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Ae1. Mittwoch, 1. Januar 1873. Neujahr. 
— Eu — — — i — — — 
— 9 
um ururn Luk, 
8 Laß ums erſchauen nun in jeber Zone 
ei uns genrüßt, bes jungen res Eonne, £ 
ale aa Bak ee Nur Menfcpen, welchen Seclenfriche lacht! 
Die uns im Ningen unter Leib und Wonne Vereine friedlich Wölter mit bem Throne; 
Ein vielbewegtes Lebensbild gebracht | Die Finfterniß verſcheuch dutch Geiſtes Macht! 
ßaertie Laß reichlich blühen Handel und Gewerbe, 
1 * * Belohne mit Verdienſt ber Arbeit Schweiß, _ 
ee Des Rrieges Flamm’ halt fern von unierm Erbe, 
HLAALE N 2) Gebeihen ſchenl' bes ivadren Landbmanns Fleiß; 
— — Bufriedenheit und Glüd bring jedem Stand Dr. Bottler. 
Und Einigkeit bem deutſchen Vaterland | 
— — — = — 


Abonnementäbeftellungen auf die 
n Baflauer Zeitung 

twirben für aufwärts bei allen Boftämtern, Pofters 

pebitionen und Pofiboten, für bier im Erpebitionslos 

Tale fortwährend nod angenommen und vollftändige 

Eremplare geliefert; Vreis vwierteljährig 1 fi., 

halbjäbrig 2 fl. 





Reujahröbetradtungen. 
I. 





* Baflau, 31. Der. Ein Jahr bes Frie 
bens, wie es bas deutſche Vaterland no 
nie erlebte, finkt im bas große Häthiel ber Zeit 
hinab, aus dem es aufftieg. Auch der Bruber, der 
an bie Stelle von 1272 tritt, bat ſich voterft die 
Stimme mit ben freundlihen Noien bes Friedens 
befrängt und da er in feinem Füllhorn ein Fri 
ber Rultur und bes fricblichen Meiteifers birgt, 
zu bem ber Flelß aller Völker feine Schäge fpen- 
bet, — bie Wiener Weltausfellung — 
fo bürfen wie ihm glauben, doß aud 1873 enbet 
wie es beginnt: ale Friebensbote, 

Dod wenn ber Donner ber Feldſchlacht ſchwie 
es fehlte nicht an Rüftung, nicht an Streit, Deutlich 
land verbifiert an feinem Heerweſen unobläflig, er» 
feßt Berlufte, befefigt bie wiedergemonnenen Reichs» 
lande, nicht weil es einen Radekrieg’zu 
fürdten bat, fondern weil.es ihn ver 
meiden, ja — womöglid! — ben ffranzo: 
fen verleiben und unmöglid maden 
will, nah bem alten Sprude: wwillft 
du Frieden haben, fo fei Triegäbereit. 

Es wird aud; bald Die Zeit kommen, mo ber 
beutfche Seriegeminifter die Seit, bie Arbeit und 
bie Börfe bes Volkes beſſer zu fchonen haben 
wirb, allein baf er jet, wo noch Halb Frankreich 
nad bem Rachelrieg ſchreit, dem Fehler Der Fran 
zofen und ihres Leboruf nachmache und das junge 
neue Reich deutſcher Nation durch Soralofigkeit 
bem Bufal bes Schlachtenglüdes überliefere und 
bem Unglüd, — das wird ihm fein vernünftiger 





Am Bofthof zur „ewigen Eonne” 
Gegründet vom Vater und Eohne — 
Da Elingelte jüngft beim Portier 

Ein Fremder und wollte Quartier. — 
Mer fein? fragt mit kutzem Worte 

&err Peter an feiner Piorte. 

Da hub das Männlein geſchmeidig an: 
Ich bin ein gar frommer Pilgersmann, 


„Der ſich und bie Seinigen reblih füttert — 


„Bin auch nicht minder wohl begütert.* 
Da ſchmunjgelt neugierig der alte Peter: 
„Eeid Ihr nicht auch Vollavertteler ?“ — 


„ja wohl, ich veriprach mir golbene Träume, 










Freund Deutfälands zumuthen. Uebrigens ift man 


auch in Frankeeich ſchon jegt lange nicht mehr fo 
rahefhnaubenb wie vor einem Jahre: Zeit umd 
Vernunft, bie fo viele Wunden geheilt, fie werben 
aud) ben Echaben bes bewaffneten Friedens heilen. 
Zeit und Vernunft haben in Frankreich einen Ber 
bünbeten im ben wachſenden Zinfenbrud ber Staats. 
ſchuld, und im Deutichland Haben fie aud) einen 
in dem neuerlichen Anwachſen bes fFreibeitgefühles. 


3a, jegt tritt wieber eine jener feltenen Zeiten 
eim, wo bie beutihen Regierungen mit ihrem Got 
teslönigthum allein nicht ausreichen. Sie brauchen 
au ihrem Gebeihen bie Freiheit, bie Mitwirkung 
des Volkes mehr noch, als ihre Eoldaten und 
Dürolraten. Mu bieren chi ui fie tm 
Kampfe, ben fie gegen bie Briefterherrfchfucht 
burdhaufämpfen haben, entfchieben nicht ausreichen, 
benn biefer Kampf ift ein Streit ber Geifter, ein 
Aufelnanberplagen zweier großartiger Geiftearich 
tungen, der Sumanität und bes Aber 
glaubens, und in folden Gefechten fallen bem 
KRorporal wie dem Stoatsanmalte bie Maffen 
madtlos vom Leibe” Was hat ben abfoluten 
Hertſchern in Epanten 3. B. bie Härte ihrer Richter 
und bas Feuer ihrer Generale genügt? Sie haben 
zwar bie freifinnigen, voran Niego (1828), ge 
hängt, erſchoſſen ober verbannt; aber gegen bie 
Intriguen ber herrſchfüchtigen Prieſter konnten fie 
immer boch nur - bann--fich wernn 
auf bie Freiheit und ihre Anhänger fußten. In 
Jalien its nicht anbers Und bie Mariyter ber 
Ftelheit, bie ein Volk heilig ſpricht, wirken ganz 
anders auf ben Bei bes Molkes ein, als bie 
Märtyrer, bie Pius und feine Jeſulien heilig 
ſprechen. 


Es gibt zur Zeit in Mittel: und Weſteutopa, & 
von alten bis England hinauf, fait feinen 


Staat, in bem nidt Rom innere Wir— 


ven hervorruft. Abſichtlich herborruft 
noch bazü; mag aud ber Papſt in kim, 





Eine Bifion, 





diſch greiſenhaftem Wuthausbruch es 
läugnen. 

Die Jeſullenkirche tritt, werm auch in ber 
verfchlebenften Weiſe, überall mit An ſpruchen ber» 
vor, bie fümmtlih auf Eines hinauelaufen. 
Ueberall erhebt fie burd ihre Prälaten 
bie Präteniion, Gefehe, unter benen 
fie felber 50 und hunbert Jahre friebs 
lid und alüdlih gelebt Hat, plögli 
unerträglich zu finden, Es mirb von Rom 
ber feit einigen Jahren auf einmal zur Gewif⸗ 
ſens ſache gemacht folde Gefehe fachte zu um 

eben ober aud trogig zu verlegen, 

elanntlich find fonft ber Papft und feine Sierar- 
Ken autorttätslüchtig im bächten Grade (und fie 
haben es auch höchſt nohig um im alten Schlendrian 
und Mohlfein fortwirtbihaften r lönnen.) ber 
jegt fiehen fie feinen Augenblid an, bie aatliche 
Autorität zu ſchwächen und zu untergraben, wo fie 
nur lönnen. Die Thoren fägen felber ben af 
ab, auf bem fie figen, darum wird ihr Fall mehr 
Lachen als Bedauern erregen. 

Sie erbittern, indem fie vom Papſt bie zum Bettels 
mönd) in bie rohe Sorache ber Demagogie hinab» 
Reigen, Pürger und Bauern gegen bie Geſehe und 
Träger ber Staatsgemalten, und wehrt fich ber Staat, 
fo freien fie mit heuchlerifchem lageton und einem 
2 höchſt abgeſchmackten aber nicht unwirkfamen 

dergleih: Chriftiuswerbe von Belial, unb 

Chriſti Braut, bie Rirde, von Jubas 
ober Nero verfolgt. Belial, s ımb 
Nero find ebenfo wie Julian und Heliogabal und 
andere Tyrannennamen bie Ehrentitel, welche jegt 
unfre halbtollen Fanatifer für unfre Herrſcher und 
Staatalenter haben. Diefen Unfinn von ber Ver 
folgung freien fie aber in die Melt binaus fres 
er Weiſe genau zur felben Reit, wo bie Herrn 
Prälaten in Macht, Reichthum und MWohlleben 
ri wie noch nie in diefem Jahrhunderie. 
Wo joll das hinaus? 





„Die alenthalben bie Ruhe fiören, — 
„Diefe Urkundenfiſcher und Mabrbeitsmeuchler, 
„Bigeuner und Patriotismusbeuchler, 
„Die a foger argen ben Oberhirten 
os 


Scham 


„Berlich aber enttäufcht die Rammer-Räume, 
„als Rechtsvetreter bin ih mehr erfahren — "Ih erfu 
Ich trete ja Schon feit breißig ten |" — 

„Sanz gut — fpriät ber Blaglopf — ich lafle Euch ein, 
Doch — fagt erſt — ſeld Ahr bei feinem Verein?" — 
„ah ja — bin Vorftand vom katholifhen Kaſ— 

Da ſchreit ihn ber Peter wie wüthend an: „Mast 
„Ein Vorflanb von ben Revolutionären, 


Deutihland. 


Münden, 29. Des. Der Profeſſor an ber 
Thierarzneiichule, Dr. Dom. Hofer, mwurbe von 
ber bisher innegehabten Funktion eines veterinär 
ärztlichen Beifigers bes Obermebizinalausfhufles 
enthoben, ferner wurbe genehmigt, daß bie Sefre- 
tärsftellen bei ben E, Regierungen biesfeits bes 
Rheins auf 4, bei ber Regierung ber Pfalz auf 
3 zurüdgeführt werben unb daß demnach bie bei 
den Regierungen von Oberbayern, Nieberbayern, 
ber Pfalz, von Oberfranken und von Unterfranken 
und Ajhaffenburg zur Zeit erlebigten Regierunge · 
fefretäraftellen dem Einzuge unterliegen. 

Ueber das riefige Bildhauerwerk, welches 
König Ludwig I. von Prof. Halbig in Münden 
für die Gemeinde Oberammergan herſtellen 
läßt, Schreibt man ber A, Z.: Die Befammthöhe 
ber Eoloffalen Rreuzigungs- Gruppe wird 40 Fuß 
betragen, bie ganze Breite bes Unterbaues mit 
Sodelplatte 25 Fuß, bie Sodelhöhe ber beiben 
Nebenfiguren 12 Fuß, bie Höhe der jFiguren 
felbft 13 Fuß. Jede derielben bat eine Schwere 
von 400 Jentnern, bie Figur bes Heilandes mit 
Kreuz und Aufiah aus einem Stüd hat im Bruch» 
maß ein Gewicht von 1400 Ztr., überhaupt wirb für 
das ganze Werk eine Mamormafje von 4000 Kubif: 
fuß erfordert, An ben beiden Nebenfiguren wird ſchon 
tühtig im Atelier bes Meifters gearbeitet, und 
es dann vorausfihtlihd ſchon im Sommer 1874 
die Aufftellung ber ganzen Gruppe auf dem vom 
König jelbſt ausgemählten Plage, ber eine herrliche 
Raundſchau bietet, erfolgen. j 

Megendburg, 28. Dez Die Arbeiten an 
ber Neumarkter Eifenbahn nehmen erfreulichen 
Fortgang. An der großen ‚140 Fuß hohen Brüde 

ei Däning, melde 4 Deffaungen zu je 200 Fuß 


werben, weiche befanntlich nach einer im Frühjahre 
dieſes Jahres eingetretenen Dammeutihung anftatt 
des vorgejehenen Dammes projektirt und im Herbſt 
zu bauen begonnen warden. Gleihmohl merben 
diefelben fo gelörbert, daß die Steinbauten biejes 
Objeltes bis Mitte nähen Monats vollendet find, 
und foferm nicht beſondere Ereigniffe auf biefer 
ſchwierigen und beweglichen Strede eintreten, wird 
der Eröffnung ber Bahn von Neumarkt nach Re 
gensburg bis zum Mai k. J. ein Hinberniß nicht 
im Wege Reben. 

Nürnberg, 30. Dez Nachdem vor einiger 
Zeit in verfchiedenen auswärtigen Blättern Wars 
nungen gegen den Genuß gefälichten Himbeerfaftes 
zu leſen geweſen, ſah fi) die biefige Polizeibehörbe 
veranlaßt, den in ben fogenannten Teinlhallen 
feilgebotenen Saft chemiſch unterfuchen zu laſſen. 
Nah Angabe ber gerihtlih vernommenen Sad. 
verflänbigen ergab ſich hiebel, daß ber in einer 
Trinlhalle des N 
vorgefunbene Himbeerfaft nur ein mit 


gefärbtes Zuderwafler war. In folge diefer 


ineralmaflerfabrifanten M. babier | brübern geleiteten 
bitoffen | bruck eriolgte, wie bereits mitgetheilt, im Aufı 
n« | trage ber Statthalterei, nachdem eine feit Wochen 


| Der Iette, in feinen weſentlichen Abihnitten | Komite übertragen. "Der Bürgermfir. Dr. Tiäurt 
auch von uns wieber gegebene Artikel der preis | ihenthaler, von ber Rommiffion begleitet, eröffnete 


Yen Provinzial ·Korreſp.“ über bie Miniſter⸗ 
feife hat die öffentliche Meinung nicht befriedigt. 
Die liberalen Blättee äußern ſich ſehr ſchatf. 
„Unfer Miniſterium!“ ſchreibt bie „Nat. Zig.“, 
„beiteht notoriſch zun Theil aus Halbinvaliden 
und Hat fih im prinzipiell wichtigen politifchen 
Fragen entiweit und bekämpft.“ Die ftets ger 
mäßigte „Schlefiihe Zeitung” erflärt ben gegen- 
märtigen Zuſtand für abnorm und unhaltbar; fie 
hofft, es handle ih nur um ein Peopiforium, 
welches über momentane Berftiimmungen und Ver 
legenheiten hinweghelfen fol, die ja in den höch⸗ 
Ken wie in dem niebrigften Sphären bes Lebens 
zumellen eintreten; ferner, daß bie Löfung nicht 
zu lange auf fih warten laffe unb daß fie gleich 
von ber Ernennung eines Präftdenten des Staatsr 
minifteriums begleitet Sei, beifen Name größere 
fonftttutionele Bürgfchaften bietet als ber des 
Generals v. Roon. Daß Lepterer nicht befinitio 
zum Minifterpräfiventen ernannt ift, bildet in der 
That ben einzigen Trof ber liberalen Partei. 
Unter folden Umftänden kommt allen Parteien 
in Preußen bie jüngfte Allokution des Papftes 
außerorbentlih gelegen. Im Kampfe gegen Nom 
find fie einig. „Breußen bat Glüd,“ fapt man 
„mil es aub einmal ſtiliſtehen ober gar aum 
Rüdzuge Anftalten treffen, fo fommt ein Anſioß 
von Außen, ber es mit Gewalt wieder vorwärts 
treibt. Fur feine Liechlich «Staatlichen Geſehent⸗ 
wũrfe fonnte fih unfer Kultusminifter gar nichts 
Befferes wünſchen, als dieſe Allokution des Papı 
fies; es ift, als wenn er fich dieſelbe beftellt hätte. 
Sie hat ben Widerftand, ber vielleicht in einzelnen 
Miniftern noch vorhanden war, vollſtändig ge 
broden, benn nad biefer Sprade, mie fie Se. 
Heiligkeit beliebt, gibt es wohl Niemanden mehr, 
ber noch von Frieden unb Verſohnung mit bem 
Ulteramontaniemus zu Iprechen wagen würbe,“ 
Wiedbaden, 29. Dez. Der beutiche Kron ⸗ 
prinmg ift vorigen Montag einer großen Gefahr 
glüdlich entgangen. Er fuhr nämlih an biefem 
Zage mit feiner Familie auf ber Fahrſtraße nad 
ber griehiichen Kapelle und bem Neroberge. Um 
nicht ben nämlichen Weg zurüchjumahm, wurde 
bei der Abfahrt vom Neroberge, ber am Anfang 
wie ein Fahrweg ausfehenbe, fpäter aber ftril nad) 
ber Beoufite zu abfallende Fußweg eingefchlagen. 
Der große Nierfpänner gerieth in gewaltigen Schuß, 
fo bafı die hohe ‚Familie nur mit Mühe den Wagen 
verlafjen unb badutch drohenbes Uaheil glüdiic 
abgemwenbet werben konnte, Die Pierbe muhten 
ausgeipannt und der Vieripänner mit Hilfe von 
biefigen Bürgern an ben Fuß bes Neroberges ge 
tragen werben. 
Defterreid. 


* Die —— des Malfattiſchen von Schul · 
naben « Juftitutes in Inns⸗ 


terfuhung murbe Hr. M. durch ſtadtgerichtliches vom Criminalgerichte gepfiogene Unter ſuchung 


Urtdeil zu einer Gelbfirafe von 3 Thlr. verur- | keinen Zweifel über bie 


unflen Thaten beſtehen 


ft. Hiegegen murbe von bem Staatsanmwalt- | Tief, die von ben frommen Schulbrübern an ihren 


dee Berufung eingelegt, 


und es fam | Zöglingen verübt murben. Unterſuchungsrichtet 


die Angelegenheit in heutiger öffentliher Siäung | und Staatsanwalt find zu ber Ueberzeugung ge» 
nike zue nochmaligen Berhanblung. | langt, „ e6 beftehen in dem Malfatti\chen Satli 


Das Ergebniß war, daß ber Berufung 
und ber Angeflagte auf Grunb 


bes Art. 367 | länger preisgeben barf.* 


ftattgegeben | tute Gebrechen, melden man bie Jugend nicht 


Die Leitung bes Ins 


Abf. 7 bes Heicheftrafgefegbuches zu einer Gelb- | flitutes wurde am 27. b. Mis. Nachmittags den 


ſtrafe von 50 Thle. verurtheilt wurde. 


Gudborae. 
(Fortfegung.) 





Schulbrüdern abgenommen und einem eigenen 


zuerſt ben Schulbrübern bie Abnahme ber Leitung 
und machte dann auch ben Knaben, 130 an ber 
Zahl, die Aenberung in ber Zeitung bes Inftitutes 
befannt. Da eniftanb eine ———— Scene. 
Die einen Knaben jauchzten und lachten, bie am 
beren meinten und klammerten fid) an bie Schul 
brüber an, Ganz ungeberbig fellen ſich bie Knaben 
am Abende betragen haben; befonders haben fih 
hiebet bie mätfchtirofiichen Knaben ausgezeichnet. 
Die Kommiſſion wird fo lange ihres Amtes walten, 
bis bie Knaben von ihren Eltern ober Vormin- 
bern werben abgeholt fein. Herr Malfatti pror 
teftirte_gegen biefe Verfügung, bie er als einen 
Eingriff in bas Hausrecht betrachtet. Au bemerken 
wäre noch, baf einer ber Säulbrüber bereits um 
bie Mitte Oltober das Weite fuchte, baf ein 
zweiter am 20. d. aus ber Anftalt entwich und 
daß ein dritter vom Strafgerichte verhaftet und 
feftgefet wurde — wegen „Ratergabriels- 
Geſchichten“ an Knaben verübt. 

In Wert erregt ber Selbfimorb eines jungen 
Mannes, der ih ſelbſt ala das Opfer eines 
amerifanifchen Duells bezeichnete großes Auffehen. 
„PB. Napio” berichtet Über ben Vorfall: Der kaum 
20jährige Alois Strobeng, Sohn bes gleichnami ⸗ 
gen sg war bie Seele bes ziemlich aus 
gebreiteten Geſchäftes und bereditigte zu bem 
Ihönften Hoffnungen. Der junge Mann ſchoß fih 
im Fabrittomptoit mit einem fechsläufigen Revol- 
ver durchs Herz unb war jofort eine Leiche; ber 
unglũckliche Füngling hatte wenige Minuten vor 
ber That au ben im Comptoir anweſenben Bud. 
halter Joſeph Doleſchall die Frage gerichtet, ob 
er wife, was ein amerilaniiches Durll je, und 
als dieſet verneinend antwortete, fegte ihm Stros 
ben ben babei zu befolgendben Hergang betailirt 
auseinander, Als ber Schuß im Haufe gehört 
wurde, eilte ber Buchhalter in's Komptoir unb 
fand ben jungen Mann in einer Blutlache liegend. 
Ein gang veränbig gefhriebener Brief bes Selbft- 
mörbders wurde vorgefunben, aus welchem folgende 
Stellen bie bemertenswertheften find: „Das Opfer 
bes von mir vor einer halben Stunde erzählten 
Vorganges reip. bes amerilaniihen Dudlse — 
bin ib. a, ich bin es, ber zwei lange Wochen 
hindurch wußte, an welchem Tage, ja, in welcher 
Stunde ih meine Scele ausbauen werde. Aber 
ich thue es mit fFreuben, benn ich opfere mein 
Leben für Jemanden, bem ich ſtets höher achtete, 
ais mein eben, unb den ein michtsmwürbiger 
Menſch tödtlih verlegt Hat, Ein wird bie 
Stunde nahen, in welcher and er ſchwer für bas 
büßen wird, was er mir angethan; Gewiſſens ⸗ 
bifje werben ihn peinigen, gegen bie ber Tod auf 
dem Schaffot eine wahre Wonne iſt.“ Seiner 
Umgebung ließ ber bebauernsmwerthe junge Mann 
nichts merken; nur in ben legten Tagen war er 
ein wenig gzerfirent und verſah feine Geſchäfte 
nicht mit bem gewohnten Eifer, wie er font zu 
thun gewohnt war. 

Franftreid. 

Paris, 29. Dez. Der Serjog von Gramont 
bat am ben Grafen Daru ein längeres Schreiben 
et, im welchem er weitere Mit 


Preußen ermulhigt habe. Er 
Nach ⸗ 





an —— Nahtmüge aufſehen,“ ſagte Mi 


„Nein, bas würdet Ihr nicht, denn bas erſte 
Mal, wo Ihr es verſuchtet, würdet ihr aus bem 


„Seine Tochter ?* wiederholte Mr. Untonio Fenfler ober bie Treppe binuntergemorfen werben 


neugierig. 


unb bas Genid brechen. Der Herr beſchüutze mich, 
ba ift bas Gefpenft wieber!" rief bie Frau er 


„a, feine Tochter, meine junge Herrin, bie | ſchredt abbredhend. 


mit einem jungen Lieutenant in einem Jufanter 
rieregiment bavonlief und ihm aus teiner Liebe 
e. Gie ging überall mit ihm him unb 


ft 
—* in ber Krim am Fieber geſtotben ober | Fun 


in Indien niebergemegelt morben, jo viel 

feit ihrer Heirath von ihr gehört haben; benn es 
beißt fo viel, als fein Leben baran ſehen, fie in 
Gegenwart bes Herrn zu erwähnen.” 


„Unb er ift biefe gangen Jahre fo Hart ge ungeduld 


wefen, daß er fich micht mit feiner einzigen Toch ⸗ 
tir ausjöhnen will?“ 

„Mit ihr ansföhnen J Ihr kennt ihm nicht. 
Er wil nit einmal ihren Namen hören,“ warf 
Jeſſup ein. 

„Ah wollte, id wäre fein Rammerbiener 
IH mwürbe ben Ramen Morgens, ne 
Abends in fein Ohr poltern. Ich mwürbe 
Tage feines Lebens mit bem heißen Waſſer herauf, 


Ale blidten nad) dem Fenſter. Jeſſup brebte 
ben Hals beinahe zur Berrengung, indem er rief: 
Bo denn? Ich fage Euch, ea iſt nichts ba. Es 
nur Eure Nerven, Mrs. Broabfibes, Madame, 
Ihr müht etwas zur Beruhigung nehmen.“ 


„Es if wicher fort.“ 
u. gar nicht Hier,” ſchnappte Jeſſup 


„ja, es mar ba. Unb ich weiß, was es 
war. Es mar ein Banjbee, ber gelommen if, 
mih meinen Tob, ober ben meines Seren ober 
meiner alten Herrin wiſſen zu laffen.” 

„Dummbeit und Unſinn.“ 

„Es iſt feine Dummheit, und iſt fein Unfinn. 


8 Es iſt ein Banſhee, wenn je einer ſierblichen ph 
n alle | Augen erſchienen if.” 


„50, wenn je einer erfchienen if,“ fpottete 


bringen, ihn mit feinen Pantoffeln hinlegen, und | Jeſſup. 





„sh babe aber felbft vom bem Banſhee ger 
hört,“ fagte Miß Tabs, ber Hanehälterin zu 
Hüfe lommend. 

Gewiß, mein Rind, Wer hat in biefer Ge⸗ 


gend nicht von dem Banihee gehört, ber ber Mre. 
Eiverton auf bem Ebnlamn erſchienen iſt Wie 
Mr. Elverton auf bem Rontinente war, wo er 
ſchon viele Monate gemefen war, unb Mra. Elver ⸗ 
ton zu Ebenlawn war, unb fpät im ber Nacht 
auffah unb in ihrem WAinkleibegimmer las, Die 
Naht war Schön und bie Vorhänge waren zurück⸗ 
peaogen, als fie plöglich eine leife, klagende über- 
ebiihe Stimme vor bem Fenſter hörte und auf ⸗ 
blidenb fah fie eine weibliche Gefalt im fliegen» 
ben weißen Gemwande am fter vorbeifhweben, 
ala wenn fie in ber Luft ſchwaͤmme, und börte fie 
bie Worte heulen — „Hollis Elverton ift nicht 
mebr!* inbem fie verſchwand. Die Dame merkte 
ih genau ben Tag und bie Stunbe; und wirklich, 
vierzehn Tage fpäter erfuhr fie ben Tob ihres 
Gatten au St. Petersburg, unb er war an dem» 
felben Tag und im berfelben Stunbe geftorben, im 
welcher fie den Banfbee geſehen hatte. Nun, was 
Br bazu 9" fragte bie Haushälterin trium« 


„Run, daß bie me. Mes. Elverton 
gerade fo hyſteriſch war, wie Ihr,” fagte Mr. Jeſ⸗ 
fup eigenfinnig. 


a 


richt von ber Kriegserflärung Deſterreich bamals 
ehr peinlich überraiht habe. Ueber die Beziehun: 
gen Frankreichs zu Deſierreichs vor dem Kriege 
w:le er Stilichmeigen bewahren. Ec lönne jedoch 
verfihern, daß bas Wiener Kabinet Frankreich 
feine Unterftügung für ben Krieg tm Sabre 1873 
veriprodhen gehabt habe. Am 23. Zuli 1870 babe 
ihm ber öfterreichifche Botſchafter Amei Depeſchen 
feiner Regierung, dalirt vom 20, Jali 1870, 
vorgelegt und ihm geftattet, Abſchrift davon zu 
nehmen. Die eine biefer Depeſchen, welche veröf- 
fentlicgt werben follte, babe bie Reutralität 
Doftecreihs im Einverfländniffe mit Frankceich 
ausgefproden; bie andere, welche, um jedem Mih- 
verftänbniffe zuvorzulommen, fehe volftänbig und 
ausführlich geweien, fei ſowohl zu St Cloud mie 
euch anderen Mitgliedern ber egierung mitger 
theilt, aber nicht veröffentlicht worden. Diele let⸗ 
tere Depejche habe bie von ihm (Bramont) anger 
führte Stelle enthalten: „Wollen Ste bem 
Ratfer und feinen Miniftern wieberbo- 
len, baf wir bie Sade Frankteiche als 
unfere eigene anjeben.” ı. Gramont tie 
berholt auf das Beftimmtefte, baf bie Berfiherung 
Defterreichs, Frankreich in dem Kriege mit Pteu⸗ 
Sen zu unterftügen, in dieſer Meife zu zwei ver 
ſchledenen Malen abgegeben und bireft buch ben 
Dinifter ber auswärtigen Angelegenheiten bikcäf: 
tigt worben 
den, ob bie Behauptung, daß Dcferreid Frant 
reich feine Unterftägung für den Keieg von 1870 
zugefagt nebabt, wahr jei ober nicht. 

Baris, 28. Dez. Das „Journal bes De 
bats“ veröffentlicht eine Depeſche aus Wien vom 
heutigen Tape, in welder ee beißt: Die vom 
Herzog v. Gramout angelündigten Aktenflüde 
beweifen nihts zu feinen Bunften. Die 
folgende Erläuterung bes Zwiſchenfalla ift als 
authentifch und völlig begründet zu erachten: 
Defterreich hat Franktelch niemals ermutbigt, 
ben Krieg zu unternehmen, es bat im Gegentheil 
alle Anfirengungen gemacht, ihn abzumwenben. Ale 


2 ber Krieg erklärt mar, bat bie öfterreihiihe Re 
t terung, welde inzwiſchen durch ihren militäriichen 
t Bevolmädtigten in Paris von ber numeriſchen 
- Schwäde ber franzöfiihen Armee unterrichtet war, 
n din Spntereife des europäilchen Gleichgewichts 
r neceidh au Hilfe kommen wollen unb zu diejem 
J wede Unterhandlungen mit Stalien begonnen. 
m as Wiener Kabinet wurde indeh ſchließlich ver- 
?, —* biejes Projelt weiter zu verfolgen, erſtens 
13 ch bie Haltung Rußlands, dann burd) bie dem · 
ve Felben entgegenſtehende Stimmung ber beutfchen 
1 Bevölkerung bes Kaiferfiaats, fomie buch ben 
u⸗ auegeſprochenen Wunſch bes ungatiſchen Parla ⸗ 
ve ments zu Gunften ber Neutralität, ferner durch 
ur ben umgenügenben Zuſtand der bfterreichiſchen 
mn Armee unb endlich durch bem zu ſchnellen Gang 
4) der Ereigniffe, weiche nicht erlaubten, zu gelegener 
ihe Zeit Mafnahnen zu treffen. 
n Ztalien. 
Nach einer in ber „N. Fr. Pr.” vorliegenden 
Ueberfegung lautet die auf Deutichland bezügliche 
ya Stelle der päpftlichen Allokulion von 23, Dezem- 
ten ber alfo: „Doch nicht genug, ber einbringlide 
—* Schmerz, von welchem mir wegen biefer und am 
—* derer Injurien, bie in Jtalien beſtändig genen bie 
pet, Kirche gerichtet werben, aufs tieffte erfüllt find, 
rich wirb außerbem nicht wenig durch bie heftigen Ber- 
e folgungen verbittert, welche biefelbe anberawo unb 
Kirche nsbefonbere im neuen deutſchen Kaiſerreiche er» 
une 
7 „Aber ihe Mann ift doch wirklich gerabe an 
1 y dem Tane umd in ber Stunde gefiorben, wo ihr 
ber Banihee in Ehenlamn erſchien. Wie erflärt 
Ge Idhr bas?* 
— „Zufällig fo eingetroffen, das iſt Allen.“ 
Er „Joe Teid fo ungläubig wie Thomas — oh, 
ot der Herr fei uns qnäbig! Seht hin, ba if «6 
zn wieber! und auch kein Banfhee fonbern ber Geift 
Rad meiner jungen Herrin, genau mit ihrem Geſicht 
Tat unb ihrer Geftalt, nur als wenn fie aus bem 
zerüdı Grabe anfgeftanden wäre. Seht, feht, ob!“ ſchrie 
‚üben die Fran, indem fie bas Geſicht mit ben Händen 
a a e und zitterte. 
De Abermals blictten alle nad) dem enter. Jeſſup 
pad. drehte fi) bei der Anftrengung beinahe ben Hals 
— entzwei, und endlich murbe bie Beharrlichteit 
re belohnt. Ale faben fie jegt, am bie Mußenfeite 
Th des Fenfter gebrüdt, ein ädnes, bleidhes, junges 
zii, Gefiht, das vor ihren Augen verjanf, jobalb es 
id rel entbedt murbe. 
* „Das ift weber ein Banſhee, noch ein Geiſt, 
us es ift ein fierblihes Mädchen!" rief Jeſſup, indem 
J er auffprang, feinen Stuhl ummarf und aus bem 
no immer flürzte. Die übrige Geſellſchaft hielt ge 
at Ipannt ben Athem an, bis Jeſſup bie Thür auf 
Er Rich und miebererjchien, bie blafie, erigöpite, Halb 


jet. Danad möge man jegt entichei« 








darauf binarbeitet, fie vom Grunbe aus zu 
vernichten. Denn Männer, bie nicht nur unfere 
heilighe Religion nicht befennen, ſondern fie nicht 
einmal kennen, mahen fi die Macht am, bie Dog 
men und bie Nechte der latholiſchen Kirche zu ber 
finiren. Und während fie biejelbe bartnädig brüden, 
fteben fie unverfhämterweife nicht an, zu 
behaupten, daß ihr von ihrer Seite fein Echaben 
angethan werde; ja inbem fie 
leumbung und Epott beifügen, jhämen fie fi 
nicht, die Verfolgung, weiche anſchwillt. den Ra 
tholıten zur Laſt zu legen, weil ihre Biihöfe und 
ihe Klerus zugleich mit dem treuen Bolte es ver 
weigern, die Plazetums oder bie Geſetze bes bir 
gerlichen Kaiſerthums ben heiligften Geſetzen Gottes 
und ber Kirche voranzuftellen, und fie barum nicht 
ihren religiöfen Pflichten ungetren werben wollen. 
DO, mödten ſich doch bie Lenker der Staaten end» 
th, belehrt durch lange Erfahrung, überzeugen, 
daß unter ihren Unterthanen Niemand gewiſſen · 
hafter als bie Katholiken dem Kalſer, was des 
Raifers ift, gibt, eben weil fie religiös beſtrebt 
find, Gott zu geben, mas Gottes if.“ 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Baffau, 31. Dez. a dem Kriege, ben 
bie Herrn Bucher, Winderl, VPfahler und Genoſſen 
mit dem Biſchof Heinrich über ben Werth ber 
Bauernvereine unb Kaſinos führen, fommen aller- 
band erbaulihe Sachen auf. Heute z. B. wır 
den dem Deggenborfer Geſellenverein, alfo echlen 
Piahlerchtiſten. ihre Saufgelage und Tanzer⸗ 
Jeffe vorgeworfen, bei benen ſo gat einmal 
die Lichter ausgelöidht worben fein 
follen: wahrſcheinlich um zu zeigen, boß Die 
„wahrhaft“ Frommen auch im Finſtern mich? ſtrau⸗ 
helm und ſich den Teufel um Kontufisnen ſcheeren 
Dver konnten vielleicht die Kellnerinnen das Licht 
wit verttagen ı 

Landshut, 30. Der, Dur FKriegemint- 
fterial-Rejkript wurden die Verpfleaszufhülle pro 
1. Quartal n. 3. pro Mann und Tag folgender+ 
mahen fefigelegt und gwar für die Garnifonsorte: 
Tilshofen auf 6 fr. 5 hl., Landashut 5 Fr. 3 HL, 
Paſſau 5 fr. 2 bi. Straubing 5 fr. 1 bi. 

In Straubing wurden am Yobannistage 
in ber Karmeluenkuche brei Flaſchen Johannis 
wein vom Epeifegitter friſchweg geſtohl enl 

An Dorwang gingen mehrere Burſchen⸗ 
welde am Stepyanitage im bortigen Gafihaufe 
mit einander zechten, in der Nacht zulammen an 
das Rammerfenfter einer, wie es ſcheint, mehrfach 
verehrten Schönen, und entipann fi dann bort 
in Folge Eiferſucht ein Wortwechſel, welchem als» 
bald bie Iandesüblihen Schläge folgten. Das 
Refultot ber Nauferei war ſchließlich, daß ber 
Mitterknecht beim Ammterbauer mittelft Stodihlägen 
und einem Brucflein berart am Kopfe verlegt 
murbe, baß er nach acht, umter ben fürdhterlichjten 
Zodesqualen verbrachten Stunden jein junges 
Leben lafien mußte, 

In Niedervichbady (Nieberb.) verfehte 
am 26. ds. ber Krämer und Seilermeifter Barth. 
Ziegler feinem Weibe mehrere Schläge auf Rüden 
und Beuft, in Bolge beren bdiefelbe nach anbert- 
halb Stunden ben Belft aufgab. 


Bermifdtes. 
Der Bauer Georg Hitner zu Zriebenreuth 
ab (mie oberfr. Blätter erzählen) ben 16. Dei. 


ber Injurie Ver⸗ 


Mabchena nad) ſich jiehend, welche er vor bie er 
aunte Haushälterin jerrte und fpottenb fagte : 
„Da — da iſt Euer Banfhee! Ein Mäbdhen, das 


vom Gewitter überfallen murbe und ſich fürchtete gang, 


„ er — das Geficht! Ich 
„Ganz t, ganz das Gefiht! 9 

babe no nie eine Kolbe Aehnlichkeit geſchen. 
Genau bas Ebenbilb meiner jungen Herrin, nur 
bünner bläffer unb Heiner, Kommt ans jFeuer, 
mein Mädchen, Mie heißt Ihr, und mie feit Ihr 
in bem Gewitter herausgelommen? She Seit fei- 
nes ber Dorfmäbden ?* fragte bir Haushälterin 
umb jog bie erftarrte (Fremde an bas helle, Leine 
Koblenfener, welches bie Feuchtigleit bes Abende 
felbR im biefer Sahreszeit behaglich er ſcheinen lieh. 
uls fie bei bem Scheine bes Lichtes fah, dab das 
Mäbdhen bis auf bie Haut durchnäht mar, rief 
fie: „Ach, lieber Gott, ihr habt ja feinen trodnen 
Faben an Euch! Ihr müßt in bem ganzen Gewit⸗ 
ter braußen geweſen fein; kommt auf mein Zim ·˖ 
mer unb zieht einem trodenen Anzug an, und dann 
folt Ihr etwas Heißes zu Abend efien, ehe ihr 
eine meiner ragen beantwortet.“ Dann nahm 
bie gute Haushälterin bie junge Fremde bei ber 

und führte fie in ein anftohenbes Zimmer. 


Han 
| Ras einiger Zeit kehrte Mis Broabfives, bas 





bufbet, mo man nidt nur mit verborgenen Mahl Ir, J. tloß, 1 b5 
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toffeltlöhe, wozu er */, Seiblein Schnaps Irank. 
lInmittelbar darauf begab er ſich in's borlige 
Wirtshaus und aß hiezu ein Paar Leberwürfte 
und 1 Stüd Brod. Da es nun auf eine Wette 
ankam, fo verzehrte Hiltner fofort meitere 24 
Stüd große Leberwürfte, wovon das Paar 6 te. 
foftete — zum Schreden bes die Zeche zahlenden 
Mirtbs Degen. 7 Glas Bier wurden obenbrein 
getrunfen. 

Wie den Leipziger Nachrichten mitgetheilt 
wirb, if ber Dichter Moberih Benebir durch 
einen Schlaganfal gelähmt worben. Schon früher 
traf ihn ein folcher, deſſen Folgen aber balb vor» 
übergingen. 


Nachtras . 


Muͤnchen, 29. Dez. Dem Vernehmen nach 
find, der Zufage bei der legten Budgetbrathung 
in ber Kammer der Mbgeorbneten entipredend, 
bie aus bem früheren Handelsminifterium in das 
Minifterium bes Innern fibergegangenen Mini» 
ferialräthe v. Nükler und Meſſerſchmidt, 
dann der Minifterlalralh v. Branca im Kultus 
minifterium in Ruheflanb verfeht worden und 
werben beten Stellen nicht mehr beſetzt. 

Der „D. 2." wird aus Innsbruck tele 
graphirt: Ein Erlab des Rultusminifters verfügt, 
dab die Jefuiten das neue Orbenshaus in Tramin 
zu räumen unb ben Klofterverband in Eppan auf- 
zugeben haben. 

Fulda, 28, Dez. Man erfährt, bob Mitte 
April tommenden Jahres babier abermals eine 
a bes beutihen Epiſtopats flatifinden 
olle. 

Homburg v. d. H.⸗ 29. Dej. Soeben 
{ft bie Homburger Epielbant Seitens ber Admi ⸗ 
niftration derfelben geichloffen worden. 

Die Einrichtung ber zu militärifhen gwecken 
in Straßburg, Met, Berlin und Köln anges 
legten Brieftaubenftationen ift jeßt volenbet. Es 
folen nunmehr auch ſoiche in ben Feſtungen Wejel, 
Minden und Magdeburg errichtet werben. 

Nom, 28. Des Dee Papit bat geftern 
eine Anzahl Soldaten, bie früher im feinen Diens 
fen aeftanden, emprangen, bei welder Gelegenheit 
Beneral Kanzler eine Anſprache Hielt. Ja feiner 
Erwiberung fagte ber Papit, bie negenwärtige 
Revolution werbe durch fich felbft getöntet werben. 

&t. Beteröburg, 20, Dez. Dem heute 
Morgens 114/, Uhr ausgegebenen Bulletin zus 
folge verbrachte ber Thronfolger bie Macht ruhig 
und ſchlief fünf Stunden. Der Fieber zuſtand 
bat weber abs noch zugenommen; ber Kläftezu⸗ 
fland ift ſeht aufriebenftelend, 

Peteröburg, 30. De. Neiſchajeff wirb 
nach beendetem Inftruftionsverfahren nach Mostau 
gebracht unb vor bas bortige Bezirlageſchwornen ⸗ 
gericht geftellt werben, weil er ben Morb in Mos+ 
fau verübt hat. 

Zithen, 30. Dez. Bon allen Großmädten 
bat bisher auf Frantreihs und Jtaliens Veran 
lafjung Rußland olein feine Vermittlung in ber 
Saurionfrage angeboten unb bem griechiſchen Kar 
binet Mäßigung und Verföhnlikelt anempfohlen. 
Die andern Mächte haben noch feinen Schritt 
unternommen. 





Bien, 30. Dei. Sllberagio 109.25. 
Frankfurt, 30. De. Banknoten 106 





verbungerte und triefende Geftalt eines jungen | Mäbhen an ber Hand führend, zurüd, welches 


jet in eim ſchwatzes Seidenlleld gehüllt war, 
das für fie gemacht zu fein ſchien. 


„uch Gott, mie bas Kleid gut fist,* fagte 


Ja, es gehörte meiner jungen Herrin. Sie 
{ieß die melften ihrer leider hier, bas arme Kind, 
als fie wegging, und ich habe fie feitbem aufbe» 
wahrt. Und num wenn hr wiſſen wollt, wie mein 
Liebling ausfah, jo jeht nur biejes junge Mäbchen 
an; benm nie waren zwei Erbſen einander jo ähn- 
wie Mik Anna Eleonora und biefes junge Mäbr 
en, nur daß biefe wie ber Geiſt ber andern aus 
fiebt. Und mun, mein Rind, ſeht Euch hier an 
bie Edle des Tiſches neben bas Feuer und nehmt 
etwas von biefem Huhn, während wir Euch ein 


Glas warmen Portwein machen. 


(Fortfegung folgt.) 


epridwort. 
Die Männer beim Schmauſe, 
Die Weiber zu Haufe, 










Ziefbetrübt vom 
Bekannten bie fchmerzliche 


geſtern Abends verſchieden ift. 


im 64. 
VDaſſau, ben 31. Dejember 1872. 


t da 











firde St. Paul aus m rauffolgendem @otteädienfte ftatt. 


Bekanntmachun 


Auf Betrelben des Maſſaverwalters Franz 2 babier verſteigert 


ber Unterzeichnete am 
Donnerstag den O. Jäner 1873 
Vormittane 8 Uhr 
and wenn nöthig, noch am barauffolgendem Tage im Auktionslotale (Eibl’fches 
Heus am Domplake) bie zur Gantmaffe des Kaufmanned Peter Huber von bier 


Sanft und rubig, wie er tar, bufbete er obne 
vollſt, geſtärtt durch öfterem Empfang ber bi. Sterbfafr 
—— * Um ſtille Thellnahme bitten 





intime einen en rn 
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namenlofen Schmerje zeigen wir hiemit allen unsern lichen Qermanbten, 
Nadricht an, da unjer innigftgeliebter Gatte, Vater, 


Bädermeifter, 


Die tieftrauernden 


Das Leichendepängnif, wozu wir freunblicft einladen, findet am Donnerstag den 2. Jäner Vormittags hald 10 Uhr von der Stadpiarr: 
35 


Bruder und Schwager, 


Herren Johauu Kreuuer, 


jede Rlage fein Tanges Leiden und ergab ſich vertrauend: 
amente, ergeben in ben Willen feines himmlischen Waters, 


Freunden und 


Sinterbliebenen. 





Ya 
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Erklärung und Warnung 
2 Da in jüngfter Zeit über die Vıemferdehefrau Theres Engl in Beifelhös 
ring verſchle ene hochſt ehrenrührige Gerüchte auf meine Rechnung in Umlauf 
geb adıt wurben, fehe ih mid veranlaft, die Theres Engl als eive moralifch uns 


befcholtene Fıau 


e au erfiären und zugleich Sebermann tor Mmeitcrer Verbreitung 
bösmilliger Nachreben zu warnen, indem ich außerdem a gen 
nlanten unnadhrietiich richterliche Elaſchreitung veranlaflen 


derartige Kalum⸗ 
ürbe. 


Belfelhöring, den 30, Dezember 1572. 


aehörigen Mobilien gegen fofortige Baarzahlung öffentih am ben Meifibietenden, I 41 


worunter namentlih: 52 Etüd tbeils eingewirfte, iheils wollene Ghales, 8 ganze 
Stüde und verschiedene Reſte Kleiderftoffe, 2 große Ballen mit $kleiderftoffen, 
2 gange Stüde ſchwarzes Tuch, 1 Stüf Bardent, 1 Stüd Vrüuell, verfchiedene 
Holen: und Weitenftoffe, 1 Uebersieber, 1 Joppe und Weite, 
BDüder, 1 Raflen und verſchledenes Hausgeräthe. 

BPafjau, den 31. Degember 1872. 
Krämer, f. Gerichtsvollzicher. 


Dankſagung. 
Allen jenen, bie im abgelaufenen Jahre dag Armen: und Krankenhaus 
Beiderwieſe mit Gaben bedachten. fei hiemit der berzlichite Dank dargebradıt. 
Zugleih wird an alle edlen Menfcenfreunde bie Bitte geftelt, aud in 
Zukunft diejer Anftalt ihre milbthätigen Hände zu öffnen. 
Am 31. Degembder 1872, 97 


Der Armenpfleaichaftdrathb Beiderwieje. 
Im Namen fämmtlicher Mitglieder: 
Almer, Stabtpfarter, Johann Petz, 
als Vorſtand. nn Dion, Dürgermeifter. 
Zur Neujahrszeit 
bringen wir unfer reichhaltiges Lager R 
fertiger Gefdäftsbüdjer 
eus ber beftrenommirten Fabrik von 
Edier & Krische in Hannover 
in empfehlende Erinnerung, und zwar halten wir Lager von 
Gaflas, Journal:, Factura: & Hauptbüder, Ladenftrazjen, 
Wedel: Gopiebüher, Moeife : Hauptbüher, Wäldhebüder, 
Haushaltungscafia: & Hauptbüder; 
ferner Tiefern wir genau mad) Verlangen Hauptbuch:Jourmal für Werite, Mb: 
vofaten und Notare, Fremdenbücer, Wirtbfchaftöftraggen, Kagerbücher, 
Lohnbächer für Fabrifanten, Botenbächer ıc. 
Lineatur-Winfterbuch Liegt in unferm Lokal zur Einficht auf. 
Schnierold $ Gebhardt, 
„495 Graben 495. 
Berftieigerung. 
Freitag den 3. Jäner Bormitiagd von 9—II Uhr 
und Radımiltagd von 2--4 Uhr 
verfteigert ber Unterzeichnete im Mailhammer'jchen Baftlofal nadite 
bende Gegenftände: 2 Ganapee, 2 runde Tiſche, polirte-Däng: und 2 Stommtode- 
fäften, 2 Betiftellen, Speistäften, Wleilhitod, I Deyimaliwange, 1 Bett, Hertens 
mäfche, 30 Paar Arranenftrümpfe, Herrenkleibung, Stiefeln, 2 Duhend Gorfetten: 
Borbänge auf 4 Fenfter, fchöne Zithern, Wogeltäfige, Lanipen, große Bilder mit 
Holrobmen, 62.Stüd Blumenfiöde mit Stellage und mod vieles Andere, wozu 
Steigerungsluftige freundlichft ‚einlabet 
89 Friedrich Winterling, Auftionator. 


Befanntmachung. 

Unterzeichneter ftelle gas an alle Diejenigen, welche 
an den Schuhmacher Gg. Ludinger von bier für bezogene 
Schuhmacherarbeiten Zahlungen zu machen hätten, das freund— 
lichſte Anjuchen, diefe Beträge 

innerhalb 8 Tagen 

gegen Time der Quittungen bei mir zu eut-ichten. 

PBaflau, ven 1. Jäner 1873. 
Franz Martinstetter, Mafjavermaltrr, 


ee 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, ums J 
f fern geliebten Vater, 
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Herru Dr. Carl Mayr, ‘ 
- > f, Brzirfögerichtsarzt, 


- beule Nachmittags im 66 Lebensjahre aus bie 
E jem Leben abzurufen. 
Vfarrtirchen, 23. Dezember 1872, 


Die Liefgebeugten Rinder. 












Flrontinum, Prudf und Verlag be 


1 Tiſch, 1 Seficl, 42 





ER a —————————— 
Allen geehrten Gäften, Verwandten 
und Befannten wünſcht ein alüdliches 

neues Jahr 
__ Pamiiie Geymanr. 


Allen meinen werthen Bönnern und 
Freunden ein glũckliches neues Jahr. 
“ Anton Feicht, 


Kaminkchrermeifter. 


Unterwichneter beebrt fi hiemit, 
einem veredrlihen Publitum fowwie den 
P. T. Titl. Herra Beamten u. Bürgern 
von Freyung, Grafenau, Schönberg und 
Woaibfirden auf diejem Wege feinen herz 
lichſten Glackswunfch beim Wedel bes 
Jahres zu bringen. 

Empiehle mich Ihrem ferneren Wohl⸗ 
wollen und bitte, mir das biöher ges 
ſchenkte Vertrauen auch im Laufe des 
dieſes Jabres wieder angedeihen zu Laffen, 

Ftehung, 1. Jüner 1873, 
Sochachtungsvollſt 
ergebenfter 

Jos. Stockinger, 

Schneidermeifter. 


Reumartt. 
> (Hortjeßung.) 
Eichberger, b Zucdiceerer. 
Knodn, P ivatier. 
Wimmer Ga. db. Seidenweber. 
Weindl, Fürbermeifter. 
Wer, Zahnarzt. 
Krämmer u. Regensburger, Weißwaaren- 
händler. 
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Rrauslager, Holimeßer. 

Bintermaper, I. Dt. sen. Güterb. 

b. Kriegehaber, mit Frau. 

b. Schmnerold, E Landrichterswittwe. 

v. !Boppl £. Bes Ger. Arzt Witw. 

Scdmerold u. Gebhart. Schreibmateria⸗ 
lienbhäntler. 


Wintermayer, Ed. Ju. Preeunift. — 


JInnſtadt. 
Foriſetzuua) 
Neuhoſer Peter, Seiſenſieder. 
Weist I. B. Rechtsconcipient m. Fran. 
Ziegler Dion., Hufihmidswitiiwe. 
Singer, f. qu. Hollverwalter. 
Knon Yeop, Ganbelömann. 
Ruhrmaher, Bräumeliter und Gaftgeber 
wit Frau. 
Dettendorier Kath., Privatiere. 
Gortolesis I R., EL. Lehrer, Gorregent 
und Kaligrapbielehrer, 
Nudler Barth, Yederiabrifant. 
Barbarino Dom, Kooperator. 
Grubmüller Franz, Schneidermeifter. 
Kuchler Karl, Lederfabritkant. 
Grubl Wath., Seidenweber. 
Roſenberger Math, Kaufmann. 
Mayer, f. Berirtsamimannsmwittive. 
Schreitmüller, Bädermeiiterswittwe. 
Stadler Frans, Buchbindermeifier. 
Haus J. N, Waftgeber. 
Diterforn rang, Buchhalter. 
Haushofer, Wirtyihaftäpächter zum gold. 
Areui 
Em Braufnecht oder Leh ling 
finder einen Plah und kann ſogleich rin: 
freien. Näheres i. d. Exv. 5 


Jartentaube &Donauzeutung 

bon 1872 fucht man. 46 
Ein orbentliher Junge kann ſogleich 

bei einem hieſtgen Echneider in die Lehre 

treten. Das Uebr 47 
Ein tüchriger Walergebilfe findet 

Sofort Beihäfliguna bei 

L. Eckensberger, 

Maler. 





m——— — — 


"m werrler ſhen Puhdruderel. 





Xaver Hölzl. 
Allen unſern lieben Freunden und 
Gonnern auf dieſem Wege bie herzlich— 
ſten Glücwũnſche 2 Jahres wechſel. 
J. B. Koch, in Hale, 
mit Angebörigen. 


49 
Mir empfehlen: 
Gopirpreiiew (mit Hebel u. Schrauben), 
— {mit 500, 800 und 1000 
olio, 
Datent Gacutchouxgs@opirblätter, 
Gopir:Rollen zum Unfeuchten, 
Biblorhaptes (EinlegkacturasBücer), 
Hechnungen (Anilins Drud) mit und 
obne Firma in allen Formaten, 
Hanfe Fouberts mit unb ohne Firma. 
Schmerold & Gebhardt, 
50 495 Graben 495. A 
Hausverkauf. 
Der Unterzeicnete iſt geſonnen, aus 
freier Hand fein 
Wohnhaus 
mit Stall und Stadel, mit ober ohne 
Grundftüde, zu verfaufen, 
Das Nähere beim Eigentbilmer felbft. 
Waldkirchen, 19. Des. 1872. 
Michl Kannamiüller, 
61 Schuhmacher. 
Derein der Wanderert. 
Donnerstag ben 2. b6. Vormittags 
10 Uhr findet von ber Stabtpfarrfirde 
Et. Vaul aus bas Leidenbegängnin des 
in Gott felig verlebten Brreinsmitgliedes 
Herrn J. N. Krenner, bal. Bädermeifter 
dahier, ftatt, wozu gesiemendft einlabet 


Der Ausihub. 
Angerer Wanderer. 

Heute am 1. bi. Mis Nachmittags 
Wanderung zu Herrn Weiß nah Ja 
mit Familie, wozu freundlich einlabet 
Der Ausihuh 

Inntadt-Wanderer. 
Donnerstag ben 2. da. zu Herrn 
Meiiter, Du. 


Familien-Hadhrichten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 23. ds: Charlotte, eheliches 
Töhterhen bed Buchbinders Herm 
Ghr. Zabueänif. ; 

Stabtpfarrei. 








‚Geboren am 23. b&.: Johann, ehelidhes 


Kind bes Herrn Fr. Ofterlorn, Mebe 
ger in Haidenhof. 


Paflauer Shranne 
vom 24. Dezember, 





Verkauf Gtr. 
Ri Gr. 


Hödfter Preis 

Mittlerer - . 

Minbdeiter 

Oefallen .„ + 

Geſtiegen 19 
Bilöhofener Schranne 

bom 31. Dezember. 
Wei. (Korn | werusipanr 


is 
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a a a 
Höchfter Preis 24 43 16 22 —1—|— 
Mittlerer 24 516 812 9 -—i— 
Mindeter . 123 1716 —\— —i— — 
Geioallen — — 2 | —— 
Geſtitgen in — 





Verantwortlicher Medakteur: %, Dlolende, 


Des Neujahrsfeites wegen eriheint morgen Feine Zeitung. 


Paſſauer Zeitung. 
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Abonnemtentöbeftellunsen auf die 

- Bafjauer Zeitung 
werben für aufwärts bei allen Poſtämtern, Pofter 
pebitionen und Postboten, für bier im Eypebitionslos 
tale fortwährend nod angenommen und vollftändige 
Eremplare geliefert; Preis vierteljährig A fl, 
balbjährig 2 fl. 


Mechtshof oder Neihögerihtähof ? 


A Aus Bahyern. Leber bie vor act 
Tagen beſprochenen Schwierigkeiten anf dem Wege 
nationaler Nechtseinheit find ſeitdem verjchiedene 
Meldungen durd bie Preſſe gegangen, beren vers 
bältnißmäßige Glaubwürdigkeit wir im Augenblid 
nicht zu beurtbeilen im Stande find. Rach einer 
Berfion haben die zunäcft refultatlos gebliebenen 
freien Juſthminiſtetiallonferenzen dahin geführt, 
daß bezüglich ber Stellung eines höchſten Berichtes 

058 für das Reich, ſowohl von preußifher als 
ayrrifher Seite, zwei Entwürfe in Geſehesform 
ausgearbeitit werden follten, beren nähere Prür 
fung vorbehalten bleibt. Der grunbläß.iche Unter 
fhied des von Preußen und Baden vegen Bayern, 
Württemberg und Sachſen fehtgebaltenen Stand- 
punktes jol darin beitchen, daß jene Staaten 
einen wirklichen höchſten Neichsgerichtebof mit ber 
en teit eines ſolchen hohen Kolleglums, mie 
e in anderen Reichen gilt, unbeichodet ber Nüd- 
fihinahme auf bie Eigenthümlickeiten unjeres 
materiellen Rechte zuſtandes, in’s Auge fallen, 
mwährenb nach bem bayerischen Gebanten nur ber 
Ausgleich kontroverfer Entjcheibungen ber oberflen 
Landesgerichtehöfe einem zu begrünbenten Rechts⸗ 
tollegium zu überweifen wäre. Namentlid über 
ben legteren Plan liegen uns noch feine authen ⸗ 
tifchen näheren Ausführungen vor, und es würde 
uns deßhalb als ein Unrecht gegen den Juſtizmi⸗ 
nifter yerna erſcheinen, ber felber fo oft die 
Nothwenbigkeit einer einheitlichen Befehgebung 
warm ewortet bat, auf halbe Kenntuiß Hin 
ben Vorſchlag zu fritificen, ber ja möglicher 
Weiſe ein ganz anderes Geſicht hat. Wird berfelbe 
als Gefegentwurf ausgearbeitet, jo muß er ſich 
wie jeber andere Plan, und namentlich auch 
ber iſche Vorſchlag, bas öffentliche Urtheil 
efallen laſſen. Someit er bisher in der Prefie 
lizzitt worben if, würbe ben fireitendben Parteien 
barnad) gar feine Berufung an bas Neichegericht 
jeiaen Tonbern ähnlich der Kaffationsbefchwerde 
m Jutereſſe des Geſetzes wären von Amtswegen 
bie bifferirenben Entiheibungen ber höchſten Lan ⸗ 
besgerichte an den Rechtehof zu bringen, ber bann 
für bie Zukunft, gleichſam in Vertretung ber Ge 
fe und aufbentifch interpretirenb, ben wahren 
Inhalt kritiſchen Rechtsſatzes aue zuſprechen 
hätte. Ob dieß wirklich die Tragweite des bayeri⸗ 





Eudora. 


(oriſetung.) 
Als Annela gegeſſen halte, ſagte bie Haus⸗ 


— „She ſeid wohl nicht aus dieſer Ge 
gen 

Nein, Mad bin dieſen Mor 
von London mit en 5* Station 


gefommen, und dann bin id) gegangen.” 
„Aber t I Gr 
— — 
„Nach Allworth Abbey.“ 
„Rad Allworth Abbeyl“ riefen alle in einem 


„I0,” fante bas Mähchen, erftaunt aufblickend 
über die Het, wie man ihre Mittheilung empfan- 
gen hatte. Über bas war leine Zeit zur Erflär 
zung und Vorführung der Tragödie vou Allwotth 
Abbey. Die m igen Srauenzimmer waren 
für biefesmal begieriger zu bören, ale Neuigkeiten 
au erzählen, und jo fragte Mr. Brondfides: „Und 
was konnte Euch von allen Plägen in ber Welt 
Ss * Allworth Abbey führen, mein armes 

en “ 


„Nun, es liegt mir nichte baran, es Euch zu 
fogen, ba Ihr fo gut gegen mich ſeid. Sch bin 


Freitag, 3. Januar 1873. 





clellungen werben auswärts bei allen £.Poft« 
dipaltige Petitzeile od. deren Raum 3, fr. 


Genovefa. 








ſchen Vorſchlags iſt, laſſen wir bahingeſtellt. Wäre 
es jo müßte man darin allerdings mehr ein Vers 
iegenheitsliad, als eine Dppo:tunitätsmaßregel 


fehen. 

Ueber * Punkle ſcheint uns in ben Kreiſen, 
welche berufsmäßig und aus rationeller Denkart 
an diefem wichtigen Merk nationaler Nechtageieh- 
geburg lebendigen Antbeil nehmen, fo ziemlich all» 
gemeines Einverftändnig zu berridhen. Man er 
fennt bereitwillig an, daß es fich um feine leichte 
Arbeit handelt und ernfte ſachgemaͤßze Prüfung 
nit umgangen werben kann. Ebenſo entidieben 
wird aber auch bie Forderung geftellt, daß die Ein- 
beit dee Nehtsiprchung, mie fie fogar in den 
ſchlechteſten Zeiten des verfümmerten alten Reiches 
noch durch Neihslammergeriht und Reichthoftath 
geboten war, dem neuerſtandenen deutſchen Bun+ 
deeſtaate nicht fehlen barf. Sie wird ihm auch auf 
die Dauer nicht fehlen, aber Aufgabe einer richti⸗ 
gen Politit ift es, um die Erfüllung nationaler 
Pflichten, woburd zugleich dem Eingelande ber 
der größte Vorſchub geſchieht, nicht zu markten, 
—* das Rechte willig und zur rechten Zeit 
zu thuu. 


Deutihlanmd. 


+ Münden, 29. Dez. jFlorencourt ber 
Vater ſpticht fih im einer jüngit erfchienenen 
Schrift gegen den Ranzelparagrapben unb bie fich 
daran reihenben Gefege aus, jedoch nit aus 
tlerilalem Eifer, ſondern weil er meint, daß biefe 
Mittel nicht genügen. Er meist nad), baf bie 
Kirhengelelichaft, welche bie vatilaniſchen Dekrete 
über bie Unfehlbarkeit des Papftes anerfenne, eine 
prinzipielle Gegnerin der Staatsregierungen fei, 
da die unbedingte Oberhertſchaft bes es 
über Fürften und Regierungen, auch in politischen 
Dingen, und bie unausweichliche Ronfequeng jener 
Delete, die mit unferen Verfaſſungen und Rechts 
zuſtänden abjolut unvereinbare Tbrofratie (Biaf- 
tenftaat) ber eigentliche Sinn bes neuen Dogma 
und barum bie, Dogma ſelbſt eine mohlüber 
legte und bemwußte Sriegserflärung auf Tod und 
Leben gegen unfere heutigen geſchichilichen Zu ⸗ 
ftänbe ſei. Die Stantsgewalt fünne und müſſe 
auf Grund biefer ihr principiel feinbfeligen bog- 
*— For fi) von — * 
mäßigen Verp ngen gegen bie latholiſche 
Kirche los ſagen. 

Münden, 30. Dey. Vor etlichen Monaten 
verfuchte ein Schmwinbler ein großes Gaunerftild, 
bas ihm leider auch gelang. Wiſſend, daß eine 
fehr reiche Wittwe nicht zu Haufe fei, trat er In 
beren Wohnung, mofelbit fih eine Mag, feit 20 
Jahren bei der Frau im Dienfte ſtehend, befand, 








eine Waife; meine Mutter ftarb, als ich noch ein 
eines Rind war, unb mein armer Bater ift vor 
einigen Tagen in ber Wohnung geftorben, mich 
an) bilflos zurüdlafiend. Da ſprachen bie Kitch⸗ 
pielbeamten davon, mid in die Gemeinbeanftalt 
zu jchiden ober mich an eine Herrin au verbingen, 
Ih konnte den Gedanken an Beides nicht ertragen, 
alfo lief ih bavon, reiste mit ber Eifenbahn fo 
weit mein Gelb reichte und machte dann eine ber 
ſchwerliche Neife zu Fuß.“ 

„Aber warum nad Alworth Abbey ?* 

„Weil meine Mutter eine Milchſchweſtert 
batte, die ba im Dienfte ſtand, und welche, wie 
ih dachte, vielleicht freundlich „gegen mich fein 
mödte. Sie heißt: Thabita T 

„Ei — fo heiße ich ja, aber meine Mutter 
hatte mur einen Säugling gehabt und bas mar 
Di Anna Eleonora Brunton. D barmbersiger 
Himmel, Mrs. Broadfides, lanu — Tann es fein, 
dab dieß ihre Tochter ifiN* rief Miß Tabs foft 
albemlos. 

„Wie heißt hr, junges Mäbchen ?* rief bie 
Hauehälterin mit bemegter Stimme, inbem fie 
ben Arm ber frremben ergeiff unb ihr geipannt 
ins Geſicht blidte. 

„Annela Wilder — 0b — bt brüdt mir ben 
Arm nicht jo fer For werdet mir die Anodhen 











gab biefer einen Gulden und bedeutete ihr, er ſei 
biefen Gulden der Frau ſchuldig und möchte bie 
beiliegende Rechnung — haben. Die 
Magd, nichts ahnend, bemerlte, daß fie, als jo 
longe im Haufe, die Quittung auch unterſchreiben 
fünne, und jhrieb den Namen ber Hausfrau une 
ter die ihr präfentirte Quittung. Diefe Quittung 
war aber nichts anderes, als ein Sola Wechſel 
auf taujend Gulben, mit zwei Monate Sicht, 
welhen Wechſel der Schwindier unter fremden 
Namen jofort verhanbelte und fi aus dem Staube 
machte. Selbftverfiändlich verweigerte die Wittme, 
als ihr der Wechſel präfentirt wurbe, die Zahlung, 
mobet fi) berausftellte, dab bie Magd, glaubend, 
es fei eine blofe Rechnung, zugab, den Wechſel 
unterfchrieben zu haben, und zugab, ba fie weder 
von einem Wechſel jemals etwas gewußt, no 
überhaupt bas Papier gelefen habe. Der geichä- 
digte Käufer bes Medels mag in Folge diefes 
Verluftes Schlechte Feiertage haben. IR. T:) 
Frankfurt, 31. Day, Das „ranti. J.“ 
fchreibt: Der Wortlaut ber newften päpftlihen 
Allocution liegt num vor. Der Vapft gebt jo 
Jiemlich mit ber ganzen Welt wenig glimpflich 
um; alien, Deutihland, die Schweiz, Spanien, 
die Thismatifcen Armenier belommen alle, bloß 
mit Unterſchied in ber Form, bie leidenſchafllichen 
Dorwitrfe zu foften, zu deren Verlündigung ſich 
die Jeſuiten / Rotle in Nom eines ber zweiten 
Kindheit —* verfallenen Greiſes bedient. 
Dan lann bie Kundgebung bes Papſtes in Ans 
betragt ber thatſächlichen Verhältnife wohl am 
treffenditen als eine Aibernheit bezeichnen, welche 
bes Aufbebens kaum merth if, das von ihr ge⸗ 
macht werben jol.*) Wer, ohnmächtig, wie er ill, 
in lindiſcher Wuth die ganze Welt mit Schinä« 
bungen überhänft, forbert, nad umferem Gefühle 
wenigftens, weit mehr das Gelächter ala bie Ent» 
rüftung heraus. Die Veröffentlihung des das 
beutf eich betreffenden Paſſus der Alocution 
verftößt indeß laut Mittheilung bes Polizeipräfi« 
biums gen » 131 des Strafgeſetzbuchs. Gegen 
bie Berdffentlihung bes beutihen 
Tertes würbe mit Beihlagnahme vor. 
geſchritten werben, (1873 noch Benfurit) 
Der Stabtrath von Dresden hat ben ber 
fannten freifinnigen prot. Geiftlihen Dr. Hanne, 
melden in Preußen zu verfchiedenen Malen die 
Beftätigung verfagt worden ift, mit 12 genen 9 
—— zum Subdialonus an ber Annenlirche 
ge . 


par Schreiber biefer Frankfurter Korrefpon: 
benz bat ficher mie unterm fatholiichen Landbelle Stus 
bien — bie Albernheiten“ eines Papſtes find 
getwichtiger und gefährliger als alle Franffiurter Op« 
pofition ! M.DRDP. 3. 








zerbrechen |* vor einem jo bringenben Beweis von 


Aufmerkjamkeit zurücdweichend. 

„Annella Wilder! Annella war der Lieblings⸗ 
name, den wir meinem Schoß zu neben pflegten, 
ba es bie Abkürzung von Anna Elennora if; 
und Wilder ift ber Name bes jungen Barichen, 
ber mit ihr davon lief. Und Ihr ſeid ihr fo ähne 
lich, wie eine Erbſenſchole ber andern, und fo 
gem wie bas Schichal, Zhr feib meines armen 

ieblings Kind. Iht feib es! O Bolt, o Gott!“ 
tief bie Haushälterin, indem fie das Mädchen an 
ihren Bufen z0g und über ihr ſchluchzte und 
meinte. 

„Aljo mein Liebling ift todt? Geftorben, ala 
For noch ein Kind waret, jagt Zr? Und Euer 
Vater, bat er fie je verneflen, bie um feinetwillen 
Alles aufgegeben hatte? Hat er je eine andere 
Frau an ihre Stelle gefegt?* fragte das liebe 
volle Geihöpf, das Mädchen noch immer feit an 
ihren Bujen halten. 

„Nie; er wibmete ih ihrem Andenken — 
er beirauerte fie, jo lange er lebte,” 

_ „Bie kam es denn, mein Kind, daß Ahr fo 
hilflos zurücgeloffen wurbet ?“ 

„Ob, mein Bater mar unalüdlih — ır mußte 
Sein Offizierspatent o.rfaufen — und — er wurde 
immer ungalüdlider, bis er Hard — im Mangel 


Frantreid. 

Paris, 29. Dez. Das Bien puplic ſchreibt: 
Herr Thlers that geſtern beim Verloſſen ber 
engliſchen Geſandtſchaſt, in welcher er binirt hatte, 
einen glüdlihermeife ungefährligen Sturz. Der 
Fuß verbrebte ſich ihm, und er fiel auf bie rechte 
Geite und den rechten Arm. Sofort aufgehoben, 
Lehrte er nach bem Elyſee zurück und bat heute, 
obwohl er eine Meine Steiftyleit bavongetragen, 
doch zur gewohnten Stunde feine Arbeiten wieder 
aufgenommen und während bes namen Morgens 
Beſuche empfangen. Der Präfivent bat feine 
Erjhiltterung gefühlt, und es if nicht einmal jein 
Arzt gerufen worden.* 

Baris, 31. Dez. Die „Union“ veröffmnt- 
Licht eine Pr.vatdepeiche, wonoch der Infant Don 
Alfonſo be Dorbon (jüngerer Bruder des Präten 
denden Catloa) heute den Oberbefehl über bie 
carliftiichen Streiskräfte in Catalonien übernom- 
men bat, 

Italien 


Rom, 30, Dig. Die „Fralieniichen Nach · 
richten” melden, daß ber beutiche Geſchäfteträger, 
Hr. Stumm, abgerufen und heute abgereift iſt. 

Wir halten es für zmednähie, jenen Abſchnitt 
ber päpftfichen Allolution vom 23. Dez, welcher 
fit auf das deutliche Reich braicht, aud im latei · 
niſchen Urtexte ben Leſern vorzulegen, Shon um 
bes miferablen Lateins willen. Der frag. 
liche Theil der Anſprache lautet: 

Verum scerrimus, quo perstringimar, dolor ob 
istas aliasque pasaim illatas Ecelesine tniurins in Italia, 
non leviter exscerbatur practerea a saevis, quibus 
eadem obnoxia est alibi, persequutionibus; miaxime 
vero io novo Germnnico Imperio, ubi non occultis 
kantum machinstionibus, sed operta quoque wi illi 
funditus subvertendae ndinborutur. Siquidem viri, 
gui non modo non profitentur sanchissimam religionem 
nostram, sed nee ipsam norunt, potestatem sibi vin- 
dieant praoliniendi dogmuta et iurn cutholiene Erele- 
sine. Et dum enm praefracte divexant, impadenter 
osserere non dabitant, nullum Hli a se inferri detri- 
mentum: imo calumniam ac irrisionem adılentes iniu- 
riae, saevienlem persrquulionem vilio vertere non 
verentur catbolicorum; seilicet quod eorum Praesules 
et Clerus una cum fideli populo praeferre rennant 
eivilis Imperü leges et placila sanclissimis Dei et 
Eeclesiae legibus et a religioso olficio suo deseis- 
cere ideirco recusent. Ulinam pablicarum rerum mo- 
derstores diuturoa docti experientia sibi tandem sua- 
deant, ex eorum subditis neminem »ceuretius catho- 
lieis reddere Caesari qune sunt Cacsaris leo prae- 
serlim, quod religiose reddere stadeant quac sunt 
Dei Deo. 


Amerita. 

Newyort, 30. Dez. Der Aufſtand auf 
Cuba iſt im Wachſen. Die Inſurgenten führten 
zwei Angriffe aus, in welchen ſie die Oberhand 
behielten. 





achr ichten aus und für Niederbanern. 

* Bafjau, 2. Jan. „Ohne deu“ 
überfegt am Sylvefterabend Herrn Joſef Bucher’s 
Zeitung bas geflügelte Wort „impudenter“, bas 
ber Popfilönig den Lenkern Deutſchlands an ben 
Kopf geworfen hat und zu deulſch heißt: „Ichamlos“ 
oder „unverfhämt." Wie zart verihämt und 
wie fo ganz „ohne Shen” ift doch bei biefer 
Ueberjegung ber Hr. Buder. „Impudenter asserere 
non dubitant® — ſagt Papft Pius, d. 5. bie 
beutihen Staotslenter (zu benen neben Rai- 
fer Wilhelm wohl aud unjer König 





Ludwig von Bayern gehört, ober nicht?) 
„haben keinen Strupel, unverfhämter Weile 
zu behaupten*, ba ber katholiſchen Kirche jelber 
nichts paflicen fol. Hrn. Bucher ift als gutem 
Deutſchen der Papſt offenbar doch zu grob, benn 
mit jüher Verihämtheit ſchwächt er das „unver: 
Ihämt* in dies janftklingende „ohne Shen“ ab, 
und ganz „ohne Scheu* ſtellt er fih dabei ale 
einen alten Lateinſchüler bin, ber mit bem böfen 
Latein halt ein für alle Mal nicht fertig werben 
fann. Bielleiht genügt ein Heines Beiſpielchen, 
um Hru. J Bacher ben Unterihied zwiſchen beir 
ben Worten Klar zu mahen. Verſetzen wir uns 
in die liebliche Kinderzeit: ein Heiner Joſefus ſiht 
auf der Lateinſchulhank und wartet ſuͤllvergnügt, 
bie fih ber geſtrenge geiftlihe H. Profeilor nie» 
berjegt, denn er bat ihm ein paar Nadeln fo in 
ben Seffel praftizirt, daß die Spigen berausihauen, 
Eadlich will der Geſtrenge feinen Sig einnehmen, 
aber wehe, mit ſchmerzlichſtem Zorn fährt ex eiligft 
empor, und wird er nun gelispelt baden: „her 
Joſef, du bift doch gar au ohne Scheu?" Oder 
ſchrie er wohl: „Joſef bu bit doch gar au unver 
fhämt! Sagt zum Perel, er fol ſchnell mit bem 
Spamſchen fommer!?’ Ich glaube das erfon- 
nene Heine Deifpiel Eönnte auch dem vernageliten 
Kopfe den Untecfhieb zwiſchen „ohne Schu” und 
„unverfhämt” Mar machen. 
Paſſau, 2. Jan. Auf Verlangen beftä- 
tigen wir fehr gerne, dab Hr. E Auſſchläger Fr. 
Drerler weder ber Verfaſſer noch der Einsender 
des Urtifeis über die Verwundung bes E. Ober 
aufichers Warm ifl. D. Red. d. P. 8. 

VPaſſau, 2. Yan. Es iſt uns eine an⸗ 
genehme Pflicht, das Vublikum aufmerkſam zu 
madıen, daß morgen Berg's Pfatrerköchin“ 
doch gegeben wird und zwar zum Benefiz ber 
Kerl Birard, Das Stüd ift beileibe nicht ein 
Zenbenzitüd, das die Stellung ber Herrn Pfarrer 
zu ihren Küchenregentinen unangenehm karrilitt, 
fondern eher das Grgentheil: Buftl, die Pfarrer 
löchin, iſt ein berzensreines naioes allerliehites 
Landkind, bas bei der Pilege eines verwunbeten 
Difiziers ein Stüdhm ihres braven Herzens an 
ihn verliert, während fie gleichzeitig ſelder ben 
ganzen Herzmuslel bes Hrn. Stieglig im Sturme 
nimmt: Stiezliten’s, jagen wir, der bag Ideal 
aller beitern, pfiligbummen treuen Difisiersbe- 
bienten ift. In der erften Aufregung über ben 
Verluſt des Offigiers will Guſtel ins Klofter geben, 
für das aud bie reizende Flora beflimmt if 
Warum Flora ins Kloſter fol, überhaupt wer fie 
it und melde Herzenegeſchichte fie erlebt, bas 
mögen bie holden Leſerinnen im Theater erfahren, 
ich verrathe nur mehr foviel, baf die Auflöjung 
des Rnotens bemjelben wadern alten Seren Biarrer 
beftens und reizend gelingt, bem bie jchöne Guflel 
feine Suppen und Brateln bereitet oder meinet- 
halben auch verfalgen hat. Berfalgen, fiher! denn fie 
war ja verliebt, noch dazu in einen Dffizter: 
Stieglig, nebenbei gejagt, if auch fein gemöhn- 
licher Stieglig, fonbern einer, ber allerliebite Cou ⸗ 
plet’s fingt. Daß Frl. Girard von unferer Theater- 
geſellſchaft bie angiehendfte und fleihigfte Kraft ift, 
bie fozufagen „nie von ber Bühne fommt* — 
das brauchen wie faum zu erwähnen und fo hoffen 
wir auch mit Zuverſicht, daß das Publitum der 
liebensmürbigen ünfilerin file ihre vielen ſchönen 
Leiftungen buch zahlreichſtes Erſcheinen einen 
Heinen Dank zollen wird. 

Sandöhut, 31. Dez. Die zu Neujahr üb» 


hen Drbensverleifungen find unterm Geſtrigen 
von Sr. Majetät dem König vollzogen worben 
und werden morgen bie beteeffenden Delorationen 
an bie damit Bedachten verſandt werben. Vom 
Kronorden wurden 15, vom Michaelsotden ca. 60 
Auszeichnungen verfchienener Klaſſen verliehen, und 
erhielten das Ritterkreuz bes Virbienftorbens ber 
bayeriſchen Krone: ber Negierungebireltor Johann 
Heintih Raifenberg in Landehnt und der Guts- 
befiger und Bürgermeifter Joſeph Hirſchberger 
in A. Das Hitterfreug 1. Stlaffe des Verdienſt ⸗ 
orbens vom heiligen Michael der Bezirksgerihts- 
bireltor Franz Aexander Lippmann in Zander 
hut, ber Regierungsrath Oslar Freiherr v. Nuf 
fin in Landshut, ber Aretemedizinalcath Dr. U, 
Mair in Landehut, Der Goldarbeiter &, 
Wisbauer in Vaſſau, ber Nepierungsrath 8. 
Bebbard in München, der Rigierungs und 
Kreisforiirath Franz Xaver Walbmanı. 

$ Sandahut, 31. Dez. „Sigl muß um 
ſchädlich gemacht werben" jaate heute zu mir ein 
Herr mit ziemlih langem Rode, er hat ums (d. 
b. wohl uniere Pläne) verrathen.” „Au weih“ 
ichrie ber „Voltsbote* und bas ‚Vaterland“ wirb 
auch bald jo freien. Alles ſtürmt jetzt auf bem 
armen Mobrenlönig Dr. Sigl ein, felbft der BL 
Vater und die keuſche Adele kümmern fih nicht 
mehr um ihn, nachdem er ihnen „feine Peters: 
pfennige* zugeſchanzt hat. Einige Grafen, bie 
„Spore und Stiefle* anbaben, hat man jet ul 
ttamontanerleits voran geſchickt, dem böfen Sigl 
zu tödten. Diefe Herren find immer gut genug ba« 
u, für bie „Heiligen“ bie Kaftanien aus bem 
euer zu holen. Und bod find unfere Heiligen 
mit bledernem Scheine noch viel [hlimmer als ber 
böie Sigl, ba biefer doch jagt, was er ſich benft 
und wie es bie Roniequenz fordert, während jene 
Frommen jet ihre Sptache bozu gebrauchen, um 
damit ihre Gebanken und wahren Herzene wünſche 
zu verhüllen. Aber: Trau, ſchau, wem? Sie ver 
ratben fih immer ſelbſt, denn erſt heute jucht ein 
Sottesgelehrter der Landshuter Zritung aller Ger 
ſchichte zum Hohne feinem „aufgellärten” länd⸗ 
lichen Leſerkteis weiß zu machen, daß ber beutfche 
Raifer, der verhaßte, in Ems vom framöfiichen 
Geſandten gar nicht beleibigt worben fei*), was 
fo viel fagen will, als habe der beutfche Raifer 
felbft ben Krieg vom Baum gebrodyen. Und ange 
fihts folder Geſchichte falſchung ift es dieſen Shwar« 
gen Herren nicht recht, wenn man fie „Fcanzofen« 
feeunde* nennt, Nicht wahr Hohmärben Hr. De. 
Tartuffe, ohne Sie wäre Landshut unglüduh und 
bie Lant huterbetſchweſter ohne geiftiges Oberhaupt ? 

Zandähut, 1. Jan. In folge eines einem 
Wiener Blatte entnommenen Artilels, welcher eine 
Majeftärsbeleidigung enthalten fol, wurde bie ger 
firige Nummer des Ruriers fonfiszirt. 

Aus Dingolfing wird den „KR. f. N.* 
von verläßiger Seite mitgetheilt, dab in Bezug 
auf ben Tod ber Seilersgattin Ziegler ermittelt 
wurde, baß deren Tob mohl einige Stunden nad 
ben erlittenen Mißhandlungen, inbeffen nicht in 
Folge berfelben (Ah!?!) eingetreten jei. Genaueres 
iſt noch abzuwarten. 


*) In Frtantreich ſelber wurde feſtgeftellt, daß 
Gramont an Benedetti bie Weiſung ſandte: „Brusquez 
le roi“d. h. „feien Gie barfch mit bem Rönig!* 
Und das will ſchon 1872 eine fromme Qandöhuter 
Zeitung abläugnen ? Preſſirt's denn gar jo? Hat Hr. 
Planer das (bifligelr erzbifhöflihe Lob für jolde 
Planiſterelen“ erhalten? A. d. R. 











— und — fragt mich nicht mehr,“ ſagte Annella 
zögernd und in Thränen ausdrechend. 

„Ih verfiche, ich verfiehe; biefes Wort „un 
olüdlih“ bedeutet jchr viel, ob es auf einen 
Mann oder eine Frau angewandt wich. Aber nun 
weint auch nicht mehr, mein Kind. Ein beſſeres 
Shidjal ſteht Euch bevor, wie ich hoffe; benm 
- gewiß wird ber Abmiral nie bie Bergehen ber 
Eltern an dem Rinde heimſuchen. So, weint nicht 
mehr, es ift Alles gut, nun Iht bier ſeid,“ fagte 
bie Frau, indem fie die Thränen aus Annella’s 
—* wiſchte und ſie wieder auf ihren Stuhl 
ehle. 

„Aber ſagt mir, wer Ihr feld, bie Ihr ein 
fo warınes Üntereffe an meiner Mutter und mir 
nehmt, und was für ein Drt bies if, wo ich mid) 
fo behaglich fühle?” fagte Annella. 

„Wer ih bim, und was für ein Ort bies ift? 
Die, mein Kind, iM es möglich, daß Ihr nicht 
wit, wo Ihr ſeid 7* 

„So wenig wie bie Todten.“ 

„Hat je Jemand fo etwas gehött! Und wie 
ſeid Ihr denn hieher gelommen ?* 

„Wie ih Euch ſchon ſagte, ich verſuchte, 
Allworth Abbey zu finden, als ich von ber Nacht 
und bem Gewitter überfallen wurde, unb währen 
ih wie ein verlorenes Kind umberwanberte, ſah 


ich bie Lichter biefes Haufes von Weiten einen, 
und biefe führten mich barauf zu.” 

„Nun, ber Herr fegne bes Abmirals Lichter, 
benn fie haben endlich etwas Gutes gethan, indem 
fie jeine eigene Entelin nah Hanje geführt haben !“ 
fagte Mrs. Broadſides. 

„Mabame?* rief Annella. 

„Run, es ift glaublich, daß Ihr nicht wißt, 
daß Ihr in dem Änchotage feid, dem Wohnfik 
Eures Großvaters, bes alten Admirale Sir ra 
Brunton!* 

„Und ift es mö,lih, daß ih in bem Haufe 
meines firengen und ſchrecklichen Großvaters bin, ber 
meinen Dater und meine Mutter haßte und ent- 
erbte?" rief Annella erſchrocken. 

Ja, liebes Kind, aber er wird fie nicht mehr 
baffen; er darf bie Tobten nicht haffen, mit Ihr. 
Und er muß bie Zebende lieben, und er ſoll Euch 
ols feine Enkelin und einzige Erbin anerken 
nen und Euch an fein Herz nehmen ober fonft 
ſoll er mid aus dem Haufe jagen,” ſagte bie Fran 
herzhaft. 

Annela blieb noch immer fare vor Entiehen- 
Seht erhob fi die Frage, ob es beſſer fein würde 
bem Abmiral bie Ankunft feiner Enkelin mitzu- 
theilen, ober bie Melbung bis zum anberen Mor- 
gen aufzufcdieben. 


Mre. Broabfives, welche bet allem angenom- 

men Heldenmutb in Wirktichkeit ſehe furchtſam 
mar, mar geneigt, bie drohende Stunde To lange 
wie möglich zu verfchieben. Aber Der. Jeſſup fagte, 
die Sache müßte ME Annella felbit überlaſſen 
werben. 
„Da Ih von allen Häufern auf ber Welt 
gerabe in meines Großbaters Haufe bin, fo will 
tch feine Stunde ohne fein Wiffen und feine Ber 
wiligung bleiben,“ fagte Aunela, 

„Und das Mädchen Hat Recht," fagte Mr. 
Jeſſup. 
„Dann hoffe ich, Ihr werdet hingehen und 
fie ſelbſt melden, Jeſſup, da Ihr jo zuverfichtlich 
ſeid,“ rief die Hausyälterin. 

„Und das will ich im biefer Minute noch 
thun,“ ſagte Jeſſup auffichend und bas Zimmer 
verlaſſend. 


(Fortſetung folgt.) 


Räthfel. 


Das iſt für ein Unterſchled zwiſchen einer 
Kreuget ſemmel und ber franzoſiſchen Kriegeihuld ? 





Niederpichbady, 23. Dez. Wie Sie viel 
Leiht ſchon willen werben, wurbe bier das gräß: 
liche Verbrechen bes Gattenmorbes begangen, in ⸗ 
bem der hieſige Seilermeifter und Krämer Ziegler 
fein Weib erihlug. Die Urſache dieſes berauer- 
lichen Todtſchlags erfcheint mir zu bemerfenswertb, 
als daß ich Ahnen nicht Näheres hierüber mit 
heilen jollte. Erlauben Sie mir vorauszuſchicken, 
daß Ziegler ein Beibruber ber übertricbeniten 
Sorte ıft, fo daß er jelbft einem famofen Kaſino 
zur Zierde gereihen mürbe. Als Mitglied bes 
„Dritten Drdens” ging Biegler alle acht Tage 
beichten, es ſcheint aber bie Außerlih zur Schau 
getragene Religiofität nicht ſtatk genug geweien 
zu fein, die dämoniſchen Leidenschaften feiner Seele 
nieberzulämpfen, welche fih bisher allerdings da ⸗ 
durch Luft zu machen fuchten, daß Ziegler im 
Dienfte ber kletilalen Epionage das Möglichſte 
leiftete, aber durch bie gräßlihe That gänzlich 
unverhält zum Durchbruche kamen. Der Benannte 
war einer ber eifrigfien Befucher ber jüngſt in 
Loiching ftattgehabten Miſſion und vernachlaͤſſigte 
er hiedurch und durch feine ſonſtige Ftömmelei 
fein Geſchäft in auffallendfter Weiſe, jo daß feine 
vernünftigere Gattin, welche mit Schmerz ſah, wie 
ihe Mann jo ganz und gar von den Sarnen bes 
Ihändlichen Jeſunie mus umfteidt wurde, ihm oft 
bieferthalben Vorwürfe machte. Die Koichinger 
Million und bie feit diefer Zeit noch ftärter zur 
Schau getragene Scheinhelligkeit Ziegler's mar 
denn auch die Urfache bes vorgefittgen Streites, 
welcher Seltene bes Mannes in bie brutaliten 
Mißhandlungen ausartete, und ſchließlich ben 
Tod ber armen Ftau zur Folge hatte. So ⸗ 
nach gehört das Motiv dieſes Mordes ebenfalls 
auf bas wohl bald volle Kerbholz biefer fon. 
Miffionen, welche kein anderes Piel zu haben 
ſcheinen, als bas Volk zu bemoralifiren und zu 
Grunde zu richten! Ziegler galt in den Augen 
unjeres Pfarrers als ein Heiliger, und mar er 
fehr oft und gerne im Pfarchofe geſehen, wu er 
fh damit beichäftigte, die Leute im Drte ne 
börig durchzuhecheln. Bemerkenswerth bürfte 
noh jein, daß ber Pfarrer Angefihts ber 
Leiche der erfchlagenen Mutter bie Tochter 
ermahnte, mit ihrem Water (Stiefvater) gut zu 
haufen, und es mar nabeliegend, daß das arme 
Mädchen in tiefter Entrüflung barauf erwiberte: 
„Hohmürben! Wie lönnen Sie bas von mir 
verlangen, ba er mir meine Mutter erfhlagen 
bat!" Selm ernfies Wort fand ſonach biefer 


Seelenhirte für ben Todiſchläger, aber wohl eine 
Mahnung für bie Tochter, mit ihrem Stieivater, 
bem Mörder ihrer Mutter, gut zu haufen! Diefes 
Vorlommnik bürfte wohl einzig daſtehen, und fähe 
man biefe Scene auf ber Bühne bargeft-llt, oder 
läſe man fie in einem Roman, würde man fie 
für Uebeetreibung balten. Aber fie ift feiner aus 
bem Leben gegriffen, und es ift tief zu bedauern, 
daß bei einem Theil unſeres Klerus ein jolcher 
@eift einreißt, welcher nicht wenig bazu beitragen 
bürfte, bie Verwilderung unferes „frommen“ 
Volkes zu Beftärken. 


Nachtrag. 

Münden, 29. Dez. Es haben folgende 
Drbdensverleihungen ſtatigefunden. Dem ordenil. 
Ptofeſſor und 3. 3. Rektor ber Univerfität Mün— 
Ken Stiftsprobſt Dr. v. Dölinger bas Grofcom- 
thurkreuz bes Vadlenſtordens ber bayeriſchen 
Krone; ten ordentlichen Profeſſoren daſeibſt Dr, 
v. Roth, Dr. v. Brinz, Dr, v. Prantl, Dr. v. 
Helferih und Dr. v. Hrdel bas Ritterkreuz bes 
Derbienftorbens ber bayeriihen Krone; ben or 
orbentlihen Profeſſoren daſelbſt Dr. Schmid, Dr. 
Voit, Dr. Müler und Dr, Nabllofer das Nitter: 
kreuz 1. Klaſſe des Verbienflordens vom bi. Mi: 
chael; ſodann bem Lycralprofeffor om E Lyceum 
zu Aſchaffenhurg Dr. Reuler das Ehrenkreuz bes 
bayerifhen Ludwigsordens. 

Die FKreisregierung von Nieberbayern Bat 
eine Belohnung von 50 FH. für die Aufbringung 
jener brei Jadividuen ausgeſchrieben, welche ben 
Raubmord bei Meilenhofen verübt haben. 
As ber That verbädtig werben verfolgt: 
Grupp v Waldey, E. Bän würger von Grillheim 
unb ‘ob. Faltermaier von Neichertehofen, ſammt⸗ 
Derirteamts Neuburg a. D. 

Ders, 27. Der. Die Biſchöſe der Schweiz 
baben an die Priefter und Gläubigen einen ge: 
meinihaftlichen Hirtenbrief erlaffen, eine „An 
ſprache zur Belehrung und Warnung über bie 
Bedeutung ber guten und ber ſchlechten Brifie.” 
Sie jagen, bie irreligiöſen, lirchenfeindlichen Zei 
tungen hätten im Rampfe wider bie Kirche eine 
ganz außerordentliche Bedeutung erlangt, und 
empfehlen als Mittel dagegen, bie Erzeugniſſ⸗ 
dieſer Preſſe weder zu unterflügen noch zur lefen, 
dagegen nicht gleichgültig zu fein gegen bie Preſſe, 
welche, wie das „Vaterland“, für die kath. Kirche 
und ben Glauben unb für bie höchſten Güter bes 
Lebens einftche. 


Aus Nom, 25. Dez, mirb aemelbat: Se 
Heiligleit Prus IX. bat dem Könige Biktor Emanuel 
einen Brief gelärieben. Die fittlihe Gefahr 
einer klerilalen Schule, in beren Nähe ein Bla 
palais ber SFrivolität entfichen follte, bemog ihn, 
ben Schritt in einem undewachten Augenblicke zu 
thun. Die Camarilla der Rabenſchwerzen ift darauf 
fibel zu ſprechen, noch verlegener aber if fie über 
bes Königs unterwirfige Antwort und Bereit 
milligfeit den Willen Er. Heiligkeit zu volltceden ; 
dasielbe, heiht es, hätte ber Garbinal-Beneraloifar 
beim Präfelten Gadda auswirken können, man 
bätte den König beifeite laſſen follen, fo aber 
ſchmecke es nad Verſohnung. 

London, 28. Der. Reuters Bureau IA im 
ber Lage, das in rufj-ichen Zeitungen veröffent 
lichte Gerücht, betreffend bie Ueberreihung einer 
Note ſeitens des engliſchen Botſchafters an Sort» 
ſchaloff über Englands Politik hinſichtlich des Vor⸗ 
gehene Rußlande in Mittelaſien, zu dementiten. 





Handels, Verkehrs⸗, Börſennachrichten ıc. 
5 Frauffurt, 30. Der De Contre nine ſehte 
heute itre Dedungsfäufe fort und riefen dieſelben bei 
Eröffnung einen bideutenden Aufidiwung der Sturfe 
von Spefalationseffeften bervor, jo daß tiefe um cn. 
2 fl töher als bie gleichzeitig von auswärts gemels 
deten Kurſe waren. Wie ihon am Samstag, zeigte 
fich, In Folge deſſen, großer Stüdenmange und wür— 
den frgac einige Papiere mit bohem Deport bezahlt. 
Gelb war gegen Erwarten heute verhältnigmäßlg recht 
flüſſig. Im Verlaufe des Geſchüftz wurden Kurie 
auf auswärtige flaue Notirungen ebenfalls matt. gin: 
gen jedoch wieder etwas höber, als beifere Kouıfe bon 
Berlin kamen. Staatsbahn eröffneten um 3, fl, 
Yomsarden m 1 fl. höber wie geſtern. Gtaatsbaha 
verloren an diefer Moance wieder cı. 1', fl. und 
ſchloſſen 356'/,, Arebitaftien verloren 4 fl. und biichen 
358. Lombard m erlitten micderum eine Einbuße von 
3 fl. und motirten Schliehlich 197. Bankwerthe, welche 
wehl von beibeiligter Seite, um günftige "ilanzen 
au erzielen, ſtark gefauft wurden, Felt und me'ft höher. 
Oeftreih :Deutiche gefucht und 1°, plE. hößer, Gjfeften» 
bank 1’],, Wereinsbant 2%,, Banfveiein 1%, beller. 
Wiener Banfaftien avancit en um ca 9 Hl. Gilbers 
ren e böher unb gefragt. Bon Wechſeln Wien höher. 
Geldforten. Kreuß Friedrichsd'sr 1.9 57'/, biß 
58'/,, Piftolen fl. 9.42—44, Holländiice fi. 1%: Stüd. 
9. 585—55-—, Dufaten fl. 5. WR, Dufoten al 
marco fi. 5.30 -32, 9 Franken⸗St. H. 920,211. 
Soubereigns fl, 11.47—49—, Imperials fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2. 25— — 26. 








Mien, 30 Des Silbersrio 1089.25. 
Frunfiurt, 30 Des Banfıoten 106'/,. 








Radıfichend werden die Namen derjenigen P. T. verehrlihhen Betvohner der Stadt Baffau befannt negeben, 


die bis heute Karten zur Enthebung von Glũckwũnſchen 


Beiträge zugewendet haben: 


tftadt, 
(Fortjeßung.) 
Dafinger, b. Mebattmeiſier. 
Rofenlehner, Präfelt. 

Dafenöprl A. Kalechtt. 

Graf v. Tauffirhen, Hauptmann. 
Eager A. Scmeidermeifter mit Fran 
Schwendler, k. Sandgerichtä-Kifeiler. 
Das engliſche Frãulein⸗ Inſtitut 

Dr. Erhard, f. Bezirkegerichtsrifrit. 


Bürgermeifter V. Buchbinder. 
Berftl, Chirur 
Mavenberger 
Luckinger Gg. jun, Schuhmacher. 
Wiegand X. Goldſchmid. 
Feyertag A. Kaufmann. 
Atzinger, Kupferſchmid. 
Hechenberger, Orgelbauer. 
Wagner K, Agent. 


Röopt, f. Appellger. Rath. 


Ser, f. Stubienlebrer. 
Stornmüller Kranz, Krümer. 


Köglmater Th, Privatiere. 
Wagner, Schuhmacher. 


Elfüffer Buft., Buchhandler. 
ſtrinner, Spielwnar nhänblerinm. Sohn 


Weilndböd Fob., Yeberjabrifant 
Weilnböck Alois, Lererfabrifant. 


Schweher F. £, Hausbef. mit Familie. 


zum neuen Jahr gelöst und Dadurdh der Armenkaſſe milde 


Neumarkt. 
(Fortſcehung.) 
Mater F. X. Kaufmann. 
Dullinger F. X., Brauerei⸗VBeſiher in 
Hadiberg. 
Heidegger, 5. Spenglermeifter. 
Stofbauer, Gaſtgeberswittwe 
Garoifa, b. Pädermeijter. 
Herbit, b. Guͤrtler. 


Fe } . Seibl X, Sıhneibermeifter. 
Reitmaier DM, Appellcaths: Gattin. — t. Mad Ludio., Procurift mit Fran. Ilıftadt, 
Mimmer E, Lehrer mit Schweiter. Ofterkorn rang, Buchhalter mit Frau. | Bill Jof., f. Foritamts-Aififtent. (Fertfehung.) 


Wimmer H., Orsanift. 

Köttig I, Witttoe. 

Linbbuber F. ©., Leframtsaffiftent. 
Zroft 8, Rechtsrathwittwe 
Silveris Th, Privatieräwittie. 
Rebaber F. X, Kaufmann. 
Mailener A. Schneivermeiftersw . 
Biettringer I. R. 

Buftet J, Buchbinder in Hals, 


Rebaber Ferd. Hafnermeifter. 
Rebaber :R., 
Lufas Kaf., k. Bauamtmann. 
Spimmesberger, Brivatiere. 

Bimböd Jat, PflafterzollEinnehmer. 
Steigenberger Seb,, Wachs gieher. 
Eichler, Profeſſors⸗ Winwe mit Schtoefler. 
Bopvenbofer Theres, Kurzivaarenhänbl. 
b. Zeng, Brofeifor. 


Privatiere. 
Froͤlich Joſ 
Familie Eittl. 


Dottl Joſ. Mullermeiſter. 
Pappenberger, Beinringler, 


Koller Anton, Bindbermeilter. 
Haälinger Adalbert, Brivatier. 
Hechenberger, Zimmermeifter. 

Haas I. N, Golbarbeiter mit Fran. 


Former Marie, Schrerin mit Schwefter- 


Plugbeil yerdin., Beidhtvater im engl, 
Inftitut zu Damenftiit 
St. Nifola, 

(Fortfehung.) 
Schultheiß, Kaufmann mit Frau. 
Nübler, Bader mit rau. 
Zürn, Revifionsbeamter mit Frau. 
Reis, Maſchinenbauer. 
Rofenberger, fal. Oberförfter. 


Vereinsbank in Nürnberg. 


Aus Veranlaffung mehrfacher Anfragen geben 
wir befannt, daß wir 

1) unfere Bodencreditobligationen ſämmtlicher Gat- 
tungen und unfere Gommunalanlehens:Obligationen 
auf Berlangen gebührenfrei auf Namen und 
zurück auf den Inhaber umfchreiben, 

2) bei Berloofung auf Namen umgefchriebener Obli- 
gationen fämmtlicher Gattungen dem Beliger die 
Ausloofung brieflich anzeigen, 

3) auf umnfere Obligationen im Lombardgefchäfte bis 
zu 90 Procent ihres Gurswerthes Vorſchüſſe geben, 

4) unfere Obligationen wie andere Wertbpapiere gegen 
eine geringe Gebühr in offenem oder verfchloffenem 
Zuftande gegen Ausftellung eines Reverſes in fichere 


Aufbewahrung nehmen, 
55 (a) Die Direktion, 


* * ” 7} 
Aktiengeſellſchaft „Steingutfabrif Pallan. 

Die Aktionäre werden erfucht, die achte Mate mit 10% 
(db. i. 10 Thaler per Aktie am 3. oder 4, Janttar 1873, 
die neunte Rate am 3. oder 4. Februar 1873, die zehnte 
Rate am 3, oder 4. März 1873 bei 

Bergzeat & Siemroth 

in caffamäßiger Münze einzubezahlen und die Interimsjcheine 
abjtempeln zu laſſen. Holländergulden werden nicht anges 


nommen, 
Pafſau, 19 Dezember 1672. 


Steingutfabrit Paſſau. 


Föckerer. __ (46) 6514 


Fabrik für nebrannte Troltoirfleine 
von Ad. Wenz, vorm. P. Eckhardt, 


in Großhefjelohe bei Münden. 

Mit Gegenwärtigem bringe ich ergebenjt zur Anzeige, daß ich obiges, durch 
fein Fabrikat beſtens renommirte Ftabliſſement käuflich erworben babe, und daſſelbe 
unter oben beieichneter Firma weiterfũhren werde. Ich erſuche höflichſt um das 
dem Etabliſſement feit 20 Jahren geſchenkte Vertrauen, und bitte Brieſe und 
Beitellungen nur am meine Firma in Großhrifelobe bi München abreffiren 
au wollen. ü 

Großheſſelohe, den 1. Jauuar 1873, 56 

adorf Wernz. 











Paflau, ben 2. Jäner 1875. 





Bekanntmachung. 


Aus Anlaß ber heute auf Betreiben bes Anmohaerd Aıkob 
von VNiche nein, Landa. Sravenau, an mih geſchehene Zuſtellung tbeile ıdı 
Gütlerätindern Thercfia, Katharina, Yofeph, Franzista 

und Paul Meintinger von Bidelitein, 
zur Zeit obne befanntın Wohn und Aufentbalisert mit, doß 


b Reitbergen, 
ven 


1. in Sachen des genannten Jakob Reitberger genen ten Gütler Toief Wein: 
timger au Bichelſtein morgen Forderung vom biefigen f, Bezukagerichte dad 
Wertbeilungsp.rfahren eingeleitet und bieflr als Kommiſſür ber f. Dezirkäge 
richtsoffefjor Jimmermann dabier beftellt werden iſt, erner 

2. daR fie nunmehr binnen 30 Tagen die ihnen gegen ben Güllert Jeſeph 
Meintinger z-itebenden forderungen in Haupt: und Rebenfache ſammt oem 
Range, den fie biefür au beanpudben gedenken, mündlich eder idrtlic 
unter Borlape der allenfaUſigen Pomeisurfunden auf rer Getichteſareiberei 
des biefinen E. ent perihts anzumel den und ausführen, owie 
endlich einen im Sprengel des I. Bezirkszerichts Deggenderf wehnenden 


Zuftellungsbevollmäntiaten bei Meivung der im Art. 851 Abſ. 2 dr Gr 
vilprezehorbnung bezeichneten Feleen aufzufte len haben. 
Deggendorf, am 4. Tezember, 1872 
Schmuderer, ! I. Stontsnnwalt. _ 58 
Berlag der Georg Frauz'ſchen Bar bhandlung (6G. Loßbech in Münden 


Durch alle Buch: und SKunfibandlungen, in KTaſſau duch WM. Waldbauers 
Buchhandlung und Puſtet'ſchen Buchhandlung zu bezieben: 


Münchener Kolender für 187 


Schreib ı alender und Gefchäfs: Fafchenbuch für das Jahr 1873. 
14 Pogen in 8. (Taſchen) Format mit feinem linirtem Screibpapier für 
Einnahme und Ausgabe jedes Tages im Jabre und beſondere Bemerkungen, 
fowie viele nühliche und unentbehrliche Kalenbernotizen u. a. m. reis: 
ungebunben 30 fc., gebunden Ruck und Ed Sarſenet 42 fr., in Leinwand 
gebunden 1 fl. 12 fr., in Brieftafcge 1 fL_48 fr. 

Motizftalender für bas Jahr 1873. Tafchenformat mit feinem linirtem 
Schreibpapier für Einnahme und Ausgabe, befonders zu empfehlen für fal. 
Motare, Advokaten und Beamte ıc ıc. Geb, 48 fr. 

Zafchen-Stalender für 1673. 31. Jahrgang. 72 Seiten. 32%. Enthaltend: 
RolendersNotizen, Heine Erzählungen und Anefdoten, Aeolvirungs: und In⸗ 
tereffentabellen und leeres Papletr. Sauber in geprehtem Finband 18 fr. 
An Sefftan gebunden mit colorirten Bildern und Epiegel 48 fr, 

Wandfatender für 1673 mit ſchönen Vignetten. 2 Blstt in d. zum Auir 
ziehen 15 fr. Huf Pappe 20 Er. 

Kleiner Wand-Stalender für 1873. 2 Blatt zum Aufnlehen reis 5 fr 
.. Beuistaienter für 1873. (Zum Einlegen in Brieftaſchen) 

latt: 5 fr. 


Münchener Motiz-Büchleim auf alle Tape eines Jabres. Geb. De 59 
GT Mervenleidenden "aT 




















it als beftes Hausmittel ber 


Essential-Melissen-Balsam 


von Wilderich Lang, Münden, Heuſtraße 29, 
approbirt vom Kol. bayer. Obermedicinal - Kollegium, 
befonbers zu empfehlen. 

Bei nervoſen Unfällen von Schwindel, Herzfopien, Hufterie, Entfrüftung, © 
Windtolifen, bei Menjirual:$trämpien, bei den Ueblichfeiten und Grbresen H 
der Schwangeren, wo bie Grundlage eine nerböfe ift, bei Obmmachten ber 
Kreifenden leiſtet diejer Balfam Porzügliges. H 

Nah Verrenkungen, Queiſchungen x., nad beieitigter Entzündung ans 3 
gewendet, ſtellt er raſch die Funktion und ſtraſt ber beſchädigten Theile 
wieder her. 

Feifhe Suce, Hiebe und Sänittwunden mit dieſem Balſam, durch 


J 
* 
* 





Waſſer verbünnt, ausgewaſchen, heilen ſchnell durch erſte Lerwaſchung. N 
Was bie Vortrefilichkeit dieſes Balſams noch erhöht, ift der Umftand, 
daß berielbe ohne aufregende Gewürze ijt. Mus bem verfchledenen Gattun: \ 
gen ber Dielifie deftillirt, übt er als belebenbes, Trampfitillendes, Gemüth 
erheiterndites Mittel die beften Wirfungen aus, ohne irgend eine nachtheilige 
Folge nach ſich zu zichen. 
Dein gelitten, »Balfam wird in Gläſern & 48 und 24 fr. abgegeben 5 
und ift zu beziehen burdı 
J. B. Korntheur in Baffar. 
Durch bie Apotheker: D 
Grasbey in Neuhaus a, 3, Thaler in Bilähofen, Dr. 
Brüchner in @ihendorf, Sell in Griesbach, Sell \: 
Dfterhofen, Reinhard in Deggendorf, Weinreich i: 
Straubing, Oeschey in Zandshut, Elephanten-Apo- 
theke in Regensburg. (dc) 6268 






Harmonie⸗Geſellſchaft. 


— Sara am Mittwoch den 8 Hüner Abends */,8 Uhr, 


—— * 

be „ 5. Fehruanr „ 
o. «12. . . Per 

Ball am Montag ben 24. Februar Abends %;8 Uhr im groben Redoutenfaale 

Da vielfad bie trrige Meinung befteht, dab jedes Mitglied bes 

rechtigt ſei, Nicytmitglieber einmal einzuführen, fo wird wiederholt auf $. 17 der 

Statuten aufmerkſam gemanht, mornadı nur Fremde, wenn fie einem Audſchuß ⸗ 

mitglied vorgeſtellt ober im Defiberien-Buche eingetragen find, 14 Tagelang 
bas Lejezimmter beſuchen und an ben Unterbaltungen theilnehmen fünnen. 

Der e Ausſchus. ce 564 


r “ ” . 


— 








Bädermeifter, 


erſtaiten wir Allen unfern berslichiten Dank, mit der Bitte bes ſelig Verftorbenen im Gebete zu gedenken, ums 
aber ferneres Wohlwollen angedeiben zu laffen. 


—— — 
Dantes Erftattung. % 


Für bie fo vielen Bewelſe inniger Theilnabme während ber Krankheit, ſowie beim Veihenbegängniffe uns 
ſers iInaigfigeliebten Gatten, Baters, Bruders und Schtwagers, 


Herrn Ichseu Lreuuer, 


23 
P7 
\ 


















Vorfänf ine sahnärzliche a 


Komme zur zeitweifen Praxis Sonntag den 2 


2. Fe 


bruar in Baljau wieder an. 
Steyrer, praßt. Zahnarzt in AALEN: 


60 

Ailen Freunden 1. Pefannten wünftt 
zum neuen Jahr dus Breite, 

I Gerlinger, l. Gerichtebiener 
30 mit Frau in Abensberg. 


Allen werthen Freunden und und: 


Ichaiten münfdhe «in glüdiizes neues 
Jahr 
Carl Obermayer, 
61 Schneidermeiſter. 


Alen weriben Freunden und Bekann⸗ 
ten, ſowie wertben Hönnern und Rum: 
schaften meinen herilichſten Glückwunſch 
zum meuen Sabre 

30. Schwarzmüller, 


Ecdmidmeiiter. 


Ein polirter Sopha⸗ Tiſch it zu 
verfaufen. Staitergafie Nr, 30, 1. St. 
linfs. 63 


Eine Wohnnng mit 3 Rlmmern 
und Küche ift ſogleich oder auf Lichtmeß 
au bezichen. Das Uebr. 64 

Lei Der Deftiertn am Habnbof ijt ein 
GSeldtäicheh* m Ilegen geblieben u. zn 
db bafel {bt ſt abge belt werden. 


Im) Neumarkie it ein ſchener ge 
rüumiger Laden mit oder ohne Seller 
fofort au vermieten. Das Näbere in 
der Exd d. 9. 


Befanntmadung. 

Da ih vom biefigen Magiftrate bie 

Erlaubnih erbalten babe, Netirade, Einf: 

gruben und Samäle zu räumen, fo em: 
piehle ih mich achtungsvollſt 

Franz Klingseisen. 

Wohnbait Einfpäningernafie 95 Nr. 201. 


"Meine sefpaltenen und efägten. 
Kiridı: Nußbaumfournire, 
per Quadratfun von 2 fr. an, empfiehlt 
ur geneigten Hönahme. 

Ferners bringe ich 

Ahorn Doppel-fFournire 
zu Unublägarbeiten zur er Grinnerung 

M. Seidl, 
Tifchler, Altitadt,_ 


Der Unterzeichnete erflärt biermit 
öffentlich, ba er Für Schulden, die fein 
Eohn Alois Btrasser auf feinen Na- 
men macht, nicht haltet. 

Schindlſtadt, 30. Des. 1872. 
Anton Strasser, Gäugler. 


Frauenhaare 
20-25 fl. ver Pfund fauft 
Baumeister, Friſeut, 
Grabeng., neben Kaufmann Bollner 


Jedem Loosbeſiher 


iendet A. Dann in Such gegen 
15 würrtt. ober frembe Kreuzermarken 
die neueſte Verloofungsliſte über alle 
bis 1. Januar 1878 gerogenen Serien: 
ioofe nebft Berloofungöfalender für 1873 
irancd au. 

Auch Sicht derielbe Looſe x. in allen 
irüberen Siehungen ä 5 fr. per Stüd 
nad, (1580) (11 71 


Ecwerbehilfsnerein Innſtadt. 
Somäteg den 4. Jäner Abends 7 Uhr 
im Gaſthaus des Herrn Fru. Wildthum 
Generalverſammlung, 
bei welcher au erſcheinen ſaͤmmtliche ver: 
ehrl. Mitglieder freundlichſt eingeladen 
find. D. a 


Angerer - Alt- Scügen, 

Brei Herrn Datz mann heute freie 
tag Strohſchießen, wozu auch Freunde 
ber Gefellſchaft freundlichit eingelaben 
find. Die Gewinnſte erſucht man bis 
längitens Abends 7 Uhr in's Lokal au 
I Weinen Pindeitwert a0 kr. 
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Ernte, Druck und Verlag der F. WB Repntlerfhen Ruchbruderel 


Die — 


wohnt Nindermarft Nr. 92. 


Das Nenefte in 
Raſſkleidern, 
Schärpenhändern, 


Herren: 8 Damen: Ballbemben, 
Untertaillen 
j empfiehlt 
2(n Carl Strobl. 





Eine geübte Miberim fucht einen 
Dleh oder als Zimmernäßerin. D. Ue. 


Fin zo neurs Kortepiane it um 
billigen Preis zu verfaufen. Das Nübere 
Grabengaffe 474, 1. &t. 1) 7a 


Kapitalien 


su 455 und 4 Prozent Binfen find immer 

vorräthig, aber nur auf Brundbefit. 

Xaver Schmitt, 
Ar. 346 in Paſſau. 


" Shifhbaumbeideerung: 
An Obernzeil beim Stöffelmirth, 
Var verfammelt bie fromme Herbe und 
ber Hirt, 
Der Borfahren im Parabieje eingebent, 
@rbielten die weiblichen Schaie Adams 
äpiel zum Geſchenk 
76 von einem MWibdder. 










Höllner-Dombau-£olterie, 
Ziehung am 16. Januar 1873. 
Hanpttreffer 25,000 Thlr. 
Loose a 1 fl. 45 fr. per Stüd. 


Giefinger KRircheubau- Cooſe 
aif. per Stüd. 
Ziehung am 3. Februar 1873, 
Auf 10 Gtefingersfoofe 1 Freiloos. 


Unter Nachnahme zu beziehen von 
ber Haupt: Ugentur 
Theodor Mühlschlegel, 


77 (da) Aunsburg. 


fiedertafel. 

Samstag ben 4, Jänner Abends 
9 Ubr Hebung im orale. DM 
Königl. Theater in Palau. 

freitag, ben 8. Däner 1873. 


Abonnement suspendu. 
Benefiz der — —— Minua 


Die Piarrerstö in. 


Lebensbilb mit Sefang in 4 Ahlen von 


5. Berg. 

Den geehrien ® ubonnenten bleiben 
ihre Plüpe big 12 Uhr refervirt. 
Kaffaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Ubr. 

BE Zur Unterftübung ber in Roth 
geratbenen Bewohner von Men: Mor: 
pommern und Mügen murben ber 
Erpebitton ber „BallauerZeitung” übers 





geben : 

Uebertrag ze ft. 30 fr. 
Ton Str. . ...» 1 fl. 45 fr. 
ton F. v. V. 11. 30 fr. 
Von G. R.— it — fr. 


Summa 33T 1. 15 fi. 
Deggendorfer Edirannıe 
vom 31. Dejember. 

Weln ſſtorn Werſte dabet 


VBerlauf DH.| a] 
Ri Di — 





Höshfter Preis [2411 








Mittlerer . . [22150116 22 12} ya 
Nieverfter . - 12014015 59 1olaal 5 
Geſallen - un Le m nr ng 
Geſtiegen - 1 Igole 3 - 16 
Verantwortlicher Mebafteur: &, DM vlendbe, 





Paſſauer Zeitung. 





iefeß Blatt erſcheint täglich und Foflet 
en Tofterpebitionen u. Poftboten, 


63 * 


Anfunft in Paflan. 





8 Pt Fr „ Landshut, 6.8. Eger, [ripg. Dreod. Berlin], Kurth, (Frag Dresb.] 

3 Rn. 1.40 WB. „ Regensburg, P.s. Müngen, [Innsbrud, Beren, Verona.) 

4) „AM BL. Nürmkerg — Göln], Bayreuıd, Ex, Rurıb, Diünden. 

5) „UNE, Nürnberg (Mainz, Köln), Bayreuth, Eger, Futib (Prag), Nünden. 
3. von Wim, Gmunden, Saltıra, Hallein, Simba [Dünen], 

Den. 7 8° „ Yin, Dong, Itantenmatti, fambah, Wels, Neumarlı,Simbag. 

3) Abbe. 8.16 6.3. „ Wim, Wunden, Salzburg, Hallein, Simdach. 

2 Ads. 12.5 GB. 


Bon Plattling Aach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Nadım. 3.15, Rachm. 5.45, Abends 9.0, | 


1) Borm. 8.30 ven Höbenflabt, 2) 





Abonnementäbeftellunsen auf bie 
Baflauer Zeitung 

werden für ausrftrts bei allen Poftämtern, Pefter: 

vebitionen und Poftboten, für hier im Erpeditionslos 

tale fortwährend noch angenommen. und volftändige 

Exemplare geliefert; Preis vierteljäbrig 2 Al, 

balbjährig 2 fl. 





Reujahröbetradhtungen. 
Il, 


#* au, 3. Jan. Mo fol Rom's Trei ⸗ 
ben Be Um bie Ereigniffe, bie feit einigen 
Sabren bie katholifche Kirche bis auf ben Grund 
erfhüttern, nicht alu einfeitig aufzufaflen, 
muß man u. 9. brei Faktoren ins Auge jaflen: 
bie lange Mifregterung und von ihr 
veranlaßte Zerträmmerung bes Rie 
henftaates, den mad freier Selbfiver 
waltung Airebenden Geiſt ber Rultur 
völker, und ben perfönlihen Charalter, 
— — * besnunmehr rafhaltern 

en Papſtes. 

Eu tonnte Rom Stäbte und Rönigeburgen 
Alürmen lafjen, wenn beren Inſoſſen feinen Ger 
lüften ben Gehorfam verfagten. Mit feinem Golbe 
Baufte es Eülbnerheere. umb Habgier, Fromme 
Beicränkiheit und die Hertſchſucht der Menſchen 
boten ihm Adianzen in Hüle unb Fülle, befonbers 
im Rampfe mit den Ghibellinen, mit ben beutfchen 
KRaifern. Mit Ecbſchleicherei, mit Lift und Mord 
mebrte Rom fein „Erbe“, bas ihm bie Rarolinger 
geichentt hatten, um einen Kronenraub fanktioniren 
zu laffen. Die Geſchichte ber unfehlbaren Päpfie 
liefert grele Streiflichter auf bie Politit des alten 
Noms: es wardieMWeltberrfhaitnad wel, 
her bie Päpfte firebten; ber Aberglaube, 
bie Leichtglänbigkeit und Dummheit ber Menſchen 


— — nn] 
Gudora. 


(Fortfegung.) 


Der Abmiral war noch im Geſelſſchaflazim · 
mer mit feiner Großmutter, feiner Mutter, ber 
Prinzeffin Pezzilint und bem Mibihipman. Die 
Gefehfihaft hatte ben Thee beembigt und war um 
das Feuer verfammelt, noch immer mit ber Ber 
fprejung der Tragödie von Allworth Abbey bes 
ichäftigt, als bie Thür fi) öffnete und Mr. Jeſ⸗ 
fup erfelen. 

„Run, Jerry?“ fragte ber Abmiral, 

Dr. Jeſſup machte ben Seegruß vor feinem 
ven hier und antwortete: „Wenn Em. 
Gnaben erlauben, ich habe ein kleines Fahrzeug 
entbedt, bas Notbfignale gab. Ich lief nad ihm 
aus und fand es im Sturme umbertreibend, ob» 
glei) beinahe vol Waſſer gelaufen und bereit 
aunterzugeben. Ich holte e8 ein, nahm Befik und 
bugfitte es in den Hafen.” 


„Unb was nun?” 

„Bern Em. Gmaben erlauben, ih komme 
um zu tapporticen und ihre Befehle beihalb zu 
enspfangen.“ 

„Bas für ein Fahrzeug iR eu?" 








jährlich & fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 
bier i. db, Werlagserpebition, Rofenftraße Nr.Abl, 


Oſt b 
von Nürnberg MNaing, Coln], Bayrculd. Eger Leirz. Dreod.] Furıb. 


„ Bin, P3. Gmunden, Salzburg, — Reichenhall.)] 


Verm. 9.0. von Waldkirchen, 3) Borm. 9.30 
Zittling, [Er ‚ Regen, Zwieſel, Bobenmai; 
Tyan, —ãS Eejldei, Ab 6.5 von Neuhaus, Cimbad. | 


herrichgierige und verfchmigte Papſte des Mittel 
M ganz anders dachten als Chriftus, ber Stifter 


Samstag, 4. Januar 1873. 





2) Fruh 445 WE. 
3) Sorm. 100 „ 
4) Nadım. 9.45 „ 
5) Atende 6.15 G. 3. 
Wefbahn. 
1) früh 2.50 €. 
2) hab 4.15 ©. 
3) Born. 9.45 . . 
4) Abbe, 6.10 P.3. 
imbad [Wünden.] 


Eifenbahn-Anfdlüffe. 








Yofanfdlüffe 
Frenemg [Perleereutb]; | 






30 fr, portofrei in ganz Bayern. Beflellungen werben auswärts bei allen k. Pofts 
—— — — f. d. dipaltige Petitzeile ob. deren Raum 3%, fr. 


Titus. 





Abgang in Safan. 


ahn. ’ 

N ae 12.35 6.3. nach Nürnberg [Mainz Coln], G3. Bayreuth, Eger, Farth. 
. MNürnbers, Bayrewtd, Eger, Furth, (Prag] 

Nürnt. (Mainz, Kin) Ener, Kurtb, Diimc,, Innsbr.Gerens,] 

„ Münden, Megendb., €.3. Eger [Peipj., Dresd.) Furth lPra. 

„ Veileihöring. 


, Münden, 


Dreoberig 


nah Wien, Neumarkt, Wels, Gmunden, Salzb. Hallein [Reichenh. 


Bien, Gmunden, Salzburg [Reigenhall], Simbach (Münd.] 
Binz, Haag, Emumben, Salgburg [Rabenhall], Simbach. 
Wien, Salgburg, Hallein, Simbach (Münden. * 


Don Deggendorf nach Plattling. 
Vor, 6.0, Borm. 10,30, Rahm. 2.30, Nam, 5.0, Nachts 9,0. 


1) Früh 7.0 nach Neubaus, Eimbah. 2) Rahm. 2,0 nah Möhmbad, fenbelsterg 
Freyung, Tuling, Schönberg, Regen, Zwirfel, Thyrnau. Hangenberg, Breitenberg 
Obernzell, Wegſcheld, Walbfirhen, 3) Rahm. 2.30 nah Füriiegell, Höhenftab 





folten bie Stügen ihrer Herrſchaft fein, in Ver 
bindung mit dem unermeß ichen Mißbrauch, zu 
bem fie ihre geiftige Würde ala Patriarchen 
und (angeblide) Statihalter Chrifti auanügten. 
Ehriftus freilich fagte: „mein Reid ift nicht 
vonbiejer Welt!” Alein wenn bie Gregor VIL, 
Janozenz IL, Bonifag VII, und andere raube 


unferer Religion, jo muß man eben denken, ba 
jene kühnen Männer — unfeblbar waren, 
während Chriſtus wenigſtens darin einen Itrthum 
beging daß er ben Verräther Yubas zum Apoftel 
machte. Bothafte Leute, felbit deutſche Dichter 
mie Walther von ber Dogelweibe unb 
Ulrid- v. Hutten ſahen freilich mitunter in 
ben Päpften nicht bie Ethen Chrifti, jonbern Nach ⸗ 
folger bes Jubas, wenn nicht gar bes — Teufels. 
Sie fonnten es ja nicht faſſen, daß Ehriftus feiner 
Kirche feine würbigern „Erben" zu Vorfichern 
hätte geben können, als jujt jo viele Dubenbe 
von ehrloien Wichten und Scheufalen, wie fie 
eben im Mittelalter auf Petri Stuble faßen. 
Uebrigens nah ben Anſichten ber heutigen 
Römer waren auch biefe ſchlechten Päpfte immer nod) 
gut genug, um zu@efäßen ber Unfeblbarteit, fogufagen 
zum Stanapee bes heiligen Geiſtes zu 
bienen!! Man thut mit ber päpftlichen Unfehl- 
barkeit ber Gottheit feine große Ehre an. 

Der gemalt Macht, welche das Papſtihum 
bes Mittelalters befaß, fchabete das Wiedetaufle⸗ 
ben ber klaſſiſchen Studien fehr; das geiflige 
Tobesurtbeil Sprach ihr aber eigentlich bie Erfin- 
bung eined Deutiden, — bie Budbruder 
funft bes Johannes v. Guttenberg. Daß 
fie ben Mann nicht fofort, als feine herrliche 


Erfindung tuchbar wurde, auf bem Scheiterhaufen 


— 


zu Aſche verbrannten, bas bewundere ich noch 
bente als einen Beweis ber gotteseiftigen Kurz 
ſichtigleit. Uebrigens nahm ſchon feit ben Zeiten 
des ſitengen bl. Dominiktus ber Be ben» 
tenber Menfhen für bas Papfthum und 
feine weltliche Mocht immer gefährlicher Formen 
on; bie Albigenfer : unterlagen zwar noch bem 
Moffenmorben, bas im Namen Chriſti gegen fie 
ausgeübt wurde. Doch ſchon mit ben nähften 
Seftirern mußte Rom rechnen, es famen als bie 
Näder ber von Lenau befungenen Albigenfer 
bie Hufliten, 

Die zahlten blutig beim, was jene litten. 

Dann famen Quther, Zwingli, bie Genennenflteiter, 
Die Stürmer ber Baftile: und jo weiter! 


Deutihland 


Münden, 31. Dez. Das Spiteber’ihe 
Ganterfenntniß vom 19. Nov. if nunmehr 
rechtafräftig geworben, unb werben durch bem 
Banttommiffär die Gläubiger aufgefordert, ihre 
—33 und etwaigen Dorzugerechte bie eins 
Hlieflich Montag ben $1. März 1873 fchriftlich 
oder mündlich unter Vorlage ber Bemeisurkunden 
ober Bezeichnung der fonfligen Beweismittel auf 
ber Gerichtafchreiberei bes Bezirlagerichts München 
linke b. 5%. anzumelden. Zugleich wird Verband» 
Iungstagfahrt auf Samstag ben 10. Mai 1873, 
Vormittags 8 Uhr, feftgejeht, im meldher bie 
Spigeberfhen Gläubiger perfönlih oder burd) 
einen Bevollmächtigten zu ericheinen haben, um 
über bie Richtigkeit ber angemeldeten Forberungen 
und über bie angefprohenen Vorzugsrehte zu 
verhandeln, ferner um über bie Wahl eines defi⸗ 
nitiven Mafjavermaltere und eines Gläubiger 
Ausihuffes, über etwaige Vorfhläge zur gütlihen 








„Benn Em. Gnaden erlauben, ein Heines, 
feft nebautes, nett aufgetafeltes Fahrzeug, ſchneli 
fegelnd bei günfligem Wetter, obgleich jeßt befto 
fhlimmer burh bie Abnütung von Wind und 
Wellen.“ 

„Gut, holt es längsfeite, unb laßt uns einen 
Blid baranf werfen.“ 

„sa, ja, Here!" fagte Jerry, und eilte ben 
Befehl zu vollziehen. 

„Was meint er nur, ich ann ben Mann nie 
verfichen, jo wenig, ala wenn er hebrälſch ſpräche 
fagte Mrs. Brunton. 

„Der Henker hole ben Burſchen! Er verwech ⸗ 
felt das Gefellichaftszimmer mit bem Hinterver- 
de,” fogte ber Admiral lachend. „Er meint, dab 
ein junges Mädchen vom Gewitter überfallen und 
bier bereingetrieben wurbe, um Schuß zu fucen. 
Wir wollen ichen wie fie ausficht, und fie der Pflege 
der Broabfives übergeben,“ ſchloß Sir Ara 
Bıumton. 

In biefem Augenblide öffnete fi bie Thite 
und Serry kam in Sicht, feine Prife hereinhug · 
firend, welde er ala „bie Annella Wilder, Lonbon, 
Em. Gnaben,” anmelbete. Der Abmiral hörte ben 
Namen nicht beutlich, Heftete aber feine Augen 
auf das Mäbchen, welches feft auf ihm zuſchritt. 


vor Erflaumen, bis er fie, ala fie vor ihm fand 
mit großer Beſtürzung anflarrte, benn es ſchlen 
ihm, als wenn feine längft verlorne Tochter vor 
ihm flände. Eine Minute lang, welche ein Jahr⸗ 
hundert zu fein ſchien, blidten ber alte Mann 
und das junge Mädchen einander ſchweigend an, 
während alle fibrigen Mitglieder der Geſellſchaft 
befrembet zuſchaulen, unb bann brach ber Admi⸗ 
ral aus: „Anna! mein Gott, ift es möglich? Ich 
hörte, Du mwäreft längſt geftorben, Rind — Du 
und Deine Heine Tochter Eng Woher ommft 
Dur Du fiehft in ber That aus, als wenn Du 
aus bem Grabe fümef. Barum fommf Du 
jeßt bierber? Um mie, Deinem Bater, bittere 
Vorwürfe zu machen ?" 

„Großvater,“ ſagte Annella traurig, aber 
furdtlos, „bie Anna, weldhe Sie anrufen, ift nicht 
bier, um Sie mit ihrer Gegenwart zu kränken. 
Sie Fünnte nicht kommen, wenn fie wollte, vieleicht 
wollte fie nicht, wenn fie Tönnte; vor 15 Jahren 
ging fie mit ihrem gebrochenen Herzen zum Him ⸗ 
meL Unb ich, ihre Tochter, bie hier vor Ihnen 
Reft, bin weber freiwillig noch wiſſentlich bieber 
gelommen. Der Sturm draußen trieb mid und 
bie Lichter zogen mid) hieher, ohme baf ich mußte, 
wohin ich fam. Und num bin ich bereit fortzuge ⸗ 
ben, ohne zu forgen, wohin mic bas Edhidial 

rt.“ 


Und als fie näher kam, öffnete er bie Augen weit | füh 


Vereinbarung und über alle weiteren, bas gemein 


noch zu bemerten, daß bie Forberungsanmelbung 
auch von benjenigen Bläubigern zu geſchehen bat, 
welhe bereits vorläufig angemeldet haben, 
baß bie münblihen Anmeldungen jeben Werktag 
Vormittags von 8—12 Uhe und Nachmittags 
von 2—6 Uhr angenommen werben, unb zwar 
Behufs Erleichterung der Sache bie Zeit vom 2, 
San. bis 15, Febr. vorzugaweiſe für bie hiefigen, 
und bie Zeit vom 17. Febr. bis 31. Märy vor 
zugsmeile für bie auswärtigen Gläubiger beftimmt 
iR, und daß Lehtere ihre Forderungen auch bei 
ben Gertichten ihres Wobmorts anmelben können. 
Der Gantkommiſſaär macht ferner darauf aufmerf: 
fam, daß, wie in ber Preſſe bereits veröffentlicht 
worden, die Vertretung ber B'äubiger durch Ans 
wälte fih empfichlt, ba bie Wechſel mit ben er 
forderlihen Stempelmarken verfehen fein müßen, 
dab nad dem Meichsgefeße, bie Stemp:lfteuer 
betreffend, bie Nichterfüllung biefer Verpflichtung 
mit einer bem 5Ofadhen Stempelbetrage gleich 
kommenden Gelbbuße bebroht if, und daß, ba 
bei der Verhandlungstagfahrt außer ben in ber 
Gant betheiligten Bläubigern und beren Vertretern 
Niemand Zutritt Hat, diejenigen Gläubiger, welche 
der Berfammlung anmohnen wollen, fi durch 
amtliche Ausweiſe zu legitimiren haben, melde 
von ben auswärtigen Gerichten an bie bei biefen 
fih anmeldenden Gläubiger, im Uebrigen aber 
bei ber GBerichtsfchreiberei des Gantgerichts abge 
— werden. Das Lokal, in welchem die Glaͤu⸗ 
igerverfammlung ſiatiſindet, wird ſeinerzeit in 
hieſigen Zeitungen und buch Anſchläge im Ge 
rihtsnetäube befannt gegeben werben. 

Münden, 31. Dez. Profeffor Zumbuſch 
wit fein Gypsmobell zu dem Denkmal für ben 
verftorbenen König Mor zur Wiener Weltaus- 
ftelung bringen; ber König Hat 5000 fl. herge ⸗ 
geben, um eine würbige Umgebung besjelben, für 
welche die Münchener Gartenbaugejelihaft forgen 
wird, zu ermöglichen. 

— Der bei ber Aomiralität beichäftigte Dr. 
NReumayer (ber bekannte pfälziihe Gelehrte 
und Reifenbe) ift zum Sybrographen in ber Ab» 
miralität mit dem Range eines Rathes 4. Klaſſe 
ernannt morben. 

Neuburg a. D., 1. Yan. Bezüglich bes 
am 12. vor. Mie. an der Diftrifteftraffe zwischen 
Appersdorf und Meilenhofen verübten Raubmors 
des kann als verläffig mitgetheilt werben, baf von 
ben brei als verdächtig bezeichneten Individuen 
der Bürlersfohn Ferdinand Bump von Walbing 
6 Grupp von Waldey) und der Korbmaders- 
chn Eruard Bänsmwärger von Grillheim 3. B; 
noch verfolgt werden. sFr bie Feſtnahme biejer 
höchſt ficherbeitsgefährlihen Gauner wurde neuer 
dh aud von ber kgl. Regierung von Schwaben 
eine Belohnung von je 40 fl. ausgejegt. Als bas 
dritte bei jenem Raubmorde beibeiltgte Jabtolbuum 
wurbe ber fog. Ehrifil- Hans von 2. Landg · 
Grifenfeld verfolgt, ber genen benfelben erlaſſene 
Haftbefehl aber nunmehr als unbegründet zurüd- 
genommen. Statt befien murben als verdächtig 
verfolgt: Johann Faltermaier, Schinberjadihanns 
Coulgo Flache) von Reihertshofen, Johann Had- 
ner (vulgo H:derhanns) von Münbelfelb unb 
Philipp Haller von Grillheim, welche brei fänmt- 
lich bereits verhaftet und an ben II. Unterfuhungs- 
rihter am VBezirksgerichte Landshut abgeliefert 
wurben. 








Mährend diefer Turzen Unterrebung waren 
die beiben alten Damen aufgeftanden unb mit 
Bliden des tiefften Jatereſſes mäher gerüdt. Die 
ältere ſptach: „D Hy, es tft ber armen Aunsa 
Kind! Du wirft fie nicht gehen laflen. Sie iſt 
meine Urentelin; denke doch nur, Jiyl. Ste fol 
nicht geben, ober wenn fie geht, jo will ich mit 
meinen hundert und adt Jahren hinausgehen 
und mit ihre betteln!* 

„Ruhig, ruhig, Großmutter, ſei nur ruhig,“ 
erwieberte ber Admiral. Dann wanbte er fid) wier 
der zu Annella und fragte ſtreng: 

„Dein Vater?* 

„Liegt in feinem Grabe,“ antwortete bas 


„Gelobt fei bee Himmel bafür!* waren bie 
Worte, welche auf bie Lippen des Veteranen famen ; 
aber ein Blid auf das Mädchen unterbrüdte bie 
Aeußerung. 

„Wann ſiatb er?“ 

Lehten Donnersftag.” 

‚Barum ſchrieb er mir biefe Lange Zeit 
nicht ?* 

„Großvater, wenn er glüdlich umb in guten 
Umftänben gewejen wäre, fo hätte er gelchrieben, 
aber er war bas Gegentheil von all biefem, und 
da wollte er nit jchreiben.” 


2 Am Samstag Nahmittag ſuchte ih in, v. Hompeſch.“ Die „Bonner Zig.“ bemerkt zu bie 
ſchaftliche Intereſſe der Gläubiger betreffenden | Würzburg ein Stubirender, wie man fagt in | fer Mittheilung: „Die fog. u 
Angelegenheiten Beſchluß zu faſſen. Dabei iA! einem Anfall von Geiftesfidrung, durch einen Pis ! hatte allo bie Dreiftigkeit, wegen ber päpftlicherz 


ftolenihuß zu enteiben. Derielbe wurde jchoch 
noch lebend ins Juliusfpital gebracht. 

Berlin, 31. Dez. Die „Spen. Zeitung“, 
melde bei bem bevorftchenden Neujahrsempfang 
bes Papftes eine noch heftigete Auslaffung bes+ 
felben für wahrſcheinlich hält, ſpricht bie Erwar⸗ 
tung aus, ber deutſche Beihäftsträger, welcher 
bem Bernehmen nad) an der Neujahrecour theil- 
zunehmen angewiefen geweſen fei, werbe in Folge 
ber Allokution Deſſea überhoben werben. In 
VPoſen und Königsberg i. P. ift ben Zeitungen 
amtlich eröffnet worben, daß folortige Beſchlag · 
nahme erfolge, wenn fie bie in dee jüngiten Alo- 
fution bes Papftes enthaltenen, gegen Deutſchland 
und befien Stegierung gerichteten Aeußerungen 
aufnähmen. (Schabe, daß bie Bürofratie 
bem päpftliden Unverſtand mit einem 
folden un—fäglihen Eifer zu Hilfe 
tommt. D. R. b. P. 8.) 

Berlin, 30. Der Die „Vörſenzeitung“ 
melbet bie bevorftegenbe Gründung einer fatholis 
Ihen Bank in Berlin, bei welchem Unternehmen 
bie kath, Aciſtokcatie Schlefiens, von welcher bas 
BDrojeft ausgehe, duch hervorragende Namen bes 
theiligt fei. Die Gefhäfteleitung Tolle durch einen 
wefiphälifchen Abgeordneten, ber zu biefem Zwecke 
aus dem Mbgeorbnetenhaufe und aus bem 
Staatsbienfte ausjcheiden würde, übernommen 
werben. 

— Die „Norbd. Allg. Zig.“, ben Gleich⸗ 
muth ber preußifhen Zeitungen gegenüber ben 
Gramontjhen Enthälungen beiprehend, findet 
bie Utſache davon in ber Zuverfiht auf bie freund» 
nachbatlichen Geſinnungen bed heutigen O. ſtetreich · 
Ungarns und deſſen dauethaftes Einvernehmen 
mit Deutſchland. Das genannte Diatt ſagt nah 
einer entſchuldigenden Neukerung über den Gras 
fen Beuft, deſſen Antecedentien fein Geheimniß 
felen, und ber als öfterreihifher Minifter berech · 
tigt geweſen fei, gegen Deutihland aufzutreten, 
wenn bas maßgebende Ynterifie Deſterreichs Sol- 
es vorzufhreiben geſchienen habe: „Gehen wir 
über eine Rekrimination von bloß hiſtoriſchem 
Spntereffe zue Tagesordnung über, auf melder 
das von ben beiberfeitinen Regierungen geihzilte, 
von ben Lebensintersfjon beider Nahbarreiche 

leihmäßig biktirte Verlangen fieht, das jehige 
lie Einvernehmen zu einem bauernben zu 
geſtalten.“ 

Bonn, 31. Dez. In ber geſtern Abends 
ausgegebenen Nummer ber „Deutidhen Reicysztg.* 
leſen wir: Auf Wunſch der vorgefirigen Katholi ⸗ 
fenverfommlung hat ber Ausihuß berfelben fol- 

enbes Telegramm an den Kardinal Antonelli zur 

ntnipnahme bes bl. Vaters überfandt: „Die 
Verfammlung deutſcher Katholiken, bie heute in 
Zahl von mehreren Taufenden in Bonn tagt, 
bittet Em. Eminenz bie Gefühle ber tiefften 
Ehrfurcht und Dankbarkeit zur Kenntniß 
bes HI. Vaters zu bringen, von melden bie Katho ⸗ 
liten Deutiähland durch bie Worte ber Allofution 
vom 23. Degember ergriffen worben find. 
Fiht. v. Lo&*), Karl Frhr. v. Böfelager, 


*) Diefer 2o& If der Prüfibent des fogenannten 
Mainzer Katholikenvereins, beflen lanameis 
lige Erflärung bie Dienstagsnummer ber Donau: 
Beitung an ber Spite trägt: nebenbei bemerkt, nicht 
ohne dah bie wichtigite Stelle, mit oder obme Ab⸗ 
ſicht, Falfch wibergegeben ift. D. R. d P. 2. 


„Aber mein Blut floß in feines Kindes 
Adern! und wenn er unglüdlich und erfolglos 
war, jo bätte er mir ſchreiben folen! IH bin 
nicht von Stein !“ . 

„Großvater, unglüdli war er nur im Ders 
Iufle ber Frau, bie Ihre Härte ins Grab jagte. Und 
iebe Hilfe von Ihrer vergeihenden Hand, welche 
für ihre Rettung zu fpät grlommen wäre, fam 
zu fpät für feine Annahme; Großvater, er liebte 
Ihre Tochter zu innig, um eine Mohlthat zu ge 
nießen, bie fie nicht tbeilen fonnte.“ 

Der Admiral ſeufzte im Geifte, ermieberte 
aber Nichts. Nah einigen Minuten bes Schwei⸗ 
gend, mwährenb deſſen ale andern lieber des 
Kreifes in peinlider Spannung zufchauten, fragte 
ee: „Warum wanberft Du allein in biejer end» 
fernten Gegend, fo weit von bem Echauplaß bes 
Tobes Deines Vaters? Hatte er Feine Freunde, 
bie für fein Kind forgen konnten ?" 

„Großvater es ift eine ſehr lange Geſchichte, 
ober ich will fie Ihnen erzählen, wenn Sie fie 
zu hören wünjden.* 

„Sa, aber ſetze Dich auf den Heinen Stuhl 
neben Madame Perpilint. Und nun fahre fort.“ 
fogte ber Abmiral, fi im feinen bequemen Arm ⸗ 
ſeſſel werfend. 

Anuella begann und gab elne kut ze Slizye von ihrem 


ah 


Alokution, welche eine unerhörte Schmähung gegen 
unfern erhabenen König und Kalſer enthält, ein 
Zukimmungstelearamm mit ber Aeußerung ber 
Szrfurht und Dankbarkeit na, „tom zu fenben. 
Fatwaht, mit biefem Schritte ift bem ganzen 
Treiben der fog. deutſchen Ratholitenverfommlun« 
gen ber Stempel aufgebrüdt. Bonn ift durch bie» 
fes Telegramm um eine traurige Berühmtheit be» 
reihert worden. Wir erklären es aber laut, baß 
ber überwiegende Theil unferer Bevölkerung fich 
nicht buch Shmähungen, welche unjerm Raifer 
angetban werben, zu Dankadrefien an Den bes 
geiftert fühlt, von welchem biefe Schmähungen 
ausgehen, daß vielmehr ber patriotifche und beutiche 
Sinn der Bonner Bevdikerung mit Abſcheu und 
Enträftung erfült it über bie Beleibinung, welche 
der Papft in feiner Allokution vom 23, db, Mis. 
gegen unfern Raifer geichleubert hat.” 
Oeſerreiqh. 

Wien, 31. Dez. Der franzöfifche Botſchafler, 
Marquis de Bannevılle, ifl, wie vermuthet, in ber 
Gramontaffaire, von feiner Regierung nad) Paris 
berufen worden und wird im Laufe bes heutigen 
Tages von bier abreifen: 

Pet, 31. Dez. Wie verlautet, wurbe Klapka 
zur Relonftenirung ber engptifhen Armee und zum 
Dberbefehlshaber im abyfinishen Feldzuge berufen. 

Fraukreich. 

Paris, 31. Dez. Der frühere franzbſche 
Botihafter in Mabrib, Baron Mercier de Lo» 
ftenbe, hat einen Proteft gegen bie Erklärung bes 
Präfidenten Thiers veröffentlicht, daß der Kaiſer 
Rapoleon durch feinen Einiprud gegen bie Kan 
bibatur bes Herzogs von Montpenfter felbit dazu 
beigetragen babe, dab ber Prinz von Hohenzollern 
als Thronkandidat aufgeſtellt worden fei. Na 
einem von Mercier bekannt gemachten Briefe bes 
Raifers Napoleon aus Biarrig vom 2, Oktober 
1868 ift bem Botfchafter damals bie Inſtruktion 
eriheilt worben, peremptorifch zu erfiären, daß 
Frankteich jebes Reſultat der Vollawahl rüddalt 
(08 und ohne eine Einſchränkung binfichtlich ber 
Kombination Montpenfieer amertennen merbe. 
Wenn Lehterer vom Glück begünftigt werben 
folte, werde er bo nicht lange ſich auf bem 
Throne halten können. Weitere mitgetheilte Do» 
fumente beftätigen biefe Inſtruktion BDeercier’s, 
Derielbe bat zu gleicher. Zeit ſich bereit erklärt, 
fi ber Unter[ucjungstommiffion ur Verfügung 
zu fielen und anbermeitige Aufſchlüſſe fiber bie 
—— ber Ranbibatur Hohenzollern's zu ges 

en. 

Paris, 31. Dez. Zur Erſtehung bes Frei 
wiligen-Eramens hatten fi) in Paris 5000 junge 
Leute gemeldet, bie jedoch, nachdem bas Kriege 
minffterium bas einzuzahlende BVerpflegungsgelb 
auf 1500 res. erhöht hot, fämmtlih bis auf 
900 wieber gurüdgetreten find. Das Eramen bat 
heute begonnen. Die wiſſenſchaftlichen Anforderum- 
gen, bie an bie Kandidaten geftellt werben, finb 
b tanntlich ziemlih mäßig. Einen Auflag mußten 
machen fiber den „Nuten bes Glaubens und 
Schaden bes Unglaubens.” 

Paris, 1. Jan. Der offizielle Reujahrs 
Empfang bat heute in Verfallles ohne bemerfens- 
werihen Vorgang ftattgefunden. Thiers wechſelte 
fympatbifche Worte mit den Bliebern bes biplo⸗ 
matiſchen Korpe. 





Lagetleben mit ihtem Doter; fie verweilte bei 
leinen Dienften im Krimktiege und in bem inbt 
ſchen Aufftande, berührte nur leicht den Umftand, 
welder ihn zwang fein Dffigierspatent zu verlau · 
fen, und unterdrüdte gänzlich die Thatſache ber 
unglüdiien Gewohnheit, welche feinen Untergang 
veranlaft hatte. Aber troß bes Bartgefühle, wur 
mit fie ihres Vaters Andenken behandelte verſtand 
ber erfahrene Veteran Alles. Annella verſchwieg 
auch ben Vorfall mit bem Mrmenbegräbniß; ver 
weilte aber danlbar bei ber Güte ihrer Wirthin 
und bejonbers bei ber fhönen auslänbifch ausfe 
benben Mietherin, welche erſt vor einigen Tagen 
angelommen war und jelbft einen tiefen Kummer 
zu haben ſchien. 


(Fortfegung folgt.) 
Nebu 

Dem RB fort km n die 
die b. 





Auflöfung des Räthfels in Nr. 2. 
Die Semmel ift zu Kein umd bie franzoſiſche 
Schuld ift zu groß. 


— Feinſchmecker noch eine etwas 
kutioſe Notiz, woher der angenehme Geſchmack 
bes ſog. Schnepfenbredes rührt. Leider vom 
ber Taenia Filum, einem imperiinenten — 
Banbmwurme, ber ſich mafjenhaft im Gedatme ber 
armen Schnepfe findet, umd viel Glujerin oder 
fog. Delfüß enthält. Dieler füße Stoff bes 
angenehmen Wurmes eriheilt bem Schnepfendarme 


letin über bie Krankheit bes Großfürftenthronfol: 
gers befagt: Das Fieber ift fortdauernd im Nach ⸗ 
laſſen begriffen. Das allgemeine Befinden it aus 


Das „journal offiziell" melbet, baf ber 
Blnanzminifter von der beutfchen Regierurg Quit · 
über bie geleiſtete Zahlung der lchien 200 
32* = ug urn —— friebenftellend. 
Hädigung erhalten ha yeitig ſchreibt — 
„Siccle“: Bir erfahren, daß im Finanzin nerium Fe — 
ale Vorkehrungen getroffen find, um die Zahlung fhwarzen B ätter vertufhen möglihft die paͤpfi⸗ 
ber vierten Milliarbe durd) monatlihe Raten» lichen Grobheiten. So überlegt Rittler’s lang- 
zahlungen von 200 Millionen zu ermirten. Die weiliger Wiih, der den feligen „Wollsboten“ er» 
beutfche Regierung ift fchon benachrichtigt worden, fegen fol, das famofe „impudenter“ mit „Bed!“ 
beß Ihe eine erfle Eimyahlung am kommenden Da können fie denn frei ich dann bie Morte bes 
15. Januar und bie folgenden am 15. Februar, Bıpkes fo frei von Ehrenfränfung unb unf&ulbig 
> 32 Die Meplerang —— wer wie Zudermoffer finden. Webrigens zeigt bie neuefte 
Milliarde 830 Milionen, weihe fie in Wedfels Behauptung des guten Pio Nono: daß Chriftus 
werthe umgejeht bat, um bie Störungen zu ver- 
meiden, melde burd bie Entziehung einer fo 
großen Menge baaren Geldes auf dem Finanz: 
mattte entfichen lonnten. 
Großbritannien. 
London, 27. Dez. Ueber bie halbverſchol · 
lene Erpedition Sir Samuel Balers, melde be: 
Tanntli vor zwei Jahren vom Khedive hinausger 
fandt murbe, ben Sudan unter ã yptiſche Bot- 
mäßigfeit zu bringen, treffen aus Chartum einige 
Mitiheilungen ein, welche allerdings nicht ſonder 
Kid) friſch, noch auch fehr genau oder zuverläffig 
find, allein im Zulammenhang mit früheren Nad- 
richten den Schluß geftatten, da Bakır Unters 
nehmen nicht mit glüdlichem Erfolg gelrönt wor. 
ben iſt. Unter dem 7. November chreibt Coniul 
Hauzel in Chartum: zehn eingeborne Hambelsfahr, 
enge find von Gonboforo in Adada eingetroffen. 
iejelben bringen Elfenbein aber keine Nachrichten 
ober Briefe von Bater Paſcha für Europa oder 
bie ägyptifhe Nenterung. Sir Samuel Bater 
brad im vorigen Jahre mit 2000 Soldaten von 
Sondokoro nah Ramrafi auf. In ber Näbe von 
legterem Drte hatie er einen Zufammenftoß mit 
ben Eingebornen. Später Echrte er nad) bem Dorfe 
Zurbift Fıtuloro zurüd, weldes etwa 14 Tag- 
märjdhe über Gontoforo hinaus liegt unb batte übrigens in Paſſau ſchweriich viele Reute eben, 
nen weiteren Kampf mit ben Bewohnern von | melde Herrn Wisbauer biefe Auszeihmung 
Zarbilt auszufchhten. Der Reft ber Teuppen und m SzÖnnten. Weipmactefeiertage im Mirthehaufe bie drei 
8 bleibt in Gondokoro und kann nicht * Paflau, 3. Jam. Die Schweſter — — —— —— 
er aus Mangel an Trägern, ba Balers Trä- Dominita, Kıhrerin der VI, Mädchenfaultiaffe, ’ 1 
g N aus dem Staube gemacht haben. Die 3 | pentefte geſtern ein Mädchen des Herrn Rnittl Benbarmerie überrumppelt. Diefelben” fuchten 
qmpfer, in meihen A Sie S. Baker in Con | im Schuhimmer 1a beftig, daß ganze biete Büfchel ** 
dotoro elngeſchifft hatte, Haben den See no) nicht Haare aus der Ropfgaut losgeriffen wurben. Sie fol 
erreiöt und feine weiteren Bewegungen find ganz dem Dater bes Kindes erklärt haben, bie Haare 
unbefimmt, Die obigen Nachrichten wurden von Tönnten auch abgefänitten ober im Folge eines 
ben Bewohnern von Ydada überbradht und trafen Ropileidens ausgefallen fein. Aber man beutelt 
= De 2 — Familien, dod fein Kind von dem man zu wiſſen alaubt, 
Br, Pe ben = z ihren gonden r —— topflsivend ſel. Sanftmuth if des Lben⸗ 
nen, aufgetreten, und g der Ty⸗ Paſſau, 2. Jan. Schneelos war Weib: 
vhus hie und ba erfchienen. nachten, ijhmeelo 3. tr abr. No 
Belgien Immer blühen einzelne geniigfame P gen, Bellis, 
Brüffel, 2. Jan. Bei dem Reujahra Eun·¶ Lamium purpureum, Thymus Serpylium, Ste- 
zen vor dem König erflärte Hr. Anſpach, ber | naclis bellidiflora, Crepis biennis, Farsetia in- 
germeifter von Brüffel, daß in Bel ten feine 
Partei beftehe, bie nicht fonftitutionel fei. Die 
—— Zuſtimmung zu ber KRongreßihöpfung 
Ausdrud in der großen Sflitution ber 
ürgergarbe, melde alle Bürger ia Waffen zur 
Behütung und zum Schuß aller Rechte, Pflichten 
unb Freiheiten verfammle. 
ußlanpd, 
Petersburg, 1. Jan. Das heutige Bul: 





















































































appetitbeförbernde Schnepfengeſchichte fieht im der 
neueften Nummer eines befannten zoologifchen 
YJournales. Die Probe ber Wahrheit kann jener 
Schnepfenfreunb machen, er braucht blof au loſſen, 
wie bie Schnepfenbärme ohne Würmer —— 
veirfloſſenen Sonnta 
als Abeliger habe auf die Welt tom —————— eine Ans 
men wollen und daß das „gemeine Wolf” ben sahl Bunjhe aus Altheim und Ahrain im dortigen 
Staat nie viel fhüpen Fünne (fondern nur Abel Wirthehaufe eine der häufig vorfommenben Dorf 
unb Klerus), baß er troß feiner Gottähnlichkeit fehden austrugen. Neben verfchiebenen unbebeus- 
und Unfchibarkeit ſchon ftart bie falten Ueber» tenden Verlegungen erhielt der Iebige Taglöhner 
Möläge auf ben Kopf brauchen Lönnte t Taver Maier hiebei einen Mefferfcpnitt am rechten 
Minden — ein Reile —— * Sandgelenfe, moburd) bie Fehlen —* 
geehrte, mamenttich bier {m beften Ynbenten fie, | uipen, {0 daß bie Hand wohl befländig ff 
dende Oberappellationsgerichts. Direktor Herr Dr. Landshut, 31. Dry. Der Schullehret Georg 
tiedr. Steppes im Alter von 66 Jahren ger Wagner in Wallersdorf wurbe für immer penfionirt; 
oben. der Schullehrer Schaft. Frievrih in Kammern nad 
Baſſau, 2. Jan. Während uns fonft bie Wallersdorf (Dfterhofen) berufen; die Berwejung des 
moiften Oedene verleſhungen fehr kalt laffen gereicht a — gr ru 
und Waifrtenal WI Bauer ueber meh | Yale Hrn Sa Ge zn Betenberg nad 
Nitterkreug 1. RLaffedes Verdienftordens vom (Straukian) ee ee asia; 
bh. Michael Geichmüdten ift. Denn in biefem Falle 
bat bie Delorirung einen burdaus waderen Mann 
getroffen, ber um die Paffauer und überhaupt um 
die ntederbaysrifche gt uerwehrſache bie größ- 
tem Verdienfte hat. Diefelben find aud) ein Haupt. 
grund der Delorirung, wie wir nach Einfihtnahme 
eines Echreibens bes Herrn Regierungspräfidenten 
d Lipomely mit Sicherheit behaupten fönnen, und 
ift daher burdh biefe Drbensverleifung aud bas 
ganze Feuermihrkorps Poſſau geehrt. Es wird R 


Iagolftabt- München gelegen, wurben am weiten 


Berlin, 1. Jan. Eine Kabinetsorbre, bar 
tirt vom 23, Dez, überträgt bem älteften Mini 
Rer den Vorfig im Gtaatsminifterium. Gegens 
mwärtig iſt, dem DVernehien nad, ber ältefte 
Staatsminifter Graf Roon ausbrüdlich zum Präfis 
benten bes Staatsminifteriums ernannt worden. 

In Betersburg ift in der Nat vom 26. 
bis 27. Dey. bie beutfchereformicte Kirche ein 
Raub ber Flammen geworben. 

Sanbels:, Verkehrs», Börfenmachrichten ıc. 

Karlörube, 30. Dez. Bei der beute ftattgehabten 
Gemwinnzlehung der großb. badiſchen 35-fl.ettoofe ers 
hielten nachſtehende 10 Nummern die bödjten Treffer, 
# 1000 fl. Nr. 9052. 43085. 90NS1. 908986. 117598, 
226971. 297828. 304695. 310569. 342998. 


Holz-Verfteigerung 


im f. Worftreviere Ho benan. 


ſchönſter Entwicklung ſtehen; das erft feit eini. 
gen Jahten bekannie Pflängden bildet bier an 
vielen Stellen eine fogenannte Maffenvegetation, 













. V 
wird zu Aign bei Herrm Franz Fiſcher, Neifingerbräu, folgendes Sof I 
aus dem —— I. Bicbenburgermaid Öffentl vereinen serie 
an, Werk: und Mugholz. 
70 Etüd weihes Bloch: .. Brennbol;. 
. . fange | Holz, 379 Ster weiches | Holy 
15 -  Ausichnitt 4. Prüge 


Diftriften XXX, XXXL, XXXIL, XXKUL na, 
u⸗, Wert: a angel a Brennholz. 
u m We r abtriftbe 
384 Stüd Blöcer 3,2 Meter lang one ae 
Unf dem Sagwaſſer abtriftbar: 


tirb im Moosbauer"ichen Soſthauſe zu Hobenau folgendes Holymaterial aus ben 
öffentlich verfteigert: 


8: eis Föhren) und mehrere Reifigparihieen. HH Stud Refonangböfzer 1. Qu. a 2. L 101 Stere hartes Säeitßots I. Du 
Kaufsluftige, welche biefet Material noch borber einfehen wollen, haben | 4 = ” u: 'r . ” . u. 
il) yo an den f. ‚Hörer zn en zu wenden. A —ã Pt r * — , M.Ou 
Em , den h. Deyem! r [) 
78 Grashey, Dberförfter. Stere Schindiholz 100 u, 79 mt] 7, —* N: 


SEizitation von Cigarren. 


Dei dem Ei f. Nebensollamte Mariahilf werben am 
Samstag den 18. Zäner 1873 
Bormittags 10 Uhr 
1100 Stũd Gigarren berfhicdener Sorten (La Rosa, Don Jun, Verey Libertas) 
unter der Bedingung ber Auberlandesihaffung und unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
Migung im Bene der öffentlichen Verfteigerung bintangegeben. 

Der 4. Theil des Erfiehungsbetrnges Ift fogleic, der Reit bei Behebung 
der Gigarren nach erfofgter Genehmigung zu erlegen. 

Au Fönnen schriftliche, mit dem d. Theile des angebotenen Geſammtbe⸗ 
trages belegte Offerte bei dem f. f. Amtödireftor in Schärding bid zum 17. Jar 
nuar 1873 überreicht werden. 

Die näheren Bedingungen fünnen beim f. £ Hauptzollamte Bahnhof 
Pfau und-bei dem FE, f. Nebenzollamte Mariahilf eingesehen und bei dem 
Tchteren Amte auch bie zur Veriteigerung beftimmten Gigarren befihtiget werden. 

Schärding, am 33. Deyember 1872. h 

9 haffer, t. !. Amtsbicektor. 


Kaufsluftige, welche diefes Draterial noch vorher einfehen mollen, haben 


Herwig, !. Oberförfier. 


Befanntmachung. 


Unterzeichnetex verfteigert 

Mittwoch den 7, Id. Mis, Mittags halb 12 Uhr 
auf ber Hammerſchmiede bei Hermannäberg 2 Bierde, 3 Kühe, Wägen, Chalfen, 
Sclüten, Baumannöfahrniffe und Hauselnrihtungsgegenftände öffentlih am ben 
Meift: und Beptbietenden 

Raffau, 2, Zäner 1873. 


Schmitz, t. GBerihtävolljicher, 


gericht feinen eigenthümlichen Geihmad. Diefe, 





Bekanntmachung. 
Zufolge Entichliehung ber Generaldireftion der fol Berkehrs⸗Anſtalten 
auabtbeilung) zu Wlünden vom 23. Deyember 1872 Nr. 29.610 und vorbe 
Itlih deren Genehmigung Werben 


am Donnerstag und Freitag den 16. u, 17. Jäner 1873 
bet ber unterfertigten f, Eifenbahnbau:Seftion Neuhaus nachſtehende Eifenbahn: 


bau:Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den Meifabbietenden zur Ausfüßrung vergeben werben, nemlich: 

Die vier nachbenannten Arbeitaloofe der Bahn von Nürnberg über Hers— 
— nach Neuhaus im Bezirke ber unterfertigten kal Gifenbahnbau-Seftion 
und zwar: 












— enthaltend: DR Ja 
baufiruns] Steinma: 
Eigentl. gunſt⸗ Stein Üterial zum | 
Erde —28— guſammen 
Bauten. | wärfe un?) Bahnun: 
Arbeiten. Vilaftergn.| terbau. 
* beranfchlogt iu —— 
ſi. ih «| d eu Hd eo | 





Das IX. Arbeitsloos 
zwiſchen Eſchenbach und 








33519] 9) 25573'50| 26710953 


| | 
i ai 101491 52] IE 0 
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a 


10040'30! 3506722! 
Das X, Yrbritälooä { l 
Htoifchen Püntersthal u. | | y 
Neuenforg 156m. lang "136827 2) 72205147 14400 3 7137|55) 230667 42 
Im Ganzen Pas a I 10156712] a a 2 
I 121 J ; 
Es fanın fowohl auf jedes biefer Looſe einzeln, ald auch auf zwei oder drei 
aneinanderitoßende, oder auf ſämmtliche Looſe als je ein einiges Afforbobjeft 
fubmittirt werden. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen finbet fat: 
am Donnerdtag den 16. Januar 1873 Vormittags 9 Uhr für bas IX, und 
X. 2008, bann für biefe beiden Looje als ein Afkorbobjett, 
am Donnerstag den 16. Januar 1873 Wahmittags 3 Uhr für das Xi 
unb XI. 2008, dann für dieje beiden Yooje auiammen als ein Affordobieft, 
am jjreitag den 17, Januar 1873 Bormittags 9 Uhr für be Gombination 
ber Looſe X. nnd X, IX, X. und XI, dann X, Xl. und XIL als je ein Als 
Korbobjeft und 
am Freitag ben 17. Januar 1875 Nadhmittags 3 Uhr für fämmtliche bier 
Loofe ala ein Affordobjekt. 



















ın mptan nommen erden Tonnen 

ie Eubuiiffionen TeIbir mınlen In Vorfärrifiswräßig Uberfehriehenen und 

verfiegelfen Tomverten ar Bas IX. umd X. md fur Deide Toofe 
ammen als en orpobjeit 


längiiens bis Mittwod) den 15. Januar 1875 
ür_ bas Xi. unb XiL 2003 aefondert und für beide Looje aufammen als ein 
= Dis längftens Donnerstag den 16. Januar 1873 


ittaae 8 r 
ür.bie Gombination fe X. und XI., Dann IX, X. und AT, mie X., Xl. 













ie & 





der Yoo 
anuar 1872 


und für jämmtliche vier Looſe als ein Affordobjelt 
bis Freitag den 17. Januar 1873 
Mittags 12 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Zermeidung aller in $. & 9, so und 11 ber 
allgemeinen Submiffions Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraccorbirungs:Termine ſich perfönlicd oder durch genüglich bevoll⸗ 
er Stellvertreter einzufinden um. wenn folhes verlangt wird, ihre Ueber- 
nabmslähigfeit, ihr Rautionds und Betriebs- Vermögen fogleih durch amtliche 
Zeugnifle genügend nachzuwelſen unb den bebingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Gleichzeitig wird au bie Ausführung ber im Berirfe ber f. DawSeftion 
Neubaus ztoiihen Eſchenbach und Engenthal Tiegenden 7 Stollen, nämlid: 


—— ag den 16. 





30552827 


Stollen Nr. XL burd den Wogelbeerb 256m. fang 


| bei Enen⸗ 


borf im X, 7 392814 14 





P Ir . . die Platte 269m. . Arbeitsl. 

. » XXIV den Roibenfelt 218m, I. bei Nuppredtit. || 198695 4ü 

* J XXVN., die Hufftätte 80m, I. bei Lungsborf y im | 92102 4 

s »„ XVIX, „bie Sonnenburg 190m. I 6, @ünterstb.) X1.2.|| 185240 4» 

» 5 XXXL , ben @ettbarbsberg 320m. lang 183338 = 
bei Velden und im XII, 

. XXXIV., ben Heidenbübel 170m. lang Loofe ) 1722821 — 
bei Neuenforg 

N Zufammen |1425506/49 
' 


zur Berafforbirung im Wege fchriftlichen Privataflorbes ausgeboten , sit 
melden Behufe Bebingungen, Pläne und Roftenanichläge zu Jedermanns Einficht 
— — Dfferte zur Uebernahme bon einzelnen, mehreren oder 


— — r —— — — — —— 








bis 30. Januar 1873 Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten f. Gijenbabnbau:Seftion eingereicht werben Fünnen. 
Die Wahl aus den einfommenden Offerten ohne Nüdjiht auf das Mhges 


Tr T . yebruar annt gegeben 
eubaus bei Kersbrug, am 27. der 1872 
Königliche bayer. Gifenbabnban-Seftion. 
Hennch, Seftionss Ingenieur. 82 


_ Ein Gigarrerfpis ging verl 

Man bittet" um Aurücgabe gegen Ber Nachtrag. 
ſ Das EZ 
npmung. Wan Dres — 





A— T — 
teile u aufen,. ng. 
fagt die Cm. 85 |Dr. Reber. &. Ber-GerKatß. 


—— — mn m Oner Seb., Kaufıman. 
In der Wittgafie 671, ift ein Hans 30 
mit‘3 Läden zu. verfaufen. Anzablung ——— — 
nur 400 fl, Das Uebrige unfündtar Radt 5J b Sohnfutfcher. 
auf 10 Jahr zu 4 Progent. — Martinfteiter b. Tändfer 
) ’ * ” 


wirb auch vertaufcht. 
Gin tüchtiger Malergebilfe findet| ern. b. Zänbier. 








f 7m vn rod) mens Kortepiane ift um 
eſort Belchan — billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere 
48 (2) Maler. 9 I rabengafie 474, 1. Et. 12) 74 

7° In ein gemifcdtes Waarenge eute Samsta 

Ihäft wird ein mit quien Edu urfiparthie 

Tade ? und Brodbuftion anf der Zithern 
" 0 m tinla 
vorm, Dede 





Heute Samstag 
£ehteo Märzenbier, 


wozu freumbfi 
‘ Joh. Fuchs 


‚@ 


9 Birth Im der Innffabt, 
te Samsta 
z e 
im der Kofenderger Ten Braur 


f - [I Doping einTade: 
# e 2 
Käufer wollen fidh wenden a — Se Blender. _ 
re Me 8 nl, 
eorg Ihurner Sommtag den 5. dB. Abende 5 lihr 


87 — — 
— ————— Tecnumgsabs 











Morgen Sonnta 88 nes nenen Mustcufes. 
ii @ I IR Halieder neben er £ 
„ner Sanbenmarkl inauspreibiich an erfchemen. 
1 91 cTeer ſiemtrake. Tedertafel 


> 2 Ballfracd nebit 2 Ballweften 
find zu verfauien.- D, lie, 89 


1 WWiegengritell fammt sto:d, ® 


Kiften und 1 Schuhftellage find zu 
zrfaufen. ©. Ile. Lokale Generalveriamminng. 
on Tornbach b19 Palau ging eine ee, — 
ntreruhr 
verloren. Um Surücgabe gegen Belob: Ausibukmwahl. 
nung toirb gebeten, Das Lebr. 9 Die gerhrien Mitglieder werden ers 


sne ohnum mi 


Immern | Tucht, Dollzahlig zu ericheinen D. U 
and Füche IE zu vermielhen und Arieger-Verein. 
[9 u been. St, oia eute Abends Bianderung au Derrn 


S Germagl. Im zahlreiches Trichernen 
— ni au Ferjucht DM 
r € on Fr — Dow ae 
—* % — rn irn firieger-Derein in Pafau. 
und fyahrmiii m OT. zu verfaufen. 
Baarerlag 800 fl. Näheres Thereſien⸗ 


Heute Abends zum Fucht wirth und 

am Dreifönigstag Ausflug in die Lindau, 
ſtraße beim Bärnwirth Über 3 Stiegen. 
Um Sylveiterabend wurde eine 


Zuſammenlunit um halb 2 Uhr beim 
Stoppenjäger. Um zahlreiche Betheiligung 

Geldbörfe mit 3_ Gulden Inhalt i 

oder au er Sieluitenticche berloren. 


ersucht Der Ausfhuß _ 
Innthaler Schügen. 
an bittet, felbe im der Wrpebition Heute X. Vorthel und von 7— 8 
abzugeben. 77 jUbr AusfhußSisung. D. Sk. 
® 2eilerneiellen finden dauernhafte Altigroler-Schüßen. 
Bdbaftigung im der — bei ». Ed. 
9 


Heute Abends X. Bortl. 
J. Eichlseder. 


Borrätbig in allen Buchhandlungen, 

in Bailau bei M. Waldbauer: 
Der beredte Franzoſe. 

Eine Anleitung, im sehr kurzer Reit, fh 
ohne Hilfe eines Lehrers, leicht und 
richtig framzöſiſch ſprechen zu lernen. 
8 Auflage. Preis 24 kr. rb. 

Der beredte Engländer, 5. Yuflane- 
Preis 74 fr, 15 


Samstag ben 4 Janner Abends 
8 Uhr Uebung im Lokale. D. 4. 
Seſang - Berein 

Heute Eamötag Abends 8 Uhr im 








riner (Setauration 
A br Abſchich 


— 
freumdlichit einladbet_ — 
Familien⸗· Vachrichten. 















Köllner-Domban- fotterie, 
Riebung am 16. Januar 1878, 
Daupttreifer 25,000 Thlr. 
Loofe a 1 fl. 45 fr. per Stüd, 











Giefinger Rirdenbau-foofe 
aı1fl. ver Stüd. 
Riehung am 3. (Februar 1873. 
Auf 10 Gieſinger; Looſe 1 Frelloos 
Unter Rachnahme zu bezieben von 

ber Saupt⸗Agentur 
Theodor Mühlschlegel, 
77.75) Augäburg 









BE Zur Unterftühung ber in Notb 
eratbenen Bewohner von Menu: Bors 
m und Wügen tourden ber 


pommern Nm nen er 


nn lebertrag 334 fl. 45 fr. 
Bon einer Giefellthalt im 


„Rofenberger Keller" ge 
anmelt ge 
aumGerlo bf.— Fr. 


; Summa 339 rl. 45 fr. 
Eerantwortiiher Mebaftrur: %, Molenbe, 


















Engländer. 
Sonntag 
u 








Gigeutbum, Truf and Perlan ber #. WB. KRepplericen Bucbruderei. 
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Me — 





Paſſauer Zeitung. 





"ie 2 Blatt ericheint täglich und Loftet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. Voſt⸗ 
ämtern, Rofterpebitionen u. Boftboten, bier i. d. Verlagserpedition, Noſenſtrahe Rr.461, angenommen. Imierationäpteis f. d. Apaltige Petitzeile ob. beven Raum 3%, fr. 
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Abonnementöbeftellunsen auf bie 

Baffauer Zeitung 
werben 7 aufwärts bei allen Boftämtern, Poſter⸗ 
pebitionen und Poſtboten, für hier im Erpebitionsto: 
Tale fortwährend noch angenommen und bollftändige 
Exemplare geliefert; Preis vierteljährig 1 HR 
balbjährig 2 fl. 


Reujahröbetradytungen. 
ll. 


* PBaffau, 4. Ian. Ale bie erwähnten 
Kirchenſpaltungen, vom Britten Willef und vom 
Erden Huf bis aur Zeit, che die erfie Reform 
endlich ber fühnen Thattraft bes berebten Augufti- 
nermöndes von Witten per Martin Quther’s, 
gelang, alle jene Epaltungen waren ebenfo viele 
verunglüdte Heilungsverluhe am tieferfrant- 
ten Riefenlörper der alten katholiſchen Kirche. Die 
Kirhenihäden fab Jedermann, fidyere Heilmittel 
kannte Niemand, bie Zeit war nod zu roh, bas 

Rige Auge ber Völfer zu biöbe, ihr Horigomt zu 
eihränlt: Johannes ebnete für Chriſtue 
ben Erlöjer ben Boben bei bem infor 
mentram verfumpiten Judenthum; Gu⸗ 
tenberg und Kolumbus ſind die Mor 
genfterne ber Reformation. 

Die freie geiftige Forſchung ber Jehtzelt if 
bas Kind gar vieler Väter und gewaltiger Ent 
bedungen. Bor biefen waren alle Protefte, war 
alle Arbeit gegen bas Unmefen, das von Rom aus 
mit dem Ehriftentbume und mit ber Würde ber 
Menfchheit getrieben wurde, faft fo gut wie ganz 
umſonſt. Die Neformverfuhe des Mitlelalters 
lösten, unter Strömen von Blut, fieberhaft erregte 

eile vom Leib der Kirche ab, aber den Rumpf 
tonnten fie nicht heilen. 

Sit es, ſelbſt nad ber Reformation und 
bem Zrienter Konzil, nicht genau fo geblieben bis 
zum Jahre 1870% Was vermochte bie befiere 
Einſicht der hochbegabteſten Männer? Was ge 
lang denn ben Biihöfen Hontbeim, (Febro⸗ 
nius) und Wefienberg und benen, melde zu 
—— egen bie Errichtung ber Munchener Nun ⸗ 

ich wehren wollten, in ber fie ein gegen fie 
pe fpionirenb«s "Bütteltyum erblidten 9 
Sie alle fonnten vom kranken Rumpfe ber Kirche 
> —28 igen Parafiten, keiren einzigen Aber 

einen einzigen Mihßbrauch ablöfen, die 
Are Herzen unb Köpfe ber Katholilen Tonnten 
dieſe Kiche bisher weber zur Schönen Einfacbeit 
bes alten Chriſtenthums zurüdführen, noch jie 
in eine lebensfähige neue Form umichmelgen, 
Erft der Staataftreih von 1870, erſt ber Schwindel 
mit ber Unfehlbarteit (melde nidtblosbem 
Gewillen bes Einzelnen, ſondern aud 
ber beſtehen den unb —— Geſet⸗ 


—— —— — 


Eudbora 


. (Fortjegung.) 


Etwas im ber Art, wie Annella ihre liebens- 
wiürbige MWohlibäterin befchrieb, ermedte bie ber 
fonbere Aufmerlfamleit der Prinzeſſin Pepilini, 
welche mit großem Jnterefje das junge Mädchen 
zu befragen begann. 

„Wann, fagten Sie, daß biefe junge Dame 
in Sonbon anlangte?* 

„Am Mittmoh Morgen.“ 

„Bie war fie gelfeiber?“ 

In tiefe Trauer.” 

„Wollen Sie nicht ihre perfönliche Erfcheir 
nung beichreiben 9” 

„D ja, fie war fo ſchön, daß es ein wirllli⸗ 
es Vergnügen ift, das zu thun. Sie war giem- 
Uch Hein und ſchlank, aber nicht mager. ' Sie 
batte ein bel olivenfarbenes Geſicht, mit vollen, 
dochtothen Lippen unb großen, fanften, dunklen 
Augen, von langen, Shwarzen Wimpern bejchattet 
- = zarten, pechſchwarzen Brauen übermwölbt, 

ihr Haar mar fhmarz mie Kohle und in 
—* gewundenen Locken um ben ganzen Kopf 
gekräufelt,* 
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gebung ber Staaten Feſſein anlegen 
will) mußte bem Reformbebürfniffe zu Hilfe 
fommen. Ihr verborgener, nicht ihr offener 
Zweck bringt ber neuen Reform von 1871 Bun» 
desgenoflen. Hontheim und Meffenberg fanben 
feine Hilfe beim gefnechteten beutichen Volk, eine 
bei ben Regierungen; Döllinger, Friedrich, Huber, 
biefe hochbegabten Männer, und ihre Freunde 
werben Unterflügung bei bem Mol wie bei ben 
Regierungen finden, fie werben bie Reformbemer 
gung zum Moden, Blüben und zum Siege füh- 
ren; aber es ift hohe Zeit zum Hanbeln, 
jun Handeln und nohmals zum Ham: 
bein. 

Doch noch einmal zurüd ins 15. * 
bert, zurück in bie erſte Morgenröthe ber beſſern 
Zeit, die für bie Völker anbrah! Schon vorher 
bottebegonnen, gleichſam als Beiftesbämmerung, die 
Bflege ber antilen Geiſtesund Kunft- 
Ihäge, melde beim von ber Scholaftif halber 
würgten Menſchengeiſte wieber Luft und Licht zus 
führte und melche die SFreiheit und bas ibeale Auf⸗ 
fireben des Menfhengeiftes mwenigfiens in den 
fhönen Künſten zum Durhbrud kommen lich. 
Damit allein ſchon wäre der Beiftesrohheit umd 
dem Aberglauben eine wichtige Lebensaber —* 
bunden und fo ein erſchütternder Stoß g 
zwei Grunbpfeiler der römischen Mißmirtbthaft || 
geführt geweſen, ber in allen denkenden Männern 
nachgefühlt werben mußte. 

Alein.es kam plöglih von allen Seiten ber 
Licht. Das 15. Jahrhundert gebar vier Geifter, 
Sterne erften Ranges, deren Einfluß auf bie wohl 
IHätige Entwidiung der Menſchheit ganz unber 
techenbar ift: fie heißen Gutenberg, Kolum- 
bus, Ropernilus unb 2utber, unb ihnen 
folgten raſch zwei ebenbürtige Beifter: Repler 
und Galilei. Im Rampfe biefer Geifter für 
bas Licht ber meuen Beit fehmiebete zuerſt bas 
Genie bes Einen bie furdtbarfte aller Waffen für 
bie Denker und bie Andern fiegten mit ihr: Gur 
tenberg jhmiebete ben Bogen, auf bem 
bie andern bieftrablenben Pfeile ihres 
Geiftes abſchöſſen und burd alle Fim 
Rerniß binburh verbreiten konnten. 

Meldy’ eine Reit ging ba erhebenb auf! Rad, | im 
brei Richtungen folgten fich Ereigniffe, welche ben 
Geſichtekteis des alten Europa umgeftalteten. Der 
menihlide Geiſt machte bie gewaltig: 
ten folgenfhwerften Enbedungen in 
bisher faſt umbeltannten Gebieten: im 
Weltmeere, im Himmelsäther und fogar 
in fi ſelbſt und in feiner Geſchichtel 
Unb feine Steuerleute waren: auf bem Ozean Ko⸗ 
lumbus, im Simmelsäther Kopernikua unb nad 
ibm faft gleichzeitig Kepler und Galilei, und in 


„Hatte Sie ein Meines ſchwatzes Mal über 7 „Kalte Gie ein Meines fHwarzes Mal über | Hinaufging: „Gagte id} Ionen niät, mei 


bem rechten Auge?” 


Severin. 





| ben Tieſen bes Geiftes und ber Geſchichte Martin 
Luther. Seber bat feine Vorläufer, jeber feine 
Epigonen oder Leute, bie auf feinen Grunblagen 
ben Bau weiterführten: aber ala gemeinfame Frucht 
all’ ihrer Thaten zeitigte endlich bas Jahrhundert ber 
Naturwiffenfhaften, deifen Dezennien bis auf un« 
fere Tage ih in ben — ſten und wohl⸗ 
— Entbedungen und Erfinbum 
gen überbieten. 
Deutſchlaud. 

Münden, 2. Yan. Die heurige Neujahre- 
DOrbensverleihung ift auch dadurch nicht ohne In · 
treffe, daß, während unter ben 89 Perfonen, 
welche Otden erhielten, nur ein Abt und ein 
kath. Lanbpfarrer fih befinden, fohin ber hohe 
Klerus ganz leer ausging — bagegen einer ber 
eifrigften und geiftreihfien Vorkämpier bes Nitfa« 
—— Hr. Prof, Joh. Huber, ber Berfoffer 
des Janus“ m. f. m. durd Verleihung des Wer» 
bienftorbens vom hl, Michael ausgezeichnet wor · 
ben. Daß Prof. Huber ipso facto erfommunigirt 
ift, wirb wohl bem St. Michael ⸗Orbenelteuz an 
einer —— feinen — thun 

Januar. Für bie fünftige 
—— ber ee ohliden Beiorbnungen von Artilr 
eoffieziren zu ben verſchledenen Lehrkurſen hat 
bas Rriegamtnifterium beitimmt, daß in Zukunft 
in ber Regel von jebem Artillerieregiment 2 Lien- 
tenants — ſohin im Ganzen 12 Wrtillerielieuter 
nants — in Gtabliffements und Anftalten zu 
Rehrkurfen beorbert werben follen und zwar 6 Heu- 
tenants (per Regiment 1) im techniiche Etahliffer 
ments zu einjährigem Kurs: davon I in bie Artil- 
leriWerfftätte, 1 ins Hauptlaboratorium, 2 in 
bie Geichüg u 1 in bie Gewehrfabril Amberg, 
1 in bie Rulverfabrit, bann 6 Lientenants (per 
—— 1) in bie Equltationsanftalt zu zwei 
jährigem Lehrlurs. 
Münden, 2. Jan. In ber Sylveſternacht 
erſchoß fih der Soldat N. Hutterer vom 2. nf.» 
Regiment mit feinem Dienfigemehre auf dem Po⸗ 
en vor ber Kaſerne im ber Türkenftraße ber Be» 
megorumb zu bem verzweifelten Schritte ift noch 


Nürnberg, 3. Januar. Naben in ber 
vorlegten Nacht in der Jalobeſtraſſe ein fog. Riller 
Brand vorgelommen, wurbe geftern Abend furz 
vor 11 Uhr wegen eines in ber Beltner’ichen Ultror 
maminfabrit ausgebrodhenen Schabenfeuers alar« 
mirt; basjelbe war aus bis jegt nod nicht ermit« 
telter Urſache im Gebäude bes Vrennofens aus⸗ 
gebrochen umd brannte Letzletes auch bis auf bie 
mafliven Umfaffungsmauern nieber, ba ein Löſchen 
bes Feuers unmöglih mar und bie Feuerwehr 
„Sagte ich Yhnen nit, mein Rind, 
befänden, jo würbe Alles aut 





wenn Sie ſich bier 


„Ja; und ein anberes ober bem rechten | fein und num ſehen Sie, bob NG bie Wahrheit 


Munbminkel; fie waren beibe fehr niedlich.“ 
„Es iR Eubora Leaton!“ fagte die Prinzeffin 
jum Admiral. 

„Es ift kein Zweifel und ich werbe ber Polizei 
Nachricht geben.* 

„Dein Herr?” fragte Annella, inbem fie 
ihren Großvater, fie wußte nicht warum, ängflich 
anblidte, 

„Nichte, mein Kind, wir glauben mur, baß 
biefe Dame von welcher Du ſprachſt, eine Be 
kannte von uns iſt. Und nun, mein Sind, Deine 
Blide verrathen eine folde Müdigkeit, daß ich 
Dich in bas Bett ſchicken muß. Broßmulter, 
willſt Du an bie Blode fallen 7” 

Die Haushälterin folgte bem Rufe ber 
Glode. 

„Mes. Brobfibes, führt Miß Wilder in bie 
früher von ihrer Mutter bewohnten Zimmer und 
feht Euch morgen nad einer verfländigen Perfon 
*. Kammermädchen um,“ ſagte Mes. Brunton 
gütig. 
Die Haushälterin bejahte, führte Unnella hin ⸗ 
weg und fagte, indem fie vor ihr ber bie Treppe 


ſprach, benn jeßt ift Alles gut! 
14. Rapitel. 

Inzwiſchen verbrachte Eubora in ihrer Ber 
borgenheit ihre Tage in drüdender Spannung 
und todtlichem Schred und ibre Nächte in unter 
brodhenem Schlaf und ſchrecklichen Träumen [m 
aus benen fic in neroöfen Krämpfen aufzufchreden 
pflegte. Mit jedem Tag nahm ihre Geſundheit 
unter biefem furchtbaren Drude ſichtlich ab. Die 
Wirthin, welche ihre Krankheit übermäßigem Rums- 
mer um ben Tob ihrer Eltern zufchrieb, verſuchte 
iebes Mittel, fie au tröflen und zu unterhalten, 
Am Morgen bes fünften Tage ihres Aufenthaltes 
unter ihrem Dache brachte die Wirthin einen 
Brief mit den Worten: „Hier dieß wird Ihnen 

te Nachrichten bringen.” Und die gute Frau 
emmte bie Arme in bie Seite und blieb erwars 
tunge voll 7 offenbar begierig, an der guten 
Nachricht Theil zu nehmen. Eubora ahnte, baf 
die verftelte Handſchrift die Maltolm Montrofes 
kt und öffnete ben Brief mit zitternbem ge er, 
war ohne Datum unb Unterichrift, und ſehr 
= und lautete : 


„Deine Theueiſte! Dis jegt Nicht Alles gut: 


ihre Thätigkeit Iebigfih auf ben Schutz ber übri« | nehmen, daß es Gelpenfter 2. gibt: bie älteren 
gen Fabrifgebäube eſchränten mußte. Derunglüdt | Schüler dagegen, melde zu Haufe bie Epottrebe 


ft Niemand. 

Die NürnbergReuhasfer Bahn tritt 
bei Höhenftabt im das bort mörblih abliegende, 
vielfah gemundene unb von —— bis Neu⸗ 

aus enge und von ſtellen Jurafelſen eingeſchloſ · 
ene obere ——* ein. Huf biefer 2 Stunben 
langen jAwierigiten Steede ber ganzen Bahn 
muß bie Begnig 12mal überfäritten werben, unb 
find 7 fhart voripringenbe Berglopfe mit Tun 
nen von 1502 Meter Gefammtlänge (dur ben 
Vogelheetd 256 Meter, dur bie Platte 268 
Meter, durch ben Nothenfels 218 Meter, durch 
bie Hufllätte 80 Meter, durch bie Sonmenburg 
190 Meter, burd) ben Gottharbsberg 320 Meter, 
und dur ben Haibenhühel 170 Meter) zu buch: 
fahren. Diele Tunnelarbeiten find allein auf 
1,425,506 fl. veraniälagt, unb mwirb mit bem 
Stolenbau um Lichtmeß biefes Jahres begonnen 
werben. 

In ber Naht vom 1. auf 2. b. wurde beim 
Holzplotze zu Kempten bie Leiche des 22 Jahre 
alten Ztmmergefellen Ft. A. Hünede aus Uelzen 
in Hannover aus ber Iller gezogen. Da ber 
Leichnam Wunden am Hinterhaupt zeigt, jo dürſte 
bier zweifellos ein Verbrechen vorliegen. 

Die Augsburger „Alg. Big.“ meist 
nad daß bie Gründer und Verwalter ber Dre 
gon.Galiforainröndn ihre Altionäte groß. 
artig hinters Licht führen und heuer faum 
die Betriebstoften werben beden können. 

Rothenburg, 1. Jan. Ih babe Ihnen 
Teiber über einen Akt wahrer rer Rohheit 
u berichten, weicher ſich am Sylveſterabende in un« 
erem Nahbarborfe Schmweineborf abfpielte. Ein 
bei dem Bau unferer Vizinalbahn beihäftigter 
Arbeiter gerieih mit bortigen Bauernburſchen in 
Streit, wobei nad) ädht fraftabeliger Art das Mef- 
fer die Hauptrolle fplelte; ein Bauernburſche if 
Jofort, ein zweiter gehen am ben erhaltenen Bun: 
ben geftorben; zwei bis drei andere find erheblich 
verlegt. Der Thäter fiht bereits Hinter Schloß 
und Riegel. 

Aus Dürrwangen (Markifleden bei Feucht, 
wangen) fchreibt man ber „it. 8.*: Seit unge 
fähr 14 Tagen befindet fi ber hieſige Markt» 

den in einer fait ficberbaften hr ins 
em Lehrer Sh— und deſſen Familie owohl in 
Privat als Birthehäufern auf Ehrenwort er 
Eläcen, daß fie nicht mehr im’ Stanbe find, im 
Schulhaufe zulampicen, weil Geipenfter und nedifche 


Angit bes Nachta 
Hü eiſter. Dab nun 
biefe Gefpenfter recht nediſche Kobolde fein mülen, 
geht ſchon daraus hervor, bak biefelben in ber 
einen Nadt auf ber im Schulhaufe befinblichen 
Bioline fpielten, in ber anbern Naht ſaͤmmtliche 
Strumpfjoden bes Lehrers verftedten, in ber brit» 
ten Nacht deffen Tochter vom Leibftuble herunter« 
warfen unb feßteren Daum ebenfalls umftärzten ıc. 
Obwohl nun itoh heiligfter Verſicherung ber 
heit biefer Ereigniffe von Seite bes Sch. kein 
vernünftiger Menſch biefem Unfinn glaubt, fo 
madt bo dieſes Gerücht auf bie biefige Schul» 
jugend einen jche fhlimmen Eindrud, indem bie 
{einen Schüler von 6 bis 9 Jahren ſich bes Nachts 
nicht mehr allein aus ber Stube getrauen, weil 
fie ja feloſt aus bem Munbe ihres Lehrers ver 
— — 


Die Hunde Haben bie Spur verloren. Beantworte 
diejen Brief nit, es möchte nicht tathſam fein. 
Halte Dich verborgen und warte eine soeitere Mit- 
theilung ab.“ 

Eubora fiedte ben Brief in ben Bufen, unb 
ſobald fie ſich von ber Aufmertjamkeit ihrer Wir- 
thin befreit Jah, zünbete fie ein Schwefelholz an, 
verbrannte ihren Brief im Kamin, warf fih dann 
auf einen Stuhl, bebedte bas Geſicht mit den 
Händen und verfönt in bas Schweigen einer bum- 
pien Verzweiflung. 

Während fie fo da ſaß, ſturzte die Wirthin 
plöglich in einem Buftonde großer Aufregung herein 
und rief: „O meine liebe Nik Miller, Sie mül- 
fen mich entſchuldigen; ober ich fonnte es micht 
[afen, Ihnen zu fagen, benn ich wußte, Sie mür 
ben gern bavon hören—* 

„Was ift geihehen, frau Sorber?' fragte 

ubora. 


„Nm, das nieberträchtige, aottlofe, ſchand ⸗ 
Lie Geihöpf — bie Kröte, die Natter, die Klap ⸗ 





perfhlange, melde ihren Dotels ganze Familie 
vergiftet hat — ift vom ber Poliz lorgebrochen 
und bavongelauſen. 


Wittlich?“ war bie einzige Antwort, welche 
Eubora ſiammeln konnte. Ihr Athem ſiodle, Ihr 







von Seite ber Erwachſenen genen ihren Lehrer 


Hören, machen fi) auch über benjelben luſtig und 


betitelm ihn @eifterfeber, —* x. Wie 
kann nun eine Schule Erſprießliches leiten, wenn 
ber Rehrer ſelbſt noch am Geiler, KRobolde ac. 
glaubt? Wäre es er da nit vor Allem Pflicht 
ber Gemeindeverwaltung, durch ein paar hanbfeite 
Männer dieſe Rörrifchen Geifter bannen zu lafien 
und fo biefen läceriichen Ausſagen bes Sch. auf 
einmal ein Ende zu machen ?* 

Berlin, 2. Ian: Die „Prov»Eorr.” er 
innert an das ganze Verhalten ber päpflichen 
Curie mährendb bes abgelaufenen Jahres und 
fagt: Das Auftreten bes Papfies jelchnet ber 
Pa rg for den Meg vor zur Negelung ber 
firhlihen Angelegenheiten. Je weniger unter ben 
obmwaltenden Verhäliniffen an Verſtaͤndigung mit 
bem päpftlihen Stuhle zu benfen ift, befto unab» 
mweiglicher tritt für den Staat bie Nothwendigkeit 
hervor, durch unzweifelhafle und unantaftbare 
Gefekesbetimmungen bie Grenzen ber geiftlichen 
Rechte und Befugniſſe im jeder Beziehung klat 
feftufegen. — Dasfelbe Blatt wieberholt in 
feinem erflen Artitel: Das Minifterium Roon, 
in welhem Fürft Bismard als Mitglied verbleibt, 
kann und joll midts Anderes fein, als Forifüh⸗ 
rung bes Minifteriums Bismard in bemjelben 
Beifte und in berfelben Richtung.“ 

Die Affaire Gramont-Beuft wird noch fort» 
während in dentſchen Blättern behandelt. Der 
„Bärlefiihen Zeitung* wirb von bier über 
die Lage biefer frage gefchrieben, daß Beuſt ſich 
nicht mehr ber allerhöchſten Gnade zu erfreuen 
babe unb wohl halb von feinem Roften werbe ab» 
treten müflen. Es wird im derfelben namentlid 
darauf bingewiejen, baß bie Offigidien Andrafiy’s 
die Sade des gegenwärtigen ausmärtigen Mini 
fters von ber bes ehemaligen Relchtlanzlets tren« 
nen. Huch hebt fie hervor, daß zwiſchen Beuft 
unb Gramont bereits über bie Subfidienfrage ver ⸗ 
banbelt worben ſei. 


JItalien. 
Aus Mom 30. Dez. wird gemelbet, daß 
ber Papfı am 29, mehrere römifche Adelige em- 
pfing, bie ihm eine Adrefje übereichten. Pius IX 
belobte die Aeiftofratie, daß fie treu geblieben Tel; 
er fügte hinzu, Jeſus habe bie Ariftokratte geliebt 
unb abelig geboren fein mollen. Die Ariko 
tratie und ber Klerus fein zwei Stühen 
bes Thrones; die Throne, bie vom gemeinen 
Bolte ımd von jenen, bie im Unglauben leben, 
gehütt würden, feien ſeht ſchwach; wenn bie ge 
rechteſten Throne bem Stoße nicht miberfiänben, 
wie Zönnten bie au} Ungerechtigkeit, Raub umb 
Verleumbung gegründeten Throne wiberfichen? Der 
Tapft flo mit Hinweifungen auf bie hl. Schrift 
und mit bee Ermahnung an feine Buhörer, auf 
Bott zu hoffen. 
Nom, 2. Jam. Der Papſt empfing geſtern 
die palatinifche Garde, bie Orbensgenerale, fomie 
bie Böglinge ber fremden Gollegien, beren Adref: 
fen er entgegennahm unb beantwortete. — Herr 
von Gorcelled kehrt heute nach Berfailles zurüd. 
Rom, 1. Jan, Der König empfing heute 
eine Deputation bes Parlaments. Er ſprach ber- 
felben feinen Dank für die Unterfiitung ber 
Regierung aus umb ermiderte auf eine Aniprade 
bes Präfibenten ber Rammer, fein Beitreben ſei 


Herz Mand fill und ih: Blut erftarrte beinahe vor 


Shhreden. 

„Ya aber fie werben fie ſchon mieber eine 
fangen, die Tiegerkatze. Denn es ift eine Beloh · 
nung von hundert Pfund für 2 Arretirung aus: 
efegt, und eine volle Beicreibung ihrer Petſon 
die Niemand verkennen kann! Hier mein Kind, 
lefen Sie es jelbfl," fagte die Frau und reichte Eu- 
bora bas eitungsblatt. 

Das arme Mäbden nahm es in ber ver- 
zmweiflungsvolften Begierde, die Anlündigung zu 
lefen und fih zu ig m re weit die Beſchrei · 
bung auf alle jungen Brünetten mittlerer Größe 
paßte und in welchem Grabe fie mit ihrer eigenen 
Verfon übereinftimmte. Sie verjuhte zu fefen, 
aber indem fie bas Blatt hielt, zitterten ihre Hände, 
ihre Augen wurden trüber, und die Stimme ver 
fagte ihr dem Dienfl. Mit einem flehenden Blick 
hieit ſie Ftau Corder das Blatt hin, welche es 
nahm und fagte: „Nun, mein Kind, Sie find 
das nervöfehte Frauenzimmer, bas ich je geſehen 
habe, und das ift fein Wunder. Aber trot alle 
dem würben Ste ee gerne hören. Soll id es 
Ihnen vorlejen?” 

"30." 

Die MWirthin fehte fi, öffnete mit einer 
Miene unbefangener Wichtigkeit das Blatt, und 









dahin gerichtet, daß bie Einheit und 
Htaliens nicht gefährbet werde. — 
Srotzbritaunien. 

London, 3 Ian. Die „Times* melben 
aus Nemyork: „Alle dem amerilaniſchen Geſchwa ⸗ 
ber im ftillen Ozean angehörigen Schiffe haben 
Befehl erhalten, fich mad Honolulu zu begeben, 
bamit Amerifa bie gleihe Seemacht A England 
bortjeibt verfammle,“ 

. Belgien 

Brüffel, 2. Jan. Die „ enbance belge* 
bringt folgendes Tele —— Berlin un 
heutigen Tage: Aus fiherer Duelle verlautet, daß 
Rußland und England auf biplomatifhem Wege 
in freundſchaftlichet Weile ihre Anſchauungen über 
die Stelung beider Staaten in Zentralafien aus ⸗ 
getauft haben. Rußland babe feine Pläne ber 
englifhen Regierung mitgetheilt und den englifchen 
Militärattache eingeladen, fih ber von Rußland 
in Afghaniftan unternommenen Erpebition anjur 
fließen. 

Rußland. 


Ein Beteröburger Korreiponbent ſchreibt 
der Ag. Big. unterm 28. Dez, laut Nachrichten, 
bie ihm bireft aus bem Palaft zugegangen ſelen, 
„Tolle“ bas Befinden bes Großfürken Thronfolgers 
keineswegs ben günftigen Bulletins entipredhen 
und befürdte man das Schlimmſte. (Rad) einer 
Mittheilung ber Rat.r3. wäre bie Krankheit eine 
Komplikation von febris recurrens, fylediyphus 
und Abbominaltophus.) * 

Ja Petersburg ift megen ber fortbauern 
ben Krankheit des Grobjärften Thronfolgers bie 
faiferliche Jagd abgelaat, und alle Bäle in dem 
höheren Gejelihaftstreifen find aufgejhoben. 





Nachrichten aus und für Niederbayern. 


WPaſſau, 4. Jan. Die Sammlung in 
biefiger Stadt zur Unterflüfung ber in Roth ger 
rathenen nordiihen Brüber an ber Oftieefülte 
ergab einfhlüßig ber aus ber Sammlung ber 
Bafjaner Zeitung übergebenen 330 fl. 30. kr. bie 
Geſammtſumme von 

413 fi. 15 ir. 
welch anfehnlicher Betrag für das Hilfefomite in 
Münden an das Bankhaus Aueberer nnd Komp, 
dafelbit abgefanbt wurde, was hiemit unter bem 
Auedrude des herzlichſten Dankes an alle gütigen 
Geber bekannt gegeben wird. 

* Maffau, 4. Jan. Heute Nachmittags 
8 Uhr wurde die Feuerwehr dutch Signalihüife 
vom DOberhaus alarmirt, In einer Wohnung im 
Graben hatte eim Bett Feuer gefangen. Der 
Branb wurde Fe erftidt, ehe noch ber vierte 
Algemihuß gefallen warb. 

* Baffauı, 4. Jan. Heute Nacht erhängte 
ſich je der SOjährige Schrififeger Wilhelm 
Handfhuh aus Um. 

Der „R. FR.” ſchrelbt aus KRandshut, 
1. Jan: Vorgeftern wurde wieber ein bes bei 
Meilenhofen verübten Naubmorbes verdächtig Ge» 
baltener eingebradt, jo daß fi in ber hiefigen 
Ftohnfeſte drei dieſerwegen fefigenommene 
oibuen befinden. Wie mic nun vernehmen, foll fi 
aber herausgeftellt haben, bab fämmtliche brei am 
die fem Verbrechen unſchuldig ſind und fomit leiber 
no feiner biefer Thäter eingebracht iſt. 

* Grafenau, 4. Jan. Die im ganzen 
Amtsbezicle Grafenau veranftaltete Sammlung 





las Folgendes: „Hundert Pfund Belohnung. — 
Entwihen von Almorth Abbey, bei Abbeytomn 
in ber Graffhaft Norigumberland, in ber Naht 
bes letzten Dienftag, Eudota Milncs Leaton, ber 
ſchuldigt die Famlie Leaton zu Allwotth vergiftet 
u haben. Die Entflohene in von mittlerer Größe, 
lanter gut gebanter, anmutbiger Geftalt und - 
tegelmäßigen Gefihtszügen, bunfier Geſichta fatbe. 
mit jwarzem Haar und ſchwarzen Augen. Als 
fie davon ging teng fie einen volftändigen Anzug 
tiefer Trauer. Die obige Belohnung wirb Jedem 
gegeben, ber die beſagte Eubora Milnes Leaton 
ergreift und dem Gerichte übergiebt.“ 

Eubora bemerkte, daß biefe Beſchreibung fo 
aut auf jebe junge Brünette mittlerer Größe in 
Trauer pafjen könnte, mie auf fie ſelbſt, und alh · 
mete debbaib freier, beſonders ba fie ſah. daß bie 
argloje Wirthin die pentität ihrer Mietherin 
mit ber befchriebenen Flüchtigen auch wicht eins 
mal abnte. 


(Fortjegung folgt.) 





nNäthfel 
Worin gleichen fih ein Pantoffel und ein 
Dulatın? 





für bie verunglädten Bewohner ber Dftfeetüfe 
ergab ben Giſammtbetrag von 111 fl. 57 kr 
(darunter 22 fl. Ertrag einer mufilalifhen Pros 
Dultion in ber Stabt Grafenau), welde an das 
Hifstomite in Landshut abgefhidt wurbe. 

*Baftan, 1. Dan. (Inhalt bes Paffauer 
Amtäblattes Nr. 1.) Zu Socenftein wurde eine 
Berfonenbesinfet ionäftation errichtet. — Fortfehung 
der Bekanntmachung „bie polizeiliche Bewill igung zur 
Anlage und zum Gebrauche von Dampfkeſſeln unb 
Dampfappara'en betr.“ 


Nachtrag. 

Münden, 2. Jan. Nah aus Berlin hie 
Her gelangten Mittbelungen hat in folge ber 
neuefien päpft ichen Allotution der Befchäftsträgner 
bes bentichen Reiche beim Papfte ben Befehl er 
Halten, Nom alsbalb in Urlaub zu verlaffen; 
Weiteres wirb demnähft zu erwarten fein. — 
Der Prinz und bie rau Brinzeffin Adalbert von 
Bayern werden einige Tage nad bem Neujahre 
feite eine Reife nach Stalien, namentlih nad 
Rom und Florenz, antreten und erft im Fruͤhlahre 
Hieher zurüdtehren. s 

Berlin, 2. Jan. Der Verweſer ber Ber 
Iinee Superintendentur überbradte heute dem 
Prediger Dr. Sydow ben Beſchluß bes Branden- 
burger Konfiforiums, wonach berfelbe feines 
Amtes entiegt und in die Kofien bes Disciplinar 
verfahrens verurtheilt wird. Dr, Sydow bebielt 
Sn ben Rekuts an ben ebangeliſchen Oberkirchen ⸗ 
rath vor. 

Berlin, 2. Jan. Die „PBrovinztal Core.” 
heilt mit, doß der Kaiſer bei dem Neujahrsem ⸗ 
pfange bes Stantsminifteriums an ben fFürften 
Biemard die Worte richtete: „Ih habe in Jhrer 
Stelung Aenbefüngen vornehmen müflen, bie mir 
ſchwer wurden; es mußte aber gefchehen, um Sie 
zu erhalten”; und zu Roon gemanbt beinefügt 
babe: „Dosfelbe gilt von Ihnen“; worauf ber 
Kaiſer jedem Minifter die Hand reichte und bie 





Bekanntmachung, 


Nachbem bie pro 1872 neu eingefommenen Faffionen für bie Gapitafrenten: 


ei aufforberte, ihm auch ferner Beiſtand zu 
en. 

— Der Spener’jdhen —F wird mitgetheilt, 
daß ber Kaiſer dem Fürſten Bismard bei Gelc⸗ 
genheit bes Nüdtritts vom Präſidium bes Staals ⸗ 
miniſteriums ben ſchwarzen Adlerorden mit Bril⸗ 
lanten verlichen habe. 

Petersburg, 2. Jan. Nah dem heute 
ausgegebenen Bulletin nimmt bas Fieber bes Groß. 
fürften grabmweife ab. Obgleich burd; bie Krankheit 
abgeſchwächt, find bie Kräfte im Ganzen doch jehr 
zuftiedenſtellend. 


Handels⸗, BVerkehrs:, Borſennachrichten ıc. 


eWaſſan, 4. Jan. (Donaus und Innv er⸗ 
Febr im Monate Dezember 1872.) Bu Berg auf 
der Donau: 9 Remorqueurs mit 10 Schleppern mit 
4330 Bir. Raufmannsnüter, 2834 Schäffel Betreibe. 
8 Ruderſchiffe mit 1970 Br. Kaufmannsgüter. — 
Zu Thal anf der Donau: 7 Remorqueurs mit 
10 Schleppern mit 13412 Str. Kaufmannsgüter, 8 
Ruderfhiffe mit 9170 Ztr. Kaufmannsgüter, 1 Floß 
mit 51 Stüd Bäume, 100 Stüf Bretter. — Bu 
Berg auf dem um: 10 Naberfchiffe mit 437 Rtr. 
Kaufmannögiter, — Zu Thal auf bem Inn: 1 
NRemorqueur mit 1 Schlepper, 41 Ruderſchiffe mit 
79H Bir. Raufmannsgüter, 1120 Schäffel Getreide, 30 
Stlaiter Brennholz, 600 Stüf Bretter, 3 Flöße mit 
208 Stüd Bretter. 

Wien, 2. Jar. Bei ber heutigen Serienziehung 
der 1854er Roofe wurden folgende Nummern gejoger: 
Mr. 73 230 325 332 591 605 1027 1047 1231 1531 
1604 1611 1645 1663 1739 1783 15 20931 2356 
24124 2643 2794 3044 3171 3467, 3483 8635 und 
Nr. 3840, 

Wien, 2. Ian. Bei ber heutigen Fee ber 
Krebitlefe ırhielt Serie 3511 Nr. 27 ben Saupttreffer 
von 200,000 fl. Serie 418 Nr. 24 40, fl., Serie 
779 Nr. 17 20,000 fl. Weiter geyogene Serien: 50L, 
1250, 1302, 1307, 1732, 2604, 3831, 3916, 3995, 
2312, 2824, 2898, 

Braunihweig, 31. Des Bei ber beatigen 
Prämienziebung ber braunſchweigiſchen 20» Thaler: 
Looſe fiel ein Gewinn von 2 Zelr. auf Nr. 41 


Serie 4492, 5000 Thlr. auf Ar. 11 S. 28336, 2000 
Tolr. auf Nr. 42 6. 7763, 600 Zhir. auf Nr. 46 
S. 4369. Gewinne von 100 Thlr. fielen auf Rr. 14 
©. 3361, Nr. 8 und Ar. 35 ©. 3575, Nr. 12 ©. 
4263, Nr. 36 ©. 4369, Ar. 25 S 469, Nr. 36 ©. 
Hrn Nr. 21. ©. 7125, Nr. 10 S. 027, Nr. 41 ©. 


S Franffurt, 2. Ian. Die Börfe eröffnete 
das neue Jahr unter günftigen Maspicien. Anfangs 
unentfchieden, trat fie auf beflere Berliner Rotirungen 
in bie Fußftapfen der geltrigen Wittagsbörfe ein und 
nahmen Sure bei fefter und animirter Haltung einen 
lebhaften al 7 Ton ben Spekulationäeffelten 
berrihte beſonders für Staatabahn und Krebitaftien 
eine günftige Meinung vor unb waren namentlich 
Staatsbahnaltien in guter Natfrage. In Berlin ſell 
für dieſes Effelt ein Hauflefonfortium beftehen. Man 
motiviert beffen Kursſteigerung dadurch, d:E bie Ichten 
Mindereinnabmen (ber heute grmeldele Wohenftarus 
mit einem Minus von ca. 14,645 fl. wirfte fehr bes 
friedigend) ber Hahn auf ben Ausfall der Diviende 
feinen Einfluß üben würden, ba lehtere aus bır Ep 
tra:#eierve wuf bie vorjährige Höhe ergänzt werden 
fann und außerdem die in Folge der Aubuftre- Muss 
ftellung zu erwartenten Mehreinnahmen die lestjähris 
x Ausfälle wieder in Ausgleih bringen bürften. 

taatsbabnaftien erfreuten ſich feit geftern einer 
Advance bon ca, R fl. und ſchloſſen mit 361%/,, Ares 
bitaftıen waren mit 356%, (ex Dividende) um ca. 
4 fl. höher. Lombarben behaupteten ungefähr ihren 
eftrigen Stand und blieben bei 199. Auch für Une 
agepapiere war der Markt Fehr feit. Silberrente nor 
tirte 65/5 Bantwerthe, welte eine gute Hals 
tung beobachteten, wurden beute exclusive Dividende 
ebandelt. Wiener Banfıltien unverändert zu 1041. 
Non öfterrei iſch n Bahnen Buſchtiehrader um 9 fl., 
Böhmifche Weitbahn 3 fl. befler ebenio die übrigen 
um ca. 1 fl. höher, Oregon 4%, nieberer. Wegſel 
burdgebenbs befler. Halbe Napoleons ! Str. höher. 

Wranffurt,, 2. Jon. Bater. Obligationen 
Sprog 100 -. 417,04 ganzfährig 100. 4149, balbl. 
100. 4%, ganzi. 9217, 49, balbi. 92. 4, Grunds 
renten 92". 


Bien, 3 Jan. Bülberagio 106.45. 
Frankfurt, 3 Jan. Banknoten 1072 


—— — — — — 


Ganzlichet Ausverkauf wegen Gejhäftsaufgabe. 


Sämmiliches Porzellan; weiß und vernolbet. ſehr viele Taffen, Bafen, 


und Einfommenfteuer von bem Ausſchuſſe nunmehr geprüft und fefigefegt wor: 
den find, liegen bie besjallfigen Fsſſionsliften vom 

Samstag den 4. Januar 1873 

on beginnend, während 14 Zage zur Einfiht der betheiliglen Steuerpflichtigen 

in ber Kanzlei bes unterfertigten Amtes auf, wobei bemerft wird, daß vom giel— 

= Tage on ein unerfirediicher Reflamationstermin von 30 Tagen zu laufen 

eginn 
Paſſau, am 3. Januar 1873, 


Kol. Rentamt Baffau. 


101 Geissler. 


Bekanntmachung, 


(Den Zwangsverlauf bes Ignaz und Anna 
Dberneder'ihen Bauernanmwefens in 
Kronawitthof betr.) 

Unter Bezuguahme anf meine frühere in Nammer 207 ber 
Baflaner Beitung vom 29. Juli I. Is. enthaltene Belfanntmachung 
gleichen Betreifs d.d. 18. Juli 4872, und meine Siftirunısanzrige vom 11. Sept. 
1. 33. enthalten in Rummer 252 biefes Blattes, gebe ich biemit befannt, daß 
neuerlich zur Verfteigerung des Anweſens der Bauerseheleute Ignaz und Anna 
Dberneder van Kronamitthof, Lang. Wegſcheid, von bem fgl. Herrn Notar 
Ziftl aus Wegfheib Tagsfahrt auf 

Samstag den 1. Februar 1873 
Bormittgas 1O— LA Uhr 
im BWirthsbaufe zu Lammersdorf anberaumt Hit. 

Brerüglich aller Übrigen Punkte wird auf meine Eingangs angeführte Ber 
kanntmahung vom 18. Juli 1872 Bepug genommen. a 
Vaſſau, am 27. Deyember 1872, 

Dr. Hermannseder, !. Abvofat. 


108 
In der Deichert’fcen Buchhandlung in Erlangen ift forben erfälenen 
und burd MR. Waldbaners Buchhandlung und Puſter'jchen Buchhandlung in 
Vaſſau zu beziehen: 


Wehrpflicht und Erfaßgeichäft. 

LCeichtſahlicht, ſyſtemaliſche Darſtellung der fämmtlicen hierauf be- 

zügligen Belimmungen, 

wiffenfchaftlich bearbeitet von erg 

reis 8 

Ein Wegmeifer für die Gemeinbebehörben und Piarrämter und ein ument 

bebrliches Leſebuch für die Mehrpilichtigen, und ihre Angehörigen, dann zur Ins 

formation für Beamte, Erfah: und Militächebörden 
den Schulen. 


— Berwaltungsbeamten. 


unb zum uenrn in 


Todes-⸗Anzeige. 

Gebeugt vom tiefiten Schmerze zeigen wir hiemit allen 
unſern lieben Verwandten, Freunden und Bekannten an, 
daß unfer theurer Gatte und Vater, 


Herr Ambros Mangold, 


bereit Controftbierarzt, 
nad längerem Lelden, geftärft durch den Empfang ber 
y" Sterbfaframente, im 69. Lebensjahre geſtern ſanft umb 


rubig verichieben 
Bafiau, ben 4. Jüner 1973. 
Die tieftranerndben Hinterbliebenen. 
Das Leidenbegängnifi iſt Montag den 6. Jäner Nadimittags 2 Uhr 
vom Leichenhauſe aus, der Gottesbienft am Muſwoch um bald 9 Uhr in B 
der Domkurche. 102 





Figuren, Kaffeeferviced zu 6 und 12 Taffen, Kaffeegefchirre, Brobfürie ıc. 
Galanterieartitel: Schmuck, Ubrfetten, Mandettenfnöpfe, Vorſtednadl, 
Medaillons, Broces, Frifirfämme, Brieftafhen, Gigarren:Etuis, Geldbeutl ıc. 1 


1125%% unter jegigen Fabrifpreifen !! 
Geneigtem Zuſpruche empfiehlt ſich 
A. Föckerer, 


Im Gartenanbau bes Herrn Niebermaier 
— (St. NitolaJ. 


Bekanntmachung. 
(Berfauf alten Eiſens betr.) g 
Die unterfertigte k. Ciſenbahnbauſektion verkauft nachſtehende Sortimente 
altes Eiſen, mn wWa 
13: und Schmideiſen. 
Girca 90 Zentner Abiälle von Oienbahnfäienm ' 
Abfälle von Schienenlaſchen, 
zerbrochene Echienennägel, unb 
ſonſtiges altes Schmiedeilen. 
B. Gußeiſen. 
Eirca rt Di 
Simm eifen lagert in dem ärartaliihen Steinbril ® 
hoſe gr 3 ——— gr Eifenbabnitation Reue — 
aufsſuſtige wollen ihre erie bis 12. 
tigter f. Sektion einteichen. — — — 
Mübldorf, am 2. Januar 1873. 


Königliche Eifenbahndau-Seftion. 


M. Rosmann. 


Zur Beachtung. 


Das Neuefte und Meinfte in Ballkränzen und Goiffnrem zu ben billige 
ften Breifen, — Ballentröes in allem Rarben find eingeteoffen unb ems 
pfehle jelbe einer geehrten Damenmwelt zur geneigten Abnahme. ib) 33 


Aarie Barth, Modes. 
Gefchäfts : Empfehlung. 
Dr benft Giefertigte bi biemit, i 

benft anzuzeigen, daß — — Dee * a En 


Esmuiffis«s - Bureaz 


eröffnet et. vi 

eehrte Mufträge, als: Rapitaldvermittlungen auf Wechſel und 
!hel, zum Ausleihen anvertrante Kapitalien, Känfe, Verkäufe, von 
ungen und Verpachtungen von Wiribfchaften, Gefhäftäbäufern, Defonomies 
Gütern 2c., fotwie MWobhnungsvermietbungen werben prompt beforgt, Bertre- 
tungen vor Gericht übernommen, Wumoncen in bie verihiedenen Blätter, 
—— Arbeiten für gerichtliche und anfergerichtliche Angelegenheiten 
Placirungen von Hotelperfonal x. und fonfti 
nad bier und auswärts vermittelt, Hufträge jeder 
tretion bei billiger unb rreller Bedienung ausgeführt, 

Briefe franco mit Retourmarfe wollen gefäligft an rubr. Bureau gerich⸗ 

tet werben. 

Gefhäftsverbindung im Int: & Auslande. 

Hochachtungsoilſt 


Vañau, ben 3. Zäner 1873. 
Georz Schuh, 


obere Santftraße Mr. A10 I, Garihans ger 
„no denen Sıone', Derrn Rafter, 
vormals Begien 


1%) 


FRE | 
.„»-% . 


108 


en jtelfuchenben Perfonen 
rt unter firengiter Dies 


107 








Farlatand in allen Farben, 
Creppe lisse, 


Mull, 
für die Ballfaifon, empfehlen 


118 Arämmer & Megenoburger. 

Unlerricht in @nalifch, Rramgdfiich 
& Violin wird ertheilt. Näheres i. d 
Erped. d. BI. (da) 119 


6000 Mieter 


ättfärbige Biqumes per 83 cm. 20 fr. 


Bekanntmachung. 


Montag den 13. Jänner 1875 
früh 9 Uhr angefangen 

werben im ftäbtifchen Leihheuſe dabier Nr. 141 in ber Altſtadt II. Stod bie ver- 
fallenen Mänder aus den Monaten 
Säuer, Febrnar & März 1872 von Mr, 253083—-31236 inclufive 
gegen fofortige Baarzahlung an den Meiftbietenden verſteigert. 

Die — hat in caffamäßiger Munze zu geſchehen 

Die Verfteigerungsobjette beftehen in Gold, Silber, Uhren, Betten, Lein 
wand, Waſch, Kleider jeder Art und dergleichen mehr. 


au, 23. Deyember 1872. r werben ausverfauft bei 
Stadtmagiſtrat Paflau. Carl Strobl, 
108 (a) Der rechtöt. Bürgermeifter: 120 (1) _ Paflau und Rotthalmünfter. 


Stockbauer. 


Bekanntmachung. 


(Roclbl gegen Kapibammer in Schilding) 


Avis! 


Eine große Auswahl 


Ball-Eoiffüren & Blumen 


— — 


Künftigen Samstag den 11. Januar empfiehlt Matungsvollft 
. Mittags 4 Ubr Clary Loibl, 
verfteigere ib im Draſch ſchen Gafthaufe zu Aida vB. 3 weißruckete Ochien | 1211 Modes in Et. Nitola. 
on den Meift: und Lehtbietenden gegen Baarzablung. Zrüffehvürfte, 


‚ den 31. D 72. 
07 —— Gothaer Eervelatwürſte, 








109 (a R . Gerichtsnolzieber. 
„In (0 — — | Wefiph. Sainen 
Bekanntmachung. in — 
„Lan 

t GEN On ER Radmitians 1 —* hä 22 (a) vorm. A. Bapeı a. 
werben im Wirtböhaufe zu Ries verſchledene Hauseinrichtungs = Gegen mde de | 5 Her Witigatfe 67%, if ein Dane 
BEIN Serfitigprt. * Warnun — — Be; —J —5— u verfaufen. be ran 
Rs nur 4000 fl. as Uebrige unfünbbar 
R — > F i Daſſelb 
Wer meinem Weibe Katharina Friell, geb. Deich, min 30) — —— 


Ein uch iger Malergebilfe findet 
tofort Beichäftigung bei 
L. Eckensberger, 
Maler. 


Maurerstochter, derzeit im Aufenthalte zu Hauzenberg, bei 
Paffau, etwas borgt, hat von mir unter Feiner Bedingung 


eine Zahlung zu erwarten. 
Johann Friell, 


Befier des Haufes Nr. 42 zu Schwarzenberg, 
111 (Oberöiterreih). 


Theaterball⸗NAnzeige. 


Beehre mich dem geehrten Publikum die ergebenſte An— 


48 (8) 


Cine Wohnung mit 2 Zimmern 
und file ift zu vermieten und auf 
zu beziehen, St. Nikola 

ıb) 92 

Ein rodı neues Forteplauo ift um 
billigen Preis zu verfauien. Dan Ries 
(3) 


Lihtmeh 
— 1110, 


Grabengaſſe 474, 1 St. 


zeige zu machen, daß Sonntag den 12. Jäner der Nachtrag. 
I. Theater - Ball Reumarkt. 


Stümpfl Holef, Gaſigeber. 


wu Mlleınınes Depor WE 
für Ballan nnd Umgegend! 
Gebr. Lıdrr's balf Erduuß⸗ 
Ölfeife & Pad. 36 fr. 
Dr. Böringuier’s Kräuterwur: 
—* zur Gtärfung und Bele— 
ung des Saarwuchſes & Hi. 


27 ik. 

Prof. Dr. Alder’s Rhein. Bruft 
caramellen 5 18-fr. 

Dr. Böringnier’s aromatifcher 
Stronengeift (Ouinteflen; d’Eau 
be Cologne) a 4B und 27 fr. 

100) 1544 Fr. Glaser, 


ftattfindet und wird die Abonnementslijte durch ben Theaters 
Zettelträger Buch bauer nähfte Woche circuliven, 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

112 A. Sommer, Theaterdireklor. 









Dankes = Erflattung. 
Für bie ehrende Theilnahme am Leichen 
begängnifle ihres Vaters, 


S Heren Dr. Carl Mag, 


k. Bezirfegerichtsarst, 
fagen den Bewohnern von Rottbalmünfter und 
Umgebung ben berzlichften Dank. 


Pfarrkirchen, 2. Jäner 1873, 
Die tiefgebeugten Kinder, 
















Alle Diejenigen, welche ſid 
Nerven: und Zeugungsſſuſtem 
aeibwächt und zerrättet fühlen 
und @eidenber$®_ -r- ne, Ent 
träftung, Gebächtmißfchwäche x. 
an fich verfpüren, finden reelle, bils 
lige und vollftändig Ddiscrete 
Silfe durch bad Buch: (1de) 5525 
DE Vollftändige Befeitigung 
25 männlicher Schwäche. Bon 

| Dr. Xavier. Borräthig für nur 
34 ®r. in ber Kirüll’jhen Unis 
verfitätsbuchbandlung in Yandshnt. 











Dantes:Erjtattun 


[2 
Für bie ebenfo zahlreiche als ehrende FR am 
Leibenbegängniffe und ben Gottesdienften unferer tunigftges 
liebten und unvergehliben Schweiter und Tante, 


Iungfrau Korona Mühlböck, 


Bauerstochter vom Heining, 
J ſagen wir hiemit unfern herzlichften Dank und bitten, der 
— Verblichenen im Gebete zu gebenfen. 
Daſſau und Heining, ben 4. Januar 1878, 
4 Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


C, 

(Syr, ferri oxydati Hageri) 
nah Dr. Hager® verbeflerter 
Methode gegen Vlutarmuth und 
deren Molgefranfheiten 1 ül. 
fübb. 1 fl. Wfr.,"/a F1.fübb. 40 fr 

Gastrophan 
Spezificum gegen Magenleiden 
1 5 fübd, 50 fr. 124 
zisencerat 
gegen Frofibeulen 1 Schachtel 
fübb. 28 Fr. 





insbefondere aud ber Löblicden feuer 
twehr und allen Stammpgäften berzliche | geſucht. D. Ue. 


Gtüdwünihe auch für diejes Jahr! — —2 
Thereſe Mailhammer, || 47” Sichere Jülſe für Leidende. # Kral's echter Karolinen- 
15: Gaftwirihin. || _ Meine im HOjähriger Prnziß ger thaler Davidsthee 
IK er — fommelten Eriahrungen, Magen: z 
Das Menefte in krampf, lnterleiböbeichwer: gegen Huften und Bruftleiben 
Ballkleidern, den, Drüfen, lechten, Sere- 4 Püdcen jübd. 14 fr. 
Schär enbä dern pheiu, offene Wunden, Nben: Chinamundwasser und 
acp n , matismns, Gicht, Epilepfie, Chinazahnpulver 
—— S Damen: Ballhemden, Bandwurm, Syphilis u. hu⸗ als zuberläffigftes Bahnreini: 
utertailleu fiche Krankheiten gränblich zu beis ungsmittel 1 1 MM. MW. fübd. 


len, tbeile ih auf fraucirte An 
fragen amentgeltlich mit. Es follte 
fein Kranker bie Hoffnung aufs 
geben, geheilt zu werden, ohne ſich 


0 fr, 1 Sch. £ B. fübb. 20 fr. 
Fl {) 
zur ſchnellen Heilung frifcher 


empfiehlt 
72(9 __ __ Carl Strobl. 
Am Neumarkte ift ein 


fhöner geriumiger aden || vorher mit meiner bewährten can 50 N een = 
mit ober ohne Seller fojort|| Kscı aber gone andren, chter Onatüät Reis am &oge 
Brofeffor in Föln. (26) 5958 Leibendinger, Apotbefer und 


Erjeugniffe von Iofef Fürſt, Apotbefer zum weißen Engel in Prag 


3 vermicthen. Das Nähere 
b. Erp. d. Bl. (2) 6 


Gierntöum, Truck un Terlap er F. W Penvleriten Ruhbretere 









Kranı Glaser jun. in Dafian. 


— — — — — —— — — 






















4 Bereinäthaler Beloh nun 
Demjenigen. der mir ſichere Aus 
ertbeilen kann, wer mir meinen ſtock⸗ 
bürigen. Jagdhuud (Turtes) er⸗ 
ſchoſſen bat. 
Friedrich Koller, 
Boftgeber_ und_Metiger in Hatyenberg. 
Dente Sonntag 
Harmoniemafik der Jägerhorniften, 
wozu freundlichſt einladet 
Friedr. Baumgartner, 
126 zur „Rofe.” 
Heute Sonntag 4966 
HSarmoniemufit, 
wozu freundlichſt einladet 
Xaver Frank, 
127 Baftaeber in ber Flidergaffe- 
MA un dl zu un. 
Morgen Montag 


Harmoniemuſik, 
mozu freundlichſt einlabet 
128 J. N. Kramer. 
Feuerwehr vr 
Diontag den 6. ds. Abends 7%, Uhr 
Aufammenkunft im Corps : Lolale. 


Grwerbe-Hilfoverein 1. 

Sonntag den 5. ds. Abends 5 Uhr 
Gmeralverfammlung zur Rechnungsab 
lage und Wabl eines neuen Ausſchuſſes. 
Die geehrten Mitglieder werben erfucht, 
unausbteiblic zu eriheinen., D. A. 

Eurnverein. 

Hebungen für die Mitglieber jeden 
Dienstag und Freitag von 7 bis 
9 Uhr im „deutfchen Schulfaale“. Bei⸗ 
irittserflärun en werden an ben Uebunade 
Abenden im Turniofoda entgaeg’ngenoms 
men er Turnrath. 

Haturhiftorifcher Werein. 

Sonntag den 5. Dünner Mittags 
von 1-3 Uhr find die Sammlungen 
dem allgemeinen Befuche geöffnet. 

Angerer Wanderer. 

Montag als am bl. D gg 
Nahmittegs Wanderung zu Hrn. Schrei⸗ 
ner, Bräue‘. Du 

Irländer, 

Heute Sonntag Nachmittags Auflage 
im Lofal. DER. 250 
Örteranen- und Arieger-Werein 

Vilshofen. 

Sonntag den 5. b8 gen 
Wanderung in's Vereinslolal. Zu recht 
zahlreicher Betbeiligung ladet ein D. A. 


Königl. Theater in Palau. 
Sonntag ben 5. Yäner 1873. 
8. Zoritellung im IV. Abonnement. 


Ein Hauptlump 
oder 


Etwas KRleines. 
ii in 6 Bildern von 
T» 


Staifer. 
Roffaeröffnung 6 Uhr MUnfang 7 Uhr. 


Familien-Nadrichten. 

Aunflabtpfarrei. 

Geboren am 1. b8.: Eebaftian Johaun, 
ebel. Sohn des Johann Stoiber, zur 
löhners zu Beiberwiele. — Wr- Sal, 
ebel. Sohn des Herrn Mid. Baum 

artner, Bädersgebilfen zu Voglau. 

Geftorben am 29. Der: Mart. Thaler, 
Korbmacer zu FJunſtadt⸗Paſſau, 34 


Sabre al. 
Altkatholifche Seeliorge 
Ghetraut am 4. bE.: Herr Nifred Lenbl, 
Ritter v. Murgtbal, Glifobethbahndes 
amter, mit Fraul, Franzista Burger, 
Hauptrannstochter in Baflau. 


mungener Schranne 
vom 4. Süner. 
Weir |ftorn } Werfie] Saber 
" [5891 | 2789] 7104] 4298 
& 2445 |_701] 617] 679 
AIA— 
Mittlerer Pr.| 74 ee * 39 








Gefallen » I 





Geitiegen . II 1-1 1-1 61-1 8 
einfamen. 

Heutiger Verlauf » entner. 

SE 6 Bentner. 

—— Vreis 7 4 29 & 
ti Pe — — 

Geialen ae 19 fi, 
Zandshuter Schranne 


vom 3. Hüner. 











Höcfter Preis zii ir 
Mittlerer . 1104016 
indeiter 

Gefallen + 

Beftienen - 


wenigen . MT — 
Veramtmortisher Mebdaktemr: %. Molende. 
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Paſſauer Zeitung, 


br lich 4 fl, wierteljäßrlich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in 
ah Bet ken Rofeafirehe Nr.461, angenemmen. In 


ämtern, Rofterpeditionen u. Voſiboten, bier i. d. 


ABS 





Ankunft in Daflau. 


Montag, 6. Zanuar 1873. 


Oflbahn. 
2.10 &.8. som Rümberg | Mainz, En], Vapremtd, Oper Leipz. Tre@d.,] Furib. | 1) Nadıs 12.35 6.83. nah 


3 


J 9.15 - . Bandehut, G.2. Eger, [Peipz.Dresb., Derlin] Futih, (Brog Dreob.] 
} Räm. 1.40 u „Re —— Fr eg Innedtud. Boyen, Verona,] 


2) früb 45 P. 3.. 
3) Borm. 10.0 , F 





4 AA TH u berg (Mainz, Gätn], Sayreuih, Eger, JFutih, Münden, | 4) Rahm. 3.45 „ 
3 = 11.20 E38 . a a ge, Aurıb —— Abende 6.15 G.g. 
t ahn. 
245 P.8. ven Bin, Smunden, Salıkına, Hallein, Simmbach [Münven). | 1) Früh 2.50 €.2, 
21 ta. 3.45 5% - Linz, Haag, Frantenmartt, Lambach Wels, Neumarlı,Sımbad. | 2) ib 4.15 0.3, 
3 Abe. 8.15 &3. . Bim, Gmunden, Sajturg, Halkin, Simbad. 3 u er os 


Bon Vlattling mach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Wiitage 12.0, Nam. 3,18, Nadım. 5.45, Abende 9,50, 


4) Borm. 8.30 vom Hähenfladt, 2) Borm. 9.0, vom 
von Kittling, [Grafenau], Pegen, Fwi 
Vyruau, 





Abonnementäbeftellunsen auf bie 
. Baflauer Zeitung 
mweıben fur au'märts bei allen Noftämtern, Mofter: 
ebitionen und Voſtboten, für bier im Eypebitionsio: 
ale fortwährend nod angenommen und vollflänbige 
Eremplare gelwfert; Preis vierteljäbrig A fl., 
balbjährig 2 fl. 


* Bilder unfehlbarer PBäpfte. 
XVI. 


Als Bonifazius VII. nach unerhörten Grau 
ſamkeiten und Luderlichkeiten im Mahnfinne flarb, 
wählten einige Rırbinäle den Rarbinalbiihof von 
Dftia, Nitolo Bolaffıni, ber fih den Namen 
Beneditts Xl. gab. 

Diefer hielt es mit dem franz. König Philipp 
dem Echönen und that ibm viele Gefälligkeiten, 
bob folte das gute Einvernehmen nicht lange 
bauern, Benebitt wurde vergiftet in fehr kurzer 
Beit nach ber Wahl. Rergiftung war am päpft- 
lichen Hofe ein ſehr gemöhnliches Mittel. Nad) 
vielen Monoten gılang es, den Erzbiſchof von 
Borbeavur unter bem Namen Alımens V. auf ben 
päpfilicen Thron zu erheben. Diefer wohnte 
ebenfowenig wie feine Vorgänger in Rom, bie 
Gräber ber Apoftel waren ibm nicht fo werth, 
fondern er bielt fi im verfhietenen Etäbten von 

anfreih auf, große Geldfummen zufammen- 
harrend. Nachdem er die Kirchen Srantreice 
ausgefogen hatte, ging er nach Avignon unb von 
biefee Zeit an hatte ber päpfiliche Hof ſiebzig 
Sahre feinen Eig in dieſer Etabt gebabt. 

Diefe jo lange ung ber Päpfte von 
Rom mar den Stalienern fo verbakt, daß fie 
biefen Beitraum bie babyloniſche Gefangenſchaft 
nannten. 

Auffollenb würbe es manchem feinen, warum 
diefe Statthalter Ehrifii das Grab hes hl. Petrus 
und Paulus micben, auf welches fie ſich doch ſtets 
berufen. Wer aber aus geſchichtlichen Duellen 
weiß, ba Avignon in ber feinen Lebenaweiſe 
ben genußfüchtigen bl. Vätern mehr bot, ale Rom 
felbft, wirb es —344 finden ; denn beſſer und 
angenehmer iſt es bei Trinfaelagen in fröhlichen 
Gelelicaften zu weilen, als fi mit Gräbern zu 
befhäftigen. — Nicht umjonft bellagen ſich bie 
Särififiellee Platine, Muratori und andere, daß 
bie Päpfte zu Avignon bie Kirchenzucht zum Ber 
falle brachten. 

Ueber bas Sittenverberbnig, bas an jenem 
Hofe berrfchte, gibt ber berühmte Petrarka bas 
befte if, benn er wurde von biefen Päpften 
zu often gebraudt und iſt auch ihr 
Geheimichreiber geweſen. Er kann nicht Worte 
genug finden, um bie vielerlei Aueſchweifungen 

ejeh ———— ofes abzuſchlldern. Sm einem 
Brief an en Freund jchreibt er, daß bort 
durch Bold alles überwunden, ber Himmel eröffnet, 
ja jogar Chriſtus verkauft wird. Dort find, ſagt 
er, keine iyrömmigkeit, Liebe, Treue, Ehrfurcht 
en Gott, Berechtigkeit und Biligkeit, vielmehr 

en und Betrügereien. €s gebe kein Lailer, 
melden nicht bort wohnen mirbe, Dieſe Lofter 
"oolle er nicht fchilbern, fondern mur bei lächer» 
Ken Auftritten an biejem Hofe fichen bleiben. 
Ein folder it es, fant er, wenn alte Knaben 
auf eine fo unverfhämte Meife geil find, als 


k. 


4) Ren. 12.5 ©. „ Bien, BB. Gmunden, Salzburg, (Reibenball.) 


Dabfirdhen 
Bwirfel, Bodenmais; Freyung [Perlesreutb]; 
Breitenberg; Obernzel, Wegſcheid, 4) Abends 6.5 von Neubaus, Simbach. 





imbah (WRänsen.) 
Eifenbahn-Anfdhlüffe. 


I 
Pofanfdhlüffe 
‚ 3) Yorm. 9.30 | 





[wenn in Trinfgelagen und Vefriedigungen der 


MWoluft alle ihre Ehre beſtunde; wobei bieje Prär 
laten —* * ſchimpflichſten rag 
gegen bie entehrten Ehemänner begehen. 

Er erläutert dieſes mit ber Geſchichte eines 
mehr als — em Kardinale, der das ihm 
zugeführte feile Weib nicht anters zu feinem Wi 
überreden lonnte, als nachdem er ſich in ber gan 
zen Kleibung feines Etanbes gezeigt hatte! il 

Nikolaus de Elemangis gibt in jeiner Shrift: 
„Der verborbene Zuſtand ber Kirche" Saden an, 
die ber Anftand zu geben verbietet. Mezerey 
nennt brei große Unorbnungen, bie bet Aufenthalt 
der Päpfte in Avignon fiftete: bie Gimonie, 
Toter ber Ueppigkeit und Bottlofigkeit; bie jurl- 
diſchen Ranke, eine Uchung ber müßiggebenden 
Rleriker: und eine andere abſcheuliche Ausichweis 
fung, ber bie Natur keinen Namen zu geben wife. 

Unter biejen glorreihen Verhältniffen lebte 
alfo ber Statthalter Chrifti und Viceherrgott 
Elemens V. in Avignon! 

Dem Wunſche bes franz. Königs gemäß fehte 
er bie vom Bonifog abgelegten Rarbinäle wieber 
ein, bob bie beiben Bullen Glericis laicos unb unam 
Sanclam, welde Bonifozius fo ſtolz 5 b, 
auf und bewies jo bes Vorgängers unb eine 
eigene Unfehlbarkeit. Im Anſchung ber erfteren 
erklärte er, ba aus biefer viele Nergerniffe unb 
große Gefahren entfiehen, baber ift fie ganz auf- 
gehoben. In Abfiht auf die zweite, foll fie weber 
dem Könige noch feinem Reiche nachtheilig werben. 

Den Spruch: „Eine Krähe hadt ber andern 
bie Augen nit aus“ beobachiend, wollte er doch 
nicht dem franz. Könige zu nefallen, Bonifogius VIIL. 
auf ber abzubaltenden Kirchenverfommlung öffent 
ih für einen Keber erflären; doch bob er 
was Bonifazius gegen ben König, fein Reich und 
feine Untertbanen, ſowie auch Benedilt verorbnet 
hatten, gänzlich auf. Wer war unfchlbar? Boni ⸗ 
fazius oder Benedilt oder Klemens ber ibre Der 
ordnungen aufgehoben hatte? Dem Erzfeinde bes 
Bontfazius, Nogaret, legte er nur einige Wall 
fahrten auf aur Buße. 

Auf ber vom Philipp verlangten Kirchen 
verfommlung zeigte fih Klemens V. in bee mah- 
ren Geftalt eines Statthalters Chrifii, er wußte 
angeblich nichts von ben gröbften Laftern bes Bor» 
gängers Bonifazius; aber auch von benfelben über 
zeugt hätte er ihn dennoch für einem Heiligen er 
Härt. Ein wahrer Charalter ber römiihen Bi- 
Ihöfel!! — Da fann man do) jagen: Pfui! 

Wenn man bie bemiefenen Angaben bes 
Villani, Rainaldi, Clemangis und anbere auführen 
wollte, würben bie Leſer nur Schänbliches erfahren. 
Es jei genug, zur Gharakteriftit Klemens V. bei» 
ufügen, daß unter feiner Statthalterſchaft ber 
eutſche Kaiſer Heinrih VII. (der Luremburger), 
welcher ben Anmaßungen bes Großpfaffen fe 
entgegentrat, burch eine vergiftete Hoftie ſelig ger 
madt wurde unb zwar in bem Dorfe Boncon 
vento, im Gebiete von Siena. Der chrifiliche, 
weiftliche Giftmifcher war ber Dominifaner Pater 
Bernarto. Wie fhbändlih bat man «6 getrieben! 
Welche Mittel wurden gebraudt um die Pfaffen⸗ 
rache zu fättinen! Selbit ber verwandelte Ghriftus 
mußte als Mörber benütt werben. Pin! Pfuit! 


Rürnberg [Mainz CUn] @.3. 
Nürnbere, Bayreuth, 


ans Bayern. Beflelungen werben auswärts bei allen £. Voſt⸗ 
erationspreiß f. d. Ifpaltige Petitzeile od. beren Raum 9',, Fr, 


Heil. 3 Könige. 


Ubgang in Daflan. 
ger, Farth. 
Prag], Münden. 


1 ’ ’ 
Rürnd, (Mainz, Köln] we m nd, (Innöbr, Verona] 


alles, | zwiſchen „Grünen 


« Vlüncdesen, Regensb., E.3. Eger [Reipz., Dresd ] Zureb (Pra.) 
« Beifelhöring, Dresdeng 


nach Wien, Neumarkt, Wels, Emunden, Galyb., Hallein Aeichtuh. 
„ Bien, Gmunden, Salzburg [Reigenhall], Simba (Münd ] 
- Ping, Haag, Emunden, Salzburg [Reihenhall], Eimbad. 
. Wien, Salzburg, Halkin, Eimbad (Münden 


Don Deggendorf nach Plattling. 
”orm,. 6.0, Verm, 10,30, Rahm, 2.30, Nahm. 5.0, Nachts 9.0. 


1) Felt 7.0 nad Neuhaus, Simbad. 2) Nachm. 2,0 nad Mö e 
yregumg, Tittling, Schönberg, Regen, Bwichel, hen hinbach, Fendeladerg 
Dberngell, Wegicheid, Telotirchen, 3) Rahm. 2.30 nad) Furſten geit, Hötenfade 


Hanzenberg, Breitennbergr 





ſchreibt, Jondern Befchichtfchreiber des 14. Jahre 
hunberts ſelbſt und darunter fogar ein Beitgenofje 
des Kaiſers, der dem Bruber besielben, dem Erz. 
bifchof von Trier, Balbuim, ſehr wohl kannte, 
haben biefe Nachricht aufgezeichnet. Dienfchlager 
bat kurz und bündig gezeigt, wie glaubwürdig biefe 
Schandihat ſei. Daß dieles — ift, ers 
bellet aus bem umrühmlichen Bilde, ur 4 bama» 
lige Säriftitelleer von Klemens entwerfen. Er 
war, fagt Vılani, ein ſehr gelbgieriger und ber 
Simonie ergebener Mann, ber alle geilicen Pür 
ben für Gelb feil hatte; er mar aud mollüftig 
unb bie Gräfin Pelagorgo war feine Belisbte, 

Als fein Sohn geftorben war, fragte er einen 
Schwarztünftler, wo ſich deſſen Seele befinde, 
Was ihm biefer eröffnet hatte, märe file die Ges 
genwart r dumm es gu erzählen: auch wär's eine 
Sünde die Unfehlbarfeit bes HI. Vaters im Zweifel 
zu ziehen ober zu proflituiren. Aber genug bar 
von, ber Shworjfünftler hat bem Hl. Vater folde 
Sachen geoffenbart (indem er ihm einen Valaft 
get ber —** pe herr Tode —— 

er von an nie fr und 

balb darauf geftorben if. —— 

Ein böfes Zeichen zeigte fich bei feinem 
benn biefer, von vielen Rerzen umftellt, verbrannte 
mit bem würbigeg Inhalte. Auffallend, dah biefe 
improvifirte Beleuchtung nicht für ein Munber 
ausgegeben wurde. 


Deutidland. 

Das „Bayer. Vaterland" beſchä fi ein 
mal wieber mit „Weisfagungen” ne 
nernonne Katharina Emerich, melde 1824 2 
ben ift. Dieſelbe befcreibt einen großen Kampf 

und Blauen” und „Meiken*, 
in weldem bie lehteren durch bie Unterftügung 
bes hl. Michael und durch das mafienhafte Ueber» 
gehen ber Feinde Sieger blieben. Wie man ficht, 
bat au bie felige Kath. Emerich in ihrer Pror 
phezeifung jene wenig verftänblihe Form beider 
halten, welde biefen Weie ſagungen faft bebin- 
aungslos bie Erfüllung ſichert. Um aber ihre Pi» 
fion für bie Gegenwart nicht ohne Nukanmens 
bung zu laffen, tritt bas „Waterlanb” mit einem 
Kommentar dazwiſchen, ber um fo intereffanter 
ift, je deutlichere Andeutungen ex barüber gibt, 
wie das „Vaterland“ und feine Freunde ber fel, 
Katharina Vorberfagung erfüllt zu ſchen hoffen, 
„Wer unter ben Grünen unb Blauen und wer 
unter den Weifen au verfichen fei?” fragt das 
DMündener efuitenblatt. „Die Grünen und 
Blauen find offenbar die — Feinde der Rirche; 
ob aber unter den Weißen bie Defterteicher 
ober bie Frauzo ſen zu verſtehen jeien, berem 
techtmäßiger Herricher eine Lilie im Mappen 
führt, mag Ider für ſich entſcheiden. Sind es 
wirklich bie Frangojen, dann fcheint man im 
Himmel feine Anſichten nicht aus ben Reptilien 
blättern zu nebmen, benn fonft könnte man boch 
unmöglih es jo mit ben Framoſen halten, daß 
man ihnen fogar ben bl. Michael zu Hilfe Ichidtt. 
In jedem falle ift der lehte ber obigen Säge ein 
intereflanter Pendant zu dem Worte bes Dr. 
Jörg von ben Renimentern („Haufen“), bie 
zum freinbe übergeben ober binüber 


Nicht bloß nenere Ehriftfiler, wie Nognalti | commanbirt werben. Wer unter ter ganzen 


a — — — — 


groben Menge zu verſtehen if, bavon haben wir 
eine ee; bie katholiihen Bayern könnten es 
jebenfalls nicht fein, ſchon aus_Grünben ber 
Disziplin und bes bunkelblauen Oberfommanbos 
nicht” Die Norbd. Allg. Ztg. bemerft bazu: „So 
bas „Vaterland“, und bie Sfronie bes Aufalls 
will es, daß basielbe Blatt den unmittelbar 
auf bie vorſtehenden Auslaffungen fol 

enben Artifel mit ben Worten beginnt: „Man 

Himpfitunsin Einemfort: Vaterlands⸗ 
lofe antinatiole Partei!“ Einen befleren 
Beleg für die Berechtigung dieſes „Schimpfens" 
könnte dem „Vaterland“ Fein grimmigſter Feinb 
nicht nachweiſen.“ 

Sn Augsburg ſpielt vor dem Bezirkage ⸗ 
site ein ſonſt ziemlich ſellener Cidiſprozeß, in 
welchem es ſich darum handelt, daß ein junges 
Mabchen, das bisher weder Vater noch Mutter 
lennt, zunähit von ber Bellagten ale Kind aner ⸗ 
dannt zu werden verlangt, Klägerin iſt Fräulein 
Daria Cteecentia Amanda Müller, Zeichnungs · 
lehrerin in Augsburg, bie durch den fol. Advolat 
Dr. DÖlE vertreten wird. Bellagte ift bie Priva- 
tiersehefrau Urjula Florentin, geb, König, von 
Augsburg. Am 18. Juni 1849 wurde im Dom 
ein Kind getauft, deſſen Eltern in ber Matrikel 
nicht aufgeführt find. Das Kinb war von Dr. 
Hörger der Neftauratorswittwe Müller zur Pflege 
übergeben worben, weldye basjelbe um 2000 fl. 
aboptirte. Im Jahre 1857 tauchte bereits Hier 
bas Gerücht auf, der Water diefes bei Müller un. 
tergebradhten Kindes fel ber am 2. Dez, 1858 
verftorbene Domlapitular Caſimir König, Im 
Sabre 1861 erweiterte fih bas Gerücht babim, 
bie Mutter biefes Kindes fei bie Nichte des Dom» 
Zapitulars Caſimit König, Urjula König, welche 
nad dem Tode ihres Baters, eines Bräumeifters 
in Dillingen, mit ihrer Mutter zu ihrem Onkel 
gejogen war. Au biefen Gerüchten gab zunächſt 
Beranlaffung eine mittelbare Fürſorge des Dom ⸗ 
Kapitulars König um bas Rind. Es murben eine 
Neihe von Zeugen in ber Sache vernommen, bie 
Verhandlung indeß noch nicht zum Abſchluſſe ge 
bracht, fonbern bis 14. Janer vertagt. 


Defterreid. 

Wien, 2. Jan, Ein entiehliches Unglüd 
t fih in ber Sylveſternacht auf ber Turnaus 
aluper Bahn ereignet. Der von Berlin kom: 
menbe Rurierzug ber öfterreihiichen Norbweitbahn 
Be zwiſchen ben Stationen Sofefsthal und 
akow um 12 Uhr 15 Minuten Nachte in ben 
Laſtzug Nr. 37 ber Turnau · Kraluper Bahn. Der 
Bulammenftoß war vom traurigen Folgen begleltet. 
Nut nur, daß bie Maſchinen ber beiden Züge ber 
deutenden Schaben gelitten, bie Hüttelmagen unb 
mehrere Wag bes Zafizuges gerirümmert wor« 
den — ift auch ber Berluft mehrerer Men+ 
chenleben zu beflagen, und zwar blieb ber Dber- 
tonbufteur Czerny von ber Norbmwefibahn tobt, ein 
Revident berjelben wurde ſchwer, ein Manipulant 
leicht verwundet; von bem Perfonale ber Turnau- 
Rraluper Bahn find fünf Pergomen ſchwer be: 
—— Bon ben Reiſenden wurde nur einer (ein 
erliner) verwundet. Die Spene bot einen grauen, 
aften Anblid, Die Lokomotiven waren aufeinan- 
er geihürmt, bie Tenber jerſchmettert, bie Hüttel» 
wagen in Trümmern unb unter biejen lag bie 
Reihe Gzerny’s; bie äachſenden und ftöhnenben 
Säwerverwunbeten lagen auf bem Bahnlörper. 
Naht umhülte bas Bild der Bermüftung, Das nur 
zeitweife durch bie ben Lokomotiven entjtrömte 
KRohlengluth'grell etleuchtet wurde. Von ben näd- 
ften Stationswädhtern wurden Radeln herbeigt · 
bracht und dann durch Boten die Stationen Balow 

und Jungbunzlan avifirt und Hüffe reguirirt. 
Unter ben im Vorjahre auf dem Wiener 
und Peſter Zurf preisgekrönten Thieren befanb 
ih auch ein pradtvolles Vollblutthier, bas übri- 
gens nach dem „Verlaufsrennen”“ für eine entſpre ⸗ 
enb hohe Summe den Befiter wechſelte. Ein 
vornehmer Walache führte ben Sieger „Arlanfas* 
nah Haufe Zu Weihnacht veranftaltete ein vor 
nehmer Bojare auf feinem nähft Bulareſt gele⸗ 
genen Befige ein Rennen, bei welchem die zu 
Gafte gelabenen Butsherren auf ihren beften 
Pierden mitceiten folten. Der Walache, welchet 
den Sieger von Wien im Triumphe nah Haufe 
ebracht hatte, wettete, auf bie Schnelfüfigkeit 
eines Thieres bauend, hohe Summen. Er felbft 
tonnte bas Thier nicht reiten, ba er an einem 
Fukübel litt, doch ritt fein ältefter Sohn das 
ferb. Die Bahn umſchloß 1%, engl. Meilen 
Tour und Retour unb war von einigen fünftlichen 
und natürlichen Hinberniffen burhbroden. Das 
Kennen begann, bie ausreitenbe Geſellſchaft zählte 
10 Köpfe. Auf Halber Bahn bielt fih „Arkanias* 
an ber Spige; er nahm mit Leichtigkeit bie Hin- 
berniffe und ſtach vorteilhaft. von den übrigen 
mitrennenben Pferden ab, von welchen nur eines, 
ein Araber, Eonkurrenz bieten Eonnte, Plötlic 
tuidte „Arlanfas“ zujamaen und bie vom Schloffe 


aus bem Nennen mit Bläfern folgenden Berfonen 
fahen, wie der Reiter ſich überſchlug und regungs- 
(08 blieb, während „Arkanias” ſich mit Windeseile 
erhob und mweiterrafte. Doch ber Araber arbeitete 
mädtig. Er hatte einen gewaltigen Rorfprung 
und gab ihn mit mehr ab. Als er als Erſter 
ins Ziel ſchoß, erhob ſich ber Walache, ber Eigen- 
thümer bes „Arkanjas.” Wis zweites Thier dam 
Letzteres ans Ziel. In karzen Zviſchentäumen 
tamen bie übrigen Reiter. Sie brachten bie Mit« 
theilung, dab ber Sohn bes Walachen mit einge 
Roßenem Genid am Wege liege, Der Alte küms 
merte ſich nicht barım. „hr habt 6000 Dukaten 
gewonnen,“ wandte er fih ruhig an feinen Nach ⸗ 
bar, „bier habe Ihr fie." Darauf humpelte er, 
auf jeinen Krüdſtock geſtüthzt, au dem von einem 
Stalltnechte gehaltenen „Arlanias“, riß aus ber 
Taſche einen R:volver und ſchoß bas Pferd ine 
Auge. Das Tbier, welches für den Preis von 
5000 @ulden angefauft worben war, bäumte fi 
und btach verendend zufammen. 


Rußland. 

Aus Polen wird ber Wiener „Deutichen 
Bta.* geihrieben: „Enem alten Sprüdmorte ge 
mäß ift Spielen ein Lafter, und wer verliert, ger 
hört in bie Reiben Jener, welche nah Borthe bas 
ausihließlihe Recht zur Beſcheidenheit befiken. 
Pater Rozmian hat zwar bei feiner Wallfahrt 
nah Nom über Homburg nicht verloren fondern 
gemonnen. So wenigfiens hat er bei ber gericht 
lichen Berhandblung, bie auf feine Anregung wiber 
die „Norbd. Ag. Ita.” eingeleitet murbe, fteıf 
und frft verſichert. Nichtsbefioweniger befand ſich 
ber Prälat dieſet Tage in Gelboetlegenheit. Da 
er aber nicht mehr mit ber ebrenvollen und — 
rentablen Miſſion eines Peterspfenings-Boten an 
Se. Heiligkeit betraut wird, (0, diejer mißtrauifche, 
engberzige Erzbifchof Halla Ledochowalil) da fer- 
ner mehrere ſlavlſche Jeſuiten-Junker ſich wicht 
„anpumpen“ Tiehen, mußte er fein letzles Eigen 
thum, das „Wiener Hotel“ in unferer Stabt, ver 
äußern. Er verlaufte es einem gemiken Dr. 
Koszutsfi um 120,000 Thle. Man kann aus bie- 
fer Thatſache ren zu welchen Mitteln die ber 
drängten Priefter bei uns greifen müflen.‘ 
Nachrichten aus und für Niederbayern, 

Waſſau, 5. Jan, Darüber bab es bem 
Papfte rappelt, werben nächſtens feine einge 
fleifchteften Nerehrer kaum mehr im Zweifel fein. 
Bereits veröffentlichen bie Zeitungen bie Antebe, 
bie er am Friedensfeite, am Weihnachtefeſte 
gehalten hat und zwar an ben General Kanzler 
als ben Führer ber ehemaligen päpſtlichen Mili- 
törs. In biefem wunderbaren Geplauder ergößte 
er fi an bem Mord bes Holofernes burd) bie 
fhöne Judith, und empfahl den Königs: 
mord infofern als er meinte: „Bott hatte ihr 
bie Stärle verliehen, ben feindlihen 
König zu töbten.... ahmen wir Yu 
diih nad,“ — Auf Verlangen werben mir bie 
ganze Rebe abbruden; bisher wagt fein frommes 
Blatt ben Unſinn zu bringen — ein Beichen, daß 
Pins Worte die Frommen ftarf in Merlegenheit 
fegen. Und bod fol ber alte Herr unfehlbar fein! 

Sengeröberg, 5, Jan. Geftern Abends 
murben die Inwohner eines Häuschens bei Hain: 
fetten, ber alte Austrägler Zwickl und deſſen Haus 
bälterin Pledl ermorbet in ihrem Haufe gefunden. 
Er lag unangelleibet neben feinem Bett mit beraus · 
bängendem Gebärm, fie angefleibet im ibrer Sch'af- 
fammee mit gerihlagenem Schädel. a mwelder 
Stunde bes Tages die That geihab, it noch un« 
befannt. Auch von bem Thätern iſt noch nichts 
befannt, wie man überhaupt ben näheren Hergang, 
namentlich ob nicht auch Feindichaft ein Motiv der 
graufamen That war, noch nicht kennt 


Nenuere Nachrichten. 

Münden, 2. Yan. Der im 77. Lebens- 
jahre ſtehende Generalſ⸗kretär bes Kriegeminiſte⸗ 
riums, Here v. Gönner, iſt unter Anerkennung 
feiner langlährigen mit Treue und Hingebung ge 
feifteten Dienfte für immer in ben Rubefiand ver 
fett worbrn. 

Münden, 3. Jan. Gutem VBernehmen 
nad mwirb ber Oberftahsauditor und Direltor des 
Mulitärbezirksgerichtes Münden A. Rnözinger 
zum Dberauditor und Dberfisatsanwalt beim 
Beneralanditoriate und ber bieberige Stabaubiteur 
unb Staatsanwalt am Militäcbezirksgerichte Mun · 
hen Ch. Frhr. v. Hirſchberg auf bie Stelle 
bes Vorgenannten beförbert worben, 

Ingolſtadt, 4. Yan. Bei ber offiriellen 
Eröffaung der biefigen gemeinſchaftlichen Difiyiere- 
fpeifeanftalt bat fih ein Zwiſchenfall ereianet, ber 
aanz qeeinenfchaftet ift, für einzelne Berfönlichkei- 
ten ſchwere Folgen nah ſich zu ziehen; es ift 
diejes um fo unangenchmer, als gerade die um- 
mittelbare Urſache die Erdifaung einer Unftalt 
it, welche befonders bie Hebung des famerad- 


fhaftlihen Geiſtes und bie Zufammengebörigteif 
der Difiziere fördern fol. Man erzählt fih näm⸗ 
lid), daß auch ber zur Reunion geladene Gouver⸗ 
verneut ber Feſtung Jagolſtadt, Generallieutenant 
Hüg, in ber Joppe erichienen ſei mad ſchon dadurch 
ben allgemeinen Unmillen erregt babe; als nun der 
Premierl. Spraul ber Feitungsingenieurbirektion 
agolſtadt in humoriſtiſcher Form bie Dffigiergs 
peifeanftalten beipradh, erhob ſich Benerallieute 
nant Hutz und verwies bem Redner ben ange 
ſchlagenen Ton, worauf Premierlientenant Spraul 
Se. Ercellenz bat, ihn gefälligt weiter ſprechen 
zu hören, ba er gewiß Nichts gegen einen von 
dem_oberften Kelegsherrn Se. Daf. bem Könige 
erlafienen Beſehl fagen werde. Hierauf ertönte 
vom Ercellenztifche ber Ruf: „Halten Sie bas 
Maul!” Man kann fih denken, daß auf dieſen 
nichts weniger als cavaliermähigen ober parlar 
mentariſchen Aueruf eine allgemeine Aufregung 
entftand und die ganze eier ala „vertnallt” ber 
ttachtet werden mußte, Diefes Bortommni fol 
bie Urſache ber ſchon gemeldeten bevorſtehenden 
Penfionirung bes Benerallieutenantse Hüß fein, 

Stuttgart, 3. Jan. (Ubgeorbnetentammer.) 
Defterlen interpellirt den Juſt zminifter, ob bie 
Verhandlungen über bie deutſche Gerichte organi ⸗ 
fation nur vertant worden, welche Differenzen bes 
ftchen,, und mie fi Württemberg bazu verhält, 
und ob bie Regierung entſchloſſen fei die Ober 
lanbesgerihte als höchſte Jaſtanz unb an ben 
Schwurgerichten feit zu halten 

Berlin, 2. Jan. Auch bie Epener’jfe Zig. 
wurbe wegen Abdruckes der päpftlihen Aniprade 
fonfiszirt; bas ift eine jonderbare Art ber Rciegse 
führung, wenn man die römische Unverihämtheit 
mit Maßregelung ber beutihen Preffe beantwortet. 
ebenfalls, werden bie Vorgänge der jüngften Tage 
ein sehr ſchwer wiegennes Material für bas in 
Ausfiht ſtehende Neihsprekgefeh liefern. 

Berlin, 4. Yan. Die geftrige und bie heur 
tige Sıyung des Staatsmintitertums haben, wie 
bie Abenbzeitungen berichten, im answärtigen Amt 
ftattgefunden, weil Für Bismard durch ein 
sheumatifches Leiden verhindert ift, feine Wohnung 
zu verlafjen. 

London, 3. Jan. Kaiſer Napoleon wurde 
von einem Stiinleiben heimgeſucht und unterwarf 
fi geftern infolge Anordnung ber Aerzte einer 
Operation, (der Zithrotrietie). Die Nacht verlief 
ruhig. Es liegen vorläufig Feine ungünftigen 
Symptome vor. 


Hanbels:, Verkehrs⸗ und Börfennachrichten. 
i ber am 2, Jam. borgenommenen gesuns 

ber Apros Merininger Poofe gewannen: 5. 

Nr. 10 40,000 Thir, S. 1616 Nr. 22 10,000 Thir., 

S. 209 Nr. 12, S. 30 Nr. 26, ©. 3943 Nr, 24 

S. 1785 Nr. 7, S. 1616 Nr. il, ©. 1692 Ar. 23 

je 1000 Thlr. 

Nilrnberg, 30. Dez. Die Vereinsbant in Rürn⸗ 
berg fchreibt: fanntlih fünnen nad ven bermalen 
geltenden gelehlichen Beitimmungen nur folche Werthe 
papiere im Falle Verluftes oder Unſerganges autor« 
tifirt werben, melde auf Namen lauten, während bei 
bloßen Inbaberpapieren dieſes nicht möglih iſt Dar 
durch, Daß unfere Obligationen je nah Wunſch auf 
Hamen umgeſchrieben werden, fann fich ber Befiker 
vor ben Gefohren bed Werluftes durch Diebſtahl, 
Brand u. dgl. fhühen, eim Bortbeil, ben jeber Kapi— 
taift um fo weniger unberüdfichtigt laſſen ſoll, als 
ihm auf bie Umidreibung uniererieits feige 8 ften 
entſtehen. — Mit diefer Umſchreibung auf Namen 
haben wir bie weitere dem Kapitaliten vortheilhafte 
Finrichtung verbunden, daß bei Ausloſung der auf 
Namm uingefhriebenen Obligationen bem Beſihzer 
von und biieflige Mitib fun gemadh! werde. Es iſt 
anerfannt jür den Kapitatiften micht allein Läftig. forie 
mährenb auf bie Verloofungen atten und alle Hich« 
unsliften durchgehen zu müllen, fondern es kann ihm 
marırieller Schaden aus ber Berloosbarteit feiner 
Effellen auch durch Hinsverluft entiteben, wenn ihm 
tie Berloofung oder die gezogene Nummer entgeht. 
Diefen Unbequemlichfeiten und Nachthellen wird buch 
die von uns im Intereſſe ber Beſiher un rer Oblis 
gationen geiroffene Einrichtung begegnet und glauben 
wir, dab dieſes coulante Verfahren zu dem ſich bis 
jebt unseres Willens feine andere Anflalt veritanben 
bat, alljeiriger Anerkennung ſich erfreuen wird. — 
Durch die Gewährung von Vorigüflen gegen Hintker⸗ 
legung unferer Obligationen iſt es deren Beſiher er« 
möglicht, ſich bei au, enblicklichen und vorübergehen- 
den Bedüriniffen Geld zu ſchaffen, ohne geitwungen zu 
fein, die Obligationen zu verkaufen. Es iſt allgemein 
üblich und im der Natur der Sad: beiründet, baf 
die Ze füufer vom Effeften jeder Wertipapier etwas 
über Kurs verfauft und etwas unter Kurs ankauft. 
Es ift daher immer, ſelbſt bei gleichbleibenben Kurfen, 
en wena audı neringer Veriuſt mit dem Berfaufe 
unb fpäterem Biederfaufe eines Papieres verbunden. 
Diefer Beriuft wird vermieden durch Entnahme eines 
Vorihuflrd, Vielen mamentlid den ländlichen Beſi⸗ 
tzein von Obliga ſonen fhlt jede Gelegenbeit, ihre 
Werthpaviere dicbs⸗ und feuerſicher zu verwahren und 
find dieſelben ſomie ſortwährend der Verluſtgeſahr 
ausgtſezt. Dieſe Verluſtgetfahr wird beſeitigt, indem 
bie Weiihpapiere zur Aufb wahrung in \ruerfeteng, 
Hallen und Gewölben uns übergeben werden. Die 
ge inge Gebühr für dieſe Hurbewahrung mird mehr 
als aufgewo en durch das Entjallen jever Sorge für 
ben werthvollen Veſib. 





vg 


Bekanntmachung. 


CTuratel wegen Abwelenbeit betr.) 
Für die 2 illeg. Kinder der Inmohnerstochter Theres Wubit bon Ober 
Ztwiefelau und des Puchermanns Franz Shmid von Lohberg, Namens 
1) Anna, geboren am 19. Oftober 1828, 
2) Georg, geboren am 18. April 1831, 
IR Hieroris ein Vermögen von 197 fl. deponirt, weldes aus dem Rüdlajie bes 


Waters Franı Schmid herrührt. 
AA echerchen nah dem Aufenthalt biefer beiden Kinder find fruchtlos 
geblieben. 


Demzufolge werben biefelben biemit aufgeforbert, ſich eniweber perlänlich 
ge Gmpfangnahme ihres Wermögens bierorts zu jtellen ober ihren - bermaligen 

ohnort anzuzeigen. 

Für den Fall, baß biefelben ſchon mit Tob abgegangen find, ergeht an 
deren mächfte erbberechtigte Anvertwanbte bie Aufforderung, Zeit und Ort bes 
Ablebens möglichit genau bieher befannt zu geben. 

Neufirdben, ben 21. Dejember 1872. 


Königliches Landgericht Neukirchen. 
— Ecottaer... — 
Braunkohle, 
a abgelagerter, troddener Qualität. 


Steintohle, 


in zwei Sorten, Hein ımb Stück, unb 


Schmiedefohle 


werben in jebem Quantum in's Haus geliefert, u. Beftellungen angenommen 
bei Herrn Luttenberger, Cigattenhandlung, 
Mayer, Spezereihanblung, Reumarlt und Anger, 


ud 


R = Zeis, Altftadt und Innſtadt, und in meinem Gomptoir 
am Oftbahnhof. 
123 y 


€. Fr. Schultheiss. 





Holz Berfteigerung 

im f. Forftreniere Maut. 

Dienstag den 14. Zäner 1873 
— Vormittags 10 Uhr 
wird zu Maut im Wirthöhaufe folgendes Holzmaterial aus dem Marteibestrhe 
Alm öffentlich veriteigert: 
Bau⸗, Werl- und Nutzholz. Brennholz. 
Auf dem Sauswafler abtriftbar: 





502 Stüd Holländerbläcer 8,2 M. lang| 83 Stere hartes Scheitel; IL Qu. 
1 » fange Blöher von 3,8 bis) 52 , ., IL u. 
9,3 Meter Länge und 49 bis] ih 8 1.9 
78 Genim. Im Durcdimeiler ],, n MeEUBE “ m 
10 ,„ Edindelblöder ei Ul. Qu. 
1 Buchenwerkholz 4 „ hartes Motbolz. 
3 Ster Zündholzmufel. 18, weiches * 
In der Waldabtheil. Jaägerhäng:! 17. BVrügtlholz I. Qu. 


1,50 Kub, Met. Bargenhotz. 
Kaufsluftige, welche dieſes Material noch 
ſich deßhald am dem Unterzeichneten zu wenden. 
Maut, den 31. Deyember 1872. 


vorder einſehen wollen, haben 


130 L j Haertel, £, Oberförfter. 
Harmonie⸗Geſellſchaft. 
Zanzunterbaltung am Mitwoch ben 8. Jäner Abends 8 Uhr, 
bo. . . ® 22. " 17 ” * 
bo. . . „ 5. Sebrumn „ .. 


bo. . . ER = u 

Ball am Diontag den 24. Februar Abends 1,8 Uhr im großen Redoutenſaale. 
Da vielfach bie irrige Meinung beitebt, daß jedes Wilglied bes 
rechtigt ſei, Nichtmitglieder einmal einyuführen, fo wird wiederholt auf 8. 17 ber 
Statuten aufmerffam gemasbt, wornab nur Fremde, wenn fie einem Ausihuße 
mitglied borgeftellt ober Im Defiderien-Buche eingetragen find, 14 TZagelang 
das Lefegimmer beſuchen und an den’ Unterhaltungen theilnehmen Fönnen. 
Der YUusichuß. (3) 6694 





PROSPECT. 
Emiffion von 4,prozentigen Bodenkredit-Obligationen, 


rüdzahlbar mit einem Kapitalszuſchlag von 25% des Nominalbetrags, 


aufgeneben von ber 


Vereinshank 


in Nürnberg. 


——— 


ı Mir emittiren vom 1. Januar 1873 ab mit 4',%. per Jabr verzinsiihe, mit halbjährig am 1. April und 1. OMober fälligen Geupons verichen « 
Bodenkrebitoblinntionen, tũd adlbar auf dem Wege ber Berloojung im Nennwerth und außerdem mit einem Kapitalszuſchlag von fünfunbzwanzig Pro « 


zent bes Nomimalbetrages. 


Die Obligationen werben ausacertigt in Stüden au 


Lit. A. 1400 #1. 800 Zhlr. 
B. 700 


„ #0 . 
c. 15, 10 „ 
D. 100 „ 


E. 50 


2400 Mart 3000 Fres. 
1200 


” 5 Pr 
300 r 35 , 


” 
unb werben bei Audloofung aurüdberablt mit: 


Lit. A. 1750 #1. 1000 Zhle. 3000 Marl 3750 Fres 
B. 875. 50 » 1500 „ 1875 » 
c.  218°/,. 125 . 375 » 468°/, 
D. 125. 
E 62m 


Am 1, Juli jeden Jahres, und zwar zuerft am 1. Jali 1874, findet in Gegenwart eines Föntalihen Notar die Auslooſung der gu tilgenden Be „ 
träge im ber Höbe der im vorausgegangenen Jahre durch Annuitäiten rüdbezablten Hypothek⸗Kapitalien —— ftatt, fo daß die Tılgung jeder Döligation 
T 


innerhalb längſtens 50 Jahten vom Lage ihrer Ausgabe an erfolgt. Es iſt jedod fiher anzunehmen, daß durch 


Sri ſeht abaefürzt wird. 


eimillig erfolgende Kapıralrüdzahlungen bdiefe 


Die im Laufe eines Ralenderjabres a a nr rn nebmen an ben Verloofungen ber darauffolgenden Jahre Theil, 
rc dreima 


Die ausgelooften Nummern werden bu 


ge Ausihreibung im Affentlihen Blättern befannt gemacht; ihre Nüdzahlung nebit Zuſchlag und 


treffenden Zinfen erfolgt am barauffolgenden 4. DE. bei unfrer Kaſſa, fowie bei deu untenverzeihneten Firmen. Die verlooften Obligation.n treten vom Ber« 


falltage an außer Versinfung. 


Kapital und Zinfen ber emittirten Bobentrebitobligationen werden gefidert durch bie audftehenden Hypotheken. Yehtere Finnen für keinerlei andere 
Berbinblichkeit der Banf in Anſpruch genommen werben, während nie mehr Döligattonen im Umlauie frin dürfen, als Hypotheken ausitchend find. Hebervieg 


baftet die Bank für vie Obligationen mit ihrem Grefammtvermönen. 


Durch Allerböchfte Entfchliefung vom 21. Oft. b. Is. wurde bie Zulafiung der von uns emittirten Bodenkredit: und Kommunale 
YAulebens:Obligation en zur Beftellung mititärifcher Heirathsfantionen genehmigt. 
Die Obtitationen lauten auf den Inhaber, werben aber auf Verlangen von ber Bank gebührenfrei auf Namen umgeſchtleben, wodurd benfelben 


bie Bortbeile ber Mmortifirbarfeit erworben werben. 


Auſterdem wirb bie Banf im Falle ber 


usloofang eimer anf Namen umgeichtiebenen Obli» 


88 dem Beſitzer bie Auslooſung brieflich anzeigen, wodurch jeder Zinsverlaft vermieden und die Mühe ber eigenen Ueberwachung der Vetiooſungen 


eitigt werden kann, 


Wir verlaufen die angeseinten Obligationen zum Eourfe von 100. Die Dersinfunga ber Obligationen beginnt am 1. Januar 1873. 

Die Einlöfung ber Zindcoupons erfolgt au unfrer Kaſſa, bei ben auf ben Foupons verzeichneten und den unten genannten Firmen. 

Die Döligationen können von heute ab gegen Baarzablung bezogen werden ; auf Munich räumen wir and den Zeichnern eine Beungsinit von 3 
Monaten ein, in melden Falle jedoch 10%, des gezeichneten Betiages in baar oder börfenmäßigen Papieren zum Courawerth als Kaution zu erlegen find und 


Wwogegen wir Anmeldecertifitate aushändigen. 


BVerloofte 5%, bayeriſche Staateohlinationen nehmen wir an Zahlungsftatt unter Berechnung der gegenfeitigen Zinfen an. 


Unmelbungen werden auch entgegenommen 


in Augsburg 

„ Bunel 
‚„‚#rankfurt a. M. | 
.„Meildelberg 
„Mannheim 


% (6) 


bei Serren Heinzelmann & @omp. 
bei Herren Bifchoff z. &t. Alban. 


bei Herren Köſter 5 Com. 


bei Herren Gntleben & nnd MWeibert. 

bei Hetrn E. Weinmann. 

bei Herren Stabl & Federer. 

ber der Vohkebank. 

bei Herren Bachmann, Penze, Schropp Com., 
bei Deren Joſeph Bummerer 

bei nern Schropp & Gerhaber, 


Vereinsbank. 


+, München 


„ Btuttgart 

+, Zürich 

„ Pansau 
unb 5 Straubing 


Märuberg, im Januar 1873, 


Befanntmachbung. 


Aus Anlaß der Gewerbeordnung für das deutſche Neich vereinbarten die Aerzte des 
die Diftritte Wegſcheid, Waldfirhen, Wolfftein, Paſſau I, Paſſau IL, Stadt Pafjau, Vils: 
bofen und Ofterhofen umfaſſenden Bezirtövereines Paſſſau vachſtehende vom 1. Jänner 
41873 in Anwendung tretende Defervitenberehnung als Minimalgrundlage der Tarirung. 

Es werben berechnet: 

1, Mart (18 fr.) für jede Hausordination (mit oder ohne Recept); 

1 Mark (35 ke.) für jeben ärztlichen Beſuch im Wohnort bes Arztes; 

4 Mark für jede Drittelftunde Entfernung vom Wohnorte des Arztes für bie Hinreiſe 
(NRüdreife wird nicht a Fuhrwerk befonders entihädiget) ; 

6 Mark (2 Thaler) für ein Consilium, für jeden Arzt; | 

2 Mark jedem Arzt für jeden weiteren gemeinjchaftlicen Beſuch. 

Die Beſuche zur Nachtzeit werden doppelt bezahlt, und gilt al Tag für den Som: 
mer die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, im Winter die Zeit von 7 Uhr 


Morgens bis 7 Uhr Abends. 


Jede geburtähilflihe Operation wird mit 20 Mark, und bei Entfernung vom Wohn⸗ 


orte des Arztes jede Drittelftunde mit 1 Mark berechnet, 


Dieje Beſchlüſſe beehrt ſich hiemit im Auftrage des Bezirksvereines Pafjau bekannt 


zu geben 
Paſſau, den 29, Dezember 1872. 


Der Ausſchuſt: 


Dr. Egger. Dr. Erhard jun. 








(2) 0690 


Dr. Zantl. 





Quittung | | 


über 330 fl. 30 Pr. (drtihundert breißig Gulden oreihig Areuzer), 
welden Betrag das unterfertigte Hilistomite von ber Erpeditlon ber PBallauer 
zeitung ald Ergebniig ber im biefem Blatte für bie Berunglüdtın am der Ofiee 
eröfineten Sammlung zur Einiendung an das Mündner Hilisfomite in Em 
pfang nenommen bat, 

Boflan am 3, Jantr 1673, 


Paſſauer Hilffskomite für die Werunglüclen an der 


Dffee. 
Der Eomitevorftany: v. Steyrer. 


Zur Aufrechthaltung der Boftinfluenzen im Noithale 
hrt der Poftomnibus nah Simbad) vom 8. Januar anges 
angen bis zum 15. April Ifd, Js. um 6 Uhr früh vou 


ajlau ab, 
Kgl. Poſtamt Pafan. 
Bekanntmachung. 


Huf Betreiben des Mafjavertvalters Fran; Deartinftetter dahier verfteigert 

ber Unterzeichnete am 
Donnerstag den 9. Zäner 1873 
Vormittags ® Uhr 
und wenn nölblg, noch am barauffolgendbem Zage im Kuftionslofale (Eibl'ſches 
Haus am Domplage) bie zur Gantınafle ded Kaufmannes Peter Huber von bier 
achörigen Dlobilien gegen fofortige Baarzahlung öffentlih am ben Meiftbietenben, 
mworunter namentlich: 52 Etüd theild eingemirkte, tbeild wollene Chales, 8 ganıe 
Stüde und verſchiedene Meite Kleiberſtoſſe, 2 große Ballen mit Kleiderftoffen, 
2 ganze Etüde ſchwarzes Tuch, 1 Stück Bordent, 1 Stüd Brünell, verichiedene 
Selen und, Meftenftoffe, 1 Ueberzieher, 1 Joppe und Weite, 1 Tifch, 1 Seſiel, 
ilder, 1 Raften und vericdiebenes Hausgeräthe. 
Baflau, den 31. 








—— 1872. 
ämer, f. Gerihtsvollgicher. (b) 86 


- * 
Holz: Berfteigerung 
; im Meviere Panan, 
Samstag den Il. Januar 1873 
Vormittags ® Uhr 
wird im Gafthaufe zu Kohlbruck aus der Forſtwarte Neufichen und bem Giebilfens 
birze nachdenanntes Reinigungsmaterial öffentlich berſteigert: 
Bau: 5 Nuttholz. Breuns & Stoblholz. 
23 Stüd Blohftämme, A Ster Buchen-Scheitbols, 





14 „ einfache Blöcer, Fichten⸗ . 
25 „ Bauftümme, „ Nipen- „ 
460 . MRafen, 2 . Buden-Prügelbolj, 
168 „ Kliebitangen, 16 . ideen „ 
129 „  Lattenftangen, 1. Wpens = 
5 ,„ en, 235 . hartes MWellenbol;. 
3450 „  Baunftangen, 
475 „ Deanidel. 


Ferner 
Montag den 13. Januar I. Js. 
Vormittags B Uhr 
wird im Hoſwirihshauſe zu Neuburg bas Relnigungsmaterial aus ben Warteien 
Dommelftabel und Neuburg, dann daB Hiebsergebnig von ber Abtheitung Lang 
fambrunn, und pwar: 


177 Stüd Bloditämme, % Ster Buchen-Schrithol;, 

22. einfache Blöder, 239 „ Fichten⸗⸗ 

2 „  Schindelblöder, 1 . pm » 
15 „ Bauftämme, 23 ,„ Buden-Prügelbolj, 

23 5 BuchenWerfhölger, 86 „ richten: E 

4 „ Ram, 300  „ harte Wellen. 

84 ,„ Mliebftangen, 
180 „  Lattenitangen, 
100 „  Hofenftangen. j 

Kauföluftige, welche biefes Material nod vorher einzufchen mwünicen, 


wollen fich bebhalb an bas einihlügige Schubperfonal wenben. 
Baflau, am 3. — 1873 
senberger, t. Oberförfter. 138 


Tolm a. 
Das Befte und Feinfte, was bis jeht erfunden wurde zur Wieberherſtellung 
ber grau und roih getvorbenen Haupt und Barthaare, ſowie zur ſchnellen Ent- | 


— — — — — — — — — — — 


Aecht amerik Nähmafehinen 


Auf bie Husfchreibung vom 1. Yäner 
1873 diene zur gelälligen Stenntniß, ba 
blos Beträge von über 3 fl., ala auch 
nur ſolche Rebnungen, welche bi Ans 
fangsd November lauten, an Hrn. Mars 
tinftetter zu bezahlen find. Alle 
weitern Beträge find an mid felbft zu 
entrichten. 

Joh. Gg. Luckinger, 
41 _ Schuhmader 
2 ichöne Schlafftellen für Herren 
find zu veraeben. Ar. 254 Roktränfe, 
Eine eiferne Thüre, 
cirea 2 Dieter Höhe und 105 Gm. Breite 
wird au faufen geſucht. Das Uebr. 
Anfrage 
an bie Direftion des f. Theaters dahier. 

Wenn wird bas ſchon einige Male 

angejeigte Yuftipiel : 

"DaB Etiftungöfeft,* 
das auf verfhiebenen Bühnen mit fo 
großem Erfolge gegeben wird, endlich 
bier zur Nusfübrung fommen? 134 


Einladung 


ur 
Hodzeils - feier 
des Andreas Fenertag und Eheres 
Seidl im Gaftbaufe des Herrn Fuchs 
im Anger, wozu Freunde unb Pefannte 
bhiemit freunblichft eingeladen find. 135 


son 
Wheeler 5 Wilson. 
Unter zichneter zeigt biermit ergebenft an, baß 


Frl BHinthhi WWYerinmedk, Grabengaſſe Ar. 437 (Mailhammer) in Paſſau, 


den Verkauf feiner Maſchinen übernommen bat. Diefelbe eribeilt jebe 
Auskunft und übernimmt den Unterricht auf ben von ihm gelicferten 
Wıaune 


dm aapurgk 


gewünfcte 
Maſchinen. 


Bi $ a 2 
Ingenieur und Geueralagent der Wheeler & Willen Mig. Co, Newyork. 
In Münden: Marimiliansftrafe Nr. 6. 140 


6000 Meler 


ühtfärbige Piqgnes per 53 cm. 20 fr 
werden außverlauft bei 
Carl Strobl, 

Paflau und Rottbalmünfter, 

Hülfe! Sichere Hülfe!! 

Kranke, welche an Gicht und 
Hheumartismus leiden, werben 
durch bie gang vorzüglide Salbe bes 
Herrn J. Georg Krätz in Brig in 
füriefter Friſft und war gegen Ga: 
rantie geheilt, Tauſende bon Alteſten, 
notartell beglaubigt, Liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit ben Wa wen 
„Rräp in Bein” verfehene Büchſen 
a 20 Sgt, und 1 Thir, die ächten Fer⸗ 
ner das Hril und Wund⸗ Dilafter, 
genannt Wunder⸗Pflaſter“, eilt im 
wenigen Tagen jede Munde, noch fo ge 
jährlich, fie mag berftamımen, woher lie 
will, ebenio Benlen, Drüfen, Se 
ichwülfte, Magen, Müden- und 
SHämorrhoibslleiden. Stüde 45 Sgr., 
verfiegelt mit Etiqueits „Aräih* verie 
ben, find allein die ächten. Alleſte und 
Dankfagungen Hegen in Maſſen zur Ein- 
fit depanirt.. Beide Urtifel find _in ben 
Niederlagen der meiften Stübte Deutſch 
lands zu baben, fonft aber mar gegen 


1230 (2) 


ges zu bezichen durch i 

L. Hochheimer & Co.in Zeit, 

alleinige Verkäufer für Deutiland 

al und Husland. 

Für Palau und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 


Heute Montag 142 
Streihmufik » Produktion 
der biefigen Stadbtfapelle 

Entrö 6 fr. 
Anfang balb 4 Uhr. 
Dronramme liegen «uf. 


Köllner-Dombau- Lotterie, 
Aichung am 16. Januar 1873 
Smupttreffer 25,000 Tblr. 
Roole db 1 Hl. db ir. per Stüd. 


Giefinger Kircenbau-foofe 
a1 fl. per Std. 

J Ziehung am 8. Februar 1873. 

auf 10 GHefinnerfloofe 1 Freiloes 

‘ ster Nachnahme zu berieben von 

der Haupe Agentur 

MA Theodor Mühlschlegel, 


Ti) Rupntburg 











Aaſtadi · Wanderer, 





fermung der Schuppen und Erhaltung einer weißen Kopfhaut, iſt im ſriſcher Morgen Dienſtag ben 7. Di. zu 
Sendung per Flacon & 1 Thlr. wieder eingetroffen bei | Herrn Dar Baumgartner, wogu freund: 

138 Franz Glaser jun, in Pafaı | tihit einladei D. 4. 
— ——— — 0. — * = 


— —— 


Elaentbım, Druck und VeAaa ter J. W. Kerr ler'ſchen Buchbruck rei. 
DES Des Leilzes Drei Königsfeles wegen eſſchent morgen keine Zeitung. 


Nachnahme oder Einfenbung bes Betra⸗ 


Rosenberger-Keller, |in Stat Ha@inger. 





Oelfarbdruck - Bilder 


Religiöfe, Genre, Landſchaften⸗ Jagd⸗ 
Frucht: und MarineStüde, Portraits 
deutfcher Gkpm unb beerführer 


für 
Erport und Import 
mit fortwährenb neuen Erſcheinun— 
mit und ohne Golbrabmen, zu 
billigen Preiſen. 
A. Deiters 
Bus und Kunſthandlung 


in Paſſau. 
BB Auf Wunſch wird auf 
143 


ehr 


? gerne 
monatliche Rablung eingegangen. 


Das Meneite in 
Ballkleidern, 


Schärpenbändern, 
Herren» & Damen: Ballbemben, 
Untertaillen 
empfiehlt 

72 (9) ______Carl Strobl. 

Heute Moentag ald am bl. Dreito⸗ 
nigs:Feite 

Bledmmufit, 
wozu freunblihit einladet 
M. Meister, 

144 Wirth in ber Innftabe 
Innfhadt-Wanderer. 

Deute Montag ben 6. da. untem 
bleibt bie Wanderung. D. A. 


\ 7.1. 7 und &. 
#6 [or Eiasigter. 
—— Egroler-Schügen. 1. F 
Dienätag ben 7. ba. XIV. Mortheh 
». Sch 











Familien-Radrihten. 
Yuswärts arftorben. 
In Münden: 
_Raufmann, Re _ — 
Negenöburger Schranue 
vom M 


gr Wilhelm Fledinger, 
33%. — 


Net. 


@traubinger Edhranne 


vom 4. Janer. 
Meistftorn [erftegämber 











Berrauf DeH. | 721 | 232] 474 | 341 
Kent D. 9. 141 16 17 12 

ft. er. ii Verdi. cerin. (fr. 
Hösfter Preis 5|16 20113: 5] 6] 4 
Mittlerer . .I221 6]17 58]12;20] 5143 
Fieberfter. -jeLj18]15 27fit;159 5116 
Gefallen 33 —82 
Beftiegen . — 111 
Trraniwertiiher Mebafteur: 2. Melende. 


— — 





Paſſauer Zeitung. 


Diefes Blatt erſcheint täglich und Poftet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei im ganı Batzern. Beflelungen werben auswärts bei allen k. Voſt⸗ 





ãmiern, Pofterpebitionen u. Pofiboten, bier L. d. Berlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Inierationspreis f. d. dfpaltige Petitzeile od. deren Naum 31, fr 
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Abonnements beſtellunden auf bie 

Vaſſauer Zeitun 
werben für auewarts bei allen Voſtämtern, Voſter— 
pebittionen und Poftboten, für bier im Erpebitionslo- 
kale fortwährend nocd angenommen und bie bereits 
erſchienenen Nummern, jomeit ber Borrath reicht, 
nadgeliefert. Preis vierteljäbrig 1 fl., balbs 
jäbrig 2 fl. 





Die Bersögerung der NReichs juſtiz ⸗ 
geiehe. 





se Aus Bayern. Ein fo chen erſchienener 
Auffat des Reichttagsabgeordneten und Profeſſors 
Dr. Enbemann, ber ſich in bem neuen Jehtgang 
ber verbienfivolen Hirih ſjchen Annalen befindet, 
fpricht ſich über biefen Gegenftanb fo treffenb 
aus, daß wir ung nicht verfogen Lönnen, wenig. 
ftens in einem Aut zuge darauf hinzuweiſen. Ueber 
bie Lähmung bes juriftifchen Studiums und ber 
wiſſenſchaftlichen Proxis durch den gegenwärtigen 
Buftand, wo der neue Zivil- und Strafprosek 
immer im Ausficht jichen, aber nicht zur Ausführ 
rung kommen, bemeilt Endbemann u. A.: 

„Eben weil die Prozehordnung feit Jahren 
ftets in Sicht, oft vermeintlich in ganz naher, fi) 
befand, dann wieder im größere Ferne zurüdger 
ſchoben ward, bat ſich aller an der Pflege dee 
Rechta betheiligten Kreife ein Gefühl der Unger 
wißheit bemächtigt, das entfdhieben nadhtbeilig 
wirkt. Jeder weiß, daß bos gefammte Gerichte- 
verfahren und Gerihtsmefen auf bem Abbruch 
fteht. Der Gedanke, daß eine total neue Ordnung 
bes gefammten gerichtlichen Verfahrens unb eine 
bie Stellung ber Gerichtsbehörben überhaupt und 
zugleich möglichermeife die Stellung eines jeden 
Einzelnen verrlidende Umgeflaltung ber DOrgant- 
fation beranzieht, erzeugt nothwendig Unruhe. Es 
entfteht bie Zweifelsfrage, ob es noch Lohnt, ben 
beſtehenden Geſehen und Einriätungen bie Sorge 
zu wibnen, bie man ihnen wibmen würde, wenn 
man ihre Dauer wüßte. Manche ältere Furiften 
fafjen vielleicht im Stillen ſchon, fei es aus Ber 
quemlichteit, ſei e8 aus Ueberzeugung ber Not 
wenbigfeit, ben Entihluß, total neue Buftände 
nicht mehr im Amte mit burdzumaden. Aber 
auch bie rüftigen, bie ſich getrauen, aud in ber 
neuen Acta mitzuwirken, lähmt es, fortwährenb 
barüber im Unklaren ſchweben zu müflen, wie und 
mann man fi auf ben Eintritt im biefelbe zu 
rüften habe. Vollends wibermärtig wird die Lage 
ber jüngeren Generation. Mit welchem Bemußtfein 
und mit welchem Eıfolg kann noch auf der Unt: 
verfität bas Aite gelernt werden, und mit weicher 
Genugthuung kann bas Alte noch gelchrt werben, 
wenn man ſich —7* muß, daß bas, was jehi 
gelehrt wirb, vielleicht ſchon im nächſter Zeit unge 
nügenb oder nur noch von hiſtoriſcher Bedeutung 
jein wird? Wer mag andrerfeits unternehmen, 
bie Lehre auf bloße Entwurfe zu gründen, von 
benen einfiweilen völlig unficyer ift, wie lange fie 
noch Entwürfe bleiben, ja jelbft ob fie zu Geltten 
werden mögen? Und wo fol mamentlidy der Eifer 
im Borbereitungsbienft herlommen unter ben Nich- 
tern und Anmälten ber Zukunft, wenn fie fich 
täglid wiederholen, daß ein großer Theil ihres 
praktischen Etubiums auf Dinge zu verwenden 
iſt, bie jedes nächſte Jahr Hinwegräumen kann ?" 

Zur Abhilfe wird vorgeihlagen, daß bie 
Entwürfe vom Bunbesrathe bis zur Fruhſahrs ⸗ 
Neichstagsiehion, die allerdings wohl erft Mitte 
April zu erwarten ift, fefgeftellt, von dem Reichs ⸗ 
tage bann einer befonderen Rommiffion nach Art 
unjeres bayeriſchen Gefehgebungsausihuffes über 
mwiefen und nach Durdhberathung in berfelben bem 
Neihetage noch in einer außerorbentlichen Kerbft- 
ſeſſion zur Annahme vorgelegt werben. 

Auch wir halten dieſe Beſchleunigung für 
möglih — mern bie Drudenfüße befeitigt find, 
melde in ber Gerichtsorganifationsfrage ben en 
fperren — unb die Endemann’ihe Rlage mu 
deutichen Stantsmännern auf's Neue bie Pflicht 
einf&härfen, bier bie volle Schulbigkeit gegen das 
eigene Land und bie ganze Nation zu ihun. 


 Beutihland. 


Münden, 5. Jan. Se. Maj. if geflern 
vom Linderhof nah Hohenſchwangau zurüdigefchrt 


— Die 
in einer Beiprehung ber preußiſchen Minifters 
triſis beilänfiy die intereſſante und von ihr als 
verläfjtg bingeftellte Thatſache mit, daß nach bem 
Tobe bes Grafen Hegnenberg das Minifterium dem 
Könige den Fürſten von Hohenlohe als deſſen 


Nachlolger vorgefhlagen babe. Dirfer Vorfchlag 
ſei jedoch allerböditen Ortes nicht genehm ae 
balten unb in folge deſſen bie Kombination Gaſſer 
an bie Hand genommen worben. 

Münden, 5. Jan. Der Rooperator Kann 
reuther, ber jüngfihin vom hieſigen Erzbiihof von 
bier nad Freifing verſetzt wurde — umd zwar, 
wie behauptet wurbe, wegen ber von ibm bei 
einer Derfommiung in Steinhöring über refp. 
gegen bas beutiche Reich gehaitenen Rede — ift 
jegt vom k. Bezirlagetichte Waflerburg auf Grund 
bes $. 131 bes Reicheſtrafgeſehbuchs auf den 11. 
bs. vorgeladen, um ſich wegen jener Aebe zu ver- 
antworten. 

Münden, 5. Yan. Die in ber Projcktt- 
rung begriffene Bahnlinie von Neuhaus nad 
Hof läuft mach ihrer bisherigen Möftedung öntich 
an Wunfiebel vorbei, berührt Die Otie MHöslau, 
Darkileuthen, Martinlamig bireft und fchließt fi 
Fattigau gegenüber an bie Bamberg-Sofer Bahn 
an. Der ge Wunſiedel würde auf biefer 
Linie eine halbe Stunbe von ber Stabt entfernt 
in bie Nähe des Dorfes Holenbrunn zu liegen 
fommen. 

Münden, 6. Jan. Nach hieher gelang: 
ten Nachrichten werben die Prinzen Leopold unb 
Arnulf von ihrer Reife nah dem Orient bis zum 
14. April hieher zurüdkehren und Erſterer wenige 
Tage nachher ſich zu feiner am 24. Mpril ftatt- 
findenben Bermählung mit ber Erzhergogin Gifela 
nah Wien begeben. - 

Der katholiſche Berein zu Wartenberg 
it vom Bezirfsamt Erbing geſchloſſen worden. 
Er hatte, wie bie Losh. Zig. berichtet, bie New 
wahl eines Kaſſiers unb den Beſchluß, einen vier 
teljährigen Beitrag von 6 kr, zu fordern, anzu 
zeigen unterlafien. 

u Nürnberg fol eine zweite Wltiens 
bierbrauerei gegründet werben. 

In Berlin ift am 2. be. Fürſt Voguslaw 
Rabziwill, ein Dupfreund bes Kaiſers Wilhelm, im 
64. Lebensjahre am Herzichlage neftorben. 

Aus Stoblenz, 30. Der: ſchreibt man ber 
„Bermania*: „Den Edulbrübern auf Kemperhof 
ift offiziell von ber Negierung zu Koblenz mitge- 
tbeilt worben, daf fie ihre Thätigkeit Fortiehen 
bürfen. Nädft Bott haben fie biefe Vergünfligung 
ber hohen Proteftion Ihrer Mai. der Kaijerin- 
Königin zu verdanken. Hoͤchſtdieſelbe hat fih auch 
im verfloffenen Jahre wieberum ſehr bulnvoll ge- 
gen bie Anftalt gezeigt. Zweimal erfreute Ihre 
Maj. biefelbe durch höchſtihren Bejud.” 

Aus Deſſau vom 3. Jan. mwirb beritet : 
€. Bernbt (Gatte ber Sängerin rau Freußel- 
Berndt) bat geftern Abend den Sänger Weik durch 
Dolchſtiche im des erfteren Wohnung getübtet. 
Eiferfucht Toll bas Motiv der That fein. 


Seriemt bei Ejens (Dfifriesiand), 30. Dez. 
Nicht geringes Auffehen erregt bier und in weiter 
Umgegenb bie Runde, daß ber Reltor Gittermann 
in Ejens, ber Präfibent des Proteſtantenvereint 
zu Seriem, Ejens unb bes Vereins für das nörb+ 
lihe Severland — ein Dann ber ben Mittelpunkt 
bes geiſtigen und bes politiihen Lebens hieſelbſt 
bilbet — auf ben 17. San. n. J. vor das Kon⸗ 
fiftorium zu Aurich zitiet if, um ſich in einer 
Disziplinarunterfuhung auf Amtsentiegung zu 
verantantworten,. Da bie fittlihe Haltung bes 
Angellagten über jeden Zweifel ergaben ıft und 
auch fine pädagogische Tüchtigleit manchmal 
ebrenbe Anerkennung geiunben bat, jo vermuthet 
man, daß feine entfchieben freifinnige Richtung 
auf religlöſem Gebiete zu bee erwähnten Maf- 
regel Anlab gegeben. Politiih gehört Neltor 
Biltermann ber nationalen Partei an, und er hat 
fetne Ueherzeugung aud unter ben ſchwierigſien 
Verhaltniſſen ftets chatallervoll vertreten. Dem 
mweitern Berlauf der Angelegenheit fieht man, hier 
allgemein mit Theilnahme und Spannung ent» 
gegen. 





Erhard, 


Daß Frankreich der elſaſſiſchen Tuchfabrikate 
noch immer besürhe, dafür jpricht wohl am beften 
vie Thatjache, daß im ben lehten 3 Wochen mehr 
als 2000 Stüd Tuche im Werthe von mehr als 
einer halben Milton von Biſchweiler über bie 
frangöfiiche Grenze beiöcbert wurben. Die Käufer 
waren meiſt Kaufleute aus Lyon, zum Tieil auch 
aussewanderte frühere Bewohner Bijchmeilers, bie 
als Sroßhändier ober Hommilionäre fi in Els 
boeuf u. a. O. niebergelaffen heben. 


Shweiz. 

Bern, 6. Jan. Dee Nuntins überreichte 
bem Bundesrathe eine Veſchwerdenote, weil bie 
Genfer Regierung feinen Proteſt gegen die vom 
arfahten Beſchlüſſe und Veriügungen bie befannte 
— Angelegenheit betr. noch nie beantwortet 
abe. ’ 

Auftralien. 


Aus Numea (NeurGCafebonien) wird ber 
Inde pendance“ gemeldet, daß ber rıfle Schub 
bee Deportirten ft am 29. September an Borb 
ber „Danae* nach einer Ueberfahrt von 142 Tagen 
eintraf. Alles ging gut, nur am Vorgebirge der 
guten Hoffnung machte Aſſy einen Fluchtverſuch, 
inbem er ins Meer fprang; einine Nevolverichäfie 
wurden ibm nachgeſchickt, ehne ihm jedoch zu er 
reichen, aber eine Schaluppe wurbe ausaefegt, bie 
ben Flüchtling auffifchte und zu feinen Leidensge ⸗ 
noſſen zurkdjührte. Bon ben 249 Deportirten find 
185 Dreportirte für bie ale des Pins und 64 
für die befeftigte Halbinfel Ducos bıftimmt. Die 
Pinieninfel liegt dreißig Seemeilen füblih von 
ber großen Inſel Neu-Enlevonien, bildet ein bür« 
res Hochland, ift aber von einem Kranze von Land 
umgeben, das fulturfähig fein fol, weil es durch 
bie'von ben Höhen bereblommenbe-Bäde bewäflest 
wird, Die Deportirten werben im Holzhäuschen, 
mehrere Individuen beifammen, untergebracht. Die 
Häuschen fichen in einem Thale, bas fih nad 
dem Deere öffnet und vor bem auf Kanon» 
ſchußweite bie Inſel Ru Liegt, bie zum Bentralbes 
pot für biejenigen bient, welde zu Zwanggar⸗ 
beiten verurtbeilt werben. Bor ber Küfte liegen 
mehrere Kriegeſchiffe ber Station, welche bie Der 
portirten an ber Flucht zu verhindern haben. 


Nachrichten aus und für Riederbayern. 


* Baffau, 5. Janer. Geſtern Bormittags 
mwurben die neu eintretenden Magifirateräthe 
magifir, Situngsfanle vom Herrn Bürgermeifter 
Stodbauer begrüßt und beeibigt unb in ihre neue 
Berwaltungs zweigen eingewiefen. Der Stand bes 
Magiſtrats · und Gemeind s iſt nun ger 
genmwärtig folgender: 1. Magiftrateräthe: a) Nach 
der Unsloofung ‘verblieben 1) Beierl J, 2) Egner 
Paul, 3) Hofftötter Diath, 4) Rofenderger F. X., 
5) Wieninger F. X, b) wieber gewählt wurben: 
6) Blodseiien Ferd. 7) Hobenthaner Karl, 8) 
Pleitner Eduard, 9) Wisbauer Sigmund, c) neu 
aewählt wurben: 10) Kanzler Gg., 11) Mayr» 
hofer Barth., 12) Zımmermann Gg. 2. Gemein ⸗ 
debevollmädhtigte: a) Nah ber Auelooſung ver 
blieben: 1) Bogner 2, 2) Datzmann J. 5) Fin, 
fierwalb F. &, 4) Höderer u, 5) Gſcheider G., 


3., 10) KRübbader @., 11) Ober 
maier Ög,, 12) Pauli $, 13) Peter F., 14) Pum- 
merer U., 15) Richſtein Ft. 16) Roſenberget M., 
17) Schachnet Seb., 18) Straub Joh. Ev., 19) 
Werlnböd Ga, 27) Weinholger Gg., b) wieber 
gewählt wurden: 21) Walpbauer M., 22) Weiß 
M., 23) Zollner Seb,, 24) Mühlig AL, 25) Ren 
nert N, 26) Riffel Pb., 27) —— üb, 
28) Getsberger Joh. Nep., ©) neu gewählt wur» 
ben: 29) Habenftter J. d) aus den neu gewähls 
ten Erlagmännern find eingetreten: 30) Klauſer 
M. 31) Hajet Andre, 32) Floßmann 3, 33) 
Schram M., 34) DBleiftein S. 85) Spahn I. ©, 
36) Flintſch J. Erfagmänner: 1) Dr. Enger, 
2) Maus Joh. Ev. 

Söhenfiadt, 7. Yan. Vernargene Naht 
12 Uhr enttond im hieſigen Badewitte haus Feuer 
und brennte dae elbe total ans. Mobilien wurden 
gerettet. Vrandſuſtung wirb vermuthet, 


t Sengeröberg, 6. Jan. Bu bem ge 
ftern gemeldeten, in Hainfteiten verüblen Raub 
morbe wird ergänzend nacdhgetragen, daß ber Aus- 
träger Awidl 9 Stid- und Schnitiwunden hatte, 
davon zwei abſolut tödliche im Herzen. Deſſen 
Haushälterin Pledl ſcheint zuerft mit dem Hauss 
thürriegel, ber abgeſchlagen ſich vorfand, tobt ober 
mindeſtens bewußtlos geſchlagen worben zu fein. 
Derfelben war bie Gurgel total durchſchnitten; fie 
batte außerdem noch 10 Schuitt- und Stihmun: 
ben. Die Pledl ſchelnt im Mohnzimmer bes 
Zwickl erſchlagen oder erfiohen und dann erjt in 
ihre Nebenlammer geiäleppt worden zu fein, wo⸗ 
bei fie ber Thäter an den jFühen gezogen hat. 
Zwidl Teint im feinem Bette ermorbet und bann 
auf ben Zimmerboben beruntergerifjen worben au 
fein, weil DVettheile über ihm lagen. Alle Behält 
niffe waren geöffnet und durchſtöbert. Wlevie! 
Gelb geraubt wurde, ift noch unbelannt. Nach ben 
Fußipuren wird nur ein Thäter vermutbet und 
zwar in ber Perfon eines dem Ermorbeten Nä⸗ 
bergeftanbenen. 

* Dajian, 6. Im. (Magiftratsfihung 
vom 4. Jan.) Das Vorbandenfein eines Einſprachs 
rechtes gemäß Urt. 36 Bit, 4 des Geſetzes von 16. 
April 1963 über Heimatbh, Brehelihung und Aujents 
Balt wird Fonftatirt in der Eheichliehungsiadhe des 
Maſchlinenmeiſters Karl Kern von bier 3. J. in Augs⸗ 
burg mit ver Sölbnerstachter Anna Nofine Erhardt 
von Riederaltbeim, das Nichworhandenſein eines 
Einſoruchsrechtes dagegen in der Eheſchlichungsſacht 
1) des Lalirerd Wolſgang Zenner vom bier mit ber 
Lofomotivführerätochter Maria März; von Münden, 
2}, des Hutmachers Dito Maier von hier mit der In— 
mohnerötochter Augufte Emilie Menne aus Marburg 
Genehmigt wirb bie Ausfertigung eines Zeugnißes 
gemäß Art. 39 des alleg. Geſetzts an Hertn Alfred 
Nitter von Lenbl-Murgthal, Beamten ber k. f. Eiifas 
beih:Weftbahn zur Eheihliefung mit der Sauptmanns: 
tochter rl. Fanny Burger dahler. Während bes 
Monats Deyember 1872 wurden folgenbe Gewerbe 
u Ausübung angemeldet: 1) Friſeurgewerbe vom 

aber Phillpp Zeus dahier, 2) die Schneiderei vom 
Schmeider Heinrih Urban babier, 3) das Shifferger 
werbe und bie Fiſcherel vom Hauäbefiker Ludwig 
Doamberger und ber Wilherstoittiwe Eliſabeth Nipt 
babier, 4) Geſchmeid⸗ und Kurzwaarenhandlung vom 
Kaufmann 9 F. Baumann dabier, 5) ber Handel 
mit Kas und Aigarren zum Marfibefuch von ber 
Inwohnersfrau Maria Damberger von Hadiberg, 
dahler mohnhaft, 6) bie Fabrikation non Mineral: 
wällern vom vorm. Upotheler Heinrih Marfl, 7) 
Baıflmeriewaarenhanbel vom Barbier Germ. Klein⸗ 
go 8) bas Mehgergeiverbe im Haufe Ar. 482 vom 

euger Heintich Dittimann in St. Rikola, ex of. 
wurden im Gewerbe Regiſter vorgetragen Kulturtech⸗ 
nifer Karl Wild und Kaufmann Lothar Schmerolb 
babier als Agenten ber Newhorker Bermania Lebens⸗ 
verfiherungsgelellfihaft. — Dagegen legten in dem⸗ 
felben Monate Gewerbe nieber: Die Maureräfrau 
Katharina Wimmer von Schalbing ben Handel mit 
Weiß: und MWollwaaren zum Markibeſuch, bie Spiels 
waarenhandlung B. Sondermann in Regensburg bie 
Spielmaarenhandlung babier, Fılleur Mdalbert Bob: 
ner das Friſeurgewerbe, der Echneiber Joſef Rabi: 
hammer von Kelheim und bie Schneiderswittwe rau 
Maria Malerhaufer das Schneidergewerbe, &. Dam⸗ 
berger zu IAſtadt das Schiffergewerbe mit ber fie 
(Herei, Kaufmann Hr. Wathäus Hofftätter die Kury 
twaorenhanblung, Johann Feiertag: babier und Jofef 
Antesberger von Halbenhof das Mehgergeiverbe, bie 
Mepgeröfrau Maria Feiertag das Garkochsgewerbe 
Im Niederlegungsregifter wurben ex. of, vorgetragen 
das Fiſcherwerbe bed Johann Kiki, das Mpotheferge: 
werbe und bie — von Mineralwäſſetn des 
Upothefers Barth. Leibenbinger. 





Nüdblid aufdie IV. ordentlihe Schwur⸗ 
gerihtäfikung für Niederbanern im 
Sabre 1872. 

5 &traubing, 27. Der. Dielelbe endete 
Freitag den 6. Dezember lauf. Jahres Vormittags 
mit ber Verhandlung bes 38. alles, betreffend 
bie Anklage gegen Joſeph Räß, lediger Dienſt ⸗ 
tnecht von Beratszel, f. Landq. Mitterfels, wegen 
Diebftählen, nahdem der noch weiter auf Sams. 
tag den 7. bs. Wis. zur Berhanblung anberaumt 
gewefene 39. Fall, aus uns unbefanntem Grunde 
ın Ausfall gelommen if. Es war aber erwähnte 
Eitung bes Schmwurgerihtes für Niederbayern 
im Laufe dieſes Jahres eigentlich bie fünfte, ba 
kurze Zeit vor deren am 4. November I. Ja. er 
folgtem Beginne, eine andere (außerordent 
lie) erft 4Wochen vorher, nämlih am 
2. Oktober I. Ite. geendet hatte unb am 13. bes 
nähften Monats bepinnet dahier ſchon wieder die 
1. ordentliche Schwurgerihtefigung für Nieber 
bayern pro 1873. 

Mittlerweile find gelegentli der jüngft flatt- 

ehabten Landratheſitzungen aus faſt ſammtlichen 

—— — — des Königreiches, Votſtellungen 
unb Beſchwetden von Seite ber Geſchwornen, 
wegen Gejhäftsüberbürbung beim Beitwornen 
dienite an bie höchſte Staatsregierung ergangen, 
in ber Abſicht, hiedurch die Abänderung einzelner 
Beltimmungen bes Einführumgenefehes zum Noll 
zuge bes neuen Strafgefehes für das deuiſche Reich 
anzuftreben. 

Auch von Seite ber bei lehler Sigung bar 


kommenden 
Kompetenzbeitimmungen bes bayer. Einführungs- 
gefeges zum R+Str-G+B. juzuſchteiben und 





hier in Funktion geitandenen Herrn Geſchwornen 


murbe burdh ben k. Advolaten Seren 2. Huber 
an den Landrath von Niederbayern zu befagtem 
Zwecke eine Borftelung gerichtet und bierin ger 
beten, die fofortige Abhilfe auf dem Wege ber 


Geſetzgebung veranlaßen zu mollen, 


Wir wänihen Jämmtlihen Herrn Geſchwornen 


Bayerns, welche in dieſer Beziehung birelt ober 
inbirelt bei ber hahen Staatsregierung um Abhilfe 
eingelommen find, von ganzem Herzen zum neuen 
Jahre die möglihft baldige Erfüllung ihres ge 
rechten Wunfches, indem auch wir Der Ueberzeugung 
find: daß mindeftens bie Hälfte, wenn nicht zwei 
Deittherle ber in den legten zwei niederbayet ſchen 


Schmwurgerichtsfigungen zur Verhandlung gelom ⸗ 


menen Fälle ganz gewöhnliche Arafbare Handlun · 
gen waren,!für die an ſich bie Zuſtändigleit ber 


Bezirksgerichte und Fehr häufig auch jene ber 
Stadt und Landgerichte hätte eintreten können. 

Das fih immer mehrende Plus ber bei ben 
Schwurgerihten in Bayern zur Verhandlung 
alle iſt lediglich den ungwelmähigen 


biefem Uebel kann nur buch weniaftens theil» 
weiſe Menderung ber in erwähnten Einführungs+ 


gelege biesfalls enthaltenen Beſtimmungen abge 
holfen werden.*) 


Da aber im Hinblide auf Titel VII, $. 2 


der Verfaſſungsurkunde bier nur auf dem Wege 
der. Befchgebung dem 


allgemein geäußerten 
Wunſche Rechnung getragen werden kann und ein 
neues Befek ohne ben Beirat und die Zuftimmung 
der Stände bes Reiches eben jo wenig erlaflen, 
als eim bereits beftchendes abgeändert oder auf» 


gehoben werben lann; fo bürfte vor eimem neuen 
Bufammentritte ber beiben Kammern faum eine 


Abbälfe zu erwarten ſtehen. Die bei weitem 
meiften, während letzter Schmurgerihtefigung zur 
Berhanblung gelommenen Fälle betrafen bie Ans 
Klage wegen Diebitahl. 

Unter 104 Reaten, welche im Ganzen zur 
Verhandlung kamen, befanden ſich nämlich nicht 
weniger als 65 Diebitahlsreate, 

Gerabe aber auch bei biefer Art von Delikten 
gilt Hauptfächlih und vorzugsmweife die von uns 
oben aufgeftellte Behauptung: baß bie weitaus 
arößte Zahl berjelben an und für fi ganz ge 
wöhnliche fteafbare Handlungen in ſich enthielten, 
welche ſowohl in Rüdjiht der Art und Welie 
ihrer Verübung als in Rücſicht auf bım hiebel 
für bie Beſchädigten geftifteten Schabensbetrag, 
ſich zur kompetenten Aburiheilung bei ben Beyirksr, 
Stabte ober Lanbgerihten eignen würden — 
(als Vergehen ober einfache Uebertretungen), läge 
nicht bei gar vielen berjelben Rückfall ober Kon⸗ 
furrenz in Mitte, ober wären fie nicht zum Theile 
wegen ſachlichen AZufammenhanges (Eonnerität) 
mit anderen, vor das Forum ber Schwurgerichte 
gehörigen firafrehtlichen Handlungen reſp. Rechts: 
verlegungen, zur gleichzeitigen Aburtbeilung an 
biefe zu vermeifen geweſen. 

Nah ben Beitimmungen bes $. 244 bes 
bentigen R.-Str.®.,B. wird nämlih auch ber 
jenige, ber einen einfachen Diebftahl begeht, info 
ferne er als Dieb ober Hebler rüdfällig erjcheint, 
mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren beftraft, wenn 
ihm nicht milbernde Umftände zur Seite ſtehen. 

Ob Leßteres ber Fall ſel ober nicht, wirb 
aber bei ben Schmurgerichten erſt durch ben 
Wahrſpruch der Geſchwornen entichleben. 

Gleiche geſehliche Beftimmungen bezüglich des 
Rüdjales gelien auch beim Betruge nah Mah- 
gabe bes $ 264 bes StGB. und unter ge 
wiffen Borausfegungen auch beim Reim 
eide, bei ungühtigen Handlungen u. dgl. 

Es ift demnach vorauszuiehen, daß in jo lange 
bier feine Nenderung ber allegirten Beftimmungen 
bes bayerifhen Eimführungsgeiches erfolgt, bie 
Bahl ber zu den Schwurgerihten zu vermetfenben 
Fälle nicht allein für bie Zukunft (fomit auch bie 
Arbeitslaft daſelbſi) feine geringere, fonbern eine 
immerfort ſich mehtende und fleigernde werben 
wird! Wie fönnte es unter den gegebenen Derbält- 
niffen aud) anders fommen? 

Daß bie Dienichen. beren Zahl ih alle Tage 
mebrt, auf einmal anfangen werben, nur au 
der Bahn des Rechtes und ber Gerechtigleit zu 
wandeln, ift doch nicht wohl anzunehmen, — unb 
die tägliche Erfahrung bat uns bisher gelehrt, 
dab was bie Sicherheit ber Perſonen unb bes 
Eigenthumes betrifft — zumal aus Nieberbayern *) 
— bie Dinge zur Zeit keineswegs fo brillant und 
beruhigend ftchen, wie 3. B. ber eine oder anbere 
ber Herren beim lehlen niederbayeriſchen Land⸗ 


*) Es find ins beſondere bie Art. 56 Bid 61 des 
ollegirten Einjührungsgeiehes vom 26. Deibr. 1871, 
weldye in biefer Bezlehung eine Abänderung erfahren 
büriten. 

) Wir verweifen nur auf fo mande Vorkomm⸗ 
miſſe aus jüngfter Zeit, + B auf den erft ſtattge— 
babten Naubmord im Landgerichtäbezirte Mainburg. 


eath *) ge! unferer Beruhigung und zu unſerem 
Trofte uns hat glauben machen wollen. 

Dod, wir wollen nach biefer Abſchweifung, 
bie wir zu entſchuldigen bitten, wieber au ber uns 
g:fehten Wufgabe, reipeftive zum Nüdhlide auf 
bie letzte nieberbayerifche Shmwurgerichtefigung zur 
rüdtehren. 

Außer den Diebftählen, welde zur Abur⸗ 
sr gelangten, mwurben noch folgende Rente 
zur Verhandlung und Aburtheilung gezogen: 

1 Todſchlag. 1 Raubverſuch, 5 Koͤrperver ⸗ 
letzungen (größtentheils mit nachgefolgtem Tode), 
5 Betengshandlungen, 8 Unterfhlagungen, 4 
Meineibe, 5 Verleitungen zum Meineibe, 1 Münze 
fälichung, 1 Vergehen ber —— gefälichten 
Geldes, 2 Lörperlihe Mibhandlungen, 1 Ueber 
tretung ber Zunbesvermeilung, 1 Kausfrievens- 
bruch, 1 Brandfiftung, 1 Verſuch bes Betruges, 
2 Sachbeſchädigungen, 1 Hehlerei, 1 Landesfrie⸗ 
bensbrud, 3 Handlungen auf Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt gerichtet, 1 Morbverfuh und 1 
Berbrehen gegen die Sittlichkeit, 

Die Summe ber gegen ſämmillche Ange 
tagte erkannten Freibeitsftrafen beträgt im Gans 
zen 172 Jahre 1 Monat und 23 Tage. Hievon 
teeffen 159 Jahre 4 Monat und 23 Tage auf 
zuerfannte Zuchthausftrafen und 12 Jahre 9 Mt. 
auf Gejänanißftrafen. 

Die Zahl der Angeklagten betrug 77, wor 
runter fih 59 Jadividuen des männlichen und 18 
Jadiv duen bes weiblichen Geſchlechtes befanden. 
Freifprehungen von einzelnen Reaten erfolaten 
12, wovon 10 auf männlige und 2 auf weibliche 
Ungeflagte treffen. 

Dergleiht man nun biefes Ergebniß einer 
einzigen Scmurgerihtsiitung bes Reglerungs ⸗ 
bezickes von Nieberbayern mit bem Ergebniffe der 
Schmwurgerihtsfigingen eines anderen Reglerungs ⸗ 
bezirkes, 3. DB. mit dem von Mittelfranten (im 
Ansbach) fo zeigt Ah offenbar, daß Niederbayern, 
obwohl es von nemifier Seite Her?) (vermuthlid 
wegen feines Kraftavels?) immer nod als bie 
glüdtihte, weil chriſtlichſte (1) Provinz Bayeıns 
gelobt wirb, in moraliicher Beziehung jfaſt allen 
anderen Provinzen nachſteht. Dort im Mittel« 
franten betrug die Zahl der bas ganze laufende 
Jahr hindurch, während ber 4 dort Rattgehabten 
Quartalefigungen ab geurtheilten Perfonen nur 
154 (fiche Augeb. Abdztg. Nr. 343 S. 4888 vom 
lib. Jahre), während fie bei uns im Nieberbayern 
in einer einzigen (ber legten) Sigung allein ſchon 
77 betrug! Sollen wir es hiernach noch unter 
nehmen eine meitere Nahzählung aus den übri⸗ 
gen 4 Situngen d. %s. für Nieberbagern vorzw 
nehmen? Was läme dabei heraus? Daß Nieder» 
bayern keineswegs in gewiſſet Beziehung immer 
noch bie beite Provinz von Boyern iſt! 

Oberbayern, meldes circa um 250,000 Ein 
wohner mehr zählt als Nieberbayern, hatle in 
feiner Ichten (außerorbentlihen) Schmwurgerichte- 
figung, welche am 19. b. Mts. endete, 42 Fälle 
au verhandeln, (fiehe Augeb. Zig. Nr. 350 ©. 
5004). Aut unferem Schmwurgerichtszettel —— 
ben 39 ſolche Fälle, Wir fragen nun, welches 
von beiden Schwurgerichten verbältnigmäßig wohl 
bas mit fällen gefegnetere jey? Die Anzahl ber 
bort Angeklagten betrug 56. 

Auffallend ift dem DObengefagten zufolge zwar 
keineswegs, daß bort mie bier Diebftahlsrente 
die bei weiten größte Zahl ber zur Verhandlung 
arlommenen Fälle bilden, aber etwas mehr zu 
denten Liefert hiebei die Erſcheinung. daß bort bies- 
mal nur ein einziger Fall wegen Meineibes vor 
tam, während bei uns beren 4 wegen Leiftung 
von Meineib unb weitere 5 wegen Berleitung bier 
zu zur Verhandlung gebracht wurben. 

Ueberhaupt kann Niemand, ber dem Gange 
ber Schwurgttichtaverhandlungen in Niederbayern 
in ben legten Jahren mit Aufmerkiamkeit gefolgt 
in, im Mbrebe fielen, daß bie Meineibe bafelbit 
in letzter Zeit in einer erichredenden Weiſe über 
band genommen haben, Und wenn bas fo fort 
geht, wohin wirb «4 am Ende noch führen? Muß 
nicht dabei zuletzt alle Treue und aller Glaube 
verloren gehen? Welch ein Nachtheil für Handel 
und Verkehr im äffentlihen Leben muß am Ende 
hieraus erwahlen? Es find wirklich fehr traurige 
Ausfihten, bie ba vor unjeren Augen in ber Ferne 
auffteigen. 

Und wieberum erbebt ſich Hiebei ber Gebanke 
in uns wie foldem Uebel wohl abzuhelfen fei? 

Wir mögen um uns bliden, fo viel wir wollen, 
wir finden fein anderes, als das in unferem Rüd- 
blide auf die votlehte Schmurgeriätsfigung für 
Niederbayern erwähnte, ſ. Baflauer Zeitung Re, 284 


“.), 8,8. Herr Dominikus Koller aus Straus 
Bing. Nach feinen bort gemachten Aeußerunzen 
möchte man toirflich glauben, ſeitdem er ſich im Land⸗ 
rathe befinte, beiänden auch wir uns „dans la meilleur 
des mondes" — b. h. in ber beiten ber Welten. 

) namentlich von ultramontaner, — man lee 
nur unfer ſchwarzes Straubinger Zagblätti! 


unb 285 vom l. Jrs.; es befleht in einer ven 
nünftigen Erziehung des Menfhen zum guten 
und nmüglicen Weltbürger, bie nur durch Etleuch 
tung jenes Verftandes und Erwärmung feines 
Herzens für das Sittlich Gute erzielt werben kann 

Solange ber Menſch aber bas Böfe nur aus 
Furcht vor äußerer Strafe meidet und bas Gute 
nur ber Belohnung wegen, bie er bafür allenfalls 
zu erwarten bat, übt, iſt er fein wahrer Menſch 
im Sinne unferer Chriftuslchre, fonbern ein Heibe 
und Publifan, ja nichts, als ein taffinirenbes 
Thier, denn auch biefes hütet fich vor Fehlern 
nur aus Furt vor Strafe, und folgt feinem 
per nur ber Belohnung wegen und ber Schmei« 

eleien halber. Ein wahrer Menſch nur if 
aud ein wirfliher Chrift, db. h. ein folder 
Menſch, ber das Gute einzig und allein bes 
Guten wegen thut, und bas Böſe ver 
abſcheut, weiles Böfe if. Um in Wahr- 
Heit Menſch, d. 5. Gottes Ebenbild zu fein, muß 
der Menſch vor Alem jenen Funken der Gottheit 
in fih fühlen, ber ihn über bie Kreaturen niederer 
Art, zu denen er nicht gehört, weit erbebt und zu 
der Duelle binfühet, aus der er entiprofien dit, 
au Gott. 

Man bringe bem Menfhen einen mürbigen 
Begriff feiner Menfhenwürbe bei, man wede in 
ihm den Bottestunten, der feiner Seele eingehaucht 
iſt, und er wird ohne alle meiteren äußeren 
Bowangsmittel und Geſetze, von jelbft aufhören 
böfe zu fein und feinen Milmenſchen zu fchaben. 
Dieb ift unfer Blaube, bieh unfere Ueberzeugung. 

Treibet nur vor Allem bie falfchen Wechsler 
aus bem Tempel Gottes wie Chriftus ber Herr 

ethan, ba er ſah, daß biefelben fein Heiligihum 
——ce auf dieſe Weiſe werdet ihr Juerſi 
Eueren gotteswürbigen Zweck: Menſchen zu bilden, 
erreihen. Dabei müßet Ihr aber nicht vergeſſen, 
baf jedes Menfchen Herz zu einem Tempel Gottes 
beftimmt jet und dab jegt und gu allen Zeiten 
ein großer Mißbtauch mit biefen nur Gott be 
flimmten Tempel getrieben, ja, ba er von ben 
Wechtlern zur Mörbergeube entweiht worden ift. 

Da liegt ber Würfel! „Non pecorum ritu 
sequamur anlecedentium gregem, pergentes, non 
qua eundum est, sed qua itur* — fagt ber alte 
Senela, zu beutich: Laßet uns nicht, gleich bem 
Dich, bem Troß berjenigen folgen, welche vor uns 
wandeln und fatt dahin zu geben, wohin wir zu 


„Wahrheit ift bes Lebens Leben, 

nad) ihr ringen, nad) ihr fireben, 

für fie wirken, für fie handeln, 

in ihr athmen, in ibe wandeln, 

für fie Müh und Kampf nicht ſcheuen; 

if bes Erbendafeins Weihe; 

nur buch Wahrheit find wir Freie!“ 

Auf alfo umd fprenget bie feſſelnden Thore 
ber Finſterniß, Öffnet der wärmenden Gottes-Sonne, 
bie da iſt bas wahre Chriftenthum, euere Herzen, 
forget bafür, daß fie (biefe Sonne) Hineinleuchte 
in ben großen Tempel Gottes (die Welt), und die 
Naht geiftiger SHaverei wirb weichen von Euch 
auf immerbar. ort alfo mit allen Metternich, 
ſchen Regierungspeinzipien, fort mit allen Maß 
regeln ber Erziehung die aus dem zum Ebenbilde 
ber Gottheit geſchaffenen Menſchen eine willenloje 
Mafhine mahen, fort mit allem geiſtiödtenden 
ſchaalen Formalismus und Eeremontenwefen in 
Staat und Kirche. Lehret den Menihen vor 
Alem ſich felbft kennen, feine Leidenschaften bes 
kämpfen und feine Thorbeiten einfehen ; gebet ihm 
burh Schule und Unterricht in feiner frühen 
Jugend bie Mittel an bie Hand, einfehen au 
lernen, daß nur ein ſittlich guter unb vernlnf: 
tiger Menſch ſich felbit und andere Menſchen frei 
und glüdlih machen kann; alsbann wird Mord, 
Raub, Betrug, Meineib, Diebftahl u. ſ. w von 
felbft von ber Erbe verfhwinben und bie Stunde 
Me bee Schmurgerichte lehtes wirb gejchlagen 

aben. 


Aus Kallwang (Stelermark) liegt folgen« 
ber intereffante Fall vor. Der dortige Pfartvikar 
hatte fi vor furzem von ber Kanzel herab eine 
unehrerbietige Neußerung über Se. Maj. den Kal⸗ 
fer zu Schulden fommen laſſen, wehhalb er in 
ſtrafgerichtliche Unterfuhung gezogen wurde. Heute 
hat nun derfelbe beim Spätgottesbienft öffentlich 
feine tiefe Reue über biefe Verlehung der Ehr⸗ 
furcht gegen Se. Majeſtät ausgebrüdt und bas 
Dedauern ausgeiprohen durch bie fragliche Heufe 
rung und überhaupt dadurch Aergerni gegeben 
zu haben, daß er einen am ſich ungehörigen Au⸗ 
griff auf bie meltlihe Obrigkeit in ber Kirche 
—— wohin politiſche Etotterungen nicht 
gehören, 

Aus ber Schweiz kommt bie Nachricht, 
daß der als Statiftifer weitbelannte bisherige 
Direltor bes eidgendſiſchen flatiſtiſchen Bureaus 
in Bern, Mor Wirth, feine Entlaffang beim 
Bundesrath eingereicht hat, um einem Rufe nad 
feiner Giburtsftadt Breslau zu folgen, wo er an 
die Spihe eines neuen großen, auf Aktien gegrün- 
beten Zeitungsunternehmens nationalliberaler Rich» 
tung treten wird. 

Konftantinopel, 30. Der Nah einem 
feiber freilich noch unverbürgten Gerücht ſoll ber 
Eifeltivbeftand der türkifchen Armee auf 100,000 
Mann herabgeſetzt werden. „Weldhe wunderbare 
Fügung“, bürfte man ba mit Recht ausruten, 
mern die barbariſche und verachtete Türkei fich 
hiermit ernftlich anihiden wollte, ‚an ber Spitze 
ber Ziviliſation zu marfhiren!* 







Nachtrag. 

Münden, 2. Ian. Wie wir vernehmen, 
wirb das vom Ausihuffe bee Münchener Altla 
tholifen vor einigen Monaten dem Rultusminifte- 
rium eingereichte Geſuch um Ueberlaſſung der bie 
figen Stubienfirhe an Stelle der Kirche am Gr 
fteig, bie pn ber Staatsregierung nicht 
erhalten unb bas betrefienbe Minifterialrejkript, 
wenn es nicht Ion erlaſſen if, jedenfalls näch⸗ 
fier Tage erlafjen werben. 

Münden, 2. Jan. Nah Beſchluß ber 
om 30. v. Mis. flattgehabten Generalverfamm- 
lung ber Dampfidiffahrts» Gefelihaft Würmfee 
wurde bie Verteilung einer Divibende von 10pC. 
für das abgelaufene Betriebsjahr feſtgeſetzl. 

Münden, 3. Jan. Regierungsrat) Wigand 
in Anebach ift zum Generaliefcetär und Staats- 
rath mit Titel und Rang eines Regierungsbirek: 


Die Eorreiponbenz bes Einzelnen mit Allen. 

Es liegt uns das ſoeben in 12. Auflage ers 
ſchienene eitungsvergeishniß der Annoncen:Erpedition 
von G. L. Daube u. Go. dor. Dasfelbe führt fi 
biesmal beim Bublifum mit einer intereifanten Bors 
rebe über das Wefen des Annoneirens — ber Gorrefs 
pondeny bes Einzelnen mit Allen — ein, gibt durch 
feine Reichhaltigkeit eine Mare Ueberficht über ben 
neueften Stand ber hHutigen Preife nnd legt durch 
mözlichite Vernolftändigung fo recht Zeugnik von ber 
erfolgreichen Wirffamteit diefe3 rührigen Anftitutes 
ab, Der einige 59 Seiten zäblende Katalog kann for 
wohl bireft vom Zentrolbürenu in Frankfurt a. DR}, 
ald aud von den in allen größeren Städten beſinde 
lichen General-Agenturen (in Nürnberg, Dutergaffe) 
gratis bezogen werden. 


ten. 


sehen haben, bahin laufen, wohin eben alles läuft!“ 


Befanntmachung. 
Ritiwod den 15. Jäner da. 38. 
Mittags 12 ihr 
werben durch bem Unterfertigten in ber Wobnung des Bäders Ranzinger zu Hũt⸗ 
ting öffentlich verfteigert: 4 Pferd, 1 Brettermägerl, 1 Friſchling, Stroh, Heu, 
4 runder Tiſch 1 Kommobfaften, 1 Flinte, 1 M nbmühle, 1 großer Futlerbarten 
von Stein, er Drifheln, Reden, Flachs, Straut, verſchiedene Hausgeräthe 
ſchaften unb fjruge zc., wozu Öteigerungsluftige eingeladen werden. 


Griesbach, am d. Yäner 1873. 
Möller, ?. Geriätsvollzieher, 145 


Vereinsbank in Nürnberg. 
Aus Beranlafjung mehrfacher Anfragen geben 
wir befannt, daß wir 

1) unſere Bodencrebitobligationen ſämmtlicher Gat: 
tungen und unfere Communalanlehens:Obligationen 
auf Verlangen gebührenfrei auf Namen und 
zurüd auf den Inhaber umfchreiben, 

2) bei Verloofung auf Namen umgefchriebener Obli- 
gationen ſämmtlicher Gattungen dem Befiker die 
Ausloofung brieflidy anzeigen, 

3) auf unfere Obligationen im Lombarbgefchäfte bis 
zu 90 Procent ihres Curswerthes Vorſchüſſe geben, 

4) unfere Obligationen wie andere Werthpapiere gegen 


eine geringe Gebühr in offenem oder verſchloſfenem 
Zuftande gegen Ausftellung eines Neverfes in fichere 


Aufbewahrung nehmen, 
_65 (6) — Die Direktion. 
8crophelfſyrup 


von Dr. Kleinhans in Bad Greu nad. 
BRED: befte und ficherfte Mittel für ferophulöfe Rinder, von biefen wegen 
ſines angenehmen Geſchmackes gerne genommen, und boppelter Erfah für Leber 
ran p. Flacon 1 fl. mit Gchrauhsanmeifung. 

Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greuynadı. 
Dos neuefte und bemährtefte Mebicament für Hlechtenfranfe p: Flacon 
1 fl. 10 fr. mit Gebrauchsanweiſung bei 
146 Franz Glaser jun. in Baffau, 


tor& befördert worden. 











Die Erpebition. 


Bekanntmachung, 


Unter Beqngnahme auf bie Ausfchreibung vom 24. Oftober 187% bes pt 
6 





Abbofaten Herrn Brandl in Deggendorf in Nr. 298 dieſes Mattes gebe 
biemit wieberbolt befannt, bah bie Öffentliche Verfteigerung des Wirtha 
Unwefends Haus-Nr. 28 zu Namftorf am 
Dienstag den 14. Jänner 1873 Bormitiags 10 Uhr 
im bezeichneten Zbirthähaufe felbit durch mich flattfinbet. 
Dfterbofen, b. Zünner 1873. 
G. Brugger, f, Notar. 


Bekanutmachung 


Die vom Unterzeihneten auf Mittwoch ben 7. de. 1, 


h MD. anberaumte 
Berfleigerung auf ber Hammerſchmiede bei Germannäberg finbet eingetretenen 
Hindernifle halber 


Donnerötag Den 16. Jänner I. Js. 
Mittags ',22 Uhr 


ftatt. 
Vaſſau, ben 5. Jänner 1872, 
148 ___Schmitz, f. Geridtsuollaiehre. _ 
RWorddenuntscher Lio 


Pojtdampfjchifffahrt 
Bremen oc Newyork un Baltimore, 


eoentuel Southampton anlaufend 


147 








D. Moſel 4. Jan, nad Newhort ID, Weofel 1. Mä 
D. America 11, „ „ Nemport Io. m , Ding za) Hana! 

; . H ewyork 5. „ „ Nemyaor 
D. Ohis 15. „  . Baltimore |p Rhein 8 Nemuort 
D. Weſer 18. „ „ Remuork D. Balti 22 
D. Bremen 235. „ , Remport |. Baltim. 12 „ „ Baltimore 
D. Donan 1. Fer. ,„ Newport |P- Amerika 15. „ „ Nemporf 
D. Drain 8 „  . Neonort ID: Bremen 19. „ „ Nexwyork 
D. Berlin 12 „ . Baltimore]D- Weſer 22. „ „ Newport 
D. Sanfa 15. „ ,„ Newport |D. Leipzig 6. „ „ Baltimore 
D. Beutihl. 2 Nemgorf ID. Donan 9. „ , wyhork 


TR Remy 
nah Report: Erſte Gajite 165 Thaler eite Gajüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. re : 
Vafiage:Preife nah Baltimsre: Gajüte 135 Thaler, Zwiihenbet 55 Zlr. 

Preuß. Courant, 


von Bremen nad Neworleans 
even va Um ware und BAU sa wann 
D, Straßburg 4. Januar. D, Frawkfurt 29. Januar. D. Köln 28. Februar. 
D. zu. 12. März. D. Straßburg 36. Mär. D. Frankfurt 9. April. 
Vafiagepreife: Erfte Gajüte 180 Thaler, Sreifhendet 55 Thaler Preuß. C. 


von Bremen nad Weſtindien via Southampton 
Nach St. Thomas, Colon, Savanula, Curacoo, La Guahra und Porto Ca⸗ 
bello mit Anſchlüſſen via Banana nach allen Häfen ber Weltfüfte Amerifas, 

fowie nach China und Japan. 

D, König Wilhelm I. 6. Yanıtar 

F amd ferner om 6. jeden Monats. 

Nähere Auskunſt ertbeilen jämmt'iche Pailagier-Eppedienten in Bremen 
* deren inländiſche Agenten, fowie 
49 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


oo. KT —[—[—Ü1 
uw 


Edictal-Ladung. 


(Bebbauer Georg, Weber bahier, deſſen Gefuch um 
Umortifirung eines Sparkajlafcheined betr.) 
Dem Zengweber Georg Gahbauer von Palfau il der von ber ftäbtis 
ichen Sparkafaffaverwalu Baffau am 6. Juni 1871 über eine Einlage von 
400 fl. ausgeſtellte Sparfaffafhein H. B. Nr 2601 angeblidy zu Werluft gesangen. 


Auf Ant ag defielben ergeht biemit an den etwaigen unbekannten Inhäber 


enannten Sceines die Aufforderung, binnen einer Frift von ſechs Monaten den 
ebtern bei bem unterfertigten Gerichte borzumeifen , widrigenfalld berfelbe für 
traftlos erklärt werben würde. 
Pallau, am 27. Deiember 1872. f * 
Königliches Bezirksgericht Paſſau. 
Rohrmũller. 160 


Bekanntmachung. 


(Sant des Joſef Pebrotti betr ) \ 
Gemäß Art. 1289 der Pros :-Orbnung gebe ich befannt, daß der frübere 


proviforifbe Maflaverwalter Herr Kaufmann Eduard Selb in jFrehung zum 


definitiven ernannt wurde, A 
Der Gant = Kommiffär : 
Zimmermann. 151 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Privatiers Johann Weber in Vaſſau, welcher den 
en fol. Abvofaten Ferling in Balfau old Anwalt bejtellt bat, 
nbet am 
Samstag den 15. Februar 1873 Nahmittagd 2-3 Uhr 
im Seitenzimmer des Huber'ſchen Gofthaufes zu Schalding durd; den f, Notar 
Wolf von Vaſſau die wangswelle Werfteigerung des den Müllerseheleuten Jofef 
und Maria Bieringer gehörigen Müblantoclend Haus:Nr. 65 in Paufenbad, Ge 
melnde SHeining, f. Landg. Bafiau I, und f. Nentamts Vaſſau ftatt, 

Laut Gataflervortrog, womit jedodh bezüglich des Alächeninhaltes einzelner 
Grundfiüäde und binfichtlich der Beichreibung ber Sehäulichfeiten der Fintrag im 
Hüpotbefenbuche volfändig nicht übereinftimmt, beftcht dieſes Anweſen aus: 

Plan⸗Ar. 1630 Rohnhaus mit einem Etode, Betreidefaften fammt Boden, 
Stall, Stadel, Wagenſchupſe Brunnen mit Hofraum zu 0,22 Taquwert, 

Man. 1628 Mahlmühle mit Boden, Scneidjäge und Blodplah zu 
0,10 Tagwerf, 

Plan:Mr. 1834'/, Mühlbach, dann Man: Nr, 1629 Garten su 0,12 Tag: 
werk, Plan-Nr. 1633"/,, 1694h, 1A34 5b, 1685 und 1636 Weder au 6,08 Tans 
wert, Blan:Rir. 1610, 1632%/,, 164%, md 1693 Wieſen zu 7,24 Tapwerf. Plan: 
Ar. 1635 ,, 1634%/,, 16340, 1636°%, Waldung au 10,70 Tagwerl, Geſannnt⸗ 
Areal 24,46 Tagwert 

Dei dem Anweſen befindet fid) bie bem Hypothelenberdande einderleihte 
renle Müblgerechtiame, 

Dafjelbe fommt im Ganzen zum Yufwurie und zur Verfteigerung. Der 
Aufwurispreis beträgt 4000 fl. und erfolgt der Zuſchlag fofort enbpillia. 

Auch findet weder Nadıgebot, noch Ablöfungdr oder Einlöfungärecht ftatt. 

Die weiteren Verfteigerungsbebingungen, ſowie bie nähere Beſchreibung 
* —— —— Lönnen bei dem Verfleigerungsbeamten eingtſehen 

er 


Paffaı, den 30, Dezember 1872. 
_Ferling, E Advelet. 152 


Bekanntmachung. 


(Die Erfüllung ber Mititäroflicht der wiſchen dem 
1. Juli 1852 bis 31. Degember 1853 gebornen 
Jünglinge betr.) 

Alle jene Fünglinge, welche zwiſchen dem 1. Zuli 1852 bis 9. Dezember 
1853 gehen find, zu denen nach Riff. 6 ber Beſtimmungen zur Musführun, 
der Militän@riag Inſtrultlon auch Die fümmilihen Mehr: und beriehungsmelle 
Mütärpflihtigen früherer Aitersfajlen kommen, über deren Mititärpfliet noch 
nicht definitiv entichieben iſt, wie 4. B. die zeitweife non der Militärpflicht Beftet: 
ten, megen unentichiedener Zauglichfeit Qurüdgeitellten, die, deren Dienftespeit 
einfiweilen auögefeht twurde, die Cingerwanderien, Webergangenen u. j. w, wer 
ben bei Vermeidung der in $. 176 und 177 der Militär nftruftion für das 
Königreih Bayern vom 30, Juli 1872 vorgefehenen Strafen bis zu 10 Thalern, 
dann bes Verluftes ber Berechtinung ber nahme an ber Loofung und bes 
aus eitonigen Reflamationsgründen erwadienen Anipruts auf Zurückſtellung 
bez Befreiung vom Mititärbienfte, wornad fie alfo ohne Looſung bor allen übe 
a Miltärpflihtigen mm Mititärbienite herangezogen werden, aufgeforbert, 
fih innerhalb d:r Zeit vom 15, Inner bis zum 1. Februat 1873 behufs ber Eins 
tragung ihrer Namen in die gemeindlihe Stammrolle under Vorzeigung ihrer 
Geburtsfcheine, die fie fich don den einichlänigen Plarränitern zu erholen Haben, 
und die umfonjt auszufertigen find, vor ihnen, dem unterzeichneten emeinbeber 
börden, anımelben. 

Negen, am 2. Jäner 1873. 153 


Magiftrat Negen. 
€ Schrank. 
Die Gemeinde - Verwaltungen: 
Banr. Eifenfiein: Wolf. Naindborf: Weber. 
Bodenmais: Schweidl, Egaenried: Niebermeier. 
March: Triendl. Berndorf: Schreiner. 
Bell: Triendl Obernenmais: Pöhn. 
Slirchberg: Ganäl. Ninhnachmüänbt: Könpl. 
Bernzell: Fiſcher. Sabifchriedb: S aller. 
anuenau: Büchler. Lindbera: Weiderer. 
lerbach: Weber. Hochdorf: Naith. 
Minchnach: Liebhaber. Biichofomais: Zellner. 
Flamzenbach Möhl. Kirchdorf: Raitb. 
Kasbera: Lippl. WUbtichlag: Baumann. 
Brandten: Kraus, Schlag : Trauner. 
Laugdorf: Wöhr. Mabenftein: Weber. 





Todes-Anzeige. 
mben und Belannten gebe ich hiemit die ſchmer 
liche Br mein lieber Galte 


err Joſef Braun, 


Bugführer beider Ditbabı, 
seftern Nabmittand mad; längeren Leiben und Empfang 
der heil. Sterbfnframente im 51. Lebensjahre verſchieden fit. 
Zu dem am Donnerstag ben 9 b3. um N,T0 Uhr 
bon der Stabipfarrfirche aus ftattfindenden Leichenbegängniſſe mil daraufs⸗ 
folgenbem Gottesbienfie einladend, bittet um ftille Theilmahme 


Pafjau, ben 7. Yäner 1878, 
Die tieftrauerude Gattin: 
154 Anna Braun. 












— — — — ⸗ —————— 


Fimehkum, Tr u⸗* Wertna der F. PB Kennlerfchen Buchbruderci 








































x Rieg fehr trodene Holländer : Bretter werden 
36 zum Abfahren nach Deggendorf an haftbare Fuhr— 
36 Teute fogleich vergeben. Näheres bei Unterzeichneten, 4 
4 Hrofenau. Obermaier. | 


SESBSSESEZEREZE NOBSSSESH 


Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz, 


bereitet aus dem Safte des Spitzwegerichs und der Hansiwurjel 
übertrifft nab ben Beugniffen berübmter Merzte alle bis jent für Brufls 
und Lungenleiden angepriefenen Bonbons, Bruftinrmpe und Malz 
extrafte durch ihre überrafchende Wirkung. Cte ift das geſchähleſte und 
am ſchnellſten ‚tirfende KHeilmittel bei heftigem Huften und Brufls 
Schmerzen, bei Berſchleimung der Unngem und bei Mehemmoth. Pe 
Brufb und Lungenkranken beieitigt die Gilenz ben Schlimmen Huften 
und die fchwächenden Schweiße. Bei fortaeieitem Gebrauche bat der 
Erfjolg gereigt, dafı Anlage und Beginn der Lanzeuſchwindfucht dur 
bie (hfenz gebetit umd bei vorgeichritiener Krankheit das Leben noch lang 
erhalten werden kann. 5847) 156 

Depot für Paffau und Umgebung in der Yudwinsapotbefe 
von P, Egger. Bilshofen in der Apotbite von L, Thaller. Widen: 
bach bei Mpotbefer Prasselsberger. Literhofen bei Apothefer L. Bell, 


* 


Eirugeſanßti— 
Frau Mathilde Ringelhardt, geborne Glöckner, 
in Gohlis, l 

Görlie, deu 25. November 1372. 

Angeregt durch Ihre Bekanntmachungen in ben Beitungen, babe ich 
Beranlafjung genommen, Ihr Glödnrrises Zug uud Geilpflafter*) 
fowohl bei meiner Familie, als auch bei Anderen in Anwendung aa brin- 
gen, um mich von der IWirffamfeit deſſelben zu überzeugen. Ich fühle mid 
veranlaßt, Ihnen mitzutheiten, baf die Wirkung Ihres Pflafters alle 
meine Erwartungen übertroffen bat, und gebe bemielben vor den fo vielen 
im Hansel vorfommenden Pilaftern bei Geſchwülſten. Drüſenanſchwellun⸗ 
gen. Froſtballen, offenen Schäden, Schwären, brandigen Wunden ıc. den 
Vorzug, Ich werbe gern und mit vollem Recht Ihr Plafter als ein aus 
gexcichnetes und vorsügliches Haus: und Heilmittel, wo fih mir Gelegens 


beit bietet, empfehlen. 
Gochachtungs voll 157 
G. Müller, Apothefer. 
*) Zu haben A Schachtel 12 und 18 fr. im fait allen Apothelen; in 


Dajian ei Franz Glaser jun, in Wegicheid bei Herrn Apotbefer 
A. Hintermaier, in Pocking bei Herrn Apotheker H. M. Freyberger. 
Im Reumarkt iſt ein freundliches 


6000 Meler Zimmer mit bübiher Husfict an einen 


üdtfärbige Piqmes per 83 cm. 20 fr. [HOfiden Herrn zu vermietben. (a) 161 
werden ausverfauft bei Unterricht in Fnglifch, Framzöftich 





Carl Strobl & Violim wird eribeilt. Müheres i. b. 
120 (3) Paſſau und Ronbalmänfter. Erped. d. BU (56) 119 
Frauenhaare Eine Wohnung 


20-25 fl. per Pfund kauft mit 2 ummöblirten Simmern, am 
Baumeister, Friſeut, idönften Plahe im Neumarkte, it zur 
Grabmg., neben Kaufmann Kollner [Ur mietben. Bon wen? f. db. Erpebit. 


Josef SchNd am 
Anger ift geionnen, 
: num; i Gafiwirtb- 
au 4'/, und d Prost Zinsen find immer = 1» en 
vorräthig, aber nur auf — * — Ik, \ Logisiins trägt, mik 
Xaver Baarı . 168 

159 Sir. 346 in Raffau. 1000. fl. Baareılag zu verfaufen 








|— — — Gewerbe-⸗ Verein. 
M AL, eg — 6 Donnerötag ben 9. ds. II. Vortrag bes 
nur 4000 fl. Das Uebrige unfündbar Sem Brest. Särider: 


‚„Meber Werth, Preis und Gelb.’* 
Hierauf Generalverfammlung zur 
Tornahme: 


T — der Rechnungslegung pro 1872 und 
Im Neumarlte iſt ein 2) derNeumabl des Verwaltungsraths. 


ſchöner geräumiger Laden| Zu reger Beiheiligung wird freunde 
mit oder ohne Seller * lichft eingeladen. D. 2. 
zu vermiethen. Das Nähere BE der —— = ei 
Hitmoı en . 
Me d. Erp. b. Bl. 2 6 gern Giem. —— — 
ä zum „HMeichsabler”, wozu freum 
IE A sd 1777 Der Ausfhuß. 


Mastengarderobe, Veleranen⸗ und Arieger-Verein. 
f 


Morgen Donnerstag halb 10 Uhr 
omie findet von der Stabtpfarrfirde aus das 
Dal I fra de Beihenbegängniß bes berfiorbenen Mit⸗ 
empfeble ich bem neehrten | ntiebes Herrn Braun, Augführer, ftatt, 
Publifum zur geläfligen Des] wozu die Mitglieder erfucht werben, 
nüsung, ſowie auch Bifire. | zahlreich au erfcheinen. 2.4. 


auf 10 Jahr zu 4 Prozent. Daſſelbe 
wirb auch vertanfcht. (3) 86 








Selle | ——— 
ei ne 2 eute Abends IX. Vorthl. DSch 


Altiyroler-Schüpen. 

Wegen Husiall der Ichten Wanber> 
ung beute Abends zum Bauerntwirtb, 
deren Wildthum. BD. Sc. 

Vaſſauer Schrauue 
bom 7. Jüner, 


 Köllner-Dombau-£otterie, 

Sehung am 16. Januar 1878. 
Saupttreffer 25,000 Tblr. 
Looſe d 1 M. 45 fr. per Stüd, 
















Girfinger Birchenbau-Loofe | Tetaui Sr. | = re — 
a fl. per Stüd. Neſt Gi. MR. Tee. 
Ziehung am 8, Februar 1873. ft. Ite. fl. ifr. fl. |Fr. 
Auf 11 @iefinger:Poofe 1 Freiloos. Il Höditer Preis —i—] 3112 
Inter Nachnahme au besieben von Mittlerer + » —_—— — 
ber Haupt: Agentur Mindeſter — 24 
Theodor Mühlschlegel, W| Sdalen. J-1—1-1-1— 1-3 — 
767) Augsburg. Seniegen. —— 
Verantwortliger Aedatieut: 9. Molenbe 








ſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint täglich und koftet 
ämtern, Rofterpebitionen u. Poſtboten, h 


A 





Abonnementsbeitellungen auf bie 
an Baffauer Zeitung 
werben für auswärts bei allen Poftämtern, Voſter 
pebitionen und Boftboten, für hier im Grpebitionslos 
tale fortwährend nad angenommen und bie bereits 
erjchienenen Nummern, foweit ber Borrath reicht, 
nachgeliefert. Vreis vierteljäbrig 2 fl., halb: 

jährig 2 fl. 


" 





Die Kinder und Die langen Winter 
abende. 


x Wohl monde mit Rindern geſegnete Far 
milie fommt während ber lieben Winterszeit in 
die alltägliche wieberkchrenbe Verlegenheit, nicht 
zu willen, was mit ben Slinbern an ben langen 
MWinterabenben anzufangen ſei. Der Vater, faft 
ben ganzen Tag an ber Arbeit ober im Geſchäft, 
überläft die Kleinen ber Liebenden und ſorgſamen 
Mutter und die „Schulpflihtigen* find im ber 
Schule Nur am Abende ift die ganze Familie 
beifammen. Da if nun das Regelmäßige, dab 
der Mann — weil mübe — um bem Yärmen 
ber Rinder auszuweidhen, feine Erholungsſtunden 
im „wunderfhönen Wirthahauſe“ fucht. Die Frau 
s mit ben Kindern zurehtzufommen. Sie gibt 

nen Epieigeug und wieder Spielzeug; aber bloß 
Turze Zeit find bie Kinder damit beidhäftigt und 
frieden; balb wirbs ihnen langweilig und fie 
ommen auf alles nur erbenlliche dumme Zeug, und 
bie gute Mutter Hat jeden Tag, jeden Abend ihre 
liebe Noth mit ihren Eprößlingen. 
Sommer können die Kinder ihre Erhor 

Tungszeit im Freien zubringen und haben ba ge 
mug Kaum zur Bewegung in ber friſchen Luſt, 
Spielraum zum Laufen, Hüpfen, Tanyen unb 
Springen — um mit Dr. Hauſchild zu reben. 
en wenn es draußen fürmt oder regnel 
chneit ober friert, fo müflen bie Kinder binein im 
bie Stube und find barauf angewieſen, ihre freie 
Beit mit Epiel auszufüllen. — Das Epiel if 
num von zweierlei Art: 1) das altive Spiel, zum 








Beifpiel mit Buppen, Karten, Dame, Mühle, Do | ab 


maino, Büberbögen, Bauholz, bleiernen und böl- 
ernen Figuren ıc. und 2) das pafiioe Spiel, bas 
ejen guter Bücher. 
Beibe Spielarten müffen in ber reiten Weile 

mit einander abwechſeln. Die Kinder immer mit 
aktivem Spiel au beidhäftigten, wäre thöticht; 
aber ebenfo thöricht und höchſt gefährlich wäre 
es, fie immer lefen zu laffen; denn durch zu viel 
Leſen wirb Herz, Gemüth und Phantafie des Kin ⸗ 
bes mit Bildern, Gefühlen und Einbrüden über 
fült; das Kind wirb verwirrt unb träumeriſch, es 
wird unluftig und untüchtig zu ben Geiähäften bes 
Lebens und kann möglicherweife bas Wohlergehen 
besfelben für alle Zukunft untergraben werben. 
Ueber bas oftive Spiel braucht nichts weiter 


Eudora 
(Zottjehung.) 


„Da haben Sie es, mein Kinb; num mas 
benfen Sie bavon? Sie werben fie gewiß fangen, 
mit ber ausgebotenen Belohnung und biefer Ber 
fchreibung ! Sie follte Lieber hingehen und fi un 
ter ber Erbe verbergen, ben wenn fie fich über 
dem Boben zeigt, jo wird fie gefangen! Seber 
mwürbe fie nach biefer Beſchreibung erfennen, fo 
mie er nur feine Augen auf fie wirft! Sch bente, 
ih würde fie gewiß erlennen mit ihren ſcharfen, 
böfen, ſchwatzen Augen unb ihren ſchlauen, fchie 
lenden und laſterhaften Bliden,” fagte bie Wir 
thin, indem fie ohme bie geringfte Ahnung von 
ihrer Identität mit ber Flüchtigen gerabe in Eu- 
boras Antlih blidte; benn bie Frau Hatte 
ein erdachtes Bild ber vermeintlichen Verbrecherin 
vor Augen, bas fie gänzlih unfähig machte, Ew 
bora zu entbeden. 

„Ih hoffe, daß ber Vergifter gefunben und 
bie Wahrheit ans Licht gebracht werbe,“ fagte 
Eubora mit Wärme. 


. 
matters — — — — — — — — — — — 
[2 


Bonnerstag, 9. Januar 1873, 
geſagt zu werben, ba das Kind dem todten Ger 
genftand, mit dem «8 fpielt, felbft Leben einhaucht. 
Die Rinbeephantafie macht für bie Puppe ben 
Anzug, wählt für bew Bilberbogen bie Farben, 
fegt aus Banfleinen eine Feſtung zufammen ıc. 
und dadurch erhält das Spielzeug Leben und Be 
deutung, Sinn und Bewegung. 

Dagegen wäre über die Qektüre, bie ben 
Kindern zu bieten ift, viel zu janen. Mir wollen 
uns auf das Hauptiädlichfte beichränten. 


Wenig und nur Gutes, folte ben Kin 
bern zum Leſen gegeben werben. Hiegegen fehlen 
am meiften tie höheren Stänbe. Sie wollen haben, 
daß ihre Kinber recht viel in ſich aufnehmen, 
benfen unb fühlen, damit fie redht bald in ber 
Geſellſchaft mit Erwachſenen mitreden können, in 
ber feinen Welt auch geiftreih und grfühlvoll fein 
können. Werben jolde Kinder doch von ihren 
Eltien ſchon in das Theater, in Konzerte, Geſell⸗ 
ſchaften, ja felbft bie unb ba auf Bälle mitge- 
nommen; denn fie ſollen reiht viel ſehen und 
bören. — Der Weihnachtetiſch bringt ihnen eine 
Menge von Buchern — oft in ſehr umüberlegter 
Auswahl. Kein Wunder, wenn fo mandıes Rind 
ein unglidliches Opfer ber Leſewulh wird, Denn 
bie einmal aufgeregte Phantafie iſt ſehr ſchwer 
i befänftigen, fie mirb bald gegen bie gewöhn⸗ 
ichen und unſchuldigen Reizmittel abgeſtumpft unb 
fucht fih immer ftärkere zu verfhaffen,; — nur 
Ritter, Räuber und Geipenftererzählungen ober 
graßliche Verbrechergefchichten geben feiner mild 
aufgeloderten Phantafie noch befriebigende Nah ⸗ 
rung. — Dadurch ſchaffen ſich biefe Kinder ihre 
eigene Geflihls · unb Gebantenmwelt, bie mit ber 
wirflien Welt nihts gemein hat, und fo mer 
ben biefe Kinder ungufrieben und unglüdlid. — 
„Das viele Leſen macht ben Geift bequem, träge 
und jhwerfälig. Aus einem naiven Rinde wirb 
ein fuperliuges, aus einem MWunberfinbe von 8 
Jahren ‚wird ein halb blödfinmiges Kind von 12 


tem. 

But fol bie Kinderlektüre fein, b. 5. fie fol 
bem kindlichen Geifte angemefjen fein, fol bie Kin ⸗ 
besphantafie nicht überreigen und bas Kind nicht 
um ben fsrieben mit ſich ſelbſt und mit ber Welt 
bringen. Die Leltüre muß bas Kind veredeln, 
bilden und erziehen helfen, fie fol bas Kind zu 
einem tüchtigen Charakter bilden helfen. Und 
wahrlich wir haben viel ante Kinberleftüre. Ich 
will bloß einige Kinberfchriftftellee nennen, bie 
gutes und reichlihes Material bieten, 4. B. bie 
Gebrüber Grimm, Rampe, Rierig, Bormann, Chris 
ſtoph Schmidt, Berthold Auerbach), gan Hoff 
mann, Horn, Spelter, Hey, Amalie oppe ꝛ⁊c. 
Möchten biefe wenigen Zeilen fo mande 
Eltern zur Boriht in ber Auswahl der Bücher 


Sally hut,” fagte bie Wirthin, indem fie bas 
Bimmer verlieh. 

Sobald Eudora ſich allein ſah, nahm fie bas 
Blatt auf und las bie unvolllommene Beſchreibung 
ihrer eigenen Perfon noch einmal. 

„Beld ein Glück daf fie nit am bie bei» 
ben Meinen Male auf meinem Geſichte gebacht 
haben! Selbft meine unſchuldige Wirthin hätte 
mid baran erfennen müfen, wenn fie erwähnt 
mworben wären,“ dachte Eubora bei fi. Dennoch 
mar ihr Herz mit Furcht erfüllt, und fie fühlte 
ſich beengt auf ber Bruft und im Athmen, woburd) 
fie veranlaft wurde, aufzuheben unb bie Thür zu 
öffnen, um eine freiere Zirkulation ber Luft her 
vorzubringen, 

Indem fie bies that, warb ihre Nufmerkfiam- 
feit burd) ein Klopfen an der Hausihüre gefeſſelt. 


Da fie in dem Zuftanbe ber Gefahr war, mo jeber 
Laut fie mit Schreden erfüllte, ſtand fie ſtill und 
boräte, Sie börte bie Wirthin an bie Thür 


gehen, fie öffnen und dann mit einen Tone bes 
Erflounens und bes Unwillens jagen: „Nun, was 
in aller Welt könnt Ihr bier bei mir ober 
in meinem Hanfe ober meiner Familie zu thun 


„Das hoffe ich and. Und nun, mein Sind, | haben? 


mil ich bie Beit Unterhaltung Bi 
— —* gr; *8 = ich, ar 


— — m — — — — — — — — — 


„Bir kommen mit einem Verhaftsbefehl für 
Miß Eutora Leaton welche angellagt if, ihres 
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Marcellinus. 


für ihre Kinder mahnen und fie an ihre Pflicht 
erinnern, ihren Kindern bas nöthige Spielzeun unb 
wenig, aber aute Lektüre zu bieten, damit fie an 
ben langen Winterabenden ſich nicht bloß ange 
nehm, ſondern auch nützlich beſchäftigen und nie 
beitäftigumgelos find, denn: „Müſſiggang iſt aller 
Laſter Anfang.“ 


Deutihland. 


Münden, 5. Jan. In ber vorgefirigen 
Situng bes Magifirats in Regensburg wurde 
vom Magiftrateraih Rechtsanwalt Sonnenleiter 
die Stefuitenfrage duch eine Anterpellation an 
ben Bürgermeiſter angeregt. Nah eingehender 
Motivirung ftellte ber Interpellant bie Anfrage: 
„Hat ber Herr Dürgermeifter von dem VBermeilen 
bes Hrn. Jeſuitenpaters Löffler babier Kenntniß ? 
Wenn ja, find bezüglich der nach bem Worgetrar 
genen unvermeiblichen Ausweifung besjelben bes 
reits Schritte geſchehen, ober gedenlt ber Here 
Bürgermeifter in nächfter Bälde dahin zielende 
Maßnahmen zu ergreiſen?“ Der Herr Bürger- 
meifter Stobäus erwiderte im wejentlihen: Von 
einem Rechte ben Aufenthalt in Regensburg zu 
nehmen, kann im Hinblid anf das betreffende 
Neihsgeieh bei feinem Mitgliede bes Jefuitenordens 
bie Rede jein. Dem Pater Ehrensberger, welcher 
in Regensburg heimatberehtigt iſt, wurde ber 
Aufenthalt dahler ausdrücklich geftattet. Der Pater 
Herr Löffler, welcher fein Bürger ift, wurde, (der ⸗ 
felbe war ſchon früher abgereist) nicht ausge 
wieſen. Daß berjelbe feinen Aufenthalt wieber im 
Regensburg genommen habe, wurbe von ber Pos 
ligetbehörbe unterm 11. November 1872 gemelbet, 
weldye hierüber ber höheren Stelle Bericht erfiattet 
hat. Weitere Mittheilung au machen bin ich ber» 
malen nicht im ber Lage. Der Herr Interpellant 
ermwiberte: er oft, dem vom Hrn, Bürgermeifter 
Gefagten zufolge, bat in Bälde weitere Mittdei- 
lungen zu erwarten fein werben und ſtehe deßhalb 
für heute von einem Antrag ab, behalte fi aber 
bie Stellung eines ſolchen vor. 
Kaiferdlautern, 7. Jan. Lanbridter 
Vaillant von Obermoſchel iſt mit 170 von 179 
Stimmen zum Lanbtags-Abgeorbneten für bem 
Wohlkreis Katjerslantern» Kichheimbolanden ge» 
mählt morben. 

Das in Berlins erfcheinende „Deutiche 
Modenblatt* tbeilt bezüglich ber engliſch⸗ruſſiſchen 
ejiehungen betr. bie inneraſiatiſche Politit 

eo jei ber Plan erörtert worben, bie Machtſphären 
beiber Reiche in ben zwifchen ihren Gebieten lie» 
genden Theilen Afiens in einer Weiſe abzugrenzen, 
melde den thatſächlichen Verhältnifien entipreche 
und einen Konflilt unmöglih made. 





Onfels ganze Familie ey zu haben, und bie 
in Ihrem Haufe verſtedt jein fol,“ ermieberte 
eine Stimme, welde Eubora in töbtlihem Schre 
den für bie bes Rriminalpoligelbieners Sime er 
kannte, der fie in Allworth in Gewahrfam gehabt 
batte. Obgleich beinabe fterbend, lehnte fe ſich 
doch über das Geländer um das Geſpraäch weiter 
zu hören. 

„Eubora Leaton in meinem Haufe wirklich! 
Ihr müßt ben Verſtand verloren haben, Mann ! 


Ich werde Euch wegen Berläumbung anflagen! 
ft mein Haus vieleicht eine Herberge für Gift 
miicher?" indem fie die Arme in bie Eeite 


fiemmmte und mit ihrer umfangreichen Geftalt bie 
ganze Thür ausfüllte. 

„Rotürli nicht, Dam; Niemand jagt bas 
ober meint das, und Niemand beſchulbigt Sie bie 
Flüdtige wifjentlih im ihrem Hanfe zu ver 
ber: — 


„Das wollle ih auch Niemanden rathen,“ 
fiel bie Wirthin ein. 

„Nun, es geſchieht auch nicht. Uber Sie haben 
eine junge Dame hier wohnen, welde vorigen 
Mittwoch anlam — eine bunfle junge Dame in 
Schwarz gelleibet 7” 

“Ja; aber es gibt Hunderte und Hunderte 
von dunklen, ſchwarzgelleideten jungen Damen in 


Berlin, 6. Jan. Ueber bie bem Landtage 


feblt noch. Welch' furchtbare Iluſtration ber zus 


bemnähft vorzulegenden Geſetzentwürfe über bie | nehmenden Verwilderung troß aller formellen Fröm 


Disziplinargewalt ber Firhlichen Dberen gegen bie 
untergegebenen Geiftlichen, fomie über bie Bor 
bilbumg bes Alerus und bie Bebingungen feiner 
Anſtellung fol bas Staatsminifterium, der „Spe- 
ner ſchen Zeitung” aufolge, ſich einmürhig ſchlüſſig 
gemacht haben, Unter dieſen Umſtänden glaubt 
man bie allerhöchſte Genehmigung hoffen zu bür- 
fen. — Eine große Anzahl biefiger Bürger aus 
ber Gemeinde ber neuen Kirche vereinigten fich zu 
einer Protefterlärung gegen die Amtsentiehung 
Syows an ben Sultusminijter, worin fie ben 
Willen ausiprahen, aus ber Gemeinde auszu · 
treten, wenn bie Entjeung ihres erſten Prebigers 
aufreht erhalten werde. — Der „Rreugzeitung” 
zufolge gilt bie Annahme bes Entlafjungsgefuches 
bes Landwirthſchaftaminiſters als unzweifelhaft, 
BGrohbritannien. 

London, 6. Jan, Napoleon wurde heute 
Mittag bloroformirt und nochmals ber Lithotritie 
unterworfen. Die Operation war fchwierig aber 
vom beften Erfolg, indeß mit Schmerzen ver 
bunden. Konftitutioneflörungen find in gemillem 
Grade vorhanden, Der allgemeine Kräftezuftand 
ift befriebigend. 

Spanien. . 

Der Papit bat in feiner Allokution vom 
22. Dez auch für Spanien böfe Worte gehabt. 
Ton ben llerifalen Parteien werben dieſelben 
Telbftverftänblich dazu ausgebeutet, um bie gottloje 
Regierung an ben Pranger zu fielen, bie von 
bem Bater ber Chriftenheit jo bittere Wormürfe 
verbient habe. Die freifinnigeren Blätter dagegen 
führen ben Beweis, daß biefe Bormürfe durchaus 
unbeqründet find. So bemerkt der Imparcial: 
„Mir willen nicht, worin bie „Zeiben ber Kirche 
{in dem Zathofifchen Spanien“ Deftehen folen; es 
müßten denn Leiben fein, daß bie September-Rr- 
volution ber Kirche einige mit ber Freiheit, ber 
Gerechtigkeit und bee guten Verwaltung unverein 
bare Vorrehte genommen bat. Seit bem Stp- 
tember 1868 find bie Verträge, auf melde ber 
papſtliche Stuhl ſich beruft, micht mehr in Kraft, 
Ein Beweis aber, daß bas Geſet Über bas Rultus- 
budget nicht „den Amwed bat, bie Armutb unb 
Anechtſchaft ber Geiftligteit zu vermehren“, tft der 
Umftand, daß bie Geifilichen vor jenem Gejck 
feinen Gehalt bezogen, wenn fie nicht vorher dem 
Eib auf die Berfaffung ablegten; nad dieſem Ge 
ſehe dagegen ift biefe Bebingung nicht mehr nötbie, 
bamit fie ihr Gelb befommen. So viel haben 
der Kirche ſelbſt jene Neaktionäre nicht zugeltan- 
den, bie uns jet als Gotlloſe behandeln, uns, 
die wir in allen Stantseinrichtungen Net unb 
Gereötigkeit verlangen.“ 


Sachrichten aus und für NRiederbayern. 
* Daffan, 8. Dez. Die erſte Woche bes 
neuen Jahres ift Leiber zu einer wahren Morb- 
woche geworben. Der Mebelei von Meilenhofen 
bei Mainburg folgte, wie ſchon mitgetheilt, am 
lehten Samstag Abenb bie Ermordung und Ber 
zaubung eines alten Paares in Hainſtetten bei 
engeröberg unb num berichtet man gar von einer 
rt „Tropmanniabe* aus ber Regensburger 
Gegend: in ber Naht vom Montag auf Dienstag 
mwurbe in Thalmaffing der RKleingütler und 
Difiriftsmegmaher Stangl mit Frau unb 
fämmtlihen Rindern ermorbet! Näheres 


migfeitsübungen! — Eines müfen wir zu Nr. 
858 ber P. J. nachtragen, daß bie angebliche 
Beraubung eints Mannes amiihen Altötting 
und Reiſchach zu einer einfahen Schlägerei zu 
fammenjhrumpfte, wie bie polizeiliche Erhebung 
bherausgefielt * fo daß bie Herrn Räuber we 
nigitens dieje Fromme Gegenb noch nicht burd) ihre 
abſcheulichen Thaten befledt haben. 

* Bafjau, 8. San. „Pius illae lacrimae |“ 
fagte neulich die Donan » Zeitung, indem fie in 
ihrem frommen Eifer fogar in ein altes Sprüd- 
lein bas fonft bei ben biedern Deutfchen etwa To 
viel heißt, ala: „Hier liegt ber Hund be 
graben!” ihren Pius hineinſchmuggelte. Alſo 
„Pius illas lacrimae* — jet willen mir, wer 
Deren Joſeph Bucher eigentlich jeinerzeit ben päpfl« 
lihen Orden verdient hat: Kein anderer als 
ber Baterlands:Bigl, Wenigftens ſagt das 
Sigl. Bucers Zeitung hatte ihn neulich verlegt 
und fo meint jet Sigl ungefähr fo: „ich bin 
und bleibe doch ber richtige Vertheidiger der Tas 
tholiſchen Religion und Friege heuer ſowenig von 
Rom eine Nafe, als einft Bucher wegen ber An- 
ariffe auf Viſchof Heinrich; ja noh mehr: Bu 
her erbielt damals vom Papſte einen 
Orden für bas, was id, ber brave Sigl, 
ibm in bie Donawßtaneihrieben babe.“ 
Auch nicht übel; Sigl broht fogar, für ben Fall, 
bog man ihm reizt, noch A Ach Andere 
auszuplaubern. „Pius illae lacrimae !“* 

= PBaffau, 7. Jan. Das Benefiz ber Frl. 
Minna Girard brachte uns Berg’s „Pfarreres 
löchin“· im einer, im Ganzen genommen, lobens* 
werthen Darfiellung. Im Detail bat freilich mans 
ches gefehlt; ohne bie aus dem Souffleurfaften 
ftammenden Orakel wären einige Szenen aus bein 
Leim gegangen, aud möchten wir Kern Bed 
(Ernft), der freilich die unangenehmfte Rolle bes 

anzen „Lebensbilbes* hat, mehr Wärme wün, 
En Guſtel und Flora bätten doch fonft zu mer 
nig Grund, ihn zu beirathen. Die Hauptrollen 
waren aber recht gut beſetzt: Guftel, bas naive 
autberzige raſche Naturtind, dem Weinen unb 
Laden, Schelten und Edelmuth in einer Herz 
fammer wohnen unb bem babei ber echt weibliche 
Wortftrom und bie Lolalfarbe ber Wiener Gegend 
ſcharf aufgeprägt find, — Guſtel iR eine ber 
beften Leiftungen ber Feln. M. Girarb. Berg 
liebt in feinen ſog. „Bebenabilbern* ben raſcheſten 
Wechſel der Stimmungen und er bat ihn nament- 
lich bei dieſer „Guftel* bis an bie Grenze bes 
Menihenmöglichen forcirt, Um fo richtiger und 
anerlennensmwertber bat Frl. Girard biefe „Piars 
rerföchin“ aufgefaßt, ba die Bergiſchen Saltomorr 
tali vom Laden in’s Weinen und umgefehrt in 
ihrer Darftellung beim Zuſchauer keinen unange ⸗ 
nchmen Einbrud, jonbern ben beredhtigter t⸗ 
heit hinterllehen. — Hertn Straßmeier 
tönnen wir zu feinem „Stieglig* nur gratulicen, 
er wirb bamit ftets (auch ohne jebe Kou⸗ 
Ltffenreißerei) volle Ausbrühe berechtigter Heiter« 
feit erzielen, unb biefen Erfolg wollte au Berg 
mit biefem mehr flott ala wahrſcheinlich ge eu 
ten Charakter erzielen; benn baß ein fo 

bummer Kerl zugleich fo ſchlagende biffige Witze 
über öfterreihiihe Zuſtände macht, bas „gibt's 
nit!" Auch Rilion (Hr. Rarli) ber gute, rebliche 
Zanbpfarrer, ber aus ber Voſſiſchen Idylle ins 
Unteröfterreihifche überjegt fein fönnte (wenn P. 


| Kilian nicht reben und handeln würbe, während 

fein Rolega bei Voß nur ſchläft), war ſehr brav: 

nur Schade, daß er in ber Wirklichkeit jo wenig 
gleihgefinnte Kollegen bat! In Summa, bas 
Stüd wurde recht gut gegeben, und ba es morgen 
(Donnerstag) wiederholt wird, fo wünfden mir, 
ba eine zweite Vorftellung immer noch gerunbeter 
geht ala eine erfie, ben wadern Künftlern ein recht 
volles Hons. 

Sandshut, 6. Jar. Die PrüfungsRoms 
million für einjährig Freiwillige für bas I, Armee 
forps if pro 1873 folgendermaffen zufammen» 
gelegt: Oberſtlieut. A. v. Sauer vom 4. Jäger 
Bat., Major B. Ritter v. Stranz'y vom 2, Euir.» 
Reg, bie Regierungsräthe D. Fehr. v. Ruffin 
und Ch. Martin, Reltor W. Bauer vom Gyme 
er und Realienlehrer J. Stoll von der Gewer⸗ 

eſchule. 

Landshut, 7. Yan. Geſtern wurde burch 
ben Yüger des Herru Baron v. Pobewils, Herrn 
Vogel, in ber Nähe von Schönbrunn einen Stein» 
adler geſchoſſen und mißt berfeibe mit ausgebrei- 
teten Flügeln 9 —F Der Adler wurde ſchon 
einige Zeit bemerkt, und ihm von dem Jager nach ⸗ 
geflellt vis es endlich glüdiih zum Schuße kam. 

In Abensberg find in der Sylo.fternadht 
zwei Stäbel abgebrannt. Die Urſache bes Feuers 
iſt unbelannt. 

+ Straubing, 5. Yan. Geſtern Nahe 
mittags kam bei dem kgl. Bezirksgerichte babier 
(im Saale Nr, 2 Etage II) ber bereits in ber 
Straubingerzeitung vom 3. d. angefünbdigte ſtraf ⸗ 
gerichtliche Fall, betreffend bie Anllage gegen den 
Denefiziaten Jalob Haßlocher von Zandt 
wegen Moajeftätsbeleidigung, zur Öffentlichen Wer 
handlung, wobei ſich ein ziemlich zahlteiches Aubis 
torium eingefunden hatte. Für diejenigen unferer 
verehrl, Leſer, melde micht willen und gerne er» 
fahren möchten, wel’ ein Drt Zandt ift, unb 
wo berjelbe liegt, wollen wir bemerten, daß Zanbt 
ein im bayeriihen Walde zwiſchen Cham unb 
Köpting gelegenes uraltes Schloßgut ift, welches 
nad bem Abſterben ber eblen Herrn von Zaudt 
zuerft an bie Sattelbogner, bann aber an bie 
Zürlinger unb zuleht an bie von Gleiken- 
thal kam, und daß bas Schloß von ben Schwer 
ben ſammt bem anliegenden Dorfe zweimal in 
Aſche gelegt worben. Dies ift alfo ber bisherige 
Wohnort des Angeklagten, eines Mannes, welcher 
bereits fein 59 Lebensjahr im Rüden hat, und 
bort als Schlofbenefigiat ſich befindet, Man möchte 
freilich war zu ber — berechtigt 
fein, daß ihm biefer Titel (Benefiziat) nicht ne 
bühre, infoferne nämlich, als er, mie ein alter 
Schmebe von anno bazumal, als fie das Schloß 
Banbt nieberbrannten, bem Trunfe buldigt, Mag 
bem aber fein, wie ihm wolle, jedenfalle ift jo 
viel gewiß, daß biefer geiftliche Herr wenigſtens 
am Montag ben 23. September vor. Jahres 
geiftigen Getränfen (mie ſelbſt fein eigener Herr 
Vertheibiger ihm zum Vortheil geltend machte) 
in bem Maaße zuſprach, daß fich bie Fähigkeit 
ber freien MWillensbeflimmung in ibm verloren 
hatte, und er ganz ungurechnungsfählg geworben 
war. Die —2 auch der Grund, wegen 

beffen von Seite bes Gerichtes feine Freiſpte⸗ 
hung von Shulb und Strafe erfolgt if. 
Angellagt war 5. Haßlochner zweier Vergehen 
ber Majeftätsbeleidigung und einer Uebertretung 
ber Rubeftörung reſp. Berübung bes groben Un⸗ 
fuges (nad $. 360 Nr. 11 bes d. R+St.G.B.) 








Lonbon, und fie find nicht ale Giftmifherinnen 

— bas möge Gott verhüten! Und biele bie bei 

mir wohnt ift nicht Eudora Leaton, noch ein an 

berer folder Teufel; im Gegentheil es iſt Miß 
und ein Engel.* 

„Aber trogbem müfen Sie uns biefe Mi 
Miler jehen laſſen; dagegen Eönnen Sie doch 
nichts einwenben ?* 96 

„Ja, aber ih Habe eine Einmenbung. 
habe eine ganz beionbere Einwenbung bagegen, 
daß eine beliebige Pollzeiabtheilung in bas Pri- 
valzimmer einer ſutſamen jungen Dame in meinem 
Haufe t. Alfo folten Sie lieber anberawo 
Hin gehen,“ fagte bie Wirthin, fortwährenb bem 
Weg verfperrend. 

„Es thut uns leid, daß wir Sie beläfigen, 
gute Frau, aber wir müfjen durchsus dieſe DMier 
therin jehen.“ 

„Aber ba meine Mietherin zufällig eine junge 
Dame in Schwarz ift, jo könnt Ihr fie vielleicht 
aus Jertfum in Haft nehmen, unb bas mirbe 
bas arme Geſchopf töbten.“ 

„Das hat keine Gefahr; wir find beibe mit 
Miß Euboras Ausſehen gut belanut, ba mir fie 
einen ganzen Tag und eine ganze Nacht vorihrer 
Flucht in Haft gehabt haben. Wir brauden fie 
aur einen Augenblid zu ſehen, um zu wifien, 05 | 


es Eubora Reaton iſt, oder nit. Wenn fie es 


iR, fo müflen wir fie ſogleich mitnehmen; if fie | teetend 


es nicht, bann werben Sie augenblidlih von um 
ferer Gegenwart befreit werben. Und nun —* 
ich, werben Sie uns an ber Ausfilhrung unſerer 
Pflicht nicht länger hindern.“ 

‚D gewiß nicht! Sucht anf alle Art und 
Welfe wenn Ih 
nicht trauen könnt!" fagte bie Mirthin höhniſch 
„Nur ber Schidlichleit halber müßt Ihr mid vo: 
raus gehen und es Miß Miller melben Laffen, 
ehe Ihr in ihr Gemach bineinflürmt.* 


„Schr gut, Mam, aber wir müflen Ihnen 
a bem Fuße folgen, um Unfälle zu verbüten, 
Alſo zeigen Sie ben Weg,“ ermieberte ber Poli» 
zeibtener Sims. 

Eubora hörte biefen Schluß unb wanbte ſich 
um, mit bem wilben Inſtinlt ber Flucht ober bes 
Nerbergens, fie wußte nicht, wie ober wo, Die 
Wirthin ging bie Treppe hinauf voran unb 
tlopfie an Euboras Aimmertbür. Es erfolgte 
feine Antwort, Da brängte fih Sims vor bie 
Wicthin und öffnete bie Thür plötzlich. Eubora 
ftanb in ber Mitte bes Zimmers, die Hände in 
flummer Bitte ausgejiredt, bas Geſicht bleih vor 
Schtecken, bie Augen angftvoll auf bie Eindring- 
linge gerichtet. 


e ben Worten einer ehrlichen Frau | Sy 


„Sie ift es felbft,“ fagte Sime, Ins Zimmer 


„Ih mußte es, ehe ich fie fah,” fehte fein 
Begleiter Hinzu. 

„Sie ift es nichtt Ihr ſeid beide wie toll, 
bas zu jagen, blos weil fie zufällig ſchwarzes Haar 
wie biefer Eudora-Tenfel hat! 


„Die junge Dame lan ihre Jbentität ſelbſt 
nicht läugnen. Sind Sie nicht Miß Leaton?* 
Do ber Poligeibiener das zu Tode erichrodene 

en. 


„Nein!“ ſchrie bie Wirthin ehe ihre Miether 
rin antworten konnte; „nein, ich ſage Euch ja, es 
it Miß Miler I* 

Ich ſprach mit Ihnen, Miß; IR nicht Ihr 
Name Eudora Milnes Leaton?” fragte Sims 
zuverſichtlich. 

Ja; ih bin in ber That bie arme Eudora 
Reaton!” fagte das arme Madchen mit fterbenber 
Stimme, lieh den Kopf auf die Bruft ſinken und 
ihre zuſammen gefalteten Hänbe hilflos an ber 
Seite nieberfallen. 


(Fortfegung folgt.) 


Was erfigenannte zwei Reate beteifft, fo beruhen 
dieſelben in moj-Aätsbeleibigenben — 
Die ſich ber Angellagte gegen bie Perſon bes 
deutſchen NKaifers ſowohl als auch bes Königs 
von Bayern hatte beigehen laſſen, und bie wir 
dem Wortlaute nad) ihrer pöbelhaften Gemelnheit 
en gg wiedergeben lönnen. Da ber 
Felhe aber bie namlichen Neußerungen auch mit 
Bezugnahme auf die Perſon des höchſten geiftli» 
hen Würbenträgers in ber fatholiichen Chriften: 
Heit — ben Papſt — ja aud mit —— auf 
Den zewelhten Altar, auf welchem er täglich bas 
Heil. Mehopfer verrichtet, gemacht hat — und an 
welchem Altare er in wackeligent Zuſtande Tags 
darnach noch in wunderlich duftender Kleidung 
Mefie las — fo konnten bie Richter, welche bas 
ihn freisprechende Urtheil fälten unmöglid 
annehmen, ba er (ber Angeklagte) zur Zeit, da 
er fie gemadt, zurehnungefähig gewelen 
ei. MWollten wir alle einzelnen Unflätigfeiten ber 
reiben, bie fi ber Angeklagte damals (am 
23. Sept, Abends) im Poftgafihaufe zu Kögting 
in Gegenwart einer groben Anzahl angefchener 
Verloren, bie bort zu einem gefelligen Feſte fi) 
eingejunden hatten, beigehen lich, jo müßten wir 
einen brei Bogen langen Bericht Schreiben, bei 
deffen Leftüre unfere Leſer am Ende lebbafter 
Edel befallen müßte. Es genüge alfo in biefer 
Beziehung bie Bemerlung, dab J. 9. bamals in 
ſchon beteunfenem Zuftande Abends 7 Uhr mit 
offen ftehendem Hofenlage und am Körper herab» 
bangendem Beintleide in ber Geſellſchaft erichien 
umb ſchrie: „a Bier möcht’ il" Ja der fi 
Mitternahtsftunde verwechſelte er aud ein Sopha 
mit dem Sigbrette bes Aborts ıc. Als Abends 
gegen 10 Uhr fobann Hr. Bezicksgerihterath MW. 
von Neunburg a. W. einen Vortrag bielt und 
mit Rüdblid auf bie politiſchen Ereigniffe ber 
letzten Vergangenheit am Schluße besfelben bie 
Anweſenden einlud, mit ihm auf bas Wohl bes 
deutſchen Kaiſers zu trinken, gab H. ihm zur 
Untwort: „Ih... . brauf, der kann mid... .” 
Aehnliche Aeußerung machte berfelbe aud nad) bem 
Vortrage eines Liedes, bei welcher Gelegenheit 
man einen Tooft auf den König von Bayern aus: 
brachte. Und als ihm —— bee Herr Rent. 
beamte von Kodting bemerkte: Sie würben, Herr 


Benefiziat, aber doch beiftimmen, wenn auf das | j 


Wohl dere Papfies getrunken mwürbe? enigegnete 
er: „ber Papit kann mich auch ac.” Bemerkt muß 
ea pn werben, ba einer * ae 
ung vernommenen Zeugen, e⸗ 
Hagten ſich dahin — * Rauſch ſei Ban 
ren Angellagten zur zweiten Natur gemorben. 
von jämmtlichen A wurde auch fon» 

‚ baß Herr Venefiziat H. währenb bamals 

in ber Geſellſchaft mufizirt wurbe, wie ein Hunb 
au Beulen angefangen habe, indem er fortwährend: 
hui bu, Hu hui“ barein geichrien. Wenn nun ein 
Geiftiher ſich fo weit in feinem änferen Beneh · 
men coram publico und in anftändiger Geſell⸗ 
ſchaft zu vergeffen umd ſelbſt herabzumürbigen im 
Stande fein kann, ein Geiftliher, bem nicht felten, 
bejonders auf dem Lande die Bilbung und Er 
92 ber Schuljugend anvertraut fein fol, was 
oll man dann von ber bäuerlichen Jugend daſelbſt 
—— berechtigt fein? Uebrigens war er bei 
Wahlen ein tiger Agitator umb deßhalb 
Raub er mit Seueſttey auf paffablem Fuße, 





Was ſchließlich das Urtheil betrifft, welches ſich 
das ber Verhandlung beigewohnt habende Publi 
kum über bas hiebel ſelbſt am Schluße derſelben 
verlundete richterliche Uctheil ber Freiſprech⸗ 
ung gebildet Hat, fo hatten wir Gelegenheit wahre 
zunehneen, ba jelbes, je nach Verichiebenbeit der 
moralifchen und politiihen Grundjäße und An- 
ſchauungen einzelner Jabividualitäten bes befa ten 
—— ein ſeht verſchledenes und wir möchten 
agen, Fontrabiltoriiches if. Wir haben 3. B. 
beim Sortgehen aus bem Verhandlungs-Lofal einige 
fagen hören, (und das waren unzweifelhaft ultra» 
montane Stimmen): „Nun, wenn Er (der Ange 
Hagte) niht auch über den Papſt losgw 
sogen wäre und gejhimpft hätte, bann 
wäre er gewiß verurtbeilt worden, weil 
er aber auch biefes gethan bat, fo hat man ihm 
das Uebrige verziehen.“ Andere wieder fagen: 
„seht wiflen wir boch wie wirs in Zukunft zu 
„machen haben, bamit wir nicht befiraft werben 
„tönnen, wenn wir Jemanden rechte Grobheiten 
„machen wollen. Wir brauchen uns in biefem 
„Halle nur zuvor einen rechten Rauſch anzutrinten, 
„dann kann man uns wegen Unzurechnungsfähig- 
„teit gar nicht an u. j. w.* Einer ber am gleis 
hen Tage Vormittags (weil er einen Lürzlich erft 
angeftellten Poligeiſoldaten ein „meugebadenes 
Schuber“ geheißen hatte) mit breitägigem Arreite 
beftcaft worden fein fol, fagte: „Ich werbe mit 
breitägigem Arrefte beftraft, weil ich den Polizei» 
folvaten ein Schuberl gebeißen babe unb biefer 
Pf. da, dem geſchieht nichts, obwohl er über 


ilen | Raifer und Neih geichimpft bat!" Haben benn 


aber all’ biefe Leute (fragen wir) vergefien, was 
ber Herr Vertheibiger des Beklagten bei Abgabe 
feiner Verthelbigungsrebe (vermuthlich in ber Ab. 
fit, die allgemeine Indignation gegen feinen 
Klienten abzuſchwächen) gejagt hat, inbem er dort 
mittheilte, baß die könialige Renierung und bas 
bifhöflihe Orbinariat von bem Vortommnifje bes 
23. September v. %s. im Poftgaftjaufe zu Kot⸗ 
ting bereits in Renntaif ei t Bir und daß ohne 
Zweifel von bort aus basjelbe einer weiteren 
— werde unterzogen werden? Alſo 


Markt Bogen. Verwichenen zweiten 
Beihnachtafelertag deranſtaltete der hieſige Ver⸗ 
chonerungederein, unter Leitung ſeines ausgezeich · 
neten und beliebten Herrn Votſtandes, eine ger 
fellige Unterhaltung mıt Chriſtbaumfeier, lud for 
wohl bie hiefigen als bie in ber Nähe bomizilirenden 
Beamten nebſt Bürgern eim, und nahm mit orts- 
poligeiliher Bewilligung eine BVerloofung von 
benjenigen Gegenftänden var, welche freimillig zu 
biefem AZwede von ben Vereingmitglievern gegeben 
mwurben. ot und zur allgemeinen — 
heit verging ber Abend, und e& dürfte wohl Steiner 
ber babei Beiheiligten eine Ahnung bavon gehabt 
haben, daß er be * nächſten Ecwachen die 
Kunde erfährt, daß auf ausbrüdiihen Befehl 
unferes k. Bezirlsamtmannes Hm. Dr. Mais bie 
f. Gendarmerie allhier ben Verfchönerungsverein 
bebhalb zur ſtraftechtlichen Anzeige bringen müfje 
und aud) fpäter brachte, weil biefer Verein zur 
Verloofung von biefen ganz gerinafäg Gegen» 
ſtanden nicht bie polizeiliche iligung vou 
Seite ber Regierung erhalten babe. 

Dienftesnachrichten. Der Hauptlehrer au ber 
Real: und Fortbildungsfhule in Rofenbeim J. M. 

















Bekanntmachung. 


(Roelbl gegen Kapfbammer in Schilbing.) 
Künftigen Samstag den Il. Januar 
Mittags 2 Uhr 
Derfieigere ich im Draich'ichen Gaſthaufe F Aida p.W. 3 weißruckete Och ſen 
an den Metit: und Lehibietenden genen Baarzablung. 


Balfau, ben 31. Desember 1872. » 
(b) Reiss, f. Gericitevollgieber. 


10) ver 
Anmuitäten:Darlehen der Bereinsbant in Nürnberg 


»ermitife ich provifionsfrei und eribeile gewünschte Aufichlüffe. Die Bobencrebit 
der Vereinsbant in Nürnberg können 3. 3. mit ungefähr 45 fr, 
berfuft für fl. 100 in Baargeld umgejeht werden. 


\ Lechner, Zinngieher, 
— __ Agent in Bilsbofen. 
Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 


Die deutihen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 

bas fol. b. Stantsminifterium bes Innern allerhochſt privilegirt, berühmt 
Ähre vorzügliden Wirkungen bei Magenbefchwerben, Verdbauungsitörun: 
Appetits, Schlaflofigkeit, Präfervativmittel gegen Stolif, Gholerine, Wurm⸗ 
., fotwie unfchäßbar auf der Meile. 

Don ben höditen Medizinalcollegien und ärztlichen Hutoritäten begutachtet. 


Shmidt’fKhe Fabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupt-Bepot bei Heren C. A. Zelenka. 
Beitere Verkaufsftellen: bei Gern I M. Maier, B. Mayerhofer, Ebm, 
Lang, vorm. Böhelm, für Baffau und Umgegend. 
Niederlagen: 
Iu Deggendorf bei Herrn 3. Nachtigall, 
. Bilöbofen bei Herrn ©. Steiubacer. 
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Bekanntmachun 


Auf Betreiben des Leinwandbändlers Joͤſef 19. in Rabking, berireter 
durch ben &. Annofaten Braun in Baffau, wurde mir beute für ben Rohprobufs 
tenbändler Michael Schaffner von Weihers, . 3. unbetanuten Aufenthalts, eine 
Arreſtrechtfertigungstlage nebit Arreſtaniegungs Urkunde mit ber Aufforderung 
sugeftellt, innerhalb ber Friſt vom 38 Tagen aus ben am Sitze des fal. Besirfäs 
gericht Pafjau wohnenden Adbokaten einen Anwalt zu beftellen und durch ihn 
dem Gegenanwalte von der erfolgten Beſtellung Anzeige machen au lafſen. 

In der betreffenden Klage wird am das f. Berletögericht Paffau die Bitte 
gel zu erfennen, dat der Bellagte Michael Schaffn:r ben zu Guniten ber 
lageriſchen Worberung von 215 fl. 31 Er. Hauptfache nebſt Zinfen und SKofter 
auf bie dem Michael Schaffner gegen Joh Sonnengruber, Pächter von Schwarz 
füge zuftehende Forderung angelegten Arreftinls gerechtfertigt anzuerkennen und 
ſaͤmmtliche Koften zu tragen babe. 

Die betreffenden Schriftitüde Fünnen bei mir in Empfang genommen 





werben. 
Baflau, den 3. Januar 1873 
7 Der £. I. Staatsanwalt Widnmann. 


Ginladuna 


* Sonntag den 12 Janer Nachmittags punkt halb 2 Uhr werden 

timmtliche felbitändigen in und außer dem Bereine fiehenden Schuhmachers 

meifter von bier und Umgenend zu einer fchr wichtigen Beiprechung bei 

Herru Friedrich Koller, Zoerejlenitraße, zum „weißen Lamm“, freundlichft 

eingeladen. (a) 168 
Den MA vunwwe in umnmni. 


Dottler it auf Anſuchen gum Lehrer an bem Schule \ 
lebrerfeminar Lauingen ernannt und ber vom Fürſten 
Leopold von Fug er Babenhaufen dem Priefter I. B. 
Heigl, Saplaneibenefiziat in Kirchhaslach, 3 E 
Piarrfuratie:Berweier in Weinried, ausgeitellten Pr 
fentation auf bie erwähnte Prarrfuratie Weintied, 
B. A. Illertiſſen bie landesherrlige Betätigung er⸗ 
theilt worden. 

— Berufen wurden: als Erpebitionsafliftent in 
Negenäburg ter Hdipirant J. gr in Yandshut, 
als Stationödiener in Pallau Babndofarbe ter J 
Hemauer; verſetzt wurde: der Haltaufſeher H. Mändl 
von Altenjtwand als Erpebitionsailiftent nad Otten⸗ 
1008. — Der Pofterpeditionsdienit zu Eggenelden 
wurbe bem Poiteppetitor J. Hipper von ey 
verlichen — Der Ort Billing wurde vom 1. db. M. 
an dem Beilelbesirfe von Straubing zugetbeilt. 


Nachtrag. 

Münden, 5. Jan. In einer auf Veran⸗ 
lofjung des bicfigen Hanbelsvereins heute Vor ⸗ 
mittags abgehaltenen Verfammlung wurbe ber 
Belhluß gefaßt, das holländifhe Silber nur mehr 
zum Tagesfars an Zahlung zu nehmen, und zwar 
dermalen: das 21/4. Bulbenftiide zu 2 fl. 26 fr. 
und 1:Guldenftüd zu 581/2 fr. 

— Mie wir vernehmen, foll an Stelle bes 
fürzlih in ben Ruheſtand verfekten General-Se» 
fretärs Gönner der geheime Sekretär im Kriegs ⸗ 
minifterium Heinrich Glodner auserfchen fein. 

Ja Würzburg fanb wieber eine arge 
Schlägerei zwifhen jwel Stubentenverbindungen 
ftatt, wobei es bedeutende Verwundungen gab, 

Stuttgart, 7. Yan. In ber heutigen Sigung 
ber Abgeordnetenlammer erwiderle Finanıminifter 
Nenner auf eine Fnterpellation Hobl’s: Der Eat 
wurf eines neuen Verggeſetzes, welches der Pri⸗ 
valinduſtrie weiteren Spielraum gewähre, unter« 
liege gegenwärtig der Berathung bes geheimen 
Rare. Die Kammer beginnt die Berathung bes 
Einführungsgefeg:s zum Neichagefeh über ben 
Unterftüßungswohnfig. 

Berlin, 6. Jar. Die „Norbb, Allg. Ztg.* 
erwibert dem „Ezas“, welcher in Folge ber Grar 
montſchen Eathullungen Deutſchland für berechtigt 
erllaätte, eine neue riebensbürgichaft von Doeſter⸗ 
reich zu verlangen: Deutichland bebürfe ſolcher 
—— nicht; bie befte Bürgſchaſt biete das 
mwohlverjtandene Intereſſe Defterreich + Ungarns, 
ſowie ber erfreuliche Umitand, daß ber Leiter ber 
Monarchie jenes Intereſſe wohl verftche und fi 
nur hiedurch beftimmen Lafje. ; 

Ein Gonjortium von Thüringer, befonbers 
Nuboltädter Kaufleuten, beobfihtiat, ber baytrie 
hen Negierung das Bad Steben abzufaufen. 

Nom, 5. Jan. Oplone melbet: Kourzelles 
babe bem Paptt durch Antonelli böflihft aber 
entſchieden erflärt: die Haltung ber Klerikalen 
wegen Thiers ſchädige die AIntereffen ber Nation; 
Thiers mürbige bie Vortheile guter Beziehungen 
zu Italien und werde künftig mit bem en nur 
verhandeln, um befien volftändige Unabhängigkeit 
fiher zu ſtellen. An bie Wieberherftellung ber 
mweltlihen Macht ober an Vorbehalte bezüglich 
vollendeter Thatſachen, fei nicht zu denken. Zu 
Jolge biefer Erklärungen beſchloß ber Vatllan, 
Rourzelles zur Annahme bes Botfchafterpoflens 
nicht aufzumumtern unb verweigerte Rourzelle’s 
thatfählihe Annahme. 


Wien 7 Ian. Silberagio 106.80. 
Frankfurt, 7. Ian. Banknoten 1ET'/, 


Bekanntmachung. 


Generalverfammlung des Lofal-Gefhwornen-Entfhäs 
digungs-Bereins Freitag den 10. Jäner Nachmittags 
4 Uhr im Gemeinde-Sigungsfaale, 166 


7 ⸗ 
Todes-Anzeige. 
Tlefgebeugt vom namenloſen Schmerze, zeige ich hiemit allen unfern lieben 
Verwandten, Freunden und Bekannten bie ſchmerzliche Nachricht an, daß unfere innigſt⸗ 


geliebte Gattin unb Mutter, 


Frau Therese Wasner, 


Haufmannsgattin in 


Tettenwris, 


verfehen mit allen hl. Sterbfaframenten, im 40. Lebensjahre, nad dreiwöchentlichent ſchweren Leiden, beute Dit: 


tags 1 Uhr verschieden ift. 


Nach der Diutter Heimgang, Mittags 3 Uhr, gefiel es Bott bem Allmächtigen, auch mein liebes Söhnchen 


DUARD 


im zarten Alter von 3 Mochen, zu feinen Engeln und zu jener Mutter abzurufen. ‚ 
Sanft und rubig, wie fie war, bulbete fie ohne jebe Klage ihr langes fchmergvolles Leiden, unb ergab 


fi vertrauensvoll in den Willen ihres himmliſchen Woters. 


Diefe Trauerfunde Freunden und Bekannten mtittheilenb, bittet im namenlofen Schmerz um ftilles Deifeib 


Fettenweis, den 7. Säner 1873. 


Der tieftenuernde Gatte: 


Joseph Wasner, 
mit feinem unmündigen Kinde Gotthardt. % 





Befanntmachung. 
(Die Anmeldung ber Militärpflichtigen zur 
Eiufchreibung in die Stammrolle betr. 

Alle zwiſchen bem 1. Juli 1852 unb 31. Degember 1953 gebornen Jlınız 
Inge haben fich innerhalb der Zeit vom 15. Jänner bis zum 1. Februar I. s. 
behufs Eintragung ihrer Namen in die bieffeitine Stammrolle bei der unteriers 
Nigten Behörde unter Vorzeigung ihres Geburtsicheines oder bed im erften Wer 
ftellungejahre empfangenen Loolungss und Geſftellungsſcheines ansumelben. 

Außer den dabier gebornen Perfonen männlichen Geſchiechtes ſind in 
—— aufzunehmen und perſönlich oder durch Stelvertietung anzu⸗ 
melden: 

a) Diejenigen, melde, ohne babier geboren zu fein, hier ibr gefehliches Do» 
micil Korbentlichen bleibenden Aufenthalt) haben, gleichviel, ob fie bier 
anweſend finb oder nicht 

b) biejenigen, welche obne bahier geboren zu fein, nur vorübergehend ſich 
bier aufhalten als Studenten, Ountnafiaften und Böglinge anderer Lehr⸗ 
anftalten, Haus: und Wirlhſchaftabeamte, Handlungebiener und Lehr 
linge, Handierkögefellen und Dienfiboten, abrifasbeiter und andere 
in äbmlihen Verhaͤltniſſen lebende Militärpflichtige. 

Sind Militärpflichtige 
1) im Orte ihres Domicils nicht anweſend, gleichbiel, ob fie am einem anderen 
Orte geftellungspflichtig jind ober nicht, oder 
2) find diefelben von bem Orte, wo fie jich zur Stammrolle zu melden haben, 
zeitig abtvefend (3. B. auf der Reife begriffene Handlungsdiener fo haben 
ihre Eltern, Vormünber, Lehr, Brobs oder Habrifferrn bie Verpflichtung, 
fie ur Stammrolle anzumelden. 
R Hiebei wird bemerkt, daiı jeber Mititärpilichtige, in dem Aushebungsbezirke 
innerhalb deſſen er jein gefehliches Domieil bat, geitellungspflictig, db. h. ver: 
pflichtet ift, ſich behuis Eintragung feines Namens in die Stammrolle au melben 
und fih vor die Erfaßbehörde zu ftellen. , 

‚ Ausgenommen von biefer Regel find bie oben unter b aufgeführten Mitt: 
tärpflichtigen, welche fih am Orte, wo fi die Pehranftalt befindet, ober wo fie 
in Arbeit ſtehen x. anzumelben haben. 

„as ergeßt munmebr am alle Militärpflichtige, besiehungsweife deren Eltern, 
Bormünder, Leber, Brodherrn ober Fabrifherrn die Aufforderung der erwähnten 
gefettigen Anmeibepflict nachzufommen und zwar innerhalb der bezeichneten Seit 

ei Vermeidung der im Urt, 17 des Befched bom 26. Desember 1871 „ben Boll 
zug ber Einführung des Strafgefekbuces für das deutiche Neich in Batrern betr." 
angebrobten Gelbitraie bis zu 10 Thalern; ſowie ter im $. 176 der Militärs 

ah Inſtruktion bezeichneten Folgen unterlaflener Anmeldung zur Stammrolle, 

Paffau, 2, Yäner 1873. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der rechtst. Bürgermeifler: 
Stockbauer. 


Zheaterball: Zinzeige. 
Beehre mic; dem geehrten Publikum die ergebenfte An: 
zeige zu machen, da Sonntag den 12, Jaͤner der 


ersie Theater-Ball 


ftattfinbet und wird die Abonnementsliſte durch den Theater: 
Zettelträger Buch bauer nächte Woche circuliren. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 


A. Sommer, Theaterditeklor. 


Anwefens:Berfauf. 
„Unterzeichneter verkauft wegen hoben Alterd und Familienloſig⸗ 
feit aus freier Hand ſtündlich fein 
zweites Anweſen 


nebft einem vis-a-vis bem Haufe, dicht an ber Donau gelegentn 
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A. Hofbauer, vorm. Epänaler, 
gegenwärtig am Anger Ar. 528. 





— — — — ẽ 


Im — iſt Das Doctor Diplom 


om frequenteften Plate befinbliches und wird auf ſ 
f ihriftlihem Wege beforgt an 
u eines jeben a nebilbete Herren, namentlich Stubirende, 
Ghirurgen, Bund: Zahn, Thier⸗ und 


H EH u & Augenärzten, Beamten, Profefforen, Dis 
An /2 


2 N rectoren, Ehemiter, Apothefer, Yuriften, 
mit Stallung, yutterboden und einigen| Operateure, Philologen, Literaten und 
Taegwerk Grundfiüden billig zu verkau— 


4 , 1 Polutechniler. — Unentgeltlihe Auskunft 
fen. Näheres auf franco Zufrage durch |erfolgt aut frankirte Anfragen unter 
Al. Geymayr, 


Adreſſe: Medicns in Jerien (Eng: 
Commiifionär in Nottbalmünfter. | Tanb.} (6a) 180 








Glgenttum, Druck und Perlag ber F. W. Repplerihen Buchdruckerri. 





Bekanntmachung. J 


Bei einem biefigen Tij chlermeifle 
Tann ein orbentlicer umge ſoglag 
eintreten. D. le. (Ga) 170; 


Eine Wafchmange und eine eifeme 
Thitre ift mu wrfaufen, ©. le 1m 


Eine Kälberfub ift zu verkaufen bei 
172 Urmann auf ber Air. 

Einige Bände bes Bazar aus in 
1860iger Jahren werden zu faufen ge 
fudt. Das llebr. 173 

In der BI. Geiſtgaſſe 372%, if ein 
großes Magazin mit oder ohne Tifke 
lerwerfftätte, foroie zwei unmeublirte und 
ein meublirtes Zimmer bis 1. Februar 
zu vermichen (ar 174 


Im Neumarkt ift ein ireundliches 
Bimmer mit bübiber Ausſicht an einen 
joliden Herrn zu vermiethen. (bj 161 

Friſche Karpfen, 

EL iowie ausgezeichnete 
- Vilsbrachien & Bar: 

bem su 2—3 Pfund find zu haben bei 

175 J. Hofstettner, 








Herr Mathias HiendImaier, nunmehriger Beiiker der Varih Peiben 
dinger'ſchen Etabt:Apothefe dabter, bat fämmtliche Activ-Musftände, welche aus 
bem von Barth, Leibendinger betriebenen Apotbefer, Mineralivafier: und 
Liquenrs@elhüfte herrühren, eigentbämlich erworben, und Fünnen daher Die bezüg- 
lihen Rernungen gültig an Matbias Hiendbimaier bezablt werben. 


er Gantfommilär: 


| Fafjan, am 4. Yüner 1873. 


Erped. d. DL 5 Gy 


Bekanntmadjung. 
In Simbad a, Nieberbayern, 


iſt ein 
Anweſen 

mit circa 3 Taw. Grundſtücken, welches 
ſich an der Hauptſtraße befindet, aus 
ireier Hand zu berfaufen 

Unfaufspreis 8000 fl, wovon bie 
Hälfte liegen belaſſen bleibt. 

Näbere Auskunft auf francirte Zus 
ſchrift eribeilt 

Jacob Ofenhuber, 
Commilfionät in Simbah a. 


Bekanntmachung. 
In Simba a / J. iſt ein zweiitödi: 
ges großes 
Wohnhaus 
mit fchönem Gkarten, nahe an ber Straße 
nach Praunau liegend, aus freier Hand 
zu verfaufen. Das Haus berzinst jähr: 
lich 300 fl. ohne Einrechnung jelbjtiger 
Mohnung- 
Kaufpreis 7500 fl, worau 3000 fl. 
liegen belafien bleiben. 
Nähere Auäfunft auf franfirte Bus 
fchrift ertbellt: 
Jacob Ofenhuber, 
Sommilfionär in Simbach a,/f., 
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183 (a) ___Nieberbapern- 
Brivat: Theater. 
Faſchings⸗Novitãt: 


Dr. juris Sigl 


ober 
Die befle Photographiedes Syllabus, 
Baubeville in De Dun nebft einem 
0 el: 


Die keufde Adele 
ober 184 
Non possumus! 

Tert ©. Nonopio, Mufll dv. Seidl Toni. 
1®2eibl Toni war ein alter Pafjauer 
Scherz: ®kiger, ftadtbefannt.) 
Berein der Wanderer. 

Donnerstag ben 9. ds. Vormittags 
halb 10 Uhr findet von ber Stabtpfarr: 
firhe Et. Paul aus das Leichenbegäng: 
nit des in Gott felig verlebten Vereins: 
mitaliedes Gern Joſef Braum, Zug: 
führer bahier, fiatt, wozu gesiemendit 
einladet Der Auẽſchuß. 


Innladi⸗ wanderer. 





Heute Donnerstag en in Mitt 


Seren Hochleitner. 
Gewerbe-Berein. 
Dennerdtag ben 9. ds. II. Vortrag bes 
| Herrn Prof. Schrider: 
„Meber Werth, Preis und Gelb,’ 
Hierauf Generalverfammlung zur 
Vornahme: 
1) ber —— pro 1872 und 
2) derReumahl des Berwaltungdratbs. 
Zu reger Beibeiligung wird ſteund⸗ 
Kichit eingeladen. DB 
Geſellſchaft Gemüthlichkeit. 
Heut Abends 6 Uhr Zuſammenkunft 
bei Ir Buchetmann, wozu fürnmt: 
licht — freunbli 





ſt einladet 
er Ausſchuß. 
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Verſooſungsſiſte 


über alle bis 1. Januar 1873 gejogenen 
Serienloofe nebit Berloofungsfalender 
für 1373 erſchienen; fie wird gegen 15 
märtt. ober anbere Breuzermarken france 
zugelanbt von U. Daum in Stuttgart. 
Derfelbe fieht auch Loofe ıc. in allen 
früheren Bichungen ad fr. ver Stück 
nad. (a) 155 


Königl. Theater in Paffan. 
Donnerstag den 9. Jãner 1873. 


5. Xoritellung im IV. Abonnement. 
Auf Verlangen repetirt. 


Die Pfarrersköchin. 


Lebensbild mit Gefang in 4 Alten von 


©. F. der 
Raflaeröffnung 6 Ubr ufang T Uhr. 
Familien-Nahricten. 


Dompfarrei. 

Geboren am 3. bE.: Unna Gleonore, 
ehefl. Kind bes Hrn. Friedr. Kalbamer, 
Schubmader babier, — Theres Ger 
novefa, ehel. Kind bes Heren Johann 
Aſchberger, Sadträger babier. — Am 
6. ds. bs.: Anna und Iofel, ebeliche 
Amillingäfindber bes Herrn Michael 
Baumgartner, Shuhmaher von Haus 
senberg, 4 8. babier. 

Geftorben am 4. ds.: Kerr Ambros 
Mangold, berzeit Eontrols Ehierarzt 


dahier. 
Stabtpfarrei. 
Geboren am 3. d3.: fFriebr. Paul, eher. 
Söhnchen dei Herrn Joh. Wimmer, 
b. Sineidermeifter babier._ 
Bilöhofener Schranne 
vom 8. Yäner, 
Beil. or [were] Habı € 
Verkauf Pe 296 
Reſt DS 9 











ERILEILELE 

Höchfter Preis |25| 2j1631—|——|— 
Mittterer . 124. 20116 20112) 6 —I— 
Mindeiter . [23] 6is 5 —I-|— 
Geallen . I—-I— —i- —— 
Geſtiegen _ 15 121 le 
Deggendorfer Shram 

vom 7. Jãnet. 

Bela.fftore göerflelhaber 


Vertauf DH.| 7 2 
Kt Du — 








Hödfter Preis [24157)16,25]13,12 





tierer . .[23127]16, 1012,19 
Niederiter . „18/4216 --J11l15] 4 
Gefallen ——f—j13[-i—1—| 5 
Geſtiegen.. ã— di-1— 








—Dfierhofener Schraune 
vom 7. Säner. 





Höhfter Preis 
Mittlerer , . 


— — — ⸗ — 


en — — 


Paſſauer Zeitung. 


— — 


— ; 





Diefes Blatt erſchelnt täglich umb koſtet 4 fL., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in ganz Bayern. Peftellungen werben auswãrts bei allen Polls 
ämtern, Pofterpebitionen u. Poftboten, hier t. b, Verlogsegpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Injerationspreis f. d. 4paltige Petitzeite od. beren Raum 31,5 fr. 
———— EEE SED» 


AS 
. 
— — — — — 
J — Abonnementäbeftellunsen auf bie 

> Baflauer Zeitung 
werden für auswärts bei allen Pohämtern, Voſter⸗ 
pebitionen und Voftboten, für hier im Grpebitionslo: 
tale fortwährend noch angenommen und bie bereits 
erfhienenen Nummern, foweit ber Borrath reicht, 
nachgeliefert. Preis vierteljährig X fl., balb: 
jährig 2 fl. 





Reujahröbetrahtungen., 
IV. 


= Paſſau, 8. Jan. Der Uebergang vom 
18. ins 19, Jahrhundert bat noch am meiften 
Aehnlichkeit mit Dem Mebergang vom Mittelalter 
in die Neuzeit. Beibe find bezeichnet durch ben 
Eintritt und unanfbaltfamen fort 
fhritt einer großen geiftigen Ummäl: 
aung, welche alle Rulturvölter ergriff und ihnen 
freilich mand’ altes Ideal und viele liebgemorbene 
in Fleifh und Blut übergegangene Inſtitutlonen 
Tieblos zertrümmerte, Aber fie jchlittete ihnen auch 
ihr Fülldorn in ben Schoos, welches ebenfo viele 
ganz neue Stoffe für ihr leibliches und geifliges 
Moblfein und Aufblühen were 

Um bie Waſſerſchelde unferes Fahrbimderts 
fiehen die neuen Philoſophen Europas und bas 
erwachte Dornröshen ber deutſchen Dichtung; 
vor ihr Liegt zertrümmert bie feubale Geſellſchaft, 
als Opfer ber neuproflamirten Menſchentechte; 
um fie weht wie ber Duft einer fremden Welt 
ber Opferdampf, ben neue Wiſſenſchaften unter 
Borantritt ber jüngfgebornen, ber Chemie, froh ber 
tommenben geiitigen Freiheit weihen; beren Jünr 
ger und Arbeiter von nun an 2egion werben. 

An der breiten Waſſerſcheide zwiſchen 
Mittelalter und NRenzeit-fiehen bie neuer 
machten Künfte unb ſtehen die fühnen Seefahrer, 
welche ben Leibenfchaften und bem Wiflenstriebe 
des alten Europas ben jungfräufichen überteid) 
geihmüdten Boben einer neuen Welt erichließen, 
und damit aud eine ganze Fülle neuer Wahr- 
nehmungen unb Gebanten, Die ſpaniſchen „Kon 
quiftaboren* fchlagen Amerita’s Kulturleben in 
Trümmer, ben norbifhen Reformatoren erltegt 
bas drückende Monopol Noms fiber bie Geifter; 
umnfere Sprade erftcht wieber aus ihrem Verfall, 
und unterm Schutze ber Reform erjchließen ſich 
bie Entbedungen im Weltenraum, — eine uner- 
Tütterlihe gemaltige Bürgihaft für den Fort 
ſchritt des menſchlichen Beiftes. 

Die großen Beifter ber Neuzeit, das ſel ja un» 
vergeflen, haben es in Einer Hinfiht bequemer, 
als jene, bie am Ende bes Mittelalters mit ihren 
Gedanken bie Welt befruchten wollten, Heute 
raucht fein Scheiterhaufen mehr, bamals fhmorte 
man no Hexen ober Kezer. Unb wer Neues 





Freitag, 10, Januar 1873. 


bradte ober am Alten (und war es aud) Aber 
wig!) zweifelte, mie leicht war 8 ben 
Kann zum Ketzer oder Htxet zu machen! Arnold 
von Brescia und Savonarola, Männer bie ihrer Zeit 
weit voraus woren, enbeten wie taufend andere 
Geiflesuerwanbte, in ben Flammen ber Holzitöße, 
weldye dumme Mönche unter Lobliebern auf Gottes 
Allmacht anzündeten. Die großen Aitronomen wären 
ohne Vorausgang der Neformation ziemlich ſichet 
— gebraten mworben, Ropernitus Lehre von ber 
Drehung ber Erbe um bie Sonne war ja bem uns 
fehlbaren Rom ein volles Jahrhundert Kehzerei, 
ben aroßen Galilei ftellte es dr&halb vor bie In- 
quifition, — doch hatte ber Umſchwung der Geifter 
(und Galileis lorentiner freunde!) felbft auf 
Rom ſchon foniel Drud geübt, daß man nicht 
mehr wagte Balilei gu tödten ober gefangen zu 
behalten: jo murbe diefer große Raturforicher, fo 
zu jagen, ber erfte Keher ben der Teufel wieber 
aus den Krallen Lieb. 

Man irrt vielleicht nicht einmal, wenn man 
ſagt: ae de Gutenberg und Rolumbus 
wäre Luthers Werk mißglüdt. Luther 
hatte vor ben früheren Reformern bie Preffe voraus. 
Richt bloß von der Energie bes Reformers, nein 
auch von ber Schnelligkeit mit ber feine Worte 
die Maſſen durchdringen, hängt mit bas Gelingen 
feiner fühnen That ab. Eıft Gutenberg's Erfin« 
dung ermöglicht, daß bie Gedanken großer Geiſter, 
bie politiſchen ſogut wie bie religiöfen ober wiffen- 
ſchaftlichen, mit Sturmeseile burch bie Völker braufen, 
zu denen fie früher nur mit bem Schnedenhaufe 
des Mbfchreibers hinkrochen. Die Preffe ift bie 
Brüde geworben, auf der neue Gedanken ins Land 
ziehen, unb bas ift ber Schen, ben uns- Butenbergs 
Genie brachte und von bem namentlich Quther unge. 
heuer profitirte. Und wenn nit Diaz und Kolumbus, 
Indien unb Amerika, ſchon Hug’ uns Herz ber 
Machthaber fo ziemlih verweltliht, unb ber 
Reihthum verheihenden Colonialpolitit geneigter 
gemadt hätten, als bem dogmaliſchen Gezänfe, 
wer weiß, ob nicht Luther ebenjo endete mie 
Hub? Nur wäre fein Scheiterhaufen ſchwerlich 
am Bobenfee errichtet worben. Wozu auh? Zu 
folden Großthaten bes Möndsgelites 
warjabamals Raum in jeder beutfhen 
Stadt. Welch' ſchöne alte Zeiten! 


Deutihland. 


Münden, 7. Ian. Seit vorige Wode 
verweilt Hr. Bucher aus Paffau, ber Verleger 
bee „Donau · Zeitung“, in Münden unb unter 
handelt mit bem Hrn. Erzbilchofe, einigen Dom- 


berren unb Abeligen ultramontaner Richtung, zu 


Paul. 


Grundung eines neuen Blattes, um durch bas ⸗ 
ſelbe beſonders auch das Siql'ſche Vaterlande zus 
derdrungen. Der Hr. Erzbiſchof, welcher vor einem 
Jahre bem Dr. Sigl jeinen Segen ertheilt, um ⸗ 
armt jeht Hen. Bucher und lobt denfelben wegen 
ber Wuth, mit welcher er gegen Sigl auftritt, 
der unſchädlich gemadt werben müjfe. 
Intereſſant iſt es übrigens, daß einige Domberren 
mit dem neuen Beitungeprojeft nicht einverfianden 
find, denn — ba ber. befannte Pfarret Lukas 
Ehefrebalteur des Blattes werben mwirb — fo 
fürchten fir, um uns biblifch auszubrüden, ben 
Belzebub in ihre Diözefe zu befommen, und außer- 
bem willen fie, daß Dr. Sigl im unteren Alerus 
einen ftarfen Knhang befigt. Der Hr. Biſchof von 
Paſſau, Bucder’s entichiebener Gegner, iſt über 
das Benehmen feines Metropolitens genau unter» 
richtet und deßhalb auf's Tieffte verlegt, Die Far 
milie Preyfing ift mit unferm Hen. Erzbiſchof 
auf's intimfte befreundet und ba jeit Kurzem Dr. 
Sig! bet jungen Grafen Preyfing — ber neben« 
bei bemerkt, auch durch die Mithilfe Sigl’s in ben 
beutfhen Reichstag gewählt wurde — in jo hef⸗ 
tiger Weile angegriffen hat und noch täglich an« 
greitt, fo hat ber Hr. Erabifchof deſſen Sadıe zu 
der feinigen gemacht. Anftatt aber offen gegen bem 
Redakteur des „Daterlanb* aufzutreten, mozu eben 
der Muth fehlt, wird gegen benfelben durd In⸗ 
triguen gearbeitet, Ob ber Hr. Erzbiſchof fammt 
allen ulttamontanen Abeligen mit Hrn. Dr. Sigl 
fertig wird dürfte vorerft zu beimeifeln fein, 
Münden, 8. Im. Geſtern Nachmittag 
wurde vor dem f, Stabtgeridhte Münden I, J. 
Abtheilung für Strafſachen, eine Ehrenfränfungs« 
Hoge-bes. Kaufmonna M. Schulze babier geg:m 
ben Rebalteur ber „Mündyener Volleztg.“. J. M. 
Lang unb gegen ben Rebakteur bes „DVaterl.*, 
Dr. %. Sig! verhandelt. Exfterer hatte bem 
Raufmann Schulze in Nr. 6 der ‚Volkeztg.“ ber 
ſchuldigt, fih an dem Gebahren ber Epiteber- 
Dachauerbank beiheiligt, aus bem Haube berfelben 
ſich eim Darlehen von 25,000 fL verichafft, Wechſel 
von Spideder aufgelauft umb bamit Wudherge- 
ſchäfte gemacht zu haben x. Dr. Sigl verwer ⸗ 
thete biefen Stoff in feiner bekannten flanbal- 
uchtigen Welfe. Die vernommenen Zeugen mußten 
ammt und fonbers nichts anzugeben, was für ben 
Kläger irgendwie gravirend geweien wäre, Es 
wurde zeugihaftlih und burd einen notoriellen 
Vertrag tonflatirt, daß bie Spitzeder auf dem 
von Schulze gekauften Haus ein Hypotheltapital 
liegen gelaffen hatte, was man aber nie in folder 
Aıt als Darlehen betrachten kann, wie bie beiben 
Nebalteure es Kingeftellt. Adele Spitzeder war 
ale Zeugin geladen, konnte jebodh wegen Unmwohl- 


mal mit bem Grafen Preyfing, Arco u. A., wegen | ſeins nicht erfcheinen. Das nach bſtuͤndiger Ver- 





Gudora. 
(Zortfegung.) 


„Halten Sie gefällig Ihre Handgelenle ber, 
MiE,* ſagle ber Offiytant, indem er ein Paar leichte 
lerne Handſchellen aus ber Taſche zog, bie 
ch eine kurze, glängenbe Stahlkette verbimben 
warm. Eubora gehorchte mechanifch, ohne bie ger 
ringſte Ahnung von bem mas gefchehen follte, 
„Es thut mir feib, Ihren Handgelenten bie 
fen Schmud anlegen zu müffen, Miß, aber wenn 
ein Sefangener ein fo wunderbares Talent zur 
Flut zeigt, wie Ste, ei, fo müſſen wir Die geeig- 
neten Borfihtsmakregeln ergreifen. Halten Sie 
re Hände ein wenig höher, Miß — fo!” ſagte 
Sims, indem er bie Schellen um ihre zarten Ge 


lente tlappte. 

Eeit bem Gehänbnike Euboras batte bie 
Bi als bas wahre Bilb ſtummer Beflürzung 
ei en. Sims Bitte brad ben Zauber bes 
Schmeigens, ber fie gefeffelt hielt, fie brach in 
einen Strom von Thräuen ans, indem fie ſchluch ˖ 
zeud rief: „Nun, wer hätte das gebadht? Ich nicht, 
nein! hätte es nicht geglaubt, wenn ein Engel 
com Hmmel herunter gelommen wäre unb es mir 
gefagt Hätte! Und ich kann es and) jcht faum 


‚D Frau Corder! Y bin wirklich Eubora 
Leaton, aber feine Giftmijcherin; fo wahr ber 
Here im Himmel mich fieht und hört, keine @ift- 
mifherin! Ihr reines und rebliches Herz muß 
mid richtig lefen und verfiehen! D kommen Sie, 


bliden Sie in meine Augen, tief hinunter in if 


meine Seele, unb jeben Sie, ob fie mit einem fo 
gräßlichen Verbrechen befledt iſtl“ fagte Eubora, 
ihre gefeflelten Hände zufammengreifenb und ihre 
Augen zu der Wirtbin erhebend. 

„Nein, gewiß nidtl” rief biefe, „wenn fie 
Eubora Leaton find, fo find Sie ungerecht beſchul · 
bigt ! Ich ſehe mein Leben baran, daß Sie ungerecht 
angellagt find. Ich glaube Sie findeben jo un- 
ſchulbig an der That, wie meine gute Sally, bas 
glaube ich!” 

„D ih banke, ich banke Ihnen bafür; denn 
Sie glauben nur, was Gott weiß, daß es wahr 
iſt. Ich bin unfhulbig.” 

„D armes, vater und multerloſes Kind! D 


, „Stil, fi!“ fagte Euboro, ihre Worte mit 
einem Ruß unterbrechend. „Leben Sie mohl, 
liebe Freundin! Gott belohne Sie für al Ihre 
Büte gegen mi!" Und Eudora entzog ſich ihren 
Armen. Die Wirthin fant ſchluchzend auf einen 
Stuhl. Die junge abelige Gefangene murbe, 
balb ohmmädhtig, von bem beiben Poligeibiemern 
ortgeführt, 


Es war nad) 9 Uhr, ala ber Bahnzug, mit 
welchem Eubora nach Abbeytomn gebradt wurde, 
bort anlangte. Es war ganz finfter, aber der ger 
wöhnlihe Haufe von ehefaan, Ralerkutſchern 
und Müffiggängern war verjammelt, um ben Aug 
anlommen zu jehen. Nur wenige Paſſagiere blie- 
ben in Abbeytomn, fo baf bie Boltziften, als fie bie 
Gefangene zwiſchen fi führend, aus bem Coupe 
fliegen — und Sims neben ihr ſtand unb fie ber 
wachte, während ber anbere einen Flaler holte — 
ber Beobachtung bes ganzen Haufens ausge⸗ 
fegt woren, welcher fih um fie fammelte, bie Per 
fonen fchnell erkannnte und hörbar zu Hüftern bes 
gann, daß bie berüctigte Eudora Leaton, bie 


handlung vom Hm. Stadtrichter Demper publis | und Verantwortlichkeit für bie Politik übernehme, 


airte Uetheil, lautete für jeden Beklagten auf eine | deren höchſte und folgenreichhte Bethätigung auf | in 


Mode Haft, Tragung ber Koften und Beröffent- 
lichung des Urtheils in ben betreffenden Blättern. 


— Geftern fanb im Schmwurgerichtsfaale bie 
Zufammenberufung ber Gläubiger der ehemaligen 
hauerbantinhaberin Pauline Doſch fatt; 
babei erfußren biejelben, dab auf Einen Gulben 
Guthaben etwa 7 Kreuzer entfallen werben, bei 
welcher Annahme bie Gerichtaloſten vorerft nicht 
in Anſchlag gebracht find. Werben auch biefe in 
Rechnung gelegt, fo dürfte bie feinerzeitige Nüd: 
vergütung ben Betrag von 5 Prozent wenig 
überfteigen. 
Münden, 7. Jan. Der geheime Sekretär 
Herr Glodner wurde zum General» Seltetär bes 
Kriegsminifteriums, an befien Stelle ber Regim. 
Aubitor El. Koppmann zum geheimen Selretär, 
und ber Kriegerath J. Bodert zum geheimen 
Kriegsrtath beförbert. 

In Ampermoching, BA, Dachau, tum- 
melten fih vier Knaben auf dem ſchwach zuge 
frornen ſogen. Altwalfer der Amper herum, als 
plöglih das Eis brach und fämmtliche Knaben in 
ber Tiefe verfhwanben. Am 3. bs. murben bie 
Leihen aus bem Waſſer, welches bier eine ber 
trächtliche Tiefe Hat, berausgezogen. 

Am Neujahramorgen wurden in ber Nähe 
von Augsburg zwei verheirathete Männer beim 
Mildern erſchoſſen. 

Berlin, 6. Ian. Der „Staatsangeiger“ 
fhreibt im nichtamtlichen Theil bezüglih bes an ⸗ 
geblihen Wiberfpruhs zwiſchen der Ernennung 
Roon’s zum Minifterpräfidenten und ber Kabi⸗ 
Metsorbre vom 12. Dezember, wonad ber Vorſitz 
im Miniflerium an ben älteften Staatsminifter 
übergeben fole, bat man Hieraus mit Unrecht 
folgerte, es fei bei Etlaß ber Rabinetsorbre vom 
21. Dezember an eine ſchließliche Loſung noch 
nicht gedacht und es hätten zwei verſchiedene Rich ⸗ 
tungen innerhalb ber Regierung gerungen. Bon 
einem folden Gegenſatze oder Kampfe fei abfolut 
nicht bie Rebe geweien; bie „Provinzial-Korref- 
ponbenz“ war hiebei nicht fo zuverläffig und voll 
Ränbig wie fonft unterrichtet und babe irrthüm · 
lich bie vorläufige Anorbnung bes Könige bei 
Enthebung bes Fürſten Bismard vom Minifter 
präfivium augleih als eine definitive Beitimmung 
über das Präfibium angeſehen. Mit Beftimmtheit 
lonne verfihert werben, daß bie Ernennung Roon’s 
zum wirklichen Minifterpräfidenten nicht blos durch · 
aus ben Wünfhen bes Neihslanzlers 
entipricht, fonbern bereits bei Erloh der Kabinets ⸗ 
orbre vom 21. Dezember beflimmt in Ausficht ger 
nommen war und nur bebhalb nicht fofort erfolgte, 
weil vorher definitive Entjhliefungen bes Königs 
bezüglich derjenigen Anorbnungen gefaßt fein jollten, 
moburh Roon bei Uebertragung der neuen Funk 
tionen eine Erleichtetung feiner bieberigen Ar 
beitslaft zu gewähren war. Die allerhochſien Ent ⸗ 
ſchliezungen beruhen vor Allem barauf, baf kein 
anderer Staatsmann jo wie Roon nad ber bis. 
berigen Geſammtwirkſamleit unb ber perjönlichen 
Bertrauensftelung zu Bismard bie Bürgfchaft 
bafür gibt, daß er unter eigenem Namen unb 
eigener Verantwortung bie Politit bes Reihe 
Ranzlers übereinflimmenb mit deſſen Sinn und 
Geift in jeder unge! fortzuführen willens 
unb im Stande jei, daß er mıt Verzicht auf bie 
gebuige und felbfftändige Handhabung bes 

teuerrubers doch freubig die vole Mitwirkung 


bem Boben bes beutfhen Reiches zu erfolgen hat, 
beren maßgebenbe Grunbfäße und Gefihtepunfte 
aber auch im ber Leitung bes preußiſchen Staats+ 
minifterinms zur Geltung gelangen müfjen. („Die 
Worte bör ich wohl, allein mir fehlt 
ber Glaube" A. d. R. d. P. 3.) 

Poſen, 7. Jan, Die Raihekammer bes 
er cm Kreisgerichts beſchloß, dab, wenn auch 
objektiv bie Beichlagnahme Hiefiger Zeitungen wegen 
Verbreitung unrichtiger Thatiahen durch Abdruck 
ber päftlichen Alokution gerechtfertigt fei, dennoch 
zur ſtraftechtlichen Verfolgung ber Nebakteure fein 
Grund vorliege. 

Defkerreid. 
Auſſig- 6. Yan. Der Alttatholitenktongrek 
im Auſſiger Bürgerfaale war von mehr als 400 
Männern aus Deutihböhmen beſucht. Das be 
reits mitgetheilte Marnsborfer Programm und 
bie Petition an ben Reichsrath wurden einftimmig 
angenommen. Die gegen bie Eingriffe Roms in 
unter Staatslehen gerichteten, bie Unfeblbarkeit 
und bas gange verrottete Syſtem befämpfenden 
Ausführungen ber Herren Richter, Pater Nittel 
und Seibel aus Warnsborf werben mit Aürmt- 
Ihem Beifall aufgenommen und ſchließlich den 
waderen Warnsdorfern ber Dant ber Verjamme 
lung austgefproden. 

Mie aus Pet gemeldet wird, erhielt Ges 
neral Klapka bie Berufung, die Organifation 
ber türhfchen Armee zu übernehmen. Klapka ers 
hält 200,000 fl. Jahresgehalt und mach Brenbir 
gung feiner Miſſion 200,000 fl, als Abtertigung. 
— General Atthut Görgey if, wie bie „Herm. 
Ztg.“ schreibt, derzeit bei dem Oſibahnbaue auf 
der Steede zwiſchen Schähburg und Rept mit 
einem Monatsgehalte von 150 FT. angeftellt. Der 
Bauunternehmer jelbft war im Jahre 1849 Haupt» 
mann im Görgey'ihen Armeelorps, 


edhweiz. 

Baflel, 8. Jan. Eine Einjenbung in ben 
Baſeler Nachrichten verlangt von dem Bundesrath 
bie Internirung ber nad Rorſchach geflüchteten 
—— Ulltamontanen Karl Zander und v. 

inden. 

Enblich hat, mie bie „U. Zig.“ erfährt, auch 
der Biſchof von St. Gallen einen infalibilis 
ſtiſchen Hirtenbrief erlaffen, welcher ben freifin 
nigen Kalholilen über die Haltung ihres Ober 
birten, ber auf dem bcumeniſchen Konzil bekannt 
lih zu ben Gegnern bes Ynfallibilitäts « Dogmas 
gehörte, feinen Zweifel mehr läßt. Diefe Erkennt- 
nig wird nun aud im Kanton St. Gallen bie 
alttatholifhe Bewegung In größeren Fluß bringen. 

Frantreid. 

Paris, 5. Yan. Thlere öffentlich im freund» 
ſchaftlichſten Geipräd mit Hrn. Ranc, gew. Mit 
glied ber Pariferlommune, nachdem er als Poli 
eibireltoe Gambetta’s ben Prinzen von Joinville 
nach England zurüdtransportirt Hatte, mit Hrn. 
Locktoy, gem. Kriegsgefangenen ber Verfailer und 
Nachfolger bes Grafen Rochefort in ber Journa- 
liſtik und mit Hrn. Targe, ber als Gambetta’s 
Präfelt in Borbeaur bie 30,000 Mann Rational 
garde organifirt vor welder bie eintreffenbe 
Nationalverfammlung ihre dynaſtiſchen Flaggen 
ſtrich; alle brei Mitalieber ber rabifalen Hälfte 
bes Patiſer Gemeinberaths! Derfelbe befindet fi 
in offener Fehde gegen Verfailles. Bon feinen 78 


anmefenben Mitgliebern Taben 39 bas Publikum 
ben Seitungen ein, bie in ihren Wohnungen 
aufliegeude Auflöfungspetition zu_unterfchreiben. 
Bisher haben biefe 39 ober 40 Anftanb genommen, 
bie Gafteinlabungen bes Seinepräfeften Hm. Leon 
Say anzunehmen ober in ben Salons bes Hrn. 
Thiers zu erfcheinen, Geftern erſchienen fie doll ⸗ 
sählig im Lurembourgpalaft bei dem neuen, ent ⸗ 
ſchleden republilaniſchen Seinepräfetten Calmon, 
um Seren Thiers die Demonftration zu liefern, 
daß auf bie rabifalen Vertreter ber Parifer Ber 
völferung Hinter ihm ſiehen. Gambetia, ala Abs 
georbneter für Paris, ſchloß ſich ihnen an. Thiers 
merkte bie Abficht, und war keineswegs verftimmt. 
Im Gegentheil. Er verſchwieg es nicht, daß er im 
ber Pariſer Luft fih wohl fühle, wie ber Fiſch 

Im Waſſer, unb wie wohl es ihm thus, gerabe 
in Paris und von Paris richtig verfianden zu 

werben, jogar von bem Paris, das erit fo blutig 
zurüderftürmen mußte. — Aus der Blafenfteinoperar 

tion in Chiſelhurſt ziehen bie Sölbner Napoliums 
eine neue Reklame für ben Dann von Seban 
heraus. Der Blafenftein von Sedan wirb nicht 
das Heinfte Stüd der bonapartiſchen Heldenlegenbe, 

Er wird die Zigarette verdrängen, bie er rauchte, 
als er in einem Daumont über das Schlachtfeld 
fuhr, um fein Schwert zu Pie bes Königs zu 

legen. Der Blafenftein ſaß im Kugelregen fünf 
Stunben lang zu Pferd! So enbigte der lehte 
Bonaparte als ein Phänomen ber Militächirurgie. 

Paris, 7. Jan. Die erſte Sublommilfion 

war heute bei Thiers vereinigt, und erzielte ein 

Einverfiänbnig über bie Theilnahme Thiers an 

ben Sigungen ber Nationalverfammlung. Hiernach 
nimmt Thiers feinen Antheil an den Berathuns 
gen, erfheint aber bei befonders wichtigen Veran⸗ 

lafjungen zur vo... feiner Anfichten unb 

mird bie Sitzung in ſolchen Fällen nad ber Rebe 

Thiers vertagt, und erft am andern Morgen in 

beffen Anweſenheit bie Berathung fortgeiekt. 

Thiers mahnte bie bei biefer Gelegenheit erſchie⸗ 

nenen verichiebenen Parteimitglieber zur Verföh ⸗ 
nung. Die zmeite Eubtommilfion bat bie Errich⸗ 

tung einer zweiten Rımmer im Prinzip ange 

nommen. 

Großbritannien. 


Zondon, 6. Jan. Dem „Globe* zufolge 
bat bie Regierung ber geographifchen Geſellſchaft 
befannt gegeben, bof fie bem Anitage berfelben 
in Betreff einer Norbpolerpebition nicht zuflim« 
men lönne. 

Rußland 

PBeteröburg, 7. Jan, Der Großfürft hatte 
eine fehr gute Nacht und ift heute faft fieberfrei. 
Der Kräftesuftand tft befriebigend. 


Nachr ichten aus und für Niederbanern. 


Zandöhut, 8. Yan. Ueber ben Doppel» 
morb in Hainftetten geht uns heute Näheres zu, 
unb mwurbe bie Unthat nicht ans Rachſucht vers 
übt, Tonbern es liegt, da beiläufig 100 fl. und 
verſchledene Pretiofen fehlen, hier höchſt wahr 
ſcheinlich ein Raubmordb vor. Die —— 
murbe nicht in ber Kammer ſondern in ber Küche 
erſchlagen und fließt man, daß das Verbrechen 
fpät Übenda verübt wurde, weil dieſelbe, während 
fie im Begriffe war für ben nächſten Morgen 
bas Frübfäd vorzubereiten, erfchlagen murbe. 
Der Ausnahmbauer Zwichel wurde in feinem 
Bette ermordet. Wahrjcheinli mar der Thäter 





Bergifterin ber Familie ihres Onkels, ba in Ge 
wahrfam ber Polizei jet, und in ber Begierde fie zu 
ſehen ſich gegenfeitig ſchob, ſtieß und brängte, 

Unter benen, bie mit mehr Theilnahme als 
Nengierbe auf bas unglüdlihe Mädchen geblidt 
hatten, war eim großer, ſchlanker Mann, welder 
einen Schnurrbart trug und in einen ge Dan 
tel gehülli war und eine Reifemüge tief über feine 
burhbohrenden Augen gezogen hatte. 
ollein in einem Wagen ehr Klaſſe gelommen und 
fand nun wartenb auf bem Peron. 

Als ber —* ben Blicken entſchwunden, ber 
8 bavongefahten, und bas Gerauſch ber An 

ft vorüber war, wandte fich ber Fremde an 
einen der an ber Bahn Ungeftelten und fagte 
freundlich: 

„Wer ift bie Dame, bie eben im Gewahrfam 
der Polizei angelommen if?“ 

„Die, Herr? Nun, eine höchſt berüdhtigte 
Verbrecherin bie eben in London ergriffen worben 
AR, mit Namen Miß Leaton.“ 

Miß Leaton! — doch nicht bie Tochter bes 
Lord Zeaton 7* fragte ber Fremde in größler Auf 
regung. 


.O, nein. Herr; nicht bie Tochter bes Lord | Eudora und ihre Gaſt, bie flüchtige Prinzeſſin 


Er war | Ma: 


Sie nicht bavom gehört? IH dächte bie Geſchlchte 
wäre über ganz England gegangen.” 

„Ih bin eben erft im Lande angelommen 
und weiß nichts von ber gg en aber es in» 
teteſſitt mich, bie Eingelbeiten zu hören, wenn Sie 


mir bie Gefälligteit erzeigen wollen, fie ausführ- | e 


lich zu erzählen.” 
„D je, mit großem Bergnügen,* fagte ber 
mn. 


Unb in ber That begann er mit fehr großem 
Vergnügen von ber Tragödie von Alworth Abbey 
au erzählen. Der fremde hörte mit bem größten 
Anterefie zu. Am Schluſſe der Erzählung fagte 
er: „Die Umftände jcheinen in ber That biefe 
Eubora Leaton als bie Verbrecherin zu bezeichnen; 
aber nad) bem Blid, ben ich von ihrem lieblichen 
Geſichte erhalt habe, ift fie bie Letzte auf der 
Welt, die ich eines Verbtechens zeihen mwürbe, 
Und num möchte ih wohl, daß Sie mir alle Ber: 
fonen bes Geſellſchaſtalteiſes zu Allworth Abbey 
zue Zeit von Lord KLeatons plößlichem Xobe 
nennen.” 

„3a, Herr; das iſt Leicht geſchehen, benn es 
waren ſeht wenige — 2orb und Lady Leaton; 
ihr einziges Kind, Miß Agatha; ihre Nichte Miß 


Zeaton, ſondern feine Nichte. Mein Gott, haben | Pezzilini,* 


„Hm, und bie Dienerfäaft, können Sie mic 
vielleicht bie Mitglieder berjelben bei Namen 
nennen ?” 

„D ja Herr; ſeit biefer ſchauerlichen e 
benheit ift jedes einzelne Mitglied biefes Haufes 
derman befannt, * ermwieberte ber Mann, wel» 
her fogleih begann und ein Verjeichniß aller 
männlichen und weiblichen Dienfiboten in Almworth 
Abbey gab. 

„Hm,” jagte ber fsrembe wieber, und nad 
einigen Dlinuten tiefen Nachbentens bankte er bem 
Erzähler für feine Auskunft, jtedte ihm eine Krone 
in bie Hand und bat ihn, einen Fialer herbeizu ⸗ 
bolen, Der Mann berührte feinen Hut, eilte hin« 
weg unb kehrte bald mit einem Fiaker zurüd, 
„Rad dem Leatons Arme“, fagte ber Fremde in 
bem erin ben Fialer flieg und ſich ſchwer in bie 
Kiffen zurückwarf. Indeſſen warb Eubora in 
bas PRolizeigefängniß abgeführt. 

(Forifegung folgt.) 


Zluflöfung Des Räthfels in Nr. 3. 
Beide können gewechſelt werden. 


Rebus. 
3o der (Beittuch). 


in bem Haufe ber Ermorbeten fehr wohl bekannt 
unb ba die Landleute meift bie Nachläſſigleit ber 
chen, bie Thüren nicht zu verſchllehen, war bem+ 
elben bas Einfhleihen unb ber Ueberfall ſeht 
leicht gemacht. Der Thäter bürfte wohl zu Dem 
äblihen Verbrechen dadurch veranlaßt morben 
ein, daß es hieß, Zwickel habe 1400 fl. heimbe ⸗ 
gebt befommen, was aber nicht ber Fall war, ba 
iefer Betrag eiſt in einigen ur" a. = 

Landshut, 3. Jan. Der Forſter Kaspar 
Hilz in St. Johann wurde unter Anerkennung 
feiner vieljährigen Dienfte für immer in ben 
Ruheſtand verjeßt und am feine Stelle auf bie 
Forftwartei Siegenburg ber Forſtgehilfe Anton 
Weber zum förfter ernannt; als Berirlsamts- 
diener in Bogen murbe ber penf. Feldwebel Sof. 
Wimmer aus Furth angenommen unb ber 
Rentamtsbiener Wolfgang Kobl in Kelheim auf 
Anſuchen wegen vorgerüdten Alters feines Dien- 
fies enthoben. 

&traubing, 8. Jan. Dem pralt. Arzt 
Herrn Dr. Ludwig Heiß jun. dahler wurde von 
Sr. Maj. dem beuifhen Kalfer der Kronorben 
verliehen. 

— Grlebigt: Die Pfarrei Grafenau mit einen 
Reinertrag von 1356 fl. 14 fr. Geſuche find binnen 
4 Moden einzureichen. 


Nachtrag. 

Ueber das Verbtechen, welches in Thal⸗ 
maſſing, Berl. Regensburg begangen worden, 
berichtet bas Neg. Mabl. unterm 7. b.: Heute 
Morgens mwurbe der Häusler Lorenz; Stang von 


—— in der Nähe ſeines Hauſes, welches 
am Ende bes Dorfes gelegen iſt, halbtodt im 
Straßengraben aufaefunden, man bradte ben 


Unglüdlichen, an beffen Kopfe zwei fhmwere Wun⸗ 
ben ſich zeigten, nad Haus, wo er alebalb ftarb, 
Im Haufe felbft bot fich ein entjeglicher Anblid, 
Stang's Weib lag, im Blüte ſchwimmend, er 
morbet am Boben; einem Kleinen Kinbe war bie 
Hirnſchale eingefhlagen, wei andere Kinder ringen 
Halberfchlagen mit bem Tobe; es befteht wenig 
Hoffnung, das Leben ber Aleinen zu reiten. Stang 
Hatte biefer —* feine letzte Kuh verkauft, um 
eine Schulb zu bezahlen; bie Raubmörder haben 
ohne Zweifel dieſes Gelb fih aneignen wollen. 

Nürnberg, 7. Ian. Gegen Kaplan Köıber 
in Bamberg und Pfarrer Mahr in Ebermannftabt 
wurbe auf Grund des Ranzelfirafparagraphs bie 
Unterfuhung eingeleitet, 

Prof. Reuſch in Bon foll ber Germ.“ 
zufolge zum alttatholifhen Biſchof auserfehen fein. 

Wien, 7. Jan. Graf Beuf wird in Pa 
zifer Zeitungen eine Antwort veröffentlichen, bie 

Sramont wenig ſchmeichelhaft fein, für 
Deutſchland aber eine Aufklärung über Deflerreichs 
Bolitif bringen wird. 

Die „Bozener Beitung” veröffentlicht einen 
Statthalterei-Erlab, wonad ben Meraner Schul ⸗ 
Kindern ber Beſuch bes Pfarrgottesdienftes wegen 
ber bort gehaltenen aufreizenden Prebigten ver 
boten wird. 

Rewnorf, 6. Jan. Nah aus Bolivia 
Hier eingetroffenen Nachtichten ift ber bereits ae+ 
suielbete Tod bes Präfibenten Morales durch deſſen 
eigenen Neffen herbeigeführt worben, welcher feinen 
Dheim erſchoſſen hat. 





Bekanntmachung. | 


Auf Betreiben des fol. Fisfus von Nieberbahern, vertreten durch bem fol. 
Abvofaten Braun in Paflau, wurde mir heute für den Dienftineht Paul Schrö— 
der von Oberpolling, 3. &t. unbefannten Aufenthaltsortes, eine Arreitrechtfertis 

ungöflage nebft Arreftanlegungsurfunde mit der Mufforberung zugeſtellt, inner⸗ 

Far ber Friſt vom 38 Tagen aus ben am Site bei fol. Berirfsgerihts Paſſau 

wohnenben Abbofaten einen Anwalt zu beftellen und burd ihn bem Gegenan— 
walte von ber erfolgten Beitellung Anzeige machen au laſſen. 

> an Mage wirb an bas Fol. Bezirksgericht Paſſau die Bitte 

eftellt, zu erfennen, bah ber von dem Rentamtäbeiboten Jakob Hohlweg von 

Baffau am 27. Degember 1872 für bie Aniprüde bes Fol. Fiskus im Betrage 


In ber betr 


SHanbels:, Verkehrs⸗ und Börfennachrichten. 


* Saflan, 9. Jan. (Donaus und Inner: 
keht im Jahre 1872.) Zu Thal auf ber Donau: 
191 Lerfonenichiffe, 160 Remorqueurs, Schlevpfchiffe 
286 mit 309,235 Str. Güter, 343 Stifte. Holy 1100 
St. Bretter; 430 Rubericiffe mit 525,101 Str. Güter, 
735 Schffl. Getreide, 1155 Sifir. Holy, 530,170 ©t. 
Bretter, 37,050 St. Pfoſten, 65,751 &t. Steine, 538 
Schffl. Kalk, 516 St. Latten; 924 Flöhe mit 27,280 
Zr, Güter, 292 Schffl. Getreide, 36,524 a1ft. Holy, 

50,723 &t. Breiter, 17,421 St. Ploften, 475,756 St. 
Steine, 119,416 St. Bäume, 50,3% Gt. Ratten. 
Gefammt:Zumme: 191 Schiffe mit 855,616 tr. 
Güter, 1027 Schffl. Getreibe, 38,022 Alitr. Holz, 
831,998 Et. Bretter, 54,471 St. Pfoſten, 541,507 ©. 
Steine, 583 Schffl. Kalt, 119,416 St. Haume, 50,846 
St. Latten. — Zu Berg auf der Donau: 191 
Berfonenihifie mit 1450 Bir. Güter; 176 Remor⸗ 
queurs, 256 Schleppfchiff mit 208,146 Ltr. Güter, 
38350 Schiff. Getr ide. 9907 Et. Breiter, 300 St. 
Steine; 73 ARudericiffe mit 15,129 Bir. Güter, 3600 
St. Bretter, WO St. Pfoſten, 1000 Städ Steine, 
Gefammt: Zumme: 6% Schiffe mit 224,725 Itr. 
Güter, 3330 Schffl. Getreid, 13,507 St. Bretter, 
900 St. Tfeften, 3800 &t. Steine. 

3u Thal auf bem Inn: 1866 Ruderſchlffe 
mit 309,664 Br. Güter, 16,348 Schill. Wetreibe 
20,409 Kifte. Holz, 254,364 ©t. Bretter, 16,140 St 
Tfoiten, 578,214 Shift. Gyps und Ralf, 176 Et. 
Vieh; 244 Floße mit 294 Atr. Güter, 3693 stlit. Hall, 
23358 St. Bäume, 57,418 St. Bretter, 2000 Stüd 
Pfoſten; 1 Remorqueur, 1 Schlepper. Gefammt: 
Summe; 2103 Schiffe mit 399,958 tr. Güter, 
16,348 Schfil. Getreide, 23,102 Rift. Del, 23,358 
St. Biume, 311,782 St. Breiter, 18,140 St. Pioften 
573,214 Schifl. Gyps und Kalf, 176 St. Pic. — 
Zu Berg anf dem nm: 139 Ruberichiife mit 
3764 Zr. Güter; 1 R.morqueurs, 2 Schlepper mit 
357 Schäffel Getreide, Gefammt:sBumme: 142 
Schiffe mit 3764 Zr. Güter, 357 Shift. ®.treibe. 


5 Franffurt, 7. Jan. Die Börfe bleibt an: 
haltend in günftiger Haltung. Geſtern Mittag fehr 
fiſt ſchließend, reigirte Abends die Stimmung um 
einige Summen, um heute wieder, faft ſprungweiſe, 
einen frifgen Aufſchwung zu nehmen. Wir wühten 
biefür faum andere als die bisherigen Motive, einen 
leisten Gelbftand und die fefte Haltung des Berliner 
Plahes, anzuführen. Oeſterteich Bahnen zeigten ſich 
twieber ſehr beliebt. Böhm. Weitbahn beiler, ebenſo 
Ponau: Drau, deren Cure, als ſtaatlich garam’irte 
Bahn zu 177, gegen ben ber anderen neuen öſtert 
Fabnaftien noch ſehr preiswärbig ericheint. Galirier 
eine Kleinigkeit matter, Bon den eigentlichen Spefu: 
lationäefjeften lagen für Staatsbaha und auch für 
Lombarden namhafte Sauforbres vor. Bei lebhaften 
Geſchaͤft fehlen erftere höher ein und ſchloſſen mit 
364, um ca. 1"/, fl befier. Lombarden, bie bon Bers 
lin aus netrieben mwurben, und zu beren Gunſten man 
bie lebten befriebigenden Audweihr, tie Trennung bes 
Nepes u. f. w. anführt, geivannen beute mit 205%, 
ca. 21/, fl. gegen ihre geftrige Abendnotig. Für Cre⸗ 
bitaftien herrich'e verhältnihmähig geringes Animo, 
doch ſchloſſen biefelben au 359 befler wie geftern. Am 
Banfactienmarfte war heute wentaer Leben, mieber 
maren ed nur einige Bankinſtitute, bersu Werthe 
Beachtung fanden. Deutſche Effeltenbank, Wechslerbant 
und Defterreih: Deutſche hoͤher, dagegen Hanfverein 
matter, Wiener Bankactien um ca. 7 fl. höber und 
gefragt. Silberrente um einen Bruchtseil niederer, 
ebenfo Spanier, Amerifaniihe Staatsfonds gingen 
wmeijt zu höberen Eurfen um. Oregon 17/9, beiler 
Diibahn ſteigend. Rhöſhl-Wösma zu 87°/, nebandelt. 
Bon Wechſela Amſterdam höber. Bei ber MWedhäler: 
banf findet am 13. unb 14. ds. Mis. die Emiffion 
von Bctien der BraunawStraßwalhener Bahn fiatt. 

Darmjtadbt, 6. Jan. Bel ber Gewinnziehung 
ber heifiichen 50 flaLooſe fielen heute 20,000 SL. auf 
Air. 13,055. 

(Kanton Freiburger Prämienanleibe.) Ge 





dahı die Grundftäde 
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und newerbaut und mit laufendem Waller verieben. Das Mähere bei 


sogene Serien: Nro. 60 162 131 460 568 695 1346 
1497 1616 1628 15236 1944 1953 2122 2451 2599 
3168 3239 3673 397123996 4109 4524 4612 4632 
4742 4753 5008 5513 5631 5632 5691 6074 6077 
6115 6255 6262 6502 6610 6738 674 7994. Haupts 
nereinne: Serie 5003 Nr. 31 50,000 Fr. Se. 5513 
Nr. 18 5000 Fr. Ge. 6728 Ar. 20 1000 Fr. &. 568 
Nr. 36, S. 695 Mr. 25, S. 3670 Nr. 45, S. 3971 
Nr. 13, ©. 5513 Nr. 36, S. 6077 Nr. 26 je 350 
Fr. Huszahlung am 1. Febr, 

45 Rr.:Roofe ber Stadt Malland von 
1664. Ziehung am 2. Januar. Auszahlung am 
t, Juli. Gezogen? Serien: Nr. 601 1268 1623 3645 
3085 3115 3156 3640 3662 4339 59388 5088 6758 
7316 7760. 63 gewinnen: ©. 3650 Rı. 20 Fr. 
80,000; S. 6758 Br, 5 fFr. 3000; ©. 1623 We. 33 
und S. 3650 Nr, 29 je fr. 100; ©. 601 Nr. 49, 
©. 1623 Nr. 43 und ©. 3115 Nr. 32 je Fr 400; 
S. 1268 Ne. 238, ©. 2645 Nr. 38, S. 3650 Nr. 32 
und 48, ©. 4330 Nr. 25 und ©. 7316 Rr. 11 je 
Fr. 200; S. 1623 Nr. 14, ©. 3645 Nr. 3, ©. 3115 
Kr. 24, ©. 3156 Nr. 8, S. 3662 Nr. 25 und 
45, ©. 5389 Nr. 38, ©. 6758 Nr. 50, S. 7316 
Nr. 43, S. 7760 Ar. 31 je Fr. 100; ©. 601 Ar. 
16, 40 und 46, S. 1368 Ar. 29 36 39 40 und 46, 
S. 1623, Nr. 43, ©. 2645 Ar. 19 20 23 29 und 40, 
S. 3058 Nr, 10 17 21 31 und 47, ©. 3115 Ne. 3 
49 17 34 und 48, ©. 3156 Wr. 17 und 22, 
3650 Str. 4 und 35, ©. 3662 Wr. 26 und 35, 
4339 Nr. 56, S 5353 N. 4 5 21 29 36 und 45, ©. 
5358 Ne, 2 14 31 und 48, ©. 6758 Pr. 42 und 47, 
E. 7316 Nr. 7 36 und 39, S. 7760 Nr. 12 19 
20 42 und 45 je 60 Fr. Alle übrigen in obigen Se 
rien enthaltenen Looſe werben mit 46 fr. eingelöft. 
Das Hamburger Pordbampiihiif Silefin Kapt. 
Hebidı von der Linie der Hamburgs Amerifaniicen 
Vadetiahrr:Aftiensefellfchaft trat am 1. Januar wie 
derum eine Reiſe via Havre nad Newhork an und 
hatte außer einer itarfen Brief: und Wadetpoft 140 
Rubifnteter- Ladung, 19 Paifıgiere in ber Rajüte und 
Bl im Zwiſchendeck an Bord. 

Das Hamburger Voſtdampfſchiff Hammonta Hapt. 
Voß von der Linie der Hamburg Amerikaniſchen Badet- 
fahrt Aftiengefellichatt, weldhes am 18, Dezember von 
Hambura bia Sad e abging, iſt nad einer glüdlichen 
Reife von 14 Tagen wohlbehalten in Nemyork ange- 
fomnten. 

Frankfurt, 7. dan, Baner. Obligationen 
pro — —. Ad, ganzjährig — 4%, Balkj. 
ER 4 fgangj. 92%, 4% halbj. 92. Wa Grunds 
renten 92! ,. 

Dfanbbriefe. 4%, Bayer. Hp» und Wechfel⸗ 
Bank Pfandbricfe 9215. Bodenkr. 96°/, bitto Nürrs 
berger 99'/,. Württemb.R. 101, bitto Hup. BE.99°/. 

ze volleinbezahlte @ifenbabn: Aktien. 
Bayer: Oftbahn 131%, neue Emiſſton 116%. Hefl. 
Auuigriche — — Päl. Mar 143—. Pfäh. Nord, 


Ausländifche volleinb, Eifenbabm: Aktien. 
Alfõoſd·Fiume 187’. Bohmiſche Weſtb. 259'/,. Eli» 
fabeth 267—. bitto neue &m. —— Franz Joſerhbahn 
Er Rubolisb, 185—. Ung.sgal. 168—. Borarib, 
PA Er 

Unlchens Looſe. 4%, Bayeriih 4 100 TH. 
1125]. Badiſche a 100 Ehle, — —. Bablihe ML 
—_——, Braunfchweigiihe & 20 Thle. 24%, Oldenbuse 
ger 33'/. 4%, Defterr, à 200 fl. von 1854 921, 5% 
von 1860 95°/,, von 1864 162-—. rebit-Anftalt a 
1 fl. perisßßer 206. Ungariſche 100 fl. sLoofe 


ie 

Gelbforten. Preuß. Friedrihsb’or fl.9.57'/, bis 
58%/,, Piftolen fl. 9.4244, Hollänbifche fl. 1Std. 
955, Dukaten fl. 5. 0-32—, Dufaten al 
aarco fl. 5.31—38, 20 Franfen-St. fl. 9.201,—21!/,. 
Soupereigns Sl. 11.47—49—, Imperials fi. 9.43 — 
45, Dollars in Gold fl. 2. 3— — 36 


Bien. 8 Ian, Silberagio 106.80. 
Frankfurt, 8 Jan. Banknoten 107°; 


Anwejens- Verkauf. = 


Unterzeichneter verfauft aus freier Hand fein 
UAnmwefen zu Afenbaum bei Zittling zu 13 Tgm. 
52 Degimalen, beiter Bonität, um ben billigen Preis 
zu 2B00 fl. genen geringe Anzahlung. Bemerft wird, 


— 








meiſt um das Haus gelegen find, Das Haus iſt gemaueri 


Joh. Dittlmann, Schuhmachermeiſter, 
Therefienftraße, H6-Nr. 453 in Pafſau. 





non 57 fl. 22%, fr. und 40 fl. muthmaßliche Koſten des Vollftretungsverfahrens 
auf bie dem Paul Schröder an bie Gütlerin Katbarina Preiß von Oberpolling 
auftehende Forderung von 158 fl. angelegte Arreſt von dem DBellagten Paul 
Schröber als geredtiertigt anzuerkennen fei, bat ber fol. Fiafus mit jeiner oben 
bezeichneten Forderung in Haupt und Nebenfache in das oben aufgeführte Gut: 
Haben des Paul Schröber bei Katharina Preiß eingetviefen werbe und baf Be: 
Hagter fämmtlihe Koſten zu tragen babe, 
Das betreffende Schrüftitüd kann bei mir in Empfang genommen torrben. 
Paffau, den 4. Januar 1878 . 
137 Der k. 1. Staatsanwalt Widnmann. 


Unterzeichneter erlaubt ſich, bie ergebene Anzeige zu 
machen, baß er in Wilshofen ein B 
Dredisfer- & Regenſchirmmachergeſchäft 
errichtet babe. Es werben alle vorfommenben Meparaturen gefertigt umb if 
Zager von neuen Negenfchirmen, ſowie Spazierſtöcken vorräthig. 
Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich 
Hochachtungsboll 
Bilshofen, ben 8. Jüner 1873. 








Johann Stöhr, 
188 (a) Drechsler und Regenfhirmmader. 


Bilsvorfiadt neben Seren Steinmeh Klinger. 


Rheinifcher Trauben Bruft-Honig 
au ainz. 


BVerfaufs:Depöt in Mainz in ber Mobren-Apothele bes Herm Dr. W. Strauss; 
in Bafiau bei Herrn L. Hartwagner, Promenadeſtr. Nr. 489; 
F „ InMünden be A. v. Henzler, Morimiliand:Apothefe. 


pr. Hlafcıe fl. 1.45 fr. m. | Du beziehen durch; die Type. ar, zu. 1.0. 215 pr. 
54le. Probeflaihen 35 fr, 


meiflen Apotheken. Probrflaien 10 Ear. 
Gegen jeden veralteten Huſten, Bruſiſchnerzen, 
langjährige Heilerfeit, Hals beſchwerden, Verſchleimung, Bruft, Lungens und Dias 


genfatarch, Engbrüftigkeit, Kehlkopf· und Lungenſchwindſucht in ben beiden erfien 
Stadien, Pluthuften, 


Reuchhuſten der Kinder — blauer Auflen, 


ift ber rbeiniiche Trauben: Bruft-Heonig laut vielen Zaujenden — zum Theil 
amtiih beglaubigten — Beugniffen, eim unübertreffliches, ſegensreiches, babei 
hõöchſt wohlſchmeckendes Hausmittel. 


Fabrik W. H. Jickenheimer in Mainz, 


Comptoir Pfaffengaſe 20. 
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Bekanntmachung. 


Das von bem Hauübefiker und Hafer Paul Staudinger von News 
Vrchen a. I. eingebradhte Geſuch um bie Grlaubniß zum Betriebe ber Schankwirth⸗ 
Ihaft mit Braunbier, Welhbier, Wein und Staffee wird gemäß $- 42 Abſ. 2 ber 


Pefanntmachung. 


- Auf Betreiben bes durch ben hleſigen f. Reditsanmwalt Vlöß vertreimen 
Klägers Ol. Srafıl, Pederermeifter von hier, wurbe mir beute für dem Lederer 
Vins Würz, früher im Zwiefel wohnhoft, 3 3. obre bekannten Aufent- 


Bollzugsverorbnung vom 4. Deyember vor. Is. zur deutlichen Bewerbeorbnung | halt, als gefehlicher Vertreter feiner Ehefrau Elife Würz, eine gegen Lehtere ges 


und $. 7 Abf. 2 der MWirkbihaitsverordnung bom 27. April 1868 mit dem Bei: 
fügen veröffentlicht, ba etwaige Erinnerungen 
binnen 14 Zagen 
bei Metbung bed Ausſchluſſes anzubringen find. 
Am 2. Jäner 1873 


Kal. Bezirksamt Paſſau. 
_191 Fischer, Aıflr. 


Bekanntmachung 


Das vom Bierbrauer und Diekger Franz Kalleder von Dorfbah eins 
ebrachte Geſuch um bie Erlaubnif zum Betriebe der Gaitwirtbfhaft auf feinem 
niweien H8.-Nr. 9, in Doribad, wird gemäß S- 42 Abſ. 2 der Voll ugsver⸗ 

ordnung vom 4. Desember 1872 zur beuticen Gewerbeorbnung unb $. b ber 
Wirtbfeaftsverorbnung vom 25. Upril 1869 mit bem Beifügen veröffentlicht, daß 


Erinnerungen biegegen 
binnen 14 Tagen 
ausfchließender Friſt hierorts anzubringen find. 
Am 3. Jän 


Ra. Bezirksamt Paſſau. 
Fischer, Mer. 


Bekanntmachm 


Das vom dem Bütler Joſef Pilsweger von ne neftellte Geſuch 
um bie Griaubniß zum: Betriebe ber Schanfwirtbichaft mit Braunbier, Weihbier, 
Pein und Kaffee auf feinem Anweſen H$.:Nr. 101 in Fürftenzell, wirb mit dem 
Beifügen verdjtentlicht, daß Einwendungen gegen dieſes Geſuch bei Vermeidung 


des Ausfchlufies 
o 7 A binnen 14 Zagen 
au, den 3. Säner 1878. 


Kal. Bezirtsamt Paſſau. 
Fischer, for. ee 


Bekanntmachung, 


Das don dem Meter Joſef Peſchl zu Zittling einnebrachte Geſuch um 
De Erlaubniß zum Betriebe der Schanfwirtbfdaft mit Braumbier, Weibbier, 
Mein, Kaffee und feinen Liqueuren. wird mit dem Beifügen veröffentlicht, daß Er- 


innerungen dagegen 
inner 14 Tagen 
ausſchließlicher Frift anzubringen find. 
Am 3. Jäner 


1873, 
König. Bezirtsamt Paſſau. 
Fischer, aiſſ ſet. 


Bekanntmachung. 


(Berfihollenheit bes Zimmermannsſohnes I. B. Bad! 
von Bodenmals beir,) 

Mit Berug auf das Ausfhreiben vom 26. Juni Ifd. 8. (Mugdburger 
u ge! Nr. 189, De — MWocenblatt Ar. 55 und Vaſſauer Zeitung 
Mr. 186) wird biemit, —— em ſich innerhalb ber geſeßzten Friſt weder der Be 
tbeiligte felbft, noch eime vechtmäßige Nachkommenſchaft beflelben gemeldet hat, 
FB. Becht von Bodenmais für tobt erklärt und deſſen Vermögen am feine 
nãchſten Verwandten ausgeantiwortet. 

Regen, ben 27. Dejember 1872. 


Kal. Landgericht Regen. 
195 Rauch. 


Bekanntmachnng. 


Werſchollenheit des Bauertfohnes Joſef Straßzer 
von Einfinb betr.) 

Kofef Straßer, Sohn des Georg und der Anna Marla Straßer, geb. 
Kraus, Bauerseheleute von Einberg , welder am 18. September 1780 geboren. 
one jest 92 Jahre alt ift und fen dem ruffifchen Feldzuge rermiht wird, ober 

e allenfallfipe Nabkommenjchaft des genannten Joſef Straßer wird hiemit auf: 
gefordert, & binnen fechs Monaten hiergerichts zu melben, nah Umfluß 
welcher Frift außerdem genannter Jojei Straßer als ohne Vachtommenſchaft ver: 

orben erflärt und fein Vermögen, beitebend in 313 fl. Elterngut fammt Aus: 
gung und Anipruc auf das Morgenmahl an deſſen Inteftaterben ohne Staus 
tion binausgegeben werben würde 

Deggendorf, am 29. Deyember 1872, 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Höflin 


ger. 


— a — — 
Holz⸗Verſteigerung 
im 2. Forſtreviere Hohenau. 
Montag den 13. Jäner 1873 
- - Vormittags 9 br 
wirb im Moosbauer’ichen Gafthaufe zu Hobenau folgendes Holsmaterial aus ben 
Diftriten XXX., XXX, XXXII., XXX. & XXXVIL öffentlich verfteigert: 
Baur, Werl- und Nukholz. Brennholz. 
Auf dem Neſchwaſſer abtriftbar: 
384 Stüf Blöder 3,2 Meter lang. 
Auf dem Sagwaſſer abtriftbar: 


_ 192 _ 








18 


__194 — 








294 Stuck Reſenanhölzer 1.Du.2M. 1.14 ' 1 

UM. : On 2m * Stere hartes Scheilholz I. Qu 

a au eb, fi M1]9 - . . 1.0 

> nbiblöcder 32 M. Lig n 5 u. 

⸗ —S 

eis rg er L 2 . — * ul. Qu 
tid Blöder 6,2 M. 1. r 

0. . ML 7 u. Derieh Rahel 

18537 Stüd Blöder 3,2 M. 1. 3 „ mis . 





Kaufäluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, haben 
ſich deßhalb an ben Lntergeichneten au wenden. 
Hohenan, ben 31. Desember 1872, 
80 (bh) Herwig, !. Oberförfter, 


— — * 


richtete Mage auf Bejshlung einer Schuld mit 500 fl. 9 fr. ſammt 5%, Zinsen 
hieraus feit 24. Dftober dv, Is. zugeftellt, und zwar mit ber Aufforderung am 


Pius Würs, 


5 binnen 38 Tagen 
einen am Sibe bes biefigen k. Besirfsgerichtes wohnenden k. Abvofaten ala Anwalt 
zu beftellen und durch diejen von b.r erfolgten Beftellung dem Gegenammalte Ans 


zeige zu erftalten. 


Die mir bebänbigten Urfunben Tiegen für Pius Wirg auf meinem Amts- 


jimmer zur Empfangnahme bereit. 


Degggenoorf, den 7. Yäner 1878. 
197 Schmuderer, f. I. Staatsanwalt. 


Yugenleidenden zur Beachtung. 
Don dem berühmten vegetabilifchen Augenheils Balfam bes Herrn 
Martin Reichel in Würsburg, empfohlen von ben größten Mutoritäten 
und berühmteiten Merjten, ſowie beftätigt durch Taufende von Zeugniffen und 





Danfesfhreiben, hält Depöt Herr 


Franz Glaser jun. in Paſſau. 


Preis per Garton I 1. Auswärts für Verpadung 6 fr. 
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Danfes: Eritattung. 


Oexilichen Dank Allen, welde unferen tbeuren Chatten 
und Bater, 


Herr Ambros Mangold, 


Eontrolthierarjt, 


bie Ehre am Brabe und Gottesdienſte und uns ihre Theil: 
BE nahme erwielen haben. 
Wir bitten, des Verblicenen im Gebete zu gebenfen. 


Paſſau, ben 8. Jüner 1873. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Inder F W. Keppler'ſchen Bud 
druderei in Vaſſau iſt zu haben: 

1. Rebuftionstabelle ber bayer. Mat: 
ter in Stere und ber Ötere in bayer. 
Hlaiter. 

11, Meduttionstabelle der Wiener Rlaf: 
ter in Stere und ber Stere in Wie 
ner Stlafter. 

IL Ummwandlungstabelle ber Preiſe 
von GSteren in Preife von Wiener 
Alafter. 

Preis Tabelle 1.- IN. zufammen 6 fr 


Ein Hanstnecht fucht auf Lihtm:E 
einen Plat. Das Uebr. (a) 200 
In der bl. Geiftgaile 372", iſt ein 
nrofies Magazin mit oder ohne Tiſch⸗ 
lerwerfitätte, jomie zwel unmeublirte und 
ein meublirtes Zimmer bis 1. Februar 
zu vermiethen (b1 174 
Bei einem hieſigen Tiſchlermeiſter 
fann ein ordentlichet Dumge ſogleich 
eintreten. D. Le. (66) 170 


Erped. b. Bl. (5d) 119 
vi Damenmasken- 
Garderobe, 


fowie färbige Bafchlite 
und Serren « Dominos 


eh 
= Fehr, 
—S 


Graben, 
(a) 


Bekanntmachung. 
In Simbach a J. ift ein smeiftödi- 
geb großes 
Wohnhaus 
mit ſadnem Garten, nahe an der Straße 
nach Braunau liegend, aus freier Hand 
zu verfaufen, Das Haus verzingt jähr 
ti 300 fl. ohne Einrehrung ſelbſtiger 
Wohnung 
ftauföpreis 7500 fl. woran 3000 fl 
liegen belaſſen bleiben 
Nähere Auskunft auf frankirte Aus 
ſchriſt ertbeilt: 
Jacob Ofenhuber, 
Commilftonär in Simbach a,/Y., 
183 (b) Nieberbatrern. 









Höllner-Dombau-fotterie. 
Rtebung am 16. Januar 1573. 
Haupttreffer 25,000 Thlr. 
Loofe a 1 Sl. 45 fr. per Stück. 





Giefinger Rirchenbau-foofe 
a1 fl. per Stüd. 
Ziehung am 3, Februar 1873. 
Auf 17 SHefinger:Loofe 1 Freiloos 
Unter Nachnahme zu beziehen von 

der Haupt: Ugentur 
Theodor Mühlschlegel, 


77 (70) WUugsdburg. 








Sleuerbüchlein 


ganz neu und praktifch eingerichtet, auf 
gutes Schreibpapier gedrudt, find ge 
bunben a ber 

F. W. Keppler’schen 
Buchdruderet in Paſſau. 


Dei ben Eparfaflas 
Anftalten Bajlan I. und 
HM. find mehrere Tau—⸗ 
fend Gulden gegen 4'/,%/a 
Verzinſung auözul:ihen. 
Näheres bei dem Vorſtande. 202 
Verkauf. 

Im Martte Rotthalmünſter ift eim 
am frequenteiten Plahe befinblidhes und 
zur Ausübung eines jeden Gelchäfts 
vaſſendes ib’ 179 


Sichere Hilfe für Männer! 
„‚Bollftändige Befeitigung 
der in Folge von Aueſchwei⸗ 
fung, Selbftbeflefung re ent: 
ftehender Schwäche und Ber 
un 


rättung des Nerven: 
Zengungsfoftemd. Won Dr. 
Xavier,‘ Soeben erfchienen und 


bei A. 


für nur 14 fr, a Pi 
)5783 


Deiters in Baifan. ( 


— — 

amstag ben 11. Jänner Abends 

8 Ußr Hebung im Gotale und Bes 

forehung über eine — der 
. 9. 


en 11. b6. 
en 


Morgen Samstag 
Strohſchi 
mit muſtkaliſcher Unterhaltung. Das 
Schießen beginnt Abends 5 ihr. Es 
wird erfucht, die Befte, welche minbes 
ſſens ben Werth von 30 fr. haben fols 
len, längitend Abenbs 6 Uhr im Lofal, 
Herm Graf am Anger, abzugeben 
Freunde biefer Unterhaltung werben 
biesu freundlichſt eingeladen, 
Die Schübenmtifter. 


KArieger-Derein ın Paffau. 
Samätag den 11. d3. Abends But- 
ſammenlunft bei Herm Flintih und 
Sonntag Nadimittagd zu Herrn WfebE 
(„Turolerwirtb*). Um zablreihes Er⸗ 
feinen erfucht D. N. 


Königl. Theater in Yaſſau. 
Freitag den 10. Yüner 1873. 
Abonnement suspendu. 


Benefiz bes Schanfpielers A. Earli. 


Die Lieder des Mlufißanten 
oder 
Kunst und Arbeit. 


Vollsſtuc mit Gefang in 3 Abtheilungen 
und 5 Alten von Rudolf Kneiſtel. 
Muff von Ferdinand Gumbert. 

Rafiseröffnung 6 Uhr Anfang 7 ur. 

Verantwortlißer Rebalteur: U, Molenbe, 


203 











— — 








Eigenihum, Drud und Verlag der F. M, Reppler’fchen Buchdrucerel. 


rw 


Paſſauer Zeitung. 


— 


Diefes Blatt ericheint täglich und Foftet jährli 





4 fl., viertelfährfich 1 fl. und monetlih % fr. portofrei in ganı Babern. Beftelungen werden auswärts bei allen k. Poft- 


ämtern, Poftegpebitionen u. Bofiboten, bier t. b. Verlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Injerationspreis f. d. dipaltige Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 





en Ubonnementsbeitellungen auf bie 
- Vaſſauer Zeitung 
wirben für auswärts bei allen Pohämtern, Bofter: 
pebitionen und Pojtboten, für hier im Erpeditionsio: 
tale fortwährend noch angenommen und bie bereits 
erfchienenen Nummern, fomeit der Vorrath reicht, 
macgeliefert. Vreis vierteljährig 2 fl., halb: 
jährige 2 fl. 


Zum Stand der Dinge in Berlin. 
Berlin, 8. Jan. (Die Sigung bes Age 
orbnetenhaufes.) Laster brachte geſtern gleich nach 
Eröffnung der Sigung bei dee Berathung über 
den Etats des Miniſteriums des Innern ben flatt- 
gehabten Miniftermechfel zur Sprache, Die Führer 
aller Barteten nahmen Pofition; nur die Altton- 
fervativen Ichwiegen, indem fie vergnügt lächelnd 
der Diskuffion zubörten. Für bie neue Partei 
der konfervativen Lanbräthe, Polizeipräfibenten unb 
und Etnattanmwälte ſprach Herr Heife feire Ders 
mwunberung aus, daß man die Alte der fouveränen 
Krone nicht ruhig und ohne Krilik binnehme, ein 
Stanbpunft, den ſelbſt Minifter Eulenburg nicht 
vertrat und auch nit vertreten konnte, weil ja 
auch zur Minifierernennung bie Krone ber Mit 
mwirfung eives für die Ernennungen verantwort 
lichen Minifters bebarf. Von ben anderen Reb- 
nern erwies fi Windthorſt von feinem Stanb» 
unkt aus in ber Beurtheilung bes Miniftermedh 
ls noh am Wohlwollendſten. Er enthält ſich 
natürlich jeber Heußerung über Verfonen, er glanbt, 
es bleibt Alles beim Alten. Der freifonfervative 
Karborff ſprach * nichtsfogenbe Worte, meinte 
aber doch, bas Minifierium unterfhäge bas Miß ⸗ 
trauen im Lande. Rasler’s Nede war nicht ohne 
Schärfen. Er betonte bie „biftorifhe Entwidiung” 
bes Dinifteriums Bismard, bie Veränderungen 
feiner Glieder und bie Veränberung ber Anfichten 
bei bem verbliebenen Gliebern, bie Haltung Roon’s 
zur Kreisorbnung, beffen Vergangenheit, bie Wi- 
derfprüche ber „Brovinziallorrefpondeng.” Laster’s 
Rebe war irei von jeber Verherrlihung Bismard’s 
im Gegenfag zu Roon; Niemand kennt auch beſſer 
als er bie Stellung, melde Bismard zur Kreis 
orbnung eingenommen hatte. Den oppofitionellen 
Anlauf, melden er gr mäßigte Laster indeß 
fehr bald, indem er fein Vertraueu aus ſprach, 
freilich nicht za Bismard, fondern zur Macht ber 
Verhältnifie, welche flärker als perlönlihe Stim- 
mungen jei; er wolle die Maßregeln abparten, 
e das Miniflerium Roon — werde. 
Die folgende Rede Virhom’s bekundete bie Uns 
lerſchiede, welche überhaupt bie Fortichrittepartei 
ben Rationalliberalen gegenüber kennzeichnen. Er 
ſchloß mit den Worten: „Wir haben kein Beben 
ten, in offene Oppofition J treten. Wir wollen 
wiſſen, ob wir uns feinblih ober freumblich zu 


ag, 11. Januar 1873, 


reibeit bes 
gemeinde 
ber Hierarchie gegenüber ftärken, treten in ben 
Hintergrund. Von Zivilehe verlantet fo wenig 
mehr etwas wie von einem Geſetzentwurf über bie 
kirchliche Dermögenaverwaltung. Sn ber Haupt 
lade reprobugirt Eulenburg’s Rede bie gefirige 
Auseinandberfegung des „Staatsanzeigers". So 
wenig aus ber heutigen Rebe wie aus dem „Staats: 
anzeiger* gebt hervor, daß Roon's Ernennung 
zum Minifterpräfibenten auf ben Antrag bes 
Staatsminifteriums ober bes Fürften Bismard er 
folgt ift. Vielmehr bürfte es richtig ſein, daß bie 
Entwidlung vom 21. bis zum Ießten Dezember 
fich Selbftnändig im Hoffreifen vollzogen hat- Die 
Heuberung des „Stantsanzeigers*, daß Roon 
„mit bem Verzicht auf eine aroßartige ſelbſiſtän ⸗ 
bige Handhabung des Steuerruders* die Mint- 
fterpräfibentfchaft übernommen, feitifirte Virchow 
treffend mit ben Worten: ob Roon ſchon bisher 
Er babe, baß er fi) als Strohmann gebrauchen 
7 (Nah dem R, f. D.) 
Berlin, 8. Jan. (Sigung bes Abg Hau- 
fes.) Nach Verlefung ber eingegangenen Sährei- 
ben bes Fürflen Bismard umb bes Grafen Roon 
betreffend die Uebertragung bes Morfiges bes 
Staateminifleriums und die Emennung Kameles 
zum Staatsminifter tritt bas Haus in die Ta- 
gesorbnung (Etat des Minifteriums bes Innern) 
ein. Gegenüber den Aeußerungen Laskers bezüg- 
lich ber jüngften Vorgänge im Schoofe bes Mir 
nifteriums ermibert ber Minifter bes Innern, er 
lönne zwar bie Beantwortung bem Rriegsminifter 
überlafjen, wolle aber body Folgendes jagen: Fürft 
Bismard babe lediglich behufs Erleichterung feiner 
Arbeitsloft das Präfibium miebergelsgt bleibt 
aber im bisherigen Berhältniffe zum Dlinifterium 
moran burdh die formelle Ernennung Roon’s nichts 
peänbert werde. Das Publikum fei genen bie 
Meinung zu fügen, als höre bas Minifterium 
auf, Minifterium Bismard zu fein, Letzteres 
werbe fortfahren, in Bismards Beifte zu handeln. 
Das Haus möge baber das Mißtrauen lafjen und 
Maßregeln bes Minifteriums abwarten, bie be 
weiten würben, daß das Minifterium bas Geſet 
der biftorifchen Entwidlung, bie es zu verfolgen 
ber Vergangenheit Preußens und Deutichlands 


Hyginus. 


— ſchuldig ſei, im Auge behalten werde. — 
egenüber Aeußerungen Virchows über die Stel« 
fung Roons zur Kreisoronung. ſowle über bas 
Programm bes Minifteriums erflärt der Minifier 
bes Innern, Roon babe ber Sreisorbnung in 
ihrer ledten Geſtalt pvorftimmt und ſei auch nicht 
nrgen ben Pairefhub geweien. Die Urſache bes 
Entiafjungsgefuches fei eine rein perlönliche ges 
weſen, nad) beren Erledigung er im Minifterium 
verbleiben konnte. Ein Programm _ vorzulegen, 
habe bas Minifterium keine Veranlaffung, da es 
bleibe, was es war. — Nach kurzer Diekuffion 
bes Zwiſchenfalla, an welcher ſich Kardorff und 
Heiſe betheiligen, beginnt die Spezialberalhung 
bes Etats bes Miniſteriums bes Innern, welches 
ohne bemerlenswerthe Debatte bis 1*/, Uhr weis 
tergeführt wird, wo wegen Beichlukunfähigteit bes 
—— bie Sitzung ſchließt. — Nächte Sitzung 
—* 

Berlin, 8. Jan, Die „Prov. Corr.“ ber 
eichnet als leitenden Grunbfah ber Geſetzvor⸗ 
ge über bie Gremjen bes Rechtes zum Gebrauch 
firhliher Straf und Auchtmittel, daß ber Staat, 
melcher verfhiebenen Kirchen unb Religions + Ges 
ſellſchaften Raum zu freier felbfiftändiger Entwid» 
lung gemwährt,.nur infomeit ben Beruf bat, gegen 
Mißbrauch ber geiftlichen Amtsgemalt einzufchreiten, 
als finatliche Einrichtungen und Gejege, bie Rechte 
ber Staatsangehörigen ober bie Erfüllung ber 
Lehteren bem Staate gegenüber gefährbet werben. 
„Der Stoat kann überhaupt nur ſolche Strafen 
als zuläfiig erflären, deren Wirkung fich Tebiglich 
auf das kirchliche Gebiet beihränft, und bas 
Stantsgeich bat bas Recht und bie Pflicht, jeben 
Uebergriff über biefe Grenze gu verbieten. Der 
Geſedentwurf verbietet ferner bie Anwendung einer 
Rirhenftrafe, wenn bie Strafe beshalb verhängt 
wird, weil bie betreffende Perjon ihren amtlichen 


perjönlien Krunkung ber 
teren Kreiſen als Bergerniß emp 
Kein Religionsbiener fol befugt fein, NKicchen« 
ftrafen unter Bezeichnung ber Betroffenen befannt 
zu machen. Die Kirchenzucht am ſich erleibet keine 
Einbuße; ihre äußere —— wird nur in 
jene Grenzen verwieſen, welche bie Öffentliche Orb» 
nung und ber religlöfe Friede gleihmäßtg fordern.” 


Deutiälaud. 
Münden, 8. Jan. Die neue, aus präde 
tigem Marmor gefertigte Bebenktafel ber im 
beutfhfrangöfiichen Kriege gefallenen Stubtrenden 





Eudora. 


(Fortferung.) 
15. Ropitel, 


Eubora haste eine ſchredliche Naht im Po- 
Tigeigefängniffe wo man fie mit einem halben 
Dugendb vermorfener Weiber einftweilen einge, 


ſpertt hatte, und fir hielt es faſt für eine Er.) S 


fung, als bes anbern Tages die Moligeibiener 
fomen um fie vor das Unterfuhungsgeriht zu 
führen, 

Ein roher Haufen von Männern, Frauen 
unb Knaben war vor bem Gebäube verfammelt, 
in ber Erwartung, im Vorbeigeben einen Anblid 
ihres Gefihtes zu erlangen. Aber bie Polijeidie · 
ner eilten mit ihe freundlich durch ben Haufen 
in bie Halle. 

€s mar ein großes Steingimmer, in ber 
Mitte durch ein Geländer getrennt. Innethalb 
biefes Gelanders, hinter einem langen Tiſche 
faßen brei Magiflratsbeamte; ber vorfigenbe Rich» 
ter, Sir Ira Brunton, nahm bie Ditte ein, wäh: 
rend zu feiner Rechten Equire Humphreyt und zu 
feiner Linken Squire Upton faß. An dem einen 
Ende bes Tiſches ſaß bee Schreiber, und am bem 
enigegengefegten Enbe fand bie Beugengruppe, 


befebenb aus Dr. Watlins, Dr. Hal, ber Prin⸗ 
Kir Pezzilini, zwei Chemilern unb ber Diener 
haft von Allworih. 


Dit vor bem Tiſche hand Malkolm Mon 
trofe, blaß, befümmert umb 
Als er Eudora unter Bewadhung eintreten jab, 
eilte er durch bie Keine Deffnung bes Gelänbers 
anf fie zu und fagte mit fehr leifer und hafliger 
timme: 

„D Eubora! Erft vor einer Stunbe hörte ich 
von Deiner Verhaftung — erft ale ber Sherifs- 
beamte nad Allworth ‚um bie Zeugen vor 
zulaben. Und nun bin ich berbeigeeilt, um zu ſehen 
mas ih für Dich thun könnte.“ 

„Nichte, Du kannt Nichts für mich Ihun, 
theurer Freund; mein Fall iſt fo verzweifelt, daß 
nur Gott mir helfen kann.” 

„Aber Eubora—” 

„Wir bürfen kein Geſpräch mit ber Gefan- 
genen geftatten,”* jogte Sims, indem er fie Ihn: 
in bie unmittelbare Nähe der anmwefenden Ger 
rihtsbenmten brachte, 


„Stellt ihr einen Stuhl Hin, Eims, fie iſt 
unfähig zu ſtehen,“ fante Upton, ber bas obmmächtige 
Mädchen mit einer Empfindung anblidte, melde 
ohne ben Abſcheu, ben ihr vermuihliches, ſchreck⸗ 


ebrochenen Herzens. | fich fi 


liches Verbrechen einflößte, Hätte Mitleib fein 
fünmen. 


Sims fiellte einen hölzernen Stuhl dicht vor 
ben Tiſch und Eudora fiel mehr baranf, als fie 
edte. 

Dann legte Sims ben Verhaftsbefehl auf ben 
Tiſch umb 309 ſich Hinter ben Stuhl feiner Ge» 
fangenen zurüd. 

Sir Ara Brunton fegte feine Brille t, 
nahm ben Verhaftabefehl auf, warf einen Blid das 
rauf, und rebete dann bie Angeliagte falt an: 

„Wollen Sie fo gut jein, Ihren Schleier zu 
rüdzufhlagen, Miß ?* 

Eubora gehorchte, und entblößte ein Geficht, 
fo tobtenähnlich in feiner Bläffe, dab bie welche 
es ſahen, entiet zurüdfuhren und Ansrufe bes 
Mitleids ausftiehen, benm fie glaubten, bas Mäb» 
hen müfje fierben. 

Miß Leaton,” fuhr Sie Ira Brunton tort, 
„ber Verbaftsbefehl, den ich hier vor mir babe, 
beiäulbigt Sie ber —— durch Anwendung 
von Gift, ber verſtorbenen und Lady Leaton 
und ihrer Tochter, ber chrenwerlhen Agathe Lea 
ton. SH muß ſagen, daß «es mid frbr tief 
fchmerzt, eine Perion von Ihrem Alter, Geſchlecht 
und Range mit einem jo verruchten Verbrechen 


ber hiefigen Univerſilät wurde 
nahme ber pogoifertfägn Tafel 
gebäube an 
Ründen,, 5. Jan ‚Seit die Tagen wit 
dahier ein a Glkter Mein, der Funke 
tionär im V des Innern RE: 
vermißt. Seine e, Teine, ge 
neien hen Verhaältniſſe 
weifel, es ihebebbalb nur anzunehmen, daß dem ⸗ 
eben ı ein Unglüdefal geben 
ababerin einer-anberen „ Dachauer 


Dante, Namens Ulſeß, deren Gejchäft beim Zur 
fammenbrud) ber übrigen Banken durch Zulauf 
von Bauern- erh recht in wurde 
geſtern wegen: Verdachts bes Betruges —— 
Kempten, 8. Jan. der verg 
Racht — vorzüglih gegen d mälfte® Stunde 
— murbe ber ganze nördliche Hlmmel von glän- 
zenbem Roth in eimer Weiſe erleuchtet, — 
momentan zu bem Glauben au eine ausgeb 
große euerabrunſt in nächfter Nähe Deranla 


eines jener magnetifchen Gewitter, welche gleich. 
ſam durch eine Entladung bes angehäuften Erb- 
magnetismus bervorgerrufen, vorzüglich im Hohen 
Norden bie fangen Nächte erbellen. 

Berlin, 7. Jan. „Die Norbb. Allg. ae, 
mine eine ee Beriätinung be Rrieae 
minifleriums ber von ben 8 

ten Angabe über bie GBehaltsbezüge 
—8* en v. Roon, wonach Graf Room weder * 
Felb marſchall noch als —— enb« 
welche Vermehrung bes Dienfteseinlommens erfährt, 
fonbern nad wie vor das gewöhnliche Minifter- 

gehalt bezieht unb zu beziehen berechtigt: ift. 

Ea if erbauli Zap bie 
Klagen unb Be 


Blätter verzeichnen zu müffen, aber wer an 

— J 
unb ihren gepreßten Her 

Rein Mani i is Base —— bie Verſi⸗ 


ad 





nb außer lem 


ung 


ber politifchen alte fein wied, läßt Fr freie 
nicht iſch fefiftellem; will man und 
muß man eben — abwarten. Abwarten und aller 


bings auch abſichtlich austunden und vorfhwär 
menb. eclalricen, if vorläufig für bie liberalen 
ep bie allein natürtiche umd wohlbegrünbete 


De Trof, baf Preußen durch bie Rüdiicht | W 
auf feine Stellung im Heide von renctionären 
—— — abgehalten werben müfle, verihlägt 
auch mg! mehr... „Die Ernennung des ‚@rafen 
Roon,* leſen wir in ber „Spener’idhen Zeitung,” 
„if cin Vorgang, ber * 2 — 
eine Schwentung na —— 
mußte., Daß für ———— —* urch die 
der .Verhältuifie, buch feine Reiche fiellung ein 
Linie des Verhaltens vorgefchrieben iſt. von un 
es als den —*3* Teiche ber Selbfierhaltung 
—— u Ägern hen kann — bas ift eine 
et e nit vom nn gemacht 


Beſond es in den Abge⸗ 
orbn — Pet aß Are 
Grafen Room zum Mintjierpräfibenten von 


N Minifter 5 


orte —* tt 


nnte. — Es war ein brillantes Norblicht, | Verhältni 


tungen u El: lo 


von feinem | Mündner Pranten gewelen fei. 


Die 
unton 


ö war. 
% Verfah 


Sigun bes Abgeokünete 
abe Wei — * * 
en auf fein E: 


"Rat Btg.” 


lich aus, ſprach kei unb fiodenb unb trug durch 
feine ganze Haltımg dazu bei, bas Gerücht ze 
feinem Rüdteitte wahrfeheinlich au machen. Der 
Börfen:Cöurier*" behauptet, Eulenbur werbe 
fihon fehe bald aus dem Gabinet ſcheiden und 
fieht barin ein —— Zelchen. 

Aus Deſſau, 8. Jan, berichtet man: Ein 
wahrhaft erjchütternbes Drama bat fih in une 
feren Mauern zunetragen. Unſer beliebter Bap- 
‚Buffo, Hr. Weib *) und unfere aud im weiteren 

Kreiſen belannte bramatiihe Sängerin rau 
Kreißel · Behrendt find bie Helden und auch zugleich 
bie Opfer ber Tragödie. Beide, obwohl wie es 
ſchien, glüdiich verheirathet, traten im eim intimes 

er‘ zu einanber. Der Ehemann ber Sän- 
gerin, Here ge bem von biefem Verhältniß 
wohl: mehrfach vorliegen mochten, hatte 
beide Theile u ab gewarnt und feine Mab- 
—— vo) zn er geftern Abend ruhig 


in einer et, Ginterbeingt ibm 
fein —— Die a richt, daß Herr Weiß 
ſoeben bei jeiner — zum Beſuch eingetroffen 


fei. Gr bolt fofort feinen im ber Nähe in der 


nen, in welcher bie Frau mit Ihimpflichen Namen 
enannt wirb unb durch welche er ſich verpflichten 
—* dieſelbe zu 5 —— ſich von ſeiner 
rau ſchelden zu laſſen. Herr Weih fügt fich 
— benutzi —* einen Augenblick, mo Behr 
tendt voran geht, um aus einem niederen Fenſter 


zu entſpringen. Da fiößt Behrenbt mit eimen ber | fort 


— aus und für Niederbayern. ' 
* Su Paſſau hält man auch ſchon mas ı. 

—* auf bie ſeitſame Wundermähre, deren Stoff aut 
Franfreih fiammt, aus bem Sande ber Wunder, :; 

bem wir nicht einmal mit Obermauerbad: 


teit gehaltenen Dolche den Weiß burd bie Bruft 
unb on leterem dennoch gelingt, fi aus bem 
Fenſtet zu ſchwingen, ba erhält er im u 
einen Ben Dolhfoß in ben Oberf 

Tode verleht finkt er unter dem auf be 
Straße zufammen, rafft Ah nochmals auf, tau 
melt bis in bie Nähe bes Hotel „Zum golbenen 
Beutel“, wo er im Blute ſ — 


Bir . 


ſah ſehr era er eb. 


ber Nacht ee b ft 
he Pi tet fee —— 

jebod fehr wenig —* ſie 
“zu * ji 


A br Weankzsih “ 
Am Neujahrstage empfing General Bourbaki 
in Eyon das bortige Romite für Elſaß Lothrinu⸗- 
geu und antwortete ſelben in höchſt mertwr⸗ 
ae Anandeoireim. 


ei. 

t, 8. gan a = Ferit ber Balifer 
FE eg über die Wirkjamfeit non 
dortigen Schulanftalten, warnt ber 
biefelbe unter Androhung, einen eib —— 
Kommiſſaur abzuſenden, auf das Eenſilichſie vor 
jeber weiteren Umgehung ver bezuglichen Bundes · 
dorſchrift. Die Jefuiten, ſcheint es, mochten einen 
zweiten Sonbersbunbel x” 

Bern, 5. Yan. Die bie Genfer Zeiluug 
melber, ift Rom’s Anerbieten wegen Errichtumg , 
eines opoftolifhen Wilariats in Genf von Seite: 
bes —— günftig, von Seite der Genfer 
Regterung aber ungünftig aufgenommen morben: 
Die Diöpefantanfereng wird ———— Me 
Woche zufammentreten. * 

Großbritannien. * 

London, 3. Jan: Schuwaloff begab Fi) 
ber „Bal-Mal-Bazette* zufolge fofort nach —— 
Antunft geitern behuis einer —*— mit Stan · 
ville nach Wolmer Caſtle. an glaubt, er Habe 
vom Gjar bie bieelte —7 — * englifchen Ra 
„1 glerung deſſen freunbjchaftlichkte entgegenlommenbile‘ 
Gefinnungen auszuipreden. 

Bpanien. 

Banyonme, 7. Yan. Siershmeie 

bung zwiſchen Miranda unb Bilbao iſt 


ment 


und elone enes Stationsgebänbe wurde 
von ihnen mit leum in Brand geftedt, bie 
Bahnbeamten ng en fortgeführt, Die‘ 
Bahnbebienfteten ber ———— Eifenbahm 


und Plödenthal Konkurten; machen. lönnen; 
Esjin eine fromme —— bem „fintenben* 
Glauben mitunter buch F en Wunder nad» 


ffen, wobet fie fi) bie — und die Haft anbrülen: ober aud, mie zu Parzbam bei 
—— — Fed a Ih Dofau, aus alten Häufern. Ober aber, man verr 


* ſich ebenſalls u Zobe er über ihr 


umb vırft ihm noch mit ügen Namen! Das Drama |: 


{ft vorüber; bie Helden Liegen im Blute vermäplt, 
ie bei einander, ws ‚mer 


Man fopt ums, dak MW. Corpöphitifter der 


tet mit 





tauft ben Leuten 


richtige Prügel befommen batte. Unb pi 





belaflet vor und fichen zu ſehen. Ich bi 
los; o mein Her, ch ber Sie mid 
Haben, * den ich als eine Walſe in dies frembe 
Land kam, follten wiſſen, daß id) es bin“ 





bin Jan vor — plodziichen Hinfheiben von bemfelben 


r Upton fragte?’ 
x ber Krug, welcher biefes Getränf ent 


„Bott gebe, bafı es ſich herauaftellt," ſagle bit, len der Felt der Bereitung besfetben | Pol 


der Hiditer ernfl. ’ 
leich begann. bie Unt 

ef a kt * —— ei 
und dann wurden bie Zeugen ber Reihe 

—— 
Die 

zufen, und 
Widerſtre 


nach ver⸗den Traut 


ältettn, re. Dole, wurde aufge» 
4* Beugnig mit Thränen und | derie Mies. Do 


und Miß Agatbes plotzlichem Tobe aus ber Der 
mwahrung ber Gefangenen gelonmen?” 

PN) ge nit, Miß Eubora bereitete 

bem immer ber Haushälterin unb 

brachte ihm anf Mih Agatbens Zimmer, wo fie, 

Eubora — Nacht hindurch wachte,“ erwle⸗ 


Einige * von ber Dienerſchaft wurden 


—* Leaton ift bie Nichte des Lotd pernommen, unb Alle beftätigten mehr ober min- 


ber 5 Eubora: hatte Lord Leaton 
währehb feiner: verhängnigvollen Krankheit ger 
pflegt, unb alle Speifen 


Kraton, — nah Miß Agathe bie nächhe Erbin | der die Ausſage ber Haushälterin. 
Bifigung: Mi 


Der nähfie 
euge welher vernömmen mwurbe, war Dr, Wat⸗ 
ns, welcher ausfagte, baf die Symptome ber plöß- 


und Betränte elgenän- fen Krankpeitsanfälle. welche nad einander mit 
dig Fürlitm bereitet· Sie Me beste ben Schlaf | dem T 


obe von Lord, Lady und Miß Leaton en⸗ 


trunf, von welchem er zehn Minuten vor feinem | beten, biejenigen waren, melde hurch das Bift 


währenb: ihrer *4 welche in | daß Spuren dieſes Gi 
Symptomen mit ber bes Rord Leatom | bet Leihen und bei ber Auflöjung bes Gettäules 


allen 


— Pig Eudora pflegte and) | ber Et. Jgnatiusbopne 


—*7*8 werden ⸗ 
tes bei ber Berichtigung 


überduftimumte, ; Miß Eubora Leaton wachte bei | weldjes Eubora bereitet und wovon fie kurz vor 
Agatha in ber Iegtem Nacht ihres Lebens, und | ihrem’ Tobe getrunfen hätten, entbedit worben Ielen; 


bereitete Das 


Tamarinbenmwafler, von welchem fie | — und baß eine Duantität befjelben tählichen 


gerabe vor ihrem Tode tranl. Zaby Leaton trank | Krautes in Miß Eubora Lentons Rommobe ge 


| Funden werben id "Die — bes Doltors 


urbe von zwei Aetzten beflätidt, welche ber Ber 
Die Cioee ber Feng unb ber Rafeng bes Ge 
hatten, Torte von bem 

Augen — * den Berbafteb vollzog 


bas Gift in, Eudoras Befig entdedt hatten 


Doktorin beobadtete, nachdem fie vom Wanne hi 


piffein i 
jene Wunder, mo bie Pfarrersföhin ober ſonſt 


Ickt h murbe,; : 
4 Bei, e Beuge, Burg viren — 2 
Aer nen —— — — Bad 
fämmtlie vorhergehende , Ausiagen aufs 
Smahrht beftätigte. 
| Gortſehung folgt.) 


l 
Lefleträdte 
Der arge Wahn, daß ein Voll je weniger 
—— a ner 
am e enen, bie ihm bulbigem, 
HH nur eat g Fruchte getragen, jogar vieler 
unb Taſchenſpieletn. 


Sanje. 


Auflöfung des Nebus in Mr. B. 
Snterladen. 


— 


« Unterthänigßet und ; 




















enhofer Naubmörber auf bas eifrigfte betrieben | ben Dertransbruches Klage zis fielen. 
Warum fie nie einem "Bes 

nem Bismard, einem Polzei- 

miffär, einem reimaurer ober enbarm er 
IHeint? Ber denen wär's beffer angebracht als bei 
bie, ohnehin alles glau- 
ben, was ber Hr. Pfarrer zu fagen beliebt. Aber 
e dilmmer das Hirtenbüblein ift,> um fo 
lieber erfcheint ihm bie jemeilige h. Maria mit 
ihren neugeftärkten Unterröden, falfdhen Haaren 
und ‚hohen Abjäsen an den feinen Stiefeletten, 
So war's zu Obermauerbah 1848, mit Freude 
erzählten uns bie geiftlichen Herren das Wunder, 
wir Jungens glaubten e& ihnen nicht uchr: 

und wit Neät; benn bie Polizei und das Mugs- 
burger Ordinariat legten fih barein, ſchlelich 
won ben neuen Altar an der Wunderftätte weg 
und fperrte die H. Müuttergottes in der Geftalt 
ber Pfarretlochin bes geiftlichen Serrn von Dber- 
wmauerbad einige Monate ins Lob. — Schöner 
iſt Das Wunder von Lourdes bei Tarbes im 


kei was ber «Here Pfarter am 


naumoos und defien Umgebung abgehaften, zu | ſtatb auch ber einjährige Raabe ber e-morb 
welder von: 5 Regierungsbezirken (Niederbayern, 
Oberbayern, Schwaben, Oberpfalz und Wättels 
franten) Genbarmerie geftelt war, und murben 
neben den alljalfigen Verſieden in ben Gehölzen | offenbar 

duch mehrere verbächtige Häufer burchfucht obue fähtige verlegte Mähchen-ift noch am Leben, 
daß man jtbod eine Spur ber Thäter entbedt 
hätte. ee Regierung von Nirder 
bayern die auf bie Mörber ausgefchte Prämie 
von 50 auf 100 fl. erhöht, fo dah die Gelammt- 
fumme-bee vom den Regierungen von Nieder 
bayern, Oberbayern und Schwaben und Neuburg 
zu -biefem Zwecke ausgefprochenen Belohnungen 
240 fl. beträgt. | 

Deggendorf, 3. Jan. Des Raubmorbes 
an dem Austrägler midi nnd beffen Haushäl- 
terin Pledl in Hainjtetten find zwei. Verwandte |'Wib 
berfelben verbädhtig, welde bereite verhaftet 
wurden, 

* Daflan, 8. Ian. (Inhalt des Vaffauer 
Amtsblattes R2). Montag den 13Janer 
werden, bienerfollerien‘ Bfänder aus ben Monaten 
Jäner, ** und, Märg verfteigert. — Die ober: 
poligeilie Vorfhriit vom 12. April vor. er ;Dte 
Blauerntrantheit betr.“ zur genauen Darnahädtung 
wiederholt bekannt gegeben. — Alle zmifchen dem 
1. Juli 1852 unb 31. Deyeniber 1858 gebornen Yüng- 
linge baben fi innerhalb ber Zeit vom 16. äner 
bis Jim 1. Februar [. 38. zur Eintragung ihrer 


Namen in bie diesfeltige Stanmrolle bei dem Stadt; 
vor dem jonft vom ihnen fo verachteten Plebe wagiftvate dahier zinter Vorzeigung ihres Gebnrtes 
Ihe 


fofteten bas Waſſer der dortigen Quelle, zahlien nes oder des im’ erften Geftellungsjähr empfanzs 
ber Geiftlichteit brans Roxiishor und — ahen barauf-| genen Loofimgss oder ——— —— 
Borttefflich, ganz dentein Jeder treibe es nad; | &s werben non ale Mititärviliptige, besichungsweife 
- feinem : aber wozu man in bem In⸗ deren Gitern, Bormünder, Lehr:, Brods oder Fabrifs 
Guſio J 

itute bes Kloſters M aus bei Paffan berren aufgefordert, biejer dejehlichen Anmelbepflicht 
Ma nadızufommen. — Magiftratsfinung vom 4. Nüäner. 
25 ſer von Im Monat Dezember wurden 11 Gewerbe angemeldet 

- . F —* ** hie re Au und 12. Gewerbe niedergelegt. 

mädchen als Schöndeitswailer gereicht 'wirb ? 

® au, 10. Yan. Bon ben veiſchle⸗ 
denen Then Verwaltungsaeicäften wurden 
an A 3 — * folgende rem 
gu ! sie Fr X. Wieninger erbielt 
die Bermaltu \ 































beharre, 


meine Zuftand ber geftrige. 





nen mit großer Beiftesgegenwart und Weibers 
UR ale — Muttergottes entaegen. Es gelang! 
find, Tanfende von reichen Betbrübern nnd 
—— von ben Jeſuiten zur LichesSrotte 


8 outdes getrieben worben, bie Herzogin Macı gen: Nr. 126.475 mit 10:0 fl., 97.750 mit 500 


tar, if beute 6 Uhr Mbeubs möhlbehalten Hier 


giere und volle Fabanı. 


bpros — — F 
ann —— 4%, halbj. 92), 
renten 92° 


Nadıtrag. 


Münden, 8 Jan. Nachdem von Selle 
Deflerreichs. ber Anſchluß der Bahnlinie von Bil 


fen nad Eifenfein am die vom Dengenborf bar | fabeih, 


manner 2egatenfondes., 2) Here Kranz 'Xav. 
Rosenberger bie Verwaltung bes ftäbt, Bad. 
fies. 3) Herr Georg Kanzler bie Nermals 

ng bes Kra ufes und des Leihenhaufes, 

4) DB. Mapyrhofer bie Funktion als Mit 
Tperter ber, Spartaffe, 5). ®, Himmermwann 
unb ‚Her ®, Mayrhofer Führung: ber 
a Tu —*8 ge * —** 
permöogen, ferner Herr Bimmern 

ber Stadtbeleuchtung. 

n ‚ vallau, 10. Jan. Dem Vernehmen nach 
‚wurbe bie wegen ber Ninberpeft angeordnete Sperre 
Tür Oberöfterrei und Sal aufgehoben. 


wird, fobald von Seite der Oft abngefellichaft der | 4153. 4%, Babifche a 100 Thir..110—. Babifche 


At, 
Dayern und Deſterreich volljogen werben. » Huch | von 1860 26 bon 1864 162. Mrtdit-Anftal 
der Anfhlufipuntt bei Mittenwald für bie Linie pr fl. pet 


— Die.vom Dr. Nittler feit Neujahr berz | 5 9.424 di 
ausgegebene Zeitung „Wolfefreunb“, welche be * rg Lunge — —5* 
lanntlich an Stelle bes Vollaboten getreten ift; | marco ft. 5.3133, 20 Franfen-St. #1. 9.20, —21 
if} bereits, wie heute don nut unterrichteter Seite | Souvereigns fl. 11.47—49—, Ianperials fl. 9.43 
berfihnt * durch Beil an ben — — 45, Dollars it Gold fl. 2. 25 

annten Donaugeitung Herrn Bucher in Paffau Wiend ®ilberanio 106.80, 
übergegangen. Die Familie Zander fol hierüber |. Franklune Sau Mt 107, 


Bekanntmachung. 


Das bon bem Bäder, Benebift Rohhrner von Fürftenzel' eingebradite Gefuch 
Be Erlaubnik zus Betriebe der Schankwirtbfehaft mit Braunbier, Weißbier, 
s und Su auf feinem Unmelen Het, 93° 2.2 Fürftenzell- wird madı 
42 uf, 2 er Vollgugsperorbuung vom 4, Dejember 1872 und. 7. der 
verorbnung dom 26, April 1868 mit dem Beifügen veröffentlicht, ba 

 Grinner ungen biegegen j 


s Bu 
2228 
& 


— — 




















Todes⸗Anzeige. 

Mit tiefbetrũbtem Herzen geben wir unſern Verwandten 
und, freunden: bie Exauerfunde, da unfer innigitgellebter 
Bruber und Schwager, 


Herr Carl Spieefbachmaier, 


abtgerichte : Beibot, 

am 10. ba. mad Einpfang  alfer beit. Sterbfafranente, im 
Alter von 49 Yahten fanft derfchieden IN. 
Wir bitten, diefen fchmerzlichen Todesfall sur Kegntniß gu nehmen, 
und empfehlen den Werbfihenen dent freundlichen Anbenten. 

Beerdigung findet Sonntag ben 12. be, Rachmittags ‚2 Ahr, 
» — ber Trauergottesbienft Montag Vormittags 9 Er ftatt. 
Hamburg-Ameritaniihe Padetfahrt:Aftiengefellicait. 9 Yolan, ben 10. Jäner 1878. 


Dirette RG KNEN zwiſchen 





IBURG & NEW-YORK |: nr nen 
Bavıe anlaufend, vermittelit ber Born Dampfichttter ·1 Seine Arznei —1 ce Me ein 
+28. Jon. Gümbria, Mittw., 12. Yebr. au keine Wunder- oder ‚Geheimmittel, 
) Silefia, do, ID. a r 3 i (8 
| le uns Lungeneiden, a Gatanch, Sehatelh Sukse Mecinte 
migfeit x, find die 4 


—— N A Fr BER 
1 ee Boknusihe Ktähter- ruft - Bonbons, 4 


bo. 2 


7 
& |Befpba 


antander Bon Nas Drteanbr 3 Ws, ) { 
Kebt. | 12. Mär. % beſonders als Shuftenteiz milderndes Mittel bei &hroniichen 
. Mär. I 9, Wpril. eiden ven Pefpirationgargane, ‚verfchleppiem Gatarrh, ‚Grippe, 
ã ei ‚beginmender Gntwitelung:ben Lungen: 


eugung aus, dal * asian * * keiuem andern 
7 i und © r fatiichen Mittel biefer Urt erreicht worden find. 

—— aD, 107 Berlin, im Januar 1BTL. He m nme u Meicinalsath, Dres üller. 
Alleinverfauf in ER an bei 

208 (6a) x 


Franz Glaser jun. 


2andähut, 8. San, Nachdem durch bie j nicht jebe erbant ſonbern vielmehr: geſonnen fehr, 
* Zeit bie Verfolgung ber Spuren der Mei» gegen Dr. Rittier wegen eines in Ausficht ſtehen⸗ 


wurde, wurbe geſtern eine große Streife: im Dos Megenöburg, 8. San. , Geftern Abend 


Im 


ne 
I agfolger 

— —— bei Ri oder 
n 


‚London, 8 . Ein, in Chiſſchurſt um 
8 Uhr Nadnitta & we ulleitin über 
Napoleons Befinden lautet: Die Krankheits fymp · 
tone find heftiger geworden jedoch iſt der ailge⸗ 





OGaudels · Verkehro mid Börfennachrichten. 


Bet der Ziehung der Darmflädter 50 flLooſe 
am 4. Yan. wurden weiter folgende Nummern. ger 


Southampton, 7. Ian. Das Voltdampfihiff 
bes. Norbd., Alayd.-Deut land, Gapt. 9. U. F. Nee 
iaber, weldies' at 28: Der bon Newport abgegangen 


ans 


———— und Hat um 9 Uhr die Reife nach Bremen 
ortgefeht. Dasfelbe bringt außer der Boft 67 Ballar 


+D + Obliaatio : 
— — U dal 


3 
a: Bruni 


» 
Dfanbbriefe. 4%, Bayer. Htps und Wersfels 
Banf-Biandbriefe 92”, "Wodenkt. Mi, ditte Nürne 


Kitölbrfiume 487, , Böhmifche, :Weitb, 258 (Elle 
ee he — —— — 


bin pt erbauende bayerifche Strede nad allen 32 Ruboifsb. 186 =. Ungsgat. 167°/4.. Vorarib, 
Kräften geidtbert und aljeitig gewunſcht wird, fo Untehens Book. 4%, Baberifh & 100 zu 


Bau der Linie Landaw-Efenitein genehmigt ifl, 69%), Bratnfchen che 829 Tüte. 217, Oldenburs 
ber Abſchluß eines Staats. Vertrages zwildhen |ger BB FR 5 200 fl, von 1834 2, 5 


Veilheim— Jane bruck ſoll hiebei beſprochen werden. ——— Preuß. Priänawr fl. 9 , big 


al 
Yı- 





Die tieftraueruden Öinterbliebenen.. 


Bekanntmachung. 


(Den YUnsbruch der Minderpeft in Oberöfterreich betr.) 

Menen Erlöfddens ber Rirderpeft in Oberöfterreih wurbe das am 27. Nos 
vernber dv. Is. genen Oberöfterreich erlafiene Einfuhrverbot unter Aufrechthaltung 
der vor bem 27. November v. I6. beſtandenen allgemeinen Ginfuhrfontrole wie: 


Kol. Bezirfdamt Paffau. 
Fischer. 
Bekanntmachung. 


(Die Löfung von Reuſahrs · Enthebungs: Karten betr.) 

Durh die Abnabıne ber Neujahts-Karten pro 1873 iſt der Armenpflege 
zum Anfaufe von Holy die Summe von 618 fl. 3 fr. jugegangen, wofür ber 
derehrl. Eintwohnerihait Vaſſau's der berzlichite Dank ausgelprochen wird, 

VPaſſau, den 6. Jäner 1873. ” 


Armenpflege Pafſſau. 
Herlein, Nebteranb. 


Gdietal⸗Ladung. 


Nachdem das in ber Gant über das Bermögen ber Banfinhaberin 


Adele Spitzeder 


babier unterm 19. November ds. 8. erlajlene Ganterfenntniß rechtskräftig ge 
worden ift, werden nunmehr bie Gläubiger derfelben aufgeforbeit, ihre Forberun: 
gen und bie etwaigen Vorzugärechte bis 

Montag den 31. März 1873, 
biefen Tag miteingerebnet, Ichriittich oder münbfih unter Vorlage ber Beweis⸗ 
urfunden (insbejondere ber Wedel) oder Vezeihnung der fonftıgen Beiveismittel 

auf = Gerichtöfchreiberei des ®. Bezirfögerichtee Münden 1./I. 

an hr 

u wirb Verhandlungstagsfahrt auf 

Samstag den 10. Mai 1873 
Bormiltags 8 Uhr feitgeicht, in welcher bie Gläubiger ber Adele Spitzeder vor 
bem unterferligten Gommiflär perlönli ober durd eisen Gewalthaber zu ers 
einen haben, um über bie Richtigkeit ber angemeldeten Forberungen ımb über 
te angeiprodienen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner um über bie Wahl eines 
befinitiven Mafjavertwalters und eines Gläubigerausſchuſſes. über etwaige Vor⸗ 
I&läge zur gütlihen Vereinbarung und über alle weiteren das gemeinfhaftliche 
Interefie der Gläubiger betreffenden Angelegenheiten Beſchluß zu fafien. 
Hiebei wird übrigens Nachſtehendes bemerkt: 

1) Die Forberumgsanmelbung bat auch von benjenigen Gläubigern zu geſche— 
ben, welche in Folge ber Ausichreibung vom 14. November bs. Is. vor: 
läufig angemeldet haben, 

2) Die mündlichen Anmeldungen auf der Gerichtäichreiberei bes Gantgerichtes 
werben (mit Ausnahme der Sonn und —55 täglich 

Vormittags don B bis 12 Ahr 
und Nahmittags von 2 bis 6 Uhr 
enommten. 
ur Erleichterung ber Anmelbung wirb bie Anmelbungäfrift in der Art 
abgeiheilt, ba bie Zeit 
vom 2. Januar bis 15. Februar 1873 
vorzugäweiie für bie biejigen läubiger unb bie Zeit 
vom 17. Februar bis 31. März 1873 
vorzugsteile für bie auswärtigen Gläubiger beftimmt ift. 

3) Auswärtige Gläubiger fönnen ihre Forderungen auch bei ben Gerichten 
ihres Wobnortes (Stadt: oder Landbgerichten) anmelden, welche bie Anmel: 
dungsprotofolle innerhalb obiger Anmelbungsfrift an bie Gerichtöfchreiberel 
des Gantge:ichtes gelangen laſſen wollen. 

4) Bei’ der ungewöhnlich großen Amahl der in biefer Sant betbeiligten GHäus 
biger ift es übrigens für ein georbnetes Kiquibationsverfahren wünſchens⸗ 
wertb und im JIntereſſe der Gläubiger felbit gelegen, daß biefelben ſich 
durch Anwälte vertreten Iofien, welche unter Ausbändigung der Wechſel mit 
ber nöthigen Vollmacht zu verfehen find, an deren Stelle auch die Mechiel 
an ben Anwalt felbit Be Incaſſo girirt werben fünnen. Bon hiefigen 
Anwälten haben bie f. Abvofaten Aibl, Hub, v. Auer, Berghofer, Dr. Diet: 
den, Ditterih, Dürr, Ellenrieber, Erbmannsborffer, Fiſcher, Dr. Gotthelf, 

. Gundermann, Hagen, Hutter (für benfelben Subftitut Bienenfelb), 
b. Leiftner, Liitmayr, Louis, Neuner, Popp, Dr. Rau, Riegel, Rüderl, 
dv. Schulte, d. Seblmair, Seiderer und Borbrugg ſich ausbrüdtidy bereit 
erflärt, nit nur bie Vertretung einer größeren Anzahl von Gläubigern 
überhaupt, fonbern aud) deren umentgeltliche Vertretung bei ofienfun: 
diger ober en Gemeinbebehörde beicheinigter Dürftigfeit zu übernehmen. 

5) Die Wechſel müflen mit den nad) den Beitimmungen des Reichsgeſehes vom 
10. Juni 1869, die Wechlelftempelfteuer betr., erforberlichen Stempelmarfen 
verfeben fein; bie Nichterfüllung diefer Verpflichtung ift mit einer dem 50fas 
* Stempelbetrage gleichlommenden Geldbuße bedroßt, 

6) bei der Verbanblungstagsfahrt außer ben in ber Gant betheiligten 

Gläubigern und beren Vertretern Niemand Zutritt bat, jo haben diejenigen 

Gläubiger, weldhe ber Berfammlung beimohnen wollen, ſich durch amtliche 

Aus zu Iegitimiven, welde von ben auswärtigen Serichten am bie bei 

benfelben anmelbenden Gläubiger, im Uebrigen aber bei ber Gerichtöfchreis 

berei des Gantgerichtes abgegeben werben. : 2 

7) Das Lokal, im weichem die Gläubigerverfammlung ftattfindet, wird feiner 
Beit in Hiefigen Zeitungen und durch Anfchläge im Gerichtsgebãude bekannt 
gegeben werben. 
München, am 31. Dezember 1872. 232 
Der Gant = Kommifjär ; 
Scharrer, B®rzirtenerichtsratb. 


Samstag den 25. Jäner wir 
in Hartkirchen ein 


Viehmarkt 


209 


210 








Sonntag den 12 Yaner Nachmittags punkt halb 2 Uhr merden 
fämmetliche felbjtändigen in unb außer dem Vereine ftebenden Scubmacher: 
weifter von bier und Umgegend zu einer ſehr wichtigen Beſprechung hei 
Herrn Fri Koller, Therefienitraße, zum „weißen Lamm“, freundlichſt 
eingeladen. (b) 168 
Dem A unwmwe in un uw. 





Gigempum, Druck und Verlag ber 


Einladung zum Theaterball. 


Au ben am 12. be. Mis. ftattfindenben 


Theaterball 


beehre u mich ergebenft einzuladen. 


ZTänge ift beftens geforgt und mache ih 
bejonbers aufnıerffam, 


ür beite Ausftattung deſſelben, gute Muſit und fhöne Auswahl ber 


auf das bereitö auägegebene Programm 


Die Reftauration wird von Madame Wenzel, die Eonditorei vom Hm. 


Eonbitor Widmann beforgt. 
Anftandige Masten haben geger. 
Punkt 12 Uhr demasfiren. 


24 fr. Entrö Zutritt, müffen fi aber 


Zu zahlreicher Theilmahıne ladet ergebenft ein 


213 (a) 


werben in 





A. Sommer, Tealerdicektor. 


Das größte 


Nähmaschinen: Lager 
aller Syiteme für Schneider, Schubmachet, Nüberinnen 
und Familien befinbet fih Grabengafie, Palau 
Biligjte Preife mit Sjähriger Garantie. Raͤhmaſchinen 
eigener Werfftätte reparirt. 


S. Gutmann, 





214 Grabengafie, Neumarkt, Paſſau. 
Lager im: 
Regensburg: Bfarrfirden: Nürnberg: 
Untere Sachgaffe Schneiderm. Kaj. Magier. Mufeumsbrücr. 
Ein jolides Dienftmädchen wird 
Ballhandihuhe bis Fichtmeh gefucht. Das Ur, (a)224 


für Herrn und Damen zu ben billigftien 
Preifen empfiehlt 
Josefine Weidinger, 
215 Graben. 


Zwei Zchuhmachergeiellen, gute 
Urbeiter, finden bauernbe Arbeit bei 
Joh. Dittimann, 
216 Schuhmachermeiſter, Therefienfir. 
Eine geihidte Hleidermacherin, 
die fehr billig u. Schön arbeitet, wünſcht 
Arbeit in's Haus und gebt aud auf 
Stöbren. Sand HB.Nr. 405/1. St. 
Ein QuerViano wird zu miethen 
geſucht. Das Uebr. 218 


Menbel Arbeiter 
ſucht 
188 (2) J. N. Gelsberger. 


Frauenhaare 
%—3 fl. per Pfund kauft 
Baumeister, frijeur, 
_Grabeng,, neben ftaufmann Zollner 
Harte Scheiler 
per Klafter 9 fl. und in's Haus geftelli, 
find gegen Baarzahlung zu haben bei 
220 Josef Eichiseder. 


Zaufende (2) 6652 
längft griogener Looſe find noch immer 
unerboben. Gegen 15 mürttemb. ober 
fremde Kreuzermarten fendet A. Dann 
in Stuttgart bie neueſte Berloofungs: 
Lifte über alle bis 1. Januar 1870 ge 
jzogenen Serienlooie nebit Verloofungss 
Stalender für 1970 Jedermann franco 
zu. Derjelbe fieht auch Loofe x. im 





In der Aititade, Fiichergaffe, Haus: 
Nr, 133 ift eine Wohnung mit zwei 
heizbaren Zimmern auf's mächite Ziel 
du bermietben. Das Uebr. 225 


Heute Samstag bends 


Helang& Eitder-Produßtion 
mit Verabreichung Falter und warmer 
Speifen, wozu freunblichit einlabet 
Friedr. Koller, 
226 Gaftgeber zum weißen Yamm. 
Nies. 
Sonntag den 12. ds. 
TZanımufit, 
wozu hoͤflichſt einlabet 


227 (a) 


fiedertafel. 
Samstag ben 11. Jänner Abends 
8 Uhr Mebung im Pokale und Be 
ſprechung über eine Produktion in ber 
Garnevalsgeit. 2a 
Seſang - Berein. 

Heute Abends 8 Uhr Mebung im 
Lokale Ballstage über die neueingetre- 
tenen Sänger; bierauf I. Ausichußfigun 
betreffä der Gamevals : Probuftion > 
des Sänger: Balls. D. A. 


Veteranen- und Arieger-Werein. 

Heute Abenbs Wanderung zu rau 
Eder (Therefienftrabe). Um zablreiches 
Er ſcheinen erfucht D. A. 

Engländer. 

Sonntag ben 12 ds. Nachmittags 
3 Uhr Wanderung zu Herm Bidler 
am Anger. Man erfudt, 


allen früh Siehungen a 6 fr. per zahlreich zu 
tie nacı bei Barıbiren A 3 fr. — — Du 
Erflärung. Heute Mbenbs 13. und 14. Vorthel. 


Die von mir unlängft im Moßmaier: 
ſchen Gaſthauſe hier gegen ben Hanbels- 
manıt Kopf von hier gebraudıten 
ebrenrührigen Meußerungen nehme ich 
hiemit yurii@ und erfläre Herm Kopf 
als einen in jeder Beziehung ehrenivers 
then Mann. 

2aflau, 10. Jan. 1873. 
221 Seidl, Hanbelemann. 


le. 2} * 
Tüchtige Schloffergehülfen 
finben bei Unterzeichnetem auf feuerfeite 
Gelbichränfe und Kaflen gegen boben 
Lohn und Accordarbeit dauernde Beihäf- 
tigung. 
Straubing, 9. Jan. 1973. 

Ed. Seidenschwarz,; 

222 (1) Kaflenfabrif, Straubing. 


Dr. J. Gi. ropp's 


\ . 
Vegetabil. Zahnpnlver. 

Es reinigt bie Zähne derart, daß 
durch defien täglichen Gebrauch nicht 
nur der gewöhnlich fo läftige Zahn⸗ 
ſtein entfernt wird, fondern auch 
„die Glaſur der Zähne an Weihe und 
Bartheit immer zunimmt. 


Dr. J. G. Popp's 
Anatherin-Mundwaller! 


Das fiterfie Mittel zur Gefund: 
erhaltung ber Zähne u. des Zabn⸗ 
fleifched, ſowie zur Heilung von 
Munds und Zahnkrankheiten, em⸗ 
pfiehlt beitens in Paſſau 
23 (0) Franz Glaser jun. 





$. 7. Keppler' ſchen Buchdrucerti. 





Die Schühenmeifter, aa 

Altigroler-Schügen. 
Heute Abends 11. und 12. Vorthel. 
Die Shühenmeifter. E 


o 
Heute Abends unausbleiblih in’s 
Lokal zu Herrn Huber D. A. 


h 6 Uhr 
erfamminna im Sofale. 
(Marichilfftrahe, Gaſthaus 3. goldenen 
Odien) Tages-Ordnung: 1) Eins 
zahlung der Beiträge, 2) Vormerfung 
zur Aufnabme, 3) Diäkuffion wegen Ab- 
änberung ber Statuten. Einem zabl- 
reichen Ericheinen fieht entgegen D. U. 

NB, für einen ausgezeichneten Stoff 
bat Herr Riercmaier Sorge getragen. 


Familien-Nadrichten. 
Stabtpfarrei. 

Geboren amt 6. ds.: Jobann Walentim, 
ehel. Kind bes Herrn Georg Jungs 
weber, ehem. Menner bon Ya d. $ 
in Hadiberg.. — Am 7. bö.: Marie 
Katbarina Wolentine, ehel. Tochterlein 
bes Herrn Joſef Huber, b. Kaufmann 
dabier. 

Getraut am 8, di,: Herr Paulus Gtois 
ber, Melbereis und Srämerei = Befiker 
dabier, mit Unna Maria Stabler, 
ebem, Haudhälterin dabier. — Kerr 
Kofef Himmer, verwittweter Satller⸗ 
meitter babier, mit Safe. Framieta 
Heininger in ber Innftabt. 23 

Berantwortlicer Rebatteur: $. Rolenbe, 


— — — — — 


Paſſauer Zeitung. 


—— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
es Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 fU. vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrel in ganı Bayern. Beſtellungen werden auswärts bei allen Po 
Ei ans Voftboten, hier i. d. Verlagserpedition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Inlerationspreis f. d. Efpaltige Petitzeile ob. beren Raum 4 E 


SEO 
ee ———— bie 


Baflauer 8 
werben für auswärts bei allen Poftämtern, Boiler 
itiomen und Poftboten, für bier im Expebitionslo- 
'ale fortwährend noch angenommen und bie bereits 
erfhienenen Nummern, foweit ber Borrath reicht, 
nachgeliefert. Preis vierteljäbrig 1 fl., bald: 
jäbrig 2 dl. 


Reujahröbetradhhttungen. 
V. 








=» Baffau, 11. Jan. Richt nur bie Herr 
{cher der Serftanten, ſondern auch ihre Devölkerun. 
gen bis tief in die Binnenländer hinein waren 
zur Zeit Nartin Luthers durd bie herrlichen 
dzeaniſchen Entdedungen von ben theologifhen 
äntereien etwas abgezogen. Die fernen tropiſchen 
nber mit ihrem Golbreichthum, ihren Edelfteinen, 


herrlichen Gewürzen und Nutzpflanzen umb fremb» | j 


artigen Thieren wirllen wie alles Neue, mas 
mädtig und bienbend dem naiven Menjchen ent 
gegen tritt, gewaltig auf bie Phantafie; noch pe 
maltiger auf die Habgier. Die Entdedung Amerikas, 
bes neuen Ophirs*) ober Bolblanbes, ſelbſt ein 
Wunder des Genies und ber Bebarrlichkeit, nebar 
neue Wunder: bas Mährchen vom Elborabo (Bold» 
parabies) tauchte auf und verbrängte bas Mähr- 
Gen von ben Benedigern, welche aus aller Herren 
Ländern Golb — — Ein old» 
fieber“ ergriff damals bie feefahren 
ben Nationen Europas fo heftig, als 
in unferen Tagen AA———— und 
Auſtraliens Schätze bie Abenteurer bes 
neunzebnten Jahrhunderte anzjogen; 
ftatt ber „Brünber* von 1872 gab e%& 
ebenfo babgierige, aber perjönlid 
tapfere foldatifhe Räuber, bie foge 
nannten Ronquiflaboren ober Eroberer. 
Selbt Rom blieb nicht theilnahmslos; es war 
ja bieher überall babei, wo es galt einzuheimfen: 
es zog gegen ſchweres Gelb zwiſchen Epanien’s 
und Portugal’s Entbedungen eine Grenzlinie für 
alle Zeiten; aber bie Völker, welche rechts und linke 
von berfelben wohnten: viele, viele!! Millionen 
barmlofer Menichen, auf bie es fo wenig ein 
Recht Hatte, wie ber Kaiſer von China, — bie 
ihentte Rom ben Entbedern als Skla— 
ven: bie „Wölfin* nährte fi eben mit 
von ber Beute bes Wolfen. 


oyeant 
befonbers im bigotten Spanien 
der Gtontslenter beeinfluht, 


*) Oph ir war das Golblanb ber Tage Sale: 
mon und ber Königin von Saba. Mauch vermuthet 
es in Aimbebpe im füböftlichen Afrika, wo Maud 
großariige Ruinen und Goldielber 1871/72 endeckt hat. 


Gudbora. 


(Fortfegung.) 


Nachdem bie Zeugemausfagen zufammenge 
ftellt waren, wurbe die Gefangene gefragt, ob fie 
irgend eine Erklärung zu geben hätte, che das 
Gericht über fie entſcheide. 

Sich langfam erhebend und mit ſchwachet 
Stimme antwortete fie: „Reine bie mir nüßen 
wird, fürchte ich. IH habe in der That meinen Ontel 
umb meine Roufine in ihrer legten Krankheit ſtets 
gepflegt.“ 


„Gefangene, Sie lompromittiren ſich ernftlich, 
wenn Sie Dee Einräumung machen. Sie mül 
fen fich hüten, fich wieder bloß zu ſtellen,“ jagte 
Squire Upton. 


„Mein Herr, wenn ich überhaupt fpredhe, fo 
kann ih nur die Wahrheit ſprechen, und id) kann 
nicht glauben, daß die Wahrheit mir jhaden kann 
Ih wieberhole alfo, daß ich meinen Ontel_ und 
meine Ronfine in ihrer Krankheit pflegte, ich ber 
reitete mit meinen eigenen Händen alle Eprijen 
und Getränke, welde fie zu fih nahmen.“ h 

„Gefangene, Gefangene,” ſagte Upton in 
einem Ton tiefen Mitgefühle, benm — troß ber 
entfeibenben Bewrife gegen fie, mar es unmög- 





Sonntag, 12. Januar 1873, 


das kam infojern Luthern zu Gute, als ber junge 
beutiche Kaiſer Karl V. mehr Epanıer al 

Deutſcher war. In feinen Ländern, ſagte das 
ftaunende Voll, ging bie Sonne nie unter. Ttotz 
eines für jene Zeiten, mo jo wenig Golb in Guropa 
kurfirte, ganz ftaunenswerihen Golbregens von ben 
Antillen ber, wor Karl's Staateſchah felten gut 
geftelt und jo war er, bem von Türken unb Frans 
ofen Krieg drohte, anfangs neneigter, fih um 
Gelbbeihaffung ale um Glaubensfäge zu erhihen; 
in feiner Politit galt die Perle der Antillen mehr 
als die Perle bes Roſenktanzes. 

„Anfangs“ fogen wir, denn fpäter that ber 
Kaifer Luthern doch in ben Bann, wenn auch mit 
wenig Eifer. Anfangs aber unterfhäften Karl V. 
— ſpaniſchen Vertrauten Luthers That 
Sie hatten andere höhere Juteteſſen als das 
„beutiche Möndsnezänte* und fie gebachten 5. ® 
ogar (um bas Nütlihe mit dem Angenehmen 
ober — mie bie ffrommen von 1872 jagen — 
um Chriftus mit Belial zu verbinden) bie bee 
bes Golumbus lebendig zu machen und mit Ame ⸗ 
ritas Gold Serufalem zu befreien. Allein feine 
Entvelung kam weniger Jeruſalem als bem küh- 
nen Reber zu fatten. 

Hätten ber Raifer ımb feine Räthe beim Ber 
ginne der Religioswirren nur eine Ahnung von 
der Tragweite ber Neform gehabt, fo wäre es um 
den kühnen Auguflinmönd geiächen geweſen. 
So aber ſah man ſogar Larung Luthere 
in bie Acht eigentlich an, daß man ihn gern ent 
ſchlupfen lafien wollte. Der Kaifer ſchwanlte und 

g ungern baran. Auch fonft nützte Qutbern 
2. neben. —53 per! Ye N en. 
enn es war im n 16. nberts 
bie Kirche durch Kom fo verberbt und 
erniedrigt, daß eigentlih ale Welt, vom 
Bauern bis zum KRaifer, Aergerniß nahm: es if 
zweifellos dab ber Kaiſer anfänglich Luthers Bes 
ainnen nicht ohne eine Art g ober 
Schabenfreube fab; beim Bürgertbnm, beim 
LanbvollfandbbamalsbieReformohne 
bin ihon eine unter ben Umſtänden na 
türlihe und id mödte faft jagen: de— 
molratifhe Sympathie: alle Flugiäriften 
Sn 
en von biefem nungs- . 

tigen ehrlichen Wolke, bem biefe Koſt erfien« 
— ausgiebig und in ſeiner Mutlerſprache ger 


war, 

Unter biefem Standpunkte barf man wohl fanen, 
daß ohne Guttenberg und Kolumbus bie That Zur 
thers, bie erfte Reform, nicht gelang. Bei ihrer Ge 
burt verfannte man biefe große Reform total, die 
doch den erfien gewaltigen Riß durch 
bie Allmaht Roms, und bagunodeinen 


lich, in ihre umfchulbigen Augen zu bliden, obne 
einen Zweiſel an ihrer vermutheten Schuld zu 
empfinden ımb zu wünſchen, daß ihr bie Wohl⸗ 
that dieſes Zweifels zu Theil werde — „Gefan- 
gene, ib muh Sie nochmals ernftlich warnen, baf 
Sie fih auf verhängnißnolle Weife ſelbſt ankla⸗ 
en, mas bas Gefeh von Ahnen nicht verlangt. 
ie Gerechtigkeit gewährt felbft dem Schulbigften 
bie Gelegenheit zur Freiſprechung, welche zu ver 
nichten der Verbrecher nicht verpflichtet if.” 
„Mein Herr, ich bin keine Verbreherin ; unb 
wenn bie Wahrheit mir zum Berderben gereicht, 
jo muß fie es. Ich bereitete alle Speifen, @etränte, 
miel alles Andere zu ihrer Erleichterung und that 
feinen ſchädlichen Befandiheil in irgend Etwas, 
was id) für fie bereitete. Umd was das töbtliche 
Gift der Zanatinebohne betrifft, woran fie geftor- 
ben fein jolen, und welches in meiner Kommode 
gefunden wurde. fo weiß ich nicht, wie es bahin 
gelommen ift. Ich batte es gewiß nie in meinem 
Befite, wußte me etwas von den Eigenſchoften des · 
felben, habe ſogat noch nie von ber Erifieng deſ ⸗ 
felben gehört! Und fo wie ich bie Wahrheit ge 
ſprochen babe, möge ber Herr mid aus biefer 
Gefahr erretten.” 
Sie enbigte mit ſeht leifer Stimme, und am 
Säluffe ihrer kurzen Rebe fanf fie zitternb wieber 
auf ihren Stuhl. Ihre einfache Vettheldigung, mit 


| 


Erneft. 


Reiminfidbarg ber hHundertmal höher 
anzufhlagen ifi als ber theologiihe 
Sieg:aus Luthers, bes muthigen Mönd» 
leins, erfolgreihem Broten erwuche 
die freie Forſchung. Der Geiſt der Menſch · 
beit am wieder aus den Feſſeln, in bie ihn an⸗ 
fänglih ein überipannter Eifer, mehr nod aber 
bie Habgier unb fucht ber Zionswäcter ges 
ſchmledet Hatte. fegne ich Luther und 
feinen Erfolg: ohne ihn fein Epinoga und lein 
Rant, kein Humboldt und kein Darwin, — ber 
bl. Franz vom Aſſift und der hl. Antonius und 
der firenge Dominikus, die Bettelmönde und bie 
In quiſitſon, kurz Rom und feine Trabanten hätten 
fein achtzehntes und neunzehntes Jahrhundert, 
keine Blüthe ber Wiſſenſchaſten und Kultur her« 
beigeführt, und bei aller Hochadhtung. bie id) pers 
ſönlich ik em und anderen Hyfteri» Engeln 
zole, zweiſie ich fehr, ob fie. in ihren Träumen 
oder Vifionen bie Eifenbahn und ben Telegraphen 
erfunden hätten. 


Deutihland. 

Münden, 10. Ian. lid bes Ihnen 
geftern ſchon mitgetheilten Antaufs bes feit Neu⸗ 
jahr, menben „BVollsfreund“ durch Herrn 
Bucher aus Paſſau unb zwar um die Summe 
von 5000 fl. bemerkt Here Dr. Sigl in feinem 
„Vaterland“ bas —— „So ſehr auch ber 
Gründer des „Wollsfreund“ damit — was man 
fagt, „ein gutes Geſchäft“ gemadt Hat, 
denn er bat in wenigen Tagen etlihe tau« 
fenb Gulden „gemadt”, jo fcheint anberjeits 
Herr Karl Zander, welcher nur auf gewifle Ver» 
fprehungen bin feine Zufimmung zum Aufhören 
bes „Vollsboten“ gegeben bat, um an beflen 
Stelle den „Volksfreund“ zu gründen, von biejem 
ilufren Hanbel nit iebigt und noch weni« 
ger bamit einverftanben zu fein, benn er hat uns 
beauftragt unb uns bie „unbeidhränlte 
Bollmadt* eribeilt gegen biefen und jeden 
Verlauf des , Vollafreund' ohne feine Zur 
Det Difer Meat Slehtagttigkit hat, Rap wie 

er Pro ‚ 13 
u ermeſſen — frellich nit in ber 
e.“ — 





Aeußerungen Herrn Dr. 


Grumb . m. 
nee — 


ben verhängnifvollen Einräumungen berfelben, 
war natürlich ſchlimmer als nuhlos; und ihr uns 
unterhüßtes Abläugnen ber Vergiftung hatte nicht 
das Gewicht einer Feder gegen die jermalmenben 
Beweiſe gegen fie. 

„gmi ich ſehe nur Ein Verfahren, bas wir 
einſchlagen können, und bas ift, ihre ben Ptozeß 
zu mechen. Was jagen Sie, Here Humphreys ? 
Was jagen Sie, Herr Upton 7* ſagte Eir ra 
rer auf feine beiden Amtsgenofien neben ihm 


Ich bebaure, mit Ihnen übereinftimmen zu 
müſſen,“ fagte Humpbreys. 

„Es ift ſehr traurig; aber ih fehe keinen 
möglichen —— fagte Upton, mit tiefem Mit- 
leid auf Eubora blidend. 

„Fült den Verhaltsbrfehl aus,* befahl Sir 


Ira Brunton. 
bein fogleih ben Verbafts- 


Der Echreiber 
beichl aus, und übergab ihn dem Polizeidiener 
Sims, mit dem Befehl fie angenblidlih aus bem 


Saal zu führen, 
(Fortfegung folgt.) 


Nebus. 
J 





Li MN, 


München, 9, Jan. Der neu ins Beben 
etretene „oberfie Schulrath“ if legten Montag 
Inifter o, Zub mit einer 


b & 
en ich eröffnet worben, 


ge 33 —— 
mot: te neue “1070 
en — 


geiheilt wird, gebentt 


"aus Lindau mit 
re Karl Zander feinen 
„Bollsboten” neuerdings in Rorihah heraugzu ⸗ 
— — 932 9 = eine ähnlich 
reiten. e N. 8. 3." bringt eine ähnliche 
Mittheilung aus St. Gallen. 

In Bamberg wurde geſtern ber im 67. 
Bebensjahre verftorbene Rechtaanwalt Igna 
befannt aus bem 4Ber-TYahre, ohne firchliche 
tung zur legten Ruheftätt 
und Biſchof haben ber Fa 
theilt, daß Prell nach feinen Antecendentien nicht 
als Katholik betrachtet unb beerdigt werben könne, 
Natürlich trugen ihn fein 
Begleitung zu Grabe, 
großer Theilnahme ber Bevöllerung 
tragen ben blumengefämüdten Sarg, und Redts« 
furze Grabrebe, in wel 
her er hervorhob, baf ber Verlebte bis zu feinem 
Ende feinen Brumbfägen in Firhlicher und fiaat- 
licher Beziehung lonfegent trem geblieben fel, was 


nicht Seberm 
Prell war feiner Zeit Theilnehmer am Borparlar 
Banbtagsabgeorbneter für ben 
Wahlbezirk Herzogenaurach · Hochſtadt. Seine Kol 
legen, welche ihm fämmtlic bie lehte Ehre erwie 
fen, rühmen feinen Eollegialen Sinn. Aur neuen 
Reihegeftaltung verhielt er ih als Nepublitaner 


eitemberg), 9. Jan. Die 
eibigung des Pirmafens- 
Mallersborfer Bettelorbens gegen bie jüngft in 
Münden bei J. Itlbacher erſchlenene Schrift 


viat fih namentlich im ben Finbif 
weldyen bie Verfaflerin von ben tatho- 

ablos überhäuft wir. So 
reibt bas „Ste. T.“: „Sie ift eine in Mallers- 
dorf und ber ganzen Umgegend befannt gemorbene 
Perſonlichleit, über bie wir uns auf bas beichrän- 
Ten, was in aller Leute Munbe if. Ein paar 
Sahre leitete fie bie äußere Dekonomie an ber 
Seite eines großen Hundes, bem fie in Selb 
und Wald herumführte. Me ihre dies Geſchäft 
urbe, war bas oberfte zu unterft 
gelehrt und fünf Prozeſſe maren anbängig 
Von ihr erzählen bie Urbeiter jet 
noh nah zwei Jahren, bab fie alle fünf 
Minuten wenigftens einmal gelogen Gabe, daß fie 
im Stande war, ben ſtärlſten Manntperfonen Ohr ⸗ 
feigen zu geben, baf man ein ſolches Weibsbilb 
nod nie geſehen habe“ Abgeſehen von dem un 
leeren Gerebe, bem ungeheuerlichen 
und ber trefflihen Gewahrſchafi wirft bas 
ein ſchönes Licht auf das Mallersdorfer 
Mofterleben, das auf junge Ranbibatinen anzier 
b wirken muß. Eine Nonne in Feld und Walb 

ie bes Schuges eines Hundes bedarf und fi 
Knechten herumbalaen muß! — Traum, ein 
genes Leben im Wald, jhöne Anı 
je nicht für fih ber Welt entiagt, 
um fie Anbern zu verihaffen? Mas ift bas für 
Zügneriunen, bie alle fünf 


te ſchriftlich mitge- 


unbe ohne bie ſchwarze 
Beifehung fand unter 


anmwalt Titus hielt eine 


Unmöglichkeit einer 


ein Kloſter, wo ſolche 
Minuten 


einmal * * 
volle Jahre gedulbet werben, „ id 
Austritt verlangen mäfjen umb fogar y 
werben? Bas ift bas für ein Klofter, wo einem 
ſolchen Welbebild , wie man noch 
bei feinem Austritt das Zeugniß auegeſtellt wirb, 
ittenreinen Qebenswandel geführt ? 
Berlin, 9. Jan. Im Abgeordnelenhauſe 


betreffenb 
gegen bie Preſſe wegen Abdrucds ber päftlichen 
ofution ergriffenen Maßregeln. Die Interpell 
tion fol morgen verlefen werben, Das 
bie zweite Berathu 


bes Etats des Dinifteriums 
des Innern fort. 


uf eime Anfrage Wedells · 
Vehlingsborff's Namens ber tonfervativen Fraktion 
betreffend bie Nachricht vom ber Maßregelung von 
Landräthen wegen ihrer 
Kreisordnung erwibert ber Mintfter bes Innern: 
Amtlih ſelen bie Lanbräthe nicht vor bie Alter. 
oder Manbatsnieverlegung 


ber | bes Kapitals annehmen, na 
getellt, aber wenn 


t,. | mit Bismard, auf feine Vat 


fie Defien 
es —58* Ari bie Auslunfts⸗ 
mittel ber Enthaltung von ber Abitimmu 
Manbatsnieberlegung gegeben Rinif 
abe nur vertraulich, nicht aus eigener Ynitiative, 
ich bie perſönliche Anfiht ausge 
bie betreffenden Abgeorbneten in 


biefer Rage Mandat nieberlegen ober Stellung 
zur Dispofition gewärligen müßten, Xebteres 
wäre um ſo unvermeiblichen, wenn biefe Beamten 
ber Ausführung ber neuen Kreisorbnung Schwie ⸗ 
rigleiten bereiteten, wie nad ihrem Botum anzu 
nehmen ſei. Laster bielt es für matürlih, daß 
ber Mimſter Foihe Beamte, bie in wichtigen 
Fällen gegen die Regiermg ſtimmten, nicht an 
einem untauglihen Plate laſſen bürfe, es jet 
aber ein Gefet nothwendig darüber, daß Beamte, 
bie zur Dispofttion geftellt werben könnten, fein 
Mandat zum —— annehmen bürf- 
ten. Nach längerer Diskuffion wird bie Debatte 
geſchloſſen. Der Minifterpräfident Graf Roon 
und ber Kriegaminifter Fall treten in bas Haus, 
Lebterer bringt eine Befehesvorlage ein, betr. ben 
Austritt aus der Kirche, bemerfend, daß bie Bor 
lage fi auf alle Konfeffionen mit Storporations- 
rechten beziehe und ben vom Haufe bei ber Petir 
tionsberathung ausgrfprohenen Grundfägen ent 
ſpreche, ferner einen Gefegentwurf über bie Fort 
bildung und Aufellung ber Geiftlichen, endlich 
einen Toten über die kirchliche Disziplinargemalt 
und bie Errichtung eines höchſten Gerichtshofes 
für kirchliche Angelegenheiten. Der Aultusminifter 
bebt bei Einbringung feiner Vorlage bervor, daß 
bie Verfaſſung ber evangeliichen wie ber fatholis 
Shen Kirche völlige Selbfiftänbigkeit garantire, 
mas Ichterer, Dank ber Energie ber Fath. Biſchöfe 
und ber Nachgiebigleit der Staatsorgane, bie 
größte Unabhängigkeit gebracht habe. Der Staat 
ſei erft ben neueſten, nadt hervorgetretenen Pru⸗ 
tenfionen Rom's gegenüber ber Pflicht ber Selbſt⸗ 
erhaltung bewußt geworden, er mülle feinen Ber 
Rand gejährdende Angriffe zurüdweilen. Trotz ber 
vorhandenen, feit 20 Jahren entftandenen Schwie ⸗ 
rigleiten hätten Schritte hiezu geihan werben müffen, 
Der Minifter konftatirt, daß bei ben heute eingebrach · 
ten Gefegen bas Rinifterium nicht gefpalten geweſen 
fei, feine Entſchlüſſe vielmehr in voller und freier 
Einmüthigkeit ſammtlicher Mitglieder gefaßt habe. 
Nach einer eingehenden, vom Haufe aufs Beifäligfte 
aufgenommenen Charalterifirung ber Geſetzoorla⸗ 
gen, welche eine gemmbfäßlice Regelung berbei 
führen umb nicht bloße Nothaefehe fein In er» 
greift ber Minifterpräfient Graf Roon bas Wort: 
„Er babe für König und Land ſchädlich wirkende 

weifel zu befeitigen,” An bie vorgeftrige Die, 
ufion antnüpfenb und auf feine 13jäbrige Amts« 
thätigfeit zurüdblidend, bemerkt der Minifterprär 
fident: Es fei unbenkbar, daß ber preußlſche 
Minifterpräfident nah Dften fteure, während ber 
Reiche lanzler nah Weſten lenle. Er babe 10 
Jahre opterfteubig mit Fürft Biemard zufammen- 
enrbeitet und fole das Land Heute ſchädigen 
önnen? Soldes Miftrauen —* er nicht ver 
bient; es babe bie Verfaſſung beſchworen und wolle 
bas Wohl bes Landes fo ehrlich mie gr Je 
manb. rteiunterfhiebe hätten fid feit 13 
Jahren verwiſcht, follte ſich nicht Lieber eine Par 
tel ber ehrlichen Beute bilden? „Ih gehöre bie 
fer Partei an. Die Verwirrung entftand aus 
dem Mißtrauen über bie Art bes Uebergangs bes 
Präfibiums. Diefe ——— find unverfänglich. 
Nur bie Erſcheinung will ich beſprechen, baß ber 
Kriegaminifter den Abſchied forberte, nicht als 
Gegner ber Kreisorbnung, fonbern aus Mübig- 
keit, um jüngeren Kräften zu weichen. Wenn ber 
Mile bes Rö entgegentritt, muß id) meine 
Pflicht thum, ich kann nicht ber Arbeitseinftellung 
bnilbigen. Bei ber Berathung ber Rreisordmung 
traf mich ein beftiger Krankheitaanfall. welchet 
mein Abſchiedsgeſuch veranlaßte. Die Annahme 
ber Kreisorb [a ich für unbebingt nothwenbig 
gehalten,“ (Beih ) 

Berlin, 8. jan. Der neuernannte Staals- 
minifter, General v. Ramele ift auch zum Bevoll» 
mädtigten beim Bunbeszaihe ernannt worben. — 
An Stelle bes verfiorbenen Generals v. Hinderfin 
ik Generallientenant v. Robbielsti zum General» 
Jaſpeltor ber Artillerie ernannt worden 

Dem abgelegten Berliner Prebiger Sydow 
it von einem Ungenannten, fofort = Bekannt 
werben feiner Amtsenthebung, bie Summe von 
— — 15,000 Thlen. augefenbet worben. Hert 
Prebiger Eybom will, fo lange er lebt, bie Zinfen 
feinem Tode ſich 
aber vorbehalten, über das Kapital zu Gunften 
milber Stiftungen zu verfügen. 

Der neue Minifterpräfibent Grafen Roon ift 
alſo im preubifhen Abgeoıbnetenhauje er- 
ſchlenen und hat fi bemüht, das Miktrauen zu 
vetſcheuchen, mit dem man ihm entgegenfommt. 
Er berief ſich auf feine lange gemeinfame Arbeit 
andsliebe und bes 
kannte fih offen zur Kreeisorbnung. Ex habe nit 
als Gegner berfelben feinen Abichieb geforbert, 


b | fonbern aus Müdigleit, um jüngeren Kräften 


Platz zu machen. Roon's Erflärungen find im 
Ganzen befriedigend, aber bie öffentlihe Meinung 
in Preußen wird ſich erft berubigen, wenn ber 
neue Minifterpräfident buch Thaten beweiſt, daß 


** * denno 





ſeine Ernennung keinen wie immer — 
Ruckſchritt bedeuie, wenn namentlich bie lirchlich · 
politiſchen Geſetze energiſch aufgenommen und ber 
Civilehe⸗Geſezentwurf Aalen Befürchtungen zum 
ch eingebracht wird. 

etreff ber bedeutenden Umänderungen, 
welche in Bezug auf bas preußiſche Feſtunga⸗ 
weſen im Ausfiht genommen find und für melde 
umfangreidhe Organisation insgefammt eine Summe 
von 65 Milionen Tholern zur Veranſchlagung 
fommen fol, hört man, daß bie Feſtung Könige 
berg, Thorn, Polen, Spandau und Kuſtrin zu Fe 
lungen erften Ranges erhoben und demgemäß die 
fortifitatorifchen Anlagen bort erweitert werben 
follen. Dagegen ift die Offenlegung ber folgen- 
den Feſtungen: Stralſund, Kolberg, Wittenber 
Stettin, Minden, Erfurt, Kofel und Graudenz 


Ausiht genommen, deren Feſtungawerle abge 
brochen werben bürften. Wenn früber auch bas 


Eingehen Glogaus als ng gemelbet mwurbe, 


fo wird bas von umterrichteter Seite beftritten. 


Defkerreid. 
Wien, 10. Jan. Wie bie „Prefie* erfährt, 


beauftragte Here Thiers den franzöſiſchen Bot: 
Ichafter in Wien, bem Grafen Andraſſy das tiefe 
Bebauern der feanzöfiihen Regierung über bem 


Gramont’ihen Ineidenzfall auszubrüden. 
Junsbruck, 6. Ian. Die Malfattibrüber, 
welche durch die Ausfagen ber Anaben gravirt 


ſcheinen, find nun aud aus Prag und Wien 
bieher geliefert worben, fo daß bie Unterfuhung 
nad) allen Richtungen geführt werben kaun. Die 
erſte Anfieblung der Schulbrüder befonb ſich zu 
Dans; fie follten nicht blos die Schule beforgen, 


onbern allmählig auch für ben Klerus durch Leber» 


nobme ber häuslihen Geihäfte und der Wirth 
ſchaft die Hanshälterinnen erſetzen. 
jeboch nicht. 
brud als Seminar für die Brüder dienen, durch 
welde man nad unb nad alle weltlichen Lehrer 
verdrängen wollte. Gerabe dadurch mirb ber legte 
Stanbal fo verhängnigvol für den Biſchof und 
feine Getreuen. 


Das ging 
Nun folte das Jnfitut zu Juns ⸗ 


Großbritannien. 
* Bondon, 10. Jan. Aus Chislehurft wirb 


gemeldet: Der Tod Napoleon’s trat umermartet 
ein. Symptome ber Gefahr zeigten fi erft um 
9 Uhr Morgens. Die unmittelbare Todesurſache 
ficht mit ber letzten Operation in gar keiner Ber 
Fire ML Der kaiſerliche Prinz, welcher bes 
ufs 

wid zurüdehrte, wurde telegraphiih zurüdberus 
fen, traf jebod zu fpät ein. Dr. Gull unb Abbe 
Gobbard waren nad Chielehurft berufen worben. 
Der Lehtere verfah ben Kaiſer mit ben Sterbfar 
cramenten. Das Haus ift ganz verſchloſſen. In 
London hat bie Tobesnadhriht einen tiefen Ein» 
brud hervorgebtacht. Uebrigens war Napoleon 
fhon ein todter Mann che er farb! 


ieberaufnahme ber Stubien noch Mool» 


— Un meiteren Details über bas Ableben 


Napoleons II. wird Folgendes gemeldet: Die 
Raijerin und das ganze Hans umfanben bas 
Tobtenbett 
bliden mieber zur Befinnung kam unb zmeimal 


bes Ralfers, ber in ben Iehten Augen- 
zur Raiferin ſprach. Der Tod erfolgte ſchmerzlos 


imd wird einer heftigen Ohnmacht (Synespe) 


zugeſchrieben. — Die Scckung wirb wahrſchein ⸗ 
lich heute erfolgen. Die Königin Viltorka und ber 
Prinz von Wales ſchickten Beileibsbepefchen. Die 
—— veröffentlichten ſehr (?) ſchmeichelhafte (#7) 
efrologe über den Verblichenen. Die Familien⸗ 
mitglieber, ſowie Rouber und Fleuty nebft Anbe- 
ten werben heute erwartet. Die Leiche wirb einft- 
weilen in der Marienkirche beigefegt, ſowie eine 
Aufbahrung am Parabebette ftattfinbet. 
Rußland. 
Warſchau, 5. Jan. Die Cholera-Epibemie 
{ft jegt bier in Warfchau, wo fie jeit dem 6. Sept. 
v. 38. graffirt hat, als ziemlich erloichen zu be» 
trachten, indem nur noch felten Erfrantungs- und 
noch feltener Sterbefälle vorlommen. Im ganzen 
find von ber Civil- und Militärbevölkerung 1097 
Perfonen an ber -Epibemie erfcanft und bavon 
455 geftorben. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 
/ * Baffan, 10° Jan. Der heurige Karne ⸗ 
al verfpridt ein recht vergnügter zu werben. Im 
f, Rebontenjaale allein finden 11 Unterhaltungen 
fat. Den Reigen eröffnete bie Harmoniegefell» 
ſchaft mit einer Mittwoch ben 8. be. ftatt gehabten 
Tanzunterhaltung. Folgen werden 2. erſtet abon» 
nieter Ball Sonntag den 12. Januar, 9. zweite 
ZTanzunterhaltung ber Hatmoniegeſellſchaft Mitt 
woch ben 22. San. 4. zweiter abonirter Ball 
Sonntag ben 26, Yan., 5. britte Tarzunterhaltung, 
der Harmoniegefelfchaft Mittwoch den 5. Febr, 





-6. Bal des Wandervereins Sonntag ben 9. Febr. 


7. vierte Zanzunterhaltung ber Harmoniegelelliaft 
Mittwod; den 12, Febr., 8. Ball der Gefellſchaft 


Merkuria Samstag ben 15. Febr., 9. dritler abons 
nirte Bal Sonntag den 16. febr., 10. Ball ber 
Unteroffigiere des 9. Sänerbataillons Samstag 
ben 22. Febr. und 11. Ball ber Sarmoniegejell: 
ſchaft Montag den 24. Febr. 

$ Straubing, 10. Jam Intoleranz 
Am 7. d. verftarb vie ber proteflantifchen Kon⸗ 
feſſion angebörige Anmefensbefiperschefrau Hilder 
Kranb zu Hermannsnorf, Latholifche Pfarrei Itt⸗ 
Ung. Um für die Werlebte das übliche Grabge ⸗ 
Täute zu erbitten, begab ſich beren Ehemann uns 
verzüglich zum Herrn Pfarrer nad) Ittling. Der 
Herr Pfarrer verweigerte aber das Grabgeläute, 
weil auf Grund eines Drbinariatsbefehlee bei 
Proteftanten mit ben Gloden einer katholiſchen 
Kirche nicht geläutet werben dürfe. Auf diefe 
Untwort bin fuchte der betrübte Ehemann Hilfe 
beim E. Bezitleamte Straubing und bort fanb er 
fie aud. Soviel wir erfuhren, wurden nod an 
dem nänliben Tage zwiſchen bem k. Bezirlsamt- 
mann und dem f. Pfarrer Schriften gewechſelt 
und bee Pfarrer ſchickte auch fchleuniaft feinen 
Daumann mit einem Schreiben zum Drbinariat 
nach Regeneburg. Der Baumann fam am 8. mit 
ber Weifung beim, baß nicht geläutet werben bürfe; 
allein «4 murbe doch geläutet. Der Pfarrer zog 
ſich vor ber Polizeigewalt zurüd. Als ih am 
9. db. Morgens ber Leichenzug von Hermannsdorf 
weg bewegte, waren bie Leidtragenden in langer 
Erwartung, ob ein Blödlein ertönen würde, allein 
als ber Zug in Sicht von Ittling fam, erfhollen 








Bekanntmachung. 


alle Gloden ber Zillinger Pfarelicche und Täutelen 
ber Verblichenen zur ewigen Ruhe. Richt nmer- 
wähnt barf bleiben, baß die Jitlinger Einwohner 
mit bee Anficht ihres Piarrers nicht einverfianben 
find und daß man fih allgemein befriebigend 
äußerte, als bas Grabgeläute ertönte, Alſo woher 
fommt bie Smtoleranz; ? 

Aus bem Rotthale, 3. Jan. In ber Rah 
vom 6. auf 7. b. Mts. murbe ber vielbefannte 
Mathias Hofbauer (vulgo Meinerhieal) von Kirch · 
berg, BA. Griesbab, 72 Jahre alt, auf dem 
Heimmege vom fog. Märzenbier zu Schwertling, 
in ber Nähe feines Wohnhanfes auf eine fchauber- 
haſte Welfe ermorbet, unb berfelbe feiner Baar⸗ 
haft beraubt. Die Sicherheitesuftände werben 
immer bebentlicher. 

"Dom untern bayeriihen Wald. 
Auch bei uns nimmt die Unficherheit und Gefähr- 
dung bes Eigenthumes immer mehr überhanb be» 
fonders zwiſchen Unterfagbah und in Thürnau; 
nãchtliche Einbrühe, Diebflähle an Waaren und 
Vieh mehren ſich; allein zu gehen wagt nur ber 
Untunbige, Vermehrung ber Gebarmerie ober 
eine Station in Thyrnau ift beingenb nothwendig; 
möchten bie Gemeinden bie nöthigen Schritte tun. 


Nachtrag. 
Negensburg, 8. Jan. Heute morgen 
wurden bereits zmei des in Thalmaſſing verübten 
Raubmorbes bringenbft verbädhtige Männer, benen 
eine ziemliche Anzahl von Bauern jener Gegend 


bas Geleite bis zur Frohnfeſte gab, babier einge 
liefert. Es find dieß — es tlngt faſt unglaublich 
und es fträubt fi bie Feder, es nieberauichreiben 
— ber eigene Vater und ber eigene Brw 
ber ber gemorbeten Frau bes Wegmachers Stang. 
Der Berbadt ber Thäterfhaft wurde dadurch for 
fort auf ben Water gelenkt, weil berfelbe ſchon 
vor längerer Zeit mehrfach die Drohung, bas zu 
volführen, was num wirklich in fold traurigem 
Umfange eingetreten if, ausgeftofien bat. Der 
felbe Hatte fih nämlich vor den Schranken bes 
Berichtes wegen einer ungefegmäßigen Handlung 
zu verantworten, und um eim freifprechenbes Et- 
fenntniß ber Geſchwornen berbeizufühen, hatte er 
feiner Tochter und beren Dann Lore Stang, 
bie als Zeugen zur Verhandlung heigegogen wor» 
ben waren, bie Jumuthung gemacht, ſalſche Aus · 
fagen zu machen, was biefe jedoch entſchieden von 
fi wieſen 

London, 9. Jan. Ueber bie letzten Stum- 
ben Rapoleon’s geben ſolgende Nachrichten ein: 
Die behandelnden Aerzte befuchten ben Kalſer 
während ber Nacht und fanden benielben in tiefem 
ruhigen Schlafe. Morgens beichloffen fie, bie 
Operation Mittags zu wiederholen. Gegen 10 
Uhr 25 Min. traten Symptome fintender Herz 
thätigkeit ein. Plöhlih hörte der Heriſchlag auf, 
und ber Kaiſer Harb um 10%/,, nicht, wie gemel · 
bet, um 12*/, Uhr. 


Wien 10 Yan. Silberanio 106.80. 
Frankfurt, 10 Jan. Banknoten 107°/, 








Allen jenen, welche an träger Verdauung leiben, empfehle meinen 


Tafel, Deſſert- und Gejundheits - Liqueur. 


Montag den 13. Jänner 1873 
fruh 9 Uhr angefangen 
werben im ſädtiſchen Leihhauſe babier Mr. 111 im der Altftabt IL Stock bie ver 
Fallenen Pfänder aus ben Monaten 
Sjäner, Februar & März 1872 von Nr. 25083—31236 ineluſtve 
gegen fofortige Baarsahlung an den Melitbietenben beriteigert. 

Die Zahlung bat in cafiamäßiger Münze zu neicheben. 

Die Verfteigerungsobjefte beftehen in Hold, Siüber, Uhren, Betten, Lens 
wwarnb, Waſch, leider jeder Art und dergleichen mehr. 

Baflau, 23. Dezember 1872, 


Stadtmagiftrat Baffau. 
Der rechtöf. Bilrgermelfter: 


Stockbauer. 


Cdict. 


Am 24. September 1972 iſt Crebeen Hirſchenauer, geweſene Schmib+ 
tochter von Eholfing, im _f. Sezirtsamte Paſſau. als Inwohnerin im Haufe 
Mr. 67 in der Borſtadt Schärding, mit Hinterlaffung eines geringen Mobiliar 
Sermögens geftorben. 

J Die tm mündlichen Teſtamente zur Univerſalerbin eingefehte Theres Wind⸗ 
ftätter hat um die Vornahme ber Verlaflenfhaftsabhandiung durch das f. f. Ber 
airfögeriht Schärding gebeten. 

&3 werben deshalb bie in Bayern allenfalls lebenden gefeblichen Erben 
unb eimalge Vermächtnignehmer aufgefordert, 

binnen 4 Wochen 
don ber Einfhaltung dieſes Ediftes in bie Pallauer Zeitung an ihre Anfprüde 
on bie Bertaflenihaft oder ihre Einfpradie gegen bie gebetene Vornahme ber 
Berlohabhandlung bei dem gefertigten Gerichtstommillär ober bei dem f. f. Bes 
äirfägerichte Schärding anzumelden und zu überreichen, wibrigenfalls die Berbands 
lung mit Iheres Windftätter vorgenommen werben würde. 
Schärding, 9. Düner 1873. 
r. Franz W 
als 
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enthaler, !. t. Notar 
erihtöfommiflär. 


29 


Das Anweſen ber Diebgerscheleute Johann und Katharina Ertl in Klin— 
genbrumm wird auf Betreiben der Kirchenſtiſ ung Oberkreuzberg, welche den f. 
Abnofaten Ploch dahier als Anwalt aufgeftellt bat, durch deu f. Notar Herm 
Aleicyer in Grafenau am 

Montag den 10. März 1873 
Bormittags 10-11 Uhr 
in der Behaufung ber Schuldner zu Klingenbrunn an ben Meiftbietenben öffent: 
ld verfteigert. 

Das Anweſen beitcht aus Befih Nr. *, Wohnhaus mit Stall, Stabel, 
Etreufchupfe, Badofen, Hofraum und Burggärtdgen zu 0,18 Taw. 118 De.) und 
162 Tgmw. (1 Tgmw. 62 Dez.) Wielen, zufammen 180 Taw. (1 Tam. 30 De) 
in der Steuergemeinbe Klingenbrunn gelegen. 

Daſſelbe wird im Ganzen zur Berfteigerung gebracht. 

Der Zuſchlag erfolgt envailtig — bei ber Verſteigerung und findet 
neber ein Rachgebot, noch Ein: oder Ablöfungsreht ftatt. 

Die Veriteigerungsbebingungen und bie nähere Beſchreibung ber Verfie- 
arungsobjefte fünnen bei dem f. Notar Allefher in Grafenau eingelchen werben. 

Degnendorf, ben 26. Deiember 1872 

250 (a) Ploetz, !. Abvofat. 


Einladung zum Theaterball. 


Zu dem am 22. di. ts. flattfindenben 


Theaterbalj 


deehre ich mic) ergebenft einzuladen. 

Für befte Ausſtattung bdeifelben, gute Muſik und ſchöne Auswahl ber 
Tänze ift beitens geforgt und mache ich auf das bereits ausgegebene Programm 
befonbers aufmerfiam.. i 

Die Heftauration wird von Madame Wenzel, bie Gonbitorel vom Hrn. 
Sonditor Widmann beforgt. 

Anftändige Masten haben gegen 24 kr. Entre Zutritt. 

DE Demaskirt braucht nicht zu werben. ag 

Hu zahlreicher Thellnahme labet ergebenft ein 


213) A. Sommer, Thralerdirektor. 





Diefer aus den wirffamften Arzneimitteln zufammengefehte Liqueur bürfte 
in feinem Hausweien fehlen, da derſelbe neben jeiner Verdauung befördernden 
Eigenschaft, auch vor Cholera, Ruhr und Murmleiden ihügt. 

H. M. Freyberger, 
258 (da) Apothefer in Woding. 

Zrob der Betätigung in Nr. 2 be. Bl., daß ich weber der Verfaſſer, noch 
ber Einfender des Artikels über bie Verwundung bes Iyl. Oberaufiehers Herm 
Burm aus Rebing bin, fann ſich ein gewifler Herr aus Neubaus von der An 
nahme nicht trennen, bat ich doch ber Werfaffer jein fünne. Diefem ungläubigen 
Thomas möchte ich au feiner rabicalen Heilung rathen mit der Yaterne des Dies 
genes, welche in Pumſtetten noch vorhanden fein foll, den Ginfender zu fuchen, 
der ihm gewiß beitätigen wird, daß ich ihm biefen Artikel weder in bie Feder 
diftirt, noch in die Hand gebrüdt habe. 

Fr. Drexler, Aufſchlager. 





i Sämmtlihes Vorzellau; weiß und vergoldet, fehr viele Taffen, Vaſen, 
Figuren, Staffeefernices zu 6 unb 12 Tofien, Kaffeegefchirre, Brobkörre x. 
Galanterieartifel: Schmud, Uprtetten, Manchettenfnöpfe, Vorſtecknadl. 
Medaillons, Broches, Friſit kämme, Brieftafhen, Gigarren.Etuis, Beidbeutl ıc. 1c 
1125%% unter jetzigen Fabrifpreifen I! 
Geneigtem Aufpruche empfiehlt ſich 
A. Föückerer, 
im Gartenanbau des Herrn Riebermaier 
(St. Nitola.) 


Unterzeichmeter erlaubt fi, die ergedene : Anzeige zu 2 


maden, daß er in Vilshofen ein 
Dredister- & Regenfhirmmachergefchäft 

errichtet habe. Es werben alle vorfommenben Meparaturen gefertigt und iſt 

Lager von neuen Megenfchirmen, jowie Spazierftöden vorräthig. 


Zu geneigter Abnahme empfichlt ſich 
Sodadhtungsboll 


Bilshofen, ben 8. Jäner 1875, 
Johann Stöhr, 
188 (6) Drechsler und Regenidhirmmader. 
Bilsvorftadt neben Herrn Steinmeh Kling er. 


 _Worddeutscher B vi ©) 
Poftdampfichifffahrt 


Bremen ma Newyork u Baltimore, 
eventuell Somsbampton anlanfenb 
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B = R a Jan. nad) u B Rımvort 5. Märy nad Newhork 
v. Bremen 25. „ ,„ Nemyort |y, a — Vewwore 
D. Douan 1. Behr. Nerwyort |. m. 12 „ „ Baltimore 
D. Main 8. 2. Neoport [I Amerita 15 „ . Memyort 
0. Berlin 12. „ . Baltimore). Bremen 19. „ „ Nemport 
D. Sanfa 15. u  .» Memyort |. Weierr 22. „ „ Netoport 
D. Dentichl, 2. . . Nemport ID. Leipgia 2 „ „ Baltimore 
D, Moſel 1. März Necwhork ID. Moman 29, „ „ Neoporf 
Vajlage: Wreife nad Nenyorf: (rfte Gajite 465 Thaler, zweite Gajüte 


100 Thaler, Awiihendet 55 Thaler Preuß. Courant. 
VBaſſage Preiſe nah Baltimsre: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 5 Thlt. 
Preuß. Gourant, 


von Bremen nah Neworleand 
event. via He wırre und HU m wa 
D. Straßburg 4. Januar. D. Fraukfurt 29. Januar. D. Köln 26, Februar. 
D, Hannover 12. März. D. Straßburg 26. März. D, Frankfurt 9. April. 
Vaflagepreife: Erite Gajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. C. 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Sabanilla, Curagoo, La Guayra und Porto Gas 
beilo mil Anſchlüſſen via Banama nah allen Gäfen ber Weſtküſte Ame rifos, 
fowie nad China und Japan. 
D. König Wilhelm 1. 6. Januar 
f und ferter aın 6. jeben Monate. j 

Nähere Mustunft ertheilen fümmtlihe Pajlagiersägpebienten in Bremen 

unb deren inlänbifche Agenten, fotric 


252 Die Directioa des No:ddeutschen Lioyd. 


Ya M. Waldbaner’s Verlag in Paſfſau erichien 


Das 
Möthigfte ans der deutihen Spradlehre, 
Geographie, bayerifchen Gefchichte, Naturgejchichte, Naturlehre, |} 
Himmelstörperlehre, Zeitrechnung, Körpers u, Seelenlehre, 


fowie vom 


Kopf: und Tafelrechnen. 
Ein Handbüchlein Für deutfche Schulen. 


Son Georg Seyfried, Schullchrer in St. Nifola vor Paffau. 


25. vermehrte und verbejierte Auflage 
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EELEIIEEESETEREHEIATTHHHH 


< Unterzefhnete empfiehlt wohlaffortirtes Laper von 


3 


Bettfedern & Flaumen 


aus den beſten Waſſergegenden Zöhmens 
einem geebrien Publifum von Stadt und Fand zur gelälligen Abnahme. © 
Solide Waare und ar Preife werden zugelichert. 


Paflau, im Yäner 1873 


Ruisst’ide Beltfedernhandlung. : 
Das Verkaufölofal befindet ſich bei Herrn Franz Fischer, Fuchtwirih. J 
* * Weiten And vorräthig. b 


a: — 


= und Heilprla ter, *) mit De 


Stempel M. TINGELHARUE wird für Gicht, Reißen, Zabnreißen, alle 
offene, aufzugehende, zertbeilende, erirorene, verbrannte, ſowie fuphilitiiche 
Leiden, Mundliegen Entzündungen, Magenftampf, Drüfen, Flechten, Hüb- 


meraugen, Froftballen, Geſchwulſten ıc. empfohlen. 


(1, 231 


*, Bu haben a Schachtel 12 und 18 fr. in fait allen Mpotbefen; im 
Dafian bei Franz Ginser jun, in Wegſcheid bei Herrn Apotbefer 
U. Hintermaier, in Pocking bei Herrn Apotbefer &. M. Wrenberner. 


Todes-Anzeige. 


Mit tiefbetrübtem Herzen geben wir unferen 
Perwandten und Freunden bie Trauerfunde, daß 
unfere innigſtgeliebte Tochter, 


Petronilla, 


am 10. bs. 


faframente, 


nad Empfang aller heiligen Sterb- 
im Altet von 12 Jahren fanit 


verſchied. Das Feihenbegängniß findet am Montag 

den 13. ds. vom Haufe aus ſtatt. Wir bitten, dieien jchmerzlichen Verluft zur 

Kenntniß zu nehmen und empfehlen die Berblichene dem frommen Andenken. 
Wolfichadlmühl, den 9. Yäner 1873. 


Jos. 
232 


Garhammer, 
Anna Garhammer, geb. Kerber, 





als Eltern, 
nebft ben 3 tieitrauernden Heichmiiterten. 


Danfes: Eritattung. 
Für die fo zahlreiche, chrende Theilnahme am Zeichens 
nn und Anwohrung beim Trauergottesbienite meines 


Gatten, 


Herrn Iofef Braun, 


Bugführers bei ber Oftbahn, 
fage ich ben berilichhten Danf, mit der Bitte, des Berblichenen 
im frommen Gebete zu gedenfen. 


Paſſau, den 11. Jäner 1873. 
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Ein folibes Dienfimäbchen wird 
bis Lichtmek geſucht. Das Ue. (b)224 


Bei einem biefigen ZTifchlermeifter 
kann ein ordentlicher Iunge Ey 
eintreten. D. Ue. _(6b 


Meubel- ie 
fucht 
186. (8) J. N. Geisberger. 


Giner braven, burd Krankheitsfall 
zuridgelommenen Familie märe .- 
einem Darlehen von fl- 100. 
monatlichen Raten rüdzablbar und durch 
eine Lebensverſicherung vom fl. 1000. — 

edt, dauernd geholfen. Edle Mens 
benfreunde werben um biefe Hilfe & 
beten. Näheres dur bie Exp. be. BI. 


ur gefälligen Beadylung. 
Der — ee Shah P. 


Publitum, feinen Namen 


nicht mit dem eines gewifien rip 
Sdhup» u Semedlin. 
© m 
. Sch 
GommifjfionsdsBureau, 
235 obere Sanbfir. Nr. 416/1 
Damenmasken- 


Garderobe, 


sowie färbige Bafchlite 
und Serren+ Dominos 


empfiehlt 
A. Fehr, 
Grober, Mebger Fepertag, 
(b) N. Etod. 201 





Die tieftrauernde Gattin: 
Anna Braun. 





Köchinen, Kinbsmägbe, Rellnerins 
nen, Bimmermäbchen, Hausmägbe 
finden gute Pläge bei Frau Urban, 
eg beim Sinner ar 
über 2 Stiegen. 

Ein Well: und Eicksaneme 
fchaft, zu Meſſen⸗ und Marktenbeſuch, 
überall für die ſchönſten Mäße geforgt, 
it Berbältniß halber billig abzulöfen. 
D Uebr. (a) 237 


SKapitalien, 
in ſewohl Verleihungen als Aufnahmen, 
Käufe und Verkäufe, Derpadtungen und 


Bermietbungen x- werden pinftlichit unter 

ftrengfter Diöfrelion vermittelt vom 
Commifflonsbureau zu Freyung. 
238 Forster. 


Tuchtige Schloffergehilfen 


finden bei Unterzeichnetem auf feuerfeite 
Gelbihränfe und Kaſſen gegen hoben 
m und Hecorbarbeit bauernde Beidiäi: 
i 
—— 9. Jan. 1873. 
Ed. Seidenschwarz, 
Kaffenfabril, Straubing. _ 
Sochzeits ſeier. 
Bu ee Montag ben 13. Yäner 
fiatifinden 
Bor im Gefterreicherhaus 
(Imnftabt) laden wir alle unsere Freunde 
und Bekannten freunblichit ein. 
Josef Fretzter, 
239 (a) Babnbedieniteter, 
Crescenz ; Brunner. 





Ein fehr arober NG ift 
au verfaufen. D. Me. (1) 340 


Ein Laden 


Hr der Altitadt ift zu vermieten. Dar 
[bit find auch Eſſigſtäuber u vr: 
haufen. Das Uebr. 241 


Avis für Damen. 
Aut 1. Febr. geht die erſte Senbung 
Strohhüte 
zum waichen und fagonirem in bie 
Wabrif ab. Erfuche Die geebeten Damen, 
mir die Hüte recht bald zu üb-raeben. 
Die neuejten Muſter liegen zur gefülligen 
Einſicht auf 
Auch empfehle ich eine große Auswahl 
Balltoifüren & Blumen. 
Achtungsvollſt 
Cläry Loibl, 
242 Wodes. 


In meiner Badeanftalt Fünnen au 
jeber Tageszeit 
warme Bäder 
genommen werden und lade zu beren 
Berükung böflichit ein. 
J. Blöchl, 
Babinbaber in Js 


Meine tängft befannte 
befifortinte 


Miastengarderobe, 


ſowie 
Ballfrade 
empieble ich bem gechrten 
Qublikum zur gefälligen Be: 
nügung, fowie auch Bifire 
Hochachtungsvoll 
A. Mallenex, 


160 (66) Schneider meifterstwittiwe. 


"Sprden it der 7. "Jahrgang ber 


Verloofungslifle 


über alle bis 1. Januar 1873 gesogenen 
Serienloofe nebit Berloofungsfalenber 
für 1878 erſchlenen; fie wird gegen 15 
wurtt. ober andere Kreigerma fen franco 
zugelandt bon A. Dann in Stuttgart. 

Derjelbe fiebt audı Looſe x. in allen 
früheren Siehungn a 3 fr. per Stück 


nad) (b) 185 
Verkauf. 

Am Markte Wotthalmäniter iſt ein 
am frequenteiten Platze befindbliches und 
sur Ausübung eines jeden u 
pafiendes 179 


Sans 


mit Stallung, Putterboden unb einigen 

Tagwert Grunbftüden billig zu verfaus 

fen. Näheres auf franco Zufrage durch 
. Geymayr, 

ECommiffionär in Notthalmünfter 


Das Doctor Diplom 


wird auf ſchriftlichem Wege beiorgt an 
ebildete Herren, namentlih Etubirende, 
birurgen, Wund⸗, Zahn- Thiers und 
Augenärzten, Beamten, Profefloren, Di: 
rectoren, Ehemifer, Apotbeler, Juriften, 
TO perateure, Pbilologen, Literaten und 
Volutechniler. — Unentgeltlihe Auskunft 
erfolgt auf franfirte Anfragen unter 
Adreſſe: Medicns in Jerien (Eng 
land.) (66) 180 





Bölner-Dombau-Lolterie. 
Riehung am 16, Januar 1873 
Haupftreffer 25,000 Eblr. 
Loofe a 1 fl. 45 fr. per Std. 


Giefinger Kirdyenbau-Loofe 
a1 fl. per Stüd. 
Ziehung am 3. Februar 1873. 
Auf 10 Gieſinger; Looſe 1 Freiloos 
Unter Nadınahme zu beziehen von 

der Hauptslgentur 
Theodor Mühlschlege), 
Tr (MM Angdburg 


Den von Professor Dr, M. 
Freytag in Bonn, Dr. R. Fre- 
senius, Geheimer Hofrat und 
Professor in Wiesbaden, u. a. 
als vorzüglich anerkannten und 
für den meticinischen Gebrauch 
empfohlenen Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von 
H.Sardemann in Cöln, wegen 
seines reinen milden Geschmackes 
und leichter Verdaulichkeit allge- 
mein beliebt, hält stets vorräthig 
in Originalllaschen a 35 kr. 

Derselbe eisenhaltig a 48 kr. 
ist zu haben bei (65) 5978 


Fr. Glaser jun. in Passau. 








em 


— — ui Verlog der FF. Ts Rep — Budhdruckerti. 


Nies. 
Gonntag den 12. d8. 
Zanımufif, 
worum böflichft einladet 
Friedrich Fuchs, 
227 (b) Gaſtwirth. 
Heute Sonntag 
Tanzuuſik, 
wozu freunblichit einladet 
244 Fr. Bichler am — 
Heute Sonnteg 
Tanzumuſit, 
woju freundlicit einladet 
Xaver Frank, 
245 Gastgeber in der Fiſchergaſſe 
Heute Sonntag 
Zanzmujfit, 
worm ergebenft «inlabet 
4 Georg Kerl. 
Heute Sonntag * 


Zanımufil, 
wozu freunblichjt einladet 
M. Bleister, 
247 Wirth im der Innſtadt. 
Deute Sonntag 
Taujzmunſikt, 
bei Jos. Zugsberger, 
Wirth in ber Junftadt, 


Katurhiforifcher Verein. 
Montag den 13. ds. Abends 8 Uhr 
Vortrag Über die natürliche Befchaffens 
heit der Mondoberflahe und dem 
Einfluß des Mondes auf die Erde. 
Zur regen Theilnabme ladet ein 
Der Ausſchuß. 


Feuerwehr 
Montag den 13. ds. Abenbs 7%, Uhr 
Aufammenkunit im Corps Lotale. 
Angerer Wanderer, 7 
Heute Sonntag Nachmittags Wans 
berung au Deren Winfler D. u 


Veleranen- und Arieger-Derein. 

Heute Sonntag Nadmittags 2 Uhr 
findet von der Etabipjarıfirde St. Bau 
aus das Veihenbegängnik des verftorbes 
nen Mitglieves Hern Carl Spiele 
bachmaier, Stadtgericjtäbeiboten babler 
ſtatt, wozu die Mitglieder € erfucht werben, 
zahlreich zu ericheinen. Der Verblichene 
machte die yelbzüge 1849 unb 1866 mit, 
daher ihm bie üblichen Ehrenſalven ges 
bühren. 

Morgen Diontag früh halb 8 Uhr 
wird für das veritorbene Mitglied Hrn. 
Braun, Bugführer, in der Stadtpfarre 
firde ©t. Paul eine bl. Mefle gelcien. 

Der Ausihuß. 


Irländer. 


Heute Sonntag Nachmittags Wans 
derung zu Herrn Winfler im Holsgarten. 


Königl. Theater in PYaflan. 
Sonntag den 12. Jäner 1873, 
6. Borftellung im IV, Abonnement. 


Die Seelenwanderung 


Das Glück en im Schlaf. 
Voſſe In 3 Alten von Plöp. 
Anfang ı 6 Uhr. Ende 7 Uhr. 


Familien-Nadhrichten. 
—— 
Geſtorben am 6. ds.: Hr. Joſ. Braun, 
ggahrer bei der Oftbabn babier, 
13. « — Am 7. 88.:-M. Miebl, 
——— in Hadiberg, 5m. 
a. — Am 8. ds.: Bernbarb —* 
in 





Lokaldiener von Simbach, 3 
Hackberg, 35 J. a. 


Mündener Schranne 


vom 11. Jäner. 











Leinſamen. 
ies ende - + 144 Bentner. 
+ 60 Bentner. 
— Preis Bf. 13 & 
Geſtlegen + — ſil. M tr. 
Gefallen a ff 
Landshuter Ehranne 


vom 10. Jäner. 
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Paſſauer Zeitung. 





FDiefes Blatt erſcheint täglich und koſtet jähr! 





4 fl, vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in ganz Bahern. Beftellungen werben auswärts bei allen .. 


ämtern, Pofterpebttionen u. Boftboten, Bier i. d. Verlagsegpebition, Rofenftrafe Itr.A61, angenommen. Imjerationspreiß f. db, sfpaltige Petitzeile od. beren Raum 4 fr. 


A 
wolitiſche Tagesüberficht. 


hener Korfeſp. ber „U. A. 3." ſchreibt 
Telben folgknbes: „Er war ſehr gelehrt und hatte 
ein Humbolbt’jches Aiter erreicht, über Geftaltung 
und Zweck bes Kosmos jedoch andere Anſichten 
erworben als ber Berliner Naturforiher. Sein 
Einfluß auf die Heranbilbung junger 
ehebim bebeutent, mas man eigentlich im Hinblide 
auf bie in ber Sigl'ſchen Papftiammlung nieber- 
gelegten geiftlichen Herzensergüſſe jegt nicht er ⸗ 
mwähnen follte, benn de mortuis nil nisi bene, 

en wie den Scharfolid bes 


öffentlichen —— mehr halten bur 
yax Periode Abels führte auch biefen „Römer 
m Deutfhland“ mwieber in jeinen Wirkungstreis. 
Dr. Hayd war nicht nur ein ſchneidiger, was fid 
von ſelbſt verfieht, ſondern auch ein geiftwoller 
und anziebenber Redner. Bor ein paar Degennien 
ließ er ſich unter dem Atladen bes alten Fried⸗ 
pre feine Gruft mauern und, ben Ausſptuch 
on Juans wahrſcheinlich nicht lenneud, bei Leb ⸗ 

zeiten ein Denkmal darüber fegen. Auf demſelben 
tft jein Name, Stand, Geburtstag unb bas Jahre 
Hundert bes Tobestages angegeben und nur für 
das Datum bes legteren ein weißer Fleck gelaflen. 
Das ganze ficht ſchon recht vermittert aus; jedoch 
ber Sat, ben fih der Bottfelige ebenfalls hinzu ⸗ 
meißeln lieh: „Die von ihm geftiftele Chriſten ⸗ 
lehre in ber Frauenlirche bilbet feinen lebendigen 
Dentflein® teitt bem Beſchauer groß und deutlich 
entgegen. Eagte nicht einmal jemanb zum Dio⸗ 
genes: „Durch bie Löcher beines Mantels blickt 
bie „Eitelleit ?“ . 

Münden, 9. Yan. Ge. Maf. ber König 
bat 27 Beamten bes äußern Bermaltungsbienftes 
im hulbvolfter Würdigung des vom benfelben durch 
Förberung ber Interefien bes landwitthſchafilichen 
Vereins in bejonders hervorragender Weiſe 
thätigten erfprichlichen Eifers, bie allerhöchfte wohl- 

jällige Anerkennung ausgebrüdt, und deren 
auntgebung durch bat Regierungsblatt, was heute 
geihieht, angeorbnet. j 
Düfeldorf, 7. Jan. Die „D. 3° jagt: 
„Nur alte Leute wifien ſich eines jo milden Win 
ters, wie ber diebjährige If, zu erinnern. Da 
man — glaubt, daß ber Winter kalt und 
fireng fein muſſe, damit das barauffolgende Jahr 
ein gutes werde, fo erinnern wir unjere Leſer 
daran, bab ber Winter von 1833 auf 1834 dem 
diegjährigen ſeht ähnlich war. Und doch war das 
Jahr 1834 eines ber fruchtbarftien bes Jahrhun · 
beris, Der Wein biefes Jahrgangs übertrof an 
Qualität alle früheren Weinernten, und mas bie 
Quantität beirifft, jo mar biejelbe jo beträchtlich, 
baf es heute noch ziemlich viel 1834 gibt. Auch 
Korn und Weizen gab es in großen Maſſen. Die 
ausgezeichnete Qualitat ber iFutterfräuter hatte 
die in Folge ber großen Trodenheit geringe 
Duantität volflänbig aufgewogen, au damals 
gab es Leute, die ein ſchlechtes Jahr prophezeih ⸗ 
tem, und behaupteten, daß die Winterfaoten zu 
ſchnell Hervorlämen umb nachher durch Schnee 
und leiden würben. Das frühzeitige Wachs ⸗ 
tum ber Saat war jebod nichts weniger als ein 
fhlimmes Reihen, und bie Ernte konnte einen 
Monat früher fattfinden, als in ben Vorjahren. 
Hoffen wir, daß, troß allem was gefagt wird, und 
teoß bes milden Winters, das naͤchſte Jahr eine 
gute Ernte bringen wird.“ 
Defierzeid,. 

Man ſchreibt der „Bogener Zeitung" aus 
DObermais: Ein Bruder bes befannten 
Buhbänblers Heren Plant in Meran kam 


*) Sollte hier auf gerwiffe anflößige Liebhabereien 
des „geifilichen Rüthchens" angefpielt fein? D. R. 





Kleriler war h 


Montag, 13. Januar 1873, 


vorige Woche zu einem Bauer in Obermals, um, 


wie ſchon feit Jahren, auch Heuer feinen Wein | 


bei ihm einzulaufen. Zu feinem 


man lt, nur 
bers =. t, bie 


—* heuer den Wein 
Herrgott danen 
wachſen.“ Herr Plant, etwas frappirt über bie 
ausnchmenbe Brobheit, mit ber ihm die Bauers ⸗ 
leute heuer entgegenkommen, erfunbigt ſich nad 
ber Urſache berjelben und erhält vom Bauer zur 
Antwort: „a, bös is Halt wegen Pater Karl.” 
„Den Prozeh mit Pater Karl führte ja nicht Ich, 
fondern mein Bruber, ber Buchhändler", entgeg- 
nete Herr Plant. Ja,“ Lautete bie Antwort: 
„Sell is gleih, Se ſein halt ber Bruder.” — 
Wahrlih, Pater Karl kann fein. De P. 
Karl wurde bekanntlich, wegen Verleumbung bes 
Buchhandlers von ber Kanzel herab, zu einer 
Heinen Freiheitaſtrafe verurtheilt. Darum finb 
bei ben dummen Betjchweftern bort die Meraner 
jest * uthtiſch und zum Waſſerttinken ver⸗ 
urtheilt 


Brantreid. 

In Paris berichtet bie „Germania“ fol. 
gendes Eittenbild: In einer Straße ift ein alter 
blinder Bettler in eimem unbejcreiblich verrüdten 
KRoftüm aufgegriffen worben. Derſelbe hat eine 
Tochter, welche vor zwei Tagen mit einem Lieb⸗ 
baber und ben Sparpfennigen bes Alten burchger 
in it. Um den Bater am Ausgehen und 

achfotſchen nad ihr zu verhindern, hatte fie 
befien jämmtliche leider weggeſchafft. Der Bettler 
aber wollte durchaus feinen Theil an ber großen 
Ernte haben, welche feine Erwerbsgenofien an 
Neujahr holen, und zog deshalb an, was ihm ger 
rabe unter bie Hände fiel. Das war ein Mas 
fenanzug, bem feine Tochter auf bem lehten 
Balle getragen hat. 


Amerita. 

Sir E. Thornton, ber britiſche Geſaudte In 
Balhington, hat unterm 6. d. M. au Zorb 
Granvılle eine Depeſche über bie füngfe Pier 
dbeepidemie in Amerika gerichtet. e Rranf- 
heit ſcheint zuerſt in Toronto (Ganaba) ungejähe 
am 30, September aufgetreten zu jein. Diefelbe 
mirb balb darauf in ben vereinigten Staaten ein» 
geſchleppt und verbreitete fih ſo raſch, daß fie 
in weniger als 2 Monaten weit füblich bis Gal⸗ 
vefton in Teras vorgebrungen war. Zn Nemyork 
erkrankten binnen 10 Tagen, nachdem fie zuerft 
bemerft worden war, 40,000 Pferde, Die Krank 
beit wird als eine Art kathatrhaliſches Flußfieber 
begeichnet. Diejelbe befiel Gaͤule von guter ober 
ſchlechter Beſchaffenheil, arbeitende wie müßige. 
Diejenigen in engen Ställen litten am meiften, 
Ja einigen Fällen, wo ftarke Argneien angemenbet 
murben, ſchienen die Pierbe fchneller gefunb zu 
werben, waren aber in folge biefer burchgreifen, 
den Kur häufig anderen Uebeln, wie z. B. Rheu⸗ 
matismus, unterwotfen. u 90 Proz. ber 
Pferde in ben vereinigten Staaten wurden von 
ber Epibemie befallen. In Waſhington foll nicht 
ein einziges Pferb ber Krankheit entgangen fein. 
Der Geſandte empfichlt für den Fall, daß bie 
Epibemie in Europa eingejchleppt werben follte, 
große Reinlichkeit in ben Ställen und reichliche 
Anwendung von Desinjeltionsmitteln. 





Bermifchtes. 

In der „Ag. Med. Eentral» Ztg.* macht 
Dr. Dop ein neues, zunerläffig wirliames Mittel 
gegen abnihmerz bekannt. Dasselbe beftcht 
in bes Injeltion von Chloroform an ber bem 
franten Zahn sam nächften gelegenen Stelle bes 


Beronika. 
Gaumens. Er bebient fih bazu ber ſchen 
pritze, unb genügen meiſi zwei Tropfen, um den 


befeitigen. 
igen Einfprigung jeine 
aber mit bem fidher 


Reuere Nachrichten. 

Münden, 10. Jan, Das „Baterlanb* 
hält fi Heute barüber auf, bak 22 Pollgeibeamte 
wegen Darlehensnahme bei der Spiheder biscipli- 
niet worben ſelen. Ernſtlich find es aber nur 
10 Jnbivibuen, benen dies geſchah, und dieſe mit 
Ausnahme eines DOffisianten lauter Funktionäre, 
unb zweitens wurden he bisciplinirt nicht wegen 
ber Darlehensnahme an fih, fonbern weil ihnen 
ſchon vor Jahr und Tag unterfagt worden war, 
mit der Spigeber in irgenb eine Berührung zu 


treten. 

Die man ber N. W. B. ſchreibt, wurben 
am 8, bs. zwei Bauern, welde mit T7—800 fl. 
verfehen, den DVichmarkt in Ingolſtadt beſu ⸗ 
chen wollten, in ber Nähe von Bohburg auf ihrem 
Fuhrwerl erfhoffen und ausgeraubt. 

Die k. g von Oberbayern hat 
folgende Belanntmahımg erloffen: Nachdem am 
6. Yan. Abends 8%, Uhr ein neuerlicher Raub⸗ 
anfall und zwar bei Großmehring, Bezirksamts 
Ingolſtadt, flattgefunden bat unb bie ficherheite- 
nefährlihen Indſoiduen Ferdinand Gumpp und 
Eduard Bänswürger au biefer That ver 
bädtig find, wurde außer ben bereits ausgejehten 
Belohnungen von 60 fl. für Denjenigen, welcher 
bie zur Feſtnahme ber genannten Burſche füh- 
renden Anhaltspunkte tiefer, bezw. für bie Feſt⸗ 
sohme berjelben eine meitere Belohnung von je 
* a 11. Jan. Zwiſchen Steinbach 

f} “ 
unb ber Aumüble wurbe geftern Abends ber Unter ⸗ 
—— M. Wolf von hier von 3 Männern ange 
allen, zu Boben geworfen unb ihm eine Summe 
von 83 fl, entriffen, worauf bie Räuber fih im 
Walde verloren. (fr. 8.) 

Berlin, 11. . 27 Prebiger, barunter 
5 Berliner, veröffentlichten wegen bes Verfahrens 
gegen Eybom eine Erflärung, melde bie Heilige 
Schrift, insbefonbere das meue Teftament, als 
alleinige Quelle unb Norm bes Chriftenglaubens 
anerlennt, aber bas Recht freier Forſchung wahrt, 
in ben Haupilirchenſymbolen ben ihrer Zeit an 
gemeflenen Ausbrud über Lehte, Verfaſſung unb 

ben findet, aber in ihnen keine für alle Zeit:m 
bindenden Glaubenageiehe erblidt, welche bie Kir⸗ 
chenbehoͤrden ober gar bie jegigen in ihrem Ber 
Rand unbefugten Suckckakmuimen zur 
Et rn von Anklagen und Ausjhließungen be 
rechtigten. 

Brüffel, 11. Jan. Die „Zubependance* 
veröffentlicht ein Schreiben —— welches bie 
Behauptungen Gramont's widerlegt und als Ber 
meist bie Depefche Beuft’s an Metternich bel ⸗ 
fügt, worin es heißt: Defterreich babe fih mur 
verpflichtet, ohne Willen Franlteichs kein Einver- 
ſtandniß mit einer dritten Macht zu treffen. Nur 
als nothwenbige Folge gegenfeitiger Lebereinftim- 
mung im politifchen Fragen hätte Defterreih ma» 
terielle Hilfe zufagen können; aber wenn ber Krieg 
nothwendig werbe, ſei bies größtentheils der von 
Franfreih angenommenen BE, 
da bie Sprache bes franzöfiihen Minifters Preußen 
und Spanien ben Rüdzjug erxſchwere. Gewiſſe 
Anzeihen lichen vermuthen, dab Frankreich Streit 
fuche, außerdem geftatteten, außerhalb der politis 
ſchen Bewegung liegenbe Grünbe Defterreih nicht, 
eine friegeriiche Haltung anzunehmen. (So Beuſa 
Note von 1870.) 

Paris, 10. Januar. Ueber bas Refultat 
ber Verhaudlung zwiſchen dem SPräfibenten 
ber Republik und ber erften Sublommiffion, ver 
lautet, daß über bie beiden fragen ber Theilnahme 
bes Präfibenten ber Republif an ben Berhanb» 
(ungen der Nationalverfammlung und bes ſug⸗ 
penfiven Veto ein Einverflänbniß erzielt worben jet. 


Bien 11. Jan. Silbersaio 106.80. 
Frankfurt, 11. Ian. Banknoten zer’, 


Befanntmachung. 


(Die Aumeldung ber Militärpflichtigen zur 
Ginfchreibung in bie Stammrolle betr.) 

Alle ztoiihen dem 1. Juli 1852 und 31. Dezember 1859 geboren Jünns 
linge haben fich innerhalb ber Zeit vom 15. ner bis zum 1. Jebruar I. Je. 
bebufs Gintragung ihrer Namen in bie bieffeitige Stammrolle bei der unterfer 
tigten Behörbe unter rg m ihres Geburtäicheined oder des im erſten Ger 
frellungäjahre empfangenen rn du und Geitellungöfcheines angumelben. j 

Außer ben babier gebornen Perionen männlichen Seſchlechtes find in 
— aufzunehmen und perſönlich ober durch Stellveriretung angu⸗ 
m 5 


a) enigen, welche, ohne babier geboren zu fein, bier ihr geiehliches Do: 
mictt torbenilihen bleibenben Aufenthalt) Haben, gleichviel, ob fie bier 
anweſend find ober nicht. 

b) diejenigen, welche obne babier — u fein, nur vorübergehend ſich 
bier aufhalten ald Stubenten, Gumnafiaften und Löglinge anderer Lehr: 
anitolten, Haus: und Wirthſchaftobeamte, Ganblungsbiener und Lehr: 
linge, Handwerfögefellen und Dienftboten, iabrifacbeiter und ambere 
in äbnlihen Verhältniflen lebende Militärpflichtige- 

Eind Militärpflichtige 

1) im Orte ibres Domicils nicht anweſend, gleichdiel, ob fie an einem anderen 

Orte geftellungspflihtig find ober nicht, ober 

2) find diejelben von bem Orte, wo fie ſich zur Stammrolle zu melden haben, 
zeitig abweſend (3. B. auf der Reife begriffene Handlungädiener) jo baben 
ihre Eltern, Qormünder, Lehr:, Brod⸗ oder Fabrikherrn bie Verpflichtung, 
fie zur Stammrolle anjumelben. 
; Diebei wirb bemerkt, daß jeder Militärpflichtige, im dem Hushebungäbezirfe 
innerhalb beifen er fein a Domicil hat, geftellungspflichtig, db. b. vers 
pflichtet iſt, fich behufs Eintragung feines Namens in die Stammrolle zu melden 
und fi) vor bie Frfapbehörbe zu ftellen. 

Ausgenommen von biefer Regel find die oben unter b aufgeführten Milt- 
tärpflichtigen, weiche fih am Orte, wo ſich bie Lehranftalt befindet, oder wo fie 
in Urbeit ftehen x. anzumelben haben. 

Es ergebt nunmehr an alle Militärpflichtige, beziehungsweiſe beren Eltern, 
Bormünber, Lehr, Brodherrn ober Yabrifberrn die Aufforberung der erwähnten 
— Anmeldepflicht nach uklommen und zwar innerhalb ber bezeichneten Zeit 

et Vermeidung ber Im Art. 17 bes Geſeges vom 26. Dejember 1871 „ben Voll⸗ 
ang der Ginfübrung des Strafgefehbudies für das deutſche Reich in Bayern betr.“ 
ee Geldfiraie bis zu 10 Thalern; fowie der im $. 176 ber Militär 
Schagsänfiruftion bezeichneten Folgen unterlafiener Anmeldung zur Stammrolle. 
Paflau, 2. Jäner 1873. ⸗ 


Stadtmagiſtrat Paſſau. 


Der redtöl. Bürgermeifler: 
Stockbaner. 


— Gefenntnig. 


Berichollenheit des Mathias und Kaſpat Öfottberger, 
Danxersföhne von Arbing betr.) 
Das k. Landgericht Paſſau 1. erkennt in ber Berfchollenheitäfadte ber Bauers⸗ 
ſthne Mathias und Staipar zen von Unternamering zu Red : 
1) Seien Matbias und Kaſpar Gſottberger ala verſtorben pP erachten. 
2) Werde deren Vermögen an bie Erben hinausgegeben unb haben Lehtere bie 
Roften bes Birfahrens zu tragen. 
Paffau, am 4. Jäner 1873. 


m 4. Jäi 3 
— — 1. 
Edictal-Ladung. 


Verſchollenheit des Lorenz Fucch s von Ganghofen betr.) 

Auf dem Anmweien des Joſef Winkler, Shmides In Gangbofen, Haus: 
Nr. 63 dafelbft, ift gemäß Verhandlung vom 11. April 1825 für einen gewiſſen 
Lorenz Fuchs ein Grbibeil zu 175 fl. hypothekariſch verfichert. 

Diefer Lorenz Fuchs, ein Bruder bed früheren Anmeienöbeflbers Georg 
Fuchs, wurbe am 9. Juli 2790 zu Ganghofen geboren und wird feit dem ruffi: 
ſchen Feldiuge vom fahre 1812 vermifit. 

Sofern derſelbe noch am Leben ift, oder cheliche Nachlommen binterlich, 
werben er, beriehungsweile Lehtere biemit aufgefordert, 

binnen ſechs PDionaten 
vom Tage biefer Befanntmacduna am ihre Anſprüche auf jene Hypothek perfön: 
Uch oder durch bevollmädhtigte Vertreter bierorts anzumelben, mwibrigenfals nach 
Umfluß jener Zeit Lorenz Fuchs für tobt eaMärt und obige Forderung deſſen 
weiteren gerichtäbefannten Verwandten überwielen würde 

Um 24. Deiember 1872, 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Lex. 


(6) 176 


253 


— — — — — ——— 


Bekanntmachung 
Auf Betreiben des Dierbrauere: und Realitätenbefiherd Jofef Hell in 
Vaſſau, vertreten dutch den unterfertigten Rechtsanwalt, in Sachen gegen Theodor 
Stangl, Anmwelensbefiker von Plattling, wegen Forberung, wird bad dem Th. 
Etangl eigenthümlich gehörige, in der Steutergemeinbe Abolming, f Landgerichts 
Ofterdoien, £. Rentamis Vilshofen gelegene Grundftüd PL:Rt. 1214, Auholz im 
Melbert, zu 15,19 Tom. Flücbeninalt, früher Waidung, nun Wieſe, durd ben 
biewm ermannten BVerfteigerungsbeamten, den f, Notar Herm G. Brugger in 


Diterbofen, am 
Mittwoch den 2. April 1873 
Vormittags 10 Uhr R . 
im Schreinerwirthsbaufe iu Mholming ber öffentlichen Berfteigerung untes ftellt. 

Des Verfteigernngsobjelt wirb im Ganzen zur Verfieigerung gebradt und 
al6 Huiwurföpreis bie Summe von 1200 fl. beftimmt. R 

Der Aulcblag erfolgt enbaittig fofort bei ber Verfteinerung und findet fein 
Nachgedot, auch weder Einlöfunge: nch Ablöfungsredht ftatt. 

Die nähere Beichreibung des Objektes, fotote bie Verfteigerungsbebingungen 
fünnen bis (finde Februar 1878 bei dem Unierzeichneten, von da an aber bei bem 
benannten ——— cingeſchen werben. 

Degoendort, am 9. Zaner 1873. 
255 Brandl, t. Sichtsanmaelt. 


— Danfes : Erjtaitung. 
AR Für bie liebevolle Thrilnohme Bei ber Veerdigung und 
Xravergotteäbienite unfers lieben Bruders und Schwagers, 
‚e 3 gerr&arlöpießelbachmaier, 
Ne. StadigerihresBeibot, 
* unſern herzlichten Dank und bitten, des Verſtorbenen im 
Gebete zu gebenfen 


Vaſſau, ben 13. Düner 1873. 
Die tieftronernden Ointerbliebenen. 


— 










— 


Wir vergüten bis auf Weiteres für bei uns eingenahlie 
monatl. Kündigung Er Zinsen per Jahr, 


3 bei ı 
- „ : n n 
Be E- a 


Gelder 


” 
” 
” 


"0 u 
we 


Der Einzahler erhält über den eingelegten Betrag an seine Ordre 
ausgestellte mit Zinstabellen versehene Cassascheine, deren 


einzelne Abschnitte auf 


fl. 100 — 500 & 1000 — 


lauten und die durch Jndossament zur weiteren Circulation 


geeignet sind. 
Augsburg, den 8. Januar 


1873. 


Augsburger Bank, 
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_Philippine Welserstrasse D. 27. 


Braunkohle, 


in abgelagerter, trockener Qualität. 


Steinkohle, 


in wei Sorten, Alein und Städ, unb 


Schmiedefohle 


werben in jebem Quantum im’s Haus geliefert, u. Beftellungen angenommen 


bei 


Luttenberger, Cigarrenhanblung, 


# „ Mayer, Spgereibandlung, Neumarkt und Anger, 


Zeis, Altitadt und Ynnftabt, und in meinem Gomptoir 


am Ofibahnhof. 
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‘ 


‚ul Juge 3 al Jg ah Jon? 00h Dr, 


t 





C. Fr. Schultheiss, 


ul Jon, pl, Jen, pl Jon al Jg url Degen? au, Jgen, upl Jap, 1 Jrpn mal Dip, hr 
Nur 3 und 6 Fr, das Däckhen! 


Als vorzügliche Hausmittel 


verbienen alle Beachtung die fo Lieblich ſchmeckenden 
Kraft⸗Bruſt⸗Paſtillen 
von Friedr. Jung jr. in Baibingen a. Enz, 
laut oberamtsärztlidem Zeugniß ausgezeichnetes Linberungsmittel bei 
Bruft: und Huftenleiden; 
ferner bie auf ben Magen ehr günftig wirkenden Jung'ſchen 
Pfeffermünz-Magen-Paften um 
GrfundHeits:Calmus: Zucker, 
au haben bei folgenden Herren in Baflaun L, Hnon, Yibenbad 8. 


N. Gar, Grictbah F. 3. Brugger, Efterhofen S. Heider, 
Triftern And. Eineder, Vilsed A. Lüst. 





; 
i 


; 
; 
j 
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Schlittſchuhe 
neueſter Shlittih be 
259 () __M. Hofstötter. 
Zu vertaufen: 
Eine Barthie Eichenpfoilen. Das 
Uebr. 250 





Bis Märs wird ein jhöner Laden 
mit Wohnung in einer frequenten 
Strafe zu —2* geſucht. Das Uebrige 
in der Erptdition 1 

Ein gut ırhaltenes — — 
wird gekauft. Das Uebtr. (m) 62 

ülſe! Sichere Hülfe!! 
anfe, welde an icht umb 
R keam atism —— — 
durch die ganz vo e Salbe 
Herm J. rg Krätz in Beig in 
fürgefter Friſt und zwar gegen Ga: 
rautie geheilt. Zaufende bon Alteften, 
notariell beglaubigt, Liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit bem Pa en 
„Kräp im Zeit” veriehene Büchſen 
a 20 Spr., und 1 Tblr. bie 5 
ner bad Heil: und Wund⸗ 
genannt „Wunder: Pflafter”, eilt in 
wenigen Zagen jebe Bunde, noch jo ge 
fahrlich, fie mag beritamment, oh je 
mill, ebenfo Beulen, Driüfen, Br 
fchwälfte, —— Aucken und 
Hämorrhoiballelden. Stüde a 5 Sgr., 
verfiegelt mit Etiqueiis „Aräp“ verie 
ben, find allein bie ädhten. Aitefte und | 
Danffagungen liegen in Maſſen zur Eins 
fidyt depontrt. Beide Artifel find in ben 
Niederlagen ber meiften Städte Deutich 
lands zu haben, ſonſt aber nım gegen 
Nachnahme oder Einiendung bes Beira: 
ges zu besiehen burch i 
L. Hochheimer & Co. in Zeit, 
alleinige Berfäufer für Deutichland 
und Ausland. 
263Für Vaſſau und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 


Hochzeits feier. 

Zu unſerer Montag ben 18. Jüner 
ftaitfinbenben j 

Hohypit im Ockerreicherhaus 
(Innitabt) laben wır alle unsere Freunde 
und Belannten freunblidhit ein 
Josef Pretzter, 

Babnbedieniteter, 
Crescenz Brunner. 


230 (b) 


Gigentbum, Truck und Berlog der F. W. Reppler' ſchen BVuchdruderti. 


emi — 
flafter, 





 Ment-Verein, 

Morgen Dienstag bem 

14. 3. Zufammenkunft 

bei Stockbauer (Studwirtb.) 264 
= * erg ii 

e Montag au . Fr. Roller 

— —— 

— — 

ontag ben 13. 

Herm Gvendofer D». u. 


Eyroler-Schügen. 1. = 
Diendtog ben 7. de. XV, Vorthel 
Im total Hadinger. D.CH. 
Innthaler-Schüben. 


eute 9 . Bucetma 

—— mit mittlier Unrket 

_ Laubianer-Oonvent. 
Sefelihaft Gemülhlichheit. 





ute Montag 12. Vorthel bei in 

Robmaner, won freunblichit einlabet 

_ Der Husfhuß. — 
Familien · VNachrichten. 


Ylyftabtpfarrei, 
Betraut am 7. b8.: Unton Aglaffinger, 
oe San zu Yıkabt, mit Iafr. 
ereä Arein, Hnusbefiherstotter vom 
Deiderwies. f R 
Negensburger Schranne 


bom 11. Yüner. 











Reisen | Korn eritel Haber 
Verkauf 3 124 147 235 187 
Reit Sir, 71 — 10 3 
Preis nah Doppel:Heftoliter. 
fl. /er. fl. Er. g fl. | fe. 
Mittterer 120 | 58114 17157] 6/12 











fl, |Er. 
54 
Niebriafter) — — ale 
Straubinger Ehranne 
vom 11. Jüäner. 
Wei. Rorn — 
Dertauf D.:H.| 751 | 252 | dus | 315 





Reit D-98.] 87] 4 11 — 

fl. fr If. cr.il cx.ſn fr 
Hönhfter Preis [24,19]16 13513,26] 6112 
Mittlerer . » [23,10]15 5351227] 5157 
Niederiter . -[21;—]15 23511, 9 5/36 
Gkiallen . —1—l—  5i—i- E — 
Geſtiegen. —— 7 — 





Letantwottlichet Redattcut: %. Moleube. 


— — — — 








Paſſauer Zeitung. 


1} TDiefes Blatt ericheint täglich und foftet jährlich 4 fl., viertefjäßrlich 
Roftegnedi Hionen u. Rofiboten, bier i. d. Wrrlagserpebition, Rofenftraße Nr.4öl, angenommen. Anierationspreiß j. d. dipaltige 


AR 18. 


1) Früb 2.10 4. 3. vom 7 





Ankunft in Paflon. 
Haniverg Malnz. GUN], Bagreufb. Baer [£eirs. 


2) Borm. 9.15 BP 5. „ Landshut, 6X, “ger, [Eripı. Dreed. Perlin], Jurid, [Prag Dread.] | 2) Arab 


2* 14. Januar 1873. 


on bahn. 
Treab,,] Rurib, 
4.45 9.3. 


1.1.4) & « Regenoburg, W.3. Münden, [Innsorud, Bepen, Berona.) 3) Sorm. 100. x 
u * 4.41 SR: . Kim —55* sin], Ken Ener, Aurıh, Münden, 4 Nadın, 3.40 ⸗ 
55 „MW 23. „ Nurndera lMaiuz. Kteln], Bayreuih, Eger, Furib (Praal Wänden, 1 5) Abendo 6,15 G. 3.. 
Welbahn. 

1) t 845 9. von Alien, Gmunden, Salzrutg, Haben, Siubah [Münden], | 1) Anis 2.50 0.8. 

SH RHm. 3.45 93. „ Pin, Haag, Frankenmarki, Lambach, Wels, Reumaklı,Simbad. I 2) AKrüb 4.15 6.3. 

3) Abda 3.19 6.3. .„ im, Onmunben, Salıtura. Hallein, Eimtas, 3) Borm. 9.45 

4) Rs. 12.5 G- . Win, P.3. Gmunden, Salzburg, Hallein (Reibenball,] | 4) Abos. 6.10 P.8. , 


Von Plattling nach Deggendorf. 
Nam. 5.45, Abends 9.50. 


Borm, 7,45, Wlitags 12.0, Kadım. 3.18, 


1) Borm. 8.30 von Hölmitabt, 


vom Tittling, Grafenau], Regen, Zwieſel, 


——— — — —— ee. 


Jr Abonnementöbeftellunsen auf bie 
n Bafjauer Zeitung 
worden für auewärts bei allen Boftämtern, Pofter: 
pebitienen und Poftboten, fir bier im Erpebitionsios 
kale fortwährend noch angenommen und bie bereits 
erjhienenen Numinern, ſoweit der Vorrath reicht, 
nacgelieiert. Preis vierteijährig 2 fl., halb: 
jährig 2 fl. 
Bayerns letzter Berenbrand a anno 
1749. 
„Es ift ihre Weh und Ach, 
— tauſendfach, 
In einem Punkte zu kuriren.“ 
Mepbifto. 

Tr? Vaſſau, 13. Jan. Die Geidicte, 
welche hier im Muszuge mitgetheilt wird, ift nach 
dem Berichte, ben ber Prämonftratenfer Damald 
Boſchert, Abt des Kloſters Oberzell, ala Augen 
zeuge gleich nach dem Tode ber unglüdlihen Re 
nata aufgefährichen und ber Saijerin Maria 
Therejia zugeienbet bat, wörtlich abgebrudt in 
Hoıfs Zauberbibliothet I. Theil pag. 165 
(Mündener Staatsbibliothek.) 

Nenate Sänger, um 1680 in Münden 
geboren, ſoll ſchon in früheiter Jugend ohne Wiſſen 
Ährer Eltern mit verdächtigem Vollke im Verkeht 
geweſen und dabei in verichlebene Bauberfünfie 
eingeweiht worben fein. Dies mar mohl eine 
ſchlechte Vorſchule zu dem Llöfterlichen Leben, in bas 
die Renata aus Zwang ihrer armen Eltern 
gegen 1699, ung:fähr 19 Fahre alt, in bem Kloſter 
Unterzel bei Würzburg eingetreten. Sie unter: 
warf ſich aller Strenge ber Kloſterzucht. war ſorg · 
fältig in Erfülung ihrer Dcbenspflihten und 
mußte jelbit einen Schein von Frömmigkeit um 
fih der zu verbreiten, fo baß ihre Kloſtet ſchweſtern 
fie zur —— ernannten, ja ſogar zur Priorin 


Eudora. 


(Fortfegung.) 


Bei biefem Gchote bleichte ein wildes Entfıgen 
bie Wangen Euborar, welde in ihrer gängzlichen 
Urbetanntihaft mit den Befugniffen der Unter 
fuhungsricter die Hände zufammenfhlug, ihre 
weit aufgerifienen Augen mit dem flehentlichen 
Blick ber Verzweiflung erhob und ſagte: „Meine 
Herren, ich bin unfchuldig! Gott weiß, daß ich 
es bin! Haben Sie Mitleid mit mir!” 

„Mein Kind,“ ſagte ber gutherzige Upton, 
welcher die ihr en Schuld mehr als halb 
—— „dies iſt micht enticheibenb, wiſſen Sie. 
Bir ſprechen fein Utheil Über ihre Schuld ober 
Unſchuld aus, wir ſchicken Sie nur vor einen 
böberen Berichtehof wo Sie vieleiht gänzlich 
freigefprohen werden. Inzwiſchen werden Ihnen 
a Freunde ohne Zweifel Nechtsbeiftend von 

bem größten juriftiihen Talente im Königreiche 
verfchaffen, und biefts Talent wird ſich ber Auf: 
gabe mwibmen, biefe Umflände, melche gegen Sie 
gu fprechen fcheinen, huwegzuräumen; und wenn 
Sie, wie ich hoffe, unichuldig find, fo nehmen Sie 
Glauben und Gebuld in or Herz auf, beten ie 

Bolt und vertrauen Sıe auf ihn wegen ihrer 


Befreiung 






9) Vorm. 9.9. von Blaldfirden, 
Podenmais; Aremung [Berlesremb]; | 
Thyrneu, Breitinberg; Obernzell, — 4) Abende 6.5 von Neuhaus, —— 


| — — — — — — 


Simdach [Münsen.] 
Eifenbahn*“Anfdhlüffe 


Poltanldhlüffe 
3) Borm. 9.30 
Freyung, 


1) Nadıts 12.35 6.8. nad Nürnberg (Mainz Chan], G8. Dayremib, Eger, 
Rürnbero, Bapreutb, @ger, Furth, (Prag, Münten 

Rürnb. [Mainz, Köln] Eger, rureb, Dünd,, (Innodr Serena.) 
Münden, Regensb., E38. Eger Ceipz. Dreod)] Furth [Pra,; 
Weifeiböring. 


4 fl. und monatlich 30 fr. portofrel in ganz Bahern. Beilelungen werden auswärts bei allen k. Roſt⸗ 


Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 


Silarius. 


— 


Abgang in Dafiau. 


Furtb. 


Oreebena 


nach Sien, Neumarkt, Wels, Emunden, Salıt,, Hallein [Reidend. 
„ Bin, Omunden, Salyburg [Meihenbail], € 
» Pins, Haag, Gmunden, Salzburg onen} Einbad. 


Eimbad (Münd } 
Wien, Salyburg, Hallein, Simdach (München 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Eorm, 6.0, Verm. 10.30, Rachm 2,30, Nadm. 5.0, 


Nachts 9,0. 


| 1) Früh 7.0 nad Neubaus, Simbab. 2) Nachm. 2,0 nah Redhrenbach Frmbelsberg, 
Tittling, Schönberg, Regen, Zwichel, Thyrmau, Haugenberg, Vreitenberg, 
—— Iren —— 3) ——* 230 * Hürftenzell, Hibenihatt. 





— haben würden, wenn nicht eine oft burdh- 
biidende Unzufriedenheit mit ihrem Stande, eine 
anhaltende Unruhe wegen innerlihen Anliegen u. 
f. mw. fie bavon abgehalten. Sie war in fih ab» 
gihlofen und kam vice Jahre hindurch mit 
keiner ihrer Mitſchweſtern in engeren Verlehr. 
Iht Grol wurde bebeutenb vermehrt, als im 
Jahre 1738 ber Probſt des Rlofiers die vielen 
Kagen, mit benen fie fih umgeben hatte, aus 
bem Kloster entiernte. Jr Gemüth wurde dadurch 
auf's tiefite erbittert und fir begann von da an 
ihre Sünfte (?) gegen diefenigen zu richten, bie 
ihren Hab ſich zugczogen. Don biefem Augenblide 
an war der Friede aus bem Kiofter gemihen und 
es wurbe ber Schzuplaß ber feitiamfien Eteigniſſe. 
Allnächtlich Tumult in und außerhalb ber Bellen. 

Die Shweftern wurden in ihren Betten ge 
brüdt, geiählagen, gezwickt und ge 
würgt, jo daß fie fih am Morgen nicht regen 
tonnten. Bald eıkrankten bie beften unb bem 
Klofter nüglihhen Schweftern und wurben mie 
vom böfen Zauber, von geheimen und ſchmetz · 
haften Krankheiten befallen. Begaben fie fi zur 
Nude, dann kamen fie, ohne wirklich zu Khiafen, 
außer jich und in dieſem Zuftande bellichend ge: 
mworben, fahen fie nun allerlei Perſonen 
unter diefen aber aud Renata vor ſich fichen, bie 
fie in aller erfinnlichen Art umd Weiſe nedten 
und quälten, ohne baf fie jelbft ſich zu regen, zu 
erwehren ober aud nur aufzuſchtelen vermochten. 
Bingen die Schwiſſern zum Chore, fo wurbe ihnen 
abwechſelnd die Stimme genommen und ihr Ger 
fang zwifhendurd in ein wibriges Geheul ver- 
mwanbelt, wobei ber Hals bisweilen hoch aufſchwoll 
und bann wieber zufammenfiel. Alles biefes war 
mit Zittern, Ropfichätteln, Schlagen an Hänben 
und Bruft und manderlei konoulfiviihen Bewr- 





gungen verbunden, dabei mit bem Gefühle als bes 
wege ſich ein Thier im Leibe. 


Ale, die von biefem Zuftand ergriffen morben, 
maren nad dem Zeugniſſe ber Werzte (Rioftergeif« 
ichelt) früher vom auter Leibesbeſcho ffen heit ges 
weſen, ihre Geiftetfräfte waren ungefhmädt, ihr 
Mandel zeigte fih untadelhaft. Noh dachie 
Niemand an Bejejienheit und Zanber. 
Unter ben Kranten befand ſich auch Gäcilia 
Piftorini aus Amberg und ans birfer hatte ber 
Geiſt 1745 zu reden angefangen, feinen Namen 
genannt u. j. w. Renata, bie ihres Alters und 
Verſtandes wegen bei vielen in Anſchen fland, 
gab fi alle Mühe, denen im Klofter beizubringen: 
e6 gebe weder Heren noch Beiejjene, 
und was fi an Schwifter Gäzilia Pftorint zeige, 
ſei ein verftellten mit ſträflichen Unorbmungen vers 
mifchtes Mefen.” (Diefe Belehrung von Seite 
ber verftänbigen Renata follte Später bie Flamme 
zu ihrem Scheiterhaufen anzünden.) Die "Gäyitie 
aber felber, wenn ihre Mund in ihren Anfälen 
furdtbare Blasphemien (nah dem Sinne ber 
Pioffen und ber Anihauungen jener finftern Zeit) 
redete oder zu ihrer Beihämung bie Gebeims 
niffe ihres Herzens ausplauberte und die 
fuchtbarken Conpulfionen fie durdzudten, wollte 
fi troßbem nicht bereben lafien, dab fie beieflen 
fl. (IR wirllich jeher vernünftig gemeien, body 
trogdem nüßte ihr diefe Verfiherung nichts aegen« 
über den auf Teufelsfang und Teufelsbeiymärung 
ausgehenden und barauf verſeſſenen geiſtlichen 
Herrn.) Cajilia hielt ſich nut für eine Sünderin, 
aber durchaus nicht für befeffen. Doc hatte mar 
inzwiſchen fih zur Anwendung des Erorziomus 
(Teufelsbefhmörung) entſchloßen. Diejer batte 
aud feine Wirkung nicht verfehlt, aber die Zur 
Hände und Anfälle waren immer wieber zurüdge, 








Eudora lauſchte mit eilriger, athemloſer 
Spannung auf diefe Worte, aber ach! jie boten 
ihr nur wenig Hoffnung. Sie verbeugte fih in 
ſchweigender Anerlennung ber Fteundlichleit ber 
Unterfuhungsrichter unb wandte ſich in ergebenber 
Verzweiflung ihren Wächtern zu. 


Mallolm Montrofe, bin eine tobtenähnliche 
Seelenangit auf bie Stirn geprägt war, trat vor 
und fagte mit erftidter Stimme: „Meine Herren, 
wenn irgend ein Bürgfcaftsbetrag genügen würbe, 
fie in Freiheit zu ihen—" 

„Herr Montrofe,* ſagte Sir Ita Brunton, 
‚nit die Königin von England lönnte Bürgichaft 
für einen Gefangenen gıben, welder des Ver 
brechene angeliagt if, wegen deſſen fie vor Ger 
richt Acht.” 

Maltolm wußte bieß fo gut, mie bie Ma- 
giftratsbeamten; er hatte nur in dem augenblid- 
lichen BWahnfinn bes Jammers und ber Verzwei ⸗ 
flung gefproden. Jıyt waendte er fih an die Ge⸗ 
fangene und fagte: 

„Guboro, vertrame auf bie Barmherzigleit bes 
O'mmels, da auf Exden fo wenig davon vorhanden 
ft. D, bete zu Bott, mie ich für Dich beten werbe, 
und ſuche umter biefer jhwerkten Trübſal in dies 
fen bunfelften aller Tage aue zuharren. Ih wi 
heute Abend nah London gehen, unb mich bes 





beiten. Rehtsbeiftandes verfihern, den ih Dir 
verichaffen kann. Morgen will ich ihn Dir brine 
gen. D, ſuche Dein theures Beben bis dahin zw 
ertragen.“ 

„Herr Montrofe,” ſagte Sir Ita Brunton, 
bie Gefangene muß ſogleich von hier entfernt 
werben.” 

„Lebe wohl, Eubora, che Du bie Gefäng- 
wißmauern erreicht, werde ich nach London eilen, 
um Deinen Rechtabeiſtand zu holen. Der Him- 
mel fei mit Dir, unfchuldiges, tief gelränltes 
Madchen.“ Uno ihre Hand innigſt brüdend eilte 
er hinweg, um ſich in den nächſten Zug zu werfen. 
Eubora wurde von ben beiden Dffistanten hinaus 
geführt, im einen Fialer geſeht und nad dem 
Kriminal · Gefüngniß gefahren. 

16. Kapitel. 

Wenn Allworth Abbey bie ältefte und fin» 
ſterſte, und bas Anchorage bie gebieterifähfte unb 
ſteundlichſte Befigung in der Nähe von Abbeylown 
war, jo mar Edenlamn gewiß bie ſchönſte unb 
teigenbfte im ber ganzen Gegend. Die brei Land ⸗ 
fige bildeten einen rechten Winkel von welchem 
Allwortih Abbey bieöftliche, Esenlamn die fünliche 
unb das Andorage die weftlihe Spike war. Even» 
lawn mar brei Beilen von den beiden andern 
entfernt. 


ELLE 


fehrt. Wenn ober Renata mit Eäzilia in|frob, Ihnen biefes, wie es ums aus ſicherer | fand nicht gefährden werbe Graf Beuſt erinner 
Berührung gelommen, bann war es Lebterer, | Duelle zugeht, berichten zu fönnen, da dadurch, ba | Bramont daran, daß er ihm nah bem Kriege ge» 


als ob eine Gemtand ihe ben Leib durchfahre, 
worauf dann jofort fih mwieber bie Konvulſionen 
einfelten. Nun geugte Gäcilia und eine andere 
Kloftafrau geren Nenata und beide beſchuldigten 
Letztere (wahrſcheinlich um nicht jelbit ale Hexen 
betrachtet und behandelt zu werden) daß Renata 
burd ihre Zaubereien ihmen bie Krankheit ange 
bert — angethan babe. Es wurden nun Rirden- 
2* angeordnet, welch: drei Tage fottgeſehl 
wurden. Geiſtliche Exerzitien.) Da öffnete ſich 
ber Mund von zweien unter ben fünfen, deren 
Geiſter bisher ſſumm geweſen und unter ben 
beitigften Konvulſionen ſchtie es aus ihnen hervor: 
„Ah unfere Zeit ift da, wir bürfen uns nicht 
länger verbergen,“ wobei fir ale ſolche, die von 
höherer Gewalt dazu gendthigt feien, 
auf Renata zeigten, ala bie Ucheberin aller Uebel. 
Epäter haben nah Anwendung der Erorzismen 
auh bie drei Übrinen gegen Renata gezeugt. 
(Schluß folgt.) 


Deutihland. 

München, 11. Jan. Mit einem bantbaren 
Nufblid zu Bott und feinen Heiligen bat geftern 
Dr, Rutler verfihert, dab fein auf bem Doltabo- 
ten · Humus über Nicht emporgewachſener „Bolks- 
freund“, troß miß zünſtiger Prophezeihungen, be 
reits auf feiten Fühen fire. Jedetrmann mußte 
nun alauben, es Hei dem Hohmärbigen gelungen 
with fo viele Abonnenten feſtzuhalten, um Die 
Zanderſche Kampafition unter monfiziter Ei’gquette 
aud ferner veriche Ben zu können, während man 
(mie bereits von uns mitgeibeilt) erfährt, daß bie 
Rennaig worke Hert Rıittler fein „Bergelts Bott” 
—— in dem Verkaufe des weiland „Volks 

oten“ beſteht, und zwar on ben päpftlichen Rit⸗ 
ter und journaliſtiſchen Gründer Bucher in Pal 
fan. Der Flüdtling Zander läßt bereits bagegen 
protefliren. Er bätte, was ben jedenfalls unſchul · 
digen Zurüdaclafijınen mohl zu gönnen gemefen 
wäre, die Schöpfung feines Vaters offenbar ſelbſt 
verfülbert, wenn nicht bie ſchnelle Abreife baymi- 
ſchen gelommen wäre. JR es mahr, mas in Ueber · 
einftimmung mit liberalen Blättern auch Sigl 
behaupt:t, daß ſich nämlich bie erzbiſchöfliche Kurle 
für das Ruller'jche Geſchäftchen interefficte, fo 
wird fie ein „arftänbiges“ Blatt mehr haben, ih 
aber von eimer fubfitenzlos geworbenen Familie 
ſagen lafjen müſſen: es fei unrehtmäßig erwor- 
benes Gut. 

+ Altöiting, 8. Jäner. Obwohl man fih 
in Poffau für die Erhaltung bes Redemptoriften- 
Hofters befonders anjtcengt und zu biefem Zwecke 
ſogar bie „Latholiihen* WBauernvereine und Ka- 
finos zu opfern bereit ift, fo befürchten unſere 
Hrn. Patrıa doch no immer eine unangenehme 
Hahmirlung des beireffenden Reichsgefeges, Auch 
zweifelm biefe Heren, ob fie wohl in nächſter 
Charwohe das Virgnügen haben werben, ben 
„liberalen Pafjıuneen im hohen Dome ben Tert 
leſen au bürfen.” 

Negenöburg, 10. Jan. Geftern bis fpät 
in bie Nacht Hinein wähtte bie Borunterfuhung 
negen bie beiben Männer von Thalmaffing 
deren Birhaftnahme buch gewichtige Verbadhie 
momente zur zwingenbften Rothwenbigleit pemors 
ben war, und fie enbete mit ber Freilafiung ber 
Beiden, da fie einen volltändigen Alibibemeis zu 
Hefern im Stanbe geweſen fein ſollen. Wir find 





Das Wohnhaus war ein fhönes, modernes 
Gebäube von weißen Steinen, mac griehlicher 
Bauart, und frönte ben Gipfel eines grünen 
walbigen Hügels, welher von den Ufern bes lleb ⸗ 
lichen Heinen Sers Eden fanft heranftieg. Eine 
weite Durdfiht war von ber weißen Fronte dea 
Gebäubes nach ber Haren fläche bes Sees zwi» 
fen ben Bäumen gebtochen worden. Diefe Durd: 
fiht war in Terraſſen angelegt, mit ſteinernen 
Stufen, welde in ber Mitte von Höhe zu Höhe, 
von bem Haufe bis zum Ser binabführten. Sie 
war mit ſchdnen Blumenbeeten, feltenen Buſch⸗ 
partien und herrlichen Bilbjäulengruppen ge 
fhmüdt. Auf beiben Seiten biefer verzierten 
Strede Hinter dem Haufe ftanben bie ehrmür- 
digen Wälder, wo bie ſchönen olten Forftbäume 
dur ben Eifer des Dbergärtaers, bes alten Dary 
Denny, beffen Sorge für den Platz eine Arbeit 
ernfter Liebe war, gut geitugt und frei von Unter 
holz gehalten wurden. Und bas mar gut, benn 
jonft hätte bies Parabies, bei dem neringen In ⸗ 
tereife, welches die Befigerin, Mrs. Eiverton, ba- 
ran nahm, in eine Eindde verfallen müſſen. 

Denn biefes ſchöne Edenlawn, obaleich ein 
verhältnißmäßig meuer Plog, war ein Hıus mit 
einer dunklen Geſchichte. 


Sinige Jahre vor ber Zeit, von welcher wir 






das Verbtechen von Frrmıen begangen wurde, 
daſſelbe doch einigermaffn etmas von feiner Wir 
bernatirlichleit und Schzußlichleit verliert. 

Sof, 10. Im. Geſtetn Abende 6 Uhr 
brannte das Aaweſen des Bierbräuers Laubmınn 
dahier ab. Das tharkiäftige Eingreifen ber hiefi 
gen rühmlihit b:kannten Fuerwehr hinderte bie 
weitere Ausdehnung bes Branda. 

Im preußiihen Aigeorbnetenhaufe find 
Freitags wieder einmal die Brgenfäße aneinander 
gerathen. Herr v. Mallin krodt interp:lliete 
wegen br& Berbotes ber Ve:öffentlihung bee jün« 
ſten Alokation des Papſtes und hielt bei bieler 
Geregenheit eine Rede, Die Lasker eine offene 
Aufrubrpredigt nannte. Damit iſt wohl ber 
Kımpf in Preußen glüdiih auf das firdenpolis 
tiiche Gebiet übertragen und die Regierung braucht 
nur bier eniſchloſſen vorzugehen, um die öffentliche 
Meinung zu gewinnen. 

Frantreid. 

Paris, 10. Zınuar, Ene kürzlich hier 
eingetroffene Depeſche des Grafen Andrafiy 
an Graf Mpponyi gibt Erklärungen über den 
Zwiſchenfall Gramont ab. Nah dieſen E klar 
ungen hatte Deſterceich das franzdiihe Raifer- 
reich in Kenntniß geſetzt, dab es ih an einem 
Kriege nicht beiheiligen löane und fogar Franke 
reih bavor gewarnt, fih mit Preußen in 
einen ungleihen Rımpf einzulaffen. Die D:p.ice, 
von ber Hrn. v. Remuſat Abſcheiſt gegeben warde, 
bat hier den beſten Gindrud hervorgebtacht. 

Großbritannien. 

a 2ondon, 11. Jan. Nıh dem Re 
fultat der Lerchenfettion Nipolzon’s ift ber Tor 
bes Kaiſers duch Süillſtand des Blutumlaufes 
berbeigeführt worden als Folge allgemeiner Ron- 
ſtitutione ſchwaͤche verurfadht durch eime weit vor: 
geichrittene Nierenkcankheit, bie endlich bald tänt- 
lih geendet baben würde, — Die „Times“ fagt 
bei eimer Beſprechang der Ankunft Schuwaloff's: 
Die Eatſchlüſſe Englands feien dem Zaten bereits 
mitgeihalt, Eagland ſtehe von einer Einmiſchung 
in die Eroberungen Rußlands in Aflen jo lange 
ab, ale Rußland bie ip ziel annegebenen Brenzen 
nicht üherfchreite. Ein meiteres Vorgehen deſſelben 
werde Eagland als Rriegsfall betradten; es 
ſei entihloffen, die Unabhängigkeit Afganiſthane 
aufredjtzuerhalten. Da Eaglands Forberungen 
billig feien, betrachtet die „Times“ deten An- 
nahme als mah ſcheinlich, modurd zwar bie po: 
Litifche Nebenbublerfhaft der beiden Staaten nicht 
geendet wäre, aber bie beiberfeitigen Beziehungen 
auf eine Mar verflänblihe Baſis meftellt werden 
wüurden. Der Artikel Habt ſchließlich hervor, bat 
Eagland in der orientalischen Rriegeführung Ruf- 
land überlegen fei. 

London, 9. Im. Die amerikanische Pfer- 
befranth:it ıR in Douglas, Inſel Man, zum 
Vorſchein gelommen und verbreitet fi über bie 
ganze Fafel. Sie wurde dur ein aus Amerika 
tmporticti# Pferd eingefchleppt. 

Belgien 

Brüffel, 11. Jan. Die „Inbependancr 
Belge* veröffentlicht ein Schreiben des Grafen 
Beuft an den Herzog von Gramont vom 4. 
Januar 1873, Graf Beuft gibt der Gemißheit 
Ausbrud, daß der Zwiſchenfall, betreffend die 
Veröffentlihungen bes Herzogs, die guten B zieh. 
ungen Dxfterreichs zu Frankreich unb zu Deutid- 


fagt habe, er hätte bie Handlungsmeile O:fterreichs 
begriffen. Graf Beuft erinnert ihn auch an bas, 
wıs zwiſchen Frankceich und Defterreich vorging. 
Er jagt, bie Unterhandlungen, von weldhen car 
rront ſptach, waren ein Auetauſch von Jdeen und 
führten gu nichts. Sie fanden in ben Jahren 
1888—1869 unb nit 18689 — 1870 fat. De fi er⸗ 
teih behielt fi die Neutralitätvor, 
wenn Franlreih Krieg führen würbe 
Die einzige von Frankreich und Defterreih ein» 
gegangene Verbindlichleit beſtand barin, fih nicht 
ohne Willen des einen oder anderen Theiles mit 
einer dritten Macht zu verſtändigen. Geaf Beuft 
weiß nicht worauf fih die Worte Gramonts ber 








A Aus Paſſau ſchreibt man aus ben 
Kreifen der Topographen ber Wiener Zeitung 
„Vorwärts“ folgend: fellfame Notizen, für welche 
wie dem Wiener Blatte natürlih bie volle Ver» 
antwortung überlaffen, welche dem Bublıtam übri⸗ 
gens einen Blid in bie Sage mancher Diftginen 
geftatten, und w Ihe der Angegriffene one Zweifel 
näbftens im „Vorwärts“ berichtigen wird: „Die 
Vucher ſche Off cin, melde von uns jeit langer 
Zeit ſchon geſchloſſen worden, arbeitet fortwährend 
mit Nichtverbande mitgliedetn. Die Zaftände im 
biefer Offizin find von betrübendfler Art. Es dürfte 
wohl nicht eine Dreuderei in Deutiüland geben, 
mo Ezoismus und grenzenlofe Willür fo vor⸗ 
berifhend wären, als in Bucher's Buchdtucketel 
in Paſſau. Die glängendften Verſprechungen,. 
hoher Tarif 2c. werben anlommenden Kollegen 
ve und verſprochen, und mande lichen ſich 
angen mit ſolchen Lofipeifen. Doh ofen 
beachte es Keinem. Mir haben mieberholt ge» 
warnt, Konditions » Anerbietungen von Bucher in 
Vaſſau nicht zu berüdiühtigen, wir wiederholen 
biefe Warnung und führen ein Beifpiel an, um 
unferer Warnung beſſeren Ausbrud zu verleihen. 
Der Seher Handſchuh aus Uim, weldher vor une 
gefähr einem balbın Jihre von Wien hieher 
lam als Verbandsmitglied, ließ ſich dutch Bucher’s 
glanzende Berfprehungen bethören und fing bei 
ihm an. Wir ſchloſſen ihn natürlich aus und jept, 
uachdem ihn Bucher plöglih rüdjihtelos entlich 
und er ohne Ausfiht auf anderweitige Kondition 
fi acht Tage koft- und obbadlos herumtrieb, 
endete er ald — Selbfimöcder. Er hängte ih 
heute Morgens aus Verzweiflung auf und wurde 
noch zur Nachtzelt begraben. Solde Folgen vor 
dienen Beachtung. Wir bringen dieſe Thatſache 
zur Warnung für Alle.“ Sp ber Wiener 
Foriſchtitt. Um ben Ausbrud von „Schließung“ 
der Druderei zu verftchen, if hinzuuſezen, daß 
un ber Typographen in einem moblgeglieberten 
und mit Unterhügungskaffen gutverjehenem Ber» 
bande ftıhen, deſſen Mitglieber jedoch ihrer Ans 
rechte auf Unterftügung total verlufig geben, 
wenn fi: in einer bem Berbanbe feinbliden 
Druderei Arbeit nehmen: eine folde Drud:rei 
—. für die Mitglieber als „geidhloflen* 
ereichnet. 





jegt ichreiben, heiratete ber Ehrenmerthe Holis | großen Abenpgefellihaft an ben ganzen hohen und 
Ä einziger Sohn bes Baron Eiverton von | niederen Adel in ber Nachbarſchaft ergejen. Die 


Torg Eile in Porkihire, während feines Auf 
entbalts im Paris, die ſchöne und —* Athenie 
be la Compte, die Tochter jenes berühmten Ger 
nerals de la Gompte, welder einen jo hohen Rang 
in der Achtung des Erlönigs Lous Philipp und 
in dem Rathe einnahm. Arhenie war eine ſchlanke, 
bunfle Brünette, mıt rabenſchwarzem Haar und 
Hammenben ſchwarzen Augen, von herifchiüchtiger 
Gemüthsart und gebieterifcher Eriheinung. Gleich 
nad) ber Hochzeit trat bas junge Paar eine län- 
gere Reife nach bem Kontinent an und fam erfl 
nach Verlauf eines Jahres nah Englaub, 


Nah einer kurzen in London verlebten Eai- 
fon, wo bie fAatttliche Miftceh Elverton großes 
Aufichen erregt hatte, am Schluſſe bes Sommers 
brachte ber junge Ehemann feine jugendliche Gat · 
tin nad feiner ſchönen Bla Edenlawn, welche 
von Lord Elverton für ben Aufenthalt feines Soh- 
nes und feiner Schwiegertochter erbaut und ein» 
gerichtet worben war. 

Einige Tage nad) ihrer häuslichen Ricber 
laſſung baf Ihft traf eine auseriefene Anzahl ein- 
gelabener Bälte ein, melde zu einem mehtwöchent ⸗ 
then Belube von London gelommen waren. 
Dann ließ Mıs. Elverton Einladungen zu einer 





Geſellſchaft hatte einen großen Erfo'g und bildete 
den Anfang einer Reihe von nachbarlichen Feſtlich⸗ 
feiten. Inmitten all dieſes Glanzes fiel berDon» 
nerfchlag, welcher bie ſtolze Arhenie in ben Staub 
warf und eine Wuſte um fie ber ſchuf. 


(Fortjetung folgt.) 


Eine Waife foh an einem felbfreuge unb 
weinte bitterlich, ber vorübergehenbeWeber Berthold 
ſchenlte ihr, weil fie Über Hunger Bagte, 1 Kreuzer 
und rieth ihe in ben Pfarchof zu gehen. „Ach!“ 
fagte die Arme, „ba war ich vor einer halben 
Stunde und bie Köchin rief mir zu: „wir" haben 
ſelbſt Nichte.” — Bekanntlich hatte von dem „wir" 
einer Pfarerlödhin der große Reformotor Dr. kur 
thes eine vielfagende Meinung ausgeſprochen. 





Näthfel 
Worin gleichen fi ein Ei und ein 
Edangelienbuch ? 


Auflöfung des Rebus in Ar, U. 
Treue Freunde felten, 









































Schwurgericht für Niederbayern, 


0 @tranbing, 12. Jau. Dei der erflen 
vrbentlihen Sıpung (vom 13. Im. bie 7. Foͤr 
1373) fungirt als Bräfivent des Schwurgericts- 
hofes: Here Anpellationsgerichteranh Ihe von 
Wulffen, als deſſen Stellvertreter : Hert Bezirke. 
gerihterath Graf v. Zeh. Als Geſchworne find 
einberufen: die Herren Buchner, Bauer in Burg: 
ſtall (Straubing), Jungmann, Lederer in Stcau- 
bing, Huber, Bauer in Eſſenbach (Randehur), 
Maily, Bauer in Hader (Landehut) Haal, Bauer 
ia Altdorf (Landehut), Plant, Bauer in Atenbuch 
«Landau), M. Fiſcher, Bauer in Unterdörfl (Röd- 
ting), Weinholjer Georg, Privatier in Paſſau. 
M. Fiſchet, Bauer in Gelto fing ( Straubiug), 
Primbe, Eiſenhändlet in Straubing, Eat, Münd- 
nerbote in Straubing, W:sbauer, Boldarbeiter in 
Bofjan, Sepp, Bauer in Amming (Vilshofen), 
Vogl, Bauer in Eben (Röstina), Rockt, Bauer 
in Mettenbad) (Landrhut), Biermaier, Bauer in 15 
Ellenbach (Deggendorf), Bierl, Brauer in Eagen- 
felden, Sıgbart, Bauer in Parfting (Baffan), 

auster, Bräuer in Simbah (Exgenfelden), 
Icbinger, Baur im Nierergrub ı® ieahac), 
Peumaier, Riemer und Krämer in Neutirchen 
Köpting), Sub, Miller in Walbtachen (Morf. 
fein), Beandhuder, Bıäur in A dendach (Wiiss 
bofen), Keinner, Bauer in Sin.ırhaf (Dear 
nendorf), Brunner, Bräuer in Dingoifing, % 

afpel, Fabrıfant in Obernzell (Wegichein), d. Vo 
binger, Glashüttenbifip r bet Arnbrud (Vach ⸗ 
tach), Weigl, Yauer in Alle sborf, —— 
Huber, Maller in Oberlindhati (Mallersnori ; 
Schmid, Nealitenbefiger in Vuhtahd Erjap- 
geihmworne find bie Herren: König, Brant: 
weindrenner in Straubing, März, Kıufmann in 
Straubing. Eiche, Spangiermeiſtet in Straubina, 
Scheid, Kapferſchmid und Magiftratsrath in 
Straubing, Regensburger, Seilermerfter in Straus 
bing, er, Fragner in Straubing. 

1. Fall. Montag. 13. Yäner, Borm, 8", Ur: 
Dofef Beltt, verheiratgeter Ta ſohn r von Schwai, 
f. Lanog. Adenöberg, wegen Todiſchlags und Körper: 
verleßungen. 

2. Fall Dienstag, 14. Ziner, Vorm. 8", Ußr: 
Teonbardt Wirth, led. Hammer chmiedgeſelle von 
Alersburg, tal. Landg. Kaitl, wegen Dievjtahls und 
BWiderftandes. 

3. Fall. Dienstag. 14 Närer, Nichm. 3 Ur: 
Rupert Zierer, Bauersfohn von Stephanspoihing, 
X wi a agenborf, wegen Körperver ehung · 

Fali. Mittwoch, 15. Iiner, Zorn. 8, Uhr: 
Sefef Dietl, led. Schäter von GHütersdorf, f. 299. 
Mitt riels, wegen Diebitählen, Körperverlehung, Be.: 
schens wider die perfönliche ÜÄreiheit, Sachbeſchadigung 
und Widerſtandes. 

3. Fall, Donner ſtaa, 16. Janer, Bormit. 8%, Uhr: 
Michael Pfleger, Ied. Dienitt echt ron Scaufling, 
T. a: Hengersberg, wegen Körpe verlehung. 

. all. Donnerstag, 16. Jäner, Nadın, 3 Uhr: 
Georg GLö LI, les. Shubmanergefelle von Feyung, 
wegen Branditiftung und Diebftahls. 

7. Fall. freitag, 17. Jüner, Vorm. 8'4 Uhr: 
Iıfob Feuhimaier, Ied. Inwotner von Riepger: 
bin, f- Landg Hengersberg, wegen Verbredh n wider 
die Gittlichfeit. 

8. Fall. Freitag, 17. Yönner, Nam. 3 Uhr; 
Dofeif Kabenberger, verh Yawohnsr von Dienhart, 
2. 2g. Landau a. 5, en Diebftählen. 

9. Fall. Samstag, 15. Jänner, Vormittags 8'/, 
Ube: 11 26. Rronamiiter, Shubmad rewittme. 
2) Unna Leidenbed, Häuslerstohter, 3) Maria 
Ehrl, Hüusleisehefiau, dy Kaver Ehrl, verbeirath. 


Ichla um. 


gung. 





Münden, 
liche Verein bat 
des Dbermedzinalrarhs 


bemilltgen. 


Berlin, 


hen 


meldet, ein um 
fichender Kammerhert 














Häusfer, 5) Dttilie Eh ri, Häuslerstocter, 6) Maria 
Zaglauer, Häuslerstodler, 7) M. Leidenbed, 
Yäuslersforn, 8) Michael Qabermaier, verb. Tag: 
töhner, 9) Johann Feiht, Shuhmader, 1: Anna 
Labermater, led. Näherin, fımmilich von Plecken · 
thal. t. Ea, Vilshofen, we gen Meineide. 

ID. Fall. Montag, 20 Jänner, Vormittags 8'/, 
Ubr: Anon Amberger, verh. Häusler von Selten. 
torf, f, Log, Köpting, wegen Tortichlags. 

11. Fall, Montag, 20. Jänner, Nahm. 3 Uhr: 
Veonbard Härtl, Ieb. Müllerburice 
Lau geticht Erding, wegen Diebitahls. 

12. Fol. Dienstig, 21. Jänner, Vorm 8, Uhr: 
Xaver Steinvauer, lediger Bimmergeielle von 
Tounbad, fa... Yandger, Landau a. I, wegen Todt⸗ 


13. Fall. Diens‘ag, 21. Jänner, Rehm. 3 Uhr: 
Ergelbert Eriftlbaner, led. Bindergefelle von Ho: 
bnitadt, wegen Liebitahls 

14. Fall, Mittwoch, 22. Jänner, Vorm 8' , Uhr: 
1) Jafob Unterbolumer, led. Maurergefelle von 
Saradı, 2ı Anton Schufter, Sölbnersfohn vn 
Uaterſtaudach, wegen Sörperlekung und Schlägerei, 
Fall. Donnerstag, 23 Yünner, Vorm. 8'/, 
Uhr: Woligang Shneiderbauer, vorm. Schul: 
Ihrer in Binabiburg, f. Log. Vilsbiburg, wegen Ver: 
brechen wid r die Sunlichfeit 

. Hall, Donnerstag, 23. Jänner, Nachmit. 3 
Uar: I. Stachel, led. Stantink:hrer von Bergen, t. 
Lda. Neuburg a- D, wegen Diebitählen und Beleidis 


17. Fall. freitag. 24. Finner, Sorm. 8%, Ubr: 
Iofef Weindl, Bauerjohn von Patersdorf, f. Log. 
Viechtach, wegen Stö perlchung. 

18. Fall Freitag. 24. Janner, Rahm. 3 Uhr: 
Job Nep Alt led. Schueſdergeſelle von Banälberg, 
t. Log Yandähut, wegen Diebitäbler und Betra 


Nachtrag. 
10. Jar. Der Münchener ärgt⸗ 
auf Antrag feines Mitgliedes, 


Bettenkofer, an den Magifirat der Etavı 
Würden das Anfuchen geftellt: die Mittel zur 
Aniboffing von Appıraten bebufs Unterfuchung 
der Boventemprratur und des Kohlenfäuregehaltes 
der Grunbluft im den beiden Krankenhäuſetn zu 
Dem Geſache murde ftattgegeben, 
und die biefür nothwendigen Mittel mit 154 fi. 
für N paraturen und Nengentien bewilligt. 
MWeihenftephan, 4. Jan, Die 

Gentrauandwirthfganı» Schule ıft im lau 
Winterfemifter von 103 Stubirenden befucht, 
außer weih.n in verfdhiedenen Weiſen jüngere und 
ältere Männer in längerer ober fürzerer Zeit fich 
Belehrungen und E fahrungen dort aneinnın. Von 
den Studierenden find aus Bayırn 52, Dem 
Alter noch find 42 Studierende unter 20 Jihre, 
dagenen 61 von 20 bis 44 Kıbre alt. 

9. Jan. Der Reihsumgeiger ent 
hält eine Extiärumg des Fürften Biemard, welcher 
die Ze tungtangabe über e ne Aeuß⸗ rung dis Rai» 
fers zum Fürften Bismard Betreffs gemiffer Wor- 
fommnfje in Hoftreifen als falſch und auf Ent. 
Relung eines Borganges beruhend braeichnet, wel. 
ber Reichslanzlet dahin mittbeilt, daß er 
vor mehreren Moden dem Kaiſer fchrififich ge» 


Neuen zu Agitationen gegen bie 
aud bie Gelbfteafe eines wegen Majeftätsbeleibi« 
ung verurtheilten polnifchen Naitators 
Der Safer habe auf diefe 


präfidenten fih mit ſchriftlicher Randbrmerkung 
weitere Ermittelung und meiteres Nerfahren vor» 
behalten, Das bitciffende Aktenftid befi ide ſich 
im amtlichen Beichäitsgange, Arführungen irgend 
welcher Art über miadliche Aeußerungen bes 
Raifers feien grundlofe Erfindungen, 

Aus Wien ſchreibt man: Das ehemalige 
Fräulein Helene v. Dönniges, in zweiter 
Ehe mit dem Schaufpieler Friedmann verbeirae 
Ihet, ift abermals frei; das Wand ihrer Ehe if 
gerichtlich gelöft. Der Sch:ivungepro,eg hat übris 
gens nicht gehindert, daß Dann und Frau, beibe 
am Wiener Staoitbeater, nicht bloß zuſammen 
auf dem Brettern erſch inen, ſondern ſich den von 
ihren zefp. Rollen bedingten Unarmungen mit 
voller Hngebung unterzogen. 






























von Grub, fol, 





om 8. Yäner 1873. 
Ruboli Hadenfleiih, Dafnergefele von Diberad), 
wurde torgen 2 Berg ben der Bele digung und Ueber⸗ 
tretung der Landftreicherei zu 15 Tag Befängaiß und 
15 Zg Haft verurtheilt. 

An read Rosthoi.r, Medgerlehrlin von Reufirder 
am Jun, erhielt wegen Berachens br rerleumderischen 
Beleidigung eine Imonatliche Ge’ängnißitraie. 

ohann Feld, Wirth von Hundsdorf, wurbe we⸗ 

sen Vergedens der Vermögensbeieitigung bei brobens 

Bu memafcıhung mit 6 Tagen Gefängnih bes 
raft. 


Laul und Anna Käfer Bütlröcheleute von Aicha 
tom Wald, erhielten wegen Deleidigung eine Grtängs 
nißitrafe und zwar erfterer eine jolde von 1 Monat, 
letere eine foldre von 1 Monat 15 Tagen. 

Vom 9. YJürer 1873, 

Kaspar Kreın, Gütler von Aid, murb- von ber 
gegen ion erhobenen Hafhuldi um eines B.rgehens 
der Sachbeſchadig ıng freigeforocen. 

Joſef Fahrndamımer, Häusler von U lähofen, er= 
bielt . Verpebens der Sahbefyädigung eine 14 
tigige Gefängnikftra e j 

Theres Hotbait, Hausbefikerin von Bilsäofen, 
murbe wegen Vergehens der Sachbeſchãdigung in eine 
Geldſtrafe von 15 Thaler ve fällt. 

Apvollonia Paul, Wesfelwärt rötohter bon Vilshofen, 
to de wegtn Diebſtahls In eine Stägige ® fängnıke 
ftrafe verurtbeilt. 


es. 
(Schiuß folgt) 


und Profeſſors De, v. 





Haudels⸗, Verkehrs und Börfennachrichten. 


* Paflan, 11. Yan. AfFleifchpreife für den 
Donat Januar.) Es koſtei 1 Pfund: 1) Mate 
odſenſſeiſch bei Hausmann F any 19 fr., bei dem 
übrinen 20 fr. 2) Rind: oder Fubfleiih 18 fr. 
bei Madl Fr. und Raab I, bei den übrigen 17 fr, 
3) Kalbileifch bei Dafinger Gg. Lang. I Rand, 
PM Lenz und Speringer 15, fonft 17 fr. dı Schweine 
fleifch bei Fiuth. Madi, Sıreibt 20 font 21 fc, 

Am Don ap den 18. da fand in Eggenfelden 
Scweinsmarft jt:tt. Derielbe ift nad den Raffauer 
Schweinsmärkten wohl der größte und befudteite in 
Niederbayern. 

Frankfurt, 11.Jan Baer. Obligationen 
Sorog 101'/z. 4Y/9ın ganzjährig — 4%, halbt. 
100%. u ganzi. 92%. 4%y Halbj. 92%. 44, Grunde 
renten + 





—* 
enden 


Hofe in näherer Beziehung | Sid ——— er STD 
babe erhehlie Bee | ag1,,, Bißolen 9.12 MO Soländifee Hi. 1HekiR 
Regierung, | 9. 5365, Dufaten fl. 5. 30-32, Duf 


bezahlt. 
Anzzige des Minifter- 








Bekanntmachung, 


rn Bolge geleifteter Zahlung unterbleibt die auf 
Dienstag Den 21. Ds. Mts. Bormittags 10-11 hr 
im Wirtbäyaufe zu Meinphilippäreuih anberaumte Verfteigerung des Gkorg 
Kellermanmn’ihen Krämeranmweiens su Kleinpbilippsreutb. 
affau, am 10. Jänner 1373. 
Ferling, !. Abofat. 


Anzeige. 

_ Sämmiliche untexʒeichnete zeigen biemit an, bad fie in Folge der Theuer: 
—— Lebensmittel, fowie das Steigen aller Arbeiten auch ihr Zaglohn mebit 
Koft umd üblichen Trunf per Tag auf 42 Pr., ohne Koft aufn fl 12 fr. 
setiehen, was diejelben biemit ihren werthen Kundfgaften zur Kenntniß bringen. 

Grafenau, ben 8. ;täner 1878 
Seal, Bindermeifter in Grafenau, Schbffmann, Vindermeifter in Schönberg. 
Stern, Binbermeiiter in Klingenbrunn. Rehm, Dindermeiiter in Oswald 
266 Saölberaer, Bindermeifter in Haslach. 


Speditionen größerer Hiüterquantitäten 


Totoie einzelner Got nad allen Nii Nüngen bes Ins und Auslandes bei prompier 
Mofuhr vom Lagerungäorte tier, ebenio zur Zranfito: Beförderung und Pofalbe 


— —— 265 





ſteu bon auswãris fommender Guter, Eimagerungen, fowie Verzollungen 
ſich zu billigften Gonditionen das 2 
Spedilions-, Lommilflons: & Incaffo-Jefchäft 
Hch. Rothbauer, 
267 Simbach a./Ian. 


Niederlage bei Hoh. Rothbauer, Simbad a. Inn: 
Patent Futterſchneidmaſchinen, 
Hand:, Göpel:, Dampf und Waſſerbetrleb 


von Gebrüder Eppie's, Yngssurg. 


Befanntmachung. 


Die Generaldirektion für die Miener:Meltausftellun 
bat die allgemeinen Beftimmungen erlafjen, welche besüglid 
der Vergebung von Reftaurationen, Kaffeehäufern und andes 
ren Erfriſchungs-Anſtalten im Ausitellungsraume maßge— 
bend find, 

Neftaurateure, welche derartige Anftalten zu errichten 
gedenken, werden bievon mit der Aufforderung in Kenntniß 
geſetzt, ſich ſchleunigſt bei der genannten Gcneraldirektion 
unmittelbar zu melden. 


Münden, 11. Januar 1873. 
K. b. Tandes-Commiſſion für die Wiener- 
Welt- Ausfellung. 
Pfeuffler, ——— 
erſchienen und durch ſammtliche Poſtan⸗ 
269 
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Soeben. ift 
jtalten zu beziehen: 1 
Briefporto-Anzeiger, 
die Zaren, Deriendungäbedingungen 20. 2c. Vergüs 
tungsjäge] für Gorrefpondenzen aller Art nad) ſaͤmmt⸗ 
lihen europälfden und außereuropäiſchen Staaten 
und Ländern euthaltınd, erjcheint in Deüncen monatlich 
einmal [pro Januar bereits ausgegeben] in Plakatform. 

dährlichet Abonnemenlspreis 30 kr. 


Bekanntmachung. 


Das vom Lebzeller Johann Eidi zu Tittling eingebraste Geſuch um bie 
Grleubnig sum Betriebe der Schanhwirtbichaft mit Braunbier, Weihbier und Wein 
auf feinem Anmelen Gs.:Mr. 35 in Tittfing, wird nad F. 42 Al. 2 der Voll: 
Jugdverordnung vom d. Dezember 1872 und $. 7 ber Wirthſchaftsverordnung 
vom 25. April 1968 mit dem Beifügen veröffentlicht, daß allenfailfine Erinnerungen 

binnen 14 Zagen 
ausſchlichender Friſt hieramts angubringen find. 

Vaſſau, ben 9. Yäner 1873. 


Kal. Bezirfdamt Paſſau. 
Hiltner. 


Defanntmachung. 


Des von den Meßger Janaz Bramberger von Fürſteruell hieramts 
eingebradste Geſuch um die Erlaubniß zum Betriebe ber Schantwirthſchaft mit 
Mein und Moft auf feinem Anweſen au Fürſſenzell, wird na $. 42 ber Boll: 
gugäverordnung vom 4. Teumber 1872 und $. 7 dee Wirtb caftsverorbnung 
oom 25. April 1863 mit bem Beifügen veröffentlicht, daß Erinnerungen biegegen 

binnen 14 Zagen 
ausfhliehender Friſt bieramts ampubringen find. 

Am 7. Jüner 1873. 


Kgl. Bezirksamt Palau. 
Bültner. 
Bekanntmachun 


Das don dem Mehaer Mathias Zoettl ron B_ bieramis einge: 
brachte Geſuch um die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft auf feinem Au 
weien Haus-Ar. 53 in Neuhaus wird nach 8, 42 Ab. 2 der Bollwugerererbuung 
dom 4. Degember 1872 und %. 7 ber Wirtbfxaftsserorbnung vom 25, April 1363 
mit dem Beifügen veröffentlicht, dab Erinnerungen biegegen 

binnen 14 Tagen 
ausihliefender Friſt Hieramis anzubringen find. 
lau, den 7. Züner 1373. 


Kal. Bezirksamt Paſſau. 


D. La. 
272 Hiltner. 


Bekanntmachung. 


Das von dem Krämer GgSchuhmwerk von Unterirsham bieramis ein- 
zn Gefuch um die Grlaubniß zum Betriebe der Schenfwirbihaft mit 
raunb er, Weißbier, Wein und Kaffee auf feinem Anweſen Hs.“ Nr. 59 in Uns 
deriröham, wird nah 8. 42 Abſ. 2 der Vollzugsverordnung vom 4. Degember 
4872 und %. 7 ber Wiribfchaftsverorbnung vom 25. April 1865 mit bem Bel: 
fügen veröffentlicht, bab Erinnerungen biegegen 
binnen 14 Tagen 
auöfgließender Friſt hierorts anzubringen find. 


Vaſſau, ben 7. Yüner 1873 


Kgl. Bezirksamt Palau. 
D. La 
Hiliner. 


Bekanntmachung. 


Das von dem Anweſensbeſizer Eduard Kümplinger von Höchfelden 
ungebrachte Geſuch um die Grlaubnif zum Betriebe ber Schankwirthſchaft mit 
Braunbier, Weißbier, Wein und Kaffee auf feinem Anweſen He.Nr. 63°, zu 
Hödjelben, Gemeinde Vornbach, wird nach F 42 Abſ. 2 der Vollzugsverorbnung 
bom 4. Dezember 18972 und $ 7 ber Wirtbichaitsverordnung bon 25. April 
1868 mit ben Beiiügen veröffentlicht, bab Erinnerungen hiegegen 

’ binnen 14 Zagen 
ausjdliehender Friſt anzubringen find, 

Vaſſau, den 7. Züner 1873, 


Kgl. Bezirksamt Paſſau. 
8: 
Hiltner. 


VBefanntmachung. 
(Anmelbung ber Milttärpflichtigen sur Aufnahme in 
bie Stammrollen betr.} 

Alle tene Yürglinge, twelde in ber Ausſchreibung von 27 @rmeinben des 
f. Bezirksamtes Regen vom 2. bs. Mis. aufgenommen in bie Paflauer Zeitung 
am 8. b6., näher bezeichnet find, werden, infoterne fie fih aur Aufnahme in biei- 
feitiger Stammrolle eignen, auch von bem unterfertigten Dagiftrate aufgefordert, 
fidh bei demfelben bei Vermeidung der in % 176 und 177 ber Militärsiuftruftion 
und der im Ungehorſamsfalle weiterhin miſverbundenen Straffolgen innerhalb 


der Zeit dom 
15. Jäner bis 1. Februar 1873 
anzumelb: 


elben. 
Am 10. Iüner 1878, 


Magiftrat des Marktes Zwieſel. 
_ Strobl, Bürgermeifter. 


Zur Beuchtung. 
Beehre mich Biemit anzeigen, daß ich Anfangs Februar die erſte Genbung 


Herrn- und Damen-Strohhüte 
m putzen und fagenirem iu bie Fabrif ſchicke. Erluche daher meine verehrt 
unbichaften mir felbe bald und zabfreich aufommen zu Taffen, ba den erjien 
Waſchhuten immer die größte Aufme kamkeit gewidmtt werben fann. 
Weuflerhüte liegen zur gelälligen Anficht auf, 
Hochachtungs vollſt 


0... Marie Barth, Moves. 
Scrophellgrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greusnadı. 

"= Das befte und ſicherſte Mittel für feropbuläfe Kinder, vom dieſen wegen 
feines angenehmen Geſhmackes gerne genommen, und doppelter Erfah für Leber: 
thran p. Flacon 1 fi. mit Gebrauchsar weiſung. 

Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad reunugzuach. 
DaB neuefte und bewährtefte Mebicament Tür Flechtenkrante p. Flacen 
1 A. 10 fr. mit Gebrauhsanwellung bei 
277 Franz Glaser jun. in Paſſau. 
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Eigen!Zum, Trud und Derlag der 5. W. 
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ergitet aus bein Satle bei 
ſich ſeit der kurzen Zelt Ihres € 
ung bei Aruſte und Punsenie 
Bis ibl 18 fin hnlichts, von 


A vich 


[3 











J bach bei 


hir 


B® 
feredhen 
Bilte, 


MWolfihäbimühl, ben 13. I 


nebit ben 


ö herzliches Lebewohl! 
Aug. Gleichsner, 
Feldtvebel. 
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Ein meublirtes Zimmer mit bübicher 
Aus ſicht ift am einen foliden Kern zu 
vernuleiben bei 

381 G. Klemann. 

Gin ſchönes menblirted Bimmer ifi 
ſogleich oder bis 1. Februar zu beziehen. 
Grabengalie Ar. 48 HM. Sioct 282 

Franenhaare werben zu ben bödy: 
ften Vreiſen gefauit bei 

“33 Adam Pederer unb Fran. 
2 unmenblirte Bimmer werden 

bis 1. Februar zjzu miethen geſucht 

Das Uebr. 234 


Ein Ohrenring mit Stein 
aing verloren, Wan bittet 
um Zurödgabe gegen Beloh: 
nung. Das Uchr, 255 

Ein Srefonomiegütchen, 
", Siunde von Paflau ent: 


... 
* 


* 


J 
RT RR 
* 


ictut, in Icböner Lage, meb 
tere Tagw. Grundſtücke enthaltend, wo⸗ 
rauf 3000 fl. Lienen bleiben können, Hit 
Kamilienverhältniife wegen u verfaufen. 
Näheres Haus:Mr. 404, Thereſtenſtraße 
über 1 Stiege. j 236 
Adam Lederer & Frau 
empfiehlt eine frifche Sendung in ir 
dern, Rlaumen und Schleuß. Logiıt 
bei Herrn Schabil, Fragner, große 
Klingergaſſe. 237 
Ein Feiner Hand, ſchwar; 
— und braun bon Farbe, auf 
den Ruf „Belto* achend, bat 
fib verlaufen. Man bitte 
um Surüdgabe gegen Belohnung. Dos 
Näbere in der Exp. b. Bl. 288 
Schlittſchuhe 
neucſter Gonftruftion, empfieblt 
258 (6) M. Hofstötter. 
“Ein jehr großer Stleiderfchramt ift 
zu verfaufen. D. Ue. 2) 240 
Bei einem biefigen Tiſchlermeiſter 
taun ein ordentlicher Juuge fogleich 
eintreſen. D. Ue. Gt170 
Eim aut erhaltenes Kiuderwägerl 
wird gekauit. Das Uebr. (b) W2 
Ein Weite und Wollmaarengr 
fchart, zu Meilen und Wärltendeſuch, 
überott Für die ſchönſten Pläge gelorat, 
iſt Aerbältniß balber billig abzulöien. 
D. Uebr. (6) 237 


Bölner-Dombau-Lotterie. 
Alebung am 16. Januar 1873. 
Baupttreffer 25,000 Fhlr. 
toofe a 1 fl. 45 fr, per Stück 


Giefinner Kirchtnban · Cooſe 


at fl. per Etüd. 
Biebung om %. Februar 1873. 
Au 19 Gieſinger⸗ Looſe 1 Freiloos 
Unter Rachnahme zu begieben von 
ber Haupt: Agentur 
Theodor Mühlschlegel, 
7 (7a) Augdburg. 





Keppler'ſchen Buhdruderel. 





Brut und Yungenleidende, 
“ Apotheker Jeßler's Brufteflenz, 

egerichs* und der „Dansmurget*, 
Duden Das gröft 


Se ne3 Suiten ſtileudes und Fehleim löſendes Heilmittel, (5859) 
4 Apotheker Zchler’s Brufie 





Pei jebem Öbtafe find gera te $ 
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er Prassulshorger 


n 
nle ſo übereus abltreiche und ehrende 
Thritnahme am Peibenbenängnifie wnferer innigi: 
geliebten Torbter, 
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etronilla, 
ven berilihiten Trnf ans mit Sber 
ber Berbiihenen im frommen Gebete 
n freundlirbes Undenfen 


gebenfen und uns € 
au bemabren 

Jos. Garhammer, 
Anna Garhammer, 


5 Helirau 


"GEB EETF EI. | 
Bei meinır Abreife nadı Zagem: 
burg allen meinen Freunden und 
Bekannten ein 


” [vorrürbig, aber nur auf Grundbeiih. 
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Hersten und 


fenz“ tit fein Geheimmittel. 

Peftanktheile ber Chenz angegeben. ; 
Jebung in der Pubminsapethefe © 
Hocihefe vor L Thaller. Wiben: 
Sflerbefrt bei Ayeibefer L. Sell, 5 
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ı_ Ka J 
4, Ketber ala Eiterm, & 
ernten GSeſchwiſterien. 


Kapitalien 


zu 4'/, und 4 Progent Iinfen find immer 


Xaver Schmitt, 
Ar. 346 in Paffau. 
Berein der Wanderer. 

Miftwoch den 15. ds. Wanderung zu 
Grm. Roſch u (Feuerreiter), wozu freunde 
lichtt einladet _ —— 

Azſtadt⸗ Wanderer. 

Heute Dienstag gu Herrn Joſef 
Fiſchbdöck, wozu freundlichſt eintabet 
Zer Ausſchuß 
Gerwerbe⸗HNilfe-⸗Verrin I. 

Au der beute Dienstag Abends prür 
eis 7 Uhr im immer bei Gewerde⸗— 
Vereins, behufo Finzahlung ber treficns 
den Ainſen, Necnungs » Ablage, Mahl 
eines neuen Aus ſchuſſes und Beiprediung 
wichtiger Bereinsangelegenbeiten , ar. ber 
raumten Generalverſammlung erben 
bie verehrl. Diitglieber freundlichſt er- 
ſucht, möglihit zahlreich zu eriheinen. 

Der Ausſchuß. 


— Pd 14.1 Tund 8. 
— Eihbihler. 
Zauben - Beriin. 

Heute Dienstag ben 14. ds. Adenda 
T'/, Uhr gur frau Eder. Rechnungs— 
ablage, Ausfhubwahl und Beſprechung. 
Um zablreiches Erſcheinen erſucht 289 
Der Ausſchuß. 

Fortuna ll. 

Heute Dienstag Abends Cimahlung 
im Letal (Weife in der Junftadt.) 
—TRrieger-Berein in Paſſau. 

Mitwoch dem 15. bs, Bormits 
mitiags 8%, Uhr findet das Leis 
chenbegangniß bes in @ott felig verledten 
Bereinsmitgliebes Hrn. Michl Wacner, 
vorm. Kuiſcher bei Herrn Joſeſ Pum⸗ 
merer, ſtatt, wozu bie HH. Vereinsmit⸗ 
glleder zur recht zahlreichen Beteiligung 

freunblichit eingeladen find. D. u. 
Könige. Theater in Pallan. 

Dienstag den 13. iner 1873, 

7. Borftellung im IV. Abonnenent. 

Eine Gaſtrolie ‚fudwig Beoriente 


als Franz Aloor. 
Chorafterbitd in 1 Alt von Wilhelm 
Kläger. Negie: Here Sommer. 
Hierauf als Novität: 


Der Friedensfüfter 


ober 
Der Jahrestag von Sedan. 
Pufifpiel in zwei Alten von wleto. 
KRatfarröffnung 6 Ubr UAnfeng 7 Uhr. 
Familım-Nadrichten, 
Droteſtautiſche Stabtpfarrei. 
Geboren am 27. Dezember: Srieberife 
Sara, ebel. Sind bes Herrn Kaufe 
mann Euttenberger babier. ; 
DOfterhofener Scraune 
som 13. Jüner. 


159 














1.0 ie 

Verkauf + 37 2] 8 
Het Du 24 —-I — 
njte E E RE. 

5 reis I-7—1-1-112,421— 
a i * —V——— 
Niederſter J-i—]-1-111,54 
Seiauen . I—— 
Getiegen . . 1 541-II-Ii8l— 





Terantwortlicher Rebafteue: %. Molendo, 


an — —— mn 





Paſſauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erſcheint tägli d Eoflet ich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monotlich 20 fr. portofrei im ganz Bahern. Beſtellungen werben auswärts bei allen k. Voſt ⸗ 
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Napoleon II. 


L 

* Vaſſau, 14. Januar. Richt auf bem 
WBlutfeld von Sedon, auf bem Schlochtfeld ber 
Shirurgie ift er feinen Iangjährigen Unterleibs- 
leiden am Donmerstag Vormittags 10%, Uhr 
endlich erlegen. Endlich, längfermartet, und doch 
— plöglih! Blafen, Nieren und Proftata waren 
ſchwit *6 ihre Ertrankung hatte bie Wiber- 
Mondefähinteit diefes dem Vergnügen einft fehr 
ergebenen Körpers flark rebuzirt, die Echmerzen 
ber ſchwer eingrelienden Operationen unb bie lange 
Betäubung mit Chloroform haben ben glimmen ⸗ 
ben Docht plöglich ganz und gar — * Alle 
die berühmten Aerzte, bie ſein Bett umſtanden, 
Eonnten bas nicht binbern. 

Er erreichte nicht ganz bas 65. Jahr. Ale 
Sohn ber jhönen Königin Hortenfe wurde er am 
20. April 1806 zu Paris geboren; ob in ihm 
das Blut feines Vaters, bes Königs Ludwig Rar 
poleon von Holland, floh, ober ob bas eines 
boländiichen Admitals, wirb emig unentichleben 
bleiben ; im gleichen Zweifel befinden fich —* 
noch mehrere Napolconiden, weil man in biefer 
merfwürbigen Famille flets gerne ber Kreuzungs- 
theorie gehulbiat bat. \ 

Seine Shidjale find Jo befannt, bak wir 
ihmen nur wenige Striche wibmen. Geit 1815 
Derbannter in Augsburg, ging Louis nad) Sjährigen 
Gymnafialftubien 1824 nad Arenenberg, um dort 

onders mathematischen und militäri Stw 
bien, unter Dufours Leitung, zu obliegen, welchem 
Manne er noch als Kaiſer fehr zugethan war. 

1830 und 1831 teitt er in Stalten Mr Er 
fließt fih ben NKarbonaris an, denn bie 
meiften Nopoleoniben liebte er in ber Jugend bie 
Freiheit entweber von Herzen, ober aus Politik, 
um ſich ihrer gegen bie Ronjervativen und beren 

örtliche —— — bedlenen. Er machte 
ort fein Gluck, doch ſtarb ihm fein älterer Bru- 
ber, um ihn als Haupt ber Familie erg 
Neue Stubien in Arenenberg, aud wird Napo- 
leon zum Ehriftfielleri 

m Oktober 18936 ließ er fi von einer 
Mifitärverfhmörung zum erfien Male als Raifer 
ausrufen, in Straßburg. Der tolle Streich miß⸗ 
lang, nah 5 Monaten Haft fdhidte ihn Lonis 
Philipp nad Norbamerile, Aus ber Heima 
Barnums nach Arenenberg heimgelehrt, hätte er 
beinahe bie Schweiz in einen verwickelt : 
Louis Philipp „befien Kopf einer Bine alich 


bedraugie nämlich unebelmüthig und wiberrechtlich | 3 
NRapoleoniben, 


bie Schweiz um Ausweifuna bes 

welcher nun nach London ging. 
Im Yuguft 1840 landeie er bei Boulogne, 

um nochmals zu fchen, wie es mit bem Ralfer 


th | Rloflers für ar 


Mittwod), 15. Januar 1873, 


Werben fichr. Er fing «8 fehr fomiih an: er 
hatte einen lebendigen Adler auf der Schulter 
figen, um dem Volle zu imponiren, Der Adler 
war zahm und im Napoleons Hute war frifcher 
Eped, den ber Abler roh und gedulbig erwartete. 
Auch diesmal ging es nicht. Schon am 6. DH. 
ſchidte man ihn nah Schloß Ham, von wo er 
am 25. Mai 1846 entfloh, um fih in 2onbon 
neuen Studien, neuen Anzettelungen und ber Miß 
Howard zu mibmen, 

1848 job Louis Nopoleon Paris mieber, bas 
ihn 1849 fogar zum Vertreter wählte, Man foll 
freilich nie ben Bod zum Gärtner maden, und 
Prätendenten nie zu Echüßern ber Republik. Am 
19, Dezember wählten ihn 6 von den 8 Millionen 
Republilanern zum Präfidenten: ber große Name 
feines Obeime, bes Eolbatenta fers, die Furcht 
ber Paropluibefiger vor dem rohen Belpenft und 
ber Klerus ala Lenker ber Bauern zum diefen 
Genieftreih zufammengebradt. Diele prächtigen 
Republifantr follten aud) ernten, was fie bamals 
geläct hatten 


Am 2. Dry 1851 warf der geübte Ber- 


ſchwörer über Nacht bie Republik über den Haufen, 
bie Nationalverfammlung wurde gefptengt und 
% Th. verhaftet und verbannt; ber moble Eam- 
zobert ließ auf ben Bonlevards auf bie Epojier- 
gänger und in bie Läben fhiehen (!!) was 
u A. einigen Hunbert Weibern und 
Rindern das Leben foftete, So konnte es 
micht fehlen, daß ber beichränfte, aber wie man 
fiebt: gut korrigierte Unterthanenverfiand ben 
„Retter“ Frankreichs zunähft zum Präfidenten und 
am 22. Nov. 1852 zum erblichen Kaiſer ernannte, 
Alsbalb begrüßten ihn auch Europas haraftervolle 
Herricher als Kaifer, ja ale — „Bruder|* Gegen 
Nopoleon ale Raifer konnten fie nichts einwen- 
ben, benn wenn Frankreich ihm oder vielmehr 
wenn er Frankreich befaiferte, jo geht das bie an- 
bern-Länder- nichts an. Aber als „Bruber* 
ihn anzunehmen, nun bas war mehr Giſchmad · 
ſache als rühmlih: er hat ihnen troßbem die Ber» 
träge von 1815 blutig beimgezahlt. 


Bayerns letzter Hexenbraud anno 1749. 


(Schluß.) Enblih fand es ber Probft bes | b. h. 


t, bas auszuführen, worauf 
Nenata jel eit Jahr unb Tag ge 
brungen, nämlich mit bem Abt von Oberzell 
eine förmlihe Unterfuhung in diefer Sache ein: 
mleiten. Diefer fam, verbörte bie Kloſterfrauen 
umd fanb durch beren Husfagen bie Renata viel 
ſach gravizt, fo daß er fie einftweilen vom übrigen 
KRonvente abfonberte. Renata felbft hatte beharr, 
ti ihre Unschuld behauptet, Als man bei ihrer 



















Maurus. 


Einfperrung nefl ſſentlich die von ihr Bezauberten 
herbebrachte, begann es aus ihnen heraus erhärms 
lich zu heulen und zu Hagen und es fchrie aus 
einigen bervor: „DO ihr verfludbten Hunbe (7), 
warum wollt ihre unfer Neft zerfiören? D Liebes 
fein! verlaß uns bo nicht“ Die Hauptin⸗ 
bizien gegen Renata als Here lagen darin, daß 
man in ihrer Zelle einen gelben Rod, eine Sal 
benbüdfe und angebliche Bauberkräuter fand. Enbs 
lich nachdem ſich ber Beichtvater bes Kloſters alle 
Mübe geneben hatte, bie Unglüdliche frel⸗ 
lich ift jede eine Unglüdliche, bie in bie Krallen einer 
folden Imquifition gerätb — benfen wie nur an 
bte mahrfinnige Nonne von Kralau) — zu einen 
aufrichtigen Belenntniß zu bringen geftand Ner 
mata zulıgt, ſvetmuthlich um ihrer Peiniger los 
zu werben) boß fie eine Hauberin fei und bie 6 
Beſeſſenen in dieſen AZuftand gebracht habe. Re» 
nata beteie, warf fich unter Thränen vor bem 
KRrusifire auf bie Ante und igte felb in bee 
Einjamkeit die erfhütterndfien Beweiſe ber Reue. 
iss bat wohl gebetet, um im Gebete Troft zu 

nden bei ihrem Gotte und um Erreitung aus 
den Händen ihrer frommen Richter.) Trokbem 
bauerten bie nädhtliben Klagen und Anfälle der 
Veſeſſenen immer noch fort wie reed (ganz na · 
tutlich) und Renata war ihnen dabei immer als 
MNitbelferin fihtbar, obgleich unterbefjen eine Laien ⸗ 
ſchweſter bie Nenata in ihrem Zimmer nicht aus 





bavon redete ihn mit den Worten an: 
in breribus et non in longis vestibus? (ber 
Teufel hätte fiher ein befferes 
warum kommſt 


chloh und 
fo Bemelje 





Eeudora 


(Bortfegung.) 


An einem gewifien Abend waren Mr, und 
Mrs. Eiverton und die Iteunde, welche bei ihnen ver» 
meilten, jpät von einer auf bem Anchorane ge 
benen Mittapegeielicait zurüdgelihrt. Die Gäfte 

en fi für bie Nat im ihre verfchiebenen 

mäder zurüdge ; Mr. ımb Dre. Elverton 
en blieben, ihrer täglichen Gewohnheit ge» 
möß, noch einige Minuten im Bejelfchaitegimmer 

‚ umbie Greignifie, bes Tages zu beipre: 

h mn fih zur Mühe begaben. Während 
fie mit Bebheftigtigket ber Jugend, ber Liebe 
und ber zufammen jpraden und lachten, 
trat ein Bebienter ind Zimmer und meldete eine 

embe an, welche Seren -Elverton nebieterifh zu 
prechen verlangte — wicht abweiſen laſſen 
molte, obihen Karl ihr erflärt hatte, daß fein 
rl zu einer fo fpäten Stunde nicht mehr ger 

werben bürfe, 

leih Herr Elverton einer ber böflichften 
Sina % fonrte man doch nicht fogen, 
baß er fo ſehr aus Höflichkeit handelte, als viel- 
mer aus Neugier, wer biefe zubringliche Syrembe 


das Bibliothefjimmer zu führen, wohin er ſich | redung verfiehen; und bie wenigen Laute, bie er 


ſelbſt augenblidlih begab. 

Die Fremde war eine Frau von majrftätifcher 
Erſcheinung, berem hohe zebieteriiche Geſtalt im 
einen langen, ſchwarzen Mantel gehüllt war, und 
deren unbelannte Züge unter einem dichten ſchwar ⸗ 
zen Schleier verborgen waren. Das war Allee, 
was bie Dienerſchaft von ibe ſah, als Karl fie 
in bie Bibliothek führte, wohin ihr Herr Elverton 
ſogleich folgte. Ja gewiſſenhafter Erfülung ber 
Hanptpflict feines Amtes legte Karl fein Ohr an 
das Schlüſſelloch; aber feine Tugenb war buch 
feinen befriebigenden Erfolg belohnt Er hörte 
nur einen leifen Ausruf bes Erftaunens von feinem 
Herrn, eine gemurmelte Exwieberung von der ffrem+ 
den unb bann bas Geräufch ihrer Tritte, bie ſich 
nad einem entfernteren Theile bes Zimmers zurüd: 
gezogen, wo bie Worte ihres Geſptäche gänzlich 
unbörbar wurben. 


Der Eharfünm umb bie Ausbauer bes Hrn. 
Rarl waren wüllich einer befieren Sadıe, unb 
eines größeren Erfolaes würdig. Er ſchloß bie 
Augen, veropfte bie Drfinung des linfen Obres 
mit bem Beinen finger unb fongentiirte feine 
fünf Sinne in das Gehör bes rechten Ohtree, 
welches er an base Schlüſſ Doch Hebte. Ach, e 


fein mödte, als «x Karl befahl, die Fremde im | konnte Kine einzige Eylbe diefer geheimen Unter- 





börte, marterten nur feine Neugier — biefe 
Laute waren von Zeit zu Zeit ein tiefes, halb 
erftidtes Stöhrten feines Herm, und ein höhniſches 
Lachen ber fFremben, 

Diefe geheime Unterrebung bauerte etwa eine 
Stunde, ba hörte Karl bie Tritte auf bie Thür 
zulommen und bielt es für paflend, ſich von fei- 
nem Beobadhtungspoften zu entfernen. Er richtete 
ſich auf; und im diefen Augenblid, wie bas Eid. 
fal uns oft beglüdt, wenn wir es am menigften 
von ihm erwarten, halte er bie Genugthuung, 
etwas zu hören. Es war bie Stimme feines 
Heren, welder in einem Tone ber Eerlenangft 
fagte: „Sie find ein Teufel! ein Teufel! Die 
Hölle bat nie einen fchwärzeren gefpieen, um biefe 
Ihöne Erbe zu plagen!” 

Und im nächften Augenblid rik Here Elver 
ton bie Thür auf und eilte — allein bavon. Er 
burchichritt bie Halle, trat in bas Geſellſchafta⸗ 
zimmer und ſchloß bie Thür ab. 

Karl flarrte feinem Herrn nach und blidte 
bann richte unb linke, vor ſich und binter ſich 
um zu ſehen, mwohln bie Fremde verſchwmden 
war, aber vergebens; bie Erde ſchien fie vetſchlun⸗ 
oen zu haben. Dann trat er in bas Ribliorhet- 
zummer, bradte das Gaslicht zw ſeiner ganzen 


K 


ertug, um bie hochweiſen geiſilichen Herren fatt- | Verfall ſchidte die ihm vom Romite zugefenbete Jguſchrift am ums fagt in gerechtfertigter Eateits 


! am zu überzeugen, daß bier X 
eſſenheit vorliege.) Die biihöflihe Kommiſſion 
zog wieder ab und bie Szenen im Kiofter bauerten 
abermals fort. Alles Gebet nübte Richts. 
Einmal brangen alle Befeffenen auf Renata ein, 
um fie zur Aufhebung bes Teufelspaltes und aur 
erausgabe ber Zauberwurzel zu nölbhigen. Sie 
ieferte einige Kräuter und Mannshaare aus 
waren wohl ein Andenlen an vergangene fhönere 

ge) — und bennod und trogbem bauerten 
bie Szenen fort. Eadlich hatten die Grifter, bie 
aus ben (byfterifchen) Sch weſtern rebeten, als lehte 
Beit der Gnade noch drei Tage ankberaumt. 
As dieſe Snabenfrift vorüber war, flürzte Ne 
nata vor Schreden vor dem Beichtvater zu Bo- 
ben und man hielt fie für tobt. Sie fam indeſſen 
wieber zu ſich. 

Nun mwurbe Renata in weltlichen Sleibern 
nad Schloß Marienberg gebracht umd ihr Prozeb 
Tofort inftruirt. Sie gab während bes Posches 
alle Zeichen wahrer Bußfertigkeit won fih; aber 
die Juftände im Nlofter und bei ben Beicffenen 
hörten troß Ihrer Entfernung nidt auf. 
Die Beſeſſenen wurden buch Frorzismen von 
ihren Anfälen befreit und aufs Neue wieder ber 
fallen. Die Geifter zeugten fortwährend auf Re- 
nato. (Die Schweſtern redeten fih wohl auf Re 
mata aus, um nicht ſelbſt den Scheiterhaufen be⸗ 
fteigen au müfen.) Renata wurde mieberholt 
verhört, ber Zauberei für ſchuldig erachtet, aller 

elſilichen Borrechte für verluftig erflärt und for 
Fart ben weltliden Nihterm übergeben. 
(Diefe mußten Bütteldienfte leiften, ba 
mit bie fünbenlofen aeiftlichen Herren fi jeht 
noch auf die weltliche Obrigkeit ausreden Tönnen.) 
Nenata wurbe zum Feuertobe verurtheilt, ihr Ur 
theil aber vom fanften Fürſtbiſchofe babin gemil- 
bert, daß fie zuerſt enthauptet und dann 
verbrannt werben follte. Die Hinrichtung ge 
ſchah am 21. Januar 1749 und höch auf loberte 
neben bem Biutgerüfle zu Würzburg ber Scheiter« 
aufen zur Shmadh der Menſchheit und zum 
ubel der Pfoffen. Dies war bas Enbe ber 
legten bayerifhen Hexel (D bad waren 
ſchoͤne Zeiten, fein Wunder, wenn unfere Frommen 
16 biejelben wieder berbeifehnen?) — Amen, 
men. 


Deutihlanmd. 
Münden, 11. Jau. Seit geftern wirb ein 
bei ber Militäcverpflegafommiffion dahier fommanr 












Hererei und Be | Eintrittskarte fofort zurüd und ift von ihm außers | fung: 
Majnftät den König ber Antrag un» 
terbreitet worben, ben Offizieren bie Begünftigung 
zu entziehen. ben Borftellungen im Hoftheater um 
bie Hälfte bes Eintrittöpreifes anwohnen zu fönnen. 


dem an Se. 


Nürnberg, 11. Ian. Ya Würbigung bes 
roßen telegraphiſchen Berkehres zwiihen Nürn- 
erz und Frankfurt a. M. iſt eine birefte Tele 

aranhenleitung zwiſchen beiden Städten ohne 
——— eingerichtet worden. Zu wün- 
hen wäre, 

Telegrapbenamtes um Errichtung einer direkten 


baß bie Bemühungen des hiefigen 


IH fände es gang angemellen, dak man bie 
Koften der Einfangung, Einfperrung und eventwell 
Dinrihtung der Herm Gauner aus den Fonds jener 
Geſchãftsleute beitreite, tmelche bie fittlihe Dreifur des 
Volkes beforgt und es im Laufe von 18 Jahrhunder⸗ 
ten, mit jpesieller Hilfe ſammilicher Götter, Engel, 
Heiligen und Seligen bes römiihen Himmels zu 
fol” grundimiferablen Refultaten gebrach haben. Ih 
wüßte durchaus feinen ftichhaltigen rund, warum 
man bon Staatäwmezen bie Einfünfte ber Hru. „Serls 
forger” nicht folange beihneiden folte, bis bie von 
benfelben „beforgten“ Seelen einmal weniger dumm 
unb wuftig fein werden. Wie die Arbeit, fo der 
ohn. 


Linie zwifchen Nüraberg und Berlin ebenfalls an | go5 


maßzebender Stelle beruckſichtigt würben. 
Dänemark. 

Im Anfange bes neuen Jahres haben zwei 
frühere dãniſche Minifter bas —— gefegnet. 
Den 1. Januar ftarb in Kopenhagen nad läns 
gerem Kränkeln ber Oberſt Bundeby, Kriegs 
minifteer 1856—59 und 1863 —64 im April, aljo 
im Anfange unferes legten Keieges. Er war ein 
humaner, tedhtiinniger Ehrenmann; es fehlte ihm 
indeſſen zum Thell die Eneryie, die im Sriege 
eine jo nothwendige Eigenihaft bes Srieysmini- 
fters bilbet. — Den 6. Jan. farb in Baden 
Baden ebenfalls nad einer m:hrjährigen hoff ⸗ 
nungslojen Krankheit ber Baron Bliren + Finede, 
Minifter bes Auckern und für Schleswig während 
bes furzen Rotwittſchen Minifteriums 1859, bat 
außerbem einen lebhaften Antheil an bem polis 
tifhen Leben Dänemark genommen. Er war ein 
fehe begabter Mann, ber warm für fein Vater ⸗ 
land fühlte, Hatte aber ein unrubiges Gemäth 
und unklare politifhe Prinzipien, In feiner 
Jugend hatte ber Baron in Deutihland fubirt, 
feit welcher Zeit er in einem freunbicdhafilichen 
Verhältniffe zum Fürften Bismard ſtand. Er 
war vermählt mit ber Prinzeffin Auguſta von 
Heſſen, einer Schweiter ber Königin von Dänemark. 

Frauftreid. 

Berfailles, 11. Jan. Ratlonalverſamm⸗ 
lung. Bei der Diskuffion bes Broglie ſchen An« 
trags wurben bie verſchiedenen —— ver · 
worfen. v. Broglie machte ben Votſchlag, bie Ber⸗ 
ſammlung möchte auf ihre Vertretung im obern 
Untertichlarathe buch vier Deputirte verzichten 
und biefen Deputirten brei Stantsräthe unb ein 
Marinemitglieb zu jubftitwiren. Die Fortſehung 
ber Diskaffion findet am Montag ftatt. — Dem 
„Bien public“ zufolge haben der Marſchall Mac- 


Der Einfall, daß für Verbrehen bie Seele 
forger ber Gauner einftehen jolen, int nicht bitter. 
Da man es mit ganı auferordentlihen 
Fällen zu thun Hat, follten gur Herftellurg 
ber fo arg geförten Sicherheit von 
Eigenthum und Leib und Leben au 
außerordentlihe Mahregeln ergriffen werben. 
Dan hat es bei den Mainburger und Thalmafr 
finger Raubmördern mit einem AUsbund von 
Beitialitätundb ungewöhnliher Gefähr— 
icpkeit zu thun. Sie haben ihre Verbinbungen, 
bie große Streife vom 6. war ihnen verrathen, 
als die Streifer von Katlokron weggezogen waren, 
ſchoſſen bie Räuber zum Hohne Fre enſchuſſe ab, 
und wenn bie Meldung ber „N. Würzb. Ztg.“ 
richtig if, fo haben fie ein paar Tage jpäter 
nochmals 2 Bauern vom Wagen geihaien und 
beraubt. Wo foll das hinaus ? Und da fegt man 
noch ganz Anauferige Prämien für die 
Habhaftwerbung biefer mwüthenben Beſtien aus! 
Um fchofle 60 fl. wirb fi ein Jeder, dem fein 
Leben Lieb ift, befinnen, bie Banbiten zu verrathen. 
Reine Vollsvertretung von ber Welt wies es ber 
Staata gewalt Derargen, wenn fie diesmal 1000 fl. 
auswirft, „um Leben unb Eigenthum zu 
ten — benn hiezu if fie ja eigent- 

a. 


$ Baffau, 12. Jan. Das Minifterium 
bes Janern hat ben Stabtmagiftrat Paſſau mit 
feinem Geſuche um einen Staatsbeitrag zum 
Projekte ber Erweiterung ber Angerer Strafie 


abgewieſen; damlt ift auch bas toſelt felbft zı 


Grab getragen, denn bie ſchlechten Finanzen une 
fererer Stadt unb bie an und fir ſich ſchon hohen 
Umlagen geftatten uns nicht nahezu an 60.000 fl. 
aufumenden. Wir Schooßlinder des Minifteriums 
müflen eben warten, bis bie Projekte anderer 
Stäbte ausgeführt find, unb bis einmal fo ein 


recht hoher Herr in unferer Angererſtraſſe zwiſchen 
zwei Wägen geräth. Neulich wurde in ber Anger» 
ftraffe ein Rind durch Meberfahren getöbtet; auch 
blieb ein Hopfenwagen fteden, welcher für Hun⸗ 
berte von Fuhrwerken brei Stunden lang bie 
Paffage veriperrte; was braucht fih aber ber 
Staat um folde Kleinigkeiten zu fünmern? Zn 
Niederbayern folen nur bie Gemeinden für folde 
Kleinigkeiten einftchen unb gar erft in Paſſau 
muthet man ber Stabt zu, für Verbefierung eines 
Staats und Difteiktöftraffenneges bie Lafı von 
vier Diftriften zu übernehmen, 
* Paſſau, 14. Yan. Am vergangenen Somfta 


Mahon und eine Amahl von Generalen Urlaub 
genommen, um bem Leihenbegängniße bes Kalfers 
Napoleon beizumohnen. Die betreffenden Urlaubs- 
gende follen ohne Schwierigkeiten bewilligt wor 
en fein. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Baffau, 14. Yan. Die tolof- 
fale Dienge von Naubmorden, melde in ben 
legten Moden bie Domäne bes allbayeriſchen 
Proffentgums in Schreden ſehen — es finb*18 
ober 14 Perſonen gefallen !! — iſt unbebingt 
mit auf bie ſchlechte Schulbilbung unb auf bie 
Pflege des Formeldriftenihums zu fegen, bas bie | feierte bie Lampibruberfhaft im Gafihaufe 
Leute von Jugend auf in ben Wahn fegt, mit | der Frau Wenz ein Feſt feltener Art. Diefe Bru⸗ 
Kirchenlaufen Heifigenperchtung, Opfern umb | berichaft wurbe im Jahre 1322 von bem Shiff- 
Walifahten könne man beim lieben Herrgott alle | meiiter Magnus Sampl in Paffau zunächft als 
freifen ganz ungewöhnliche Senlation erregt. Se, | Fünfe gerade machen. Eine aus ber bekannten | Wohlthätigkeitsverein gegründet und macht ſich 
Erjeleny ber Hoftheaterintendant, Freiherr von | vortrefflihen Feber bes Hrn. 2. R. 3. Rammende | heutzutage bie Verteilung von Holz an Arme 


birter Unteroffizier bes 2, Inf.Reg. vermißt ımb 
ſtedbrieflich verfolgt. Derfelbe hatte über eine 
Dienfilaffe mit 1000 fl. Baarbeftand zu verfügen, 
ous welder er 150 fl. mitnahm und verſchwand. 
— Dberft Hedel des 1. Inf.Reg. iſt mit befien 
Repimentsadjutanten aus Sngolftabt, wohin er 
wegen bee Offigiersipeifeanftaltafjatre beorbert war, 
—— um dem Kriegeminiſter perjönlichen 

apport zu erſtatlen. Wir werben nun nächſtens 
dos darauf Bezüzliche hören. — Das Komite bes 
fingft Rattgehabten erſten Dffiziersballes im 

l. Ddeon hatte ausgeiprochen, baß ben Damen 
vom Theater ber Zutritt zum Balle, wie in den 
Vorjahren nicht mehr geftattet ſei. Dieſe Zurüd- 
weifung von Perfonen, welche nicht nur Künſt ⸗ 
Ierinnen, fondern auch zum größten Theile löaig ⸗ 
lich angeftellt find, hat in ben höheren Geſellſchaſtä⸗ 


















ben Winkel und jede | Niemand dieſe furchtbaren Enthüllungen hörte. | vor Entſetzen aus und ſchaudernd vor auferordent- 
— —————— Sie ieh auch Herrn Elverton erſuchen, an das 5 

Rager feiner Gattin zu fommen, aber ber Herr bes 
Hauſes war nirgends zu finden. In ihrer Ber 
zweiffung fanbte fie Karl zu bem Hausarzte; aber 
«s war beinahe Morgen, ehe Watlins Edenlamn 
erreichen Fonnte, . 

Bei feiner Ankunft begab er fi ſogleich in 
das Zimmer ber leibenben Dame, als er aber bie 
erichredende Beſchaſſenheit ber Naferei hörte, bes 
fabl er ber Haushälterin, Niemand zu Miſtreß 
Eiverton fommen zu laſſen, bis biefe zum Bemußt- 
fein gefommen fel. Während bes Morgens nahm 
bie Krankheit ber Dame eine anbere Geftalt an, 
und vor Mittag erblidte eine Tochter bas Licht 
bes Tages. j 

Aber Here Elverton war nit ba, um feine 
Erfigeborne zufegnen ; und obglelch man Boten nad 
allen Nihtungen ausfandte, um ihn zu ſuchen, 
fo war doch keine Epur von bem Aufenthalte bes 
Vermibten aufzufinden. 

Seit ber Beburt war Mes. Elverton nicht 
wieber in Raferei verfallen, jondern lag in einer 
Urt dumpfer Verzweiflung. Um fie aus biefem 
Zuftande zu ermeden wurde bas Kind, ein ſchönes 
und gefunbes Mädchen, ſchön gekleidet au Ihr ge: 
trogen. Aber bie großen, Ichmarzen Augen der 
Mutter behnten ſich bei dem Anblid ihres Kindes 


Epalte, Alles vergebens. Eadlich gelangte er zu 
bem Schluſſe daß bie Fycembe durch eine ber 
Hintertüren, welde von der Bibliothel nad) bem 
freien Plage führten, hinausgelaffen worden ſei. 
Und nachdem er bielen Theil bes Geheimniffes 
zu feiner Beſtiedigung geldat hatte, drehte er das 
Gas aus, verſchloh bie Bibliothek und trat in bie 
Halle zurüd, gerade zur rechten Zeit, um einen 

Umden Schrei und einen ſehr ſchweren all im 
Gefeufhaftenmmer zu hören, und Heren Elver- 
ton herausfiärzen unb bie Treppe binaufeilen zu 


en. 
Vol Erflaunen und Schreden eilte Karl in 

bas Gefellichaftszimmer, mo er zu feiner weiteren 
Belürzung Mrs, Elverton in tödtliher Ohnmacht 
auf bem Hoden ausgeftredt fand. Er rief eiligft 
bie Haushälterin und bie Kammerfrau herbei, 
welche in großer Angft ihrer Herrin zu Hilfe eil- 
ten. Mrs. Eiverton wurbe auf ihe Zimmer ger 
fragen, wo alle Mittel angemanbt wurden, um 
ie wieber zum Bemußtfein zu bringen. Mber als 
I ihre Sinne mieber erlangte, geſchah es nur, 
um in bie ſchredlichſte Raſerei zu verfallen, in 
welcher ein fo tiefer Jammer, eine jo ungeheure 
Shmah zu Tage trat, daß ben Hörern vor 
Grauen das Haar fih firäubte, Die Hausbälte, 
zin befahl Allen, das Zimmer zu verlaſſen, bamit 


licher Bewegung, wandte fie fih ab. Als ber 
Doktor fah, wie fchredtich bie Mutter durch die 
Gegenwart bes Kindes bewegt wurde, befahl er, 
es in bie Kinderfiube zu bringen, mo man e& 
einer Amme zur Pflege übergab. 


(Fortfegung folgt.) 


Lefefrädte 
Die erſte Bedingung für einen großen Staat, 
der bei ber jttzigen politischen Lage von Europa 
ben Krieg vermeiden will, ift bie, baß er beſtan ⸗ 
big gerüftet ſei. Genf. 


Auflöfung des Aäthfels in Nr. 12. 
Beide müflen vor bem Gebtauche aufgeſchlagen 
werben. 

Nebus. 


bI N bi 
Wangen Wangen rrrrer br ge 











me Aufgabe. Neben einigen —— 
Tnordnagen hat der Stifter auch beftimmt, daß 
ie Mitglieder alle fieben Jahre zu einem Er 
ihen Mable fi vereinigen und biefe weiſe 
Sinrichtung bes Stiftere wurde am Samflapr 
nit wahrer Meifterichaft ausgeführt. Küche und 
Reller waren ausgezeichnet und bie Bruderſchafts · 
Mitglieber mußten dieſes wohl zu würbigen. Herr 
Iberappellationsgerichtsrath Edeihart in Münden, 
3as ältefie Mitalieb, entſchuldigte ſein Ausbleiben 
mit feinem hohen Alter von 80 Jahren und er- 
jrelt für diefe Aufmerkiamkeit den telegraphifchen 
Dank ber Feſtoerſammlung; die anmejenden 
Senioren, nämlic ber Leberfabrifant Herr Franz 
Rıchler und ber Ef. Rath und gen 
dere Dr. Bernhuber waren Bigenjtand wahrhaft 
aerzlicher Dvationen; fein Mibton ftörte bie aus 
jo verfhiebenartigen Elementen zufanmengel:hte 
Berfammlung. Zwei Toafte betonten bie Noih- 
wendigkeit eines einträchtigen Bufammengebens 
ser Buͤtgerſchaft, welches felbit gegenüber den un- 
oermeiblichen Parteiverichiedenheiten der Gegen 
mart möglich ift, wenn bie Bürgerfchaft fih ihrer 
Dauptaufgaben bewußt ift. Mit Recht wurde dem 
Borftande Herrn Sciffmeifter Wenzl der Dant 
der Verſammlung für feine geſchickte Vereint⸗ 
verwaltung unb für das ſchöne Attangement bes 
Feſtmahles aus geſprochen. 

Bei Thyrnau nãachſt Paſſ au wurden uns 
längft einem Bauern Nachts 2 Kühe aus dem 
Stable gefiohlen, dazu verſchledene Waaren und 
bie Schlüffel des Hanfes. Seine Dozwiſchenkunft 
verhinderte die Diebe an ber Ausbehnung ihrer 
Diebereien. Di: Kühe wurden am Schloßgarten 
vorgefunden, bie Diebe aber ſihen bereits in Nur 
mero Sicher. 

Waſſau, 11. Jan (Anhalt des Baffjauer 
Amtsblattes Ar, 3) Es wird eine oberpo.izels 
liche Boricrift der Aal. Regierung von Niederbauern 
„Mafregeln gegen die Rinderpeft betr.“ vom 23 De 
1872 befannt gegeben — Es wurde bad Konzelliond- 
efuch des Auswanderung: Expedientenhanfes Klaus 
übt in Bremen beivilliget und als Hauptagent ber 
Rau mann Wilhelm Ruelius in Ludwigshafen aufge: 
ſtellt — Für bas Auswandrete Erpedientenhaus Karl 
Wonfranz in Bremen wurbe als Unterasen: für Nieders 
bayern Kaufmann DM. Zeis in Degaendorf an bie Stelle 
Des zurücgetretenen Jofef Nachtigall beftätigt. — Das 
Spi len der in Batern nicht zugelaffenen Lotterie ber 
Staatseffeftienbandlung des Aulius Herz in Hamburg 
üft bei Dermeldbung einer Geldftrafe ‚bis zu 50 Zyir. 
verboten. 


Schwurgeriht für Niederbayern. 

2 Straubing, 12. Jan. (Schluß der Der 
bandlungstäle.) 19. Fall. Samädtag, 25. Sünner, 
Borm. 8%, Uhr: Simon Kürlinger, bormaliger 
Mofterpeditionsgchllie in Pilſting, wegen Amtsun⸗ 
treue. 

20. Fall. Morten, 27. Jänner, Vorm BY, Uhr: 
Joſef Einhellig, Yäuslersiohn und Dienſtknecht 
von Ebrnftorf, k. Ldg. Arnſtorf, wegen Raubes und 
Diebſtaͤhlen. 








21. Fall. Montag, 27. Jänner, Rahm. 3 Mir: 
Anna Frank, Zonöhneräfreu von Hofberg, k. Fb}. 
Landähut, wegen Mun werbrechens und Diebjtahl «. 


22. Fall. Diensiag, 28. Yünner, Borm. 8%, 
Ur. Joſef Lieb, led. Nagelichntibgeiele von 


Amiefel, £. Landg. Regen, wegen Diebitiblen, Körper: 
verlegung und Bergebens tiber bie öifzntliche Ordnung. 

23. Wall. Dienstag, 28. Jänner. Nıchm. 3 Uhr, 
Johann Harlamder, lediger Zimmergeielle von’ 
Bachhaufen, t. Landg. Dingolfing, wegen Körperver— 
lehung 

24. Falk Mittwoh, 29. Janner, Vorm. 8%, 
Uhr: Wolfgang Bill, verh. bormaliger Söldner in 
Weggütt, E. Log. Vlechtach. wgen Diedftählen. 

25. Fall. Mittwoch, 29. Janner, Rahm. 3 Uhr: 
1) Georg Shwinahbammer, Ted. Hadrnfammier 
von Rattenbad, k. Log. Kagenfelden, 2) J. Weber, 
verb. Bindergefelle aus Brud, 2. Log. Nietenau, ter 
g.n Diebftählen, Betrugs und Heblerei. 

25. Frl. Donnerstag. 30. Jänner, Born. 8'% 
Ur: Franz Weltenfirdner, Gölsnersfohn bon 
Loichingeröd, 8. Log. Dingolfing, wegen Raubes und 
Rtorhsucht. 

27. Fall. Donnerd’ag, 30. Yinner, Nahm. 3 
Uhr: M. Falk, Hirtendtohhr von Straubing, wegen 
Diebitäblen. 

23. Fall. Freitag, 31. Jänner, Borm. 8'/, Uhr: 
Joſef Damasco, led, Häusier und Schneider von 
Wopmannsreut, F. Log. Waldtirchen, wegen Körper 
beriehung- 

29 Fall. Freitag, 31. Yünner, Nachm. 3 Uhr: 
Koh. Stelzer, Webersfohn von Echhãäusl, Gemeinde 
Bateröberg, 1. k. BezirkaaHauv mannſchaft Rohrbach 
in Deſterreich, wegen Diebjtählen. 

30. Fall. Samstag, 1. Febr, Vorm. 8’, Uhr: 
Raimund Branbitetter, lediger Se lergrielle von 
Oberneureuib, 2. Ing. Weniceid, wegen Diebitätlen, 
Vergehen wider die üffentlihe Ordnung, wider bie 
veriönliche freiheit, des Widerjtandes und ber Belei: 
bigung. 

31. Fal. Montag, 3. Febr, Borm. 81, Uhr: 
P. Miedl, led. Dienfifneht von Forjibart, f. Log 
Vilshofen, wegen Körp rverlehung 

32, Fall. Montag, 3. Febr, Nachm. 3 Uhr: 
A. Stauffer, led, Denſtmagd aus Preffarh, f. Log. 
Eſchenbach wegen Diebftählen. 

33. Fall. Dienstag, 4. Febr, Yorm.-8'/, Uhr: 
G. Schwarz, Bıuersjohn von Galdınau, f. Log. 
Treyung, wegen Sörperverlekung 

34. Fall. Diensten, 4 Febr, Nachm. 3 Uhr: 
N B. Bieringer, Häudlersfohn von Reſſchach, k. 
Dog. Altötting, wegen Diebftählen. 

85. Fall. Miwoch, 5. Feer. Borm. 8", Uhr: 
1) Franz Bogl, Anmohne sohn von Zraibersborf, 
2) #. Schillinger, Häuslerstonhter von Bedenbari, 
3) Tperefe Haller, Inwohnerstocdhter von Sinnborf, 
wegen Dietftählen. 

36. Fall, Donrerstag, 6. Febr, Borm. 8'/, br: 
1) And. Perl, Häuslersfohn von Kirchdorf, k. og. 
Regen, 2) Joſ. Schönberger, verb. Holzhauer von 
Rlingenbrunn, k. Log. Örafenau 3) Er. Shönber 
ner, Ehefrau bes vorigen, 4) Gottlieb Röd, lediger 
Zaglöhner von Waldhaus, f. Landy. Regen, 5) Joſef 
Loibl, Austragsbauer und Wirth in Kirchdotf, kal. 
Landg. Regen, wegen Diebftäb.en, Jagdfrebels und 
Heblerei. 

37. Fall. (Obne Geſchworne.) Freitag, 7. Webr., 
Vor. 8'/, Uhr: Mar Leilc, Anftrumenienmacherds 
ſohn von Deggendorf, wegen Verbrechens gegen die 
ESittlichkeit. 









Rachtrag. 

. Münden, 11. Jan, Die Vermählung bes 
Prinzen Leepold von Bayern mit ber Erzherjogin 
Gifela von Deflerreih wird, wie nun beftimmt 
ift, am 24. April d. Is zu Wien flaltfinden, und 
bie Neuvermählten werben einige Tage fpäter bier 
eintreffen. Das Gefammtperfonal für den Hofe 
ftaat des hohen Paares ift bereits ernannt unb 
hat am 1. Märy in Dienft zu treten. 

— 12. Jan. Der Löntglihe Hof hat ſich 
wegen Anorbnung einer Hoftrauer Tür ben ver 
ftorbenen Raifer Napoleon Ill. bei ben Höfen in 
Berlin und Wien Auskunft erbeten. 

Münden. Se M. ber König bat bie 
Lubwigsmeraille für Kunft ben k. Hofidaufpielern 
Ehriften, Dahn, Richter und dem Hofoprrnjänger 
Nahbauer und bie für Induſtrie dem Hofiaprzier 
Mor Steinmeh in Münden und bem Mufilalien 
verleger Kahnt in —— 

Berlin, 12. Jan. Die ‚Poſt“ ſetzt in einem 
bemerfenswershen Artikel auseinander, daß das 
Unichlbarkeitsbogma eine neue katholische Heligion 
aeihaffen, ber gegenüber ber Staat nur biejenigen 
Verpflichtungen babe, melde ibm gegenüber Den 
anderen neuen Religtonsgefellfaften oblägen. Da 
dem Blatte iehungen zu ben mahgebenden 
Terfönlihkeiten beigelegt werden, macht ber Artikel 
Auffeben. 

Paris, 13. Yan. Thlers empfing heute bie 
ichs Deputirten ber Nechten, weiche von ihrer 
Vartei beauftragt worden, über bie Entlafjung 
Bourgoing's Aufllärung zu erbitten. — Wie ver⸗ 
lautet, fol bie nterpellation Belkaftel’s zurückge⸗ 
jogen werben, wenn der Bericht der Delegirten 
tie Fraltion befriebigt. — Den Mittheilungen der 
bonapartitiihen Blätter zufolge iſt ben aktiven 
Offizieren die Erlaubniß zur Theilnahme an bem 
Leichenbegängniß Napoleons durchweg formell ab» 
geſchlagen worden. Den höheren zur Diepofition 
geſtellten ober nit aktiven Offizieren, ift es freie 
geftellt worden, die Erlaubnih des Kriegaminifters 
nachzuſuchen 

London, 12. Yan. Chielehurſt iſt von 
vielen Fremden beſucht. Die kasholliche Sirche, 
wo Prinzeffin Mathilde, Rouber und Pietri dem 
Bottesbienfte beimohnten, ift überfüllt. Benebettk 
ift angelommen und mwurbe von ber Raiferin em ⸗ 
plangen. Olivier und Mac Mahon werben er 
wartet. 

— Die Brerbigimg Nopoleons erfolgt am 
Mittwoh im Chor ber latholiſchen Kirche von 
Chifelhurft. Wie Reuters Bureau meldet, bat 
ber Raifer ein Teftament hinterlaſſen. Die Raiferin 
beabſichtigt ihre Erflärung zur Regentin. 

Wafhington, 11. Yan. Die Antworts- 
note Spaniens in Betreff Kuba's ſpricht ſich im 
entgegenfommenber Weile aus und fichert bem 
vom bieigen Kabinet ausgeiprohenen Wunſchen 
ſehr allgemein ber Durchführung einer ber Skla⸗ 
ven-Emanzipation förberlihen Politik zu. 











“ 
a Holz Berfteigerung 
im f. Forſtreviere Rebihaln. 
Donnerstag den 23. Jäner 1873 
Vormittags 10 Uhr j 
wird im Wirtböbaufe zu Neuftiit folgendes Holgmaterial aus ben Abtheilungen 
Brunnholg, Schanzenſchlag und Dazenhügel öffentlich verfteigert: 








Bau, Wert: 5 Nutzholz. Brennhols. 
49 Stüd Blochſtämme, 135 Ster hartes Sceitholy 
166 „ einfache Blöcer, 441 . meihes ri 
152 „  Bauftämme, 25 „ hartes Prügelbolz. 
26 „ Werköucen, 25 „ meidies . 
22 „ Rafen, 775 harte Wellen. 
7750 „ Baunftangen, 
14 . Mliebfiangen, 
600 Hanichl. 


Kaufsluftige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben 
Fi deßhald an dem Unterſertigten zu wenden. 
Mehfchaln, den 12. Janer 1873. 
293 Schuster, f. Dberförfter. 


Bekanntmachung. 


Hpothel: und Wechfelbank gegen DOberneber 
ct. deb.) 


pek. h 
Am Samstag den 1. Februar ds. Ja, früh 10—I1 Uhr 
Derfteigere ich im Wirthohauſe zu Yammersborf das Anwen der Baueräs 
Eheleute Ignaz und Anna Oberneber bon Kronnawittbof mit 62,49 Tagw. 
arrond. Erundbbefibe im Ganzen öffentlih an den Meiftbietenden. 
Der Hufwurispreis ift auf 3000 fl. und bie Friſt zur Einzahlung bes 
Rauffhilings auf vier Wochen feitgeleht- 
Der Zuſchlag erfolgt fogleih endgiltig. 
Begiheld, am 14. Jäner 1873. 
Jos, Zistl, f. Notar. 


Berfaufs- Anzeige. 


An Fittmoning iſt wegen andbermeitiner Geſchäfts übernahme ein in Mitte 
der Stadt und im ſchwunghafteſten Betriebe befindlihes 


Mehger⸗ Anweſen 


um die fire Summe von 4500 fl. zu verkaufen. — Anzahlung 1800 fL, während 
der Neft an eriter Etelle gegen Berzinfung Liegen bleibt. 


Näheres durch 
das Kommiffionsnefdhäft von Ferdinand Roth 
in Tittmoning. 
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205 (a) 


ER ER EEE ——— 
Beachtens werth. 

Unfehlbares Mittel gegen die Waſſerſucht, 
heilt folhe im böchften Stadium und nod in folchen Fallen, wo die — 
— Warlerfucht mit Erkraukung der Nieren in Verbindung fteht. Preis 
Meiner Dofis 3 Ar. — fl 1. 24 fr. vb. oder 24 Sor. Fr 
3 Unfeblbares Deittel gegen die Bicht, Mbenmarismns, Lähmung, I 
= Voßpgra, Herenihuß, Gliederreißen, Geſichtaſchmerz, rheumatifche Hals: und @ 
3 Zahnichmerzen ıc. a 
” Preis einer Dos für längere Zeit genügend 8 Fr. und 6 Fr. = fl. 1. 
29 24 fe. und fl. 2 48 fr. vb ober 24 Sr. und Thlr. 1. 13 Ser. 


Heil= Univerjal: Salbe, = 
ein ſicher wirlendes Mittel gegen trockene und naſſe Flechten, gefal _ 
jenen Fluß und Dantausfchläge jeder Art. 

Preis 1_Tiegeis 4 gr. — f.1. 52 fr. rh. oder Thlr. 1. 2 Ser. 
Dr. Redling's Ausjehrungs- und Lungen-Bräuter. 
a Paauet fr. 2. — 56 fr. rb. oder 16 Sgr. 
Sicher wirkendes Mittel gegen die Epileplie. 
(Fallſucht.) Preis 4 Fr. = fl. 1. 52 fr. vb. oder Thir. 1. 2 Sur. 


9 


It Taufı 





wöagrpen ana] Wagod pꝑ 


Sicher wirkendes Mittel gegen Alagenkrämpfe ( olik.) 
Preis einer Deſis 4 Fr. = fl. 1. 52 fr. rh. oder Thlr. 1. 2 Sgr. 


osEinfenbung beö Betrages 


je} . p 5. Eine neue, allen Wünfden 

© Keine grauen Haare meh Gin & 

3 ergrauten Ropf: und Barthaaren nad kurzem Gebrauche die urſprüngliche © 

— Farbe, Wachsthum und Schönheit wieder zu geben, ſowie zur Befeitigung 

2 —— a und hat der Gebrauch wie nachtheitige Folgen auf die Ger 
undheit. 

= Preis einer aroßen Flaſche 5 fr — fl 2. 20 fr, ober Zhlr. 1. 10 Sur. 


# Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 


- Obreufſauſen felbit in veralteten Fällen. à Dofis, fir Tange Zeit aus— 
= reichend. Ar. 5 0 Ge. — Sl. 2. 34 fr. vb. ober Thlr 1. 14 Sor. 


Tannin - Jlatıko - Injektion, 
a Slaiche 5 fir. = The 1. 10 Spr. ober fl, 2 % fr. 
3 Dieied aus den neueſten und twirtfamften Stoffen zufammengeichte 2 
— Mittel heilt im fürseiter Zeit, ſchmerzios, ſchnell und ſicher jeden Ausflub 
— der Osefchlechtsorgame (bei. auch weiß- Fl. (Fluor olbus) und Pollut.) jelbft Z 
im ben veraltelien Fallen. MIR 
Beſtellungen hierauf nimmt entgegen 
Ti. I:ugier ir Earläruhe (Pater) 








gegen Nachnahme ober 5 


au 0 





Bekanntmachung. 


Ueber den Rucklaß der Vofthaltersgattin Theres Pala in Megen wurde 
durch reditsfräftiges Urtheit bes 8. Bezirfsgerichts Dengenborf vom 24, Auli 1872 
bie Gant eröffnet und von der Gläubigerverfammlung am 8. November 1872 
beſchloſſen, daß fofert zur Werfilberung der Gantmaiie geichritten werde. 

Aufolge bed Befchlufies des k. Besirfägerichts Deggendorf vom 8. Moves 
ber 1872 bot die Verfteigerung ber Immobilien burd den f. Notar Gern 
Duſchl in Regen zu geichehen, welcher Notar nach Seſchluß ber Gläubigervers 
fammlung auch die Verfteigerung der Mobilien vorzunehmen bat. 

Auf Betreiben bes definiiien Maflaverwalters Joſef Sellmaper In 
Regen, torlcher den linterzeichneten als Anwalt aufftellte, hat ber £. Notar Dufchl 
zu Regen folgende —— —— beſtimmt: 


Zur Verſteigerung bes Pal'ſchen Anweſens in Regen auf 
Montag den 10. März 1875 
Dormittags 10 Uhr 
im Eaale des Gaſthauſes zur Pojt in on 


Bur Derfteigerung ber zur Gantmaſſe gehörigen Mobilien auf ben nämli: 
en Tag von Nadmittagd 3 Uhr anfangend im Poftantvefen zu Regen und zur 
Sortiehung ber Mobilierverfteigerung au 

Diendtag den 11. März 1873 
von Vormittags 8 Uhr angefangen 


und 
Mittwoch den 12. März 

. aleichfalis von 8 Uhr fräb anfangend 
am bezeichneten Orte. 

Das zu verfteigernde Anweſen ift gelegen in ber Etetergemeinde Regen, 
E. Landgerichts Regen und Nentamts Zwiefel und hat folgende Beitandiheile: 

A. Gebäude: HöMr. 44 in Regen Lit. A. das Rechenmachtranweſen mit 
realer Bräw und Taferngerechtſame, Mohnhaus, Stellung, Scupfe und Hofs 
raum, Stabel und wellerihupie in ber Bilennakfe. obere Kellerſchupfe in ber 
Pfleggafie, Stadel an Sangdorferftrahe, aufamımen 0,41 Tagw. 

‚B. Gemeinderecht zu einem ganzen Nupanigeil an ben noch undertheilten 
Gemeindebefigungen. 

C. H8.Rr. 7 in Regen Dit A. das Bider Pernbarbenbalbhaus, durch 
eine Scheibewand von oben bis unten von Hs Nr. 6 getrennt, Wohnhaus, zwei 
Holzihupfen, Stadel und Hofraum, wufammen 0,19 Tagw. 

‚D. Gemeinderecht zu einem halben Rufantheil an den noch unvertheilten 
Gemeinbebefigungen. 
E. Grundftüde, unb givar: 


3 Bursgatten ek — — „om zo 

eder D zaam. 
©) Wiefen 11,98 Togm. 
d) Waldungen 12,41 Tag. 
©) Dedung 1,33 Tagw. 


fobin Geſammbeſih 51,39 Tagw. 
Der Zuſchlag an dem Meiftbietenben erfolgt ſogleich endgiltig und findet 
kein Rabgebot, aud weder Einiöfungs: noch Ablöjungsrest fait. 
Das Unmeien wird im Ganzin zur Berfteigerung gebradıt. 
Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenitänbe, ſowie die Verſtel— 
gerungsbebingungen Fönnen bei bem Berfieigerungsbeamten eingejehen werden. 
Deggendorf, ben 2. Zäner 1878. 
8 (a) Pioetz, t. Atvotat. 


Bekanntmachung. 


Mer om ben Nüdtah ber verlebten Sänslerswitime Theres Neuner 
von Wiſſelſing irgend eine Forderung bat, bat biefelbe 
inner vierzehn Tagen 
von heute bei mir als dem Berlafienicafts-Gommifjär bei Vermeidung ber 
Nichtberüdſichtigung berfeiben bei Vertheilung ber Rüdlokmalia an bie Erben 
anjumelben. 
Diterbofen, am 12. Jãner 1873. 
G. Brugger, t. Rotor, 


Theater- Ball- Anzeige. 


Berbre mich, dem verehrlichen Publikum bie ergebene Unzeige zu machen, 
Sb Sonntag den 26. be, der 298 


h zweite und Ichte Theater: Ball 
attfindet. Das Programm wird neue Abwechslung bieten und mieber für bie 
hönfte Damenmasfe unb Herren Gharalter-DMaste Preife ansgefeht. Die Abonne 
mentslifte wird von jeht am cireuliren. 
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A. Sommer, &hraterdirektor. 


Holländifches Silbergeld " 


nehme ich bei Einkäufen in meinem Tuch: und Modewaaren 
Geſchäfte zum vollen Werthe an, ohne eine Preiserhöhung 
eintreten zu laſſen. 


299 Eduard Heiserer, Arirshad. 
LIEBIG (0 


MPANY'S FLEISCH-EXTRAKT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872, 
weon jeder Topf untenstehende Unterschrifen trägt und 


auf der Etiquetie der Name J, vw. Liebig, in binner 
Farbe aulgedruct ist. (21a) 300 


Ms; — En 
—— en 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 


Herren Volleth & Büschel in Nürnberg, 
Gebr. Frommel in Augsburg, 



















Nur ächt 





" 
#» Mich. Pettenkofer in München, 
G. B. Apel in Schweinfurt, 
Zu_ haben bei den Herren: Paul Egger, Apotheker, 


Alois Obpacher und Josef Fummerer in Passau. 


Ausverkauf 
ſãmmtlicher Wollen⸗Barege, baum: 
woll Barege & Jacouet zu 9, 12, 
15 & 18 fr. per 83 ctm, und empfehle 
bieje zu jegiger Carnebalszeit beftens 





301 (a) liner. 
Fin Quer:Plano wird zu mieten 
geſucht. Das Uebr. 302 


St Nifola H8.:Nr. 7 find 2 Bim: 
mer, Rüde, Holzlege ic. auf Bichtneh an 
eine Meine rubige Familie zu vermieihen. 

1 Obrenring mit Stein ging ver: 
loren Man bittet um Zurüdgabe gegen 
Belohnung. Das Ikbr. . A 

Ein fehr großer Kleiderfchrant ift 
su verfaufen. DU. 13) 40 

Bel einem  biefigen Tiſchlermeiſter 
form eim ordentlicher Dunge ſogleich 
eintreten. D. le (6f) 170 

Mein beitaffortirtes großes - 

Masken-Lager, 
Gotillon & Pärte ıc. bringe ih in 
eınpfeblenbe Erinnerung. 

905 (1) Franz Glaser jun. 


Frauenhaare 
%0-—35 fl. per Bund fauft 36 
Baumeister, Friſeut, 
Girabeng., neben Kauſmann Hollner. 
fe . — MET T 
Tüchtige Schloſſergthilfen 
finden bei Unterzeichnetem auf feuerfeſte 
Geldihränfe umd Kaſſen gegen hoben 
Lohn und Hecordarbeit bauernde Beihäf- 
tigung. 
Straubing, 9. Ian. 1873. 
Ed. Seidenschwarz, 
222 (3) __Saffenfabrit, Straubing. 


Das Doctor Diplom 


wird auf ſchriftlichem Wege beforpt an 
gebildete Herten, namentlich Etudirende, 
Chirurgen, Wund⸗, Zahn; Thier⸗ und 
Augenaͤruen, Beamten, Proſeſſoren, Dis 
rectoren, Ehemiler. Apotheler, Juriſten, 
Operateure. Phitologen, Literaſen und 
Volutechniker. — Unentgeltliche Auskunſt 
erfolgt auf franfirte Anfragen unter 
Adreſſe: Medieus in Jerien (Eng 
land.) 2 (fie) 180 
upsigd uud. (9) LUE 
yuaguz’-uaufez’ aruuog 
"u3u0j7v109 251330347 "ala 

2 r 005 da ær u⸗iavc 

aoivauoq⸗ 
eng ‚maanıg > JPRIUAKT) 
Zurgefälligen Beachtung! 

Ein vollfommen re led und unfdäp. 
liches Diittel den ergrauten Ropfs und 
Bartbaaren bie frühere Farbe und 
Glauz wieder zu geben. Quantität, bin: 
reichend auf 1 Jahr, * preuß. Thaler. 
Für ben Erfolg garantirt 

Koeftlin. 





Fr: Hochberg a. Relar, |8 Uhr 


in Württemberg. 


c, 1088, NZU0Ker. 
{Syr. ferri oxydati Hageri) 
nah Dr. Hager berbeflerter 
Methode genen Blutarmuth und 
beren Tolgefranfheiten 1 SL 
fübb, 1 fl. 20 Er., Y, FI. fübb. 40 fr 
Gastrophan 


p 
Spejificum gegen Magenleiben 
1 81. füpb. 50 fr. 


. 43 
kisencerat 

gegen Frofibeulen 1 Schachtel 
fübb, 28 fr. 


Kral's echter Karolinen- 


thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruftleiben 
1 Püdhen fübb, 14 fr. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
als zuverläffigites Zahnreini⸗ 
ungsmittel 1 51 M. WB fübd. 
Dr, 1Sd. 2 S. ſũdd. 20 fr. 
Flüssige Eisenseife 
zur ſchnellen Hellung friſcher 
Wunden 1 FL ſuds. 50 Er. 
%, FL fübb 80 fr. halten in 
echter Qualität ſtets am Loger 
Veibendinger, Apothtler und 
Tram Blafer jun. in Baſſau. 
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Weleranen- und Aricger-Werein. 

Morgen Donnerdtag früh *,,8 Uhr 
wird für das verftorbene Mitglied Hm. 
Earl Spitzlbachmaier eine bl. Meſſe 
geleien. Abends 7 Uhr Ausfhubfikung 
im Bereinälofal. D. U. 


Geſellſchaft Semüthlichkeit. 
Heute Mitſwoch Abends 7 Uhr au: 
ferorbentlihe Wanderung zu Herrn fir. 
Neifingerigrauen Hafen), Mündnen 
Vier, Regensburger: TBürfte und geſellige 
Unterhaltung. DM. 






GOSICHET E5S9 
In der Sieppleriihen Buch⸗ 


bruderei iſt erfchienen: 
Das 
Fönigliche banerifche 


9. Jäger-Bataillon 
deutfd-franzöflldien Kriege 


1870 und 1871. 
Bus zem Fasebud eines Offyiers, 
Vreis 12 fr. 













Angerstein Wilhelm 
ber 
deulfde Krieg 


1870 und 1871. 
Dritte Auflage. 
Vrels 6 Tr, 
"56595: 
Eiferne S chubplatten umb franz. 
Rneippe für Schuhmacher finb wieber 
angefommen bei 
310 A. Hofstötter. 
Für Pferde-Beſitzer. 
Reſtilnlions⸗Fſluidum. 
ſicheres Mittel bei Flußgallen. Sehnen: 
Entzündungen, fomie bei Sreujs und 
Feſſelahme, fhilbt vor dem Steiſtwerden 
und verleiht den Bierden bei fortwähren: 
dem Gebraucht befondere Ausdauer und 
Leiftungsfäbigkeit, empfiehlt bie Flaſcht 
nebft Bebrauds:Ammwerfung zu 36 Er. 
A. Weeber's Apothete 
in Shwabi ng bei Münden, 
Depot in Paſſau bei 
Franz Glaser jun. 


SBIASTatIgen Hrbänneg 
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3 Bleihfühtigen Mädden 
o iſt erfahrungsgemäß als das beite 
g Wüttel gegen ba merböfe Gerz: 
6 klopfen und verfchiedene Krämpfe 
8 x. ber von dem f. b. Obermebick- 
nalfolltgium approbirte 


9 z 
seßentiot-tetffenbaffamg 
- bon Wilberich Lang 
empiehlen. Die beten ärztlis 
Beugniffe bie 
fung- 

Ulleinige Niederlage für Dallanı 

u. Umaegend bei 3. F. Horn- 

5 !heur, für Simbach a. Inn 

5 bei Apotbefer Grashey. 312 
*0000.09009200.0600 006090000 


Derein der Wanderer. 
Mittwoch den 15. dä. Wanderung zu 
Hrn. Rod u (Feuerreiter), wozu freunbs 
lift einlabet D. U. 


Paſſauer Bilfs-Verein. j 
(2t. Johannie-Zweigverein.) 
Donnerstag ben 16. be. Mis. Abends 


au 
den garantiren 
Bir 


BOORRAEO 


Grneralverfammlung 
im Gafthaufe des Herrn Naimer. 
Die verehrlichen Mitglieder werben 
erfucht, fich zahlreich einfinben gu wollen. 
Der Aus ſchuß. 313 
Wildſchũhen. 
eute Abends X. Worthl 
Welbfcheibe. D 


Schũhengeſellſchaft Deutfcye Einigkeit. 
Heute Mittwoch IX. Vorthel bei 
Noimer, = D. Sch. 
Familien· Nachrichten. 
Stabtpfarrel. 

Beboren am 10. d6 : Joſef, ehel. Kind 
des Hru. Michael Stadler, Maſchinen⸗ 
beiger bei der Glifabeihbahn in Et. 
Nikola. 

Geftorben am 9. ds: Alsifia Kuchlbuch⸗ 
inger bahier, 72 9. a. — Am 10. b.: 
Herr Earl Spikelbahmaier, Stabtge: 
rihtöbelbote, EI u. — ledrich 
Srläberger, Lohnarbeitersfind In Hackl 
berg, 13 W. a. — Solch Unteöberger, 
Inwohner a. d. Winbihnur, 73 I. a. 

uswärts geftorben. 

In Münden: Dr. Obernborfer, f. Hofe 
rath unb au. Beirfdarzt. — Fr. Zab. 
Bogner, f. Generalbireftionsgeometer. 

In Eichſtaädt: Dr. Felig Berr, f, Rath 
und evem. Spitalarst 


Paflauer Ehranne 
vom 14. Jüner. 
ig Pen DEE oe 


auf bie 
Sch. 











Berfauf Eir. 
Ri Cr. 


Höhfter Preis 
Mittlerer . . I— 
Mindeſter 
Gefallen 

Geſtiegen 
Berantmwortlicher Mebafteur: 2. Melenbe. 











Wigenihum, Drud und Berlag der 5. W. Reppler'ihen Buhırudere. 
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Paſſauer Zeitung. 


i Blatt ericheint tänfich und foftet jährlich 4 ff., vierteljährtich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei In ganı Bayern. Beftellungen werben anttwärts bei allen k. Vo 
mund —— Voſiboten, hier t. d. Berlagserpebition, Nofenfiraße Ar.461, angenommen. Inerationspteis f. d. 4ipaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 

















sr Donnerstag, 16. Januar 1873, Marcellus. 
a en tus ? ] —— * 12.35 M *8 er Sapreutb, Eger, Kurık 
4 240 E38, von Kürmperg |aing, En], Bayrenid, Gger [Leiya. Dresb,,) Aurib. | 1) Nachts 12.35 6. 2. nah Nürnberg (Mainz n], GS. Bapreutb, Eger, kurib, 
2 Ems 2% s Banbehut 6.2, B Verlin ] hub, [Fran —*8* 2) Fruh 445 Pd, „ Nürnbera, Eahzrtuth. Eger, Furih. [Prag], Dünen. 
3) Rte. 1.40 83. , Regeneburg, B.3. Münden, [Inmobrud, Bepen, Verona.) 3) Berm. 10.0 . . Nürnb, [Mainz Adin ner, Futib. Münd,, (Innöbr.Verona,) 
4) 4A a. „ Nümberg |Main, Geln], Baureuib, Eger, Furth. Wünden, | 4) Vachm. 3.45 . . Münden, Regeneb,, E.5. Eger [Zeipz., Dreob.) Furth [Pra,j 
5) i 11.20 2.3, „ Nürnberg [Dlainz, Köln], Bayreuth, Eger, Futib [Prag], München. 1 5; Abends 6.15 G. J3. Geihelhdring. Ortodeng 
Weflbahn. 
1 845 BI. von Win, Gmunden, Salzburg, Hallein, Simbad [Münden]. 1) früh 2,50 6.8, nad Min, Neumarti, Wels, Emunden, Ealıh,, Hallein [Reichend. 
2) Ram. 345 88. „ Linz daag, Franfenmark, Fambad, Wels, Neumarfı,Simtad. | 2) Aid 4.15 0.3. w Wien, Gmunden, Salzbaırp [Kedenball), Simbach [Tründ ] 
3) Abbe. 8.15 @d. . Wien, Gmunden, Salpturg, Hallein, Simbadı. 3} Borm. 945 . « Linz, Haag, Gmunden, Salzburg [Reitenhal], Simbach. 
4) Nıhte. 125 3 . Bin, PB. Omunden, Saljburg, Hallein (Neikenbal.] | 4) Abbe. 6.10 P. 3. .“ Bien, Zalyburg, Hallein, Simbah [Wüncen. 
Simba [Wünsen.) _ : 
Bon Plattling nach Deggendorf. Eifenbahn-Anfchlüffe. Bon Deggendorf mach Plattling. 
Borm, 7.45, Mittags 12.0, Rahm. 3.16, Nachm. 5.45, Abends 9.50, | Borm, 6.0, Born. 10,30, Nahm, 2,30, Nachm 5.0, Nahts 9.0, 


Pofanfdlüffe 
1) Borm. 830 von Hdhendat, 2) Term. 9.0. vom Malbfirden, 3) Borm, 9.30 | 1) Fruh 7.0 nad Neubaus, Simbach. 2) Nadın. 2,0 nach Rbhrnbach, Kembelöberg, 
von Zitting, [Grafenau], Kegen, Zwiciel, Vodenmait; fremung [Perlesreutb]; Fteyung, Litiling, Schönberg. Regen, Zwichel, Thhanau, Hauzenberg, Breitenberg, 


Thyman, Breitenkerg; Oberngel, Wegiheib, 4) Abends 6.5 von Neubaus, Simbach. Obernzell, Begigeid, Haldtirhen, 3) Kam. 2.30 nad Fürftenzel, Hösenfabt. 








R fie bezahlen dann ihre „Bloire”, ihren Ruhm, auch Mittlerweile erinnerten infelne italieniſchen 
—. m einem zu he tbeser, Nicht * rn J — — an ſeine 
ber gelehtte zopfige Kriegenart von Halle, -liebt | Schwüte, talien wiederherzuſtellen. 
> ale, eg eig tige ben „frifdjen fröhlichen“ Krieg. Auch Chateau | Sie wählten zu ihren Mahnungen bie Form vom 
Tche jleidh hinzu, doß er aud Srranfreich Lichte briand, gewiß ein oftentativer erztatholiicher Bot. | Artentaten: Drfinibomben, ' "Der Neuſahragruß 
ober * Relte runkyciche Wohl ın alen entfhei- teeverehrer, hätte old Minifter nicht geduldet, doß | Nopolıons an Baron ‚Hübener 1859- belehrte 
beuben — En unier und mie über das in Europa ein Kanonenſchuß ohne Ftonktelche Er- | Ochterreih, daß Drfini Recht behielt, Es folgten 
Mobl ** Fonıilie. Das ıhum übrigens alle laubni abgefeuert worden wäre: aud) er liebt | Magenta, Solferino, Bllafranta. : Warum damals 
— Muh men Dal Ecidjal die Lonfti. | Pen Krieg förmlich als eine woh'rbätige Einrichtung: Kaiſet Ftanz Joſef Frieden ſchloß begreifen noch 
iutionallen Yärkın jemals vor biefe Ber. „der Natur einer freien Geſellſchaft“ — meint | heute viele Leute überhaupt nicht. Der Friede 
fuhung Nelen folte wie viele werben fie beftehn 3 | &E — „lagt ein burd) dem Krieg gemäßigter frier | von Zürih machte alien nur zur Hälfte frei, 
ur Tynaflie gehört olfo notüclib aud eine bentzuftand und ein durch ben fseieben gemilberter | ein verhängnißvoller Fehler; Napoleon verlor Damit 
ei in Ch dkting, Nadem Nopolon an | Krieewfiond am beten zu.” (Dentmürdigkeiten, | ben Dank der thatkcäftigen italienijcen Rational- 
* 9- I, 4 Tb. p. 75) Und fo mie er, benft feine ganze | partei, die Patrioten haben ihm nie bie Anntxion 

Nation. Die Ariegepolitit wor für Napoleon 1. | von Nizza und Saponen verziehen. 
die Politik ber Selbfierbattung. Der Bürgerkrieg ber Norbamerifaner veriei» 
So kam raſch, als ber eiferne Nikolaus von | tete ihn zu einem anderen großen Fehler, auch 
Rußland 1854 bie Türkei zu beſchneiden brobte, | jenjeite bes Ozeans die lateinifhe Roffe zur herr⸗ 
ber Krieg um Sebaftopol, ber zwiſchen Deſtet⸗ſchenden machen zu wollen — 1883 burdy Grün⸗ 
reih und Rußland eine tiefe Erbitterung binter- | dung eines mexikaniſchen Katlerreihs durch 
(ich und Nopoleon zum Echiederichter Europas | Vazaine und den öfterreihifchen Erzherzog Mor, 
machte. Die Namen Alma, Inferman, Seboftopol | ben feine ehrgeizige Frou Charlotte zur Annahme 
finb auch ben deutſchen Liberalen iheuer, fie zeigten | trieb. Die Berfommenbeit ber Merifaner, bie 
uns, boß und melde wunde Stellen ber norhifche | Schefleſſe Bazaine’s, ber an Morimiltans Gegner 
Rieſe hat und gerflörten ben Nımbus des brutalen | Fraukteichs Kanonen und Munition verkaufte, 
Nikolaus, dem bas Herz darüber brad. Die | die Drohungen Norbamerifa’s trieben bie französ 
Ftanzoſen aber ſchwelgten nah 40 Jahren wierer | ſiſchen Truppen nab Europa zurüd, nad furcht ⸗ 
einmal in berechtigtem Jubel über Triumpbe, | baren Opfern an Geld, Waffen und Menfchen. 
welche bas Erflaunen ber ganzen Welt heraus: | Der Ausgang ber Tragödie iſt befannt: Mar 
forderten, und ala Nopoleon ben Frieden von | enbete 1867 zu Queretaro unter den Kugeln ber 
Paris (30, März 1856) mit Würzburger Stein. | Juariften: Charlotte, vom Popſt und von Napo ⸗ 
wein feierte, fand er auf bem Bipfel feiner Größe. | leon verlaffen, benen fie Flüche zufchleuberte, wir 
Schon 1857 folgte bie Nreiensfahrt nad; | fiel in Wahnſinn. Frankteich murbe furchtbar 

China. Es war da eigentiich wenig Ruhm zu | eridüttert, 

holen, man verbrannte und plünberte ben Sommer» Das Abenteuer in Merito hatte Frankreichs 
palaft bes geflüchteten „Himmelfohnes“ zu Peding, | Militärkraft fo bergenommen, baß Napoleon bem 


mancher legitimen Pforte vergeblich amgellopft, 
beiratbete er bie ſchdne Epanierin Gugenie Bus 
man, Gräfin v. Teba und Tochter bes Grafen 
Montijo. Sie hatte — als jeine „Freundin“ 
— don vorher ihre Tafchen für ihn offen und 
Geld zum Staatefteeihe mit vorgifhoflen. (Pfar- 
rer Bulas betet fie dafür an: menigftens im 
Bucherblatte, weil es anbers niit gebt.) Lulu“ 
zeifte enblid 1856 ale Frucht diefer Verbindung ; 
bie ſchlechten Zungen in Paris fagen, er fei ein 
normännifches Bauernbüblein, ber Krinoline bloß 
unterſchoben; ber Vetter des Lulu, der Prinz Na⸗ 
poleon ſcheint derſelben Anfiht au fein und bie 
Sade kann jeht praftiiche Bedeutung erlangen: 
bie nähften Wochen müſſen zeigen, ob es einen 
oder zwei napoleonifhe Thronanfiriber gibt, ob 
ber Prinz ben Lulu ala „echten“ Napoleoniben 
anerkennt ober nicht. 

Die Reſte der „heiligen Allianz” und bie für 
Frankeeih ungünfligen Verträge von 1815 zu 
zerreißen, wenn auch in blutigen Kriegen, war Na- 
poleons nähfte Sorge, Denn die Franzofen er» 
tragen als Herrſchet am liebften den Mann, ber 

















die Landkarte Europas zu ihren Gunſten abänbert; ! Generol Palitao ftabl dort am meiften. Erfolge Preußens 1866 Gewehr bei Fuß zw 
IE Elverton war noch nicht zurüchgekehrt und keine | Sie mollte nit einmal ten Beſuch bes Beiftlis 
eudora Ettlärung feines räthfelhajten Verſchwindens ge | hen ihres Kirchſpieis annehmen, umd obgleich fie 

funden worden. eine eifrige Proteftantin und in allen Formen 

(Fortfegung.) Es bauerte volle drei Monate, che Mrs. | ihres Glaubens fehr pünktlich war, fo mied fie 


i Elverton fi) von ihrer Krankheit hinteichend er» | doch bem chriſtlichen Gebrauch, als Wochnerin in 

Jawiſchen Hatten bie in Edenlamm verfams | Holt hatte, um im Gefellichaftszimmer zu erfcheis | die Kirche zu gehen, umb hielt fid von dem öffent» 
melten Gäfte durch bie im Haushalt herſchende nen, und o! wie anders als bie folge umd Ichöne | lichen Gottewbienft gänzlich entfernt. Und felbft 
Verwirrung, durch bie Krankheit ber Herrin und | Frau, melde vor katzer Keit als geliebte und | als Monate vergangen waren unb bie ehrmürdige 
bie Abweſenheit bes Herrn erfahren, daß irgend | glüdlihe Braut nah Everlamn gebracht worben | Kindefrou, weiche fie von Paris mitgebracht hatte 
ein großes Ereigniß, ein vernichtendes Unglüd, | war! Die mojeftäriiche Giſtalt war freilich) mod; | ıhr die Pflicht, das Kind taufen zu lafien, in Er» 
ein unbegreiflihes Entjegen bie Familie plöglich | viejelbe, aber jede Spur von farbe war von bem | innerung zu bringen wagte, ſchauderte fie und er» 
befallen hatte. Da fie von bem rzte erfuhren, | Hafiiihen Geſicht eniflohen und hatte es fo meiß | wiederte zum Screden der Madame Julien: 
bob Pirs. Eiverton nit einmal in der Lage fei, | zurüdnelafien wie ben nemeißelten Marmor, dem | „Sie taufen! Das Taufmwafler, wenn auf ihre 
ihre Abſchiede beſuche anzunehmen, jo Übertrugen | eg gli. Die gebieteriihe Etirn war fChmerzlic | Stirme gefprengt, würde zifhen und in Dampf 
fie ihm ihre Empfehlungen und reisten nad) der | ufammengezogen, die folgen Augen trübe, ver» | bavon fliegen, als wenn es auf glühenbes Eifen 
Stadt zurüd, jehleiert, bie ſpoti ſchen Lippen bitter gepreft, und | gegofien wäre.” 

Pirs. Elvertons Geneſung zog ſich Fehr im | auf dem ganzen Geſichte waren bie unauslöfdlt- Um biefe Reit kam Baron Elverton, von feinen 
bie Länge, aber obgleich; fie während ber Nafereiem | hen Zeichen einer unbeilbaren Verzweiflung tief | amtlichen Pilihten in London abberufen nad 
ihres Deliriums oft bie Namen ihres Gatten und | eingeprägt, Keiner, ber fie vor drei Monaten ge: | Ederlamn, um feiner Schwiegerlochter einen kur 
ihres Kindes in Verbindung mit irgenb eimem | jehen Batte, konnte einen Blid auf fie werfen, | zen Befuh abzuflatten. Er war eine Stunde la; 
unbegreiflihen Entlehen ausgıftoßen hatte, jo er | ohne zu fühlen, bof irgend ein umauefprechliches | mit ihre In im ber Bibliothtk eingeſchloſſen, u 
mwähnte fie body von dem Hugenblide ihrer Nüd- | Unglüd ihr Leben vergiftet habe, Ihre freunde | am Schluſſe der Unterredung kam er — ber ver 
ehr zur Vernunft nicht ein einziges Mal aud | und Nachbarn, weiche ſich während ihrer Krank. | härtete alte Ritter von taufenb Kriminalprogefien 
zur beren Eriſtenz. Ihre Wörter waren der: —— tegelmäßin nach ihrem Befinden hatten er: — allein heraus, mit einem Geſichte blaß wie der 
wunbert, daß fie nie nach ihrem Gatten fragte, | funbigen lafien, kamen jegt berbei, um ihr zu|ZTob, und bleides Entiehen wie Wahnfinn auf 
aber ber Arzt warnte fie bavor, ihre Aufmerkfam- | ihrer Genejung Glück zu münfhen. Des. Eiver- | feine Stirn geprägt. Ohne nad feiner Erkelin 
auf ben Grgenftanb zu lenken. Der Säugling | tom weigerte fi aber, Beſuche au empfangen, | zu verlangen, beftellte er einen Wagen, fuhr for 
gebieh ganz gut in ber Rinberftube, aber Herr | und beauftragte ben Arzt mit ihrer Entfchuidigung. | glei nah dem Bahnhof, und reiste zod in der» 


es — — — 





fehen mußte. Die eitlen Frangofen kaitſchten vor 
Wuth, nicht ohne einen ahnungsvollen Schreden 
vor ber preußiſchen Dilitärorganifation. Niel 
follte ber Roon Frankreichs fein, Niel auch ber 
Moltke, ber Napoleon nah Berlin führen follte, 
um dieſem und Lulu ben wankenden Thron zu 
retten. Der Zwiſchenfall mit Quremburg fand 
Frankreich noch ungenügend gerüftet, zum Leib» 
wefen ber deulſchen Utramontanen, welche feit 1866 
ungeſcheut am nadten Vaterlandöverrath arbeiter 
ten. Niel farb, Leboeuf arbeitete an deſſen Plänen 
weiter, Der Bapft ſekundirte im feiner Waife: 
bamit feine Gebote mehr Gehorſam 
finden müßten, follte er auerft unfehl⸗ 
bar gemadt werben. Die Kaiſetin Eugenie 
hehte unabläffig zum Rriege: „Haben Sie denn“ 
— ſagte fie zu Leboeuf, indem fie ihm ſcherzend 
am Bart zwidte — „haben Sie benn meinen 
Krieg noch nicht fertig 7” 

50 kım 1870. Rein Wort darüber! Wir 
kennen bies Sabre und feine Folgen: es bradite 
uns Seban, Elſaß und Lothringen. Napoleon 
konnte bort ben Tod nicht finden, obwohl er ihn, 
nad feiner Verfiherung wenigſtene, fünf Stunden 
iang geſucht hatte, Er reiste fomit über Wilhelms- 
böhe nah Ehisihurft in England, wo er neulich 
in ben Armen feines Weibes farb. Wie mohi 
Eugenie jegt über „ibren Krieg” benft? 

Die Ulteamontanen find Napoleon jehr banlbar: 
1870 bürfieten fie nad der Schmach feine Bunbes: 
genofien zu fein; jcht fagen fie: Gott hat fih an 
hm „gerädt* als an einem — „BVerräther ber 
Kirche“. Sie ſehen doch fonft überall den „Finger 
Gottes" — warum nicht bier, wo er einen Despoten 
germalmte und ber Sadjz ber Freiheit und unferm 
Deutichland zu Gute kam? MWahrlih, der Dichter 
ft ein Seber wenn er fagt: „Die Welt: 
geſchichte iſt Das Weltgeriht!- 


;@ine römifd:bayerifhe Eigenthäünt: 
lichkeit. 


x Aus Bahyern. Die Beurlaubung bes 
deutſchen Gei&häftsträgers am römischen Stuhl in 
Folge ber päpftlichen Allokution — eine Maß. 
regel, welche ebenjo in ber Orbnung war, als 
das an benfelben Vorgang neknüpfte polizeiliche 
Keffeltreiben gegen bie Vreffe den allgemeinen 
Unmillen hervorrufen mußte — erinnert an bas 
eigentbümlihe Verhältniß, welches von allen 
deutſchen Staaten ganz allein Bayern zur römi- 
ſchen Kurie einnimmt. Außer ber jeht faltiſch 
beendeten Reichsvertretung in Rom befteht dort 
eine bayeriiche Geſandiſchaſt neben unjerer Ver 
tretung beim König von Jtalien. Graf Tauff- 
Lirhen und Frhr. von Bibra theilen fi in bie 
Geſchafte, welche wahrſcheinlich Einen von beiden 
nicht übermäßig belaften würden, aber ba ber 
Papſt keinen Befandten annehmen will, ber zur 
glei) bei bem König bes fubalpinifben Reiche 
(fo nennt ber römiſche Kuriefig! Eindifcher Weile 
immer noch das Königreich Ftalien) — fungirt, 
fo muß Bayırn für das Pergnügen feiner Ders 
tretung in Rom boppelt bezahlen. Mein bie 
Gelbfeite ift micht das Schlimmite an dieſet Sache. 
Jadem man ben bayeriſchen Befanbtichaftepoften 
beim römifhen Stuhl defekt läßt, obgleich die in 
ber Allokution enthaltene Verunglimpfung bes 
beutfchen und feiner Politik gerabe fo 
gut bie bayeriſche *2 als das übrige 
Reich teifft, kommt ein ſcheinbarer Bmieipalt 


zwiſchen bem Neid; und Bayern zu Tage, deſſen 
Aufllärung dringend zu wünihen if. Das befte 
Mittel gegen bie Wiederkehr eines folchen Schau 
Ipiels wäre freilich, einen often einzuziehen, ber 
durd) bie bayerifchen Staatsintereffen nicht geboten 
{ft und, mie bie augenblidiihe Sachlage —— 
—* nationalen — fogar ſchaͤdlich werben 
nn. 

Alerbings genießt Bayern dafür die beſon⸗ 
bere Ehre, einen apoftolifhen Nuntius als Bere 
treter bes Bapftes bei ſich zu beherbergen, ein 
Vorzug, deſſen ſich kein anderer deutſcher Staat 
rühmen fann. Trogbem glauben wir nicht, baf 
dieſes Borrecht dem bayırilhen Volle fo ans Herz 
gewachſen ift, um für biefe Ehre jene Nachtheile 
freubig zu tragen, und bei der Haltung ber Nun 
tiatur in ben brennenden Fragen ber Gegenwart 
farn, ba ber Nuntius nur Auge, Ohr und Mand 
bes Papſtes ift, die Regierung felber den Ejren- 
poften doch nur als unbequem: Nachbarſchaft em- 
pfiaden. Ein Ausgleih, wonah Graf Tauff- 
titchen mit feinen Talenten einer wüßlicheren 


Thätigkeit zurüdegeben und auf bie römifcde 5 


Rantiatue in Münden renunzirt würde, Scheint 
um jo geredhifertigter, wenn man fid erinnert, 
baß von jeher die päpftlihen Nuntiataren in 
Deutichland den Fürken und gamı befonders den 


Erzbiihöfen und Bıfhöfen ein Dorn im Yuge |’ 


maren. 
Die ſyſtemaliſche Belämpfang ber Autorität 
und Selbfiftänbigkeit bes deutſchen Episkopats 
war bie Hauptaufgabe der Nuntiaturen und be 
lonbers bie Münchener (die ältere zu Köln ber 
fandene hat mit dem Untergang des alten römiſch⸗ 
beutichen Reichs ihr Ende gefunden) erregte nad) 
ihrer Bründung (1785) einen allgemeinen Starm 
des Unwillens, welcher 1788 au den Emfer Punk: 
tationen führte. Wohin es feitbem mit der Selbft- 
Ränbigkeit der beutihen B jhöfe gefommen, zum 
auten Theil Dank ber Nuntiatur, haben die legten 
Jahre gezeigt, daß man aber im deutſchen Reiche 
alter Hera und untır einem babsburgiihen KRaifer 
von bem Segen ber Nuntien feine eigene Mei 
nung bafte, mag bie nachſtehende Stelle aus ber 
Wahltapitulation Leopold II. Art. XIV. $. 8. ber 
meifen: „Da aber bie ſchon lang gebauerten Bas 
ſchwerden ber beutihen Nation gegen die Eingriffe 
des römischen Hofs überhaupt, bejonders in Betreff 
ber Nuntien noh unerlebigt find, fo mollen wir 
— — ben barüber zu fallenden Reihsiähluß auf 
bas Balviafte zu befördern bebacht fein.“ Mit 
ber baldigen Beförberung hatte es befanntlich 
im alten römifchen Reiche langfame Were, aber 
allen Einft:s tritt am einen Staat bes neucn 
beutfchen Reichs bie Ftage heran, ob er Eintich⸗ 
tungen aufrecht erhalten will, beren Schäblichkeit 
ſchon vor einem Jahrhundert motorifh war. 





Deutſchlaud. 


Münden, 13. Jan. Nachdem bie auf 
beute einberufene Generalverfammlung der Aktiv 
näre ber boyt. Oſtdahn nicht beſchlußſähig mar, 
bat ber Berwaltungsrath beichlofen, eine weitere 
Generalverfjammlung auf Donnerstag ben 13, 
Februar zu berufen. Diefe Verſammlung wirb, 
melde Altienzahl auch in berfelben vertreten ift, 
beſchlußfahig fein, doch bedarf ber Antrag bes 
Verwaltungsrathes auf Bau ber Bahn von Deyr 
genborf ?, ber Stimmen ber vertretenen Altien; 
follte eine ſolche Majorität micht erzielt werben, 


fo wäre ber Antrag nnd mithin ber betr. Bahn« 
bau abgelehnt. 

München, 13. Jan. Der Förfter J. Rammel 
von Shöndrunmm iM auf bie Foritwartei Schlott, 
Forftamts Kelheim, auf Unfacher berfeht und auf 
bie jich erfebigende Forſtwartel Schönbrunn, im Forfts 
amte Wolfitein der Foritgehilie F. Ennerft in Maut 
zum Förſter ernannt worden. 

genöburg, 13. Jan. Wie man bört, 
bat ber wegen bes Mordes in Thalmafiing 
verhaftete Bruder ber ermordeten Ehefrau Stang, 
ber 22jährige Dienftlaeht Xaver Marchner von 
bort, bereits ein umfaflındes Geftändniß feiner 
That abgelegt, Ob nicht weitere Perfonen ber 
a 7 find, wird die Unterfuhung ergeben. 

anrenth, 13. Jan. Der Weiher auf 
ber Fantofie war geftern mit ber fhönften und 
bereits vollitänbig fiheren Eisbed: vırfehen, dabei 
flehen aber in dichtefter Nähe beifelben Buſchwert 
und Bäume bereits in vollem Saft und an be 
fonders günftigen Stellen hat der Trieb fogar 
zu Blättern angefegt. — Yı ber Molfenzichen 
ſchen Witthſchaft, ſowie bei Buchbinder Heuſchmann 
ter find geſtern Schmetterlinge eingefangen wor. 
den, — bie beſte Jluftration zu unſeret heurigen 
Jınuarsmwitterung. 

Frantreid. 

Paris, 12. Im. Bei feiner heutigen Un⸗ 
terrebung mit ben Delegirten bee „tedhten bat 
ber Präftbent ber Republik, ber „Ugenc: Savas“ 
zufolge, fih bemüht, nachzuweifen, daß feine Dos 
tif den Verhältniffen in Stalien gegenüber volle 
ſtandig unverändert fel; von mehreren Mitgliedern 
der Richten wäre indeß gleichwohl eine zweite 
Unterrebung mit bem Präftdenten ber Repablik 
für noſhwendig erachtet worden und mwärbe bei» 
halb von ihnen morgen bie Vertagung ber Inter» 
pellation Belcıftel’s beantragt werden. Nad) dem 
„Soir* habe ber Präfdent bei ber fraglichen In» 
terrebung vor Allem bie fonfervative Republik bes 
tont, welche bie bem Heiligen Stuhle fhulbigen 
Rüdihten zu reipeltiren wifle, rg 3 aber 
gute Beziehungen mit dem Königreich Jialien 
aufrecht erhalten wole, 

Italien 


Mailand, 11. Jan. Die biefigen Zeitune 
gen eröffnen eine Subjkription zur Erridtung 
eines Napoleonbentmals in Mailand. 

Türtei. 

Man meldet aus Nufifhud, 13. Jan: 
Geſtern Abends wurde auf Befehl des Großu:ziers 
bie gtiechiſche Kirche wieder geöffnet. Bulgaren 
überfielen bie zur Abendandacht verfammelten 
Griedhen und zerträmmerten Thüren und Fenſter. 
Ein Zobter, mehrere Verwundeie blieben auf dem 
Plage, Die Aufregung ift groß. Die Garnifon 
iſt konſignirt. 


Rasriten aus und für Niederbayern. 


* Baffau, 15. Jan. Bei ber am 13. bs. 
in Nürnberg fattgefundenen ng 
bes bayır. Gemwerbemufeums wurde bie Neumoh 
des Landesausihußes vorgenommen unb für 
Niederbayern Herr Eduard Pleitner, Magie 
ſtratsrath dabier, in demſelben gewählt. 

* Daffan, 14. Yan. Auf bem Gehmen von. 
Sapbad nad) Thyrnau, ber durch ben Wald führt, 
wurde geftern ein Bauer von Hauzenberg von 
einem Weibsbild unb 2 Burfhen angepadt und 
feiner Baarfchaft von 84 fl. beraubt, 














felben Stunde nah London zurüd. Er fam nie 
wieder nad) Edenlawn, aber diejenigen, welche ihn 
Zannten, verfiherten, daß vierzehn Tage nach ſei⸗ 
nem flühtigen Veſuch Elvertons Haar weiß ger 
worben märe. 

Monate wurben zu Jahren, unb noch immer blieb 
das Geheiuniß von Edenlamn ungelöst. Don Hrn. 
Eiverton war feine Nachricht eingetroffen. Mrs. 
Eiverton gab Feine Erflärung. Das unglüdliche 
Kind wuchs und gebieh, und es wurde ber Schag, 
ber Liebling und Abgott bes Haufes, obgleich 
feine elende Mutter noch immer dabei bebarrte, 
es als ein breifach verfluchtes Geſchöpf zu betrach · 
ten, Es war ein kräftiges, gutes und jchönes 
Rind, 


So gut, Doltor, fo ſehr gut,” mar bie be, 
bige Antwort von Mabame Julien oder Mar 
lon, wie bie alte Kinbatrau vertraulicher genannt 
wure — 
„So gut ift fie; To ſehr gut? Nun bemm, 
ba fie feinen anderen Namen bat, jo wollen wir 
e gut — ober Alma nennen, was dasſelbe ift,“ 
agte ber Doftor eines Morgens, Und fo erhielt 
bas Kind, bem feine eigene Mutter feltiamer 
Weiſe das Recht ber Taufe verweigerte, ben jchö- 
wen Namen Alma. 
Ihre Sinbheit verbrachte bie Heine Erbin In 


der Kinderſtube, bis fie das fiebente Jahr erreichte Schooß finfen und während ber alte Ausbrude 
hatte, und bann wurde eine gebilbete Erzieherin | unheilbaren Rammers auf ihr Geſicht zurüdtem, 
genommen, wm ihre Erziehung zu übernehmen, | ermieberte fie mit bem Ton tiefer Verzweiflung : 


und fie wurde in das Ehulzimmer gebracht. 
Aber biefer Umzug bradte Alma ihrer Mutter 
nicht näher, welche fortfuhr, ihre Gegenwart zu 
meiden. In ber That, das größte Intereſſe, bas 
Pers. Eiverton ihrer Tochter zeigte,war bei ber 
Gelegenheit, ala bie Leztere vom Scharladficber 
befallen warb, bei welhem Anlaß die Angſt der 
Dame äußerft beftig wurbe; und eine Anaft, wie 
biefe war! eine Angft, die Jeden ſchaudern machte! 
kurz eine Angft, nicht, daß bas Kind fterben, fon- 
bern daß es am Leben bleiben könnte! 

Es machte dre Blut bes Härteften gerinnen, 
wenn man ſah, daß bas Geſicht der Dame von 
einer wilden Fteude erleuchtet war, jo lange bas 
Leben des Mädchens in drohender Gefahr ſchwebte 
Uber eines Morgens trat Dr. Wattins, wilder 
feiner Heinen Patientin die aufopferndfte Pflege 

ewibmet hatte, nachdem er feinen gewöhnlichen 
Sefuch an Almas Lager abgeftattet, zu Dire. 
Elverton ins Zimmer und fagte mit feeubeftrablen- 
bem Geſichte: „Ih babe bas Glück, Ihnen am 
zuzeigen, daß unſere Bleine Alma außer Gefahr 
if, Mabame.* 

Bur Beflürzung bes guten Doltors ließ bie 
Dame ihre zufammengefhlagenen Hände auf ihren 


” tt t, ü bers nelommen, 
Fa * De Dar Simmels gelduher" 


(Fortiegung folgt.) 


Alter Der Thiere. Ueber bie Lebens 
bauer ber Thiere madıt ein Fachblatt intereffante 
Angaben. Flöhe leben bis zu 9 Monaten, bie 

aunfönige leben 2—3 Sabre, bie Rate 9—18 

abre, das Rind durchſchnittlich 15—20 Sabre, 
die mittlere Dauer eines Pferbelebens ift 25 3, 
ber Papagei und bie Gans kbunen 100 J. erreis 
en, ber alle und ber Rabe über 150 ber 
Wallſiſch und ber Elephant möglicherweile 200 
Jahre alt werben. 





Aluflöfung des Rebus in Ne, 13. 
Blumen auf ben Wangen 
Vieler prangen. 


NebuB. 
Bo T non sic sich sich sich 
sich sich 


* Baffau, 14. Yan. Here Appellrath 
Schr. v. Wulffen ik zum Überappelations- 
eichtsrath ernannt, an feine Stelle Geheim- 
—64 Sr. Fuchs ernannt. Für Paſſau iſt ber 
Abgang des Hrn. Frhr. v. Wulffen in mehrfacher Be» 
ꝓchung ein unerjeglicher Verluſt, felten ftcht ein 
Dann in gleicher Hochachtung bei allen Parteien, 

x Bon der Donau, 15. Yan. Die 
dayzrifche Lrhrerzeitung vom 10. bs. Mis, ent 
Hält eine Meberfiht ber für das Jahr 1872 aus 
dee Kaffa des dayeriſchen Lehrermeiienftiftes ge 
leisten Unterſtützungen. Wie in ben Vorjahren 
wurde von bem Verwaltungsausſchuſſe beſchloſſen, 
bei der Wertheilung pro 1872 aud die hilfsbe—⸗ 
därftigen einfachen unb Doppelmaifen 
von Nihtmitgliedern bes Vereines zu 
bebeden! Es murben von ben 7 rechtärheinis 
ſchen Provinzen im Gauzen 609 einfahe und 
60 Doppelmarfen im Betrage mit 6454 fl, um 
terftägt, wotunter allein 193*) unterflühungabe, 
bürftige Waifen von Ridytmitgliedern bes Vereines. 
Seit dem Jahre 1563 wurden überhaupt 2676 
Waiſen im Betrage mit 22,555 fl. unterfügt. 
Dieje bebeutenben Berwendungsiummen find ein 
erfreulicher Veweis dieſes fegenbringenben Inſti⸗ 
tutes und ſollte ſolchen Thatſachen gegenüber 
das Geſchtel ber ulttamontanen Blätter, daß ber 
allgemeine bayeriſche Lehrerverein an den Waiſen 
ber Richtmitglieder bes Vereines nicht billig und 
humor handle und fein Parteitnterefje zw jehe im 
Auge habe, wohl verftummen, 

F Eggenfelden, 12. Jan. Geflern par 
trouillırten Die Gensdarmes mehrerer Stationen, 
ſowie einige bewaffnete Einwohner von Wurrians · 
auid, Rogalfing u. f. w,, circa 38 Mann, in ber 
Richtung nah Langeneck. Der Anzeige nad 
folten ich in lehlerem Orte mehrere fiherheits- 
gefährliche eng gezeigt haben, auf beren 
Artetitung ſchon feit einiger Zeit Preife ausge: 
I«ht find. Die Steelfiogb war aber leider ohne 
Erfolg. Bei diefer Gelegenheit zeigte fi, baß 
unjere Bendarmerie fihe mangelhaft ausgerüftet 
if, ba fie mit alten Infanteriegemwehren bewaffnet 
it, deren Qualität viel zu wünfdhen übrig läßt. 
Sollten bie Indididuen, auf welche Jogd gemacht 
wurde, wirklich, wie es hieß, mit Doppeiflinten 
verjehen geweſen fein, jo wäre unfere Sicherheits. 
mannihaft im Falle eines Bufammenftoßes, in 
Hinſicht auf Ausräftung bedeutend im Nachtheile 
gewefen. Könnte man denn nicht auch bet uns, 
wie anderswo, bie Kleibung ber Gensbarmerie 

eteinfachen und beren Nusrüftung verbefjern? In 
Würtemberg 3. B. haben bie Gensdarn boppels 
läufige Hinterlaber. Gerade bei größeren Streifs 
zügen zeigen fich recht beutlich bie vorhandenen Män- 
gel; denn zur Arreticung eines armen Handwerls · 
butſchen bürfte gar oft auch ein gewöhnlicher 
Stod binreihen. — Möchte doch bie verfolgte 
Bande bald in die Hände der Gerechtigkeit fallen! 

Wegſcheid, 13. Jan. Am Samstag den 
25. bs, Bis findet bahier im Gähßl'ſchen Gaft- 
baufe von Abends 7 Uhr an die biesjährige 
Tigarrenſpihchen ⸗ Verſtelgerung flatt. Wie bereits 
befannt werden aus bem Erldſe würbige arme 
ESdultinder mit Aleidungsfüden veriehen. Die 
vorjährige BVerfteigerung ergab einen Erlös von 
26 fl. 2 fr., wel nebſt der Erübrigung bes 
Sylveſter / Glüudhafers ad 40 fl, zu obigem ver 
wenbet worben ift. — Die biesjährige Erübrigung 
bes Eylo:fter- Glüchhafens beträgt 38 fl. 40 fr. 
Bom fahre 1868 bis 1872 wurden bei ben bier 


Schiwurgeridt für Niederbanern, 

N Straubing, 14. Ion. Die biehjährige L or: 
bentlihe Schwurgerichtsfipung für Rieberbatern eröffs 
nete geitern ber vom fgl. Juftigminifterlum biezu er- 
nannte Präfident Herr Appellationegerictsrath Arhr. 
Friedrich v. Wulffen mit einer längeren, jehe ſchönen 
Mede, bezüglich deren wir jehr bedaueın mülfen, fie 
nicht ihrem vollen Inhalte nad) wiedergeben zu fön- 
ven. Derielbe ſprach hierin von dek „opfervollen und 
hochwichtigen Auigabe” der Geſchwornen, von ber 
Deitigfeit des Geſches, welches ihnen eben fo wie ben 
Rixtern als einzige Richtichnur ihres Amtes dienen 
Toll; au versprach derfelde ihnen, To welt bieß in 
ſeinem Pouvoir liege, (namentlih rüdfidnlih möglt: 
er Beiterjparniß ı da>felbe erleichtern helfen zu mol: 
len und bat fie, fie möchten nur auch ihrerſeits, ſo viel 
an ihnen liege, forgen, dab ben Geſetzen bes Staates im 
Intereffe der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, 
Vchtung und Gehorſam zu Theil werbe u. |. m. Was 
gegenwärtige Sihung beträfe, fo muſſe er mit Bebau⸗ 
ern bemerken, daß bießmaf 11 Fälle zur Verhandlung 
Tärnen, bei denen je ein Menſch das Leben verloren 
bare ꝛe. Nah dem Schlutze der Rede wurde dad Nas 
aensverzeichniß der diesmal zum Dienfte einberufenen 
Hrırm Geſchwornen verleien. Hiebei zeigte fih nach 
erfolgtem Namensau'rufe, baf der Geihio-rne Herr 
Diicyael Wierl, Bräuer in Engenielden, fehlte; e& war 
Jedoch für renielben bereits ein gerigtsärgtliches Zeug: 
zıB on das Präji.tum eingelaufen, inhaltlich deſſen 





*) Anmerk. d. Einf. 29%,. 
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terjelbe wegen Krankheit 3. 3. unmöglich hate er: 
ſcheinen fönnen. Außer ihm melbeten fib mod brei 
weitere zum Dienfte einberufene Geſchworne auf Grund 
vorgelegter ärztliher Zeugniße um Eunlhehung bon 
ihrer Funktionspflicht als Veſchworne bei negenmärti: 
ger Sitzung, namentlih die Deren Georg Buchner, 
Bauer zu Burgitall, Anton Plandt, Bauer zu Al: 
tenbuch, und Joͤſef Brimbs, Eifenbänbler in Strau⸗ 
bing. Der Gerichtshof bat jedoch im f inem hierüber 
gefaßten Veſchluße nur die beid' Letztgenannten und 
Hm. Bierbrauer Michael Gierl für die ganze Dauer 
der Sitzunz ihrer Pflichten als Geſchworne zu enthes 
ben ſich veranlaht gefunden; bem Hrn Gy. Buchner 
dagegen vorläufig bios Urlaub bis ıncl. 25 d. Akte. 
ertbeilt. Sodann ſchritt man zur Verhandlung bes 
1. Falles, betreffend die Ankınge wider Joſef Geltl, 
tath. 32 3. alt, verh. aber finderlofen Taglöhner von 
Schwaig, f. %dı. Abensbera, wegen a) 1 Berbredgens 
bes Zodtichlages und b) 2 Bergeben ber Slörpervet: 
legung. Geſchichte. 1) Der Angeklagte, deſſen Leumund 
in Iehter Zeil etwas getrübt ſich darſtellt, ſtand ſchon 
feit Längerem mit dem Schmiebe Joel Braun von 
Schwaig auf einem eiwas geipannien Fuße. Dieb 
Verhältnik erftredie ſich erflärlicerer Weile auch auf 
beifen Angehörige. Am 10. März vor. Is uun be 
fand fi Geist im Wirtdehau'e des Seb Wagner zu 
Shmaig, woſelbſt fih auch ber Schmicd Joſ. Briun 
und deſſen Sohn gleichen Namens eingefunden hatten. 
Geltl, der allgemein als roher Menſch befannt iſt, 
ſcheint «3 damals auf den Schmied abgeſehen zu ha⸗ 
ben, denn er machte ſich geraume Zeit Über deſſen 
wicht günftige VBermögensverhältnijie luitig. Es fan 
biebei au gegenfeitigen Beihimpiunge>, bis br Sohn 
Joſef Braun zu @eltl an den Tiſch trat und ihn auf: 
forderte, mit feinen Stideleien gegen feinen Vater 
dod einmal aufzubören. Geltl aber ſtieß den jungen 
Braun fofort mit ber Fauſt auf ben Mund, rab 
demfelben das Blut herabflof. As dann auch deifen 
Vater hinzutrat, verjehte ihn Belt! mit beiven Fau— 
ften einen derartigen Sto auf den Magen, daft dies 
fer zu Boden ftürste Derjeibe war f-dann auch in 
Folge diefer Mibbandlung 8 Tage lang bettliegerig 
und 30 Tage beruisuntüchtig geworben. Beide Diele 
Handlungen qualifisiren fi als 2 Vergehen der vor: 
ſahlichen Körperrerlehung. binfiätlih deren bie Dam 
nififaten fpäter auch Stralantrau ftelltin. 2) Am 19. 
Mai vor. Is. Abends gegen 10 Uhr kam Geltl mit 
feinem Hausherren, dem Müller Johann Häusler von 
Schwaig aus dem Wirthähaufe beim und erfuhr da t 
von dem Diühliungen Joſef Pilz, (der als wahrer 
Mephiſto bei der Sache erſchien) daß der Schmied: 
ſodn Joſef Braun eben bei der Dirne bes Müll-rs 
am Kammerfenſter ſich befinde, Geltl bewolte bie 
Zimmer im Haufe, welche gerabe über der Däg’e: 
tammer gelesen find. Er nahm fih jofort en Schäf⸗ 
fel mit Waſſer von unten mit, um, wie er ſich äußerte, 
den Braun dam:t zu begießen. Es währte nidt lange, 
da entipann ſich zwiſchen @eltl und Braun ein 
Schimpfen, wobei (rjterer aus feinem Zimmer auf 
ben auf der Strafe b,findlihen Braum, und Lehterer 
auf jenen zurüdichimpfie. Nah den Erhebungen be: 
— Geltl das Schimpfen, inrem er ben Vraun mit 
czug auf feinen näctlihen Beiuh am Hamınerfen: 
fter einen „Gemeinbeitier“, einen Mothzüchter“ ac. 
nannte, welche Zitel Braun mit: „Spitbub! Leute: 
betrü,er“ m. erwieberte, Das gegenfeitige Schimpfen 
banerte lange Zeit fort, obwohl es auch bereits eine 
Weile lanı ſchon gerubt hatte. Aulelst forderte Braun 
biebei ben Geltl auf, aus bem Haufe heraus zu Ihm 
zu fommen, wenn er Schneid babe. Geltl ging dann 
wirtlich mit einer Zaunlatte veriehen, bie er ſich ım 
ber Nähe der Mühle geholt hatte, heraus und ſchlich 
fi hinter dem Kaufe herum auf Braun zu, der auf 
ber Dorijirabe jtand, obwohl bed Geltl Ehemeib ihm 
tm Haufe zurüdzalten wollte, Er ging auch ſogleich 
auf Braun 108 und verfehte dieſem, indem er Die 
Latte mit beiben Händen führte, mehrere Schläge 
(nad Ausfage von Zeugen follen es 15-20 Streide 
geweſen fein) über veridytebene Theile des Körpers, na: 
mentlich aber auch berem mehrere auf den Stopf. Schon 
auf ben erften der Schläge war Br,un ganı taumelig 
getvorden, ullein Geltl hörte nicht aur, auf den] Iben eins 
Juhauen und jeldft dann noch nicht, ala Bra-n be eits 
röchelnd am Boden lag. Er verfehlte demſelben aber nas 
menlich in der Nähe der Schlälengejend über den SE. pf 
mehrere Hiebe, Die mehrfache Fracturen des Sräpvels 
veranlaßten und ben bald darauf erioigten Tod des 
Mißhandelten zur Folge Hatten. Die Uinttage hatte 
deshalb auch angenommen. duß die Verlekung vor: 
jäglich, jedoch ohne Uebe legung geſchehen fei, (d. 6b.) 
nah $. 212 des Et.:@:B.) und mar fomit auf 
Todiſchlag gerichtet, Der Vertheidigung gelang es 
in ihrem Plaidoher die Geſchwernen zu Der moralis 
ſchen Ueberzeugung gu veranlafien, daß die Tödtung 
nicht im ter Mbficht des Augetlagten gelegen habe 
Demnach ftellte fin das Meat, welch 8 rem YUngeflag: 
ten zur Laft gelegt war, als Verbrechen der Körpers 
verlegung dar, wegen beifen, ſowie wegen der fonlur: 
renden 2 anderen Körververlefungen im Vergebene: 
grade ber Gerichtshof den Angeflagten yu einer Zucht⸗ 
haugſtraſe von 9 Jahten und 2 Wionaten und zum 
B.rluite feiner bürgerl. Ehrenrechte auf die Dauer 
von 5 Jahren nady Antrag der 8. Staatsanwaltſchaft 
ſchließlich verurtheilte, 
Rachtrag. 
Regensburg, 13. Jan. Heute wurde ein 
ber Thaterſchaft an dem Morde der Stang’ichen 
Famılıe zu Thalmaſſing dringend verbädtiger 
Burjhe eingeliefert, ein Bruder ber ermo:deten 
Eheirau Stang. Das letzte Glied der Stang’fchen 
Familie, das 10jährige Mädchen Gresjenz, welches 
in das Kranlenhaus nah Sünching verbradt 
wurde, befindet fih außer Lebensgefahr und bat 
wahrscheinlich genauere Anhaltspunkte über That 
und Thäter dem Gerichte geliefert. 





Aus Ingolſtadt vernehmen mir, daß vor 
ein’gen Tagen auf einen Rutfher bei der Heime 
fahrt von dort nad Großmehring in der Nahe 
dieſes Ortes wieder ein Nıubanfall verübt murbe, 
Dank der Schnelligkeit feiner Pferde gelang es 
ihm, mit einigen Mühandlungen bavon zu fome 
men, Deingenber Verdacht der Thäterſchaft fält 
auf bie Unholde, welche am 11.0. M. den ſcheuß⸗ 
lihen Naubmorb bei Meilenhofen verübten. 

Saiferslautern, 13. Jın. Bei der Wahl 
eines Neichstagsabgeorpneten für ben Wahltreis 
Raijerslautern · Rıchheimbolanden wurden in ber 
Stabt Kaiferslautern 1116 Stimmen abgegeben, 
mwooon 435 auf ben Kandidaten der Fortichritisr 
partei, Rımmerp:äfisenten Peterfen in een 
und 674 auf den Kandidaten ber Mollspartel, 
Dr. Johann Jaloby in Königsberg, fielen. Die 
Wahl Peterſen's wird gleihmohl als gefichert 
betrachtet. 

Nom, 13. Jan. Der Papft empfing beute 
beutiche Geiftliche und Laien. Die in lateinischer 
Sptache verfaßte Adteſſe bes Präfibenten bes 
beutihen Vereines inNom, Wanl, betont bie Un⸗ 
fihlbarkeit des Papftes, erhebt Protift gegen Vers 
folgunı und ungerechte Gelege und verkündet ben 
anzuboffenden Sieg ber Kirche in Deutihland. 
Der Papſt antwortete mit Hinweis auf bas Tar 
gesiningelium und fagte, Bott habe den Mächtigen 
der Erde Waffen gegeben, damıt fie bie Weligton 
beihüten, mit bamit fie bie Kırde verfolgen. 
Nebit der Kirche wollen fie aber auch bie Moral 
zerſidten und die Jugend in ihrer Weile unter» 
tihten, während die Kirche ein geheiligtes Recht 
auf ben Unterridt babe. 


Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
* New: Horf, 1. Dei. 1872. Un bie Befiger 
von I. Mortgage Bonds ber Dt. Ponis & 
Zonth Gaftern Vahn. Nachdem durch unfere 
Bermittlang die 1. Mortznge Bonds ber St. Louis & 
South Eajtern Eenbarn-Veſcllſchaft p’neirt wurben, 
wünschen wir als Finanz Agenten der Geſellſchaft ſo— 
mohl die Aufı erfismkeit der #etheiligten af deren 
Borzüglichteit als eine ſichere und vortheilh afte ſta⸗ 
pitalanlage zu lenken, ald auch den Befigern diefer 
Bonds einen ausführlichen Bericht über die gesenwärs 
tige Yage und die günftigen Ausiichten ber Bahn zu 
neben Die St Louis un? South Eaſtern Eſſenbahn⸗ 
Weſellſchaft beſaß uriprünglich 202 Meilen Bahn mit 
einer fundirter Schulo von Sterl. 3,250,000 — unb 
nad ihrer fürzlihen Konſollda ton mit den anſchlie⸗ 
beenden rinien nad Nashoille beiiat fie 358 Meilen 
vollitändig tertiger und 62 Meilen im Bau begriffes 
ner Eiſenbahn, im G nen alio 420 Meilen. Die 
fon’ol dirte &eielichail ift ermächtigt, Fonfolibirte 
Bonds bis zur Höhe von Sterl. 21,000. — pro Meile 
zu emittiren, was eine «inziıe Schuld von Sterl. 
3,820,000. — ausmaden würde Dieſe Bonbs find 
zum Umaufh gegen die auf bie St. Louis & South 
Eaftern Eifenbabn uns die neuen Linien emittirt.r 
Mortgage Bonds, ſowie für neues, durch den raſch 
srgenoinmenen Verkehr nöthig gewordenen Betriebs: 
Materiol beitimmt. Folgende find die ausftchenden 
Bonds: St. Boris & So.th Eaften Bahn (von ZA 
& Ind.) Thle. 3,250,000, Evanäpille, Hunberfo und 
Nashoile Bahn Eier. 1,000 000. für Anfauf und 
Thei zahlung der Schuld ber neuen füblichen Verbin 
dungen Sterl. 1,750,000, im Ganjen Ster(. 6,000,000, 
Die Einnahmen der vereinigten Geſellſchaft beliefen 
fih im Monat Oftober 1872 auf S erl. 118,00. — 
Die Betrieböfoften überftiegen nicht 50%, was für 
den Dftober ein !Neinerträgniß von Sterl. 59,000. — 
gleih Steel. 708,000. — per Jahr ergibt. Der Vers 
fehr kit beftändig im Zunehmen und glauben wit 
artroft annehmen 34 bürfen, dab Das Reinerträgniß 
nachſtes Jabr nicht unter einer Mill on ausfallen 
wird. Die Zinſe auf Sterl. 6,000,000. — Bonds 
zu 7%, in Gold gleich ca. 8%, Currench belaufen ſich 
auf Sterl. 450,000, — per Jahr, zu deren Deckung 
der Geſellſchaft de obergeihäpten Einnahmen im 
Betrag voa Steri. 708,000. — dienen, Eine @eiells 
ſchaft, welche ſolch ein günftiges Mefultıt wie diefes 
in dir kurzen Zeit ihres Beitehens auizumellen und 
ſoſch gute Ausfichten für ihre Zukuuft bat, ift ficherlich 
beredtigt, ihre Bonds unter die älteiten und ſicherſten 
säblen zu dürfen. Des allgemeinen Miftrauens, mit 
welchem amerifaniih: Werthe in Eurvpa betrachtet 
iperden und Woran nur die ſchlechte Leitung umders 
antwortlicher Verwaltungen Schuld trägt, wohlbewußt 
und nicht Willens, daß durch uns eingeführte Bonds 
unter biefem Mißtrauen leiden, oder gar in biefelbe 
Kutegorie gezählt werben follen find wir voritchen- 
den Bericht wicht nur den Beligern biefer Yonds, 
iondern auch der Geſellſchaft jhuldig. teren ſorgſame 
und öfonomifhe Leitung ihren Wertyen einen folden 
Gharafter gesehen hat, daß mir feinen Anftand neh 
men, biejelben als durchaus fichere und vortheilhafte 

Unlageu zu empfehlen Ihr ergebener 
Geo-Obdyke & Co. 


Frankfurt, 19. Jan. Bayer. Obligationn 
boxon 101/. 4/9, ganıjährig 99"/y. 414%, _balb,. 
IN 4% ganz. 92%. 4%, halbj. 92”/.. 4%, Grun;e 
tenten 921. 

Geldforten. Preuß. Friebriheb'or fl.9 57", bis 
68'/,, Biltolen fl. 9.4244, Holländifche fl. 10. Stũd. 
9.5955, Dufaten IL 5. 839—32—, Dutaten al 
marco fl. 5.32 —4, 20 Franfen:St, IL IıW0-—2—. 
Sounereigns fl. 1147—49—, Ymperials 9.43 — 
45, Dollars in Gold fl. 2. — — 23. 


Bien 14 Jan @ilberanio 100.85. 
Frankfurt, 14 Jun. Saufasıen 4107 





Todes: Anzeige. 
Bon Hiefem Schmerze burdbrungen, bringen wir unferen wertben Freuuden 
und Bekannten bie Trauerbetſchaft, daß unfere liebe Dinster, 


Frau Fran 








ziska Wieselhuber, 


neb. Fußeder, 
Simmermeifterd : Witte dDahier, 


314 


aeftärft mit ben Tröſffungen unferer Religion heute Nachts 1,12 Uhr nah län:erem Leiden im Allır von GI’, 










Jahren aus diefem Leben geſchieden ift. 


Wir bitten ber theueren Verblichenen ein ehrenbes Andenken zu bewahren und uns ftille Theilnahme nit F 


zu verfagen. 
Pfarrkirchen, am 14. Januar 1873. 


Befauntmacung. 
Das_unterlertigte Bauamt vergibt auf dem Subnijfionswege die Pieferung 
von 6 Stämme zu Straßenträger 23,2m. lang, 0,42 m, am 
dünnen Ort ftart; 

200 Stüd Hölzer jedes 6,2m, [., 0,24. am dünnen Ort ſtark. 
8 werden biemit Deſerungſluſtige eingeladen, bie bLieſerungbbedingungen 

auf dem Bureau des Bauamtes einzuieben und ibre Augebote 
längitens bis 31. Januar 1873 Abends 6 Uhr 
veriähloffen mit der Ueberſchrift „Eubmilfien auf Baubolz‘’ und 


an das unterfertigte Bauanıt einzufenden. j 
Baiiau, den 14. Januar 1853. ia) 316 


Kal. Landhauamt Paſſau. 


F Lucas. 
Befauvntmacbung. 


Die Unterzeichneten erlauben fih, ihren werthen Runden höflich ſt anyuzeis 
gen, bafı fie in Folge ber im letzter Zeit eingetretenen enormen Preiserhöhung 
des Glaſen von jämmtlicen Fabriken gezwungen find, die Preife ebenfalls nach 
Berhältniß zu erhöhen. 

Die vereinigten Slafermeifter von 
Aidenbach, Aicha, Urnftorf, Deggendorf, Eichendorf, Fürftenzell, 
Griesbach, Gergweis, Heugersberg, Boffirchen, Lfterhofen, Bfart 
firchen, Blattling, Dleinting, Neiabach, Simbady, Vilshofen, 
Wallere dorf, Minderf. (a) 317 


Liebig Company's Fleisch - Extract 
aus FRAY-BENTOS in Süd-Amerika. 


NEUESTE AUSZEICHNUNGEN 
Grosse Goldene Medaille Moskau 1872 
Hors Concours Lyon 1872 
Grosses Ehren-Diplom, Paris 1872 


für anerkannte Superoritätl, 


franfirt 
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Apotheker Rottmanners Präparate. 
Veſte Heldburg in Thüringen. 
Ar. 1. Aeaıt Thüringer Hräuterbitter, 


Verdauungsbeſchwerden, Ueblichkeilen. Er⸗ 


en Magenſchwaͤche, Appetitlefinfeit, 
” — Flacou 30 fr. und 18 Fr. 


brechen, Aufftoßen, Magendrüden, Blähungen, 
Nr. 2. Auflöfende u. Auswurfäbrfördernde 
gegen Huften, Verichleimung und eiferfeit, a Wlacon 15 fr. 
Bir. 3. Eau de Thüringen, 
im ganz feines jtarfes Parfüm, aus Thüringens ‚ylora darge ftelt A Flacon 18 fr 
319 Bıi Franz Glaser jun. in Pajien, 





(Sine beit renommirte älteite Auswanders | 
ungd= General- Agentur nah Amerika, | 











um die fire Summe von 4500 fl. zu verlaufen. — Anzahlung 1800 fl, während 
der Melt an eriter Stelle gegen Versinfung liegen blabt. 


Näheres d 
Er das Kommiffionsgefhäft von Ferdinand Rot) 
in Zittmoning. — 


295 (b) — 
Ein ordentlicher Lehrjunge wird ax: 


} 41 ordenllicher Lebrjuuge wird ge: 
t bet fucht bei 
Adolf Schröder, “  Ahına Schröder, 
321 fa) Bucbinder in Waldfirhen.| 324 (a) Buchbinbersm. in Vilshofen. 


— Safthaneföchinen, Yanfburfche, Jedem Coosbefißer 


Anechte mb Hansmägde empfiechlt 
iendet A. Dann in Stuttgart gegen 


A. Maurer, 
2 2 ____ Steinen, Beragalie 
Ein junger Dann ertheilt Unterridt| 15 wärtt, ober frembe Rreugermarken 
in allen Zprachen gegen mäßige Go: en = a A 
u ‚tel i is 1. Jannar [3 ® 
ee a a ek ber au nebft Berfoefungsfalender für 1873 
ranco zu. 


Serrn Anwalt oder Werichtävoilzi ber 
N 
; Auch ſieht derfelbe Loofe ac. in allen 





Beibäftinung Das Uebr | 
Im Yeumartt wırd ein gerauimiges 





früßeren Biehungen a 3 fr. per Stüd 
re 33 nad (1580) (2) 71 
— —— 70 — = — ** — 








Brufibonbons, |- 


Mu 
a 


ri 
Die tiefbetrübten Kinder, 


Ein gens gut erbaltenes Brunnen: 
aelhöpr ift billig zu verkaufen beim 
32H Spofwirth in als, 


ine virläffigee Terſon, begmügend, 
twünfdht und bittet um Mabı u, Strick: 
Brbeit, HsAr. 121 nächſt der Stu— 
dienfirde, 326 


Ein Heine Beamtenfamilie jucht bis 
Ziel Georgi eine Wohnung mir 2 bis 
3 Zimmern und fonfligen Bequemlich 
feiten im freunblider Yage am liebſten 
in ber Altſtadt (1) 327 





Ein Mebaillen mit Perlen, innen 
das Pildaih einer Dame, ift verloren 
wardeu. - Der chrliche finder wird ge 
beten, es gegen gute Belohnung im 
Hotel Flinisels abzugeben. 325 


Das Doctor Diplom 


wird auf Schriitlihem Wege beforgt an 
aebildete Herren, unınentlich Studirende, 
Epirurgen, Wunds, Zahni. Thiers und 
Augenaͤrnnen, Beamten, Profefloren, Dt 
recdoven, Ebemilfer, Apotbeler, Auriften, 
TC perateure, Thilologen, Literaten und 
Polniehnifer- — Unentgelitihe Auskunit 
erfolgt aut franlirte Unfragen unter 
Mörefie: Medieus in Jerſey (ng 
land.) (6b) 180 





Sichere Hilfe für Männer! 

„Volllſtäudige Befritinung 
der in Folge von Auceſchwei— 
fung, Zelpfibelledfung ıc ent 
ftehender Schwäche und Ier: 
rüttung bed Rerven: uund 
Breanunasioit:ms, Bon Dr. 
Kapier.‘* Soeben erſchienen und 
für nur 14 fr. 5 bei A. 
Deiters in Baifau. (10615783 

























He Diejenigen, weise Sich Im 
Perven» und Yengaumngsfoflem 
aeſch wãacht und gerrättet füblen 
und Leiden der -r me, Ent⸗ 
kraſtung, Grebächtnißfchwäche x. 
an fid} beripären, finden reelle, bils 
lige und vollftänbig discrete 
Hilfe durch das Bucht (155) 5525 
DE Voliitändige Beſeltigung 
BE männticher Schwäche. Don 
Dr. Xavier, Borräthig für unr 
14 Er. in der Kırrüll’jicen Uni⸗ 
verfitätähuchbandlung in Pandshnt. 


Die Gartenlaube. 
Mr 


. 1. 

AInbalt: Ar unfere Leier. — Glück 
auf! Erzählung von E. Kerner, Ver: 
faffer ron „Ein Selb ber Feder“ und 
„Am Mitar“, — Erzsäßlung der Mutter. 
dicht von Guſtav Duill. Mit Abbild: 
ung: Wieder bei der blinden Muiter. 
Or ginal zeia nung von Berthold Woltze 
it Beimar. — Die württembergiſche 
Baſtille. Ein Stüd and der guten allen 
Zeit. Von SB, — Eine Helmitätte 
Deutichen Fleiſſes. Von Heinrih Nor. — 
Dieine Einführung bei Gotthe Von A. 
Schmeiher. Das Namensfeit eines 
Zpteibanf Monarchen. Bon Fr. Wall: 
ner. — Blätter und Blüthen: Friedrich 
Heer. — Zwei Schwindlerinnen. Bon 
M. Sch. — Ueberfahrt nad England 
ohne Seefranfheit. Von U. Ruge — 
Der Rurmärfer im Feuer und unter der 
Tranfe. Mit zwei Abbildungen: Der 
Yandtvehrmann und bie Picarde — ſehr 
angeneym! — Der Landwehrmann und 
die Surmärferin — ſehr unangenehm! 
Nah feinen Declgemälden auf Holz gr 
zeichnet don Paul Bürde. — Das ame 
ritaniſche Sturmfignalcorps. — Warım 
Bockbier? — Eine ſprachliche Unart. — 


Briellaften. — Für den Weihnachtsbaum 


unferer Oftferbeutfchen. 
Innfladt-Wanberer. 








ung u Herrn Dans, Du 
























Ausperfauf 


fämmtlicher Itlollen:Baregr, baum 
wol Barege & Jacouet zu 9, 12%, 
15 & 18 ir. per 83 cdm, und empfehle 
biefe au jehiger Carnevols zeit beitend 
301 (b) S. Zoliner. 


Alte Büder fomie ganze Bir 
bliothefen lauft jiets zu annchme 


!baren Preiten 
A. Deiters 
ı 915 Buchhandlung in Vaſſau 
| gg" UNO 14) LE 
maguz’-uaugez’ aauuog 
HUNNHIAHFANTHE Hal 
mar dag "da zer uyalıng 


at uk SVASLUT) 





* ir den am 4. be. Dis, 
T in Münden veritorbenen 

Herrn Wilh. Fledinger 
wurd Samstag dem 18, ds. um 
10 Ubr in der Marighilfkircht und 
Montag den 20. ds. um 10 Uhr 
im Dom eine bi. Meile geleſen 
werden. 329 
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Hypochondrie. 
Diele Die Mannerwelt jo vielfach 
audlende Hybra bat, ison jet 
Punius und Sipporreted in ben 
Lflansenmitteln, beionder® aber in 
der berg: und gemütheftärfen: 
ben Wielifje ihr Snupibeilmittel 
erfunden Wilberih Yang's 
Gbentiol Meliſſenbalſam vom 
fal. bayer. Obermesizinafcollegium 
approbit, iſt, wie wielfache Zeug⸗ 
niſſe beweiſen, biefür das beite und 

ficherfie Praͤparat x. 

Alleinige Wiederlage für Data 
vw. Umaegenb bei A. B, Korn- 
iheur, ir Simbach a. Inu 
bei Apotheker Geashey. 3% 
— DDR N 


Gewerbe-Derein. 
Heute Vereinsabend, — Bortrag bes 
Seren Projeſſor Shrider: 
„Ueber Werth, Preis und Geld.“ 
Hierauf Feſtſtellung bet Etats pro 1873. 
Su reger Theünahme wird freund— 
licht eingeladen. Der Vertnltungsratb. 
— — — — 
Königl. Theater in Yallan- 
Donnerstag ben 16, Nüner 1973. 
8. Vorſtellung im IV. Abonnement. 


Der Muthwillige 


ober bie 


9990999000900000009090009900 
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Ü| Geifterbefhwörung um Mitternacht. 


Luſtfpiel in 5 Aften von #. v. Kolebue. 
In Borbereitung: Das Stiitungs=- 
feft und Der legte Nationalaarbdift. 
Raffaeröffnung 6 Ubr Anfang 7 Uhr. 
Familıen-Nachridten. 
Tompfarrei. 

Geboren am 12, be.: Güzilie Therefia, 
chef. Kind des Hrn. Eduard Budweil. 
Schriitfeher. 

Geſtorben am 11. d3.: Herr I. Shöffs 
marın, b. Gaftgeber bahier, 42%. a. 

Stabtpfarrei. 

Geboren am 11. d3.: Maria Biltoria 
Karolina, ebel. Tochterlein es Gern 
Guido Kühbadher, Kaufmann dahler. 

Innftadtpiarreı 

Getraut am 13 d8.: Herr of. Bretzer, 
Bahnbedienfteter zu Junitadt : Baflau, 
mit Kreszenz Brunner, Scneidermels 
fterdtochter von Pleinting- 

Gefiorben am 10. d4.: Herr Miharl 
Altyoeger, Delonom zu Rofenau, 73 

Habre alt. — 
Deggendorfer Schraen 

vom 14. Janer. 
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Kr. 15 

DE Beſtellungen auf bie Paſſauer Zeitung für 
die Monate Februat und Mürz mit 40 fr. werden 
auswärts bei allen £. Poftanftalten, bier im Erpebis 
tionslofale angenommen und bittet man Beftellungen 
rechtzeitig zu machen. 


BPolitifhe Tagesüberfiht. 


* Mündıen, 15. Jan. Man bürfte ſich 
arg täujchen, wenn man annehmen würbe, daß 
der Anweſenheit gemifier von hoben Gönnern reich 
botirter Periönlicpleiten, die ich aber anftanbe» 
halber gar nit nennen mag, nur Privatangele 
gr m Grunde lägen. Ich bin zwar jeit 

ſchroffen Auftreten bes Hrn. Biſchofes von 
Paſſau gegen die dortige Bürgerſchaft und bie 
Paſſauer Beitung und feinen zur Beit noch bunf- 
Ien Diſſidien mit ber liberalen Partei überhaupt, 
Tein befonberer Verehrer besfelben, allein ich achtete 
einen guten Willen, feine Geneigtbeit zur Aus ⸗ 
öhnung, feine ungeheuchelte nationale Gefinnung 
und geftehe offen, daß ich in bem gegenwärtigen, 
Fehr gefahrlichen und vielleicht folgenihmweren Kampfe 
Heinrichs gegen ben römischen Pharijäismus, deſſen 
Vaterland nur ber Geldbeutel ber dummen Leute 
iſt, micht beffen Feind unb Gegner ſein kann, Es 
iſt betrübend, wahrnehmen zu müflen, dab Yeute, 
bie faum fo viele Lebensjahre zählen, ala Hr. Dr. 
Heinrich Hoffätter Biſchof von Paſſau ift, ſich 
jebt zu Richtern in Iſtael aufwerfen unb fi er» 
kühnen, über ihren greifen Oberbirten zu Gericht 
zu figen. Das ganze Sinnen und Tradten biefer 
ebenjo verabſchrumgewürdigen als hochmüthigen 
Inbdlviduen iſt zur Zeit dahin gerichtet, dem Hrn. 
Viſchofe, ber ſich von notoriſch antinationalen Röm- 
Lingen nicht im Gängelbande führen laken will, 
wie ſchon vor Jahren einmal intenbirt war, einen 
Koabjutor in fpiritualibus an bie Seite zu ſetzen 
und jo dem mutbigen Kirhenfürften, ber für Die 
Grunbfägeunb ben Geiſt bes Syllabus noch kein rich ⸗ 
tiges Derftänbnib zu haben Icheint, volltänd'g uns 
hädlich zumachen. Ich bin im biefem Beireffe 
0 informirt, daß ich, ſelbſt bem Verſuche einer 
Berichtigung meiner Worte gegenüber, meine Be 
bauptungen in ihrem vollen Umfange aufrecht 
halten mwürbe. Diesbezügliche Privatbeiprechungen 
und Verhandlungen find Thaiſache, ob biefelben 
aber auch vom Erfolg begleitet find, bleibt eine 
anbere Frage. Ich will und fann gegenwärtig bem 
Gang der Greignifje nicht vorgreifen. 

ngolfiadt, 10. Jan. Die beiben Siefigen 
Gemeinbefollegien haben Heute in einer gemein« 
ſchaftlichen Stgung an ben Generallieutenant Hüß 
einftimmig eine Vertrauensadreſſe beſchloſſen. 

Von einem Ungenammten wurbe biefer Tage 
bem Herrn Bürgermeifter Stobäus in Megens- 
burg bie Summe von 4000 fl. mit ber Be 
fimmung übergeben, baf; zum Gebäctniffe bes 
verlebten Ranonitus Hemauer eine Stiftung ins 
Leben gerufen werde, weldye ben Namen Hemauet · 
Etiftung* Km foll und beren Sl jährlich 
am Begräbniktage an 25 bürftige Perfonen nad 
freier Beftim bes jeweiligen Stabtvorftanbes 
Deriheilt aber BEL 











Freitag, 17. Januar 1873, 


YAugdburg, 15. Jan, In den letztvergan ⸗ 
nenen Tagen mwidelte fid) vor den Schranken des 
t. Bezirksgerichts dahler ein Criminalprozeß 
ab, ber vielfach Aufſehen machte, Angellagt war 
Hr. Lempens, ebemaliger Rebalteur bes 
Buderifhen „Allgäuer Vollsblattes,* 
eines Berfuhes ber Erprefjung, verübt 
gegen ben Biihof Pantratius von 
intel. Zempens hatte in mehreren Briefen von 
bem Biſchof die Summe von 5000 fl. als Ent- 
ſchadigung geforbert, weil ber Biſchof angeblich 
bie Fortführung bes „Alg. Nolfsblattes" unter 
ber Rebattion bes Herrn Lempens vereitelt babe. 
Lempens drohte mit Beröffentlihung von Pam 
pbleten gegen ben Biſchof, falls jene Summe 
nicht bis zu einem gewifien Termine bezahlt würde. 
Lepteres geſchah nicht, und nun erjchienen aus 
Lempens’ Feder im Augsburger „Unzeigeblatt* 
Angriffe gegen den Biſchosf. Die „Neue Augsb. 
Beitung” trat benfelben entgegen und bezeichnete 
fie als Ausführung gewifler Erprefiungsdrohungen. 
Darauf hatte Lempens bie Kühnbeit, gegen den 
Redakteur bee R. U. 8. Strofantrag wegen Ber: 
leumdung zu ſtellen. Lezterer trat ben Wahrheits ⸗ 
beweis an, und fo fam es zur Unterfuhung unb 
Verhandlung gegen Lempens wegen Erpreflung. 
Die Verhandlung, zu ber 24 Zeugen (barumter 
Biſchof Pankraz, welcher fagte: er begreife jet 
noch nit, warum man ihn zum Biſchof erko 
ren babel!) erfchtenen waren, ergab zur Evidenz, 
daß ber Bilhof mit dem „Ag. Rollsblatt” in 
teinerlei Beziehung ſtand und daß au nicht ein 
Schein von Rechteanſptuch bes Lempens gegen 
ben Biſchof gegeben war, Das gefiern verkündete 
Urtheil nahm zwar den objektinen Thatheſtand 
eines Vergebene bes Verſuches zum Vergehen ber 
Erpreffung als erwieſen am, verwies jebod) bie 
Sache an ben Unterfuchungsrichter zurück zu bem 
Bwede, bamit ein Gutachten von Srrenärzten über 
ben geiftigen Zuftand bes Beiduldigten eingeholt 
würde. Lempens' Benehmen während ber Unter: 
ſuchung und Verhandlung ergab nämlich Anhalis- 
puntte bafür, daß er an kranthaften Verfolgungs- 
ibeen leibe. (Der Staatsanwalt halte 11/4 Jahr 
Gefängnik beantragt.) (Nah ber A. P.) 
Ein offiziöfer Korrefp, bee D. A. 8. färeibt 
aus Berlin: „Es ift Seitens bes Präfibenten 
bes Abgeorbnetenhaufes Sorge bafür getragen, fo 
ſchleunig mie möglih die heute eingebrachten 
firdenpolitiichen Vorlagen vertheilen zu fönnen, 
ba man beabfidtigt, Ion im Laufe ber nächſten 
(b. 5. ber gegenwärtigen) Wode an bie Bera 
thun —— überbieß wird es auch nur 
auf 6 fe möglich werben, bie Vorlagen 
im Zaufe biefer Seffion zur Erlebigung zu brin⸗ 
en, welche unter allen Umſtänden ſich nicht über 
ie zweite Märzwoche ausdehnen möchte“ Da 
bie lirchenpolitiſchen Vorlagen ale Berfafjungs- 
gefeße behandelt werben follen und bei ſolchen 
eine zweite Abftimmung nah 3 Moden nötbig 
if, ba diefer Gefhäftsgang ferner ſich ebenfo im 
Herrenhaus mwieberholen muß, jo wird es immer 
bin feine ganz leichte Sache jein, bie Vorlage 








Antonius, 


noch im biefer Seſſion zum Gefebe erheben zu 
fönnen. Angeſichts berfelben bat ſich übrigens 
das Anfangs jo lebhafte Mifvergnägen ber 
nationalliberalen Preffe über ben Miniftermechjel 
berubigt. 

Defkerreid. 

Bien, 14. Jan. Die „Wiener Abendpoſt“ 
beftätigt bie Nachricht bes Parifer Journals „Soir”, 
bab Graf Andtaſſy anläblih ber Mittheilung des 
Antwortfchreibens Beuſt's an Gramont Belegen» 
beit genommen, fih im einem Schreiben an ben 
öfterreichifchen Botſchafter Apponyi ebenfalls über 
bie Ereignifje vor Ausbruh bes Arieges 1870 
auszusprechen. Apponyi murbe ermächtigt, dieſes 
Schtifiſtück Thiers mitzutgeilen und ihm anheim ⸗ 
zuſtellen den geeigneten Gebrauch zu machen 

Brag, 14. Jan. Kanonilus Ginzel publizirt 
eine Gıflärung in der „Bobemia“, worin er mil⸗ 
theilt, daß er wegen ber Schrift: „Die theologiſchen 
Stubien in Deferreid und ihre Reformen“ In⸗ 
fulten erfahren und zur Verleugnung ber Autors 
ſchaft aufgeforbert worben ſei, baf er aber vom 
tatholiſchen Standpunkte bereit fei, bie Schrift ger 
gen Jedermann als Autor zu vertheibigen. 

Frantreih. 

Paris, 12. Jan. Um eine heitere Stunbe 

> verleben, muß man bie brei bonapartifchen 

fätter leſen: „Orbre*, „Pays“ und „Gauloie*., 
Gauffer, Babnreiber, Seiltänzer, bie grotesfeften 

inuren bes Eharlataniamus tummeln’fih um bie 

eiche in Chiſelhurſt, der fie ſchier bie Haut ab» 
ziehen, um auf foldem Tremmelfell ihre Waare 
auszutrommeln. Die kühle Beratung und Gleich» 
gültigkeit in Frankreich ontraftirt mit bem In⸗ 
terefie ber Neugierde, weiches ber Vorfall im Aus- 
land einzuflößen fcheint. Es erflärt ſich bies viel» 
leicht baraus, daß man im Aualanb no einigen 
Glauben an ben Bonaportismus bewahrt hatte, 
und plöglid eine umausfüllbare Lücke in ben Kon⸗ 
iunfturen wahrnimmt. Sn —— war der 
Bonapartlamus ſchon ausgeſtorben, ber Kaiſer 
hatte in dem Manne von Seban längft überlebt, 
als ber Patient in Chifelhurft feine Serle aus« 
hauchte. Morgen ober übermorgen wird kein Menſch 
mehr bavon prechen. Wenn feine gemejenen Ab⸗ 
jutanten ihm einen letzten Beſuch ſchuldig zu fein 
glauben, ift nichts bagegen einzumenben, fomie bie 
Welt ber Cora Pearl aus bem Grabe in Chiſel⸗ 
hutſt mit Trauer bie Lehre fchöpft, daß ihre Zeit 
gründlich vorüber if. Wenn jene Abjutanten uns 
emöbnlich zahlreich find, kommt es baber, baf 

onaparte feine Adjutanten öfter erneuerte, um 
eine größere Anzahl von Offizieren in ber Tui⸗ 
lerienluft angufteden. Der bonapartiftifchen Banbe 
it jedoch bloß darum zu thun den Marfchall Mac» 
Mahon bei bem Leichenbegängniß mittel irgenb 
einer Demonftration zu fompromittisen. Zur 
Stunde jebod) iſt ber Marſchall, ber feine Fran 
binübergefchidt bat, nicht bazu entſchloſſen. Die 
Bonapautiften, melde gen» Bildung unb perfün 
lichen Werth befigen, eben ſich ob ber Ges 
meinheit, womit biebonapartiftiichen Blätter Eugenie 





Ich liebe umb lobe mir fort und fort 
Den ehrfamen Stanb ber Geber; 


Doch, ſuche ih Neime auf biefes Wort, 


Darm wirb es mir letz und leter. 


Auvörberft begegme ich leiber bem Heer 


Der neubentfhen Sadtuchneter, 
Dem flörrigen Theile ber Lothringer, 
Der Straßburger und ber Meter. 


Dann ſtoße Ih auf ben edlichen Stamm 


Der römishen Schnabelmeher, 


Unb auf bei unfinnigen Dogmentram 


Der menfhenvergätternben Reber. 











Fatale Reime. 


von Dr. M. Polterberger, prof. haeret, 


Ich ſeh' meines Abſcheu's Gegenſtand 
Die wohltonſurirten Hetzer, 


Das ſchablichſte Ungeziefer Im Land, 


Die rafilofen Hab Einäger. 


Zulcht noch — und das iſt umerhört — 
Die weltlichen Selbftüberfääger, 

Die Feinde bes Staats, bei’ Sold fie nährt, 
Die frömmelnden Dienfeibverleher. 


Mer nähme daran fein Nergernif, 


Daß mander derartige Ehmäter 
Im feindlichen Lager ſich brauden lich — 
Ich mag nimmer reimen 


Der Setzer. 


und ihren Sohn ausrufen, fogar auf often bes 
Zobten, welcher doch an Reputation nichts mehr 
zu verlieren hatte. (Alg. Bta.) 
Die allgemeine Stimmung in Frankreich, 
inabefonbere in Varis, iſt gegenüber dem Ereig- 
niſſe in Chislehurft eime ziemlich gleichgiltige, 
troß einer ſehr geſchickt und eifrig betriebenen 
Agitation ber bonapartiftifchen Blätter zu Gunften 
bes Ex⸗Kalſera. Einen vieleicht nicht zu unter 
ſchaͤenden Gegenſat zu dieſer Gleihgiltigkeit, um 
nicht zu fagen Befriedigung, in ber groben Maſſe 
ber Bevölkerung bildet die ſeht auffällig zur Schau 
etragene Trauer In ben Reiben ber eigentlichen 
—S—— welche in der Armee und der 
böberen Bureaufcatie früher eine Rolle geſpielt 
und zum Theile noch Spielen. Thiers lieh dieſe 
ſtark politiih gefärbten Syınpatbien gewähren, 
was ihm zum Theile aud von Seiten Derer, 
melde gerade keine Belpenfterjeher find, verbadht 
wird. Wie ber Telegraph meldet, gebenft bie 
Regierung übrigens gegen gewiſſe bonapartiftiiche 
Blätter Maßregeln zu ergreifen. Auch wird 
Marſchall Mac Mahon nicht, wie es anfänglich 
hieß, ih nach Ehislehurft —— ſondern in 
Verſailles bleiben. Außerdem 5 zwelundneunzig 
Generale und Offiziere ber Paris ⸗Verſailler Armee, 
ald Gegen-Demonjtration gegen ihre nad) Chlale ⸗ 
er reifenben Rameraben, fih bei Thies ein 
reiben laſſen. Dagegen ſoll Marſchall Ganro» 
bert, einer ber wenigen hervorragenden Spieß ⸗ 
gejellen bes Staatsjtreiches, bie noch am Gehen 
find, durch ben Tob bes Er-Raifers ungemeln er- 
—* fein, ebenſo Marſchall Bazaine, fo zwar, 
aß er in ärztliche Behandlung genommen werben 
mußte, Ganrobert und bie Gemahlin von Bazaine 
find nah England gereift. 
Rasridten aus und für Riederbayern. 
* Baffau, 16. Jan, Hr. Fran Dehn⸗ 
barbt, Fallor bee J. Bucher'ſchen Offizin, ſendet 
uns heute eine „Beriätigung“ zu, in der er bie 
Angaben bes Wiener Fachblaites „Wormwärts” über 
bie Behandlung und bas Ende bes Sehers Hanb- 
ſchuh als Verläumbungen bezeichnet ; bemfelben fei 
wegen „momentan flauen Geihäftsganges* ge 
fünbet worben, er babe fi bis zur Kündigung 
über feine „Kondition ſchr häufig zufrieben ges 
äußert” u. ſ. w. Nun iſt das —5—— zwar fein 
gültiger Beweis von Aufriebenheit; wie es fih 
aud mit bem feligen Handſchuh verhalten haben 
mag, fo müflen wir ben Abbrud ber Berichtigu 
Herın Dehnhardt (troß des angeführten Art. 47 
verfagen, ba wir ihn mit feinem Worte an 
gegriffen haben und er bei uns am bie falfche 
Aodrefje gelommen if. Warum gr Ihr nicht 
lieber ben „Hortfchritt* ? Habt Ihr denn gar jo 
Manſchetten 
WMaſſau, 16. Jan. Wir machen gerne 
auf das morgen Freitags ſtattſindende Benefiz bes 
Herra Birarb aufmerffam, wilder bie beliebte 
„Pretiofa" zur Aufführung bringen wirb unb 
ar unter Mitwirkung verſchlebener RafjauerMufit- 
reunde. Hr.Girarb iſt ein ebenfo fleißiger alagewand» 
ter braudbarer Schaufpieler, ber bem Publikum 
manchen angenehmen Abend mitbereitet hat. Möge 
ihm dasselbe auch bie „Pretiofa” bie er bietet, durch 
bie Pretiofen eines zahlreichen Beſuches vergüten. 
* Baffau, 16. Jän. Wir haben in Er 
fahrung gebracht, daß von Seite bes biefigen 
& agfftrates eime Konteole ber Fremden 
überhaupt, dann fämmt'icher Miethleuten, Dienft- 


vor ihm? 





Gudora. 
(Zortfetung.) 


Als Alma zehn we alt war erhielt Mrs. 
Eloerton bie e xicht von ihrem Batten 
feit bem e feines jeltfamen Verſchwindens. 
Diefe Nachricht war in einem anonymen Briefe 
von St. Petereburg enthalten, welcher fein Ver ⸗ 
ſcheiden im biefer Stabt une Mrs. Elverton 
ſchrieb fogleih am ben engliſchen Geſandten am 
ruſſiſchen Hofe, um Gemißhelt Über bie Sadıe 
u erlangen; aber nad ber forgfältigftien Nad- 
orſchung beftand bie ganze Auskunft, bie fie er⸗ 
hielt, darin ba ein Fremder, ein Engländer, 
Namen Elverton in St. Betersburg geftorben war. 
Gr hatte Feine Papiere hinterlaſſen, bie einen 
Aufſchluß über feine Identität geben konnten; 
feine Waͤſche unb feine Koffer waren „SH. Einer 
ton* gezeichnet. Und zu ber Zeit, als dieſe Nach⸗ 
forfhung angeftellt murbe, war ber Körptr bes 
fremben ſchon zu lange be um aud) 
une bie Heinfte Möglichkeit ber Erkennung feiner 
SHbentität zu gewähren, jelbft wenn er ausgegra- 
ben mworben wäre, unb umter biefen Umflänben 
war bie H:ligfeit bes Grabes nicht verlegt more 
den. Nie entbedte Mrs, Elverton ben Schreiber 


boten, Lehrlinge, Geſellen, Fabrikarbeiter, dann 
jener Mädchen, welche in Gafte ober Privathäufern 
bas Kochen lernen, fattfinben wird. Alle bie. 
jenigen, welche etwa bie vorgefchriebenen Anzeigen 
unterlaflen haben, unb melde feine befonberen 
Freunde von Gelbfitafen find, können ihre Thaler 
nod reiten, wenn fie fo ſchleunig als möglich bie 
rüdjtänbige Anzeige erftatten. Die Fremdenkontrolle 
wird von Haus zu Haus vorgenommen werben, 
unb wir glauben, unferen Leſern einen Dienft zu 
ermeilen, wenn wir hierauf aufmerkſam maden. 

* Baflauı, 15. Januar. Geftern Mittag 
12? R, Wärme. Blumen blühen nicht felten, vor mir 
liegen friihe EieShwänme aus bem Tiefenbadher 
Wald. Der engliſche Wetterprophet James Pudley 
jagt vorher: Das Yahr 1873 mwirb bas geſeg · 
netite in biefem Jahrhundert werben, Getreibe in 
Menge, Wein im Ueberflub, mehr denn im Jahre 
1934 wirb e6 geben. Er weist anfcheinenb willen 
Ihaftlihd nah, daß die Aequatorialftürme bes 
November und Dezember ben Winter über ben 
Eontinent gejagt hätten, jo daß Enbe Februar bie 
Bäume blühen umb es feinen Ftoſt mehr geben 
werben wird. 

Landshut, 15. Jan. Wie uns mitgetheilt 
wird, mwurbe geftern Nachts zu Ergolbsbah von 
einigen Dieben in einem Sommerfeller eingebro» 
hen, um) zwar im ber Abficht, einige Fäſſer Bier 
zu fteblen. Bereits nelang es unter großen Mühen 
ben Dieben, einen Banzen Bier ans Tages+ ober 
vielmehr Monbenlicht zu förbern, als ihre Thä 
tigleit wahrgenommen, und ſie, natürlich mit 
Zurüdlaffung bes erbeuteten Falles, verjprengt 
wurden. 

Landshut, 15. Yan. Wie wir eben aus 
verläffiger Quelle vernehmen, bat bas k. Staats: 
minifterium bes Innern bie für bie Ermittlung 
unb Aufbringung ber Raubmörder von Meilen- 
hofen ausgefehte Prämie auf 600 fl. erhöht, 

* Ortenburg, 16. Yan. Am Dienstag 
Mittag in in Blindham im Wohngebäube bes 
Müllers feuer ausgebroden unb basielbe voll- 
fländig ausgebrannt. Zu Hilfe eilten bie Feuer 
wehrleute und Sprigen von Vilshofen, Ortenburg, 
Dorfbah, Eöldenau und Jglbach, wodurch größeres 
Unglüd verhütet murbe. 

Birnbadı, 10. Jan. Sn ber Nacht bes 
bl, Dreilönigefetes wurde ber Schneiber von 
Kirchberg, ein Mann, ber im Wirthshaufe gerne 
mit feinem Gelbe groß that und es in bebeuten» 
ben Summen vorzeigte, auf bem Heimmege von 
Tattenbach beraubt und ermorbet, Man fanb ihn 
—— fünf Stichen und brei töbtlien Schlägen 

liegen. 

A Ton ber Donau, Wie bereits in Nr. 7 
biefes Blattes zu leſen ift, hat ſich ber f. Bezirke- 
amtmann Herr Dr. Mais, durch bie veranlaßte 
ſtraftechtliche Anzeige des DVerihönerungsvereins 
in Bogen wegen Abhaltung einer barmlofen 
Ehrifibrumverloojung ohne Regierungsbewilligung 
wieber einmal in feinem Dienfteifer ausgezeichnet. 
Die Straubinger Zeitung (Re. 8) ſchreibt bier, 
üb:r: „Einige Bogener Bürger meinen, es wäre 
bie ungerechtfertigte Anzeige, ba bie Verloofung 
von Begenfiänben in eimem Bereine feine öffents 
liche ift, nur eine Rebauche bes wenig beliebten 
Hrn Beyirks + Amtmanns Dr. Mais für 
dem Proteft gegen feine angemaßte Auffiht über 
bie Ianbwirtbiaftliche Winerſchule.“ Diefe Auf 
fafung ift volllommen richtig, ein weiterer Grunb 
möchte fein, weil ber Ertrag biefer Verloofung 


zur Herfielung eines Weges beflimmt war, bene 
es iſt eine befannte Thatſache, daß Her De. 
Mais ein Feinb von guten Wegen if, ber 
Beweis hiefür liefern feine Difiriftsftraßen, melde 
er man möchte faft fagen: planmäßig zw 
Grunde richtet. Stundenweit läht er bas ſchl tee 
Material auf Streden fahren, in deren ummittel» 
baren Nähe bie beiten und ergiebigften Quarzbrüche 
find, 3. B. zur Seit bei Schwarzach, jahrelang 

bleibt das aufgefahrene Material Liegen, ohne ein» 
geworfen jr werben, 3. B. liegt in Ronzell ſolches 

Material ſchon zwei Jahre lang auf ber Diftrikte« 
firafje. Bericht Here Dr. Mais nicht ben näm- 
lihen Betrag wie anbere Bezirlsamtmänner, um 
bie nöthigen Bifitationsreifen machen zu föanen? 

Wir wollen über die Straßen nicht näher einge» 
ben, denn bie Lanbshuter Zeitung bat ben Zus 
ftand ber Diftriktöftraßen im Bezirke 7 ohne» 
bin erjt kürzlich gehörig und richtig beleuchtet. 
Wenn man fih einigermaßen an die Amtsthätige 
feit des Heren De. Mais im vorigen gene er · 

innert, kann bas Vorgehen gegen fragliche Chriſt ⸗ 

baumfeier eigentlich gar nicht auffallen. Erinnern 

wir ung nur an das Bogenberger Bergfeſt. 

Hat nicht Herr Dr. Mais ſeinen Nebenbeamten 

in Gegenwart bes ganzen Perſonals ben ſtrengſten 

Auftrag erteilt, bie Kanzlei vor 6 Uhr nicht zu 
verlaffen? Haben ſich vielleicht feine Nebenbeamten 

fhon einmal im biefer Beziehung etwas zu Schul 

ben fommen laffen, daß biefer Befehl nothwenbig 

mar, unb es geichab dieß aus Rollegialitäl? Das 

Publttlum Hatte diefe Handlung jehr mißilligt. 

Erinnern wir uns an bas Veteranenfeft in 

Bogen. Hat niht Here Dr. Mais bie Bewill. 

aung zu einer bei biefer Gelegenheit abzuhalten» 

ben Tanzunterhaltung nur unter ber Bebingung 

ertheilt, baß feine Damen erfheinen bür- 

fen? JR dies nicht das reinfte Hirſchauerſtückl ? 

Herr Dr. Mais hätte ein viel bankoareres Feld 

gehabt, wenn er —*7— Beamten hätte am 

zeigen lafjen, ber ſich bei Gelegenheit einer Keller⸗ 

eröffnung in öffentlicher Gefelichaft und in feiner 

Gegenwart über einen hohen Regierungabeamten 

fo berb ausbrüdte, daß man fih hierüber nicht 

näher ansbrüden fann, er hätte ein viel beſſeres 

Felb, wenn er forgen würde, baf bie Difteikts- 

verfammlungen im Bezirksamte Bogen gefeh- 

mäßiger abgehalten würben; wenn er forgen 

würde, daß biefe Verhandlungen Beratbungen Fein 

mürben, wie früher, unb daß bas Protokoll über 

biefe Berathumgen nit vor ber Verſammlung 

verfaht und mwährenb berfelben einfach abgeſchrie 

ben wird. Er hätte ein viel banfbareres feld, 

mern er forgen mwürbe, daß berjenige Beamte, 

welcher die Amtstäge im Bezirksamt Bogen ab» 

hält, auch bas Amtsfiegel mitnehmen mürbe, 
damit man nicht mehr in ben Fall kommt, ſich 

unverrichteter Dinge entfernen zu müffen, um eine 
zweite Reife an ben Sit bes Bezuksamte ſelbſt 

zu machen, was durchaus nicht angenehm if, mas 
mentlich bei fo gebirgigen Terrainverhältnihen bes 
Dezirlsamtes, wozu noch kommt, daß Bogen als 
Sig an ber Änferften Spihe liegt. 


Schwurgericht für Niederbanern. 

DO Straubing, 14. Yan. (2, Fall.) Wegen eine 
Verbrechens des Diebftahles und eines Vergehens bes 
Widerftandes angeflagt it: Leonhard Wirth, fath. 
30 Jahre alt, lebiger Hammerfchmtiedgefelle non Hllerts 
burg, f. Landgericht Kaſtl. aulept in der Schlaneber's 
ſchen Fabrik zu Vilshofen beihäftigt. Sein Leumund 
war in lehterer Zeit ein geirübter. Er wird beider 








bes anonymen Briefes, Sie hielt bie Anzeige, 
welche fie erhalten hatte, für nicht verläßlich ger 
mug, um fie zu berechtigen, ben Tob bes Herren 
Elverton zu veröffentlichen ober ihre Familie in 
Trauer zu kleiden. Doch dachten Diejenigen, 
melche mit ben Gebanfen ber Dame am vertrau- 
teften waren, daß fie im innerften Hergen an ben Tob 
ihres Gatten glaubte und Befriedigung aus bie 
fem Glauben ſchöpfte, benn man bemerkte, bafı 
ihr Gefiht von dem Tage an, an welhen fie 
die Nachricht ob wahr ober falſch empfing, obleich 
es feine ganze tiefe Schwermuth behlelt, doch 
—— unnatutlichen Ausbrud von Verzweiflung 
verlor. 

No immer fand fie kein Vergnügen an ber 
Gefelihaft ihrer unſchuldigen Tochter, noch immer 
beſuchte fie feinen Drt öffentlichen Bottesbienftes, 
empfing keine Geſellſchaft und machte feine Beiuche 
als ſolche des Beileiba in ben Häufern ber Trüb- 
fal ober ber Wohlthätigkeit in den Mohnuns 
gen ber Armuth. Und fo verfloßen bie Tage in 
Almas Kindgeit. Wenn das junge Mädchen in 
feiner Mutter unglüdlih war, fo war es bo 
beglüdt in feiner Erzieherin — einem frauen» 
zimmer mit chriſtlichem Herzen, gebilbetem Geift: 
und tabellofem Wandel — welches fih gewiſſen ⸗ 
haft ber zeitlichen und ewigen Wohlfahrt ihrer 
Pflegebefohlenen wibmete. 


Diefer Dame verbankte Alma nicht nur ihre 
aanze weltliche Erziehung, ſondern auch ihre rer 
Ligidje Belehrung. Durch ihre Erzieherin warb 
Alma für bie hrifilihen Alte der Taufe und Kon · 
firmation vorbereitet, melde fie im fünfzehnten 
Lebensjahree empfing. Hierauf aber verlor Alma 
ihre Freumbin, Seläbrtin unb — Der 
Diarrgebilfe, mit welchem Miß Moore ſeit acht 
Sahren verlobt war, echielt enblich eine Pfründe 
und verlangte bie lang verfprochene Hand feiner 
Braut, welche ihre Freunde zu Edenlamn verlieh, 
um das Glüd eines beſcheldenen Piarchaufes in 
Horkihire zu bilden. 


(Fortfegung folgt.) 





Die „Zeitung für bas höhere Unter 
richtaweſen“ erzählt, ein armes Büblein im 
ber britten Klaſſe babe ben Sa: „aeli sitis, 
puert, mox curas aderuni“, überfegt: „Die Sor- 
gen wegen bes. Durfies bes fröhlichen Knaben 
werben balb ba fein!” Es liegt eimas Prophet» 
ſches in unferer fiubirenben Jugend, 


Auföfung des Rebus in Nr. 13. 
Große entzmeien fi oft. 








Meate als ſchuldig erflärt und au 3 Jahren und 3 
Monaten Zuchthaus verurtbeilt. Derſelbe hat auch 
Polizeiaufficht nah erftandener Strafe zu gewwärtigen. 
Gedichte: 1) Angeflagter entwendete in ber Zwiſchen⸗ 

it vom 29. bis 30. Jan. vor. rs. bem Hammer 
ie miebgeiellen J Zreibl von Blinbham, f. Landge⸗ 

erichts Vilshofen, aus defien auf dem Hausboden 
eines Dienftherrn befindlihem und veriperrt netvefenem 
Koffer a) einen goldenen Ring nnd b) 64 bis 65 fl. 
an baarem Gelde. 2) Am 16. Oftober 1872 von bem 
Gendarmeriewachimeifter Meidner und Gendarm Da: 
bermaier wegen obigen Diebſtahles verhaftet entzog 
er ſich ber Saft durch Flucht und als ibn Gendarm 
Labermaier verfolgt und eingeholt hatte, Leiftele er dem⸗ 
Telben mit Gewalt MWiderjtand, indem er ihm einen 
Stoß berichte, jo dak der Gendarm 12—13 ynb über 
«inen Bergabhang bimunterficl. 


+ Ein hinefiider Noman. 

„Was ein Haden wird, Leümmt fih bei 
Zilten; wer ein Hansbampf wird, bringt ben 
Dampf ion mit fih auf die Welt und wer ein 
großer Mann wird, ift ſchon groß in der Wiege.“ 
Und in der That ift es ſo! Ein Privatbrief aus 
SwTihru bringt aus dem Leben eines gewiſſen 
Den. Kochlöffel, Zopftünſtlers des dortigen 
Dalat Lama, urkomiſche Notizen, durch melde 
obiges Sprüdort wieder einmal zum Wahrwort 
gemadt wirb. Wir wollen einige derielben wieder- 
geben, obwohl das Alerintereffantefte dem neu ⸗ 
gierigen Leſepublilum feiber noch vorenthalten 
- bleiben muß, bis bie —— ber eigentlichen 

Lebenebeſchteibung dieſes großen dhinefiichen 
Sternes einft im Abdrud: verdffentlicht werden 
tönnen. Hier nur eine Rapitelüberficht. 

1. Rapitel. Noch ein Kind zeigt Kochlofferl 


ſchon, daß aus ihm einmal ein großer Koſch n 


löffel werben wird, 

2. Kapitel. Rohlöffel Aubirt in Su 
Tſcheu, verläßt aber p.öglich die dortige Anftalt, 
indem er vorgibt, daß der Profeflor der näcft- 
böeren Klaffe nicht Hinlänglich befähigt fei, feine 
Aufgaben zu mürbigen und zu korrigiren. 

3. Kapitel. KRohlöffel kauft fi einen 
Blaufeibenen Negenfhirm, um ſich von dem ge 
wöhnlihen Publilum zu unterſcheiden, bas meift 
ſchwarze und grüne trägt. 

4. Kapitel. Kochlöffel ſtuditt im Peeling 
Jurifterei, erflidt aber bei biefem Unternehmen 
und jhmwört aus Rache, daß noch alle Beamten 
vor ihm den Hut abziehen müßten. 

5. Kapitel. Rocdlöffel ober eigentlich 
Herr Rolöffel, wie wir jegt jagen müſſen, zeigt 
ſich nicht blos groß in ber Studie, fondern auch 

u Haufe. Ein Rieſe ift ja überall groß, ein 
Ya überall Kein. 

6. Kapitel Hr. Kochlöffel geht im ben 

Der Nachta beim Mo n „am Bade“ 
pazieren und fiubirt Klaſſiker. Da man aber 
ohne Ragenaugen beim Monblicht nicht lefen 
Tanm, fo jagen böfe Leute: „daß er nur fo 
Eu arte us 
. t. Ro el beſucht au 

bie und ba die Pagode feiner ath pi liest 
in wenig anftänbiger Stellung ane, aber nicht 
ed ee Hahn» Hahn, bie er jeht im Ber 

e 

AAN ER 
mehrere ver, an um zuled 
* petuniaten ſichten aus einem Saulus 


9. Kapitel Herr Kochlöffel gebt auf 


Bekanntmachung, 


Das unterfertigte Bauaınt vergibt auf dem Submllfionsiege bie Licferung 
von 6 Stimme zu Straßenträger 23,2m, lang, 0,42m. am 
dünnen Ort ſtark; 

200 Stüd Hölzer jedes 6,2m. L., 0,24m. am dünnen Ort ſtark. 
Es werden biemit Lieferungsiuftige eingeladen, bie Bieferungäbebingungen 
auf dem Bureau des Bauamtes einzufehen und ihre Ungebote 
Längitens bis 31. Januar 1873 Abends 6 Uhr 
verihlofien mit der Leberichriit „Snbmilfion auf Bauholz’ und franfirt 


an bas unterfertigte Bauamt einzufenben. 
Bafjau, den 14. Januar 1873. 


Kgl. Landbauamt Paſſau. 
Lucas. 


Reifen, weil das Neifen ben Menſchen erft „aus. 


bulbet”, unb legt bei jchöner Gelegenheit bat Ge: | P 


lübbe ber ewigen Keuſchheit ab. 

10. Rapitel. Herr Kochlöffel feht feinen 
Hut immer weiter nad Hinten und nimmt zu an 
Alter und Umfang vor Gott und ben Menſchen. 

11. Kapitel. Here Kochlöffel kauft fid 
in Su-Tihen um fein Geld eine Zeitung, bie 
ſchwarze Peit* genannt, bie ihm den Titel An 
tihrift einbringt unb viel zum ewigen 
ber dortigen Einwohnerſchaft beiträgt. 

12, Rapitel. Hr. Kohlöffel vertheibigt in 
feinem Blatt: feine und des Dalai Lama Jute⸗ 
treffen, wofüc ihn Leterer mit dem chinefiihen 
Slußpapier-Drben beehrt, der auch als Bauchbinde 
getragen werden fann. 

13. Kapitel. Hr. Koch löffel zerſchlägt ſich 
mit feinem geiſilichen „General”, ber ihn bei ben 
Haaren in feine Predigten bineinzieht; verjöhnt 
fi dann wieder bamit und zerſchlägt fi) aber 
mals mit bemjelben u. ſ. f. 

14. Kapitel. Hrn. Kochlöffel mwirb in 
Ausfiht geftillt, daß er, fals er fo fortfahre, es 
noch bis zum Kalenderhe ligen bringen könne, ba 
fih ohnehin einige Ausermählte bort befänben, 
deren Drtboborie zlemlich verdächtig wäre. 

15. Kapitel. Ya Folge der Zeit wird Herr 
Kochlöffel von ben ländlichen Stodhinefen in 
bie cumera obscura gewählt, wo er ſich durch ber 
harrliches Schweigen zum Erftenmale als Philo- 
foph zeigt. Auch feht Hr. Rodlöffel jeht feinen 
Hut Le, meiter nach Hinten. 

16. Rapitel. Hr. Kochlöffel vergißt, daß 
——— ſei und ſagt, daß Ronfequenz Dumm 
t wäre. 


17. Kapitel. Here Rochlöffel, ber vor 
Seinesgleihen feine wohleinftadirten Neben recht 
gut gu kann, beweift im Parlamente aber 
mals, daß · Schweigen Silber jel. 

18, Kapitel. In Folge jeines Schweigens 
balten einige Herren ega ben Hrn. Kochldf⸗ 
fel irtthümlich für taubitumm. Der Icrihum 
Märt fich erſt zu Haufe auf. 

19. Rapitel. Hr. Kochldffel vergleicht ſich 
in feiner Zeitung mit Zugurtba, einem Könige 
ber Schwarzen, und deutet die Stelle ber Schrift 
ai R wo es heißt: „Schwarz bin id, aber 

al“ 

20, Kapitel. Here Kochlöffel zieht fih 
immer mehr in bie Einſamkelt zurüd und läßt 
anbre fir fi unterfchreiben und einfperren und 
kauft fi bei einer Leihhausverftelgerung ben 
Richterſtuhl der gefunden Bernunft.* 
Von nun an jeht Hr. Kochlöffel feinen Hut 
ganz in's Genid zurüd, 

21. Rapitel. Hr. Rohlöffel nennt feine 
Zeitung bie „Verbreitetfte in ganz China, bie jeber 
ohne Schaden für fein * Seelenheil leſen 
ne Dtm —— ſeine —— Hr 
mehr t ziehen wollen, ava Rodlö 
in feinem Blatte —, allen Rublis 
a Ya 

agt, er wolle au er [) 
maden, was fie eh ſchon Are —— 

22. itel. Kochloöffela eszu · 
ſtand Ey len Benk baut vor ut 
mandje meinen fogar, baf er, falls er fo fort 
made, zulegt noch in Wi⸗ka ⸗wei, zu Deulſch Deg- 
genborf, den Kulminationspunkt jeiner Thätigkeit 
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Befanntmachbung. 
Die Unterzeichneten erlauben fich, ihren werten Kunden böflichit amugei⸗ 
ge: daß fie in Folge der im letzter Zeit eingetretenen enormen Preiserhöhung 
Glafed von fümmilichen Fabriken gezwungen find, die Preije ebenfalls nad) 


Berhältnig zu erhöhen. 


Die vereinigten Glafjermeifter von 
Yidenbach, Micha, WMrnftorf, Deggendorf, Eichendorf, Fürftenzell, 
Griesbach, Gerameis, Qeuperöberg, Hofkirchen, Dfterbofen, Wfarr: 
eisbach, Simbach, Vilshofen, 


tirchen, Plattling, Wleinting, 


_ Wallersdorf, Winborf. 


Hugenleidenden zur Beachtung. 
Bon bem berühmten wegetabilifchen Ungenbeil: Balfam des Herrn 
Martin Reichel in —— empfohlen von den größten Autoritäten 
eflätigt durch Tauſende don Beugniffen und 


und berühmteften Herzten, fomwie 
Dunfesfhreiben, hält Depöt Herr 


Franz Glaser jun. in Paſſau. 
Preis per Catton fl. 1. Auswärts für Verpadung 6 fr. 333 


wieder ber. 
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erreichen werb: umb bort nad) bem Vorbilde am 
erer großer Männer in filer Helle im Gerucht 
ef an Im vielbewegtes Leben beichließen 

BR. 3. P. 

23. Kapitel. Leichenrede und SHeiligfpres 
Aungabulle, ſowie allenfalfige Wunder. . 

24. oder Schlußlapitel, Blumenlefe unb 
Phraſenſammlung aus ber Kochlöffel » Zeitung. 
Auch werden Hoffmannifhe Tropfen gratis beige 
geben. Näheres folgt. 


Nachtrag. 


Münden, 15. Jan. Das Immobillar 
ber Adele Spiteber beficht aus 21 Häufern im 
Münden, ber Vila Roſa in Feldaffing und einem 
Bauernhof in Gelting. Die Schätung biefer 
—— entziffert einen Betrag von beiläufig 


Aus Eihftädt, 13. b. melbet ber bortige 
„Kurier“: DVergangenen Samjtag Rahmittags 
4 Uhr wurde ber Wirth von Biberg, welcher 
von Kipfenberg über Scheldorf nah Haufe beoah, 
unmelt Schelvorf auf freier Straße von 3 
Sıraßenräubern angefallen und ausgeraubt. 

Nah Meldung bes „Nba. Korr.“ ift bie 
Frage ber Verlegung ber Aſchaſſenburger 
Forhfule nad) Münden beym. der Vereinigung 
diefer Anftalt mit der Münchener polytechniſchen 
Hochſchule, und zwar noch im biefem Jahre, bes 


jahend entſchieden. Statt ber Forſtſchule erhält 
Aſchaffenburg eine Induſitieſchule. 

tweinfurt, 13. Jan. Am verſloſſenen 
Samstag Abends nach 6 Uhr wurde ber 6Ojahrige 
Getreibehänbler Heim von Merkershaufen auf der 
Königehöfer Straße kurz vor Deutſchhof von einem 
jungen Burſchen feiner Gelbtafche in ber 
ih 500 fl. befanden. Der Hänbler hatte am ſel⸗ 
bigen Samstage auf biefigen Markte Getreibe 
verfauft. Es gelang bis jeht nicht, den Räuber 
zu erwiſchen. 

Kaiferslautern, 15. Jan. Don 69 ber 
76 Urmahlbezirke des Wahltreifes Kalſerelautern ⸗ 
Kirhheimbolanden find bie Ergebnifie bekannt. 
Der Kandidat ber Frorlihrittäpartei, Kammer ⸗ 
präfident Peterfen von Straßburg erhielt 4886, 
der Kanbibat der Bollspartei, Joh. Jaloby von 
Königsbern, 806 Stimmen. 

lin, 14. Yan. Der König bat geftern 
bas Entlafjungsgefuh bes Lanbwirthidafteminte 
fiers v. Selhow angenommen und ben Oberprä+ 
fibenten von Polen, Grafen v. Königsmard, zum 
Nachfolger ernannt, 

Berfailles, 15. Jan. In parlamentarifgen 
Kreifen wird alljeitig beitätigt, daß zwiſchen Hrn, 
ZThiers und dem Dreißigerausfhuß volftändige 
Uebereinftimmung erzielt jel. Die Rommilfion are 
beitet an einem Bericht, welcher bas Ueberein⸗ 
fommen in feinen Einzelnheiten barlejt. Der 
Bericht kommt am Freitag zur Verleſung. Don 
ben brei Milliarden ber legten Anleihe finb bis 
jett 2200 Milionen eingerahlt. Die Reife bes 
Hrn. Thiers nad) Galais ift noch unbeftimmt. 

Bien. 15. » 106.83. 

Grantiuris —* 10⁊. 


Briefkaſten. 

Hrn. Br. Joſ. Jell in 3. Die Zeitungsbeftelung 
bon 3. iſt zu fpdt bier eingelaufen; im Fotge beffen 
tonnten die erften Nummern biefed Jahres, bie jchnell 
vergriffen waren, nicht mehr geliefert werben. 











GE Uervenleidenden IP 


ift ald beites Hausmittel der 


Essential-Melissen-Balsam 


von Wilderich Lang, Münden, Heufirafe 29, 
approbirt vom hol. bayer, Mbermedicinal - Collegium, 
beſonders au empfehlen. 

Bei nervöfen Unfällen von Schwindel, Herzklopfen, Hpiterie, Entkräftung, 
Winbtolifen, bei Menftrual:rämpien, bei den Leblichkeiten und Grbreser 
der Schwangeren, wo die Grundlage eine nerwöfe ift, bei Ohnmachten ber 
Kreifenden leiſtet biefer Balſam Vorzügliches. 

Nach Derrenfungen, Quetihungen x., nad beieitigter Entzündung ans 
gewendet, ſtellt er raſch die Funktion und Seraft ber beiädigten Theile 


Friſche Stich, Hieb und Schnittwunden mit biefem Baliam , burd 
Waſſer verdünnt, ausgewaſchen, heilen ichnell durch erfie Verwaſchung 

Was bie Vortrefflichkeit dieſes Balſams noch erböht, ift ber Umftand, 
daß berjelbe ohme aufregende Gewürge ift. Mus den verfchiebenen Gattun: 
gen ber Meliffe deftilitt, übt er als belebendes, frampfitillendes, Gemüth 
erheiternbites Mittel die beiten Wirkungen aus, ohne irgend eine nachtheilige 
Folge nad ſich zu ziehen. 

Mein Meliffen : Balfam wird in Släfern & 48 und 2i fr. abgegeben 
umb iſt zu beziehen durch 


J. B. Korntheur in Paſſau. 


Durch die Apotheler: 
Grashey in Neuhaus a. 3., Thaler in Vilshofen, Dr. 
Brüchner in @idendorf, 
Dfterhofen, Reinhard in Deggendorf, Weinreich in 
Straubing, mr in Zandshut, Elephanten-Apo- 


Sell in Grieöbad, Sell in 


eke in Negenöburg. (40) 6268 





— 
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Befanntmachung. 


Für ben Unterhalt ber Strafen und Brüden im Amtsbezitke ber unters 
Fertigten Bebörde werden im Wege allgemeiner ſchriftlicher Submilfion mache: 
benbe Lirferungen und Arbeiten am den Menigftnehmenden vergeben werben. 


I Materiallieferungen, 
a) Für den Unterhalt der Iſarbrücke zu Landan in bas Banmagazin 
beziehumasweiie den Pagerplat dafelbit. 
15 Stüf Verfhalböler a 11,0 m. Iang, 0,20 m. Mleinften Durchmeſſer. 
10,80 Ouermeter a 5,93 m. lange 0,20 m. breite und 0,15 m. dide Dedhölger in 
By’. 54 Etüden, kantig beſchlagen. 
4 9 Stüd Streben von Fichtenholz 0,23,023 m. ſtartk ü 5 m. lang, Fantig beſchlagen, 
12 Stuͤck Kieshölzer 0.20,0,15 m, Mark & 11,5 m. lang, sufammen 138 Iauf. m. 
me Fantig beichlagen 
12 Stüd Obergeländer 0,175/0,204 m. ftark, & 11,5 m. lang, zufammen 138 
auf. m. lang, fantig beichlagen, ferner 
305 Stüd Alleebaumpfähle in's Baumagasin In Landau 4 5,25 m. fang, 0,072 
m. ftar? am bünnen Ende von Fichtenholz und 
2000 Stüd Xerfiherungspflöde von Fichtenholz ü 0,60 m. lang, 0,06 m. 
Durchmeſſer. 
2) Für den Unterhalt der Vilsbrücke zu Mettenhauſen in das Ban: 
magazin dajelbft. 
} 410 Stüf Gelanderſchämel à 7,58 m. lang, 0,23 m, breit, 0,15 m. bid, Fantig 
8 beihlagen von Fichtenholz. 
6 10 Stüf Defhölser a 0,22 m. breit, 0,15 m, did, & 6,162 m, lang, kantig ber 
N, Schlagen von Fichtendolz. 
- 3) Für dem Unterhalt der Iſarbrücke zu Plattling an das Bauma- 
gazın im Dlattling. 
24 — von a146 m. lang, 0,353 m. kleinſten 
echmelier. 
: 4) Kür die Donaubrücke zu Deggendorf in das Baumagazin bortfelbft. 
10 nm Qängdträger & 7,7 m. lang, 0,25,020 m. ftarf, Fantig geſchnit⸗ 
ten, ferners 
6 Stüd Kotbfrüden und 10 Stil Wurfſchaufeln 
r #5) Für die Vilsbrüce zu Vilshofen in das Banmagazin bafelbft. 
J 33 Quermeter Dech dlzer von Fichtenhols a 4,66 m. lang, 0,14 m. did beichlagen. 
100 Etüd Decladen 4 5,83 m. fang, 029 m. breit, 0,029 m. ftarf von Fichtenholz. 
6) Für die Unterhaltung der Brücke über die kleine Yaber bei 
1 Sberlindbart. 
J 7 Städt Jochpfãhle von Wintercichenholz ä 5,5 m. lang 38,50 
Er 3 Stüd Sronhölzer von Wintereihenbols & 6,0 m. lang 18,00 
J Zuſammen 56,50 laufende m. lang, 
0,28,/0,28 m. ftarf, Fantig beſchlagen. 
. 4 Stüd Streben von Föhrenholz ü 6 m, lang 24,00 
2 2 Etüf Zangen „ P) “72m . 1440 
Zufammen 33,40 Taufende m. 0,18/0,20 m. 
arf, kantig beicdhlagen. 
> °) Kür die Unterhaltung ber innern Donanbrüce zu Straubing in 
—— das Baumagazin daſelbſt. 
80 lauf. m. Kotbhölzer vom Fichtenhol 0,15,0,17 m. ſtark, kantig beſchlagen in 
8 Stüden a 10,5 m. lang, ferners 
185 Stud Allecbaumpfähle & 5 m. lang, 0,072 m. ftarf am dünnen Ende von 
Fichtenholz. 
A: I. Arbeiten incl. Materiallieferung. 
4 Reparaturen ber hölzernen Brüden = Fahrbabnen, der Holzdecken und Ge: 
in Tänder an nachſtehenden Objekten: 


hi A. Auf Diftriktsftraßen. 
/ 2) Kür bie Ohebrücke zu Unterſchwarzach bei Henaereberg. 
“ Die Nuswechölung von 5,4 Quermeter & 5,395 m. langen Dedhölzgern von Fidh- 
tenholz 0,117 m. ftarf, veranfchlagt auf 47 ji. 47 fr. 
B. Auf Staatsjtraßen. 

Strafe von Straubing nah Bafian. 
Reparatur db. Straßenbrüde Nr. Tim d. VII Stunde veranfäl. auf310 fl. Nr. 
2 % . ” „ 133 1.38 Er. 
noch Ganenfelden, 


/ 
„ie 


über Paudan 






















” — 3— ” 
@traßie von Niterhofen 


I) Reparatur der Straßenbrüde Nr. 5im*/sd. V. Stunde veranſchl. auf 159 fl. 1 fr. 
2) [7 ” . ” "- /ü» . " " * 56 fl. 30 kr. 
3) ” ” * " . /a " * ” ⸗ w 39 ft. 30fr. 
4 - " ” * 7 " Ugn . " " " 102 1.12. 
5 . . P „Mer 0. . „ ‚22. 54tr. 
6 «- _ bei Durchlaſſes 10 0 Yan — 100 fi. 36r. 


Straße von Landshut iiber Denanendorf nach Bwieiel, 
Y)Reparatin ber Strahenbrüde Ar.2 im! „der XIl. Stunde veranſchl. auf = fl. 5 3 


41. X ? 
3) E) “ "ur » . 80il. fr. 
Strafe von Straubing nach Böhmen. 
Reparatur der Donaufluthbrüde Rr.4 im der l. Stunde veranschl. auf 420 fl. — Fr. 
0. Herftellung von Sicherheitsgeländern. 
1) Straße von Stranbing nach Böhmen. 
Herflellung bon Obergeländern mit eichenen und granitenen Säulen im VIL, 
im %g und VIl, bann im VIII. Stunde veranſchlagt auf 201 fl. 
2) Strafe von Deggendorf nadı Böhmen. 
Yusführung von Obergeländer im "'% und "5 XXI. Stunde mit 3 Stüd gra⸗ 
nitenen Säulen veranfchlagt auf 24 fl. 31 fr. 
3) Strafie von Straubing nah Boilan. 
Sicerheitägeländer im */4 und %, XXI. Stumbe mit einer Säule von Granit, 


veranschlagt auf 77 fl. 30 fr 
Die Bedingniffe und Koftenanschläge liegen vom 18. bs. Mits. an bei bem 
unterfertigten Amte zu Jebermanns Eimfücht offen vor, two aud) die Submiffiond- 
Formulare in Empfang genommen werben konnen 
Die Eubmilfionen müflen in borfchriitsmäßig überjchriebenen und verfie 


gellen Gouverten langſtens bis 
Samstag den 1. Februar 1873 
Abends & Uhr 


da dler übergeben fein. 
Am 11. Jäner 1878, 


Kal. Straßen: und Flußbauamt Deggendorr. 

334 (a) Schmid, t. Bauamtmann. 

Sine beit renommirte ältejte Nuswander= 

ungs= General= Agentur nah Amerika, 

welche ſaͤmmtliche Seehäfen für Pofldampfer und 

Segelfchiffe vertritt, ſucht unter den sinigen Be: 
gungen für Paſſau einen tüchtigen Agenten. 


din 
u Dfferten beliche man sub A. G. Nr. 6 bei der Webat> 
(2) 30 























dieſes Blattes abzugeben. 
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Eigenihum, Druck und Verlag ber F. V. teppler'ſchen Buchdruckerei. 
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> - 
Holz Berfteigerung 
im f. Forſtreviere Secfletten. E 
Mittwoh den 22. Häner 1873 

Vormittags 11 br 

wirb im Gaſthauſe zu Sandbad folgendes Holimaterial aus den Abthellu— 
gen Hirfchenfteig. Handl, Hermivieshöh und Söldenauer öffentlich verſtelgert: 


Baur, Wert: S Nutzholz. Brennhols. 
11 Blohftämme, 261 Ster weiches Scheithols, 
80 Blücher, 20 „  BPrüpelbol, 
193 Baubölzer, WM: ; .» Gtodholz i 
169 Rafen, - 
54 tliebflangen, 8 
150 Zaunſtangen. J 
Kaufsluftige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, habe” 
ſich deßhalb an den Unterſertigten zu wenden. Er 
Seeſtetten, den 14. Nüner 1873. — 
Freiherr v. Fürstenwaerther, F. Oberförfter. 835 


Der 63, Jahrgang unserer Verzeichnisse über die bewährtesten älteren und 
ausgezeichnelsten neuen Gemüse-, Freld-, Wald- und Blumen-Sämereien, 
Pflanzen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georginen etc. liegt bei Herm 

Eranz Giaser jum., Kaufmann in Passau, . 
zur gefülligen waentgeldlichen Abnahme bereit and befördert der Genannte F 
Auftrüge an uns, deren prompteste Auslührung unsere besondere Sorge sein 

Erfurt, im Janusr 1875, 27, 

co. Platz ec Sohn, 


336 (60) lHoflieferanten Seiner Msjestät des Königs von Preussen, 























Todes +» Inzeige. 

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, 
unfern innigitgelichten Sohn, Bruder, Großentel 
und Beiter, 


Herrn Conrad Scharinger, 


am 15. d3. Mts, Nachmittags 143 Uhr nad lan⸗ 

geren Peiden verfeben mit den heil. Sterbfafra- 

er menten und ergeben in ben Willen Gottes in 

einem Alter von 13 Jahren 3 Mongten in eim befleres Ienfeits abzurufen. 

Wer ben edlen Charalter des Verblichenen Fannte, wird uniern 

Schmerz zu würdigen wiflen. 337 
Ytadt:Baffau, den 15. Januar 1873. a ) 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Das Peichenbegängnih findet Samstog den 18. Januar Mor: 

ens 10 Uhr bon der Salvatorfirche ans mit darauffolgendem Gottes: 

Bienfte ftatt, wozu Freunde und Belannte freundlichit eingeladen werden. 



















Todes : Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es geiallen, unfern Leben 
Sohn, Batten, Bruber, Schwager und Onkel, 


Herin Ludwig Jauft, 


Leimfabritant, 
nach furzem Sranfenlager, im Alter von 37 Jahren in bie 


* Ewigkeit abzurufen. 
Der ben theuern Berblichenen kannte, wird unſern Schmerz zu würs 


bigen wiſſen. 
ben 15. Jaruar 1973. 


DOrtenburg, 
838 EREN Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

Ih Anna Reiter, Inwohnerin in 
Hauzenberg, erfläre biemit, daf alle von 
mir gegen die Wagenwärters:Ebeirau 
Maria Bogner in Palfau gemachten 
ehrenrührigen Meußerungen unwahr find. 

Paffau, 15. Jan. 1873 

339 Anna Reiter. 


Ein orbentliher Lehrjunge wird ge: 














Ein ganz gut erhaltenes Kinder 
wänerl iit billig zu berfaufen. 342 
Ein Yehrling findet einen Pas : 
Dialer Hänt, Brunngaffe 320. (a 343 

In der Wiltgaife find 2 Laden ober 
1 aroßer mit 4 Zimmern, Küde bi 
1. Diat 1873 zu begichen. (a) HA 


Goldene Hanne, 


Bon beute an 


Zoppelbier zit Shladtpartie. 
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ſucht bet 
Adolf Schröder, Diorgen Samstag Dtzze 
321 (b) —— Waldtirchen Da ; 4 4 — II, F 
—Brdentliche Dienitboten, rorziig: [wozu freundlichſt einla 
lich #öhinen, finden Pläbe durch M. M. Weiss, 


DE Auch iſt die Geſellſchaft Eug ⸗ 
länder nebſt Angebörigen hieju geladen. 
fiedertafel. ' 
Samstag dem 17. Jänner Abends 
8 Ubr Probe im Lofae.- DM 
Azſtadi⸗ Wanderer. I 
Dienstag den 21. Jänner findet bei 
Herm Baltd. Wandl Plenarverfamms 
lung, Rechnungsablage und Ausſchuß⸗ 
wahl ftatt Die verehrlidhen Mitglieder 
werden freundlichſt erjucht, zahlreich — 
erfcheinen, im Verhinderungsfalle 
ten, die ausgefüllten Wablzettel bi lan 
ftens 7 Ubr Abends im obigen Gafthaufe 
abgeben zu later. __(a) _ Da 
Arieger-Berein in Paflau. 
Samötag Abends im Lofale bei Hrn. 
Huber Beiprehung megen des Wale 
nachtsballs. Es wird erfucht, recht zahle, 
reich zu erſcheinen. 


D. 4. 
Hönial. Theater in Paffan. 
Königl. Theater in Fa 


Abonnement suspendu. ß 

Sum — des Schauſpielers 
Kudolf Girard, \ 
Preziosa 
Volksihaufpiel mit Gefang in 4 Abthels 
lungen bon E A. Molf. Mufif vom > 
d 


. M. Weber. * 
Zum Schluß: Großes brillautes 
Feuerwerk. 
Rafiaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr. 
Üranıwertliger Kosstteur: 4, Moiende, 


Röckl, Therefienjtraße 451. 340 
Ein ordentlicher Lehrijuuge wird ge: 


fucht bet r 
Anna Schröder, 
824 (6) Huchbindersw. in Vilshofen. 


























Keuhhuften — blauer 
Huſten. 

Bei Huſten und Halsbeſchwer⸗ 
den, au denen meine Kinder im 
Derbfte Utten, Tieh ich ſolche dem 
befannten W. H. Ficfenbeimer- 
ſchen Trauben Bruſt⸗Honig) 
aus ber Verkaufsniederlage bes 
Herrn Ludwig Darimagner 
in Baffau gebrauchen. Nach Ber: 
brauch von circa 3 Flaſchen brachte 
diefer Honig eine jo vorzüglich 

ute Wirkung hervor, dab meine 

inder alsbald vom ihren Bes 
ihwerden vollfommen befreit 
mworben find, mas mit Danf und 
Vergnügen der Wahrheit gemäß 
biemit bejtätigt 

Joſef Bfiterer, 
Bädermeüter in Ja 

bei Paſſau. 


*) Zu haben in Mainz bei 
Dr. W. Strauß, Mohrenapo— 
tbefe ; in Baſſau bei 

341 L. Hartwagner. 
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Paſſauer Beitung. 





Diefes Blatt eriheint täglich und Foftet jährli 








4 fl, viertelfährlich 1 fl. und monotlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftelungen werben auswärts bei allen kWoſt⸗ 


ämtern, Bofterpebitionen u. Voſiboten, Bier i. d. Verlagserpedition, Rofenftroße Nr. 461, angenommen. Injerationspreis f. b. dfpaltige Petitzeile ob. beren Raum d fr. 
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DEI Beitellungen auf bie Paſſauer Zeltung für 
die Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
aufwärts bei allen f. Voitanftalten, Bier im Erpebis 
tionslofale angenommen und bittet man Beitellungen 
rechtzeitig zu machen. 


Volitiſche Tagesüberfidt. 


Diefer Tage begeht ber Rektor bes Mündı: 
ner 8. Zubwigtaymnafiums, P. Eregor Höfer, 
fein 25jähriges Jubiläum: am 18. Yan. wirb 
es ein Bierteljahrhundert, daß er bie Leitung bes 
unter ben fonkurrieenden Mittelſchulen bes Landes 
berporragenden Ludwiga ⸗· Gymnaſiums übernom- 
men bat. 

Negensburg, 15. Ion. Die Berichte, 
melde die Wlätter über bie Ermorbung ber 
Stang’ihen Familie in Thalmafiing ge 
bradt baben, find großentbeils ungenau und un 
volftänbig. Ich bin zufällig in ber Lage, Ihnen 
über dieſe entjehliche That, welche wegen ihrer 
wmerbörten Grauſamkeit mit Recht bie allgemeine 
Aufmerkfamteit auf fich zieht, aus guter Duelle 
verläfjige Mittheilungen machen zu können. Weg ⸗ 
mocher Lorenz Stang beirathete vor mehreren 
Yen bie Anna Maria Marchner, Tochter bes 

fitlers Joſeph Marchner von Thalmaffing, mit 
ber er bereits außerehelich ein Kind Namens Ares: 
zenz erzeugt hatte, Die Ehe war gnejegnet mit 2 
Kindern, Marie, 3 Jahre, Johann, 1 Jahr alt, 
ein meiteres Kind war täglich zu erwarten. Die 

milte Marchner erfreute fib, mas bie männ- 
ichen Glieder rg feines beionders guten 
Rufen: ber Mater, gewalttbätiger, hidiger 
Dann, hatte vor vielen Fahren Einen erfchoflen 
und verbüßte deßhalb eine Bjährige Zuchibaus- 
firafe; ber älteſſe Sohn Joſcph wurbe im Jahre 
1866 von feinem Vater wegen eines am ihm be: 
nangenen Diebftabls angezeigt unb au 4 Jahren 
Zudtbaus verurtheilt; der weite Sohn Yalob 
verbüßt zur Zeit eine 16jährige —— afe 
bie er vor einigen Jahren wegen Mordvetſuches 
an feiner Geliebten erhielt. Der britte Sohn 
Zaver war bis bato gut beleumunbet. Gütler 
Marchner befoß früher ein hübſches Anwefen, er 
geriet) im Mermögenaverfall, das Anweſen murbe 
im Amwangsmwege verkauft, er ift jetzt Taglöhner. 
Am 7. d. Morgens 6 Uhr wurde im Haufe bes 
Wegmaders Lorenz Stang beifen Ehefrau und 
beren Mäbhen Maria ermorbet gefunden; Ares 
m batte Schwere Berlegungen, Johann anfcheinenb 
eichte, Lorenz Stang ſelbſt lag etwa 80 Ehritte 
von jeinem Baufe entfernt bedeutend am Hinter ⸗ 
aupte verlegt im Straßgraben. Er wurbe in fein 

us getragen unb farb nad 1 Stunbe; am 
Abend gab aud ber Knabe Johann ben Geiſt 
auf. Wie mir erzählt wird, waren bie Verletzun ⸗ 








Eudbora 
(Fortfegung.) 
17. Kapitel. 


Alma wuchs auf, fo ſchön, mie einer von 
Raphaels Engeln. aber ihre Schönheit war von 


Hore Big 
Er „\hre 
weiß, mit ber ſchwächſten Kofenfarbe 
auf Wangen und Lippen. Ihr Haar mar 
von blaß golbener Farbe, ihre Augenbrauen unb 
Wimpern von bunflerer Nuance, beſchatteten tief. 
blaue Augen voll ernfier Gedanken. Ihre Schön- 
heit war eine ſolche, weldhe bie Freude ein Far 
milienfreifes und bie Zierbe einer Gefellſchaft hätte 
fönnen. Aber die arme Alma! Ihr juns 
en verfloß in einer mehr als Klöfterlichen 
eſchiedenheit. Kaum irgend eine Urt des Da- 
Teins auf biefer Welt Tonnte fo einſam und ein 
tönig fein wie bas biefes ſchönen Mäbdjens auf 
Ebenlamn — Edenlawn, ein Parabier zum Ans 
ſehen, eine Hölle zum Leben! 
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Samstag, 18. Januar 1873, 
gen, welche biefe Perfonen beſonders am Ropfe 
erlitten, mehr als entſehlich; die Schäbelgemölbe 
finb förmlich gertrfimmert. Mit den eigenen Wrg- 
macherwerlzeugen des Stang und dem Rolben 
einer ihm gehörigen Flinte waren fie zugefügt 
worben. Der Abgang jeber Baarſchaſt und zweier 
Uhren ließ auf Naubichlichen. Allgemein bezeichnete 
bie Vollsftimme ben älteften Sohn I. Marchner, 
Eifenbabnarbeiter in ber Nähe, als den Thäter. 
Tiefer hatte fiets erflärt, daf er wegen bes Dieb» 
ftayls an feinem Vater unfchuldig virurtheilt war- 
den, daß fein Vater ihn fälſchlich amgezeint und 
biefer und ber als Zeuge vernommene Stang einen 
Meineid gefhworen hätten. Joſef Marchner ſtieß 
daßhalb bis im die neueſte Zeit höchſt gefährliche 
Drohungen gegen feinen Vater und Stang ans. 
Er wurde verhaftet; er fonnte ſich nicht nenügenb 
auswelien, mo er am 6. b. Abends zwiſchen 71/, 
unb 121 Uhr gemwelen, neben dem verlchten 
Stang mwurbe ein abgeriſſener Weſtenknopf von 
meißem Metall gefunden, bie Weſte bes Joſef 
Mardiner hatte ähnliche Knöpfe, und gerabe Ein 
Knopf fehlte an ihr. Das am Leben gebliebene 
Mäbhen Rreszenz murbe, fobalb es traneporta- 
bil war, am 9. in bas nahe gelegene Krankenhaus 
> Eünding gebradt, befferte fich dort ſchnell, 
m bereits om 11. be. zum Vewußlſein und if 
bereits außer Lebensgefahr. Sie wurbe am 12. b, 
von ber Unterfuhungstommiflion vernommen und 
am Abenb noch mwurbe in Thalmafjing Xaver 
Marchner, auf ben bis babin nit ber 
leifefte Verdacht gefallen war, als ber That 
verbächtig verhaftet: am 13. b. Morgens legte er 
ein umfatiendes Geſtändniß ab, Er gab 
auch bie Stellen an, wo er die bei Stang ge— 
raubten Gegenſtände verftedt hatte, fie fanden ſich 
richtig vor. Habſucht mar das Motiv feiner 
chredlichen Hanblung; es war bas Gerücht ver 
breitet, Stang babe von einer britten Perfon 
400 fl. zum Aufbewahren erhalten, auf biejes 
Gelb war es abgejehen. Wie man bört, morbete 
Zaver Marchner, erft 22 Jahre alt, von Heiner 
aber gebrungener mustnlöfer Geftalt, zuerſt feine 
Schweiter, dann ben inzwiſchen vom Wirthshaus, 
bas er um 9 Uhr Abends verlieh, beimgelom« 
menen Stang und zuletzt bie Rinder. Dann reir 
nigte er fih in ber Stube, wo er im Dfenkeffel 
warmes Waſſer vorfanb, Angeſichts ber Leichen 
vom Blute, wechlelte bas Hemd, rafite an Gelb, 
en und anderen jelbft ganz wertbloien Sachen, 
e 3 B. zerrifiene Soden, wir get 
zufammen, was er eben fand, verbarg biefe Ges 
—— nebſt ſeinem blutigen Hemd und ben 
mern ber beim Mord gebrauchten Flinte, 
welche er vorher längere Zeit im Beſitz hatte und 
ging um 11 Uhr Nachts fingend und pfeifenb im 


— wäre aub das Mädchen * gemordet 
worden ober geftorben, bevor es zum Demußtiein 
tom, Wer übernimmt bie Garantie bafür, daß 
micht Joſef Marchner bei den fo dringenden Bere 
badhtamomenten wegen dieſer That bätte verur⸗ 
theilt werben fönnen? Eine jhredliche Möglichkeit! 
Joſef Marchner arbeitete bereits am 14. ds. wies 
der auf ber Eifenbahn, fein Vater ober eine an- 
bere rg als er und Xaver Marchner war nie 
aftet, 


verh, 

Berlin, 12. Jan. Bor einiger Zeit erbielt 
bie hieſige Polizei ben Auftrag, ein Dienfimäbchen 
ju ermitteln. Es gelang, biefelbe als Köchin, bei 
einem Premierlieutenant ber Artillerie in Kolberg 
in Dienften fiehend, aufzufinben, unb man theilte 
ihr mit, daß ihre Bruber in Nemyorf geftorben 
unb ein Vermögen von 13 Millionen Dollars 
binterlaffen habe, wovon ihe eine Milion zur 
gefallen if. 

Berlin, 14. San. Ya Folge bes Ablebens 
Napoleons II, wird wie vorausfihtlih eine Hof» 
trauer von kurzer Dauer angeorbnet. (Wozu bie 
— Heuchelei ?) 

Großes Aufſehen wird in Deutihland bie 
Rebe erregen, melde Lasker vorgefiern im 
preuhifchhen Abgeordnetenhaufe über das Kon» 
jeifionsmwefen hielt. Er richtete ſcharfe An⸗ 
griffe gegen ben Handelsminifter und beleuchtete 
umbarmberzig bie Schleichwege, anf meiden Be: 
günftigte ſich Eſenbahnlonzeſſionen zu verſchaffen 
wiſſen. Bir können es ums nicht verſagen, einen 
Auszug aus feiner Nede bier einzuhalten: „Es 
wirb dem Minifterium Menden m bab es die 
KRonzeflionen nah Gunſt und Ungunft vertheilt. 
Es iſt mir glaubhaft verfichert morben, baß bie 
Ralamität, Strousberg genannt, von bem 
Minifer ſelbſt großgegogen worden if. 
Strontberg hat fi) gerühmt, Wege genug offen 
zu haben, um zur Erfüllung feiner Bünfie zu 
gelangen. Das wurde mir von glaubwürbigen 
Zeugen verfidhert, daß ber Hanbelsminifter Strouss 
berg’s Unternehmen als einen „aufgebenben Stern“, 
matärlich nicht im bichteriichen Sinne, bezeichnet 
(Heiterkeit) und ihm deßhalb bie beften Bahnen 
gegeben hat. (Hört! hört!) Jahrelang bat bas 
Hanbdelsminifterium Seren Strousberg nr 
und ſelbſt noch zu eimer Zeit, als bie preußiſche 








Nah der Abreife ihrer Erzieherin war Alma 
budftäbli allein. Ihre Mutter, in der blinden 
Selbſiſucht eines gehegten Kummers, wohnte ab« 
geſondert in einem eigenen Zimmer, welches fie, 
außer auf ben Auf ber Milbthätigkeit, nie verlieh 
Alma hatte weder Bruber noch Schwefter, weber 
teunbin noch Nachbarin ; fie war ganz ohne Ger 
ährten, und ihr Leben war einfamer als vieleicht 
bas jebes anderen Geſchöpfes auf biefer Welt. 
Die Kinder ber ärmiten Eltern haben ihres@leis 
hen; bie Bewohner ber Maifenhäufer gefellen 
id) in großer Zahl zufammen; felbft bie verur- 
theilten Gefangenen arbeiten in großen Haufen 
aufammen. Kurz, die Elenbeften auf der Welt 
waren in vieler Hinſicht glüdliher als Alma 
Elverton, bie junge und ihöne Erbin von Even 
lawn, benn fie erfreuten fih wenigſtens menſchli⸗ 
Her Sympathie und Genofienfchaft, während fie 
feinen Freund hatte — nicht einen — nicht ein 
einziges Geichöpf ihrer Gattung, mit bem fie 
fpr konnte. Zwar befanden ſich Arbeiter auf 
der Befitung und Dienfiboten im Haufe; aber 
mas für Geſellſchaft konnte bas junge Mäbchen 
an benen finden? Und da war ihre Diutter, zurüd- 
gezogen in bie Zitabelle ihres eigenen gebeimnigvollen 
Kummers; aber mas für Genoſſenſchaft konnte 
Alma in ihr finden? 


Almas Fall war ein ungewöhnlicher, jo ger 


nn un — — — — — — — — — — — — — — — 


ring auch ihre Erfahrung war, fo hatte fie doch 
genug gefehen, gehört und gelefen, um bie Ents 
dedung zu maden, dab ihr eigenes Leben jehr 
verschieben von dem ihrer ganzen Umgebung war. 
eben Sonntag in ber Kirche jah fie glückliche 
Familien in ihren Stüblen verfammelt, Nach dem 
ottesbienjte, auf dem Kirchhofe, jah fie Freunde 
und Nahbarn mit Liebe und Freude einanber be» 
grüßen. Sie mußte, bas fie als Enfelin bes bes 
rühmten Baron Elverton und als Erbin feiner 
Titel und Güter zu berfelben Achtung berechtigt 
mar, wie irgenb eine anbete junge Dame in ber 
Geſellſchaft. Warum erhielt fie fie nicht ? 

Mehr aus gelegentlihen Worten und zufälli⸗ 
gen Andeutungen als aus deutlichen Erzählungen 
ober freiwilligen Mittheilungen von Seiten ber 
Dienerfchaft, hatte Alma fo viel von ber Geſchichte 
bes Haufes gefammelt, ala bie Dienftboten ſelbſt 
wußten. Und fie träumte, fann unb gräbelte über 
den Inhalt des Geheimniſſes, welches ihre * 
lie umhüllte. Ihr Vater! Was war es, bas ihn am 
Abenb vor ihrer Geburt in ber Selenangft bes 
Entjebens für immer aus feinem Haufe getrieben ? 
Ihre Mutter! Was war es, bas von Almas Ge 
burtsftunbe an, biefe Schöne und f e Frau au 
der kalten, harten Bildſäule, bie fie jebt zu fein 
ſchien, erflarrte? Sie ſelbſt! Was war es, daß 
fie, ungeliebt, von allen Menſchen abfonderte ? 


a 


fie feine Wechſel zurüdmies. (Hört! hört! 
Später ift ber Handelsminifter allerdings zu einer 
anderen Anfiht gelommen, aber damit hat bas 
Gaunſtlingeſyſtem nicht aufgehört. Ein hoher Rath 
im Staatsminifterium, ber geheime Rath War 
gener, hatte nicht weniger al& drei Ronzeffionen 
zu Eifenbahnbauten erhalten: Die Pommer’iche 
Staatsbahn, die Belgard-Neuftettiner und Neuftet- 
tin-Schneidemüßler, (Hört! hört!) IH möchte nur 
wiſſen, was ein Rath im Staatsminifterium mit 
den Eifenbahnen zu ihun batı Ich babe mir fagen 
laſſen, daß Herr geheimer Rath Wagener für bie 
Abtretung ber einen Ronzeffion am bie Geſellſchaft, 
welche bie Dahn erbaut hat, Geld erhalten Habe. 
(Hört! Hört!) Eimem ſolchen Beamten follte bo 
efagt werben, daß dies nicht bie ſchicklichſte Art 
ei, in ber bie Beamten fi zu verhalten haben 
fimmung.) Schließlich fommt man noch ba- 
n, daß ein Minifter vom anbern fi eine Kon⸗ 
zeflıon ertheilen läßt, um bamit Vermögen zu er 
werben. et follen auch ber Prinz Biron von 
Kurlandb und ber Für Putbus eine Konzeſſion 
um Bau einer Eifenbahn erhalten haben, (Hört! 
ört!) Der Fürſt baut auch micht felbit; er bat 
wieber feine Hintermänner. Ich kenne ja alle bie 
Zichz dwege nicht, aber fo viel weiß ich, daß mit 
ben — Handel getrieben wird. Sobald 
bagegen von wirklich foliben Geſellſchaften ober 
Kommunen um eine Konzeſſion nachzeſucht wird, 
fo tritt ein Gefhäftsgang ohne Ende ein.“ 
(Sehr richtigl) — Was warde Laster erit fagen, 
wenn er einmal über bas Ööfterreihifhe Kon⸗ 
zeſſions · ober richtiger Unweſen reden müßte? 
Aus Haffel, 14. Jan, meldet ein Telegr. 
ber „Prefie“: Zwiſchen General von Barbeleben 
und bem Präfidenten v. Hardenberg fand ein 
Piſtolendueli Ratt. Letzterem felunbirte Oberprä+ 
fibent Bodelſchwingh. Das Duell nahm einen 
unblutigen Ausgang. 
Italien 
Mom. Unter ber Ueberfhrift: „Der Rod, 
bee die Geſehe 9 bie Ratholilen in Berlin 
bereiten muß”, ergießen bie Jefuiten in Voce della 
Yerita jeßt ihren Zorn über ben Prof. Schulte, 
ber babei im folgender liebensmwürbiger Weife 
apoftrophirt -wirb: „Aber, lieber Schulte, einmal 
mußt du doch frepiren, bu bift nicht allein Alt ⸗ 
katholif, fonbern auch ein alter Mann, und wenn 
beine Zeit kommt, mußt bu fort. IH weils nicht, 
ob ein Priefter an beinem Sterbebeite fiehen wird, 
noch viel weniger was für einer, aber auf alle 
wirt bu eine Stimme hören, bie bir ins 
he ruft: Elenber, balb wirft bu vor Gottes 
Richterſtuhl ſtehen, aber allein, ohne Döllinger, 
ber dich lobt, ımb ohne Bismard, ber bir hilft; 
Mörber beiner Kirche, gib Rehenfchaft!” 
fi) eine größere Gemeinheit ba noch benfen ?) 


Grobbritaunten. 
London, 15. Jan. Bezüglich ber engliid- 
ruſſiſchen Angelegenheit in Zentralafien führt ber 
heutige Artifel ber „Times“ aus, daß fein Grund 


onbes vorliege, wenn bie ruſſiſche Erklärung * 


aloff mit obiger Erklärung 
nit unvereinbar find, benn wie ber General an- 





Bank benjelben ſchon für fo unfolib hielt, er, | gi wäre bie Erpebition gegen Chiwa im zwei 


unften bec engliihen Erpebition gegen Abyſſi⸗ 
nien ähnlich, nämlich bezüglich ber Befreiung von 
ruſſiſchen Befangenen und zweitens, daß nicht 
eine permanente Befehung bes Landes beabfid- 
tigt wird. Schumaloff erklärte ausbrüdlih, daß 
unter keinen Umftänden bas Gebiet von Khlwa 
einverleibt werbe, und bie ruſſiſchen SHerrführer 
angemwiejen feien, nur bis zur Befreiung ber Ge» 
fangenen zu verbleiben.“ Der Artitel ber „Zimes* 
fhliekt, bie Erfülung folder Verfiherungen würbe 
bie Eiferfucht ber beiden Reiche befier befeitigen 
als gefchriebene Verträge. 
London, 13. Jan. Das Echo“ veröffent- 
licht folgendes Telegramm aus Chislehurſt: „Der 
Prinz Napol:on wohnt nit in Cambdenhouſe, 


fonbern ehrt jeden Abenb nad London zurüd. H 


Man glaubt, ber Prinz fimme mit ben Plänen 
nicht überein, welche bie Kaiſerin Eagenie und bie 
reinen Bonapartiften über die fünftige Stellung 
dea laiſerlichen Prinzen auszuführen beabfihtigen. 
— Rardinal Bonaparte ift angelommen. 

Zoudon, 14. Jan. Der Prinz v. Wales, 
der Herzog von Esinburgb 'und König Ehriftian 
von Dänemark find in Chifelhurft eingetroffen. 
Prinz Arthur Hat eine Reife nah Rom angetreten. 

Rußland. 

Nach einer Cotreſpondenz bes „Daily Tele 
graph“ ans Petersburg bätte Rufland bei 
bem bevorftchenden Kriege mit Khima außer 
politifden Motiven auch nod bie Abficht, eine 
militäriiche Niederlage aus zuwehen. Die vor eini» 
per Beit unter Nichtachtung ber begütigenden Bot- 
haften des Khang entjanbte Erpebition unter 
Oberſt Morkofoif war in erfier Linie eine größere 
Recoguotcirung. Sie hatte den Auftrag, jo meit 
als möglid vorz en und, wenn möglich, ſich 
ber Stabt Khiwa jelbit gu bemächtigen. Während 
nun Dberft Morkofoff feine Golonnen vorfchob, 
ſuchten bie Truppen bes Khane in gewohnter 
Weile duch Heine Scharmügel feinen Fotſchritten 
Hindernige in ben Weg au legen. Schließlich aber 
gelang es ihnen, in ben Steppen bie Rufen zu 
überfalen unb Kameele und Gepäd wegzunehmen. 
Unter ſolchen Umftänben blieb bem Führer ber 
Eepedition nichts übrig, als fi zurüdzugiehen, 
und bie Khiwaner, ſchuell bei ber Hand, ben er 
rungenen Vortheil zu verfolgen, machten ſich auf 
unb fielen mit zahlreihen Schaaren in bie Firgir 
filhen Steppen ein, wo fie nad) Herzensluft mor- 
beten, raubten und plünberten. Um num unver 
züglich bie erlittene Niederlage wieber gutzumachen 
und bas ſchwer geſchadigte Anfehen bes ii 
Namens wieber berzuftellen, wurde im ruffiichen 
Minifterrathe unter bem Vorſihe bes Kaifers felbft, 
gegen ben entidhiebenen bes Fürften 
Gortſchakoff, eine neue Expedition beſchloſſen, bie 
mächtig genug fein follte, nicht nur ben Kahn für 
feine Angriffe gegen bie Ruſſen und feinen Ein 
fall in die Sirgifenfteppe zu züchtigen, ‚Sondern 
aud von ber Stadt Khiwa Befik zu ergreiien und 
prattiſch das ganze Khanat unter ruſſiſche Herr 
ſchaft zu bringen. Dieje neue Erpebition fol aus 
brei Rolounen, jedoch nur unter bem —— 
eines Generale, beſtehen. Die Auagangepunlte 
biefe Kolonnen find zur Stunbe noch nicht be ⸗ 
kannt. Eine mirb übrigens jebenfals weſillch von 
Taſchlend aus vorgehen. Die ganze Truppenmacht 
—* ſich anf 12,000 Mann mit 50 Stüd Ge- 
hüten belaufen und ber Oberbefehl bes ganzen 
Unternehmens ift bem General Kaufmann zuge 





Alma Hätte ihre Mutter Tieben umb * 


die Liebe und Zaͤrtlichlelt derſelben alüdt 
fein können; aber die kalte unb m oßende 
Atmoiphäre, welche bie Dame umgab, macht: bas 
Madchen muthlos. Aber ihren unbelannten Vater 
liebte Alma mit einer Diebe, welche bie einer Frau 
überftieg; und bas Beheimnißvolle, bas über jel- 
ner Flucht, feiner langen 
ewiſſen ——— fhmete, diente nur dazu, dieſe 

Rice ftärker, tiefer und heftiger au machen 

An die Bibliothel ftieß ein Kleines Kabinet, 
welches einft ihrem Batter gehört hatte, bas aber 
Mutter, jo viel man wußte, niemals betrat, 
Sie bing ein le rohes Portrait ihres Vaters, 
weldes aid nad feiner Bermählung in London 
emalt worben war. Es flelte einen Mann in 
einer Jugenbblüthe bar von großer, mohlgebauter 
Grftalt, griechiſchen Befichtezügen, heller Hautfarbe, 
blauen Fall⸗ naugen unb goldbraunem Haar — 
einen Mann, von bem Alma ein Kleines, weibli« 
ches Abbild zu fein ſchien. In biefes Kabine 
ſchaffte Alma ihren Arbeitstiih, ihre Slaffelei, 
ihren Farbenlaſten und ihre Bücher. Und bier, 
vor bem geliebten Bilde ſihend, bradte Alma 
am liebften ihre Morgen mit Nabelarbeit, mit 
Beichnen, Leſen ober Träumen von ihrem unbelann ⸗ 
ten Bater zu. Höre Nahmittage wurden mit 
erungen am Ufer bes jchönen Ebenfees un 


Verbannung und feinem | f 


terhalb der Ville, ober mit Streifereien durch bie 
alten Wälder binter bem Kaufe zugebradht und 
immer träumte fie dabel von ihrem unbelannten 
Vater, fehnte fih nah feiner nwart und 
Liebe, Alma war fehr pünktlid im ihrem 
Gottesbienfte, und zwar nicht mur aus 
religlöfen G@runbfägen — obgleich dieſe jelbft 
Hon einen genügenben Beweggrund für 
fie gebilvet Hätten — fonbern aud wegen 
der unbebingten Rothwendigkeit bie menſchlichen 
Weſen wenigftens zu erbliden, mit benen fie kei 
nen haben fonnte. 

Nah ber Abreife ihrer Erzieherin hatte fie 
allein den großen Kirchſtuhl ber Familie Elverton 
inne bis Lady Zeaton, welche bamals eben Wittwe 
geworben war, Mitleib mit bem arınen Mädchen 
fühlte, unb bas, ihr durch eine oberfläßlihe Be 
tanntſchaft mit ber Ehreuwerthen Mrs. Elverton 
gewährte Vorrecht benugend, Alma einlub, bei 
ihrer Familie zu fihen. Es ſchien feine Einwen- 
bung gegen biefen Vorſchlag möglich zu fein, und 
das vereinfamte Mädchen war nur zu frob, bie 
Einlabung anzunehmen unb bei einer Geſellſchaft 
junger Leute ihres eigenen Alters unb Ranges 
zu ſihen. Dieſe Geſellſchaft befand jet aus 
Agathe und Eubora Leaton, und Mallolm und 
Norham Montrofe. Alma theilte ihrer Mutter 
biefe Freundlichkeit von Seite ber Lady Lraton 


bat, ber ſich früher bereits in Hentralafien Er⸗ 
fahruna wıb Auszeichnung erworben. 

Odeſſa, 15. Jan. Das Stadttheater ift Heute 
abgebrannt. Die Verfiherungsfumme des Bebän 
bes beläuft fih auf 150,000 Robl., bie Mobilien 
find mit 150,000 Rbl. bei einer ruffiihen Ge 
ſellſchaft verfihert. 


Rasridten aus und für Riederbanern. 
& Baffau, 16. Jan. Privatnachtichten mel» 
ben, daß man in Nom baran benfe, bie mit bayr 
eriſchem Gelb befolbeten famofen Gottesgelehrten 
mb römifchen Prefhufaren, welch: ben päpftlichen 
Ausbeud „impudenter* im Deutfhen mit ben 
Worten „ohne Scheu” wiebergeben, bemnädft 
um „General ordiuis sanctao impudentiae* zu 
befördern. Es gehört wahrhaft bie ganze Ausge 
Ihämthelt und BVerftelungskunft eines römischen 
Plaffen dazu, bem Lefepublitum unter frommen 
Augenverbrehen fo feed ima Geſicht Lügen zu 
fönnen. Das nähjibefte Lrifon wenn man yur 
Hand nimmt, fo kann man ohne Mühe finden, 
daß „impudenter* „unverfhämt, [hamlos* 
heiße und von Cicero, Terentius u. f. w. in 
biefem Sinne gebraudt wutbe Doh wozu viele 
Worte? Der fromme Ueberfeßer wußte ja ohne: 
bin feibit recht gut, daß er Lüge: und daß er lüge 
zur größeren Ehre Gottes, weil ibm ber 
med das Mittel beiligte und feine Lüge eine von 
om autorifirte Züge war. Herz, was verlanaft 
bu mehr? — Diefer römische Ucberfehungstünfler 
erinnert mid an eine nette Aneldote. Der Infor 
mator eines abeligen „Püppdens” Lieb einmal 
feinen Schüler aus einem lateiniſchen Uebungs ⸗ 
buche überfeßen. Der hoffnungsvolle junge Ge 
fehrte überjegte das Wort „niger* (ſchwarz) im 
tſchen mit „weiß. Dem Herrn Sinformator 
ftanben bei biefem ſchtedlichen Bode faft bie Haare 
zu Berg, allein er getraute fih nicht dem jungen 
Serrgoli zu wiberfprechen, weil ber alte Goltvaler 
auf Ranapee ſaß und bem Unterrichte zw 
hörte. Was mar zu thun? Jedes harte Wort, 
jeben Zabel bes Jungen bätte auch bes Alten 
Herz empfunden. Der Herr Informalor war in 
Verzweiflung. Seine Stubentenehre forderte es, 
biefe Ueberjegung au forrigiren. Er ſuchte zu 
vermitteln. „Nicht wahr, mein junger Herr Graf“ 
fing er an „Sie überfegten bas Wort „niger* 
mit „weiß“. Das if im foferne richtig, als fie 
bamit fagen wollten: weiß, ins grauliche fpielend, 
art grau, bunfelgrau, ſchwarzgrau, [hwärz« 
ih, ſchwarzl“ — Jeht war's heraus! 

* Baflau, 19. Jan. Der von ber „NW. 
tg." gemeldete Straſſenraub bei Vohburg bei 
golftabt, ben bie meiiten bayeriichen Blätter, 

darunter auch bie P. 3, nacherzählten, if, Gott 
fei Danf, gar nit vorgelommen. Es follten 
bort zwei Bauern vom Fuhrwerk hetabgeſchoſſen 
und um 7T—800 fl. beraubt worden fein. Es 
maren aber zwei Enten, welche ber betreffende 
Einfender ber N. W. 8. einfing, um fie fern vom 
Ort biefer Thaten erſcheinenben Beitungen zuflattern 
zu laflen: gewiß bei ber Angft, in ber die Beute 
vor ben Näubern ohnehin ſchon find, ein fehr une 
paffenbes Beginnen, — Auch bie Geſchichte von 
den zwei Kühen bei Ehyrmau, bie einem Bauern 
Nachta aus dem Stalle geftohlen und bann bei 
ber Verfolgung am Schloßgatten vorgefunben 
worben find, ift erfunden. Es gibt, wie man fieht, 
aud alte Weiber männlidhen Geſchlechts, 
beren Hirm mit nieberbayriſchen Diebs unb Morb« 





mit, Mes. Elverton macht keinen ausbrüdlichen 
Einwand, f&hüttelte aber ernft ben Kopf und fagte: 
„IH habe faft aufgehört, einen mpf 
gegen bas Geſchid zu führen; 
vor einem Irethum warnen, Mäbchen, ber verhäng« 
nigvol für Dich fein würbel Es find zwel junge 
Herren zum Beſuch bei biefer Familie; ich ur 
Die, ihre Zuvortommheiten zu meiden, wie Du 
bas ewige Verberben meiben mwürbefil Hüte Dich 
vor ben Herren Montrofeumb Norham! Hüte Dich 
vor allen Männern! Denn Liebe und Ehre find 
nicht für Did, Alma!“ 

Alma wurbe tobtenbleich bei ben fhredlihen 
Worten ihrer Mutter, benn fie fühlte, daß biefe 
Warnung zu fpät fam, wie es gewöhnlich mit 
ſolchen Warnungen ber Fall if. 

Alma war allen Mitgliedern von Lady Lea⸗ 
tons Familie und folglih aud bem Hauptmann 
Norham Montrofe vorgeftelt worben, auf welchen 
die frifche umd zarte Schönhelt bee holben jungen 
Mädchens ſogleich einen tiefen Eindrud machte, 
während bie glänzenden Ausſichten ber reichen 
jungen Erbin eine ſtarle Anzichungskraft auf ihn 


ausübten. 
(Fortfefung folgt.) 





aefhihten geſchwaͤngert if, bie fie dann zeilweiſe 
allen Ernftes als Falta, als Thatſachen bis ins 
Detail hinein zu erzählen willen. Weberhaupt ifl 
bie Luſt am Hebertreibungen und am Fabuliren 
nirgends größer als da, mo bie Phantafie ber 
Menge am meiſten mit Wundergeſchichten von 
Jugenb auf überfüttert wird. 

Landshut, 15. Jan. Wie ber ,K.F.N." 
vernimmt, befand ſich ber ziefige, bei Kelheim ger 
drodene Stein zu ber von Sr. Maj. dem König 
biftellten Paflıonsgruppe geftern im Geifelhöringer 
Bahnhoft, umd wird dem Vernehmen nach derfilbe 
beute Mittag mittels Ertrojuges im Bahnbofe 
Landshut eintreffen, von wo er vermuthlich erſt 
Morgen weitergeihafft werben bürfte Die zur 
Bewältigung biefer koloſſalen und umfangreichen 
Laſt nötbigen Vorrichtungen und Arbeiten find 
atemlih bedeutender Art, unb kann daher aus 
dieſem Grunde ber Traneport nur ziemlih lang« 
jam vor fih achen. 

Eandshut, 16. Ian. Wie wir vernehmen, 
Hat ber Ausſchuß bes bayerifhen Sängerbunbes 
beſchloſſen, bas heurige Sängerfeft an ben Pfingft- 
feiertagen (1. und 2. Juni) in Landshut abju- 
Halten. 

* Ofterhofen, 16. Jan. Zwiſchen Moos 
und Zlarmünd an der Straffe befinden fich Weir 
benbäume, welche mit volllommener Blüthe ver 
Tchen find, Gewiß eime feltene Erſcheinung zu 
dieſer Jahreszeit. 

Ya Bürdwang bei Siegenburg wurde in 
der Naht vom 6. auf 7. Jänner de, Is. bem 
Schulgehilfen Graßl in nächſtet Nähe des Schul · 
hauſes durch einen räubertiſchen Anfall eine fil- 
berne Cylinderuht fammt Kette entriſſen. 


Schwurgericht für Niederbayern. 

OD Straubing, 15. Ian. (3. Fall.) Die Ankla 
war gerichtet gegen R. Zierer, fatb., 29 J. alt, eb. 
Banersfohn von Siepbanspoiding (f. Land. Deggen⸗ 
bori) auf Verbrechen der Sörperverleßung, weicher 
bisher nur einmal wegen Rauferzeß, und einmal mes 
gen Tragend eines berbotwidrigen Weiters beitraft 
worden war. Die Verhandlung ergab Folgendes ; Am 
Mittwoch ben 9. Oftober vor, 4. Abends gegen 9 
Uhr befuchte der verh. Schrein’rmeifter Mar äferl 
don Mattling die led. Inwohnerin Maria Schmied 
von dort in ihrer Wohnung, wie er dieß ſchon öfter 
getban. Er mochte ungefähr eine Viertelſtunde bet ihr 
gereien fein, als ſich auch der Angeflagte bei ihr ans 
meldete. Maria Schmid wollte aber nicht, daf Käfer! 
und Bierer zuiommenfämen, und bielt beühafb erfteren 
oberhalb der Stiege zurüd, während fie Ichteren, ber 
bereits bie Stiege ſchon betreten batte, weiter ſcheffte 
Bierer entfernte fih auch brummend, allein Stäfer! 
eilte ibm über bie Stiege binab nad, worauf bie 
Schmied, in ihrem Zimmer, draußen auf der Stiege 
Togleich ein Gerumpel und beide wieder über bie Stiege 
herauf laufen hörte. Als fie oben anfamen, fanf 
Käferl vor ber Zimmerihüre, am Halfe blutend, zus 
fammen: er batte am Halfe einen Meſſerſtich erhalten, 
welcher, wie ſich fpäter zeigte, die rechte Schlüßelbein: 
Schlagader beinahe gänzlich durchſchnitten hatte, und 
ben in einer Viertelftunde darnach erfolgten Tob bes 
Berlegten zur unmittelbaren und nothwendigen Folge 
Batte. Bierer belennt ſich zwar ald Urheber biefer 
Verlegung, behauptet aber, im Stande ber Nothioehr 
gehandelt zu haben, indem er bei'm Forigehen über 
die Stiege hinab von Käferl, ben er damals in ber 
Dunkelheit gar nicht gefannt babe, plöplich vom hinten 
Er mehrere Schläge (glaublih wit einem fchweren 
nftrumente) auf den Kopf erhalten babe, woburd er 
> taumelig geworden, zur Abwehr bon feinem 
er Gebrauch gemacht habe. Es ift übrigens Fon: 


Bekanntmachung. 


Hundevifitation pro L Quartal IW7T3 betr.) 


Die ordentlihe KHundevifitation pro I. Quartal 
1873 für die Stadtbezirke Paſſau findet ftatt am 
20., 21. und 22. Zäner l. 38. 
Näheres hierüber ift in den vorigen Amtsblättern 


ftatict, baß Käferl bamala weder einen Stod noch 
ein fonftiges Inftrument bei ſich führte und dub Bie 
ter nad ber Hand auch nicht die mindefte Spur eines 
Schlages weber auf feinem kahlen Kopfe noch auch 
überhaupt am Leibe trug, was bei ber von ihm be 
baupteten Schwere der Streiche fiber nicht der Fall 
geweſen fein würde, und überbieß lag fein Hut, den 
er glei beitm erften Schlange berloren haben mill, 
nicht etwa an der Stelle feines Aufammentreifens mit 
Bierer, ſondern am Orte mo Stäferl auf der Stiege 
niebergefunfen war x. Auch iſt erhoben, baf Zierer, 
welcher nach ber That per Eifenbabn fih nad Haufe 
verfügte, jenes Meier, mit welchem er den tödlichen 
Stich geführt, burd das. Fenſter des Waggons, in 
bem er tubr, von fih geworfen hate — meil, wie er 
felbit anaab, ihm nachher davor gegraut babe. — 
Nichtödeftomeniger gelang es der Bertheidigung, welche 
auf Nothwehr und fomit auf Freiſprechung plaidiete, 
bei ben Geſchwornen bie Ueberzeugung durdzubringen, 
ba dem Angeflagten wenigſtens mildernde Umſtände 
zur Seite ftünvden, wornach die Handlung ſich eigente 
ich als eine fol: von felbit barftellte, bei welcher 
die Brenien der Noibiwehr von S:iite des Belmulbias 
ten als überfhritten (Ergeb der Notwehr) fich manis 
feitirie, fo dah ber Gerichtohof ſchließlich gegen ben: 
felben auf 3 Jahre Gefängnißiteafe zu erfennen 
fih veranlaft fand. 

— (4. Fall. Anzeklagt ift Joſef Diet!, Tat, 
3 Jahre alt, leb. Schäer von Güteräbort, k. Log. 
Mitterfeld, ein vüdfälliner Dieb und Lanbftreicher 
wegen: 1) weier Diebftäble, bie, wenn nicht Rüdiall 
in Mitte läge, an und für fid bloh als 2 Bergehen 
eri&einen würden, 2) einer Ucbertretung Lörperlicher 
Mipdendlung bez. vorfählicher Körperberlehung, 3) 
einer Webertretung lebensgefährticher Bebrobung, 4) 
einer Uebertretung vworläßliher Gigentbums: (refp. 
Sad:) Beſchädigung, und 5) eines Vergehens bes 
Widerftandes gegen bie Staatögewalt. Derleibe wird 
fohliehlih bezüglih bes hier ſub. Pit 3 benannten 
Reates freigefprochen, bezüsfich der übrigen aber als 
ſchuldig erkannt, und zu & Jahren Buchthaus und 
Verluft feiner bürgerlichen Ghrenrechte auf gleiche 
Dauer verurtheilt. Much wurbe deſſen Stellung unter 
Poligeiaufficht mac erjtandener Strafe für zulähig 
erflärt. Die Berbanblung felbft ergab, daß der Ange: 
klagte 1) im ber Nacht vom 19. auf 30. Spt. 1871 
dm Bauer Simon Huber von Niebereih 7 bis 10 
Tauben aus feinem Taubenſchlage entwendete, daß 
derfelbe 2) im der Nacht vom 24. auf 25. vor. J8. 
dem Bauer Joſ. Eder von Schußreut einen Schäfer: 
dund, werth 11 fl, 3) in ber Racht vom 27. April 
1872 bem Bauer Anton Semmer von Untermeitingen 
1 Paar Stiefel (8 fl_mwerih), bem Schäfer 8. Fiſcher 
bon Dettingen ein Staubhemd (wertb 4 fl.), eine 
Zabadfspieife (48 fr. wertb) un? einen Schäferhund 
fammt Kette im Werthe von 30 fl. entwendet, 4) 
Anfangs Mai 1872 bem Schäfer Gg Hımbrufter zu 
Erding ein Peripeftiv im Werth von einigen Gulben 
meggenommen, 5) am 28. Muguft 1871 bem Bauer 
Mathias Kollmannäberger von Sippendach mit einer 
Scäferihaufel 2 Schläge anf deye Kopf verieht (ohne 
eitere nachtheillge Folgen als bie d 3 Schmerzes) 
und hiebei debrobliche Meuherungen gegen ihn gemacht, 
6) am 4. Sept. 1871 Nachts dem Wirthe 2. Gruber 
von Alch vorfählich und rechtswidrig eine Fenfteriheibe 
eingeitoßen, und in deſſen Warten Öurfen und Rettige 
ausgerifien, enblih 7) am 25. Mai 1872 dem Ben: 
barmerieftationsfommandanten Auer von Afmaning, 
ba biefer ihm ben gerichtlichen Verhaftsbefehl vorgele- 
fen und bie Arretirung angefünbet hatte, durch Ber 
malt Widerftand geleiſt t, d. 6. ihn mehrmals am 
Arm gepadt, mit Fäuften geftopen, und ihm ben 
Säbel zu entreißen verjudt. 


Rahtrag. 

Die Regierung von Mittelfranken bat un- 
term 13. bs. für Aufbringung ber Inbividuen, 
melde die Raubanfäle am 11. db. Mts. Nach. 
mittags in ber Nähe von Schellborf und in ber 


An die Erpedilion der Poſſauet Zeitung“, 


Bir beftätigen ben Empfang Idres Gechrten vom 14. bs. mit 


Naht vom 12. auf ben 18, b. Mie auf bem 
Fußwege zwifchen Arnsberg und Kipfenberg ge» 
macht haben, eine Belohnung von 100 fl. aus- 
gefegt, ferner bie für Aufbringung der Raub» 
mörder von Meilenhofen auegeſehte Prämie vom 
50 fl. auf ben Betrag von 100 fi. erhößt. 

Aus Etrahburg, 15. b., wird ber „Rarlar. 

3." gemeldet: Wie man vernimmt, werben in dem 
nähften Tagen ‚die Zahlungen ber franzöfifchen 
Regierung auf bie vierte Miliarbe ihren Anfang 
nehmen. Zu bem Zwede follen am 16. bs. bie 
erken 200 Millionen von Seiten ber frangöfijchen 
Delegirten bier übergeben werben. 
. Bien, 15. Jan. Graf Beuft erhielt —— 
ein Antwortſchreiben Gramonts, worin berielbe 
behauptet von ber durch bie „Jadepedance beige“ 
m Note Beufts keine Kenntniß gehabt 
zu haben. 

Bern, 15. Yan. Die Genfer Regierung 
erflärt dem Bunbesrathe, daß bie Intervention 
des papſtlichen Stubles in innere Angelegenheiten 
Genie als ein Attentat auf deren Unabhängigkeit 
erſcheine, und daß Stillſchweigen ala bie würdigſte 
Antwort zu betrachten ſei. Alle Proteſte bes Ra» 
thes würben baher ad acta gelent. 

Nom, 14. Jan. Auf Befehl des Krieges 
miniftere bat fih bem Amtsblatt zufolge General 
Viola Eafelli in Begleitung breier Offiziere nad) 
Chiſelhurſt begeben, um bie italieniiche Armee, 
beren oberfter Chef Napoleon 1859 gemejen war, 
bei dem Leichenbegängnifje zu vertreten. 

London, 13. Jän. Der kaiſerliche Prinz 
nahm den Tuel „Napoleon IV,“ an unb mwirb 
mit „Sire* angeiproden. (Zittre Bıyantium!) 

Ghifelhurft, 15. Jan. Die Leichenfeier- 
fichkeiten begannen heute um 11 Uhr, wo ber 
Leihenzug bas Sterbehaus verlieh; berfelbe lam 
um Halb 12 Uhr in der Marienlirhe an. Die 
Haltung ber Zufchauer, beren Anzahl fih unge 
fähe auf 120,000 belief, war ruhig und ange» 
meſſen und es fanden keinerlei Rundgebungen fbatt. 


Hanbels:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

5 Frankfurt, 15. Ian. Die politiſchen Hiens 
aefpinnite, von benen fich die Börfe noch bei u 
der Woche affızirt zeigte, Icheinen almäslig ihre * 
fung an verlie en und bie Stimmung id mehr und 
mehr zu beieftigen. Dazu fommt, baB der Geidſtand 
fich bei ber Mebioliguidation ſehr Hüfig antäht und 
Profongationen mit nur 4'/,%, gemacht werben fonns 
ten. Seit eiwa einem halben fahr hat feine fo leichte 
Liquidation, als bie heutige ftattgefunden. Die gute 
Haltung, welde bie Börfe anfanys behauptete, unters 
lag indek eimer kleinen Reafiion, als Berlin etwas 
mattere Rurje ſandte. Staatsbahn ſchloſſen mit 357%, 
Rrebitaftien mit 350%, je um !, fl niedriger als 
geftern. Lombarden weiftn mit 202%, gegen geſtern 
feine Veränderung auf. Bon öfter. Bahnen waren 
Glifabeth und Norbwei gefragt. Elifabeth Prioritäten 
weiter Emiſſion notiren ca. B1'/,, find fonach gegen 
ie Prioritäten erfter Emmiifion su 84%; relativ ala 
billig zu beztichnen. Eine Amortifotionsziehung bers 
felben findet am 1. Februar ftatt. Am Bankenmarkt 
gt ſich noch wenig eben funb umb berriht für 
Banfaftien wieber im Mlgemeinen eine günftigere 
Strömung als biäher vor. Deutihe Hupotbefenbanf 
29 4, beutiche Effeftenbant 1%, Württ. Bereinsbant 
2 Darmüäbter 12 fl. beiler. Vereinsbank unb 
Delter. Deuiſche bebaupter. Bankfverein *,,%, matter. 
Amerifanifche Staatsfonds fe. Bon Prioritäten 
beibe Mifſouri und Buffalo in gutem Begehr. Gilbers 
au 65°/, um höher. Spanier beifer. 60er Loeſe 
erfreuten ſich einer nicht unerheblichen Abaace. Von 
Wechſeln Paris niediiger. Wien beiler. 





Pafrau. 


®. 15. 


als Nachtragssahlung Ihrer zum Beten der Rothleidenden an ber deutſchen Of« 


feefüfte veranftalteten Sammlung, und beehren uns, Ihnen im Auftrage des G0= 
mitö ben wärmjien und aufrictigften Dank aus zuſprechen. 


Mit vollfter Hochachtung! 


München, am 16. Jüner 1873. 
Für das Comite für die Verunglüdten an der Oſtſee. 


Ruederer & Co, 





befannt gegeben, fowie in den Anfchlägen am Amtsbrette] — 


bes Magiftratsgebäudes, dann zu St. Nikola und zu Ilz⸗ 
ftadt, dann an der Kaferne und am Bahnhofe zu erjehen, 
VBaſſau, am 17. Yäner 1373. 
Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der rechtöf. Bürgermeifter: 
tockbauer. 


Das größte 


Nähmafchinen-Lage 


aller Suiteme fir Schneider, Schuhmacher, Näberinnen 
und Famlllen befindet fih Grabengafie, Ballen. 
Diligite Preife mit 5jähriger Garantie. Nãhmaſchinen 
werben in eigener Werfitätte veparirt. 


S, Gutmann, 


348 





u 9 Grabengajie, Neumarkt, Paſſau. 
Lager in: 
Regensburg: Plarrtirden: Rürnberg: 
Untere Sachgaſſe. Schneiderm. Aaj. Aagler. Mufrumsbrüdr, 





Der Pailaner Menn: Verein gibt biemit feinem 
Mitgliedern befannt, daß am Dienstag ben 21. be. 
Vormittags 10", Uhr ein 


Wettfabren 
ſtattfindet. Zufammenfunft um 9%, Uhr bei Hrn. Spahn. Abends Berfamme 
iung bei Her Dorner zur „Gunböreibee ⸗· Dem 
‚ Samötag den 25. Jäner wird 
in Hartfirchen ein 


Viehmarkt 


— abgehalten, wozu freundlichſt einladet 
Harikirchen, ben 6. Jänner 1873. 
Die Bürgerfcaft. 


Tolma. 

Das Beite um? Feinſte, was bis jet erfunden wurde zur Wicberherfteflung 
ber grau und roth gewordenen Haupt und Barthaare, ſowie zur fchnellen Gent» 
fernung ber Schuppen und Grbaltung einer weißen Kopfhaut, iſt in friſcher 
Sendung per Flacon & 1 Thlr. wieder eingetroffen bei £ 

851 Franz Glaser jun. in Pafjau. 





(b) 212 


Befanntmachung. 


Aus Anlaß der Gewerbeordnung für das deutſche Reich vereinbarten die Merzte bes 


die Difteitte Wegſcheid, Waldkirchen, Wolfftein, Paſſau I, Paſſau M., Stadt Paſſau, 


bofen und Ofierhofen umfaſſenden Bezirkövereines Paſſau nachſtehende vom 1. Jänner 
1873 in Anwendung tretende Defervitenbere_hnung als Minimalgrundlage der Tarirung. 


Es werben berechnet: 
1, Mark (18 kr.) für jede 


ausorbination (mit oder ohne Recept); 


1 Mark (35 kr.) für jeden ärztlichen Beſuch im Wohnort des Arztes; 
41 Mark für jede Drittelftunde Entfernung vom Wohnorte des Arztes für die Hinreife 
(NRüdreife wird nicht vergütet, Fuhrwerk befonders entſchädiget); 


6 Mark (2 Thaler) für ein Consilium, für jeden Arzt; 
2 Mark jedem Arzt für 

Die Bejuhe zur 
mer die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
Morgens bis 7 Uhr Abends. 

Jede geburtshilfliche 
orte bes Arztes jede Drittelftunde mit 1 Mark berechnet. 


—* weiteren gemeinſchaftlichen Beſuch. 
achtzeit werden doppelt bezahlt, und gilt als Tag für den Som- 
im Winter die Zeit von 7 Uhr 


Operation wird mit 20 Mark, und bei Entfernung vom Wohns 


Diefe Beſchlüſſe beehrt ſich hiemit im Auftrage des Bezirkövereines Paſſau bekannt 


zu geben 
Paſſau, den 29. Dezember 1872. 
Der Ausſchuß: 
Dr. Erhard jun. 


Bekanntmachung. 


(Den Einjährig:freiwilligen Dienit betr.) 

Im Hinblide aut bie DBeftimmungen der nachſtehend abgebrudten $$. 151 
und 152 der Militär Erfag-Inftruftion für das Königreich Bayern ergeht an alle 
Behrpflitigen, welche im Bezirfe bir k. U. Infanterie-Brigade gemäy $. 20 ber 
erwähnten Grfak: Anitruftion gejtellungspflihtig find und die Berechtigung zum 
einjährigen Dienjte in Anſpruch nehmen wollen, biemit bie Aufforderung, ibre 
bezüglichen Geſuche mit den vorihriitsmäßigen Zeugnlſſen belegt 

bis fpäteften® 1. Februar I. 38. 
anber in Borlage zu bringen. 
Landshuf, ben 14. | üner 1873. i 
Prüfungs - Commilfton 
für etsjäßrie — des II. Infanterie Brigade-Bezirkes. 


Dr. Egger. 





Verhinderung bes eriten Eivilmitgliedes : 
Frhr. v. Ow, ti Resierungsratb. 
In Verhinderung dei erflen Dilitärmitgliedes; 
Ritter v. Stransky, Major. 
Abbruck 


$. 151 ber Militärerſatziuſtruktion. Die Berechtigung zum einjäbrig= 
freimilligen Dienft darf nicht vor vollendetem 17. Lebens jahre, und muß bei Ber 
luft des Anrechtes fpäteitens bis 1. Februar des Kalenderjahres nachgtſucht wer: 
den, in welchem bas 20. Yebendjahr vollendet wird, 
8. 15% Mer bie Berechtigung zum einjährigen Dienſte nachfuchen mill, 
Sat fich ſchriftlich bei der im $. 149 begeichneten Irüfungs:Commilfion zu melden. 
Der Meldung find beisufilgen: 
a) ein Seburtszeuanik (Taufibein); 
b) ein Ginwilligungäntteit bes Vaters, beziehungswelſe Vormundes; 
ej eim Unbefcholtenbeitsgeugnih, welches für Sönlinge von höheren Schulen 
von dem Rorftande der betreffenden Lchranftalt, für alle übrigen jungen 
Leute von ber Hemeindebehörbe auszuitellen Äit. 366 


Bekanntmachung. 
(Abhaltung ber Hornpiehmärkte zu Dallas betr.) r 
Die Hormwichmärkte zu Pafjau werden an nachfol⸗ 
genden Tagen abgehalten: 
1) am Freitag dor Lihtinch, 
2%) am Wreitag vor Mathias, 





3) am freitag vor Dem Qofeistag, 
4) am freitag in der fünften Faſtenwoche, 
5) am Freitag nach Oftern, 
6) am freitag nad) GChrifti Himmelfahrt, 
am Freitag nad dem Frohnleichnains ſeſte, 


5 am Freitag nad) Peter und Paul, 
9) am freitag vor Jakobi, 
10) am freitag vor Laurenzi, 
11) am freitag vor Bariholomä, 
12) am Freitag nah Marimilian. 
Die Märkte beginnen jedesmal früh 8 Uhr und wer— 
den am ber Junlände oberhalb der Brüde abgehalten. 
Zugleich wird bemerkt, daß auf den biefigen Vieh— 


märften nicht bloß magere Ochſen Abſatz finden, fondern 


auch Kühe und fette Ochſen. ar 
Es ergeht daker Einladung an alle Viehbeſitzer und 


Viehhändler, diefe Märkte mit allen Gattungen von Horn: 
vieh 
a 


bejuchen. 
fan, ben 14. Jäner 1873. , 
Stadtmagiftrat Paffan. 
Der rechtsk. Pürgermeifter: 
Stockbauer. 


Anweſens - Berkauf, 
Wegen Dominicifd « Aenderung verfauft ber Untergeichnete 
aus freier Hanb fein jerwitutfreies 
Bäcker - Anwesen 


ine dem frequenten Marfte Zwieſel nebit Orfonomie fir ben 

Preis von TO fL., von dem nach Verlangen 3000 fl. verzinds 

ũch dem Säufer Liegen bleiben fönnen. Der mwöhentlihe Mehl⸗ 
— verbrauch beträgt 15 Schäffel, mobel bemerft wird, 

ohne Orkonomie bas Anweſen erworben werben kann. 


Aniragen nimmt der Unterzeichnete entgegen. 
e Ssosef Baalz, 





bürgerlicher Yädermeifter in Zwieſel 


357 (1) (im bayr. Wald.) 
— — — — — — — — 
Eigenthum, Drud und Verlag der 











‘ 





dab au 


(3) 8690 


Dr. Zantl. 


Im ber Grabengaſſe H3.:Nr. 498 
ift ein Laden fogleih zu bermteiben. (1) 
Vom Ererzierplag bis zum Ludwigs⸗ 
tbor ging ein Kinderfrägert verloren, 
Um gütige Zurückgabe wird gebeten. 
Tas Uebr. u 359 
Handlungs-Anwelen, 
altes Geichäft, im beiten Betriebe, iſt 


unter fehr guten Bedingungen zu ber: 
faufen. Näheres In ber Exp. (40)360 


J In der Madt ift ein gut gebautes 





Saus mit Hofraum und Gärtl aus 
freier Hand zu verfaufen. Zu erfragen 
in der Expedition. (a) 361 


Inserat! 
Em ftodbnariger, grauer 
Hund mit weißer Bruit if 
smgelaufen. Der Gigentbü 
mer kann ihn gegen Inferationsgebübr 
und Futterfoften in Empfa 
Jos, Tei 
362 Hftfölehrer in Schöfwen. 
Frauenhaare 
202 25 fl. per Pfund fauft 363 
Baumeister, Friſeut. 


Srabeng. neben Kaufmann Zollner. 


Sonntag ben 19. b6. 
Zanımufit 
364(0) beim Sofwirth in Hals. 


Mart. Grashoff 


(Königliger Oberamtmann) 


Quedlinburg a, H. 


Sunft: u. Sandelögärtuerei, 
Eamenfultur en gros. 
Meine Hauptfataloge en gros & en 


detail über felbfeultivirte Oelonomie⸗ 
Gemüfes, Feld, Gartens, Walds, Grad 
und Blumen: Samen geben fochen aus 
dem Drud bervor, und ftehen ſolche auf 


eällige Anfrage gratis und france zu 


enſſen. (Größte ſowie Meinfle Aufträge 


werben ftetd prompt und gewifienha 
eifeftuirt. (412) 365 







Alun wen· Yyurhtuger 
Kirchenbau-Lotterie. 
fl. 145,00 Geldgewinne 
Loofe ai fl. ver Siück. 
Siehnna am &. Februar 1673, 
Auf 10 Looſe 1 Freiloos. 
Unter Rachnahme — nur noch 
die ſe Woche — zu beichen von 

ber Hauptslgentur 
Th. Mühlschlegel, 
366 (10a) Unasburg- 


(Sewerbehalle 


73. 
Jährlich 12 Fieferg. 35 fr. Tübb. 
Allufirirtes BPrachtwertk 
ür Kunft:Sewerbetrei: 
bende und Arditelten, 
Als das reihbaltigite unb wohl: 
feilfte Mufterbuch empfohlen von 
M. Waldbauer’s Bud 
handlung und Pustet’ihen 
Buchhandlung in Voſſau. 








F. =, Ser per'ſchen Brchoruderi 


nehmen bei] — 





















Bekanntmachung. 


Nachdem es mir gelungen, einen 
tüchtigen Beihäftäführer zu engagiren, 


Nils: |erlaube ich mir, dich einem berehrlichen 


Publitum ergebenft anzuzeigen, und bitte, 
dad meinem berfiorbenen Manne ge 
ſchenkte Berirauen auch auf mich über 
geben zu laffen. 
Adıtungspofift 
Babette Kempter, 

952 Uhrmacherzwiuwe in Ortenburg. 

An der Mittgaffe find 2 Yaben oder 
2 aroßer mit 4 Aimmern, Küde bis 
1. Mai 1873 zu begichen. (b) 344 

Ein Meine Beamtenfamilie fucht bis 
Biel Georgi eine Wobuung mit 2 bis 
3 Zimmern und fonftigen Bequemlich 
feiten im freundlicher Lage am Liebiten 
in der Altitabt (2) 327 


Eine freundlihe Wohnung mit 2 
Zimmern u. Kammer iſt an eine ruhige 
Familie zu vermierben und auf Yichtmek 
zu beziehen. St Rifola Nr. 10. 35% 
4000 gute Zatten 16%, 

1000 Bretter 16° von 8 bis 
12° Breite 

werben von 8. Born, vormala V. 

Heim in Mutterſtadt ialz) au Faus 

fen gelucht. Diferten france, (1) 34 


_ An der eppler'ihen Buchdruckerti 
ift vorrätig: 


Schnellrechner 


oder 


Taſchenbüchlein 
zur ſchneilen Umrechnung bes Grld» 
preifes vom baneriichen in's neue 
Gewicht. 
_  Preis6kr. _ 

. u... . — 
Weiberflüßiger Leim. 
Von Ed. Gaudin de Paris. 

‚ Ausgezeichnet zum Yeimen von Ba: 
pier, Bappbdecel, Vorzellan Glas, 
Marmor, Holz, Leder, Kork x. «x. 
Erfeht den ſtleiſter, Leim und Mumdlein 
und ift für jede Haushaltung täglic 
brauchbar und erwünfdt, empfiehlt 


368 Franz Glaser jun. 
Sonntag den 19. Jäner — 
Produktion 

ber fo gut befannten 
Karldbader:Gapelle. 
Anfang 7 Uhr 
_ 369 Max Schmerold. 


Sicdertalel. 
Samstag ben 17. Jänner Abends 
8 Uhr Brobe im Pofale., DA 
Belang - Wrerein. 
Heute Abends unterbleibt bie 
Hebung. _ Da 


MEIN 
w 
Heute Mbends auf die Hundsreibe. 


Engländer. 
Heute Abends zu Frau Weih zur 
Kanne, — Morgen Sonntan Nadmits 


tags Wanderung zu Frau Geumahr 

zur Bine Dan erſucht, zablreih m 

ericheinen. D. U. 
Innthaier-Echüben. 

Heute 15. und 16. Bortef unb an 
aleich Gkneralverfammlung wegen wich⸗ 
tiger Vereinsangelegenheit. D. Sch 

Alttyroler-Schüßen. 

Heute Abends 13. und 14. Borti. 
Sonntag Nachmittags zum — 

cd. 








zenbier im Bergfeller. D. 
Familien· Nachrichten. 
Stadtpfarrei. 


Geboren am 13, da.: Rudolf Fran 
ehel. Soͤhnchen des Hrn. Fr. Schneb 
ber, penf. Feldwebel dahier. 

Unswärts geftorben. 

In Münden! Herr Dr. Conrad Haut, 
£. gu. Regierungs- und Kreitzme dien 
naltath. 

An Baprertb: Herr Morigd Mayer, kal. 
Repierungsregiftrator. 


Biltualienpreife 
in ber Stadt Paſſau vom 17. Jäner 187%, 
Schmalz; das Zoupid. 50—H1 Fr. Wutkr 
das Zelipfd, 2840 fr. Gier 5 Stüd Sf. 
Dühmer alte das Stiid 30 bis 42 fr. Kühe 
ner junge das Paar 42 — 48 fr. Tauben 
bas Paar 16 bis 17 fr. Enten bas Eüf 
42 fr. bis — fl. 54 ir. GMnſe base Sıäf 
11.42 mb 2 12. Spanſerll 
das Sit 3. — tr. bis fl, — Mi. 

Lichter⸗ and Seifenpreife. 
Unſchnuterzen, gegeſſene, das Zollpib. 24 fr. 
Unichlinterien. erbinäre, bas Zellpib 21 fi. 
Seife das Zoupfd. 17 fr. 

Unfchlitt. 

Fin Zoll⸗ gtn. vohes 20 fl. Gin Zoll· Itn 
ansgelaffenes 26 . _ 
Veranımworiliger Kevahieur: ı. 2 OIcıDOD, 











’ 


Valfauer Zeitung. 








Blatt ericheint täglich und Foftet jährlich 4 fL., viertejäbrlih 1 fl. umb m 
en Bohlmpebliionen u. Pofboten, hier i. d. Terlagserpedirion, Rofenjtrae Ir. 461, angenommen. 





rechtzeitig zu machen. 
* Bilder unfchibarer Päpfte. 
XVIL 
Ms Nemens V. (defien Wahl mehrere Kar 








diräle betreuten, unter ilmen Napoleon Dr | begün 


fini, ber geſtand, daß Klemens die Kirche zer 
ftört habe) in dem Städtchen Uzeſte begraben war, 
entjtanben unter ben italienischen unb franzöfiicen 
Kardinälen große Miöhelligkeiten, denn jeder wollte 
zum Statthalter Ghrifti gewählt werben, keiner 
aber befien Armuth theilen, — einen BWiberfprud 
zum aımen bemüthigen Erldfer bilbete ja | 
die dreifache Krane dieſer gar zu lommanboluftigen 
Knechte der Knechte.“ Es wurbe zwei Jahre ge 
Aritten, um dennoch einmal bem leeren Stuhl bes 
Vizcherrgotts zu beſeden. Es floß Blut und wurbe 
gemorbet unter ben mählenden Rarbinälen! lm 
au zeigen, baf nichts Befleres nachfolgt, wählten 
fie den Sohn eines Echubfliders Jalob von Oza, 
unter dem Nomen Johaunes XAll. 

Polemäus von Lucca, fein Beitgenofle er- 
zäblt einen Betrug, deffen er fih ſchon vor ber 
Wahl ſchuldig machte. 

Er verſprach von Noignon nah Rom zu 
überfiebeln, inbem er geſchworen hatte, er wo 
weber ein Pferd noch einen Maulefel befleigen, 
wenn er nicht nad Rom tie. 

Weil dieſes Verſprechen allen gefiel, wäßlten 
ihm auch alle, aber fie fahen ſich bald allerliehft 


Hatte er angefangen Chriflum zu dere 
treten, trat er gegen Deutihland auf, * 


ſtehe zu, um bie Reichs krone 
zu entichelben. 

wig ber Bayer müfle unter Strafe bes 
Bannes binnen drei Monden ber Herrfchaft bes 
Reiches, müfle jeber ng entjagen, bie er 


als eng Kaiſer zu ’ 
babe Gott beleibigt, habe bas Königthum ergriffen, 
ohne ber römtjhen Kirche Genehmigung, babe 








onatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. Veftellungen werben cuswärts bei allen k. Voſt⸗ 
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Sonntag, 19. Januar 1873, 


ſogat —— Feinde, beſonders Galleazio Vielonti 
= defien Brüder, diefe Reber, in Schuß genom- 
men." Und fchnell burh Mund und Feder zahl» 


loſer Möndh und PBriefier flog die Bulle durch 


olle Länder. 

Ludwig protefirte in Nürnberg vor an- 
fegnlihen Zeugen wirer das päpfilige Verfahren 
und zeigte, daß der Papfi bie Ketzet beihüge, indem 
er den Franzisfamerorben, der die Beicht verrathe, 


e. 
9* ber zweiten allgemeinen Kirchenver ſamm ⸗ 
lung zu Frautfurt am Main gab Ludwig der 
Bayer ein Manifeft heraus, am defien Abfaſſung 
aud) ein, freilich gewiſſenhafter Franzisfaner ge 
arbeitet hatte, 

Der Kaiſer fant borin, ba Johannes ein 


hon | Feind des Friedens fei, ber nichts als Uneinigkeit 


und ärgerlihe Händel nicht bloß in Italien fon- 
noch mebr in Deutihlond Rifte, wo ec bie Reichs ⸗ 
fürften buch Gefandte und Briefe zum Kriege 
gegen ihn und bas Reich zu reizen fuche, 

Von jeher hätten bie Päpfte ihr Heil in ber 
Ureinigleit Deutihlands geſucht. Die Bosheit 
des Papfies habe ihn fo verblendet, bob er fromme, 
unſchulbige Katholifen in Stalien ale Keher bes 
handle, weil fie dem deutſchen Reiche getreu blier 
ben, bo er bie Vorfchriften ber bi. Väter nad 
Gefallen ändere; bie Päpfte hätten am 
Blutvergiehen in Deutihlandvon jeher 
Schuld getragen und dieſes ſchwächen, ja vernid- 
ten wollten, Er areift auch (ſehte ber Raifer 
binzu) Chriſtum jelbit, feine Butter und bie 
Apofiel dadurch an, daß er bie evangelifche Lehre 
von ber Armuth vermirft und behanpiet, Chriftus 


ff und bie Apoftel haben ſelbſt nah Schähen ge 


firebt.*) Der Kaiſer beſchuldigt den Unichlbaren 
keßerifher urb gottesläfterliher Arhrem. mh, wirft 
ibm Graufamteit vor, wie fie nur ein milder 
Zyrann, aber nicht der Statthalter Ehrifii ausübe. 
Kaum Halte «6 Johannes gnebört, lieh er 
flugs eine neue Bule an bie Kirchenthür anjchla- 
gen, in ber er Ludwig micht mehr König nannte 
und ihm zmei Monate Bebentzeit zur Bufferum 
geb. Lie Zeit verfloß, Ludwig fam nicht na 
ignon. Darauf janbte Johannes bie Verdam ⸗ 
mungsurtunde in ale Melt, in welcher Lubwig 
ewiglich ber Reichekrone unfähig und jeder 
den Bann erklärt warb, ber bem ſtrafwürdigen 
Sünder gehorche. 
Aber es waren mit mehr bie Tage Gre- 
gors VII. Das beutjhe Blut vente fi bei ber 
Erinnering, wie ſchmachvoll von jeher das Papft- 


*) Bielleiht aud nad bem Abel? Nah 
ber foftbaren Anjicht des guten Pius IX., dak Chriſtus 
als Adeliger habe auf die Welt kommen wollen, 
follte man erfteres fajt glauben. D. R. 





Iehwef 


tum mit Deutſchland verfuhr. Die Verbrechen 
ber Päpfte hatten ben Glauben ber Wöller on 
ihre Heiligkeit geihmäßt Nur wo noch Deftreichs 
Einfluß galt, nirgends fonft in deutſchen Landen, 
murden bie Bannbriefe bes Papfles gebnibet. 
Die Bürger ber Reicheftäbte, bie meiften Fürften 
verfpotteten des Popftes wieberholten Rirchenfluch ; 
mer ihn von Pfaffen anzufchlagen wagte, ward 
vertrieben. 





Deutfhland. 

Münden, 16. Jan. Die Rüdkehr S. M. 
bes Königs aus Hohenſchwangau wird in ben 
erften Tagen ber nachſten Woche erwartet. 

hftätt, 13. Jan. Der Sträfling bes 
AUrbeitshaufes Nebborf, ber geflern einen andern 
Arbeiter mittels zweier Stiche in ben Hals töhtete, 
ift bee 19jährige Schuhmader ©. Ir von St. 
Georgen; ber Gemordete, der gleichfalls erft 19 
jährige K. Hormfed aus Dürrenwaid, Bezirks- 
amts Tenfhnig. Als Motiv der That gibt Gräf 
an, baf ihm Hornfeck denunzirte, weshalb er 2 
Tage lang feine Mittagsfoft bekam, 

Defterreid. 

Prag, 15. Jan. Im Prager Vororte gicz⸗ 
low De beute halb 1 Uhr Mittags ein fünf 
Häufer bildender Neubau des Baumeifter Krtel 
in Folge ber Befeitigung eines eine MWölbung 
fügenden Piellers ein. Hervorgezogen murben 
unter ben Trümmern eim Todter, zwei ſchwer 
Bermunbete mit gerjchmelterten Beinen und jer- 
ſchlagenen Köpfen und ein leicht Verleßter. Unter 
ben Trümmern finb noch begraben ein Arbeiter 
unb eine Arbeiterin. 

Fraukreich. 
Bexſailles, 15. Januar. Sihung ber Nar 
tionolverſammlung. Veleoſiel erinnert an bie 
Thatfachen, welche ber Entlafjung Bourgoings 
vorangingen unb ob biejelben eine Berzicht- 
leiſtung auf die Politit bes Schuhes unb ber 
Achtung, bie man dem Papfte ſchulde, bebeuten. 
Der Eu des Batifans von Seite Frankreich 
fei wichtig für bas Heil und bie ber 
Welt, Dufaure erwibert, bie ben Offizieren bes 
„Drinoco* ertheilten Inſtruttionen feien einfach 


in Sache ber Höflichkeit geweſen unb fließen feines» 


wegs ein Aufgeben der Beziehungen zum päpſtli⸗ 
hen Stuhle in fi; bies beweiſe bie Ernennung 
Corcelles, befien liberale wie katholiſche Geſin⸗ 
nungen jede Garantie bieten. Das Proteltorat 
über bie franzöfiichen religiöfen Inſtitute Roms 

ne w Sorgen ſein, bie Cors 
celles anvertramt find, en e feines+ 


ei eindl D eis 
— du bie Sähelerigeitn ber Hambfilge 





Gudora. 
(Bortfeßung.) 


Alma, beren einfames Herz fih nad Geſell⸗ 
ellſchafi und Eympatbie jehnte und ſchmadtete, 
mwurbe von ber Liebetönenden Stimme und bem 
\iebenlängenben Blide bes fhönen Hufaren zu 
leicht bezaubert. 

Einige Moden entſchieden daher unwider ⸗ 
uflich das Geſchick Almas — fie liebte, und 
iebte auf ewig! 

Die Liebe eines jo guten, Schönen, mit einem 
jo Frifchen und reinen Herzen begabten Geſchöpfes 
yewonnen zu baben, war ein Triumph, wie er 
bem jungen Offizier noch mie zu Theil gemorben 
war. Und mas Anfangs eine halb aus Bemwuns 
yerung, balb aus Verehnumg entiprungene Be» 
verbung bei ihm gemejen war, e zuleht eine 
aſende wilbe Leidenſchaft, eine Berblendung, ein 
Bahnfinn! 

Um die Hand biefer Erbin fühn bei ihrem 
Brofvater und ihrer Mutter amgubalten wäre 
sichts Geringeres als Tollbeit von Seiten bes 
ungen D geweien, ber Nichts als feinen 
Solb hatte. Unb bo, eben fo jehr burdh feinen 
ibermüthigen Stolz ala durch feine ungeftlüme 


Leiden ſchaft angereist, Ichrieb Hauptmann Montrofe 
an Lord und Mrs Elverton und bat um ihre 
Erlaubnig, ſich um Miß Elverton zu Edenlamn 
bewerben zu bürfen. Bon Lord Elvertom erhielt er 
eine böfliche, aber entichiedene Antwort — von 
Mrs. Elverton eine ſcharfe und unbedingte Ver- 
meigerung. 

Unb Hierauf murbe der armen Alma ihr 
einziger geſellſchafllicher Troft genommen, und e6 
warb ihr von ihrer Mutter vrrboten, zur Kirche 
au geben. 

Wie zu erwarten war, brachte biejes Verbot 
mehr Nachtbeil ale Gutes hervor; benn während 
das Liebespaar fi vor ber Erlafjung befielben 
nur einmal wöchentlich, mur einmal in ber Kirche 
in Gegenwart Anderer getroffen hatte, kamen fie 
ſetzt tänlid allein in bem Gehölze hinter Eben: 
lomn zufammen. Dieje Zufammenkünfte hatten 
nit. anf Berabrebung, ſondern vielmehr burch 
Zufall begonnen; Alma, wie ſchon geſagt, pflegte 
täglib an bem Ufer des Sees unterhalb Eben, 
lawn ober in bem Gehölze hinter bem Hauſe ſpa⸗ 
zieren zu gehen. 

Norbam, ber fie auf ihrem Site in ber Kirche 
vermißte und fie in bem Haufe ihrer Mutter nicht 
beſuchen burfte, ging, ba er fich nad ihrer Ge 
ſellſchaft jehnte, wie bie Sterbendben nad dem 


Leben, nah Edenlawn und freifte durch bas Ges 
hölz, um nur in der Nähe ber Wohnung feines 
Abgotts zu fein. Auf biefen Wanderungen begegr 
nete er Alma. Uber bie jungen Liebenden waren 
fo weit von jeber Unbeſonnenheit entfernt, daß 
ein Engel bei dieſen Zufammentünften hätte an⸗ 
weſend fein fonnen. 

Allerdings wandte Norham bie ganze Berebt- 
ſamleit von Leidenſchaft auf, um Alma zur Flucht 
nad Schottland zu überreben. über b traurig 
auch bas häusliche Leben des unglücklichen Mad⸗ 
bens war, fo bing fie doch jo an an ihrer kind ⸗ 
lichen Pflicht, daß fie allen jeinen Ueberrebungen 
widerſtand. 


„Rein, nein, Nocham,* pflegte fie gu ant⸗ 
morten, „mein Herz macht mir ſchon bittere Vor⸗ 
würfe darüber, daß ich bier mit Dir gebe, und ich 
würbe es aud vielleicht nicht thun, wenn ich nicht 
fühlte, daß ich durch die Einfamfeit wahnfinnig 
werben würbe, wenn ich Dich nicht zumeilen jähe, 
Aber weiter will ich meine Mutter nicht kränken, 
Norbam. Warte, bis id mlndig bin und bas 
Recht habe, über meine Hanb zu verfügen; bann 
mill ich fie im bie Deinige legen, geliebter 
Rorham.* 

Und weber Beweiſe noch Bitten ihres Gelieb ⸗ 
ben vermochten etwas gegen Almas gewillenhaf- 


Regierung, welde in Rom zwei Nepräfentanten 
haben mühe, und bittet die Verfamminng hierauf 


zu vertbeilen hat. Da kam unfer Alarm-Artikel 


vom 14. San 


Rüchſicht zu nehmen. Chesnelong ſpricht Dufaure | Landehuter Kurier dato 16., ber an ben „Quellen“ 


feinen Danf aus und fagt, er erkenne biefe Schwier 
rigfeit an, beſchwöre aber bie Regierung, das Yu 
tereffe Frankreichs nit von bem des SKatholigis- 
mus zu trennen unb in ber Beihühung bes Pap⸗ 
md beffen Muth und Tugend bie gange Welt 

unbert, fortzufaßren. Der Zoifenfall ift Hier 
mit geſchloſſen. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
# Paſſau, 13. Jan, „Um fchofle 60 fl. 
wirb fih eim Jeder, bem fein Leben lieb 
tft, befinnen, bie (Meilenhöfer) Banbitın au ver: 
rathen“ — jhrieben wir am 14. Januar und 
hatten unmittelbar vor biefem Satze bie Kerle als 
„wöüthenbe Beſtien“ und ale „Auebunb von Be 
Rialitdt und ungewöhnliher Befährlid- 
Leit“ bezeichnet, für deren Fang man nur „ganz 
Inauferige Prämien“ ausgejeht babe. Zu biefer 
Behauptung waren wir am 14. mohlberechtiat, 
haben aber damit die offigiöfe Galle Mün— 
hens erregt. In einer (ich glaube von ber Por 
Lizei flammenden) viele Blätter plöglich unfiher 
madhenben Storresponbenz heißt e#, bie Bevölkerung 
theile leiber nichts über ben Verbleib ber Räuber mit ; 
ferner (Sudd. Telegraph, Freitag, 17. Januar) : 
„Daß der Grund biefes Verhatensin Furcht, 
und nicht, wie ein miederbay:riich«s Blatt meint, 
in den angeblih „aan Inauferigen Prämien“ 
Liegt, ift wohl um jo weniger zu bezweifeln, als 
bie auf bie Sabhaftmahung ber Verbrecher aus- 
ejehten Belohnungen keineswegs „Ihofle 60 fL.“, 
Ess im Ganzen nahezu 1000 fl. (von ber 
obecbayeriſcheu „tegierung 160 fl. von ber nie- 
berbayerifhen 750 fl. mub von jener von Schwa- 
ben 80 fl.) betragen.“ 

Der gute Diiipiöfe verſteht erſtens 
nicht Deütſch und zweitens find jeine 
Zahlen falſch. Er will uns 1) belehren, daß 
die Bauern bie Räuber nicht verrathen aus „Furcht 
vor Rache”. Ganz recht; aber genau basielbe 

aben wir auerfi geſagt, aber auch einen weltern 

eweggrunb angefnüpft. Die Bauern verrathen die 
Räuber niöt, „weil ihnen ihr Leben lieb ifi* 
— alſo aus begrünbeter Furcht, ben Verrath 
mit dem Zeben büßen zu müllen — und Keiner, 
fügten mir bei, wird biefe Gefahr um meniges 
Gelb fih auf den Hals laden. Alio nur nit 
Inaufern! — Dann finb 2) bie offiziöfen Zahlen 
falfch in ber Hauptſache. Am 8. Januar berichtet 
man aus Landshut, alfo „von einer Duelle” ber 
Prämie, daß biefe von ber nieberbayerifhen 
Negterung von 50 auf 100 fl. erhöht fei, und daß 
Ales in Alem 240 fl. außgeiprochen feien : da⸗ 
runter 60 Fl. von Oberbayern „für benjenigen, 
welcher bie zur Feftnahm e ber genannten Burſche 
rt und Gänsmürger) führenden Aw 

altspunfte liefert“. Hatten wir alio ein 
Verbrechen begangen, als wir fagten, um „Ichofle 
60 Fl." rialite feiner gern fein Leben? Gut, 
es murben, wie wir Münchener Nachtichten vom 
11, entnehmen konnten, noch weitere je 50 fl 
fe bie „Anhaltspunfte”, bez. bie fyeftnahme ber 

biten ausgejeht, in Summa 340 fl. U 
bies it — gegenüber ber Gefährlichkeit ber ver- 
zweifelten 2 ober richtiger 8 Banbiten, vom britten 
weiß man nur ben Namen nicht — offengeftanben 

e nicht genug, ba fi das Summchen auf 

chledene ſonen, Angeber und Einfänger! 





Entſchluß. Und ſelbſt als endlich fein Urlaub 
a fen war, und er ben Befehl erhielt, zu 
feinem in Schottland liegenden Regiment zu ſtoßen, 
und als er biefes zufällige Zufammentreffen ber 
Umftände benugte, um feiner geliebten Alma bie 
Erwägung des tiefen Schmeries ber Trennung 
bringenb ans Herz zu legen und ihr bie Vortheile 
vorzuftellen, welche bie Dertlichkeit jetner Dienftes 
e ihre Verbindung gewährte — ſelbſt ba blieb 
e ihren gungen von ber Pflicht treu und 
Fefligkeit, ihm Lebewohl zu fagen und 

m abreifen zu fehen. 
Von ber Zeit ber Abreife ihres Geliebten 
nad) Schottland fah fie ihn nicht wieder bis zu 
dem Tage bes zweifachen Leichenbegängnifies zu 


Wir Haben ſchon gefagt, daß bie Ehrenwerthe 
Mrs. Elverton ihre Rahbarn lediglich in den 
en ber Betrübnif berfelben beſuchte. So Hatte 

Fo abgeihloffen fie au) war, ihre Trauer 

ſche beſtellt und, mit Alma an ihrer Seite, ben 
Begräbnißfelerliteiten zu Allworth Abbey beir 


Im Laufe biefes Tapes hatte Alma eimen 
BUL und eine Verbeugung mit Rorham gewech⸗ 
Unb am Fa Nachmitiag leitete fie mehr 
Jufinkt als der Verfland, einen Spaziergang 


PR — — 


ſitzt: „Wie wir eben ausverläffiger Quelle 
vernehmen, hat bas k. Staatsminifterium bes 
Janern bie für die Ermittlung und Aufbrinsung 
ber Raubmörber von Meilenhofen aufgefehte Prä- 
mie auf 600 Fi, erhöht.“ Trobbem 
aber wirft noch ber Herr Dffiziöfe mit „nahezu 
1000 fl." um fich, zu denen bie nieberbayriiche 
—— ollein 750 fl ſtellell Wozu ſolche 
Schönfärbrrei? Die nieberbayrifche Regletung hat 


Ales in Allem, 100 ober 150 fl. ausgefegt (lettere Be 


Summe gibt bie Landah. Zig. vom 18. Yan, an) 
die mittelfräntiiche 100 fl, Oberbayern 160 fl, 
Schwaben 80 fl,, und bas Minıfterium bes 
Junern bat endlih 160 fl. (ober 110, wenn bie 
Lansehuterin Recht hat) daranfgelegt, um 600 
Gulden abjurunden. Mo bleiben denn ba bie 
„nahezu 1000 f.?" Wir würben uns nur freuen, 
wenn bie 600 enblih wirklich auf 1000 fl. er 
höhl würben, aber vorberhand fichen fie nur im 
Gehirn bes Herrn Mündner Berichterſtatters. 


* Baflaus, 13. Jan. In einem Artikel über 
die „Siherheitszuftände in Bayern” ſagt 
ber Nürnberger „Rorcespondbent* ſehr treffend: 
„Es brängt uns nod, einen Punkt kurz zu be 
ſprechen, welcher befonbers bei bem jeßinen ſicher⸗ 
heitsgefährlihen Zuftänden ſehr In den Vorder 
grund tritt. Es ift Die bie Genbarmerie 
Bendarmen bürfen nicht vornehmlich Parade: und 
Ererzierioldaten fein, fie haben eine andere Auf- 
gabe. Wir beabfichtigen nicht, bie ganze Orga- 
nifation bes bayeriſchen Genbarmerieinftitutes einer 
eingehenden Prüfung zu unterziehen. Dies mürbe 
j weit führen. Uber bei den jehigen Zuſtänden 

nn ber Genbarm jebe Stunde in bie Lage kom⸗ 
men, um fein Leben kämpfen au müſſen in Aus 
übung feines Dienftes, und mie Mäglich if man 
feine Adjuftirung beſchaffen! Die blanfen Metall- 
theile, weldhe fein Herannaben ſchon vom Weiten 
verkünden, bie Tſchalo von Wadjsleinwanb, ber 
im Sommer die Sonnenftrahlen auf bas Haupt 
bes Trägers Longentrirt und im Minter feinen 
Schutz gegen bie Kälte bietet, ber didtuchene Dian- 
tel, welcher vom Negen durchnäßt, jebes fchnelle 
Gehen und bamit jede Verfolgung unmöglich macht 
unb endlich — bie fylintel Feber Herr Spigbube, 
ber einigermaßen fein Handwerk ordentlich betreibt 
ift im Befig eines fechsläufigen Revolvers, abger 
fehen von anderen Waffen, mit dem er auf 50 
Schritt und noch weiter feinen Mann trifft — 
und ſolchen Deiperabos gegenüber hat ber arme 
barm einen antebiluvianifchen — 
einen Vorberlaber, mit dem er laum auf vierzig 
Säritt nur mit einiger Sicherheit zu ſchiehen ver» 
mag. 9a, ber Genbarm barf inftrultionsmäßig 
andere Waffen als feinen Säbel und feine 
Flinte nicht und nod weniger gebrauchen; machte 
er x DB. in Ausübung feines Dienftes von einem 
Revolver Gebrauch, felbft in äuferfter Lebensgefahr, 
er wäre ftraffällig. Diefe Dinge entziehen fich 
ber Kritik, fie ſtreifen ans Lächerliche. Um bie 
Näuberbande von Meilenhofen: verzweifelte, zu 
Allem entichloffene, mit einem Arjenal ber beften 


uch | Waffen verſehene Beftten, dem Gerichte zu über 


liefern, werden Genbarmen mit foldhen Waffen 
ausgejenbet. Wir möchten bie Verantwo 

nicht Übernehmen, wenn bei einem Kampfe mit 
ben Räubern in 
fen ein Genbarm bas 





in bem freundlichen Gechölge hinter Ebenlamm zu | Der Sprechende war ein großer, wohlgebauter 
machen. jehr 


Es war ein liebliher Sommernachmiltag, 
und die finfenbe Sonne warf ihre geraben gelben 
Straßlen durch das Geflecht ter Walbbäume, 
bie jedes Blatt und jeben Zweig mit einer goldenen 
Famme umjäumten, 

Alına wandelte dahin, in jenem geiftigen Kampfe 
wifchen Pflicht und Neigung, ober vielmehr zwir 
hen Gewifin und Notbmwendigkeit, welche bie 
eine Hälfte unferes inneren Lebens in Anſpruch 
nimmt. Sie war glüdlich im ber Hoffnung Nors 
ham zu feben, und elemd in ber Furcht Unrecht 
zu thuu. Das ift eine Parabore, welche täglich 
vorfommt. Während fie fo einfam mit bem Bit- 
terfüß biefer verbotenen Hoffnung in fi hinging, 
hörte fie die gefallenen Blätter unb Zweige unter 
einem feſten Tritte Hinter ſich brechen. Ihr Athen 
fiodte, ihr Gerz zitterte, ihre Wange erröthete. 
Sie wartete auf das Heranfommen ber Fußtritte, 
brebte aber ben Kopf nit um, 

„Ih habe vermuthlih bie Ehre, mit Miß 
Elverton zu ſprechen. 

Die Stimme bes Sprechenden war tief, voll 
unb unaus ſprechlich traurig. Alma ftugte, wandte 
fi$ um und flug bie Augen nieder, während 
ihr Geſicht von einer tiefen Röthe überzogen wurbe 








‚Dezember find 31 
Folge Ueberlegendeit ihrer Daf- 6 
Leben einbüßte.” 





Mohr, 14. Jan. Heute Nachmittag u 


. und am 15. Sam. fchreibt ber | Wallburga Rappel, Wagnermeiftersgattin von Kirche 


borf bei Abensberg, als fie eben an ber Dorfe 
ſchwenme mit Abwaſchen einiger Schäffel beſchäf ⸗ 
tigt war, von dem bortisen Schmidſohne aus 
Fahrläfligkeit erſchoſſen. Die Getödtete iſt eine 
junge Frau voa 28 Jahren und war ihrer Ente 
bindung fehr nahe. ; 
* Dafiaun, 13. Jan. (Magiftratsfigung 
vom 10. Jan.) Wär de Vornahme der Biebzählung 
murde bie Stadt Pafſau in die 5 Hählbesirte Neu⸗ 
markt, Altfieot, Inuftabt, Ylaftadt und St. Nifola 7 
abgetbeilt; als Zähler find beftellt bie Polizeiſoldaten 
niner, Ricfinger, Wagner, Sparrer und Jakob. 
Diefelben wurden im eingehender Weile intormirt und 
angewie en, bei dem Murtragen ber Liiten die Hause 
baltungsvorftände entiprehend zu belehren. Bon Bil⸗ 
bung einer Zählungsfommifiion wurde vollſtändig 
Umgang genommen, <a man fidh bei der lebten Rolfas 
zãhlung überyeugt hatte, daß eine ſolche aur Förderun 
bes Gejchäftes nicht noihig fei. Ebenfo hielt man an: 
eine Öffentliche Ausihreibung old überfläffte und 
glaubte durch Anordnung ber mündlichen Belehrung 
durch die Zähler beifer zum Ziele zu fommen. Ueber 
dieß bietet die Rückſeite jeder Zählungslifte fo einges 
bende Aufflürung, daß eine Belanntmahung nidts 7 
mebr hinzufügen fünnte, — Die Beitimmungen ber, % 
Rerh’gewerbeorbnung Über den Gewerbebetrieb ie 
Umberziehen wurben in ber heutigen Sihzung bekannt 
gegeben und aus Anlaß berielben folgende Beihlüjfe 
ß at: 1) Geſucht um Austellung bon Segitimationde 
Heinen feien zur Verbeſcheidung nicht in die Sigung 
au dringen, fondern fofort zu erteilen, wenn nicht 
Bründe zur Abmeifung vorbanden find. Abwıtlungen | 
feien dagkgen ft t8 ber Follegialen Beſchlußſaſſung sur 
unierftellen, 2) Ortspolizeilige Bewilliaungen = 1 
fifproduftionen feien an böhmiiche Mufifantın, Drei | 
mag und äbnlide cas Publikum beläftigenbe '7 
onher den Dultzeiten nicht zu eribeilen. — 8. Wimmer 
von Haibach wird auf zwei Jahre aus Bayern aus 
gewieſen. — Joh Rep. Stoller, genannt Drad, twirb 
auf ein Jahr im Arbeitähbaufe Mebborf verwahrt. — 
Einige Schulverläummißftrafgelber werden als uneins 
bringlich abgefhrieben. — Das Geſuch des Waſch⸗ 
floßbefibers Aſchenbrenner von Anger, die Bäume | 
feines Waſchfloßes neben bem Hoſbauer'ſchen Garten 
im Feuergaßchen während bes Winters lagern u bürs Br 
fen, wird abgewitſen. — Die Unterjtigung eines 
Ausländersd wird auf das Xerar eingewiefen. — Die 4 
Remunerationen ber Difiriftähebammen für Behand— Ä 
fung der armen Möchnerinnen werden vorbehaltlich 
ber Genchmigung bes Gemeindefollegiums erhöbt und 
zwar für pitadt auf 45 fl, Für bie übrigen Diftrifte 
je auf 40 fl. jährlih vom 1. Januar 1873 an. i 
* Hallau, 18. Jan. (Anhalt ber Pallaueramise 
blätter Nr. 4 und 5.) Es werben bie Bedingungen <= 
befannt gegeben, unter weldyen Thiere, Robftofie sc» 
aus unb durch Zyrol aus Woralberg nad und durch 
Bayern eingeführt werden dürfen. — Die erfte ordent= | 
liche Hunbenifitstion findet flatt Montag ben 20. bs. 
Bormittags für die Altftabt und Nachmiſtags für NReus = 
marft mit Anger, Dienstag ben 21. ba. für St. Nilola 
und Mittwod ven 22. do. Bormittsgs für Innitabt 
mit Mühlthal und Nadhmittags für Iliſtadt. Die 
alten Humbdezeiche ı find gegen neue abzugeben und ift 
ber allenfallfine Abgang dur Tödtung. Verkauf, Tauſch 
x. eines Bundes anzuzeigen. — Montag ben 24 ijeb. 
1. 38, finder für die Bewerber um bie Stelle eines 
Berrfifatord in München eine Pıüfung ſtatt. — für 
bie Löfung von Newjahrsentbebungsfarten find 618 
fl. 3 fr. eingegangen. — Radbem bie Rinderpeft in 
DOtberöfterreih erloſchen ift, werden bie gegen Oefler ⸗ 
reich und Salıburg verfügten Berfehräbefhräntungen ° 
wieder aufgehoben. — Jeder der in einer Bemeinde 7 
ein neues Gewerbe anfängt oder feinen Gejtüftsbetrich 
änbert, bat ohne vorausgegangene Aufforderung vor‘ 
Beginn der Geihäftsausübung. bei der Gemeir bes 
bebörbe davon Anzeige zu maden. — Im Monat 
inder — 21 Knaben und 10 Dläb 
en — geboren und 35 Perjonen — 21 männliche 
und 12 mweiblihe - geftorben und zwar 11 in einem 
mn T 




























fhöner Dann von heller Gefihtefarbe, umd 
mochte etwa vierzig Jahre alt fein. Während 
er Alma anrebete, hielt er fein Haupt gämlich 
entblößt und fiand mit einem höflihen Anftınb 
ba, wie ihn das Mädchen noch nie gefehen halte, 
Sie war nätürlih überrafcht und fogar erſchteckt 
"über bie unerwartete Etſcheinung eines Fremen 
an diefem einfamen Orte und zu jo fpäter Stur be, 
aber abgeſehen von biefer natürlihen Empflading 
lag etwas in ber Erfheinung bes Mannes, mas > 
fie mit einem Gefühl — das we der 
Ueberraſchung noch Schreden, ſondern etwas in⸗ 
endlich Tieferes war. En 


(Fortjegung folgt.) 


Eifenbahnen. Sämmtlie Bahnen ber 
Welt haben 234,00 Kilometer Bänge, beförbern 
täglich 3 Millionen Menihen und 30 Millio ıen 
Bentner Güter mit 50,000 Lolomotiven unb einer 
Milton Wägen und entziffern „zwölf Taufndb 
Millionen Thaler" Anlage-Kapital. ; A 





Reb u8. 








Alter von 0-1 Jahr, 6 von 1—10, 3 ton 20-9, 
41 von 30—40, 3 von 40-50, 1 von 50-60, 1 bon 
60-70, 4 von 70-80, und 2 von 82, und 84 Jah: 
ren. &8 iſt um 1 Perfon mehr geftorben als geboren 
murb.n. Getraut wurden 7 Paare. 


Schwurger icht für Niederbanern. 

D Straubing, 16. Jan. (5. Fall) Wegen 
Verbrechens der vorläplihen Körperderlezung ange: 
Hlagt, befindet fich heute auf der Anflageban? Mic. 
Pfleger, katheiſſch 25 Jahre alt, led. Dienfttnecht von 
Schauflins, t. Lauda. Hengeräberg. Das Ergebn'& ber 
Berbandlung ift kurz folgendes: Schon jeit längerer 
Zeit beftard woiſchen dem Angeklagten und Michael 
Echuhmann, verb. Taglöhner von Schaufling, welcher 
mit jenem in entferntem verwandtichafiihen Verbält: 
mffe ftand, eine Feindſchaft. Am Mariashimmel: 
fabrtätage (15 WUuguft) vor. 8. nun, famen beibe 
Abenrs im MWirthähanfe zı Haslab zufammn und 
8 entipann fi nert alsbald ein Streit mwiiten ihnen, 
in Folge deſſen zulezt Schubmann den Angeflagten 
anpadıe, worauf Pilege? fonleid aus feinem Degen; 
ftode die Klinge zog und dieſelbe dem An— velfer in 
den Leib rannte umd zwar im bie Tinfe ſtſeite. 
Hiebei wurden Herz und Lunge des Schuhmann ber 
Art verleht, 72 wenigen Minuten ber Tod er: 
folgte. Der Anaeflagte will nun zwar glauben machen, 
dab fi der Vrrlehte bei dem Vorſalle bie Klinge des 
Degens unvorfichtigerveife felbit in den Leib —— 
hate, Aein vergeblich. Somit blieb auch die Anklage 

egen ihn aufrecht bei dem MWahripruce der Gr 
Ömornen, wornach der Gerichtshof auf eine Gjährige 
Buchtbausitrafe nesen benfelben erfannte 
— 6. Kall Geora Gleck, farb. 28 Jahre_alt, 
Ted, Schuhmachergeſelle von Freyung wegen Diebitahl 
bereits sweimal, beftraft ft angeflagt 1) eines Ber: 
brebens der Branftiftung, 2) eines neuerlichen Vers 
ebend des Diebftabls. Am 14. September vB. 
Hacıs egen 10 Uhr gerieth ein mit Halmitrew bes 
deifter Grumethaufen bes Häulerd Andreas Gegen 
Furtner von Neubaufen, Gerichts Degaenborf, in Brand, 
das euer wurd: aber nlüdlicerweile, ba eben fein 
Wird ging und cö gieih bemerkt wurbe, bald gelöſcht 
fo dafs hiebei nur ein Schaden von 16— 20 fl. ent 
fand. Der Verdacht der Brandlegung richtete jich fo: 
fein gegen den Ungeflagien, der unmittelbar vor⸗ 
er im Birthshaufe zu Neuhaufen, weiches er gegen 
10 Uhr Adenbs verlieh, in auffallender Welje von 
öfteren « ränden gefproben und ſich nachdem er das 
Wirthshaus verlaffen, nod eine Weile in verbädhttger 
Weile im Orte N umßergejtlichen hatte. Auch fand 
man am Zage darauf ei bes in Brand geftesften 
Grumethaufens, ber ſich mitten in einem von einem 
Fattenzaune umfriedeten Warten befand, ein Baar 
alte Schlappfehube. besiglich deren eruirt wurde, daß 
es biefelben waren, welche G.ödl Abends vorber im 
Mierhähaufe am den Füßen trug. 2) Angefiagter hat 





ferner am nämlichen Tage Abends, als er das Wirth*- 
haus verlieh, einen auf 42 fr. gewertheten ſteinernen 
und mit Zinm beſchlagenen Bierfrug, der dem Bäder 
3 Plant gebörie und den er fpäter um 21 fr. au Gra- 
enau verfaufte, mit fich gehen laſſen, b. h geſtohlen. Des 
feßteren Reates iſt er auch ſelbſt 35 erſteres 
aber leugnet er ſtandhaft. Nichtsbeitomweniser wird 
berielbe aber auch deioalb als ſchuldig erkannt, und 
vom Gerichtshof wegen beider Reate zu einer Zucht: 
bausitrafe von 3 Jahren und 1 Monat ver: 


tg. 

— 17. Januar. (7. Fall.) Jat Feuchtmaler, 
fath., 35 Jahre alt, eb. Inwohner von Niegserbing 
(£. Ung. Hengersberg) ift angeklagt zweier Verbrechen 
des Veriuches zu 2 Verbrechen genen die Sittlichkeit, 
verübt im Jahre 1871, am Tage, da zu Riegnerding 
Kirchwelh gehalten wurde, an 2 jungen Mäddien von 
10—12 Jahren. Die Thatgeſchlchte entzieht ſich ber 
Deffentlichteit, unb wurde rehhalb die Verhandlung 
auch nur bei befchränfter Oeffentlichfeit gepflogen. Das 
Urtheif iſt 3 noch nicht erlafien und wird nadr 
träglich mitgetheilt werben. 


Nadıtrag. 

Bekanntlich wurbe ber Eribifhof von Mün: 
den in den Blättern mit bem Ankaufe bes „Volles 
freunbes* durch Hrn. Bucher aus Paſſau in Ber- 
bindung gebradht. Dem gegenüber ift nun der 
„Bayer. Rur.* in ber Lage, auf bas Beftimmtefte 
zu erklären, „dab Alles, was über BVeziehungen 
des Herrn Erzbiichofs zu Hrn. Bucher und deſſen 
Unternehmungen von ber Prefie verbreitet wurde, 
in das Bereich der Erfindungen gehött.“ 

Berlin, 16. Jan. Das Abgeordnetenhaue 
begann die erfie Berathung der Geſehvorlage tiber 
die Vorbilbung bee Geiſtlichen. Neun Nebner find 
gegen, 16 für die Vorlage eingeichrieben. Nach ⸗ 
dem Neichenfperger, Dunder und Graf Brüel 
dagegen, Benningien und Graf Limburg dafür 
geſprochen, wurde bie Debatte auf morgen vers 
tagt. 


agt. 

Barid, 16. Jan. Perier erflärte im ber 
Verfammlung bes mit ihm ausgefchiedenen Their 
les bes linfen Gentrums, er fimme ber Politik 
Thiers, wie fie berfelbe in feiner Botſchaft ent- 
mwidelt bat, zwar zu, werbe ſich aber auch jeder 
andern Regierungsform anbequemen, wenn das 
Land feinen Wilen zur ſelben kundthue. — Die 
legitimiftifben Kreiſe betrachten, der „Agence 
Havas* zufolge die Fuſion zwiſchen Legitimiften 
und D:rleaniften als Thatſache. 


Nom, 14. u ber heutigen Situng 
bes Senats — — Borromeo’s, 
melde bahin geht, ber Trauer um ben Tod Na 
poleons offiziellen Ausdrud zu geben, mit Ein» 
fimmigfeit angenommen, Nah bem „Dflervatore 
tomano” verbietet fih eine Betheilinung der Ka⸗ 
tholifen an ber Herftellung eines Denkmals für 
Napoleon voa jelbft, ba gerade er es geweſen, der 
ben gegenwärtigen Stand ber Verbältniffe im 
Jalien herbeigeführt habe. Der Papft empfing 
heute bie gefammte Piarrgeiftlichkeit Rom’s, melde 
eine Udrefje überzeichte. In feiner Antwort führte 
der Bapft das bibliſche Gleichniß von ber dreis 
fachen Verſuchung Jeſu an umd bezeichnete als 
bie Ihlimmfte Verfuhung diejenige, nad welder 
ihm nnter Anerbietung von Geld und äußeren 
Vortbeilen, ſowie unter Verheifung von Ruhe 
unb | une ein Vergleich angeboten worden fei. 

ondon, 16 Yan. Nachrichten aus Zan- 
zibar zufolge find am 30 Nov. v. Ss. dort Briefe 
aus Unyanyemba eingegangen, nach melden bie 
von Stanley ausgerüftete Expedition bei Zivingfione 
eingetroffen und biefer felbit am 18. Auquft vor. 
6. wierer nach dem Innern aufgebrochen mar. 
Von Livingftone felbit war eine Meldung nicht 
eingegangen. 


Hanbeld:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 


Frankfurt, 16. Jan. Bayer. Obligationen 
5proy. 102%, 4Y30/, ganzjäbrig 9#/,. 4Yz%jo balbj. 
99 AU gan, $aYyu. 49/0 Halbj. 9274. 4”), Grunte 
renten / 


Inland. volleinbezahlte Eiſenbahn Artien 
Bayer. Oftbahn 130°, neue Emiſſion 116%. Heil. 
Susinigsnahn — — Pi. Mag 14. Pfälz. Rorb. 


UAnlehens-Loofe,. 4%, Baperiih à 100 ZB. 
114, 4%, Badiſche & 100 Thlr. 110 -. Babiihe 1.85 
69°/. Braunſchweigiſche 4 20 The. 24%, Olbenburs 


100 fl. peridößer — —. 
110 


Geldforten. Preuß. Friebriched'or I. d 572 bis 
58—, Piſtolen fl. 9.42—44, Hollanbiſche fl. 10.Stũd 
9. 58—55—, Dufaten fL 5. 30—32—, Dufaten al 
marco fl. 5.3234, 20 Franfen:St. f. 0 —- A—. 
Soupereisns fl. 11.47—49—, Imperials fl. 9.43 — 
45, Dollars in Go fl. 2. 33— — 2B—. 

Mien 17. Jan. Zilberagio 106,85. 

Frankfurt, 17. Jan. Banknoten 107°, 





Zur Beachtung, 


Berhre mich hiemit anzuzeigen, dab Ih Anfangs Februar bie erſt · Sendung 
Herrn- und Damen⸗Strohhüte 

b i in die Fabrik file. Erluche daher meine verehrt. 

Kundic n ur (be Gelb und hablreich zufommen zu laffen, ba ben eriten 
Baihhüten immer die größte Aufmerffamfeit gewidmet werben kann. 

Winfterhüte Liegen zur gefälligen Anficht auf. 
Hohagtungsvoift 
276 0) Marie Barth, Moves. 


“ Günzliper Ansverfanf wegen Gefmäftsanfgabe. 


Sämmtlihes Vorzellan; weiß und vergoldet, ſehr viele Taflen, Vaſen, 
Slguren, Kaffeeferviced u 6 und 12 Zaffen, Kaffecgeſchirre, Brobförte x. 

Galanterieartitel: Schmud, Ubrketten, Mancettenfnöpfe, Vorſtednadl, 
Mebaillons, Brodes, Frifirfämme, Brieftafhen, Gigarren-Etuig, Gelbbeutl ꝛc. ıc. 


1125°% unter jeigen Fabrikpreifen !! 
Geneigtens Zuſpruche empfiehlt ſich ? 
F A. Föckerer, 


im Gartenanbau des Herrn Niebermaler 
105 (8) 





Poſtdampfſchifffahrt 
bon 
Bremen nu Newyork m Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufenb 


D. Wefer 18. Jan. nad Newyort |D. Newport 5. März nad) Newport 
D. Bremen 25. „ „ NRemyort ID, Mbein Be 0. Ammerk 
D. Donau 1. Gebr. „ Nemuorf ID, Baltim. 1. „ „ Baltimore 
D. Main & , . Newport |D. Amerifa 15. „ . Remnort 
D. Berlin 12 „ » Baltimore |D. Bremen 19, „ „ NRemyort 
D. a 15 0%. Newport ID. Weiler 2. „ „ Nevpork 
D. ale. 2. Dervert |D. Leivzig %. . „ Baltimore 
Moſel 1. März Newport. |D. Donau 9. „ . Newport 


D. ” 
«rei N rt: € Gaflte 165 Thaler, zweite Gajüte 
— ale, 342* —X en Preuß. Gourant. 
Baflage:Breife nah Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Preuß. Gourant. 


von Bremen nah Neworleans 
event. via ee * eg . 
* b 4. Januar. D. | rt 29. Januar. D. u 26, Februar. 
3 Em 5% D. N erh 26. März. D. Fraukfurt 9. April. 
BDaflagepreife: Erſte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. G. 


von Bremen nad Weſtindien via Southampton 
Mad) Et. Thomas, Golon, Savanille, Guragoo, La Guayra und Porto Ga: 
Hello mit Anjchlüffen via Panama nah allen Häfen der Meftfüfte Amerilas, 
fowie nad China und Japan. 
D. König Wilhelm I. 6. Januar 
und ferner am 6. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertbeilen fämmtliche Ballagier-Egpebienten in Bremen 
end beren inländifche Agenten, ſowie 
870 Die Direction des NorddeutschenLloyd, 


Jnserat 


Drientalifches Teint = Waller. 


Unentbehrlih jeder Dame, ber baran gelegen, eine feine, weibe Haut au 
Geficht, Hals, Armen und Hände zu erlangen, was aud ein Haupterfordernig zur 
Schönheit des Menfchen ift. Daifelbe entiernt ale gelsen Flecen, Finnen, Soms 
merfproffen x. x, macht das Geſicht glatt und gefäämeidig, und ift, mas bie 
Hauptfate ift, laut Zeugniß des Herrn vrofeſſor &r. Wittftein und Gerichts ⸗ 
—— Frank von allen jhäbliden Subſtanzen. Zu haben in Waſſau 

eren 


Franz Glaser junior. 
37 Preis ver Flacon 28 fr. nnb 1 fl. 12 Pr. 


Zodeö : Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat «8 im feinem umerjoridj- 
lichen Rathſchluße aeiallen, heute meine liche 


sau Sranziska Mandl, 


Brivatiere, 

„ früher Handelomanns - Gattin in Hohr bei Schönburg, 
noch langtoierigen Leid n und Empfang der bi. Sterbfaframente in einem 
Alter von 383 Jahren zu ſich in ein beiferes Jenfelts abzurufen. 

Ballau, den 18. Januar 1873, 
Der tieftrauernde Gatte: 
ilipp Mandl. 
Das Leihhenbegängnik findet Montag ben 20. ds. Vormittags 9 Uhr 
bon * Stadwfarttitche St. Paul aus ftatt mit darauffolgendeni — 
dienfte. 7 


Eine beit renommirte aͤlteſte Auswander— 


ungs-General-Agentur nah Amerika, 
welche ſämmtliche Seehäfen für Pofldampfer und 
Segelſſchiſſe vertritt, ſucht unter den guͤnſtigſten Be: 
dingungen für Paſſau einen tüchtigen Agenten. | 


BB Offerten belicbe man sub A. G. Nr, 6 bei der Medal: | 
tion biefes Blattes abzugeben. 3) 320 | 


4 ” 
Knauer's Kräuter-Magenbitter 
ärztlich geprüft und amtlich beglaubigt von Herrn Hofrath 
und Kreisphysikus Dr. Henning in Zerbst. 

Dasselbe bewährt sich ohne Anwendung von Medicin bei folgenden 
Krankheiten: bei Cholera, Schwächezustenden des Magens, Mugendrücken, 
Aufstossen, Blüäbungen, Diarrhöe, Gedirmeverschleimung, Blutanhäufungen, 
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebelkeit und Erbrechen, 
Die Flasche kostet 30 kr, und ist zu beziehen durch 
378 Franz Glaser jun. in Vaſſau. 





}-Dy ug 


St. Johannid:Zweigverein ver Stadt Paſſau 


für beffere Erziehung verwahrlofter Rinder. 


Nach Mafgabe der Vereinsftatuten ſtellt ber umterfertigte Ausſchuß madıs 
folgend öffentlich Rechenſchaſt über das Wirken bes oben benannten Zweigbereins 


für das Jahrt 1872. 
Allgemeine Bemerkung. 

Jene Rinder, welche wir auf Koften bes Vereind einer beſſeren Ergiehung 
übergeben, werben vom Armenpflegſchaftsrathe Pallau in bie Rettunganitalt oder 
in bas ftäbtiihe Erziehungsbaus aufgenommen, bis zu bem Zeitpunfte, wo die 
Mädchen ſich verdingen unb bie Anaben in bie Lehre geneben werben fünnen. 

Die Roften für die volle Verpflegung unb Bekleidung in den bezeichneten 
Anſtalten beirasen jährlih: 1) vom 2. bis zum 6. Scbensjahre ‚ohne Unterichieb 
des Geſchlechtes 50 fl., 2) vom 6. Lebensjahre an für Knaben WO fl, für Mäb: 
en 60 fi. Während bes Jahres 1872 befanden ſich auf VBereinstoften 9 Finder 
in Erziehung und Pflege. Den Mitgliebern und Gönnern bed Vereins banken 
wir hiemit innigft für ihre bem Zwecke bes Vereins biäher fo liebeboll zugewendete 
Thellnahme und bitten um beren fernere Forterbaltung- 

SEummariſches Nechnungsergebniß. 
Ausgaben. 


Einnahmen. Auf den Vereinäsoed 588 fl. 40 fr 
Atibreft des Vorjehres 207 7, 12 fr. Ankauf einer Obligation 100 TL — fr 
Rinfen a. d. vent, Bermög. 42 FL — fr. Verzeption der Beitrüge 13 FL. 39 fr 
Beiträge b. Tereinsmitgl. 467 fl. 22 fr. [Drudtoften 4.12 
Summa 726 fl. 84 fr. Summa 7 fl. 31 fr 

Vermögen 
Ab aleichung An 4*4 Staatsobligat. 800 fl. — fr. 
Einnabmen 726 fl, 34 fr.|An 6°, Prior. :Obligat. 100 J. — fr. 
Ausgaben 706 FL 31 fr Nebiger Attiorejt 20 3 fr. 
Aftioreft 20 fl. 3 fr. Summa 920 fl. 3 kr 


Die Rechnung liegt vom 19. LM. 6 Fage lang im Gefretariate bes 
EStadtmagiftvates für bie Vereinämitgliever zur Einſicht auf. Die Plenarvers 


ſammlung it anberaumt auf Freitag den 314. Janer I, I6. Rachmittags 
3 Uhr im Bureau des unterzeichneten Borftandes. 
Daflan, am 17. Küner 1878. 
Ser Bereins:Husihuf. 
Stockbauer, Vorſtand. 374 
Freund, Domfapitulor, Pröll, Domkapitular. UM. YBummerer, Kaufmann, 
= l als Gaiiter. Ruchler franz senior, Lederfabrikant. R 
Berfteigerung. 
Dienstag den 21. Jäner Bormittags 9 Uhr 
ongefangen und Nachmittags 2 2 Ubr an verfteigert Unterzeichneter im 
a Mailbammer’ ſchen Auctionslofal nacftchendbe Begenftänbe gegen 
— Baatzahlung, als! 2 Hängfäften, 1 großer Garderobkaſſen, 1 Koms 
mode, Kanapee, 2 Epeistäftel, Zifxe, Kinderſeſſel fehr viele Herrn: und Frauen⸗ 
wãſche, Frauentleider nebit 2 ſchöne Baullleider, 2 gute Betten, Spiegel, Strob: 
und Hilzbüte, Seegraämatragen und noch ſehr viele andere Grgenftände, Hiezu 
ladet freundlichſt ein 
375 Friedrich Winterling, Auftionator. 
Große ‚Auction 

* 
Seideuwanren & gewirtten Doppel⸗Chales. 

Im Auftrage Lyoner Fabrikanten follen 

Mittwoch den 22. ds. Mts. 

von Frũh 10 Uhr ab im Gaſthauſe tes Herrn StAmpfl über 1 Stiege 3000 
Meter ſchwarz nud coulerirte reinſeldene Mippie und Taffete, 750 
Stück feine frangöflich: gewirfre Doppel: Ebäles, ſowie 234 Stück 
ſchwarze Grandieuds gegen ſofortige Berahlung verteigert werben. 

Für reine Seide wirb garantirt und bie Waaren 1 Stunde vor ber 
Auction zur gefäligen Anficht ausgelegt. 

DE Die Huction danert nur einen Zap. u 

Hiesu ladet freunblichft ein 

376 (a) 


Franz Martinstetter, Auctionator. 


Auf das frühe Grab 
des 
Bern Conrad Scharinger von Iljladt. 


Allzugut fhienft Du dem Vater 
Für des Lebens herbe Notb; 
Darum rief zu feinem Throne 
Did fo früh der gütige Gott. 
Schlaf denn wohl im fühlen Bette, 
+Scdlumm're füß im engen Schrein, 
Diöge felig Dein Erwachen. 

Frob das Wiederſchen fein! 
Saufelnd pricht bie Trauerweibe: 
Weinet nicht um euern Faeund! 


Nieberfinft bes Freundes Leiche 
An der Erbe fühles Grab, 
Volternd fällt die Shwarze Scholle 
Huf ben büftern Sarg binab. 


Und es weint bie Schaar ber Deinen, 
Dir hinab den Abſchiedsgruß, 

Deſſen Aug’ zu früh gebrochen 

Durch des Tobesengels Kuf. 


O, warum bift Du geichieben 
Aus ber Deinen Kreis jo balb ? — 
Die Dich ja fo innig liebten, Auch für euch Schlägt einſt die Stunde, 
Der ala Beiter ihnen galt? Die euch ewig ihm vereint. 
377 A. F. 
Der Vafſſaner NenusMereim gibt hiemit feinen 
Mitgliedern befannt, daß am Dienstag deu 21. be. 
Vormittags 10', Uhr ein 


Wettfabren 


ſtattſindet. Zuſammenlunſt um 9, Uhr bei Hrn. Spahn. Abends Verfamm« 
lung bei Herrn Dorner zur „Dunböreibe.* (b) 30 


Donßes: Erflattung. 


Für bie fo ebrenvolle und sohlreihe Teils 
nahnıe am Beienbegängnijfe und Trauergottes⸗ 
dienſte unleres innipfigeltebten Sohnes, Bruders, 
Grofenfelö und Vetters, 


Herrn Conrad Scharinger, 


3 ſprechen ben herzlichſten Dank aus, mit ber Bitte, 
bed jelig Berblichenen im frommen Gebete zu gebenfen. 378 


Hytabt:Pafjau, ben 19. Januar 1873. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Eigenthum, Drad unb Verlag der 


Eine Sprgereimsarenhbanblung, 
altes peſchan. in Balfau wird zu kaufen 
geſuch 

— e Wirthfchaften und Ger 
fchäftehänfer in der Stadt, Crfon: 
mieWilter und Wahlmüblen find zu 
verfaufen. 

300, 600, 1000, 1200, 1500 umb 
2000 fl. auf Grundbbefik gu verleihen 
Eine geiwandte Köchin kann ſofort 
in Münden eintreten. Näheres 
durd) das Commifflens-Burcan 
Gg. Schuh, 
376 Oberer Sand Nr. 41611. 


— Glacehandfchube (meh und färbig) 





werben ſchön und geruclos gepyumt| 


im Haufe bes Herrn Gaſtwirths Al: 
bredt, 66..Nr. 400, 1. ©tod rüdwärts, 
Khereftenitraße. 380 


In der lsftadt iſt ein gut gebautes 
Haus mit Hofraum und Gürtl aus 
freier Hand zu verfaufen. Zu erfragen 
in der Expedition. {b) 31 

An der Wittgafie find 2 Paden oder 
1 aroßer mit 4 Zimmern, Küche bis 
1. Diat 1873 zu bejichen. (3) 344 

“ Ein pradıtvolles YAqnarium iſt ſehr - 
billig zu verlauſen. D- Ue. 331 

2 Zchubmachergeiellen, gute 
Arbeiter, finden dauernde Beſchäftig⸗ 
ung bei 
382 Joh. Dittimann, 

Schubmacermeifter, Therejienftraße. 


1 ſchönes menblirted Simmer if 
fogleid oder bis 1. Februar von einem 
foliden Herrn an beichen. D. Ue. 383 

Ballhandihub zu 24, 3, 36, 42, 
48, 54 fr. bis m 1 fl. 30 fr. 
ſchuh merben yereinigt unb zwar obne 
Geruch, bei 
384 (4a) F. X. Geissler. 

Klavier, Orgel und Darmont 
cum, beifen Reparatur beforgt beftens 

Carl Padewieth, 
Anftrumentenmacer. 

Deftellungen bei Abtwelenbeit beliche 
man bei Herrn Gſedl, „Zirolertirih,” 
zu binterlegen. 385 
Eegeoent Unterze ichnete erlaube ſich, 
ihren verthrlichen Kunden anzuzeipnen. 
daß fie @ude Februar die erſte Sendung 














Etrohhütte 
zum Putzen und Faconiren in bie Fabrik 
abichide. Um bie erite Gendung in 14 


Tagen befanntlih ſchön gewaſchen und 
modernifirt wieder abgeben zu fünnen, 
wird um baldige Jufendung erfuct. 
Mufterbütte liegen zur 
@inficht bereit. Auch werden Balls 
haudſchuhe ſchoͤn und geruchlod ge 


reinigt bei 
Th. Fuchs 
36 WModiſtin im Heusnfel. 


Kalffteine 


in bekannter vorzügliher Dualität 

merben im beliebig großen Quantitäs 

ten bei uns abgegeben. 

Brüder Wetzler, 
Megensburg. 


Zehrlings:Gejud. 
An einem Gpiritwofens & Maaren: 
Kridäft en gros fann fofort ein mit 
entfprehenben Schullenntniſſen veriehener 
junger Manu aus guter Familie als 
Pebrling Unterkunft finden, Koft und 
Wohnung genen Vergütung im Haufe. 
Dfferte sub Chiffre R. &C. an bie 
Er. bi. BI. (a) IRA 


387 








Dirt 1 = Ei dinger 


Kirchenbau-Lotterie. 
fl. 145,000 Geldgewinne 
Looſe al fl. per Stüd. 
Biebung am 4 Februar 1673, 
Auf 10 Looſe 1 Freiloos. 
Unter NRadnabme — nur noch 
Diefe Woche — zu besiehen von 

der Hauptslgentur 
Th. Mühlschlegel, 
66 11061 Unasburg. 





Rosenberger-Keller. 
Heute Sonntag 389 


CUONCRET 


der Carlsbader Mlufikgefelfchaft 
(8 Manu) 
Vrogramm liegt auf. 
Anfang halb & Uhr. Entree ” fr. 


Heute Sonntag 
Zanımufit 
bei Xaver Frank, 


390 Gaflgeber in ber Hifchergafie. 
Haute Sonntag 591 
Zanzmufit, 


freunblichft einlabet 
Al. Edenhofer i. b. Snnftobt, 


— — — 


6. W. Keppler'ſchen Bugöruderit 





Hand» | — 


@inladung. 

Zu unferer Montana den 20. bs, ſtatt⸗ 
findenden SGochzeitsfeier im Gaftbaufe 
des Herrn Fiihböd in Ilz laden wir 
uniere Freunde und Belannten freund 
lichſt ein. 

Ludwig Damberger, 
392 Rosa Reiter. 
U bübih meublirted Fimmer ſegen⸗ 
überiber öfterr. @üterballe, Hs. Nr. 58/4 
ift dis 1. Febt. zu vermiethen. (a) 300 
Heute Sonntag — 
Tanzuuſit 
b:i Joh. Breinbauer, 
393 Wirth auf der B'ihütt. _ 
Heute Sonntag 
Zan;zmujil, 
wozu freunblicit einladet 


394 #r. Bichler am Anger. 
*. — 
HB . 3 Uhr 


4 Albrecht. 


Haturhiforifcher Werein. 
Montag den 20. d. Abends Vortrag: 
„Die Molle bed Sauerſtoff's im 
Haushalte ber Natur.’ 
Zur regen Theilnahme ladet ein 
Der Ausihuh 


Angerer Wanderer. 

Montag den 20, d3. zur Hodhzeitte 
feier unfers gechrien Mitgliedes Herrn 
Wishen, Wanderung im Rojenberger 
Keller. Der Ausihuß. 


Sefeuihaft Gemüthlichkeit. 
Heute Abends 7 Ubr Verfammlung 
bei Hrn. Gaſtwirth Stimpfl. Mor— 
gen Montag Abſchießen bes 13, a * 
bei Hrn. Roßmaher. 

Iriänder. 

Heute Sonntag Nachmitiags 2 Uhr 
Banderung zu Seren „Damberger” zur 
"Burg." D A. 
Gewerhsgenoffenfchaft der Maurer 

und Bimmerer. 

Heute Zuſammenkunft bei Herrn J. 
Stodinger (Imnitadt). rn 
Deiträpe. D. 


Koͤnigl. Theater in Saffan. 


Sonntag den 19. Yüner 1873. 
9. Borftellung im IV. Abonnement. 


Das Bater unjer 
ober 

Der Mutter Andenken, 

Lebensbilb in 3 Abtheilungen und efmem 
Roripiel von E. Karl. 
Boripieit 

Giner aus dem Gemeindehaus, 
Seaffarröffnung 6 Uhr Anfang 7 | Use. 


Familien⸗ Nachrichten. 
Stadtofarrei. 

Geboren am 16. d3.: Maria, eheliches 
Kind des Joſeſ Moſer, Taglöhner 
auf der Oberwindſchnur. 

Innftabtpiarrei 

Getraut am 16 da.: Herr Johann Hoffe 
mann, MWorzellandreber zu Innftadts 
Vaſſau, mit Fräul. Maria Therefia 
Schweiger, Brivatiers » Zodter bon 
Innſtadt⸗ Paſſau. 

Juaſtadtvfarrei. 

Geſtorben am 15. ds.: Eliſ. Wimmer, 
Maurerswitiwe von Grubweg, 84 I. 
alt. — Rotbartauftes Snäblein bes 
— Meiſinger. Lohnarbeiters da⸗ 

bier. — Herr Konrad Scharinger, 
Handelamannafohn in Ya, 18 9. a. 


Mündener Scranne 
vom 18. üner. 
Vertauf Cir. | 7078 | 3592] 1996| 3660 
Reit Er. 1842| 849 4117 _316 
fh. er. ff. ff. fr. IR. 
Mittlerer Pr. 733] 5125 419 35 
Gefallen · 4—|- I— 241 —2 
Geſtiegen. J2U——— 
einſamen. 
Heuliger MER 
Reit . 
Mittlerer Preis 
Beitiegen 
Gefallen 











93 Bentner. 
11 Zentner. 
En. 17 tr. 
— fl. 4 trx. 
te Mm 


Landshuter Schranne 
vom 17. Yüner, 
* A Korn [here Joscı e 


Mittlerer 





Geftiegen . I—'- 
Beramtwortliher Nebatieur &. Molende, 





Paſſauer Beitung. 
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AS, 


Politiſche Tagedäberfidht. 
Münden, 18. Jan. Duch Erkenntniß bes 
Appellationsgerichts von Oberbayern wurden Hr. 
P arter Mahr in Ebermannſtadt und die Rebal 
teure ber eingegangenen Dlätter „Vollabote* und 
„N. Mündener Tagblatt”, R. Zander und Dr. 

aift, wegen Preivergehens vor das nächte bier 

ge Schwurgeriht verwichen. Veranlaßt tft die 
Verweifung durch ben von Hrn, Pfarter Mahr 
im September v. 5. an bie Ädreſſe bes Staats 
anmaltes Hrn. Stubenrauch in Fteiſing erlafjenen 
offenen Brief, ber in ben genannten Blättern ver 
öffentliht wurde. Die Anlage lautet bezüglich 
des Hm. Mahr auf bas Vergehen ber Beleibi» 
gung bes genannten Stantsanmwaltes in Beziehung 
auf feinen Beruf und gegen bie beiben Rebakteure 
auf Theilnabme mittels Beihilfe zu diefem Der 


geben. . 

Regensburg, 18. Jan. Das 10 jährige 
Mäbdhen ber Wegmacperseheleute Stang von 
Thalmafling, bas einzige noch lebende Glied biejer 
fo graufam ermordeten Familie, fehreitet bergeftait 
in der Befferung fort, daß es in wenigen Wochen 
voltändig wieberhergefiellt fein wird, Wie wir 
vernehmen, hat eine wohlhabende linderloſe Lands · 
huter Bürgersfran ſich an das Pfarramt Thal- 
mafjing mit der Erklärung gewendet, fie wolle 
dieſes Mäbdhen an Kindesitatt annehmen, 

Frantreid. 

Paris, 15. Jon. Ein Heines Seitenflüd 
zu den Dadauerbanten fpielle geftern vor bew 
Parifer Zuchwolizelgericht. Bor einigen Jahren 
gründete Der katholiſche Buchhändler Carion unter 
bem Namen „Erebit bes Paroiſſes“ eine Banf, 
an beren Spihe er trat umd bie ſich oftenfibel Die 
Aufgabe ftelte, ben katholiſchen Gemeinden beim 
Baue und bei ber Neftauration ihrer Kirchen, bei 
der Anfhaffung von Sloden, geitlihen Beräthen 
u. ſ. w. mit Vorſchuſſen behilflich zu fein, in 
Wahrheit war es aber auf eine ſyſtematiſche Aus 
bentung und Prellerei ber Landgeiftlihen und 
ihrer Beichttinder abgeſehen. Im Jänner 1870 
begab ſich Carion nad Croatien unter bem Vor⸗ 
wande, bort bebeutenbe Güterfomplere anzufaufen; 
bald lieh er feine Familie nachtommen, bies er: 

te Verdacht und es ftellte ſich ſchnell Heraus, 
bob bee „Gredit bes Paroiſſes“ ſich ſchon längft 
in dem Falle befand, Coneuts anzumelden: bie 
Paſſiva beliefen fih auf 6,830,918 und bie Altlva 
nur auf 150,009 Franls. In den Paſſiben ber 
trug bas perſönliche Gonto bes Herrn Carlon 
allein 1,044,156 Franks. Carion wurde gerichtlich 
verfolgt unb dba vie mit der öfterreichiichen Re⸗ 
gierung eingelgjteten Unterhandlungen wegen ſei⸗ 
ner Auslieferung ſich in bie Länge zogen, in 
contumaciam zu fünf Jahren Gefangniß, 3000 
France Strafe und zur Schabenerfagpfliht verur ⸗ 
tyeilt. Garion, welchet in Eroatien wirllich zwei 
Güter, Cernay und DBietra, gelauft haben joll, 
kehrte Lürzlich freiwillig nah frankreich zurüd 
und fielte fi feinen Richtern, die nun im ben 
legten Tagen auf's neue gegen ihn verhandelten, 
„Die mit Beichlag belegte Cotreſpondenz bes 
„Grebit bes Paroiſſes“, jagte ber Dertreter der 
Civilpartei, Advokat Alfred Blanche, in dem Pro- 
zeffe, zerfällt im zwei Kategorien. Die eine, näm- 
lich die Briefe, welche mit den Geprellten gewech⸗ 
felt wurden, triefen von Frömmigkeit und inniger 
Liebe zu Jeſu Eprifto und feiner Kirche, namen! 
lich von blinbem Vertrauen in bie bl. Jungfrau. 
Die zweite Serie, beftchenb aus ben Briefen, 
welche Garion mit feinen geiſtlichen Agenten aus · 
taufchte, ift aber weniger erbaulich. Dan muß 
tief bebauern, Priefter in fo —5 Affaiten 
verwickelt zu ſehen; aber bie Briefe liegen uns 
vor, und ba lieft man z. B.: „Von Fräulein 
&. werben wir 10,000 Franke befommen; fie läßt 
Ah wohl noch ein wenig beim Ohr ziehen, aber 
ich Habe ihr von der heiligen Jungfrau und ihrem 
Chor Kleiner Engel einen ſolchen Schwindel vor 
gemalt, baf fie vor Entzüden geweint hat.” Und 
ein anderesmal: „Ich mache eben in V. Jagd 
auf einen Herrn mit 5000 Franke, ben follen 
wir ſchon in unfere Klauen befommen” u. ſ. w. 
Der Vertheibiger Carions fucht diefen als einen 
halb unzurechnungs ſähigen religiöjen Schwärmer 








Montag, 20. Januar 1873, 


hinzuſtellen, ber von Jatriguanten mißbraudt wor ⸗ 
den fei und felbft tm ber von ihm gegrünbeten 
Bank fein Vermögen verloren hätte. Der Berichts» 
hof beitätigt bie erfte Verurtheilung wegen einfa, 
hen Bankerottes, jeht aber die Strafe Carion’s 
auf ein Jahr Gefängniß und 1090 Fres. herab, 

Baris, 15. Jan, Der von der Sublom- 
miffion der Dreißigerlommiſſion ausgearbeitete 
Belepentwurf lautet: „Die Nationalverfantmlung, 
welche ihre fonftituirende Gewalt aufrecht erhält, 
aber beftrebt if, bie Befugniffe ber Erefutive zu 
verbejiern, beſchließt Artikel 1: Thiers verhanbelt 
mit ber Nationaloerfeommlung buch Botſchaften, 
welde von einem Minifter von ber Nebnertribüne 
verlefen werben. Er muß von ber Nationalver- 
fammlung gehört werben, fobalb er es für noth⸗ 
wendig hält und fobalb biefe von ber Botſcha 
davon benadyrichtigt worben iſt. Die —— 
bei welcher der Praͤſident das Wort ergreifen will, 
wird jujpenbirt, fobalb vie bezügliche Botſchaſt 
eingeht. Der Präfibent nimmt am Morgen nad 
der Annahme ber Botihaft das Wort, Durch 
Spezialbeſchluß fann bies au fir den nämlichen 
Tag ſchon angeorbnet werben. Nachdem Thiers 
gehört worben, wird bie Situng aufgehoben und 
bie Debatte erft in fpäterer Sitzung fortgefett. 
Die Diskuffion muß in Abwejenheit Thiers’ erfol 
pen. Artikel 2: Thiers publiziert dringliche Befeke 

innen 3 Tagen, alle übrigen binnen einem Mo» 
nat, Bei bringlichen Gefegen kann Thiers binnen 
brei Tagen mittelft neuer Botſchaft eine aber 
malige Berathung, bei anbern Gejrken nad ber 
zweiten Leſung bie Verſchiebung ber dritten Leſung 
um einen Monat verlangen. Interpellatlonen bür« 
fen nur an Miniſter, nicht an ben Bräfidenten 
ber Republik gerichtet werben. Wrtltel 3: Nach 
Auflöfung ber Werfammlung wird bie Legislative 
Gewalt von x Rammern ausgelbt. Die Kom- 
miffton ift mit ber Ausarbeitung des Geſetzes für 
bie Deputirtenwahl und für bie Ernennung ber 
Mitglieder fowie für bie Befugniffe ber zweiten 
Rammer beauftragt.“ 

— Thiers entwidelte vor ber Dreißiger 
Rommifion ausführlich feine ſchon Früher darge 
legten Unſichten. Er nimmt den eingebrachten 
Vorſchlag der Sublommifften an, macht aber einige 
Vorbehalte, die er der Kommiſſion unterbreitet. 
Thiers hält namentlih bie Frift file fein Veto 
für völlig uuzureichend, und ſchlägt flatt eines 
Monats eine viermonatlihe Ftiſt vor; er proter 
flirt ferner gegen bie Förmlichkeit einer Botſchaft 
jebesmal wenn er fprechen will, und gegen bie 
Verpflichtung, nah nehaltener Rede bie National« 
verjammlung zu verlaſſen. Er wil bie Ermäch⸗ 
tigung zum Bejuh ber Verfammlung, im Falle 
eine nterpellation geftelt wird umb verlangt bie 
Eonftituirung einer zweiten Kammer mindeftens 
zwei Monate vor Auflöfung ber Beriammlung 
und Verlängerung ber Erilutivgewalt 6 Moden 
über die Dauer ber jetzigen Verfammlung hinaus. 
Nah der Rebe Thiers’ wurbe bie Sthung geiählof- 
fen. Die Commiſſion wird freitag Hierüber bie 


futiren. 
Rußland. 

Es ſcheint ſich doch zu beftätigen, daß ber Feld ⸗ 
zug Nußlands gegen Kbima ſchon in biefem 
Monate beginnen fol. „Dan findet in Peters 
burg,” wie ber „Ditiee-Zeitung* geſchrieben wird, 
„biefe Eile um jo auffallenber, als ein Winter 
telbzug in ber Regel mit großen Strapagen ver- 
fnüpft ift, bie im vorliegenden falle noch gefteis 
gert werben dutch ben langen und beſchwerlichen 
Marfch durch eine wüjte und Öbe Gegend. Diele 
Erwägungen erfüllen das Publikum mit ernften 
Beforgnifjen und man ift geneigt, ben gleichzeitig 
von DOrenburg und Dftindien verbreiteten Gerüch⸗ 
ten, daß ber Khan von Ahima ben Ktieg bereits 
begonnen habe und gegen die ruſſiſchen Grenzie 
lungen vorrüde, Glauben zu ſchenken. Beforg: 
niffe werben noch gefleigert durch eine vor einigen 
Tagen bier befaunt gemorbene Nachricht des in 
Eonfantinopel ericheinenden türkischen Blattes 
„Baffiret*, die bofjelbe ditekt aus Mittelaſien er- 
halten haben will. Die jo alarmirende Nachticht 
lautet: „Zalub Khan ſteht an ber Spihe einer 
mit Hinterlabern unb Artillerie ſtark bewaffneten 





Stärke von 20,000 Dan konzentrirt find, zu um ⸗ 
zingeln hofft. Jakub Khan fell an bie Ruffen 
die Forderung, dab fie Tafchkend, Wliata und 
AL Mefchdzib Iofort verlaſſen, und brobt, im ent 
gegengejegten Falle dieſe Drte mit Gewalt zu 
a. leberdies hat er ben Khan von Kholan 
ebenfale unter Androhung von — 
aufgefordert, mit feinen gefammten Streitkräften 
ihm zu Hilfe zu fommen.“ 


Neuere Nachrichten. 


München, 18. Jan. Heute Morgens 4 Uhr 
verftarb dabier an Altersſchwäche im 87. Lebens» 
jabre ber auch in weiteren Kreifen bekannte kgl. 
Kämmerer und St. Johanniter-Orbens-Nitter Karl 
Fıhr, v. Logbed, Im te 1850 batte ber 
telbe bei Uebergabe feiner Güter an feinen Sohn 
Alfred auch zu Gunften besjelben auf die Reiche: 
—— reſignirt. Ein großer Mohlthäter 
biefiger Stabt, ber ſich auch beim Iehten Feldzuge 
als Acht beutfcher Mann bewährte, manche Thräne 
netrodinet und bis zum lehten Athenizuge für 
Deutichlands Größe begeiftert war, wirb mit ihm 
zu Grabe getragen. Sein Leihnam wirb nädften 


Montag Nadı im füblichen Gottesader in 
ber Famlliengruft gelost werben. 
Wie wir aus gensburg vernehmen, 


iſt bie Unterfuhung gegen ben Vlörder Kaver 
Maräner bereits nahen abgeſchloſſen. — Der 
von bem Meilenhofer Raubmorb ber bekannte 
Gänswürger fol am 15. bs. in ber Nähe 
von Regensburg geſehen mworben fein. 

, MRündsmünfter, 16, Jan. Wie unſicher 
bie Donaugegend von Neuburg ab bis Neuftabt 
ift, beweiſt ein Morgens abermals vorge: 
lommener Straßentaub; drei Biehhändler aus 
Itſching, bie nad Neufabt a. D. auf ben Vieh · 
markt gehen wollten, (Itſching gehört zum k. Bo 
re Pfaffenhofen und k. Lanbgerichte Gel 
enfeld) wurden heute Morgens 5 Uhr zwifhen 
Jeſchlug nnd Vohburg auf ber fogenannten „Wel- 
lenbrüde* (Brüde über bas Altwafler) von zwei 
verkappten Räubern, bie hinter ber Beide auf bie 
daher Kommenden, auf dem Boben liegend, lauerten, 
unter Vorhalten von 2 Doppelgerorhren ihrer bei 
ſich gehabten Baarfhaft von ca. 500 fl. beraubt. 
Seit 5 Wochen ift dies ber vierte Nanbanfall in 
unferer fonft fo ficheren Gegend, beren Ummohner 
darüber jehr erfchredt find, Man erwartet, daß 
bie Staatsregierung mit aller Energie vorgehe 
unb bie frühere Sicherheit bes Eigenthums wieder 
berftelle. 

Am Tobestage Napoleons (9. Jan.) traf 
in Hamburgdie Nachricht ein, bak in ben ine 
fiihen Gemäfiern bas Hamb. Dampfſchiff „Sedan“ 
untergegangen fei. 

Von Nordbrabant aus wirb demnächſt 
— nah Lourdes in Szene geſeht 
werben. 


Urtgeile des kgl. Bezirkögerihts Paſſau. 
vom 15. Nüner 1873. 

Michael Ernft, Feitungsiträfling in Oberhaus, 
tmurde wegen Vergehens des Widerſtandes und der 
Deleibigung in eine eimmonatlide Gefüngnißitraje 
beruribellt, 

Georg Wallner, Anwohner von Galöbrud, erbielt 
wegen Vergehens ber Beleidigung eine Zltägige Ger 


fängnißftrafe. 
Vom 16, Yüner 1873, 

Karl Friedrich Pleü, Taglöhner von Anferäbagen, 
wurde wegen Vergeben bes Wiberfiandbes und ber 
Beleidigung zu einer Gefängnifftrafe von 2 Monat 
und 15 Tagen, danv wegen Webertretung ber Land: 
ftreicherei, des Bettels umd in Bezug auf Reifen zu 
30 tägiger Haft verurteilt. 

Albina Haas, Mediftin in Vilshofen, wurde bon 
ber gegen fie erhobenen Anſchuldigung eined Ber 
gehens des Diebſtahls freigefproden. 


Bien, 18. Jan. Silberagio 106,80. 
Sranffurt, 18. Jan. Banfnoten LOFT". 


Bekanntmachung. 


Das von dem Papierfabritanten Martin a in dvbon Erlau eingebradhte 
Gefuch um die Erlaubnig zum Betriebe ber Schanfwirthihaft mit Braumbier, 
Weißbier, Wein, Kaffee und Moſt auf feinem Hammerfchmibsinmeien p 
zu Erlau wird gemap $. 42 Abjah 2 ber Vollgugdverorbnung vom 4. 


April 1863 mit dem Beifügen veröffentlicht, ba allenfallige Erinnerungen 
binnen 14 Tagen 
ausihliehender Friſt bieramts anzubringen find. 
Um 14. Januar 1873. 


Kgl. Bezirfdamt Paſſau. 
on Fischer. 
Befanntmachung. 


Für ben Unterhalt ber Straßen und Brüden im Umteberirfe ber unter: 


401 


fertigten Behörde werben im Wege allgemeiner fhriftlicher Submiffion nachſe⸗ 


henbe Lieferungen und Arbeiten an den Wenigftnehmenden bergeben werben. 
J. Materiallieferungen. 
1) Für dem Unterhalt der Iſarbrücke zu Pandan in 
beziehungasweife den Lagerplatz bafelbft. 
15 Stüd Verfharhölzer & 11,0 m. Lang, 0,20 m. Fleinften Durchmefier. 


10,80 Ouermeter & 5,83 m. lange 0,20 m. breite und 0,15 m. bide Dedhölger in 
023 m, ſtart ü 5 m. lang, Fantig beſchlagen, 


54 Stüden, fantig beichlagen. 

I Stüf Streben von Fichtenholz; 0,28; 

12 Stüdf Kieshölzer 0.20,0,15 m. ftark 
lang, fantig beichlagen 

12 Stüd Obergeländer 0,175/0,204 m. ftark, 
lauf. m. lang, fantig beichlagen, ferner 


a 11,5 m. lang, aufammen 138 fauf. m. 


4 11,5 m. lang, zuſammen 138 


% 


305 Stüd Alleebaumpfähle in’s Baumagasin in Landau a 5,25 m. lang, 0,072 


m. ftarf am bünnen Gmbe von Fichtenholz und 

a a a von Fichtenhelz a 0,60 m. 

urdmeiler, 
2) Für den Unterhalt ber Vilsbrüce zu Mettenhaufen in das Bau: 
magazin bafelbft. 

10 Stüd Gelänberfhämel & 7,59 m. lang, 0,23 m. breit, 
beichlagen von Fichtenholz. j 

10 Stud Dedhölter & 0,22 m. breit, 0,15 m, bid, & 6,162 m, lang, fantig be 
dee bon Fichtenbofs. , 

3) Für den Unterhalt der Iſarbrücke Plattling au bas Bauma: 

gazim in Plattling. 
4 Stück GStraßenträger von Yichtenholy a 14,6 m. lang, 0,853 m. fleinften 


Durdmefler. 

4) Für bie Donaubrüde au Deggendorf in das Baumagazin dortſelbſt 

10 en Lüngäträger A 7,7 m. lang, 0,25/020 m. fiarf, kantig geſchnit⸗ 
ten, ferners 

6 Stüf Kothkeũden und 10 Stüd Wurſſchaufeln. 

5) Für die Vildbräce zu Vildhofen in bad Banmagazin bafelbft. 
33 Duermeter Dedhölyer von fFichtenhols A 4,66 m. lang, 0,14 m, bie befchlagen. 
100 Etüd Dedtäden & 5,83 m. lang, 029 m. breit, 0,029 m. ftarf von Fichtenholz. 
6) Für die Unterhältung der Brücke über die Meine Vaber bei 

Oberlindhart. 
7 Stüd Jochpfähle von Wintereihenholy A 5,5 m. lang 39,50 
3 Stüd Kromböljet von BWintereihenholj & 6,0 m. lang 18,00 


Bufammen 56,50 laufende m. lang 
0,28/0,28 m. ftarf, kantig beichlagen. 


4 Stäf Etreben von Fohrenbolz & 6 m. lang 24,00 
2 Stid Zangen „ 72m, 1440 
Zufammen 38,40 laufende m. 0,18,0,20 m. 
Stark, fantig befchlagen. 


?) Für die Unterhaltung ber innern Donaubräce zu Straubing in 
das Baumagazin bafelbft. ö 
80 lauf. m. Kotkhölger von Fichtenhoi 0,15/0,17 m. ftark, fantig beſchlagen in 
8 Stiden & 10,5 m. lang, ferners 
185 Stil Mllecbaumpfähle a 5 m. lang, 0,072 m. ftarf am dünnen Ende bon 
Fichtenhol;. 
I. Arbeiten incl, Materiallieferung. 
Reparaturen ber hoͤlzernen DBrücen = Fahrbahnen, ber Holgbeten umb Ge: 
länder an nachſtehenden Objekten: 
A. Auf Diftriktöftraßen. 
1) Kür die Ohebrüde zn Unterfchwarzach bei Sengeröberg: , 
Die Auswechslung von 5,4 Ouermeter & 5,895 m. langen Dedpölzern von Fich 
tenholz 0,117 m. ftarf, veranfchlagt auf 47 fl. 47 fr. 
B. Auf Staatöftraßen. 
Strafe von Straubing nach Baſſau. 
2 Reparatur d. StrafienbrüdeNr. Tim ab, VIII. Stunde veranſchl. auf 2 f u 


fr. 


. ” " * 0 ” Ya .. * I kt. 
Straße von Aiterhoſen über Lanban nach Egnenfelben. 
1) Reparatur ber Strafenbrüde Ar. 5im*/sd,. V. Stunde veranfchl. auf 159 M.18 Er. 
2) Pr . . . 8, %,V „ a , BI.UE. 
3) . * J udn “ " " " 39 fl. 80 tr 
)) — — oe To Ges. re = „ifLietr. 
5) ” * ” 9 ” Yan . * I 22 fl Sfr. 
6) _ bes Durdlafies „ 100... rn : „00 R. 36fr. 
Straße von Landshut über Deagendorf nach Zwiefel. 
1) Reparatur ber Straßenbrüde Ar. 2im Hsber XI, Stunde veranſchl. auf 110 fl. — fr. 
) „ , z Ba FE Tee — 0. 2 12ER. 
I) N} / . „ Bll-M. 


” r .-» (Be » Pr 
Straße von Straubing mach Böhmen. 
Reparatur der Donauflutbbrüce Rr. 4 im ®/, ber l. Stunde veranichl. auf 420 fl. — fr, 

C, Herftellung von Sicerbeitögeländern. 
4) Straße von Straubing mach Böhmen. } 
Herftellung von Obergelänbern mit eichenen unb granitenen Säulen im VIL 
im und 2%, VIL, bann im ®/, VI. Stunde veranichlagt auf 201 FM. 
2) Straße vom Deggenborf nach Böhmen. 
Ausführung von Obergeländer im 1, und ?, XXI. Stunde mit 3 Etid gras 
nitenen Säulen deranſchlagt auf 24 fl. 31 Fr. 

3) Straße von Straubing nach Baſſau. : 
Sicerheitögelänber im * und %, XXL Stunde mit einer Säule von Granit, 
veranfchlagt auf 77 fl. 30 fr , 

Die Bedingniffe und Roftenanicläge Liegen vom 18. bs, Mts. an bei bem 
unterfertigten Amie zu Ichermanns Einfict o vor, wo aud) die Submilfions: 
Formulare in Empfang genommen werden Möinen. 

Die Submilfionen müſſen in boririftsmäßig überfchriebenen und verſie⸗ 
gellen Couberten längftens bis 
Samstag den 1. Februar 1873 

VÜbends © Ybr 


Flußbauamt Deggendorf, 
Schmid, f. Bauamimann. 


dahler übergeben fein. 
Am 11. Häner 1873. 


Kal. Straßen: und 
234 (b) 





Eigenibum, Drud unb Berlag 


Mr. 40',, 
Der 1972 
zur deutſchen Geinerbe-Orbrung und $. 7 ber Birtbihafts: Verordnung vom 25. 




















bas Banmagajin 


lang, 0,06 m. 


0,15 m. did, Fantig 


— 


ber F. W.Aeppler'ſchen Buchdrucerei. 


Bekanntmachung. 


Das von bem 
Geſuch um die Erlau 
H3.:Ne. 40 zu 


bom 25. April 1863 mit bem Beifügen 
ungen biegegen b 


ausfäliebenber Frift bieramts 
PBaffau, ben 14. Jüner 1873, 


Damen-, Herren: 





verbrauch 


E beträgt 15 
ohne Oekonomie das Ans 


357 (2) 


eu 
Meine 10 Jahre alte Tochter 


furchtbare Schmerzen verurfachten. 


fpringen kann wie fril 


meifeln. 
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*) Bu babın A 
Dafiau bei Franz 
9. Dintermsier, 


ülfe! Sichere gülfe!! 
anfe, melde an icht unb 
Rbeumarismus leiden, werben 
durch die ganz borzügliche Salbe bes 
Herrn J. Georg Krätz in Zeig in 
fürgefter Friſt unb zwar gegen Ga: 
rantie geheilt, Tauſende von Atteften, 
notariell beglaubigt, liegen deponirt und 
find nur plombirte und mit bem Wa ıen 
grräp in Zeit“ verfehene Büchien 

20 Egr,, und 1 Thlr. die Achten. iyer: 
ner das Heil: und Mund: Brlafter, 
genannt Wunder⸗Pflaſter“, eilt in 
wenigen Tagen jebe Wunde, noch fo ge 
führlich, fie mag berftammen, woher fie 
will, ebenfo Beulen, Drüfen, ir: 
ſchwüulſte, Magen · Mücen und 
Säimorrhoiballeiben, Stüde a5 Sgr., 
verfiegelt mit Etiquetts „Kräh* verfe 
ben, find allein bie ächten. Aitefte und 
Dankfjagungen liegen in Maffen zur Eins 
ficht beponirt. ‚Beide Artikel find im ben 
Niederlagen ber meiften Städte Deutid 
lands zu baben, fonft aber nur gegen 
Nachnahme oder Einjendung bes Gera: 
zu begiehen burch 

. Hochheimer & Co. in Zeit, 

alleinige Verkäufer für Deutichland 

und Ausland. 

406 Für Paflan und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 


Rofenbergeriihe Brauerei 
Heute Montag Abends 


der Carlsbader Auſikgeſellſchaft. 
(8 Dann ) 

— gen 8 Uhr 409 
nladung. 

Zu unferer Montag den 20. bs. ftatt: 
findenden Hochzeitöfeier im Gaflhauf: 
bes Herrn Fiſchböock in Hy laden wir 
unfere freunde und Bekannten freund: 
lichſt ein. 

Ludwig Damberger, 
_407 Rosa Reiter. 
Innfladt-Wanderer, 
Heute Abends zu Herrn Niermaier. 
Eproler-Schügen. 1. 
Diendtag ben 7. ds XVI. Vorthel 
im 8ofal Hadinger. D. Sch. 


Glaser jun., 
in Pocking bei 














Kgl. Bezirksamt Paſſau. 
— — Fischer. 
Erſuche um baldige Zuſendung der 

und Faconiren beſtimmten 


Selbe werden nach jeder beliebi 


cſen erworben werben 
Anfragen nimmt der Lnterzeichnete entgegen. 








an ber „freimilligen Hinte“, für welde keine Dilfe vorhanden ; e& entftans 
ben im ber rechten Hüfte Beulen, aus weichen 


Dflafter kommen, nad defien Gebrauch in fu 
10 Moden vollitändige Heilung eintrat, 
Ach habe biejes 
ten empfohlen und find Alle baburd von verfchiebenen Beiden befreit wor: 
den. Möchten biefe Seifen allen denjenigen 
ber borzüglichen Heilkraft bes Gloͤcner ſchen Zug» und Heilpflaſters * 


Reufmann und Spinmereibefier in Prenzlau NM. 
Schachtel 12 und 18 fr. in faft allem Mpotbefen ; in 


— — 


Hauäbefiber Johann Angerer von Anhäust eingebradt 
bniß zum Betriebe ber Gaftwirthſchaft auf feinem WArumeien 
Anbäusl, Gemeinde Kelberg, 
jugäverorbnung vom 4. Dezember 1872 ımb $ 


wird gemäß $.42 Abf. 2 der Noll: 
7 der MWirtbich :ftsperordnung 
beröffentlicht, daß allenfallfige Gristner 


innen 14 Tagen 
anzubringen find. 
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zum Wafchen 
& Rinderſtrohhüle 


gen Form beftens beforgt, 


Zugleich; empfehle hübſche Ball: Goiffüren un 
Blumen. 
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Achtungsvollſt 


Lina Harslem, Thereſtenſtraße. 
Anweſens - Verkauf. 


Wegen Dominicils-Aenderung verkauft ber Unter eichnete 
aus freier Hand fein ſervitutfreies 
Bäcker - Anwesen 
in bem frequenten Marke 
Breis von 7000 fl., von dem nah Belangen 3000 ft. ver zind · 
lich dem Käufer liegen bleiben fünn 


Zwie ſel nebft Oekonomie für den 


en. Der woͤchentliche Mehl⸗ 
Schäffe, Be bemmerft wird, daß au 
ann. 


Jonef Milz, 
bürgerliher Bädermeifter in Zwieſel 
(im bar. Wald.) 









gniß. 


litt 3 Jahre nad Ausſage der Merzte 








fich tiefe Löcher bildeten und 
ih mir das Glöcner be 
rzer Zeit Beſſerung und in 
fo daß das Send laufen urb 
Plafter vielen meiner Bıkann- 





Da lieh 









Leidenben nüßen, die noch an 






N. Genfirstn, 







in Wenfcheid bei Herru Apotbefer 
Her Rpotbefer H. Di. Arenberger. 


Einladung. 
Zu umferer heute ben 20. b6. Mis 
Abends im ben SKellerlokalitäten bes 
dern Nofenberger fattfindenden 
Hodyjeitsfeice 
erlauben wir ums hiemit bie Unteroffis 
siere bes Pal. IX, Jügerbatalllone, fowwie 
bie Bedienfieten und Arbeiter ber priv, 
Oftbahn freunblichft einzuladen. 
Benedikt Wiähen, 
408 Mofine Stürzelmaier, 
Iztadı - Wanderer, 

Dienstag den 21, Jänner findet be 
Herrn Balth. Wand Plenarverfenm- 
lung, Rehnungsablage und Ausihufis 
wahl ftatt Die verehrlichen Mitglieder 
werben freundlichtt erfücht, zahlreich zu 
erfheinen, im Berhinderungsialle gebe⸗ 
ten, bie ausgefüllten Wahlzeitel bis längs 
itens 7 Uhr Abends im obigen Gajthauie 
abgeben zu fallen. b) DU 

i St. Hikola-Berein. 

Heute Montag zu Herrn Mar 
Schmerolb. Du 
Innthaler-Schühen. 

Heute Abends au Herrn Wildthum 
Bauernwirth) D. Sch. 
Laubianer-Convent, 
Üiegensburger Schranne 
vom 18. Jãner. 


eigen Korn | Gerfte Daber 






















Bertauf 34 567 205 | 1011 156 
Rei Itt. 35 32 — 
Preis nach Doppel liter, 

5] 


fI-JEr.} fl. Jürg fl. | 
Mittterer 21 | 13]15 zo] 40 
Riedrigfter] — |— 


je: 
Siraubinger Shranne 


vom 18. Janer. 


Weg Korn |Gereyader 
Verdauf 2 
Reſt Du. 


87 | 272 | 51i | 332 
116| 66] 36 55 


ara a Lat 
edbe Breis 24,15116 4118, 7] 61 7 
ittlerer . .23| 5]15 45 1226] 5150 
Nieberfter . . 21j 2115 411,424 5/26 
Gallen . 1-1 51—; 8 -| - 7 
Seftiegen . IT II 
Verantwortlicher Nedaticut· U. Moicnde, 








affauer Beitung, 


att erſcheint täglich und koſtet jährli 
en u. Rofiboten, bier i. 
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Ankunft in Benz 
2.10 von Nürnberg | Mainz, Göin], 
2 a E „ Lankehnt, 6.8, Ger, 
3) Rt. 1.40 ©. „ Regmoburg, B.3- 
4 5 AB. — 
8 „1120 B3. „ Narnberal 
b 


en, 


» uw a4 . 1 ü 0 
N Haag, Frantenmarkt, Lambda, Wels, Reumarlı,Simbad. | 2) Früd 4.15 

3 abde. &1 9 Sin, Gmunden, Salzburg, Hallein, Simtat. 

3 Fichten. 19.5 Ed Wien, BI. 





au bie Paff Beitum für „ Gleihmohl erbielt ſich noch eine ftarte päpft- 
a ları ur 40 werden ide Partei in Deutihland, Das Haus Drft 


die Monate Februar umb März mit 40 fr. 
aufwärts bei allen f. Poftanftalten, Bier im Erp 
Hiondlofale angenommen und bittet man Beltellungen 
rechtzeitjg zu machen. 


* Bilder unfehlbarer Päpfte. 
xVvil. 


König Ludwig ber Bayer enllatote 
fhonungslos die heimtüdiihe Stantstunft jenes 
ch PBapft nennenden Johannes und rief eine all- 
gemeine Berfommlung geifiliber Häupter als Rich 
terin ber päpflichen ſchweren Bergehungen an. Er- 
medt bucd) ihn, erließen Deutſchlands Furſten bie 
ErHärung: bem Könige fiehe es zu deutſche 
Freipeit und Rechte gegen fremden 
Eingriffgu bewahren; ber päpftlihe Baun⸗ 
ftrabl fei ungerecht und barum nichtig; wer ä 
dertunde, fei als Feind bes Vaterlandes zu 


Es flonden Gelehrte auf und verbammten 
An ihren Schriften bes Papftes Schritte. Unmille 
und Spott ſchol bem Papite von allen Gegenden 
zu. Die ihm getreuen Dominikaner trieb man in 
Straßburg aus, in Regensburg fpertte 
man fie eim, bis fie ihren Sinn änderten. Die 
Magbeburger verjagten ihren Ergbifhof, bie 
— ————— Yet of Konrad; ben Erz: 

ifhof von Salzburg verfolgte bie Acht, fein 
Shloh Tittmoning wurbeihmgenommen. Huber 
dem Grzbifhof von Salzburg und bem Bifchof 
von Pajfau, ben alten Feinden beutfcher Kaiſer, 
gehorchte fein beuticher Prälat bem Be. 

Nur bie Domtnitaner zu Regensburg unb 
Landshut ſchlohen ihre Kirchen zu, um nicht öffent 
U Meſſe zu lefen, allein bas Volk verweigerte 

en unb fie mußten baber, als fie 
Hungerten, dem Beiſpiele bes übrigen Klerus fol» 


4 fi., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofret in 


Bapreulb, 
3. Dresb,, Berlin], Kuntb, (Prag Dresd,] 
Aa ni 
ins, Gdim], Bayreuib, Garen, æ en, 
ab ala] Barca, üger, gurıb (Prag), Dänden. 


[Im 


von Wien, Gmunden, Salzburg, Hallein, Simbach [Diünden]. 1) yrä 


* Uein (Meidenball.) 
Gmunden, Salzburg, ve bed [IR 


Ben Vlattling nach Deggendorf. 
Borm. 7.45, MWiättags 12.0, Nadım. 3.15, Nadım, 6.45, Abende 9.50. 


henſtadi, 2) Berm. 9.0. von Maibliräen, 3) 
’ Zioiefel, Bobenmahs; jregung [Merle 
O di, We cheld, 4) Abende 6.5 von Neubaus, Simbad. | 


Dienstag, 21. Januar 1873. 


[Reipy. Dreed.,) u. 
Eger [Reiry. .,) Furth. 
2) Früh 
3) Borm. 10.0 „ 
4) Rahm, 3.45 „ 
55 Abends 6.15 @.3. 
Weflbahn. 





üb 2.50 . 
3) Borm. 9.45 2 
4) Atos, 6.10 8,3. = 
[HRän 


en.) 
Eifenbahn-Anfdlüffe 
| 
Pofanfdlü 


Born. 9.0 1) 
lesreuth]; 


fe 


erreich, 


ebis | Heilen Herzog Friedrich der Schöne, vom berühmten 


——— ermann bei Mühldorf beſiegt, als 
Benenkaifer no immer ein Befangener bes Kai⸗ 
fers war, und am deſſen Epige ber kriegeriſche 
30g Leopold ftand, hoffte vom Papſte bie Ber 
eiung Friedtichs. Es wurde alles aufgeboten, um 
Ludwig den Bayern zu vernichten. Mehrere Für 
ften in Deutihland wurden aufgereizt, fe hielten 
eine Berfammlung in Renje bei Koblenz unb 
berathichlagten über bie Wahl eines neuen deut 
ſchen Raifers. 

Man wollte den gefangenen Friedrich wählen, 
melde Wabl aber ber ſchlaue Papſt nicht beftäti- 
gen wollte, obgleich er es ihm früher für ein 
großes Geld verſprochen hatte. 

Deutſchland —— jeht in bie Außerfte Ver- 
wirrung, welche liebenswäürbige Nachfolger 
Ehriftt „defien Reich nicht von dieſer Welt* dadurch 
vermehrte, daß er fogar auswärtige Fürften zum 
vermwühtenden Einfalle reizte. \ 

Der edle Ludwig reifte nah Landehut zu 
bem Gefängniffe Friedrich's in der Trausnig, führte 
N — 
vom rãnle · gen geftlörte 
Fteundſchaft. 

Ludwig zog gegen Nom und hlell 1328 auf 
dem großen Platze vor ber Peteralirche im kaiſer⸗ 
lien Schmucke eine anſchnliche Verſammlung. 
In derſelben trat ber Auguſtinianer Eremit Nils ⸗ 
laus von Fabriano auf, und rief dreimal die Frage 
aus: „Iſt etwa ein Anwalt genenmwärtig, der ben 
Prieſter Jakob Chaorfa, welcher jih Johann XXI, 
nennen läßt, vertheibigen wollte?" Da aber Nie 
manb barauf antwortete, hielt ein deutſcher Abt 
eine Rebe, nad) weldher ein meitläufiges Urtheil 
bes Ralfers über den Papit vorgeleien wurde. 


an. 
A Nadıs 12.35 6. 3. nad Nürnberg [Deinz Cdln], ©.3. Bayreuth, 
4.45 Pd. „ Nürnbera, Bayreuth, Eger, Furth, (Prag), 


.„ Münden, Regensb,, 


»- Bin, Hang, Gmunden 


anı Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen k. Poſt⸗ 
Berlagserpebition, Roſenſtrahe RAr.d6l, angenommen. Injerationspreis f. d. dfpaltige Petitzeile ob. beren Raum 4 fr. 


Abgang in Vallau. 


er, Furih. 
Anden, 
« Rürsb, Mainj, Köln] Eger, Furt, Nänd,, Junsbt. Vetona.] 


Leipz Dresd 
6.3. Eger [feipg. et 


nach Wien, Neumarkt, Weis, Imumben, Safıb., Hallein Reichenh. 


Bien, Omunden, — ri Simbach ans; 
‚ Salzburg Reichenhall]), Simbach. 
Dien, Saljburg, Hallein, Simbach [Münden 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Vorm. 6.0, Borm. 10,30, Nachm. 2.30, Nadm. 5.0, Nadts 9.0, 


5 7.0 nah Neubaus, Simba, 2) Nachm. 2,0 nad Röohrnbach, Tendelsberg 
reyung, Tlitling, Schönberg, Regen, Zwicjel, Thy berg, Oreitenber 
Dberngell, Wegieib, Malbtirsen, 3) Rad. 230 mag — Hätenhakt. 


Der Kalſer mennt ben bl. Vater ben Anti« 
Krift, ben Erzleger, ber die Kirchenzucht und bem 
Frieden zerflört hätte. Der Kaiſer erklärt, daß 
er fih gegen einen jo groben Merbreder, nad 
bem Beifpiele Otto bes Großen, feiner Macht 
bebiene, Johann öffentlich abfege und befehle, daß 

ihn ols Keher zur Strafe ziehe. Darauf 
— —— — ge F 

er abgeſehte nn hatte aber ſeht e 
Reihthümer, er fonnte bie wankelmüthigen 2* 
beſtechen, daß fie einen Aufruhr gegen ben Kaiſer 
anzettelten. Ludwig zog unter Beihimpfungen : 
Tod ben Rebern! es lebe bie bl. Kirche” aus 
Italien, bem von ihm ernannten Papfte Nikolaus 
hatte ein Graf erft einen geheimen Zufluchteort 
egönnt, balb aber ihn an Johann ausgeliefert, 
er ihm bis zum Tobe im Gefängniffe hielt, 

Als Lubwig über bas Ho e nad 
Deutſchland nieberftieg, ba ergeiff ihn ein Heiliges 
Gefühl. Und wo ber Wald der & zwiſchen 
wilden Felſenbergen ohnweit ber Quellen des 
Amberftromes am finfterften fi zufammenfchloß; 
wo vor einem halben Ja fenb f to 
ber Welfe ſich eime Klauſe im folgen Gram ge 
baut, meil fein Sohn einem Kaiſer zu Leben 
ging, bort erbaute Ludwig ber Bayer bas Klofter 
Eital. Diefes Klofter jeugte vom ber ungeheu⸗ 
—— — — ini or eng s m 

von Avignon ver‘ er er) 
nit minder vol Anbadt in be Zac bes 


wohnte ungefehen vom Wolle als ein Gebannter 
ber Meile bei. Da war das een feines Stubles 
vom Bilbe eines Heiligen bebedt, deſſen durch⸗ 


brodene Strahlen einen Blick zum Hodaltar ger 
mäbtten. 





Gudora 


(Fortfegung.) 

„IH babe vermuthlih bie Ehre, mit Miß 
Elverton zu ſprechen ?“ mieberholte der Fremde 
mit derfelben anmuthigen Höfliteit in Ton und 
Benehmen. 


Ja,“ hauchte bas Mäbdchen mit heftig Mo: 
pienbem Herzen hervor. 


Miß Elverton, Icht Ihre Mutter noch ?* 
fragte der Fremde. 


Almas Herzliopfen brachte fie dem Erſticken 
nahe. Ihr Atbem kam jchnell und Feuchenb, Sie 
warf ben Arm um einen Baum, um fi au bal- 
ten, unb lehnte ben Kopf an bie Rinde, während 
ir noch einen Blick auf den Fragen 

warf. 


Sa das war berfelbe eble Kopf, deſſen glän- 
genbe, golbbraune Loden um bie breite, weihe 
Stirne wehten; biefelben bumnfelbraunen Augen 
mit bem get biefelbe griechiſche Naje, bie 
kurze, fiolge Dberlippe und bas gerunbete Kinn; 
bafjelbe Geſicht, nur ein wenig älter, bas tänlich 
von bem Bilde in dem Kabinet auf fie herabblickte. 
ls Alma biefe Wahrheit erlannte, war es ihr, 


als ſei ihre letzte Lebenaftundbe gelommen unb als | beberrihung verloren, 


ob fie in einem Traum ſturbe. 


„Lebt Ihre Mutter no?" wiederholte der 
Fremde. 

„Deine Mutter lebt noch, wenn atmen leben 
beißt,“ antwortete Alma mit fterbender Stimme 
und an allen Glicbern zitternd. 

Die Augen des FFremben waren auf fie ge 
beftet — lafen das Innerſte ihrer Seele. Endlich 
ſprach er: „Mädchen, Deine Augen haben mid) 
noch nie erblidt, und doch — erfennt wich Dein 
Fmftinkt nicht?" 

„D Gott, mein Herz!” Leuchte bas junge 
Mäddhen. 

Ja, Dein Herz erkennt ihn, ben Deine Augen 
no nie geiehen—* 

„Mein Bater—* 

„Stil, — ſtill kein foldes Wort—” 

„D mein Vater—* 

Still, il, kein Mort wie biefes, ſage ih!" 
wiederholte Hollis Elverton mit einer Grabe. 
ftimme. 


— Aber feine Tochter, bleich mie ber Tod, zit⸗ 


terte wie ein Blatt, und beinahe ohnmächtig von 
übermäßiger Aufregung, hatte fie ganz ihre Selbft- 


Entweder hörte oder ver» 
ftand fie feine feltfamen Worte nicht. Mit einem 
Blide flehender Liebe firedte fie Die Hände nad 
ihm aus und rief mit einer Stimme erſchütternder 
Leidenſchaft: „Water! o Vater! Willi Du Dein 
Kind nicht umarmen ?” 


Die große Geftalt bes Mannes zitterte mie 
ein vom Winde geihüttelter Daum, doch er wandte 
fein Geſicht ab, und firedte feine Hand mit einer 
zurücweifenden Bewegung nad) ihr aus. 


Sie ließ bie Arme mit einem Blide von 
Scham, Kummer und Grftaunen finlen inbem fie 
murmelte: „Nie jo lange ich lebe, bin ich am 
einee Mutter Bruft gebrüdt worben, nie babe ih 
einer Mutter Kuß empfangen ober einer Mutter 
Liebe gefannt, Und ber Water, nad befien Ger 
genwart mein Herz ſich alle Jahre meiner einfa- 
men Jugend binburd; geſehnt bat — ber Vater, 
dem meine Liebe alle Fahre feines langen Erils 
hindurch gefolgt it — jebt, im erfien Augenblide 
unferer Zulammenkunft, ftöpt er fein Kind zurüd 
und wendet fih ab! D Vater!“ rief fie mit lei⸗ 
Schaftliher Heftigleit, „was habe ich denn Böles 
geiban, daß mid) meine beiben Eltern haſſen 
und verabicheuen 9” 

„Du haft nichts Unxechtes gethan, noch haſſen 
wir Did, armes Mäddgen!* 

! 


Aber Rubwig's große Frömmigkeit war durch · 
aus nicht bas, was ber erzümte Statthalter Chriſti 
Johannes begehrte; mein mährenb er mit Hilfe 
ber befiochenen Romer ben päpftlihen Stuhl be 
bauptcte, verlangte et, Ludwig fole vom Throne 
fieigen. Darum griff Zubwig wieder zu den Waf ⸗ 
fen, um ben Herzog von Deiterreih Dito, einen 
Freund des Papftes, zu züchtigen, was ihm auch 
elang. 
= Der Gram und Zorn hierüber bat bas 
Herz des ftarrfinnigen Dberpriefters gebrochen, er 
ftarb am 4. Dezember 1334 als Aljähriger Gteis, 
unb während Jeſus nicht hatte, wo er fein Haupt 
binlegte, binterlieh biefer ſeltſame Nachfolger bes 
armen Jeſus achtzehn Millionen Gologulden in 

emünztem Gelbe und fiesen Millionen an Koft- 
Eerkeiten, — mas alles fein Sohn, Legat in ber 
Lombardei, befam. 

Wie felbit ulttamontane Schrifiſteller über 
bie Uniehlbarkeit biefes hl. Waters geurtbeilt haben, 
bezeugt ein mit Approbation des Erzbifhofs von 
Freiburg erjchienenes Werk, worin gejagt wird, daß 
Yohann gegen bie Bequinen, melde, ih auf eine 
Konftitution Nikolaus’ III, berufend, öffentlich bes 
baupteten, baß meber Chriftus noch die Apoitel 
das geringfte Eigenthum gehabt hätten, eine Bulle 
erlich und fie für Reger erflärte. 

Ganz eigenthümlich, beißt es bort, war ber 
Streit, in ben Johannes in feinen legten zwei 
Sabren verwidelt war, weil er im feinen zwei 
Predigten behauptete, daß bie verftorbenen Seelen 
Gott wit vom Angefiht ſchauen würden, bis an 
ben Tag ber Auferftehung. Weil diefe Lehre mit 
ber Anrufung ber Heiligen nicht vereinbar war, 
wurde fie von ber Univerſitat zu Paris für 
ketzeriſch erflärt und Johannes hat fie vor bem 
Tode widerrufen. Dieler bl. Vater bat ſich 
auch in ber Schriftftellerei verfucht; er fchrieb eine 
Abhandlung „de contemta mundi* ober: „von 
ber Verachtung ber Welt“, wohl weil er ſich er 
innerte der Worte Chrifti: „Euer Schaf id im 
Himmel, fammelt aber feinen auf ber Etdel — 
mwährend er als angeblicher Stellvertreter Chriſti 
einen Schatz von 25 Millionen Goldes zulammen- 
gehamſtert hatte!!! ... Was fagen wohl bie 
beutigen Unfehlbaren von biejem Unfehlbaren 77? 


Deutihland. 


Münden, 19. Yan. Freitag Naht büßte 
ein Artillerieioldat unter eigenthümlichen Umfän- 
ben fein Leben ein; er wurbe bas Opfer eines 
unfeligen Mifoerfländniffes. Am Rugeliang ohne 
Gewehr auf Poften ſtehend, fehritt er, um einen 
in der Nähe wacheſtehenden nfanteriefolbaten zu 
beſuchen, auf benfelben zu, wurbe von biefem re 
— dreimal angerufen und als er, 

ieſe Rufe mathmaßlich nicht ernſilich nehmenb, 
keine Antwort gab, von dem Infanteriſten durch 
einen wohlgeziellen Schuß tobt — Der 
Spnfanterift hatte wohl um fo mehr bie bezüglichen 
Vorſchriften einhalten zu müſſen geglaubt, als er 
Zur; vorher von einem Genbarmen, ber einen 
ii Burſchen verfolgte, aufmerl ⸗ 
am get mworben war und in dem ſich nähern 
ben Rameraben ben fraglichen Ausreißer vermu⸗ 
thet haben mochte. 

Münden, 18. Jan. Se. Maj. ber König 
haben ben k. Rammerjunfer und Rittmeifter a, D., 
Graf Alfred v. Leyden Shönburg, auf Ans 
ſuchen zu Allerhöchſtihtem Kämmerer ernannt, ben 
— —— 



































f. Oberbereiter Ric. Hornig zum & Stallmeifter 
exira statum beförbert. 

— Beftern wurbe dem Univerfitätsprofeilor 
und Obermebizinalrathe Hrn. De. v. Pettenkofer 
aus Anlaß feines Eniſchluſſes, die Berufung nad 
Mien abzulehnen und feine Lehrtbätigleit bier 
fortzufeßen, von ben Univerfitäts-Stubententorps 
ein Fackelzug dargedracht. Der gewallige 
Steinblod, welcher nad feiner Berarbeitung in 
eine Kreuzesgruppe nähft Oberammergau zur 
Aufftelung gelangen wird, ift neftern Nachmittag 
auf 2 Dübahnaüterwägen bicher gebracht worben 
und befindet ſich zur Zeit in ber Nähe des frühe- 
ten Herbſtraßen · Ueberganges. 

Berlin, 17. Jan. Abgeorbnetenhaus. Fort 
ſetzung bee Debatte über bie Geſetzvorlage betzeifenb 
bie Borbilbung ber Geiſtlichen. Nachdem Betbufg 
für, Steoßer perfönlih, nicht im Sinne feiner Bar- 
tei, genen bie Worlage geiprocden, tritt ber Au’s 
tusminifter Fald einzelnen Befämpfern der Borr 
lage entgegen, und hebt Meichensperger gegenüber 
hervor, daß bie Vorlage keinen Geiſtlichen hindere 
nah wie vor die Heilswahrbeiten zu lehren. Die 
Staatsregierung denke nibt baran 
Beiftlihe au brüden und im Berufe zu 
hbinbern Gegen redhtögiltige Geſetze werbe 
aber von ben Klerifaien als gegen einen 
Rechtebruch proteftirt, Beweis bafür fei die 
Fuldaer Bifhofserfiärung gegen das Schulauf- 
schtsaeleg; bas heiße niht bem Katier 
geben, was bes Raifers iſt. Jeder mülie 
ven Befegen gehorden. Rahbem Virchow für, 
Winbthorft gegen bie Borlage geſprochen, hob ber 
Minfterpräfident Moon leterem gegenüber ber- 
vor, dab ber Kultuemmiſter feiner Unterkügung 
nicht bedürfe, und konftaticte, daß das ganze Mir 
nifterlum bezüglich ber gegenwärtigen Vorlagen 
vollflommen einmüthig und feit langer Zeit von 
ber Nothwendigkeit einer entfchiebenen Abwehr 
gegen Rom durchdrungen jei; ein neues Minifter 
programm jet unnöthig, weil kein neues Minl⸗ 
fterium an Stelle bes feitherigen getreten. Hierauf 
murde bie Generalbistuffion geſchloſſen und bie 
Vorlage einer befonderen Kommilfion überwieſen. 

Aus Berlin meldet bie Dolkszeitung fol- 
gendes an bie Geheimnifje von London und Paris 
erinnernde Nadtbild ber menſchlichen Geſellſchaft: 
„Unter perfönlier Führung und Leitung bes 
umfihtigen SKriminallommiflärs Wollſchina fand 
unter Betheiligung ber gefammten Ariminalfhub- 
mannfhait eine Razzia auf Verbrecher in deren 
Sclupfwinfeln und Höhlen am 15. d. M. früh 
4 Uhr fatt. Es wurden babei 23 Perſonen zur 
Haft gebracht, gute alte, längft gefuchte Bekannte, 
von benen 19 Männer unb eine fyrau allein im 
fogenannten „Verbrechertellee” in ber großen 
Friedrichsſtraße unweit ber Mitlelſtrahe abarfaht 
wurden. Die brei übrigen „Ritter der Nacht“ 
wutden aus dem „Deutichen Verlehr“ in ber al: 
ten Jalobſttraße mit auf das Schloß ber Mollen 
geführt. — Ergraute alte Beamte ſtaunten und 
entiehten ſich, ale fie dieſe Laſterhöhle und Zu⸗ 
fluchtsott allen Befinbels, ben fogen. „Deuti 
Verkehr“ betraten. Im Erdgeſchoß lagen in einem 
Raumes, der vor Schmuß ftarrt, ca. 150 Menichen 
theils auf Tiſchen, theils auf Bänten, theils auf 
bloßer Erbe und pflenten ber füheften Ruhe. Im 
erfien und zweiten Siockwerk fanden bie Beamten 
zitka 60 -70 Perſonen in Betten ſchlummern, 
und im Dachſtuhl bes Hauſes, auf deſſen Flur 
bie Beamten, buchſtäblich geſagt, faht fußbick im 





„Bas bin ich denn, daß bie, welde mir bas 
Leben gaben, ih ſchaudernd von mir abwenden, 
mie von einem verfluchten Ungeheuet 7* 

„Rind, lab Dein wildes Fragen! Es gibt 
Geheimniffe auf biefer Welt, welche vielleicht nie 
entbedt werben, bis zu bem lehten furchtbaren 
Tage bes Gerichten, wo alles Verborgene Klar 
werben wirb.” 

Hierauf trat ein Stillſchweigen von einigen 
Minuten ein, wärend deſſen fie mit traurigem 
Intereſſe einander anblidten. Dann fragte Hollis 
Elverton fanft: „Welhen Namen hat. man Dir 
gegeben 7" 

„Meine Mutter nannte mich nie bei Namen, 
aber der gute Doktor Watlins gab mit den Na 
men Alma.* 

chriſtliche 


Haſt Du bie 
empfangen ? 

„Nicht in ber Kindheit — erft als ich alt 
genug war, um in biefer Hinſicht für mid) ſelbſt 
zu handeln; ba ftellte ih mich am Altar ein unb 
empfing zu nleicher Beit das Satrament der Taufe 
und bie Konfirmation.“ 

„Und Deine Mutter ? 


„Sie machte keine Einwenbung, ermulhigte 
mid aber auch nicht. Sie war nentral in ber 


Taufe nicht 


4 


Angelegenheit, aber Vater, habe ich nicht recht 
gehandelt ?* 

Hollis Elverton feufzte tief auf, gab aber 
keine Erwieberung. Unb abermals trat ein Still⸗ 
* ein, wahrend fie einander mit demſel · 
ben fchmerzlichen Jutereſſe beobachtelen. Endlich 
brach fie den Zauber, indem fie mit thränenvoller 
Stimme fragte: „Pater, wollen Sie mid nicht 
nah Haufe begleiten und meine Mutter jehen?* 

„Niemals!“ rief Hollis Elverton, während 
ein Krampf unausfpredlidier Seelenangft fein 
ihönes Geſicht vergerrie. 

„Ad Vater, wenn nicht um fie zw Sehen, 
welder Beweggrund hat Sie beun nah England 
zurüdgeführt ?* 

„Hwei ber flärfiien, melde bie menſchliche 
Thätigkeit beftimmen Fönnten — bie Liebe zu Je⸗ 
mand, ben ich liebe, ber Hab gegen Jemand, ben 
ich haſſe. Ich komme, um über ein Engelamäb- 
chen zu wachen unb es vom nänzlichen Untergange 
zu reiten, und um ein teufliſches Weib in f 
Verberben zu jagen!” 


Ihre Morte find feltfam und ſchredlich 
Vater.“ 


„Unb ih fan Die jeht feine Erlärung ber 
felben neben, ich bin fogar nur im Geheimen 
bier, Ih darf Di nur heimlich ſehen, und Du 





Schmutz und Koth berumtraten, lagen ca. 80 bis | 


100 Man zuſammengepfercht, oft nicht mehr ne 
beneinanber, nein übereinander, und ſchliefen ben 
Schlaf bes Gerechten. Der liebenswürdige Wirth 
biejes Haufes nimmt nun von feinen Gäften im 
Erbgeſchoß 2 Spr,, im 1. Stod 7'/, Sar., im 


2. Stod 5 Sgr., auf dem Dachſtuhl 1 Sar. pro | 


Naht. — Die recherchlrenden Beamten finb faft 
ohnmädhtig aus biefer Höhle bes Jammers, bes 
Laſters und des Schmußes herausgelommen, vor 
Eckel ſich faum faſſend. — Wenn dergleichen Höhe 
len eriftiren, darf es ba Wunber nehmen, wenn 
Epibemien oft bie Bewohner ber Nachbarſchaft 
und Umgegenb bezimiren ? Andere fonft von ber 
Berbrecherwelt ftark Frequentirte „Bennen*, in 
denen die Behörden ſteis gute -Gonten hatten, 
wurben fat leer gefunden, was zu ber Annahme 
berechtigt, daß neue „Spelunken* etablirt find, 

Ya Bezug auf bie Vorgänge in Lippftadt, 
wo betanntlıdy eine aufgehegte Menge den Prof. 
Michelia verfolgte und mit einem Steinmurfe bis 
zur Bewußtloſigkeit verwundete, meiben wie nad» 
trägli bie bereits fonftatirte Thatfache, daß wäh⸗ 
rend bes Aufrubrs, bei bem ſich auch beionbers 
die Schuljugenb (!) ausgeichnete, von bem 
Lokale bes fogenannten Mainzer Katholitenvereins 
aus fortwährend gehegt und reihlid Schnaps 
geihentt worden ift!! Diefer faubere Verein hat 
zu jrüb aezeigt, wozu er ba iſt! 

Eflen, 16. an. Die bekannten Exzeſſe, 
welche fih bei ber Ausweiſung der Jeſuiten im 
Auguft v. J hierſelbſt zugetragen haben, find 
enblid vor der Kriminatabtheilung des biefinen 
Kreisgerichte zur Verhandlung gelangt, Ueber 
die damaligen Roriälle haben umfafiende Mater 
fuhungen ftattgefunden, inbeh, wie es in ber Na- 
tur folder Vorgänge liegt, im großen Ganzen 
wenig erihöpfende Rejultate ergeben, Es wurde 
ber Fabrifarbeiter Kehren zu einer Gefängnißſitafe 
von 6 Monaten und ein gewiſſet Jülich zu einer 
ſolchen von zwei Monaten verurtheilt, gegen bie 
übrigen Angeklagten auf Freiiprehung erkannt. 

Italien 

Mom, 18. Jan. Die jüngit begonnene pers 
fönlihe Rorreipondenz zwiſchen Viktor Emanuel 
und dem Papſte wird eifrig fortgefcht, Es find 
feit dem Neujahrstage brei Briefe zwiichen bem 
Könige und bem Pape gewechfelt worden. Mar 
erzähit ſich fogar im Quirinal, ber König habe 
biefer Tage jpät Abends ganz im Geheimen einen 
Befuh im Batılan abgeftattet. 

Großbritannien. 

London, 18. Jan. Die „Morning Pot“ 
melbet: Prinz Napoleon wirb nad) der Schweiz 
weüdtchren. Die Angaben, dah ber Prinz als 
Srätendent ober Regent auftreten werde, find trrig. 
Der Prinz wünſcht nur, dab ihm bie franzöfiihen 
Gerichte und die Rational-Berfammlung bie Rechte 
als franzöfiicher at en er wird 
erſt nad) Frankreich zurüdtehren, wenn dieſes eine 
befinitive Regierungsform genehmigt haben wirb, 


Nachr ichten aus und für Niederbanern. 

+ Baffau, 20. Yan. Am Samftag Abenb 
wurbe im Nojenbergerkeller inmerbalb ber Feuerwehr 
ein gemüthliches fchönes Feſt gefeiert. Es galt das» 
felbe bem mit bem Ritterkreuz 1. Rlafie bes Der» 
bienftorbens vom heil, Michael bekorirten 2, Kom · 
manbanten ber Feuerwehr Herrn Golbarbeiter und 
Mapiftratsratd Sigmund Wisbauer, bem zu 





mußt mir Dein Ehrenwort geben, dieſe Zuſam · 
menfunft ober auch nur bie Thatſache meiner 
Hüdtehr nad) England niemals zu erwähnen.“ 

„Huch nicht gegen meine Mutter!“ 

Auch nicht gegen fie; gegen fie am aller» 
wenigften I” 

„DO, mein Vater, haſſen Eie fie fo?* 

„Sie haffen? — Deine Mutter haſſen? — 
o Gott, Alma! nein ich haſſe fie nicht; im Ger 


genthril—“ 
(Fortfegung folgt.) 


Beförderung zum Engel, Mutter 
(ihrem Rinde erflärend): „Ein Engel bat ein 
fhönes Geſicht, Ihöne Loden und Flügel.“ 

Rind: „Haben benn aber alle Engel Flügel?" 

Mutter: „Bewih alle.* 

Rind: „Aber warum hat deun unfere Gou · 
vernante, Fräulein Marie, keine? Papa fagt ja 
immer, wenn ex ihr einen Ruß gibt: Du biſt mein 
Engel.” 

Mutter: „So, fagt er bas? Nun, ba fol 
fie noch heute Flügel befommen und wirb morgen 
ſchon forigeflogen jein.* 





— — — — 

bie Feuerwehr eine Reunion gab, Außer 
’ ——— waren auch bie Hm. Mar 
! ifratsrätfe und Mitglieber bes Gemeinbelols» 
{ Eine fomie noch viele Freunde bes Gefelerten 


yyacan um ihm ihre Gratulation barzubringen. 
on dem 1. Kommandanten ber Feuerweht 
Bauımtmanrn Lucas und Heren Rechtsrath 
H:rrlein wurden im Herzlichen Anſprachen bie 
oßen Berbienfte bes Herrn Wisbauer um bie 
erwehr und die Stabt bankenb hervorgehoben 
und mit dem Wunſche, berfelbe möge viele Jahre 
feinen Verbienftorden tragen, bie Bitte verbunden, 
auch fernerbin feine bisherige Thätigkeit der Sache 
ber Feuerwehr und bem Gemeindewohl zu weihen. 


animierte und feigerte ſich im berzlicher gemüth- 
—* — bis der frühe Morgen zum Aufbruch 
mahnte, 

Sandshut, 17. Jan. Vor einigen Tagen 
wurde bier ein Vagant abgefaßt, welcher im 
Beige von nicht weniger als neun Päffen gefun- 
den murbe, bie fammt und fonbers falich. indeß 
nur auf zwei Namen ausgeitellt find. Nach bie, 
Ten Pällen. die er je mad Bedarf verwendet zu 
haben ſcheint, wäre bie intereflante Perfönlichkeit 
Kellner, Ronditor, Rauchfangkehrer, Schneider, 
Kommis, Weißgerber ıc. In Wahrheit aber ſcheini 
ber Befier derjelben ein jebr gefährlicher Bauner 
zu fein, worüber bie eingeleiteten gerichtlichen Et ⸗ 
mittlungen jebenfalls Auffeluß ertheilen werben. 

Zandshut, 18. Jan. Für erfprichlichen 
Eifer im Förderung ber Inlereſſen bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins wurde bie allerhöhfte Aner- 
Tennung ausgeſprochen: bem Bez «Aıntm. 9. Reinbl 
in Dengendorf, dem Dez -Amtın. und Negierungs- 
tath Wirend zu Landau, bem Dez - Amtmann 

. N. Mösmang zu Grieabach und dem Bezirke 
amtsaffeffor M. Bachmaier in Landshut. 

Dur allerh. Entſchließung vom 9. b. Mies, 
wurden mehrere Namensändberungen einiger Ne 
viere und jForfimarteien *1 zwar im 
Kreiſe Riederbaheru: (bie in Klammern gefet- 
tem Ortsnamen bedeuten die bisherige Benennung. 
entipricht dem Wohnfige.) 1. Reviere. Im Forſi⸗ 
amte Paffau: Paflau I (Palau), Palau 1 
sa) 2. Barteien. Im Forfiamie Kel ⸗ 

eim: Siegenbur en), Umbertshanfen 
(Beibenftetten). Im orftamte Lanbahut: Hof · 
Kirchen (Neuhofen), Pfeffenhaufen (Nieberbornbah) 
In Forftamte Paſſau: Paſſau erg Im 


Forftamte —X 
winkel tte 1 (Höhenbrunn), 


el (Schöfweg), Riebelhüi 
Niebelhütte II —— Forftamte Wolfftein: 
en 

an. Durch 


Siegenburg ( aufer). 
ee ee 5 —* gemadht, 
e auf au am 
babe ich mir heute Nr, 105 bes Kreis ⸗ Amlsblattes 
vom vor. Jahre von ber Gemeindehötde zur Ein« 
erbeten unb zu meinem größten Erftaunen 





Bekanntmachung, | 


2 24 


bie Debatten ber V. Landratbsverfammlung gele 
fen, bei melden ber Herr Renierungelommiflär 
fein Bedauern barüber ausgedrüdt bat, dab (in 
ber Sandahuter Zeitung) bie Jatentionen ber £ 
ierung — zur Hebung der Voltsbildung — 
fo jehr verfannt und verdächtiget wurden, und 
baß der Borfiand bes niedberbayeri. 
{hen &ebrervereins diefem Artitel nit 
ferne zu eben Scheint.“ Ihh babe beshalb 
augenblidiih die dortige Redaktion aufgefordert, 
ungefheut meinen Namen zu nennen, wenn fe 
mit Wahrheit behaupten fünne, dab ich ber 
Verfaſſer jenes Artikels bin, in welchem ber Eal. 
Regierung der ungerechte Worwurf gemacht wurde, 
„dab fie bie Schule entäriftliden 
mwolle*. Aus biefer Phraſe — dem bekannten 
Schlagworte einer regierung«- und fortfchrittfeind- 
lichen Bartei — allein fchon, hätte jeder, der 
meine Gefinnung nur einigermaſſen kennt, Leicht 
ſich bie .Uebergeugung verſchaffen fönnen, daß ein 
ſolches Pamphlet niht mein Werk ſei. — Jener 
Partei babe ich nie angehört und will ibr aud) 
in Zukunft nie angehören. — Zweck vorjichender 
Ecklätung ift alio, jene meiner Rolegen, welche 
mich nicht feit längerer Zeit kennen, zu überzeugen 
baß ich feine Fahne bin, bie ſich mac jenem 
Winde richtet, und dab bie Vermuthung des Hrn. 
Bezirks / Komm ſſars fiher ous der Verläumbung 
eines mie feindlich gefinnten Gegners — vielleicht 
gar eines Kollegen — entiprungen if. — Ib 
traue ber Redaltion Yanbehuter Zeitung fo viel 
Ehrenhaftigkeit zu, daß fie öffentlich befenmen wird, 
daß id weder ben fraglihen noch fonft 
einen Artikel in ihrem Hlatte geliehert habe. 
Schließlich erjuhe ih nachträglih alle jene ver 
ehrlichen Revattionen, welchen Wahrheit ihre Dev 
viſe ift, um Aufnahme meiner Erklärung in ihe 
Blatt. 9. HSämel, Schullehter pt. Kreislehrer 
Vereinsvorftanb, 

Dienftesnachrichten. Die Wartet Than. Be: 
zirksamts Piarrfirdien, wurde dem Beidhtvater J. E. 
Sronamwitter in Mltöttng übertragen und die Gewerb⸗ 
fhullehritelle für die Chemie zu Ballıu dem Lehr 
— Heinrich Puh aus Vohenſtrauß über- 

agen. 


Schwurgericht für Niederbayern. 
D Straubing, 17. Jan. (Nadıtrag zum 7. Fall.) 
Der Angelagte (Jalob Heichtntaier) wurde in eine 
Buctbansftrafe von 5 Jahren und zum Verluſt 
—* ZUR Ehrenrechte auf gleiche Dauer ver: 
u M 
— (8. Fall.) Diefer ift derſelbe Fall, worüber 
bereits unterm 9. Novenber v. Is. (vide Paſſauer 
Zeitung Ne. 312 vom 12, des genannten Monats) 
Im voriger Schwurgerihtöfikung Verhandlung pepflo: 
g wurde, nur war dazumal ber Witangeflagtr J. 
ahenberger, wie dort bereits gemeldet, auf ftüch 
tigem Fuße. Wir erlauben uns der Stiirıe wegen auf 
ben bazumal in der Paſſauer Zeitung gelieferten Bes 
richt, foweit biefer bie Geſchichtserzählung angeht, 
bezug zu nehmen, und bemerken nur, da belan: 
ter Hahenberger heute auf der Anklagebank ſich befins 
bet, 43 3. alt, verh. Inwohner von Hienhart, (fal, 
vVdg. Landau a. J.) umd ein bereits rilkfälliger- Dieb 
ift, übrigens felbit neitändig, bie ihm zur Lajt gelrg: 
ten ſtrafrechtlichen Handlungen in verabredeter Berbins 
dung und unter Beihilfe des Diitangeflagten Kaſpar 
Schmidbdbauer von Hienhart verübt au haben. Das 
deßhalb gegen Ihn heute ergangene Urtheil Tautet auf 
4 Jahre Suchtkaus und Berluft der bürgerlichen 
Ehrenrechle in gleicher Dauer. Was bie Qualififation 
der ihm zur Laſt gelegten Handlungen betrifft, fo 
waren es drei Diebftablsreate, vom melden deren 2 





als Verbrechen be Verfuches zum Derbredens bes 
Diebſtahls ſich darfiellten. 


Nachtrag. 

Münden, 17. Jan. Im hleſigen Staats» 
bahnhofe haben vorgeſtern 20 verpflichtete, jedoch 
nicht dekretmãßig angeftellte Wagenichieber behufs 
Erzielung eines höheren Tagegeldes bie Arbeit 
eingeftell. Bis jet find jedoch bereits ſchon mie» 
der 10 zu ihrer Beſchaftigung zurüdgekchtt. 

Münden, 17. Jan. Dem Schulrath 
Marjhail, ber vor 8 Jahren nur proviſoriſch 
berufen wurde, wird einftimmig das Dienſtes⸗ 
definitivum ertheilt; fomohl ber erfte ng 
meifter als auch Rath Schanzenbach Sprachen 
Schulrath für feine Organifation der Schule die 
volfte Anerkennung aus, 

Fürth, 16. Jan. Allem Anſcheine nah 
bat man im Minifterium des Janern ben Eat ⸗ 
mwurf zur Reform ber Handels- und Bewerber 
fammern aus Anlaß ber mehrfachen Oppofition 
genen benfeiben zurüdzogen. Wir werden in 
diefer Anficht durch bie Thatſache beichräntt, daß 
nad einer ſoeben eingetroffenen Verfügung 
Kreisregierung das hiefige Bezirfsgremium ben 
Auitrag erbalten hat, bie Ergängungsmahlen für 
diefe Horporation bemnähft auf Grund der bisher 
giltigen Normen vorzunehmen. 

Es hieß fürzlih, jener Rammerberr ber 
deutſchen Raiferin, auf ben fih das vielbefpro- 
chene Communique Bismards bezogen, fet Graf 
Schaffaotſch. Nun veröffentlihen Berliner Blätter 
eine Berichtigung, der wir entnehmen, „baß ber 
Rammerherr ber Raiferin, Graf Schaffgotich, = 
letzten Male vom 15. bis 29 Febr. 1872 Dienft 
aethan hat* und daß von allen Damen bes Hofes 
keine ber katholischen Religion angehört. . 

Zithen, 16. Yan. Mehrere Rapitaliften, 
darunter die Geſellſchaft Rour+ Serpieri felbft, 
ſchlugen ber Renierung bie Gründung einer Aktien 
geſellſchaft zur Ausbeutung bes Lanrionbergmwerles 
vor. Wohriheinlih witd bie Negterung mit ben 
Kapitalifien eine Kompagnie mit q 
winnantbeil bilben, Ein engliſcher Geolog Anftet 
ſchadt in einer Denkſchrift an die Regierung ben 
aus ben Sourionbleiadern zu erzielenden Reinge ⸗ 
winn auf 7 Millionen Pfund Sterling. 

Peleräburg, 18. Jan, Der rufliiche Hof 
legte eine 14tägige Trauer für Kaiſet Napoleon an. 


Literatur 


* Auf dem im Verlage ber Jager'ſchen Buchdand⸗ 
fung in Fraukfurt a. M. erſchienen Berloojungsfas 
lender jür 1873 machen wir hiemit befonders aufınerks 
tam. Derielbe enthält Datum, Betrag, höchſte und 
nidrigfte Breife, Zahlungstermine u. f, w. aller am 
beutiben Börjen batirten Staats: und Privatlotteries 
Anleihen und bann ein genaues Verzeichnih aller bis 
Ende 1972 gejogenen Serien aller Staats: und Pri- 
vatlotterieaniehen. Der Preis biejes äuferft praktiſchen 
Kalenders ift nur 21 fr. 


Urtheile des Al: Appellationsgeridhts von 
teberbahern 


vom 7. Januar 1873. 

Walburga Koder, Zeitungäträgerin von Straur 
bing, wurde wegen 7 Vergehen des Betrugs zur 
Sefängnißfteafe von 1 Jahr und 6 Monaten verurs 
tbeilt. (Es ift dies die „Ichöne Wally.") 


Bien. 18. Jan. Silberagio 106.80. 
Frantturt, 18 Jan. Banknoten 20T". 








Todes + Anzeige. 


Das von dem Gütler Kajetan Faltermaier von Shmwariäg einge 3% 
bradıte Geſuch um bie Erlaubnii zum Betriebe ber Echankwirtbicdhaft mit Ti 


Braunbier, Wein und Kaffee auf feinem Anweſen H8.:Nr. 36'/, wirb nad) $. 42 
Abſatz 2 der Wollsugsverordnung vom 4. Dez. 1972 zur beutichen Gewerbeord 
nung und $. 7 der Wirthichafts:Werorbnung vom 25. April 1868 mit bem Beir 
fügen veröffentlicht, baf etwaige Erinnerungen 
binnen 14 Tagen 
ousichliehender Friſt hieramts anzubringen find. 
Am 14. Januar 1373. 


Kgl. Bezirksamt Paſſau. 
Fischer. 


Todes : Anzeige. 


Gott dem Altnädtinen Tag es in feinem um: 
exforſchlichen Rathſchluſſe, unfere innigitgeliebte 
Tochter 


Marie 


Beute Morgens 5'/, Ubr, nad längerem fchweren 
Leiden und Empfang ber bl. Sterbiaframente, in 


410 


— 


einem Alter von 17 Jahren 2 Monaten, gu fi in ein beiferes Jenfens 
abzurufen. * I 
Pallau, ben 20. Züner 1873. 


Die tieftrauernden (Eltern: 
Theresia Gnad. 
Das Leihenbepängnih findet Mittwoch ben 22. ds. Bo mittags bald 
9 Uhr von der Stabtpfarrfirche St, Paul aus mit darauffolgendem Got: 
lesbienfle Statt. all 












i Theilnebmenden Dermandten und Belannten bringen 
E wir biermit zur Kenntnif, daB unſere innigiigelichte Schiwrs 


u fter, Ehwägerin und Zantr, 


hi * * 
War Frau Maria Fasstlinger, 
— — .. oeb. Dangl, j 
TE Goldarbeiters-Gattin in Hofenheim, 
EFT verfchen mit den beil, Eterbiaframenten in’s ewige Leben 


abgerufen wurde, Um jtilles Beileid bitten 
Rofenheim:Paflau, den 26. Yüner 1873. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
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25 Für Brufts und Lungenleidende. ZE 1 

9 ’ 

Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz, 413 
bereitet ana dem Safte bed Svitzwegerichs und ber Dandiwurzel, ift 
das anerkannt geſchaͤneſte Heilmittel im allen Bruft: und Lungentrant 
heiten. Stabsarzt Dr, Treher aus Bien ſpricht fi über Diefe Gifeng 
alfo aus: (5488) 

„Ih hatte mehrfach Gelegenheit, mid bon ber günftigen Wirken 

ber Jeiler'ichen Sruſteſſenz bei Ianawierigem trocdenen Suften, 5 

beftiger Bronchitis und insbefonbere aber bei Bungentubertuloie zu 
J überzeugen umd muß geltchen, daß meine Erwartungen fogar übertroffen 
wurden. Ich balte es daber als Arn für meine Pflicht, alle jene, weldhe 
an franfhaften WUrfectionen der Bruft und Lunge leiden, auf biefes 
wirlſame und beilfräftige Mittel aufmerfiam zu machen.” 

“ Depot für Paſſau und Umgebung In ber Ludwilgsapotheke 
4 von P. Egger. Bilshofen In der Apoſhete von L. Thaller, Miden: 
bach bei Apothtler Prasselsberger. Oſterhofen bei Apotbefer L. Bell; 


ET U 









# 


a re re ET Seren 
ini zn - _ — — — — — — —— 


—— — — _ 
— — — 


Todes-Anzeige. 


Gott, dem Herrn über Leben und Tod, bat es gefallen, heute Morgens 1 Uhr unſere innigſtgeliebte Mutter, 
Großmutter und Ehtviegermutter, 


Frau FSranyiske Eibl, 


ehem. Gaftgeberätwittive in Nöhrnbadı, 


—* mit den hl. Sterkſakramenten, fanft und ruhig, wie fie lebte, in ihrem 77. Lebensjahre, in ein beſſeres Senjeits 
a en. 
Nöhrnbach, Paſſan, den 20. Yäner 1978, 
Die tieftrauerndbe Tochter: 
Anna Escherich. 
Au bem am Mittwoch dem 22. bs, ftattfindinden Leichenbegängniffe mit baranffolgendem Gottesbienfte laden wir alle Ber wandte und Ber 
kannie freundlich ein. 414 





. Harmonie - Gefellfchaft, j 











Bekanntmachung, 
















































* 
* Mittwoch den 22. ds. Abends balb 8 Uhr 
| Das von bem Hausbeſiher Joſef Kasbauer von Hammerberg einse 418 
i brachte Geſuch um die Erlaubnih zum Betriebe der Schanfwirtbihaft mit Braun⸗ Zanzunterhaltung im großen Redoutenſaale. 
bier, Weiſſibier, Wein, Moſt und Kaffee auf ſeinem Anweſen Hs.:Ne, zu Hams Da vielfach bie irrige Meinung verbreitet ſit, daß jedes Mitglied ber Gars 
merberg, wird gemäh $- 42 Abſ. 2 der DVollzugsverorbnung vom 4. Dezember | mönienejenichait berechtigt jei, Nichtmitglieder einmal einzuführen, fo wird wieder: 
1872 zur beutfdhen Gewerbeorbnung und $. 7 der MWirtbichaftänererbnung vom | bolt auf $. 17 der Statuten aufmerffam gemacht, wornah nur Mremde, wenn 
25. April 1869 mit bem Beifügen veröffentlicht. dab allenfallfige Erinnerungen | fie einem Ausihuhmitgliede vorgeitellt, oder in's Arembenbuch eingetragen find, 
binnen id Tagen 14 Tage lang bas Lejestmmer befuchen und an den Unterhaltungen tbeilnehr 
ausfhliehender Frift Kleramts anzubringen find. men fönnen. E ? 
Vaffan, den 14. Jäner 1873, Bauf - Dienftboten ift der Zutritt zur Gallerie und zum Orcheſter bor ber 
i f zafſ auſe verboten. 
Kgl. Bezirlsamt Paſſau. Jd 
Fischer. 415 3 Z 
Beaekar — Le — — — je 
Bekanntmachung. N SEELE 
(Die Erridtung einer Schule in Eberhardsreuth betr.) Todrs- Anzeige. 
’ Im Orte Eberhardsreuth, dieifeitigen Bestrto, ift in diefem Jahre ein neues Gott bem Allmächtinen bat c# gefallen, unfern 
Schulhaug zu erbauen, worür die Koſten einihlüfftg der Fuhren und Hauddienſte tbeuern, unvergebligen Sohn, Bruber, freund und 
veranſchlagt find, wie lat: — 6 I 
Hauptgebäude. errn Geor i 
f 4) Erb und Maurer-Arbeitn - >» =» en. HUN IM. — — 
386 fl. 81°/, fr. für F 29 I. 6°, Fr. Ä Age: 
—— fl. 815tt. für Fuhren und 429 fl. 6%, fr 2 Be am 19. ba. Mis, Nachmittags 3 Uhr nad fängeren 
2) Steinmegarbeiten & 853 i. 54 tr — Leiden, verſchen mit den beil, Sterbiatramenten in 
8) Simmermannsarbeiten : 2 2 . E 2 k 771 fl. 49 ir, einem Alter von Sl Jahren in ein beſſeres Ienfeits abzurufen, 
(darunter 57 fl. 46 fr. Fuhren und 971. 11 fr, Oanddienſte) Paflan, den 19. Januar 1873. 
4) Screinerarbeiten u a 197 N. 6 tr \ Josef List, Maler, 
had 5) Schlofferanbziten 1 Zr u er 144 Mt. 48 fe. im Namen feiner trauernden Eltern, 
J 6) Spanalerarbeiteee.... 95 l 14 fr. 319 . Gefebroifterte, (Freunde u. Kollegen. 
£ 7) @tlaferarbeiten x F 3 2 R » 3 — M. Das Peihenbegängniß findet Mittworb den 22. Jäner Morgens 
8) Hainerarbeiten x £ : i $ £ 0 M. — fr , 10 Uhr von der Stadtpiarrfirhe Et. Paul aus mit darauffolgenden 
he 9) Anitreiherarbeiten 5 x E Y 76 il. 20 fr. } —— ftatt, wozu Freunde und Bekannte freundlichſt eingelas 
—— — ñ — cn merben 
t in Summa 4065 fl. 30 fr. a ® = ” — 
II. Nebengebäude. * en rd — mc — 
) Erb: und Maurerarbeiten . ’ e : R u 39 fl. 42 fr, * nase, a i . 
2 "66 1. 15 fr. Fubren und TAT. 54 Tr. Sanbbienfte. Von Ghroktbanenfteig bis Waldkirchen } :3 
ß 2) Seesen — a * gar 15 ft. 36 fr. | ping am 17, d6. ein Geldportemonais Kinder⸗ iwieback 
ei 3) Bimmermannsarbeiten .» ; { . . . » 120 fl. 28 fr, | Mit Inhalt im Wertbe dom 20 fl. ver Bon 
' Hp rmeiduer or rn Zu u Zu j 13 fl. fr, | loren. Man bittet ben redlichen Finser| Jean Heinrich in Fürth. 
ei 5) Schlofferarbeiten E N a = = = E ı 39 FL 42 Fr, | Paflelbe gegen Belohnung von 2 fl. ent: In vielen Fällen, wo flinder gar 
f 6) Spänplerarbeiten 3 x 3 ! r ! SH 24 kr. —— im ei von er ring nichts mehr vertragen fonnten unb alle® 
i - x a : ; \ c 1.40 oder dem Poftillon von Waldkirchen zu |mieder durch Erbrechen von ji gaben, 
7) Oaferarbeiten N { R E 1 n - tr. re (6) 405. wurde der 8 
\ in Summa 582 fl. 32 fr. | 3 grofier Faden in gangbarer Etrafie Hleinrich'sche 
III Garteneinfriedigung. ift Dis nachſte Ziel zu vergeben in der Kinder: 3 wicbad 
Material und Kunfibau Pal Be er . 130 fl. 36 fr, | Stlaftergafie Ar. 28,2. (a) 420 mit beitem Griolge Angeivenbet 
49 ze . + ’ . . . . ® . « 48 3 ri — Hauſireru können gangbare Artifel Alleinverkauf bei 
Handdlenſte » —mi , Brovifion nadhaewieien Fr. Richstein, 
in Summa 206 jl. 80 fr. | werden. Das Uebr, _ fa) 421 | 422 (0) Gonditor in Paffau. 
Summe 1, U. und II. 4354 fl. 52 fr. a bübjd meublirtes Zimmer gegen $; x TE 
Die fümmilihen Arbeiten, auch die Hands und Spann-Dienfte werben am | Über ber öfterr, Oüterballe, 58. Nr. O8'/, Das Doctor Diplom 
den Wenigfinehmenden in Allord gegeben und wird vorbehalten, nad Verfteisers | it bis 1. Febr. zu vermiethen (b) 396] * EN 
J ung der einzelnen Arbeiten die Angebote zuſammenzuſtellen und bie ſich hienach  Gefuht. — wird auf ſchriftlichem Wege beforgt am 
> gebildete Herren, namentlich Stubirenbe; 


ergebende Summe zum Aufwurf jür Veraffordirung des Geſammtbaues zu brin: 

gen. Termin zur Verfteigerung wird biemit auf 
e Freitag Den 31. Ds. Mis. 

Vormittags 10 Uhr 

7 bieramis anberanmt und werben Unternehmer hiezu mit bem Beifügen eingelas 

Y ben. daß fih dem Amte unbelannte Steigerer durch legale Zeugnifſe über ibre 

ESolidität und Befäblgung auszumeilen haben und ba Pläne und Bebingninbeit 

17 bis zum Termine an jebem Werktape und aud Sonntag Bormittags auf dich: 

amtlicher Kanzlei eingelehen werden Fönnen, 
Grafenau, den 17. Yäner 1873. 


5 Königliches Bezirksamt Grafenau, 
4 — Reiser. 416 


Große Auction 
Scidenwanren & gewirkten Doppel-Chales. 


| Im Auftrage Lyoner Fabrifanten follen 
Mittwod) den 22. DE. Mis. 
j Don Früh 10 Uhr ab im Gafthanfe tes Herrn Stümpfi über 1 Stiege 3000 
Mieter fchwarz und conleurte reinfeibene Rippfe und Taffete, zn 
| @tüd feine franzöfiich»gewirfte DoppelsChäles, ſowle 234 Stück 
I ſchwarze Graudfonds gegen ſofertige Beſahlung verftelgert werben. 
ür reine Seide wirb narantirt und die Waaren 1 Stundg vor der 


Auction zur gefälligen Anficht audgelegt. 
DE Die Unction dauert nur einen Tag. BE 


Hiezu ladet freundlichſt ein 
u. Franz Martinstetter, Auctionator, 


76 ( 
— - Am v7; . — 7 y * = 

f Annnitäten-Darlchen der Bereinsbauf 
| \ in Nürnberg 

wermittfe ich nrobiftondfrei und ertbeite netwiinfchte Auifchläffe. Die Bobenfrebit: 

Obligationen ber Vereinsbant in Nürnberg fünnen J. 3. mit ungefähr 45 fr. 

Kursverluft für fl. 100 in Banrgeld umgejebt werden. 

A. Mühlbauer, 


Agentur, Öriesbad 





ine gebrauchte, noch aut erballene 


Bahsither wird zu faufen gejucht. 
Näheres bei 
Wittwe Böhmisch, 
400 (6) am Anger Ar. 522, 
Geld anf Wehfeln 
it bei Manerbofer, Fiſchergaſſe Nr. 
194, ausptfeiben. 423 


Packträger 
werben auigenchtinen. (1) 424 
_ Paffauer Pacträger-Infitut, 


Ein fchtwarzer zottiger Meiner 
Hund mit geituptem Schwril, 
langen Obren auf ben Rui 


(Bintfb) gehend, bat fid 
vorige Woche zwiſchen Sittenberg und 
Grafenau verlaufen. Man bittet um 
Zurüdgabe gegen Belohnung an 

Nep. Perzl, 


Fuhrmann in Vaſſan 










itumigen - gt htige 
Kirchenbau- Zottcerie. 


fl. 145,00 Geldgewinne 
„toofe ai fl. ver Stück 
Siehuna am 4 Kebrnar 1073. 

Auf 10 Loofe 1 Freiloos. 
Unter Nachnahme — nur mod 
die ſe Woche — zu besichen bon 
ber Haupt: Agentur 

Th. Mühlschlegel, 


366 ine Unasburn 






x 21.1. 


‚bb ELA Eidbidler. 


Tunb 8, 


Eigentbum, Trud und Yerlog der $. A. Keppiler’jsen Lugybruderi 









Ghirurgen, Wund⸗, Rabır, Thier und 
Augenärzten, Beamten, Profefioren, Die 
rectoren, Ehemifer, Hpothefer, Yurijten, 
I perateure, Pbilologen, Literaten und 
Polytechniter — Umentgeltlide Ausfunft 
erfolgt auf frankirte Unfragen unter 
Adreſſe: Medicus in Jerſeh (Enge 
land.) (Ge) 180 
Verein der Wanderer. 
Mittwoch den 22. Jäner früb halb 
8 Uhr findet in ber biefigen k. Stubiens 
firde das Wandereramt für das in Gott 
felig verlebte Bereinsmitglied Herrn J. 
N, Streuner, b. Bäckermeiſter dahier, 
ſtatt, wozu gestemendit einladet D. U. 
Mittwoch den 22. ds, Wanderung 
| Sam M. Reich, Cnfigeber zum 





„goldenen Löwen", wozu treundlichjt 
einlabet D. A. 
—— re 
Koͤnigl. Theater in Paflan. 
Dicndtag den 21. Niner 1873, 
Abonnement suspendu, 
Novität. 

Das Stiftungsfeit- 
Schwank in 3 Alten von ©, v. Mofer- 
Kajlaeröffnıng 6 Uhr Anfang 7 Uhr, 

Fa milien · Vachrichten. 
Inftadtofarrei 
Geboren am 17. do.: Joſef Alois Joh... 
ebel. Knabe bes Hrn. Johann Rahins 
ger, Pidermeljters zu Innſtadt⸗ Paſſau· 
Vroteftantiiche Stadtpfarrei. 
Geboren am 29. Des 1972: Abalbert 
Heinrih Emil, ebel. Kind des Herm 
Kaufmann Nebaber babier. > 
Veranımortliher Aedalieur: &. Molcnbo, 











(‚oogle 





Paſſauer Zeitung. 





Diefes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 A., vtertelfährtich 1 Fl. und monatſich 20 fr, portofrei in 
ämtern, Rofterpebltionen u. Roflboten, bier 1. d. Verlagserpebition, Roſenſtraße Rr.dbl, angenommen. 





AB SO. 


BB Beſiellungen auf bie Paſſauer Zeitung für 
bie Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
auswärts bei allen f. Poftanftalten, bier tm Erpebis 
tionslofale angenommen und bittet man Beftellungen 
rechtzeitig zu machen. 


Die Orleans und ihr Geldhunger. 

* Paſſau, 21. Ian. Der fog. Graf von 
EChamborb wird wohl ben Tob Napolens näd- 
fiens zu einem feiner göttlichen Manifehe an bie 
Franzoſen benüßen und ihnen zum jo und fo 
vielten Male beweifen, daß er ihr von Bott ge 
feßter Hertſcher if. So, vernagelt aber biefer 
Dorquirote oder Hansbampf ber Legitimität if, 
To in er troß feines geringen Vermögens bod) 
noch immer mobler gegen bas ſchöne reich 
als feine Thron» Konkurrenten, bie Orleans, 
Diefe find geiſtig hochbegabt, aber in Gelbfachen 
Ihmugig, und bamit verberben fie ſich jelber ben 
Handel, der fie auf Fronlteichs Thron bringen 
fol. Rachdem fie fid) in die Nationalverfamm/ung 
— bineingelogen baben, finden fie es für pafjend, 
fie bie fteinreichen Prinzen, von ihrem heißgelieb ⸗ 
ten, aus feinen Kriegewunden freilich noch bluten- 
ben Frankreich für 50 Millionen Büter herauszu ⸗ 
prefien. Napoleon hatte fie konfiszirt und ver 
fauit; Louis Philipp batte fie zufammenge- 
ſchatit, theile aus Staategeldern erübrigt, theils 
aud von feinem äuferft reichen Vetter Gonde 
geerbt, ber genau zur rechten Zeit in feinem 
Bela aufgehängt gefunden wurde, ehe er nad) 

land gehen konnte, wo er feine Mätrefie zu 
feiner Erbin machen wollte. Seltiam wie ber 
Zufall oft eingreift: Der alte -Conbö mußte auf 
einmal an einem felbenen Halsbanbe fterben, ba- 





mit fein Geld in legitimere Hände, als in bie | aridı 


feiner fchönen Freundin fiel. Napoleom that Uns 
recht, als er bie liegenden ‚Güter ber verbannten 
Drleans nahm, aber bie Orleans handeln unflug 
unb wenig nobel, daß fie dem erſchöpften Ftank⸗ 
reich bie Millionen abprefien, ehe es fie auf den Thron 
geiett hat. Der Dame, bie man heirathet, nimmt 
man doch nicht fhon vor ber Hochzeit ihr Gelb 
ab? in bem Momente aber, wo biefe Familie 
von Thromadfpiranten ihre 50 Millionen baar 
unb blank erhalten bat, kommen fie ſchon wieder 
um weitere — 11 Mil. Diesmal find es ihre 

rauenzimmer, melde ben Rlingelbeutel binbalten. 


4 Napoleon ihnen mit einem kühnen Griffe bie | feit, ber 
Güter wegnahm, war er doch fo galant, daß er 1855 | der 


ben Sfräuleis als Ausfteuer eine Jahresrente von 
je 200,000 $ranten bewilligte. Die 8 Damen von 
Drleans verzidhteten aber auf ben fetten Biffen: 
Es war bies ein edler Stolz; jeht find fie älter 
und machen mit anberen läßliheren Sünden auch 
biefen ſundhaften Stolz wieber gut: fie nehmen 


Mittwod, 22. Janttar 1873, 


nad; 17 Jahren ihren Verzicht wieder zurüd und 
verlangen bafür vom framzöfiihen Staatsfhat 
11 Milionen. Der Moment ift kurios gewählt: 
in Chislehurft firbt ber gefährlihfte Thron-Ron- 
furrent biefer Deleans, und kaum ift er in bie 
Grube gefahren, fo wollen fie an ber faftigen 
Zitrone Frankreich weiterpriffen: ift bas nicht eine 
fonderbare Liebesmwerbung ? So tönnen freilich 
die Alten bes Lulu nur fteigen. 


Graf Beuft. 

X Aus Bayern. Der von Höflichleits- 
phrafen durch ſchlangelle Brief bes Heren d. Beuft 
an ben Herzog von Gramont bat von dieſem 
ſchon eine Erwiberung bervorgerufen, welche für 
ben fchreib» und rebfeligen jähfiich-öfterreich'fchen 
Erminifter ſchwer zu beantworten fein wirb. Die 
beutfche Nation hat feit ben Tagen, von welchen 
biefe Enthüllungen handeln, im Reich ihre flaat- 
liche Form gefunden, wenn aber Jemand mod 
zeifeln wollte, ob biejer Grundbau unferrs na- 
tionalen Seins eine Stumbe zu früh in Angriff 
genommen ift ober ob Diejenigen Recht hatten, 
welche bie ſiaatliche Einigung Deutichlands ala 
bas Eine, was Noth thut, immer unb immer be 
zeichneten, jo bieten dieſe allerjüngften Einblide 
in bie guten Abfichten und as 
Pläne bes Öfterreichıfchen Reichlanzlers von 1870 
ein mehr als überzeugenbes Material. Wenn ber 
Herzog von Gramont nicht ber frechſte Lügner 
von ber Welt ift und — ſo — Ein⸗ 
gen au erfinnen, benen er jeden Augen⸗ 

id von hundert Gegenbeweiſen überführt werden 
fann, fo war Graf Beuft entſchloſſen, mit Frank 
gegen Deutſchland bewaffnet gemeinichaft- 

liche Sade zu machen, Der Unterhänbler bes 
Vertrags war Graf Bigihum, ein früherer ſäch · 
fer Diplomat, welcher Beuſt nad) deſſen Fiasko 
von 1866 in öfterreihiiche Dienfte gefolgt war, 
und einer ber müthenbften Gegner Preußens in 
ber ehemaligen klein und mittelftaatlihen Diplo» 
matle. Nach dem Briefe Gramont’s vom 8. bs. 
fielte Graf Vitzthum, ber mittlerweile raſch in 
geweien war, am 24. Juli, „in Leberein- 
ftimmung mit bem Votſchafter Dejterreichs (Fürft 
Metternich) und mit mir (Bramont) bie Grundbe- 
bingungen und ſelbſt die Artikel biejes Vertrages 
beftimmte, daß bie bewaffnete Neutralität 
enben Mächte dazu beftimmt jei, in 
wirkliche Kooperation mit frankreich gegen Preußen 
umgeftaltet zu werben.” Deſterreich hatte erldrt, 
erft im September in’s Felb rüden zu lönnen und 
bie Form, in welcher es ben Bruch mit Preußen 
herbeizuführen verſprochen Hatte, war Stellung 
eines Ultimatums, dab Preußen nichts gegen ben 





—— Veftelungen werben auswärts bei allen LPofts 
Inferationäpreis f. d. Iipaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 





Iheodolinde, 


Status quo des Prager Friedens unternehmen 
fole. Nach ber allerdings bobenlojen Auslgung, 
melde man damals biefem Frieden gab, war ba» 
mit eim freiwilliger engerer Anſchluß ber ſid⸗ 
beutichen Staaten an ben norbbeutfchen Bund zum 
Kriegstall gemacht worden. Defterreih und Frank ⸗ 
reich betrachteten die „Mainlinie* ale ihr Recht. 
Aus dem biefer Abmahung vorhergegangenen Vers 
handlungen ift no ber Umftand bemerfensmwerth, 
bo Gruf Beuft eine friedliche Depeſche vom 11. 
Juli an den Öfterreiähifchen Botſchafter geſchrieben 
haben will, von welder biefer dem Herzog von 
Sramont gar feine Mittheilung machte und bie 
allerdings burch Tpätere, nad) ber Rriegserfiärung 
arfchriebene, jene Kooperation einleitenden Des 
pejhen durchaus besavouirt morben ifl. In die 
Zwiſchenzeit fällt ebenfo bie Reife bes Grafen 
Vitzthum nah Wien unb feine Verhandlungen 
mit Beuft und bem Raifer von Defterreidh. 

Wir dürfen unter bem wiederholten Vorbe⸗ 
balte, daß Gramont nicht der dummſie und frechſte 
Lügner if, ben es jemals gegeben hat, nach biefen 
Mitteilungen als erwielen annehmen, ba Raifer 
und Reichslanzler von Deſterteich entkchloffen waren, 
in dem von frankreich nad bem Urtheil aller 
Welt (Herrn Thiers mit einbegriffen) muthwillig 
und finnlos Über uns Deutſche gebradten Krieg 
mit Franfreich gemeinſchaftliche Sache zu maden. 
Wohlweis lich ſchloß man ben Vertragsentwurf erſt 
ab, als bie franzöfiihe Kriegserllärung erfolgt 
war, um bei einem Zurüdmeihen Frankreichs 
ber zmölften Stunde nicht ohne Nuhen kompros 
mittirt zu werben. 

Weehalb biefen Plänen nicht bie Ausführung 
folgte, wiro wicht ſchwer zu fagen fein. Ob bie 
Haltung ber Ungarn allein gemügt hätte, bie 
Kriegsluft und den Rahebuft für Sabowa in 
ber Hofburg und dem öfterreichifhen Reicht kanzler ⸗ 
amt zu bämpfen, möchten wir bejweifeln. Graf 
Andraſſy war allerbings gegen ben ‚ aber 
ein Minifter kann entlafjen werben, unb dem 
erften glüdlihen Anlauf ber franzöfiihen Waffen 
bätte wohl Niemanb für bie ſpäler jo lebhaft ber 
tonte SFriebensfeligkeit und deutſche Gefinmung 
weiter Kreife in Gisleithanien einfichen mögen. 
Ein fo leichtfertiger Politiker, wie Graf Beuft 
von jeher geweſen ift, rechnet micht nach bem Ver« 
— ber Chancen, ſondern feht, wie der Lotto⸗ 
pieler, auf Eine Nummer, und dieſe Politit fanb 
fiher Aerhöhften Ortes keinen Widerſtand. 

Auch die Gegnerſchaſt Rußlands, welche bei 
dem Eintreten Defterreihs in den Arieg zu ber 
fürdten war, hätte vermuthlih bie Ausführung 
ee —— ver ae * 

ens ſpricht ber Vertrags gegen, 
man ſich über biefe Folge bes Kooperationsfelb- 


Ep 
ches Mäbhen; und verſichere Dir in Gegenwart | Verbindung wie durch einem Donnerſchlag vom 


eG udora 
(Bortfegung.) 


Hier brach Elvertons Stimme, unb feinen 
Mantel in bie Höhe ziehenb verbarg er jein be 
megtes Geſicht in die Falten deſſelben. 


„D, mein Vater! welches Entjehen war es, 
das alle Bande der Liebe zwiſchen Euch fo plöß- 
lich zerriö? Mater, Water antworten Sie mir! 
— fagen Sie mir, daß nicht ihre, nicht meine 
Mutter Schuld war!” 

Er lieh bie Falten feines Mantels von einem 
Geſichte gleiten ımd fagte finiter, feine Tochter 
zum erfienmale unwillig anblidend: „Wie darfft 
Du zu fragen wagen, ob Deine Mutter ſchul⸗ 
big war 9“ 


„Ach, ich weiß es nicht. Ich bitte Sie und 
fie um Vergebung. Mein kurzes Leben ift durch 
biefes Seheimmiß zu einer Ein dde gemacht worben, 
Bater, und doch babe ich mich niemals meinetwe- 
gen beklagt, aber wenn ich weiß, dab Ihr Leben 
ein einziger verlängerter Tobestampf ift, den ich 
auf Ihre Stirm geprägt jehe, jo werde ich halb 
mwahnfinnig, und denke — ich weiß nicht was.” 


Ich will Deine Frage beantworten, unglücli 


des hoben Himmels, daß unfere gewaltfame Tren | Himmel zerichmettert. 


Ihr trenntet Euch, Vater, 


nung nicht durch Deiner Mutter Schuld veranlaßt | war das gut?" 


worden ift. Eine reinere, eblere Frau hat nie ge 
lebt,” fagte Elverton. 

„D Golt, ich danle Dir!" rief Alma mit er 
ſchütternder Stimme, welche verrietb, wie ſchwer 
bie Loft bes Zweiſels geweſen, die auf ihrem 
Geiſte gelegen batte, und wie unausiprehlich das 
Gefühl der Erleichterung nun, da fie entfernt war, 

„Du bift befriebigt 9“ 

Ihretwegen, o ja; aber mein Water, jagen 
Sie mır, wor biefe Trennung auch nicht Ihre 
Schuld ?* rief fie,bie Hände zufammenjchlagend und 
ihn mit flebenden Augen anblidenb. 

„Rein, auch nicht meine Schuld, Alma, ich 
ſchwöre es Dir bei allen meinen Hoffnungen auf 
ben Himmel! Mir liebten uns, wie Mann und 
Frau nur felten auf dieſer Welt ſich lieben," er 
mwieberte Elverton mit bobler Stimme; „wir trenn- 
ten uns, und bis zum jüngften Gericht wirb viel- 
leicht nie belannt werben, warum!” 

gr liebtet einander fo innig; Ihr wurdet 
Öffentlich unter beu Glüdwünfchen aller Eurer 
Freunde vermäßlt, Ihr kamt hierher, nad Gurem 
Ihönen 3** und in einem einzigen Moment, 
gerade auf dem Gipfel Eures Glüds wurde Eure 


„Es war gut!“ 


Sie blicte in ben finftern Kummer feines 
Angefihts und las darin, ba er in ben einfachen 
Morten feiner Emieberung irgenb eine furchtbare 
Wahrbeit geäußert hatte. Wieder jammerte ihr 
Herz mit unauslöfchlicer Liebe nach ihrem Vater. 
Sie firedte die Arme aus nnd mäherte fi ihm 
mit flehentlichen Bliden. Aber er winlte ihr zus 
rüd zu geben, umd fagte mit mitleibigem Tone: 
„Komm nicht näher unglüdliches Mädchen! Zwi⸗ 
ſchen mir und Dir liegt ein tiefer Abgrund. Horch! 
es nähert fi Jemand, ich muß Dich verlaffen ! 
Gute Naht — mein, warte einen Augenblich! 
Ich muß Did) morgen um biefe Stunde wieder ⸗ 
jehen. Inzwiſchen laß feine Andeutung von meiner 
Anweſenheit in England fallen.“ 

„Nein, ih will Ihr Geheimnii bewahren, 
mein Vater,” ermwieberte Alma, als Eiverton, einen 
Abſchiedegruß wintend in dem Didiht bes Wal⸗ 
bes verſchwand. 


18. Rapitel. 


Erfreut barüber und beftärzt zugleich, Ranb 
Alma feftgebannt, wo Elverton fie verlafien hatte, 


N 


zugs nicht tänfchen konnte. Dit biefem Faltor 
mußte gerechnet fein, als man ben Vertrag ernſt⸗ 
lich unterhanbelte. 

Die entiheibenben Thatfachen, welche ben 
Kaifer von Drfierreihh und feinen Reichskanzler 
binderten, 1870 ben Rahefelbzug mit ben Roth 
bojen zu unternehmen, waren die taſchen und 
——* Niederlagen ber franzöfidhen Armee 
gleih im Anfang bes Feldzuga. Die Tüchtigkeit 
ber deutſchen Heerführung und bie Tapferkeit ber 
beutichen Truppen haben den öjtrreichiichen Kriegse 
‚ eifer gebämpft, und ehe jene Heeresmaljen in Der 
megung gelegt werben konnten, welhe man in 
Wien erft füc ben September bereit zu haben 
glaubte (der Herzog von Gramont zweifelte jogar, 
ob diefer Termin eingehalten werben könne), waren 
bie Franzoſen bei Weißenburg, Wörth, Spiceren, 
Coutcelles Mars la Tour, Gravzlotte und Ser 
dan geſchlagen. 

Wenn es für alle Zeiten eine herrliche ftolge 
Empfindung bleiben wird, daß ber franzöftiche 
Angriff alleın von Deutſchland abgewehrt wurbe 
und als eigenfte Feucht unſeres nationalen Kampfes 
bas neue deutihe Reich aus den Siegen erblühte, 
fo haben wir auch dieſes Hohe Gut, wie die neueiten 
Erklärungen beftätigen, bem Heer unb feinen Fuh ⸗ 
‚ern zu danken und mit doppeltem Fatereffe wirb 
kan die Nation in dem ſoeben veröffentlichten ſach⸗ 

ndigen Darftelungen den herrlihen Siegeszug 
der beutichen Heeres begleiten. 


Deutihland, 

Münden, 13. Jan. or dem biefigen 
Appellationsgerihte fam heute ber Erprej- 
fungsprozeh gegen ben Pfarrer Dettl 
von Bambac, Ba Erbing, zur zweitinftan« 
tellen Verhandlung. Der Th and ift folgen 
er Pfarrer M. Dettl hatte erfahren, daß bie 
Bauern Rettenbed und Müblberger mehreren Per- 
fonen erzählt hatten, er (Detil) und ber Ger 
meindepfleger S. Grüber hätten bie Kirche zu 
MWambah um mehr ald 500 fl. gebracht. Pfarrer 
Dettl fiellte gegen jene Bauern Strafantrag me» 
Im Berleumdung. Bevor berielbe jeboch zur Ver 





andlung kam, baten beide Bauern ben Pfarrer, 

einen Strafantrag zurüdzuziehen und erklärten 
ſich bereit, Abbitte vor Zeugen zu leiften und ein 
Bußgeld von je 50 fl. zu erlegen. Der Plarter 
war durch dieſes zufriebengeftellt, und erklärte, 
jene 100 ft. Baßgelb zu kirchlichen Aweden ver- 
wenden zu wollen. Er veranftaltete am 7. Juli 
v. 6. eine Zufammentunft, bei weldher Dettl vor 
12 Zeugen das Protofoll verlas und babei nod- 
mals erklärte, daß er es bem freien Willen Retten ⸗ 
beds und Mühlbergers überlaffe, bas Bußgeld zu 
erlegen ober nicht, im letzleten falle laſſe er na 
türliy der Klage ihren Lauf. Belde leifteten 
jedoch Abitte, legten j: einen 50 fl-Schein auf 
den Ziih und unterzeichneten bas Protokoll, 
Dieſer Vergleich s nunmehr aber dem Pfarrer 
felbft eine — che Unterfuhung wegen Ber 
gebens ber Erprejjung zu. Die Sade kam vor 
bem Bezirkegerichte fFreiling am _13. v. Mis. zur 
Verhandlung, welde mit einer Freiſprechung des 
xX. Dettl endigte, obmohl das Gericht angenom ⸗ 
men, daß er zwar einen rechtewibrigen Vermögens · 
Babe af cr ce Ganbang Bepee 
aß er eine rechte an gehe. 

Der Staatsanwalt, welcher viermöhentlihe Ge 
fängnißftrafe beantragt hatte, ergriff gegen dieſes 
Urtheil die Berufung. Die 2. Inſtang verwarf 


Sie hatte ihren Vater geliehen, ihn im voller 
Wirklichkeit gefehen und von Angefiht zu Ange 
fit mit ihm geſptochen! 

Da auf biefer Stelle hatte er vor ihr geftans 
ben und bie lebten Strahlen b.r Sonne aufge: 
fangen, als fie unter den Horizont fant. Sie hatten 
ſich nicht umarmt noch gelüßt ober auch nur einer 
des Andern Hanb ergriffen — fie hatten fih ge 
troffen, wie bie Seelen fih am den Grenzen einer 
andern Melt treffen mögen. Und mım mar er fort» 
gegangen, wie ein dabingefhmwundener Geift ! 

Das fo plöglice und unerwartete Zuſam⸗ 
mentreffen, bie fo kutze und unbefricbigenbe Unter 
rebung, die jo ungewiſſen und beunrubigenben Fol 
gen; Ddiefe Umfänbe befchäftigten Ihre Grbanten, 
nahmen ihre Sinne in Anfpruh und murzelten 
fie auf ber Stelle ſeſt, jo dab ſie fih nicht ber 
wegte, bis bas Gebuſch meben ihr unter bem 
Tritte bes Eindringlings, deſſen entfernte Erſchei⸗ 
nung ihren Water bavongeteieben, geräͤuſchvoll 
zufammenbrad. » 

Da fuhr fie wie vom Schlafe auf, blidte in 
bie Höhe und erglübte vor frreube, benn fie glaubte 
der neue Anlömmling würde Hauptmann Rorham 
Montrofe fein. 


Ad, es war nur ber alte Dary Denny, ber 


Obergärtner, welder von feiner zeitwelligen Ber 
figtigung bes Waldes zurüdlehrte. 


biefelbe jedoch Heute auf Ant bes Staats« 
anmaltes, welcher ausführte, bah ber Pfarrer 
überhaupt keine rechtawidrige Handlung begangen 
babe. Das Geſttz geftattete nämlich Stellung einch 
Strafantrages und die Zurücknahme besfelben, 
überlafie bamit alfo bem Kläger, fatt ber öffent 
lihen eine Privatgenugtbuung anzunehmen ‚oder 
zu verlangen, worin kein rechtawibriger Vortbeil 
liege, es müßte benn bie Forderun— e ganz ab ⸗ 
norme fein. Sonach lönne im —— lle 
auch weder ein Vergehen ber Etpreſſung noch 


überhaupt von Seite des Dettl eine rechtawidrige Rella 


andlung gefunden werben. (Die 100 fl. hat ber 

farrer Dettl gar zu leicht verdient, das bleibt 
* a * wundern 8 
wie man überhaupt eine Unterfuchun en ihn 
einleiten mochte. A, db. R.) nie 

Münden, 19. Jan. Se. Mai. ber König 
wirb von Hohenſchwangau über Vartenlitchen 
fommend morgen Abends bier eintreffen umb bis 
zum Ftühjahre in ber Reſidenz v 

— In ber Frage, des Baues ber neuen 
Oftbahnlinien wird biefer Tage eine befonbere 
Brofhüre zu Bunften der Bahnlinie Straubing 
Cham erſcheinen, welche, wie es heißt, Hrn. Staats- 
rath v. Schlöc zum Verfaſſer hat. 

— Die & Regierungen, Kammern b. I., er 
bielten vom Staatsminifterium des Junern ben 
Auftrag, behufs der Vertheilung ber Summe von 
800,000 fl. auf bie einzelnen Regierungebezirke, 
welche burch das Finanzgeſetz vom 28, April v. 

ts. für bie Unterhaltung und Herftellung wichtiger 

ifteiktefteaßen, inmebefonbere folder Diftrifte: 
ſtraßen, welche ben Verkehr zu den Eifenbahn- 
ftationen vermitteln, Erhebungen zu pflegen. 

Ya Kaiferdlautern kamen zwei 8 bis 
10jährige Knaben beim Spielen miteinander in 
Streit, der bamit endete, daß der Eine bem An+ 
been ein Meſſer in ben Unterleib ftad). 


Erlöfe Ausg für 
Adele, beren Verſchwendungeſucht ſchon bier keine 
Grenze kannte. Sehr bald wurde die Sache ent 
beit, ber Vater lölte die verfehten Koftbarleiten 
ein, bezahlte bie Schulden feines leichtfinnigen 
Sohnes, bie ſich allein im einer biefigen Mode ⸗ 
MWaarenhandlung auf über 1400 Thlr. beliefen, 
und ſchicte ihn nach Amerila Der junge Mann 
ift feitbem verichollen, feine e hat von ihm 
nie wieder etwas gehört. Bon ben ermähnten 
— ——— — 
er Familie, der ſot en en ungeach · 
tet Een wieber zu ber en gemeien; fonftatiren 
ließ fih nur, er nicht mit in den Verfah ge: 
geben worben, obgleich der junge Mann bies 
größter —— behauptei hatte. Als jeht 
nad der Verhaftung Adelens belaunt wurbe, man 


Der alte Mann warf jeiner jungen Herrin 
einen neuglerigen ängftlihen und fummervollen 
—* zu, als er feinen Hut im Vorbeigehen ber 

te, 


Alma erröthete bei biefem Blich welchet fo 
deutlich, als Augen ſprechen konnten, fagte: „Er 
lauben Sie, Mit Elverton, es ift zu fpät für 
Ste, allein im Wald jpazieren zu gehen, und 
wenn ih nur Sprechen bürfte, fo wollte Ihnen 
ſchon jagen.” 

Und ber alte Diener ging langfam, wider 
firebend auf das Mohnhaus zu. 

Alma fühlte keine Neigung, feinen Schritten 
zu folgen, fonbern wandte ſich um und mwanbelte 
weiter den Bergabhang hinunter in das enge 
Thal, wo ber Wald am bichteften war. 

Raum hatte fie den Fuh bes Hügels erreicht, 
als plöglih die Gehalt eines Mannes ihren 
Piab freugte. Sie blickte erſchtedt auf und er 
kannte Hollis Elverton. 

„Mein Water! ſchon wieder ba!* rief fie 
freubig. 

„Za, Alma, zurüd, ich bin nicht meit ent» 
fernt geweſen, feitbem mir uns trennten. Ich 
verlieh Dich tn ber Abſicht, nad meinem gegen 
wärtigen Aufenthalt zurüdzufchren. Aber aus 
dem Baumbidicht, Das mich verbarg, ſah ich den 


babe in ihrer Behaujung eine große Menge Pre» 
tiofen vorgefunden, fam ein gmweiter Sohn ber 
ber Familie, weldyer gegenwärtig in einem Heibel · 

er Geichäft conbitionirt, auf bie free, unter 
benfjelben möge fi wohl auch ber Ring befinben, 
befien Berluft die Famille jo ſchmerzlich berührt 
hatte. Er machte deßhalb die Reife nah München 
unb fand in der That feine Vorausiegung beftä- 
tigt, feine Rellamation des Ringes ftieh aber um 
fo mehr auf Schwierigkeiten, als Adele Spigeder 
entfchleden beftreitet, folden von bem Bruber bes 
manten erhalten zu haben. Ueber ihre wei» 
tere tung, biefer Ring ſei von einem ihrer 
frommen Brüder als Zeichen feiner Anertennung 
für außerordentlihe Dienfte, bie fie gelegentlich 
zu Gunften eines wohlthätigen Amed:s geleiftet, 
an fie gelangt, wird die gerichtliche Verhandlung 
der ganzen Affaire, zu dee auch — unb zwar 
fehr zu feinem Leidweſen — ber Neflamant bes 
Ringes als Zeuge geladen werben foll, vielleicht 
weiteren Aufſchluh geben, 

> Tübingen, 19. Jm. Am 17.5. RM. 
verſchied bier der refignirte Pfarrer von Refers: 
felden bei Aufitein Herr Anton Bernard. Er 
verlebte bier einige Monate, wo er fih geſchicht · 
lihen und philofophiihen Studien widmete und 
durch fein inteligentea Wefen wie bie Lauterkeit 
feines Charakters ſich ſchnell zahlreiche Freunde 
unter Angehörigen verſchiedener Confellionen ge 
wann. bradte er ein älteres Herzleiben mit, 
das unter den Aufregungen und Kämpfen, bie feiner 
Ertommunitation vorgingen unb nahfolgten, feinem 
Leben ein vorzeitiges Ende machte. Er ſiarb, 
nachdem er bie legten Tröftungen feiner Religion 
empfangen, fo leicht und fanft wie fihs nur mit 
dem Bewußtjein ftirbt allzeit pflichtgemäß und als 
Ehrenmann gehandelt za haben, ein Bewußlſein 
—— ihn mancher feiner Verfolger beneiden 

rfte. 

In Fulda fol eine abermalige Zufammen« 

——*— deutſchen Epislopats am En April 
en. 


Italien 

Nom, 13. Jan, In ber heutigen Kammer» 
fitung legte ber Finanzminiſter Sela bie Schluß ⸗ 
ergebniffe ber Finanzverwaltung bes Jahres 1872 
vor, Die Staatseinnahmen betrugen 1296 Mill., 
alfo um eine Milion mehr als die Staatsvor- 
anſchlage bes befinitiven Bubgels, unb um 108 
Milionen mehr als die Einnahmen bes tes 
1871. Die Staatsausgaben beliefen fih auf 1367 
Milionen, Üüberfiegen demnach jene des Jahres 
1871 um 89 Milionen, blieben aber um 181 
Millionen binter den Voranſchlägen bes definitiven 
Budgets zurüd. Der Finanzminifter vertraut ber 
—— daß fie die Schlußtechnung genehmigen 
werde. 

Nom, 18. Yan. Die päpftlihe Allokution 
hat ſchon Früchte getragen. Es bat ſich ſchon 
eine Judith geiunden, ben Re Galantuomo Holo⸗ 
fernes zu ermorden. Ein 20 jähriges Fräulein 
aus guter Familie hat in ber Hoffnung künftiger 
Heiligfprehung fih zu der That bereit ertlärt — 
bat aber auf polizeiliche Anorbnung mit ihrem 
Vater Rom verlafjen müflen. 

Grobbritannien. 
London, 20. Jan. Die Morgenzeitungen 


mit | empfehlen eine fete Haltung gegenüber der ruſſi⸗ 


ſchen Politik in Afien und halten es für geboten, 
auf ale Eventualitäten gefaßt zu fein. Die 


alten Dary Denny ragen ng und Did, an · 
ftatt nad Haufe zu gehen wie ich erwartet hatte, 
und wie Du hätteft thun follen, Kind, umtehren 
und den Berg hinunter wandeln. Da ſchlug ich 
einen en Pfad ein, um Di bier zu treffen, 
bie unterbrochene Unterrebung zu ge unb 
Di unter bem Schatten ber Nacht mohlbehal- 
ten mach dem freien Plah vor beiner Wohnung 
zu bringen,” fagte Hollia Elverton ernft. 

„D lieber Vater! mie freue ih mid, baf 
ich nicht nad) Haufe gegangen bin. O wenn Sie 
müßten, wie glüdlid) es mich macht, Ste jelbft nach 
biefem kurzen Zwiſchenraum, wiederzuſehen, To 
würben Sie mich wirllich ein wenig lieben,“ ſagte 
feine Toter inbrünftig. 


(Fortfegung folgt.) 


Louiſe Mühlbadı bat ein neues Luſtſpiel 
vollendet, defien Hauptfigur Friebrid ber 
Große iſt und das im Wallnertheater in Szene 
geben wird. 

Auflöfung Des Rebus in Nr. 18. 
Benebiktiner. 


A 


» a8 


t 
Times" föreibt, nad ihren Nachtichten merbe 
Rußland bie englifhen Gegenerllärungen auf 
Schuwaloff's Vorſchläge ohne Unzufriebenheit auf 
nehmen. Dasjelbe Blatt glaubt, daß bie ganze 
Frage fofortige Loſung erheiſche. 
Ameritla. 

New⸗York, 18. Yan. Ya ben Öftliden 
Theilen Nordamerila's dt ſtarkes Negenmetter 
eingetreten. Die Flüffe find im Steigen begriffen. 

a Philadelphia werden Ueberſchwemmungen bes 
ürchtet. Die Erie-Erfenbahn fteht unter Waſſer. 
Ale Zeitungen proteftiren genen ben Anlauf ber 
Samana-Bai Seitens ber Regierung. 





Stahridten aus und für Niederbanern, 

* Balfau, 21. Yan. Der berüctigte Raub- 
mörme Gänsmwürger fol bei Regensburg 
nobel gekleidet aejchen worben fein. Biel 
leicht bejuchte er zwilchen Steinweg und Weichs 
Bekannte, Nah eingegogener Erkundigung tft 
Eduard Bänswürger ein entſprungener Zucht 
Hausfträflng. Im bayer. Centtal · Polizei ⸗ Blatte 
vom 18. Sept. 1872 iR gegen ihm folgender 
BVerbafts» Befehl erlaflen: Eduard Bändmwärger, 
Storbinahersiohn und Seiler von Grillheim, B. A. 
Neubutgea. D., 29 Jahre alt, 5, 11”, 6" groß, 
fchlant, Hat braune Haare, graue Augen, ſpitze 
Male, mangelhafte Zahne, auf bem Vorbertopf 
eine Stichnarbe, it am 13, Sept. 1872 Abende, 
bekleidet mit ber gemöhnlidien Gefangenen · Klei⸗ 
bung aus dem Zuchthauſe in Münden entwichen; 
um deſſen Aufgreifung und Hüditeferung wird 
erfahrt. — Auch der aleihfalle am Raubmorde 
bei Dieilenhofen beibeiligte Ferdinand Bump, 
Koloniſtent ſohn von Walbing, Berichts Neuburg 
o. D, ih ein früber ſchon firdbrieflich verfointer 
Verbtecher. Derielbe murbe vom f. Bezirtegeriäte 
Feeifing megen Jagdſrevels zu 1 Jahr Gefängniß 
und vom E. Bezirksgerihte Donaumörth unterm 
13. Zuli 1871 zu 1 Jaht Gefängnik megen 
Diebitabls verurtbeilt. Auf bie Habhafimachung 
biejer Verbrecher ift von der Staatsregierung eine 
Prämie von 600 fl. ausgeſetzt, und nicht von 
„nahezu 1000 fl.“ wie von Münden aus „offi« 
368° gefaſelt wurbe, 

Paftau, 21. Ian. Heute fam eine 
interefante Wette zum Austrag. Der biefige 
Viehhänbler Herr Adam Koh und Delonom 
Her Schapel von Raften hatten, Rod 800 fl. 
gepen 200 fl. bes Schagel, gemettet, wer ſchnellet 
von ber Stein.utiabrit nad Vilshofen und wieber 
hieher fahre, natürlih ohne Unhalt und Einkehr. 
Der Weg beträgt 12 bayeriſche Poſt⸗ 
ftunden; Koh fuhr vierräderig mit 2 Heinen 
polnifhen „Heben“, Schahel yweiräberig mit 
einem gr.fen Siebenbürger. Bis Vilahoſen ge 
wann der Siebenbürger gegen eine Bierteiftunde 
Vorſprung vor ben Poladen, heimmärts ſchrumpfte 
biefe Diftany auf bie Differenz von 3 bis 4 Mi. 
nuten zufammen, um welde ber Siebenbfrger 
Sieger blieb. Herr Koch hatte außerbem mehrfach 
gemettt, daß er nicht 2 Stunden braude und 
gewann biefe Wetten, inbem die Herren um 11 
Uhr obfuhren und 5, bez. 7 Minuten vor 1 Uhr 
wieder antamen. Herr Noch Hatte überdies noch 
einen Freund zur Fahrt mitgenommen, Die 
Pferde ſahen nah ber Etrapage noch recht gut 
aus. Die Straffe war überall ziemlich ſchmubig. 








Bekanntmachung. | 


Werlaſſenſchaft bes Joh. Nep. Willeitner 
in Bödibach betr.) 


achdem bie Berfaufsausichreibung vom 19. vor. Mts. bisher nicht aflen 
ſenten —— werben konnte, fo wird ber Termin zum Vertaufe bes 


illerinet ſchen Anweſens biemit auf 
Freitag den 28. Maä 


früheren Ausfreibung brjogen. 
Vils hoſen, ben 20. Rc; 1873. 


orster, !. Notar, 


Beehre mich, dem verehrlichen Publikum bie ergebene Anzeige zu ehe 
2 


daß Sountag ben 26. do. ber 


r3 b. 38. Bormittagd von 10—I1 Uhr 
ün diejleitiger Amtöfanslet veriegt, und im Uebrigen ſich auf ben Inhalt der 


* Maffau, 20. Jam. Heute fanb bei bem 
biefigen Bezirksgerihte die Verhandlung in ber 
Rlanefache des Buhhänblers Wölfle gegen Bezirks: 
gerihtsrath Bierfod von Deggendorf flatt und 
murben Kläger mie Bellagter von Schuld und 
Strafe wegen negenfeitiger Beleidigung freige ⸗ 
Iprochen, jedoch legterer in die Koſten bes Klägers 
verurtbeilt. Den Buchhändler Mölfle vertheidigte 
Abvolat Steyrer, ben Bezirlagerichtsrath Bierfad 
Udvolat Lettenbauer. 

* Baffau, 20. Yan. Geſtern Nachmittag 
wurdben une ausgelchlagene Hollunderbfätter (Sam- 
bucus nigra) gebracht, ferner von Schmetterlingen 
ein Tagpfaucnauge (Vanessa Jo) umd ein joa. 
Zaubentropf ((Sphiax Stellataram) gefangen. Am 
Mariabilfberge dahier wurde ſchon Holler in wohl · 
—— Blürhenanlage (und bei Landahut, am 

ottesader, eine offene Raftanienblüthe gefunden. 
In Dals am Fuße dee Burg blühen in Gras» 
gärten große Stiefmütterchen (Viola iricolot 
grandidora}, Veilchen und Schlüſſelblumen. (In 
der Nadıt vom 20. zum 21. fiel etwas Schnee.) 

Straubing, 20. Jan. Geftern Nachte 
10 Uhr wurbe von den zwei Polizeiſoldaten Chan: 
mel und Reiſer ver muthmaßliche Raubmörber 
Gangwürger in einem biefigen Gaſthauſe ver 
haftet. Das Signalement paßte auf ibn genau 
und einen Ausweis über feine Verſon konnte er 
nicht vorzeigen. Weiteres muß ſich heute erfi 
zeigen, 

sp. Altöhaufen, 19. Jan. Begenüber ben 
ebenjo lächerlichen als perfiden Verläumdungen 
aegen Fräulein Stäbele, bie Verfafferin der Schrift 
„Das Ordenskreuy”, die man jetzt als Lügnerin 
verfhreit, weil fie den Muth gehabt, offen bie 
Wahrheit zu Tagen, verbient folgender Brief öffent 
Ich erwähnt zu werben. 

Hochgerhrtes Fräulein! 

Mit großer Freude habe ich Ihren Beitrag 
zue Eyronif bes Klofters Pirmasens: Mallersdorf 
gelefen. Jedes Wort trägt den Stempel der Wahr- 
beit in ſich. Ich ſelbſt habe ala ehemaliger Pfarrer 
von Silz und Nafweiler bei Pirmafens Vieles 
mit eigenen Hagen geſehen, mas Ste erzählen. 
Hr Schriften merbe ich verbreiten, To viel ich 
kann. Solten Sie, mie leicht zu vermuthen if, 
in einen Prozeß verwidelt werben, jo bin ich ber 
reit, Ihnen beizufteben. Auch kenne ih Schweſter 
G—, die Alles beftätigen wird. Dann beren leib⸗ 
liche Schweſter, welche vor 10 Jahren Kandibatin 
im Kloſter zu Pirmaſens war und Alles mit an- 
geliehen hat. Dit Habe auch ich geſagt: Dieles 
Bert kann nicht lange beftehen, das ift nicht aus 
Gottes Hand, Der liebe Gott wird Sie für Fhre 
vielen Leiden und für Ihren guten Willen 
und bie vielen Werke ber Barmberzinfeit reichlich 
belohnen. Nehmen Sie meine Freiheit nicht übel 
unb empfangen Sie bie Verfierung meiner aus 
gezeihnetftien Hochachtung. 

(Folgt bie Unterfärift.) 

Eine ſolche Zuſchrift wiegt alle Schmähar ⸗ 
titel ber Hodihmarzen Lügenpreſſe auf und wird 
bie Beriafferin ermutbigen, ben eingefchlagenen 
Weg meiter zu betreten. Sie wird es an ber ge 
börigen Entgennung nicht fehlen laſſen und flolz 
baranf fein, von ſolchen Gegnern gehaßt zu wer» 
ben, wie fie fih unter ben-Rittern ber eblen 
Frauen in Mallersborf befinden. 


mas folgt: 


Bekanntmachung. 


ar = gegen die Rinderpeft betr.) 
uch Minifterial - Entihliebung vom 8. Deyember L Is. wurde verfügt, 


5 
15 Aus und burh Böhmen bürfen nach unb durch Bayern bis auf Weiteres 
nicht eingeführt werben: j 
») alle Arten von Veh (einichlichlih der Pferde und bes Federviches). 
b} alle vom Rinde ſtammenden thierifchen Theile in Triichen ober trodenem 


* FFrenung, 20. Jan. Die Sammlung im 
Landgerichtsbegirte Freyung zur Unterfiügung ber 
in Roth geratdenen beutichen Brüder au ber 
Dftiee, welche ber dortige f. Landtichter auf Er⸗ 
ſuchen bes Hilfslomites in Münden bat vorneh- 
men lafien, bat bisher 110 fl. betragen, woron 
einfimeilen, ba bie Sammlung noch nicht geſchloſſen 
ift, unterm 3. Jan. b. 36. 100f. an bas Hilfsfomite 
in München abgefendet wurden, was biemit unter 
dem Husbrude bes herzlichſten Dankes allen gütigen 
Gebern bekannt gegeben wird. 

Q Straubing, 20. Jan. (Schwurgericht.) 
Der Geſchworne Georg Weinholser, Rrivatier 
von Ballaı, wurde wegen Verrenfung bes Adfe'geiens 
tes in Folge Scheumerbend ber Plerbe des Stell 
wagens, im welchem berfelbe vom Bahnhof dahier zur 
Stadt fubr, und dabei erlitienen Sturzes vom Ges 
ſchworneudienſte für bie übrige Dauer enthoben. 


Nachtrag. 

Münden, 20. Jan. Prinz Alfred von 
England ift vorgeſtern Abends um 10 Uhr mit 
Gefolge, von London kommend, bier eingetroffen 
und nad kurzem Aufenthalt am rn nad) 
Folien weiter gereist. — Der penſ. Hoiballet- 
meifter Hr. Joh. Fenzl, ein früher geſchätztes 
—— unferes Hofbühne, iſt im 68. Lebensjahre 
geſtorben. 

Negensburg, 19. Jan. Geftern murbe 
auch ber Kleingütlet Joſef Marchner von Thal 
mafling, ber Water des Mörbers der Stang ſchen 
Familte, muthmaßlich wegen Theilnahme an ber 
— in das Unterjuhungsgefängnig einge 

eiert. 

Londons, 10 Ian. Lord Bulmer-Lyiton 
(bir Romanscriftiteller) iR geſtorben. 


Hanbeld:, Verkehrs: und Börfennacrichten. 

* Havana, 11. Jan. Das Voſtdampfſchiff bes 
Norbd, Hoyb Köln“. Gapt. H. E. Franke, welches 
am 19. Dejember von Bremen und am 23. Dey. von 
Habre fegelte, iR am 11. 58. woblbehalten bier anges 
kommen und wirb am 14. Yan. feine Weilerreife nad) 
emworleans antreten. 

Frankfurt, 19. Jan. Baner. Cbligationen 
imo — — A gangäbrig — — 4 half. 
IN; 49 ganıj. 2. 490 halbj. O222. 4, Grunde 


renten 92°/.. 

Sfanbbriefe. 4%, Baver. Hu und Wedhfels 
Banf-Ptandbrieie 9215. Bobenfr. 96—, bitte Rirms 
berger 89’, Württemb.R. 96°, bitto Hyp. BE. 99"/4 

Inland. volleinbezablte Eiſeubahn⸗Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 1302 neue Emiſſſon 115%, Seil. 
dwigodabn 175 — Balz. Max 143—. Pfaͤlz. Norb. 

235/4 

Nicht voll eimbezablte Aktien. 4%, Bater. 
Handelsbanf 118", Rüenberger- Vereinsbank 107— 
Süpb. Bodenfr. 107',. Bayer, Oftbahn — — 

Unlebeus.%oofe, 4%, Baneriih 4 100 IH. 
1154], 4%, Badiſcht à 100 Thlr. 110%, Babilche TL35 
69',,. Braunſchweigiſche & 20 Thle. 24, Olbenburs 
ger 38'/4. 4% Oefterr. & 200 fL bon 1854 92°. 5% 
von 1860 96°/,, von 18641 162 —. Kredit⸗Anſtalt & 
u der 188er Ungariſche 100 fl. »Loofe 

11. 

Geldforten. Preuß. Friebrihäb'or fL 9.57— bis 
53—, Piftolen fl. 9.4244, Hollänbiige fL 10-Städ, 
9 53-—55—, Tufaten fL 5. 0—32—, Dufaten al 
marco ft. 5.3234, 20 ranfen: St. fL I ——-41—. 
Souvereigns MH. 11.47—49—, Inperials fl. 9.49 - 
45, Dollars in Gold fl. 2. 8— — 8. 


Rien. 20. San. Silberasio 1086.50. 
Franffurt, 20. Jan. Banknoten LOT’/. 





Auftande (mit Ausnahme von Hutter, Milch und Räje), 
*) Dünger, Auucfutter, Stroh und andere Stebumaterialien, gebrauchte 


Stallgeräthe, Geſchirre und Lederzeuge. 
d} unbearbeisete (beriebungstochie feiner yabrifwäihe untermorjene) Molle, 
Haate unb Berfien, und 
e) gebrauchte Meibungsftädfe für den Handel. 
2) Verjonen, deren Beſchaftigung eine Berührung mit Dieh mit ſich bringt, 3. 
R, Fleifcher, Riehdandler und deren Perional, dürfen bie Grenze nur an 
befiimemten Orten überfchreiten und müflen ſich Dort eimer Desinfeftion 


zweite und letzte Theater: Ball 


attfindet. Das Programm wird neue Abwechslung bieten und finb mieber für bie 
hönfte Damenmasle und Herren Charakter-Maske Breife ausgeſeht. Die Abonne 
mentsliſte wird von jept an circuliren. 





Annoncee. 


Der Unterzeichnete bechtt fich hierdurch, zur Anzeige zu bringen, daß er in 
Bleinting ein 


Gold, Silber: & Zinngieherei: Geihäft 


eröffnet babe, und empfiehlt fi einem bvererlichen Bublifum zu geneigtem Zu— 

ſptuch. ſowie daß alle in dieſe Fächer einichlägigen Arbeiten und Steparaturen 

auf's promptefte beforgt werben. Much erbietet er fich, altes Bold, Silber und 
Sinn um annehmbare Preije au Faufen. 
Bleinting, ben 20. Jäner 1878, 

428 (a) HU. 


wi. Mauer. 


4. Sommer, Theaterdirektor. 


unterwerien. 

Veruglich der Feftiehung biefer Elutrittsorte und ber Vornahme ber Dess 
infeftion baben die beireffenden Kreisreglerungen, #. d. 3, bie erlorderlihen Ans 
ordnungen zu erlaflen. 

Vallan, den 13. Degember 1872. 


Stadtmagiitrat Baflau. 
Der rechtäf. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 0... 
"Der 63, Jahrgang unserer Verzeichnisse üher die bewührtesien altern und 
ausgezeichnelsien neucn Gemüse-, Feld-, Wald- und Blumen-Sämersien, 
Pilanzen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georginen etc. liegt bei Herra 
Franz Glinser jun., Kaufmenn in Passau, 
zur gefälligen unentzeldlichen Abnahme bereit und befördert der Genannte gütige 
Aufträge an uns, deren prompteste Ausführung unsere besondere Sorge sein wird. 
furt, im Januar 1873, 
co. Platz <E 


Hollieferanten Seiner Majestät des Königs von Preussen, 


49 


336 (66) 





fe URN Zu 
er ee 
ET 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entfchliekung ber Generatdireftion ber fol. Verkehrs⸗Anſtalten 
(Bauabtbeilung) zu Münden vom 15. Januar 1873 Nr. 25439 und vorbe 
Baltlih deren Genehmigung werben 

Mittwon den 5. Februar 1873 
Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten £, Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten 


im Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Zubmitiion 
an den Meiftabbietenden zur — vergeben werben. nämlich: das IX, Loos 
der Bahnlinie von Nürnberg nach Erail 
aurad und MWifleögreutb, enthaltend nad ten Anſchlägen: 
Eigentliche Erdarbeiten . 44086 fl. 6 tr. 





Vollendung der Wegübergänge 2163 fl. 39 tr. 
FKumftbauten . > = . 3074 ft. 43 fr. 
Bahnunterbau 14002 fl. — fr. 


. Im Ganzen 63625 fl. 28 fr. 

Die zu ftellende Gaution beträgt 3000 fl. 

Bedingniäbeit, Pläne und Kojtenanjhläge liegen vom Heutigen an im 
Amtslofale der unterfertigten f. Eifenbabnbau:Seftion zu Jedermanns Ginficht 
ze dor, wo aud die Submilfions: Eyemplare in Empfang genommen werden 
önnen 

Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorihriitsmäßig überfchrichenen und 
berficgelten Gouverten langſtens bis 

Dienstag den 4. Februar 1873 
Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde frankirt eingelaufen fein. 

Die Submtittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions Bedingungen angedrobten folgen nehalten, in dem oben 
angegebenen Veraccorbirungs:Termine ſich perjönlich oder durch genüglich bevolls 
mächtigte Stellvertreter einzufinden um. wenn foldıes verlangt wird, Ihre Weber: 
nabmäölähigfeit, ihr Hautionss und Betriebs⸗ Vermögen fogleidy genügend nach⸗ 
zumeljen und dem bedingten Zuſchlag zu EURE 

Heilöbronn, am 19, Jüner 1875. 


Kal. baver. Eiſenbahnbau-Sektion. 


430 (a) Demeter, Settions- Ingenieur. 


Bekanntmachung. 


(Die Führung ber Handelsregiiter betr.) 

Die Gintragungen im diehfeitigen Handeläregifter eriolgen für bau Jahr 
1873 in der bar. Handelszeilung und in ber Paſſauer Zeitung. 

Am 15. Jäner 1873. 


. 2 

Kgl. Handelsgericht Paſſau. 
Der Borftand: 

Raobrmuller. — 

Bekanntmachung. 

Weingaſtgeber Ludwig Mühlbauer dahier hat um die Erlaubniß zur 
PFrembenbeberbergung, zum Ausſchank von Gaffee und Flaſchenbier, dann zum 
Austochen warmer Speiien nachgeſucht. 

Gemäß $. 2 der Verordnung zum Bollsug der Bewerbrordnung, $ 42 
Abfah 2 und $. 7 der Verordnung über Galt: und Schanfwirtbichaiten bom 
25. Upril 1868 wird dich zur allenfallfigen Erinnerungsabgabe 

binnen Idtägiger prällufiver Frift 
befannt gegeben. 

An 18. Jüner 1873, 


Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der rechtöl. Bürgermetiter: 
Stockbauer. 


Bekanntmachung. 


Kirchenftiftung Amöham gegen Meih Theres 
von Egalbam er Cons, p. deh ) 

In Saden ber Filialfirhenftiitung Amsham genen There Mei bon 
Egalbam und Geuoſſen wurbe mir heute für die Frangista Weib von Egalham, 
zur zei unbefannten Aufenthaltes, ein Geſuch der Magspartet vom 3. 1. Dis. 
um — Vorfihtsverfünung, ſowie bie am demſelben Tage vom kal. 
Landgerichte Varrkirchen erlaffene Verfügung mit ber bupotbefenamtiichen Beftäs 
tigung vom 11. I. Mis. über den auf Grund der Vorfihtsverfügung auf dem 
Anweſen der Bellagten im Hypothekenbuche für Egglham Band | Seite 317 er⸗ 
folgten Eintrag bes Belaftungss und Beräufferungsverbotes zugeftellt. 

Die Urkunden liegen auf meiner Kanzlei zur Empfangnahme bereit. 

Miarrfirihen, ben 19. Januar 1873. 

Der k. 1. Staatsanwalt am k. Bezirksgerichte Pfarrkirchen. 
Heigl. 433 


Di 








In ®..... eine Geſellſchaft war, 
Der wurd' bie Zeit jo lange gar, 

Sie faßten auf einmal ben Beſchluß, 
Dab man auf's Land jeht gehen mus 
Da kommt ein Landkonfelt daher, 
Das freute einen der Herrn gar fchr, 
Der fagt: „Demnähft fommen wir binans“, 
Berfammelt euch alle im Dorfwiribsbaus.“ — 
Bir fommen sufommen und feft, H 
Aber fommen find nicht bie B...... , Gält‘, 
Und wenn die uns einmal wieber wollen, 

Da fönnen fie jeben aus bem Haus ſich holen. 






















Dantes:Erflattung. 


ir bie zabfreiche ehrende Theilnabme am Leihenbe 
Bängniffe meiner Lieben Gattin, 


frau Stanziska Mandl, 


Brivatiere, 435 
früher Handelsmanns- Gattin in Hohr bei Schönburg, 


erftatte dem berjlichhten Danf mit ber Bitte, berfelben ein freundliches 
Andenten zu bewahren. 
Baflau, den 21. Januar 1973. 








Der tieftranernde Gatte: 
Philipp Mandl. 








öheim 2700,58 m. lang zwiſchen Peters: | 


Bekanntmachung. 


63 werben fämmtliche Schneibernteis 
fter der Stadt Paſſau und Umgebung 
zu einer wichtigen Belprehung Sonntan 
den 26. de. Mrs. im Gafthaufe bed 
Herem C. Albrecht, vorm. Fenil, in 
ber Therefienfirafie, Nadhmittags 1 Uhr 
freundlidit eingeladen. 

_ Bafjau, 20. Jüner 1979, (4) 436 

1 oder 2 freund!. immer mit oder 
ohne Möbel find zu vermietben. (11437 

ine Wohnung mit 3—4 im: 
mefn, Küche ıc. ıc. wird geſucht 


1 großer Faden in gangbarer Strafe 
ift bis nächſte Biel zu vergeben in ber 
Kloftergaile Nr, 28,2. (b} 420 
Hanfirern Fünnen gangbare Artikel 
mit 25—h0%/, Bromfion nachgewieſen 
werden. Das liebr, (b) 421 


Packträger 
erben aufgenommen. (2) 424 
Doffauer Pacdträger-Infitut. 

on Großtbanenfteig bis Waldkirchen 
ning am 17. ds. ein Geidportemonais 
mit Inhalt im Wertbe von 20 fl. ver: 
loren Man bittet den reblichen Finder 
daſſelbe genen Belohnung von 2 fl. ent: 
weder im Gaſthauſe von Großtbanenftein 
oder dem Poftilon von Waldfirden zu 








übergeben, — (b) 405 
Es wird ein 
dr zum t En za uns 


zu kaufen oder zu pachten neiucht. 
Offerte an Herren BPrivatier Keller 
bauer In Hoffirden zu jenden. 439 


Neueſte Gaslampen, 
obne Dot, ohne Glat. obne Gulinder, 
Brennitoff per Stunde 2 dL., Zeichnuns 
gen und Preid:Gowrant aratis, liefert 

J. N. Koller, 
Dandelemann in Klinborf 
440 (a) bei Biläbofen. 


Frauenhaare 
20—25 fl. ver Biund fauft 41 
Baumeister, Friſeut, 
Srabeng. neben Kaufmann Bollner. 


Kapitalien 


zu 42, und Prozent Ainſen find immer 

vorräthig, aber nur auf Ghrundbeiis- 
Xaver Schmitt, 

42 Ar. 346 in Vaſſau 


Lehrlings· Geſuch. 
In einem Spirituoſen⸗ & Waaren⸗ 
Belhäft en gros kann fofort ein mit 
entiprechenben Schulfenntnifjen verfebener 
junger Mann aus guter familie ala 
——— Unterfunft rang u: > 

obnung genen tung im Haufe 
Offerte sub a &C. an bie 
Er. da. Bl. N (6) 388 

Meine längft bekannte 
beitiortirte 


{> Mastengarderobe, 
F ſowie 
Ballfracke 
empfehle ich dem gechrten 
Vublikum zur gefälligen Be: 
nüßung, fowie auch Bifire. 
Bodadturgsvoll 
A. Mallenex, 
Schneidermeifterätwittiwe. 





160 (66) 


in Bıkannfr vorzünficher Dualität 

werben in beliebig großen Quantitäs 
ten bei und abaegeben. 

Brüder Wetzler, 

443 Regensburg. 


Das Doctor Diplom 


wird auf fchriltlichem Wege beforgt an 
gebildete Herren, namentlih Stubirenbe, 
Ghirurgen, Wunbs, Bahn, hier und 
Augenärzten, Beamten, Profefloren, Di: 
rectoren, Chemiker, Upothefer, Juriſten, 
Operateure, Philslogen, Literaten und 
Botgtedpniter, — Unentgeltlihe Auskunft 
erfolat auf frankirte Anfragen unter 
Ndreiie: Mebicns in Jerſey (Enge 
land.) (67) 180 


Bierde : Wärter : Gefud). 
Zur Pflege und Fütterung 
eines Reitpferdes wird ein 
verläfjiger Mann gefuhr 
Derjelbe bätte nur des Mor- 
gend und Abends im Stalle 
au thun, und Könnte den Tag 
über feinen übrigen Beſchäfti— 
gungen nachgehen. Das Nä— 
here in der Erp. d. Bl. au 
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Clgenihum, Druck und Verlag ber g. W.Keppler'ſchea Viqhdrucderel. 






















Kalkſteine |» 





u Kinderpelzkrägerl ift gefunden 
worden. Das ler. — Ab 
3 putgemälete Kühe find zu verfaus 
fen. Bu erfragen in ber Schmiebe zu 
Aldersbach. (a) 446 


Emser Pastillen 


gegen 
Catarrhe, Verschleimung, Halsweh x. 
Kissinger Pastillen 
gegen Verdauungsbeschw., Bleich- 
sucht, Blutleere, 
Friedrichshaller Pastillen 
geg. Magensüure, Aufslossen, Ver- 
stopfung, 
Krankenheiler Pastillen 
gegen Scrophelo, Haut- u. Drüsen- 
447 Krunkheit, 
in plombirten Schnehteln u. Flacons 
mit Gebrauchs-Auweisung a 30 kr, 
Nur echt auf Lager: in Passau 
bei Apotheker Paul Egger, sowie 
in den Apotheken ia Arns 
Osterhofen, Pfarrkirch., Platt- 
ling, Vilshofen & Zwiesel. RN 
Verein der Wanderer. * 
Mittwoch den 22. ds. Wanderung 
zu Herrn M. Reſch, Gaſtgeber zum 
„nöldenen Löwen“, wozu freundlichſt 
einladet D. A. 























Halfer Milterbund. 
F Heute Vormittags 10 Uhr findet 
das Yeibenbegängnik unſers wer⸗ 
then Wlitglieves Herrn Georg Lana, 
Maler, von der Stadtpfarrfirde St. 
Paul aus fiat, wozu bie Mitglieder 
freunblichft eingeladen werben. 
448 D.R. B. 
Veleranen- und Arieger · Verein. 
Diorgen Donnerstag ben W. dB. 
mufitaliiche Alademie mit abwech⸗ 
felnder Janitiharen » Mufl. Masten 
baben gegen 6 fr. Zutritt. Einzug Abends 
7 Uhr 5 Minuten mit Faden unbe 
Muſik in's Vereinslofal Hrn. Albrecht. 
Zuſammenkunft der Vereinsmitglied‘ 
Abends 6 Uhr bei Frl. Theres Maile 





bammer. D. 1. 
Wildfchüben. } 
Heute Abends XL Vorthl auf bie” 
Beldfcheibe. DD 6.4 





Schüsengefellfchaft Deutiche Einigkeit 
Heute Mittmody X. Bortbel bei Grm 
Naimer. D. Sch. 
Alltyroler ⸗·Schũtzen. 

Heute Abends Wanderung in's Lokal 
mit Bartljciehen. D. Ed. 2 
Geſellſchaft Altbayern. 
Mittwoch den 22, Yüner im Lofale 
Ausihugwahl und Redinungss Ablage, 
Um zahlreihes Erichelnen erſucht 4 
Der Ausſchus. 450 


Familien · Nachrichten. 
Dompfarrei. i 
Geboren am 16. b6.: Johann Ferbin.. 
ebel. Kind des Schuhmacermeifterß 
Herrn Job. Georg — 
Geſtorben am 16. d3.: Frl. M. Antonia 
Ries, Mitglied de3 engl. Fräulein⸗ 
Anftitutes, 50 I. a. — gar, Strauß, 
Seibenioeberäfind, 4 I a. 
Stabtpfarrei. . 
Geboren am 18. b3.: Amalie Anna, 
ebel. Toͤchterlein des Herrn Anton 
Stiegler, zweiter Platzmeiſter bei der 
Dampfiifffabrtsagentihaft. 
etraut am 21. d8.: Herr Benebift 
Wiesheu, Bahnarbeiter dahier, mit 
Iofr. Rofa Stürzelmener, Schullchrerse 
tochier von Kird. P 
Getorben am 18. dE.: Frau Framiska 
Mandl, Privatierägattin babier, 83- 
Jahre alt. 
Vaſſauer Schrannue 
vom 21. Janer. 

en Jiserie | Habre 


e 












Berfauf Eir. 
Reit  Gir. 


Hödifter Preis 
Mittlerer . . 
Mindeftr . 
Gefallen . . 





Verkauf DH. 

Reit DB. 

Höchfter Preis 

Wittlerer . » 4 
Nieberiter 4 
Gefallen . » z 
@keftiegen . » —1-1-1- 
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uer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 _fl. und monatlich % fr. portofrei in ganz Bahern. Beſtellungen werden auswärts bei allen f. Woſt⸗ 
ämtern, Pofterpebitionen u. Roftboten, hier 1. d. Verlagserpebition, Rofenftrabe Nr.46t, angenommen. Snieretionipreiß f. db. Afpaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 
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Frankiurter Zeitung, ſowie ber Berliner Bolks- | beutung, dab fie nad) ber zeitweilig beftandenen 
zeitung. Als Probe biefer Art von Polemik mag | Unficyerheit des Urtheiles über ben allgemeinen 
eine Stelle aus bem letztgenannten Organe bienen, | Bang der Staatelenkung berubigen können. Für 
melde die Augsburger PRofizeitung mit Mohlbe- | uns in Bayern find fie befhalb fo intereflant, 
bagen ihren Spalten einverleibt: „Dre Gejegents | weil fie die richtige Konſequenz eines Stand⸗ 
würfe find bie Rücklehr in ben madteften Abfo- | punftes find, welchen unfer Kultueminiſterium in 
Intiomus. Sie find Die Quelle eines Kampfes, ber, berſchiedenen Schriſtſtücken auseinandergeſetzt, aber 
jet blos Lünftlih aufgeregt, ſeht bald einen erm- | praftifch unauegeführt gelaffen bat. Auch unfer 
ften und leider einen beredtigten Charatter an« | Minifterium bot anerkannt, daß bei bem Verſagen 
nehmen wird. Sie vernichten jede Hoffnung auf | ber alten Machtmittel bes Staates gegen bie 
wahre Religionsfreibeit. Sie find Ausgeburten | neuen Waffen bes ultramontanen Kirchenthums 
einer bureaufratiihen Phantafte, melche bie legten | eine neue Gefeggebung nothwendig je. Der 
Spuren eines verfaffungsmäßigen Grunbredhts zer | preuhifche Kultusminifter iR ans Werk gegangen 
laut. trümmert, aus dem ſich noch bie Verwirklichung | und ganz Deutſchland wird es ihm danken! 
Werfen wir zunäcft einen Blid auf bie Geg- | eines Vollsrechts entwideln lönnte und eniwideln 


BB Beſtellungen auf bie Baflauer Beitung für 
ner ber Vorlagen (die Entwürfe über die Grenze | müßte.“ Deutihland. 


die Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
auswärts bei allen f. Poftanjtalien, bier im Erpebis 
tionslofale angenommen und bittet man Beftellungen 
rechtzeitig zu machen. 


X Aus Bayern. Die Geſetzentwütfe über 
das Verhältniß zwiſchen Staat umd Kirche, welche 
jeßt den ptreußzſchen Landtag beſchäftigen, find 
nad dem Zugeſtänduiß von Freund und Feind 
Epoche machend und demgemaß werben Lob und 
Label auch in ben verfdiedenften Heuberungen 


ber kirchlichen Straf und Diez'plinarmittel, über Praltiſche Bedeutung haben mur bie ver- Münden, 19, Yan. Bebufs ber Ausar- 
den Austritt aus einer Kirche, über bie Anftellung | einigten Gegner bes ultramontan-ultraprotiftan- | beitung des Entwurfs einer Militär Straigerichter 
und Vorbildung der Geifilichen, ſowie über bie |tifchen Lagers. Die Richtung der beiden rabis | orbnung für bas beutfche Reich wirb am 17. f. 
Errichtung eines föniglichen Gerichtehofs für firdh: | kalen Blätter wird in der preußischen Volfsver: | Mts. in Berlin eine Rommiffion von Militär- 
liche Angelegenheiten bilden Ausflüffe eines feften | tretung ebenfowenig Anklang finden, als dieß in | und Zivil» Zuftizbeamten zuſammentteten. Von 
geſchloſſenen Eyftems, zu welden nad) der Er+ | ber übrigen liberalen Preſſe ber Fall geweſen ift. | Seite Bayrıns wird hiczu ber Oberftabsaubitor 
Uärung des Minifiers jelber noch weitere Ergän- | Einwütfe biejer Art dienen nur dazu, bie praß- | und Militärs Bezirksnerichts ⸗Direltor Anörzinger 
tifhe Unbraudbarkeit eines Standpunktes ans | abgeorbnet, welcher bereits bei Abfaſſung des 
Licht zu ſtellen, ber fich nit bie Mühe nimmt, | Entwurfs bes beutihen Militär-Steafgeichbudhs 
bie Feinde unferer nationalen Entwidlung kennen | als bayerifher Kommifjär mitgemirkt hatte. 
zu lernen, wie fie find und wie fie handeln. Die „Nürnberger Preſſe“ enthält nad 
Wenn wir mit die ſen Ausnahmen (die fozials | fiehenden auffälligen Beriht: In Betreff des bei 
demotratiſche Preſſe lheilt ſelbſtverſtändlich ben | nächſter Generalverfammlung ber priv. bayerifchen 
negativen Standpunkt bes politiichen Rabikalis- | Ojibahn zu bisfutirenden Bahnprojeltse Deggen- 
mus) bie gefammte deutſche Preſſe rührig und | borf-Eifenftein bin ich in ber Lage, Ihnen 
entſchloſſen für bie neuen Gelehgebungsarbeiten | bie Mittbeilung machen zu fönnen, daß man 
eintreten ſehen, fo entſpricht dieß ficherlic) den | Seitens eines Konfortiums von Kapitaliften jener 
Empfindungen unb Ueberzeugungen ber beutichen | Gegend damit umgeht, mittel übermiegenber 
Nation im ihrer allergrößten Mehrheit. Unter | Stimmenzahl bie Durchführung biefes Projektes 
ben beſonders Uriheilefähigen werben Manche | bei fraglicher Generalverfommlung zu erzwingen. 
fein, welche es bebauern, daß in umfern Tagen | Um fih nun biefe Mojorität der Stimmenzahl 
noch ſolche Auseinanberjegungen zwiſchen Staat | zu ſichern, ift jenes Ronfortium gegenwärtig Der» 
unb Kirche nothwendig geworben find, aber mit | art thätig, daß es gegen ein Leihgeld von 30 fr. 
bem Abgeorbneten Löwe, ber feiner Zeit in ber |bis 1 fl. per Stüd bei Gejchäftefreunden und 
Jeſuitendebatte fo trefflihe Worte fprah, muß | beren Anhängern, jo auch in finanziellen Kreiſen 
man amertennen, daß bie Betretung dieſes Weges | ihrer Stabt die hiezu nöthige Anzahl Aktien zu 
eine nationale Pflicht geworben ift, ihre Unter- | entnehmen fucht. Und was ift ber Grund zu Diefer 
lofjung eine Berfündigung gegen bie Zukunſt ber | ungehörigen Manipulation? — um einen größeren 
Menſchheit wäre. Güterlompler, ben jenes Konfortium in ber Trace 
Unbeſchabet einzelner Ausftellungen und Mos | ber projektirten Bahn Deggenborf-Eifenftein um 
bififationen Tann man behaupten, daß bie Nation | ben Preis von, wie man fagt, 19 Millionen Gul · 
biefe Gefegentwürfe ſchon angenommen hat. Die | den käuflich erworben hat, möglichſt profitabel wie 
Nation fagen wir — benn obgleich «# ſich bier | ber an die Oſibahn zu verfaufen und damit ein 
formel nur um preußifhe Dinge handelt, if im | brillantes Geſchäfi zu machen, beffen Nupen eini⸗ 
Wirklichkeit damit die Bahn für ganz Deutfchland | gen Wenigen zulommt, während ſowohl bie Dft- 
gebrochen. bahn ſelbſi, ale auch deren Aktionäre durch den 
Für Preußen — und bei ber Untrennbarkeit | genehmigt werdenden Bau ftaglicher Bahnlinie in 
ber innern Politik bes Qanbes und ber nationalen | Ihren Intereſſen weſentlich geihäbigt werben. 
Reiche politik infofern auch für Deutſchland — Krongch, 17. Jan. Wie es ſcheint, rech⸗ 
haben die neuen Entwürfe noch die weitere Ber | net Pfarrer Mahr von Ebermannſtadt ſichet anf 


zungen nöthig find), jo kann es nicht Wunder 
nehmen, daß der Ultramontantemus gegen biefe 
nationale Kirhenpolitit ale Echleußen feiner Muth 
öffnet, Das Wort des Neichskanzlers: Wir gehen 
nicht nach Kanofjal wird bier voll eingelöft unb 
fo ift es foft natürlich, baf MWortführer bes Ser 
fuitenthums von den Kanonen“ reben, „melde 
genen bie Kirchenthüren aufgefahren werben.” Die 
neue Geſetzgebung will wieder ein beutfches Kir⸗ 
enftantsreht begründen, wie es im Geifte der 
neuen freibeitlihen Orbnungen bes öffentlichen 
Lebens zuläffig erfheint und mie es nad ben 
Erfahrungen aller Zeiten kin Staat, obne feine 
höchſten — zu verfännten, ber klerikalen 
——— Preis geben darf. Als bie Frucht 

gener Verſchuldung ift neben biefer ultramon- 
tanen Geguerſchaft ganz befonbers in dem Preußen 
ber Eichhorn, Raumer und Mäbhler bie kirchenpo⸗ 
litiſche ug ar | ber Rreuggeitung erwachſen, welche 
nachdem fie allerdings unter dem Herbrödeln ber 
eigenen Partei bie nationalen Ziele ber heutigen 
preußiichen Politik befämpit und in ben Angriffen 
anf bie Areisorbnung ſogar ihre vielberäucherte 
Loyalität barangeneben bat, gegen bie neuen Fall⸗ 
ſchen Vorlagen faſt mit ber Entrüftung ber Mal- 
Unkrodt und Reichensperger in’s Feld zieht. Nach ⸗ 
bem jett ihr geiftiges Haupt, ber byperorthobore 
Herr von Gerlach, durch bie Ultramontanen in 
das Abgeorbnetenhaus gebracht worben ift, kann 
man Kreuzzeitung und „Germania” füglih ale 
Organe einer und berfelben Partei anfehen. Zu 
die ſen Bundesgenofien geſellt ſich nicht zu ımferer 
Neberrafhung ber abftrafte Radifalismus ber 








* fo find Sie er Was wiſſen Sie 
on?“ 


bavı 

Ich weiß, daß Eubora unſchuldig, und Id 
weiß, wer ſchuldig if.“ 

„D mein Vater! Lönnen Sie bas beweifen ? 
wollen Sie es bemeifen ?* 

„Acht Alma, moraltiihe Gewißhelt ift Fein 


Ich kann gar keine Meinung barüber faſſen.“ 
Eudora „Was Hält Du von ber Schuld oder Un 
(Fortfekung.) ſchuld bes angellagten Mäbchene, Eubora Leaton ?* 


w **8 —— — — der —— * — ir * 
13 ei 14 l 
Ih habe Dich zu * beftimmten Zwege auf „Id wollte, ih lonnte fie für ——— 


„| ten, denn ih lichte fie, D, mein vaier fie btidte 
a nieher {ano ih, be gu | mic immer fo freunbiidh an, und im meiner Ein- | gefehlicer Beweis! Jh mieberhole, ich meib, Daß 


H famkeit liebte ich fie," ſagte Alma mit gebrocde- EB unſchuldig in; aber ih babe bis jeht 

Elarım cin Gefälten Barmmeb jeigenb' auf mel, ner Stimme. ” mod fein Mittel, die Sdulb des Einen ober bie 

Sen Alma fogleih nieberfant. „Dann halte fie nur für unſchulbig, denn | rad —— —5 Aber Du willſt 
Elvetton ſland in geringer Entfernung, mit fie IR e0,” fagte Elverton feierlich. ” Ds ” 

gefeugten Armen, an eime Eiche gelehnt. „D. ein Iheurer — St ——— Und Du wilſt meine Worte für ihre Un 

„Du weißt etwas von biefem Bergiften im * er — alles a len ſchulb für tidstig nehmen?" 

Großen zu — Abbey?“ begann = r aroßem Perbrechen ift, und mein Gerz wirb nicht „D ia, es if ja fo Leicht zu glauben, was 

PR * Vater,“ antwortete Alma mit elſigem wünfchen.* 


brechen — nein — jelbft wenn fie dafür flirbet” 
rief Alma, indem fie aufiprang, feine Hand er „Dann mußt Du meine Stellvertreterin wer⸗ 
dem, indem Du Alles tbuf, was für biejes ungläd« 


ariff umd ihn lebhaft anblickte. 
€s war bas erftemal, baf ihre Hänbe fidh | fiche Madchen geichehen kann.“ 
„Gern, mein Vater.“ 


begeaneten im ſchaudernd jhüttelte Hollis Elverr 
„So höre benn! — Obgleich Eubora Leaton 


ton ihren Griff ab, indem er antwortete: 
„30, e8 iſt wahr.“ die Erbin eines ber prößten Befipthinner in bier 
„Sind Sie deſſen gemih ?" * Sande i fo befürchte ih en fie min 
So gewiß als ich auf Erben einer Sache | derjährig if, und unter gerichtlicher Dormund« 
Tann,“ ſchaft Heht, daß es ihr am der nöthigen Summe 


wir 


„Wie viel weißt Du?” 

„So viel, ala durch bie Tobtenfchau befannt 
geworben iſt, mehr nichts.“ 

„Und das — if nichts — Schlimmer ala 
nichta ba es ein Gewebe von falſchen Schlüſſen 
MI Was für eine Meinung haft Du Dir aus den 
dur bie Todtenſchau an ben Tag gebraten 
Thatſachen gebildet 9“ 


— —— — — — — — —— — 


ſichtli P 
von Kronach! Nun, da wird's recht! Da geht's 
balb durch einander! Der fol... ch 
und noch andere Bemerkungen wurden an dieſen 
hohen Beſuch gelnüpft, ber noch immer ben Gr 
genftand bes Tagesgeipräches bildet. Die Zukanft 
wird es zeigen, ob biefer ultramontane Rampihahn 
and bier feine MWerkftätte für Banernfängereien 
aufihlagen kann. Das Geſchäft würde ſich aber 
ſehr fchlecht rentiren, ba dazu ber geeignete Bor 
ben fehlt. D’um: „Geh’ Du nur immer bin, mo 
Du geweſen haft ꝛc.“ (NR. A. 
erlin, 20. Ian. Heute fand im Abgeord» 
netenbaufe bei bicht gefüllten AZubörerräumen bie 
erfte Berathung des Grfegentwmurfes über die 
firhlihe Disziplinargemalt und über bie Exrich ⸗ 
tung eines Gerichtshofes für kirchliche Angelegen- 
Beiten ftatt. Elf Aebner waren für, acht gegen bie 
Vorlage eingeichrieben, unter Lehterem Wehr. v. 
Gerlach, welcher, nachdem Abg. Holz, bem Abg. 
Jung (Koln) entgegnend, für die Vorlage geipro- 
hen hatte, das Wort rgriff. Dieſem folgte Abg. 
Winbtborft (Dortmund) zur Entgegnung und für 
bie Vorlage. Sodann wurde die Gemeralbistuffion 
eſchloſſen und bie Vorlage ber am Freitag be 
Pelofeuen — 5*———— Kommiſſion uberwie · 
fen. Hierauf folgte bie erfte Leſung bes Geſeh · 
entwurfes über die Grenzen des Rechtes zum 
Gebtauche lirchlicher Strafzudtmittel. Sieben 
Rebner waren für, und eben fo viele gegen dieſe 
Vorlage eingeihrieben. Nach einer andertbalbftün: 
"digen Rebe Neichensperger’s vertagte ih das Haus 
auf morgen. Unter ben Eingängen bes heutigen 
in nu an das Hans befindet fich eine Geſehes ⸗ 
vorlage über bie Betheiligung von Beamten an 
Ermerbösgenoffenfhaften, 

Der jüngfte Brief Gramont’s gibt mehreren 
Berliner Blättern Beranlaffung, ben Grafen 
Beuft gründlich vorzunehmen, Am fchärfften geht 
ihm bie „Spen, Zig.“ zu Leibe Es Heißt da 
unter Anderem: „Herr von Beuft war auf ben 
Schühen: und Sängerfefien folange als ber „Füh: 
rer bes wahren Deutichlanb* verehrt worden, jeßt 
erfheint diefer „echt deutſche Diplomat“ in bem 
Lichte eines Verſchwörers gegen bie Sade, für 
bie auch fein früherer Lanbeeherr mit hochherziger 
Entſchloſſenheit eingetreten war. Er batte auf bem 
Dresdener „Sängerfeft” ben deutſchen Sanges- 
brüdern jo zuverſichtlich und vielleicht ein wenig 
itoniſch verfichert, das deutſche Lieb werde noch 
einſt eine Macht werben; als aber bas Lieb „Die 
Wacht am Nhein* wirklich eine Macht geworden 
war und unter feinen Klängen Hunberttaufende 
unter allen deutſchen Feldzeichen an bie Weligrenze 
eilten, da verfuchte der wadere Schüben und 
Eangesbruber von 1865 unb 1868 bem fämpfen 
ben deutſchen Volke den Dolch in den Rüden au 
ftoßen. Die deutſch⸗pattiotiſche Larve vor bem 
Antlig bes abenteuernden Diplomaten jah ſchon 
vor ber neueften Enthüllung recht loſe, hoffentlich 
ſieht der gewandte Erfachfe bie Nutlofigkeit einer 
weiteren Mastieung jedt jelber ein.” 

Die Debatte über bie firchenpolitiihen Ge 


A.) buch die Enthüllumgen Gramonis bie ſchwetſte 


eben, hat großen Eindrud gemacht. Aud) | d 


ich 
bie Erttärung bes Grafen Roon, daß er mit ben 
firhlihen Vorlagen volllommen ben 
blieb nicht ohne gute —— Die Polemik an 
Is 


daß zwiſchen bem neuen Deutichland und Defter- 
reih ein Verhältnis gegenfeitiger Achtung und 
Fteundſchaft erwachſen jei, bas feine nachträglichen 
Enthüllungen trüben würden. Frtankteich babe 


biplomatiiche Niederlage feit dem Abbrud ber 
Benebettifchen Vertragsentwürfe erfahren. 

Aus Wiesbaden meldet man: Fried» 
rih Heder, ber als Oberfi im amerifanifchen 
Kriege ein deutſches Negiment unter General Fre 
mont befehligte, wird mach dem „Rh. R.“ für 
ben Sommer bier erwartet, um in unferen Ther 
men feine in der Schlacht bei Ehancellorsville 
empfangene Wunde auszubeilen. 

Franftreid. 

Derfailled, 18. Jan. Die Nationalver- 
fommlung beichäftigte ih in ber heutigen Sigung 
faſt ausſchließlich mit der Jntepellation des Der 
putirten Xespinafje, welder fordert, daß ber Mi⸗ 
nifter bes Innern dahin mirke, daß bie ſtädtiſchen 
Wahlkörper und die Gemeindevertretungen bie 
Belege achten. Der Mimifter entgegnete, daß er 
ihon Schritte im biefer Richtung gethan babe, 
und fünt hinzu, daß er ben Geſetzen Gchorfam 
verfchaffen werde, jo lange er Düinifier ſei. Die 
einfache Tagesorbnung wurde abgelehnt und ber 
ſchloſſen, im Vertrauen auf die Reftigkit bes 
Minifters des Junern zur Tagesorbrrung überzu- 
geben. Sodann murbe ber lehte Artikel des 
Broglie'fhen Antrages über bie Errichtung bes 
Rathte für den öffentlichen Unterricht genehmigt. 

Großbritannien. 

London, 19. Jan. Der „Obferver" mel 
bet: Graf Schuwaloff bat London verlafien, ohne 
daß es Ihm gelungen wäre, bie Haltung ber engs 
liſchen Regierung in ber centralsafiatiihen Frage 
zu ändern. 

Spanien 

Madrid, 18. Jan. Eine carliſtiſche Bande 
fiedte heute Morgens bas Stationsgebäube ber 
Station Hotnain ber nörblichen Eifenbahn in 
Brand; diefelbe begab ſich Hierauf nah em ber 
nachbarten Dorfe Afigarraga, mo zwei Liberale 
füfilirt wurden. Eine Truppenabtbeilung ift zu 
ihrer Berfolgung abgegangen. Ja ber Provinz 
Buipuzcoa berrit unter den Liberalen große 
Aufregung. Die Regierung entwidelt große Energie 
in Verfolgung ber Garliften. 


Nachr ichten aus und für Niederbanern. 

Aus Mottenburg gebt uns cine Mitthei ⸗ 
lung zu, wonad der dortige Hanbelamann M. 9. 
feit vorigen Montag abgängig iſt. Derſelbe be» 
merkte zu Haufe, daß er in Landehut einem Got, 
tesbienft anmohnen und gleichzeitig an einige 












n 
murbe, num 
Benannt Lande 


Herr D. iſt ein 
großer Jagdfreund und guter Schüße, der keine 
Anftrengung ſcheut. befonders aber, wenn es ſich 
um feine Ehre bezitglih ber Jagd Handelt, Ehre 
dem wodern Echüßen | 

Landshut, 21. Yan. Wie ıms aus 
Münden mitgetheilt wird, hätte Adele Spigeder 
beute Morgens gegen 5 Uhr den Verfuch gemacht, 
ſich zu erhängen, wurbe jebod mod) rechtzeitig ar 
der Durhführung ihres Vorhabens verhindert. 

$ Niedihütte bei Grafenau, 20. Jan. Als 
Zeichen der gegenwärtigen ganz abnormen Wite 
terung erlaube ib mir anbei eine Weichjelblüthe zu 
überjenden, melde einem Baume in ber Näbe ber 
Glasfabrif Spiegelau entnommen unb ber mit 
zahlreichen Blüthen bedeckt it. Diefe Erfheinung 
dürfte zur jebigen Zeit, in einer fonft fo kalten 
Gegend am Fuße des Nadıels, kaum noch bage» 
weſen fein, doch mären einige Fuß Schnee zur 
Herausbringung ber großen Holzmalfen aus bem 
Maldungen erwünfdhter. 


Schwurgeridt für Niederbayern. 

DL Stranbing, 20, Jan. (9, Fall.) Heute More 
gend erfolgte die Publikation des Urtheild bezüglich 
der ſchon am Samftag den 18, ds. Mis. in Angriff 
genommene Verhandlung gegen bie auf dem Schwurs 
sericht>gettel als Anpeflagte benannten 10 Wewobner 
von Pleckenthal wegen Meineibes, berichungsweife 
Berleitung zum Deineid, melde Berbandlung, vom 
Mittags 11 Uhr an gerechnet, mit furger Unterbrechung 
auch den geitrigen ganzen Tag in Aniprud genommen 
batte. Das Urtbeit Felbft Tantet gegen: 1) Therefe 
fronamitter, Schubmaderäwittiwe, wegen VBerbres 
chens bes Meineides und 2 Verbrechen ber Anftiftung - 
biesu auf 20 Jahre Zuchthaus, 2) in der Ricdhe 
tung gegen bie 17 Jahre alte ledige Hãuslerstochter 
Unna Leidenbed auf Freiſprechung, da bie Ges 
ſchwornen in ihrem Wahrſpruche angenommen, baf 
bie Angellagte zur Zeit der Eidesleiftung die jur Er⸗ 
fenntnib der Recdtswidrigkeit ihrer Handlung nötbige 
Ein ich nicht gehabt babe, 3) Maria Ebri, Häuss 
ferschefrau und 4) Xaver Ehrl, Häuster, auf zwei 
Jahre Zuchtbans, 5) Ottilie Ebel, Däntterstode 
ter, auf 3 Jahre und 6 Monate Zuchrbaus, 
6) Maria Zaglauer, Häuslerstochter, 7) Mathias 
Leidenbed, Hänslersfohn, und 8) Mid. Labers 
madler, Taglöhner, auf & Jahre Zuchthaus, 9) 
Johann Fercht, Schuhmachersſohn, auf 2 Jahre 
und 8 Mounte, und 10) Anna Pabermater, 








fehlt, um einen tüchtigen Anwalt zu ihrer Ber- 
eibigung anzuschmen; und ihr einziger Freund, 
dr Verlobter, Herr Maltolm Montrofe ift, wie ich 
betürdhte, Jo arm mie fie ſelbſt, ba er nichts als 
ein Meines Einkommen von feiner Befigung in 
ben Hochlanden hat. Und es ift fchr au wünschen, 
baf fie ben beften Anmwalt bat, ber für Geld zu 
verihaffen it; denn «6 heißt, daß ber. Kronan- 
walt jelbjt von London kommen wird, um biejen 
richtigen Fall zu leiten. Deßhalb, Alma, ba id 
ein weientlides Jatereſſe an ber Freiſprechung 
—* unſchuldigen Madchens und womdglich ber 
Ueberführung der Schuldigen habe, muß ich 
biefes Gelb anvertrauen. Nimm es unb ſuch e 
ein Mittel zu finden, es morgen entweber — ben 
Händen Mallom Montrofes, ober beuen Euboras 
zu übergeben: und fage einem ober dem andernz 
dem Du bafı es von einem Fteunde 
ihre Uaſchuld glaubt, und daß 


jr 
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meinen Auftrag an Eubora aus. Sage ihr, fie 
möge ihren Muth aufreht balten, das Beſte hof» 
fen und auf Bott ventrauen! Sage ihr, doß fie 
ihr eigenes Bewußtſein ihrer Unſchuld bat, fie 
a fügen, einen unbelannten Freund, dec für fie 

Lane und eine gerechte Vorjehung, die über 
e wacht.” 


Ich will Ihren Auftrag getreulih erfüllen, 
Bater. 


„Aber nicht als von mir kommend! Vergiß 
nicht, Mädchen, daß Du gegen Niemand meinen 
Namen erwähnen ober mein Dafein anbeuten 
darfit! Jedermann außer Dir hält mich für tobt, 
fafie fie in dieſer Tauſchung.“ 

„Lieber Vater, vergeben Sie mir, aber bie 
Täufhung ih auf Ihrer Seite. Die Welt hält 
Sie nicht für tobt, Es ging ein Gerüht von 
Ihrem Tode, und wir erbielten auch einen Brief 
von St. Petersburg, ber die vermeintliche That ⸗ 
fadhe meldete, aber nach der forgfältioften Nadı- 
forfhung fam meine Mutter zu dem Schluffe, daß 
es Jemand anders mit bemfelben oder ähnlichem 
Namen war, und —“ 

„Sie war indeß glüdlicher in ber Hoffnung, 
daß ee mahr wäre, wie ich es auch beabfidhtigte,” 
fagte er ernſi. 


Alma ermwieberte nichts auf biefe ſeltſame 





Bemerkung. Sie konnte es nicht über ſich gewin- 
nen, einzugsftehim, daß ihre Mutter durch dieſe 
Hoffaung glüdlicyer geweſen wäre. 

Elverton fuhr fort: „Aber die Lift gelang 
nicht völlig, da fie dadurch nicht von meinem Tode 
überzeugt wurde, indem ber Tob des Herrn Eiver® 
berton, bes amerifanifchen Ftemden, weldyer in St, 
Petersburg farb, von ihr doch nicht für ben meie 
nigen genommen wurde. Nichtsbeftomweniger ift fie 
gie durch die Hoffnung, dab es am Ende 

och ber meinige gemejen fein kann. Laß ihr den 
Genuß biefer rettenden Hoffnung, welche jebes 
Jahr Härker werben muß, bis fie zur Gewißheit 
mird!* 

(Fortiegung folgt.) 


Ian Eifenburg ftarb eine vermögende Wittme, 
ohne ein Teftament und Gelb zu hinterlaflen, 
ausgenommen ein paar Gulben, Das Gericht 
ſuchte alles aus und fand endlich 19,000 Gulden 
in einem Strobjad „D bu himmliſcher Strobjad I 
fagte ber eine Erbe, ein ——— und 
ſchenlte das ganze Erbe feinem Bruder, ei 
biutermen Bergmann mit vielen Kindern; nur 
einen Zinsgenub von 4000 Gulden behielt ber 
Moͤnch fi vor, 
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Ieb. Näberin, auf 2 Jahre Buchtbans. Gegen bie 
lepibemer Tte Ungeflagte, obwohl am 11. Jan. I. 38. 
ze ur Werhandiung vorg laden, wurde, nadıdem fie 
Bieter nicht erfchlen, nach jtaatsanmwaltfhaftlidem An: 
trage in conmtumaciom verhandelt und erfannt-. 
Urtbeile wurden die wegen Meineides Berurtheilten 
auch auf bie Dauer der ihnen juerfannten Strafen 
ihrer bürgerlichen Rechte und ber Fähigkeit, je wieder 
als Zeugen oder Sadyverftändige vor Gericht Zeug: 
nik ablegen, verluſtig erflütt „Meine Herrn !*, jo 
fügte am Schlufe feines Plaidoyers der f. Staatsans 
malt (Hr. Hellmannsberger), „räumen Sie einmal 
mit den Pledentbalern auf!" Dieß Bort 
wurde demjelben von einem der 4 Herrn Bertheidiger 
in der Entgegnung auf feine Anflagäbegründung als 
etwas zu hart Alingend vermerkt, allein nach unferer 
Anſicht hat der Herr Staa sanwalt in feiner Replik 
bierauf mit vollem Rechte bemerft: daß im Laufe 
des vergangenen Jahres mahezu an 90 
(dreißig) Pledenthaler wegen Meineid# 
teaten vor dem niederbaperiichen Schwurgerichte 
abgeuriheilt worden feien, und daß einer berfelben 
fogar, während feine Ehefrau wegen Meineibes abge: 
urbeilt worden, fich unter dem im Gerichtsſaale anı 
weienden Vublikum befunden, und dafelbit während 
ber Berbandlung ıweier feiner Diebitähle an Dritten, 
die edenfals ber Verhandlung unter dem Auditorium 
beigemohnt hatten, ſich ſchuldla gemacht habe, baf 
fofort unter jolchen Umitänden feine (des Hrn. Stauis: 
anwalted) Aufforderung an bie Herm Geihmwornen, 
wenn fie au etwas hart klinge, doch nicht sans ohne 
Veredhtigung ericheinen dürfe, — Was im Uebrigen 
die Beranlaffung zu der Gingangs erwähnten Bers 
handlung betrifft, fo lag dieſelde urfprünglih in 
einem Kaufersefle, welcher am 1. Aprit 1371 im 
Wirtbäbaufe zu Allfofen zwiſchen Pleckenthalern und 
3 Pleintinger Burichen fattgefunden hatte, und wobei 
michrere Vieckenthaler ersebliche Berlehungen erhielten. 
Namentiih war tied der Fall bei dem Dianne der 
Angellagten Theres ſtronawitter, der dabei einen 
Slich befam, im jFolge dejien er fein Peren verlor. 
In der hierüber nachher eingeleiteten Un erſuchung 
haben jodann die oben aufgeführten Angeklagten auf 
abgelegten Eid Hin wiſſentlich fTaliche Ausſagen vor 
dent fompetenten Richter gemadıt, und wurde nament: 
lich Theres Kronamitter fpäter auch überwiejen, daß 
fie ein Paar der Zeugen hiebei durch Verſprechen von 
Yohn zum Meineide verleitet habe. 

— 20. Jan. (10. Fall) BWeren Verbreden bes 
Zodtihlages angeflagt, war heute Anton Amber: 
ger, tath, 39 Jahre alt, verh. Häusler von Gelten: 
dori, £. Log. Söhting. Da ſedoch am Schluße bie 
Geſchwornen in ihrem Wahrſpruche nit annahmen, 
da derſelbe die Abſicht zu 1ödten gehabt habe, io 
wurde er bloß als einer Rörperverlehung ſchuldig er 
Lannt und deihalb bei weiterer Unnabme mildernber 
Umftände m 2 Jahr 6 Monat Gefängniß vers 
urtheilt. Zwiſchen dem Angellagtın und dem Häus—⸗ 
ler Georg Rauſcher von Geltendorf hatte ſchon feit 
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längerer Zeit ein gepanntes Merbältnii beſtanden, 
welches zuletzt wegen Differenzen beillglich einer lei: 
men, nur 1 Desimal baltenden, Grundparzelle, bie 
jener an biefen um 42 fr. vertauft hatte, im förmliche 
Feindſchaft, der Verbrieſungskoſten wesen, ausartete. 
Am 17. September vor. 36. Abends nun zwiichen 6 
und 7 Uhr begeineten ſich beide auf bem fogenannten 
Stürgelverg in einem Hole circa %, Stunde von 
Geltendorf entfernt, und geriethen dafeldft mitfammen 
fozleich in wechfelfeitige Beihimpfungen unb Wortwech⸗ 
fel, wobei Georg Raufcher, der damals eine Rübhaue 
bei fich getragen, ben Mmberger mit dieſer alsbald 
attafirt, und ihm damit einen Stof vor bie Bruft 
gegeben haben joll, während biefer, nidt lange ſich 
finnen?, fogleid, und nachdem ihm jener auch am 
Halfe gepaft, nad feinem im Griffe feftitehenben 
Meſſer gegriffen, und es dem Rauſcher biß an's Heft 
in bie Bruft geitoffen, fo daß berielbe in tmenigen 
Minuten darauf eine Leiche war. Der Stich war 
durch das Bruftbein ( Hindurh bis in bie Unke 
Herglammer eingebrungen. 
— 20. Jan. (11. Fall) Leonhard Härtl, 
fath., 20 Jahre alt, led. Mübljunge von Grub, Tal. 
Landg Erdirg, wird wegen fdiweren Diebftahbles im 
Nüdtalle iu 3 Jahren Zuchthaus und Berluft 
der bürgerf, Ehrenrechte auf gleiche Dauer veruitbeilt 
Auch wird beilm Stellung unter Polizeiaufſicht nad 
erflandener Strafe als zuläßig erfannt. Dericlbe ift 
überwieien und auch jelbit geftändig, dem franz 
Udiberger, Zumüller auf der Burgermühle zu 
Feontenhaufen, in der Nacht des 30. September vor. 
38. aus einem versperrt gemefenen Wandkäftchen, das 
er mittels eines anderen Scylüffels geöffnet, eime fll- 
berne Ankeruhr mit goldener Kette im Werthe zu 
a fl. entivendet und fich rechtswidrig angeeignet 
zu haben. 


Nachtrag . 

Münden, 19. Jan. Die f. 3. gegen ben 
Redakteur bes „Wolfsboten*, Karl Zander, unb 
ben Berfalfer des einichlägigen Aıtitels, ben mit 
Erſterem Hüdtig gegangenen en, v. Linden, 
wegen Hodverratbs am beutfchen Reiche, began- 
nen durch die Preffe, eingeleitete Unterfuhung ift 
durch Etkeuntniß des k. Vezirksgerichts München 
ld. 5. eingeftellt worden. 

In Thalhauſen bei Freiſing hatte ber |' 
bortige herricyaftlihe Jager, nad) Haufe zurüd- 
gelehrt, wie gewöhnlich fein Gewehr, damit es 
abtrodne, in bie Nähe bes Dfens gebracht. Als 
fih fpäter deſſen langlährige Haushälterin im 
Zimmer zu ſchaffen machte, fiel das Gewehr herab 
unb entlud ſich jo unglüdlich, baf ber Schuß der ⸗ 
felben in bie Hüfte ging und ihrem Leben nad) 
taum drei Minuten ein Ende machte. 

Aus dem Domauthal, 20. Jan. Diefer 


in Stuttgart, | 


Im abgelaufenen Jahre finb eingefommen? 


während das Jahr 1871: 2279 


2624 Anträge mit 


. 


[2 ” . 


einbrachte. Der Zugang bat fi hiernach wefentlich gefteigert 


Der Verfihernugsitand bat fih dadurch 


Dezember 1872 
on Sabl ber VWerfiherungen von 
in der Znmme 
Meiner Zuwachs im 


Jahre 1872: 
Sterbfälle find 202 niit fl. 397,075. angemeldet; im Jahre 1871 waren 249 fälle mit fl. 565,141. zu berichtigen. 
Die Sterblichkeit ıft demnach bebentenb miedriger als im Vorjahre und wicder ein ſehr günftiges Mech: 


fl. 6,361,000. 
fl. 4,680,000. 


ch Abrehnung ber Sterbfälle und fonftiger Löihungen pr. 3. 


Tage war ein Minifteriallommiffär in Ingolftabt, 
um von ben in Bezug auf bie Habhaftwerbung 
ber Räuberbanbe Bänsmwürger ergriffenen Maf- 
nahmen Kenntniß zu nehmen. Alerbings find um ⸗ 
fafjende Vorkehrungen getroffen, die zu einem glin« 
fligen Refultat führen müllen. (Muſſen 7) Die 
ganze Gegend weit unb breit ift in Spannung. 

Potsdam, 19. Jan. Heute Vormittag 
fand die feierliche Aufftelung von 86 frangöfiichen 
ahnen unb Stanbarten in ber hieſigen Garni» 
onslirhe ſtatt. Anweſend waren ber Raifer, bie 
Raiferin, die Prinzen, die Feldmarſchälle, viele 
Generale nnd Deputationen ſämmtlicher Regir 
menter. Der Raifer ſprach ben Vertretern ber 
Urmee feinen tiefgefühlten Dank für ben im leh 
ten Krieg bemiefenen Helbenmuth aus, wodurch 
bie Armee zufammen mit ben Verbündeten Siege 
erämpfte, deren Erfolge ewig in ben Geſchichts ⸗ 
tafeln verzeichnet werben, 

London, 21. Jan. Ein Artikel der Times 
führt aus, daß die feiteren Wechſellurſe bes Kon« 
tinents bie Erwartung einer weiteren Herabſehung 
bes Disfonts ber engliihen Bank erhöhten. Der 
Daily Telegraph bringt eine telegraphiiche Der 
— aus Brüſſel, weiche die Nachticht des Ob⸗ 
erver vom Scheitern ber Miſſton * 
dementitt. Es gelang, verſichert dieſe Depeſche. 
Schuwaloff im Gegentheil, Zorn Granville von 
ber Auftichtigkeit der ruſſiſchen Erklärungen und 
Zuſicherungen zw überzeugen. Es beſteht Hoffnung 
auf Beendigung bey Strifes in Siübwalcs, ba 
eine Verfammlung von Bergmwerfarbeitern im 
Blaina bie Micberaufnahme ber Arbeit beſchloſſen 
bat, Bring Napoleon und Klotilde befuchten ge 
Rern bie Königin, 


P 


Hanbels:, Verkehrs. uud Börfennachrichten. 


Franffurt , 20. Jan. Bayer. Obligationen 
boroy,. 1R— 41/,0/, gamjäbrid — — 4/4”, balbt. 
100. aann. 92%. 49/6 halbj. 92°/.. 4% Grunde 
tenten 92%, 

Viandbriefe. 4", Bayer. Huns und Werhfels 
Bank:Pianbbriefe 92',. Bobenfr. 96— , bitto Nürns 
berger 99'/,. Württemb. R. 100'/,, bitto Hup.'Bk. 99"/. 

Geldforten. Breus- Friedridisd'or fl.9.57— bis 
58—, Piftolen fl. 9.41—43, Hollänbliice fL 10-Städ 
9. 55—55—, Dufaten N. 5. W—32—, Dufaten al 
marco fl. 5,32—34, 20 Franfen:St. fl. 920-—— 1. 
Souvereigns fl. 11.47—19—, Ynperials fl. 9.43 - 
45, Dollars in Golb fl. 2. 24, — 251,5. 


Wien 21. Ian. Sülberasio 106,80. 
Branfturt, 21. Jan. Banknoten KOT’. 
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Mein beitaffortirtes großes 
Masken-Lager, 
Gotillonordben 8 Bärte ıc. bringe 

ih in empiehlende Erinnerung. _ 

305 (2) Franz Glaser jun. 
1 oder 2 ‚freundl, Simmer mit ober 

ohne Möbel find zu bermiethen. (2,437 


na 3 aufgemältete Kühe find zu verfaus 
fen. Zu erfragen in der Schmiede zu 
20,596 geboben auf 22,278. Aidersbad (6) 446 
M3TAli. 4.k 
1,742 Verj_ mit fl. 4,276,676. Jltunayen - YJulinger 


mungsergebmiß zu erwarten, worüber wir nach gefertigtem Abſchluß Bericht eritatten wer‘ 


Die derzeit vertheilt werbende Dividende erreict 34 Procent der Präm 
höhung erfahren. Durchichniets Dividende 38 Procent ber Jahresprämie! 


Zu weiterem Beitritt laden ein 


Die 


®Baflau: J. J. Scharpf. 
2andshut: A. Jackermeyer. 
” Lehter Kellhammer. 


Agenten: 
| ' @traubing: Joh. Höber. 


eggendorf:'G. Mayer, 


ben. 
ie: bon Juli ab wird biefelbe eine = 


—— M. Eckl, Lehbrer. 


Slirdienbau : Lotterie. 
fl. 145,000 Geſdgewinne 
Loofe ai fl. per Stück 
Biebung am 4 Februar 1073, 


Auf 10 Loofe 1 Freiloos. 
Unter Nadnabme — nur noch 
diefe Woche — zu besiehen von 
ber HauptsYlgentur 

Th. Mühlschlegel, 


366 (ld Aradburgn. 


2ehr:r. 








Sefanntmachung, EBENE HE EIN. 


(Die Führung der Hanbelärenliter betr.) 

Herr Iobann Nepomuck von Poſchinger 
feines Namens ein Glasfadritgeibäft mit dem Site 
t. Bezirlsamts Vlechtach. 


Weiter betreibt derjelbe im offener Geſellſchaft mit feiner Ehegattin Frau 
male von Roichinger-dbad Btasfabrifgeihäit zı Buchtnau unter der Firma 


„Ferdinand von Poschinger“ 


und iſt zus Zeichnung der Firma jeder ber genannten 
Am 15. Jüner 1873. 


Kal. Handelsgericht Paſſau. 


Der Vorftand: 


Rohrmüller. 


rnit von Vilshofen 


Pallan, den 16. Häner 1878. 
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Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Austräglers Joſef Kiltan vom Kleinfelden wurde mir 
Heute für ben Bierbrauersſohn Franz Kaver Ernit vom Biläbofen, 3. 3. unbe 
Fannten Aufenthalts, ein Gerichtsvollzieheraft zugeitellt, inhaltlich deſſen Franz 
Zaver Emft aufgefordert wird, im der Subhaitation des Anweſens ber Katharina 


innerhalb 30 Tagen 
son heute feine im Bertheilungsperfahren zur Berüljichtigung geeignete Forderung 
ruf der Gerichtsfchreiberel des f. Besirkögerichtes Palau anzumelden und aus zu⸗ 
Führen, fowie auch allenfallfige Beweisurfunden borzulegen. 
Diefes Schriftitüd kann bei mir in Empfang genommen werben. 


Der i I. Stoatsanwalt Widnmann. 


betreibt unter ber Firma 


zu Gashütte bei Arnbrud, | yielem Mobiltar liert jet 


der ſchnell berbeigeeilten F 
ſowie aller uns biltreid 
innigiten Dint aus, Zu 
perpflihter, tür dad rafaıe 


Ehegatten befugt. mannd Bolitinger, be 


große Brandungluck geſchlagea, jo bat uns hen am 14. Ranısar eim weiterer 
Yrand biefelben mod ſchredliche 


erneuert. Auch no das Wohnbaus mu 
t in Hide. Für die ausge e busen Hiltelerftungen 
euerwehren fomobl, ald auch ber guten Nabbarichaft 
Aueilenden, fbr hen wir umfern herzlichſten md 
oanı befonderenm Dane fühlen wir und aub no 
Erſcheinen unferse beihserebrten zerm Beitrldamt- 
s Herm Dantermaftes Meßmer, fomie untr& 


Herrn Drisbürgermeiiter6, welde mit großer Umfiht die Keitunnsaeläfte 


Hendarmertemannicdaiten. 
wir noch unfere der ziichne 
traurigen kage ihre mildt 


— E dir Schidjale, dag er Alle 


\elteten; nitt minver auch für die raftiofe Thärkakeıt ver ſchaell erfhtznnen 


Dit dieſem untera tietoerüblien Dante verbinden 
Bitte, ee mödlen uns tod Alle im Diejer bilteloten 
bätige Hand nicht entziehen, biiten aber dem Pınfer 
und Ieden vor ſelch Ihrediihen Unnlüf bemabıe! 


Blindbbam, 19. Niner 1573. 


Franz & Fanny Gassner, 


Auüllersebelrte, 





Pleinting ein 


£ 


Der Unterzeichnete beebrt fich hierdurch, zur Anzeige zu bringen, daß er im. 


Annonce,. 


Gold:, Silber: & Zinngieherei:Geihäft 


eröffnet habe, und empfich 
ſpruch, ſowie daß alle in 


Dleinting, ben 20 
428 (b) 


It fi einem verchrlichen Publikum au gemeigtem Zu 
dleſe Facher einichlägigen Arbeiten und Reparaturen 


aufs promptefte beforgt werben. ‚Much erbietet er fich, altes Gold, Silber und 
Sinn um annebmbare Preife au faufen. 


. Jüner 1873 


WW. Bin szzmer. 


Daaßes - Erflattung. 


\ ir bie jo überaus zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängnifie und Anwohnung am Zrauergottesdienfte 
unferer innigitgeliebten Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 


Streu freuziske Eibl, 


Bekanntmachung. 


“4 (Berfteigerung des Wirtbsanmeiens der Wallburga 
Sceudyengraber in Kiühbadı betr.) 

Auf Betreiben des E. Roftbalters Joſef Obermüller von Perlesreut, 
vertreten durch den Unterzeichneten, veriteigert der f. Notar Yrit in Frehung am 
Montag den 17. März I. 38. 

Vormittags 10-11 br 
im Gaftiimmer des Mirthähaufes zu Kühbach das Wirtbdanweien ber MWallburga 
Scheuhengraber zu Kütbach. 

Diefes Anweſen beftcht aus bem im Orte tühbach, Gemeinde gleichen 
Namens, Nentamtsberir! Wollftein und Landgerichts Freyung gelegenen Mohn: 
baufe Ar. 17 mit Siadl und Stallung, Hofraum zu O12 Tanwm., der realen 
Wirthasgerechtſame, dann 10 Pariellen Ader, zuſammen zu 3,96 Tagw., 11 Zar: 

fi ellen Wieſen, uuſammen zu 2,38 Tage. und 2 Barıellen Waldung zu 4,62 Tagto,, 
ö n Summa 12,08 Tagw. 
Das vorbeicriebene Anweſen wird in 2 Partbien in ber Weile veriteigert, 
daß das Grundſtück BL. Nr. 382 Strautgartenader au 38 Dezimalen als erite 
—— und das übrige beſchriebene Anweſen als weite Parthie uum Aufwurſe 
ommt. 
Der Zuſchlag erfolgt bei ber Verſteigerung ſoſort endgillig und findet fein 
Nachgebot. Fein Einlöiungs> auch fein Abldſungẽ recht ſtatt. 
Die näheren Verſteigerungsbedingungen fönnen bis zum 24. Februar I. 
%8. beim unterferligten Anwalt, und von ba an beim Verfteigerungsbeamten cın= 
H geichen werben. 
Paſſau. den 18. Hüner 1873. 


4*Æ Br _ Lomer, !. Myolat. — 


Bekanntmachun 


In Sachen ber Kirchenſtiftung Oberfreuberg u Theil gegen 
bie Mehgeröcteleute Johann und Katharina Ertl au Klingenbrunn wegen Hu— 
potherzinien, gebe ich als Anwalt der genannten Sircbenftiitung biemit bekannt, 


. daß die auf 

Montag Den 10. März 1873 

* Vormittags 10-11 ubr 

R in der Behauſung ber Schuldner au Klingenbrunn angelchte Verſteigerung bes 
N ſchuldner ſchen Anmweiend wegen Zahlung unterbleibt. 
j Deppendorf, ben 20. Yäner 1873. 

2" 458 Pioetz, f. Abvotat. 


r — Bon dem riibmlichft befannten < * ro 

es (feinftes Magenbitter) von Alpenkränter- Tiqutur 
Wallrad Ottmar Bernhard, f. bayer. Hof Detillateur tu München „ balten 
fortwährend Lager; Breis per Flacon fammt Gebrauchzanwelſung des Herrn 


*8 Dr. 3. DB. franz % fr. 
N. In Balfau Herr B. Manerhofer. 
I B. Kornthenr, 
.„ Diterbofen „ Apotbefer Bell. 
„ Bitaboien „ Derm. Schaubdig. 
2 .» Boffirden . Safpar Wofer. 
g „ Bleinting „ WUnton Bauer. 
„ Briesbad Apotheler U. Zell. 
„ Plattling r ⸗ Meier. 
459 (6a) „ Straubing „ Rai. Deichauer’sd Handlung. 


Tanz: Kränzdhen. 
Samdtag den 25. de Wits, findet in den Pofafitäten bes Herrn 
Fischböck in Ilzſtadt ein Tanzkräuzchen ftatt, wozu insbeſonders bie 
verebrlichen Mitglieder des Feuerwebr Forps Vaſſau biemit freundlichſt eingeladen 
werben. Somohl Mitglieder des Aeuerimehrs Korps Vaſſau als Nichtmitglieder 
baben gegen Entree von 18 fr. und anftändiae Masfen gegen 24 fr. Zutritt; 
Ieptere haben ſich um 12 Uhr zu bemasfiren oder zu entiernen. 
Anfang 8 Uhr Ubenbs. 
Filial-Feuerwehr-Corps Jlz. 


Liebig Company's Fleisch - Extract 
aus FRAY-BENTOS in Süd-Amerika. 


NEUESTE AUSZEICHNUNGEN 
Grosse Goldene Medaille Moskau 1872 


Hors Concours Lyon 1872 
Grosses Ehren-Diplom, Paris 1872 


für anerkannte Superorität, 


(a) 460 





- 
— = = 7001 


(46) 818 








— — — — 


Dankes: Erflattung. 


J 

r 

{ Für bie chrende und fo zahlreiche Theit: F 
' nahme am Leichenbegängniffe unſerer gelichten J 
J 





ochter, 
Marie 
erftatten ben herzlichſten, tiefgefüblten Danf mit 
— ber Bitte, derſelben ein freundliches Andenken zu 
| bewahren. 
* Dafiau, den 22, Janer 1873. 
ir Die tieitrauerndben Eltern: 
9. Max & Theresia Gnad. 
2 
j 2 —— t t— — zum 
ne 
k 


r ehem. Gaftgeberswittwe in Nöhrnbadı, 
hl erftatte ben herzlichften Dank mit ber Bitte, der felig Verblichenen ein frommed Andenken im Gebete zu bewahren. 
Nöhrnbach, Vaſſau, den 22. Jüner 1873. 
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Die tieftrauernbe Tochter: 
Anna Escherich. 





Schr beachtenswerth für Magenleidende, 
Die deutihen Siegestropfen, 


KNräutertropfen mit Malagawein, 


durch das fal. b. Staatsminiſterium des Innern allerhöchſt privilenirt, berühmt 
durch ibre vorzüglicen Wirkungen bei Magenbeichwerden, Berbauungsitärme 
gen, Appetit, u. Schlaflofigfelt, Präfervatiomittel gegen Kolif, Cholerine, Wurm⸗ 
leiden :e., ſowie unfhäkber auf der Meile 

Bon den höchſten Mebisinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutadhtel, 


5chmidt'ſche Sabrik, Bombera, Bayern. 
Haupt-Depot bei Herrn C. A. Zelenka, 
Weltere Verfaufsjtellen: bei Herrn I N. Maier, B. Manerbofer, Edbm, 
Lang, vorm. Böhelm, für Paffau und Umgegend. 
Riedberlagen: 
In Dengendorf bei Her 3. Nachtigall, 
Bilshofen bei Herrn ©. Steinbader. 


Anweſens - Verkauf. 


Wegen Domicilös Aenderung verfauft ber Unterzeichnete 
aus freier Dand fein Tervitutfreles 


.. 

Bücker - Anwesen 
in dem freauenten Marfte Zwiefel nebſt Oekonomie für ben 
Kreis von TON fl., von dem nad Verlangen 3000 fl. versinds 
lich dem Käufer liegen bleiben fönnen. Der wöhentlihe Mehl 
verbraud beträgt 15 Schaffel, wobei bemerkt wird, daß au 
obne Oelonomle bas Anweſen erworben werben fann, 

Anfragen nimmt der Unterzeichnete entgegen. 
Josef HOälz, 

bürgerliher Bädermeiiter in Zwieſel 

(im bayr. Wald.) 


Gewerbe-Verin. 

Heute 1. Vortrag des Herrn Prof 
Mapenberg: „Diemagnetifchen 
Wirkungen des aanlvan. Stromes 
und deren Unwendung in der Ber 
legrapbie.’’ Au biefem burd Erperi 
mente erläuterten intereflanten Bortrage 
wird hiemit freunblichit eingeladen. 

Der Verwaltungsratb. 1 


Berein der Wanderer. 
freitag den 24 da. früh halb 8 Uhr 
findet in der biefimen f. Stubienfirde 
das Manbereramt für das in Bott ſel 
verleble Vereinsmitglied, Herrn Sofep 
Braun, Zugführer bei der Oſthahn 
dabier, ftatt, wog nesiemendft einlabet 
Der Ausſchuß 
Innthaler-Schüben. 
Heute 17. und 18. Vorihl. D. Sa 
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357 (3) 

Ein freundliches Zimmer mit eige 
nem Eingang ift unmeublirt fogleis zu 
vergeben. Das Uebr. 463 


Ein Mädchen fuht Bugeherpläte. 
Das Uebr. (a) döl 


Friſch gewäjlerten Stod. 
SEE fifch empfichit 
“ 485 Al. Reiter. 































Die verbreiteste und trotz ihrer vor- 
treMichen Original- 
Hustralionen wohl- 
feilste Fruuen-Zeit- 
ung ist die seit über 
F Jahren erscheinende 


Modenwelt, 


Preis vierteljährlich 
für Süddeutschland 





— 





45 Kr. ri. resp, 2 7 —— 
Guld, 3 kr. rh, für Familien· Nachrichten. 
Elsass -Lothringen und die Schweiz in Stadbtpfarrei 


Getraut am 21 B4.: Hr. E. Schmerolb, 
Shreibmaterlalienbänblr dahier, mit 
Fräul. Ida Framziska Pöppl, praft. 
Arstenslochter. 

Annflabtofarrei 

Geboren am 18. dB. : Joief, ehel. Knabe 
bes Herrn Hof. Schtwenbinger, Bahn⸗ 
bevieniteten zu Innftabt-Batiau. 

Getraut am 21. d8.: Hre Anton Gris 
ber, Gärtner zu Innftabt:Baffau, mit 
Hair. Therefia Strobl von Vilshofen. 


I Fr. 70 C, resp. 4 Fr. 70 C. (franco 
per Post 2 Fr. resp. 5 Fr) mit colo- 
rirten Modenkupfern. 

Die proctische Richtung des Blattes, 
welche stets die Bedürfnisse der Familie 
berücksichtigt, den Anforderungen der 
elegunten Gesellschaft aber nicht minder 
Rechnung trägt, macht jede einzelne 
Vorlage doppelt werthvoll, Die Schnitt- 
munter — über 200 jübrlich — sind 
ihrer vorzüglichen Auswahl und Genau- 
igkeit wegen rühmlichst bekannt, nicht 
weniger die leichtverständlichen Au- 
weisungen, welche selbst ungeäbtere 
Hände geschickt machen, »lle Gegen- 
stämde der Toilette, Leibwäsche eic 


— Degaendorier Schranne 
vom 21. Nüner 

Weis Korn Werft 5 

5, 1] 6 





Berlauf D.G. 












aen 6 fr. Zutritt. Einzug Abends 7 
Ubr 5 Diinuten mit fadeln und Wufit 
in's Bereinäsfofel Herm Albrecht. 
Aufammenfunit der Vereinsmitglieder 
Abends 6 Uhr bei Frl. Theres Mail 
bammer Die HH. Mitgliever werben 
freundfichft erfucht, zablreich zu erſcheinen. 
Der Ausſchuß. 


selbst anzufertigen. Auch im weilen Reſt DD. — 
—— De De nee die Moden- A in er. fR.ite Acer, 
welt Jie beste inmeisterin * .. los aslır anlın, el BEE 

Alle Buchhandlungen und Postämter ar aa a4 r 2 en she 
ER SER FREE 95; Niederfter . .[19; Slis ss]1ti13] 5/13 

Iunlladt- Wanderer. Gkfallen . u —] 1 jM 15 

Heute Donnerstag. zu Heren Zuga,] Geltiegen . — — 

berger. DU Bilshofener Shranne 
— * 22. Yäner. 

Veleranen- und Arieger · berein. — - 

Heute Donnerstag ben 23. ds. mu j Weiz. ‚Korn | Werne, Dane 
fifaliiche Afademie mit abmehielnder | Verfauf DH. | 276) 35) — 10 
Janitſcharen⸗ Muſik. Masken baben ge | Reit Dop.] 64 3I —ıi — 

1 


R.|kr-jf. BuB: i 
Höchfter Preis (21 2116. 27|—|—1 5] & 
Mittlerer 23 40 16 21! —| 5) 1 
Mindeter . 25216 5 — 5 
iallen » 
Geſtiegen — — tens TE 
Veramtwortiicher Reteticut: Y. Roleudo. 


— — — — —— — —— 


— N 


Eigenſhum, Tıud und Verlag der F. W. Kepoler'ſchen Buchdruckerel 


* 


Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint tãglich und toſte· jährlich 4 fU. vierteljährlich 1 fl. und menettich 20 Er. portofrei in ganı Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen k. Woſt ⸗ 
ämtern, Rofterpebttionen u. Boftboten, hier 1. d. Berlagserpebition, Rofenftraße Nr.-461, angenommen. Imierationspreiß ‚f. b. dfpaltige Petitzeile ob. beren Raum 4 fr. 
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DE Beficllungen auf die Paſſauer Zeitung für 
bie Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
auswärts bei allen £. Poftanjtalten, Hier im Erpebi: 
tiondlofale angenommen und bittet man Beftellungen 
rechtzeitig zu machen. 


Die Berhätfhelung der Altktatholiten. 


5 Ledthin las ich irgenbmo, baß bie Alt- 
tatbolıten von ben Regierungen verhätſchelt 
werben.*) Das Mort frappitte mich anfangs, aber 
ih muß nadträglidh geitehen, ba bem jo ift. 
Man betrachte nur die enormen Rechte ber Alt 
katholifen! Zur Belchrung ungläubiger Lefer ſehe 
ich einige biefer Rechte ber. 

& 1. Sämmtliden Altlatholiten wirb bie 
mit gemährleiftet, daß fie, obmohl fie das „flaate- 
gefährliche" Dogma nicht annehmen, glei) wohl 
vom Staate niht verfolgt werben dürfen. 
Chilanen feitens des unfehlbaren Rom foll damit 
nichts in den Weg gelegt fein. 

$. 2. Dagegen haben bie Alttatholiten bas 
Recht, nach wie vor zur Erhaltung der ſtaats ⸗ 
feindlichen Kirche das Ihrige beizutragen. 

8.3. Wollen bie Aitkatholiten einen Gottes 
bienft nah ihrem Sinn und nad) Lehre des Evan. 
geliums, fo bleibt ea ihnen nicht verwehrt um 
eine faatlihe Kirche anzubalten, jedoch haben fie 
fich aller Erwartungen auf einen günfigen Ber 
jcheid zu entichlagen. 

8.4 Wenn altlath. Eltern ihre Kinder 
nicht in ber „Aantsgefährlien” Lehre unterrichten 
lofien wollen, jo haben fie das Recht bie Folgen 
bievon zu tragen d. b. ben Religionslehrer ihrer 
Richtung felbft zu bezahlen. 

$ 5. MUeberhaupt mwirb ben Aitfatholifen 

rantirt, daß ſich ber Staat in ihre Angelegen⸗ 





* nicht eimmischt, Folglich auch für ihre Kul · 


tmabebürfniffe nichts bezahlt. i 

$. 6. Brauchen bie Alttatholilen gewiſſe 
zer ober wollen fie Ehe fließen, fo ift es 

nen unbenommen, fid) au bem neulaih. Pfarrer 

zu begeben und fi ifaniren zu laſſen! 

$. 7. Eollte ſich ein kath. Pfarrer beigehen 
laſſen öffentlich zu verfünben, daß er bie Unfehl- 
barkeit nicht glaube, jo wirb die Regierung feiner 
nomentlihen Erfommunitation fein Hinberniß in 
ben Weg legen, jebod hat er bas Recht fich zu 
beichweren. 

& 8. Ein folder „renitenter” Pfarrer bat 
aber auch bas Recht ſogleich feine Pfarrei ohme 
Mitwirkung von Gendbarmen zu verlafien, 


*) Pfarrer Lufas Hat biefe Dummhelt, trob 
Herrn v. Luß, in bie „DonausZeitung* geſchrieben; 
natürlich glaubt er wohl felber faum an bie „Wirhät: 
elung.* DR. 








——— Fall er beſonderer Huld verſichert 
wich, 
8.9 Wil indeß ein „renitenter” Pfarrer 
um jeden Preie bleiben, ohngeachtet er merken muß, 
ba er hoben Orts nur Ungelegenbeiten verurfacht, 
fo barf er tor umb flempelfrei auf einen Theil 
feines Einfommens verzichten. Für Erlangung 
ber Kirchenſchluſſel wird jedoch nicht garantirt, 
$. 10. Im Uechrigen bat er bas Recht zu 
fehen, wie er in ber Gimeinde ollein ben Kampf 
mit den Feinden bes Staates beftehen mag; man 
wirb aus Gründen objeftiver Gerechtigkeit ſich 
büten ihn zu unterſtützen und aufjumuntern, 

F. 11. Sollte ein „renitenter* Pfarrer ſich 
wm eine anbermeitige Pfrünbe bewerben, fo bat 
er zuerit bie Approbation feines redhtgläubigen 
Biſchofs nachzuſuchen; im andern Fall hat er amar 
bas Recht ſich zu melden, jedoch den Durchfall ſich 
ſelbſt zuzuſchteiben. 

12. Wenn ein altkatb. Pfarrer ſich be- 
kehrt, fo ſolle feine frühere renitente Haltung fein 
Hinberniß fein, daß er nad; Abbükung einer geift- 
lichen Strafe um eine geringere Pfründe ſich ber 


werbe. 

ni ſchließe. Sie aber werben mit mir jet 
begreifen, warum insbefonbers ber opferfreubige 
römische Klerus fih ben altlath. Beftrebungen 
fern hält. Es find ihm die Privilegien ber Alt 
fatholiten zu groß! Was wollen gegen biefe bie 
der Römlinge und bie paar [umpigen Millionen 
bebeuten, weldhe man dem banfbaren Rom in ben 
Schooß wirft? Sa, fo gewiß bie Papftkicche ver 
folgt wird mit „Millionen,“ ebenfo wirb ber Alt: 
fatholigismus „verhätiäelt” durch „Privilegien !* 


Deutſchlaud. 


Münden, 21. Yan, Herr Bezirtlegerlchts⸗ 
rath Scharrer, ald Gantlommiflär ber Spißeber 
ſchen Mafie, 7 von einem Ungenannten, ben, 
wie es jheint, das Gewiſſen brüdte, 500 fl. zur 
Mafia zugefandt. 

Ein Getreibehänbler ans Merkers hauſen 
murbe auf ber Rüdreife vom legten Schweinfurter 
Getreibemarkte naht Schweinfurt räuberifch über- 
fallen und ihm bie lederne Geldtaſche mit 500 fl. 
oom Leibe geichnitten unb geraubt. Der Räuber 
iſt noch nicht entdeckt. 

Der preußiſche Handeleminiſter bat un 
term 8, Januar den fgl. Eifenbahndirktionen bie 
allgemeinen Beftimmungen zugehen laffen unter 
welhen Frauen im Staats-Eijenbahn 
yienfte Verwendung finden können. Es bürfen 
danach im alle des Bedarfs Verwendung finden 
zunähft weibliche Angebörige von Bahnbeomten 
unter deren Verantwortung zu allen nit im 











Thimotheus. 


Außenbienft gehörigen Geſchaften und beim Billet · 
verlauf gegen eine Remuneration von höchſtens 
10 Thalern monatlich, ſodann auch ſonſtige un⸗ 
verheitalhete Frauen ober kinderloſe Wittwen 
zwiſchen 20 und 40 Jahren unter eigener Ver ⸗ 
antwortung im Billet- und Gepäd+Erpebitions- 
bienft und im Bahntelegeapbendbienfi. Dieje er: 
balten eine Remuneration von 15 Thalern bis 
bis zum Minimalbetrage bes Gehalts ber Ber 
amtenftellen gleicher Kategorie. Etatsmäßige Dienſt · 
fielen bürfen aber nur dann auf Ftauen über 
tragen werben, wenn qualifizirte Militär Anwärter 
nit vorhanden find, Diefe Befiimmungen, nad) 
melden von jetzt ab "bie Anftellung von Frauen 
an den Staatseifenbahnen erfolgen kann, haben 
unterm 30. Dez. vor. Je, bie allerhöchſte Geneh ⸗ 


migung erhalten. 

Berlin, 21. Jan. Das Abgeorbnetenhaus 
vollendete die erfte Beratung ber Vorlagen bes 
Cultusminiſters besüali ber Grenzen des Rechts 
ya Gebrauch kirchlicher Straf und Zuchtmittel 
owie bezüglich bes Austritts aus ber Kirche, und 
überwies beibe an bie am Freitag beſchloſſene unb 
heute gewählte Commiffion. Die Vorfigenden die» 
fer Commiſſion find v. Beninngfen und Graf 
Bethufg-Huc. 


Deherreid. 


Wien, 22. Jan, Den ehemaligen barm- 
ſtadtiſchen Gerngroß, Herrn v. Dalwigk, laſſen 
bie Beuft’ichen Lorbeern nicht ruhen. In einem 
längeren Schreiben mil auch er die Welt vom 
feiner deutfchen Gefinnung belehren und zu gleicher 
Zeit Beuſt vertheidigen. Wahrlich viele Muh' 
umfonft | 

Graz, 18. . Der biefige kathol. Prebe 
verein ift vom Gelälls-Obergerichte zu einer Geld ⸗ 
ftrafe von 10,000 fl. verurtbeilt worden, weil er 
Stempelbeträge durch einenthümlihe Madhinatio« 
nen zu befraubiren verfucht bat. 

(Gabriel IL) Man fhreibt uns unterm 
21. b. aus ZIna im über eimen auch telegraphiich 
gemeldeten Vorfall: „Der Sachverhalt, wie er 
uns von burdaus glaubmwürbigen fonen ger 
ſchlldett wird, ift folgender: Anna K., eine hübſche 
15jährige Blondine, wurbe Samftag Früh zuerſt 
in ben Pfarrhof zum heiligen Kreuz geſchickt, um 
ihre fterbenstrante Großmutter mit den Sterbe ⸗ 
fatramenten verſehen zu laſſen; dort bebeutete 
man ihr jeboch, ba bie Kranke zur Pfarrei St. 
Nillas gehöre, fie baher dahin gehen müſſe. Das 
Mäbhen ging nun in Be g ihrer Freundin 
Julie St. in ben Pfarthof zu St. Nillas, Durch 
den Dechant zu Pater Franz gewieſen, ber bie 
Woche habe, Fand fie Dielen beim Eintritte am 
Fenfter ftehen, nur mit bem Schlafrode befleibet. 








Gudoera. 


(Fortfegung.) 


„D mein Vater,” fagte Alma, ihr glühenbes 
Geſicht auf ihre Hände neigenb, während bie 
Thränen fi) durch ihre Finger ſiahlen, „bie grau 
famen Worte bur&bohren mein Herz wie Dolce, 
Sie fagten, body foeben , Sie liebten jidh, wie Dann 
und Frau nur felten ſich lieben, und Sie trenn- 
ten ſich ohne Schuld auf beiden Seiten. D warum 
denn, ſelbſt wenn Sie ſich trennen mußten, warum 
mwüniden Sie, daß fie Sie für tobt halte — 
Würden Sie glüdlicher fein, wenn meine Mutter 
tobt wäre?" 

„Das wärbe ih; denn es würbe aut fein, 
Alma.” 

„Unb wenn auch ih tobt wäre?" 

„Das wäre noch befier, Almal“ 

„Unb wenn Sie es wären?” 

„Am allerbeften.” 

„D, bas ift ſchredlich! Jh erinnere mid 
auch, gehnt zu haben, daß, als ich in meiner 
Kindheit lkrank umb im großer Gefahr war, mei, 
mer Mutter trauriges Geſicht durch eine wilbe 
Boffnung erhellt murbe; aber ala ich genas und beſ⸗ 





fer wurbe, fei es in feinen gewöhnlichen Anblid 
dumpfer Verzweiflung zurüdgefalen! D bas ift 
furhtbart Warum if benn bas Leben eines jer 
ben vom ums ein Fluch für die anderen, unb ma. 
rum mürbe ber Tob eines ein Segen für bie übri« 
gen jein?* 

„Weil ein lebender Kummer weit fchmerer 
zu tragen ift, als ein tobter! weil jebes von uns 
ein lebender Kummer für die anbern ifi,” jagte 
Eiverton büfter. 


„Aber warum iſt es am beften, daß wir alle fter- 
ben jollten, id im meiner Jugend, Sie und fie 
im beften Lebensalter, vorzeitig, als ob mir nicht 
tauglich wären, die Erbe zu belaften ?* 


„Weil wir nicht tauglich find bie Erbe zu 
belaften — der Staub jolte uns verbergen!* 
rief Elverton, mit einer fo plöglichen Veränderung 
der Stimme umb des Weſene, einer fo wilden 
Energie in Ton und Grberbe, einem fo grimmis 
gen Aufammenziehen ber Brauen, Fumteln bes 
Auges und Zuden der Lippen, daß feine Tochter, 
zu Ihm aufblidend, plöglih einen lanten Schrei 
ausftieh umb ihr Geſicht mit ben Hänben bebedite, 
benn fie fürdhtete, fie jet in Gegenwart eines Ra 
fenben, wenn nicht gar in ber Gewalt eines vom 
Teufel Beſeſſenen. „Alma,“ fuhr er finfter und 
unbarmberzig troß ihres Zuſtandis fort, „das ent- 


ſeht Dich; bdoch, und wenn auf bie Worte je 
töbten, ich wieberhole fie — es iſt befler, ba 

mir fterben. Alma, es gibt ein Mikaeihid fo 
unnotürlih, daß es flets in allen Spraden na» 
menlos geweſen iſt; fo ſchipflich daß es alle, 
bie bamit in Verbindung ftehen, mit einem * 
meren als moraliſchen Ausſatz behaftel; jo um⸗ 
abwendlich, daß Nichts als ber Tod des Opfers 
es hellen kann; Nichts als bie Auflöſung bes 
Körpers in feine wfprüngligen Elemente und 
feine —— in einer andern Geſtalt 
des Seins: denn zu einer andern Sphäre tes Le» 
bens kann er es nicht mehr erneuern! Alma, 
fol eim entfegliches Mißgeſchick mar bas meine, 
bas ihre und bas Deine !« 

Q bas ift gräßlih — höchſt grählich! Aber 
was Ifi”es benn? Geben Sie dem Verhangniß einen 
Namen.“ 

„Ich fagte Dir es fei namenlos, ‘aber nicht 
unbeilbar; benm bee Tob if ein gewiſſes Mittel, 
Darum firb, Alma, ftirb!* 

„Water, ich werbe eine Chriftin genannt, ob» 
gleich ich bes Namens unmürbig bin, unb nidts 
auf Erben würde mich bemegen, meines Schöpfers 
Geſchent, das Leben, wegzumerfen.“ 

„Das meine ic auch nit! Denn wenn Ich 
auch auf unfern Tod hoffe, mich danach fehne 


tanz 
angeiprochen haben: * find aber ſchön, in Sie 
ieben“, unb bann: „®lauben 


Franz nichts erreichen fie endlich, je 
doch nicht früher, bis fie ihm veriprochen hatte, 
wiederzulommen. Julie St., bie Freundin ber 
Anna K, wartete mittlerweile beim Thore bes 
Pfatthofet, und es erichlen ihr verbädhtig, daß 
Anna zur einfachen Anzeige jo lange Reit bes 
nötbige, Endlich erſchien Anna R. mit im bie 
rabhängenben Haaren, geöffnetem Mieber 
und offenem Kleibe; ihr Auaſehen war verwirrt 
und ihre Wangen brannten in hellem Roth. Auf 
Defragen der Fteundin, wo fie jo lange geweſen 
und wie fie ausiche, erzählte ihr Unna K. den 
Vorfall mit allen Details, worauf fih beide Mäd- 
Gen zum Zanzlehrer Rapita begaben, bem Anna 
R. das Geſchehene ebenfalls erzählte. Am nächſten 
Morgen begab fih die Mutter mit dem Schwager 
des Mabchens zum Piarrbehant Müller und er+ 
flattete ihm die Anzeige. Der entrüftete Dedhant 
rieth ber Mutter, bie Strafanzeige zu machen. 
Geftern Abend erſchlenen ber Vormund, bie Mut 
ter und bas Mäbchen mwieber im —— 
[1 


nad) 


aus bem geiflihen Stande nachzuſuchen. Dies 
bie Affaire Gabriel 

menden Anaimer Skandalgeſchichte. Hierorts if 

pört barüber, ba ein 


ſolches Attentat an einem jugendlichen Mädchen, 
das taum ben Kinberfchuhen entwachſen ift, ge 
ſchah, daß der Beiftliche das Seelenheil ber Sterr 
benden ganz außer Acht ließ und das fi ſiräu ⸗ 
benbe Mäbchen durch eine halbe Stunde bei 


& behielt, Aatt fofort der Kranken bie Ichte | 1 


elung zu reichen, unb daß er bies erft getban, nach · 
bem er vorber ben feurigen Liebhaber geſpielt hatte. 
Barum eriftirt Kirchenmeifteramt in 


—— 


müũſſen, ba 
Sache des Staatsanwaltes iſt, ſelbſt wenn bie 
Partei keine Anzeige erftattet, von amtewegen ein» 
aſchtelten.“ (Das fimb bei beißblütigen 
Drlehern bie Folgen bes Zölibats,) 


Frantreid. 


Berfailled, 21. Jan. In der heutigen 
Sihung der Nationalveriammlung beantragte John- 
Kohn ein Tabelsvotum gegen ben Unterrichtami⸗ 
nifter Jules Simon wegen ber Gefehwibrigfeit 





und darum bete, jo würde ich hoch keine verbreche- 
riſche Hand an mein Leben, an bas ihre ober an 
bas Deine legen; benm Mord und Selbftmorb 
find Verbredhen ber ſchrecklichſten Art, und id 
möchte meine Seele auch nicht mit einer v 
lichen Sünde beladen, und dennoch Alma — ftirb 
wenn Du kannt!” 

„DO Himmel! ich weiß nicht, was Sie meinen, 
mein Vater.“ 

„Nun, dies. Wenn Du je wieber Ecanf 
wirſt, fo rufe feinen Arzt herbei, nimm keine 
Arznei, wende fein Mittel an, um ben Tob zu 
rüdzuhalten, ber natürlich, Leicht umd freundlich, 
wie ein Engel ber Gnabe, zu Die fommen kann. 
Verſprich mir bas.* 

„Nein, mein Vater, bas kann ich nicht. Denn 
mein Gewiſſen verbietet mir nicht nur, mein eige · 
nes Leben zu zerflören, ſondern es gebietet mir 
auch, Alles zu thun, was ich kann, um es zu er» 
balten; und ich mwürbe mich eben ſowenig eines 
negativen als eines pofitiven Selbftmorbes ſchul · 
big madhen.* 


„Dann muß ein Leben ſchlimmer als ber 
Tob über Dein Haupt fommen! Du bit gewarnt! 
ber vergiß nit, Du, die Du bicjes irbifche Les 
ben jo hoch ſchaͤheſt, daß Deine Mutter bes Tro- 
fies, ben fie in ber Annahme meines Tobes 


bes von bemielben erlafienen, bas Syſtem bes 
Unterrichts abänbernben Zirkulare. Diejer weist 


ben ihm gemachten Vorwurf zurüd und fiellt die | Sch 


Eatſcheldung Betrefis bes zu und ber Ten 
benz bes gedachten Firkalars Unterrichtsrathe 
anheim. Bilhof Dupanlonp felunbirt Johnſton 
und beſchuldigt ben Unterrichtsminifter ber offen: 
—— —— bes ee 
eine esorbmung vor, 

Derfpreden bes Winikers, bas von ihm erlajiene 
Birkular der Entſcheidung bes Unterrihtsraihs zu 
unterftellen, betont wirb, 

Grohbbritannien. 

London, 20. Jan. Der Raifer Napoleon 
rubt, Dank der Aufmerkiamfeit feines früheren 
Sekretärs, Gugen Deleffert, nicht auf fremder 
Erde. Delefjert hat eine große Kıfle voll franzd- 
ſiſcher Erde, und zwar aus ber Stelle in ben 
Zuilerien, die Napoleon zuletzt betreten hatte, nad 
Chislehurft gebracht, in welcher ber frühere Ber 
berricher Frankreichs jet ruht, 

Wenn wir heut über den am 18. Januar 
in London verftorbenen großen Romandichter 
Ebward Bulwer einige Notizen beifügen, jo 

ifen wir einer ausführligeren Beſprechung der 
ebeutenbeu Erfheinung in den Blättern bamit 
feineswegs vor. Lord Edward Bulmer -Lytton, 
bee Dichter, hat feinen Bruber Lord Bulwer ⸗ Dal · 
ling, den Staatsmann, faum um ein Jahr über- 
lebt. Als der dritte Sohn bes Generals Bulwer 
im Mai 1805 geboren, ſah er ſchon im 15. Jahr 
ein Wert von de. eine orientalifche Erzählung, 
Jemael, gebrudt, und bald barauf ein bibaktifches 
Bedicht über die Bilbhauertumft in Cambringe 
preisgefrönt. Durch bie Geſellſchaſt und durch 
Neifen gebildet, errang er ſchon im Jahr 1827 
mit feinem „Pelham* einen durchſchlagenden Er 
folg. Devereus, Paul Clifford und Eugen Aram 
erſchienen in raſcher Folge, und befiegten bald 
te Kälte, bie man ihm eine Zeitlang entgegen 
gebracht hatte. Neben Eugen Aram, ber 1832 
erſchien, haben von ihm nur noch „Nacht und 
Morgens und bie vielgelefenen „Leiten Tage von 
Pompeji” gleiche Popularität erlangt. Das Ver⸗ 
fiändnig Schillers warb von ihm durch eine Leber 
fegung von befien Gebichten geförbert und ver 
breitet. Er ſelbſt gab viel auf ben Einfluß deut ⸗ 
fer Philoſophie auf feine Bilbung, er wibmete 
einen „Maltravers* bem großen „deutichen Volle 
— einem Volke von Denkern und Kritikern.“ 
Amerite 

Newyork, 20. Yan. Bierhunbert nord» 
ameritanifhe Soldaten und Freiwillige griffen 
einen im Dregongebiete hauſenden Jabianerftamm 
an, welcher fi in Höhlen verfchanzt hatte, wur- 
ben aber nad) einem Verluft von 40 Tobten unb 
Verwundeten zum Rüdzug genötbigt. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Landshut, 21. Jan. Vorgeftern Mitten, 
erzählt der 8. f. N., murbe im ber Altftabt durch 
einen Jagdhund viel Spaß verurſacht. Ein Herr 
nämlih, welcher jo viel zu Mittag aufgetragen 
erhielt, daß er fih eim Gänfrviertel mit heim 
nehmen konnte, wollte, um feine leider nicht zu 
beihmugen, dasıelbe nicht einfteden, und da er 
nicht weit nad Haufe hatte, trug er ben Gänfe 
braten, ihn an den Knochen von ſich haltend, of- 
fen über die Straffe. Diefe fonberbare Trans 
portwelfe war nun bem Hunde nicht entgangen, 


findet, auch nicht durch bie entierntefte Andeutung N 


von meiner Exiſtenz berauben darfft,* jagte Elver- 
ton dringend. 

„Vater Sie haben mein Verſprechen, und 
Sie können fi barauf verlafien. Aber, es gibt 
Jemanden, von bem weder Sie noch ich bis I 
geiprohen haben. — Jemand ber wirklich ſehr 
zu beflagen ıft in feinem verwittweten, finderlofen 
unb einjamen Alter, Ich meine Ihren bejahrten 
Vater, meinen Großvater, Lord Elverton. Er w +» 
nigſtens würde ſich Hicherlich freuen zu hören, 
daß fein einziger Sohn noch lebt! und wenn es 
noih wendig if, würbe er Ihr Geheimniß fo treu 
bewahren, wie ich es werde. Wollen Sie nicht 
mit ihm in Verbindung treten und ſein alltee 
Herz mit der Nachricht von Ihrem fortbauernden 
Leben tröften ?* 

„Niemals!* rief Hollis Elverton in neuer 
Wuth, bie feine fanfte Tochter beinahe bis zur 
Ohnmacht erichredte. „I habe keinen Vater, ich 
wei nichts von Deinem Großvater; niemals will 
ih Lord Elverton wieber ſprechen oder ihn aner 
Eennen! Niemals fo wahr mir Gott helfen möge 
in meiner ãaußerſten Notb !* 

„D mein Herr, er ift Ihr Bater! fprechen 
Sie nicht fo bitter von ihm!“ ftammelte Alma. 


„Mädchen! Frage mich nichts mehr, aber 


unb febnfüchtig folgte er ben Spuren bes glück · 
lihen Befigers, bis er raſch entichloffen einem 

napp machte, und im Flug mit jeiner Beute 
bavon rannte, Bon Seiten einig unb 
auch Erwachlener wurbe nun eine förmliche Par» 
forcejagb auf ben Hund veranftaltet, um ihm bem 
Braten abzujagen, natürlich vergebens, und ſchlen 
—— ſeine Verfolger noch zum Beſten zu 


Straubing, 21. Jam. Der om Sonntag 
Abends Arretirte ıft ber Raubmörder Gänswürger 
nicht geweſen. 

$ Tom Walde, War ber verflofiene Som⸗ 
mer eim Außerft wohlthätiger, fo ift der 
Winter bis jetzthet, obgleih für 


emeine Intereſſe ein ich ei 
es Bear 


te 835 { aben mir i 
— — 


daß er uns beinahe ſchon inlommodirend erſcheint. 
Leider gebt es aber mit unferm Hauptverdienſte bis 
bato ſchlecht, ba der Himmel ber —— Erbe 
etwas meidifch geworben zu fein ſcheint. Maſſen⸗ 
baft ſteht bas präparirte Baur, Brenn und Nutz ⸗ 
bolz im Walde, kann aber wegen Schneemangel 
nicht an abführhare Stellen gebracht werden; eben · 
fo muß bas zur Trift beftimmte Material liegen 
bleiben, bis es in orbentlihen Schneebahnen zum 
Waſſer gezogen werben kann. Belommen wir 
darum nicht in Balde Schnee, fo wird «8 auch 
mit der Trift heuer beſonders für bie Bintan« 
gefehten Privaten ſchlecht — der Holjpreis bent- 
bar ein —— werben. 

* man von gut unterrichteter Seite ſich 
erzählen läßt, fol im Dorfe Hleinphilippss 
reut bei Freyung bemnähft ein Verföhnungsfeft 
gefeiert werben. Die Sapungen follen bereits bie 
Preſſe verlafien haben! Man kann zu folder Fer 
ftivität nur —— 

FWirklich ift es oft was unerhörtes, was 
felbft Menſchen, die weniger Handarbeiten ver 
richten, für riefige Aufgaben in ber Ehluft_ löen. 
So befand fih vor einiger Zeit ein gewifler J. 
Teufl aus hofen in Grainet, ber mit 
großer Fertigkeit 8 ſog. Reiberknodl von der Größe 
einer mittleren Scheiblugel und 3 P Schwein. 

eiſch in Kraut verwidelt, vergehrte; 1 Stunde 
päter tlagte er über Hunger, lieb ſich im nädhften 
Wirthehaufe 1 Pfund Rindfleifh fieden und aß 
T Kreuzer Brob dazu, — Bei einem ee 
mad) Kreuzberg jagte ber betreffende walfahren 
Priefter M. Sh.: „er folle ih zum Eſſen geben 
lafjen, was er nur molle; ich zahle Alles." So 
aß und trank ber fhlaue Teufl und Hochmürben 
batte blos A fl. 48 kr. zum großen Erftaunen für 
Koft und 8 Glas Bier zu zablen. Braut man 
bier bie Formel: „Guten Appetit17?" 

* Yaflau, 22. Jan. (Inhalt bes Baffaueramtss 
blattes N. 6.) Hefanntmachung, die Mafıreneln gegen 
bie Verbreitung ber afiatiihen Cholera betr. — Das 
Einfuhrverbot gegen Oberditerreich ift nunmehr aufr 
gehoben, aber das Berbot der Einfuhr van Rindvich, 
Schafen, Ziegen und Rinbshäuten, Hörner, Mauen, 
Fleiſch, Knochen, Talg, ungewaſchenet Wolle x. aus 
Ungarn, Slavonien, der Bufowina, Böhmen und Nies 
deröfterreich befteht noch in Rrait, Schweine dürfen 
nur in Etagemä eingeführt werben. — Für bie 
Ermittlung der Raubmörber in Meilenhoten ift bie 
ausgeichte Prämie auf 600 fl. erhöht worben. 





beantworte mir biefis: Hat diefer alte Mann jeit 
ber unglüdiefigen Nacht, welche mich für immer 
aus meinem Kaufe v.rtrieb, es je gewagt, bie 
Schwelle von Edenlawn zu betreten?" 

„Nur einmal mein Vater; nur einmal, wie 
ich in Wahrheit glaube. Ich babe ihm nie ba 
neiehen, aber ich hörte, dah er einige Wochen nad) 
Ihrer Flucht und meiner Geburt, eines Nachmit 
tags jpät nad) Ebenlawn gelommen unb eine 
Stunde fang mit meiner Mutter in ber Bibllo⸗ 
theR eingeſch oſſen geweſen fei, nad) deren Verlauf 
er herausgelommen, und ohne irgend eine Erfri⸗ 
ihung zu ſich zu nehmen oder auch nur feine 
arme Entelin zu fehen, ſei er aus bem Haufe ges 
eilt, welches er ſeitdem nie wieber betreten hat!“ 

„Denn er thäte beſſer, auf rothglühenden Plug. 
ſchaaren zu geben, als bie Pflafterfteine dieſer 
Hallen zu betreten!” rief Elverton heftig.“ 


(Kortfegung folgt.) 


Der Gewinn ber Hölner Dombaulotterie 
mit 20,090 Thaler ift einem armen Schullehrer 
augefallen, ber nunmehr feiner mit wenig Freuden 
befrängten Zaufbahn ein herzliches Lebewohl gejagt. 


Dienftesnachrichten. Der Oberförfter Karl 
Kreubbauer vom Zwieſeler⸗Waldhaus wurde nach 
Bıllngries auf Anjuchen vericht; der Forftamtsnffiftent 
Joh Wenger in Marftleitben wurde zum Oberförs 
fter int Simlefeler-Walchaus beförbert- 


Schwurgeriht für Niederbanern. 

u Straubing, 21. Jan. (12. Fall.) Wiederum 
einmal, wie ſchon jo oft, forderten am Kammerieniter 
Eiferfuht und Neid um Sinnengenus ihr Opfer, und 
Xaver Steinbauer, 22 Jahre alter Zimmergefelle 
von Thanbach (f. Log Yanvau a. far) ift es, wel⸗ 
der des Toeiſchlages beichuldigt, auf der Anflagebant 
fich befindet _ Führung verbotener Waffen war 
berfeibe bereits früher ſchon einmal beitraft worben. 
Am Miütwod den 11, September vor. Is. wurde im 
Wirtbshaufe zu Mettenhaufen (Landg. Landau) eine 
Hochzeit gefeiert, bei weicher es, wie gewöhnlich, Abends 
auch Tanzmufit gab. Hiebei hatte ſich aufer dem 
UAngeflagten auch der les. Wühljunge Georg Huber 
mit feiner Geliebten Genon. Schäffler (bamals Dirne 
auf der Einöde Aflefing) eingefunden, d. b. Ichtere 
tar eigentlidh mit Franz Steinbauer. dem Bruder d.& 
Angellagten borthin gekommen. Mit ihr tamaten fos 
dann ſowohl Georg Huber, als auch frranı, und 
deſſen Bruder X. Stembauer, und foll ihr hierüber ibr 
Gelichter G. Huber nachher Vorwürfe gemadıi haben. 
Ungefähr um 101/, Uar ging dieſelbe ſo anun in Be 
gleitung bes Fr. Steinhauer nah Haufe (Milefing), 
und aegen 11 Uhr folgten Ihnen der Angeklagte £. 
Steinbauer mit dem Banersfohne Detierbet nach 
Affeling nach, dens ber eritere dieſer Beiden wollte 
ablolut nod zur Genobefa Schäffler an’s Kammer⸗ 
feniter geben. Inzwiſchen waren aber auch G. Huber 
in »egleitung des Dienſtknechtes J. Obermaier von 
Metie haufen aus bem Wirkhahaufe fortgegangen und 
hatten ſich zu gleihem Bee, nämlih um fih m 
Aſſeking an das Kanımerfenftr der 8. Schäffler au 
begeben. auf den Weg gemacht, und es fünte fich, da 
ſammtliche 4 Barſche im entgegen zeichter Stittung ar 
der Stabelede unferne der Bohnung der 8. Shäff- 
ler zu Affefing fodann aufammentraien, besiehung ' 
weife ſich begegneten, was baber fam, daß die eine 
Partei derfelden den W>g binten beram zum Haufe, 
während bie andere ihn vorne herum genommen hatte. 
Bei ihrem gesenfeitigen Zufammentreffen ging fofort 
ber Streit und Wortwecjel auch gleib an, nach kur⸗ 
zem Schimpfen und Scelten fig man wechſelſeitig 
auf einander einzufhlagen an, man wurde banbger 
mein, und mit einemmale hatte Georg Huber auf ber 
rech en Brujtjeite goiichen ber 8. und 4. Rippe einen 
in bie Lunge eindringenden Diefleritich erhalten, in 
Folge defien er wenige Stunden nachher feinen Geiit 
aufgab. Nah feinem eigenen Geftändniffe, ſowohl ala 
nab allen nabberigen in der Unterfuhung gepfloge⸗ 
nen Erhebungen war der Ungeflagte es, weicher den 
tödtlien Stich geführt hat'e, mur will Angeflagter, 
wie gewöhnlih bei jolden Pällen, biebei wieder im 
Stande der Rothwehr fib befunren haben. Diele 
Einrebe nachweislich zu machen, gelang nicht, doch 
Haben bie Geihwornen in ihrem Wahrſpruche ange 
nommen, dah ber Beichuldigte bei feiner reditswibri« 
gen Handlung bie Abficht zu tödten nicht gehabt habe. 
Diefemnah und nad Lage ber fonitigen Verhälmiſſe 
und Umftänbe verurtheilte ber @erihtähof den Ange 
Klagten wegen Verbrechens ber Körperberiehung au 
actjäbrigem Buchtbaufe und Verluſt ber bürgerl. 
Ehrenrechte für Say Dauer, 

— (13. Fall.) Engelbr. Chriftibauer, fath. 











ließung ber Generaldirektion ber Tal. Verkehrs-Anſtalten 
——— Inden vom 15. Januar 1973 R 25,439 und vorbe 


e 
abtbeilung) au 
Itlich deren Genehmigung Werben 


Mitiwod, den 5. Februar 1873 


Rormittags 9 Uhr 


bei ber unterfertigten k. EifenbahnbawSektion nachſtehende EifenbahnbaurArbeiten 


allgemeinen fchriftlichen Submiſſton 


au ben Melitabbietenben zur Ausführung vergeben werben. nämlich: das IX. Loos 
der Bahnlinie von Nürnberg nach Gratlspelm 27008 m. fang wwifhen Peters: 
aucad und TWillesgreutb, enthaltend nad ven haar k u: 


im Wege ber 


Eigentlidie Erdarbeiten 


26 Yabre alt, led. Binbergefelle von Höhenftabt (Pbg. 
Baflau I), ein rüdıälliger Dieb, angelangt eines Ber: 
brechens des ſchweten Diebfiables, begangen am 14. 
Dftober 1872 Nachmittags an dem Wirthoknechte M. 
Eftenbauer zu Höhenftadt, bem er aus einem verfperrt 
geweſenen Staften eine filberne Sulinberuhr (wertb 9 
bis 10 fl) mittels gewaltfamer Deffnung desſelben, 
enttwendete, nachber aber diefelbe wieder zurüditellen 
fieß, wurde — bei Annahme mehrer mildernder Um: 
ftünde — zu 1 JZahr 6 Monaten Gefänguif 
verurtheilt. 


Nachtrag. 

Münden, 21. Jar. Die Formation ber 
neuerrichteten Etſenbahn · Kompagnie iſt nunmehr 
erfolgt und ſiud namentlich auch bie Offiziere für 
biefelbe diefer Tage ernannt worden. Komman 
dant der Kompagnie ift ber bisherige Hauptmann 
De Adna vom Ingenieutkorpa, der gleichzeitig 
zum Major befördert worden jein fol. Die Kom- 
pagntie ift in vollſtändiger Webereinitimmung mit 
bem Eifenbahn-Bataillon der preußiihen Armee 
organifirt worben. 

Ya Aſchaffenburg fanb am 19. ds. Mts. 
zwiſchen einem Fotſtlandidaten und einem Dffizier 
der dortigen Garniſon ein Duell auf krumme 
Säbel ftatt, wobei letzterer eine nicht umerbebliche 
Kopfwunde bavontrug. 

Darınfiadt, 22. Jan. Ja ber heutigen 
Situng der Abgeorbnetenlammer beantragte Pfarrer 
Landmann die Einführung ber obligatorifchen Bir 
* Der Antrag wurde an ben Ausſchuß ver- 

«fen. 

Verfailles, 22. Jan. Feacuillat, Decamp 
und Benot, weldhe wegen Mordes und Brandftıf 
tung während bes Rommuneaufkandes zum Tode 
verurtheilt waren, murben heute früh auf ber 
Ebene von Satory erſchoſſen. Zehn Todesftrafen 
murben umgemanbelt, 

London, 20. Jan. Man hofft bie Been ⸗ 
bigung ber Strike in Sübmales, ba das Meeting 
ber Bergmerkövertreter in DBlaen die Aufnahme 
ber Urbeiter beichloffen hat. — Prinz Napoleon 
und Prinzeifin Elotilde Haben geitern der Königin 
einen Beſuch abgeflattet. 


Theater. 

° Yallan, 22. Jan. Geſtern Abends ging „bas 
Stiftungsfei“ von ®. v. Mofer in einer recht 
arundeten und ſchon bdeibab angenehm berüßrenben 
Weife über die Bühne. Darüber, daß das Städfhen 
eines ber behten hei, welche bie Ichten ori Sabre 
den freunden der komiſchen Muſe beichtert haben, 
herrſchte nur Eine Stimme. Eine Fülle von heiterer 
fanfter Ironie über bie böfen, böjen Männer und 
über die liebenswürbigen Meinen Schwächen unserer 
angebeteten Engel, die ſonſt aud Frauen heifen, it 
darin, namentlich im erften und dritten Afte, ausge: 
goſſen; man denfe nur an die Dummbeiten, welche 
der verliebte Hartwig (Hr. Sommer) begebt, nebens 
bei bemerkt ein Charafter dem man zwiſchen Straf: 
burg und Wien, wilden Schleswig und Venedig gar 
nicht felten begegnen joll; man benfe an Bertha’ (Frl. 





fänpen: 


unb 


Sämmtlihe Pflanzen 
Bahnftation Ried. 


ya F 
Holzpflanzen = Bei 
Der Ckfertigte verkauft im laufenden Frühſahr aus den Hicigen Saat⸗ 


circa 300,000 Erüd 3—Hjähr, Fichtenpflanzen, 
20,000 
12,000 
10,000 
Raufsliebbaber w 
= 


Theater - Ball- Anzeige. 
Beehre mi, dem verehrlidhen Publikum die ergebene Anzeige au machen, 
dab Sonntag ben 26. d6. ber (a) 468 


zweite und legte Theater: Ball 


findet. Das Programm wird neue Abwechslung bieten und find mieber für bie 
hönfte Damenmasfe und Herren Charakter⸗Maske Preife ausgeſetzt. Die Abonne⸗ 


Girarb) anfängliche Neirbarfeit und Eigenſinn, ober 
an bie gelungene Beharriichkeit, mit welder frau MWils 
Selmine Bolzan (Fr. Wilhelm i) ihre ShöneNtchte gegen 
die „Belabr* d. b. gegen bas ftarfe Geſchlecht bemuttert, 
wobei ihr freilih das Malheur paffirt, daß fie Ludmilla 
(Bel. ®reuter) zu ihrem feurigen Bewerber in's Sims 
mer jperrt. Auo Schnade, biefes Muſterbild eines jtets 
preffirten, geihäftigen und geichwähigen Xereinsbies 
ners (Dr. Strafimeicr) it eine angenehme lebens 
wahre Figur ; ebenfo ber bequeme Bolzau (Hr. Garli) 
dem bie eigenen freunde und Verwandien den ſchönen 
Kapaun verderben, als ob fie ſich eigens dazu vers 
Ichworen hätten. Steinfirh (Hr. Bedı und Scheffler 
dr. Girarb), ber ſich in feine frau nady ıhrem 
f„Durdbrennen” erft recht verliebt (mas ihm bei Frl. 
Girard'e reiiendem Spiele Niemand verar:t haben 
wird), — biefe verliebten Männer alfo find ganz 
liebe brave Leute, aber weniger banfbare Nollen. Ghs 
fpielt wurde geftern durchgängia redı brav, der Dias 
log ging Nichend wie nod nie; wir beben biesmaf 
feine einzelne Leiſtung beionbers hervor, bemerten 
aber, daß fänmtlihe oben mit Namen gerannten 
Herren und Damen vollite Anerkennung berdienten 
und fanden; ihre geftrigen Leiftungen und das anges 
nehme Stüf machten bdiefen Theaterabend zu einem 
der ſchönſten von ber ganzen Salon. 


Literatur. 


(Neichögewerbeordnung.) In der belichtem, 

und handlichen Auegabe der Reichöneiche, weiche im 
Verlage der 6. H. Veck'ichen Yuhhanblung im Nörbs 
fingen erfchienen, ift nunmehr auch bie Reichsgewerbe⸗ 
ordnung mit der f, babe. Bollzugsinjtruftion und 
einem Porgfältig bearbeiteten Sachregiſter vollitändig 
eiworden und fanı beitens empfohlen werben. Bes 
anntlih iſt die Reichsgewerbeerdnung mit bem 
1, Januar 1873 ins Geben getreten. Das 5%, Bogen 
rn Bänden Loftet in eleganter Ausſtattung nur 
24 fr. 


Handels:, Verkehra und Börfennachrichtem 

München, 21. Yan, Die bateriiche Gtpothelens 
und Werfeibant bat beute den Disfont für Plagıneche 
fel von 5", auf 5 Prozent herabgeieht. Der Diskont 
für Yombard bfeibt unverändert auf 6 Pros. 


Fraukfurt, 21. Jan. Baper. Obligationen 
Sprog. 102%, gangohrig 99, 44%. balbi. 
N 4. gan. 92%, 4%, balbj. 92%/, 4°/, Grunts 
renten 92'/,. 

VBfandbriefe. 4%, Bayer. Sims und Wechſel⸗ 
Banf-Pfandbriefe 92',. Bodenfr. 95—, bitte Nirns 
berger 99'/,. Württemb-R. 100'/,, bitte Hup. BE. 96%/. 

Unslandifche volleind, Gifenbabı-Altiem. 
Altöld-Fiume 186%, Böhmifde Weitd. 258— Eli» 
fabetb 267 —, ditto neue Em. — — Franzoferbbahn 
233—. Rudolfsb. 183',. Ung sgal. 166—. Borarlb. 
2.0 

Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'or f.9.57— bis 
58 — Tiftolen FL. 9.41—43, Holländiiche fl. 10-Städt 
9. 53—55—, Dufaten fl. 5. O—32-, Dufaten al 
marco fl. 5.32 —34, 20 Franfen:St. fl. .20 21 
Soubereign® fl. 11.4749, Imperlals fl. 9.43 - 
45, Dollars in Bold fl. 2. 24, — 251, 


Brieffaften 
* Herrn Ladw Br. in Erieshach. Auf Anfrage 
wegen ber BE Notiz WR ar Nachricht, daß Irags 
liches Spedtafelftüf wohl vorgefonmen, aber zum 
Druck nicht ausgearbeitet if. Vaſſauer Zeitung. 


rauf. 





1-2,  Böhren, 
. 2-3, Scäiwarzerlenfümlinge, 
> 3. Lärden. 


fi rechtzeitig imegeu näherer Ausfunft anher wenden. 


ohne Anwendung bon Reizmitteln gejogen. Nächſte 


St. Martin bei Ried, den 11. Jäner 1573, 
Graf Arco'ſches Forſtamt. 


467 





Will, Oberförhei. 


Vollendung der Wegübergänge 2463 ft. 39 fr. 
Kunftbauten R R F 3074 fl. 48 fr. 
Bahnunterbau 14002 fl. — fr. 

Im Ganzen 63625 fl. 28 fr. Iren. 

Die zu flellende Kaution beträgt 3000 fl. WUHBBHNDE: WIR va. ID: 0m CÄeCmÄEN 


Bläne und_Koitenanicläge liegen vom Heutigen an im 


Yıntälofale 


verftegelten Gouverten langſtens bis 


Dienstag den 4. frebruar 1873 


Abends 6 Uhr 


umterfertigten ?. EilenbahnbausSeftion zu Jedermanns Einſicht 
often vor, wo and die Submiffionds Exemplate in Empfang genommen twerben 
ni 


en 
Die Subwiffionen felbft müflen in vorſchriftamäßig überfgriebenen und 


bei der unterlertigten Behörde franfirt eingelaufen fein 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 ber 
angebrobten folgen nebalten, in dem oben 
fich perfönlich oder durch genüglich bevoll · 
—— Stellvertreter einzufinben um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Leber: 
mahmstähigkeit, ihr Mautions- und Betriebs s Vermögen fogleich genügend nadı: 


allgenteinen Submiſſions Bedt 
angegebenen — — 


auieijen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen, 
Heilsbroun, am 19. Janer 1878. 


pe0 (6) 
1 
| 


15 
— 
* 


Kol. bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 
Demeter, Sellione Ingenieur. 
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Gott bem Allmädti 
unfern lieben Ehegatten, 





A. Sommer, Cheaterdircktor. 


Todes « Anzeige. 


bat es gefallen, beute Nachts 
der, Onfel und Betler, 


Herrn Johann Lallinger, 


bal Getreidmeiler babier, 


nach längerem Leiden, acjtärft durch die hl. Sterbiaframente 
in feinem 57. Lebend jahre in's beſſere Jenleits abzurufen. 
Das Leidrenbegängnig findet Samstag den 25. Dänner um 9 Uhr 
bon der Stabtpfarrfirde St. Paul aus flatt, won wir Wreunde unb Bes 
fannte freundlichit einladen. 


Vaſſau, am 23. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


üner 1873. 





Bekanntmachung. 


(Berlaffen'haft der Marla Burger bon Neuburg a./Inn betr.) 
Yuf Antrag der Erben wird durch ben unteriertigten Notar als Verlaſſen⸗ 
fhaftsfommiffär der Rucklaß der Anna Maria Yueger, Antoejensbefiherin zu 
Neuburg am Jan, nemlih das Anweſen berfelben HsMr. 130 zu Neuburg am 
a Gerichts Pajlan 11. und fl. Rentamts Vaſſau, beitebend in Gebäuden und 
runbbefit zu 2,39 Zagm., weldes Anweſen unterm 4. Dezember 1872 notariell 
auf 1021 fl. gewertet wurde, am 
Samstag den 1. März 1873 
Nabmittand 2—3 ihr 
rer bes Mirths Mihael Schober zu Neuburg a. /J., öffentlich 
v gert. — 

Der Zuſchlag erfolgt um das Meiftgebot, jedoch nur proviſoriſch, borbes 
Haltlih ber Auftimmung ber (Erben. 

Auszüge aus bem Grunbilenerfatafter und bem Hypothetenbuche, fowie bie 
Schätungsverbanblung liegen auf ber Amiskanzlei bes unterfertigten f. Rotars 
zur Einſicht bereit. 

Non biefer Verfteigerung werben Kauſsluſtige mit bem Bemerfen in ſtennt · 
nik geieht, daß dem Notar unbefannte Gteigerer fich über Identität und Zahl 
ungöfäbigfeit genügend auszumeljen haben, wibrigenfalls fie zur Verjteigerung 
nicht zugelaffen werben fünnten. 

Taffau, den 18. Fäner 1873, 

Wolf, t. Notar. 


Bekanntmachung, 


Auf Betreiben bes Gaſtwirths Michael Joblbauer von Rottbalmünfter, 
welcher dem unterfertigien f. Apvofaten Wolf in Piarrlirden ald Anma't beftellte, 
werben die nachtehend bezeichneten Befibungen des Schmiebs Johann Weber von 
Friftern, namlich: 

a) ein im Marfte Triftern gelegenes Wohnhaus H3.:Nr. 32%, früher Pferde⸗ 

ftall, Tenne und Kaften zu 0,026 Tagm. BL-Tr. 146',a, 

b) BLM. 146'/,b von der Wieſe zu 0,033. Tagım., 
fänmtliche Objefte in ber Steuergemeinde Triftern, k. Landgerichts und Rentamts 
Plarrkirchen gelegen, am 

Dienstag den 1. April 1873 
Nachmittegs 2 Uhr 

in einem Nebenziimmer bed Meichäuplichen Gafthaufes zu Triftern burdh ben 
als Verfteiserungsbeamten ernannten f, Notar Wild von Plarrfirgen öffentlich 
zur Verfteigerung gebracht. . 

Der Zuſchtag erfolgt ſogleich endgiltig und findet fein Nachgebot, auch 
weder Einlöfungs: neh Ablöfungsreht (jus delendi) ftatt. 

Die Befigungen werden im Ganzen verfteigert und wird bemerft, daß bie 
nahere Beftreibung der Verfieigerungsgegenftände, fomie bie Berfteigerungsbebin: 
gungen bei dem Verfteigerungsbeamten eingefehen werden können. 

Pfarrtirchen, am 28. Desember 1572. 

471 Wolf, t. Atvolat. 


Bekanntmachung. — 


Auf Betreiben des Raufmannes Samfon Baffermann in Nürnberg, als 
Alleininhaber der Firma „David Wafjermann* bortfeibft, vertreten durch den 
unterfertigten Anwalt, wirb das den Dierbrauers:Eteleuten Nifolaus und Runi: 
aunde Spenlinger von Riting, Tal. Landgerichts und Rentamts Simbach a. Inn 
gehörige Anmelen HsNr. 36 in Rising durch den zum Berfteigerumgsbenmten 
ernannten fol. Notar Englhard von Simbach a Ann am 

Donnerstag den 3. April 1873 
Vormittegs 9 Uhr . 
im untern Rebenzimmer bes Wirshsbaufes zu Riting Öffentlich verfteigert. 

Diefes Anweſen bat folgende Beitanbtheile: , 

1. In der Stenergemeinde Kirchdorf, 2. Candbgerichts und Nentamts 
Zimbah a.’ : 
PLNT. 11274 Schloßgebãude mit realer Prauereigeredhtfame, Wa⸗ 





aenichupfe, Binderbütte, Schlohfapelle und Hofraum zu 0,26 Zagio 
PLıNT. 11276 Grass und Wurzgarten at a 065 u 
PL.RT. 1104, Wagenſchupfe 008 5 
PLN. 11068 Stadel . » Ir 
PL Nr. 1106b Wiefe . . 0,07% 
Pi«Rr. 1109'/, Pierdeitallung 005 u 
BL:NT. 1109, Hopfengarten 2,44 r 
vᷣl · Nr. 1109/, Stadel 006 „ 
PLRT. 1109 Hopfengartenader SH m 
BLM. 1115, äußere Habbütte . . . 004 5 
PLN re. 1128 Bräuftübl und Bräuhaus R 00 „ 
PM. 1173", Sommirfeller mit Vinderhütte 0,03 w 
vᷣl Nr. 1117 Wieſe 0,26 . 
BLRT. 11330 Ritzinger· Au, Wald — 2468 
PI:Nr. 11336 Rihinger · Au: Acker 262 » 
PLNr. 11330 Aubopfenader 5 E 189 . 
vVil. Ne. 11334 Auwieſe 00 
PsNT. 1138u Bogenhoferau Wald F 912 u 
PN. 1138b ie " — 36. 
PLMT. 1133", Bogenhofer Wiefe + P . 033 » 
BL:Nr. 11798 Fiſcherwieſe 5 r . 040 u 


41736 Fiſherwieſſee 4 . 70. 

Gemeinbereht zit Antheil an der Ribingerau MN. 1139 und Yıs 
Anthell an der feinen Ritingerau Pl Ar. 1199%,4. Gemeinblige3 Mitweide⸗ 
recht. PLN. 549 Zebentitadel. 

Ferner Lit, D. G@emeinbeiheil vom Jahre 1852: 
Pl.⸗Ar. 1139! 6 Ribingerau m. 0.0 F 9,17 Zagw. 
PlRr. 2584 Hartholz, Wald zu . . R . . ı 22 . 
U, Ju der Eteuergemeinde de — und Mentamts 

imbach a./9.: 
WU.NT. 102 Pileghofbautsiefe, Ausbruch aus bem Pfleghofbau zu 
Julbach mit . . E ° a a A r . } 547 Tagw. 

Diefes Anivefen wird im Ganzen zum Auftourfe gebradit mit Ausnahme 

der Pl:Nr. 2584 Hartlolz in der Gemeinde Kirchdorf pt 2,32 Tagw., welcher ge: 
ondert zur Verfteigerung gelangt. : 

: Der Bufchlan —34 ſogltich endeinng bei der Verſteigerung und findet 
tein Nachgebot, auch Fein Eint ungs⸗ und A föjungärebt ftatt, Die Verſt iger: 
umgsbedingungen und bie nähere Beichreibung der Berfeigerungägegenfllinde 
fönnen bei dem f. Rotar Englhard in Simbach 0.9. vom 15. März 1873 an 


eingelehen werden. 
Porrfichen, am 34. Dezember 1872. ’ 
Der Anwalt des betreibenden Theiles : 
Petzoldt, !. Abvofat, 


Hugenleidenden zur Beachtung. 

Kon bem berühmten vegetabilifchen Yugenbeils Balfam bes Herm 
Martin Reichel in Würzburg, empfohlen von den größten Autoritäten 
und berühmteften Merzten, ſowie bejtätigt durch Taufende von Beugniffen und 
Dantesfchreiben, hält Depöt Herr i 

Franz Glaser jun. in Baffau, 
Auswärts für Derpadung 6 fr. 473 


472 


m. 





Preis per Garton fl. 1. 





In Waldfchlofes- Refauration 


wird am Samdtag den 25. bs. Mis. Abends die erfolgte Wiedereinſetzung 
des Herrn J. Himbsl als Vorficher ber Ortigemeinde Shardbenberg in 
ländlicher Weife gefeiert, wozu jene P. T. Demohner Paſſau's und Umgebung 
freumblichit geladen werben, weiche an biefes ſchwer geprüiten Mannes Geichide 


Eignthum, Trud und Verlag ber 5. W. Rev pler’fchen Bıräihrudert 


freudigen Antheil nehmen. 
474 


Eine neue Sendung 


J F. Parzer. 
Inder F. W. Heppler'schen Bud 





-farh druderei in Paſſau i . 
Bull: & Promenade-Sädher Die he Klai- 


empfichlt 


45 Cl. Mühlig. 
Reben, Deken & Baumfdeeren 
empfiehlt 
476 M. Hofstötter. 


Unfer reich afiortirted Laget in fer 
tigen feinen, wie billigen Herren:Hrm: 
deu; in Damem & Kinberwäiche 
m. in empieblende Erinnerung 

benfo werden Gerren : Gemben 

binnen wenigen Tagen nad Maß ange 
fertigt. 

47T Arämmer & Hegensburger. 

I oder 2 freund. Iimmer mit oder 
ohne Möbel find zu vermicben. (3.437 

Ein Mädden ſucht Zugeherplätze. 
Das Uebr. (b) 464 









Eine rubige Familie fucht eine 
Wohnung mit d Zimmern nebft 
übrigen Dequemlichleiten, am leb⸗ 
fien in St. Nifola. Das Nähere 
in der Exp. d. DL. (3) 451 









22.3 Ein Ifavier 
— wird zu miethen geſucht. 
— Das Uebr. da) 478 


In einer Apotheke Tann 
ein junger Hann als Lehr: 
ling Aufnahme finden. Ra⸗ 
(1) 479 


heres in der Erp. 


Ueber die Anwendung und den 
Erfolg des Pepsin schreibt der 
hochangesehene Gelehrte Dr, Hager 
in Nr. 49 „Ueber Land und Meer“: 
„Es boten sich mir Gelegenheiten, 
das Pepsin in seiner ganzen Wirk- 
ung za erproben, Das Pepsin wurde 
angewandt 1. bei Appelitlosigkeit, 
2. bei trüger Verdauung, 3. bei In- 
digestion mit Brechneigung, 4 bei 
Magencatarrh, 5. bei akuter Alko- 
holvergiftung, 6. bei Sodbrennen, 
7. bei Ohnmacht als Indigestionstol- 
gen, 8. bei übermüssiger Süurebild- 
ung, ®. bei Magenkrampf. In den 
Fällen 3, 5, 6, 7, 9 stellte sich die 
wohltbütige Wirkung innerhalb 15 
Minuten ein, in den andern Fällen 
waren mehr Gaben nothwendig; die 
Wirkung erfolgte aber sichtlich sehon 
im Laufe eines halben bis gauzen 
Tages. 

Dr. Lincks 


Pepsin - Pastillen 


bereitet nus Pepsinum aktirum vou 
Dr. L. C. BARQUARD, in Schuol- 
teln a 36 kr. 


Dr. Marquard's 


Pepsin - Essenz 


430 per Flasche 54 kr. 
Verkäuflich in Passau bei 


Paul Egger, Apolheker. 










































Medıc, Hüss, Kisenzucker. 
(Syr. ferrı oxydali Hageri) 
nad Dr. Sagers verbeilerter 
Methode gegen Blutarmuth und 
deren SFholgefrankheiten 1 fl. 
füpd. 1 fl. 20 fr, Y/, Fl. ſũdd. du fr 





Epezifium gegen Diagenleiben 
1 51. fübb, 50 Er. 481 
"isengerat 
gegen Froftbeulen 1 Schadtel 
fübd. 28 fr. ö 
Kral’s echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruftleiben 
4 Päddhen ſudd. 14 fr. 


Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 


als zunerläffigftes Zahnreini⸗ 
ums 1 1. DM. W. fübd, 


Ofr., 1&d. 2 B. fübd. 20 fr. 


Flüssige Bisenseife * 
zur ſchnellen Heilung friiher 
Wunden 1 Fl. Tübb. 50 Er. 
Y, St. fübb 30 fr. halten in 
echter Qualktät ftetd am Lager 
Leibendinger, Upothefer und 
Kranz Blafer jun- in Baflan. 


tzeugniffe von Joſef Fürſt, Apotheker zum weißen Engel in Prag 





































ter in Stere und der Stere in baper. 
Rlafter, 

Il. Hebuktionstabelle der Wiener Rrafs 
ter In Stere und ber Etere in Wie 
ner Rlafter. 

IL Ummwandblungstabelle ber Preife 
von Steren in Breife von Wiener 
Rlafter. 

Preis Tabelle L- I, ufammen 6 Er. 


Ein ſchwarzer Bund ift zugelaufeır 
und kann gegen Eriah ber Koften abge 
Bolt werben bei Schweiger in ber 
Innſtadt. 482 

Am 16. Janer Nabmlitags würde 
vom Rofenbergerssteller big in die Geis 
ligengeiſt Gaſſe ein Ob: ring verloren. 
Den rerlihen Finder bittet man, felben 

egen Belohnung in bie Erpedition de. 
3. zu bringen, 483 


Handlungs-Anmwefen, 
altes Gefchärt, im beiten Betriebe, ift 
unter ſehr guten Bedingungen zu ver 
faufen. Näheres In ber (irn. (4610 


Bekanntmachung. 


Es werden jänmtliche Schneibermiei« 
fter der Stadt Paſſeu und Umgebung 
au einer wichtigen Beiprehung Zonntag 


den 26. dd. Mts. im Baftbaufe bes 
Derm ©, Albrecht, vorm. Fenil, in 
ber Therefienitraße, Nachmittags 1 Ubr 
freundlichſt eingeladen. 
Vaſſau, 20. Janer 1873, (b) 436 
Gin kleines, brauncd Hu nd⸗ 
chen, mit einem Glockchen 
an einem rethen Halsbãnd⸗ 
hen, bat fih verlaufen. Mau 
bittet um Aucüdgabe im Schattem 
froben'ſchen Kaufe über 2 Ötiegen 
gegen Belohnung. 484 
* An der Staatswaldung 
F (Revier Thyrnau) iſt cin 
= Schwein geiangen worden. 
Der rechtmähige Eigenthümer deſſelben 
tann es gegen gehörigen Musweis und 
Erfah der Koften abbolen bei 
Pauli Moser, 


485 71) Nottmeifter in Grubmeg. 

. Ein Oefonomieanwefeu 
u ©, Im Landg. Palau I. oder 
Frame PBolfau IL, au im Landy. 


Vilshofen, im Werthe von fl. 4000 bis 
f. 6000 wird zu Faufen geſucht. 
Näbere in ber Exp. b. BI 486 
Für Bäder. 
En: Bäderei 
} auf tem Lande farn 
72” amter jebr billigen 
2 Bebinaungen in Pacht 
— F aenommen werden. 
Wo? jagt die Erp. 
ds. Bl. (a) 487 
£iedertafel. 
Samstag den 25, Jänner Abends 


8 Ubr Grobe zur Garnevaltproduf: 
tion. Der Ausſchuß 


Das 
486 








Familien· VNachrichten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 19. bö.: Tranzitfa Manes, 
ebel. Kind bed Herrn Friedt. Kobler, 
Scneibermeifters dabier. 

Stabtpfarrei- i 

Geftorben am 19. ds: Herr Gs. Bang, 
Malergebilie babier, 31 Jahre alt. — 
Am 20. d6.: Frl. Maria nad, Los 
komotivführerstochter dabter, 17 I. a. 

Muyitabtpfarrei. 

Geboren am 20. bö.: Aupert, chel Ktind 
des Hm. Alois Relibergrr, b. Bäder: 
meifters babier. 

Gketraut am 20. b8.: Hr. Pub. Dams 
berger, Fiſchermeiſter und Hausbefiger, 
mit Apfr. Hofina Reiter, Hausbefiherd- 
und Poftbotentocter zu Ilzſtadt. 

Geftorben am 20. bb: Notbgetauftes 
Mädchen des Mathias Moser, Tag: 
Löhner& von Grubweg · — Am >1.b.: 
Paul Straßer, Wirihbe und Bäders: 
fohn von Aigen, 4 3 Inwohner zu 
Nonnengut, 68 I. alt. 


Verantwortlicher Mebafteur: & Molenbe. 











Paſſauer Beitung, 





Diele Blatt eriheint täglich und Fofter jährlich 4 FL., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 
mtern, Woftegpebitionen u. Poftboten, bier i. b. Werlagserpebition, Rofenftrafie Nr.461, angenommen. 
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DE Beftellungen auf bie Raſſauer Zeitung für 
bie Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
autmwärts bet allen f. Voftanftalten, hier im Erpebis 
tionslofale angenommen und bittet man Beitellungen 
rechtzeitig au maden. 





Bon der „Hürftenfamilie* und Der 
Hoftrauer. 


= Baffau, 24. Jan. Napoleon ala Todter, 
ſollte man’s glauben ! feßt noch verſchiedene beutfche 
Höfe in Verlegenheit. Belanntlih haben bie euro 
pälfhen Höfe die angenehme Silte überlommen, 


die regierenden Familien ale Geihmifterte 


einer einzigen Famtlie zu betrachten. Sie 
Item auch an dieſer rührenden Sitte jo lange 
eh, ala es chen — geht. 

So waren 1854 bis 1858, aud 1859 u. 
3. w. bie hohen „Brüder“ theilmeife ſehr übel 
auf einander zu ſprechen. Nach ber Schlacht an 
ber Alma mochte Zaar Nikolaus feinen Bruber 
Napoleon wohl zuallen Teufeln münihen. Nach bem 
Reujahrsgruße von 59 und nach Magenta hätte wohl 
ber Katſer Franz Joſeph feinen Bruber Napoleon 
anbers als Bruber genannt unb; hätte nad) ber 
Alma ober Magentaſchlacht eine Rugel ober ein 
Typhus Napoleon’s iheurem Leben ein jähes Enbe 
geſetzt, fo bätten bie Brüber von Rußland unb 
Defterreih faum Hoftrauer anbefohlen. 

Geber Krieg Rört eben biefes ebenſo gemüth- 
liche als Br ums lehrreiche unb erbauliche Fami · 
lienleben ber europäifhen Fürftenfamilie, Er ſtört, 
doch nicht dauernd: Hinter bem Nauche ber ge 
ſchlachteten Hekatombenopfer erfcheint immer Jris, 
bie Verföhnungsgdttin im Regenbogenlichte bes 
Friedens, unb an ihrem Palmzweige Iprießt wieder 
bie alte Brüberfhaft jaftgrün und lebenavoll ber- 
vor. In dieſer Beziehung find bie Fürften Immer 
viel beſſer mie ihre Völter. Sie mag manchem 
von ihnen höchſt unangenehm fein, biefe Sitte 
von ber „Bruberfchaft* ... . aber fie bleiben ba» 
bei und geben ber Welt ein viel moralifcheres Bei 
ſpiel ala bie Nationen: wo biefe fih noch grimmig 
und ehrlich Haffen, haben ihre Könige ſchon 
Bfters hrifilich-gerührt elmanber die Hanb gebrikdt 
und bie Lippen gelüßt. 

Es geht eben nicht andere, wer U fagt muß 
auch ®. 1. Befonders in ber Etikette, weiche 
von ber Weisheit. ber Jahrhunderte ezira für dae 
Benehmen ber Herrfcher untereinander erfunden 
worben ift. Die Regeln und Geſete biefer Etikette 
find fo fireng und unmandelbar wie bie Natut ⸗ 

ete, eher vergißt einmal Eaturn auf feinen 
g und feine Bahn, als ein Hof auf jene 
Regeln. Für deſe Strenge nur Ein Beifpiel: ich 
weiß zwar nieht," ob Und welche Etikette zu Hr 





Eudora 
(Fortfeßung.) 


Damm fragte er nah einem Stillſchweigen 
von einigen Minuten: „Bas haft Du ſeildem 
von ihm gehört?" _ + 

Nichts mein Vater, als biefe bedeutungsvolle 
Thatlacr, daß vierzehn Tage mad feinem ums 
glüdfeligen Beſuch fein nufbraumes Haar fo weiß 
wie Eine geworben fel.* 

„ohne Zweifel, aber wirb feine ſcharlachrothe 
Eünbe je fo weiß werben? — Kann feit, Rum- 
mer ober Rene fie bleihen?” murmelte Elverton, 
mehr mit ib als mit feiner Toter ſprechend. 
„Komm, Rind, unfere Unterrebung iſt beendet. 
Eiche auf, unb gebe weiter; ich will Dir folgen, 
bie mir bie nörbliche Pforte fehen können, ımb 
Dih dann verlafien,” fogte Holis Eiverton, im 
bem er bei Eeite trat, um ihre ben Pfad zu über 
lafien, unb bann ihr nachging. 

€ ämeinenb ‚giugen fie ben Walbpfab hinauf. 
Als fie ven Gipfel bes Hügels erreichten unb bie 
nörblihe Pforte vor fih jahen, Hand Mr. Eiver- 
tem ſtill und fagte: „Weiter brauche ich Dich nicht 
" begleiten; eile nach Hauſe, aber triff mid 
h 3 — Stunde früher morgen Abend. Ente 





Samitag, 25. Januar 1873. 


ers Zeiten im Rönigehaufe der Atriden hertſchte; 
ober wenn ſchon bie Bräuche unfrer Tage galten, 
fo mußte bie Slytämneftra für ihren Gatten 
Agamemnon, und ihr Sohn Drefles für Klytäms 
nefira offenbar Hoftrauer anbefehlen laſſen. 
Freilich hat Napoleon keinen Verwandten 
ermordet, für ben er Hoftrauer anlegen laſſen konnte, 
benn fein älterer Bruber ftarb ja wohl boch an den 
Blattern. Aber er hat feiner friegslüfternen Nation 
bas Zeichen gegeben, auf unfere Ganen zu flürgen. 
Er erklärte uns Krieg, um die Rheingrenge zu gemin- 
nen, felbR um ben Preis von —— — 
von Menſchenleben. Daß Er unterlag, dah Ins 
ber vg En bie Grenzen des alten Reiches 
beutfcher on geworben find, iſt nicht Napo 
leons Verdienſt und Wille. Das ift, wir fagen 
es nicht ungern mit Kaiſer Wilhelm, bas iſt Got⸗ 
tesfügung — ober, mit Alban Stolz geipro- 
hen: ber „fihtbare Finger“ Gottes, ben unfere 
Schwarzen im ihrer Farbenblindheit noch immer 
nicht ganz beutlich unterfcheiden können. 
Indeß, er if ein tobter Dann, bem ba Chrift 
und Heibe mög wenig Böfes nachſagen follen. 
Und mit unerbittlihem Finger klopft die ſtrenge 
Böttin, bie Etikette, an die Thüre der Rönigspar 
läfte. Auch in Deutjchland, in Berlin, in Münden. 
Es iſt Derlegenheit dabei: Hoftrauer fo kurz 
nad bem Kriegel Unb im Karneval! Mufte 
benn ber alte Mann im Chislehurft gerabe jeht 
Rerben? Wie umvorfichtig, jeder richtige beutfche 
Hofmarihall Hätte ihm nod gem 5 ober 10 
Jahre Erben gegönnt. 
ubefen, wenn auch biefe Hoftrauer in 


beutfchen Landen wenig populär tft, jo muß mar [fi 


fi damit tröften, daß da ſchon manches noch un. 
populärer war: fFürften, Minifter und Gefehe, 
Und wir haben boch Alles glücklich überftanden, 
von Abel bis Reigersberg und Pforbten. Und ein 


für allemal war eben doch Napoleon in bie Fürs | f 


Renfamilie Europas als Wruber aufgenommen: 


Könige unb Kaifer Haben ihn gelüht, unb er | Etikett 


bat dafür fie und ihre Frauen gelüßt; er hat in 
Cherbourg fogar Viktoria von England, bie ftolze, 
gelüßt, ‘auch bie ng NRabella und bie unglüd- 
lie Charlotte von Merilo, Alſo trauert mur! 
Br ja bod auf für — ungerathene 
be gut t d 
unb — en di 
Be —— 
ebe € 
* Far! a Un) due Unme theit 
ift bie e von ber „FHürften ar ‚ 
beit ift ihre Etifette und ihre — —— 


„Gute Naht, mein Vater,“ ſagte Alma, bie 
Hände nad ihm aus ſtteckend. 

Aber er fihüitelte ben Kopf, winkte mit ber 
Honb, ſtützte in ben Wald und war ihr bald aus 
bem Gefichte verſchwunden. Sie fah ihm eine 
Beile jehnfüchtig nach und wandte ih dann, um 
langſam und mit neienktem Blide auf bas Haus 
mpocen. Der Vollmond ſchien hell auf ihren 
Pad, als fein Licht plößlich aufnehalten murbe. 
Alma blidte empor, um bie große, dunlle Beftalt 
bes Hanptmanns Montrofe mit gekreuzten Armen, 
gerunzelier Stim, ra aufgeworfenen Zippen 
vor fi fichen zu fehen. 

Bir, haben ſchon früher bemerkt, daß Nor 
ham an Rörpergealt und Geſichtabildung genau 
das Seitenftüd jeines ältern Brubers war, aber 
im jeber andern Beziehung war er jo verfchieben 
von ihm, wie bie Nacht vom Tape. Alına, melde 
biefe dunkeln Aüge in feinem Charakter mohl 
kannte unb die Wirkung berielben auf ihm ſelbſt 
umd auf ſich fürchtete, ihn aber trotz ber Gefahr 
abet * Fr iin —— 

% ale n To ſchweigſam 
ſtill vor fi) ſah. 
„NRorham,* Rommelte fie ſchwach, 

„Ich bitte um Vergebung, Miß Elverton; 
ich Hoffe, daß ich nicht vorzeitig ein angenehmes 





anı Bayern. Beflellungen werden auswärts bei allen k. Poſt⸗ 
Snferationdpreis f. d. dipaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


Pauli Belchr. 





Die Hönigöparteien in Fraukreich. 
Die Nahriäten, melde aus Frankreich über 
bie bereits vollaogene oder nahezu vollzogene Fur 
ſton (Berfchmelgung) ber beiden bourbontichen 
Linien einlaufen, Bingen in neueiler Zeit nicht 
mehr fo pofitio wie anfänglid. Vor Allem zeigt 
ſich bie etwa ſiebzig bis achtzig zählende fFraftion 
ber reinen Xegitimiften, an deren Site ber ſchon 
oft genannte Here vom ranklieu ſteht, überaus 
wiberhaarig und will vom einem Kompromiß mit 
ben Drleaniften überhaupt nichts wiſſen. Die ge 
mäßigten Zegitimiften, unter benen befonbers Ba- 
tagnon eine Role fpielt, würden fi unter Um⸗ 
flänben ſchon eine Fufion gefallen lafien. Die O w 
leaniften dagegen find weniger empfänglic für 
bie Mohlihaten diefer Fufion; fie fürchten dadurch 
ber höheren Bourgeoifie entfrembet zu werben und 
gleichzeitig ihren Einfluß auf dem LZanbe zu ver 
lieren, weil bie Bauern von einer Reftauration 
bes Zegitimismus, die ihnen ale gleichbebeutend 
mit ber Wiedereinführung bes Syeubalmefens, bes 
Bebents und anberer liebensmwürbiger Erinnerungen 
aus ber früheren Zeit gilt, nichts wiſſen wolſen. 
Auch graut gar vielen Drleanifien vor ben Fol 
gen einer allzu innigen Solidarität zwiſchen Thron 
und Altar. Endlich bürfte bie bekannte Fahnen- 
frage auch jet noch große Schwierigkeiten her ⸗ 
vorrufen. Zwar heißt es, Graf Chamborb 
merbe vielleicht bie Trilolore annehmen, allein bei 
ber entichiebenen Beharrlicleit, mit welcher ber 
Ehef ber älteren Linie bis jeßt fein Lilienbanner 
hochgehalten bat, ſcheint bies en bob nur 
ein —— Wunſch ber einem Ausgleiche gün- 
gen Sit ionen zu fein. Unter ben Prinzen 
bes Haufes Orleans kon berricht noch keines» 
wegs Uebereinftimmung über bas, was zu thun 
if, Der Graf von Baris, unterfügt von feinem 
Onlkel Remours, deſſen Iegitimiftiiche Gefinnungen 
eit langen en für nben ein Gcheim« 
niß find, würbe fi wohl, wenn ihm durch bie 
e feine allzu großen Demäthigungen aufer 
legt werben, (bie Reife nad Frohsborf wärbe ihm 
jegt ſchon bie „Union“ erlafien), dem finberlofen 
Chamborb unterordnen, allein ber Herzog von 
Aumale, beffen Einfluß auf bie hervortagenden 
Drleonifien bem feines Neffen zum minbeften 
gleihfommt, fol, wie man dem gutunterrichteten 
„Journal be Geneve“ ſchreibt, entfhloffen fein, 
es eher auf eine Spaltung in ber Familie und 
in ber Partei anlommen laffen, als fi vor 
jenem Better von der älteren Linie zu beugen. 
(Nah ber Wiener Diſch. 3.) 


Mü ————— übel 
nen, 22. ‚ A . 
Märt in ber heutigen —— ide 





tetd-h-tötd unterbrochen babe,” ermieberte er höh- 
niſch, während fein ſchwarzes Auge ſlammte und 
feine Lippe fih krümmte. 

Seht verftand Alma Ale. Er hatte ihren 
Vater mit ihe im Walde gehen jehen und Elver- 
ton für eimen begünftigten Bewerber gehalten. 
Unb Alma, dur ihr Verſprechen gebunden, burfte 
das Verhältnig nicht erflären ımb konnte unter 
folen Umfänben nicht hoffen, ihren eiferfüchtis 
gen Geliebten zu beruhigen. Das Bewuhtjein 
ihrer falſchen Stellung beugte ihr ſchönes Haupt 
auf ihren Bufen, färbte ihre Wangen mit tiefer 
Nöte und umgab ihr ganzes Weſen mit bem 
Scheine einer wiſſentlichen Schuld. Der Muth 
entfant ihr und fie fonnte nicht antworten. 

Er blidte fie einen Augenblid mit Hohn 
unb om an — bem milden Hohn und Horn 
verwunbeter Liebe und Eiferfuht — und daun 
mit ben Worten: „Ih will mich nicht Länger 
in Ihre Gcheimmiffe einbrängen, Miß Gfverton ; 
guten Abend,” lüftele er den Hut, wandte ſich 
um und jchritt hinweg. 

„Bleibe, bleibe, Norham; verlab mich . nicht 
in einem unglüdjeligen Ittthum!“ f 
ben Bauber bredhenb, ber ihre Kräfte gefeflelt, 
und vorwärts ſpringend. 

Er hielt inne und blidte fie einen Augenblic 


—— {0 


a 





Preffe” gegenüber umlaufenben Gerüchten, bab 
biefe Zeitung keineswegs eingehen, fonbern vom 
1. —— in größeren Formate erſchei⸗ 
nen werbe, 

Martin Shleih in Münden bat, wie bie 
„Alg. ER beriägtet, ein fünfaktiges Schaufpiel: 
„Am zlee” vollendet, in bem das Treiben ber 
Mormonen in Amerika und ihre Wiberfianb gegen 
bie bortige Stantsgewalt geihilbert wird, 

Bu ben Auffehen erregenden Raubanfällen 
ber jüngften Zeit kann auch ein am Sonntag ben 
12. 1. Mis. unweit Ampfing vorgelommener 

zählt werben. Der T2jährige Austrägler Joſef 

Perstmaler von Empling war an biejem Tage 
nah Stephanskichen gegangen unb gegen feine 
Gewohnheit bei einbrechender Nacht noch nicht 
nah Haufe zurüdgelehrt. Seine Angehörigen 
Ihöpften Verdacht, ſuchten und fanden ihn mit 
Hilfe eines Hundes Nachts een 11 Uhr am 
Fuße eines Abhanges im Rircbo je bei Stephands 
firhen. Der alte Mann war am Kopfe verlegt, 
bemußitlos unb feiner Baarſchaft, Uhr, ſowie fon 
ftiger Habe beraubt. Ohne Zweifel wurde er auf 
bem Wege im Walde überfallen, niedergeſchlagen 
in das Holz geiähleppt und für todt in dem Ab. 
grund geworfen. Am 16. l. Mts. lebte er noch, 
ohne bob jeboch die Befinnung zurückgekehtt wäre. 
Ueber ben ober die Thäter kann verläffiges nicht 
mitgetheilt werben. 

* lieber eine Unterrebung, bie König 
Zub San I. nn m eng pe 
von er gehabt Hatte, berichtet jegt, na 
circa 4 Monaten! bie Berliner „Deutiche Reichs» 
torreiponbenz" verwunberfame Dinge. Der König 
hätte ben fehlichen Empfang bes deutſchen Kron- 
prinzen getabelt, bie Reichtfarbe bie „meue preu- 
hiſche Farbe" genannt umd zum Schluffe gefaat: 
er münjche, daß feine Worte überallfin verbreitet 
mürben. Der mittlere biefer brei Säbe zeigt 
allein fon, daß bie ganze Geſchichte erfunden 
fein wird, deun aud) ber König hat ja bie neuen 
beutfhen Farben anerkannt, und gerabe bas 
alte Shwarzrothgold (das auf feinem Schladt 
felb, fondern mur im Lieb umb Phantafie feine 
Geltung fand) bürfte er glei ben andern beut- 
ſchen Fürften — als bie Trilolore von 1848 
ober als das Symbol einer Beugung ber (ab» 
foluten) Fücfenmaht — nicht fo beut · 
theilen, als ber Fabelhans ber „Deutichen Reichs 
zeitung* welche bas erfinduugsreichſte, zu deutſch⸗ 
verlogenfte Blatt von Dentihland iſt. Und 
wenn Se. Majıftät ſolche Worte ſammt bem 
Wunfdhe geäußert hätte, daß fie Jedermann jo, 
fort erfahre, warum warten benn ba bie Frommen 
unb die Partikulariften 4 Monate mit ihrer Der 
fie bamit zu⸗ 


laubwürbiger tb 3 aa bei 
att 4b um 
— —— 
J eſen en 
F —5 Lulas ſoll aber die ganze Fabel 
bereits zu einer wahren Viſion, ſozuſagen zu einer 
Apolalgpfe ober — Johannis umgeatr ⸗ 
beitet haben. Ganz matürlih: vom Liebesjünger 
bat keiner mehr an fi als — Lulas 
Der Kuriofität wegen iheilt bie Berliner 
„R. B. 3." folgendes anonyme in framzöfiicher 
Sprahe abzefaßte Schreiben mit, welches biejer 
ke Wars 12 Ta Ta 
it bem Pol en Monaco, 13. Janvier 73, 
er Fon = ben Feldmarſchall Grafen v. Moltle 








eingegaugen iſt und in ber Ueberſetzung alſo 
fantet: General Moltkei Bereiten Sie ſich vor, 
Sie, einer ber großen Urheber ber brutalen Ger 
malt, in Balbe vor bem oberften Tribunal ber 
fittlihen Gewalt zu erfheinen, wohin Ihnen Se, 
Majetät ber Kalfer Napoleon Il, bereits voran« 
gegangen ift.“ 
Delkerreid. 

Aus Preiburg, 19. Yan., berichtet man 
ber „Prefie": Gräfin Anereperg hatte bas Um- 
gläd, dab ihre Balltoilette Ach ünbete und in 
hellen Brand gerieth. Die Gräfin fomohl als bie 
Tochter, bie ihr au Hilfe eilte, erlitten bebeutenbe 
Branbwunden. Beide wollten fih auf einen Bol 
bei Graf Schaffgotſche begeben. Fütſtin und Tod: 
ter waren bereits in voller Toilette, als bas Kam 
mermäbdhen ein Licht auf ben Boben ftellte, bamit 
bie yürftin im großen Spiegel fi befehen Tönne, 
bei einer Wendung fängt das zarte Gazekleid 
Feuer und im Nu tft bas ganze Acid in Brand, 
Die Prinzeffin Anna fpringt herbei, um bie 
Hammen mit ihren Hänben zu erfiiden, allein 
au ihre Kleider fangen zu brennen au; bie 
Rammerjungfer und das Stubenmäbdhen wiſſen 
vor Angft nicht, was zu thun, und flatt Deden 
auf bie brenmenben Damen zu werfen, wollen fie 
gleichfalls nur mit ben Händen bas Feuer erſti⸗ 
den. Run geratben and ihre Kleider in Brand, 
ja felbft die Vorhänge werden entzündet, und bald 
flieht das ganze Zimmer in Flammen, Auf ben 
Jammetruf dee Brennenben eilt endlich die Die 
nerſchaft berbei und erflidt bie Flammen. Die 
Herzte verweilen faft ununterbrohen am Lager 
ber Berwundeten, bie große Schmerzen erbulben 
müfen. Bei ber am 20. bs. Abends abgehaltenen 
Ronfultation konftatirten fie, ba die Brandwun ⸗ 
ben bei ber Fürftin ſowohl wie bei ber Prinzeſſen 
Anna nicht lebensgefährlich, aber doch ſchwer und 
bebentli find, 

edweiz. 

Bern, 22. Jan. Die Luzerner Regierung 
erflärte, fie Fönne den Beſchlüſſen ber Diözefan: 
konferenz, betreffend ben Biſchof von Bafel nicht bei» 
ftimmen, halte jedoch biefelben als theilmeife bereits 
in Bollziehung begriffen, eine weitere Erörterung 
für unnöthig. 


Brantreid. 

Paris, 22. Jan. Thiers erklärte in ber 
Petitionstommiffton, er übernehme die Verant 
wortlichkeit für die Auswelfung bes Bringen Na 
poleon, Die Berichterftattung über deſſen Petition 
wurde in Folge Deſſen hinausgejchoben. 

Großbritannien. 

London, 23. Der „Daily Telegr.* 
betaillirt bie in Chiſelhurſt gefahten Fam 
beihlüffe dahin: „Eugenie und nz Napoleon 
bleiben am ber Spite ber Partei und politifche 
Vormünber des Faiferlichen Prinzen; es wirb: kein 
Manifeft und au keine Proflamation erlafin.* 

Zondon, 23. Jan. Die e veröffent: 

ein Schreiben bes ſchen anbten, 
welches bie Nachricht von bem Äbſchluſſe eines ges 
beimen Vertrages zwiſchen Perſien und Rußland 
megen Abtretung einiger Gebietstheile an ben 
Ufern bes Atrek an bas lebtere für unbegründet 
erflärt. 
Rußland 

Peteröburg, 21. Jan. Die Großfürftin 

Helena Paulomna, geborene Prinzeſſin von Würt- 


"| einen anbern Ö 


—— iſt heute Nachmitlag 2 Uhr verſchleben. 
(Die Verſtorbene, geboren am 9. Jan. 1807 war 
die Wittme bes am 9. Sept. 1849 geſtorbenen 
Großfürften Michael, Vaters Bruder bes jegigese 
Raifees.) 
Nachrichten aus und für Niederbayern. 
* Baflau, 23. a In der Sikung von 
22. Jan. fonftituirte fi) unter feierlicher — 
bes Rechtarathes ber neu gewählte Armenpflege 
ſchaftarath in folgender Weile. Vorftand: Paul 
Stodbauer, rechtef. Bürgermeifter; VBorftandae 
fellvertreter: Anton Hertlein, I. redhtek, 
Mogiftratsrath; Dito Lift, I, Magiftratsrath; 
Magiftiratsräthe: Eduard Pleitner, Privar 
tier, Verwalter ber Armen und Beihäftigungss 
anftalt, Fr. Zav. Rofenberger, Kaufmann, Carl 
Hohenthaner, Gafetier; Gemeindebevollmäde 
tigte: ob. Straub, Juwelier, Verwalter bes 
Erziehungsbaufes, Gg. Weilnböd, Lederfabrifant, 
Math. Weit, Gaſtwirih, Simon Dleiftein, Glaſer, 
Michael Elaufer, Färber; ſammtliche Pfarrvore 
Rände: Gy. Freund, Domlapitular und Stabt- 
pfarrer, Geb. Hofitötter, Stabtpfarrer, G. Amer, 
—— dr. Bauer, Iſſtadtpfarret, Eug. 
uft, Heumann, proteft, Stabtpfarrer; der Ber 
zirkgatzt; Dr. Enger, f. I, Bezirksargt; gle⸗ 
wählte Armenpflegihaftsrätbe: Joh. 
Rep, Hiettringer, Fraßziehermeifter, Cafller bes 
Armenpflegihaftsrathes, Chrift. Stöttner, Chirurg, 
Verwalter der Kinderbewahranftalt Ilznadt, Jo}. 
Freöhlih, Fragner, Verwalter der zwei Kinderbe⸗ 
wahranftalten Witftabt und Sunflabt und ber 
Rettungsanftalt, Alois Reiter, Fragner, Sebaftian 
Schaffelhuber, Schmied, Joſef Aatbgeber, Bäder, 
I u —— Profefior, Rehnungsführer 2, 
afpe 
ð Bonber böhmiſch⸗bayeriſchen Grenze 
ſchrelbt man uns unterm Motto: pri pn 
„Blinber Eifer ſchadet nur!“ Herr M. Jagbgaſt 
und Wirthſchaftapächter wurde vor einiger Beit 
r einer Jagd gelaben und obgleich anerkannt der 
efte Schüge, kam er doch an jenem Tage nicht 
u Schuße. Die natürliche Folge war ein furchi⸗ 
wer Verdruß und Migmuth, ber noch baburd 
erhöht wurbe, baf ihm auf dem Heimmege nad) 
bem 2%/, Stunben entfernten Dorje im Walbe 
ein junger Gendarm begegnete, und ihn um Vor⸗ 
zelqung feiner Fagblarte erſfuchte. Obwohl er als 
zünftiger Jäger feine Karte immer bei fi trug, 
10 kam ihm doch heute ber Gebanfe, biesmal will 
bo einen Spaß mit nah Haufe nehmen, er 
fuchte alfo pro forma alle feine Taſchen burch 
und fagte ſchließlich ärgerlih: „Donnermetter, bie 
eut grab vergeſſen!“ Dann geben Sie 
mir gefälligft Ihre Flinte und folgen mir auf 
et, war bie kurze und beftimmte 
Antwort des Genbarmen, ber bereits fein eigenes 
Gewehr Irug, er legt bie Jagbflinte auf bie anbere 
Schulter und fo wanbern beide bem Markte zu. 
Bei bem Heimatsdorfe bes Yägers angelommen, 
machte Herr M. plöglic Halt, greift in feine 
Bruſttaſche und jagt: Donner! ba fällt mir 
meine Bruftafhe babe ich nicht durchſucht; 
glaube beinahe, ba bie verfluchte Karte da brinnen 
fiedlt: fpradh’s und zieht zum Erflaunen des Ben 
datmen die Karte heraus. „So Hr. Genbarm, nun 
geben Sie mir nefäligft meine Flinte wieder; id 
bante für die Begleitung und daß Sie mir bas 
Ding bis Hieher getragen haben.” Aergerlich ging 
Hr. E. nach Haufe. 














J dbaun trat er an ihre Scu⸗ zurüd 
huge Fe ae fehr —* Fig ben 

Bergebung; “ , m 
—3 nur in Gedanken Unrecht gethan babe, aber 
unfere fettigen Beziehungen berechtigen m 

ewiß einiges Erflaunen und Mißfallen au empfin- 

Den, mern id fie in biefem Walbe mit einem 

fremden Manne gehen Iehe, * 5* 8 hu 
ir um m 

Ba ee ee hber a fo ſellſames Ver⸗ 

fahren Ihrerſeils zu verlangen.“ 

„Und weil id fo umbefonnen geweſen bin, 
mit Ihnen hier zu wandeln, nehmen Sie wirklich 
on, dab ich jo leichtfinnig fein fönnte, mit einem 
Andern Hier zu gehen?" fragte Alma mit trauri ⸗ 
ger Stimme. 


Ich habe gute Gründe, bas zu benten,” er» 
wieberte Norham. 

„Ia, es iſt wahr, baburdh, daß ich hieher 
tom, um Sie zu | babe ih Ihnen Grund 
vegeben, mid jebes Grades von Unbefonnenheit 
Fabia zu halten.” 

Miß Elverton ich meinte nit bas, wie Sie 
fehr gut wiſſen; ich wollte Ihnen feine Vorwürfe 
maden, Ihrer unfhuldigen Wanderungen 
mit air, Sen verlobten Bräutigam, ber eher 
Rerben würde als Ahnen eine igung zufü+ 








en. Der gute Grund, den ich zu dem Glauben 
abe, daß Sie einen Anderen begünftigen, it. bas 
Sean meiner eigenen Sinne. Ih ſah Sie, 

ih Elverton, in vertrauter Unterebung mit einem 


ich | Freunde Hier gehen, und Ihte Antwort kommt 


mir ganz fo vor, als wenn Sie der Erflärung 
nur aus weichen wollen, bie id noch immer ver 
langen muß,” fagte er flolz, indem er die Augen 
feft auf iht Geſicht gerichtet hielt mit bem Blide 
eines Mannes, ber das Recht Hatte, fie wegen 
ihres Betragens auzullagen. 

„3 erwarte Ihre Antwort, Miß Elverton.” 

„D Norbam, ſei gebulbig, mißverfiehe mid 
nicht! Ich will Dir jagen, daß ich dieſen Nadh- 
mittag in ben Walb fan, in ber Hoffnung, nad 
einer fo langen Abweſenheit Dich zu fehen und 
mit Die zu fprechen.“ 

„Und Sie trafen ftatt befien bem Liebhaber, b 
Sie während meiner Abweſenheit tröftet, beffen 
Sie aber jet vielleicht Überbrüfitg find — bas war 
fehr unangenehm während zu ſehen er 
warteten. Sagen Sie boch, Miß, haben Sie ihm 
auch rechen Ihrer Hand gegeben, ſobalb 
Ste münbig find, und fie vergeben bürfen 7” höhnte 
ber eiferfüchtige Mann. 

„D Norham, Rorham! fei nicht jo ungerecht 
gegen mich. Der Munn, welchen ich biefen Nach⸗ 


e° | tete dann 


— bee, — nicht; ge 
m si nd ter fei 
ehe ee Folder — — — 

„Unb t Ihri ei tä 
begrflen, ala 1 End jack Demarlie Cu Tan 
mir mie eine Unterrebung unter fehr vertrauten 
Freunden vor,“ 

„Und bod hatte ich nie ein Auge auf biefen 
Menſchen geworfen,” 

„Sie Hatten no nie eim Auge auf ihn 
geworfen ?* 

— Wort, bei meiner Ehre, bei meiner 


„Wer war es denn?" fragte Norham Mon+ 
trofe, indem ber finftere Blid der Eiferſucht von 
feiner Stirne ſchwand. 

Alma aögerte einen — und antwor« 

Es war ein alilicher Herr, nicht ber 
kannt mit biefer Gegend, glaube id.“ 


(Bortfegung folgt.) 


Latonifh. Hauptmann: „Was haft 
Zu während des Urlaubs zu Haufe getrieben 7° 


Rekrut; „Säu* 








a begfeitet Hatte, allein Eſchlheg ſcheint 








Berlin, 22. Jan. Die „Pron. Core.” fons 
at genommen zu haben, und | fiatiet, da nad) allen übereinftimmenben amtlichen 
—* —— Friedlmaier machte Etlatungen ber legten Boden, troß der früheren 
öhere mar uugten Anton Schufter her, welcher Meinungeverfhiebeneiten über die Durchführung 
ber sorbnung und ungeachtet bes eingetretenen 
Berfonenwechiels im Präfidium des Staatsmini- 
Reriums doch volltommene Einigkeit über bie zu 
verfolgenben Fiele inmerbalb ber Regierung obe 





* at, —2* ———— —— — 
Roſenkrang, jonbern auch mit den Ha nläfern ra ——5 malte, dab baber bie Nermuthung über innere 
umzugehen willen, da man bisher felbe nur als 2 u a en am | gufderfprüche und Gegenfäße unter den Miniftern 
——— fannte. Staunen muß man ü € | Stid) war in der Rabelgegenb. bis in den Magen des | feine thatfächlice Stüße finden. — Der Hof hat 

efübllofigkeit biefer Maulchriften,, benn mwährenb Verlegten eingedrungen. Belagter Vorfall aber hatte | anläßlich des Todes Napoleons ahtlägige Trauer 
Ahr Opfer blutend unb ftöhnend am Tiſche fauertz, | ih am 21. deöfelben ts, Nadıs zwiſchen 11—12 | angelegt 3 
ließen ſich dieſe zwei aufipielen, und feierten | Uhr era Die beiden Angeklagten I. Unter: SHönigäberg, 3. Jan. Die DOftpreufifche 


Zeitung veröffentlicht eine Rebe Manteuffel’s, weiche 
derselbe bei der Einweihung eines Grabbent Is 
bei Meh am 19. — gehalten Hat. Mare 

Tapferkeit Bazaine’s; feinern 
heit Gelegenheit gegeben werben möchte, Behauptung widerfpricht fämmtlichen gipflogenen Zeus | Generale unb feiner Truppen in bem Meher: 

Wegidheid, 23. San. Das Ergebni ber | genausiagen und Erhebungen, wehhalb au ihre Ber: 

Kollelte tur bie duch eine Sturmfluth verun, 
Hlüdten Bewoher der Dftfeefüfte im Umtebezirke 
MWegfcheib. beträgt 171 fl. 40 fr. 2 dL, wofür 
ben berbeiligten Gebern ber gebührende Dank 

















auf 5 Jahre, 2) Anton Schufter aber wegen Berge: | tenfammer beantragte Pfarrer Sandmann die Ein · 
he .. der Schlägerei zn 2 Jahren Gefängnik ver- führung ber obligatorischen Eivilche. Der Antrag 
. + | urtbeilt. a r 

a und Diftritis-Echul-Infpettor in| __y; Ian. (15. Fall) Ungeffagt wegen Ber: | une einem Ausjcuß ——— Die Kammer 
Yntofen, *37B. Sandöput, dem Priefter R. Paffen: —— die Sittrichteit ift Wolfı. Schneider: Peteröburg, 23. Yan. Der Beſuch bes 


—* air fath., 49 3. alt, verh. vormal. Schullehrer 
— — in Feldtirchen. Bert, Traunftein, bon Binabiburg (f Log. Bilßbidurg), und wurde bers 


felbe als fhuldig (mad ei enem Geftänbnifle) zu 10 
Jahren ———— 


— — — 
Handels, Verkehrs, Börfenmachrichten ıc. 
Die Großberpogtich Sadjien-Beimar'ichensfaffens 
Anweilungen zu 1 und 5 Thaler vom 20. April 1859 
verfallen am 30. April 1973, Bis zum 1. Febr, 1973 
toerden biejelben von allen öffentlichen Kaflen Meis 
Fe 4 — ne Te pen en de 
ndet die Einlöfung nur n i ver Großherzog! 
Vom oberen Amperthale, 21. Jar. Seit | hen Hauptftantöfefie ftatt. 
'ameraden Aigner mict mehr früßgeitig genug zu | Deute ift unfere, ſonſt fo ftille und friebliche, Genen Frankfurt, 22, Jan. Baner. Obligationen 
1 di 0; 


Soroz 101°, 41,0%, —— 100. 4,0, Halbi. 
—— gen — — Bean —— nn * 4a balbj. 92”/,. 4°, Grunbs 
une ein natürlı rfni I ‚end | Brud) bie beiben Räuber Gänsmwürger und * 
u * gene, fein Beinfleio über die Hüfte Gump gefehen haben. Die Verfolgung ie bejüge 
} lau lien Judividuen, mweldye den Weg nad) Seefeld 


ver Leiter am SKammerfenfter ftchendeh Kameraden 
Andreas SFriedfmater zurief: „Mac, bafı du einmal 


terunfer fommft, denn ba £ drei!" — mar es i 
— — — ar melbet, daß in bem Befinden bes Prinzen Otto 


ber Gegend von Jagolftadt um fie me aa * Ds h * J ee ——— * A 
nike unjerem 
Dölkerten Oberbayern, zu entfchläpfen, und Wien, 23 Silberanio 106.80. 
Schweiz zu gewinnen trachten, Grant — Berkuoien 107°, 






t ihm zugleich dem So 4 an das Kammer: 
fter ber Dienfbirne Diacle Yrckn 











—*— 
Nähmaſchinen-Lager 
aller Soſteme für Schneider, Schuhmacher, Näbertnnen 


und Familien befindet fich Grabengafle, Baflan. 
Billigfte Preife mit jähriger Garantie, Nahmaſchinen 





tenswerth. 


Unfehlbares Mittel gegen die Wafferfucht, - 


Seilt folde im böchiten Stadinm und noch in ſolchen allen, wo die— 
Waflerfucht mit Erfranfung der Mieren in Verbindung ſteht. Preis = 
einer Dofis 3. Fr. = fl. 1. 24 fr. ch. ober 24 Sr. 


Unfehlbares Mittel gegen bie Gicht, Nbeumatiomns, Lähmung, 


ache 




























































—— Screnſchuß, Glicberreifien, Geſichtsſchmer rheumatiiche Hals- und ẽ terben im eigener wir —— 
— E utlmann 
8 eineADohis für I Zeit genügend 3 Fr. und 6 Sr. — jL1. 5 2 . 
24 fr. und #248 fr. hoben 21 © und Thir. T 18 6 — — & 0 F Grabengafie, Neumarkt, Baflan. 
eilz Univerjal=Salbe, = ager in; 
r irfenb * { ’ — Negensburg: Vfarrtirchen: Nürnberg: 
nen Ft 1 Bestand lo jeer a. = a vorn ® Untere Bachgafe Scneiderm Agj. Magier. Mur eumsbrücr, 
reis enels 4 Fr. — M.1.52 fer oder r. 1, or. F 
2400 Aa "ana VRR gr aan — —— = Er 2 
A - -firä ter, = 4 > — 
Dr. Be —— — et = | Heilung enchhuften — blauer Huften... 
Sicher wirfendes Mittel gegen die Gpilepfie — — [0 — — 
GFalfuht.) Breis 4 Fr, — fl. 4. 52 rb. oder Thir. 1. T- = * — end a — a ge Krien 653 
2A aben jiwe tes Tr ruftbonips fo ausge e e 
Sicher twirkendes Mittel gegen Magenkrämpfe (Balik.) — gethan, daß das Kind, an deſſen Auffommen  toir stweifelten, als gerettet 
einer 58 Fr. = fl. 1. 52 fr. vb. oder Zhlr. 1. 2 Sur. 5 zu —— 4* Pag u Beben 3 wir * dem Zraubenbruftponig zu 
i > der ‚ da um am . 
Äeine grauen Haare mehr! etipredende Grfalung © a 
grauten Kopf unb Barthaaren mad) kurzem Gebrauche bie urfprünglice 





c , 

KRahentbal, Arıt Mosbach) in Baben, ben 23, Sept. 1872, 

‚Bei Huften, Heiferteit, Verſchleimun Fatarrh, Keuchhuften il ber 
rheinifche Traubenbruftbonig ein vlel tauſendfach anerfanntes, ſegensreiches 
Hausmittel ; baffelbe ift fteis ãcht zu haben bei den Verkaufs Depäts: in 
ke Der Le Braga ho Qxm Dr. W. Biraums Winden ba 

or, Bromenadeftr. Nr. ı in nden 
A. v. Henzler, Io imilians=pothefe, 471 


arbe, Wahbsthum und Schönheit wieder zu eben, fowie zur Befeitiqum & 
& er) und hat der Gebraud mie nachtheilige Folgen auf die Ge k 
€ 


Breis einer grofien 5 Gr — fl2 20 oder Ele. 1. 10 Sır. 


Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 
bremfanfen felbit in veralteten Fällen. ä gr für fange Zeit aus: 
hend, fr. 5. 50 Gt. — fL2, 34 fr. tb. oder Thlr. 1. 14 Sır. 

Tannin - Matiko - Injektion, mer _nebft Sammer ju_vermiethen. 
de 5 üir. — Thfe, 4. 10. Sor. ober fl. 2. 20 kr. —— Im der Staatswald 
Diefes Aus dem neueften umd 42 Stoffen sufammengefehte — | 42 “ (Mevier Theraen) ie 
ittel heilt in Pürzefter Seit, fmerzlos, fenell und ficer jeben Ausfluß 5 Schwein gelangen worden 
r Sefchledhtsorgane (bei, aud weiß. FL. (Fluor albus) und Pollut.) u: Der reditmäßige Gigentbümer dejielben 
en Fällen. (12b) 6573 fann €8 gegen gehörigen Ausweis und 
gen bierauf nimmt entgenen Erfaß der Koften abholen bei 


Th, Brugier in Garlöruhe (Baden), Paul Moser, 
— Grube. 






















Am Unger, Mr. 528, ift ein Sims 





gegen Nachnahme ob 





! Eine Bäleret 
auf bem Sande lann 
I unter fehr billigen 
> Bedingungen in Vach 
nenommen. werden. 
Mor far die Eyp. 
de. V. (6) 487 

















Edictal-Ladung. 


Der Sölbnertfohn Joſef Shmibhbuber von Schmicborf, neboren am 
3. Oftober 1784 wird als Soldat feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermiht 
Derjelbe oder feine allenfallfige Descendenz jeirb babe: aufgeiorbert, 
binnen Drei Monaten 
um fo aenitier bei Hieflgem @erichte zu melden und besiehungstelie ihre 


rechte geltend zu machen, ald außerdem Jofef Schmibhuber als tobt und 
beöcendenzloß erflärt und fein im 148 fl. unverzinsl. Elferngut beitebenbes Ber: 
mögen an feine noch lebenden Reifen und Nichten als nächte Inteftaterben auss 
geantwortet werben wũrde. 
Unnftorf, den 18. Yäner 1873. 
Königliches Landgericht Arnftorf. 
any.’ _ Rubenbauer, !. Zanbriöter. 413 


Ein Rehnnngsgehilfe, 
ber das Caſſen⸗ und Rechnungsweſen felbftändig u führen 
im Stande und mit allen bieranf bezüglichen Borichrif: 
tem beflen® vertrant ift, wird in wiberruflicher Eigenfcait 
FE gegen eine Befolbung von jährlih 500-600 fl. aufgeftellt. 

= : Hemwerber haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Qua⸗ 
Wfifationds ıc. Zeugnifien binmen 14 Tagen bieramts einzureichen. 
Am 23. Januar 1873, ara 


Magiſtrat der Stadt Vilshofen. 
Bekanntmachung. 


Beehre mich biemit anzuzeigen, daß ich in ber Stadt Ofterbofen ein 


Esuuiflfieus - Gefdäft 


errichtet habe; und halte mi zur Vermittlung von Rauf:, Taufe, Pacht⸗ und 

Ionpigen Berträgen, ficherer Hupotbefen, folider Mechfel, überhaupt aller einſchlã ⸗ 

ger Geſchãfte, beftens empfohlen, unter Zufiderung jchneller und reeller 
ebienung. 


Ofterbofen, am 23. Jüner 1873. 
Carl Friedr. Grassmann, 
AB (a) Commiſſionãr. 


Theater- Ball- Anzeige. 
Beehre mid, dem —* ti Ben blifum bi bene Angel ’ 
FE ne rn eli Nubli ie ergebene Anzeige zu — 5 


zweite und "Teste Theater: Ball 
—— Das Programm wird neue Abwechslung bieten und ſind mieber für bie 
dönite Damenmasfe und Herren Charalter-Maste Breife ausgefeht. Die Abonns 
wientslifte wird von jebt an circuliren. 








4A. Sommer, Thealerdirektor. 


Zanz:Kränzden. 


"Samstag den 25. d6. Mts. findet in den Pofalitäten des Herrn 
Fischböck in Jlyftabt ein Tanzkränzchen ftatt, wozu insbefonberd die 
verehrlichen Fein bes fenersmehr-Borps Poffau biemit freundlicft eingeladen 
werben. Sowohl Mitglieder. bes ieuertvehr: Gorps Paflau als Nichfmitglieber 
haben gegen Entree von 18 fr. und ‚anftändige Masken gegen 24 fr. Zutritt; 
lettere haben fib um 12 Uhr zu demaskiren oder zu entfernen. 


Anfang 8 Uhr Abende. 
Filial-Feuerwehr-Corps Jlz. (b) 460 


Dankes:Erflattung. 


Für bie fo zahlreiche Theilnahme an bem Leichen: 
begängniffe unferes lieben Sohnes, Brubers, Freun⸗ 
des und Gollegen, 


Herrn Georg Lang; 


Malergehilien, 
eritatte den berzlichiten Danf, mit ber © bem fe: 
lig ®erblichenen ein frommes Andenken zu’ hren 


Ballan, ben 24. Januar 1873. ' 
Josef List, Maler, 
im Namen ſammtlicher Hinterbliebenen, \ 


— — 


Hamburg⸗ Amerikaniſche PadetlahrtAktiengeiellidait. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Hapre anlaufend, 28 der Bol Dampfiifie: 
Dammonia, Mittw., 3 Sin eftphal., Wittw., erg ae 





















476 





—— per Sur nein, * * —* 
®». oljatia, 2. arz 
ihr bo. J ——— bo. 19. Mär; - 
Bajlage — &r —* Pr-Grt. 165 Thlr., Zweite Gajüte r- 
mn 00 Ehr., ee Pr. Ert. 55 Zhr. “ 


| MUNBURG, SUN. £.NEW-ORLEANSE 


Santander anlaufend, 
a *— Havre: Bon Santander: Bon New⸗Orleans 
Se er 2 Febr. 7,0. Rebr. | 22. März. 
Sagonia | 


4 März. | 7,8. März. 2». Upril. 

—— ner L —* Vr. Ert. 210 Thlr. Zwiſchendeck 35 Thlr. 
Näheres bei bem Schiffämafler Aug, Bolten, Win. Millerd Nachfolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Banern zum Abſchluß von 
eberfahrtö- Verträgen couceffionirten Vertreter und General: 

Wgenten ber Dampfichifflinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, 
ſowie beffen Agenten. 


Tüchtige 3 Agenten werden gegen hohe Commiffton geſucht. 


* — tt Yen. 
,# x 


Ein fhöner, weißer Vudel (Mär 
den) 3 Monate alt, ift zu verkaufen. 
Wo? f. d. Expeb. (1,478 

Ein folider, berläßiger Bur ſche (mi: 
Iktärfrel) ſucht einen lab old Dans: 
knecht, Ruticher u. dgl. D. ie. 479 

Ein jehr ichönes, meublirted Fim: 
mer in der Nübe beö Babnhofes ift an 
einen foliden Herrn zu vermietben. Hs⸗ 
Ar. 92 über 2 Stiegen. 430 


Ein Kfavier 
* wird zu miethen gefucht. 
Ce Das lebt, (db) 478 
Frauenhaare 
%0—235 fl. per Piund fauft 481 
Baumeister, Friſeut, 
Grabeng., neben Kaufmann Sollner 


In einer Apotheke Tann 
ein junger Dann als Lehr: 
ling Aufnahme finden. Nä- 
hereö in der Exp. (2) 479 


Warnung. 

Meinen verehrt. Kundſchaften diene 
zur Nachricht, daß gewiſſe Perionen auf 
meinen Namen bie Märkte beziehen und 
freinde für meine Schmidwaaren ber: 
faufen, da ich feinen Markt beziehe und 
auch Riemand in meinem Auftrage auf 
felbe fchide. 

Zugleich warne ich bie gewiſſen Per: 
fonen unb werbe ibre Namen , foferne 
fie biefe Täufhung mıdır unterlafien, 
durch die Blätter veröffentlichen und fa: 
gend gegen fie auftreten. 

Friedrich Eichberger, 
482 Meſſerſchmid in Ortenburg. 


4000 gute Zatten 16‘, 

1000 Breiter 16° von 8 bis 
12° Breite 

werber* von‘, Born, vormals V 

Heim in Wutterftabt ıBials) au kau— 

fen atſucht. Offerten frames, (2) 354 


Jungen - Yulinger 


Kirchenbau : Lotterie. 
fl. 145,000 Geldgewinne 
Loofe a1 fl. per Stüd. 
Biehung am 4 Februar 1873. 
Auf 10 Loofe 1 Freiloos. 
Unter Nacnabme — nur noch 
diefe Woche — zu beziehen von 

ber TEL 
Th. Mühlschlegel, 
Augsburg. 
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Anatherin: -Rundwafler 


vor Dr... Popp, !. 

Hof: Zahnarzt in Wien, erweist hg 

hochn wirtſam im folgenden frällen : 

3) Zur Reinigung und Grbaltung 

ber Zähne Aberbaupt 

2) Da, wo bereits ber Weinſtein 
ſich abzulagern begimnt. 

8) Zur Wiederberitellung der nar 
türlidıen farbe der Zahne 

4) Um fünftlihe Zähne rein zu 
halten. 

5) Zur Beſchwichtigung und Heb 
ung bon Sabnidymerzen, es ſeien 
folde rbeumatiicher Natur oder 
burch boble Zähne verurſacht. 

6) Um ſchwammiges od. leicht blu⸗ 
tendes Zahnfleiſch zu heilen. 

T) Bei Mundfänle. 

8) Zur Entfernung des bon ars 
gelaulten Zähnen berrührenben 
übeln Geruchs im Munde 

Au haben in Bajian bei 

153160) Franz Glaser jun. 


































Gebt dem Kranken ride: 
tige Diäten, jo geneit et. 
Yiebenwerda, 17. Jul 1872, 
„Unendiich woblthätig bat br 
Dalı Ertract anf meinen Huften 
gewirft und bin ich jeht faft doll» 
ftändig davon befreit.“ Barnim, 
= Eteieninnehmer — Götben, 
H ben 16, Juli 1872 Von ange 
firengter Stranfenpflege war id) 
ZA io hinfallia, baß th Fürdptete, 
2 cheniails frank zu werben, als 
mir der Arzt 4 Ihr berühms 
tes Maly@rtract Gefandheit: 
Vier zu genießen. Ich that dies, 
befam Appetit und fühle mic fo 
fähnell gefräftigt, baß ich Ihren 
MalzErtract Jedem in ähnlidyen 
Wällen empfehlen mwerbe. — Mit 

bodadıtung-. 
Emma Holhe. Langegaſſe 
An den Sal. Hoflieferanten Hrn. 
ob. Hoff, Berlin. 484 
Verkauföftelle in Bafiam bei 
Franz Glaser jun. 








































Eigenikum, Druck und Perfag ber #. m. Renpter’fden 8 —— 


8 Ubr Drobe zur Garnevalspro 
tion, Der Ausihuß, 


benft 


bewußte Zanzträngchen ftatt. 
fpeciell geladene Ridytmitglieber ;,: 
Kutritt. Masten gegen Entre von 12 


gelorgt. Diie Schutzenmeiſ 


Geſtorben am 20, den: Herr — 





















In ber Keppler'ſchen Buadıbrı 
iſt vorräthig: 


En RR 
Borſchriften * Belehrunge 


Bieten, u Dienfboten, 
Ortspofizeifidie Dorfehriflen. 


nebſt einem Anhang: 


Die Miethuerhältulieze 


Stadt — 
Preis 6 fr. 


Nalurheil⸗ Anfall 


Alle Krankheiten erben 
fowie aud im meiner — 
und fiher orbent. 

r. Kr in Heilü j 
485 (4138) *40 er 


— 





Die verbreiteste und trolz. ihrer 


trefflichen S—— 
Illustrationen = 
feilste Frauen- ! 
ung ist die sen üben 








TJuhren erschei N 


Modenwelt, h 


Preis vierteljäl 
für — 
45 Kr, ri. resp, % 
Guld. 3 kr. rh., 
Elsass - Lothringen und die Schweiz I" 
1 Fr. 70. C. resp. 4 Fr. 70 C, (franeo 
per Post 2 Fr. resp, 5 Fr.) mit oolo 
rirten Modenkupfern. J 
Die pructische Richtung des Blultes, 
welche stets die Bedürfuisse der Familie 
berücksichtigt, den Anforderungen der 
eleganten Gesellschaft aber nicht minde 
Rechnung „ macht jede ein 
Vorlage doppelt werthvoll, Die Schni‘ 
muster — über 200 jührlich — 
ibrer vorzüglichen Auswahl und Gena 
igkeit wegen rühmlichst bekannt, 
weniger die leichtverständlichen 
weisungen, welche selbst unge 
Hände geschickt machen, olle > 
stünde der Toilette, Leibwäsche «ie 
selbst anzufertigen. Auch im wei 
Gebiet der Handarbeiten ist die den 
welt die beste Lehrmeisterin ] 
+ Alle Buchhandlungen und Postäimkk 
nchmen jederzeit Bestellungen an. 
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Gaſthaus zum goldenen AR 
(Altitabt.) r 
Heute Abends Veberfmöblps 
mit Gefeldhtem und Sauerfram 
nebit fehr gutem Sommerbier , 
böflichft einladet hr 
486 Jac. 2—— 


Heute son 





























usbakl- 
mil Eatsätpertiie bei 
‚487 A. Zehetm: 


fiedertafel, p 
ben 25, Jänner be: 


















Samätag 










Veteranen- und Arieger-Berein? 
Heute Samdtag Abends Want i 
iu Heren Scattenfro (Lamplio 
Zu zahlreichen Erſcheinen ladet 
ein Der Ausſch 

⸗ 


Heute Abends — — 










bewuhlen Naſen bei Herrn Hube . | 






Engländer, 
Heute Samätag ben 25. ds Abend 







6 Ubr Zuſammentunft bed Muslchriffe 
im Lola sum zn Pen ng 

Herm am Ange. Am S 
tag Abends 6 Uhr Plenarveriammx 
im Lofal. 
feinen Der Ausſch 























Man sablreih Zur 


Innthaler-Schügen. 
Heute Abends finder im Lokal 


Für gute Speifen und Bier it befte: 


Familim-Nadrichten. 
Stabdtpfarrei. 


Stodbauer, Magayinsarbeiter, 
a. — —— Aichenbrenner, 
manndtodter, 4 9. a. 
Iunftadtpfarrei. 






Geſtorben am 19. b&.: 







— — au 
TB. a — Am 20, bei.: 
—— ———— iR 
Bafjau, 2 M. a 







Paſſauer nu 








Dieſes Blatt ericheint täglich und Foftet jährlich 4 fU. vierteljährlich 1 fl. und monatlich 0 fr. portofrei in ganı Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen £. m» 
ämtern, Bofterpebitionen u. Boftboten, bier i. b, Berlagserpebition, Rofenftraße Nr.46l, angenommen. Im 


AB 24 


WE Beftellungen auf die Paffauer Leitung für 
bie Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
auswärts bei allen f. Boftanftalten, bier im Erpedi⸗ 
tonalofale angenommen und bittet man Betellungen 
rechtzeitig zu madıen. 





Nußland in Mittelafien. 


* Paſſau, 25. Ian. Die Englänber ſehen 
mit wachſender Belorgnig auf bie Fottſchritte ber 
Ruffen in DMittelafien, fie fürdten eine Erſchütte ⸗ 
zung ihrer Macht in Dflindien, aus welchem uns 
ermeblih reihen Lande fie auch unermehliche 
Schäte vr gen bnben 

fahr ift indeffen zur Zeit keine ernſt⸗ 
He: 9 fie liegt überhaupt mehr im der Möglichkeit 
von Auffi ber unterbrüdten unb aus 0 
genen Völker Indiens, deren leicht erregbare P 
tofie durch bie Nähe ber Aufien cine böhft * 
fähtliche Nahrung erhalten würde, als im ber 
Möglichkeit eines direkten Zufammenftoßes zwiſchen 
ben Britten und Ruſſen, ber vorderhand noch in 
das Gebiet bes Unmöglichen fällt. 

Zwiſchen bem fühwehligen Sibirien und bem 
norbwefilihen Hinboftan liegt ein gar weites Land 
en geogrophiicher Wunder, Turan ober Zur 

teftan, wahrſcheinlich die Wiege ber kaukafiſchen 
Stämme zu bemen faft ale europäiſchen Völler 

äblen. Seinen Dften erfüllen ftart beglet 
rer Alpenlandiaften vom Altai bis zum 
Hinduluſch, bis 23,000 Fuß anfleigend. Turans 
Weſiſaum benrengt. ein ungeheurer Binnenſee mit 
falzigem Waſſer, bas laspifhe Meer; jein 
Sübufer iſt ber Fuß eines Hochgebirges, bes ©. 
brus-Demawenb; ſein Norbofiufer verliert ih in 
bie truchmeni ihen, usbedischen und 383 

MWüften, bie einen wenig unt 

von Weit nad Of bilben, und beren —— 
an Rußland Tribut zahlen. Parallel mit ihnen 
Täuft vom Eübofufer bes kaspiihen Meeres ein 
zweiter weftöftlicher weiter Mürenfrid, bie Wüfte 
von eg als natürlihe Grenze gegen 
Perſien (ran) und Afahanifien bis Ballh fort, 
welches bos Blüte „Shanat* ober Fürflenthum 
»on Turleſtan if. 

Zwiſchen biefen großartigen Wüfen liegt ein 
4. Th. Außerft fruchtbares Land, befjen große aus 
— Sodeiyen *5 — 

mu (Drus) und arja 6), e 
zahlloſen Den bes falzigen Ar verlaufen; 
lebterer Strom münbete einft ins faspiiche Meer, 
auch fland ber Aralfee jelbft (mieberholt 4) nod) | der 
im Mittelalter! deutlich mit bem laspiihen Meere 
in Verbindung. Diefes Land bewohnen turkiſche 
Stämme, ihre größten Staaten find: meftlich 

Chima genen bas bie Ruſſen jeht rüften, öftlich 
KRotanb und in ber Mitte Bodhara mit Somar- 





Eudora. 
(Bortfegung.) 
Stil Nor 
ham: gg hieß 8 ger gel Sie 
fpraen ?“ 


«Ih fragte natürlich nit nad feinem Na⸗ 
men; auch glaube ich nicht, daß er Ihm mir fagte; 
nein, in ber That, ich bin gewiß, daß er ihn 
nicht gefagt hat.” 

„Ober wenn er es that, fo haben Sie ihn 
vielleicht vergefien. Aber was IR er benn?” 

„Das habe i auch n agt, nod 
bat er *1* De et ag an —* 

„Aber —* A er nad) Ihrer ei —— 
obachtung zu Ti ⸗ 

„Ein —— Herr ber vor Kurzem in biefer 

enb angelommen zu fein ſchien.“ 

„Und bas war Alles ?* 


Alma vermeigte fidh. 
„Srgenb ein Tourifl, ber für bie Sommer 
monate nad bem Norden men iſt und dieſe 


Berge durchſtreift um bas * a 
fälog Norham in einem Tone 
friebung. Alma ließ ben Kopf finden, Ge 


Sonntag, 26. Januar 1873. 


fand, melde Punkte bie Ruffen in ben legten 
fünf Jahren burh General Kaufmann theile 
bejeßt, theils abhängig gemacht haben, bie Uns 
einigfeit und bie ewigen Thronftreitigfeiten ebenfo 
zum Vorwand bes Einſchreilens benügend, wie gele 
gentlihe Räubereien von Nomabenftämmen, welche 
nominel ben Chanen oder Sultanen Zurkeftans 
gehotchen. Rußland bofft aus dieſen Landſchaften 
jo viel Baumwolle und Seidenſtoffe zu beziehen, 
daß es England als Lieferanten derfelben abdan« 
ken kann, e8 hofft feinem Handel und Woh ſtand 
durch bie Schaͤhe Miltelaſiens auf die Beine 
zu helfen. 

Süblih von den genannten Staaten liegen 
Balth und andere Kleinere Chanate am Fuße 
des Grenz» und Riefengebirges Hinduluſch und 
ber niebrigeren Ketten, welche, ala Grenze zwiſchen 
Turan und Perfien, weſtlich durch Kboraſan bis 
zum Demamwenb ſitteichen. Auf Ballh machten 
abwechfelnd verfchiebene Rachbarn Auſpruch: Bo⸗ 
chara, bie Aiganen und Perſer, ebenjo auf das 
ſchon ſfüdlich Des Gremzgebirgts Tiegende Herat. 
Diefe beiden Gebiete find bie „Ichmarzen Flede* 
Mittelaſiens. 

fie 


Außland gönnt feinen Vaſallen 
unb Berbinbeten, England aber den Afybanen, 
bie jegt - gehätichelter Vorpoften von Brittiſch⸗ 

db. Bon Chiwa ſchwieriger, vom großen 
trel · oder Atrelthale ober vom Sübofied des 
kaspifchen Meeres ber leichter erreichbar, wirb fo 
Herat zum Alp, ber ben armen John Bull ſchwer 
brüdt. Akatifee Kriege find fehr doſtſpielig, und 
indiſche Aufitände bedrohen ihn mit bem Verluſte 
bes Echadhtes, aus bem er fein meiſtes Gold ges 
ſchöpft hat, Schon fieht ber cholerifche John Bull 
bie ſchrecllichen Kofaten in Indiens Grensgebir 
gen, | eine Sklaven zum Aufruhr ſtachelnd. Darum 
jet ber Lärm in England, barum die Forberung 
einer Grenzlinie, über die Rußland nicht weiter 
nach Süden vorbringen fol. 


Deutihland. 


Münden, 23. Jan. Herr Dr. Sigl Iegt 
in feinem „Baterlanbe* folgendes Geftänbniß ab: 
„Rom mwolte uns bafür (für die Sammlung für 
den Pupfi) einen Orben geben, unb er war uns 
(vermuthlich durch ben Nuntius) bereits angelün- 
bigt; ein paar „beroorragenbfie und eifrigfte Kar 
—* haben aber biejen „Stanbal” (jo jagt ſelbſt 

Hm Dr. Sigi) in Rom glüdlih zu hinter 
treiben unb abzuwenden gewußt, nachdem fie es 


bier im Yufltzminikerium (7) burchgelegt hatten, 
Abgang ber 
ewaltſam eingeiperrt |; 
betnihtmitmaden 


daß wir gerade am Tage vor bem 
Deputation nad Rom 
mwurben, um bie Romfa 


tief und brach in Tränen in Scham aus. aus. Ele | Monet 
hatte nicht ein Wort ber Unmwahrbeit aeiprodhen, 
unb doch woren ihre mwahrhaften Antworten fo 
forgfältig abgefoßt, daß fie ihren Geliebten täufd- 
ten, und Alma konnte ben Gebanten einer Täu- 
{hung nicht 2* 

Norham mißverſtand die Urſache ihrer Aufr 
regung und ebenſo bereit, zu bereuen mie zu be- 
feibigen, blidte er einen Augenblid in ihre füßes, 
leibenbes Geficht, trat bamm näher, lieh fi fanit 
auf ein Knie vor ihr nieber, nahm ihre Hand und 
murmelte: „Theure Alma ich ann mid nicht 
fo tief beugen, um Vergebung zu erflehen; ich 
babe Dich durch meine tolle Siferfucht gehräntt 
und beleidigt, Ich bin ungerecht, unmännlic ge 
weien. Ich bin tief betrübt, wenn ich jeht baran 
benke. Alma, willſt Du mir verzeihen?" 


Theurer Norham, ich babe Dir nichts zu 
verzeihen, aber viel, ſehr viel, wofür id Dir dan ⸗ 
ten, und Dich lieben muß- Bitte, fiche auf,“ ant- 
wortete fie mit fanfter Stimme, inbem fie ihre 
in anf bie feinige legte und ihn aufzuheben 
113 * 


Ich bin — und heftig gegen Dich geweſen, 
mein fanftes Mäbchen. 


„Rue für einige Augenblicke, während Du 


Inferationäpreis ‚f. d, dipaltige Petitzeile od. deren Raum 4 


Polykarpus. 


au tan en nude eima gar babei vom hl. Bater 
beſonders ausgezeichnet zu werden.” Keinen Orden 
befommen und noch dazu eingeiperrt, das ift frei» 
li ein boppeltes Waiheue und bas haben nicht 
etwa bie Liberalen, nein bas haben bem Herrn 
Dr. Sigl feine eigenen Partei» unb Eeſinnungs · 
genoffen angeiban. Undank ift eben ber Men 
Schenloßn ; biefer Sa gilt halt aud von unferen 
Uitramontanen. Es ift wirklich ſchade, daß ber 
Herr Dr. Sigl den ihm „bereits ang: findigten“ 
päpflliden Ocden nicht erhalten bat, er wäre 
dıffelbem doch gewiß nicht minder würdig rien 
wie es ber verfiorbene Zamber war") und brüha 
mollen wir die Hoffnung nicht aufgeben, daß man 
troß ber paar „hervorragendften und eifrigfien 
Katholilen“ in Rom noch ein befferes Einſehen 
haben und bem fo verdienfivollen Redakteure des 
„Baterlan’s” bie „mohlverbiente Auszeichnung” 
nod nachträglich gemähren werde, obwohl — Ber 
Iheibenbeit ziert große Männer — Herr Dr. Sigl 
weiter bemerlt: „Dafiie (ſtatt bem Drben) haben 
unfere Lefer uns durch ihre reihen Baben für 
ben beiligen Water ausgezeichnet, eine — 
nung, die in unſeren Augen mehr Werth hat 

alle Deden, bie römiſchen eingelleffen, weil fie 
von Herzen fam und fümmt unb der heil, Bater 
bat uns gefegnet, unb bamit, meinen wir, loönnen 
mie ums über bie blaßaelben, neidiſchen 
Nergelelen der Landohuter ⸗· und aller anderen 
Beitungen fühl hinwegſehen.“ Nach biefer Bes 
merkung läuft ber Bapft vielleicht doch bie Gefahr, 
daß, wenn er dem Herrn Dr. Sigl nod einen 
Drden — dieſer ihn am Ende noch zurüd⸗ 


ſchicen wird, 

Münden , 23. Jan. Wie man vernimmt, 
ſteht ein Wediel in ber Leitung ber Kreisregie ⸗ 
tung von Oberbayern in Ausfiht und wird Herr 
Praſident v. Zwehl wahrfheinlih in den Ruhe 
ftanb treten. 

Seit Neujahr find bie Genbarmerie- Mann ⸗ 
Ihaften bes Pfaffenhofener Bezirks wie ber 
Besirke Ingolftabt und Umgegend (ob auch bie 
ber übrigen Theile von Oberbayern, ift mir um« 
befannt) % mit Werbergewehren verjehen find, 

Rürnberg, 23. Jan. Wir erhalten jo- 
chen aue zuverläfliger Quelle bie Mittheilung, 
daß Here Dr. v. Eramer-Rlett feine Stelle 
als Mitglied bes Verwaltungerathe ber bayeri» 
ſchen Dftbabngefellichaft niebergelegt hat. Herr 
v. Ctamer · Klett bat bem Verwaltun er er ber 
von ihm mitbegrünbeten Oftbahngefe —* ſeit 
bem Jahre 1856 ununterbtochen angehört. 


I. Ober wie Hr. 3. Bucher, ber ihn fürbie 
Sottifen erbielt, bie Sigfl gegen ben Bis 
ſcho Otatininblenunem sing c 





Monate und Monate gütig liebevoll und freunb- 
lich geweſen bift.* 

„Ih will nie wieder an Dir zweifeln! Ich 
war ein Elenber, an Dir zu zweifeln! Geliebte, 
ich war in meiner eigenen jelbhtfüchtigen Eiferfucht 
fo befchäftigt, daß ich nicht einmal gefragt babe 
— mie ift es Dir mährend der Monate meiner 
langen Abmwefenheit gegangen. * 

„Ganz wie immer. Das Leben vergeht mir 
in folder Eintöntgkeit, bat bie Veränderungen 
des Wetters Alles find, was ich weiß.“ 


„Während Andere, Deine näbften Nachbarn 
fo furdtbare Ebidfalemechfel erfahren haben, daß 
ihr tägliches Leben mehr wie die aufeinanber 
folgende Alte in einer dunkeln Tragöbte, als mie 
bie Szenen eines wirklichen Dafeins verflofien ift! 
Meines Ontele Familie zu Almorth Abbey! D 
Himmel, Alma, was für ein Berbängniß hat da 
gewaltet! Die ganze Familie, in wenigen Mong ⸗ 
ten von der Erbe weggerafft 


‚Ad ja! O Norham, Du mußt wifjen a 
tief (6 biefen großen Kummer mit Die 
Ich wunde es ſchon früher gelagt haben, * 
Dein eigenes perſonliches Leid nahm meine ganze 
Aufmerkfamteit in Anſpruch.“ 


„Meine verabihenngewürbige Eifer ſucht, ſoll · 


U — 


Berlin, 23. Jan. Die „Norbb. Allg. 8.“ 
veröffentlicht nachfolgenbes Schreiben bes Katlers 
an ben Reichtlauzler v. Bismard: „Ber 
lin, 1. Januar 1873, Sie wiflen, mit wie ſchwerem 
Herzen ich Ihren Wunſch erfült habe, indem ich 
Sie vom Borfige Im Staatsminifierium entband, 
aber ich weiß, welche geiflige umb körperlihe An- 
firengungen zehn Jahre dieſer Stellnng von Ihnen 
verlangten, und will bebhalb nicht länger anſtehen, 

en Erleichterung zu bemilligen. Zehn inhalts · 
hwere Jahre liegen hinter uns, jeit Sie ber 
Berufung, an bie Spige ber Termaltung Preußens 
u treten, Folge leifteten; Schritt für Schritt hat 

et Rath mid in ben Stand gejeht, Preußens 
Kraft zu entwideln und Deutihland zur Einigung 
zu führen; Ihr Name ficht unauslölhlich in der 
Geihichte Preußens und Deutichlands verzeichnet 
und bie höchſte Anerkennung iſt Ihnen von allen 
Seiten gereit zu Theil geworben. Wenn id ge» 
nehmige, daß Sie die mit fo ſicherer und felter 

d geführte Verwaltung Preußens niederlegen, 
—5* Sie mit derſelden doch unter Fortfüh⸗ 
zung der poluiſchen Aufgaben in Verbindung mit 
benen ber beutichen —— — im engften 
Zuſammenhang bleiben. Durd Verleihung ber 
Brillanteninfignien meines hoben ſchwarzen Adler 
orbens will ich bei biefem Aulafje den erneuten 
Beweis meiner höchſten Anerkennung unb nie ver 
loſchenden Dankbarkeit geben. Mögen bie ger 
währten geihäftlichen Erleichterungen die Kräftir 

g ber Gefundheit fichern, die Sie hoffen und 
6 wünice, damit Sie lange noch dem engeren 
unb weiteren Vaterlande und mir Ihre bewährten 
Dienfte wibmen können. Zr treu ergebener, daul ⸗ 
barer König Wilhelm.“ 


Han 
waltung Preußens niederlegen,“ beweift, baß Fürft 
Bismard heute im ber That mit 
preußiihen Angelegenheiten nichts zu thun hat. 
Wrantfurt, 21. Jan. Die außerorbentliche 
Generalverfamminng bes beutichen Eifenbahnver- 
eines hat im ber — und heutigen Sitzung 
ein neues Bettie —— durchberathen und 
angenommen, ferner ben Prüfungsausfhuß für 
die mit Prämien zu betheilenben Erfindungen er 
reife zu 3000 unb 1000 Thlr. 
für bie Erfindung einer neuen, bas Zmifchentreten 
zwischen Die Wagen befeitigenden Wagenkuppelungs- 
methode ausgefegt. Sobann murbe ein neues Her 
gulatio für Vergütung gegenfeitiger Wagenbenügung 
en blos angenommen. Darnach wird künftig nicht 
wie bisher, die durchlaufende Meilenzahl, fondern 
bie Zeitbauer ber Benügung ber Bergütungsredh. 
nung zu Grunde gelegt. Die Detailberatfung 
bes Regulatios bauert noch fort. 
Aus Nedwitz wurde berichtet, daß bort die 
Konbitärswittwe Sch. in Folge ber Befürchtung 
en Berluftes wegen ihrer Einlagen bei ber 
pigederbant — vor einigen Tagen irtfinnig 


Sie | Führer ber ſchweizeri 


y 


Dem „Gour. de la Mof.* zufolge Toll bie | mehr, nämlich bie Zuftimmung ber öffentlichen Dkei- 


von bem Burgermeiſteramt Me& angeordnete 
333. in Met; eine Einwohnerzahl von 15,000 


34 welche wahtſcheinlich den Präſidenten im 
laſſen würde wenn er ſich dazu verftände. 


eutfchen unb eben fo viel Franzoſen ergeben | vor ber Rechten ber National» Beriammlung in 


haben. 
Secherreid. 

Die Linzer „ZTagespoft” ſchreibt: Die Nach · 
riht, daß am 4. d. Mis. gegen 5 Uhr Abends 
eine biefige Pfarrerslöhin im Piarrhofe von 
einem Mädchen entbunden unb daß bie bereits 
bas achte Kind ift, welche im PViarrhofe geboren 
wurde, iſt buchſtäblich wahr. Nah ber Geburt 
des Rinbes erhob der Rooperator einen Spektatel 
und erklärte, daß er den Aufenthalt der Wöch ⸗ 
nerin und bes Kınbes im Pfarrhofe nicht dulde. 
Dem Herrn Pfarrer blieb daber nichts Anberes 
übrig, als noch in derfelben Nacht mit Beihilfe 
von ein Paar Knechten Wöchnerin und Kind 
fammt bem Bette in ein anderes Haus tragen zu 
lafien. ferner ift wahr, daß ber Pfarrer, ein 
Liebling des Bifhofs Rudigier, einer ber heftig 
ften Feinde der Liberalen und bes Fortſchrittes 
und ein eiftiger Verfechter ber „Unfehlbarkeit” 
unb einer ber ärgften Heßer iſt Wir find nur 
neugierig, ob ber Pfarrer dieſes bereits zum ad» 
tenmale vortommende Ereignik im Pfarrhofe nicht 
etwa auch ben Sogialgefegen in bie Schube ſchiebt, 
welche Geſetze, nad) feiner Behauptung, bas Volk 
entfittlichen. Daß bie Pfarrgemeinde von biefen 
Vorfälen im Pfarrhofe gerade nicht ſehr erbaut 
ift, verfteht ſich von —— tomiſch aber war bie 
Wirkung, als ber Herr Pfarrer in ber Prebigt 
om DreiRönige-Tage immer von dem „Kindlein* 
ſprach, das geboren wurde x. Da Jebermann 
mußte, daß vorgefiern im Pfarrhofe aud ein 
„Kindblein” geboren murbe, jo rief vie Prebigt 
allgemeine Heiterkeit hervor. 

Schweiz. 

Bern, 23. Jan. Die Anträge, welche ber 
auf ben 27. Januar einberufenen Basler Diöze- 
ſan · Konferenz vorgelent werben, folen auf Amts 
entſetzung des Biſchofs Lachat, Beftellung eines 
Bisthumvermefers und auf Revifion bes Diözefan 
Vertrages lauten. Graf Theodor Scherer, ber 
ſchen Ultramontanen, bat 
dem Biſchof Lachat eine Zufluchtsftätte angeboten. 

rantreid. 

im Dieter Jahresgt gemi fehr unpnmipalide Er 
n dieſer teßzeit ge t ung: 2 
ſcheinung — ein —— Gewitter über Paris 
entlaben. Die Blihe folgten faſt ununterbtochen 
buch 20 Minuten und ſchlugen an drei verſchie · 
benen Orten eim, ohne indeß erbeblihen Schaden 
anzuridten. — Auch in Straßburg bat ein 
Gewitter mit heftigen Blihen und ganz gewaltigen 
Donnerjhlägen ftattgefunben. 

Auch in dem Dreißiger ⸗Ausſchuſſe dauert 
bie unfrudhtbare aufreibende Spannung zwiſchen 
der Rechten und der Werfailler Regierung fort. 
Die republilanifhen Blätter werben, wie wir ber 
reits geftern hervorgehoben, über bas Berhalten 
von Thiers gen der Rommiffion immer 
unrubiger. So jchreibt ber „Temps“: „Man 
weiß recht aut, worauf es bie Majorität im Grumbe 
abgefehen bat, Sie möchte Heren Thiers die Re 
gierung entreißen und biefelbe an fih bringen, 
um fie unter dem Dedimantel feines Erebits, fei- 
nes Anfehens, 
Das ift nicht übel erdacht. Nur gehört dazu die 
Buftimmung bes Heren Thiers und jogar noch etwas 


feiner Beliebtheit fortzuführen. | Zei 


Schatten zu treten.” Dazu bemerkt dann bie „Re 
publigue Francaiſe,.“ „Sehe richtig und treffend 
efagt! Herr Thlers ift alfo beizeiten vor bem 

allitrid gewarnt, welchen man m gelegt Hat. 

Wir Lönnen nur hinzufügen, daß nicht wahtſchein⸗ 
lich fondern ganz gewiß bie äffentlide Meinung 
Thiers im Stiche laffen würde, wenn er 

fi ſelbſt im Stiche liche. Alles bat feine Gren- 
sen, aud) bie Geduld bes Landes, welches ſich über 
fo viele unnüte Zugeſtändniſſe an Parteien, die 
doch unverföhnlich find, verwundert unb beunruhigt.“ 

Großbritannien. 

London, 23. Jan. Ein nah Ausftralien 
befitmmtes Emigrantenichiff, welches bei Nortbflzet 
anferte, wurde in ber leiten Nacht im Kanal von 
einem auslänbifhen Dampfer niebergerannt. Von 
412 Auswanberern und ber Schiffsmannfcaft 
—* — 85 er * Name 

es Dampfere, welcher, ohne aufzuhalt 
weiterfuhr, iſt noch unbekannt. =” 

Zondon, 24. Yan. Die Times erwartet 
in ber näcften oder ber nächſtſolgenden Mode 
ie — — bes Zinefuhes ber enge 

en Bant, 

Aus London wir gemeldet: Die Lage 
ber Roblen in Südwales mirb in folge bes 
Strikes und bes ftelnenden Grubenmwailers eine 
äußerft bedenkliche; obſchon ben Arbeitern ein tãg · 
licher Lohn von 8. Sh. angeboten worden iſt, 
um zunähft zur Speijung ber Dampfpumper 
Kohlen zu gewinnen, fo verweigern fie dennoch, 
im Gehorfam gegen bie Beſchlüſſe des Gewerke 
vereind, die Wiederaufnahme der Arbeit, fo ba 
grobe Gefaht vorhanben ift, daß die Werte erfauferz 

la Bielizta. 
Amerite. 

Bafhington, 23. Jan. Der Senat bat 
bie Vermehrung ber Corvetten bis auf bie Zahl 
von 10 angenommen. — Nadrichten aus Minne- 
fota zufolge fand bort ein fehr großer Schneefall 
ftatt; vie rar Thiere find erfroren. 

na. 


Der „Chine Mail* zufolge waren abfurbe 
Gerühte von einem Attentat auf bas Leben bes 
Raifers von China im Umlauf. Ausländer 
hätten beabfichtigt, dem Kaiſer durch Ueberreichung 
von mit Pulver gefülten Hochzeitekerzen in bie 
Luft zu fprengen. — Aus Japan wird gemel» 
bet, daß Großfürft Aleris vom Milado empfangen 
worben ſei und bem zahlreichen en beig nt 
babe. Einem Gerüchte zufolge jind ausländiſche 
Beiftlidye eingelaben worben, an ber minifteriellen 
Diekuffion religiöfe Dulbung theilzunehmen. 
Eine Belanntmadhung ber Regierung befintrt bie 
Drganifation ber zweiten Kammer bes japanischen 
Parlaments. 


Nachrichten aus und für Riederbayern. 

x Baffau, 24. Jan. „Hier Deggenborfs 
Eifenftein!” „Hier Straubing-ECham!* 
Das find jet bie Hufe im hg DARAN, ber 
Dfbahn +» Bertreter. Die jorität bes 
Terwaltungsrathes ift für bas Gifenfteiner, bie 
Minorität für das Projelt Straubing-Eham, Alle 
tungen find voll von ihren Hymnen und von 
ihren gegenjeitigen Vorwürfen. Auf ber einen 
Seite fiehen die großen Banliers vom Samen 





te Du fi 
war nicht jo yertraut, wie mein Beuber Malkolm, 
mit meines Onfels Familie, und wenn fie alle 
auf natürlichem Wege, durch eine Heimſuchun; 
ber Vorfehung wie es genannt wird, bahin ger 

en wären, fo würde ich mich nicht mehr um 

gegrämt haben, als bie Menſchen ſich gewöhn ⸗ 

Gh um Onkel, Tanten und Roufinen grämen. 
Aber zu denken, dab fie durch einem Teufel in 
Gefalt eines Mädchens vertilgt worben find —" 
ſprach Nocham ſchaudernd. 

„25, auf wen ſpielſt Du an?" fragte Alma 

„Auf wen anders, als auf jene Schlange, 
bie fir an ihrem Heerde wärmten, bis fie Leben 
genug hatte, fie zu Tode zu vermunden? Huf 
wen als auf jene inbijche Kobra, Eudota Yeaton ? 
Eubora Leaton, ein Name, beftimmt, fo berüchtigt 
zu werben, wie bie Namen Borgia, Brinvilliere 
unb Zafargel” 

„Du bit aljo von ihrer Schuld überzeugt 4" 

„Ueberzengt? Ja! Ih mollte, ih wäre es 
nit! id} wollte, es wäre ein vernünftiger Zwei ⸗ 
fel möglih! Denn bavon dürfte ich zu hoffen war 
gen, daß das alte Haus, wenn es auch erldſchen 
folte, doch nicht in Blut nub Schanbe zu fterben 
braucht I" japte Rorham bitter. 


‚ aber laß das gut fein, Alma, id 


„Barum willſt Du biefe Hoffnung benn 
nicht hegen! Sole nur aus Umſtänden ge 
— ker find ſprichwortlich tauſchend. Ich 


Haufe gehen. Noch eine Warnung beim Abjchiebe, 
meine Liebe. Es ift nicht gebräuchlich, oder auch 
nur ficher, daß junge Damen mit Fremben fpre- 
hen, denen fie zufällig auf Spaziergängen begeg · 
nen. Deßhalb muß ich Dich bitten, Alma, dafi 
fih ber Aultrit von biefem Nachmittag nicht wie 
berholen möge und erſuche Dich, mir zu veriprer 
hen, Did nie wieder in ein Gefpräh mit einem 
Feemben einzulaffen, ben Du auf Deinen Wanı 
derungen teifift.* 

Norham bielt inne und erwartete ihre Antr 
wort. Alma zögerte einen Augenblid und ermie: 
berte bann: „Ih veriprehe Dir Norbam, nie 
mit irgend Jemand auf meinen Epayiergängen 
ein Getpräd zu führen, als mit Dir ſelbſt, oder 
einem meiner Blutsoerwandten, oder einım Dier 
ner umferes Hauses, Ih denle biefes Verſprechen 
genügt für Alles.“ 


„Gewiß, gemiß, liebe Alma. Gute Naht. 
Triff mich hier morgen Nachmittag, etwas früher 
als heute — zwei Stunden früher — um jch® 
Uhr etwa. Bis dahin lebe wohl.” 

Unb fie antworten konnte, führte er ihre 
Hand am die Lippen und verihwand in ben Tier 
Behhrung iR gedanant be dem Geteuten, bab 

ung Te nam en, ba 
er unbewuht diefelbe Stelle und biefelbe Stunde 
zu ihrer nädften Zufammenktunft beitimmt hatte, 
ın welcher fie veriproden, mit ihrem Vater zuſam · 
men zw teeffen. Ihr erſter Gedanke war, Norham 
nachzueilen, ihn zurüdzurufen unb einen andern 
Nachmittag zu nennen, aber bie Furt, feinen 
eiferſuchtigen Aramohn von Neuem zu ermeden, 
bielt fie zurüd, Eine Heine Ueberlegung fagte 
ihr auch, dab wenn fie auch die Yufammenkunft 
auffchöbe, fie doch Norham nicht verhindern fünne, 
im Walde zu verweilen, um in ihrer Nähe zu fein. 
Alma jab nicht ein, wie fie fih aus biefem Dilemma 
ziehen, wie fie ben ihr brobenben Gefahren ent» 
gehen lönne. Wenn fie ſich zur beftimmten Zeit 
und an ben beftimmten Ort beaab, fo ſtaud fie 
ihrem Water und ihrem Geliebten gegenüber. 
GFortſehung folgt.) 





Juba, bie Rothſchild, Hitſch, Eiäthal, Fröhlich, 


und dann Stenglein u, a, melde für gen 
borf-Eifeuftetn arbeiten. Auf ber der andern ftehen 
Shlör und KramerAlett, welche für Cham ⸗Strau · 
bing agitiren. Und wie fie alle zuſammen agiti- 
ren!! Herr Buchhändler Dempmolff ging als 
Aufer im Streit für Cham-Straubing voran, bie 
Gegner behandeln ihn neuerlih im „Kurier von 
Niederbayern“ als eine Art literariichen Buſch ⸗ 
Hepper, der durch feine Dienfte überzahlter Ver⸗ 
maltungsratb werden möchte. Jede Partei 
„leiht“⸗ fih Dftsahnaktien für Aufgeld, aber bie 
Hälfte der Aktionäre überficht offenbar, daß fie 
um bie paar Sechſer ihr Jateteſſe verfauft wie 
Elau feine Erfigeburt für Jakobe Linjenm 
gericht. Die Elfenfteiner jagen, Schlör unb 
Ktamet · Klett wollen die Bahn über Cham auf 
Koſten der DOftbahnaktienrente zu ihren Bütern 
und Merken leiten. Die „Chamiten* bleiben nichts 
ſchuldig und behaupten, ihre Geqner hätten, in 
ein Ronfortium vereint, für 11, Millionen Güter 
an der Gifenfteiner Linie erworben, die fiz ber 
Dftbahr theuer anhängen wollten. Jede Partei 
wirft der andern Rehnungsfehler und Uarentir 
barkeit der gegneriichen Linie an ben Kopf, So 
Gigig und jo — würbelos ift in Bayern 
noch feine Eiſenbahnfrage behandelt 
mworben. Nur in Paſſau erbigt man fi bard- 
ber gar nit, wir Dreiftromanmohner haben ohne» 
bin ſchon genug Nörhen auf dem Hals: wir gön- 
nen Jedem feine Bahn, obwohl uns von biejen 
Beiden Keine viel Nugen bringen wird. 

* Baflau, 25. Jan, Herr Bolamtsaffiftent 
Karl Maier ift zum Kolloerwalter am Nebenzolls 
amt Neumark I (in Böhmen, nahe bei Furth 
a. W.) befördert worden. 

* Eggenfelden, 23. Yan. Heute wurde 
auf ben Hllfslehrer von Wurmanequil Heren 
geanı v. Winter, welcher von Pfarrkirchen über 

angened nah Wurmansquit zurüdkehrte, am 
heilen Tage aeihoflen. Das Bemebr mußte ſcharf 
geladen geweſen fein, denn ein großes Schrott 
brang burd) bas Gewand bis auf bie Sant, melde 
es umbebeutend läbirtee Zum größten G@lüde 
kam ber Ungegriffene mit dem bloßen Schreden 
bavon. Die Urſache biefes Vorfalles ift noch um« 
befannt. Es lebe ber uliramontane Möbel und 
feine fromme Landshuterin! Vivat sequens! 

Die Lebrftelle für Realien an ber Gewerb ⸗ 
fhule in Straubing wurde bem bermaligen 
Verweſer berfelben, gepr. Lehramtekandidaten ©. 





Bekanntmachung. 


Im Auftrage bes 2. Landgerichts Notthalmilufter wird durch ben unter 


fertigten &. Notar am 


Samstag den 1. März 1873 Nahmittags von 223 Uhr 


Pregler aus Hiltersrieb übertragen und ift ber 
zum rechtekundigen Magiftratsratbe ber Stabt 
Straubing wiebergemählte F. &. Hatlander bar 
felbft in definitiver Eigenſchaft befiätigt worben. 

Wie uns aus Niedervichbady mitgethelit 
wich, bat in dem zur Pfarrei RNiederviehbach ge 
börigen Zichtenfee ein über ſechzig Jahre alter Mann 
ein 10jahtiges Mädchen genoihzuchtigt. 


Nachtrag. 

Am Weihnachtsabend wurde bie Tochter bes 
Gaſtwitthe Vogl in ber Hicihau, welche bei bem 
Truppeneinzug in Schwabing bem Kronprinzen 
von Preußen einen Lorberfranz überreichte, mit 
einem pradtoollen Medaillon erfreut; der Weber 
bringer war der preuß ſche Gefandte in München. 

Dfaffenhofen, 21. Jan. Die Annahme, 
daß die Unholde Gänswürger und Genoſſen ſich 
mehr nach Süden ziehen würden, ſcheint ſich ver» 
wirklichen zu follen: ſoeben läuft nämlih von 
verläffiger Seite bie Nachricht ein, daß geſtern 
Abend bei Niederſcheyern an einer Waldſpitze 3 
bewaffnete Männer gefeben worben find, mooon 
einer, der Beichreibung nad, der genannte Gäns · 
müeger gewelen wäre, Unſere Sicherhritsorgane 
find fammt und fonders fortgefegt in Bewegung, 

Berlin, 23. Jan, Nach dem in ber heu⸗ 
tigen Sigung ber Kommifiion für die kirchen⸗ 
politiihen Vorlagen angenommenen Antrag wärs 
den bie Art. 15 und 18 ber Verſaſſung fünftig 
folgendermaffea lauten: Artikel 15: Die evange- 
liche, bie römiſch katholiſche Kirche und jede an 
dere Religionsgefelfchaft otdnet und verwaltet ihre 
Ungelegenbeiten ſelbſtſtäͤndia, bleibt aber ben 
Staatsgejegen und der aefetlich geordneten Staats- 
aufſicht unterworfen. Mit gleicher Maßgabe bleibt 
jede Relintonsgefelihaft im Befib und Genuß 
der für Guitus, Unterrichts» und Wohlthälig · 
feitsgwede beftimmten Unftalten, Stiftungen 
und Fonde. Wrtifel 18: Das Emennungs-, 
Dorfhlagss, Wahl und Beltätigungsrecht bei 
Belehung von Rirchenjtellen, ſoweil es dem Staate 
zufteht und nicht auf einem Pattonat ober auf 
befonderen Rechtetiteln beruht, ift aufgehoben. 
Auf die Anftelung ber Beiftlihen beim Militär 
und bei öffentlichen Anftalten findet dieſe Beftim- 
mung feine Anwendung. Uebrigens regelt bas 
Gefeh die Befugniſſe bes Staates hinſichtlich ber 
Vorbildung, Anftelung und Entlaffung der Geiſt⸗ 
lien und flellt die Grenzen ber tirhlichen Dis. 
siplinargewalt feſt. 


Wiesbaden, 24. Yan. Rah nunmehr 
eingetretener völliger Mieberberfiellung bes Kron⸗ 
prinzen Tonnte ber Leibarzt Dr. Wegener benfelben 
verlaffen und kehrte heute nad Berlin zurüd. 


Urtheile bed Igl. Bezirkägerichts Paſſau. 
bom 22. Yüner 1373. 

Rudolf Späth, Maurer von Tittling, wurbe 
wegen Bergehenı ber Beleidigung, Bergebind bes ges 
werbsmäßgen Glüdipiels und Uebertretung bes gro⸗ 
ben Unfugs au 1 Monat 14 Tagen Gefüngeig umb 
8 Zage Haft unter Abrechnung der bereits erjtandenen .- 
Unterfuhungspait verurtbeilt. 

Eliſe Krieger, Dienftmagd von Raimunbareuth, 
erhielt wegen 3 Vergehen des Diebitabls und einer 
lebertretung dr Entwenbung von Nahrungs: und 
Gerußmitteln eine Ikiäyige Gefängnis und Stä,ige 
Hafıftrafe, 

Peter Scheifl, Immohnersfohn von Hitzing. 
wurde wegen Wergebens der Beleidigung Und Webers 
tretung des groben Unfugs in eine 22 tägige Gefäng- 
niß⸗ und Stägiıe Hajtitrafe verurtheilt. 

Vom 23. Yäner 1878. 

Mid. Mater, Seifenfiebersfohn von Minborf, 
erhielt wegen Berschens der Entzlehung vom Militärs 
bienfte eine Gefüngniäftrafe von 2 Monaten. 

Georg Heininger, Jawohner von Chisrud, 
wurde wegen Vergebens ber widerrechtlichen Vermö— 
gensbeſeitigung in eine Bmonatliche Gefängnißſtrafe 
veruriheilt, deſſen Frau eg a bins 
gegen von des Anſchuldigung desſelben Vergehens 
freigefprochen. 

Zoſef Unberdorben, Häuslersſohn von DobI, 
murbe wegen Bergebend der Bricaturfundenfälihung 
in idealem AJufaminenfluffe mit einem Vergeben des 
Betrugs zu 1 Jahr Zuchthaus verurtbeilt. 


Haudels⸗, Berkehrs:, Böriennachrichten ze. 

Rrauffurt, 23. Ian. Baner. Obligstionen 
Sproy — — 41,9, ganzjährig 100. 49, Halb. 
100%/5 4%, aangi. 92%, 4% balbj. 92°/,. 4%, Bruns 


renten — — 

Vfaudbriefe 4%, Bayer. Hyre und Wechſel⸗ 
Bant·Pfandbriefe 92'/,. Bodenfr. 866—, ditto Nürns 
berger 99"/,. Württemb. R. 101 —, ditto Hup.Bf. 100/. 

Richt voll einbezahlte Aktien. 4%, Baner. 
—— 119—. Nürnberger Vereinsbank 107 

ũdd. Bodenkr. 1089 Bayer. Ofibahn — — 

Geldforten. Wreuß. Friedrichsd'or 1.9.56", bie 
57',, Pliſtolen A. 9.4143, Hollänbifche fL. 10-Stüäd. 
9.5555, Dufaten fl. 5. W—32-, Dufatn al 
marco fl. 5.32— 34, % Franfen:St. fL 920—— 21. 
Souvereignd fl. 11.47—49—, Imperials 9.43 - 
45, Dollars in Bold fl. 2. 24, — 251, 








Wien, 24 Ian. Bliberanio 106,50. 
franfturt, 24 Ian. Banknoten LOT’/, 








in deffen Amiskamlel zu Rottbalmünfter bad zum Nüdlaffe des verſtorbenen 
Bimmermeifters und Hausbefigers Joſef Friedhaber von Rottbalmünfter 
gehörige, tm Bezirke des f. Landgerichts Rottbalmünfter, Mentamts Griesbach u. 
der Steuergemeinden Rotthalminiter und Battenham gelegene und nad) notariels 
Ien Inventar vom 8. Januar 1373 auf 1300 fl. geihähte Anweſen Hs.⸗«Ar. 25 
in Rotthalmünfter, beitehenb aus: 

1) In der Eteuergemeinde Rottbalmünfter: PloNr. 44 Wohnhaus mit Holz: 
ichupfe, Gärtchen, Gebäude zu 0,04 Tagw., Gemeinbereht von einem Ans 
tbeile am die Gemeindebefigungen unter H8.:Rr. 9, 14, 83, 85 und 150 in 

otthalmänfter, und 

2) In der Steuergemeinbe Battenbam: PLsRr. 1258 Waldung zu 0,78 Tg. 

an ben Meiftbietenben öffentlich verfteigert. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur, wenn durch das Meifl- 
gebot der Schägungswerth erreicht oder überboten wird, und haben fi dem Ro: 
tare unbefannte Gteigerer über ihre Identität umd Babhlungsfähigfeit genügend 
aus zuweiſen, außerdem fie ur Steigerung nicht zugelajlen werben. 

Im weiteren Aufteage des f. Bansgericdtd Kotthalmünfter werben durch 
ben unterfertigten k. Notar an demfelben 
zum Joſef Friebhaber'ſchen Rüdlafje gehörigen Wohnbaufe HE«Nr. 25 in Rot: 
shalmünfter bie im Inbentar verzeichneten, auf 70 fl. 18 fr. geihäbten Mobitien 
gegen Baarzahlung am den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Die weiteren Bedingungen werden am Termine befannt gegeben und fons 
che dabin die Alten auf der Notariatäfanzlei in Rotihalmünjter eingefehen 
werben. 

Rottbalmünfter, ben 21. Yäner 1873, 


490 _ M. Spagl, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


(Wimböl gegen Hohlweg p. deb.) 

Auf Betreiben der Privatierächeleute Sehbaftian unb Theres Wimböck von 
Oberſchõllnach, vertreten durch dem unterzeichneten Anwalt, findet am 

Donnerdtag den 27. März 1873 
von 12-1 Uhr Mittags 
im Reugebäu zu ffiren die öffentlihe Zwangsverfleigerung des Anweſens 
des Haudbefiners Ludwig Hohlweg von Oberſchöllnach durd ben f. Notar Hrn. 
Forfter in Vilshofen ftatt. 

Dieſes Anwelen, H3.Nr. 63'/,, beftcht aus PisRr. 1391!,a Wohnhaus 
nit Stupfe zu 3 Deyimalen und PlaNr. 1391%,b Wurggarten zu 4 Dezsimalen 
nebit einem Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantbeil an ben nod unvertbell: 
ten Semeindebefikungen bei H8.:Nr. 70', und einem realen Schuhmacherrecht. 

Simmtlige Objekte find in ber Steuergemeinde Hilgartöberg, f. Rentamts 
und Landgerichts Vilshofen gelegen und gelangen dieſelben als ein Ganzes zur 
BVerfteigerung. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet weder Nachgebot, noch 
Gialöjenes: no Abloſungsrecht ftatt. 

Die nähere Beichreibung der Verfteigerungsgegenftänbe, ſowie bie Verjteis 
ee tönnen bei genanntem Herru ÜerReigerungtbrenten eingeje 

werden. 

Paſſau, deu 24 Dejember 1872 

Braun, k. Abvofat. 


% 
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ge von Vormittags 9 Uhr an in dem 





Stabts und Landgemeinden, fowie an Privatperfonen. 
Der Unterzeichnete ift bereit, unentgeldlidh Geſuche 
entgegenzunehmen und zur Verbefcheidbung durch die Bank 


zu bringen. 
Dfterbofen, ben 23, Jäner 1873, 


Franz Josef Bauernfeind, 
Agent der Mũnchner · Aachner Mobiliar- Feuerverfiherungsgefellfchaft. 


432 


Das Glöcdner’ihe Zug: und Heilpflafter*) bat fidh bei mir Uns 
terzelchmetem auf das Glängenite bewährt. Geit 5 Jahren Iitt ich auf fo 
beitige Weiſe an Gicht, daß ich im einem Nabre 9 Wochen umb im letzt⸗ 
verfloflenen 15 Moden gänzlich gelähmt unter großen Qualen Tag und 
Nacht an das Bett gefeflelt war; alles Angewendete blieb erfolglos. Das 
Stödner’ichr Plafter hat mich gründlich von meinen Leiden befreit, nad: 
bem ich es einige Wochen täglich zweimal in meine franfen lieber gerie: 


ben, bin ich, @ott fei Dank, jo gefunb, baf ich meine Berufsgeſchäfte wies 
ber aufnehmen fan. Ich empfehle daher aus voller Seele jedem ahnlich 
Leibenden diefes Bflafter. 
Dresden, Camenzerſtraße Ar. 17, 
4983 


Ernst Hahn, Zimmermaler. 
*) Zu haben àSchachtel 12 und 18 fr. in fait allen Mpothefen ; in 
Baffau bei Franz Glaser jun, in Weaſcheld bei Herrn Mootbefer 
%. Hintermaier, in Podinn bei Herrn Mpothefer H. Mi. Frenberger. 





j ; Ein Pavageikafig wird zu faufen 
Ohne Geld gefucht. Das Uhr (1) 495° 
ift eine Anwweiiung franfo gegen Retour: Kapitslien ’ 


marfen zu besieben mie alle Hautaus: 
fchlage (Mitejler, Sinnen ıc) auf ma: 
türlichem Wege au defeitigen. 

Cosmet. Fabrik Planegg, 
49 (120) (Banern.) 


ſowohl Xerleihungen als Aufnahmen, 
Käufe und Verkäufe, Verpadtungen und 
Vermielbungen ıc. werben pũnktlichſt unter 
ftrengfter Diskretion vermittelt vom 

Eommiffionsbureau zu Freyung. 

496 Forster. \ 

Zaufende (3) 6652 

längft g jogener Looſe find nod immer 
unerboben. Gegen 15 mürttemb. ober 
fremde Streugermarfen fendet U. Dann 
in Stuttgart die neuefte Verlooſungs⸗ 
Liſte über alle bis 1. Januar 1870 ges 
!jogenen Gerienlooie nebit Verlooſungs ⸗ 
Ifkalender Für 1970 Zedermann franco 
zu. Derfelbe ſicht auch Leoſe x. in 
allen jrüberen Ziebungen = 6 fr, ver 
Stid nad, bei Parıbieen 5 3 Ai 


tungen - Hu htnger 
Kirdyenbau : Lotterie. 
fl. 145,00 Geldgewinne 
Loofe ai fl per Stüd. 
Biehunn am & Februar 1673, 


Huf 10 Looie 1 Freiloos. 


Unter Nachnahme — nur mod 
biefe Woche — zu beziehen von 
ber HauptsAgentur 

Th. Mühlschlegel, 
356 (19 Hanshirg. 


Bekanntmachun 


Auf Betreiben ber Inwobnersehefrau Anna ng bE von Ahldorf wurde 
mir heute für ben Bauersiohn Joſef Rohgoderer von Vollerding, 3 3. un: 
befannten Aufenthalts, ein vom E. Landgerichte Bilabofen am 20. Deyember 1872 
erlafiener — — zugeſtellt, inhaltlich deſſen an Joſef Rofigoberer die 


Auflage ge 
innerhalb 15 Tagen 
bei Vermeidung der Zwangdvollſtrecung die eingeflagten Mlimente mit 46 fl. 
% fr. ge a en zu bezahlen, oder Proteft gegen ben Zahlungsbeiehl bei Ge 
t eben. 
Fer Geriht&pollzieheratt kann bei mir in Empfang genommen erden. 
Paſſau, am 23. Yüner 1873. 
Der Ef. I. Staatsanwalt Widnmann. 


Bekanntmachung 


Auf Betreiben bes Maſſaverwalters Franz Martinfletter dahler verfielgert 


ber Unterzeichnete am 
Dienstag den 28. Jäner 
et 9 Uhr 

im Gafthaufe des Jojet Stümpfl über 1 Etiege veridiidene, zur Gantmaſſe bes 
Kaufmanns Pıter Huber von bier gehörige Gegenjtände gegen ſofortige Baarzahl: 
ung öffentlih an den Meiftbietenden, worunter namentlich: verſchiedene größere 
und Meinere Barthien Tud, Bourking, Hoienitoffe, Lama, Baummollitoffe, circa 
180 Tafyentücher, 50 ſeldene Tüdyer, 8 Stüd weiße Trrcotdedten, 21 Stüd mols 
Iene Frauentücher, 9 Stüd Herrenhemden, 1 Tiſchdecke, 2 Bettbeden und eine 
Marftblade, * 

Poſſau, deu 24. Füner 1873. 

rämer, f. Gerichtavollʒicher. (a) 498 

Der 63, Jahrgang unserer Verzeichnisse über die bewährtesten älteren und 
susgezeichnelsten neuen Gemüse-, Feld-, Wald- und Blumen-Sämereien, 
Pflanzen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georginen etc. liegt bei Herra 

Franz Giaser jun., Kaufmann in Passau, 

zur gefülligen unentgeldlichen Abnahme bereit und befördert der Genannte gütige 
Aufträge on uns, deren promptesie Ausführung unsere besondere Sorge sein wird, 


Erfurt, im Januar 1873, 
cc. Platz «E Sohm, 
Hofiefernuten Seiner Majestät des Königs von Preussen 
Zu Buch nauß ach, nach S. ©. D., 
Döß war eng recht, 68 Yandfonfcdter. 
Meis bei und a baar Groſchen wißls, 
Da fants halt bo mit Meier und Steda, 
Und bö erft über'n MWaiha brüb'n, 
Dö nennen jö gar Yürger, 
Gets nei aufs richt, ſchauts Afı'n a, 
Stebt deutli Gebrüd. Gaͤnſwürger, 
D’rum woll mas und a überleg'n, 
Eudh — bdrauft an Buch abs'itart'n, 
Och ſchis ja allı Tag Etadiheren, 
Döo Shönft'n mit da Yait'n. 
499 Herr Fifcher, aut'n Morg'n. 


Norddeutscher Lioyd. 
Poſtdampfſchifffahrt 
bon 


Bremen nu Newyork m Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufenb 
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D. Bremen 25. Jan. nad Newyort [D. Memwnort 2. April nad) Newport 
D. Donau 1. Tr Newvork fo. Deutihl. 5 „ u Neonorf 
D. Main 8... Naonof JU. Sana 9 „ „ Neamgork 
D. Berlin 12. „ „Baltimore [D. Mofel 12%. „ .„ Napvorf 
D. Sanfa 15. „ . Newport ID. Berlin 15. „ . Baltimore 
D. Deutihl. 22. „ „ Nembort ID. Mbein 19 „ „ Nenyork 
D. Moſel 1. März „ Nemnort |D. Umerifa 23, „ „ Neoporf 
D. Ohio 4. » Baltimoce |D. Wefer 26. „ . Nemport 
D, Rhein %. VNecwwwyhork ID. Shio 29. „ . Baltimore 
D. Amerifa 12. „ . NRemvorf ID. Köln 0. u. Nennorl 
D. Weiler 15. . „ Nemuort |D. Donau 3. Mai „ Newyorf 
D. Leipzig 1. . „Baltimore |D. Bremen 7. „ Newyorl 
D. Donan 22. „ . Newport |D. Main 10: 5 . Nemporf 
D. Bremen 6. „ „ Nemnort ID. Leipzig 13. „u  » Baltimore 
D. Main 29 Newvort |D Newynork 1u43. „ „ Newuort 


D. Baltim. 1. April nach Baltimore ID, Dentichl. 17. »  . Newport 
Ertra:Dampfer nach Rewyort ab Baltimore werben nach Bebarf 
erpedirt. 
Vaflage:Breife nach Newport: Gifte Cajüte 165 Thaler, zweite Gafüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Eourant. 
Baflage-Breife nad Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Preuß. Courant. 


von Bremen nah Neworleans 
event ve Me were und zu W zu un» 
D. Frankfurt 29. Januar. D. Köln 26. Februar. D. Hanmover 12. Mär; 
D. Straßburg 25, März. D. frankfurt 9. April. 
Baflagepreife : Erſte Eajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. ©. 
von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanifla, Curacoo, Pa Guahra und Porto Ga: 
belo mit Anihlüffen via Panama nah allen Häfen der MWeitfüfte Umerifas, 
jowie nah China und Japan. 
D. Kronvprinz Kriedrich Wilhelm 6. Februar. 
und ferner am 6. jeden Monats. ’ 
Nãhere Auskunft ertbeilen Tämmtlihe Baflagiers@gpedienten in Bremen 
umb deren inländifche Agenten, fomie 
500 e Direction des NorddeutscheaLloyd 


ET 








Dantes : Erjtattung. 

File die fo ehrenvolle und zablreihe Theilnabme beim d 
Leihenbegängnifle unſers lieben Gatten, Bruders, Ontels # 
und Belterd, 


Herrn Johann Lallinger, 


bal Getreidmefier dbabier, 
ſorechen wir ben herzlichſen Dank aus mit ber Bitte, bes 
feltg Berblichenen im Gebete zu nedenten 
Dallan, am 25, Jäner 1873 
Die tieftrauernd 


* ask mn 













en Hinterbliebenen. 
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Allen meinen lieben Befannten, bei 
denen ih mid nicht mehr perfönlich 
Abſchied nehmen fonnte, ein heriliches 
Lebewohl. Kathi Mad 

Köcinen und Dansmägbde werben 
seluht von Marin Aöcki, There 
fienftenße 51 [503 

——— — und färbig) | 
wer und geruchlos qe put —— 
——— a an ee ee 
breit, Haus-⸗Nr. 400, 1. Etod rüds Wo? f. d. Erpeb r @) AB 
wärts, Therefienitraße. 3 504 u re el Lindenthal.“ — — 


Ballftifte Heute "Sonntag Tanzmufit, wor 
(mit und ohne inöp Lande bei| freundlichſt einlabet 
Schmerold bhardt. | 515 J. Rohrhofer. 
Ballhandichub zu 24, 9, 36, 4 Heute Sonntag 516 
48, 54 fr. fl 30 fr. Ba TZanymufit 
fchub werben yereinigt und zwar ohne|____bri M. Meister in ber Innftabt. 
Haturhiflorifcher Berein, 
Montag den 27, ds, Abends 8 Uhr: 


ae eo über den U 
2 8 tb 7} 
fauft — Did uch und bie "Bentitation. nufere 
ohnränme. Hiera 
Fried. Herbst, | gen Statutenrevifion uf Befprehung mer 
508 (4a) Gürtler. 


Zur regen Theilnahbme abet ein 
Ein Zifchlergefelle wird sefucht bei] — 


Der Ausschuß. 
Jos. Seiderer, 

507 Steiningergafle Hs. 172. 
Se In ber Staatsivalbun, 
all (Meoler Thyenau) if ein 
Schwein ge angen worden. 
Der reditmähige Figenibümer beifelben 
farn es gegen gehörigen Ausweis und 

Erfah der Koſten abbolen bei 
Paul Moser, 
485 (3) Rottmeifter in Ghrubtorg- 


Zwei Zifchlergefellen 
finden Arbeit. Auch wird ein 
Junge 
von orbentlichen Ellern in bie L 


genommen bei 
f J. Grubauer, 
08 (a) oberer Sand, Hs.:Nr. 405. 


Meueite Gaslampen, 
ohne Docht, ohne lat, ohne Eylinder, 
Brennitoff per Stunde 2 dI., Zeichnun⸗ 
gen und PreissGourant Kai liefert 

J. N. ller, 
Handelsmann in Windorf 
440 (b) bei Vilshofen. 


Kalkſteine 
in bekannter votzuglicher Qualität 
werben in beliebig großen Quantitäs 
ten bei uns abgegeben. 


Brüder Wetzier, 
509 MNegensburg. 


Avis für Damen, 
Am 1. Febr. gebt bie erfte Sendung 
Strohhüte 
zum wafchen umb fageniren in bie 
Fabrif ab. Erſuche die geehrten Damen, 
mir bie Hüte recht bald zu übergeben. 
Die neueften Muſter liegen zur gefälligen 
Einfiht auf 
Auch empfehle ich eine große Auswahl 
Balltoiffüren & Blumen. 
Adbtungsvollft 
Cläry Loibl, 
Wiodes. 


! Kür Herren. | 
® Die gewänfcten englifchen und 


eliäjier füärbigen Hemden Ma: 
dapolam find eingetroffen bei 
514 (1) Carl Strobl. 












































Da 











n cht D. 
— ——— - Deren. 

Heute Abends 6 Uhr Wanderung zu 
unferm außerorbentlichen Mitgliede Hrn. 
BWeife (Gaſtwirih zur Stelje), wozu 
freundlicyit einladet D. 4. 
Altbayern-Schüßen. 

Morgen Abends 7 Uhr masfirtes 
Strohfchießen im Lokal Fiſcher 
(Fuhswirth), wozu ale Schühenfreunde 
freundlichſt eingelaben find. Die fi 
bieyu. Betheiligenden werben erfucht, ber 
Gewinnſt, ber unter 36 fr. nicht betragen 
darf, in Strob verpadt bis längitens 
—— 4 Ubr im Lolal abzugeben. 

ie Schühenmeiiter. 
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Geſellſchaft Gemüthlichkeit. 
Heute Sonntag Abends 6 Uhr Vers 
fammlung bei Herm Schreiner 
Bräuer im Anger, mit Familie Morgert 
Montag 14. Bortl bei Hrn. Roßmayer, 
wozu jreunblichft einladet D. U. 


önigl. Theater in Yaflan. 
= 
11, Borftellung im IV, Abonnement. 
Bernhard Matter derneue 
Rinaldini 


ober 
Die beiden Wucherer. 

Original » Quftfpiel nach einer wahrer 

Depebenbeit in 3 Alten von J. Roien.. 

Kaljaerdffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr. 

Familim-Radhrichten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 21. bs.: Kreszenz Agnes, 
ehel. Kind des Herrn Johann Beicht, 
Bindermeifter. 

Geſſorben am 20.d3.: Johann Greiner, 
Eadträgeröfind, 2", Jahre” alt. 


Mündener Schranne 
dom 25. Jäner, 


ebre 
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HKnauer’s 
Kräuter-Magenbitter, 


von den grössten Aerzien warm 
empfohlen, ist zu beziehen durch 
Fr. Glaser jun., Paſſau. 











Den von Professor Dr M 
Freytag in Bonn, Dr. H. Fre- 
senius, Geheimer Hofrath und 
Professor in Wiesbaden, u. a. 
= als vorzüglich enerkannten und 
J für den medieinischen Gebrauch 
«mpfollenen Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von 
H.Sardemann in Cöln, wegen 
seines’reinen milden Geschmackes 
und leichter Verdaulichkeit allge- 
mein beliebt, hält stels rorräthig 
in Origrinallisschen a 36 kr, 
Derselbe eisenhaltig a 48 kr. 
ist zu haben bei (Ge) 5978 
Fr. Glaser jun. in Passau. 








——— — 













fl. 23 fx. 
Landshuter Edhranne 


vom 24. Jener. 










Korn [term Joa e 






Verlauf DH. 
Reit DS 





Heute Sonntag 
Zanymufit 
512 be Fr. Bichler o.'Anper. 
Heute Sonntag 
Zanımufjfit ja 
bei Xaver Frank, |eitiegen . |- 1-11 
Gaftgeber im der Fiſchergaſſe. Beramtmwortlicher Redakteur: Y. Nolendo, 


— — — —— a — 


Höchfter Preis |; 
ANittlerer 
Tiindeiter 
Geiallen 
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Eigenthum, Druck und Verſag der F. W. Reppler”ihen Buchbruckerei. 
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Paſſauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 fU. viertelſahrlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beſtellungen werden auswärts bei allen k. Poft- 
ämtern, Rofiegpebitionen u. Porboten, hier i. db. Werlagserpebi ion, Rofenitraße Nr.d461, angenommen. Inferationäpreis f. d. Ifpaltige Vetitzeile ob. deren Raum 4 fr 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


AB 25 
m 
Volitiſche Zagesüberfiht. 

A Cham, 24. Jan. Mit Nüdfiht auf bas 
Stabium, in welches nunmehr die Frage ob fat 
ber Linie LandawStraubing-Eham jene Landau · 
Deggenborf-Eijenftein dur die Oftbahn gebaut 
werben ſoll, getreten, hat fi) auch im Biefiger 
Stadt ein Eifenbahnkomite gebilbet, beftehend aus 
ben Herren Berkefsamtmann Schmid, Bürger 
meifter Rollinger, Worfiand des Gemeinbelollegiums 
Brantl jun., ſowie nod weiteren 9 Männern aus 
bem Raufmanns- unb Gewerbeſtande unb bat 
fi basfelbe zur Auſgabe geftellt, zunächſt mit bar 
bin zu wirken, baß der noch in Kraft beſtehende 
bie Gefellichaft zum Baue ber Linie Cham ⸗Strau ⸗ 
bing verpflichtende Beihlub der Dfibahnaltionäre 
feine Abänderung zu Gunflen ber Deggendorf 
Eifenfteinerlinie erfahre, eventuell aber jodann im 
Einflange mit dem Stranbingerfomite den Bau 
biefer Hinie durch ein Ronfortium anzubahnen 
und endlih auch bafür zu agitiren, daß bie,ben 
Intereſſen des Waldes einzig und allein bienenbe, 
im Gefeße bereits in die Peripeftive geftellte Walbs 
bahn mit dem Ausgangspunkte Paſſau in einer 
verhältnigmäßig früheren Zeit zur Ausführung 
gelange. Das genannte Romite veröffentlicht aber 
eine Broſchure betitelt: Zur Frage „Bahnlinie 
Landau · Cham ober LandausEijenftein“, und ift 
gerne bereit, fie, bie übrigens auch in öffentlichen 
Blättern zum Abdrude gelangen wird, auf Ver ⸗ 
langen franto nad jeder Richtung abzugeben. 


Oeſterreich. 


Bien, 22. Jan. Die ſchriftlichen Klagen, 
welche Graf Beuft über die angebliche Kauflich ⸗ 
tet“ der Wiener Aeitungen in bie verftändnigine 

e Bruft feines Fteundes Gramont ausgeſchüttet, 
erhalten durch folgende verbürgte Einzeiheit eine 
ganz abfouberlihe JUuſtration: In der Naht vom 
2. zum 8. Auguſt lief in Wien folgende Depefche 
aus Paris ein: „Direotsur de ia Presse, Die 
bejprochenen 200,000 Franfen ſiehen zu Ihrer 
Verfügung und können am 6. Auguft beim Bank 
baufe N. R. erhoben werben. ©...» » Dieſe 
Depeſche kam durch ein Verſehen bes übernüchtigen 
Telegraphiften beim Haupttelegraphenamu in die 
Hände ber Redaktion ber (alten) „PBrefie*, ba 
beren Chefrebafteur irrihümlich mit bem Adrefjaten, 
dem „PreiburenurBorfanb* verwechſelt worden 
war. Ueber biefen Vorgang ift bis heute alljeitig 
Sullſchweigen beobachtet worben; bie (alte) Preſſe, 
welche zur Seit in emergifchfter Weiſe die Intereſ 
fen des Drfterreichertfums mit Wucht und Ueber ⸗ 
jeugumg vertrat, Zonnte matüclih nicht glauben, 
baß jene franzöfifche Subfivie für fie beftimmt jet, 
und gab das Telegramm zurüd, (Die Deutiche 
Alg. Zig., melde dieſer Epifode gleichfalla er- 
wähnt, nennt bie „ifrantobanf* als biejenige, 
welche angemiejen worden, jene Summe von 200,000 
Frans für Prebjmede auszuzahlen. Ste jeht hin- 
zu: „Ratürli) war unter dem Aoreffaten die 
Beuft’ihe Preßleitung gemeint. Aus dleſem ſtan · 
zöfiichen Prebfonbs bezogen mun folgende Blätter 
Subventionen; bie Tagesprefie (melde ſich durch 
ihre Vehemenz ben Titel Zuavenblatt erwarb) täg- 
U 600 Fels, bie Wehrzeitung ein milttärtiches 
Blatt, täglich 400 Fris., das D:fterreihifche Jour- 
nal, weldes befonbers bas wahr fte Deſtetreicher ⸗ 
tum zu wertreten vorgab, täglich 200 Fr. ꝛc. Da 
biefe Blätter fortwährend barauf drangen, ba 
Defterreich Frankteich zu Hilfe fomme, fo ift es 
Har, baf Beuft ben Krieg wollte. Dab fein Wunſch 
nicht in Erfüllung ging, haben wir ber beutfchen 
Tapferkeit umd dem Umftanbe zu danken. da 
Deiterteichs ep nicht gerliflet genug war, um 
ins Felb tucen zu Lönnen.“ 


Fraukreich. 


(Barifer Sittenbild.) Seit Längerem | Zug 


befland in ber Nue de Suresnes 21 b ein öffent» 
liches Haus, bas ſich vermittelt gmeler Meiner 
Morten nad; der Stroße öffnete und eim recht 
geheimmikvolles Ausjchen beſaß. Die Einriätung 
der ber Ziebesgöttin ober vielmehr bem Treiben 
ihrer Diener und Dienerinnen gemeihten Räume 
war eine (wgariöfe; durch alle Simmer unb Gänge, 
Über alle Treppen liefen weiche Teppiche, melde 





Montag, 27. Januar 1873, 


ben Fußteltt bämpften. Dichte Portieren aus rei- 
chem Materlale verbargen bie Thüren, bie ſich 
ohme flörendes Anarren in ihren Angeln brebten. 
Statuen, Bilder, Broncemaaren, Runftgegenitände 
verſchiedener Art — nichts fehlte. Die Herrin 
bes Etablifjements war ein nichts weniger als 
hubſches Frauenzimmer, vielmehr eine häßliche 
Alte nad) der Art ber Frau Marthe im Fauſt 
Dafür aber wußte fich biefe Dame, Augufte Rondy 
mit Namen, mit einer Schaar reijender Weiber 
zu umgeben, bie ans ber Liebe ein Geſchäft mad» 
ten, und fo lebte man recht fröhlich bei Mabame 
Ronby, umfomehr, da biefelbe ihre Kunden nicht 
gar zu arg ſchropfte. Tropbem fadte fie fehr 
„honette* Summen ein, benn fie ließ nur feine 
Damen in ihr Haus und refrmtirte ihre männli 
hen Runden aus dem hoben Adel, bei deſſen Mit 
gliebern fie auf Rofapapier in zietlicher Antigua 
Ichrift gebrudte Circulate umberfandte. Unglüd. 
icherweiſe fiel eines dieſer dufligen Eirculäre bem 
Polizeitommiffär in Straffadhen, Herrn Mace, in 
bie Hände; am 14. b. Abends drang Mace in 
Begleitung mehrerer Polizeiagenten in bas Etab» 
liffement, deſſen flänbige und geitwellige Inſaſſen 
er gerade an ber Tafel fand, Die Zahl der Sis 
renen betrug 18; bas Goftüme fämmtlicher lieh 
” ee fo ziemlih Alles zu wünfchen 
ſchreiblich. Die männlihen Stammgäfte des Hau- 
fes erhoben fih und proteftirten gegen bie Verle⸗ 
tung bes Haustechtes. Die Agenten achleten nicht 
darauf, fondern nahmen ſogleſch bie Eonfkeiption 
der Anmwefenden und bas Inventar der Anftalt 
vor und belegten bie Bücher derſelben, bie in 
mufterhafter Ordnung befunden wurden, mit Bes 
ſchlag. Im biefen Büchern waren mehr als 100 
—— zum Theil aus der vornehmen 

elt, verzeichnet. Etwa 20 Schauſpielerinnen 
größerer und Eleinerer Parifer Bühnen, befonbers 
von ben Barletes und den Bouſſes, fanben fi 
gleichfalls barımter, jo bie Damen Alice Regnault 
feine der hübfheften, befannteften und beliebteften 
Barijer Soubretten), Debreug, und Mercy Laurent. 
Ale diefe Koftgängerinmen der fauberen Anfalt 
werben jammt der würdigen Mabame Rondy vor 
dem mag gen erſcheinen, fo daß ein 
großastiger Skandal im Ausficht ſteht. Zunächſt 
wurden Madame Rondy und die 18 anweſenden 
Dirnen auf bie Polizeipräfektur geführt und muß · 
ten bort die Naht verbringen. Tags barauf 
ftaute ſich vor der zum eine ftattlihe War 
genburg; bie Freundinen ber Juternitten waren 
nämli in ihren Equipagen gelommen, um beten 
einstweilige Freilaſſung zu erwarten. Fünf unter 
ben Snternirten find ganz junge Mädchen unb 
Eleoinen des Parifer Gonverfatoriums für Mufil. 


Rasridten aus und für Riederbauern. 

$ Bom Inn. Denn man glaubt im 
Parchofe ift ber ſuße Friede, bie ungeftörte Ein 
itacht zu finden, fo irrt man jeher. Gräulic: 
Berwärfnifle, ewige Feindſchaſten find auch bort 
zu Haufe unb wer zettelt fie an’ und nährt fie? Meift 
die Köchin im ihrer jungfräulichen Unſchuld, ans 
riftlicder Liebe, oft verbeiftänbet durch ben Bau⸗ 
mann. Im Pfarrhofe zu Tetteuweis, in wel 
hem es hubſch luſtig hergeben ſoll, ift ber arme 
Kooperator das Dpfet ber Rache ber Jungfet 
Köchin geworden und das Ende bes Liebes war: 
ein Spmjurienprogeß, ber biefer Tage zum Aus 
trage kommen wird, Sind wir recht unterichtet, 
fo bat ber Hr. Angeſchuldigte viele Beugen für 


& | feine Unſchuld und fiherlih ein freijprechenbes 


Urtheil zu erwarten, mas mir ihm vom Serzen 
wünjchen: wir rathen, für Künftighin felbft ben ge 
rechteſſen Zorn über eine Köchin zu verichluden 
und einftens ſelbſt als Pfarrer ber Köchin bie 
el in bie Hand zu geben. Der unglüdliche 
Herr Rooperotor ſcheint eine Kur gute Seele zu 
jein, benn troß der Beugen für feine Unſchuld 
verfuchte er Shriftlih und mundlich bie Berjäh- 
nung mb Ausgleihung fowohl mit bem gleich 
falls fewerverlegten Herrn Pfarter, als mit ber 
Jungfrau Köäin. Zwei Bürgermeifier erboten ſich 
zu dieſem Verjöhnungsalte. Aber fiche ba, als 
diefe zwei Gemeindbevertreter mit Hrn. Rooperator 


Das Entfegen ber Geſellſchaſt war under | Gemeind: 


Koh. Ehryſoſtomus. 


am Pfarrhofe aulangten, fanden fie bie Thüren 
verſchloſſen und zeigte ſich endlich der Hochwürdige 
Here Pfarrer am Fenſter bes obern Stodes. 
Die Bitte bes Herrn Rooperators um Einlaß be 
bufs legten Verjuches zur Verföhnung wurde ab» 
gewiefen und aud ben Bürgermeiftern ift auf 
leihe Bitte berb bebentet worben, baß unter 
einem Umftanbe ber Einloß gemährt werbe. Wir 
enthalten uns jeber Aeuß ob biefes Beuch · 
mens des Hertn Pfarrers König ben Bürger ⸗ 
meiſtern gegenüber ein anfiänbiges, bes Stanbes 
mürdiges, ober ein unmanierlidhes, ungehobeltes 
fet, und erlauben uns an biejen hochwürbigen 
Herrn Plarrvorftand bie Frage: iſt das chriſtlich 
unb recht, wenn man unverföhnlih gegen ben 
Beleibiger if; tft es vielleicht bie Aufgabe eines 
PVriefters ben Boten mit einem folden Beifpiele 
vorzuleuchten? Mas würde Herr Pfarrer über 
jenen bewußten Pimmermeifter für ein Urtheil 
gefällt haben, wenn berjelbe ihm auch bie Thüre 
vor ber Nafe zugeiählofien haben mwürbe, wie er 
zu bdemfelben megen ber zugefügten groben 
Ehrenkränkung gelommen war? Ob bas Be 
nehmen biefes Heren Pfarrers ber oberhirtlichen 
Stelle wohlgefällig ift, bezweifeln wir, und bürfte 
nicht ſchwet zu errathen fein, ob ber Herr Pfarrer, 
ober ber Herr Kooperator ber beliebtefie in ber 
e wat. 


Neuere Nachrichten. 


Münden, 25. an. Der Dberinjpeftor 
ber k. Gemeralbireftion ber Perlehrsanftalten, Ber 
triebsabtheilung Hr. Guflao Matbaus, hat bie 
erbetene Entlafjung aus dem Staatsbienfte unterm 
21. d. M. erhalten. Derfelbe wird bei ber Ger 
meraldireftion der Reichsbahnen in Straßburg 
eine Direltorsftele übernehmen. Mit dem Abgange 
diefes bochbegabten Mannes erleidet bie k. Staats- 
bahnverwaltung einen fehe empfindlichen Verluſt. 

Münden, 25. Yan, Dem’VBernehmen nad) 
ift für ben am 9. d. verfiorbenen Raijer Napoleon 
eine vierzehmtägige Hofleauer angeordnet. Cs ift 
deßhalb der auf bem 5. Febt. angefehte Hofball 
anf ben 12. fFebr. verfchoben. 

Berlin, 25. Yan. (Sikung bes Abgeord» 
netenhaufes.) Bei Berathung bes Etats bes Mir 
nifteriums bes Husmwärtigen erflärte Bismarck 
auf bie Frage: Ob jeder Staatsminifter, abgeſe ⸗ 
gen von jeinem Neffort, für die hohe Politik bes 
Staates eintrete, Folgendes: Yeber Minifter ift 
von zwei Seiten zu bettachten, binfichtli feiner 
Reſſortawirlſamleit und hinſichtlich ber Unterftü- 
hung der Politil bes Geſammtminiſterlums. So 
bat ſich auch das Staalaminiſietium dahin aus⸗ 
geſprochen, daß, wenn das Landwirthſchaftsmini · 
fterium and) keine großen Geſchäfte haben follte, 
bo bie Mitwirkung bes Minifters für Landbwirth. 
ſchaft als Staateminifter wünſchenewerth jei. 
Bezuglich der jüngften Vorgänge hebt Bismard 
hervor: Meine Arbeitslaft war zu groß, ba 
meine Gefundheit ſchwaͤcher geworben und mir in 
Ubeden ein bebeutenber Helfer ftarb. Der preus 
Bifhe Deinifterpräfident hat viel Verantwortung 
unb wenig mehr perjönlichen Einfluß als andere 
Dünlfter, ee muß fih fortwährend Ein Juß ertin ⸗ 

en, fortwährend bie angeipannte Verantwortlichteit 
fir alle Regierungsmaßregeln tragen, ohne daß 
der Einfluß — Stelung bazu im Verhaltniß 
ſtand, was für meine Nerven unerträglich gewor⸗ 
ben. Eine Divergenz zwiſchen bem Neichelanzler 
und bem preuß. Minſſerium ift unmöglich. Mein 
Berblelben im preußifchen Kabinet beweift, ba ich 
eben das Minifterium unterftügen, nur ber weni: 
ger ftuchthaten Arbeiten, fomie eines Theiles ber 
formalen Berantwortlickeit enttleidet fein will, 
Un eine Veränderung ber Richtung bei bem ein« 
ettetenen Wechſel im Miniftertum ift nicht zu den ⸗ 
en; ſolches hätte ih niemals augelaffen. Das Minis 
flerium bes Ausmärtigen würde im Etat beffer bas 
Minifterium für Reichtangelegenheiten heißen. Der 
Etat des Dlinifteriums des Neuhern ift nothwendig 
zur Unterhaltung ber Beziehungen mit bem Neich. 
Die Einheit bes Neihs und Preußens Tiegt im 
Kaifer und Könige, nicht in der Einheit bes Reihe, 
fanzlers und bes preußiſchen Mintfterpräfidenten, 


[8 


Bekanntmachung. 


Dienstag den 28. d. Mis. Morgens 9 Uhr 
werben zu Oberod ber Jading nachitehende Gegenſtände gegen Baarzahlung ber: 
fteigert: 1 Bierd jammt Geſchirt, 1 Partie Strob, 1 fleinerner Barren, 4 Zrußen, 
1 laſten u. dal. m. 
aljau, at 26. Jüner 1873, 
Horstmann, !. Gerichtavollzicher. 


Shr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutſchen Siegestropfen, 


Kräutertropien mit Malagawein, 
us das fol. b. Staatsminifterium bes Innern ollerböhft privilegirt, berühmt 


db 
gen, ** u. Sclaflofigfeit, atiomittel gegen Kolit, Cholerine, 


5chmidt'ſche Fabrik, Bamberg, Bayern, 
Haupi-Bepot bei Herrn C. A, Zelenka. 
Beitere Verfaufäftellen: bei Herrn I M. Maier, B. Manerhofer, Ebm. 
Lang, vorm. Böheim, für Baffau und Umgegend. 
Riederlagen: 
In Deggendorf bei Herm J. Machtigafl, 
„ Vilshofen bei Herrn G. Steinbacher. 527 
DI Für die verungläcten Rüften| _ Im der Keppler ſchen Yudbruderel 
a vn va aa ame: re 
Beiellfchaft in Neubaus a 9. MB 6.1... DeNfhoten-Drdnung. 
Borichriften = Belchrungen 


übergeben, welcher Betrag fogleib an 
bas Hilfs: Eomits in Münden zu Hän: 

Dienftherrfchaften und Dienfboten. 
Preis 6 fr. 


ben bes Herrn Nueberer & Go. ge 
Ortspofizeilihe Vorfhriften 


fanbt wurbe. 
nebit einem Anhang: 


Di 
Expedition der — Zeitung. 
Ein gut gebautes Hans in ſchonſter 
Die Miethverhältniffe 
ber 
Stadt Passau. 


Lage des Neumarktes, wird unter gün= 
Preis 6 fr. 


ftigen Bedingungen verkauft. as 
Uebrige. ca) 68 
Für der Grabipfareticde HE auf 
das nächte 41 ein Laden zu vermies 
€ 


Bekanntmachung. 


Das von dem Bauern Gg Schuh von Albersbo 
um bie Erleubniß zum Betriebe der Gaftwirtbichaft auf feinem en H3.Nr. 
13 im Albersborf wird gemäß $. 42 Abſ. 2 der Vollyugsverorbn vom 4. De 
genber 1872 ur beutichen — und $. 7 der Ninbfähaftsnerorbnung 
um 25. 1868 mit bem Beifigen beröffentticht, dah allenfallfige erangen 
binnen 14 Zagen 











Am A — Dezirlbamt Paſſ 
t au, 
m — * 


Bekanntmachung. 
Wirthſchaftsgeſuch bes — — von 
, Schreiner v erngell Hat um bie Grlaubniß zum Be: 
tie a Apkentgeft in Tine Wahndante Str, 15 In Snnernpeh mit'der Be 
fugniß zum Ausfhant 2 Branntwein und Liqueuren nachgeſucht, was — 


10 Abf. 2 und $. 42 Af. 2 der Wollzugsichriften zur beutfchen 
En er ben Besten befannt gegeben wird, baß allenfalfige Mitberverbungen 
ober Grinnerungen 


bei Melbung bes — 
Ah 
Kal. Bezirksamt Grafenau. 
Reiser. 


B ekauntmachung 
Auf Betreiben des Tuchſcheerers Hermann Krid in Paſſau wurde mir 
Beute für ben Baber Hermann Kleinfeld, früher in Ballen, num flüchtig, eine 
Rlagdvorladung in bie tens des f. Stabtgerichtes Pafjau vom 
Diendtag den 25. Februar 1873 
Morgens 9 Uhr 

eftellt und tft bie Mlagsbitte dahin gerichtet, genannten Hermann Rleinfelb zur 
B dmg von 16 fl. 40 fr. rüdftändigen Mietbzins und ber Koſten zu vers 
urtbeifen. 
Die Urkunde, ſowie bie beigefügte Mobiltarpfändung vom 16. Jäner 1873 
kann bei mir in — genommen tverben. 

Baflau, am 28. Jüner 1873. 
22 Der f. I. Staatsanwalt Widnmann. RN 


Bekanntmachun 


vꝛi 



























Meines trodenes Eis 
then. Das (3) 489 


N. per Gtr. oder. Ruhr in's Hans ge 
In Sachen des Karl Biaffinger, Gaſtwiride zu Paſſau, vertreten | liefert, auch am Plot zu baben. 
durch ben E. Abvokaten Braum bortjeibit, gegen Mathias Berudl, Bäder zu Näberes bei 

Engenbobl, wegen Forderung von 200 fl, wurbe mir heute auf Betreiben bes A. Reisinger, — 
Klägers Karl PM affinger für bie Bäderseheleute Joſef und Karolina Harrer] 529 zum „grauen Saalen*. Ein fhöner, weiber Vudel (Männs 
von Yyftabt-Raffau, 3. 3. unbefannten Aufenthalte, ein Gerichtsvollzieberaft au: Adam Led ! den) 3 Dionate alt, It zu verkaufen. 
geitellt, inhaltlich deſſen der Gerichtsvollzieher A. Krämer in Pafjau, nachdem Mel ederer Io? f. d. Eyped. EIE TE 
meber vom Seite beö Beflagten Mathias Berndl, ned von Seite der genannten | Wi Frau enpfirpit fein frihtes Kager in Sine helle, trodene Wohnung 
Harrer'fchen Eheleute als Drittbefiker dem am 4. November 1872 ihnen sugeitells Webera, Wi ARMEN —2 Schleus und | mit 3 Simmern, Küche und dem lebris 
ten. Befrieblgungsgebote nebit —— jene Folge see —— wer wohnt bei Herm Schabl, Fragnet. un, eleichvied in welchem Stadttbeile, 
nacbegeichnete Liegenichaft, ald PL+Mr. bb eiimalen Grund mit darau > wird zu Georgi geſucht. D. Me. (6519 
chenden Wosuhaus H6.Nr. 28 in der Löwenmählgafle su Faftadt:Paflau ber Handlungs-Amefen, —— — u 


je %00900000000 09000000009 


6 ber Swangäwerfteigerung gerichtlich in Beſchlag genommen bat. altes Gefchäft, tm beften Betriche, it] o i 
Die betreffenden Schräftftüde Fönnen bei mir in Empfang genommen | unter fehr guten Bebingungen zu ber» ame ae ke Braifen 
werben. Yaflau, am 21. Jäner 1873. | faufen. _Mäberes in ber Gpp._IOSO|E iprer Mind Neger ER 





523 Der l. I. Staatsanmalt Widnmann. B shblen ıR Der BIdDeräbunne 


Zwei Tifchlergefellen 


Bekanutmachung ee SEjfential-IMehjfenbalfam 
Auf Betreiben des Tobalfahrifbefibers Alois Bierling in Landabut, von orbenttidien Gitern in bie Bere Somt 6 er aug · 

i i . b. Obermebicinalcollegtum 
twurbe mir heute für ben quiescirten f. Oberförjter Franz Schelf, früher in genonnien bei reichen —— —— —— 


Finſterau, nun unbekannten Aufenſhalis ortes, ein Gerichtsnolizieberaft zugeitellt, 
inhaltlich deſſen Alois Bierliug erflärt, daß er das auf feinem Haufe Nr. 757a 
in Landehut zu Gunflen bes Fram Schelf hypothekariſch verficgerte Kapital von 


4000 fi. 
innerhalb eines Bierteliahres 


von heute an zurüdzahlen twerbe. 
Das betreffende Schriftjtüd kann auf meiner Kanzlei in Empfang genom ⸗ 


J. Grubauer, 
608 (b) _ oberer Sand, H3.:Nr. 405. 


Kinder⸗Zwieback 


von 
Jean Heinrich in Fürth. 
In vielen Fällen, mo Rinder gar 


© geprüft und empfohlen, ift dieſer 
Balſam bas vortreiflichite Haus« 
mittel unb ein wahrer Heruroſt 
© ber Eltern. 

3 Aleinige Niederlage für Vaſſau 
} u. Umgegend bei 8,3, Horn- 


00990909 


theur, für Simbach a. Jun @ 


men werben. r bei Mpotbeler & x Es 
affau, am 23. Jäner 1873. nichts mehr vertragen fonnten und alles poigeler Graaley. 2 
624 * Der 1. 1. Staatsanwalt Widnmann. wieder durch Grbreden von fih gaben, |" PPRMOBABEHBn0n aHHHumnK 
Far n x * 75 Fr wurde der Heute Montag 
Bekanntmachun Meinrich'she etreid: Quartett 
. reich⸗ Duar 
Huf Betreiben bes Maflaverwalterb Franz Martinfteiter dabier verfteigert | Finder: Zwiebad mit ausggeihnten MWicningerftoff, 
f der Unterjeichnete am mit beſtem Erfolge angewendet. wobei aud warme und Falte Speiſen 
Dienstag den 28. Jäner Alleinderfauf bei derabreidht werden. 
Vormittags 9 Uhr Fr. Richstein, | diem ladet freunblihft ein 
im —— bes Fan en — 8 —5 — BE extmeiie * 422 (0) Konditor in Bafjau.| >39 8 ——— 
aufmanns Peter Huber von bier gehörige ände gegen fofortige Baarza y — m z 0 
| ug öffentlih an ben Meifibietenden, Iorunier namen : verfchiebene größere ülfe! Sichere güffe!: Gt Rifola. 
\ und fleinere Partbien Tuch, Bourting, Hofenftoffe, Lama, Baummollftoffe, circa anfe, welche an icht und Laubianer 
] 180 Taſchentucher, 50 feibene Züder, 8 Stuck w Arteotbeden, 21 Etüd wok | Hhenmariemms leiden, werben Maskitter Convent. 
- lene Frauentüdher, 9 Stud Herrenhemden, 1 Ziichbede, 2 Bendecen und eine | dur die gany borzüglice Salbe bes "Sunfadi-Wanderer. — 
Martiblache- J. Georg Krätz in Zeit in Be Denkens 
Baflan, deu 24. 2. 1873. 24 FE — ürgefter geift unb „mar gegen Ga: POT ri berung n u 
mer, erichtavollgt . j rantie geheilt. Tausende von Miteft - — —————— 
— — — noiariell beglaubigt, liegen deponirt und Eyroler-Schügen. 1. 





„ Heute unterbleibt das Bortblihiehen. 

Morgen ben 283. dS. wird der 17. Vortl 

gehen ——— D. Sch. _ 
Si. Hihola-Berein, 

Heute Abends zu Herm Niedermaier. 


find nur plombirte und mit bem Wa en 
„Kräp in Zeig" verichene Büchſen 
4 20 Spr., und 1 Thlr. die.ädhten Fer⸗ 
ner das Heil: und Wund⸗ Pflafter, 
genannt „Wunder Pflafter", eilt in 


Bekanntmachung. 


Beehre mich hiemit anzuzeigen, bafı ich in ber Stabt Ofterbofen ein 


Esuniffions - Gefhäft 


wenigen Tagen jede Wunde, noch fo ge: x 
; N jährlich, fie mag berftammen, woher fie Familien· Nachrichten. 
errichtet babe, und halte jur 2ermittlung von Kauf, Taufe, Padıt: und wid, cenfe Menien, Diäten, Mes Stadtpfarrel 


fonjtigen Verträgen, ſicherer beten, foliber Wechiel, überhaupt aller einſchlä fhwälfte, Magen:, Mäden: unb| Geferben am 22. d8.: Derr Mathias 


— — b emp unter Bufierung fehneller und reeller Hämorrheiballeiden, Stüde a5 Sgr.,| Möginger, Haufirer bahler, 63 I. a. 
Dlier bofen, am 23. Jüner 1873. berfiegelt mit Gtiquetts „Rräp” verie] — Am 23. de: Herr Johann Lalline 
1 F i & ben, find allein bie ädhten. Alleſte und | ger, b. Getreibmeiler babier, 579. a, 
Car riedr. FASSIMANMM, | Dantiagungen Liegen in Daffen zur Ein: Negensburger Shranne 
475 (6) Eommiffionär, fit bepomttt. Beide Yrlifeli find in ben vom 2. Sie, 


Niederlagen ber melften Städte Deutſch 












Unterftügungd-Berein für Relikten verftorbener Mitglieder. | lands zu Haben, fonft aber mur pegen| Korn | Gerfiel Haber 

Dienstag ben 28, Jüner Abends 7 Uhr findet bei Herrn Job. Mepom. | Nadmahıne oder Einfenbung bed Vetra-| Berfauf 3| 509 | 216 | 88 | 186 
Haas, Galle zu Innftabt, Wlenarverfammiung, Rechnungsablage p 1 beiehen burd) Ref Ar, | 12 — 147 -— 
unb — ftatt, Die verehrlichen Mitglieder merben Freungtichft er: | L. Hochheimer & Co. in Zeit, Preis nad) Doppelshektoliter, 
fucht, zablı zu eriheinen; im Werbinderungsfalle jedoch gebeten, ben autge | alleinige Verkäufer für Deutichland . kr. . 48 
füllten Wahlzeitel bis längftens 7 Uhr Abends im obigen Gaſthaufe abgeben und Ausland. Trittferer [21 | 11115 j18 [13 141 | 6 589 
zu Taflen. 525 1581 für ae ag 2* bei Niedrige | — he —— | - 1-1 -I- I» 


Den A vwauwela unmum. . Glaser jun. | Verantwortlicher Reoakteur: U Molende, 
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Eigenthum, Drud und Verlag ber F. WeKeppler'ſchen Buchdrucerel 





— 
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— | | 4 | — 1 





Paſſauer Zeitung. 





EDiefes Blatt erſcheint tãglich und koftet fahrlich 4 fU. vierteljährlich 
Ämtern, Rofterpebitionen u. Roftboten, bier i. d. Berlagserpedbirion, Rofenftroße Ar.46i, ang 
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Aukunft in Bafan. 


©Ofb 
1) Früb 2,10 8. vom Rürnberg [Diainz, Ein], Bayreiıb, Öger [2eipa. Dresb.,] Furth. 
2) Born. 915 PA. „ Lanbshur, G.2, Eger, lLepz. Dreod. Derlin], surid, [Prag Dresb,] 
3) Am. 1.40 &3, „ Megenaburg, V. . Dünen, [Iunebrud, Beyen, Terena,] 
„ 441 BE „ Rümberg [Mainz Gin), Baymurb, 
‚UN BE. Nürnberg (Mainz, Köln], Bayreuth, Eger, Furth (Prag), Münden. 


4) 
b) 


4) Brüb 8.46 Du. 


son Wien, Omunden, Salzburg, Halttin, Simbah [Münden]. 


Dienstag, 28. Januar 1873. 


ahn. 

1) Nachts 12.35 6. 3. nach 
2) Fri APR . 
3) Borm. 10.0 


Ger, Furth, Muchen. 4) Nabm. 3.45 „ u 





5, Amts 6.10 G.3.. 
fibahn. 


We h 
1) Früb 2.50 6,8 


4 #. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei. allen f. Voſt⸗ 
enommen. Injerotiontpreiß ‚f. b. 4fpaltige Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 


Karl. 


Abgang iu Baflan. 
Nürnberg [Mainz Ein), G.8. Bayreuth, Eger, Furtd. 
Nürnders, Bapreutb, Eger, Furth, (Prag), Dünden. 

Nürmd, (Mainz, Abin ] Eger, Hurib, Mind, Innabr Verona.) 
Münden, Hegensb., 6,3. Eaet Leipz. Dresd,] Furth [Drag 
keifelyöring. Dreaden.] 


nach Min, Reumarkt, Wele Gmunden, Salıb., Hallein Reichenh. 


2) . 3.45 88. » Linz, Has, Frantenmarf:, Samba, Wels Neumarlı, Simbach, | 2) Früb 4.15 en. „ Wien, Emunden, Salzburg [Reihenbal], Simbad [Münd ] 
3) aus. B.15 &.3. .» Bin, Gmmden, Saljturg, Hallen, Simbach. 3) Eoım. 945 „ » Fin, Haag, Gmunden, Salzburg |Reisenball], Simbach. 
2 Ah. 125 . Bin, BZ. Gmunden, Saljburg, ne ke) 4) Abbe. 6.10 B.3. .» Bin, Salzburg, Halkin, Simbat [Münden 

imba ünden. 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Borm, 7.45, Mittags 12.0, Rahm. 3.15, Nachm. 5,45, Abende 9.50, | 


1) Borm. 8.30 von Höhenftabt, 2) Borm. 9.0. von Walfirhen, 3) Dorm. 9.30 
von Littling, [Grafenau], Negen, Zwieſel, Bodenmais; Freyung [Perlesreurh]; 
gell, Wenideib, 4) Abends 6.5 von Neubaus, Simba. 


Thyman, Breitenberg; O 








Eifenbahn Anſchlüſſe. 
poſtanſchlüſſe. 





Bchelumgen auf bie Pofjauer Zeitung für 


2 
bi. Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
Autmwärts bei allen k. Poftanjtalten, bier im Erpebis 
tionslofale angenommen unb bittet man Befteflungen 
rechtzeitig zu machen. 





Ein Schattenbild unferer Volksſchule. 

> Wer wollte leugnen, daß unferer Volles 
ſchule — ber Jungforſt in weldem bie Geneta ⸗ 
tionen ber Zukunft zu gefunden, Sturm und Wetter 
trohenden Stämmen herangezogen werben — bes 
reits das goldene, tagankündigenbe Morgenrot 
leuchtet ? Die Naht muß dem Tage, bie Finfterni 
dem Lichte weichen, auch wenn bas ganze Korps 
ber Dunkelmänner fi vor bie Sonne ber Auf 
Härung und Bildung flellen wärbe, wie Baftor 
Knadck im „Rlabberabatich.* 

Man braucht fein bebeutenber Kulturhifioriker 
u fein, um einzufehen, dab unfere heutige Volls- 
chule, verglichen mit ber vor einem halben Jahr» 
Tue. fih in gar vielen Beziehungen aufge 
mungen babe. — Aber trogbem mwirb man zus 
geben müflen, bab „noch viel faul ift im Staate 
Dänemark,” — 

Nicht eine inmere Schattenfeite, fonbern 
einen äußeren Mißſtand umferer Schulen wollen 
wir biesmal beipredhen. Es if bies bie Ueber⸗ 
füllung unſerer Schulllaſſen. Schen wir uns 
einmal um in umferem engeren Waterlande, in 
Stabt und Land, fo finden wir mit wenigen Aus- 
nahmen Schulllaſſen mit 60 bis 100 Schülern. 

Wie kann bei fold) zahlreichen Klaſſen, wo bie 
verſchiedenſten Fahigleilen — ja oft Alterelaffen 
vertreten find, ber beite Lehrer bei nrößtem Heiße 
gene» und erfolgreih wirlen ? Doch — fehen 

ie einmal ab von ber intelleftuellen Beziehung 


und faflen blos bas Nachthe ilige ber Meberfüllung 





Eudora. 
(Fortfegung.) 


Brad Alma ihr Verſprechen unb blieb zu 
Haufe, fo würben Elverton und Norham Mon- 
trofe, zu gleicher Zeit dahin kommend, um fie 
Bi fehen, einander gegenüber fiehen. Was in 

ben Fällen das Refultat fein mürbe, magte 
Alma micht zu denlen. Vol Betrübniß und Be 


ftürzung wandte fie ihre Schritte dem Haufe zu. | Hau 


„Dig Alma, ich Habe Sie geſucht im ganzen 
Haus, Milady, Ihre Mutter, wünihen, daß 
Sie gleich zu ihr fommen,* fagte bie alte Made⸗ 
Ion, als fie Miß Elverton am Fuße ber großen 
Treppe begegnete. 

„Meine Drutter Hat nach mir geſchickt! Biſt 
Du beſſen aud gewiß, Mabelon?” fragte Alma 
in großer Ueberraſchung, benn noch nie im ihrem 
Leben war fie aufgeforbert worben, vor ihrer Mul ⸗ 
ter zu ericheinen. 

„Barum follte ich nicht gewiß fein? Milaby 
Te 

ergang n ommt,“ 
jagte die alle — at a 

Gut Mabelon; ich will fogleih zu meiner 

Mutter gehen,” erwicberte Aa An fie bie 


1) früh 7.0 mad Neubaus, Simbach. 2) Nachm. 2.0 nah Rehenbach, 
Fregumg, Zittling, Schönberg, Roger, Imwielel, Thornau. Gausenberg, Breisenberg 
Obernzell, Wegſcheid, Maldfirden, 3) Rachm. 2,30 nad Füärftenel, Höbenftatt. 


Von Deagendorf nach Plattling. 
orm, 6,0, Verm. 10.30, Radım. 2,30, Rahm. 5.0, Rachta 9.0. 


aderg 





in den demſchen Schulen in phyſiſcher Oimficht Kindes in der Schule werben burch allgemein 


ins Auge. 

Treten wir ein in bie Schullofale, fo mäffen 
wir bei 9 unter 10 ausrufen: ‚Welch eine Luft 
— kaum zum Aushalten.“ Es iſt gewiß nicht 
u ſchwarz gefehen, wenn wir fagen, daß bie Luft 
I den meiften Schulräumen weit ſchlechter if, 
als in ben Zuchthäuſern. Ein Arzt fagt hierüber: 
„Würde man die Luft in unferen Schulfiuben 
genau unterſuchen, man würbe fie von gelunber 
Luft eben fo verfchieden finden, wie bas Waſſet 
einer Pfüge vom frifgen Quellwaſſer.“ — Faſt 
burdgängig wird ſich am ber förperlichen Ent 
widlung ber Rinber ſchwer verfündigt und wir 
behaupten nicht ohne rund, daß ein quter Theil 
unferer mangelhaften Gejundbheitszufiände, Kurz 
fiögtigkeit, allgemeine Shwädhe — Verfrüppelung 
und Blutleere (namentlih beim meiblihen Be 
ſchlecht) — Zuberkeln, Skropheln x ıc. durch 
unſere ſchlechten Schuleinrichtungen theils hervor ⸗ 
gerufen, theils in hohem Grabe begünſtigt werben, 
— Daher bürfen wir nicht erlabmen, ftels auch 
auf äußere Uebelſtände unferer Volteihule auf 
merljam zu machen unb immer wieber daran zu 
erinnern, daß bie gegenwärtige Echule noch lange 
nit den Anforderungen unferes Jahrhunderts 
entipriät. 

Ein Vorſchlag, biefem Uebelftanbe abzubelfen 
wird zwar bei mandem Leſer ein Kopfſchütteln 
bervorrufen, aber nichtabeſtoweniger machen wir 
ihn doch. Unſere Schulllaffen follen Kleiner werben: 
15 bis 20 Schüler ſei das Morimum für einen 
Lehrer. Die Schullofalitäten jeien in gejunber 
Lage, geräumig mit befter Ventilation. Die 
Shulbänfe feien ſowohl was Körper, als auch 
Thätigkeit bes Kindes anlangt, zweckentſprechend. 
Dem langen Sigen und ruhigen Verhalten bes 


durchgeführtes, ausgebehntes Turnen — nament · 
lich aud in Mäbhenihulen — ein Gegengewicht 
geboten. — ber Shullommilfion ei ein Arzt 
beigegeben. — Freilich werben unfere Schulen, h 
eingerichtet, ein bedeutendes Mehr Foften, alleın 
barnad) fragen wir jo wenig, als der Kriegs 
minifier barncch fragt woher bas Gelb zur Mor 
bilmadhung fomme. Das ift Bebürfniß und ba 
jedes Bebürfnif befriedigt werben kann, fo muß 
biefes befriedigt werden. 

Was man bente für unmöglih hält, hält 
may nad 10 Jahren für ſchwietig, mach wieber 
10 Zahren für möglich und nah nochmal 10 
Jahren ift «8 Thatlache: Wir Deutſchen Finb ger 
möhnt, daß unſere Ideale nur laugſam Leben 
gewinnen; aber wehe uns, wenn wir fie aus den 
Augen offen unb vergefien, ihnen treu zu bleiben, 
ihnen nachzuleben und nachzuſtreben. (So gern 
wir zu biefen fo ſeht mohlgemeinten Vorfchlägen 
eines Freundes „Ja unb Amen!” fagen möchten, 
fo können mir aud) unfere Zweifel nicht verhehlen, 
ob in 30 ober 60 Jahren umfere Landgemeinden 
x. Ihon jo wohlhabenb fein werben, um bie 
Ausführung jener Ideen zu bezahlen. Die Res 

terungen Europas lönnen wohl nur bann bie 
often aufbringen, werm Nallonalhaß und Arieg 
befinitiv aus ber Welt geſchafft wären. Uebri- 
gens wenn ber Schulplan bie Kinder und Lehrer 
nicht mit zu viel Gegenftänden überhäuft, 
wenn ber 2ehrfioff gut vertbeilt if unb wenn 
einem tädhtig ausgebilbeten Sehrerftande bie 
nöthige Selbfitändigleit gefiert if, dann 
glauben wir, fann ein elfriger Lehrer auch 50 
Rinder pafjabel fomeit fürs Leben ausbilben, als 
man von ber beutichen Schule billiger Weiſe 
fordern kann. Die ſchlechte Luft lann man 











Treppe hinauf eilte nad jenen giheimen Gemär | reiten, unb bie Szenetie bes Zimmer bunbert- 


ern, zu benen fie 
ur und in bie fie nie einzubringen gewagt 
atte. 
Sie Hanb vor ber Thür ill und klopfte leiſe. 
Die tiefe, volle und vibirirende Stimme ber Dame 
bieß fie eintreten. Alma öffnete bie Thür; trat 
über bie verzauberte Schwelle und fianb in bem 
verbatenen Gemädern. Das Zimmer, in welchem 
fie fi befand, war eines ber geräumigften bes 
fee. Es war bas Vorberzimmer einer prüch⸗ 
tigen Reihe von Zimmern, melde für ben erſten 
Empfang der Mis. Elverton als Neuvermäplte 
glänzend ausgeftattet worben waren. Es lag ger 
rade über dem Belelihaftszgimmer unb hatte ein 
Bogenfenfter, welches bie Ausficht auf bie Terrafie 
und ben fhönen See gewährte. Uber biefes en 
ſter war jebt verhängt unb war für ben Abend 
erlendtet. Es war fokbar möblirt. Ein türkifcher 
ich von ben glängenbften farben bebedte ben 
Fußboden. Die Chiffonteren, bie Ronfolen, die Tiſche 
und Stühle, felbft das Betäfel und Holzwerl war 
von Roſenholz und Golb, woburd das Enfemble 
einen befonders reichen Effekt hervotbrachte. Die 
Polſter ber Stühle waren von rothem Atlas unb 
Gold, mit inneren Behängen von feinen Spiken. 
Die Wänbe waren mit herrlichen Spiegeln ge 
ſchmückt, melde von ber Dede bis zum Boden 





noch nie ihrem Leben Zutritt | fach vervielfältigten. Das Gange wurbe durch 


einen von ber Mitte herabhängenben Kronleuchter 
erleuchtet. 

Inmitten al biefes Lichtglanzes und biefer 
Farbengluth, in einem üppigen Stuhle, neben einem 
nerlichen Tiſchchen, fah eine junge Dame, weldhe 
unter allen Umftänden fogleih die eifrigfte Auf 
serlfamfeit eines jeben Zuſchauers feileln mußte. 
Sie war dem Anſcheine nah etwa 35 Sabre 
olt, von ftattlicher Geftalt, um welche bie reichen 
Falten eines rothiammtenen Gewandes berabflofien. 
Ihre Gefichtsfarbe war tobtendlaf, im Genenfah 
zu ihren großen bunflen Augen, ben kohlidiware 
zen Augenbrauen unb rabenichwarzen Haar, das 
in ſchweren glängenben Flechten auf ihren mar- 
mornen Wangen lag. 

, „Romm Bierher, Alma,“ fagte fie mit jener 
tiefen Stimme, welde die Brut Aller, bie fie 
börten, durchzitterte. 

Alma trat näher und ſtand vor ihrer Mutter. 
Ir Gerz ſchlug Beftig; fie hoffte ſehnlichſt auf 
—* einen Beweis der Zarilichkeit von Seiten 
er Dame, 


Eitle Hoffnung! 
Mies. Elverton nahm ein ‚eltes Padchen 
von bem neben ihr ftehenben Tiſche, und es in 


buch fleißiges DVentiliren zwedmäßig ge» | Weife bei ber Vergewaltigung keinerlei erhebliche | tritt erft am 28. b. aufammen, Am 26, 


bauter Säulftuben verbeffern, und es ift Chat | Verlehumg. 


fache, daß bie Lehrer, troß ber ſchlechten Schul ⸗ 
ftuben und troß ihrer früher oft fo jehe kärglichen 
Gehaltezuftände, dutchſchnitilich eine ganz reipel- 
tabie Altershöhe erreicht haben. Damit wollen 
wir aber buchaus micht gelangt haben, daß fie 
auf bem Lande und in der Mehrzahl ber Städte 
genügend bezahlt wären: — im Gegentheil! 
D.R.d. 8. 2.) 


Deutihlanud. 


Münden, 25. Jan. Gutem Vernehmen 
nad bat der Keiegeminiiter o. Pranchh wegen 
Schwierigkeiten, weiche ſich gegen bie vertragsmä- 
Big einzuführenben wilitäriichen Beftimmungen 
zeigen, neuerdings feine Entlaffung angebo- 
ten. Die Annahme berjelben ift noch zweifelhaft. 
Von particulariftifcher Seite werben bie Generale 
Walther und Hutz als Eandibaten für das Kriegs. 
miniftertum genannt. 

— Das Fldellommiß bes Grafen v. Deroy 
wird aufgelöft, und in folge Deilen bat ber 
Graf aus ber Kammer ber Reichsräthe aus zutte ⸗ 
ten; aus bem Fideilommiß wurden Güter und 
Waldungen in Nieberbayern für bas Stants- 
Nerar, wie wir hören, um 160,000 Fl. angefauft. 

Münden, 26. Jan. Geftern Nachmittag 
verbreitete ſich wie ein Xauffener das Gerücht 
buch bie Stabt, daß in ber Senmefelberftraße 
ein Privatier in feiner Wohnung überfallen und 
ausgeraubt worben ſei. Das Gerüht war voll» 
fiändig begründet, doch hätte es dahin ergänzt 
werben Tönnen, baß bie Thäter fofort nad Ver 
Gbung bes Verbrechens ausgemittelt und verhaftet 
wurden. Der nähere Hetgang ift folgender: 
Zwei arbeiteloje Butſche, welche ſich feit einigen 
Tagen bier aufhielten, ber Taglöhner Georg 
Bramfaller vom Sand, Gericht Bruned in Tyrol, 
und ber Geliebte ber Schwefter besfelben, ber 
Metger Job. Ludw. Maurer von Reuenftabt in 
Mürtemberg, hatten in einem Wirthehaufe ben in 
ber Sennefelberftraße Re. 5 wohnhaften Privatier 
Bi. klennen gelernt und benjelben bereit gefunben, 
ihnen Silbergelb im öfterreihtihe Banknoten ums 
‚aumechleln, zu welchem Imede fie fih in feine 
Wohnung begeben follten; dies geſchah geftern 
Nachmitiag, Privatier Pf. zeigte ben Burſchen bie 
betreffenden Banknoten und war eben daran, bie 
Wertbpapiere wieber in ben Kaſten zu fperren, 
da die Genannten das Silbergelb angeblich noch 
nit zugefhidt erhalten hatten, als ber Eine ber 
beiden Hallunfen, verabeebeten Plane gemäß, 
benfelben am Halfe faßte, mwürgte unb auf bas 
Bett warf, während jein Genoffe bie beiläufig 
800 fl. betrag Banknoten-Summe ergriff unb 
bamit flüchtete, welchem Beifpiele fofort ber Erftere 
folgte. Die Szene hatte erflärlicher Weiſe erbeb+ 
lichen Lärm und in Folge beffen einen Zufammen- 
lauf verurfacht, bie ebenfalls zur Stelle kommen- 
ben Genbarmen Medger und Engelhardt verfolgten 
fofort bie — bolten fie unter Benitzung 
eines Fiafers in ber Nähe ber Nähe ber Bavaria 
ein, zogen bie Säbel und drangen am NRanbe 
einer Sandgtube, fo energiſch anf bie Verbrecher 
ein, daß biejelben auf Widerſtand verzidhteten und 
fih ben waderen Gendarmen gefangen gaben. 
Die Verbrecher haben bereits, wie wie vernehmen, 
ihre Frevellhat unumwunden eingeftanben. Der 
Bermibte, Herr Privatier Pf erlitt glüdlicher 


ber Hand haltend, während fie mit ihrer Tochter 
ſprach, fagte fie: „Alma ich habe Dich rufen laf- 
fen, mm Dir eimen geheimen Auftrag anzuver: 
trauen, ben Du, bente ich, getreulich und ſchnell 
erfüllen wirft.” 


„D, Mutter, wie glüdlih maden Sie mid 
daburch, daß Sie mir trauen! D ja, ich will jeber 
Sade, bie Sie mir anvertrauen, bis zum Tobe 
treu bleiben!” ſagte Alma warm. 


„Genug. Ih glaube Dir. Kommen wir 
zur Sache. Ich babe fo eben gehört, daß jenes 
chen wieber verhaftet unb bem 
Srfängniffe überliefert worben if. Ich babe die 
ſtarkſten Gründe, zu glauben, daß fie unſchuldig 
obgleich im großer Gefahr ift. Es ift nicht noth ⸗ 
wenbig, bieje meine Privatgrnde zu offenbaren, 
ba fie bei ben Richtern und Geſchwoͤrnen fein Ge 
wicht haben mwürben. Aber ich habe bas Rem 
Spnterefje an ber Freifprehung biefes Mädchens 
und mwomdglih an ber Entbedung bes wahren 
Schaldigen. Ih fürdte, daß Eubora Leaton, 
obgleich eine reihe Erbin, ohne hinreichende Mit⸗ 
tel if, um dem befteu Anwalt anzunehmen, was 
immer tojpielig it. Deßhalb wünfhe id, Alma, 
daß Du morgen früh ben geſchloſſenen Wagen 
nimmft, nach dem Gefängniß hinübetfähtſt und 
biefes Padchen in Euboras Hände legſt. Sage 








Münden, 25. Yan. Die Disziplinar 
Unterfuhung gegen ben rechtsfundigen Magiftrats- 
rath R. in Münden, welcher in ber Spiteber 
Angelegenheit nicht ganz faubere Hände hatte, 
ift nun beenbigt: bie Antheilnahme beffelben an 
ben famofen Bankgeſchaften flellte ih ala minder 
gravirenb heraus, ala man mitgetheilt hatte, unb 
jo begnügte fih bie Kreisregierung, bem Genann ⸗ 
ten einen Verweis zu ertbeilen, 


Berlin, 25. Jan. Dem Abgeordneten 
Virchow erwibert Für Bidmard, die Nö 
lichkeit eines nichtpreußiichen Neichslanalers halte 
er ebenfo für ausgeihlofien, wie Beforgnifie 
Preußens vor einem übermäßig ftarfen Reiche, 
bie Einheit des Reiches und Preußens liegt im 
Kaiſer · Könige, nicht in der Einheit des Reichs ⸗ 
tanzlers und preußischen Minifterpräfisenten, Troß 
bes ihm alljeitig gezeigten Entgegentommens war 
diefe Einheit für die Arbeitstraft eines Mannes 
zu groß; von Diffonanzen zwiſchen ibm 
und ben übrigen Miniſtern iſt Beine 
Rede. Der jetzige Mintfterpräfient iſt fein älte- 
fter College, zu welchem er, wie zu wenig Anbe: 
ren, das Vertrauen batte, daß er das Präli- 
bium niht ibm Gegenfabe au ibm (Bis- 
mard) übernehmen würbe. Einen Minifter aus 
ber Mojorität zu nehmen, geht nur an, wo fon« 
ftante, compacte Majoritäten eriftiren. Bei uns 
iſt nur ein gouvernementales und, um feine volle 
Hergensmeinung auszufpredhen, ein tönigliches 
Minifterium möglih, bas nah ber gouvernemen- 
talen Neigung des Monarchen bald mit der einen, 
bald mit ber anderen Partei gehen kann. Er ift 
nicht als Opfer von Intriguen aus dem Mini 
fkerium gebrängt worden; er mußte ben Grafen 
Roon lange um bie Annahme des mühjeligen 
Amtes bitten; nur bes Railers Wort, das nie 
obne Einbrud auf einen alten Soldaten bleibt, 
führte Roon’s enblihe Annahme herbei, — Der 
Etat bes Miniſteriums des Aeußern wirb fobann 
genehmigt. 

Berlin, 25. Jan. Die Berufung bes Reihs- 
tags zum 10. März gilt nunmehr als feſiſtehend. 

@tutigart, 25. Jan. Zu ber heutigen 
Rammerigung bemerkte Juſtizminiſter von Mitt 
nacht: feine perfönliche Anficht fei, dab ein ge 
meinfames beutiches Gioilreht ein anzufirebendes 
Gut fei, dem man ſich gar nicht entziehen Fünne, 
nachdem bie Reichaverfafjung einmal fo viel Rechts» 
peweiniäe geihaffen habe. Ein allgemeines 
eulſches Geſehbuch fei einer unbeftimmyen Reihe 
von Spezialgeiepen vorzuziehen, lehtere jeboch 
nicht ganz auszufchließen. Bisher fei er für Bir 
fänbigfeitserftredung von Fall zu Fall geweſen 
Wenn fih Reichstag und Kammer aber bamit 
nicht begnügten, würbe jeinerfeits einer Verfaſſungs · 
änberung kein Hinderniß in den Weg gelegt. Die 
praltiſchen Schwierigkeiten ber ganzen Frage feien 
Sehe groß, und feien bie (äummilichen Thelluchmer 
an der Minifterlonfereng für Erhaltung der Rechts ⸗ 
einbeit, Es wäre 7 erwünjdht, weun bie Kam · 
mer ſich darüber ansipräcde und fo feine Verant · 
wortiichteit erleichtern würde. 


Schweiz. 

Bern, 25. Yan. Die Baſeler Didceſanlon⸗ 
fereng, welde Luzern unb Bug ſchließlich boch ber 
ſchiden wollen, muthmaßlid um gegen die Amts 
entfegung bes Bilhofs von Genf zu proteftiren, 





ihr, es folle zu ihrer Vertheidigong verwandt 
werben, und fomme von Jemandem geihidt, für 
ben bei ihrem Prozeſſe eben fo viel auf bem 
Epiele ſiehe, als für Sie ſelbſt. Sage ihr aber 
nicht, von mem es fommt. Verſtehſt Du mid?" 
fante bie Dame, indem fie bag Päddhen in Almas 
Hände legte. 

Ja Diutter, ich will Ihren Auftrag getreu⸗ 
lich erfüllen,“ 

„So geh’ benn.“ 

„utter, wollen Sie mid nicht bies eine 
Mal in unferem Beben umarmen?” flehte Alma, 
ihre Arme ausftredend. 

„Geh’ Mädchen, und verlag mih! ft bas 
ber Vortbeil, ben Du aus bem erften Beſuche 
iehen möchteft, den ich Dir erlaube?" rief bie 

ame errent. 

Mutter, vergeben Sie mir, ich gebe, gute 
Nacht,” Tagte Alma ergeben, inbem fie fih ans 
bem glänzenden Elenb der Privatgemäder ihrer 
Mutter entfernte. 

Sie zog fih auf ihe Zimmer zuric, voll 
Berwimberung barüber, daß ihre Eltern unbemußt 
fo einmüthig in ihrer Beforgnik um Eubora 
Reatons Freiiprehung waren und baß fie bie Ver⸗ 
traute biefer unerwarteten Einmütdigkeit fein ſollte. 


Bote fl) 


findet 
eine liberale Vorverfammlung ſtatt. 
Großbritannien. 

London, 25. Jan. Die „Times“ ſchreibt: 
fie habe Grund anzunehmen, daß bie Berfiherung 
des Ruſſiſchen Reihsanzeigers“, wonad feine 
erhebliche Meinungsverichiedenheit zwifchen England 
und Rußland über die Befihtspunfte in ber cen⸗ 
—— Frage ſtattfinde, im weſentlichen 
corre 





Nachrichten aus und für Niederbanern. 


* Baffau, 27. Jan. Eine Zufammenftels 
lung ber im Jahte 1872 in Paſſau vorgelom« 
menen Geburts und Sterbefälle liefert folgendes 
Reſultat: Im Laufe des Jahres 1872 find in 
Paſſau geboren 324 Kinder im Norjahre 310 — 
164 Knaben und 160 Märchen — und geftorben 
392 (im Borjahre 436) Perfonen — 218 mann⸗ 
lie und 174 mweiblihe — ımb zwar 125 in 
einem Alter von O—1 Jahr, 31 von 1—10, 8 
von 10-20, 30 von 20—30, 28 von 30—40, 
29 von 40-50, 30 von 50—60, 37 von 60 bis 
70, 50 von 70—80, 17 von 80—90, 1 von 92 
Jahren. Es farben bemnad im Laufe bes Fahres 
68 (im Vorjahte 126) Perfonen mehr, als Kinder 
geboren wurden. Unter ben Gebornen find 42 
uneheliche (im Worjahre 33). Die meiften Kinder 
Rarben in einem Alter unter einem Jahr (126), bie 
wenigften in einem Alter zwifchen 10 und 20 Jahren 
(8), die Sterblichkeit blieb ſich faſt gleich zwiſchen 
1—10 und 20—60 Jahren (31, 30, 28, 29, 30), 
nahm zwiſchen 60—80 zu (3750) und erteich⸗ 
ten 17 Berfonen ein Alter über 80 Jahren, eine 
Perfon (Salzarbeiterswitttwe Nofina Bellhofer) 
erreichte ein Alter von 92 Jahren. Die meiften 
Geburten treffen auf die Monate Juli (32), Des 
zemder (31), April. Juni, Dftober (je 30), bie 
menigften auf die Monate September (21), Febr. 
Auguft (je 22); dagegen fielen bie meiften Sterber 
fälle in bie Dlonate Juni (46), Februar (39), 
März, April (je 38), November (37), bie wenig« 
ften in bie Monate Auguft, September (23), Juli 
(24). Trauungen fanden 115, (im Vorjahr 139) 
fatt; bie meiften in ben Monaten Auguft (15), 
Juli (14), Febr., November (je 18), die wenigſten 
in ben Monaten März, (je 5), Däner (6), 
April, Dezember (je 7) — Da nad ber neueiten 
Volkszählung bie Einwohnerzahl ber Stabt Paſſau 
13.883 Perlonen beträgt, fo treffen auf 100 Ein» 
wohner 2,40 Geburten, 2,82 Sterbefälle, 0,92 
Trauungen unb 0,30 unehelihe Geburten. 

+ Straubing, 26. Jan. (Eine Sonntags: 
betrachtung während der erfien ordentlichen Schwur ⸗ 
rer. für Niederbayern pro 1873). Ich 
ſehe 11 Leichen vor mir liegen, zwei von ihnen 
mit jertrimmerten Hirnfchäbeln, einige bavon mit 
Haffenden Wunden in Bruft ober Hals und eine, 
ber am Unterleibe bie Gebärme berausgetreten 
find. — Wie, find alle biefe vieleiht Opfer bes 
Krieges geworben? D nein, nicht Eine von ihnen 
allen; — arme Unglüdliche find es, beren Roos 
ein viel traurineres als das fo Vieler, bie im 
legten Kriege für's Vaterland ihr Leben lichen; 
ja ihr Tod ift im Benenhalte ein viel, viel ſchreck ⸗ 
lichetet unb ber jener Anderen, im Vergleiche mit 
bem ihrigen, ein beneidensweriher! Die Namen 
Derer, bie im Kriege für's Waterland ihr Zehen 
verloren, ſtehen in ben Annalen ber Geſchichte 
mit Flammenfhrift verzeichnet und unter ber 





Im Gedränge Hear: „Ule Teufel! 
Sie benühen Hier das Gebränge, um in anderer 
Leute Taſchen u reifen? — Donnerwetter! mir 
fehlt mein Sa + gleich Her bamit — oder —“ 

Dieb: „Schämen Sie fi einen ſolchen Lärm 
zu machen! Pfui doch! Ein fo galanter Herr und « 
nicht einmal ein feibenes Sadtuh! ba haben Ste 
Ihren Baummolfegen! — Ich bebiene mid nur 
feibener Sadtüder.“ 


Schlechte Zeiten. Baron: „Aber wo ben» 
fen Sie hin Meifter ? die Stiefel find ja viel zu 
Hein für mid.“ 

Meifter: „Ah Herr Baron, das Leber iſt 
jegt fo unvernünftig tbewer, baß wir beim beftem 
re nit mehr jo groß machen können, wie 








Ant unter „Sabath* Samstag oder 
Sonntag zu verfichen? Der Direktor bes 
beutfhen Theaters in San Franzieco, Feltich, 
murbe unlängft mit einer hohen ftrafe belegt, 
weil er am Sonntag bat Thenter fpielen laflen. 
Das Gejeh verbietet nämlih, am Sabbath Thea» 
ter fpielen j laſſen. Herr Fritſch weigert ſich, bie 
Strafe zu bezahlen, weil nicht ber Sonntag, fon, 
bern ber Samflag ber eigentliche im ber Bibel 
vorgeſchtiebene Sabbath fe. Wer erhält Recht 


— — 


Ä 


büßr nicht feftgefeist und nicht verlangt worden war, , Weindl Tief ihm durch bie Stube circa 10 Schritte 


ing 
un Semi wilden. Siäie, bon Ihre Geüber re fo wirb hierauf nicht eingegangen. Die Berichtigung | weit nad, und verieite ihm mit feinem gejogenen, 




































nie dee ih auf dieſen bie Inſchtift: „Dur Blut aeroger 

' ta“ ri Ausftandes an Brandaliefuranzbeiträgen und | und im Griffe jeftfichenden Melfer brei Stiche: einen 

dr ‚Tage und Ted habt ihr ben Sieg en.“ ie Bernd ij ird irt. — | in ben Naden, ei smelten im bie rechte Schulter, 

STR engen da ie Me, a dr Gemat | 0 tingignd id ie am | 58 Sm og, om Bar en alte 
baut 


Dienftesnachrichten. Der Zollverwalter Schirs | von denen der Tehtgenannte Stich foweit in ben Kör⸗ 
dinger von Schirbing wurde auf Unfuchen von Müh: | per des Verlepten einbrang, dab binnen wenigen Mis 
ring na dandehut verießt. Der geprüfte Boftadfpirant | muten deſſen Tod erfolgte. Im Sinme der Anklage 
Ehrition Stadler ift zum Antsgebilien in Landahut | vrrurtheilte der Geritähof den Angeihulbigten, ba 
ernannt worden. Der Grenzoberauficher Otto Alten: | von den Geſchwornen mildernde Umftände nicht anges 
berger in Waldmünchen wurbe zuın Hauptzollaffiftenten | nommen waren, ſchlüßlich zu @ Jahren Zuchts 
in Simba ernannt. bausftrafe. 


Schwurgericht für Niederbayern. R qh * r * a 

Straubina, 23. . 116. Fall) Anneflant Mü Jan. € chener Pos 

eines Berbnedens db Diehhabtes im NRücjalle, tm | figei hat ſich foeben einer Geſellſchaft von Hans 

— — mit SE} ey * rg. belslenten aus dem nöcblichen —— > 
AIR dimERL. VOERRGEWER, oef Stachel, Fat, 30 | fipert, welche mit Haufirieinen verfihen, 

* alt, led. Kaminfehrer von Bergen (fal. Lande. ha von beedpender Appretur aber geringfter 


eub.rg a D.) Es find eigentlich 4 Diebftahlöreate, * kauf 
deren der Mngeflaute befhuldint it; diefelben find im | Qualität mit ſich führen, bie fie theils verkaufen, 
Beyug ai or en Babel Entwendeten von | teils daburdy nußbar machen, dab fie zu Leuten, 


geringer Natur, mit Ansnabme eines einzigen, der welche ſich mit Vetſatzgeſchäſten befaſſen, gehen 
am 18. Sept. vor. Is. zu Oberſaal bei Kelheim an | und ſich von biefen unter allerlei Vorwänden 
4 Eifenbahmarbeitern verübt wurde, und wobei den- befagte Waaren BVorihüffe erihwindelm, berem 
felben aus einem underfperrten Gemache veridiebene | ogra ge den Werth des in Miand gegebenen Ger 


Sleisungsftäte im Gejammtmwertbe von 17 fl. 6 fe. 
utıyendet worben find. Ale übrinen drei wurden um | Benftandes gewöhnlich mehr als um bas Doppelte 
Diefeibe Beit und = Bemfelben Drie yerübt, und jind | au überfteigen pflegten. Es witd gut. fein, wenn 


faum wennenswerth. Sie bilden im Zufammenbange | das geihäftstreibende Publitum wie Privatleute 
mit Tebterwähnten Neate, nach den —— der | fich bei derlei Handelt · bezw. Verſatzgeſchaſten ger 
She Reh wur eie Behunken ua Sirnfahte | 170 norlehen. 

uildıe ‚„ nur . N 
deifen der Ungeflagte auch tbeils jelbft getändig, tbeily| „ —— hun ee Tea 
Üiberwielen iit. Was das weitere Vergeben ber Belei mu in Be 
digung betrifft, welches dem Angellagten zur Saft ge: | nobel gefleidete Gauner arretirt, welche im 
tent iit, fo beiteht Dasjelbe darin, dag Derfelbe am | griffe ftanden, einen alten Herrn in feiner Woh⸗ 
einem Zonntage im Monate September vor. 33. den | nung zu berauben. 
Gendarmericftattondfommanbanten ob Haider vor — Das Staateminifterium bes Janern bat 
dem (Hendarmerielofafe zu Oberjaal ıf. og. Kelheim) angeorbnet, daß alle Bezirksamtmänner 
mit Bezug auf bes lchteren Beruf, und im Bermufts im Int ereie bes Dienfies gwei Pferde nebft War 
fein, dadurch das Recht des Genannten au? *— ben. An den Voranfäläg:n für 
mäßige Vehandlung zu verlegen, „laufig“ und Hüp: gen Au halten haben. Ia 0 LE 
nerdr . . . nannte. Strafe: & Jahre Zuchthans, | Lanbbauten für bie nädfte Finanzperiode follen 
Berluft der bürgerl Ehtenrechte auf gleihe Dauer | die erforterlihen Summen jur Ergänzung ber 
und Zuläjfigfeit der Pollzeiauffücht. Räumlichkeiten ber Beyirksämter in jener Richtung 
aaa an — 

eier mu hl . 

fath., 21 Jahre alt, led. Bauersjohn von Patendort, u Kia —— rg 
(f. Wg. Viechtach), biöher gut beleumundet, ift ange der bei Aufnel a D Geb * heart N 
Flagt eines Verbrechens der —— an bem | ber befannte Auffiellet der neuen Erdbeben e, 
fed. Bauersfohne Iaf. Marl von Prinz. Sefhicht‘: | bat feinen Mebertritt vom Katholizismus, deſſen 
Am Sonntag den 8. Juli 1872 Nadmittags halten | Priefterftande er angehörte, zum Proteftantiomus 
fih mehrere fed. Burfche zu Batendorf im Wirthöh aufe angezeigt. 


i ben, und d t ch oben erwähnter Jakob 

DL Der YUngellagte | Jolef Weindt ſelbſt er Athen, 23. Jan. Die Vorichläge griecht⸗ 
am nämlichen Tape Morgens 8 Uhr in die Kirche ſcher Rapitaliften wegen Uebernahme ber Ausheus 
nach Ruhmansfelden zum Sottesdienite nagangen war, | tung des Lauriom-Bergmerks und Entibädigung 


hate unmittelbar darnach dortielbit ein paar Saft: | per Geſellſchaft Nour-Serpieri ſcheinen baldigen 


* che. von Mantenffel am 19. be. gelenent- 
Yrtjeigng 8 ih dr Weiße Deo Meieger» Dentmals bei Me 
* Ma neircohen Hat. „Mas foll ich von diefen Todten 
bey „iagen? Sie find geflorben um den höcften Preis; 

„Tür König, Vaterland und ben Ruhm der Fahne! 
„Biht es einen ſchöneren Tod, als ben auf fieg- 

R „reichen Schlachtfelde und gibt es einen chren« 
Mederbegeg Spokeren, ale den an ber empfangenen Wunde, 
Er femaniy „oder der Krankheit, bie ber Soldat im fiegreichen 
„Vormärtsdringen ſich aunesogen? Dieſe Torten 

eK „id zu beneiben, ewiger Lorbeer grünet auf ihren 
men 182 fi; „Bräbern und auch ben Hinterbliebenen gibt folder 
2 Reh 3 Kod Trof und Faeden. Sie wiſſen, daf der 
1Abie in vollſter Pflichterfüllung zu Gott heim- 
ee — „gegongen ft. Herr Oberſt laſſen Ste präfentiren, 
m) et) „Heil Dir im Siegesktanz“ fpielen.“ Ya, 
ee ' zuielhen Todten ziehts mich hin, ich möchte ihre 
2 00 N, MWanden mit meinen Lippen küſſen. Wie ganz 
Pi 7 N mes aber verhält fi die Sache mit jenen an 
* MON Hera Getöbteten, deren Leichname ich vor mir 
—* liegen fehe? — Auf ihren Gräbern blüht fein 
nd bad Lorbeer, im Herzen ihrer Hinterbliebenen grünt 
2* Tune Hoffaung mehr und — wofür? — doch fort, 
* ott mıt allen weiteren Gedanken; fir find jchier 
BEE Re erträglich! Wie mancher diefer Hinterbliebenen 
SR NL mürne fich jeht glücfich (häßen, wenn fein Bru- 

Mu ke her oder Sohm nicht fo, fondırn dort auf dem 
lat jeife Schtachtfelbe gefallen wäre? Tröfct Euch behhalb 
EA he Mrmen, bie ihr dort einen Vater, Bruber, 
Mm Sohn oder Freund verloren habt, und trodnet 
SO See zur endlich Euer Auge, auf daß es nicht länger um 
Nur Jashr) ihn weine; bebenket, das Schidial Anderer ift oft 
‚ De ani noch härter, als bas Euere und Staubgeborne 
Ne find wir alle! 

Mia 48. Smart)" Das Riönemvakenfn de’ Sim 
—2* ſoruchsrechtes gemäß Art. 36 des eſches v 16. April, 
* 1868 über Heimath, Verchelichuna und Auſenthalt 
Itn (A), wurde konſtatirt in ber Eheſchllezungsſache: 1) bes 
'\, Me Uhrmacers Michael Gruber von bier 3. 3. in Önigl 
« (A), bei Salyburg mit ber rämerstochter Anna Gieftäbel 
Vorjahr 139) won Engl, 2) des Eiſenbahnbau · Auffcherd Michael 
Auguf (I) KÖlbE vom Bier mit der Schuhmacerstochter Rofina 
De werigten Eigenberger von Obernberg. Genehzmigt wird bie 

Mine (t) Ausftelung von Zeugniſſen nemäß Art. 39 (.c 1) für 
ber 








E 
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den Lollamitafliitenten Fram Foßel von Ried zur 
— — mit Frl. Franzisfa Romana Groll, 
stabt Palla Echiffbaumelit 
#100 Ga arbeiter Ludwig Hartl von Keurbach zur Veredelihung 
fäle, 0,8 mit der Lehrersiochter Frl. Aloiſia Brandiner von 


ersiohter bon bier. 2) Für den Silber: 


ten. —— Kamen 3) für ben Maler Michael Artner vom | häufer beſucht, und Tam dann erft Abends d Uhr aud) Erfolg zu haben, 
Sonntag immering mit der Agentenstocht. Frl. Eherefia Amalie | in's Wirthshaus nach Patendorf oder Paterädorf gs Aerbinnton, 23. Jan. Die beiden Syn 
ellner von bier. — Dem Tiſchler und Hausbeflger | Schwurgerichtszettel heiht ber Ort — - bilate der Nem-gorker und Lodoner Bankhäuier, 


mSchen anz Mbrrle aus Pleinfeid wird auf Anfuchen das 
3» 4 imaths und Bürgerrecht dahier ertheilt, — Die 
von iur Sprenglide Spende wirb unter 5 arme : Ürger und 
Daten mi 5 arme Heimatbbercchtigte erteilt. — Drei Darlehens: 
de geſaiche werben beſchieden. — Es wirb bie Aufitellung, 

und werın möglih von 8 Strafen: Petroleumlaternen im 
er Hokjgarten entlang beidlofjen und deihalb jungãchſt 
Ipfer 6 mie dem E. Hrn. Zriftmeifter ſich ins Benehmen ge: 
yon ihra Tee. — Herr Baurath ftellte R-hmung über bie Neus 
een La pflafterung der oben Sandgafle, melde bei der 
 bieis Hiveauregulirung theilmeife die Verlängerung ober 
‚ Erweiterung einzelner Privatfanäle — — machte. 


war auch Tanzmuſik und er batte feine 
fich, * —— Beim ; Dana fott ihm ein | melde der Negierung Anerbietungen bezüslic ber 
Burfbe (Fr. R) den Fuß einmal untergeichlagen baz | Begebung einer neuen Anleihe von 300 Millionen 
ben, jo meinte er wenigftens, und er befam fon | gemadıt, haben ſich vereinigt, und ber Schabſekre⸗ 
deihalb Streit mit demielben, allein Liefer entihul: | tür Boutwell hat den Pertrag mit ihnen voljogen. 
bigte jich und verficherte ibm, daß feinerfeitä feine Ab: Nachrichten aus Perm zufolge it ein mit 
ficht biebei in Mitte nelegen babe, fondern er (Zänzer) Torpillos ternommenes Attentat auf ber 
fih nur mit einem feiner Affe verwidelt gehabt habe. | FOTP unterno 

Nun wer aber auch Job Wardi —— — Prafidenten Parbo mihlungen. 

er ſchon ſeit langer au anntem — — 
is — bei — — Gelegnbeit zu | Sandels⸗, Verkehrs· Börfennachrichten ıc. 

Bring verſchiedene Spottnamen gegeben daben foll. * Baflan, 26. Jan. (Oſt bahnverkehr im 
n lichen; Die Koften filr diefe Privattanäle werben für bie: | Gegen 6 Uhr Abends gerieth biefer, 56 wegen | Monat Deabr. 1872.) Es wurden befördert 194658 
eiänd mal auf bie —— mit übernommen. tür die | Militärslintauglich’eit, die ihm von Weindl vorgewor⸗Verfonen fir 127,935 fl, 2,271,592 te. Güter um 
eiche m olge haben aber die betheiligien Hausbeſiher ihre | fen worben war, im einen Mortwechlel, und veriehte | 528.136 fl., bann Gepäck Eauipagen und Thiere um 
: Nıma Kanäle felbft zu unterhalten. — Fir das Auspichen | ihm hiebei zulegt mit der Fauft ein paar Schläge | 15,903 fL Summe ber Einnahmen: 46,839 fl. mehr 
” Sehe eines Sorges wird von einem Tiſchler befonbere Vers | auf ben Kopf, wornach er fih aber auch jogleih von | als im Borjahre, an Perfonenbeförberung um 18,709 fl. 





sefehiätt gütung verlangt; da biöher hiefür eine befondere Ge: ihm entfernen und zurüdziehen mwollt:, allein Nofef ! mehr, an Güter, Reifegepäd x. ıc. weniger um 2811 fl. 
der be ——— — — 
— Bekanntmachun Tolma. 

’ [a 44 3 > “ 2 
Zeufd Auf Betreiben des Bauers Jofef Depenhart 9 Brombach wurde mir | per —— jen bee gr 


md Heute für die Bauerdföhne Anton und Johann Königseber von Markets: | fern Erhaltung ei fhaut 
ER ————— —— etlän wird. vah ———— In Kr ‚ins ——— zn 4 — De asien Da * — RR 
— a P ofef Degenbart bas Bert sv an aser 
tabren besüglih derienigen Summen, melche gus ber Werfteigerimg bes —*8 be Franz Gi jun. {2 Ballen. 


6 
vis ‚Nr. 3 zu Marcetsreutb des Bauen Joſef Wagner in Fürbolz erlöst wurr 3 J u Arn Ai r 
I 2 betreibe und diejelben a : * ne r LIEBIG CONP AN \ FLEISCH-EN IRAK 
e nnen agen — bey * —* 
nur porn Beute an ihre zur —— dieſem Verfahren geelgneten Forderun⸗ aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 





en, ſowie ben Nang berielben mündlich oder ſchriftlich auf der Gerichtsſchreiberet 
es E. Besirfögerites anzumelden und auszuführen und ihre allenfallfigen Be: 


= mweisurfunden mitvorzulegen. ; um | X Y er 
en Die betreffenden Sähriftitüde Fönnen bei mir abgeholt werben Paris 1867 - Have 1868 „Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
zu Pafjau, am 23. Jäner 1973 Lyon 1872 - Paris 1872, 
r 534 Der f. I. Staatsanwalt Widnmann. — 
är wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt un 
tem sur Acht auf der Etiqueite der Name J. v. Liebig, in blauer 
zit Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz, naine sulgedruct ist. (246) 300 
bereitet aus dem Safte bes Spitwegerihs und der Gansıwurzel * PR. — 
übertrifft nad den Beugniffen berühmter Aerzte alle bis jeht für Bruft: Pe Ba Be 
er urb — —— Bonbons, Bruftinurupe und Malz— * — EP 
4 extrafte bur errafchende Wirkung. Sie tft das geichähtelte und Eu g Lager bei den Corre denten der Gesellschaft: 
3 alızı fneften twirfende Heilmittel bei beftigem SHuften und Bruft: u B er Dr — 
lt —— * —— —* der Luugen und bei Mthemmorh, Bei erren Vollelh & Böschel in Nürnberg, 
ruft: und Luugenkrauken befeitigt die @fieni den fchlimmen Huften sehr. Fr | ; 
* tab bie fchwächendben Schweiſie. Bei fortgeiegtem Gebrauche bat der ” Gebr. Frommel. in ‚Augsburg, 
„ 5 gezeigt, bay Anlage und Beginn der Lanugeuſchwindſucht durch r Mich, Pettenkofer in München, 
e Ut und i 5 Leber d " ’ . 4 . 
’ 1 ge a » & B, Apel in Schweinfurt, 


Depot für Paffau und Umgebung in ber Ludwigsapotheke Zu haben bei den Herren: Paul Egger, Apotheker 
von P. Egger. Bitshofen in der Apotheke von L, Thaller. Aiden⸗ 7 * 
bauch bei Npotheler Prasselsberger. Ofterhofen bei Apothefer I. Bell. Alois Obpacher uni Josef Pummerer in Passau 









Edictal : Ladung. 


Nachdem das in ber Gaut über bas Vermögen ber Banfinbaberin 


Adele Spitzeder 


babier unterm 19. November bs. 26. erlaffene Banterfenntnig rechtöfräftig ge 
worden ift, werben nunmehr bie Gläubiger berjelben aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und die etwaigen Vorjugsrechte bis 

Dontag den 31. März 1873, 
biefen Tag miteingerechnet, Ichriftlich oder münblih unter Vorlage der Beineids 
urfunden (inöbelonbere der Wechſel) ober Bezeichnung ber fonftigen Beweis mittel 

auf ber Gerichtsfchreiberel bes E, Wezirtögerichted München l. J. 

onjumelben. 

Zugleich wird Berbanblungstagsfahrt auf 

Zamötag den 10. Mai 1873 

Rormittags 8 Uhr feftgeiebt, in welcher die Gläubiger ber Adele Spiteber vor 
dem unteriertigten Fommiſſär perfönlih ober durch einen Gewalthaber zu ers 
einen haben, um über bie Richtigfeit ber angemeldeten frorberurgen und über 
ie angeſprochenen Borzugsrechte zu verbanbeln, ferner um über die Wahl eines 
definitiven Maſſaberwalters und eines Gläubigerausihuiles, über etwalge Vor— 
fchläge zur gütlihen Vereinbarung und über alle weiteren das gemeinſchaftliche 
Interefie der läubiger betreffenden Ungelegenbeiten Beſchluß zu fafien 

Hiebei wirb übrigens Nachſtehendes bemerkt: 

1) Die Forderungsanmelbung bat auch bon benjenigen Gläubigern zu geſche— 
ben, welche im folge der Ausfchreibung vom 14. November bi. Is, vor 
läufig angemeldet baben. 

2) Die mündlichen Anmeldungen auf ber Gerichtsichreiberei bes Gantgerichtes 
werben (mit Ausnahme der Sonm und Feiertage tüglich 

Bormittags von B bis 12 Uhr ‘ 
und Radhmittagd von 2 bis 6 Uhr 
angenommen. 
Zur Erleichterung ber Anmeldung wirb bie Anmelbungsfriit im der Art 
abgetheilt, daß die Zeit 
vom 2. Januar bis 15. Webruar 1873 
vorzugsweife für bie biefigen ÖHläubiger und bie Zeit 
vom 17. Februar bis 31. März 1875 
vorzugsteife für bie auswärtigen Mäubiger beſtimmt ift. 

3) Hustwärtige Gläubiger Finnen ibre Forderungen auch bei den Gerichten 
ihres Wohnortes (Stadt: ober Bandgerichten) anmelden, melde bie Anmel: 
bungäprotofolle innerhalb obiger Anmelbungsirift an die Gerichtöfchreiberel 
des Santgerichtes gelangen lafien wollen. 

4) Bei der ungewöhnlich großen Amahl der in biefer Bant beteiligten Gläu— 
biger ift es übrigens für ein geordnetes Liquidationsverſahren wünidenes 
werth und im Imtereffe der Gläubiger felbft gelegen, daß bieielben ſich 
durd Anwälte vertreten loſſen, welche unter Aushändigung der Wechſel mit 
ber nöthigen Vollmacht zu verſchen find, an deren Etelle aud die Wechſel 
an ben Anwalt jelbft zum Ineaſſo girirt werden können Bon bicfigen 
Anwälten baben bie £. Möuofaten Aibl, Aub, v. Auer, Berghofer, Dr. Diet: 
berr, Ditterih, Dürr, EUenrieder, Erbmannsborifer, Fiſchet, Dr. Gouthelf, 
Dr. Gundermann, Hagen, Hutter (für benfelben Subftitut Bienenielb), 
v. Leitner, Liitmaor, Yonid, Neumer, Popp, Dr. Rau, Nigel, Riüdert, 
v. Schultes, v. Sedlmair, Seiderer und Borbrugg fich ausdrücklich bereit 
erflärt, nicht nur bie Wertretung einer größeren Anzahl von Gläubigern 
überhaupt, fondern auch beren unentgeltliche Vertretung bei offenkun: 
diger oder burd) die Gemeinbebebörbe beicheinigter Dürftigfelt zu übernehmen. 

5) Die Wechfel müffen mit den nad den Beftimmungen deö Reichsgefehes vom 
10. Juni 1869, die Werhlelftempelfieuer betr., erforberlihen Stempelmarten 
versehen jeinz die Nichterfüllung diefer Verpflichtung iſt mit einer bem 50fa: 
den Etempelbelrage gleicdıfommenden Geldbuße bebrobt. 

6) Da bei der Verbandlungstagsfahrt außer den in der Giant betbeilig'en 
GHäubigern und deren Vertretern Niemand Zutritt bat, fo haben diejenigen 
Gläubiger, welche ber Berfammlung beimohnen wollen, ſich durch amtliche 
Ausweiſe zu Iegitimiren, melde von ben auswärtigen Gerichten an bie bei 
benfelben anmeldenden Gläubiger, im Mebrigen aber bei ber Gerichtöfchrel: 
berei des Gantgerichtes abgegeben werben. 

7) Das Lofal, in weldem die Mäubigerverfammlung ftattfindet, wird feiner 
Zeit in biefigen Keitungen und durch Anfchläge im Berichlägebäube befannt 
gegeben werben. 

München, am 31. Deyember 1872, 


Der Gant = Kommiljär : 
Scharrer, Bezulegerichtsrath. 


7 * 
Holz⸗Verſteigerung 
im k. Forſtrebiere Paſſau J. 
Dienstag Den 4. Februar 1873 
——— Vormittags 9 Uhr 
wird zu Kopfsberg im Wirthöhauſe folgenbes Holgmaterial aus den Abthei— 
lungen Biber und Mergelgrueben öffentlich veriteigert : 


211 (6) 





Be 


Bau, Wert: 5 Nusholz. Brennholz. 

191 Bloditämme, 6 Ster Buchenicheithols, 

20 einfache Blöder, 271 Fichtenſcheitholz, 
106 Bauftämıne, 1 ,„ Buchen Prügelbolz, 
3 Bucenmwerkitüde. 233 „ WFidten:Prügelhot;. 


Kaufsluſtige, welche dieſes Material noch vorher einjeben wollen, haben 
ſich deßhalb an den 8, Ferſter Proels zu Dommelitabel zu wenden. 
Vaſſau, deu 26. Yäner 1873. 
Rosenberger, !. Oberförfter. 


Neueſte praktiſche Erfindung! 


Fransportable Baslampen ſohne Enlinder und Docht zu brenuen.) 

Diele neuen Lampen eignen ſich vorzüglid für Fabriken, Lagerräume, Ge⸗— 
Ichältslofate, Merfftätten, Küchen, Hausfluren, Reftaurationen, Etablijiemenis, 
öffentliche Lotale jeder Art und zur Straßenbeleudtung und foftet per Stunde 
bei hellerer Flamme wie Gas 3—4 Pfenninge. 

Der dazu gebörige Brennftoff ift in meinem Geſchäfte (Promenadep!ak 
H3.:Nr. 489) füuflih, ſowie Zeichnungen und Preislitte von dem Habrifanten 
zur Einficht u auch benüte ich bereits zwei Monate eine derartige Laupe 
in meinem Vertautsladen, und bin gerne bereit, über bie Behandlung derſelben 
mündlich Beſcheid zu geben, ſowie ich auch Beitellungen hierauf entgegen nehme. 


538 (a) Ludwig Hartwagner in Paſſau. 


Unterftügungs-Berein für Relikten verftorbener Mitglieder. 


Diendtag ben 29. Jäner Abends 7 Uhr findet bei Herrn Job. Nepom. 
Haas, Gaftirtd zu Imnitadt, Plenarverfammliung, Nechnungsablane 
und Ausſchußwahl ftatt. Die verehrlidhen Mitglieder werben ſteundlichſt ers 
ſucht, zahlreich zu erſcheinen; im Verbinderungsfalle jedoch gebeten, dem auöger 
füllten Wahlzetlel bis längſtens 7 Uhr Abends im obigen Gaſthauſe abgeben 
zu laſſen. 539 

MDen- Ak van in un wum. 


597 
















Ehgen'ium, Truck und Werfag ber %. M 


Defanntmachung 


Künftigen Mittwod den 29. 
nachftbin Vormittags 14 Ihr 


veriteigere ih am Marftplage zu Hals 
Meifts und Veptbietenben gegen ſoſortige 
Bafjau, den 16. Jäner 1873. 
540 


ein Paar ungariſche Schweine am ben 
Boarzahlung. 


Reiss, !. Gerichtevollzieher. 





Scropheflfgrup 


von Dr. Kleinhans in 


Bad Greujnad. 


Das befie und fiherfte Mittel für ferophuläfe Minder, von biefen weg en 
feines angenehmen Gejhmades gerne genommen, und doppelter Erfah für Zeber- 
tbran p. Flacon 1 fl. mit Gebraudisanweifung. 


lechtenſyrup 


von Dr. Kleinhans in 


Bad EGreusnad. 


Dos neuefte und bewährtefte Medbicament für fFlechtenfrante p. Flacon 
1 fl. 10 fr. mit Gehrauchsanmwellung bei ”% 


— — — 
Allen meinen lieben Bekannten, bei 
benen ib mis nicht mehr perlönlic 


Abſchied nehmen fonnte, eim bersliches 
Lebew ohl. Kathi Madl. 


6E5IE95T 9097: 


Für Herren 


= Die gewünfcdten englifchen und # 


elläffer färbigen Gemden Ma: 
dbayolam find eingetroffen bei 
: 514 (2) Carl Strobl. | 


Ein Laden in frequenter Straße 
des Neumarltes tft ſogleich zu vermies 
iben. Wo? f. b. Erpeb. (a) 548 

Ein Bapngeitäfig wird zu kaufen 
geſucht. Das Uehr. (2) 495 

In einer Apotheke Tann 
ein junger Wann als Lehr⸗ 
ling Aufnahme finden. NRä- 
heres in der Erp. (3) 479 

Anzeige. 

In Scherding u, (Gderöſter⸗ 
reich) ifteine Kärberei mit Nange, Prefie, 
famımı allen Zugehör, zwei Obi und 
Ghmülegärten, aus freier Hand zu vers 
Faufen. Huch zu jenem anderen Geſchäfte 
greignet. Das Uebrige. (1) 344 


545 @in erprobtes Mittel (12a) 


gegen Bettnässen 
verſendet & Portion 1 Thaler die 
Apotheke in Stetten im Remöthal. 
[4148] (Württemberg). 
Beglaubigle Zeugnifie viele vorhanden, 
Ein gut gebautes Hans in ſchonſter 


Page bed Meumarfted, wird unter güns 
ftigen Bedingungen verfauft. Das 
Uebrige. (b) 528 


2 Zchloflergefellen (gute Arbeiter) 
finden dauernde Beichäftigung bei 
Valentin Vogl, 
546 (1) Scloflermeifter. 


Handlungs-Anwefen, 
altes Gefchäft, im beiten Betriebe, it 
unter jehr guten Bedingungen zu ver: 
taufen. Nüberes in der Ep. (40)360 


Für Pferde-Beſitzer. 
Reſtitulions⸗Flnidum, 
ſicheres Mittel bei Flußgallen, Sehnen: 
Entzündungen, fowie bei Rreus und 
Feſſellahme, jbüht vor dem Eteifwerden 
und verleiht den Pferden bei fortwähren: 
dem Gebraucht befondbere Ausdauer und 
Reiftungsfähigfeit, empfiehlt Die Flaſche 

nebit Rebdrauchs⸗Anweiſung zu I6 Fr. 
A. Weeber’s Apothele 
547 in Schwabing bei Dünen. 
Depot in Paſſau bei 
Kranz Glaser jun, 


Die Bartenlaube. 


Nr. 4. 

Inbalt: Glück auf! Erzählung von 
E. Werner. (Fortfekung ) Beim 
ſchwarzen Jack im Zoologiſchen Glarten 
in Berlin. Diit Abbildung: Der ſawarze 
Jack im Zorn. Mach ber Natur gezeich⸗ 
net von 9. Peutemann, -- Das Wagner⸗ 
Theuter in Bayreuth. Bon Otto Bump: 
recht. — Orientaliihe Palaft: unb Hof⸗ 
bilber. Bon Heinrich Freiherrn von 
Dlalgan, Wr. 1, — Aus dem ande ber 
freiheit. Bon Ludwig Buchner. Vierter 
Brief. — Aus ben Zeiten ber ſchweren 
Noth. Der Mann von Hersfeld. Mon 
HU. DM. - Blätter und Blüthen: Der 
Degen Friedrich's bes Großen. — Theer: 
jade und Vanbratte Bon 3. — Aus 
den Kaukaſus⸗Kriegen. Mit Abbildung: 
Vlaſtuni, Ticherkefien aufipürend. Nas 
der Stine des ruffiihen Artilleriehaupt: 
manns W. im Raufafus. — Fluthwellen 
und Sturmflutben. Bon M. E. Plans 
fenau, — Die Noth an ber Oſtſee und 
die Hölfe- — Fur uniere unglüdlichen 
Oftſee⸗Deutſchen. 


— — 


Zeppler' ſchen Buchdruckerei 


___Franz Glaser jun. in Vaſſau. 


In ber F. W. Steppfer'icen Buch: 
druderei in Paſſau ift zu haben: 

I. Rebuttionstabelle ber bayer. laf- 
ter in Stere unb ber Stere in bayer. 
Klaiter. 

Il, Neduktionstabelle der Wiener Klaf— 
ter in Stere und der Gtere in Wies 
ner Klafter. 

II. Umwandlangstabelle der Preiſe 
bon Steren in Preife von? Wiener 
Klafter. 

Preis Tabelle 1.- I, zuſammen 6 fr. 


Franzöfifche weiße Kleider-Mulle 
per 83 centm. 18 fr, ferner fürbige 
Jaconnets, geſticte Ballroben und 
Flotanes empfiehlt 

548 (1) Carl Strobl. 


u 41/4 und 4 Progent Rinfen find immer 

borräthig, aber nur auf Grundbeſic 

Xaver Schmitt, 
Ar. 346 in Paflau. 


9 










Hiunggen - Zirfinger 


Kirchenbau » Lotterie. 
fl. 145,000 Geldgewinne. 
Sooje ai fl. per Stüd. 
Biebung am 4 Februar 1873. 
Auf 10 Looje 1 Rreiloos, 
Unter Nahnahbme — nur mod 
biefe Woche — zu beziehen von 


ber Gange gantı r 
h. Mühlschlegel, 
366 (109) Anasburg. 


Auf! Aufl Aufl 550 

eut' geh'n mir in d'Innſtadt in's 
Spieien Wirtshaus, da gibt's heut’ 
a Muſi und an Tanz, weil bie Simon, 
ba Peterl und Hanerl Hodgit bab’n ; 
«5 gibt mod guats zöß'n und gibt a 
guats Bier, da bleit ma boit fib'n, bis 













— Jin da Früh. Es ladet freundblichft ein 


_Hochleliner, Wirthſchafts paͤchter. 


Heute Dienstag Nachmittags 3 Uhr 
Derfammlung der Bäder 
bei Herrn Buhetmann mit mufifa- 
lifcher Unterhaltung, wozu freuudlichft 

eingelaben wirb. 551 


Verein der Wanderer, 








wozu freund: 
einlabet er Ausihur. 


Yızhadt - Wanderer. 

Heute Dienstag Wanderung zu Hm. 
Satob Sterl. Um zahlreiches Erſchei⸗ 
nen behuſs wichtiger Beſprechung erjucht 
Der Ausſchuß. 


ber um „eihen deba 


—— 28.1. 7 und 8. 
A Nm Eihbidler. 


Königl. Theater in Yaſſau. 
Dienstag ben 28. NYüner 1873. 

12. Zorftellung im IV. Abonnement. 
Hecept gegen Scwiegermütter, 
Luftfotel in 1 At mach dem Spanifchen 
von Sr Mai. — Ludwig I. 
dieranf: 

„Witer fchütt vor Thorheit nicht.” 
Schwant in 2 Alten von @öruer. 
Kaffaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Ubr. 
Straubinger Ehranne 
vom 25. Yüner. 

BWeis.pKorn [Beriieghatrr 
17 | irı } 433 | 350 
200 15 13 
fL |fe. FL. JEr.Äft. tr.ñn. jr. 





Verkauf Dh. 
Kit 7 Dud. 


ler Preis j24,10)15 55]13,17] 6, 9 
en .. 22/50 15 36 12,41 5550 
Nieberfter . -|20j29]15 6j11,497 5/27 
Gefallen . —115]— | 91—|- J--]— 
Geſtiegen III 1 151—| — 











Paſſauer Zeitung. 


Dleſes Blatt erſcheint täglich und koſtet op 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monotlich 20 fr. portofrei im ganı Bahern. Beftellungen werden cuswärts bei allen k. Voſt⸗ 
Ämtern, Rofterpeditionen u. Roftboten, A einen ton, Rofenftraße Ar.461, angenommen. Inierationöpreis f. d. dipaltige Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 


we 








Franz v. ©. 


—— 29. — ARTE 





Ankunft in Daflan. 


On» Abgang in Ballan. 
Bayreuid, Oner lLeipz. Dreab.,) Furth. 


iR Rachts 12.35 6,3. nah Nürnberg (Mainz Ein], G. 3. Bayreuth, 33 a 





1) Arüb 2 6.3. vom Nürnberg [ Mainz, Göln], 
2) Born. 9,15 BI. „ Landshut, E.2. Eger, [Pripz.Dreeb, Derlin], jurtb, [Drag Trees.) | 2) * b 445 BI „ Nürnberg, Babreuth, Oper, Furth 

Rdm. 1.40 GR. „ Regensburg, DZ. Münden, [Immetınd, Boten, Verona.) 3) Borm. 10.0 „ „ Nirmb. PiRain) ötn]@uer, Furtd. Nünd,, (anne Berena,] 
4) „ AM e Wenn (fiin, Gil), Bayrruib, Egct, Furth. Münden, | 4) Rahm. 345 „ „ Münden, Regensb., C.3. Eger [Leipz., Dresd.] Furth (Prag 
5) 14240 v. 3. „ Nürmbern [Mainz Köln), Bayrenth, Eger, Futib [Prag], Münden, 1 9) Abende 6.15 G.g. „ Geifelhöring. Dreöden. } 


y BA BB. 
um. 345 @3. 

3 Abbe. 816 &8. 
4) Rats. 12.5 GB. 


Don Plattling mach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Nadım. 3.15, Nadm. 5.45, Mbenbe 9.50. 


1) Borm. 8.30 von Höhmfiadt, 


ven Bien, Gmunden, Salburg, Hallein, Simbach [Münden]. 
„ Linz, Haag, Franfenmarkt, Lamdach Wels, Neumarlı, Simbach. 
.„ Bien, Gmunden, Saljturg, Hallein, Simbach. 

- Bin, P.3. Gmunden, Salzburg, vn (Reienhall.] 


2) ®orm. 9.0. von Malfirdhen, 3) Vorm. 9.30 | 
von Zittling, [Erafenau), Hepen, wich, Bodenmais; Freyung [Perlesrenib]; | 
Dyrnau. Breitenberg ; Oberngell, Wegſcheid. 4) Abends 6.5 von Neubaus, Ei | | 


Weflbahn. 

11 Früh 2.50.03, - 
2) Kid 4.1503.  „ 
3) Borm. 9.45 . 


4) Abe. 6.003 
a rer 
Ei —— 





Bolanfhlälfe 


Itehung 


Obdernzell, Wegfcheid, Walbfirchen, 3) 


nah Wien, Neumarkt, Wels, Omunden, Salyb., — 


Bien, Gmunben, reg ru , Simbad Näng.) 
Tiny, Haag, Gmunden, Salzburg |Reibenball], Simbach. 
Wien, Salyburg, Halkin, Simbah (Münden 


Von Deagenborf nach Plattling. 
Borm. 6.0, Borm. 10,30, Nahm. 2.30, Nam. 5.0, Nachta 9.0, 


1) Frũd 7.0 nah Neubaus, Eimbah. 2) Nam. 2,0 nah Rhrnbach, 
Ziling, Schönberg, Regen, Zwitſel, Thyrnau, m Breitenberg 


Rahm. 2.30 mad Furſtenze 








> 2 Beftellungen auf bie Baflauer gg für 
bie Monate Februar und März mit werben 
auswärts bei allen f. Voltanftalten, Fed im Erpebis 
tionslofale angenommen und bittet man Beitellungen 
rechtzeitig zu machen. 


Die bayeriſche Gelandtihaft beim 
Bapite. 


x Aus Daun. Die Senſationenach ⸗ 
richten, daß über die Abberufung des Grafen 
—— im Minifterium ein Konflikt ausge 
brodyen ober daß ein darauf gerichteter gs, 
von Seiner Majeflät dem Könige abgelehnt wor 
den -fei, find völlig unbegründet. Allein baran 
ameifen m 2 nicht, daß Fürft Hohenlohe, wenn er 
—— Minifterpräfident wäre, was ja bie im 

t befinblichen Miniſter alle gewünſcht haben 
ſollen, das Unpaſſende und Unpolitiide bes 
jetigen Zuſtandes empfunden und danach gehandelt 
hätte. Bayern iſt ber einzige deutſche Staat, 

weldyer einen Geſandten am römifchen Stuhl fort» 
erhält trog alle Dem, was gegen das Reich uub 
Bayern fpegiel, in ben leßten Jahren von 

m aus geſchehen ift. Preußen bat eine mehr 
als — fo große Zahl von Kalholiken unter 
feinen —— als Bayern, und dennoch hat 
man in Berlin feinen Hugenblid gesögert, nad 
dem Belanntwerben ber Ällokution feinen diplo ⸗ 
matiſchen Vertreter abzurufen. Den Pflichten des 
Staatis Bayım gegen ge u. Bürger 
hätte es feinen Abbrud 9 eihan, wenn man in 
Münden burd) einen ade beutichen Akt barthat, 


daß mit einer Beleidigung des beutichen Reideb- 


auch Bayern ſich getzoffen fühlt. Den fehltm 
Ds; —2 wenn 2. will beiten Eindrud ot 


re Haltung ber Regierung in ben 
— dlichen ultramontanen aus wãrtigen 


Kreiſen machen. Während uns im Sande bie 


eigentlichen Beweggründe am Enbe nicht entgehen, 
fieht ber auf jeben Spalt in ber deutſchen Eini- 
gung erpichte Reichsfeind, mag er rothe Hofen 
ober ſchwarze Soutane tragen, im bem rubigen 
Verweilen des bayerischen Gefandten bei der Kal 
viel mehr, als ben blofen Mangel lebendigen 
notionalen Empfindens, und bie Hoffnungen auf 
einen ermflichen merkthätigen Zwiefpalt, wie fie 
1870 Frankreich zum Kriege verführten, befom- 
men u. Nahrung. 

Nur um auf biefe Folge unb bie Verant ⸗ 
* | wortlichkeit dafür binzumeif en ſind wir noch ein- 
mal auf bie Sache zurüdnelommen, und vielleicht 
wäre dieß doch nicht geichehen, wenn nicht bie 
Ausnutung des angeblichen Jnhalts ber „Kühe 
ner Unterrebung“®) durch bie frangöfil e unb 
ultramontane Preſſe ſch 
luchs artiget Aufmertſamteit die Reichsieinde jeden 
Schritt in Bayern verfolgen, ber ihren Plänen 
dienlih fcheint. Die für bie bayeriiche Krone 
ſchwer beleibigenbe. Sprache, welche bas Parifer 
ultramontane KHauptorgan „R’Univers“ an bie 
beiben Vorgänge falpft, euthebt uns ber Mühe 
jebes weiteren Kommentare. 


Deutihland. 
Münden, 26. * 
Felſer iſt zum Oberzolltathe befördert und zum 
ftellvertretenden Bevollmächtigten Bayerns im 
Bunbesrathe ernannt worben, 

— Der bereits mit Wahrnehmung der Funk ⸗ 
tion bes Gorpsintenbanten beim erg 
des 2, Armeekorps betraute Satenbanturrath L. 

iR zum Eorpsintenbanten beim genann- 


*) Siehe „Paffauer Zeitung* Ar. 23, 


Inaunb hemisfe,- mit meld 


Oberzollamtsafjeffor $ 


Hötenftabt. 
ten Generalfommando beförert und ber Kri 
rath C. Drff bei ber Pilktärfonbsverwaltung m 
ben Ruheſtand verſetzt mworben; ebenjo hat ber 
Raffter ber Militärfondsvermaltung (frühere Ober- 
—8 Math. Strizl um Penſionirung 
nachg 


Rachdem bie Heberlein ſche — ——— 


bei ſämmtlichen Wagen ber bayeriſchen Staats- 


bahnen nach und nach eingeführt werben fol, ift 
# nothwenbig, bg& bie Handhabung berfelben 

einem voltommen damit vertrauten Manne über⸗ 
tragen wirb; aus dieſem Grunde haben von nun 
an bie Oberfondukteure die erhöhten Bremsfite 
— und ben Bremfendient zu über 
nehmen 


Regendburg entgingen in bem neuen 
Shulhaufe am —— die Kinder dieſer 
Ana go Pe Ss Gerabe, — 

naben au verlaffen im Beari 
ben. löfte ſich in dem Gange ein Stüd on ber 
Dede ab und fiel mit einem wuchtigen Schlage 





Eudbora 


(Fortjegung.) 
19. Kapitel. 


Ein würdiger Gefängniginfpeltor und Frau 
Barton, eine alte MWärterin, die beide ben Water 
Eubdoras gekannt unb bem bie Ichtere ihre Stelle 
verbanlte, waren «es, bie fid) bemühten, bie aräß- 
Tiche Lage bes unglüdlihen Mädchens fo exrträg- 
I als möglih zu maden. Als Eubora am 
Morgen nad ihrer Verhaftung in ber ihr vom 
GBefängnibinipektor überfandten Bibel Troft und 
Stärke fuchte, öffnete fi) die Bellenthär, und eine 
Dverichleierte Dame wurde von Frau Barton herein- 

geführt, welche die Thur ſogleich wieder verſchloß 
* ſich zurückzog. Erſtaunt erhob ſich Eubora, 
um biefe unerwartete Beſucherin zu empfangen. 
Die Dame warf ihren Schleier zurüd, und zeigte 

bie Züge von Alma Eiverton, 
Miß Elverton! Zi es möglich! Sie hier?" 

rief Eubora erftannt, 

„Sa, Liebe, aber warum ſprechen Sie jo 
Zalt mit mir? Worum nennen Sie mid nicht 
nn wie früher?” fragte bie Beſucherin, indem 
—— enen bie Zand reichte, und fie auf 


Bte. 





„Warum? D bae ift ſchon ſo fange ber!” 
jeufjte Eudera, 
„Erft zwei Wocden.* 


„Nicht länger ? Es kommt mir wie ein Jahr- 
bunbert vor; aber es ift aud jo vieles jeitben 
vorgefallen,* 


» „Hoffentlich nichte, das uns entfremben kann, 
Eubora ?* 


„Sie halten mich aljo für unſchuldig 2" 

„ja, ermwiederte bie Beiucherin, fih anf bas 
Felbbett jepend, 

„Unb fo fommen Sie mid zu beſuchen. DO 
bas ift ſeht gut von Ihnen.“ 


Ich lomme auch, um Ihnen zu bienen. Ich 
fomme als Abgefandte zweier Freunde, welche 
vorläufig unbekannt zu bleiben wůnſchen, bie aber 
ein fo perfönliches Intereſſe an Ihrer Fteiſpre⸗ 
hung nehmen, dab fie Ihnen biefe Geldſummen 
fenden und Sie bitten, diefelben als ein Darlehen 
anzunehmen, bas zur Honorirung eines Anwalts 
für ihre Vertheidigung angewandt werben ſoll,“ 
fagte Alma, und legte das Packchen mit Bankno⸗ 
ten in Euboras Hanb. 

„Aber bas iſt jeltiam,” 
das Gelb anzunehmen zögernd, 


bemerkte Erbora, 


„Und if nicht Ihre Anweſenheit an biefem 

Drte jehr jeltfam? Und ift nicht Alles, was Ihnen 

in ben Ichten zwei Wochen begegnet ift, ebenfalls 
ſeltſam? 

»D ja, fo ſeltſam, daß es mir mitunter par 
nicht wirllich zu fein Scheint; als wenn ich geftors 
ben wäre unb im Grabe fchliefe, und dieſen furcht⸗ 
baren Traum träumte,“ erwiederte Eubora ſchau⸗ 
bernd. „Aber dieſes Gelb? Ich werde vielleicht 
nie im Stande fein, es zurückzuzahlen.“ 

„Die Zurückzahlung wird nie e verlangt wer⸗ 
ben. Diejenigen, welche Ihnen bie Summe geſchickt 
baben, beauftragen mich, Ihnen zu fagen, baf fie 
ein perfönlihes und fireng egoiſtiſches Sntereffe 
an Yhrer Freitprehung fomohl als an der Er⸗ 
greifung bes wahren Schulbigen haben." 

„Dem Himmel fei Dank, daß es wenigfiens 
Einige gibt, die mich frei von dieſer großen 
Sinbe glauben!” 

„Es gibt Diele; ba aber ber bloße Glaube 
an Hhre Unſchuld Ihnen bei Richter und Geſchwot ⸗ 
nen nur wenig nähen wüurde, ſo iſt es nothwen⸗ 
big, daß fie Ihnen auf jede werlthätige Weiſe 


beiftehen, * 
wer find bie Freunde, bie mir biefe 


„Aber 
Hüfe "geichidt baben ?* 
„IH darf nicht mehr jagen, als ich ſchon 


‚og 


Boben. Glüdlicher Welfe Hatten bie meiften 
ber bie betreffende Stelle bereits paffirt und 
famen mit bem Schreden bavon, nur ein Knabe 
murbe noch getroffen unb zur Seite geſchleudert. 
er Forchheim, 27. Jan. Das Urtheil in 
ber Klagſache des Pofthalters Schmitt van Preh- 
felb gegen Pfarrer von Ebermannitadt 
lautet: Pfarrer Mahr ift ſchuldig des Vergebene 
ber Beleibigung bes fol. Vofthalters K. Schmitt 
von Predfeld und wird deßwegen veruriheilt zu 
einer Beldfirafe von 40 Thitn eventuell 10 Tagen 
Haftftrafe, zur Tragung Tämmtliher Koften, 
enblich wirb dem Släger bie Ermächtigung zuge 
ſprochen, ben Tenor des Urtheils in einem Blatte 
auf Koſten des Verurtheilten zu veröffentlichen, 
Das Tagesereignib find bie zwei großen 
Reben, welche Fürft Bismard am Samstag 
im preuhifhen Ubgeorbnetenhaufe gehalten 
hatte. Sie haben bas größte Auffehen gemadt 
und enthalten ein formlicyes politiihes Programm, 
Die „Spenerihe Zeitung” urtbeilt, dab bem 
getan Bismard die preußische Organifation bes 

tfteriums mit Einſchluß vieleicht der preußi« 
Shen parlamentartihen Inſtitutionen nicht homo- 
gen fcheint mit denen bes Neiches, und zweitens, 
daß er, bis dieſe Homogeneität ſich berftellen läßt, 
eine felbkftändigere Geſtaliung des Reichs 
Organismus Ast Ju benpreußiichen Inſtitunonen 
für nothweubig Hält. Sie fügt Hinzu: 

„sn den Andeutungen über die Fortentwick ⸗ 
lung bes Reiches und über bie Unmöglichkeit, 
daß bei den heutigen beutihen Einrichtungen 
der deutfche Kanzler zugleich preußiſcher Mini- 
ſterpraſident fei, aljo in bem Hinweis auf eine 
doppelte nothwendige Neform, erbliden wir ben 
Kern der Reben bes Fürften Bismard.* 

Der deutſche Reihstag wird am 10. März 
faınmentreten. Man will ihn neben den preußi⸗ 

hen Vertretungstörpern tagen laffen. Eine ſchwere 
Aufgabe für die Abgeorbneten, die in beiden 
Barlamenten figen! Die „N. U, 8.” — 
die Abſicht der Regierung mit folgenden Worten: 

„An ben Gedanken werben wir Deutſche 
uns zu gemöhnen haben, daß bas Reich bie 
Vorband hat und daß bie partifularen Ins 
terefjen, ſelbſt wenn fie jo wertbooll und von 
fo allgemeiner Bedeutung find, wie bie von 
unferem Lanbtage gegenwärtig wahrzunehmen⸗ 
ben, nicht im Vorbergrunde der Entſcheidungen 
fih bewegm. Bon Preußen unb feinen poli» 
tiihen ern heißt es überdies: Noblesse 
oblige! @erade wir Preußen wollen bamit ein 
Beifpiel geben, daß uns in erfier Linie 
Deutihland fieht und im zweiter Linie 
Preußen.“ » 


In Bonn bat am 19. b. ber regelmäßige 
Gottesbienft ber altkatholifchen Gemeinde feinen 
Anfang genommen. Wir legen diefer Thatſache 
eine ganz befonbere Bedeutung bei: 3. Th. wegen 
ber hervorragenden Würbigkeit der vier Profeſſoren 
Hilgers, Rnoobt, Reufh und Langen, welche hier- 
mit an ber Stätte ihrer fegensreihen Lehtthaätig⸗ 
keit ihre durch den yäpftlichen Bisthumsoilar zu 
Köln frevelhaft unterbrochenen prieiterlihen Funk 
tionen wieder aufgenommen haben. Die Theil 
nahme an bem Gottesbienfte in ber Schloßlapelle 
und zwar aus ben beten Elementen hohen und 
niederen Standes unferer katholiſchen Bürgerfchaft 
war eine fo überaus rege und innige, bak wohl 
fein berebteres Zeugniß für das Wachsthum der 
alttatholiichen Bewegung in Bonn abgelegt wer 





Fr babe — daß es Perrfonen finb welde ein 
tiefes Intereſſe om ber Freiſprechung bes Um 
ſchuldigen und ber Anklage des Schulbigen haben.” 

„Aber was für eine Art von nterefie?" 

„Id kann Ihnen nicht mehr jagen, als daß 
es fo egoiftifher Natur ift, daß es Sie berechtigt, 
jeben Beittanb, ben fie Ihnen Leiften önnen, um 
Ihrer jelbft willen anzunehmen, ohne irgenb welche 
Verpflichtung gegen fie einzugehen.” 

„Das wird ſchwer fein — in der That un 
möglich, denn ich muß fehr, fehr dankbar gegen 
diefe unbekannten Wohlthäter fein,” ſagte Eudora 
indem fie die Gabe nicht länger zurückwies, ſon⸗ 
bern fie mit gemiſchten Gefühlen von Dankbarkeit 
und Demüthigung annahm. 

Alma wäre noch länger geblieben, aber man 
örte Fußtritte mehrerer Perfonen ſich nähern, 
e Thür wurde aufgefhlofen und Herr Mon: 

trofe, von einem fremben Herrn begleitet, wurde 
von bem Kerlermeifter hereingeführt. Alma kußte 
Eubora eiligſt, hieß fie auten Muthes fein, lieh 
ihren dichten Schleier über ihr Geſicht fallen 
und eilte aus ber Zelle, nm nah Haufe zuricdzur 
lehten unb ihre gefährliche Verabredung mit ihrem 
Vater zu halten. 

Miß Leaton, ih bringe Ihnen Herrn Yen 
ton, welcher hier if, um über Ihre Sache mit 








ben fonnte, Die Hl. Mefje wurbe durch Profeſſor 
Kuoodt zelebrirt, mach bem Evangelium beftieg 
Bester Reuſch die Kanzel unb teug eine Er- 
lärung vor, 


Delterreid, 

Was eigentlich in Zuaim paſſirt iſt. Jetzt 
wiſſen wir’s, denn es ſieht im frommen „Wolfs- 
freund“: „Der ganze Skandal reduziert ſich auf 
eine Unvorfigtigteit im Benehmen“ 
Augenſcheinlich Hat bas wahrheitsliebenbe Heritale 
Blatt dieſe unklare Sapform gebraudt, um bie 
Lesart offen zu laffen, dab es von Seite bes 
Mädhens „Unvorfihtigkit bes Benchmens“ 
mar, als es in ben Pfarrhof ging, aber folde 
Dinge jagt ein klerikales Blatt nicht jo heraus. 

Schweiz. 

Bern, 26. Jan. Laut Mittheilung der 
Basler Nachtichten wird Bern bei der Dibzeſan · 
fonferenz vom 28. Jauer Antrag auf Amtsent ⸗ 
fegung bes Basler Biſchofs Lachat, Einftellung in 
der Ausübung bifhöflicher Funktionen, Entzug ber, 
Einkünfte, Scequeftration der nicht mit dem Staats- 
gute vereinigten Didzeſaneintünfte, Einlabung an 
die Solothurner Renterung, dem Biſchof die Amts: 
wohnung zu kündigen und auf Einladung an bas 
Domkapitel, einen neuen ben Eantonen genehmen 
Bisthumevermejer ad interim zu ernennen — ſtel⸗ 
len. Fünf Gantone follen Verhandlungen über 
Revifion des Diözefanvertrages eröffnen. 

Aiien 


Bombay, 26. Jan. Ein in Labore er 
ſcheinendes Blatt meldet: „Der Sirdar Abdul 
Rahman hat auf Anftiften der Rufen das Fort 
Sifar, eine Befitung von Kabul, angegriffen 
und genommen und den Gouverneur bes Forts 
ben Ruſſen ausgeliefert. Der Sirbar Mabomed 
Ha Khan, deſſen Angriff auf Scherabab in Kabul 
gelungen iſt, hat den Gouverneur als Staats- 
gefangenen ben Nuffen überliefert. Abdul Rah- 
man macht Hiffar zu einem Stutzpunkte, um von 
ba aus Zurleftan und Afghaniſtan anzugreifen.” 
(Benn das wahr ill, fo haben die Ruſſen Eng- 
lanb über den Löffel barbiert und bie friedliche 
Lage wäre ſiark gefährdet.) 

Afrika. 

Eine aus Marokko ber „Alliance“ zuge 
gangene Mittheilung enthält ſchreckliche Einzeln 
beiten über eine echt orientaliihe That, die ein 
trauriges Licht auf ben fittlichen Zuſtand jenes 
der algieriihen Kolonie benachbarten Reiches 
Ein Aufſtand genen die Regierung des 
Sultans Hatte ftattgehabt, Nah dem von ben 
Reglerungstruppen unmeit Tanger errungenen 
Siege ließ man bie 40 Anführer bes Aufftandes 

und ber Paſcha kam auf ben Einfall, 
fe 40 Köpfe einfalzen zu laffen, um fie ben 
Kaifer zu ſchlden. Zur Verrichtung dieſer ſcheuß ⸗ 
—— herzen * er 1.2 ut, —5 
er zu zwingen. elben verten fich, 
mußten fi jeboch, ba fie felbft mit dem Tode 
bebrobt wurden, fünen und fogar an einem Sab ⸗ 
bath die ſchandliche chtung ausführen! Welde 
Sitten und melde Regierung! Der italienische 
Konſul allein fol gegen die von uns mitgetheilten 
Thatſachen Proteft erhoben haben, 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 
= Paffau, 28. a Bayern 
fallen jet * frommen Tue Sal 


uns zu berathen, fagte Here Montrofe ben Advo⸗ 
taten vorjiellend, 

Der Rechtegelehrte verbeugte ſich und bie 
Dame ermwieberte die Höflichkeit, gerade, als menn 
die Vorfiellung im Gefellichaftszimmer flattaefun. 
ben bätte, Eubora nahm ihren Sig auf bem Rande 
bes Feldbettes und bot bem Fremden bem einzigen 
Stuhl an, weldhen er auch nahm. Mallolm Mon 
troje jeßte fih auf den Heinen Tiſch und bie 
Berathung begann. 

„Heute ift Mittwoh. Die Aflifen werben 
am Montag eröffnet. Können Sie uns wohl ein 
Eremplar ber Prozeßtabelle verfchaffen, mein au- 
ter Freund ?* fagte Herr Fenton den Jnipektor 
anredend, welcher an ber Thür harrte, 

Ich denke wohl mein Herr,“ ermwieberte bie, 
fer Beamte und eilte zu biefem Zmede hinweg. 
In kurzer Beit kehrte er zurück und brachte das 
verlangte Dokument, welches er bem Rechtsgelehr · 
ten übergab. 

„Königin versus Goffe, Wilddiebſtahl; Köni- 
gin versus Hetton, thätlihe Mißhandlung ıc. Kür 
nigin — im — hin — bm" las ber Mpvofat, 
indem er mit dem Augen das Verzelchniß burd« 
lief, bis er enblih an eine Zeile kam, bei welcher 
er ausrich: „Hier baben mwir’s, ber fiebente Fall 
auf ber Tabelle — Königin versus Leaton. Die 


und fein „Vaterland“ her, wie in Reineke —* 
das übrige Viehzeug Über ben Etzſchelm Reineke, 
Der war ſchlauer und rüdfichtslofer wie fie alle 
und fie hatten zum Schaden ſchließlich noch bas 
Nachſehen und ben Spott. Unb fo mwird auf 
ber Sigl von feinen frommen Kollegen und Neir 
bern nicht „umgebrungen“ werben: freilich find jett 
au Huttler und gu ben Grafen Preyfing und 
Fugger auch noch bie „echtlatholifhen” Blätter 
bon der Donau geflogen und ſchreien: ans Kreuz, 
mit Sn Thäten biefem Menſchen große Grob+ 
heiten ſchaden, dann wär's fchon länak aus mit 
ihm; erit neulih nannte ihn das Biſchofeblatt 
einen „berzloien Schurken". Allein für einen 
ſolchen gewerbsmäßigen oft abgeftraften Ehrab ⸗ 
Schneider find biefe Paſſauer Grobheiten nur das 
was füc den Spargel ber Mift ift: beibe werben 
bavon faftiger. Sigl's Leſern iſt's auch ganz 
wucſt, mas ihr Sigl ſonſt füc ein Butſche if. 
Er paßt einmal zu ihnen, denn er ſchinpfi über 
Preußen, Juden uad Liberale, über Geſetze, Steuern 
und Beamte, ja über Gott und die Welt — wenn 
Gott und bie Welt nicht gang jefuitifch fein wollen. 
Ball ein Eſel, ber auf's Eis gebt, ins Waſſer, 
o, ſagt Sigl, ift das ein Fingerzeig Gottes; fällt 
aber die Gaunerin, bie Spkeber, oder fällt ein 
Napoleon und fällt ein Pius vom Throne, fo, 
fagt er, find es bie Bismärkerei, das Jubenthum und 
bie „Brüder Maurer“ und „Belial“ felber bazu, 
melde ein unerhörtes Verbrechen begehen wider 
die — tatholiſche Religion. Urme Reli 
aton, arme ſchöne Pflanze, sauberen 
Hütern fid politiihe Gänswürger A la 
Sigl empormwerfen dürfen, ohne eim 
himmig von unjerm Klerus aus bem 
Tempel gejagt zu werben! Ich weiß 
nicht recht wer mir da eigentlich beffer gefällt: 
ber x. Sigl, ein freber politiſcher Abenteurer 
ben wir gleich zeichnen wollen, der aber das Vri⸗ 
legium bat, „unjere heilige” Religion buch Ehr ⸗ 
abineiben und Verläumbung retten zu bürfen — 
ober dieſer Klerus, ber Sigls Blatt bezahlt: 


biefes Blatt bas zur Guillotine für bie Ehre ſeibſt 


ber angejehenften Ratholifen wirb fobald fie den 
Menihen zu ordinäe finden — — ober aber bie 
Rathgeber des unfehlbaren Pius, der von 
dee Sigl'ſchen Bande Gelb annimmt und bem 
Sigl dafür jogar einen Orden geben will. Reiber, 
fagt Sigl, haben mid bie hodanfehnlichften 
Ultramontanen Mündens (noch —— ein« 
Sperren laſſen, fonft liefe ich and wie Bucher 
herum, ber mich jegt mit zu Grunde richten will. 
— Aber hinter biefem Sig! ſteht ber 
Nuntius, ſteht ber Vertreter des Pap- 
Res in Münden Wenn Bucher und Bifhof - 
Heinrich ben Sigi vernichten wollen, fo werden 
fie abfahren, fo lange ber Numtins ben Sigl 
bält, b. h. fo lange „bie in Rom” ben ac. 
Sigl brauchen fönnen. Und fie werben ihn noch 
lange brauden: bie zerjegenbe Kraft bie im 
feiner Schamlofigkeit liegt (impudentia NB. ift ja 
feine Sottife mehr, -feit das Wort durch Pius 
Sahne i&hläpfte), fie verhindert jebes Fräftige jelbft« 
ndige Auftreten ber bayeriſchen Katholiken gegen 


die Pläne Roms. So fann man Bucher unb 


U teht [_ gegen Heintich und fonftige 
Biihöfe mit Erf verwenden; damit aber 
weder Bucher noch Sigl zu frei und eigen» 


Fälle, die dem unferigen vorbergeben finb unbe 
teutenb und werden bald befeitigt fein. Der uns 
ferige wird, follte ic meinen, etwa Mittwod More 
gens an die Reihe fommen — heute in acht Tar 
gen; alfo haben wir Zeit genug, bie Vertheidi⸗ 
gung vorzubereiten. Haben Sie eine Kopie ber 
bei der Todtenichau abgegebenen Zeugenausfagen 4° 
fagte ber Nechtegelehrte, fi an den Kern Done 
ttoſe wenbend. 

Malkolm zog zwei Papiere aus ber Taſche, 
reidhte fie Herrn Fenton und fagte: „Hier indem 
erften Papier ift ber Bericht ber Todtenſchau, 
welde über Lord Leatons Leiche jak, und in dem 
zweiten ber Bericht derjenigen, welche über Lady 
und Miß Lentons Leihen ſaßen.“ 

Ja“ fagte ber Anwalt, inbem er fie nahm 
* na zur jorgfältigen Durdfiht ber Papiere 

tt. 


anſch 
(Fortfegung folgt.) 


Frage. „Warum machen bie Chrifien ein 
Kreuz, wenn fie in bie Kirche kommen?” 

„Weil Chriftus gefreuzigt morben iſt; wäre 
Er erſchoſſen worden, jo würden Die Chriſten piffl 
paffl puffl rufen.“ 
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Ligen Sigl in keiner audern Weiſe gewachſen, 
als daß jein Leib um 7 Zoll länger iſt ale ber 
Kadaver bes heiligen Sigl’s. Und im Kampfe 
gegen Sigl wird nod ber Biſchof Heim 
ss ben Ropf, unb der heil Buder den 
Kopf und Das Gelb verlieren. Steht 
doch jeht ſchon Bucher ftumm und fopflos ba weil 
Sigl ihm vorwirft, nit Bucher, ſondecn er, ber 
eil. Sigl, babe ben befannten Shund geſchrieben, 
ür den Bucher ben Orden unb Heinrich ben Der 
weis erhielten: Bucher folte das nie einfteden, 
weil viele feiner Anhänger wirklich der Auſicht 
waren: ihr Joſef habe das felber ſchteiben konnen. 
Nein meine Gaten, bie Piausrufedern, die euch 
an ihm fo gefallen, bie bat er bamals bem 
Sigl wie jegt dem Lukas ausgeriffen. Mit den 
Federn eines Sigl’s großthun, od — 1!) Sig, 
nebenbei bemerki, iſt leider ein Niederbayer ; 
als Student ſoll er jeinen Bater liſtig „bepoſſe⸗ 
birt* haben; als Juriſt machte er's unferm Bur 
her vor, er fegelte eiſt unter falfcher Flagge, 
enblih ging er unter die Solbichmierer Home. 
Huecft ſchrieb dieſer Heilige liberal, 1867 ſchrieb 
er in die „Zanbahuterin" ſchwatz, in die Kempt ⸗ 
ne: und bie Nugsburger Blätter liberal, für bie 
Berliner Keeuzzeitung ftodproteitantiih, für Hrn. 
Planer ftoduitramontan, füc Herrn G. Morin in 
Straubing fo antipäpftli, daß es ein „wahrer 
Skandal” war (ſagt die „Yandbshuter Itg.“ vom 
28. Jan. 1873): und das Alles ſchrieb 
diefer x. Sigi gleidizeitig. Damals jhon 
als er gegen Papit und Sylabus und Enzyllika 
in Straubing tobte, unterhandelte er bereits 
gleichzeitig mit dem alten Zander, um in den 
— kohlcappenſchwerzen „Dollsooten* als Nebat- 
teur einzutreten. Es geihahl! Und ſolche 
Bagage liebt man in Nom, liebt und 
Yobt Bius Der Neumte, will er ſogar 
mit feinem Orden Deforiren. „Aus ijl’s!” 
Straubing, 25. Jan, Im ber Kapırziner- 

gafje wurde Mutwoch Abends an einer alten 
Frau, während fie ſchon ſchlief ein Morboeriud) 
gemadt. &s wurden ihr 7 Löcher im ven Stopf 
geihlagen. Sie felbft weiß nichts weiteres an 
zugeben. Doch konnte der Thäter ermittelt 


werben. 

ie bie Entbedung und Nufbringung ber 
Urheber bes am 3. L. an dem Austrägler 
Johann Swidi und feiner Wirthichafterin Anna 
Pledl von Hainftetten, Bez⸗Amts Deggenborf 
in deren Wohnung verübten Raubmordes ift von 
der f. Regierung von Nieberbayern eine Prämie 
von 100 fl. auegeſetzt worden. 

Eggenfelden, 26. Jan. Die Gerüchte 
über den Aufenthalt einer ficbenköpfigen Räuber 
Bande in Langeneck und Umgebung haben zu einer 
ausgebehnten Streife ber Benbarmerie-Mannihaft 
und forgtältigter Recherche nach allen Richtungen 
Beranlafjung gegeben. Wir find in ber Lage zu 
erfiären, dab alle in Umlauf gejegten Nachrichten 
fih auf das Wenige beſchränken, daß eine Bäuerin 
5 unbefannte und ihr verbäctig vorlommenbe 
Perfonen geben ſah. Um bie Sache noch mehr 
zu befräftigen, vermehrte ſich durch Weitererzäh. 
lung einer zweiten Berfon die Zahl auf fieben, 
eine Deitte will fie Shon bewaffnet, eine Wierte 
verkleidet, eine Fünfte um ein Feuer gelagert tief 
im Walde, jelbfiverftännfich mit Roub · und Mord» 
plänen beſchaftigt, geſehea bahen u. ſ. m. 

Dienftesnachrichten. Auf die erfebigte Direct 
toritelle am obersten Gerichtshofe ift vom 1. Februar 
Id. Is. an der Oeerſtaatsanwalt um Appellationsger 
richte von Dbirbayern, Adolf v Wolf, befördert, 
dann vom 1 März I. %s. am bie hiedurch ſich erle 
bigende Stelle eines Oberſtaatganwalles am Apella- 
tionsgerihte von Oberbayern ber Oberftan'sanwalt 
am ——* der Oberpfalz und von Ne 
genäburg, d. Reichert, auf Anſugen verſetzt und 
die hiedurch am leitzemannten Appellationsgerichte 
fih erledigenbe Oberjtaatsanmwaltäftelle aber nicht wie 
der beieht worden. 


Schwurgeriht für Riederbanern. 

DL Straubing, 3. Jan. (18. Fall.) Johann 
Reoomuf ALt, katholiſch, 18 Jahr alt, led. Schneider: 
helle von Ganslberg (fönigl. Landgericht Lands ⸗ 
Hu), wesen Verbrechen des Diebftahles im Rüdialle 
und 1 Bergehens des Betruges vor Gericht geitellt, 
iR geitändig: 1) am 6. Huguft 1872 dem Dienftfnent 


*) Herr Hofefus Bncher lebt zur Zeit in Mün- 
hen, der (beutige) „Bolfsfreunb* bringt eine Zuſchrift 
an bie Lefer, von J Bucher unterzeichnet, in ber er 
fagt: ih bin nach Münden genangen, „um beiten 
ga daß fi. das fatholifhe Bayern fonfolibire“ 
dat Der im Gonfolibiren ber Katholiken eine glück— 
lie Hanb hat, das wird ihm auf Verlangen fein 
Paſfauer Biſchof ſchriftlich audſtellen. Rittler, 
dem er ben „Volksfreund“ abfaufte, fagte neulich: er 
beriheidige die fatholiichen Prinzipien „im ftreng: 
Ren Anſchlufſeandiekirchliche Autorität." 
Und Bucher jagt: diefen Sa unte ſchreibe ich 
um fo bereitwilliger, „als ich mir bemwuftt bin, ibn 
feit Jahren zur Anwendung gebracht zu has 
ben!!! Bischof Heinrich, num ber weiß von Budher’s 
„Mrengftem Anfhlug* am feine (des Biichofs) Autoris 
tät wohl Manches zu erzählen. 


J 


Gs· Sahfinger gu Unterſchambach (Tandahut) anf 
ber Kegelbahn dortſelbſt 1 Joppe (mertb 3 fl.) und 
2) ben Bauer Jakob Wiethaler zu Aih um biefelbe 
Zeit einen Zehnterling geräucertes Fleiſch (werth 
43 fr.) entwendet, fur; vorher aber auch 3) feinem 
eben bejagten ehemaligen Dienftberrn infoferne Durch 
Betrug einen Schaden bon 2 fl. 18 Er. zugefügt au 
haben, als er eine Senje, welche biefer bei einem 
Rrämer eingeitellt hatte, unter ber unwahren Vorgabe, 
daf ihn fein Dienſtherr um die Senje herſchicke, die 
ſem abſchwindelte und nachher um 1 fl. an einen 
Dritten verfaufte, ben KaufſchUing aber für ſich bes 
bielt. Strafe: 1 Jahr und 8 MRonate Gefäng: 
nißiftrafe. 


Die Schiffskataſtrophe im englifhen 
anal, 


Ueber bie entiehlihe Sciffsfataftrophe, bie 
fi) am Mittwoch Abend im englifchen Kanal anf 
der Höhe von Dungeneh zugettagen und bie nar 
hezu 300 Menſchen das Leben gefoftet hat, Klegen 
jegt ausführlihde und wahrhaft berjzerreißenbe 
Berichte vor. Seit bem Untergange des Dampfers 
„Kondon* bat in ber Nähe der engliſchen Küſte 
ketn jo fürdpterliches Unglück ſtattgefunden. Die 
„Rorthfleet“, das untergegangene Fahrzeug, 
war ein hübſches altes Segeijhiff von 940 Ton: 
nen Tragfraft und Eigentum ber Seren 9. 
Batton u. Comp. in London. Sie war von ber 
wirma Edwin Glart, Punchard u. Comp. ben 
Eonteahenten der Tasmanian- Main · Line · Elfenbahn, 
gechattert worden, um 350 Eſenbahnarbeiter mit 
einer gewiſſen Anzahl von Frauen und Rinder 
nad Hobart Tomn zu führen. Die „Northilzeth* 
verlieh bie Eaſt Indien Tode am Freitag, ben 
17. ba, mit einer lebenden Ftacht von ungefähr 
400 Berlonen an Bord, barumter eine 40 Könfe 
ftarfe Bemannung. Die Ladung war nur 450 
Tons ſchwer und beftand größtentheils aus Eifen- 
ſchienen und anderem Eifenbahnmaterial. Am 
Mittwod bei Sonnenuntergang warf bas Schiff 
auf ber Höhe von Dungeneh, ungefähr 2 Meilen 
vom Geftade, Anker aus. Gegen 10 Uhr waren 
faft alle Pafjagiere zu Bett gegangen und nur 
bie Nachtwache befand fih auf dem Verded. Ge: 
rabe als bie Bloden bie halbe Stunbe nad 10 
Uhr fchlugen, bemerkte die Wache einen nad) aus» 
wärts beftimmten Dampfer in gefährlicher Näbe, 
ber bireft auf fie aufteuerte. Das Schiff ſchien 
mit voler Geſchwindigkeit zu ſegeln und das laute 
Geſchrei der Wade, die ihm zutief, feinen Kurs 
au ändern, ermwedte Sapitän Knowles, den Rom- 
manbene ber „Northfleet*, ber gerade auf bem 
Dei anlam, als ber Dampfer gegen die front: 
feite ber Rotthfleet“ anfuhr und fie fait mitten 
buchfchnitt, indem er eine völlige Breſche in bas 
Holz unter bee Waflerlinie legte und die maffiven 
Ballen bes Hauptbeds tbatlächlich zertrümmerte. 
Durd ben Stoß, bem Ueberlebende mit der De- 
tonation einer mächtigen Kanone verglichen, wur 
ben bie meiften Paflagiere aus dem Schlafe ger 
wedt, worauf eine furchterliche Panik entitand. 
Kapitän Knowles agitte mit einer Befonnenheit, 
Schnelligkeit und Entjchloffenheit, die fein Anden- 
ten mit Ehre bebedt. Troh ber Alarmrufe, bie 
an Bord des Ausmanberer-Schiffes erhoben wur: 
ben, fegelte der Dampfer, der bie Eollifion ver 
ſchuldete, feines Weges, ohne ben minbeften Bei. 
fand anzubieten, und ehe man ſich befinnen 
tonnte, war er außer Sıcht. Kapitän Fnomles, 
Leg fofort Ratten aufjteigen und andere Noth- 
fignale geben, und befahl, inzwiſchen die Boote 
binabzulaflen, wobei er die ftrenge Anorbnung 
eriteh, daß bie Frauen und Finder zuerſt in Sir 
cherheit gebradht werben folten. Als ſich eine 
Neigung zeigte, biefen Beſeh en Trob zu bieten, 
um ihre eigene Rettung zu beweclſtelligen, zog er 
einen Wevolver unb erflärte, ır werde den 
Erften, der es wage, ſich zu retten, ehe Die frauen 
in Sicherheit gebracht wären, niederſchießen. Der 
größere Theil ber Mannſchaft ſchlea zu begreifen, 
daß der Rapktan nicht mit ſich ſpaßen lafie, aber 
als ein Matrofe ſich weigerte, dem Befchle zu 
geborchen, fenerte der Kapitän feinen Revolver 
auf ihm ab. Die Kugel drang in das Bein bes 
Mannes gerabe über dem Sinne. Inzwiſchen wurde 
an ben Pumpen gearbeitet, aber mit wenig ober 
ger feiner Wirkung, ba das Waſſer durch die 

ede, melde ber Jufammenftoß verurjacht hatte, 
unauibaltfam einjirömte. Die Ueberlebenben 
ſchüdern die Scene als berzgereißend, Viele ber 
Poflapiere befanden ſich ım ıbrem Nachtgewande, 
andere hatten nur fol’ jpärluche Belleidang an, 
als fie beim Verlaſſen ihrer Sagerftätten aufraffen 
tonnten. Kinber ſchriten nad ihren Eitern und 
Eltern ſuchten vergeblich nach ihren Kindern, 
mährenb Ehegatten hoffnungslos getrennt waren 
Die Dunkelheit der Nacht erhöhte das Entſehen. 
Durch Schleppbampfer, Lootjenboote und andere 
Fahrzeuge, welde die Norhfiguale wahrgenommen 
hatten, wurben im Ganzen 85 Perfonen gereitet. 
Drei Viertelftumden nah dem Zuſammenſtoße 
ging das Schiff unter. Der Kapitän blieb auf 


ſelnem Poſten, bis es ſank. Einer ber Ueberleben⸗ 
ben jagt, daß er nahe neben ihm land, ala bag 
Schiff unterging; erfterer bemächtigte ſich irgend 
einer ſchwimmenden Subftang unb wurde an bie 
Oberflähe getragen; ber Kapitän indeß mwurbe 
nicht mwiebergefehen. Der Lootfe unb 10 Andere 
hatten auf der Kreuzſtange eine Zuflucht geſucht, 
von welcher fie Ihlüßlih gerettet wurden. Die 
Erzählungen ber verſchiedenen Ueberlebenden finb 
herzzereißend. Viele Männer beweinen den Verluft 
von Frauen und familien, und Frauen und fin 
ber ben Verluſt von Gatten und Vätern. Unter 
ben geretteten Paflagieren befindet fih aud ein 
ebnjähriges Madchen, bas Niemand kennt. Es 
agt, daß fein Vater es im das Boot ſetzte unb 
iht fagte, er gehe, um bie Mutter zu ſuchen. Er 
fehrte niemals zurüd. (Schluß folgt.) 


Nadıtrag. 1 
Die Jagolſtadter Zeitung berichtet von zwei 
Raubanfällen, bie am 20, bs. in ber Gegend von 
Jugolſtadt, ber eine am Morgen zwiichen 
Neuburg und Naſſenfels duch einen Burjchen 
und eine Weibsperfon am einem Taglöhner, ber 
anbere Abends auf dem Wege von Ingolſtadt 
nad Detting durch zwei Burfhe an einem Boten 
verübt worden feien, Der Lehtere wurde ber Ans 
pabe nach niebergeworfen, gebroffelt und feines 
Geldes beraubt, einen Stih mit einem langen 
Meifer parirte ber Hofenträger;. bem Erfteren 
murben bie Taſchen durchſucht und er, da man 
nichts in denſelben fand, wieder freigelaffen. 
London, 25. Jan, Wie ber Times aus 
Paris gemeldet wied, haben ſich —— unb 
Jalien bamit einverftanben erflärt, daß Defterreich 
das Schiebsrichteramt in ber Zaurionfrage fiber 
nehme, zugleich aber in Ausficht geftellt, für den 
Fall der Weigerung Griechenlands ihre am grie- 
chiſchen Hofe beglaubigten Vertreter abzuberufen. 


Theater. 

* Yallan, 28. Ian. Wie wir erfahren, wirb 
endlich doch bas oft angefündigte Zeilbild von Berg: 
„Der legte Mationalgarbift* zur Aufführung 
kommen. Das Sıüd ift eines ber jingfien Brotufte 
ber Berg'iden Mufe ; eines feiner ipannendften, beiten 
und — fagen wir es offen, auch das edeljte dieſes 
bübmenfundigen und berühmten „Zraubenfchneibers in 
Thespig’ Weinberg." Seine Handlung ſchlieht fih auf 
das Enzjte an bie Erjtüermung Wiens 1848 burch bie 
Kroaten und an bie Schladiten von 1866 an, ber 
Schluß iſt ebenfo ſchön und verfühnend als ber Anfang 
ergreitend iſt, und dabel natürlih und ungemmungen 
ans ber Lage ber Dinge bervorgebend. Herr Straßs 
maier wird das Stüd am Freitag zu feinem Benefis 
neben; wir gratuliren ibm zu diefer feiner Mahl und 
aber auch dem Publikum, weil biefes feinen Lieblings- 
Ihaufpielern nochmal fo dankbar it, wenn fie ibm 
beim Beneils feinen „Schunb" anbieten. 


Handels, Verkehrs: und Börfennachricdhten. 

Waſſau, 27. Yan. Die Zichungslieſte ber 
Gölner Dombaulotiterie it bei Hrm. Fr. Glaſer jun. 
bier eingetroffen 

° Sur Wiener Welt: Uusftellung 1873. 
Die k. k. Generaldbireftion ber Wiener Weltausitelung 
tüt bag Jahr 1873 bat in gerechter Würbigung bes 
wefentlichen Einflußs, welchen bas Inſeratenweſen 
als Vermittler zwiihgn Angebot und Rachfrage auf 
die Enttwidelung des Großhandels nnd der Anduftrie 
ausübt, die Genchmigung für Anbringung öffentlicher 
Bublifationen an ber ornamental gebauten Umfriedung 
bes BeltausftelungNapons ertbeilt. — Zur rechten 
und Iinfen Hand ber fünf Haupteingänge bat man be— 
ſchloſſen, bie Anzeigen in überfihtlicher und in's Auge 
fallender Weife auf Wachs leinwand, Glas x anzubrins 
gen. Die Wirkung diefer Anzeigen, welche fänmtlichen 
Beſuchern der Beltausitellungs:Raumlıchkeiten unwlil⸗ 
fürlid vor Mugen geftellt werben, ift ſelbſtverſtãndlich 
für alle Imierenten eine ungemein bortbeilhafte, ba 
auch bie Anbringung irgend welcher impfehlungen an 
andereu Stellen bes Ausſtellungs-Rahons nicht ges 
ftattet ift. Die Betheiii.:ung, welche bem gewiß zeitge⸗ 
mäßen Unternehmen feiteng der induftriellen Welt bio= 
ber allenthalben entgegengebradt werden, läht uns 
vermuthen, daß auch der bayer. Handel und Berkehr 
ſich nicht ausfchliehen werde, und wird Hr. Rubolf 
dt o Ije, internationale Annoncenerpedition in Mün— 
hen und Nürnberg, weicher von der au:fchliehend be= 
rechtigten Unternebmung Für Angeisen zur BWeltaur- 
ftellung als Spezialagent für das König eih Bayern 
aufgejtelit it, gerne erbötig fein, Jedem fi bafür In— 
tereifirenden Nheres über Arrangement, Preis x 
mitzurbeilen. Die vorgerũckte Zeit bebingt jedoch eine 
ſchleunige Unterhandlung. . 

Das Hamburger Poſtdameſſchiff „Ihuringia". 
Kapitän Meyer, von ber Lime der Hamburg-Ame- 
ritanifchen Badetlabrtsiftien:-Wejellichaft trat am 22. 
Janusr wiederum eine Reiſe via Habre nad Newport 
an und batte außer einer jtarten Brief» und Badkt+ 
Voſt 1000 Gubllmeter Ladung, 34 Pallagiere in der 
Gajite und 104 im Zwiſchendeck an Bord 

"elbjorten. Preutz Friedriched'or fL 9.6, bis 
57',, Biftoten fl. 9.4143, Holländiide fl. 10:Stdu.- 
9. 53-55—, Dulaten fl. 5. 390—32—, Dufaten el 
marco fl. 5.32— 34, 20 Granfen-St. fl. 920——- 21—. 
Soubereigns fl. 11.47—49—, Imperials fl. 9.43 — 
— Dollars in Gold fl. 2. 24, — 251. 

Wien, 27. Ian. Zilberaaio 107. —. 

Franffarı 24 Jan. Banfnoien OT; 


Bekanntmachung. 


Das vom Gutler Joſef Uhesborfer au Mariabilf eingebrachte Geſuch 
um bie Erlaubniß aum Betriebe der Schenfwirtbichaft mit Braunbier, Weißbier, 
Wein und Cafe auf feinem Anweſen Hs:Nr. 2b zu Marlabilf, Gemeinde Bels 
beriwiefe, gemäß $. 42 Abi. 2 der ®. V. vom 4. Dezember 1872 zur b. @,:0. 
und $. 7 der Wirtbfchaftäverorbnung vom 25. Mprit 1868 mit dem Beifügen 
veröffentlicht, daß etwaige Erinnerungen hiegegen 

binnen 14 Zagen 
auäfchliegender Frift hieramts vorzubringen find. 

Um 22. Jänner 1873. 


Kgl. Bezirksamt Paſſau. 
bi Fischer. 


Bekanntmachung. 


Das von dem Hausbefiger und Krämer Peter Schwiemagnner zu 
Haclberg eingedrachte Geſuch um die Erlaudniß zum Betriebe ber Schenfmwirth: 
ſchaft mit Braunbier, Weißbier uhd Gafe auf feinem Anwefen Hs.Nr. 26 zu 
Hadlberg wird mit dem Pre veröffentlicht, baf Erinnerungen hiegegen 

binnen 14 Tagen 
ausjcliebenber Friſt ammubringen find, 
Paflau, den 26. Janer 1873, , 
Kal. Bezirksamt Palau. 
Fischer. 658 


Bekanntmachung, 


Der Meßzgergeſelle (rievrih Baumgartner, Befiker bes Haufes 
Ar. 95 au Innftadt, bat um bie Erlaubniß zum Ausſchank von Bier, Gafl, Muss 
kochen von Speifen und Beberberaung bon fremden nachgeſucht. Gemäß ber 
BD, zum Vollzug ber Gewerbeordnung $. 42 Abi. 2 und $. 7 der BD. über 
Gaft: und Schenfwirtbichaiten vom 25. April 1868 wird dieß zur allenfallfigen 
Erinnerungsabgabe 5 

binnen 14tãgiger Bräclufivfrift 

befannt gegeben. 


Ballen, am 24. YJüner 1873. 


Sıadtmagiftrat Paſſau. 
Der reditäl. Bürgermeifter: 554 
Stockbauer. 


J 
Bekannmachung. 
Künftinen Donnerstag den 30. Januar 
nächithin Nachmittags 4 Uhr 
verſteigere ich am Marfiplahe zu Hals eine braune Kuh an den Meift: und 

Lebtbietenben gegen Vaarzablung 
Rafjau, den 4. Januar 1873. j 
555 Reiss, f. @erichtevollgieber, 


Befanntmachbung. 


Der unterzeichnete Berein findet fich veranlaßt, ben P. T. hocverehrlichen 
Bewohnern Paſſau's anzuzeigen, durch bie immer fteigendben Yeberpreife bie 
33 Procent vom neuen Jahr an in Rraft treten au laſſen. Much wird bemerkt, 
daß bie Borgfriſt von 1 Monat bis längſtens 3 Momat feitgefeht iit. Sonn: 
tag den 2. Februar Abends 6 Uhr Vereins-VBerfammlung, wobei der betrefs 
fende Preis:Sourant verabreicht wird. (di) 556 


_ Der Ausfcuß des Berrins der Schuhmachermeiſler. 


Der 69, Jahrgang unserer Verzeichnisse über die bewälrtesten älteren und 
susgezeichnetsten neuen Gemüse-, Feld-, Wald- und Blumen-Sämereien, 
Pflanzen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georginen etc. liegt bei Herrn 

Franz Glaser jun., Kaufmann in Passau, 
zur gefülligen unentgeldlichen Abnahme bereit und befördert der Genannte gütige 
Auftröge an uns, deren prompteste Ausführung unsere besondere Sorge sein wird. 
Erfurt, im Janunr 1873, 
cc. Platz «€ Solaı, 


Hoflieferunten Seiner Mujestät des Königs von Preussen 
Dr. med Kock’schen 2 


Nniverfal:Wagenbitter, 


als bemährtes Geträn? zu Hinderung bei Beſchwerden in Folge gebemmter Ver— 
dauung, Hämorrboibatbefcwerben und Verichleimung, von mediciniſchen Nırtori- 
täten empfohlen und duch zahlreiche Zeugnijie anerkannt, ift in Originalftaſchen 
4 36 ?r. ſtets ächt zu haben bei den 
Harn Otto Bernhard, Obergrieäbad. 
„ LDtto Koller, Hauzenberg. dbwig Zell, Difterbofen. 
„ WUnton Müller, Pfarrtirchen. v Nöcdenichuf, Bilshofen, 


Aden jenen, weiche an träger Verdauung Ieiden, empfehle Meinen 


Tafel-, Deffert: und Geſundheits-Liqueur. 


Diefer aus den wirffamftn Arzneimitteln zuſammengeſegte Liqueur dürfte 
in feinem Hausmwelın feblen, ba berfelbe meben feiner Verdauung befürbernden 
Eigenſchaft, auch vor Cholera, Ruhr und Wurmleiden ſchüßt. 


H.M. Freyberger, 
Apothefer in Roding. 


Liebig’s Fleisch-Extraect 


der San Antonio Meat Extract Compani 
das beste und billigste am Morkt befindliche Product. 


Ausscliesslich aus bestem ÖOchsenlleisch bereitet, Bin Pfand Fleisch- 
Extract entspricht den nährenden Bestundtheilen von etwa 45 Pfand guten 
Metzgerfleisches. Gleich ausgezeichnet zur Bereitung als Verbesserung 
der Suppen, Saucen, Gemüse etc; ebenso empfehlenswerth für Gesunde 
als Schwächlinge, Kranke und Reconvalescenten. 

Dötailpreise für ganz Deutschland: 
1 Pfd,-Topf */%, Pfd.-Topf %/, Pli-Topf 4 Pfd.-Topf engl. netto, 
0. 4, 24, A. 2. 20. ß. 1. 16. 42 kr, i 
Genersl-Depöt für Europa unter J. Arthur F. Meyer in Humburg. 
Haupt-Depöt Gebrüder Stollwerk in Cöln, welche benufiengt sind 
— zu errichten, ’ 

‚ger in Passau bei den Herren: Paul Egger, Apoth— 

Alois Obpacher und Josef Pummerer., 35 
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Herrn T. Nachtigall, Deggendorf, 
Pr u 
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Eigentbum, Druck und Verlag ber F. M. Kenpnler’fhen Buchdrucerti. 








Immortelle 


auf bad Vead ur ſeres licben Areunbes tms 
Gellegen 


Herrn Georg Lang, 


Watiergehilfen. 


a 


Mierfinte zeb Äreumdeh Prise 

In ter Grete tübles Erat 
tolternp faut die Fawarıe Extolle 
Auf zen bifleren Sarg Binab. 
Und ed weint vie Schaat der Deisen 
Dir binab den Abliersgruß, 
Defien Aug ya früb gebreiben 
Dur tes Zeordengeld Auf. 
D, waram bifl Te acſcaieden 
Aus der Deinem #reie fo balı ? 
Die Dis ja To innig Tiehten, 
Der als Beher Ihnen galı * 
All zu zut Frienk Du rem Vater 
Rür res Brbems derbe Roib: 
Daraım rief ya Seinem Throne 
Lid fe früh rer gütige Sort 
Elad denn wedl im fühlen Berte, 
Shlumm’re ſuũ im emgen Schre in 
idee felin Dein Grtwarben, 
Birch ran Wietarſeben fein! 
Siufelnd fpritt Tier Traxerweide 
Wriart nit um euere Arcum! 
Ash für end Sehligr ein Tie Stunt, 
Die farb ereig ihm vereint. 


Eine Sſaitige Balifander:@ither 
ift billig zu verfaufen. St. Nifola Nr 
9, Innſeile. ka) 660 

Ein Baden in frequenter Strafe 
bes Meumarltes dit Togleich zu bermies 
then. Wo? f. d. Exved. (br 513 

Ein DBapanrikäfig wird m Faufen 
gefuht, Das Lebe. 3405 

3000 fl. find auf Lichtmeß aus zu⸗ 
leihen. Das Uebr. ___ (by 552 

2 Schlofiergeiellem (gute Arbeiter) 
finden bauernde Seſchaftigung bei 

Valentin Vogl, 





546 (2) m Scälofiermeifter. _ 
Eine tm beiten Betriebe ftehende 
sielderei 


iſt mit Laden unb Inventar unter 
mäßigen Bedingungen ſogleich zu ver: 
pachten. Näheres ‚fa ber (Erp- da. Bl. 


Kalkſteine 


in bekannter vorzüglicher Qualität 
werben in bellebig großen Qluantitä: 
ten bei uns ohgeneben. 
Brüder Wetzler, 
5 Megensburg. 
” Meine lãngft befannte 
beftfortizte 
Er, Mastengarderobe, 
ſowie 
Sch $ Ballfrade 


Zen einpfeble ich dem nechrten 

x, Publikum zur gefälligen Bes 

Nas nüßung, ſowie auch Bifire 
> Hobadtungsvoll 


A. Mallenex, 
160 (Ge) Schnelder meiſterswittwe. 


ER I I 5 22.22 2.2307 5707-2 32-702. 5024 

3 Friſche Schnitt: & Hieb⸗ 

Wunden, wunde Wehe 

Augen, verrenkte & ge: 
quetſchte Glieder 

9 werben äußerlich nach Borschrift mit 

Wilderich Lang’s 


SEffentiat-IRe tiffenbatfom 


© behandelt, am raicheften unſchãdlich 
2 nemact mb gebeilt. Dies vom F. b. 
o Obermebieinalcollegium approbirte 
“= Präparat iſt zu beziehen : für Paſſau 
5 1 IUmgegend bei 4.8, Morn- 
© theur, für Zimbach a. Inn 
5 bei Apotbefer Girashey. 563 
”006066.050065650565W06H8005 
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Bleihfüchtigen zur Be: 
herzinung! 
Neumarkt i./Schl. 17. Juni 
1872. Ad erlaube mir wieberholt 
zu bemerten, daß Ihre Molz⸗ 
Gefundbeits : Ehocolade für 
meine an fhwacher Verbau: 
ung leidendbe rau fortwährend 
ein ſehr mwohlthuenbes und flärs 
fend.s Nahrungsmittel ift. Much 
meiner Tochter bat Ihre Malz 
GChocolabe vor zei Jahren bei 
Bleichſucht, vom ber fie glüd: 
Lich geheilt ift, Sehr gute Dienfte 
geleiltet und unfireitig mit zur 
Beireiung vom ihren Yeiben bei: 
getragen. Da nun unfer Borrath 
zu Ende geht zc. (Beftellung). 
Kolbe, Buchdrudereibeiiger. 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Sob. Hoff, Berlin. 664 
Verlaufäftelle in Paſſau bei 
Franz Glaser jun, 








In ber 3. 0. Leutuer'ſchen Buch 
banblung ift erihienen und in allen 
Buchhandlungen zu baben: 


Die Mündener 


Echwindelbanfen. 


Are Urſachen und ibre Folgeu. 
Sine ira et studio. 
(431) Preis 24 fr. oder 7 Nor, 565 
Unzeige 

In Sherdbing a./$. (Oberöfter- 
reich) ift eine Färberei mit Wange, Brefie,. 
jammt allen Augebör, zwei Obf und 
Gemüfegärten, aus freier Hand zu vers 
faufen. Huch zu jedem anderen Geſchäfte 
greignet. Das Uebrige. (2) 6544 


Ein Oekonomie⸗Unweſen mit 11 
Taw. Grund, im Landg. Vaſſau IL. ger 
legen, ift um einen ennchmdaren Preis 
aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Näbere in ber Exp (a) 566 

Frauenhaare 
2025 fl. per Pfund faukt 567 
Baumeister, Friſent 
Grabeng., neben Kaufmann Bollner- 
Eine Wohnung von circa 4 Sims 
mern, Hüde und Übrigen Beauemfichkeir 
ten, womöglich auf ben Neumarkt ober 
im deſſen Näbe, wird zu mietben gefucht. 
Offerte unter Ebiffer 4. 3. find in der 
Erpebition zu bintırlegen. 568 

Ta Id made hemt Die ergebene 
Anzeige, daß von nun am in mehrer 
Mahlmühle Privatauiträge zum Mabten 
angenommen und beitens ausgeführt wer⸗ 
den. Indem ich meine verchrl, Ktund⸗ 
haften billige und raſche Bedingung 
Inſichere, empfehle ich mich adtungspolt 
569 Franz Danzer, 

Mirtb u. Mühlbeiiner in Geeftelten. 


Gaſthaus zum goldenen Adler. 
(Nltitadt.) 
Heute Mittwoch 
Hausball 

mit Sexrtert der hieſigen Gtabtfapelle, 

Für Huswahl von faten umd warmer 

Speilen nebſt gutem Sommerbier it 

beftens geforgt. - 
570 Jac. Dorn. _ 

Morgen Donnerötag 
Sausball 
bei ausgejeihnetem Bier, wozu freund: 
lift einladet 8. Ewedi zum Tyroler. 
Heute Mittwoch 
Sausball, 
wozu freundlichſt einladet 
Joh. Naimer 
572 zum „Röhl.“ 
Heute Mittwoch = 
Sausball, 

wobei für kalte und warme Eprifen be 

itens geforgt it. Es ladet freundlichſt 

ein I. Eichlſeder, Gaftwirtb. 

Verein der Wanderer. 

Mittwoh den 29. bs. Wanderung 

zu Herm Sole Stodbauer, Gaſtge— 

ber zum „weißen Hab“, wozu freumds 

lichſt einladet Der Aus ſamũ. 
Uenn - Derein. 

_ Heute Abends zu Herm Stümpfl. 
Gelang - Werem 

Unfer Sängerbruder Herr Mag 

Dachauer ift mit Tod abgegangen. 

Zu bem am Mittwoch den 29. bi. Rad: 

mittags 1 Uhr vom Leichenhauſe aus 

ftattfinbenbenm Vegräbnifie ladet bie Sän⸗ 
er dei Vereines zahlreich zu erſcheinen 

reundlichſt ein. (Grabgefang). D. U 

wildſchũhen. 

Seute Abends XIL Vortbl D. Sch 

Schübengefelfchait Deutfche Einigkeit. 
Eingetretener Hindernifie wegen wirb 

der XI. Vorthel Donnerstag den 30. be. 

abgehalten. u. DB Eh 
Alttiyroler-Schugen. 
Heute Wanderung zu Herrn Hans. 

Familien-Nadrichten. 
Junftabtprarrei. 

Geboren am 21. b5.: Rofa Agnes. chel, 
Bnäbchen bes Herrn Job. Zerhbauer, 
Tiſchlers zu Beiberwieſe. — Um 23. 
be.: Anton Mar, ehel. ſenabe des 
Herrn Anton Mayer, Vehrerd an ber 
£. Zräparandenfhule zu Kaffau 

Geftorben am 22. da.: Joſef Stabler, 
Uhrmacher zu InnitabtsPaflau, 52J-1. 


— Sfterhofener Schranne 
vom 26. Säner. 


Weu.jRorn fierite Fater 


Verkauf DB. | 86 
DH — 


























Net 

Attſi. 
Hochſtet Preis 123 54/16 
mittlerer . 23:12)16 
Nieberiter 22:42]16 
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Paſſauer Zeitung. 








Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 A., viertelfährtich 1 M. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bahern. Beſtellungen werben auswärts bei allen E Pofts ; 
ämtern, Bofterpebttionen u. Boftboten, f 
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Ankunft in Ballon. 
10 6.8. 
1 3 
AD MR, 
4 


1) 

2) Fan. 345 8.8, 
3) Abbe. 8.15 6.3. 
4) Rt. 12.5 EB. 


Don Plattling wach Deggendorf. 
Borm, 7.45, Mittags 12,0, Nadm. 3,15, Nam. 5.45, Mbenbs 9,50, l 


1) &erm. 8.30 von Häbenfabt, 2) Yorm. 9.0, von Malfirden, 3) Term. 9.30 
von Kittling, [Erafenan], Regen, Zwichel, Bodenmais; Freyung [Perlesreuch]; 
Thrnau. Breitenbera; Obernzell, Meafcheib, 4) Abende 6.5 von Reubans, Simba. 








* Bilder unfehlbarer Päpfte. 
XIX, 


Nachdem Gram und Zorn bem flarrfinnigen 
Oberprieftee Johann XAIL das Herz gebrochen 
hatten, wovon nur fein Sohn, Legat in der Lom- 
barbei, den beften Theil gehabt, weil er über 20 
Miltonen von feinem Vater geerbt hatte, haben 
24 RKarbinäle den Kardinal Jalob Fournier zum 
Papfte gewählt unter dem Ramen Benebift XIL 

Entweber war es bie Sprache ber Demuth 
ober ein Geftänbniß feiner Unsähigfeit zu Staats 
geihäften, dab er jelber zu ben Rarbinälen ſagte: 
„Ihr habt einen Elel gemähltı” Diejer 
einzig baftchende Oberpricfter der Wahrheit war 
ber Sohn eines Bäders, 

Benebift lieh es bald merken, wie unähnlich 
er feinem Vorgänger fei. Gr wiberrief vieles, was 
Sohann verorbnet! (Die Unfeblbarkeit!!!) 

Er wollte von Avignon nad) Bologna feinen 
Sit verlegen, aber bie Bologneier fehnten ſich 
nicht nach der Refibenz eines Unfehlbaren und 
nahmen ihn nit auf!! 

Diefer Papft wollte ih aud) mit Ludwig 
bem Bayern ausfühnen, wenn bie päpftliche 
Ehrfurät dabei nichts zu verlieren hätte, 

Er ftellte aber jo große Frorberungen an 
ben Sailer, daß fie ber ehrenhafte deutihe Regent 
nicht erfülen konnte Es murbe verlangt ber 
KRaifer dürfe obne Erlanbnig bes DOberpriefters 
nit nad Rom fommen; und wenn er zur Krö⸗ 
nung hinkommen folte, fo müßte er benfelben 
Tag abreifen. (Gerade fo wie es ben Juden in 
Nürnberg und in Böhmens Städten verboten 
war 24 Stunden barin zu bleiben, meldies Geſth 
in Böhmen noch 1848 galt.) Diefe Härte haben 
in Deutichland felbft bie dem Kalſerhauſe feind ⸗ 
feligen Bifchöfe nicht gebilligt und fanden im 





. Verlagserpebütton, Rofenftrafße Nr.461, angenommen. In 
of 
vom Rürmberg Maing. ern). Bayreulb, ger [Leipz. Dresb.,] Kurth. 


von Wien, Gmunden, Galyburg, Hallein. Sintad [Münden], 
« Bi, Haag, Frantenmarki, Lamdach, Wels, Neurnaikt, Simbach. 
.» Bin, Ymunden, Sakura, Hallein, Simbach. 

- Bien, BJ. Gmunden, Saljkurg, Hallein (Reidenball] 


erationspreiß f. d. Aſpaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


Donnerstag, 30. Januar 1873. Martina, 





bahn. Abgang in Dallon. 
9) Nadıte 12.35 6,3. nad Nürnberg [Mainz Cdin], G. 3. Bayreuth, Eger, Furth, 
2) Grab 44599, „ Nürnbere, Bapreutb, ger, Furih, [Prag], Münden. 

3) Borm, 10,0 . Nirsb, (Rainz, Köln] ger, kurıh, Dünd, |Innebr. Verena] 
4) Nam, 345. . Münden, Regensb., 6.3. Eyer [Beipz., Dresb.] Zurtb [Pra 
5) Abende 6.15 ©. „ Ckifelhöräng. Dregden.] 





1, Frũh 2.50 6. 3. nah Dien, Neumarkt, Mels, Gmunben, Salzb., Hallein [Reien. 
2) Frũh 4.15 63. „ Bin, Einunden, Saljburg [Reisenball], Simbad [Mind] 
3) Gorm, 9.45 . » Lim, Hang, Gmunden, Salzburg [Reibenball], Simbach. 
4) Abbe, 6,10 9.3. -„ Bien, Salyburg, Hallen, Simbach [Dünden 

Simdach (Miünden.)] 





Eifenbahbn-Anfdhlüffe. Dom Deggendorf nach Plattling. 

”orm. 6.0, Borm. 10.30, Nam, 2,30, Rahm, 5.0, Nachts 9,0, 

Pofanfdhlüffe 

1) Früh 7.0 mn Neubaus, Simba, 2) Nah. 2.0 nach Rohrnbach, heläter 
Aregung, Tittline, Schönberg, Regen, Zwirel, Thyrman, an 832 
Dbermgell, Wegſcheld, Fraldfirhen, 3) Nadım. 2,30 nad Furlenge, Häsenfhast. 








Verein mit ben Ständen, ba bem Kaifer Unrecht | Handlungsweile ſah man ſchon damals an d 
geſchehe. Die Stände erflärten in Frankfurt, | harakterfeiten — — — 
daß alle von dem Papfie wider ben Raijer ange Mitten unter biefen Handeln ftarb Benebitt XII. 
ftellten Progefje ungerecht feien und fchloffen dem | Biele üble Nachreben haben ihn verfolgt. Der 
etſten Rurverein wider ben Papſt. Ste orbneten | Berfafler feiner fiebenten Lebenebeſchreibung führt 
an, bafı bas über deutſches Gebiet ergongene Verbot | die Verſe an, welche man auf ihn gemacht hatte: 
bes Öffentlichen Gotiespienftes ohne alles Bedenken | „Iste fuit Nero, Inicis mors, vipera clero, devius 
mieber aufgehoben werden müjle und daß ber|a vero, cuppa repleta mero.“ (Er war ein Nero 
Klerus, der denjelben bisher unterlafien hätte, zu | den Zaiem der Ten, eine Matter dem Sierus, ein 
befien Abhaltung genötbigt und, im Falle baß er | Abirrender vom Wahren, ein mit Wein volge 
fi) weigere, als eim Feind bes Staates Scharf | fültes Faß.“) 
befraft werben fole. Diefem Beſchluſſe zufolge Den lepten biefer Vorwürfe fcheint bie ums 
ließ der Kalſer im ganzen Reiche einen Befehl ſtändlichere Nachricht im der folgenben Biographie 
zur Wieberherftellung bes Gottesdienftes befannt | glaublicher zu machen: „daß ihn alle Hofleute 
machen, ber wiberfpenfiige Slerus wurde von ben | ben „größten Weinfäufer" genannt hätten, und 
Bürgern wegaejagt. _ baß daher das Sprühmort entfonden fei: „Mir 

Es mwurbe ein Reichsgeſetz verfaßt und ein | wollen päpſtlich trinten!“ „Bibamus papaliter|* 
Manifeft vom Kaiſer im ganzen Reiche verkünbigt, In eben biefer achten Biographie wird noch 
worin es hieß, daß ber Kaiſer keine Beſtätigung, bemerkt, es ſel jedermann ans feinem Lachen und 
vom Papfte bendthige, ſondern daß feine Macht | Bewegungen bekannt geweſen, baß hm garflige 
unmittelbar von Bott berfomme. und unanfländige Reden mehr als tugenbhafte 

— —— > ge Diefien von 2 . * gefallen hätten. 

unb noch mehr erbittert waren, haben fie an bie Noch gibt es eine alte Behauptung, daß bie 
Kichentäüre in Frankfurt, am welcher die kaiſer · Schweiter des großen Dichters ra en 
nn eye — Bannfluch 7 liebte dieſes heil, Vaters war. 

ig mit ben |gärfiien Drohungen angehefte Aber bei allebem, Riftete er bo; bas Gut 

Die dortigen Domberen verloren aber fofort | daß er ben Unfu Ar aan borin * 
ihre Landguter und Zehenten, bie Dominikaner ſtand, daß zur Erlangung eines Bencefiziums ber 
wurben aus ber Stabt gejagt; viele der Vertrie | Ranbibat nicht jelbfl die vorgeldhriebene Prüfung 
benen hoſften vom Papfte belohnt zu merben, Goch ba | beftehen mußte, fondern burh einen Anberen 
fie bald Hunger zu leiden anfingen, famen fie | biefelbe machen ließ. Ein bequemer Gebraud, aber 
nah Deutſchland zurüd und unterwarfen fi bem | mar kann ſich denken, melde Fanoranten zu Brieftern 
Willen des Kaiſers. Dicher beftellte fie zu Prer | geweiht murben! Ihre Unwilfenheit war fo groß, 
bigern unb feitdem gab es feine, bie heftiger genen | baf das Lefen und Schreiben en ganz fremb 
den Papft losgezogen hätten, indem fie lange über | war, und daß viele nicht einmal bas Baterunfer 
nichts anbers als über bie Unabhängfeit bes Kaifers | kannten. Das waren Cooperatoren, Bfar 
von bemfelben zu fprechen mußten, e 





Eudbora 
(Fortfegung.) 


Im Verlaufe feines Leſens merkte er fi 
brei ober vier Punkte an, und am Schluffe 
wandte er ſich an feine ſchöne Klientin und jagte: 
Sie wilfen doch, Miß, baß Sie offen gegen mich 
fein müflen, und daß Sie es mit vollfommener 
Sicherheit fein können. Mit einem Wort, es it 
burhans unumgänglich, bag eine Alientin jo offen 
ei — Anwalt ift, wie eine Patientin gegen 

ten —* 


Fa, ich weiß das; aber ih habe Ihnen 
wirklich nichts zu jagen, als daß ich an ben furcht⸗ 
baren Verbrechen, bie man mie beimißt, gänzlich 
unſchuldig bin.” 

„Ih babe bier einige Bemerkungen über 
Punkte ber Beweisführung gemacht, bie zu unſe ⸗ 
rer Bertbeibigung benugt werben können, und über 
welche ih Sie zu beftapen wünfde, Erjtens alfo, 
in dem vor ber erften Tobtenihau von Lady Lea 
ton abgegebenen Zeugniß, ſagte bie Lady aus, 
baß fie in ber Nacht vom ihres Gatten Tobe, 
während ber Schlaftrunf auf bem Tiſchchen neben 
ihrem Bette ftanb, unb fie ſich im ihrem anftoßen- 
ben Anlleibezimmer befand und bie Berbindunge- 














fallen zu fein; aber haben Sie, in Ihren ge | wirklich — Im Krankenzimmer ſahen 


Ich war durch ben plötzlichen Tod m 
* * bie entferntefte anf ber Melt,“ erwi⸗ PR — Ran ae 
e Eudora. dah ich bamals nicht beftimmt fagen konnte, ob 
„Hm — nehmen Sie ſich Zeit — befinmen | ich jene Geftalt im Zimmer mwirktich geſehen oder 

Sie fih ’ nur bavon geträumt hatte; well der Auftritt im 


* Sa Dee mid befonnen, mein Herr, aber 


Noten fehrenb; „in 
Todtenſchau abgegebenen 


tem eigenen vor ber 


— wieber,” ſagte ber Advolat, zu feinen | waren 
u 


bem Augenblid meines Erwachens vorfiel unb 
weil meine Sinne durch ben Schlummer verwirrt 
Aber fo oft ich feit jener Nacht über ben 


feltfamen Smifenfal während meiner Nachtwache 


ugniß jagen Sie aus, | Nahgebadht habe, bin ich immer jeher überzeugt 


daß Sie in ber Nacht deu plöhlidhen Tobes Shrer doh das, was id) ſah, Wirklichleit war.” 


diefem Stüd moderner Tyraunei — fo ganz nad 
Item Simnill 

Ein angeichener bayerlicher Geſchlchtſchreiber 
ſchildett biefe Zuftände alfo: „Indem bie Geiſt⸗ 
lichkeit ihre Habe mehrte, überließ fie ſich allzu 
ungebunben den Begierben nad guten Tagen. 
Die Oittenlofgteit wucha; Pfaffen und Nonnen: 
finder waren feine Seltenheit. Im fpäteren Le 
bensalter wechſelten fie die Neigungen der Wolluft 

egen bie bes Ehrgeiges und Geldgewinnes aus; 
Senicfugt fühlten fie immer.“ 

Dem Uebel und PRerfalle ber Sitten war 
durch biefes Verbot aber nicht abgeholfen, benn 
ber Klerus hatte zu viel garfiige Beifpiele an ben 
Deren gefehen und ahmte ihrem nad. 

Diejer Unfehlbare hat noch etwas Gultes 
getban: er hat bie Fyehlbarkeit feines Vorgängers 
Öffentlich eillärt, indem er (am 2. Febr. 1335 im 
einer Öffentlichen Prebigt) den Geligen im Himmel 
für die Zeit vor dem jüngften Gerichte bie Mare 
Anſchauung Gottes vindicirte, was Johann XXII. 
in 12 Predigten beftritten hatte, 


Deutſchlaud. 

Münden, 25. Jan. Geſtern wurde von 
ben (19) Vertretern des ſüddeutſchen Eifenbahn- 
verbandes Bebufs ber in biefem Jahre einzuführen 
den birelten Billette zur Wiener Weltausftellung 
im tgl. Generalbireltionsgebäube eine Komierenz 
abgehalten. Nach ben gefahten Beſchlüſſen ſollen 
Hetourbillette mit viermöchentlicher Giltigleit bei 
einer Ermäßigung von 25 Propent zur Ausgabe 

elangen und Ertrozügen, an welchen ſich 300 
erfonen betheiligen, eime yradhtermäßigung von 
50 Prozent zugeftanden werben. 

— Der praft. Arzt Dr. 2, Filentiher in 
Hof ift zum Bezirksarzt erfter Klaſſe in Augsburg 
ernannt. 

‚ Münden, 26. Dit. (Aus bem Grriätsr 
faale.) Der vielbefprodpene Kalſenberg ſche Duell 
prozeh iſt geftern vom oberften Gerichtahoſe in 
3. Inftang entſchieden worben. Herr Kandidat 
juris Hrh. Kaifenberg aus Lanbehut war be- 
Tanntli wegen eines unterm 12, Auguft v. 8. 
in ber Hoſpauer ſchen Wirthſchaft zu Haibhaufen 
ausgeführten Schlägerbuells beim Bertlsgerichte 
Münden |. y angetlagt, von biefem uber unterm 
19. Dit. v. Ss. freigeſprochen worben, weil biefes 
Gericht ben Stubentenfhläger nicht ala töbtliche 
Waffe erkannte, (Gleiche Urtheile llegen auch 
über ſolche Anklagen von dem Appellationsgerichte 
in Aſchafſenhurg und dem Wezirkegerichte Fürth 
vor.) Auf Berufung bes Staatsanwaltes am 
dortigen Bezirfsgerichte erlannte jedoch unterm 
24, vor Mis, das bieflge Appellationsgericht 
gegentheilig, indem e8 ben geiäliffenen Schläger, 
troß ber bei f. 9. Stubentenpaufereien vorgeſchrie⸗ 
benen Rörperbevedlungen, doch als tödtliche Waffe 
annahm, weil ungeachtet aller jener Worfichts- 
moßregelu gefährliche, ja tödtliche Verlehungen 
bamit möglich feien. Die 2. Inſtanz erkannte da 
= Herrn Kalſenberg bes Vergebene bes Zwel⸗ 
ampfes nad 205 bes Reicsftrafs- 
geſehes für ſchuldig und verurtheilte ihn zu breis 
monatlicher — Hlerauf ergriff Herr 
——— noch ſelben Tages bie Nicht gkeilabe ⸗ 
ſchwerde beim oberfien Gerichtahofe. Als Ver 
theibiger des Hrn. Kalſenberg war Hr. Acceſſiſt 
Angſtwurm zur Verhandlung erſchlenen, welder 
fi natürlich ganz auf ben Standpunlt der erſten 
Yaftany ſtellte und in einem Außerft gemanbten 
und ſchatfſinnigen Plaldoyer für Freſſprechung 
ae — — 

Mit einem Wort, doß in jener Nacht ein 
Frauengimmer in Mi Lealons Zimmer war?" 

„Sa, ich glaube ernflich, daß es fo il.“ 

„Unb daß biefes Frauenzimmet Das gift in 
ben für Di Leaton bereiteten Zabetrunf warf?" 


„Das fürchte ih in der That, denn als ich 
bie Geftalt fah, ſchüch fie von dem Kaminfims 
weg auf bie Thür zu, welche in mein eigenes klei» 
ned Zimmer führte.“ 

„Und konnte nicht biefes Frauenzimmer bas 
Gift ın Ihre Rommobe gelegt haben? Unb lönnen 
wir midht auf diefe Weile bie Gegenwart bdefiel- 
ben erflären ?* ü 

Eudora fuhr heftig auf und murbe todteubleich. 
Die Idee einer folhen Tiefe ber Bosheit, hatte 
fi ihrem Geiſte noch nie bargefiellt und jeht 
fchien fie die Seele ſelbſt aus ihrem Körper zu 


„Weil meine Theorie bes alles if, daß bie 
beimliche Giftmiſcherin Maßregeln ergriff, um ihr 
eigenes Verbrechen erfolgreich zu verbergen und 
es auf Sie 
Vertheibigungsplan.“ 

„D Bott im Himmel! Kann ein menſchliches 
Weſen — kann ein Dämon fo gräßlich boshaft 

















behotde (Hr. Staatsanwalt Hanauer) nicht minder 
gewandt und fharffinnig die Anichaungen ber 
— Inſtang vertrat und bie Verwerfung ber 
ichtigfeitabejehwerbe beantragte. — Der bobe 
Gerichtshof erfannte denn auch 
unb nad ben Ausführungen ber . Staatsbebörbe 
indem er ebenfalls annahm, daß ein geſchliffener 
Schläger an fi eine tödtliche Waffe jei und dab 
bie angemanbten lörperlihen Borfihtsmaßregeln 
einen töbtlihen Ausgang nicht unbedingt ausge 
ſchloſſen Haben. Zudem hatten beibe Gegner die 
Abficht, wenn auch nicht zu töbten, jo doch lör ⸗ 
perlich zu verlegen und kann baher auch von einem 
bloßen Kampfipiele keine Rede fein. Der oberjie 
Gerichtshof betrachtete baber bas Vergehen bes 
Zmeilampies als geneben unb hielt das zweit ⸗ 
inftangtele Urtheil gegen Hrch. Kailenberg in 
vollem Umfange aufreht. — Hr. Raifenberg hat 
bie Angabe feines Mubuellanten ehrenhaft vers 
weigert, weßhalb leterer fraffcei ausgeht. 

Am 23, d. wurde der Maſiler Joſef Deger 
auf dem Heimmege von Glon nah Ainhofen, 
Bez. A. Dadau räuberifh überfallen und wurde 
berfelbe feiner Baarſchaft, welche jedoch nur in 
24 Kceuzern beflaud, beraubt. Die Näuber ſollen 
nah Ausfage des Beraubten flark bewaffnet ger 
weſen fein. 

Die. Neub. N. Nacht.“ melden: „So eben 
erhalten wire fihere Kunde von einem neuen 
Raubanfall. Dienstag den 14. Jannar ging ber 
Bauer Mändl mit noch brei andern Bauern von 
Neuhauſen (ungefähr 3 Stunben von Neu- 
burg) Abends nah Haufe. Plöglih ſprangen 
zwel Strolhe ihnen im ben Weg und mit vor 
gehaltenen Doppelgemehren rief:n fie ben Bauern 
au: „Beld her!“ Einer ber Bebrobten entfloh noch 
chnell genug; die andern brei wurben aber ihrer 
namhaften Baarihaften beraubt und auferbem 
noh arg mißhandelt. Mändl bat mehrere jehr 
bebenflihe Kopfwunden.“ Dif zide ſchweigt man 
über dieſen al, als ob man hiedurch den allge» 
meinen Schreden mindern könnte, 


Berlin, 27. Jan. Das Abgeorbnetenhaus 
genehmigte den ZJuftig« Etat und ben Etat bes 
landwirthichaftlichen Minittertums in 2. Leſung. 
Am Donnerftag wird ber Kommiflionsantrag be: 
zuglich ber durch die Syalf’ihen Vorlagen veran⸗ 
lobten Berfaffungsänderungen zur Berathung ger 
fangen. Zu denfelben ift heute bei bem Bräfiviaum 
des Haufes eine Denfichrift bes Oberkirchentathes 
eingegangen, Der Raifer empfing heute in längerer 
Audienz den Präfidenten des Oberkirdhenrathes, 
Dr. Hermann, dem Vernehmen nad) in ber Sybom- 
ſchen Angelegenheit. Die heutigen Abenbblätter ent« 
halten Mittheilungen von einem im Reihslanzler- 
amte ausgearbeiteten Banfgefegentwurfe, wonach 
das Kapital ber preußiſchen Bank durch Nusgabe 
junger Antheilefheine zu 130 Prozent verdoppelt 
und bie Notenemiffton, für welche volle Baar 
deduma vorhanden fein muß, fontingentirt werben 
fol. Die Bantantheile wichen an heutiger Börfe 
um eirca 18 Prozent. 

Die Ultramontanen werben noch weinen lebten 
Verſuch machen, um bie kirchenpolitiſchen Geſetze 
in Vreußen abzuwenden. Die Biſchöfe wollen 
an den Kaiſer und das Herrenhaus eine Vor · 
fiel gegen biefelben einreichen; der Biſchof 
von Paberborn hat bem Staatsminiflertum er« 
Märt, baf ihm fein Klecheneid verbiete, ben vor 
liegenden Kirchengefegen nadzulommen, wie groß 
auch bie angebrohten Strafen fein mögen. So 


feines Klienten ſprach, während bie fal. Staats- | 


ga im Sinne 











„Ja; ein Weib kann es fein. Aber el 
Sie fih und fagen Sie mir, haben Sie keinen 
lichen Verdacht, wer dieſes Ftauenzimmer ger 
wejen jein kann ?" 
+ „Nein, ich Habe nicht bie entferntefte Fdee, * 

„But; erfiens muß es basielbe Weib gemer 
fen fein, beffen Schatten von Lady on auf 
ber Wand von Lorb Leatons Zimmer in ber Naht 
feines Todes gefunden wurde.“ 

„Sie denen alſo, daß Lady Lealons Ein 
druck eine folde Geſtalt geſehen zu haben, rich 
tig war?* 

„Das denke ih. Nun benten Sie noch ein 
mal nad, und fagen Sie mir, ob Sie feine Spur 
—8 die zu ber Identitat dieſes Frauenzimmers 
übren kann ? 

„Kann man nichts thun, um auszumitteln, 
wer biefes Weib iſt, wenn fie wirllich ſchuldig if, 
und um bie Schuld auf fie zu werfen?* fragte Here 
Montrofe. 

„Ja, vieles. Aber bas erfte und midhtigfte, 


zu werfen. Und bas ift aud) unfer | was neichehen muß, if, unsüber unfern Verdacht 


volfonmen fiill zu verhalten, damit fie nicht auf. 
merfiam gemacht wird, Das Nächte iſt, bie 
ienfte von zwei ober brei erfabenen Entbedungs- 


D 
fein?“ keuchte Eudota mit erftidenber Stimme | ſeamlen in Aniprucd zu nehmen, aber das wird 


hervor. 


ig ſein. 


ſcheint alfo ber Kompf nad bem Etlaß ber Ger 
ſehe erft recht entbrennen zu wollen. 
Frantreid. 

Baris, 27. . Der „sigaro* berichtete 
aeftern, baß ber Hetzog von Nemours zum 
Divmfionsgeneral von Maudhuy am Donnerstag 
ge: „Wir alle fieben (Prinzen von Orleans) 
olgen bem Grafen Chambord, ber für uns, welche 
Fahne er aud, erhebe, ber einzige König von 
Fraulteich iſt.“ Weiter habe der Prinz geäußert: 
„Seneral, Sie haben wie ich bie weiße Kokarde“) 
getragen, Sie würden diefelbe wohl gern wieber 
tragen?" Heute brinat ber „Figaro" eine Berich⸗ 
tigung des Leibfetretärs bes Herzogs v. Nemours, 
in welher es heißt: „Der Prinz bat gejagt: 
„wenn die konftitutionele Monarchie eines Tages 
durch den Willen der Ration wieder aufgerichtet 
werben follte, jo wäre in feinen Augen der ältefte 
Prinz bes Haufes Ftankteich ber natürliche Ver⸗ 
teeter der monachishen Idee; jedenfalls würbe 
berfelbe in feiner Familie keinen Mitbewerber 
finden; bie Prinzen won Orleans hätten ſich ſchon 
oft in ähnlihen Sinne ausgeſprochen.“ 

In ber Rationalverfammlung it bas Haupt · 
ereignig eine Abilimmung, melde ben allgemein 
mißliebigen Duäftor Baze fahr zu Tobe ärgert, 
Es wurden nämlich, ihm zum Verbruß, ben Ber- 
tretern ber bepartementalen und der auswärtigen 
unb ber ausmärtigen Preffe eine Anzahl von 
Plägen in ber Journaliten-Tribüne eingeräumt. 
Aus Nahe bat Baze, der fih noch fortwährend 
in hoͤchſt gereizter Stimmung befinbet, einen eigen« 
thümlihen Gebrauch von feiner Amtsgemalt ges 
macht. Er hat nämlich ben Chef ⸗Redalteur des 
„National* vor ſich beſchieden, weil berfelbe im 
feinee Nummer vom 22. fih darüber bellagte, 
dak die Selretäre der Nationalverfammlung fi) 
in ber neueſten Zeit beim Zählen der Stimmpettel 
immer zu Gunften ber Rechten irren unb zugleich 
die Gefhäftsorbnung ftets im Intereſſe ber Rechten 
auslegen. Man fit gefpannt, was aus ber Sache 
entftehen wird. Es it bas erfiemal, daß Duär 
floren ber Nationalverfammlung Jemanden vor 
ihre Schranfen laben, 

Berfailles, 27. Ian. Die Dreißiger-Com- 
miffion zog das Amendement Ducatel’s in Er 
mägung, weldes dem Präfidenten ber Republik 
das Recht zugefteht, nur bei Juterpellationen über 
bie auswärtige Politit in ber Nationalverfamm- 
fung zu erfheinen. Ebenfo wurde bas Amende · 
ment Broet'’s in Erwägung gesogen, welches dahin 
geht, ba ber Präfident bei Suterpellationen über 
die allgemeine Politik in der Nationalverfammlung 
angehört werden könne; bie Nationalverfammlung 
wird von Fall zu Fall über bas diesbezügliche 
Verlangen des Präfidenten entſcheiden. Die Com- 
miffion wirb mit ber Regierung über die Amen · 
dements Duchatel's und Broet's berathen. 

Bordeaur, 27. Jan. Das Poftboot „Arau 
cania” rettete Samftag die Mannihaft ber öfter 
reichiſchen Barle „Arabbo Mattufino*, welde in 
ber Nähe bes Caps Ortegal entmaftet angetroffen 
wurde. Die „Araucania” nahm die Barke ins 
Schlepptau, welches aber wegen bes hochgehenben 
Meeres tif. 

Großbritannien. 

London, 28. Jan. Der Prim Louis 
Napoleon ift heute nach Woolwich zurückgekehrt. 
— Die „Morning Po“ meldet, daß in ber 


* —5 ber Bourbonen, deren lekter Sprofie 
der Graf Chambord ift. 








Mallolms Untlig ummölkte fi bei ber Erin» 
nerung an feine befchräntten Hilfsmittel. Aber 
Eubora legte ihe Banknotenpädkhen in bie Hände 
bes Anmaltes und fagte: „Bitte, nehmen Sie 
aus biefem Padet jo viel, als zu biefem Zwede 
erforderlich fein mag, und übergeben Sie bas 


Uebrige Herrn Montrofe.“ 

Der Anwalt zog zmei zen 
heraus und hänbigte den Ueberſchuß dem erftaum« 
ten Mallolm ein. Da biefes nicht bie paſſende 
Zeit war, um bie Geſchichte bes geheimnißvollen 
Darlehens zu erzählen, fo blidte Eudora Mallolm 
blos an und lächelte, denn jegt konnte fie lächeln, 
ba bie Gegenwart des Rechtögelehrten, welcher 
za ihrer PVertheibigung gelommen war, ihren 
Muth erfrifcht und ihre Hoffnung gehoben Hatte. 


(Fortfegung folgt.) 


„Nicht das Erbarmen, nicht bas Mitleib follte 
den Schuß und bie Schonung ber Thiere bewir⸗ 
fen, fondern bie Grlenntni der Wahrheit, bie ver» 
nünftige Ueberzeugumg von ber ben Thieren ſchul⸗ 
digen Berehtigleit.” 


(Shopenbauer.) 


bonapartiſtiſchen Partei eine Spaltung in zwe 
Gruppen eingetreten fet, nachdem ein Einvernehmen 
zwifchen bem Prinzen Napoleon und ben politiihen 
Freunden ber Kalſerin unmöglich fcheint. 
London, 26. Yan. Laut dem Obferver 
Hat fi Hert Mitchell, ber englifhe Botidafte: 
Sekretär in Petersburg, auf feinen Poften zurüd- 
begeben, um der ruffiihen Regierung Depeſchen 
in Betreff Zentralafiens zu überbringen. 
Belgien 


Brüffel, 23. Jan. Die Unterbanblungen 
zwiſchen dem Finanzminifter und ben Bermaltungs- 
räthen ber Laxemburger Geſellſchaft dauern fort. 
Es wird immer wahrſcheinlicher, daß biefelben mit 
dem Ankauf ber Quremburger Bahn durch ben 
Staat enden werben. 


Nachr ichten aus und für Niederbayern. 
Nah dem „Donauboten* ift dee Direktor 
ber Srrenanftalt zu Deggendorf, Hr. Dr. AR, 
zum Direktor an einer neuerjtandenen \rrenanflalt 
in Württemberg ernannt worben, welchen Poften 
er nach wenigen Wochen beziehen wird. 
Cimbadı am Ian, 26. Jan. Belanntlic) 
bat bie altkatholifhe Gemeinde bahier bie Bemilli- 
ung erhalten, in Bayern Sammlungen zur Er» 
esse einer Kirche hierſelbſt zu veranftalten, 
und aud in anheren deutſchen Staaten ift ihr die 
gleiche Befugniß von beren Regierungen einge: 
räumt worden. Mie wie nun hören, fließen bie 
Beiträge, namentlih auch von auswärts, jehr 
reichlich und rürfte ber Bau ber Kirche gefüchert 
fein. Der Guß der Glocken aus dem ber Gemeinde 
geſchenkten Ranonenmetalle wird in Bälde betbä+ 
tigt werden. — Das geftern zur Feler ber 
Gründung bes Simbaher „Lererkranzes“ abe 
baltene Konzert bot ein bübidıs Programm. In 
bem neuen Chormeifter, Herrn Lehrer Peyerl, 
ſcheint der Verein eine tüchtige Kraft für feinen 
früheren Dirigenten, Herrn Reiter, ber einem 
Aufe nah Linz folgte, gemonmen zu babım. 


ehwurgeriht für Niederbayern. 

O Straubing, 27. Jan. (20. Fall) Iof- Fin: 
Hellig, kath. 38 Jahre alt, eb, Häuslersiohn und 
Dienftlnebt von Ehrnftori, f. Obg. Arnftorf, biäher 

ut beieumunbet, befindet fich heute auf der Anflager 
anf, Derielbe iſt angelhuldigt: m) eines Verbres 
end des Raubes und b) zweier Vergehen bes Dieb: 
ftabls, und wird im Sinne diefer Anllage durch ben 
MWabrfpruch der Geſchwornen als ſchuldig erflärt, zu 
® Jabren Zuchthaus und auf gleiche Dauer zum 
Rerlufte ber bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. Ger 
ſchichte: ad a, Am 2. Juli vor. Is. Abends gegen 
9 Ubr befanden fi bie beiden Dienſttnechte Andreas 
Bauer und of. Urban von Fürth beimfehrend (mo 
ein Pferberennen gehalten worden war), auf der 
Strafe unmeit Kiting, in welch letzterem Drte fie das 
mals bebienftet waren. Much Joſ. Bauer, verh. Bauer 
von St. Georgen, war bei ihnen. Da gefellte ſich 
mit Einemale der Angellagte Joſ. Einhellig auf ber 
Strafe zu ihnen, und biefer machte ſich, indem er 
ben Andread Bauer mit feinen Armen am Leib ums 
ſchlang. mit biefem zu Schaffen, mobei er mit bemiel- 
ben eine Strede weit zurücblicb, bis er und Einhel⸗ 
Yig nad einer furgen Meile den anderen wieder auf 
ber Straße nadfamen. Als fie alle mitfammen in bie 
Nähe des fogenannten Geherbauernanmweiens geloms 
men waren, welches bet Giting liegt, merfte Andreas 
Bauer, dem ſich Einbellig gerade vorher ala Führer 
Hatte aufbringen wollen, weil er, mie Einkellig an: 
gab, vor Rauſch nicht mehr zu geben wußte. — ba 
in feiner Weſtentaſche ivdm die Sadubr fehlte, und 
daß die lhrfette, die er um ben Hals trug, abgerijien 
war, Er forderte nun den Einhellig, der eben vorber 
fo an ihm berumgerifien batte, ſogleich auf, ihm bie 
Uhr zurüdzug ben, die er ihm hiedei genommen haben 
mäfle, padie ihn und helelt ihn feit, wornach Einhellig 
aber fein Meſſer zog und zu ihm ſagte: „Wenn bu 
mich nicht ausläht, ſchneid' Ih bir alle Flachſen ab!“ 
Darauf bin fingen beide mitfammen über bie Strafe 
hinüber zu raufen an, und bem Andreas Bauer, ber 
der Stärfere war, und keineswegs jo beraufcht war, 
tie Einhellig vorgegeben hatte, gelang es, den Lehte: 
ren neben ber Straße zu Boben zu werſen und ibm 
auf ben Arm zu fnieen, in deſſen Hand Einbellig bas 
Mefier Hielt. Mittlerweile harte ber Obermaierbauer 
von Giting im feinem benachbarten Haufe den Lärm 
En und mar dem Andreas Bauer zu Hilfe geeilt. 
ide mitfammen brachten dann den Einhellig in des 
Obermalethauers Wohnung, wo fie ibn ausfuchten, 
ohne jeboch bie Uhr zu finden. Einhellig hatte bie: 
ſelbe draußen von ſich au werſen Belesenheit geſun⸗ 
den, ohne daß fie es bemerkten. Nach einigem Suchen 
wurde fie aber auſſen auf der Wieſe vom DObermaier: 
bauer gefunden. »d b. Ganz in ähnlicher, aber min: 
der beoroblicher Weiſe hatte ter Angeflagte ſich om 
12. Diai vor. 38. im Müplftübl zu Breitenbach ber 
GSadubt bes bereits 60 Jahre alten Mühlknechtes 
Dofef Wimbauer zu bemädhtigen gewußt. Geh ber 
Manneri!* ſagte er zu ibm, Al ihm dabei um den 
Hals und fing freundihaftlih mit ibm zu ſchwätzen 
on, währen» er ihm jeine filberne Sackuht (10 fi. 
werih) aus ter Taſche jog fammt ber Gtahifette, die da⸗ 
ranmar, Der bamala Umbalätr Bielt zwar nicht viel 
auf solche Liebfofung umd griff fogleich mac feiner 
Taiche, worin ber Geldbeutel ſich beianb, ba dieſer 
aber noch darin war, meint: er, ed fehle nichtz. Zpü: 
ter erſt, da er einmal auf feine Uhr jeben wollte, ſah 
er — oehne biefelbe — wie viel es geichlagen habe, 








bern fie war fort! ad ec. In ebersburg (fol etgent⸗ 
lich heißen Dittrihsburg), f Landgericht Pfarrlirchen, 
wurde bei Gelegenhelt des im vor. Jahre bort ges 
feierten Beteranenieited dem Dienftfnechte Joſ. Hauler 
(beim Bauer Matinger in St. Georgen dienend) fein 
Hut geftoblen Angeklagter hatte benjelben im bor- 
tigen Wirthahauſe geichen, gepadt und unter feinem 
Santer verftedt, und wollte eben bamit fortgeben, als 
ein Dritter, ber dieß bemerkt hatte, feinen Plan vers 
eitelte, fo bafı ber reditmäßige Beſiher deſſelben wie⸗ 
der zu feinem Hut fam. 

— (21 Fall) Anna Frank, fatl. 60 Yahre 
alt, verh. Taglöhnerin von GHoiberg bei Landshut, 
ihon vielmal wegen Bettel und Bagiren, einmal aber 
auch wegen Deblerei bereits mit 1 Jahr 6 Donate 
freiheitsftrafe abgebüft, befindet fich wegen Muͤnz⸗ 
verbreben und einem Vergehen des Diebitahles bieh: 
mal auf der Anklagebank. 15 Am 4. Juni 1872 
murbe biefelbe im Beline von 4 Rupiermüngen (grö: 
henth ils Wiennige) getroffen, denen fie mittels Ver: 
filberung duch Queckſilber den Anſchein gegeben 
hatte, als ob es Greſchenſtücke wären, und es tft auch 
fonftatiet, daß fie ſchon mehrmals folhe Milnien 
beim Ginfauf unbedewtender Viltmallen und Gegen: 
ftände verausanbt bat, Auch wurden gelegenbeitlich 
einer tieraulbin im Ihrer Wobnu g vorgenommenen 
gerichtlichen Hausfuhung weitere 3 folder Münzen 
bei ihr vorgefunden. 2) Am 7. Mai 1872 Abends 
wurbe fie zu Altdorf beobachtet, wie fie hinter einer 
Hede einen Pad verftefte, worin 2 Side und ein 
Tiſchtuch ſich befanden. Auch befanden ſich in einem 
der Säde etwas (eim Meiner Reit) Hanf, d. b lauter 
tegenftände, welche, mit Ausnahme bes einen der 
Side, damals dem Söldner Michael Röckerl von 
Schakhofen (merib zufammen 1 fl. 42 fr.) geitöhlen 
wurden. Strafe bei Annahme miderndber Umſtände 
im falle sub 1, Gefangniß im ber Dauer von 
10 Monaten. 


Die Shiffölataftrophe im engliihen 
Stanal. 





(Schluß) Einen der ſchmerzlichſten Berichte 
über das traurige Unglüd enthält die „Daiy 
News“ von einem Arbeiter, Namens John Brown, 
der auf dem Schiffe biieb, bis Alles unterging. 
Er hatte bereits fein Lüben aufgegeben, als jeine 
Aufmerkiamteit auf ein Fiſcherboot gelenkt wurde, 
und er jprang in’s Meer, in ber Hoffnung, bas- 
felbe zu erreichen. Die Scene war auf jebem 
Punkte des Schiffes höchſt traurig; Männer, 
Frauen unb Kinder lagen auf ben Kuicen und 
beteten und Andere liefen im ber wildejien Weiſe 
umber, inmitten ber wilbeften Konfuſion wurbe 
die Frau bes Kapitäns in bas Boot an ber 
Steuerborbieite des Schiffes herabgelaffen. Sie 
mar von ihrem Gatten gewedt worben, ber fie 
ankleiben half, und ihr als Vorſicht gegen Sinten 
einen Rorkgürtel umlegte. Als fie hinabgelaffen 
mwurbe, winkte der Kapitän mit feinen Händen 
und fagte: „Lebe wohl, meine Thenere, lebe 
wobll* und feine Ftau erwiberte unter Schlud- 
zen: „Lebe wohl, mein Geliebter, ich erwarte 
nicht, Dich je wiederzuichen.“ In diefem Augen ⸗ 
blide ftürgte bas Morderende Des Schiffes in’s 
Waſſer und alle auf dem Quarterdeck Befinblichen 
wurden nad) dem Mitteldeck geipält. Man hörte 
den Rapitän ausrufen: „Gib auf meine Frau 
Adt, Hohbootsmann!" worauf leßterer beibeuerte: 
„ih will, Kapitän; wenn fie untergeht, gebe ich 
mit ihe unter.” Das Schichſal Aller war nun, wie 
man jehen Eonnte, nahe. „Erbarmen, Erbarmen!* 
wimmerten die mıt ben Wellen Kämpfenden, wo · 
bei ih ein rührenber Zwiſchenfall zuttug. Ein 
Vater und zwei feiner Söhne begegneten ſich im 
Waſſer; der ältere Eohn fagte mit ſchwachert 
Stimme: „Lab mih Did, Vater, zum lehten 
Male lüffen, denn wir Ale werben ertrinten.” 
Beide Söhne kühten Gierauf ihren Vater und 
wurden dann von den Wogen weggeſpult. Nun 
begann Bromm’s Aufgabe, und während er auf 
das Fiſcherboot zufhwamm, wurbe er von einer 
Feau angehalten, die ihm flehentlich bat, jie und 
ihren Saugling auf jenen Rüden zu nehmen 
und fo zu reiten. Dies war indeß unmöglidy, und 
Mutter und Rind famen um. Brown murbe 
ſchließlich von dem Schlepprampfer „Euy of 
Sonbon ” an Bord genommen. — Der Dampfer, 
der angeblih den Zufammerfioß verſchuldete, if 
bis jegt noch nicht entdedt worden. Man glaubt, 
daß es ein portugiefildes oder ein ſpamſches 
Fahrzeug war. Auf deſſen Foentifizieung haben 
das Handelsamt, ſowie die Eharterer*, der „North- 
fleet“ je eine Belohnung von 100 Pid. St. aus 
gefegt. Nah allen jürıhen Häfen wurden Tele 
aramme mit der Weifung gelandt, jeden in ber 
fhänrgtem Zuftande anlommenden Dampfer anzu 
halten und zu betiniren, damit eine vuinändıge 
Uuterjuhung über bie Kolifion eingeleiter werben 
fönne. Man vermuthet namlich wicht mit Unrecht, 
baß ber Dampfer bei dem Zufammenftoße ebenialls 
einigen Schaden genommen bat. Die Entrüftung 
über das Benehmen der Offiziere des unbetannten 
Dampfers ift allgemein, Die Tageepreffe verlangt 
bie eremplarıfdhe Beftrafung derfelben. „Wenn 
bie Preisgebung ber „Noribflet* — fagen die 


*) D. h. bie Micther. 


Times" — „ein vorfägliher Alt war, fo wirb 
er von Seeleuten mit eigenthümlicher Entrüftung 
getabeit werben, aber e# wird nichtsbeftoweniger 
nothwenbiger fein, benfeiben uerbientermaßen durch 
das Gefeh zu brandmarken. Blofe Rüdichtslofig- 
feit iſt unter ſolchen Umſtänden im hohen Grade 
verbrecheriſch, und es follte als ein erftes Prinzip 
bergehellt werben, daß jeder Kapitän, der es nach 
einer Rolifion unterläßt, zu warten, um ben 
Umfang des Schabens, dem er zugefügt bat, zu 
erfahren, eines abichenlichen DVerbrichens ſchulbig 
wird.” „Daily Telegraph“ und „Stanbarb“” 
mwollen ben Kommandeur bes Dampfers, falls er 
ibdentifizirt wird, als einen Mörber und Piraten 
beftraft wiſſen. — Den neueften Ermittelungen 
zufolge beläuft ſich bie Anzahl ber von der „Norih« 
fleet* Geretteten auf 97. Zur Unterftügung ber 
Schiffbtüchigen und ber Hinterbliebenen der Et⸗ 
trunkenen bat fih eim einflußreiches Hilfskomite 
gebildet, an beflen Spige der korbmayor von 
Lonbon ſteht. (Der Dampfer fol das jpanifche 
Schiff Pelayo“ gemefen und felbft untergegan- 
gen fein.) 





Nachtrag. 

Münden, 27. Jan, Prinz Adalbert wird 

mit feiner Gemahlin nunmehr nächſten Samstag 
Abend bie früher in Ausficht genommene Reife 
nah rolien antreten. 
Münden, 23. Jan. Wie wir eben erfah« 
ren, ift die Nachticht vom bem Ableben ber Her» 
jogin von Braganza, geb. Prinzeffin von Leuch⸗ 
tenberg, babier eingetroffen. 

— Die ber „Süpb. Neihepoft" von bier 
aus mitgetheilte und in andere Blätter über 
gegangene Rachticht, ba im Befinden Sr. fal. 
Hoheit des Prinyen Dito eine jehr erhebliche 
Verihlimmerung — fei, iſt vollſtändig 
unwahr. Als Gegenbeweis mag gelten, daß ber 
felbe der von I. M. ber Königin Dutter vor 
aeftern Nachmittags gegebenen Tafel anwohnte. 
Prinz Otto fühlt ſich fchr wohl und ſpricht auch 
fein Ausieben hiefür, 

Berlin, 26. Yan. Der Flolten · Grun · 
bungeplan, welchet ber nähften Neihstagsieflion 
vorgelegt werben mirb, nimmt den Bau einer 
größern Anzahl von Torpebo:-Booten, Ihrimmen- 
ben Batterien und Monitors zum Kuſtenſchutz in 
Aus ſicht. 

— Dem Bundesrath iR der preußiihe Ent · 
wurf einer Strafptozehotbnung für das Neid 
mit dem Antrag vorgelegt worben eine aus Deut 
ſchen Juriften beftehende Kommiſſion mit der Ans 
fertigung eines Entwurfs zu beauftragen. Die 
Vorlegung des Münzgefehes wird demnäachſt er+ 
wartet. 

Beipzig, 27. Jan. Die Deuiſche Allg. 
Zig.“* meloet, daß von 910 Gehilfen in den Die 
fiyinen der vereinigten Buchdrudereibefiger 314 
bie Arbeit mieverlegten, ber Reſt jedoch fortarbeitet. 

In Wiener Börjenkreifen erregt die Ber 
haltung bee drei Direktoren bes Gentral-Bauver- 
eines Auffcehen, Die von der Staatsanmaltihaft 
erhobene Anklage lautet auf Betrug. Ya bem 
Bühern ſollen ſich bedeutende Rabirungen vorge 
funden haben. Hauptjählic in der Verrechnung 
des Altienfopitals fol ein Betrag von 1,600,000 
zu. zu Gunften der Gefelichaft gefälfcht wor» 
den jen, 

Wien, 24. Jan. Aus abjolut zunerläfiiger 
Duelle kommt mir Die Mittheilung zu, daB bas 
ruffifche Kabinet in die Aufftellung einer Grenzs 
Arie in Turkeftan gemilligt bat, welche weber von 
wuflifcher noch von engliier Seite überschritten 
werden barf, Diefe Brenzlinie wird gemeinfam 
ermittelt, 





Die Korreſpondenz des Einzeluen mit Allen. 

Es liegt uns das foeben in 12. Auflage erihie 
nene Seitungsverzeichniß ber Annoncen: Erpedition 
von ©. % Daube u, Comp. vor. Dafielbe führt 
fi diesmal beim Publikam mit einer intreffanten 
Borred: über das Meilen des Annoncirens — ber 
Storrefsondenz; des Einzelnen mit Allen — ein, gibt 
durch Feine Reichhaltigkeit eine Mare Ueberſicht über 
ben neueſten Stand der heutigen Preſſe und legt dur 
möglidjjte Bervolitändigung fo recht Seugnik von 
der erfolgreichen Wirfiamfeit eines rührigen Inſtitu⸗ 
tes ab. Der einige 60 Seiten zäblente Katalog kann 
ſowohl bireft vom Gentralburenu in frankfurt a. M. 
als au von den in allen größeren Städten befinbs 
lien Generalagenturen gratis bejogen wer en. 





Wien. 28 Ian. Bliberanio 107.—. 
Franfturt, 23 Jan. Banknoten 1072. 


Brieffaften. 

* Hm. Rudolf Ploft in ®..... Die Zeitung 
wird jeben Teg pünktlich bier erwedirt, unb wollen 
Sie die auöblelsenden Nummern bei ber Poft reclas 
miren. Den Anfang der #.jchichte „Eubora“, welche 
nm 29. Oftoter v. Is. begonsten, fünnen mir Ihnen 
leider nit mehr liefern. 

Die Verlags Expedition. 








assuaue:' 


J. & Leuze & Söhne, 
Gehr. Wisflecker $ Bittl, 





Qusfchreiben. 


(Berlegung bes Frlebhoſes in Grafenau betr.) " 
Zur Berfieigerung ber für Verlegung bes Leſchenackers nöthigen, unten 
aufgeführten Arbeiten an bie Wenigfinchmenden wirb Termin auf 
Mittwoh den 12. Februar I. 38. 
Vormittags 10 Ihr 
beim unterfertigten Amte anberaumt, wozu Afforbanten mit dem Bemerfen eins 
* werben, daß bie Pläne, Koſtenvoranſchläge und Alkondbedingungen bei 
unterfertigten Behörde zur Einfichtnabtme offen liegen, und die zu vergebenden 
Arbeiten, wie folgt, veranfchlagt find; 


Erdarbeiten . . . . 154 fl. 57 fi. 
2) Maurerarbeiten . 1218 fl. — fr. 
3) Steinmekarbeiten 459 fl. 12 fr. 
4) Sclojierarbeiten 2 12 f.— . 
51 Heritellung eines Erusifiges - 10. —- & 
6) Wegbauarbeiten + WOHL — KM. 


Grafenau, 27. Jüner 1873 
Kal. Bezirksamt Grafenau. 
581 Reiser. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Dienſtknechteg Vaul Schröder in Eggersdorf wurde 
mir unterm Heutigen für Thomas Schröder, Bauer von Oberpolling, 4. 8. 
unbefanniten Yufeutbalts, Abſchrift eines Werläumungsurtbeiis des f. Besirkäge 
richts Vaſſau vom 12, Dezember 1872 zugeftellt, inbattlih deſſen ber unterm 
19. Auguft 1972 angelegte Urreit für gerechtiertigt erachtet und Kläger Paul 
CS ihröder in den beihlagnahmten Rauficillingsreit auf den Betrag von 108 fl. 
Hauptjadhe und 50 M mutmaßliche Koften eingewielen worden iii 

Das betreffende Schrififtüd kann bei mir in Empfang genommen werden. 

Vaſſau, am 27. HJäner 1873, 

2 Der £ 1. Stoatsonwalt Widnmann. 


Berichtigung: 
Die auf Donnerstag den 30. Täner angeichte Verſteigerung einer 
Ruh auf dem Marftplage zu Hals findet erft 


u Dienstag den 4. Februar Mittags 1 Uhr 
att, 


Paffau, den 29. Januar 1873. 
83 Reiss, f. @eriähtevollzieher, 


Befanntmachnng, 


(Bauerrfeind und Darer gegen Senf p. deb.) 
Auf Gläubigerantrag verfteigere ih am 
Freitag den 7. Februar 
Vormittags 10 Uhr 
euf dem Holzlagerpfaie des Oftbahnhofes zu Qilshofen folgende Holswaaren 
gegen Daarzıblung öffentlich an den Meiftbielenden, als: 
1) 161 Stüd fantig gefhnittene Ballen, 20 Fuß lang, im 


Mertböunfchlage von „ . . h . P R MU 
2) 700 Stüd 20 Fuß large 1 Zoll ſiarke Bretter, im MWerths: 

Anſchlage von . ; r « A S ; h 60 — tr 
3) 78 Stüd 19 Fuß Tange 1 Zoll ſtarke Ereiter im Werths 

Anſchlage von . 2 E : R ö n R . 9. fr 
4) 54 Stüd kantig geichnittene Balken, 20 Fuh lang, im 

Werthdanſchlage von . k —— es : . BE —f 


Summe: v21 fl. 80 tr 
Der Zuſchlag erfolat folort ohne Raficht auf den Sabungswertb 
Vilshofen, den 26. Aüner 1873. 
584 Max Wiesner, f. Geridytävollsieher beurf.: 
Franz Xav. Mühlbauer, Jimtsvermeier. 


Zahnärztliche Anzeige. 

BB” Treffe Dienstag den 4. Februar Morgens in Vilshofen ein, 
wohne bei Herrn Föckerer jun. im weiten Stod. Wufenthalt nur 2 Eaae 
bis Mittwod; Abenbs 

, Am Donnerstag den @. bis Montag den 10 Tebrmar übe ic 
meine Praris in Baifau aus, und wohne wie bekannt, im Giaftbof zum grünen 
Engel Hotel Flintsch im dritten Stod. 

535 () Nteyrer, pract. Zahnarzt von München. 


In der Folge feine Glate mehr! 
Bekanntlich entiteht eine Gage mur durch allmähliches Ausgeben ber Heare, 
Herrn Apothefer Gntielmo in Numpbenburg ift es mun gelungen, diefen Iebel: 
fand zu befeitigen, unb zwar durch ein von ibm felbit angeiertintes Klert-ı 
wurzel-Del, worauf ich Jeden, welcher an Ausgehen ber Haare leidet, vie fol 
des bei mir ber Fall war, aufmerffam made, zeitlich bievon Gebrauch zu machen, 
um.ber Hahlöpfigfeit zu entgehen. Mit einem Flacon kan fich Neder vom der 
Wahrheit überzeugen. I. Berrih in Münden 
er in Baffau bei Franz Glaser jun. Ren 


Liebig Company’s Fleisch - Extract 
aus FRAY-BENTOS in Süd-Amerika. 
NEUESTE AUSZEICHNUNGEN 
Grosse Goldene Medaille Moskau 1872 
Hors Concours Lyon 1872 
Grosses Ehren-Diplom, Paris 1872 


für anerkannte Superorität, 
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Dill 
beginnt am 2. Februar und dauert 8 Tage. 


Gehr. Neuhurger, 
Gebr. Schubert. 


Eigentbum, Drud und Verlag der J. W. Kerpler'fhen Präirutere. 








. Eine Sackuhr ift gefunden wor bem 
- AR Selbe lann im Gafthaufe auf et 








- Er. d. BL. (1) 578 _ 
3 | "Eine hreundiide Schlafflelle IN Tor 
(a) 576 






=, % |verloren gegangen. Um Aurüdgabe ders 
as Hielben gegen Belohnung wird gebeten. (a) 


Pefanntmachung. 
(Streileder gegen Stodinger wegen Forderung betr.) 

Die auf Mittwoch ben 5. Nebruar I. Is anberaumt Verfleigerung 
des Anweſens der Mrämerin Theres Stodinger im Rotthalmünfter unter- 
bleibt teger erfolgter Deiriedigung des betreibenden Tbeils. 

BViarrfirhen, den 27. Janune 1873. 

Petzoldt, t. Ahvofat. 687 


Bekanntmachung. 


Montag den 3. Februar ds. Is. Nachmittags 1 Ahr 
werben durch den Unterieichneten auf dem zur Dampfläne in Schmelyenholjpam 
gehörigen Bauerngute zu Lercha genen fofortige Baarzahlung öffentlih an dem 
Meeifibietendn je einzeln veriteigert: x 

7 Verde, 2 Kübe, 4 Leuerwägen und 5 Yaummägen jammt Stetten, wozu 
Steigerungäluftige eing-Taben werden 
Griesbach, am 27. Janner 1873. 
Möller, f. @:richtevoll;ieber. 


Eine 28lattige Palilander@ither Die Mitlectüre der 
ift billig zu verfaufen, Gt. Nitola Ar [Allgemeinen Zeitung & Beilage, 
9, Innfaite. (b1 560 Augsburger Abendzeitung, 
— — 7 [Neuesten Nachrichten, 

Auf Dem Wege vom ber Innitade, Süddeutschen Presse 
bem Inn Quai entlang bis zum großen kann billiest überlassen werden. Das 
Se ne IN ES Kr Hr: [Nshere in der Exp. ds, Bl. 59 
eitetäl e : | — x — a 
loxen gegangen. Man bittet um Rüd«| —— *3 ii = 
abe in der Exp. d. Bi. non [eleih_ zu vermietben. 109 Schufgaffe. 
ß Heute Donnerstag 


2 Schlofiergefellen (qute Arbeiter) Hausball, 
finden dauerude Beichäitigung bei wozu freundlichit einladet 
Valentin Vogl, 593 J. Schattenfroh. 
Schloſſermeiſer Angerer Wanderer. 
- r — Heute Donnerstag Abends General⸗ 
a ge Tr 11 —— Ausſchußwahl und Jabs 
Tgio. Grund, im Samdg. Baflan I ges | Tearehnumgsvorlage bei Drn. Schreiner. 


legen, It um enen annehmdaren Preis & r 2 
4 J | Einem volliähligen Ericdei-en ficht ent⸗ 
aus freier Hand zu verfaufen. Das aegen Der Ausfhuß. 


Häbere in ber Exp. (b} 566 — il Ze Eee 
Wohnungsveränderung. Könial. Theater in »Pallan. 
Donnerdtag ben 30, Nüner 1873, 


Untirzeichweter zeigt ernebenit an, N i ) 
daß er nunmehr bei Herrn U. Weiln: 1. Xoritellung im V. Abonnement. 


böc, Leserfabrifant, Iunftabt Nr. 7| Die Memoiren des Satan 

il. Stod wohnt > 2 oder 

500) L. Beidl, Schneibermaner.) Das Schlof Ronquerolles. 
Unzeige Schaufpiel in 9 Abtheilungen v. Fried⸗ 

In Sherding a, (Dberöfter: rich Blum 

reich) Ift eine Farberei mit Wange, Prefie, | Kafiaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 pr. 

famme allen Sugebör, sioet Obſt⸗ und lien _ Mar SEE: ‚pr 

Girmülegärten, aus freier Hand zu ver rg 


fen. Much au 1 Geidhäi 2 
taufen. Auch zu jedem anderen Beichälte Getraut am 29. d6 : Herr Peier Echö, 





(a) 588 


546 (8) 


oeriguet: Das Uebrige ca) 888 Toligeifoidat zu Paflau, mit iFräul. 
Eine ım beiten Betriebe fichende Johanna Wolfram, Färbermeifterse 
(2) 561 | tochter von Stadt Kemmatb. 


f 

stlelberei 
IN mit Laden und Iuventar unter 
mäßigen Bedingungen ſogleich zu ver: 
vachten Näheres in ber (ip. ba. Hi, 


Geftorben am 25) be: Johann Pauli, 
vorm, Müller zu Innſtadt Baflau, 62 
Jabre al 63 j 
Vaſſauer Shranne 
bom 28. Jüner 


Jennayın = Hu ituger 








Sirdenbau : Lotterie, — 
dns 0 Geldgetoinne. — * ine = 
Pooiehältfl per Stück Re Sir. ! 

Bierruaem Krbrun 1673, — — — N. Ifr. 
Uni 10 Looſe 1 Frelloos. Höcfter Preis | - 1] 3151 1— 3] 83 
Unter Aschnahme — nur noch J Wittlerer. . > —i—1 245 
dirie Woche — zu besichen von | Diindefter -| ı 6—|—] 280 
beı Haupt: Agentur Gefallen . » ee ea 
Th. Mühlschlegel, J Setigm I t-I-1- I-I1-1 9 


—wildnofener Shranne 
vom 29. Nüner. 


— it Bien 3 ran 
Lerfauf DH.) 28| 33| — | — 
Ref DA. 


Unashkura 


ulle Diejenigen, melde "2 m 


Nerven und Bengungsinflem 
seitwächt und zerrüttet fühlen 
und Peiden der Darnorgane, Ent: 
traftunn, Bedächtninfchwäche x. 
an ſich verfpüren, finden reelle, bils 












12| 5) —| 7 
———— Mike fl. fe 


Höchfter Preis |24 22/16 0 —|- 


‚ line und vollftänbig biserete F] Mittlerer 23 3316 2 — — — — 
Silfe durch das Bud: (15g) 55% FH] Mindeiter 2 4116 12! — — — — 
Dar Noliftändige Befeitigung Al ßeiaten . I- 7 ———|- — 


v Be mänwlicher Schwäche. Von 
4 Dr, Xavier. Borräthig für nur 
’ 


ara 


Geftiegen . I —I— 
Deggendorier Ehranne 
vom 28. Nüner. 

iteia.[ftorn [Werft Haber 

Lerfauf D-H.| 134] 3] 18] 55 
0 el A ee er 

aa AT Dar IR. 


14 Er, in der Mrüas'fchen Unis 
verfitätäbubbandlung in Panbehnt 





Gewerbe - Werin. 

Heute I. Bortrag des Herrn Profeiior | Reſ 
Mapenberg über „Die verfcics 

denen telegropbifchen Snfteme.’ 4. 67. JR [FT TR 

Zur regen Beihelligung wirb freunt⸗ Höchter Wreis 124,23116, —]13:40] 5158 


.123| 715 51]13: - | 5/30 


Mittlerer . } 
. [21j16]15 37|11148] 5112 


lihft eingeladen. ! 
Com Lehrlings⸗ Ausſchuſſe des er: ——— “.ò. 
eins wird ein Knabe zur Erlernung des Geitiegen . .L1l 3 | 


u FT pi | 
Aſchlerhandwerks nefucht. Anmeldungen | —— — —— — 
nimmt enigegen Vermwaltungsrab Verantwortlicher Nebakteur: 2%, Molenbo, 
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Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erfheint täglich und koſtet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Batern. Beftelumgen werben auswärts bet allen k. oſt ⸗ 
Amtern, Roflerpebitlonen u. Poſtboten, bier t. d. Verlaaserpebition, Rofenfirafe Nr.461, angenommen. Inierationspreiß f. d. Aſpaltige Pelitgeile od. beren Raum d fr. 
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Bu Beitellungen auf bie Vaſſauer Zeitung für 


die Monate Februar und Mär mit 40 fr. werden 
auswärts bei aller £. Pohanftalten, bier im Erpebi: 
tionslofale angenommen und bittet man Beſtellungen 
rechtzeitig zu machen. 


Wie der ftreitbare Pfarrer Mahr von 
Ebermannftadt einmal eingegangen tft. 


Auf Grund einer Gerihtöverbanblung zum Gaubium 
bes Publikums ausführlih erzählt vom Berfafler.*) 


„Was kann denn biefer Mobr bafür, 

Daß er jo weiß nicht ift wie Jhr* — 
ſteht in dem belannten klaſſiſchen Lehrbuch ber 
„DWeltweisheit für Kinder“, weldhes ber geneigte 
Beier, als er noch bie erfien Knabenhöschen an: 
hatte, vieleicht auch auf feinem Weihnachtatiſche 
gefunden bat, wie meulih meine Kleinen. Es 
macht ihnen einen Hauptipaß, mit Fingern auf 
ben kohlpechrabenſchwarz“ bingemalten Mohren- 
buben zw deuten und unter berzlihem Lachen bie 
Frage an einander zu rihten: „Was fann denn 
dieſer Mohr dafür?” Und ob ſchließlich nicht ge 
rabe bieferr Mohr in feiner Haut fih wohl fühlt, 
iſt erft auch noch bie Frage! 

Wenn bas Teufeldien bes Scabernads im 
Schlaften, welches ſich bekanntlich in jo burlesten 
Eprüngen gefällt, daß es die Welt oft lachen 
macht, wenn fie meinen möchte, unb weinen, wenn 
fie lachen Tollte, es gefügt hätte, daß ber Setzer 
an jener Stelle ein a für's o ermifchte, bann trüge 
bas unfierblihe Buch vieltanfendfältig ben Sat 
dur die Welt: 

„Was kann denn biefer Mahr bafür, 

Daß er fo weiß nit if, wie ihr“ — 
unb zweifellos wäre bann ber er 
Mohr fernerhin nicht mehr ber Kinberfpott, wäh. 
rend nleichzeitig einem anbern nicht minber Haflir 
ſchen Repräfentanten jenes Sates fein innigfter 
Herzenswunſch erfüllt wäre: — ein „berühmter 
Dann” zu werben, was ibm auf anderem Wege 
bis jeßt noch immer nicht gelingen wollte, — 
mämlih bem Herm + tr Pfarrer Mahr von 
Ebermannftabt. 

Doch führen wir bem freundlichen Leſer in 
der Haupflabt jener Tiehlihen Gegend, wo Mahr 
als Pfarrer „bauft“ — im Kriftlatholifchen Eber- 
mannftabt — bireft ins Wirththaus. 

Aldorten ſaß eines fhönen Tages wieber, 
wie ſchon mandmal, — «6 mar Nadimittags 
4 Uber — ber Helb umferer Geſchichte: Franz 
Joſef Mahr, Hohmürden, Pfarrer von Ebermann+ 
flabt, und bei ihm ber alte Pfarrer von Prebe 


7 Herzlichen Dank für die freundliche Zuſend⸗ 
* owie für bie liebevolle Behandlung des Tönen 
ides: 





Mahrt auf dem Leibſtuhl der ug — 
Reb. 


„der Mohr in 1000 Aennſten.“ 








Gudbora. 


(Fortfegung.) 
Die Berathung wurbe noch eine Weile fort- 


geicht, unb bann nahm ber Anwalt feine Papiere | Ent 


zufammen und entfernte fi, um feine Mertheibir 
gung vorzubereiten. Beim Abihiebnehmen fanb 
Malfolm Gelegenheit, einen Augenblid zurüdzu 
bleiben, um burd einen Blid bie Frage anzu 
beuten, bie er micht ftellen wollte, 

Ja, bas Gelb wurde mir durch Alma Elver- 
ton gebracht, welche Da bier bemerkt haben mußt, 
als Du bereinkamft, obgleich fie ſogleich ben 
E Hleier nieberließ und fi zurüdzog,“ fagte Eu- 
boro, bireft auf dieſe Aumme frage antwortenb, 
als ob fie in Worten geftellt morben wäre. 

„I ſah eine Dame hinausgehen, erfannte 
fie aber nit als Miß Eiverton. Aljo war es 
bie liebenswürbige Alma, welche uns biefe große 
Summe geliehen hat 9” 

„Nein; fie Bonbelte als Bevollmächtigte von 
PVerfonen, deren Namen zu erwähnen man ihr 
unterfagt rein bie aber verficherten, ein perfön- 
liches umb fogar enoiftifches Intereſſe am ber Frei 
fprehung bes Unfchulbigen und ber Anklage bes 
Schuldigen zu haben, Hatte ich Recht, biefes Dar 
Ichen anzunehmen 9" 








Freitag, 31. Zanuar 1873. 


felb; ab und zu aud ber Hauswirth, ber fi als 
Herbergsvater bes Bauernvereins bereits feine 
verdienſte um bie Kirche erworben hat, unb fo 
bildeten fie deun bald ſelbander ein Paar, und 
bald zu Dritt „ein fein Kollegium. * 

Und es war um biefelbige Zeit, daß in ber 
nahen Sänmühle ein Wann jeines Berufs war: 
tete, Gebhard mit Namen und feines Zeichens 
ein ehrlicher Kerl mit geiundem Menſchenderſtand, 
taub von Außen aber nicht ſchwarz von Sinnen 
und barum des Pfarrers Mahr auter Freund 


I nit. Kehrte au jener Stunde über Ehermannftabt 


Witthahaus, ſich fern von den Hochwürden beſchel⸗ 
denllich in eine Ede drückend. 

Er batte aber nicht lange geſeſſen, ba erging 
es bem frommen Pfarrer Mahr wie meiland bem 


nah Prehfeld zurüd und trat, um fih nadı ge 
thaner ſchwerer Arbeit durch einen quten Trunk 
zu erquiden, im Borübergehen auch ins Theileriche 


gottvergeifenen König Saul, von welchem im 1. 
Bud Samuelis Kap. 16 Vers 14 geſchrieben 
ftehet: „Der Gelft des Herrn aber wich von ihm 
und ein böjer Geiſt machte ihm ſehr unrubia.” 
Es war der unbeilige Geiſt bes Zorns, ber fiber 
Mahr fam, und eine wilbe Läſterwuth, und er 
begann 
— „was kann benn biefer Mobr bafür* — 
zu railonniren unb zu Ichimpfen und zu frafehlen : 
„Der Cleophas Schmitt — das iſt ber kgl. 
Poſthalter von Prepfeld — ber hat mic) breimal 
im „NRürmberger Anzeiger” herumgezogen; bas ift 
eine Rieberträdhtigkeit, eine Schlechtigkeit, das iſt 
ehtlos unb gemein“ u. f. m., und — zu Geb» 
barb gewendet — „neben Sie nur bin und jagen 
Sie's bem Schmitt, fangen‘ Sie's ihm nur, was 
id * ihn geſptochen babe, gehen Sie nur hin” 
u. f. w. 


Und arbeitete fih im eine wilbe Furore bir 
nein, alſo daß fein älterer und rubigerer Collega 
Hohmwürben, der Pfarrer von Pregfeld, ihm er 
mahnte, von folder Heftigkeit doch abyulaflen, — 
wie denn geichrieben fiehet im ber Epiſtel Bauli 
an bie Ephefer Kap. 3 Ders 29: „Laijet fein 
faul Geihwäß aus Eurem Munde gehen, jonbern 
mas nühlih zur Beflerung if, ba es noth Ihut, 
daß es holbfelig ſei zu Hören.“ Wozu fole benn 
bas führen, u. dgl., frug er ben Hrn. Umtebruber 
und bemühte fih ihn zum Schweigen zu bringen, 
Vergebene. 

«Bas kann deun biefer Mahr bafür!" — 

Und ging in gerechter Entrüſtung hinaus 
und ſagte au ber Wirthin ärgerlih: „Der Herr 
Plarrer Mahr ift aber heut’ wieder jo aufgeregt, 
wenn er nur fortginge|” 

Gebhard aber — ber Bauer — fund kalt⸗ 





' Ich 
werbe mwieberlommen und Dich fo oft befuchen, 


als es mir erlaubt wird, Inzwiſchen möge Gott 
mit Die fein.“ 

Dit biefen Morten ließ er ihre Hand los, 
und verlieh bie Zelle, um bem Fechtögelchrten 
zu folgen. 


20, Kapitel. 


Es mar ſchon ſpöt am Nachmittane, als 
Alma Elverton, vom Gefängnik yurüctehrend, 
Ebenlamn erreichte. Da fie nicht wagte, ſich um 
aufgeforbert vor ihrer ernften Mutter zu zeigen, 
ging fie bireft im ihr Zimmer, warf Hut und 
Mantel ob und ſchellie nach ihrer Dienerin, 

Willſt Du zu meiner Mutter gehen, Made ⸗ 
for, {br fagen, baß ich vom meiner Auefahrt zu: 
rüd bie, und fie fragen ob ich zu ihr fommen 
foQ 9" fagte Alma. 

„IH will gehen, Mit, aber Mylady ift heute 








Petrus Nolase. 


—— — bes Pfarrers —: Wenm Hoch ⸗ 
würden einen Boten brauchen, um fo mas ausju- 
richten, dann fuchen Sie fih einen, ih bin nicht 
dazu ba. Aber weil der Herr Polihalter Schmitt 
mein Freund iſt und ich ihn hochſchätze, will ich 
ihm übrigens doch ſagen, was Sie da über ihn 
geäußert haben.” 

Spradh’s, trank fein Blas aus und ging. — 
Unb er that wie er geſagt hatte, 

Die Chronik von Ebermannftaht hat nicht 
verzeichnet, wie lange fyrany Joſef Mahr bamals 
roh im Wirthehaus geblichen und was fich fon« 
ften noh allbort zugetragen hat. — Dagegen hat 
beute (25. San.) der Tagesgefhichtichreiber von 
Fordheim einen Vorgang im Saale bes k. Land⸗ 
gerichts zu regifteiren, wie er im befagter Stabt 
„no nicht bagemefen.“ 

Es fpielt nämlich bier das Schlußlapitel 
jener Epiiode in der Theiler'ſchen Wirthſchaft zu 
Ebermannitabt, umd ſelbſtredend ift wieberum Hoch · 
mwürben Mahr ber Selb bes Stüdse. Der jo 
ſchnöd' von ihm mit Beihimpfungen überfallene 
Herr Poſthalter Schmid von Predfeld hat natite« 
lich Strafantrag genen Mahr geftelt, und nad 
dem bie richterlichen Beamten in Ebermannflabt 
— ber Eine, weil er Freund, ber Andere weil 
er Feind des Pfarrers Mahr ſei — um Ent 
bebung von ber Pflicht ber Jurisdiktion nochge · 
ſucht batten, erfolgte bie Vermeifung ber Alag- 
ſache ans f. Landgericht hieher zur Verhandlung 
und Aburtheilung. 

Kurz nach 9 Uhr beginnt bie Gerichtsver ⸗ 
banblung. 

Doch balt, ba Hör’ ich verſchlebene Leſer 
fragen: Mie fieht denn eigentlich biefer Herr 
Pfarrer geang Sofef Mahr, der vielgenannte und 
vielbefannte uernagitator und ultramontane 
Kampfhahn aus? 

Wer ben Pfarrer Mahr aus feinen vielfäl 
tigen Auslaffungen in der altramontanen Preffe, 
namentlich in Dr. Sigl’s bäurifhem „Waterland*, 
im unfelig entichlafenen „Vollaboten” unb anderen 
Blättern Tennt, ber iſt wohl geneigt, fi ihm 
als einen recht rüpelhaften vierfhrötigen Menichen 
vorzuftellen, rüb und tapfer wie bes berühmten 
Don Quixote gleich berühmter Sancho Panja. 
Es mag ihn ba mande Phantaſie vielleicht wohl 
in rofliger Rüfung auf einem alten Buſchllepper 
durch bie Thäler von Ebermannſtadt unb über 
bie Berge und Nuinen ber fränkiſchen Schweiz 
reiten und fromme Abenteuer aufſuchen lafien, 
um ſchleunigſt noch jein Theil zur Rettung bes 
verfinfenden Rapfitfums zu thun, — aber ſchief 
gerathen, lleber Leſer! Der Hr. Pfarrer Mahr 
iR vielmehr ein ziemlich Meines ſchmächtiges 
Männden von ſcharfen aber feinen Gefihtszägen, 








ie. Ich gebe nicht gern zu ihr, aber 
HI gehen.” 

Vol Beforgniß über viele Gegenſtände, warf 
fi Alma in einen Armftuhl, um die Rüdkunft 
ber Bonne zu erwarten, bie fie nad langem War ⸗ 
ten zu ihrer Mutter rief. 


Alma eilte’ ſogleich Hin, fie wollte bie Unter 
rebung mit ihrer Mutter beſchleunigen, um recht ⸗ 
zeitig mit ihrem Vater zufammenzutreffen, ber fie 
um fehs Uhr erwartete. Sie fand die ſchöne, 
blafie Dame in bem ſchwellenden Stuble neben 
dem prädtigen Tiſche immitten- ber Düfterkeit 
und des Glanzes bes hochrothen und golbenen 
Zimmers ſitzen. Als ihre Tochter eintrat, erhob 
bie Dame ihren malten Blid von bem Bude, in 
welchem fie las, und wintte Alma ſchweigend, ben 
Stuhl auf ber andern Seite bes Tiſches einzuneh- 
men. Alma gehoräte und wartete, dah ihre Mut- 
ter jprechen folte. Aber bie großen Augen ber 
Dame waren mwieber auf ihre Buch gefallen. Alma 
warf einen heimlichen Blid auf ihre Uhr. Es 
war halb fee. Ihr Gerz klopfte vor Angſt. 
Sie wagte «8, bas Schweigen zn brechen, indem 
fie fagte: „Ih babe Ihren Auftrag getreulich 
erfüllt, liebe Mutter.* 


„Ih will gleih mit Dir darüber fpredhen, 
Alma,” fagte bie Frau, unb las wieder fort. 


raſch und lebhaft in feinen —— und Mi 
in paſſender Geſellſchaft fogar liebenswürdig fein. 
Eine hohe kahle Stirne Überbedt bas reizbare 
Gehien, in weichem wie in einem SHerenfeffel al’ 
bas bunte Zeug bucheinanberbrodelt, weiches ſich 
in gelegentlihen Eruptionen in die ultramontane 
34 ergießt, bald als Feuerſtrom, oft aber auch 
als kalte Lava. Die ſtechenden Augen ſind mit 
einer golbenen Brille bewaffnet und eine fpige 
Nafe überfattet ben mohlgebildetn Mund, ber 
einen faſt fchnippifchen Zug zeigt, als aehöre er 
einem recht koketten Biondinden; mäßig fahle 
Wangen und ein gut und fehr ſcharf modellictes 
Rinn vervolltändigen einen Kopf, ber, mie gejagt, 
im Ganzen burdyaus fein unfhönes Gepräge trägt, 
und recht wohl auf ben Körper eines im Purpur- 
Heid unmittelbar dem Vatilan dienenden — Je⸗ 
fuiten paßte. 

Vorläufig aber trug ihn ber Here Pfarter 
Mohr Selber und zwar nicht nad Rom fondern 
nah Forchheim, und da figt er aljo nun im Ger 
richtsfaale, ergeben in ben Willen des Heren, wie 
gemahnet in im Buch Jubith, Kap. 8. V. 22; 
„Lahet uns nicht ungebuldig werben in bielem 
Leiden, fondern bekennen, ba es eine Strafe if 
von Bott, viel geringer denn unjere Sünden find, 
und glauben, daß wie gezüchtigt werben wie feine 
Knechte, zur Beſſerung und nicht zum Berberben.“ 


(Fortjegung folgt.) 


Deutihland. 


Münden, 23. Jan. Der bayeriſche Kurier 
ſchreibt: „Ein hiefiger Lehrer zwingt feine Schüler, 
Buben von 8—10 Jahren, in ber Weife zu red» 
nen, daß fie ftatt zehn einzig, ftatt eilf eins und 
einzig, Ratt zwölf zwei und einzig zc., ftatt zwan ⸗ 
atg zmeizig, ftatt dreißig breigig ac., alfo aud) flatt 
111 Hundert eins und eingig jagen müflen!” Das 
iſt bie Grenze bes erlaubten Blöbfinns! Man 
made dem Mann falte Ueherſchläge und ernenne 
ihn zum Ehrenvorftand bes Aidenbacher 
Spradverein®. 

— Unfere Warnung vor jenen Agenten, bie 
fid) in großer Zahl u en, um Ratenbriefe 
für bie verfchiebenften Lotterieeffelten an ben 


Mann zu bringen, wirb durch amtliche Nachrichten 
aus Defterreich des Weiteren begründet. Hienach 
werben namentlih von Pefiber-r und Wiener 


Looa verſchleißgeſchaften Agenten entjenbet, melde 
bie großartigften Verſprechungen machen, ſichere 
Gewinne in bebeutenden Beträgen jhon nad 
kurzer Zeit in Ausfiht fielen, Prämien verfpre- 
hen, ja es fam fogar unlängft vor, dab ein fol- 
her Agent fi nicht mit bem Abfage ber Antheil- 
feine begnügte, ſondern nad erfolgter Ziehung 
die Abnehmer buch bie falſche Nachricht eines 
erzielten Treffers zur Vollzahlung bes —— 
Tre ſes veranlaßte. In Wien und Prag 
mu berartige a verhaftet unb bem 
Geriääte übergeben. f alle Fälle mögen ſich 
gr elagt fein lafien, baß fie Zoofe x. 
vom m beliebigen foliben Bankhauſe ungleich 
(feiler erhalten Lönnen, als von blejen umbers 
ziehenben Be und Schwinblern, 
Berlin, 26. Jan. Bon Herikaler Seite 
werben, wie die „Spen. Btg.” ſchreibt, außer- 
emwöhnlihe Mafregeln der römiichen Hierar ⸗ 
die im Ausficht geftellt, wenn bie Fall ſchen Ges 
Tegentwürfe angenommen würden. Man muntelt 
davon die Biſchoſe mlrben ihre Funktionen ein 


ftellen, ber preußifche Boden mürbe mit bem Ju 
terbift belegt werben und dergleichen. Dur die 
Anfündigung biefer mittelalterlihden Maßregeln 
fol natürlich nur auf ängſtliche Gemüther ger 
wirft werden. Will man übrigens in Rom va 
banque fpielen, fo faun es uns nur recht fein. 
Der Konflikt wird bann um jo raſcher und voll 
fiändiger zur Zöfung fommen. — Die von einem 
biefigen Blatte gebrachte Nachricht, daß ber Ober 
tichenrath das Urtheil des Konſiſtoriums fiber 
Dr. Sydo w kafjirt und daß Peäfident Hegel 
feine Entlafjung eingereicht babe, int unbegründet. 
Die „Spen. Zig.“ erfährt mit Beftimmthelt, baf 
in ber Sydow ſchen Sache vor dem Monat März 
eine Entiheidung bes Oberlirchenrathes nicht zu 
erwarten ſteht. Diele Behörde hat über die An- 
gelegenheit nur als Relurabehörde zu verhandeln, 
Dr. Sydow bat num zwar ben Rekurs bei ihr 
eingelegt, aber zugleih zur näheren Begründung 
eine Frift beauſprucht. die bis Ende Februar läuft. 


Präfident Hegel aber, weit entfernt feine Ente | 2 


laffung zu nehmen, fährt muthig auf bem betre 
tenen Wege ber Disziplinieung fort. Das 
Ronfittorium hat nämlih ben Prebiger Meitling 
on ber Pettikirche, ber bie Superintenbentur: 
efhäfte ber Synode Berlin- Köln ftellvertretend 
übrte, wegen feiner Unterzeichnung ber Eingabe 
ber 12 Berliner Geiſtlichen an ben Dberfichen- 
zath feines Amtes als Superintenbenturverweier 
enthoben und an jeiner Statt ber Ronfiftorial- 
rath Noel ernannt. Danach feinen alfo wei- 
tere Disztplintrungen bevorzufiehen Der Dber: 
firchenrath Hätte wahrlich dringenden Anlaß, bei 
biefer Haltung bes Ronfiftortums einem weiteren 
Vorgeben besfeiben in biefer Richtung, das bie 
evangeliihe Kirhe in bie unheilvollſſen Wirren 
ftürgen würde, einen kräftigen Riegel vorzufchleben 
und aus feiner bisherigen langjährigen Thatlofig- 
keit fi enblih aufzuraffen. 
Der Schaben, welchen bie Rinberpeft in ben 
ra 1870 unb 1871 im deutſchen Reid an 
d ben Staatslaffen verurſacht Hat, iſt micht 
unbeträhtlih. Derſelbe beträgt im Jahre 1870 
für ben norbbeutfhen Bund 849,494 
für Bayern (Rheinpfalz) 227,684 Thaler. Vom 
Sabre 1871 beginnend murben befanntlid bie 
Tilgungsloften ber Rinberpeſt für bas ganze 
beutihe Reich auf bie Reichekaffe übernommen 
und haben biefelben für biefes Jahr 107,200 Thle, 
betragen. In biefen Summen ift alles inbegriffen: 
die Koſten für Zöbtung und Pergrabung bes 
Viehes, dann Entſchädigung ber Eigenthümer ber 
Thiere, Desinfeltionstoften, milttäriihe Abfper- 
rung und Diäten ber Reihslommilfion. 
@tuttgart, 23. Yan. (Abgeorbnetenlam- 
mer.) Holber unb Genoſſen ftellen folgenben Ans 
trag: Die Kammer erkläre, dab fie bie neulichen 
Mittheilungen bes Juflizminiſters mit Befrtebir 
gung entgegengenommen habe unb hienach erwarte, 
die Regierung werde erfiens: für verfafjungs: 
mäßige Zuftandigkeit bes Neiches zur Gefehgebung 
über bie ——— unter Befeitigung ber bier 
herigen Beſchränkung berfelben auf das Obliga 
gationen-, Hanbels» und Wechſelrecht, umb für 
Herftellung eines allgemeinen deulſchen Eivilgeich- 
buche unter Beachtung der auf einzelnen Gebieten 
wünfchensmwertben Freiheit eigenartiger Rechts: 
bilbung kr fei; zweitens: für Errichtumg eines 
Neichesgerichtshofes als oberer Inſtanz zur Er 
haltung ber Einheit der Reichsgefehnebung ein 
treten; brittens: bei Entwerfung ber Reichöprogeh- 


b Erhaltung ber S t . 
orbmung auf Erhaltung chwurgerichte Hin 


(Neue Beiträge zur Volläverdummung.) Der 
unter ben Hugen bes Speyrer Biihofs Hana 
berg von einem Dompikar herausgegebene „Hrift- 
liche Pilger", auf melden „bei allen beutichen 
Poftanftalten bes alten, wie bes Elſaß ⸗Lothringen ⸗ 
ſchen Reislandes”" mit 20 fr. abonnirt werben 
kant, legt in Nr. 2, „unter ben Chriſtbaum bes 
heil. Vaters“ u. U. 10 ff. mit dem Moito: „bem 
beil. Bater zum Dank für feine ale nenbeutiche 
Augenverbreherel kurirende Allokution.* Am Schluß 
ber Ne. fteht: „ben Verehtern bes göttlichen Her⸗ 
zens Jeſu empfiehlt ber Pilger bie Herp-lyeiu- 
Stapulierhen. Er ift ermächtigt, folde von jeht 
an mit bem @ebetzettel um 9 kr. abzugeben.” 
Ebenda wird als „böhft intereffante Neuigkeit” 
empfohlen: „Die Wunder bes heil. Dominikus 
von Soriano, 4 Sgr.” und bie „Erfheinung ber 
heil. Jungfrau zu Pontmaln und Salette, 
Sgr.* — In Re. 1 leſen wie unter Anbern: 
„Rom, Ehrlichen Leuten ift ea zu ſchwer, von 
Menſchen, welche nit ganz ergeben bem göttlichen 
Willen Ieben, fih es vorzuftelen, daß dieſe unter 
Umftänden zu Teufeln im Engelegemanbe werben 
fönnen. Unb doch ift es unfere Zeit gerabe, 
wachſend an Zahl von Männern und Frauen, bie 
eine Zeit lang als qute Bürger baftanden, allge» 
mad) aber ber Gnabe ganz verluftig wurden unb 
ben Dämon vollenden. Der Witlatholizismus hatte 
feine Miffion darin, zu zeigen, wie etwas Revo» 
lution — als Abloſung vom Willen Gottes — 
untere Umftänden zum lawinenartigen Hinabwälgen 
in ben Hab gegen Gottes Stellvertreter und zur 
let zue Zuzifer- Natur werben kann.” Und in 
Ne, 2 wird bei Empfehlung des „Rinbbeit-Yefur 
Vereins“. ber ſich befanntlih mit dem Ankauf 
Meiner Ehinefen befaßt, tröftend gefagt: „Diefe 
armen Heibenfinber find aber auch ber beite Ecſatz 
für bie vom katholiſchen Glauben abgefallenen 
Neuproteftanten, welche bed Lichtes nicht würbig 
waren x.“ (Ueber Berbummungsverfude 
in einer Baffauer Schule morgen Einiges. 


Deherreid. 

Wien, 29. Jan, Die „Franz. General 
Eorrejpondenz" will von verläßliher Seite ew 
fahren, ber Weltausftellungsbefuh bes Kaiſers 
Wilhelm fei für die erfte Hälfte Juni angelünbigt; 
ber Raifer reife nämlich gegen Enbe Mai nad) 
Petersburg und von bort direft nah Wien, wo 
er gleichzeitig mit dem ruſſiſchen Kaiſer, vielleicht 

in befien Geſellſchaft eintreffen werde. Sehr 
mwahrfeinlich fei es, daß ber Prinz von Wales 
in feiner Eigenfhaft als Präfident ber englifchen 
Ausftelungsfommiffion ber feierlichen Eröffnung 
ber Ausfellung beimohnen werde Das Eintreffen 
bes Schahs von Perfien ſei gleichfalls ſicher; der 
Shah fol bie Reife nah Europa ſchon im Mat 
antreten. Huch Thlers wirb, um mit Bismard 
über die 5. Dilliarde zu ſprechen, bort eintreffen. 

Sqchweißz. 

Bern, 23. Jan. In Solothurn iſt heute 
bie Didjeſantonfer⸗ az zufammengetreten; dieſelbe 
wird morgen noch fortdauern. Die kletilalen 
Stände Zug und Luzern find and) vertreten. Die 
Verhandlungen nehmen einen erfreulichen Fortgang, 
und man hofft, ein gutes Refnltat zu erzielen. 

Fraukreich. 
Varis, 28. Jan. Die „Opinion Nationale* 


Thaler; | Die Reb.) 





Die elegante Meine Muſcheluht auf bem 


Ramingefims ſchlug ſeche. Alma erſchrack und blidte | h 


Die Stunde war gelommen. 

„Mutter, ih will gern einen Abenbfpazier- 

gang machen. Wenn Sie es erlauben, will id) 

— en und zen, wenn Sie Muße haben, 
mit m 


auf. 


— Sie würben fie vieleicht nicht wieber erfannt 
en.” 
„Sie nahın bas Darlehen ohne Wider ſtre⸗ 
ben an?” fragte bie Dame. 
„Nein, fie hatte große Bebenklichfeiten ; aber 
ich wandte bie Grümbe an, welche Sie mir ange 
atten.“ 


zu beſchäſtigen,“ ſagte das junge | gehen h 


Mabchtu verzweifelt. 
Alma? Nun fo 


„Bi Du fo un 
will ich Di jegt Hören,” fagte bie Dame inbem 
fie ihr Buch ſchloß und es mieberlegte. 

„Nein, Mutter, id bin nicht umgebuldig ; aber 
ich möchte wirllich lieber erſt meinen Abendſpa⸗ 
ziergang machen und dann wieber zu Ihnen kom- 
men,” ermieberte das Mäbchen, während eine tiefe 
Röthe ihre Wangen überzog- 

„Du Hoft eine lange Fahrt abi; genug 
friſche Luft und Bewegung für einen Tag. Du 
kannt Deinen Spaziergang aufgeben; ja, Du 
mußt es.” 

Almas Farbe wechſelle raſch. Die Dame 
fuhr fort: „Ih habe mein Bud) zu Ende gelefen 
und bin ganz bereit Did) zu bören; fo num fage 
mir, wie fandeft Du Deine Freundin ?* 

Hiedurch nahm Almas Gebanfengang eine 
andere Richtung und fie antwortete: „Furchtbar 
verändert, Mutter, — jo blaf, jo von Kummer ver» 


„Du hattet Recht; aber mie nahm fie bie 
Erklärung auf?* 

„Mit dem vertrauensoollten Glauben eines 
banfbaren Kinbes, nur begierig bie Namen ihrer 
Mohltäter zu erfahren, bamit fie fie in ihren 
Gebsten erwähnen könnte,” 

„Barum ſagſt Da ihrer Wolthäter, ba doch 
nur ic es war?“ 


„Mutter, wenn wir von Jemandem in ber 
dritten Perfon ſprechen, ohne aud) nur bas Ger 
ſchlecht augeben zu wollen fo gebrauchen wir bie 
Mehrzahl, weil wir feine gemeinſchaftliche Perſon 
ber Einzahl für beide Geſchlechter haben. Und 
weil ich bas Fürwort „fie gebraudte, glaubte 
fie e8 wäre mehr als einer und fprad von ihren 
Wohithätern*, antwortete Alma, über ben noth: 
wenbigen Rüddalt tief erröthend. 


„Gut, aber Du Haft ihr ben Namen doch 
nicht gefagt?* 


„Rein.“ Ex 


„Spread fie von ihrem bevorſtehenden Pro» 
—2 fie beängſtigt? Hat fie Hoffnungen * 
p * 


— — auf —— wa 
€ 117) i t 
Beſuch bei Eudora — ⸗ — 


Gortſetzung folgt.) 


Aus einem Kindergarten. Lehrer: 
„Du, was war Petrus?“ 

Knabe: (ſchweigt.) 

Lehrer: „Ru, ein Ap—o—* 

Ruabe: (Taut) „ein Apotheker, 





KKurzer Beicheid. König Friedrich IL 
ertheilte einer hochgeſtellten Dame im einer von 
ihr erbetenen Aubienz folgenden Beſcheid: 

Fr. v. Sp.: „Mein Gemahl begegnet mir 
fehr unhöflich.” 

König: „Das geht mich gar nichts an." 

Fr. 0. Sp.: Aber er läftert aud) Em. Majeftät.” 

König: „Das gebt Sie nichts an. Adien!* 





melbet untere Vorbehalt, daß bie Laurionfrage 
einen Abbruch der. Beziehung zwiſchen Frankreich 
und Griechenland ——— drohe. Der 
franzöfihe Geſandte in Alhen, Hr. Ferry, ſei im 
Begtiff, mit dem bortigen Stationshef Defair 
Hierher zu lommen. - 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

# Paſſau, 30. Yan. Bisher glaubten 
Diele, ohne Unterſchied ihres religiöjen Belennt: 
niffes, dab Fran Juſtizia nur gewinnen Lönnte 
wenn man in den oberfien Gerichtshof bes 
Bayerlandes anerlannt tühtige Richter be 
fördere. Unfere frommen Gegner belehren uns 
jegt eines Anderen, Dab Baron v. Wulfien ein 
Rath und der Oberftaatsanwalt Wolf Direltor 
bes oberften Gerichtshofes geworben find, bas 
bringt jene braven Ehrifien ganz aus bem Häus+ 
Sen, und fie brechen darüber in ein jo boshaftes 
Gehen! aus, daß ber befannte Rooperator von 
Grattersborf — wenn er es hörte — Sofort ans 
Teufelaustreiben dächte (Matürlih: hat er ben 
Teufel aus der Kuh gejagt, warum fol’s nicht 
beim Federoleh auch geben!) In der „Pfälzer 
Beitung* urſprunglich ausgebrochen, machen biefe 
Schmerzensrufe die Runbe buch alle frommen 
Papiere, Erft entrüflete ich mich über die Bos⸗ 
beit, beim zweiten Leſen fand ich fie mehr albern, 
ja lacherlich. Da aber die „Donauzeltung” bie 
fromme Entrüftung verhungt, indem fie die Kraft. 
ftellen wenläßt, jo muß halt die „Paflauerin“ 
bas gute Wert thun und nachelfen. In ber 
„Augsburger Poftzeitung” Mr. 179 if, nachdem 
bie Beförderung Wolf's erwähnt ift, folgendes au 


en: 

„Nachdem erſt vor menigen Tagen ber Alt 
„tatholik Fehr. v. Wulffen zum Rath an 
„ienem Gerihtshof beförbert worben ift, fo ſcheint 
„es beinahe, als wolle man unjer oberſtes 
„Kribunal bes Rechtes in ein altkatho— 
„liches Eynedrium *) ummanbeln. Und 
„es Icheint ferner, daß derjenige, welcher es in ber 
„Juriftifchen Laufbahn zu etwas bringen will, 
„au ben „Altfatholikenm*übertretenmup.* (Das 
flingt ja ganz ald ob Pfarrer Lukas rebete? 
Am 7. Nov. (Donauztg. Nr. 289) fchrieb er von 
einem freund Rafinger: „Oft war uns etwas 

nge um fein Fortlommen, ober vielmehr 
vorläufig um fein Duchlommen (durchs juridiſche 
Eramen); tenn für bas große Eramen war bie 
Notorität feiner ultramontanen Thätigfeit 
eine Marke von bebenklihem Werthe.“ Welch 
ein Glüd, daß Here R. gehörig „gebüffelt” 
hatte: hätte er Nichte orden 


t Bayern eine umerfchütterliche 
„Särante bes Rechts und ber Freiheit. Wenn 
„aber einmal ber oberfie Gerihtshof 
„Seiner Mehrzahl nah aus Männern 
„der Bartei beftebt, dann iſt es um bie 
are und das Reht im unferem 
„Lande gefhehen. Dur bie erwähnten Be: 
„förberungen hat unfere Staatar mg ober 
„wenigftens ber Juſtizminiſter wieder gezeigt, daß 
„man keine Ruckſicht nimmt auf die reli« 
„Hidfen Gefühle und Ueberzeugungen 
„der Mehrheit bes bayerifhen Volkes.“ 
Natürlich wird bas Vertrauen in bie Zuftig wie 
ber entjeglich gefhäbigt, wenigktens jagt To ber 
ſchwarze Parquillant, beffen Gefchmier wir für fo 
lange als „intam” erflären als er ums nicht zeigt, 
u wie Fehr. v. Wulffen fi) „blosgeftellt” 
abe. 

Wolf und v. Wulffen gelten fogar bei 
ihren Gegnem für ausgezeichnete Juriſten, auch 
find fie an ber Reihe vorzurüden, fie Haben 
in jeder Weife ihre Beförberung ver 
dient, aber: fie find — Altlatholilen! Furcht 
bar, wie es in Bayern zugeht! Wenn bie Spip- 
eder eine Gaunerin unb P. Xartüffe ein Erb» 


*) Spnedrium ober Sanhedrin hieß der „Hohe 
Matb* ober der oberite Gerichtäbof ber Juden, von 
dem befanntlih Christus verfolgt wurde. Die An: 
ſplelung wird verftändlich, wenn man für Chriſtus 
etwa Sigl, Bucher oder Zander einfept. 





fchleiher, wenn Sigillus ein Werführer und ber 


Gänsmwürger ein Mörder if und wenn ihre Pro- 
zeſſe vor den oberſten Berichhtshof zur Revifion 
fommen, werben Dieje Fälle bann unge: 
recht entjihieden weil Bulffen und 
Wolf — altatbolifh beten? Alſo ba 
durch wäre in unferm Lande bie freiheit und das 
Recht bebroht? Mini mie bumm! Wie gemein! 
Gerade Freiherr v. Wulffen hielt zur Frei⸗ 
beit und zum Recht, wie 1848, fo auch in 
ber Reaktionszeit als es noch gefährlih war. 
Ir Frommen aber, ja hr mwäret bie rid» 
tigen Rechtserhalter, Ahr, deren Sittenlehre er 
laubt BöjesyguvertufhenwenneinShwar 
ser ber Urheber if, Welches kurioſe Rechts ⸗ 
gefühl liegt allein ſchon in dem naiven Wunde : 
man bätte Bulffen und Wolf nicht befördern 
follen, weil fie — Altkatholiken felen!! Und wie 
zart und tolerant und billig müfjen Eure „reli 
gidfen Gefühle und Ueberzeugungen“ fein, bie 
fih nur bann „beruhigen* können, wenn man 
verdiente Männer ihres Belenntnifjes wegen — 
nicht anftelt d. b. verfolgt. Pfuil und nochmals 
Put über euch Pharifäer! 

“ Paſſau, 29. Jan. Ir Beyug auf ben 
„momentan flauen Geſchäftsgang“ ber 
J. Bucher'ſchen Difizin verlautet, daß berfelbe, 
abgeſehen von anderen Urſachen, auch dadurch 
ſollte herbeigeführt worden ſein, daß viele Herren 
Pfarrer, um die gute Sache ober was basfelbe 
if, um den Hrn. Bucher zu unterftühen, ſchon 
vor Jahren jo viele Beichtzettel, Bruderfhafts- 
briefe u. dal. angelauft ns daß ber Vorrath 
Tri Otten nod für Degennien ausreichen 
mwirb. 


= Landshut, 28. Jan. Nahbem bie 
‚römifhe Germania“ und nah ihr unſer 
frommes Lanbahuter Afferl Preußen bas 


„beutfhe Sparta“ hließ, fann man in gewiſſer 


Beziehung mit gleichem Rechte Niederbayern 
bas „bentfhe Athen“ nennen und zwar info 
ferne, als aud bei uns ein Diogenes am hellen 


Tage mit ber Laterne lange fuchen bürfte, bis er 
„Denjhen* fände, b. 5. freie und jelbfiftändig 


benkenbe Weſen. 


eitung, 


SB irhen, 28. Jan. Reifenbe ba- 


ben, wie Schreiber diefer Beilen felb erfahren 
i ultramonta 


mußte, ſehr oft Gelegenheit, in nen 
Sanbwirthehäufern bören zu müfen: „Alle 
Fortfhrittler foll man tebtidhlagen 


u. f. mw!" Man fieht aus biefer und ähnlichen 


Aenberungen, wie gut bereits ber nieberbayerifche 
Klerus und bie fromme Preſſe dieſe Leute abge 


ae ben. Rein Wunder! Statt der katholiſchen 


enlchre gen Landvoll viel häufiger von 
ber Kanzel herab politifiren unb über jeglichen 
t fen. nüßt ba ein neuer 


Fortſchru 
Volks 


Aullebrerplan, fo lange ber Bod @ärtner ift ? 


In Maffing erhielten bei ben am 28. 
Jäner flattgefundenen Trabrennen folgenbe Theil 
nehmer Preife: 1. Gruber, Privatier von Eg- 
genfelden; 2. Drahlſchmid von Vilsbiburg; 8) 
Moterhofer von Wolferftetten; 4) Fiſcher von 
®ensborf; 5) Bünztojer von Sandau ; 6) Bellner 
Brauer von Frontenhauſen; 7) Zettl von Fron- 
tenhaufen. itpreis: ifcher von Gensdorf. 
Das Rennen verlief bei Unweſenheit einer zahl ⸗ 
reichen Menſchenmenge in ihönfter Ordnung unb 
war auch der Vieh, Pferde und Schafmarkt jehr 
zahlreich befucht. 


Rachtrag. 

Munchen, 28. Jan. Die Neueſt. Nadır. 
ſchreiben: Se. Maj. ber König hat nicht nur bie 
Errichtung eines PBenfionsvereines für bas bar 
fteilende unb techniſche Perjonal ber 8. Hoftheater 
genehmigt, ſondern aud an benleiben ſogleich eine 
vorläufige Gelbfchentung von 5000 fl. aus ber 
Rabinetskafle bemilligt. Zugleich wurde die wi 
banz beauftragt, mit bem Bereinsausihufle bes 
alten Penfionsoereines bezüglich der Ueberlaffung 
von befjen Vereinsoermögen an ben nen zu grän- 
benben die nöthigen Einleitungen zu treffen. 

Münden, 29. Jan. Durch f. Reſtript 
wurden ber Gouverneur ver Feftung in Jngolitabt, 
Senerallieutenant Hüg und Kommandant diefer 
Fehung, Generalmajor Thiered mit Penfion zur 
Dispofition geftellt; der Gomverneue der Feſtung 
Germerebeim, Generallieutenant But zum our 
verneue von Ingolſtadt, der Uimer Feltungelom- 
manbant, Generalmajor Dietl, unter Beförderung 
zum Generalieutenant zum Gouverneur ber Feſtung 
Berm röheim; ber Sadettenlorps: Commanbant 
Hebberling zum Frflungs-Rommandanten in Jagol- 
ftabt ernannt, 


Berlin, 29. Jan. Die füngften Erllärun · 
gen Bismard's im Abgeorbnetenhaufe werben, 
der Provinzialforrefponbenz zufolge, unfehlbar ben 
—— neuer Erwägungen und Geftaltune 
gen innerhalb ber Reihsnerwaltung bilden; ber 
Wechſel im preußiihen Minifterpräfidtum merbe 
vorausfichtlich eine bedeutfame Nachwirkung in der 
Entwidiung ber Reichtangelegenheiten haben, 

Nom, 27. Jan. Der Kloſtergeſetzaus ſchuß 
hat bie Ernennung eines Sublomite's zur befon- 
deren Prüfung bes Artifels über die Gonvertirung 
ber Büter beſchloſſen. Der Ausſchuß wirb ben 
Minifter erſt nad Beendigung der Arbeiten ver 
nehmen. — Die „Ilalie“ meldet betrefis ber 
Laurlon-frage: Italien und Fraukreich fuchten 
die guten Dienfte Deſterreichs nach, welches in 
Athen einige Vorfhlage machte, bie aber Griechen 
land mit anderen unannchmbaren Vorſchlägen ber 
antmortete. Die Lauironfrage hat demnach keinen 
Schritt vorwärts gemacht.“ 





Unvergleichliche Beiftungen ber Hamburg 
New NYorker Sektewpirr. 

Von ben beitigen Stürmen, bie während ber letz⸗ 
ten Donate auf dem Ocean faſt ohne Unterbrechung 
ee baben, find namentlich auch Die Boftbampfer 

er Hamburg Ameritanifchen Packetſahrt Aktien⸗Geſell · 
ſchaft auf ihren transatlantiihen Fahrten betcoffen 
worden, doch iſt es erfreulich, daß bie pradtvollen 
Schiffe den harten Kampf mit ben Elementen nicht 
nur ohne jeglihen Unfall beitanden haben, fonbern 
daß biefelben troß des oreanartig ftürmifchen Wetters, 
fait ohne Ausnahme fehr ſchnelle Reifen zurückgelegt 
baben. — Es ift erfreulich, bieie Thntfache Fonftatirem 
zu können, ba durch biefelbe auf's Neue der Dereis 
geführt wird, daß ber auferorbentlih günitige Ruf, 
deſſen bie Boftvampfer der Hamburg : Amerifanifhen 
Geſellſchaft fih im ber ganzen Welt erfreuen, ein 
durchaus moblverdienter ıft, und daß fotmohl, was 
die vortreiflihen Ggenſchaften der Hamburger Bolt: 
bampfer als Serfchiffe, wie auch die ausgezeichnete 
führung ber Schiffe durch ihre erprobten Rapitäne 
ambetriftt, der Dienjt dieſer Linie im Hinblid auf 
die Sicherheit und bie Schnelligfeit ber Reifen ben 
jeder frembländifchen Linie übertrifft. Es mag bieles 
namentiich aud in Berug auf die neue engliihe White 
Starlmie geſagt werben, bie ſich feit ihrem Beſtehen 
in englifhen und amerifanifgen Zeitungen mit ben 
Berichten über die ſchnellen Reifen ihrer Dampfer 
unaufpörkih breit made, denn bafı bie White Stars 
Dampier namentlich im ftürmiihen Weiter, mo es 
doch gerabe darauf anfommt, daß ein Schiff ſich bes 
währe, burchaus feinen Vergleih aushalten können 
mit den Dampfichiifen ber Hamburg + Amerifanifchen 
Geſellſchaft, beweiit der Umitand, baf 3. B. bie „Ihus 
ringia*, die unter der Führung dei bewährten 
Kapitän I Meyer geitern bier wieder von New-Hort 
eintraf, auf ber fehr ftürmifchen Aurrelfe von Habre 
nad New: Port ben ber White Star⸗Anle gehörenden 
Dampfer „Dceanic" um volle zwei Tage überholte 
Der nachſtehende Bericht über bie Ausrelſe ber Thu⸗ 
ringia“ bürfte unseren Leſern von Intereſſe fein. — 
„Bir verliehen Savre am 14. Desember und erreiche 
tem nach einer ſehr ſtürmiſchen Reife am 28. Deibr. 
3 Uber Morgens Sandy Hoof. Um Y Uhr legten wir 
ger an unierem Bier in Hobofen an. Bon 
Anfang bis zu Ende der Meife hatten wir fortwähr 
rend mit ſchweren Stürmen zu fänpfen, die fi grör 
Bentheild bis zum Orkan fteigerten; das Schiff. ars 
beitete ſehr ſchwer in bem hohen Sergarge und lag 
größtentheild unter Waſſer. Am 24. Des r. befamen 
wir eine ſchwere Sturgfee Über De, weiche zwel une 
ferer Böte befchädigte um» einen Theil der Vorder— 
teeling zertrümmerte. Der erite Bootsmann erhielt 
leider bei dieſer Gelegenheit eine ſchwere Ropfverlch 
ung. Die Baffagiere waren troz des ungewöhnlich 
Rürmifchen Wetters während ber Reife guten Mutbes 
und mwohlauf, und ſprachen ſich bei Babung in Nems 

ort ſehr zufrieben aus. Die „Guba” (Dumpier ber 

narb Linie), am 14. Desbr, von Pinerpool abges 
gangen, lief am 28. Dezember in Hallifax ein und 
traf in Mem:Porf 4", Zage fpäter ein. Der „Direa» 
nic”, von ber White Starsfinie, am 13, Deibr. von 
Liverpool, traf 24 Stunden nad der „Tburingia* in 
Her: Pork ein; wurde alfo von und, ba wir erft am 
14. von Havre abjegangen waren, um volle 2 Tage 
überbolt.* 


Hanbdeld:, Verkehrs⸗ und Börfennachrichten. 

Dis Hamburger Voſtdampiſchiff „Frifia" Ka⸗ 
pitän Meyer, von ber Linie der Hamburg s Amerir 
fanifden Padeljahrt » Aftien + Gefellichait,. welches ame 
8. Januar von Hamburg vie Havre abging, ift nad 
einer glüdlichen Reife von 13 Tagen mwohlbehalten in 
New⸗VYork angefommen. Das Hamburger Poftdampf: 
ſchiff „Gimbria*, Kaottäin Stahl, von ber Pie 
der Hamburg. Amerifaniihen Padetfahrt-Aftiens@ehelle 
fchaft, welches von Newyork am 16. Januar abgina, 
ift nach einer Sehr fchmellen glüdtichen Reife von sehn 
Tagen wohlbehalten in Biymoutb angrlangt. und hal, 
nodhbem es die für England beitimmten Paffagiere 
und Moften gelandet, unverzüglich die Reife via Cher⸗ 
bourg nad Damburı foitgeieht: Daflelbe bringt 
107 Baflagiere, 1300 Tons Ladung und 105 Brieffäde, 

Geldforten. Breuß. Fciedrichsd'or f.9 56", bis 
57',, Piloten fl. 9.4143 Holändifce fl. 10: Std 
2. 3-55—, Dutsten I. 5. WR, Dutsten al 
marco fl. 5.32 —34, 20 Franken⸗ St. fl. ,29—— 21. 
Souvereinns fl. 11.47—49—, Imwerlais fi. 9.43 - 
— 45, Dollars in Bold fl. 2. 24, — 25", 


irn, 29 Jan. #ilberanie 107 —5 
Frunfiurt, 79 Ian Banfnoten FOR, 
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beginnt am 2. Februar und dauert 


J. &. Leuze &. Söhne, Gebr. 
Gebr. Wisflecker & Bittl, Gebr. 






— — 





assauer Deil 


8 Tage. 
(b) 576 


Neuburger, 
Schubert. 







In ber Kevpler'ſchen Bubbrudere 


fin Baflau iſt vorräthig: 


Drtspolizeifihe Vorſchriflen 


nebit einem Anhang: 


Die Miethverhältnifie. 
der 


Stadt Passau. 
Preis 6 Er. 

3u verkaufen: 

me} Gin verläffiges Mektpferd, 

£ a fräftig und ſchön gebaut, 
a 16 Jauſt groß, dunfelbraune 





a | Stute; auch als Einfpänner gut brands 
Ang! bar. 


Das Uebr. 491 








Bekanntmachung. 


Cöprotbefen und Dedſelhant gigen Oberneber 
p. subh.) 

Die auf Samstag ben 1. Februar Vormittags 2O— 11 ihr in 
2Lämmerädorf anberaumte Smwangäverfteigerung des Anweſens ber Bauers: 
Gheleute Ignaz und Unna Oberneder von Kronatittbof unterbleibt. 

Vaſſau, den 30. Januar 1873. 

Dr. Hermannseder, !. Abvofat. 598 


Bekanntmachung. 


(Berfteigerung des Anweſens bes Wütlers Gg. Bauer 
von Aſenbaum betr.) B 

Auf Betreiben des Bauern Michael Kühmüller von Oberöb in feiner 
Eigenihait als Kurator des Gütlers Peter Auf ron Hönigsichalding, welcher ben 
Unterzeichneten als Anwalt beftellt hat, veriteigert ber f. Notar Hunglinger in 
VPaſſau das Anweſen bes Witlers Gg. Bauer in Niendbaum, H3.:Nr, 53 zu Aſen⸗ 
baum, in biejem Hauſe am 

Montag den 28. April I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 

Das Anweſen beftcht aus dem fogenannten Markgut zu Afenbaunm, Steuer: 
gemeinde Witmannsberg, & Rentamts Palau und f. Landgerichts Paflau L, 
mit Wohnhaus, Stallung, Stadl, Brunnen und Hofroum zu 18 Desimalen; 
einem Grass und Baumgarten zu 1,92 Tagwerk; 4 Parzellen Wieſen zu 3,12 
Zagwert; 2 Parzellen Ader zu 5,70 Tagwert, und 4 Parzellen Waldung zu 
5,41 Taqwert. are 

Der Zuſchlag erfolgt folort endailtig und findet fein Nachgebot, fein Ein« 
Töfungss und aud fein Ablöfungsresr ftatt. 

Das Anweſen wırb im Ganıen berfteigert. ’ 

Die nähere Belhreibung bes Anmweiens, ſowie bie Verfteigerungsbedingun 
gen Fönnen bis 1. Aptil I. Ja. bei unterfertigtem Anwalte, von dba ab beim 
Berteigerungsbeamten eingeſehen werben. 

Bafjau, den 28. Januar 1873. 

539 Lomer, f. Abvofat. 


— Bekanntmachung. 


Montag den 3. Webruar ds. 33. Radhmittags 1 Ihr 
werden durd; den Unterzeichneten auf dem zur Dampfläge in Schmelzenhol ham 
gehörigen Bauerngute zu Lercha genen fofortige Baarzahlung öffentlih am ben 
Meiſtbietenden je einzeln beriteigert: 

7 Iferde, 2 Kühe, 4 Leiterwägen und 5 Baummägen ſammt Ketten, wozu 
Eteigerungäluftige eingeladen werben 
Griesbab, am 27. Nünner 1873. 
Möller, t. Gerichtevollzieher. 


Befanntmachung. 


Der unterzeichnete Verein findet ſich veranfaßt, den P. T. boKverchrlichen 
Benohnern Bajjau's anzuzeigen, burd bie immer fteigenben Qeberpreife bie 
33 Procent vom neuen Jahr an im Strait treten zu laffen, Auch wird bemerft, 
daß die Borgfrift von 1 Monat bis längjtend 3 Diomat feitgeicht iſt Somn: 
tag ben 2. Februar Abends 6 Uhr Vereind-Berfammlung, ‚mobei ber betref: 
fende Preis:Gowant verabreicht wird. (2) 566 


_ Der Ausfchuß des Vereins der Schußmadermeifter. 
YHugenleidenden zur Beachtung. 


Bon dem berühmten vegetabilifchen Angenheil: Boliam des Herrn 
Martin Reichel in Würsburg, empfohlen von den größten Autoritäten 
und berühmteften Merzten, ſowie beftätigt durch Zaufende vom Zeugniffen und 
Danles ſchreiben, Hält Depöt Herr 

Franz Glaser jun. in Baffan, 
Preis per Garton fl 1. Auswärts für Berpadung 6 fr. 600 


Gicht und Bheumatismen 
find Beilbar. Das berährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel Hiefür ift bie 
Gichtwalte von Dr, Pattison. 





_(b) 588 _ 


.. 


eifätfer färbigen Hemden Wa: 
dbapolam find eingetroffen bei 
| 514 (3) Carl Strobl. 





ausgezeichneisten neuen Gemüse-, Feld-, Waid- und Blumen-Sämereien, 
Pflanzen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georginen etc. liegt bei Herrn 
Franz Glaser jun., Kaufmann in Passau, 


zur gefälligen unentzeldlichen Abnahme 


bereit und befördert der Gewannte gütige 


Aufträge an uns, deren prompteste Ausführung unsere besondere Sorge sein niid. 


Erfurt, im Januar 1873, 

«c. 

Bd — | 
Gr WM. Waldbauer's Buchhand 
Tung in Baffau iſt forben erfchienen: 
Wandkarteo. Niederhayern 


mit einem Höhenprofil von ©. Wen. 
Preis fl. 4. 





lit 


Hoßieferunten Seiner Mojestät des Königs von Preussen 


«E Meinen, 


Ein foliber und gewanbter Ka f: 
bindber finde in einem Fabritge 
fhäfte lobmende und bauernbe Urbeit. 
Nähere& bei der Exp. d. WM. (a) 602 


Friſches, reines Nindſchmalz, 


In Farbendruck wurde fie von F. Butter, ſelbſt ausgelaſſenes Schwein: 
Doffmann, Liſhographen am f. topogr. |fett, Gier, frifche Krämel, qutes 


Bureau au Münden, fehr eract auäge 


Sauerfraut, dann alle Sorten Kurft- 


führt. Die Ratte, welde in 9 Mütter |mehl, Weizen und Nogaen zu ben 


zerfällt, bürfte fich wegen ihrer Größe 
und Beutlichleit als Lehrmittel für ben 
Unterricht im ber Seimatbstunbe fehr 
empfehlen. 60 


— — ———— ——— 





billlgſſen Preifen empfiehlt zu geneigter 


Abnabme 
A. Waldhör 
608 in St. Nifola 





Gigentkum, 


Rranzöfifche weiße Rleider-Mulle 


Ungebleichte Baumwolle per Pin. 


ver 83 centm. 18 fr., fermer färbige 24 fr., gebleichte Baumwolle zer 
Taconnets, geftidte Ballroben und|Prund 32, 34 und 36 fr., fowie fire 


Flotanes empfiehlt 
548 (2) Carl Strobl. 


Große Franzen, Pique: 
Deden per Stüd fl. 2.36. 


empfieblt 
604 (1) Carl Strobl. 


mabara und Wingelbaummolle zu 
ben billigiten Preiien empfichit 
Josefine Weidinger, 
606 Graben 


Im Neumarkt ift eine Wohnung 
mit 4 Zimmern und Küche und ſonfn 
gen Brquemlichkeiten zu vermtietben. 

Im Neumarkt it ein Laden im der 





959.66999 | nangbariten Straße auf das fünftige 


Für Herren. 


® Die gewünfdten engliſchen und 


| 


* 
— 


Ein Laden mit Nebenzimmer, in 


Kiel zu vermiethen. 807 


Eine Wohnung 
mit 3 Zimmern und übrigen Bequents 
lichfeiten in der A titabt_ wird auf Georgi 
zu mietben gefucht. Näheres im „milden 
Mann“. 11) 608 


Wicederberchelihungdgelud. 
Ein techniſcher Beamter mit feinem 


frequenter Straße des Neumarftes, tft) Nebengejhäjte, befinitin mit jäbrl. fl. 1000 
bis Georgi zu vermiethen. Näheres injin Münden amgeftellt, 36 Dabre alt, 


der Erp. d. Bl. (2) 578 
Eine Räherin fuht Arbeit in's 
Haus, geht mit einer Maſchine auch auf 
Stöbren. Auch werben dort Ausbeſſer⸗ 
ungös und Stridarbeiten angenommen. 
Das Uebrive. ib} 594 


fath., feit 6 Dabren Witwer ohne Kin: 
ber, ſucht wieder eine Lebensgefährtin, 
feinem Alter und Stande entforechend, 
jedoch mit einen Vermögen nicht unter 
fl. 10,000. Ernftnemeinte Anträge, wenn 
möglich mit Beilage ber Uhotograpbie 
 Discretion felbitverftänblib), innerbafb 


Von Auerbach bis zur Helfhen|& Zagen unter we Di. KAT zur Mei 


Brauerei iſt eine 


filberne Eylinder-Uhr 


verloren gegangen. Um Zurüdgabe der: 


terbefürderung an bie Annoncenz(rpebis 
tion von [447] (a) 609 
Nudolf Mofie in München. 


felben gegen Belohnung wird gebeten. (b) | 4000 aute Latten 167, 


Wohnungsveränderung. 
Unt · rzeichneter zeigt ernebenit an, 
ba er nunmehr bei Seren U. Weiln: 
böd, Lerriabritant, Innſtadt Ar. 7 
Hl. Siod wohnt. 
590;h) L. Seidl, Schneibermeifter, 


Eine im beften Betriebe ſtehende 


lelberei 9 


ift mit Paden und Inventar unter 
mäßigen Bebingungen fogleih zu ver: 
pacıten, Näheres im ber (ip. ba. Bl 


Jliunmgen - Yurlinger 
SKirdhenban » Lotterie. 
ft. 145,000 Gelbgetoinne. 
goofe at fl. per Std. 
Ziehung am 4 Februar 1873. 


Auf 10 Looſe 1 Freiloos. 
Unter NRadnabme — nur noch 
diefe Woche — zu bejichen bon 
der Hauntslgentur 
Th. Mühlschlege!, 

As (Wi Yuqsburg- 
Katarrh und dejjen 
Heilung. 
Bon einem beitigen Ratarıh 2 
A befallen, lieb ich mir eine Flaſche 
Avon dem W. S. Zicfenheimer: M 
ideen Fracben:Brait-Honia*) Pr 
i aus der YWiederlage der Herren 
Shöllfopf & Grimpveig in Gb 
lingen bringen. Nachdem alle G 
juvor gebrauchten Wittel Br 
vergebens waren, hat biefe 
eve Flaſche ausgezeichnete [h 
A amd ſchnelle Wirkung an mir B 
Agethau und mich vom bem I 
#9 läftigen Hebel befreit, Met: 
Hi tingen bei Gflingen, 12, Ypril Wi 
4 1572. Weingärtner Seitz Ehe- Fi 
frau. 


*, Berfaufäbepöt bes rheinifchen 
Trauberbruftbonigs in Mainz 
% bei Dr. W. Straub, Inbaber E 
ED der Mohrenapothefe; in Baflan 5 
bei Ludwo. Hartwagner, Pro E 
menadeitraße 469; nMünden J 
bei U. v. Henzler, Marimili: f 
J ansapotbefe; [im besiehen durch F 
die meisten Apotheken) Fabrit 
J W. S Biekenheimer in Mainz, 
Komptoir Piaffengaffe Ar. 20. 
605 
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1000 Bretter 16° von 8 bis 
12 Breite 

werden bon 3. Born, bormala V, 

Heim in Mutterſtadt ıPialz) su fan: 

fen gefucht. Offerten frame. (3) 354 


Jedem Loosbefißer 


endet A. Dann in Ztuttgart gegen 
15 württ. ober frembe Sreusermarfen 
die neueſte Verloofungslifte über alle 
bis 1. Januar 1873 gerogenen Serien- 
foofe nebft Berloofungstalender für 1873 
france au. 

Huch ſieht berfelbe Looſe sc. in allen 
früheren Biehungen a 3 fr. per Stüd 
nad. (1580) (3: 71 

Feuerwehr⸗Dienſi 

:y fe ben Monat Februar 1878. 
3 Augführer: Sdmmidhuber. 
4 Drdonnans: Unirieb Jof. 
J 2. Steiger-Rotte. 
} 3. Netter-Rotte B. 
Paſſau, 31, Jüner 1873. 
Das Gommanbe. 
Arieger-Berein ın baſſau. 

Morgen Samstag Abends Zuſam— 
menfunit im Bofal bei Herrn Huber, 
wo auch Einladungäöfarten zum Ball für 
Nicgtmitglieder abgegeben werden. D. 4. 


RR Y z 
Königl: Theater in Baſſau 
Freitag ben 31. Näner 1873. 
Abonnement suspendu. 

Benefig bes Gefaugs : Komiker 
Leopold Strassmaler. 
Unter gefälliger Sitwirfung der bolls 
ſtändigen Mufiflapelle des f. bauer. IX, 
Düäger-Bataillons und unter perfönlidher 
Yeitung ihres Dirigenten Hrn. Michler. 
(Streich » Orcheſter). 

Der letzte 


— 





Mationalgardiſt 


ober 
Drei verhängnifvolle Jahre, 
Volfsftüf mit Gejan in 3 Alten von 


- 9. Berg. 

Den neehrten Abonnenten bleiben bie 
Blähe bis 1 Uhr reierbirt. 
Kaffaeröfinung 6 Uhr Anfang 7 Uhr. 

Familin-Nadricten. 
Dompfarrei. 
Geftorben am 26. dB.:_ Frau Hammer, 

Seidenwebersgattin, 31 Jahre alt. 

YHuswärts geftorben. 
In Landshut: Dr. Michael Fertig, E. 

4. Stubienreltor und Ritter des Mi— 

chaelsordens I. Rlafie, 72 9. a. 
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Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint täglich umd koſtet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 Al. und monatfich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. Beſtellungen werden auswärts bei allen £. Pofts 





ämtern, Bofteppebitionen u. Mofiboten, 


E30 


BE Veitellungen auf die Paſſauer Zeitung Für 
bie Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
austwärts bei allen f. Poitanitalten, bier im Erpebis 
tionslofale angenommen und bittet man Beitellungen 
rechtzeitig gu machen. 


Wie der ftreitbare Pfarrer Mahr von 
Ebermannftadt einmal eingegangen ift. 
Auf Grund einer Gerihtsverhandlung zum Gaubium 
bes Publikums ausführlich erzählt vom Berfaffer. 
(Foriſehung.) 

Der Hr. Piarrer Mahr hatte eine ganze 
Reihe von Zeugen zur Verhandlung laben lafien, 
melde zur Sache, um bie es ſich hanbelte, auch 
nicht einmal ein Jota hätten ausjagen Fönnen. 
Es ging daraus auf's Ungmweifelhaftefte hervor, daß 
es ihm datum zu thun war, fib wieder einmal 
in einer zue „cause cöäläbre” aufgebauten Pro⸗ 
zeßſache als Helden — ober auch als Märtyrer 
— autzuſpielen. Beides iſt ihm aber bitterlic 
mißlungen. 

Der Nehteanwalt bes Klägers, Herr Dr. 
Schmitt aus Bamberg, der biefe Abſicht merkte, 
verrüdte ihm von vorneherein das Concept, Wir 
haben es bier mit einer einfahen Ehrenktänkung 
zu thun, fagte er, in welcher es ſich blos um ben 
Nahmeis handelt, ob Hr. Mahr die beleibigenben 
Ausprüde genen Hrn. Pofhalter Schmitt gebraucht 
bat, oder nit. Hat er fie gebraudt, dann wird 
bag richterlihe Urtheit auf Beftrafung lauten; 
bat er fie nicht gebraucht, wird es ihn freifpredhen, 
Aus diefer einfach gelagerten Sade nun einen 
großen Eklat entſtehen zu laſſen und ihr eine über 
die Grenze ihres natürlichen Wefens binausgebenbe 
Bedeutung zu geben, welche ihr abfolut nicht ge 
bührt, bas Halte ich nicht für angezeigt. 9 
glaube, es wäre ganz befonders für ben Beklagten 
viel entiprechender, daß er Alles vermelbet, mas 
auf Eliat, auf Spektakel -abzielt unb was weitere 
Feindſeligleit erzeugen muß. Ich richte darum 
zunähft die Bitte an Heten Pfarrer Mahr, auf 
ale jene Zeugen zu verzichten, bie er lebiglich 
vorgefchlagen hat, um über die Dinge auszufagen, 
melde mit ber vorliegenden Klagſache in feinerlei 
Zuſammenhang eben, unb beren Vernehmung 
aljo nichts anderes bezwecken fann, als bie Ver 
banblung auszubehnen und allerlei Rumor zu 
machen. Ih werde dann auch meinerfeits auf 
bie Vernehmung jener Zeugen verzichten, melde 
ic) im Interefje meines Mandanten ben Mahr'ſchen 

egemüberzufiellen gezwungen bin. Sollte Herr 
Marrer Mahr nicht geneigt fein auf meinen Bor 
chlag einzugehen, dann wirb er ſich eben gefallen 
aflen müffen, daß wir annehmen, er ſuche wirklich 
nur Eklat zu machen, und banın werde ich freilich 
auch meinerfeits nicht umbin können, mit allen 








! 
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Samstag, 1. Februar 1873. 


gegen Hrn. Pfarrer Mahr anzulämpfen. Ob bas 
zu feinem Vortheil ausfhlagen wirb, wird ſich 
eigen. 

i Auf dieſe Art umerbofft aus feinen Träumen 
geriffen, entgegnete Plarrer Mabr Heinlaut: Die 
Bitte des Mägerifchen Anwalts fcheint mir fehr 
onnehmbar und verftändig, und ich gebe einer 
Verfländigung, wenn fie annehmbar if, nicht aus 
ben Wege. Nur, wenn man durchaus feine Ver- 
ſtandigung will, dann ſcheue ih auch — ich babe 
bas ſchon öfter bewiefen — vor gar nichts zurüd. 
Das liegt ſchon in meinem Charakter; wie id 
ja befanntlidy gar niemals Jemand verflage. Ich 
werde blos immer verlangt... . 

Auf biefe fcheinheilige Phrafe wurde Kerr 
Mahr fpäter ganz aehörig bedient. Sie bat au 
in ber That ungefähr benfelben Werth wie bie 
fofort weiter von ihm ausgefprodhene: ch gehe 
alſo auf den Vorſchlag ein und werde mid blos 
an bie Sache halten; wie immer. 

Diejes „wie immer“ ift nämlich ber Pferber 
fuß, der dba von vornherein aus ber Mahr' ſchen 
Nobleffe heraus ſchaut; denn ber gute Mann hält 
fih „Immer" nit an bie Sache unb bie heutige 
Verhandlung felber ift einer ber Übergeugendften 
Beweiſe bafür gemorben. 
benüßte auch ber Herr Landrichter 
feinerjeite bie Anregung bes Anwalts Dr. Schmitt, 
um in eindringliden Morten zum ebrenvollen 
gütlihen Ausgleich zu mahnen; es fei doch auch 
bei den verſchiedenſten Standpunlten im Religion 
und Poltit wohl möglih, fi fern halten von 
perfönlidem Haber. 

ert Poſhaller Shmitt: Es wird bem 

Hm. Pfarrer Mahr ſchwer, ja es wirb ihm un 
möglich fein, den Nachweis zu liefern, daß ich 
mich jemals irgendwie, und erſt gar in einem 
öffentlichen Lokale, fo chrenrührig über ihn aus- 
geſprochen habe, wie er es gegen mich gethan. 
nn unb wo ich ibn befämpite, that ich «6 
Jach lich und mit Anftand, ohne perlönliche Aus» 
fälle. Ich bin auch in ber That mit ben Worten 
bes Hrn. Landrichters vollommen einverftanben 
unb werde mich meinerfeits mit einem Widerruf 
bes Hm. Pfarrers Mabr, mit einer Ehrenerflärung 


begnügen 

dert Pforrer Mahr, dem biefe Wendung 
ber Sache bas Eonzpt immer weiter verrüdt 
unb ibn am Ende fogar um bie Zoslegung einer 
fulminanten Rebe, bie er im pelto haben mag, zu 
bringen broßt, erflärt: „a, da babe ich aber jeßt 
einen Skrupel“ — unb erläutert biefen Strupel 
fo, daß er ſagt, ber Pofthalter Schmitt Habe doch 
auch etwas über ihn gejant; im Wirthshauſe zu 
Predfeld fei es geweſen, feine Parochlanen hätten 





4. b. Berlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Inierationgpreis f. d. dipaltige Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 


Ignatius. 


Mitteln und Waffen, die mir zu Gebote ſtehen, [es ibm hinterbracht und ba babe er (Mahr) — 


er probuzirt mirflih einen Altenband — fid ein 
Prototol angelgt, worin von ihm — von ihm 
felber, dem Hr. Plarrer Mabr! — aufgezeichnet 
worden, was Hr. Schmitt gejagt haben fol. 

Lächelnd über die fonberbare Art, eine Be 
bauptung bemeifen zu wollen, proteflirt Hr. AI. 
Schmitt natürlih aufs Entſchiedenſte gegen bie 
Wahrheit ber Behauptung und ben Werth bes 
Protofola und meint nicht uneben, ber Pfarrer 
Mahr mühe doch eigentlich beſſere Belege für bie 
protofolliiten Angebereien beibringen als jein ſelbſt · 
verfertigtes Mftenfaszifel, wenn Andere daran 
glauben follen. 

Aber Mahr umb Wiberrufl Ei, — Mahr 
und jeſuitiſche Ausflucht paßt wohl beffer! Und fo 
bringt ber ftomme Mann denn auch wirklich eben 
fo wenig ein tapferes Nein, ale ein verihämtes 
Ja bervor,; er Sucht ſich vielmehr geſchmeidig 
mitten durch zu winden. Man verlange ba, ſagt 
er, daß er etwas wiberrufr, was er gar nicht jo 
gelagt und noch weniger jo gemeint babe; er 
babe blos ein Räfonnement, eine Kritik geübt; 
was Ehrenkränkung und Beleibigung fet, wiſſe er 
ganz gemau. Zu jenem Räfonnement — foll 
beißen räfonniren — fei er aber vollauf berechtigt 
durch bie langjährige Rampfesweife bes — Nürms 
berger Anzeigers gegen ihn, ben Herrn Pfarrer 

t 


Der Leſer merkt, daß ber Herr Pfarrer nad 
ber unvermutheten WWereitelung feiner urfprüng» 
lihen Abficht des Ela Mahens num bo wieder 
einen Settenfprung im biefer Richtung verſucht. 
x. Dr. Schmitt hatte ihn mit Bezugnahme auf 
eine überfläffigen Beugenvorlabungen zwar etwas 
unſanft aufs Hübneraug’ getreten, aber ber fireit« 
bare Kämpe verbeißt ben Schmerz unb jpringt 
nicht rüdwärts fondern nur feitwärte. Allerdings 
Huger Weile nicht auf bie wirkliche Rianfache zu : 
Poſthalter Schmitt gegen Pfarrer £, — bie 
Scheint ihm felber ein etwas nefährliches „Rühr- 
mihnihtsan! — ſondern er lagert bie Empfin« 
bungen feines empörten Gemüths auf den, wie 
er glaubt, weit entfernten „Nürnberger 
ab.*) Der Richter läht ſich vielleicht bupiren, benft 
Hr. Mahr wohl in feinem Janern und beginnt 
alſo Läfterlich zu ſchimpfen über ben „Nürnberger 
Anzeiger", mwährenb ber Herr Poſthalter Schmitt 
biesmal — wenigftens vorläufig — ganz unge 
ſchoren durchſchlupft. Aber „was lang währt, 
lauft a mit jhöi* — und ber angenehmen Ab- 
wechs lung wegen ergieht er baber auch Über bie 


*) Herr Redakteur Momminger vom „Nürnberger 
Anzeiger” job aber in Mahrs nachſter Nähe und he 
nograpbirte. 








Eudora. 
(Fortjegung.) 


Ns Alma ihre eigene große Verle enheil 
in Euboras tiefem Leib vergeflend, noch mit ber 
Beihreibung ber Zuſammenlunſt im Gefängniffe 
beichäftigt war, ſchlug die Uhr ſieben. Sie er 
Ihrad, ſchlug bie Hände zufammen und blidte 
bittend zu ihrer Mutter i 


„Rum, es iſt jeht zu fpät, um Deine Berab- 
rebung zu halten, Alma. Selbfi wenn Haupt 
mann Monttoſe eine ganze Stunde über feine 

eit gemartet hätte, fo ift es doch nicht wahr- 
cheinlich daß er noch eine halbe Stunbe warten 
wirb und jo lange würbe es dauern, bis Du ben 
Dit ber Aufammenkunft erreichte,” fagte bie 
Dame kalt. 


Mutter!“ rief das erfchrodıene Mäbdhen 
befümmert über bie Entbedung ihrer Zuſammen · 
funft mit ihrem Geliebten, unb änaflid, daß biefe 
Entbedung fih auch auf ihre Begegmumg mit 
—53 Vater erfiredt hätte, Ueber bem lehteren 

unlt wurde fie inbeh durch bie nädhften Worte 
ber Mrs. Elverton beruhigt. 


Za armes Kind, ich weiß alles; Du biſt 


trofe zu treffen.” 

„Aber, Mutter—”* 

„Rein, armes Mädchen, ich table Did nit 
megen ber Vergangenheit, aber ich erlaube Dir, 
mic) zu tadeln wegen der Vergangenheit und ber Zus 
kunft, wenn Du Deinen Beliebten je wieber triffit 1 * 

„D Mutter!” ſchluchzte Alma, indem fie näher 
trat und ihr zu Füßen ſank. 

Aber Mes. Elverton, mit einem Schauber 
bes Wiberwillens, rollte ihren Stuhl zurüd und 
fagte: „Alma, nimm Deinen Sig wieber ein. 

Ite Di jo fern von mir als Du kannſt, halte 
ich To, daß Du in Hörmelte bleibft, während 
ih mit Dir ſpreche.“ 

Bitternb erhob fi Alma und ging nad ihrem 
Stuhl zurüd, wo fie mit bleihen Wangen und 
sufommengefhlagenen Händen ſaß und bie Augen 
Tehnfüchtig auf das ernfte Beficht biefer feltfamen 
Mutter geheftet hlelt. 


„Alma,* fagte bie Dame Ealt, „ich will kein 
Geheimniß vorgeben. Ich erfuhr biefen Morgen 
von dem alten Gärtner Denny —, welcher um 
eine Unterrebung mit mir bat, um eine Mitthei- 
lang zu machen, bie er für feine Pflicht hielt — 
daß ‚Du geflern Abend in dem Gehölze hinter 


geftern in ben Wald gegangen, um Norham Mon | bem Haufe eine Jufammenkunft mit Hauptmann 


Montrofe hatteſt. Wenigſtens traf er Die) ba 
ſchlendernd, und einige Minuten fpäter ſah er 
Hauptmann Montrofe anf Did zugchen. Er 
ſchlotz dataue, daß eine Zufammenkunft und eine 
Brrabrevung fattgefunden habe. Hatte ber treue 
Alte Recht?” 

„30, er fagte Ihnen bie Wahrheit, Tiebe 
Mutter; aber, ich bitte, hören Sie meine Ber 
theidigung—* 

„seht nicht — bis ih zu Ende geſprochen 
habe. ch entließ den alten Mann, mit Dank 
für feine Treue, und mit der Ginihärfung bes 
Schweigens, welches er gewitz rm Deinelwillen bes 
folgen wirb; denn fel verfidhert, Alma, daß ſolche 
AZujammenkünfte ben auten Namen eines jungen 
Mäbdhens ernſtlich bloßftellen.“ 

„Mutter! D laſſen Sie mid erklären —* 
unterbrad; fie Alma mieber, melde bem in ihrer 
Mutter Worten liegenden Vorwurf nicht einen 
Augenblid ertragen zu können ſchien. 

„Roh nicht, Alma; höre mid zu Ende. Nach⸗ 
bem ich über Dennys Erzählung nachgebacht, ger 
badhte ich zu dem Schluffe, daß bie gefirige Zur 
fammenkunft mit Hauptmann Montrofe zufällig 
geweſen ifl.” 

„Das war fie in ber That theilmeife, Mama.” 


Behörben, melde feine Bauernvereine „unrecht | wie er fie in jenem Wirtshaus 
mäßiger und ungefeglicher Weiſe“ aufzulöfen fid) | ganz birefter Beziehung auf ben 


erfühnt Haben, in reichen Maße feinen Zorn. 

Der Reötsanwalt Dr, Schmitt aber ift eben 
nicht der Mann), welcher ſich ein & für ein I 
machen läßt. Er zwingt ben heiligen Redner durch 
einige wenige ent[jiebene ſachliche Fragen zue 
Klinge zurüd und entpreft bem Herrn Pfarrer 
Mahr — mie bitter! — bie Worte: „ch erlläre, 
daß ih den Herm Pofihalter Schmitt nicht bes 
ſchimpfen wollte unb nicht beichimpft babe.“ 

Uber mit biefer Ausflucht begnügt ſich ber 
Herr Dr. Schmitt nit, die Zeugenausjagen fon 
ftatiren zu pofitio eine wirkliche Beleibigung bes 
Klägers, als daß deſſen Anmalt ohne einen wirt 
lichen Widerruf fich zufrieden geben Könnte. 

Und jegt fommt ärgerlider Weiſe auch gar 
ber Staatsanwalt noch und ſetzt dem armen 
Mahr ſcharf zu, weil er vorhin geäußert, baf die 
Bolfsvereine in Prebfelo und Ebermannftabt gegen 
Richt und Geſeh aufgelöit worden ferien. Ohne 
jeben Anlaß ber Behörde einen ſolchen Vorwurf 
au machen — und zumal bier im Gerichts ſaale 
— ſei nit Ratthaft; Mahr fünne auf dem Wege 
ber Berufung bei ber höheren Behörbe fein Recht 
zu wahren fuchen, wenn er es beeinträchtigt glaube; 
jeßt aber habe er fib an die Sache zu halten, 
bie in Verhandlung iſt. Sonft wäre mohl eine 
Hinweifung besfelben auf bie Strafen für „un 
— Benehmen vor Gericht am Plage." — 

Herr Mahr verbittet fi das und will fi 
fein Recht ber Kritit über einen Akt, ber „feiner 
Anficht* nad ungeſthlich if, nicht fchmälern Lafjen. 

Der Staatsanwalt merkt fih biefes, „ich 
verbitte mir bas“ vor, um bei weiteren Ausſchrei⸗ 
tungen bes Angellagten es mit auf bie Rechnung 
zu Üfhreiben. 

Und Mahr erörtert weiter, man könnte es 
ihm nicht verdenlen, daß er über die Schließung 
ber katholiſchen Bereine alterirt jet, und daß er 
im vertrauten Kreiſe — im Theiler ſchen Wirths» 

aus zu Prebfelb (nicht Ebermannftabt) — mihe 
Wigend gefprochen, fei ebenſo begreiflih; ber 
Nürnd. Anz. aber habe auch fein Theil an biefer 
Schließung; er habe Zügen unb VBerläumbungen 
über dieſelben in bie Welt Binausgejörieben, 
Diele Schreibweile des Nürnb. Anzeigers aber ſei 
es, melde er — Hochwürben Mahr — nieder: 
traͤchtig und gemein zc. genannt babe, nicht ben 
Vofthalter Schmitt habe er bamit gemeint. 

Merlkſt de was, lieber Beier? 

Und Herr Mahr beginmt nun Artikel aus 
ben NR. Anz. zu verlefen, welche ihm geärgert 
haben. Dabei erweitert er aber in jeinem Eifer 
ungefhidter Weife ben Kreis Derer, welchen er 
feine liebevollen Prädilate bebicirt, allmählich auf 

„Nürmb. Anz. unb beifen Korteſpondenten“ 
unb bei feiner Darft bed Vorgangs in ber 
mehrgenannten Wirthichaft fiellt er es ſchließlich 
felber außer allen Zweifel, wie er es in ber That 
in specie auf Herrn Pofialter Schmitt gemüngt 
bat, als er fo läfterlich fchimpfte, daß fein 
eigener Pfarrlollege „Mißbilligung und Schweigen 
zugemintt Hat.“ 


Und fiehe ba, ber Herr Rechtsanwalt Dr. 
Schmitt ih auch gleich wieber fo ungart, Herrn 
Pfarrer Mahr es umverbolen zu jagen, baß er 
in bie Patſche gefallen. Wahrend Herr Pfarrer 
Mahr glauben machen wolle, er babe nur gegen 


eine Schreibart nicht gegen eine Perſon loogezogen, hat 


fanden fih bod genau biefelben Auslafjungen, 


Und ba fie eine Verabredung für biefen 


Abend zur Folge gehabt Haben konnte, oder nicht. | menlünften 


Ih wollte Dich nicht mit Unrecht beihulbigen, 
alſo beſchloß ih, Di in biefem Zimmer aufzu⸗ 
halten und Dein Benehmen zu beobadten. Und 
Deine eigene Unruhe und Aengſtlichkeit haben mir 
ezeigt, dab Du wirklich, eine ſolche Verabredung 
I heute Abend mit Hauptmann Montrofe getrof: 
fen haft. Iſt es micht fo?“ 

„Ja, Mutter, ja; aber hören Sie mid und 
vergeben Ste mir.” 

„Blei — glei; aber erft aber will ich 
Dir fagen, daß die Tage ber Romantil und ber 
Poefie, der Troubabours und Nitter und fahren» 
ben Fräulein ſchon feit Jahrhunderten vorüber 
find. Du kannft feine Romantik in Dein wirlli⸗ 
des Reben bringen, es ſei denn auf Koſten Deines 
guten Rufes. d ich möchte nicht, daß eine ein. 
ige verſchwindende Wolke vor bem a 
mas fo hel wie ein Marer Sommertag fein jollte 
— denn es ift das einzige Helle in Deinem Le: 
ben, Anal“ 

„Unb mein guter Ruf fol heil bleiben, Mut: 
ter! D vertrauen Sie mie unb glauben Sie es!" 
fagte Alma ernft. 

„Nicht, wenn dieſe Zufammenkünfte fich wies 
berholen.* 


gebraud, mit 
äger, deſſen 
Name ſogar babei genannt if, im gebrudten 
Schtifiſtucken, welche bie Unterſchrift tragen „Kranz 
Joſef Made.” Diefe Schriftflüde übergibt ber 
Anwalt zu Gerichtshanden (— es find „Erklär 
rungen“ Mahrs im „VBayr. Kurier”, „Bamberger 
Volksblatt” u, f. w. —) und mit einer vernich« 
tenben Logik führt fodann Hr. Dr. Schmitt vor 
läufig in wenigen Sägen bem Herrn Pfarrer 
Mahr vor, daß es nicht mehr kritifirenbe Bemer- 
kungen, welde Mahr gebrudt und geſprochen 
babe, fonbern ſchwete Inſurien. 

Folgt nun das Feugenverhör. 

Es wird alfo zunächſt der Zeuge Gebharb 
vernommen, deſſen Anblid im Theiler ſchen Wirıhe- 
haus ben Heren Pfarrer Mahr zu feiner verhäng ⸗ 
nißoollen Stanbrebe gegen den Poſthalter Schmitt 
begeifiert bat, und ber erzählt denn ben Hergang, 
wie ich ihn weiter oben bem Leſer bereits mit 
geteilt Habe. Gebhard behauptet auf's Beſtimm⸗ 
tefte, fih der Mahrihen Auslaſſungen ganz ger 
nau zu erinnern und fein Wort mehr berichtet zu 
—* als es mit ber vollen Wahrheit überein⸗ 

mmt, 

Der Teufel auch, was ift ba noch zu madıen ? 
— bentt wohl Mander; aber Herr Piarrer Mahr 
kommt nicht in Verlegenheit. Er behauptet kurz 
und bfnbig, ber Zeuge ſei damals betrunken ge⸗ 
wefen und zwar fo intenitv, daß er gar nicht ein» 
mal einen Mann von einer Frau habe unterfcheis 
ben können. 

Das bringt nun allerbings fogar ben guten 
Gebhard ein wenig in bie Hitze umb inbem er 
er lebhaft remonfteirt, daß er Nachmittags um 
4 Ubr, wenn er von ber Arbeit komme, nicht be 
trunten zu fein pilege, ſchmeißt er in feinem Eifer 
dem bochmärbigen Herrn Pfarrer Mahr bie zefpelt 
widrige Heuferung an ben Ropf: 

„I glaub’ wohl, Hr. Pfarrer, Sie war'nb’joffen I" 
— mas im Auditorium eine ganze Bombe von 
vachluſt plagen macht, während der Herr Land⸗ 
richter ſich natürlich gezwungen ficht, Zeugen und 
Publilum zur gehörigen Orbnung zu mahnen. — 

Die Zeugin Marg. Teiler, bie newe Her- 
bergamutter bes gewaltſam verſchiedenen kath. 
Bauernvereins, ſagi, daß fie bie Ausdrucke Mahrs 
nicht im ganzen Zuſammenhang gehört habe, weil 
fie ab- und zugegangen jel; aber daß Mahrt bem 
Gebhard zuruef: „Sagen Sie's nur bem 
Schmitt“, das weiß fie ganz genau, Don Bes 
trunfenfein hat fie an Gebhard nichts mahrgenom- 
men. Daß ber Herr Pfarrer von Prebfelb ſich 
bei ihr auf dem Borplag braußen über Mahrs 
Benehmen mißbilligend ausgelproden, und ge 
äußert babe, „wenn er nur fortginge, er ift fo 
bigig" — bas ſei wahr. Echluß f.) 





Deutihlanmd. 

Münden, 29. Jan. Die „Alg. Zig.“ 
theilt mit: „Bufolge einer Mittheilung Bayerns 
an ben Bunbesraih ſind feit Mai 1872 alle 
außerhalb Deutſchlanda beftehenben bayerifchen Kon 
fulate erfegt worben. (Mödten nur auch bie 
bayeriichen Geſandtſchaften aufgehoben werben.) 

Münden, 28. Jan. An Stelle bes aus 
bem Vermaltungsrathe der E, priv. Oftbaßngefell- 
ſchaft ansgetretenen Meichsrathes v. Eramer-Gleit 
ber Erfagmann Direktor Dr. Merk bahier 
einzutreten. 


„Mutter, ein Engel hätte bei unjeren Zufam- 

anweſend fein können, ohne Aergernif 

für feine himmliche Natur,“ betheutrie Alma 
end. 

„Rein, ih zweifle nicht an Deinem Worte, 
Mäbchen, auch table ich Dich nicht fehr; aber 
firenge rüge ich bas Benehmen bes Hauptmann 
Montrofe, mwelder, als Mann von Welt, wohl 
mußte, willen wuhte wie ernſilich er Dich bloßftellte,“ 
fagte Mrs. Elverton finfter, 

‚Mamat Mama! er if nicht zu tabeln!* 
tief Alma warm. 

‚Richt, daß er ein junges Mädchen vom 
hohen Range überredete, ihm Zufammenkünfte im 
Walde zu geben ?* 

„Mama, —* Sie mich an! Hauptmann 
Montrofe wünjchte nichts Beſſeres ale Jyrı Ge 
nehmigung, fih öffentlih um ihre Tochter zu ber 
werben. Gr fchrieb Zonen und meinem Großva- 
ter, und erfuchte dringend um biefe Genehmigung : 
umd biefe Exöffnungen wurden von Beiben zurüd- 
gemiefen!* 

„Und mit Net!” 

„Und warum, Mama? D warum? Er ift 


doch gewiß ein Mann von alter Familie, von 
Aedentofem Charakter und von guter Stellung, 





Münden, 30. Zäner. Wegen bes einge« 
tretenen Ablebens Ihrer Maj. ber Kaiſerin · Witlwe 
Amalie von Brafilien, geb. Prinzeffin von Leuch ⸗ 
tenberg, hat Se. Maj. ver König eine Hoftrauer 
von 3 Wochen angeorbnet. Diejelbe währt vom 
30. Jäner bie incl. ben 19. Februar; in ber er» 
fien che ift fogen. tiefe Trauer zu tragen. 

— Die tehnifhen unb hemifihen Unterſu · 
chungen, welche in Betreff des vor karzer Zeit 
aufgefunbenen Brauntoblenflöges bei Murnau an⸗ 

eftelt wurden, fonftatiten micht nur eine große 

ächtigfeit des Fiöhes, ſondern aud eine präch ⸗ 
tige, fa fhhmefelfreie Kohle, jo daß fofort ber 
Bergbau beſchloſſen und bald darauf begonnen 
wurde. 

u In ber Berliner Tribüne verfihert ein 
Jagdkundiger, ber Bus milder Bänfe, ber fürzli 
über Berlin weggeflogen, ſei nit — wie au 
von uns mittgetheilt — von Sühen nad) Norden 
gezogen, mas bas Enbe bes Winters bedeutet 
hätte, fjondern die Wögel feien umgelchtt nach 
Süben geflogen und das fol —— binbenten, 
daß jetzt im Norden kalter Winter eingetreten ei, 
bem wir nun auch noch entgegenzujchen hätten. 

Defterreid. 

Bien, 29. Jan. Die Kailerin Karoline 
Augufta iſt feit mehreren Tagen von einem gaſt ⸗ 
riichbiliöfen Fieber befallen, welches bisher mit 
mäßiger Inteniität verlief. 

Wien, 27. Im. Der Disziplinarrath ber 
Abvokatentammer von Mieberöfterreih bat ben 
Anmalt Georg Schmidt, welcher beihulbigt 
war, als Mitglied bes Bemeinberathes von Wien 
fi erhoten zu haben, daß er gegen eine Summe 
von 10,000 fl. die Uebertragung der Markıhallens 
bauten an eine franzöſiſche Geſellſchaft beförbern 
wolle, von ber Movolatenlifte geftrichen. Auf fein 
Gemeinderathemandat bat Dr. Schmibt Thon 
früher verzichtet. 

In Wien entnimmt bie „R. fr. Pr.” einem 
engliihen Blatte die Nachticht, daß eine „aller 
bödfte” Dame das Gelübde gemacht habe, bem 
Papſte jährlih einen getauften Juden und eine 
nolbgefüllte Börfe als Geſchent zu überreichen, 
Hat denn ein „getaufter* Dube für ben Papſt 
nur dann einen Werth, wenn man ihm eine golb« 
gefüßte Borſe beigiebt® Wärs nicht ebenfo werth⸗ 
—* 2m an ber Börfe eine ſchöͤne — Yübin 
inge 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
Zandöhut, 30, Jan. Das Inkuraibenefi 
num Ienkofen, k. Bez⸗A. Landshut, wurde bem 
Erpofitus Rudolph Pfaffenzeller in Feldkirchen, 
Bey A. Traunftein, übertragen. — Der vormalige 
Sculehrer Johann B. Braml in Bärntieb, & 
Be N. rg 35 in Deggendorf, Hat bie 
Ehrenmünze bes Zubwigsorbens erhalten. — Die 
kath. Pfarrei Obernzel, Bez. · A. Wegſcheid mit 
37 Neinertrage von 1429 fl, 32%, kr., iſt er 
t 


Schwurger icht für Niederbayern. 

& Straubing, 3. Jan. (22. Fall.) 9 Liebl, 
fath., 85 J. alt, led. Nagelfchmiedgeielle von Zwieſel 
(Edg. Regen), ſchon früher einmal wegen Körperver⸗ 
Tekung unterfucht unb beftraft, war diesmal wegen 
Berbregend und Bergehens des Diebftahles, Bergeheus 
ber Slörperlehung und wegen eines Vergehens ber 
Dausfriedensftörung vor Bericht gefellt Derſelbe 
wurde fämmtlicher Rente auch ſchuldig befunden, und 


und worum wurden feine Anträge jo kurz zurüd · 
gewiejen? Wenigftens find Sie es mir ſchuldig, 
einen Srund anzugeben, liebe Mutter,“ ſagie 
Alma heftig. 

„Es jollte ein u Grund für Die 
fein, Alma, daß meber Lord Eiverton, nod id 
es für gut fand, feine Bewerbung zu begünftigen,‘ 
fagte Mrs Elverton. 

„Mutter, wollen Sie mic; biefes einzige Mal 
ganz von Herzen mit Ihnen fprechen laffen 7"; 

Die Dame antwortete nicht und Ihre Tochter 
fuhe fort: „DO, lafien Sie mid offen mit Ihnen 
teben, meine Mufer! Mit men kann ich ſprechen, 
wenn nit mit Jhnen? D bören Sie mich! bemn 
wer wirb mid bören, wenn nidt Sie? Wen 
babe ich auf der Welt ala Sie? unb wen haben 
Sie auf der Welt ale mih? — jo getrennt wie 
wir von ber ganzen Erbe feinen, jo vereinzelt, 
fo allein! Mutter, barf ich mwenigftens einmal 
von Herzen ſprechen 9” 

ESprich weiter, Alma, ih höre Dich!“ 


(Fortfegung folet.) 


Aus der Edyule Lehter: Wie lange 
waren Abam unb Eva im Paradies ? Nun, bis? 


Schüler: Bis b’Aepfel zeitig g'weſt find. 


u 2 Jahren 6 M. Zuchthaus nebft Verluſt ber 
ürgerl. Ehrentechte auf gleiche Dauer verurtbeilt. 
Derjelbe hatte fih während des Mai, Juni und Sep- 
tember vor. 33. befagter rechtswidriger Handlungen 
chuldig gemacht, in dem er theils auf der jogenannten 

ofhingerbütte (1, Stunde von Zwieſel) theils auch 
auf ber Poſchingerſäge verichiedenen Eigenthimern 
eine Duantität fogenannter Flobringe und Floßwieden, 
im Werte zu 1 fl. 24 fr. und beiiehungsmeile zu 
8 fl, dann auch eine Senfe und ein Schnittmeſſer 
zufammen im Wertbe zu 4 fl. entwendet. Am 26. 
Sp ember mihhandelte er in ber Wohnung einer 
ewiſſen Katharina Reſch feine frühere Geliebte Maria 
Einger durch Schläge mit einem Hadenitiel, in Foige 
welcher Mißhandlang biefelbe eine fünftägige Arbeits: 
unfäbigkeit zu erleiben hatte. (Hausfriedensftörung und 
Körperverlefung ) 

— (23. Fall.) Derfifbe betraf die Anklage gegen 
Johann Harlanber, fe. 39 Jahre alten Zimmer: 
gelellen und Häuslersjohn von Bachbhauſen (f. Yandg 
Dingolfing), wegen Verbrechens der Körperverletzung. 
Angeflagter war früber ſchon einmal wegen Körper⸗ 
verlekung unterfucht und beftraft morben, und wie⸗ 
derum war ed eine Diefferftichelei, der ein Menſchen⸗ 
leben bier zum Opfer gefallen iſt, nämlih das bes 
Iedigen Zimmtergelellen Joſef Bmeineber von Dam: 
ming bet Dingolfing. &+ wurde allerdings fonftatirt, 
daß diefer Burfche, fobald er beraufcht war, mas an 
Sonntagen nicht jelten ber Fall geweſen fein foll, roh 
und ereiliv fich zu Benehmen pflegte. und daß der 
Wirtb vom Babenhäusl zu Mamming (mo er ſich 
mit anberen Burſchen, darunter aucd ber Ungeflagte 
war, am bverhängnißvoll n Tage befunden hatte) weil 
er (meineder) im Spiele mit Anderen Skandal an» 
gelungen batte, Beranlaffung nahm, Polizei zu mas 
hen, allein als bödartiger und gefährlicher Burfche 
wurbe er von feiner Seite geichildert, Es war am 
Samjtag ben 20, Juli vor. Is Abenbs um bie 
Mitternadtsitunde und Gmeineder ftanb damals mit 
einem anderen Rameraben auf ber Brüde, die dort 
über die Mar führt, ald zwei andere Burſche von 
eben bo t ber hinter ihnen nachkamen. Diefe Burfche 
waren ber Ungeflagte Harlander und der Schneiders 
gelelle Joſef Wimbauer. Letzterer aber, welchen unmits 
telbar borber, ehe fte mit den andern aufammentrafen, 
Harlander aufseiorbert hatte, ihm einen Beugen abur 
geben, wenn er etwa mit Gmeineder Händel befomme 
— ahnte ihen nichts gutes und machte ſich fürbaß 
gehend aus dem Staube, während Harlander geradezu 
auf Emeineber binging, der num bon ibm eine Prife 
Tabat begebrte, und ibm, ala er das Zabafılaa bins 
reichte, jelbes aus ber Hand ſchlug Vermuthlich follte 
bies bloß ein Scherz fein, es war aber jebenialls ein 
roher, und Angeklagter behautet überbieh, daß, wah⸗ 
rend er ſich gebüdt babe, um fein Tabafglas vom 
Boden aufzuheben, Gmeineder auf ihn geichlagen habe, 
ia er fagt: er glaube biebei in befien Hand jogar ein 
Meter geliehen zu haben. Darauf bin babe aud er 
fein Meſſer gegogen und auf ben Gmeineber zuge 








bauen; tie oft wife er micht. Des anderen Tages in 
ber Frühe aber fand man die Leiche Gmeineders ca. 
220 Schritte von heſagter Brüde entfernt feitmärts 
in einer Wicle liegehd. Diefelde zeigte 4 Verletzungen 
am Körper: ein: Schnittwunde an ber einen Stirn: 
bülfte, eine weltere ſolche am rechten Backenknochen im 
Geſichte, eine dritte in der Nähe des Hoſenlages und 
eine Stichwunde unter ber Iinfen Achſelhöhle, die 
arteria axillaris durchſchneidend, im Folge deren durch 
Verbiutung in wenigen Dlinuten der Tod des Verlep: 
ten erfolgen mußte. Lehtdemerfte Wunde war nad 
Erklärung Sahverftändiger bem Gmeineder von bins 
tem beigebracht, ein Umſtand, welcher der Behauptung 
des Ungeflagten, baß er im Stande der Nothivebr ſich 
befunben habe, als er fie beigebracht, offenbar wider: 
ſprach, weihalb denn derſelbe auch weren Verbrechens 
der Körperverletung ſchließlich zu € Jahren Bucht 
baus verurtheilt wurde, und auf gleiche Dauer auch 
zum Berlufte feiner bürg. Ehrenrechte. 


Nachtrag. 

Münden, 28. Jan, Unter dem 25. wur 
ben in Bayer die erften Vizefeldwebel ernannt. 
Diefelben find ehemalige Einjährig- Freiwillige, bie 
bereits in ber Reſerve ala Rorporäle dienten; ihre 
Uniform iſt ebenſo wie die der Feldwebel; fie 
verrichten Offiziersdienfte und fliehen ungefähre ben 
Bortepeefähnrichen gleich. 

Bern, 29. Yan. Die Didzefanfonferenz 
bat mit 5 gegen 2 Stimmen (Zug und Luzern) 
die Anträ e der Berner Regierung, nach melden 
ber Biihofsfig für erledigt erfiärt wird, angenom- 
men. An das Volk fol eine Profiamation erlaj» 
fen werben, bie fofort rebigirt wird. Die Debatte 
war bitig. 

Newport, 29. Yäner. Die Feindfeligkei- 
ten ber Jabianer im Dregongebiete nehmen einen 
immer größeren Umfang an. Die familien ber 
Anfiebler flühten ſich in bie Forts, da fie Ueber 
fälle ber Jadlaner befürchten. Es fin neue 
Truppen zur Hilfe abgefandt. 

— Die Subftription auf bie neue Anleihe 
von 800 Millionen wird wahrſcheinlich am 4. 
Febr, eröffnet. Im Meften bat bie Kälte 20 Grab 
erreiht. Nachrichten aus Homolulu zufolge ift 
Prinz Zunalip, en Freund der Vereinigten Staa- 
ten, Durch Plebiazit zum König ber Sandwichin · 
feln gewählt worben. 





Literatur. 


BE Wie wir erfahren, ericheint feit ben 1. Ja⸗ 
nuar in bem rührigen Berlag von A, d. Payne in 
Leipug en großartig angelegles Werl, das dazu bes 


Ohne daß 
es irgend welche Borkenntnifſe vorauäfeht, ſoll es in 
der, in andern Fächern ſchon bewährten Form bes: 
brieflihen Unterrichtz Ermachlenen die Runit des Kla⸗ 
vieripiels lehren. Es foU barin in fo beutliber Sprache 
su bem Lernbegierigen gerebet werben, daß ein Mii- 
verstehen unmögiich und ein raſcher Forlſchritt bie uns 
mittelbare Folge iſt. Das Wert ift alſo fpeciell dem 
Selbitftubium Erwachſener gewidmet und ſoll einen 
Ledrer vollſtaändig entbehrlich machen. Wenn man 
denkt, baB man ein geichriebenesd Wort zu wicderbols 
ten Malen überleien fan, und ıtmwar b lange, bis 
des Pudels Kern erfaßt it, währen» ein geſprochenes 
Wort gar ſchnell verklingt, fo ijt wohl anzunehmen, 
daß das MWerf feinen Zweck erreichen wird, zumal ba 
es von einer Verlagsfirma ausgeht, welche bas Gebiet 
der populären Literatur mit fo vielem Erfolg betreten 
hat. Fir Eltern und Erzieher kann bas Weit als 
Controlebuch bienen, als Prüfften, wie es um ben 
genoſſenen Unterricht bes indes wohl fleht. Der 


ſtimmt ift, 100,000 Herien zu erfreuen. 

Raufpreis pro Heft wirb 10 Sar. fein und fol immer 
am 1. und 15. eines Monats ein ferneres Heft er 
ſcheinen. Alle Buchhandlungen werben den Bezug bes 
Werkes gern vermitteln. 

Hanbelös, Verkehr und Börfennachrichten. 

Frankfurt, 29. Yan. Baner. Obligationen 
öprog. 10137, 4,9, ganzjährig 100. 4%, halb. 
10— 49%, ganzj. 93°,,;. 4°, balbj. 93”/,. 4%, Grunbs 
renten 93%, 

Pfandbriefe. 4%, Bayer. Guns und Wechſel⸗ 
Banf:Pianbbrieie NY, Bodenkr. 00—, bitte Nurn⸗ 
berger 100'/,. Württemb. R. 101, bitto Hyp. BE. 100— 

Inland, volleinbezahlte Eifenbahn Aktien. . 
Baper. Oſtbahn 1307, neue Emiſſion 116—. Heil. 
———— 175 — Plälz, Mar 143%, Pfalz. Rorbs 

3’. 

Unslänbifche volleinb. Eifenbahn- Aktien. 
Alföld-Fiume 185 —. Böhmifhe MWeitb. 259%,. lie 
ſabeth 268'/,. bitto neue Em. 226— Frangoiephbahn 
237—. Rudolfsb. 182—. Ungsgal. 166—-. Borarib. 
1599 

Üntehens Looſe. 4%, Bayeriih & 100 TEL 
116°]. 4%, Babifche a 100 Thlr. 112 — Babiſche FL35 
70/4 Braunfchteigiiche à 20 Thlr. 243/, Didenburs 
ger 38'/,. 4%, DOxfterr. & 250 fl. von 1854 91", 5%, 
von 1860 96°, von 1864 169/, Krenit-Anftalt & 
—9 fl. perißöser — —. Ungariſche 100 fl.:Boofe 

"a 

Gelbforten. Preuß. Friebrihsb'er fl. 9.57 — bis 
53—, Biftolen fl. 9.4143, Hollänbiide A. 10-Städ. 
9. 58—55—, Dufaten Fl. 5. 2—, Dufaten al 
marco fl, 5. 32—34, 0 Franten:St. fl. 920 —— 21 
Soubereigns FI. 11.47—49—, Imperials fl. 9,42 - 

—4, Dollars in Gold fl. 2, Hy, — 2l/ı 
Wien. 30 Jan. Silberaalo 107.—. 


Frankfurt, 30 Jan. Banknoten LOF', 








Jahres⸗Bericht des Frauen- Zweig:Bereins Paſſau. 


Im Vollzuge bes JF. 22 der Satzungen für ben bayeriſchen Frauen ⸗Verein 


wird im Nachſtehenden das Ergebniß ber pro 1872 
fentligen Kenntnißnahme gebracht. 
L Einnahmen. 
1) Acttoreft ber Vorjahrs⸗Rechnung 
2) Aenw⸗ Kapitals⸗ Zinſe 
3) Vereinsbeltrãge J 
Activ-Rapitalten 


. 


4) Burüdbezahlte 
5) Sonftige Einnahmen 


I. UAusgaben. 
1) Für geleiftete Unterftähungen » .» - 


2) Für berzinslihe Anlagen 
3) Wir fonftige Ausgaben 


IE Abaleichung. 


Einnahmen 1726 fl. 54! fr. 
Ausgaben . MRaL50 tr 
Ativheft — Al. 3 fr. 

IV. Nentirenbes Vermögen. 1600 fl. — & 


Mit u eeg Rechnungs» Ergebniffes wird ber gezie 
N ine im Vorjabre zugeiwendeten Beiträge, aber auch 
bie Bitte verbunden, bemjeiben im Jahre 1873 die biäherige wohlmollende Theil: 
nahme zu gewaͤhren und inäbejondere die durch ben Vereinsbiener Rippel dem: 
nãchſt präfentirt werdenden Jahres-Quittungen gütigft zu bonoriren. 

Diemit ergeht aber auch auf's Neue bie freunblichfte Einladung zur Be 


menbe Danf für die dem 


theiligung an dem Vereine am bie übrigen Bewohner 
berirtes Pailau, und zwar um fo mehr, ald burd bie 


attgehabten Berfehungen und Sterbefälle an Bereinsmitgliebern ſich bie Zahl 
gemindert. Anmelbungen zum Vereine 
nimmt jederzeit bie Bereinsfafflerin Frau Elife Eglauer entgegen. 


elben, wenn aud nur unbebeutend, 


Vaflau, ben 29. Yäner 1873 


Der Ausfhuß des Frauen - Zweig - Vereins Palau. 


geftellten Rechnung jur öfs 


Holz-Verfteigerung 


im ®. Forſtreblere Griesbach. 
Donnerdtag den 6. Februar 1873 
Bormittags 9 Uhr 


484 FL. 58%, fr wird & Köhlarn im Gſchneitner'ſchen Gafthaufe folgendes Holzmaterial aus 
114 H. 53 ‚. gr, | dem Staatswalde Diftr. Grafenwaib öffentlich derfteigert : 
226 & 15 M. Ban, Werl: & Nutzholz. Brennholz. 
1200 f. — fr. | 40 Stüd Blochbels, Fichten |400 Ster weiches Sceitholi, 
- — ft 48 te (38. Sanahelz, | und 89. „_ Brügelboh, 
Summa 1726 fl. 54% tr. « Rafen. Zannen. Jund mehrere Werken weihes Wellene 
Raufsluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, haben 
* re B. - fi befibalb an dem f. Förfter zu Kößlarn zu wenden. 
fh 7 Mi Griesbach, ben 27. Iüner 1873 


Summa 1722. Mr. 


ber Stabt und bes Amts: 
im Laufe bed Jahres 1872 
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Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutihen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagamwein, 
durch das fol. b. Staatsminifterium bes Innern allerhöchit privilegirt, berühmt 


durd) ihre vorzũglichen Wirkungen bei Wagenbeihw 


gen, Appetits, u. Schlaflofigkeit, Bräfervativmittei gegen Kolik, Cholerine, Wurms 


leiden ıc., ſowie unfbäkbar auf der Reife. 


Von ben höchſten Medizinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt’fche Fabrik, Bamberg, Bayern. 


“ Haupt-Pepot bei Herrn C. A. 
Weitere Verfaufsftellen: bei Herrn I N. Maler, 


Lang, borm. Böheim, für Baffau und Umgegenb. 


Riederlagen: 
In Deggendorf bei Herrn 3. Nach 


» Bilöbofen bei Herrn ©, Steiubacher. 


erben, Verbauungsftöruns 


F 


iſchlief. 
Zelenka. Heren enlſchlief 


B. Manerbofer, Ebm, 
613 


Grashey, 


Das Leihenbegängnib findet Sonntag ben 2. Februar 
!/;2 Ubr vom Refidensplape aus, ber Gerlengottesdtenft am Montag den 
3. Februar Vormittags halb 10 Uhr in der boden Domficche ftatt. 


t. Oberförfter. 611 


Todes: Anzeige. 


Gott bem Almäctigen bat es gefallen, unfern innigftgeliebten 
und unvergelihen Gatten und Bater, 


Heren Anton Schindler, 
k. Gerichtöbiener bahier, 


nach tutzem aber ichmerzbollen Krankenlager geftern früh Halb 4 Uhr zu 
fi) in eim beiferes Jenfeits abzurufen. Wer den Verblihenen kannte, wird 
unſern unermehlichen Schmerz bemefien können. 

Pallau, 31. Sünner 1873 


Die tieftranerude Wittwe: 
Katharina Schindler, 
mit ıbren beiben unmündigen Söhnen 

Anton und —* 
achmittags 


Todes· Anzeige. 

Verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten brin⸗ 
gen wir bie traurige Nachricht, daß unſere innigftgelichte 
Drutter, Tochter, Schiefer und Schwägerin, 


rau Anna Stadiberger, 


neborne Zpeginger, Gaftgebers: Witwe, 
verjeben mit ben bl. Eterbiaframenten, nad langer ichmery 
voller Strankhiit, im 50. Rebensjabre, heute früb 4 Uhr im 
Um ftilles Beileid bei ihrem großen Schmerze bitten 
Bajjau, am 31. Jüner 1873. 


Die tieftrauernden Waisen 


nebft übrigen Verwandten. 


Das Leichenbegüngniß findet Montag ben 3. Februar Morgens 


tigall, ' 
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8 Uhr mit darauffolgenden Wottedbienfte vom Nefibenzplage aus ftatt. 


Ausſchreiben. 


¶Wirthſchaſtsgeſuch des Johann Schönberger von 
Oberfreugberg betr.) 
Johann eg Bierbrauer von Oberfreugberg, bat um bie Erlaubs 
ni zum Ausſchank von Branntwein und Liqueuren in seinem Mohnhaufe Nr. 17 
in Oberfreusberg nachgeſucht, was mit dem Bemerfen veröffentlicht wird, daß 
allenfalfize Mitbewerbungen und Erinnerungen bagegeit 
binnen ldägiger ausihliehender FFrift 
bei ber unterfertigten Behörbe anzubringen find. 
Grafenau, ben 28. Jüner 1873. 


Kgl. Bezirksamt Grafenau. 


614 Reiser. 


Befanntmachun 


Alle jene Perfonen. welche an ben Rücklaß N zu Malgersborf 
verftorbenen Alois Böhm, früherer Aıntsichreiber zu Baumgarten, Erb» oder 
Forberungsanfprüde zu machen haben, haben dieſe Ansprüche 

binnen 4 Woden a dato . 
um fo getoiffer bei bem zum Verlaflenihaftsfommiifär ernannten unterfertigten 
Notar anzumelden umb nachzuwelfen, als ſonſt die Berlaffenichaft lediglich auf 
Grund bes vorliegenden Tejtamentes des Erblaſſers vom 6. Januar I. 3. auss 
enanbergeieht und bergleihen Anfsrühe nicht weiter berüdfichtiget erben 
würden. 

Arnftorf, am 28. Januar 1873. 

615 Steiner, f Notar. 


Bekanntmachnng. 


Durch Urtheil des fol. Landgerichts Oſterhofen bom 28. Dejember 1872 
wurde ber Privatier Michael Simmerl von Linzing wegen Lergehens ber 
Beleidigung, begangen an J. N. Nolder, Lehrer im Wiſſelfing, In eine Stägige 
Haltitrafe und zur Tragung fänmtlicher Koften veruribeilt. 5 = 

Dich wird hiemit unter Bezugnahme auf $. 200 bes Strafgeiehbucdes für 
das beutiche Reich öffentlich befannt neachen. 

Depgendorf, den 25. Jänner 1373. 

Ploetz, ?. Adrolat. 


| Bekanntmachung, 


Montag den 3. Februar I. 
Morgens 10 Uhr 
wird in ber Wohnung des Bauers Michael Rafter von effing 1 brannes 
Pferd genen Baarzablung verfteigert. 
Zafjau, ben 29. Januar 1873. 
7 Horstmann, k. Gerichtavollzieher. 
Dankſagung. 
un Da {ch mit dem kurztich realiſirten Werfaufe meines Haufes auch meine 
feit 26 Jahren ausgeübte Bäcerei mufgegeben babe, fo jebe ih mic veranlalt, 
für bie mir blöher in meinem Gewerbe augewendete Frequenz biemit meinen herz: 
Uhften Dank abzuftatten, und fowohl mich, als much meine Angehörigen der fer: 
neren Zuneigung ber berehrlichen biefigen Einmohnerfhait zu empfehlen. 
ä 873. 


Vaſſau, ben 29. Jäner 1 
Anton Erber, 
vormaliger bürgerlicher Bäckermeiſter, 


mit Familie, 
Das größte 


.r . 
Nühmafchinen: Lager 
aller Syſteme für Schneider, Schuhmacher, Näberinnen 
unb Familien befinbet fi Grabengafie, Paflan. 


Biligfte Preife mit Sjäbriger Garantie. Nahmaſchinen 
werden in eigener Werkjtätte reparirt. 


Ss, Gutmann, 
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619 Grabengniie, Neumarkt, Paflan. 
Lager in: 
Negensburg: Bfarrkirchen: Rürnberg: 
Untere Gahgafe. Schneiderm. Aaj. Uagler. Mufeumebrücr. 
———— 
+ N FE WATAIET J er 
Im der F. W. Keppler'ſchen Buchbruderei ift zu haben: 69 


Adreßbuch 
Stadt Pafſau 





mit einem e. )) 
Führer durch die Stadt und Umgebung. ah 
Inhaltsverzeichniss: = ap); 
eite = 
Führer burd die Stabt und Umgebung . . ; 1— 27. Y; 
L Abtbeilung: Geiftlichfeit und Unterrihtsanft. 3 40. - 
1. Abtheilung: Kol. Milttärbehörden. Md—43 & 
I. Abtheilung: Kal. Stellen, Behörden u. Aemter 44— 55 ei } 


. Abtbeilung: Stäbtifhe Hemter, Beamte und { 
Bebienftete, ärztlihes Perfonal, Agenten . . 55— 76. Ru 
V. Abtheilung: Bayer. unb öflere. Eifenbahns 


ud Dampfichifffahrtsbeamie und Bebienfite 77 33. 6b) 
VI. Abtbellung: Verzeichniß der Hausbefiker nach —* 

den Stadtbezirten und Hausnummern. . . 24-122, J 
Vu. Abtheilung; Verzeichniß ber Handels und Ge } 

werbtreibenden Bürger u. Einwohner Baffaus 123—151. 
VIII. Ybtheilung: Penfioniften, Privatier und fons &) 

ftige Einwohner 46161. 
X. er 5 Neifegelegenbeiten . » 162-168. I 
X, Anhang: Einige polizeiliche Verordrungen und 

Borihriiten . - . » 0. 19-1. 





BDreis brach. 24 Er. 






Verftei 


und wern n 


4 


serung. 


Montag den 3. Webruar Bormittags 9 Uhr, 

big Nechmittags, werden im Haufe Mr. 451. Therefiens 
ſtrabe zu ebener Erbe, verfchiedene Gomptoir: 
&egenftände verfleigert, nämlich: 2 Ranaper, 
mit 4 pepoliterten Seifen, 1 Sophatiſch. Chiffonniere, 


u. Zimmereinrihtungss 
tworunter 1 Chouffaie 
Rommode, Waſchlaͤſtel, 2 


mußbaumpolirte Bettftätten 2 Rokbaarmatraken, 2 Betten, Robrieifein, Nachtfaftl, 
Mandbrieftäftt, 1 Lahltifh mit Marmorplatten, 2 Screibpultfäiten, 1 Copier: 


preſſe, 2 Spiegeln, Bettmäfche, 


grünmollene Vorhänge, 2 rothe Reifebeden und 


noch verſchiedene Gegenftändbe. Hiczu ladet freunblichit ein 


620 (a) > 
I Zimmtliche Möbel 


Friedrich Winterling, Auftionator, 
fud von Nußbaumhol; nnd polirt. 


Die Magdeburger Allgemeine Berfiherungs- 
Artion- Grfellfyaft. 


Grundfapital : 


Eine Billion Thaler Bolleinzahlung, 


übernimmt Berfiherungen zu feften Brämien, 
a) gegen die Folgen der geſctzlichen Haftpflicht der Getricboumernehmer 
für körperliche Anfälle ihrer Geamlen, Arbeiter & dritter Perfonen. 


b) Gegen die Foigen von körperlichen Unfällen überhaupt, 


als ſolchen 


Unfällen, welche nicht in die gefchliche Haftpflicht fallen, 
c) Bon Pol- & Eifenbahn-Werth-Sendungen, 


(Baloren-Werfiherungen.) 


Zur Erteilung jeder gewünſchten Ausfunft und zur Annahme von Ver— 
fiberungsanträgen find die im Lande aufgeftellten Agenten, melde auch bie 
Agenturen der Mandeburger Kenerverfiche nuas : Griellichaft und der 
Viagdeburger Gagelwerficherungs-Gefellfchaft verwalten, gerne bereit. 


Die Haupt: Agentur München 


ber Magdeburger Üllemeinen Verſicheruuge-Actien⸗Geſellſchaft. 


621 (m) 





Erfiggurken & Och ſenmaulſalat 
empfiehlt 
Ed. Lang, 
Gl vorn. U. Böheim, 


Alte Bücher ſowie ganze Bir 
bliothefen fawit ftets zu annchm- 


baren Breiten 
A. Deiters 

_632 Buchhandlung in Paſſau. 

Eine Wohnung bon circa 4 Sims 
mern, Küche und übrigen Bequemlichfeis 
ten, womöglich auf dem Neumarkt ober 
in befien Nabe, wird zu miethen geſucht. 
Dfferte unter Chiffer U 3. find in ber 
Expedition zu hinterlegen. (a) 622 

In der Grabengalle Mr, 495 ift eine 
Wohnung mit d Zimmern, Kücht, lau: 
fendem Mailer und fonftigen Beauem: 
lichfeiten auf das Kiel Okeorgi 2 Ders 

23 


mierben. 

EZ an einem rothen Halsband: 
dien, hat ſich verlaufen Man 

bittet um Surüdgabe im Schatten 

froben’fchen Haufe über 2 Stiegen 

genen Belohnung. 624 

Gefunden 

wurde 1 Schachtel, enthaltenb mehrere 

Schäcdtelhen, in welchen ſich in jedem 

bericlben Zchmudgegenfiaude befans 

ben. Nübheres bei 





Ein Feines braunes Dünd: 
chen, mit einem Glödchen 


625 


der Erp. d. Bl. (2) 5 


Talurheit- Anflait 


Alle Krankheiten werden fchriftlid, 
ſowie auch in meiner Heilanſtalt raſch 
und fiher gebeilt. . j 

Dr. Krug in Heiligenflein 
485 (4138) _ bei Aubla, 
Verein ber Bandrrer. 

Sonntag den 2. Febr Nahmittags 
balb 2 Uhr findet vom MRefidenzplane 
aus das Yeichenbegängnik des in Gott 
felig verlebten Vereinämitgliedes Herrn 
Anton Schindler, gl. Landgerichts⸗ 
biener babier, ſtatt, wozu gesiemendft 
einiadet D. A. 

Seſang - Berein 

Heute Abends 8 Uhr Hebung für 
Carnevals· Unterhaltung im Lekale. Aus⸗ 
tbeilung ber Rollen zu den Theaterſtücken 
und Leieprode. — Sonntag morgens 9 
Ubr veriammeln ſich bie Sänger auf 
dem Stabtpfarr- Shore. Gortesdienft Für 
Dadauer (Kirhengefang) D. U. 

GSefellſchaſt Gemüthlichheit. 

Montag ben 3, ds. wird bei 
GSaitwirtb Fichböck in der Azſtadt bei 
gut beiehter Muſik ein Zampfrängcen 
abgehalten, wobei ſich auch bie verehrten 
Geellfchatten ber Innthaler⸗ und Ylı- 
tgroler = Schüben betbeilign. Da von 
Seite des Herrn Gaſtwirthes Alles auf: 
eboten wird, für Rüde und Seller ber 

end Sorge zu zog: fo ift ein zahl⸗ 
reicher Baus allfeitig ſehr erwünfdt. 
Sammelplad um 6 Uhr Abends bei 
Daß — 











8. Schmalix. 





Ein Buchbinder aehilfe findet Con⸗ 
bition bei 'a) 626 
___€. van Douwe. 
Im Neumarft it eine Wohnung 
mit 4 Zimmern und Küche und fonfti: 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
Im Neumarkt ift ein Laden in ber 
gangbariten Straße auf das fünftige 
Ziel zu vermietben. (2) 607 
Ein folider und getwandter Fa Br 
binder finde in einem Habrifger 
Thälte lohnende und bauernbe Arbeit. 
Näheres bei ber Grp. d. Di (6) 602 
PFrauenhaare 
20-25 fl. per Piund kauft 627 
Baumeister, Friſeut, 
_ Grabeng,, neben Raufınann Bollner, 
Ein qut gebautes Haus, in fhönfter 
Lage bes Neumarktes, mit Stall und 
Remife. wirb unter günftigen Bedinguns 
gen berfauft. D. Ue. (a) 628 


Nies. 

Eonntag dem 2, b#. 
Sarmoniemufit, 
wobei kalte und warme Speifen nebſt 
gute Krapien und friiher Staffee verab 

reicht werben. Freundlichſt ladet ein 
629 (a) Fr. Fuchs, Gaſtwirih. 











Lindau. 
Sonntag den 2. do. 
Sarmoniemufit 

und Montag ben 3. bä. 

Hochzeitöfeier mit Tanzmufik. 
Zu beiden ladet freunblicft ein 

630 J. N. Kramer. 
fiedertafel. 
Samstag ben 1. Februar Abends 

8 Uhr Brobe zur Garnevalsprobnk 

tion. = Der Ausihuf. 

Grwerbehilfsverein Innflndt. 
Heute Samstag Abends 7 Uhr im 
Bafthaus des Herrin I N. Haas 
Generalverfammlung. 
Tagesordnung: 1. Befanntgabe ber 








— NMechnungs Ergebniſſe pro 189 „, 2. Abe 


Stimmung über geitellte Anträge, Wahl. 
eines neuen Ausſchuſſes pra 1839. 
Nah Erledigung diefer Beichäfte Rech⸗ 
nung&vorlage über den „Beieberein® und 
Beiprehung über die weiter zu haltenden 
Blätter, Die Mitgliever bes Gewerbe— 
Hilfövereins fowohl, als auch bie hei 
dem Sefeverein Betheiligten find freunds 
lichſt eingeladen, fich zahlreich einzufinden. 
Der Ausichuß. 


Arbeiter - Unterflüßungs-Verein für 
Vaſſau und 5 
Sonntag ben 2. ds. Abends 6 Uhr 
Monats: Berfammlung im Lofale, 
(Innſtadt Meartabilfiirehe, Gaflfaus 
zum „goldenen — 
Dunft 5 Uhr Aneſchußſigung. 
Bur regen Thellnahme ladet, da aud- 
über die Faftnachts-Unterhaltung  biscus 
tirt wird, ein. Der Votſtand. 


Familien-Nadricten. 
Stabtpfarrei. 

Geftorben am 26. Nüner: Herr Johann 
Sporrer, Bindermeifter in St. Rifola, 
62 % a. — Am 27, Jäner: Hr. Mar 
Dachauer, Wedergebilfebabier, 28 J. a. 

Annfladtpfarrei. 

Geſtorben am 26. b3.: Fran Rauter, 
ya su Smnftabt:Paffau, 

ta 





Terantwortlicger Redakteur: 2. Molende. 
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DEI Beitellungen auf die Paffauer Zeitung für 
die Monate Februar und Morz mit 40 fr. werben 
auttärts bei allen & Pojtanftalten, bier im Erpebi: 
tionalofale angenommen und bittet man Beſtellungen 
rechtzeitig zu maden. 


Wie Der ftreitbare Pfarrer Mahr von 
Ebermannftadt einmal eingegangen ifi. 
(Fortjehung.) 

Nunmehr nimmt das Mort zur Begränbung 
ber Klage ber Rechtsanwalt Herr Dr. Schmitt 
SE Spriht zundäf, ven Tadfih uab ergeh 

peicht zun tein fa umb ergeht 

fi) in ſcharf logischer Weife, und mit eminenter 
BDeredfamfeit in juriftiichen Deduftionen über ben 
Thatbeftand, über bie Zeugenausfägen, ben Werth 
ber Mahı’jhen Einmirfe u. ſ. w. Erſt als er 
aber ipäter zur Replik das Wort nahm, und — 
von Mahr dazu berausarfordert — auf bas all- 
gemeine — tenbenzidie — Gebiet überzugchen 
veronloht war, zeigte ſich fo recht fibermältigen», 
wie ec nicht nur das Hechtsgehbiet meifterhaft ber 
herrfht, ſondern aud die Mahr'ſche Tendenz 
maderei und ihre Unmoral energiſch abzuthun 
verfteht. Dem freitbaren Agitator jelber warb 
es etwas ſchwül dabei, Dr. Schmitt verurtheilte 
aber auch bas Auitreten und Benehmen Mabr’s, 
bes Prieſtere, welcher Ftiede und Liebe prebigen 
und üben fol, ftatt befien aber Hoß und Feind 
ſchaft jät und fi) fogar gemeiner Beleibigumgen 
ſchuldig macht, fo ernft und rüdfichtsios und mit 
einer jo erfhütternden Wirkung auf alle Zuhörer, 
daß es wahrlich fein Wunder war, wenn auch 





der „Sünber” jelber einigen Eindrud bavon vers 


fpäcte. Merlbar mar diefer Einbrud in bem 
verwortenen Beug, was Mahr nachher noch 
ſchwahle, nachgehalten bat er aber natürlich nicht 
bis über ben Gerichtsſaal hinaus. 

Doch, — auf biefen Theil ber Rede Dr. 
Schmitt’s werben wir weiter unten. nod) befonders 
kommen; vorläufig fei mur kurz angebentet, daß 
er zunähft vom Rechtaſtandpunkte aus betonte, 
wie es ſowohl nad) den Zeugenausſagen als nad 


Madrs eigenen Exfiärungen keinem Hmeifel mehr | Ei 


unterworfen fei, baß Pfarrer Mahr eine ſchwere 
Imjurie am Poſthalter Schmitt begangen habe und 
nur, melde Strafe dafür am Plate, ſei noch eine 
Ftoge; biefe fei aber gerabe bem Pfarrer Mahr 
gegenüber näher zu erörtern. Nur im Borüber: 
geben bemerkt Redner vorerfi, ba, wenn Mahr 
gelagt babe, er verkllage nie jemanden, fonbern 
er werbe immer nur von Andern verklagt, bies 
nicht wahr ift. Und felbft wenn es wahr wäre 
— aber dab es nicht wahr ift, bezeunen Mahre 
befannte Denungiationen bri ben faatsanwaltlichen 
Behörben,, feine Beſchwerden bei ber Regierung 
u. j. w. — hälte Wahr damit nichts für ſich 
ewonnen. Wenn Jemand viel verklagt mich, 
chuldet er eben viel. Und Mahr am allerwenig- 
fien ift fo reiner unb fchulblofer Natur, daß er 
von fi fagen konnte: „So mid Einer auf bie 
rechte Wange jchlägt, reiche ich ihm auch bie Linke 
bar,” Ebenſo fei es unmahr, wenn Mahr ber 
bauptet, daß er nie bie Grenzen ber beredhtigten 
Kritik Überjchreite, weil er recht wohl wife, wie 
weit er gehen könne ohne in bie perfönliche Infurie 
zu verfallen. Gerade bas Gegentheil ift vielmehr 
erwiefen durch feine vielfachen Vermeifungen vor 
die Gerichte und Berurtbeilungen bei benfelben. 
Daß ihm ganz allein, bem Heren Pfarrer Mahr, 
ber heilige Geiſt geleuchtet Habe und er allein 
befjee wiſſe als jo und fo viele Gerichtahöfe, wo 
bie Grenzlinie ift zwiſchen Kreitit umb Jujurie, 
fe an fich ſchon etwas unglaublih. Der Rebner 
will Hm. Mahr keinen Vorwurf baraus machen, 
wenn er biefe Grenzlinte wirklich nicht kennt, daß 
könne Sjebem paffiren, aber wenn er fie über 
ſchritten hat, fo müfle eben auch er ſich gefallen 
laſſen, daß er eutſprechend dem Geſet behandelt 
und von einem, ihm eigentlich vom moraliſchen 


Standpunkt aus unzugänglich ſein ſollenden Ge | 3 


biet zurficdgewiefen wird mit ber entiprecdhenben 
Strafe Daß Mahrs Behauptung, er habe nicht 
ben Rofibalter Schmitt beleidigen, fonbern bie 


Schreibweiſe bes er Unzeigers kriti 
wollen, eine recht Eleinmülhige *33 





Sonntag, 2. Februar 1873, 





Maria Licht. 


Ausflut iſt, jet bereits erörtert; ber Redner be» | mer eine Gelegenheit dazu ergibt. Einem Pfarrer 
tont alfo nur nod die Schwere der Beleidigung. | feines Schlage ftchts auch ganz wohl an und iſt 


An dem Vorwurf, daß Schmitt niederträchtig 
chtlos 2c gehandelt habe, liege der Jubegriff aller 
Charottereigenſchaften, weiche deſſen Perſon in der 
bürgerlichen Geſellſchaft unwütdig, verächtlich er 
ſcheinen laſſen, ja unmöglich machen. Daß Mahr 
auch beabſichtigte, dies zu thun, gebe ons ben 
erhobenen Umſtänden zweifellos hervor; er hat 
ja Schmitts Namen nicht nur genannt, ſondern 
noch ertra einem Dritten ben Auftrag gegeben, 
ihm biefe beleivigenben Ausbrüde zu vermelben. 
Wenn es fih alio nun um bie Art ber Sirafe 
bicfür handle, jo möne am Ende wohl abgeſehen 
werben, von der höchſten Strafe, welde bas Gejeh 
geftattet — GBefängnißftrafe, — aber es ſei audı 
nicht die niedrigſte — Gelbftrafe — angezeigt; 


das richtige werde wohl, und er, Hedner, beantrage | hab: 


dies: Hafiſtrafe fein; deren Ausmah bem Richter 
anheimgegeben werde. Aue weiteren Begründun 
biefes Antrags ‚verweift Dr. Schmitt darauf, ba 
man nad der Stellung unb dem Bildungsgang 
bes Ungellagten wohl annehmen fünne, ba er 
wah, wie man ſich anſtändig ausprüdt und auch 
weiß, wie man die Ehre eines Andern zu achten 
bat. Wenn aber bas ber Pfarrer Mahr weiß 
und nad Bildung, Stellung und Erfahrung wiſſen 
muß, bann erjcheint er eben — mie bei jeber 
Sünde es aufs Willen anlommt — in erhöhter 
Make firafbar. Dies letztere noch weiter, wenn 
man auf ben Bilbungsgrab bes Klägers, Herm 
Poſthalters Schmitt hinblidt, welder 32 Bil 
dungsanftalten beſucht bat, ale ein in jeber Ber 
ziehung tüchtiger und allgemein gneadhteter Mann 
bekannt if und wohl erwarten barf, bak ein 
Plarrer Mahr ſich ihm aegmüber wicht eine Eure 
reftionsbefugnik anmafe, als handle es fih um 
einen Untergebenen. Weiter verweiſt Dr. Schmitt 
darauf, bat Mahr ſchon oft, mit Gelb gefiraft 
worden ift, ohne baß ber Zweck ber Strafe erreicht 
mwurbe; Mahr felber fpreche es ja bireft aus, daß 
es ihm einerlei ſei, wenn er geitraft werde; eine 
Gelbftrafe werde daher auch jetzt wieber feinen 
eft haben; und eine wirkliche Sühne liege alfo 
ſowohl mit Hinblid auf die Schwere ber Beleibi- 
gung ald auf ben Zweck ber Strafe in ber That 
nur in ber beantragten Haftfirafe. 

Herr Pfarrer Mahr beginnt feine Vertheidi ⸗ 
gumgarebe gleich bamit, daß er dem Landrichter 
von Ebermannftabt bie Pt an ben Hals 
hängt, der fei au beifel und babe ich gefürchtet, 
bie Sache zu verhandeln, barum babe er, Mahr, 
nad Forähelm gemußt. 

Richter und Staatsanwalt leiden biefe An» 
ſchuldigung nicht, und verweilen ben Rebner auf 
die altenmähine Sachlage. — Dann jagt Mohr, 
daß er burchaus nicht ale irgend eine prononcitt 
politiſche Perfönlichkeit da fei, fonbern: „Ach bin 
heute ala Pforrer ba, ols kath. Pfarrer und ver 
theidige mich in meiner Stellung als folder eines- 
theils meiner geiftlichen Behöcbe gegenüber, anbern« 
theils meiner Pfarrgemeinde gegenüber; ich bin 
zweitens ba in meiner Eigenichaft als Norftanb 
des num geſchloſſenen Volfsvereines und in beiben 
pn befinde ich mich volftänbig auf bem Boben 

we * 


Eigentlich ſteht Herr Mahr, wie ber Leſer 
ſelber merkt, lediglich da als ein Menſch, ber an- 
‚g- it einen andern beleibigt au haben. Wo- 

i ber Herr Pfarrer fo wenig wie ber kath, 
Volle verein in Betradit lommt. 

Indeß Herrn Mahr gefällls beſſer, als Held 

unb Martyrer dazuſtehen. Laſſen wir ihn alfo 


Und auf dieſem Stanbpunft beginnt num ber 
gute Mann wiederum eine Prebigt über ben ver- 
haßten Nürnberger Anzeiger, ben er bieamal mit 
dem Titel Lügenblatt, Schmäbhlatt, Banbitenblatt 
n. dgl. beehrt und überhaupt ein Blatt nennt, 
—— Über Alles ſchimpft, nur nicht über bie — 

u 


Dem Herrn Mahr, ber feiner Anllane nach 
als „Pfarrer“ bafteht, iſt biefes liebevolle Herein ⸗ 
stehen ber Juben natürlich recht Schr zu verzeihen. 
HA er's ja von feiner „Baterlands*. Lektüre ger 
wohnt, Jubenhaß zu prebigen, wo fih nur im 


eine äußert würdige Aufgabe für ihn, dumm ⸗ 
gemachte Mafjen gegen anbersgläubige Mitmen 
ſchen zu been. 

Die Verbammungeprebigt Mahrs über ben 
Nürnberger Anzeiger, — mit verſchlebenen 
Leſelihuugen Des Herrn Pfarrers aus demſelben 
— wird fo lang und almählig ſo ungemürhlich, 
ba ber Nichter, welcher neben ber Äirengfien Ob» 
jeftiottät eine wahrhaft klaſſifche Geduld entmwidelt, 
ſchlieblich doch nicht umhin kann, ihn darauf auf⸗ 
merlſam zu machen, daß ja nicht ber Nürnberger 
Anzeiger, fonbern er felber — ber Herr Mahr 
—, ber Angeklagte Set, welcher alfo eigentlich für 
fih eine Vertheidigungs · und nicht gegen bem 
Nürnberger Anzeiger eine Anklage ⸗Rede zu halten 

e 


„Das gebt mich nichts an“, entgegnet Mahr; 
„ih bin einmal hierher in die Sigung vermwielen 
unb ba handelt fih’s um ben Nürnb. Anzeiger.” 
Und beginnt weiter zu ſchwäthen: „Der frühere 
Redakteur Meier und ber jehine Redakteur Mon» 
ninger feien quite Freunde vom Pohhalter Schmitt“ 
u. ſ. w. umd das geht fo fort trotz mieberholter 
Mahnungen bes Richters, zur Sache zu kommen, 
fo daß bieier ſchliehlich . Antrag ber Staats ⸗ 
anwaitſchaft ſich veranlaßt ſieht, wegen hartnäckl⸗ 
gen Widerftandes gegen bie Anorbdnungen bes 
Richters Herm Mahr wirklih den Art. 83 bes 
Einführumgsgefeges, über bie Befrafung ungehö- 
tigen Benehmens vor bem Gerichte, vorzulejen. 

Mahr läßt das ruhig über fih ergeben und 
— „tüttelt fih und fhüttelt fi“, blidt dann 
mit dem Gleihmuth bes Ebers, bem eine matte 
Rugel bie dickbebocſtete Haut gefreift hat, auf 
und fagt: 

„So, Seht barf ich wieder weiterfahren 7" 

Und jet, lommt er wieberum zu bem auch 
nicht mehr ungewöhnlichen Thema von ber Hufe 
löfung ber Molfsvereine, an welcher Auflöiung, 
natürlich zum hunderiſten Male geſagt, ber Nürn- 
berger Anz. ſchuld if. Auf deſſen Artikel bin 
allein feien bie Beamten eingeſchrilten. Die un 
banfbaren Beamten, um bie boch er, ber Herr 
Pfarrer Mahr, ſich jederzeit fo ſehr ann 
wenn fie in ber Prefie angegriffen werben! In 
derfelben Weiſe nehme er fih mun auch feiner 
BVollsvereinamitglieber an, biefer ehrenwerthen 
Männer, wenn man fie Thronumftürzlern. dal. 
heiße, wie es der Nürnberger Anzeiger ihue, biefes 
„niebertrählige Blatt und feine Korrefponbenten.* 
Und wieber gehts über ben Nürnberger Anzeiger 
los: Ich werde bie Schreibweife biefes Blattes 
eine Niederträchtigkeit nenmen, wenn id} aud) zehn ⸗ 
mal vor’s Gericht fomme; bas genirt mic) micht.* 

Es verfängt aber auch bie jetzt oft 
gehörte Phrafe nicht, lieber Herr Mahr! — 

Und mas ſpeziell bie Cotreſpondenten bes 
Nürnberg. Anzeigers angehe, jo meint Mabr, er 
fönne gang wohl jagen, fie feien Lüger und Ver⸗ 
läumber. „Wenn id) bas ſage, fo iſt bas ein 
Domino; wer ſich bineinftedt, ber ftedt fi eben 
hinein, das iſt dann feine Sade; wem das Rleib 
nicht paßt, ber jolle micht anziehen.” 

Auf ſolche Weile aljo will Herr Mahr ſich 
von feinen Aeußerungen gegen Herrn Schmitt 
losprechfeln und? — Gott gebe bem Leſer Bes 
bulb! — fließt zum achthunderiſten Mal mit 
ber Behauptung, er habe nichts anderes gewollt, 
als ben Nürnberger Anzeiger an ben Pranger 
ſtellen, biefes Blatt mit feiner „nieberträchtigen 
Schreibweiſe.“ 

Und er wiederholt feine hundertfach vorgt ⸗ 
brachten Schimpfereien gegen den Nürnberger 
Anzeiger fo lange, bis ihm ſchließlich der Lande 
richte, nach abermaligen Mahnungen zur Sade 
zu kommen, bas Wort entzieht. (Schluß f.) 


Deutihlaud. 

Aus bem Nordgau, 28. Jan. Por einiger 
Zeit, berichtet man dem R. fand in bem 
Markte Schmibmühlen eine ammlung b+s 
boyeriic-patriotifhen Dauernvereins ftatt, welcher 
aud ber Großmeifter diefer Vereine, ber Baron 
Hafenbrabl, beimohnte, unb ben nichts weniger 


als zahfreich erichienenen Bauern in feiner Weife 
vorfhwäßte. Unter anberem äußerte er: Dan 
macht uns ben Vorwurf, daß mir bie Religion 
in’s Wirthahaus ziehen, aber Religion und Politik 
find ungerirennlih, unb es ift body befler, man 
rebet von ber Religion, wenn lauter ehrliche und 
verheirathete Männer beifammen find, als wenn 
man die Saugloden läutet, wie es bei uns brun- 
ten if, und als Euer Bauernvater warne ih Euch, 
fauft Euch keinen Rauſch und prügelt Eure Weiber 
nicht, wenn ihr nach Haufe kommt von ber Ber 
fammlung, wie uns bas Paſſauer Tagblatt zum 
Vorwurf macht, fondern empfangt Eure Weiber 
mit offenen Armen; ein gehöriges Quantum, fo- 
viel einer vertragen kann und ſoviel ber Geld⸗ 
beutel leidet, darf Einer Icon trinken, aber ja 
keinen Rauſch. Diefem und nod weiterem Unſinn 
folgte dann bie Aufforderung zum Abonnement 
auf bie Bauernzeitung und zum Eintritt in ben 
Verein, welcher Aufforderung aber, fooiel man 
bemerkte, Niemand nachgekommen it. Dem 
Bauernvater ſekundirte dann der Pfarrer und 
Zandtagsabgeorbnete Rußwurm, indem berfelbe 
über Preußen und bas beutiche Reid) in ber be 
Tannten Weife, wie man es täglich in ben ultra» 
montanen Shmähblättern, wie Volksblatt, Vater- 
land :c. lefen fann, lotzog. Als der Dritte im 
Bunde fam nun ber Pfarrer und Doctor rom. 
Enders aus Ensborf, Derfelbe begann, daß 
die Mutter Gottes bie Patronin Bayerns iſt, 
weshalb man fie aud auf Gelbftüden ficht, und 
on biefe müflen mir uns befonders halten, denn 
bie Liberalen wollen von berfelben am allermenig- 
ſten wiſſen, den Bott Vater fennen fie nod) etwas, 
aber Jeſus ſchon nimmer, Beim Kreuzmachen 
fuchteln fie etwas im Gefiht herum, ben Bater 
unfer können fie vieleicht noch beten, aber ben 
Glauben Bott Vater nicht mehr; je weniger Einer 
betet, befto liberaler iſt er, im die Kirche mag 
Keiner geben, und wenn doch, dann haben fie 
fleife Knie, beiten thun fie, wenn's gut gebt, 
Jahr einmal, weil's jein muß, und ift ihnen ba 
ſchon 4 Moden vorher angſt. Den Liberalis- 
mus, fuhr Enders fort, müffen wir tobt 
beten, ba wir feine anderen Waffen haben, unb 
wenn auch bie Liberalen beten: uns, bie Ultra 
montanen, folle der Teufel holen, das thut nichts, 
das Hilft uns auch, umfer Hertgott ſegt's ſich 
fon aus, wie er mag, und wie's ihm poht. Die 
Mutter Gottes fange in meuerer Zeit auch wieber 
an, Mirafel zu wirken, wie zum Beifpiel in 
Lourdes an ber franjoſiſch ſpaniſchen Grenze, wo 
fie in einer —** einem Müllernkind acht · 
zehnmal erſchienen IR; biefes Kind mußte in dieſer 
Höhle mit bem ge er am Boden kratzen, ba erſchien 
etwas trübes hr , bann fam’s wie eine Strid: 
mabel, dann armabid, und jet laufen in ber 
Stunde 2000 Eimer, und burch biefes Waſſer 
werden auferorbentlihe Wunder gemirlt. Nach 
dem Enders mehrere ſolche Wunder erzählt hatte, 
äußerte er ferners: Die Mutter Gottes if in 
Ftantreich umb nicht in Deutſchland erſchienen, 
weil es da nicht ratbfam war, denn ba fie jehr 
nabe zu Sefus verwandt iſt, hätte ihr es auch 
gehen fönmen, wie ben Anhängern Jefus, nämlich 
den Sefuiten; wir werben aber behalb auch nicht 
ftiefmütterlich behandelt, denn bag man nicht nad 
Frantreich zu gehen braucht, obwohl biefes noch leich- 
ter ginge, als wenn die Ftanzoſen zu uns heraus 
müßten, wirb biefes Waſſer verihidt, und 
babe ich jelbft ſolches in meinem Pfarchof, und wenn 
Ihe einen recht Elenden und recht Leidenden baht, 
dann jchidt ihn gm mir, es wird ihm durch bieies 
Bafler gewiß geholfen. Zum Schluſſe wurde beu 
Bauern dann noch gelagt: Seht, wenn Adam 
nicht gemejen wäre, brauchten mir feine Beamte, 
feine Gensbarmen, feine Polizei, ba wären wir 
lauter Bauern. Etwas Weiteres über dieſe Bau- 
ernverfammlung au fagen, dücite überfläßig fein 
und wünfchen wie nur, baf Hafenbrabl mit jeinem 
Befuche unjere Gegend fünftighin verjchonen möge, 
bleibe er lieber bort, wo man die Saugloden läu- 
tet, bleibe er baheim im Schebelhoi und benfe er 
darüber nad, ob benm wirklich die Bauern und 
ihr Hafenbra»l bätten auf bie Welt kommen kön, 
nen, wenns feinen Abam und feine Eoa gegeben 


* enerren dö. 

Im ſchwatzin Vaterland wird nun er- 
zählt, worin bie „ noorfichtigkeit im Benehmen“ 
des Priefters Paliſchek beſtand welcher bie Znai: 
mer Alientats · Geſchichte ihr Entftchen verdantt. 
Ein Mädchen, fagt bie ſchwarze Vertuihungs- 
mafdhine, das Paliſchel als Kind im Haufe ih:es 
Großvaters kennen gelernt und jahrelang nicht 
mehr gejehen bat, fommt zu ihm, um ihn einzu 
laben, der franfın, aber feineswegs ſchon flerben- 
den Großmutter, welche bereits einem andern 
Priefter gebeichtet Hatte, bie heilige Pommunlon 
und bie lete Delung zu reihen, Gleich bereit, 
folches zu thun, erfährt er, wer bas Mäbchen jel, 
nämlich das Kind, das er ehebem gelannt, und 





freubig überraſcht — umaemt und küßt er bass. 
felbe, „wie er es nwielleicht einft bem Kinde ges 
han.” — Es war alfo wirklich um fo unvorfich- 
tiger von bem Mäbchen unbegleitet in ben Pfarr- 
hof zu geben, ala Ah ber fromme Rorrefpondent 
und Sahmalter Paliſchek's erftecht, das Opfer 
bet unzeitigen geiſilichen Zärtlichleit in feiner 
Privatebre anzugreifen und von bem Mädchen in 
einem Tone zu ſprechen, als wäre es eine „uns 
orbentlihe Perſon.“ Uebrigens hat Herr Paliſchel 
Ubbitte geleiftet und wenn er in feiner Berich- 
tigung das Begentheil behauptet, fo thut er bies 
wahrfheinlih in majorem Dei gloriam — für 
„die gute Sache.“ f 
€ 


Schweiz. 

Vor einigen Tagen lief auf dem Engelmoos 
bei Bern eine ausgewählte Gefellihaft von 300 
Perionen, darunter der engliihe Geſandte und 
feine Gemahlin, Schlittſchuhe. Da brach bas 
ungalante Eis und 15 Perſonen, unter ihnen jene 
Zwei, zappelten im Waller. Ale wurden glüd» 
ſich herausgefiſcht; ber englifche Geſandte fol fehr 
erboft über das dünne ſchweizer Eis geweſen fein, 
doch wird kaum ein internationaler Konflilt aus 
der Affaire entftchen! 

Frantreid. 

Berfailled, 30. Jan. Die Nationalver- 
fammlung berieth heute über bie Angelegenheit 
ber Lyoner Lieferungen für bie Bogefenarmee- 
Der Loner Eroräfeft Chalamel-Lacour ftellte ben 
erftatteten Bericht als ein Produkt politifcher 
Leidenfhaft dar. Die meiteren Verhandlungen 
wurden auf morgen vertagt. 

Großbritannien. 

London, 30. Jan. Der wegen Morbes 
verhaftete Geiſtliche Dr. Heſſel aus Danzig ift 
heute in Freiheit geicht worben. 

Der aroße Strife ber Roblen- und Eilenar: 
beiter in Sudwales wähet fort. Die Strifenden 
haben fhon eine zweite Unterftügung von 8000 
Po. St. erhalten. Noth beginnt ſich geltend zu 
ma Eine Verfammlung ber Arbeiter it ver 
tagt worben. 


Amerite. 

In Waſhington it am 29. Yan. bas 
Rational» Theater abgebrannt. — Die Feinbielig- 
keiten der Jadianer im Dregon«Gebiete bauern 
fort, Familien flühten aus Furt vor Mepeleien, 
Gs wurden Truppenperftärtungen dahin abgefenbet. 


Nachr ichten aus und für Niederbanern. 

* DBalfau, 1. Febr. Im Straubing bei 
Franz Seraph Lerno ift 1858 eines ber herr» 
lichften Geiftesprobulte gebrudt worden, welche in 
ben legten 25 Jahren Geift und Herz orbnungs: 
liebender Bajuwaren erfreuten. Der Berjafler ift 
heute theilweiſe noh am eben, theilweiſe aber 
modert er ſchon unterm fühlen Rajen, ber ihm 
leicht fein möge. Die benfwürbige Schrift heit 
„Disziplinar +» Borjäriften für bas 
SchullehretPerſonal inNieberbayern‘ 
und als Verfaffer ſteht unterm Titel: „Bon ber 
f. Regierung, Kammer bes Jnnerm, zu 
fammengeft:lt am 3. Yan. 1856.* Alſo am Tage 
ber heiligen Benowfal Und in ber That iſt es 
ein literarifcher „Schmergensreih“, ben bie dama⸗ 
lige Regierungelammer des Innern an biefem 
Tage ueboren hat, Ich gebe wohl noch einmal 
eine Blüthenleie aus biefem unfterblichen geiſtool · 
len Werle höherer Regierungstunf. Geiftooll ? 
Gewißl Der verräth es nicht einen tiefen Den» 
fer, wenn er Schrift 3. B. auf Seite 17 ben 
„Säullegrinbividuen” das Kegelſchieben, 
Tanzen und Masliten als wurdeloſe Beluftigungen 
verbietet ? Oder wenn die niederbayeriſche Regie ⸗ 
rung ihnen die „Thellnahme an ordentlidhen, 
antändigen Geſellſchaften“ ſowie „an obrig- 
keitlich gebilligten Vereinen“ von ber „Bewilli, 
gung“ der „vorgefeßten Lolal · und Difteikteichul: 
infpsktoren" abhängig macht? Unb wenn fie als 
Lohn dafür, als Erfah auf Seite 28 bem fo 
ſchwer zu regierenben, gleich dem jungen füllen 
ausichlagenyen Schullebrindtoibuum, deſſen Stan 
beswürde fie jo ängilih mahrt, das Buben 
und Lüften der — Schulabtritte „fcengitens” 
auferlegt — NB „wenn mit etma von Seite ber 
Schulgemeinde buch Aufftellung eines eigenen In · 
dioiduums zu biefem Behufe geeignete Votſotge 
getroffen worben iſt?“ Diefe Bor köriften riechen 
ausgezeichnet nach Meigereberg, nad beim Manne 
der „Fünfunzwanzig*, nach bem Ordbnungsbelden, 
der 1859 uns Mündpnern auf offener Strafje bie 
Kaladrefergüte vom Kopfe fehlen lieh, um bie 
Monardhie, wenn nicht in ben Köpfen, jo 
doch wenigſtene auf ben Köpfen zu retten 
Iadeſſen heute führen wir troßbem jene ſalomoni · 
ſchen Votſchriften, die fogar ohne Erlaubuiß, ja 
gegen den Willen des damaligen urreaftionären 
Minifterzopfes, in Niederbayern gehandhabt wors 
ben fein inllen, zu unjerer Untertügung gegen 
einen Paſſauer geiftlichen Bollsbildungsverpfufcher 
ins Feid. Im erfien Sage auf Seite 1 unterm 








Titel „Berufs-Erfülung” ſteht u. a. zu leſen: 
„bie Schule bat bie Aufgabe Werftand unb 
Herz zu bilben, und dadurch bem Menfchen 
ur Erreihung feiner Beftimmung au verhelfen; 
fie bat bie Beſtimmung und Aufgabe, bie beran« 
wachſenden Generationen für das zeitliche und 
ewige Reben J erziehen — eine Aufgabe, welche 
von höchſter Wichtigkeit iR.“ Gut! Wir unter 
ſchreiben jedes Wort. Aber, wie reimt es ſich 
bamit zufantmen, wern man ben Buben das benfbar 
bümmfte Zeug von Wundern, nein! von Zügen- 
ſchwindel unter ber Firma von Wunbern, in den 
Ropf jet? Gehört es zum Behrftoff, wenn 
man ben jungen braven Herzen erzählt vom 
„Wunder“ zu Zourbes und deſſen beilträftigem 
Brünnlein, wo eigentlih doch blos bie Maria 
vorgeſchützt wutbe um einen Alt ber freien Liebe 
zu vertuichen, a ‚la Senfigrallee und Pumper⸗ 
höl zchen ? (Vergleiche Paſſ. Itg. Nr. 9.) Der 
von ben „Wundern” im Elſaß, von den „Prophe- 
zeihungen” und dem großen Krieg ben fie für 
1873 ums an ben Hals münfhen? Melde 
freude für einen vernünitigen Sramiltenvater, 
wenn er entbedt, daß feine Kinber über ſolchen Blöp- 
finn ſich abitreiten, und erfährt daß der Herr 
Katechet ihnen das Zeug zum Beßten gibt: wahr» 
fheinlig um ihren gefunden Menichen verftand 
und ihr Herz badurd; fürs zeitliche Beben auszubils 
ben, wie der jelige Regierungsratb von ber Kammer 
des Innern wollte. Gegen eine Solche „Ausbilbung,* 
und „Erziehung“ proteflicen wir aber um fo 
ernſter, ald die Jungens, bie mit biefer Koft ge» 
füttert werben, feine andern find, als künftige 
Behrer! In ber Präparanbenjhule nem- 
lid ift ein Herr Katechet fo gütig ge 
weſen, jolde Berbummungsverfudhe — 
ich kann fie nun einmal nicht anders nennen — 
loszulegen Die ewigen erlogenen Wuniber- 
eſchichten verderben überhaupt bie Denk: unb bie 

kraft und bie Phantafie. Leute, bie fi auf 
Wunder verlaffen, mit denen ber Hertgott um 
ihrer dummen Streihe willen ben Lauf ber Zeit 
und bie Naturgejege ändern fol, (mozu er ſchwer ⸗ 
lic; gemeigt fein dürfte) ſolche bedauerna werthe 
Leute füllen gewiß ihren Plot im Leben ſchlecht 
aus. Diefe Berbildung können reihe Leule 
vertragen, den armen jungen Schullehrem aber 
jol man vielmehr ben Sptuch in’s Her 
prägen: bilf bir felber, ſo hilft dir Gott. 
Welcher Einfall, den Präparanden das einfältige 
unb wenig patriotifche Altweibernemäfhe vom 
Krieg von 1873 te. ıc. einzureben! Nein Gere 
Ratehet, das müflen Sie bleiben lafien, und über 
haupt, zum Lehrer haben Sie wahrjcheinlic mehr 
guten Willen ale — eigentlihen Beruf. 

* Baffon, 1. Febr, Wie wir vernehmen 
bat fih der Haub, deſſen Opfer ein Viehhändler 
jwiſchen Sahbach und Thyrnau gemorden fein 
wollte, als eine — Dichtung berausgeftelt. Das 
Geld war dem Manne nicht von brei Augrei 
fern (darunter ein Weibsbild) im Walde geraubt, 
iondern von ihm einfach veripielt worben, Er 
fürdhtete daheim Prügel, daher feine Lüge. 

Landshut, 31. Jan, Der Stubienlehrer 
an ber Studienanſtalt Landshut, Johann Evang. 
Kraus, wurde an bie Lateinſchule des Marimie 
lians-Gymnafium in Münden berufen. 

Straubing, 31. Jan. Geftern Morgens 
ftelte fh ein Sogn des Wegmachers Schred bar 
bier bei dem Bezirlsgerichte, er habe bei Reibers« 
dorf einem ihm auf dem Wege von Bogen be 
gegneten Manne fein Geld abnehmen wollen, und 
da fih ber Angegriffene wehrte, biejen in bie 
Donau geworfen. Sein Gewifjen nölhige ihn 
zur Selbftanzeige, Es Scheint etwas Jr ober 
Brödfinn bei dem Unglüdlichen vorhanden E- 

$ Simbah, 29. Jan. Die in Re. 28 
bs. Blattes enthaltene, den Bau einer altlatbo- 
liſchen Kirche bahier betr. Notig muß dahin ber 
richtigt werden, daß mit ben Sammlungen in 
weiteren reifen bis jet noch gar nicht begonnen 
wurde. Bisher find nur die Gaben einiger mer 
niger Gefinnungsgenofien eingegangen, wenn unter 
biefen Gaben au einzelne ſehr anjehnlihe Be 
träge zu verzeichnen find, fo if bie Summe bet» 
jelben im Vergleiche zu den Geſammibauloſten 
der Kirche doch nicht jo hoch, daß man jegt ſchon 
von einem reichlichen fließen ber Beiträge pres 
Gen lönnte. Gefihert in daher ber Bau ber frag» 
lien Kirche zur Zeit noch keineswegs, 


Sqchwurgericht für Niederbayern. 

Q Straubing, 30. Ian. (24. Fall) Molfgang 
Fiſcl. kath, 61 Yabre alt, verh. vormal Söldner 
vom Wegaütl (f. Landg Viechtach), ſchon früher ein 
Baarmal wegen Diebitäßlen unterfucht und beitraft, 
bat während ber Monate Mat und Juni 1871 und 
reſp. 1874, einmal 5 und das anderemal 3 Senfen 
aus freisugängigen Hofrdumen zu Tresborf und Bais 
erämeg entivendet und wird, obwohl hier Rückfall in 
Mitte Tiegt, bei Annahme milbernser Umstände bon 
Seite der Geſchwornen zu T Monat Gefänguig 
verurteilt. 





— (25. Fall.) Angeflagt find: 1) G. Sch wing⸗ 
am mer, fath., hre alt, led. Ha ammler 
v Rattenbach (f. Landg. Eggenfelden), bereits Zmal 
wegen Diebftahl beftrait, und 2) Jof. Weber, fath,, 
37 2% alt, Ted. Bindergefelle von Bruck (f. Landger 
Nietenau), und zwar Eriterer m) eined Verbrechens 
des ſchweren Diebftahles fm Rüdialle, b) eines Ber: 
brediens des Verfuches zu ſolchem Diebſtahlsverbre⸗ 
«en, c) eines einfachen ‘Diebitahles im Rüdjalle, d) 
eines Vergeben bes Diebitahles, und «) eines Ber: 
gehens bed Betruges, Letzterer aber eined Vergehens 
der Hehlerei. Verurtheilt wird jener behbalb zu 5 
Jahren Zuchtbaus mit Bırluft ber 6. Ehrenrechte 
auf gleihe Dauer, und biefer zu Aötägiger Ge: 
fäuguißftrafe. 
— (236. Fall.) Franz Weitenfirhner, fath., 
18 J. alt, led. Sölbnersjohn von Loidhingeröd (Edg. 
Dingolfing), wirb wegen zweier Verbrechen gegen die 
GSittlihfeit und eines Verdrechens des Raubes (bei 
welch lehterem Meute ſedoch bie Geſchwornen in ihrem 
Wahrſpruche mildernde Umſtände annahmen) zur 
Strafe des Zuchthauſes anf & Jahre und Berluft 
ber bürg. Ebrenrechte in gleicher Dauer verurtbeilt. 
Eine @ejcichtdersäblung besüglih der erithemerften 
2 Reate tit ungeeignet Tür die Oeffentlichtelt; es ge 
nũge au bemerken, daß dieſelben am 29. Juni und 
rein. 3. Zuli vor. I8. jedesmal bei hellem Tage und 
auf offener Straſſe verübt wurden, und war an 2 
Frauenöperfonen, von denen eine verbeiratbet war 
Was aber den gelrgenheitlich der zeitmaligen Berges 
waltigung an einer berfelben geübten Raub betrifft, 
fo beftand das Damnum in dieſer Beziehung lediglich 
in 1 fl. 30 Er. 
— (27 Fall.) Matha Falk, fath., 26 I. alt, 
led. Hirtentochter von Straubing, eine wegen Unzucht 
und Diebjtahl früher ihon mehrmals abgeitrafie Pers 


fönlichfeit, Hat fi während ber Monate September 
und Oft. vor. 96. in biefiger Stabt und nãchſter Um: 
ebung iwieberholt mehrer Meinen Diebftähle (7 an 
Yası) ſchuldig gemacht, melde alle an und für fich, 
wenn nicht Rüdfall in Mitte läge, bloß Vergeben 
wären. Diejelbe iit fämmtlicher auch felbft neitändig 
und wird als rüdfällige Diebin wegen Berb: ehens 
des Diebftahls zu & jähriger Buchtbausftrafe 
verurtbeilt. 





Nahtrag. 


Münden, 30. an, Die Frequenz ber er. 
bifhöffihen und bifhöflihen Knabenſeminare in 
ns er im Scäuljabre 1872/73 tt folgende: 
Erzbifhöflihe Knabenfeminare: in Scheyern 89 
(mehr gegen das Borjahr 1), in Freifing 220 
(mehr 31) in Bamberg 18 (gleich geblieben), 
erzbiihöflihes Domdporknabentnititut in Münden 
17 (mehe 1). Bilhöflihe Anabenfeminare: in 
Dillingen 130 (gleich geblieben), in Palau 148 
(weniger 21), ın Metten 160 (gleich geblieben), 
in Ecchſtätt 72 (weniger 1), in Würzburg 51 
mehr 21), in Speyer 106 (weniger 13). In 

umma 1009 (mehr 19). 

Zu Reuftadt a. U. ftarb der Pfarrer und 
Delan Bauer, ein Mann, ber früher auh im 
parlamentarifhen Leben eine hervorragende Nolle 
ipielte. Als bayerifcher Landtagsabgeorbneter in 
der Abel’jchen Periode gehörte er zur Oppofitions: 
partei, ala Mitglied bes beutichen Parlements 
vom Jahre 1848 zur erblaiferlihen Partei; auch 
war er Mitglieb der Parlamentsb:putation, melde 


dem Könige Friebrih Wilhelm IV. von Preußen 
die deutſche Kalſerltone anbot, 

Stuttgart, 30. Jau. Ju ber Yelge 
Sigung der Abgeorbnetenfammer fand bie Der 
batte über bie Negierungsantwort auf bie Defter» 
len’iche Snterpellation über den Antrag Hölber 
und Genoſſen auf der gung Yuftizmir 
nifter Wittnacht beridtigt einige diesbezügliche 
Beitungsangaben. Hölber begründet feinen Antrag, 
durch beffen Annahme bie Kammer dazu beite 
bem beutichen Volle das hohe But eines ein 
lichen bürgerlichen Rechts zu verſchaffen. Streich 
will Vermeifung des Antrags am bie ftantsredht- 
liche KRommiflion, ba ein l des Haufes damit 
überraicht worden ſei. Auch Defterlen, Probſt und 
Mohr befürworten die Werweifung, biejelbe wirb 
indeß mit 155 gegen 26 Stimmen abgelehnt. 

Bern, 30. Jan, Die Stände Zug unb 
Luzern gaben die Erklärung ab, Niemanben als 
Lachat als ihren Biſchof anzuerkennen und ben- 
felben in Ausübung feiner Funktionen nad Aräfe 
ten unterftügen zu wollen. 

Samburg, 31. Jan. Ein Londoner Teles 
gramm ber Börlenhalle meldet, daß ber vermeint» 
lid) verfunfene Dampfer, welcher den Northfleeth 
—— „Mutillo“ unhbeſchädigt in Liſſabon 
eintraf. 





Mien 31 Ian. Silberagio 107.—. 
Franfiurt, 31. Ian. Banknoten KOT, . 








Zahnärztliche Anzeige. 


BEE Trefie Dienstag ben 4. Februar Morgens in Bilshofen ein, 
wohne bei Herm Föckerer jun. im zeiten Stock. Aufenthalt nur 2 Tage 
bis Diittmody Abends 

Am Donnerdtag den 6. bis Montag ben 10. Februar übe ich 
meine Praris in Baffau aus, und wohne wie befannt, im Gaſthof zum grünen 
Engel Hotel Flintsch im britten Stod. 


35 (0; Mteyrer, pract. Zahnarzt von Münden. 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Verein findet ſich veranlaßt, ben P. T. hochverehrlichen 
Bewohnern Bajjau’s anzuzeigen, durch bie immer fleigenben Leberpreife bie 
33 Procent vom neuen Jahr an im Kraft treten zu laſſen. Auch wird bemerkt, 
daß die Borgfrift von 1 Monat bis Tängftens 3 Monat feftgejeht it. Sonn: 
tag ben 2. Februar Abends 6 Uhr Vereins.Berfammlung, ‚wobei der betrefs 
fende Preissßourant verabreicht wird. (3) 556 


Der Ausſchuß des Vereins der Schuhmadermeifler. 


Neugueſte praktiihe Erfindung! 


Zransportable Gaslampen (ohne Gnlinder und Docht zu brennen.) 
Diefe neuen Lampen eignen ſich vorzüglich für Fabriken, Lagerräume, Be: 
—— ———— — —— — abtiffenn s 
iche Lokale jeder und zur afen tu d koſtet Stunde 

bei vn —— * —— ea ine 

er dazu gehörige Brennfto n meinem Geſchãfte enabepl; 
H5.Nr. 439) fäuflid, Gomie Zeichnungen und Preislifte von — 
zur Einfiht aufliegen; auch benüge id) its zwei Monate eine derartige Lampe 
in meinem Verfauföladen, und bin gerne bereit, über die Bebanblung berfelben 
mündlich Beſcheld zu geben, ſowie ich auch Beitellungen Hierauf entgegen nehme. 
538 (b) 





_ Ludwig Hartwagner in Baffau. 


— — — — 


A. Kempf sen. aus München 


empfichlt zur Dutt fein befanntes beftafforlirtes 


Strumpf: & Wollwaaren:Lager 


in: Unterjaden, Unterbofen, Soden, Strümpfe, twollene Tücher, FI ie 
Shlipfe, Handihuhe, Gamaſchen, Kinderjaden, —— — = 


Dlanfchetten x 
Strickbaumwolle, 


ungebleicht, Streng 7 fr. — gebleicht nur im ſchw Gewi R 
anelicher Qualität Elm: 14, 15, 16 und 18 fr. färbig: * ee 
ah. — mes von ehnd Ay ger 
ww Meine Bude befin wie immer in Der Meihe 
Des Herrn Zollner und ift mit Firma verfehen. we - 


632 (a) A. Kempf aus Münden. 






















‚as echte (Wlochner'ihe Sug: und Meilpflaiter, *) ımit dem 
Stempel M. RINGELHARDT wirb für Gicht, Reißen, Zabnreifien, alle 
offene, aufzugebenbe, yertbeilende, erirorene, verbrannte, fowie fupbilitiiche 
Leiden, Wundliegen Entiinsungen, Dagenframpf, Drüfen, Bledhten, Hüb- 
neraugen, Froitballen, Geſchwuiſten ıc. empfohlen. a, 231 

*) Zu baben d Schaditel 12 mb 18 fr. im faft allen Mpothefen: in 
Dafiau ki Franz Glaser jun. in Wenfcheid bei Herrn Apotbefer 
U. Hintermaier, in Bocking bei Herm Upotbefer H M. Freuberger. 






Knauer's Kräuter-Magenbitter 


ärztlich geprüft und amtlich beglaubigt von Herrn Hofrath 
und Kreisphysikus Dr. Henning in Zerbst. 






Dasselbe bewährt sieh ohne Anwendung von Mediein bei folgenden 
Krankheiten: bei Cholera, Schwächezuständen des Magens, Mugendrücken, F 
Aufstossen, Blähungen, Dinrrhöe, Gedärmererschleimung, Blutanhäufungen, W 
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uechelkeit und Erbrechen. 
* Flasche kostet '%) kr. und ist zu beziehen durch j 
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Franz Glaser jun. in Paſſau. 








Unterſtützungs-Verein für Relikten verftorbener Mitglieder, 

In der Pienarverfammlung bom 28. Jüner 1373 wurden durch 59 Stim- 
men gewählt und haben von diejen die Wahl angenommen : 

‚us Borftandb: Herr Dofef Winkelmann, k. q. IyıealProfefior, mit 
55 Etimmen. 

Als Raffier: Herr Joſef Menbl, Leibhaussftaffier, mit 56 Stimmen. 

. As Se fretär: Herr Georg Manier, magiftr. Diurnift, mit 47 Stimmen. 

Als Ausfihunmitglieder, 

. Herr Er Kav Geißler, Sädlermeifter, mit 50 Stimmen. 

+ Mich. Bubendorfer, Shubmader, mit d4 Stimmen. 

» Mih Schramm, Tiihlermeifter, mit 44 Stimmen. 

„ Georg Luckinger, Privatier, mit 38_ Stimmen. 

Von der vorgelegten Rechnung für das Jahr 1873 Hat fich er ‚ dak 
auf 20 erfolgte Sterbefälle ber Mitglieder am deren Reliften 763 fl. 10 fr. auss 
bezahlt wurden. 

Diefes wirb mit dem Beifügen befannt gegeben, daß ber Verein am 
Schluſße des Jahres 1872 aus 390 Mitglieder befteht, und bie Anmeldung um 
die Anfnahme in benfelben bei irgend einem der genannten Ausfpugmitglieder 
täglich geſchehen kann. 

Pallau, am 30. Jäner 1873, 634 

er Auwssusucoi wauuw. 


Gefchäfts : Empfehlung. 
Unterzeichnete beehrt ſich, der verehrlichen Einwohners 
haft Paſſau's anzuzeigen, da fie heute Sonntag ben 


Februar ein 
Pub - Gefgäft 
eröffnet und bittet um zahlreichen Beſuch unter En 
prompter und jolider Bedienung. Ergebenſt 


Fanny Gogl. 
DEE Der Laden befindet ih Grabengafie, Ed der 
Keppler’ihen Buhdruderei. 635 


Dult-Anzeige. 
Einem geehrten P, T. Rublifum zur gefülligen Nachricht, daß ih 
wieder, wie jtet$, mit meinem bereit3 befannien großen 


Kurz: & Wollen: Waaren Lager 


die biefige Dult besngen habe. 
Meine Bude befindet fih 2. Hauptreite vis-&- vis dem 


Bezirksamte, 
A. Kahn aus Frankfurt a. M. 


Grobe und billige Einkäufe im Ins und Huslande fehen mic wieder 
in Stand, allen am mic geftellten Anforderungen in meiner Brande ents 
2 fpredien zu können, um jo eber, ba ich mein Lager fo viel als möglich 
zu räumen beabſichtige. Ich bin bemüht, jeder Goncurrenz bie Spite zu 
bieten, und bitte daher, meinen an.efügten Preiscourant zu beadten. 
* Preis-Courant. 

2 St. Zelchengarn 2 fr. 12 St. Lavafnöpfe von 4—15 
. Stiefelriemen von 3-B Fr. Alastnöpfe von 8-16 
Mandelieife 30 fe. 12 Crogẽetknõpfe 6—18 kr. 
Glucerinſeife v. ft 1—1.24. Kartenfaden 6 Er. 
Udlerſeife 1 fi 12 Rerimutterfnöpte 4—12 fr. 
Eliähertaden 18 fr. Einnähfhnüre 5 fr. 
Froofipuls 15 fr, Gorfettneitel 9 fr. 


- 


»-unm So 





ul Jr 5 0 Jan. 


fr. 
fr. 


— — — — 
[3 
- 
. 
ABU NE mE 


ME 


setpuppupen 


Maichinenfaben fl. 1. 54. [12 färbige Seide 6—9 fr. 
Sicher heltsnadeln 2 fr. 25 Nahnadeln 8 fr. 
Stopinabeln 2 fr. 25 do. mit Gold 4 fr. 
Shawlsnadeln 2 fr. : 

"Schwarze Yyoner Seide per Loih B—6 fr. 

Ungebleichte Baumiolle per Strang 6 fr 

bo. blau unb weih P — 

Re f:t aummolle 5 = a0 

Burfin-Handjoub für Damen per Paar ?4 fr. 
bo. ’ für finder . 18 fr 


Eine groß Partbie ausgeiehte Molle per Loth 3 fr. 
Seldenband für Schleifen per Dieter von fl. 1. W bis fl. 2. 12, 
Selden⸗ un) Baumwoll Sammtband in allen Breiten. 
BWollene KopfrShawis vom 45 fr. bis 1 fl per Stüd. 

Nur allein bei A. Kalın aus fFranffurt a. M. 
Naar Na a Ya a af a? en or &; sl va Val ya Na ya Na at tl at 


8 


———— — —— — 
sn Na Va öD⸗ 


Bekanntmachung. 


% 
Montag den 10. Frebruar Diefes Jahres 
Vormittags ® Ubr 
verfieigert ber Unterfertigte in ber Y/, Stunde von Edimelienbolzbam gelegenen 
Balbung ded Bauers Weinholzer vom dort gegen fofortige Bezahlung an 


ben Dieftbietenden : 


Hs Stüf Rundhölger von 7 bis 12 Mafter Länge, dann 38 Klafter Lob: 
tinden, ferner circa 50 Mafter Gipfelholz, circa 100 Klafter Reifig unb eine 
Barthie fihtene Rinden, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. 


Griesbadh, am 28. Dünner 1873. 
Möller, ?. @rrichtevolteher. 


(a) 637 





DBerjteinerung. 


Bouing Den 3. Februar Bormittagd 9 Nhr, 
1 


unb wenn n 


ig Rıchmittags, werben im Baufe Ar. 451, Therefien: 


firafie zu ebener Erbe, vericiebene Gomptoir: u. Zimmereinrichtungs 
Gegenitände verfteigert, mämlih: 2 Sanoper, worunter 1 Chauflais 
mit 4 gepolfterten Seſeln, 1 Sophatiſch, Chiffonniere, Kommode, Waſchkäſtel, 2 
nußbaumpolirte Bettftätten, 2 Nokbaarmatragen, 2 Betten, Rohrieffeln, Rachtkäſtl, 
Banbbrieftäftt, 1 Zabltih mit Marmorplatten, 2 Schreibpultfäiten, 1 Copier: 
preffe, 2 Spiegeln, Betſwãſche, grünwollene Borbänge, 2 rothe Reifebeden und 


noch verfchiebene Gegenjtändr. 
620 (b) 


Hiesu [abet freundblichit ein 
Friedrich Winterling, Auftionator, 
DI Simmtliche Möbel find von Nufbaumholz und polirt, 


_ HOBRMANLA° 


Lebens:Derfiherungs:Aktien:Gefellichaft in Stettin. 


Altiens@apital . ö 5 . 
Meferven Ende 1871 s 


Ver ſichertes Capital Enbe Dezember 4872" 


Einnabine an Prämien und Zinſen 


Seit Eröffnung des Geichäfts bis Ende 1871 bezahlte verficherte 


Summen 


Im Monat Dezember 1872 find eingegangen 1389 Ynträge über fl. 


fl.  5,250,000. 
fl. 8405421. 
fl. 100,166,957. 
fl. 3,469,730. 


8,100,992. 
2,126,48 


Dividende der mit Gewinn Antheil Verſicherten auf die ISTL ge: 
zablten Prämien 33'/, Prozent. 


Ton demjenigen jährlichen Reingetivinne, melden bie mit Unſpruch auf 
Dividenden verfidgerten Perſonen und die Achionäre unter fich theilen, erhalten 
jene Verficherten drei Wiertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividenbens 
berechtigten Berfiherten treten in ben Bezug ihrer Dividende fhon nad zwei 
Jabrem in ber Weiſe, daß bie Dividende des erften Jahres durch Ermäßigung ber 
Prämien bed britten Jahres u. f. f. gewährt wird. 

Profpeete und Antragsiormmulare werben gratis abgegeben, jebe Auskunft 


bereitwilligit erteilt. 
Ballan, im Januar 1873, 


Ludw. Zaspel, 


Hauptagent der „Germania“, 
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Bahnhof: Reitauration. 


Heute Sonntag Abends 8 Uhr 


Fifchergafie Nr. 193. 





Elite-Vorstellung 


bes befannten Diener Finger» Künftlers und Komikers 


zZerätee 


z2ernn dal. 
Zum Schluß der Abend-Morftelung: Der chinefiiche Gaukler. 


flo: 


miſches Intermejso im Goftüme. -- frit Berndl hat fein Programm feit ber 
Zeit, wo berfelbe in Vaſſau Vorfiellungen gab, vollftändig geändert, mit interefs 


fanten Piegen bereitert. 
Nachmittags Halb 4 Uhr: 
"cin un 
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erold. : Er unerwr. 


Die Mitglieder des &t. Nifola - Vereins werben freundlicft erfucht, 


Montag den 3. iyehruar Mbends 7 Uhr im Gaſthof zur Eiſenbahn. Herrn M. 


Koller, zu dem daſelbſt ftattfinbenben 


Ba 


B B 


recht zahlreich zu erſcheinen. Da der Ball ein geſchleſſener iſt, Gaben nur jpec el 


Gelabene ober durch die Mitglierer Eingeführten freien Zutritt. 
Masten haben nur Zutritt, wenn fie 24 fr. Entree entrichten. 


Anftändige 
640 


Der Ausschuss. 


Todes: Anzeige. 
In Gottes unerforſchlichem Rathichluffe ift es gelegen, un- 
fere Liebe Mutter und Schweiter, — 
Frau Johanna Schmidhuber, 
Schullehrerstochter von Winzer, 
nad Empfang ber heil. Sterbſakramente im 63, Pebenjahre aus 


diefem Beben abzurufen. 


Die Beerbigum 


findet Montag den 3. ds. Bor: 


mittag3 mit darauffolgendem Botteödienite ftatt- 


Um ftille Teilnahme bittet 


Vilshofen, den 1. Februar 1873. 


641 


Ton beute an find täglich friſchge⸗ 
fotiene Bretzen zu haben bei. 


L. Grätzer, 
642 Bäder am Anger 
Altes Blei 
Fauit fortwährend 
Fried. Herbst, 
506 (46) _ Gürtler. 


Ballbandichub zu 24, 30, 36, 42, 
48, 54 fr. bis ui Or Hand 
ſchuh werben gereinigt und zwar ohne 


G ‚db 
384 (de). F. X. Geissler. 


Geiselhöring. 


Nabe am Babnhofe iſt ein neuge— 
baute Haus mit 7 Simmern, Stabel 
und Stall, 2 Burzgärtl; Seller, 1 Ader 
mit 1 Tagwerk 62 Desimalen zu ver 
Kaufen. Schätungäpreis ift 3100 fl. 

648 os. Hemauer. 











Georg Edelmann, 


im Namen ber Übrigen Geſchwiſterte. 





In der Innſtadt Dir. 97 tft eine 
freundlihe Wohnung mit ? Zimmern 
gleich zu vermiethen. (a) 644 


Frangöfifche weiße Rtleider⸗ Mulle 
per 85 centm, 18 fr, ferner färhige 
Taconnets, geitidte Ballroben uno 
Flotanes empfiehlt 
548 (8) Carl Strobi. 

Ein Buchbinbergebilfe findet Con— 
dition bei ıb) Ban 

C. van Douwe. 

Em guter Arbeiter wird fogleic) 
aefucht bei Aldis Buchbauer, Schuh: 
macer in der Steiningergaffe. 645 


111 Depot fürganz Bayern!!! 








Gispomabe, ben Haarmuhe flärfend. 
Offen und in Blechbüchſen (zum Wie 
berverfauf.) Billigſt bei 

Jos. Schuster, 


646 (daı Steinweg. 





—— 









Morgen Montag den 3. ds. findet 
bei Unterzelchnetem 
ausball 
ftatt, wozu freunblichit einlabet 
660 G. Fuchs in Eagendobl. 


Maturhiftorifcher Werein. 
Sonntag den 2. Februar Mittags 
bon 1-3 Utzt find die Sammlungen 

bem allgemeinen Beſuche geöffnet. 
Montag ben 3, Februar Abenbvor- 
trag: Die Faulniß u. Desinfektion. 


Berein der Wanderer. 
Sonntag ben 2. Febr. Nacdımittags 
balb 2 Uhr findet vom Refidenplahe 
aus bad Leichenbegängnii des im Gott 
felig berlebten Vereinsmitgliedes Herrn 
Anton Schindler, fal. Landgerichts: 
diener babier, statt, wozu geiemendft 
ein’adet D. 4, 






Große Franzen, Pique 
Deden per Stüd fl. 2, 36, 


j empfiehlt 
604 (2) Carl Strob!. 


Am Mittwoch wurde In ber Grabens 
gafie eine Geldbärfe neiundben und 
kann felbe in der Innſtadt H6.:Mr. 107 
obaebolt werben. 647 


Gine belle freundlide Wohnung 
mit 3 Zimmern, Küche, Goljlege und 
fonftigen Beauemlichkeiten ift auf's Kiel 
Georgi zu vermiethen im Daufe Nr. 536 
am Unger. 648 

Eine Wohnung 

mit 8 Simmern und übrigen Bequent 
lichfeiten in ber Nitftabt wird auf Georgi 
zu miethen geſucht. Näheres im „twiden 

Dann“. 12) 608 
‚Meihieift! Mafinift! Nimm’s fein 
nicht gar fo gründlich, denn, wenn 
font die Mafhiniftin dahinter fommt, — 

649 








































Angerer Wanderer. 

Morgen Montag ben 3. 3. MWattr 
derung zu Herrn Bihler. Zu zahlreichen 
Beiuch ladet freundlichit ein Da. 


Drteranen- und Arieger-Berein 

Heute Rachmittand Kalb 2 Uhr fine 
det vom Nefibensplake aus das Peichen: 
begängnii des verftorbenen Mitgliedes 
Herrn Ant. Schindler, k. Gerichtädiener, 
fiatt, wozu die Mitglieber erfucht wer— 
den, zahlreich zu ericheinen. _ D. 8. 

Seſang - Wercin, 

Der alljäbrige große Sänger⸗ Ball 
findet am 16 Februar im Nofenberner 
Glasſalon ſtan. Für ausgerächndes 
Ball Orcheſter und gute Tarı Oronung 
ift Sorge getragen. Einlabungssarten 
für Nidtmitglieder können beime Mor: 
ftande Bürgermeiiter erholt taerden. 


65 werden 5 bis 600 fl. mit 
jäßrlicher Rũckzahlung von 100 fl., genen 
entiprehende Zinſen und gegen Ber 
pfändung einer Rente von jährlich 80 fi. 
unb eine Bebenöverficherung von 2000 fl 
aufzunehmen gefucht. D. Ue. 650 
. a. —— Nr, bes 
am Anger (Paſſau), welches 
V 170 fl, Logiejins trägt, ift 
mit 1000 fl. Baarerlag aus freier Hand 
zu verfaufen- Das Nähere beim Eigen 
tbümer. == 651 
In der Altjtadt H5.:Nr. 147 find 3 
Wohnungen zu vermiethen. 652 
In Iliſtadt ift eine freundliche Mioh- 


mung mit 3 bis 4 Zimmern, beller Der Ausſchuß. 600 
Rüde und übrigen Bequemfichkeiten auf Enalä 
das nächte Ziel Georgi zu vermieihen ngländer, 


Heute Sonntag Nachmittags 2 Uhr 
außerorbentlibe Wanderung aur Frau 
Kantner auf die Plantage, D 4. 
Arbeiter - Unter lühungs-Werein für 

Palau und Umgebung. 

Sonntag ben 2. ds. Abends 6 ihr 
Monats: Verfammlang im Pokale, 
(Innftabt, Mariahilfitraie, Gaſthaus 
zum „goldenen Ochſen“.) 

Dunft 5 Ihr Ausichußfigung. 

Zur regen Theilnahme ladet, da auf 
über die Faftnachta Unterhaltung discu⸗ 
tirt wird, ein Der Borftaub. 


Königl. Theater in Pafan. 
Sonntag ben 2. Februar 1873, 
Abonnement suspenda. 
Waftipiel der Schaufpielerin Frl, 
Marie Kapeller vom Stadttheater 
in Würzburg. 


Deborah 


ober 
Christ und Jüdin. 
Volkaſchauſpiel in 4 aa von Mofen 
t 


bal. 
In Vorbereitung: Mutter u. Sohn 
und alte Schuiben. 
Kaffaeröffnung 6 Ur Anfang 7 Uhr. 


Familien· Nachrichten. 
Stadtvfarrei 
Geſtorben am 28. Jãner: Am. Stieg⸗ 
ler, 2. Platzmeiſterstöchterlein babier, 


. 0. 
Sianentotarel. 

Geboren am 26. Janer: Yranz Xaver, 

ebel. Kind des Herm I. Obermeier, 


Das Nähere in ber Eiped- fa) 653 


Export - Bier 
MWeibenftephban — Ynusbacher — 
Wiener — Bilsner — Pinzer — 

Be — Münden 
empfiehlt beſtens 
654 Lothar Schmerold. 


Soyiales Häthfel der Gegenwart. 
Frage: Wofür nimmt man beut zu 
Tage nummerirte Eperrfii-Blüne ? 
Antwort: Um, ohne einen Blah zu 
erhalten, das Theater ungebört wieder 

verlaflen zu können! — 656 


Ohne Geld 


ift eine Anweiſung franfo gegen Retour: 
marfen zu bezieben wie alle Hautaus⸗ 
fchläge (Dliteifer, Finnen x.) auf na» 
tikrlichem Wege zu befeitigen. 

Cosmet. Fabrik Planegg, 
494 (126) (Baperır.) 


Kalkſteine 


in befannter vorzägliher Qualität 

wirden in beliebig aroßen Quantita— 

ten bei ums ahgeeben, 

Brüder Wetzler, 
Regensburg. 





656 






linncnen - Airlinger 
Kirchenbau⸗- Zotterie. 


fl. 145,000 Gelbgewinne 
Kooie a1 fl. per Stihl. 
Biebung am & Februar 1874. 
Auf 10 Looſe 1 Freiloos. 
Unter Vachnahme — nur noch 
birie Woche — zu beziehen von 
ber Hauptslgentur 


Th. Mühlschlegel, 


366 (1081 Buasbure: 

Heute Sonntag 516 
Blehmufik der Iägerhorniften, 
(im ®aale) 

mozu freundlichſt einlabet 







Seibenwebers babier. — Maria, ebel. 
«ind bed Herrn Joh. Sük, Hausbes 
fiber von a. — 
Münchener Schranne 
vom 1. Februar 



















erfte] Haber 
»176] 28373 


Verkauf Gtr. | 7071 | 2878 
190 


Ref Gr. 











Mittlerer Pr. 
Gefallen . 
Gejliegen . 





K37 Fr. Bichler a. Anger. er 
— Taite Sonntag : * 94 gentner 
Sarmoniemufit. — — er 
Feunbfic ladet ein Karl Fischer, | Mittierer Preis 3Ä. 2% fr. 
Rreumirtb, Wirtgaffe _ _ 658 I @eiiegen . . - - fl. 236 fr. 
Heute Sonntag Gefallen . . . - - 1. — tr. 


Harmoniemufit, | ganpshuter Chranne 





wobei für falte und warme Speifen vom 31. Janer 

beftens geſorgt wird. . S - 
Hieu ladet freunblichft ein Yes gRem 

Xaver Frank, |%erauf 2.9.1099 
659 Baftgeber in ber WFilhergaffe.|Reft . DH] 46 
Nies. ; 

Sonntag ben 2, b#. Se: Preis 
BSarmoniemufit, Mindeie - 

wobei alte und warme Speifen mebft| efallen 

gute Rrapien und frifer Kaffee verab Geftiegen 


reicht werden. Freundlichſt ladet eim 


629 (b) Fr. Fuchs, GBoftwirth. | Serantwertiiher Redakteur: %. Molenbo. 





Eigentkum, Trud und Verlag ber F. W. KRennler’ihen Buchdruckerel. 








—— —⸗ 
* 
Paſſauer Zeitung. 
a nn are 


AB 3%. 


Montag, 3. Februar 1873, 


Blaſius. 





Wie der ſtreitbare Pfarrer Mahr von 
Ebermannitadt einmal eingegangen iſt. 
Echluß.) 


nimmt fi 
daß er heute 


immer rühmt, hinſtellen will, Tagen müffen: a 
wohl, das babe br Ey Schmitt ‚gejagt, und ich 
nehme michts zum mie im 
Herzen gedacht habe; ich babe den Pofthalter 
Schmitt blamiren wollen, — bieß ehrliche Zuge 
ftänbnig wäre dann doch mwentgftens mutbig und 
tapfer geweſen und nidt gar jo fleinlih und 
—— Denn daß Mahr dies wirllich zu thun 
ſichtigte, iſt bereits Har gelegt, 

Und num noch ein Wort Mahrs Aus 
lofjungen gegen bie Preſſe. Ich bin nicht berufen, 
hier für den Nürnberger Anzeiger einzutreten und 
deffen Anwalt gegen Mahr zu machen. Aber mein 
Rechtsgefühl und meine moraliſche Ueberzeugung 
fagen mir, daß es nicht angeht, ein Blatt im 
Ganzen jo binzuftellen, wie Pfarrer Mahr «6 

eihan, der den Nürnberger Anzeiger kurzweg 
Sngenbiatt, Judenblatt, Banbitenjournal u. dal. 
genannt hat und in gleichen Vorwürfen fic) gegen 
die Augsb. Abbztg, M. N. N. u. ſ. w. erging. 
Bu fol Busieflangrn bat Mahr keine Berech⸗ 
tigung. Am menigiten aber ſteht es ibm, dem 
Prieſier, an, von Jubenblättern zu reden, bamit 
witd in frivoler Weiſe einer ganzen Klaſſe von 
Mitmenfchen ber Dehandfchub * Ich 
kenne unter ben chlechte Men- 





mit groß werben lieh und es bis zum Ichten 
Augenblid vertheibigt bat: bie auf Trug und 
Tauſchung gegründete Spiteberbant ? Und ber 
Voltsbote, für welhen Mahr geſchrieben hat, hat 
fi ja gar ſelbſt Geld leihen laſſen aus jener 
Bank, — Geld, welches dem Volt abgefhmwindelt 
war! Wenn von ſolchen „frommen” 
Blättern folde Sünden offenkundig 
find und man ift unb bleibt Dod ihr 
Mitarbeiter und Korreiponbent, wie 
Herr Mahr es thut, welhes Recht hat man 
denn dann, von ben liberalen Blättern und ihren 
Gorreipondenten zu jagen, es feien Liügenblätter 
Banbitenjournale, Judenpreffe?! ... Der Nebs 
ner erörtert jobann noch, dab Mahr aus ben 
fpeziel verlefenen Artiteln bes Nürnb, Anzeigers 
um jo weniger ein Recht habe zu feinen angehd- 
rigen Auslafjungen, als biefe Artikel in Feiner 
Beziehung Jemanden etwas Unehrenhaftes nad 
reden, jonbern lediglich mit Sarlasmus und Jro- 
nie ein einfaches Faltum beſptechen. Mahr habe 
bierwegen feinen beten Anlaf, mit einem 
Schwall von Schimpfworten, gegen diefen Artikel, 


b —* ben Nürnberger Anzeiger überhaupt und 


hließlich gegen bie ganze liberale Preſſe Loszu- 
ziehen. Soldyes jel Überhaupt nicht die Aufgabe 
eines kath. Priefiers, der vielmehr zur Arbeit bes 
Friedens berufen ſei umb micht zur Unftiftung 
öffentlichen Habers. Es gibt doch außer Mahr 
auch noch karh. Plarrer. Mo hören mir benn 
von biejen andern, daß fie fortwährend mit aller 
Welt im Streit liegen unb öffentlichen Speltatel 
madjen. Rur bie allerwenigjten find es, von benen 
man ſolches hört. Und jene alle werben nicht an» 
gegriffen, weil fie ſelbſt nicht angreifen — ‚Feig ⸗ 
heit!" wirft Mahr halblaut bagwiihen! — und 
wahrlich, es ift beifer und ſegentvoller, daß ein 
Priefter in Ruhe und Frieden in feiner Gemeinde 
wirkt, als daß er fi in ewigen Zanlereien mit 
feinen Mitmenſchen herumftreitet! . . - 

Wie ſchon erwähnt, folgte bas zahlreiche 
Publikum der vorteefflichen Rede Schmitts — die 
wir leider im Hinblid auf den Raum bes Blattes 
nur in ihrem Hauptgebanfengange wiebergeben 
tonnten, — mit hohem Intereſſe und Jedermann 
fühlte es, wie berechtigt und wahr, wenn auch 
bitter, der Nebner ben Angellagten getroffen. 

Und was jagt Herr Mahr nah Allebem? 
Er beginnt: „Die außerorbentlih jharffinnige 
und dialeftiih gewandte Rede des Herrn Dr. 

mitt..." — nach ſolchen Schlägen dieſen 
Lobſpruch; dazu hatte ſich ſogar von Mahr Nie⸗ 
mand * — verſucht in verworrner Rede 
einige „thatfählihe Berichtungen“, wobei er aber 
über fein Berhältnih zur ultramontanen Prefie 
u, f. w. mit klugem Stillſchweigen gänzlich bin: 
meggeht und ſchließt — Außerft begeichnenb für 
die Ungenirtheit feiner Auffaſſung der Dinge trotz 
dem und tıog alledem! — mit bem Stnalleffelt: 
„Die genügt es, ba der Nürnberger Anz-iger 
hier in feiner ganzen klaſſtſchen Gemeinheit ger 
zeichnet worden ft.“ “ 

Wer lacht ba? 

Im Schlußgutahten, welches ber Vertreter 
der Staatsanmaltihaft abzugeben bat, 
zählt er die lange Reihe ber Verwidlungen in Pro: 
zefle und Strafen auf, welde Mahr burd fein 


ih | Auftreten fih ſchon zugezogen hat und fährt dann 


fort: „Pf. Mahr ficht unter der Anklage ſchwete 
Injutien verübt zu haben hier, und hat es gleid). 
—* für paſſend gefunden, nicht nur gleich im 
Anfang mwieber gegen Behörden injuriös zu wer 
ben, fondern auch eine Reihe von amtlichen und 
nictamtlihen Perfonen mit Schmähungen zu 
überfchütten, Ber ſolchem — man lann jah nicht 
anders jagen ala — tollen Treiben muß einge 
wiſſenhafier Richter wohl ober fibel bazu fommen, 
fi zu fragen, ob nicht mit Recht ein Bweifel 
darein zu feßen iſt, baß Here Mohr für alle dieſe 
Handlungen voltommen zurechnungsfähig fei; — 
ob man nicht vielmehr auf Milderungsgrünbe zu 
plaibiren und auf Grund bes $. 51 bes Reichs 
Strafgefeh- Buches zu erwägen hätte, ob vielleicht 
eine kranthafte Störung ber ftionen bes Gr 
irno ober Weberreigung ber bei ihm vor · 
iege, die ben Angeklagten weniger zurehnungs 


fähig erfcheinen läht. Allein bei näberem Zufchen, 
und wie man fich auch wieber im biefem Saale 
überzeugen mußte, ſcheint nicht ſowohl ein geifti« 
ges Leiden, als vielmehr nur eine gemiffe Selbſi ⸗ 


überhebung, eine harakteriftiihe Bosheit und bie. 


Sucht, burdy Skandal ſich berühmt und von fich 
reden zu machen, bie Urſache aller aufgezählten 
Sefehenübertretungen zu fein.” Unter folden Um ⸗ 
ſtanden erklärt der Staatsanwaltsvertreter ſich 
gleichfalls nur für Haftfirafe, als bie allein bem 
Vergehen bes „Sünders” angemeflene, gutachtlich 
äußern zu lonnen. 

Mahr ergeht fih ſchließlich in einem befti- 
gen zum Theil auch wieder injuridjen Proteft ges 
gen bie Aeußerungen bes Staatsanwalts und tritt 


. . . Und lachten noch ärger als zuvor 
Ueber ben rabenſchwarzen 31, 


Deutihland. 

Münden, 1. Febr. Wie man bört, Bat 
dr. Dberf-Stalmeifter Graf Holnftein dem Ver⸗ 
woltungsratd ber bayeriichen Dftbahnen „aus 
perjönlichen Gründen” feinen Austritt erklärt. 

Abermals wurde beyiglid des Naubmörbers 
Gänsmwürger bie Erwartung getäufht. Die 
in Aſchaffeuburg verhafteten beiden Perjonen 
find bie ftedbrieflich Verfolgten nicht. 

Berlin, 1. Febr. Dem Reichttage wirb 
eine Vorlage wegen ber zum Ausbau der Reichs 
feftungen erforderlichen Mittel im Betrage von 
60 Millionen Thaler zugeben, welche aus ber 
Kriegsentihäbigung beftritten werben fol. 

Straßburg, 1. Febr. Die Straßburger 
Beitung vernimmt als ſicher, daß bas Geſuch bes 
biefigen Gemeinderathes um erweiterte Zulaſſung 
bes franzdfiichen Sprachunterrichts in ben Elemen- 
— vom Reichslanzler abſchlagig beſchieden 
wurbe. 


Neuere Nachrichten. 

Hamburg, 31. Yan. Nah einer ber 
„Vörjenhalie” aus London zugegangen Deveſche 
ift ber Dampfer „Murillo“, welcher das Auswan ⸗ 
dererſchiff „Nortfleeth" miebergerannt hat, als 
fpanifches Schiff eingetragen, und es. iſt deßhalb 
noch zweifelhaft, ob eine Beſtrafung besfelben zu 
erzielen it; man hofft jebod den Nachweis füh- 
ren zu können, daß Eigenthümer Engländer 
find, im welchem falle fie von den engliſchen 
Gerichten zur Rechenſchaft gezogen werben könnten. 

Die Zeitungen von Neapel berichten: Der 
gangenen Samstag (25. d. M.), kurz nad Mitte 
verfuchte der Bejun wieder einen Ausbrud). 
Schon feit frühem Morgen rauchte er ftärker als 
gewöhnli. Um die amgenebene Heit aber ges 
er an zu brülen, daß in Gaftellamare bie Fen⸗ 
ſterſcheiben zitterten; auch er Feuerfäulen und 
jeurige Mafien zu beträchtlicher Höhe auf. Bald 
darauf rauchte er aber wie gewöhnlich, 

London, 1. Febr. Dem Kohlenarbeiler⸗ 
Strife in Sübmales jteht nach ben legten Befchlüf- 
jen ber Arbeiter uub nah Aeußerungen ber Kohlen, 
grubenbefiger eine gütliche Beilegung, wahrſchein⸗ 
ih auf Grumblage einer doppelten Schicht, in 
Ausfiht. — Die gegen bie biefigen Gasarbeiter 
erfannte Gefängnigtrafe von einem Jahr iſt vom 
Minifter bes Innern, Bruce, auf vier Monate 
berabgeieht worden. 

— Für ben unfhulbig verhaftet geweſenen 
beutichen Geiftlichen Dr. Heffel_gibt ſich in ben 
biefigen Zeltungen bie größte Theilnahme kund. 
Von allen Seiten werben Aufrufe zu feinen Gun« 
ften erlaffen und Geldzeichnungen empfohlen, um 
benfelben wenigftens finanziell für bie von ibm 
erlittene Haft Ihadlos zu halten, 


—— 


Publikation 


wegen Holzberlauf. 
Samstag den B. Februar 1673 
“ wird im Ef Forftreviere Paſſau I. aus der Abthellung 
Dlagaueret im Maylwirtbähaufe zu Zipf Vormittags 9 Uhr folgendes Holzma: 
terial öffentlich werfteigert : 








Bau, Wert: 5 Muttzholz. Brennholz. 
4 Stüd Blochſtämme, 109 Stere Suchen⸗Scheltholz. 
4 „ einfade Blöcer, 63 „ Fichten: » 
49 „ Bauftämme, 6.  BuchenPrügelbolz, 
15 „ Buchenwerkſtücke. 1 „ Fichten: f 


275 harte gebundene Wellen. 
Kaufsluſtige, welche diejes Material noch vorber einfeben wollen, haben 
ſich debhalb an ben k. Förſter von Paur zu Pfenigbach zu wenden. 
Poflau, am 31. Yäner 1873. 
Rosenberger, !. Oberförfter. 663 


Aktieugeſellſchaft „Steingutfabrif Pallan.” 


Die Aktionäre werden erjucht, die neunte Rate mit 10% 
(d. i. 10 Thaler per Uftic) am 3. oder 4, Februar 1873, 
die, zehnte Nate am 8, oder 4, März 1873 bei 
Bergeat & Siemroth 
in cafjamäßiger Münze einzubezahlen und die Interimsicheine 
abjtempeln zu laſſen. Holändergulden werden nicht ange— 
nommen, 
Paſſau, M. Dejember 1872. a 
Steingutjabrif Paſſau. 


'öckerer. 


GEmpfeblung. 

Aus Regentburg bier angefommen, erlaube ich mir, dem verehrlichen Be 
mohnern der Stadt Paſſau die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich am biefigen 
Platze das Geſchäft old Schubmacher beireibe. Ih empfehle mich geehrten 
Aufträgen mit der Verfiherung, ſtets bemüht zu fein, möglichſt gewichtfreie Ars 
beit, mach den neuelten Faconen und ganz zweckmäßlg gejeihnteien Muflern, mit 
betoäßrter Dauerhaitigfeit bei jchneller, folider und billiger Bedienung au liefern. 
X». Josef sem, 

Schuhmacher für Herren und Damen, 

. Einfpänningergaffe Ir. 185". 
vis-a-vis Herin Gaſwirth Schentel. 


35 Bude vis-a-vis.der fönigl. Poft. SE 


Das 
Chales⸗, Seide: & Modewwaaren = Tager 
Ludwig Friedberger aus München. 
Zur Dult hier 


made ich ein verehrl. Bublitum auf nachfolgende Preiſe aufmerfiam: 


(4) 6514 


664 


Halb Lama */, breit ver Meter . tt — 15 x. 
Rein:Molle Lama “1, breit per Meter . fl. 112 fr. 
Wollſtoffe, gejtreift und carirt „ . Pa | ee: 9 
Luftre in allen (Farben . . 1 — 33 Mr. 
Doppel Alpaka, jchwarz, fein„ » fl. — 6 
Rips halbwollen 42 
Moireen jhtwary, verih. Du. „ ° ‚tL- Sk 
Seidenzeug jhtwarz, breite „ r . MM 2 — tr 

beito ſchwere ri ° HH. 213 fr 
Grosgroin de Lyon f. 24 tr 


Gerirfie Chüles, 4 und 8 edig, ebenſo Dama-tänles, große Parthie, zu fehr bil ⸗ 
Ugen Preifen. BU nieberverfäufer 5%, Rabatt. (a) 665 


DE Bude vis-A-vis der Fönigl. Poft, u 
Bordädenıntscher Lloyd. 


Poſtdampfſchifffahrt 
von 
Bremen mc Mewyorkea Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufenb 


D. Main 8, Febr. nad Newyork |D. Deutſchl. 5. April nad) Rewhork 
D, Berlin 12. „ . Baltimore |D. Hana 9%. 2 u Remborf 
D. Hanfa 16, „  . Nemport |D. Moiel 12. „ „ Remyont 
D. Deutihl. 22, „ » Remport |D. Berlin 15 „ - Baltimore 
D, Moſel 1. März „ Newhork ID. Abein, 19. . „ Remhport 
D. Chio 4 4 8 Baltimose |[D. Amerika 3, „ „ Newport 
D. Hhein 8 .  . Nemport ID. Meier % „ „ Remporf 
D. Amerifa 12 „ .„ Newport JD. Ohie 29. „  » Baltimoıe 
D, Weſer 15... Newport ID. Köln 80. „ v„ Newport 
D. Leipzig 1. „. „ BaltimoreID. Donau 3 Mai „ Memport 
D. Donan 22 „ „ Newport ıD. Bremen 7 . „ Raoyort 
D. Bremen 65. „ „ Newuort ID Main 10. . « Remport 
D. Main 239 „ . Nembort |D. Leipzig 13. „ „ Baltimore 
D, Baltim. 1. Upril „ Baltimore|D Memnortid. „ „ Remporf 
D. Newyork 2. . „ Rempyort |D. Deutfhl. 17. . Nemport 


Extras Dampfer mach Memnort * Baltimore werden nad Bedarf 
etpebirt. 
Vaſſage⸗ Wreiſe nah Newhort: Eiſte Gajüte 165 Thaler, zweite Gafüte 
2100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Gourant. 
Vaſſage-Preiſe nad Baltimsre: Gofüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Freuß. Eourant. 


von Bremen nad Neworleans 
event va He wıere ud HH za wanna 
D. Frankfurt 29. Januar. D, Köln 26. Februar, D. Hannover 12. März 
£ ‚D. Straßburg 26. März. D. Frankfurt 9. April. 
Paflagepreife z Erſte Gajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. C. 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nach St. Tomas, Colon, Savanille, Curacoo, La Guahra und Porto Ga: 
bello mil Anſchlüſſen via Panama nah allen Häfen der MWeitfüfte Amerikas, 

fowie nad China und Japan. 

D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 6. Februar 

® und ferner am 6. jeben Monats, 

Nähere Auskunft erteilen fümmtliche Pajlagters&gpebienten in Bremen 
— inländische Agenten, ſowie 


e Direction des NorddeutschenLloyd. 








Bekanntmachung. 


Zeige biemit einem hoben Adel und geehtten Publifum am, daß ich bir 
Dult wieder mit meinem arobartig allartirten . 


Chäles-, Seide- & Modewaaren-Lager 


beaogen habe 
667 


Achtungsuol 


E. Neuburger aus München. 
u Die Bude befindet fid) vis-A-vis Dem Domherrnhof, 


Zode8 : Anzeige. 
Golt dem Almäctigen bat es in feinem unerforſch⸗ 
lichen Rathſchluſſe geiallen, meime Base, 


Fran Elifabeth Kühberger, 
Handbefinerin in &t. Nikola, 
geitern früh bald 6 Uhr in einem Alter von 693 Jahren 


Ber bie 
en. . 
Baflau, ben 3 Februar 1878. 


und nad Empfang ber hl. Eterbjaframente zu fih in ein 
bejieres Denfeits abzurufen. 
Berblichene fanııte, wird meinen Schmerz zu würdigen 


Ser tieftrauernde Vetter: 
Math. Endl, Gärtner. 


Das Leihenbegängnik findet Dienstag Vormittags 9 Uhr von ber 


der Stadtpfarrfirde aus mit barauffolgendem &o’teöbienfte ftatt. 





Vom Niedernaier Brüuer in St. 
Nifola bis zum Apfelböck ging eine 
Falzzauge verloren. Man bittet um 
Zuridgabe. Das Uebrige 676 

Im Neumarkt iſt eine Wohnung 
mit 4 Zimmern und Küce und fonfi 
gen Bequemlickeiten zu vermiethen. 

Im Neumarkt ift ein Laden in ber 
gangbariten Straße auf das Fünftige 
Kiel zu vermieihen. a 

Eine Wohnung von circa 4 im: 
mern, Rüde und übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten, womdglih auf dem Neumarft oder 
in deſſen Häbe, wird zu michen geiucht. 
Offerte unter Gbifjer U 3- find in der 
Expedition zu Dinterlegen. _ (b) 622 


Schrlingsfielle-Hefud) 

Fir einen jungen Wann aus act: 
barer Familie — mit guter Echulbil: 
dung — wird in einem foliben Sands 
lungsbauſe eine Lehrſtelle geiucht. Nah. 
in der Op 669 


Einladung. 
Ru dem auf beute Abends 7 Uhr 
von ber verehrlichen Geſellſchaft Gie: 
mürbliglent veranftalteten Tauzkrau 
chen [abet au die verehrten Bereine 
der Innthaler und Alttyroler⸗Schühen 

freundlichit ein, 
Adtungsvoilfi 
J. Fischböck, 
670 Gaftwirth im Als 


Dulb Anzeige. 


Enem berehrten Publikum Paflau's 
und Umgebung empfehle bieje Dult über 
wieber gute 

Sterne unb Pech : Seife, 
gegoffene u. gezogene Lichter. 

Einer gefülligen Abnahme fiebt ent 
gegen Reg j 

. Gruber aus Wlaitling 
Bude gegenüber bem £. Nentamt: 
671 mit Rirma verfehen. 








Hilre gefunden bei lang= 


wierigen Bruſtkrankheiten. 
Dresden, 7. Ianuar 1873, 
Durch langwierige Bruftfrant- 
beit jahrelang am bad Beit ge 
fefielt, bot ich Alles auf, um meis 
ner Natur zu Hilfe zu kommen, 
jedoch war e5 vergebens, bis ich 
auf Anrafhen eines Bekannten 
auf Ihr Malzextract aufmert- 
fan gemacht wurde unb babe ich 
wirflih nad Gebrauch von circa 
16 Flafhen wahr und wahrhaftig 
@rleichterung gefunden, was 
idı gern der Wahrheit gemäß hier: 
mit beicheinige May ſtukersth 
Fleine Ziegelſtraße 1. 
An den Kal. Soflieferanten Hrn 
Joh Hoff, in Berlin, 672 
Verkaufsitelle in Paſſan bei 
Franz Giaser jun, 


Heute Montag 
Sausball, 
wozu freundlichſt einladet 
Josef Schenkl, 


673 Gaſtwierth zu den 3 Sternen, 
Einipänningergaffe. 
Heute Diontag den 3 Febr. 
Sausball 


wozu freundlichſt einladet 
Friedr. Baumgaıtner, 
674 zur „Nofe." 


Laubianes 
Maskirter Convesit. 


Gigentpum, Drud und Belag der 5 W Keppler'ichen Buhbruderi, 


668 


In Iliſtadt ift eine freundliche Woh⸗ 
mung mit 3 bis 4 Simmern, beller 
Küche und übrigen Bequemlichkeiten auf 
das nädfte Ziel Georgi zu vermiethen 
Das Nähere in ber Eipeb. (b) 65% 

Eine Wohnung 
mit 8 Simmern unb übrigen Bequems 
lichkeiten in ber Atſtadt wirb auf Georgi 
zu mietben gefucht. Näheres im „wilden 


Maun“. 13} 608 
Hülle! Sichere Hülfer! 
Aranfe, welche an icht und 


Hbeumatismus leiben, erben 
durd bie ganz vorzügliche Salbe bes 
Herrn J. Georg Krätz in Zeig in 
fürgefter Friſt und zwar gegen Ga: 
rantie geheilt, Tauſende von Alteſten, 
notariell beylaubigt, liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit bem Pa sen 
„Rräp in Zeit" verſehene Büchſen 
& 20 Sgr,, und 1 Thlr. die ächten. Fer⸗ 
ner bas Seil: und Wund-⸗ Pflafter, 
genannt „WöuudersPflafter“, eilt in 
wenigen Tagen jede Munde, noch fo ge 
fäbrlich, fie mag berftammen, woher fie 
will, ebenio Beulen, Drüfen, We: 
fchmwärlfte, Magen, Müden und 
Hämorrhoiballeiden, Stüde a5 Sgr., 
verfienelt mit Etiquetts „Krät* berjer 
ben, find allein die ächten. Üttefte und 
Dantfogungen liegen in Maſſen zur Eins 
fickt deponirt. Beide Artifel find in ben 
Niederlagen der meiften Stäbte Deutid: 
lands zu haben, ſonſt aber nur negen 
Nachnahme oder Einfendbung bes Vetra⸗ 
ned au beziehen durch j 
L. Hochheimer & Co. in Zeit, 
alleinige Berfäufer Für Deutſchland 
unb Aubland. 
675 Für Barlan und Umgegenb bei 
Fr. Glaser jun. 


Innfadt-Wanderer. 
Heute Montag Wanderung zu Mar 
bame prubltorferr DM. 
Ianthaler-Schügen. j 
Heute Abends nah Ilz zu Deren 
Hiildböd DS 
Tytoler · Schũtzen. 1. 
Dienstag den 4. ds. XVIIl. Borthel 
im Bofal Hadinger. D. Sh 


Familien· VNachrichten. 
Stabtpfarrei. 

Meboren am 31. Jan. Matbilbe, ehel. 
Kind des Hm. Hof. Attenhofer, Bahn⸗ 
hofwãchter. — Georg Lorenz Anton, 
ebel. Rind des Hrn. &ı. Tiſchler, Dias 
ſchinenſchloſſer. 


Negensburger Schraune 
vom 1Februar. 
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Preis nad Doppel: 
AL jfr. g fl. ir. gl.) Er 
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fl. Er. 
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Straubinger Echranne 
vom 1. Februar. 


Weiz.fKorn Jkrjteggaber 
Dertauf D.6.| 614] 251 | 334 | 308° 
Reft D. H. 79] 17 6 5 
A. 1fr IN. Ife.|f. A. 
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Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſchelut täglich und koſtet jährlich 4 fl, vierteljabrlich 1 A. und monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen f, Voſt⸗ 
* Voferpeditionen u Boftboten, bi ig Srlasas alien Rofenftrabe Nr.461, angenommen. Inierationspreis f. d. Apaltige Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 
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Dienstag, 4. Februar 1873. 





Andreas. 





DE DBefiellungen auf die Vaſſauer Zeitung für 
die Monate Februar und März mit 40 fr. werden 
auswärts bei allen f. Poitanftaiten, bier im Ürpebi: 
Honslofale angenommen und bittet man Beitellungen 
rechtzeitig zu maden. 


Der Reichs kanzler. 

Aus Bayern Nachdem bie anderen 
Dramatis Personee: Graf Eulenburg, Graf Roon 
und in dem jüngft veröffentlichten Handſchreiben 
vom 1. Januar auch ber deutſche Kaiſer ſich Über 
bie neue Präfibentig,ait bes preukiihen Minis 
fteriums haben vernehmen laffen, bat jet auch 
ber Reichskanzler felber geſprochen. Die Auf: 
nahme feiner Auseimander jefungen, welche den 
ganzen Etempel ſeines Weſens tranen, ift, ſoweit 
wir bie beutiche liberale Preſſe verfolgen können, 
eine ſeht günſtige Nur ganz vereinzelt bricht ber 


Aerger bervor, daß wirllich bie ga bedenl· 
eh 


lich erfcheinende Angelegenbeit cine befriehigenbr 
Klärung erhalten hat und nicht mehr zum Parades 
pierb wohlfeiler gefinnungstüchtiger Schwarzfeherei 
gebraucht werden fann. is doppelt ermielen 
fann man jetzt annehmen, dab das Minifterlum, 
in welchem Bismard bleibt, fein anderes ift ala 
das, deſſen Vorfig er ſchon längere Zeit * dem 
Namen als ber Sache nad) inne hatte, daß Graf 
Roon in der That nur für den Neichslanzler im 
preußifhen Mininertum bie Geſchäfie führt. — 
Gewiß muß bieb allen Denen berubigenb jein, 
melde, mögen fie fonft Libsral ober fonfervativ 
benten, bie deutſchen Geſchicke und bie mit ihnen 
eng Lau preußischen in ber feften Hand 
bes Neichelanzlers wohl geborgen wiflen. 

Aber zwei weitere Thatiochen geben aus ben 
Neben Bismard’s hervor, Aunähft, daß er bie 
Unterordung ber preußifhen Staatsgeichäfte unter 
das Reid) in einer Geftalt zum Ausdrud gebracht 
zu fchen mwünfchte, wofür der Weg dieſes Mal 
nod nicht zu Öffnen war. Dann aber, daß auch 
ohne biefe fofortige neue Organifirung ber Reichs ⸗ 
verwaltung, melde nur hoben ericheint, bie 
tbatfählihen Verhäliniße fon biefen Schnitt 
angenommen . Die Loslöfung bes Reiche: 
fanzleramts vom preußiichen Minifterpräfibium 
hat nad Bismard’s Auffafiung und Willen bie 
erftere Stele nicht ſchwächer und abbängiger, 
ſondern freier und muchtiger gemadt. „Mag das 
preußifhe Dinifterium feben, wie es mit dem 
Reichslanzler ausfommt!” jo rief, vieleicht micht 
ohne einen Seitenblid auf Eulenburg, auverfiht- 
lich ber Neichstangler, ber ſich bei feinem ausgie · 
bigen Auffnöpien auf bie Natechifation durch 
Laster und Vitchow in ber allerbeften Laune zu 
rfinden ſchien. Doß er uns Bayern einen blau: 
eigen Reichelanzler in der Peripeltive zeigte, war 

n folder humoriſtiſcher Bit; leiber würben wir 


zur Stunbe wohl feinen präfentablen Ranbibaten | rern eine aktive Betheiltgung an bem Tutnver eins 


auf dem Lager haben. 

Ohgleich der jetzt ſchwebenden firhenrechtlichen 
Geſthhe keine auedrückliche Erwühnung geſchah, 
hat die Energie, mit welcher der Reichtkanzlet 
feine Mebereinflimmurg mit — feinem eigenen 
Minifterrum eıllärte, auch darüber feinen Zweifel 
nelafien, daß ber preußifhe Minifter Bismarck 
die ganze Kraft und ben vollen Einfluß bes Reichs 
kanzlers auf bie Durchſehung der Fall ſchen Ent 
mürfe im ıbrer mit ber Liberalen Mehrheit des 
Landtanes zu vereinbarenben Geſtalt wenden wird. 
Damit find dieſe wichtigen Noriugen auch gegen 
den Widerfland des preußischen Herrenbaufes fücher 
geftelt und zur Befreiung vom dem fendalen Drud 
der alten Kreisverwaltung geſellt ſich bald auch, 
leider zumächit nur für Preußen allein, der Grund» 
bau eines lebendigen, im @eifte unferer Zeit ge 
baltınen Kirchenftanterchtes, welches, ohne zu 
einem verkröcherten Staaislirhenihum zu fübren, 
das latholiſche Volt Deutſchlande und feine Lehrer 
von fremblänbifcher ceiftiger und im jeinn Folgen 
auch weltliher Knechtſchaft freimaden joll. 


Deutihland. . 

+ Ueber die Theilnabmeber Schul— 
turnlebrer an dem Turnverein fchreibt 
ein bekannter Fachmann, Herr ©. H. Weber 
in Münden: Schon dfter wurde bie frage 
aufgeworfen, ob Turnlehret Vortbeil für ihr Fach 
daraus ziehen lönnen, wenn fie Turnvereinen als 
aktive Mitglieder beitriten. Darauf möge Fol« 
genbes zur Antwort dienen: Wenn auch bas Zur: 
nen in ben Turnvereinen weſentlich und grund» 
fägli von dem unkafhben iR, wie wie es für 
die Schüler brauchen, jo bietet der Vereinsturn ⸗ 
plaß doch für jeben Lehrer, ber ihn fleißig und 
ausdauernb beiucht, fo viel Anregendes und Be 
lehtendes, daß «es feiner, ber es nur irgenbmwie 
ermögliden kannn, verjäumen joll, ih mit ganzem 
Ecnſt und Eifer an biefem Turnen zu betbeiligen. 
Ih Halte das im Spnterefje ber Yungerhaltung 
und Fortbildung ber Lehter für dringend geboten, 
ba eim mefentlicher Faktor der Tücpligkeit eines 
Zurnlehrers bie eigene Turnfertigkeit if, 
bie feiber ohnehin mit ben Jahren Sehe raid ab- 
nimmt. Hier im regen Verkehr mit dem Turnen 
fann er fir die Turnſache ganz anders wiıken, 
als wenn er fid) in vornchmer Abgeſchloſſenheit, 
fid) begnügend mit feinem bisherigen Können und 
Kennen, zur Unthätigleit veruetheilt unb von ber 
Selbftübung ausschließt. Hier fiebt und lernt er 
immer wieder Neues unb tangt fein Rath etwas, 
fo wird jeder Merein dafür bankhar fein, menn 
er ſich um feine Intereſſen annimmt. Das find, 
benfe ich, Ginlänglihe Gründe, bie den Turnleh 








leben dringend empfehlen. 

Mie die „N. Würzb. Htr.* ſchreibt, ift bie 
allerh. Genehmigung zum Berkaufe ber Bäder Bo d+ 
let, Brüdenon und Kiffingen eingetroffen, 

Nürnberg, 1. Febr. Heute Mittags gegen 
1/, Uhr war in einem Magazin ber in der Bor« 
ftadt Neubaufen gelegenen Etäbler'ihen Bleiftift- 
fabrit Feuer ausgebrochen, welches durch bie 
feit der Feuerwehr auf feinen Ausgangs 


Thätig 
hierd beichränft 

SKarlöruhe, 30. Jan. Das Freiburger 
„Kath. Kirchenbi.“ zeigt an, daß nunmehr bie 
hundertſte Senbung Deterspfenni e (eine Sem 
bung beträgt 1400 fl.) nah Rom abnegangen find, 
Somit find Einmalbundert vierzig Tauſend Gul · 
den innerhalb ber legten Reit allein aus Baben 
nad Rom neflofien. 

Berlin, 30. Jan. (Mbgeorbnetenhaue.) 
Zur erfien und zweiten Beratbung über die Ab» 
änderung ber Art. 15 und 18 ber Berfafjunge- 
uttunde find 21 Rebner, 12 für und 9 ba 
gegen, bet. Glafer genen bie Abänterun 
für melde ein Bebürfnig micht vorhanden fi 
AZuläifia feien nur Deklarationen, aber nicht Abr 
änderungen der Verfaflung, welche dem Umſturze 
berfelben gleichlommen. Der Nebner empfiehlt 
die Ablehnung bes Commiſſions · Vorſchlages und 
bie Annahme bes Antrages ber äußerften Rechten. 
Virchow für ben Antrag ber Fortidrittspartei 
mit Fottlaſſung des Ausbruds: Kirche; Belafjung 
bes Yuspruds: Religionsgefellihait. Reich en s⸗ 
perger (Dlpe) fpricht in faſt zweiftündiger Rebe 

engen bie Vorlage wegen Gefährlichkeit jener Ver« 

flungsänberunn, Ropelt fprigt jar die Vor⸗ 
lage unter Beleuchtung bes Kampfes zwiſchen 
Staat und römischer Kirche, Der wollte 
niemals Frieden mit Deutl ; bie beutfchen 
Bilhöfe emancipirten ſich bisweilen vom Papfte, 
feit dem Goncil nicht mehr. Der Kampf gegen 
bie kitchlich / politiiche Partei müffe gelührt 
werben, Die Bejegentwärfe jeien ein feiter Schuh · 
woll gesen bie Uebergriffe ber Ultramontanen, 
bebhalb empfehle er die Annahme der Vorlage. 
Mallindrobt fpriät hierauf in zmweiftündiger 
Rede gegen bie Verfafjungeänberung, hie lediglich 
ein Ausfluß eines gemaltfamen, durch nichts motir 
virten Vernichtungstampfes gegen bie Latholifche 
Kirche fei, die ben Liberalismus ſchließlich über · 
mwinben und als Siegerin bervorgehen mwerbe. 
Hierauf wird der Schluß der erfien Lefung anne 
nommen, Gmeijti refjumirt bie Debatte und recht⸗ 
fertigt den Commilfions · Vorſchlag, worauf bie 
Frage dee Eommiffions-Berathung abaelebnt und 
bie zweite Leſung auf morgen 11 Uhr im Plenum 
anberaumt wirb, 





Gudora. 


(Fortjetung.) 

Ama fprad weiter: „Mama, ih wünſche, 
tiefe wenigen und gröftentheils zufälligen Zuſam ⸗ 
nentünfte mit Norham au erklären. Unb um bas 
u thun, muß ich mit bem Anfang beginnen und 
von der gänzlihen Abgeſchiedenheit meins Lebens 

rechen — ber einem lebenden Tobe gleichenden 
bgeſchiedenheit, welche, wie ich glaube, von dem 
Hugenblide meiner Geburt bis zur gegenwärtigen 
Stunde mein Loos geworben ift.“ 
„Dan follte doch vermuthen, baf ein Zuſtand, 


velcher mit Deiner Geburt angefangen, Alıra, und 


bis zur gegenwärtigen Zeit gedauert bat — da 
Du feinen andern gıfannt haben lannſt — zur 
zweiten Natur geworben jein muß.“ 

„Das könnte man vieleicht denken; und boch 
könnte vielleicht wieder eine ſolche zweite Natur, 
melde burd fo unnatürlihe Umſtände gebildet 
mwurbe, ber eriten uriprünglichen Natur nicht fo 
aufgezwungen werben. Sie mögen eine Puppe 
mehmen und fie unter einem umgelehrten Glaie 
Bestehen, und jo lange fie eine Puppe bleibt, 
wird fie in ihrer Weihe glüdlich fein, wenn fie 
ns pr einem Schmetterling entfaltet und 

Flügel ausbreitet, muß fie dann nicht erftiden 


ki. | 


und flerben aus Mangel an Raum, Bewegung 
und Luft?” 

„Bas meinft Du bamit Alma?" 

„Dame, ols ih ein Rind war, war ich alüd- 
ih, wenn id) meine Puppen anlleibete und mit 
meinem Eplelgeug fplelte, als ih ein Echulmäd- 
den war, war ic; zufrieden, wenn ich meinen Stubien 
oblag und mit meiner Erzieherin ſprach; aber 
alle diefe Dinge find mit der Kindheit und bem 
Madchenalter dahingeſchwunden · Ich bin jebt 
Jungfrau, mit ol der Scehniuht einer ſolchen 
nad; menichlicher Gejelihaft, Eympathie und Liebe, 
D, wenn ich offen ipreche, jo kann ich es nicht 
hindern! Ich fühle zu jener Stunbe bes Tages 
und in jeber Minute ber Stunde, dab bier und 
bier etwas furchtbar unrecht iſt!“ fagte Alma ibre 
Hand auf ihrem Kopf und ihr Herz lepend. „Unb 
alauben Sie mir, Mamo, ich fühle wenn bieier 
ihrediihe Hunger bes Herzens und Geiftes nicht 
befriedigt wird, jo muß Stumpfiinn ober Tob 
ber Ausgang fein. Mama, ih war glüdlicher 
während der Stunde, bie ih mit Eubora in ber 
Gefängnißzelle zubradıte, ale ich es in all ben 
Jahren neweien bim, die ich in dieſem glängenben 
lebendigen Grabe verbradt babe. Und warum, 
Mama, warum? Weil ich in jener elenden Ge 
fängnifzelle im Verlehr mit einem andern mensch 
lichen Weſen war!” 








„Komm zur Sache, Alma — was willſt Du, 
daß ich thun fol?“ 

Mama, haben Sie noch eine Keine Meile 
Gebuld mit mir. Ich wollte jagen, daß es diele 
aänzliche, äußerfie Ubgefchiedenheit des Lebens unb 
Herzens war, weldye mid bem Entgegenfommen 
beinahe jebes Menſchen, ſei es Mann ober Frau 
ober Kind, der meinen Pfab kreuzen mochte, jo 
zugänglih machte — dem ber Verſchmachtende 
wird Lieber Hülfen eſſen ala umlommen; — aber 
die Vorſehung janbte auf meinen einfamen Pfab 
einen edelgefinnten Mann, ber mir an Gebu— 
Bildung unb Stellung gleihfteht. Er lernte mi 
achten unb gewann meine Achtung. Er bat um 
die Genehmigung meiner Eltern für feine Bewer 
bungen und feine Unträge murben von ihnen 
zurüdgemwiefen. Er liebte mid, und fo befuchte 
er häufig die Nachbarschaft meines Hauſes, um 
nur im meiner Nähe zu fein. Von Kindheit an 
war ich gewohnt, mid in biefem Walde zu ers 
gehen, wo er mir oft zufällig begegnete. Geſtern 
ging ich wie gewöhnlich ſpazieren. Ih will Dich 
nicht täufchen, Mama, oder jagen, daß ich nicht 
heimlich gehofft habe, er möchte aud ba geben. 
Er that e&, und wir trafen uns. Wir hatten feit 
langer Zeit nicht mit einander geſprochen und es 
wer fo fpät am Abend, daß unjere Zuſammen⸗ 
funft nothwenbiger Weiſe ſeht kurz war. Unb fo 


Berlin, 31. Jan. (Situng bes Abgeorb» 
netenhaufee.) Zweite Zefung des Geſehentwurfs 
betr. bie Att. 15 und 18 
Verfaſſung. Windhorft (Meppen) ſpricht gegen 
bie Vorlage. eine Aeußerung, das Haus 
apportire biefe von Der Regierung ihm zugegan- 
gene Vorlage, zieht er fi ben Drbuungsruf zu. 
Nachdem ſodann Petri für die Vorlage aefpror 
hen, erflärt der Rultusminifter, daß bie Re 
gierung eine Aenderung ber Verfaſſung als eine 
abfolut nothwendige Frage ber kirchlichen Gelch- 
vorlagen urfprüngli nicht anerfannt habe, daß 
fie aber jet die KRommifjionsanträge annehme, 
Die Regierung welf: das Amendement Weide, 
welches das remggebiet zwiſchen Kırde und 
Stzat ungeregelt laſſe, zurüd, ebenfo die Amen 
dementa Eberhart und Bahlmann als bebenklid) 
untlat. Gegen fortgefet angedrofte Unbotmäßig- 
keit ber Kuchenhäupter gegen bie Strafgefche, 
wobei ber KRaltusminifter auf Beifpiele aus frür 
bereu Zeiten, Dann auf den Biſchof von Erm- 
laud Hnmweist und ben neueiten Proteft bes Bi 
ſchofs von Paderborn verliest, bleibe dem Staate 
Nichts übrig, als bie gejehliche Feſtſtellung und 
bie Ausübung feines tes. Hierauf wurde bi 
Diskuffion geſchloſſen. Der Ref. Gneift ſchließt 
fein Reſume unter dem Beifall des Haufes mit deu 
Morten: Geben Siedem Kaiſer mas des Ratiers ift | 
Die Amendements werden jämmtlih abgelehnt. 
Die Anträge ber Kommifjion zu Artikel 15 wer» 
ben in namen Abſtimmung mit 282 gegen 
117 Stimmen angenommen. Dagegen flimmen 
das Pentrum und eim Theil ber Nechten ſowie 
bie Aogeorbneten Dunfer und Kerſt. Ein Antrag 
auf Vertagung wird abgelehnt. Es beginnt bie 
Diskuifton ber Vorlage bezüglich des Artikels 18, 
Nahrem Dunker und Reiheniperger (Ro 
blenz) geiprochen, wird der Schluß der Diekuffion 
angenommen. Die Amenbements Dunder und 
Bahlmann werben entfpredhend ben Anträgen bes 
Unterftaatsietretärs Achenbach abgelehnt, ſodann 
der Artifel 18 im der von Rommiflion beantrag- 
ten Faflung burch mamentliche Abſtimmung mit 
255 gegen 114 Stimmen ie» 
rauf der ganze Geießeutwurf genehmigt. Nächte 
Sihung Dien : Dritte Leſung 
ber heutigen Gele e. 

Bredlau, 31. Als Beweis, wie man 
— —— past 
auffaßt, veröffentlichen er aus * 
biogrophie bes chemaligen Fürſibiſchof s von 
Breslau, Grafen Selbnigty, folgende Aeußerungen 


a a Sehe 
e n auffor! 
—5 Schreiben : a gen wurbe 


ıf gemacht er 
Eib baratı und ihn nicht breden will, 
dba ih wohl wiffe, daß ih durch einen 
viel wichtigeren gebunden fei.“ Die mid. 
tige für ben päpftlichen Stuhl, feine Moral und 
feine Prätenfionen gerabezu vernichtende Stelle 
bes päpftlicyen vom 10. Mai 1849, auf 
melde fih obige Worte bes Grafen Seblnitty 
beziehen, lautet im gemauer Ueberfegung: „Es ift 





verabrebeten wir uns, biefen Nadınittag uns wieder 
u treffen — umb als Werlobte, zu treffen, die 
N heitathen werden, fobalb fie beide ihre Mün- 
‚bigteit erreichen werden! denn es muß eine 
kommen, mo ich nad göttlichen und menſchlichen 
—* frei fein werde, meine Hand bem zu ge 
ben, dem mein Herz ſchon lange geſchenlt war — 
unb ich Habe veriprochen, wenn biefe Zeit kommt, 
Notham Montrofes Gattin zu werben, und id 
——— Wort zu halten! Nun habe ich Ihuen 
les gejagt.” 

&s war zwar unmöglich, baß das weiße Ge- 
fit biefer Frau noch weißer werden founte, aber 
jegt ſchlich ein bleifarbiges Grau über ihre Büge, 
welde faſt zu Stein 1 


Abänderung ber ber 
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ſeht erſchwerend unb ärgerlich, daß, biefes alles 
nicht adtend, Du Di hinter Deinen ben Staatss 
nefeen geleifteten Eid flüchtet, als ob biejer 
auch, auf foldhe Geſehe bezogen werden könnte, 
wi bee Lehte und Disciplin der heiligften 

e zumwiber find, unb ale ob Du Dih gar 
nicht ſchon «anderweitig mit einem ſtätleren Eides ⸗ 
bande der Kirche felbit und unferem Stuhle vers 
lobt gear Nicht zu ertragen aber ift es, daß 
Du jo weit gegangen bift, die Beobachtung der 
nenannten Staategeſetze ber katholiihen Kirche im 
Deinem Sprengel ais nüblih zu empfehlen!” 
Defterreid. 

Wien, 31. Jan. Das Subfomite bes 
Finanzausichußes, dem das Abgeordnetenhaus die 
Brüfung der minifteriellen Nachtragsforderung von 
7 Millionen Gulden fir die Vollendung ber Wilts 
ausitellungsbauten übertrug, bat buch die ein» 
gehenden Fragen, welche an den Gbeneraldireltor 
Baron Schwarz gerichtet murben, die Ucherzeu⸗ 
gung gewonnen, daß nicht 7, fondern 9 Dillonen 
zur Vollendung ber begonnenen Hcbeiten notb« 
wendig find, Für außerordentliche Sicherheits 
mahregeln während ber Weltausftelung bat bie 
Regierung eine Nachttagefotderung von einer 
Million geſtellt. Im Finanzausfhuß wurde geftern 
darauf Nachtragsforderung von einer Million ger 
ftellt. In Finanzausfhu wurde geſtern darauf 
bingemieien, daß es jehzt ſchon ſchwer fei, bie er 
fotberliche Zahl von geeigneten Jadividuen für 
ben Sicherbeitsbienft zu finden, ba die Beſoldung 
zu gering ſei; für eine blos furge Zeit dauernde 
Anftellung aber miürbe fih wahrſcheinlich noch 
weniger &eneigtheit zeigen. Dagegen könnte wohl 
ein keiner Theil der Barnifon von Wien zum 
Sicherheitsdienft anf dem Weltausftellungsplag 
verwendet werden. Schließlich wurbe ber Antrag 
angenommen, dem Abgeothnetenhauſe bie Bewilli- 
gung von 900,000 fl. gu dem genannten Zwecke 
zu empfehlen. Da auch für ben f. k. Hofflaat 
wegen der bevorftehenden fürftlihen Beſuche eine 
Ertraforderung von 1*/, Million Gulden geftellt 
ift, fo werden fih bie Gejammtloften ber Welt 
aueftellung, welche aus der Staatalaffe zu beden 
find, auf cuca 18 Millionen Gulden belaufen. 
Anfangs murbe dem Neichsrath ber Nenterung 
verfichert, ba man mit 6 Millionen vollftändig 
auslommen werde! 


Spanien. \ 
Madrid, 30. Jan. Der Deputirte Pabial 
wirb im Kongrejie ein Amendement zu bem Ge- 
fegentwurf über bie Äbſchaffang ber Sklaverei 
einbringen, welches bie Wiederaufhebung ber vier- 
monatlichen Ftiſt zur Durhführnng biefer Mab: 
regel beantragt. 

Nachrichten aus und für Riederbanern. 
Straubing, 30. Jan. Ih babe Ahnen 
feiber wieber eine That zu melden, welche von 


ber und mehr in unſerem klerilal beherrich- 


Di 


tarverftelgerung —— welche indeh 
t nun — 
luſtigen nicht befannt gemorben zu fein, welche 


haft, Mädchen, denn nun kann id Die antworten; 
und Du mußt diefe Antwort füc fo entſche dend und 
unveränderlih annehmen, als mwenn die Worte 
durch die feierlichtten und bindenbften Eibe beſie ⸗ 
gelt wären, Und meine Antwort ift diefe — daß 
—— Nerham Montrofe nie wieder ſehen 
darfit !* 


„D Mama, jagen Sie mir wenigftens, welde 
Einwendungen Sie gegen ihn ee IR es feine 
Geburt, feine Stellung oder fein Charakter 9” rief 
Alma bringenb. 

— Din dipsnite närten Yu selene 
te unb jein n . 
men berechtigen, jedes junge Mädchen im Lande 


Dit | zu Heirathen.“ 


au zu erftarren fchienen. 
Ieifer, aleichmäßiger Eintönigkeit wiederholte fie: 
er Ales geſagt — was wilf Du nun, 
bas ich thun fol 9” 


‚D Mama, Haben Sie Mitleib mit mir, m 
men Sie mi an Ihr Herz. ſchenken Sie m 
He Nertrauen, machen Sie mid alüdlih — es 
wird Ihnen nur wenig koiten, bas zu thun! Rus 
fen Ste Norham zurüd; geben Sie ihm bie Ger 


nehmigung, mid bier In Ihrem Haufe — bier 
unter Ihren Augen zu beſuchen !“ bat Alma mit 
Hchenbem Blide. 


„Es freut mid, bob Du fo offen geſptochen 





„St denn eine Familienſehde zwiſchen feinem 
Haufe und bem meinigen vorhanden, wie fie zur 
meilen Liebende trennen ?“ 

„Eine Montague und Kapulet +» Thorheit ? 
Nein! Seine familie und bie Deinige find immer 
die beften Freunde geweſen. Kurz, Alma, meber 
Lord Eilverton noch ich felbft, no einer umferer 

reunde bat hie getingſte perjönliche Einwenbung 
gegen Norbam felbft, ober gegen Jemanden von 
jeiner Familie. Dieſe Verfiherung kann ih Dir 
geben, wenn fie Die irgend eime Befriedigung ger 
währen kann.” 


Weife, und als bie beiben nicht augenbildlih fein 
Haus verließen, griff er zum Steden und trieb 
fie ins Freie hinaus. Während bem 309 einer 
ber beiben Kaufslufigen feinen Degenſtock unb 
ftieß dem Bauern ben Degen durch deu Arm, 
Die ſah der 14 jahrige Sohn bes Einöbbauerm 
daum, als er fofort zur Flinte qriff und einen der 
beiden Fremden einen Schrotihuß auffnallte. Der 
Schuß traf nicht voll und waren bie Verlegungen 
auch nicht nefährlih. Nunmehr ftürgten aber die 
beiden ‘fremden über den Bauern und feinem 
Buben ber und ein fucchterliches Beraufe begann. 
Dasfelbe nahm den Ausgang, baf der Bauer big 
auf den Tob verwundet wurde, 

*Vaſſau, 3. Febr. (Magiftratsfihung vom 

1. Febr.) Bei dem fonftatirten derzeitigen Mangel an 
Baarmitteln feitens ber Rechnungsführung der Armen: 
pflege wird beichloffen berfelben einen Borichuß bon 
800 fl. auf Abrechnung an dem Zuſchufſe aus Bes 
meindemittelm zu gewähren — Das Heimaib: unb 
Dürgerredht wird auf Anſuchen verliehen dem Aſſoele 
bes Banfgeihäftes Babmana dabier Mar Schropp 
aus Straubing und dem Buchhalter Alois Cofta von 
Kelhe m. — Das Geſuch des Baders Philipp Bey 
aus Niedermoihel L. Bey Rirhheimbolanden um Ber: 
lebhung der Heimath wird abgemwieler. — Das Nicht: 
vorbandenfein eines Einſpruchsrechtes gemäh Art. 36 
bes Geſetzes vom 16. April 1868 über Heimath Ber: 
ehelibung und Aufentoalt wird fanftati-t in der Eh + 
fHlietungsfahe: 1) des Schneiders Gig. Saal von 
bier mit der Schuhmachterstochter Anna Stoiber von 
Neuhaus a. I, 2) des Zinnaichers Albert Haufer 
von bier, wohnhaft in Bamberg, mit der Zinngießerss 
toittiwe Anna Scopper in Bamberg, 3) bes Litteraten 
Ludwig Richard Zimmermann dahier mit Frl. Syrans 
sta Aler von Krumberg, 4) des Hafners Ferda naud 
Rehaber zu Jnnſtadt mit der Bauerstochter Kath arina 
Bauer in Altenmarkt. — Gemäß Art. 39 [. c. wird 
genehmigt die Ausfertigung eines Zeugniffes für ben 
Maſchinenſchloſſer Philipp Lachtuger von Herrn vaums 
arten in Oeſterreich zur Verehelihung mit Magd. 

ul, Inwohnerstochter von bier. — Die Gaſtwitths⸗ 
witſwe Frau Korona Schiffmann dahier hat die Ers 
laubniß zum Fortbetriebe der auf dem Haufe Nr. 123 
in der Aititadt radizirten Taierngerechtiame. Bäder 
— wird mit dem Geſuche um Erlaubnih 
zum Betriebe einer Gaſtwirthſchaft abgewieſen. — In 
3 Fällen werden die Verpflegsfojten für Richtbahern, 
welche bei der Vermögenslofigkeit derielben unb bem 
Nihtvorbandenfein allmentationspflichtiger Bermanbdten 
nicht erhoben werden fünnen, an die k. bayer. Staats» 
fafje liquidirt. — Zur befieren Beleuchtung ber einen 
Selingergaffe wird die an ber Stibtapothefe angebrachte 
Garlate:ne verfeht. Ein Darlehensgefuh wird gench⸗ 
migt, ein Abtrümmerungsgeiuh abgewieſen. — Das 
Dffert des Steinmes Mathias Ellinger zu Janſtadt, 
bie beiben apuzinertbortbürme um die Afforbfumme 
von 800 fl. abzubrechen, wird nicht berüdfichtigt, Da» 
gegen auf dem Beichluß v. 31. Auguſt 1872 refurrict 
und ber nörblihe Kapuzinerthoriburm bem Brauer 
Ferdinand Rofenberger zum Abbruch unter ben früher 
vereinbarten — ũberlaſſen, vorbehaltlich der 
Zuflimmung bes Gemeindekollegiums 

* Daflau, 31. Jan. (Inhalt des Pailaueramtss 

blattes Nr. 7.) Der St. Johannis⸗Zweig Verein ber 
Stadt Paffau hat im Jahre 1872 am Altioreft, Zins 
fen und Beiträgen 726 fl, 34 fr. eingenommen nnb 
706 fl. 31 Er. ausgegeben. Für 9 Kinder, welche fih 
auf Bereinsfoften in Erziehung und Pflege befanden, 
wurden 588 fl. 40 fr. verwendet. — Frauens 
Verein zur Unterftüßung armer vereselichter WB 
nrinnen bat 827 fl 23 fr. eingenommen und 729 
27 fr. ausgegeben. für Verpflegung und Unterftüßung 
don 45 Möchnerinnen wurden Go fl verwendet. Der 
Berein zählt 216 Mitglieder und befibt ein Kapitals 
Vermögen von 2900 h. — (56 werben allerhöchfte 
Borichriften des Staatömintfterinms des Innern vom 
4. Januar 1872, „die Sicherheit und Bequemlichkeit 
auf öffentlichen Pläben, Straffen und Wegen betr.*, 
bekannt gegeben. 
DL 1 


| „D gewiß — gewiß, Mama! Bolt ſegne Sie 
für dieſe Anerkennung von Norhams Werth! 
Mama, wenn dieſes die Einwendung nicht iſt — o 
fagen Sie mir, was fie iſt! Vielleicht finde ich 
einen Weg —* 

„Alma, vor vielen Monaten warnte ih Dich, 
baß Liebe und Ehe nicht für Dich feien; vor vice 
fen Monaten marnte ih Did, wenn Da bem 
ſchwerſten Fluche entgehen mwollteft, ber eine 
Seele ins eben ſchleudern kann, bie Freund ⸗ 
ſchaft bes Meibes und die Liebe des Mannes zu 
vermeiden, that ih das nicht ?“ 

Ja das thaten Sie! Aber warum, meine 
Mutter? Dos if cs, was ich zu wiſſen wünſche. 
was ih wiſſen muß, was ih wiſſen will Denn 
mean Du ein Urtheil ſprichſt, das mic) in meinem 


achtzehnten Jahre zu dem lang lebenden Tode 
eines Dafeins ohne Liebe, ohne nbichaft, ohme 
Gemeinfhaft mit meiner Gattım ‚To 


muß, fo mil ben Grund — warum!" rief 


Alma mit wilber Energie. 
(Fortfeßung folgt.) 


In Münden murbe während eines Com 
certes eine Baßgeige aeftohlen — von einem Tar 
Ichendieb — wie bie Poliget behauptet, 


U | un 


Dienftesnachrichten. Die Predigerftelle an ber 
Stabtpfarrfirde St. Jakob im Straubing ift durch 
Ableben ihres bisherigen 1% in Erledigung ger 
tommen. Relnerirag 480 fl. 36 fr. — Der f. Yorfts 
amtsaffittent Paul Sıafft zu Landshut wurde auf 
Anſuchen an das Forſtburcau der f. Regierung bon 
Schwaben und an beilen Stelle zum Afjiftentin am f 
Forjtamte Landböhut der f. Foritgehilie Joh. Dolles 
in Altenduch ernannt. ö f 

— Die vroteftantifche Wiarrftelle in Landehut 
wurde dem Pfarrer Rudolf Engelhardt in Frieſen⸗ 
haufen, Dekanat? Rüghelm, vertieben. — Stubiens 
lehrer I. E. raus an ber Stubienanftalt dahier 
wurde nad) München verfeht 


Sdywurgeriht für Niederbayern. 


2 Straubing, 31. Ian. (23. Fall) Wegen 
Verbrechens der Körperverlehung angeflagt iſt: Joſef 
Damasco, tath, 21 Jahre alt, ied. Häusler und 
Schneider von Wohmannsteuth (f. Cdg. Waldfirchen), 
bisher gut beleumunde. Am Sonntag dem 13. Dlt. 
vor. %. Abends batien fih zu Wokimannıreuth im 
der Branntweinichenfe des G. Dambed mehrere ledige 
Burfche eingefunden. Unter dieſen befanden fih auch 
der Angeflagte Joſef Damasco und ber mit ihm im 
gleichen Alter ſiehende Müllersiohn Friedrich Bibel 
don der Obmühle zu Wotzmannsreuth. Ungefähr um 
40 Uhr Abends machte der Wirth Bolizei, ba er bes 
fürdtere, dab es zwiſchen den Burſchen leicht zu Ep 
ceifen kommen fünm:e, weil es unter ihnen, nauentlich 
aber zwiſchen bem nunmehr Ungeflagten und einem 

ewiſſen RN. König kurz zuvor bereits einen Wortwed: 
fi gegeben hatte und einige von ihnen auch ſchon bes 
trunfen waren. Vehterer batte ven Damasco im Wort: 
wechfel einen „<chulbuben" genannt, der in's Bett 
eböre, worüber dicfer aufgebracht demſelben ermis 
erie, er fet bereits 21 Jahre alt und num felbititän- 
big, er laffe ih von ihm nicht ausichaffen. Als aber 
der Wirıh abgeichafft, und oben genannter ir. Bibel 
die Gaftitube bereits verlafien hatte, entfernte ſich auch 
der Ungeflagte. Er will fürs zuvor ben Bibel mu 
Koenig die veuberung haben machen bören : „mir 
Priegen ibn heute doch ncch*, und being diefeibe auf 
fi. As er ſodann vor's Mirtushaus hinaus fam, 
war Bibel aud noch drauſſen und es entſpann fich 
nun zwiſchen beiden jogleich ein neuer Wortwechſel, 
in Folge deſſen fie ſich einander hin und ber ſchoben, 
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wobei Damasco ben Kürzeren zog, ba er nicht fo 
aroß und ſtark war mie feln Genauer. Bei biefer Ge 
legenheit fol Damasco einmal von Bibel zu toben 
gerannt worden, und (aber nur einer ber vernomme: 
nen Zeugen will bieß geiehen haben) vom Bibel auch 
geihlagen worden fein. Mähren? Damasco da lag, 
rief er aus: „Bibel geb’ mir nicht mehr her!” Dieſer 
aber, die Warnung nicht beachtend und barauf erwi⸗ 
dernd: „bad möcht’ wohl mas fein, wenn ich nochmal 
zu dir hin ginge 7" nüherte fi ihm auf's Neue, rief 
aber gleich Darauf aus: „jeht bat er mid) geftodhen ;* 
Es war auch wirflid) jo, wie ſich bald darauf zeigte, 
benn Bibel hatte von Damasco etwas unter ber Ins 
fen Bruftwarze einen Stich in die Bruft erbalten, ber 
nad) Verlauf von circa %/, Ständen dur Berblutung 
deſſen Tod notbwendigertweile zur Folge harte. Der 
Verwundete wurde, da man ihn nicht mehr nach Haufe 
bringen konnte, zum Schreiner des Ortes getragen, 
eamit ihm dieſer, um die Berblutung zu verbindern (1), 
bie Kunde — verleimen follte — allein er batte dort 
bald fein Yeben geendet. Angeflag'er ift der That ſelbſt 
aeitändig und verbüßt diefelbe Vet mit 3 jahrigem 
Gefanquiſſe. Die Geſchwornen battın im ihrem 
Wahripruche mildernde Umftände ang nommen und 
der Gerichtshof bat auch den guten Leumund des Be: 
ſchuldigten berüdjichtiget 

— [29 Tall.) Johann Stelzer, fath, 21 3. 
alt, led. Webersſohn der Gemeinde Pateräberg, Ef, 
Bezirfshauptmannfchalt Rohrbach im Oberöiterreich, 
fhon äft.r wegen Diebftatl beitraft, fomit rüdfällig, 
trieb fich unter der Vorgabe, einen Dienft zu fuchen, 
während der Monate April und Mai v. 18. in der 
Umgegend von Paſſau umber und ließ ſich an ver 
ſchidenen Orten, wie zu eg Hartmannsbramd, 
Roziny u. f. 10, .8 verſchiedene feine Diebſtähle zu 
Schulden fommen, twelde, läge nicht NRüdfall im 
Mitte, an und für fih bloß als Vergeben ſich quali: 
fisiren wiürben, wegen Rüdialles aber als Verbrechen 
ſich darftellen. Strafe: 3 Jahre Zucht haus. 

Nadtran.. 

Münden, 31. Jam. Bor einiger Zeit ging 
durch bie Blätter die Klage Über cine bedenkliche 
Züde des neuen Strafgeſetzes anlählıh 
eines alles, wo die Echen gegen den Bedienten 
des Etblaſſers nicht Hagbar werden konnten. Ein 
ähnlicher, dem öffentlichen Rechtebewußtſeln nicht 










wird zu 


gelangenden Bedingungen meiſtbietend verfleigert: 


18 Wert: S Nugbolz. — Breunholz. 
Ster Schinbelholi. 544 Ster Buchen⸗ ¶ 
13564. weinen; Sheitbel 


14566 Ster 


4270 36zöllige Wienerflafter. 
Kaufsluftige, welche diejes Material noch vorher einſehen wollen, haben 
ſich dehbalb an ben E Triftmeifter zu YlaftabtPaffau zu wenden. 


Bafletı, am 30. Jüner 1873, 


Königlihes Forſtamt Paſſau—. 


Landgraf. 


Bekanntmachnn 


bat am 


Die umterfertigte GemeinberBerwaltun 


— [4 
Holz Berfteigerung. 
Montag den 17. Februar 1873 
Vormittags 10 Uhr 
Wichütt bei Maitabt-Paffau im dortigen Gafthaufe folgendes Holsmaterial 
aus der vorjährigen Yatrift umter den vor ber Verfteigerung zur Beröffentlihung 


den Meiſtbietenden: 


Bekanntmachung. 


Montag den 10. Februar dieſe 


minber Hohn fprehenber Fall ergab fih am 24. 
Jan. vor dem ſchwäbiſchen Schwurgerichte: ein 
des Nothzuchtverfuchs gegen ein 17jähriges Mäd- 
hen Angeklagter wurde teoß ber Bejahung ber 
Schuldftage freigefproden, weil ber Strafantrag 
nar von einer minderjährigen Petſon geftellt 
morben war. (Art. 65 des St-G.B.) 

Münden, 1. Febr. Der bekannte Rapları 
Dr. Nütler, letzter Redakteur des „Voltsboten* 
und erfier Redakteur und Berläufer des „Volls⸗ 
freund,” hat an das biefige Ordinariat eine Bitte 
geſtellt, daß ihm das Meffelefen und die Ausübung 
ber fonftigen geiftlihen Werrichtungen mieber ge 
—* fein möge, wurde jedoch vom Etzbiſchof ab⸗ 
gewirsen. 

Berlin, 31. Jan. Die Reihäfteuer-Comr 
miffion ıft zum 3. Febr. einberufen, bebufs Feſt - 
ftellang des von ber Subcommiffion ausgearbeis 
teten Gefegentwurfs bie Beftenerung bes Tabals 
betreffend. 

Bern, 30. Jan. Als den Did eſanſtäuden 
genehme Kandidaten für den Biathumsverweſer⸗ 
poften ber Didzeſe Bafel find bezeichnet: Dompropft 
Fıala und Dombere Dietihy von Solothurn und 
Domberr Schürd in Yuzıra, 

Wie aus Brüffel dem „rc. 3." gemeldet 
wird, it am 28. Yın. Kaſſerin Charlotte von 
Mer:co, das bebauernswertbe Opfer napoleonir 
ſchet Politit und Teeulofigkeit, aeitorben. Die» 
felbe war geboren zu Lacken am 7. Yunt 1840, 
vrmäh!t am 27. Juli 1857 mit Erzherzog Mag, 
feit 10. April 1864 Raiferin v, Mexico, Wittme 
feit 19. Junt 1867.) 

Mapdrid,-20, Jan. Die Königin ift heute 
von einem kräftigen Prinzen entbunden worden. 
Die Königin befindet ſich wohl. 

Bom⸗Succeſſe (in Brafilien), 28. Jan. 
Der Dampfer „Republigue*, welcher heute aus 
Rio Janeiro Hier eintraf, mußte wegen bes im 
legtgenannter Stabt ausgebrodenen gelben 
Fiebers Quarantaine halten, 





Jahres 
Vormittags v Uhr 


verfteigert ber Unterfertigte in ber '/, Stunde vom Schmelzenbolsham gelegenen 
Waldung des Bauers Weinholser von dort gegen folortige Bezahlung an 


308 Stüd Rundholzer von 7 bis 12 Mafter Länge, dann 38 Mafter Loh⸗ 
rinden,, ferner circa 50 Sllafter Bipfelbolz, circa 100 Klafter Reiſig und eine 
Varthie fihtene Minden, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 

Griesbach, am 28. Jänner N 


873. 


Möller, !. Geriättvolzicher. (6) 637 


x da) 678 


Ferner 


9. Yumi vor, 8. besüg: 


lich ber Heimathsſaufnahms⸗Gebühren beiloffen, daß auf rund des Art. 11 des 


Geſches zur Gemeindetafla 
1. von Inländern ; ⸗ 
8) Perſonen aus ber Bemeinbe ſelbſt 
b) Perionen aus andern Glemeinben 
2. von Ausländern A ’ . 
entrichtet tmerden müfien. 


Bezüglig der Bürgeraufnahmägebühren it Nachſtehendes in Wirffankeit 


geireten:: 


1. Wenn bie Gefammtfteuer des Auigenommenen 3 fl. überfteigt: 


a) für bie Heimntbberechtigten der Wemeinde . 
b) für Heimathberechtigte anderer Gemeinden 
c) für Ausländer 


2. Wenn deſſen Gefammtiteuer nur 5 fl. oder weni 


a) für Heimathberedtigte der Ökmelnde. 

b) für Heimathöberechtigte anderer Gemeinden 

c) für Ausländer - ; € ; i 
Engertsbam, den 30. Janer 1573 


Die Gemeindeverwaltung Engertsbam. 
Feilhuber, Yürgermeifter. 
Albert, Gemeinheichreiber. 
Unter zeichnete beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß fie am untern Sand He. 
Krämerei mit Mehlverfauf 


Cbiefes aus der Mayer'ichen Runitmüsle in Landshut) eröffnet habe. 
Neelle und billige Bedienung zufichernd, empfiehlt ſich qemeigtem Zuſpruche. 


679 
Mr. 492 eine 


Baffau, 4. Februar 1873. 
san 


VIRSELERN. 


Zu dem am 8, Februar I. 38. im Saale des Hrn. 


Stoamaier ftattfindenden 


zeuerwehr: Ball, 


Anfang Abends 7 Ahr. 


ger beträgt: 
. . 20 Mi 





3 Dult » Anzeige. BE 


Megen zu großen Waarenlager habe mic entichloffen, zu bedeutend herab 
aefebten Preifen zu verfaufen, 4. ®.: 682 
Nieiderftoffe, welche die frühere Elle 24 jeht 18 Meter 21, 


r ” ” “ ’ 


2.30 .-.386, 


v mache ich auf eine große Parthie Yama & franz. gewirfte 
EhAls aufmerkfam, melde zu jtaumend. billigen Breiten verkaufe. 


E. Neuburger aus Münden. 


u Die Bude befindet fit vis-A-vis dem Domherruhof. 


ir — K 
18 fl. — ärbi 
Al—k Schärding das 


5 fl. — fr. 
3 2 r 72 — 3) Vineta von Abt 


30f. — fr. 
400 — fr. 


693 
K. Seefelder. 


und Vaters, 


KNVI, 


mit folgendem Programme: 
1) Euverture zu Dichter und Bauer von Suppe 
2) Um Nektar, am Wbein von Küken. 


Spountag den 9. Februar ds. 38. feiert die Liedertafel im 


Gründungsfest 


4) Voerten auf der Alm von Engneläberg. 
fr 5) Votpourri ans Martha, sufammengeftellt von Kellner. 

x 6) Rrei nach Schiller, Onabrille von Rod von Langentreu- 

’) Meine Wiuttrriprace von Engelsberg. 

8) Muflralifches Galeidoscop. 

9) Einzelnvorträge. 
10; Schön Nobtrant von Veit. 
11) Die Yandvartbie von d. Schläger. 

‚, Die Nummern eins, fünf und adt werden dom Hausordefter ber 
Licbertafel ur Ausiührung gebramt: 

Spezielle Einladungen zu dieſem Feſte werden an die benachbarten Ger 
fangs:Vereine nicht ergehen, doch werden die mit den Sängerzeichen fi aus: 
meilenden Sangesbrüder Herzlich willfommen fein 

Schärding, 1. Februar 1873. 


Wieninger, Qorftand, 
. Dr. Hamann, b. 8. Sekretär. 


Dankes⸗Erſtattung. 


Für die fo zahlreiche und ehrenvolle Theitnahme am Leichen⸗ 
begänanifie und Seelengottesdienfte unſers unvergehlichen Gatten 


Heren Anton Schindler, 
k Gerichtödiener babier, 


ftatte ich biemit meinen ber Tichften Danf ab mit der Bitte, dem theuern 
Verblichenen ein frommes Anbenfen, uns aber ıhr Moblmollen zu bewahren. 


werden hiemit auswärtige Mitglieder u. Freunde der Feuer— 
wehr, jowie die verebrl, Bürger: und Bewohnerſchaft Vils— 
bofens mit dem Bemerken geziemend eingeladen, dab Ein- 
Tadungen auf anderem Wege nicht erfolgen, 

681 Das Gomite, 


Pafjau, den 3. Februar 1873. 
Die tieftrauernde Wittwe : 
Katharina Schindler, 
mit ihren beiben unmünbinen Söhnen 
Yuton und Mar. 





Passauer Kettensteg Actien-Gesellschaft, 


— ladet die Herren Actionäre zu der am Montag den 10. Februar Abends 7 Uhr bei 


Generalverſammlung 
[Bericht über die Betriebs-Ergebniſſe pro 1872 und Ergänzungswahl der Ausſchußmitglieder] höflichſt cin 


Herren Hell abzuhaltenden 


Paſſau, am 4. Februar 1873. 


Der Vorfland der Paflauer Keltenfteg Acltien-Heſellſchaft: 
Franz Xaver Rosenberger, 


685 (a) 


’ 
Ausſchreiben. 
(Wirthſchaogeſuch bes Xaver Schrönghammer 
von Marbach betreffend.) 

Kaver Schrönghammer, Bauer von Marbad. bat um die Erlaubniß zum 
Belriebe eıner Wirthichaft mit der Beluanik zum Ausibankte von Branntwein 
und fiqueuren in feinem newerbauten Woknbaufe zu Mardach nachaeſucht, was 
bebufs alentallfizer Geltendmachung bon Ditbewerbungen une Frinuerungen 

innerhalb Idtägiger ausſchließender Frift 
biemit aur Öffentlichen Kenntu-h georucht wird. 
Grafenau, 51. Nanuar 18:3. 
Kal. Bezirfdamt Grafenau. 
Reiser. 


Ausſchreiben. 


Wirthſchaſtageſuch des Iofepb Rainer 
von Eböiwer bitrefiend.) 
Der Bauer ofepb Rainer von Echö’meg Hat um bie Erlanbniß zum 
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4 3. Vorfigender. 





Todes - Alizeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, uniere 
theure Schwägerin und Tante, 
Frau Agnes Linhard, 
k. Üppellationeger ichtrathemwirtiee, 
nach längerem Leiden und nad; öfterem Empfang 


ber bI Sterbiaframente, im 68. Vebensabrr, in ein 
en beſſeres Jenſeits abzurufen. Schmergeriüllt bringen 
Ber rn wir allen ihren Freunden und Bekannten diefe Rach— 
richt umd empfehlen bie Berftorbene zu frommer Grinnerung 
Baffau, Oelsſchwang und Bärıgau, 3. Februar 1873 

637 Die tiefrranruden Sinterblichenen 

Das Leichenbegänitz mit daranffolgenbem Gottesdienfte findet vom 
Refidenspiabe aus Minwoch den 5, Februar um halb 10 Uhr ftatt, wozu 
mir nestemend einladen. 


Wegen gänzlihen Ausverkauf. | Jirfinger Rirchenhan Looſe 


Audihont von Branntwein und Liqueuren in feinem Webnhauſe Nr. 3 in Schöf: 
weg nachgeſucht, was mit bem Beinerken veröftentiidt werd, daß alleniallfige 


Dritbewerbungen und Erinnerungen 


binnen Idtägiger ausfhlichender Friſt 


dabier anzubringen ſiud. 
Grafenau, 31 Januar 1873 


Kal. Bezirksamt Grafenau. 
Reiser. 


Bekanntmachung. 


Birtbibaitagefuhb des Kart Kuhn 
von Schönberg betreffend.) 


Karl Kubn, Weinmwirtb von Schönbere, bat um die Erlaubniß zum Ad: 


fdyanfe von Branmimwein und Lqueuren 


bera nadıgefuct, was mit dem Bemerken bekannt gegeben wird, bag Mitbewerr 


bungen cber Frinnerunnen dagegen 


binnen Idtägiger ausihlichender Friſt 


bei ber unterfertipten Bebörce geltend zw maden find. 


Sratenau, 31, Ranuar 1873. 


Kal. Bezirksamt Grafenau. 
Reiser. 


eig 
Um Montag den 10. Webruar ds. 38. 
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Berft 


Morgens 


verſteigere ich im Heichtinger'ichen Antvefen zu Obermefterbach bei Rottbalmünfter 


7 Kübe, 3 Ofen, 1 Stier, 2 Salben, 
9 Schafe, 5 Lümmer und 2 Wägen. 


Hiesu Tade ich Steigerungstuftige mit dem Bemerfen ein, dah der Zuschlag 
om ben Meift: und Aulehtbietenden nur gegen fofortige Baarzablung erfolgt und 
dan die Zahlung in faffamähiger Münze zu geſchehen hat. 

Rottbalmüniter, am 30. Jäner 1373. 
Adlmanseder, t. 


Bude vis-ä-vis Dem Dombherrnhof mit Firma berfchen. 
Empfiehſt fih zum Erftenmal einem hoben Adel und Publikum 
ihre oroße Auswahl in Epiten in Aecht und Imitation von 4 fr. 
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bis 5. 6, 8 und 10 fl. per Dieter, 


Kirchenſpitzen von 42 fr. bie 6 fl. 
Leinerne Wald: Spiten 3 fr. bis 2 fl. 


Schwarze Epiten 42 fr. bis 15 
Ghemifetten 6 fr. bie 20 A, 
Garnituren 18 Er, bis 5 fl. 


Barbem Ficht ze. zu auferorbentli billigen Preifen 
Roſa Hauber aus Böhmen. 
Bude vis-a-vis dem Domherrnhof. 
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Große Franzen, Pique 
Deden per Stüd fl. 2. 36. 


empfiehlt 
604 (8) Carl Strobl. 


In St. Nikola, neben der Oeſter⸗ 
reicher Guterhalle find mehrere fleine 
Tohrnngen zu vermietben und ſogleich 
zu berieben. D. le. [31 


Ein geprüfter { 
Herichtspoflzieher-Landidal 
welder ſchon Imal Gerihtöpolzieher 
Stellen verweſte, ſucht für Jüngere Dauer 
eine gl leiche Derweil ung. zu übernehmen. 

Zwel ſolide Leute (Benfioniften) 
ſuchen fogleidh ein heisbars Zimmer 
mit 2 Petten. Adreſſen unter A. 223 
an bie Grpebllion ds. BI. 693 


Ein Laden mit Mebenzimmer, in 
freguenter Etrafie des Neumarftes, ift 
bis Meorgi zu vermieiben. Näberes in 
ber Erp. d. Bl. (3) 600 









Ballbandihube, Yaliä ver, Ballſchmucke 
Bourlinge, Lama⸗, feinfte und orbinär, 
Gaftor: Handſchuhe, weiß und fürbig 
Portefeuilles, Gigarrens Etuis, Portemos 
naies x. x. Gorletts, Gatanterler nd 
Shmudgegenitände; eine Partbie Sers 
Dices, Vorzellon ıc., Taſſen, Doier, Var 
fen, Figuren unterm Snbrifpreife 

empfiehlt 
A. Föckerer, 
St. Nitole, Anbau des Herrn 

698 (1, Niedermaier. 

Ein einiadh meubiirtes Simmer wird 
zu mtietben geſucht D. lie. (a) 6 


in feinem Wohnhaufe Tr. 24 an Ehö n SER —— 
Behnbauf — — In der Altftadt Ar. 156 find meb: 





rer Wohnungen zu vermieiben. Rä 
beres zu erfragen Nr. 147. (a, 700 
Zweite Auflöfung 701 


bes Sonaliſchen Räthſels in der Sonn: 
tags: Nummer 31 der Pallauer Zeitung. 
„Um ſehen zu fünnen, wie "Diefents 
gen, welde biefe Plüpße nicht bezahlt 
baden — ſich barauf ausnebmen!" — 
Ein freundlihes Zımmer mit ber 
Aus ſicht auf ten Inn iſt zu vermiethen. 
Das lebrige. TR 
In Cr. Nikela H3.:Nr. 10 ift eine 
Trohuang mit 2 Zimmern und Kam 
mer ſogleich zu beziehen 703 _ 
In der Innftadet ir, 47 ift eine 
freundlihe Wohnung mit 2 Zimmern 
gleich zu vermierhen. (db) 644 


Frauenhaare 
—25 fl. per Pfund fauft 704 
Baumeister, Frijcur, 
Grabeng., neben Kaufmann Zollner. 
Den 59. Yierdebeiigern Yallau's 
und Umgebung zeuge ich biemit an, day 
th eine Noibwand zum Pferdebeſchlagen 
angeibajit habe, und empfehle mic 
ergebenit 
Jos. Schwarzmüller, 
Scdhmidmeilier 


erung. 


9 Uhr 
3 Yungrinder, 7 Bferbe, 4 Schweine, 


Gerichtsnolzieher. 





fl. 

> 105 

Goldnen Adler, Therclienftraße. 
Heute Dienstag 


Sausball 


nit belannten <ertett der Stadtkapelic, 
Bornbader Doppelbier, gute Küche, 
Wein, Gaffer, Bund x. iſt beſtens ge 
forgt. Es ladet ergebenit ein 

Carl Albrecht, 


Therefientraße. 


2. Gratwohl, 
Eorfetten-Fabrikant aus Hegenoburg, 
macht bie ergebenfte Anzeige, bafı er bie 
Duit mit einer großen Auswahl von 

Gorfetten (Schnürleiber) | 
nad den neueften Formen von 48 fr. 
an big zu bem böchften Breilen, besoası 


run 


Peute Dienstag 
»oausball, 


wos freundlichſt einlabet 








[ER 

nn —— Mi. Rossmaier 
545 Ein erprobtes Mittel (T2b, | vun am Sand 
sezen Bettnässen Heute Dienstag, 

beriendet ü ver 1 Thaler die £ 8 annbe 11, 
Apotheke in Stetten im Rane.sai. | Wosu freunblich de 
[4148] (Württemberg). = Rührmaier, 
Peglaubigte Zeugnifie viele vorhanden, | 718 vormals Schilieder. 

Eine Wohnung mit? großen Sim: J 4. . 70. 7 und 5, 


—  Eidhbidler. 
Fortuna I. 

Heute Dienstag Abends Einzahlung 
im Potet, wobei Taſſen⸗ Rechnung und 
Ausfbuhmahl ftattfindet. Man ficht 
einer zahlreichen Betheiligung entgegen. 

Der Aus ſchuß. 


mern iſt auf's Biel Gkorgi zu vergeben 
ber Johann Dittimann, Schubmas 
ehermeilter, Therefienitrake. 695 
(1)696 In ber Junſtadt. Martabiligafje 
Ir. 59, dit eine belle trodene Wohnuna 
von 4— 5 Bimmern, Waſchgelegenheit 
mit faufendem Mailer x. zu vermietben. 





Eigenthum, Drud und Berlag der 5. WB Rep pler’fhen Budrrudert 





— — — — — —— — ——— — — 


zur beutigen Zichung find noch einge 
iroffen bei 708 
Franz Glaser jun. 


Harmonie-⸗Geſcliſchafi. 
Mittwoch ben 5 bs Mbendbs 9,9 Uhr 
Faninnterbaltung 
im grohen Nedoutenfanle Den Dienſt⸗ 
boten iſt ber Zutritt zur Gallerie und 
um Orcheſter vor ber Pauſe verboten. 
Der Ausibus.d 
Grewerbe-Hilfa-Berem Ill. 
Heute Dienstag Abends 7 Uhr Zus 
fammenfenft im obern Yofal. Um zahl⸗ 
reiches Erſchelnen erfucht D. A. 
derein der Wanderert. 
Mittwoch dem db. ds. Abends 7 Uhr 
Dlenar : Berfammlung 
a) zur Vorlage der Jahresrechnung ımb 
b) zur Wahl eines neuen Ausſchuſſes 
im Eicdhbidhler'iden Gaſthauſe. — 
Die Mahl des Ausſchuſſes wird nur von 
den am Klabltage im Wahllokale anwe— 
enden Mitgliedern vorgenommen. — 
Der Bereinödiener Lo br überbringt ein 
Wiitglieberverzeichnih, aber feine Wahl⸗ 
zettel, welche jebob im Wahllofale aufe 
liegen. Da nunmehr die Wahl bes 
Ausihuji.s von den Unweſenden alß 
giltig vollzogen wird, fo werben die fehr 
verehrlichen HH. Wereindmitglieber zu 
einem recht aablreihen Erſcheinen bet 
dem Wahlafte eingeladen. A. 
Azladt ⸗ Wanderer, 
Heute Dienstag den 4. ds. Wander: 
ung zu Herrn Sobann Eichberger, D. A. 


——  Altbayern-Scügen. 
Heute Abends zu Sem S tümpjl. 
Bergichügen. 
Heute Dienstag Schießen nebſt Be 
ſprechung von Strohſchießen 


Komgl. Eheater in Yalan- 


Dienstag den 4. Februar 1875, 

1. Borftellung im V, Abonnement. 
Zweites Gaftipiel der Schanfpies 
lerin Früul. Wiarie Kapıller vom 

Stadttheater in Wurzburg . 

Bhilippine Weiſer j 
Die [yöne Augsburgerin. 
Hiftoriſches Schaufpiel in 5 Alten son 

Dbcar v. Redewitz. 

In Vorbereitung: Mutter u. Sohn 
und alte Zchulden. 

Kaflaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhrr. 
Fanilen-Hadhrigten. 
Dompfareet. 

Geboren am 27. Jäner: Emilie Lufretia 
Viarie Anna Kröll, Bucbalterss 
Züchterlein. — — 
Dfterhojener Shranne 

vom 3, Rebruar, 

Bez, join Piseime 

Derfauf D-H.| 45) - | 288 

Heft DH 
















A ei. eeii.jte id. Ar. 
Höchiter Preis 124 18/—|- 112,4 — 
Düttlerer . . a4 —I—1- 112.421 — 
Niederiter . 123.48] —]—- 112,24] | — 
@elallen . sis) 
Geitiegen . E31 EEE a Dee 





Veraniwertlicher Nevakur: &. Wolenbo 


em — 


v 








Paſſauer Zeitung. 
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ämtern, Poft bier i. d. VWerlagseype 


erpebitionen u. Boftboten, 


ton, Rofenftraße Rr.461, angenommen. 





ans Bayern. Beftellungen tverben auswärts bei allen k. Voſt⸗ 
Snierationdpreiß f. d. Afpaltige Petitzeile ob. beren Raumid fr. 
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Mittwoch, 5. Februar 1873. 


Agatha. 





WE Beitellungen auf die Pallauer Beitung für 
die Monate Februar und März mit 40 fr. werben 
autwärts bei allen €. Roftanftalten, bier im Erpebi: 
tiondlofale angenommen und bittet man Beftellungen 
rechtzeitig zu maden. 


BPolitifhe Tagesüberfidht. 


Münden, 3.Fıbr. Im ulttamontanen Lager 
regt es ſich qewaltin; Graf Preifing reift bem- 
nähr nach Rom, Abo. Dr. tag und der Re 
bakteur bes „Wollsfreundes*, Dr. „tittler, finb 
bereits babin abgereist; ber Tatalııds Redakteur 
Dr. Sigl fieht, — das acht aus feinem heutigen 
—— hervor — dieſe Reifen nicht ohne Beſorgniß, 

** ng fe gegen ihn gerichtet jeien. 
Er — fagt ber Sit — halben freilich 
augenblidlich feine Fi zu einer Aömerfahrt ; wir 
vertrauen aber ruhig unfere Soche, wenn man 
ſelbſt bie Autorität bes bl. Vaters lediglich für 
elende Parteizwede mifbrauchen möchte, ber Hanb 
Gottes umb ber Weisheit bes HI. Vaters an. Der 
Papft wirb nicht gegen uns enticheiben. Wenn 
er es aber thäte, dann würbe mir mit bem Bl. 
Auguftin fagen : Rom * geſprochen, der Streit 
if —53 es iſt Zeit, daß wir bie Feder weg · 
legen, mit ber wir für Gott umb feine Ri 
a etene Recht, Für Moll und Vaterland zu 
glaubten. Wir haben uns alſo geirrt! 
Fr mollen ſchlaſen gehen!” Das Mlingt ſehr 
fl — nens wird ber päpfiliche 
Nuntius dabier ber beim Dr. Sigl ja fo gut 
eg rend if, feinen Schütling fiber am Thron 
bes Unfehlbaren kräftig zu vertheibigen ſuchen. 
—*— 29. Jan. Der lath. Pfarrer 

—— in Rleinög, augleid) verantwortlicher 
Be realen 
wegen * gehen e urd) bie 
Vreſſe, verübt etitel über „b 
mehr und me vr —— ee 
tion ber Gerihtshöfe”, banm bur 
Artikel gegen ben Rechtetongipienten KRollmann, zu 
1 Monat ug verurtbeilt. 


über — 58 3 en — 
e efetvorlagen 
um fo gewaltiger —— bie oppofittonellen An» 


Arengungen bes Ultramontanismus unb bas von 
allen Seiten erhobene Kriegsgefchrei könnte fi 
Nerven in Aufregumg verfehen. Vielleicht ift bas 
aud ber einzige Zued, melden man von klerila ⸗ 
fer Seite im Auge bält, und obmol bie Germa ⸗ 
nia“ ben Srienszuftend erklärt, fpehulirt man 
wohl nur barauf, noch in zwölfter Stunde einen 
Einfhüdhterımgsverfud zu machen. Dok —* 
auf Feiner Seite Eindenck machen werde, bavon 
it man in ben Elerifalen Rreifen regnen und 
bie. bezüglich. bes Herrenhaufes . laut werdende 


trit 

2 

= erg 
che, für | und 

mit 

a Dan fiebt bie 

jüngft 
ch einen | bred) 

auf 
chwache 

Saubere 

Fo 


— ſcheint diesmal nicht gerechtfertigt Die ei 


eit bes Herrenbaufes kann ſich unmöglich 
erzeugung verihließen, wie nothmwenbig 
ve ——— —— find. Raifer Wilhelm 
kin hofft dieß ſelbſt auf das beflimmtefte. Bet 
der lehten „Gour” im Schloße äufierte er eint- 
Abgeorbneten gegenüber: „Nun, die Herren 
En jegt viel zu — Ich hoffe aber, es wirb 
auch etwas erreicht werben unb diesmal auch an 
einer anberen Stelle ohne Schub." Das — 
ar u, us mn merlen. 
Febr. Der —— —— 
BR. t * er von uns bereits erwähnten 
Dentfehrift u.a., daß die Befreiung von der Bei 
tragspflicht erſt 5 Jahre nach volljogenem Aus ⸗ 
t aus ber Siehe im Kraft treten falle. An 
bem kirchlichen Sinn ber Gemeindeglieber iſt alfo 
bee Kirchen · Oelonomie wenig gelegen, wohl aber 
begehren fie bas Gelb aud ber Abtrünnigen, 
Dur biefen Steuerzwang mollen bie ri 
erren bie Wankelmüthigen an ber Kirchen 
ſeſthalten. Alſo auch unſere et * 
ihr Knie von dem Bögen bes goldenen Kal 
Aber die Herren vergeſſen, dab das Geſetz über 
Austritt aus ber Sanbesfirche gerabe biefem 
unbaltbaren unb unfittlihen Straffonfenius gegen 
diejenigen, bie nicht mehr in ber Glaubensgemeins 
ber Kirche Leser wollen, ein Ende mar 
Herren Oberlirdhenräthe 
fobalb es fih um dem 


ämlich ein im Brinni 

a la De in * a en 

bewohnern häufig als, wenn auch nicht offiziell 
benüßt worben war, 


en. achbarten Berg: 
werfes, welcher in Begleitung von 2 Aufiehern 
bazu fam, machte ben Dffisier aufmerliam, daß 
er Ai an ſchem Eigenthum vergreife. Der 

ech A von Jnem in ber Nähe -befind» 
m Wagen eine Br Büchfe kommen, legte 
ben Beamten an, ſchoß — und ein Begleiter 
besfrlben fiel ſchwet verwundet zu Boden. Bald 
nah dem Schuſſe faum ein preußlicher Genbarm 
zue Stelle, worauf fi bie Rufen z 
Nacbarfchaft, das! 

Aus bem Elfah. Der Stanbal mit ben 
Mutter return - im Weilerthale nimmt 
unter Anfehmeinenber Si 9 bes Klerus feinen 

ttgang: im — abren bie Götter fort, 
auf bie Erbe berabzufteigen und — ben Menſchen 
glei zu werben. Die Mobonna, welche dort 


urüczogen, | gegen den Rhein warf 


cheint, politiſche Mutter Gottes, 
beren a 3 bedürfen, damit ihnen 
bas Aattationsfeer nicht —* ausgeht. Die Bes 
mwohner bes Dorfes ober in befs 
fen nächfter Nachbarſcha 


damit, 


x 


en lafjen. Es liegen uns zwei Briefe 
vor für berem Echtheit wir ungmeifelhafte Sicher» 
beit haben. Der eine if 
einer Bäuerin an ihre Freun 
nen von mehrerer Erfcheinungen bie Rede. Sie charal⸗ 
teriſtiſchſte Stelle aber lautet: rk 10. Jan. war 
meineSchwefter bort geweſen und hat geld en wie —* 
Perſon in Ohnmacht gefallen ift, wo Mutter 
Gottes ihre erfchtenen F ey bat . mit ihre 
gerebet, dann bie Berfon Deiler 
AR 
aufge „wie fie en 
Saul »Säwefier Hat mie 


er Brief“ if Krangpft 
2. Erſcheinun hl Jung : 

Das jmweitemal era fie mit bem — auf 

bem rechten Arm, in ber andern In 

llon. Dre 


—— —— Wunſche werben erhött werben. 

4. Erſcheinung ſah fie ernſt m; im 
ber —* dand hielt ſie ein —— fie 
und auf die was 
verlangſt Du ꝛc., antwortete fie: Betet, * der 
Tag be Befreiung ift nahe! Aledann verichmand 
fie, in ab x. — Man ficht, 


ch 
* abgefeimte Schulſchweſter. Es wäre allm 
ch hohe Zeit, dieſem polniſchen Spuck ein En 





Eudora. 
(Fortfehung.) 


„Arme Unglüdliche I“ 
während etwas wie Mitleib in ber falten Eintö- 
nigfeit ihrer Stimme zitterte unb bie ſtrenge 
Härte ihrer Züge umterbrad — „arme Unglüd- 
liche! Du Alürze blind in Dein Schidfal, gerade 
mie ich «8 that! a, felbit Deine Worte waren 
einft bie meinigen. Alma, ale vor achtzehn Fahr 
zen Hollis Elverton zu mir hereinſtürzte, und in 
zajender Verzweiflung mir fagte, daß wir ung 
trennen müßten, bort und für immer, ba fragte 
auch ich ihm im dem höchſten Grabe ber Angft 
und bes Schredens unb rang ihm das warum 
ab — bas warum, bas mich zu biefem lebendigen 
Tod bes Mittwenftandes verbammte.” 

„Und er fagte es Ihnen. Mein Vater be 
wahrie fein Geheimniß vor dem Weibe ſeines 
Herzens*, ſagte das junge Madchen. 

„Er ſagte es mir. Es gibt Dinge, Alma, 
melche bie Seele im Körper töbten und ben Hör 

x zu Stein verwandeln! Er fagte mir — er 
4. ein ſchredliches Wort in mein Ohr, bas 
mic zu feinen Fühen nieberwarf, wie ein Don- 


murmelte bie Dame, 


Abend ?* 


mein Bewußtſein wieder erlangte, war er fort, 
und ih mußte, daß er nie wiederlehren konnte, 
nie wieberfebren buritel” 

„Und boch liebte er Sie, meine Mutter 7" 
flüßterte Alma mit ber halbunterbrüdien Stimme 
bes Schaubers. 

Jo,“ murmelte bie Dome. 

„Und doch liebten Sie ihm, und Ihre Ehe 
war "nlücktich bie au jenem verbängnigvollen 


Volllommen glüdlid.” 

Und bob — und doch —* 

„Und doch trennten mir uns — ja, wie 
Schiffe zur See, welche im Nebel fich begegnen 
und flohen und auseinander fliegen — Wrods, 
bie dem Werberben geweiht find! So vermählten 
wir ums, und fo trennten wir uns unb cs war 
recht jo!“ 

D Mutter, wie jo war es recht ?_ mie jo 
fonnte recht fein, daß Sie unb mein Bater, 
die einanber fo innig liebten, bie einer bes anbern 
fo würbig waren, und berem Ehe jo glüdlih an 
fi felbi war, unb von Allen fo laut gebilligt 
murbe, ſich fo plögli trennten — To gänzlich 
unb auf ewig ?* 

Die Dame antwortete nicht, fonbern wanbte 
ihr Gefiht ab, um ben ſorſcheuden Blid ihrer 


nerkeil eine Bildfänle zu Boden ſtredt! Mia ich | Tochter zu vermeiden. 


„D Himmel!" rief Alma, „es Tonnte dos 
nur Ein Grund fen — irmenb eine vorherige 
Verpflibtung, ober ein Verlöbnig, ober, ober —“ 

„Ih weiß, was Du fanen willſt, Alma ; 
aber Du irrſt Dich, armes, unglüdliches Mäbdyen ! 
Es war weder eine vorberi e Verpflichtung noch 
ein Verlöhniß oder eine Liebe, weit weniger eine 
Heiratb, ſei es auf Hollis Elverton’s Seite ober 
auf der meinigen, mit irgend einer britten Perfon, 
beren Dafein umfere Ehe hätte ungiltig machen 
fünnen. Hollis Einerton war ein Junggeſelle, 
und ich ein Mädchen, als wir uns vermäblten, 
auch hatte feines-von ums je gelicht, bis wir uns 
trafen und liebten. Nein, Alma, «8 war feine 
frühere Ehe, welche bie unſere gerriß!” 

„Dann im Namen bes Himmels, ber Erbe 
und ber Hölle, was war es?" rief Alma mit 
erfchredender Heftigleit. 

Ich habe Dir genug geſagt — genug, um 
Din Shidial zu entiheiden. Mehr barf ich Dir 
nicht jagen !* 

„Mama, obgleich ich Deinen harten Befehlen 
gehorchen muß, fo lange ich minberjährig bin, 
und wenn auch ber Gehorfam mein Leben ober 
meine Vernunft zerflören mag, mie es leicht mög» 
Lich iſt, Jo muß ich doch, wenn ich frei bin, Dama, 
mie Jeder es zu —* einem Zellpunkt feines 
Lebens fein muß, mein —— Wort einldſen 


zu maden. Gine halbe Kompannie Solbaten 

mwürbe das MWunber tfun, bie Wunder aufhören 

zu maden, was weber Belehrung noch Veripot- 

tung biefer Vorlommniffe zu Wege bringen kann. 
Türkei. 

Der „Daily News“ wird von ihrem Berli⸗ 
ner Rorrefp. telegraphirt: „Privatnachrichten bie 
bier von Konftantinopel eingegangen find, 
melden, baß in genannter Stabt eine wachfende 
Beſotgniß in Betreff bes Chiwarfelbzugs 
unb bes Verhaltens, bas von England eingeihlagen 
wird, vorhertſcht. Man glaubt, daß bie rufjifchen 
Bewegungen bie europälfhe Türke mehr als 
Brithiſh · Fadlen bedrogen, und daß bie Donau 
ſehr bald eime wichtigere Role als der Oxus 


ſpielen wirb. Es beißt hier auch, baß biefe Anficht |; 


in Wien vorzuberrfchen beginnt, 
Großbritaunien. 


London, 2, Febr. Nah einer bem „Heu: 
tet ſchen Vureau“ zu egangenen Mittheilung aus 
Athen vom 30. v. Mis. bat ber dortige italie- 
niſche Befandte feine Beziehungen zum Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten, anläßlich einiger 
von ibm als unangemeffen erachteter Heußeruns 
gen in einem Brief des Minifters über bie Lau- 
rionangelegenheit, abgebrochen. 

Spanien. 

Madrid, 2. Februar. Im Kongreſſe brachte 
Borilla eine Krebitforberung von zwö.f Millionen 
ein behufs Ausdehnung bes ZTelegraphennehes. 
Auf eine Ynterpellation Sankta Maria’s antwor ⸗ 
tete Zorilla, baß er bie von ben Garliften ane- 
gehenden Attentate beflage; bie Regierung ent 
widle Energie, bie Banden Maefiraggos wurben 
vernichtet, Saballs wurde geſchlagen; eine aus 
120 Garliften beſtehende Baube wurbe ge. 

chlagen unb verlor 38 Tobe, morunter zwe 

farrer. Borrilla erflärt, ba ber Hafflanb balb 
nnterbrüdt ſein werbe und bie Kommunikation mit 
ga binnen durzer Zeit wieder hergeſtellt 
ein würde Aut eine Snterpellation Laguneros 
weist Zorrilla die gegen bie frangöfiiche Behörbe 
gerichtete Anklage ber Duldjamkeit bezüglich ber 
Juſurgenten zurüd, und fagt berielbe, baf bas 
Verhalten Frankreichs, welches bie Carliſten inter 
nire, nichts zu wünichen übrig lafle. 


Rasristen aus und für RNiederbanern, 
Vaſſau, 4. Febr, Wie dem braven Bayern ⸗ 
volle „das Wort Gottes“ frübergeprebigt wurbe, ba- 
von Findet man in bem „Reifebucdhe” bes bekannten 
Nikolai eine ergögliche Probe. Nikolai theilt im 
Anhang zum 6. Bude feiner Reifebefhreibung 
eine — rebigt” mit, welche zu Bogen- 
baujen bei Händen ber jogenannte „Wielen- 
pater“ gehalten unb deren ermed Inhalt 
alfo gelantet hat: „Ja, ja, es ift ſchon fo, bone» 
tes Zanboolf, liebe Ehriften! es iſt ſchon fo, ber 
5. Rofenkrang überg’wältigt bie Höllen- Schanz. 
Der 9. Rofenfranz ift bie wahre Teufelsgeifiel, 
ber 9. Rofenkrang if die ſcharfgeladene Seeln. 
Pifiolen wider alle Anfechtungen, ber H. Rofen- 
kranz tft ber fihere Köber der allerheiligften Mutter 
Bottes, mit dem Sie bie Menihen, melde Sie 
bamit verehren, aus ber finkenden Pfützen bes 
Teufels in ben Himmel hinaufangelt. Er if ihr 
charf⸗ſchneidend damalzirter Sabel, mit bem Sie 
er böfliichen — den Schweif abgehauen 
Bat. Schleifl's ihn ſchleift's ihn brav! 



















liebe CHriften! haut's zu bamit auf dem Teufel, 
haut's zu bamit in eurer Jugend, daß er euch 
eure Unſchuld nicht nehmen fan, haut’s zu bamit 
in eurem lebigen Stand, daß er euch zu feiner 
Unteufchheit verführt, haut's zu bamit in eurem 
verheutathen Stand, dab er euch nicht als wie 
den Davidl zum Ehebrecher macht, haut's zu damit 
auf eurem Todt-Bett, dann da wird er eud) am 
ärgften zufeßen. Merkt’s auf, ih will euch ein 
Erempl, gar ein fchdn’s Erempl will ich euch er» 
zählen, was ber Teufel auf bem Tob-Bett, jogar 
b:y bie Beiligen Leuten für Spigbuebereyen treibt: 
Einer H. Abtiffin von ber 9. Clara ſeind bey 
ihrem Tobt-Belt fo viel Teutelen erſchienen, als 
Bäum’ im nächften Wald draufen feind. Mas 
thuet bie 9. Abtiffin? dem H. Rofenkcanz hat's 
in bie Händ g’nommen, bat bie Mutter-Bottes 
ang’ruefen, und — — — ba Schaut’s ber, bie 
9. Engel ſeind vom Himmel fommen, ein jeber 
einen H. u in der Hand. Mas habens 
gethan damit? auf Teufeln babens damit zue- 
gihlagen, und habens zum Plunder g’jagt, Roch 
eine andere H. Abtiffin Hat 7 Ampeln um ihr 
Todt · Bett herum angegent, um von teuflüichen 
Berfuhungen unangefocdtener zu bleiben. Was 
geichteht? ber Teufel löfcht ihe alle 7 Ampeln 
aus, die H. Abtifin aber greift nad bem ©. 
Roſentranz, lagen bem Teufel in db’ Freſſen 
hinein, und jagt un zum Loch aus. Liebe Bau- 
ren, liebe Ehriften! So merkt’s euch's alfo, und 
laſt's euch nicht vom H. Nofenkrang, er it unire 
befte Haus und Seelen-Arkteneg, es wird euch 
wohl töuen auf ber Reiß in d' Ewigkeit, wenn 
ihr euch, als wie ber Fuhrmann mit der Beißel, 
einen offaen ſichern Weg vorn Teufel Damit ver 
Ihaffen könnt, nur biefe H. Seelnmebizin laft in 
euern Hausapodedi nicht ausgehen, probatum est, 
es hilft, es reinigt euch von euren Sünden, wie 
das beite Zranfi aus der himmliſchen Hofapo- 
beden. Aber, meine lieben Ehriften! auf einmal 
hilft auch biefe obwohl Föftliche Medizin nicht, 
öfters, alle Tag mich ihr's braudpen, ihe miteft 
unter biefer 9. Rurzeit bisweilen ein Ger 
wiffenslorativ, eine H. Beicht vornehmen, biefe 
toftbare Goldtinktur der Ehrift »Gatholifchen 
Kirchen müeft ihr nicht verabfäumen, wenn Spöttler 
und Frevler jagen, es mußt euch nichts, Kehrts 
euch an bie Spigbueben »Bfichter, am bie frey 
geiſteriſchen Hölen » Hund nicht!” — Der gute 
„Wiefenpater!" Seine geiftigen Nachtommen find 
faum eben fo Berebt, unb meniger naio, aber 
recht zahlreich, befonbers in Nieder 
bayern. 


der Thurmuhr von Eggenfelben gerichtet, verfiegelt 
unb dem Reiter eingehänbigt wurden, ritt berjelbe 








‚Anbem ich bem Nocham Montroſe meine Hanb 
ſchenle, gegen den Sie, wie Ste jelbft anertennen, 
nicht bie geringste perlönlidhe Einwendung haben. 
Das if Alles, was ich meine, Mama.“ 

„Aber —— an oft mit ihm zur 
ammentreffen unb verkehren ?* 

' Rein. Mutter, ich will nicht ſuchen, ihn zu 
fehen ; ich will ihn fogar zu meiden fuchen.” 

„Aber wenn er Ns in Deinen Weg wire, 
ober Dir zufälig begegnete und mit Dir fpräche, 
fo würbeft Dur ihm antworten — würdeſt Dich 


ben ?” 
könnt ‚ €6 
Rune: ie 6, 16 Kante da 
t Balten, glauben Sie mir, 
agte Alma von Schluchzen 


„I glaube Dir; und biefer Glaube zwingt 
mich enbli, das Wort zu ſprechen — bas Wort, 
welches Dich fogleih und für immer von 
unb allen — —— u Here —* 

ame, erhe unb ihrer er nähern, 
u An Bleifarbe bes Toben fih über 
Se bleihen Züge verbreitete. Mit ſchrecklichem 


erſchüttert. 


erzweh erwartete Alma irgend eine todtliche 
ittheilung zu hören. Mes. Elverton beugte ſich 
nieder und flüfterte ihr ins Ohr. Alma ſprang 
auf bie Füße, ftarrte mit weit aufgeriffenen Augen 





und erbleichenben Wangen in wirter Verzweiflung 
in ihrer Mutter Antlig, als ob fie unfähig wäre, 
bas volle Entichen biefer Worte zu faffen, ſchlug 
bann ihre Hände wild an ben Ropf, taumelte 
vorwärts und fiel bemußtlos zu Boben. 


(Fortjegung folgt.) 


— Louis : ‚Be we ber hübſche junge 
Dann, mit dem Sie geſtern Abend jo vertraulich 
ſprachen 9” 

Dina: „Mein Zwillingsbruber.” 

Louis: „Mertwürbig! Si 
nicht — — —— 


Mina: „Ja, wir find Stiefjwillinge!* 


— Schaltath: Sage mir, Leryſohn, wenn ich 
zu einer Hofe 1%, Ellen Tuch braude und bie 
Elle foftet 2 fl. 85 fr, mie viel Zoftet bann bas 
ganze Zeug zur Hofe?“ — Der Heine Leuyfohn: 
Sie find ein großer bider Herr, Sie werben nicht 
teihen mit 1°/, Ellen, Sie werben brauchen 2 
Ellen, und Sie find e feiner Herr, Sie werben 
nicht nehmen bie Elle zu 2 fl. 85 ke. Sie werben 
nehmen zu 4 fl., macht 8 fl. 

































Schlag */,12 Uhr vom Meyeringerihen Bräu⸗ 
baufe in Epgenfelben ab. Der Ritt, bei vblliger 
Windſtille und klarer Luft begonnen, wurde als 
faum drei Stunden zurüdgelegt waren, durch 
Iharfen Wind und Außerft fiarles Schneeneflüber 
nicht unbedeutend gehindert unb mar außerdem 
bie Straße in Folge der vorherigen naßen Mit. 
terung unb ſchuell eingetretenen Froſtes im ſchlech⸗ 
teften Buftande. Bald im Galopp, Trab ober 
Schritt, bie Gangart bem tüchtigen Vierbe über 
laffend, kam der Reiter ſchon um 1 Uhr in Vils: 
biburg an. Dort ritt ber Reiter im Schritt durch 
um jeinem martenden Kuecht einige Befehle au 
ertheilen und bann ging e& mieber fort Berg auf 
Berg ab nad Landshut. Dort war bie Mette 
telegraphiſch fignalifirt und zahlreiche Sportfreunde 
erwarteten ben gewandten Reiter, Drei Minuten 

nah 2 Uhr (nach der Martinskirdhe) war berfelbe 

vor dem Gafthaufe des Heren Steinhuber, mie 

bedingt war, und fchnell murben die Uhren ent» 

fiegelt, welche mit der Martinsuhr volftändig 

gleich gingen und Hatte fomit Herr Unterbauer 

diefen großartigen Ritt im 12 Minuten weniger 

zurücgelegt, als durch die Wette bebungen war. 

Reiter und Pferd kamen im beften Zufiande an, 

und wäre bas Pferb fiher noch mwenaftens ſechs 

Voſtſtunden mit Leichtigkeit in derfelben Schnellig · 

feit gelaufen, Der Reiter war im erften Augen- 

blid etwas angegriffen, hatte ſich aber ſo ort 
wieder volllommen erholt. Unter den Rennfteuns 

ben war er ber Helb bes Tapes. Das Pferd 

war früher im Befig bes Mebgermsifters Bern 

Sittersberger in Linz, bann im Befig der Herrm 

Bräuers Waflerburger in Dingolfing und Dürns 

berger Roh im Eggenfelden und bat, nachdem es 

einen gewandten Reiter gefunden, ſich als eines 

ber deften und ausdauernditen Thiere erprobt. 


Eine furdhibare Gränelifat wurde in ber 
Naht vom 26. auf 27. d. in Mar, Bez. A. 
Regen, verübt. Der fon in viele Schlägereien 
verwidelte Joſ. Gabner von March brang Nachts 
1 Uhr in bie Behaufung des Bauers Ahat umb 
über bie Stiege in bie Kammer ber beiven Söhne 
Anbrä und Joſef Achat, mo er auf ben ſchlafen⸗ 
ben Anbrä Achaz mit einem 3 Pfund jchmweren 
Stein auf bie Hirngegend losſchlug, und als diejer 
etſchtedt auffprang unb ben Möcber erfahte, vers 
fegte er ihm noch 3 muchtige Hiebe mit einem 
Meffer in den Arm und 14 Löcher in bas Hemb; 
erft auf ben Hilferuf des Joſef Achad floh er 
durch bie Stallthüre, zahlreiche Biutfpuren mit 
ben bloßen Füllen Hinterlaffend, ba er vor ber 
That in ber Nähe der Behaufung bie Schuhe 
ausgezogen Hatte. 

T Kleinphilippsrent, 29. Jan. „Gute 
Beifpiele * uw Dieh —— daß 
das vor einigen Tagen in Kleinphilippsreut ge 
feierte Verſohnungefeſt, welches zu ben glänzend⸗ 
fien Feſtlichkeiten, deren hieſige Gegenb fih bisher 
erfreute, zählt, bereits Nachahmer gefunden hat. 
Die bereits fi ſchon jekt fühlbar machenben heile 
famen folgen dieſer Feftlichkeit, — wozu die mit 
größter Sorgfalt und Genauigkeit bearbeiteten 
Safungen nicht Unmefentliches beitragen, — baben 
nämlih Anlaß gegeben, daß aud in nähfter Tage 
in Alm bei Mitterborf ein PVerföhnungefeft ges 
feiert werben wird, zu welchem bereits ſchon An 
falten getroffen werben. — Möge ber Erfolg ben 
eiftigen Bemühungen entſprechen unb biefe ein 
ewiger Friebe frömen! 


— Lehrer: Kümmel, wo haft Du das Zeug ⸗ 
niß Deines Vaters, bab er Dich geſtern aus der 
Schule zurüdlich 7 

Schüler: Herr Lehrer, ich hab's em ragt, 
mem Batter, er follt' mer e Jeugniß fchreime, 
aber er bot ragt, er könnt mit fehreime, bot ex 


ragt. 
Lehrer: ab g’iagt — bot er g’fagt —t 
L) *5 *3* bi fo die Regeln deiner 
tterfpradhe ſprechen ? 

Schüler: Nee, fo fägt mei Batter. Met 
Mutter, die jägt: „ich hunn's em geſacht — bie 
iſch dohinne ausm Meichterih behäm, wu fe 
wibber annerſch fage.“ 


— Maudelchen, wos könnten wir Beibe vor 
glüdliche Leut fein, wenn ich Deine Mutter nicht 
gehelrathet Hätte! 


Bwiegefpräd. Lehrer: Wie viele Stei- 
gerungsarabe gibt «8? 

Schüler (Sohn eines Hausbefigers) : Vier. 

Lehrer: So, wie heißen fie benn ? 

Schüler: Lichtmeß, Walburgi, Zorenzt unb 
Allerheiligen. Papa fleigert aber nur zu Walburgi 
und Allerheiligen ! 


— 








Shiwurgeriht für Riederbanern. 
DI Straubing, 3. Febr, (30. Fall.) R.Branb: 
fetter fath., 26%. alt, leb, Sailergef. und Webersſohn 
von Oberneureuth (f. Log. Wegſcheid) wurde wegen : 
1) eined Verbrechens bes einfachen Diebftahles im 
Rüdfalle, 2) eines Bergebens gegen die öffentliche 
Ordnung, und 3) wegen eines Vergebene ber Belei: 
digung zu 8 Monaten Gerängnik und 4 Fagen 
Haft verurtbeilt, rũcſichtlich der ihm aber weiter noch 
zur Laſt gelegten übrigen Reate freigefprocdhen. Bezüg⸗ 
lich bes fub litt. 1) erwähnten Diebitahles wurden 
von den Geſchwornen inildernde Umſtaͤnde angenom⸗ 
men. Mas das ſub 3) bemerkie Vergeben ber Belels 
digung betrifft, wegen beifen ber Angeflagte zu dtügls 
ger Haft verurtbeitt wurde, jo find die Betroſſenen: 
nämlich der Bürgermeiiter Karl Hohenwarter und 
Gemeindedienet Joſef Schönbauer zu Grainet, laut 
Urtheil ermädtiat worben, ben Tenor bed lirtbeiles 

in zwei Paifauerblättern veröffentlichen zu laſſen. 


Nachtrag. 

Yı Augsburg hat ber Stabtmagifirat be 
Ihlofen, um Bau eines neuem Theaters ein An 
leben von 500,000 A. aufzunehmen, bas in 3'/,pr. 
Obligationen zu je 100 fl. begeben werden ſoll. 
Zur Uchernabme bes Anlchens hat fidh bereits 
en Konſottium von Augsburger Bankiers unb 
ſonſtigen wohlhabenden Leuten erboten. 

Dredden, 3. Febr. Die regierende Nöni« 
gin iſt am akutem Lungenkatarth erfranlt. Das 
geſteige Bullettin meldete ziemlich beträchtliche 
Fieberericheinungen; nach dem heutigen Moraen» 
bulletin hat bie Königin ziemlih ruhig geichlaf- 
Ten, doch dauert ber Sieberzuftand fort. Das 
Algemeinbefinden if beiriebigenb. 

Bern, 2. Fehr, Das Domkapitel des Bas- 
ler Bisthums ift auf bem 4. Febr. nad) Golo- 
thurn einberufen worben. Ein „Non possumus“ 
— ber Diöz-fantonferenz ift vorausfichtlich. 

ie ultcamontane Solothurner Preffe verlangt bie 
Abderufung der Regierung. Am 2. März foll in 
ee ober in Diten ein allgemeiner Arbeiterfongre 
oztaliftifch internationalen Gharakters ftattfinden, 








Bekanntmachung. 


(Ruratel über Anna Matia Eckmaier, 
Baucretochter von Kalten betreffend.) 


Biegen eingetretener —— wen ber Anna Maria Edmaier iſt bie 
ftestrantheit verhärgte Kuratel mit Ber 


über fie am W. Dft. 1865 wegen 


Hom, 1. Fehr. WVoce bella verita” ver 
Öffentlicht einen an ben erg erg Lanza 
gerichteten Proteſt der fremden Kollegien in Rom 
gegen bie Befigmahıne des römifhen Kollegs, in 
melden behauptet wirb, daß das Kolleg ein inter 
nationales fei. Eine Abichrift des Proteftes murbe 
an bie fremben Geſandten und an bie Biſchöfe 
ber betreffenden Nationen gelanbt. 


Urtgeile des fgl. Bezirksgerichts Paſſau 
vom 29. Jänner 1873, 

Fran Schmib und —A Schmib, Häusler 
von Röbrndiberg, wurbe wegen Bergehens bes Jagd⸗ 
frevel3 zu einer Gefängnißitrafe von je 21 Zagen 
berurtbeilt. 

Georg Stadler, Inwohnersſohn von Altreis 
henau, und Baul Öolsinger, Hüuslersfohn von 
bort, erbielten tmegen Vergehens bei Jagdfrevels elae 
Gefängnihftrafe von fe fi Tagen. 

Holef Hofmanım, verh. Inwohner von Worber: 
freundorf, murbe wegen Vergehens der ftörperverle: 
Kung im eine idtägige Gejängnißftraie verurtbeilt. 

Franz Xaver Huber, lediger Gütlersſohn und 
Maurer von Schöllnach, erhielt wesen Vergehens ber 
Beleidigung. benn wegen Uebertretung des groben 
Unfugs und ber Landftreicheret 1 Monat Gefängnik 
und 50 Zuge Haft. 

% Meindl, Bauer von Bernbarbäbers, wurde 
wegen Berschend ber widerrechtlichen Vermörensbes 
feitigung und bed Widerftandes zu 14 Tagen Gefängs 
niß veruribeilt- 

ob. Sheibenauber, verh. Anwohner bon 
Frauenberg, erhielt wegen Vergehens ber Vermögens: 
befeitigung eine 1täzige Gefaͤngnißſtrafe. 

Vom 39, Yüner 1873. 

Johann Weinfurtner, led. Weber von Zielen: 
bach, E. Landg. Waldmünden, wurde wegen Verbre— 
chend bes Diebftablä, dann Uebertretung des Bettels 
und ber Danbftreicherei zu 1 Jahe 6 Monat Zuchthaus 
unb 42 Tex Haft veruribeilt. 

Andreas Frahauf, Dienſtknecht von Broksiegen: 
ruf, Ef, Berirfähauptmannihaft Schüttenbofen in 
Böhmen, erhielt wegen Verbrechens des Diebſtahls eine 
Zugtbausftrafe von 2 Jahren. 


Johann Kempinger, Inwohnersſohn von 


Spielerbäufer, wurbe wegen Vergehens der Bebrofung 
zu 3 Monat Gefängniß, dann Joehann Shmid, 
Inwohnersfohn von Ultreichenau, wegen Bergebens 
ber vorfägl. Körperverlebung unter Abrechnung ber 
erlittenen Unterſuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnik 
verurtheilt. 





Theater. 

*. Dafiau, 4. Febr. Das erfte Baftfpiel bes 
Frin. Kapeller als „Deborab” fand alljeitig ben 
größteh Befall. Eine ſchöne Erſcheinung, befipt fie 
ein Nangs und kraftvolles Orpan, Routine und Fein⸗ 
beit des Spieled; fie bat offenbar bie Gabe au ers 
{chüttern und hinzureifen und dürfte für unfere Bühne 
auf die angenehmfte Weile bie Eüde im tragiihen 
Fache ausfüllen, weldes feit Frin Wreubenberger 
mar nicht gang berwaift war, aber auch mur fehr en 
passant fultivirt werden Fonnte, Heute fpielt Fln. 
Rapeller die reizende Rolle der „Bhilippine Helfer“ 
und ba mir über bie befannten Schönheiten bes 
Stüdes fein Wort zu fagen brauchen, fo machen wir 
bem Bublifam den Vorſchlag, mögtihit zablreih zu 
ericheinen, um ſowelt an ihm es Tiegt, ähnlich wie im 
Frantreich felber den Mablaft zu vollziehen, eb ihm 
Fin. Kapeller als tragische Liebhaberin bon Paſſau 
genehm ift. 


Dandelds, Verkehrs:, Börfennachrichten ı- 

Bei der am 1, Rebruar öffentlih vorgenommenen 
17. Serienziehung des Nugsburger Lotierieanlehens 
wurden bie 15 Serien Mr. 2072, 165, 945, 965, 706, 
484, 2056, 1556, 550, 1121, 233, 283. 2019, 852, 
160 gezogen. Die Prümienziehung findet am 1. März 
1. 38. ftatt. 

Bei ber am 1. Februar 1873 ftattgehabten 17. 
Serienziebung der Braunfchweiger 20 Yhaler: 
Loofe find die nachſo genden 9 Serien gezogen wor— 
den: 2630, 3945, 5257, 5704, 5831, 7427, 7835, 8748, 
9516, 








a Brieffaften. . 
Herr Anton Stieglmeier in DO. Wenn Sie 
bie Baffauer Keitung bezichen mollen, müflen Sie 
fi bei ber Poft, reſp. Poſtboſen abonniren. 
Die Derlagserpebition. 


Wien. 3. Febr. Güiberanioe 107.—. 
fFranfiurı, 3. ehr. Banknoten LOT!. 





Allgemeine Berforgungs-Auftalt 


Großherzogihum Baden. 


fhluß vom 14. bs. Mts. wieder aufgehoben worden, mißhalb fie zur giltigen 
Fingehung von Rebtsaeibäften wieder befähigt erſcheint. 
An 19. Jänner 1873 


Königliches Banbgeridt Eggenfelden. 
| Bekanntmachung. — 


(Bimböl gegen Hoblweg wegen Forderung. 
Die von mir als dem Anmwalte der Privatierseheleute Sebaſtian und 
Zheres Wimböf von Oberfhöllnah unterm 24. Dezember vor. Is. (Baffeuer 
Zeitung vom 26. Jüner h. 38. Nr. 24) ausgeſchriebene Awangsverfteigerung ber 
Ziegenjhaften bed Hauäsbefigers Ludwig Oohlweg don Oberfhöllnad findet zur 
folge neuerlicher Feitfehung bes f. Notars 3" ae in Viläbofen am 
Donnerötag Den 27. März 1873 
— Dom 12 Big 1 De 
ur eſen ar zwar jtatt, aber nicht im Neugebäu zu Hoffirchen, fonbern im 
Mad'ſchen Gafthaufe zu Hilgartsberg. , v 2 
Bas Ih biemit veröffentliche. 
Pafſau, am 1. Februar 1873 
_Braun, Abvokot. 


Scropdelfygu:ip 
von Dr. Kleinhans in Bad Greusnadı. 
Das befte und ficherftie Mittel für ferophuldfe Kinder, von biefen wegen 


Feines angenehmen Geſchmackes gerne genommen, und doppelter Erfah für Leber: 
Shran p. Flacon 1 fl. mit Gebrauchsanmweiiung. 


le 
von Dr. — —— anad. 


Das neuefte und bemährteite Medicament für Flechtenkranke p. Flacon 
2 fl. 10 fr. mit Gebrauchsanmweifung bei 


712 Franz Glaser jun. in Baffau. 


Seine fechs = Ichüffige Aevolver, 
mit je 50 Batronen, 
7 mm. fl. 10 — 9 m/m. fl. 12. — 12 mim fl. id. — pr Stüd, 
gegen Nachnahme zu beziehen vom 
Deulfchen Induflrie - Bazar 


„jur billiaen Quelle’, 
Münden, Schäfflergafle 18. 
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718 (1) 


Bude vis-A-vis Dem Domherrnhof mit Firma verfehen. 
Empfiehlt ih zum Erftenmal einem hohen Adel und Publikum 

ihre große Ausmwohl in Spitzen in Aecht und JZmitatio m von 4 tr. 

bis 5, 6, 8 und 10 fl, per Meter, 

SHirdhenfpiken von 42 kr. bis 6 fl. 

2einerne Wald: Spiten 3 tr. bis 2 fi. 

Schwarze Spitzen 42 tr. bie 15 fl. 

Chemifetten 6 Er. bis 20 fl. 

Garnituren 18 tr. bis 5 fl. 

Barben Fichnus 1c. zu außerorhentlich billigen Preifen 


Rosa Klauber aus Böhmen, 


714 Bude vis-a-vis Dem Domherruhof. 


- 





Gegründet 1835. 
Kapitals: Bermögen Ende 1871, 9,913,786 Gulden. 


Diefe auf Gegenfeitigkeit beruhende Auſtalt übernimmt alle Arien von 
Kebens-, Henien- & Ausfteuer- Werfiherungen. 


Die Prämien find Außerjt mäßig, der ganze Gewinn, welcher fih durch 
bebeutenbe Exrträgrifie ber Nebenanftalten erböht, wird in Form von Dibidenden 
vertheilt. — Die Bertbeilung geſchieht nach Verhältniß des Zeitwertbö eines Vers 
trags, mithin fteigt bei der WebenäsBerfiherung bie Dividende von Jahr zu Jahr 
und betrug für das Jahr 1871,.. ..» tg dieſes Werths. Bei Abnahme einer 
Dividende von nur 4%, dem wahrſcheinlich niederſten Stande, ermäßigt ſich bie 
jährliche Prämie für 1000 Gulden eines beim Gintritt 30jährigen von 21", fL 

nah 5. 10. +15. 20. 26 30 Jahren 
auf ungefähr 18%, AN 1 Mio 6 20 Gulden. 
tähere Auskunft ertheilen unentgeltlich die befannten Vertreter ber Anftalt: 


in Münden die General » Agentur, Barrerftraße Rr. 44. 
Tüchtige Vertreter werben jederzeit unter günftigen Bebinanm 


gen geſucht. —— 6460) G 5357 _ 
Toima. 


Das Befte und Feinfte, mas bis jeht erfunden wurde zur Wieberberftellung 
ber grau umb roth gewordenen Haupt“ und Barthaare, ſowie zur fchnellen Ent 
fernung ber Schuppen und Erhaltung einer weißen Ropfbaut, iſt in friiher 
Senbung per Flacon 4 1 Thlr, wieber eingetroffen bei . 
n5 _  _____________ Franz Glaser jun, in Paſſau 
YHugenleidenden wur Beachtung. 

Der fol. privilegirte vegetabiliiche Angenheils Balfam_von Herr 
Martin Reichel in Würsburg, iſt in feiner umübertreiflien Heilkraft das 
beite Volks und Hausmittel — nit Medicin — berfelbe iſt empfohlen 
von ben größten Mutoritäten und berübmteften Merjten, fowie betätigt durch 
Taufenbe von Zeugnifien und Dankesſchreiben. 


Bu begiehen durch Herrn 
Franz Glaser jun. in Baflan. 
Breis 1 fi 10 fr. Nach Huswärts für Derpadung 6 fr 


eugniß. , 
Unterzeichmeter halte es für meine Pflicht, Herrn Martin DMeichel ix 
Würzburg für deffen fehr empfehlenstwertben Hugenbeil s Balfam, welcher an 
meinem 10 Kabre alten Mädchen nad 2jührig vergeblicher Anwernbung verjchies 
dener Heilmittel, die außerordentlichſte Wirfung bervorbrachte, meinen berzlichften 
Danf nit dem Wunſche auszufpreben, daß biefer Augenballam zum Heile aller 
Augenleidenden angemwenbet werben möchte 


Aukam bei Freiſing, deu 7. Februar 1871. 
716 — — Josef Eder, Oronom. _ 

















Bon hödjiter Wichtigkeit für Gehörleidende. 

Das Dr. Robinson’sche Gebbröl bat Ach in feiner Heilfraft unüben 
trefflich bewährt. Es ift ein Wolfs: und Hansmittel — niht Mebtein — 
für das umählige Zeugniſſe Ipredyen. 


u beziehen dutch Herrn r 
— Franz Glaser jun. in Paffau. 
Preis fl. 1. 10. Wuswärts für Verpadung 6 fr. 


geunnifh.. 

Seit längerer Zeit mit gänzliher Gehör'oligkeit behaftet, madte ich mit 
bem vielgerühmten Dr. Hobinfon'ihen Gehörsl einen Berfuh. Es übertraf 
meine (rwartung, ich babe durch dalfelbe mein Gchör wieber erlangt, daher ich 
es Allen an diefeim Uebel Leidenden beftend empfehle 

Mansdorf, B.:#. Diallerspori, ben 4. Mai 1572. 
717 Jesef Neimmeier, Dckonom. 
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Bekanntmachung. 


Dad bom Detzn Ferdinand Roſtuberger zu Junſtadt 
eingebrachte Geſuch um bie Erlau niß aum fleflvertretenden Betriebe der Schanfs 
wirtbfbaft mit Braunbier, Weißbier, Wein, Kaffee, Liqueuren und warmen Se 
tränfen auf feinen im @emeinbebezirt Beiberwieje gelegenen Sommer » und Las 
eller Räumlichkeiten wird gemäß $. 42 Abi. 2 der Bollzugsverorbnung vom 
. Derember 1872 zur Reichögeiverbeorbuung bom 25. April 1868 mit dem Bel: 
fügen veröffentlicht, baß Erinnerungen hiegegen 
binnen 14 Tagen 
-außfcliefiender Frift hleramts anzubringen find. 
Am 31. Januar 1973. 


Kal. Bezirksamt Paſſau. 
2. Fischer. t. 
Geihäfts:Empfehlung. 


Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich im Haufe des Herrn Bor: 
bauer, Tiſchlermeiſter am Sand bie 


Metzgerei 
betreibe. 


Indem ich mich biemit ra Te ange unge —— gutes Rinde 
 Ralb- und Schmweinefleifch su billigen reifen zu ba! t 
ar Ar J ne Mathias Schröder, Metgermeifter. 


Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt das Neuefte von 
transportablen Gasbeleudytungs: Lampen, 


ohne Cylinder und Dort, zum Brennen überall ohne Vorrichtung verwendbar 

für Fabrifen, Gefhäfts: und Wirthſchafts- Lokale, fowie ald Haus: Strafen, 

Er Wand und Tiihlampen jeder Art und koſtet per Stunde bei hellerer 
amme wie Gas "/, bis 1 fr, 


fr 
Der biezu gehörige Brennftoff ift in meinem Verkaufslokal bei Herrn 


1 äwirth baben. 
———— Gg. Dellekönig, Spängler 
720 (a)  MmBafjian 


A. Kempf sen. aus München 


empfichlt zur Dit fein befanntes beftafiortirtes 


Strumpf: & Wollwaacen:Cager. 


in: Unterfoden, Unterhofen, Soden, Strümpfe, wollene Tücher, Flannelhemben, 
Shlipfe, Hanbichube, Gamaschen, Sinderfaden, Pulswärmer, Herrenfrägen und 


Manicetten x 
Stridbaummwolle, 


ungebleiht, Streng 7 fr. — gebleiht war im fehwerem Gewicht und vor- 
P goalicher Qualität Streng: 14, 15, 16 und 18 fr., färbig: 12, 14, 16 und 
8 fr. — Üitremabura von Hauſchllo zu Fabrifpreifen. 
a Meine Bude befindet fih wie immer in der Meihe 
des Deren Zollner und ift mit Firma verfchen. me ä 


632 (6) A. Kempf aus Münden, 


SSSEISIEH ——— 


DES Höcft wichtig für Jedermann! uz do 


Hiemit erlaube mir, ben Tul. Herrſchaften, ſowie einem geehrten 
VBubllium von bier und Umgebung zur Keuntulg zu bringen, da ich 
mich enticlojien babe, mein Schnitt 5 Mobewasren = Gefchäft Ih 
ſchnellſtens aufsugeben, und beginne mit ber biefigen Dult mit bem Aus« } 
verfauf meines noch ſeht qut Fortirten Lagers in *K 


us 











Chales⸗, Seide: und Modewaaren, 
fomie 721 { 
J 


Tuch und Bourfin, 

Da ih bei meinem Ausberkauſe den Ankaufspreis in keiner Weiſe % 
berüdfichtige, vielmehr bedeutend unter demfelben abgebe, jo wirb es im I 
Intereife eines geehrien Publikums fein, mich recht zahlreich zu befuchen. I 
Ib Hochachungs vollſt 


M. Affhauser aus München, “ 
Bude mit Firma am gewöhnlihen Plate. wo Ib 
SSL — 


— 
eden Zahnſchmerz 
heilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu entfernen, ſchmerzios, nad) eigener, 
x allein bewährter Meitobe, 
Fr, Bier, Wundarjt in Wien, Hloflergaffe Ar. 4, 
ahntropfen vom Bunbarite Fr. Bier 
mer bobler Zähne augenblicklich und find im Flacons zu 
fl. 10 fr. daſelbſt und in dem Nieberlagen zu besieben. 
Mundwafler vom Wundarzte Fr. Bier, 
enen rheumariiche Sabnichmerzen, gegen Entzündungen, Geſchwülſte und 
Aiwire des Zahnfleifches, gegen Zahnſtein und Poderwerben der Zähne, 
ſowle en ben Wlen Geruch aus dem Munde, iſt daſelbſt und in Fia 
eons zu 1 fl, 10 fr. zu haben in Waſſau bei Herrn } 
22 Franz Glaser jun. 


ftillen ur 


Danfes - Erflattung- 5 
Für bie fo überaus zahlreiche und ehrenvofle Theilnahme 

am Leichenbegängniffe und Seelengottesdienfle unferer uns 

dergehlihen Mutter, Tochter, Schtweiter und Schwägerin, 


hi y 
Frau Anna Stadiberger, 
geborue Spetziuger, Gaftgeberd: Witwe, 
fiatten wir hiemit unfern herilichſten Danf ab, mit ber 
Bitte, der tbeuren Verblichenen ein frommes Andenfen, uns 
aber ibr Bohlwollen zu bewahren. 723 
? Baffau, am 4. Februar 1973. 
Die tieftrauernden Waisen. 











— —— — — — 


Warnung. 

Meinen verehrl. Kundſchaſten zeige 
ich hiemit an, daß meine ehemalige Lad⸗ 
nerin, Anna Ro: , aus meis 
nem Dienfte entlaflen ift und marne 
biemit Jebermann, Zahlungen an dieſelbe 


zu Teiften. 

S. Gutmann, 

724 Nahmaſchinenlager, 
Grabengafie Paſſau. 
Ein einfach meublirtes Simmer wird 
zu mietben gefuht D. le _ (b) 69% 
In der Altftabt Ar. 156 find mieb: 
rer Wohnungen zu vermieihen. . 
beres zu erfragen Nr. 147. (61 700 
2 Wohnungen mit je 2 Zimmern 
find in der Ghrabengafle auf Georgi — 
vermiethen. D. le. faj 725 


5 find 2 Wohnungen mit 2 bis | Wege 


3 Bimmern und allen Bequemlichkeiten 
fogleih oder auf Georgi zu 2 
dFiſch rgafle 191. a6 

(2369 In ber Innftabt, Mariahtligafie 
Nr. 59, tft eine belle trodene Wohnung 
von I—5 Bimmern, Waſchgelegenheit 
mit laufendem Waſſer x. zu rermieiben, 


Echt 
homöopath. Geſundheits⸗Seife, 








Geiundheitö-Chocolade 
empfiehlt 
727 (ad Franz Glaser jun. 


Eine Heine Wohnnng iſt in St. 
Nikola Nr. 6 auf Georgi Ju bergeben 
Auch iſt daſelbſt ein einzelnes Zimmer 


auf besieben. 1) 728 
Im Neumarkt, 1. Sto@ vornberaus, 
ift ein Ichönes Zimmer gleich zu beiies 
ben. Auch ift ein Laden mit Bobnun 
auf Georgi zu beziehen. D. le. (1)72 


— Frühe Sendung 
Yett-GlanzScmiere 
von Abdius Jwanoff & Comp, in 
Orel (Rukland). & Büde 12 fr. eine 


trofien_bei r 
* Franz Glaser jun. 


730 a) 
Meine längft  befannte 
beitfortirte 


> Mastengarderobe, 
ſowie 
Ballfrade 
empfehle id dem pneebrten 
Bublifum zur gefälligen Bes 
müßung, fowie auch Bifire 
Hodadtungsvoll 
A. Mallenex, 
Schneidermeiftersteittiwe. 





160 (6f} 


Bei 


Diarrhöe und Magenleiden, 
Der Genuß Ihres vortreiflichen 
Walzertractgeianbheirebiers 
und: Ihrer ausgezeichneten Malz: 
Geinnbheits : Ehoeolade bat 
die Diarthöe, woran ich litt, 
auffallend fchnell gehoben unb 
fühle ich mich jebt ganı wohl. — 
Ihre ſchone Seräuter Zorlettenfeife 
bat meinem Bruder gegen bad 
Sitterm der Hände bie weſent⸗ 
lichften Dienfte geleiftet. Schmidt 
in Berlin, Vernauerfirafie 1, den 
9. Februne 1372, 
An den Sal. Doflieferanten Hrn. 
Job. Hoff, in Berlin. 731 
Verkaufsfielle in Paſſau bei 
Franz Glaser jun, 


i0, 

(Syr. fern oxydati Hageri) 
nah Dr. Hager verbeflerter 
Metbode gegen Bluarmuth und 
deren olgelranfbeiten 1 Fl. 
füdd. 1 fl. 2U fe., Ya Ft. fübb. au fr 


Spesificum Magenleiben 
Ir ‘ FL. bo. 50 fr. 
risencerat 
nenen Wrofibeulen 1 Schachtel 
ſudd. 28 fr. R 
Kral’s echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruftleiben 
1 Rüdchen jübd, 14 Ir. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
als auverfäfftgftes Bahnteini- 


. fü 
DET an Dr 
ige Eisenseif 


8 

fchnellen Hetlung friicher 
Wunden 1 F. fübb. 50 fr. 
. Gt. fübb 30 fr. halten in 
echter Qualität ſtets am Lager 
die Stadtapotheke und Fra. 
Glaser jun. in Ballan. 792 
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sloenthum Den und Vertag ber F. Wesepoler' ſchen Budbrudereh 


733(1) 
Warſchauer Stycerinfeife, 
Specialit - 





Weiße Alpacca 
on 18 fi. an 
bei Carl Strobl. 





‘des Friebe. Vuls in Waridhan, 
Qualität: Die Haut umilbertreiflich weich 
machend, feinfter Wlumenduft, g 


eringe 
Abnukung, vorsüglichite Rafirfeiie, da 


der Schaum nicht trodnet. 
Vreis per Stüd 18 fr. empfiehlt 
734 (a) Franz Glaser jun. 


Danfjagung. 

Herrn Thierarst Martin in Paflau, 
welcher meine trächtige Kalbe vom Band» 
wurm. befreite, ſage ich biemit auf Diefem 
meinen beiten Danf und empfehle 
diefen tüchtigen Tbierarjt allen Defono« 
men und Biebbefigern auf'3 angelegent« 


lichſte. 
Benedikt Briller 

— — Neukirchen a. J. 

Mein Kellerwirthshaus 
mit Metzgerei iſt zu verpach⸗ 
ten oder preiswürdig zu ver— 
kaufen. Nähere Auskunft er= 
theile ich ſelbſt. 

Höhenftadt, 2. Fehr. 1973. 


»ss cs, Wilh. Strassner. 
Kalkſteine 


in befannter vorzügliher Dualität 





werben in beliebig großen Quantitäe + 


ten bei uns abgegeben. ’ 
Brüder Wetzler, 
737 ——— Nenensburg- 
Zum beutigen 
Sausball 


ladet freundlichſt ein 
J. G. Spahn. 


138 
Verein der Wanderer. 
Mittwoch den 5. b6. Abends 7 Uhr 
Blenuar : Verfammlung 
a) zur Borlage der Jahresrechnung und 
b) zur Wahl eines neuen Ausſchuſſes 





im Eihbidler’den Gafibaufe — 


Die Wahl des Ausſchuſſes wird nur von 
ben am Wabltage im Wabllofale antoes 


ſenden Mitgliedern bormgenommen. —ı 
Der Vereinsdiener Bo br überbringt ein 


Yitglieberverzeichmiß, aber feine Wahl⸗ 
zettel, welche jedob im Wahllofale aufs 
liegen. Da nunmehr bie MWabl bes 
Ausschuffed don den Anweſenden ala 
ailtig vollgogen wird, fo: werden bie fehr 
verehrlihen HH. 
einem recht zablreihen Ericheinen. bei 
dem Wahlakte eingeladen. Du 


r Angerer Wanderer. 
7 Donnerstag den 6 b#. Bormilt 
8 Uhr findet von ber Stabtpfarrfi 


aus bas Feichenbegängnig unfers unders 


hlihen und werihen Mitgliedes Herrn 
Joſef Findimeier, Oftbahnbedienfteter 
bier, ftatt, wozu bie verebrlichen Ditglies 
der zu recht zablreicher Theilnahme freunde 
lichſt einladet Du 


Mrieger-Berein in Paflan. 
Samötag ben 8. Februar findet im 
Nofenbergerkeller 





AL * 
ſtatt, wozu füämmmtline DD. MWiüglieber 


mit ihren Angehörigen freuudlichſt ein⸗ 
geladen find. 

Außerdem haben nur fpeciell gelabene 
und mit Eintrittöfarten verjehene Her 
ren mit ihren Angehörigen Zutritt. Ans 
fändige Masten daben gegen 18 fr. 


Entre Zutritt, Anfang des Bas '/,8 ihr, 
____ Ders 

ü Deutliche Einigkeit. 
ae —— Vorthel bei Hrn. 
Reimer D. Sch. 


wildſchũtzen. A— 
Heute Abends KU. Vorthl. D Sch 





Alttyroler-Schühen. * 

Heute Abends Wanderung _zunk 

Mauterwirth. D. Sch. 
Baflauer Schrauue 


vom 4. fjehruar. 





Net Etr. 


Berambortiicher Rebakteur: 9. MR olenbo, f 
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Diefeb Blatt ericeint täglich und Foftet Ep JENE 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrel in genz Bayern. Beftellungen werden 2** bei all A — 


ämtern, Rofterpebitionen —— — ter i. b, Verlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Inferationspreis f. d. ipaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 


AB 35 


“u 9 Beſtellungen auf die Paſſauer Leitung für 
die Donate Februar unb a all ri fr. te 
—— bei allen f, pre bier im —— 

ofale an jet 

— Kr en um man Beſtellungen 


* Bilder unfehlbarer Bäpfte. 
xXX. 


Eilf Tage nah Benebilts XII. Tobe murbe 
Siemens VI. gewählt. Gleich beim Anteitte feiner 
Regierung unlerſchied er fih von feinem Vorgän, 
ger nicht zum vortheilhafteften, Er behielt ſich 
vor eine Menge Abteen und Prälaturen zu ber 
Teßen, was fehr viel Gelb eingetragen hatte. Bei 
ber Befjehung aan er vor er feine Anver- 
wandten. Nah Bi übertraf er in ber Be 

3 Ic Aanmenbin F— aeg ng 
nger und erteilte, um dieſer ung zu folgen, 
be e Kirhenämter Kindern und übelgefinnten Pers 


fonen 

Bei ſolchen Eigenſchaften ift es zu erfiären, 
baf er feine Vorgänger in ber Verfolgung Sud 
wige bes Bayern noch übertreffen wollte, 
Schon als Erzbiſchof von Rouen konnte er feinen 
Haß gegen ihn > wenig verbergen, daß er in 
einer Predigt bie Könige von anfreih umb 
Böhmen wider ihn verheßte, und anftatt Bavarım 
ihn Barbarım ober Baurum (einen, ber ben Bart 
—— — fann, d. h. einen Hungerl 

nannte 

Als Papſt trug er feinen Legaten auf, ben 

Zubwig —* 7 Fr zu unb bas 


Bolt 
“=. ge fih ausföhnen, aber ber ſchlaue 
e ftellte folde Bebingungen, welche nicht bie 
on bes Raifers fonbern bie Berfeffung Des 
deutſchen Reiches Make: ein Weweis, daß bie 
zömifhen Oberpriefter das deutſche Neid — 
jeher vernichten wollten, wenn es ihnen, mie 
— XAXII. nicht ng, bie deutſche Kaiſer ⸗ 
one für ihre Bünft * zu erſchleichen. 








—— Kalſer berief —— a nad ale We 
2 ben anweſenden H bie 
a nice u zu — — 2 ed fe = ie I Sim fei. 


Sie erfannten einmüthig, bb bie Forberungen | Bat 


bes Verderben Zetſtorung 
Ds an sul m a 9 weder u 
Raijer ben beiftimmen könnten. 


noch fie 
Man - des enfeheliör Geſandtſchaft an 
ben Papft abgehen, melde ihm erklärte, feine 
berungen feien dem Eibe ben 
aifer bem Reiche —5* Darauf beichloß * 
Papſt nicht mehr mit ben Bullen, ſondern mi 
den Waffen gegen bie Deutichen vorzugehen, = 
gewann für fein Unternehmen ben König von 





Eudora. 
(Fortſetung.) 


21, Kapitel. 

Malcolm Montrofe, Konfulent Fentom, Herr 
Anderfon und Frau Barton, alle bemühten fich, 
Eubora auf jede mögliche Weile zu tröften, zu 
erheitern, zu ftühen und zu flärfen. Selten wurde 
fie eine halbe Stunde während des Tages allein 
—* Die zärtliche Liebe ihres Verlobten ver 
chaffte ihr Troft; das zuverfichtliche Benehmen 
ihres Mboolaten flößte ihe Hoffnung ein; bie 
eifrige Freundſchaft bes Inſpellors erfüllte fie 
mit Dankbarkeit, und bie bıftändige Aufmerkfam- 
teit ihrer Wärterin lieb ihr wenig Zeit für brü- 
tenbe Melandyolie, 

Und fo vergingen bie Tage, welche ben ver- 
er gnigvollen rg ber Aſſiſen ⸗· Erbffnung ber 

iführten. Dieſes Montags, am welchem bie 
Affifen eröffnet wurben, wirb man fi in Abbey 
town noch lange erinnern. Alle Klaſſen ber Ge 
jellfhaft im allen Xheilen bes Landes mahmen 
bas Ichhaftefte Imterefie an dem bevorfichenben 
Rrozeffe eines jungen, jhönen und hochgeborenen 
Nabchene wegen bes abiheuliden Verbrechens 


ber Vergiftung. Ale Perfonen, bie Zeit hatten 


ber | zu Renfe ben ——— Raifi 
Märt und 


Donnerstag, 6. Februar 1873, 


freih unb ben Kön —— bie er 
rg Feinde bes beut Vaude 9 ng tannte. 

Zuvor machte er einen neuem Bann m 
den Kalſer befannt, ber an abfcheulicher Wuth alles 
übertraf, was man noch bisher von biefer Art 
gejeben hatte. 

In — Banpfluche erklärt ber „heilige* 
Vater (!) ben Kalſer für — dieſer loane kein 
Öffentliches Amt — niem 
ſoichen mählen; tein 
Erbſchaft antreten, er j 
feben; feine Urtheile gelten nichts; kein n. 
walten darf für ihn ſprechen, alle weltlichen —— 
ſten ſind —5* m feiner Ausrottung bet —— 

20.20. Nachdem jo ber Heilige ben eblen Geflihlen 
feines väterlichen Herzens Luft gemacht batte, 
folgen bie Berfluhungen über ben Ratfer 

er, beißt es, erfenne, daß er fi dieſe und 

ed Strafen zugezogen babe, aber aud Gottes 
Nahe und unfer Fluch ihm treffi 
bie göttliche Macht demüthig, daß fie feinen Un- 
finn zurüdtrelbe, feinen Stolz mieberbrüde, ihn 
mit ber Kraft ihrer Rechte zu Boben mwerfe, ihn 
in bie Hände ber Feinde einfhliche unb vernidhte,* 

„Ein unbelannter Fallſtrid komme über ihn 


und er gerathe in benfelben, * Eingang umb | gioso 


verſchlinge ihn rg u fein: Name müfe in feinem 
Geſchlechte vertilgt werden! fein Andenlen ver 
ihwinde von ber Erbe! all: Elsnente möäfen ihm 
er fein! feine Wobnung müfle öde werben! 
Verbienfte we par Seiligen möüfjen 

ihn beſchamen und in biefem Leben eine offenbare 
Rache an ihm ausüben! feine Söhne müfjen aus 
ihren Wohnungen berausgeworfen werben unb 
vor feinen Augen in die Hände ber fie umbrin · 
rg * merben |* vr 

en en Hergensergiehungen, 

felbf einem Mörder und Räuber unbe 
— find, befiehlt biefer angenehme „ e* 
er ben — daß ſie einen neuen Ra er 
he: flug Karl, den älteften Sohn bes 


Konigs von Böhmen, vor. 

Diefer verſprach —— ———— 
feit wünſchen wuͤrde De En 
lofen Pfaffen haben bie eiſtlichen Rurfürhien 


ton für erlebigt er 


den Rarl g 
Lubwig Hielt - Sp er mit vielen Ständen 
einen Reihstag, auf welchem bie Wahl für un 
ailtig erflärt wurde. Aachen verfchloß dem neuen 


e, fo bitten wir | 800,000 


Dorothea. 





Raifer vor aus — * Thore, bie Ein 
mohner von Lüttü 


iber | fand er keine Anl Grm ar bie Ye Def —* 
a 


ten ihn mar ben 
De mnhiren Hide nem wii in Er 


nicht Gern x 

Nachdem er von einer Etabt zur anbern 
wanberte und nirgends Nube fand, taulte er von 
ber Königin Johanna bie Stadt Noignon für 
ulben, mo er fur; barauf u. 
unb in bem Koſter Chaise -Dieu, wo er zuerft 
als Mönd; gelebt, aben wurde. Sein Grab- 
mal mwurbe jerftört. Matthäus Villani fein Beit 
genoſſe jchreibt: „Er war fehr ritterlidh E 
en (molto cavalleresco, poco rel 


ein Ausgang Teen verfludht! ber Herr ſchlage ihn ern nahm er fi fon als 
Bahn inn, Blindheit und Wuth! ber Himmel 3 Ban in 2 rar — hierin 

eiber) öde - e auf ihn ! ber Zorn Gottes — jungen Barone; aber auch 
er Apoftel a Paulus ——*— lonnie er ſich heilen nicht enthalten, 

Aber * in dieſer und jener Melt! bie ganze 1 es wis en, ſondern rauen» 

Welt freite wider ihm! bie Erbe öffne fih und — — ſaſ in re rang onbers 

Liebe, die Gräfin von T nt 


beiten yet ihn nur re unb res 


ar bt a 
rg ee elf ein fehr Ioderes vn 
ielt J— feiner — — 
* ‚ine —— au en 
eine Heerbe er unter ben 
en * Rollen.“ Den Kirchenſchah = — 
Privatvermögen verthellle er unter feine Lieben. 
—— 
€ j e er 
0 Sabre ab, Damit auf er ein GelbgAäft 
be fönnte, jo lange er —— 
Aber er ging ſchlau zu Werle; ber hl. 
Petrus mußte al Betrüger herhalten. ‚Klemens 


ad röhten doch Ludwigs Widerſtands— 
tkraft gegen römijhe Anmaßung und ſeine 
Thattraft audb bei feinen Enigligen 


Nahtommen fih erneuern! Anm. ber Reb 





und ihr Haus verlaffen lonnten, kamen nad | Ralt in einen langen dunklen Mantel gehült war. 


Abbeytomn, um während ber Abhaltung ber Aſſi⸗ 
fen bafelbft zu verweilen und bei dem Prozeſſe 
gegenwärtig zu fein, 

Der Lorb:-Oberrihter Baron Elverton hatte 
ben Vorfig bei ben Aififen, bie am Montag er» 
öffnet wurben. Die erften zwei Tage wurben zur 
Abmwidlung jener gnemöhnlichen ländlichen Fälle 
von Wilbblebftabl, NRubeftörung und Heinen Dieb» 
Räblen verwandt, welde dem großen Verhöt auf 
ber Prozeftabelle vorbergingen. Diefe waren 
fämmtlih am Dienftag Abend abgefertigt. Und 
jo wurde am Mittwodh Morgen zuverfihtli er 
wartet, daß, fobalb der Hof fich verfammelte, ber 
Fall ber „Prone versus Eubora Leaton,“ ber 
Vergiſtung angeklagt, aufgerufen werben würbe, 
und barum war ber Gerichtsiaal dicht gefüllt. 

Sn einem Theile bes Saales, zur Reiten 
ber Rıchterbant, war bie ganze familie von An 
chorage verfammelt; benn nicht nur ber Abmiral, 
Sir Fra Brumton, fein Neffe, ber junge Lieute 
nont, feine Enkelin Annela, fein Gaft, bie italie- 
niſche Prinzeſſin, fondern jogar feine Mutter und 
Großmutter, bie beiden alten Damen, waren ge 
u durch bas auferorbentlidhe Intereſſe 

bevorfiehenden Prosefies berbeigesonen. In 
bem allestiefften Schatten eines Mintels hinter 
biefee Gruppe fiand ein Mann allein, befien Ge 


In einer geringen Entfernung, verbrieglich, ſchweig · 
fam und allein, fand u A Montrofe. Unb 
alle waren von ber Menge fo bicht zuſammenge ⸗ 
brängt, daf fie ſich weder bewegen nod) unterhal« 
ten, und kaum athmen konnten. Die ganze Wer- 
fammlung ſchien fo heftig geſpannt auf den Bes 
ginn des Prozeffes, dab jie kaum einmal ben 
Blid von ber Thür wegwandte, durch welche bie 
Gefangene in ben Saal gebraht werben mußte, 
Um halb zehn erſchienen bie Richter, 

Sobald ber Lord⸗Oberrichter Baron Elverton 
und feine Amtsgenojien ihre Site eingenommen 
hatten, waren die Blicde der ganzen Berfammlung 
anf bie Richterbank gerichtet. In der That war 
bie Houptgeftalt daſelbſt, ber vorfigende Richter, 
&orb-Oberrihter Baron Elverton, durch fein er» 
babenes Amt und feine geheimnikvolle Fomilien⸗ 
Geſchichte wohl geeignet, bie Auimerkfamteit auf 
ſich zu ziehen und om ſich zu feileln. Er war 
damals erft ſechzig Sabre alt, obaleih er fünf. 
unbfiebzig ober achtzig alt zu fein fehlen. Seine 
ehemals große, maflive und gerabe Geftalt war 
jetzt gebeugt, eingefhrumpft und abgemagert, 
feine ſchönen, hohen, edlen Züge waren matt, 
eingefallen und edin; fein einft üppiges faftanien» 
braunes Haar und jeim Bart war jet bilnn und 
weiß wie Schnee, anf feinem Geficht, obgleich 





halb Rom einfliehen, Hatte biefer Heilige böchſt⸗ 
ei in feiner Jubelbulle ben Engeln befohlen, 
eibit bie Seelen jener birelt in Das Parabies zu 
führen, melde etwa ſchon „auf dem Wege nad 
Rom fierben würden.“ Es traten baber auch 
Gebredlihe die Wallfahrt an, denn der Himmel 
war ihnen ja affefurirt — jo befam ber Heilige 
natürlich überall Geld. — Noch bei Lebzeiten 
biefes Statthalters Chriſti hat der Enabilder von 
Theſſalonich Eubafitas ſchriftlich bemiefen, on 
ber Papfi weder allgemeiner Biſcho 
ber Kirche noch unfehlbar fein könne 
— mas aber der Papſt hoͤchſt nütig ignorirte, 
weil er fo einen garftigen Ketzet nicht einmal 
erfommunigirte. 


Deutfhland. 

Münden, 4. Febr. Wie ber „Bayeriiche 
Kurier“ mittheilt, Hat der zum Direftor des 
oberfien Gerichtshofes heförberte bisherige Ober 
flaatsanwalt Wolf bie Stelle eines Vorſtandes 
bes biefigen Altlatholifenlomites niebergelegt und 
es jol zum Überappellntionsrath beförberte 
bisherige Uppellationsrath Frhr. von Wulffen an 
beffen Stelle zum Borftiand des Komlles gewählt 
werben. Die Verantwortung für diefer Nachricht 
müfen wir bem „Kurier“ überlaffen. 

Münden, 4. Febr. Die Anmeldungen 
der Altionäre zur Generalverfammlung ber Die 
bahngeſellſchaft mehren fi von Stunde zu Stunbe. 
Geftern waren bereits über 30.000 Aftien ange 
meldet. Die Hauptgegner ber Eifeniteiner Linie 
werben fi mit ihrer bebeutenden Altienzahl erft 
in den legten Stunden bes ablaufenben Termines 
einfinben. 
Bapier in Bereitiaft gehalten. 

Am 21. v. Mts. wurbe der Muſiler Deger 
von Aichhofen beim Nachhauſegehen Nachts 
10 Uhr außerhalb bes Dorfes Glonn von 2 un 
befannten Burſchen angefallen und feiner, in 24 
—— beſtehenden Baarſchaft beraubt, Die bei⸗ 
ben Rauber, von denen ber eine beim Angriff auf 
Deger ein Gewehr abſchoß, können nicht mäher 
beichrieben werben. 

Freifing, 31. Jan. Bei dem Bierbrauer 
Mofer bahier Logirte ſich vorgeſtern Abends ein 
mit zwei Koffern von München ——— 
nobel gefleideter, ſich für einen Geſchaftareiſenden 
ausgebenber Mann ein. Am anderen —— 
ging er mehrmals aus, Nachmittags entfernte er fi 
abermals, aber auf Nimmerwieberkehr. Heute aber 
bemerkte bie Fran Mofer’s, ala fie ſich in ihr fo: 

enanntes fhönes Zimmer begab, baf bie Ders 
inbungsthüre zwiichen biefem und bem fremden» 
immer mit eimem Dietrich geöffnet mb alle 

ſachen, meift Silberwaaren, in einem Werthe 
von mindeiten 1200 fL, entwenbet worden waren, 

Sonthofen. Der in Dienften bes Prinzen 
Luitpold ſtehende Yagbauffeher Mayer ftieb im 
vorigen Monat In ber atswalbabtheilung 
Obere Roterfh" bei Tiefenbach auf mehrere 





geiftigen Stolz und bemußte Kraft ausbrüdenb, 
waren bie unauslöfclihen Zeichen tiefen Leidens, 
von gebuldigem Wohlwollen gemilbert, — 
Als Be Zuſchauer auf dieſes von Sorgen durch ⸗ 
furchte Antlig blidten, ſprachen fie fluſternd zu · 
fammen von jener ſeltſamen, ſchrecklichen. uner- 
Härten Epiſode in feiner Famillengeſchichte ber 
Dhüchen, furhtbaren mitternächtlichen Flucht 
Teines Sohnes, ber gänzlihen Entfeembung zwi 
hen ihm unb feiner Schwiegertochter und ber 
firengen Abichliegung feiner jungen Enkelin; unb 
zum bundertfien Dale fragte man fich verwundert, 
was biefen Mofterien wohl zu Grunde Liegen 
Eönne. Für ben Augenblid wurde jelbft ber bevor- 
fiehenbe Progeh über biefer Erörterung von Lord 
Elverton’s Familiengeheimnifien vergeſſen. 
Balb aber wurde bie Aufmerkſamkeit ber 
LVerfammlung auf ihren erften Gegenſtand zurüd- 
erufen. &s mwurbe befohlen, bie Gefangene in 
en Saal zu führen. Und noch einmal wandten 
fi alle Blide und Hefteten ſich mit geipannter 
Aufmerkfamteit auf bie Thür, durch melde fie 
eintreten mußte. Der erbarmungeloſe Blid diefer 
Hunderte von nengierigen Mugen fiel nicht auf 
ein —* Weib — eine verhaͤrtete Verbrecherin 
onbern auf ein junges, ſaawaches unb yartes 
Mähder, ſchwarz gefleibet und tief werfchleiert, 
welches mit zitternben Schritten und niebergefchla- 


ür Stimmenzettel find allein 8 Nies | Verkehr 


einem Schrottihuß in Arm und Bruft — 
fo dab Martin alsbalb in ſeiner Behauſung 
der Verwundung erlag. x. Mayer machte ſogleich 
Anzeige von biefem Vorfall beim k. Lanbgerichte 
Sonthofen. _, 

Die Aufhebung von 16 Klöfern in Rom 
veranlaßt uns einen Blid auf die Klöfter ber 
Schweiz und Deutſchlauds au werfen. Nugen- 
blidlich befteben in 17 Schmweizerfantonen 33 Mäns 
ner und 55 Frauenklöſter mit einer Geſammt ⸗ 
ahl von 546 männlihen uns 2020 weiblichen 
Desaster. Die 883 Aldſter befigen 
22,645,915 res. bavon 12,059,909 res. an 
Grundbefit. Die Kapuzinerflöher find überall 
als vermögenslos aufgeführt. Weniger erihöpfend 
ift bie Kiofterftatiftit in beutichen Reiche, Sie 
acht zunächſt nur bis 1868. Damals befaß Preußen 
13 Wannsorden und Kongregationen mit 97 Ans 
falten und 1086 Miglledern und 35 weibliche 
Drben und Songregationen mit 631 Auftalten und 
4629 Mitgliebern. In Bayern gab es 8 Mannes 
orben mit 71 Anfalten und 931 Mitgliebern und 
19 weibliche Ocben mit 324 Anftalten unb 8499 
Mitgliebern. In Helfen» Darmftabt eriftiren 3 
Mannsorbenmit 4 Anftalten und 29 Mitgliedern 
und 3 weibliche mit 26 Anftalten, Ueber Müct 
temberg und Baden fehlen die genauen Nachweiſe; 
von Manngklöſtern find biefe Staaten frei, fie 
befien nur weibliche Genoſſenſchaften für Unter 
rerriht und Krankenpflege, welchen legeren wir 
gerne Achtung und Anerkennung zollen. Au bie. 
fen 1153 Unflalten mit .10,536 Mitgliebern, 
welche alle die Parole durch Ihre geiftlichen Ober» 

en erhalten und ihnen zu unbedingtem Gehor- 
am verpflichtet find, fommen nun no bie Zau- 
ſende und aber Taufende von Mitgliedern ber 
frommen Bruderſchaften, Männer, Yünglings 
und Gefellenvereine und die Unzahl ber Betſchwe ⸗ 
ſtern und — welche alle blind 
am geiſtlichen Gangelbande geführt werben. Wie 
viele Millionen find durch dieſe Anftalten bem 
, ber Kultur und befonbers ber Landwirth⸗ 
ſchaft entzogen worden! 

Oeſterreiq. 

Deit, 4. Febr. Nach Berichten aus Rom 
murbe Biſchof Stroßmayer, ber bekanntlich beim 
Papfte in Ungnade war, endlich von bemfelben 
empfangen, ba er zuvor erflärt hatte, fi) ber Kurie 
unbebingt zu unterwerfen. 

Frantreid. 

Paris, 1. Febr, Der „Cour. be Paris“ 
eninimmt einem Briefe aus London, welder anı 
geblih von einer Perfon berrühre, bie in Chiale 
burft wohl Beſcheid wife, folgenben Paflus: 
„Ueber bie letzte Leibenszeit des Kaifers Napoleon 
verlantet mande büftere Einzelnheit. Der Kaiſer 
batte mit newaltigen törperlihen Schmerzen zu 
tämpfen; aber er hätte es vorgezonen, fie zu er- 
tragen, als ſich ber mehr als zweifelhaften Ope ⸗ 
ration zu unterziehen. Er mar perfönlih ganz 
gegen bie Ichtere; bie Kalſerin Eugenie rielb dazu. 
Sie je davon ben Erfolg, baß ihr Gemahl 
balb fähig fein würbe, an bem zweimal bereits 
projektirten Zanbungsverfud an franzoſiſcher Küfte 
fi au betbeiligen. Sie lam baber auf ben Ge- 
danfen ber Operation mit ber ihr —— Hatts 
nädigkeit zurüd, ber gegenüber bie Wiberftands- 


genen Augen näher trat. Hinter ihr ging Mals 
eolm Montrofe, deſſen enifteltes Geſicht den 
Kampf der Seelenangft vertielh, bie er um fie 
erbulbete. Sie wurde ben Saal entlang in bie 
Schranken geführt, wo von irgenb einer freunbli. 
den Hand ein Sit für fie hingeftellt worben war- 
Auf einen Wink bes Sheriffs trat bie Wärterin 
ein und nabm am ihrer Seite —* Malcolm 
Montrofe ftellte fih fo nahe an Schtanken 
ala er nur konnte. 

Als Eubora auf ihren Sid nieberfanf, fiel 
ige Haupt auf ihre Bruft und fie bebte zurüd 
vor dem erbrüdenden Blid biefer großen Ver 
fammlung. Und bo, bätte bas arme Mädchen 
aufbliden können, fo bätte fie gefehen, daß mehr 
als ein Paar Augen fie mit einem Ausbrud be» 
tradhteten, ber mehr Wohlmollen als bloße News 
gier verrieth; ſelbſt die bes ehrmürbigen Richters 
maren in tiefem Mitleib auf fie gewandt. Über 
fie wagte nicht, bem Kopf zu erheben. Sie hörte 
ein Gemurmel von Stimmen, ein Bewegen von 
Händen, ein Rafcheln von Papieren, und bann 
die Stimme bes Gerichtefekretäre, welcher aus: 
tief: „Eubora Leaton!* 

Sie fuhr zufammen, als ob fie einen Schlag 
erhalten hätte, und warf unwilllütlich ihren 
Sähleier zurüd. Und das ſchöne, bleiche, gemar⸗ 
terte, junge Geſicht warb ber ganzen Berfamm- 


kraft Napoleons aud; im früheren Reiten immer 
Ihmäder zu werben pflegte. Sie hat ihn zu der 
Operation eg wie fie ihn in ben merifanifchen 
und bann in ben deutfchen Krieg gebrängt batte. 
Seite legte Weigerung, fih ber Operation zu 
untetwerfen, fol fie mit dem erbarmungslofen 
Ausfpruch gebrochen haben: „VYous&tes un lache,** 
So war Eugente bis zu ber Todesflunde bas böfe 
Prinzip bes Kaiſers. Mit ihrer bigott-ultramon- 
tanen Gefinnung vertrug fie wohl eime gewiſſe 

polität, die Laune eines ädten Matabor. Nun 
ft das Stiergefedht zu Enbe.” 

Paris, 3. Febr. Abends. Präfibent Thiers 
erſchlen heute in Begleitung bes Yuftızminifters 
Dufaure in der Dreißiger Kommiffion,. um feine 
Anſchauungen in Betreff des von biefer Kommif ⸗ 
flon ausgearbeiteten Geſchentwurfes darzulegen. 
Der Präfivent der Hepublit wies die Mebelitänbe 
nad, welche bie im vorliegenden Geſetzentwurfe 
für bie Promulgirung von Geſetzen feftneftellten 
Termine mit fi bringen würben, und verlangte 
bie Erfiredung Des Vetos auf geori Monate. Mit 
Bezug auf Artikel Ul erklärt Thiers, bie Amen« 
bements von Duchatel und Broet nit anzunchmen 
und ſchlug vor, den Artikel I wie folgt zu redi⸗ 
giren: „Wenn Snterpellationen ober Petitionen 
zue Verhandlung gelangen, welche innere Angele · 
genheiten betreffend, fo it ber Präfident der Re 
publif Hierüber zu hören. gg 
gelegenheiten ambelangend, werden bie iſter 
allein bie fie berührenden Alte zu verantworten 
haben; fobalb jeboh nah Berathung im Plinis 
ferrathe die Dlinifter anerkennen, dab bie Juter⸗ 
pellation ober Petition in bie allgemeine Zeitung 
ber Regierung einichlägig fei, für welche ber Präs 
fibent der Republik allein verantwortlid ift, fo 
wirb ber Präfibent von ber Nationalverfammlung 
nach bem Beſchluſſe bes Minifterrathes gehört 
werben." Hinſichtlich ber legten Artikel verlangte 
Thiers Beit zur Erwägung berfelben. Er wunſche 
nur, daß das Prinzip der Errichtung einer zwei ⸗ 
ten Rammer in bem Gejegentwurfe nicht blos 
beantragt, fondern in unbedingter Weiſe aufge 
fielt werde. Thiers fügte hinzu, er könne feine 
größeren Konzeflionen machen. Er halte nicht an 

er Faſſung feit, die er vorfchlagen werde, wohl 
aber an bem Inhalte. 

Die franzöſiſche Nationalverfammlung 
bat, wie man aus ben von uns mitgetheilten Be⸗ 
richten über bie legten Situngen erfehen kann, 
wieder einmal eine jener fehr gelährlihen Kriſen 
durchgemacht, welche Niemanbem zum Nuten unb 
Sebermann zum Schaben gereihen. Der brei- 
tägige Kampf enbigte mit einem voneiner überwie 
gend großen Mojorität erthellten Tadels » Botum 

egen bie Republifaner, welche in yon bier othe 
ine aufgepflanzt Hatten. Die Hauptſache, bie 
erungsverträge jelbft nämlich, hatte man fal ⸗ 
len laffen. Dies beweist ſchon mehr als zur Ge» 
müge, ba bie überaus heftigen Debatten nur pet» 
ſonliche Rancunes und politifche Parteigwede unb 
nicht die eigentliche finanzielle Frage zum Gegen ⸗ 
ſtande hatten. „Wann fommt bas Votum ber 
Berfailler-Berfammlung über bie weiße Fahne?" 
fragt maliciös die „Republique Francaiſe.“ 
Italiem 

Rom, 3. Febr. Die „Agenzia Stefani“ er« 
Härt bie Nachricht für unrichtig, dab ber italien» 
Geſandte in Athen bie Beziehungen zum gridie 


*) „Sie finb ein feigling!* 


lung ſichtbar. Ein Bemurmel bes Mitleibs be 
wegte fidh, einem Luftzuge gleich, durch bie bieber 
gefühliofe Menge, und ein einziner halbunterdrüd« 
ter Schrei wurde aus ber Anchorage ⸗Geſellſchaft 
gehört. Diefer Schrei rührte von Annella Wilber 
ber, welche jett zum erftenmale bie Identität 
zwiſchen ihrer Freundin Miß Miüler und ber an- 
geflagten Eubora Leaton entbedite. b 


Fortſedung folgt.) 





Der Sefanbte einer europäifhen Großſtadt 
war kürzlich bei Baron v. Rothſchilb in Paris 
zur Tafel. Das Geſpräch kam auf bie Revolution 
ber Commune und ber Diplomat vermunberte ſich 
ſeht darüber, wie fein fteinreicher Gaftgeber fried⸗ 
ih ber Pariſer Commune entgangen ſei, melde 
doch ihre Füße im Bürgerblute babete. Darauf 
erwiberte Rothſchild: „Wifien Sie nicht, baß wir 
Juden die Eigenfchaft befiten, troden durch bas 
bliuteothe Meer zu gehen 9* 


Wenn Jemand behauptet, nur im Wein liege 
die Wahrheit, fo geftcht er zu, doß er ohne W 
ein Lügner ſei. 











ſchen Minifter bes Aeußern abaebrochen habe. Der 
Grfaribte babe nur bie Inſtrultion erhalten fi 
bis zur Loſung ber Laurion + Frage in bem offir 
iellen Verkehr mit der griechtſchen Regierung grobe 
Surüdpaltung aufzuerlegen. 
Großbritannien. 

Zonden, 3. Febr. In den heutigen More 
genblättern wird vie kürzlich gemeldete Nachricht 
von aggreffiven Bewegungen, welche Sirbar Abbul 
unternommen baben jollte, für unbegründet er · 
YHärt; Bolhara und das umliggende Gebiet er 
freute fih vielmehr einer volfländigen Ruhe, 

LEandon, 2. Febtr. Die DMorgenzeitungen 
dementiren bie Nachricht von einem aggreifisen 
Vorgehen Abdulrahfmans nah Afghaniftan. Im 
Gegentbeile jeien Bochara und Umgegend volllom- 
men ruhig. 

Quebed, 3. Febr. Das Juſtizpalais if 
Beute mit allen Galonial» Archiven und Negiftern 
unb mit vielen wichtigen hiſtoriſchen Dokumenten 
und Bertrags-lirkunben verbrannt. 

Rußland. 

Petersburg, 2. Febr. Die Beratbungen 
über Die allgemeine Dienfipflicht, zu denen bie 
beiden Fıldmarfhäle Fürſt Barjatinsfi und Graf 
Berg bier anweſend find, finden im Reichtrath 
in ben geleglichen Formen Statt. Dagegen mer 
den bie — über Organiſation ber Armee von 
einem befonderen Konſeil beratben, weiches unter 
dem Borfig bes Kaiſers zuſammentritt. 


Radırihten aud und für Niederbayern. 

Paffau, 4 Febr. Die zweite orbentliche 
Schmwurgerihtsfitung für Nieberbayern beginnt 
am 10. März, unter ber Präfidentichaft bes Hrn. 
Appelltathes Wilh. Barth. 

Landshut, 4. Febr. Bezüuglich eines 

geſtern im Nürnberger Anzeiger berichteten Raub ⸗ 
anfalles, welcher angeblich bier hart vor bem 
Mündener Thor ftattgefunden haben follte, haben, 
wie wir bören, bie gepflogenen Erhebungen das 
Ergebnib getan, bob biefer Raubanfall lebiglich 
erfunden Sei, und außerbem ber angeblich Ange 
fallene ſich zur kritiſchen Zeit gar nicht im Stabt« 
beziehe, ſondern in dem nahegelegenen Achdorf 
befunden habe. 

Landshut, 4. Febr. Der Guis · und Far 
britsbefiger B. v. Poihinger zu Oberfrauenau 
Hat ein Familienfideilommiß erriötet. Der 10,1791/, 
Tagw. betragenoe Grundbeſitz ift im Yanbgerichtse 
Bezirke Regen gelegen. 








aus der vorjährigen Jutrift unter ben vor 
gelangenben Bedingungen meiftbietend berfteigert: 
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4270 36yöllige Wienerflafter, 
Kaufsluftige, melde dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben 
Ah dehhalb am den k. Triftmeifter zu Ilzſtadt⸗Paſſau zu menden. 


Bafjau, am 30. Jäner 1879. 


Königliches Forftamt Pafſau. 
Lan 


dgraf. 


linger von Irlham, nämlich: 


Anmweien H8-Nr. 126 in Irlham, beftehend aus Wohnhaus, Stall, Sta: 
bel, Schupfe und Hofraum, freiftebendes Gebäude und Bauplap mit zufammen 
61.25 Tagto, Grunditüden, worunter ca. 28,41 Tagw. Waldungen, 1,70 an» 
rad: und Bauızgarten, 11,36 Tag. Wieſen. 2,49 Tagw. Orbungen fi briins 


den, ber Refifompleg aus Medern beſteht, 


durch ben als Berfteigerungsbeamten ernannten fol. Notar Wilb von Pfarr— 
Dienstag den 8. April 1873 


fircen am 


Nachmittags 2 Uhr 


in einem Mebenyimmer des Wirthshauſes in Bobelshbam zur öffentlichen 


Verfteigerung gebradt. 
De A 


Holz Berfteigerung. 
Montag den 17, 
Vormittags 

wird zu bel Myitabi-Paffau im bortigen Gaſthauſe folgendes Holmaterial 
der Verfteigerung zur Veröffentlichung 


Bekanntmachung. 

Auf Betreiben des Privatierd Joſef Brandmaner von Braumau, welcher 
den unterpichneten f. Abvolfaten Wolf als Anwalt beftellte, tverben bie nachbe⸗ 
fchriebenen, in ber Steuergemeinde Meufivcben, f. Landgerichts und Rentamts 
Biarrfichen, gelegenen Beſſſuungen ber Daueröcheleute Joſef und Cäciſia Frei— 


Spreis beträgt 5000 fl.; der Zuſchlag erfolgt ſoglelch enbgiltig 
—* findet fein Rachgebot, auch weder Ein⸗ noch Abloͤſungsrecht Gus delendi) 


Bemerkt wird, daß bie Beſtzungen im Ganzen zur Verſteigerung gebracht 


Deggendorf, 3. Febr. Soeben wurbe im 
Ranblerihen Gaftlolale der Enbauer, ein jehr 
braver Dann, vom Schlage berührt und verſchied 
kurze Zeit hierauf, fo daß bie herbei geholte Bat 
tin und ein Sohn ihn bereits ala Leiche trafen. 
Diefes unerwartete Ereigniß if eim ſchwerer 
Schag für die Edbauer'ſche Familie. 

Die von mehreren Blättern aus Simbach 
gebrachte Nachricht, daß eine Bauernmagd, welche 
300 ji. in ber Lotterie zu Braunau gemonnen 
batie, von ihrem Dienſtherrn ermorbet wurbe, ift 
vollſtandig erfunden. 

Aus Amfelfing hört man bie traurige 
Kunde, dak ber dortige Wirth von jelnem drin⸗ 
gend der Hurh verbäcdtigen Hunde an ber Hand 
gerigt, bie Dirne aber burdh die ganze Hand qer 
biffjen und aud ein paar Schweine abperauft 
morben find, Die Perfonen haben raſch ärztliche 
Hilfe gefucht und erhalten, 

Nachtrag. 

Münden, 3. Febr. Prinz und Prinzeffin 
Adalbert werden morgen Rormittag 10%, Uhr 
ihre Reife nach Italien antreten. Der Aufenthalt 
bafelbit wird ſich bis zum Mai b. Is. erfireden, 

Nürnberg, 4. Febr. Seit heute Morgen 
find bie öffentliben Fuhrwerke non ihren Aufftel- 
lungeplägen verſchwunden. Die Fialerbefier wol- 
len ſich mämlich nicht zur Anerkennung ber nen 
entworfenen Fiakerordnung verfichen, wehbalb 
ihnen vom Magiftrate bie Aufftelung der Fuhr ⸗ 
werke unterfaat wurde. Diefelben veröffentlichen 
beute eine Belanntmahung wotnach in ihren 
Wohnungen Beftellungen auf Fuhrwerle entgegen« 
genommen werben, 

Berlin, 3. Febr. Dem Vernehmen nad 
iſt bie Aufftellung bes Geſetzentwurfs über bie 
Drganifation ber Reichaarmee nunmehr beenbigt. 

Samburg, 3. Febr. Eine ber Börfenhalle 
heute aus London zugegangene tel. Depeſche mel- 
bet zahlreiche —— welche ſich in der 
Nacht von vorgeſtern auf geſtern und während 
bes geſtrigen Tages am der ganzen britiſchen 
Küfte zugetragen haben. Nähere Detaiis feblen 
noch in den meijien Fällen. Es fieht jedoch feit, 
baß bei Falmouih ber ber Paramageielfhaft an 
gehörige Dampfer „Elan Alpine” gefeitert iſt; 
von bemfelben iſt nut ber Steuermann nereitet. 
Bei Torquay läht bie Menge von berumtreiben- 
ben Schiffsträmmern auf eine ganze Unzahl von 
Hovarien ſchließen. Aamentlie find aud viele 
Heine Küftenfahrzenge beſchädigt worden. 


bruar 1873 @amöta 


0 Ubr 


Wohnhaus m 
(b) 678 


werben Fünnen. 
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Bekanntmacung 


Auf Betreiben des Lommiſſtonũrs Jakob Offenb 
welcher ben unterzeichneten 2, Advolaten als Anwalt beſtellte, wirb das Anweſen, 
bes Schneibermeilters &g. Bullinger von Simbab, beftehenb aus bem im Orte 
Simbach *24 un nr und Rentamts bafeldft, gelegenen ftädigen, 

ofraum 


in deflen Geichäftszimmer öffentlich zur 
Der Aufwurfspreis beträgt 2000 fl ; der Zuſchlag erfolgt 

und findet fein Nachgebot, auch weder Eine noch Mblöfenpereit 

Bemertt wird, baß bie nähere Beſchreibun 

fowie bie Berfieigerungäbebingungen bei bem Bechrigerungsbtungen eingeichen 


Beru, 4. Febr. Ein päpfilies Brev⸗ 
vom 16. Januar ernennt ben Biſchof Mermillob 
zum „opofioliichen Vilar“ und überträgt ihm bie 
Bejammtjurishittion über den Kanlon Genf. 

Berfailles, 3. Febr. In der heutigen 
Sigung ber Nationalverfommliung erklärte Der 
Minifter bes Innern begüglih des Antzages ber 
Stabt Lyon eine ber Pariſer analoge Runizipals 
verfaffung zu neben: die Reglerung bradte bie 
Lyoner Munizipalfrage, welche fie gleichzeitig mit 
bee geſammten Diuntzipalfeage fölen werde, für 
beingend. Die Verfammlung erklärt fi für bie 
Dringlicleit bes Antranes. 


giteratun 

Es dürfte auch in Laienfreifen von Intereſſe fein 
E erfahren daß Dr. Thompfon, der berühmte Yons 
ner Operateur umb Brofeffor, ber den König der 
Belgier behandelle und bem auch bie —— — 
bes Blafenjteines Napoleons anvertraut wurbe, jüng 
einen Vortrag Über die Entitebung ber Steinfranfs 
beit hielt, in welchen er im Gegenſah zu den vielge» 
prichenen und auch von dem berjtorsenen Staifer der 
Franzofen vergeblih angewandten Wällern von Vichy 
bentihe Mineralquellen als das beite Heilmittel zur 
BDerhiltung diefes mit Recht fo gefürdteien Leibens 
empfichlt. Der Vortrag Thompfons iſt ın ber „Sans 
cet* vom 13.Jan. 1872 veröffentlicht worden. Thompfon 
führt darin aus, dab bie Steinkrantheit nicht, wie biels 
fach angenommen wird,uriprünglic; auf einer Affektiom 
berube, fondern daß drielben Störungen der Ber« 
la ur zu Grunde lügen. Bei mangelnder 
Thätigfeit ber Verdauung werden bie Nieren unge 
nügenb verarbeitetes Material zur Musfubr aus dem 
Körper liefern und biedurh Niederſchläge und ſchließ⸗ 
lich Steinbilbung hervorgerufen. Aus dieſen Ertwägs 
ungen berorbnet Thompfon Kuren mit natürlichem 
Friedrichäballer Bitterwaller und Karlsbaber Quellen 
im Beginne ber Steinfraufheit unb till im felner 
reichen Erichrung hiervon die ausgezeichnetiten Er—⸗ 

folge geieben haben. _ (Rat: Big.) 


Hanbels:, Verkehrs, Böriennachrichten ıc. 

Gräflich Dappenheim'iches Brämiens Aus 
lichen. Bei ber Seritniehung am 1. Februar wur⸗ 
ben folgende Serien gerogen; 247 292 308 437 516 
698 70 745 784 969 986 1025 1059 1465 4533 
1631 2010 2021 2090 2121 2167 2219 2327 2404 
2173 2503 2599 2678 2771 2305 3035 3042 3174 
3215 3295 3555 3559 359% 3395 3885 3903 4105 
4130 4167 4248 4987 4424 46083 4664 4960 5155 
5163 5451 5617 5825 6840 5819 5966 5979 6087 
6189 6147 637) 6503 6669 6723 6308 6827 6938 
6989. Die Gewinnziehung findet am 1. März 1873 
ftatt. 


Mien 4 Febr. Gülberagio 107.—. 
Fraukfurt, 4 Febr. Banfusten OT’, 





Bekanntmachung. 


ven 8. Februar nächſthin Vormittags 9 Uhr 

in der Behaufung ber Ubhrmaderächelente Müller zu Rofenzu verfiel der 

Unterzeidgnete gegen fofortige Baarzahlung: 2 Rommodfäften und 5 Delgemälbe. 
Vafſau, am 5. Februar 1873. 

Krämer, f, Gerichtavollzicher. 


— AB 


er von Simbach a. J. 


3Nr. 19%, zu 0,65 Tom. durch den als BVerfieigere 


ungsbeamten ernannten f. Notar Engibarb von Simbach am 
Samstag den 19. April b. 38. 


Vormittags 9 hr 

fteigerung gebrast. 

8* enbgiftig 
att. 

ber Verjteigerungsgegenftänbe, 


Pfarrtirchen, den 15. Yäner 1873. 


Wolf, t. Abvotit. 





Die 
Bayerische Vereinsbank in München 
ewährt Annuitäten : Darlehen an Kreis-, Diftrifts:, 
Skat: und Landgemeinden, jowie an Privatperjonen. 
Der Unterzeichnete ift bereit, unentgeldlih Geſuche 
entgegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch bie Bank 


zu "eh 
erhofen, ben 5. Februar 1873. 745 
ranz Josef Bauernfeind, 


werben unb bie nähere Beichreibung ber Verfteigerungsgegenftände fomwie tie Ver— 
fteigerungäbebingungen bei dem Berfieigerungsbeamter: eingeiehen werden fönnen. 
Plarrfirchen, ben 15. Januar 1973. 
ae... Welf, E Aroofat, — 
Der 63. Juhrgung unserer Verzeichnisse über die bewährtesien älteren und 
susgeseichnetsten nenen Gemlise-, Feld-, Wald- und Blumen-Sämerelen 
Püanzen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georginen etc. liegt bei Herrn 
Franz Glaser jum., Kaufmann in Passau, 
zur gefülligen unentgeldlichen Abualıme bereit und befördert der Genannte gütige 
Aufträge au uns, deren prompteste Ausführung unsere besondere Sorge scin wird, 
Erfurt, im Janunr 1873, 
co. Platz «€ Sohn, 


Hoßieferonten Seiner Majestät des Königs von Preussen. 


336 (6f) 







— — — — — — ——— — — — — — — — ———— 


Agent der Münchner-Aachner Aobiliar-Feuerverſicherungsgeſellſchaſt. 


Danfes » Erftattung. 
Für die überaus zoblreiche umb liebenoffe Theilnahme 
an dem Leichenbegöngnifſe, ſawie dem ZTruuergottcädienfte 
meiner lieben Bee, 


Fran Eliſabeth Kühberger, 


SHausbefigerin in St. Rikola, 





bröde ich meinen verbindlichſten Dank au, mit der Bitte, 

— ber Veruerbenen ein frommeß Anbenfen zu beisabren. 
Pafiau, ben 5. Februat 1873, 

746 Der tieftrauernde Vetter: 


Math, Endi, Gartver. = 






DEREN 


Zahnarzt Steyrer von Münden 
wohnt im Hotel Flintfch, Gaſihof zum grünen Engel, dritten Stock. Geſchäfts—⸗ 
ftunben üb 8—12 ihr, Nachmittags von ?2—6 lihr. 
(1) ME Yafeutbalt nur bis fommendben Montag Ubends am 717 


Laden-Beränderung und Geihäfts:Empfehlung. 
Ich beebre mich hiemit anzuzeigen, daß ich mein. 
Nähmaschinen - Lager 
mit Seutigem aus dem Laden bes Herrn Fragner Graf in ber Grabengaffe im 
den des Herrn Kaufmann Hosftötter, ebemal. Stepbamer Haufe im Deus 
twin! verlegt und Herrn Meinrieb Alt, WMedanifer auf Räbmafhinen aus 
rt a. Main engagirt habe, welcher jämmtlide Nähmafchinen in meinem 
den felbft reparirt. 
Su gütigen Aufträgen mid beftens empfeblend, wird es meine Aufgabe 
fein, meine berehrlichen Kundſchaften in jeder Beziehung zufrieden zu ftellen. 


S. Gutmann, 
Hähmafdjinenlager, 
Heuwinkel, Baffan. 


Empfehlung. 
Unterzeichmeter empfichlt das Neuefte von 
transportablen Gasbeleuchtungs: Lampen, 


ohne Eylinder und Docht, zum Brennen überall ohne Vorrichtung verwendbar 
für Fabrifen, Geihäits: und Wirtbfchafts s Lokale, ſowie ala Haus-, Strahen:, 
5* Wands und Tiſchlampen jeder Art und koſtet per Stunde bei heütter 

amıme wie Gas ®/, bis 1 fr. 
Der hiezu gehörige Brenuftoff ift im meinem Verfaufslofal bei Herrn 


Flicher (Fubsmirth) zu haben. 
Ge. — ESpängler 
} in Baifau. 
Ü 











—— — 

* ” 
roher Berliner Photonraphie-Bazar 
befindet jich bier auf der Dult, enthaltend allerlei plajtiiche Kunfbilder, fowwie hi: 
Roriihe Blder von Meifterwerlen aufgenommen. Wenthologifche Gruppen, 
Dichter 5 Eomponiften, Laudſchaften, Thiet⸗, Pferdes & Iagbftüde; 
große Auswahl von Stereosfopen & Apparate. 

Ich Lade Kaufsliebhaber böflichft ein und befindet ſich die Verkaufsbude 
vor bem Seminar auf der Dult. Anjchliepend mache ich noch aufmerffam auf meine 
Wibziebbilder*) und werben biefelben um den Fabrikspreig abgegeben. Gebrauchs 
anweiſung gratis. Hochachtungsvoll 


udwig BRobine., 


. *) Dieje Bilder laſſen ſich ohne ale technifchen Vorkenntniffe, nach ber 
einfachen Gebrauchs » Anmweifung, in einigen Minuten auf alle Gegenftänbe und 
Stoffe dauernd übertragen; 3. 3. Blumen, Bouquets, Fruchtſtücke, Pandichaften, 
:hier: & Genreftüde, Porträts, Figuren, gebranuten Thon, Steingut, Borcellan, 
Glas, Steinmetalle, Wachs, Stearin, Seifen. Gonditorelivaaren sc, unb zwar fo, 
daß diefelben wie das reinfte Delgemälbe, eingelegte Arbeit sc. auäfehen, ladirt, 
zu und mit beißen Waſſer gewaſchen werben fünnen, ohne ber farbe zu 
aben. 

Du 53 it dieß eine hochſt wichtige Erfindung für alle Gefchäftsjmeige, 
melde Verzierungen auf ihre jFabrifate braschen, und bietet zugleich für Private 
das Ihönfte, überrafbenbfte Vergnügen. 749 


35 Bude vis-a-vis der königl. Poft. IE 


Das 
Chales⸗, Seide⸗ & Modewwanren = Lager 
Ludwig Friedherger aus München, 


Zur Dult hier 
mache ih ein verehrl. Publitum auf nachfolgende Preife aufmerffam: 





Halb-lama ?/, breit per Meter . 3 -  T — Ib 
Rein: Wolle Lama 1'/, breit per Dieter . 1. 112 &. 
Moliftoffe, geftreift und carrirt „ 6: Lk 23 fr. 
Lufire in allen Farben — iIl. — 38 fr 
Doppel Alpafa, ſchwarz fein „ . fl. — 48 fr. 
Rips halbwollen . . Lk 42 M. 
Moireen ſchwarz, verich. Du. „ J fl. — 36 fr. 
Seibenzeug ſchwarz, breite „ 5 EL 3 — k 

betto ſchwere u .. « fl. 218 fr. 
Grosgrain de Lyon — — ft. 240 tr. 


Gewirlte Cheles 4 und 8 edig, ebenſo Lama Chaies, große Parthie, zu ſehr bit: 
ligen Preifen, BE“ MWicherverfäufer 5%, Rabatt. (6) 665 


DEE Bude vis-A-vis der Tönigl. Boft. AI 


Liebig Company’'s Fleisch - Extract 
aus FRAY-BENTOS in Süd-Amerika. 


NEUESTE AUSZEICHNUNGEN 
Grosse Goldene Medaille Moskau 1872 
Hors Concours Lyon 1872 


Grosses Ehren-Diplom, Paris 1872 
für anerkannte Superorität, 






(4d) 318 


Danßes = Erflattung. 


Fur bie jahlreiche Betheiligung am Leichenbenäng: 
nie unferer unvergebliden Echwägerin und Tante, 


EIER 
‘ Frau Agnes Linhard, 


k. Uppellationsgerichtratbemwittwe, 


ftatten mir unfern verbindlidhiten Danf ab und ems 
pfehlen die Verftorbene zu frommer Erinnerung, und 
aber zu wohlmwollender Geſinnung. 


Pafiau, Oelsſchwang und Barngau, 6. Februar 1878. 


750 Die tieftranermben Shinterbliebenen 














Elyenttum, Drudf unb Terlag ber 





— — — —— 


J. Weeppler' ſchen 

















Wegen gänzlichen Ausverkauf. 
Ballbanbfchube, Ballfüber, Ballfchınude, 
Bouzfing, Lamas, feinfte und orbinäre 
Caſtor⸗ Hanbihube, weiß und färbig, 
Vortefeuilles, Gigarren: Etuis, Portemo: 
naies ec. ıc., Gorjetts, Galanterie: und 
Schmudgegenftände; eine Parthie Sers 
vices, Borzellan »c., Taflen, Dofer, Bar 
ien, Figuren unterm Fabrikpreiſe 
. empfiehl 
A. Fõckerer, 
Er. Nilola, Anbau des Herrn 
68 (2) ___ Rieberimaier. 


Angerer Wanderer. 
Samstag ben 8. bs. Mis. findet wie 
alljährlich der herfünmliche 
Faſchings ball 
ſtatt. Nur mit Karten verſehene Richt 
mitglieder haben gegen Eniree von 12 fr. 
Autritt, Karten find vom jedem Mits 
2. und bei Hrn. Borftend Tuchfcheerer 
runner am Unger zu babem, 
Beginn des Balles 7 Uhr. 
Der Husfhuß. (ar 768 


Königl. Theater in Yaffan. 
Donnerdtag ben 6. Februar 1873. 
2. Vorftelung im V. Abonnement. 
Unter Mirwirfung der Mufit des 
? b. 2. Jagerbataillons. 


Die Memoiren des Satans 


oder 
Das Schloß Nonquerolles, 


Scaufpiel in 3 Abtheilungen v. Frieb⸗ 
rich Blum 
In Vorbereitung: Mutter u. Sohre 
unb alte Schulden. 


Warnung. 

Meinen verehrt. Kundſchaften zeige 
ich biemit an, daß meine ebemalige Yab: 
nerin, Anna Rosskotterer, aus 
meinem Dienfte entlajien ift und marne 
biemit Jedermann, Zahlungen an bie 
felbe zu leiſten. 

8. Gutmann, 
Naͤhmaſchinenlager. 

724 (2) Henmwintl, Paflau. 

Zu verfanfen: 2 Damen-Domino, 
1 weißer Mull · Ueberwurf, mobern ge: 
macht, mit Rofafchleife. Das Uebr. 751 


Echt 
homöopathifche Gefundheits- 
Ghocolade, 

empfiehlt s 

727 (a) Franz Glaser jun. 

Eine Meine Wohnung iſt in St. 
Nifola Nr. 6 auf Ckorgi zu vergeben. 
Much ift daſelbſt eim einzelnes Bimmer 
zu beziehen. (2) 728 

Im Neumarkt, 1. Stod vornheraus, 
iſt ein ſchönes Zimmer gleih zu beiie 
ben, Much ift ein Laden mit Wohnung 
auf Georgi au berieben. D. Ile, (2)729 

2 Wohnungen mit je 2 Zimmern 
find in ber Grabengaife auf Georgi zu 
bermiethen. D. le. (b) 725 


Für eine Meine Familie it Zimmer 
u. Küche, Milchgaſſe 125 auf Georgi zu 
besichen. 752 

Innftadt, Schmibgafie Ar. 87 u. 88 
find im I. Stod 2 Zimmer, im Il. Stod 
5 Zimmer mit allen Bequemlichfeiten zu 








bermiethen (a) 73 t 
Mehrere Kaflorröffnung 6 Uhr Mnfang 7 Uhr. 
Zaufend Gulden Familien-Nadrichten. 
Dompfarrei. 


find auf fihere Önpothefen 

(DefonomieAnmwelen) aus- 
auleihen. Auch werden Gelber gegen 
ſolide Wechſel jederzeit vermittelt. 


Geitorben am 31. Jan.: Herr Anton 
Schindler, Landgerichtsdiener, 72 9. 
alt, — Frau Anna Stadiberger, Bafts 
wirthswitrwe. 60 Jahre alt, 


Romann Weissmann : 
7 (1) in Bilöbofen. ——— | @eboren — — Serabh 
„ws Acheiter- Jefuch. | Johann, edel. Söhnen bes Herrn 
de 


Franz Serapb Hofmann, Lokomotiv⸗ 

Führers bei ber Oftbahn — Am 1. d.: 
Anna Dacia, chel. Föchterlein bes 
dam Joſef Mayer, b. Färbermeifter 
aber, 





Es wird ein tüdhtiger, 
fleißiger „Bitbermacher* 
” geiuht bei bohen Lohn, 
gute Bebandlung,, nebſi 





* > dauernde Beihäftigung in| gun s 
ftorben am 30. Jan: Math. Dangl. 
ber Fabrit *. Zaglöhner, 50 Jahre alt. — Hm Ei 
renz Kriner, Febr. : Frau Elifabeih Kühberger, Pris 
755 (1) Stuttgart. batiere in St. Nifola, 63 Jahre alt. 


Innftabtpterei. 

Geboren am 28. Jan.: Johann Georg, 
ebel. Knabe des Heren Florian Schü- 
genberger , Lithographie und Stein« 
druderei:Befigers zu Innftabt-Paffau. 

Geſtorben am 50. Jan.: Ein notbge 
taufles Mädchen bes Schneibermeijters 
Mal zu Belderiwiefe, %, St. alt, — 
Herr Johann Weishäupl, Bahnwãchter 
zu Boglau, 37 Jahre alt, 

Ylıftadtpfarrrei 

Geboren am 2. jFebr.: Maria Therefia 
Stofefa, ebel. ind bes Karl Emidl, 

büterladerd ber ber Oftbahn, wohn⸗ 
balt zu Aıftabt. 

Getraut: Johann Drürler, Dienfilneht 
zu Lindau, mit Karolina Steininger, 
Inwohnerstochter ven Gegenbach. 


Deggendorſer Schrauue 


Kapitalien 


au 4°, und 4 Progent Zinſen find immer 
vorräthig, aber nur auf Grunbbefik. 

Xaver Schmitt, 

Nr. 346 in Paflau 
Annonce. 

In einen größeren Gaſt— 
bof wird zum baldigen Ein: 
tritt ein junger Mann von 
braven Eltern als Kellner: 


Lehrling aufgenommen. 
Näheres in ber Ep. bs. Bl. 767 
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Gefallen 








© u. Umeegend bei 3. B. Korn- a ; = —is4l - 
5 itheur, für Simbach a. Inn 9 Geitiegen - ZI "I130 120 
© bei Apotbefer irashey. 753 9 SRerhofener Baranne 








"4000.0000000000 0000000,» 


2 WBeu. 
Haſthof zur Eifenbaßn. Verkauf DH. | ib] 2 
Heute Donnerstag Reit DH] 38 
Sausball, rk 
wozu ergebenft einlabet Höchfter Preis 124 25 ß 
759 Max Kollerinierer. . [23 zo is 6|—-—] 5,30 
Here Donnersts Rieberfter 
Sausball Gefallen 


bei ausgezeichnetem Märgenbier, wozu 
fteundlichſt einladet 
760  J. Gsedl, zum „Tyroler.* 


Heute Donnerstag 


vBiishofener Schraunue 
vom 5. jFebruar. 
Weiz. ‚Norn , were, pas-T 








Sausball Vertauf Dep. | as BI | = 

761 bei J. Schild am Anger. | Reit 22] 12} 15) —| 7 
Heute Donnerstag 8 Ei fl. ji Ef. 
Hausball Sööner Bras I — 

bri Schreiner, ittlerer 123 33116 24 1 

762 _____Bräuer am Unger e Be 241116 121 --'- 
Innilant- Wanderer. Geitiegen a 5 Be BF" mm 


Heute Donnerslag Manberung zu 
D. 4. 


Herrn Weile Verantwortlicher Redakteur: %. Molenbo 





Burährirderet. 








Dalfauer Beitung, 





Dief 


} 36 
.; 


8 Blatt ericheimt täglich und koſtet jährlich 4 FL, vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 
ämtern, Wofterpebitionen u. Boftboten, hier i b, Werlagserpedition, Rofenftrafe Mr.461, angenommen. Suferationspreis f. d. 4fpaltige Vetitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


Freitag, 7. Februar 1873. 


anı Bayern. 





ellungen werben auswärts bei allen £. Voſt⸗ 


Romuald, 





Volitiſche Tagesüberficht. 

Münden, 4. Geftern enbete ber 
Anmeldetermin zur nähften Generalverfamm- 
lung der Oftbabnen, zu ber fi eine aus 
große Anzahl Aktionäre angemeldet bat, Der 

f von Stimmen murbe mit einer bisher uner ⸗ 
hörten Offenheit getrieben. Während anfangs als 
Leibgelb per Aktie erfi 30 Kreuzer, bann ein 
Gulden geboten mwurben, erhöht man bas Ange: 
bot zuießt auf 1 fl. 80 fr. Da mein eine Per 
Ton wicht mehr ale 30 Stimmen abgeben kann, 
To werben vorausfihtlich eine große Anzahl Stroh · 
männer bei ber Berfammlung erfcheinen, auf 
Kommanboftimmen und fo fiber bie wichtigſten 
fremden Intereſſen enſcheiden, ohne felbft ein In ⸗ 
terefie an bemfelben zu haben. Daß ein foldes 
Gebahren, wenn bie Beftimmungen bes Statutes 
irgenb welchen Werth haben follen, völlig unftatt- 
baft if, bedarf wohl feines Nachweiſes; aber aus 
bemjelben entipringt auch für die Aktionäre felbft 
bie große Gefahr, daß micht die Rentabilität einer 
Bahn, nicht das Befammtintereffe ber Aktionäre 
ben Ausichlag gibt, fonbern bas Nebeninterefje 
irgend einer Gelbmacht, welche im Stande if, 
bie meiſten Stimmen zu kaufen. Aus der Art 
xud Weife, wie ber Rumpf geführt wurbe, bat 
ſich bie Mehrheit ber Aktionäre kein Urtheil über 
die Rentabilität ber vorgefchlagenen Linien bil- 
ben fönnen, wohl aber bat fi ber Berbadt be 
feſtigt, bak unter bem Dedmantel, für das allge 
meine Wohl ber Aktionäre zu forgen, nur Neben- 
intereffen verfohten murben. Möchten doch ber 
rufene Juriften und Nationalölonomen bie Frage 
ber_Altionäre gegen Nebervorthti 
digung durch Stimmentauf unter 

ttel angeben, wie auf geſetzli⸗ 
dem —* bem groben Unfuge, ben bie Gelb» 
mädte mit ben Snterefien ber minberbemittelten 
Aktionäre treiben, abgeholfen werden könne. 

„Münden, 8. Febt. Die angelünbigte zug 
ſchrift des Herrn v. Schlör if unter dem Titel 
„Die —— ber bayeriſchen Oftbahnen auf 
Grundlage bes Gefehes vom 29. 1869” 
erjäjlenen. Die 63 Seiten ftarke Schrift fpricht fich in 
eingehender Welſe von verfhiebenen Gefihtspunt. 
ten aus gegen bie Linie Landau ⸗Eifenſteln und 
bemerkt babei: „Ge iſt eigentlich ber Munich bie 
Dfibahngefelfhaft Leitungsfähin zu erhalten ıür 
Erweiterung des Bahnnetzes in gern, wel⸗ 
cher mir ben Muth gibt, meine Meinung in bice 
fer Frage öffentlih auszufprechen.” 

Münden, 4. Febr. Ein im Gebirge wohn» 
after und allgemein bekannter Holzhänbler hat 
neulich Stontsohligationen zu vollem Werthe an 
einen Bauern ausgegeben, von welchen ber größere 
Theil vierprogentig, ſonach höchſtens 94 fl. per 


fung unb 
ſuchen und bie 


Humbert werih it. Das Schönfte hiebet iſt jeboch, 
bab von fämmtlihen Obligationen bie Zinscour 
pons bereits auf mehr als ein e im Doraus 
abgelänitten waren. Indem befonbers Landleute 
biemit gewarnt werben, Obligationen überhaupt 
nicht eher an Zohlunge ſtatt anzunehmen, als bis 
fie fi von dem Werthe berfelben durch den Rath» 
Ihlag eines erfahrenen Mannes überzeugt haben, 
wird auch noch bemerkt, daß berlei Schminbler 
nah Art, 268 bes Su⸗G.B. für bas deutſche 
Reich im Falle einer Anzeige einer ſehr bebeuten« 
ben Strafe unterliegen. 

Die für ben Bau der Junthalbahn von 
NRofenheim nah Mühldorf nunmehr firirte 
Linie bewegt fih von Roſenheim bie zum Orte 
Rott in ber Nieberung bes Inngebietes, zunächſt 
an den Orten Wefterntorf, Marienberg, Schechen, 
Hochſtatt umd Langborf vorbei, erhebt ſich von bier 
aus auf bas Linkjeitige Hochplateou bes Flufjes, 
indem fie zunächft Bellerreit ben Altelfluß über 
föpreitet und bei Reiibmebring die Höhe erreicht, 
Hier fommt bie Etalion Waſſerburg zur Anlagr, 


Veren Näherricdung an bie Stabt ungünflige Ter« 


ratnverhältniffe unthunlich machten. Bon Reith: 
mebhring aus zieht fih die Bahn an dem Sojer 
See vorüber in das fog. Naſenbachthal.“ Im 
weiteren Fortgang Überfhreitet fie 2 Mal den 
Innſtrom und hält ih ſtredenweiſe auf bem rech⸗ 
ten Ufer, Die erfte Brüde fommt bei Rönigsmwart 
3 Hauptöffnungen von je 58 M. Weite und 2 
böffnungen von 2N.unb 28 Mir.) zu ſtehen. 
Von bier aus fält bie Bahn, an dem rechtfeitigen 
a bergabfteigend, auf elme tieferliegenbe 
I terafie berab, baren Süße fe sensmlber von 
ars erreicht umb welche fie bei Jettenbach wie 
ber verläßt, um bier den Inn zum 2. Male zu 
überfchreiten. Diefe Brüde erhält 3 Deffnungen 
zu je 52 Mir, Stüßweite. Die Linle erhebt ſich 
wiederum auf bas Plateau bes Tinffeitigen Hod- 
ufers, auf welchem die Station Mühldorf liegt 
umd welches mit ber Station Rraiburg nähft Pör- 
ten erreicht wird, Won bier aus bis Mühlborf 
durch ben fog. „Mühlborfer Hart“ wird die Bahn 
bereits befahren. Die Länge ber ganzen Bahn 
beträgt 161/, Stunden. 
Ein Einwohner 
heim. erhielt von Jemanden 600 fl. in Kaſſen⸗ 
feinen bezahlt, lieh biefelben auf dem Tifche 
liegen unb beyleitete feine Freunde zur Hanaflur. 
Inzwiſchen machte fih fein zweiſahriges Sind 
über bie Kaſſenſcheine und zerſchlitzte fie oder einen 
Theil in Meine Stüde. Als der Vater zurücklam 
und bies ſah, war er fo erboft, daß er das arme 
Kind an bie Wanb fehleuberte, fo bdaß basjelbe 
jolort-todt biteb. 
Kronah, 4. Febr. Soeben erfahre ih 


in einem Orte bei Word: | dh 


aus zuperläfliger Duelle, daß Herr Stabtpfarrer 
Pfiſter von Bayreuth bierher befignirt ift und 
fomit Ihr freund Mahr einen gelinden Durch⸗ 
fall erlitten hat, Mit ber Freude Ebermannflabt's 
über baldige Erlöfung iſt alfo ebenfalls nichts. 


Defierreid. 
bos Ge, 


— Die allgemeine — daß 

ſchlecht ber Steinböde in Tirol ſeit 1760 aus- 
aeftorben fei, ik nad einer bem b 
ZTagbl.” gemorbenen verläßlichen eilung im 
legten Sommer in unumfiößlicher Weife wi 
worden Genen Ende Auguſt 1872 hat ein Burſ 
aus St. Johann im Unter-Innthale an ber Grenze 
zwifhen Salzburg umb Tirol einen jungen, erft 
wenige Stunden alten Steinbod gefangen, in befjen 
Befig er noch jetzt iſt. Das Thier bat ih in⸗ 
zwiſchen ſehr raſch entwidelt und zeigt namentlich, 
obwohl erft im ſechſſen Monate feines Lebens 
Rebend, einen Hörnerfog von gewaltiger Stärke, 
während die Länge ber Hörner weniger auffallend 
if. Mo fih bie Eltern bes gefangenen Jungen 
aufhalten, ift übrigens wie es ſcheint nicht genau 


befannt. 
Schweiz. 


Bern, 4. Fer. Der Nuntius Agnoni 
überreichte dem Bunbesrath ein paͤpftliches Send⸗ 
ſchreiben vom 16, Janer, welches dem Don 
Mermillod in Anbettacht ber Nöthen der chriſtli ⸗ 
hen Sache im Kanton Genuf deſſen kirchliche Ber 
waltung und Juriadiltion als apoſtoliſchem Vitae 
J— * Rechten eines orbentlichen Landesbiſchofa 

t. 


Frantreid. 

Die Franzöfifhen Ultramontanen befleißi- 
gen fich einer Sprache, bie an Deutlichfeit kaum 
mehr etwas zu wunſchen übrig läßt. Der „Universe“ 
ift jet glüdlich wieder einmal bis zur Verherr⸗ 
lichung unb zur bireften Anempfehlung der In ⸗ 
quifitions-Berichte gelangt und er fieht bereits in 
der Handhabung ber gegen die „Snternationale* 
erlaſſenen Gejehe ben erhen Schritt zur Erreihung 
biefer idealen Juftifizirung hienieben. „Unfere mar 
terialiftifche Geſehgebung,“ ſchreibt bas fromme 
Blatt, ehrt ſich hauptſachlich gegen bie Thatſa ⸗ 
en und kümmert fi) wenig um bie Seen. Das 
Geſet der Kirche hingegen hatte es im en» 
theile im ber Imftitution der Inquifitione- te 
auf bie Lehren abgelehen. Sie traf bas Nebel an 
ber Quelle und kam beijen unbeilvollen Wirkun. 
gen auf bie Gejelfchaft zuvor, Der Refer, ber 
damalige Revolutionär in ben chriſtlichen Länbern, 
hatte unmittelbar Rechenſchaft über feine Mei 
mungen abzulegen, ehe biejelben ſich in ihren vers 
bängnigvollen Folgen geäußert hatten. Welches 
öffentliche Unheil Hätte auf dieſe Weife vermies 





@Eudora 
(Kortfegung.) 


„Hört auf bas Verlefen ber Anklage,“ fuhr 
ber Schreiber, zu ber Gefangenen gewandt, fort. 

Eubora gehorchte, indem fie ihren erſchrocke ⸗ 
wen Blid zu dem kalten, geſchaͤftemäßigen Geſicht 
bes Epreders erhob, welcher begann, bas furcht ⸗ 
bare Dokument zu verlefen, bas er in der Hand 
bielt, und welches in folgerechten Slagepuntten 
darthat, wie bie Gefangene, Eubora Leaton, durch 
teuflifhe Pläne getrieben, mit vorbebachter Bos- 
heit, 5 gewifien barin mambaft gemachten Zeiten 
und Orten, durch bie Anmenbung gewifler gifti⸗ 
ger im rg errungen ben = ber ehren 
meriben Agatha Reaton ac. ꝛc. eigeführt un 
bewirkt Fo REN 

„Gefangene vor den Schranken, erbebt Euch 
umb haltet Eure rechte Hand in bie Höhe,“ ber 
faßl der Schreiber, als bie Borlefung beenbigt 
war. 


Anklage gehört. Selb Ihr ber Verbrechen, beren 
eib, ber nicht ſchuldig 9” 
* —E— wie 2 read Zoge vor 





ben furditbarn Schranten Gottes antworten | gend, Schönheit, Weiblichkeit und hoher Rang zu · 
werbe,* ſagte Eudora mit leiſer, feierlicher | ſammen mit tiefer Schuld und finſterem Verbre⸗ 


Stimme, welche durch die Herzen ber ganzen Vers | di 


—— zitterte, als fie wieder auf ihren Sitz 
zurüchſan 

Der Kron · Anwalt, welcher von London ge 
fommen war, um dieſen höchſt wichtigen Rechtafall 
zu verfolgen, erhob fich jeßt von feinem Blake, 
nahm bie Anklagefärift aus ben Händen bes @e- 
richts ſektetärs und ſchickte ih an, ben Fall im 
Namen ber Krone zu eröffnen. 

Er begann damit, baf feine Pflicht Im ges 
genwärtigen falle außerorbentlich betrübend ihrer 
Natur nad, aber alüdiihermeife einfach in ihrem 
Berlaufe fei; dab ber Fall, dem er zu verfolgen 
baftehe, fo bunkel er auch durch bie tieffte Schulb 
fei, doch burd das Licht bes Bemeifes fo heil er ⸗ 
leuchtet fei, daß er glücllicher Weiſe den Gerichts · 
hof nicht lange zu beſchäftigen brauche; daß, er⸗ 
mwäge man bie zarte Jugend ber Verbredjerin, bie 
kaliblätige Abicheulicgkeit des Verbrechens ober 
den hoben Werth ber Opfer, biefer ſchmerzliche 
Fall in ber langen Erfahrung bes älteften leben ⸗ 
den Rechtagelehrten ober in der ganzen Geſchichte 
ber Rriminalgeridtebarkeit feines Gleichen nicht 
babe; er brauche nicht die berühmten Fälle ber 
Borgia, eig, Brinvilliers ober Lafarge in’s Ge⸗ 
dachtniß zurüdgurufen, um zu beweiſen, daß Ju⸗ 


en bei ihren Beſihern nicht unvereinbar ſeien; 
er wolle übrigens feinen Vergleich zwiſchen ben 
eben genannten meiblihen Teufeln und der Go 
fangenen vor ben Schranken, benn er mürbe balb 
bemeifen, daß es Eubora Leaton gelungen fe, 
einen viel höheren Grad auf ber „Ichlimmen 
Höhe" des Verbredherruhmes an erlangen, als er 
je von der Lafarge, Eſſex, Brinviliers oder Bor« 
gia erreicht worden wäre. „Die Gefangene,” fagte 
er, „von indiſcher Abkunft, ift bas einzige Kind 
bes verſtotbenen Ehrenwertben Charles Leaton 
und feiner Gattin, Oolah Kaloch von Zahore, 
und ohne Bmeifel muß fie von ihrer Mutter alle 
jene heimlichen, lifiigen und verrätheriicdhen Ele 
mente bes Charakters überfommen haben, wegen 
welcher ber Dftindier berüdhtigt tft, während fie 
von ihrem Vater all jene Seltene, gefährliche und 
botanifhe Kenntniß der tödtlichen Pflanzen des 
Landes erlangte, beren Studium einft fein liebfter 
Beitvertreib gemefen war, unb beren Belanntſchaft 
jegt ihre verderblichſten Mittel ber Berfidrung ger 
wefen iſt. Durd ben Tod ihrer Eltern,“ fuhr er 
fort, „wurde fie in dem frühen Alter vom ſech⸗ 
zehn Jahren eine Waife. Sobalb ihr Ontel, ber 
verewigte Lord Zeoton, Nachricht von ihrer Lage 
erhielt, fandte er einen eigenen Bevollmächtigten 


ben werben könne, welches Unheil hätte überhaupt 
nicht Aattgefunden, wenn bie Kirche überall 
über Reprefiton zu gebieten gehabt hätte! 
Diefe große Gefehgeberin arbeitete vor Allem an 
ber Ausrottung ber ſchlechten Lehren, fie unter 
brüdte bie Ideen. ehe fie zut That werben konn ⸗ 
ten.” Prinzipiell hätten alfo biefe ſchwarzen 
MWeltverbefferer den Scheiterhaufen, als ben Drit- 
ten im Bunbe, neben Thron und Wltar wieder 
aufgebaut, in ber Erwartung, da bas biebere 
Landvoll, welches ſchon vor Beginn bes Krieges 
einen Unglüdlichen als Antt-Bonapartiften bei le- 
benbigem Leibe verbrannt hatte, jpäter zur größer 
Pr Ehre ber Reftauration bie Scheiter herbei⸗ 
eppe. 

Berſailles, 4. Febr. Die Rationalverfamm- 
lung jeßte die Berathung über ben Geſetzentwurf 
wegen Verwendung ber Rinder in ben Fabriken 
fort und wurde feſtgeſetzdt, daß zur ganztägigen 
Arbeit nur Anaben vom 13. Jahre und Mäbchen 
vom 14. Jahte angefangen angehalten werden bürs 
fen. Der Minifter bes Aeußern Graf Remufat, 
legte ben Geſetenlwutf betreffs Ratififation dee 
engliih-franzöfiichen Hanbelsvertrages vor. 


Nachrichten aud und für Niederbayern, 


= Baffau, 6, Jan. Unfinnige Pro: 
pbezeihungen find vom jeher eine Biebhaberei 
der Frommen geweſen. Dumme Teufel und Un« 
miündige gerathen baburd in heilfamen Schreden ! 
Die Eriteren ſchwitzen dann Geld, um ein nahenbes 
Unglüd wegbeten zu laffen. Ein Bauer j. B. 
ba drüben bei Höhenftabt überm Neuburger Walb 
bat fihs vor zwei Jahren meit über 1000 ft. 
foiten laffen, daß ihm ber Komet feine Pipfel- 
baube in Ruhe laffen follte: und mit Erfolg, es 
fielen zwar viel leuchtende Sternſchnuppen herab, 
ber gute Bauer aber und fein Pfarrer blichen 
fo ſchön ſchwarz wie zuvor. Iſt alfo ein foldes 
Vrophe zeihen nicht Heilfam und rentabel zugleich ? 
Aber auch für bie —— für bie Rinder 
iſt es gut, wenn man ihnen großes Unglüd 
prophezeit und fies dann megbeten läßt: fie 
wachen dann mehr in bie Furcht vorm Gottiei- 
beiuns hinein, werben gebetliefernde Mar 
Hinen und lernen Beiten ſchon ben Rate 
ten für ein höheres Wefen halten, das fidh für fein 
KHerabfteigen in biefe unfere niedere Welt durch 
reichlihe Schmalzlerprifen tröſtet. Das wirb eine 
tüchtige gottesfürdtige Jugend bie ba Bott gibt, 
was Gott und der Pfarrerslöchin gehört, und 
auf bie Geſehe bes Staates huſtet: wenn ein 
Pfarrer aus bem Loche heimlommt, in bas ihn 
feine böfe Zunge gebradt bat, fo fchreien dieſe Bur- 
ben virat unb weinen vor freude Schleim und 
Mafjer! Durch dieſe Art, die Jugend zu be—han- 
bein, arbeitet man fo recht für bie Zukunft. Dan 
muß ben Nachwucht recht verfimpelm bamit bie 
„Unfehlbarkeit” bem richtigen Boden findet. Seht 
lacht noch faſt alle Welt dazu, wenn auch viele 
Tauſende von Prieftern und Laten fie mit bem 
Munde anerkennen. Aber laßt nur bie blendende 
Bauberin, bie „Fraus pia“ ober ben wohlgemein ⸗ 
ten „frommen Betrug“ ein paar Jährtlein 
ober auch beren zehne arbeiten, mit Dampflraft 
3 B. wie in Elſaß, unb bie richtige Generation 
wird ba fein. Das Voll wird baburd) gebanfenlos, 
banft bie Kritik ab ober ſchidt fie auf ben Holz 
fioß, und läßt ben lieben Hertgott unb 
ſchwarzen Bilare für ſich handeln. Die fhlimme 
Pflanze, die „Unfehlbarleit * treibt dann ihre 








nad Indien, um fie nad feinem Haufe zu holen. 
Bei ihrer Ankunft empfing er, ſowie feine ganze 
Familie, bie Waiſe mit ber Außerfien Artlihten, 
und Aellte fie jogleih auf gleichen Fuß mit feiner 
eigenen einzigen Tochter und alleinigen Erbin. 
Wie aber,” fragte ber Ankläger, „IR die Güte, 
das Vertrauen unb bie Liebe biefer verehrten 
Familie von ihrer zärtlich Frege Protegee ver 

en worden? Sie find belohnt worben mit ber 
Hwärzeflen Unbankbarkeit, dem ſchmahlichſten 
Werrath, ber tiefften Schuld; fie find belohnt 
mworben mit dem Tode — bem binterliftigen, ver 
längerten, ſchreckllichen Tode bes langfamen Giftes 
— Gift, von Der gereicht, bie fie in ben Schooß 
ihrer Familie aufgenommen. Und mas,” fragte 
er, „berlodte biefes junge, fhöne, hochgeborene 
Mäbchen, ſich in biefes Elend ju ftürgen F Der 
niebrigfte Beweggrund, der auf bie menschliche 
Natur wirken kann — bie Liebe zum Gewinn | 
Sie wußte, daß fie, im Falle bes Tobes von 
Lord und Lady Leaton und ihrer Tochter, bie 
alleinige Erbin des ganzen Leaton ſchen Befigtbums 
merben mußte; und um biefer Erbſchaft willen 
or fie Nerbrehen verrübt, unerreicht bis jetzt an 

üßlichkeit durch ihre berüchtigſten Vorgänger in 
verbrederiicher Berühmtheit. Riebergebeugt und 
faft zu Tode vernichtet ift fie? a, doch nicht 
duch Gram um ihre Sünde, fonbern um biefer 


eine | Ih 





Sünde Entbedung, und durch Verzweiflung. Aber 


Ichönften betäubenb buftenden Blüthen ; denn ber | umb mie er Diejenigen zu ehren ſucht, welche bas 
fromme Betrug und der wachſende Slaube an | zweifelhafte Glüd gemiehen, buch fein Machtgebot 
eiften Obslurität zu einem fchimmernben 
Dafeln berufen worben zu jein. So wirb es in 


feine Wunder, mit einem Worte bie unverbefler- 
lihe Dummheit — bas if ber eigentliche Guano, 
ohne welden jenes trömiihe Gewächs im fühlen 
gejunden Deutſchland verfünmern mwürbe. Älſo 
verdbummt unfere Schulbüblein! Redet ihnen vor 
vom großen Feuer, bas nächſtens bie Liberalen 
im oder außer Paſſau?) verzehrtt Bekehrt bie 
ünftigen Lehter von ihrer undeiftlihen Achtung 
vorm deutſchen Reiche durch bie Prachtgeſchichten 
von Lourdes, vom elſäßer Weilerihal mit feiner 
ſchwertſchleudernden Rutter-Bottes und vom großen 
Krieg von 1873! Oder aud macht's wie in 
Schalding, bas in der blauen Donau fi 
fpiegelt zwiihen Paſſau und Wilshofen. Dort 
furficen zur Beit unter den Schullindern Zettel, 
— ob von Hm. Bucher oder in einer andern 
franzöftihen Druderei gebrudt weiß id 
nicht — auf melden Folgendes ſteht: „Ein 
frommer Prieſtet, weicher bie Meile auf 
bem Grabe las, börte eine Stimme nad) 
ſtehendes Gebet ſprechen, und vernahm barauf 
bie Worte: Es wird ein großes Unglüd 
über Europa hereinbrechen und diejenigen, 
melde biefes Gebet iprehen, werben bavon 
befreit werben. Jede Perſon, welche biefes Gebet 
erbält, ift verpflichtet dasielbe dreimal ab» 
sufhreiben und es brei Berfonen zu 
ebenimmer mit ber Ditte, daß es jebe Per 
de breimal abfhreibt. O Herr Jılus Chriftus, 
wir nehmen unfere Zuflucht zu dir! Großer Bott! 
erbarme did umfer und des ganzen Menſchen ⸗ 
geſchlechtes, um uns von unfern Sünden und al 
unferer Schwachheit mit deinem Blute zu erlöfen, 
jegt und in alle Emigfeit. Amen!“ Unb wir 
fegen dazu: prosit! Es lebe biefer euer „from- 
mer” Briefter dem es auf cin biädhen 
Betrug und Gottedläfterung nicht aus» 
Tommmt, und es lebe die — Dummheit!” 

*, Baflau, 6. Fehr. Feln. Kapeller if 
bereits engagiert, wozu wie bem Mepertoie nur 
gratuliren fünnen. Morgen ift bas Beueſij 
ber frau Sailer, welche bekanntlich eine ebenjo 
t verwendbares Mitglied unferer 

ne if. 

Zandöhut, 4. Febr. 3 babe Ihnen 
von einem Bravourritt berichtet, welcher in Folge 
einiger Wetten von einem Bauer ausgeführt wor» 
ben ift, fo daß 16 Poſiſtunden in 2 Stunben 18 
Minuten zurücgelegt wurben. Für Vierbefreunde, 
deren unter Ihren gechtten Leſeen Diele fih ber 
finden bürften, bürfte nun bie Notig nicht ohne 
Jutereſſe fein, daß das betreffende Thier unge 
tifher Züchtung und urfprünglih als Rennpferb 
um 1200 fl. angefauft wurde. Das Thier machte 
mehrere Rennen mit gutem Erfolge mit, fam aber 
in Folge alyugroßer Anftrengungen fo herunter, 
daß man e8 Ar nn hielt und es 
ſchließlich von einem Landehuler Pferdehändlet 
um 16 fl. 80 fe. verlauft wurde. Durch forg- 
fame Pflege erholte fih das Pferd auffallend 
ſchnell wieder, jo daß es diefe ungeheuere Aufgabe 
mit Leichtigkeit ausiuführen vermochte. Dem Be 
ſiher wurben nad feiner Ankunft jofort 200 A. 
und unmittelbar darauf 500 A. für basfelbe ger 
boten. Das Pferd war ihm jebocdh nicht fell. 

© Deggendorf, 5. Febr, Es möchte 
nen vielleicht nicht unintereffant fein zu erfahren, 
wie fi ber biefige Stabtlommanbant Pfabler 
an jeinen liberalen Pfarrangehörigen zu räden 


= 


genug,“ ſchloß er. Er wolle ſich nicht mit Schmah ⸗ 
ungen befallen ober die Schulb zu übertreiben 
fuchen, melde durch Worte bes Anklägers nicht 
vergrößert werben fünne, Er habe ben Thatbe- 
ftand dargelegt und wolle nun bazu jchreiten, 
Zeugen aufzurufen, bie ihm bewelſen follten. 

Ale empfanden, dag biefe bittere Beſchuldi⸗ 
— feine bloße amtliche Anklage des Verfolgers 
ei, ſondern bie furdtbare Wahrheit, wie er fie 
felbh glaubte, fo wie es ihm auch fehliehlich nes 
lang, Richter, Geſchworne und Zubörer bavon zu 
überzeugen. Ihre Wirkung auf bie arme junge 
m mar überwältigend. Sie beugte ſich 
noch tiefer und hauchte aus ber Tiefe Ihrer ver 
mwunbeten Seele hervor: „D Vater, Du, ber Du 
Alles weißt, Du weißt, das dies nicht wahr von 
mir il; Du, ber Du Alles thun kannſt, wirft 
mid noch von ber Schande erntien!* 

Auf unfere argloje Familie vom Anchorage 
hatte bie Eröffnungsrede des Aron-Anwalts einen 
ſehr tiefen Eindrud hervorgebracht. 

„Bott! Bott!“ feufzte die alte Mrs. Stilton, 
beren eimfältiges Gemüt) jebes von dieſem hoben 
Miürbenträger geäußertes Wort als evanpelifche 
Wahrheit aufnahm, denn wie könnte eim gelehrter 
Herr ſich irren? „Bott! Gott! was für ein jun- 
ger Teufel muß fie doch fein!* 


aus ber ti 


ber legten Wevdlkerungsangeige jebem Unbefa 


nen auffällig erfcheinen, daß in unverfennbar be» 


monftrativer Weife ben beiden biefigen Malern 
Dr....mdD.... bas Rräbilat „Herr“ 
verliehen wurbe, während in berfelben Bevöl- 
ferungsanzeige bie Herren R..., 9... . und 
RE dieſes Prädifates nicht für würdig 
erachtet murben, obwohl fie an Anſehen kaum 
unter obigen beiden fichen dütften. Es wäre 
wohl kaum recht ber Mühe werth biefes Umſtan⸗ 
des zu erwähnen, wenn es ſich nicht beutlich zeigte, 
daß auch große Geifter ih oft an Kindiſchem er- 
freuen. 

* Eimbah, 23. Jan. Ja fjüngfter Zeit 
brachte ber „beutihe Merkur“ einen von der alt- 
latholiſchen Gemeinde zu Simba am Jan aus ⸗ 
gegangenen Aufruf, in welchem dieſe Gemeinbe 
ihre Glaubensgenofien in Nah und fern um 
Beiträge zur Erbauung einer Nothfiche bittet. 
Ja eine Nothlirhe im wahren Sinme des Wortes 
wollen fie bauen, bie Altkatholiten Simbachs; 
denn ihnen, bie doch dem alten Blauben treu ge- 
blieben, bie alfo volles Recht auf bie katholiſche 
Piarrliche ihres Drtes haben, ift nit einmal 
die Mitbenigung dieſer Kirche geſſattet. Someit 
ift es gelommen, daß ben Allkatholiken zu Simbach, 
troß ber ihnen von ber politifhen Gemeinde, ber 
einzigen Eigenthümerin ber fraglichen Kirche, etwa 
vor einem Fahre eingeräumten Befugnik zur Mit ⸗ 
benügung berfelben, nun nichts übrig bleibt, als 
eine Notbirche zu bauen, um ihre gottesbienftlichen 
Verrihtungen nicht wie bisher in einem Saal 
abhalten zu müflen. Wie (fo wird wohl Man- 
her, ber mit ber Sachlage nicht volllommen 
vertraut iſt, fragen) war es möglich, daß bie 
Altkatholiten Simbadhs von bem ihnen jeltens 
ber Eigenthümerin ber Kirche zugeftandenen Mit» 
benügungsrechte feinen Gebrauch machen fonnten ?1 
Und doch ift es fo aelommen, obwohl vor etwa 
zehn Monaten eine Verfügung bes Ef. Berirksamtes 
Piarrfirchen, welche dem genannten Gemeinde 
beſchluſſe jede Biltigkeit abſprach, von ber k. Ke⸗ 
gierung von Niederbayern aufgehoben morben war. 
Als Letzterem zufolge zu Dftern vorigen Jahres 
fhon alle Vorbereitungen zur Abhaltung eines 
altlatholiſchen Bottesbienftes in ber Hiefigen Pfarr 
Eiche getroffen waren, ba mußte ein einfacher 
Erlab des Minifteriums Abel (üblen Anbentens!) 
vom Sabre 1836 in legter Stunde noch herhalten, 
um auf eine vom Pfarrer au Simbad) eingereichte 
Vorftellung hin bie Mitbenügung der beftehenden 
Kirche lediglich von bem Belteben bes jeweiligen 
Pfarrers abhängig zu machen. — Dieß gel 
vor 10 Monaten umb felt biefer Zeit ruht bie 
Beihwerde ber in ihren Rechten ſich beeinträdtigt 
fühlenben Altlatholilen im Schooße unjeres Staats- 
minifteriums bes —— für Cultus — ungeachtet 
mündlicher Vorſtellungen und mehrfacher ſchri ft⸗ 
licher Eingaben. Hier ruht dieſe Beſchwerde in 
Bemeinihaft mit jo mandem Geſuche alttathor 
licher Gemeinden Bayerns. — Unter ſolchen 
Umftänben blieb nun den Simbachern nichts übrig, 
als auf den Bau eimer Nothkirche zu denken, zu 
mal im ganzen Drte nicht ein Lokal beftebt, 
welches man auf längere Zeit ala Betfaal ber 
nügen fönnte, Allein je näher ber Plan, eine 
Kirche zu bauen erwogen wurde, befto mehr wurdee 






„Ja — ein mwirflicher jünger indiſcher Dä 
dne jugenlihe Zug! Dan wib fe gen Pins 
eine jug an wirb fie ge 
gen, bas ein Troft!” fagte ber Abmiral 


„Es ift falſch! Der KromAnmalt iſt nicht 
befier als ein bevollmädtigter Verleumber! Ich 
haſſe ihn! und ich wollte, er wäre im Berbör|“ 
rief Annella in Thränen ber Wuth und bes Jam 
mers ausbredhend. 


Der Schreiber rief ben erfien Zeugen fir 
bie Krone auf, unb ale Augen unb Obren waren 
auf diefen gerichtet. Der enbeweis für bie 
Anllage war berfelbe, ber ber Tobtenfhau 
und de dere Borunterfuhung vorgebradht war, 
——— bas auge gran 
anftellte, war aber von em gün 0 
für feine unglückliche Alientin. 


(Fortiegung folgt.) 


Im Comptoir Ein Fremder: Erlauben 
Sie, Herr Baron, mich bei Ihnen auf bie Firma 
2. —— — Baron: Sehr gutes, ſehr 
rei Haus, haben dem Chef eiſt gefiern einen 
Wechſel auf 30,000 fl. estamotirt. 


es tlar, daß bie Koſten eines folden Baus auch 
bei der einfahften Ausflattung aus bem geringen 
Mitteln ber biefigen Altkatholifengemeiube allein 
nicht befteitten werben Lönnten, daß daher eine 
Sammlunz in weiteren Kreiſen biezu möthig fein 
werde, Die Vorbereitungen zu biefen Sammlun: 
gen ſowle zum Kirchenbaue ſelbſt glaubte man 
anfıngs umfomweniger beſchleunigen zu follen, als 
zur Zeit im allen beutigen Ländern für die ver» 
unglüdten Brüber in Norbbeutihland aefammelt 
wird. Zudem war durch bas liebevolle Entgegen. 
kommen ber protefantiihen Kirchengemeinde ber 
Nachbarſtadt Braunau, melde ihre Kirche den 
Altkıtgoliten Simbachs zut Mitbenügung überließ, 
eine volltommen entiprehenbe Abhilfe für bie 
nähfte Zeit geboten worden. Jedoch auch von 
biefer Bewilligung ſollte Fin Gebrauch gemacht 
werden Können. Die LE Bezirkshauptmannſchaft 
zu Braunau unterfagte neradesu bie Abhaltung 
eines altlatholiſchen Wottesdienft:s in ber bortigen 
protsftantiihen Kirche und eine hiegegen erhobene 
Berufung ſcheint eben fo ficher bei der f.? Staat 
halterei von Dberöftere ch zu ruhen, als die oben 
erwähnten Eingaben im Schooß⸗ bes Herrn von 
Lug. Ja folder Lage ift nun bie altkatholifche 
Gemeinde zu Simbach gezwungen, raſch am’s 
Wert zu geben und ſowohl bie Bitte um Ger 
mwährung von Unterflügungen zum Kirchenbaue 
an alle Fteunde ber altlarholiihen Sade in 
ganz Deutihland zu richten, als auch mit ben 
biceften Vorbereitungen zum Baus felbit fofort zu 
bininnen. Mögen bie Gaben zu dieſem Kirchlein 
aus allen Gauen Deutſchlande reichlich fließen, 
damit das ſelbe zugleich ein Denkmal älter deutſcher 
Treue an ber Diimark bes Neiches, ein Wahr 
eihen unſeres gemeinfamen Kampfes gegen Se 
uitismus und Ultramontanismus werbe. 

PBilfting, 4. Febr. Die Hiftorte von bem 
Raubanfalle auf Herrn Rooperator Schatter von 
bier auf bem Wege zwiſchen hier und Ganader, 
wobei bemjelben von 2 Räubern Uhr unb Börfe 
abgenommen worben ſein fol, welche in ben 
Iehten Tagen bie Runde durch bie ultramontanen 
B.ätter madıte, ih Wort für Wort unmwahr. 

Soeben geht uns aus Eggenfelden noch 
eine Nachricht Über einem Brandiiftungsverfud 
zu, welcher ein anrüdiges Subjekt Namens Wall: 
ner im dortigen Poftgebäube gemacht hat. Wall, 
ner ift verhaftet. 

Buchhaufen, 3. Febr. Am Lichtmehtage 
fand dahier Einftandsfeler im neuen Wirthe hauſe 
bes Scäreinermeifters Karl Lehner ſtatt. Hiebei 

es leiber nicht ohne NRauferei ab. Es wurde 

von ben Meflern Gebrauch gemadt und ber 
Biefige Schmiebmeifter Ignaz Familler, Bater von 
4 Rindern, wurbe io in die Bruft gefiodhen, daß 
er nad wenigen Minuten eine Leiche war. Der 
Zhäter ein Dienftlneht von Hofftetten wurbe fo- 
gleih in Halt genommen. 

Dienftesnachrihten. Auf die Stelle eines 
Amtsdieners beim Rentamte Kelheim ift ber Ment: 
omtädiener I. Krammer von Schönberg verfeht 
und deſſen Stelle dem Rentamtsbeiboten J. SUB in 
Straubing übertragen. 

Sqchwurger icht für Riederbanern. 

Q Straubing, 4. Febr. (31. Fall.) Auf ber 
Yuflagebanf befindet ſich heute Paul ‘tief, farh. 22 
Jahrre alt, led. Dienitfneht von Forſthart, k Pandg. 
Bilshofen, wegen Unfhuldigung eines Verbrechens 








Ron dem rühmlihft befannten 
(feinftes Magenbitter) von 


Dr. J. B. Kraͤnz W fr. 


An Balfau Hear B. Mayerhofer. 

2 . . I. 8. Korutheur. 
-» Dfterbofen „ Hpotbefer Zell. 

„ Bilshoien ” Ze Schaudig. 
.« Doffirden .„ Safpar Mofer. 

» VBleinting „ Anton Baner. 

- riesbah „ Mpoibeler A. Zell. 
» Plattling 5 


Alpenkränter- iqutur 
Wallrad Ottmar Bernhard, f. bayer. Hof Deftillateur in Wänchen , balten 
fortwährend Lager; Preid per Flacon ſammt Gebrauchsantwellung bed Herrn 


ber borfählichen Rörperverlehung begangen an bem 
verbeiratheten Simmermann Andreas ur bon 
Piarrfirhen am Montag den 1. Juli 1872, — An 
dem ebenbemerfien Tage wurbe zu Piarrfirhen auf 
der jog. Gaishütte der Maurers und JimmererJahrı 
tag gefeiert, wobei es Abenbs auch Tanzmuſik gab. 
Zur Zanzunterbaltung wurde aber nur augelaflen, 
wer gela’en ober mit einer Gintrittsfarte berſehen 
war, welche 24 kr. koſtete. Deßhalb mwurben mehrere 
Yuricje, die weder gelaben, nod mit einer Karte vers 
feben waren, ‚fi aber troßdem am Tunsplahe einge: 
funden hatten und tanzen wollten, vom 2ereindnors 
ftande an wieberholtenmalen ausgewiefen. linter bie 
fen befand ſich auc der Angellagte Baul Miedl, wel: 
her am nämlihen Tage Wormittags caſt bor dem 
f. Landgerichte wegen förperlicher Mſhandlung eines 
Dritten abgemandelt und zu 1ötägigem Arreft ver: 
urtheilt worben war, Er namentlich war e& aud, 
welch: bazumal bie Meuferung gebraucht haben foll, 
er laſſe ſich nicht ausſchaffen, wobei er gleichzeitig fein 
Mefjer in ber Hand berumgebrebt hätte, üls bielen 
Eindringlingen ein gewiſſer Weingäriner (vermufhlich 
war dieſer Vereinsvorfiand) ſagte, fte müßten ein Billet 
löſen, ſonſt dürften fie nicht janzen, entgegneten fie: 
„Bir mögen nicht, wir tanıen a jo. Geld hätt'n ma 
io, aber zahl'n thun ma nig, und derwegn gebn ma 
bo nauf auj'n Zansboben.” Ein Beuge, der frühere 
Schachnerknecht won Pfarrkirchen Johann Wimmer, 
ſagt aus gegen eine Eintriusgebühr von 24 fr. bie 
ich auch bejahlt babe, durite man eimtrelen, auch bat 
mic, ald ich dort anfam, ber Zimmermann Andreas 
Kreuzer eingeladen, bei ihm zu trinken, worauf ich ihm 
Beſcheld gab und aus feinem Kruge trank; ferner 
ſagte Weingärtner au bem Miedl damals blok: „Du 
gehörjt auch nicht ber, bu mußt g hen.“ Und ala ich 
gemerkt, fährt berjelbe Zeuge fort, daß es Etwas ge» 
ben fönnte, gina ic mit meinem Weibsbilb fort in 
ein anderes Wirtböhaus. Miedl aber lie ſich nicht 
fortichaffen und ala Andreas Ktreujer ihn, da er ein 
Meier in feiner Fauſt bemerfte, wurüdreihen wollte, 
erhielt er von demſelben und zwar von rũckwärts ber 
plöglih einen Stich in bie linte Bruft, fo bab das 
Meier ihm zwiſchen ber 4. unb 5. Rippe bis ans 
Heft in dem unteren Qungenlappen eındbrang unb bald 
darauf in Folge eingetretener Verblutung deſſen Tod 
eintrat Der Angeflagte will zwar (mie gewöhnlich) 
im Stande ber Notbiweir gehandelt haben und gibt 
namentlich an, dab er, nachdem ibm reiner feiner Ra: 
meraben am Tanzboden vorbe: das Bier gebracht und 
er eben den Bierfrug wieder auf bem Zifch bingefteilt 
gehabt, von hinten ber angepadt und zuſammen ge 
iprungen worden jei, worauf er erjt nad feinem 
Meſſer gegeitien und bamit um fidh geſchlagen habe, 
ohme au wiſſen ob umb wen er damit treffe, und es 
u. fich auch jein Vertheibiger alle Mühe, diefe Aus: 
age bes Ungellagten mönlichſt plaufibel zu machen, 
indem er fi fogar auf bie öffentliche Dieinung in 
Pfarrkirchen beruft, welde feiner Behauptung zufolge 
nit gegen, fondern für den Angeflagten und feine 
Kameraden ſpreche, worüber aber weder bie Unter⸗ 
ſuchungsalten noch bie öffentliche Heutige Verhandlung 
etwas eninchmen Lajfen; allein dem ungeachtet wird 
ichlichlich der Angeflagte von den Geſchwornen doch 
tim Sinne ber Anklage als ſchuldig befunden und zwar 
ohne Annahme mildernder Umjtände, wornach ber 
Gerichtshof benfelben In eine Zuchthausſtrafe von 
12 Jahren und zum Verlufte Der bürgerl. Ehrens 
rechte auf die Dauer von 10 Jahren verurteilt; in 
befonderer Grwägung, daß bei bem Borfalle von 10 bis 
12 Burfchen planmäßig vorgegangen ward, um einen 
freveihaften Eingriff in bie Rechte Dritter zu begeben, 
unb baß bei ver That jelbft brutale Rohheit geübt 
worben, weßhalb bei ber Gtrafausmeffung auch Ber 
anlaflung gegeben war, über bie Hälfte bes gefeblichen 
Strafmaßes erheblich hinauf zu geben 

232. Fall. Unna Staufer, fath. 45 fahre alt, 
eb Dienſtmagd unb Maurerätochter von Brefjath, 
f. Sandg. Eſchenbach, ſchon achtmal ween Diebftahl 
befiraft, bat fi bei Belegenbeit bes Gillamooſer⸗ 
Jahrmarftes zu Abensberg am Sonntag ben 1. Sept. 


Preis audverkauit. 


vormals Mitterreiter. 


db. 38. durch Entwendung eines Stüdes Leinwand, 
einer Boudäfinghofe, einer wollenen Joppe, eines 
Halstüdels ıc. x., welche Entwendung fie um Scha⸗ 
ben vierer auf bortigem Marfte befindlich geiw:Tener 
Hanbelöleute bon Regensburg, Langweid und Abens · 
berg verübte, neuer vier Verbrechen des Diebſtahles 
im Rüdfalle ſchuldig gemacht und wirb behyalb zu 
vierjähbrigem Zuchtbanfe verurtheilt, fomwie zum 
Berlurfte der bürgerl. Ehrenrechte im gleicher Dauer. 


Nachtrag. 

Berlin, 4. Febr. Die „Germania“* veröf- 
fentlicht den Wortlaut einer Denkichrift des preu ⸗ 
hiſchen Epislopats an bas preuftihe Miniftertum 
bezüglich der Kirchenvorlagen. 

Die St. Balifhe Gemeinde WPallenftadt 
bat bie Lehren des Sylahus und der Unfehlbar ⸗ 
keit aus Schule und Kirche verwiefen. (Andere 
Gemeinden werden machfolgen.) 

Baris, 4. Febr. Das Journal be la Mor 
ſelle et des Voeges meldet, daß Epinal in Folne 
antizipirter Zahlung der vierten Milliarde im 
März aeräumt merbe. 

St. Beteräburg, 4. Febr. Das „Journal 
be St. Petersburg" melbet die Beendigung ber 
vor drei Jahren begonnenen Verhandlungen zwi⸗ 
{chen Rußland und England üher bie centralafia- 
uiſche Frage, betreffend bie Syefiftellung ber Gtenze 
und ber von beiben Seiten zu beobachtenden 
Hanblungsweife, unb verfihert, daß biefelben zu 
vollſtandig befriedigender Ucbereinftimmung führten. 
Die ruſſiſche Politik fei im Central ⸗Aſten wie in 
Europa nur auf Erhaltung und Sicherung bes 
—— gerichtet, wie ſolches die eigenen Jutereſſen 

ußlande votſchrieben. 


SHaubeld:, Verkehra · Borſennachrichten ꝛc. 

Baſſau, 5. Februar. Das Ergebniſt des 1. 
Horndichmarftes zu Taſſau war an Jutrieb 210 Stück 
Ochſen, meijtens fteprifcher Race, 2 Stier, 1 Ruh mit 
1 Kalb, an Berfauf 64 Stüf Ochſen. 1 Rub und 1 
Kalb. Der höchſte Preis eined Paar Ochſen war 
670 fl, der niebrigfte 405 fl, der mittlere 500 fl. 
Die Umſaßſumme beträgt 15,006 fl Der nädite 
Viehmarkt fällt auf Freitäg den 21. Februar 1878. 

Newyork, 3. ehr. Das Roitvampffiff bes 
Rorbbeutichen Lloyd Beier, Kapt. Willigerod, welches 
am 18. San. von Bremen und am 21. Januar von 
Southampton abgegangen war, ift beute mohlbebalten 
bier angelommen. 

PMeworleans, 1. Febr. Das PVoſtdampfſchiff 
des Norbdeutihen Hoyd „Straßburg“ Kapt. J. Barre, 
welches am 12. v. M. von Santander fegelte, iR am 
29. Januar in Havana unb am 1. bs. wohlbebalten 
bier angefommen. 

Wrantfurt,, 4. Febr. Baner. Obligationen 
Bor: — — 42 ganzjährig 100. 49. baldl. 
100— 4°/, ganıi. 33 —. 4% halbi. 93—. 4%, Bruns 
renten. 93'/. 

Unlchens:Roofe, 4%, Bayeriih A 100 ZHL 
116. 4 Babifche a 100 Zhlr. 1132 Badiſche . 86 
72—, Braunſchweigiſche a 20 Zhir. 25'/, Didenburs 
ger 39, 4%, Deiterr. & 250 fl, von 1854 95—. 5%, 
von 1860 97°/, von 1864 166'/,. Kredit⸗Anſtalt ſa 
100 fL periäßser 2081. Ungarifhe 100 fl.«Boofe 
113° /,. 

Gelbforten. Preuß. Friebrichäb'or fl.9,57— bis 
53—, Piftolen 1.9.3941, Hollandiſche fl. 1 Stüd. 
952-4, Dukaten fl. 5. 31-23 —, Dufaten ak, 
marco fl. 5.52—34, 20 Franten⸗St. fl. 0 24 
Souvereigns fi. 11.47—49—, Inperials fl. 9.40 — 
—42, Dollars in @olb fl. 2. 3— - 2—. 


Wien 5 Wehr. Büberasie 107.—. 
Frankfuri, 5 Febr. Banknoten 107 








es" Zur Beachtung. — 


Eine große Parihle Meißwaaren, als: 
(Handarbeity für Deren und Damen, Kragen, Manfcetten, Garnituren, ee 
tons, Entrebeur, ferner die beliebten Orfor»Barnituren für Herren und verſchie⸗ 
bene Mäfchenrtifel, werben, um ſchnell bamit zu räumen, um jeden annehmbarem, 


ihön geitidte Hembeinfähe 


DI Mein Berkaufsiotal befindet fih Gaftbans zu beu 3 Binden 


Hodadtungsroll 
‚ L. Reinel aus Nürnberg. 


r Meier. 
459 (65) - Straubing „ Hai Deſchauer's Handlung. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutihen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
durch das fal. b. Stantsminifterium bed Innern allerhöchſt privilegirt, berühmt 
durch ihre vorzüglihen Wirkungen bei Magenbeichwerben, Berbauungsftöruns 
gen, Appetit:, u. Schlaflofigfeit, Präfervatiomittel gegen Kolik, Eholerine, Wurm⸗ 

iben sc., Towie unſchäübar auf der Melie- 

Von ben höchſten Medbizinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


5chmidt'ſche Fabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupt-Bepot bei Herrn C. A. Zelenka, 
Meitere Verkaufsſtellen: bei Herm IM. Maier, B. Dlanerbofer, Ebm, 
Bang, worm. Böheim, für Paſſau und Umgegenb. 
Niederlagen: 
In Deggendorf bei Herm J. Nachtigall, 
„ Bilshofen bei Herrn G. Steinbader. 
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SETZE ARBTEETT AEZZERZEIETIT 
DE SHochſt wichtig für Jedermann! u 
Hiemit erlaube mir, ben Titl. Herrſchaften, ſowie einem gechrten % 
IK Bublitum von bier und Umgebung zur Kenntniß zu bringen, ba id 
mid entſchloſen babe, mein Schnitt & Mobewaaren : Weichäft 
Y6 ſchnellſtens aufzugeben, und beginne mit ber hiefigen Dult mit dem Aus» IK 
IX verfauf meines mod fehr gut fortirten Lagers in 


® Ghales:, Seide: und Modewaaren, % 


} ſowie 768 
% Tuch und Bourfin. 
Da ich bei meinem Ausverkaufe den Ankaufspreis in keiner Meile 
Ib berüdfichtige, vielmehr bebeutenb unter bemfelben abgebe, fo wird es im 
)O Amtereffe eines geehrten Bublitums fein, mid recht zahlreich zu beſuchen. 
Ib Hochachungãabollſt Ib 


M. Affhauser aus München, /,; 
Ib Bude mit Firma am gewöhnliden Plate, we Jh 


DE ERTEILEN 


— 
u a EEE En 








Weiße Alpacca 


von 18 fr. an 

733(2) Cari Strobl. 

Eine Meine Wohnung ift in ©t. 
Nilola Nr. 6 auf Georgi zu bergeben. 
Auch ift dafelbft ein einzelnes Bimmer 
su bestehen. (8) 728 

ze Neumarkt, I. Stod vornberaus, 
ift ein fchöned Zimmer gleich zu bexies 
ben. Much ift ein Laden mit Wohn 
auf Georgi zu beziehen. D. Ue 3729 

Innftabt, Shmibgafle Ar. 87 u. 88 
find im I, Stod 2 Zimmer, im Il Stod 
5 Zimmer mit allen Bequemlichkeiten zu 
veriniethen. (6) 758 

Warnung. 
Meinen verehrl. Kundſchaften zeige 


ich hiemit an, dba meine ehemalige Lab: 
nerin, Anna eat aus 


Bekanntmachm 


Auf Betreiben der Kirhenftiffungsperwaltung e und St. Anng, ver 
Ireten durch den umterfertigten Anwalt, wirb dad ben Hammerfchmidächeleuten 
bann und Kıtbarina Niedinnier — 3. 3. in Würzburg wohnhaft örige 
Freien HN 2 in Stubenberg, f. Landgerichts und Rentants Simbach, 
eſtedend aus: PL. Mr, 15 Wohnhaus mit Nebengebäuben zı 0,10 Zagm-, bann 
BL:RT. 16 Grass und Baumgarten zu 2,07 Zap. und Plodtr. 992 Wieſe zu 
1,96 Zagto. durch bem f- Netar Englhard in Simbah am Yım am 
Donnerdtag den 15. Mai 1873 
Vormittags 9 Uhr 
im untern Nebenzimmer bes Gafthaufeß in Stubenberg öffentlich verfteigert 
Das vorbezeichnete Anweſen gelangt im Ganzen zum Aufwurfe. der Zur 
Iclag erfolgt ſogleich enbgiltig bei der Verfteigerung und findet fein Nadhgebot, 
aud) fein Euldſungs⸗ und Mblöfungsrest ftatt. h 
Die Berfteigerungsbedingungen und die nähere Beſchreibung ber Weriteiger- 
amgsgegenftänbe — bei dem f. Notar Englhard in Simbach am Jun vom 
25. April I. 98. an — 
Vfarrtirden, am 1. Februat F 
Der Anwalt des betreibenden Theiles: 
Petzoldt, f. Abvolat. 769 


Allen jenen, welde an träger Verbauung leiven, empfeble meinen 


Tafel⸗, Deſſert- und Geſundheits-Liqueur. 


Std voler'icen 

druderel if —— * 
Das 

Fönigliche banerifche 


9, Säger-Bataillen 
deutfd-franzöftihen Krieg 


1870 und IST. 
Mas vom Tagebum eines Offlyier®. 
Preis 12 fr. 










































Angerstein Wilhelm 
der 
deutfhe Krieg 


1870 und 18721. 
Dritte Auflage. 
Preis 6 ir, 


Delfarbdruk - Bilder 


Religiöfe, Genres, Landfdaftens, Jagd 
Portraits 



















meinem Dienftr entlaffen ift und warne 
biemit Jebermann, 
felbe zu leiſten 

8. Gutmann, 





ahlungen an bie 











Diefer aus den wirffamft:n Armeimitteln zufammengefehte Liqueur bürfte i , ruchte und Marine-Stüde, 
in nem Hausicen Al * ger a bejörbernden | m24 (2) Preisen pure * deutſcher Gap und — 
enſchaft, auch vor Cholera, e und Wurm a ge 
! H. M. Freyberger, | Warſchauer Glycerinfeife. ort und Import 
251 (6e) Apothefer in Woding. Specialität mit fortwährenb neuen Griceinungen, 










bes Friedt. Bulls in Warſchau. 
Qualität: Die Haut nmübertrefflich weich 
maend, feiniter Blumenduft, geringe 
Abnutzung, vorsüglichfte Rafirfeiie, da 
ber Schaum nicht trocknet 
j Preis per Stüd 18 fr, empfiehlt 
734 (b) Franz Glaser jun. 
‚Mein Kellerwirthshaus 
mit Metzgerei ift zu verpach⸗ 
ten oder preißwürdig zu ber- 
faufen. Nähere Auskunft er- 
theile ich ſelbſt. 
Höbenftabt, 2. Fehr, 1873. 


ss «) Wilh. Strassner, 
2, Arbeiter - geſuch. 


8 wird eim tücdhtiger, 
. Nleitiiger „Bitbermacher“ 
, gelucht bei bobem Lohn, 

gute ern nebft 






mit und obne Golbrahmen, zu febr 
billigen Breiten. 
A. Deiters 
Bud und Kunftbandlung 
in Paſſau. 
DE Aut Munich wird gerne au 
monatliche Zahlung eingegangen. 78 
Gewerbe-Hilfe-Derein Il. 
Heute Freitag Abends Generalver- 
fammlung und Wechnungsablage 
bei Hrn. Gaftgeber Schwaiger, tooju 
bie verehrlihen Mitglieder mdlichſt 
ind — Der Ausſchuß. 
fiedertafel. 
Samstag ben 8. Februar Abends 
8 Ubr Brobe zur Carnevalsprobuk 
tion. Doetr Ausſchu 


GBeſang - Brrein. 


















beilt gegen Garantie, ohne ben Zahn zu entfernen, fchmerzlos, nad) eigener, 
’ allein bewäßrter Methode, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Rloflergaffe Ur. 4. 
r ahntropfen vom Wundarite Fr. Bier 
ſtillen den Schmerz bohler Zähne augenblidtich und find im Mlacons zu 
1 fl. 10 fr. bafelbft unb in ben Niederlagen zu besiehen. 
Mundwafler vom Wundarzte Fr. Bier 
gegen rbeumariiche Zabnſchmerzen, gegen Entzündungen, Gelchmlitfte und 
GSeihwiüre des Zahnflelſches, gegen Zahnſtein und Loderwerben der Zähne, 
fowie gegen ben üblen Gerud aus dem Munde, iſt dajelbit und in Fla— 
cons zu a. 10 fr. zu baben in Baflam bei Herrn 
770 f Franz Glaser jun. 


Berein Der Wanderer. 
Eonntag ben 9. Februar findet in dem f. Reboutenfanle der ftatutenmäßige 
Wanderer Safdings-Baftl 


ftatt. 1) Der Ball ift ein aefchlonener und biefigen Nichtmitgliederm ber 
Zutritt in den Saal, auf bie Gallerie ober das Ordelter durchaus nicht geſtaitet. 






































probe; bie Herren mit Rollen hakem 

fiher zu erſcheinen. Hierauf Chor und 

Soloprobe für —— Abgabe der 
o 









2) Der Eintritt ift für jedes Vereinsmitglied u deſſen Ramilie (Frauen, bouernde Beihäftigung In Bal-Eintrittä-Karten. rgen Samds 
Söhne und Töchter) frei. 3) Anitänbige Fremde Fünnen genen ein Entree von | der Fabrif von tag unterbleibt bie Hebung wegen Lanr 
fr. & Perfon, wie auch anftändige Masten gegen ein Entree d 24 fr, an Lorenz Kriner, | bianerfeit. uf. 

dem Balle Untheil nehmen ; Iehtere haben ſich bis 12 zu demasfiren, ohne fib| 755 (2) Stuttgart. 






Peteranen- umd jer-Werrin, 

Morgen Samdtag Fri balb 8 Uhr 
wird für das verftorbene Mitglied Hrn. 
Anton Schindler, Gerictdiener da— 
bier, in der Stadtpfarrkirche St. Pauf 
eine heilige Reſſe geleien, wozu freunde 
lichft — ned DU 

nroler-Schüben. 1. 
Heute Abends punft 8 ihr Beſprech⸗ 


jedoch, wenn fie der Geſellſchaft angemeilene Verfonen find, zu entfernen. 4) Die 
Tanzorbnung {ft genau einzubalten und den Anorbnungen ber 69. Ballorbnern 
enau Folge zu leiften ; aus der Reihe oder Rüdwärtstangen, bofpitiren und von 
Gallerie oder bem Orcheſter berab engagiren ijt nicht geſtattet. 5) Geraucht 
wird nur in den Schenklokalitäten, das Rauchen im Tanzſaele wird wicht 
geftattet. 6) Die Zraiterie für Speifen und Getränfe (Wein und Bier) in dem 
Spelfefälen, auf der Gallerie und dem Oräeher beforgt die Bafihoibefikerin 
Frau Wenzl, die Konditorei Hr. Fr. Zad. Widmann. 7) Der Ball beginnt 
Abends 8 Uhr, der Saal wird um ein balb 7 Uhr geöffnet. Au recht gahlreichem 
Beſuche ladet die jehr berehrlichen HH. Vereindmitglieder unb deren Namilien ein 
Der Ausschuss. ia) 771 
Mehrere 
Tauſend Gulden 
find auf fihere Öupothefen 
(OronomieAnwelen) aus: 





Für Pferde-Befiger. 
Reftitutions-fnidum, 


fiheres Mittel bei Wlubpallen, Schnen: 
Entzündungen, Sowie bei Kreuz umd 
Feifellähme, I I dem Steiftwerben 







Leiftungäfäbigfrit,, empfiehlt die Flaſche 
nebit Gebran nweiſung zu 36 Er. 
. Weeber's Apothele 
in Schwabing bei Münden. 
Depot in Paſſau bei 
Franz Glaser-jun: 









d rfucht, l ein 
——— 










fchießen bei Herrn Schreiner, Bier 
Bräuer am Anger. Die Befte müllen 

















p 
Drel (Rukland). 4 Büchje 12 fr. ein 
getroffen bei zuleiben. Auch werten Gelber pegen 
730 ıb)_ Franz Glaser jun. |jolide Wegfel jederzeit vermittelt. 

Eine Wohnung mit 4-5 Zim: Romann Weissmann 
mern mud fonftinen Beqmemlic:| 754 (2) in Vilshofen. — 
keiten, im Preife von 200250 J1., Das an der Strafe zwischen Sy 
wird zu miethen gefucht Wo? f.d. Erp.| nad Hals liegende fogenannte Bor: 

In der Wittgafle ijt ein Faden auf|leitnerbans mit 7 Tan Wieſen int 
Georgie zu vermiethen. D. Ue. (1)773 — ge. * fl — 

Er a Ai en. a mitänben nen 16 H 
Georgi zu vermieiben, * Nãheres bei J. N. Krammer in Lindau. 


In der Altftadt, H3-Nr. 46, ift eine fi üt's Schuhwerk. 


gr A echt ruffliches @ederöl, das 
zu vermieden. _D. Ua, ie); alle Lederarten außerorbentlich weich und 

h Ulte Eh. @ilber » Loffel ER geldmeibig macht, raid in bie Poren 
wieber neu bergerichtet bei ©, Hirlek, ringt umd Schuhen und Stiefein eine 
Butgaſſe. Bitte ſelbe bis ne 8 Tvollftändige Wafferdichtheit verleißt, cms 
Zagen abzugeben. 60 pfieblt zur Mbnabme per Topf 12 fr. 
Nur währendder Duldaner. | ganer Ara s Kucler & 

Siragen bon 6 fr. am bis zu 1 fi, z — 

30 fr. das Stid, fiebtt Skanree, ferner bei ben Gern: 





Den von Professor Dr. M. Mi 
Freytog in Bonn, Dr. R.Fre- 
sonius, Geheimer Hofroth und Ri 
Professor in Wiesbnden ve 
als_vorzüglich_unerkunuten „uud E 
für den medieinischen Gebrauch 

4 empfoblenen Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von 
H,Sardemanu in Cäln, weren 
seines reinen milden Grschmackes 
und leichter Verdsulichkeit allge- 

7 wein beliebt, hält stets vorräthig Fi 
in Öriginallluschen a 35 kr. 

Derselbe eisenhaltig ü 48 kr, 
ist zu haben bei (6f) 5978 
A Fr. Glaser jun. in Passan. # 


Aiabgegeben fein.  Hieyu, find fänmtliche 
Scügen und Schübenfreunde freunblichft 
eingeladen. | 66 
Koͤnigl. Thealer in Aaau 
Freitag den 7. Februar 
Benefiz der Schanfpielerin Fra 
Km. Saäler, 
Abonnement suspe 
















lerin Fränl. Marie Kapeller vome 
Stadttheater im Würzburg. 
Unter gefülliger Mitwirkung der volftän- 
digen apelle des f. 5. 9. Jäger 
Bataillond and unter perfönlicher Seitung 
igre® Dirigenten Herrn Michler. 
(Streich - Orcheiter ) 
Mulſter und Sohn. 
Schauspiel in 2 Mbtheilungen und 5 
‚‚. Alten von Gharlotte Birhspfeifer. 
Den en Abonnenten bleiben ihre 
Pläte bis 1 Uber reiervirt, 
Kafjaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Ußr. 









erhalten bie wi berubigenbs 
ten Aufſchlüſſe über ihr Leiden, 
jowie über das einsig richtige 





r. Glaudi in Bilsbofen, 79 
of SHeiber in Ofterboien, 



















e 
im Gaftbaus zu ben 8 Linden 









. Scheid in fi = Seilveriahren beflelben - in’ ‘den * * 
717 (vorm. Witterreiter.) 5% Ben —* — a © ganz meu und mit dem Motto: — —— 
Wiederverehelichungs gefuch. Fr3: Kuchler in Geitelbörinn einfach und wahr erfchlenenen smpfarrei 






Scdmitden: 
Der Aervenkranke & deſſen 
zuverläffige Heilung. 

Mittbeilungen ber neueſten Bes 
obadıtungen und Erfahrungen 
über bie vollitänbige feitige 
ung aller. Rervenübel und ba 
her ſtammender Leiden, bon 

Dr. a 3. Auflage. 


Preis . 

Borıäthig in M. Waldbauers 
Buchhandlung und Buſtet'ſchen 
Buchhandlung in Baflau: +: 782; 


Geftorben am 1. b&.: Nothgetauftes 
Mädden des Schuhmachers Herrn 
Dofet Bauer. — An 2. db: Frau 
Agnes Linbard, f. Appellationsperichtse 
ratbswiltioe, 693 %. m. 
Vroteftantifche Stabtpfarrei. 

Geboren am 30, Jänner: Emilie, ebel. 
Kind des Heren Feninger, Betriebs⸗ 
Affiitent ber Ef. priv. Kailferins Elie 
fabetbbahn ler. 

QUlrkatholifche Seelforge 

Getauſt am 5. de.: Garl, ehe Söhne: 
Ken bes Herrn Patıl Egger, Apothe⸗ 
fer& babier, £ u 

Verantwortlicher Xedaticut 9, Moienoos 
















Emsetr Pastille:: 


aus den Sulzen der König Wilhelms 
Felsenquellen in Ems bereitet, ürzt- 
lich empfohlen gegen Caturrhe, Ver- 
schleimung, Säurebildung, Aufstossen, 
la plombirten Schachteln u. Flacons 
mit Gebrauchs-Anweisung ü 30 kr 

Nur echt auf Lager: in Passau 
bei Apotheker Paul Egger, sowie 
in den ‚Apotheken in Arnstorf, 
Osterhofen, Pfarrkirch., Piatt- 
ling, Vilshofen & Zwiesel, 







der, jucht wieder eine Febenägefährtin, 
feinem Wlter und Stande entiprecdhend, 
wit einem Vermögen nicht unter 
gg — ee wenn 
m tage ber Tbotographie 
Don feibftverftänblich), — 
8 Tagen unter F. MW. 847 zur Mel: 
erumg an bie AnnoncemÜgpebis 

Kon von 1447] (6) 609 
Nudelf Moſſe in Mischen. 











— 





Eigentbum, Drud und Verlag der F. Weerpler'ſchen Buchdruckerel 


Heute Abends halb 8 Uhr Scenen⸗ 


ung wegen Endſchleßen. Die Mitglieder ı 


Kl IOgle 


erglchügen. 
Heute — — Stroh⸗ 


udu. 
| Drittes Sehnid der Schaufpies 


Paſſauer — 


—— — ——— — portofrei im 
ämtern, Bofterp Fra A ie —**88 Rofenftraße Ar. 


ebitionen u. Rofiboten, 


461, angenommen. 


ouswärtß bei Gars: 


I Fe ie f. b. Aipaltige Bei ob. deren Raum Ar. 





M 37. 


Samötag, 8. Februar 1873, 


Johann v. M. 





Die read, Birtengeiehe und 


dies vor allen —* bie Erziehung und 

Bildung der Batholifchen ——— unb jobann 

bie unbeſchränkte Gewalt ber Bilchdfe über ben 

mieberen Klerus. Daß im beiben Beytehungen uns 

fere Regierungen fo lange —— aufehen 

Tage garaen © Eat — 22 
ere 

kaum begreifen Man bebenke doch mur, 

EHE 

m 

erzopen a : yo = 


t, bie ber 


erfter 
BWillenerihtung 
in me, im Jung 
—— men die — anten 


unb wirb ta fo tum 5 —— die I 
tiſche Generalihulung. Wer bie Br ns dk 
Krone auflegen mi, Seht eht nad — eol⸗ 
leglum Germanicum, — dieſer Erg unb 
Bildung kommt num vor allen Dingen in 
baf ein ſelbſtſtändiges Denken firen 

Es ziemt fich nicht, agt ein ka ifder ftftels | Si 
ler un: wenn wir nicht irren ein Benebiltiner, baf 


Grengen 
merung 
Verkrüpplung des Geiftes- und Gemüthsle 
bens ift bie Umausbleibfiche unb eg 

einer erden 2 Erziehung. Der Na 
te Jeder gerne bie Außenwelt jo geftal- 


ee. Geſellſchaft t fogr en 


‚| Greller if} jenes fittenverwilbernbe, 


Ein« | mörbers in Thalme 


een, wie fie mach feiner inneren un auung 
fein follte. Kein Wunber num folche | dem 
Männer ber Geſellſchaft —— im bie fie —* 
ter eintreten, raihlos fü fühlen, ja wenn fie 

feindlich gegenübertreten. Dah 
viele folder Männer fpäter, wenn fie ins Leben 
treten, ng umb ein ihres Berufes unmürbi, 
ges Leben füh muß ſicherlich vielfach) auf Rech · 
nung re —* —— geſchrieben werben. 
aaa ba hiebei gr bie —* 

erjön! et 

ben, wäre bie © ln A —— Allein 
wir haben es mit 8* ern —— unſeres 
Volles zu thun und es liegt daher bie Gefahr ſehr 


Regensburg —* daß bie Maſſe des Volles in Bahnen 


lenkt werde, bie der Geſellſchaft verberblich 
müfen. Dod was wollen wir von Gefahren! 
Liegen nicht die Haffenden Schäben bereits offen 


und zu Tage? Hierauf einzugehen, mwürbe bier zu 


weit führen. Das Urthell ber Gebilbeten aller 
Glaubensbelenntniffe ſteht bier auch bereits kr 
ion, 

dlichen 
So wenig ee 
iſt fein fittliches , ba er Gott und alle 
, | Heiligen auch noch zu feinem —— anzurufen 
nun ſagen und fabuliren was 


b Abrichten icht bel 
rs h —— 


Man mag 
an —— der * hat ein Recht m wiſſen unb 


—— wie Die erzogen —— welche ſeine 
erziehen Nit minder 
—9 iſt das Seit, bas m ben latholiſchen 
Geiftlichen unter ben ge bes 
Dan muß es ericht 
en namenlofen Ty gegen 
man ya verfahren wird. Auf fie hat es 
kaks —* Bezug, —— von Aufhebung ber 
bem treffenden Gejeß- | unb 
—— ce a Zu Allgemeinen feht 
| im fpäteren Leben ber Geiftlihen bie Be: 
chränkung ihres Dentens Pe wie fie in ihrer 
ir —— en en —— fh nicht 
gen ausje 
er vor allen Dingen bem jefuitijchen weſen 
Der | Heiligen. Alles Andere ſei es auch noch fo ame 
ftößig, iſt weniger wichtig und wird gerne über 
fehen, wenn nur feine kirchliche Gefinnung tabellos 
if. — Wir find feh überzeugt, daß ſich gar viele 
niebere Beiftliche und zwar gerade chrenmerihe 
Männer unter denfelben nad der Befreiung von 
biefem vielfach kaum zu ertragenben Joch fehnen, 
daß aber bie Befreiung auf bie Stellung ber Geift- 
lien bem Staat gegenüber höchſt vorıheilhaft 
wirken wirb, — wohl nicht dem minbeften 
ig Nun ift Orbnung kirchlicher Angelegen- 
iten nicht Sache bes Reihe. Preußen gebt 


fo muß | Lieben 


Was wirb Bayern I— Rein 
dl ae Bam, gaae F 


me 
—* — Hin 


läglid + 4. je eine —— 
verwilderung hervo 


urücko „bi 
—— ne Auftreten entſchlie ⸗ 
en wird. *) 


Deutihgland, 


Bifchen Drben pour le 
merile er it Rommanbant der 
äweiten —* A fion, welche ers Decks 


ionsarmee kt ört. — 
= ei ——— das erlag 


17 dr I Degen —e 
3. 
7 —— 


et na ieht u mir 


biejenigen, wel: ehten Sinn 
—5*— Ünnen, K beigefügt, daß biefe Meilen 
„als — * bie dem 
0 
ner unb durch —— der entfchiebenften Kalho ' 
lien 3 werben,“ bienen follen. Diefe Meſ⸗ 
Sefuiten in ihrer Verbannung 
unb es mir Ay ang‘ ba dieſelben in 
für Mefft'penbien 
ſehr dankbar ſelen. er hd das —— 
Blatt den n Erſcheinungen bei Krilth im Elſaß, bei 


e ) Jedenfalls iſt Feine — zu u 
io u die Oppofition gegen das ei in Bü 
fteht; weiß man doch roß ber Zeitraum 
der und von einer * ei Gafier gr und 
wo anders würbe man dann —— Stuilzen zu ſuchen 
baben, als bei Piahler und Mar? 





Gudora. 
(Fortjegung.) 
22. Rapitel. 

Herr Fenton erhob fih zur Vertheibigung. 
Er war viel zu Kup, um feine Sadıe durch ben 
Verſuch zu ſchwächen, das zu leugnen, was un 

_ * 
ann bamit, daß er bie Thalſache zu- 
u. wolle, daß bie Familie Leaton dutch Gift 
—— ſel, er leugne aber dutchaus, bafı 
dieſes Gift ihnen durch feine Klientin beigebradht 
worben ſei. „Mögen bie Geihmwornen,“ jagte er, 
„auf Eubora Leaton bliden, mie fie ba fitt, übermäl- 
figt von ber Laft bes Jammers! Bemerten Sie, 
wie jung, wie yart, wie empfinbjam fie ift. Kann 
Jemand auch nur für einen Augenblid annehmen, 
ba fie, eim junges Mädchen vom ſechzehn engen, 
ein bloßes Kind am Jabren, eine Unmündige vor 
bem Gejehe, ein fo aräfliches Verbrechen, wie die 
Vernichtung einer ganzen Kamilie, erfonnen uud 
volführt haben lann, um dem Weg zu ihrer eine: 
nen Beerbung ihrer Güter zu bahnen? Eine 
ſolche Annahme würbe wiberfinnig fein. Es kann 
Nur angenommen werben, daß, weil bas Geſch 
für bie tiefe Gräglicteit biefes Berbrediens ein 


augenblidliches £ 
u finden ift, dieſes arme Kind als Opfer ergrif- 
en und bier vorgeführt worden ift, um bie belei- 
bigte Mojeflät der Gerechtigkeit zu befriebigen. 
Und wenn fie am Enbe geopfert wirb, fo wird 
fie es nur wie das Dfterlamm, erſchlagen auf 
dem Altar bes Tempels für die Sünden Anderer ! 
Ich will mir nicht den Schein geben,“ fuhr er 
fort, „als mißnchtete ich die Maſchen bes Zufom- 
mentreffens, welche meine unſchuldige Klientin 
umſchlingen. Gleih der armen verlorenen Taube, 
welche vom Eturme niebergeihlagen unb in bas 
Net des Wogelftellers nerathen ift, iſt fie in ein 
Gewebe von Umſtänden vermidelt, welches ihr 
zum Berderben gereichen fan, wenn nicht bie 
gerechte Deutung einer einfichtsvollen Jury bafür 
eintritt, fie von einem unverdienten Märtyrertbum 
zu erreiten. Aber,” fuhr er fort, „ich babe eine 
Theorie, die ich zur Etllärung bdiefer Umſtände 
anmenben werbe, unb melde, wie ich überzeugt 
bin, meine Alientin in ber Seele ber Geſchwornen 
und jebes Billigbenfenben unter ben Anweſenden 
entfajten muß.” Und num erzählte er bas räthiel- 
bafte Erfcheinen einer weiblichen Geftalt, die zwei⸗ 
mal von ber verfiorbenen Laby Leaton unb von 
Eubora bemerft worden war; er verlas bie von 
ber jungen Miß Agalha Leaton abgegebene Zeu- 
gemausfage, worin fie erklärte, baß zu berjelben 


Opfer fordert umb fein anderes | Zeit, in welcher ihre Multer das Geräufch in bes 


Vaters Zimmer gebört umd ben Schatten bafelbft 
geliehen, Eubora neben Agathens Bett geſeſſen 
babe, mit dem vergeblichen Verſuche beſchäftigt, 
bie rubelofe Kranke durch Vorleſen einzuſchlafern. 
„Der Beugenbemweis, welchen ich jochen verlefen 
babe,“ fuhr Rechtsanwalt Fenton fort, indem er 
bie Dokumente in die Hände feines Schreibers 
urückgab, „int fo bebeutiam, fo erheblich, jo mer 
entlich für die Sache ber Gerechtigkeit, daß, bätte 
man ihm ben gebührenden Einfluß auf die Tode 
tenfhaujury geftattet, Rein ſolch graulamer Ver 
dacht auf Eubora Leaton hätte fallen Können, wie 
ber, welcher fie zum Berbör um ihr Leben hierher 
gebracht bat. Und nun wenigfiens muß biefes 
Beugnig, wenn es gebührend erwonen wird, biefes 
unſchuldige Mädchen nänzlih entlaften. Aus bie 
fem Beugniß, meine Herren Geſchwornen, ſchöpfe 
id) bie ganze Theorie diefer jo geheimnißvollen 
Rette von Verbrechen, und biefe Theorie möchte 
id unternehmen, zu Jprer volllommenen Ueber» 
zeugung als bie einzig richtige feitzuftellen. Die 
aanze Familie Leaton iſt durch bie Hand bes 
Siftmiiherse umnefommen, Wahr — lelder! 
fchredtich wahr! Aber wer ift benn dieſer Gift 
mischer? Wer als jener nächtliche Beſucher, ber 
ſich wie ein graufamer Meuchelmörber in Agatha 
Leaton’s Himmer gefhlichen und, während ihre 


welden bie Jungfrau Maria unb ber Papft ber 
theiligt find, große Aufmerkfamteit zu, * 
aber zu empfehlen, daß dieſe Erſcheinungen mehr 
frudten würden wenn fie jehtim preußiichen Ab» 
georbnetenhaus, ftatt vor ber Laiſe Kaltenbach von 
Kolmar veranfaltet würden. 


ab und Mitſchle-Kollande ſprachen gegen 
Btauchitſch — jede Solidarltät mit Wagener umb 
ber Partei ber Rechten, welche als konſervativ 
nicht mehr angeiehen werben Lönne, zurückweiſend 
— und Rarborfi, wilder bie nationale Haltung 
der Zentrumspartei auf das Hiftigfte Eeitifirte, 
für die Vorlage. Nachdem noch Schorlemmer 
Alt ſich gegen bie Vorlage ausgeſptochen, murbe 
ber Schluß ber Generalbistuffion angenommen. 
‚Bei der nun folgenden Spezaldialuſſion ſprac 
noch Abg. Blafer gegen ben rt. 15, worauf bie 
Spezialdiekuffion geſchloſſen und berfelbe angenom- 
men * * —* Ro —* * ag — 
zur Gefchoorlage n * Haus ohne atte 
an. Das ganze Geſetz wurbe beim Namensauf: 
ruf mit 245 gegen 110 Stimmen angenommen. 
Epanien. 

Gadir, 5. Febr. Der englifhe Ronful be 
antragte geftern, N Dampfer Wurilo“ in Be 
ſchlag 2 nehmen, den Kapitän unb jenen Theil 
der Mannſchaft bes Schiffes, wilder während 
des Zufammenfiohes bie Wade hatte, als Gefan ⸗ 
nene an Bord eines Kriegeſchiffes Ar = bie 
übrige Mannihaft aber an Borb Murillo 
zu —— und ihr nicht zu geflatten, ans Land 
zu ge 


Nachrichten aus und für Niederbanern, 


* DMaffau, 7. Fıbr. Das Eifenb:ibn: 
tomite für die Linie Etraubing- Gham, 
fammengefebt aus ben Herren Borger, Dr. 
Fre Hof, Roller, Krauß, Neuma 
Niebermayır, Raab, Schtopp, Schwaiger, Weiß 
und Weinteih, erläßt in ber heutigen Abendzei- 
tung eine Erklärung, der wic entnehmen, daß bie 
Herren bereits um bie Konzeſſion aum Bau 
und Betrieb obiger inte nachgeſucht Haben, 
und daß fie, falls am 13. Febr. die Freunde ber 
Oſtbahnlinie Straubing-Eham unterliegen, „ihon 
den nächftiolgenden Tag* ihre Bemühungen zum 
Bwide ber Erlangung jener wg iver wieder 
aufnehmen wollen. Sie verlangen keinerlei Sub 
ventton oder Zinfengarantie von Seite bes Staates, 
Für die Lolalintereffen ber Stadt Paſſau, 
nebenbei bemerkt, ift der Sieg der Linie Deggen- 
dorf-Eifenftein, eine höchſt bedenlliche Sache. 
F Baflau, 7. Febr. Nach der „A. Allg. 
*5 foll ver neue deutſche Strafprozeß die 
chwurger ichte abihaffen und durch Schöp« 
pengerichte eriehen. alle Bagatellſachen 
mögen lettere ausgezeichnete Dienfte thun, aber 
die Shmwurgeridhte ſind unb bleiben 
ewig eines der ftärkiten Bollwerke Der 
Weeiheit. Ste waren in ber abicheulichen Re 
altionszeit troß Reigereberg und Piorbten das 
legte aber wohlbewährte Palladium der per 
fönlichen Freihelt und Unabhängigkeiti Ihre Ab- 





ſchaffung bedeutet nicht mehr die verſchämte fon» | Pierb Laufen lönne, ohne bie Läfligen Schnee 


bern ben an einer nackten 
Der Neihebotei, ber für ihre Abſchaffang ftim- 
men würde, verdient nicht ben Namen eines Volls ⸗ 
vertreters, nicht ben eines freien Mannes! 
VPaſſau, 5. Febr. Die katholifhe Pfarrei 
Schölnadh, BA. Deggendorf wurde bem 2 


5 Sandner, Pfarrvifar in Windorf, BA. Vils | Zeit 


ofen verliehen. 

A Finfterau,. 5. Febr. Soeben werben 
bie Zeichen zweier ber beften aber auch ärmfien 
biefigen Holyarbeiter bei uns vorüber gefahren, 
In biefigen Reviere werden nämlich circa 55000 
Stüd Blöher von ben oberen Hodlagen bes 
Reviere mittelft einer Holzeufel und heilweiſe 
auch Erbrujel in bie Ebene zum Trifibache herum. 
tergebradht, — wie im Hochgebirge — verwendet 
find hiezu SO Holzhauer. Am Montag den 3. 
war id) ben ganzen Nachmittag beim Ruſeln, gegen 
Abend 5 Mär, nachdem ich mid wegbegab, wurden 
nod 6 Meter lange ftark: Blöcher gerufelt, von 
biefen blieben einzelne — mwahrfheinlih wegen 
ihrer Stärle — auf einer Edene ſiehen, und es glaub» 
ten bie untenftchenden Stanbleute, nachdem es 
ſchon dunkel war, das Rufelgefhäft fet für diefen 


Zag beendet. Drei Arbeiter, nämlich Ludwig 
Schießl, dann Joſef Prager und Joſef Schmid, 
erftere verheirathet und Schichl Water von 5, 


Prager von 4 Kindern, betraten bie Ruſel unb 
fegten ſich auf ein zugerichttes Bloch, um auf 
bemjelben ben Heimweg anzutreten; als fie ſchon 
nahe an ihrem Beitimmungsorte waren, kamen 
lange Blöher auf ber Rufel und zerfleijchten 
ben Schießl unb Prager berart, daß beibe fofort 
ihren Geiſt aufgaben, am erfleren 'finb bie Fühe 
———— 
mib brach es en 

warf bemjelben mit eimer ſolchen Vehemenz aus 
bee Rufel, daß man ihn unter dem ziemlich tiefen 
Schnee fuhen mußte. Das traurigite bei ber 
Sad: ift nun, dab Schiehl uud Prager ganz un. 
bemittelte Leute find und bie beiden Wittmen — 
melche überbiek beide noch in Hoffnung find — 
faktisch nichts zum Lrben haben. (Wir bitten bie 
ſtets bilfbereiten Niederbayern um Unterflägungen 
file dieſe Unzlücklichen, jeder Kreuzer, ben man 
bier gibt, if eine Hülfe. Wir find germe bereit, 
Unterftügungen au übermitteln. Die Erpeoition 
ber Paſſauer Zeitung.) 

* Eggenfelden, 4. Febr. Heute wurbe 
bier ber Eeermaller begraben. Es maren 
ihm feine zwei Pferde dutchgegangen, wobei ber 
wadere Mann unter bas Wagenrab gerieth und 
auf shredlihe Weife um fein Leben kam. Der 
Verunglüdte hinterläßt eine gableeihe Familie. 

* Gggenfelden, 4. Febt. Ihre Leer 
lennen bereits bie intereffante Wette des Maier 
bauern von Wiejelhof, wegen feines Nittes von 
bier nach Landehut. Im Vorjahr hatte detſelbe 
Maierbauer mit einem anderen Pferde eine ähn: 
liche Wette gewonnen, indem er in belimmter 
Friſt dieſelbe Stredie wie heute, per Schlitten ge- 
fahren war. Bei biefer Gelegenheit hatte ber 
Maierbauer eine befonderer Vfiffigkeit pezrigt. 
Da nämlich ber Schnee ſich ſelbiget Zeit ſeht 
ftark ballte, jo meinten viele, das Schlittenmeit: 
fahren müßte in Folge deſſen unterbleiben. Doch 
der ſchlaue Maierbauer wuhe ih ale Meifter 
vom Fach ſchnell zu Helien. Er goß im bie Hufe 
nes Pierdes Unſchlitt, welches Leinen Schnee an- 
fommen ließ und Alles wunderte fi, mie fein 








Märterin jhlummerte, das Gift in ihren Trant 
eworfen hatte, und deſſen Unheil drohende Ger 

t bie erwachende Wärterin wegſchleichen und 
in ber Duntelpeit verſchwinden fab? Wer als 
jener mitternähtliche Einbeingling, ber in ber 

tweiligen Abmweleuheit ber Lady Leaton wie ein 
djer Geiſt am Lord Leaton's Kager ſchlich und 
bas todtliche Kraut in feinen Trank fallen lieh, 
und befien tafchelndes Gewand Laby Leaton wie 
bie ſchicppenden Flügel eines Dämons über ben 
Boden fegen hö:te, und befien bunflen Schatten 
I gleich der ſchwindenden Geftalt eines ſolchen 
nel längs der Wand Hingleiten fab ? Aber wer 
war biejer Teufel in Menfhengeftalt ? Nicht 
Eudota Leaton, melde, wie bas Zeugniß ber 
verewigten Agatha Leaton beweift, um dieſe Stunde 
on einem andern Orte beichäftigt war. Wer mar 
es benm ? Nur Gott wei cs! Aber wer es aud) 
geweſen fein mag, es war Einer, ber, als er ben 
Untergang ber ganzen Familie Leaton beſchloß, 
aud den Ton Eubora’s entſchieden hatte! Einer, 
ber bei ber Ausführung des rauſamen Vernich ⸗ 
tungsplanes, während er ben Tob von Lorb und 
Laby Leaton und ihrer Tochter bewerkitelligte, 
Maßregeln ergriff, bie Schuld auf Eubora Leaton 
zu ihrem Verderben zu werfen. Derjelbe Teufel, 
welder in tiefer Mitternacht in Agatha Leaton’s 
Zimmer ſchlich und bie tödtlihe Janatia im ihren 


u 





Kühltran! mischte, legte, ale er durch Gubora’s 
Zimmer ſchritt, das verhängnißoolle Kraut in ihren 
Schublaſten, um diefen Verdacht auf fie zu wer- 
fen! Es war ein höchſt teuflifcher Plan, nur b.r 
verfluchten Geifter des Topget würdig. Dies,“ 
ſchloß er, „sei feine Theorie von ben Morbthaten, 
eine Theorie, von deren Nichtigkeit er auf's im 
nigfte überzeugt ſei — eine Theorie, bie er bie 
Geſchwornen dringend erfuche, reiflich zu erwägen, 
ebe fie eim junges, liebenswürbiges und gebilbetes 
SFrauenzimmer, ein zattes, empfinbfames, edles 
Weſen, ein ſchwer gekränftes, höchſt unglüdliches 
und dennoch höchſt unfhulbiges Mädchen ber tie 
ien Schande einer peinlichen Verurtbeilung, bem 
unaue ſprechlichen Elenb eines vernichteten Namens 
und dem entfeglicdhen Märtyrerifum eines öffent 
lichen Todes mweihten!” Der Ädvolat jehte ſich 
nieber, wirklich, micht berufsmäßig von jeinen 
Empfindungen überwältigt. Hierauf rief ber Ge 
richtsichreiber bie Entlaftungszeugen auf, und bie 
Aufmerkfiamteit der guſchauer war neu gefeflelt. 
Diefe Zeugen waren einige von ber Dienerfhaft 
von Almworth Abbey und einige Freunde und 
Nahbarn ber Familie Leaton, welde nad ber 
Reihe aufgerufen unb beeibigt, bie Unbefcholten- 
beit und Liebenswürbigkeit ber Gefangenen, und 
BE Butrauen und die Liebe, welche gwifchen ihr 
und den Verftorbenen gewaltet, bezeugten. Und 





eattion, | ballın zu erhalten. 


* (Seftern wurbe im Martte & ——— 
durch einen Kerl, Namens Waller da rand ⸗ 
legungseverſuch gemacht. Der Thäter aber 
mwurbe in flagranti ertappt. Es war biejes ein 
großes Glück für Eggenfelden, welches fzit kurzer 
von ſchwerem Brandungläd wieberholt heim» 
geſucht war. Die neuen, ſehr ſchönen Bebäube, 
die aus ber letzten Aſche erfunden, wurden ohne⸗ 
bin erſt unlängft vollendet. Indeſſen befigt ber 
biefige Markt zu feinem Trofte aud eine fehr 
tücdhtige Feuerwehr, welche ſich erft vor wenigen 
Tngen nen fonftitwirte und deren Votſtand ber 
allgemein beliebte Hr. Bezitlaamtmana v. Ruf if. 


Shwurgeriht für Niederbayern. 
D Straubing, 4. Febr. (33. Fall.) Als Un: 
eklagter erfcheint der led 27 Jahre alte Bauersiohn 
org Schwarz von Saldenau, wesen eines Werbres 
chens ber Störperverleßung mit machgefolgtem Tobe 
Derfelbe wurde bisher noch wie beitraft und genck 
alfo auch einen ungetrübten Leumund. Um jo trans 
riger für ihm und Andere ift es, bafı feine erfte Strafe 
an fiebenjähriges Zuchthaus i-in muß. In der 
dt vom 19. auf 30, Mai vor. Is. nah Mitter: 
nadıt traf derſelde unferme des Hirtenhaujes zu Hass 
lady und in der Nihe eines bort befindlichen Mafchs 
baufes mit dem 25 Jahre alten led. Schuhmacher und 
Häuslersiohn Eduard Gump von Katzberg, E. Land: 
gerichts Grafenau zuſammen und viriehte demſelben, 
ohne daß unmitt-(bar vorher der mindeite Str.it oder 
Wortwechſel nwiichen beiden ftattgehabt hätte, mit feinem 
langen im (riffe feititchenden Weiler einen Stih in 
ben linfen Oberarm an der hinteren Se.te des Schulters 
elenfes, durh melden Mustel und Rerven durch— 
Anitten und auch vie Schlüffelbeins Schlagaber bes 
beutend verleiht wurbe. Eduard Gump batte ſich furz 
vorher im Scäullehrergarten au Haslach niedergelegt 
und bort geichlafen; da börie er im Orte fingen und 
meinte, bat e# feine Kameraden jeien die zum Waller 
pn aelommen wären und machte ſich deibalb 
auf, um hiebei auch mitzuhalten. Es befteht nämlich 
von Altes ber im dortiger Gegtud die Sitte, ba am 
den pr ge I bie jungen lebigen Burſchen vor 
ben Häufern ber Bauersleute gewiſſe Lieder zu fingen 
pile wollt fie fobanı von diefen mit @eichenten, 
die In Eiern, Geld, Schmalz, Butter u. dal. beitehen, 
bedacht werden. Diefer hatte ſich getäufcht, es waren 
nich: feine Kameraden von Hohenau, welde er :u 
Haslach vor dem Haufe des Bauers Michael alters 
mair im Waffervogeliingen antraf, fondern bie Hass 
lachet Burſche, unter denen ſich aud ber ge ng 
Georg Schwarz befand. Als Eduard Gump bi 
wahrn machte er Kehrt⸗Euch, denn Schwarz und 
deſſen Bruder hatten ihm bereits im Monate 
vor. I. im Wirthshaufe zu Hobenau feinen Mod 
zeriiien. Kaum aber mar Gump vom fFalternaierr 
Haufe wieder fort als Sch varz, ber ihn geſehen hatte. 
äußerte: „jeht meh’ ich ibm mac umb geb’ ihm ein 
Baar!”, worauf Anselagter auch wirklich fortging. 
während bie übrigen Buͤrſche zu fingen fortfuhren. 
Bald hernach wurde Bump aud von weg eins 
gebolt und mie bereit3 oben erzählt geitohen. Gump 
faın darauf bin zum Bauer Faltermaier nohmal zu⸗ 
rüd, fagte ibm, daß Schwarz ihn in den Arm geſto— 
Sen babe und bat ihn, ihm doch das Blut zu Stillen, 
allein biefer fonnte ihm nicht helfen und bis ärztliche 
Hilfe fam mar es bereits zu fpät. Unter ſchrecklichen 
Schmerzen lebte der Verwundete bis zum 31. Muguft, 
two endlich (ma 104 Tagen) Abends 9 Uhr im Folge 
Verblutung und Bluwergiftung fein Tod erfolgte. 
Das Urtheil negen den Thäter haben wir bereits oben 
befannt gegeben und bier bloß noch nach utragen, daß 
berjelbe auch auf 7 Jahre fiiner bürgerl. Ehreurecht⸗ 
berluftig erflärt worden. Mit der von Seite der 
Bertheidigung auch in biefem Falle wieder behaupte en 
Notbiwehr war es alfe wiederum nichts und auch 
nicht einmal mildernde Umftände wurden don bem 
Eeſchwornen angenonmen 





mit der Vernehmung des Ichten Zeugen ſchloß 
die Verteidigung. Ad! wie ſchwach war fie, ob+ 
Leich bie befte, die angeftellt werden konnte! Dem 
Kton · Anwalt ſchien bie Vertheidigung in der That 
jo ſchwach, und fo unfähig, bie Entiheibung der 
Geſchwornen in irgend einer Weife zu beeinflufien, 
daß er auf fein Recht, auf bie von bem Anwalt 
der Gefangenen vorgebrachten Beweiſe zu erwibern, 
ee unb ven Fall in ben Händen des Ric» 
ters R 


(Fortiegung folgt.) 


Baraum prodbuzirt feit einiger Zeit ber 
Schauluft der Amerikaner Rammibalen oder Men- 
fchenfeeffer, bie wahrſcheinlich auch beſſer find 
ala ihre Nuf. Neulih waren biefe Kannibalen in 
Louispile ansgeftelt und fir unterhielten ſich ganz 
gemüthlich mit dem ichauluftigen Publilum. Einer * 
von ihnen bot einem Zuſchauer 10 Dollars an, 
wenn er ihm bafür feinen kleinen ungen, ben 
ber Mann bei fich hatte, zum Frühſtück gäbe. Der 
Dankee antwortete: „Mein Meiner Junge ift nicht 
zu verkaufen, aber ich habe eine fehr mwohlge 
näbrte Schwiegermutter, die gebe ih um bas 
balbe Geld,” 


— 54. Fall. Joh. Bapt. Dieringer, kath. 18 9. 
aft, led. Taglöhneräfohn von Reiſchach, k. Lande. Hit: 
Ötting wird wegen 1 Verbrechens unb 1 Bergebens 
des Diehitahts, berät am 16, Yuni und Anfangs 
Mai vor. 33. beidemale in Gern, Landg. Exgenfelden, 
zu 4 Jahr 6 Monate Zuchthaus und Meriuft ber 
Ehrenredte auf 3 Jahre verurtheilt. 


Nachtrag. 

Muͤnchen, 4. Febr. Die Mitthellung, daß 
auch der f. Oberſtſtallmeiſter Graf v. Holnftein 
aus dem Bırwaltungsratg ber bayeriſchen Dft- 
bahnen ausgetreten ſei, {ft unrichtig; auch hat 
derselbe ber heutigen Sitzung bes Verwaltungs 
rathes beinemohnt. 

Feldkirch, 4. Febr. Fürft Lichtenftein ließ 
durch den Landesverweſer im Landtage mittheilen, 
daß er das Schloß Babuz ben aus Deutſchland 
ausgemwieienen Otdenaſchweſtern überlajie. Der 
S:hteniteiner Landtag proteftirte energiſch Dagegen, 
beſchloß eine Gefehvorlage gegen bie Anfieblung 
ter Jeſutten und deren Affillitten unb wählte 
fofort einen Ausihuß zur Ausarbeitung bes 
Bfehr. 

Bern, 6. Fıbr Es verlautet ber Solo» 
thurmer Domſenat babe beihlofjen, feinen Biſchofs⸗ 
verweler zu wählen, und die Anträge gegen bie 
Konferemgbeihlüfle zu protefliren, ſeien in ber 
Minderheit geblieben. Die Berner Regierung 
fordert bie katholifpen Pfarrer auf, fofort jeg- 
lichen Amtevertihr mit Eugenius Lachat abzubre: 
hen. Im Falle bes Zuwiderhandelns werde für 
das Regterungseinireiten bas Strafgefegbudh 
maßgebend frin. 

Gonftanz , 6. Febr. Nächſten Sonntag 
findet bier eine Altkatholitenverfammlung für bas 
badiſche Oberland und bie benachbarte Schweiz 
in dem biefigen Conzilinmsfanle flat. Dr. Mir 
«helis aus Heidelberg und Brof. Friebrih aus 
Münden werben berjelben als Rebner beimohnen, 
Montag ben 10. Febr. wirb in Conſtanz über 


Paris, 5. Febr. Thiers ſchlug in ber 
—— une ber Dreißiger vor, folgende 
Spezialzuſaͤhe in kurzer Frift in ber vom Pinifter« 
3onfeil genehmigten Faſſung zu erlaffen: erflens 
über die Zuſammenſehung bes Wahl-Mobus ber 
künftigen, Die gegenwärtige zu erfeßenben Nationals 
verfammlung; zweitens über bie Zuſammenſetzung 
bes Wabl- Modus und bie Befugniße der zweiten 
Kammer; brittens bie Organifirung ber Erekur 
ttogewalt in der Zwiſchenzelt zwiſchen der Aufld- 
fung ber gegenwärtigen und ber Ronftituirung 
beider zufünftigen Verfammlungen. Die Fortiegung 
der Diskuſion ift Freitag. 

London, 5. Febr. Dem biefigen Ronful 
von Domingo it bisher von feiner Regierung 
feine Mitheilung über ben Anlauf ber Samana+ 
bucht zugenangen. Nach einem Dekret bes Präfi- 
denten von Domingo vom 4. Januar fol die 
Angelegenheit einer Volksabftimmung unterbreitet 
werden, bie noch nicht jtattgefanden bat. 





Handels⸗, Verkehrs, Böriennachrichten ıc. 

* Frankfurt, 5. Fehr, Die Iebhafte fpefulative 
Ehätigfeit, welche borgeitern das Geſchäft nach allen 
Nichtungen beherrſchte, hatte ſchon geftern eine fucceffine 
Abſchwachung erfahren, heute hat biefelbe weitere De: 
menfionen angerommen .obgleih auswärtige feite 
Gourje eingelaufen waren. Sprefulationspapiere zeigten 
ſich wenig belebt. Die Nachrichten über die Berlufte 
öiterreihiicher Bankinftitute in Eifenbabn:linternep: 
mungen wirkten beprimirend, Man erinnert ſich, daß 
eine der größten Greditanftalten Oefterreich ebenfalls 
bei ben Bau zweier Bahnen betbeiligt it Lombarden 
eftern 211, ſchloſſen beute 210%, Gtantsbahn ge: 


tern 256, bliesen 255%, bas Gerücht einer Dividende | 113 


bon 45 Fres, erhält fib. Grebitaltien geitern 259'/,, 
beute 258%. Bon Bahnen Frans Joßef 1'/, fl, 
Fünffirhenstarcier 1'/, fl, Galizier I fl. matter, Elir 
fabeth beſſer Der neueſte Wohenftatus bringt ein 
Pius von 24000 fl. Die Bahn ſoll Übrigens fr legtes 
Jahr feine Dividende geben. ' Bon Prisritäten Fran 
Joſef höher. Von Banten Darmitädter 2%, fl. höher. 
Stuttgart r Dank beſſer. Rhein-iche Effetenbant 124°/.. 
Batyr. Handels>. 118'/,, Bantverein hoher. Schuſter ſche 


Gewerbebant 5°, beffer. Continental matter, 2ooße 
gattungen beliebt, befomders Oldenburger. Ungariſche 
Koofe heute au 113 um 1%, matter. Gours er» 
ſcheint vor ber am 15. b. ftattfindenden Se iensiehung 
als ein ſehr Dilliger- Deutſche Staatsfonds feit. 
Siülberrente matter. Spamer höher. Ralieniſche Tas 
bafsobligationen 5 Fres. bejier, Amerikaner beliebt. 
Von Prioritäten Union Eaftern 1%,, Montclaie 19/4 
South Eaftern '/,9, beffer. Die Anmeldungen auf 
bie neue amerif. Anleihe jind fehr zahlreich und waren 
ſchon vor Erfchelnen der Profpefte über ein: Million 
angemeldet. Wechſel und Sorten ftill. 


Frankfurt, 6. Febr. Baner. Obligatioure 
boroz 101, 41%, ganzjährig 1004, 4,9, balbj. 
100, 4%, gansi. 93',,. 4%, halb}. 93'/,. 4%, Grunde 
venten — — 

Viandbbriefe, 4%, Baper. Hyos und Wechſel⸗ 
Bank: Pfandbriefe 9314. Bodenfr. —, bitto Nürns 
berger 99'/,. Württemb, R. 100%/,, bitto Hyp. «Bl. — — 

Inland. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktien. 
Bayer. Oftbahn 120 —, neue Emilfion 112”. Gef. 
Lubwigsbahn 178— BPiätz. Mar 1437), Piäl. Rorbs 


123 ir 

Ansländifche volleinb. Giſenbahn⸗Aktien. 
Alſold⸗ Flume 186—. Boͤhmiſche Weſtb. 257— Elle 
ſabeth 27. bitto neue Em. 27IFranx Joſeo hbahn 
don Rubolisb, 183 —. Ung⸗gal. 167—. Borarlb. 


Nicht voll eimbezahlte Uktien. 4°, Baver. 
Handelsbanf"113%/,. Rürnberger Bereinäbant 106 — 
Saudd. Bodenkr. 110-—. 

Anlehens ⸗·Looſe. 4%, Baheriſch à 100 —5— 
116'|,. 4%, Babiſche à 100 Thle. 1137 Babiſche fl. 
Ti! Braunſchweigiſche a 20 Täler. 25%, Dlbenburs 
ger 39%/,. 4%, Deiterr. à 250 fl. von 1854 95—. 5% 
von 1860 97%,, von 1864 166'/, Srebit-Anftalt & 
100 fl. perißößer 209%,. Ungarifche 100 fl. sLoofe 


Gelbforten. Ureuß Friedrichsd'or fl.9.57— bis 
53, Piitolen #. 9.3941, Holändifce fl. Stũct. 
9. 52-54, Dufaten fl. 5. 313 -, Dufaten al 
marco fl. 5.32 —34, 0 FrantensSt. fl. 920-— 21 
Soupvereigus fl 11.47—49—, Imperials L 9.40 — 
—42, Dollars in Go fl. 2, 25— - 2 


Wien, 6 Febr. Bilberanio 107. — 
Frankſurt, 6 Febr. Banknoten 207°, 





bas Unfeblbarkeitsbogma abgeftimmt. 








Berfanntmachung. 


Vorbehalilich höherer Genehmigung werben bei ber OelonomieGommiffion 

der unterfertigten Direftion 

Donnerstag den 20. Februar 1873 Bormittags 9 Uhr 
nachſtehende für ArtillerieGonftruftiond und MWerfhölzer für die ſechniſchen Eta⸗ 
Bliffements der L 6. BeugbaussdauptDireftion Münden im Wege ber 

allgemeinen fchriftlichen Submifflon . 

an ben Menigftnchmenden zur Lieferung vergeben werden, als: 1300 Eubifmeter 
Eichenſtammholz. 5,83 Gubifmeter Lärchenſtammholz, 1984 Gabifmeter Beihbu: 
enftammbolg, 1270 Kubikmeter Umenftammbols, 284 Gubilmeter Eicdyenitanms 
hola, 312,29 Eubifmeter Fichtentammbols, 29,81 Gubitmeter Lindenittammbols, 
1,94 Gubifmeter Birndaumitammholz, 0,92 Gubifmeter Nukbaumftammbols, 32 
Stüf Stangen von Rotbbuhenhotz, 400 Stüd Stechſchaufelſtiele von Roxbbn: 
enbols, 400 Stück Pidelitiele von Rothbuchenholz, 1595 Stid Scaufelitiele 
von Fihtenhols, 1993 Stüd ſtarke fichtene Stangen, 1239 Stüd ſchwache fidhtene 
Stangen, 191 Stüd birfene Stangen und 232 Ster ausgelejened gut auägetrods 
netes Rothbuchenſcheitholz als Werkholz für die Sattelbockſchnitzere 

Gleichlautende Exemplare des Bebingnißheite liegen vom 6. Februar I. 
Js. an in den Rechnungskanzleien 

#) ber unterfertigten Direction Zimmer Nr. 29 bes Reugbaus: Gebäudes auf 
Ober wieſenfeld in München, und ARE 
b) der £ Garnifonsverwaltungen, Kempten, Burghauien, Vaſſau unb Eichſtädt 
zu Jedermanns Einficht effen vor, wo auch die Submiffiondeijormulare in em: 
pfang genommen werden fünnen. j 
ie Surmilfionen felbft müffen vorihriftsmäßig überjhrieben und ver 
fiegelt längftens bis Mittwoch den AB Febrnuar AM7T3 Abende & Ihr 
bei der unterfertigten Diveltion frankirt eingelauien fein, und wird ausbrüdiid 
nod auf die Beitimmungen in lit. b. ber allgemeinen Submilfionsbebingungen 
aufmerfiam gemacht. & 

Die ber Ockonomie⸗ Commiiſſion ber Zeughaus⸗ Hauptbireftion nicht ſchon 
Hinlänglih befannten Submittenten, ſowle bie Mitgliever von fubmittirenden 
Bejelligaften oder deren aufgeftellte Geihäftsführer haben an dem oben beftimme« 
ten Verafforbirungstermine fih vcrlönlih oder durch gerichtlich beuollmüchtigte 
Stellvertreter einzufinden, nach Vorſchrift ber lin i, k. und I ber allgemeinen 
Eubmiffionsbedingungen ihre Uebernahmstähigfeit, Betriebövermögen ıc. auf Bers 
Langen fogleih bei Vermeidung der Nictberüdjichtigung ihrer Submilfionen ges 
wügenb nadyumelfen und fofort den bedingten ober unbebingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

rächen, ben 1. fyebruar 1873. (a) 784 


Die Königl. Bayr. Zeughaus-Haupt-Pirektion. 
Geihhäfts:Empfehlung. 


Ih beehre mich Hiemit anzuzeigen, daß ich im Haufe bes Herrn Bor 
bauer, Zijälermeliter am Sand bie 


Metzgerei 


betreibe, 


Indem ich mid biemit beftens empfehle, bemerfe ih, daß ſtets gutes Rind⸗ 
fleifh, Raid: und Schweinefleiſch zu billigen Preifen zu haben ift. 
719 (b) 


_ Mathias Schröder, Metzgermeiſter. 
DaB größte 


Nähmaschinen: Lager 
aller Syſteme für Schneider, Shuhmader, Räherinnen 
und Familien befindet ſich Seuwinkel, Paſſau. 
Biligfte Vreife mit hiähriger Garantie. Rähmaſchinen 
werben in eigener Werfitätte reparirt. 

S, Gutmann, 
Heuwinkel, Neumarkt, Bafıan. 
Lager in: 
Pfarrlirdien: 
Schneiderm, Aaj. Wagler. 
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Regensburg: 


Nürnberg: 
Antere Bahagafle. 


Mufeumsbrücr. 


— — — —— — — — nn — 
— — — — — — — 


Bekanntmachung, | 


Auf Betreiben der Schneiberstohter Unna Grobauer von Neureichenaw, 
wurbe mir unterm Heutigen für den Dienftfneht Gı Stinateder von Gegenbach, 
+ 3 unbefannten Aufenthalts, eine Klagsvorladung in bie Sihzung bes k. Lande 
gerichts Wegſcheid auf 

Montag den 17. März 1873 
Früh 9 Ubr 


zugeſtellt, und ift die Klage barauf gerichtet, dem Georg Rinnteber zur Bezablung 
der rüditänbigen Alimente von 1083 fl, fowie zur Zrogung ber Koften zu beruns 
thelien, unb dem bei dem Bauern Johann Krenn von Gegenbach bis zum Betrage 
von 144 fl. angelegten Arreſt für gerechifertigt au erklären, ſowie den Stläger Im 
die arreitirte Forderung ein zuweiſen. 

Die betreffenden Schriftſtücke Fünnen bei mir in Empfang genommen 
werben. 

Baflau, amı 5. Februar 1873. 

736 Der k. I. Staotennmalt Widamann. 
Zahnarzt Steyrer von Münden 
wohnt im Hotel Plintich, Gaſthof zum grünen Engel, dritten Stod, Geidäfts® 
flunben früh 8—12 Uhr, Nachmittags von 2—6 Uhr. 
(2) SB WUufenthalt nur bis fommendben Montag Abende we 747 
Ein Segen für die Menjchbeit. 

Selbit bei ſchon im Rortichreiten begriffener Lungentuberkulofe 
erweiien fich die Johann Hoffichen Malgpräparate theild beſchwichtigend, 
theils heilbringend. Es ift eine durch Taufende von Aerzten beobachtete That: 
fache, daß ſelbſt ſolche Kranke, weiche einen ausgeſorochenen ſchwindſüchtigen Hörs 
perbau beſaſſen und bie bereit Jahre lang an Huften mıt Schleimausmurf litten. 
bie beengte Athem- oder Geitenftiche hatten und ſchon fehr merklich abgemagert 
waren, burh ben 5 bit 8 möchentlichen Genuß des Maljertractes wieber volls 
fommen mobl wurden 

Hauptfächlich tft es die rauhe Jahreszeit, bie das zahlreiche Heer ber an Bruft 
und Lunge leidenden Perſonen jo ſchr belüftigt und Viele, deren Mittel es geitats 
ten, ju einem Winteraufenihalt in wärmeren Gegenden zwingt Wiühten alle dieſe 
Leidenden, baß ber fortgefetgte Genuß ber Hoff’ihen fegemsreichen ** 

raparate mindefteus eben fo heilfam ift, ale der Winteranfenthalt 
n einem Mimatifchen Rurorte bes Sübend, jo würben fie wahrlich dieſe 
um fo billigere @elegenbeit, bie ihnen noch außerdem geftatiet, in ber Heimath 
und bei der Familie zu bleiben, mit beiben Händen ergreifen. Augleich bat auch 
ber weniger Reiche und Wohlhabende hiermit einen Fingerzeig gewonnen, wie er 
eine fo Poftipielige Meile umgehen und für feinen leibenden Hörper 
noch biefelben, wenn nicht befiere Wirkangen erzielen kann, was ja 
ſchon fo umenblich viele Merzte beftätist haben. 
— in Ballan bei 





Franz Glaser jun. 


Seine fechs = Schüffige Nevofver, 
mit je 50 Patronen, 
7 am. fl. 10. — 9 m/m. fl. 12. — 12 mim fl. 14. — per Stüd, 
gegen Nachnahme zu bejichen vom 
Deutfchen Induflrie - Bazar 


„jur billiaen Quelle‘, 
Münden, Schäflergaſſe 18. 


Jalurheil: Anflall. 


Ale Krankheiten werben fchriftlich, 
Sowie auch in meiner Heilanitalt raſch 
und ſicher geheilt. 

Dr. Krug in Hriligenflein 
bi Kuhle. 


713 (2) 





Eine Wohnung don 5 Zimmern, 
Rüde (Mittgaffe) ift bis Georgi zu ber 
beziehen; auch iſt ein groker Laden yu 
bermirtben. Das lebe. (1; 789 
Frauenhaare 
20—25 fl. per VPfund kauft 790 

Baumeister, frifeur, 

Grabeng., neben Raufmann Sollner 1791 (4133) 








Du 


Passauer Kettensteg Actien-Gesellschaft. 


Heren Hell altenden 


Der Worfland der 


085 (6) 


Generalverfammlung 
[Bericht über die Betriebs-Ergebniffe pro 1872 und Ergänzungswahl der Ausfhußmitglieber] höflichſt ein. 
Paſſau, am 4 Februar 1873, 


Franz 


3 3. Vorfigenber. 


EIT absulalten ladet die Herren Actionäre zu der am Montag den 10. Februar Abends 7 Uhr bei 
a 


affauer Reltenſteg Actien-Jefelfchaft : 
aver Rosenberger, 








Hol; 


Donnerbiag 


Todes - Anzeige. 
Dem himmliſchen Vater bat es gefallen, unſer innigitgeliebtes Lind 


ANNA 


heute Mittags 12 Uhr nach langem ſchmerzlichen Leiden, im Blüthenalter von 8 Jahren, 
zu feinen Engeln abzurufen. 
Indem wir theilnehmenden Berwanbten, Freunden und Belannten biefe Trauer: 
Kunde mittbeilen, bitten ioir um fiille Theilnahme. 
Bilsbofen, den 6. Februar 1873. 


e. Forftreviere Mebichalm, 


ormittagsa 10 Uhr 


Die 


VBerfteigerung. 


den 13. frebruar 1873 


wird im Wirthahauſe zu Meuftiit folgendes Holymaterial aus den Abtbellungen 
Kaltenſchlag und Holganger Öffentlich weriteigert: 


Baus, Wert: & Nutzhelz. | 
59 Stüd Blodftämme, 


Brennhols. 


147 Ster bartes Scheitbols, 


150 einſache Dlöcer, 339 weiches * 
106 „ Bauftämme, 27 „ bartes Prüglbols, 
1 „ Rain, 10°. weidıes . 
4 . Werkbuchen, 10,90 harte Wellen. 
101 „  Birkenwagenftangen. 


Kaufstuftige, weiche diefes Material noch vorber einichen wollen, haben 
fi dehhalb an ben f. Förfter Stödl in Königsihaleing zu wenden. 


Rehichaln, den 4. Februar 1878, 
793 Schuster, 


f. Oberförfter, 


Todes +» Anzeige. 

Nah Gottes beil. Willen farb geſtern Abends 9 lihr 
nad furzem fchmerslichen Krankenlager und Empfang aller 
beitigen Sterbſakramente unfer innigitgeliebter Vater, Sohn, 
Schwiegerſohn. Neife und Schwager, 

1 #1, A 

Herr Nikolaus Schalnkammer, 
bal. Säüclermeifter, 


im 39, Lebensjahre, 


Diefe fo überaus SIchmerzliche Hunde lieben Verwandten, Gönnern 
und Freunden zur Anzeige bringend, empieblen wir ben theueren Verbli— 
henen dem frommen ebete und bie 6 unglüdlicen unmündigen Doppel: 


twailen bem ferneren Wohlwollen. 
Rafiau, den 7. Februar 1873. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Das Leihenbegängnik findet Sonntag den 9. d6. Nachmittags 2 Uhr 
vom Refidenzplaße aus, der Gottesdienft Montag um 8 Uhr BUBEN 8 
‘ 


in ber hoben Domfirde ftatt. 








Havre anlaufend, vermitte 


@ilefla, Mittw., 12. Febt. g 
Friſta, do. 10 Febr3 





Weſtphal., do. 26 ehr. = 
Thurimeie, dv. 5.Mänle 
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Silefla, bo. 
» |*Gimbria, Sonnab. 29. März 
Die mit einem * bezeichneten Dampffchiffe laufen Habre nicht an. 
Vaflagepreife: Erfte Gajlte Pr.-Grt. 165 Thlr., Sweite Gajllte Pr 
Grt. 100 Thle. Zwiſchendeck Pr. Grit. 35 Thir. 


HANBURG-HAVANÄ & NEW-ORLBAN! 


apre und Lantander anlaufend, 








Hamburg-Ameritanifhe Padetfahrt:Attiengeiellfhait. | 
Direfte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


R der Pol Dampficiffe: 


olfatia, Mittw., 12. März 
19. Rärz 
26. Mär 


ammonia, bo. 


Bon Hamburg: Von Hadre: Yon Santander: Bon Nem-Dricans: 
Saronia, 1. Drärz. | 4. März. | 7/0. eur | 9 April. 
Germania, 29. März. | 1. April 4,5. April. | 7. Mai. 


Saflagepreife: 1. Gajüte Pr. Grt. 210 Thle. Zwiſchendeck 55 Thlr 
Näheres bei bem Schiffsmafler Aug. Bolten, Win. Miller Rach folger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Banern zum Abſchluß von 
Ueberfabrts: Verträgen couceitionirten Vertreter und General: 
Ageuten der Dampfichifilinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, 


fomie befien Agenten. 


Tüchtige Agenten werden gegen hohe Commiſſion nefuct. 


ouedo 


—— 























































































































































Elgemttium, Druck und A⸗ſae der FJ. M Rennler’fchen Ruodruderei. 


| 


tieftrauernden Eltern: 


Anton Putz, ſi. Pondalter, 


und deſſen Gattin: 
Aa un unazu HPuntz. 
Das Peihendegängnift mit barauffolgendem Bottesbienfte findet Samstag ben 8. ba, Morgens 10 dr ftatt. 


Verlobungs- Anzeige, 
Käthy Krebs, 
A. J. Kraemmer. 


Regensburg. Passau. 





Ein Damenflegelring mit ben Bud: 
ftaben 39 E murbe verloren. Das 
Uebr., Bor Ankauf wird gewarnt. fa) 


Ein junger Mann fuht als YAuss 
neber einen Plot. Das Ilebr. 798 


2000 ji. find fogleih zum Aus⸗ 

feißen. Da Uebr, (1) 799 
Eine rubige Familie obne Kinder 

ſucht bis Georgi eine Wohnung mit 

wei Zimmern und fonftigen Bequemlid- 
feiten, am liebiten im Meumarft ober 

St. Nifole. Wo? jagt die Ero. 800 

In der Wittgafle ift ein Yaden auf 

Georgle zu vermietben. D. Ue. (2) 773 
In der Allſtadt, H6-Nr. 46, it eine 

Wohnung mit 4 Zimmern auf Georgi 

zu vermietben. D. lie (b) 775 

Piauds von 16 fr. am, 

Zifchtücdher , Servietten, Hand: 
tächer äuferit billig, und Damaft: 
Gedecke bei 
801 Arammer & Begensburger. 


I!!! Depot fürganz Bayern!!! 
Gispomade, den Daarwuchs ftärfend 
Offen und in Blechbüchſen (zum Wie: 
beruerfauf J_ Billigft bei 

Jos. Schuster, 
646 (461 Steinweg. 


Wegen gänzlihen Ausverfauf. 
Ballhandſchube, Ballfä 1 er, Battihmude, 
Vourfing:, Yamas, feinfte und orbinäre 
Gaftor: Handſchuhe, weiß und färbig, 
Bortefeuilles, Figarren⸗ Etuis, Portemo: 
maies x. xx. Gorieits, Galanterie · und 
Schmudgegenftände; eine Bartbie Ser 
vices, Porzellan >c., Taſſen, Dofer, Bas 
fen, Figuren unterm frobrifpreije 
empfichlt 
A. Föckerer, 
St. Nifola, Anbau des Herrn 
698 (3) Riedermaier. 
Schönes ausgetrodnetes 1 — 4 Bol 
Hart geichnittenes Kobleiche nholz, jo: 
wie 2 tüchtige Bierbildhbaner und 2 
Tischler auf Altarbau werben geſucht. 
Atelier für kirchliche Kunft 
in Landsbut. (4a)808 


2 Am Sonntag den 9. d8, 
- Nachmittags 1 Uhr wirb in 
ee Scherbing wiſchen den 
befannten Trappern des Herrn Schrö— 
feneder und Herm Gmeiner ein 


Wettfahren 





haber gewiß von Inlereſſe fern wird, ba 
auch hohe Eummen auf beibe Pferde 
geieht werden. > Bob 
Gajthaus zum goldenen Adler, 
(Altftabt.) 
Heute Samdtag Leberkuödlpartie 
nebit 
wozu 


mit Geſelchten und Sauerfraut, 
ausgemichneen BDeppelbier, 
freunblichjt einfabet 

788 Jac. Dorn, 


Altigroier-Schügen. 


ftattfinden, weiches für Nennpferbelich: | — 


DEE Für Schulen. an 
Das große und Feine Ginmaleins, 
auf Schreibpapter gedruckt empfiehlt bie 


Keppier’sche Buddruderei. 
in Dajian. 
Ein Feiner weißer Wabel bat ii 
verlaufen. D. Me .. 2805 
Gine Wohnung mit 3—4 Simmern 
und Küce wird gejucht. D U. 806 
Ein Haus in ber Hitftabt oder Neus 
marft wirb zu fauien geſucht. D. Uebr. 


Zur Neigung der Zähne 
empfieblt fib das VWUnatherim 
Mundwaller des Herrn Dr. I. 
G. Bopp, f. f. Hoftahnarit Im 
Wien, Stadt, Bonnergafle Ar. 2, 
wie kaum irgenb ein anberes Mit: 
tel, indem es durchaus feine ber 
Geſundheit ractbeiligen Stoffe 
enthält. das Stocken ber Zähne 
und bie Weinfteinbildung an bens 
jelben verhindert, vor Zahnſchmer⸗ 
un und Mundſaule fbüpt, und 
diefe Uebel (falle fie ſchon einge 
treten fein jellten) in kurzer Reit 
lindert und beieitigt. 
Zu haben in Baiton bei 

808 (6e) Fr. Glaser jun. 


Goldnen Adler, Therejienitraße. 
(Sarl Albrecht.) 
Heute Samätag Abends 8 Uhr 
> un Bitäeonen. 


des 809 
Komifers und Künftlers Fritz Berndt. 
Heäte Samstag IR 
Hausball 
bei Josef Schenkl, 
810  Gaftiwirtb zu den 3 Sternen, 
Heute Samdtag 8i1 
Sausball, 
wozu freunblichft einlabet 
Karl Piaffinger, Bärnwirtb. 


SGundsreibe. 


Heute Samöte 
Sausbaltl, 


wozu ergebenft einfabet 

812 Georg Dorner. 
fiedertafel. 

Samätag den 8. Februar Abends 
8 Uhr Brobe zur Garnevalsprodu® 
tion. Der Ausfchub. 
Veteranen- und Ärieger-Berein. 
Heute Wanderung zu Fräul. Theres 
Mailbammer Man erfucht wegen 
wichtiger Beiprehung um Er 


Erſchelnen. I 
Laubianer 
Convent, 


⸗Hauptfeſt. 


Angerer Wanderer. 

Heute Samtdtag den 8. da. findet im 
Saale des Herm Bihler am Anger 
der berfümmliche 4 

ſchingsball 
ſtatt. Niditmitalteder u. Masten haben 
gegen Entree von 12 fr. Zutritt. Ein⸗ 
trittöfarten find an ber Kafia und bei 
Tuchſcheerer Brunner au haben. 

Beginn des Balles 7 Uhr. 

Der Ausſchuß. (5) 763 
Innthaler-Schüben 

Heute Abends 23. und 24. Vorthel. 

A biäl a Mufi und a Gaudi hama a. 


Familien· Nachrichten. 
Stadtpfarrei⸗ 

Geboren am 3. ds Pinton, ebel. Kind 
des Hrn. Joh. Furtner, Bremfer bei 
der Ditbahn. — Mm 4. dE.: Mofa, 
ebel. Kind des Hrn. Job. Lindermeier, 
— auf der Stlaujen in Oackl⸗ 

erg. 











Heute 49. und 20 Vortl. D. Sch. | Berantmortliher Rebateur: 2. Molenbe, 





* 
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Paſſauer Zeitung. 


Dirfes Blatt erſcheint täglich und koſtet Jährlich 4 f., vierteljährlich 1 A. und monatlich 20 Fr. portofrei in ganz Bahern. Beſtellungen werben auswärts bei allen k. Voſt ⸗ 
Amtern, Roflerpebitionen u. Voftboten, bier 1. d. Werlagserpebition, Mofenftraße Nr.461, angenommen. Inierationspreis |f. b. dipaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


M 28 Sonntag, 9. Februar 1373. Appollonia. 


\® 
Ein Kirchenbau 
iR für die alttatholifche Gemeinde Simbach am Inn ein bringenbes Mebürfnig und für bie Zukunft ber katholiſchen Reformbewegung im öftlihen 
Bayern ein umerläßliches Erfordernif geworben. Die alttatbotifhen Seelforger von Straubing, Paflau, Ried und Münden find zur Aushilfe bereit, 


folange Simbad keinen eigenen Geiftlichen findet; doch fehlt es an einem entfprechenden gottesbienflichen Lokal, nachdem bie Pfarrfice, beren Mit 
benugeng ſchon halb zugeflandın war, im letzten Moment durch Hervorfuhung einer alten Minifteriolverfügung ben glaubenstreuen Katholiken ver, 

















ſchloſſen worben ift. 


Noch Beendigung aller nötbigen Vorbereitungen if nun im „Deutſchen Merkur, Drgan für bie katholiſche Reformbewegung”, 


nachſtehender Aufruf erlaffen worben : 


Aufruf! 


Auh zu Simbah am Inn find bie glaubenstreuen Katholiten des Miteigentbums am Kirchenvermögen thätfählih beraubt. Die wider 
chriſtliche und faatsfeindliche Lehre ift im bie hieſige Pfarrkirche eingezogen, uns if nur der alte Glaube und bas religidfe Bedürfniß geblieben, 

Darum greifen wir zur Selbfibilfe und legen voll Gottvertrauen den Grund zu einem Kirchlein, das römiſcher Trug nicht entweihen ſoll. 
Der Plan harrt ber Ausführung; Sogar zum Glodenguß find uns bereits vom hohen Fol, Kriegeminifterium 6 Bentner Ranonenmetall zur Berfügung 
gefehlt. Jedoch reihen zur Vollendung bes Baues unfere geringen Mittel bei weitem nicht aus. 

Es bat deshalb Se. Majeſtät König Ludwig 1. uns die Veranftaltung von Sammlungen im Aönigreih Bayern allerhöchſt geftattet. So 


bürfen wie uns benn an unfere Gloubensgenofjen und olle Freunde ber katholiſchen Refotmbewegung mit ber berzlichften Bilte wenden: 


Aft uns in 


unferer Noth! Amar drücken euch bie eigenen lirchlichen Bedürfnige; zwar if eure Wohltbätigkeit durch bie von ber Sturmfluth der Dftfee Beſchä⸗ 
bigten in Anfpruc genommen; aber reiche Liebe erübrigt gewiß noch eine Gabe, bie uns in Stand feht, jo viel an uns liegt, das religlöſe Erbe 
umferer Väter aus ber Ueberſchwemung bes Ultramontanismus zu zeiten und bier an biefer wichtigen Grenzflation zwiſchen Bayern und Deflerreich, 
ber Wiedergeburt wahren Chriſtenthume eine beſcheidene Stätte zu bereiten. 


Simbadh am Ann, Mitte Dezember. 


Der Borftand der altkatholiſchen Gemeinde 
Hofmelfter, Apotheker. Engihard, f. Notar. Fraas, k. Betriebsingenieur. Steinmayer, Delonom. Wieſer, Chierurg. 





Münden, 7: Fehr Das „Vaterland“ 
Bringt in Ar. 15 bes heurigen Jahrgange unter 
„Bermifchtes“ folgenden Artifel: „Im Spigeber- 
Prozeh, ſchreibt der „Nirnberger Anzeiger” Hat 
Ni ein recht unliebjamer Zwiſchenfall ergeben; «6 
folen nämlih von ber Muitärmannfchaft, weiche, 
während bie Unter juhungsfommiffton ih im Hanfe 
ber Spigeber mit Prüfung ber Bücher 2c beſaßte, 
borihin beorbert war, verfchiebene Bapiere, bie 
bie täglih wechſelnden Soldaten für wertblos 
bielten, aber in ber That Schuldurfunben zc. war 
zen, zum Feueranmachen unb zu fonft bergleichen 

weden benüßt worden fein. Dan fagt, es feien 
adurch mehr ala 2 Mil, (?) zu Grunde gegan⸗ 
gen. Wer wirb nun diefen Schaden erjegen? Wie 
groß er if, läßt ſich gar micht eruiren; es gibt 
da alfo zweifellos neue Verwiclungen! — Did» 
tung?!" — Wir find ermächtigt, den in biefem 
Artikel enthaltenen Aufftelungen ben wahren 
Sadverbalt gegenüberzuftelen, wie folgt: Das 
Lokal im Honle ber A. Spiteber, weldes ber 
Militärmannihoft als Wachtlofal zur Verfügung 
* werben mußte, befindet ſich zu ebener Erbe 
linken Nüdflügel, getrennt von ben Wohnungs» 
räumen ber A. Spiheder und ift identiſch mit bem 
Anszahlsimmer berfelben. Eämmtliche in biefein 
Auszahlzimmer vorhandene Baarſchaft wurde jo 
fort nad dem Eintreffen ber Gerichislommiſſion 
om 12. Nov. vor, 3. mit Beſchlag belegt, in 
Side verbracht und mit den im den übrie 
en Mohnungsräumen ber Spitzeder ge 
unbenen Werthpapieren binter Schloß und Riegel 
fiher verwohrt. Echulburkunden, d. h. Dolumente 
über Altivenforberungenber Adele Epiteber 
mwurben in biefem Aue zahl zimmer nicht gefun- 
ben, wohl aber befanden fih in bemfelben — 
theils in Bünbel gebunben, theils [oje auf einan- 
berliegend, theils auf bem Boben zjerfirnt — 
eine Dienge bezgablter unb gerijfener Epig« 
ebermedhiel. Dieje Darftellung bes richtigen Sa 
verhaltes möge dazu bienen, obigen, offenbar nur 
auf Beunrubigung ber Betheillgung abzielenden 
Artikel nad feinem wahren Werihe zu mirbigen, 
München, 7. Febr. Der Rath ber Re 
ferung von Oberbayern, Hammer ber Finanzen, 
l murbe wegen Krankheit und baburdh erfolgter 
ktionsfähigkeit für immer in ben Ruheſtand 
verjeßt und deſſen Stelle eingezogen, bagegen 
ber Aſſeſſor und Fielalabſunli Berr bei ber 
ſelben Regierung zum Regierunge unb Filal ⸗ 


ratb bei diefer Stelle beiörbert. Auf bie em 
febigte Stelle eines Regierungs+ und jFislalrathes 
bei der Regierung von Schwaben und Neuburg 
wurde ber Aſſeſſor und Fislaladjunkt bafelbit Dit» 
mar beförbert und beffen Stelle dem Rechnungs» 
fommiflär bei ber Reglerung von Oberbayern 
Pfeuffer befördert. 

* Der Raubmörber Ed. Gäns- 
twürger durde, wie gemeldet, erſchoſſen auf- 
ade und zwar am Donnerstag Morgen 

ei Manching (2 Stunden von Ingolftadt 
egen Süboft, nicht bei Marching welches zwi⸗ 
—8 golſtadt und Neuſtadt a. D. liegt); zwei 
Schüuſſe von rüdwärts, der eine burdjs Kreuz 
in ben Unterleib, ber anbere in ben Kopf, haben 
bem Banbiten ben Garaus gemaht, Der wenige 
Stunden zuvor Die Arämerin von 
Karlähuld niedergeihofien hatte, Wenig 
ftens bäit ihn die ganze Gegend für den Thäter 
biefes neueften Mordes, ber wahrſcheinlich ein 
Rachealt, für Verweigerung von Lebensmitteln 
u. dgl. durch dieſe Krämerin, geweſen fein bürfte. 
Kerner berichtet mon, bob den @änswürger jelber 
Niemand anderer als fein Morblollega Gump 
ins Jinſeits beförbert bat. Die Identilät bes 
Gänswärger if feſtgeſtellt, er war aut bewaifnet 
und Batte 2 fl. Münze bei fih. Obengenannte 
Krämerin von Karlshuld hatte Nachts um 9 Uhr 
ein Geräufh vorm Haufe gehört und trat in 
Folge deffen vor bie Thüre binans um lebend 
nicht mehr wieberzufchren. Nach einiger Zeit erft 
fiel ein Schuß, am Morgen fanb man bie Kos 
etwa 60 Schritle vom Haufe entfernt erichoifen. 
Sie hatte, ſcheint 16, zuerſt mit ihrem Mörder ger 
plandert. Gänswürger war ein großer ftarler 
Mann mit ungemein großen Füſſen. (Die er 
morbete Krämerin bich Kufer, ſtatt Katlahuld“ 
nennt ein anderer Beridt bas Dorf „Karlstron”“ 
und nachdem am Orte der That jo „ungemein 
große" Fuhtrittipuren fi fanden, fo barf man 
allerbings auf den Gäntwürger ala ben Thäter 
ſchließen. Daß ben Banbiten fein eigener Collega 
Gump nieberichoß, ſchliißt man baraus, bob ſich 
Niemand bieher um die Prämie melbit, die doch 
3 bis 400 fl. ausmadit.) 

Berlin, 5. Febr, Die „Provinzlal-Horre 
fponbenz” fchreibt in einem Artilel mit ber Leber 
fhrift „Ultramontane Drohungen“ —* 
gendes „Wenn die kirchlichen Oberen ihre ſehzi ⸗ 
ge Ankündigungen verwirlliden follten, fo hege 

Regierung bie Zuverſicht, daß jeber Verſuch 






ber Auflehnung ein Stantsgeich an 
des V 


Negterung tauſche fih darüber nicht, daß bie 
Durchführung ihrer jegigen Aufgabe nicht ohne 
Kämpfe und Erregungen möglich ſein werde; fie 
wiſſe aber, baf fie nachdem bie beabficdhtigten Ger 
fee in Kraft getreten, ganz anderen Boden zur 
Geltendmachung ihrer Autorität unter fich babe, 
welcher Thatiache auch die Biſchoſe und bie Wort» 
führer der Ultramontanen fih bet fpäteren Eu 
mägnungen nicht verſchließen könnten, fo daß beren 
heutige Ankündigungen für ihre fpäteren Ent 
ſchliezungen nicht abfolut maßgebend jeien. Das 
jeßige Werk ſolle im Sinne der Regierung umb 
Bundesvertretung ein Wer? bes fFriebens für bie 
Ankunft fein. Daß biefe Bebentung ſich erfülte, 
offe die Regierung um fo mehr, je entichlebener 
fie baram fefthalte, daß bie Höchften fittlichen Auf 
naben bis Staates mit ben hödften mahrbaften 
Aufgaben ber Kirche in tiefer UWebereinftimmung 
ftänden.* 

Berlin, 4. Febr. Segen ben Biſchof Mar» 
tin von Paderborn joll bie Trmporalieniperre 
bemnäcdft verhängt werben. 

Nacträglih wird bekannt, daß ber Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend bie Bildumg eines Reihsinvaliden« 
fonbes, nicht, wie urfprünglih bem Bunpesrath 
angefünbigt murbe, 240 Mill. Thle,, Tonbern 
280 Dil, Thle. erfordert. 

Reipzig, 3. Febr. Der verantwortliche 
Redalteur des „Volleſtatt,“ Muth, wurde heute 
abermals wegen Beleibigung bes deutſchen Kaiſers 
au 80 Thalern verurthetlt. 

Schweiz. 

Bern, 7. Febr. Der Teſſiner Große Rath 
beſchloß mit großer Mehrheit, jede Anmahme oder 
Ausübung geiftlicher Aemter und jede Veröffente 
lichung in Religions und Cultusſachen ohne 
Staatsbewilligung mit fofortiger Amtsentjegung 
nebit fofortiger Geldbuße au beſtrafen. 


Frantreid. 

Die Differenz zwifhen Thiers und ber 
Dreigigerfommiflion nimmt jest alle Aufmerkfam« 
teit bes franzöſiſchen Publikums in Anfpruc. 
Die Art und Weije, wie Thiers, ohne aus bem 
verföhnlihen Zone zu fallen, bie ſchlau gelenten 
Schlingen der Royaliften zu vermeiben unb biele 
ſelbſt aurücdzumeifen verftanb, hat ben beften Ein» 
beud in allem liberalen Streifen hervorgerufen, 


und man hofft, daß Thiers endlich ber Rechten 
entſchieden bie Zähne weilen werde. Die Com ⸗ 
miffion, fo erwartet man allgemein, wirb ben von 
Thlers am Montag und Mittwoch formulirten 
Wünfhen, fo ſchwer es ihr auch ankommen mag, 
fih ſchließllich fügen, denn es if kaum 
anders anzunehmen, als daß, wenn Thiers auf 
feinen Forderungen befteht und fie ber National 
Derfammlung felbft unterbreitet, bie Rechte trot 
allee Grofthuerei eine empfindliche Nieberlage 
erleiben würbe. &s märe alsdann immer noch 
vortheilhafter für bie Monardiften, in ber Com ⸗ 
mifjion ſich madjgiebiger zu zeigen, als in ber 
öffentlichen Situng gebemüthigt zu werben. 
Grohbritiannien. 


London, 7. Febr. (Unterhbausfigung.) 
Lyttleton beantragt und Stone unterftügt eine 
Norefie in Beantwortung ber Thronrebe. Disraeli 
und SHorsman verurtheilen bas Verhalten ber 
Negterung in ber „Alabama“ » Frage. Gladftone 
verjpridt bie baldige Vorlage Der Gorrefpondenz 
über Gentral-Afien und vertheibigt in längerer 
Rebe die Politik ber Regierung rüdfihtlic des 
Genfer Schiedagerichtes. Nachdem noch anbere 
Kebner geſprochen, wirb bie Adreſſe einftimmig 
angenommen, 

In Oberhanfe erklärt Lord Granvile, 
baf bie von ben Sournalen veröffentlichten Sen: 
fationstelegramme über Gentral-Afien unbegründet 
find, Die Verhandlungen mit Rublanb beziehen 
fih auf die Details eines Uebereinlommens, wo⸗ 
rüber ſchon feit der Miniſterſchaft Clarendon's 
verhandelt wird. . 

Die beantragte Abrefie in Beantwortung ber 
Thronrebe wird einftimmig angenommen, 


Rasristen aus und für Niederbayern, 

* Paſſau, 8. Febt. Heute Morgen enbete 
auf bem Stabtgerichte bie interefiante Klage 
Winderl gegen Edel bamit daß Hr. Ebel 
me: Ehrenträntung an Erfierem, zu zehn 
Thaler Strafe und in bie Koften verurtheilt 
wurde. Erel’s „Paflauer Tagblatt“ hatte in 
einem feiner befannten „Berföhnungsverfuche*, mit 
benen es bas biefige datholiſche Kaſino im Auf- 
trage des Herrn Biſchofs zu beſſern fucht, 
befjen Vorſtand, Herrn Advofaten Dr. Nikolaus 
Winderl, (unter andern Liebenswürbigfeiten, wie 
Volksaufwiegler ıc. ꝛc.) auch mit bem Präbifate 
* begludt. Das ſtieß dem Geduld · 
fah des Herm Doltot body endlich ben Voden 
aus; in friner doppelten Eigenſchafi ala Meoſch 
und als Rafinovorftanb füglte er feine Ehre ge 
kränft, unb fo kam es, baf heute Herr Edel vor 
Hırın Stabtrihter Baron v, Stengel ſtand, 
um fchlieglich für andere Leute ein Meines Mar 
torium auf ji zu nehmen. Denn am Husdrude 
„Pharifäer* ift Herr Edel fo unfchulbig, wie ich 
felber; wer ihn nieberfchrieb, willen die — Götter. 
Das find offene Geheimnige, Der Bertheidiger, 
Herr Ronzipient Vogel, konnte mit aller Schärfe 
und Gewandtheit ben Ausbrud nicht mehr unge 
fhrieben machen; er wies treffend nad, wie aud) 
bie Rafinoleute unb ihe Blatt weder das „Pal. 
Tagbl.* noch deſſen Heren und Vater, ben Biſchof 
Heinrich, verfähonen. Herr Dr. Winderl aber 
benugte die angenehme Gelegenheit, um fämmtlihe 
Gale, die ſich in ihm megen bes Hrn. Bifchof's 
angefammelt, gegen benjelben richtig ausauleeren, 
troß wiederholter Mahnungen, bei ber Sache zu 
bleiben. &s wurde da ein gar graufam herber 





Eudora. 
Gortſehung.) 


Der Lord · Oberrichter Baron Elverton erhob 
ſich, um bie Beweiſe auf beiden Seiten zuſam ⸗ 
menzufaſſen und bie Geſchwornen anzureden. Se: 
bes Auge wandte ſich jeßt auf das eble, ernſte 
und fchmerpdurcdfurdte Geſicht bes ehrwürbigen 
Richters und jebes Ohr firengte fih an, die 
Worte feiner Anrebe ju erfaflen, benn Jeder 

laubte, dah aus bem Geifte feiner Rede bie Ge- 
Homoraen ihre Meinung jhöpften und bie arme 
Gefangene Shidjal empfangen würbe. 

„Meine Herren Geihmwornen,” begann er, 
„Sie haben die Anklage gehört, bie gu bie 
Gefangene vor ben Schtanten vorgebtacht worden 
ift. Sie haben gehört, wie biefe Anklage von bem 
gelehrten Anwalt ber Krone geihidt emtwicelt 
und von ben von ihm aufgerufenen Zeugen ftarf 
unterftügt wurde. Sie haben auch gehört, wie 
biefelbe von bem ausgejeichneten Anwalt ber Ge 
fangenen berebt verworfen, und durch bie von ihm 

ten Bemeije einigermaßen angegriffen 
w inerjeits ift ber Beweis gegen bie Ge⸗ 
fangene, wie er von ber Anklage geführt ift, ſtatk, 
fehe art, aber er ift nur aus bem Umſtänden ger 
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Ton angeſchlagen! Es paſſe Ad nicht — meinte 
unter Anbern der erzürnte Rafinovorkand — es 
paſſe ih nicht, daß ber Brodherr ſich im ſei⸗ 
nem eigenen Blatte gar fo loben lafle,*) zum 
Beifpiel ftehe barim zu lefen: jeder Zoll fjei 
anibm ein Biſchof; ba nun Bifhof 
Heinrich ſechs Schuh lang Sei, jo feien 
in ibm 72 Bifhöfeenthalten. Wohl nur 
um zu zeigen, baß dee Here Biſchof feine Worte 
auch nicht immer auf die Wagichaale legt, erzählte 
ferner ber Vorftand unferes beiligmäßigen Pal- 
fauer Rafinos eine Neußerung Bifhof Heim. 
tihs über ben veritorbenen Münchner 
Erzbifhof unb Kardinal Reifach, da— 
bingebend, daß Reiſach an bem Gal— 

en baumeln jollte. Kurzum, es ging ganz 

arfträubenb mwilb zw: jebenfalls wirb Herr 
„Ch vom Tagblatt zur Ueberzenguug ger 
langt jein, baß man nicht ungeraft unter Pal⸗ 
men wandelt, d. 5. daß man den Herten vom 
Kaſino nicht ungelteaft den Titel „Phariiäer“ 
auf die Vifitenkarten bruden barf, 

* Grafenau, 8. Febr. Sicherem Verneh⸗ 
mer nad ſoll Hr. Pfarrer Georg Shmibhuber 
von Hıls Stadtpfarrer von Grafenau werden. 

* Daſſau, 6. Febr. (Magiftratsfigung vom 
1. Fehr. 1878.) Der Entwurf einer ortäpol’zeili pen 
Boridhriit zu Art. 94 des B⸗StreG⸗B., welcher be: 
reits von der Sanitätss Rommilfion beratsen murbe, 
wird angenommen mit ber Mobifitation, daß vie vor: 
arichlagenen Beitimmfngen über das_Halten von 
Schweinen nur für bie geſchloſſenen Stabttheile zu 
elten haben, für die andern jedoch eine weitere mit 

errn Bezirkdarzt Dr. Egger zu bereinbarende Be: 
ftimmtung getroffen werde. — Binbermeifter Karl Stei: 
ninger erhalt in wiberruflicher Weife bie Bewilligung 
auf der Annlände Fäller aufammengumwärmen. — Auf 
Antrag des Schrannenfommiffärs Hm. Kanzler wird 
beichloffen, ben Raum im Bauftabel, welcher für bie 
Scranne bemüht wirb, mit einem Bretterboden zu 
veriehen. — Das Baugeſuch des Herrn Rührmeier, 
Gaſtwirths, mwird genehmigt. — Dem Turnverein 
werden 20 alte Feuerſteingewehre ber chem. Landwehr 
zum Bajonnetlehten geſchenkt — Herr Ed. Ktnauß 
zeigt bie Mederlegung feiner Agentur ber Gothaer 
teuerverfiherungsbauf an, was jur Kenninif genom⸗ 
men wird. — Hr. H. Marktl, Beſiher eines Mineral: 
waſſergeſchã tes erhält bie widerrufliche Bewilligung 
zum Halten der drei Trinfhallen an der Promenade, 
vor dem chem. ng wel und an ber Donaubrüde 
egen eine jährliche Gebühr von 6 fl. für jebe ders 
elben. — Die Dienftmagd Maria Gteidl von Alts 
beim wirb auf zwei Jahre aus dem deutſchen Reiche 
anögewiefen. — Mit Nüdfict auf die enge Baflage 
im Unger wird beſchloſſen, in $. 11 der ortäpol. Bor 
ichriiten vom 26, Juli 1872 auch biefe Straße auf: 
sunehmen und fonacd anzuordnen, daß durd dieſelbe 
nur im Schritt gelahren werben barf. — Ferner wird 
su $. 35 ber genannten Borfchriften ein Zufah zu ers 
laſſen beſchloſſen, wonach für Entfernung von Ber 
unreinigungen der Strafjen, wilde durch Transport, 
Auf: ober Ablaben von Stroh, Heu x. ftattfinden, 
diejenigen haftbar gemacht werden , welche bieje Wer: 
ımreinigung veranlaffen, — Die Dulttommiffion wird 
gebildet aus den Herren Rechtsrath Liſt, Baurath 
SedI, und ben Magiftratsräthen Hohenthaner, Dialer: 
hofer und Hofftätter. 

Dienftesnachrichten. Die fatb Vlarrei Lob: 
haufen iſt dem bisherigen Erpofitus Pr. W Rauert 
in Reithoien und das Schererſchnatier ſche Beneflzium 
au Rofenbeim dem bisher. Benefiziumsverweler im 
St. Unton bei Bartenfichen Pr. Jof. Schreiner ver- 
lichen worden. 


*) Als Beley wies er fogar auf einen Artikel bed 
Nebafteurs Rolendo aus ber verbotenen liberalen 
„Baflauer Zeitung“ hin. Sehr verbunden: Göthe 
fagt: „es ift doch ſchön von fo 'nem großen Herrn 
felbft mit beim — Zenfel fo human zu Iprechen !* 


Schwurgericht für Riederbanern. 


 & Straubing, 5. Wehr. Angeflagt find: 1) 
Franz Vogl, fath. 25 Jahr alt, led Inwohnersfohn 
bon Traidersborf , wegen 7 Verbrechen bes ſchweren 
Diebftahld im Rüdfalle, 2) Franzisfe Schillinger, 
fath. 18 Jahre alt, led. Häuslerstochter von Beden: 
dorf und 3) Theres Haller, kath. WJahre alt, eb. 
Inmwohnerstochter von Sinnborf, beide Ichgenannte 
wegen Bergehens ber Mithilfe bei einem am 7. April 
1872 von Franz Vogel ın Vereinigung mit einem ge 
wijlen Michael Aeuberger verübten Vergehen des Diebs 
ſtahls (fiehe unten fub Ar. 2) Bemerft maß biebei 
werben. daß leitgemannter Deich Neuberger zur Beit 
noh nicht habhaft gemacht, und daß auch bie Ange— 
Magte nicht erſchienen iſt, ba fich felbe zur Beit im 
Wochenbett befindet, wehhalb bie Verhandlung gegen 
fie vertagt wurde. Die ben Ungellagten zur Yaft 
liegenden Reate find folgende: 1) am 6. April 1872 
Nachmittags bat Franz Vogel der Scmeiberstschter 
Katy. Prisl zu Ratters erg (f. Landg. Viechtach) aus 
einem in einer oberen Sammer befinblih'n Kaften, 
bes abgelperrt geweienen Wohnhauſes mittels (ins 


fteigen und Eindruch im basfelbe Stieider, Beitjeug, - 


Leinwand und Bardent im Wertbe zu 23 fl. ent: 
wendet. Ebenſo hai berfelbe 2) in Vereinigung und 
unter Mitwirkung des Mich. Neuberger am 7. April 
1972 dem Bauern Johann Fink zu Weichielried (Lg. 
Biechlach) ein Schwein im MWeithe zu 7 fl. aus beifen 
unveriperrt geiwei nen Schweinſtalle entwendet, ferner 
3) am 8. Aprit 1372 Morgens dem Baer Michael 
Kronihnabel zu Dornbof (EEda Regen) dann deifen 
Ehefrau Elifıberb und dem Sohne Michael aus ber 
Wohnitube und einer Kammer mittels Erbrechen eines 
Kaſtens, Baargeld, Kleidungsſtücke und ein Keryrol, 
im Werthe gufammen zu ca. 30 fl, 4) am 9. April 
desfelben Is. Vormittagd zwiſchen 10 und 11 Uhr 
bat berjelde dem Deufifer Karl Böh zu Haufang (og. 
Grafenau) eine Joppe und eine Hofe im MWertbe au 
12 fl. und 5) am nämlichen Tage Nahmittags dem 
Bauersfohn und Dienſttknechte Joh Dicht! zu Graßer⸗ 
reits (PBaflau I) aus dem Wohnzimmer feines Dienſt · 
birın zwei dort gehimgene filberne Cylinderuhren im 
Werthe zu 11 fl. geitoblen, 6) am 15. April 1872 
aber genen Mittag, hat berfelbe der Inmwohnerstochter 
Anna Dar. Kafperbauer zu Kaper aus einem Kaften 
auf bem Hausboden ihrer Wohnung Kleidungsſtücke 
im Werte zu 8 biß 9 fl entwendet, 7) jfransisfe 
Shillinger und Theres Haller find deſchuldigt, bei 
dem oben fub Ir. 2 aufgeführten Diebſtahle in ber 
Nähe des Ortes ber That Wade geſtanden und alfo 
biedurd; zar That ſelbſt Hilfe geleifter, Üderbich aber 
auch das von dem biebei entwendeten Schweine ge- 
twonnene Fleifch zum Genuße für die Ehäter zubereitet 
und mit denielben verzehrt zu haben, #8) ihon am 
Mittwoch den 13. März v. Js. Fam Mic. Neuberger 
mit bem Häusteräfohne Jo. Schlllinger von Beden: 
dorf zu dem Anwohner Jakob Aſchenbrenner nach 
Brünt, wo fie fi bei bemielben ihre Stiefel puhten. 
Nachdem ſich beide fobann von bort entfernt hatten, 
vermißte Michenbrenner feine auf 5 fl gewertbete 
Taſchtnahr, welde unmittelber zuvor frei an ber 
Wand. in feiner Wohnitube gehangen hatte. Das Ers 
gebniß der gepflogenen Verhandlung nun ift: rang 
Bogl wird auf s Jahre zur Zuchtbausftrafe und 
Verluſt ber Ebrenrechte und Wransisfe Schillinger 
bagegen za & Monaten Befängniß verurtbeilt. 

— 35. Fall. Aageklagt find: Andreas Wert, 
kath. 20 Jahre alt, eb. Hänslersfohn von Kirchdorf 
(f. Lg. Regen) wegen Jagdfteveis ſchon einmal be 
ftraft. 2) Dofef Schönberger, fath. 39 Fahre alt, ver» 
heiratheter Holsbauer von Slingenbrunn (Lig. Gras 
fenau), 3) Resgens Schönberger, fath. 27 Jahre alt, 
Ehefrau des vorigen, 4) Bottlieb NRöd, fait. 59 5. 
alt, led. Zaglöhner von Waldhaus (k. Landg, Regen) 
und 5) Joſef Loibl. farb. 66 Jahre alt, Mustragbauer 
und Wirth von Ktirchdorf, wegen Diebflählen, Jagd⸗ 
frevel und reip. Hehlerei, Erſigenannten ift zur Laſt 
gelegt: a) ein Diebitagl mit Einbruch in der Naht 
vom 20. biö 21. Mai 1872 bei den Bnuerscheleuten 
Joſef un Maria Loibl zu Haid (Rezen), wobei brei 
Städe Leinwand im Wertbe zu 45 M. b) Ein eins 
facher Diebftahl im frübjabre 1872 verübt zum 


ö— —— ———————————————————————————— —— 





ſopft und kaum fchr wohl tiü;lidh fein. Anderer. 





bin, bie furdhibate Berantwortliceit auf fich zu 


feits if die Erflärung jener Umftände, mie fie | nehmen, die Schuld cines Nebenmenfchen anszu- 
von ber Vertheibigung gesehen iſt, wahrſchemlich, | ſprechen oder das heilige Leben zu nehmen, das 


außerordentlich wahrſcheinlich und fann leicht rich» 
tig fein; und ich halte es file meine Pflicht, bieje 
Erklärung der ernftlihen Aufmerkſamkeit der Ge 
ſchwornen zu empfehlen. Ueber bie Schuld oder 
Unfhuld dieles jungen Mädchens kann Niemand 
als der Alwiffende. mit Unfeblbarkeit urtheilen ; 
aber. in allen Fällen der Unwiſſenheit tft es bie 
Pflicht riftlicher Gefhwornen, wie es auch ber 
Geiſt bes gefitteten Geſetzes iſt, bie Feeifprehung 
der Gefangenen zu begünftigen. Solche zweifel- 
dafte Fälle werden am bäufigiten unter benen 
gefunden, welche nur auf Inbicienbeweife gehüßt 
merben. Nun, ber Yabicienbemeis ift fein zuver 
läffiger Beweis — weit entfernt. Das beweiſt 

neulihe Fall von Eliza Fenning, welde von 
einer engliihin Jury auf Jadicienbeweiſe für 
ſchuldig erllärt, deren Unfhulb aber erft nad 
ihrer Hinrichtung entbedt wurde, als es zu fpät 
war, ben furchtbaren Irrthum zu verbefieen — 
ais Feine Macht auf Erben bas Leben wieder 
herſtellen konnte, weldes das Geſet ungerechter 
Weife genommen batte- Ein einziger folder ge 
richtiicher Morb wie biefer follte in allen fünftie 
gen Seiten eine Warnung für engliſche Geſchworne 
fein, nie, außer auf bie ungweifelhafteften 


eife]f 


foine irdiſche Macht je wicber zurüdgeben kann. 
Beſſet, daß einige ſchuldige Mörber der gewiſſen 
Vergeltung Gottes überlaſſen werben, als daß ein 
einziger Unfhulbiger bem unverbienten Schimpfe 
einer peinlichen Verurteilung umd eines ſchmach⸗ 
vollen Tobes geweiht werbe, Wenn Sie fih nad 
ben vorliegenden Beweiſen von der Schulb ber 
Gefangenen überzeugt fühlen, jo ift es ihre Pflicht, 
fie zu veruribellen; wenn aber irgend ein — 
auch ber geringite Grab von Ungewißheit Ihr 
Urtheil trübt — jo ift es Ihre Pflicht, fie frei 
zuiprechen. Das engliihe Geſetz erkennt kein folr 
es mittleres DVerfabren an, wie bas, meldes 
von den Geſchwotnen eingefchlagen wurde, bie 
ihren Wahrſpruch im bem berühmten Falle von 
Mabeleine Smith abgaben. Wenn bie Anklage 
als „nicht bewieſen“ betrachtet wird, fo iR ber 
Befangene zu einer vollen Freiſprechung berech ⸗ 
tigt.“ Und mit bem ſchließlichen Gebete, daß ihr 
Uttheil durch die Weisheit des Allwiſſenden gelei+ 
tet werben möge, entlleß er fie zur Beratbung 
ihres Wahriprudhe. Der ehrwürbige Oberrichter 
nahm feinen Sig mieber ein, unb bie Gerichte» 
biener führten bie Geſchwornen aus bem Gerichts« 
al, (Fortſetung folgt, 


cn. 


S daben des Bauers Bg. Ferner zu Kirchdorf. mel: 
em Hiebei 12 Hühner per Stüd 1 fl. entwendet 
w urben ©) Daß berielbe zur geichliden Schonzeit 
im Mai 1872 einen Rehbot und d) im Yun 1872 
Iwei Rehgelſen geichohen (in ben Waldungen bes fol 
Meviers Mingenbrunn) ſohln an Orten, mojer zu 
jagen nit berechtigt gewelen, bie Yagb ausgeübt, 
Das erlegte Wild aber verkauft zu haben. Kressenz 
Schönberger dagegen ift hiebei der Mitdilfe zu ſolch 
wiberredtlihen Handlungen infoferne angeflogt ala 
fie nicht aliein das erlegte Wilb „geen Lohn aus 
ihrem Haufe zum Siedle des Verkaufes fort nadı 
Kirchdorf gebracht, Sondern auch bie entwenbete Sein: 
wand, tillend daß fie entwendet worden als Lohn 
für die Fortihaftung ber Nebgeifen von ihrem Brus 
Der Anbreas Verl an ſich gebracht habe, fohin eigenen 
Bortheild willen. Joſef Schönberger und Gotilieh 
Möck find aus ganz ähnlichen Gründen wie Kresyenz, 
als Gehilfen der dem Andreas Perl zur Laft Liegen: 
den Reate beſchuldigt, indem aud fie mehr oder min, 
der, eigenen Vortheils willen unb wiſſend daß bie 
erwähnten Ghgenftände auf unrehtmäßige Weiſe er 
worben und von Anbreas Berl fi angeeignet wur: 
den, zur Beräuferung an Dritte durch ertauf x. 
mitgewirkt haben. Dag Urtheil aber lautet gegen: 
1) Joſef Loibl auf Freiſprechung von Schuld und 
Strafe. 2) Andreas Perl, auf 3 Jahre Zuchthaus 
und Verlumt ber bitegerl, Ehrenrechte in gleihe Dauer 
3) Joſef Schönberger auf 2 Monat und 15 Tage 
Setängnik. 4) Kreszenz Schönberger 3 Monat und 
15 Zage Gefangniß. 5) Gottlieb Nö 1 Monat 
Gefaͤngnißz. 


Rachtrag. 

Münden, 9. Febr. Die Unterſuchung ge 
gen bie vormalige Bankınbaberin Adele Spiteder 
iſt teoß ber fehe verzweigten Nebenumftände ger 
fern von dem f, Bezirksgerichtsaffeffor Ph. Radl 
Lofer geſchloſſen worben. Die Alten find bereits 
ber !. Staatebehörbe zur Revifion übergeben und 
wirb fih nun baid enticheiden, welches Schidjal 
diefer Prozeß nehmen wird. 

Bei der Giefinger Kirhenbaulotterie wur · 
den bereits Gewinnfte zu 500 und 100 Thalern 
gezogen. Da täglih nur ungefähr 800 Gewinnfte 
aus bem Rabe gezogen werben können, fo wird 
die Ziehung circa 14 Tage währen. 

Nürnberg, 6. Febr. Die Herren Mem 
minger, Rebalteur bes demoltatiſchen Wochen ⸗ 
blattes, und Buchbrudereibefiger MWörlein find 
wegen mehrerer Preßortgehen vor bas nächſte 
Schwurgericht verwleſen. 

Dreöden, 6 jjebr. Die Königin batte 
eine verhälnikaäßin gute Nacht; bie Fieber 
erfcheinungen find faſt aänylih geſchwunden; bie 
Köıperidwähe hat nicht zugenommen. 





Nenten⸗ Anſtalt 


Bern, 6. Febr. Der Stantsrathapräfibent 
Vaudier erklärte im Genfer Großenrathe: ber 
Staatsrath babe fih aufs Ernftiichfte mit ber 
Phaſe beiäftigt, in welche ber kirchliche Konflilt 
burd) bas päpftliche Breve, betreffend bie Ernen- 
nung Mermilods zum apoftoliihen Vilar von 
Genf getreten fel. Derfelbe werbe nichts vernach ⸗ 
läffigen, was zur Wahrung der Lanbesinterefjen 
und bes Rechtes ber Zivilbehörbe dienen könne, 


Bern, 7. Febr. Hr. Lachat wirb im einer 
elngehenden Denliärift bie Klagepunfte ber Did. 
zefankonferenz aurüdwelien unb einen befonberen 


Htrtenbrief ans Volk richten, Das Domkapitel 
wird eine Dentichrift Über bie rechtliche Seite 
ber Frage veröffentlihen. Der Bundssrath bat 
zum Direltor bes ftatiftifchen Bureau's ben Berner 
Regierungsratb Kummer berufen, Senator Gui⸗ 
karbi befindet fi in Mailand, um eine Splügen- 
bahngefellichaft zu bilden. A 

Bern, 6. Febr. Das Domkapitel bes Bis- 
ihums Baiel hat unter Berufung auf bas kano ⸗ 
nifche Recht bie Ernennung eines Bisthumsver 
wefers v.rweigert, weil, ba ber Biſchofsſitz meber 
duich Todesfall vacant noch Lachat erfommunizirt 
fei oder feine Entlaffung genommen habe, feine 
Stelle nicht als erledigt betrachtet werben fünne, 

Peteröburg, 6. Febr. Grobfürft Nitolaus 
Eonftantinomwitich tft geftern mach Pizza abgereift. 
Derfelbe begibt ſich mit dem Herzog Eugen von 
Leuchtenberg demnaͤchſt nad) Taſchkend. 





Literatur. 

Die Fortſchritte des menſchlichen Geiſtes, bie ſich 
durch ſtets wachſende Erfolge in allen Gebieten bes 
Willens bofumentiren, haben in neuerer Zeit befons 
berö ber Chemie ganz neue Bahnen geöffnet und durch 
beilfame und nüplihe Combinationen, Eſſenzen und 
Prüparate dem Bedärfniit ſowohl ber Heiifunde als 
des täglichen Lebens unfhägbare Hilfsmittel zugeführt. 
Unter jolden Mitteln nimmt bas Anuatheriu⸗ uud: 
wanſer de3 Ef. Hofzihnarztes Dr. J. G. Bopp in 
Wien eine berworragende Stelle ein, denn feine ſeit 
einer Neihe von Jadren fies wachſende Verbreitung 
ſowohl als auch die Erfolge feiner Anwendung fprer 
hen, unterftüht von mannigfaden Anerfennungen ber 
hochgeſtellteſten Perionen für feinen vieltachen Nupen. 
Beſonders bei Zahnſchmerz, rheumatiſcher oder ner 
völer Natur, bei Munbüreln jeder Art, wie Schwämme, 
Geſchwure, Zabnitein, Karies und Scorbut, 8 
Reinigung des Mundes überhaupt und zur Verbefs 
jerung bes Athems durch Befeitigung bes Stodens 
ber Zähne und jedes üblen Speife: und Tabafgeruches, 
hat das Amatherin: Mundwaſſer ſich als ein im jeder 
Beziehung unſchãdliches und kräftig wirtendes Prüfer 





vativ bewährt, das Jedem zu empfehlen ift, dem bar 
ran liegt. bie Geſundheit bes Mundes und der Zähne 
tleber zu erlangen und bauerab fi zu erhalten. 





Handele:, Verkehrs, Börfenuachrichten ac. 


* Yallan, 8. iyebr. (Fleifhpreife für den 
Monat Februar.) Es koſtet 1 Piunb: 1) Majts 
ohfenfleiih Bei Dittlmann 19 Er, ſonſt 20 fr. 
2) Rinds oder Rubfleifch bei Grolf, ben beiben 
Hausmann, Koller, Lang und Spehinger 17, bei Bent, 
Diadl, Raab, Schenfl und Streibl 18 ir, 3) Kalbe 
Meifh bei beiden Hausmınn und Raab 16, font 
17. 4)Schmweinfleifh bei Windpaflinger 20, 
ſonſt 21. 5) Schaffleiſch bei Ditiimaın 14. 
bei Lang 15 fr. 

Bei der am 1. d. begonnenen und am 3. fort 
aeiebten Ziehung der naranifchen 25 fl:-Loofe 
find folgende größere Gewinne gezogen worben: Nr. 
56,860 3000 fl., Nr. 75,692 2000 fl, Ne. 43,341 und 
83,676 & 100 fl, Nr. 43,098, 44,706, 52,587, 57,201, 
69,025, 70,863, 77,596, 79,527, 83,136, 86,443, 98,895 
60 fl. 

Frankfurt, 7. Febr. Bauer. Obligationen 
Öpron — — 4/9, ganziährig 100—. 4,%, halbi. 
1004 4%, ganzj. 93'/,. 4 balbj. 93'/. UA Grund» 
renten 93'/. . 

Pfandbriefe. 4%, Barer. Bun» und Werhfels 
Banf-Pianbbrieie 93%, Bobenfr. 96—, bitte Nürme 
berger 9'/,. Württemb. R. 100'/,, bitte Hup.: BE. — — 

Inland. volleinbezahlte Eifenbahn Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 127-, neue Emiffion 1124. Heff. 
Subtwigsbahn W— Bär. Day 143%/, Pfalz. Norbs 


4* 

UAnslänbifche vollelub. Gifenbabn:Aftiem. 
Alfolde Flume 186—. Bomiſche MWeitb. 257—. Elise 
fabeth 367. bitto neue Em. 227%, Franzofepbbahn 
—* Nudolfsb. 183 -. Ung ⸗gal. 167—. Borarib. 
97 


Nicht voll einbezablte Aktien. Bauer. 
Handelsbank 113, Nürnberger Bereinsbant 106 — 
Südd, Bobenfr, 110 — 

Unlehens:Bosfe, 4%, Bayeriih a 100 TEL 
116°/,. 49, Badiſche a 100 Thlr. 1139 Babtiche fl. 386 
72—,. Braunſchweigiſche a 0 Ehir. 25", Oldendurs 
ger 39%, 4%, Oefterr. a 200 fl. von 1854 H—. 5% 
bon 1860 3'|,, von 1861 169—. Arebit-Anftalt & 
2 fl. perisöser 209%. Ungarifge 100 A. + Loofe 


‚2 

Beldforten. Preuß. Friedrichsd'ot fl.9.57'/, bis 
581,,, Biltolen fL 9.3941, Hollänbifche fl. 1Std. 
9, 52-54, Dufaten A. 3. 31-33 —, Dufaten al 
marco fl. 5.3234, 8 Franfen:St. f. 220-231 
Souvereignä fi, 11.4749, Imperials fl. 9.40 — 
—42, Dollars in Golb fl. 2. 3— - 2—. 





Miem 7 Febr, Silberaalo IOT—. 
Frunffurt, 7. Febr. Banknoten LOFT .- 








Worddeutscher Lloyd. 


der Bayeriſchen Hppothelen: und Wechſel-Bank. 


Bir bringen biemit zur Kenntnin, dab in biefem Jahre eine neue (die XII.) 
Jahresgeſellſchaft gebildet wird und die Annahme von Einzahlungen für biefeibe 
bei ber Bantl, deren Filialen unb Agenten ftaltfindet. — Um ben 
Super möglichit zu fördern, erhalten bie vor den Ichten wei Monaten biejes 
Jahres Kintretenden eine entiprechende Zinsvergütung in der Art, daß im Jäner 
fl.4. —, im Februar fl. 3. 36, im März fl. 3. 12, im April fl. 2,48, im 
Mai fl. 2. 24., im Juni fl. 2. —, im Juli fl. 1. 86, im Muguft MM. 1. 12, im 
September 48 fr. und im Dftober 24 fr. vom Hundert ber Einlagsfumme im 
Abzug gebracht werden dürfen. Ein Eintrittögeld ald Beitrag zu den Vermalts 
ungstoften il nicht zu erlegen, ba dieſe aus bem allgemeinen Reſerve⸗ fonds be: 
firitten werden. Die in den Grundbeflilmmungen in Ausficht geftellte höchite 
Rente von fl. 200 — für Hundert Gulden Einlage it nah bem Rechenſchafis- 
Berichte für das Jahr 1870 bereitä erreicht worden. 

Münden, ben 13. Januar 1873. 


Die Direktion der Renten: Anjtalt. 


(ie 
eden Zahnſchmerz 
beilt gegen Garantie, ohne den Zahn au entfernen, ſchmerzlos, nach eigener, 
x allein bewährter Diethode, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Hloflergaffe Ur. 4. 
Sahntropien vom Wundatzte Fr. Bier 
Rillen den Schmerz bobler Zähne augenblidlih und find in Flacons zu 


(a) 819 


1 fl. 10 kr. daſelbſt und in ben Niederlagen zu beziehen. 


Mundwaſſer vom Wundarzte Fr. Bier 
gegen rheumatiſche Zahnſchmerzen, genen Entzünbungen , Geläiwäfte und 
Geihmwüre bes BZabnfleifches, gegen Zabnftein und Lockerwerden ber Zähne, 
fowie gegen ben üblen Geruch aus dem Munde, ift bafelbft und in Fla— 
cons zu 1 fi. 10 fr. zu haben in Vaffau bei Herrn 
820 Franz Glaser jun. 


Berein der Wanderer. 
Sonntag ben 9. Februar findet in bem F. Reboutenfaale ber Natutenmähige 


Wanderer Safdings-Bafl 


ftatt. 1) Der Ball ift ein geſchloſſener und biefigen Nichtmitgliebern ber 
Zutritt in ben Saal, auf bie Gallerie oder das Orcheſter durchgus nicht geftnitet. 
2) Der Eintritt ift für jedes Vereinsmitglied u. befien Fawilie (frauen, 
Söhne und Töchter) frei. 3) Anktändige Fremde, fönnen gegen ein Entree von 
48 fr. ü Perfon, wie auch anitändige Mas ken gegen ein Entree ä 24 fr. an 
dem Balle Antheil nehmen; Ichtere haben fich bis 12 zu bemasfiren, ohne ſich 
jedoch, wenn fie der Geſellſchaft angemejiene Berfonen find, zu entiermen. 4) Die 
Tamordnung ift genau einzuhalten und den Anordnungen der 55. Ballorbnern 
B- Folge zu leiften ; aus der Reihe ober Rüdwärtätangen, hofpitiren und von 

r Gallerie oder bem Ordeller herab engagiren ift micht aeftattet. 5) Geraucht 
wird nur in ben Schenklofalitäten,, das Rauchen im Tanzianle_ wird nicht 
er 6) Die Zraiterie für Speifen und Gettänfe (Wein unb Bier) in ben 

peifefälen, auf ber Gallerie und bem Orchefter beiorgt bie Gaſthoſbeſiherin 
Frau Wenzl, bie Konditorei Hr. fr. Tan. Midmann. 
Abends 8 Uhr, ber Saal wird um ein halb 7 Uhr geöffnet. 
Befuche labet bie fehr verehrlihen HH. Vereinsmitglieber und 


Der Ausschuss. 


7) Der Ball beginnt 

u recht zahlreichen 

en Familien ein 
(b) 771 





Poftdampf ſchifffahrt 


on . 
Bremen mc Newyork u Baltimore, 
eventuell Southampton anlaufenb 


D. Main 8. Febr. nad Neiyort JU. Dentichl. 5. April nad) Newport 
D. Berlin 12. „ . Baltimore [D. Hanfe 9, u Report 
D, Sauſa 15. „ Nexwyork [D. Moſel 12. „ . Neoporf 
D, Deutihl. 22. „ Newyort FD. Berlin 16. „ »« Baltimore 
D, Moſel 1. Mir; „ Report |D. Mbein 19. . " Namort 
D. Shio 4 „ Baltimore |D. Amerika 23. „ „ Newport 
D. Mbein 8. 0. Memvorf ID. Weſer %. „ . Remo 
D. Umerifa 12, „ . Neoyort |D. Ohio 29. „-  . Baltimore 
D. Weier 15. » u. Nemport ID. Köln 0. „+ Nemyort 
D. Letpzig 1%. .„ „ Baltimore |D. Donan 3. Mai „ Remporf 
D. Donau 2 „ + Nenmorl ID. Bremen 7. . „ Reuyork 
D. Bremen 6. „ .„ NRennorf |D. Main 10. % Newyiort 
D. Main 29. Newrort ID. Leipzig 13. Baltimore 
D. Baltim. 1. Aprii „ Ballimore ) Newuork 14.. „ Remport 
D. Rewnorf 2. . Newyork |D. Deutihl. 17. „ . Report 


Extra :Dampfer nach Rewnork en Baltimore werben nach Bebarf 
expebirt. 
zwelte Gajüte 


Daflane-Breife nah Newgorf: Grite Cafüte 165 Thaler, 
- 100 Ibaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Gourant. 

Gaflage-Preife nad) Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck &5 Zhlr. 

Treuß. Courant. 


von Bremen nah Neworleand 


va WU ze were und BHUlza w san za 

D. Frankfurt 29. Januar. D. Köln 26, Februar. D. Hannover 12. März 
D. Ztrafiburg 26. März. D. frankfurt 9. Hpril. 

Daflagepreife: Erfte Cajüte 180 Thaler, Zwiichendei 35 Thaler Preuß. 6 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Eurasoo, 2a Guayra und Porto Gar 
beflo mil Anſchlüſffen via Panama nad allen Häfen der Meitfüfte Amerifas, 
ſowie nah Ebina und Japan. 
D. Kronpriny Ariebrih Wilhelm 6, Februar. 
und ferner am 6. jeden Monats. 1 . 
Nähere Auskunft ertheilen ſaͤmmtliche Paflagieri£gpebienten in Bremen 
und beren inlänbiiche Agenten, ſowie 
821 e Direction des NorddeutschenLloyd. 


Wei e t acca Ballhaudſchuh zu 4, 30, U, 42, 
Ihe Ap 


48, 54 fr. bis ui fl.30 fr. Damb- 
n 18 fr. an ſchuh merben gereinigt und zwar ohne 
733 (8) bei Carl Strobl. 
Alte Eh. Silber-Böffel 


Geruch, bei 
F. X. Geissler. 
werben wieder men hergerichtet bei E. 


384 (db) _ 
Krieik, Wittgajle. Sitte felbe bis Ohne Geld 
längfiens 8 Tagen abzugeben. (1) 776 


ift eine Anmweljung franfo gegen Retour» 
marten zu begiehen wie alle Hautands 


event. 





Altes Blei fchläge (Miteffer, Finnen xc) auf wa= 
fauft fortwährend türlichem Wege zu befeitigen. 
Fried. Herbst,| Cosmet. Fabrik Planegg, 
506 fAc) Gürtler, 494 (120 (Bavern.) 


Eine Schlafftelle iſt zu vergeben 
bei Wimmer, Sattler, Brunng. (1) 
Eine Wohnung mit 2 Aimmern ift 
auf Georgi zu bermiethen_D. Me. (a) 
In ber Rofengaffe, Rr. 460, find bis 
Georgi 2 freundlice Zimmer mit ans 
deren Bequemlichkeiten yu_bermiethen, 
Im Neumarkt it ein im beftbaulichen 
Auftanbe befindlihes Dans, welches id 
auf fi. 550, verzinäl, zu verfaufen. Näs 
beres burch i 
das Commilfions - Burrau 
G. Schuh, 
339 oberer Sand Nr, 46.1 


Augsburger Gewerbehalleloofe. 
Ziehung am 50. Hprif 1873. 
Höditer Gewinn fl. 400. Riederſter 


In ber Wiltgaffe ift ein Laden au 
keorgie zu bermiethen. D. Me._(3) 773 

In der Grabengaffe Nr. 495 iſt eine 
MWokbnung mit d Zimmern, Küche, lau= 
fenbem BWafler und fonftigen Bequent: 
lichfeiten auf das Ziel Georgi zu vers 
miethen. 850 

Eine Wohnung mit 3 Simmern 
in ber Innſtadt iſt mäcftes Biel an eine 
Underloſe Familie zu bermieſhen. D. Le, 
‚Ein neuer Safwerzellerofen, Galb- 
eimerbierfäßl, gußeiſerne Warten 
und and. ift billig zu haben. D. Uebr. 

— Sur Grridtung einer Shui: 
fliftenfabrif wird ein Theilneßmer, der 
ſich um den Verſchleiß der Suflen ans 
nehmen twürbe, gefcht. 

Briefe werden erbeten unter Chiffre 


































Bekanntmachung. 
Die von mir auf 
Montag den 10. ds. Mis. 
im Feihtinger'ihen Anweſen zu Oberweiterbady anberaumte Verſteigerung 
unterbleibt. 


















wohnt im Hotel Flintſch, Gafihof zum grünen Eagel, dritien Stod. Geldäfte: 
ſtunden früh 8—12 Uhr, Nachmittags von 226 Uhr, 
EB Aufenthalt nur bis kommenden Montag Abeuds eg 717 


BRosenberger-Keller. 
Heute Sonntag Nachmitiags hal $- Uhr: 2 
Kroßes Humoriflifches Soiree 





des Wiener Komiterd & Künftllrd Mr Berndt. Gewinn fL 2. M; MI. Ne. 100 poste restante Obern- 
BB“ Eiit jehr gewählten, überrafgendem Programm. ng Preis eines Roojes 24 Kreuzer. | ——— ____ 868 
* — Kaltſtei 
Abends 8 Uhr: Rosenberger'ſche Brauerei. 828 8140 Franz Glaser jun. 0 eine 













in bekannter vorzügliher Qualität 
wirden in Belichig großen Quantitäs 
ten bei uns abargeben. 
Brüder Wetzier, 
Hegensburg. 


@inladung. 

Bu unserer heute ſtattſindenden 
Hodyeitsfeier mit Kanzmufik 
im Gafthaufe bes Herrn Fiſchböck in 
4, laden wir unfere Freunde und Bes 

fannten freundlichſt eim 
Josef Crüll, 
855 Anna Eigeriner. 
Worgen Montag den 10. 96. 
Bodzeitsfeier mit Tanymufik. 


Gine großere Parthte 
Brünner Hofenfloffe 

werben unier bem Einfaufsareie abge 
geben, babei bemerft, daß banerifches 
und hellänbiiches Siibergeid voll 
angenommen Wird. (1) 841 

Scherbing, im februar 1873, 
BEER Conr. Weyland. 

Heute Sonntag j 

Zanımufit 

842 bei fr. Bichler. 


Heute Sonntag 
Zangmufit, 
wozu freundlichit einlabet Kav. Frank 
in der Fiichergaffe. 
Morgen Montag 


Attest, 


Tas größte Glück ift die Gefundheit! Diefes babe ih nur allein 
dem Glockner'ſchen Heils und Zunpflafter*) zu banfen. Ich _fitt 
20 Jahre an tiefen Löchern in meinen Füllen (Knochenfraß), ärztliche Hüfe 
hatte mich ganz aufgegeben, alle nur erdenklichen Platter md Salben 
waren erfolglos, ich felbft hoffte auf feine Rettung; da meine Füſſe ganz 
ſchwarz wurden, ich weder gehen noch Reben Fonnte. wurbe ich ganz lebens⸗ 
mübe Da wurde mir mod das Blödfner'ice Pflaſter empfohlen, und nadı 
Gebrauch deſſelben wurde ich in verhältniimäßig kurzer Zeit völlig herge⸗ 
stellt, und empfehle dafleibe jedem äbnlich Leidenden. 

824 Fran Sigmann. frummer Berg 3 a, Magdeburg. 

*) Zu haben a Schachtel 12 und 18 fr. im faft allen Apotheken ; in 
Pallan bei Franz Glaser jun, in Wegfcheid bei Seren Apotheker 
U. Ointermaier, in Pocking bei Herrn Apothefer H. Wi. Freyberger. 
























































































ielkarten Derjenige mir wohl Befannte, ber Sausdball Siegu labet ein 
find —*82 mir am Diontag dem 3. d8. im Gaft: woru freumiche einfadet Kav. Prank| 856 Br Hofwirth in Hals. 
hauſe zu Aida «ine mene Pferdes | in der Fiſchergaſſe. 84 Heute Sonntag 


Zanzmufit, 
wobei nebit guten Speilen auch ferapfen 
verabreicht werben. 

M. Meister, 
857 Birth in ber JZunſtaͤdt. 


Schmerold & Gebhardt. 
825 Graben 495. 


Scyiefertafeln, | im dem neuen 
Shuttihreibhefte| Lineaturen 


vorrätbig bei 


halfter aus bem Stalle genommen bat, 

wird hiemit aufgefordert, mir diefelbe 

jurüczugeben, widrigenfalls id) ihn ge 

richtlich Zu} 
udwig Ste 8, er 
* 


Heute Sonntag 
TZanımufit, 
wobei auch Krapfen verabreicht werben. 
Freundlichſt Iabet ein J. Breinbauer, 
Wirth zu B'ſchũtt. 34 





826 Schmerold & Gebhardt. |333 («) in Aidav; Auerbach. — — - —— 
"Ein ſchõner, brauner DEREN Bon höhfter Wichtigkeit fr Heute Sonntag 845 Königl. Theater mn Faſſau. 


Tanimufif 


Sonntag ben 9. ——— 1878, 
bei Theres Stadler. = 


3. Vorftelung im V. Abonnement. 
Zu Ehren ber lieben Schuljugend- 


iſt zugelaufen D. le. 5 
Zu vermiethen 


YHugenfranfe. 


auf Georgi ein Meiner Paden am Pro: Die Sendung Ihres Dr. Whltets - R 

imenadeplag. Näheres Mildigafie 142,1. | Mugenionifers Habe ich jegt ef in Be ER eg eg der Schlof; Reſchenſtein 
ai > —— rad m ee ——— Innftadtslianderer (1) 846 Ber Sammtfchuh 

ber i J. E ber, 4 ‚ e en on Ta e 

— — m Tag mehr Stärken. Serbeötbal Bealhings:Batl Ritterihaufpiel in 5 Aften, freibeorbeitet 








Im Neumarkte, Landſtrahe 354, bei Machen, 24,1. 72. Germ, Ber bei Herrn Stodinger ſtatt, wozu bie nad einer Griäklung ven Üherieite 


ift ber erite Stod ganj ober auch ge f mi + | verehrt. Mitglieder mit ihren Angehöri- Pr: 
heilt 5i8 Georgi zu vermietben. (63818 —— = ae u ‚N gen freundlichft eingeladen werben. * Be ke: 
Et 90 7773% ee — — En —5* ‚ Rihtmitglieder Können nur von Mit: € 2 e ern > * el: 

Une partie honteuse feinem großen Weltruhme concejjio: | Aiedern eingeführt werben. Unftänbige Rakfaerö e Huber. Anfıng 1/45 Uhr 
je — Scham mödte Einen überfom:|nirt, feit 1822 als befted Molke: und | ren haben gegen 24 - ——— aleeröftaung /r * * 
zen, Ivenn man fe, nemli bie vom! Damomittel — et ld um 12 Ur zu. be Samilien· Uachrichten. 
Fremden und Einheimiſchen angeftaunte |fannt und berübmt und a Flacon 10 — Aubſchuß. Dompfarrei. 





Schneken-Schüßen. 
Morgen Montag ben 10, Februar 
findet der ftatutenmähige 
Shüben:Ball 
ftatt. Nur mit Einfadungsfarten ber: 
ſchent Nichtmitglieder haben freien, am: 
ftündige Masken genen 18 fr, Entree 
Zutritt. Die Pebteren baden ſich um 
12 Uber au demtasfiren oder zu entfernen 
Anfoeng bei Balles 8 Uhr Abende, 
Der Aus ſchuß 847 


Beftorben am 4. ds.: Gresieng ang, 
Sadträgerömwitttve, 78 Jahre alt, 
Stabtpfarri. 
Geitorben am 4. de: Dititie Kaim, 
Gütleraffnd auf ber Oberwindſchnur. 
24 Boden alt. _ u _ 
DEE Kir die armen Wittwen und 
Walſen ber verunglüdten Golzarbeiter 
in Finfterau wurben der Eypebition ber 
Paſſauer Zeitung“ übergeben: 
Von M. Sch..1iiI. — kr. 


Hofſtiege““ mitten in der Stadt der 
fieht, und was an, unb imöbefondere 
auf berfelben ift. Reim löbl. Magiſtrat, 
feine biihöfl. Reſidenz, kein Verſchoͤner⸗ 
ungsverein, fein rühriger Mauxer 
thut für fie Etwas, nur der Zahn ber 
Zeit hat das Seinige, aber wacker, ge 
then. Das eiferne Schlichtbor wird dem⸗ 
nädit wegen der nachbarlichen Löcher 
aus ben Angeln {nnd einem Diebe tm 
die Hünber fallen; bei Schnee und Eis 


Zar. zu besiehen durch 834 
Franz Glaser jun. in Bafjau. 


* 

Hubt Acht! 

ihr Till. 66. Brauer und Binder⸗ 
meiſter, ba bei jehigen hohen Fahtol;- 
Preifen es nicht — ſein kann, ob man 
eine richtige Viſir ober einen Be: 
fenstiel befiht, fo erlaube ich mir, 
mein Fabrikat zu empfehlen. — 30jäh- 





fallen die Leute nur fo über biefrige sablreide Aufträge ſprechen = 
ganze Stiege derunter, ba eslfür die Richtigkeit meiner Bis _ Perein — a E = nd; = N 
e Beihaffinkeit ber fieinernen Staffeln Jiire, umb da id übrigens Garantie |, otntag ben 9. bs. Nadmittags ne 2124 
eintnat nicht anders zuläßt, — die Dad |Teifte und vor jeber Fadhlommiffion die a a Ba 00 das on ®. ; 2 
3 7 J — S 3 J 8 oe ed 
ung läßt freundlichſt nicht bloßz Regen- Bewciſe licfere, fo erlaube ich mıir, Sie Icbten Bereinsmitgliebes Herrn Nikolaus Eumma 6f.- MI 


Um weitere Liebesgaben wird herze 
lichft gebeten. u ne 
Mündener Schranne 
vom 8. Februat 

Wels. Kom! Werte Haber 
Verfauf Ger, | 6031 } 2775| 2676] 3905 
Ri Gi 12552) 288) 473) 251 
fl Er. fl jet. ft. [Er [Re fr. 


darauf aufmerfiam zu machen auf frän- 
tiſche. württembergifte und einige Münch: 
ner Difiren, bie jedes Drittel entbehren. 
Es gibt für frantiſche Faß ein Furıea 
und ein langes Drittel, das, wenn £3 
richtig, wäre, doch nicht für uns pahıt 
Mit einer Vifie von 8 Maß vom Liter 
vifire ich ein Faß mit 170) Eimer vom 
Heltoliter. Hochachtungsboliſi 


B. Leberle, 


ſtroͤme, ſondern Biegelrrämmer durch⸗ 
vaſſiren — furz nah allen Richtungen 
und Seiten die fhönfte Harmonie, das 
vollftändigite piltoreskeite Enfemble. Und 
du fchömer finfterer Thurm dazu an 
ihrer Linken! was fol dein heiteres 
Blinfen?! Hat man in Paſſau, wo 
Schulpalüfte gebaut werden können, 
nicht mehr etliche Gulden zur Re 
paratur einer To frequenten all: 


Schalnfammer, b. Säcklermeiſter 
dahier, ſtalt. wozu geniemendſt einladet 

Der Ausschuß. 

Angerer Wanderer. 

Heute Sountag Nachmittags 2 Uhr 
ſindet das Leidenbegängnij unſeres 
werthen Mitgliedes Hrn. Shalnfamr 
mer vom Reſidenwlatze aus ſtatt. Zur 
zahlreichen Betheiligung ladet freundlia ft 





















gemeinen Pafjage und Fernebaltun . = ein Der Ausichuß. i 35] 5133] 4/46] 8/5 
von Ungiüdsiätten end einiger = Michmaßftabmacher und Fat Morgen Montag Wanderung su Hrn. — Pr. 785 Kia + 40 IS 
Berfcjönerung der ganzen übelbefprochenen 335 Baia Her. Mtariengafie Schreiner - D. Ed Geſtiegen — ——— 
„Partie honteuso ?1* Rn 3 deltranen⸗ und Arieger-Berein — 
— Sichere Hülfe für Ceideude. Stiderwieſe. Heutiger Berfauf ., - 
Kapitalien , Meine in 46hriger Praris pr: bi Heute Sonntag Wanderung zu Hrn. | Reit as 





20. 
ſawohl Berfeifiungen al® Aufnahmen, Wilpthum in ber Innftabt, (Fuür Mittlerer Preis 






fammeltet Erfahrungen Wengen: $ R 
Käufe and Verkäufe, Verpachtungen md || Frampf, Mnterletbäbefciwer- 8 guten Nofenbergeritoff ift gejorgt.) Seſtiegen 
Bermielbungen x. werden pünftlicit unter| | dem. Drüfen, Flechten, &e ? 2 Der Ausicuß Bis 















firenafter Dielretion vermittelt bon 
Commiffionsbureau zu Freyung. 
s31 Forster 


Engländer, 

Heute Namittans 3 Ubr zur Frau 
Meiß mr „Kanner, Man erſucht, 
zahlreich zu erſchelnen. DM 

Angerer-Alt-Scügen. 

Samätag ben 22. Februar findet in 
den Yofalitäten des Herm Daymann 
ein masfirtes Kräuzchen itait, Mir 
mit Eintrinskarten verſehene Nichtmits 
glieder, ſowie auch anftändige Masten 
haben freien Zutritt, 

Anfang des Rrängben um 7 Uhr. 

Die Schühenmeifter, 849 


pheli, offene Wunden, Wher 
matismas, Gicht, Coilepfir, 
Bandivurm, Snpkilis u abı 
liche Krankheiten gründlich zu ürie 
Ten, theile ich auf frameirte An: 
fragen unentgeltlich mit. Ge jollte 
fein Krauker bie Hoffnumg anf 
geben, geheilt zu werden, ohue ſich 
vorher mit meiner bewährten 
Helimetbode befannt gemadıt gut 
habın. Adr.: Ponis Fiundram, 
Broteifor in @ Blu. CoRT) 5ER 














Minnauer’s 
Kräuter-Magenbitter, 


von -den grössten Arrzten warnt 
einplohlenfist zu berieben durch 


Fr. Glaser jun,, Bofau. 














Berantmortliher Rebafıenr: 9. Melenbo, 





— — — 














— — — ⸗ — — — — 


GEigenthun, Druck und Verlag ber J. W. Rleppler’ichen Buchdruckerti. 





Paſſauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet Jährlich 4 fU, vierteljät 
Amtern, Bofterpebitionen u. Poſtboten, Bier i. d. Werlansegpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen, 


AB 39. 


Bolitifhe Tagesüberfidht. 
* Hr. Benno Walther aus München, wel 
er feit 4 Monaten in Newyork comcertirt, erniet 
große Triumphe. Bei eimem ber Iehten Goncerte 
wurde berjelbe bei feinem Etſcheinen ſtürmiſch 
applaudit * u * —— ne 
Auch bie e iſt wo re fein ger 
u und dabei jo wunderbar ſympathlſchee 
Epiel, wenn auch bie und da, offenbar von Fi» 
valen, eine hämiſche Stimme fi bemerkbar 


macht 
Schweiz. 


Bern, 31. Jan. Die Ihnen bereits mitge⸗ 
theilten Befchlüffe ver Bafeler Didzeſan · Conferenz 
gegen den Viſchof Lachat fügen ſich auf folgende 
Erwägungen: Der hodhm. Biſchof Lachat erllärt, 
dab er troß ber Beichlüffe ber Diözefanftände, 
betreffenb das Dogma ber Unfehlbarkeit ala Ur. 
tunde „der firchlich feftgeftellten Wahrheit“, bas 
ag Dogma 7 vollziehen bie heiligſte Pflicht 
Habe; 


bie Imftitutionen ber Diözefam-Gantone, welche 
u feiner Wahl ihre Zuſtimmung ertheilt und in 
Er Hände er ben Eib ber Treue und bes Be 
horfams und ber Achtung ber Öffentlichen Rube 
geihmoren hat, indem er ein ge durchzuſetzen 
verjucht, welches gegen bie geſammte moberne 
Staatseinrihtung gerichtet If, bie Grunbfäge ber 
Verfaffung belämpft und die bürgerliche Geſell⸗ 
ſchaft im tonfeflionele Spaltung unb Befehdung 
zu flürzen broht; durch die Anerlennung biefes 
Dogmas J bie Unterſtellung ber Biſchefe ſowohl 








Montag, 10, Februar 1873, 


terungsverorbnungen, ben erzbijhöflichen und bi. 
Fort em Rechten ober ben in ber, ſchweizeriſchen 
Edgenoſſenſchaft beſtehenden SKirchenverhältnifien 
beider Konfefltonen und der darin gegründeten res 
ligiöjen Toleranz entgegen wäre,“ und mit bem 
vom Biſchof den Diögefanftänden geleifteten Eid, 
dahin lautend: Ich ſchwöre und gelobe auf das 


heil. Evangelium Treue und Gehorfam den „Aegi« | äu 


rungen ber Kantone, aus melden bas Bisihum 
Baſel beftcht. Ueberdies gelobe id), weber im, 
noch außer ber Schweiz ein Einverfländni zu 
pflegen, an einem Rathſchlage Theil zu nehmen 
unb eine verbäcdtige Verbindung zu umterhalten, 
welche die öffentliche Ruhe gefährten könnte; und 
ſollte ich Kunde erhalten von einem bem Staate ſchb⸗ 
lichen Anfchlage, ſei es im meiner Didzeſe oder 
anberswo, jo werde ich bie Regierungen davon in 
Kenntniß ſeten.“ Nah 5 Berichten wird 
fih Herr Lachat nad) Luzern zurildziehen, wo für 
ihn vom Grafen Scherrer-Bocarb bie neuerbaute 
Vila eines Öfterreihtfchen Miniferialrathes ange 
kauft worben fein ſoll. 


Nachr ichten aus und für Riederbayern. 
® Beflan, 7. Febr. (Amtlide Berichti⸗ 
gung.) Das Juſerat ber Paſſauer Zeitung Ar. 14 
vom 16, v. M., inhaltlich defien auf bem Geh⸗ 
wege von Sahbach nah Thyrnau, der durch ben 
Bald führt, am 13. v. M. ein Bauer von Haw 
zenberg von einem Weibebilde und 2 Burfchen 
—— und —— 2 von u —— 
wurde, be na ogenen Recherchen 
—— nach —— der bebfalls 


als bie nejammte Kirchenverfaſſung eine andere | eingeleiteten ſtraftechtlichen Unterfuhung auf Un« 
geworben, als dies zur Beit bes Abſchluſſes bes | wahrheit.” 
Didgefan Vertrags und zur Zeit ber Wahl der | 7 Paflan, 9. Febr. In ber Junſtabt wurbe 


Bifchöfe ber Fall war; indem der Biſchof Plarr- 
geifilihe einzig aus dem Grunde, meil fie bas 
Unfehlbarkeitsbogma nicht anerkennen, objegt und 
erfommunizirt, jet er ſich mit ben von bem 
Diögefan-Gantonen anerkannten Grundſaͤtzen ber 
Glaubens» und Gewifjensfreiheit in vollftändigen 
Gegenjag und führt ein Syſtein ein, bas in feinen 
Gonfequengen bie Unterbrüdung jeder Gefinnungs- 
und Gharakter-Unabhängigkeit bei dem Dibzeſan · 
Glerus erzielt; durch einfeitige Entfegung von 
N farrern, ohne Mitwiffen bes Staates und des 
Gollators, durch Beanſpruchung ber Wahl und 
Pfründerehte der Pjarreien, dutch bie Alchlan ⸗ 
erfennung des Placzts, dur ben Grundſad, dab 
die Piarter ber Diözele nur Bott und ihm, fonft 
Niemanbem, verantwortlich fein: verleht der Bi- 
{hof die faatlichen Rechte und bie Geſetze der 
Gantone. Die gleiche Tendenz verfolgte ber Bi. 
ſchof in ber Art und Weife, wie er die Priefter- 
jeminare ber Auffiht der Diözefanftände entzog. 
und in ber geifligen Richtung, die er im Semi. 
nar, f als bei ber Piarrgeiftlichkeit einzu 
führen tradjtete: durch bie Errichtung eines 
eigenen Seminars frat er Üüberbies bem Bisthums- 
vertrag vom 26. März 1828 und ber päpftlicden 
Balle vom 7. Mai 1828 entgegen; inbem er, ent⸗ 
gegen ben Satzungen ber Kirche, den unmürdigen 
Dispenstarenhanbel trotz Aufforderung zu deſſen 
Unterlafjung forttreibt, jodann in verjhiebenen 
Hirtenbriefen förmlih Partei für eine politiſche 
Richtung ergreift, ja fogar das Patronat der Par 
teigenoffen in eimem amtlichen Erlaſſe übernom- 
men bat, verlegt er bie Würbe und Stellung 
eines Didzefanbifhofe. Die in biefen Motiven 
bargelegten — bes Bifchofs laſſen unzwei · 
felhaft, daß bie D gen wenn fie ih in 
voller Kenntniß derſelben befunden hätten, ihre 
Mitrolrtung bei feiner Wahl verweigert haben 
mürben, unb biejeibe Taut ben Mrotofollen ber 
Konferenz nur erfolgt ift, weil bie ſaͤmmtlichen 
Stände von entgegengelegten Vorausſetzungen aus» 
ingen. Die Frage, ob bie Stänbe berechtigt ind, 
Dre frühere Piazetirung zurücdzugichen, wirb mit 
ber Thatſache beantwortet, daß fie bie Bulle vom 
7. Mai 1828 nur mit dem Vorbehalte genehmigt 
„ohne daß dadutch aus diefer Genehmigung auf 
irgend eine Weiſe etwas eleitet werde, mas 
ben Hohelisrechten der Regterungen nachtheilig 







heute früh in einer Wagentemife ein Erhängter 
aufgefunden. 
us bem Motthale, D. Febr. Wiederum 
hätten bie jefuitlichen Blätter Gelegenheit, einem 
Sohmürbigen, ber fih durch Haß gegen ben 
Fortichritt und entſchiedenes Vorgehen gegen bie 
„entfittlichende und glaubenslofe liberale Schand ⸗ 
prefle” bet feiner Partei jehr Hervorthat, als Mär 
tyrer zu verzeichnen, was um jo mehr erwünjcht 
fein bürfte, als neulih zu Straubing vor bem 
dortigen Bezirksgerichte aus dem Martyrium bes 
Heren Berefiziaten von Zaudt, der, wie id 
vernehme, noch immer zur allgemeinen Erbauung 
feiner Schäflein auf feiner Stelle ſich befindet, 
nichts geworden ifi. Doch zur Sadıe. Verfloffenen 
Montag Rund ber Here Pfarrer von Egftät- 
tem vor bem k. Bezirkägerichte zu Pfarrlichen 
unb zwar unter ber Unklage bes Vergehens gegen 
bie Sittlichleit, begaugen an einem 12jährigen 
Mädchen. Die Detarls ber bei beſchränlter Deffent ⸗ 
Lipkeit geführten Verhandlung aud nur anzu 
beutei, wäre ganz er und ftellte ſich bie 
Schulb des Angeliagten jo unzweifelhaft berans, 
daß berielbe nach dem Antrage ber igl. Staats: 
anwaltfchaft zwei Jahre Gefängniß zur 
fannt erhielt. Der Angeflagte war bei der Ver: 
banblung anweſend, deßgleichen feine Jungfer 
Köchin. Der betreffende Herr Pfarrer war aud 
für erwachſene Mädchen, beren mitunter wegen 
Gemiffensentlaftung in ben Pfarrhof citirt 
urden, eine Außerft verführerifhe Perjönlichkeit, 
und unter vier Augen ein wahrer Don Juan in 
ber Kutte. 

4 Griesbach, 10. Febr. Unfere Herm 
Banernvereinler find jept in großen Ralamitäten 
und in Folge beffen auch im üußerft gereizter 
Stimmung, weil fie nicht wiflen, wo fie in bies- 
feitiger Diözefe ihre rohen Eier hinlegen b. h. 
—* naͤchſten Verſammlungen abhalten ſollen. 

ie Utſache ihrer Verlegenheit iſt aber nicht etwa 


bie Furcht oder gar Ehrfurcht vor bem antibauern« | i 


vereinlih gefinnten Paſſauerbiſchofe — o nein, 
ba barf man nur ihre nichts weniger als fehmei- 
chelhaflen Privatäußerungen über denjelben anzu⸗ 
———A— — haben — dielUr ſache ihrer Verlegen · 
eit liegt vielmehr in der Rückſicht, welche die 
Heren Bauernvereinler auf bie Kletiſei jenes Ortes 
nehmen müßen, wo fie ihre papfifreundlichen Ber- 


fein möchten ober deren Sandtsgefchen ober — | 





ich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen £. PoR: 
erationäpreis f. d. Aſpaltige Petitzeile ob. deren Raum & fr. 


Scholaftika. 


ſammlungen abzuhalten gedenlen, bamit bie dor ⸗ 

tige Geiſilichleit nicht in biihöfliche Ungnade falle 

ober, was faft noch jchredlicer wäre, gar von 

Hochdeſſen Leiborgan zuerſt mit glühenden Jans 

gen gezwackt und bann mit Belchrungsverfuchen 

zu todt geräbert werbe. Sein Wunder, wenn ans 

geſichts ſolch' ruffiiher Zukande Jetael nad) 

Airchlicher Freiheit” ſchreit Laßl ſich nun auch nicht 
gnen, daß bie bauernvereinliche Interpretation 

dieſer Devife nichts wünjhenswerthes in Ausſicht 

ſtellen bürfte, fo muß ich doch offen gefteben, daß 

unjere Sylabusmanner in gemiffer Beziehung 

viel konfequenter find, als ihre roth ⸗ und ſchwatz 

firämpfigen „audrömischen* Gegner. 

Was kann benn jo ein Baur bafür, 

Daß er viel römifcher benft als ibr? 

Ihr verftopftet ibm ſelbſt ja die Ohren, 

Drum find jegt eure Worte verloren. 

Merkt euche, ihr Antibauernvereinler, Ihr Frommen! 

So weit iſt's mit eurer Weisheit gelommen, 

Ich wollt’ euch noch eine ganz andere Prebizt halten, 

Doch ihr fein ja nur Schattengeftalten, 

Die nichts ganz machen und nichts brechen — 

Wozu follt’ ich weiter noch ſprechen ? 


NReuere Nachrichten. 

Munchen, 8. Febr. Durch Entſchließumg 
bes Kriegeminiſteriums ift bie künftige Bemwaff- 
nung ber Unteroffigiere unb Rannfhaiten ber 
Fuß ArtillerioRegtmenter mit Infanterie Geweh ·⸗ 
ten M|69 zwar beabfichtigt, zur Zeit jedoch fol 
die Abgabe von ſolchen Gewehten an dieſe Negir 
menter micht ftatthaben. Für den Fall eintreten 
ber Mobilmahung vor Bewaffnung ber Fuße 
artillerieregimenter mit Gemwehren DI.I69 ift bie 
Abgabe von Ehaffepotgemehren in Ausſicht genom · 
men, wehhalb bis auf Weiteres bei den Huß-Arr 
tilerie-Regimentern rejp. beren Bataillone aljährr 
lich Shiepübungen mi Chaffepot : Gewehren vor« 
genommen merben follen. 

Münden, 3. Feb Gründe prinzipieller 
Natur haben einen Theil bee Mitglieder des Der 
irtslehrervereins beftiigmt, aus bem alten Ber 

mdbe auszufchelben md fih unter ber Bezeich⸗ 
nung „Bezutslehrervergig Münden 1” als neuer 
Verein zu konfliisiren.” 

— Der mehrfach angelundigle „offene Brief 
an ben Herrn Juſthzminiſtet v. Faͤufile“ vom 
Pfarrer Mahe ıjt jegt erfchienen. 

ürnberg, 8. Febr. Wie wir von gut 
unterriähteter Seite erfahren, wird, da bas beab+ 
fichtigt gemefene deutſche Sängerfeft in München 
verfhoben worben if, im Spätjommer d. %. in 
Würzburg ein fränliſches Sängerfeit abgehalten. 
‚ Kronad), 8. Febt. Geftern Mittags wurde 
eine Mannsperion in ber Flurmarkung Vogten ⸗ 
borf tobt — anſcheinend erfroren — aufgefunden. 
— Seit vorgeftern früh wich der Boftillon, welcher 
die Poft von Geroldsgrün nad Kronach zu fahren 
m vermißt. Ein Strid, weiher an bem Ge 
&irre feiner Anſpannpferde fehlt, gibt der Ver 
muthung Raum, daß ſich detſelbe erhängt babe. 

&tuttgart, 3. Febr. Die Abgeordneten 
fammer übermweist ben Gefegentwurf über die Be 
ftieltung bes Aufwandes für außerordentlihe Mir 
litärbebürfnige einer beſonderen Rommijfion von 
15 Mitgliebern. Der Geſetzentwurf, betr, bie 
—— ber Volljährigleit auf das 21. Lebens« 
jahre, wird bei ber Endabllimmung mit 50 gegen 
25 Stimmen angenommen. j 

Wien, 8. Febr. Die Verlobung mit ber 
Großfurſtin Marie (geb. 1853) und dem Prim 
en Alfred von England (geb. 1844) it eine ber 
ch loſſene Sache und wirb demrädht offiziell werben. 

Zwiſchen Wien und Linz ift ein Padet mit 
50 Stüd Altin ber Ehärdinger Granit 
gewerfihaft aus bem Poftbentel abhanden ger 
ommen. 

Bern, 7. Febr. Die Staatsrätbe Cambe · 
nebes und Bouod haben dem Bundesratye über 
bie neueſten Vorgänge ein Genf eingehenden Ber 
richt erflattet, cbenſo Regierungsrarg Jecker über 
die Dirge in Solothurn, worauf eine gemeine 


fame Berathung mit dem Bundssrathe faltger + - 


funden hat, berem Reſultate noch unbelannt find, 









Holzpflanzen = VBerfauf. 
* Gefertigte b im lauſenden Frũhlahr aus ben bieflgen Saat ⸗ 


tauip 
circa 300,000 Stüd 3Aahr. Fichtenpflanzen, 


„ 20,000 „ 1-2, Föährem* 
.„ 2 „ 2-8, Scwarzerlenfämlinge, 
und „ 10 „ 8. Kirden. 


Kaufsliehbaber wollen fi r 
Gämmtliche Pflanzen find ohne 
Babnftation Ried, 

St. Martin bei Ried, den 11. Zäner 1873, 


Graf Arco’iches Forftamt. 
wii, Oberförfter. 
Mailändiiher Saarbaljam*) 

Wie vieleriei Mittel au zur Erhaltung und zum Wachsthum ber Haare 

nad) unb nad erfunden und in den Gebrauch genommen worden finb, feines 

eiwäbrte, was ber Mailändifche Haarbaliam zu leiten vermag; berielbe 

Hei nit nur das Ausfallen ber Haare nad) kurzer Unwenbung ein, fondern 

erzeugt auch auf Fallen Stellen neuen Haarwucht, wenn bie Haarwurgl nicht 

Ibon gänzlich exftirpirt, ausgerottet, ober durch ſchãdliche Mittel zeritärt worden 

find. Einen neuen Beweis ber ausgezeichneten Wirkung des Mailändifchen 
Haarbalfams mag folgendes Zeugniß geben : 
Beugniß. 

Nachdem meine Haare durch fiarfen Kopfſchweiß ſehr ſtark ausgegangen 
und einzelne haarloſe Stellen bereits den gänzlichen Verluſt meines Haares bes 
fürditen Iiehen, wendete ich nad vergeblichem Gebrauch verfchiedbener au—⸗ 
derer Mittel auf ben Rath eines Freundes den von Herm Garl Kreller 
in Nürnberg verfertigten Mailändifchen Haarbalfam an, befien auöge 
reichnete Wirkungen nicht nur das Ausfallen ber Haare ſofort ng fonbern 
aud auf den fablen Stellen wieber neues Haar erzeugten; weshalb ih allen 
Haarleldenden biefes wirklich reelle n. fehr billige Dlittel aufs Befte empfehle. 

Lochenbach bei Oetlingen I. R, ben 19. März 1872. 

Friedrich Sauler, Delonom 

Den Inhalt vorftehenden Zeugniffes , ſowie die eigenhänbige Unterſchrift 
des Herrn Fricdrich Sauler beftätigt: 

Lochenbach, den 19. März 1872. 

Die Gemeinber Verwaltung: 
(. 8) Gutmann, Bürgermeifter, 


* In Baffau nur alfeim ächt zu baben in großen Gläfern zu 54 und in 
Meinen zu 30 fr. bei 
Franz Glaser jun. 


859 (1) 
FT 
Todes + Anzeige. 


Theilnehmenben Verwandten, Freunden 
und Befannten bringen wir im unjerem 
tleiſten Schmerge nur auf diefem Wege bie 
Nachricht, daß umfer liebes, theueres Sind, 


Louise», 


in dem zarten Alter von 8 Dlonaten uner⸗ 
wartet ſchnell in ein befieres Jenſeits abge: 
rufen wurde. 


Um ſtilles Beileid „bitten 
Zimbadhı a. J., 7. Februar 1873. 


Job, Stuffler, Diſtrilts · und Gontrolthierarzt, 
Lebe Stuffler, geb. Huber, 860 


u 


tzeitig wegen näherer Auskunſt anher wenden. 
nmwenbung von Reizmitteln gezogen. Mächfte 


OEUE 











a III 

Unfehlbares Mittel gegen die Waferfudt, - 
—beilt jolde im hböchften Stabium und noch in folchen Fallen, wo bie — 
— MWaflerjucht mit Erfranfuug ber Nieren in Verbindung fieht. Preis S 
einer Dofis 3 Fr. — fl. 1. 24 fe. vb. ober 24 Ser. 
= Unfehlbared Dlittel gegen die Gicht, Mbenmatismms, Lähmung, 
3 Robogra, Herenfchuß, Glieberreißen, Gefichtäfchmerz, rheumatifce Hals und 
—— — Dofis für la t d 3 fr. und 6 Br. — fl. 1 
* ö t. um ‚=. 
SU fr. und 2 48 fr. ıh. ober 24 nn zäir. 1. 18 Eor. 












11! Taufenbe geb 


2 
v 
= 
= 
= 
”» 
- 
“ 


a 
[ein fiber wirfendes Mittel gegen trockene und mafie Flechten, geſal⸗ 
Szenen Fluß und Hautansichläge jeder Urt. 
Preis 1 Tiegels 4 Fr. — fl. 1. 52 fr. vb. ober Thlr. 1. 2 Sr 


Dr, Redling’s Ausjehrungs- und Sungen- Kräuter, 
& Baquet Fr. Nr 56 fr. rb. oder 16 Gar. 

Sicher wirfendes Mittel gegen die Sileafe 
(Fallſucht) Preis 4 Fr. — fl. 1. 52 fr. vb. oder Thlr, 1. 2 Ser. 
Sicher twirkendes Mittel gegen Magenkrämpfe (Aolik.) 
Preis einer Dofis 4 Fr. = fl. 1. 52 fr. ıb. oder Thlr. 1. 2 Ser. 
eine grauen Haare mehr! Aussee Erfindung, 
3 ergrauten Kopf: umb Barthaaren nad kurzem Gebraude bie uriprüngliche 
— Farbe, Wahstfum und Schönheit wieder zu geben, ſowie zur Befeitigung 
per Echuppen, und hat ber Gebrauch mie machtheilige Folgen auf die Ber 
53 großen dlaſche fr — fl 2. WM fr. oder The. 1. 10 Sar. 


#3 Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 
3 Obremfaifen felbft in veralteten Fällen & Dofis, für lange Zeit aus 







Dog uromeſpou zug 1a 





Franfo-Einiendung bes Betrages. 





8 veichend, Wr. 5. 0 Gt. — fl. 2. 34 fr. vb ober Ihle 1. 14 Ser. 
3 Tannin - atiko - Injektion, 

3 & fFlafhe 5 Fr. — Thir 1. 10 Ser. ober fl. 2. 20 fr. 

4 Diefed aus ben neueften und wirffamflen St wfammengejchte 


Mittel heilt im Fürzefter Zeit, fchmerzlos, en und jicher jeden Ausfluf 


wor albus) und Pollut.) felbft 
in ben veralteften Fällen. (126) 6573 
Beitellungen bierauf nimmt entgeg 


Th, Brugier in Garlöruhe Si 


der Geſchlechtsorgane (def. auch weiß. Fl. 


Verſandt gegen Nachnahme oder 








Größtes Lager 


ädt amerilanifher & u > ex Nähmaidinen. 
Für Shuhmader, Schneider, näbertumen & ilien, 
Dein —— Ba = jede A mac 
ei b i m m en. 
Sämmtlice Son air leuten Bafbatatben werhen in meinem Pafſau 
ſofort reparirt, und bin ich daher im Stande geieht, ber gegebenen ntie nach⸗ 
wlommen; einzelne Theile zu jeder Maschine vorrätbig Zahlungsefleihterung 
gewähre. Breife billigit. 861 


S. Gutmann. 


BE Laden im Heuwinkel (chemal. Stephaner Haus.) 


Barnung. 

Die Unterzeichneten warnen biemit 
twieberholt Jedermann, ihrem Sohne 
Alois irgend etwas zu borgen ober zu 
verfaufen, da fie für denfelben keinerlei 
Zahlung mehr leiſten 

Franz & Franziska 
862 _ Eichbichler. 

Ein Laden in ber Allſtadt ift ſogleich 

zu vergeben. Das Uebr. 80 


3000 fl. find fogleih zum Nuss 
leihen. Daß Uebr. (3) 799 
Eine Schlafftelle if zu vergeben 
bei Wimmer, Sattler, Brunng- (2) 
Eine Wohnung mit 2 Zimmern ift 
auf Georni zu bermietben DD We. (b) 
wine Wohnung von mmern, 
Küche (Wittgaffe) it bis Georgi zu be 


bezieben ; auch ift ein großer Laben zu 
vermictben. Das Uebr (2) 789 


ET TREE 
homöopathifche Geſundheits⸗ 
Ghocolade, 
empfiehlt 
727 (b) Franz Glaser jun. 

Ehönes ausgetrodnetes 1 —4 Zoll 
ftart geihnittenes Aobleichenholz, fo 
wie 2 tüdtige Bierbildboner und 2 
Zifchler auf Altarbau werden gefucht. 

Atelier für kirchliche Kunſt 
in Laudehut. (46)808 


Derfenige mir wobl Bekannte, ber 
mir am Montag ben 3. da, im Gaſt⸗ 
baufe m Aicha eine nene Pferde 
halfter aus dem Stalle genommen bat, 
wird biemit aufgefordert, mir biejelbe 
zjurüdzugeben, wibrigenfalls ih ihn ge: 


richtlich belange. 
Ludwig Ste ge r 
883 (b) inwmidanu 





Mehrere 
Zanfend Gulden 
find auf ſichere Öupothefen 
(Oetonomie-Anwelen) aus ⸗ 
äuleihen Much werden Gelber gegen 
folide Wechſel jederzeit vermittelt. 
Romann Weissmann 
754 (3) in Vilshofen. 


Mein Kellerwirthshaus 
mit Mebgerei ijt zu verpad)- 
ten oder ——— zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft er— 
theile ich ſelbſt. 

Höhenftabt, 2. Febr. 1873. 


736 «) Wilh. Strassner. 
Arbeiter - Jeſuch. 


Es wird ein tüdhliger, 
fleibiger „Bithermacher" 
gefucht bei hohem Lohn, 
gute Bebanblung, nebſi 
dauernde Deihäftigung im 
der Fabrif von 
Lorenz Kriner, 

Stuttgart. 








755 (8) 


Hegen Rheumatismus, 
biefen allverbreiteten Uebel. deſſen 


eigentliches Weſen His jeht fo häufig 
verfannt wird, weßhalb auch alle 
biöber Dagegen angewanbten Mittel 
gar feinen oder höchſtens nur 
einen vorübergebenben Erfolg ha: 
ben fonnten, gibt allen an bies 
fem liebel Leidenden bie ſicherſte 
und ſchleunigſte Hilfe an bie 
Hand, bie in Marer und übergens 
gender Weife geichriebene Schrift: 


Nbeumatismns und Yahm: 
ungen. Deren wahre Natur, 
Urſachen unb gründliche Heil 
ung, mittelft einer neuen voll 
ftändig naturgemähen und uns 





fehlbaren Methode. Leiben: 
den jeben Grades, Geſchlech⸗ 
tes und Alters empfohlen * 
Aufl. Preis broih. 21 fe. 


Bor:äthig in M. Waldbaners 
Buchhandlung und Vuftetichen 
Buchhandlung in Vaſſau. 864 





— — 


Eigenthum, Druck und Verlag ber F. W. Reppler’fden Buqhdruckerel 


Hochſter Preis 

al Mitilerer . . 
Niederiier . . 
Gefallen . .» 
& 





Fuhrleute, 
welche ben Transport bon reg Gbf. 
ine m Warten fofort ber 
nehmen fünnen, werben ht. 

Wo? f. b. Erpebttion. da) 866 
Warnung. 

Ich Unterzeichneter warne 
hiermit die Bewohner Schön⸗ 
berg’s und Umgegend> meinen 
Knechten * güter ober 
andere laftbare 


achen mitzu⸗ 
geben, da ich dieſelben ſofort 


m Betretungsfall in Bes 

lag nehme. 
as Bas ben 7. Februat 1873. 
B, Hewel, 


Am Montag ben 10. bö. findet in 
ben oberen Lofalitäten bes Gaſthauſes 
„zur Mofe* bei gut befehter Muſit 

ausball 

ftatt, wobei gutes Bier, Wein, Bunfch, 
Balte and warme Speifen verabreicht 
werben. Hiezu ladet freunblihft ein 

riedr. Baumgartner, 
— 

Heute Montag 
Sausball, 

wozu freumblichft einlabet, fomwie 
bie Geſellſchaft „Englänber* freund 
eingelaben finb. 


P. 
8638 Gaftwirth im ber Br na 
Heute Montag 
Sansball, 
wozu freunblichit einladet 
Rührmaier, vorm. Scilleber, 
m —— da 7. Uhr 
wi . b8. 
Autemmentunft im Gorps "Rate 


Iunfladt-Wanderer, 

Heute'Montag au Herrn Milbtkum. 

Enroler-Schüpen. 

Heute Montag lehte zwei Bortbl. — 
Donnerdtag den 13. de. beginnt ba 
Enbihiehen, welches Samstag ben 1. 
d5. mit Jägermufif endet. DSch 

Geſellſchaft Gemüthlichkeit. 

Heute Abends 14. Bortbel bei Hrn. 
Gaftwirt Roßmaner, mozu freund« 
lichlt einlabet  — —_ DM 

St. Nikola-Werein. 

Heute Abenos zu Frau Hadinger. 
Laublaner Convent. 
DB Für die armen Wittwen unb- 

Waifen ber-verunglüdten Holzarbeiter 
in Finfterau wurden ber Eypebition ber 














„Pafläuer Zeitung* übergeben: 
—— 0, re 
Aus uderls Spar 

* N 1 fl. 17 fr. 
Bon WA 5. 


Summa 10 fl. 47 fr. 
Um weitere Ziebesgaben wird berye 


lichſt gebeten. er 
Wegenöburger Schraunue 
bom 8- Februar, 
__fRBeisen ( Korn | Gerite] Haber 
Berfauf 3] 388 | 163 IE 
Reit Bir. 14 _ 7 
Preis nah Doppel-H 
fl jkr.] fl. |. ‘sl kr. 


Mittlerer [21 ) 35]15 32114 | 8 
Rebehhfter] — | —]-- | 


Straubinger Ehranne 
vom 8. Februar. 








Bertauf DH. "178 | 500 
Reit DH 
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2131]15 26]11,59 


eftiegen . .I—| di 21 
—— Te 












Dalfauer Beitung. 


Dieſes Blatt ericheint täglich und foftet jährlich & fl, vierteljährlich 1 Fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in gany Bayern. Beitellungen werden auswärts bei allen k.Woſt⸗ 
Amtern, Rofiervebitionen u. Voftboten, bier t. d. Berlagserpebition, Rofenftrafe Nr.461, angenommen. Inierationäpreis f. d. Apaltige Vetitzeile ob. deren Raum 4 fr. 
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* 40 Diensag, 11. Februar 1873. Euphrofina. 
Bon Denen Bharifäern. weiters eine Ehrenfränkung, eine fehr berbe noch | Parteiführer öffentlich im Reben und Blättern ab» 
* Baffau, 10. Febr. Enthält das Wort dazu, weil er ben auten Namen bes braven Mannes | raufen, überhaupt noch eine „Ehrenfräntung 3” 
Vharifäer” als Bezeichnung eines Mitbürgers verberben, ben Mann überhaupt vorm Bubörer | Sollte nicht aud hierüber ber Inſtamzenzug eine 
abfolut, d.h. unter allen Umftänden eine Ehren. | Diökrebitiren will. oberfigerihtliche Enticribung hervorrufen 9 
tränfung ? Dan follte es faft benten; es wird Aber wie ficht e6 denn mit bem „Pharifäer“ Deutfalann — —— 
Wenige geben, die nicht mit „Ja!" antworten, wenn man diefen Titel Jemanden Hinwirft, ober Münden, 8. Febr. Die „boyer. Lehrer» 
Und dod ıjt nichts gerechtfertigter als der Zwei, wenn man ibn druden läht Tediglich mit Bezug | zeitung“ enthielt in ihrer Iehten Nummer eine 
fel an ihrem Sa. auf deſſen politiſche Role? Auf Chriſti Ur | Korreipondenz aus Münden, in welcher die Major 
Die u fiegt nicht fo eimfad; wie bei|!beil Tann man fih da Durdaus nicht berufen, | rität des biefinen Bezirkelchrerverein in heftiger 
Winbthorſt, als er neulich ben Liberalen vor denn Chriftus gab Sehren über Glaubensfäge und | Meife angegriifen wurde, Etwa 50 Lehrer mım, 
warf, fie „apportirten“ dem Winifterium ge Sittlichteit, aber nicht über die Politik: was heute | Mitglieder diefer Maojorität, haben negen die Rer 
wifle Gefegentwürfe. Der Präfibent tabelte ihm | feine gefalbten Nachfolger in umd außer ben | pattion biefer Beitung wegen biefes Artikel, in dem 
wegen biejer Infulte, dur teren Anmenbung er | Rafinos nicht mehr zu wiſſen (ober zu — billigen) | fie eine Reihe von Imiurten gegen fi erblidten, 
feine Kollegen mit gut brefjitten — Hunben ver- ſcheinen. Er ; Klage geftellt und werben wir feinerzeit den Er- 
Üh,. Zum Wllermindeften mit Jag dhunden. In ber Politik geht es belanntlich nicht | folg biefes Schrittes mittheilen. 
Der Präfident rügt ihn, Winbhorft protefiizt, er | Immer gerabe und offen zu. Das bieibt fid Mündıen, 9. Febr. Der Berirtslchrers 








. n 
te, ob bie leitenden Politiker Jeſum ober | perein Münden hat ſich im zwei Vereine gefchie- 
ben, meil feine Mehrheit einen Proteft en 
Zeitungsartikel über die Schulreform und ben 
befannten Schulrait Marfhall ablehnte. Unter 
ben ausgetretenen „Jungmünchnern* befinden ſich 


will bem Worten „opportiren* eine milbere Ber 


deutung („Entaenbringen” ) geben. Aber ber Prä- . 
i wiling Lulas- Bucher in Wltbayern, der bie 
fident beruft fich auf ben allgemeinen Sprachge ⸗ —— Eh u Fllen - 


| lial anbeten; Antoneli in Rom und ber famofe 
brauch bei uns. Und mit Recht. Kein Deuticher | ° ee 
ir unter biefem 32* fremben Worte ihnen dann zu jagen, fie bätten verſtändnißlos 
etwas Huderes als bie befannte, ihren Herren | Mur „auf bie größten Ochſen“ geichen, find als | fon fämmtliche jüngeren Oberlehrer. Den Junge 
nügliche oder angenehme Beichäftigung gut drej. | Polititer ebenfo unaufrichtig wie Machiavelt oder | mündnern fichen 40 „A tmündner* gegenüber. 
firter Hunde. Bent ober Barnum. Ein echter Politiker hält es | — Herr Rooperator Kannreuther im Freifing bat 
Eo einfad fieht’s beim Pharifäer mich, debhalb auch ſchwerlich für eine Chrenkrän: | feine Appellation zurüdgenommen und tritt bie 
Bibel und Tradition fdhildern uns biefe Feinde, | fung, wenn man ihm Heuch elei ober Pharifär | Freipeitsfttafe von 30 Tagen am wegen Beleibir 
Chrifti ala Leute, bie anders denken als | mus vormirft wei der berühmteiten Staats | gung bes „deutichen Reiches." 
fie handeln; aus Scheinbeiligteit oder Eigen. | Männer unferes Jahrhunderts ſind doch gewiß Aus Imgolftadt, 7. Febr., ſchreibt bie 
muß Es waren aber aud eble Männer darunter | Zalleyrand und Bismard. Cifterer aber | „mgolftäbter Big." Gänswürger, ber gefürditete 
wie Gamaliel, der Petrus unb anbere Apoftel lagte von der Sprade (der Staatsmänner — | äuber, ift feit geftern tobt — er ande an ber 
einmal vorm Tobe rettete burdh feinen berühmten 
Saf: „Lajiet fie geben, ift ihr Wert Menſchenwerl 
fo wird es untergehen.” (Apoſtelgeſchichte, 5,38) 
Gamaliel war wohl eine weiße Krähe unter ben 
fhmarzen, eine Ausnahme Im Ganzen haben 
bie Tharifäer nicht viel getaugt, fie waren eigent- 
lid eine religiös-politiiche hochmüthige Sekte, bie 
an bie Behauptung 8* Herrſchaft über bie judi · 
ſchen Bauern und Pfahlbürger kurzgeſagt Alles, 
auch bie Moral, fette, Und fie glichen in 
dieſer Beziehung ben Ultramontane 
unjerer Tage wirflid ganz erfiaunlid. 
Chriftus, eine reine burdaus edle Natur, 
konnte das heuchleriſche Treiben ber Herrn Phar 
rifäer nicht verbauen. Unfere Stodihwarzen wären 
ihm mohl auch nicht lieber geweſen. 
Und troß alledem braudt das Wort „Phar 
rifäer" nicht immer eine ehrenrührige Bebeu- 
tung zu haben. Auch nicht in ber ernften Rebe ⸗ 
meife. Sagt einer zu einem Manne, um Fremden 
befien Heuchelei, deffen niebern Sitten zu⸗ 
fand unter die Naſe zu reiben: „Du bift ein 
Phariſder!“ — fo ift bas gewiß keine Schmeichelei. 
—* nicht unterſuchen, was der etbrachte Waht · 


wollen wir zu feiner Ehre beifügen): ber Menſch 

babe fie bloß um feine Gebanlen zu verbergen. 

Und Biemard — meinte neulich — ganz offen: 

— bishen Heuchelei trieben alle Po 
iler. 

Und bie Politiker ber katholiſchen Anfinos, 
bie datholiſchen Abgeorduneten, hörten es ... und 
fie haben wohl dieſe Aeußerung niebergezticht? 
D nein, biefe Gatonen oder Sittenrichter Iymum 
gelten und lachten babei verftänbnißinnig wie bie 
anbern vernünftigen Leute. 


Geſetzt, es träte ber Fall ein, und biefe 
preußiſchen Molitifer würden nah Paſſau 
verfeht (wir Pajlauer aber natürlih nah Ber- 
lin); und biefe Leute, bie ba lachend anerkennen, 
daß es in ber Polilik nie ganz obne Heuchelei 
abgebe, kämen ſich dann barüber in bie Haare, ob 
Schmidt ober Schulze, ob Müller oder Maier, 
ob Joſeph ober Heinrich das latholiſche Lanboolt 
fünjtig anfübrten ... . . Nun ich bente dieſe ger 
wiegteren, faltblütigeren Bolitifer miürben ficher 
nicht von Ehrenkränlung ſchreien und zur Polizei 
laufen, wenn einer bem andern auch einmal 
einen Tuſch“ wie „Pharijäer” an ben Streithelm 
geworfen hätte, Wir baben halt wärmeres Blut. 
Und ift denn biefer Tuſch, wenn Ah politiſche 


Straße von bier nach bem Pfarrborfe Manding, 
Bezirlaamta Neuburg, eima 100 Säritte von 
ber Rreisgrenge Dberbayern und Schwaben, auf 
Ihmwäbifhem @runbe unter einer Eiche erfchoffen 
gefunden. Die Leiche zeigte zwei Schüffe, welche 
in nächſter Nähe abgefeuert fein müſſen. Der 
eine Schaß durchdrang von rldwärtsher die zahl» 
reihen Aleibungeftüde bes nefürdhteten Räubers, 
einen Winterrod, Joppe, 2 Gilets, 2 Hemben 
derart, daß bie Schrotlörner faft noch bie vordere 
Bruftböble durchdrangen und an ben Rippen 
fieden blieben. Eim zweiter Schrotſchuß warb 
ihm ebenfalls aus nächſter Nähe in’s Geficht abe 
gefeuert, fo dab bas linke Auge durchbohrt und 
Stirn, Naje und Wange Hanbgroß von Schroten 
—— find, Der Räuber hatte neben ſich einen 
chon gearbeiteten Lefaucheur + Zwilling und eine 
RüdtaderDoppelpifiole liegen, fo wie mehrere 
Stearinkerzen umd ein Sacktuch voll Fiſche. Die 
Hoentität der Perfönlichkeit bes Bänsmwürger mit 
bem Erſchoſſenen ift von — Zeugen, die 
ihn genau lannten, durch einftimmige Ausfagen 
unzweiſelhaft hergeſtellt, nur fanden ihn bie Zeu⸗ 
gen ſeht abgemagert, eine leicht erllarliche Folge 
bes Frlüchtlingelebens. Auch bie Narbe an ber 


tebemweis für Folgen bälte. Sagt aber Einer das- 
Made fand fi vor, 


elbe zu einem Ehrenmanne, fo ift es ohne 








junge Schweſtern, frauen ober Töchter hatten, 

fung von alle biefem auf ihr Benehmen zu beo- | war es eine ſchwere Probe, auf bas weiße, ger 

baden. marterte Antlig dieſes armen Kindes zu bliden 
Eudora, bie fein Bewußtfein von ben bun- deſſen Urtheil fie jetzt ausiprechen ſollten. 


berten von Bliden mehr hatte, bie auf fie gehef- 

tet waren, hatte ſich halb von ihrem Site erho- — — bie re Arge bem 
‚ Ihren Schleier ganz zurüdgemorfen unb vor ben nt A Gulbig oder nicht —8 

manbte ihr bleiches Sicht mit einer qualvollen an bem }erbreden, beifen Re angeklagt ift pr 8 

—— u. — * * 83 ulbig. getlag 

ug zu. e Hand, welde fie beim Auffichen R, — 

anf die Seitenſchranke gelegt hatte, wurde von d br * * agenber Schrei bra von 

Malcolm feftachalten, welcher bie Augen in wahn · en Dielen Bippen ber Gefangenen, als fie auf 

finniger Angſt auf das Geſicht bes Sprichers ge- en * ig pr ihr Gefät_ mit ihren 

Malcolm ber Gefangenen zu. beftet hielt. Es entftanb eine athemloje Pauſe. De aaa ee (u —— 
Alles iſt in Gottes Hand,” hauchte bas | Und dann erhob ſich der Gerichtaſchreiber und Frauen gehört. les mwinfchte bie Qual biefes 


fih augenblidlih auf biefe, um bie Bir: 
orme bleiche Mäbchen mit fierbenber > fragte den Obmann ber Geſchwornen, ob fie über Auftritt zu beenden. Auf ein Zeichen des Nice 


Gudborae. 
(Fortfegung.) 


Die Zuſchauer alhmeten mieber frei. Augen⸗ 
cheinlich begünftigte Seine Herrlichkeit bie Ge 
angene. Und wenn je bie Anrebe bes Richters 
den Sinn einer Jury lenlen konnte, jo mußten 
biefe 12 Männer einen Wahrſpruch ber Freiſpre ⸗ 
chung abgeben. 

„Alles wird gut werben, theuerſte Eubora. 
Der Richter hält Di für unſchuldig,“ flüfterte 


ervor, denn ihr Leben felbft ſchien unter bem | ihren Mahriprud einig geworden wären. Der 
— Drude dieſer fhrediihen Scene Hinzu | Obmann, ein großer, ſchoͤner, gefühlvoll ausſe⸗ 3 ee ie - 
ſchwinden. hender Mann, zönerle einen Augenblid, und ben Uctheifstprudh des Gerichtshofes zu empfangen, 
Die Beihwornen, von ben Gerichtabienern feine Stimme ficdte, als er ermwiderte: „Wir Eudora verfurchte fih zu erheben, aber ihre @licber 
geführt, maren ſchon nad kurzer Beit wieber im | find verfagten ihr ben Dienf, und fie fant madıtlos 
Eoole. Alle Blide waren ſogleich in ängftlicher auf ihren Sit zuriid, 
Eponnung auf fie geriähtet, um wo möglid im Helft ih Gebt fie auf“, fagte ei * 
ihrem Geſichtaausdrudk bie Beſchaffenheit bes Ver ⸗ Helft ihr — e auf“, fante ein Bram! 
bis zu leſen, das fie auszuſprechen im Begriff zu ber Shliekerin, welche neben Eubora fa. 
waren. Die Gefihter biefer 12 Männer waren „Berfuhen Sie zu fiehen, mein armes, ars 
mes Kind,” fagte bie quie rau, indem fie ihre 


bleich nb nieb lagen. Sie ji 
—ãiS Mar ee ne Arme um bie Taille ber Unglüdlichen legte und 


es," 
Der ber Gefangenen und ben Geſchwornen 
gegebene Vefehl, einander anufchen, war in Be: 
ch Enbora’s gänzlich überflüfig, die ihren wilben, 
erfchrodenen Blid nit einen Wugenblid vom 
Geſichte derer abgemandt Hatte, bie ihr Schidjal 
im ihren Hänben De 

Aber für biefe amölf Männer, melde ſelbſt 


| nn — — 


Amberg, 7. Febr. Schon wieber haben 
wir den Ausbruch eines Brandes zu melben, bee 
fechsten größeren feit bem 2. nuat 1872. 
Heute früh gegen halb 7 Uhr wurde Feuer vom 
Thurme berabfignalifitt. Es brannte im ber 
Sheune ber Joſephine Pemp in ber Ziegelgaſſe. 
Troß bes heftigen Windes, ber zum Blüde eine 
günftige Richtung hatte, gelang es, bie benachbar- 
ten Gebäude zu ſchühen und beſchrünkte ſich ber 
Brand auf ben Drt van Entfiehung. Feuer ⸗ 
wehr, Gewehrjabritarbeiter und Militär mar 
ren fofort am Plate unb leifleten in ihrem leiber 
fo oft im fu eit bewährten Eifer raſche und 
wirtfame Hilfe. Ob Unvorfihtigkeit ober Abſicht 
den Brand veranlaßte, barüber verlautet nichts 
Beftimmtes. 


Berlin, 7. Fehr. (Abg-Haus.) Bei Be |g 


zathung des Eifenbahnetats wird ein Schreiben 
bes Minifterpräfidenten verlefen, welches bie Rich» 
tigkeit ber von Lasfer bem Magener gemachten 
Bormürfe bezüglich der Eifenbahntonzeifionen ber 
fireitet, ba die Ronzejfion nicht Wagenern, ſondern 
einer Aktlengeſellſchaft ertheilt fei, worin zu ver ⸗ 
bleiben Wagener von feinen Dienfvorgelegten ger 
ftattet war. Laster hält die erhobenen Beſchuldi⸗ 
ungen auftecht und forbert bie Einfehung einer 
—— — Unter ſuchunastommiſſion. Der Mini- 
ſterpräſident erflärt: Nie habe ich einem wider ⸗ 
wärtigeren Thema mit größerem Intereſſe zugebört. 
Hätte ich aus Lasker's Thatſachen diefelben Ueber 
eugungen gewonnen, wie heute jo würde id) 
en Brief nicht ober anders gefchrieben haben 
aber man muß ben anbern Theil hören 
und muß ib mir bezüglich ber Unterſuchunge⸗ 
kommifiion Entiäließung vorbehalten. 3 
Berlin, 7. Febr. Die Annahme ber kirchen⸗ 
rechtlichen Vorlagen im Herrenhaufe iſt gefichert. 
Bet der Kommiffionsberaihung über bem bie fir» 
liche Dieziplinargewalt betreffenden Gefegentwurf 
find abionderlihe Thatſachen zu Tape getreten, 
unter Anderem auch dieje, daß bie Prügelftrafe 
als lirchliches Zuchtmiltel noch bis in bie meuefle 
Bat im Schwunge war, in ben Demeritenanftalten”) 
murbe ber Kantihu mit großer DVirtuofität „zur 
größeren Ehre Gottes" gehandhabt. 


Defierreid. 


Man Ihreibt aus Gmunden vom 5. be.: 
„za der Piarrgemeinde Gſchwandt, Ortſchaft 
Steinbüdl, lag die Gattin des Häuslers Karl 
Eichl feit mehreren Tagen frant im Bette Gie 
Hogte fih ihrem Manne gegenüber an, daß fie 
ihrem Beichtvater eine Sünde verheimlicht habe 
und jammerte, daß fie num verloren jei. Karl 
Eichl gerieth barüder zuerſt im ſchredliche Angſt 
und wollte etſt feinem Weibe Weihwaſſer ine Ohr 
tiefen. Summer aufgeregter nnd wülhender, ver: 
huchte er iht die gamıe Weihwaſſerflaſche ins Ohr 
zu floßen, und als ihm dies micht gelang, warf 
er bie Kranle aus dem Bette und verlegte ihr 
mit einem Faßbinderſchnitzer mehrere Hicbe, bann 
mißhanbelte er feine vier Kinder, welche um Hufe 
ſchrien, bis Leute herbeilamen, melde ben Tob- 
füchtigen bänbigten. Bor bas Gmundener Bezirks- 
gericht gebradit, hatte fich feine Wuth bereits gelegt, 
er zeigte ſich fehr reuig und fagte, daß er auf 
bie Mitbellung feiner Frau gemeint habe, er 
würde ben Teutel aus bem Haufe treiben. Die 
Kinder erhielten nur leichte Verlegungen, an bem 


*) Anftalten wie fie auf Mariahilf zu Paffau 
und in Dorten befteben. 








fie 
Sdulter ber Frau Barton gelehnt. 

Und nun erhob fi inmitten ber ehrfurchts · 
vollen Stille des Saales ber ehrmürbige Ober 
richter, um bas Todesurtheil auszufpredyen. Sein 
feines Geſicht, gemöhnlid fo blaß und gramge- 
furcht, war jeßt von einem Schmerz durchzuckt, 

rößer als die Veranlaffung ihm zu rechtfertigen 
chien. Er ſchien unfähig au fein, mehr als bie 
wenigen fürdjterlihen Worte zu Iprechen, welche 
ben Körper biefes armen, bebenden, ohnmädhtigen 
Madchen verurtheilten, „am Halfe gehängt zu 
merden, bis fie tobt wäre,” und ihre Seele ber 
Gnade jenes Weſens zu empfehlen, welches ihr 
allein helfen önne im biefer ihrer äußerften Noth. 

Jedermann blidte auf Eudora, um zu fehen, 
wie biejes junge, zarte, empfinbfame Geſchöpf 
biefes araufame Urtheil ertragen würde, Ad! 
Eudora hatte mit eine Silbe von al jenen 
Ichretlichen Morten gehört. Die gänzliche Ermat- 
tung ihres Herzens, bas plößlihe Schwinden 
ihrer Sinne, bie ſchnelle Abnahme al ihrer Le 
bensträfte erfparten ihr bie Qual- Und als ber 
Befehl gegeben wurbe, bie Gefangene aus bem 
Gerichtsfaaf zu entfernen, antwortete bie weinenbe 
Frau, welche fie unterflühte: 

„Mylord, fie ift in Ohnmacht gefallen.” 


Auffommen ber Mutter wirb jeboch gezweifelt.“ 
Das find die Folgen ber religiöfen Weberipanntheit. 

Aus Pet jhreibt man der Sp. 3: ur 
nit geringen Ueberrafhung aller politiſchen 
Kreife Ungarns erfahren wir aus bem Munbe 
bes Vapftes, daß Bifhof Stroßmayer bie 
Unfehlbarfeitslehre in feinem Biathum verlündet 
babe. Derjelbe Prälat, ber burch feine Oppofition 


in Rom fo großes Auffehen machte, beeilte ib, | thig 


bie angefeindete Lehre zu verünben, fo balb es 
galt, dem Staate hiedurch Verlegenheiten zu be 
reiten. Der erwähnte Raatsfeinblihe Schritt, ben 
Stroßmayer gethan, ift befonbers politifchen Mo⸗ 
tiven zujufchreiben. Bon biefem Stanbpunkte aus 
beurtheilen benfelben bie ungartfchen Parteien und 
brängen bie Regierung au einer energlihen Aktion 
egen Stroßmayer. Unſere Geſehe geben diesbe- 
züglih der Hegierung biefelben Mittel an bie 
Hand wie in ber Schweiz, und es wäre auch ans 
politifchen Gründen münfhenswertb, wenn bie 
Regierung biefelben Mahregeln gegen Stroßmayer 
ergreifen mürbe, melde gegen ben Biſchof von 
Bafel zur Geltuug gebracht wurben. In ber Ge⸗ 
chichte Ungarns wäre bies nicht ber erfte Tall, 
daß ein Biihof wegen Renitenz von feinem Amte 
fuspendirt, zur Verwaltung feines Bisthume ein 
Administrator ernannt würbe. In bem vorliegen» 
den Falle iſt ein ähnlicher Vorgang von Seite 
des Minifteriums um fo mehr zu empfehlen, ba 
befanntermaßen Biſchof Stroßmayer einen Theil 
feiner Einkünfte zu politiichen Zwecken verausgabt 


— 


und ftatt ben Vollsunterricht zu heben, Broſchuren 


druden laßt, bie das Volk gegen bie beſtehenden 
Geſthe des Staats aufreizen ſollen. Wir wollen 
hoffen, daß bie Regierung Ecnſt zeigen wirb, 

Beil, 8. Februar. Im Abgeorbnetenhaufe 
brachte Scharf einen motiotrten Antrag auf Aus · 
weiſung der Sefuiten aus Ungarn ein; berielbe 
mwurbe ber Drudlegung behufs geihäftsmäßiger 
Behandlung zugemiefen. 

Franfreid. 

Das 16. Kriegegericht von MWerfailles 
verurtheilte vor einigen Tagen ben ehemaligen 
Barde-Roltigeur Pierre Sicard, überführt auf 
bem Schladtfelbe von Gravelotte bie Leichen bes 
Dberfien Koufin und bes Hauptmanns Audouy 
geplündert und ihnen befonbers ein Fernglas und 
eine goldene Uhr abgenommen zu haben, zu 3 Jah · 
ren Befänaniß. f 

Der „Rappel“ wollte einen Roman von Ro» 
chefort veröffentlichen, bie Regierung vermeigerte 
aber ihre Ermädtigung. Sie will bie Veröffentli» 
hung des Romans in einem Buche zugeben, unb 
auch bie nur, wenn ber Name bes Berfaflers 
mengelajien wird. 

Eine neue Zahlung von 150 Millionen an 
Deutſchland, bie zweite auf bie vierte Milliarde, 
wird bieler Tage ftattfinben. 

Die Differenz zwifhen Thiers und ber 
Deeißiger · Kommiſſion nimmt jeht alle Aufmerf- 
famteit des franzöfifchen Bublikums in Anſpruch. 
Die Art und Wetfe, wie Thiere, ohne aus bem 
verföhnlihen Tone zu fallen, bie ſchlau gelegten 
Schlingen ber Royaliften zu vermeiden und Diele 
ſelbſt zutüchzuweiſen verfland, hat ben beften Ein 
brud ın allen liberalen Kreifen hervorgerufen und 
man hofft, daß Thiers endlich der Rechten ent» 
ſchleden die Böhme weifen werbe. Die Kommiſſlon 
fo erwartet man allgemein, wirb den von Thiers 
am Montag und Mittwoch formulirten Wünfchen, 
jo ſchwer es ihr auch antommen map, fich ſchließ⸗ 





auf ihre Füße hob, mo fie nun Rand, an bie | ward Eadora aus dem Gerichte ſaale ins Gefäng- | 


niß gebtacht und auf bie eiferne Beltſtelle in ber 
Belle der Verurtheilten gelegt. 

Als ber Lordoberrichter an biefem Abend bas 
Gerihtsgebände verlieh, zupfte ihn eine bumtel 
gelleidete Frau am Mantel, „Sie haben heute 
ein unſchuldiges Mädchen zum Tobe verbammt !* 
ziſchte bie Fremde dicht an feinem Ohr. 

Ich glaube cs,” ſtöhnte Korb Elverton. 
„Es iſt wieder eine Folge —* 
ee „Ih weiß — ich weiß !* unterbrach fie ber 


„Do& wirb es bas lehte Ergebniß fein —* 

„Weib! Dämon! fage nit mehr! Das 
Enbe biefer Dinge ift nicht hienieden!“ rief ber 
Oberrichter, ſchnel in feinen Wagen fluchtend. 


(Fortfegung folgt.) 


Schãdlichkeit des Petroleumlichts. 
Brofeffor Ceſare Pauli behauptet, daß das Pr 
teoleumliht Augenkrantbeiten erzeuge. Nach 
ihm muß eine Lichtquelle, im welcher bie rothen 


und gelben Strahlen im Ueberihuß vorhanden] 
find, einen ſchädlichen Einfluß ausüben. Außerbem 


ober verlange das Petroleum ſehr viel Sauerftoff 
zur Verbrennung, bilde febe reichlihe Mengen 


Und in biefem Zuflande der Bewuhtlofigkeit | von Koblenfäure und entwidle auferdem vetſchie 


lich fügen, benn es ift faum anbers anzunehmen, 
als daß, wenn Thiers auf feinen Forberungemn 
befteht und fie ber National Berfammlung felbft 
umterbreitet, bie Rechte troß aller Großthuerei eine 
empfindllche Niederlage erleiden würde. Es wäre 
alsbann immer noch vortheilhafter für die Mo⸗ 
nacdhiften, in ber Rommifjion ſich nachgiebiger 
zu zeigen, als in ber öffentlichen Sigung gebemis 
t zu werben. 
— 2 Sr ha 
nDbon, J. t. eutigen Sig: 
bes Oberhauſes brachte Graf —22 bie ie 
gelegenbeit bes Dampfers „Murillo” zur Sprache 
rd Granville brüdte fein Bebauern aus, daß 
fein Vertrag mit, Spanien beftehe, welcher bie 
Auslieferung bes „Dlurillo* und feiner Beman⸗ 
nung ermöglihe. Die auf bie Angelegenheit be- 
zugliche biplomatiihe Korreſpondenz virfpradh er 
vorzulegen. Im Unterhaufe nahm John Braby 
Anlaß, bezüglih des Falles bes Dr. Heſſel eine 
Anfrage an die Regierung au richten. Der Staats» 
fetretär des Innern, Ste 9. 9, Bruce, erklärte 
baranf, daß ee ihm unmöglich fei, bie Initiative 
zu einer Mobifizieung ber Parlamentsalte vom 
Jahre 1865 über die Behandlung von angeſchul · 
bigten, aber nicht überführten Gefangenen während 
ber Haft zu ergreifen. Er hoffe inbrh, daß bie 
Richter, nachdem bie öffentlihe Aufmerkiamkett 
auf bdiefen Gegenſtand gelenkt‘ worden, mildere, 
ber Humanttät entſprechende Mabregeln zur An- 
mwenbung bringen würben. 
Rußland. . 

In Rußland tft man im Cherſon'ſchen 
uub in ben bemfelben benachbarten Gouvernements 
einer zerfiteuten Band auf bie Spur gelommen, 
welche bereits ſeit zehn Jahten durch Diebftahl, 
Raub, Mord, Brandſtiftung ꝛc. ihren Unterhalt 
beftritten bat. Faſt alle Kriminal« Verbrechen, 
melde in biefer Gegend verübt worden, haben 
Mitglieder biejer Bande zu Urhebern. Die Ban+ 
biten mußten einen befonberen Eib ſchwören, bie 
Geſellſchaft Hatte ihre eigenen Komptolte an vers 
ſchledenen Orten, ihre eigenen Fabritanten falſcher 
Pafſe und Legitimationen, geheime Schlupfwins 
fel zum Berbergen von Pferden, Vieh und geftohe 
lenen Sachen und bemühte ih in Unjehen fichenbe 
Perſonen für fid) zu geminnen. Unter ben arte 
tieten Perſonen befinden fih Defertenre, Juden, 
KRolonifien, Kleinbürger, GemeinderAelteite, Staht« 
bäupter unb u. a. m. 


Nachrichten aus und für Niederbapern. 

x Ballon, 9. Fehr. Der Eifenbahntrieg 
zwifchen den Linien Straubing-Cham unb Deg- 
gendorf- Eifenflein wirb fo bigia, daß genenwärtig 
nicht einmal mehr neutrales Gebiet refpektirt wird. 
Belanntlih haben bie Vertreter ber Paflauer 
Waldbahn (Paſſau ⸗Kuſchwarda) in Dem Streite 
zwifchen jenen beiben Linien aus wohl erwogenen 
Gründen Neutralität beobachtet; dennoch will uns 
ein hihiger und wie es ſcheint, nit gar gewiſſen ⸗ 
—— Streiter für bie Eiſenſteiner Linie gleich» 
am als bie eigentliche Utſache des Eiſenbahnkrie⸗ 
ges bezeichnen, indem er im Kurier für Nieder 
bayern folgendes Märchen auftiſcht: 

„Die Herren v. Cramer und v. Shlör ver 
„folgen bas großartige Ziel der Grünbung von 
„Eitenbahnunternehmungen; die Eifenhahnftrede 
Paſſau ⸗Kuſchwarba jet ein ermünidtes Objekt 
„für dieſes Grünberunternehmen, unb deßhalb 
ſtimmen fie gegen Die Eifenfteiner-Linie, weil 





dene Edel erregende Riechſtoffe. Deßhalb fei es 
auch erflärlih, daß bie Benutung bes Betroleums 
als Leuchtmaterial überhaupt eine ſchaädliche Wir ⸗ 
fung auf ben Gefammtorganismus ausübe. Er 
theilt einige Rrankengefchichten als Beleg feiner 
Unfihten mit, von benen hier eine: Sechs junge 
Mädchen hatten gemeinſchaftlich beim Sticken und 
Nähen an ben Winterabenden ſich einer großen 
Pettoleumlampe bedient. Zwei Monate hindurch 
fpürte keine von ihnen eine Beſchwerbe, dann 
aber erkrankten zwei, bie am längiten zu arbeiten 
vflegten, an heftiger Augenfhwäde, fo daß fie 
nur wenige Minuten lang einen Gegenftand in 
ber Nähe firiren konnten unb ihnen jede Beſchäf⸗ 
in bes Abends unmöglih war. Bon bem 

tigen blieb eine einzige ganz verfhont, zwei 
erkrankten an Nehhautflörung mäßigen Grabes 
und bie britte an einer Blinbhantentzünbung. 
Das völlige Aufgeben ber Arbeiten beim Petro- 
leumlichte vermochte nad mehreren Monaten bie 
Heilung herbeizuführen. 


Neneres Zopfthum. 
Der lange Schnurrbart ıft eigentlich nur _ 
Des Hopfihums neuere Phaſe: 
Der Zopf, der ehemals Hinten hing, 
Der hängt jet unter ber Naſe. 





„deren Ausführung fürbie Linie Paffau-Rufhwarba 
„unbequem wäre.“ 

Wir haben es nicht mit ber Perfon ber 
Herren v. Schlör unb vo, Cramer zu thun, wohl 
aber find wir berechtigt und verpflichtet, dieſer 
unmahren Schilderung bir wahre Sachlage gegen: 
über y ftellen. 

) Die bayerifhe Oftbehn Hat unfer Bahn- 
projelt nie befämpft, fondern in ben erften Sta 
dien einfach ignorirt. Als aber unfer Projelt fo 
weit fortgeidritten war, daß es nicht mehr igno- 
zirt werden konnte, und ale wir um bie Baufon- 
ri eingelommen waren, bat die bayeriſche 

Rbahndirektion mit bem Vermaltungsrathe aub- 
drũctlich und offiziell erklärt, daß ſie gegen bie 
Linie Paſſau ⸗ Kuſchwarda nichts zu erinnern 
Habe; im jüngfter Zeit find wegen Zulammenle 
gens ber Bahnhöfe in Paſſau Unterhandlungen 
eingeleitet, wober e# bie Oſtbahndirektion an einem 
entjpredhenden Entgegentommen nicht fehlen läßt. 

Wenn nun bie Heren v. Schlör und v. Ar 
mer wirklich den Bau ber Strede Paſſau ⸗Kuſch⸗ 
warba in Ausfiht genommen hätten, jo hätten 
fie gegenüber ber Haltung des Berwaltungsrathes 
der Oſtbahnen dieſes ihr Biel verfolgen können, 
ohne irgendwie gegen bie Linie Deggendorf-Eifen- 
Stein au'zutreten; unfere Linie ift fiherlih nicht 
ber Grund für bas Verhalten biefer beiden Herren. 

2) Das Paffauer Walvdahnprojeft war längit 
eingeleitet, ehe man noch an ein Desgenborf. 
Sifenfteinee Projett dachte, eines ift geradezu unr 
gereimt, unfer Projelt mit einem amaeblichen 
Gründungsunternehmen neueren Datums berart 
in Verbindung zu fehen, als ob unfer Projekt 
feine ganze Eriftenz von biefem Gründungsunter- 
nehmen ableiten wurbe. 

3) Rad den bisherigen Beſchlüſſen der un« 
ter bem Praͤſidium Seiner Durdlaudt des Hrn. 
Fürften Adolph Schwarzenberg ſtehenden fuſionir⸗ 
ten Konſortien bildet die Strecke: Paſſau⸗Ku— 
ſchwarda einen Theil der Geſammtlinie: Siebenaus 
Kuſchwarda ⸗Paſſau und eine Ausſcheidung der 
Strede Paſſau⸗-Kuſchwarda findet nur formell 
und infomweit flatt, ald die Ronzeffionirung der 
bayeriſchen Strede felbitverftändlid von Seiner 
Majetät dem Könige von Bayern auszugeben 
Hat, während die Hauptftrede in Böhmen von 
Seiner Majettät dem Kaiſer von Defterreich die 
Baulonzeflion erhalten bat, 

Wenn nun die Herrn von Schlör und von 
Kramer wirilid den Bau der bayeriſchen Strede 
übernehmen würden, jo befommen fie denielben 
nicht als Konzefjionäre, jondern in ber Eigen: 
ſchaft als Bauunternehmer 

Die Frage, ob unfere Bahn gebaut wird 
oder nicht, hängt nit von dem Scidfale ber 
Deggendorf. Hienfteiner Linie ab umd bie feiner 
en Bauunternehmer lümmern fi wm biefe 

ume nicht, die Projektirangsarbeiten find vom 
Paſſauer Eiſenbahnkomite angeordnet und bezahlt 
worben und bie jünafen techniſchen Erhebungen 
über Revifion jenes Projektes wurden vom Fürſten 

Schwarzenberg und nit von ben Herrn v. Schlör 
und v. Krämer angeoronet. 

Dit einem Worte: der ganze Artikel des 
Kurier für Nieberbiyern if, fomiit er auf die 
Paſſauer Weldbahn Bezug bat, unritig, 

Die Geliebte des Gänswürger wurde am 
5. in bie Landöhnter Frohnfeſte eingeliefert 





und follen fi} bei berfelben mehrere Briefe von 
bem Räuber vorgefunden haben, melde, offenbar 
aus einem „Brieffteler für Liebende beiberlei Ger 
ſchlechta* abaeichrieben, in glühenbſter Weiſe ber 
Leidenſchaft Gänsmwürgers für bie Erforne feines 
Herzens Ausbrud geben. „Nur der Tob fol uns 
trennen“ ſchrieb u. A. ber berüchtigte Räuber — 
und iſt biefe Trennung, ba bemfelben ber Weg 
zum Schaffot erfpart blieb, nun fehr ſchnell ein 
getreten, 

A Ctraubing, 6. Feb. Vor bem Beginne 
der heutigen Schwurgerihtsverhandlung (6. Al) 
verabſchledele der Herr Schmurgerihtepräfibent 
Freiherr v. Wulfen die Geſchwornen mit war» 
men Worten; er ſptach benfelben feine Anerken ⸗ 
nung für ihren Pflichteifer und ihre Ausdauer 
ans, unb bemerkte, daß biefelben während ihrer 
Funktion die Erfahrung gemacht haben werden, 
daß bie Mehrzahl ber zur Verhandlung gelomme- 
nen Verbrechen von ungebilbeten Menſchen verübt 
worden, weldhe die Geſetze als verhahte läftige 
Schranken ihrer angefrebten Zügellofigkeit betrad- 
ten und überfchreiten. Auch legte er ihnen recht 
warm and Herz, nad) ihrer Ruͤdlehr in die Hei⸗ 
math, ihre in diefer Beziehung bei Gelegenheit 
ber nun geſchloßenen Schwurgerichte ſitzung ge 
machten Erfahrungen dadurch zu verwertben und 
fegensreih zu machen, daß fie überall in den Ger 
meinden für bie Berbefierung ber fittlihen Erzier 
hung und Bildung ber Jugend in Schule und 
Haus ihr Moͤglichſtes beitragen möchten, wodurch 
fie ſich nicht bloß vor Gott und ben Menſchen 
ein hohes Verdienſt erwerben, fonbern aud ben 
Staat und ihr Vaterland ſich zu Dank verpflich⸗ 
ten Lönnten. 

gBom Wald. Wuflih if es gut, im 
unſern Bergen fi nicht ganz von der menſch⸗ 
lichen Geſelſchaft zuriidzugiehen, ſondern bie und 
ba mit einer frifchen kernıgen Walblerin bei frohem 
Landlettanze, ober mit einem echten Malbler hinter 
dem Dfen unter abwehielungewerfer Aufınunterung 
busch nicht zu flark geſchmalzenen Echmalzler ſich 
u unterhalten, weil man ba oft die netteften Ge 
chichtchen erleöt und erzählen hört. So z3. ®. 
fpielte ji vor einigen Tagen in ber Pfarrei 
Srainet mit AZulhun des dortigen, in Geld — 
ſachen fchr alluraten, in lirchlichen Sachen aber 
nicht gar fo pünktlichen Hrn. Pfarrers ein derar⸗ 
tiges Hiſtörchen ab. Es ftarb nämlich in ber 
Ortſchaft Biſchofereut die alte Mutter des foren. 
„Bermiranzl". Der Sterbiall wurde fofort bei 
dem Pfattamte Brainet angemeldet, wo er aud, 
wie man ſich beflimmt überzeugte, in bas Wochen · 
verrichtungeheft, oder wie man dies Dinı da heikt, 
eingetragen wurde. Unb mas gefhah? — Als 
ber bankbare Sohn feiner lieben, alten, bahinge 
fhiedenen Mutter noch bie legte Zähre weihle 
und mit der übrigen Verwandtſchaft am Ftiedhofe 
in Grainet ankam, war ber feelforgende Heer 
Piarrer wit zu Haufe, und es war vergeflen, 
für bas alte Mütterchen bie Iehte Wohnung — 
eın Grab — zu bereiten. Daß dieß jelbit bem 
bigotteften Waldler „zu dumm“ tft, kann fich jeder 
benten, Welch’ eine Liebe ber ſchwarzen Herm 
zu Euch Waldlern! 

Aus den Borbergen, 4. Febr. berich ⸗ 
tet das Negensb: Mrabl.: In dem newerrichteten 
Wirthahauſe zu Finfing. warde am Lichtmeß · 
tage Abends 8 Uhr ein Burſche aus ber Pfarrei 





Allen jenen, welche an träger Verbanung leiden, empieble meinen 


Tafel-, Deffert: und Gefundheits - Liqueur. 
Diefer aus ben wirkſamſten Arzneimitteln zufammengeſehte Ligueur bürfte 
zu feinem Hausweſen fehlen, da derfelbe neben feiner Verdauung befürdernden 
Eig enſchaft, au vor Gholera, Ruhr und Wurmleiden übt. 
HB. M. Freyberger, 
Avotheter in Boding. 


251 (68) _ 








dran 9. Flacon 1 fl. mit Gehrauchdanmeilung. 


Flechtenſyrup 


von Dr. Kleinhans in Bad Greuzuach. 


Scropdelfy: 
von Dr. Kleinhans in Bad Greusnadı. 


Das befte und ſicherſte Mittel für ferophulöie Finder, von biejen wegen 
feines angenehmen Geihmades gerne genommen, umb boppelter Erjah für Leber⸗ 


up 


Nur ächt 


a8 neueſte und bemährtefte Mebicament für Flechtenkranke p. Flacon A W 


D 
IM 10 fr. mit Gebrauchs anweiſung bei 
870 


Franz Glaser jun. in Paffau, 


Seine fechs : fchüffige Jtevoklver, 


mit je 50 Patronen, # 


12. — 12 mm. f. id. — per Stüd, 


mm. fl. 10. — 9 mim. fL 


gegen Nachnahme zu beziehen vom 


Deuffchen Indiflrie - Bazar 
„zur billigen Quelle⸗, 
Münden, Ehärflirgafle 18. 
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Zu haben bei 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volle & Böschel in Nürnberg, 
Gebr. Frommel in Augsburg, 
Mich, Peitenkofer in München, 
6. B. Apel in Schweinfurt, 


Edmund Lang, Alois Obpacher, Josef Fummerer 
und J. G, Wieninger in Pussau 


Bärnrieb von einem andern Burſchen aus Budh- 
b mehrmals in bie Beruf geſtochen, fo daß 
berfelbe nad ein paar Stunden den @eift auf · 
gab, — Wir haben auf unferen Bergen gegen- 
mwärtig ſehr viel Schnee, aber geringe Kälte. 
Alles rührt fi und regt ſich zur Fortichaffung 
bes Holzes aus ben Wälbern: bie Holjzieher und 
Holzfuhrmwerle fommen von allen Seiten, 


[4 
Schwurgericht für Niederbayern. 

O Straubing, 7. Febr. (37. und letzter Fall.) 
Wegen Verbrtechen bes Verſuches zu einem Verbrechen 
der Notbzucht ift angeflagt: May Leiſch, dath 24 3. 
alt, Iebiger Inſtrumentenmachers⸗ Sohn von Deggen⸗ 
dorf. Derfelbe ift furze Zeit nah ber am 24. Sept. 
1871 begangenen That Mlüdtig gegangen und wurde 
in Folge deſſen ba jein Aufenbalt micht ermittelt wer⸗ 
ben fonnte ebiftaliter zur Verantiwortungsabgabe be 
züglih des gegen ihn geitellten Gtrafantrages vor 
Gericht geladen. Die Borladungsfrift von drei Do: 
naten ift abgelaufen ohne daß Angeflagter jich geitellt 
bat. Defihalb wurde heute in contumaciam gegen 
ihm verfahren, Das hieraufhin gefällte Urteil genen 
denſelben lantet auf 5 Jahre 8 Mohat Sucht: 
haus und Verluft ber bürgerl. Ehrenrechte in ber 
Dauer von 5 Jahren. 


Nachtrag. 

Münden, 7. Febr. Die königl. Alabemie 
ber Wifienihaft hat Hrn. Prof. Dr. v. Pranil 
mit Einftimmigkeit zum Klafjenfelretär ber philo⸗ 
ſophiſchen Rice nemählt. 

Aus Alhaffenburg, 5. Febr., berichtet 
bie „Aſch. Big." : Don ben bei den Kämpfen im 
Jahre 1866 hier gefallenen Soldaten waren 
mebrere an bem Orte, wo fie fielen, begraben 
worben, fo z B. in der Faſanerie, an ber Buſch⸗ 
allee x. In voriger Mode find bie Leberrefte 
derfelben wieder ausgegraben und in bas gemein» 
fame große Grab auf bem Friedhofe, bas 142 
Krieger aus jenen Tagen aufgenommen hatte, 


gebracht worden. 

Stuttgart, 6. Febr. Für das Sieges- 
und Minnejänger : Dentmal auf Wltrottenburg 
fenpete Kaljer Wilhelm 1000, bie Königin Wittwe 
von Preußen, Elifabetb, 200 fl. ein. 

Berlin, 7. Febr. Dem Bernehmen nad 
beabſichtigt die Neiheregierung, die Vorarbeiten 
zu befhleunigen, um bie 3 vil-Strafp:ogeborbnung 
und Geridteorganifation bem Reichstag in ber 
nächſten Seffion vorzulegen. 

London, 6. Febr. Die Thronrebe bebt bie 
freundichaftiichen Beziehungen zu allen Mächten 
beroor, und gedentt dantend der vom deutſchen 
Rarfer und dem Senfer-Tribumal ertheilten Schiede- 
ſpeuche. Diejelbe erwähnt jobann bie Handels ⸗ 
vertragsoerhandlungen mit Frankreich, welche ben 
beiverfeitigen Handels bezie hungen einen —— 
auf Reziprosität begründeten Charalter neben jollen. 
Bezüglich Central+ Afiens waren Rußland und 
England ſchon feit einigen Jahren ber Anficht, 
bie Ruhe in entral»Afien werde burch ein im 
Norden Afghaniſtans mit UWebereinftimmung bei» 
ber Negterungen gu ziehenbe Grenzlinie geförbert 
merben. Die öffentliche Meinung beiber Yün- 
ber werde hoffmtiich die hierbei aufgeftellten Ziele 
billigen. Als Vorlagen werden erwähnt, Geſet 
entwiltfe über ben höheren Unterricht Itlande, 
Erribtung bes Dberoppellgerihte, Uebertragum 
bes Brundeigentbums unb Mobifilationen lotaler 
Steuern. 








heilt brieflich der Specinlarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Lonisenstrasse 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behsndlung. (100-1) 


LIEBIG CONPANY'S FLEISCH-EXTRARI 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872. 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschrifen trägt und 


auf der Etiquette der Name J. v. Liebig, in biauer 
Farbe aufgedruct ist, 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht 1 



















(24c) 300 
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den Herren: Paul Egger, Apotheker, 


Bekanntmachung. 


> Die Bauerötochter Greßgens Puffer von Mitreihenan ift wegen Geilteds 

Tranfheit unter Eurafel geftellt, und ibr ber Häuster Nofef Afcher von Lakerau 

ala Kurator beigegeben, was zur Darnachachtung hiemit befannt gegeben wird. 
Waldkirchen, ben 8. Februar 1873. 


Königliched Landgericht Waldkirchen, 
Friedl, t. Sambriäter, 
Geihäfts:Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt fih hiemit amzuzeigen, daß er fein Geihäft im 
Döbti'ihen Haufe nicht mebr ausübe, fondern daß ih das Kinner Tiſchler⸗ 


Anıpefen fäuflic an mich gebrast und felbed bereits bezogen habe. Ih em: 
pießfe mich dem verehrlicgen Vublikum in allen Tifchler-Arbeiten und erſuche un 


gmeigten Zuſprach. Ergebenfler . 
. Franz Yberle, 
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8 _ en en — _ Zifchlermeifter im der Brunngaſſe. 
Gicht und Bheumatismen 
find heilbar. Das berährteite, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift bie 


Gichtwalte von Dr, Patlison, 


Vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Sefichter, Vruſte, Hals und Zahnſchmerzen, 
Kopi-, Hands und Rniegicht, Gtiederreifien, Rüden und Lendenweh u. ſ. m. — 
Ganze Bafete zu 30 fr. und balbe au 16 fr. bei 

5015 (165) Franz Glaser jun., Kaufmann in Paſſau. 


Wie Reparaturen werben billigft beiorgt- 


| MNeucs großied Lager | 
Nähmaschinen 


aus der Fabrik ber Herren 


Feister «E IKEomss ran ze za en 
in Berlim. 


Anna Rossgotierer. 
Laden im Haufe des Herrn Graf im Graben. 


(2) 838 










Solide Bedienung 
njpadjjageß ug 





Alle neueflen Zniteme. 
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4 yes idenannteimmm ik. — RN 
Verkaufs» Depot in Rainz: Dr. W. Strauss, „Mobren:Npotbefe" ; 
r in Baflau bei L. Hartwagner, Prontenabeitraße Ir. 489; 
in Wänden: A. v. Henzler, Dierimilians-Apotbefe. 
pr. Flafte 1 f-4öfr. Zu beziehen durd) pr. Flaſche Thir. 1 u. 
$ u. 54 fr, Probeflaſchen $ die meiften $ 15 Ser. Vrobefles ; 
35 fr. Upotheten. ſchen 10 Sgr. 
Gegen jeden veralteten Huſten, 

Bruftfhmerzen, Iangiährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, 
Beridleimung, Brufi⸗, Yungen: und BRagen⸗Katarrh, Eng: 
brüftigfeit, Achlfopf: und Lungenihteindfudt in ben beiden 
eıften Stadien, Bluthuſten, 

Keuchhuſten der Kinder — blauer Huften 
iſt der rheintſche ranber:Bruft:Honig aus Maimz— laut vielen Taufenben 
— zum Theu amtlich beglaubigten — Zengniffen, ein unübertreffliches, dabei 
hödhit wohlfchtmertendes, fegensrriches Hausmittel, 

Wegen der vielen fhlchten NRahahmungen 


unter ähnlichen Namen achte man auf bie autorifirten Depöts, ſowie anf obige 
geſehlich deponirte Schupmarfe, bie auch auf ber Gebrauchsanweiſung — welche 


jeder Flafche beigegeben werden muß — abgebildet iſt. 


Fabrik W. H Zickenheimer in Mainz, 


Gompteir Pfaffengaſſe 20. 


Jeden Zahnſchmerz 


heilt gegen Garantie, ohne den Zahn am entfernen, ſchmerzos, nach eigener, 
. allein bervährter Dielhobe, i 
Pr. Bier, Wundart in Wien, Hloflergaffe Ur. 4. 
Zahntropfen vom Wunterzte Fr. Bier 
ftitfen den Schmerz bobler Zähne augenblidtih und fins in Flacons gu 
1 ft. 10 fr. dafelbit und in ben Niederlagen zu beuichen. 
Diundwafler vom Wundarzte Fr. Bier, 
negen rheumatiiche Zahnſchmerzen, gegen Entzündungen, Geſch wuͤlſte und 
Geſchwure bes Zahnfleiiches, gegen Jahnſtein und Lockerwerden ber Zähne, 
ſorwie gegen den üblen Geruch aus dein Munde, ift bafelbit und in Fla⸗ Bi 
eon® au 1 fl. 10 fr. zu haben in Palau bei Seren 
875 Franz Glaser jun. 
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ine Michnung mit 1 oder 2 Zim⸗ 
mern wird bis mächttes Ziel gefucht. (a) 
Ehönes ausgerodnetes I —4 Roll 
ſtart geihnittenes Kobleichenholz, To: 
wie 2 tüctige Zierbildhauer unb 2 
Zifchler auf Altarbau werben geſucht. 
Atelier für kirchliche Kunſt 
in Laudobut. Acoal abgchoit werden. 


— — —e —— — 


Strohbbüte. 
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Eigentum, Truck und Verlag der J. W. Kepole 










































Unterfertigter beſorgt das Waſchen 
u. Ragoniren ber Herren: u, Damen: 


Alois Reiter. 


Ein fehöner rot geflecter Hubne r⸗ 
hund ift bei M. Hindringer, Wirth in 
Heining. zugelaufen nnd kann bajelbit 


Eine Schlafftelle ift zu bergeben 
bei Wimmer, Satiler, Brunng. (3) 
Eine Wohnung von 5 Bimmern, 
Küche (Mittgaffe) ift bis Georgi u be 
beiehen ; auch tft ein großer Laden zu 
permielben. Das Uebr. (3, 789 
Die Mitlectüre der 
Allgemeinen Zeitung & Beilage, 
Augsburger Abendzeitung, 
Neuesten Nachrichten, 
Süddeutschen Presse 
kenn hilligst überlassen werden. Das 
Nühere in der Exp. ds. Bl. 379 
Alte Eh. Zilber:Förrel 
twerben wieber mei hergerichtet bei ©. 
Kriech, Wittgafie. Bitte jelbe bis 
fängftens 8 Zagen abzugeben. (2) 776 
Wo ift ber nächſte Agent einer Umts 
fall· Verſicherungs & fellichaft ? 580 
Mehrere, bie den alten, böchft un— 
brauchbaren Boftkarren von Zrtling nad 
Grafenau zu bemühen gezwungen find. — 
Ein ordentlicher Binngiehergehilfe 
findet dauernde Beihäftigung bei G. 
Henneberger, Ainngieber in Bil 
bofen. (a) 881 


Fuhrleute, 


welche den Transport bon ca. E000 Gbf. 
gan; trodenener Baubelsflämme von 
Zittling — Baffau jofert über: 
nehmen fünnen, werben gelucht. 

Wo? j. d. Erpebition. (b) 865 


Kalkſteine 


in betannter vorzuglicher Qualität 
werden in beliebig großen Quantitä+ 
ten bei uns ohamgeben. 
Brüder WVetzler, 
892 Regensburg. 
545 


Ein erprobtes Mittel (12c) 


* 
gegen Bettnässen 
veriendet a Vortion 1 Thaler die 
Apotheke in Stetten im Rımbıhal. 

[4148] (Württemberg). 
Beglaubigie Zeugniffe viele borkanben. 


Für's Schuhwerk. 


Hecht ruffiiches Lederöl, das 
alle Ledtratten außerordentlich weich und 
geichmeidig madıt, raſch in die Voren 
dringt und Schuhtn und Gtiefeln eine 
vollftinbige Watferbichtbeit verleiht, ems 
pfichlt zur Abnakıne per Topf 12 fr. 
Veberhandlung von Kram; Huchler & 
Söhne , Lererkandlung von Georg 
MWanrer, ferner bei den Herren: 

Fr. Glandi in Bildpofen, 88 
Hof. Heider in Ofterbofen, 

Gg. Scheib in Ptarrfirben, 
Han. Brugger in Griesbach, 
Frz. Siuchler in Geifelböring 


Hülfe! Sichere Hülfe!! 

Kranke, melde an Gicht und 
Hheumatiomms leiden, werben 
durd die ganz vorzügliche Salbe des 
Herrn J. org Krätz in Beig in 
fürgefter Friſt und zwar gegen Gas 
rautie gebeilt. Tauſende don Miteften, 
notariell beglaubigt, liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit bem Ra ven 
„grüb in Bein" veriehene Buchſen 
a 20 Sgr., und 1 Thlr. die ächlen wer: 
ner das Beil: und Wande Pflafter, 
genannt „Wunder: Wilafter“, eilt in 
gen Tagen jede Wunde, noch fo ges 
führtich, fie maq herſtammen, moher hie 
will, ebenio Beulen, Drüfen, Se 
ichmwhlfte, Magen, MHücen unb 
Hämperrheiballelden, Stüde a5 Ear., 
verfiegelt mit Gtiquett3 „erh“ verſe⸗ 
ben, find allein die Achten. Attefte und 
Danfjogungen Liegen in Maſſen zur Eins 
ficht deponirt. Beide Hrlifel find _im den 
Nieberlagen der meiften Städte Deutſch 
lands zu Haben, Tonft aber nur gen 
Racdmahme ober Einfenbung des Beira: 
ges mu berieben burd) ‚ 

L. Hochheimer & Co. in Zeit, 
alleinige Verkäufer für Deutſchland 
und Ausland. 

894 Für Paflau_ umd Umgegend bei 
r. Glaser jun. 
Warnung. 
Ich Unterzeichneter warne 
hiermit die Bewohner Schön: 
berg's und Umgegend, meinen 


Knechten Fradtgüter oder 






















eben, da ich diefelben ſofort 
beim Betretungsfall in Bes 


nehme. _ 
Önberg, ben 7. Februar 1873. 


iölag 


pr. H. G. Wich. 


andere laftbare Sachen mitzus| get 


B. Hewel. 


i 2 ber Repplerihen Buhbrucdere® 
in 


affau iſt vorrärhig: 


Ortspoligeifice Dorfdriften 


nebit einem Anhang: 


Die Miethverhältniffe 


ber 
Stadt Passau. 
nr Preis 6 fr. 2 
Ya ber Grabengafie it ein Paben 
zu bermietben und jogleih zu besieben. 
Das Lebr. 885 


linterzeichtzeter Tucht einen orbentlichen,. 
fräftigen Zehrjungen. 
8836 6. Schweindster, Bäder. 


Kapitalien 


zu 4%, und 4 Prozent Zinſen ſind immer 
vortãthig, aber nur auf Grundbeſitz. 
Xaver Schmitt, 
sm Mr. 346 in Bailan. 
Heute Dienstag 


Sausball, 
wozu freundlichit einlabet 
887 M. Geymayr. 

Heute Abends Kellerfiibl: Ball, 
Ian ſreundiichn einlabet 





L. Mühlbauer. 


Zum be tigen Dauss Ball, mobel 
auch Faichingsfrapien verabreicht werben, 
ladet freundlichſt ein Ci. Bedimayer, 
um NReichsudler. 859 


Harmonie-Befellfdafl. 
Mittmech den 12. bs. Abends halb 
8 Uhr Eanzunterhaltung im großen 
Redboutenfaale Den Dienftboten ıft der 
Zutritt zur Gallerie und zum Ordeiter 
vor ber Pauſe verboten. D 8. 


Verein der Wanderer, 
Mittwoch den 12.03. Wanderung zut 
Herrn AR Wimmer, Galtgeber zum 
‚Schwanen*, wozu freundlichſt einlabet 








Heute Dienstag Wanderung zu Hrn 
Hofer Gais, D. A. 


* 


A 


11.11.73. 7 unb 8. 
— — Eichbidler. 

Benn = Perein. 

Heute Dienstag Abends 7 Uhr Bus 
fammenfunit bei Sm. Joſef Streibl. 
Rehnungsablagt- — D. A. 

Halfer Kitterbund, 

Heute Dienstag Abends 3 Ubr 
Fanzträngchen bei Hm Edenhofer 
(Innttabt). Nur mit Eintrittölarten 
verichen und verlönlich Geladene, ſowit 
anftänbige Diasfen haben Zutritt. 

890 D. R. B 


Konigl Theater in Yaſſau. 
Diensten ben 11. Februat 1873. 
4 Vorftelung im V. Mbonnement. 


Er muß aufs Land 
der 


0 
Eine Muckerfamilie. 
Kufifpiel in 3 Aften von Friedrich. 
In Worbereitung: Die Dorfwache 
und Wallenftein's Lager. 

Kaffaeröffnung 5 Uhr Anfang T Uhr. 

Familien-Nadrichten. 
Stabtpfarr-i. 

Geboten am 6. b3.: Anna Ratharina, 
chel. Kind des Ink. Schmeitzl, Schiffs 
neht. d. 2. in St. Nikola 

Getraut am 8. d3.; Herr franz Zaper 
Fo, it Hauptjolamts-Aififtent ba= 
bier, mit Frl. Branjısta Groll, Schiff ⸗ 
baumeifterätohter von Alt. 

AI für die armen Wittweu und 
aifen ber berunglüdten Golzarbeiter 
in Finfterau wurden ber Expebition ber 
„Pafleuer Zeitung" übergeben: 


Uebertra 10 1.40. 
Von WM. . - _ 4.0. 
Bon u, 9. - » » - von —M 
Ton R. M. Et. if. ok 
Ln®. . .. .“ 2. — Mi 
ton E. it —E. 
Ton M. M — ft. fe 
Don K. 8 PER — . A fe 
Ton UM. LU. 
Bon J. P — fl. 12 fr. 
Bon &, 21 —r 


Summa = f. u fr. 
Um weilere Liebesgaben wird berg 


fichft gebeten. CORE ER 
Dfterhofener Schrauue 
FuaT. 


— 
vom 10. eb 








Höchfter Preis 124.12 


Mittlerer . . 124 9I-j—]12.4 1 — 
Riederfter ——112,39[-|- 
@ealen . - [1—]—1-1-1-1-!- 
Geitiegen - - 


Verantwortlicher Kevahm: &, Molenbo, 


ö— —— — — — 





rſchen Fuchruckerti 





TB 


Paſſauer Zeitung. 


ägfi d koftet jährlich 4 fU. vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei 
—** — * —e— in i. d, Verlagserpedition, Rofenfirafe Nr. 461, angenoinmen. 


ämtern, Rofterp 


A si 


— ——— — 
Die Fortſchrittspartei in Bayern und 

% preußiſchen tirchengeſetze. 

>” Aus Bayern. Wir haben neulich 
hervorgehoben, daß unfere Part-ifreunde, fomeit 
fh aus ber Haltung der zum Programm ber 
bayeriihen Sortierittepartei_ fehenben Blätter 
darüber ein Geiammturtheil Tofen läßt, mit dem 
Vorgehen der preußljcden Etuoteregierung und 
ber ihr auftimmenben Vollsvertietung im Rampfe 

jegen den Ultramontanismus durchaus einver- 

—— find. Huch jegt müßten wir außer ben 
Streifen, melde zur ulttomontannen, volfspartei: 
lichen ober ſoziaidemokratiſchen Gegnerichaft ber 
Fortichrittepartei gehören, fein Blatt zu nennen, 
weldjes in der Beuriheilung ber betreffenden preußie 
hen Vorlagen, beren Verbeflerungsfähigkeit im 
Einzelnen von der Regierung anerfannt und von 
dem preußiichen Abgeorbnetenbaufe glüdlich bethã · 
tigt ft, ermen von bem unferigen abmeichenben 
Stanbpuntt einnimmt. Auch darin zeigt ſich in 
unferer Bartcıpreife volle Einmütbigkeit, daß man 
bedauert einer gleichen Energie bei der bayerifchen 
Staatsregierung nicht zu begegnen. 

Menn man von ulttamontaner und volle 
parteilicher Seite ter nationalgefinnten Richtun 
Über dieſe Haltung Vorwürfe macht, jo wird bi 
Niemand anders erwartet haben. Jeder ſehe 
eben, wie ers treibe. Dagegen bat neulich bie 
Frankfurter Zeitung bem Urtheil eines Nürnber- 
ger Blattes — ba die bayeriſche Fort⸗ 
ſqhrinevartel ſich dutch ihre Billigung ber jegigen 
preußiſchen Kirchenpolitit gegen Kom von ih 
eigenen Programm abgemenbet babe. 
Rarteigenofion wiffen, daß dieß ein falſchet Vor⸗ 
wurf if. Nicht um ibn bloß zu widerlegen, ſon 
dern zum Bewelſe, baf die Fortichrittspartei in 
Bayern nie fo einfeitig gemeien iſt, das Verhält- 
niß zwifen dem Stoate und ben hiſtorlſch emt- 
widelten, mit Macht und Einfluß aller Art aus» 

erüftelen, oft einen Stoat im Staate bilbenden 
Rirchen nad) einer abfiraften Formel auf dem 
Papier regelm zu wollen, rufen wir wieber ins 
Gedähtnif, wie ſich 1864 bas Programm ber 
Forticrittspartei in Bayern über bie Beziehuns 
nen bes Staats zu ben kirchlichen Fragen ge 
äußert ht. . 

Wir verlangen barin, „baß unbefhabet 
bes verfafiungämäßigen Rechts der 
Kirhe mit aller Entihiebenbeit has 
Neht des Staates gewahrt und jeder 
Hebergriff der kirchlichen Behörden 
Träftig zurüdgewieien werde.“ 

Eine Partei, die 1864, als man in Preußen 
noch auf dem abſchuſſigen Wege voller Vertrauens» 
feligteit und blinder Nachgiebigkeit gegen den Ul ⸗ 
tramontanismus wandelte, einen fo lauten Wow 





Gudora. 
(Rortfekung.) 


23, Kapitel. 


Malcolm Montroje, beinahe wahnfinnig vor 
Verzweiflung, warf ſich in einen Wagen und fubr 
Schnell dem Gefängnifwagen ned, in mweldem 
Eubora nah dem Kerler zurüdgebradht wurde. 
Am Eingang bes Gefängnifies trat ihm der JIu⸗ 
fpeftor emigegen, ben er drinnend fragte: „Wo ift 
fie? Wie befindet fie fih? Hat fie ihr Bemuht- 
fein wieber erlangt? D Anberfon! lafien Sie 
mich gleich zu ihr gehen !* 

„Here Montrofe, es thut mir fehr leid Ihret⸗ 
wegen, und das Herz biutet mie um fie; aber ic 
muß meine Pflicht ihun und Ihnen jagen, daß 
Sie fie nicht ſehen lönmen,” fagte ber Jnipektor 
fummervoll. 

„Barum, wie fommt bas,” ftöhnte Malcolm. 

„Ad, mein Here! Alles ift veränbert, wenn 
ein Gefangener zum Tode veruribeilt iſt. Die 
Regeln, welche uns in Betreff ihrer Behandlung 
leiten, find ſeht Areng: Bon bem Augenblide, 
daß das Urtheil geall if, find fie, wie man 
jagen kann, von Abenden abgejnitten und 





— macht fih wahrlich keiner Yulonicguenz Shut 


din, wenn fie, wie bis jeht aeichehen ift, aus 
nıhmalos das Vorgehen der preußiſchen Regiers 


ung, ſoweit es die Buflimmung ber liberalen 
Partei in Preußen gefuncen hat, billigt. 

Wir verhiblen uns nicht, daß es kein leich ⸗ 
ter Rampf ift, ben Preußen auch bier für Deutſch⸗ 
land unternimmt. Es rachen fih im Preußen 
und eller Orten jetzt alte Sünden, aus denen als 
Dradenfaat der innere Landesſeind zu feiner ger 
genmwärtigen Stärke erftanden ifl. 

Um fo Isbendiger jolten fih ale übrigen 
beutichen Regierungen bewußt werben, daß ihre 
nationale Fliht in dieſem Kampfe fie an Preis 
bens Seite ruft und daß jebe Neukerung veriled- 
ter Gegnerihaft oder partituleriftifchen Schmol · 
tens, auf welchem Gebiete es immer sei, in dem 
großen Kampfe zwilten Nom und Deutſchland 
dem Ultramontanismus Woffen zulrägt. 

Unter biefen Srfihtepuuft haben eine Reihe 
von Dorgängen in det bayeriſchen Politik ber 
neueſten Zeit eine doppelte Schwere erhalten, und 
wenn bie nationalgefinnte Preſſe der Verftiimmung 
darüber ebenjo einmüthigen Ausbrud gibt, als fie 
der Energie Preufiens Anerkennung fpendet, iſt 
fie auch darin nur der getreue Dolmetfcher unierer 
ganzen Partei. 


Guter Rath für die nädfte Bapitwahl, 


© Bon ber blauen Donau Das 
Kücfte und Vehte wie mid; bee unmnaß edlichen 
Meinung vieler unporteiiiher Leute, wenn bie 


katholifche Chriftenheit vertretenden Geiftlichkeit, 
oder auch ohne ein folches 
keinen Papft mehr wählen uud biefen überflüßigen, 
foftipieligen, eine Mafje von Zerwilriniffen und 
Mißpelligkeiten berbeiführeiden Voſten eines Stell- 
vertreters Gottes auf unferer Heinen Erbe ganz 


viel taujennmal arößern und wahrſcheinlich eben- 
falls von Geſchöpfen belebten Weltlörpern für fi 
ſchwerlich einen Stellvertreter aufgeftellt bat. — 
Einzelne Jweifler meine: fogar, das jei ein ſchwachet 
Herrgott, der auf Erben für eine, im Verbältnihe 
zu ben ben anbern Religionen Angehörigen, geringe 
Anzahl katholiſcher Ehriften einen ohnmachtigen 
Menſchen als Stelvertreter braucht und ſein Re 
giment nicht ſelbſt führen kann, dem er aber auch 


haben auf dieſet € be 


die wenigen noch übrigen Tage zur Rorbereitang 


auf ben Tob zu benußgen!” jagte der Auffcher mit | 


einem ſchweten Seufier. 

„Großer Gott! Andetſon, wollen Eie jagen, 
dab kein Freund zu ihre geben Tann, um ihre 
Leiden in dieſem gräßlihen Unglück zu Undern zu 
juchen 7" 

„Der Gefängnißlaplan wird fie befuchen, mein 
Herr. Zwei Schließerinmen merben ſiets bei ihr 
fein; und wenn Sie fi) on ben Sheriff wenben, 
jo lünmen Sie bie Erlaubniß erhalten, fie zu je 
ben, obgleich auch bann nur im Beifein Anderer.” 

„DO Eudora! Eudora! ift es dahin gelom- 
mm! D Gott! weld eine Welt voll Chaos und 
Entfeken ift das, mo bie Unfchulbigen hingeopfert 
werben unb bie Echuldigen teiumphbiren!” rief 
Malcolm wie wahnfinnig. 

„Herr Montrofe, Sie find furdtbar aufgeregt. 
Ditte, lommen Sie in mein Zimmer und fchen 
Sie ſich nieber, und fucen Sie fich au fallen, 
wäbrenb ich in bie Belle gehe, um zu ſehen, wie 
fie ſich befindet, und Ihnen Nachricht bringe,” 
rielh ber Hufieber, indem er eine Seitentbür öff: 
nete und feinen Gaft in das Amtezimmer treten 
lieh. Malcolm ging mit unregelmäßigen Schritten 
im Zimmer auf und ab, bis ber Uuficher von 
feinem Auftrage zurüdkehrte. 


Herren Karbinäle im Einverftänbniße mit der bie 
Einvertändniß, gar 


eingeben lafjen würden, ba er vermuthlich auf andern, 


nicht einmal einen Heinen Theil feiner Macht zur 
tommen, jonbern in all’ feinen Nöthen und Ber 
legenheiten wie jeden andern Menjchen figen und 
jappeln läßt. Im Grunde, fagen fie, braucht mon 


nichts mehr zu thun, als 


im ganı Batern. Beitellungen werben auswärts bei allen k. Voſt ⸗ 
Smierationspreis f. d. dipaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


Mittwoch, 12, Februar 1873. 


mungeruf exſchallen fieh, = wir fannten ſchon 
damals Deutfhlands und unfere Gejner b.ſſet 


Zelesphor. 


aljo feinen Papft und gar noch mandye anbere 
Leute nicht, die uns viel foften, und gar nichts 
nügen. Nöthigenfals, meinen bieje fogar bei 
Kirche auf’s Spaten verſeſſenen Zweifler, nöthigen⸗ 


ber 


falls könnte aber auch zur Beforgung und Schlich ⸗ 
tung religiöfer Angelegenheiten im letter Yaltany 


ein Corcilium von mehreren geiſtlichen Würben- 


tiägern eingefeht werben. Mas miürbe übrigens, 
die papſiliche Autorität anbelangend, Ehriftus ber 


Herr jagen, wenn er feinen Stellvertreter, ben 


Verfünber der Liebe und bes Friedens, an ber 
Spipe einer mit Säbeln, Schießgemehren unb 


Kanonen bewaffneten Schaar Soldaten würbe ein» 


tziehen , bie KR: i 
a a) a mie, = = 


leeren Ptunke zu koftipielig, demnach offenbar 


zwecllos iſt! — 


Deutſchland. 


Münden, 11. Febr. Der von Herrn 
Pfarrer Mabr jet Samstag ausgegebene 
Offene Brief” an dem Yuftizminifter v. Fäufle 
it mit Anschuldigungen, Verdächtigungen und Be 
leibigungen reichlih ausgefämüdt — wie es von 
Herrn Mohr nicht anders zu erwarten mar — 
und läßt einftweilen ahnen, in welcher Weife ſich 
ber ftreitluftige Pfarrer von Ebermannftabt am 
26. ts, vor dem hiefigen Schwurgericht zu ver 
theidigen gebenft. Mahr’s „Offener Brief am 
Herrn Staatsanwalt von Stubenraub“, welcher 
bie Verweſſung deſſelben (wegen Beleidigung 
durch bie Prefie) vor das Schwurgeridht veran» 
taßt:, ift in dem Brief an ben Herm Zufıizininis 
fier nohmals zum Abdruck gelangt. (Im Uebri⸗ 
gen wurde ber allgemeine Gejunbheitszuflend 
Münd) ns nit weiter geftört!) 


ch nunmebr bern 


am meiften Stimmen ——— waren, ſo 
daß 3 B. Anmeldungen von 11 Allien (5 Stim+ 


Preſſe. 
Ebermannnsſtadt, d. Febt. Auf An 
orbnung bes Polizeidireltors v. Burchdorff in 
Münden fand Hausfuhung bei Pfarrer Mahr 
durch eine Kommiſſion bes Bezirlsamts und Rons 








„Run, mein Her, mie iſt ihr Zuſtand ?“ 
fragte er ſchnell, ale Herr Anderſon eintrat. 

„Sie liegt noch immter im tiefer Ohnmacht," 
ermwieberte ber Auffeber. 

„Dane dem Himmel! jebe Stunde bieler 
Ohnmacht ift ein Aufihub ber Pein. DO möchte 
ihr Gerft in diefem Zuſſande friedlich zum Him ⸗ 
mel hinübergehen. Wer tft bei ibr?* 

„sau Barton und meine Frau. Sie thun 
alles, was fie fönnen, für ihre Erleichterung, und 
glauben Sie mir, Here Montrofe, es joll ihr 
jebe Pilege unn Annebmlichleit bereitet werben, 
bie ihre unglüdlide Lage und unſere jhmerzliche 
Pflicht geitattet. Ich würde baffelbe für bie ärmite 
und feeunblofefte Fremde thun, bie meiner Eorg- 
falt anvertraut würbe, um mie viel mehr für bie 
Tochter des ebelften Mannes, ben ich je geſehen,“ 
fagte der Aufſeher ernft. 

„Wo ift ber Sheriff biefen Abend zu treffen, 
bamit ich jogleih au ihm geben fan, um bie 
Erlaubniß zu erhalten, von ber Sie ſprachen ?” 

„Er ift jegt im Dorfe und vermeilt im 
Gofthofe, Aber im keinem Falle können Sie Miß 
Leaton vor morgen fehen, Here Montrofe, denn 
bie Stunde bes Schluffes iſt ſchon herangelommen, 
und es iſt gegen bie Regel, dann irgenb Jeman- 
bem zu Öffnen.” 

Tiefer Kummer ift nie reijbar, fonk hätte 





eye bes offenen Briefes an bew Yukigminir 
ee" 







ftatt. 

Berlin, 7. Febr. Das mar 5 eine 
Ei$un Ahgeorpuetenhaufe, jo be und 
interefjant, fahren nicht. Bei u 
be — Ähe hatte 7 5 — * 

men rat ener, 
hen it von F 
des Ha Eſſenbahntonzeſſtonen beſchuldi 
und aus d anderen Umſtänden bie In- 


fäbigleit bes elsmintiters Grafen Idenplitz 
abgeleitet. Darauf hatte die offiziöje Preife Alles 
in Abrebe geftelt und bem Nbacorbneten Laster 
perfönlih angeariffen, während ‘Prinz Biron dem 
Präfibium eim feierliches Dementi ſandte. Heute 
war bas gefammte Staatsminifterium perlönlih 
anweſend. Vor der Situng wurbe ein Schreiben 
bes Präfidenten v. Noon verleien, welches unter 
El tigung bes Abgeordneten Laster ebenfalls 
Alles als darch amtliche Unterfuhung widerlegt 
dar ſtellte. Die for Preſſe hatte fo trefflich 
vorgearbeitet, ba Xasler’s Freunde in ber That 
beforgten, er habe fih auf ein Gebiet begeben, 
welches er nicht genügend beherrſche. Jadeſſen 
batte fi Lasker mehrere Tage lang gegen Teine 
Gewohnheit vom Abgeorbnetenhaufe ferngehalten. 
— Alles war auf bas Aeußetſte geipannt auf 
ben Ausgang der Debatte. Die Trabünen waren 
eßt voll; in den Hof- und Diplomatenlogen 

ad man bie Ariftofcatie, in ben übrigen rejer: 
virten Logen bie Geheimräthe ber verihiebenen 
Minifterien. Die Debatte fing für das Minis 
erium Schon überaus ungünjtig damit an, baf 
von bie Inſinuatlon gegen Laster, er babe als 
Nehtsanwalt den Herger einer Firma über ein 
abſchlägig befchiebenes Eiſenbahnkonzeſſionegeſuch 
vertreten, formlich zurüdnehmen mußte. Laster 
konnte ermwidern, daß jo lange er Nehtsanmalt fei, 
er keine Nechtsanmwaltsgeichäfte betrieben. Jeder⸗ 
mann mweiß, daß Laster von jeglih:m Eimwerb, 
ber ihn nur entfernt mit feiner parlamentartichen 
Stellung in Konflikt bringen lönnte, ſich mit über 
großer Berilienhaftigk.itfernbält, Die Mittel au ſei · 
nem Unterhalt gewinnt er als Synbikus des Pfand · 
brief « Imflituts dee Stadt Berlın (ale Nachfolget 
Tweitens). Sodann ſchlug die Stimmung vollftän- 
dig um, als Laster bes Prinzen Bıron von 
Rurland neulihes Dementi als faliche Sylbenſte⸗ 
chetei entlarote. Alervings bat ber Prinz für 
Abtretung feiner Konzeſſion nichts erhalten; aber 
lediglich deßhalb nichts, wiil er von feinen jau- 
beren Genojjen nachher geprellt wurde. Dem 
Bringen waren als Abfindung 100,000 in Stamm 
aftien zugelagt worden. Unter lebhaftem Proteit 
bes Prinzen hatten die Helfershelfer dieſe Stipu- 
lation nachher jo ausgelegt, daß ihm nur gegen 
volle Valuta ber Betrag zugeſichert je. Da 
Roons Schreiben auch auf diefes peinzlide Da 
menti gepocht hatte, machten bie anweſenden 
Staatsminifter Schon jett die bedenklichſten Mie— 
nen. Jadeß es fam noch weit ichlimmer. Las⸗ 
fer batte aus den dem Publikum zugänglichen 
Alten zu ben Handelsregiftern während ver lebten 
Tage alle Manipulationen drs geb. Raths War 
nener unb feiner Sonlorten Schuler und 
Der aufgededt und enthüßte nun, indem er fi 
überall theils auf öffentliche Urkunden, theils auf 
Beugeneid berief, ein Bild von Schwindel, Betrug 
und Fällhung welches das geſammte Haus ohne 
Unter ſchied der Barteien in die gemaltigfte Auf 
regung verſetzte. Auch hier waren Die Hauptpunfte 











Malcolm eine Verwünigung gegen die Regeln 
ausgejtoßen, anftatt mit rubiger Verzweiflung zu 
fragen: „Wie früh am Morgen kann ich zugelaſſen 
werben ?" 

„Mit des Sheriffs Erlaubnif zu jeber Zeit 
nad neun.“ 

Nah diefer Antwort verbengte fih Malcolm, 
empfahi Eubora nad) einmal dringend der Sotg ⸗ 
falt des Jufpeltors und entfernte ſich. Zuerſt 
verſchaffte er ſich die Erlaubnig von dem Sheriff 
unb ſuchte dann Herrn Fenton auf, welcher in 
bemjelben überfülten Gofthofe logirte. Er fand 
ben unglüdiicen Abvolaten in tiefer Verzagthelt. 
Sie reichten einander {hm bie Hand, mie 

reunde, bie jich bei einem Leichendegängniß tref- 
en, und bann begann ber Mechtsgelehrte: „Ach 
that alles, was ein Menſch und das Gefet thun 
Tonnten, um fie zu reiten, aber —“ Seine Stimme 
brach, und er konnte nicht mehr jagen. 

„I weiß es,“ wehllagte Malcolm, 

„Die Bemweife waren zu Hark für uns —“ 

Fi nicht zu ſtark für Ihren Glauben 


„Nein, nein: ich bin ein alter Praftifer mit 
einer langen Erfahrung unter Verbredheen, und 
ich önmte meine Seligkeit verpfänden, daß biefes 
Kind nicht ſchuldig it —“ 


t 
„Zroß ihres ° fünbifeen Blutes 9" 


nur baburh ans Tageslicht gefdrbert, daß 
die ge nalbini's”, mie rs Zasfer aus 
brüdte, fid in Streit geratben waren. Der 
„ere vortragende Rath des Staatsminifteriums“ 
ein volftändig an den Pränger yon Roon 
einem offenbar von Wagener jelbit redinteten 

Briefe als ber Getäuſchte und Betrogene. MW 
er 


und weiter u nun Easter in zm Ta 
Rede die ganze ichte bes Syfiems Stroue⸗ 


berg, bie Konſortiengeſchäfte bes Fürſten Putbus 
und „anberer Abenteurer“, Weberall warf er 
arele Schlaglichter anf die Verwaltung von Ihen- 
plig, deſſen Ehrlichkeit er nicht Gegmeitelt, den er 
aber als unfähig und im unbekannte Gebiete 
hineingetaumelt darſtellt Unter lebhaften Beifall 
verlangte Laster auf Grund bes Artikels 82 ber 
Verſfaſſung („Ein jebes Haus des Landtages bat 
bie Befugniß, Behufs feiner Information, Kom⸗ 
mifftonen zur Untetſuchun; von Thatſachen zu 
ernennen“) Niederfegung einer Unterfuhungstom- 
militon, (Der Antrag wird befonders und aufer 
balb der Budgetdebatte eingebracht werden.) Moon 
ſchnitt dem gleichfalls anfgeftandenen Minifter 
Ibenplitz das Wort ab und ſagte, was er unter 
den obmaltenden Verhältnißen allein Tagen konnte: 
Alles von Raster vorgebrachte Erhehliche ſel ihm 
new ; wennerdie Ueherzeugung der Nichtigkeit gebabt 
hätte, würde er den Brief nicht geſchrieben haben. 
Weitere Unterfuchungen fagt er zu. Nun trat 
Itzenplitz auf. Er vertbeinigte id genen Dinge, 
weiche Laster nicht behauptet hatte, und brachte 
fo unerbebliches vor, daß das Haus juerſt ihn 
murrend unterbrach und dann ſich Brinatgeiprächen 
überlich, welche bie weitere Nebe bes Minifters 
völlig unverflänblic machten. Derart hat niemals 
bas Abgrorbnetenhaus einen Miniiter bebanbelt, 
Bezeichnend ift es, daß, als Jhenplitz zu reden 
begann, alle Miniſter auflianden und 
hinauegingen. 

Berlin, 7. Febr. Im Abgeordnetenhauſe 
it eine Adreſſe der Biſchöfe auf Ablehnung der 
kirchlichen Norlagen eingegangen. Diefelbe wird der 
Kommiſſion Über die heireffenden Vorlagen über: 
wieſen. Die Interpellation Wierzbinsty betreffend 
bie Unterrihisecthetlung im beuticher und point 
ſcher Sprache beantwortet ber Hultusminifter das 
bin; die begüglihen Verfügungen wiberfpräden 
feineswegs den geſehlichen Beitimmungen und 
feien durch vielfahe Beihwerden über Vernad- 
laſſigung deutſcher Schüler durch polniſche Reli 
gionslehter veranloßt worden; auch ſei die Spra⸗ 
hentrennung ols Aaitationsmittel zur Trennung 
ber Nationalitäten benügt worden Die wellten 
höheren Lehranſtalten Pojens jeien beutihe Ans 
ftalten: viele Beiftliche ber Provinz Polen könn» 
ten nut in polnischer Sprache Bottesbienit halten; 
bieiem Mangel jet abyubelfen. Das Popvinzial 
Schulkolegium, fomıe fat ſammtliche Schuldiref: 
toren bätten ſich für Erteilung des Neligionse 
unterrichtes in deuticher Sptache erflärt, 

— Zur Zeit der Minifterkrifis ftiek man 
bäufig auf die Behauptung, Bismard fei ein 
Begner ber liberalen Kreisordnung und habe fonar 
dem König die Unnabme Des zwiſchen dem Grafen 
Eulenburg und dem Abgeorbnetenbaufe vereinbar 
ten Kreisordnuugs Entmurfes wiberrathen., Ge⸗ 
legentlid feiner jüngften pariamentariihen Soiree 
ſuchte der Reichslanzler die ihm zugemuthete Aver+ 
fion gegen die Kreieordnungsrtefotm zu widerlegen, 
Er erinnerte feine parlamentarifhen Gäfte, daß 
ſchon 1862 eine liberale Krelsorbnuung unter feinen 


Antlig flarrenb. 

„Ih meine daß, obgleich es ben Entdedlungs- 
beamten, die wie bisher angewandt haben, nicht 
aelungen if, die kleinſte Spur dieſes furchtbaten 
Gehelmniſſes zu entbeden, man doch, menn mehr 
‚eit vorhanden wäre, andere gewinnen Könnte, bie 
vielleicht glüdiih wären,” 

„Mehr Zeit! D Gott! Auf wann ift denn 
der Tag ihres — Märtyrerihums angefegt ?* 
„Auf heute in 14 Tagen, wie ich böre.* 
Malcolm pralte zurüd und fant auf feinen 
Sig. Es trat ein Schweigen von einigen Minuten 
zwiſchen ihnen ein, und dann rief Malcolm plöß- 
Ih aus: „Fenton, ich weiß, es if eine verzmei« 
felte Hoffnung, aber ich fann es nicht ertragen, 
fie ohne cine abermalige Anftrengung umlommen 
zu laſſen. Entwerfen Sie ein Aufſchubsgeſuch, 
unb nachdem ich fie morgen geſchen habe, will ich 
es felbit nad London bringen und dem Staals ⸗ 
fefretär des Innern vorlegen,” 

„Das will ih thun, und inzwiſchen fo viele 
Unterfähriften herbeiſchaffen, als ich irgend kann,” 
erwicberte ber Nechtsgelchrte, welcher bei bem 
Gebanken, irgend Eiwas, und wäre es auch noch 





Aufpigien ausgearbeitet worben, aber an ber ber 
kannten leibigen Gcheimrathswirkkicha cheitert 
Be an If, berjel Im Pie 
ni aneen, m 
a bee, ben Bi * 
Ei Reden. Da and Jahrelang I bene 
n, habe r 

% liberalen SKreisorbnun * ge⸗ 

tragen. Schließlich ſei es dem mard 


gelungen, Heren Wolf als Regierungspräfidenten 
nah Trier zu fchiden. 

Gonftanz, 3. Febr. Die Altlatholikene 
verfammlung war von mehr als 2000 Perfonen 
aus Nah und ern beſucht und und wurde bies 
ber * * — Rektor Loible 
eröffnet, auf deſſen Vorſchlag ber L) 
oronete und B——— Rradlngruuug ne 
benten gewählt wurde. Die Profefforen Friedrich 
und Micelis ſprachen. Erfterer über das Zu⸗ 
Aandelommen bes Infalibilitätsdogmas, leßterer 
über Berechtigung des Widerftandes bagegen und 
ben Aufbau ber Gemeinden, Beide Rebner wur ⸗ 
ben begeiftert empfangen umb ihre Vorträge ofte 
mals durch flürmiiche Zuftimmung unterbrochen. 
Durch Händenufbebung fonftatirte bie Berfamms 
lung ihr Einverftändniß und brachte fie ſchließlich 
ben Nebnern cin dreifaches Hoch aus. 

Deftierreic. 

Wien, 9. Febr. Die Kaiſerin Carolina 
Auguſta iſt heute 12%/, Uhr Mittags an Eridö- 
pfung der Kräfte rubig entichlafen. (Die Ber» 
ftorbene war die alleſie Schweſter bes Königs 
Ludwig I. von Bayern, geboren zu Mannheim 
am 8, ffebruar 1792, vermählt am 8. Juni 1808 
mit dem Rronprinzen Wilhelm, nadhherigem König 
von Württemberg, nefchieden im Auguſt 1814 
und wieder vermählt am 10. November 1816 
mit Raifer Franz 1. von Defterreich.) 

Laut einem on ber Wiener Polizeidirektion 
gelangten Telegramme ift ber verfhmundene Poft« 
beutel mit dem Inhalte von 50 Stüd Altien ber 
Chärdinger Granit-AktiengefMichaft, welcher 
bereits jeit 29. vor. Mts. von dem biefigen Poſt ⸗ 
amte ber Weftbahn übernommen worben war, als 
ittig verpadt mad Roftenberg gejenbet, heute 
Morgens bier retourmirt angelangt. 


Frantreid. 

Berfailles, 8. Febr. (Nationalverfamme« 
lung.) Gavini verlangt Feſtſezung Des Tages 
für die Beratbung der Petition von Einwohnern 
Ajsceio's, welche gegen bie Nuswellung des Ba 
zen Napoleon proteftiren. Depeyre (7 fi 
vor, dieſe Distulfion auf Sonnabend nad dem 
Votum der Nationalverfammlung über ben Bericht 
ver Dreibiner» Gommilfion zu vertagen. Gavini 
erllart ſich hiemu einverftanden. Bethmont firht 
in dieſet Uebereinftimmung der Bonapattiſten und 
Leguimiſten das Zeichen ver erg ber 
Parteien, (Bewegunq.) Auf iger tag · 
non’s beſchließt bie Verſammiung, die viekuſſion 
ber erwähnten Petition auf ben zweiten Sonn- 
abend nah dem Votum über ben Bericht ber 
Draißiger-Gommilfion zu vertagen. 

Schweiz. 

Bern, 7. Febr. Das ultramontane Lu⸗ 
zernet Blatt „Baterlandb* kündigt einen Proteft 
Lachate gesen die Motive feiner Abſetung am 
welche er nicht anerkennt, ferner einen Hirtenbri«‘ 
deſſelben an das kathouſche ſchweizeriſche Volk, 
ſowie ein M:morial bes Basler Domkapiiels über 








Sie beſprachen noch bie Worte ber Bittichrift, 
und bann lich Malcolm ben Rechtsgelehrten allein, 
um bas Dokument zu entwerfen, und nahm Ab» 
ſchied. Da ihm ber Gebanfe an Ruhe zuwider 
war, mährend Eubora in ber Helle der Verur⸗ 
tbeilten war, manbte er feine Schritte bem Ge» 
fängniß zu und verbrachte bie Nacht bamit, vor 
ben Mauern, melde das unglüdlihe Mäbchen 
einſchloſſen, auf und nieder zu gehen. 

(Fortfegung folgt. 


— In einem Wochenblatte ſtand neulich fols 
nende Anzeige: „Ein neunjähriger Reifenber in 
Spiritus ſucht für feinen verftorbenen Chef einen 
neuen Prinzipal in obiger Flüſſigkeit.“ 





Wiſſen ſchaft und Kunſt 

Haben nie der Thoren Gunſt. 

Die Päpfte ſchachern mit ben Gaben, 
Die fie umſonſt empfangen haben. 





Die rechtliche Frage. — Der Bunbesrath mählte 
zum Direftor des eidgenöſſiſchen Ratitifhen Bus 
zeaus Kummer in Bern. 

Bern, 9. Febr. Die Proteftihrift bes Bas- 
ler Biihofs gegen bie Didzefanftände iſt etſchie 
nen. Lachat erhebt bezüglich aller Theile bes 
Erlaffes der Diözefanftände auf's Nachdruckſamſte 
Proteſt, bezeichnet die Konferenzbeigiiiie als 
ſchreiende Unbilden und fchwere Verleumbungen, 
erklärt, auf Luzern und Zug geftügt, Basler Bi. 
Tchof zw bleiben, und flieht: Meinerſeits melfe 
ich nicht die Hand der Verföhnung zurüd, allein 
ih will entweder als netreuer katholischer Bifchof 
ober als würbiger Biſchof und guter Hirte für 
meine Schafe bas Leben hingebend fallen. (Welches 
Vrahlen! Es will ja ihm und feinen Schafen 
Niemand ans Leben. D. R.) 


Großbritannien. 

London, 7. Febr. Die Befiper bes „Mur 
rillo“ behaupteten bis jeßt, daß vieler Dampfer 
zwar einen Zuſammenſtoß mit einem Sciife, 
aber nit mit der „Norihfleet* achabt habe. Dieje 
Behauptung, ſchwach und ungenau, wie fie von 
vornherein tft, wird durch bie HUusfagen eines 
engliihen Paflagiers und eines Maſchiniſten, bie 
an dem „Murillo” waren, widerlegt. Die Beiden 
wi 'zin derfelben Rafüte und hörten ein Getäuſch, 
ols Kenn etwas Ungewöhnliches fih erreignen 
Tone, Als fie auf's Ded kamen, fanb der Zus 
ſammenſtoß ſtett; fie hörten deutlich bas Geſchrei 
von Frauen und Kındern, und befonbers eine Stimme, 
bie 10 bis 12 mal bie Bitte wiederholte, zu halten 
und Boote zu jchiden, worauf fie antworteten, daß 
Soldes geſchehen ſolle. Der Maſchiniſt erklärt, 
baß es ihm vorgelommen jei, ale ob der „Mur 
zillo* auf ein großes Auswandererſchiff mit be 
altem Badbord gefiojjen fe. Er ſah deutlich 
das Licht am Hauptmaſte des Schiffes, gegen 
bas, mährend es vor Anker lag, der Dampfer 
auf ber Stewrborbjeite antannte. Er verjuchte, 
ben Spaniern beutlich zu machen, daß fie ein 
Boot hinablaffen follten. Er glaubte au, daß 
ber Dampfer um bas beihäbigte Schiff herum 
fahre, und war vom Schreden gang übermältigt, 
ols er ſah, daß der „Murilo* Ratt beffen auf 
und davon fuhr. 

London, 9. Febr. In ber Nähe von 
Dumbdar fand ein Zufammenftoh zweier Züge flatt. 
Neun Perforen blieben toot. 

Rufkland, 

Die ruſſiſche Vreſſe ſcheint Des trockenen 
Tones im ber zentraliftifchen Frage ſatt zu fein. 
Schmweinend ober begütinend hatte fie bisher dem 
Ausbrühen dee brittich. Uawillens genenübergeftan« 
ben. Sept endlich geht ſie zum Angriffe über. Ein 
vom Journal be St. Beterebourg veröffentlichter 
Artifel, der — wie es fcheint, auf vefehl — 
von allen uns heute vorliegenden ruſſiſchen Jour⸗ 
malen reprobmirt wird, wirft ben Engländern 
„Unerhörtefte Ignotanz“ vor und zeigt ihnen 
einen Spiegel, in melden Die Eroberer von Uda, 
RNepal, Pend hab, Kaſchmir und Peſchawer er 
kennen follen, „mie wenig es ſich Jiemt, über bie 
Debnung in des Nachbare Haus die Naſe zu 
rümpien oder fid gar ungebe.big anzuſtellen.“ 
Das wird Dei ins englifhe Feuer gießen. 

Amerita. 

Die Pachtung ber Samana-Bai auf ber 
36 Haiti durch eine notdamerikaniſche Ge: 
elichaft bildet noch immer in den Vereinigten 
Stanten das Tngesaehpräh, Wie verlautet, ber 
läuft ſich das wirfiich au Gebote ſtehende Kapital 
auf 400.000 Pfund Sterling in Aniherlen zu 
100 Pfund Sterling. Die Geſellſchaft bat jedoch 
das Recht, das Kapital zu vergrößern. Es liegt 
in ber Adſicht ber Herren biejer Geſellſchaft. die 
Produlte der Jafel nad der Samana+Bat zu 
bringen und von bort aus ben Handel mit bem 
Auslande zu leiten., Emwanderetn werben be 
fonbere Vortbeile angeboten. Wie man in Wafs 
bington zu willen glaubt, beabfichtigt die Beiel- 









(Ruratel über Margareſha Soldbrunner, 
Häusferätittwe in Malling betr.) 


Nubrifatin wurde durch diefgerichtlichen Beſchluß von 4. 1. Mis. megen 
eiftesgerrüttung und Berfähmenbung unter Suratel geftellt, was biemit mit bem 
Bemerten zur allgemeinen Kenntniß befanmt gegeben wird, daß bon nun ar mit 
ihr obme Genehmigung ihres Aurators Matbias Goldbrunner, Söldners im 
Malling, Leine ihr Iäjtigen Rechtägeſchäfte mehr in giltiger Weife abgeſchleſſen 


iwerden koͤnnen. 
Am 7. Februar 1873. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Lex. 


Bon hödjfter Wichtigkeit für Gehörleidende. | + - = 
Das Dr. Robinson'sche Geböröl hat ih in feiner Heilfraft unüber RER AL 
treiflih bewährt, Es if ein Volks: und Hausmittel — nit Mebiein - | = 0" 


für das unzählige Zeugniſſe ſprechen. 
Bu beziehen durch Herm 
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Bekanntmachung. 


Franz Glaser jun. in Baffau. 
Preis fl. 1. 10, Auswärts für Derpadung 6 fr. 


Saft, ben Schub ber Regierung zur Förberung 
ihres Unternehmens anzurufen. er foll bie 
Regierung einen Theil ber Bai von ber Gefel- 
Schaft in Pacht nehmen und dafeibt eine Flotten- 
Station errichten. 


Nachr ichten aus und für Niederbanern. 

* Baffan, 10. Febr. Mit dem gefirigen 
Tage enbigte bie Hiefige Winterbult, melde 
ſowohl von Verkäufern, wie von Käufern fpärlich 
befugt war; daher auch allgemeine Klage über 
Flauheit der Geſchäfte hertſchte. Ob bie kurze 
Dauer derſelben — nur 8 Tage — ober ber 
alfeitig überbanbnehmenbe Hauficbanbel, worüber 
allgemein geklagt wird, daran Schuld fei, können 
wir nicht entſchelden. Uebrigens war bas Wetter 
Sehr günfitg mit Ausnahme des an einigen Tagen 
ſehr ſcharj wehenden Norboftwinbes, An Schens- 
würbigfeiten gab es nichts, aufjer einigen Mori⸗ 
thaten und eines Theaters von Kunden, meldye 
in ihrer Art wirklich Ausgezeichnetes leifteten. 

Paffau, 10. Febr. Nahdem wir uns feit 
mebreren Tagen bet ſcharſem SD. und NO. 
Winde einer trodenen mitunter ſchönen Witterung 
—— hatten, brachte uns die geſtrige Nacht 

einer Temperatur von 0.0° R. und einem 
Barometerfiande von 322,6" viel Schnee. Das 
Schneien hielt ben Tag hindurch bei herrſchendem 
Weitwinbe ziemnlidhftarlan, Mittags Temp. + 2,00, 

T Baflau, 11. Febr. Heute Mittans batte 
ber fiädtifche Arbeiter Lindner von Hammerberg 
bas Unglüd ſich im der Nähe bes ſtädt. Schlacht · 
hauſes dur einen Sturz über bie fteinerne Stiege 
jur Donau bas Benid au breden. 

Landshut, 10. Feht. Der Unterrihtsturs 
für Baummärter bahier beginnt am 15. März. 
nit am 13. März, wie es im der Ichten Bei 
tungsnummer beißt. (R. FR.) 

Furth ea. W., 9. Febr. Heute Mutag wurde 
von dem bier um balb 1 Uhr anfommenben Zug 
ber böhmtidyen Weſtbahn bei Aubigen, dicht an 
ber Grenze, ein Dann to dem zum öfteren 
Male mit ver Dampfpfeife gegebenen Warnungs- 
finale fiberfahren und derart zerriffen, daß der 
Tod fofort eingetreten ift. 

Waſſau, 6. Febr. (Inhalt des Paffaueramts: 
blatteß Wr. 8.) Es werden die oberpoligeilidyn Vor: 
ſchriften über Sicherheit, Beauemlichkeit, Niinlichkeit 
und Ruhe des Verkehres auf öffentlichen Wegen, 
Strafen und Pläken und über die Eicherftellung der 
Staats ſtraſſen und beren Augehörungen gegen Be: 
ſchüdigung — Landahut. 22 Ollober — befannt ge 
geben. - Im Monat Janer ſind 34 Kinder — 19 
Knaben und 15 Mädchen — geboren und geſtorben 
39 Perfonen — 26 männlide und 13 weiblide — 
unb zwar 9 in einem Alter von O1 Sabr. 2 von 
41--10, 2 von 10-20, 3 von 20-30, 3 von 3040, 
3 von d0-50, 7 von 50-60, 6 von 60-70, 7 von 
70—80, und 1 von 83 Jahren, Es find um 5 Berfo: 
nen mehr geitorben als geboren wurden. Getraut 
wurden 13 Paare. Mogiftratäfisung vom 13. Jäner 
und 1. Februar. 

Dienitesnachrichten. Der Sezirksamtmann 
Loriz zu Rottenburg wurbe nach Wobenftrauß, ber 
Berirfsamısaflefior Döfler von Heildbronn nad ande: 
but, beide auf Anfuchen verfebt, Der Berirfsamtes 
aſſeſſor Bachmeier zu Landshut wurde zum Berirks⸗ 
ammann in Rottenburg befördert und ber Ucreſiſt 
Engelmann au Röbting zum Berirksamtsafieffor in 
beilsbronn ernannt. 

— Der Brandoerficherungs : Rehnungslommiffär 
ter f. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg 
F. D. Höhl wurde zur f. Regierung von Niederbayern 
unb ber Brandverficherungs » Rebnungsfommiilär ber 
f, Regierung bon Niederbayern I. Bolfart zur k. Ne: 
gterung ber Oberpfaly und von Regensburg vom 
1. Auguft I. 36. ve:fept. 

Vermiſchtes. 

Bir leſen in der „K. Ztg.“: „Wenn man 
auch bie Hoffnung faſt aufgeben muß, noch lehende 
Exemplare des den Strauß am Große übertreffen» 
ben nenfeeländifhen Riefenvogels Mor 
(Dinornis) aufzuſiaden, fo deutet doch Alles darauf 
bin, daß das Thier erft vor verhältnipmäßtn kurzer 
Zeit in Nenfeeland ausgeftorben ji. 1871 hatte 





man Knochen beefelben mit Fleiſch gefunden, das 
noch in Fibern zu fonbern war, unb nah bem 
neueften Nachrichten fand man ein Ei mit Reften 
eines ziemlih entwidelten Embryo und einem 
Halswirbel, dem Refte von Muskeln, Bändern, 
Haut und Federn anbingen. Die Farbe ber Fe ⸗ 
dern war faflanienbraun. Alle biefe Funde find 
in ber Provinz Diago gemadt worden.” — Bet 
unferer Unbelanntiaft mit dem Junern Reufeer 
lands eridheint jogar bie Annahme berechtigt, daß 
man noch lebenbe Eremplare bes Dinoruis wird 
auffinben können, und e& Acht nur zu befürchten, 
daß bie Nusrottung dirfer Spezies eine noch 
grünblicdere ala bisher fein wird, wenn einmal 
bie Kolonien fich weiter in das Janere bes Landes 
gezogen haben werben. 
Nachtrag. 

Münden, 9. Febt. Wie wir eben ver 
nehmen, find die Mitglieder bes Dermaltungsraths 
ber bayeriſchen Oſtbahn zur Berathung eines 
„bringenden unb wichtigen Begentanbes“ zu einer 
außerorbentlihen Sigung auf nädften Mittwoch 
einberufen worden. Man vermuthet nun, daß es 
fih um einen Antrag handelt, welcher beymedkt, 
daß über bie beiden fireitigen Eifenbahnlinien in 
ber Generaluerfammiung am Donnerstag eine 
befinitive Beſchlußſfaſſung nicht erfolge, vielmehr 
eine Vertagung aus dieſem ober jenem Grunbe 
beſchloſſen werde. . 

Berlin, 8. Febr. Dem Vernehmen nad) 
ift feitens ber Negterung die Einleitung einer 
Unterfuhung in ber Angelegenheit Wagener 





* Ballan, 11. Febr. Heute wird eim befonbers 
angenehmes Qustip’el gegeben: Friedrich's „Er muß 
auf's Land.“ Sammtlidıe, z Tb. febr anmutbige 
Derwidiungen wurzeln in ber Ettellelt und im Ehr» 
eize einer jrömmelnden jäbgornigen Parlianerin, ber 
Frau v. Biemer (fr. Wilbelmi) fowie in der ans 
fünglihen Schwche ihres früher gar fröhlichen 
Schwiegerfohres, Ferdinand (ir. Sommer). „Ein 
vermünktiger Freund, Gäfar (Hr. Earli), eine Cham: 
pagnerpartie und ein gegen die nuritanische Hausorbe 
nung eingelhmugngelt r Ball machen Alles aut und 
nur bie „WMucerei” zieht mit Tanger Naſe ab. Fer— 
dinands rau wird durch ef Eapeller, jene fo 
gerne muntere Schweſter Pauline durch Frl. Girard 
gegeben. Gin brrrorragender Theaterichriftiteller, 
Hr. Bernardi, fagt über das Stück ſehr zutreffend. 
„Der Grundgedante, welcher dies Laftipiel belebt, if 
ber Kampf ber geſunden menſchlichen Natur genen bie 
Gewelt jener eindringlichen Arömmele, weiche ſich 
im Muckerthume breit macht und bie alle, wenn auch 
noch 10 umichuldigen Regungen eines jugendlichen 
Gemũthes und bie ganze ihr bingegebene Geſellſchaft 
mit Härte und Ruͤckſichtsloſigleſn, ſelbſt gegen bie 
edelſten Empfindungen des menſchlichen Herzens zu 
beherrſchen ſire bt.“ Und in der That bat ſtriedrich 
feine Aufgabe frefflich gelöst: ſeine Aufgabe war aber, 
dreien Kampf fo Iebesämwahr nnd fein zugleich zu 
seinen, Daß ber Sieg der unberdorbenen gelunben 
Hatur über den Egoismus und über bie Unnatur ber 
Pietifterei ale d 6 felbftverftänblichfte von der Melt 
ericeint. Mir dürfen auf einen recht bübichen Abenb 
rechnen. 


Urtheile des Pal. Bezirksgerichts Paflen, 
vom 5, Februar 1878, 

Raimund Hofenberger, Iediger Niebhänbler von 
Laderhäuier, wurde wegen Vergehens ber gewerbs— 
mäjligen Jagbausübung unb Wiverftandes zu 1 Jahr 
Geſangniß verurtbeilt. 

Hofer Knott, Dienſtknecht vom Herzogau, erhielt 
wegen Vergevens des Widerftandes und VWebertretung 
de3 groben Unfugs 1 Dionat Gefängn und 8 Tage 


Haft. 
Bom 6. Februar 1875 

Joſef Speigl, Schuhmachergeſelle von Amberg 
und Paul Klinger, Schyubmachergefelle von Baften, 
wurden wegen Diebjtabl zu je 6 Monaten Gefängnig 
verutbeilt, 

Unna Biebl, Muhlrichtersfrau von Staltened, 
erbielt wegen Vergehens rer Begünftigung eime drei⸗ 
tägige Gerängnißitrafe. 

Mien 10 Fehr. Bilberoaio 107. — 

Frankfurt, 10 Febr. Banknoten 107 

















‘Befanntmachung. 


Daß von der Badinbaberin Creszenz Macdbaus zu Veiberwieß einze 
brachte GEeſuch um die Erlaubnii zum Betriebe der Schenfwirtbidhait mit Braun: 
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bier, Weißbier. Wein und Staffee auf ihrem Badanweſen Hs.-Ar. 58 zu Beider⸗ 
wies wird mit dem Zeifügen veröffentlicht, ba Grinnerungen biegegen 


binnen 14 Tagen 


auöfhließenber Frift bieramts anzubringen find. 
Balleu, den 7. Februar 1873. 


Kgl. Bezirksamt Paſſau. 


_ Fischer. 


Sefanntmadung. 


Um Montag den 17. frebruar 1873 
verfleigert der Ilnterfertigte von 1—2 Uhr Nadımitiags im 
Blöhl’fhen Gaſibauſe zu Hohenan den circa 2500 Tagw. 
— baltenben Jagdbogen der Gemeinde Hohenan, 

Ladträhige Aradliebbaber find biesu einnrfaben 


DEE Für Schulen. Ac 

Das große und Fleine Finmaleins, 
auf Schreibpapier gedruckt, empfieblt bie 
HKeppler’sche Buchdruderei. 


Dankes - Erstattung. 
Wär bie zahlreiche ehrende Theilnahme am Leichenbegängniſſe und Gottesbienfte 


unseres innigitgeliebten Kindes 


ANNA 


ſowie für bie vielen Beweiſe herzlichen Mitgefühls icon während ber Krankheit ber fo 
früh Verblichenen erftatten wir biemit unferen tiefgefühlten Dank mit dem Wunſche, en 
möge alle Eltern vor ſolchem Schmerze gnädigft bemabren ! 

Die tieftrauernden Eltern: 


Anton & Anna Putz, 


Vilshofen, ben 9. Februar 1878. 





Bekanntmachung, 


Samstag den 15. Februar ds. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
verfteigert der Unterfertigte auf ber Dampffchneibfäge zu Schmelsenbolifam an 
den Dieiftbietenben: 
42 Stuͤck Vretiflöhe bon 12 bis 18 Fuß Länge, 


65 . Rundhölzer 18 bis 60 Fuß lang, 

35 „ Duadrathölser zu 12 bis 18 Fuß lang, 

23 „ Biotten, 2 Bol ftark, von verfchiebener Breite und Länge, 
H0 „ Breiter unterfchleblicher Stärke, Breite und Länge, 


40 Alafter Scheitholz, eine Parthie Latten und Echwartlinge, ferner 
1 Bettflle von Eifen mit Feder und RN: Ehear-Matrabe, 
2 Kopipoljtern mit Roßhaar und Seegras gefült, einer Stepps und einer 
wollenen Decke, Leintuch sc, dann 
1 Waſchtiſch von Eifen mit 7 Stüd Waſchgeſchirre von Porzellain und ein 
porzellainener Nachtlopf. 
Griesbach, den 9 Februar 1873. 
öller, f. Gerihtevolzieher. 


Augenleidenden mr Beuchtung. 


Der Pal. privilegirte vegetabilifche Anaenbeils Balfam von Herrn 
Martin Reichel in Bürzburg, ift in feiner unübertrefflichen Heilkraft das 
beite Volks⸗ und Bass — nicht Medicin — berielbe ift empfohlen 
von den größten Autoritäten um berühmteften Aerzten, ſowie beftätigt durch 
Tauſende von Zeugniſſen und Dankesfchreiben, 


Zu beziehen durch Herrn 
Franz Glaser jun. in Paſſau. 
_Breis 1 110 fr. Auswärts für Verpadung 6 fr 902 
f @ransportable 


Sparkoch-⸗-Herde 


durch ihre Güte und Billigkeit weithin be 
lannt und eingeführt, empfiehlt bie 
Herd- & Blediwaaren-Sabrik 


David Unkel. 
Naſtatt (Baden) 


DEE Zeichnungen und Preisliften fteben 
wu Dienjten (123) 903 


Alle Reparaturen werben billiaft beforgt- 


| RNeues großes Lager zu 
bon 


(a) 901 





















ef mier. ⸗ | * 
! Waähmaschinen |: 
8 aus ber Fabrik ber Herren = 
= Meister «CE IEoswunncazen en € 
= in Berlim. EI 
» Anna Bossgotierer. |: 
2aden im Haufe des Seren Graf im Graben. 
Alle neueſten Syſteme. Br 


Todes - Anzeige. 
Theilnehmendben Verwandten, Freunden 
und Befaumten bringen wir die fchmerzlicdhe 
Kunde, ba unser iheueres Sind 


ANTON 


’ im zarten Alter von nicht ganz brei Wochen 
verſchieden iſt. 
Um ſtilles Beileib bittet 904 
PFafjau, 12. Febr. 1878 
Anton Diaier, Präparenbenlihrer, 
Marie Maler, och. Röbler. { 
Das Lerhenbegängniß findet heute Nahmittsgg 2 Mir vom 
Leichenhauſe aus ftatt. 














Todes: Anzeige. 
Gon dem Allmäctigen bat es gefallen, unfere mnign 
geliebte Tochter, Schweſter, Nichte und Baſe, 


Fräuſein Anna Schieder, 
t. Goſtgaua is · Tochter. 
heute Nachts 10 Uhr im Alter von 24 Jahren 7 Monaten | 
nadı längerem Leiden und Empfang der beiligen Sierb: 
faframente in ein beiferes Jenſeits abzurnfen. 
r Um ftilles Beileid bitten 

Münden, Paflau, Kiffingen, 8. Februar 1873. 

Ludwig Schieber, fol. Hoflaquei, als Bater, 

Biftoria Schieber, Mutter. 

Marie Schieber, Schweſter 

Unna Wehner, Malerswitiiwe, als Tante, 
im Namen fänmmtlicher Werwanbten. 
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—— Drud and Veriag der 4. W. Keypler a Bud druderei 
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Eine friſche Sendung feiner Vanille: 
Ehocolade iſt eingetroffen bei 
L. Deisinger, 


„906 Gonditor im Graben 


Eispomade & Eitronenfaft 
in borzäglichiter Qualität empftchlt 
907 Fr. Glaser jun. 
Bude vorm Aentamt "bei Wilhelm 
Reith aus Straubing ift eine Gelb: 
börfe mit Geld Liegen geblieben und 
fan bei J. Nikolaus, Zhereiienftraße, 
abgeholt werben. Ws 
Auf dem Oelonomiejute Aholming 
bei Plattling kann ein 909 


Schäfer 


jean auten Lohn ſogleich einftehen.. (a) 


frauenhaare 

20--25 fl. per Pfund fauft 910 

Baumeister, Friſeur, 
Grabeng., neben Kaufmann Zollner. 

BREIBNEN — Magenbitter 

von Dr. oc empfiehlt 

Math. Winderl, 
Roßtrank Hs.Ar. 255, 


Die Gartenlaube. 

Nr. 5. 

Inbalt; Glück auf! Erzählung von 
Werner. (Fortſetzung.⸗ Ortentas 
liſche Palaft: und Hofbilder vom Heinrich 
Sıbrn. von Malpan. — Nr. 2. — .. 
täglidie Entbedung. Gedicht von 9. 
G. Mit Abbildung; „ft das auch * 
Leſe zeichtu ?* Rach bem Oelgemãlde von 
R. Hormenann im Däffeldort. — Gorthe 
Sein Leben und Dichten in Dorträgen 


211 


c. 


für Frauen geſchildert. Ton Johannes 
Ecerr. IL. — Das Inquifitionsverjah: 
ren gegen den Dr. Sybow. Mit Dr. 
Epdow’s Portrait — Eishandel unb 
Eismafginen. Ton &, B. in. — 
Blätter und Blütben: Burg und Gies 
ſchlecht — gleich alt und decht. weit 
Abbildung: Burg Els. Nach der Natur 
aufgenommen von R. Gromay. 


- a 
für Eungenkranfe. 

Dr. G. M. Sporer, bejüglic 
ber Heilwirkungen ber Johann 
Hoff ſchen Malz - Chocolabe 
uns Malz Bonbons jagt: 

„Als ih die Hoff'ſchen Way E 
präparate, Bonbon und Chocolade 
zur nwerbung brachte — täg— $ 
lich 10 Bondon und 2 Taſſen 
Ghocolade hühlte ih Erla ich⸗· SM 
termin, Die ich früher mie em— 24 
3 piandt. Der Smiten wurbe 

° bebrutend feltener und Ai 


— 


— 


Hi tränlicher und meine Lunge 
1 


vebr gefräftigt. Achnliche 
alnftise Wirintgen habe ich 
auch bei anderen Katarrbal: 
fraufbriten wahrgenommen. 
Dr. & M. Sporer, x. m.” 

Die Johann Hoff'idien Präpa: 
rate find zu haben in Paſſau bei 
812 Franz Glaser jun, & 






Gefang - Werein 
Sonntag den 16. ds. im Rofenberger 


Glae ſalon 


ſßSänger-Ralſ. 


Die geehrlen Mitglieder mit Angehö— 
rigen find hiezu freunblichft eingeladen. 
Nur mit Ginlabungsstarten verichene 
hiefige Nichtmitglieder haben Zutritt; die 
mis Herren erscheinenden Damen bedur⸗ 
fen Feiner Ginladungs Karte Gängen 
Brũ der willkommen. 

Fir anögeyeichnetes Ball + Orcheſter, 
guule Ürbeisung und feine Rejtauration 
beitens gelorgt. 
" Hin dndige Maöfen haben gegen ein 
Entrö von 24 fr. Zutritt. Die Ballords 
nımg befornen die Tanzordner, und it 
benjeiben unbetingt au folgen, Saaleröff⸗ 
nung 6 Nun Aniang 8 Uhr Abends 
Der Ausichuß. (1) 913 

Mittwoch den 12. d3. Abenbs Ha: 
fenpartbie mit Jung un Star 
toffeltnöbel, mon Freunpligft eins 
labet Josef Bucboimann. 914 








— w — — 


in Paſſau. 


Am Fiſchmarkt Ar. 159 it bis Ge 
orgt ein Baden zu vermichhen, _B97 
Bei Frau Hofi find 3 freundiide 
I immer zu vermiethen. 895 
2 Beine Zimmer mil Musficht auf 
den Garten in der oftergaffe Jr. 106 
find auf's mäcfte Ziel au bermierben- 
Ein fhönes Zimmer ift im erfien 
Stock gleich zu besiehen. Huch ift ein 
großer Laden in ber Mittgajie gu ver⸗ 
miethen. D. le, (1, 900 
In der F. I Heppler'ihen Buch— 
bruderei in Paſſau ift erſchienen: 
Wegweijer 
bunz de 
Stadt Yalau und Umgebung. 
__ Preis beod, 24 fr. 
Eine Wohnung mit 1 ober? 2° 


Es 


mern wird bis mädhftes Ziel geſucht. 


In einem biefigen Ganhaufe 
ein folides Märchen als Kochen 
unter billigen Bedingungen auf * 
men. Das Uebr ii) Aa 


Gefhäfts:Empfehlu.d* 
Unterzeicdineter beehrt ſich biemit, .* 
augzeigen. dab er jeine Reilenhauere, 
in feinem einenen Haufe ausübt und 
empfiehlt ſich einem verebtl. Publikum 
auf's Brite und Billigſte Achtungsvollſi 

Jose! Uhrmann, 
Weilenbaucermeifter, 
915 (n} Grabengaffe Ir. 499. 


Weißer flüßiger Leim. 


Von Ed. Gaudin de Paris. 

Husgegeichnet zum Peimen von Ba: 
vier, Dappdecfel, Borzellan, Glas, 
Marmor, Holzj, Leder, Kork ıc. x 
Erieht den Kleiſter, Cem und Mundleim 
und iſt für jebe Hausbaltung täglich 
brauchbar und ertwünfcht, empfiehlt, 
916 Franz Glaser 'r jun. 

Heute Mittwoch 


Sausball, 
wozu ergebenit einladet Josef Streibl 


zum „weißen Hafen“ MT 
_Izladt - er 
Am Sonntag den 16. be. finbet 


im Gaftbaufe bes Herrn I. — 

in I der flatutenmähige 
Faidings : Bau 

ftatt, wozu bie verehrlicen Mitglicher 

mit ihren Angehörigen fresumbiichft ein⸗ 

grlaben find, 

Nur fpeciell Beladene, mit Einlab— 
ungsfarten verſehene Nichtmitglieder, ſo— 
wie anftändige Masfen haben Autritt, 
lebtere gegen ein Enid von 4 fr., 
und haben fih um 12 Uhr zu demas⸗ 
firen oder zu entfernen. 

Einladungäfarten fönnen beim Vereins 
borftande Heren Hader und Sekretür 
deren Braumaner erholt erben. 

Anfang des Valles um ',9 Uhr. 

Der Ausſchuß (ar 918 
fiedertafel. 

Freitag den 14. ds. Mbenbs 8 . 
Hanptprobe int Pokale. D. 

Drrein der Wanderer. 

Mittwoch den 1X. ds, Wanderung zu 
Harn IR, Wimmer, Gaftgeber um 
„Sdiwarten*, wozu freundlich einladet 
| Shüpengefeitfchait Deutfche Einigkeit. 

Heute Mittwoch Xlil. Vorthel = 2 
Naimer. D. 


wildfchüßen. 
_ Heute Abends KIV. Vorthl. D Sch. 





Familien-Radhridten. 
Innftabtpfareei. 
Beltorben am 4 bs: Frau Therefia 
Maier, Winhs-Watwe zu Innflabts 
Paffau, 73 Jahre alt. — Am 5, bi : 
ranz Zaver Huber, Bahnbedienfteten: 
Kind zu Beiderwiefe, Y, Nabre_olt, 
DEE Kür die armen Wittwen und 
Waiſen ber berunglüdten Holzarbeiter 
in Finfterau wurden ber Grpebition der 
„Kaffauer Zeitung“ übergeben: 
29 


Uebertrag 29 fr. 

Von 2 Liberalen aus 
Waldfirdhen . fe — kr. 
Bon &t. —f. 6. 
Ton ©, . 1f.— fi 
Yon Unbekannt , . 1.10 kr. 
Tone... s . bt — kr. 
Bon F. 8. . . 2 L—- KM 
Vilshofen . . bin. —M 
Bon Ungenannt — fl. 80 fr. 
Don Ungenannt - Bd fl. — fr. 
Summe 52 fı. 15 fr. 


Um tmeitere Liebesgaben mwirb her 
lichſt gebeten. 
Berantwertlicher Redatieut &. Ptolende, 


— —— — — — — 


— 
— 





lich und koſtet jährlich 4fl, vierteljährlich 1 M. und monatlich 20 fr. portofrei in 
Diefes Blatt eribeint täglich und Foft 4*4 i v 


ämtern, Tofterpebitionen u. V 


4 


Oftbahn. 
Felt 2,10 A, von Nilruberg (Mainz, Göln], Bayrentb, Eger [Beipz. Dresb.,] Furth. | 1) Nachts 12.35 


* Bahern. 
Verlagsexpeditlon. Rofenftrabe Nr.461, angenommen. Inierationdpreis 


Donnerätag, 13. Februar 1873. 





) . 6,2, nad 
2 915 . Panbehut, 6.8. Eger, [Felpg-Dreob., Berlin], Kurth, [Prag Dresd.) | 2) Früd 445 PA, . 
3) 1 3 « Regensburg, ne Kan, (Innetrud, Botzen, Verona,] 3) Be RO —— 
4) „ 441 P2. „ Rümberng rang GHn], Bayreuib, Eger, Fur, Münden, | 4) Nacm. 3.45 „ . 
5) „U2OR2. „ Nürmben [Mainz Köln), Bayreuth, Eger, zurib —— 8) Abenes 6,16 @3. . 

3 ahn. 
4 8.8. Wien, Gmunden, Salzburg, Hallein, Simbah [Münden]. | 1) Früb 2.50 6. 3. 

—— 3.48 3 I 6 2) Seh 4.15 63 

I de. 8.15 03. . Bim, &munden, Salzburg, Hallein, Simbat. 3) Borm. 9,45 . 

wa Aa. 1255 „ Wim, P.8. Gmunden, Sahburg, Hallein (Neihenball.] | 4) Atos, 6.10 8.3. 

els r' Simbad [DMüncen.] 

follt: , " Von Vlattling nah Deggendorf. Eifenbahn-Anfdlüffe 

Borm. 


famr- m. 7.45, Mittags 12.0, Rahm. 3.15, Nam. 5.45, Abends 9,50. 
vor.’ 


', Borm. 8.30 von Höhenfladt, 2) Borm. 9.0. von Walbfirden 
el, Bodenmais; Freyung [Perlesreutb]; 
6.5 von Neubaus, Simba. 


von Titiling, [Mraienau], Regen, Imiel 
Thyrnau. 


m 
Breitenberg; Obernaell, Wenibeid, 4) Abends 








Yntlihe Berigtigung. 


Ein längerer Auffag in, ber Nummer 40 ber Er 


Paſſauer Zeitung* beſpricht im unverfennbarem 
ufammenhange mit einer am 8. be. Mies. in 
achen bes ?. Abvolaten Winderl gegen Ne 

dakteur Joſef Edel wegen Beleidigung bei bem 

2. Stabtgeriäte Paijau Raltgehabten öffentlichen 

Verhandlung bie Frage, ob im bem Ausdrude 

„Rbarifäer” überhaupt oder menipftens nad) ben 

Umftänden jenes es eine Ebrfräntung zu be 

finden ſei. Nad feiner go Faſſung ift jener 

Aufſatz geeignet in bem Leſer, welder ber Ber 

Handlung felbft nicht angewohnt hat, bie Vorftel- 

lung bervorzurufen, als ob ber verurtheilenbe 

Ausiprud wegen bes einzelnen Wortes „Pharifäer” 

und etwa wegen ber Bezeichnung „Heucdler" er- 

gangen wäre. : 

Nachdem urtheilemähig bie Veröffentlichu 

des Urtheilsfages (ohne die Entſcheidungsgrunde 

angeorbmet worten ift, erachtet e# ber Unterzeih: 
nete angemefien, auf biefem Wege jenen Artikel 
babin zu berichtigen, daß bie infriminirten, in 
bireltem Mitbezug auf den k. Advokaten Winderl 
gebrauchten NAusbrüde, in benen bas Urtheil eine 
ebrkräntende Kundgebung erblidt, fo lauten: 
BES EN." 
e Heuchler, fcheinhellige ächte * 
Der Verfaſſer des erwähnten Aufſatzes if 
daher A — geweſen. 
au, 11. 2 h 
Der k. Stabtrihter: Stengl. 


Großer Zwieſpalt im päpftlidien 
Zager. 


‚1% . D t 
in —— ———— Tale De Sen 
KRetteler von Mainz unb Heinrih von 


Eudora. 
(Fortfegung.) 


€s war am andern Morgen, als Malcolm 
Montrofe, von bem Geſängnißinſpeltor bepleitet, 
in bie Belle Eudora’s trat. Herr Anderfon verlich 
ihn an ber Thür, blieb jeboch in einer.geringen 
Entfernung in ber Vorballe fichen. 

Malcolm Hatte einen Zuſtand ' äuferlicher 
Faflung erzwungen, und nur bie Tobeabläffe bes 
Gefihts verrieth feine innere Dual. Als er bie 
gele betrat, lag Eubora noch immer auf ber 

ußenſeite bes Betten, das Geſicht in das Kiffen 
vergraben, während bie Schlieherin an ihrer 
Seite ſtand. 

„Wie befindet fie ſich ?* hauchte ber Befus 

Ser mit bem unterbrüdten Tone tiefen Wehes 


„D, mein Herr, fie bat nit ein Wort ge- 
fproden, noch einen Biflen gegefien feit ibrer 
Derurtbeilung. Eprehen Sie mit ihr, Her, 
—— is fie Ihnen antworten,“ ſagte Frau 


Gen Sie mit ihr; ſagen Sie ihr, daß 
* bat Malcolm mit fiodender Stimme, 


er 


| 

Yofhanfdlüffe 
‚ 8) Borm. 9.30 | 1) 
| Fretrung, Titeln 
Oberngell, Wegſ⸗ 
Pafſauz beide haben jo Mandy»s mit einander 
ein. Aus ihrer glänzenden Höhe fleigen fie 
ide gern herab in den Pulverbampf ber politi- 
ſchen Schlachten unfrer Tage — „auch biefer 
Dampf ift Opferbampf, t nicht, baß ich ihn 
baffe“ fingt ihr Freunb Herwegh. Da wirb I 
am moblften und fie hauen auf bie feindlichen 
Heerſchaaten mit Tos, wie einft bie homerifchen 
Heibengötter bei Zroja mitrauften. Wie bieje 
brauden auch unfere zwei „Rufer im Streite” 
olles als Waffe, was ihnen in die Hände fommt: 
Reden, Hirtenbriefe, Bannftrahlen, das griechiſche 
Feuer jalbungsvoler Brodüren, bie vergifteten 
Pfeile ber Zeitungsartikel. Wie jene Heidengöt- 
ter, fo find auch unfere zwei Helben in ber Freund» 
ſchaft fehr unbeftändig, fechten heute auf biefer, 
morgen auf jener Seite, laufen auch wohl bie 
und ba richtig bavon wenn «8 Wunden ableht — 
„brülenb wie 10,000 Männer* fagt ber göttliche 
SHomeros. Ja fie ſuchen fich, Leicht reizbar, jelber 
plöglich meue Gegner unb neue Schlachtfelber. 
Retteler 4. B. wettert heute, bes a Kniee 
umfaſſend, in Rom gegen deſſen 
morgen ſchon im Berlin für dieſelbe. Heinrich 
bleibt zuerſt in Paſſau, weil er das neue Dogma 
tür bas Verberben ber Kirche (d. h. wohl ver 
Hterardie) bält, er mag bei biefer Henkersarbeit 
gar nicht zufehen; aber bann befehrt er bie Alt 
atholifen faft gewaltthätig, die Bürger und bie 
Prefle im Dom, Herm Lipowely auf ber Straſſe. 
Retteler und er find auch beibe große Freunde 
ber potenzirteften Autorität d. h. tieſſter Untermär, 
gleit gegen ihre Würde und Perſon. Aber 
Jeder einen Ertra-Prügeljungen, Retteler 
bie Gelbprogen, Heinrich bie Bauernvereine. Beide 
fofettirten eine Zeit lang mit der ſchwarzen Der 
magaple um bie Ziberalen ins Mausloch zu jagen: 
eine lächerlihe Politif, ba wir wohl wiſſen, daß 


indem er fi) bemühte, eine äußerlihe Faſſung zu 
bemwabren. 
Die Frau beugte fih über bas zerfchmetterte 


Mädchen und flüfterte: „Liebe Miß Leoton, Ihr | j 


KRoufin, Herr Montrofe, it bier, um Sie zu be 
fuchen. Wollen Sie ſich nicht ummwenben und ihn 
anjchen ?* 

Der Namen Malcolm’s brad ben Zauber 
bumpfer DVergweiflung, ber fie gefeflelt hielt. Auf- 
fpringenb nahm fie bie Hände ihres Konfins in 
bie ibrigen, blidte ibm mit flchender Seelenangjft 
ins Geficht und rief: „DO Malcolm, errette mic 
von biefem Schidfal! Niemand wird mich reiten, 
wenn Du es nicht thuſt!“ 

Er fiel neben bem Bett auf bie Kniee nieder 
beugte feinen Kopf auf ihre ihn umllammernben 
Hände unb antwortete mit gebrochener Stimme: 
„Eubore, Alles, was Menſchen thun fünnen, joll 
gefchehen, um Did) zu retten! Ich würbe mein 
beſtes Herzblut vergiehen, um Did) zu befreien!“ 

„Malcolm,* rief fie, feine Hände fortwährend 
umklammernd, wie ber Ertrinfende ſich an bie 
legte Planle Hammeet, und mit weit aufgeiperr- 
ten und zwiſchen wildem Schreden und wahnfin: 
niger Hoffnung flammenben Augen in fein nieber- 
gebeugtes Antlig flarrend, „Malcolm, ich habe 
das nicht geihan, wofür fie jagen, baf ich erben 
muß! Du weißt, daß ich es nicht geiban habe! 


- Lin, Haag, Gmunden, 
. Bim, Saljpurg, Halkin, Simbach [Münden 


Don Deggendorf nach Plattling. 
6.0, Berm. 10.30, Nachm. 2,30, Nachm, 5.0, Nachts 9.0, 





Palfauer Beitung. 





Beftellungen werben auswärts bei allen k. Woſt ⸗ 
f. d. dfpaltige Petitzelle ob. beren Raum 4 fr. 


Katharina. 


Abgang in Baflan. 


——— —5 ak (ren) er, Furth, 
be ‚ Dayreuld, ’ f ag. 
Rürmk. Deainz, Köln] Eger, en [Innsbr,Berona,] 


Münden, u EB, Eger [Beipg., Dresd,] Furth (Pro; 
— — 


nach Wien, Neumarkt, Wels, Imumden, Salzb., Hallein Reichenh. 


Bien, Gmunden, Salzburg [Reichenhall], Eimbac [Münd.] 
burg [Reidenhall]), Simba. 


Früh 7.0 nach Neubaus, Simba. 2) Rahm, 2.0 Rs — 
Valdtirchen, 3) Rahm. 230 nah Fürflenye 


Greitenbere 
Höyenftabt 


durch Aufruhr ber Klerus am allerwenigfien ge- 
winnt unb er eines jhönen Tages doch an —2 
anderen Schlutzet mebr ſich wenden kann, als ger 
tabe am ben von ihm jeht fo heftig belämpften 
liberalen Stoat. Wachſen ihnen ihre eigenen 
Agitatoren über den Kopf, dann halten beide Hrn. 
Biichöfe auch wieder Etwas auf die Autorität bes 
Staates, So laßt jegt unfer Heinrich bie 
be ber Herten Bucher und Sigi mit 
Storpionen peitjchen, weil fie bie Funbamente 
bes Stoates und jeder Autorität, auch bie ber 
feinen, tattenartig zernagen, und Herr v. Kette 
ter jhreibt ein Programm, deſſen fFunda- 
mentalfag bie „rüdhaltölofe Anertennung 
ber beutfhen Reihsgewalt” jevem braven 
deutſchen Katholiken anempfiehlt. Das tut nar 
türlih unferm Heinrich im der Seele wohl und 
a he 
abr al und Komplizen au a 
Biſchof häufen; er feunbirt —* einem ieh 
——————— 
er mmen € weg. 
Reitelers Programm ift ben Sönke eften der 
Schwarzen” gar nichts ala alberne „ ngs· 
a BEE 
um und Pfal J t find, ſchon vor 
ber Reformationszeit — und hatte dawals ſchon 
ein Sigliſches Miftblatt der hoben Geiftlichleit 
bie gröbfte Wahrheit geſagt, fo wäre es gar nicht 
zur Reformation gefommen — (alfo ift Siglum 350 
Dee nat af bie Welt gelommen ?)! Und bas 
auer Tagblatt — fagt Sigl p. 140 — „kommt 
mit feiner Kondolenz für ben —* n Biſchof 
von Mainz wegen ber „Pfeile ber olgung 
vom ultraerteemen Lager” a "rg um ein e 
Kameellängen zu ſpät.“ Wie ungefchmin 


*) Dem man bie einfchlägigen Artikel zufchreibt. 





D es muß gewiß ein Mittel geben, es zu bewei⸗ 
en — irgend ein Mittel, das Du finden kannfi! 
D Malcolm! fuhe — ſuche eifrig, mich von die» 
em Schidfal zu erretten! O dene nicht, daß ich 
feige bin, Malcolm! Es ift nicht der Tod, bem 
ih fürdte. Ich mürbe mich nicht fürchten, im 
meinem Bette zu ferben, mit einer Lieben Freun⸗ 
bin an der Seite, wie bie jühe Agathe ftarbi 
Aber gehängt zu werden! eines gewalſamen, müh- 
famen, ſchimpflichen Todes zu fterben, während 
das ganze Toll nach mic blidt! — 0, um bes 
Himmelswillen, Malcolm, errette mich von ſolchem 
rafenb machenden Entjegen |" 

„Eubora! Kind! Geliebte! Du brauchſt nit 
fo ernft in mich zu bringen. Sch würde meinen 
Körper zum Verbrennen bingeben, wenn bas Dich 
retten fönntel und Alles, was menſchliche Kraft 
vollbringen kann, ſoll verfucht werben, um Dich 
zu befreien. Ich bin nicht müſſig geweſen feit 
Deiner Verurtbeilung. Schon babe ic einen Plan 
in’s Werk gefeht, woburd ich Dir zu nüten hoffe!” 
erwiderte Malcolm. 

„D Malcolm, treuer Freund, che Du berein 
famft, fürdhtete ich, daß auch Bott mich verlaffen 
babe, aber jet denke ich nicht fo. Dein Plan, 
theurer Freund, worin beftebt er?* 

gem Montrofe hatte ihr von feiner Miffion 
nach London nichts mitzutheilen gebadht, um feine 


gemein aber biz „echten“ Ulteamontanen jeht ſich 
auslafien, bavon nur Ein Bilb, aber ein Ihönen; 
auf Rettelers Programm zen ber „rüdlhuit 
Iofen An a ber 

— 


er m 
ur rn — t: Sauf — 
bin, bas nl. Punkt enthält, iR I 
wohl eine Einigung ber Hatholifeh a 
ber rechtlich und chriſtlich dentenden 
Männer unmöglich.“ Schamloferes 
fann man wohl micht leicht lefen: zum beut- 
ſchen Reich kann alfo nur mehr ein bummer Kerl 
oder ein Lump, ein Undrift halten — das if 
jest bie beinahe gar nicht mehr verhüllte Sprache 

angeblichen „Bertheibiger* unfrer Latho- 
Lifhen Religion. Ein „Pfui* biefen heuch— 
lerifhen Wichten, biefen augeblichen Ru 
tboliten und Chriſten, bie bas Mart 
ibrer Mitlatholilfen in den „breiten 
Bettelfuppen“ ber Abele Spiteber ver 
praßt haben unb bie jegt jogar ihren 
eigenen fo lange vergdtterten Biſchö— 
fen bas Chriſtenthum abſprechen, wenn 
biefe Deutiäland, unfer Aller großes 
ee unzerteümmert erbalten 
mwollen!! 





Deutſchland. 


Münden, 11. Febr. Der König hat aus 
Anlaß bes Ablebens der Kaiſerin Karolina Au- 
guſta eine viermöchentliche Hoftrauer angeorbnet 

Münden, 11. Febr. Der Oberfilieuter 
nant Int. Orff vom 3. Artillerie» Regiment, 
früher im General-Quartiermeifterjtab, wurde zum 
Kommandanten bes Rabetten-Eorps ernannt. 

Unlängft wurden in Mündren mieber 
gräne Ftaueulleid e (fogen. Tarlatan) vor 
gefunden, welche nah jahverftändigem Gutachten 
mit jogen. Schweinfurter-Brün gefärbt unb ver 
möge ihres Arfenikgebaltes geeignet find, gefähr- 
liche Bergiftungsfäle zu veranlaffen. Die weitere 
Verfolgung der Sache wurbe bem Staatmagiftrate 
als hiefür kompetenter Behörde, überwieſen. 

Negensburg, 10. Fehr. Wie man ver: 
nimmt, bürfte es feunem Zweifel unterliegen, dab 
ber Thalmajfinger Mörber Taver Marhner 
wirklich geiftestramf geworben if. Er leibet an 
Melandolie, sopor. Seine That war auch zu 
gräßfih, als daß er nicht, forte er nad) längerem 
ruhigen Nachdenken zum Maren Bemußtiein ber- 
* gelommen, ben BVerftand Hätte verlieren 

ollen. 

® Yeber die Ermordung ber Krämerin von 
Karlötrom beriten bie „Neub, N. Nacht.:“ 
„Es vürfte ſich bei ber Unterſuchung herausfiellen, 
daß die Krämerin, während ihr Mann mit noch 
einem Andern die Nachtwache hielt, von Gäns« 
würger ober Bump aus dem Haufe gelodt und 
unweit besjelben erfchoffen wurde. Die Frau 
Rand in fehr fchlechtem Rufe. Ihr Mann und 
ihre Dingd, ſowie ber erwähnte achtwächter 
bes Krämers wurben ſofort verhaftet, und das 
Krämerhaus als der muthmaßliche Schlupfwinkel 
ber Näuber geſchloſſen und unter Wade geſtellt. 
Die Arimersfrau hatte durch zwei Schüffe aus 
nädter Nähe 40 Schrote in Hals und Bruft 
—— Ja ſehr unanftändiger Lage wurde fie 

iden mit einer Lefaucheur · Patrone auf ber 
Bu, welche Pateone genan in bas bei ber Reiche 
Gänswürger’s gefumbene, Gewehre pahte.“ Die 
Krämern war 38 Jahre unb hatte befanntlic 





faljchen Hoffmutigen in ihr zu erweden; aber e6 
war unmdglich, ihre peinlihe Augſt vor Schmerz 
und Schande zu fehen oder ihr beingendes Flehen 
um Teoft und Befreiung zu hören, ohne fogleich 
zu antworten und ihr Hoffauug zu gewähren. 

„Ih habe eine Bittſchrift entwerfen laſſen, 
wodurch bie Krone erjucht wird, ben Urtheils vollzug 

verschieben, fo lange es ihrer Majeftät beliebt; 
5 werbe bas Geſuch morgen nach London bringen 
und dem Miniſter bes Imnern vorlegen. Wenn 
er ed günftig aufnimmt, wie ich hoffe unb vertraue 
amd ae. fo gewinnen wir Zeit, dieſes bunfie 
Gcheimnig zu erforfhen, ven Verbtecher zu ent 
decken unb Dich zu befreien.” 

„D Malcolm, dentſt Du, bab er es thun 
wirb ?* rief Eubora mit zuſammengeſchlagenen 
Händen. 

„In vierundzwanzig Stunben werde ich «8 
wiſſen, Theuetſte. Ich werbe dem erfien Bug nad 
London, der um zehn Uhr abgeht, benuhen. Ich 
kam hierher, um Dich vor meiner Abreife zu fe 
ben, und Did dringend zu bitten, auf Gott au 
vertrauen, zu ihm zu beten und Deinen Muth 
auftecht zu Halten, bis ich zurüdkomme.“ 

Wirſt Du lange fortbleiben?“ fragte Eubora, 
feine Hänbe umllammernb. 

„zwei ober brei Tage vielleicht ; aber ich 


'|und bräta 


ber Juſtiz vaAhen, baf eine gewiſſe Rresgenz 
Stoll im. Drte bie Geliebte bes HE 


N e jofürt verhaftet wurde. ee 
- Bailbit Mandi } 
| die, * —X > 6 hehe . 


zu finden, Außer Bump lft nod ber brite 
€ ber drei Naubmörber 
von Meilenbofen auf freiem Fuße; von 
biefem kennt man nicht einmal ben Namen. 

Berlin, 8. Febr. Der Gefehentmurf über 
das deutſche mejen, welcher für bie bevor- 
ſtehende Neihstagsieifton in Ausfiht genommen, 
ift wie wir hören, jet fomeit fertig geftellt, baß 
er bemnächft bem Bunbesrath zur Berathung zu 
geben wird. Ueber den Inhalt dieſes Geſehes 
hören wir, baf neben ber Reihsgoldwährung auch 
eine entiprehende Stlberwährung beibehalten 
werben wirb. 

Die preußiſchen Bifhöfe haben an bie 
beiden Häufer bes Landtags eine glei 
lautenbe Abreife (fol wohl Heißen Petition) 
gerichtet und biejelbe, wie bie „Germania“ mel 
bet, geſtern ben Präfibenten beiber Häufer durch 
ein Mitglieb bes Gentrums übermitteln laſſen. Das 
Särifttüd lautet: „Die Kaiſerliche Königliche 
Staatsregierung bat bem Hoden Haufe zwel Ger 
fegentwüärfe über bie Vorbilbung und Anfteflung 
ber Geiftlichen, wie auch über die Disziplinarges 
walt zur Beihlußfaffung vorgelegt, welche den 
Satungen und dem eigentlihen Wefen ber heilis 

en katholisch. Firche geradezu wiberftreiten.*) Wenn 
Biefe Vorlagen zur Annahme gelangen follten, 
fo würde fein datholiſcher Chriſt unb um for 
weniger ein Priefter ober ein Biſchof ohne ſchweiſte 
Verlegung feines Glaubens biejelben anerkennen 
ober freiwillig ſich ihnen unterwerfen Fönnen. 
Drshalb wenden fi bie unterzeichneten Biſchöfe 
Preußens hochachtungavoll an bas Hohe Haus 
mit ber bringenften Bitte, unter Anerlennung ber 
ber Kirche gebührenben Fteiheit in ber Verwal · 
tung ihrer eigenen Angelegenheiten bie in Rebe 
Rebenben —— nicht anzunehmen und 
eben damit bie beflagensmerten Folgen von dem 
pteußiſchen Staate abzumwenben, welche bie Ber 
newaltigung des Gewiſſens von Millionen latho ⸗ 
lifcher Bürger nothwendig nach ſich ziehen müßte. 
Berlin, ben 5. Febr 1873. Paulus, Erzbifchof 
von Köln, + Miecislaus, Etzbiſchof von Gneſen 
und Vofen. 7 Heinrich, Fürftbiihof von Breslar. 
+ Hobanmes Biſchof von Kulm. + Anbreas, Bir 
ihof von Straßbura. + Peter Joſeph, Biſchof 
von Zımburg. 7 Chrifioph Frlorentins, Biſchof 
von Fulda. T Matthias, Biſchof von Trier. 
+ Konrad, Bifchof von Paberborn. Fr — 
Biſchof von Ermland. 7 Johann Heintich, Bir 
ſchof von Dsnabrüd. T Johann Bernard, Biſchof 
von Münfter. 7 Wilhelm, Biſchof von Leula 
p. I. und Vermifer ber Erzdiögefe Freiburg für 
Hohenzoflern-Sigmaringen. F Adolf, Biſchof von 
Haatyopolis i. p. i, katholifcher Feldpropſt ber 
Armee” Auffällig it — bemerft zu biefem 
Särififtüd bie „Spen. Ztg“ — daß unter ben 
Unterzeichneten fih auch der Biſchof von Straß- 
burg befindet, und daß Herr Namzanomali ſich 
troß jeiner Suspenfion als „Batbolifherfelbpropft” 
zeichnet. Die Petition hat im Abgeordnetenhaus 
und aler Wahricheinlichkeit nach auch im Herren 


*) Wir werben bie fralfe Unmwahrbeit biefer Be: 
hauptung eheftend nachwelſen und , Thl dur bas 
Beugniß bes gewiß erzultramontanen 
alban Stolz beweiin. D. R. d. P. 2. 


haus auf Teiine verudfichtigung 


werben, wenn bie geiſtlich nfdibee Pflichten 
ale Soralbilde Bürger dad Untethanen flts por 
u und mern fie ihre Gläubigen auf 
ben Unterfchied zwiſchen einer „Wergemalti 
bes Gewiſſens“ und einer gefeßlichen: Einichrän« 
fung hierarchiſcher Wilfür aufmetkſam machen. 
* Dielasterfhe Rede beſchäftigt noch im- 
mer ousiälichlich bie preuifche Preſſe. Auch 
bie Difizidfen geſtehen den mädtigen Eindruck, 
ben biejelbe in allen Kreiſen, alſo aud in benen 
ber Regierung, gemacht Bat, ganz unverhohlen au. 
Vom Geheimen Rath Wagener beift es, baf 
er weber mehr ins Ubgeorbnetenhaus noch ins 
Staatsminifterium kommen, fondern feine Ent- 
loffung in kürzeſter Friſt fordern wird. Sein 
Fernbleiben von dem Abgeordnetenhaufe wird mit 
einem „böjen Fußgeihmwür* entſchuldigt. Die Stel- 
lung bes Hannelaminifters wird ebenfalls als er» 
ſchuttert von allen Blättern hingeftellt. Bon feiner 
Rede muß man geradezu fagen: Hätteft Du doch ge» 
ſchwiegen! Die etwas kunſt iche Bonhommie, mit ber 
er Achüber bie ſchwere Klage der volftänbigen Unfä- 
higleit und ber Fahrläffigleit binmwegfeßte, erichien 
gar nit opportun und fand die Kammer, gelinbe 
gefagt, unaufmerlſam Graf Fyenplig fpielte 
eine ſehr traurige Rolle und ſchien fih troß ber 
vorgeihügten Unbefangenheit höchſt ungemüthlich 
vorzufommen. Nah vertraulihen Mittheilungen 
Bismard’s wirb die gegenwärtige Situation über« 
haupt für proviforiih angeiehen. Roon fol über 
bie Dauer feiner Amtsführung mit dem Reichs ⸗ 
fanzler Vereinbarungen netroffen haben, Bor bem 
Schluſſe ber Reihtagsfeflion bückte Indı fen außer 
bem wahrſcheinlich balb bevorſtehenden Nustritte 
bes Sanbelsminiftere feine weitere Weränberung 
vor ih geben. Bei einem günftigen Ausfalle ber 
Neuwahlen fol es inbefien nit unwahrſcheinlich 
fein, ba Bismard nach einer volftändigen Reor- 
sanifation bes WMinifteriums auch die leitende 
Stelle als Minifterpräfident oder vielmehr als 
Staatstanzler wieder übernimmt. Eine komiſche 
Fe bes Schidjale ift es Immerhin, daß bas 
chwur ber ‚ chriſtlich · ger manifhen* Frömmelei 
von einem fittlich hochgeſtellten — Juden aufge 
fischen wurbe! 

Wies baden, 10. Feibr. Die geftrige Wan ⸗ 
berverjammlung bes deutſchen Katholikenvereins 
{ft wegen einer auftegende Rebe bes Mainzer Metz · 
germeifters Fall — aufge dat worden. 

Mainz, 9. Febr. Der hieſige „A 3 
berichtet: „Einige Unterbedienftste ber heſſtſchen 
Lubmigsbahn find verhaftet morben, meil es fi) 
heraus geſtellt hat, daß fie es waren, melde f. 8. 
aus dem Koffer bes Hrn. Ketteier bei ber Fahrt 
von bier nad Darmftadt einige Tauſend Thaler 
unb einen wertbvollen Ring entmendeten. Der 
Ring iſt gefunden umd ein Theil bes Geldes er⸗ 
mittelt.* Im Bufammenhang hiermit ſteht wohl 
nachſtehende Mainzer Korteſpondenz bes „li. 
Fourn.”: Einige vermögende Groß: Tröbler und 
Hanbelsleute, Tagelöhner und ebiebe, Hause 
tnechte u. dal. von hier umb Gaftel find vor einis 
gen Tagen in das Gefängnih gemanbert und ganze 
Magazine neftohlener Hegenftände anf der Gerichts. 
fanzlei aufgehäuft. Erle umb uneble Metalle, 
ſchwere und leichte Stüde waren vor der gefähr, 
lichen Geſellſchaft nicht ſicher und bie öffentliche 
unb leibliche Sicherheit nit minder gefährdet, 








wil Dir mit jeder Poft fchreiben und Dir tele Augenblid, bo fein verzweifeltes Unternehmen 


graphiren, jo wie ich eine günftige Antwort er- | von 
lange.” 


nge: 

„D, möge Bott Dein Unternehmen jegnen !* 
rief fie, bie Hände inbränftiı zufammenihlagend. 

„Amen. Und num, Theuere, babe ich nur 
noch 20 Minuten, um zu bem Zuge einzutreffen. 
Eudbora, indem ich Ai eine Zurze Zeit Abichien 
von Die nehme, möhte ich Dir ratben, ben Ge 
fängniblaplan zu Sprechen. Er ift ein mwahchaft 
reblicher Mann, und feine Unterhaltung wird Dir 
zuträglich fein.“ 

„3 will ihn fehen, wenn auch nur Dir zu 
Liebe,” antwortete fir. 

„Und nun, Theure, lebe wohl für jeht, unb 
möge ber Bater ber Vaterloſen unb ber Gott ber 
Unf&ulbigen fiber Di wachen,” fagte Malcolm, 
und bob mit ehrerbietiger Zartlichkeit ihre Hänbe 
an feine Lippen, ehe er bie Belle verlieh. 

Eine halbe Stunde fpäter bampfte Malcolm 
mit ber Bittfchrift in der Taſche in dem Erpreh- 
Zuge nad Lonbon- 

Es murbe bald in der ganzen Stadt bekannt, 
daß Herr Montrofe mit einer Bittfchrift an die 
Krone um einen Auffhub oder eine Verwandlung 
von Eubora Leaton’s Urtheil nach ber Hauptftabt 
gegangen mar; aber fein menſchlichts Weſen, das 
den Gegenftand erörterte, glaubte auch mur sinen 


—* in eu R Sf R 
ubora an ihrer Meinen Hoffnung, w 
bie Jugend am Beben hängt. Sie hatte ve ben 
einzigen 2ebensnero genannt, ber in ihrem Bufen 
zitlerte. Und doch würde es kaum wahr ſein, 
wenn wir fagten, baf fie glücklicher dadurch war. 

Die Tage von Malcolm’s Abwefenheit bradite 
fie in einem heftigen fyleber ber Spannung zu. 
Mit jeder Poft erhielt he Briefe von ihm, melde 
fie feiner unvergängligen Treue und feiner eifti⸗ 
gen Bemühungen zu ihren Gunſten verficherten 
und fie batem, zu beten unb zu hoffen. Aber wie 
bie milhſellgen Tage vergingen, empfanb Eubora 
immer fchmerzlicher bie verlängerte Dual ber Um 
gemißheit und bie zunebmenbe Schwierigkeit, bie 
geringe Hoffnung, bie fie ftüßte, feſt zu halten; 
denn obgleih Malcolm fortfuhr, mit jeber Po 
zu Schreiben, unb im jebem Briefe bemüht war, 
ihren Muth aufrecht zu halten, fo gab er ihr bed 
feine beflimmte Nachricht. Sein Aufenthalt ver 
längerte fi von einem Tage zum anbern, als 
wäre er beichäftigt, ein beinahe vergweifeltes Um 
ternehmen au verfolgen, welches auszuführen er 
feſt entſchloſſen war. 


Fortſehung folgt.) 


fe. Fu- 
befien,.fönnen. die ;„befl megihen; en” ber 
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* den Straßen verſchwanden bie gußeiſernen 
edel von bem Kanalſpunden ober von ben 
n ben Eim 
mehr 
etl · 
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aus dem hinter Silberberg belegenen Orte Kop ⸗ 
price ſtammt, ber ehedem mad) einer vom Jahre 
1369 batirten Urkunde Koppernil geheißen hat 
und in deffen Nähe ein Rupferbergwert betrieben 
mworben ift. Die in Frankenſtein anfäßig gewe ⸗ 
jenen Vorfahren bes berühmten Ajtronomen ſchrie · 
ben fi „Roppienid, Koppernigk und Koppernid* 
und waren nahmeislich Kupferſchmiede; auch fein 
Vater trieb einen Rupferhandel. Die in Böhmen 
feit Ottofar 11. (2, Hälfte des 13. Jahrh.) ein ⸗ 
gewanberten Bergleute waren Deutihe und er⸗ 
bielten bas Blager Land übermiefen, mo ſich feit- 
dem nur deutihe Ortsnamen bilbeten. 
Oeſfterreich. 

Von Hallein nach Golling wird nun 
auch eine Eiſenbahn gebaut. In Kuchl wird 
eine Eiſenbahnſtation errichtet. Bon Salzburg 
nad Hallein ift ſchon jeit zwei Jahren eine Eijen- 
bahn im Betriebe. 


Schweiz. 

Genf, 8. Febr. Der Staatsrath von Genf 
bat fämmtlihen Latholiichen Pfarsern wegen 
Berlefung bes Breves, betr. bie Ernennung 
Mermillod’s apoſtoliſchen Vilat ber Kantone 
ohne Staatsbewilligung, auf 3 Monate ben 
Gehalt entzogen. (Ja ber Schweiz läßt bie 
Reglerung ſich eben nicht veripotten, wie bies an 
andern Orten geſchicht.) 

Frantreid. 

Difisids wird aus Berſailles gemelbet: 
Ungefähr fehszig Biihöfe haben an Hrn. Thiers 
wegen bes italienischen Befegentwurfs betreffend 
bie geiftliden Anftalten in Nom geſchrie⸗ 
ben und ihn gebeten, den heiligen Stuhl in feinen 
Anftrengungen zu Gunſten bes Sefurten+ Ordens 
und ber Generalatshäufer zu unterftägen. 
erſte biefer Briefe batirt aus bem erften Tagen 
bes Januar, ummittelbar nach ber Nüdtehr nad) 
Verjailles; er rührte von bem Eczbiſchof von 
Paris her. Die Uutwort, welche Herr Barthe- 
lemi Saint / Hilaite dem Monſeigneut Guibert 
extheilte, galt dann als Mufter für alle übrigen 
Antworten. Es treffen noch immer neue bifchöf- 
Liche Schreiben ein, und man fann . vorausjehen, 
baf ber ganze framdſiſche Epickopat ober doch 
bie große Mehrheit feiner Mitglieder am biefer 
Bewegung Theil nehmen mirb. Die Regierung 
erklärt, fie dürfe bei aller Rüdjiht, melde fie 
einer jolhen Kundgebung fhuldig it, und troß 
ihres Munihes, dem heiligen Stuhle auch ferner 
bie bisherige Ehrfurcht und Sympathie zu be» 
zeugen, nicht vergeffen, daß bas Gefet über bie 
gerftlihen Körperſchaften eine innere italienische 
an ift und daß ihre Tätigkeit in Rom 
bemnad eine außerſt vorfichtige fein muß. 

Italien. 
Rom, 10. Febr. Die „Opinione” meldet: 
Nachdem Defterreih das Schiebsrichteramt in 
Ber Austen Droge angenommen bat, wurden dem ⸗ 
eiben von dem betbeiligten Mächten mehrere Do+ 
mente behufs Information übermitzlt.” 


Großbritannien. 


London, 9. Febr. Ja ber geftrigen Sig- 
ung des Oberhaufes theilte Lord Granoile gele · 
entlid ber Ndrehdebatte über die zentralafiatiiche 
age Folgendes mit: Im Jahre 1869 fanden 
mehrere Beiprehungen Jwiſchen Lord Clarenbo 
und der ruffiihen Regierung über die Feftiegung 
einer Grenzlinie ſtatt, welche Rußland micht über- 
fchreiten würde; doch wurde feine Einigung er- 
zielt. Seitdem find andere Mittheilungen zwiſchen 
ben beiben Regierungen gewechſelt worden, und 
im vorigen Dftober fanbte ich eine Depeſche an 
bie ruſſiſche Regierung, in weicher ich wiederum 
bie von uns gewünſchte Grenzlinte andeutete. 

> Doarauflam eine Drpeihe vom fürften Gorticha- 
. Zom, bie eine geſchichtliche Beihreibung des Lan 
bes enthielt und worin er fi mit der engliſchen 























Regierung in Bezug auf einen großen Theil ber 
vorgeſchlagenen Linie einverftanden erklärte, jeboch 
feine Gründe gegen benjenigen Theil bes Mors 
ſchlages angab, der fi auf die beiden Provinzen 
Badathſchan und Walhſchan bezog. Nah Em- 
pfang biefer Depeiche erhielt ih die Mittheilung, 
daß Graf Schuwalow von bem Raifer von Ruß 
lanb beauftragt war, bieherimfommen, und am 
ed. 8. richtete ich eine Depeſche an 


8. Janua 
Lord A, Loftus, worin ich fagte: „Nachdem ich 


nele | von Em. Erj. und vom Grafen Brunnom bie 


Unzeige erhalten, daß Graf Schumalom, ein 


f| Staatsmann, der das volle Vertrauen des Kaiſers 


von Rußland genieht, auf den Wunſch Sr. kaiſ. 
Majefät von St. Petersburg nad London abge 
* Ki * * am 8. — das Ber, al E 
abt, en; zu empfangen. Er N 
mir, bag er auf Wunſch bes Kaiſers eine per- 
ſonliche Unterredung mit mir geſucht habe. Es 
hätte Se. Majeftät aber überrajcht, aus verſchie⸗ 
denen Quellen zu erfahren, daß in ber öffentlichen 
Meinung Englands eine gewifle Aufregung und 
Reizbarleit wegen der auf Mittelafien bezüglichen 
Fragen entitanden je. Der Kaiſer wiſſe von 
feinen Fragen in Mittelaften, bie das gute Ein: 
vernehmen zwiſchen ben b Ländern flören 
könnten. Allerdings feirüber einige Einzelheiten 
der von Lord Glarenbon unb dem Furſten Gort ⸗ 
ſchakow auf Grundlage der Rathſchläge des Hrn. 
Forfyth über die Grenzen Aighaniftans abge 
ſchloſſenen Uebereinkunft keine Verſtandigung ger 
funden worben; aber bie Frage jollte Beinen An- 
laß bieten, um bie guten Beziehungen der beiben 
Länder zu beeinträchtigen, Es bleibe nur ber 
Punkt Betreffs Bavathihans. Einen ſolchen 
Punkt jei Se Majeftät entichlojien, nicht zu einem 
Streitpunfte werben zu lafien, um jo mehr als 
er zu ber friedlichen, Politit der englüchen Ne 
gierung volles Vertrauen babe. Graf Schuwalow 
fügte jeinerjeits Hinzu, er babe allen Grund, ans 
zunehmen, dab, wenn die engliiche Regierung es 
wunſche, fih recht bald ein Einvernehmen über 
diefen Punkt erzielen laſſe. Was die Erpebition 
gegen Chima amngebe,. jo jei biefalbe für nächſtes 
Frühjahr in Vorbereitung, beitche ſedoch nur aus 


V/ Bataillonen. Ihr Zweck fen, räuberifche | fi 


Handlungen zu ftrafen, 50 ruſſiſche Gefangene 
zu befreien umd dem Kahn zu zeigen, daß berar- 
tige — — von ſeiner Seite nicht mit jener 
Ungeſtraftheit fortgefegt werben künmen, deren er 
fih in Folge der Mäßigung Nublands veriehen 
abe. t allein ftehe dem Kaifer die Mbfidht 
ern, von Chiwa Befig zu ergreifen, ſondern «# 
ſeien beftimmte Befehle erlafjen worden, Dieß zu 
verhindern, und Weifungen ertheilt worden, daß 
die aufzueriegenben Bedingungen in einer Meile 
zu einer verlängerten Dffupation von Chiwa füls 
ren follten. Graf Schumalon kam wiederholt 


De auf das Erftaunen zurüd, mit welchem der KRaijer, 


der von ſolchen Gerühlen befeelt if, von ber ln» 
behaglichteit —8 babe, die über dieſen Begen- 
ftand in England hecrſchen fol, und er werfiherte 
mie auf das Alerbeftummtefte, dab id) darüber 
b:m Parlamente pofitive eu ertheilen 
Lönne.” NachBerlefung die ſer Depeſche bemerkte noch 
Lord Granville, dab in Anbetracht der ruf ſiſchen 
Regierungsiorm ſolche Erklärungen ven We 
eines perlönlihen Ablommens hätten, ferner da 
er eine Beiprehung mit Baron Brunnom gehabt, 
aus deſſen Verſicherungen ebenfalls bervorginge, 
baß nicht der geringfte Grund für politiihe Be 
forgnifje vorhanden jei. Er hoffe zuverſichtlich, daß 
nichte vorlirge, woraus ſich dee Nachweis jühren 
lafle, dab J M. Regierung anders gehandelt 
baden könnte, als fie wirklich gethan. 
Spanien 


Madrid, 10. Febr. Der König ift trotz 
aller Bemühungen ihn umzuflimmen, zur A br 
bantung feſt entihlofien. Im .Abdan 
fungsfalle würden Senat und Rongreh eine ein» 
ige Kammer bilden und ſich jür permanent er- 
fiären. Eine Republifanerverfammlung beſchloß 
abmartendes Verhalten und frieblihe Manifeitatio- 
nen au Bunften der Republik, 


’ + Baflau, 12. Fehr. Sicherem Berneh- 
men nach iſt ein aus Beamten und Bürgern bes 
ftchend:s Komite zufammengetreten um dem kgl 
Oberappellrath Fihr. v. Wulffen einen allge 
meinen alle Bürger, Beamten und Militärkceife 
umfaflenren Abſchied zu v.ranftalten. 

* Bafjan, 10. Febr. Der geſtern Ubenbs 
im £. Reboutenioale vom Wandererverein abge 
hallene Faſch ngsball geftaltete fich wieder zu einem 
glänzenden Ballfeſte. Wenn ſich ſchon immer bie 
Woandererbälle durch äußerſt zahlreichen Beſuch 
und bie dabei herrſchende Befelligkeit aus zeichneten. 
fo war es beſonders ber geſttige, der einen fo 
überaus bedeutenden Beſach «ifunoen hat, daß 
alle Näume der großartigen Lofalıtäten weit über 


Nachrichten aus und für Niederbanern. |?) 


fült waren, Gaſte aus allen Ständen — auch 
ber Here Stabtlommanbant und mehrere 9.5. 
—— a 
— e jehr 0 e Mas 
ein ſchoͤner Kreis liehenswärbiger Damen is 
— bez been rasen 

\ gegarten t canen” 
diefem Balle in ben glanzvoll beleuchteten pracht⸗ 
vollen Räumen eine außerorbentliche Belebung, 
ein beillantes Anfehen und bem Glanze des Ganr 
zen erhöhten Reiz. In ungetrübtefter Heiterkeit 
und röhlichkeit ſchwanden bie Stunden dahin, 
erft als ber lehte Ton ber Mufif verflungen war, 
enbigte bie Tanzesluft, wie auch ber anbrechenbe 
Tan erft bie fröhligen Cheilnehmer trennte. Das 
trefflihe Arrangement, uud bie — Ein · 
—— * Fri Aa b I Unzahl 
von uſtigen eine ſchwierige Au war, 
verdienen alle ung unb alles Lob. Die 
Mufil brachte neue Tänze und errang ſich eben« 
falls großen Beifall. Auch Küche, Keller, Kondi⸗ 
torei und Bebienung befriedigten allgemein; unb 
fo reihten fih bei dieſer Balle Eleganz, Heiterkeit 
und Zufriedenheit die ſchweſterliche an unb 
fiempelten benjelben zu einem der fchönften Garne 
— ———— Daher alle Anerkennung und 
allen Dank ben Drbnern dieſes unvergehlichen 
Ballfeftes. — Wie wir vernehmen, ſteht den Mit 
gliedern bes Wanderervereins in dieſem noch 
eine beſondere Feſtlichleit bevor. Derſelbe feiert 
in dieſem Jahre das fünfzigjährige Jubeläum 
feines Beftchens. 

In Landshut, veranftaltet bas bortige 
Eifenvabhntomite zu der am 13 d. ftattfindenben 
Generalverfammlung der Diibahn-Altionäre einen 
Ertrazug bin und zurüd, ber beider großen Theil» 
nahme der Bewohner dortiger Umgebung in bie 
fer — 5* jedenfalls zahlreihe Betheili- 


gung . 
andshut, 10. Febt. Der Uaterrihtelurs 
für Baummärter babier beginnt am 15. März, 
niht om 13. März, wie c# in der lebten 
tungenummer beißt. (K. f. N. 
Von Puchhaufen wird —** daß 
jüngft der dortige Schmid nicht bei ber Einſtands ⸗ 
eier im neuen Wirthshaufe, jondern auf ber 
Straße erflohen wurde. 


Nachtrag. 


Konſtanz, 10. Febr. Heute findet Abe 
ftimmung der Altkathol über das Uniehlbars 
feitsdogma flatt; dieſelbe gebt unter Iebhafter 
Agitation, aber ohne Ruheſtörung vor fih. Bis 
jegt haben über fünfgundert Perfonen abaeftimmt. 
Die Ultramontanen üben Enthaltung. Die ganze 
Stadt feiert. 

Bern, 10. Febr. Der Große Nath von 
Genf befhloß mit 86 gegen 15 Stimmen, welche 
legteren für die volftändige Trennung von Kirche 
und Staat ihr Votum abgeben, in ber Berathung 
des von det Rommiffionsmehrbeit beantragten Ent» 
wurfs des Latholifchen Aultusaeieges einzutreten, 
worauf mad längerer Diskufjion Artikel 1 une 
weientlih verändert angenommen wurde. Der 
ſelbe beftimmt, daß bie Pfarrer und Vilare vom 
Bolfe gewählt und vom Stoate beſoldet werben 
und von bem lehteren abberufen werben lönnen. 

Madrid, 11. Febr. Zorilla er 
Härte ın Der Enrtesfigung: Der Könia gab am 
Samettag bie Ahfiht fand, abyudanten unb 





bebarrte darauf, teog ber Anſtrengung ihn 
davon abzubringen. Zotilla verlangte ſchließlich 
vierundzwanzigitündige Feiſt mit dem Bemerken. 
die Kortes Böunten ein um, ſolange bie Ab» 
dantang mit offiziell, nicht hervorrufen unb Den 
König badurd) auffordern, auf feinem Throne zu 
verbleiben, und erfucht die Republilaner, nichts 
zu überflürgen. 

Newport, 9. Febt. Der Präfibent bat 
ih on den General Sheridan gewendet, um deſſen 
Rath wegen Einnahme einer günftigeren militäri- 
ſchen Pofition in der Nähe ber Salzſeeſtadt cin» 
zubolen; auch finb mehrere Truppenabtbeilungen 
angemiejen worden, fi zum Abmarſch nad) Utah 
bereit zu halten. Die Beitungsorgene Brigham 
oungs predigen Muh und Standhaftigfeit und 
find ber Anſicht, daß, wenn noihmwendin, aud ein 
neues Martirium ertragen werben müfle. 

Urtheile des fgl. Bezirksgerichts Paflan. 
Bom 6. Februar 1873, 

Joſef Kampfhammer, Taglöhner von Suljbad 
wurde wegen Vergehens ber Beleidigung zu einer Ges 
ſangnißſtrafe von 3 Tagen beurtheilt 

Joſef Irlinner, Bauersjohn von Böſenſandbach, 
erbielt wegen Berg bens ber Störperverlehung eine 
Gefängnigitrafe von 15 Tagen. 

XZaver Steininger, verh. Anwohner und Gteins 
bauer von Thanet, wurbe wegen Verbrechens bes « 
Diebftabl3 zu einer Zuchthausſtraſe von 2 Jahren 
dveritrerbellt. 





*) Der Wandererverein wurde von drei Milktärs 
perfonen und einem Bürger 1923 gegrinbet 


Bekanntmachung. 


(Miener WBeltansftellung betr.) 

Der Kaufmann Albert George in Berlin bat auf Erſuchen ber beutichen 
Kentrallommiifien für bie beutihen Ausfteller in Wien eine Agentur errichtet. 
Zur Beforgung ber Mgentargeidyäfte beabfichtigt derfelbe für bie Zeit vom 1. April 
Is 1. Dezember I. 8. aus allen Teilen Deutſchlands eine großere Anzahl von 
Raufleuten, reip. Techniker, zu engagiren, die mit dem Bejite von Spradfennt- 
niffen eine befonbere 33 ebung für dieſe Sache verbinden. — 

Honorar 100 5 Tholer per Monat. Bewerber aus dem reife Riebers 
bayern wollen ihre Offerte mit entipredpenden Referenzen fofort bei ‚der Unterfers 
tigten einreichen, wofelbft auch weitere Aufſchlüſſe in biefer Angelegenheit erholt 
werden fünnen. j 

Bafian, ben 10. Februar 1873. 


Die Handels- und Yewerbekammer für Niederbayern. 


Der Vorfiand: Anton Pummerer. 
Ian / BEE Der Selretär: J. Kissler. 


: Bekanntmachung. 


Vorbehalilich höherer Genehmigung werben bei der Defonomie-Gommilfion 

ber sunterfertigten Direftion 

Donnersdtan den 20. Februar 1873 Vormittags 9 Uhr 
nachstehende für Artileris@onftruftions: und Werthölzer für die ſechniſchen Eta: 
biiffementö der f. b. Beugbaus-Haupt-Direftion Münden im Wege der 

allgemeinen fchriftlihen Submiffion 12 

an ben Wenigitnchmenden zur Lieferung vergeben werden, als: 1300 Gubifmeter 
Gidenftammhols, 5,33 Gubifneter Pärdenftammbol;, 19,84 Eubifmeter Weifjbus 
henftammbols, 1270 Eubifmeter Ulmenftammhbols, 284 Eubilmeter Gichenjtanms 
bolz, 312,29 Cubifmeter Fichtenflammhbols, 29,81 Cubitmeter Lindenftammhbols, 
1,94 Gubifmeter Birmbaumftammbolz, 0,92 Eubifmeter Nukbaumftiammboli, 32 
Etül Stangen von Rotbbuchenholz, 400 Süd Stehfhaufelftiele von Roıhbu 
henbolj, 400 Stüd Pidelftiele von Rothbuchenholz, 1595 Stück Schaufelftide 
von Fichtenbol;, 1993 Stüd ftarfe ſichtene Stangen, 1239 Städ ſchwache ſichtene 
Stangen, 191 Stüd birfene Stangen und 232 Ster ausgeleſenes gut ausgetrod: 
netes Rothbuchenſcheitholz als Wertholz für die Sattelbodichnikerel. 

Gleichlautende Exemplare des Bedingnißheftes llegen vom 6. Februar I. 
Is. an in den Rebnungsfanileien 

a) der unterfertigten Divestion, Zimmer Nr. 29 bes Zeughaus: Gebäudes auf 
Dbermwieienfeld in Münden, und BE 
b) der £ Garnifonsverwaltungen, Sempten, Burgbaufen, Vaſſau und Eichſtädt 
zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die Submiffionsrdormulare im Ems 
pfang genommen werben fünnen. 

Die Sutrmilfionen feldft müſſen vorfchriitsmäßig überjchrieben und vers 
fiegelt längitens bis Mittwoch ben 12. Februar 1873 Abends & llhr 
bei der unterfertipten Direftion franfirt eingelanfen fein, und wird ausdrücklich 
nod auf die Beſtimmungen in lit. h. der allgemeinen Eubmiffionöbebingungen 
aufmerffam gemadt. 

Die ber Oekonomie-Commiſſion der Zeughaus-Haupfdireltion nicht ſchon 
binlänglih befannten Submittenten, fowmle bie Diitglieder von jubmittirenden 
Gefellihaiten oder deren aufgeſtellte Geſchäſtsſilhrer haben am dem, oben beitimmes 
ten Berafforbirungätermine fi verfönlich oder burd gerichtlich bevollmädhtigte 
Stellvertreter einzufinben, nad Vorſchrift der it. i, k. und I ber allgemeinen 
Euberiffionäbedingungen ihre Hebernabmsiähigfeit, Betriebsvermögen x. auf Vers 
fangen jonleidh bei Vermeidung der Richtberückſichtigung ihrer Submiffionen ges 
nügend nadaumeifen und fofort ben bedingten oder unbedingten Zuſchlag zu 
geivärtigen. 

München, ben 1. Februar 1873. (b) 784 


Die Königl. Bayr. Benghaus-Haupt-Dircklion. 
Bekanntmachung. 


Am Montag den 17. Februar I. 38. 
Mittags 12 Ihr 
im Bräubaufe zu PFürftenftein verfteigert ber Unterzeichnete 47%, alter — im 
Waldbifirift Edt, Gem. Fürftenftein, gelagertes — zweilhühlges Scheitfolz an 
ben Meiftbietenben gegen Baarzablung- 
Daſſelbe ift nabe ber Strabe gelagert und leicht abzuführen. 
Vaſſau, den 12. Februar 1873. 
Krämer, k. Gerictevollyicher. 


G&orfetten 


aus einer beftrenommirten Fabrif in reihhaltiaer Auswahl empfich!t 


Lina Harslem, 
Therefienitrahe, 


Jiobiltar = Verfleinerung. 


An Montag den 24. Februar, Dienstag den 25. und nö: 
thigenfalls Mittwoh den 26. Frebrnar laufenden Jahres 
Anfang Bormitiags 9 Ihr 
werben im Schlofie au Tettempeis, f. Landgerichts Griesbach, eine grohe Mo— 
billarſchaft von polirtem und uftpolirtem Holze, mehrere Garnituren mit Nohs 
haar gepolftert, eingelegte Kaſten, Schreibtifde uw. ſ. w, umd viele nicht genannte 

Gegenfände gegen Baarzahlung an die Meiftbietenden äffentlich veriteigert. 
Kaufaluftige, welche diefe Mobilien noch vor der Verfteigerung einſehen 
wollen, haben fib an den berricaitl. Hausmeiiter zu wenden. 
Er biefer Verfteigerung iſt Jedermann freumblichit eingeladen. 
ettenweis, am 11. yebruar 1873. {a} 925 


* * Für = 2 ... 
Speditionen größerer Güterquantitäten 
fowie einzelner Colli nad allen Richtungen des In- und 
Auslandes bei prompter Abfuhr vom Lagerungsorte bier, 
ebenjo zur Zranjito= Beförderung und Lokalbeſtellung von 
auswärts fommender Güter, Einlagerungen, ſowie Verzol- 
lungen empfiehlt ſich zu billigſten Conditionen das 
Speditions⸗ Commiffons- & Incafo - Geſchãft 
Hch. Rothbauer, 
Simbach a. Inn. 
Niederlage bei Hch. Rothbauer, Simbach a./ Jun: 
Patent Futterſchneidmaſchinen, 
Hand», Göpel-, Dampf: und Wafjerbetrieb, - 
Butterfchneid- und Goͤpel-Maſchinen 


” von Gebrüder Epple's, Augsburg. 


— ⸗— — 
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(a) 927 
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Bekanntmachung. 


Samstag den 15. 


Februar D3. 38. 


Vormittags 9 Uhr 
verjteigert ber Unterfertigte auf ber Dampfichneibfäge zu Schmeljenpohfam ar 


ben Dieiftbietenben: 


42 Stüd Brettflöbe von 12 bis 18 Fuß Länge, 


65. Runbbölger 18 bis 60 Fuß lang, 

35 . Dwabratbölser zu 12 bis 18 Ruß lang, 

23 „ Bioften, 2 Boll ftark, vom verichiebener Vrelte unb Länge, 
950 Bretter unterichieblicher Stärke, Breite und Länge, 


40 Mafter Scheithols, eine Partbie Latten und Schwartlinge, ferner 


1 Bettftelle von Eifen mit Feder und Rofhaar-Matrape, 
2 Kopipolftern mit Roßhaat und Sergras gefüllt, einer Stepps und einer 


mollenen Dede, Leintuch x-, bann 


1 Waſchtiſch von Elfen mit 7 Stück Wafhgeihirre von Porzellan und ein 


porgellainener Nasttopf. 
Griesbach, den 9. Februar 1873 


Möller, f. @:riätevoßzteber. 





Am Wandererball wurde ein Haar⸗ 
zopf verloren. Man bittet um Zurück. 
gabe heifelben bei Aura, Ärifenr 928 

Ein feine Buamd mit Namen 
‚Schodi’, jenmelfarb, hat ſich Dienstag 
Nachmittags verlaufen. Man bittet im 
Gaftbaufe des Hrn. Jobibauer felben 
im II. Stode abzugeben. 929 

St Aitoſa 59%,, mädıft der Defler: 
reichergüterball’, ift ein beigbares Zim⸗ 
mer und Bchlafftelle zu beziehen. 930 

„Ein heller Laden ift ſogleich zu be: 
ziehen in der Grabengaffe. Wo? jagt 
die Gro. d. DI. (1) 931 

Eonditorei- Berkauf. 

In einer fehr belebten Provinzial 
ftabt Niederbagerns iſt eine im beften 
Betriebe ftehende 
Gonditorei mit Wachs zieherei 
ſammt gut gebantem Haus zu verfaufen 
Anzahlung 4-5000N D. Ue (a) 932 


Bekanntmachung. 


Br Braunaa a’. (Oberöfterrreich) 
it ein 
2itödiges Wohnhaus 
mit Laden, 2 Getreibehöben, Hofraum, 
Bursgarten und jährlihem Bindertrage 
von 200 fl, auß freier Hanb zu verkau⸗ 
fen. — Anfaufäpreis 6000 fl. Baarerlag 
4009 fl. Nähere Auskunft auf franfirte 
Aufcrift ertheilt 
Jacob Ofenhuber, 
Gommilfionär in Simnad a./Y. 
933 (Nieberbapern.) 


Rojenberger'ihe Brauerei. 
Heute Dormerstag 
Sausball, 
mobei gute Fajchingöfrapfen und fonftige 
Epeijen verabreicht werden. Hiezu labet 


freundlichit ein 
Gg. Elender. 


934 
Gewerbe- Verin 
Heue Vereinsabend, — Vortrag bed 
Herrn Profeilor Sölbner: „Heber 
birefte u. indirefte Breitenerung.“* 
Au reger Theilnabme ladet freundlichit 
ein Der Berwaltungärath. 


Innfladt-Wanderer. 
Heute Donnerstag Wanderung in 
bie NRofenberger’iche Brauerei. D. 4. 
Montag den 17. Februar findet der 
Sanitobi-Bianderer (2) 846 
PRafhingd:Ball 
bei Herrn Stodinger itatt, wozu bie 
verehrl. Mitglieder mit ihren Angehörts 
gen freunblichft eingeladen werben. 
Richtmitglieber können nur von Mit: 
gliedern eingeführt werben. Anftändige 
Masten baben gegen 24 fr. Entree Zus 
trıtt und baben fi um 12 Uhr au bes 
measfiren. Der Ausſchuß. 
Innthaler-Schüben. 
Heute Abends 25. und 26. Vorthel 


Königl. Theater in Paflau 
Donnerstag den 13, Februar 1873, 
b. Borftellung im V. Abonnement 

Unter Witwirkung ber Muſik des 

£ b.® Clägerbataillone. 
(Streich - Orchefler ) 


Slette Frenfterl'n 


oder 
Des Gemsjägers Abſchied. 
Alpenicene mit Geſang in einem AN von 
Schhl, Muſik von 3. Lechner. 
Hierauf: 

Wie denken Sie über Rufland ? 
Luftipiel in 1 Alt von ®. v. Moſer. 
Zum Schluß: 

Drei Jahre nadı dem Ichten 

Wenfterl’n 


ober 
Des Gemsjägerd Heimkehr. 
Mipenicene mit Geſang in 1 Aft. 
In Vorbereitung: Die Dorfwache 
und Wallenftein’s Paager. 
Kaſſaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uber. 


— 


Eigenthum, Tru und Verlag der J. WB. Renplerifhen Buqht ruckerel 


(6) 901 


Sefeufhatt Gemüthlichheit, 
Heute Abends 7 Uhr Verſammlung 
bei Herrn Eichlfeder mit Heiner mu⸗ 
fifalischer Unterhaltung und Verabreiche 
ung guter Speijen und Getränfe, wozu 
fänmtlihe HH. Mitglieder mit ihren Ans» 
nehörigen freundlichtt einladet D. U. 


Familen-Nadhrichten. 
Dompfarrel. 

Geboren am 5. da: Ludwig, Karl, ehel. 
Find des Karl Stürzlmeger, Beriens 
fteter bei ber Oſtbahn. — Am 7. be.r 
Rudoloh Georg, ehel. Kind des Hrn. 
Ant Wimmer, Eifenbabntondufteurs. 

Geſtorben am 6. b#.: Herr Nikolaus 
Schalnkammer, Sädlermeifter babier, 
39 Jahre alt. — Am 7. bi.: Fräul. 
M. Stanislaus Nufbaumer, Mitglied 
des engliihen Fräuleinsnftitutes und 
Glementarlehrerin au Fürftenitein, 24 
Jahre alt. . , 

Alaftabtpfarrei. , 

Getraut am 9. be.: Holef Grillbiesl, 
Brunnengräber zu Yla, mit Jaft. A. 
Eigringer, Seilermeiſterstochter von 
Thurnau. — 

DEE Fur die armen Wittwen und 

Waiſen ber verunglückten Holjarbeiter 

in Finſterau wurden ber Erpebition ber 


„Baflauer Zeitung“ übergeben: 
Ueberrag._ - - . DR fl. 15 Er. 
Von ®.9 .:.. ll. — kr. 
Von MUnbefannut . - — fl. 12 fr. 
Von ..... At — Mi. 
Don 6. 8 it. — Ei. 
Von &. if. — ir 
Von 4. ..» — fl. 30 fr. 
Von Unbefanut — fl. 30 f. 
Von K. - - . IM. 
Summa 53 fi. 27 fr. 
Um tmeitere Liebesgaben tmirb herjs 


lichit_gebeten. 
Bifiualienpreife 
in ber Stadt Laſſau vem 7. Februar 1873. 
Schmaly bad Zolyle. 3I—32 fr. Butter 
das Kollpfd, 28—30 fr. Gier 5 Stüd 8 fr, 
Hühner alte das Siug 35 dis 39 fr. Hühe 
ner junge bas Paar 36 — 38 fr. Tauben 
das Paar 18 bis 20 fr. mim bas Stud 
1 fl. 6fr.dis 1 I. 12 fr. Gänfe das Srüf 
21. 16 tr. dis 2 Me Epanierff 
das Erüt 3. — fr. bis 3 SL 18 fe. 
Lichter⸗ und Seifenpreife. 
Unkhtitergen, gegeſſene, dae Zellpib. 24 fr. 
Unkbeittkerzen, orbinire, bas Hollpfb 21 kr. 
Seife das Zellpiv, 17 kr. 
Baflauer Ehranne 
vom 11. Februar. 















Ita Kom kr ( Huber 

Vertauf Etr. -| 81 — 4 

Rh Gr. — — — — 

Arie T 

Ihfter Preis — 518l—1—] 3I— 

ee ne 11] 55a] 1] 210 

Mindeſter ————2 
Gefallen. J— —— 

Geſtiegen | 1 ji —— 


Deggendorfer Schranue 
vom 11. Februar. 
MeisIforn fiöerttefaber 


Verfauf DH.]| 201 51 101 
Kit SI —I -I -L > 
AA 


Hödfter Preis [24,47]16 30)13:24 5146 


Mittferer . . 24| 1]16, 6]12)27] 5/29 
Niederfter . .|22j62716,— 111130 511 
Gefallen - * 4 2 1) 7 ja 
Geftiegen . I 11211 —I—i—1-1- 


Bildhofener Schranne 


vom 12. SFrebruar. 








Weiz. ‚Korn | Berne, dar 
Verkauf DH. | 199 | 13 | 500 | 104 
Reit D: 22 — — 

fl te. ji. ſtr. i fee Mo ſte. 
Höcfter Preis j24 58,16 12-1 —i—|— 
Mittlerer . 23,10j16| 1j12.—| 5.48 
Mindefter . 1231 916 —— — —— 
Gefallen — 5 —-1- 





Paſſauer Zeitung. 


Diefes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 fl, vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 





Intern, Vofierpedttionen u. Poftboten, 





gamı Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k.Woſt ⸗ 
er t. d, Berlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. In erationspreis f. d. dipaltige Petityeife ob, beren Raum 4 fr. 
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Nachſtehend bringen wır nach dem „N. A.“ 
einen Auszug aus ber von uns bereits beſproche ⸗ 
nen Rede Lasters im ber Sihung des preußifchen 
Abgeordneten Haufes vom 7. b. Dits. in welder 
ber gewanbte Nebner nicht nur dem von ihım vor+ 
züglıch mit Beihulbigungen überhäuften anne, jon- 
bern auch dem'Syfleme det Muderpartei, welche ben 
Mann brauchte und verwendete, wahrhaft vernich⸗ 
tenbe Reulenfchläge verſetzte. Mit Recht meint 
die„Bof. Bie.*,von der Partei Wagener's, 
mweldye die Moral ousdrüdiih im ihre Programm 
aufzunehmen für nöthig befunben, fei nihts als 
bie Heuchelei übrig geblieben. 

In dem Schreiben bes Minifterpräfibenten, 


Beziehungen zu einer Berliner Hanbelsfirma, 
welde fih um Eifenbabnlonzeflionen bewarb. Las ⸗ 
ter habe, „als er nicht mebr anders gelonnt“, 
die Anlagen gegen ben Prinzen Biron von Rut- 
fand auf der Tribine bes Abgeordneten · Haufes 
zurüdaenommen, bagegen "bezüglich bes Geheim- 
ratbs Wagener und des Fürften Purbus fi in 
Schweigen gehüllt, obwohl er ſchon aus einer offi- 
ziöfen Berichtigung in ber „Norbbeuticen allge, 
meinen Zeitung“ das Umbegrünbete feiner Behaup- 
tungen hätte erjehen können. Weber Wagener 
noch Fürft Putbus hätten jemals eine Eifenbabn- 
tonje ſſion perſonlich erhalten, noch weniger aber 
„verkauft.” Kaum war bas € n Roon’s 
verleien, jo geſchah es, daß dieſer ſelbſt fi 
erhob, um auf Grund „ipäterer Erfunbigung* 
bie gegen Laster gerichtete Inſinuation zurüdzunch 
men, als ob die ſet als Nechtsanmalt in —— 
au einer bei Eiſenbahnkonzeſſtonen loulurriren 

Hanbelsfirma ſtehe. Nun erhob fih Laster zu 
2i/sjtündiger Rede, bie von einer berartigen Wir 
fung war, daß ber Minifterpräfident Graf Roon 
feine Zuſchrift an das Abgeorbnetenhaus thatfäch- 
lich urudnahm und ber Handeleminifier Graf 
Ihenpliz eine maßlos verwirrte Mebe hielt, in 
welcher er jeltiamermeife das Abgeordnetenhaus 
erfuchte ih am ber Börfe zu erfunbigen, ob er 
Eifenbahnoltien befige; „dort wife man ja ganz 
genau, welche Minifter Altien hätten, unb welche 
nicht." Die Rede Yaslers, welche biefe Wirkung 
bervorbradte, begann mit einer durch bie Revola⸗ 
tion bes Grofen Roon im Grunde überfläjig ge 
mworbenen aber bennod höchſt eindrudevollen Selbit- 
vertheibigung, in ber er barlegte, daß bas obener · 
wähnte Schreiben des Minifterpräfidenten mit den 
darin enthaltenen Wintelzügen unb perfiben Ans 
fptelungen Niemanden anders als den Geheimrath 


Mogener zum Berfafler habe, dem es gelungen 


fei, im dieſem Labyrinth von unſauberen Madis 





Gudbora 
(Bortfekung.) 


24. Kapitel. 


Als Malcolm eine Mode fort unb Eubora’s 
Leben durch die langſame Rein verihobener Hoff- 
nungen beinahe erfhöpft war, ſaß fie eines Dior» 
nens im ihrer Zelle, in Gefahr, noch einmal in 
bie tobesähnlihe Erflarrung ber Verzweiflung au 
verfinfen, als die Thür von bem Inſpeltor geöff- 
met wurde, welcher meldete: „jemand, ber Mib 
Leaton zu ſprechen wünſcht,“ und ſich gurüdzog. 

Eubora ſprang auf in ber Erwartung, Dal: 
colm Montrofe zu ſehen, aber fie fand fi einer 
Ftemden gegenüber, einem noch jehr jungen zars 
ten, anmutblgen Mädchen, im tiefe aber elegante 
Traner gekleidet und bicht verfchleiert; und ſelbſt 
als bie Frembe ben Schleier zurüdwart, vermochte 
Eubora nicht, im biefer elegant geHeibeten jungen 
Dame Annela Wilber, bes truntenen Haupimanns 
gi verhungerte Tochter, zu erkennen, mit ber 

fi in ber ärmlihen Lonboner Wohnung be 
freunbet hatte. 

„Sie fennen mid nicht, Miß Miller — id 
meine Miß Leaton — und ih — oh!” begann 





Moon, burc welchen Laster provozirt murbe, | geifton allerdings micht „verkauft“ Habe, aber nur 
war behauptet, Baster fiche als Rechtebeiftend in | dehhalb nicht, weil er bie 100,000 Thaler, bie er 


nationen ben arglofen Minifterpräfiben- 
ten völlig au täufhen, und joldpergeitalt 
feine Unterfhrift für bas Schreiben an das Ab» 
georbnetenbaus zu erlangen, Losker verſpricht 
nicht mur Alles, was er im einer früheren Sihung 
über den Geheimentcth Wagener, den Prinzen 
Biron und ben Fürfen Putbus gefagt, genau 
zu beweiſen, jondern auch bie ſchmaähliche 
Korruption im Eifenbahnmefen, über bie feit Jah- 
ren im Publikum und im Aogeorbnetenhaufe 
Mitteilungen von Mund zu Mund gegangen 
feten, an’ Tageslicht zu ziehen. Das entrollte 
Gemälbe entfprab denn auch dieſer Aufane im 
vollommenfien Mafe. Prinz Biron mwurbe 
mit ber Thatfache abgethan, daß er feine Kom 


bafür forberte, nicht erhielt, vielmehr um biefen 
Ihönen Gewinn nad) feiner eigenen Ausfage von 
bem Gonfortium, mit bem er fich einlich, geprellt 
murbe. Das Verfahren bes Prinzen Biron bei 
feinem mißglüdten Eifenbahngeihäfte war aber 
noch vergleihameife unfhulbig genen bie Machi⸗ 
mationen, welche ber Geheimratb Wagener in 
Verbindung mit den Banliers Ober und Shw 
fer in Berlin fih zu Schulben kommen lich. 
Er mußte buch ein Aufgebot von raffinirten 
Täufhungen, bie in ber Thatſache einer fal— 
Ihen Angabe bei bem Hanbelsriäter 
gipfeln, ſich auf inbireltem Wege bie Gelbvortheile 
zu verſchaffen, bie er durch einen Werkauf ber 
Konzeſſion gar nicht erlangt haben würde. Die 
Herren Wagener, Dber und Schufter gingen auf 
bem Wege des „Sufleme Stroweberg“, welches 
Laaler bis in feine gebeimftien Schlupfwintel und 
Gaunereien verfolgt, voran; fie gerielßen zwar 
im Laufe bes Beicäftes ſich gepenfeitig derart in 
bie Haare, bo Herr Wagener unter Anderem ben 
Bantbireftor Schufler in einem an das Handels 
gericht gerichteten Proteft mit einem firafge 
richtlichen Verfahren bedrohte — aber fte 
vertrugen fi ala gute Brüber wieder 
miteinander, und Hr. Wagener wählte 
fogar ben von ihm kurz auvor für die 
@irafgerichte reif erklärten Bantbireb 
tor Shufter „zum Vorſitzenden bes Der 
mwaltungsrathes.” Die Sache enbinte durch 
ein Ublommen zwifden ben Herten Wagener, 
Schuſter und Der, wonach ber Erftere mit Ein» 
ftreichung eines erheblichen Gemwinnes ib aus bem 
Konlortium zurüdzjog., Ganz ähnlich iſt es nad 
Zasters Ausführungen mit ber Konzeſſion bes 
Fürken Putbus gegangen; auch deſſen Eijen+ 
ahngeſchäfte fallen unter das Syſtem Strous- 
berg.” — Genen ben Sanbeleminiiter Grafen 


Balentin. 


Pflichtverſaumniß, welche in ben Worten gipfeln: 
„Die Regierung ift wiſſend und theilnehmend an 
bee Umgebung bes Gelben; fie läßt über 
mäßige Torationen zu in dem Bemuftiein, daß 
Alien dafür im Nominalbetrage ausgegeben wer 
ben; fie nimmt Theil an ben manigfaden Ma- 
Ginationen, welche durch Scheinverträge gemacht 
werben, bamit das Aktiengeſeh umgangen werde.“ 


Deutſchland. 


Münden, 12. Febr. Se. kal. Hoheit 
Prinz Luitpold iſt geſtern Nadts 11 Uhr mit 
jeinen beiben Abjutanten im Auftrage Sr. Mai. 
des Könige nah Wien ahgereist, um ber Begräbs 
nißfeierlichkeit ber Raiferin-Wittme Karoline beis 
umähnen. Prinz Luitpold überbringt ein aller» 
bhchfies Beileibichreiben Sr. Maj des Königs an 
ben Raifer von Defterreih, — Se. k. Hob. Prinz 
Karl it durch den Hintritt feiner Frau Schwefter 
ſehr ergriffen. — Der E 8, öferreihiihe Bot⸗ 
ſchafler am Londoner Hofe, Graf d. Beuf, 
ift mit feiner Familie in ber vorvergangeuen Nacht 
von Wien bier eingetroffen, am Bahnbofe von feinem 
Sohne, dem Attache bei der k. k. öiter. Geſandt⸗ 
ſchaft am birfigen L Hofe, empfangen worden und 
im „Hotel National” abgeſtiegen. Derjelbe wirb 8 
Tage bier verweilen und dann auf feinen Poften 
nah London zurüdtichren. 

Münden, 11. —* Vom Berliner Polizei» 
Präfidium wurde dieſer Tage bekannt ‚gegeben, 
daß falihe Wechſel von unbekaunten Austielern: 
U. 3. Schröder auf Doung uub Comp. in on» 
bon, bann Wertheim Söhne auf H. Hller in 
London gezogen, in Umlanf geieht Find ; bie Wechjel» 
formulare tragen auf leichtgelbem Grunbe im 
weihem Drud fiatt eines Wofferzeichens die Worte: 
Prima· Wechſel“; eine Firma J. N. Schröber 
eriftirt in London nit. 

Münden, 9. Febr. Das mieberholt ans 
aelünbigte britte Auftreten bes Herrn Hubert im 
Hoftheater (als Mafaniello in ber Stummen von 
Vortici) ift jebesmal wieder abgeſagt mworben. 
Heute hört man, Hr. Hubert babe den Entſchluß 
gefaßt, fi) wierer in ben f. Rednungstommiflär 
Hrn, Huber zurüdzuvermanbeln. Auf ben von 
außen jo lodend ericheinenden ' Brettern, welde 
bie Welt bedeuten, berriht in Wirklichkeit eine 
Sehr ſchwüle Atmofphäre, in welder einer, ber 
nicht ſchon in jüngeren Jahren feine Konftitution 
baran gewöhnt bat, niemals irch zu athmen 
vermag. 

Der Mündyener Nennverein veranftaltet 
om Eonntag den 4, Mai ein fogenanntes Soden» 
Flachrennen, wozu S. M. ber König als erfien 
Preis 100 Dufaten fpenbet. ferner findet am 





Iuenplig richtete Laster fc,mere Antlagen ber Inämlihen Tane ein Dffiziers + Hürden» unb ein 


Annella, aber ihre Selbflbeherrfhung verlierenb, 





fo gänzlich überwältigt, als daß; ich nicht vielleicht 


bradh fie in Thränen aus und warf ſich inEubora’s | im Stande wäre, Sie zu tröften. Sagen Sie 


Arme, melde, durch langes, ſchweres Leiben ger | mir, in welcher Noth Sie find, und wenn ich 
Ihmwädt, fih auf ihren Stuhl ſetzte, und bas | Ihnen felbit auch nicht fehr fange helfen kann, 


Madchen an ihren Bufen ziehen wollte, Annella 
aber janf auf den Boden und lie, heftig ſchluch⸗ 
zend, ihren Kopf auf Eubora’s Schooß fallen. 
Miß Leaton konnte dieſe außerordentliche 
Bewegun 
unglücklichen Erziehung Annella's, ihrer äußerſten 
Durftigkeit nach ihres Vaters Tode und ihrer 
wilden Flucht aus London; unb ba fie nun bie 
Kofibarkeit ihrer Kleidung jah unb mit dem Wech 
fel ihrer Verhäliniſſe gänzlih unbelannt war, 
mwurbe ihr Gemüth von ber traurigften Furcht für 
Annela ertült. Wenn fie aber finden follte, daß 
diefes junge, freundlofe unb unerfahrene Mäbeben 
wirtlich in’s Unglüd gerathen wäre, fo beichloß 
Eubore, fi ihr fo viel als möglich freundlich zu 
ermeifen, inbem fie ben ebelberzigen Malcolm für 
iht Geſchick interefirte, um fie vor unbeilbarem 
Verberben zu ſchühen. Während biefe Gedanken 
durch die Seele der ju Gefangenen gingen, 
banb fie leife ben Hut ihrer Befucherin los und 
legte ihn auf bas Bett und fireichelte janft ben 
niebergebeupten Kopf, 


nicht begreifen. Sie erinnerte ſich der 


während fie mit leifer 


ba ich vielliht om nädften Mittwoch fterben 
muß, fo ann ih Sie doch Jemandem Hinterlaf- 
— ber Ihnen um meinetwillen ein Bruber jein 

O Mi Leoton, Miß Leaton, fangen Sie 
nichts mehr! Jedes Wort, bos Sie jprechen, geht 
dutch mein Herz, wie eine Lanze!“ rief Annela, 
in noch Heftigeres Schluchzen ausbrechenb. 

„Nein, nein, fanen Sie das nicht! Ich 
wünfche nur, Ihnen Gutes zu erweilen. Sagen 
Sir mir bie Schwierigkeit, in ber Sie fi befin ⸗ 
ben,“ ſagte Eubora, bas weinende Mädchen janft 
liebfofend. 

O ich felbft befinde mich in feiner Schwie ⸗ 
tigkeit; mit mir perfönlich ſtehl es gut genug, unb 
meit beffer ale ich verdiene, der Himmel vergebe 
mir! Und felbft wenn es nicht fo wäre, wie fönnte 
ih an mein unmäcbiges Selbft benfen, mwährenb 
Sie in fo ſchrecklicher Noth find!” rief Annella, 
wild ſchluchzend 


„Dann meinen Sie nicht um mic, gutes 


Stimme fragte: „Was fehlt Ihnen, liebe An» | Mädchen; es kann ja nichts nühen, fehen Ste.“ 


nella 7 Ih bin von meinem eigenen Leib nicht 


O, aber Sie wifjen nicht, wie viel Urſacht 


Dffigiers- Flahrennen ftatt; für erfteres iſt vom | bie Memefis zwei ber brei Verbrecher ſchnell ereilt, | erklärte fich 
bem Prinzen Ludwig, für lehteres vom bem Herr | und 


zog Rarl Theodor ein Ehrenpreis beftimmt, womit 
noch Subjfciptionspreiie von 500 unb 400 fl. 
verbunden werben. Schließlich wird noch eim 
Equitations · Jagbrennen und ein Steple + Chaſe 
abgehalten. Am Montag ben 5. Mai wirb ein 
Trab» Wett + Fahren veranftaltet, wobei ber erfte 
Preis 300 fl, ber zweite 200 fl., ber dritte 150fl., 
ber vierte 100 fl. umn ber fünfte 50 fl. betränt. 

Moosburg, 11. Febt. Seit einigen Tagen, 
fchreibt der „Nieberb. Kurier”, find die Befichter 
ber Thierärgte und Mafenmeiiter in hieſiger Ger 
gend ein Meter länger, bie Mäuler ber Ochſen 
dagegen um 2 bayeriiche Ellen breiter gemorben, 
und ift dieſe Aenderung ber Befidhter und Mäuler 
folgenben Vorfale wegen eingetreten. Ein hodı« 
würdiger Herr, welcher gemohnt, bei Schwefellicht 
Blach au Kopien, verftieg fich von ber Kanzel in 
einen Ochſenflall. Als er nämlich in feiner Pre 
digt mit den Dranglalen des Papſtes zu Enbe 
mac und vom (Blauben ſprach, fügte er die Worte 
bei: ihr mollt nichts mehr glauben, fommt! wenn 
Einem von euh etwas fehlt; find eure Viechet 
frank und iht wißt nicht, mas bem einen ober 
dem anberen fehlt, geht nit zu Schindern ober 
fonftigen Duadfalbern, fonbern ruft eimen Geiſt ⸗ 
lichen, er wirb euch und euern Diechern heiten, 
Obwohl nun bie Dehſen ſich dieſes neuen Veteri⸗ 
märarztes freuen, fo hoffen wir bad, daß er 
feine alten Gollegen nicht ganz verbrängen wird. 


Die Regensburger Lolalblätter bringen 
beute eine Aufforderung bes Schreinermeifters 
M. Fiſcher, eines geachteten älteren Bürgers, 
worin er bittet, es möge ihm Sebermann, ber 
von dem Aufenthalte feiner Ftau willen follte, ſofort 
gütige Mittheilung machen. Diefelbe war vom 
Staar ſchwer heimgeſucht, unb follte ſich einer 
Operation unterwerfen, Geſtern Nachts 12 Uhr 
gab ihr ber Gatte noch Medizin, als er aber genen 
Morgen fie wiererholt beim Namen rich, erhielt 
er feine Antwort, er ſtand auf, machte Licht und 
fah nad ihrem DVette, das er leer fand. In 
größter Angſt juchte er Alles mad) ihr aus; als 
er jedoch bie u feiner Wohnung und bie 
Hausthüre offen fand, ftieg in ihm bie fchredliche 
Gewißheit auf, daß feine Frau, mit ber er immer 
im jhönften ehelichen Frieden gelebt hatte, wahr- 
ſcheinlich in Folge einnetretener Geiftesftörung 
fih vom Haufe entfernt haben müfle. Und fo if 
es auch. Bis jegt Hat man noch nicht die neringfte 
Spur von dem Verbleiben ber Unglüdlichen, bie 
nur mit einem leichten Nachtgewand bekleidet war, 
um» beſteht demnach die Gewißheit, baf fie ihrem 
Leiden dutch den Tob in der Donau ein Enbe 
gemacht hat. 

* Am verfloffenen Samatag wurde in einem 
unfern von Meilenhofen gelegenen —— 
von Forflleuten die Leiche eines Mannes aufs 
gefunden, welche ſich ſchon in ziemlich vorgerücktem 
Auftand ber Verweſung befindet, und deren Hände 
und Geſicht ſchon zum Theil von Fühlen und 

abgefrefien waren. Man vermuthet und 
wohl nicht mit Unrecht im biefer Leiche ben britten 
der Meilenhofer Raubmörber, von welhem man 
feit dieſer Unthat wicht bas geringſte mehr ver: 
nommen bat. Derfelbe ichreibt fi) nad ben ge 


pflogenen Erhebungen Michael Vigthum und 
ft von Fahlenbach bei Piaffenhofen am Inn ger 
bürtig. Beftätigt fich bie Annahıne, baf die auf 
gefundene Leiche bie des Vihthums fei, dann hat 






ich zum Weinen babe — ja, blutige Thränen, 
Enbora; denn ich bin es, bie es gethan hat! ich! 
ig !* 

: „Sie? — mas gelhan ?* fragte Eubora 
erfaunt. 

„Ste verrathen, wie Judas feinen Herm, 
Elenbe, bie id bin! Ich wollte, ich würde ges 
hängt!“ rief Annella unter erftidenden Schludjen. 

„Sie? — mid verrathen? Jh verfiche Sie 
nit im geringften.” 

” babe die Polizei auf Ihre Spur ger 
bracht, ſchlechte Verrätherin die ih bin! Ich 
fagte ihnen, wo Sie zu finden wären! Ich lieferte 
&e aus! D, wenn es im Jenfeits ein Helrathen 

ibt, jo müßten fie mich mit Judas Iſchatlot ver 
Beirathen!” 


„Aber — wie konnten Sie willen, daß ich 
Eubora Leaton —— * verfolgte?" fragte 
das tief erſchũtterte Mäbdhen. 

„I wußte es auch nicht! So unbeilbar 
ſchlecht war ich auch nit! Vielleicht kannte 

ubas all bas Böſe nicht, das er that, als er 
einen Heren verrieth. Hätte ich es gemußt, fo 
hätte ich eher meine eigene Runge abgebiffen, als 
daß ich es gejagt hätte, Aber ich mußte ja von 
Ionen ſchwatzen und Gie, befäreiben und Alles 
fagen, was ich von Ihnen wußte, bis ich Verdacht 


— — 


ihr 
übrig 
werben, ſteht zu hoffen, baf dritte 
Morderbande ber vergeltenden Gerechtigkeit nicht 
entrinnen werde, -Bihthum war ber jingfte ber 
Banditen, er wollte bei Meilenhofen durchaus auch 
ben britten der beraubten Bauern erfchiehen, wo 
tan ihm feine Genoſſen binberten, ein Beweis 
feiner befonderen Brutalität. Es if nicht unwahr⸗ 
fcheinlich, da bei ber Theilung bes Meilenhofer 
Raubes Gänswürger und Bump den Vigthum 
ermorbeten. 

Im Jene 1872 find nach ber „Speyer. A.” 
401 Stüd Wildſchweine in der Pfalz erlegt 
worden. Da bie Schußprämie 5 fl. per Stüd 
beträgt, bat ber Staat im verflofienen Jahre 
2005 fl. Prämiengelder ausbezaflt. 

Berlin, 10. Febr. Die Gefammt- Aus 
prägung an Reihsgoldmüngen ftellt fich bis 25. 
Januar b. Ye. auf 448,453,600 Mark, wovon 
339,882,520 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 
108,590,08U Marl in Zehnmarkfüden. 

— Zur geeigneten Erledigung der Juſiiz · 
organifationsentwärfe if im Neichalanzleramte 
eine längere Vertagung ber bevorftchenden Reichs- 
tagsfefjion angeregt worben. 

— Der Riüdtritt bes Grafen Igenplit 
wirb immer lauter gefordert. Im Abgeordneten ⸗ 
hauje gilt im folge der Latker ſchen Rebe die Ver 
werfung ber Eijenbahbn-Anleibe von 
120 Millionen, beren Genehmigung bie Roms 
miffion mit allen gegen zmei Stimmen beantragt, 
nunmehr als zweifellos, wenn Graf Ihenplit 
noch länger im Beſitze bes Minifteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bleibt. 

Delierrei. 

Wien, 11. Febr. Die N. Fr. Pr. meldet: 
Im geitrigen —— unter dem Vorſit bes 
Kaiſers erhielt die Vorlage über direkte Reichs · 
rathawahlen bie Zuftimmung bes Kalſera. Die 
Mehrheit der galiziichen Delegirten ift entichloffen, 
ber Wahlreform gegenüber keine feindfelige Hal 
tung anzunchmen. 

FZtaliem 

Nom, 10. * Die Deputirtenlammer 
bewilligte in ihrer heutigen Situng bie von der 
Regierung verlangte höhere Summe für bie 
Entwidlung der Kriegsmarine. Der Deputirte 
Laporta kündigte eine Interpellation über bie 
offizielle Belheiligung ber Behörben an ber in 
Florenz fattgefundenen Tobtenfeier für ben Rai- 
fer Napoleon an, zu deren Berbanblung ein Ter- 
min feftgejegt wurde, als ber Interpellant, troß 
ber Erklärung bes DMinifierpräfiventen Zanza, baf 
eine ſolche Betheiligung nicht flattgefunden babe, 
feine Snterpellation aufrecht erhielt. 

Spanien 

Madrid, 11. Febr. Die „Rorreiponbenzia” 
glaubt: Gaftelar werde, wenn die Republil aus 
gerufen wirb, keinen Poften übernehmen, Man 
glaubt, daß Rıvero zum Präfidenten des neuen 
Rabineıs ernannt werden milde. Es iſt keinerlei 
für die Ruhe bedrohliches Symptom bemeikbar. 

— Der Kongreß erklärte fi) in Permanenz 
und ermannte eine aus dem Bureau unb 50 De 
putirten beftehendbe Kommiſſion, welche beauftragt 
iſt, bas Ministerium zu erwarten um bie Situng 
fortzufeßen. — Das Ayuntamiento von Madrid 


geendet. So bliebe nur noh Bump 


3 


gefangen; und das war ber Lohn, den Sie für 
Ihte Güte gegen mich erhielten! D id) wollte, 
daß mid Demand erbroffelte, denn ich bin zu 
ſchlecht und zu elenb, um zu leben,“ rief Im 
nella mit Arömenden Thränen und erftidendem 
Schluchzen. 

„Aber, armes Mädchen, wenn Sie nicht 
wußten, was Sie thaten, jo haben Sie ſich nichts 
vorzumerfen,” ſagte Eubora, freundli ihr herab⸗ 
bängenbes Haar fireichelnd, denn bie ganze Beit 
Über lag Annella’s Haupt in bem Schooße ber 
Gefangenen. 

„sa, ja, bas habe ich; bas Gewiſſen tft ber 
wahre Richter, und e6 verfihert mir, baf Unmil- 
fenheit feine Entihulbigung if, und daß ber 


unb ba die Streifen —— forigeſehzt Det 
d 





gleiäfells in Permanenz:unb mwirb 


aben beide jebenfalls (7) burch Meuchelmorb | bie Situng nicht früher aufheben, bevor nicht bie 


Gortes einen Beſchluß gefaßt haben werben. — 

Minikerrath verfammelte fih Heute Morgens, 
um bie fFormalität ber Präfentation der bereits 
verfoßten königlichen Botſchaft feftäuftellen. 

Madrid, 11. Febr. Der Kongreß hat ben 
Antrag Figueras fih in Permanenz zu erflären, 
um im Einvernehmen mit ber Regierung behufs 
Aufrehterhaltung ber Orbnung und Bejeitigung 
ber obwaltenden Schwierigkeiten brrauftellen, ange» 
nommen. Der Kongreß wählte fofort 5 Depur 
tirte, melde ununterbrochen verfammelt fein 
ſollen. — Einige Voltsgruppen, welde bie Orb» 
nung flören wollten, wurben ohne Aulammenftof 
zerſtreut. Die Beoölferung von Madrid ift ängfit- 
lich gefpannt aber ruhig. Der Miniſterrath war 
beute Morgens verfammelt, um die form feilzu- 
hellen, in weicher bie Abbanfungsbotichaft des Hör 
nigs ben Stortes vorgelegt werden wird. 

Türtei. 

Konftantinopel, 11. febr. Der Sultan 
verweigerte entihieden die Nealtivirung Mibbar’s 
als Broßvrzier ; berfelbe fol vielmehr die Haupt« 
ſtadt verlaſſen. 

Serajevo, 12. Febr. Aſſim Paſcha brachte 
eine Verſtaändigung mit Montenegro zu Stanbe; 
bie Beziehungen find wieder in ein normales 
Geleife eingetreten, 





Nachr ichten aus und für Niederbanern. 
* Balfau, 13. Febr. Wir haben geftern 
eine jogenannte „amtliche Berichtigung” des Hrn. 
Stabtrihters Frhr. v. Stengl gebracht, obwohl 
wir dazu gefeglich in feiner Weile verpflichtet 
woren. Mir hatten hiebel zwei Bemegarünbe, 

Es geſchah, um das Pubiitum mit den Aus 
brüden befannt zu machen, welde zu Herm 
Edel's Verurtheilung führten. Darm genligten ein 
paar Beilen unter den Baflauer Lokalnachrichten, 
jeitena bes Nebalteurs ober eines Berichterftatters, 
ober auch des Hrn. Stabtrichters ſelber, melde 
wir mit Vergnügen accrptirt hätten. Einer amt- 
lichen Berichtigung beburfte es aber hiebei ſchon 
deß halb micht, weil weder $ 47 noch eim anderer 
bes Preßgeſetzes und verpflichtet, einen Pyrrhus · 
fieg bes Klägers, Advofaten Hrn. Winberl, fammt 
deſſen Motiven mitzutbeilen. 

Es geſchah zweitens, um biefe amtliche Ber 
richtigung näher betrachten zu können, melde bem 
befannten $ 47 eine Tragweite geben will, vor 
ber wir uns mit Rüdficht auf künftige Fälle bei 
Zeiten verwahren wollen. 

Die Sadıe ift bie, daß bie öffentliche Ver 
handlung ber Sade MWinderl contra Edel, in 
weldyer bas Wort „Pharifäcer“ oft genug vor 
tommt, Veranlaffung bit, über deſſen Sinn nach⸗ 
zubenfen. Sie gab uns jo Stoff zueinem Leitartikel, 
mie eben häufig ſolche Werbandlungn durch 
ihre Deffentlichleit bie Mütter werben von 
allerhand Unterfuchungen und Gebanten, weiche 
ben Weg in die Prefie finden. 

Der Auebruck „PBharifder* — vor Ger 
richt — eigmete ſich aber umfomehr hiezu, weil er 
mit dem Ausbrude „Jejutt” eine innige Ver 
wandtſchaft bat und fait ebenfo häufig in politicis 

ebraucht wird wie dieſer. Herr Molendo glaubt 
elber einen Redalteur genau zu kennen, ber den⸗ 
felben Eritiichen Ausprud ſchon öfter ſtatt anderen 
Pfeffers verbraudte. 





„Denn Sie aber umlommen folten, jo wärbe 
mir zu Muthe fein, als wenn ich Ihre Mörderin 
wäre. Uber Sie follen nicht umtommen! Ich 
böre, bat Herr Montrofe in London ift und die 
Krone um einen Uuſſchub erſucht. Hoffentlich 
wirb es ihm gelingen, aber wäre es aud nicht 
ber Fall, hören Sie, Mit Leaton, Sie follen nicht 
umlommen! Ich ſchwöre es vor bem hoben 
Himmel!“ rief Annella, fi bie Augen trodnenb 
und aufblidend. 

(Fortfegung folgt.) 


Frage aus dem Kirchenrecht. Kann 
Einer bie Schwehter feiner Wittwe beirathen, ohne 
auvor kuchliche Dispens hiezu erlangt zu 

a 


Inſtintt mich hätte ſchwelgen Lehren follen. I | Haben 


bin bierher gelommen, Ihnen bies zu geftehen, 
Miß Leaton; Ihnen zu jagen, wie ſchlecht ich 
geweſen bin; nicht aber Sie zu bitten, mir zu 
verzeihen. Ich will nicht, daß Sie bas thun; ich 


auch | wünjhe nicht einmal, daß Gott es tbut — id 


* viel lieber beftraft werben,“ rief Annella 
— . Mädchen, ſprechen Sie nicht jo wild, 
Sie haben nichts gelben, was Verzeihung ver» 
langt. Wenn Sie unwiſſentlich bie Urfahe mel 
ner Gefangennahme waren, jo war es nicht Ihre 


erwedte, unb ba gingen fie hin unb nahmen Sie | Schuld.” 


Antwort ; Nein, benn wenn er bie Schwe⸗ 
fier feiner Wittwe beirathen mil, muß er 
zuerſt geftorben fein. 

— Ein Landmann klagte einem Freunbe in 
ber Stabt, daß ihm bie Maulwürfe feine Wieſe 
entſetzlich zerwühlten unb bat ihn um Rath, wie 
er fi vor biefen Feinden fügen könne. Der 
Freund dachte lange nad) und fagte endlich: „Baht 
eure Wieſe pflaftern.* 


Der $. 47 verlangt bie Beriäligung 
von Zhellahen. ® aber if bie „Chatlacer, 


welde in Nr, 40 wir behaupten und beten Srr« | bad) 


thum Beranlaffung hätte geben können, daß ein 
f. Amt mit dem Damollesihwerte feiner Berich ⸗ 
tigung uns bebellinen barf? 

In bem Artilel „von denen Pharifä- 
ern“ mirb nirgends behauptet, Here Edel ſel 
de&baib verurtheilt, weil er Hrn. Winberl bloß 
einen Pharifäer, bez. Heuchler genannt hätte, 
a, wenn Jemand ben Urtifel mit ber Lupe 
unteriudt, Mann er eigentlich gar feinen anbern 
Sinn aus demfelben herausfinden als den: 

„Nicht unter allen Umſtänden iſt die Dezeich- 
nung PRharıläer ehrenrührig, am wenigſten jeden: 
falls in der Politik. Dekhalb hätte ein Partei: 
führer, der rubiges Blut befißt, überhaupt nicht 
bier ala Kläger auftreten follen.” 


tig berichtigte Aufſatz „von denen Pharifäern* in 
minder objektiven oder unaufmerlſamen Leſern 
hervorrufen mochte, dieſe Gebanten interefliren 
weber mich noch irgenb eine Staatsbebörbe, benn: 
Gedanken find zollfrei 

Der eine „zolltceie*” Gedanle aber ift uns 
abfonderlih mahrgerüdt mworben, was benn ben 
Hrn. Stabteichter Frhrn. v. Stengel eigentlich 
veranlaßt haben mag, fein Urtheil gen Herren 
Edel in der Form feiner amtlichen Berichtigung 
für bie Leſer ber Paflauer Leitung fpeziell zu 
motiviren : wir dachten, Alle diejenigen, die ſich 
für bie Motivirung biejes Urtheils intereffirten, 
hätten Gelegenheit genug gehabt, ihre Neugierde 
bei ber Publikation diefes Urtheils in öffentlicher 
uam zu befriebigen — Alles andere Publikum 
hatte faum mehr Hecht auf eine befondere Moti 
virung in ber Zeitung als ber Here Stabtrichter 
zu feiner amtlichen Berichtigung. 

og * Paflau, 13. Febr. Die fo be 
flimmt auftretenden Gerüchte, daß noch ein Ba⸗ 
taillon bes 11. Regiments bieber in Gar⸗ 
nijon fommen wirb, beziehen ſich auf bie erhal» 
tenen Buicherungen, daß wenn ſich bier ber 
nöthige Plag für daeſelbe findet, Paſſau nad 
bem Aufhören der Dlfupation a a 
ſcher Provinzen berüdjichtigt werden fo 
babin wirb wohl auch ber Shiekgraben und 
feine Verlängerung zur Donau baufertig geftelt 
werden, ba im Falle einer ſolchen Garnifonss 
vermehrung entſchieden Mangel am geeigneten 
Wohnungen eintreten müßte. 

Aus Niederbayern, 10. Fehr. Um 8. d. M. 
wurbe bei Triftern, tal. Bezirfsemt Pfarrlirden, 
von‘ bem von Oberpfalznach Nieberbayern fomman- 
dirten ®endarm Kleemann ein Individuum mit 
Namen Nilolaus Baſt von Simbach, Berichte Ey 
genfelden, bıheimathet verhaftet. Wie ſich heraus 
Rellte ift derfelbe ein Deferteur bes k. 2. Inſan⸗ 


e, Bis Seren 


terio Regiments zu Münden, ber in ber Gegenb 


von Traunftein, Bilshofen, Allersbady und Sims 
am Yun mehrere Diebflähle verübte, und 
follen ihrer mehrere fein, die dieſe diebiſchen 
Hanblımgen betreiben, 
in biefer Gegend In thätigen Genbarmerie ger 
lingen, biefem Unweſen balb ein Enbe zu machen 
und bie fonftige Sicherheit wieder herzuftellen. 


br. Seine Majeftät ber | S 


König Al at Ich ber Sähulgehilfe Ga 

en ttet, daß ber ei " 
D dh von Perlesreuih den Familienname „Nör 
mer“ annehmen unb führen bürfe, 

Die qutsherrlihhe Präfentation auf das In⸗ 
furatbenefizium in Bayerbach bes Rooperators 
%of. Geiger hat die lamdesherrlihe Beftättigung 
erhalten. 


*Waſſau, 13. Febr. (Magiftratsiibung vom 
7. Febr.) Da für bie Gewehre ber ehemaligen Yanb« 
webr ſich bisher ein Käufer nicht gefunden hat, wird 
beichlofien diejelben zum Verkaufe ausjujhreiben. Ge: 
nehmigt werben die Baugejuche der Herren Ferdinand 
Rofenberger, Alois Dillinger und Karl Eder. Polizei. 
liche Beroilligung zur Aufnahme von Koftfindern 
erhalten : Anna Stobauer, Babnarbeiteröw. und Karl 
Stürgelmaier, Wapenihieber. — Metzger M. Schrö: 
ber erhält die widerruflihe Bewilligung im Haufe 
des Tiſchlers Borbauer Fleifh verkaufen zu dürfen. 
— Dom Gemeindefollegium wurde die ausgiebigere 
Veröffentlichung der Winterdult und der Hornviebs 
märfte angeregt. [Üem aegenüber wird Eonftatirt, daß 
eine Veröffentlichung der Winterdult bisher nit ftatt- 
gefunden babe und baß deren Dauer ohnehin im 
Suljbader landwirthſchaftl. Kalender ganz richtig an: 
gegeben jei, Was die Hornviebmärkte betrifft, To 
wurden jämmtlide auf einmal im Sanuar I. Irs. 
in 5 Blättern veröffentlicht. Ueberdieß wurde|die be: 
treffende Befanntmachung an jämmtitdye Gemeinden 
der benihbarten Besirfsämter, ſowie an mehrere 
öfterreichiiche geſondert verſchict. Auf biefe Weiſe 
dürfte baber für bas möglichit weite Belanntwerben 
diefer Märkte ohnehin genilgend geforgt und nicht mebr 
nötbig fein jeden einzelnen Markt wieder in mehreren 


Blättern zu veröffentlichen. Solche Veröffentl hungen | fi 


twärben für bie Wichmärfte allein jährlich Auslagen für 
Inferationsgebübren von mabezu 100 fl veranlaflen, 
während ber Zweck vielleicht durch Zuſendung von 
Bekanntmachungen an die Gemeinden beiler und 
billiger erreidht werde. Es wird daher beſchloſſen, 
das Gemeindefollegium von diefen Sarverhältniß zu 
berftändigen und um GErflärung zu erſuchen, ob es 
auf den angeregten Veröffentlihungen noch beharre. 
— Dem Tbeaterbireftor 9. Heiderer in Landshut 
wurde die Bewilligung ertbeilt, während der Winters 
jeilen. 1873478 im biefigen E. Theater Vorftellungen 
zu geben. 

Dienitesnachrichten. Die neugeſchaffene Stelle 
eines Kreisſcholarchen für den Regierungäbe;irt von 
Unterıranfen mit dem Titel eines Sereisihulinipeftors 
ift dem Handelslehrer und ſtädtiſchen Schulraihe 
Sr. Fifcher in Kibingen übertragen. Dem praft. 
Arte Dr. 2 Heih in Straubing ift für den ihm 
bom beutihen Kalſer und König von Breußen vers 
lichenen preuß. Kronorden 4. Klaſſe mit dem rothen 
ge im weißen Felde am E.innerumgöbande die 
— zur Annahme und zum Tragen ertheilt 
worden 


NRaqchtrag. 

Muͤnchen, 11. Febr. Dem Vernehmen 
nad bat S. M. der König geſtern Abend ben 
f. Staateminfter und Vorſienden im Minifter- 
ratbe, Hrn. o. Pfregichner, und den k. Rriegemini- 
ſter Fthtn v. Pranty in Audienz empfangen und 
beren mehrflündige Worträge enigegengenommen. 

Konftanz, 11. Febr. Gegen bie Unfehlbar · 
keit ftimmten 653, nämlich aus der Spitaipfarrei 


Hoffentlih witd es ber | werb 


168, aus ber Stephanspfarrei 195, aus ber Mün« 
Rerpfarrei 290. File das Dogma ftimmten 2, 
ein Bettel war ungiltig. Es wird von ber Re 
gierung bie Ueberweifung zweier Kirchen verlangt 


en. 

Bern, 12. Febr. Der Bunbesrat \ 
bie Auswelfung —— Papfte zum — 
Vilar ernannten Pfarrer Mermillod aus 


weis. 

Paris, 12. frebr. Die Korreipondenz Havas 
melbet: Edgar Quinet erhielt eine Depeſche von 
—— und Gaftellar, aus Madrid von heute 

efanend: „Heute Abends wird bie Republik pro» 
Kamirt werden.“ 

London, 11. Febr. Das hier zum Zwecke 
der Sammlung einer Entihähigungsiumme für 
den beutichen Paftor Heffel gebildete Komite hat 
bemfelben geitern auf dem beutichen Konfulate 
den Subjlriptionsbetrag von zmölfbundert Pfund 
Sterling und einen filbernen Pokal überreicht. Pa⸗ 
fior el ſprach den Wunich aus, daß leßterer 
nebft einer Summe von 1000 Thalgn feinem 
Vater überfandt werden möchte. 


Theater. 

* Gaflan, 13. Fehr. Freitan den 14. ds. wirb 
bem TOJägrkien Schaufpieler Adam Fehr fein fünfzigs 
jährige Yubiläumsbenefiz graben. Am Neujahrör 
tane bes Jahres 1823 fam berfelbe zur Mannheimer 
Bühne und war bis auf ben heutigen Tag ununters 
brodhen auf nröhern und kieinern Bühnen tbätig, bis 
er nach 50 Jahren auf der fol. Bühne au Paſſau ftebt, 
wo ihm für fein Wirken von der Direktion ein Benefiz 
zu Theil wird, Wir glauben zu der Annahme beredjs 
tigt zu fein, dab das kunſtſinnige Publifum ben 
alten Mimen mit einem recht zahlreichen Befuche bes 
ehren wird. 


Hamdeld:, Verkehrs:, Börfennachrichten ze. 

Dei der Ziehung ber Blefinger Stircienbaufotterie 
ielen 5000 Thlr. auf Pr. 158,702, 2000 Zhfr. auf 
Wr. 222,333, 1000 Thlr. auf Nr. 161,560, 500 Zhlr. 
auf Nr. 7038, 200 Thlr. auf Ar. 7620, 58,014, 87,496 
128,179 und 285,558. 

Neworleans, 9. Wehr. Das Boftbampffchiff 
des Morod. Lloyd Etrafburg, Kapt. J. Barre, hat 
feine Ridreiie via Havanı und Southampton nad 
Bremen angetreten. 

Frankfurt, 11. Febr. Baner. Obligationen 
dvroi 101%/, 4,9 ganzjährig 100—. 4 halbı. 
100 /u 4%, gamaj. 93%, 4% balbi. 93°. 4%, Grunt⸗- 
tenten 93”.. 

Pfandbriefe. 4%, Bayer Hop= und Wedel 
Danf-Pfandbbriefe 90%/4. Bobenfr. 96—, ditto 
berger M"/.. Württemb. R. 100'/,, bitte Hyp. Bl. — — 

Inlänb. volleinbezahlte @ifenbahn Aktlen. 
Baver. Dftbahn 128°/,, neue Emilfion 113—. Hell. 
— 176 - Pül, Mar 143— Piãli. Norb⸗ 


* 

YUuslänbifche volleind. EifenbabmMktien. 
Alfotd⸗· Fiume 187%. Bömiihe Weib. 256%. Elis 
fabetb — -—. bitto neue Em. 226", Frangdofenbbahn 
Im Ruboljsb. — — Ungsgal, 166'/,. Borarlb. 


{N 

Nicht voll einbezahlte Aktien. 4%, Bayer. 
Handelsbant 113! berger Vereinsbank — — 
Südd. Bobenft, — —. 

Geldforten. Breuf- Friebrihsb'or fL.9.57— bis 
685, Piſtolen il. 9 39-41, Hollãndiſche fl 10:Gtäd 
2. 2—54—, Dufaten 5. 31—33—, Dufaten al 
Ir anken⸗St. fl. 920, —- 211/,. 
Souvereigns fl. 1147—49—, Innperials fl. 9.40 — 
—42, Dollars in Gold fl. 2.25— 26— 


Wien, 12 Febr. Gliberagio 107 —. 
Frankfurt, 12 Febr. Banknoten IOF'/4 


— — — — 








— ne 
mt. Forſtreviere Bafian IL. 
Mititwod Den 19. Februar 1873 


Nachmitte 


wirb su Firmiangut im Moosbauerfhem Gaſthaufe 


den Abtheilungen Geezolnerfelte, Ebene, Ziegelreut, Finſterwäid und Gföhret 


öffentlich verſteigert 





In der Folge feine Glage mehr! 
Bekanntlich entsteht eine @labe nur durch allmähliches Ausgehen ber Haare. 
Heren Apotbefer Bulielmo in Nymphenburg iſt es num gelungen, biefen Uebel⸗ 
jtand zu befeitigen, und zwar durd ein von ibm ſelbſt angefertigtes Hlettens 


2 Uhr wurzel Del, worauf ich Jeden, weldier an Ausgehen der Haare leidet, wie fol 
Igenbes Holzmaterial aus | ches bei mir der Fall war, aufmerffam made, zeitlich hiepon Gebrauch zu 


Wahrheit überzeugen. 


um ber Glafköpfigfeit zu entgehen. Mit einem Flacon kann fich Jeder von der 


I. Bertfh in Münden. 


Baus, Werk: & Nugbol. Brennbolz. Lager in Baffau bei Franz Glaser jun. 939 
17 Blöcher, 132 Sier weiches Scheitholg, . — 
32 Bauhöler, 0.» Prüglbal a ar . 
FRE, ufstufige, welche dies Material nah vorher einfehen weiten, haben | SPEDITIONEN größerer Güter quantitäten 


fid; deßhalb an dem Unterzeichneten zu wenden. 


12, Feb 1873. 
— 988 


Menten⸗Anſtalt 


der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 

Wir bringen biemit zur Kenntniß, daB im dieſem Jahre eine neue (die XII) 
Habresgeiellihaft gebildet wird und bie Annahme von Einzahlungen für biefelbe 
bei der Banf, deren Filialen unb Agenten ftaltfindet. Um den 
Zugang möglichft zu Fördern, erhalten bie vor bem lezten zwel Monaten biefed 
Gahres Eintretenden eine entipredhende Zinsvergütung in der Art, daft im Jüner 
1.4—, im Februar fl. 3. 36, im Mär fl 3. 12, im April fl 2. 48, im 
Mat fl. 2. 24, im Juni fl. —, im Juli fl. 1. 86, im Auguſt fl. 1. 12., im 
September 48 fr. und im Oftober 24 fr. vom Hundert ber Einlagsfumme in 
Abzug gebradjt werben dürfen. Ein Eintrittsgelb als Beitrag zu den Verwalt⸗ 
— ift nicht zu erlegen, ba dieſe aus dem allgemeinen Reſerve⸗ Fonds be 
Rritten werdın. Die in den Grunbbeillmmungen in Ausſicht geftellte höchfte 
Rente von fl. 200 — für Hundert Gulden Einlage if" nad dem Rechenſchafts⸗ 
Derichte für das Jahr 1870 bereits erreicht worden. 

Münden, ben 13. Januar 1873. 


Die Direktion der Renten: Anftalt. ( 319 


jowie einzelner Colli nad allen Richtungen des In- umb 
Auslandes bei prompter Abfuhr vom Lagerungsorte bier, 
ebenfo zur Tranfito= Beförderung und Lokalbeſtellung von 
auswärts kommender Güter, Einlagerungen, fowie Verzols 
lungen empfiehlt fich zu billigſten Gonditionen das 


Speditions-, Commiffions- & Incallo- Geſchãſt 


Hich. Rothbhbauer. 
Simbach a. Iun. 


Niederlage bei Hch. Rothbauer, Simbach a. Jun: 
Patent Futterfchneidmafchinen, 
Hand», Göpel-, Dampf: und Wafjerbetrieb, 
Futterſchneid- und Göpel-Majchinen 


von Gebrüder Epple’s, Augsburg. 6) 927 


Bekanntmachnng. 


(Die rung ber Sanbelsregifter betr. 
* —* es mid r Senke Au Metalipiegel:Fabrifgeihäftes babier, 
wurde als Inhaber der Firma 
„Peter Schmidt‘ 
mit bem Sibe in Paffau in das diefleitige Hanbeldregifter eingetragen. 
Bafjau, ben 8. Februar 1873. ’ 
Kal. Handelögeriht Pafſau. 
Der Borftand: 
hrmüller. PR 940 


Zefanntmachung. 
Das von dem PBierbrauer Johann Danfesreiter von Harmering 
eingebrachte Gejuh um bie Erlaubnif zum Betriebe ber Gaſtwirthſchaft auf 
feinem Anweſen H3.:Rr. 45 zu Harmering, Gemeinde Sping, twirb gemäß $. 42 
Abi. 2 der Vollzugd-Verorbnung vom 4. Dezember 1872 jur Reichsgewerbeorb: 
nung unb $. 7 der Mirtbichaftsverorbnung vom 25, April 1869 mit bem Beis 
fügen veröffentlicht, daB Erinnerungen biepesen 
binnen 14 Tagen 
ausfcliehender Friſt hleramts anzubringen find. 
Pafjau, den 10. Februar 1873. 
Kal. Bezirksamt Paſſau. 
241* Fischer. 


Bekanntmachung. 


Dos dem Gütler Mathias Aſchberger von Dießenhäusl, Gemeinde 
MWahborf, eingebrachte Geſuch um bie Erlaubnih zum Betriebe der Schanfwirib: 
ſchaft mit Fraunbier, Welßbier, Wein und Moſt auf feinem Anweſen H8.:Nr. 36 
im Diebenhäusf, wird mit bem Eeifügen veröffentlicht, daß Erinnerungen biegegen 

binnen 14 Tagen 
ausſchließender Friſt biecamts anzubringen find. 
Am 11. Februar 1873. j 
Kgl. Bezirksamt Paſſau. 
Fischer. 942 








Corſetten 


and einer beſtrenommirten Fabrik in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


Lina Harslem, 
925 (b) Therefienftraße. 


ze BYefanntmahung ZIP 


Simmtlihe Schmeidermeifter und Geichaftsführer der Stadt 
Vaſſau und Umgebung werden hiemit jreunblichit eingeladen, den Bericht 
unfered Delegirten entgegengunehmen und an der Veſchlußfaſſung tbeilsunchnten. 

Man erwartet bei diefer wichtigen zeigemäften Angelegenheit eine rene 
Betheiligung. Aufammenfunft Sonntag den 16 Februar Nachmittags halb 
2 Uhr bei Heren Baftgeber Albrecht, Tberefienftrafie HI 


Jiobiliar = Verfleigerung. 


Um Montag den 24, Februar, Dienstag den 25. und nö- 
thigenfalld Mittwohn Den 26. Februar laufenden Jahres 
Anfang Bormitiags 9 Uhr 
werben im Schloſſe zu Tettenweis, f. Landgerichts Griesbach, eine große Mo: 
biliarfbaft von polirtem und unpolirtem Dolze, mehrere Garnituren mit Nobs 
haar gepolftert, eingelegte Räften, Schreibtifche u. f. w, und viele nicht genannte 

Gegenftände gegen Baarzahlung an die Meiftbietenden öſſentlich verfteigert. 
Raufsluftige, welche diefe Mobilien noch vor der Verfteigerung einjehen 
wollen, haben ſich an den herrſchaftl. Haustmeifter zu menden. 
Au biefer Derfteigerung iit Jedermann freundlicft eingrladın. 
Fettenweis, am 11. Februar 1878, (b) 925 





0de3 : Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, freunden und Vefannten 
bringen wir die ſchmerzliche Kunde, daß unſer theures Kind 


Heinrich Kart Adolph) 


im zarten Alter von 9 Monaten und 7 Tazen nach kurzem, 


aber jchmerzlichen Leiden verſchieden ift. 
Um ftilles Beileid bittet 
Vaflan, ben 14. Februar 1873. 
Georg Kurzwart, Feldwebel, 
Therese Kurzwart. 
Das Leichenbegräbniß findet Samstag den 15. ds. Nachmittags 
"2 Ulr vom Leichenhauſe aus ſtatt. 94 





— —— — 
Danßes = Erflattung, 

Für die chrende und zahlreihe Theil: 
nabıne am dem Leichenbegängniffe unſers 
geliebten Kindes 












foreden wir hiemit unfen innigften Dant 
aus. 





erz 
beilt genen Garantie, ohne den Zahn zu entjernen, jchmerz/os, nad eigener, 
ollein bewährter Methode, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Bloflergaffe Ur! 4. 
Sahntropfen vom Wundarzte Fr. Bier 
ftillen ben Schiner bobler Hähne augenblidlih und find In Flacons zu 
1 St. 10 fr. dajelbft und in den Niederlagen zu besiehen. 

Mundwaſſer vom Wundarzte Fr. Bier, 
nenen sbeumariihe Zahnſchmerzen, gegen Entzündungen, Geſchwuülſte und 
Geſchwure des Zabnfleifches, gegen Zabnftein und Loderwerben der Zühne, 
fowie gegen ben üblen Geruch aus dem Munde, ift daſelbſt und in Fla— 
cons zu f fl. 10 fr. zu haben in Paftın bei Herrn 
946 Franz Glaser jun. 



















Avid für Damen. 
Die erwartete Genbung 


ie) Alpaca * 
Teueſten Dessins, point“ und ru- 

















im 


mage für Tunique und Veberwürfe find Rr 


eingetroffen. 

Gleichzeitig empfehle: färbige Ja: 
comet6, franzöfiiche Creppe - liase 
und Rleidber-Mull, fowie Tarletans 
in allen Farben 

Leopold Kantner 
_ MT (a) __ m Rindermarft. 

1 große, gut mit Gifen beichlagene 
Markttifte u. 1 großer Fleiſchkübel 
ift billig zu berfaufen bei Hofstettner, 
Wicer, Piaffengafie Nr. 195.948 

Eisbabn aufm Inn 
bei der Moienan., 

Schlittſchuhfahrer werben zur Benüß 
ung deifielben freundlichft eingelaben 

Der Fiſcherverein. 99 
Schönes ausgetrodnetes 1 — 4 Zoll 






eſuch 
Atelier für kirchliche Kunſt 


n Landéshut. (46)803 

Ein jhönes Zimmer int im erften 
Stod geh zu beiieben Auch ift ein 
aden in ber Mittgajie zu ver 

t. (2) 0 


groher 
mietben. D. U 


In der Grabengafie Nr. 495 ift eine 
MWobnung mit 4 Zimmern, Küche, lau: 


fendem Bafler und fonftigen Bequem 


lichfeiten auf das Ziel Georgi zu vers: 
951 


miethen. 


Geſchäfts-Empfehlung. 





Feilenhauermeiſter. 
915 (6) Erabengaſſe Nr. 499, 


Auf dem Dekonomiezute Abolming 


bei Blatiling kann ein 
häfer 


gegen guten Lohn ſogleich einftehen. (b 


In einem biefigem Gaftbaufe wird 


ein folides Madchen als Kochenlernerin 
unter billigen Bedingungen a. 
(3) 


men. Das Uebr. 19 


Bringe biemet zur ergebenen Anzeige, 
dab id; diefer Tage eine Sendung 
Strohbbüte zum puhen unb fagoniren 
abfende, und erfuhe um berem gütige 


Zufendung. Adtungsvolft 


Fann 1, Mobiftin, 
952 Srabenkafle ’ 


I des Seilermeifterd Bleim⸗ 

»bofer in Kelheim, be 
ftenenb in wweiſtöckigemn 
Wohnhaufe am fcöniten 
Plage der Etabt, mit Hof: 
und Garten, ncbit ge 
fchloffener Seileripinnbabn, mit Obſt⸗ 
bäumen befeht, it aus freier Hand zu 
dverfaufen und fönnen zwei Drittbeile 
des KRaufichillings Liegen bleiben, 953 


er Das Anweien 
* 


ri 


raum, Stadel 


Beachtenswerth. 
A Für Brust- & Lun- 
genkranke. 


= Apotheker Jessler's 
: Brustessenz 


Du dargeitellt aus bem Beil: 
jamen Safte bes Spitz- 
wegerichs und ber 

i Hauswurzel; ijt nad 
bem Ausiprucbe berühm⸗ 
ter Yerite das fait ein: 
jige reelle und ſicher 

FE mirfende Mittel bei je: 

dem bösartigen us 

= ften und Catarrbe, 

2 Drücden und Stechen F 
auf ber Bruft und 
Urbemnoth.  Brust- 

5 und Lungenkranken 

5 wird fie zur Hellung ber 

J angegriffenen Lunge ans 

= gelegentlichit empfohlen. 
Depots in Paffan 
bei Mpotbefer Paul 

“ Eggeru A.Hindl- 
mayer, Bilehofen bei 
Ypcid. L. Thaller, 
Dfierbofen bei Apoth 
Bell, Nibenbab bei 
Apoth. Prassisber- 
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ſtart geſchnlttenes Kobleiche nholz, fo: 
tie 2 tüchtige Bierbilbhauer und 2 
Zifchler auf Altarbau werden gejucht. 






























Unterzeichneter beebrt fich biemit, an: 
zuzeigen, daß er feine Keilenhauerei| ___ 
in feinem eigenen Haufe ausübt und 

empfichlt ſich einem verebrl. Bublifum 
auf's Befte und Billigite_ Achtungsvollft 
Josef Uhrmann, 













Seſſeln, Rüchengeichirr u. anb 
ift wegen Abreiſe billig zu haben. 955 
Eine ordentliche Verſon fucht Beſchaf⸗ 
tigung im Waſchen oder Buben; gebt 
auh als Aussilie in Gaſthäuſer. Ds 
Nr. 485 über 3 Stiegen. 286 
Ein rüftiger Mann, Penftonift, mehr 
jähriger Hausmeiſter und Portier, fucht 
fofort irgend eine Stelle; unterzieht ſich 
auch fonit jeder Beihäftigung. Adreffen 
bittet man unter U. 215 in ber Erp. 
ds. un da binlerlegen. —— 9B7_ 
Vom Helfeller 6i6 zum Haufe bes 
Raminkfebrers Beicht ging 1 Band (V) 
des Brodhaus'ihen Gonverfationälericon 
verloren. Der rebliche Finder wolle bens 
felben im öfterreih, Hauptzellamte am 
Dahnbofe abgeben ——— |: TER 
— — 
itog den 14. ds. Abends 8 1 
Sauptprobe im Pofale. D. Fa 
Geſang - Berein. 
Sonntog ben 16. da. im Rofenberger 
Glasfalon 


Sänger-Baft 
‚ Die gechrten Mitglieber mit Angebö- 
tigen find biezu freundlichſt eingeladen. 
Nur mit Ginlabungssftarten berfehene 
biefige Nichtmitglieder haben Qutritt; bie 
mit Herren eriheinenden Damen bedürr 
fen feiner Einladungs Starte. Sänger: 
Brüder willfommen. 

Für ausgezeichnetes Ball» Orcheiter, 
gute Beheizung umd feine Rejtauration 
iſt beftens geſorgt. 

Anſtaͤndige Masken haben genen ein 
Entre von 24 fr. Zutritt. Die Ballords 
mung beforsen bie Zangorbner, und ift 
benfelben unbe:ingt zu folgen. Saaleröff- 
nung 6 Uhr. Anlang 8 Uhr Mbends. 

Der Ausſchuß. (2) 913 

AB’N> 
Samstag den 15. d3- findet im Fofal 
ber bemußte Bell ftatt. Nur Mitglieder 
haben Autritt- Anſtändige Masten 
können ſich gegen Ente 12 fi. am 
Ball beibeiligen. 

Anfang bes Balles '/,8 Utzr. 950 


Arbeiter - Unterflüßungs-Berein für 
Pıffau und Umgebung. 

Es werben biemit die verehrten Ehrenz, 
außerordentlihen und orbentliden Tits 
glieder mit ihren Angebörigen freundlichit 
eingeladen, ſich zablreih bei ber am 
Samstag den 15. ds. im Lofale (Gaſt⸗ 
haus zum gold. Ochſen bei Herm Mid. 
Rübrmaier) Abends 7 Uhr ftattfindenden 
mastirten Unterhaltung zu beibeilis 
gen. Die hinteren 2 Zimmer find für 
die Wereinänttglieber mit ihren Ange 
hörigen referoirt. Gute Laune, ſtarken 
Hunger und großen Durft wird erfucht, 
mitzubringen. D. 4. 


Königl. Theater in Yaflan. 
Freitag den 14. Februar 1873. 
Abonnement suspendu. - 
Benefijvorftellung de Sojährigen 
Aubilänm bes Schanfpielere 
Adzaınm Fehr. 
Unter Mitwirkung der vollftändigen Mu⸗ 
fiffapelle des fol. 9. Dünger : Bataillons. 


Die Dorfwaije 





d 
Einer aus dem erflen franyöfifhen 
- Kaiſerreich. 


Lebensbild in 3 Abtheilungen und einem 
Vorſplel nah einer wahren Vegebenheit 
von ®. v. Horn. 
, Borfpiel: 
Die Derfleigerung. 

Den verebrlihen Abonnenten 
bleiben ihre Pläpe bis 1 Uhr rejervirt. 
Rafjaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr. 


Familien-Radrichten. 
Stabtpfarrti. : 

Geboren am 8. b8.: Anno, ehel. Kind 

des Joſef Krenn, Dienſiknecht auf der 

Windſchnur. — Am 10. ds.: Maria 

Erescentia Valentina, ebel, Toͤchterlein 

bes ‚Herrn Valentin Auer, Melber in 

St. Nikola. 

Innſtadtpfarrei. 

Geboren am 8. bE.: Georg Job. chel. 
Knabe bes Hrn. J. Gg. Petermüller, 
Hausbefiters zu Beiderwieſe. IE 

DE für die armen Wittwen und 

ifen ber verunglüdten Holsarbeiter 

in finfterau wurden ber Erpedition ber 

„Baflauer Zeitung“ — *3 














Ueberiraag 27 &. 
Ton Ungenannt . - - 11. — fr 
8 hr 4 
2— 16ſ1. 30 r. 
..21.— tr. 
14. — EM. 





Summa 64 fi. 57 fr. 
tm weitere Liebesgaben wird herz 
lichft gebeten. _ 
Verantwortlicher Mebaktcur: %. Molen ba, 


a — — ü — . 
Eigentum, Drud und Verlag der #. M. Kenplerfchen Audıruderrt. 


— — 


- je 
a 

- 

— 


Paſſauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erſcheint täglich und koftet jährlich 4 FL, vierreljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in gann Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen k. oft 


ämttern, BoRerpebitionen u. Voſiboten, bier i. b, Werlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. 


M 44 


Aus dem Mahrianiſchen Lobgeſang. 


Regendburg, 12. Febr. Die Brofdüre 
des Vlarrers Ma hr von Ebermannftadt: „Dffener 
Brief an den Juſitzminiſſet Fäufle,“ wegen ber 
Hausiuchung und Gonfistation in der Wohnung 
Mabrs in Ebermannflabt fattfand, wurde, wie 
bereits gemelbet, in Münden, mofelbft fie erichien, 
tonſia ziti. Der offene Brief iſt an den Juſtiz 
minifter Fäuſtle adreffirt und beſpricht die ber 
kannte Angelenenbeit Lechner⸗Stubentauch, bann 
bie bes „MWirfenherrn“ Erile, ım welch' beiden 

ber Berfafler jeine Feder ſcharf gegen bie 
ifinger Staatsanwälte und ben „Vezirkögerichte: 
Nero jammt Hoſſtaat“ geipigt hat.*) Er kommt 
fodann noch auf eiliche ambere Berichtsnerhand- 
lungen zu ſptechen, die nicht nach feinem Sinn 
waren und aus Allem folgert feine Einbilbung 
„ben Eindrud einer nehäffigen Verfolgungs fucht.“ 

Verlaufe feiner Echreiberei theilt der fireit- 

Pfarrer auf eine große Anzahl von Perſonen, 
mit benen er ſchon in Gonflikt gelommen, gele- 
geutlich Seitenbiebe aus. Nicht einmal ben „Juben 
Kleemann“, Schau, Thelemann x. läßt er ver 
ſchont. Dabei paffiren aber bem Hrn. Mahr in 
feinem Eifer verſchiedene Unrichtigfei — —* 

in 





den 'sboten verurtheile, wenn er klage. Und 
als biefe Frage auf keine Hinberniffe filch, ba 
ftelte Hert v. Schauß fopleih. im Namen des 
—* Kleemann von Forchheim in ber belannten 
etten · umd Anebelgejhichte Klage und Zandet 
murbe richtig verurtheilt, bei welcher Gelegenheit 
ih auch bie noble Behandlung der Herren von 
Schauß unb Kaſtner kennen zu lernen bie Ehre 
batte, wie fürzlich jene bes Heren Thelemann.* 
Run iſt aber Kaſtner gar nit Strafricter, ſon⸗ 
bern blos Civilrichter, indem in Münden 
Stabtgerichte für Straf- und Civilſachen vollfiändig 
find. Folglich konnte Rafıner auch ben 

fen. Die Berfonen, 

auf die Herr Mahr bös zu ſprechen ift, beebrt er 
mit verfhiebenen keineswegs ſchmeichelhaften Ti» 
tulaturen, um welche berjelbe befanntlih niemals 
verlegen it. Schauß ift „ber große Staatamann, 
Parlamentsrebner unb WBieppogelritter“, Alfeld 


®) Nero ift der Name ded Bezirksgerichtsdirektors 
in Freifing, Stubenraud ift I. Staatsanwalt ba= 
felbft, als folder war er Unkläger des Pfarterö 
Lehmer von Hörgertähaufen wegen Mojeftätäbeleis 
digung. Thelemann ift Mfleffor in Mohrs „Male 
partus*, Ebermannftabt genannt. D. R. 


Im 1111122001101 — — — — — — 


Samstag, 15. Februar 1873. 


hat einen „etwas anrüdigen Namen“, bie HH. 
Volk, Fiſcher sc. „fieren immer nur auf ihren 
gebenebeiten Bismard Hin und lecken webelnd den 
Staub von feinen Füſſen“ u. f. w. Am ſchlech⸗ 
teften kommt fein Erbſeind Stubenrauch in Frei: 
fing weg. Ueber ihn jagt er: „Mas aber bie 
Perfon bes Hrn. dv. Stubenraud felbft anbelangt, 
fo haben bem eingezogenen Erkunbigungen gemäß 
unparteiiihe und rechtlich denlende Männer und 
Beamte längft über ihn den Etab gebrochen und 
ſolche, bie ihn von feinen Jugendjahren ber kennen, 
nennen ihm noch immer ben Nämlichen. Er bat 
feiner Zeit mit einer gewiſſen cyniſchen ober über- 
eilten Offenheit feinen Bclannten gegenüber jelbft 
neftanden, daß er feine Garriere nicht ſowohl 
feinem Willen und Charalfter, als vielmehr feiner 
Frau verbanke, deren Verwandtſchaft bis in fehr 
diskrete Kreiſe fich eritredt.” Der eigentliche 
Zweck bes Mahr’ihen Durdeinander, bei dem er 
es mit Injurien erfichtlih nicht genau nimmt, 
aber immerhin pilant ift, befteht darin, baf bie 
Unterfuhung im Lechnetſchen Dion nochmal 
aufgenommen mwerbe umb doß bie Geſchworenen 
erfehen mögen, es fei ihm (Hrn. Mahr) nur um 
Wahrheit und Recht und bie Rettung eines Un- 
ſchuldigen, und nicht um eine Beleibigung zu 
thun geweſen. 


— Deutſchland. 
Münden, 13. Febr Die N 
mittagsfigung ber Ofibahnngejelliha 
eftaltete Ach in e bes 
Feichaft bes Hrn. Pfarrer Pfahler zu einer 





f 
ehmens ber Ge 


Banernverfammlung, in welcher brü Stimmen 
bie Neben der gebilbeten unabhängigen Aktionäre 
nieberfchrieen. Mehrere an ben Verwaltungsrath 
— Interpellationen bezüglich ftabtbelannter 
chmutziger Vorlommniffe wurben von demſelben 
theils todtgeſchwiegen, iheils im höchſt verlegener 
Weiſe beantwortet, ſchliehlich ein Antrag bes 
Herrn Bürgermeiftere Gehring, über bie be 


bie | reits mitnetheilten Anträne ber HH. Dr. Rau 


und Dr. Erhardt zur Tagesorbnung ge: 
ben, zur Abftimmung mittelft Stimmzettel gebracht, 
nachdem bie Reben ber beiden Herten nie 
brült waren, Voraue ſichtlich wird biefer Antrag 
angenommen merden unb bie Majorität einen 
Sieg und nleihmohl «ine moraliiche Niederlage 
erringen. Die Verfammlung wird auf 8 Uhr 
Abends vertagt. 
Münden, 12. Fer. Wie bie Landshuter 
Beitung aus guter Quelle vernimmt, wirb bie auf 
den 26. do. angefehte Schwurgerichtsu:rhandlung 
gegen Herrn Pfarrer Mabr, ungeachtet ber 
felbe neuerbings wegen Prekvergehens in Unter 
fuchung aczogen ift, nicht vertsat werden. 






ein 
af 
h 
Ftan 
P 
Bench 
ende 
behörblichen 
überzu 
berge- ® 


Inierationäpreis f. b. Afpaltige Petitzeile od. beren Raum 4 kr. 


Fauſtinus. 


Muͤnchen, 12. Febr. Der k Regierungsloms» 
mifjär H. Huber iſt trog allen Erfolgen, die er bei 
feinen erften Verfuchen in ber „Züdin“ unb Im 
„sreifhüg” auf biefiger Hofbühne erzielte, wieder 
in ben Gtaatsbienft zurüdgetreten, da er feine 
phyfiſchen Kräfte zu anfirengenben Rollen nicht 
ausreichenb genug erachtet und fich überhaupt 
in feinem meuen Wirkungstreife nicht heimiſch 
finden konnte. 

Nürnberg, 10. Febr. Der verantwort 
liche Redalteur bes „Nürnberger Anz.“, Herr Fr. 
Monninger, ift unter ber Anklage zweier Vergehen 
ber Belcibigung (ben ehem, Bauratb Eyrainer 
von Landshut und ben Magiftratsrai) Amm von 
Nürnberg be ), jobannn wegen einer Rolizei« 
übertretung in Bezug auf die Preſſe (Glofiirung 
einer „amtlichen Berichtigung”) zur rtbeilung 
vor das Schwurgericht verwielen worden. In 
Sachen einer weiteren Antlage auf Verachen ber 
Beleibigung, ben Landshuter Bürgermeifter Geh ⸗ 

ing betreffend, tft auf Einftellung ber Unter» 
J eılannt worden. 

Straßburg, 12. Febr. Die Polizei ent- 
bedte bier ein Bmeigkomite bes Parifer Romite’s 
behufs Ablodung elfäfiiher Kinder zur Erziehung 
nad) kreich, Hiebei find fehr bekannte biefige 
Namen betheiliget. Zugleich emtbedte die Polizei 
in ber Perfon bes ehemal. Abvolaten Laporte 
ben Verfaſſer der unlängft erihienenen anti» 
deutſchen Schmahſchrift und verhaltete denfelben. 


echweiz. 

Bern, 13. Febr. Der ben Pfarrer Mer 
millod betreffende Ausweilungsbeihluß beichränft 
fih auf ben Kanton Genf unb ift nur bann in 
Anwendung zu bringen, wenn Mermillob fi ben 
Anorbnungen wider ſetzen follte. 

Frantreid. 

VParis, 12. Febr. In der heutigen Sigun 
ber — — Greoy zum Se 
fibenten mit 421 Stimmen wiebernemählt; 98 
Stimmenzettel waren unbeſchrieben. Auch die bis- 
berigen Bizepräfibenten murben wiebergewäßlt. 
ie Regierung erlich ben Befchl bie ſpaniſche 
Grenze forgfältig zu en, 

Baris, 12. Febr. Der Wahlgeſehausſchuß 
mies die Zumuthung bes Dreißigerausichußes, 
m * Wahlgeſehentwurf vorzulegen, einſtimmig 
zurück. 


Italien. 

Nom, 13. Die tte „Roma“ 
ging nad ben um ee el dort ber 
findlichen König von abzuholen. Eine 
andere fregatte ging ab, um bas Gefolge bes 
Königs aufzunehmen. 





EGudora. 
(Fortfefung.) 


„Sie müflen mih für unſchulbig balten, 
font wilrben Sie nit mit folder Zuverficht 


prechen. 

„Halten! Ich weiß, daß Sie es find; und 
wenn es jedem Anderen mißlingt, ich will Sie 
seiten — ich will es, und wenn ich bafür fterben 
—— verpfänbe meiner Seele Seligkeit 


„Ah! armes Kind, ſehen Sie biefe biden 
Mauern umb ſchweren Schlöfler; wie könnten Sie 
mir beifen 9* 

„Ih weiß noch nicht wie, aber ic) weiß, daß 
ih e8 irgendwie will| — fo wahr ber Herr mich 
hört, ich will es!" 

„Ih nehme ben Willen für bie That, unb 
bin Ihnen cbenfo dankbar, als wenn Sie im 
Stande wären, Ihr Wort zu halten; unb vor 
Alım danke ih Ihnen, daß Sie mir vie Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren laffen, mich für ſchuldlos zu 
2. D Tiebes Mäbchen, ich bin von bem Gr 
ängnigleplan, der mich für fchulbig hält, umb 
auf mein Gefiänbmik bringt, jo gemartert worden. 





— — ———— — — ——— ee 


Es ift fo betiübend, von einem fo guten Manne 
für ein ſolches Ungeheuer gehalten zu werben.“ 

„Nein, id) bin ein Ungebener!” ſchrie Ans 
nella in moßlofem Schmerze und ein meuer Thrä- 
nenfirom entquol ihren Augen. Eubora, ben 
Charakter des Mädchens kennend, lieh, um fie zu 
tröften, fi von Annella, das eigene Elenb ver- 
gefiend, die Abenteuer jeit bem Verſchwinden in 
London erzählen. Balb war bie furz gemeſſene 
Friſt, bie man Annella zu diefem Befuche erlaubt 
hatte, zu Ende, und fie verlieh die Belle unter 
einem neuen Auebtuche ihres Schmerzes und mit 
bem Veriprechen, Eudora am folgenben Tage wieder 
zu beſuchen. 

Mit ber Entfernung des wilben, aber treu- 
berzigen Madchens ſchien ih ein Eonnenftrahl 
aus der Zelle zurlidgegopen zu haben, Es tauchte 
die volle Wirklichleit ihrer ſurchtbaren Lage vor 
Eubora’s Geiſt auf unb überwältigt unb in ber 
Ermattung ber Verzweiflung jant fie anf das Bett 
nieber, 

Sie halte noch nicht viele Minuten fo nele- 
gen, als bie Thür noch eimmal aufgeſchloſſen, 
wieder ein „Freund Miß Leaton zu beſuchen,“ an 
gemelbet wurde, unb Malcolm Montrofe bie Zelle 
betrat. Alles anbere vergeflend, fuhr Eubora in 


Bett bift Du fort geblieben! Bott fegne Dich, ich 
bin jo frob, Dich zu feben! Aber o, Malcolm ! 
wird man mich leben lafien ? Schnell, fage es 
mir |* 

Er konnte ihr nit antworten, er brüdte 
ihre Hand mit unbewußt graufamer Gewalt, wäh⸗ 
tenb er in flummen Sammer das Geſicht ab» 
wanbte. Eie ſah ihn mit plößlichem Schreden ar, 
und in ber auf feine Stirn geichriebenen Agonie 
las fie bie Wohtheit. Ihr Hopfendes Hera wurde 
Ai wie der Tod; ihre neröthete Wange warb 
bleih wie Marmor, unb fie ſank auf ihren Sit 
und bededte ibr Geficht mit ihren Händen. Er 
fette ſich am ihre Seite, nahm eine ihrer Hände 
in bie feinige umb verfuchte zu ſprechen; aber 
feine Stimme verfagte ibm ben Dienft. 


Donn, mit ber wunberbaren Stärke, welche 
felbft ber ſchwächſten Frau in ber fchrediichften 
Noth kommt, beherriäte fie ihre eigene Aufregung, 
und ba fie ihm ben Schmerz erfparen mollte, bie 
verhängnigvole Nachricht auszufpreden, fante fie 
rubig: „Ih muß fierben.“ 

Er brüdte ihre Hand in finmmer Verzweif ⸗ 
fung, ımb kein weiteres Mort warb zwiſchen ihnen 
geſprochen. Sie fohen mit umllammerten Hänben 


bie Höbe, ſprang ihm entgegen umb rief: O Mal» | neben einander, bis bie Etunbe bes Gefangniß ⸗ 
colm, kommft Du ınblih? Melde lange, lange ſchluſſes fie trennte. Dann ſtammelte Malcolm 


Broßbritannien. 


Aus Wallis, 4. Febt., fchreibt bie „Swiß 
Times": Es werben von ben aus Deutihland ver- 
triebenen Spielpädtern unglaubliche Anftrengungen 

emadht, ihre Spieltifche im Ahonethal zu Mai. 
onger wieder aufzuſtellen. Dieſer Gemeinde 
wurde der Wiederaufbau der Kirche und der 
Unterhalt ihrer Armen auf 20 Jahre hinaus ver ⸗ 
ſprochen. Staatsräthen jeien Diamantringe unb 
golbene Ketten angeboten unb ber Gattin eines 
Advolaten im Gr. Rathe ein ſchoͤnes, neues Clavier 
verſchafft worden. Das Geliäter fei feines Er 
folges ſo fiher, dab zu Chatillon bei Maflonger 
ein Stüd Land angelauft worben fei, auf bem 
nah vorhandenem Plan ein Gaſthof, ein Kaſino 
und ein Hans gebaut werben jolle, welch Leteres 
einer Parijer Rupplerin zu übertragen im Plane jet. 
Spanien. 

Madrid, 12. Febr. Die Kortes haben im 
Fortgange ber Sihung eine Kommiſſion eruannt, 
welche ben König bis zur Grenze begleiten fol. 
Der Antrag auf Erklärung ber Uebernabme ber 
Stantsgewalt durh bie Nationalverfammlung, 
auf Einfegung einer veranmwortlihen Reglexung 
und auf Beauftragung ber Verfammlung mit end» 

Ältiger Feitftellung ber republilaniichen Regierungs · 
orm wird unterflüßt. Hlerüber wirb getrennt Be 
ſchluß gefaßt. Der Abſchnitt Über Feſtſtellung 
der republikaniſchen Negierungeform und 
über bie Uebertragung der Hegierungsgemalt an 
die Berfammlung wird mit 256 gegen 32 Stim- 
men angenommen, Der ganze Antrag wird jo 
bann in Erwägung gejogen und von Salmeron, 
welder Einigkeit und Berföhnung empfiehlt, unter 
ſtutzt. Zorilla beantragt Ernennung ber Regierung 
vor ber Abftimmung. Rivero erklärt, ber Prä- 
fibent ber Kortes werbe für bie Erhaltung ber 
Drdnung einſtehen. Zotilla beharrt bei feinem 
Untrage. Rivero appellirt an ben über bem Bars 
teigeift ſtehenden Patriotismus und fordert Zorilla 
auf, fih auf bie Minifterbauf zu fegen. Martos 
bebauert die Anwendung von Gewaltformen in 
bem Augenblide, wo bie Monarchie begraben werde. 
Nivero verläßt den Präfibentenfig und ben Saal; 
Figuerola nimmt ben Präfibentenfig ein. — In 
ber Sigung ber Rortes wurde bie Regierung ın 
folgenden Berfonen gewählt: Figueras Konfeils ⸗ 
präfibent, Margall Inneres, Corbova Krieg, Nic. 
Salmeron Yuftig, Francis Salmeron Rolonien, 
Deranger Marine, Eaftellar Auswärtiges, Becerra 
Arbeiten, Echegaray Finanzen: — Figuetas 
hebt hervor, er verbante bie Grmählung feiner 
politiſchen Haltung; die vollgogenen Wahlen mä- 
ren freibeitlihe und er hoffe, die Republid jet 
für immer erriätet. Der berechtigte Einfluß Spa» 
niens in Weſteuropa und bie Integrität bes Ter- 
ritoriums ſei geſichert. — Morgen wird bie Wahl 
bes Rortesprälidenten fattfinben. 


Nachrichten aus und für Riederbanern, 

Baffaus, 14. Febr. (Telegramm,) 

In der Oftbahn : Berfammlung wurde 

mit 22,000 gegen 8000 Stimmen für 

die Linie Deggendorf: Eifenftein ent: 
ſchieden. 

Paſſau, 14. Febr. Der Here Kalechet 

ber Schule Schalding, ———— ſchickt 

auch eine Berichtigung, ber wir gerabe wegen 


uns 
ee Brad auf bas er ſich beruft, 





hatten in Nummer 36 ben Mißbrauch getabelt, | mer länger fartbeſtehem. IH muß nun wiecber 
daß bie Ultramontanen jeßt ber Jugend abaefhmadte | Hagen gegen ihm als Lehrer, ala Mefner, als 


erlogene Wunder und Prophezeiungen ſyſtema⸗ 
tisch aufbrängen. Wir hatten babei auch erwähnt 
dab in Schalbing unter ber Yugenb Zettel mit 
einem gerabezu gottesläfterlihen Anhalt 
kurfiren. Gottesläfterlih, weil eine handgreif: 
liche Züge an ber Hand eines — Gebe 
tes zum Erlöfer eingefhmmggelt ober 
glaubwürdig gemaht werben will. Der Herr 
Katechet nun jchreibt uns aus Heining unterm 
13. Febr.: es ſel unwahr daß ſolche Kettel Eurfict 
hätten. Es ift aber leider nur au wahr, und wir 
können ihm fogar weiter noch jagen, daß einige 
der Finder diefe Zettel von einer Betichwehter 
erhielten. Bon wen dieſe beauftragt ift ober 
ob fie eigener „aöttlicher" Juſpitation bei biefem 
Berfimpelungs » Alte folgt, das fönnen mir 
natürlich micht entſcheiden. Aber höchſt unwahr- 
ſcheinlich iſt es body, daß dieſelbe Perfon, eine 
verflofiene Klndemagd ihres Berufes, ben rühren 
den Unfinn jenes Gebetszettels ſelbſt erfunden 
und drucken laſſen hätte, An ben Katechtten Hrn. 
Geßl haben wir übrigens gar nie bei ber Ge 
ſchichte gedacht, wir haben zur Zeit gar feine 
Veranlaſſung anzunehmen, daß er beim Verſchleiß 
ber Zettel betheiligt wäre; zu ſolchen Thaten 
haben die Mitramontanen hundert Wege unb 
Mittel, aud) ohne daß fie ben Hohmwärden von 
Heining dozu verwenden müſſen. Unter ſolchen 
Umftänden können wir Hm. Geßl's Berichtigung 
leider nur unferer Sammlung von Desinfeltions- 
mitteln einverleiben und ihn bitten, eingeben? zu 
fein bes braven Sprüdmortes: „Was mich nidt 
brennt, das blaf’ ich nicht." 

* Bandähut, 13. Febr. An ben Schau: 
fenftern der F P. Uttenkoter'ichen Buchhandlung 
babier find zwei Photographien des erfhoffenen 
Gänsmwürgers auspeftellt,. Der Menih macht mit 
feinem verzerrten, durch ben Schuß zerriffenem 
SGefihte einen ſchtedlichen Einbrud. Zahlreiche 
Leute ſtehen fortwährend vor den gedachten Schau: 
fenftern unb betrachten bie betreffenden Photo» 
grapbien. Abgeſehen von ben Berumftaltungen 
durch bie Wunde ift ber Gänswürger ein ziemlich 
hũubſcher Mann mit faft künſtleriſchem Zufchnitte 
bes Geſichtes; fein Gebiß ift indeſſen „raubtbier« 
artig* verunfialtet. Seine Geliebte ift ein jau- 
beres fedes — Mäbdhen für Alles... 

Bon der Iſar, 12. Febr. Vor ungefähr 
einem Jahre war viel bie Rede von einem 
Vorfalle, der ſich zwiſchen bem Rooperator und 
bem Lehrer in ber Kirche zu Steinkirchen 
augetragen bat. Der Kooperator Heißt Jakob 
Bolbner, der Lehrer it Georg Maier von Stein 
üirhen. Es betraf bie Beiprehung verfchiebener 
bem Lehrer buch den Rooperator zugefügte Belei⸗ 
bigungen, umb gab fich jener bamals auf allſeitl⸗ 
ges Bitten beruhigt unb ertrug fo über ein Jahr 
ale nur erbenkiichen Chilanen bes Nooperators 
in ber gebulbigften Weiſe bis am 20. Dit. v. J. 
deſſen Bosheit und Unbilbung in ungebörter 
Welfe zum Auabtuche dam. Der Rooperator bes 
nüßte nämlich den Kirchweihſonntag, um bei bem 
zahlreich verfammelten Bauernvolte im Nahmit- 
tagsgottesbienfte bem Lehrer, wie er felbit fagte, 
ben Tert zu leſen und durchzudringen. Noch ehe 
ber Gottesdienft vollendet, trat er mit Ghorrod 
und Stola vor das Volk unb hielt, folgende, auf 
einem Zettel ſtinzirte Anrede: „Das Verhaltniß 
zwoifchen mir und bem Lehrer kann einmal nim- 





me verweigern müfen. Wir 
beim Abfchiede mit gebrodener Stimme hervor: 
Ich will Di morgen wieder fehen.“ Und fo 
ſchieden fie, 

An bemielben Abend war es in ber ganzen 
Stabt befannt, daß bas Geſuch um Auffhub ober 
Verwandlung von Eubora Leaton’s Urtheilsiprucd) 
verworfen worben war; baß jebe Hoffnung, ihr 
Leben zu reiten, aufgegeben, und dab bie auf 
Mitwoh Morgen amgejegte Hinrichtung gewiß 
volljogen werben würde. 

25. Rapitel. 

Am nädften Morgen, während Malcolm 
Montrofe duch das Fehlſchlagen feiner legten 
Hoffnungen niebergefäämettert, im feinem Privat 


zimmer im Gafthofe ſaß, wurbe bie Thür plöglich | erle 


aufgerifjen, und ein junges Mädchen, in Trauer 
gekleidet, mit einem Geſicht blaß mie ber Tod 


und ſchredlich aufgeregtem Benehmen, trat eilig " 


in’n Zimmer. 

Alſo Ihr Geſuch an ben Staatsfelcetär des 
Innern bat keinen Erfolg gehabt!" waren bie 
erften haſtigen Worte, welche die Beſucherin aus- 
ſtieß, indem fie ihren Schleier zurüdwarf und fi 
vor Herrn Montrofe ſtellte. 

Malcolm feufzte und fah biefen fonderbaren 
Einbringling erftaunt an. 

„Und Sie behaupten, ben ernflihen Wunſch 
zu hegen, fie zu reiten, und konnten doch Ihren 


Drganifi und Kantor. Als Lehrer: Die Kinder 
können Nichts, Lönnen den Kalechlamus nicht eins 
mal Iefen. Ich babe bas bem Lehrer ſchon oft 
gefagt, allein es wirb nicht anders. Unb als ich 
Ihm einmal fagte, es fehle im feiner Schule etwas, 
gab ber Lehrer zur Antwort: das fagen Sie bem 
Lolalſchulinſpektor zc. ıc. man wiſſe Tom woher 
ih gekommen wäre. (Goldner wurde nämlich, 
aus ber Korreltionsanſtalt Dorfen kommend, nach 
Obertauflitchen, ala feiner 20. Rooperaturftelle, 
reaftivirt.) Auf eine foldhe Rebe hätte man bem 
Lehrer eine Maulſchelle hinüber und bie andere 
berütber geben ſollen. Der Lehrer führt bie Chri ⸗ 
fienlehrpflichtigen nicht zur Chriftenlehre ꝛc. Als 
Mebner bat der Lehrer bei einer Rinbesleiche zu viel 
verlangt und das ijt geftoßlen, er ift beimegen aud) 
nicht mehr fähig mit einer Leiche zu geben, über» 
haupt feine funktionen zu verrichten, benn er ifl 
bem Gerichte verfallen. Einmal bei einer Leiche 
rief ich ihm gu: thun Sie ihren Hut runter; unb 
da gab er mir zur Antwort: ich thu meinen Hut 
erſt dann herunter, wenn bie kirchl. Fanktion an- 
gebt. Da hätte man dem Lehrer ben Hut herun ⸗ 
lerſchlagen follen, bas weiß jeber Baier, daß 
man vor mir den Hut abzieht. Balb läßt er bie 
Orgel freien, bald nit, bald fingt feine Frau, 
bald nicht. Ih Hätte noch Vieles zu fagen, aber 
ih ſchweige jetzt.“ Hierauf ging er in bie Sa⸗ 
ktiſtei zurüd, bier war ber Behrer und fagte ihm 
rubig, daß er Heute dem Ganzen bie Ktone auf 
gefegt babe und daß er bezüglich feiner Schule 
und feinee Schulthätigkeit id auf das jüngfte 
Prüfungsergebniß berufe, ba die Inſpektion ſelbſt 
ich babin äußerte, daß unter Zeitung bes Lehrers 
Maier von Steinkirchen die früher fchlechteite 
Schule des Bezirkes nun au ben beften it 
werden müfle; worauf Golbmer entaegen ſchrie: 
Der Jaſpeltor if ein Ejel und feine Qualifikation 
iſt ein Dr . .; micdhts können bie Rinber, weil 
Sie ſelbſt nicht leſen und fchreiben fönnen! Ende 
fi wollte er ben Lehrer zur Sakriſtei hinaus 
werfen, was er aber wohlweislich unterlieh. Wah · 
zend ber Rede ſelbſt lachten bie Leute befonders 
bei ben Reaitftellen, und gingen dann tumultuariſch 
fort, Einige fagten, ber Rooperator hat einen 
Rauſch, Andere, das geht uns nichts an, er follte 
es bem Lehrer anderswo fagen, wieder Andere 
äußerten, man miffe nicht, gebe man aus einer 
Kirche ober ans einer Komddie, und wieber Andere: 
ber Rooperator hat ben armen Seelen bas Ge 
bet abgeftohlen, da an biefem Tage bie Gräber 
beſucht und bort nebetet werbe. Nur 4 Bauern 
fanden braußen vor ber Safriftei und ſchrieen: 
Wir helfen dem Kooperator, ber bat recht, ber 
Lehrer ii nur unfer Herbergsmann, wir haben ihm 
fein Haus gebaut zc. Dieſer Vorgang wurbe auf 
Anzeige bin, vom E Bezirkagericht Wafferburg un- 
terfuht und am 18. Jan. b. J. verhandelt, Golb⸗ 
ner wurde wegen fortgefeßter verläumberiicher 
Beleidigung zu 2 Monaten Gelängniß und we 
gen einfadher Beleibigung ber Lehrers zu 30 Tha- 
er Strafe eventuell 10 Tagen Haft, Tragung 
ber Koſten und Veröffentlihung bes Ucibeils im 
Mündener Boten verurtheilt. Schluß f.) 
Militärbienflesmachrichten. er Artillerie⸗ 
offigier vom Play ber Feltungsfommandantur in Ulm, 
Oberftlieutenant K. Brandt wurbe zum 9. Felb⸗Art.⸗ 
Reg. und ber Major D. Hausmann vom 2. Feld⸗ 
Art.:R:g. ald Mrtillerieoffigier vom Platz zur Feſtungs⸗ 
fommanbantur in Ulm verfeßt; ber mit Penfion vers 








Zwed nicht erreichen 9" rief das Mäbchen mit bit: | fo ernftes Jatereſſe or dem Schickſal dieſer um 


terer und verädtlicher Sronie. 


glüdlihen Dame zunehmen fcheinen?“ fragte Mal 


„Ib hätte mein Leben für bas ihrige hinge · | colm janft. 


geben; ich würde es noch jeßt bingeben, wenn bie 
Hingabe fie retten könnte!” föhnte Malcolm in 
tiefere Bitterleit ber Seele. 
„Und doch ift es Ihnen nicht gelungen, auch 
nur einen Aufihub ihres Urtbeils zu erlangen !* 
„Weil,” fagte Malcolm kummervoll, „ber 
Staatsjelretär wegen ber Krankheit bes Richters, 
der ben Fall in Unterſuchung Batte, nicht im 
Stande war, ihm über ben Gegenftand zu Rathe 
zu ziehen.“ i 
a muß fie wohl am Mittmod) ihre Strafe 


Malcolm fammelte mit erflidter Stimme : 
je 


1} 

„Und Sie geben vor, fie zu lieben, und doch 
fagen Sie bas? D Mann, Mann, Sie lieben fie 
nicht! Aber ich Liebe fi, und ich fage, fie fol 
nicht fierben!* rief das Mädchen mit leidenſchaft · 
lihem Ernft, welcher ben jungen Mann veran- 
taßte, aufzufahren und erſtaunt zu ihr aufzubliden. 
Es war Klar, daß er feine feltfame Beſucherin für 
wahnfinnig bielt. „Sie fol nicht erben, ich wie- 
derhole es!" ſagle das Mädchen in Ermwiberung 
auf feinen erflaunten Dlid, 

„Wer find Sie, mein Fräulein, bie Sie ein 


„Eine, bie es viel zu ernft meint, um Eubora 
Leaton ihrem unverbienten Schidial zu überlafien ; 
eine, bie fie trog Richter, Gefhmwornen, Kerter 
meifter und Sheriff retten wirb,“ ermiberte bie 
Beſucherin. 

„Ah, armer Mabchen!“ ſeufzte Malcom, 
überzeugt, daß er eine mitleibige, junge Wahnſin ⸗ 


Herr Malcolm Montrofe. 


fein müßte I” . 

„Aber wer find Sie benn, junge Dame, bie 
Sie fo freundlich befümmert find —“ 

Was liegt daran, wer ich bin?“ unterbrach 
in die Befucherin ungeduldig. „IH bin Annella 
Wilder, die Enkelin bes Admital Brunton. Aber 
das iſt nicht von ber geringften Bebentung. Was 
von ber Aufßerften Wichtigkeit if, ik mein Auftrag 
bier, einen Plan für Eubora Leaton's Befreiung 
mit Ihnen zu berathen!“ 


(Fortfegumg Folgt.) 


abichiebete Oberftlienienant 9, Schwalb auf Anfuchen 
von der Funktion als Landwebhrbesirts : Kommandeur 
ver Bayreuth enthoben umb ber charaft. Major zur 
Dispofttlon E. Brendel zum Kommandeur bed ge 
nannten Landwehrbentkes ernannt; ber temp. penf. 
Rittmeifier 5, Sambaber mit Penſion vrrabihiebet ; 
der temp. penf. Hauptn. M. Graf v. Taufftirchen⸗ 
Lichtenau zur Dispofition geſtelltz den nachbenannten 
vorm. Offizieren vom Benfionsflanbe, nämlidh: ben 
haraft, Major J. Kaifer, dem Gauptn. 3. Schmibt, 
dann bem Premier-Lient. E Sommer und %. Berner 
Harb, bie vor ihrer Enſtaſſung aus bem Militärver⸗ 
band innegehabte Militärharge wieder verlichen. 


NRachtrag. 

Mündıen, 13. Febt. As heute Morgen 
die Landehuter Altionäre ber bay. Oſtbahn in 
ben bayerifchen Sof famen, war ber Saal bereits 
überfült, ja felbft der Vorſaal, die Gänge unb 
bie Treppen vol von Thellnehmern, beren unge 
fahr 3000 anweſend fein fonnten. Staatsrat} Schu⸗ 
bert erhielt das Präſtdium. Nach ber Erdffnungsan- 
fprade wurde von einem Altionär ber Antrag geftellt 
wegen bes ungenügenben Raumes bie Beriammlung 
au vertagen und wurde biefelbe bis 21/, Uhr vertagt, 
wo bie Fortfegung im Dbeonsjanle Hattfindet. 
Die Verhandlung veripriht lang unb erregt zu 
werden und ift unbeftimmt, ob biefelbe heute zu 
Ende achihrt werben kann. 

Mäncen, 13. Febr. Gingeweihte ber 
vorragende Finanzmänner drücken bie ernſtliche 
Befürchtung aus, dab die Generalverfammlung 
morgen nicht beendet mwürbe. Die Gegner ber 
Eiſenſtein ⸗· Deggendorfer Linie wollen wahrſchein ·⸗ 
lich durch Einbringen von Anträgen und mög- 
lichſte Verlängerung ber Debatte bie für Eiſen⸗ 
ftein flimmenden Altionäre ermüben und zur Ab» 
fahrt awingen, um für bie Linie Straubing-Cham 
bas Feld zu behaupten. 

Die Neub. N. Nachrt.“ Schreiben: Der Le 
faucheux Bänsmwürger’s wurbe ale in Ingolſtadi 
—— erfanat. Bei Gänswürger fand man ge 

adene Fiſche und Brod, meld; lehteres nachmeis- 








(Auftellnng eines Bolizeifolbaten betr.) 


Dabier iſt die Stelle eines Voligeifolbaten erledigt. Mit biefer Stelle 
ift ein Monatsgehalt von vierzig Gulden verbunden um n 
der Rolizeiwachlokale eine Freiwohnung mit unentgeltlicher Beheizung und Be 


leuchtung angeboten. 


Zu biefem Einfommen find nod bie gefeblichen Mmzeigegebühren und jene 
Remunerationen zu rechnen, melde nad biefiger Finrichtung für beftimmte Leift: 
ungen im Toligei: und Hemeinbedienfte bezahlt werben, und bisher für die ganze 


Mannfhaft 300 fl. betragen baben. 


Die Anftellung eines-Poltzeifolbaten erfolgt auf Ruf und Wiberruf; 
wird aber ein Polizeifoldat burch feine Dienſtesverrichtungen ober durch eine un: 
mittelbare und nothwendige Folge derſelben arbeitsunfähig, fo wirb ihm eine 
entiprebende Mlimentation ausgemittelt; pflichttreune Polizeifolbaten tnerden zu 
befferen ſtädtiſchen Dienften befördert, wenn foldhe erlebigt find und bie Bewerber 


biezu die periönlihe Befähigung befiken. 


- Die hiefige Poliseimannfgaft hat Tag und Naht Dienft zu madıen; 
dieſer ſtrenge Dienjt wird aber gemildert durch Wechſel zwiſchen Naht: u. Tags 
dient, durch Organifation eined Ruhbedienſtes mit Dienitberetfchaft und dadurch, 
daß jeber Mann jeden zweiten Zag neun Stunden unb jeden bierten Zag fünfr 
schn Stunden Dienittreiben (mit unbedingter Dienfbefreiung) erhält, wovon mur 
während ber Jahrmärkte und bei ähnlichen beſonderen Berantaflungen HMusuabs 


wien gemacht werben. 


Berverber haben ihre Geſuche bis zum 23. I. 


und biejelben mit den Nachwelſen 


Bekanntmachung. 


lich von Krämer Kufer aus Karlakron in NReicherta- 
hofen gefauft worben war. 
Berlin, 12. Febr. Der Hanbelsminifter 
Graf Idenplitz Hat feine Entlaffung eingereiät. 
adrid, 11. ehr. Beide Käufer bes 
KRortes haben ih in gemeinfamer Sigung als 
founeräne Kortes conftituirt und bie Mbbankungs- 
botſchaft bes Königs einftimmig angenommen. 
Die Botſchaft jagt, Spanien tebe befändig in 
Kämpfen; wären biefelben gegem einen äußern 
Feind gerichtet, banın würde ber König nicht 
abgebankt haben; aber die Spanier befämpften 
einander felbft. Ec wolle nicht König einer Partei 
fein unb nit gefehwibrig regieren. Er halte alle 
feine Anftrengungen für unfruchtbar und entiage 
baber ber Krone für ih und feine Nachtommen. 


Allerlei. 

& Rom, 10. Febr. Das letzte fogenannte 
vatikaniiche Konzil Soll, wie ſocben verlautet, dem ⸗ 
nähft für ungiltig erklärt werden, weil 72 Bis 
ſchofe fih daran nicht betheiligen, bie erit bei ber 
befannten Stabtperihtsverhandlung „Winderl 
—— Ebel* am kirchlichen Himmel entdedt 
wurden. 


Haudels⸗, Verkehrs⸗, Borſennachrichten ıc. 
S Frankfurt, 12. Fehr. Obne elgentlich res 
geren Berfehr, war die Stimmung heute eine entſchie⸗ 
den feitere, wie geitern. Daß das Skitält noch feine 
gn Ausbehnung, troh Geldabundanz und günftiger 
ankausweiſe annehmen iolll, dürfte an der ver Spe» 
Rulation mangelnden Unterſtüßung bes Brivatfapitais 
zu ſuchen fein, bas, nachdem es ſich kaum Eurze Zelt 
der Börfe zuge xendet, wieder in die früßfere Antipatbie 
gegen Börfengeihäfte zu verfallen jheint. Die Mibio: 
liauibatıon verlief im ganzen febr glatt und warden 
Brolongationen zu 5 - Sao gemadt Bon Fpeku: 
Iationsiwertben waren Ereditaftien, welche Bauptfächlic 
von einem biefigen Finansnftitute Cangeblid für ein 
Berliner Hauffelonfortium) in ſtarken Bolten gekauft 
wurben, mit 360',—61 um 1-1°% fl. böber gegen 
geſtern. Steatsbahn unverändert zu 354, Lombarben 
mit 206%, um eine Kleinigkeit matter. Deſtreich 


Bahnen ſtill. Voralberger 1 fl. matter. Ron deulſchen 
Bahnen bayer. Oſtbahn beifer. Wie verlautet, wird 
die auf Morgen andberanmte Generalverfammlung ber 
Bahn nicht ſtattſinden. Baltiſch Port 5%, hößer. 
Von Banlwerthen ſtanden wieder bentiche Effektenbank 
im Borberarunde bes Verkehrs. Unſere geftrige Voraus ⸗ 
ficht hat. ſich beftätigt, Diefelben gingen beute bon 
131 auf 134. Für Ießteren Kours lagen namhafte 
Reuforbres vor. Deſter. Deutfche, Vereinsbanf, Bank⸗ 
verein höher.  MHeintiche Effeftinbant 124%, Bayer. 
Handelsbant 118/, Wiener Banfaftien 1059. Reife 
fert'iche Waggonfabrik fliegen von 9P/, bis 101". 
Bon Staatsfonds 4'/,%,. Badiſche Obligationen */,%, 
matter, Silberrente feſt au 67%. Gimörer Pfand⸗ 
briefe H729'g. ur E B. Unleihe 1%,. Spanter 
jeft zu 2b Hub Londoner beflere Kourfe diefes 
ffelis waren biefelben dier gefragt. Noch vor Börs 
ſenſchluß iraf die Nachricht ein, daß bie Gortes bie 
Abdanfung des Königs geflern angenommen haben. 
Das Ereignii machte bier keinen Eindruck. 59° 
Zürfen 14%., Wiener Staatöohligationen *;,9, höher. 
Amerifaniie Stantätonds feſt. Bon Prioritäten 
Chleage Lilo, I Buffalo", Mifiouri 13%, St. Louis⸗ 
Soub-Eaitern I’, niedrieger. Oregon zu M gefragt. 
Ton Wechſeln Bonbon und Paris bellebt. 


Branffurt, 12. Febt Baner. Obligationen . 
pro — — 4/9 gansjährig 100. 4129 5 
100 6 4% ganyj. 93°. 4%, balbj. 93%. 4%, @ 
renten 95°, 

Inland. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktien 
Bauer. Oſtbahn 123°, neue Emtifion 114%. Heff. 
Lubioigsbahn 176 — Bit. Mar 149%, Pfalz. Norb⸗ 


Dr 205 5 
Ausländifche volleinb, Gifenbabm: Aktien. 
Alfölp-Fiume 137. Bömifde Mehd. 237%. Elle 
ſabeth 263%/,. bitte neue Ein. 227 Franx Joſcohbahn 
iz Rubolisb. 174 -. Ungspal. 167. Borarib. 
’» 
Gelbforten. Preuß. fFriebrichäb’or FL. 9.57— bis 
58—, Piſtolen f. 9.39—41, Holänbifhe fL. 1-Std. 
9.52-54—, Dufeten fl. 5. 81 -83 , Dufaten al 
marco fl. 5,32 —34, Franken⸗ St. fl. 9.20%, - 21/2, 
Soub s fl. 1147 49 -Imperxials fl. 9.39 — 
—il, Dollars in Golb fl. 2. 23— - 2. 
“utem 13 Sehr, Stiberagio 107.10. 
#renflurt, 13 Sehr. Banknoten 107 





Mein Näpmaschineniager 


befindet ih von nun an im Hauſe bes Herrn Hofftötter ichemaligem 


es wird in einem 





Wtets, dabier einzireichen 


Regensburg: 
Untere Sadıgalle 


Stephaner:Haus) unter Leitung des Mechanikere auf Nühmafhinen Herrn 
L 2MWMeimräckh Alt, 
woſelbſt fämmtliche Reparaturen fojort gemacht werden. 
Ich empfehle meine anerkannt heiten Mahmafchinen zu ben billigfien 
Breifen. — Bablungserielterung gewährt. 


S, Gulmann, 


Baden im ehemaligen Stephaner Sau. (40) 961 


Das gröfhte 


Nähmaſchinen-Lager 
aller Suſteme für Schneider Schuhmacher, Naherinnen 
und Familien befindet ſich Denmwinfel, Paſſau. 
Billigſte Preife mit 5jäbriger Garantie. Raͤhmaſchinen 
werben in eigener Werkſtãte reparirt. 

Ss. Gutmann, 
Sruwinfel, Reumarkı, Vaffam. 


Lager im: 
Rüruberg: 


962 


Pfarrkirchen: 


a) über guten Jeumunb, 
b) über biäberige Verwendung, 
ec) über Lebensalter und Heimat zu belegen. 

Mit dem inmern Dienfte iſt aud ber fFeuertelegraphenbienft verbunden, 
weßhalb ganz beionders auf Fertigkeit im Leien und correcten 
Schreiben geliehen wird; fichen einem Bewerber Nachweiſe bieler Ari zu 
Gebote, fo find fie dem Geſuche beizulegen. 

Anftellung lönnen nur volltommen gefunde Bewerber finden; +8 wird 
daher vor ber 
Formular eines ärztliben Zrugnifſes zugeftellt werben, wornad er feine Geſund⸗ 
beitöperhältniffe nachzuweiſen bat. 

Zur Verebelichung ift nur bie Hälfte ber Mannfchait augelaffen und es 


werben. 
Vaſſau, ben 10 Februat 1973. 


Gou 
€ 
ich 





959 (1) 





nftellung dem zur Berüditchtigung austerfehenen Bewerber ein 


‚ Tünnen zur Seit nur Bewerbungen unverheiratbeter Männer jzugelaflen 


Stadtmaaiftrat Baflau. 


Der rechtat. Birgermelfter: 
Stockbauer. 


Zur Rachricht. 


— — — 


In einigen Tagen werde im Leden des Herrn S. Gutmann einen 

rd des Zuſchneidens & Maaknehmen von Dauenkleider 
öffnen. SeAügt auf die beften Beugniffe ber erften Frankfurter Damen hoffe 
mir auch das Autrauen ber Titl. Damen Vaſſau's uw. Umgegend zu erwerben. 


ohadhtungsvollft 
it aus ftranlfurt a M. 


@ransportable 


Sparfoch : Herde 


dur ihre Güte und Billigkeit weithin be 
tannt und eingeführt, empfiehlt bie 
Herd- & Blechmaaren-FSadrik 


David Unkel. 
Naftatt (Baden.) 
DE Zeihmungen und Preisliften ftehen 
zu Dienfien (126) 903 


Marie 


Gaſthaus zum goldenen Adler, 
(Altftabt.) 

Heute Samätag Veberfnöblpartie 

mit Geielchtem und Sauerkraut, nebit 


außgeseihneem BDeppelbier , 
freundtichft einlaber 
Jac. Dorn. _ 


963 
Heute Eamäta 

5 ball, 

wozu freumblicft einlabet 


wozu 


Bau 


904 Spies i. d. Ynnflabt. 
IKoppenjäger! 
Heute Samstag 
Dausball 
in ben obern Sofalitäten, wozu freunb- 
lift einlabet Josef Glatz. WS 
Gbeue Samstag 
Sausball 
in ben 3 Linden, wozu ergebenft einlabet 
200 Anton Ambros. 
Ries. 
Sonntag den 16. bo. (a) 6 


Zanımufit 
bei Fr, Fuchs, @sftwirb, 
Arbeiter - Anteı ——— für 
Paffau und Umgebung. 

63 werden biemit die verehrten Ehren:, 
außerordentliden und orbentlichen Mit⸗ 
alteder mit ihren Angehörigen freundlich 
eingelaben,, ſich zahlreih bei ber am 
Samstag den 15. bs, im Lofale (Baft: 
haus zum gold Ochſen bei Herren Mich 
Kührmaier) Abends 7 Ubr jtattfindenden 
mastirten Huterhaltung zu beiheili: 
gen. Die binteren 2 Zimmer find für 
bie Bereinämiiglieber mit ibren Ange 
börigen refertitt Gute Laune, ſtarken 
Hunger und großen Durft wird erſucht, 
mitzubringen. D u. 





Schneiderm. Ag. Hagler. 





Mufeumebrüdr. 
Geſang - Berein. 
Samstag den 15. d3. Abends 8 Uhr 
im Lolale Hebung (Eingprobe) DU. 
» 


J. 
Samstan den 15. ds. findet im Lokal 
ber bewußte Ball ftatt. Nur Mitglieber 
haben Zutritt. Anſtändige Mas ken 
fünnen ſich gegen Ente a 12 fr. am 
Ball betbeiligen. Herrſchaften ift ber 
utritt verweigert 

Antang bes Balles '/,8 Ubr. 967 


Angerer Wanderer. 
Sonntag den 16. ds. Morgens 7 Ubr 
wird in ber Ctabtpfarrficche für unfer 
werthes Mitglied Hm. J.LinbImeier 
eine bl. Meile geleien. Bur zahlreichen 
Theilmahme ladet freundlich ein D. U. 


Veteranen- und Arirger-Werein. 
Heute Sambtag Wanderung zu Hrm. 


Weile (Stelgen), wozu freunblichft Tun 


labet nn E. 
firieper-Berein in Palau. 

Sonntig den 16. b8. Nachmittags 
Ubr findet ım Lofale bei Herm 
Huber Generalverſammlung ftatt. 
Die HD. Mitalieber werben erfucht, 
ſehr zahlreich au erfheinen, indem nicht 
Anweſende ſich den Beſchlüſſen ber Ver— 
ſammlung zu fügen haben. D. A. 

Engländer. 

Morgen Sonntag bev 16. ba. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Wanderung ja Herr 
Aübrmaier (vormals Schilleber) In 
der Innſtadt. Man erſucht, zadlreich zu 
erfcheinen. DU. 

Altigsoler-Schüßen. 

Heute 71. unb 22. Vorthl und Gin» 

ahlung ber vierten Quartals: Beiträge. 





Einem vielfeitig geäußerten Wunſche, 
Abſchied zu bereiten, 


entjprechend, haben es Die Unterzeichneten unternommen, 


m 


dem k. Oberappellrath Freiheren von Wulſſen einen gemeinſchaftlichen 
eine ſolche Abjchiedsfeier — — 


am Montag den 17. Februar Abends halb 8 Uhr im Redoutenfaale 
zu veranftalten und laden hiezu alle feine Freunde aus ben Bürgers, Beamten und Militärkreifen freunblichjt ein. 
Ferling. Hunglingzer. Rennert. Rohrmüller. Wisbauer. 


en Bekanntmachung TV 


Bekanntmachung. 


Für die Unterhaltung der Straßen und Brüden pro 1973 im 8 irfe des 
unterfertigten E. Bauamtes werben nachſtehende Arbeiten und Materlaflieierungen 
auf dem Wege ber allgemeinen ſchrifilichen Submilfion an bie Wenigftnehmenden 
vergeben, nämlich: NT v3 

I. Arbeiten incl. Materinllieferung. 
Strafe von Mich Aber Eggeufelden na Scheerbing. 
1) Reparatur bes Durchlaſſes Nr. 2 in Stunde 11%, bei 


MWidering, veranidhlagt zu E BE A fl. — tr. 
2) Reparatur des Durchlafſes Nr. 12 in Stunde 14%, bei 

Eggenfelden, veranfchlagt u 0; Mi— fr. 
3) Reparatır der Straßenbrüde Nr. 2 in Stunde 15%, bei 

Gogenfelben, veranihlagt u -  - nn MR KM 
4) Neparatur des Durclafies Ar. 5 in Stunde 15"/, bei 

Zeuhub, veranfhlagt U > = an Th 
5) Reparatur ber Straßenbrücke Nr. 1 in Stunde 16'/, bei 

Aubof, veranichlagt FR N ER — 
6) Reparatur der Eirabenbrüde Ar. 5 in Stunde 16%, pwie ] 

chen Debhof und Linden, veranichlagt zu 20. dö—M 
T) Reparatur des Durdlafjes Nr. 1 in Stunde 20%, bei 

Brombad, veranihlagt zu Nee ar Tec Bt.— Hr. 
8) Reparatur des Durdlafled Ar, 7 in Stunde 21%, zwifchen 

Nindort und Untertattenbadh, veraufhlagt m - -  - 8 fl. — kr. 
9) Reparatur der Straßenbrüde Nr. 18 in Stunde 21%, bei 

Untertattenbad, veranichlagt zu — — . 18 — KM. 
10) Reparatur des Durdlafies Ar. 5 im Stunde 23'/, bei 

Naßberg, veranfhlagt u » - = . a re 50 fl. — kr. 
11) Reparatur des Durdlafies Nr 1 in Stunde 29'/4 bei Ehols 

fing, peranfchlagt zu Bu Rat une vet da Dee . of — fr 
12) Reparatur der Straßenbrüde Rr. 8 in Stunde 29%, bei 

Sulzbach, veranichlagt u.»  - — — 42 il. — kr. 
13) Reparatur der Strapenbrüde Nr. 10 in Stunde 29%, zwi 

fen Sulybad und Neuhaus, veranfhlaut zu . - . Set — krx. 
14) Reparatur ber Grabenftütmauer in Stunde 21%, bei Uns 

tertattenbadh, ee Me [3 u — tr. 
15) Reparatur des Sicerheittgeländerd in Stunde 20%, bei 

Hörmannsdd, veranſchlagt if — MM 


wu. ; r x R y 
16) Reparatur des Sicherh gelänbers in Etunbe 26%, bei 
Zhalau, veranfhlagt U» + +. — 38 fl. — kr. 
Straße von Witerhofen Aber Eggenfelden noch Burghanien. 
1) Reparatur der Siragenbrüde Ar. 2 in Stunde 174 bei 
Tiefftabt, veranichlagt zu 186 fl. — fr. 


2) Maurer: und Steinhauer : Arbriten für den Umbau des 


Durzlaffes Ar. 6 in Stunde 20%, bei Obertürfen, veran⸗ 

VL tan an L—f 
3) Neubau bes Durchlaſſes Ar. 13 in Stunde 20%, bei Babs 

ing, veranihlagt U: nn. Ton i2 Er 
4) 1 Wegweijertafel bei Eggenfelden, veranfchlagt u - 10 fl. — 


Ztrafie von Altenmarkt über Nenötting mach Engenfelben. 
Reparatur des Durchlaſſes Nr. 16 in Stunde 1%, bei Hirſch⸗ 

born, veranichlagt au U De RT 

Straße von Burgbanfen nach Baflan. 

1) Reparatur ber |— Ne. 1 in Stunde 95°, bei 

imbad, vera mu. . - R e r i 

—F a der Strußenbrüde Nr. 3 in Stunde 36%, bei 

Mühlay, verani@lagt zu - -  - GE se R 

3) Maurer, Steinhauer: und Zimmermannsedrbeiten für ben 

SHeubau der Brüde Nr. 1 in Stunde 38, in Ering, vers 

anſchlagt J 

4 Bear bes zn Ar. 2 in Stunde 40%, im 

ach, veranſchlagt zu kam a Sn 

5) —— des Eiiherbeitögeländers in Stunde 35%, bei 

Griadh, veranfchlagt u + ee mai uf. — fr. 
6) Blipableiter und Dadırinnen von Blech für das Magazine 

gebäude in Simbadı, Ken: E — 135 l. — kr. 

IL Material- und 3 ertgeug-Lieferungen, 

1) Iu das Baumagazin zu Simbach. 
3 Straßenträger von Fichtenbolz 4 10,0 m. lang, 0.35 m, fleinften Durchmeſſer. 


172 fi. — fr. 
120 fl. — fr. 


759 ft. 34 I. 
122 f.— fi 


. 4130 m. . 5 r = 
H i : . 4170m „ » A P 
2 ” " r 180m „ ” . v 
2 , : > aıl5m . A < 5 
3 P . “220m » ° J 
30 Ouermeter fichtene Deddölzer, a 6.12 m. lang, 0.45 m. ſtart. 


L de m. Kothhölger von Fichtenholz, a 0 
3 Duke = —— don Fichtenhol 
56 laufende m. Geländerichemmel von Fichten 
—— 
e, als: ⸗ 
— enaueifauen, Baumfägen, Stofeifen, Hebetien und Seile. 
2) Für die Unterhaltung ber obern und untern Fürtenbachbräde an 
—— a 
Dielen, 5.0 m. lang, U. A 
N das Banmagsjin Neubaus a. J. 
196 Kilometergeihen aus Granit, 1.20 m. lang und 0.30/0.20 m. ftarf. 
48 Iaufende Ouermeter 5 m. lange und 0.10 m. ftarfe gefäumte Belegdiclen. 
Koftenanichläge, Bebingnifie und Detsilverzeichnifie des Bebarfd liegen beim 
unterfertigten nte zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud die Submiffions- 
lare in Empfang — ar ale z 
Die Submiffionen 
tag den 20. Hd. StB. 
ker 6 Uhr 
inten Amte elaufen jein. 
* —— a efeiben findet am 


tt. 
ↄndr Februcr 1878 


Kal. Sñnaßen⸗ und Flußbauamt Simbach. 
hel. j 
nei bs. Dits, ad ri ber Vaflaner Nennverein eine 
gr . GR Abfahrt 
i i ja 
2» ——— mailen Sichere. (Bemertt wird, daß bie Bahn 


wer Awnuneoln zum. (0) 969 


— — — 


darauffolgenden Tag Vormittags 


— — 








Sammtliche Schuridermeiſter und Gef 


fteführer der Stadt 


Daſſau und Umgebung werden hlemit freundlichſt eingeladen, den Bericht 
unſeres Delegirtem entgegenzunehmen und an ber Veſchluß ne een 


Man erwartet bei biefer wichtisen zeitgemäßen Angeleg 


Betbeiligung. 
2 Uhr bei Herm 


Ball- Fächer 
90 empfehlen 
_ Hayek & Oberneder. 


In der JInnſtadt ift ein in ſchöner 
ka findlicıes, zu jedem Geichäfte 
geeignets Dans um annehinbaren Vreis 
au verfaufen. Das lebe. 1) 971 

Eine Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche und Kammer wird bis Georgi 
im ber Atftadt geſucht. D. Ue 972 

Ein ihönes Zimmer ift im eriten 
Stock gleich zu beziehen. Auch fit ein 
großer Laden in der Wingaſſe zu ver: 
miethen. D Ue. 137 900 

Im NM. Stod Hs.-Nr. 103 in ber 
Löwengrube fin 2 Zimmer auf 
Georgi zu mermietben. (a) 973 

Ein ordentlicher Sinngießergehilfe 
findet dauernde Neidäftigung bei 
Henneberger, #inngießer in Bil 
bofen (6) 881 

frrauenhaare 
20 2 25 fl. ver Pfund fauft 974 
Baumeister, Ftiſeut, 
__ Grabeng., neben Kaufmann Zollner. 


Conditorei- Verkauf. : 


In einer ſehr belebten Provinzial: 
ftabt Nederbayerns ift eine im beiten 
Betriebe ſtehende 
Gonditorei mit Wachs zieherei 
fammt gut gebautem ee zu verfaufen. 
Anzahlung 4 - 5000 ff D. Ue. (b) 982 





x Nalurheil⸗Anſlall. 


Alle Rranfheiten werden fchriftlid, 
Sowie au in meiner Heilanftalt raid) 
und ſicher geheilt. 

Dr. Krug in SHeiligenflein 
975 (4138) bei Nuhla. 
Bon heute an 


Salvator, 


won freundlichſt einlabet 
176 Josef Hell. 


Bekanntmachung. 
An Bransan a,/I. (Oberöfterrrad) 
ift ein 
2jtödiges Wohnhaus 
mit Laden, 2 Getreideboden, Hofraum, 
Wurzgarten und jäbrliben Zinsertrage 
von 200 fl., aus freier Hand au verfaus 
fen. — Ankauſspreis 6000 fl. Baareriag 
4000 fl. Näbere Auskunft auf franfirte 
Zuſchrift ersbeilt 
Jacob Ofenhuber, 
GCommilfionär in Simbach a. J. 
933 (iederbabern.) 
edic, Hüss, Kisenzuckar. 
{Syr. ferri oxydati Hageri) 
nah Dr. Hagers berbefierter 
Metbode genen Blutarmuth und 
deven Wolzefranfheiten 1 Fl 
fübb. 1 fl. Wr, A. füdd. 4üfr 
Gastrophan 
Spezificum genen Magenleiben 
1 pl. fübb. 50 Er. 
s1sen0erat 
gegen Froſtbeulen 1 Schachtel 
fübb, 28 fr. o 
Kral's schier Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruftlciben 
1 Pädıhen fübd. 14 fr. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
als zuterläfftaftes Babnreinis 
gungsmittel 1 FI IM. W. fübd, 
40 fr., 1 Ch: 2. B- fübd. 20 fr. 
rl Eisenseife 
zur ſchnellen Heilung friiher 
Runden 1 #1. Tübd, 50 fr. 
37, fr. Fibb 80 fr. Halten in 
echter Qualitũt ftetd am Loger 
die Stadtapothele und Fez 
Slafer jun. in Paitau. 977 
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ufamnmenfunft Sonntag den 


itgeber Albrecht, Therefienftraße. 


DEE Für Saul. AC 


it eine rene 
6. Februar Nachmittags halb 
‚93 








Das große und Peine @inmaleins,- 
auf Echreibpapier gebrudt, empfiehlt bie 
Keppier’sche Budhdruderei. 
in Palau. 


Die Sartenlaube. 


Ar. 6. , 

Anbalt: Glüf aut! Erzählung von 
€. Werner, (fortiegung.) — Erinners 
ung aus dem Indianerauſſtand in Min⸗ 
nefota. 1. Der Ausbruch. — Meine 
Shutjahre. Bon Rottfried Kinkel. (Ge— 
fchrieben Winter 1349 -60 im Gefãng⸗ 
nin zu Naugardi.) U. — Das Meiſter⸗ 
tut im Magdalegenthurme zu Breslau. 
Mit Abbildung: Die Armenjünderglode 
im Magdalenentburme zu Breslau. Nach 
der Natur aufgenommen von Robert 
Aamus. — Ein neuer Feind «der Gor 


G. | loradbo-Kartoffeltäter). Bon fr. H. Mit 


Abbildung. — Blätter und Blütben : 
Auf den Fiellen Yapplands. Mit Abbild» 


jung: Öeerbenruf ben Lappländerin am 


Abend. Nach der Natur aufgenommen 
von Emma Eckwall aus Etofholm _ 

Ein Bürgermerfter ohne Furcht und Zar 
del. Mit From Riegler's Portrait. - 

Bilhelm Wüller. Bon F. Brunolb. 


Kurirung dis Magens 
Berlin, 12. Nuguft 1872, 
Erfuche ergebenft um gefl. Uebers 
fendbung bon 30 Fl. Ihres vor 
züglihen Malpertraces. Da id 
nad bem Gebrauch von 35 fl. 
ſchon eine bedeutende Erleich⸗ 
terung meines Jahre langen 
Uebels finde, und der Hoffnung 
Raum geben barf, durch aus⸗ 
gezeichnetes Fabrikat ganz vom 
meimen Leiden befreit zu wer: 
den, fo fann ich es nicht unters 
lafien, Ihnen im Voraus meinen 
nrößten Dank abinftatten Robert 

Mernede, Kurzeſtraße 16. 
Un den Kal. Hoflieferanten Hrn. 
Joh Hoff, in Berlin. 973 
Verkaufsitelle in Paſſau bei 
Franz Glaser jun. 





Privat - Theater. 
(Faftnahtspvorftellung.) 
Der Mohreukönig Zoſeſus I. 


ober 
Nltbanern als päpftliches Pehen. 
Nömiiches ntriguenipiel von L H. 8. 
nebft einem Bauernvorfpiele: 


Die Iertrümmerung Deutfhlandes 
ber 


o 
Die Wutternottes von Pourbes 
Frommer Schwindel in mehreren Rüdern- 
Familien⸗ Nachtichten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 12. d8.: Amalie Anna 
Therefia, ehel. Kind des Hof. Maier, 
Zimmermanns dah er. 

Gelhtorben am 9. ds. Eliſe Hallhuber. 
= ed von Tettenmeis, 


Ra? 
Innftabtpfarrei. 
Gehtorben am 10.98: Frau Thereſta 
Fuche, Schneideräwittive zu Innſtadt⸗ 
alau, 773. a. — Anton Maier, 
ehreräfind zu Innſtadt + Pafſau, 
19 T. a. 
Ilzſtadtofarrei. 
Geboren am 11. ds: Karolina, chel. 
Kind des Herm mn; Moosbauer, 
bal Bädermeifter dabter. e 
DEE” izür die armen Wittwen 
Waifen der verunglüdten Holsarbeiter 
in Finfterau wurden der Egpebition ber 
„Bailauer Zeitung” übergeben: 


Ueerrag _ . 0... 64 fl. 57 fr. 
Bor MD . . it — tr. 
Bon St. A — f.90 
Ton W. 8. —F 1 f. 30 k. 
Von E 9. —F ifl.—H 
Bon J. ©: .. . AI M 

Summa 69 fi. 57 ft. 


Um weitere @iebesgaben wird berp 
licht gebeten. 
Berammvortlicger Redakteur: &, Molen bo. 


— — — — — —— — — 
Gigmihum, Drud und Verlag der F. W. Kepplerichen Buoruderel, 








Diele Biatt erſcheint täglich und oftet 
Amtern, Rofieppebitionen u. Roftboten, 


Ma As. 


Zum fpanifden Thronweglel. 


* Ballau, 15. Febr. Nuhiger ift ber 
——— der Monarchie zur Republik nur 
Höchft jeIten vor ſich gegangen, als diesmal im 
Sparten. Sonft fteigen Monarchie wie Nepublit 
meift ans Eidbruch und Gewaltthat unb oft aus 
blutigen Schlachtfeldern auf, Befonders bie Mo—⸗ 
narchie. Das Leichenfelb von Philippi aab dem 
alten Rom den erſten Zäſar; die Glotie der 
neueren Bäfaren, der Nopoleone, ift neblingt mit 
dem Blute der Pariſer Sektionen und bem der 
Defberreicher im der Lombardei, dann and mit bem 
ber Enthufiaften, ber Spaziergänger und Arämerss 
frauen der Barifer Boulevarbs, welche der „ritter- 
liche" Ganrobert nieveriteßen lich. Auch bie 
Republik kennt den Schlachten und Leichenduft 
an ihrer Wiege; in frankreich beerbte fie über bie 
Leihen der Schweizer, der Barden und eines 
Königepaares: bimweg bie Monardie; in England 
teimte fie auf den nordengliſchen Schlachtfeldern 
auf und wurte mit bem Vlute eines wortbrüchi⸗ 
gen Stuart begoffen. . 

Dod geht es auch ruhiger ab; bie englische 
Republik ſatb am Verbruffe bes fröhlichen Alt- 
englands übe die Puritaner, Mont konnte fie 
daher ohne Blutvergichen für den vorlegten Stuart 
einbalfomiren. Louis Philipp erichlich feine Krone 
frieblih, weil es damals zwar ein paar Tage 
eine Republik, aber feine Nepublifaner, zum wenig: 
ften feine mit tüchtigen Fuhrern gab. 

In Deutichland, wo bie politische Biedermai⸗ 
erel zu Haufe ift (obwohl doch mehr in ber um 
teren Schichte der Gejellichaft, man denke an 
Blum, an Kinkel und au dieWräber von Kaflatt I) 
— in Deulſchland jagte 1848 ein Lanbesvater, es 
war ber Roburger, zu ber erhißten Nation von 
Koburg: „ih meine es gut mit euch, ihr Leute! 





Aber wenn ich euch gar nimmer tauge, fo jagt 
es Iteber gleich, daun gehe ich eben einfach fort.“ 
Das ift gewiß recht gutmüthig, biefer Herricher 
verrieth offenbar Anlage zum Rommis eines Pfef- 
ferkuchenhänblers ober auch zu einem wohlmollen- 
den Privatier. Welche Seltenheit | 
Im heibblütigen Spanien, bas feine Generäle 
mit 20 Bürgerfeiegen noch nidt ganz ruiniren 
fonnten; in Spanien, bas in Einem Menſchenalter 
einen König und zwei Königinnen mit Pulver 
und Blei austrieb;, in Spanien — 
„Wo die edlen Räuber tofen 
Und bie Wunde niemals beilt* 
in biefem Lande, wo das Menſchenleben ſonſt fo 
wenig gilt, wurbe diesmal nicht gehauen noch nes 
ihofen. Rönig Amadeus madte es wie fe 
beutjcher Kollega von 1848, nur noch nrünblicher. 
Er wartete nit, bis ſich ber Landſturm ben 





Gudora, 
(Fortfekung.) 


Sie hielt inne, um Athem zu holen, benn 
bie ganze Zeit über Hatte fie mit ungeftiimer, 
beingender, leibenf&haftlicher Heftigteit gefprodyen ; 
ala Malcolm fie aber noch immer mit einem fer 
ften, fragenben und mißtrauifhen Blide betrady 
tete, brach fie mieber umgebulbig beraus: „D id 
ſehe, Sie denken noch immer, ich fel wahnfinnig ! 
aber ich bin es nicht. Ich bin nur nervös, befüm» 
mert unb aufgeregt, und bin mir jehr gut bewußt, 
daß ich bas bin! Wie könnte ich anders fein ? 
Ih babe feit ihrer Verurtheilung nur wenig ge 
Ihlafen, und feit bie letzie Hoffnung auf einen 
Aufihub fehlſchlug, gar nicht mehr. 
Nacht auf Naht wachend a und Pläne zu 


Prag 4 fl, biertelfä 
ler ib. Derlagserp 









ich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 


Sonntag, 16. Februar 1873. 


Fenſter ſcheiben ———— unangenehm 
madıte. Er fagte kurz und bündig; „Jebt hab’ 
ich's fatt, ich gehe fort; ich fühle mich ſehr ger 
ſchmeichelt, euch regieren zu dürfen, allein bas 
. der Teufel zu Wege bringen, ih bante 
bafür I” 

Unb er ging. Niemand bebellinte ihm, fein 
Volk ftaunte nicht einmal über feinen Entihiuß; 
aber einige beſſere Menichen, die ihn zuvor nie 
gegrüßt hatten, zogen jegt doch den Hut vor ihm 
ab, Traurig war Niemand, nicht einmal die kgl 
ge Die gehören ber Iſabella und 
ihrem Söhnlein Alfons ;, denn Amadeo war in 
Gelbſachen ein Schmutzian, Iſabella ober warf 
ben goldenen Regen mit vollen Händen aus. 

Im ganzen war Amabeo fein übler Regent, 
er bat Spanien wicht ſchlechter Hinterlafien, ale 
wie er es am 2. Januar 1871.übernahm. Sogar 
viel beffer. Allein er war, furzgefagt, fein Spanier. 
Es ift ehrenvoll für ihn, daß er um bes Thrones 
willen auf feinen Spanier ſchießen ließ. Vielleicht 
fürdhtete er dabei wohl auch bie Behandlung bes 
Erzberzogs Moximiliau durch bie Merikaner. Kurz 
um er ging, ohne äußere Nölhigung, etwas 
feltfam doch immerhin ehrenhaft. 

Spanien war ihm vergällt. Er beleibigte bie 
Spanier grünblih buch feine Nerachtung ber 
Etikette, fo daß bies Volk offenbar wieder einen 
König verbient. Er pfiff fogar im Minifterrathe 
fleine Arien von Yerzt, ja noch mehr: er ging 
neuli, als jene frau in bie Wochen fam, zur 
Kaninchenjagd, und in der Nacht, ba fein Erbe zur 
Welt kam, ichlief er lieber ruhig weiter, als baf 
er feinen Bringen ben verjammelten Granben 
und Deputirten gezeigt hätte. 

Schrecklich und unerhört! Niemand grühte 
ihn mehr auf ber Straße, kein Geiſtlicher fand 
fih um das Füngelden-zu taufen, unb ba kam, 
zu biefem Herger, auch noch ber erſte Minifter und 
wollte durchaus daß er bie Dffiztere bisztpliniren 
folle, bie ſich weigerten, unter einem Eidbrecher und 
Denunzionten von General zu bienen, Das war 
unferm Amabeo zu viel, er padte ein, er dankte 
ab, er ging 

Unb was er war, bad warb er wieber, 

Und pfeift num fröhlich feine Lieber. 


Deutigland. 

Mändıen, 13. Febr. Heute Vormittags 

10 Uhr begann im Saale des „Bayerifdhen Hofes“ 
bie Generalverfammlung ber Aftiomäre ber 
bayer. Oſt bahnen. Der Saal war dicht gefüllt 
und ‘anf allen Treppen und Gängen, jomwie im 
Hofraum brängten fih in mroßer Anzahl biejeni» 
en, welche im Lokal nicht mehr unterlommen 

onnten. Der Präfibent Staatsraih v. Schubert 


Sutereffe, das Si⸗ on Mif Leaton nehmen, deren 


Höre Theilnahme if; denn Sie find ihre had 
wahrſcheinlich fremb und fünmen bie Vorttefflich ⸗ 
keit ihres Charalters nicht lennen,“ ſagte Malcolm. 
„Richt? Da irren Sie ih. Sie ift keine 
Fremde für mic, fonbern bie theuerfte Freundin, 
die id) auf der Welt babe!” rief Annella und 
erzählte ſogleich mit wenigen heftigen Worten bie 
Geſchichte ihrer Belanntfhaft mit Eubora. 

Die ganze Zeit über hatte Annella vor Mal: 
colm geftanden, während er figen geblieben war. 
Er verftanb fie jegt und befann fih, Er flanb 
auf, nahm ihre Hand, führte fie mit adtungs- 
voller Zartheit zu einem Sie, und fagte abbit. 
tenb: ce bitte Sie um Vergebung, MiE Wilder, 
aber biejes ſchwere Mißgeſchick Hat mich gänzlich 
niedergeichlagen und mich fogar die gewöhnlichen 


abe | Höflichkeiten bes Lebens vergefien machen.” 


Ich weiß, ich weiß,“ fagte Annella unge 
bulbig, „aber verfchwenden Sie feine Worte ber 
Entfhulbigung an mich, bas verlange ich nicht, 
ih verlange Ihre augenblidlihe Mitwirtung zu 
einem Plane für Eubora’s Befreiung.” 

„Gutes Mäbdhen, ich danke Ihnen ernſtlich 
in Enbora’s Namen, aber ich fürchte jehr, daß 
eber Plan, ben Sie entwerfen möchten, fi in 

Ausführung unmdglih erwelſen muß.“ 





Paſſauer Beitung. 


an, Bayern. Beftellumgen werben auswärts bei allen £. Pofb« 
m, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Snferationäpreis f. b. dfpaltige Petitgeile ob. deren Raum 4 fr. 


Auliana, 
begrüßte bie Verfammlung in einer kurzen Ans 
ſprache und bob hervor, daß es fih um bie Bes 
rathung einer hochwichtigen Angelegenheit banble, 
wobei ruhige Erwägung und firenge Objeftioität 
bringenb geboten fei. Als er neenbet hatte, erhob 

4 ein Wltionär, Herr Rudolf, penfionirter 
Dperftlientenant, in ber Mitte bes Saales unb 
fteite anknüpfend an bie Auſprache bes Präfiben- 
ten den Antrag, fofort bie’ Verhandlung zu vers 
tagen, und fie ın ein geräumigeres Lokal zu ver 
legen, ba von Objektivität feine Rebe mehr fein 
könne, wenn einem großen Theil der Aktionäre 
ber Zutritt zur Berathung abfolut unmöglich ge» 
macht je. Da bei dem großen Lärm von einer 
Abfimmung keine Rebe fein konnte, jo zeigte ber 
Präftdent an, dab bie Verſammlung Nachmittags 
21/4 Uhr im k. Odeon ftattfinben werbe, mas von 
dem größten Theile ber Anweſenden mit lebhaften 
Beifalle begrüßt wurbe. So endete bas Borfpiel 
ber Generalverfammlung. 

Münden, 13. Febr. Im Saale bes Ef. 
Dbeons in welchem fih etwa 1600 Aktionäre 
eingehumben hatten, wurbe heute Nachmittag 1/48 
Uhr die 10. außerorbentlide Generalverfammlung 
ber Aktionäre ber Dfibahnen vom Präfibenten des 
Verwaltungsrathes, Hrn, von Schubert, eröffnet. 
Es waren amgemelbet 23,834 Aktionäre mit 
220,426 Stüd und einer Anzahl von 36,457 
Stimmen. Nah Verlefung ber Ronzeffioneur- 
fundbe d. d. Hohenjchmangau, ben 25. Nov, v. 
6, meldje ben Bau ber Linie Zanbaw-Eifenftein 
genehmigt und bie Linie Landau ⸗Cham abmwirft, 
mwurbe eine von Direltor von Shauß an bas 
Pıäfibiem des Vermaltungsrathes geſtellle In⸗ 
terpellation bett. das Berbalten bes Houſes Rothe 
ſchild in Frankfurt bezüglich der Feſiſtellung ber 
Zegitimationen ber Aktionäre bei Interimefheinen 
junger Aktien als gegen ben Ufus anderer Ban» 
fen zur Kenntniß gebradjt. Das Präfibium Ichnt 
bie Beantwortung wegen mangelnder Rompetenz 
ab. Es werten ferner brei Anträge eingebracht, 
ber erfie von Monofat Rau, welder wegen 
Berlegung der Statuten und ber rechts widr i⸗ 
gen — — ber ſtatutenmäßlgen 
Rechte ber Altlonäte in Bezug bes Kaufes von 

ktien zur Ausübung bes Stimmrechte Suspem- 

ion ber heutigen Berfammlung ımd Einberufung 
einer andern verlangt, wann biefe Frage entſchie⸗ 
ben fe. Der 2. Antrag, von Bürgermeifter Dr. 
Erbarbt, acht dahin, es fei ein Gutachten von 
Sachverſtandigen, weld)e ben Bau ber beiden Dis 
nien genau zu unterfuhen und bie techni⸗ 
ſchen Husarbeitungen zu revidiren babe, Der 
3. Antrag von Bürgermeifter Gehring, begmedt, 
biefe beiden Präjudizialanträge auf bie Seite zu 
Ihaffen, und bei der ZTagesorbuung zu verbleiben. 






„Lieben Sie fie wirklih und önnen Sie 


Unglüd doch gewiß ihr einziger Anſpruch auf | von Furt und Unmöglichkeit in Beziehung auf 


irgend einen Plan für Eubora’s Befreiung fpre 
hen?” 


„ib Wilder, ih fagte Ihnen, bafı ich freu» 
big ihr Leben mit bem meinigen erfaufen würbe, 
wenn ich könnte; aber auf irgend einen Plan zu 
ihrer Rettung, liebes Mädchen, Tann ich nur mehr 
wenig Hoffnung haben.” 

„Warum ?* 

‚Ad, Miß Wilder! Haben Sie an bie 
Stärke jenes Gefängnifies und die MWachfamteit 
as ae ber . Beamten beffelben ger 
11 * 


„Die Stärke des Gefängniffes if eine harte, 
wirkliche Thatſache, bie ich nicht leugnen kann ; 
bie Wachſamkeit feiner Beamten ift ebenfalls bem 
oberflählichften Beobachter Mar; aber ihre Under 
ſtechlichteit — bah! Xoltaire oder Salomo ober 
Robinfon Erufoe ober ſonſt Jemanden bat gejagt, 
baf; Jeder erfauft werben fönme, wenn man ihm 
nur feinen eigenen Preis bezahlen will! Nun, wie 
fo wifien Sie, daß bie Gefängnißbenmten unbe 
ſtechlich find 9* 


(Fortfegung folgt.) 


Der Bermaltungsrath zieht ſich zurück und erflärt, 
ben Gehring'ſchen Antrag als ben mweitgehenpiten 
zuerſt zur Distuffion zu bringen. Es entipinnt 
fih eine heftige Debatte, in welcher dies Prinzip 
befämpft Erhard, Rai, Gehring, 
Shauß, Volk treten ala Redner anf. Die, 
beiden Sehteren werden buch von ber Pfahler- 
den Leibgarbe —— unpatlamentatiſch 
auegeſtoßene Schlußrufe unterbrochen. Bei Schluß 
meines Briefes wird über ben Antrag Gehring's 
durch Stimmzettel abgeftimmt. 

Münden, 13. Febr. Nachdem bie heute 
Nehmittag fünf Uhr abgebrochene Situng ber 
außerorbentlien Generalverfammlung der Altio⸗ 
näre ber Oſtbahngeſellſchaft· burdy ben Il. Bräfie 
benten bes Berwaltungsralhes, Großbräuer Gabr, 
Seblmeyer, wegen Unmohljeins bes I. Präfi- 
benten Staatsraths v. Schubert um 8 Uhr Abende 
bei einer Anmwefenheit von ca. 1900 Berfonen 
wieder aufgenommen war, wurde das Ergebniß 
ber Abflimmung über ben Antrag des Bürger 
meifters Gehring in Landehut befannt gegeben. 
Derfeibe war mit 24,757 gegen 8746 Stimmen 
angenommen, bemnad bie Hafnahme ber Die 
tujfion über bie Anträge von Dr. Rau 
und Bürgermeifter Erhardt abgewor— 
fen, Bon den abgegebenen 33,590 Stimmen ma- 
zen 107 ungiltig. Abvolat Huber aus Straubing 
brachte einen Antrag dahingehend ein, daß ber 
Bau ber Eiienfteiner Linie auf fo lange aus 
geiegt bleibe, bis ein Anfhluß von 
Seite Defterreihs bei Eifenftein gefi— 
Hert ſei. v. Schlör beſprach die Vortheile ber 
Linie StraubingCham und gab ein auf feine 
gemaditen Erfahrungen bafirtes Uttheil dahin ab, 
daß ber Bau ber Eijenfteiner Linie ben Intereſſen 
Nieberbayerns eher ſchade als mühe. Direltor 
Badhauſer bradte einige Entgegnungen vor 
und bifürwortete den Bau ber Linie Landau⸗ 

genborf-Eifenftein. Bürgermeifter Erhardt 
veriuchte feinen heute Morgens eingebrachten An» 
trag zu reprobugiren, was ihm jedoch mißlang. 
Advolat Stenglein ſprach für bie Eijenfieiner 
Linie, obgleich er feiner Ausſage zufolge „kein 

eifterter" Anhänger berielben if. Es möge, 
äußerte er, bie Mehrheit ſich nicht von ber Din 
berheit „terrorificen* laſſen und eine enbgil- 
tige Abfiimmung auf alle Fälle burd» 
fegen. Bezüglich des Antrages Huber's wutbe 
erliärt, baß derſelbe bereits durch bie Abitimmung 
über ben Antrag Gehring's abgelehnt ſei. Die 
Diskuffion wurde Hierauf geſchloſſen und ber An- 
trag des Vermaltungsrathes bezüglich ber Eifen 
feiner Linie uud ber Aufnahme eines meiteren 
Anlagefopitals von 13 Millionen Gulden zur 
Abftimmung gebradt. Das — weldhes je 
denfalls zu Gunſten ber Eifenft Linie ausfällt, 
wird morgen befaunt gegeben. Bürgermeifter 
Erbarbt, v. Shanf, Dr. Rau und Val 
- erflären zu Protokoll, baß fie gegen 
bie Abftimmung als inlorreft proteflir 
ten. Schluß 11'/, Uhr. 

Münden, 12. Febr. Wie wir vernehmen 
ia Se. Maj der König bem biefigen evangeli- 
Gen Handwerlerverein eine Summe von 1000 
Gulden und der Gefellihaft „Vereinsbamenftift* 
zur Förderung ihrer Vereins zwecke bie Summe 
von 500 fl. aus ber k. Kabinetsfafie bewilligt. 

München, 14. Febr. Die Münchener 
Kunftgenofienfhaft beſchloß in ihrer geftrigen 
Generalverfammlung ; 1. Die Wiener Erflärungen 
jeien unbeftimmt; 2. fie beanfpruct für Deutjh- 
Iand ben gleichen Kaum und bas gleiche Licht, wie 
den anderen Staaten zugeſprochen wurde; 3, feien 
weitere eingehende Erklärungen von Wien zu 


In Kempten bat Projefior Friedrich 
auf der Rüdreife von Konſtanz einen längeren 
Vortrag vor ber dartigen Altkatholtfengemeinbe 
gehalten. Er führte unter Anderem aus: „Der 
anze Born des Bifhofs Ketteler und feiner Mits 

ihöfe gegen die kirchlichen Gefehesvorlagen bes 
reußiien Minifteriums rühre nur bavon Ber, 
dab die Vorlagen ihnen micht zuvor zur Be⸗ 
autadtung vorgelegt wurden. Mber dazu lieh 
fih bas zu oft gemigigte preußiihe Miniſterium 
nicht herbei. Es geht feine eigenen Wege, bie 
fiher zur Ehre der beutihen Nation gereihen 
werben. &s ift nunmehr befannt, daß fhon im 
vatilanifhen Kompil in Nom über bie 
nämlihen kirhlihen Fragen, bie jeht bie Kams 
mer in Preußen beichähtigen, Vorlage gemacht 
wurben, urı das Verhältniß ber Kirche zum Staate 
zu regeln. Darin war ber Staat natürlich ber 
Rırde unterworfen, ber Staat jollte mar 


ausführen, was man ihm in Rom biftirte. Hat | fi 


Rom dem Staate gegenüber etma Zugeſt änd⸗ 
niffe gemadt? Nichts weniger als bas! Rein 
Staat wurbe zum Konzil Ba hd bi 
wie früher. Im vatilaniichen Konzil war kein 
Staat vertreten, es herrſchte abjolutes Geheim ⸗ 
wiß Über Alles, was im feinem Innern vorging. 


ber. Mehger A. fen, Vater in 
einer Wirthſchãft erſiochen. Ein run der That 


‚nicht angegeben, 
vor einigen Jahren den Verſuch —3 — 
erhängen, wurbe aber damals vom Pat 
rechtzeitig abgeichnitten. 


in Wogeners Stehle. 


die Lagker ſche Rede bat ihm bie Originalität 


Die Kirche bat ben Staat durch foldes 
Verfahren berausgefordert, num nimmt 
der Staat jeine 


evanche.“ 
In Oggersheim (Pfalz) bat am 11. be. 
ee feinen, 


wieb von dem, „Pt. R.*, der bie Notij bringt, 
Wie es heißt, bat ber So 

ſich zu 
er noch 


@tuttgart, 13. Febr. Das heutige Bul- 


Ietin über das Befinden ber Königin» Dlutter lau ⸗ 
tet: Die Nacht verlief ſehr unruhig und gab zu 
ernften Belorgniffen Beranlaffung; fpäter fiellte 


fih einige Stunden Schlaf ein. 
Das große Ereigniß bes Tages in Berlin, 
Zasfers Rede, wirb von der „Tribüne* in 


ihrer humoriſt ſchen Nundſchau in folgender gelun, 


gener Weiſe beſprochen: „Es wäre eine Verwegen ⸗ 


beit, nicht von Ensfer zu reden. Laster ift ber 
Löwe bes Tages, ber Leopatd bes Abende. Noch 
niemals hat eine Primadonna mit ihrem Gejang 


fo viel Auffchen erregt wie Laster mit bem Metal 
Keine Kunſtleiſtung, feine 
Shaufellung, kein Virtuofe, Fein Circus, kein 
Ausverkauf vermag gegen biefe Concurrenz auf- 
zulommen : Laster ſchlaägt Jede und Jeben. Und 
ſei der Stury in ben Höllenradben, welchen ber 
Profefior Baſch veranftaitet, noch fo merlwürbig, 


& 
nommen. Dan beipriät biefelbe bei Tiſch, = 


Zwiſchenalt, beim Rümmelblätthen, im Cotillon, 
an ber Börfe, in.der Schule, beim Schlittſchuh 
laufen, kutz überall, wo fich minbeftens zwei Den. 
ſchen einander gegenüber befinden, und es wirb 
verfihert, daß bie zwei Köpfe der Nachtigall ſich 
ſchon wegen Laeker erbigt haben.*) 
find von Fremden überfüllt, welche Lasler ſehen 
wollen. Seine Wohnung wird von Engländern 
förmlich überlaufen, Geftern erft, als Laster eben 
bie Treppe hinabitieg, um auszugehen, kamen ihm 
drei Engländer entgegen. „Wo wünihen Sie zu 
fein?” fragte Laster. „Wir wollen fehen the little 
Lasker,* fanten die Engländer. „Heute?* fagte 
er fchnell gefaßt, „heute? am Montag? Am Monta 
wird Zasfer nicht gezeigt!" ever Mbotograp 
will ihn in’s Atelier haben, 20,000 Damenbänbe 
ſticken ihm Pantoffeln unb in allen Pfeifenläben 
fragt man nad einem MeerihaumrLaster, ba 
man um jeben Preis biefen hevorragenden Kopf 
unferer Wollsvertretung amrauden mil. Auch 


Die Hotels 


am Mitbürgern, welche ihn ausbauen lafjen wollen, 
fehlt es nicht, und Ihliehlih muß erwähnt wer- 
ben, ba bie in Berlin lebenben Franzoſen augen 
blidtich den Beweis zu führen ſuchen, Saeker fei 
von franzöfticher Abkunft, da bies befanntlich alle 
bedeutenden Menschen zu fein pflegen.“ 

Berlin, 14. Febr. Der ſpaniſche Konful 
in Liverpool erhielt bie Nachricht, daß engliſche 
Waffen unter faliher Dellarirung von Liverpool 
nah Cuba für bie Infurgenten verjchifft werben. 

Gotha, 13. Febr. Von ber neuerbings 
wieber verbreiteten Berlobungsnachricht bes Herzogs 
von Edinburg unb ber Großfürftin Marie von 
Rußland ift bis jet im ben Kreifen, in benen 
diefelbe bekannt fein müßte, nichts befamnt. 

Oeſterreiqch. 

Kuſchwarda, 15. Fehr. Gegenwärtig 

find nur noch bie zwei Bollämter Rlein- 

ilippsreuth und ln ge der wegen ber 

derpeſt in Böhmen geſperrt, obwohl an biefer 
Seite Höhmens bie viele Meilen ins Land hinein 
weber eine Vichfeuche beſieht noch beftanb; während 
bort, wo eime ſolche berrfchte, bie Grenzſperte 
längit aufgehoben und dort daher auch jelbitver- 
Rändlih aud ber Vicheintrieb nad) Bayern nicht 
eingeftellt if. Die ganze Dlaßregel, bie nur noch 
im Intereſſe Einzelner zu beſtehen fcheint, ift eine 
illuſoriſche, unter ihr leiben lebiglich wieder nur 
bie armen Gebirgabemohner Bayerns und Böh- 
mens. (Wir geben biefe Nadricht, bie uns ein 
adtungswerther Mann fchreibt, jo wie wir fie 
erhalten; ohne jeboch bafitr einzuftehen, ba fie ein 
uns nicht jehr geläufiges Thema berührt. D. R.) 


Sqchweiz. 

Bern, 12. Febr. Der Nepierungsrath von 
Thurgau hat den Beichluß der latholiſchen Sy- 
node, feiner Weifung, daß ber Kirchentath den 
Geiſtlichen ben amtlihen Verkeht mit bem abge 
festen Biſchof Lachat unterfagen fol, nicht nach⸗ 
zulommen und biefe Schluhnahme am 16. Febr. 
zur Bollsabkimmung zu bringen, als verfafjungs- 
mibrig aufgehoben und bie projeltirte Vollsab ⸗ 
mmung verboten, zugleich aber auch bem Kir⸗ 
chenralh angebroht, ihn bei etwaiger Wiberfeglich- 


*) In Berlin ift zur Zelt ein Baar Mädchen au 
feben, welche von Kreuz zu Kreuz durch ein ſedniges 
Band voerwachſen find, Weil fie gerne fingen, heißt 
man fie „smweiföpfige Nachtigall”. Vielleicht ſtellt fie 
uns Herr Joſ. Bucher in ber Maibult wor. 


keit wegen Auflehnung gegen bie Regierung beme 

Strafrihter zu übermeiien. 

utrei 

ungen 
e Das Barifer 

nah einen ¶ Aue zug 

Briefe eines ber letzten Miniſter Nas 


poleon’s III. aus bem ig 5 daß ein Bundniß 


zwiſchen Defterreih und Frankteich im Sabre 
1870 darum nicht zu Stande gelommen ei, weil 
Graf Beuft verlangte, bab Rom ben Stalienern 
überlafjen werde, wozu Napoleon fi nit ent 
Thließen konnte. Wenn Defterreih jenes Ber 
langen wirklich an Ftankreich geftellt bat, fo kann 
man allerdings annehmen, dah es einem Bündniß 
mit leterem ausweichen wollte und damit würde 


auch Graf Beuft wieber in einem befferen Lichte 


erſcheinen 
Großbritannien. 
London, 13. Febr. Fortescue erlärt auf 
eine Anfrage Bentind's, es fei die Abſicht ber 
Regierung, eine verbefierte Methobe fir Säiffs- 
fignale bei Gefahren einzuführen, Er glaubt, daf 
die anderen Nationen bieje Methode auch annch- 


men werben. Bladftone, vom höheren Unterrichts« 


weſen in Itland ſprechend, fonftatirt bie zuneh« 


mende Wohlhabenheit daſelbſt, ſowie bie Abnahme 


ber gemeinen und Agrar -Verbtechrn. Im vers 
flojjenen Jahre haben fi nicht ein einziger Hoch⸗ 
verrathsfall ergeben. 
Belgien 
ı In Brügge kamen einige Herren auf 
ben fonderbaren Einfall, eine Ausitellung „alter 


Hüte“ zu Gunften bes Vereins zur Unterſtützung 


„verſchämter Armer“ zu veranfialten. Sie 


erließen eine Aufforberung und balb flrömten von 
allen Seiten bie töftlihfien Eremplare von Kopf 
bebedungen, bie manden Sturm erlebt, herbei, 


hiſtoriſch, archäologiſch und modiſch interejjant. 
Trotz freien Eintritts hatte man bald 1000 Fr. 


freiwilliger Gaben, Alles wollte bie Hutausftellung 
fehen und bie Veranftalter hatten bie Fteude, bie 
Summe unter würbige Arme vertheilen zu können, 
— Alſo friih ans Wert! Der Hut bes Herrn 
J. 8. ift allein ſchon der Ausftellung werth, wenn er 
ihn abläßt. 


Spanien 
In Madrid haben Kavallerie und Jafan ⸗ 


terie Truppen, ohne auf Widerftand zu ftohen, die 
Paſſage vor dem Kongrehpalaſte frei gemacht. 
Die an verſchiedenen Punkten der Stabt er 
fammelten Grnppen beobadten eine — 
Haltung. Der Senat bat eine Permanenz Rom: 
miffion von 20 Mitgliebern gewählt. Malcampo 
und Topete haben Zorrila im Namen Serrano’s 
bie Unterftügung zur Auftechthaltung ber Orbmung 
angeboten. Wie man verfihert, wird Zorrilla 
heute das Präfidentfchaftepalais verlaffen unb 


morgen in bas Ausland abreiſen. 


Radridten aus und für Niederbayern. 

Landshut, 13. Fehr. Der Bezirlsamtmann 
Reinbl in Deggendorf wurde zum Regierungerathe 
in Renemäburg ernannt. 

Bon der Zfar, 9. Febr. (Schluß). Die 
Verhandlung ergab folgende Gharatterifiil des 
Kooperators Bolbner: Der Lehrer hatte den Unter 
richt den erfilommunizirenben Kinder mit mög ⸗ 
lihfer Mühe zu ertheilen geſucht und jo bie ums 
ſchuldigen Kinder zum mwürbigen Empfange bes 
Alerbeiligften nad feinen Kräften vorbereitet, Der 
würbige Diener Gottes ſpendete ihmen aber has 
Salrament mit ben Worten: „hr Lumpen, ihr 
elenben, muß ich euch eigens aufwarten.” Das 
fagte er, als er den Knaben bie Hoftie binreichte 
no ben Worten: Schet an bas Lamm Bottes ıc. 
Ein anderes Mal wollte ein Minifirantentnabe 
bem Lehrer bie fehlenden Rallanten erjegen. Bold» 
ner merkte ben Abgang bes Miniſtranten erft bei 
Beendigung bes Stufengebetes bei einem Amte 
und färie ganz wild: Mo ift er, wo ift er, lief 
dann vom Altare wen in Mitte ber Kirche und 
ſchtie bann auf ben Chor: ob bu ‚herunter geh, 
bu Zump, herunter fag ich, und von ba aus in 
bie Safriftet und ſchrie: Ich will ſehen wer Herr 
if, Ich oder ber Lehrer. Entweder ift ber Lehrer 
Herr, dann bin ich Dred, Here bin ih. Bon ba 
aus|fehrte er wieder auf ben Altar zurüd und vollen» 
bete fein Opfer, Das Voll Hatte geglaubt, es 
ginge eine Rauferei los. Golbner konnte biefes 
unerhörte Verfahren gegen ben Lehrer zur bamit 
entichulbigen, daß er denſelben nicht verläumben 
fonbern nur ärgern wollte. Golbner wurde wäh. 
rend feiner Umterfuchung verlegt, wer bas bewirkte 
weiß ih nicht. Man kann der Pi Nieder 
berglichen zu einem folden Marne Glück wüns« 
fen! Aber zu beberzigen bleibt in Mahrbeit, 
daß baburdy weber bem bier verurfachten Aerger ⸗ 


niffe, nod) aaa weiteren fegensreihen Birken 


geiteuert 


r 


j 


* Am 13. Dez. vor. Its. iſt auf ber Scäiff- 
miüble bei Niederaliaich der 17jährige Mühle 
Ichrling, Namens Joſ. Eder, vom Steg ausglei- 
tend in die Donau geſtürzt und uicht mehr zum 
Voriheine gelommen. Am 10. ebr. wurbe jein 
Leljnam am Pleintinger Wer aufgefangen 
unb er Befreundeten in feine Heimath zurůd ⸗ 

ebtacht. 

Bon der Mott wird uns ale Seltenheit 
herihtet: Delonom Ranzinger von Riedhof, Pf. 
Nuhftorf erbielt von einer Ruh brei vollkom⸗ 
men ausgewachlene Kälber, weiblichen Geſchlechts 
welche friſch und gefund find, und zur Aufzucht 
verwenbet werben. 


Nachtrag. 

Münden, 14. Febr. Das Reſultat ber 
Ahfimmung der geftrigen Generalverfammlung 
der Aktionäre über ben Antrag bes DVermaltungs- 
rathes, ob bie Linie Deggenborf-Eifenftein zu er- 
bauen fei ober nicht, wurbe mr Vormittags 12 
Use belannt geneben und ſprachen fih 25559 
Stimmen bafüer 7918 Stimmen bagegen aus. 
Bergl. Paſſau.) 

Bamberg, 12. ehr. Der gefährlige Ein⸗ 
brechet Fiſcher, der u. A. auch in Nürnberg bei 





Golbarbeiter Roſchlein einen großen Diehflahl 
verübte, unb vom Amberger Schwurgerichte zu 
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worben war, 
{ft geftern aus ber biefigen Frohnveſte ausgebro 
hen. Derjelbe war Normittags über Nürnberg 
von Amberg bier angelommen unb jolte jammt 
bem mit ibm transportirten, zu 10 Jahren Zucht. 
baus veruriheilten Kling beute nad Ebrach weir 
ter geichafft werden. Als aber im Laufe bes ge 
firigen Tages bie Frau bes Lanbgerichtsbieners 
fi allein in bie Keuche ber beiben Verbrecher 
begab, ftürzte fich Fiſchet auf fi, warf fie gegen 
er er erreichte bie Thür und unaufgehalten 
as freie. 

eos Berlin, 13. Febr. Die Regierungebe- 
ſchlüſſe, betr. bie Enthüllungen Laskers fommen ber 
Abſicht des Lehteren entgegen und gelangen mor+ 
gen zur Borlage. 

Wien, 13. Febr. Das Leichenbegängniß 
ber Raiferin- Wittwe bat feierlihft unter Theil« 
nahme ſämmtlicher Mitglieder bes kaiſerlichen 
Haufes, der Prinzen Adalbert von Preußen Luit⸗ 
polb von Bayern, Georg von Sachſen, fomie 
Sämmtlichen Behörden flattapfunden. Große Volke 
majjen waren in ben von bem Trauerzuge paflir 
ten Strafen verfammelt. 


Madrid, 13. Fehr. Die Nationalverfamm- 
lung wählte Martos mit 222 Stimmen zum Präs- 
fibenten. Das Rönigepaar if geitern Früh 6 
Uhr abgereist und alenthalben von ber Bevölle⸗ 
zung reſpeltvoll begrüßt worben. Die Ruhe biteb 
ungeftört. Die Eivil- und Militärbehbrden im 
ben aa haben bie neue Regierung aner« 


fann 

— Die norbameritaniihe Union bat geſtern 
durch ben Belandten Sidles bie Nenierung ber 
ſpaniſchen Republik anerkannt. 


Handels⸗, Werkebrs:, Börfennuachrichten ıc. 
Frankfurt, 13. Febr. Baper. Obligationen 
Borog. 102 — 4/9, ganzlährig — —. 4/9. balbt. 
100'/5 4%, ganıj. —-—. 4%, halb, 93”/,. 4”, Grunde 
renten 94-. 
Unlehens:Boofe. 4%, Baperiih & 100 TEL 
116°/, 4%, Babifche d 100 Thlr. 114—. Bapifche fl 
73", Braunfchtweiniiche a 20 Thir. 25°/.. Oldenbur⸗ 
ner 39%. 4%, Oefterr. & 250 fl. vom 1854 94%, 59% 
von 1860 98-, von 1864 169". Krebit-Unftalt & 
rt fl. perißöser 203%, Ungariiche 100 fl.=2oofe 


Wien, 14 Febr. Siülberagio 107.10. 


Frankfurt, 14. Febr. Banknoten LOT’/. 








Bekanntmachung. 


Künftigen Montag den 17. Webruar I. 38. 
Mittags 12 Uhr 

verfieigere ih vor der Wohnung ber Geſchwiſter Kittl zu Venbleäberg: einen 
volirten Rommodefaften, ein Kanape, einen Kleiderfajten cirea 80 Bentner Heu 
u. dal an den Delft: und Letztbietenden gegen Baarzahlung. 

Pafjau, ben 6. Februar 1873. j 

980 Reiss, f. Meriätenolkieher. 
Zur Nachricht. 

In einigen Tagen werbe im Laden bes Heren ©. Gutmann einen 
Gours bes Zufhneidend & Manfjnehmen von Damentleider 
eröffnen. Geftüht auf die beften Zeugniſſe der erften Frankfurter Damen hoffe 
ic, mir auch das Autrauen der Til. Damen Pafſau's u. Umgegend au erwerben. 

Hochachtungẽvollſi 
960 ) Marie Alt aus jranffurt aM. 
Sonntag ben 16. ds. Mis. macht der Paſſauer Mennvereim eine 
Schlittage nad) Fürjtenzell. 
Es wird hlemit zw zahlreicher Betheiltgung freundlichtt eingeladen. Abfahrt 
42 Uhr Mittags vor dem ehemaligen Birkthore. (Bemerkt wird, daß bie Bahn 
Tehr gut ift.) 
; ou Ak unmmeln un sw. rm) 969 


Wolfsegg⸗ Traunthaler Kohlenwerke. 
Wir bringen biemit zur Kenntnißf ber P. T. Fonſumenten, daß wir ben 
Alleinverſchlein unferer Kohle en gros & en detail für Pafſau und Umgegend 


dem Herrn 

€. Fr. Schnitheis« in Paſſau 
übertragen haben und bitten bezüglich don Abſchlüſſen für Kohlenlieſerungen ſich 
on benfelben zu wenden. 

MWolfseng, im Febtuar 1875. , , 

Die general-Direktion. 
Fritsch. 

Bezugnehmend auf Obiges erlaube ih mir bie Wolfsrgg = Traun: 
thaler Kohle dem geehrten Fublifum ſowohl in Wagenfadungen ald auch im 
Fkleinverfauf (in’s Haus geftellt) unter Zuſicherung prompteiter und reellſter 
Bedienung auf's Befte zu empfehlen. 

Paflan, im Februar 1873. 

Adhtungdvoll 


U. Fr. Schultheiss, 


j = Gomptoir am Oftbahnbof. 
Woraädewutscoher Lioyd. 


Poſtdampfſchifffahrt 


von 


Bremen ma Newyork um Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 














91 








D. Hanfa 15. Febt. nah Rewyork |D. Danfa 9. April nah Newport 
D, Dentihl. 2. „ . Nemgort ID. Moll 12. „ Newyort 
D. Moſel 1. Dürg „ Newvort ID, Berlin 15. „ - Baltimore 
D. Sbio 4., . Baltimore |D, Mhein 19. . Newyort 
D. Mbein 8% MNeimport |D. Amerika 25. „ „ Newport 
D. Umerifa 12. „ . Newporf ID. Weſer 26. „ „ Nemporf 
D. Weſer 16. „ „ Neouort |D. Ohio 29. „ . Baltimore 
D. Leipzin 1. . . Baltimore |D. Köln W „ - Newport 
D. Donau 2 „ Aewyort ID. Donau 3. Mai „ Nemport 
D. Bremen 4. „ . Remgork |D. Bremen 7. . „ Report 
D. Main 239. „ + Remo jD. Main 10 „ » Remporf 
D. Baltim. 1. Aprii „ Baltimore ID. Leipzig 13. „ « Baltimore 
D. Newrork 2 „. „ Nemvort |D Newuertil. . Newyortk 
D. Deutſchl. 5. _. Nentort |D. Deutſchl. 17. „ Nemyort 


Frtra:Dampfer nach Mewnor? a Baltimore werden nad) Bedarf 
expebirt. 

aflage: Preife nah Newhork: Ente Gajüte 265 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Amifhendet 5 Thaler Preuß. Courant. 

Genie nad Baltimore: Gajüte 235 Thaler, Zwiſchendeck 5 Tlr. 


urant. 


von Bremen nad Neworleans 


event via MU und Hl za ww zum zu 
D. Franffart 29. Januar. D. Köln 26. Februar. D. Dannover 12, Mär. 
D. @traßburg 36. März, D. Frankfurt 9. April. 
—26— Erſte Gojüte 180 Thaler, Zwolſchendeck 55 Thaler Vreuß. C. 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Rad ©t Thomas, Colon, Savanilla, Guracoo, La Guahra und Porto Ga: 
Beilo mit Anſchlüſſen via Panama nah allen Häfen der Weſtküſte Amerikas, 

fowie-nad Gbina und Japan. 

D. Rroupring Friedrich Wilhelm 6. Februar. 

und ferner am 6, rg Monats, 

Näbere Auskunft ertbeilen fäntmtlihe Paflagier-Eygpebienten in Bremen 
sand beren inländijche Agenten, fotwie 

283 Die Direction des NorddeutschenLloyd. 


AnnftabtIanberer ) 846 
Falhings:Ball 
bei Herrn Stodinger flatt, wozu bie 
verehrl. Mitglieder mit ihren Angehöri⸗ 


— — — — —— 


Am 2. Mai I. Is. wird die Lieferung der Gaßeiſenwagren und am 
1. Juli l. Is. die Glaferarbeiten des hiefigen Garnifonsbaumwelen auf dem 
Submilfionätene vergeben. (a) 983 


Submifftonsformularien find in der Kanzlei der Gommandantur, Bräus 
gaffe Nr. 103, in Empfang zu nehmen, wo über alles Auffchluß ertheilt wird. 


Die Magdeburger Allgemeine Berfiherungs- 
Artien- Geſellſchaft, 


Grundkapital: Eine Million Thaler Bolleinzahlung, 
übernimmt Berfiherungen zu feiten Prämien, 
a) gegen die Folgen der geſetzlichea Haftpflicht der Setriebsunternehmer 
für körperliche Mufälle ihrer Beamten, Arbeiter & dritter Perfonen, 
b) Gegen die Folgen von körperlichen Unfällen überhaupt, alo folchen 
Unſallen, welche wicht in die gefeßliche Haftpflicht fallen, 
ec) Bon Pofl- & Eilenbahn-Werth-Sendungen, 
(Baloren-Verficherungen,) - 
j Zur Ertbeilung jeb& gewünſchten Auskunft und zur Annahme von Ber 
fiherungsanträgen find bie im Lande auigefteilten Mgenten, welche aud bie 
Agenturen der Magdeburger Kenerverficherumgs: Gefellichaft und ber 
Magdeburger Hagelperficherungs-Wefellichaft verwalten, gerne bereit. 
Die Haupt: Agentur München 
ber Magdeburger Hllemeinen Verficherungs-Actien:Gefellfchaft. 
621 (6b) S. Schmalix. 





Danfes: Erjtatiung. 


— Für bie liebevolle, chrende Thellnahme am Leichenbe⸗ 
'd En gängniffe unferd innigfigeliebten Kindes 


1 


Heinrich Karl Adolph 


ſprechen wir biemit unfern tieigefühlten Danf aus. 
Paſſau, ben 16. Februar 1878. 

Die tieftrauernben Eltern: 

Georg & Therese Kurzwart. 


4 . . 
Knauer's Kräuter-Magenbitter 
ärztlich geprüft und amtlich beglaubigt von Herrn Hofrath 
; und Kreisphysikus Dr. Henning in Zerbst 
Dasselbe bewährt sich ohne Anwendung von Mediein bei folgenden 
Krankheiten: bei Cholera, Schwächezustünden des Magens, Mugendrücken, 
Aufstossen, Blihangen, Diorrhöc, Gedärmererschleimung, Blutanhäufungen, 
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebelkeit and Erbrechen. 
J Die Flasche kostet 30 kr. und ist zu beziehen durch 
985 Franz Glaser jun. in Paſſau. 


Danler & Compagnie 


in Nürnberg, Mündyen & Fürth 


beforgen 
Speditionen, Berzollungen & Berfiherungen 
nad Oeſterreich, Fraukreich, Ztalien, Spanien, 
ben Oriente und Amerika, fowie nah allen 
anderen Richtungen gu Den vortheilhaftelten 


Bedingungen. (1) 986 





Innſtadt · Wanderer. Bi 
Montag den 17. Februar findet ber * org: Fried. Herbst, 
8 506 (4b) Gürtler. 


Ohne Geld 


it eine Anweiling franko gegen Retour 
marfen zu bejieben mie alle Hautaus- 
fchläge (Miteller, Finnen sc.) auf mar 
tärlichem Were zu befeitigen. 

Cosmet. Fabrik fllanegg, 
37 (12e) (Batern.) 


gen freundlichſt eingeladen werben. 
Nichtmitglieder Fönnen nur von Mit: 
aliebern eingeführt werben Anftändine 
Masten haben gegen 24 fr. Entree Zu: 
tritt und haben fi um 12 Ubr zu be 


masfiren Der Ausſaſuß. 





Einem vieljeitig geäußerten Wunſche, dem k. Oberappellrath Freiherrn von Bulffen einen gemeinſchaftlichen 
Abſchied zu bereiten, entjprechend, haben es die Unterzeichneten unternommen, eine ſolche Abſchiedsfeier . er 


am Montag den 17. Februar Abends halb 8 Uhr im Redoutenfaale 
zu veranftalten und Inden hiezu alle feine Freunde aus den Bürger, Beamten- und Militärkreifen freundlichſt ein. 


Ferlinz. Hunglinger. Rennert. Rohrmüller. 












Todes : Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchlufſe Hat es gefallen, unfere theuere, innigſtgellebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, 


4 
Frau Anna Rtedinger. 

Krämer: und Gntöbefigerd:Wittwe in Ztraßfirden, 
melde am Montag ben 10. ds. Vormittags 11 Uhr dur einen Schlegfluß berührt, nach fünf: } 
tägigem langen ſchweren Kampfe heute früh 5? Uhr, verſehen mit den bi. Sterbfaframenten, 
im 53. Vebensjahre fanft und gottergeben im Herrn enichlafen ift Die bringen wir auf 
ne biefem Wege unfern Verwandten, Freunden und Bekannten zur Kenntnih und faben zugleich 
auf Wontag ben 17. Rebruar Vormittags ® Ahr ftattfinbendent Leihenbegängniffe mit tarauffolgenden 
Gotiesdienfie freundlichſt ein. Wir empfehlen die Verblichene dem frommten Andenken im Gebete und bitten 

um ftilles Beileid. 
Straßfirchen, ben 15. Februar 1873, 











Ein folıbes Mädchen wird zum Mei: 
mäben gefucht. Das Uebr. BEI 
In ber Stabi Raffau wird ein ihöncs 


Löwengrube find 2 Bimmer auf 
Georgi zu vermiethen. (db) 973 
Ay einer Stadt. oder einem Dlarkte 
Nichelbaperns wirb ein jhönes Anwe⸗ 
fen mit ober ohne Oekonomie geſucht. 
Brieflide Offerte wolle man unter A 
3. 37 nebit genauer Auskunft und Ans 
gabe bes Preifes in der Erp. dB. Bl. 
Binterlegen. 9 
Am Donnerstag Abends murde im 
Theater eine Pelz Manchette verloren; 
gegen Belohnung in ter Expeb. ds. D 
abzugeben. _ 992 
Bringe biemit zur ergebenen Anzeige. 
daß ich Diefer Zuge eine Sendung 
Strobhäte zum. puhen und faconiren 
abjende, und erſuche um deren gütige 


Zufendbung. Achtungs vollſt 
Fanny Gogl, Nobiftin, 
993 Grabengaife. 


Meinen verehrten Stunden, welche auf 
rechtzeitige Fieferung ber gepußten und 
fagonirten Strobhũte Anfpruch machen, 
erfuhe ih um baldige Grtheilung ber 
wir zugedachten Aufträge. 

994 (0) Hochachtend 
Fanny Wessinger. 
—Laden im Voftgäßchen. 


Untergeichnster beehrt ſich zu feiner 
am Montag den 17. bs. im Fladkeller 
Rattfinbenden Hochzeitsfeier feine 
Freunde und Lefannten freundblichit ein: 
aulaben, 

995 M. Steinberger, penf. Serarant. 


Heute Sonntag 
TZanzmufit 
mit Fafdingsfropfen bei M. Meister, 
Gajtwirtb in ber Innftabt. 996 


Eine großere Varthie 


Brünner Hofenfloffe 


werden unter dem Einfsufs»seife abge 
neben, dabei bemerkt, daß banerifches 
und bollandifches Silbergelb voll 
angenontmen wird (2) Bil 
Scherdbing, im Februar 1873. ‘ 
Conr. Weyland. 


Zaubenverein. 

Montag ben 17. d3. Abends 7’, Uhr 
zu Hrn. Franz Stoller ( Therefienitrahe.) 
Sonntag ben 23. da. findet ber biekjüb: 
tige Haupt: Zaubenmarft mit Preifes 
BVertbeilung jtatt. Mäheres wieb befannt 


gegeben, 997 
Der Aus ſchuũ. 


Angerer Wanderer. 

Heute Sonntag Natmittans Mans 
derung zu Herrn Gais nach Ilz. Mon: 
tag Abends zu Herm Dakmanın zum 
Hausball, wozu freundlichit einladbet DU. 


Verein der Grandlhauer. 

Heute Sonntag ben 16. Februar all 
5* Aufammenfunft im Lofale, Ivo: 
ei Gründungsfeier und Ausichuf 
wahl vorgenommen wird, wobei ein 
jedes Mitglied zu erfcheinen hat. Die 
jenigen, welche nicht erſchelnen, finb jo 
Biel ald wie auögeichloffen zu beraten, 

Es labet freundlichſt ein 
Der Borftand. 998 


— — — Te 














F 1005 
— —— — — — ——— — — 


Die tieftrauernden 


tt! Depot für ganz Bayern !!! 
@ispomabe, ben Haarwuchs ftärfend, 
Dffen und in Blechbüchſen (zum Mies 
berverfauf.) Villigit bei 

Jos. Schuster, 


646 (dc; Sieinweg. 


in befaunter vorzüglicher Qualität 
werben in beliebig großen Quantitä⸗ 
tem bei uns abgegeben. 
Brüder Woetzler, 
999 Kenensbnra. 
wei Mobellfchreiner finden gegen 
guten Cohn dauernde Beihältinung 
Auch kann din junger Mann, welcher 
die Gewerheſchule im Zeichnen gut be 
ftanden und die Daichireentednit zu 
erlernen gebenfi, unter annchmtaren 
Bedingungen eintreten in ber Maſchinen 
Merkitätte bes 
1000 (a) Jac. Welz. 
Brauanmwelen- Verkauf. 
Wegen Todesfall ift im einem fehr fres 
quenten Städten Oberöfterreichs eine 
äuferft ventable Branerei mit Wirth: 
fchaft preiswürdig au verfaufen. Es 
befinden ſich einige Tagw. guter rund 
dabei und ijt alles im deſtbaulichen Zus 
ftande, Geil. Offerte vom reellen Selbts 
fäufern sub B. B, 690 an bie Annoncene 
Grpebition von NRudoli Moſſe in 
Deünden. 1) 1001 
In jürftenftein if ein Schmiban- 
wejen mit 10 Taw. Grund aus ireier 
Hanb zu verfaufen. Dad Nühere beim 


Gigenthümer 
M. Sailer, 
1002 (a) Shmibmeiter in Frürftenftein. 
Gaſthaus zum „Inroler,“ 

Heute Abends ausgezeichnetes Mär: 
jenbier, Geſelchtes mit Mnöbel und 
Zauerfraut. Hiezu abet freundlichft 
ein J. Gsedl. 1003 
Gewerkögenoffenicaft der Maurer 

und Bimmerer. 

Heute Sonntag Nadımittags 2? Uhr 
Auflage im Lokal bei Herm Stodinger 
(Schnedenmwirtb.) Da. 

Veteranen- und Arieger-Berern. 

Zu der morgen Ubenbs im Nedouten: 
foale ftattfindenden Mpichieböfrier un: 
fered vochgeehrien Ehrenmitzliedes Hrn, 
Oberaprellvaib Frhrn. von Wulften, 
werben bie Mitglieder erſucht. zahlreich 
zu erſcheinen. D. a 

Mittwoch ben 19. d8. findet bei Hrn. 
Ebenhofer, Innſtadt, ein 

Zanzgtränjden 
ftat‘, wezu die Mitglieber mit ihrem Ans 
gehörigen freundlichſt eingeleden find. 
Die Diitglieder baben mit Wereinszeisen 
zu ericheinen. Jedes Mitglied erda 
eine Freilarte, welche bei Hrn. Vereins 
Sekretär Solsinger abzuholen find. 
Anftändige Masken haben gegen 18 Er. 
Entre Autritt. 

Veginn der Muſik balb 8 Ubr 

Der Ausſchuß ayloo4 
Berein der Amerikaner, 

Heute Sonntag findet bei Madame 
Fruhftorfer der Faſchingoball ftatt, 
wozu die verchrlicen Mitglieber mit 
ihren Nugebörigen freundblichft eingeladen 
werben. Nichtmitglieder, jowie anftän: 
bige Masten haben Zutritt; eritere genen 
Grlag von 24 fr, Iehtere gegen 12 fr. 
Eintritt, und haben ſich um 12 Uhr zu 
bemaäfiren. Anfang des Balles 7 Uhr. 
Der Ausſchuh. 











Elgentzum, Trud uno Belag der 





Hinterbliebenen. 


* u — — 





Avis für Damen. 
Die erwartete Sendung 
Alpaca 
in ben neueften Dessins, pointe und rm- 
inaogö für Tunique und Ueberwürfe find 
eingetroffen 
Gleichzeitig empfehle: färbige Ya: 
eoneto, franzöfliche Creppe - lisse 
und Rleider:Mull, ſowie Farletans 
in allen Farben. 
Leopold Kantner 
97 (b} am Rindermarkt. 


Zu unferer Hochzeitsfeier, welche 
morgen Monton ben 17. Februar auf 
ber Mauth ftatifindet, laden wir alle 
Fteunde und Bekannten fowie die ver— 
ehrliche Jeuerwehr u. den Kriegerberein 
freundlichft ein. Ergebeniter 

__ Franz Yberle, 
1006 Tiſchlermelſter in der Brunngaife, 
Lina Fischer. 


Einladung. 
Zu unferer Dienstag ben 18. do. 
ftattfinbenden 5 
Hodzeitöfeier 
im Gaitbaufe des Herrn I Fiſchböck 
in I laden wir unfere ijreunde und 
Bekannte, imäbefonders den verehrlichen 
Sriegerverein freundlich ein. 
(a) Leonhart Wandl (Hartl), 
AaA)malis Spetzinger. 
Heute Sonntag 
Zanımufit 
1008 bei Fr. Bichler. 
Morgen Montag = 
Sausball, 
wozu freunbliäft einlabet Gy. Herzog, 
Hirſchwirth im Ort. 1003 
Nies. 
Sonntag den 16, b3. 
Zanımujit 
hi Fr. Fuchs, Geſtwirth. 
Heute Sonntag 
Zanzmufit, 
wozu freundlichſt einlabet 
Xaver Frank, 
1010 SFaftgeber in ber Fiſchergaͤſſe. 
Heute Sonntag 
Zanz : Unterhaltung, 
wobei auch Strapfen und fonftige Speifen 
verabreicht werden. Es ladet freundlichit 
ein I. Gichlfeder, Gaſtwirth. 1041 
Sonntog dem 16. ds. im Rofenberger 
Glas ſalon 


Sänger-Baft 

Die geehrten Mitglieder mit Angehö: 
tigen find diezu freumblichit eingeladen. 
Nur mit Einladungs-Karten verfchene 
biefige Nichtmitglieder haben Autritt; die 
mit Herren erideinenden Damen bebür: 
ten feiner Ginladungs = Harte. Sänger: 
Brüder willfommen. 

Fr ausgezeichneles Ball + Orcheiter, 
qute Beheizung und feine Reftauration 
iſt beftens geſorgt. 

Anſtandige Masken haben genen ein 
Entre von 24 fr. Zutritt. Die Ballord⸗ 
nung beforsen die Zangorbner, und iſt 
denselben unberingt au folgen. Saaleröff: 
nung 6 Uhr. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Ausſchuß 6) 913 


Veteranen- und Arieger-Berein 
Geiderwiefe. 

Heute Sonntag Auflage im Pofal 
sur Unterftühungäfafle für Monat Feb— 
ruar. Diejenigen Mitglieder, welche ber 
Unterftühungs » Caſſe angebören, werben 








(b) 966 






Wishauer. 


Allen unjern wertben Belannten 
und freunden bei unferer Abreije 
nah Simbach nochmals ein herzlis 
ches Lebewohl. 


Scheerbing, 16. Febr 1873. 


Heinrich Strauss, 
f. £, Hauptzollamtä + Kontroleur, 
1012 mit Gattin. 


Alte Eh. Zilber:Förfel 
werben twieber neu bergerichtet bei ©. 
Kriek, BWittgafie Bitte felbe bis 
längitens 8 Tagen abzugeben. (3) 776 

Ahſtadt⸗ Wanderer, 

Am Sonntag den 16. bs. M. findet 
im Haftbaufe bes Herm J. Fiſchböck 
in ls der flatutenmähige 

Faidhings : Ball 
ftatt, wozu die verebrlihen Mitglieber 
mit ihren Angehörigen freunblädtt ein: 
geladen find. 

Nur fpeeiell Geladene, mit Cinlads 
ungsfarten berjebene Nichtmitglieder, fo= 
wie anftäandige Maäfen haben Autritt, 
iehtere gegen tin Ente von 24 fr. 
und haben fib um 12 Ubr zu bemas:» 
firen ober zu entfernen : 

Eintabungskarten Lönnen beim Dereinds 
borjtandbe Herrn Zacher und Sefretär 
Herrn Braunguer erholt werben. 

Anfang des Balles um 48 Uhr, 

Der Husihuß. __(b) 915 


Königl. Theater in Yaſſau 
a migl. The 16. r in Falle 
Begie: Herr Wirarb. 


Agnes Bernanerin. 
Ein vaterländiihes Trauerfpiel, aniger 
führt auf bem Ghurfüritliden Iheater 
zn Münden anno 1790. Die Handlung 
des Stüdes gehört in das Jahr 1435. 
Kaffaeröffnung 6 Uber Aufang 7 Uhr. 


Familien · Nachrichten. 
Dompfarrei. i 

Geſtorben am 11. d8.: Baul Lindner 

Taglöhner dabier, 70 I. a. 
@tabtpfarrri. 

Geſtorben am 9. bb.: Georg Reihart 
Wapnergefelle, 21 J. a. — Um 12. 
b8.: Maria stölbl, Lohntuticherstochter, 
50 I. a. — Har jr. Sageber, ver. 
Shuhmadermeifler, 84 I. a 

Annftabtpfarrei. 

Geboren amed2. bB.: Valentin Richard, 

chel. Knabe bes Her a @igl, 


SE Für die armen Wittwen und 
Waifen der verunglüdten Holgarbeiter 
in Finſterau wurden ber Exrpebition ber 


Paſſauer Zeitung” übergeben: 

Uber .... 0. fo 
DrE.N .:...—- FE 
Ton Eh. Sch. . : ME 


Bon einem Ungenannt 


fein mwollenden 10. — MR. 
Don ME .. - ıit—k 
Von Ungenannt . . 10H. — fr 


Summa vi pl. 57 fr. 
Um weitere Liebesgaben wirb herr 
lichſt gebeten. , RIESLERER 
Mündener Schranne 
vom 15. Februar 
Welz.|Rorn F erfieh Huber 





Verkauf Gte. | 6058 | 3130| 2121] 2584 
Reft Gte. ]1253 | 510) 530] 500 


fl. ‚er. fl. fr. fl. jfr. fl. fr. 


Mittlerer $r.| 7 55] 83% 
Gefallen - 


ie] 5/41 1 332 





@eftiegen - I—I | I—I151—| 6 
Leinfamen. 
Heutiger Berfauf . - - 43 Bentner 
Rt...» 2. = BI Sentner 
Mittlerer Preis sn dr 
Geftiegen - — fL — &. 
Gefallen .- . - - —f. ik. 
Landöhuter Shranne 


vom 14. Februar. 

















A Ren urrie Dabır 
Bertauf DH] 979 | 12 11712 | 180 
Kt. DO Bl Al tt) — 

Tfejt fil Feit ee. 
Höhfler Preis [21j41]16,59714| 7] 6jl2, 
Mittlerer 16:39112/57] 5/49 
Diindefter 17l56]16| Sjiuj11f 5184 
Gefallen = Kfm en [am 
Geitiegen — 11 1! 4 


hauptſãchlich erfucht, zu erſcheinen. D. M | Vetantworilichet Rebafteur: 9. Molenbe. 





3 8. Kepplerrihen Tudtrudern. 








Diefes Blatt erſchelnt täglich umb Foftet 
ämtern, Rofterpebitionen ıı Poftboten, 


A846. 


Politiihe Zagedüberficht. 
eiſchaſſenburg, 11. Febr. Eine wegen 
ber in —* Blättern angelündigten Verlegung 
ber Forkihule nah Münden geſandte Depur 
tation wurde an ben mahgebenden Stellen em⸗ 
plangen unb erhielt bie beilimmte Bufiderung, 
& Die Verhältnifje dee Stabt und die von ber 
Iegteren für die Schule gebraten finanziellen 
Dpfer bei der Entſcheidung der Frage ſchwer in's 
Grwiht fallen würben, jo wie daß durchaus noch 
kein Entichluß, wider für, noch gegen bie Berler 
gung, gefaßt worden. Es feien bereits Gutachten 
in diefer Frage erhoben worben unb noch weitere 
einaeforbert; überbieß werde bie Frage einer Kom⸗ 
miſſion zur Begutachtung vongping neben. Fer 
ner wurde ber Deputation in Ausfiht geftelt, 
baß die hauptfählichften Gutachten der Stadtorr- 
waltung zur Keuntnißnahme mitgetheilt wÄrben. 
Yu Preußen gibt es heute nur eine 
ge, bie, ob der Gehelmrath Wagener in Unter 
uäung gezogen wird ober nicht. Alles andere 
ift in den Hintergrumb getreten, bie Blätter, bie 
öffentliche Meinung, bie Abgeordneten beſchäftigen 
fi aus ſchließlich mit bem „Sroingianer Engel” 
a. D. Wir geben aus ben vielen uns vorliegen, 
ben Artiteln einen einzigen, ben bes „Börjen 
Eoutier“. Er fhreibt: „Berlin wird jegt von 
keiner anberen Angelegenheit bewegt; in den höch⸗ 
en wie in ben niedrigften Kreifen, bis zum Foyer 
Theater, ift bie Konverfation von ber Sache 
Lasker contra Wagener beherrſcht. Wir haben 
lange feine ähnlihe Aufregung gehabt. 
der fulliche Stand einer Bevölkerung nad; bem 
fe zu mefjen, dem bie Unfittlichkeit bes Ein« 
zelnen verfält, fo muß unferer Stabt nad) 
gerühmt werben, daß fie ſtrenge zu Gericht fiht 
und eim unbeftehliches Gefühl für Recht und Un⸗ 
recht hat. Sm ber vermichtendften, in einer wahr» 
haft catonifhen Kritik ber Wagenerihen Madir 
notionen vereinigten fi alle Parteien, 
alle Stände, Wenigftens brängen biejenigen, bie 
lager barüber benfen mögen, fi nirgenbs hervor, 
und was bie Sonfervativen betrifft, jo wirb es 
ein Serthum fein, aus ihrer etwaigen Abneigung 
gegen ben Antrag Laskers auf Einſetzung einer 
UnterfuchungsRommiffion auf weniger Judig · 
nation über bie Vorlommnifje zu fließen. Die 
jenigen unter ihnen, welche erwarten, e8 werbe ber 
Regierung möglih fein, genügend viel Material 
zufammen zu tragen, um bie jhmerften Vorwürfe, 
die ihrem alten Führer gemacht wurben, zu ent 
fräften, brüden eben in diefer Hoffnung aus, daß, 
wenn bie Rechtfertigung nicht gelingt, fie bem 
allgemeinen Urteil anihließen müßten .... 
Der Ruf nad ber Unterfuhungstommiljion ift zu 
einer Lofung geworben, melde bie Bedeutung 
einer Parole, an ber ih alle ehrligen Men» 
fen erfennen, erlangen zu folen jdeint! 
Dihello tann nicht, Leibenfhaftlicher der Desbe- 
mons bas Schnupftuch abvrrlangen, als Berlin 
der Regierung bie Rommiflion..... Führwahr, 
= Herr Wagener bem Rriminalriter, was 
nad ber beftehenben — — ſeht wahrſchein ⸗ 
{ich ift, entginge er auch dem Disziplinarrichter, 
mas auch vielleicht nicht weniger wahrſcheinlich, 
er hätte fein Lebenlang genug an ben Epleh- 
euthenlaufen biefeer Tage in ben’ Spalten ber 
Ay wie in dem Munde des Volles." So 
bie Stimmung in Berlin; Laster erhält Zus 
fimmungsfchreiben aus allen Theilen Preußens 
und Deutichlands und die Aufregung währt mit 
jedem Tage. Wie es bie Negierung ihr gegen. 
Über fert —* will, Herrn Wagener zu jhü+ 
gen und ihre Mitwirlung an ber parlamentarifhen 
Unterfuhung zu verweigern, bafür fehlt uns jedes 
Berftändnip. 

Einer Berliner Correfponbenz bes „BD. 
Srhbl.* entnehmen wir folgende Stelle: Der 
Geheimratb Wagener war zwar in früheren 
Sahren ein Stodtoniervaliver im Sinne Stahl’s, 
ein Bufenfreund Gerlach's, aber er hat ſich ımlängft 
ab et und ift Laufe ber Jahre aus einem 
al &pietiftifchen Ortboboren ein Jeoingia- 
ner, aus diefem neueſter Zeit ein kirchlich / und Ton 
feffionell nahezu Ziberaler geworben, ber im ber 
Seinitendbebatte mit Laster um bie Wette gegen 












ührlich 4 fl, viertelfährtich 1 fl. und monatlich 20 Er. portofrei in ganz Bahern. Beſtell— 
1. Berlagseppebition, Mofenftraße Nr.d61, angenominen. Inferationäpreit db Afpaltige MPetitzeile od. deren Raum 4 fr. 


en werben auswärts bei allen £. Poft- 





Montag, 17. Februar 1873. 
„Ver finf rungunb ömi b ampf 
——— — — 
ber ja längft nicht mehr lebt, ober dem „frommen 
Seltirer“ Der alle Sonntage im weißen, langen 
Chorhembe (Alba) in bem Weihrauch gefüllten 


mokiihsfhwärmerifchen Tempel ber Srvingianer 


Intet und monotone Pjalmen betet, galten Zaster’s 
Geſchoſſe. Sie galten nur bem einflaßreichen 
Mann, ber buch) feine Hanblungswetje bie Pror 
fitution in Preußen noch zu vergrößern broßt, 
Laster ſcheute ſich nicht, im bas eigene Fleiſch 
und Blut zu jchneiben. Er weiß recht wohl, daß 


auch feine nationalliberalen Genoffen nicht durch ⸗ 


wegs von bem von ibm fo treffend t 
Brünbungs- und Atcienf& pinbel pi = * 
ben find. Es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß 


Gewifien bat, —— 
ten ſich unter bie anftändigen 
Männer ſolche geſchlichen Haben, bie nicht bahin 
> Fi I — m. gr 4 Die gute = 
- ——— bie uneiepl Es Lass # 
als ein heim! in b änbi 
Ben a Je u 
h ungs 
Be AR me progeh wird nicht lange 


Ragristen aus und für Niederbayern. 


P Aus Mlibanern. „Gegen bie 
Dummpeit kämpfen ſelbſt Götter ver 
gebena.“ — So ſagten ſchon bie alten Römer, 
Auch unfere ultramontanen Herren willen dieſes 
fehe zut und deßhalb fuchen fie ihre frommen 
Unterlhanen wo möglich noch bümmer zu machen, 
als biefelben ohnehin ſchon find. Zu biefem Zwecke 
wirb feit geraumer Zeit eine Unmaſſe ultramon ⸗ 
taner Branbbrofhären unter bas gemeine Volk 
geſchleudett. Daselbe if ja, mie befannt, dazu 
beftimmt, auf ben Wink bes hl. Vaters jenes ber 
rühtigte Steinchen Loszulöfen, durch welches bas 
verhaßte deutſche Reich zertrümmert erben fol. 
Gegenwärtig wird nun eine Schwindelſchrift „bie 
‚Eriheinung ber Mutter Gottes inder 
Höhle zu Lourdes“ betitelt, unter bem ſchwar⸗ 
zen Pöbel kolportiet, bie ben alten Volls ⸗Verſim⸗ 
pelungsapoftel Alban Stolz zum Autor bat unb 
die an Unfinn ſelbſt für ben arößten Gimpel 
nichts mehr zu münchen übrig läht. — Es wäre 
wahrlih hohe, ja höchſte Zeit, zu fragen, wie 
fange denn der Staat noch unthätig zuzuſchauen 
ebenkt, wie unverföhnlihe Tobtengräber ihm 
ein Grab graben? Wie langenod? 

$ Landähut, am Tage ber hl. Scholaftila. 
Geſtern Abends fam mein ehrwärbiger Hausherr, 
ber weiſe Sokrates, deſſen Spiritual *) Hr. Dr. R, 
it, in ſehr aufgeregtem Auftande und mit zu 
Berg ſtehenden Haaren vom Gaſtlokale nad) Haufe, 
wo bie liebenbe Gattim Kantippe mit Rürmifcher 
Ungebuld feiner hatrte. Aus feinem Benehmen 
erfannte ich, daß er ein wichtiges Geheimniß ober 
irgenb eine Stadtneuigleit auf dem Herzen haben 
müffe, bie er vermulhlich Heute noch feiner ala 
ſehr verſchwiegen bekannten CHehälfte anvertrauen 
werde. Enblih, nachdem er feinen Abenbimbiß 
eingebracht, erleichterte er fein Herz, indem er aus 
feiner Brufttafhe ein Stüd Papier zog, bas ich 
anfangs irriger Weiſe für unſer Vetſchweſtern⸗ 





*) Spiritwalzsgeiftlicer Vater. So werben 
in Möftern, Seminarien, geiltlihen Anftalten und au 
unter dem BelfchweiternsBolfe die fogemannten Ges 
toiffensräthe genannt. (Vid. Egafteten.) 





th | Gewitter. 


So lange fie 











Journal hielt. „Holder Engel“ began 
Sokrates „ich habe Heute eine Schrift zum Ger 
fchente erhalten, bie mich ſchredlich intereſſitt und 
bie ich Dir jett vorlefen will." Zantippe rüdte 
nun ihren Stuhl näher und geöffneten Munbes 
lauſchte fie auf jedes Wort, das vom bem leſe⸗ 
kunbigen Lippen bes weifen Sotrates floh. Da, 
plöglic) wie ein Blih aus heiterem Himmel, brach 
ber Woben ihres © afies und gleih dem 
Rollen bes Donners erjholl es aus item falten 
reichen Munde: „Maun, bu bift jchon jo bumm, 
bat b’ nimmer bümmer fein kanniil! — Jebt 
trat eine feierliche Stille ein. Softates, gehor: 
fam wie immer, bejchlo feine abendliche Vor 
lefung, nahm feine ſchwarzbeinernen Brillen von 
ber Nafe und ſchlich bem Welthimmel, feinem 
Bette, zu, wo er Schuß ſuchte vor dem nahenden 
Ich aber nahm heimlich bie verhäng- 
nivole Broſchüre und nachdem ich fie noch ganz 
gelejen hatte, vermenbete ich fie zu landwirthſchaft · 
lichen Zweden. Und mas war bies für eine 
Rugſchtift? böre ich fragen. Es_war bie „Er 
Iheinung in ber Höhle zu Zourbes” von 
Alban Stoly, eine Schrift, die ſelbſt biefer Landa ⸗ 
huter Kantippe zu bumm warb. 





Neuere Nadhridten. 


tungaproris erforberlich find, um ben vorhandenen 
Uebelftänden und Mßbrauchtn thunlichit abzubelfen. 
Es ih unfer Wille, daß bie Ermittlung ber ber 
züglichen Thatſachen mit ber größten Sorgfalt 
geihebe und die Beurteilung ber Berhältnifie 
und Perfonen ernſt und unparteilih ſei. Die 
genannte Spezial · Rommilfion wird unter Vor ⸗ 
fit des Seehanblungs » Präfidenten Günther, 
aus zwei von Uns gu ermennenben Juſtiz 
beamten und zwei Verwaltungsbeamten zu beſtehen 
haben, und laden Mir beine Häufer des Landtags 
Unferer Monarchie ein, auch ihrerjeits je zwei 
Mitglieder zu ermählen, um am den Arbeiten ber 
unverzüglich einzufeßenben Commiſſion Theil zu 
nehmen. Wir behalten Uns vor, der Landesver · 
tretung feiner Seit bie bezüglihen Commiſſions⸗ 
berichte zugeben zu lafien. Berlin, 14. Febt. 1873. 
Ge. Wilhelm, Gegengezeichnet von jämmtlichen 
Mitgliedern des Staatsminifteriums, Roon, Bis 
mard, Jhenplitz, Eulenburg, Leonhardt, Camp» 
haufen, Fall, Kamele, Königsmard.“ 

Bern, 15. Fir. Die Diözefanlonferenz 
ber Solotburner Vorort zu 





Wien. 15. Febr. Süberaalo 207.10. 
Frankfurt, 14. Febr. Banknoten LOFT. 
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Bekanntmachung. 
Zufolge Entihliefung der Gencralblrektlon ber lal. Verkehrs⸗Anſtallen 
zu Minden vom 9. Februar 1973 Nr. 3194 und vorbehaltlich deren Ger 
— — 
am Montag und Dienstag den 3. und 4. März 1873 

bet ber unterfertigten f. EifenbabnbausSeftion in Heräbrud nachſtehende Gifens 
bahnbau⸗ Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen fehriftlichen Submiſſion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: bie zwel 
nadibenannten Arbeitslooſe ber Bahn don Nürnberg über Heröbruf nach News 
baus im Besirfe ber unterfertigten f. Gifenbahnbau » Seltion, unb zwar: bad 
V. Urheitsloos, 5000 Meter Tang, zwiſchen Strengenberg und Neunlirchen, bas 
VL Srbettstoos, 5000 Meter lang, zwiſchen Neunfirhen und Reichenſchwand, 


| 






enthaltend: V. 2003 |VI. Loos |detenzen 





Eigentlihe Erbarbeiten im Auſchlag zu 
Kunftbauten im Gefammtanihlag zu - F 
Vollendung ber Wegübergänge im Anſchlag zu 
Eteinmaterlal zum Unterbau im Anichlag zu 36) 5 
Im Ganzen: |251875]371176437 491425313 
Es fan ſowohl auf jebeb ber zwei Looſe einzeln, als aud auf bie beiben 
Doofe zufammen als einziges Alforbobjeft fubmittirt werben. 

Die Eröffnung der verbtzeitig eimgereihten Submifftonen findet ftatt: 
am Montag den 3. März 1873 Bormittagd 9 Uhr für 
vas V. 2003, 
am Diendtag den — A 9 Uhr für 
a oo, 
am Dienstag den 4. März 1873 Vormittags 9 Uhr für 
Das V. und VI 2008 zuſammen. 

Die zu ftelfende Gaution betriigt 12,000 fl. für das V. Loos, 9000 ft. für 
bas VI. Goos, für die beiden Loofe als einziges Alforbobjelt zufammen 21,000 fl. 
Bedingnißheſte, Vläne und Kofienanihläge liegen vom Heutigen an im 
Amtslotale der unteriertigten . EiienbahnbausSeltion zu Jedermanns Einſicht 
Fa vor, wo aud die Submiffiond: Eremplare in Empfang genommen werben 
önnen 
Die Submiſſtonen ſelbſt müfien in vorihriftsmäßig überihriebenen und 
derfiegelten Couderten entweder für das V. Loc für fi und für bie beiben 
Loofe als ein Alforbobjeft zufammen längftens bis 
Sonntag den 2. März 1873 
Abends 6 Uhr, 
für das Vi. Loos bis Tängjiend 
Montag den 3. März 18753 
Abends 6 Uhr 


bei ber unterfertiglen Behörde franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in F. $ 9, 10 unb 11 ber 
allgemeinen Submijfions Bedingungen ——— gehalten, im dem oben 
angegebenen Beraccordirungs:Termine fich perfönlic oder burch genũglich bevoll- 
mäctigte Stellvertreter einzufinden um, wenn olches verlangt wird, ihre Leber: 
nabmaätäbigfeit, ihr Kautionds und Betriebs sWermögen fogleich durch amtliche 
Beugniffe genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Hersbrud, am 13. Februar 1873. 


Kol. baver. Eifenbahnbau-Seftion. 
Volkert, Seltions-Jngenieur. 


Alle Reparaturen werben billiaft beforgt. 
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# Neues größtes Lager = 
Ss von » 4 
we Näbmafhbinen 
es aus ber Fabrik der Herten 83 
ug Kriester & Rossmann in Berlin bei 55 
* Anna Rossgotterer. 


Laden im Haufe des Herru Graf im Graben, 





Um bem wiederholten hieſigen und auswärtigen Anfragen zu genügen, 
eröffne ich mit dem Heutigen einen Cours im. R 
Mahnehmen & Zuſchneiden von Damenfleidern 
Alle Arbeiten werben angenommen, ſchnell und billig anögefertigt. Die 
beften Journale ſtehen mir zu Gebote, und habe ih mir durch meine Langjährige 
Prezis die nöthigen Senntnifje erwerben. (1) 1014 


Scrophelfygrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Creuzuach. 
Das befte und ſicherſte Mittel fir feropbulöfe Kinder, von diefen wegen 
feineß angenehmen Beichmades gerne genommen, und boppelter Eriab Für Leber⸗ 
ihran p. Ylacon 1 fl. mit Gebraäuchsanweiſung. 


Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greusnadı. 
Das neutſte und bewährtefte Mebicament für Flechtenkraule p. Flacon 
1 10 fr. mit Gehraucdhsanweijung bei 
1015 Franz Glaser jun. in Baffau. 


Aecht amerikanifche Nähmafchinen 


von 
Wheeler & Wilson, 
fowie aller übrigen ——— Syſteme. 
Untergeldöneter zeigt kiermit ergebenft an, da 
Frl. Kathı Weindı, ‚Große Rlingergafie BEER im 
er nd! in 
grade ———— hat. Diefelbe ertbeilt jede gervünfchte 


ben Berfauf jeiner Mai eidinen. 


Auskunft und übernimmt ben Unterricht auf ben von ihm gelicherten 
Georg Wawumeun, 

Angenieur und Generalagent der Wheeler & Wilfon Mfg: Go., Neimporf. 

In Münden: Marimiliansftrafe Nr. 6 





Eigentum, Drud und Verlag ber J. W. Reppler’ihen Buäbruderc. 


1016 | bleibt die Wa 


Bekanntmachung. 


(Anjtellung eines Wolizeifoldaten betr.) 
i Dabier it die Stelle eines Wolizeifoldaten erledigt. Mit biefer Stelle 
iR ein Monatsgehalt von bierzig Gulden verbunden und es wird im einen 
ber Polijeiwachlokale eine Freimohnung ‚mit wmentgeltficer Beheizung und Be 
feuchtung angeboten. 

Zu diefem Eintommen find noch die gefchlichen Mngelgegebühren und fene 
Remumerationen zu rechnen, welche nach biefiger Einrichtung hie beftimmte Leiſt⸗ 
ungen im Bolizeis und Gemeindedienſte bezahlt werben, und bisher für bie ganze 
Mannſchaft 300 fl. betragen haben. 

Die — cines Polizeifoldaten erfolgt auf Ruf und Widerruf; 
wirb aber ein Polizelfolbat burch feine Dienftesverrihtumgen ober durch eine um: 
mittelbare und nothwendige Folge berfelben arbeitsunfäbig, jo wird ihm eine 
entfprechenbe Mlimentation ausgemittelt; pflichttreue Poltzeifoldaten werben zu 
beiferen ftäbtiihen Dienften beförbert, wenn foldhe erledigt find und die Bewerber 
biegu die perfönliche Befähigung befigen. 

Die Hiefige Poligeimannfhait hat Tag und Naht Dienft zu machen; 
biefer ftrenge Dienft wird aber gemifdert durch Wechſel zwiſchen Nacht u. Tags 
dienit, durch Organifation eines Ruhebienftes mit Dienfibereufchait und baburd), 
daf jeder Diann jeben zweiten Tag neun Stunden und jeden vierten Tag fünf: 
schn Stunden Dienftfreiheit (mit unbebingter Dienftbefreiung) erbält, wovon nur 
während ber Jahrmärkte und bei ähnlichen beſonderen Beranlafiungen Husnahr 
men gemacht werben. 

Bewerber haben ihre Geſuche bis zum 25. 1, Mis. dabier einzureichen 
und biejelben mit den Nachweiſen 

2») über * Leumund, 
b) über bisherige Verwendung, 
c) Über Lebensalter und Heimat zu belegen. 

Mit dem Innern Dienfte ift auch der frenertelegraphenbienft verbunden, 
weßhalb ganz beionbers auf Fertigkelt im Lefen umb correcten 
Schreiben geliehen wird; ſtehen einem Bewerber Nachweiſe biefer Art zu 
Gebote, jo find ſie dem Gejuche beizulegen. 

Anftellung fönnen nur volllommen gefunbe Bewerber finden; es wird 
daher vor der Anjtelung dem zur Berückſichtigung auserfehenen Bewerber ein 
Formular eimed ärztlichen Zeugniſſes zugejtellt werden, wornach er feine Gefund- 
beitöverbältniffe nadızumweiien hat. 

Zur Vetehelichung ift nur die Hälfte ber Mannfchaft zugelafien unb «8 
—* zur Zeit nur Bewerbungen unverheiratheter Männer zugelaflen 
werden. 


VPaſſau, den 10. Februar 1873. 


Stadtmagiftrat Baffau. 
Der 3* Bürgermeifter: 


959 (2) 
kbauer. 


Todes - Anzeige. 


Allen unfern Verwandten, Freunden und Be 
tannten bringen wir nur auf biefem Wege bie 
ſchmerzliche Kunde, daß unfer gutes theneres Kind 


Kathi 


im zarten Mter vom 1”/, Jahren, nach furgem, aber 
ſchmerzlichen Leiden verichieben iſt. 
Um jtilles Beileid bittet 
Pallan, ben 16. Februar 1873. 
Anton Pöltl, Oftbahnbebienfteter, 
Kathi Pöltl, 
Das Leihenbegängnih findet Montag den 17. ds. Nachmittags halb 
2 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt. 1017 


Todes » Anzeige. 


Theilnebmenden Verwandten, freunden unb Belannten 

—* wir bie tiefbetrübende Nachricht, daß unſer innigſt⸗ 
eliebter Vater, Großvater, Urgroßvater und Schwiegervater, 

llerr Johann Spetzinger, 

ehem, Gaftgeber von Dobelftein, 
heute Mittags 12 Uhr, nad Empfang der heil. Sterbſalra⸗ 
mente, im 83. Bebensjahre, To früh nad feiner theueren 
Zodhter das Zeitliche geſegnet bat. 


Per dA theueren Derblichenen Fannte, wird unfern Schmerz zu er: 
wãgen wiſſen. Um ftillet Beileid bitten 1018 
Patan, Nebichaln und Fürftenzell, 15. Februar 1878. 
Josef Spetzinger, Gaftgever von Rehihaln, ale Sohn, 


Maria Zeintl, förfterswitte, 
Theresia Beicht, Aamintehrersgatlin, als Tochter. 
Adlheid Rohrhofer, Holjhänbleremittwe, 
Die Stadlberger'jäen Doppelmaijen mit ben übrigen Verwandten. 
Das Lelhendegängniß findet Dienstag ben 18. b3. Normittags 
10 Uhrr mit darauffolgenbem Gottesbienfte vom Nefibenzplahe aus ftatt. 





Ein folides Frauenzimmer, 40 J. Geſellſchaft Gemüthl it. 













alt, welche mehrere Jahre Haushaltun Heute Abends 7 Uhr 15. Wortel bei 
eg De —* ke Ehe ; fe Hit] Herrn Rofimaler, wozu einlabet D. I. 
im Kocden, allen Handarbeiten, ons 
ders nähen, bügeln ſehr gewandt, Am enöbur Schranne 
tiebiten bei einem Herrn Geiftlichen in vom 1. Gebmar. 
Stadt oder Sand. Gute Zeugniſſe. Das Rom DHaber 
Uebr. in der Ep. 1019 mern 19] 24] 185 
Heute Baus Batı Rei Zr, 34 1 9 
au a n oppel-Deftoliter. 
wozu freundlichit einlabet g — u 2 fl. ie »E: f.ık. 
1020 _9. Datzmano. rer 7 | S7j15 116 116 12717 [,@ 
Auf! Auf! N Straubinger @ äranne 


Heute den 17. Abends echte 
Münchner Weißwurſt Parthie, 
wozu freunblichit einladet 


1021 Samberger zur Burg. 


Laubianer Convent. 
St. Hikola-Derein. 


vom 15. Februar. 
Weiz. Korn WeritegHaber 
Verkauf DH. | Ai] 20) 301 
Na Dip 23) 10) U — 
TAA. 
Höchfter Preis [24 % 16 29113,53] 6,94 


Heute Montag den 17. dB. zu Mar Mittlerer . „123 slıa: 1 elıa 
Be — ——— 12) 71 557 
Innfadt-Wanderer. alen + 1-7] 11-11 

te Montag den 17. d8. unter | @ettiegen . I] l- rl -hol—7 


erung. D. U, 8. Molende 



























Paffauer Beitung. 
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Lasker contra Wagener. 

Berlin, 15. Febr. (Hdgeortnetenbaus. Am 
Miniftertiche Grof Noon, Graf Idenplid. Bon 
Hardt. Tagısoronung: Antrag Lofer auf Ein 
ſchung einer Unterfubungetommifiion. Laster 
motiotet feinen Antrag; er Ipricht feine Gen 
thuung barüber aus, baf die Botſchaſt bes Könige 
die Tendenzen und Ziele bes Haules übır bie 
Hauptpuntte theile und erkennt in ber Kal, Bot 
fchaft eimem Met welſer Politit am. Jeboch feien 
der Rommifiion beitimmte Garantien zu geben. 
Zu voller Wirkfamteit ihrer Thätigleit gehöre, 
dof die Kommiſſion nicht ein Kollegium ſei, das 
durh Stimmenmehrheit über Art und Umfang ber 
Unterfuhungsgegenftänbe entſcheide. Es ſel zu 
verfprechen, das jebem einzelnen Mitglieve volles 
ragerecht, unmitteibar, nicht durch den Munb bes 
Fran zufiche und jedem Mitgliebe bie for 
derung der Unterfuhungsobjette überlafien ‘ei. 
Nicht um Beihaffung von Material, um Klar: 
ftellung der bunflen Angelegenheit durch Ausichul« 
digung ober Reinigung handle es ſich. Würben 
die gewünſchten Garantien gegeben, jo wäre er- 
reiht, mas er, Rebner, anfirebe, bem bie Sache 
über bie Fotm gehe. Sein Material fei erheblich 
gewachſen. Hebner erwähnt mebrere Zuſchriften, 
deren Verfafjer bereit feien, über dos Syſtem 
Strousberg vor ber Kommiſſion Ausfagen zu 
machen, Redner produzirt ferner einen Brief, 
worin ber Geh. Rath Wagener die Nachſuchung 
der Konzeſſion zugibt, ferner Referve von Altien ⸗ 
zeihnungen zur pommer'ichen Gentralbahn, welche 
N eianslid einer Borjpiegelung falfher 
Thatfadhen gleichkäme. — Winikerpräfi: 
dent Graf Roon erllärt: Die frage, ob bie Re 
alerung dem Antrage Laster zuftimme, fei erlebigt. 
Gebt Hei bie Frage, 0b das Haus ber Botſchaſt 
uftimme, ober ob bie Botihaft in Geltung blei⸗ 
m folle neben einer parlamentariihen Unter» 
fuhungslommiffion. Ja diefem Falle könnte bie 
Regierung zu berfelben nicht participiren. Leber 
die Inſtruktion für die Kommiſſion könne eine 
Rontroverje nicht entftiehen. Die Mitwirkung jebes 
Kommiffionsmitgliebes mühe unbefchräntt fein, 
Die Negierung Fönne Niemanden bie Priorität m 
dem Snterefie an ber obſchwebenden Angelegenheit 
ugeftehen. Die Regierung babe ein vorzugsmweiies 
34 datan, vorhandene Uebelflände aufzubeden. 
Die Bejorgniß vor einer Majorifirung ber Lanb- 
tagsmitglieber fei unbegrändet, ba bie Regierung 
durch bie Wahl ihrer Mitglieder Barantie Dagegen 
geben werde. Der Beihlub ber Regierung be 
züglih ber Ernennung ber Mitglieder liege noch 
nicht vor. Die Snftruftion für bie Kommiſſion 
werde ben Mitgliedern innerhalb ber Kommiſſions ⸗ 





zwecle vollfte Freiheit gewähren. Auf meiteren, 








Dienstag, 18. Februar 1873. 


von bem Vortedner vorgebrachtes Material gebe 
er nicht ein. Bezüglich der neulichen Nede Laskır’s 
hei für feinen Umtefreis Das Nöthige geſchehen. 
Das Weitere fei Sache der Kommiffion. Im 
vorliegenden Falle fei Die Koptiv rung, das Hin⸗ 
arriffenjein ber Verlammlung durch die Rede eines 
Mannes, der von feiner Sache durchdrungen war, 
ganz natürlich; er appelltre aber an bie Gerechtigkeit 
bes Hauſes. Han ſolle Niemand ungchört ver 
dammen, nicht aburthellen allein nach eınem felbft 
nahezu überzeugenden Vortrag, Er bitte, nur 
fein Urtheil abzugeben, bevor die Alten ſpruchreif 
ſelen; deßhalb wunſche er eine möglicft aahlreiche 
Zuftimmung zur Einfegung einer Kommiffion nad 
Maßgabe ber königlichen Botſchaft. — Nach bem 
Minitterpräfidenten ſprachen o. Wedell (Beb- 
lingeborf) gegen Reichen ſperger (Koblenz) file 
ben Lasker ſchen Antrag. Der Hanbeleminifter 
Graf Ipenplih erflärt: er danke bem Könige, 
der ihm geftattete, die Botſchaft gegenzuzeihnen 
und noch im Amte zu bleiben. Er wolle nicht 
feldflüchtig erjcheinen mit dem Bewußtſein, feine 
Pflicht wiffentlich nicht verletzt hr haben, wolle 
treue Unterbeamte nicht im Stiche laſſen. Im 
jetz gen Augenblide fih zurüdzuziehen, wäre un: 
rühmlid. Nachdem ber Minifierpräfident Roon 
dem Abgeorbneten Lowe gegenüber noch bervor- 
gehoben, daß nad Meberzeugung ber Regierung 
die Kommiſſion To funftioniren folle, wie es nad) 
ber Natur und ben Zweden ber Unterſuchung 
nothwendig jel und ba bie Wahl und Inſtru⸗ 
irung ber Rommifjionsmitglieber bie Erfüllung 
biefer Zwede unterfügen folle, daß inshefonbere 
neben Dem Borfigenden alle Rommillionsmitglier 
ber bei der rageftellung unb Joquirirung mit. 
wirken follen, erflärt Laster: daß er im ber Zu 
—— des Minifterpräfidenten die gewünjcte 
Barantie erblide und fomit feinen Antrag zurid» 
ziehe. — In Gemäßheit der Botſchaft murbe 
darauf faſt rinfiimmig (bapegen nur Eberty und 
Kerſt) beichloffen, zwei Mitglieber des Fade in 
bie fönigl. Unterfuhungs:Rommifjion zu wählen. 


Deutihlamd. 

Münden, 15. Fehr. S. M. ber König 
bat im ber vorigen Naht ben Kriegsminiſter 
Fihrn. v. Pranth noch zu Später Stunde zu ſich 
—— und mit demſelben längere Zeit kon⸗ 
erirt. 

Münden, 15. Febr. Die Verſehung bes 
bisherigen &ul. Flügelanjutanton Oberſtlieutenant 
von Sauer zum 2. Artillerieregiment gibt zu den 
verfhiedenften Gerüchten Veranlaffung, namentlich 
ift von weiteren Perfonalveränderungen im uns 
mittelbaren Dienfie des Königs neuerdings bie 
Rebe. Wir wiffen nicht, ob dieje Gerüchte irgend» 


Simeon. 


wie begründet find, wollten biefelben aber doch 
niht unerwähnt laſſen. Dotrſtlieutenant v. Sauer 
kommt nah Landau wo ſich 3 Batterien bes 2. 
Artilerie-Regiments befinden. 

Münden, 15. Febr. Die ArmerlUnifor- 
mirungsirage fol im einem ber beutihen Einigkeit 
alinſtigen Sinne entſchieden worden fein was eine 
freudige Stimmung hervorrufen bürfte. 

Münden, 15. Febr. Der nenefte Bericht 
ber biefigen ftäbtiichen Lagerhausverwaltung ber 
funbet einen Rüdgang ber Einfuhr in Folge ber 
Ueserfillung bee Schweizer Lagerpläge umd ber 
unrentablen Getreibepreife in Oeſterreich, Ungarn 
und Stalin, banegen einen belebteren Abſah, mar 
mentlih in Gerfiz, nah welder aus Franken unb 
ber Pfalz dringende Nachfragen einlaufen. 

Der kl. Stiitungs »Abminiftcator Andreas 
Edert don Aſchaffenhurg it vom Schwurgerichte 
zu Würzburg bes Verbrechens ber Amtsuntreue 
für ſchuldig erkannt und zu einer Zuchthausſtrafe 
von 7 Jahren mir Verluft ber bürgerl. Ehren» 
rehte auf die Dauer von 5 Jahren verurtheilt 
worden. Der Staatsanwalt hatte das Straf- 
morimum von 15 Jahren, der Vertheibiger fünf 
Jahre Zuchthaus beantragt. 

Aus Stuttgart, 14. Febr, ſchreibt man 
ber „Frankfurter Preſſe:“ Man erinnert fich, daß 
unſer König vor nicht allzu langer Zeit feinen 
Rabinetscher E1lofiitein wegen einer Art Gründer- 
thum entlaffen mußte. Diefer Herr wirb nun 
aber feitbem fehr vermißt, wo er ſich in ben ver 
ſchiedeuſten Beziehungen faht unentbehrlih zu mar 
den gewußt hatte. Es heit mit zielmlicher Ber 
Rimmtheit, bie Königin Olga wolle denſelhen in 
ihre Umgebung ziehen und Se. Majrftät ſei mit 
diefem Plan ganz einverftanden ba bem König 
dadurch Gelegenheit geboten wäre, mit feinem 
Jugenbfreunbe wieber in nähere Beziehungen zu 
treten. Gglofffeint mohnt noch in feiner alten 
Amtswohnung und äußerte fi unlängft einem 
Bekannten gegenüber babin, daß er noch recht lange 
dort zu wohnen hoffe! Mon bringt bie ganze An · 
gelegenheit auch mit ber meueften reichäfreunblis 
hen Strömung in den Regierungsfreifen in Ver⸗ 
bindung, gegen melde Eglofſtein wieber ale Ge- 
gengewicht eintreten fol, 

Berlin, 15. Febt. Die „Epener’jhe 3.” 
befpricht die große Bedeutung ber gefitigen, aus 
ber eigenen Initiative bes Königs heroorgegangenen 
Botihaft und fagt von ihr, fie falle in ben von 
iht verfolgten Zweden durchaus mit bem Laster 
ſchen Antrage zufammen. Die Botſchaft jet Fein 
Begencoup gegen ben Lasler ſchen Antrag, jonbern 
ein freubigit zu begrühenbes Beiden bes bereit 
willigen Zulammenwirtens zwiſchen Regierung 
und Parlament. 





Fudora. 
(Fortſetzung.) 


„Run denn, bei dem lebhaften Intertſſe, bas 
Sie an bem Ehidjale Enbora’s nehmen, kann ic) 
Ihnen bas anvertrauen, was ih Riemanden ſonſt 
anvertrauen fönnte, 30 babe verjudt, ben Ge 
angniß · Inſpeltor zu beitechen, ich bot ihm mein 
Vermögen, aber er blieb feit und unbeweglid. 
Ih that Alles, was ein Menich nur konnte, um 
ihn zw überreben! ch rief feine Belanntihaft 
mit Eubora’s Vater an, fein Mitleid mit ihr felbft, 
feine Rüdfiht auf fein eigenes Intereſſe, jeden 
Beweggrund, ber auf bie Seele bes Menſchen 


wirken fann — aber vergebens! Gr war weder ſchoß 


durch Gelb zu verloden, noch durch Barmberzig- 
keit zu bewegen. Er macht es zu einer Gewiſſens ⸗ 
x face, „das Vertrauen micht zu verrathen,* mie er 
es nannte! Und wenn ein brauer Dann — ein 
Dann wie Anderfon — das Gewiſſen zu feinem 
Stanbpimft nimmt, fo können Sie eben fo gut 
verfuchen, einen Eichbaum mit Ihrer ſchwachen 
Sanb zu entwurzeln, als ihm von jeiner Stellung 
au bewegen!" 
„Erbarmungslofes Ungeheuer!” rief Annella. 








„Nein, das war er aud nicht; er meinte 
wie ein SFrauenzimmer, indem er es mir abſchlug; 
aber jeine letzten Worte waren; „Herr Monet 
ich barf meine Seele nit mit Echanbe befleden, 
und Sie, als Mann von Ehre, jollten nicht wa: 
gen, mic dazu zu drängen.” Was konnte id) barauf 
ırwibern ? Nichts. Und ich ging mit gebrochenen 
Hergen von ihm.” 

„Man jagt, daß Dinge ohne Hilfe auch ohne 
Bebanern jein follten, und wenn fie es nicht, fo 
müſſen fie abgeändert, ftatt bebauert werben,” 
fagte Annella mit einem jo jeltfamen Tone, daß 


„Z0? Gute Leutt, wie Sie und Herr Ant 
berfon, bie um einen Freund zu retten, feinen 
Buntt bes Gewiſſens gefährden würden, mögen 
ihn für bitter halten — ich halte ihn für gerecht, 
aber ich bin ja auch nicht mut, wie Sie willen. 
Ih bin nur — mit Geiſt, Körper und Vermögen, 
auf Leben, Tod und Ewigkeit — meinen Freun⸗ 
ben ergeben, ober vielmehr meiner Freundin, denn 
ih fühle nur für eine." 

Ich glaube Ihnen, Miß Wilder; Sie haben 
nicht das geringfte Bebauern für bie Qual, bie 
ih um Eubora’s willen erbulbe,“ fagte Malcolm 

t 


ihre Begleiter fih ummanbte, um fie anzufeben, | Hitter, 


und zurüdfuhr, als er ſah, wie fie ihre Lippen 
heftig von ben auf einander gepreßten Zähnen rif, 
unb wie ein tödtlichet Dolchſtrahl aus den zufam- 
mengezogenen Pupillen igrer halbgeſchloſſen Augen 


„Was wollen Sie jagen, Annılla?” fragte 
er in unbeflimmten Screden. 

„Nichte, da ich Ihnen ober irgend Jemand 
anzuvertrauen gebenfe, deſſen Freunbſchaft ein jo 
faltes Ding ift, daß er nicht Seele ſowohl, wie 
Körper für einen Freund im ber Außerftien Noth 
auf's Spiel feht!* ſagte Annella bitter. 

„Das ift ein ſeht bitterer Vorwurf, bem ich 
—* verdiene. Miß Wilder,” ſagte Malcolm 


„Nein, nicht ein Bishen! bemm Sie haben 
ben freien Gebraud Ihrer langen Glieber, um 
binzugehen, wo Ihnen beliebt, auf biejer ſonnigen 
Erde, Ich bedauere nur jenes arme, jühe Mäd- 
en, bas nicht herauslommen kann, bas nur auf 
den Tob wartet, um es aus ber Befangenidhaft 
zu befreien. Aber fie fol nicht fierben! Bei allen 
meinen Hoffnungen auf ben Himmel, fie ſoll nicht!” 
Iſchte Annela dutch es auf einanber geprehten 

ähne, mährenb derſelbe furditbare Ausdrud auf 
ibren bicht geſchloſſenen Lippen faß und aus ihren 
zufammengezogenen Augen ftrablte. 
(Fortfegung folgt.) 





Durd bie köntalihe Botihaft, welche am 
Samflag im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
verlefen warb, ift die Angelegenheit Wagener in 
ein neues Stablum getreten. Die Nieberfegung 
einer Speziallommiflion, beftehend aus 2 Juſtiz⸗ 
und 2 Vermaltungsbeamten, 2 Mitgliebern bes 
Herrenhaufes und 2 Abgeordneten, mag nicht 
allen Wünfhen ber Liberalen Partei entiprechen, 
aber fie zeugt wenigfiens von dem guten Willen 
ber Negierung, bie Mängel und fehler ber Ge 
fetgebung abzuftellen, durch welche allein Geſchäfte 
möglicy werben wie bie, welche der fromme Herr 
Wagener gemadt bat. Die Perſon bes Lehteren 
teitt allerdings bei biefem Verfahren einigermaßen 
in ben Hintergrund — es fheint, man will ben 
Mann um jeben Preis jhonen, fo fange und wenn 
es übrigens möglich iſt. Uber der Goreuption und 
dem Gründungsichmwindel, der fi in letzier Zeit 
aub in Berlin eingebürgert hat, wird zu Leibe 

enangen werben, und bas ift ſchließlich die Haupt- 

Eu Dos Land iſt übrigens tief erbittert gegen 
ben alten Heuchler, ven alle Parteien gleihmähig 
nicht leiden können, und alle Zeitungen, bie uns 
beute vorliegen, ſchreiben genen Wagener perfön 
lid. „Deffentlihe Unterfuhung gegen biefen 
Mann" — das iſt das Schlagwort, welches an 
allen Eden unb Enden widerhallt. Unſer Berliner 
Gorreipondent bat ſchon geſtern darauf hingewie⸗ 
fen, daß es im Belieben einer Commiſſion läge, 
bie Ergebnifje ihrer Unterfuhung iheilmeife zu 
verſchweigen — biefe Befürdtung ift ber haupt: 
fächlichfte Grund, warum bie königliche Bolſchaft 
nicht ganz befriebigte. Uebrigens wirb durch bie 
Buziehung zweier Abgeorbneter zu ber Spezial, 
Sommifjion das Mißtrauen in biefer Hinfiht wohl 
beihwictigt werben, Warum man Herrn Mage 
ner jhonen will, barüber gibt ein Berliner Brief 
der „DM. 8.” fehe vertänbliche Andeutungen, Er 
meint, ber Mann wiſſe zu viel Geheimniffe aus 
früheren Zeiten | 

— Die „Norbd. Allg. 3.” kündigt an, baf 

e io eben, farz vor Schluß ber Redaltion, bie 
eplik bes Geheimrathes Wagener auf bie An- 
ſchuldigungen Latkera zugebe; ber Abdruck bes 
umfangreihen Elaborates fei im ber heutigen 
Nummer nit mehr möglih unb werde in der 
nächften Nummer erfolgen. 
Defterreid. 

Bien, 15. Febr. In ber heutigen Sigung 
des Abgeorbnetenhaufes ergriff nad Einbringung 
mehrerer Eifenbahnvorlagen Minifterpräfibent Für 
Auersperg das Wort. Er erklärte, daß bas ir 
flerium heute in ber Lage fei, durch Vorlage ber 
Wahlreformgelege bie in ber Thronrebe gemachte 
Zufage zu erfüllen. Dielelben ſelen aufs Einge- 
bendfte berathen und gewifienhaft geprüft worden, 
damit fie zum Segen für eine ruhige und fichere 
Entwidlung des Verfafjungslebens würben. Der 
Minifterpräfident legte hierauf bie Gefehentwürje 
über Einführung birefter Reichsralhswahlen und 
über Vermehrung ber Abgeorbnetenzahl Behufs 
verfafjungsmäßiger Behandlung auf dem Tiſche 
bes Haufes nieber. Die Rebe bes Minifters wurde 
mehrmals von lebhaften Beifall unterbrochen. 


edhweiz. 

Die Notifilation, welche ber helvetiſche 
Bundesrat am 11. Febr, dem Gelchäjtsträger 
ber Gurie in Bern, Monfignor Agnozat, in Sachen 
ber Menmitisblinnelsgenbe! zugeben lich, 
laßt an bündiger Verſtändlichkeit nichte zu wün ⸗ 
je übrig. „Der Bundbesrath,* Heißt es in hier 
em Aftenfüd, „muß laut und öffentlich bie Rechte 
bes Staates zurüdfordern, Er erllätt mithin, daß 
jede buch ben einfachen Willen bes Hl. Stubles 
und ohne ausdrüdliche Zuſtimmung ber polltiſchen 
Gewalten einfeitig in ber Organifatlon einer 
Schweizer Didje eingeführte Abänderung von ihm 
als null und nichtig angejehen wirb. Darum läht 
auch ber Bundesrath zu Bunften ber geifilichen 
Gemalt nit zu, bie Katholiten bes Gantons 
Genf von der Diözeie, ber fie geieatic angehören, 

trennen, und er bat deßhalb die Ehre, Mon 
m € Hguozzi einzuladen, dem HI. Stuble zu 
en zu thum, daß bie Eidgenoſſenſchaft. wie 


halten, und fprad; bie Erwartung aus, ba bie 
Nationalverfammlung im Yale entſtehender Un ⸗ 
orbnungen ber Regierung bie meitgehenbiten 
Machtbefugniſſe zur Rettung bes Volles einräumen 
werbe, Die nächſte Sigung findet am Freitag 
Ratt,. — Zum Generallapitän von Madrid ift 
Nouvilas ernannt worden. 

Madrid, 13. Febr. Der erſte At ber 
neuen Regierung war die Begnadigung ber Ver 
urtheilten, bie heute früh in Barcelona —“ 
tet werben ſollten. Caſtelar wird eine Denkichrift 
an bie fremben Regierungen richten um darin bie 
von ber fpaniichen Republik zu befolgenbe äußere 
Politit zu beſprechen. Wie verlautet, wird bie 
Regietung für Einführung ber allgemeinen Volls⸗ 
bewafinung bemüht fein. 

Madrid, 14. Febr. Bezüglich ber Derän- 
derungen im diplomatischen Korps wird verfidhert, 
daß vorausfihtlih Drenfe für Paris, Aburzuca 
für London, Fiol für Bruſſel beitimmt feien. Es 
wirb ein Delret erwartet, welches die Adeletitel 
und Dekorationen für Giviliften abſchaſſen fol. 
Die in verihiebenen Provinzen gebildeten revo» 
[utionären Junten haben ſich, den Befehlen des 
Gouvernements gehorchend, aufgelöst. 

Ueber bie Abreife bes Königs Amabeus brin- 
gen Barifer Blätter folgende Mittheilung aus 
Madrid: ‚Am 12.5 M, Früh um 6 Uhe, 
fuhr der König Amadeus mitten durch eine Volls⸗ 
menge, bie eine gang ruhige Haltung beobachtete 
und nur in Hochrufe auf die Republil ausbrad, 
nah dem Südbahnhofe. Er befand fi in einem 
zwelipännigen, geichloffenen Wagen, bie Königin 
an feiner Seite, feinen Sohn und ben Grafen 
Nias ihm gegenüber. Mehrere andere Magen 
Den Der Schloßplatz war von Menſchen ber 
bet, bie ſchon feit dem Abende auf bie Abfahrt 
bes Königs geharrt hatten. Nils ber Wagen er 
ſchien, mwurben unter bem Rufe: „Es lebe bie 
Republik!“ bie Hüte geſchwenlt. Amadeus mar 
fehr blaß. Er netate ih zum Grafen Rias unb 
fpra ihm in’s Ohr. Unter ber Borhalle der 
Kitche Santa Maria fanden Nationalgarben und 
präfentirten das Gewehr. In biefem Hugenblide 
rief eine Stimme: „Nieber mit ben Garliften !” 
viele Andere fiimmien ein. Der Wagen wandte 
fi nad dem Scoovia-Thor; bier aber minfte 
ein Poften dem Kutſchet und rieth ihm, lieber 
nah San Andres zu fahren, weil dieſer Weg 
minder befegt wäre. Don San Anbres nad bem 
Caſino de la Reina ıft ber Weg mur kurz, und 
vor bier bis zum Bahnhofe war bie Bollsmenge 
ſchon viel geringer.* 

In Barcelona wurde ebenfalls bie Repu- 
blik ausgerufen unb bie Truppen fraternifirten 
mit bem Bolte. — Aus Vittorla zeigte Moriones 
telegraphifh bie Anerfennung ber Republif an. 

Grobbritannien. 

London, 14. Febr. (Situng bes Unter 
pe) Ayıton Hält die Unterhaltung eines Ge- 
anbten beim Papfte für eine Beleidigung bes 
italienischen Königs und Molfes, und beantragt 
die Vorlegung bezüglicher Dokumente. Newgate 
nennt biefelbe eine mit den freunblichen Geſinnun ⸗ 
nen Staliens zu England unverträgliche Anomalia. 
Enfield erflärt, der Poften fei nothwenbig zur Jar 
formation über bie päpftlihen Beziehungen zn ben 
Auslandsmädten, Ayrtons Antrag mwurbe mit 
116 gegen 63 Stimmen abgelehnt. 

Zürtei. 

Die Times“ enthält eine Mittheilung eines 
in Buenos + Ayres erſcheinenden Journale vom 
10. Januar, wonad in Peru eine Verſchwörung 
gegen bie Regierung zum Ausbrud fam. Die 
Verihmwöreriprengtenben Negierungs 
palaf in bie Zuft, wobei ber Präfident Parbo 
ums Leben fam. Die Hauptiührer find entkommen, 
boch iſt bie Regierung durch bie Ausfagen bei ber 
Berihmwörung betbeiligter Perfonen zu wichtigen 
Eathällungen gelangt. 


Rasriäten aus und für Niederbayern. 


Paſſau, 17, Febr, Rähften Samstag wird 
wieber eine Rlage barüber in 1. Inſtanz entſcheiden, 






















































oberften Gerlchtahofe beförberte bisherige Ober» 
faatsanmwalt Wolf, hat bie Stelle eines Voritan- 
bes bes need Aoitationsfomite's 
niebergelegt, wohl weil er zur Ueberzeugung den 
































































langen mußte, baß fein Verhalten in ber firdhli 
Frage mit feiner meuen Stellung unverein 
eriheine.” „Weiter verlautet, daß der zum Dber- 
appelltath; beförberte Freiherr von Wulffen von 
Paſſau nunmehr als Vorftand bes Comites gewählt 
werden fol. Wird und kann er ein foldes 
Anerbieten im Hinblid auf das Anichen bes ober» 
Ren Gerichtshofes annehmen?" Au biefen Mit 
thetlungen und beziehungsmeife zu folder Frage 
flellung, erlauben wir uns nun folgende Bemer- 
kungen unb G:genfranen: Wann wird denn einma 
ein gewißer junger Geiftlicher, der als Beichtvater 
und Katehet in einem römiih-Fatholifchen Frauen 
kloſter aufneftelt tft, zu ber Ucberzeugung gelangen, 
daß fein Verhalten ale folder mit ber Redaklion 
eines politifhen Agitationsblattes unvereinbar ijt? 
— Wird, und fann er, ohne bem Anſchen feiner 
neiftlihen Behörde Eintrag zu thun und feine 
Pflichten als Seelforger zu verlegen, fortfahren, 
anftatt Duldung und SFrieden Zwiettacht unb 
Haß im ber religiöse „Kirchlichen Frage” zu predigen ? 
Gibt er uns in vorflehender bösmilliger Mttbeis 
lung wiederum nicht einen neuen Beweis dafür, 
mas er ala Neukatholit unter Bewifjensfreiheit unb 
Freiheit ber Kirche verftche und im welcher Aus 
dehnung er namentlich letztere anſtrebe? — Nah 
feiner Anihanungsmweife alſo märe das Anfehen 
bes oberften Gerichta hofes kompromittirt, wenn 
ein Mitglied besfelben Anbängee und lieb 
eines anberen ala bes neulatholiſchen Glaubens 
befenntnißes wäre, unb dürften (follte anders dieſes 
Gerichtshofes Ansehen nicht Schaden leiden) feine 
Mitglieder ausihliehlih nur aus Neukatholiten 
befteben; — oder aber es müßten jene Beamten, 
welchen eine Befö-derung zum oberften Berichte 
bofe zu Theil wich, wenigitens zum Dante bafür, 
es machen, wie jene beutichen Biſchöfe, melde, 
nachdem fie feinerzeit in Nom gegen bie päpftliche 
Unfehlbarkeit geftiimmt hatten, hinterher wiederum 
zu beren Anhängern und Vertheibigern geworben 
find. Mit einem Worte: Left man berlei 
miaben, jo mödte man in ber That zu bem 
Glauben verleitet werben, daß nicht ber König 
von Bayern, fondern ber „heilige Vater* in Nom 
mit feinen Sefuiten, bie Stellen am oberften Ge⸗ 
richtshofe Bayerns zu vergeben babe. Derjelbe 
Terrorismus aljo, ber dort (in ber römifcdhen 
reg. vor circa 11/4 Jahren feine Wunder 
bei ben Biſchofen gewirkt und diefelben zur Der 
läugnung ihcer Weberzeugung beftimmt, fol auch 
bier im Staate und an deſſen Beamten feine 
Wunder thun! Schet doch mie hübſch ba wieder 
einmal ber jefnitifche Bodefub unter ber langen 
Toga bervorgudt! Das find alfo jene jetzt aus 
Deutihland „wiberredhttich“ vertriebenen frommen 
Väter, melde fi nie angemaft Haben, unb nie 
anmaßen werben, in Saden ber weltlichen Re 
gierung bas große Wort zu führen ? - Denen man 
aud mie nachweiſen fanu, bab fie dem Könige 
nicht gäben, was bes Königs if, und bie immer 
verläumbet und widerrechtlich verfolgt merben # 
Sehet welch bemuthoolle Sprache fie führen, biefe 
Bedrüdten und Vertriebenen! — 
WPaſſau, 16. Febr. (Magiftratsfihung vom 
15. Febr.) Das Nihtvorbandenfein eines Einſpruchs⸗ 
rechteß gemäß Art. 36 bes Gejehes v. 16. April 1848 
über Heimath, Verebelibung und Hufenthalt wird 
onftatirt in ber Eteſchlichungsſache: 1) des Banquiers 
Mar Schronp dabler mit der Buchhändterstochter (Frl. 
Diaria Waldbauer bahier, 2) des Babers Anton 
Deüller babier mit ber Näherin Yuliına Stemplinger 
von Leopredting, 3) des Taplühnerse Inhann Pauli 
zu Innftabt mit ber Häußlerdtochter Framiska Bruds 
maier von Fürholz, 4) des Mafchinenführers Johann 
Bapt. Gruber von bier mit ber Frabrifarbeiterin 
Thered SKrininger von Windpaffing. Dem Handels 
mann Johann Stampfl von Braunau wurde auf 
Anſuchen gemäß rt. 39 des angef. Geiches bas 
Zeignih auspelertist behufs Verehelihung mit ber 
etreibehändierstocdhter Anna Hausner von Münde« 
ham. — Das Heimath: und Bürgerreht wirb auf 
Anſuchen verliehen 1) dem Leberermeifter Job. Weiln 
böd von Bilsbofen, Hausbeſiher zu Junſtadt gemäß 
Urt. 15 der GemsOrb, 3) bem Hanbelsmanne Wilh. 





feither, jo auch in Zukunft nur die Didzeſe von 
Raufanme und Genf, wie biefelbe feit bem Jahre 
1820 befteht, anerkennt, daß fie dem apoftoltichen 
Viear jeben ihm durch bas Breve vom 16. Jan. 
4873 verliehenen offiziellen Charakter abſpricht 
und baß fie nötbigenfals fih bem widerſehen 
wird, baß berjelbe ohne bie vorherige Zuftimmung 
ber politifhen Behörden bie Funktionen, welche 
der Hl. Stuhl ihm zu übertragen nicht bas Recht 
Hatte, ausübe. Genehmigen Sie ıc. x. Gerejole.“ 
Spanien 

Madrid, 13. Fehr. Die Nationalverfamm- 
lung bat heute Perales und Ruiz Gomez zu Vize 
präfitbenten erwählt. Martos, welcher ben Präſi⸗ 
bentenfig einnahm, bob in feiner Hebe die Nothr 
wenbigteit hervor, bie Drbrung aufrecht zu et 





ob bie Ausbrüde „Heuchler" und „Pharifäer* im 
politifhen Gefecht biefelbe ehrenrührige Der 
deutung haben, wie als moralifhe Dualifilation 
im gewöhnlichen Stillleben. Hr. Advolat Dr, N. 
Winder! bat nemli Klage gegen feinen früheren 
Konzipienten S. Bogl geitellt weil berjelbe als 
Vertheldiger Herren Edel’s dieſe Ausbrüde gegen 
ihn gebraucht haben fol, — Vorgeftern Abends 
ding fih, an Wangemann’s Photographieauslage 
bei Kaufmann Obpacher, ein gemwifler Saurer auf, 
doch wurbe er vom Baber Hrn. fröhlich rechtzeitig 
abgefäniiten. Er erholt ſich im Krankenhauſe von 
feinem Weltſchmerze 

= Bon der Donau, 15. Febr. Im 
Straubinger Tapblatte (Nr. 30 vom 5. d. DM.) 
ift folgende dem „Bayer. Kurier“ entnommene 
Mittgeilung zu Iefen; „Der zum Direktor am 





Kopf von Goͤcklingen gemäß Art. 13 Abf. 1 der Gem.⸗ 
Ord., 3) bem Chemiker Otto Schmidt von Eichftäbt 
vorbehaltlih Beſchlußfaſfung des Gemeindesstollegiums, 
— Nah Entfernung der GSeilerwerfitätten mirb bie 
Herftellung des Promenabeplabes nach bem etwas 
durch den Verjhönerungsverein mobifisieten Vorſchlag 
des Stabtbaurathes beſchloſſen — Dem Weingaftgeber 
Ludwig Mühlbauer wirb die Erlaubniß zur Fremben: 
beherbergung, zum Auskochen von Speifen, fomie zum 
Ausichan? von Flaſchen ier und Kaufe erteilt. 


Nachtrang. 

Als ber Hauptbelaſtungezeuge gegen Herrn 
Wagener micb gerade ein altlonferwativer 
faylefifher Abgeorbneter, Herr v. Arnim 
Heinrihsbdorf, genannt und bei Ziehung ber 
Ronfequengen bes generihen Falles iſt mir 
genbs bas Beftreben hervorgetreten, bie liberalt 


ngen Maß gehalten gut if, — 
glich morallſcher Natur und jener o iglöfe Ber 
ſuch, die ı Angelegenheit als eine Parteifrage 
barzuftelen und Hrn. Wagener baburd zu ret- 
ten, = Niemand täufhen und Mäglic ſcheitern. 
ris, 11. Febr. Die Legitimiften haben 

gi Abend 2 Millionen Franc zufammenges 
Hoffen, welche zur Unterftüßung ber carliftifchen 


Banden nad Spanien abgefendet werben. Die 

—— mean 
pofition er 8 

womit bie Armee — na fol. A 

Epanien I gelangen, ob Ne Grtnleke Geht 
en, nigin 

ertheilt ben Huth, den Prinzen von Afurien von 


Wien abzuberufen und ihn den Spanierm zu gei« | ® 


gen. (Armes Spanien |) 

Paris, 12. Febr. Wie bas „Y. be Paris“ 
mittheilt, wirb bie feierliche Aufnahme bes Here 
3085 v. Aumale als Mitglied ber franzöfiichen 
Alademie in der erften Hälfte bes April 1tattfinden. 

Der deulſche Botihafter in Kondon, Graf 
Bernftorff, ift an ber Wafferfucht ernftlich erfrant, 


Die Königin und bie Fönial ille erlunbig- 
ten rg fein Fr . u 


Nachdem bie gegenwärtig in Amerika um- 
herreiſende Sängerin Pauline Lucca von ihrem 
—** Lleutenant v. Rahden, geſchieden worben, 
—— ee 

ent, Hrn. v. Walloſen, 
mweldyer zu biefem Zweck bereits feinen Abjchieb 
genommen hat und im Begriffe fteht, nach Amerika 
abzureifen. Hr. v. Wallofen wurde gleich bem 
Hrn. dv. Rahden in dem lehten Frelbzuge ſchwert 
verwundet und von ber Pauline Yucca aus bem 
Felblazareth in deren Wohnung geſchafft unb bort 
von berfelben neben ihrem erften Gemahl gepflegt. 

















Befanntmachung. 

Zufolge Entfchliehung ber Generaldiveftion ber gl. Verkehrs-Anſtalten 
zu Münden vom 9. Februar 1873 Nr. 3194 und vorbehaltlich beren Ge: 
nehmigung werden 

am Montag und Dienstag den 3. und 4. März 1873 
bei ber unterfertigten E. GifenbapnbawSektion in Heräbrud nadjtehende Eiſen⸗ 
babnbausArbeiten im Wege ber 

allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: bie wei 
nachbenannten Arbeitsloofe ber Bahn von Nürnberg über Hrrsbrud nah Neu: 
haus im Bezirke der unterfertigten ?. Gijenbabnbau » Seftion, und zwar: das 


V. Arbeitöloos, 50 Meter lang, ztoifchen Strengenberg und Neunfirden, das 
VI. Arbeitstoos, 5000 Meter lang, ziwifden Neunfirden und Reichenſchwand, 












enthaltend: V. 2008 | VI. Loos [Betenmen 





fl. ed fe ei Mike 
100594137] 82836]36]183431/13 
13089130] 74276126]205167|5 
83544 7286 156m 







Eigenniche Erbarbeiten im Anſchlag u . 
Kunftbauten im Gefammtanihlag u.» . 
Rollendung der Wegübergänge ım Anſchlag zu 
Steinmaterial zum Unte:bau im Anfchlag zu 12034/36] 12038] 5] 24072141 
Im Fangen: |251875[371176137|191423313 
Es fann jowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, als auch auf die beiden 

2oofe zuſammen als einziges Affordgpjeft fubmittirt werden. 

Die Eröffnung der redhtzeitiq 8 Submiffionen findet ftatt: 
am Montag den 3. Mär 1873 Bormittags 9 Uhr für 
das V. Loos, 
am Diendtag den — Sn Bormitiege 9 Uhr für 

a 009, 
am Dienstag den 4. März 1873 Vormittags 9 Uhr für 
Das V. und VI. Loos zufammen. 
Die zu ftellende Gaution beträgt 12,000 fl. für bas V. 2oo8, 9000 fl. für 
das VI. Loos, für die beiden Loofe ald einziges Altorbobjeft aufammen 21,000 ft. 
MBedingnißbeite, Pläne und Stoftenanfchläge liegen vom SHeutigen am im 
Amtölofale der unterfertigten f. Gifenbapnbau-Gettion  Febermanıs Einſicht 









gm bor, wo auch die Submilfions- Eyemplare in Empfang genommen werben 
Dunen. 
[7 Die Submiffionen felbft müffen in voridriftsmäßig überfchriebenen und 


Derfiegelten Gouderten entwerer für das V. 2ocs für fih und für die beiden 
2oofe als eim Ulforbobjeft zufammen längftens bis 
Sonntag den 2. März 1873 
Abends 6 Uhr, - 
für das VI. Loos bis langſtens 
Montag den 3. März 1873 
Abends 6 Uhr 


bei ber unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein 

Die Submitterten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiſſtons Bedingungen amgebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraccorbirungss:Termine fi) perfönlich oder burd) genũglich bevoll · 
mädtigte Stellvertreter einzufinben um. wenn foldes verlangt wird, ihre Leber: 
mabmsfähigfeit, ihr Kautions: und Betrichs «Vermögen fogleich durch amtliche 
Zeugniffe genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Hersbrud, am 13. Februar 1873, 


Kol. bayer. Eifenbahnbau-Seftion. 
Volkert, Seltions- Ingenieur. 


Bekanntmachung. 
Der nächte Hormviehmarkt in der 


1013 (b) 





N J Stadt Paſſau wird am 
— FF Freitag den 21. Februar 1873 


— a abgehalten. 
Vaſſau, ben 17. Februar 1873. 
Stadtmagiftrat Paffau. 
Der rechtsf. Bürgermeifter: 
bauer. 





Schlittenrennen, 


tweldies ben 20. Februar 1873 in Neubaus am Inn abgehalten wird. 
1. Preis 10 J. mit feibener Fahne, 4. Preis 4 f mit ferbener Fahne, 
2. 5 BE, . ei ur 2 

S ,„_ 6%, . " 6 „iM... . 

Bei biefem Rennen Lönnen fih Ins und Musländer:Bierde beikcifigen, bie 
noch nie bei einem Hauptrennen waren. Die Rennbahn beträgt eine Viertelftunde, 
twird Imal im Schritt und Amal im Trab umfaoren. Die Loofung findet im 
Kümplinger’fcden Gaitbaufe um 11 Uhr, die Preifevertheilung bei Gaftwwirth 

ettl ftatt. Das Fahren ift Nahmittags 3 Uhr und muß im Zrab und ohne 
Beitfche gefahren werden, Alles Andere entiheiden bie Beltgeber 
1023 Kömplinger & Zettl. 
Rennyettel werben nicht ausgeſchickt. 








Bekanntmachung, 


Nach den Beſtimmungen des F. 3 der Tritt: um» Floßorbnung für den 
Regenfluß und für die in denfelben einmündenden Gemäller vom Ibre 1867 
baben alle Triftunternehmer, melde Hılz von ber Landesgrenze bei Eifenitein 
angefangen bis aur oberpfälrihen SKreisgrenze im bie verfhieden benannten 
Etreden bed Nenen einyumerfen, oder aus den Nebenflüken und Häcden in ben 
Großen oder Schwarzen Regen eımzutriften beabfihtigen, fchriftlich bei bem 
unterfertinten Foerſtamie fih gu melden und angugeben; 

a) die Zahl und Gattung bes Triftmaterials, 
b) die Boltasers und Finwuriepläße, 
c) den Dit, wobin das Holz getrüitet werben fol. 
Au vielen Anmeldungen wird biemit Termin 
vom I. März 1873 bis zum 31. März 1873 
einihläfig anberaumt, nad deſſen Ablauf die Reihenfolge der Holptriften vom 
dotſtamte beiiimmt wird, 

In gleicher Weife baben ſich jene Triftunternehmer, welche Holz auf 
Seitenkähen over Mebenflüffen des verfcherenartin benannten Megen triften 
wollen, ohne jebod in den Großen oder Schwarzen Regen auszutriften, bei den 
f. Oberförftern au melden und amar : 

1) bei bem ? Dberiöriter zu Zwieſel bezüglich der Triſten auf ber Flanig 

und dem Meinen Mezen, B 

2) bei bem FM. Oberförter zn Waldhaus beünt der Triften auf dem 
Teufelsbade und ver Greßen Deffernit im Neviere Walohaut, 
3) bei vemt, Oberförfter zu Viechtach besünli ber Triften auf der Teinady 
und dem Usbache, 
4) bei dem L Dperförfter zu Kötztiug begüglih der Triften auf dem Weißen 
esen. 

Die vorzenannten k. Oberförfter werden in gleicher Weiſe, wie 
das Forſtamt die Triftieihinfolge auf diefen genannten Bäden in ler 
bereinftiimmung mit der vom Forſftamt feflgeiegten Triftreibenfolge auf dem 
Hauptmaffer beflimmen, mährend die Triftreibenfolge auf der Schwarzach, 
der Niuchnacher Oh und der Schloßaner-Ch au in jenen Fällen, in mel» 
Gen Bloc: oder Brennbols in den Großen Regen nicht ausgetriftet wird, bas 
unterfertinte Forſtamt feiticht. 

Bemerkt wird, ba bie abautriftenden Blochhölzet und Brennholz-Quan« 
tisäten auf den Legerplãden im folder Weiſe beraesichtet fein müflen, baß deren 
Wozählung mit Siherheit und Genauigkeit bewirkt werden kann. 

Im Naubmurt kann weder Blod+ noch Brenndolr abgezäblt werben, 
daher dte refp. Triftunternehmer gur Bermeidung von Aaftänden und Gerzdger 
rungen auf orbentlihes Herribten ihres Triftholzes felbit bedacht fein werden. 

Die Abaählung ber auf dem Großen, dem Kleinen, dem Schwarzen und 
dem Weißen Regen, dang auf der Steode des diegen von ber Bereinigung des 
Sqhwar zen und Weiſſen Regen bis zur Oberpfäiziihen Kreiigrenie und endlich 
auf Jimmtlicen cinmfindenden Seitenbägen und Nebenflüflen au vertriftenden 
Blos⸗ und Brenzbölger wird behuſs ber Berechnung der Triftgebübren durch 
die f, Forſtbehorden in Oemäfbeit der Beftimmungen des F. 33 der Teifte und 
Fleßorbnung tür deu Regenflug wıb deſſen Nebengewäfjer vom Jıhre 1867 
vorgenommen, 

Vor Beainn jeder Trift wird: 

1) Die Hozählung ber Trifthölzer, jomie die Aueſtellung der Abmellungs+ 
Berzeihnifle auf dem Groken Regen von der Bohmiſchen Grenze an biE aum 
Einfufle ver Scloßauer Ob im denfelben, dann auf dem Teufelsbadyr, Ars 
berjechbatte, Shmalztade, der Deflernik, dem Soleicher bacde, Kolberebache, dem 
Kleinen Regen, ber Flanid, dem Schwarzachbache, der Rinchnoch Oh und ber 
Säleßauer:O einer der k. Forftamtsattunre in Zwirfel beiorgen. 

2) Von dem Einflufie der SalogauersOp in den Regen anfangenb bis 
aur Beztiksamtsarerze von Köptina, fomıe von allen auf biefer Strede in ben 
Regen tallenden Nebenbähen und fpraiell an ber Teisnach und d.m Asdache hat 
der ©, Oberförfter zn Viechtach die Holgabzäblungen vorzunehmen und bie 
Ubneflungs Berzeihnifle ausguitellen 

3) Der ®. Oberförfter zu Kögina bat das gleiche Geſchäſt am Schwat · 
gen innerhalb des Bezirksamıs Köpling und auf fämmtlichen innerhalb 
biejer Strede einmündenden Nebengewäffern, einihläfiig des Werfen Regen. 
Vorgenannte F, Forfibedienftete werten gegen U bergabe der rentamtfeite 
—— gebliebenen Abmeffungsverzeihnifle die Einwurfs bewilligungen 
ausferlinen. 

Sclichlih wird noch bemerkt, daß alle diejenigen, melde bie Plößerei 
auswwüben beubfihtigen, bem Forſtamt vorber WÜnzeige zu erflatten, und fid 
von demjelben einen Worweis zu erholen haben. 


Zwieſel, om 15 Februar 1873. 


Königliches Forſtamt Zwiefel. 


Fischhold. 1024 


Todes - Anzeige. 
Gottes unerforihlihem Nathihluffe gefiel es, 
Mittwoch ben 12. ds. Mis. umfere innigftgeliebte 


Tochter 
Marie 


im bluhenden Aller von 21 Jahren unerwartet 
* ſchnell in's beſſere Jenſeins abzurufen. 
Dieſelbe ſtarb in Münden am Tuphus. 
Dieſe Trauerfunde allen Berwandten, Freunden und Belannten mit 
tbeilend, bittet, die Verblichene im freundlichen Andenlen und Gebete zu 
behalten und ihr die ftille Thrilnahme nicht verfagen zu wollen. 
Iumernzell, am 14, Februar 1873. 
Anton Simet, Bierbräuer, 
und deſſen Ehefrau 
im Namen ber Verwandten 
Au den am 18, ds. Tits. abzubaltenben Trauergoticöbienften wird 
freunblichft eingelaben. 1025 


AH: 
5 








Danfed: Erftattun 


Tranergotteäbienite unserer theueren, innigjtgeliebten Mutter, 


bete zu gebenfen. 
Straßfirchen, ben 17. Februar 1873, 





Bekanntmachung. 


Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebrachi, dab vom 1, Maärz 
1873 an bie Schleußenmwärter auf ihre Poſten einberufen find, und daß baber, 
mern die MWitterungssVerhältniffe überhaupt es zulaffen, von biefem Tage anfanr 
gend bie Floßfahrt auf dem Regen beginnen fann. 

Um 15. Februar 1873. 


Königliches Forſtamt Zwieſel. 
— 


Bekanntmachnung. 


Nittwodh den 19. ds. Mis. Morgens 10 Uhr 
a zu Oberöd bei Jading ein abgebrochener Stadel gegen Baarzahlung 
verſteigert. 
au. ben 17. Februar 1873. 
Horstmann, !. Gerihtevogieber. 


Versteigerung. 

Rünftigen Freitag den 21. be. Dormittans 10 Uhr ver: 
fteigert der Unterzeichnete im Ei bl'fchen Haule am Domplatze bahier 
eine vom Nuß⸗ und eine vom Kirſchbaumholze volirte Iimmerelnrich⸗ 
tung, beitehenb in: Rommobfäften, Steiberihränfe, Kanapre, Betten, 

Bettftätten, Febermatraken, Tiſche, Seſſeln, Nachtläſil, Wafchtlih, Spiegeln, und 
noch Verichiedenes, wozu Gteigerungsluftige freunblidft einladet ; 
1028 (a) ranz Martinstetter, Auftionotor. 


Aecht amerikanische Nähmafchinen 


Wheeler * Wilson, 


fowie alfer übrigen bewährten Syſteme. 
Unterzeichneter zeigt Liermit ergebenft an, daß 
Fri. Kathi Weindl, Große Klingergaffe H8.:Nr. 292, im 
Haufe des Herrn Färbers Weindl in Baffau, 
ben Verkauf feiner Maſchinen übernomnien bat. Diefelbe ertheilt jede gewünſchte 
Auskunft und übernimmt den Unterricht auf den von ihm gelieferten Maſchinen. 


1027 





dsneo TWzauznenn, 
Ingenieur und Generalagent ver Wheeler & Wilfon Mig- Co., Neavyork. 
— An Münden: Maximiliansftraße Rr. 6. 1030 





Berftieigerung. 

Morgen Wirtwoch ben 18. be. Vormittags 9 Uhr verſteigert 
ber Unterzeichnete im Erber'icen Backerhaus dabier verſchiedene 
Haus: und Zimmereinrichtungen gegen fofortige Baarzahlung, won 
Steigerungsluftige freunblichit einlabet 
_ 1081 Franz Martinstetter, Nuftiomator. 


Mein Nähmafchineninger 


befinbet von nun an im Haufe bes Herem Heofftötter (chemaligen 
Stephaner-Haus) unter Leitung des Dechaniters auf Nübmafchinen Heren 
meimnräch Alt, 
mofelbft ſammtliche Reparaturen fofort gemacht werben. 
Ich empfehle meine anerkannt beiten Nähmafchinen zu den billigften 


Breiten. — Zahlungserleichterung gewährt. 
Ss, Gutmann. 
Laden im ehemaligen Stephaner Haus. (45) 961 


Alle Meparatnren werben billiaft beforat- 





’ 





4 = 

EL Neues größtes Loger Ex 
= „.. 8? 
u = sr F4 = 

FNähmaſchinen 
=3 aus der Fabrik der Herren SS 
3” Friester & Rossmann in Berlin bei 5 
Anna Rossgotterer. 


Laden im Hanie des Herru Grafim Graben. 





Um den wiederholten bieſigen und auswärtigen Anfragen zu genügen, 
eröfine ich mit dem Heutigen eimen Cours im j 

Mahuehmen & Zulchneiden von Damenkleidern. 

Ale Arbeiten werben angenommen, ſchnell und billig ausgeiertigt. Die 

beiten Journale ftehen mir zu Gebote, und babe ich mir durch meine langjährige | 

Prazis die nötbinen Kenntniſſe erworben. i2) 1014 


Todes - Anzeige. 


Thelfnebmenden Berivanbten, freunden und Be 


kannten bringen wir bie ſchmerzliche Kunde, dal e "2 
Yo Gott dem Wlnistigen geialleı bat, umfere liebt, Fi 
h tbeitere Mutter, Grof- und Eihloitgermiutier, Eis 53 


fer und Schieägerin, 1032 


fran Magdalena Krirger, 
Ir 2° Bierbränerswittioe in Zwieſel, ; 
—— = er? längerem Sranlenlaner, bente Abends 9 Uhr, — 
in einem Aller von 39 Jahren, nach empfang ber bl. Sterbfaframente, > 
{m ein befiered Yenfelis abanrufen. i 
Bwieiel, den 16. Februar 1873. * 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 7 

Die Beerdigung findet am Dienstag ben 19. Februar früh 9 Uhr ftatt. J 












— — — —— — — — 


Ciaenthum, Druck und Verlaa der F. W. Keppler' ſchen Buchdrucktrei. 


Frau Anna Riedinger, 
Srämert: und Guté beſitzers- Wittwe in «traßtirchen, 
ſprechen wir ben herzlichſten Dank aus mit ber Bitte, ber felig Berblibenen im frommen Ges 


Die tieftrauernden 







8. 


Für bie fo überaus zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängnifie und Anwohnung am 


Schwiegermutter und Grofmutter, 


Hinterbliebenen. 


zul 





er 





Altftabt 56. Nr. 52 iſt eine freund⸗ 
liche Wohnung auf Beorgi zu vermie⸗ 
then. (a) 1033 

Ein Babergebilfe wirb fogleich ge: 
ſucht. Das Mehr. (a; 1034 

Heute Dienstag Dansball, wobei 
für gute Krapfen und fonitige Speifen 
beſtens geſorgt iſt. Es ladet freundlichſt 
ein J. Gichlieber, Gaſtwirtb. 1035 

Ein NAnabe wird in bie Pehre auf: 
genommen bei Buchetmanng Schub⸗ 
macher am Anger 1096 

ln bieberner Firmaſchild ift au 
verfaufen. D. le. (1) 1087 

(8 wird eine Hobelbant zu faulen 
geſucht. D. Ue. (a) 1098 


für Buchbinder ! 
Zwei Arbeiter finden bei Unterzeich⸗ 
neten anbauernbe Beihäftigun 
Frontenhaufen, 14. Febr. 1873 
1089ia) Zeitler, Budbinder. 
545 Ein erprobtes Mittel (126) 


gegen Bettnässen 
deriendet 4 Portion 1 Thaler die 
Apotheke in Stetten im Rımsihal. 
[4148] (Württemberg). 
Beglaubigte Zeugniſſe viele vorhanden. 
Heute Dienste 
Dan 5 ball, 
mozu ergebenft einlabet 
‘ Friedrich Koller, 
Therefienftraße. 


Einladung. 

Zu unjerer Dienstag ben 18. be. 
Hattfinbenden i , 

Hodzeitsfeier 

im Galtbaule des Herrn J Wifchbörk 

in a, laden wir unſere freunde und 

Bekannte, inäbefonders den berehrlichen 
Feriegerverein freundlichſt ein. 

(b} Leonhart Wandl (Hartl), 

Amalie Spetzinger. 


gaſihof zur Eifenbahn. 


Heute Dienstag 


Sansball, 


wozu freundlichſt einIndet 
ioau Max Koller 





Für 
Zrust- & Lungen- 
Kranke. 
Apotheker Jessser’s 


nn 
&Brust-Essenz 
bereitet aus bem Safte 
bes Spitzwegerichs u 
derHauswurzel, beſtes 
Heilmittel bei heftigem 
J Suften und Brufts 
ſch merzeu. Bis jeht 
unübertroffenes ſchleim⸗ 

tölenbes Aınel. 

@tabsarıt Dr. Tre- 
her in Wien fagt über 

u diele Kilenz: 

„Huf Verlangen bezeuge 
ih gerne, ba ich bei 
langwierigem Huſten 
bei Bronchitis u. ins: 

a bejonbere aber bei Lun- 
? gen-Tuberkulose die 
 Jesslerische Bruſteſſenz 
J mit beſtem Erfolge ans 
J gewendet babe und fann 
ich biefes Wlittel allen 
Lungenkranken be 
ſtens empieblen.* 
Depots in Paſſau 
bei Aporheter Paul 
Egger w.A.Hindl- 
mayer, Vilshofen bei 
Upoib. L. Thaller, 
Diterhofen bei Apoth 
Sell, Aidenbach bei 
Apothtter Prasslis- 
: 1042 








Bohnungsberänderung. 

Untergeichneter bringt biemit zur Uns 
zeige, daß er fein Ceichäft nicht mehr im 
Kinner Tiſchlerhaus, Brumngaife, fon 
term bes Heren Vhotograpben Wanges 
mann, früher Maler Webner, in der 
Heiligengeifigaffe, ausübt, und bittet, bas 
ihn bisher geſchenkte Vertrauen auch 
ferner angebeiben zu laffen 

Joh. Gigl, 

1043 Maler und Bergolber. 
Hülfe! Sichere Hülfe!! 
Kranke, mwelhe an Gicht und 

Rbeumarismus leiden, werden 

durch die ganz vorzügliche Salbe beE 

Herrn J. Georg Krätz in Seit in 

fürzefter Friſt und zwar gegen 

rautie geheilt. Tauſende von Aiteften, 
notariell beglaubigt, liegen deponirt und 
ſind nur plombirte und mit dem Pa nen 

„Kran in Zeig“ verichene Biüchien 

& 20 Egr., und 1 Thlr. die ächten. Fer⸗ 

ner bat Heil: und Wunde Blafter, 

genannt „Wunder: Bflafter", eilt in 
wenigen Zagen jede Wunde, noch fo ge 
fäbrlic, fie mag herjtammen, woher fie 

mil, ebenio Beulen, Drüfen, Ber 

ihwälite, Dranem, Rüden und 

Himprrhoiballeiden, Stũcke a5 Exr., 

berfiegeit mit Etiguetts „Kräp“ verie 

ben, ſind allein bie ächten. IAttefte und 

Dantjagungen liegen in Malen zur Cine 

fit beponirt, Beide Heitfel Find in bem 

Niederlagen der meiften Städte Deutich · 

lands zu haben, fonft aber nur gegen 

Nachnahme ober Einienbung bed Vetrar 

nes & beleben durch 

L. Hochheimer & Co. in eig, 
alletnige Berfäufer für Deutihland 

und Ausland. 

1044 Für Vaſſau und Umgegenb bei 
Fr. Glaser jun. 
Verein der Wanderer. 

Minwoch ben 19. d8, Wanderung 
zu Herrn 3. Dorn, Pächter bes Bafl 
baufes zum „goldenen Adler" in ber 


Ultſtadt, mem Freundlich einladet 
£ Der Ausſchuk. — 
18.11.73,7 und 8. 


— Eihbidler. 
Beteranen- und Arirger-Berein. 
Mittmed den 19, 58, findet bei Hm. 

Gdenhofer, Jonſtadt, ein 
Zanygfränsdhen 
fatf, wezu die Mitglieder mit ihren Au⸗ 
gehörigen freundlichft cingeladen find. 
Die Witglieder haben mit Vere ins zeichen 
zu erichelmen. Jedes Mitglied erkät 
eine Freilarte, welche bei Hrn. Bereins- 
Sekretär Golzinger abyuholer find. 
Anitändige Masfen haben gegen 18 fr. 


- | Enire Sıtritt. 


Beginn ber Muſik halb 8 Uhr. 
— — Lechu (b)1004 
Koͤnigl. Theater in Paffan. 

Dienttag ben 18. frebruar 1873, 
7. Vorftellung im V. Abonnement. 
Marie - Anıın, 

ein Weib ons bem Dolfe. 
Scaufpiel in 4 Allen nebſt einem Bor: 
ſpiel: Die Doppelhocdhzeit von Joſef 

Menbelfohn. 
Kaßaersffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr. 
DER“ jür die armen Wirtwen und 
Walfen der verunglüdien Holzarbeiter 
in Finſterau twurben ber Expebition ber 





„Tafjauer Zeitung” übergeben: 
Userrg .» . 2... MM57TA 
Bon 8. - » - — fl. 0 fr. 
Br #.W. .... A.- 
Ausftatberl’s Sparbüdfe 1 fl. — fr. 
Bon 9. in Ansbach im 

Ramen mehr. freunde 6 fl. — Er. 


Von einer Sammlung im 
Arbeiterelinterftühungs: 
Verein für Paffau und 
Umgebung, bei einer 
maäfirten Unterhaltung 
im Lolale. » 2 =» 

Motto: Bergeht in Freud’ 

Der Unglüdlichen und 
Hrmutb nicht! 

Sammlung unter ben Her: 
ren Relſenden im Hotel 
Aintſch * 

Don Hagenannt. » - 


4fl. 


14 fl . 
— fl. 30 &. 


Summa Ist. 87 fe. 

Um meitere Liebesgaben wirb herze 
lift gebeten. 

Oferholener 
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Paſſauer Beitung. 


Dieſes Blatt erſcheint täglich und Foftet jährlich 4 fl., hierteljäßrlich 1 A. und monatlich 20 fr. portofrei im ganz Bavern. Beltellungen werben auswärts bei allen k. Moftr 
ämtern, lofterpebttionen u. Boftboten, bier 1. d. Berlogserpebirion, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Ameralionspreis ;f. d. dipaltige Petitzeile ob. beren Raum 4 fr. 

















wir 48 





© Abftratte Ideen. 


Dar macht immeriort jo viel Lärm und 
Weſen von dem Verdruße, ben Leiden und Ver— 
legenbeiten, welche man dem Pabſt bereitet, oner 
die er fich vielmehr ſIlbſt zusicht, Faqt aber kein 
Mort von ber Verwirrung, Dem Zaieſpalt und ven 
Berwürinifien, were derſlbe der Weit durch feine 
Dünfelbattigtert, Hale ſtarrigteit und Hertſchfucht 
verurlanht 

Darıım wäre es bas Klügfie, wern man von 
feinem Treiben, jeimen Htrraeipinnften und feinen 
angemaßt:r, angedlich von einem nad menichlis 
hen Alſteolt onen geſchaffenen  perfonifigiesen 
Gotte erhaltenen, blos auf Imagination beruhen ⸗ 
den Manvote gar keine Motig nehmen, und ſich 
nicht unansarseht um bes Kalſers Burt jlreiten, 
oder um Dırge berumzanten würde, welche offen» 
bar der nejuunen Vernunft und ben reiven Relts 
gions · Begriffen wiberfirciten. . 

So 3. 9. hat die Grille von der neuerlichen 
Aufwärmanı des Dogmas von ber unbefledten 
Empfärarii Mariä, und ber umfeline Gedanke, 
die düntelbufte Unfehlbatkeit des Pabſtes ber 
taıh, Chriſtenheit aufzudringen, in der ſelben muth · 
willig uns übermütbig fo viel Staub aufgewir 
beit, fo viel Zweifel wege gemacht, und foviel 
Unheil und Zerwirfnii aeliftet, daß es wahrhaft 
unverongwortiih if, und mar ſich nur wundern 
muß, wie mar ſich beutzutage noch mit ſolchen 
Abfurditäten befoffen und ben Kopf zerbrechen 
mag. Denn auch chme biete laubeni · Aufftiſun · 
gen hätte mar ſich mit ver bisherigen ſtillſchwei⸗ 
genden Annahme dieſer Dogmen recht wohl be» 
ruhigen und bie Denkfreiheit Jedermann ouf fein 
Gewiffen geben longen. — Alleın es ſcheint. daß 
der Vabit mit ſeinem Anbange jelbft von Haus 
bens · Strupeln mb wuu Wihitsum Is te ni 
Gläubigkeit der gelammten Ehriftenbeit eifaßt 
wurde und dem geflicchteten Erwachen bes Ber 
ftandes durch Autornäts⸗Alte vorbeugen und 
Schranken ſetzen zu muſſen meinte, 


Deut ich Lau p. 

Muͤnchen, 17. Feot. Se Mai. ber König 
baben den f, Univerfitätsprofeffor Dr. C. Emil 
Schefbäutl an deſſen 70. Geburtatag burch bie 
Uebiriendung eines huldoollen Hanvfchreidens aus 
gezeichnet, worin die allerhöchſte Anerkennung ber 
vielfeitigen und eriolgreiien Thätigleit bes Jabi · 
lars als Lehrers und Fotſchers ausgefproden iſt. 
Zugleich palich ibm Er, Maj. den Verdienſtorden 
der bayeriſchen Krone 

Die Verlooſung der Gieſinger Kirchenbau ⸗ 
lotterie erfuhr eim mens Vißigeſchick! Sehten 
Samſtag Nachmitteg, kurz nachdem ber hidchfte 


Treffer mit 21,000 fl. gezogen war, ziygte ſich, 








Gudora 
(Fortjehung.) 


„Sie würde nicht fierben, wenn Sie, gutes 
Mäbbben, fie durch irgend eine Bemübung oder 
irgend ein Opfer retten fünnten; ober wenn ich 
es könnte; aber o Annella, les if vergebens 
verſucht worden! Mer ſchliche Macht kann nichts 
mithr thun!“ ſtöhnte Malcolm. 

„Nichts ? Mir werben ſehen! Was iſt bie 
BDebeutung bes edlen Eprüdmorts: „Mo ein 
Wille if, ift auch ein Ken?" Es fam von ber 
Meisheit der Jahrhunderte, und ich glaube daran. 
Mein eigener Wide if jo Hark, daß ich einen 
Meg finden werde, fie gu retten, unb jollte er 
buch Fluthen und Flammen führen!” 

„Liebes, liches Mädchen, man muß Ihren 
aufrichtigen Eifer für dieſe Sache ehren, während 
zu gleicher Zeit —" 

„Sie mid für tol halten,“ unterbradh ihn 
Annela, „Nun, halten Sie mid) bafür; es wirb 
nicht ſchaden. Herr Montrofe, ih bin an diefem 
Tage ein armer, ſchwaches, wilbes Mäbdjen, wie 
ih an einem anderen vielleicht eine e, eine 

langene ober eine Verbannte bin! aber was 
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Mittwoch, 19. Februar 1873, 
daß dos Gewinnſtrad nicht He planmäßine Anzahl 
Geminuftnummern enthält, daß nach wsbalı vor» 
gesommener Eontrole deren 1014 fehlten. Selbit- 
verftandlich hatte bamit bie Zichung vorerit ein 
Ende Wodurd Liefer fatare Zwildenfall ber- 
vorgernfen wurde, unterliegt fauın einen Zweifcl, 
offenbar war im Folge eines noch nicht hirlänalich 
aufget:ärten Jrrthumes die beztichnele Anzabl 
Gewinsfinummern, wilde AG übrigens durchweg 
nur auf Treffer 004 wenigen Öulben beziehen, 
von vornk-rein nicht in Das Rad geleat morben 
Dieje Terffnummern wurden, wie wir hörten, 
nachtr antich eingelegt und werden heute cuegeſprelt. 
Zur Vermeidung von Mißverſtändnißen mag be 
merkt fein, deß die Einlegung der Nummern, 
wie alle übrigen Vorbereitungearbeiten, lebiglich 
der Sircbenverwaltung Gieſing unter Zuziehung 
eines t. Notats oblag und daß der von ber kql. 
Regierung abgeordntte Kommiſſär erſt bei Beginn 
der Ziehung und behufs Mitwitlung zur Seite 
Allan des Verlaufes berfelben in Funltion au 
treten batte, Nachträglich erfahren wir, daß ber 
Iertbum, welder den Deſelt non 1014 (nad 
neue Werfion nur 1000) Treifnummern ım Ge 
winnftrade veroniaßte, in einem Druckfehler im 
„Plaue zue Prämten »Eollefte” begründet mar, 
indem nämlich auf einer Anzahl biefer Exemplare 
bie Ziffer ber Traffer à 3 fl. 80 ir. mit 2500 
ftatt mit 3500 angegeben war und aerabe eines 
viefer jehlerbaften Eremplare beim Einlegen ber 
Sewinnitinummern, als Direltive benügt wurbe, 
Regensburg, 16. Febt. te wurde 
ber 2eicnam der Schreinermeifteröicou Fiicher, 
die fich im der Nocht vom So nieg auf Blontar 
in einem Anfalle von Gelfteeverwirrung heimlich 
vom Hanie entfernt hatte und über beren Schidjal 
mon mirht Femsipsiuti fin fammde. war 
na er... . 
gehen wur mu Hemd und Nachtjade billixt ne- 
weien war, bei Schwabelweis aus der Donau ger 
zogen. Wie mir weiters mitgelheilt wird, fol 
der behnndeinde Arzt bereits früher ſchon Die 
Töchter barfelben aufmerlſam gemacht haben, ein 
achtſames Auze auf bie Kranke zu haben, ba bie 
Möglichkeit einer BSeifteeftörung eintreten Könnte, 
Heuer nom wollte das Ehrpnar bie eier ber 
Nibernen Hochzent begehen. — Uehtr bes Bıfinden 
des in der Iſrenanſtolt befinblihen Thalmaſſinget 
Raubmörders Xaver Marchner verlautet, daß der ⸗ 
felbe in hohem Grade tobfüttig J.i und er in ber 
kurzen Zeit ſeiner Haft fo ſeht gealtert ‚habe ı?) 
boß ber 2ojätrige keum mehr zu erkennen fei. 
Landau, 15.Kebr. In der Mittwoch ⸗Sitzung 
des biefinen Juchtnalizeinerichtes wutde ber Nuss 
bilfebahumart Peter Sof von Steinmeiler, Puch 
























Zatte, sah dichten R=i 


Manſuet. 


bahr ungluck beim Straßenübernang von Stein 
meiler nach Rohrbach auf ber Morbahn ſtattfand, 
w:gen sch läffiger Tortung urb Körperverlehung 
zı 6 Monaten verurtherit Wie man ſich erinnert, 
murde Damals bie Chalje des Herren Kehtt aus 
Ihesheim vom Bahnzuge erfaht und deren Ins 
uflen mehr oder Winiger ſchwer verwundet. Die 
ahtiäbrtge Toter des Difonomen Jakob Denn 
hart von Ilbeeheim, die mit ihren Großeltern, 
den Eyeleuten Nılolans Kehrt, Ziegeleibeſiher in 
Ilbeeheim. und ihrer fünfjährigen Schweſter Wil ⸗ 
belmine Dennbart ia der Chaſe geſeſſen hatte, 
lag auf dem Boden und hatte ihre beiden abge 
fabhrenen Beinchen in ber Hand; ohne nur den 
geringften Schmerz zu äußern, rief bas Rind feiner 
Großmutter, die nicht weit von ihm ohnmächtig 
auf bem Boben lag, zu: „Bi Du tot, Liebe 
Groimutter?" Das Mähdhen ftorb noch in ber 
barauf folgenden Nacht. Die Ehefrau Kehtt Hatte 
Verletzungen an dem Kopi erlitten, mweihe bas 
Schlimmſie befürdten ließen, doch ift fie außer 
Lebensgefahr. Kehrt ſelbſt batte behentende Ron- 
tuftonen erlitten unb mußte 4 Wochen an einer 
Ktocde gehen. Die fünfjährige Wilhelmine Denn- 
hart hatte dos Vorberglied an ihrem Zeige- und 
am Singfinger verloren. 

Konſtanz, 16. Febt. Na ber heute hier 
eingstangten Staateminifteriafentichliekumg ift den 
Alttatholiten die Arguftinerfirche zur Düitberügung 
eingeräumt. 

ed 


weiz. 
Genf, 15. * Ju feiner heutigen Sitzung 
heenbigte ber große Rath bie zweite Berathung 
bes Geſetzentwurfes Über den katholiſchen Kultus. 
Unter anderen wurde mit 59 gegen 23 Stimmen 
bas Amenbement Garterets verworfen, welches 
nat» 


— 


era Grant en re ae —— 
werfen, und bagıgen der Rorfhlag ber Kommiſſion 
angtnommen, welcher fh datauf Leichräntt zur 
Miederbefetung dreier in Genf erledigter Biarrs 
fielen zu fchreiten. Die britte Berathung findet 
näditen Mittmoh flatt. — Das „Sournal be 
Geneve“ jagt: es fei nicht wahr, daß ber Bundes · 
rath die Abberufung bes päpftlihen Nurtuus 
Agnonzi in Rom verlangt babe: ebenfo unmahr 
I, daß dieſer, von Nom abbetufen, um eine Ver 
mittlung in dieſer Hinſicht nachgelud;t babe. 
Franftreim. 

Marfeille, 16. Sehr. Brife und Zeir 
tungen aus Barcelona vom 14. berichten über 
eine Marifeſtation von 400 Studenten, bie mit 
Rohren und Militärmufit an ber Epite bie 
Räumung bes Univerfitätslofales von ben Trup- 
port Vehrfreiheit und Umentgeltlichfeit ber afabe- 


deſſen Berihulscn am 9. Nov. v. %s, bas Eiſen⸗ | mifchen Grabe verlangten. Der Prufekt verſprach 


—* aus mir werden möge, Eurora fol frei 
ud 


Annella, es Liegt eiwas in Ihren Morten 
und Ihrem Verchmen, des mich mit Schrecken 
um Ihretwillen erſüllt. Ich fürchte, Sie wollen 
irgend eine verzweifelte That verſuchen, bie, ar 
Ratt Eubora zu nüten, nur Sie felbit in's Der 
berbem ſtürzen wird, Meldhes if der Plan, ben 
Sie im Sidne haben ?" fragte Malcolm mit 
ernfter Freunblichkeit. 

„Ach will ihm Ihnen nicht fagen, Herr Mon: 
trofe; im Zukunſt werde ich allein in bieier Sache 
handeln; dann wird, mern meine That cin Bere 
achen ift, meine Verfon allein bafür leiden; und 
wern es eine Tobiünde ift, jo wird meine Serle 
allein bafür untergchen,* erwiederte Annella mit 
büfterer Feſtigleil. [ 
„Nun, DE Wilder,“ fante Malcolm feierlich, 
„welches au Ihre eigenen Gedanken fiin mögen, 
dieſe eine Bitte muh ich ernfllih an Sie richten 
— bak Sie Miß Legton kein einziges Wort über 
ihre Rettung jagen. Es würbe jett bie größtmög- 
liche Graufanteit fein, ihre Gedanken durch eitie 
Nettumaehoffnungen zu vermirten und fie zu hin 
bern, ihre Gemüth in ben Zuftand ber frommen 
Ergebun und Faſſung zu verfehen, melden ihre 
furtbare Lage jo münihensmwerth macht Deh- 
halb muß ih um Ihr Schweigen gegen fir, me 








:6 über diefen ärgflichen Begenfland, brin- 
Bitten.“ 


„Sie haben mein Verſprechen. Jh will fein 
meiteres Mort Über ihre Rettung zu ihr jagen,“ 
antwortete Annella mit großem Nacbrud. „Aber 
che ich gebe, Herr Montrofe, babe ih Ihnen et⸗ 
mas zu jagen, umd wenn Sie Eubora Proton 
wirklich lieben umb ſich nach ihrer Befreiung ſeh ⸗ 
nen, o werden Sie auf das mefen, was ich 

6» 


maft 
gend 


„Liebe Annella, ib bin gang aufmerkſam,“ 
antwortete Malcolm in ängnfttiher Werlegenbeit. 

‚Zreijen Sie alle Anftalten zur Flucht, gehen 
Sie heimlich bin und machen Sie ein feines 
Fahrzeug ausfindig; miethen Sie es und lafien 
Sie es in der Nähe biefes Theiles der Küſte vor 
Unter lieoen, damit «8 zu jeder Minute in Ber 
teisfchaft ſei; Haben Sie Rets ein kleines Ruder⸗ 
boot om Strande, das Sie jeren Aunenblid an 
das Schiff bringen lann; halten Eie ihr ſchnelles 
Perd im Schatten dee Didihts umter ber blin⸗ 
ben Mauer auf der Nüdieite bes Geſängniſſes 
angebunden, und Sie felbft geben jede Nacht vor 
bem Borbertbore bis Gefaängniſſes auf und nieder, 
nerade wie Sie im ber erften Nacht nad Eubora’s 
Verurtheilung tbaten, und jo erwarten Sie, was 
bas EShidjal Ihnen enden wird; und bann, 
wenn Sie Eubora vor ſich fichen fehen, bleiben 


ihnen, bierüber an die Regierung zu berichten. | Wahlen anerkannte. 


Minifter ber Kolonien, unb 


Auf dem Gonftitutionsplage veriammelten jid | damit Erbe ber böfen cubanifchen Frage, wird 


4000 Arbeiter, melde bie Föderativ-Republil 
acclamirten. Es wurden Reben gehalten und bie 
Herabfegung ber Arbeitszeit, ſowie eine befiere 
Vertheilung ber Arheitalöhne verlangt. 


Spanien 

Madrid, 15. Febr. Der Minifter bes 
Aeußern Caſtellat erflärt unter Anbern in feiner 
Antwort auf bie Biüdsmunfhabreije ber fübamer 
rifanifhen Kolonien in Paris, baß die Regierung 
Driputirte aus Kuba erwarte, um mit benfelben 
über bie auf den Antillen einzuführenden Reior 
men zu verhandeln. In bem Schreiben, mit wel⸗ 
chem ber amerilaniſche Geſandie die neue Regie 
zung beglüdwünfchte, feierte berfelbe Norbamerita 
und Spanien als Schweſterrepubliken. 

Raum wır Madrid ohne König, fo hatten 
die Eortes, auf welche feine Souveränität über 
gegangen, Thon die neue Stautsform gegründet 
und eine neue Regierung eingefegt. Im Ein 
Hange mit den früheren Traditionen eines großen 
Theiles ihrer Mitglieder ſchloß fih bie rabifale 
Partei den Republilanern an, und ein Beſchluß 
von 256 gegen 32 Stimmen rief bie Republit 
Spanien ins Leben, Aber nicht genug, daß bie 
Republit ſchon eingeführt if, fie hat in berfelben 
Stunde aud ſchon ihre Regierung erhalten. Ein 
Präfident iſt zwar nicht vorhanden, doch ift es 
vorerft noch eine ungelöfte Frage, ob nicht bie- 
jenige Partei, welche nur einen Ausſchuß ber 
Zandesvertretung als Regierung mit ber Erekutive 
bettauen will, ihren Willen durchſetzen wird, fo 
daß zwar die Regierung, nicht aber ber Staat 
als jolder einen Präfidenten erhalten würbe An 
ber Spihe bes von ben Gortes gewählten Mini» 
ſteriums fteht ein Mann, beiien Name ein Pro 
gramm iſt: Figseras, ber unbeugſame, mit 
mädtiger Beredtſamleit ausgerüfiete Hepublitaner, 
ber zwar ben Kommunismus nicht auf feine 
—— geſchrieben, aber doch vielfach wenigſtens 
ozialiſtiſche Neigungen kundgegeben Hat; ſein 
IJdeal if bie bundesſtaatliche Republik und nur 
bieſe. Als Kriegeminiſter ſteht neben ihm ber 
General Cordoba, ber unter Siabella noch in 
ben fonjervativen Reiben ſtand, nad) der Septem- 
ber» Revolution ſehr allmählig ſich liberaliſtrend 
endlich in bem Hafen ber rabilalen Partei landete 
und zulegt basfelbe Amt, weldes ihm jetst über» 
tragen worden, unter bem Könige Amadeus ver 
maltete. Wie bie Armee, ſo bleibt auch die Ma- 
rine in benfelben Händen, in denen des Contte ⸗ 
Apmiralse Beranger, ber gleichiglle bisher zu 
den WAHRE ».aroen [] en DE, 
ber als Volfstribun von feiner eigenen Partei 
vergötterte, von allen Parteien als ein Stolz 
Spaniens gepriefene Emilio Ca jtelar übernimmt 
die Zeitung ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Vieleicht fennt er, als Profeffor ber Philoſophie 
und Geſchichte, das Ausland ein wenig beffer 
als bie meiften feiner Kollegen, aber mandmal 
bürfte ihm doch feine idealiſtiſche Schwärmerei 
einen böjen Strich durch feine Diplomatie machen. 
Mit der Verwaltung ber inneren Angelegenheiten 
it Piy Margall betraut, einer ber ſolideſten 
unter ben Republifanern, ein Mann ber Mäßl⸗ 
gung unb in feinen Reden von gejunber Logik. 
Das Juſtiz -Miniſterium geht an den Rechts ⸗ 
gelehrten Nicolas Salmeron über, bem repu⸗ 
blitanifchen Abgeorbneten für Babajoz, deſſen Be 
beutung feine Partei durch mehrfache gleichzeitige 


Sie nit fiehen um zu fragen, wie fie bahin ge 
kommen iſt, ſondern fangen Sie fie in Ihren Ar 
men anf, eilen Sie mit ihr nach bem Dichkicht, 
feßen Sie fie vor fih auf's Pferb, galoppiren 
Sie an ben Strand, ſetzen Sie fie in das Boot, 
zubern Sie um's Leben nah bem Schiffe und 
gem Sie unter Segel nad irgend einem frem- 
en Hafen I" fagte Annella in arhemlojer Aufcer 
gung. 

„Liebes, treues Mädchen, biſt Du wirklich 
mwahnfinnig?* rief Malcolm entfept. 

„Nein,” rief Annella mit erfchredenber 
Energie, „nur erhaben über Zweifel, Furcht und 
Selbſtſucht. Verſprechen Sie mir zu tdun, was 
ich verlange!” 

„Run, biefe Anftalten zu treffen wird nicht 
ſchaden, wenn fie auch nicht nühen mögen. a, 
u ih verjpreche es,“ antwortete Malcolm 


„Wi Sie wollen ſogleich an’s Werk gehen ?" 
„Das will ich.” 
„Dann fol Eubora gerettet werben !" 

26, Rapitel. 


Zwei Tage vor bem zur Ausführung bes 
Tobesuriheils feſtgeſehdlen Tage beſuchte Malcolm 
wieder Eudora im Gefangniß. Als Malcolm bie 





Francisco Salmeron, einer vom linfen Flügel 
ber rabilalen Partei, ebenfalls bervorragender 


Nebner, der durch feine glänzenden Improdiſati | ri 


onen bie progreſſiſtiſche Neunion oft zu begeiftertem 
Beifalle binrig. Die Finanzen, kein beneidens ⸗ 
werther Gegenſtand in Spanien, verbleiben in ber 
Hand Ehegaray's, eines bemokratiichen Wit. 
gliedes der radikalen Partei, feines Zeichens Jn- 
genieur, der an Einem Abend berühmt wurbe durch 
eine Hebe über die Kultusireiheit. Desgleichen 
bleibt das Minifterium für Bauten, Verlehr und 
Aderbau, was ber Spanier furgweg mit dem 
Namen Fomento bezeichnet, jeinem bisherigen In⸗ 
baber Dianuel Becerra, einem eimas unge 
fügen Galicier, ber aber ber rabifalen Partei, zu 
welcher er als früherer Nepublitaner übergegangen 
war, manchen guten Dienft geleiftet bat. Vier zu 
vier: fie haben redlich geteilt die Herren Repur 
blifanee unb Rabifalen, wenn überhaupt ber alte 
Barteiunterihteb noch einen Werth Hat. An 
Meiſtern der Rebe fehlt es, wie man fiebt, der 
neuen Megierungsbehörbe nicht, und im Hufe ber 
Ehrlichkeit ſtehen die Mitglieder auch. Möchte 
nur zu dem berebten Worte und ber Gefinnung 
ih die That, aber bie'verftändige That, gefellen. 
Nußland 
Die ruſſiſchen Blätter fangen an, die yet 
ftellung einer neutralen Zone in Zentral-Aften 
nicht nah ihrem Geſchmacke zu finden. Der 
„Bolos* bemerkt im biejer Beziehung: „Aus Un: 
leuntaiß ber Verhältniſſe Gentral-Ajiens und be 
jorgt, daß bie Nachbarſchaft Rußlands für Eng- 
land ben Verluſt der indischen Beſihungen zum 
Refultate haben fünnte, fahen fih die Engländer 
ſchon im Sabre 1840 veranlaßt, über den Indus 
hinüberzugehen, um ben Ruffenam Hinduluſch zu 
vorzulfommen, wohin au gehen mir Rufen nie 
die Abſicht Hatten. Derſelben Politik folgend, 
ſchloß Englann im Jahre 1850 mit dem Emir von 
Kabul einen Vertrag kraft deſſen es ſich verpflich · 
tete, jenem jährlih 120,000 Pfund Sterling zu 
zahlen, wofüt er eine Armee von 18,000 Dann 
gegen Rußland ſchlagfertig halten müſſe! Alein 
auch biejes ſchien ben Englänbern nicht fiher ge⸗ 
nug und fie fingen an, zwiſchen 1850 und 1870 
Nubland gegenüber, bas fie niemals in ihren Der 
figungen bedtoht hatte, von der Nothwenbigteit 
ber Fefiftellung einer neutralen Bone zu fpres 
Ken und fuchten hiezu womöglich bas formelle 
Einverftänbniß Rußlands zu erlangen. In diefes neu 
trale Rabinet wollen fie nicht myr das zum Judus · 
wehorige Kadullſtan Teinbegriffen wiffen, 
fondern auch Baltriana, bas beißt, alle ins Quel» 
lengebiet bes Amu ⸗Darja fallenden Länder! Ebenfo 
mie England, bas burd eine Annäherung Nußr 
lands die engliichen Befigungen in Jadien nicht 
aufregen laffen will, ebenfo iR auch Rußland ber 
techtigt, au verlangen, daß Englanda Einfluß inmitten 
ber Bevölkerung Zurleftans volllommen null und 
nichtig ſei. Dies find bie Gründe, aus welchen 
Aukland bie Theorie von bem „Uper Drus 
State* in ber Art, wie fie bisher von England 
formultet wurbe, nie und nimmer annehmen 
kaun.“ Diefe Auslaffung biejes offiziöfen Blat ⸗ 
tes liche darauf fhliehen, dab bie Löfung ber 
zentralaſiſchen Streitirage noch nicht fo weit vor ⸗ 
eſchritten iſt, wie nad ber Rückkeht bes Gra⸗ 
en Schumaloff nad Petersburg allgemein ange 
nommen wurde. 


daß fie merklich bleicher, magerer unb ſchwächer 
mar, als am Tage vorher. Diefe zunehmende 
Schwãche war nicht nur in der Abmagerung ihres 
Geſichts und ihrer Geſtalt erfennbar, fondern aud) 
in den ſchwachen Tönen ihrer Stimme und ben 
langjamen Bewegungen ihrer Hänbe. Als Mal- 
colm bies bemerkte, brad ihm der Muth. 

„Und doch,“ dachte er, „warum follte ich 
mich um ihr hinſchwindendes Leben härmen? Es 
iſt beifer, weit befier, daß fie bier janft dem 
Tode erliegt — ſelbſt bier in ber Gefängnißgelle, 
wo ihre Seele in Frieden und Stille ſcheiden 
fönnte — als daß fie lebt, um hinaus geſchleppt 
zu werben. D Gott! D Gott!" Er Röhnte und 
vergrub fein Geſicht in ben Händen, als ob er 
bas Bild ausſchliehen wollte, das vor feines Gei⸗ 
fies Auge entſtand. 

Eudora blidte unruhig zu ihm auf, und mit 
Schneller Sympathie faßte fie feine geiftige Bifton 
auf. Sie hätte nicht blaffer werben können, als 
fie vorher geweſen war. Aber jegt erbleichten und 
zitterten ſelbſt ihre Lippen, unb ein Rrampf er 
auf ihren Hals und erflidte ihre Sprache. Dies 
sing in einem Augenblid vorüber, unb bann er 
bob fie ihre Hand, entfernte fanft die Hände 
Molcolm’s und biidte ihm in’s Geſicht. Dieſes 
Sefiht war von innerer Qual burdaudt; aber 


Meine abgezehtte Hand Eubora’s ergriff, ſah er, | mit einer gewaltjamen Auſtrengung unterbrüdte 
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Nachrichten aus und für Niederbanern. 
Zandöhut, 18. Febr. Der Selonbliente» 
nant I. Göhler vom 9. Jg.Bat. ift als Batail» 
lons Adjutant beftätigt und ber Portepee + Fähn» 
& Joſ. Miller vom 9. Yäg.Bat. zum 1. Zäg. 
Bat. verfegt worben. 

"Lon Aldersbady bei Vilehofen erfahren 
mir eine feellorgerlihe Thätigfeit, bie außerhalb 
Rieberbayern felten vorlommen wird. Albersbadh 
und bie Nahbargemeinde Walchſing brauchen na» 
türlih einen Gemeinbefchreiver, und ber Himmel, 
ber alles jo weile anorbnet, fanbte ihnen auch 
einen in ber Perfon ihres Frühmeſſers Heren 
Dredaler, Schade, dab biefe Gemeinde Mürben- 
träger feine eigene Uniform tragen müſſen 3. B. 
rothe Fräde und zitronengelbe Beinkleider, wie 
ſchön würden fie dem Hochwütden im Gegenjaß 
zu feiner büftern fonftigen Kleidung ftehen! Uebrt 
gene ift es fein Verbrechen von ihm, fondern ganz 
in der Ordnung, daß er feine Mufehtunden mit 
aufopfernber Thätigkeit für die Gemeinde — ftait 
mit Betſchweſterwunderſchwindel a la Lonrbes 
ausfült. 

Bilöbiburg, 15. Febr. Der „Nürnberger 
Preſſe“ wird geſchtieben: „Dem Unweſen ber Res 
demptoriften, das bier ganz unverhült zu Tage 
teitt, ift nun durch unfere Kreisregierung geſteuert 
morben. Nachdem ſich alle biesbezüglichen Schritte 
beim Pfarramt als wirkungslos erwielen, er 
ging an das biefige Bezirksamt bie Weifung, bie 
Redemptoriften aus ber Schule zu entfernen, 
unb wenn dieſe Eatfernung nicht in Gute zu be» 
wirken, biefelbe mit Zuhilfenahme von Gewaltan⸗ 
wendung zu bewerlitelligen. Das Orbinariat Re 
neneburg bat bei ber Reglerung von Nieberbayern 
Proteft erhoben, und biefe durch die bringenbfie 
Nothmwenbigkeit gebotene Mabregel als einen „uns 
erhörten, gänzlich wumgerehtfertigten Gemwaltat* 
bezeichnet. Uebtigens fol bas Orsinariat Regent 
burg beabfihtigen, ſich bezüglich dieſer Angelegen ⸗ 
heit an die höchſte Stelle zu wenden.“ 

Meuftadt, 15. Febr. Sosben langt bie 
telegraphiſche Nachricht Hier an, dab ber im 
Schloſſe des Hen. Baron von Baffis zu Sanbers- 
borf, Poftftation auf ber Straffe nad) Beilngries, 
5 Stunden von bier entfernt, bebienftete Schweiger 
von einem gerabe in beffen Zimmer mit Raub 
beihättigten Individuum fofort beim Eintritt im 
basfelbe erſtochen wurde und augenblidlid eine 
Leihe war. Vom hiefigen Stadtmagiftrate if 
behufs Ueberwachung bes Donauüberganges fofort 
geeignete Verfügung getroffen worden. Der Sicher 
heitszuftanb wirb immer bebenflicher. 

z Aus ber Gegend Matihä am Letzten. 
Wenn ih fo vor meinem Schreibtiihe an ber 
Feder Taue, im Gedanken beſchäftiget mit ben 
Alles bewegenden und belebenben Erfindungen, ben 
woblmeifen und füriorglichen Einrichtungen auf 
bem ansgebehnten Gebiete ber Kunſt und Wiſſen ⸗ 
Schaft; wenn ich ber Gefammtheit der Freuden an 
anberen Orten, der Geſellſchaften und Lufibarkeiten 
eingeben? bin, weldhe ber nahende Karneval in den 
Städten, Märkten umd Dörfern intelligenter Zonen 
hervorruft; wenn ich dann ferner in Betracht ziehe, 
mie nett und angenehm fi fo auf ben vielen 
Punkten des Erblörpers eriftiren läßt: jo bewäl ⸗ 
tiget mid) mit meinen Miſchuldigen eine Befan⸗ 
genheit, bie ſelbſt im die härtefte Melancholle aus 
arten könnte, wenn man nicht auf reguläre Weiſe 
biefer gefährlichen Seelenktankheit vorzubeugen 
wüßte, Ja ber That bürfte es ſicher auch Nie 





er feine Empfindungen, fette ſich am ihre Seite, 
nahm ihre Hand und hieſt fie ſchweigend, wie 
jeßt oft feine Gewohnheit war, Einige Augenblide 
lang getrante ſich feines von, beiben zu fpredhen, 
aber endlich brach Eudota bag Schweigen duch 
bie Frage: „Weißt Du nicht, warum Annella 
feit 2 Tagen nicht bier gemefen ifi 7* 

„Die Gerihtsbeamten glaubten, daß ihre 
Befuche Di beunrubigen, Liebe," antwortete 
Malcolm fanft. 

(Fortfegung folgt.) 


‚Zrauertang. Aus Warſch au werben 
tragifomifche ruſſiſche Stüdhen gemeldet. Die 
Regierung argmwöhnt, bafı bie Barkhauer bie an · 
befohlene Hoſtrauer für bie verſtorbene Großfür ⸗ 
ſtin Helene „mißbrauden,“ um eine nationale 
Trauer für bie im legten Aufſtand gefallenen 
Patrioten abzubalten, Es erging fofort ein Polis 
seibefebl, ber bie Trauer verhot und ben Warfhauern 
das Veranftalten von Tanzunterhaltungen auftrug. 
Die Polen müllen alfo für die verſtorbene Prin« 
zeſſin Trauer tanzen, 

Segen entzünbete Augen. Ein Stüd- 
en Aaun von der Größe einer Bohne wird mit 
einer Tafje Mil gekocht und biefes ala Ueber 
flag für bie Augen gebraucht. 


bayrijchen Lapplande mit jeinem Krethl und Plethi 
dat. — Im jo drüdender fällt es beimillen fänmt- 
lihen Bewohnern, wenn gerabe zu uns ber fort 
ſchrittliche Strahl bes Zeitgeiftes fo marode bringt; 
ia, daß die bereits aufgetaudhte Sonne ber Er 
wartung fih wieder in täufchenden Nebel verhühte, 
nur ambrofiihes Andenken binterlaffend. Uns, 
denen man es ſchon anfieht, woher unfer Reich 
ift, ehe wir nur unfern Fuß vor bie Thürfchmwelle 
eines Markt» ober Stabtgebäubes jegen, uns brüdt 
ber Schub wieber — auf dem alten Fleck. Vereits 
Dat das Ef. DOberpoftamt in Megensburg nähere 
Recherchen gepflogen, ob ſich eine Vofthotentour 
von Rleinphilippsreut aus fiber Vorder, Mitter,, 
Dinterfirmiansreut und Alm (Alpenhäufer) rentite 
und fomit in uns bie graße Vormeinung mad. 
gerufen, daß auch wir bald mit Andern in yleicher 
Kopfböhe aeben dürften. Jetzt aber gemahren wir, 
daß unsere Relegation bie frühere bleibt und wir 
wieder feihft poſtboteln müſſen. — Da aud wir 
gerabe fo viel Porto zahlen, am Enbe fo viel 
„Augefandt” befommen, wie anberwärtse, mo auch 
bes Boten Leben vor Donner, Wetter und Schnee 
maſſen Gefahr läuft, und da wir obendrein mit 
Hüferufen nicht mehr fertig werben können, bis 
die gewüunſchte, hoͤcht nothwendige Bejeitigung 
unſerer Klageſucht erfolgt iſt, fo möchten wir 
ſchon unfere offene Bitte einer gewichtigeren Feder 
ans Herz empfohlen haben, damit dann einmal 
Liebpublitum von diefen ſchwulſtigen Phrafen 
verschont wird. Mit 100 |. jährlich wäre biefem 


iche Botenftrede 
mäßigen Kaution 
Na 


vieler Firmiansreuter. 


befördert. 


I, Gtantsanwalt am 


von Landshut befördert. 


ſchiedet. 





—* rechtſchaffener und treuer Mann vermeint ⸗ 
i enen Leiſtung ber vorſchrifts ⸗ 
reitwilligſt übernähme. Alfo 
markt! bente, ba auch wir gerne Neuig · 
keiten lefen unb hören möchten, daß ums auch an 
Aeter Fortbildung viel gelegen und daß auf ver+ 
färkte Nothſchreie jevesmal noch Erhörung erfolgt 
it — Zum Schluffe werden Blätter, benen bas 
Wohl Aler als Leitfaden gilt, um freundlichen 
Abdrnd diefes Nothtufes gebeten. Im Sinne 


Dienftesuachrichten. Der Besirkägerichtäbiref: 
G. Rußwurm zu Reunburg alW wurde an das Bes 
sirkögericht Fichftädt verfeht, an befien Stelle der Be: 
zirksgerichtsrath Dyonis Pichlmaier von Straubing 
Der Bezirfägerich'srath Anton Blerſack in 
Deggendorf wurde an das Berirfögeriht Straubing 
verfebt, zum Besirfögerichtäretb im Deggendorf ber 
Besirfögerichte 
Alban Dannegger, und zum U. Staatsanwalt dort: 
ſelbſt der Bezirfsgerichtsafleifor H. Hoffmann in Straur 
bing 'beförbert Zum Berirfägerichtsaffeffor in Strau⸗ 
ding wurde der dortige Stadt: und Landgerichtsaſſeſ⸗ 
for Ferd. GöH ernannt, und an deſſen Stelle ber 
funftonirende Staatsampaltfubftitut Eugen Ehrlich 


Militärbienftesnachrichten. 
Hapler vom 13. Inf. Meg. 


Nachtrag. 
Münden, 16. Febr. Se. Maj. der König 
haben vorgeſtern Abend den kal. Juſtizminiſtet 


manb alteriren, der nur einen Schein | ganzen Sachverhalte Genüge geſchehen, ba ein 
Haren Dr. v. Fäuftle und den kgl. Rultusminijier 


Heren Dr. v. Lutz zu ſich beſchleben unb mit bem 
beiden Staatsminiftern mehrere Stunden konferirt. 

Münden, 15. Febr. Dem Bernehmen 
nah benbfihtigt Staatsrath von Schubert als 
Präfibent des Verwaltungarathes ber bayır. Dft« 
bahngeſellſchaft zurüdzuteeten, 

Berlin, 17. Fehr. Fürft Biemard bat in 
ber Frage wegen ber preußifchen Eifenbahnanges 
legenheiten von ber erften in ber Bubaettommiffton 
gegebenen VBeranlaflung an bie öffentliche und 
eiſchöpfendſte Unterfuhung auf's Entſchiedendſie 
befürwortet und im jeber fpäteren Phafe mit 
feinen ganzen Anichen aufs Nahdrüdlichite ver» 
treten. Gegentbeilige Nachrichten, welche bem 
Reichtkanzler eine Hanblungemweife beimeffen, bie 
weber bie feinige war noch dem ſiltlichen Ernfte 
der Sachlage entſprochen haben würde, finb völlig 
aus der Luft gegriffen. 

Bern, 16. Fehr. Pfarrer Mermillod be 
harrt auf Beibehaltung des ihm vom beifi 
Siuhle, ber im dieſer vein kirchlichen Sache feine 
einzige Oberbehörbe fei, anvertrauten apoſioliſchen 
Difariates. Der endgiltige Eatſcheid bes Bundes 
rathes wird morgen erfolgen. 

Bern, 16. Febr. Auf Stempowaly, ben 
angeblichen Verräther Netſchajeffs, Hat ein Pole 
Namens Skrynsly einen Mordverſuch gemacht. 
Stempomsli wurde leicht durch Hevolverfchüffe 
getreift. Der Thäter ift entkommen. , 


Deggendorf, 


_ Premierleut. ©. 
murbe mit Penſion verabs 





ten 17 Sehr. Silberagio 107,10. 
Sranffiurt, 17. Febr. Banknoten 10 7 
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Bekanntmachung. 


= Bufolge Entfchließung der Generalbireftion ber kal. Verkehrs:Anftalten 
Bauabibeilung vom 8, Februar 1873 Nr. 29673 und vorbehaltlid deren Ge 
nebmigung Wirben 
Donnerdtag und Freitag, als am 6. und 7. März 1873 

Vormittags 9 Uhr 
bei ber umterfertigten £, Eifenbahnbau-Seltion Ansbach nachſtehende Eijenbahnbaus 
Arbeiten im Wegt ber 
allgemeiner fchriftlichen Submifften 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: bie zwei 
nachbenannten Arbeitslooſe ber Nürnberg Frailsheimer Babn im Bezirfe ber uns 
teriertigten & EifenbahnbausSeltion, und zwar: das X. Arbeitsloos 4300 Meter 
lang wiſchen BWidleögreutb und Millmersborf, das Xl. Arbeitäloos 2611,7 Me 
ter lang wiſchen Milmersborf und Albernborf, 


Xi. Toos Zuſamutn 


a. [ef m. I. 
189677]16[254902]43 330 











enthaltend : 


Gigentlihe Erbarbeitin im Anſchlag zu 


Runftbauten im Gefammtanidlag zu . - | 13735|35| 10148]25] 23884] — 
Vollen dung ber Begübergänge tm Anſchlag au 4325118] 5642]—| 9967 1 
Steinmaterial zum Unter ban im Anſchlag zu 148300] 25 12313] 6] 27113) : 


Im Ganzen: [222535|111283006 | 141,085-44 

&s Tann ſowohl auf jebes der amei Looſe einzeln, als auch auf bie beiden 
2oofe zuſammen als einziges Afforbobjrft fubmittirt werben. x 

Die Eröffmung der rechtzeitig ee Submifftionen findet ftalt: 
am Donnerstag den 6. März 1873 Bormittags 9 Uhr 

für Das X. Loos, 
am Freitag den 7. März; 1873 Bormittagd 9 Uhr für 
Das XL 2008 und Dad X. und XI. 2008 zuſammen. 

Die zu ſtellende Tantion beträgt 9,000 fl. für das X Loos, 11,000 A. für 
dns XI, Loos, und für bie beiden Looſe als einziges Afforbobjett zufammen 
20,000 fl. 
Bebingnißheite, Pläne und Koftenanfhläge Hegen vom Heutigen an im 
Amtslotale der umterfertigten f, EijenbahnbausSelkon zu Jedermannus Einſicht 
offen vor, wo aud bie Submilfiond: Egemplare in Empfang genommen werben 
Lönnen 

Die Submiffionen felbit muſſen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und 
verfiegelten Gouderten für bas X. Loos für fi und für bie beiden Looſe als 
ein Ülforbobjeft zufammen längftens bi 


Ei) 
Mittwoch den 5. März 18753 


Abends 6 Uhr, 
für das Xi. Loos bis längſtens 
Donnerstag den 6. März 1873 
Abends 6 Uhr —— ö 
bei der unterfertigten Behörde in Unsbad franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $ $- 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Weraccorbiraungs:Termine fich perfönlih ober durch genüglid; bevoll« 
mächtigte Stellvertreter einzufinden um, wenn foldes verlangt wird, ihre Leber 
aohmöläbigkeit, ihr Rautions: und Betriebs «Vermögen fogleih durch amtliche 
Zeugniffe genügend nachzuweiſen unb ben bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

YAusbach, am 14. Februar 1873. — 

Kgl. bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 
agner, Seltions-ngenieur 


Sransportable ? 


Sparfoch : Herde 


durch ihre Güte unb Billigkeit weithin be 
fannt und eingeführt, empfiehlt bie n 
Herd- & Blecdiwaaren-Sabrik 
David Unkel, 
Raftart (Baben.) 


DEI Seihinungen und Preisliften ſtehen 
zu Dienften (12c) 903 
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Zefanntmachung, 


Aus Anlaß ber heute auf Betreiben ber Nüberin Hranziäfea Hegeläber 
ger don Plebl am mich geſchehenen Buftelluna thrile id dem Uusträgler 
Michael Nothhaft sen. vom Dledl, 3. 3. ohne befannten Wohn: und Au · 
fentbaltsort mit, daß in Sachen der genannten Framzista Hegelsberger gegen ben 
vormalinen Anmelensbefiger Joſef Zach er jun. zu Wlebl wegen Forderung bom 
hiefigen f. Bezirfägerichte das Nangorbnungs®: und Vertheilungsveriahren eröffnet 
und ald Kommiſſar biefür der f. Bezirfsgerichtäniiejlor Klingseifen aufgeitellt 
tworben ift, ferner dab er — Michael Norhbaft — nunmehr binnen 30 Tagen 
bie ibm gegen den genannten Joſef Zacher zuſtehenden Forderungen in Haupt⸗ 
und Nebenjache ſammt dem Range, den er hiefür zu beanfpruchen gebenkt, münd- 
lich oder fchriit.ich unter Borlage der etwaigen Beweisurkunden auf der Berichtes 
ichreiberei des biefinen f. Bezirfögerichtes anzumelden und auszuführen babe. 

. Die mir behändigte Urtunde liegt zur Empiangnahme für Nothhaft auf 
meinem Amts zimmer bereit. 

Deggendorf, den 1ö. Februar 1873. 

1046 chmuderer, t. I. Staatsanmalt. 
Fcbensverfichernugsbank f. Deutfchland in Gotha, 
Diefe Utehe und e 3 
eſe ültefte und größte Pchenäneriiheriings s Unftalt im. 
welche mit dent Vorzuge undeweifelter Sicherheit den Vortheil — Ba 
feit der Verſicherungskoſten verbindet, hat ſich im Jahre 1872 aufierorbentlich 
aünftiger Gejhälts » Ergebniffe zu erfreuen gehabt, indem der Augang an neuen 
Verficrerungen nicht weniger als 8,275,900 Thlr. betrug, die Sterblichkeit unter 
den Werficherten aber um mehr als 200,000 Thtr. hin er der rehnungsmäßigen 
Erwartung zurüdblich. Dies fihert den Theilbabern der Bank für das entipredenbe 
Jahr eine reichliche Dividende, deren feit 1834—1872 überhaupt 10,700,000 Thir. 
außgegebit eg j 
uf bie 1868 eingesablten Prämien werben 1873 an bie 
727,156 Thlr. zurüdgegeben, was einer Dividende von — 
25 Procenmt 
entipricht. 
ende 1872 betrug: 


der Verjicherungsbeftand 78,430,000 Thir. 


der Geſammtfonds : » n R 19,385, 
die Jabreseinnahme an Prämien und Rinfen 3.370.000 u 
die Summe 1872 ausbezahlten Sterbefälle . .  1,430,000 Thlr. 
bie Summe ber feit dem Beſtehen der Sauk ausbezahlten 

Eterbeiälle 26,500,000 Thlr. 


Verfiherungen meiden durch unterzeichnete Agenten vermittelt : 
n Bafjan turd Eduard Hohenauer, 


in Bfarrfirhen buch Auficläner Carl v. Winter, 
in Straubing burh Josef Knoll, 
in Bilähofen durch Ludw. Rückert. (1) 1047 


Aecht amerikanische Nähmafchinen 
Wheeler * Wilson, 


ſowie aller übrigen bewährten Syſteme. 
Unterzeichneter zeigt Eiermit ergebenft an, daß 
"rl. Kathi Weindl, Große Klingergaffe Hs.Nr. 292, im 
Baufe des Seren Färbers Weind! in Baffan, 
den Verkauf feiner Maſchinen übernommen bat. Dieſelbe ertheilt jede gewünſchte 
Auskunft und übernimmt ben Unterricht auf den von ibm gelieferten Majdinen. 
Georg WVWauernn, 
Ingenleur und Generalagent Der Wheeler & Wilfon Mfg. Go, Newhortk. 
In Münden: Marimiliansftrafe Mr. 6. 1048 


eden Zahnfchmerz 


heilt gegen Garantie, ohne den Zahn au entiernen, jchmerylos, nach eigener, 
allein bewährter Methode, 


Fr, Bier, Wundarzt in Wien, loflergaffe Ar. 4, 


zusmeopien vom Wundarzte Fr. Bier 
ftülen den Schmerz bobler Zähne augenblidiih und fin» in Flacons zu 
1 fl. 10 fr. daſelbſt und im ben Niederlagen zu begiehen. 
Mundwafler vom Wundarzte Fr. Bier 
gegen rbeumatiiche Zahnſchmerzen, genen Entzündungen, Beidtwätfte unb 
Gefdimire bes Zahnfleifches, gegen Sahnftein und Lockerwerden der Zähne, 
forwie gegen den üblen Geruch aus dem Munde, ift dafelbit und in Has 
cons zu 1 FT. 10 fr. zu baben in Palau bei Herrn 
1049 Franz Glaser jun. 
ES —— 0 













er + 
olz⸗Verſteigerung 
m f, Srorftreviere Griesbach, 
Samötag den 22. Februar 1873 
Bormittogs I Uber _ 
wird zu Mign im Gaſthauſe bes Herrn Fifcher, Refinnerbräu, folgendes 
olzmaterial aus bem Staatswalde Diſtr. II, Niedenburgerwald (Hignerforit) 
ffentlich verfteigert : 





Bau⸗, Werk: 5 Nutholz. Brennholz 

4 Stüd Blochhols, 339 Ster weiches Schellhelz, 

155 „ Langbol;, 218"; .  Prügibols 
— Auelchniite, und 
(Fichten, Fähren und Tannen ) mehrere Wellenparthieen. 

23 Stät Raten: 

102° „ Ratten: ? Stangen. 
1075 Rıums 


Kaufstuftige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben 
fi defihalb an den k. Foͤrſter zu Min au wenden. 
Griesbach, den 14. Februar 1573. 
Grashey, t, Oberförter. 


Bekanntmachung. 


Das vom Bauer Jofef Stadler zu Obernamering eingebrachte Gefuch 
um bie Erlaubniß zum Betriebe der Schankfwirtbichaft mit Braunbier, Weißbier, 
Mein, Kaffee und feinen Liqueuren auf feinem Anweſen Haus-Nr. 51 zu Ober: 
namering, Gemein· jFürftenftem, wird gemäh $. 42 Abſ. 2 der Vollzugsverorb- 
nung vom 4. Dezember 1872 zur. NeihegewerbeDOrdnung und $. 7 der Wirth: 
ſchaſteverorduung vom 25, April 1568 mit dem Beifügen veröffentlicht, daß 


—8 
— — binnen 14 Tagen 


sichliehend ift bieramts anzubringen find. 
vn. —* Er Februar 1873. ’ 


Kgl. Bezirksamt Paſſau. 
Fischer. 


Alle Weparatnren werden billinft keforgt. 


1050 
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1 = 
Neues größfes Loger Erg) 

* = don M Pi 

e Nähbmafhbinen 
Et aus ber Fabrit der Herren Ei 
Ss Kriester & Rossmann in Berlin bei 85 
* Anna BRossgotterer. =* 


Laden im Haufe bes Herrn Grafim Grabem, 





Um den wiederholten Biefigen und auswärtigen Anfragen zu genügen 
eröffne ich mit dem Heutigen einen Cours im ü 
Maßnehmen & Zuſchneiden von Damenkleidern. 


Alle Arbeiten werden angenommen, ſchnell und billig ausgefertigt. Die 
beften Journale ſtehen mir su Gebote, und babe ih mir durch meine Ianpiährige 
Praris bie nöthigen Kenntniile erworben. (3) 1014 


YAue-lsidenten sur BeAtung. 


e Der Fol. pribtlegine Vegeradilifche MAnrserheitz Balfam von Scan 
Martin Reichel in Würsburg ift bei Entzinbuns rheumatiicher oder ferp- 


pbulöfer Art, bei Fellen am Hugopfel, fowie bei fehr geſchwächten Augen unb 

beginnendem Staar, in feiner unübertveiflichen Heilkraft das beite Volke: unb 

ausmittel = nicht Mediein. = Derfelbe üt empfohlen vom bem gröhten 

utoritäten und berühmteften Nerzten, fotw:e beitätigt durch Taufende von Zeug: 
niſſen und Dankesfchreiben. 

Zu beziehtn durch 
Franz Glaser jun. in Vaſſau. 
Vreis 1 fl. 10 fr. Nach Auswärts file Vervackung 6 fr 1052 


Bon hödfter Wichtigkeit für Gchörleidende. 

Des Dr. Robinson'sche Gebörbl hat ſich in feiner Heilkraft Dei Taub— 
heit, Chrenzwarg und rbeumatiicen Schmerzen in den Ohren, fowie bei Vertrock⸗ 
nung in den organiicen Theilen unübertreiflib bewährt Es iſt ein Welfs- 
und Hausmittel — nit Medbicin — für das unzählige Sengnifle ſorechen. 


Zu beziehen durch 
Franz Glaser jun. VPaffau. 
1053 Preis fl. 1. 10, Auswärts für Berpadung 6 fr. 


MSISFIISSITASTATHTNEL: 
Ein Fabrikat, welches ſich allgemeiner Belobung er= I 
freut, muß auch zulegt den Mißtrauifchen von K 


dejjen Güte überzeugen, 4 
“ IV 
* * * f 
“Auf Wunih des Fabrifanten W. 5. Sidenbeimer wird /, 
„dernjelben vom Unterzeichneten hierdurch bezeugt, daß deilen rheiniicher NR 
Trauen⸗Brufſt⸗Honiag ſich bei hieſigem Vublikum ſehr gut eingeführt &M 
„bat und allgemein belobt wird. — Am beiten dürfte für die Güte des 
„genannten Bruftfahtes der Betveis dienen, dab felt Jahren taufende Sa: 9X 
Keen jährlich in meinem Dfficin entnommen werben und ber Abſatz 
„fih von Jahr zu Jahr fleigert.* 9 
Vlainz, den 5. Auguſt 1872, Ir 
Dr. W. Strauss, N 
Inbaber ber biefigen „Mobren: Npotheke‘. \/ 
Vertaufsbenots in Halben » Flaſchen, Bierteia = laichen und Probe 
Faſchen in Mahnz in ber „Diohren » Apotbele* des Herm Dr, W. 
Strauss; in VBaſſau bei Heart L Hartwagner, Promenadeſtr Nr 
Ib 49; m Münden bi A. v. Henzler, Diarimilians-Apotbele- 1064 
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Danfes: Erftatfung. 


är bie fo zahlreiche und ehrende Thellnahme am 
Leicdienbegängnifie unferes lieben Kindes 


Kathi 


erftatten den herzlichſten Danf ab 
Yallan, ben 18. Februar 1875 1055 
Anton Pöltl, Oftbafnbebienfteter, 

Kathi Pöltl, 


— —— — — — — — 


Elarmtöum, Drack ind Vafıa der 









Erinnerungen hiegegen 


Am 14. Februar 1873. 


1056 


= 1057 (a) 


mit folgenden Breiien ftatt: 
&orten hat; 


des Vereins verzichten auf Preife. 
Paffau, 19. Februar 1873. 


engl Füll:Gardinen, empfehlen 
1059 


jagt die Erp. ds Bl. 





Nr. 65. 1001 


geſucht. Das Uebr. 1062 





wird gebeten. D. Le. 1003 


then. (b) 1043 


ſucht. Das Uebr. (2, 1034 
verfaufen. D. Ue (2) 1037 
Es wird eine Hobelbank zu fauien 
geiuht. Die.  _ __ Cb) 1008 
In Frftenftein if ein Schmidans 
wejen mit 10 Taw. Grund aus freier 
Hand zu verfaufer. Das Nähere beim 


Gigenthilmer 2 
ki. Sailer, 
1002 (5) Schmidmeiiter in Fürfienilein. 
für Buchbinder ! 
Zwei Arbeiter finden bei Unterjelch⸗ 
teten andauernde Beihäitigung 
firontenhaufen, td. Febr. 1873 
10599) Zeitler, Hıkaıdr 
CR TV ER 
Ratkſteine 
in bBisnn.v vorzinweer Omeisiut 
werden in b Uebig aroßen Duuntitas 
tn bi ons LE ben. 
Brüder etrter 


STearnehyrn. 





1065 
Sei Unterzeichnetem beute Abends 
Hausball, 
wozu frcundlichſt einladet 
1006 Flintsch. _ 
Feute Abends 1067. 


Hins-Ball zur Kanne, 


Heute Mittwoh den 1. d8. findet 
bei Unterzeichnetem 
Hausball 
fiat, wobei Srapdım, Kafie und verſchie 
dene Spelfen verabreicht werben. Es 


i * * 
MNadet freundlichſt ein 


1003 Martin Fuchs in Eggendobl. 
nüthlichkeit. 

inte YHusfhuh obiger 

ich, zu bem auf fon 

ı Samstag den 22. bo. verar 

teien Wrftnachts: Ball im Ga 

des Herrn Mois Edenboier in? 

Annfiadt ſammtliche HH. Mitglieder, 

fowie jene mit Eintritt ien berfebene 

Nichtm italleder fren t einzuladen 



















Anftänbige Masten haben gegen Entre 
von 12 fr. Zutrut Umang Abends 
präcis 8 Uhr bei auter IKufif. Einlabs 


ungsfarten find bei dem IL Boritand, 
Herrn Dittimanın und Herrn Gaffier 
Uebel entgenensunchmen. 

Der Audſchuß (a) 1074 


7. M, Kennlerfhen Sucharuckerei. 


Der Ausschuss 


Verhansitoife von 9 fr. an, in 
allen Qualitäten bis zu den feiniien 















Krämer & Begensburger. 


 Shativrares und Goopers fümmt: 
liche Werte find billigft zu baben — ? 





Schuhmacher: Breurzenge tenarirt 
nut und billig J Biller in Il, D6s 


Ein Meiner Dampff-chtopf wird 


AUm Austaufch einer Diontag Abends 
im f. Nedoutenjaale verwed ſelten Mütze 


Hltftadt H8.:Nr, 52 it eine freund: 
liche Wohnung anf Georgi au vermie 


Ein Badergedilfe wird ſogleich ge: 


Gin blecherner Firmaſchild it zu 


mit Bereins zeichen zu erſcheinen. 


1 


Bekanntmachnung. 


Das von dem Blerbrauer Ladwig Wald bauẽr vom Bibersbach hie— 
amts eingebrachte Geſuch um bie Erlaubuiz zum Betricbe ber Gaſtwirthſchat 
auf feinem Anweſen Haus-Nr. 52 zu Bibersbach wird nach $ 42 Ab. 2 der 
Bollzugsverorbnung vom 25. April 1369 mit dem Beiflügen veröffentlicht, das 


binne:: 14 Tagen 
ausſch ießender Friſt hieramts anzubringen find. 


Kal. Bezirfsam: Paſſau. 


ischer. 


Berfteigerung 

* Küuftigen Freitag dem 21. de. werben im Gaf⸗ 
haus zum rotben Hahn in der Therefienitraße Nachmits 
tagd 2 Ubr 4 Verde gegen Baarzablung verfteigert 
N Hiezu ladet Steigerungälutiige freumdlichft ein 

_ _Korbinian Hofmax, Auftionctor. 


Taubenverein. 
Sonntag ben 23, ds. findet Vormittags 10 Uhr ber 
EU za un pt - "Miata henna mans mei 


1. Preis ft. 4 mit ſeidener Fahne Demjenigen, der die meisten und Thönflen 


2. Preis fl. 3 mit jeidener Fahne Temienigen, der die jelteniten Sorten hat; 
3, Breis fl, 2 Demjenigen, ber die größten bat; 
4. Vreis fl. 2 Demſenigen, der am weıteften sum Markte bat; 
5. Preis fl. 1 Demjenigen, ber die meiften Tauben zu Marfte bringt; 
6. Preis eine Seid. Fahne Demjenigen, der den Wartt am öfteiten beiucht bat; 
7. Preis eine Flaſche Ungarwein Demienigen, ber die wildeſten bat. 

SUB Die Preifevertbeilung finde Nahmillags 2 Mär ftatt. Mitglieder 


__ 1058 


Feinſt blau Wagenfett, 


offen und in Fälle, empfiebit 
ang 
1069 (a) vorm. U. Böhelm. 


Ein heisbares Dimmer, mit eigenem 
Eingang und gutem Bett, ift monatlich 
um 6 h. abzugeben. In der Altjtadı 
H5.:Nr. 118. J 1064 

Heute Mittwoch Abends 

Sausball, 
wozu ergebenft einladet 
1070  __ M. Geymayr. 
Heute Mittwoch — Due 
Stellerftübl: Ball, 
wor ireundlihft einladet 
1071 L. Mühlbauer. 


Verein der Wanderer. 

Wlitwod den 19. de. Wanderung 
zu Herrn J Dorn, Pächter des Gaits 
daufed aum „noldenen Adler* in der 
Kdtast, wozu freunblidhit einladet 
Der Aus ſchuũ. 
Geroſchũhen. 

Heute Minwoch die 2 tehten Vorthl. 
Morgen Donnerstag Endidiehen. D. Eh. 


Schäbengefellfchaft Deutfche Einigkeit. 
_ „Beute Mittwoch den 19. ds. Abends 
5 Uhr beginnt das Endfchießen und 
endet Donnerstag den 20. b&, Abends 
7%, Ubr; bierant Preifevertbeilung mit 
barauffolgender Tanz- Unterhaltung. 
Diem fin» Tümmilicde DH. Mitglieder, 
iowie fonftige Freunde mit Angebörigen 
ſreundlichſt eingeladen. 

Die Scilwenmeüter. 1072 

Engländer. 

Donnerstag den 20. ra. Mis. findet 
im Vofale bei Herrn Scharnagl ber 
alijahrlice ftatutenmäßige 

Faſchinge⸗Ball 
ſtatt Beginn deifelben 7 Uhr Abenbs. 
Die HH. Mitglieder merden afıız, 
Das 
Auger Den 


Stadtpfarrei. 
Geboren am 16, d3.; Dar, chel. ind 
des M. Binder, Zimmermann babier. 
Getraut am 17. d3.: Dr. Framz Nberle, 
b. Ziiöfermeifter dabier,. mit rät. 
olina Wilder, b. Goſigeberstoch ter 
bier. ' 
Geftorben am 12 d&.: Heinrich Rurzs 
Feldwebels ſohnchen dabier. 
Anewärts neftorbrn. 
In Landshut: Herr ſtart Joſef Schmid, 
f, Kreistafia:-Gontroleur 
DEE jür bie armen Wittiwen und 
Waiſen ber, verunglüdten Holserbeiter 
in Finſterau tourben ber Exrpebition ber 
„Baflauer Zeitung“ — 
+ 338 














Usbertrag » + - fl. 57 fr. 
Don WU, R ii. - LT A 
Von 2 .. 00 — BR DE 

Summa 119 fi. 45 fr. 


Um weitere Ziebesgaben wirb beras 
lichſt gebeten. — — 
Veramwernicct edatient: & Metenbo, 





€ ‚oogle 


— a 


Paſſauer Beitung. 





Diefes Blatt ericheint täglich und Foftet jährlich 4 fl., vierteljährlich 4 fl. und monatlich 20 fr. portofrei ii 
ämtern, hei ec Rofiboten, Hier I. d. Verlagserpedition, Rofenftraße Nr.461, — In 


A849 


Bolitifhe Tagesüberfidht. 
Banern. Nah Verfügung bes Kriens 
wimfteriums ſollen Dienftfiegel aller Art, melde 
im Frieden wicht vorhanden, aber für bie bei ein. 
tretenber Mobilifirung neu zu formirenden Dienft- 
— nothwendig find, ſchon jet angefertigt 


en. 

Würzburg, 18. Febr. Am Samstag 
wurde im Heidingsielder Stabtwalbe bie Leiche 
eines erſchoſſeren junges Mannes aufgefunden, 
deren Bekleidung und eine goldene Brille auf einen 
Angehörigen ber beſſeren Stände fchlieken laffen. 
Da keine Waffe bei dem Tobten fi vorfand, iſt 
es zweifelhaft, ob ein Duell, ein Verbrechen ober 
Selbiimdrd vorliegt. 

Berlin, 14. Febr. Der „Spen. Ztg.“ zu 
folge werben zum Eintritte in bie Spezial: 
Unterfuhungs · Kommiffion .auf Seite der konjer- 
vativen Partei des Nbgeorbnetenhaufes mehrere 
Kandidaten nenannt, darunter v. Webell- Behlinge- 
dorf, v. Goltz · Dramburg und v. Köller. Wahr · 
ſcheinlich wird Lehterer gewählt werden. Heute 
Nachmittag hat Praſident Forckenbeck Vertrauens ⸗ 
männer ber verſchiebenen Parteien berufen, um 
fi über das zweite Kommiflions -Mitglieb mit 
denjelben zu verfiänbigen. Der Kanbibat ber 
Ultramontanen vo. Mallindrobt bat keine Ausfict. 
— Die „Spener’idje Fig." widerlegt bie Mel- 
bung ber Blätter fiber ein angebliches Wider⸗ 
fireben bes ram Bismard gegen die Einfegung 
einer Unterfuhungs-Rommiffton und weiſt bas 
pen Gegentheil mad. Sie hebt hervor, baf 

Reiche lanzler ber Erfte geweſen, bem ber König 
feinen Gedanken der Botihaft mittheilte, womit 


Der volltens übereingeiliimmt habe, unb 
ſchließt: „Allerbings befteht im dem Urtheil über 
die einzelne Perſon eine Differenz zwiſchen bem 


Neihekangler und ber öffentlichen Dleinung; letz⸗ 
tere glaubt ſchon jegt an die Schuld Wagener’s; 
der Neichstangler firäubt fih, wie uns ſcheint, 
daran zu glauben, bis bie zwingenbfien unmiber» 
legten Bemeife vorliegen. Mag menſchliche Schwäche 
oder langjährige Gewöhnung ober ein anderes, 
teineswegs unedles Motiv ber Grund fein, über 
bie Staatepfligten in der ganzen Sache beflcht 
keine Differenz, Der Fürft fordert firenge Prü- 
fung ohne Anfehen der Perſon in diefem Falle, 
wie in jedem anberen.” — Der Eingang ber Er, 
Märung des Geh. Rathe Wagener, welde bie 
„Nordd. Allg. Ztg.* veröffentlicht, beſagt, baß 
Wagener, auf eine betaillirte —— ber 
negen ihn erhobenen Anfchuldigungen, | bie 
Preſſe jegt verzichte, nachdem durch bie Botſchaſt 
bes Königs eine Unterfuhungs- Kommifiion ein» 
geſedt fei, welcher die Beurtheilung ber Wagener 
chen Angelegenheit obliege; bie Erfiärung be 


Eudora. 
(Fortfegung.) 


„Ach, ich dachte mir wohl, dab fie ihre Be 
ſuche unterfagen mwürben, das arme Rind! Sie 
if jo umbefonnen in ihrem Eifer für mich. Meift 
Du, Malcolm, baf fie fonar verjuchte, Fran Bar 
ton bier zu beftechen, deß fie fie bie Kleider mit 
mir taufhen liche, jo daß ich in bem ihrigen flie 
ben Könnte? Hat fie es Dir gefagt ?* 

„Rein, bas bat fie mir nie gefant; aber Ich 
weiß, fie würbe ſich jeber Gefobr auf Erden für 
Did ausfegen, Theuerfie; deßhalb bin ich auch 
nit überrafht, bas zu hören.“ 

Ich möchte wohl willen, ob ber Verfuch ben 
Beamten zu Ohren gelommen ifl, und ob bas 
Ibn war, daß man ihren Beſuchen Einhalt 
1bat ?" 

„Ren, Miß — ob nein, da Niemand ba 
war, ber es jagen fonnte, ale id, und id babe 
feinen Wink bavon fallen laſſen,“ beeilte ih Frau 
Barton zu fagen. Y 

„Nein, das mar nicht der Grund, liche 
Euboro, «6 war, weil man fie für zu jung umb 
zu flüchtig hielt, um Dir durch ihre Beſuche wirt 


em 





fchränft ſich auf bie Angabe der Art und Meife, 
wie das Statut der pommeriſchen Eentralbahn 
u Stande gefommen Sei, -jomie auf bie Mitthei 
ung der Umftänbe, wie die Eintragung dir Ger 
ſellſchait in das Handelsregifter erreicht murde, 
und führt aus, baf vie Jaſinuation Laeker's gegen 
ben Hanbelsriäter: „Ießterer habe buch eine Zur 
ſchriſt des Hanbelsminifters fi) bazu be 
lafien, bie Geſellſchaft eintragen“, unrichtig fei. 

In Folge ber wegen Veruntreuung von Depe- 
ſchen in Frankfurt eingeleiteten Unterfuhung 
find 4 Zrlegrophenbeamte verhaftet worden, welche 
wie die Frarkfurter Beitung bört, auf Grund des 
$. 332 des Strafgefeßes angellagt find. Derfelbe 
ſautet: „Ein Beamter, welcher für eine Hanblum 
bie eine Verlegung einer Amts- oder Dienftpflicht 
enthält, Gefchente ober andere Vortheile annimmt, 
fordert ober ſich verſprechen läßt, wird megen 
Veſtechung mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren ber 
firaft. Sind mildernde Umftände vorhanden, fo 
tritt Gefängnißftrafe ein.“ Diefelben follen je 
nach dem Ergebniß ber Unterſuchung, vor ben 
nähten Aſſtſen zur Abartheilung gelangen; bas 
gleiche Schidjal teifit die Verführer. 

Bi 1 ehe De 3 Ge tfe über 

en, 17. Febr. Dem ebentwurfe 

bie Wahlreform zufolge beträgt in Zukunft bie 
Anzahl des Abgeordneten 351; bavon treifen auf 
Boͤhmen 91, Doimatien 9, Galizien 63, Nieder: 
Österreich 36, Dberöfterreih 17, Salzburg 5, 
Steyermarf 23, Kärnthen 9, Krain 10, Bulowina 
9, Mähren 36, Schleſien 10, Tyrol 18, Vorarl- 
berg 8, Arien 4, Görz 4, Trieft 4 Abgeordnete, 
Die bisherigen vier Waͤhletklaſſen werben beibe 
halten, Die Abgeorbnetenwahl geidhieht im bem 
Landgemeinden burg Wahlmänner, im ben librir 
gen Wäblerklofien unmittelbar. Im ber Segel 
it bie Abſtimmung eime geheime und fchriftliche, 
ausnahmemeile ift in Landgemeinden auch bie 
münbliche zuläfiig., Wahlberechtigt find alle 24 
dahre zäblenben, jelbfitändigen, ben fonfligen Ex 
orbernifien ber Reichsrathewablorbnung genügen. 
ben Staatsbürger, welche das öfterreichifche Staats« 
bürgerrecht minbeftens ſeit einem Jahre befigen, 
ein Alter von 30 Jahren und in einem Lande 
des oſterreichiſchen Staates bas aktive ober paflive 
Wahlrecht haben; die Dauer des Mandate tft eine 
fehejährige. Die auf jedes Land entfalende Ab- 
georbmetenzabl für die Meicheratbs + Delegation 
wird dutch die aus bem betreffenden Lande uns 
mittelbar entſendeten Reichötagsabgeorhneten ges 
mählt — Uebereinftimmend melden infpirirte 
Korreiponbenten die Anerkennung ber ſpaniſchen 
Republik durch das Wiener Kabinet als zweifellos. 


Frantreid. i 
Paris, 15. Febr. In Abneorbnetenkreifen 


Donnerstag, 20, Februar 1873. 





am Bayern. . en werben auswärts bei allen k. Voſt⸗ 
Frotionspreis f. Afpaltige B * 


etitgeile ob. deren Raum 4 fr. 
Eucharius. 


lge einer boshaften India⸗ 
cretion ein vertraulichet Brief, welchen ein monat · 
chiſches Mitglied des Dreißiger Ausſchuſſes an einen 
feiner Freunde in ber Provinz getichtel hatte und 
in dem folgender — ungezwungener Paſſus zu 
lefen it: „Enblich, mein lieber Freund, hoffe ich, 
boß Sie in wenigen Tagen die prachtvollen Re⸗ 
fultate, welche ber Dreißiger-Ausichuß erzielt hat, 
zu ermeflen in ber Lage fein werden. Thiers 
bat fich troß feiner Geſchneidigkeit und Verigmigt- 
beit unferen Umſchlingungen nicht entziehen fün« 
nen; ber ſchlaue Gevatter ift befiegt: er bittet um 
Gnade. Wir werben fehen, was wir ihm etwa 
geben können, aber rechnen Sie nur immer bar 
rauf, daß die famofe Politik feiner Botſchaft zu allen 
anberen orien bes alten Schlingels wandern 
wird, und daß «es mit bem Kaiſerreich biefes gro⸗ 
tesfen Präfidenten der Nepublit vorüber und zwar 
x immer vorüber if. Das Thier iſt erlegt, 
et fragt es fih nur no, mas wir mit bem 
Aaſe anfangen werben; nötbigenfalls bleibt uns 
noch immer ber ger. .* Folge 
ber Ankunft ber Pringeffin Giementine bei ihren 
Pariſer Verwandten find bie Blätter wieber vol 
von FFufionsgerüchten, die indeß unbeftimmter aufs 
treten als je. Die „Gazette be France“ ſchrieb 
vor brei Tagen, fie wolle den Gegenſtand einfte 
weilen nicht berühren, ba fie bald in ber Lage 
fein werde, mit entſcheidenden Thatſachen hervars 
zutceten. Nun melden heute zwei Blätter, welche 
fiherlih nicht aus benfelben Quellen Ichöpfen, 
nämlich ber „Univers* und ber „Siecle*, es jet nad) 
langen unb mühfeligen Unterhanblungen nichts 
au Stande gefommen. Der Graf von Paris, 
—* —— —— A — —* von —— 
reun erathene Reife na en zu untere 
nehmen; u. ſpricht fogar von einem Briefe, in. 
welchem er erkläre, daß er bie weiße Fahne nidt 
annehme, — DI tft vom ber nenen Regierung 
von Spanien aufgefordert worben, wenn nl 
aus republifanifher Gefinnung, jo boch aus Lie 
zum DVaterlande auf feinem biefigen Botſchafter ⸗ 
poften zu worein er, wie es fcheint, 
nit ungern gemilligt —* 
Großbritannien. 
London, 17. Febr. In ber ya me 
Sigung des Oberhauſes ermiederte der indiſche 
Staatöjelretär auf eine Heußerung Somerets, bei 
Feſtſtellung ber Demortationslinie in Badalſchan 
fei feinerlei_geogrophiicher von untergelaufen. 
Die Linie folge dem Laufe des DOrus, bis wo 
biefer fi im 2 Abflüſſe theile. Auf den Rath 
Romwlinjon’s habe man ben reiten Abfluß gewählt. 


Portugal, 
2iffabon, 16. Febr. Die * 
ber Kammer einen ale dringend bezeichneten 





cireulirte geſtern im 


lichen Nuten zu bringen und man aud) fürdhtete, | ten, und er ging ſogleich an’s Werk, alle äußeren 
bad fie Di beunrubigen möchte,” fagte Malcolm. | Anftalten für eine mögliche Befreiung zu treffen. 


„Und werde ich fie nicht mehr jehen 7" 

.D ja; fie fprach biefen Morgen in meiner 
Wohnung vor, um mir au jagen, warum fie Dich 
feit zwei Tagen nicht befucht bat, und um Dir 
ihre Grüße zu ſenden, nebft der Verſicherung, baf 
fie am Dienftag fommen würbe, ba fie bes Eheriffe 
Erlaubnik dazu erlangt hat.“ 

Eubora fdauberte, denn fie erinnerte ſich, 
bo Dienftag ber lehte Tag bes ihr noch bewil⸗ 
ligten Lebens war, und fie mußte, daß Annella’s 
nuͤchſter Beſuch auch ihr letzter fein würde. 

Die Enobenftunde flog ſchnell dahin, und 
Molcolm erhob fi um zu gehen. Er beugte fi 
nieber unb brüdte feinen Abſchiedsluß auf Eubo- 
ta’s Etirm. Er getraute ſich nicht zu fprechen; 
er badıte, wie ſchnell der Eanb ihres Lebens ab 
lief. Nur noch ein ruhiger Beſuch, und bann — 
bie furchtbare Abjhiebeunterrebung vom Dienflag 
Abend — und bann, wenn nicht Annella’s unbe: 
fonnter Plan gelänge — mas er nicht zu hoffen 
wagte — Tod für Eubore, umb eine enblofe Ver 
zweiflung für ibn ſelbſt! So brüdte er ſchweigend 
feinen Abſchiedeluß auf ihre Stirm und ging da 
von. Alles, was er während biefes Morgenbeiu 
es geſehen, gebört und gefühlt hatte, beftätigte 

| ihm im feinem Entſchluſſe, Annela Wort zu hal 


Annella mochte wahnfinzig fein: ihr unbekannter 
Plan mochte vergeblich, nuglos, geſahrlich, unh⸗il⸗ 
bringenb fein; es war vielleicht nicht eine Wahr- 
Icheinlichkeit unter tanjenden für den Erfolg beis 
felben; doch es war bie einzige Rettungehoffnung 
file Eubora, und wie der Verzweifelnde auch nad 
bem Schatten ber Hoffnung greift, beichloß er, 
ihm zu ergreifen. 


Kaum hatte Malcolm bie Zelle Eubora’s 
verlaffen, als bie Thür auf’s newe aufgeſchloſſen 
ward, und ber Eheriff in Begleitung des Kerker⸗ 
meifters eintrat. Das Benehmen des Sheriffs 
war ernſt, das bes Kerlermeiſters war ſehr kum⸗ 
mervol. Eubora erhob ſich ſchnell von ihrer zur 
benben Lage und ſaß aufredt, mit Ueberrafhung 
und bunller Furcht, aber ohne die geringfte Ah⸗ 
nung ibres Auftrages auf bie Eintretenben blidend, 
—* Barton, welche wußte, was vor ſich gehen 
ollte, ftand auf und ging anf bie Thür zu, indem 
fie rief: „Laflen Sie mid) wegaehen, Herr An⸗ 
berfon, bitte, Herr, thun fie es! Ich kann ea 
nicht aushalten — wirklih, Herr, ich lann «6 
nicht I” 


„Bleibt, wo Ihr feib, Frau,” antwortete ber 
Inſpeltor mit leifer Stimme. 


ſetzentwurf vorgelegt, wonach 3000 —**— 
zue Fahne einberuſen werben ſollen. In einer 
eftern Abend auf Veranlafjung des —— 
Anttgehobten Berfammlung von Dep 
vn Rammer bat die Beer erklärt, 
da fie ſchon unter gewöhnlichen Verhältnifien kein 
Vertrauen zu bem Miniftertum habe, könne bas- 
felbe bei ber gegenwärtigen ſchwierigen, wenn auch 
momentan nicht gefahrvollen Sadlage noch viel 
weniger — einflö 


New: York, 15. Fehr. Das Haus ber 
en hat es abgelehnt, eine Refolution 
in Erwägung zu ziehen, melde Spanien zur Er 
richtung ber er Republit beglüdwänjct. 


achrichten aus und für Niederbayern. 
5 Paſſau, 18. Fehr. Einen wahrhaft 
glämenen Verlauf nahm die Abichiebefeier, welche 
ie biefige Einwohnerſchaft geitern zu Ehren bes 
zum fgl. Oberappellationsgerichtsrath beiörberten 
—— von Wulffen im kgl. Redoutenſaale 
et bat. Das veranſtaltende Comite glaubte 
Pr ber außerordentlichen Beliebtheit, beten ſich 
der Scheidende in allen Kreiſen ber biegen De 
völferung zu erfreuen bat, fiher fein zu bücfen, 
dab es ohne weitere Vorbereitungen und Form⸗ 
lichkeiten nur einer Anregung bzbürke, um bie 
ahlreihen Freunde besjelben zur Berberrlihung 
—* Abſchiedes zu verſammeln. Und im ber 
That waren benn auch, als ber Gefeierte um halb 
8 3 be unter den Klängen eines Feſtmarſches den 
Saal betrat, ale Räumlichkeiten überfült, faſt 
die gefammte Beamtenwelt, an ihrer Spite Herr 
Appeliger.Präfident v. Steyrer, feine vielen 
teunde aus ben bürgerlichen Keeifen und bie 
erren Dffisiere ber Garniion hatten ſich au feiner 
—— eingefunben und ſofort entwickelte ſich 
die lebhaftefte ungezwungene Unterhaltung, — 
durch bie vortreffliche Leitung der Muſik be 
9. Züner-Bataillons und burh Mitwirkung = 
Ziedertafel, die unter ber bewährten Direktion bes 
Herrn Appelltathes Ebenhofer einige Chöre 
mufergültig vortrug, weſentlich gehoben wurde. 
Asbald er fih Herr Appellger.-Bräfident von 
Steyrer, um in berebten Morten den Gefühlen 
ber Verfammlung beim Scheiben eines Mannes 
—— zu —* der neben feinem Wirken im 
en Berufstreife, woflit er durch bie erfolgte 
FH örderung bie verbiente Anerkennung gefunden, 
u hl ale Bo — — —— —F 
erliche ige, thatigleits intereſſen ıc. 
* bie auferordentlihfte Thatigkeit 
und Opferwilligkeit entfaltet und barum auch bie 
allgemei a ſich errungen habe. Ju 
bas Hoch auf dem Gefeierten flimmte die Ber 
fammlung mit größter Beneifterung ein. Sichtlich 
ergriffen gedachte E. Freiherr v. Wulffen in 
feiner Erwiderung mit ehrenden Danfesworten 
ber Borftände und Mit lieber bes Nichterkollegiums, 
unter unb mit benen er bisher zu wirken berufen 
war, und verfiherte bie Verfammlung feines herz. 
lichfien Dankes über die bereitete Abfchiebafeier, 
bei ber felbft ber greife Generallieutenant Frbr. 
p. Magerl wenigftens im Geiſte anmefend jei.*) Er 
erinnert baran, wie ihm vor 21 Jahren einmal 
eine Abſchiedafeiet hier zu Theil wurde; bamals 


*) Herr Generallieutenant Frhr. v. Magerl hatte 
dem Romite fchriftlich fein Bebauern ausgefprochen aus 
Gefundheitsrücichten der Feler —eæ nist anwoh⸗ 
nen zu konnen. 


a 





Und Frau Barton, u zu geboren, 
fant un y ihren 
ft Her — * der Sheriff der 
—* Si Leaton, welher ein Geſchaft mit 
Ihnen hat,* fante ber Rerkermeifter mit ſtockender 
Siimme, ben Bejucher vorftellend. 
Eubora erhob fi, vermeigte ſich leicht vor 
bem Sheriff und nahm bann ihren Sit wieber 
ein. Aber weit entfernt, bie Natur feines — mann 
Ar ge —8 * * fl 


üchtigen Hoffau 

in ber Hand hielt, er 
ermeie * — ihtes Urtheile — 
ein — 558 ober ſogat eine Begnadigung fein 
fönnte! Während ihr Geſich 
Heike ihre Pulfe ſich mit diefer Hoffnung bes 
Iehten, entfaltete ber Sheriff langſam das Doku 
ment und fagte: „SH babe eine nothwenbige 
Pflicht zu erfüllen, Miß Leator, und muß Sie 
erfudhen, ber * dieſer Schrift Ihre Auf ⸗ 
mertſamleit zu fchemten.“ 

Etwas in feinem Benehmen verſcheuchte Eur 
bora’s neue Hoffnungen und brachte ihre dunklen 
Befürchtungen zurüd, und während fie ihn mit 
vor Schreden vergrößerten Augen anftarıte, be 
gann bee Sheriff rılt töbtlicher Stimme und las, 
mit allen feinem beutlihen, Maren, graufamen 
Einzelnbeiten, ben Befehl zu ihrer Hinrichtung. 
Uber ehe bie Verlefung des Befehle, welcher fie 


ei er in * 
ortgezogen aus dieſer Stadt und dem Ellernhauſe; 
nun nehme er zwar feine Familie mit, 2. cine 
große Familie laſſe er body zurüd, als w 

die ganze Bevölkerung ber Stadt betrachte * 
auch bie politiſchen Kämpfe der Gegenwart manche 
Gegnerfhait herausgebildet haben, fo könne er 
fih nur freuen daß die Ehrlichkeit der Ueberzeu⸗ 
gung aud am Gegnet geachtet werde, unb von 
diefem Gefihtspunfte aus Habe er mit um io 
größerer Freude die ihm morgens zugelommene Nach ⸗ 
richt vernommen, ba die beiden Rollegien ber biefigen 
Stadtgemeinde ihm einftimmig bas Ehren 
bürgerredht ertheilt haben, eine Auszeichnung, bie 
ihn zum Änntıften Dante verpflichte. Mit ber 
Hoffnung, es möge bald wieder volltändige Ver- 
föhnung ber Gemüther einkehren, verbinde er bie 
Verfiherung, dab er an bem Gebeihen der Stabt 
und bem Wohlergehen ihrer Bewohner, jo lange 
er lebe, ben inmaften Antheil nehmen, und ſich 
davon auch von Bat zu 3 perſönlich zu über 
zeugen gedenke. Sein auf das —* der Stadt 
Paflau und ihrer Einwohner ausgebrachtes Hoch 
wurde von bet Vorfammlung mit Jubel auf 
genommen. Nah karzem Zoijhenraum tonftirte 
Herr Berirksgerichtsdireftor Nohrmüller, ein 
langjähriger Freund bes Befeierten, angeblih um 
einer faft 30jährigen Tradition — wie alte Freunde 
fi erinnern würden — nicht untrew zu werden 
auf bie Frauen, auf das Bohl ber Frau Gemah ⸗ 
lin bes Jabilars, ſowie aller Frauen und Jung- 
frauen, melden Toaft ber Scheibende mit einem 
Hoh auf bie „Liebe“ ermieberte, bie ſelbſt noch 
die Herzen derer erwärme, auf deren Häuptern 
ſich ſchon ber Schnee zu fommeln beginne. Here 
Berirtsarzt Dr. Egger ergriff ſodann das Wort, 
um im Namen jener Abmwejenden, welche durch bie 
legten Kriege befonbers hart betroffen murben, 
als ber verwunbeten Krieger, der Familien ber 
einberufenen Neferviften X. ıc. bie, wenn fie ans 
wefenb fein könnten, mit Thränen ihren Dant 
bezengen würden, dem Fehr. v, Wulffen ale Bors 
ſtand ber verfchiedenen mwerfthätigen Vereine ben 
wärmiten Dank für feine raftloie Thätigkelt und 
Opfermilligkeit aus zufprechen. Diefen Dank meinte 
choch ber Gefeierte im ſelbſtloſer Weiſe von 
fih ablehnen und vielmehr der Umſicht und 
Thätigkeit ber übrigen Mitglieber ber verjchie, 
benen Vereine zuwenden zu müſſen, und indem er 
biebei das geräufchlofe aber ſegenſpendende Birken 
des jFrauenvereins —— bervorhob, ergriff er 
diefen Anlaß, um bennod nach — Weiſe 
unter allgemeinem Jubel das Lob bes Freauen · 
vereines mit einem branfenden Hoch zu intoniren. 
Zum Schluße erhob ſich mod Herr Landtags 
abgeorbneter Föderer sen. von Vilshofen, ber 
zu ber Feſtfeier berbeigeeilt war, um zu bezeugen, 
dab bie heute ausgelprodhenen Gefühle ber Hoch ⸗ 
adtung und Wertbihägung bes Gefelerten über 
bie Grenzen der Stabt Paflau ſich hinaus er 
fireden unb insbefonbere feiner Oemathftabt 
Vilshofen, ja in ganz Niederbayern lebhaften 
Wiederflang finden. Die von bem Rebner 
wachgerufene Erinnerung an fein erftes vor etwa 
30 Jahren ftattgehabtes Zufammentreffen mit bem 
Gefererten, deſſen Laufbahn er fiete verf 
dem ihm ber SJüngling bamals ſchon jo fym- 
—ãA geweſen — von letterem ſofort x 
nügt, um in teefflichen Worten eine Haupt 
ber Deutfchen, die Gaftfreundfhaft, die Gaſtli kat 
abwechielnden 


Die. 2 _ RSPepee FEnLOeeen UWE en ee EEE IE Re preifen. So enteilten unter 


[einem fchnellen, öffentlichen, — — ak und 
gewallſamen Tode Üüberantwortete, vollendet mar, 
wich Eudota's Stärke, und mit einem durchdrin ⸗ 
genden Schrei fiel fie zu Boden. 

Fortfegung folgt.) 


Amorbach, 17. Febr. Der ältefte Veteran 
ber bayerifhen Wrmee bürfte wohl ber bier Ike 
benbe penf. Bollamtelontroleur unb ehemal. Ser 
geant im 3. Infanterie-Regiment Chriſtlan Hein⸗ 
rich Nlofter jein. Derjelbe it am 2. März 1785 
eboren und am 12. Febr. 1800 ge Feiniige 
n bie —— Armee en ta 16 
in bemjelben Jahr an bem gegen eh 
und Frankreich unternommenen Feldzug ya ger 
rietb in Folge einer Vermunbung an Fuß 
Hand bei Memmingen in franzöfiihe Gefangen» 
ſchaft. 1805 kämpfte er genen Deflterreih, 1806 
gegen Preußen, 1807 gegen Preußen und Ruß» 
land, 1809 genen Defterreich, wo er, bei ber Ex 
Aücmung bes Paſſes Lofer dur einen Schuß in 
ben Oberichenkel abermals verwundet, feine mili ⸗ 
täriihe Laufbahn aufgeben mußte und in 
ben Zwildienſt übertrat. Leider lonnte bamals 
bie Rugel aus dem Dberichenkel nicht entfernt 
werben, in folge wovon berielbe nur nod) mit 
Krüden au geben im Stande war. Bis zum 
Jahr 1870, aljo volle TO Jahre (ohne fünf bop- 


t made | füttlih wert 


läums die 
ben: 
und | geht! 
I 


m Stande mit ſchwerem Herzen | Toaften, unter ben Klängen ber Mufif und bem 


Tönen bes Gefanges nur zu früh pie ſchönen 


Stunden ber gelungenen Abichiedsfeier und es 
wird ber ee tebei bie Uebetzeugung ge= 
monnen ade m bier ftets bie freunblichite 


Erinnerung —* werben wird. 

Landshut, 18. Febr. Beltern Nahmit- 
tags wurde ein beflagenswerthes Opfer bes - 
ges, befien gräßlihen Leiden am Samstag ber 
To) ein Ende machte, bier begraben. Es ift bies 
ber zn. Soldat Johann Staudinger aus 
Salksdorf, BA. Vilsbiburg, welder mit mehre 
ren anderen in Bazailles mit Schwefelſaure über 
gofen wurde. Der Unglüdiiche wurde dadurch 
auf das fürdterlichte verbrannt unb dauerte fein 
Leiden nahezu britthalb Jahre, Möge dies das 
legte Dpfer des Krieges jein. 

Bon Der Donau. (Die 5 
Affaite und das Donaumoos.) Die —— 
und der Schtecken unferer Gegend und bie Beftür« 
zung auch im übrigen Bayern, welde feit dem 
Morde bei Meilenhofen alentgalben herrſcht, iſt 
ducch das Auffiaden dee Leiche bes ermordeten 
Raubmördes Gänswürger noch keineswegs geho ⸗ 
ben, jondern durch die fait zu gleicher Zeit it erfolgte, 
bisher noch geheimnißoolle Ermordung der Rrär 
merin in Karlsfron nur in ein’ neues Stabium 
getreten und bie Unſicherheit auf bem platten 
Lande und die Anftrengung der Polizei zur Aus» 
mittlung ber berüchtigten Banbe bat in feiner 
Weife abgenommen, lebt und wirft ja noch bas 
Haupt berfelben, Ferdinand Bump, nachdem er 
hochn wahrſcheinlich einſtweilen fih mur feiner läs 
ſtigen Spiehgefellen gntledigt hat, um bie bis jegt 
gewonnene Beute allein zu genießen. Die ultras 
montane Preſſe hat mit Vorliebe fi in der le» 
ten Zeit ber Bänswürgeroffatre bemädhtiget und 
daraus Kapital gegen die neuen Geſetze und bie 
barin eier —— u ſchlagen geſucht. 
Wenn nun auch bier ber —— milden 
Behandlung der Zuchtlinge ben wahrhaft gnaden⸗ 
ſpendenden Urthellen ber Gerichtehöſe gegen Ge 
wohnheitsſtrolche und der anerlannt mißlichen 
und unpraktiihen Einrichtung bes Unterſuchungs · 
richterweſene nicht das Wort geredet werben will, 
Ben find doch ale diefe Fattoren im ber in Frage 

ebenden Gaumerangelegenheit von gm unters 
—* Bedeutung und es if vielmehr ber 
er, warum ſich biefe Gaunerbanbe über« 
haupt gebildet, warum fie fi zufammengehunben 
und warum fie nun ſchon fo lange trog ber ange 
ftrengteften — re orterijtiren fan, 
lebigli in dem eigenthämlihen Kultur» unb 
Soytalzuftande ber Heimath diefer Bande, bes 
Donaumoofes zu fuchen. Wer Lanb und Reute 
bes verrufenen Donaumoofes aus Erfahrung kennt, 
wird biefe Behauptung volllommen neredtfertigt 
—* en. Die Riederlaſſungen im Donaumoos er 
eden ſich über eine Fläche von circa 30,000 
Tagwerk, bievon find etwa zwei Drittel im Private 
beit unb unter beiläufg, 1000 meift ehr zahl · 
reihe Familien vertheilt, bie Häufer fliehen ver 
einzelt unb bie Einwohnerigaft, on er * 
als 3 Generationen aus aller ern bier 
aufammengelaufen, int unichhaft, ——— 
er Eier ger a 
em jremben Eigenthum ge t es bo 
einzelne Ottſchaften, in benen faum ein Haus zu 
finden, im bem micht fon ein Ungehöriger für 
längere ober kürzere Zeit Juwohner eines Zucht 
baujes war, in manden Häufern find aber 8, 4 


pelt zählende Kriegsjahre) diente Heinrich Kofler 

aktiv bem bayeriſchen Staat unb erhielt bereits 
1845 gelegentlich feines 5Ojährigen Dienftjubi- 
B Ehrenmünze des bayeriichen Ludwige · 
r 


Aus einer en 
—— 

zum Miner 
Ban und Gebirgen bie nüßlichfen Steine ? 


GCanbibat Rauhmeier: Da müßt ih mir 
koane beffern, als d’ijeuerfiein, denn bie Streich 


fung. 


er fange im Forſt gor nit wenn a Wind 


Aus einır ORTEN, Lehrer: Michele 
fag wie viel iſcht 3 mal 6 


Mil: 3 mal 6 iſcht * 


rei Gut! Feht fag mir, wie viel iſcht 
8 mal 18? 


Mil: Dös mois ih mitte, woißt Du’s # 
Lehrer: Ja freilich weiß ich's. 
Mil: No was fragiht nacha mi? 


und no mehr Perſonen, bie alle ſchon Gefan⸗ 
genentoft genoffen. Eine fol: Bevölkerung if 
eine wahre Zuchtſchule für Verbrecher und ſolche 
Driihaften find ein freies Aſyl für jeben 
Strold, und im einer folden Gegend ift es 
füc bie Sicherheitsorgane ein wahres Munbder, 
wenn es ihnen gelingt, einen darin fi aufhalten» 
ben, wenn aub noch fo vervehmten Verbrecher 
ausfindig au machen; findet er ja doch allenthal« 
ben Anterfommen, jaft in jeder Hütte Freunde 
und Genoſſen. Berabe dur die lehten Ereignifie 
iſt es außer Zweifel geſtellt, daß ih Bänswürs 
ger und Gump vorzägih nur im Donaumoos 
aufbielten und es konnte ihe Aufenthalt au nur 
unter dieſer Bevölkerung unbelannt bleiben, in ganz 
Bayern hätte ſich jonft nirgends ‚eine ſolche ar 
eiqnete Freiftätte für fie gefunden. Zum Sctuffe 
biene noch als Charalkteriſt kum des Mooſes und 
feiner Bewohner die Mittheilung, daß nad ber 
Beerdigung Gänswürgers von ſeiner Verwandt⸗ 
ſchaft und Nachbar ſchaft ein folenner Leichenſchmaus 
gefeiert wurde und dieß gleichgeltig im nämlichen 
Wirthahauſe geſchah, in weichem der Unterfuhungs» 
richter in einem andern Zimmer amtirte! 

Dienitesnachrichten. Der Großhändler ©. 9. 
"raufer zu Renensburg iſt auf Anfuchen von der 
Stelle eines Aſſeſſors am dortigen Handelsgerichte 
enthoben, deiien Stelle dem dortigen Ergänzungsrichter 
Luhrändler &, Puſtet verlieben. Der Bollafiiitent 
®e. Schauer von Furſh aW. nadı Frellaſſung, ber 
Sollaffiitent U. H5H von Freilaſſtug nach Furth a W. 
verieht, der Kanzleisiyunftionär ber General⸗ Zoll: Ad⸗ 
miniftration Ja. Zeitfbed zum Regiitraturaffiitenten 
daielbft, ber Kolipraftifant J. Raſcher in Kaiſers 
lautern zum Aifiitenten des Hauptiollamtes Malbfalier, 
der Grenzoberauficher ©. Zenetels in Marauarb: 
fein zum Aifiitenten bed Hauptzollamies Furtb a,TB., 
der Grengoberasifeher M. Neindt in Furth U 
zum Antöbierer des Nebenzollamtes I Wailerburg, 
der Orenzaufſeher 3. Vogl in Salıburg um Amt⸗⸗ 
diener bes Nebinzgollamtes I am Bahnhofe dafelbit 
enannt und ber Hauptjollamtsaffiitent J. Freioert 
v. Thangen in Furth a W. auf Anſachen entlaffen 
worden J 

wWilitardienſteon ichtichten Der Portepee⸗ 
Fähnrich Folenb Muller wurde vom 9. Jägerbataillon 
zum 1. Inſanterier Regiment verſetzt. 


* Bom Ftap der guten Hoffnung. 
„Wo rohe Sträfte ſinnlos walten, 
Rann ſich ja fein Gebild gejtalten.* 
Als in ben Tagen des Könige Umuguromwane *) 
in bem Mirakelorte Wed:nrorf eine große Hotten- 
totten-Bafammlung abgehalten ward, firhe ba 
kamen drei Weile, aber micht brei Könige, aus 
dem Mohrenlande und fragten: „Wo ift Der meu- 
gebadene König der Hottentotten? Wir haben 
feine Brochüte gelefen und find gelommen ben 
Medendorfer Salomon anzugaffen.* Dief: 
*) Nab Mitiheilungen aus dem Widenbacher 
Epradperein bedeutet de Name bes Hottentottenfüriten 
im Deutichen fo viel etwa wie Biahlbauer oder Piahler. 
Anm. b. Ned 





brei Schwarzen Anldmmlinge waren ein ehrjamer 
Votivtaferimaler, ein intelligenter Zandblramer unb 
ein jehr belefener_ Bauer. Der Botivtaferlmaler 
mußte, wenn aud) nicht aus Ueberzeugung, denn 
für fo dumm barf man ihn nicht anſchauen, fo 
bo aus Geſchaͤftaruckſichten ſich an biefer weiten 
Wallfahrt betheiligen. Wenn es nämlih keine 
Hottentotten mehr gäbe, jo argumentirt er, dann 
aäbe es aud keine Miralel, und wenn es feine 
Miakel mehr gäbe, dann braudte man aud keine 
Votiotaferl, und wenn man keine Votiotaferl mehr 
brauchte, dann hätte ber Yotivtaferlmaler keine 
Urbeit mehr. Ergo id quod erat demonstrandum.*} 
Der zweite Abgeordnete war, wie ſchon gefagt, 
ein intelligenter Landkeaͤmer, der bas ganze Jahr 
hindurch feine zwei Bogen Strobpapier zu feirten 
„Stanigeln” braucht umd jet ein Witthegeſchäft 
eröffnen will, welches bie nefinnungsverwandten 
Holtentotten frequentiren follen. Ergo id quod 
erat demonstrandum, Der britte im Bunbe endlich 
war ein ſeht belejener Bauer, ein Ding, als 
welches nichts Ichredlicheres gedacht werben kann. 
Ihn veranlaßte zu Diefer Reiſe nicht nieberer 
Spelulationsgeift, jonbern feine große Begeiſterung 
für den Dalai Lama, In Folge feines entſetzlich 
groben Maules unb feiner ſchlagenden Be 
weiſe ſteht dieſer Mann Gottes im Rufe eines 
„Achten“ Katboliten und daß eine foldhe Perfön- 
fichteit bei dem Wedenborfer Spettakel nicht fehlen 
burfte, verſteht fih von ſelbſt. Ergo id quod 
demonstrandum. Ws nun Umugugowaua von 
ber Ankunft dieſes ſchwarzen Stleeblattes hörte, 
erihrad er aber nicht und auch Widendorf erihrad 
nit, Der Holtentottenlönig verfammelte fofort 
alle Pharifäer und Scährifigelebrte, alle Filcharä- 
tenvershrer und Anbeter des Dalai Lama um ſich 
unb nachdem er fein ungewöhnlich großes Maul 
im ehewurdige Falten gelegt hatte, begann re mit 
wichtiger Amtsmiene, alfo: 

Ihr lieben drei Meifen, fommt berein zu mir, 
Ih will euch geben Knöbl und Bier, 

Ich will euch geben Stroh und Heu, 

Ih will euch halten die Zehrung frei,” 

Auf biefe überaus freundliche Einlabung hin 
blieben die frommen Pilgrime drei Tage und brei 
Nähte in Weckendotf und nachdem fie täglich 
einige Dutzend Wunberfnörl vertilgt und ihre 
Sauräufhe ausgeihlafen hatten, kehrten fie auf 
einem andern Weg im ihre Heimath zurüd. Auf 
den Heimmege aber haben fie gleich Leim, Zwirn 
und Anieriem ein Lied gefungen, das Etein er 
weichen, Menſchen rafend machen kann und deſſen 
Reſtain nach ber geheimen Offenbarung Des 
MWedendorfer Evangeliften ungefähr fo lautete: 

„Mas bas Fechten bringt, 
Dur) bie Gutgel rinnt, 

Und iſt All's vertban, 

Liegt uns auch nichts b’ran |* 


*) „Was nemlid zu erwelſen war.” 








Nachtrag. 

Bern, 17. Febht. Der vom Landamman 
Auguſtin Kellet von Aarau ausgearbeitete neue 
Basler Bisthumsvertrag will bie Errichtung eines 
fhweizgerifjhenNationalbisthbums, ohne 
Mitmirfung Roms, auf bemofratiicher 
Grundlage, Wahrung ber Stantsrechte genen kirch⸗ 
liche Uebergeiffe. Der Verttag iſt einer Rommife 
fion, beftehenb aus dem Yanbamman Seller und 
ben Regierungsräthen Anderwertb (Thurgau), 
Teuſcher (Bern), Biater (Solothurn) und Adam 
(Balelland) zur Vorberathung übergeben worden. 
— ber bie Beihlüfe bes Bundesrathes betrefe 
find Mermilod verlautet noch nichts. 

Genf, 17. br, Das „Genfer Joumal* 
meldet: Pfatrer Mermiloy bat dem Bundesrathe 
erfiärt, er beabfihtige bie Funktionen eines apo- 
ſtoliſchen Vikarse ungeachtet des Merbotes ber 
Staatabehörben auszuüben. In Folge deffen ließ 
ber Bundesrath ber Genfer Regierung die Weis 
fung zugehen, Mermillod über bie Schweizer 
Grenze zu bringen. Mermillod wurde heute ber 
reits nach Ferner (in Frankreich) abgeführt. 

Bern, 17. Fer. Der Bundesratb hat 
heute im JIntereſſe der Eidgenoſſenſchuft und ber 
Handhabung der Ruhe und Dednung folgenben 
Beſchluß gefaßt: „So lange Kaſpar Mermillob 
nicht auf die Ausübung der ibm vom heiligen 
Stuhle übertragenen Funktionen eines apoftolifchen 
Vilars verzichtet, it ihm der Aufenthalt auf 
ſchweiztriſchem Gebiet unterfagt; bieies Verbot 
fallt dahin, wenn derfelbe ausbrüdlich erflärt, auf 
jene Berrihtungen zu verzichten“. 





Haudels⸗, Verfehrs:, Börfennachrichten ze. 

5 Frankfurt, 17. Febr. Obne beſonders lebe⸗ 
haften Verkehr, mit Ausnahme in Rreditaftien, eröffs 
rete die Börfe, übereinjt mmend mit der Übyfiogromie 
des geitrigen Sonntagsgeihäfts, in gintiger Haltung. 
Als jedoch nach feiten Wiener Kourfen, Berlin went 
beiriedigende Notirungen fanbte, trat eine zlemti 
unentfhiedene, nahezu matte Stimmung ein. Kredit⸗ 
aftien, geitern 363%, , Schloffen nach 365, mit 368. 
Lombarden bifieben mit 204'/,, ca. 2'/, fl. nieberer 
twie geitern. Die heute gemeldete Mindereinnahme 
toirtte jehr ungänftig. Staatsbahn erlitten einen Rüds 
gang von ca. Fu, fl. mit 353", ichliebend, Bahnen 
mil und umderändert, Bahr. Ojtbehn nefragt. Bank 
werthe ziemlich lebhaft, deutſche Effellenbank in ſtel⸗ 
gender Richtung mit 1342 gehandelt. Vereinsbauk, 
für welche dauernd günſtige Meinung vorherricht, 
gingen von 137'/, auf 198 und waren dieſelben fehr 
gefragt Bankber in etwas niebriger. Darmftädter 
böber. Staatsfonds AI und ohne Gonrsveränberung- 
Bon amerifaniichen Prioritäten Georgia Aid zu 30 
geſucht, auf Nachrichten eines für bie Bondsbeſther 
günftigen Arrangemen's. Dämego — Midland und 
Dregan "3"/, höher. Rem Hort County u. Eity 1%, 
matter. Wechſel und Sorten unverändert. 


Mien, 18. Febr. Silberagio 107.10. 
Franfturt, 18. Febr. Banfnoten 107", 


—⸗ 





Die Perle aller Biere. 


derſteigere ich —— bed Tänblers Franz Martinfteiter verſchie⸗ 
bene Hauseintichfungsgegenitände, als: Zifche, Stühle, Gläfer, 1 SKaffeemajchine 
“. dgl. an den Dieilt: und Letztbietenden gegen Baarzablung. 
Vaſſau, den B. Februar 1873 
1076 Reiss, !. Gerichtevollgieber. 


Hefanntmadung 


@amdtag den 22, Februar dö. ZB, 
Mittags 12 Uhr 
vrriteigert ber Unterfertigte in der Wohnung bei Bäders Michl Ranzinger zu 
gütting: 1 Bferd, 1 Bretterwägerl. 1 Friſchling, 1 Flinte, 1 großen Futterbars 
ren von Stein, Heu, Gtrob, Sachs, verſchiedene Haus: und Orfonomiegeräthe 
idaften unb Werkzeuge. 
Griesbad, am 17. Februar 1873. 
Möller, ?. Geriätevolicher. 


=. P. 


Ich zeige dem P. T. Publifum biemit an, daß ih mein Ladengeichäft 
im Steinwege gefchloffen und bafjelbe in meinem Haufe, Binugießer: 
gafe Nr. 25 nächſt dem Mefidenzplake fortführe. 

Zugleich erlaube ih mir, für das in mich geſetzte Vertrauen bem verehrten 
Bublifum meinen Dank ausfpredhend, mein 


woßlaffortirtes Eager aller Yallungen Mtufikinficumente 
beitend zu empfehlen. 


1978 (a) 
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Wheeler $ Wilson, 

fowie alfer übrigen bewährten Syiteme. 
Unterzeichneter zeigt Kiermit ergebenft an, daß 

rel. Kathi Weindl, Große Klingergafie S8.:Nr. 292, im 

Hauſe des Herrn Färbers Weind! in Paſſau, 

den Verkauf feiner Maſchinen übernommen hat. Diefelbe ertheilt jede gewünſchte 

Auskunft und übernimmt den Unterricht auf den don ibm gelieferten Maſchinen. 
Georg UVawmernm, 

Ingenieur und Generalagent der Wheeler & Milfon Mig. Eo., Neioyorf. 

In Münden: Morimiliansftrafe Nr. 6. 


we; 
7 


Die Engländer haben ſchon ſeit Jahren mit ihrem Porterbier Deutſchland 
überföwenmt und damit den Bewels geliefert, daß ein Bier. wenn es nur ſtark 
und ſchwer ift, fih unter allen Umftänden Liebbaber und Freunde v richafft, mag 
ed andererfeitä noch ſo biele Mängel haben. Und fo finden wir denm, um mer 
einige fFebler, an denen faft alle enalifhen Porterbiere feiden, aufmijühren, daß 
fie meiltens vom Seetranäport gelitten und bedeutend dadurch ben Woblgefhmad 
verloren haben, ferner ift ihr fehr hoher Preis, der durch die weite Reije bis biere 
ber veranlaßt wird, eim weſentlichet Nachtbeil; ber Käufer einer Flaſche engliſchen 
Porterbiers trinft alfo, wenn er ſechs Brofchen dafür bezahlt bat, nicht etma Bier 
im Preife von ſechs Groſchen. fondern der wahre Merib des Betränfes if etwa 
wei Groſchen und man trinkt bei jeder Flaſche gleich Tür vier Groſchen Neifelor 
ften mit. Schließlich aber haben bie englifhen Parterbiere noch eine gewiſſe berbe 
Piiterfeit ded Geichmads, wilde fie häufig faſt ungeniehbar machen Und doch 
war es ſchwer, ben Engländern bisher erfolgreih Concurrenz zu machen, weil fein 
Vabrifant bisher einen Kundenfreis aufmeiien konnte, welcher den ibrigen übers 
traf. Das iſt aber nun mit einem Schlage anders geworben. Mit dem Dior 
mente, wo bas Johann Hoff'ſche beutiche Worterbier an’s Licht ber Welt getre⸗ 
ten ift, bat es fih auch nicht mur über alle Stadte Demichland's, nicht nur über 
alle Stanten (kuropa's, fondern faft über alle civiliftirten Länder der Welt ver— 
breitet. Denn an den meiften größern nad vielen Zaufenben zählenden Orten, 
bat Herr Johann Hoff, feit 30 Jahren ein n feften, ficheren reellen Kundenkreis 
ſich geihaffen, bem er fein Fabrikat ohme Weiteres zufendet, und ed dadurch in 
demjelben Augenblicke ſchon fait in den entiernteiten Theilen der Erbe einführt 
und einbärgert, wo in Berlin felbft, dem Orte der Fabrikation, vielleicht roch 
keine Flaſche Öffentlich verfauft worden iſt. 

So jehen wir alfo bie Engländer mit ihren Porterbieren in einem Mo— 
ment nicht nur auf unlerem Gontinen’e, ſondern fait in allen Theilen ber Erbe 
durch das Johann Hoff'ſche deutſche Porterbier, die Perle aller Biere, geſchlagen. 

Verkaufsſtelle in Baflam bei 

1080 Franz Glaser jun. 


Toded : Anzeige. 
Heute um 11 Uhr Vormittags verichied im Gott ergeben im 
73. Lebensjahre unfere liche, undergekliche Mutter, 
Frau Klara Bucheimann, 
Inden wir diefes allen unferen Berwandten und Bekannten 
anzeigen, bitten wir um file Thellnahme und laden zu ber am 


 Donnerätag den 20. ds. Nahmittags 1 Uhr vom Peichenpaufe aus ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung eim. 
x Balfau, ben 18. Februar 1873, 
Emil Buchetmann, Sohn, 
Theres Buchetmann, 1 mienettodter, 
im Namen der übrigen Dermwandten. 
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VBerfteinerung. 
Künftigen Freitag ben 21. ds. Vormittags 10 Uhr ver. 
R P fteigert der Unterzeichnete im Eibl’ihen Haule am Domplatze dadier 
Ins eine vom Nufs und eine vom Kirfhbaumbolze polirte Zimmereinrid: 
tung. beftchend in: Sommodfäften, Kleiverichränfe, Kanapre, Peltn, 
Beriftätten, Febermatraben, Tiſche, Seien, Nactläftl, Waſchtiſch, Spiegeln, und 
noch Verfchiebenes, woru Eteigerung‘ iuftige freundlidft einladet 
1029 (bi Franz Martinstetter, Auftiomator, 










Bekanntmachung. 


Das unterfertigte Bauamt gibt nachſtehende Neparaturarbeiten auf ben in 
Teinem Bezirk gelegenen Staats ſtrahen in Afkord, . 

Nähere Aufſchluſſe über die zu leiftenden Arbeiten umd bie Bedingungen 
werben von bem unterfertigten Bauamte gegeben und fünnen bezüglich der Strafe 
Depgendiri= Ziwiejel und Trautmannsbori « Zwielel aud bei dem Bauaffiitenten 
Baumgartner in Regen erbolt werben. 


Straße Mr. 64. Von Deggendorf über Zwieſel nach Eifenftein. — nn — - —— —— 
Reparatur des Durclafies Nr. 33 im 2. Adtel ber 34. Stunde —* Extrait d’Eau de Cologne triple, # 
. = 4 ——— —— —— auf SE-K bon hervorragender Dinalität, in aroßen fecdhsedigten Glãſern mit @olddiguiin 
Im 2,8 und 4. Üchtel der tunde wjammen zu ers 4 86 fr. und in halben Flaſchen a 18 fr. Alle Kenner feiner Gerüche, forie das 


neuern: 181 m, Gelänberbolme a. 24 fr. incl. Aufmaden . Tl. — fr. 
Strafe Rr. 106. Bon Dallan über Freyung au die Greuze. 
Reparatur der Brüde Nr. 2 im 4. Achtel der 6. Stunde berans Fr & 


ichlagt mit . 
59 il. 36 fr. 


grohe Gejammt : Publikum zoller diefem Extrait d’Enu de Cologne 
sripte ibre Ane kennung und entbuflaftiihen Beifall und behaupten, dah fid 
berfelbe nicht blos wegen jeines billigen Preifes, fendern bauptäclich iegen 
feines feinen, nachbaltigen, erfriſchenden und ftärfenden Wohlgeruches vor den 
vielen ähnlichen Fabrikaten ausjeichne und dem Vorzug vor den beften Kölner 
Frzeugnifien verbiene. Zugleich wird empfoblen: 


Eau d’Atirona 


Reparatur der Brüde Mr. 7 im 5. üchtel ber 6. Etunde, bie 
oroße Brudmühlbrüde, veranfhlagt mt - 
Reparatur ded Durclafied Nr. 4 im d. Hhtel der 7. Stunde, 





beranfhlapt mit - . — TER 

Reparatur des Durclaffes Mr. 5 im 5. Achtel ber 10. Stunde . 4 fl — Er. | oder feinste fläffige Schönbeitsfeife in Gläſern & 20 und 40 fr. nebſt Gebrauchs 
. der gewölbten Brüde Nr. 7 im 5. Achtel der 10. Stunde 34 fl. 24 fr. Anweiſung mit Beugnifien berüßinter Kerate Diefe Seife ftärft und ge 
. des Durchlaſſes Nr. 4 im 7. Actel ber 11. Stunde. If. — kr. | Haut, befeitigt Teıcht und fchmerslos alle Verunsierungen derielben als Sommers 
” ber Brüde Nr. 4 iin 4. Achtel der 12. Stunde . .- Bf. — EM. foroffen, &ebers und anbere gelbe unb braune leden, Sikbläschen, Gefidie: 
» de Durchlufles Nr. 4 im 4. Achtel ber 13. Stunde. 10 fl. — Er. | zumgelm sc. und ertheilt allen camit rehandelten Thellen die angemehmfte 
A * FF „ION — ke) Frische, Wohlgeruch, dieudente Weiße und Zartheit 

5 neue — de 1 Chinde mi. mb Tr—B. 1084 (a) Karl Kreliier, Chemiker in Nürnberg. 
B. Achtel der b. Gtunte, im 8. Adtel der 6. Stunte unb Alleinverfauf in Paſſau bei Franz Giaser Jun 
im 1. Uchtel ber 10. Stunde a 10 fl. 50 fl. — fr. 


*trafe Nr. 107. Pallan- Mariahilf. 
Reparatur der Stühmauer am Mariabilfberg 


Straße Nr. 108. Straße von Vaſſau nach Swiefel. 


Reparatur bes Durchlafied Ne, 1 im 1. Achtel der d. Siunde Hf.— fr 
P} a * — sh m : MO — kr. 
. . 7 Nine „ a . .» 1. — Mr 
B ® a Krim „ „BE . .- ML — A 
” " " Nr. 6 im 3. ” e 8 P} an 
- : z Im .„ «do = - AL-EM 
. * = Rn. 2 mil. - 6 _. : TH — 
Reparatur der Wiberlager an ber Ohbrüde im 7. Achtel ber 
9. Stunde . $ x — — il. — ki. 
Die Lieferung einer Parthie Deckhölzer 5,25 m. lang, 0,15 m. im 
BealketRal_ >. 0.0.0 oe 0... BEE 
Reparatur de3 2läufigen Kanales im 4. Achtel ber 11. Stunde. 78 fl. — fr. 


In das Bauntagazin zu Regen werben zur Lieferum en 
20 .. Wurfſchauſeln, 26 Stüd Kreuwickeln, 7 einfache Yike n und 10 eiferne 


chen. 
Brücen auf der Straße Nr. 64 von Dengendorf nach Zwiefel. 
Brüce über die Hinchnach bei Negen. 
66 m. Geländerholme, auszuwechleln mit Materiollieferung a fr. 26 fl. 2i fr. 
39 Quadratmeter Dedhölzer 5,25 m. fang, 0,15 m, ftarf & 2 fl. 
incl, beihlagen » . . . —— 
3 ra jeder 11 m. lang, 0,43 m. am dünnen Ort flarf 
Ku: 5 5 a a ne RED 
Brüce über den Heinen Megen in Zwieſel. 
73 Quadratmeter Deckhölzer zu liefern 3,84 m. lang, 0,15 m. 
ftarf, incl. beſchlagen d 2 jl . } E B r x 6. fl. — Er. 
Die Angebote find nad vorbergegangener Information über die Bebingr 
ungen und au leiftender Arbeit jchriktlich und franfitt bis 
Montag den 10. Diärz 1873 
auf dem Bureau des unterfertigten Bnuamtes abzugeben. 
Daſſaun, den 15. Februar 1873 


(a) 1081. 


Kal. Landbauamt Paifan. 
Lucas. 
verkauf, 
en — 1. 38. 


Aim PH 
früb 10 Uhr 


werden im Wirthshauſe zu Finfteran aus ben nachbezeichneten Waldorten ber 
Revier Finſterau folgende Brennholz; Duantitäten öffentlich verfteigert: 
A. Aus der Wartei — — CR Bereit 
i iefed Dlateria ereis an 
Fr Er ar en ereingeter Dual, den Zeufeldbah angezogen und 
. weile eithotʒ nn auf dieſem Waifer abge: 
57 Prüglbols, teiftet werben. 
B. Aus dem Walddiſtrikte Eenfelshäng: 
112 Eter Ruchen Sheitholz geringerer Oual,) Diejes Material ftcht noch auf 
den Hiebsorten und eignet ſich 







” ” 


1734 ,„ weiches . . . nah dem Anzichen gleichfalls 
zur Vertriſtung auf dem Zeus 
10° „ Prügihols, jels bache. 


©. Aus den übrigen Walddiftriften des Meviers: 
65 Eter Buchen Siheitholz geringerer Oual., | 16 mag dem Mrschen Oct 
1660 . meh „| Bertriftung — den Reid: 


e aller. 
Bemerkt wird, daß das weiche Brennholz; größtentheils entrindet ift. 
Kaufäluftige, welche dieſes Material vorber noch einfeben wollen, haben 
fi beihalb an den Unterfertigten zu wenden. 
Binfterau, dem 12. Februar 1873. 
Herlein, f. Oberförfter. 


VBerfteigerung. 

Künftigen Freitag ben 21. d6. werben im Gait: 
haus zum rotben Hahn in der Therefienitraße Nacht 
tags 2 Uhr & Pferde gegen Baarzablung verſteigert 
Hierzu Tadet Steigerungslunige freunblicit ein * 

1057 (b)  Korbinian Hofmax, Anttiono'er. 
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. agung. 
Für bie vielen Bewelſe inniafter Theilnahme währen: 
„. Der Rranfbeit, fowie bei dem zablreiden Seichenbegängnifie 
bes Hochwohlgebornen s 
Herrn Pranz Pechy de Pöchy Ypfaln, 
t. . Rammerer, 
ſpreche ib im Namen aller Hinterbliebenen, den geedrten 


Heren Beamten, Bürgern, der F. 8, Finanwachabiheilung 
— bon bier, ſowle Jenen ſich daran Petheilinten zu Neubaus, 
enblicd allen jenen bobgerbrien Damien, welche bas Peicenbegängnig bes 
ehrten. auf dieſem Wene meinen tiefften und ergebenften Dank aus. 
Screerding, 19, Februar 1973. 
Friedrich Löhr, !. E. Snuptmanı in Verfion 


1088 








Eigenibun, Drud unb Werlun ber 


16 il. — HM. 









Dan 
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Maria 





a Die Stadlberger'idier 





Bekannimadung. 

Dei der am 24. bs. Mis. im Schloſſe 
su Fettemmweis itattfindenden Berfteig 
erung wird auch ein ganz neues, 


großes Billard 


mit allem Zugehör bei fteigert. 


Sägipäne : Verkauf. 
Wegen größern Borratb von Sig 
fpäuen, bejonderd weil die Wege qut 
nt —* eg — niedrigen 

abgegeben au 
1087 (a) Öberilzmühle. 


Landhaus : Verkauf. 


In Dommelſtadl iit das Haus 


1086 





au verfaufen. Daſſelbe ift im beitbau: 
lihem Zuſtande, im jchöner, geſunder 
Lage, und eignet ſich fomobl für eine 
Herrichajt zum Sandaufentbalt, wie auch 
für einen Geihäftsmann oder Defono 
men. Näheres bei dem Gigentbiimer 

Josef NMühldorfer, 


1088 (1) Bräuer in Neuburg. 


S;eben ıt eriwienen vie 


32te Aufl. 


dr4 telebefannen, iehereinen Bus 


Der persönliche Schutz 


von Laurentlus. Ya Usſalag weräcnelt. 
Zanıempfar bemibrte Hilde mub 

Heilnna (ogäbrige Frfabrung)) von 
Ehwäsruliännen der minel Deitlesit. tem 
örlarn jerrüttenber Onaule ann neidpledislidger 
Erzeffe. — Dart jede baver. Buwbanslung, 
Iewir auch vım dem Veriajier, Hebefiraße 
Keipgis. zı bezieben. Pd Of. 2 fr. 

seme,, vo am Kr bird tarıh Nttefte brieiminen 
nad Kid breelt ar mit wenden, aratit Yaurentius, 
Ver ren zahlloien Nakhakmungen and Mus 
künen viert «wine, imübrfandrre aber vor drin 
mit bergl- Zubrilggriften sugleit angeprielenei 
Suatlalberfüren —, mirb wohlnenme ger 
warnt, Dader adie man barasi, bie ehe 
Ausijate, bie 


Originalausgabe dv, Laurentius 
zu beiemmen, welhe einen Deiasbans 
vontit veiten mit»danatom. Abbiln 
ungen in Stabini® bilpeı une mit 
tem Mamensfempel 2e4 Berfafiers 
verfirgeltih, 


Familien-Nadhrihten. 
Dompfarrei, 
@eboren am 16. bs.: Wilbelmina Anna, 
ebel. Sind des Herrn Joh. Ghriftoph, 
Mitredafteur des Paſſauer Tagblattes. 
Geitorben am 15. da.: Hr. Joh. Speb: 
inger, evem. Gaſtgeber von Dobelitetn, 
Stadtpfarrri. 
Getraut om 18, d#.: Herr Mlois Coſia 
Handlungsbuchbalter dahter, mit rl. 
Anna Dirt dabter. — Herr Midiael 
Artner, bal Maler dahler, mit Frl. 
Tirreie Zellner, Buchhalters » Tochter 
babier. 
Gejtorben am 15. da.: Rath. Böll. Oft: 
babnnbebienitetenstöchterlein, 17/, 9 a 


DB Keypnkeriiin Buch ruceri 


<< — 


* Fur die fo überaus zablreſche und ehrenvolle Theil⸗ 
noabme am Leihenbegänanifie unſers inigſtgeliebten Vaters, 
Großwaters, Urgroßbaters und Schwiegerbaters, 
1 

rn Johann Spetzinger 
2 ehem, Ginftaebers von Dobrlftrin, 
387 tagen wir unsern innigften Dank mit der Bitte, bem Wer 
bichenen ein frommes Andenfen zu bewahren 
im Giebete zu aebenfen 

Palau und Mehichnin, 19. Februar 1873, 
Josef Spetzinger, Gaſtgebet von Rehſchaln, als 
eintl, Förflerswittwe, l 
Theresia Beicht, Raminfebrersasttin, ‚ als Töchter. 
Adiheid Rohrhofer, Holzbändleremittme, \ 
Toppelmaifen mit hen übriaen Nerwanhten. 


Nr, 12 mit Stadel, mit oder ohne Gründe Fi 








e3: Erfattung. 






unb feiner 


1085 
Sohn, 










Königl. Theater in Paflaı, 
Donnerstag den 20. yehruar 1878, 
8. Borftidlung im V. Abonnement. 


Im Bade 


oder 

Wie man Hur gebraͤucht. 

Luftfpiel im zwei Alten von Buttlis. 
terauf: 
Die Schmwäbin, 

Luftipiel in einem At von Gaftelli. 
Rafjaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr. 

DEE Für die armen Wittwen unb 
Maifen der verunglüdten Holiarbeiter 
in Finfterau wurben der Erpebdition ber 


„Ralfauer Zettung* übergeben: 
Ueberterüg » - » - + 119.45 Fr. 
n ©. R 1 fl. 45 fr. 
Bor @. WW... 11. — fh. 
Von einem Altfatholiten A1Ffl — fr. 
Bon Y. 4. . 1 — &. 
Ton Frau Kathi S 1f. — &. 
Im WS ...- 2. — E. 
Won den Schullindern in 
Schalding UII. — kr. 
Summa 1:3 fl. 3U fr. 


Um teitere Biebesgaben wird beras 
tichft gebeten. 
Baflauer Schranne 
vom 18. frebruar. 
Ba Kurn Ban Han € 





Gbeitiegen sm 


Deggendorfer Schranne 
vom 18, Februar. 


Google 


au 


— — Tin 


Paſſauer Zeitung. 


Diefes Blatt erſcheint täglich und koſtet ey 4 fl, viertelfährlich 1 fl. umb monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. Beſtellungen werben auswärts bei allen k. Rofb 





Imtern, Boftegpebttionen u. Borboten, 


A550 


Schöffen: und Ehwurgerichte. 


x Uud Bayern. Dos Rejultat einer 
neulichen Auseinanderjegung ging dahin, bob bie 
Eriegung ber Geihmwornen in ihrem bisherigen 
Wirkunnekreife burd Das fogenannte Schöffenge · 
richt unzuläſſig, dagegen bie Weizienungen von 
Schöffen neben ben Eirzeltichtern ſowobl auf 
Grund der anberswo — gemachten Etſoh · 
rungen, als nad) ber tur ber babei verhandel · 
ten Straffälle ein empfehlungswerther Fortſchritt 
auf ber Bahn volkathümlichet Rechtſprechung wäre. 

Ueber bie Behandlung der jogenannten mitt 
leren Straffälle duch Schöffengerichte haben wir 
unfere Ameifel nicht zurüdgehalten und barüber 
mögen noch einige Worte geflattet fein. Füt 
Diejenigen, melde, wie wir, nicht ber Meinung 
find, daß die Trennung ber Thätigfeit dee Rich⸗ 
ters und Geſchwotnen ein logifcher, theoretifcher 
und praftiicher Fehlet ift (bieß if das Hauptat ⸗ 
gument ber Freunde bes Schöffengerichts), fon 
dern nur ein hatmoniſches Zuſammenwitken ber 
beiden Theile des Berichte, wie es Judge and 
Jury in England üben, münfden, wäre bie 
natürlihe Behandlung ber mittleren Stroffäle, 
ihre Aburtheilung ebenfalls durch Richter und Ge 
ſchworne, denn die Gründe für ein obgefürntes, 
raſches Verfahren wie bei ben Mebertretungen unb 
tleinen Vergehen treffen bier nicht zu. Man könnte 

ſich mit einer geringen Anzahl von Ge 
Ichmornen, 7 ober 8 begnügen, nur einen tedits- 
elehrten Hichter begiehen, wie man auch in Eng 
fand für geringfügige Zivil ſachen eine Heinere Jury 
bat, und in unferer beyerifhen Bilitärftrafpro- 
iehorbnung bei den mittleren Straffällen die Ges 
ſchwornendant aus 9 Mitgliebern befteht. In Eng- 
land und Amerila, ber eigentlichen Heimaıh bes 
Schwurgerihts (ber preußtihe Einwurf hot mit 
einer gewiſſen Abſichtlichteit das Schwurgericht 
als eine franzöfiiche —— hingeſtellt, was 
nur für einzelne Seiten ber. beſtehenden Form 
wahr in) berußt bie Steafgerihtsorganifation auf 
diefem Grundgedanten, daß die leichten Fälle in 
ben größeren Städten durch rechtegelchrte Ein 
selrichter, anderswo durch einem ober zwei bür 
gerliche Friedensrichter, bann aber bie mittlereren 
unb ſchweten Strofiahen durch Richter und Ge: 
ſchworne abgeurtheilt werben, Gegen bie Reform, 
auch in Deutihlanb bei mittleren Straffällen bas 
Ratenelement in Geftalt ber Jury beizuziehen, 
ſpricht zur Zeit die vorausfichtliche Unmöglichkeit, 
dafür die Zuftimmung ber Regierungen zu gemin- 
nen, und bie Schwierigkeit, ohne zu große Ber 
läftiaung ber file den Geſchwornendienſt geeigne ⸗ 
ten Bürger bas nöthige Perfonal für bie Jury 
aufzubringen, In legterer Beziehung mühten unter 
ollen Umftänden über Bildung ber Geſchwornen ⸗ 











Gudora 
(Bortfegung.) 


27. Rapitel. 

Bas war inzwifchen aus Annella Wilder ge- 
worben, feit ihr bie täglichen Beſuche im Gefäng- 
niffe unterfagt worben waren, unb ihre erzentris 
be read in Malcolm’s Wohnung aufgehört 

alten 

Annela hatte fich in dem Iehten Tagen auf 
das Andoroge und deſſen unmittelbare Umgebung 
beihräntt, wo ihre glühenden Wangen, ibıe Ham- 
menden Augen und ihr firberbaftes Benehmen bie 
ernfie Bejorgniß ihrer Verwandten erwidten. „Das 
liebe Kind wirb Tranf werben, und man muß für 
fie Sorgen,” ſagte Miftrek Stilton, welche ſogleich 
ein Fußbab und gewiffe KRräuteriheen verorönete, 
bie die Patientin Abenbs nehmen follte. Und mit 
ungewöhnlicher Fünfamteit gehorchte Annela, in 
bem fie zu fich jelbit fante: „Ih habe einen küh ⸗ 
len Kopf nöthie, und ich würde eine Pinte bes 
bitterfien Wermuths nehmen unb meine lieber 
in fiebenbes Waſſer tauchen, wenn ich dächte, daß 
bas ben bittern Schmerz in meinem Kopfe mweg- 
nähme, ber mich hindert, llar zu benken,“ 





I 7 nn — — — —— —— 


ein Gegenſtand, wo es wünſchenewerth wäre, bie 
Meinung des gebildeten Lalenſtandes recht alljeitig 
und beutlich zu vernehmen, denn auf ihn würde 
die vermehrte Arbeitslaft fallen. Aus ben laut 
gewordenen lagen über bie vielen unbebeuten- 
deren Steaflachen, welche nad dem neuen Reichs» 
firafgelehbuh an das Schwurgericht meuerbinge 
gebracht werben, ift allerdings zu ſchließen, baß 
große Bereitmilligteit, noch weitere Laften ber Art 
zu übernehmen, nit vorhanden fein wird. 

Unter biefen Umſtänden ſcheint uns aler- 
dings nur ber Ausweg zu bleiben, bie Beiziehung 
des LBaienelements für mittlere Straflahen in 
Form ber Schöffen zu ordnen, aber, wie wie ſchon 
betonten, ibr nach ben ungenügenden Berichten über 
bie Erfahrungen in Württemberg und Sachſen, 
der näheren Einrichtung bier noch eine eingehende 
Prüfung zu widmen. 

Wenn wir anmebmen zu müſſen glaubten, 
daß ſowohl in ber Verwerfung bes Erfates der 
Jury dutch Schöffen, als der Beiziehung der letz⸗ 
teren für Polizeibergehen bie liberale Meinung 
von ganz Sübbeutihlanb einig fein werbe, bat 
fi in lehzterer Beziehung in unſerer bayeriſchen 
Pfalz ein Wiberiprudy erhoben. Man erklärt bort, 
mitt der Thätigkeit bes Einzelntichters ollein ganz 
aufrieben zu Sein, wofür fchon bie geringe 30 
von ——— ſpreche, und daß es ſchwet halten 
werbe, bereitwillige Beiſiher von genügender Um⸗ 
fiht zu befommen. Es iſt richtig, bof bie Pfälzer 
Zanbrichter mit ber Bevölkerung auf dem beften 
Fuß fichen, und ihre Uxtheile jelten angenriffen 
werben; aber einmal würbe nach dem neuen Plane 
bie Zufländigkeit ber unteren Schöffengerichte er- 
weitert unb dann bie Berufung gegen ihre thal⸗ 
ſächlichen Urtheile ganz ausgeichlofien werben, 
amei weſentliche Neuerungen, die weitere Berück 
fitigung verdienen. Enblid glauben wir nicht, 
doß es für bie Poly urmöglih ſein wirb, ent 


ſprechende Beifiger zu erhalten, wenn in dem | ſich 


bünnbevötlerten Hannover, Schleswig +Holftein, 
Dibenburg u. f. w. dieß feine Schwierigkeiten ge 
macht hat. Auf einzelme Erleichterungen, 3. B. daß bei 


einem geſiändigen Beichulbigtn fine Schöffen 


Unb jo befolgte fie — nicht ihre eigene ver: 
zweifelte Verordnung, ſondern bie milbere ber 
Großmutter Stilton. Und fie ſtand am anbern 
Morgen auf, wie ein erlöfchendes Feuer ausichend 
und fih num für viel befier erflärend. 

Aber an diefem lehzlen Tage achtele Niemand 
auf Annella. Ale Hausgenoffen ſchienen von einer 
Art halb unterbrüdtn MWahnfinns ergriffen zu 
fein, im Hinblid auf die am nädften Morgen 
Br ng pa Zrogöbie — jene furdtbare Era 
gödie, in welder bas Leben eines jungen Mäd⸗ 
dens zur Sühne eines gräßlihen Verbrechens 
geopfert werben folte. Sie hatten Eubora alle 
aelannt, und felbft bie, melde fie fir fchulbig 
hielten, fühlten fi von dem Entſehen ihres fum- 
menden Echidjals, nun ba es beranmahte, über 
fchattet und bebrüdt. Annella war feit bem Ftüh ⸗ 
ſtück nicht gefehen worben, Wls aber bie Familie 
ſich um zwei Uhr zum zweiten Frühſtück verſam ⸗ 
melte, wurde fie gerufen und erſchien mit wieder 
fo tief gerötheten Wangen und fo glängenden und 
rubelofen Augen, daß Mes, Stilton ausrief: 
„Das Kind ficht dicht am Hande einer Gehirn: 
entzindbung !” 

Unb fie ſchickte fie nicht nur gleich zu Bett, 
fonbern ging felbit Hin, um zu jehen, ob auch ihr 
Befehl befolgt wurde. 

Annella leiftete keinen Wiberfianb ; aber for 
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@leonora, 


ber 
fiter als eine für bie vollathümliche Rechtſprechung 
ganz beſonders werthvolle Verbeſſerung unjeres 
bisherigen Verfahrens erſcheinen. 





Deutihland, 

Münden, 19. Febr. Se. f. Hoh. Prinz 
Lultpold trifft heute Abend 5 Uhr von Wien 
dahier wieder ein. — Der El. Finanzminiſter, 
Herr Berr, ift bereits zu ben Verhanblungen bes 
Dunbesratbes nach Berlin gereist und Hat bie 
Leitung bes anzminifteriums ber f. Staatsrath 
Herr Dr. v. Fiſcher übernommen. 

Das Pafloralblatt ber Erzdibzeſe Müns 
chen⸗· Freiſing hatte bekanntlich mitgetbeilt, daß 
ber in Tübingen verftorbene Pfarrer Bernard fich 
kurz vor feinem Ende ver Kirche rüdhalilos und 
unbebingt unterworfen und feine Reue über Alles 
ausgeiprochen habe, was er gegen bie Kirche und 
ihre Organe gefehlt habe. In Folge deſſen babe 
der Stabtpfarrer Reifer, von der jebem Lathol. 
Priefter für ſolche Fälle zufichenden Vollmacht 
Gebrauch gemacht und ihm mit ber falramenta« 
len 2osiprehung zugleih bie Ablolution von 
ben auf ihm ruhenden kirchlichen Senfuren unb 
am Abend darauf ihm auch bie Kommunion 
und bie Iehte Delung eribeilt. Dagegen num 
ſchreibt man dem „Schw. Merk.*: Diejes ftlmmt 
nun nicht mit dem, was man von anderen glaub» 
würbigen Perfonen, bie ben Berftorbenen kannten, 
hörte, Nach ihren Ausjagen it vielmehr Bernarb 
feinem Widerſtand gegen bie Jnfallibilitätslehre 
treu geblieben unb bat jo weit man in Grjahrung 
bringen konnte, feine gr eig geiban, bie als 
Neigung zum Widerruf feiner bisher fund gege 
benen Leberzeugungen gebeutet werben konnte. 
Er fol dieß auch gegen feine Umgebung im 
Krankenhaus verfihert umb gebeten haben, 
etwaige geiftlihe Beſuche von ihm abzuhalten, 
er jet bisher feiner Mebergeugung treu geblie 
ben, und babe auch ben —8 bis an ſein 
Ende baran feizubalten, aber er fühle, daß ſich 
fein Bewußtſein trübe, und er fürdte, man möchte 
feine Schwäche benügen und ihm eimen Widerruf 
abnötbigen. Es war nun nicht mözlich die geifte 
lichen Beſuche ganz abzuhalten, aber fie fanben 
erft flott, als er nicht mehr bei Marem Bewußtſein 
war. Es ift nun unter biefen Umftänben ſehr 
amweitelhaft, ob bie fragliche Exkiärung, daß er 
ber Kirche umbebingt umterwerfe, wirklich 
flottgefunben bat, und es liegt bie Vermuthun 
nabe, daß irgend sine Geberbe bes Rranlen au 
eine an ihm gerichtete Frage ale Zuftimmung 
gebeutet worden jei. 





bald ihr Kopf auf dem Kiffen lag und ein mit 
Eifig angefeuchtetes Löſchpapier anf ihre Stirn 
gelegt war, fagte ie: „Nun, Großmama, wünſche 
ich weiter nichte, ala baf man mich ſchlafen läßt, 
und wenn Madame Perzilini jo freundlich fein 
will, Tabitha berauffommen und bei mir figen zu 
lafien, fo wird es mir ganz qut geben.“ 

„Aber warum Tabitha ? warum nit Dein 
eigenes Rammermäbdhen 9" fragte bie alte Dame. 

„Weil ich mein eigenes Mädchen haſſe, und 
Tabitha liche id — und — mein Kopf thut 
mir web, wenn ich nody mehr davon fpredhe.* 

„Gut, gut, mein Kind, es fol alles geichehen, 
wie Du es will," fagte bie wilfährige alte 
Dame, indem fie bie Thlre leife floh und fi 
entfernte. 

Einige Augenblide vergingen, unb dann 
wurde bie Thür eben fo leife geöffnet, und Tar 
bitba trat mit leihtem Tritte in’s Zimmer. Sie 
ging erft geräufchlos an bie Fenſtet und te 
fie durch Schließen der Wetterläben ganz bunlel, 
und jhlich dann lelſe an bas Lager, um au fehen, 
ob Annella fchliefe. 

Ich bin mad, Liebe Tabitha; obgleich ich 
fehr gern einige Stunden ſchlafen und mich flärs 
ten möchte, wenn ih Tann. Wie viel Uhr ift eo?“ 
„Halb drei, Miß Wilder.“ \ 
„Sehr gut; taude ein Handtuch in biefen 
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bem „R. f. 3.” folgendes Euriofe Stüd: Welch' 
Kolofjale Leihtgläubigkeit und Leichtfettigleit, bie 
einen Menichen, ber mit ber Ehrlichkeit auf ge 
ſpanntem Fuße lebt, mandmal geradezu zu Ber 
trügereien förmlich einlabet und aufuuntert, noch 
allenthalben unter bem Landvolle erijtirt, mag 
folgendes erfi kürzlich paſſittes Heitathegeſchichlchen 
bemeifen. Einem ſchlichten Bauernmädhen in 
bem Dorfe B... bei Donauflauf lieh ſich ein 
Heirathatanbidat aus ber Stabt „antragen“ und 
als fie fih füc den Stand ber Ehe durchaus nicht 
abgeneigt erklärte, erhielt fie auch balb Briefe von 
bemfelben, worin er ſich als f. „Berichtsuollgieher” 
unterzeichnete. Koniglicher Gerichtsvolgieher — 
ja ba mußte mit beiden Händen zugegriffen wer⸗ 
griffen werben, unb ſchnellſtens jollte bie Heiratbe- 
angelegenheit zu Ende geführt werden. Acht Tage 
vor ber Hochzeit zog bie glüdliche Braut, beneibet 
von ihren Nitersgenoffinen, mit ihrer Habe nad 
ber Stabt, woſelbſt fie biefelbe in einen! Gaſthauſe 
unterbradite. Da ber Zukünftige, wie er angab, 
eine Kaution zu ftellen hatte, fo wurde ibm, ber 
alle in 83 ber Heirath nothwendigen Lauferelen 
ſelbſt bejorgte, atglos das Elterngut feiner Braut 
im Betrage von 300 fl. zugeſchtleben. Um aber 
bie Tochter auszuftatten, wie es ſich für eine 
Stabtfrau gezieme, mwurbe von ben Eltern, beim 
augenblidlihen Mangel an Baargelb, auch noch 
ein fettes Schwein verlauft, und für ben Erlös 
noch verfhiebene Dinge u. Die Kunſt eines 
Schneiders mußte aus dem Bauernmäbdhen ein 
„Stabtfräul’n*, wenigftens bem Heubern nad ma- 
hen. Der Hochzeitatag war beftimmt, ber Hochzeits ⸗ 
ſchmaus, bie Tafelmuſik beſtellt. Doch am lebten 
Tage noch beſann ſich ber Bräutigam eines Au— 
deren; er ging bin, verkaufte bas Heirathegut ber 
Braut an einen Yuben, und während bie Köchin 
bereits alle Hänbe vol zu thun hatte mit ber Zu- 
rüfung zue Tafel, und bie Muſiler wohl ſchon 
ihre Inſirumente hergerichtet haben mochten für 
ben nädften Tag, fand berfelbe es für gut — 
von ber Braut unb von Regensburg auf Fran ⸗ 
zöſiſch Abſchled zu nehmen. — Man kann ſich 
die Beftürgung, bie Scham und Troftlofigleit ber 
Berlafienen leicht vorftelen, bie num erft erfahren 
mußte, daß ber Treulofe nicht Gerichtsvollgieber, 
fondern nur Schreiber bei einem folden war, ber 
tief in Schulden fiede, daß er Vater eines Ana» 
ben fei, ja daß er fogar eine — Frau haben 
fole bie peoenmärtig eine Grfängnißftrafe abzu · 
büßen 5 Das war zu viel; aud fie ver 
ſchwand, Niemand wußte wohin, unb man glaubte 
ſchon, fie habe ih ein Leib augefügt. Mor eini- 
gen Tagen jedoch Eehrte bie Bedauernswerthe, ab ⸗ 
gerifien zwar, boch mit Hut unb mobifchen Aleibe 
angelhan, nach ihrem H:imatsorte zurüd unb es 
bleibt nun ben Eltern nichts anberes übrig, als 
der geprellten Tochter ihre Habfeligteiten, bie von 
ben Gaftwirthe, bem Schreiber und anderen 
Gelhäftsieuten mit gerichtlicher Sperre belegt 
worben find, mieber auszulöfen. Es läßt ſich Leicht 
benfen, daß bie Betrogene obenb’rein nun einen 
fehr harten Stand einnehmen wirb gegenüber ben 
jungen Burſchen und Dirnen bes Ortes, bie ja — 
wie eögemöhnlich zu geben pflegt — an ſchaden · 
—* Spoittreben es gewiß nicht werben fehlen 
afjen. 

Berlin, 15. Febr Das Abgeordnetenhaus 
wählte heute in einem Wahlgange Laster als er- 
fies Mitglied in die Spezialunter ſuchungekommiſ ⸗ 








175 gegen Mallinfcobt, welcher 108 Stimmen 
erhielt, gewählt wurde 
Leipzig, 18. Febr. Der Präfivent bes 
bentfchen Buchbruderverbandes und Rebakteur bes 
„KRorreiponbenten*, Riharb Härtel, iſt wegen 
Beleibigung der in Arbeit verbliebenen Schrift. 
feger, auf Grund ber Beftimmungen bes Reiche. 
frafgefehes, au 6 Wochen Gefängniß verurtheilt 
worben. Gegen bas Lictheil wutde von Seite 
bes Veruribeilten Relars erhoben. (Der Rebak- 
teure if auf Veranlaffung ber Hiefigen Polizei 
vom —* der Stabt Leipzig als Gewerbepolizei 
in Unterjahung gesogen mworben, weil er im 
Korr.“ die „Erwartung” ausipra, daß fein 
ehrenhafter Kollege in Leipzig Kondition annehmen 
merbe, was doch ohmebin wicht geſchieht. Diele 
Erwartung fol gegen $ 153 bes Gemerbgefehes 
verfioßen, in bem von Mamwenbung körperlichen 
Zwanges, Drohungen, Ehrverlegungen und Ver 
tufserflärungen bie Rebe ift, burch welche Andere 
beftimmt ober zu beftimmen verſucht werden, an 
Berabredungen (Striles) Theil zu nehmen ober 
ſolchen Verabtedungen Folge zu leiten. Zu unter 
ſuchen, wie das durch bie ausgeiprodene „Er 
mwartung* geſchehen ſein fol, bazu reicht unfer 
Saienverftand natürlich nicht aus. Korr. f. Bucbr.) 
Defterreid. 
rg Pet, 18. ehr. Graf Emanuel Andrafiy 
beantwortet heute Zonyays offenen Vrief in außer 
orbentlich jcharfer Weſſe. Es thue ibm ſehr leid, 
fagt er, mit Steinen zu werfen, wo man ihn 
mit Brob beworfen, allein ba allgemein bie Ueber 
zeugung herrſche, daß Lonyays Minifterthätigkeit 
bie gegenwärtige Finanzlage herbeigeführt Habe, 
da ferner Zonyays heutige Hıltung im Parla⸗ 
ment bas Land ſchäbige, fo fei für ihn fein 
Pla mehr in ber Volfsvertretung, unb er thäte 
am beften, ſich in bas Privatleben zurüdzugiehen, 
Franfreid. 


Paris, 18. Febr. Die Linke verwarf ben 
Antrag Pelletan’s auf Beglüdwünfhung ber 
ſpaniſchen Gortes und bie äußerfte Linke verzichtet 
auf ein ſolches Norhaben. 

Berfailles, 19. Febr. Im Dreißigeraus- 
ſchuß entwidelte Talon ein Amenbement, na 
welchem bie Nationatverfammlung vor ihrer Auf 
Löfung felbft über bie Organifation ber Exekutiv⸗ 
gemalt verfügen fol, Der Ausihuß beantragte 
die Einleitung einer Unterfuhung wegen bes jüng« 
ſten beleibigenben Briefes gegen En Thiers 
beffen Urheberſchaft einem Dlitgliebe bes Ausſchu ⸗ 
bes zugeichrieben wird. Morgen findet eine Zu- 
fammentunft bes Hrn. Thiers mit bem Dreißigers 
ausihug zum Behuf eines Meinungs austauſches 
über ben Bericht bes Herzogs von Broglie fatt, 
über welden Hr. Thiers vor ber Berathung im 
Minifterrathe fih nicht äußern foll 

sk. Die feanzöfifche Regierung batte ben 
Wunſch ausgeiproden, es möchten die in ber 
Schwer fih aufhaltenden Franzoſen gezählt 
werben. Diefem Wunſche nachkommend ordnete 
ber ſchweizer. Bundesrath im Monat Jali 1872 
bieje Zaͤhlung an und theilt num beren Ergebnik 
mit: Zur genannten Zeit befanden fi 45,300 
Ftanzoſen in ber fchweizer. Eibgenofienfhaft, wo- 
zu in Bafel-Stabt 1505 Elfaß-Lothringer fommen, 
melde im Julie 1872 noch im Befge von fran- 





eifigen Eifig und lege es mir auf den Kopf, und 
lafje mic) wo möglich bie 5 Uhr ſchlafen. Dann 
wede mid, Tabitba.* 

„Wäre es nicht befier, wenn ih Sie auß 
ſchlafen liche, Miß ?* 

„Rein; wenn Du Eudora Leaton lieb haft, 
fo wede mih um 5 Uhr.” 

‚D Miß ſprechen Sie jet nicht von ihr! es 
macht mid beinahe mahnfinnig.* 

„Stil! Sie fol gerettet werden, wenn Du 
mih um 5 Uhr weden willſt. Indeſſen muß id} 
ruhig liegen und Schlafen, wenn ic) fann, jonft 
werbe ih mwahnfinnig!” 

„Aber ift denn — iſt benn eine Hoffnung ba, 
fie zu retten ? O Mi, mern ich bädhte, daß es 
fo wäre, jo wäre ich beinahe bereit, mein eben 
bafür hinzugeben.” 

„Es ift eine Hoffnung ba — Id kann es 
Dir jegt nicht erflären. Vor 5 Uhr karın ich nichte 
thun. Bis dahin muß ich mich zu berubigen fur 
Ken! Tabitha willſt Du mir geborchen ?* 

„Ja ja, Miß, gewiß; ich fürchte, fie fommt 
von Sinnen,” ſehte fie halblaut Hinzu, indem fie 
bie Serviette in eifigem Eifig anfeuchtete, fie auf 
Annella'a glügenden Kopf legte und dann ſchwei⸗ 
genb ihren Sig neben dem Bette elnnahm. Ans 
nella floh bie Augen und lag fill wie ber Tob, 
aber ob fie ſchlief oder nicht, konnte Tabitha in 


bem verbumkelten Zimmer nicht ermitteln. Etunbe 
auf Stunde verfloß. und Tabitha war mahe dar 
ran, ſelbſt einzuſchlafen, als das Schlagen ber 
kleinen hellllingenden Muſcheluht auf dem Kamin 
fims fie auficredte. 

„Es ih 5 Uber, Miß Annello,* fagte fie leiſe, 
fi) über das ruhige Mädchen beugenb. 

‚Dann ache und bringe mir meinen Thee 
und jage, dab ich beſſer fei, daß ich aber bielen 
Nahmittag nicht herunterfommen werde und vie 
fen Abend nicht aeftört gu werben wünſche. Und 
böre, Tabitha, ſage fein Wort von dem, mas 
zwildhen uns vorging, che ih mich zum Schlafen 
anichidte,“ murmeite Annella, ohne ihre Lage zu 
verändern ober auch nur bie Augen zu öffnen. 
Sie ſchien jedes Atom ihrer Kräfte zu einer ein- 
sigen Enbanfirengung aufgufparen. 

„Rein, Dig; ich werde gar nichte von bem 
fagen, was zwiſchen uns vorgegangen iſt, wenigr 
ftens heute noch nicht,“ antwortete Tabitha, indem fie 
das Zimmer verließ, um den Befehl zu befolgen. 

ur gehörigen Zeit erſchien fie wieder mit 
bem Theebrett. Annella ftand auf, babete fich 
Geſicht und Kopf, ordnete ihre Haar und ihren 
Anzug und trank bann ihren Thee, Darauf rief 
fie Tabitha an ihre Seite und ſagte: „Ih bin 
gewiß, das Du Miß Leaton liebſt —“ 

„Ja, bas thue ih! Ich würbe mein Leben 
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SK Belanntlich bat ein neues Rreisichreiben ber 
Regierung von Solothurn bie HH. Welt- und 
Didensgelftlihen angemwiefen, fi der Politit auf 
ben Ranzeln zu entbalten. mern nicht firengere 
Maßnahmen folgen jollten. Hr. Prof, Munzinger, 
wie man weiß, ein guter Katbolif, Dekan ber 
juriftifchen Fakultat san der Hochſchule zu Bern, 
ein tüchtiger Kenner des Fanonifchen Rechtes, hat 
bießfalls im liberalen Verein der Stabt Bern 
einen Vortrag gehalten, worin er bie Schritte ber 
Didzeianftände bes Bisthums Bafels an der Hand 
ber Verträge —— Uebtigens iſt Noms 
Bolitit durchaus beiremblih: Einetſeits ruft fie 
in Genf die Grundſähe ber freien Kirche im freien 
Staate an, fobalb ber Staat bei fih au Haufe 
Meifter bleiben will, und ber Anmaßung von 
Befugnißen entzegentrilt. Schafft fie bier durch 
Emennung eines apoftolifchen Vilars die Teen 
nung bee Gemalten, jo behauptet fie in Solothum 
bie Oberherrſchaft ber Kirche über ben Staat, ba 
Hr. Lachat Biſchof bleiben möchte, nachdem er bie 
Verträge verlegt, bas Placet mißachtet, und ben 
Stänben zum Teoß bie Kennrid’ihe Moral im 
bisthümlichen Seminar beihügt bat. Dies if 
inbeifen nicht bas einzige Beifpiel von ben Wider⸗ 
fprüden und der PVeränberlichkeit ber römiſchen 
Rurie: Man erinnert ſich der Eoclefiaftical Titlew- 
Bill in England, zu welcher Zeit bie Kurie durch 
ihre Beharrlichkeit bazu gelangte, für bie römiſch⸗ 
katbol. Kirche eine politiſch⸗hierarchiſche Drgas 
nifation zu erlangen und ſich thatſächlich in bem 
Staat hinein zu drängen. Mit fo meitherzigen 
Grundjägen, Ir volllänbigen Wenbungen unb 
einer jo sn Diplomatie muß man g en, 
baf es wahrlich nicht ſchwer if, eine Unfehlbare 
Kirche Hinzuftellen. — Herr Mermillod ift heute 
mit Zandjägern an bie franzöfische Grenze gebracht 
morben. 

Grohbritannien. 

London, 18. Febr. In ber geftrigen 
Unterhausfigung Da Unter + Staatsfetretär 
Enfielb anf eine Anfrage Akcoyd's bie Eriftenz 
ausgebehnter Kohlenlager in China, namentli In 
ber Provinz Schanfl. Bel allen Unterhanblungen 
mit Peling blieb der Verſuch, China zu einer 
Ausbeutung ber Kohlenlager zu bemegen, ohne 
Erfolg; auch fei es fchwierig, China hiezu durch 
einen Supplementar-Bertrag zu verpflichten. Man 
müfe Hoffen, daß China eines Tages ben Bor« 
theil feiner Entwidlung durch mit Hilfe fremben 
Kapitals gebaute Eifenbabnen erkennen merbe, 

Londdn, 18. Febt. Nach einer der „Ti- 
mes“ aus Japan zugegangenen Nachricht iſt bie 
Errichtung des japaniſchen Parlaments jetzt definl- 
tiv beſchloͤſſen; in bie erfte Kammer werben nur 
Rerfonen vom höchſten Range eintreten. 


Spanien. 
Madrid, 17. Febr. In dem Rundſchreiben 
bes Minifters des Aeußern, Gaftelar, an bie Der 


für fie bingeben,* fagte Tabirha, zu ſchluchzen 
be ginnend 

In dieſem Falle würdeſt Du alid Riemanb 
verrathen, ber ihr zu helfen, fie zu tröſten, ober 
fogar fie zu retten verfuchte.” 

„Eher mwürbe ich mir die Zunge abbeiben ! 
Das babe ich doch wohl bewiejen !* 

„a. Ich glaubte immer, daß Du von ihrer 
erften Flucht von Almwortb Abbey mehr wuhteR, 
ale Du zu fagen beliebteft. Nun denn, Tabitha, 
böäre mih an. Ich habe Erlaubniß, Eubora zu 
bejucdhen, um biefen Abenb ben legten Abſchied 
von ihe zu nehmen. Ich babe auch einen Plan 
im Sinne, um fie getabe in diefer fpäten Stunbe 
zu befreien,“ — 


(Fortfegung folgt.) 





Auch ein Heirathdantrag. Das „Wie 
ner Tagblatt” brachte kürzlich folgendes Synferat: 
„Eine hübſche, feſche Wittwe, mit einem bedeu ⸗ 
senden Vermögen von 10,000 fl. Wit, 26,000 fl. 
Geift und einer Million Gebuld, fowie im Beſihe 
ber allernothwendigſten Treue, ſucht im Finſtern 
ein Meteor — einen Dann zum ewigen 
Bunbe. Anträge unter Chiffre „Hollahoh ! Die 
milbe Jagd ! poste rest. Hauptpoit.* 


- 


treteer Spaniens bei ben auswärtigen Mächten 
beißt es: „Die jonveränen Gottes haben bie Ne 
vublit als enbailtige Regierungsform angenom: 
men. &s war biefer Entihluß nit das Ergebniß 
ber Berblüffung, fonbern ber wohlerwogenen Heben: 
zeugung ber Gortes, welche dachten, daß unter 
ben gegenwärtigen, ſeit Langem vorherrſchenden 
Umftänben bies bie mationale Geſinnung ſei.“ 
Das Rundſchrelben läht ber Loyalität und bem 
Ronftitutionellen Sinne bes Königs Amadeus Ger 
rechtigleit widerfahren; „aber” — heißt es in 
dem Eirculäe — „er vermochte nit den ange 
borenen Widerwillen einer würbevollen und folgen 
Nation gegen Alles, mas fie, mit Recht oder 
Unrecht, für eine Schmälerung ihrer Unabhäng- 
bängigfelt halten Eonnte, zu befiegen. Der König 
bat ben Gonflitt in ebler und patriotifcher Weiſe 
durch feine Abdankung gelöft; alsdann haben bie 
Gortes bem Wunſche der öffentlihen Meinung 
dur Errichtung ber Republik Ausdruck gegeben.“ 
Das Rundichreiben conftatirt, daß das Volk rubia, 
bie Armee aehorfam fei und alle Behörben ihre 
Berrichtungen fortfegen. Die Republit wurde 
angenommen unb bie Repierung gewählt, ohne 
daß irgend ein Drud ausgeibt worden wäre, 
Sobalb bie Neglerumg gemählt war, beſchloß fie, 
alle ihre Kräfte und Energie dahin zu verwenden, 
um bem ihr von ber Nationalverfammlung über: 
tragenen Mandate gereht zu werden unb um 
jeden Preis bie öffentliche Ruhe zu erhalten. Der 
Miniſter zähle zur Aufeehthaltung und Befeſti⸗ 
gung der Republik auf ben qeleglihen Sinn bes 
Ipanifchen Volkes und aufbie Treue ber Armee, 
welche entihloffen iſt, bie meue Renterungsform 
aufredhtzuerhalten. (?? D. R.) Das Sunbfereiben 
enpfieplt ben fpaniichen Vertretern an, bei Noti⸗ 
ficirung ber Einfegung ber Republif alle Vorein⸗ 
genommenheiten zu belämpfen und hervorzuheben, 
daß bie Republif den nationalen Willen 
tepräfentiet und Bürgihaften für bie öffent. 
liche Ruhe barbietet. Es empfiehlt ihnen, ben 
frieblihen Charakter der Republil im Innern 
wie nad Außen darzulegen und jagt: „Sie ſehen 
demnach, daß unfer Vaterland biefenigen Zugen- 
ben befißt, welche gereiften Völkern nothwendig 
fiad, um ſich ſelbſt zu regieren. Zerſtreuen Sie 
faljhe Meinungen, welche im Auslande bezüglich 
ber Haltung unferer Armee etwa berrichen mögen. 
Gleicqhwie wie entſchloſſen find, ihre Organifation 
u erhalten und zu verbefiern, jo ift bie Armee 
brerfeits entichloffen, unfere Autorität aufrecht 

u erhalten, welche bie legitime ift, ba fie aus 

em Gebanten und Willen bes Volles hervorging.” 

Madrid, 17. Febr. Am Miltwoch fol 
ein Defret der Regierung veröffentlicht werben, 
weldes ben Rarlifien binnen einer Friſt von 15 
Tagen vollſtändige Amneftie anbietet. Nah Ab» 
lauf diefer Friſt ſoll gegen alle Karliften mit ber 
größten Strenge vorgegangen werben, ba bas 
Wohl ber Nepublit Solches erheilhe und bas 
Zanb bes Friedens bebürfe. 

Aus Gibraltar bringt bie „Engl. Rorreip * 
bie nachfolgende merkwürdige Erzählung: „Eine 
verlafiene Brigantine „Mary Celefte“ wurbe am 
13. Dezember von der „Dei Bratia* auf offener 
See aufgefunden und nah Gibraltor gebradt. 
Kein lebendes Weſen wurde an Borb bes Schiffes 
vorgefunben umb nicht bie geringfte Beſchüdigung 
an demjelben bemerkt: Die Labung war unange 


toftet unb viele Geräthe und Koftbarkeiten von 
pen Werthe befanden fih auf dem Schiffe. 

icht einmal ein ungünftiges Weiter konnte ber 
„Mary Gelefte”, bie ein amerilaniſches Schiff 
war, begegnet fein, denn im größter Orbnung 
lagen bie verfhiebenen Kleinigkeiten auf ben 
Tiſchen umber, ja auf einigen Rafirmefjern war 
nicht einmal eine Spur von Not vorhanden. 
Eine nähere Unterfuchung ergab, daß eine Frau 
unb ein Kind am Borb gemelen fein mußten, und 
enblih enldeckte man ein Schwert, das ausſah, 
als wenn es mit Blut befledt und dann abgewilcht 
mworben wäre. Der Kapitän bes verlornen Schiffes 
war ein B. ®. Briggs, ber in Gibraltar als 
ausgezeichneter Menih wohl bekannt war. Dan 
bat auch nicht bie geringfte Loſung für bes Näthiel. 
Eine Bermuthung wird aufgeftellt, daß die Schiffs · 
mannfhaft gegen Kapitän fih empört, ihn getötet 
und fi) dann bavon gemadt bat.“ 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Paflau, 20. Febr. Ja Hörgertshaw 
fen bat Piarrer Lechner, deſſen Verurthellung be- 
tannllich der Gegenfland ber verſchiedenen Mahr ⸗ 
ſchen Schreibebriefe iſt, das Dektet erhalten, daß 
bas eingereichte Gnadengeſuch verworfen iſt, und 
er binmen 8 Tagen bie Feſtungaſtraſe von 6 Mor 
naten auf Roſenberg anzutreten bat. 

In Straubing if ber Steinerkeller bis 
auf die Aufenmauer gänzlich ausgebrannt, Außer 
cr. 30 Zentnern Pe folen um einige taufenb 
Gulden Faſſer und zwei Chalfen verbrannt fein. 
Der Schaven ift jehr beträchtlich, bie Entftiehungs- 
urſache zur Zeit noch unbefannt. 


Allerlei. 

Dan erzählt Ach an ber Berliner Börfe 
eine Geſchichte, melde ben pilanten Titel führt 
„Der Galeerenfträfling als Bantoireftor”, Be- 
fagter Heir fol nämlich im Auslande zu jener 
feffelnben Strafe verurthellt, dann aber flüchtig 
geworben unb enblih in den Hafen einer unferer 
neuen Banlen in erwähnter Art alüdlih einge 
laufen fein. — Ein anderer neuer Bankvirektor 
it anläßlich einer Erlennungs ⸗Scene in Börfen, 
kteiſen zu ber interefjanten näheren Bezeichnung 
„ber newerbsmähige Deſerteur“ gelommen. Ders 
felbe betrieb nämlich, wie von jet bier lebenden 
Rameraben des ſelben verfichert wirb, währenb bes 
Secrfionskrieges in Amerifa dort das lukrative, 
wenn auch gefährliche Handwerk eines fogenannten 
„bounty jumpers“, d. h. er trat bei irgend einem 
Regimente ein, nahm Handgeld und Eniff bann 
regelmäffig aus, um bei einem anderen Truppen 
theile das nämlihe Spiel zu mwieberhofen. 


Nachtrag. 

Münden, 18. Febr. Den Haupttreffer 
ber Giefinger Kirdyenbaulotterie Nr. 50148 mit 
21,000 fl. hat Jakob Baumgartier, Gütler von 
Train, B. A. Kelheim, gewonnen. Wenn befien 
Fteude nur nicht zu Waller! — Hr. Staatsrath 
v. Schubert ift feit der legten Ofbahngeneral- 
Verfommlung frank, wirb jedoch nad) feiner Ge: 
nefung bas Bräfibium bes Verwaltungstathes der 
Ditbahngeicihaft wieder Übernehmen. Der Rüd: 
tritt des Gommerzienraibes Hr. Kempf von ber 
Stelle eines Bermaltungsratbes bei genannte 
Geſellſchaft ift competenten Ortes noch nicht offiziell 
angezeigt worben, 








Unteroffizier - Corps des l. 9. Jäger » Bataillons. 


Samstag ben 22. Februar 1572 


Ball im k. Redoutensaale, 


Anfang Übendbs 4 Ihr j 
Außer ben Tpeciell Geladenen haben nur mit Einladungskarten Verichene 
DB Masten haben feinen Autritt ag 
Das Orcheſter ift gegen ein Gntrö von 18 Pr., die Gallerie genen 
ein folches von 12 Fr. geöffnet. (6) 1089 


Mariahilfer Bank- 


Commissionshaus, 
Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 


Eintritt. 





Die von und ausgegebenen 


© 
2 8 lo 1 
berjinät. 


Eapitalsanlage. 


Bons à fl. 100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 
haben 90 Zuge fire Faufzelt und werben bis auf Weiteres mit 


Dieſe Bons find mit Coupons verſehen, durch teren Müdijtellung 
ba5 Eapital auf weitere 3 Monate prolongirt werben kann, und empfehlen 
wir biefelben dem F. T. Bublifum ber Provinz als geriguetefte 


J. Squarenina & Co, 


DE Ginlagen in Silber, Gold oder frembländifchen Banknoten 
werben in derielben Währung zurüdbegahlt, als fie geleiftet wurden. 










(100) 1097 







1096 









. Stuttgart, 18. Febr. Das heutige Bule 
fetin über bie Konigin · Mutter befagt: Der geftrige 
Fa unb bie vergangene Nacht brachten feine 
Beſſerung. Die nervöjen Erſcheinungen nahmen 
zu umter Theilmahme bes Gehirns, 

Berlin, 19. Febr. Die Provinzial-Rorre 
Iponbenz ſchreibt: „Die Vorfäläge bes Staats 
minifteriums wegen ber Unterſuchungekommiffion 
liegen bereits bem Könige vor. Die Beru 
erfolgt unverweilt, und bie Eröffnung ber Rome 
miffion ift noch im Laufe ber Mode möglich. 

‚ „Bien, 18. Febr. Im Herrenhaufe wurbe 
bie Regierungsvorlage Über die Errichtung einns 
Verwaltungsgerichtshofes elngebracht. Sobane 
begann bie Debatte über bie neue Strafprozeß ⸗ 
orbnung. In beiden Käufern forbert bie Regie» 
tung zur Vornahme ber Wahlen in die Delega- 
tion auf, beten Eröffnung für ben 2, April im 
Ausfiht genommen if. Im Aigeorbnetenhaufe 
bradite ber Regierung einen Nachtragskredit für 
bie Nothleidenden in Balizien ein. 

London, 18. Febr. Nah dem geftern von 
ben ersten Jenner, Bull und Meber ausgeges 
benen Bulletin leidet der deutſche Botfchafter, 
Graf Bernftorfj, am einem durch ein Leberleiden 
berbeigeführten Hydrogaſter. Die Kräfte bes 
Kranken find troß andauernder Schlaflofigleit zwar 
no ziemlich ungeſchwächt; nad dem Charakter 
ber Krankheit iſt indeß eine raiche Beflerung bes 
Zuftandes nicht zu erwarten, 


Sandels:, Verkehrs:, Börfennachrichten 10. 

Der offiziellen Lifte ber am 1. Wehr. u. ff. ger 
sogenen Naſſauer 25 fl. Looſe ift auch eine Lite der · 
jenigen früber gezogenen Looſe beigegeben, melde bis 
heute micht zur Erhebung gelangt find. Die Zahl 
derjelben belüuft jih auf 1762; auch befinden ſich 
darunter einige größere Treffer. So fichen aus bie 
Loofe Ar. 65655 mit 3000 fl., Ne. 40138 mit 1000 fl, 
Nr. 12485 meit 400 I., Ne. 25697 mit 209 fl, Rt. 
84558 und 86456 mit je 100 fl 

Franffurt, 18, Febr. Bayer. Obligationen, 
öprog. 101%, 44,9, ganährig 100%, 44%. baltj. 
100'/5 4%, gangj. ——. 4°, halbj. H4—. 4°, Grunde 


renten 3, ,. 

Bfandbriefe. 4°, Bayer. ups und Wechſel⸗ 
Danf-Piandbrieie 937, Bobenfr. D6N/,, bitte Nuͤrn⸗ 
berger 9',. Bürttemb. R. 100'/,, bitte Hup.: BL — — 

Imländ. volleinbezablte Eiſenbahn Aktie. 
Baber. Ofibagn 129'/,, neue Emilfion 114—. Heff. 
anhmigsiche — — Pfälz. May 1435— Pia. Norb⸗ 

Unsländifche volleinb, Eifenbahn: Aktien. 
Aliöleffium — — Böniide Weſtb. 259— Ell⸗ 
fabeth 266—. bitto neue Em. 25— Franzofephbahe 
2351/,. Rubolisb, — —. Ungsga.— —. Borarib. 





Micht voll einbezablte Aktien. 4%, Baver. 
anbelsbant 123%, Mürnberger Bereinsbant 106”/, 
üdd. Bodenkr. 109—. 

Anlehens Looſe. 4%, Baneriih à 100 L. 
116%. 49%, Babifche d 100 Thlr. 1131/,. Badifche fl. 
73°. Braunſchwelgiſche 4 20 Thir 25%. Oldenburs 
ner 39'/.. 4%, Defterr. d 200 fL von 1854 95—. 5% 
von 1860 97%, von 1864 — —. Kredit inftalt & 
#2 fl. peridößer 209—. Ungariſche 100 fl.⸗ Looſe 
112-—. 

Gelbforten. Preuß Friedrichsd'or fl. 9,57 bis 
33, Biftolen ML. 9.5941, Holländifde Hl. 1. Städ. 
9. 5254, Dukaten . 5. 61 —63—, Dufaten al 
marco fl. 5. 32 —34, 20 Franfen:St. fl. 9.201, — 21!/. 
Spubereigns fl. 11.48—50—, Imperials fl. 9.40 — 
—42, Dollars in Golb fl. 2. 25— - 26 





wien. 19 Febr. Süberaglo 107.10. 
frankiurt, 19. Fehr. Banknoten 107°/4 





Todes - Anzeige. 

Gottes unerforfchlibem Rathſchlüſſe bat es gefallen, 
gem Nachts 12 Uhr unsern innigitgeliedten Gatten und 
Vater, 

Hierrn Anton Moser, 
ehem, Mekaermeifter, 

im 66. Sebensjahre unerwartet ſchnell in's beilere Jenſeits 


abzurufen. 
— Dieſe Trauerfunbe theilnehmenden Verwandten, Freun— 
den und Bekannten mittheilend, empfehlen wir den ihcuern Verblichenen 
dem frommen Andenken im Gebete uns aber fernerem Wohlwollen. 
Voding, am 20, Februar 1373. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Das Peichenbegänanik findet Samstag den 22. 
9 Uhr ftott, wozu freundlichſt eingelaben wird. 


Februar Vormittags 
1095 


Dantes: Erftattung. 


Für bie fo ehrenbolle, als zablreide ZTheilnabme bei 
dem Yerchhenbegängniffe unferer lieben, ibeuren Mutter, Groß⸗ 
und Schwiegermutter, Schtoefter und Schwägerin. 


Frau Magdalena Krieger, 


Bierbräuerstwititwe in Zwieſel, 
2 ſprechen wir ben berzlihten Danf aus, mit ber Bitte, der 
4 fellg serblichenen im Gebete zu gedenfen- 
: Zwie ſel, am 18. Februar 1878, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








u; 
— 


NT Kg ——— 
nntmachung. 

Bufolge Entfäfiebung der Generalbireftion der Pal Verkehrs⸗Anſtalten 
Bauabibeilung zu Münden vom 8, Februat 1873 Nr. 3063 und vorbehaltticd 
deren Genehmigung werben 

Samstag den B. März 1873 
Bormittans 9 Uhr 
bei ber unterfertigten f. Eiſenbahnbau⸗Seltion nadftehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 


im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben. nämlid: das 
XVL Arbeitöloos der Bahn von Nürnberg nach Crailsheim, 3791,5 Meter Lang, 
awiichen Wieders bach und Görgäbeim, enthaltend nach den Anſchlägen: 
1) Eigentbümliche Erbarbeiten . j r F ä . 142.586 fl, 49 Er. 
2) Rollendung ber Wegübergänge . : . = 11,918 #. 18 tr. 
3) Runftbauten . . R . e e — 144,225 1. 238 fr. 
4) Lieferung und Einbettung des Eteinmateriald zum 
Bahnunterbu . = ; r : R 5 . 1908 1 Sf. 
Geſammtſumma 318,852 fl. 35 fr. 
Die zu ſtellende Gaution beträgt 15,000 fl. 
Bedingnißhefte, Pläne und ern m liegen vom Heutigen an im 
Amislotale der unierfertigten 2. Elſenbahndau⸗Sellion zu Federmamıs Einfiht 
offen von wo audı die Submiffions: Erempfare in Empfang genommen werben 


















































in ein beſſeres Jenſelts abzurufen. 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche Anſprüche 
an bie verftiorbene frau Rosine Wim- 
ber, Fürbeswitime in Ortenburg. 
zu machen haben, wollen bief-Iben {a) 

binnen 30 Tagen 1101 
bei Vermeidung ber Nidytberüdfichtigung 
unter Vorlage richtiger Beweisſtücke bei 
Ghriftion Voſchwitz bofelbit vorlegen. 


30,000 fi. 
is Detailbeirägen zu 5 unb 4,4%, ver: 
znslich find auf Orundbefth zu verleihen 
durd das Commiflions-Burcau 
G. Schu 
1102 oberer Sand Wr. 41611. 
Gin bleherner Firmaſchild ift zu 
verkaufen. D. Ue (3) 1087 
Eine tüdtige Maherin, gewandt in 
allın Näbarbeiten, fucht Arbert in und 
außer dem Haufe, Das Ueber. 1108 


Ein tüdhtiger Marmorarbeiter 
findet dauernde Defhäftigung. Auch wird 
ein Pebrling aufgenommen bei 

Gg. Habereder, 
110411) Steinmehmeifter in Aidenbad. 


Unterzeichneter nimmt bie gegen die 
Moſchmenſchleſſersaattin M. Lichtinger 
gebraudten Ehrenfrantunge : Uns: 
drilcke hiemit öffentlıh zurid. 

Geiſelhoͤring. 19. Febr. 1878. 

1105 3. G- Reis, Trivntier. 


Sägipäne : Berfauf. 
Wegen aröbern Vorratb von Zäg: 
fpänen, beſonders weil die Wege gut 
find, werden ſolche zu einem niebrigen 
Preis abgegeben auf ber 
1087 (b) Oberilzmühle, 


Brauanwelen- Verkauf. 


Wegen Todesfall ift in einem fehr fre 
quenten Städtchen Oberöfterreidhs eine 
äuferft ventable Bramerei mit Wirth: 
fchaft preiswürbig zu verkaufen. Es 
befinden fi einige Tagm. guter Grund 
babei und it alles im bejtbaulichen Zu— 
ftande. Gefl. Offerte vom reellen Selbitr 
fäufern sub B, B, 690 an die Annoncen: 
Erpebition von Rubolf Moiie in 
Diinden. 2) 1001 
VEREIN > 
Zahn- und Mundkrankheiten, 
welcher Art diejelben auch fein mö: 
nen, werden mittelft bes 


Analherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. I. 5. Bopp, EL Hof: 
sabnarıt in Wien, am ficherften 
geheilt; zahlreiche Zeugniſſe beitäs 
tigen dieſe Ausfage, unter andern 
dasjenige, von Hrn. Prof. Oppol⸗ 
ver, Hector magnif. an ber f. £. 
Hochſchule in Wien. Desgleichen 


en. 
Die Submiffionen felbit müffen in vorfhriitsmäfig überjchriebenen unb 
verfiegelten Gouverten längften® bis 
Freitag den 7. März 1873 
Abends 6 Uhr 
bei ber unteriertigten Behörbe franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Eubmijjions Vebingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraccorbirunge:Zermine ſich perfönlich oder durch gemüglich bevoll 
möchtigte Stellvertreter einzufinden um, wenn folches verlangt wird, ihre Ueber⸗ 
nabmätäbigfeit, ihr Rautionds und Betriebs Vermögen fogleih durch amtliche 
Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag ju geiwärtigen. 

Venteröbanfen, am 14. Februar 1873. 


Kol. baver. Giienbabnbau:Seftion. 
108 _ Jäger, Settione · Ingenieur 


Bekauntmachung. 


(Anſtellung eines Volizeiſoldaten betr.) 

Dabier iſt die Stelle eines Polizeiſoidaten erledigt. Mit dieſer Stelle 
iſt ein Wionntägehalt von vierzig Gulden verbunden und es wird im einem 
der Pollzeimachlofale eine Freiwohnung mit vwentgeltlicher Beheizung und Be 
leuchtung angeboten. 

Au diefem Einkommen find noch bie gejchlichen Anzeigegebübren und jene 
Remunerationen zu redinen, welche nach biefiger Einrichtung für beitimmte Keift: 
ungen im Polizei: und Gemeirdedienfte bezablt werben, und bisher für die ganze 
Mannſchaft 300 fl. betragen haben. 

Die Anftellung eines Polizeifotbaten erfolgt auf Rufund Widerruf; 
wirb aber ein Boliseifoldat durch feine Dienflesverribtungen ober burd eine ums 
mittelbare und notbtvenbige (folge deifelben arbeitsunfäbig, fo wird ihm eine 
entſprechende Alimentation anögemittelt; pflicttreue Polszeifoldbaten werden zu 
beijeren ftäbtiichen Dieniten beiörbert, wenn ſolche erledigt find und die Bewerber 
biegu die perfönlihe Bejahigung beiiken. 

Die Hiefige Poliseimannfhaft hat Tag und Naht Dienft zu machen; 
diejer firenge Dienſt wird aber gemirbert durch Wechſel wwiſchen Nachts u. Tags 
dient, durch Organifation eines Nuhedienftes mis Dienliberestichait und dadurch, 
daß jeber Mann jeden zweiten Tag neun Stunden und jeden vierten Tag fünis 
zehn Stunden Dienftfreihert (mit unbebingter Dienfibefreiung) erhält, wonen nur 
während ber Jabrmärkte und bei ähnlichen bejonderen Beranlafjungen Ausnah— 
men gemacht werben. 

Betwerber haben ihre Geſuche bis zum 25. I. Wits. babier einzureichen 
und biefelben mit den Nachweiſen 

3) übır guten Leumund, 
b) über biöherige Verwendung, 
c) über Lebensalter und Heimat zu belegen. 

Mit dem innern Dienfte iſt auch der euertelegrapbendienit verbunden, 
wehbalb gang kefonders anf Wertigkeit im Leſen und correcten 
Schreiben geſehen wird; ſtehen einem Bewerber Nachweiſe diefer Art zu 
Gebote, ſo find fie beim Geſuche beisulenen. j 

Anftellung fönnen nur vollflommen gefunde Bewerber finden; es wird 
baber vor ber Anftellung dem zur Berüdjichtigung auserfebenen Bewerber ein 
Formular eines ärztlichen Zeugniffes zugeftelt werden, wornad er feine Gefund- 
beitsverhäftniffe nachzuweiſen hat R 

Zur Berehefichung ift nur bie Hälfte ber Mannſchaſt sugelaflen und es 
können zur Zeit mar ewerbungen unverheiratheter Dünner sugelaffen 











werben. Vaſſau, den 10. Februar 1873. —8 

N toird dies Zahnwaſſer von zablreis 

Stadtmaniftrat Paſſau. ei auswärtigen, ſowie aa bie: 

959 (8) Der redhtöt. Bürgermeifter: fingen eriten ala empfehlmäwerib 
Stockbauer, erprobt und häufig verorbnet. 


a * : Vrochnren darüber gratis zu bes 
Bekauntmachung. ham 
Auf Betreiben ber Rirhenverwaltung Aicha v,., vertreten durch den ” u 
Untergeichnelen, wird das dem Georg FEufier gehörige Anweſen Haus : Nr. 66 
nämlih das Echneiderbaus zu Nenholding mit reulem = Kneiberredhte beilchend 
in Wohnhaus mit Stall, Etabel, Hofraum; den Ghunbftüden (Garten, Bicien, 
Aeder, Dedungen und Waldungen) mit einem Gefammtareale von 6,73 Zagte , 
gelenen in ber Gemeindemarfung Aida v,W, E. Rentamts Pafjau und f. Yans 
erichts Paflan L, durch den hiezu ernannten E, Notar Martin in Paliau am 
Samstag den 17. Mai Jl. 38. 

in Aida vorm Wald in einem befonderen Zimmer des Ludwig Stöger'fchen 
Gafthaufes bortielbft von 11 bis 12 Uhr Vormittags öffentlih zum Eigemhum 
verfteigert- 

Der Zuſchlag erfolgt Fogleich endgiltig und findet fein Nachgebot, a. 
weber Einlölungs: noch Ablöfungsredt (jus delendi) ſtatt. 

Die Güter fommen im Ganzen zur —— J 

Die nähere Beichreibung der Verſteigerungsgegenſtäͤnde ſowie der Verſteig⸗ 
erunp&bebingungen fünnen bei bem genannten Herrn BVerfteigerungsbeamten eins 
geieben werden . 

Der Aufiwurfäpreis wirb auf 1000 fl. feftgefcht. 

Baflau, den 15. Februar 1873. 

1099 Seydel, !. Rebtsanmalt. 


Epileptische Krämpfe (Faltsucht )’”' 
beilt brieflich der Specinlurzt für Epilepsio Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45, Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-2) 


un — — er — — — — 





fiedertafel. 

Samötag den 22, ds. Abends 8 Uhr 
Aufammenfunft bei Hahnwirth (Stod: 
bauer). D. A. 

Geſang - Werein. 

freitag den 21. ds. Abends punft 
8 br im Lokale Probe für Garnevals- 
Unterhaltung. Gejang mit Mufifprobe. 
Hieraui Scenenprobe Zahlreiches Er: 
ſcheinen wird beitimmt erwartet. 

Samötag umterbleibt bie Hebung 
wegen freundlicher Einladunz zum är 
ger:Unteroffisierd:-Dalle Karten biefür 
werden nach ber Probe verabreicht. 

Der Ausſchuß. 
Altbanern-Tchüben. 

In Folge freumblicher Einlabung ber 
verehrt. Angerer: Alt: Schüten werben bie 
Diitglieder freumdlichit erfucht, au bem 
am 22, ds. abzubaltenben Tanzfrängden 
bei Hrn. Dabınann recht zahlreich zu 
ericheinen. Die Schübenmeifter. 








Eamtiüe, Drud und Verlag ber 9. M, Kennler'fhen Audbrudere. 































Todes - Anzeige. 


Gott bem Herm über Beben und Tob bat 
ed gefallen, unfern inmigftgeliebten Sohn, Bru⸗ 
der, Schwager und Neffen, 


Herrn August Seybold, 


Aupferichmibejohn aus Daflan, 


berzeit in Magbeburg, 


am 14, bs.. nah Empfang ber bl. Sterbfaframente, im 32. Pebensjahre, 


Tbeilnebmenden freunden und Belannten dieß mittheilend, laden wir 
zu dem am Samstag den 22. bs. Vormittags 9 Uhr in der hohen Dom: 
tirche ftattfindendem Zrawrgotteädienite geziemendbit ein. 

Pafian, den 20, fyebruar 1873. 1100 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Awei Zentuer 

Ichön nebechelter Flachs ift zu verfaufert. 

Das le. 1108 
Ich bringe biemit meinen geehrten 

Kunden zur Anzeige, daß ich ben ftäht. 

Waifen ftiitsgarten verlafien u. bene 

ehem. Klodgarten des pen. Mofenber: 

ger in der Junſtadt übernommen uno 
eine Wohnung am ehem. Kapusinertbor 

Nr, 83 besogen babe. 1109 

A. Halmburger, Ruritgärtrer. 

NB. Es find jtes firiſche Gemüs—⸗ 
und Hlumeniämereien, Bouquels, Topf⸗ 
blumen, verschiedene Rofen (wurzelächte 
und veredelte) u. Zierſtrãucher zu haben. 

Arieger-Berein ın Palau, 

Zufolge freundlicher Cinlabung ber 
HH. Unteroffigiere des f. 9. Yägerbatails 
fons zum Ball im f. Reboutenjaale am 
22. b5. IM. find bis Samstag Mittags 
Eintrittöfarten beim Vereins «Kaffier zu 
erholen. — Montag ben 24. b3, findet 
im 2ofale (hm. Huber) Abenbs halb 
8 Uhr ein freies masfirkes Tanz kramz⸗ 
chen ftatt, wo mur Mitglieder mit Ans 
nehörigen Autritt haben. 

1110 Der Ausſchuũ. 

Schliihaft Eemulhlichkeil. 

Der unterfertigte Ausſchuß obiger 
Geſellſchaft beehrt ſich, au dem auf foms 
menden Samstag bet 22. ds beranftal- 
teten Faftnachts-Ball im Gaſthauſe 
des Herrn Mlois Edenbofer in ber 
Innſtadt ſammtliche HÄ. Mitglieder, 
forwie jene mit Eintritisfarten verſehene 
Nichtmit lieder freundlichſt einzuladen. 
Anſtandige Masten haben gegen Entrs— 
von 12 fr. Zutritt Anfang Abends 
präcid 8 Uhr bei guter Mufif. Ginlad» 
ungöfarten find bei dem N. Vorſtand, 
Heren DittImann und Herrn Gaffier 
Hebel eulgtgene nennen. 

_ Der Ausſchuũ. 661074 

Freiſchutzen. 

Morgen Samstag den 22. bs, mas⸗ 
firtes Freiſchießen mit Mufit im 
Lokale bei Herm Graf am Unger. 

Beginn des Sciekend halb 6 br. 
Ende halb 9 Uhr. 

Freunde biefer Unterhaltung werben 
hiezu freundlichſt ergelaben. 

Die Schitenmelfter. 1111 
Alttproier-Schüen. 

Heute Freitag 23. und 24. Vortbl. 

Diontag den 24. bs. findet im Oeſter— 
reicherhaus ber jtatutenmüßige 

Faſtnachts⸗ Ball 

ſtatt. Hiczu werben bie HH. Ditglieber 

mit ihren Angebörigen und mit arten 

verfehene Nichtmitglieder freundlichit eins 
gelaben. Anitändige Maöfen haben ger 
sen 18 fr. Ented Aurritt. Punkt 4 Uhr 

Zuſammenkunft im Yolal umShühenzug- 

Die Schibenmeifter. (a) 1112 
Familien · UVachrichten. 
Innitabtpfarrei. 

Getraut am 17. ds. Herr I. R. Vog⸗ 
genreiter, Maurer zu Belderwieſe, mit 
Maria Pfaffenberger von dort. — 
Hr. I. Lachinger, Vlaſchinenſchloſſer zu 
Innitadt-Paflau, mit DI. Bus, Fabril⸗ 
ardeiterin das Ibfl. , 

Getorben am 14. b#.: Gig. Vetermichl. 
Gütleräfohn von Lindenthal, 5 T. a. 

Siprbipfexue i 

Getraut am 17. ds. Hr. M. Steinber- 
ner, funftionivender Oberauffeher ber 
Strafanjtalt Niederbaus, mit life 
Vertba Koles, Nagelihmiesstochter 
von Schmölz. — Mn 18.d8.: Leonh. 
Mandl, Büädergebilfe, mit Amalie 
Springer, Meßgerstochter zu Maftadt- 
DE Far die armen Wittwen und 

Waiſen der verunglüdten Holzarbeiter 

in Finfterau wurden der Erpebition ber 

„Baflauer Zeitung” übergeben: 

Ueberlrüg » » » . . 12EBf. 30 i. 

or 4.8...» 2. — tr. 

Bor 3.®. ...- it. — tr. 

Vom runden Tiſch bei 
Adredt » +. SmM— HM. 

Summa 139 R. W fr. 

Um teitere Kie besgaben wird berp 
lichſt gebeten. — 
Veraniworilichet Redatirut: v. Molen bo. 


e — — — — — — — — 
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rlich 4 M., viertelführlich 1 fl. umb monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. 
Diefen Blatt erfächnt Halle Dar erta  n .. ———— Rolenftraße Nr.461, angenommen. Imierationspreis f. d. Apaltige Petitzeile ob. beren Raum 4 fr. 


Amterm, Boflegpebttionen u. Bofiboten, 


JB 51. 





Autunft in Yaflan. 


2.10 &.3. von Kürnberg [Main Ein], Daureuıb, Eper [Zeipz. Dresb.,] Furib. 
.% 1, &.3. Eger, [felpy. Dreeb,, Berlin], Furih, [Prag Dresb,] 

arm. 9.15 B 3. Tanbabut, &.3. Eger, —8 —— 
4.41 „ Nürnberg (Mainz, Ebin], Bapreuih, Eger, Furth, nen, 
11.20 38 P Rüraber (Wahuy Köln], Bayreuib, (ger, uch [Prag], Münden. 


1 

? 

3) Rim. 140 6.3. „ Regeneburg, P.3. 
4 

) 

1) 8.45 D.3. 
2) Rh. 3.45 63. . 


3) aube. 8.15 8.4. 
3 Rt. 125 3. — 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Witags 12.0, Nam. 3.15, Rachm. 5.45, Abends 9.50. i 


41) Borm. 8,30 von Höhenfiabt, 2) Borm, 9.0, von Malbirhen, I) Berm. 9.30 | 
? von Wittling, (ern). Regen, Awiejel, Bodenmaie jreyung [Berlesreuip]; | 
ernzell, Wegieid, 4) Mendes 6.5 don Neubaus, Simba. | 


Kfyenau, Breitenberg; O 


Epanifces. 
= Baffau, 21. Febr. Gefahren für bie 
ipanifche Hepublit lauern auf allen Seiten. Die 
Rarliften behaupten ſich im den baeliſchen Bergen 
und im ben lataloniſchen Ausläufern der Pyte ⸗ 


* näen. Die Alfonfiften verihmören fih in Franfs 


reich fo gut wie in Maprid, um Sabelas Erb» 
prinzen auf ben Thron zu bringen. Auch bie 
Anhänger des Montpenfier rühren ſich, fie hoffen 
zunähft bie Republit dur Geſehzmacherei lahm 
zu legen, w'e «6 ihre Freunde von ben Berjailler 
Rehten in Frankteich probiren. Geht «6 auf 
dieſem Wege nicht, fo wird eine Generalsempi» 
zung das meitere bejorgen. Wie oft hat fid 
Prim empört, um Diktator zu werben; im Mo 
mente, wo er als glücklicher Königemacher in 
Spanien almädtig am fein ſchien, Aredten ihn 
die Kugeln vom Banditen nieder, berem Namen 
beute ſowenig befannt-find wie bie Namen ihrer 
Auftraggeber. Sein Schütling Amabeus lieh es 
nicht fo weit mit ſich kommen und er that Hecht. 

Nicht weniger als ſechs Parteien find in 
Epanien in Konkurrenz. Drei monardhifche, drei 
republitaniſche. Die erfterem haben wir ſoeben 
genannt: zu ben Karliſten zählen bie ſtarten 
Tarteigänger ber lenitimen Eibfolge, ber alt- 
tonfervative Stamm ber Reoktionäre, der größte 
Theil der niedern Geiſilichteit und bie von ihnen 
behertſchte Bauernſchaft, befonbers im norböftlichen 
Spanien. Die höhere Geiſilichkeit brebt fi, um 
ibrer ungeheueren Einfünfte willen, aalglatt or 
ihen ben Rönigsparteien bin und ber. Zu Alfons 


halten bie Anhänger der wegen ihrer feltfamen 
„Reufbeit" vom Bapft mit ber „Tugendrofe* 
geihmüdten Jiabella und es ift zu fürchten, daß 
ein Theil ber Generäle und Staatsemänner, weldhe 
die lodere Iſabella enttronten, eines ſchönen 





Gudbora. 
(Fortfegung.) 


Gott, Miß Annella! mas kann bas fein, 
unb fonnten Sie es je burdführen — unb würde 
Sie bas Geſetz nicht beftrafen, wenn Sie es Ihär 
ten?“ fragte Tabitha bringenb, 

„3% kann es Die nicht jagen, es iſt genug 
für Dich zu wiffen, daß ich fie heute Abend ber 
ſuchen werbe, aber mein Beſuch im Geſängniß 


barf nicht betannt werben — meine Abmwefenheit | aus 


dom Haufe barf nicht einmal geahnt werden, da⸗ 
mit fie nicht zu einer Entbedung führen kann, 
dehhalb mußt Du mid zur Hinterthür hinaus 
loffen, Tabithe, und Du mußt in biefem Zimmer 
bleiben, und wenn Jemand kommt, um nad mir 
zu fragen, jo mußt Du ihn mit irgenb einem 
Borwande abfertigen; und heute Abend gebe bi- 
naus und ſchließe bie Chir hinter Dir ab, fo 
ba Niemand in’s Zimmer fommen umb mid) ver- 
miffen kann. Und wenn Du wieber herauffommft, 


er eine Schale mit Haferfchleim mit, als wenn | Tabitba 


e nöthig hätte. Bitte um Erlaubnig in mei- 
nem Aimmer zu ſchlafen, um mid biefe Nacht 
au pflegen; aber unter feiner Bebingung lafle 


i Gmunden, Saliburg, Hallein, Simbach [Rünchen]. 
* ge wraufenmart, — Welo,Rrumartı, Sımbad, 
.„ Bin, Omunsen, Salzburg, Hallein, Simbab. 
Bien, BL. Gmunden, Salzburg, Hallein (Reihenhall.] 


Samstag, 22. Februar 1873. 


©®ftpahn. 

1) Nachte 12,35 C. 3. 
2) Fruͤh AA PH. 
3) Vom. 100 ,. , 
4) Radım. 3.45 „ 
5) Abende 6.1563, . 
MWefibahn. 

1) Früh 2.50 6.3. 





3) Borm, 945 . 
4) Abos, 6.10 9.3. 





Simbah [Miüngen.) 
Eifenbahbn-Anfdlüffe. 


Yolanfdhlüffe 


Beftelungen werben austmärts bei allen E.M 


| Petri Stuhlf. 


Abgang in Dafian. 


nach Rürnberg [Mainz Ein), &.B. Bayreuth, Eper, Farb, 
. Rürnbere, Bayreuth, Eger, Kurth, (Prag), Münden. 
Rürsb, (Rainz, Köln) Eger, uch, Nänd,, [Innsbr. Verona.) 
„ Drürdepen, Regensb., E.3. ger Leipz. Dreab.] Zurtb [Bran 
Seifelhöring. Direöben.] 


nach Wien, Neumarkt, Wels, Gmunden, Salıb,, Hallein [Reichenb, 
2) Gib 4ER 5, ben, Sal 
„ Ling, Haag, Gmunden, 4 
. Bien, Salburg, Halkin, Eimbad; [Münden 


 Smunden, Salzburg [feihenhalll Simbas, (Münd. 
gar - ren — — 


Von Deggendorf uach Plattling. 
Borm. 6.0, Berm. 10,30, Nayım. 2.30, Nachm. 5.0, Rachts 6.0. 


1) Früh 7.0 nah Neuhaus, Simbah. 2) Nachen. 2,0 nach Röhrmdad, Henbelädern, 
Freyung, Titeling, Schönberg, Regen, AQurichel, Thyrnau. Sanzenberg, Breitenberar 
bernzel, Wegſcheld, Waldlirden, 3) Ram. 2,30 nad Furſt enzell, Höbentabt- 





Tages deren Sohn Alfons auf ben Thron zurüd- 
führen werden, Dieſe Conjunltur bat die meiften 
Ausfihten. Zu dieſen Männern zählen Serrano, 
Topete, Sogafta u, a, welche beute wohl noch zu 
Montpenfier neigen. Aber Montpenfier verliert 
buch feinen Charalter als Prätendent täglich 
mehr Boden; jeine Sympathien reichen bei ben 
Generälen nicht weiter als fein Geld. Und 
Montpenfier ift geizig, ſehr geisig; bie Spanier 
aber find Habgierig, und verzeihen bem Monte 
penfier jeine zugelmöpften Taſchen jo wenig wie 
dem Amadeus. 

Die Republitaner haben buch bie ſchlechten 
königlichen Regierungen — Amabeo war feit 
100 Jahren fiher Spautens befter Shroninhaber 
— viel Volk für fih gewonnen. Sept‘ find bie 
Radikalen Herrn im Lande, ihre Doltrinäre wer 
ben um fo rafdher ben Brei verfalzen, als bas allge ⸗ 
meine Stimmrecht ſchließlich doch ben bigotten 
Maffen bes Landvolles zu Gute kommen wird. 
Republik und Bigottismus vertragen ſich zu ſchlecht 
miteinanber, als baß nicht auch bie fpanifche Re 
publit daran zu Grunde geben follte. Dazu noch 
bie fiets empdrungsluftigen Generäle Spanims! 
Die ivealiftiichen Republilaner heben jeht Die 
Tobesftrafe auf, zum Dante bafür werben die 
folbatiihen Diktatoren einft wahrſcheinlich noch 
biefelben Boltsmänner erihiehen laflen, beren 
Schonung ihren Mangel an Disziplin prämlirte, 

Run Gaben wir aber fo verſchiedene Biele 
ber Republifaner, daf ihr balbiger Zuſammenſtoß 
vorausgefeben werden fann. Ein Theil ihrer 
Führer will Spanien als eine große und ganze 
untheilbare Republit. Ein zweiter fait gleich ⸗ 
Rarker Theil aber wil aus Spanien eine 
Art Schweiz maden: die alten Landſchaften 
mie Katalonien, Arragon, Son, bie Eaftilien und 


Jemand anders hereinfommen. Du verfiehft bas, 
Tabitha ?7* 

„ebes Mort, Miß Annella.” 

„But, num böre meine letzten Worte. Wenn 
bie ganze Familie ſich zurüdgezonen hat, und bas 
Haus rubig ift, und Jedermann fchläft, jo ſchleiche 
Did aus diefem Zimmer, ſchliehe die The hin ⸗ 
ter Die ab, nimm den Schlüffel mit, ſchleiche bie 
Treppe hinunter und zum Haufe hinaus unb 
warte an bem untern Parkthore auf mid. Kaunſt 
Du bas thun ?” 

Gewiß, Miß Annela,” 
„Aber Du ſiehſt ja jetzt ſchon erſchroden 


„Es iſt genug, um einen zu erſchrecken, aber 
ich will «6 thum.“ 
„Und nun, was thun fie jetzt alle unten #" 
„Die ganze Familie ift um das große Piono 
verfommelt, und hört Mabame Pezsilini fpielen 
und fingen — Gott helfe Ihnen! Und bie Dienft: 
boten find alle im Gefinbezimmer beim Effen.” 
„Das ift qut ! Es ift gerabe bie rechte Zeit, 
baf ih mich unbemerkt aus bem Haufe ſchleichen 
fann. Verſchließe die Thür und fomme mit mir, 


Sie verliehen das gimmer, ſchlichen bie 
Hintertreppe Binunter unb zur Hinterthür hinaus. 
Aunela flog über bie Lichtung, durch ben Bart, 


Granada xx. ıc. follen repnblifaniihe Rantone 
werben mit eigener Regierung und Vertretung, 
baneben fol ein Parlament den Staatenbündel 
fe zufammenbalten. Was im Laufe vom fieben 
Jahrhunderten zu einer Rönigekrone zufammenkam, 
und enblich feſt aufammenkegitallifirte, fol im 
19. Jahrhunderte wieder zerlegt und meu gefaßt 
werden. Ein höchſt bedenkliches Experiment Ein 
eht ſpaniſchee! 

Die dritte Gruppe ber fpanifhen Republis 
faner find bie Sozialiſten, bie in feinem Lande 
verhältnißmäßig mehr Anhänger zählen Sie 
werben zuerft bie eine Ftaltion ber Republikaner, 
wahrfcheinlich bie Föderalifien Rügen, um mit ihr 
bie andere vom Ruder wegzutreiben. Und ſchließ⸗ 
{ih wird ein blutiger Aufſtand fie ale meiftern; 
bie Kate wirb wieder in’s Haus kommen, in bem 
ı5 bem Mäuschen jo wohl warb, . 


Deutihland. 

Münden, 20. Febr. Nächften Dienftag 
Nachmittags 3 Uhr findet im ber Hoflirde zu 
St, Michael ber Beihlub bes vierzehnftündigen 
Bebetes mit Progeffion ftatt. Wie verlautet und 
nad bem getroffenen Anorbnungen zu fliehen 
if, wird Se. Maj. der König mit — Eorlöge 
biefen lichkeiten waht ſcheinlich beiwohnen. — 
Dem Vernehmen nad wurde die Gemahlin bes 
Flügelabjutanten und jegigen Brigabielommanban- 
ten v. Sauer bei ihrer Abreife von Sr. Moj. 
bem Könige durch Zuſendung eines prachtvollen 
Bouquets beebrt. 

Ueber die Entlaffung bes fünigl. Flügel 
Abfntanten v. Sauer in Münden liegen 
heute Korrefponbingen, eine in ber „Allg. 34 . 
die andere in ber „R. Btg.*, vor. Die erfte, offen» 
bar ofjigiöfen Urfprunges, fpricht ber Entlafjung 


binans auf bie Dünen und auf bie Landſtraße. 
Sie eilte einen Heinen Weg entlang unb bog 
bann in einen Seitenpfad, ber durch ein enges, 
bewaldeten Thal führte, welches zwiſchen zwei 
Erhöhungen der Dünen lag und auf Abbrytomn 
zu führte. Sobald fie fih außer bem Bereiche ber 
Entbedung und Verfolgung befand, und fiber im 
Dididy verborgen war, jehte fie fi) nieder, um 
Athen zu Ihöpfen und das heftige Alopfen ihres 
Herzens zu ſtellen. Gewiß mürbe Tabitha Tabs, 
hätte fie bie Heichen ber Aufregung unb beinahe 
bes Mahnfinns in Annella’s Gefihtsausbrud be» 
merkt, nicht eingewilligt haben, baß fie das Haus 
verließ. Aber die Dunkelheit des Schlafjimmers 
und ber ſchmalen Hintertreppe hatte bie Schlraft 
bes Frauenzimmers verbunfelt, und bie angenom ⸗ 
mene Ruhe und Selbfbeherrihung Annella’s hatte 
ihre Vorſicht entwaffnet. 

Aber jeber Wanderer, ber bes Weges geloms 
men wäre und Annella geieben bätte, wie fie mit 
gluhenden Wangen, funtelnden Augen und ruhe 
lofem, mwahnfinnigen Weſen bafah, würde fi 
berechtigt gefühlt haben, fie auf feine eigene Vera 
antmwörtlichleit in Obhut zu nehmen und ala ir 
rende Wahnfinnige ihren Freunden zu überliefern. 

Aber dennoch beſaß Annella bis jeht noch 
eine jeltiame, ſelbſtregelnde Macht, welche fie in 
ben Stand fehte, biefe häufig wieberfchrenben 


jede politifhe Bebeutung ab, bie anbere meint, 
Herr dv. Sauer fel zu verfchmergen, wenn Bayern 
nur in ber Frage der Reichs » Juftisgefehgebung 
nachgeben wolle. In diefem falle könne man 
Bayern aud bie Beibehaltung der eigenen Uni: 
form gönnen, benn „ber Widerſtand auf bem 
mitttärtfchen Gebiete bat feine Hauptbebeutung in 
ber Gefinnung, aus welcher er entipringt, und 
wenn auf einem anderen, wichtigeren Gebiete 
beffere Bürgihaften gegeben werben, mag ber 
Patrofinshelm immerhin bie Herzen ber ar 
Athener erfreuen.” Das wird wohl auch geichehen, 
benn bie neuliche Nachricht bec „Rorreipondenz 
Hoffmann”, daß bie preußifche Unilorm in Bayern 
eingeführt werben folle, hat noch nirgends Be- 
ftätigung gefunden. Eine britte Korrefpondenz im 
„Nüenb. Anzeiger” oibt an, bie Entlajjung 
v. Sauers ſei erfolgt, weil er ohne gemügenbe 
Motive eine Gehaltserhöhung verlangt 
abe. Eine vierte aber meint gar, Hr. v. Sauer 
olle ſich in ben Dienft einpaufen, ba er näch⸗ 
ſten« Oberſt würde. Wer hat Nedt? 
Münden, 20. Fehr. An Stelle bes Mir 
nifterialrathes Neumayer ift Niebel zum Bunbes+ 
rathabenollmädtigten ernannt, was auf eine Nach ⸗ 
giebigfeit in der Reihsgerichteboffrage beutet. 
Münden, 19. Febr. Die heutige Nummer 
bes „Bayerifchen Lanbboten“ enthält einen Auf- 
ruf an bie Beſiher der Gieſinger Kirhen- 
bauloofe, welhe geſonnen find, bei ber betref- 
fenden Behörde gegen bie ungeredhtfertigte Art ber 
ftattgehabten Aichung Proteſt zu erheben. 
Nürnberg, 19. Geſtern Nahts 
machte ein I iger verbeirafheter Mann einen 
& ud, inbem er ſich mit einer Kinder⸗ 
kanone erfhiehen wollte. Die Kugel — eine 
Spitlugel — ftreifte ihm blos; ber Patient bes 
findet ih im fäbt. Kranlenhauſe. 
= Hus Ulin ſchreibt man ber „Paflauer 
Zeitung u. A. folgenbes über einen „Schmaben- 
fireich, der alle Anerkennung verbient, befonbers 
von Allen, bie zur MeltansBeiinng La 
Wien reifen Wer no mie eine ftabt 
geſehen, kann fih von bem Leben und Treiben, 
das dort bereit, keinen Begriff mahen. Da 
taucht neben bem mobernen Gylinber bes Paris 
fers der Turban bes Mufelmanns auf, ber in 
feiner fataliftifchen Weiſe bie Paläfte bes Euro 
pics anftaunt, Da it ber Ruſſe mit ben koſtba ⸗ 
ren Peljen bes Urals, ber Pole in feiner kleid⸗ 
famen Nationaltraht, unb neben bem = bes 
Ungarn fieht man ben Karpathen-Bemohner in 
—— Gewand, den Teppich als Oberkleid 
enübend. Dieſe Manigfaltigkeit ber Trachten, 
ber Spraden, ber Idiome, vor allem ber Wiener 
Dialekt, anmuthend burd feine Welchheit und 
Geſchmeidigkeit, machen einen nie zu verwiſchen ⸗ 
ben Eindruck auf ben Reiſenden. 


in. 

fagt ein altes Sprichwort und bat Net. Ta, 
ba möcht ich bin, feuft jo Mancher und fragt 
ſich Hinterm Ohr, ba möcht ich Hin, Ums Faber 
elb wär mirs nicht, denn bas ift ja Dank ber 
firforge der hoben Staatsregierung um 50%, 
ermäßigt worben. Mber die Wohnungen, bie 
theueren Wohnungen! Der Mann bat Reit, bie 
Preife ber Wohnungsmiethen find aufs Fabelhaf- 
tefte gefteigert. Das haben auch bie Ulmer heraus» 











Anfäle ber Aufregung zu beherrſchen. Sie ſaß 
rubig in dem fühlen Schatten bes Waldes, bis 
ber-Hauch befielben in ihre Seele gedrungen war 
und für den Augenblid wenigflens ihr Fieber be 
rubigt hatte. Dann fand fie auf und ſchlug ben 
Weg nad) dem Gefängniffe ein. Mit dem Er 
laubnißicyein in ber Taſche, wurde fie ſogleich 
eingelaflen. 

„Iſt Here Monteofe heute bier geweſen ?* 
war bie erkte Ftage, melde fie an ben fie führen 
ben Schließer richtete, 

„Nein, er wird erft um ſechs Ahr kommen, * 
animortete der Manıt. 

„Sehr gut ; geben Sie voran." 

Sie wurde in die Zelle eingelaffen, wo fie 
Eubora am bem Meinen Tiſche figenb und mit 
dem Lefen der heiligen Schrift beichäftigt fand. 
Als fie die Beſucherin ſah, firedte fie ihre Hand 
aus, nahm bie Annela’s, zog dieſe zu fi, füßte 
fie umd fagte: Ich danke Ahnen, daß Sie mi 
nod einmal befuchen, liebes Mädchen. Ich fürchte 
mic) jetze nicht mehr, Annela] Ale dunklen Wol ⸗ 
fen find vor meinem Geifte geſchwunden, unb ich 
fühle mi wunderbar wohl, Und nun fange ic 
an zu verfichen, wic es fam, bat Johanna Grey 
und Anna Boleyn und fo viele andere junge und 
futchtſame Frauen im Stande waren, bem unper- 
dienten Tobe mit folder Feſtigkeit entgenen zu 


gebracht; fie haben aber auch ein Mittel gefun⸗ 
ben, um aus dieſem Dilemma berauszulommen. 


Sie fagten ih: Fahren wir nicht ſchon feit Jahr⸗ 
hunderten mit unleren Schiffen nah Wien, benü- 
gen wir nicht umfere Fahrzeuge auch als Woh⸗ 
nungen? Num! Was Einzelne thun können, läßt 
fi das nicht auf das Publitum im Allgemeinen 
anwenden ? Gefagt, geiban! einige entichlofiene 
Männer, voran die Mitglieber bes Schiffervereins, 
nehmen bie Sache in bie Hand, bauen eine Reihe 
folder Schiffe und laben nun Sebermann, vor 
allem aber die Landamannſchaft der Schwaben ein, 
bet ihnen au logiren, um eim billiges Entgelt, To 
billig als wie man es mur irgendwie erwarten 
konn. Die Sache fand alabalb Anklang, bei ber 
mürttembergifhen Nenterung ſowohl ale bei ben 
maßgebenden Organen ber Ausftellung uud ben 
f. £, Staatsbehörben in Wien und es gelang durch 
Vermittlung der württembergiihen Gefanbtichaft 
in Wien bie Erlaubniß auszumirten ba nun 
bie ganze fattliche Flottille im Donaw-Durhftih, 
zunähft dem Ausftellungpaiaft über bie ganze 
Dauer bes Unternehmens ankern barf. Das erfie 
berartige Schiff bas vor 14 Tagen vom Stapel 
gelaſſen wurde (inzwiſchen find einige weitere fer- 
tig geworben) iſt 30 M. lang 6 M. breit. Das 
Schiff if ber Länge nad) von einem Bang durch ⸗ 
fhnitten, von welchem aus man rechts und Unke 
in bie hübſch tapezirten Rabinete gelangen, beren 
es 17 find; 8 je für 2 und d je für 1 Perfon, 
ausgeftattet mit gutem Bett und allem nöthigen 
Komfort. Die Kabinete find 2,5 M. long, 2,5 
M. hoch und 2,25 bezw. 1,60 M. breit, hell und 
leicht ventilirbar, Die Aufftellung ber Schiffe 
etwa 5 Minuten vom Nusftellungspalaft entfernt, 
umgeben von Reftaurants, in welchen ber Reifenbe 
alles findet, was zu des Leibes Nahrung gehört, 
ift Außer günftig und hat noch bie weitere An+ 
nebmlickeit, dah bie Pferbebahn bie aus ber 
Altftabt zurücklehrenden Beſuchet bis Nachts 1 
Uhr zu Ihren ſchwimmenden Gaſthöfen (auf 200 
ge Entfernung ift eine Halbfation) befördert. 
Auf ben Schiffen ift für hinreichende Bebienung 
gelorgt und von welch günſtiger Wirfung bie 
foltete und doch mit bem großen Berfehr in fo 
naher Berührung fiehenden Lage der Wohnungs: 
Schiffe in hygienſſcher Beziehung iſt, bebarf keiner 
Erörterung. Ein Punkt endlich barf 
wähnt bleiben, bie Leichtigkeit mit ber fih Landa⸗ 
leute bier treffen unb finden loͤnnen. Sinb bie 
Schiffe aud für Jebermann zugänglich, To ift das 
Unternehmen doch vorzugeweiſe ins Leben geru- 
fen worben um ben Schwaben ein billiges Quar ⸗ 
tier zu Schaffen, und. man bat befhalb, um Bier 
auch den finanziellen Thell zu berühren bie Eins 
richtung getroffen, baf eine größere Anzahl Ans 
theilſcheine ausgegeben werben, um namentlich 
Gemwerbevereinen Gelegenheit zu geben, ih an 
biefem gemeinnügigen Unternehmen zu beteiligen. 
(Hoffentlih bleiben bie bayerifhen Donau 
Räbte, Paſſau und Straubing ımb Regensburg 
u. f. w. nicht hinter ben praltiſchen Landsleuten 
bes fliegenden Schneibers zurüd. Anm. b. Schere.) 

Fa Biemard ſcheint bie Meinung, er 
mwole Wagener fhüten, jehr unangenehm empfun« 
ben zu haben, benn er läßt fortwährend feine 
vertrauten Offiziöfen biefer Meinung miderfprechen. 
Auch heute verfihern wieber einige berfelben — 
gewiß nicht ohne Auftrag — bab ber Reihe- 
fanzler allen Entfhlüffen bes Staatsminifteriums 
bezüglich ber Unterjuchungstommiflion fofort zu 
















nicht uner I 


1 


geftimmt Habe und keineswegs für eine Ber 
fhleppung der Angelegenheit fei. Es ift dies um 
io glaublicher, ala der Kaiſer ſelbſt jehr erboft 
fein fol, „Er verharrt in der Stimmung,* fehreibt 
man aus Berlin, „in welche er durch bie Lasker ſche 
Rebe verfegt worden iſt, und fol gegen einig: 
Hohe Militärs, welche ſich gleichfalls Bei Grün, 
dungen betheiligt haben, ernfte Maßtegeln ange 
orbnet haben.“ Herr Wagener bat «8 jwar 
verfhmäht, fi) vor ber Deffentlichleit zu ver 
theibigen, bagegen ſchon am vorigen Freitag, wie 
man jet erfährt, bem Staats miniſterium bie ihm 
abgeforderten „Erllärungen" überreiht. Won bem 
Inhalte berfelben wirb bas größere Pubftkune 
leiber ſchwerlich viel erfahren. 
= Franufreid. 
erfailled, 18. Febr. In ber heutigen 

Situng ber —— — — war ber Bräfident 
Thiers anmelend und erflärte anlählih ber Be- 
rathung bes Untrages betreffend die Bewilligung 
von 100 Milionen fie die vom. Feinde befegt 
—— Departements und von 140 Millionen 
ür bie Stabt Paris, er halte es für nothwendig 
bie finanzielle Tage Mar zu legen, ba man nicht 
aufs Gerathewohl Hin operiren könne, fonbern bas 
finanzielle Gleichgewicht auftechterhalten müjje. 
Thiers führt darauf ben Nachweis, daß bie durch 
bie eingegangenen Ziquibationen über erlittene 
Keiegsihäden veranlafiten unerläßlichen Ausgaben 
bie Höhe von 784 Millionen erreichen; biervon 
fönnten 644 Millionen aus vorhandenen Mitteln 
gebedt, bie verbleibenben 104 Millionen müßten 
auf die ſchwebende Schuld übernommen werben. 
Der öffentliche Kredit erheiſche, daß bie Entihä- 
—z bezahlt würben, ohne daß man 
zu einer neuen Anleihe Zuflucht nehme. Thiers 
ebt hervor, daß bie Außerſte Einſchränkung in 

sung auf bie Husgaben geboten jet, unb fehließt 
mit den Worten: „Die Bubgetlommiffton muß 
uns zu Hilfe fommen; wir haben eine Annuität * 
für die Stabt Paris in's Budget eingefellt. 
Fordern Sie auch für bie Departements, aber 
thun Sie es mit Ueberlegung und mit Mab.“ 
Nah der Entfernung des Präfibenten entjcheibet 
fi bie Rommiffion dahin, über bie ben Departe- 
ments zu bemilligende Entihäbigung gleichzeitig 
mit der ber Stabt Paris zw gewährenben zu ber 
Ihließen, unb läßt barauf bie betreffende Vorlage 
an bie Regierung aurüdgehen, um von ber etwais 
en Abficht berfelben, Aenderungen in ber Ziffer 
er Entihäbigungsiumme eintreten zu laflem, 
Kenntniß zu erhalten. 

S ch wei » 

., Bern, 20. Febr. Die Solothurner Geiſt⸗ 
lichen, fiebenzig an ber Zahl, erflären ebenfo wie 
bie Thurgauer Geiftlichen, dab fie entgegen ben 
—— ber Regierungen ben amilichen Ver ⸗ 
keht mit Lachat als ihrem einzig rechtmäßigen 
Kirchenobern aufretbalten würden. 


Spanien. 

Madrid, 19. Febr. (Situng ber Natios 
nalverfommlung.) Auf eine Anfrage Cherma’s 
erwiebert fyigueras: Die Nationalverfammlung 
fei eine tranfitorifche, nicht eine konflitwirenbe 
Verſammlung. Er fügt hinzu: Er werbe ben von 
ihm in ber Oppofition Landgegebenen Prinzipien 
ten bleiben, ſobald bie SKonftituante zufammen« 
treten werde. Derzeit aber werbe er bie Konſti⸗ 
tution, abgefehen von ben auf bie Monardhie 
bezüglichen Artikeln berielben, genau beobachten. 









arherr. Ich benke, bie Stärke fommt om äußerjien 


Ende dur das Geſchenk Gottes,” Und mit die- 
fen Morten ſetzle ih Eudora auf die Seite bes 
Bettes, um ben einzigen Stuhl ihrer Belucherin 
abzutreten. 

Anuella getraute ſich nicht zu ſprechen. Sie 
fette fi mit dem Rüden gegen das Licht, damit 
Eubora bie Verfidrung ihres Geſichts nicht Tähe. 

So entitand auf einige Augenblide Stil. 
ſchweigen in ber Zelle, und dann flaub Eubora 
auf und näherte sich dem Tiſche, nahm die Ta- 
ſchenbibel auf und ſchtieb einige Zeilen auf das 
Vorſedblatt. Dann legte fie fie auf ben Echook 
ihrer Befucherin und fagte: „Sie werben fie um 
meinetwillen bebalten, Liebe 7" 

Annella’s Hand ſchloß fi über bem Buche, 
cher fie antwortete nicht. Das Tobesichweigen 
bes jungen Mädchens überrafchte und beunrubigte 
Eubora, weſche ein Mitgefühl barin wahrnahm, 


ch | au tief und Schmerzlich, um in Morten auspebrüdt 


zu werden. Endlich wurde bas ſchwache Schlagen 
einer fernen Glode gehört. Als der letzte Schlaa 
ber jechsten Stunbe verflang, fprang Annella 
auf, warf ihre Arme um Eudora’s Hals, prehte 
fie an ihren Buſen, brüdte einen Kuß auf ihre 
Stim und murmelte mit erſterbender Stimme: 
„Herr Montrofe wird im Augenblick bier fein; 
th will nicht Hier bleiben und Ihre Zufammın 





Se lösen. Adieu — adieu!“ und eilte aus ber 
elle, 

Selbft bies vermochte bie fan übernatürliche 
Ruhe Eubora’s nicht zu Hören, und inbem fie bios 
fagte: „Ih will jet ruhen,“ Iegte fie ih auf 
das en 

tau Barton nahm ihren gewöhnlichen Sit 
in bem Winkel ber Helle ein, 

Einige Augenblicke vergingen und dann hörte 
man Tritte nahen. Die Thür wurbe geöffnet, und 
Malcolm Montrofe, von dem Inſpekior, ber ſich 
fogleih yurüdzog, eingelafien, betrat bie Zelle. 
Malcoim’s Geſicht war futchtbar bleich und trug 
alle Zeichen des äuherſten Seelenichmerges. Als 
er fid) näherte, firedte fie ihre durchfichtige Hand 
aus, ergriff bie ſeinige umb 309 ihm gu ſich heran. 
Sie biidten einen Augenblid mit unfäglicher Liebe 
unb unausiprehlidem Sammer einander aufmerk 
jam in’s Geſicht, und dann verfagte ihm feine 
Stärke gänzlih, und er fiel am ihrer Seite auf 
bie Knie nieber, vergrub fein Geſicht in feinen 
Händen, brad in Schluchſen aus und meinte fo 
bittere Thränen, wie fie nur, gleih Tropfen bes 
Lebenoblutea, durch den höchſten Brad bes Seelen» 
ſchmerzes aus bem machtigen Herien bes Mannes 
gepreht werden lonnen. 

(Fortichung folat.) 


©r werbe, folange bie Republik befteht, feine Eis 
desleiftung vom Klerus oder von anderen Rlafien 
verlangen. — Der Minifterpräfident erflärte mei 
ters, daß frankreich bie ſpaniſche Republik noch 
nicht anerfannt habe. — Der Ariegsminifer ver» 
langt einen Kredit für bie Vollsbemafinung, nach 
‚ bem alle verfügbaren Waffen bereits vertheilt 

feien. — Rontreras if zum Öbergeneral ber la 
taloniſchen Armee ernannt. 

Madrid, 19. Febr. Imparelal“ beſpricht 
die geſtern Nattgehabte Terfammlung ber Ron» 
fervativen, an welcher ſich Sagnfta, Topete, Santar 
Eruz, Rios Rofas, Uloa u. N. betheiligen, und 
fhreibt: Die Konfervativen beabſichtigen nicht bie 
Regierung zu befämpfen, aber bie Aufldfung ber 

nmärtigen unb bie Einberufung einer konfti- 
tuirenben Berfammlung zu fordern. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 


Zandähnt, 20. Febr, Die f. Regierung 
von Niederbayern Hat bekannt gegeben, daß Ge» 
Jude um Interflügung emeritirter Lehrer aus 
Kreisfondse wegen Mangels bießfältiger Mittel 
abſchlagig beſchieden werden müßten; es follten 
daher die Rehrer noch in aktiver Eigenſchaft dem 
Privatunterlägungeverein für bienftuntaugliche 
Lehrer beitreten. — Als funkl. Subftitut bes 
Staattanwaltes am Bezieksgerichte Banbehut ift 
der Acceſſiſt und Hilfsarbeiter des Staatsanwaltes 
am Bezirksgerichte Negenaburg, F. Kolmayr auf 
geftellt worden. 

Vom Megen, 19. Febr. Noch zu keiner 
gel f&hreibt man bem K. v. u. f. D.“, iſt unfer 

ald fo vielfach Gegenſtand öffentlicher Beſprechung 
geweſen und bat jo ſehr im weiten Kreiſen bie 
Aufmerkfamteit auf fih gezogen, wie in biefem 
Augenblick, in welchem es fih um Anlage von 
Eifenbahnen hambelt, bei benen ſich bie verichie- 
denartigiten Syntereffen kreuzen. Namentlich iſt 
aus ber befagten Beranlaffung aud ber Holy 
transport aus bem bayeriſchen Wald in feinen 
Beziehungen zu den vorhandenen und zu ben ans 
ulegenden Bahnlinien nah allen Seiten be ⸗ 
ee worben, unb gerade dieſer Punkt bildete 
noch vor einigen Tagen ben weſentlichſſen Inhalt 
eines zu Gunften ber Strede Cham-Straubing 
abgefabten Artitels im Frankfurter Journal, Wir 
bemerken zu jenen Auseinanberfegungen, baf fie 
bezüglich bes Rohmaterials, ber Blöcher, richtig 
find — fo weit fie. nämlich das Flußgebiet des 
Megens angehen. Berlalih bes Transportes ber 
Bretter aber müfjen wir die weniger Sachkundigen 
darauf hinweilen, daß bas Flößen in einem ganz 
andern ——— zut Waggonverladung ftche, 
als bas Triften ber Blöcher zu deren kaum benf- 
barer Verfrahtung auf ber Bahn. Mit Einem 
Wort: die Waſſerſtraße bat für ten Transport 
von Brettern außerorbentlihe Nachtheile unb muß 
deßhalb — abgeiehen davon, baf fie im Winter 
gar nit und während der langen Zeit der Holz 
trift im Sommer ebenfalls nicht praftifabel it — 
ben Vortheilen gegenüber, melde bie Verlabung 
per Bahn bietet, auferorbentlih an Bebeutung 
verlieren. Die Linie Dengendorf-Eifenftein läuft 
aber auf erheblichen Streden nicht mit bem Trift⸗ 
tet bes Regen zulammen und wird baber ben 
olgerport in Beftalt von Brettern und geſchnit 
tenem Bauholz aus bem Territorium, bas fie 





durchſchneidet, ohne Konkurrenz allein beforgen. 
Denn im Laufe ber fo zahlreichen Diskuffionen 
ber bekannten Eiſenbahnftage auch oftmals eine 
glänzende Entwidelung ber Glasinbuftrie im bayer, 
Wald mit in Rechnung gebracht wurde, jo müilen 
wir geftehen, daß biefer t nach unferer Ueber · 
— in der Luft ſchwebt. Wir machen bei 
dieſer Gelegenheit auf eine wahrhafte Ungeheuer ⸗ 
lichteit aufmerkſam, welche bas Hufblühen eines 
ber wichtigſten Zweige ber mobernen Holzinbuftrie, 
ber Barquetbobenfabrilation, im bayr 
Bald beinahe unmöglich macht. Für biefen 
Holzinduftriegweig müßte naturgemäß bas Haupt 
abfaggebiet donauabmwärts liegen, allein basielbe 
if verfchloffen buch einen fehr erheblichen Leber 
gangnjol, mährenb bie Einfuhr von Parquetfuß ⸗ 

ben aus Defterreich nach Bayern burch keinerlei 

ol behindert it. Es handelt fi Hier um bie 

[gen früherer Ungeſchicklichleit, zu beren Ab- 
wendung auch in unfern Tagen bie rechten Mittel 
noch nicht gefunden wurden. 

Waſſau, 19. Febr. (Anbalt des Paſſaueramis ⸗ 
blattes Ar. 9). Es werben bie pro 1873 an arme 
Studierende zu verleihende ftäbtiihe Stipenbien im 
Betrage von 1197 fl. zur Bewerbung ausgefhrieben. 
Als Bewerber fünnen nur ſolche Studirende auftreten, 
die entweder aus ber Verwandtſchaft ber Stifter ober 
Söhne biefiger Bürger oder Heimatbtangehörige find. 
Die Geſuche find binnen 4 Wochen bei dem Stabimas 
giſtrate einzubringen. — Dem Hanbelämann Johann 
Hartwagner wurde bie Kontrole über Vicheingänge 
auf dem Drahtiteg, Über Einbringung von Fleiſch und 
Brod übertragen. — Im bürgerliben St. Johanns⸗ 
fpitale ift eine Stelle für eine weibliche Pirändnerin 
erlediget. -— Die Kontrolverfammlung im Kompagntes 
beziet Palau für ſammtliche Mannfhaften der Re 
ferve, für bie zur Dispofition ber Erfahbeyörben (me: 
gen Untauglichkeit) entlaffenen und für die zur Diss 
pofition ber Truppen beurlaubten finden am 3. März 
l. 38. in Paffau Borm. 10 Uhr ftatt. Megiftratsfikung 
vom 1. IFrbr. Die Direltion bes hiefigen Thenters 
wãhrend der Winterjaifon 1873,74 wurbe bem ber 
maligen Thenterbireftor Johann Heiderer in Landes 
but übergeben. 


Rachtrag. 


Münden, 19. Febr. Wie bie „A. U." 
bört, haben die Jariſten, welde in ber fchten 
Verſammlung ber Dfibahnaktionäre in ber Mie 
norität geblieben find, einen Proteſt genen bie 
GBiltigkeit ber bort gefaßten Beſchluſſe niedergelegt, 
und merben benjelben morgen, mit zahlreichen 
ri bebedt, am bas fgl. Handbelsgericht 
enden. 

Zugolitadt, 18. Febr. Allgemein ver 
breitet ſich vas Gerücht, daß ein Manchinger Fiſcher 
ben Gänswürger etſchoſſen haben fol. Die Uhr 
Bänsmwürgers, welche man bei dem Fiſcher vor 
gefunben, führte zut Entbedung des Thäters. 

Würzburg, 20. Febr. Der hochbetagte 
General der Infanterie und Generallommanbant 
von Würzburg, J. Frhr. von Hartmann, if an 
einer Rungenentzündung bedenklich erfrantt. — Die 
Neineinnahme ber wiſſenſchaftlichen Vorträge zu 
Gunften dee Dftfeeverunglüdten, melde in ver 
gangener Woche zu Ende gingen, follen etwa 
600 Fl. betragen. 

Berlin, 19. Febr. Der „Prov.-Eoer.* 
zufolge liegen die Vorſchlaäge des Staatsminiftes 
riums bezüglich ber Unterfuhungslommifiion ber 
reits bem Kaifer vor. Die Berufung erfolgt un« 








Sehr beachtenäwerth für Magenleidende, 
Die deutihen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit MRalagawein, 





verweilt. Die Kommiffiongeröffnung iſt noch iur 
Laufe diejer Woche möglich — In ber heutigen 
Herrenhausfigung werden bie Firchenrechtlicdhen 
Vorlagen einer Rommifjion von 20 Mitgliedern 
en. Betreffs des Geſetzes über Merfaf« 
fungsänderung beantragt Patom Pienarvorbera« 
thung. Kleift-Rebom, Senft-Pilfah ſprechen bar 
ar * ud * enommen. 
enf, 19. . eutigen Siku 
bes großen Rathes wurde ber Gelekehtwurf > 
treffend bie Wahl ber Geiftlichen durch das Volk, 
definitiv mit 76 negen 8 Stimmen angenommen. 
Der Beginn ber Sigung war jehr ftürmiih, von 
Seiten ber katholiſchen Geiſtlichen bes Santons 
war ein Proteft eingelaufen, welcher ſich in Außerft 
heftiger Weife gegen bie Rantonal+ und Bundes 
tegierung ausipriht. Die VBerfammlung ging 
über den Proteſt zur Tagesorbnung über. 
2iffabon, 19. Febr. Wie verlanter, fol 
in Biscaya eine Inſurtelllion ausgebroden fein. 


Handels:, Verkehrs:, Börfennachrichten ıc. 


5 Franffurt, 19. Febt. Nachdem geftern noch 
Rrebitaftien die Hauptrolle am Spefulationseifeftene 
marfıe geipielt hatten, traten heute Staatsbahnaftien 
zur Abwechslung im den Worbergrund bes Verkehrs. 
Diefelben wurden don unterridteter Seite ſtark ges 
fauft und vermuthet man beshalb, daß für biefe Woche 
ein relativ günftiger Wocenftatus zu erwarten fei. 
Das bon Berlin aus ayirende Haufielonfertium für 
Kreditaltien ſcheint momentan feine Aktion 'eingeflellt 
zu haben. Lombarben waren offerirt. Die Tendenz 
ber Börfe war im Ganzen feft, das Geſchäſt in Bah⸗ 
nen und Banken bewegte ſich jeboch im siemlich engen 
Grenzen. Staatäbabnaftien mit 354°/, ca. 1 fl, höber. 
Srebitaftien mit 363%, um ca. °, fl, Lombarben mit 
203, um ta. %/, fl. matter Bon Bahnen Galizier ger 
fragt, Donau: Drau 2", fl. höher. Bayer. Oſtbahnen 
flau zu 128’, 5%, Lombarbifche Prioritäten feit. 
Von Bankweriben Darmflädter 5%, fl. höher. Conti« 
mental beſſer. Bayer. Hanbelsbant, Basler und Ant⸗ 
twerpener Banfverein und Yeipziger Bank niebriger. 
Dresdner Bınf zu 107°/, fchr beliebt und preiswärbig. 
Von Staatsfonds Silberente feit zu 67%. Lapier⸗ 
rente gefragt. Spanier zu 25, bis °/, im Xerfehr. 
1882er amerifaniihe Bonds niedriger. Von Looſen 
6Der Loofe und Raab» Graher jet. Bon Wechſeln 
Paris und Wien höber. 

Frankfurt, 19. Febr. Bayer. Obligationen, 
feog. 101%, 417,9, gamsjährig — —. 4%. halbj. 
100’, 4 gan. 94°, 4%, halbj. 943/,. 4%, Grunde 
renten 94’. 

Inländ. volleinbezahlte Cifenbahn Aktien. 
Bayer, Dftbahn 128", neue Emiifton 114%, Heſſ. 
— —* — — Pſfalz. Mar 143— Pläls. Norb⸗ 

24/2 

Ansländifche volleinb. Giienbahn: Aktien. 
Alfold⸗ Ftume 188 Bömifhe Weſtb. 3I—. Ell⸗ 
ſabeih 266—. ditto neue Em. 225— Frangoiephbahn 
Rubolfsb. 184 —. Ungsgal. 1693—. Borarlb. 

/r 

Unlcehens Looſe. 4%, Bayerifh a 100 47 
— — 40), Badiſche à 100 Thlr. 114—. Babifche fL 
73". Braunfhtweigiiche a 20 Thlr 25%. Oldenburs 
ger 39/4. 4%, Delterr. d 200 fl. von 1854 95—. 5° 
von 1860 97%, von 1864 169—. SrebitAnftalt & 
0 fl. perißößer 200—. Ungariſche 100 fl.sLoofe 

ik 

Seldforten. Preuß. Friedrichsd'ot A. 9.57— bis 
68—, Piftolen fl. 9.3941, Hollänbtiche fl. 10-Stüd 
95254, Dufaten ſU 5. 31-33 —, Dufaten al 
marco fl. 5.32 —34, 20 Frauken⸗St. FL. 920%, — 21'/,. 
Souvereigns fl. 11.48—50—, Inperials fl. 9.40 — 
—42, Dollars in Gold fi. 2. 23- - 26—. 


Wien. 20 Wehr. Silberapie 107.10. 
Frankiurt, 20. Febr. Banknoten 107 








£. W. eppler'sche Buchäruckerei 


in Passau 


burd) das fol b. Staatäminifterium bed Innern allerhöchſt privilegirt, berühmt 
durch ihre vorzüglisen Wirkungen bei Magenbeichwerben, Verbauungsftöruns 
gen, Appetit:, u. Schlaflofigkeit, Präfervativmittel gegen Kolik, Eholerine, Wurm 
Leiden 1c., ſowie unfbäpbar auf der Reiie. j J 

Bon ben höchſten Medizinalcollegien und ärulichen Autoritäten begutachtet. 


Shmidt’fche Fabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupt-Depot bei herrn C, A. Zelenka. 
Welte de Verkaufsſtellen: bei Herrn I N. Maier, 8. Maperbofer, Ebm 
Lang, vorm. Böheim, für Balfau und Umgegenbd. 
Niederlagen: 
In Deggendorf bei Herrn I. Nachtigall, 
» Bilshofen bei Herrn ©. Steinbacer. 


Aecht amerikanische Rähmaſchinen 
von 
Wheeler $ Wilson, 
fowie aller übrigen bewährten Syiteme. 
i iat blermit ergebenft an, daß 
el. Kathi Weindl, Große Klingergafie 98.:Nr. 292, im 
Haufe Des Herrn Färbers Weindl in Daffau, 
den Verkauf feiner Mafhinen übernommen bat. Diefelbe ertbeilt jede newünfchte 
Auskunft und übernimmt dem Unterridt auf den vom ibm gelieferten Diafinen. 
Georg Wmnvwueun, 


= Hugenieur und Generalagent der Wheeler & Wilfon Dig. Go. Newyort. 
In Minhen: Magimiliauöftrafe Nr. 6. 1114 


1113 





empfiehli sich hiemil zur geschmackrollen Ausführung jeder tupographischen 
Arbeit, besonders bei Verlags - Unternehmungen, bestens und liefert zu 
mässigen Preisen. 

Gabelarifche Arbeiten. Formulare. Citculart. Axiſe. 
Empfchlangskarten, Visitkarten, Ballkarten, Wein- und Speisekarten, Rinladungs- 
karten, Verlobungskarten, Adresskurten, Aviskarten, Gratulationskarten, Eintrits- 
karten, Preisekarten, Hochzeitskarten, Jugdkarten, Aufnahmskarten, Rechnungen, 
Fakturen, Notas, Quittungen, Reise = Avise, Frachthriefe, Kopfbögen, Briefköpfe, 
Preiskourants, Etiquellen, Aufschriften, Posthegleitadressen, Wechsel, Aktien, 
Diplome, Anweisungen, Lieferscheine, Loose, Geschäfts-Empfehlungen, Urkunden, 
Schuldscheine, Tabakrettel, Gedichte, Gebete, Nummern, Nieten, Signatoren, Na- 
mensverzeichnisse, Statuten für Gesellschaften, Verse für Lebkächner, Verlobungs- 
anzeigen, Trauungsanzeigen, Entbindungsanzeigen, Hochzeitsschreiben, Todes- 
Auzeigen, Todtenbilder in aller feinster Auswahl, Tanzordnungen, Pferde-Renn- 

zettel, Schlitten-Kennzettel, Plakate, Thürschilde, Kataloge ete. etc, 


Dr. med. Skoch’schen 


Univerfal:Moagenbitter, 


ats bewährtes Getränf zu Linderung bei Beichwerben in Folge gebemmter Ber 
dauung, Hãmorrhoidalbeſchwerden und Bericleimung, von mediciniicen Mutoris 
täten empfohlen und durch sahfreiche Zeugnüfe anerkannt, ift in Origtnalflaichen 
4836 fr. ftets ãcht zu baben bei den j 1115 
Gern Dtto Bernhard, Obergriedbadh.| dern I. Machtigall, Deggendorf. 
Otto Koller, Hauzenberg. — Vadwig Zell, Diterbofen. 
YAuton Müller, Vtarrlirchen. „ Nöcderichnn, Ziiedoim 


9 









{ eige! Auherhalb Mariahilf in eine Mohr 
Bekanntmachung. —— See Orhingstage mung mit 4 nz — Ziel 
Der von den Bauern Georg Stadler, Simon Stadler und Konrab Ward: Punſchparthie mit Wienerkrapfen — lunge hauen BR 


Hauer von Fggerödorf eingebrachte Antrag auf Genehmigung einer Stawanfape | (J.den Ta frifeh.) 
am Hörseiterbade, in der Gemeinbeflur ftellberg, zum Betriebe einer dortfelbit Um aitigen Beiuch bittet 129 er, 
auf einer Wiefe bes Simon Stadler zu errichtenden Mahtmühle wird gemäß Fr. X. Widmann, 1129 (1) Sdauhmachexmeiſtet. 
1120 (a) Konbitor. in 1öbl. Kriegerverein! 


$. 17 und 23 der — —78 ſodann Art. 74 bes Wafferbenühungs: 
ches bom 28. Mat 1852 und $. 2 der Bollgugsverorbnung vom 4. Dezember 
872 mit ber Aufforderung veröffentlicht, eimaige Einwendungen gegen bie neue 



























— Ein altes Buch, viele buntert Jahre] Allen Denen ſorecht ich meinen berzs 
alt, worin lauter erprobte Mittel und lichſien Dank aus, bie fich für mid — 



















Anlage Künfte gegen alle erdenklichen Sranfbeiten] 1130 L. W. 

v binnen 14 Tagen ; fie Menfchen und Vieh enthalten find, | Geste Eomtg-— _ — 
\ aus ſchliehender Frift bieramts anzubringen und bie bei Amt vorliegenden Pläne | jo auch 3. ®. ein Waichwafier zu berei: b N | 

einzujeben. x ten, wovon alte Menfhen, wenn auch 5 ausball, 4 
2 Baflau, am 17. Februar Nis * — = Due ad ein gan je wobel — — — Faſchinugs krapfen al 
endlihed YAusjeben ommen, wird | verabreidıt werben. i 
1 1116 Kal. Bezitt mL Paſſau. — DU * 121 | Hiesu ladet jreundlicft ein 1131 
s Fischer, Affefor. Zu vermiethen SCi. Sedimayer ı. Rihanier. 
f * — — F— ein —— und hei, 5* Ries. 
* Donoulände, D. U 2 N? | Sonntag den 23. de. a) 1192 
] Bekanntmachnung. Ein meublitted Zimmer im Neus us nzmusi ” 
Mitiwod) den 26. ds. Mt. Morgens 9 Uhr inartt oder St. Nitola wird vom 1. Märs bei Fr. Fuchs, Goftwitih. 
werben zu Preinting —— — a Joſef —— vorm. Befitzer des Jen ee — : 2 7: Fi ScK — 
Kroiienboies, abgepfändete Gegenitände gegen Bnarzablung berjieigert:_ circa u orderung. Mor S £ 
r = 2; r gen Sonntag ben 23. bö, 
' we — 50 Gtr. Etrob, 2 Verde, 2 junge Ochſen, 2 Kühe, 1 Wagen Ale Diejenigen, wel he Anfprüde Zangmufit | 
: Varlan, am 21. Februar 1873. andie beritorbene frau Rosine Wim- | 1133 beim Dofwirth in Hale. | 
1117 Horstmann, !. Gerichtevolzieber. ber , Nürbersiwittwe in Ortenburg. !' Koppenjäger ! 1 
$ zu maden haben, wollen biefelben (b) Heute Samstag Abends 1134 | 
" di binnen 30 Tagen 1101 Dausball | 
| An kündi gung. ig dr hai he ae im den oberm Cofalitäten, wozu freunde 
Zur Umwechslung jüngst gekündigter Ehriftian Pofchwig dafelbft vorlegen. — Jeſe Glast_ 
sechsprocentiger amerikanischer 1882r. Tonds II u. III Serie Ein tüächtiner Warmorarbeiter HSausball 


findet dauernde Beihäftigung. Auch wird] 1135 bei M. Meifter. 


erbieten sich ein Lehrling aufgenommen bei Sonntag den 23. ba. (a) 1136 


x 8 . Habereder 
Badımann, Tut, Schrapn & 4111 700 | DAR ia RN Zanımu fit 
4118 (1) in Passau. Frauenhaare bei 3. Fiſcher in Engenbobl. 
2025. Brno kauft 1124 | Fachverein der Tischler. 
M N m ch Baumeister, Friſeut, Sonnteg den 23 ds. findet in b 
ein ah af inenlager Grabeng., neben Po Beilner. Saal Lofalitäten bes Hrn Fu. 3 f Pen 


{11 Depot für gang Bayern!!! a gränzchen 


Gispomade, den Haarmucs Märkend 


befindet fi von nun an im Hanie des Herrn Hofftötter (chemaligen 
Stepbaner- Haus) a — des ——— — Herrn 

irn mäclkn “ 

wofelbit ſammtliche Reparaturen fofort gemacht werben. x Offen und in Blehbüchfen (sum Wie * —— gg 

Ab empfehle meine anerfannt beiten Nähmafchinen zu ben billigniten berverfauf.) Billigit bei bemfiben Beibeiligen. ie abe 

| Greifen. — Zablungserleihterung gewährt. Jos. Schuster, |?" "Lasen gegen ein Enire von 18 fr. 





| S. Gutmann. em Steinweg. | Zutris. Beginn befielben 7", Uhr. 
Laden im ehemaligen Stephaner Haus. (dv)dil | | LT Sichere Hülfe für Leidende. | —— de Ausſchuũ 1137 
: re * Meine in WMähriger Praris ges Harmonie-Sefellihaft. 


ransportable 


Sparfoc :Herde 


durch ihre Güte und Piligfeit weithin bes 
fannt und eingeführt, empfiehlt Die 


Herd- & Blechwaaren-Fabrik 


David Unkel. 
Naftatt (Babden.) 


DE Zeihnungen und Preistiften fteben 
zu Dienjten 1126) 903 


* Von dem rühmlihft befannten ( n * 
J ren. (feirftes Dlapenbitr) von Alpenkränter- Tiqutur 
t Wallrad Ottmar Bernhard, f. bayer. HofsDeitillateur iu München „ halten 
fortwährend Lager; Preis ver Flaton fanmt Gebrauhsanweifung des Herm 
Dt. 3. B. Kranz 36 fr 
In Paſſau Herr B. Manerbofer. 
.„ 3 8. Storntbenr. 


Montag den 34, ds. Abends 1/8 Uhr 
Faſhinas⸗Ball 
im arohen Reboutenfaale. 
Anftändigen Masken iſt ber Das 
trätt geitattet; body haben ſich fammtl 
Masten mit dem Eintritt der Pauſe zu 
demasfiren, und i von diefem Zeitpunkt 
an das Recht der Theilmabme auf Mits 
alieder der Gefellfchaft und durch ) 
Eintrittsfarten geladene Perfonen 
beihränft. 
Solde Eintrittöfarten ebenjo für ben 
Saal, wie file die Gallerie werben nur 
Fremden im Sinne des $. 17 ber 
der Statuten ausgeltellt. 
Saal und Gallerie werben um 6 Ubr 
geöffnet. Den Dienftboten ift der Zur 
tritt zur Gallerie und zum Ordeiter 
vor der Panfe firengitens verboten. 
Der Ausfhuf. (a) 1138 
Geſang - Brrein 


fammelten Griahrungen, Magen: 
frampfi, Unterleibsbeichwer: 
den. Drüfen, Rlechten, Sero⸗ 
oheln, offene Winnden, Mheu: 
matiömns, Gicht, Epilenfie, 
Bandwurm, Snpbilis u. äh 
tiche Krankheiten gründlich zu beis 
ten, ibeile ib auf francirte An: 
fragen unentgeltlich mit, Es jollte 
kein Kranker die Hoffnung aufs 
neben, geheilt zu werden, ohne ſich 
vorher mit meiner bewährten 
Heiimethode befannt gemacht zu 
habın. Abr.: Louis Wundraum, 
Srofeflor in Gölm (2609598 





































Toiletienmittel zur Rörz 
derung der Schönheit. 








5: Y Are Malzfeifen und Malz: = 3 
Run al ee. —— — powaden find bie beften Toilets 3 eg —— —— Uhr | 
hd ; u. en e * — 19. tenmittel, erftere macht die Haut ehrten Sängerbruders Hrn. I. Sta 
N OH h ces R & —* vier. art und fein, [chtere verjhonert Handelsmann. (Tanyfränjden vu 
ni 3 —9— bad E Anotber a2 das Haupihaar. Mebicin. Zeit: MA jangsvorträge). Pie verehel. Mitglieder 
. Griesbah . Mpotgeler U. Zeil. an 
„ Plattling a » Meier. j Dr Sdmigler und Dr. Hart: er — en biegu nn 
459 (6c) „ Straubing „ Rai Deichaner's Handlung. Beiter In Wien, ben 12. aRat Dj anpeleben, %% 









Isfladt- Wanderer. 
Heute Samstag um 10 Uhr findet 
von der Ealvatorfirde aus das Leichen- 
begänaniß des verſtorbenen Mitgliedes 
Hrn. Martin Graml, ftatt. Zu zahl⸗ 
reicher Theilnabme ladet freundlichſt ein 
Der Ausſchuß. 
Altbayern-Fchübe h 
In Folge freundlicher Einfabung ber 
Beiellihait Gemütblichfeit werben ſammt⸗ 
liche Mitglieder erſucht, zu dem am 
22, dB. im Edenhofer'idhen Gaſt⸗ 
haufe (Innftadt) abzubaltenden Fans: 
rängebem recht zadireich zu ericheinen. 
Heute Abends mnterbleibt das 
Schießen. Die Shühenmeifter. 


1872. 
An den Kal. Hoflieferanten Hrn- 
‘ob. Hoff, in Berlin. 1125 
Berlaufshtelle in Vaſſau bei 
Franz Glaser jun. 


Kraft-Brujt-Baftillen 


zu haben bei folgenden Herren in 
Bofiau: L. Kuon, 
Kipenbah: I. N. Gar, 
Grietbab: R. I. Brnder, 
Dfternofen: I. Heider, 
Trifiern: Undr. @ineder, 
Bilsed: A. Laſt c1) 1126 


Hamburg: Ame r ikaniſche Pacetſahrt· Attiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anlaufend, vermittelft ber Roft Dampfichiffe: 
MWeftphal, Weittw., 26. ijehr. 8 @ilefia, Mittw., 26. März | 8 
burinpia, de. 3.Därı! 5 |*Gimbria, Sonnab. 29 März.) 3 
Holfatin, de. A2.Miri(® |Frifie, Wittw., 2. Ari | 
Dammonia, bo. 19. Rir, | 5 | Weftobal. de. ®. April 
Die mit einem * begeichneten Dampficiife laufen Habre nicht an. 
Baflagepreife: Erſte Gajüte Pr.=Ert. 165 Zhlr., Zweite Gajüte Pr 
Gr. 100 Thlr., Zwiſchendeck Pr. Crt, 55 Tbhlr. [7 
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U > 27 oO Dual . „ul 2m 


werden unter bem Ginfaufssrrife abge: 
geben, dabei bemerft, daß bayeriiches 
und bolländiiches Silbergeld voll 
angenommten wird 3) 841 
SatıUlag, SE Webruar 1878, 


Ralurdeitl-Anflalt, 


avre und Santander anlaujend, ’ 
Ton Hamburg: Don Havre: Bon Santander : Bon NewOrleans: FE 
Saronia, 1. März. | 4. März. | 7/8. Mär. | ®. April. 
Germania,29. März. 3. WUpril | 4/5. Apr | 2, Mai. 
Saflagepreife: I. Gajüte Pr. Ert. 210 Thlr. Zwiſchendect 55 Thir. 
Näheres bei dem Echijismakler Aug. Bolten, Wm. Diiliers Nachfolger Hamburg, 


ziichen R ine arohere Vendie ilien- i 
—E—,.,,—— 


Uhrmacher babier, 45 I. 0 


ne 
DE- Für die armen Wittwen und 
Maifen ber verunglüdten Hofzarbeiter 
in Finfterau wurden der Erpebition der 
„Ballauer Zeitung“ übergeben: 
Ueberirag » - + +» 489 fl. 30 fr. 
























fowie dem allein für das Stönigreich Banern zum Abſchluß vom 
Weberfahrts ARE Egen — und Generals —* > a Pr ! 7 E 80 = 
oenten der Dampfiälffiine Ale Sranfheiten werben fchriftti,|Bon W. - . . - . AM fe 







F. J. Bothof in Aschaffenburg, 


ſewie auch in meiner Hellanftalt raſch i Summa 142 1. — &. 


an Br re 











> 1119 ſowie deſſen Agenten. £ 4 
. } Tüchtige Agenten werden gegen hohe Eommiffion geſucht. * — “ im Geitigenfein | —— Liebesgaben wird * 
1127 (4138) bei Nuhla. Peraitwortficher Redakteur: L. R olewds 
2 — — ö— — — —— — — —— — — ———— D —— — 
&aeıkum, Tcud ard Verlas ber 1, Di Mert tırfihen Parinwfert 


Paffauer Zeitung, 


Diefeb Blatt eribeimt täglich und koſtet jahrlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. unb monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. Woſt ⸗ 
ämtern, Bofterpeditionen u. Boftboten, bier t. d. Verlansegpebition, Rofenftrabe Nr.461, angenommen. Inſerationspreis f. d. Ifpaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 
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* Beiträge zur Geſchichte der Briefter: | 
Erziehung. 


Der preußiſche Epielopat proteflirte dagegen, 
dab Vorlagen über die Disziplinargewalt ber 
Kirche im Abgeoronetenhaufe angenommen wurden 
und wohriceimlih auch im Herrenhaufe Anklang 
finden werben. In Uebereinitimmung mit jenem 
befinden fih auch andere Bilhöfe aus Bayern und 
bie aus Defterreich ärgern ſich ſehr, dab man auf 
ein folches Geſeh verfallen tonnte, indem birfe 
guten Väter, eis das Wohl ihrer geiftigen Söhne 
im Auge babenb, immer Liebe und Härtlichkeit 
bemwiefen und daber es „nicht wohr“ ifl, daß gegen 
ben niebern Klerus förperlihe Strafen 
jemals beitanben. i 

Barum biefe Väter gegen bas Beleg agi- 
tiren? Run ihr behter Grund ift wohl ber, bof 
fie um ihr Anfehen, wie ehrmals Kaiphas, ger 
bradt zu werben fürchten, und es iſt ſchreckich 
für einen foldsen Herr, denken zu müſſen: „man 
fürchtet mich nicht.” Doß aber körperliche Tortur 
und bärtefle Strafen: als Hiebe, Geißel, jahre 
lange Einterterung in ben elenbeften Löchern von 
ben gütigen Vätern erdacht unb ausgelibt murben, 
wollen mir kurz bemeilen. Ein Sanbibat bes 
Priefterftondes muh fih zum Kuechte ftempeln 
laften, dadurch, daß ıhım die Tonfur verliehen wirb, 
-wobet ihm zum Zeichen ber Knechtſchaft das Haar 
von ber giitigen Hand feines geifligen aters, 
des Bilhofs, äÖffentlih im ber Kirche geichoren 
wird. Das geborene Haar war von jeher ein 

eichen ber Kuechtſchaftz; früher bat man bie 

onfur für die Dormenfrone ausgeben wollen .. . 
But, nur weiß man nicht ob es die Dornenkrone 
bedeutet, welche ihm ein jo gältiger Water einbrüdt, 
oder bie Dornentrone bes Heilanbes. 

Daß ber junge Priefter Kaecht geworben iſt, 
bewelſet ber blinde Gehorfam, ben er bei ber 
Vriefterwerbe geloben muß. Er muß folgen, auch 
wenn ihn fein gnäbiger Hr. Papa, ohne Grumb 
in ben Karzer Ichidt, benm ba heißt es: „Promi- 
sisti mibi obedientiam?* (Haft bu mir den Ge 
horſam verſptochen 7) Und gegen biefen almäd» 
tigen Sptuch ift feine Widertede. 

Diefer Gehorfam war beionbers bei ben 
Mönchen ein Ungebexer, verbunden mit ber 
höchſten Demuth. Diele Tugenden zeigte man, 
wern man lets mit gejenltem Haupte und Blid, 
mie jene Klafie der Phorijäer, welche man bie 
„Stolperer* nannte, einherſchlich, überall fi ale 
Sünder befannte und in jeinem Herzen mit bem 

ölner ſprach: „Here ich bin nicht wert meine 

ugen aufzuheben“, ober „Herr id bin mie ein 
Vieh vor Deinen Augen“, was beun aud Diele 
wurde 





Sonntag, 23. Februar 1873, 


Vapfte Gregorius empfohlene Regel enthält Fol ⸗ 
gendes: „Ein balsttarriger, ungeboriamer, auf 
aeblajmer Bruder foll gewarnt, fobann öffentlich). 
befjert er ſich nicht, in Bann gethan oder fürper» 
Lich beftcaft werden. Kleine Lebertretungen wer» 
den mit Auefchliekung vom Gebete beftraft. 
Keiner fol einen ‚Sträfling grüßen oder gar mit 
ihm forehen; fie follen während des Grchetes 
ausgeliscdt an ber Thlire zur Ecde liegen, fo, 
ba ale die hinausgehen, über fie hinſchreiten. 
Wer zu Tpät zum Gebete oder zu Tiſch kommt, 
muß aleihials unten ſtehen unb wer Fehler madıt, 
wird ftäıker beficaft.“ 

Columbans Zuchtbuch ift noch erbaulicer. 
Dort heißt es: „Wer etwas verfichüttet, muß bie- 
jen Frevel in der Kirche während ber Abfingung 
bee zwölf Pialmen auf ben Boden bingeftredt 
büßen, ohne ein Glied zu rühren; bat er viel 
verfchättet, jo muß er einige Tage Waſſer trinken. 
Wer das gewöhnliche Gebet vor ober nad der 
Arbeit unterläht, befommt zwölf Siebe; wer 
unnüges Gelpräh vorbringt 50 Hiebe; wer einem 
Bruber wider ſpricht 50 Hiebe; breimaliges außer 
orbentlid«s Falten dem, ber anbere tabelt; mer 
gar * Probſt widerſpricht, 40 Tage Waſſer und 

co 


Wer das Zeichen bes Kreuzes nicht über 
feinen Löffel macht, im Anfange eines Pialmen 
buftet, bei der Kommunion nicht Nägel und Bart 
ſcheett, oder ben Kelch mit den Zähnen 
10 Hiebe; 6 Hiebe dem, ber efjend Ipricht, 12 dem, 
ber jo laut rebet, daß man es auf bie Gafle 
bört; 17 dem, der Stillſchweigen bricht; 50 dem, 
ber ummörhig ausläuft; ber einen Eprung machi 
befommt 100 Siebe; der laut ftreitet 100 Siebe; 
und enblih 200 Hiebe, ber allein mit einem 
Frauenzimmer fpricht.” Hiebe und nichts als 
Hiebe, leere Magen, fiarre Zungen und blaue 
Rüden gefielen dem heiligen Brofoßen. 

Schon bie älteften Aebte ſahen auf ben blin« 
ben Gehorfam firenge, baber fie ſteta Ruthen zur 
Hand hatten, woraus ber „Ihöne* Bildoisfiab 
fpäter geworben ift. Ste gaben auch wohl im heil. 
Exfer Obrfeigen linfs und rechts und der ehrmilr« 
dige Abt Honoratus, ale er einft feine Ruthe 
nicht glei finden fonnte, ſchlug ben Libertinus 
mit einem Fußichemmel, ba er nieberftürzte, 
Daher vergleicht der Abt Nefloros einen volllom- 
menen Mönd mit einem Eiel, ber alles leidet, 
und nichts darauf antwortet. Daher befinirte 

tiebrih der Große alle Theologen ale: „Thiere 
onder Vrenunft.“ 

Und nah bem Nusbrud ber Piariſten ⸗Kon ⸗ 
fitutionen folten bie Mönche fein, wie das Palm ⸗ 
Ejelein Chriſti, das fih überol Hinlenten lich. 
Pioriften-Nooizen mußten in Mähren öffentlich 





Gubera. 
(Bortfegung.) 


Sie legte ihren Arm um fein niebergebeug- 
tes Haupt, jog es am ihren Bufen unb bielt c# 
ba fanft, während fie murmelte: 

„Lieber Malcolm, ich weiß, daß es Dein 
Herz graufam martert. Du lönnteft es mit Feflig⸗ 
teit ertragen, wenn Du ſelbſt es ſtatt meiner 
wärft. Um mein Ehidjal allein bärmk Du Di: 
und Dein Kummer ift bas Einzige, was mid 
betrübt. Aber meine nicht jo bitterlich, bebenke, 
daß alle meine irbifchen Leiden in einigen furgen 
Stunben vorüber fein werben. Unb wenn es bie 
Art meines Todes ifi, die Dich erfchredt, bebente, 
daß Hunderte, eben fo jung, jo zart und fo um- 
ſchuldig wie Deine Eubora, ein eben fo buntiey 
Schichal erbuldet Haben. Unb nun blide auf, 
theurer Freund. Wir haben nur nod eine Stunde 
zujommen zu verleben, unb id möchte, bab Du 
Dich zu beruhigen und mir zugubören fuchteft, 
denn ich habe einige Dinge, bie ih Dir aufzu⸗ 
tragen wünfdhe.” 

Während Eudora ſprach, erihütterte bas 
Schluchzen, bas aus Malcolms gemartertem Bus 


fen hervotbrach, feine ganze Geſtalt. Aber mit 
einer faft übermenihlichen Anftrengumg bämpfte 
er ben Sturm bes Serlenichmerzes und zwang 
fi, ruhig zu fein. Dann, noch immer neben ihr 
knieend, nahm er ihre abgezehrte Hand in bie 
feinige, blidte mit unausiprechlicher in ihr 
— Geſicht und lauſchte mit ehrerbicti- 
ger Bärtlichfeit auf ihre lebten Worte. 
Hände von ben jeinigen umllammert, unb ben 
Blid mit unfäglicer Liebe und Treue auf ben 
feinigen gebeftet, ſprach fie: „Ich wunſche, ba 
Du mir bei Deiner Ehre als Mann und bei 
Deinem Glauben als Chriſt verſprichſt. bem ein 
aigen Befehl zu befolgen, ben ih Die geben 
werbe.“ 

„Ih veriprede es, iheure Eubora.” 

„Dann ifi dies mein Befehl: daß Du mor- 
gen früh mit bem 6 Uhr Zuge nach London gehft, 
um von ber Szene, bie bier aufgeführt werben 
fol, weit entfernt zu fein. Ich babe Dein Ver- 
fprehen. Ich babe Dir dem Befehl gegeben, und 
Du boft Dein Wort verpfünbet ihm au befolgen, 
ob Du €8 gern thuft ober nicht.“ 

„Ih habe mein Wort verpfänbet,” föhnte 
Montrofe, fein Gefiht in feine Hände verfentend, 

Es trat ein Schweigen von einigen Augen: 
bliden zwiſchen ihnen ein, und bann ſprach fie: 
„Und nun, lieber Malcolm, bie Bitten, bie ih an 





Fre | Eud 


Romana. 


Zwiebeln zum Verkauf ausbieten, das Etüd zu 
1 Dufaten, denn es beißt ja I Gor. 4. 10: „Wir 
fin Narren um Eprifti willen,” 

Die Priefterllaverei war die arößte ber Slla- 
vereien, denn fie legte Geift und Körper in Feſſeln. 
Man jagte: „Mein Joh ift füh und meine Loft 
leigt* — natürlih weil bie Oberen nicht einge 
fpannt waren! Die Wohnungen ber Sklaven 
hießen cellae, baber nannte man aud bie Mob» 
nungen ber Möndie Bellen und auf dem Lande 
bat ein Kaplan oft auch mur fo ein Mausloch, zu 
bem der baranflofenbe Abort ben Weg zeiat. 

Ein Kandidat war in culpa levi (im leichten 
Vergehensfalle) wenn er im Chor eine Silbe 
früher anfing ober fpäter, als ſich arbübrte, wenn 
er ein Beräufh machte mit der Thür oder mit 
hartem Auftreten, wenn er jpudte ober einſchlief 
mährens der Mebitation; bie Strafe war: auf 
ben Knieen mit ausgeitwdten Armen beten ober 
ben finger in bie Exde fleden, was man Bohnen« 
pflanzen nannte. Er war in culpa media „mittel 
Ihuldig*, wenn er dem Oberen nit bie Hand 
ober ben Gürtel füßte. Bor ihren Oberen mußtın 
fie bas thun, was die Könige nicht verlangt haben ; 
fie mußten nieberfollen, bie Erde küffen und fo 
bas folge „Surgat” (fiche auf) erwarten Sie 
mußten fid) regelmäßig aeiheln, ſowie ihr Meifter 
ein Vivat Jesus, pereat caro anflimmte, und bies 
Geprügel ging fort folange bis biefer ausrief: 


tt, | „Ausgefhnauft!" Das Befte war babei, do h man 


bie Lichter aus öſchte und mander feine über das 
Bett gelegte Hofe oder den ledernen Seffel „Pitfch ! 
Bar“ peitichte, 

Er war in culpa gravi, wenn er ofme Mod, 
Stapulier ober Gürtel ſchlafen ging, Briefe wech⸗ 
felte ober gegen Obere ſich auflchnte. Der arme 
Teufel von Novizen war aber hoch ſchulbig ober 
in culpa gravissima, wenn er einen „Bruber* 
ober „Bater* ober — Peiniger geſchlagen hatte; 
bas büßte er mit Ginkerferung bei Wafier und 
Brod, mit ewigem Befängniß, ja mit Einmau« 
erung. Ale biefe culpae wurden bübfch in ber 
Beicht gen Mer Seitenblide machte ober 
bas Stillſchweigen brach, mußte mit einer Blende 
über bie Augen, mit einer großen Brille oder mit 
einem Gebiß im Munde erſcheinen, ober Linien, 
bie mit Kreide geflsfientlich auf der Erbe gezogen 
waren ableden; jeben Loffel voll Supp: auf der 
oberfien Eprofje einer Leiter «fen; ım großen 
Reitftiefeln auf einem Bein um den Tiſch büpfen, 
ober ein Dubend Burzelbäume madıen u. |. w. 
Manche Kapıziner haben ihren Rovigen Heu und 
Stroh vorgefrgt oder fie aus Sautrögen efien 
lofjentt!! — Genug für beutel Die Forliekung 
von ber geifilihen Disziplin fpäteter Jahrhun - 
berte bie auf unfere Zeit folgt ein anbermal. 
Did zu richten habe, und bie Du gewiß ohne cin 

Pi emwähren wirft.” 8 

„Sei überzeugt, daß ale Deine Wunſche 
mir in biefem Augenblid fo heilig, wie bie Ge 
bote @ottes find.“ 

„Der Himmel fegne Dich, theurer Malcolm.* 

Bu wunſcheſt Du, das ich thun fol, liebe 
ora 7” 

„Einen Plan ausführen, ben ih erfüllem 
würbe, wenn ich eben bürfte.* 

Sie hielt einen Augenblid inne, als wenn 
fie zwelſelhaft wäre, wie fie ihre Mitthellung bes 
ginnen folte, und bann fagte fie enblid: 2 
war die Erbin von Allwortd, Malcolm, und na 
mir bit Du ber alleinige Erbe. Du wirft fehr 
rei ſein, Malcolm, benm wie ich höre, wird bie 
Verwirkung nicht neitenb gemacht werben.“ 

„D Eubora! fannft Du in biefem Augenblick 
an biefe Dinge benten ?” 

„3a; ih kann am Alles denken, moran ger 
bat werben muß. Bitte, laß mid fortfahren. 
Du wirft reichliche Mittel haben, Gutes zu thun. 
Um meinetwillen wünjdhe ih, bak Du eine Vor⸗ 
fehung werbeR für jene armı Witte, bei der ich 
in London wohnte, und für ihre breigehn Kinder 
— welde Familiel und fie mar bereit, vierzehn 
baraus zu machen, unb fogar fünfzehn, indem fie 
bes Hauptmanns verwailte Tochter und aud mic 


Deutfhland. 


Münden, 19. Fehr. Die bayerlichen Ber 
vollmädtigtem‘ Bundesratg, Finanzwminiſter 
Ber und tungstaih Landgraf, find ſchon 
vor einigen Tagen von bier afigereist. Morgen 
wird ihnen Minifterlalrath Riebl dahin folgen, wel» 
&er an Stelle des auf fein Anſuchen biejer Funk» 
tion entbobenen Dberappellations jerichtspräliden. 
ten von Neumayr zum wirklichen Bevollmädhtig 
ten ernannt worben if. Die Minifter v. Pftetz 
ſchner und Dr. Fauſtle werben ſich wohl erſt An 
fange März nad Berlin begeben. 

Münden, 20. Febr. Kür das bem ver 
fiorbenen Obermebizinalrathe Dr. C. v. Pfeufer 
am jühlihen Gottedader bahier errichtete Denkmal 
find an Beiträgen, Zinſen xc. eingegangen: 4633 fl. 
30 Er, bie Ausgaben betrugen an Bildhauer Heb 
4000 fl, für das Grab ıc. 318 fl. 12 kr., für 
bie Biographie 315 A. 18 fr. 

Münden, 20. Febr. Im Jahre 1871 
find in Bayern 17 Perlonen 115 männliche und 
2 welblihe) an der Waſſetſcheu in folge des 
Biſſes wuthlranker Hunde geſtotben. Die Pfalz 
blieb ſchon feit mehreren Jahren von biefer trau 
rigen Krankheit verſchont. — in Oberfranken und 
Unterfranten fam in biefem Jahre fein berartiger 
Todesfall vor. 

München, 20. Febr. Gegenwärtig treiben 
ſich bier wieder zwei angeblihe Berliner Lein ⸗ 
wanbhänbler herum, welche ihre ſchön und folib 
aus ſehende MWaare im Haufirmege um mahre 
Spotipreife, ja Togar ohne Baarzahlung genen 
Wechſel zu veräußern ſuchen; zur Warnung möge 
bemerkt jein, daß diefe Leinwand troß bes guten 
Ausjehens von Außerfi ſchlechter Qualität, auch 
bes geringen Berkaufapreifes bei Weitem nicht 
werth ift unb dab biefe Art Handel bekanntlich 
eine fürmliche Baunerjpezialität ber fogenannten 
„Prifenhänbler* oder „Stepper” bildet. Ganz 
befonders mag auf bie Manipulation mit ben 
Wechſfeln aufmerkſam gemacht fein, ba bereits 
Falle vorliegen, daß unerfahrene Leute in gutem 
Slauben ein „Blättjen Papier”, mie fie fagten, 
unterzeichneten, obme bie Höhe ber Summe, zu 
deren Zahlung fie fih bamit verpflichteten, zu 
tennen. Wir fürdten, daß biefen Einfältigen 
eines Tages eine traurige Ueberrafhung bereitet 


wird! 

Im Laufe ber legten Wochen kam in Mün⸗ 
den balb an biefem, bald am jenem Gaftbauje 
eine junge elegante im tieffter Trauer gefleibete 
Dame vom Bahnhofe ber angefahren, miethete 
ein Zimmer und entfernte ih nach kurzem Ber 
meilen, ohne wiederzulehren. Die Belorgnifie, 
melde bie Bafihofbefiger in ber Regel beihalb 
zu begen begannen, erwieſen fich jedoch in allen 
Fallen als begründet, ba fih überall berausitellte, 
daß wit bem Gafte auch Bettwäſche und andere 
Gegenfände aus dem Zimmer oerfhwunben waren. 
Geftern wurde nun bie raffinierte Gannerin in der 
Perſon einer 18jährigen Händlerstodhter ermittelt, 
zue Haft gebraht und ift bereits beinahe eines 
Dutzend folder Diebftähle überführt. 

Sonft it aus bem Deutschen Reiche 
noch zu melben, daß bie Bijchöfe ſehr rührig 
find und bas Möglichſte thun, um bie —— 
Bewegung im Gange zu erhalten. Die jüngſte, 
vor einigen Tagen von uns erwähnte Schrift bes 
freitbaren Ketteler von Mainz macht einiges 
Auffeben; auch die verſchiedenen Hirtenbriefe, die 
fi alle viel mit Politik befafien, gewähren dem 





gebulbigen Leſer angenehme Abwechslung. Im | aufolge li 


einem derfelben, dem des Erzbifhofs Mel: 


lautet: 
mo große Weltereigniffe bie Gemüthrr bewegen, 
vielfah Prophezeibungen und Wahrfagungen laut 
von allerhand Zeihen und Wundern, wodurch 
Gott den Feinden ber Kirche plöglih Einhalt 
thun und ihr einen alängenden Triumph bereiten 
werde. Über diefe angeblihden Prophezei⸗ 
bungen find Fein Evangelium in bem 
Heren, Geliebte. Heftet nit euren Glauben ‚da- 
ran, bauet niht eure Hoffnung barauf, 
fonbern wandelt im feiten, wenn aud noch bunk- 
len Glauben an Wottes Wort unb Gottes Ber- 
heihuugen. Amar wehet auch heute noch Gottes 
Bei, wo er will, jener Geift, durch ben allein 
die Propheten zu jeber Zeit nerebet haben, Aber 
wo find die untrüglichen Bemeife, daß 
ber Geiſt Gottes burd jene angeblichen Propheten 
gerebet habe? Der Allmächtige, der gebuldig und 
langmüthig, weil ewig — unb unenblich weiſe und 
—* iſt, pflegt durch die natürliche Entwidlung 
ber Folgen bes Bölen das Böfe zum Untergang, 
und durch feine Alles Leitende und über Alles 
meife Vorſchung bie gute Sache zum Siege zu 
führen und nur Außerft ſelten burd auffal- 
lend wunderbares Eingreifen in bie Geſchichte 
fih zu offenbaren.“ Erabiichof Melchere mwirb 
wohl nädftens ob biefer Stelle von den verrüdten 
Heißſpornen ber Ultramontanen angegriffen werben. 
Berlin, 20. Febr. Der Finangminifter 
gab Heute in feiner im Afgeorbnetenhaufe gehals 
tenen Rede bem Gedanken Raum, ben Reichs inda ⸗ 
libenfonbs von 187 Dil. nicht, wie Dieb bisher 
projektiet wurbe, in Effelten anzulegen, ſondern 
auf bie Einzelftanten gegen Uebernahme ent» 
ſprechender Amortifationseenten Seitens berjel- 
ben zu vertheilen. Dadurch würben biefelben in 
die Lage lommen, ſehr aroße Schulbentil- 
gungen vorzunehmen. Die ganze Schwierigkeit 
ber Auswahl unb ber Bermwaltung eines fo großen 
Effeltenportefeuilles würde vermieden werben. 
(Unfeblbare Denlſcherze in ber Fafchingszeit.) 
In Couſtanz baben befammtlih 657 Männer, 
bie ben Kern und bie Jatelligenz ber dortigen 
kath. Benölferung in fi ſchlleßen, gegen bie Un ⸗ 
fehlbarkeit- neftimmt. Nächftens wird auch bas 
ilttär abftimmen, wodurch ſich bie Zahl bebeu- 
tenb erhöhen wird. Aber ſchon jegt bat fi, ob» 
wohl bie erzbiſchofliche Kurie einen beifpiellofen 
Terrorismus ausüben lich, beinahe bie Hälfte 
aller Katholifen von Conftanz vom Unfehlbaren 
Losgefagt. Und biefe Thatfache, bie ben „Abfall“ 
einer halben Stabt bebeutet, nennen fromme, 
Blätter eine Nieberlage ber rer gan Sachen 
d. h. einen Sieg Roms!! Wahrhaftig, wir müuſſen 
uns nochmal erinnern, baß wir in ber Iuftigen 


Fajdhinaszeit leben! Wenn folde „Siege“ Home | j 


oder „Niederlagen“ fortbauern, werben bie Ultra» 
montanen bald nicht mehr von 14 Mill. römischer Ka⸗ 
tholifen Deutſchlands reden können, und wenn fie 
immer auf diefe Welfe fiegen, „bie Unfehlbaren,“ 
bann find fie verloren! Mebrigens fagten uns 
ja bie frommen Blätter, daß ber Altkatholtziemus 


4 Wochen nad feiner Geburt tobt fei. Und jeßt 


lebt ex no immer! Mer lügt ba? 
Epanien. 
"Madrid, 21. Febr. Dem „Imparcial* 








behalten hätte, wenn es nörhig geweſen märe. 
Hier findet ein ſchreckicher Kampf mit der Welt 
Ratt, um das tägliche Brod für all jene bungri» 
gen jungen Geſchöpfe zu gewinnen; und gut und 
tapfer führt fie ihm durch! Nun, lieber Malcolm, 
da Ich fer Überzeugt bin, daß es feine frau auf 
biefer Welt BR bie bes Beiftanbes mlrbiger 
wäre, jo wunſche ib, daß Du ihr fine bloß vor 
übergehende Unterftügung leitet, ſondern eine 
ſolche dauernde Hilfe, um ihr ſelbſt und ihren 
Kindern eine gemachliche Unabhängigkeit für das 
Kleben & verfhaffen.” 

„Es fol geſchehen, Eubora, und zwar in 
Deinem eigenen tbeuren Namen, fo bab Jahre 
lang, nachdem Du ein Engel im Himmel gemorr 
ben biſt, bie Wittwe und ihre Kinder Dein Aur 
denten ſegnen werben.” 

„D, wohl fühle ih das Bedürfniß, daß mich 
Jemand fegne.“ 

„Diele werben bas thun! unb num, was fol 
ih nod mehr thun ?” 

„Ih wünſche meiter gar Nichte, theurer 
Freund !” . 

Weiter Nichts? Du verlangt Nichts für 
Dich felbft — Nichts Tüc Dein eigenes Andenken! 
Selbft in diefer äuferfien Stunde find alle Deine 
Gedanken auf das Mohl Anderer gerichtet. Ja, 


Selbverleugrung es nicht verlangt baft, jo Leifte 
ich Dir bo bier ein Feerlihes Verſprechen. einen 
bindenden Eid, ein beiliges Gelöbniß! Hier, mit 
meiner Hand auf Deinem Märtgrerhaupte — 
bier zu Deinem unſchuldigen Herzen Ipredend — 
hier im Angeſichte des alichennen Gottes — vr 
pfände ih mein nanzes Leben, mein Vermögen 
und meine Ehre für den einen heiligen Zweck 
den wahren Verbrecher au entbeden, Dein Anden- 
ken von jebem Makel freizufprehen und Deine 
Unſchuld über allen Zweifel feſtzuſtellen!“ ſagte 
Malcolm, jein Geldoniß durch einen Kuß auf 
ihre Stirn feierlich befinelnd. 

„Dant, Dant für diefe Hingebung, theuerfter 
Freund. Und nun jage mır freundlicd gute Nacht 
und gehe.“ 

„So fhnel — it es gelommen 77 keuchte 
ber junge Dann, indem alles Blut in feinen Abern 
in feinem Laufe umzukehren und mit zerſtörender 
Gewalt fi auf jein Herz berangumwälgen ſchien. 
„Mus ih Dich verlafien ?“ 

„Es ift mein eigener Munb, ber Dich gehen 
beißt, teurer Malcolm. ®ıhe, fo lange uns noch 
einige Selbitbebeerfchung bleibt; gebe und überlafje 
mich Gott.” 

In bemjelben Augenblid erſchten aud ein 
Märter an der Zellenthur. Er ſprach nicht, aber 


ihture Heilige, obgleich Du im Deiner fühen | das bloße Greignig feines Etſcheinens daſelbft 





chers von Köln, haben ae eine, auffaßerd.fi 
vernünftige Stelle gefunden, bie yes en 
derabdrudes in unferen Spalten ſt. 

„Es werben jetzt, wie in allen Zeiten, 


Auch die 


nigreich für einen — Efel!* 
Paſſ. 8.) 


Gegenſtand iſt befannt. 
neulich das Leibotgan bes Biſchofe 
Dr. Winderl zu vertheidigen, weil jenes lehteren 
u. a. auch „Heuchler und Phbarifäer” ac. ıc. ges 
mannt hatte, und in feiner Rede wiederholte er 
biefe Ausprüde: Winderl fei wirklich ein Phari ⸗ 







bi 
vativer in derp 
B hie Eon 


Kreugeitung“ meint, am ber 
ſpaniſchen Grenze folle man mit kolofjalen Buch» 
ftaben, bas befannte Wort Shakespeares in König 
Riharb verbeijernd, binihreiben: „Ein Rö« 


. (Das 
Berliner 


D. Reb. b. 


Rasrihten aus und für Niederbayern. 
© Baflau, 22, Febr. Heute war bie Ber 
ndlung Winderl contra Vogl im über- 
ten Sidungsſaale des Stabtgerihtes. Der 
Konzipient Vogl hatte 
Heinrich gegen 


fäer zc. x. Dieſer nahm nun an, es ſei bie 
Rebefreiheit überfchritten, fein früherer Konzipient 
babe jedenfals ben animus injuriandi, bie Abficht 
ihn berabiufegen gehabt. So mußte Hr. Wim 
berl heute nochmale zu Felde ziehen, zum Schutze 
feiner läbieten Ehre (mie er annahm) Zeugen 
gegen einen von Hrn. Vogl etwa verjuht wer« 
benben Wahrheitsb⸗weis vorführend. Beide Theile 
fohhten im thren Ausführungen jehr geübt, bie 


Siebe beider Theile aber waren diesmal viel feiner 


als neulih am 8. Februar. Herr Vogl gab 
fogar aus dem Flavius Zofephus (der ale Se 
fretär bes Raifers Titus die felbfimiterlebte Zer⸗ 
Adrung Ferufalems beichrieb und bem wir eine 
Schilderung von Chriſti Perfönlichkeit verdanken) 
eine gelungene Schüberung ber Pharifäer, bie 
vielen Rafinos forufagen auf ben Leib gefchrieben 
iſt. Here Winber! führte u. A. als Beweis, 
daß auch Biſchof Heinrich wenigftens bas Paſſauer 
Kaſino zu ehren verftche, die Thatſache an, daß 
er ihm bei eimer Progeflion im Dome bie Hand 
freunblich gebrüdt habe, Heinrich ſcheint fi Ipäter 
freilich eines Anderen bejonnen m haben. Kurzum. 
Hr. Stabtrichter Feht. v. Stengel, fonnte einen nad) 
8.193 nothwendigenNachmels bes animus injuriandi 
nicht für erbradt halten und ſprach ben Bellag- 
ten frei. Die Roften aber fallen bem Kläger zur 
Laſt. Das Uttheil wurde in fo Harer Weiſe 
motivirt, baß es zu verwunbern wäre, wenn ba« 
gegen eine Appellation eingereicht würbe, 

* Baffan, 22. Febr. Die Zärtlichteit 
erfindet befanntlich für ben geliebten Gegenitanb 
taufenb brollige Namen unb aud hundert foldhe, 
welche ber heutige Mittelpunkt bes Tagesgeſprächs, 
Here Dr. Winberl, obme Weiteres für eine In⸗ 
jurie au erklären pflegt. Die Mutter fant zu 
ihrem Beinen Lieblinge: „Du Schelm, du Schliffel, 
du Lump du Heiner!“ Der glüdliche Vater nemmt 
einen braven Stubiojus mit Stolz einen „Morbse 
kerl“ und ſelbſt im feligen Geflüfter beglüdter 
Brautpaare folen Worte wie: „Du Beben, du 
f&limmes!” ober „Lieb’s Affi“ und namentlich 
„Du Böfer!” durchaus nie fehlen, was ic frei» 
lih ans Mangel an Erfahrung und auch, weil ich 
nie Glüdliche belaufhe, nicht gerade eidlich ber 
kräftigen will. Ob wohl bie Zärtlichkeit, bei biefem 
ihren Liebfofungsfiy!e, bittere Wahrheiten bes 
fonftigen Lebena momentan in Scherz verwars 
beit? Oder ob fie ſozuſagen in ber Wonne bes 


verfündigte ihnen, daß ber Augenblid ber Teen» 
nung gelommen war. Sie hob ıhn auf und warf 
fih an feinen Buſen. Er preßte fie ın dem nn» 
ausſprechlichen Schmerze einer legten Umarmung 
an jein Herz. Einen Hugenblid ftanben fie fo, 
dann erichlafften ihre Arme, und fie anf ohn« 
mädtig auf ihre Kiſſen zurück. 

Malcolm, geblendet, ſchwindelnd und betäubt 
von Verzweiflung, taumelte aus der Zelle. 

(Fortfegung folgt.) 


SZwiegefpräd. Rekrut, jiemlid; genährt 
„Aber jhanen’s, Here Neigimentsfchneiber, die 
Uniform bring’ ich nit Zjamm'!" — Regiments 
Schneider: „Geht ſchon. bummer Kerl; wann Sie 
— Wochen im ber Kaferne find, paßt fie ganz 
gut!“ 

u viel, Ein armer, ausgemergelier Rrans 
fer ließ als letzte Hoffnung einen Arzt rufen. 
Diefer, der in feiner Wiſſenſchaft ein großer 
Neuling mar, ſchmierte ein ungeheures Senipfla- 
fier umd legte «es tem atmen Teufel auf bie 
Bruft. „Der Arme blidte mit tbränenden Augen 
bin-und fagte: Ad, lieber Docior, nad meiner 
Anſicht iſ bas wohl etwas zu viel Senf auf jo 





wenig Fleald!* 


Hugenblides unmurehnungsfähie A? Das mögen 
Golde Lelerinnen und bie Scheiftgelehrten unter 
achen. Wie fih aber ber frömmfte Theil ber 
menschlichen Geſellſchaft aussrüdt, wenn fie gegen- 
feitig gärtlicdh werben, bavon willen alle, welche 
die frommen tter lefen. Here Dr. Winberl 
verfeht ums gewiß. Wir wollen jeht aber nicht 
von feinen befannten Injurienprozeſſen plaudern, 
fondern von bes Papites „geliebtem Sohne“ in 
Thriſto Dr. Sigl umb mollen bem Leſer zu 
feinem Privatgebrauh einen Härtlicleitsaus: 
brud verrathen, ber 1) noch nie ba war umb 
njurie iſt. Sigl felber, ber Spigeberich 
freffer, ſedt ſich bie Schmeichelei in 
fein eigenes Blatt hineln und läßt fi mit fol- 
genbem Verslein anfingen: 

„Waderer Sigl, 

Borftiger Ygel! 

Halte bie Fahne hoc, 

Wahrheit ſiegt doch. 

Schr dringt durcha Gewoll 

Ttotz Fiſcher. Braun und Völt.“ 
Daß es ber De. Volk und ber Fiſcher find, 
welde bem Lichte die Thür vor ber Nafe zuhalten 
bis der ıc. Sig! a’s Fahnenträger eines Geſellen ⸗ 
vereines fie einihlägt, das wird Vielen neu fein. 
Noch neuer aber iſt es offenbar, daß Einer feinen 
zärtlich geliebten Sigl einen „borfligen Izel“ nennt. 
Da es nım zwei Igelraſſen mit fehr verſchiede ⸗ 
nen Schnaugen gibt, jo iſt vielleicht unfer Kirchen⸗ 
fürk, der ja auch gerne bie und da am den ıc. 
Sigl denkt, jo gütig zu entfcheiben, ob hier, im 
Falle Sial's, an ein Hunds⸗oder aber an 
einen „Schweinsigel* gedacht war. So nem- 
Uch nennen bie Jäger jene zwei Jgelforten, — 
etwas abmweihenn vom Bollsmunde, ber bie be» 
fonders borſtigen Jiel fammt unb fonbers, 
ohne meitere Rüdiht auf ihre Schnauzenform 
Schmeinigel nennt. 


Aus Niederbayern. Im Rolbachtbale | per 


Liegt ein Markifleden. Sig eines k. Landgerichts, 
im welchem ſich recht erfreuliche Zuſtände zu ent- 
wideln broben. Die bortigen Geiftlihen laflen 
Aid nämlich durch dem Pfarrbaustnecht, welcher 
bis auf den legten Mann in ben Gafihäufern zur 
Spionage aushartt, bie bort aeführten Geſpräche 
zeferiren unb ber jüngfte Geiftliche vermerthet 
dann jedesmal in feiner Welterfahrung das wenn 
auf in entftellter form Gehörte als Predigtſtoff 
bei feinen Kanzelvorträgen, und wunbert fi fo- 













Ban, Web & Nutzholz. 
305 Stüd Hohftlämme, 


9°,  einfade Bldcher, 
220 .  Bauftümmne, 0.58 
8°. Apens und Merfftüde. 10 ,„ & 


VDaſſau, ben 21. Februar 1873. 


Holz : Verkauf. 
Donnerötag Den 27. Februar 1873 
Vormittags 10 Uhr 
wirb im Gaftbauie za Vornbach folgendes Holzmaterial aus bem f. Forſtre⸗ 
viere Pafſau L., Stantöwald: Abtbeilung Hirſchenthor, öffentlih verfteigert: 
Brennholz. 
192 &ter Yidten»Saetipotn 
15 „ Kipen ⁊ 
ichten⸗ Prügelbol;, 
pen: v 
Kaufsluftige, welche biefes Material noch vorher einjehen wollen, haben 
ſich deßhalb an ben E. Hörfter Bröls von Dommelfiadel zu wenden. 


f Rosenberger, t, Oberförfter. 


gar noch, daß bie betreffenden Perfonen in ber 
Kirche „mit da find,” um foldes Wort Gottes 
zu hören, &o verfiehen dieſe Herten die dem 
Volle geſehlich garantirte Bemiffensfreiheit. 
WPaſſau, 21. Febr. (Magiftratsfihung vom 
Febr.) Da bie Erwerbung bes ärariſchen Salp 
amtägebäubes, in welches die Schranne verlegt mer: 
den fol, auf Schwierigkeiten ftöht, und bad Hebenten 
laut wirb, ob bie Bedeutung ber biefigen Schranne 
die Erwerbung eines fo thenren Gebiubes rechtfertige, 
wird beichloflen eine Kommiſſlon zu bilden, melde 
bieie frage wiederholt in Erwägung ziehen fol. In 
biefe Kommilfion werden vom Magiftrate gewählt, 
bie Herren Rechtsrath Lift, Baurath Seidl, die Dia: 
iftratsräihe Ranıler, Hofftöiter und Manrhofer. Das 
Gemeinbeloikeginm wird erjucht ebenfalld vier Mit 
glieder in biefe Kommiffion zu wählen — Das Bau: 
gefuch bes Herrn Kaufmann Seronafer wirb genehmigt. 
— Die renidirten Statuten des Schuhmachervereins 
werben zur Kenntniß genommen. 

Dienftesuachrichten. Zum Wifiitengarzt U. 
Glaffe der Reſerve wurde ernannt: Der Reſerviſt Dr. 
Mar Sıifler vom 1. Infanteries Regiment beim 
Landwehrbeiirt Baffau; zum Apotheler ber Referne 
der Reſerviſt Joſef galfenfleiner von ber Sant 
tãts Gomp guie des 1. Zran-Bataillons beim Land⸗ 
Landshut. 

Nachtrag. 

Münden, 21. Febt. Die Vermuthung, 
als ob die auf ben 26. d. M. angelegte ſchwur · 
gerichtliche Verhandlung gegen ben Pfarrer Mahr, 
Karl Zander und Dr. Faift vertagt werden würde, 
weil inzwiſchen gegen Pfarrer Mahr zwei neue 
Prebftrafrente binzugelommen find, hat ſich nicht 
beftärigt. Die Verhandlung wird an jenem Tage 
ftattfinden und hürfte fi leicht noch auf ben 
nachſtfolgenden erfteeden, da über 40 Zeugen ges 
laden find. 

Berlin, 20, Febr. (Sikung bes Hbaeorb- 
netenhaufes.) Der Finanzminiſier gibt die Erklä 
zung ab, daß die Ueberichüfje des vorigen Jah ⸗ 
tes ans ſämmtlichen Bermaltungezweigen 20 Mill. 
ragen. Für 1873 ſchläat die Regierung vor, 
die Eintommenftsner auf 7 Millionen zu normiren. 
Die Regierung wüniät bringend, dab bie Ueber 
ſchuſſe ſhnellnſeas dem Lande Nutzen bringen fol- 
len, und ſchlägt be&halb vor, 12 Millionen zu 
ertraorbinaiter Schulbentilgung au verwenden. Vom 
Fahre 1874 Toll eine Dlillton im Budget weg ⸗ 
fallen. Die Regierung brabfiähtigt bie Unleibe 
von 1869 und mit bem Reftbeirage die Anleihe 
1848, 1851, 1859 au filgen. 

Berlin, 20. ehr, Die Norhd. Als. Ztg. 


15. 








Nr. 3906 
Rr. 10776 bis 27708 a 





6°, amerikanische 1882er Bonds. 

Zur Rüdtzahlung find gefünbet per X. Juni 1673: 
zer. Seräe. zur. 
Nr. 27443 bis 71259 & 1000 Dollar, 
Nr. 16180 bis 4137 3 500 
bis 66646 4 100 


meldet: Die aus bem General Hahn, bem Zolle 
treischef Kralow und dem Grenzwachchtf Keckel 
ruffifherfeite, fomie ans bem Lanbrath Solger 
beutjcherfeits ende Rommiffion ift heute im 
der Ruramühle znfanımengetreten, um ben That ⸗ 
beftanb ber neulichen Grengoerlegung feſtzuſtellen 
und zu ermitteln, wen bie Schulb zur Laft fällt, 
Die ruſſiſche Regierung kam freundnachbarlichſt 
entgegen. 

Berlin, 20. Febr. Die Reicht lorteſpondenz 
nennt als vom Kaſſer ermonnte Mitglieder ber 
Unterfuhungstommtiifion ben Oberhandelsgerichts · 
präfibenten Pape, den Oberjuftizratb Schelling, 
den Unterflaatsiefretär Achenbach und den General 
poftbiretor Stephan. 

Lasker bat nad ber „Beh. Zig.“ nur 
1800 Thlr. Einlommen und wurde von eine 
einzigen Berliner Geſellſchaft ebenfo viele Tau ⸗ 
fenbe erhalten, wenn er bas Syndilat berfelben 
annehmen wollte, ein Mann von fo antiker 
fachheit bat in ber That bas Recht, ber Gelbgier 
Anderer zu Reib zu geben! . 

Thorn, 20. Febr. Die geftrige Copernicuse 
Feier wurde am Morgen buch einen Choral vom 
Nathhauathurm eingeleitet. Der Feſtakt, 
Chorgejängen eröffnet, fand im Rathhaus ſaal 
ftatt, wo Profefior Prowe und bie auswärtigen 
Deputirten Heben hielten. Es erfolgte bas Feſt ⸗ 
Diner im Artushofe, an dem 300 Perfonen theil- 
nahmen. Abends Ilumination der ganzen Stabt 
und Bal im Ratbhausfaal. 

Dublin, 19. Febt. Der Biihof von Dug- 
gan, welder aus Anlaß ber bei der Wahl in 
Balmay vorgefallenen Geſetzwidriglelten zur Un ⸗ 
terſuchung gezogen war, iſt freigeſprochen worben ; 
von einem Theue bes Wublilums wurde das Er» 
gebniß mit Jabel aufgenommen. 

Baris, 21. Febt. In Fo'ge bes Beichlufe 
fea bes Dreißigerausichujles it ein Bruch zwi⸗ 
fen ber legitimiſtüchen und ber orleaniktiichen 
Seite des rechten Zentrums entitanden. Van 
oerfihert, doß in ganz Epanien neue Rarliften 
banben auftauchen. 
Handels⸗ Verfehrs:, Börfennachrichten ꝛc 

Waſſau, 21, Februar. Das Ergebnii des 2. 
Sornviebmarftes zu Raſſau war an Autrieb 225 Etüd 
Ochſen. fteuriiher Race, 1 Stier, 1 Rub, an Vers 
tauf 76 Stück Ochſen und 1 Kuh. Der höchſte Preis 
eines Paar Ochſen war 616 fl, ber niebrigfte 402 fl., 
der mittlere 500 fL Breis der verkauften Ruh 62. 
Die —— beträgt 19,380 fl. Der nãchſte 
Viehmarkt fällt auf freitag ben 14, März 1873. 








ser .e. 

Ar. 1 bis 52273 a 1000 Dollar, 

. Nr. 1 bis 2074 a 500 . 
Nr. 1 bis 41090 100 . 
Mr. 1 bis 12876 a 50 


Der Reft der IM. Serie und die IV. Serie find wicht gefünbet. — Ume 
at Ar Verwertbung zu jeder 


Zeit courämäßig bei 
Josef Pummerer in Ballon. 





Zur Brühjahrs : Saifon. 


eınpfteh 


Wull:Barbinen %, von 8 fr. an. 
1’, m, breit, von 18 fr. an. 


Geſchäfts - Empfehlung. 
Umterzeichneter beebrt fich hiemit, höflichit anzuwigen, bahı ibm vom ber 
Kohn'iden Kunjtmühle Mögldorf bie 


kunst = Mehl - Nieder! 
xunst > Mehl - Niederlage 
übertragen wurde und felbes im detail und en grus verfauft. 

Kunftmehl und Gries in allen Zorten, zu dem biltigften Breife find 


Stets zu bejichen bei 

Hm. eng Ar 
11a) .. Mächft der Sundsreibe. 

Eine frifge Sendung von Bertfeberu: 


Daunen, Slanmen, Schleiß & Aupf, 


4 befannt befter Qualitãt, it eingetroffen und empfehle jeibe zur geneigten 
na 


me 
Auch find ſtets new veriertigte Betten berrätbig. 

 Gg- Huuckiaw, 
1142 TZändler und — a 


ib) 9893 
Submiffionsformularien find in der Kanzlei der Gommandantur, Bräu: 
gaffe Ar. 109, in Empfang ja nehmen. wo Über alles Aufſchluß ertbeilt wird. 











2 





P% Danfes : Frfiaitung. R 
wir bie aahlreihe Zbeiinobıne an dem Leichenbegänaniiie 8 
und Zrouerastteäbtenite unferer lieben Wutter, 

Frau Klara Bucheimann, 
unfern herzlichſten Dan, 
Pafjan, dem 21. Februar 1878 
Emil Buchetmann, Sohn, 
Theres Buchetmann, Schwienertoäter, 


1143 im Namen der übrigen Rerwandlen. 


[23 
Lamprefinge von 54 fr. an 
Biqub von 15 fr. an. 
Färbige Vignes non 19 fr. an. 
Dandtücher reinleinen von IU fr. an, 
Servietten * von 13 fr. an. 
Tiſchtücher 1", m. lang reinteinen von 5i fr. an. 
Leinene Tafchentücher von 14 fr. an. 
Bettdecken mit unb ohne Franſfen von 2 fl. 36 fr. an. 
Damaftı und Keberleinen in einfacher und doppelter Breite, 
Bettbarchent in weiß, naturell und chumois 
Bielefelber Leinen in allen Oualttäten. 
Herrenshembeinfäge von 7 fr. bis ft. 6. per Stüd. 
Fertige Herren: 5 Damen Wäſche in ſchönſter ımb reichſter Auswahl 
— Beitellungen darin werden ſchnellſtens eſſectuirt. 


1145 (1) 
2 

& t großer maslirter Narzen » Abend 

f HR mit Gefana, Theater und Tanz. 

ii % Das ganze fibele Vublitum ven Pafſau ift biegu ein: 
gelaben mit dem Wunfhe Humor, Wit. Lauuce und 

widelität mitzubringen. Entrö a Perfon und Masken 

12 fr. Mitglieber frei. 


Kant 


ER 





| ET 
— 





> > aD — 

4 Uhr Nachminuaga: Saal Eröffnung. 5Uhr: Tanz Piecen nah Strauß 
und Laner für tanmluſtiges Publikum. 6 Uhr; Komiſches Intermeno von Mase 
fen. 7 Uhr: Theater. Novität: Die 3 Nationalgimpein. Groft: Bolle von 
Flamm mit Geſang. 3 Ubr: Komiſche Geſan :ssorträge v. Mitgliedern. 9 Uhr : 
Vreifevertheilung. Jebe Maske erhält einen Vreis; bie Idönite originellfte Herrn ⸗ 
meste ein Gtuis, die feinfte Damenmasfe eine Schatulle, die Andern nah 
je ihren Koftümen einen Breis von 5 fl. bis 1 fr. Um zahlreiches Erſcheinen 
von Masken wirb erfucht. 10 Uhr: Komiſche Beiangs-Borträgt. 11 Uhr: Gro— 
her Masken⸗Unſinn. In den Zwiſchenftunden immer Zamı. 12 ihr: Pegräbnifis 
feierlichkeiten bes Bring Carneval, Brot Kammer um den Dabingeſchledenen, sum 
Zroft allgemrine Todtenſurve. Schluh: Weldbörtenconferen; über angetreiene Yalfe 


1148 (a) Der Ausſchunß. 


&rflärung. 


Nachdem das Nefultat der Generalve ſammlung ber baper. Oftbahngefell: 
Ichaft vom 13. ds. Mis. feftgeleht, ſcheinen fich die einmal erregten Leidenſchaften 
auf bad Gebiet der perfönlichen Inveftiven und Verläumdung zu werfen. 

Wir find mweber im Gtanbe, noch gefonnen, die Angriffe auf dieſem Ger 
biete allenthalben zu berfolgen. Nur für Diejenigen, bie durch unſer Schweigen 
vieleicht irregeleitet werben Fönnten, erflären wir biemit öffentlich, daß es ln: 
wahrheit ift, wenn behauptet wurde: f j 

1) es feien Mitglieder des Berwaltungsrathes bei der Pilfen = Priefener Unters 
nebmung betbeiligt; ober — 

2) e8 habe irgend ein Mitglieb des Verwaltungsrathes mit Rückſicht auf ben 
Bau der Eifenfteiner Linie Büterfäufe gemadt; oder £ . 

3) e& fei bei dem Beſchluſſe Über die Eifeniteiner Linie irgend ein anderes Bris 
vatintereffe eines Mitgliedes des Verwaltungsraihes im Spiel. Ausſchließ⸗ 
lich die Anfichten darüber, was im Intereſſe der Oſtbahnen fei, hat unfer 
Votum für unb wider diftirt. j R 2 

Die Uebergeugung,, bad unſer Bota nur durch fachliche Gründe biftirt 
waren, geftattet ung, gemeinfhaftlich ale unmürbigen Angriffe zurüdzumeifn. 

, München, den 18. Februar 16573. ® — 
Die von der Generalverſammlung erwählten Mitglieder des 


Verwaltungsrathes der bayer. Oſtbahnen: 
Wilhelne ». Bronberger, Karl Frir. v. Gichtbal, Mobert v. röblic, 
Sofef Frhr. » OSirſch, Mar Graf v. Solnftrin, ©. Neuffer, ©. Bra; 
cher, Gorl Baron v. Nothſchlld, Gabriel Seblmanr, Welchior Stennlein. 
Pr. P. 

Ich zeige dem P. T, Publikum biemit an, daß ich mein Yadengeichäft 
im Steimmege gefchlojien und bafielbe in meinem Haufe, Binngießer: 
aafe Nr. 25 nachſt dem Nefibenzplage fortführe, 

Zugleich erlaube ich mir, jür das in mich gefehte Bertrauen dem verehrten 
Bublitum meinen Dank ausiprehendb, mein 


wohlaflortirtes Cager aller Haltungen Mufißinficnmente 


beftens zu empfehlen. 











Heidegger, 


Saiten: und Infirumenteniabrifant. 


Geor 
1978 (b) 5 


Attest, 


Das Glöchuerhe Heil und Suapflafier*) babe ich für mic, 
meine familie, und viele meinır Befannten gebraudt, und bat ſich in allen 
Fällen glänzend bewährt Ich habe 19 Jahre am erfrorenen Gliedern 
furdtbar gelitten, alle Pflaſter und Salben vergeblich gebraucht. Das 
Glockner ſche Pflaſter bat mich in 4 Wochen bergeitellt. Vor 6 Moden 
befam ich den Sinieihwanmm, 3 Schachteln biefes Klaſters haben mich ne: 
heilt. Meine Frau litt an Gichtbeulen, in furger Zeit zertbeilte es biejels 
ben. Das Pflaſter ift die größte Wohlthat ber leidenden Menſchheit, und 
folte es in feinem Haushalle fehlen. 

Reglitz bei Schleuditz. Friedrich Franke. 

*) Zu haben 4 Schachtel 12 und 19 fr. in faft allen Apotbefen ; in 
Paſſau bei Franz Glaser jun., in Wegfcheid bei Herrn Mpotbefer 
A. Hintermaier, in Boeing bei Herrn Apotheker H. M. Wrenberger. 


Dankes - Erftaftung. 


Für die fo ehrenvolle, als zahlreiche Theilnahme bei 
2 Veihenbegängniffe unfers innigfigeliebten Gatten und 
jaterö, 


Herrn Anton Moser. 
ebem. Diesgermeifter, 
fprechen wir ben berglichiten Dank aus, mit ber Bitte, bed 
felig Verblichenen im Gebete zu gedenfen. 1149 
Boding, am 23. ebruar 1873. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 





Anzeige! ; i 
Mährend ber Ira Elkimtıng Kapitalien gi 


a h i ſowohl Berleifungen als Aufnehmen, 
Punfchparthie mit Wienerkrapfen Käufe und Bertäufe, Verdachtungen und 
— 53. 6 Hilfe Bermietbungen x. werden pünftlichit unter 


Arengfter Diskretion vermittelt vom 
Fr. X. Widmann, Gommiffionsbureau zu Freyung. 


1120 (b) Gonbitor. 
Nima Slmemer ik u ver] 1157 Forster. : 
mietben. D. Ue 1150 | Ein unmeublirtes Zimmer wird zu 
Dom Scuttenfrob = Haus bis in bie] mieiben gelucht. D. Me. 1158 
RKaferne ging ein Sporn verloren. Um Ein Pebrjunge wirb aufgenommen bei 
ütige Aurüdgabe defielben gegen Er G. Sageder 
Fennttidkeit wird gebeten. 1151 1129 (2) E &ubmadermeifter. 





Bautifchler 
juht Seidl, Ultftobt. (a) 1152 
2 ireunblihe Zimmer, unmeublirt, 
find auf Georgi zu vermiethen. (a)1153 
IS anserzmt. 

Schr geübte r- - 
Handſchuh - Näßerinen 
von auswärts fuchen bei einem biefigen 
Herrn Fabrifanten Arbeit mit Mie: 
derlage zu erhalten. Wo? ſ. db. Erp. 

de. Blatt. 1154 
In eimem frequenten Markte im 
beder. Malbe äft eime im beften Betrieb 


Mebene R = 
Gaftwirthichaft 

mit Bäckereigerecht ſame unb ſchöner, 

in näditer Umgebung geleg ener Oeko⸗ 

nomie aus freier Hand zu verkauſen. 
Das Wehr. in der Grp._(a) 1155 

Kalkſteine 

in belannter vorzüglicher Dualität 

werben in beliebig großen Quantitä⸗ 

ten bei uns ahneneben. 


Brüder Wetzler, 
Megendbnrg. 





Cebensgefährüiche Huflen 
ber Hinber — Steuchbuften, 

f. g. blauer Hufen, 
fofortige Befeitignng ber Ge⸗ 
fabr und fchnelle fichere Hilfe 
dureh ben feit vielen Jahren 
bei biefen Kinderkraukheiten & 
einzig bewährten — 


Craubenbrufthonii, } 

durch viele tanfend Atteſte, 

zum Theil amtlich bealaubi:t, 8 
andarzeichnet. j 


Zu haben im ",, N, umdb Tiro: 
benflofhen in Mainz be Dr. & 


W. Strauß, Imbaber der 
Mobren » Apotbele; in Palau 
bei Ludw Hartwagner, VPro⸗ 
menabeftraiie 489; in Münden 
bei 9. v. Henzler, Marimili: 
ansapotbefe; (au bezieben durch 
bie meiften Apothelen) Fabrit 
MW. Rickenheimer in 
Mainz, Gomptoir Piaffengaſſe 
Nr. W. 1159 
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Stern’hum, Truc und Mirfan der F. M. Rennler’fchen Buch ruckerei. 


in — u 


Ohne Gel 


DEE Für Enulen. A 


Das große und Meine Finmaleins, 


ift eine Anweifung franko gegen Retour | auf Schreibpapier gebrudt. empfiehlt die 
marfen zu beziehen wie alle Hautaus⸗ Keppler’sche Buddruderei. 


ſchläge (Mitefier, Finnen x.) auf nas 
türlichem Mege zu beieitigen. 


Cosmet. Fabrik Planegg, 


494 (12e) (Bayern) = 
Gin tübtiger Marmorarbeiter 
finbet dauernde 
ein Pehrling aufgenommen bei 
Gg. Habereder, 
1104 (3,_Steinmehmeiter in Aidenbach. 


Dein geehrten Qublitum Baffan’s 


masse ich ergebenft bie Anzeige. dab ic 
vom Fiſcherderein die Schlittichuhbahn 
übernommen habe, und lade baber au 
recht aahlreihem Befuche freundlichſt ein. 

1160 Fr. Christl. 


Hnauer’s 
Kräuter-Magenbitter, 
von den grössten Acrzien warm 
empfohlen, ist zu beziehen durch 
Fr. Glaser jun., Paſſau. 









‚Morgen Montag 


Einftands - feier, 
wozu freunblichit einlabet 
J. Huber, 
1162 Wirth in Heining. 
Dei Gelegenheit einer Hodzeitäfeier 
findet Montag den 24. ds. Fanzımufif 
ftatt, wozu freundlichſt einladet 
E. Dioosbauer, 
1163 Birtdin im FFirmiangut. 
Zu meiner am Faſtnachtsmontag im 
Roienbergersfeller itsttfindenben 
Sodyzeitöfeier 
labrt alle feine jreumdbe und Bekannte, 
namentlidh den Berein ber „Örländer* 
freundlichit ein, 
1164 Xaver Lukas. 
Zu unferer am Dienstag ben 25. d. 
in ber Yinbau ftattfindenden Hochzeits 
feier mit Fonymufif laben wir Freunde 
und Bekannte freundlichſt ein. 1165 
Georg Schmitt, 
Maria Haselbauer. 
Montag ben 24. bs. Hochzeitsieier 
bei Herm Koller, Therejienftraße, 
wozu Unterzeichniete alle Bekannten und 
Berwantten, ben Kriegerverein, ſowie bie 
Geſellſchaft Gemluhlichteit freundlichft 
einladen. Matbias Schreber, 
— —Faroſina RNichter. 
Heute Sonntag 
Zanzmufil, 
wozu ireunblichft einlabet 
1167 J. Fischböck in 33 
Heute Sonntag Tanzunterhaltung, 
mobei für gute Weine und Krapfen ber 
ftend geforgt if. Es ladet ſteundlichft 
ein I. Eichlieder, Gaftwirtg, 1168 
Heute Sonntag 
Zanımufit, 
wobei au Srapten verabreicht werden. 
Es ladet freunblichft ein 
Job. Breinbauer, 
1169 Wirth auf der BR'ichũtt. 
Heute Sonntag 1170 
Zanmufit 
iv: Jos. Zugsberger, 
Wirth in der Innftabt. 
Sonntag den 23. de. (b) 1136 
Zanzmufit 
bei 3. Fiſcher in Eagenbobl. 


Nies. 
Eonntag ben 23, b#. (b) 1132 
Zanymujit 
bi Pr. Fuchs, Gaftwirth. 


Bürger-Ba 








er-Ball. 

Die unterfertigie Bürgerichaft beehrt 
fib, zu em am Wontag ben 24. ds 
veranjtalteteten 

TFafinadhts:-Balle 
im Goflbaue zum Hofmwirtb freund- 
lichſt eingulaben. 

Anftändige Masten haben gegen Em: 
trd von 12 fr. Autritt, Anfang präcis 
8 Ubr bei gutbeſetzter Mufif, ‚ 

Für ausgezeichnetes Bier u. Gpeifen 
ift beftenö gelorg!. 

_ Die Bürgerfichaft von Hals. _ 
Altigroler-Schügen. 

Montag den 24. bs. findet Im Defters 
reichtrhaus der fhatutenmäßige 
ftnahtö: Ball 

fett. Hiezu werden bie HH. Mitglieber 

mit ihren Angehörigen und mit Starten 

verjehene Nichtmitglieder freundlichſt ein: 

geladen. Anftändige Masten haben ges 

nen 18 fr. Entr Surritt Punkt 4 Uhr 




















im Vaſſau. Fu wB 
Brananwefen - Berkauf, 


Wegen Tobesfall iſt in einem fehr fres 
quenten Städten Überöfterreichs eine 





dhäftigung. Much wird) äugerit rentabie Brauerei mit MWirthr 


ſchaft preiswürbig zu verfaufen. Es 
befinden fich einige Tagw. guter Grund 
babei und ift alles im beitbaulichen Aus 
ftande. Geil. Dfierte von reellen Selbft: 
fäufern sub k. B. 690 an die Annoncen: 
Erpebition von Rudolf Mofie in 
Dünden. l 


Nr. 12 mit Stadel, mit ober ohne Gründe 
zu verfaufen. Daſſelbe ift im beftbau: 
lihem Zuftende, in fhöner, gefunder 
Tage, und eignet ſich fomohl für eine 
Herrfhait aum Landaufenthalt, wie auch 
tür einen Geihäftsmenn oder Oekono 
men. Näheres bei bem Gigentbikmer 
Josef Münhldorfer, 
1088 (2) Bräuer in Neuburg. 


SKapitalien 
zu 4’. und 4 Progent Rinfen find immer 
borräthig, aber nur auf Grundbeſin 
j Xaver Schmitt, 
1172 __Rr. 346 in Vaſſau 
Heute Sonntag 
Zanzmufit 
bei Fr. Bichler. 
Angerer Wanderer. 
Heute Sonntag Nachmittags Mans 
berung zu Herrn Winkler (Holjgarten) 
DViontagsmanberung unterbleibt. D. R. 


Engländer. 
. Heute Sonntag Nahmittags 3 tr 
in's Lofal zu Herrn Scharmapel. 
Man erfutt, zablreib zu erfcheinen. 
Der Ausſchuh. 
Königl. Theater in Baſſau 
Sonntag ben 23. Februar 1878. 
10. Borftellung im V. Abonnement. 
Der bahyriſche Hieſel. 
Volfsdrama in 3 Abibeilungen und 6 
Bildern nach der Erzählung von Herrm. 
Schmid, für die Bühne eingerichtet von 
ir. Raifer 
Kaſſaeroöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr. 


Fafdiingäbienstag Nahınittags 2 Uhr: 
Große Faſchings und zugleich 
_ Kinder:-Borftellung. 


Familien· Nachrichten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 17. b4.: * ri. Zap, 
ehel. Rind bes fFranı Kafparbauer, 
Bebienfteten hei ber Dftbabn. 

Annftabtpfarrei. 

Geboren am 17. b8.: Katharina Maria, 
ehel. Mäpcen bes Herrn Ferdinand 
Wirth. Magayiniers der f. f. Elifabetb+ 
Bahn zu Annftabt:Baffan. | u 
DE Für die armen Wirtwen und 

MWaifen ber verunglüdten Holjarbeiter 

in Finſterau murben der Eypebition ber 

„PBaffauer Zeitung* übergeben: 

Uebertra ... 12 — r. 

Bon Sch. ft. 36 fr. 

Summa 142 fi. 36 fr. 
Um weitere Liebedgaben wird berje 
Gichft gebeten. 


Mündener Scranne 
bom 22, fFebruar- 
Weiz. [ftorn | Gerfef Hader 
ei Gtr. | 6135 | 3224| 319] 3629 


1178 

















Gir. 
Mittlerer Pr. 
Gefallen . - 
@Beftiegen . 
Leinfamen. 
Heutiger Berfauf . . 26 Rentner 
BR 8 222 Bentner. 
Meittlerer Preis . .» sn ir. 
Geſtiegen » .ı. fr 
Gefallen .. —ft Br. 
Landöhuter Schranne 
vom 21. Februar. 
Vale 
Vertaut DB. "270 
Reſt D > 













Mer [Ref SER 
Hödfter Preis 122134 6,27 
Mittlerer 41162 13/30] 5)48 
Viindefter 18/3 16,41 1215] 5/33 
Gefallen . |- Aa 
Geſtiegen Bit 





Zulemmenbuntt im ern Verantwortiier Redakteur: 2. Melon be. 


ie Schütenmelfler. (b 





SDiefes Blatt erſcheint täglich und — 4 fi, vlertelſahrlich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in gany 
Amtern, Boftegpebitionen u. Bofiboten, 





Referviften geleifteten 
ea bie bem Staate zur 


— bireft am bie Kreiſe ſtatt an bie 
Provinzen übermweist, in zweiter Beratfung ger 
nehmigt. Der wurf, ffend bie Ver 


—— zu biefem Paragraphen, bie 


fiimmen ber Fürfkten a Bei 


zu bejeitigen, gegen welden Regierung 
ausiprah, murbe bei namentlicher Abftimmung 
mit 132 gegen 94 Stimmen angenommen. Nächte 


ung morgen. 
* Berlin, 20. Febr. Im ber Preſſe mirb 
nad) dem Vorgange bes beuticen Mochenblattes 


vielfach angenommen, baß bie Eatſchlietzung des 
Staatsminifteriums im Betreff bes geh. Kaths 
Wagener erſt bann erfolgen jolle, wenn befien 
Angelegenheit buch bie Spezialunterfuhungs- 
fommiflion Nar gelegt fein werde. Diefe Auffal- 
fung ift micht richtig. Die Schritte der Regie 
zung dürften vielmehr im erfter Linie von ber 
Vertheidigungafgprift abhängen, welche Herr War 
gemer in biefrm Tagen bem -Staatsminifterium 
überreicht hat. Eolle bie Selbfivertheibigung, 
welche Hr. Wagener in biefer Schrift verfucht 
t, nicht fo ausfallen, daß alle Vormürfe gegen 
hn in nichts zerfallen, fo bürfte bie Regierung bas 
Ergebniß ber Arbeiten der Unterfuchungslommif- 
fion nicht abwarten, ſondern in ber hergebrachten 
Weiſe gegen ihn vorgehen. 
Aus Stuttgart, 17. Fehr., reißt man: 
it geftern verſtotbenen * Pifchel 
verſchleden, welchen 
der Stolz 


erinnern konnte. Ein 
Wochen 
verheitathelen Tochter in Sig 


halte. 

Aus Deutſch Lothringen, im Febr. Die 
mit mancher peinlihen und jcamerzlichen Einzelheit 
—5*— — —— — 
Derſte iegagtaber er Umgegen 
von Met überall zu Ende geführt. Die Maſſen ⸗ 

äber wurden zum großen Theile mit aufge: 
hüttetem Grbreich er und gegen das ums 
Ikegenbe Terzain ſcharf und beftimmt abgegrenzt. 
Die außerhalb der Friebhöfe befindlichen, 20 
Quabratmeter unb haltenden Kriegergräber 
im Rreife Meh fielen eime Gefammtflähe von 
50,023 Quadratmeter bar. 109 Gräber haben 
100 Omnadratmeter Fläheninhalt und barüber. 
Wie wir hören, beredimet man bie vorausfiß,tlihe 
Antauföfumme aller biefer Grabftätten auf 200,000 
bis 210,000 Franken, Der Ankauf ift überall im 


Werte. 
Frantreid. 
Im ber Sitzung ber Alademle ber Biffen- 
haften in Paris vom 10. Febt. legte Dumas 


ter 1. b. Verlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. 













Montag, 24. Februar 1873. 


einen Bericht von Tachini in Palermo über aufs 
fallende Erjheinungen vor, die andem Pla. 
neten Jupiter beobachtet morben; berjelbe 
Seine fih gegenwärtig im einem Zuſtande unge 
wohnlichet Au zu befinden, man te 
Army bald —— ag — 

e* gg e man, wie Tac- 
ur Hinzufeßt, 


— 


6 6 ein . 
* er s yftems nit ein Echo fand. 


zu to R b 
—— Bere u An 


Italien 

Der Rorrrefponbent ber „Bazetta b’Stalia* 
fer baß die Ubdankung bes Könige —** 
unbeſchreiblichen Jubel im Valikan hervorgerufen 
bat. Pins IX. äußerte gegen den Karbinal be Leca, 
der troß feines Liberalismus beim Papfte beliebt 
in und jeden Tag in feiner Gunft höher fleigt, 
daß er feft überzeugt if, daß Don Alfonfo bald 
ben ſpaniſchen Thron befteigen wird, Der Kar⸗ 
gg if — —— Meinung geweſen 
un er König ela wiederholt geſchrie ·⸗ 
ben, daß ſchließlich kein anderer als —9 Prinz 
von Afturien König von Spanien werben mirb, 
Der eingefleifhtefte Alfonſiſt if aber ber Erzbiſchof 
von Theſſalonich, Monfignore Alejandro Frandt, 
der fi) noch immer „apoftolifcher Runtius feiner 
katholiihen Majehät* nennt und ala foldyer vom 
Vapft und von ber Regierung bes Königs Ama 
deus bezahlt wurde. mfignore Ä unters 
hält von allen Prälaten ben fleiblgften Brief. 
wechſel mit ber Königin Iſabella und if burd; 
die Bande ber innigften Freundſchaft mit ihr 
verbunden; feinen umermüblichen Bemüh ſt 
es zuqufhreiben, daß ber Papſt ben Prinzen 
Amabeus nie als König von Spanien anerlannt 
bat, obwohl er ihm perfönlich fehe wohl will. 

Großbritannien. 

Die eentralafiatifhe Frage erfüllt noch 
immer bie Verhandlungen bes emglifhen Parla · 
ments wie die Spalten ber Blätter, Im Ober⸗ 
hauſe ſprach ber Herzog von Argyll über bie 
neue Demarlationslinte, welche er gegen ben Bor« 
wurf eines geogtaphiſchen Jreihums wermahrte, 
währen „Morning Pot“ fih noch immer Ieb- 
haft mit dem Etredihal beſchaftigt, welches Per» 
fien an Rußland abgetreten habe. Der „Norb* 
erllärt, um ein für alle Mal ben Phantafien ber 
Londoner Gollegin ein Enbe zu machen, über bie 
fen Gegenfianb Folgendes: Die beiden Ufer find 
ausihliehlih von nomabifirenben Tutkomanen 
bemohnt, welde nur von Räubereien leben. Zu ⸗ 
folge eines zwiſchen ber ruſſtſchen und ber per 
ſiſchen Regierung getroffenen Uebereintommens fei 
bas linke Ufer als bem perfiihen Staatsgebiet 
gehörig anerlannt worben, unter der Bebingung, 
daß bie perfiihe Regierung bie Verantwortung 
für bie gegen bie ruſſiſchen Unterthonen verübten 
Raubzüge übernähme. Das rechte Ufer fei nicht 
natiomalifirt worden und Rußland übe bort die 
Moligei nah Maßgabe jelnes Interefjes unb der 
Verbältnifie. 








8": „Wenn |» 








ellungen werben auswärts bei allen E. Voſt⸗ 


Batern. Beil 
Snterationäpreiß 1. d. Afpaltige Petitzeile od. beren Raum 4 fr. 


Mathias. 


Neuere Nachrichten. 
Muũnchen, 21. Febr. Als Trauungstag 
bes Prinzen Leopold mit ber Erzherzogin Giſela, 
Toter bes Kaiſers von Defterreich, tft num, wie 
wir aus fiderer Quelle vernehmen, der 20. April 
namens 22. Bir. Ha der £ patch 
uchen, 22, , Un ber L polytech⸗ 
niſchen Schule iſt ein neuer Lehrſtuhl fr Er 
funbe errichtet umb auf bemielben ber —— 
Profeſſor an ber L. —— Schule 
Hannover, Dr. Hermann Guthe, berufen worden. 
Peofeffor Guthe, deſſen Name durch Herausgabe 
eines Lehrbuches ber Geographie und bie in Han ⸗ 
Itenen öffentlichen Vorträge einen jehr 
ge bat, wird feine Borlefungen mit 
eginn bes nächſten Sommerfemefters mit Vor ⸗ 
trägen über bie Geographie von Europa und 
Deutiland — 
— Der Oberfilleutenant Prinz Zeopolb von 


bien, | Bayern, E Hob., ift mit allerhöchſter Entſchließang 
vom 18. ba. Mts. 


1 im Küraffier- Regiment zum 
Oberſten beförbert worben. 
— Wie wir hören, hat ſich Hr. Stantsrath 


am Freitag künftiger Wochen in bie Plenarberar 
thung eintreten könnte. 


fammelte Gemeinderaih gab einfiimmig (mit 14 
Stimmen) feine Zuftimmung zur Mibentäung 

— Bünde von Seite 
ber boliten, fo daß nun alsbalb ein altla- 
tholifcher Geiſtlicher zur Abhaltung bes Gottes ⸗ 
bienftes berufen werben wird. 

Zondon, 21. . 5m ber heutigen 
Sitzung bes Unterhauſes erklärt eine Anfrage 
Seymour: Mr. Grant Duff (Mitglied bes De 
vartents für Indlen), dab ber Kriegeminifter 
nädjitens eine Karte von Mittelaſien veröffentlien 
werde. Bon ber Landſchaft Badakſchan liege kein 
Theil am rechten Ufer des Orus; bezüglich bes 
an biefem Ufer belegenen Theils von Wadhan 
angegeben werben, 

b 


Möglichkeit einer 
Kolonien fei es von Wichtigkeit, daß feine andere 
Grohmacht dort feften Fuß faſſe. Es fei übri- 
pens formel bementirt, daß Deutichlanb beab» 
fihtigt habe, den von Portugal beanfpruchten, 
Bebtetstheil ber Delogoa-Bai anzulaufen  _ 


Verzeichni Der Weine, 


welche aus dem königl. bayer. Hoffeller zu Würzburg um nachſtehende Preiſe abgegeben werben, 






































A. Weine, welche in Gebinden — werden: Bemertungen: 
m — 1. Die Abfüllungstoften für Meine in Gebinden betragen: 
Bon | au Jahr⸗ | Preis für mi Heltollter 36 fr., 
der Doifung: song: | Benennung ber Lage: per „ % .: 9. 
| N | Heftoliter . N ” 24 — 
- — — MH — — U —— 3 1% F 18. 
| 1 |k. außerbem hat ber Räufer noch die amilüche Wdgebühe zu entrigten. 
’ daten : 2 Für bie Faͤſſer, welche auf Verlangen ber Käufer geftellt werben, werden 
Büren . . . . | =. En Bit rar — — für ein Faß von circa 1 Heftoliter fl. s 30 fr., 
* Pr er 8 1. 1 | - BE _ ee ” 4 
— — | — ee SF EME 
E nt 1868 Schalföberger . -» +... 10! — eure .; . A 
= berechnet; auf Berlangen wird us das Dr den ber afden beforgt, wor 
B. Weine, welde nur in Flaſchen abgegeben werden: en a * "s 
— — En — — 3. Leere Fäſſer werben nicht on A fönnen jedoch zur Füllung france 
Kon Yabrı | Preis eingelendet werben. 
der Markung : | gang: | Benennung der Sage: per 4. Beftellungen jind bei ber fa. Hofkellerei biret zu machen, von wo aus 
12 Flaſch auf die bezüglichen Aufihlüffe auf erfolgte Anfragen ertheilt werben. 
—. — FE RE ————— 6. Sur Abgabe ber Beine für biefige Einwohner find wöchentlich 2 Ta ®, 
fl. Er. Diendtag und Freitag, rn pe don 10-12 Uhr bejtimmt, jedoch erfolgt 
Würzburg 1568 Ständerbübl Traminer . » 15 — Benemande mur gegen Tofortige Banrgaplung. 
ein 1568 ärheiner Riedl . “i_ 6. Beitelungen von Auswärtigen fünnen nur baun berüdfichtigt werben, wenn 
8 —* 1688 h 2. —A 24 der Betrag baar überfenbet, oder ein Kommifftendr bahier benannt wird, 
ürsburg : aa un si Rerune U I weicher bie Zahlung leiftet. Die Erhebung bes Betrages durd Nachnahme 
Renderfadi 1868 ! 5 — ne .. A 6 en iſt unzuläfftg; nur bei Reftbeträgen Lönnen Rachnahmen ftattfinden. 
ei ader 18 a a ing. us fe I ko Bei auswärtigen Beitellungen, bie nicht direkt verjendet werden fönnen, 
= m . = * Bam * eöling Ausle 1— 312 wolle die nähitliegende Bahnitation oder Ablageort T nm werben. 
ün urs 138 J ein ge ling a 7. Die Verſendungen geiheben auf Gefahr des BVeitellers 
” 1068 | —3 —8 Dee ⸗ 8 ee 8. Briefe und Gelbfendungen find zu franfiren, 1179 
. 1868 | rotber Scalfäbergn : - : | 18 | — Warzburg, im Januar 1873, 





Auf Bırlangen ER die Sorten 18568 Stänbderbäßl Traminer und 1865 Königliches 5tadt- und — 
Stein Rn aud in BodsbentelsFlafhen abgegeben. — tal. — —i⸗ kt. —— — 


Aecht ameriſaniſche Nahmoſchinen Ber erung. 


Künf io —— 26. do. 
tags 
Wheeler * Wilson. Ach x berfteigert der Untergeichnete aus“ der Verlaſſenſchaft bes Gädlers 


Fo Shalnfammer im Haufe des Maurermeifters Sabenftier in ber 
jowie aller übrigen bewährten Syſteme. —ã dahier eine polirte Zimmereinrichtung, beftehend in: Rommobefäften, 














Unterpeirgneter zeigt Eiermit ergebenft an, daß Kleide hränfen, Ranapee, Betten, Bettſtätten, Febermatrapen, Ziice, Sehein, 
Frl. Kathi Weindl, Große Klingergafie H5.:Rr. 202, iu | Wafstiih, € Spiegel, Bilder, Stleibungsftäde, Sädierwertjeuge und Waaren, Rode 
Sanfe Des Herrn wärbers Weindl in Baflan, ofen, Rüden: und Porzellangefähtrre, eine große Nähmajdine und noch Berfcier 
ben Berfauf jeiner Maſchſnen übernommen hat. Diefelbe ertbeilt jede getwünichte | denes, wozu Steigerungsluftige freundlichjt eintadet 
Aupfunft und übernimmt ben —— den von ihm gelieferten Maſchinen 1183 Franz Martinstetter, Auttionator. 
Tem Z2UWAdCum, ern Mihael Tree i ? bl mer, ummeublitt, 
Ingenieur und Generalagent der Wheeler & Teilfon Du. &o., Newport. — ich —58 EL find —— ka ermirthen. (6)1183 
In Münden: Wiarimiliansftrafe Nr. ©. 1180 Hund, welcher ſchon feit & Wochen in In einem frequentem \ Marfie im 
meinem Haufe ift, gegen Erfaß ber Fut: paper. Waide ift eine im beften Betrieb 
— f terfoften innerhalb 8 Tagen abzuholen, fichenbe 
Dankes - Erllattung. da ich ibn fonft nach Umfluß genannter 24 — 
lie die ehrende Theilnahme an dem Trauer⸗ Zeit gegen das —— vertaufe. Gaſtwirthichaft 
gottesdienſte unferes innigſtgeliebten Sohnes, Peter Stockbauer | mit Bäckereigerechtſame und fchöner, 
Bruders, Schwiegerſohnes und Neffen, 1184 auf ber Mich. in nãchſter Umgebung gelegener Oeko⸗ 
Herrn Aug. Seyhold, Zur unferer am Dienstag den 25. b#. 2— ort 6) 1185 
a rg Paflan, ftattfindenden - "Einladu — 
£ bereit in Magdeburg, Honzeitsfeier mit Zanzmufik 
I * ſprechen wir auf dieſem Wege unſern berzlichiten bei * —— — pr der Au unferer am Fa alhingsmontag 
Danf aus und Sit tten zugleich, dem Verblich nen ein frommes Anbenfen Nies, Laden wir Wreunde und Be ftattfinbenden 


Hodzeitsfeier 
auf der „Baub'n“, bei Herm Rrenn, 
faden wir unfere Freunde und Bekannte 
Age: berehrl, Engländerverein freunde 
lichſt ein. 


im Gebete zu bemahren kannte freumdlichit ein. (a) 1185 


PBaflau, ben 22. Februar 1373 
RT ie tieftrauernden Hinterbliebenen. —— — — 


Heute Montag 





RWeomrdädewutuscher Lloyd. Da * ? —* I — Sebastian Kime = 
Poftdomprichiffiahrt 1186 mar mil Beim Fanny Lag]. 1189 





Innftadt-Wanderer. 
Heute Montag den 24.68, anters 
bleibt bie Wanderung. D. A. 


gr A " "Auerbach. 
Bremen mc Newyork ua Baltimore, | Morsen Dienstag 
eventuell Somthamztom anlaufenb Zanzmufit 














i efeufchaft Gemüthlichkeit. 

D, * ri März nad) — — 1 April nach 582* Gi Dann heres —— — 16. —— PR 
D, io ” altımoce ]D. Berlin : . timore 

irre , Neoyorf Dausdball Ben Reken, won fremblf 
D. Amerifa 12. „ . Remyorf ID. Amerika 23. „ „ Nemvork | mit Strapfen und guten Speifen bei G i * 
D. Weſee 15 Nercwvhortk a Fig 26. 0... 5 Naſter, Gaſtwirth zur gold, Krone. — Ne * 

. 2 Le 4 altım . io 29. - Baltimore iR a arrei, 

D. en 2. . Ne D, Kain 0 4. Reauyark AN Parmenie ey u Geftorben am 17. d8.: Michael Strei⸗ 
D. Bremen 26. „ „ Nemwuort ID. Donan 93. Mai „ Newvorf antag vi - enbs "58 Ußr finger, Taglöhner dabier, 49 I. 0. — 
D. Mein 9. „ . Memporf ID. Bremen 7, „ „ Reimyork Faldhings:Ball An 18. bB.: Rlara Budetmann, Fi⸗ 
D. Baltim. 1. Aprit „ Baltimore|D. Main 10. „  . Nemyort im großen eg fcherstobter von I, 73 I a. 

D. Newyork & . „ Nemuorf JD. Leipzia 13. „  » Baltimore Unftändigen Masten x tt Zu: Regensburger Schhranne 

. Dentfchl. 5 „ . Napkort |D Meunertik - „ Remport | tritt geitattet; doch Haben ſich jämmtliche bom 22. Februar. 

D, Sanfa 9 Newyort ID. Dentich. 17. Newport | Masten mit dern Eintritt der Baufe zu 3 * 
Ggtra:Dampfer nach Newyort und Baltimore werben nach Bedarf demastiten. und ift von diefem Zeitpunft Weizen | Korn | Gerftel da 

expedirt. on bad echt der Theilmahme auf Witz | gertauf 3] 370 1 125° 214 177 

Defane-Breife nad) Newyort: Ürite Gajüte 16 Thaler, zweite Gajite | Mieder der Gefellichaft und burn At | 34 6 


in nach Ders alter 


100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Eourant. Eintrittöfarten geladene Berfonen 
Mittlerer 8 “ls 130 y 3]? 3 


afiage: ; i : Gajil Bun beichränft. 
a Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 53 Thlr Sole Eintrittsfarten ebenſo für den 


Saal, wie für bie &allerie werben nur r BEER] Dice he] Kl] ka] Fan 
von Bremen nadı Neworleans Fremden im Sinne des $. 17 ber —— 
event. via Hz und HH za waaunsa der Statuten audgeftelt Straubinger Schrauue 
D. Frankfurt 29. Januar. D. Köln 26. Februar. D. Hannover 12. Mir. Saal und Gallerie werben um 6 Uhr vom 22, — vom 22, jebruar._ 

D. Ztraßburg 3%. Mär, D, Fraukfurt 9. Upril. geöffnet, Den Dienftboten it der 2a] or Ieerheipaber dabır 
Vaſſagepreiſe: Erite Gafüte 160 Thaler, Zwiſchendecl 55 Thaler Preuß. E. | tritt zur Gallerie und oe ee Bertauf DB. Eu 185 = * 
von — nah Weſtindien via Southampton | "or der en | DB. 

Nah St. Thomas, Golon, Savanila, Guragon, La Guayra und Porto Ga: — RE — RR. 1a ce LE 
bells mil Anfchlüfien via Panama nah allen Häfen der Weflfüfle Amerikas, Mittwoch ben 26. ba. Abenbs 6 Uhr Hoͤchſter Preis 21,5 5ol16 50lidı 3] 6,51 
fowie nad China und Japan. Generalverfammlung. SRitslerer 2alsolı 16.13 13j21 Hr 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 6, Februar Amel berfelben ift bie Auslegung bes Nieberfter . . 2), 1 15.42 “| 37 5/49 
und ferner am 6. jeben Monats. $.6 Abi. 3 der Vereinsftatuten über ben Gefallen Mana ya 7:1 Dat Da Het 
Nähere Auskunft erteilen fünmilice Paſſagier-Erpedienten in Bremen | Eintritt des Grfahmannes bet Grledig: Geftiegen \_ ak BE mi I-1-; 8 ale]? 
und deren inlaͤndiſche Agenten, ſowie ung ber Stelle des I. Vorſtandes. — 


1182 Die Direction des NorddeutschenLloyd. Der Ausſchuß (a) | Berantwortticher Redakteur: 8, Molenbe. 














igentjum , Drud und Berlag ber 8: W. Reppleriigen Bugbruderc, 


— 


— 


{ich 4 f., viertefjährfid 1 fl. und Bayern. Befellung 
a a  Boflbotem: ber 1.5. Merlapbeppebitton, Rafenfiraße Sr-Aßl, angenommen. Snieraionspreis {. b Afpaitige Betieile od. deren Raum 4 fr 


ämtern, Boftegpebitionen u. Boftboten, bier i. 


A541 


nn 
Zur Ausweifung des Hrn. Mermillod. 
Das entſchiedene und fchnelle Vorgehen bes 
ſchweineriſchen Bumbesrathes gegen den durch ein 
feitiges Brede v. 16. Jan. d. J. zum päpflicen Vikat 
in Genf ernannten Mermillod, der, als er nicht auf 
dieſe Rirkjamteit verzichten wollte, ohne weiters über 
die Grenze geicafft wurbe, hat wmehtfach Anſtoß 
erregt. Aus ale derartigen Einwendungen ant 
wortet ein offenbar offisidier Artikel im „Bund“, 
dem wir folgenbes entuehmen: „Wenn man jagt, 
bie Answeilung eines Schweizerbürgers 
aus der Schweiz jet in feinem alle verfafiungs. 
mäßig zuläßig, ho befindet mon fih im Jerthum. 
Unferes Willens enthält bie beftehende Bundes⸗ 
verfafiung feinen Artikel, in weihen den Schwei · 
gerbürgern die Nichtausmeisbarkit ausbrüdlicd 
und für ole Fäle narantırt würde. Wobl aber 
unterfagt bie Verfohjung jelbft im Jatereſſe ber 
öffentlicen Ordnung und bes Lonfeffionellen Frie- 
bens dem Jefulten-Orden mit allen Angehörigen 
den Aufenthalt in bem Gebiete ber Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft und macht dabei feinen Unterfchieb zwiſchen 
Schweizerbürgern und Fremden; der Echwei 
ebenfo gut wie der fremde Kat, folern er als 
Mitglied des Jeſuiten ⸗ Otdens wirken will, ben 
Boden der Schweiz zu meiden und nur als Nicht. 
jeſuiten ift ihm ber Aufenthalt im Lande geftattet. 
Die Analogie dieſer DVerfofjungsberlimmung mit 
ber bunbesräthlichen Maßnahme gegen Mermillob 
Liegt auf flacher Hand. Von einer Verfafjungs- 
midrigkeit ber Verfügung des Bunbesrathes kann 
baher nicht die Rebe fein. Der Ehmeizerbürger 
Mermillod it nicht verbannt ; er kann jeden Augen · 
blid in bie 5* zurückkehten, wenn er erllärt, 
die Landesgeſehe ahten und von ber Geltend- 
mahung ber Stellvertretung einer fremben 
öffent! Gewalt in unferem Lanbe abflehen 
zu wollen. Dem Schweizer, ber dagegen bie Be 
siehungen zu einer ausländifhen Autorktät 
über Recht und Gefeg unferes republifanifchen 
Staatswefens ftelt, fieht es nicht wohl zu, au 
ein Schweizerbürgerredht zu pochen, denn er 
ſt thatſachlich ein Fremder. Die Dualität 
eines Schweizerbürgers Tann doch unmöglich dazu 
beflimmt fein, als beuchleriiher Schilb zu bienen, 
hinter welchem ungehindert der Staatsboheit und 
der Landesgefehen Troß geboten werben fann. 
Es gibt aud Stimmen, welche behaupten, Mer 
millod hätte vor einem Gerichtshof angellagt wer 
ben follen; eine Auswelſung im Abminiftratiomeg 
ohne gerichtliches Uetheil fei nicht gerechtfertigt. 
Diejenigen, welche jo fprechen, überfehen, daß es 
in ber Angelegenheit Mermillod's nidt um ein 
inbivibuelles Verbrechen, um einen Einbrub in 
bie Strafgefeßnebung, jondern vielmehr um eine 
Eollifion zweier äffenil'cher Grwalten auf einem 


eudora 
(Fortfegung.) 


Die Vorhalle, nur bie und ba in meiten 
Hwifchenräumen durch Lampen auf hohen Wand ⸗ 
leuchtern erhellt, war fche finfter, als er in ber 
Dunkelheit dabinftürzte, fühlte er feine Handge 
fente plöglih von einer dünnen fenrigen Hand 
—— wahtend ein wildes, heißes Geflüfter in 
ſein Ohr drang und fagte: „Seien Sie biefe 
an z dem verabrebeten Drte auf Jhrem 

oiten !” 

Der brennende, drahtähnliche Griff, bie heſ⸗ 
tigen, fiechenden Töne waren die Annela Wilbers. 
Aber che er anf ihre Worte erwledern Tonnte, 
ja beinahe ehe er fie erlannt hatte, war fie ver» 
chwunden. 

Und in ber nächſten Minute warb er von 
dem Märter eingeholt, ber nur zurüdgeblieben 
mar, um bie Thür zu verichließen, und ber ihn 
jegt bie Treppe hinunter begleitete und bas Ge⸗ 
fängniß verlafien ſah. 

Er hörte bas große Thor mit lautem Schalle 
ichliehen, ben Schlüſſei umbrehen, die Riegel in 
ihre Fugen fchieben, bie Stangen in ihre Etellen 


| 


a 
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Dienstag, 25. Februar 1873. 


und demjelben Staatsgebiet handelte, bei welcher 
bie eine, bie Zerritorialgemalt, die andere, bie 
rivalificende Kirchengewalt, im Intereſſe ihrer 
Selbferbaltung fern zu halten gezwungen war. 
Mermilod iſt periönlich Bein Verbrecher unb er 
hätte keines im Strafcober vorgefehenen Verbre- 
chena halber gerichtlich verfolgt werden Fönnen. 
Aber jein längeres Verweilen auf dem Gebiete des 
Rantons Genf in der Eigenihaft als apoſtoliſcher 
Vilar mar nad) ber Nichtigerflärung bes päpfilichen 
Breve vom 16. Januar durch bie zuftändigen Der 
hörten unvereinbar mit der Würde des ſchweige ⸗ 
rien Staatsweiens Die Angelegenheit Mer 
millob hatte niemals einen firafrechtlihen Charal · 
ter; auch die Vermeifung bes apoftolichen Vilare 
ift, wie wir früher nachgewieſen haben, keineswegs 
als ein At perfönlicher Beſtraäfung anzuiehen. 
Der ganze Konflikt ficht vielmehr auf biploma- 
uiſch / politiſchem Boden und auf biefem Gebiete 
kann ber Staat unmöglich die Autorität ber ge 
wöhnlichen Gerichte ala Über der feinigen ſtehend 
anerlennen. Der Bunbesrath konnte bie Beant- 
wortuug ber bei dem Vorgehen gegen Mermillob 


N | maßgebenden frxage, ob auf dem Territorium ber 


Eidgenofienfhaft und in ber PVertretung ber 
Schweiz nah Augen feine eigene Autorität ber 
jenigen eines einfeitig vom Papft in die Schweiz 
abgeorbneten MWürbentrügers vorgehe ober nicht, 
niemals und unter feiner Bebingung von dem Ent 
ſcheiden irgend eines Gerichtehofes abhängig ma- 
hen laffen. Die Mafregel, welche ber Bunbes- 
rath gegenüber Mermilod ergriffen Hat, konnte 
in ihrer ſchnellen Entſchiedenheit nur überrafchen; 
fie ann aber nad) unſerer Ueberzeuguug im ihrer 
Korrektheit kaum angefochten werden. Neben ber 
Entfernung Es es nad) unferem Dafürbalten nur 
noch Ein Mittel, um den apoftolifhen Vilar in 
Genf in feiner BWirkfomfeit zu hindern — beflen 


Gefangenfegung. Der Grfangennahme gegenüber | in Ke 


ſtellte fi die Ausmeifung immerhin als die mil: 


j|dere Maßnahme bar. Selbſt vom Stanbpunfte 


der Humanität aus dürfte daher bas Verhalten bes 
Bunbesrathes kaum getadelt werden können. Ein 
entſchiedener Schritt muhte ber offenen Auflchnung 
Mermillod’s wider bie Landbeahoheit gegenüber ge- 
than werben. Die Nuemweifung bat dem ferneren 
Wirken Des ehrgeizgigen Prälaten im Kanton Genf, 
entgegen bem Willen ber Staatsgewalten und im 
Nomen einer fremben Autorität, nachhaltig ben 
Riegel —*— und in fo fern entſpricht das 
bundesräthlihe Vorgehen auch berjenigen wichtigen 
Anforderung, bie man an eine richtige politifche 
Maßregel fielt, nämlid — daß ſie wirtſam fei 
und ihr Biel nicht verfihle.* 


Daffauer Beitung. 


en werben auswärts bei allen k. Roft» 


Balburga. 


Mündene 22. He Berarhern 

en, 22. . Borg find aus 
Berlin, in Kifichen verpadt, 21/, Million Napos 
leosb'or hier eingetroffen, um in ber £ Münze in 
20. und 10 Mariftilde umgeprägt zu werben. 

Münden, 22. Febr. Der biefige Konſum⸗ 
Verein bielt —— Abend im „Engliſchen 
KRafe* eine Generalvetſammlung ab; biefelbe war 
von ca. 1500 Berfonen bejuct. 
dehnt ſich von Jahr zu Jahr aus und vergrößert 
fi) in Folge deffen aub ber Umfag besjelben 
immer mehr. So ift ber Kaſſenverkeht gegen bas 
Vorjahr geftiegen von 481,659 fl. auf 679,653 
ber Berlchröerlös von 230,955 fl. auf 343,252 fl, 
ber Reingemwinn inclufive ber Verzinfung der Mit 
glieber- Einlagen von 9044 fl. auf 15,894 fl. 

Berlin, 21. Febr. (Situng bes Herren 

aufes.) Das Haus beichloß einftimmig, der 

niglichen Botſchaft machzulommen, und wählte 
v. Teitan und Baumftark faft einftimmig zu Mit- 
gliedern der Unterfuchungstommiffion. Der Juſtijz · 
minifter bob hervor, baf die Regierung die Gleih- 
berichtigung aller Gommiffionsmitglieber wolle. 
Die Gerichte würben ben Requifitionen ber Com⸗ 
miffion entſprechen und viele Perjonen ſich freie 
willig ftellen. Die Regierung ſei bereit, bem Bes 
bürfnifje nach weiteren Gefegnebungs + Naßregeln 
De eng ber Commiffionszwede zu ent» 
preden. 

Berlin, 22. Febr. Der Entwurf bes 
Münzgefeges if geflern dem Bunbesrathe 
unterbreitet worden. Derfelbe umfaßt 16 Artikel, 

Artifel 1 wird die Neichsgolbwährung ben 
jehigen Landeswährungen fubflituirt. Die Rech⸗ 
— ge Fe . —— Das Geſeth tritt 

er erorbnung mit Buftimmung bes 
Bumbesratbes, welche ee ker Monate 
vor bem Zeitpunkt feiner Geltung erloffen mwirb, 
raft. Die Landesregierungen konnen vorher 
—— ar er ten. a. Art. 
en ausgeprägt: 1) ermüngen: ‚ 
marffiüde, Einmarkftüde, Einfalbmarfiiden 2) 
Nidelmüngen: pfermigftüde, Fünfpfennig 
hüde; 3) RKupfermüngen: Kieipfennigfide, 
Einpfennigftlide. 

_ Stuttgart, 21. Febr. Der frühere Mis 
nifter v. Varnbüler veröffentlicht a!s Ranbibat zue 
—— im zweiten wurttembergiſchen Wahl · 
freis eine Anſprache an bie Wähler, melde mit 
der Darlegung feiner minifterielen Thätigteit bei 
Ausbruc des Krieges von 1870 beginnt. Barn- 
büler verfichert darin, Bismard babe ihm feinen 
Dant für die loyale Haltung ausgebrüdt. Die 
Hinhaltung des frangöfifhen Gefandten in Stutt- 
gart nach der Kriegserflärung fei für uns vor 
!heiigaft und preußiicherfeits gebilligt gemejen. 





fallen, unb er wuhte, daß das Gefängniß für bie | ein —— Verfprechen, aber ſonſt barmlo 


Nacht geſchloſſen war. 

Wo aber war Annela ? 

Er blidte tie Landſtraße auf unb nieber und 
überall umber, in der Erwartung, bas feltiame 
Weſen zu jehen, welches feiner Vermuthung nad 
das Gefäugniß vor ihm verlafien haben mußte, 
unb mit der er, da bie Verzmweifelnben und Wahn- 
finnigen nad bem Ihwähften Schatten ber Hoff- 
nung geilen, fi zu unterreben wünſchte. Aber 
—* te vergebens umher; fie war nirgends zu 
chen. 

„Seien Sie biefe Naht an bem verabrebeten 
Drte auf ihrem Poſien“ hatte fie geſagt. 

Auf dem Poften fein? Ya, gewiß wollte er 
bas; denn konnte er im biefer Iehten bitteren Nacht 
nach Haufe und zur Ruhe gehen? D nein. Das 
Einzige, wozu er ſich entichließen fonnte, war, 
auf der Etraße unter ben Gefängnikmauern auf 
und nieder zu geben und für fie zu beten — für 
ſich ſelbſt zu beten — bis bie Dämmerung bes 
verbängnißvollen Tages ihn pwingen mürbe, ſein 
Eubora gegebenes Verfprechen zu halten umb ſich 
in ben erſten Morgenaug zu werfen, um bem Schau. 
plaß ihres Märtyrertbums zu entfliehen. 

Aber mit dem befiändigen Echo von Annel- 
la’s legten Worten im Ohr Tam bie Erinnerung 
on bas Verſprechen, bas er ihr gegeben hatte — 


unb gewiß bindend. Einen Theil beijelben hatt 
er ſchon gehalten. 

Es lag ein Feines Schiff in einer ruhigen 
Bucht 5 Meilen von Abbeytown vor Anker, und 
ein Boot war am Gtranbe angekettet Se in 
ſchnelles Pferd, Fleetfoot, land im Etalle im 
„Leatonwoppen.” Es war nit Eine Wahrſchein⸗ 
lichkeit unter einer Billion, nicht der Schatten 
einer Hoffnung. nicht das ſchwachlichſte Anzeichen 
einer Mögliäteit, daß eine diefer Zurüftungen 
von bem geringften Nuten fein würde; doch er 
hatte wahnfinniger Weife verfprochen, fie zu vol» 
lenden, und er mußte fein Beriprehen halten. 
Noch halb betäubt, blind und ſchwindelig vor 
Verzweifelung ging er nach ber Stadt, holte jein 
Verb aus dem Stolle, ritt langſam durch das 
Bebölz, bis es ganz dunkel war, bann band er 
fein Pferd in bem Dickicht hinter dem Gefängniß 
feit, ging um bas Gebäude herum und nahm feine 
Wanderung und feine Wade vor ben Vorderthor 
ren wieder auf. 


28, Ropitel, 

Malcolm fchritt vor ben Gefängnißmauern 
auf umb nieder. Der Himmel war „blind von 
einem boppelten Dunkel“ von Nat und Wollen. 
Das riefige Gebaude jelbft ſchien nur ein ſchwär ⸗ 


Defkerreid. 

Eine beim Brüänner Garnifonsgerihte an- 
Hängige Unterfuhung gegen webrere Unteroffigiere 
Nechnungs · Feldwebel) des achten Reſerve ⸗Infan⸗ 
terie» Regiments wegen betrügeriicher Beftelung 
vieler Neferviften von ber Walfenübung gegen 
Gelbſpenden nimmt immer größere Dimenfionen 
an, bie nicht nur bie Waffenübung vom vorigen 
Jahre, fonbern auch bie vom Jahre 1871 betreffen. 
Am 15. bs. wurben wieber 14 Reſerviſten, bie 
in ber legtaenannten Periobe auf bie ermähnte 
unerlaubte Act vom Waffendienfte befreit wurden, 
dem Militärgerichte eingeliefert. 

Brag, 19. ehr. Das Ereigniß bes Tages 
if ber Prozeh gegen den Eigenthämer ber „Politif“ 
(und politiihen Agitator, auch Landtagsabge ⸗ 
orbneten) J S. Streijſchowaky, ber morgen 
vor ben Schranken des hieſigen Strafgerichts zur 
Schlußverhandlung gelangen jol, Die Anklage 
ſchrift zeigt ein Wild ber raffinirteften Schlaubeit, mit 
welcher Skrejſchowely ſeit Jahr und Tag igite 
matiih bas Aerar um die ihm gebührenden Fur 
feraten» und Stempelgebühren im Betrage von 
über 21,000 fl. zu verfürgen trachtete. In erfler 
Linie geſchah dies durch Vorſchiebung folder Per 
Tönlichleiten als Herausgeber ber „Politit”, beren 
notoriiche Dermögenslojigkeit alle Bemühungen 
ber yinangorgane, bie Ihuldigen Snferatengebühren 
einzutreiben, zu Schanben machte. Seßer, Cortel⸗ 
toren, ja ſelbſt fimple Rebaltionsbiener murben 
nach und nach als Merleger ber „Politit“ und 
„Bolrot“ namhaft gemadt, und ale ſchließlich ber 

nanzbehörde der Gebuldfaben rik und fie bie 

ülfe bes Gerichts in Anſpruch nahm, wußle ber 
verſchlagene Strejſchowaly die Sache fo einyufäbeln, 
daß das Aerar ftets ber gefoppte Theil blieb. Ja 
felbh als die „Politit" unter Sequeſter fand, 
mußte ihr ſchlauer Eigenthümer bie Finanzbehörde 
nod zu täufhen, indem er bie Sequeitrationt 
Deamten durch gefälichte Rechnungen irre führte, 
felhit aber nach wie vor bie Abonnements unb 
AnferatensGebühren einkaffirte. 

®&panien. 

Ucher die Abreife ber Königlichen Familie 
von Madrid, melde am 12. ftattfand, berichtet 
ein Brief von 18.: „Um 6 Uhr des Morgens 
bilbete bie f, Garbe Spalter zu beiden Seiten 
der großen Treppe im Palaſte. Der König trat 
aus feinem Gemach; hinter ihm trugen Diener 
in voller Zioree ein langes Krankenruhebett Heraus, 
auf welhem bie Rönigin lag. Donna Maria ver 

5 reichliche Thränen. Einige andere Perjonen 
Plofien ben Aug. Das Gortege ftieg langfam 
bie monumentale Treppe binab; ber 
grüßte bie Offizier, die er erfannte, und auch bie 
Diener, bie Kömeigenb am Wege Ranben Am 

juhße ber Stiegen warteten bie Hofwägen. 
Sobald das Kubebeit ber Königin auf der unter- 


ften Stufe niedergefegt worden war, nahm ber 8 


König feine Gemahlin in die Arme und legte fie 
auf bie Kiffen des erften Wagens, Nun brängte 
fi) Herr Rivero biegu, und reichte ihm bie Hand. 
Die Königin brüdte ihm bie Hand. Die Königin 
empfahl die Hofbebienfteten warm feiner Obforge 
an. Rod brüdte der König mehreren Perfonen 
ringsumber bie Hand, und inbem er raſch ben 
Wagen beftieg, gab er bas Zeichen zur Abfahrt. 
Die Truppen präfentirten, vie Trommeln wur⸗ 
ben gerührt und zum legten Male ertönte der 
ſpaniſche Könige -Marih in den Ohren bes 
Herzogs von Hofe. Mehrere Perfonen, melde 


zerer Schatten in bem ſchwatzen Schauplag. Aber 
nicht finfterer war die Nacht außerhalb als bie 
Seele innerhalb bes einfam Wachenden. Warum 
ging er ba? Nicht nur, weil er es Anmella ver 
ſprochen Hatte. Auch nicht mit ber ſchwächſten Hoff- 
numg, bie Märtyrerin zu retten, bie, ihr Schickſal 
erwartenb, zwiſchen biefen ftarten Mauern log. 
Rein; fondern um in ihrem Jammer in ihrer 
Nähe zu fein, um bei ihr zu wachen, mie mir 
bei ben Todten wachen. Wer kann bie Seelenqual 
biefer finftern Nachtwache bemeiien? Die tieftö- 
nenbe Blode auf einem ber Thürme ſchlug jebe 
Stunde nad ber Reihe, und jeber Schlag fiel 
wie ber Klang einer Tobtenglode auf jein Obr 
unb Herz. Gerne hätte er gewuht, ob aud fie fie 
hörte, oder ob ber Himmel fie im biefer legten 
Stunde mit Schlaf gefegnet habe. Wenn bies ber 
Fall wäre, wollte bann ber Himmel, bafı fie nie 
mieber erwachen möchte zu ben Schreden bes 


orgens 
Waährend dieſe marternden Gedanken feinen 
Buſen zerfleiſchten, erhob er ben Blick nach bem 
öftlichen Flügel bes Gehäubes, in welchem fie lan, 
unb erjärad, ols er bie SFenftergitter gegen ein 
von innen jheinenbes helles rothliches Licht ar 
abgezeichnet jah! 
Was war bie Urſache, daß bie tiefe Finftere 
ah biefes mafjiven Gebäudes, welches einen Au: 


König bat 





zur Begleitung bes Königs beftimmt waren, bar 
runter einige Deputirte um % en en 
nicht erichiefien. Dagegen batte 3 Bei 08 
be Diano, Marquis de Sarboel, General Taſſara 
unb verſchiedene andere Offiziere eingefunden und 
baten Se. Maj. um bie Erlaubniß ihn jo lange 
nicht zu verlaflen, als er fih auf ſpaniſchem Bo- 
ben befinden würde. Wenige Hugenblide nachher 
fuhr ber königliche Eiſenbahnzug zum Atocha- 
Bahnhof hinaus und Aranjurz zu. Das Benehr 
men gemwifiee Politiker, welche noch geftern die 
unterthänigften Diener bes Königs Amadeus waren, 
ift nicht genug zu tabeln; im Augenblid ber Ab- 
reife war fein Minifter, feine Behörde, keine Der 
putation auf bem Babnıhofe, und die Negierung 
bat e6 jogar unterlailen, ein Paar Gendarmen 
zur Bewachung ber Zugänge bes Gebäubes zu 
ſchiden; bie allergemöhnlihite Aufmerkſamkeits er⸗ 
weiſung bat man verfäumt.“ 


Radrihten aus und für Niederbayern. 


x Paſſau, 22. Febr. Das diesjährige 
Faftenmandat ber Didzefe Palau, enthält nichts 
von bejonderer Bedeutung und bürfte jelbft bei 
einer Superrevifion ziemlih gut wegtommen. 
Ermähnt ift Übrigens in bemfelben mit großen 
Lettern die „Spigeberei“*), die große Anzahl 
„Meineibe,“ bie in Allbayern geihmoren wer⸗ 
ben unb ber Umſtand, daß von ben alljährlidhen 
Beburten in bee Didzeſe Paſſau buchichnitilich 
mehr als ber vierte Theil aus unehelih Ge— 
bornen beftehe. 

* Baffau, 23. Febr. Wie bie „N. N." 
erfahren haben wollen, werben ſich mehrere Zoos 
befiter ber Giefinger Lotterie zu einer 
Proʒeßgenoſſenſchaft vereinigen, um gegen bas 
Romite wegen ber ftattgefunbenen Unregelmäßigfeit 
Klage za führen. Die „N. N.” verweiien behfalls 
auf einen im „Lanbboten" erſchienenen Aufruf. 
— aus biefiger Gegend werden Anſchlüſſe er- 
olgen. 

* Baffau, 24. Febr. Bei dem geftern bier 
flattgefundenen Haupt» Taubenmarkte haben fol« 
gende Herren Taubenbefiger Preife erhalten: 
1. Pr. Franz Walhamer, Taubenhänbler von 
Münden für bie meiſten umb fhönften Sorten; 
2. franz Bachmeier, Taubenhändler von Vils 
bofen für bie feltenfien Sorten; 3. Franz Wal. 
bammer, Taubenhänbler von Münden He bie 
nrößten Sorten; 4. Anton Stöter, Privatier von 
Auaeburg den Weitpreis; 5. Nep. Bed von Leis 
prediting für bie meiften; 6. Nep. Bed von Lei⸗ 
prehting, weil er ben Markt am öfteften befucht 

; 7. 2. Wimmer von Ilz für bie milbefte 
Sorte. Der Markt war ſchr zahlreich befucht, 
es mwurben 10,007 Stüd Tauben zu Markt ge 
bracht. Das theuerfte Paar wurbe um 25 fl. aus. 


en, 
Landshut, 22. Febr. Ein von ber neuen 
Ingolftäpter Zeitung ermähntes Gerücht, befien 





auch der Surier gebachte, wonah Gänsmwärger, 


von einem Mandinger Fiſcher etſchoſſen, und 
feiner Uhr beraubt worben fein follte, entbehrt, 
mie wir aus guter Quelle erfahren, jeder Be 
aründung, und ift jaft mit Gewißheit feftgeftellt, 
daß Bump es gemefen if, welder feinen Raub 
genoſſen getöbtet hat, Ueber ben Verbleib Gumps 
feblen augenblidüih ale Spuren und iſt ficher 
anzunehmen, daß dieſer verwegene Verbrecher in 


*) post festum verurtheilt. 








gendlid vorher nur eine formloie Maſſe von 
Schatten ſchien. die gegen den mitternächtlichen 
Himmel aufgeſchichtet waren, jeht fo ominds er: 
leuchtet war? War fie frant ? fterbenb ? Der 
8* in ſeiner Barmherzigkeit gebe, daß es 
d fei. 

Aber während er mit angehaltenem Athem 
binftarrte, verbunfelte ſich bie erleudtete Gitter- 
reihe plöglih und fpie Wollen dunklen Rauches, 
von Frlammenzungen durchbohrt, hervor. Das 
Gefängniß fand in Flammen. 

D Himmel! fie könnte vielleicht bem ihr ber 
vorfiehenden Schidjal entgehen, nur indem 
fie buch bie futchtbarſte aller Tobesarten umlam 
— indem fie mit hundert anderen durch Feuer 
umlam! 

Er ſtũrzte an's Chor, faßte ben eiſernen 
Griff ber Glodde, welche mit dem Zimmer bes 
Thürhüters in Verbindung ſtand, und zerrte ber 
tig daran. 

Noch einen Augenblid, unb bie große Ger 
fängnigglode erſchallte vom Thurme und erwedte 
buch ihren tief tönenden Donner alle Scläfer 
ber Nachbarſchaft, während das Geſchrei: euer! 
Feuer! Feuer! in jebem Tone bes Schredens, ber 
Angft und ber Verzweiflung ben Bewohnern bes 
brennenden Gebäudes entfuhr, 

Noch einen weiteren Augenblid, unb Haufen 





u 


irgend einem Schlußfwintel bes berüchtigten Doran« 
mooje® ſich b findet. 

4 Aus einer Gegend unferes Schwarzwal ⸗ 
des, bie nicht mehr ſchwãtzer fein fönnte, als fie if, 
— Die ultramontanen Führer und röniicdhen 
Söloner träumen fi golbene Berge von ber 
Zeiftungsfähigkeit unb Kriegstüchtigkeit ihrer durch 
bie internationale Papſtpreſſe in befländiger Auf ⸗ 
regung unb Unzufriedenheit gehaltenen Unter 
thanen. Aber trau, ſchau. wen? fagt ein Sprüch⸗ 
wort. Es märe nämlich immerhin möglich und 
gewinnt von Tag zu Tag an Wahricheinlichkeit, 
baf gerade von borther, woher bie Romlinge bie 
Aufrihtung eines ultramontanen Utopiens er 
warten, daß gerabe von borther, ſage ich, nicht 
blos gänzlihe Gattäufhung, fondern auch jene 
bittere Vergeltung kommen wird, bie fie für ihr 
unausgefegtes, jahrelanges Hehen und Wühlen 
fhon fo lange fi} gar wohl verdient haben. Zum 
Beweife beifen will ıch Bier des ſpärlich gemelenen 
Raumes halber nur ein Erempel anführen, bas 
freilich an und für fih gar feiner Erwähnung 
wertb wäre, bas id aber nur infoferne ber Deffent- 
lichkeit übergebe, als es zeigen bürjte, daß bie 
frommen Herren fi auch auf ihre Zeibeigenen 
unb wenn biefelben noch fo ſchwarz angefärbt find, 
nicht unbebingt verlaffen können, an böre! 
Ih ſaß geſtern 4 Uhr Abends im Nebenzimmer 
bes hleſigen Gaſthauſes ungeſehen von einem 
Tiſch vol Bauern, bie in ber Wirthsftube zechten. 
Anfangs ſprachen diefelben von ben vielen Aerger⸗ 
niffen, bie ihnen ber Here Biſchof von Palau 
durch fein Verhalten ſchon gegeben hätte, fodanu 
fam bie Nebe auf bie Fortichrittler, welche ſammt · 
lich des Galgens fir würbig erachtet wurben. 
Während biefes unfinnigen Geſchwaͤhes fuhr ein 
benachbatter Pfarrer am Gaftgaufe zu, begleitet 
von feiner Frl, Nichte, bie Hut und Schleier trug. 
Beibe wurden fofort Gegenftand bes Geſpüches 
für bie „ädttatholifgen" Bauern: Hergott« 
fafra! fagte einer berfelben „fo ein Pfaff möcht 
ia fein, ı that mir fchon mehr fo ſchöne Köchinen 
balten. Ja, fo a Herr und a alte Henn haben 
bös jchönfte Leben?" Wie fo? fchrieen bie An⸗ 
bern. „Nun“ fuhr ber Rebner fort, „b’Henn, wenn 
ihre Dar (Ei) g’Ient hat, Hat’s dem ganzen T 
nie mehr z'thun umb a fo a Kerr, ber wenn ſ 
Mefl’ g'leſen hat, tut a nix mehr.“ Hier folgte 
ſchallendes Gelädter. — Mohlgemerkt, ſo benten 
und reben Beute, bie nicht mehr fchwärger fein 
fönnten, als fie find. Verlaßt euch nur barauf 
ihr hochweiſen Herrn, dann feib ihr gewiß ver» 
laſſen genug. 

Bom Vorwald, 16, Febr. wirb bem 
„Straubinger Tagblatt” berichtet: Geſtern Nach⸗ 
mittags auf ber Heimfahrt von Straubing verun ⸗ 
glückte ber Bürftenbauer aus der Piarrei Steinad. 
Er flieg in der Nähe bes Thurnhofes vom Wa- 

en, um Seinen jungen Pferden, die Neigung zum 

urchgehen zeigten, bie Gebiſſe einzulegen. Dabei 
wurde er aber von einem Pferde jo unglüdlid, 
bei Seite geichleudert, daß ihm ber forthärmenbe 
ſchwtre Holzwagen beide Beine überrollte und 
gräulich zerfplitterte. Die Füße brauchen ihm 
jwar nicht abgenommen zu werden; aber es ift 
aroße Gefahr, dab bei bem Manne, ber ſchon auf 

ahren ift, ber Brand ſich einftellt und ihm bas 
Xeben koftet. 

Blarrlirden, 21. Am „unfinnigen Don 
nerstag“ bewegte fih Nachmittags ein hubſcher 
„Mastenzug“ arrangirt von ber Gefellihaft bie 
von haib befieiweten Männern und jogar Frauen“ 
weiche in ber Finfterniß der Nacht aus ben Tier» 
fen ber Erbe bervorgefprungen zu fein ſchienen 
famen auf das Bebäube zugeſttömt. Die großen 
Pforten wurden geöffnet — wann, wie, ober von 
wen wußte Malcolm kaum. Verwirrt durch feinen 
Sammer, wurde er von ber Menge fortgeführt 
unb weiter geftoßen, bis er ſich in ber großen Halle 
des Gefängnifies fand. 

Drinnen wie braußen herrſchte ber furcht⸗ 
barfte Schreden, Wärter, Schlieher und Thürhü- 
ter, durch ben entieglichen Feuerlärm aus tiefem 
Schlaſe aufgeihredt, eilten hierhin und boribin 
wie ihrer Sinne beraubte Menſchen. 

Fortjegung folgt.) 


Die Sonne, Ein Cooperator erſuchte ben 
Erzbifhof von Dimük um eine Unterftügung, da 
bie Vorfehung Sr. Eminenz ungleich mehr beſchie⸗ 
ben. Belanntlich ſchäht ber Erzbiſchof ſelbſt fein 
jährliches Einkommen auf 3 bis 400,000 fl. Der 
Garbinal antwortete bem Gooperator, er habe zu« 
tällig gelefen, ba bie Sonne 359,000mal mehr 
Mafie habe, als die Erbe; ber Erzbiſchof bend ⸗ 
thigte baher 359,000mal mehr Geld als ber Goo- 
perator. — Das Heitere in dieſer Geſchichte ber 
fteht darin, daß ber reihe Garbinal bem armen 
Gaplan richtig nichts gegeben bat. 


ir —“ 


„BWilbfhügen“ burd bie Straffen ber Stabt, wel: 
her buch hamoriſtiſche und treffende Charakter 
masten viele Heiterkeit erregte. Abend maelirtes 
Schiehen und Kneipen, wobei „Adele Spihebers“ 


Glanz und Fall zur Darftelung gelangte, fomie geg 


fche umterbaltende KRunfiftüde im Gebiete der 
„Salons-Diagte” exelutitt wurden, benen ſchließ ⸗ 
lich bie „Enthauptung eines lebenden Menſchen“ 
folgte, melde urlomifche Szene bie Lachmuskeln 
ber Zuſchauer in flele Bewegung feßte. Nachdem 
gegen 11 Uhr bie Probultionen ihr Enbe erreich« 
ten, wurde bie Nartetei noch lange in manigfalti« 
ger Weiſe fortgefegt und erft gegen 4 Uhr ver 
ließen die Leßten das Rneiplofal. Eine berartige 
Verehrung wurde bem Prinzen Karneval in Pfarr» 
tirchen ſchon längere Zeit nicht mehr bargebradit, 
Möge daher das Sprichwott ſtets Beachtung 
finden: „Eintradt macht ſtank!“ 


Nachtrag. 

Münden, 21. Febr. Se. Maj. ber König 
empfing den f, Staatsminifter o. Pfeufer in Au⸗ 
dieny, mwährenb weldher unter Anderm auch bie 
Frage ber Verwaltungsreform Gegenftand 
der Beiprehung gemejen mar, 

Münden, 21. Febr. Die von bem Spit: 
ederihen Hausmeriter Kompenſis von Hamburg 
bem Unterfuhungsrichter brieflih zugegangene 
Mittheilung von ber Einfhiffung des Flüchtigen 
nad bem transatlantiihen Welttheil fcheint ledig · 
lich eine Finte besfelben geweſen zu fein, zu dem 


Richtung feiner weiteren Flucht irre zu führen; 
denn man will ihm inzwiſchen in Defterreich geſe⸗ 
ben haben, 

— Der Magiftrat beſchloh heute mit allen 
en 2 Stimmen bie gänzlide Aufhebung 
ber bisherigen zwei Munchner Dulten. 

Würzburg, 21. ehr. Der Auflöjung 
bes ſchwer krank barniederliegenben Herrn Generals 
ber Infanterie und Generallommandanten Jakob 
Shen. v. Hartmann fieht man ftünblih entgegen. 

Berlin, 20. Febr. Wie verlautet, ift der 
Geſandte bes Deutschen Reiches in Mabrid ange 
wieſen, ben biplomatifhen Verlehr mit ber faltie 
ſchen Regierung Spaniens fortzufehen. 

— 21. Febr. Als Negierungs » Mitglieber 
ber Unterfuhungstommiffion find ſicherem Ber 
nehmen nad Unterftanteietretär Achenbach, Gr 
heimer Yuftizrath Heck, Rammergerichtsraih Rorte 
und Geheimer Finanzratd Schomer ernannt. 

Baris, 18. Febr. Mit Bezug auf einen 
fürglih durd bie Blätter gegangenen Brief des 
penf. Artileri»Oberften Liegeard, in welchem her- 
felbe Beſchuldigungen wegen gewiſſer Verkäufe 
von Waffen und fonfigen Kriegsmaterial vor- 
bringt, bie von ber Armeevermaltung ber letzten 
Jahre und namentlich unter dem Minifterium 
Randon gegen die Zanbesinterefjen amgeorbnet 
mworben wären, — veröffentlidt das „Journal 
off.” eine Note, beiagend: Die Verkäufe dienft- 
untauglicher Gegenſtande ordnet der Rriegemini- 
ſter an, bie Armeeverwaltung bat blos bie Auf⸗ 
gabe, den angeordneten Verlauf unter ben gün- 


Rigiten Bebingungen zu bewitken. Im ſcaglichen 
Falle Handelt es ſich lediglich um Feuerſteinge⸗ 
webre nad) den Modellen von 1777, 1816 und 
1822, um ebenfo alte Kavallerie» und Infanterie» 
Säbel und außer Gebraud gelommenes Artillerie 
material. 

London, 20. Febr. Lorb Enfielb ermibert 
Hru. Cochrane: bie Depeſche Gortſchakoffs vom 
31. Yan, ſtimme mit bee Devefhe Granville's 
vom 24. Yan. überein. Lehtere babe folgenden 
Inhalt: England weile Schir Ali auf die aus 
der Anerfennung ber von ihm geforberten Grän ⸗ 
zen erwachſenden Vortheile hin, bie ihn von ber 
Nothmwendigkeit, ſich jedes Angriffes zu enthalten, 
überzeugen müßten. England werde fortgelegt einen 
biesbegüglihen Einfluß auf Schir Ali ausüben. 
Lord Enfield Hebt hervor, dah Gortſchakoff bie 
Erklärungen in gleihem Sinn entgegennahm wie 
fie gegeben waren, Gortſchakoff erachte Enalanbs 
Einfluß für eine genügende Garantie. Lotd Enfielb 
ermwiebert Seren Smith: ber „Murillo” jet fort- 
bauernb in Cadiz im Arreſt; bie Worlegung ber 
Korteſpondenz während der Unterfuhung jei inbei 
nicht thunlich. 


Handeld:, Verkehrs:, Börfennachrichten ze. | 


Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'or ML. 9.57 bis 
55—, Biftofen fL 9.39—41, Holändifche fL 10-Städ. 
9. 52—54—, Dufaten I. 5. 31—93—, Dufaten al 
marco fl. 5.32 —34, 9 FranfensöSt. fl. 9.20%, —-21t/,. 
Souvereigns fl. 11.48-50—, Yunperlals fL 9.40 — 
—i2, Dollard in Gob f..3— - B—. 


Zwede gebraucht, die Behörden über bie wirkliche 








Bekanntmachung. 


Das von bem Metzger Jofef Feigl bon Heining eingebrachte Geſuch um 
bie Erlaubniß zum Betriebe ber Schantwirthſchaft mit Braunbier, Weißbier, 
Wein, Kaffee und feinen Liqueuten auf feinem Anweſen H6-Nr. 1'/, in Heining, 
wird mit dem Beifügen veröffentlicht, daB Erinnerungen biegegen 

binnen 14 Zagen 
ausſchlleßender Friſt hieramts anzubringen find. 

Am 21. Februar 1873, 


Kal. Bezirksamt Paffau. 
D.l.a 
Fischer, Afiefior. 


Bekanutmachung. 


Das vom Metzger Georg Schüfleber zu Neufirdien a. $. eingebrachte 
Gefuh um bie Erlaubnift zum Betriebe der Gaftwirthihaft auf feirem Anweſen 
93.:Nr. 78 zu Neulirden a. I wird mit dem Beifügen veröffentlicht, bak Erin: 


nerungen hiegegen 
binnen 14 Tagen 
ausiäliefender Friſt hieramts anzubringen find. 
Am 21. Februar 1873. 


Kl. Bezirksamt Paffan. 
D. 1. a». 
Fischer, Afiıfor. 


Hefanntmachung. 
Das von dem Babbefiker Wilhelm Straßner zu Höhenftabt eingebrachte 
Geluh um die Erlaubniß zum Betriebe ber Gaſtwirthſchaft auf bem Badanweſen 
H8.:Nr. 18 in Höhenftabt wird mit dem Beifügen veröffentlicht, daß Erinnerun: 


gen hiegegen 
binnen 14 Tagen 
ausihließender Friſt hietamts anzubringen find. 
Am 18. {Februar 1373. 


Kal. Bezirksamt Paſſau. 
D.ı.a 
1192 Fischer, Afihor. 


’ Bekanntmachung. 


Das von dem Shmdb Paul Fehrer von Weſerſſng hleramts eingebrachte 
Seſuch um die Erlaubniß zum Betriebe ver Schankwirthſchaft mit Braunbier auf 
feinem Schmidanmefen in Weferting wirs biemit nad $. 42 Abi. 2 der Vollzugs⸗ 
Berordnung vom 4. Dezember 1872 und $. 7 der Wirtbichafts:Verordnung vom 
25. April 1868 mit dem Belfügen veröffentlicht, daß Erinnerungen biegegen 

binnen 14 Tagen 
ausihließenber Friſt hieramts anzubringen find. 

Am 18. Februar 1873 


Kgl. Bezirfsamt Paſſau. 
D. La. 
Fischer, Aſſeſſot 


* 
Bekanntmachung. 

Das von dem Gütter Johann König vom Grimet eingebradite Geſuch 
um bie Erlaubni zum Betriebe ber Schantwirthſchaft mit Brasmbier, Meigbier, 
Bein, Raffer und feinen Liqueuren auf feinem Anmwelen H6.:Nr. 39'/, in Grünet, 
wird nah $ 42 Abſ. 2 der Bolljugsrerorbnung dom d. Dezember 1872 und 
$. 7 ber Wirthſchaftsberordnung vom 25. April 1868 mit dem Beifügen beröffent: 
Ucht, dab Erinnerungen hiegenen 

s j binnen 14 Tagen 
ausihließender Friſt hieramts anzubringen find. 

Am 18. Februar 1873, 


Kal. Bezirfdamt Paſſau. 
Fischer, Mehr. 


u Defanumacpung. u 
6. 


Donnerstag den 27. DB. 
werben im Mail h u 1} 
erden im Mailbammer'iden Verfleigerungälofale dahler verfhieb 
beisartifel, als: 1 Partbie Snöpfe, Lihen, Bänder, busen. Bohn Rıkan 
2. dgl. argen Baarzablung ng versteigert. 
aa 873. 


1190 





u. ArBl. 


1198 _ 


1194 





au, ben 24. fFebruar 


Horstmann, !. Geriätsvoljicher. 





Bu der Mittwoch ben 26. Februar Abends 8 Uhr im Gaſthof zur 
„Sonne: (Madame Wenzl) abiuhaltenten 


General : Serſammlung 
Invaliden-Unterübungs-Bweigvereins Palau, 


behufs Nechnungsvorlage und Ausichufwahl ladet biemit ergebenft ein 
1196 (a) Der Ausschuss. 


Zur Frühjahrs : Saijon 
empfiehlt 
Mull: Gardinen %, von 8 fr. an. 
" 1’, m. breit, von 18 fr. am. 

Samprefings von bi fr. an. 

Viand von 15 fr. an. 

Färbige Bignds don 19 fr. an. 

Handtücher reinleinen von 10 fr. an. 

@ervietten e von 13 fr. an. 

Tiſchtucher 1'/, m. lang reinleinen von 54 fr. am. 

Leinene Enfchentücher von 14 fr. an. 

Bettdecken mit und ohne Franſen von 2 fl. 36 fr. an. 

Damaftı und Kederleinen in einfacher und doppelter Breite. 

Bettbarchent in weiß, naturell und chamals 

Bielefelder Leinen in allen Qualitäten. 

Herren Hembeinfäge von 7 fr. bis fl. 6. per Stüd, 

Fertige Herren: & Damen: Wäfche in ſchönſter und reichſter Auswahl 

— Beftellungen darin werden ſchnellſtens effectuirt. 


1145 (2) Carı — 





Geſchäfts - Empfehlung. 
Unterzeichneter beebrt fih biemit, höflichſt anzuzeigen, daß ifm von ber 
Kohen'ſchen Kunftmühle Möplborf bie 


—8 ar’ ' 
sunst = Mehl - Niederlage 
übertragen wurde und felbes in detail und en gros verkauft. 


unftmebl und Gries in allen Sorten, zu dem billigiten Preije find 
ftetö zu bejiehen bei 


1141 (b) 


ıH om. — rt 


nächft ber Sunbsreibe. 


Scropgrllg: up 
von Dr. Kleinhans in Bad Creuzuach. 
Das befte und ficherfte Mittel tür ſerophulöſe Kinder, vom biefen wegen 


feines angenehmen Geihmades gerne genommen, und doppelter Erfah für Lebere 
thran p. Flacon 1 fl. mit Cebraudsanmweilung. 


Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greuznach. 
Das neuefle und bewährteſte Mebicament für fFlechtenfranfe p. Flacon 
L fl. 10 fr. mit Gebrauchsanweiſung bei 
117 ____ ______Franz Glaser jun. in Baflau. 
Paſſauer Gefang:Berein. 
Am Garnevald= Dienstag im Rofenderger Glasſalon 734 


großer maslirter Narren » Abend 5 


mit Geſana, Ebeater unb Yan. 

Das ganze fibele Publilum von Vaſſau ift hiezu eins 
elaben mit bem Wunide Humor, Wis. Laune und 
ibelität mitzubringen. Entre a Perion und Masten 

* 12 fr. Mitglieber frei. 








EP u CD gb 2° zu man man 

4 Uhr Nachmittags: Saal:Gröffnung. 5 Uhr: TanyPlecen nah Strauß 
umd Laner für tanzluftiges Publikum. 6 Uhr: Komiſches Imtermeijo von Mass 
fen. 7 Uhr: Theater. Novität: Die 3 Nationalgimpelm. Große Bofle von 
Flamm mit Gefang. 8 Uhr: Komiſche Gefanz;ävorträge v. Mitgliebern. 9 Uhr: 
BVreifevertheilung. Jede Diadfe erhält einen Vreiö; die fhönfte originelifte Herrm- 
maöfe ein Etuis, bie feinfte Damenmasfe eine Schatulle, bie Anbern nadı 
je ihren Goftümen einen Preis von 5 fl. bis 1 fr. Um aahlreihes Erſcheinen 
von Masten toird erfucht. 10 Uhr: Komiſche Gejanns-Vorträge., 11 Uhr: Gros 
ber Mastensinfinn. In ben Zwiſchenftunden immer Tanı. 12 Uhr: Pegräbniß: 
felerlichfeiten des Bein, Carneval. Groher Jammer um den Dabingelchiedenen, zum 
Troft allgemeine Zobtenfuppe. Schluß: Geldbörfenconferen; Über eingetvetene Baife. 


1146 (b) Der Ausſchußß. 






_— — — DAT, im 
Bekanntmachung. 
Bufolge Entihliefung ber Generalbireftion ber fol. Berfehrd:Anftalten 
Bauabiheilung zu Münden vom 15. Februar 1873 Nr. 29733 und vorbehaltlich 

deren Genehmigung werden 

Montag den 10, März 1873 
Bormittags 9 Uhr 

bet ber tinterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eifenbahnbau- Arbeiten 


im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: das 
XX. Urbeitsloos der Bohn von Nürnberg nah Crailsheim, 4200 Dieter lang, 
geilen Dombühl und Ratzendorf, enthaltend nad) den Anfchlägen: 

} Eigenlidhe Erdarbeiten . n nn j «222793 fi. 56 fr. 
2) Bollendung ber Wegübergänge 9574 1. 52 fr. 
3) Kumitbauten . £ s ® r = 4164 fl. AM 
4) Lieferung bes Steinmaterials zum Bahnunterbau 18859 St. 50 fr. 


i Im Ganzen 299192 fl. 42 fr. 

Die zu ftellenbe Gaution beträgt 13,000 fl. 

Bedingniäbefte, Pläne und Roftenanihläge liegen vom Heutigen an im 
Amtsiotale ber unterfertigten f. EifenbabnbausSeftion zu Jebermanns Einfict 
on vor, wo auch bie Submiſſions⸗ Eremplare in Empfang genommen werben 
Onnen 

Die Submiffionen ſelbſt müllen in vorichriftsmäfig überfchriebenen und 
verfirgelten Gouverten längitens bis 

Sonntag den 9. März 1873 
Abends 6 Uhr 
bei der unteriertigten Behörbe franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 unb 11 ber 
allgemeinen Submiffions Brbingungen amgebrobten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Vernccorbirungs:Termine fid) perfönlih oder durch genüglich beboll« 
möchtigte Stellvertreter einzufinden um. wenn ſolches verlangt wirb, ihre Weber 
nabmstädigfeit, ihr Kautions⸗ und Betriebs: Vermögen ſogleich durch amtliche 
Beugnifle genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuschlag zu geroärtigen. 

Dombähl, am 21. Februar 1873. 


Kgl. bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 


v. Moro, Sekltions · Ingenitur. 


Ankündigung. 


Zur Umwechslung jüngst gekündigter 


sechsprocentiger amerikanischer 1882r, Bonds II u, III Serie 


erbieten sich 


1198 (a) 


Bachmann, Teuze, Schrapp & Camp. 


in Passau. 


1118 (2) 


Hecht amerikanische Rähmaſchinen 
Wheeler & Wilson. 


fowie aller übrigen bewährten Syſteme. 
Unterzeichneter zeigt Kiermit ergebenft an, daß 
Frl. Kathi Weindl, Große Klingergafie H8.Rr. 292, im 
Kaufe des Herrn Färbers Weindl in Vaſſau, 
ben Verkauf feiner Maſchinen übernommen bat. Dieſelbe ertheilt jede gewünſchte 
Auskunft unb übernimmt den Unterricht auf den von ihm gelieferten Maſchinen. 
Georg Wamımenm, 
Angenteur und Beneralagent der Wheeler & Wilfon Mig. Fo, Nemvorf. 
In Münden: Marimiliansftraße Rr. 6. 1199 


" Ein Sehrjunge wird aufgenommen bei Der 





G. Sageder 
1129 (3) Schuhmacher meiſter 
645 Ein heit Mittel (12«) 
gegen Bettnässen 
verfendet & Portion 1 Thaler die 
Apotheke in Stetten im Rembıbal. 
4148] (Württemberg). 
eglaubigle Zeugniſſe viele vorhanden. 


Hüffe! Sichere Hüffe!! 
Kranke, welche an Gicht und 
Mhbeumarismus leiden, werben 
burd) bie gang vorzũgliche Salbe bes 
ern J. Georg Krätz in Zeitz in 
rıefter Friſt und war gegen Gar 
rTautie geheilt. Tauſende von Atteſten, 
notariell beglaubigt, liegen deponirt umd 
find nur plombirte und mit bem Ranen 
„Kräk in Zeig” verfebene Bichfen 
4 20 Egr., und 1 Thlr. bie ächten Fer⸗ 
ner bas Heil: und Wunbs Bflafter, 
genannt WunderPflaſter“, eilt in 
wenigen Tagen jede Wunbe, noch fo ge 
fährlich, fie mag berftanımen, woher fte 
will, ebenio Beulen, Drüfen, Sr 
fchmwürlite, —— — Mücken: und 
Sämorrhoiballeiden, Stüde a5 Sar., 
derfiegelt mit Etiqueits „räüb* verſe⸗ 
ben, finb allein bie ächten. Wttefte und 
Dankſagungen liegen in Maſſen zur Eins 
fit beponirt. Beide Artikel find in dem 
Fiederlagen der meiften Städte Deuticdh: 
lands zu Haben, fonft aber nur gegen 
Nachnahme oder Einfendbung bed Beira⸗ 

r au beiiehen durch 

. Hochheimer & Co. in Zeit, 

alleinige Verkaufer für Deut ſchland 

und Ausland. 
3200 Fur Ballen und Umgegend bei 
fr. Glaser jun. 


— 








Raubmörder Gänswärger. 


Eine getreue Abbilbung feines Gar 
davers, wie er ericholien bei Manching 
aufgefunden tourde, nebft feiner wahr: 
—— Lebens beſchreibung iſt durch 
die Tentral Zeitungs-GExpedition 
Wrünchen, Einſchütt Nr. 11 zu beziehen. 
Nah Auswärts gegen Finſendung von 
7 Er. in Briefmarken franco. (1, 1201 


Augsburger Öewerbehalfeloofe. 
Ziebung am 90. April 1873. 
Höhfter Gewinn fl. 400. Niederfter 








Gewinn fl. 2. 
Preis eimes Poofes 24 Arenzer. 
Empfieblt 
1202 Franz Glaser jun 
Sum beutigen 
Kellerftübl : Ball 
fabet freunblichft ein 
1218 Spahn. 
Heute Diendtag 1214 
Sangball, 


wozu namentlich die verehrl, Angerer 
Wanderer, An:erır Altihügen und re 


"fügen freundlichſt einlabet. 


Fr. Bichler am Anoer. 
Heute Diendtag ben 25. ds. findet 
der alljährlich belichte 
Hausball 
ftatt wobei für gute Faſchingstropfen 
unb andere Epeifen beitens aelorat ft. 
Hiegu Tadet zu biefer legten Faſchings⸗ 
gaudi freundlichit ein = 
1215 9. Fischböck in 34. 
Heute Dienstan 1216 
Sausball, 
wozu freumdlichft einladet 
Wiesböck auf der Windſchnur. 








Eine Heine Wohnung ift auf Georgi 
au vermichhen. Das Ueber. (1} 1203 


Bautiſchler 
BET (6) 1152 





Im Neumarkt ift ein Laden auf 
Georgi zu vermiethen. D. Ue. (151204 
Eine geübte Näheriu fucht Wirbeit 
in uns außer'm Haus. Michacksgaſſe 
93: 118. 1205 
Im Neumarkt ift ein fhönes unmeub:- 
lirtes Zimmer glei zu beziehen. Das 
Uebr Fe (1) 1206 
Ein einzelner Herr ſucht ein ſchön 
möblirtes Sinsmer im Neumarkt oder 
beifen Näbe. E. 2. 


Buttergewärge 


Tür 
Herde, Hornvich, Schanfe, Schweine 
uf. w. bon J. Beachs & Comp., 
Dudley & Tipton, England, empfiehlt 
1208 r. Glaser jun. 


Ein junger Hund, halb 
Dachs halb Rattenfänger, grau 
melitt, gelber Oruft u. Pfoten, 


langem Ecdyweif und Obren, 
bat fih vergangenen Donnerstag verlaus 
fen. Dem Meberbringer ober ber mir 
genaue Auskunft eribetlen fann, gute Bes 
lohnung vom Gigenthümer 
Johann Huber, 





1209 gegenüber bem f. Hauptzjollamte.| —— 


Apotheker Jessler's 


Brustessenz 
Kein Geheimmittel ; 
bereitetet aus bem heil⸗ 
famen Safte beö Spitz- 
wegerichs und ber 
Hauswurzel; rübm- 
lichſt befannt durch ihre 
ſchnelle und fichere Hilfe 
bei jedem heftigen Sn: 
fen und Gatarrbe, 
bei Seiferkeit, Ver: 
fchleimung der Lunge 
und Athewnoth wird 
bei jetziger rauher Jah⸗ 
teögelt insbeſonders allen 
Bruſt⸗ u. ungen: 
franfen 
zur Heilung ſich bildens 
der Tuberfeln angeles 
entlihit empfohlen. 
epot3 in Paſſau 
bei Apotbeler Paul 
EggerwA.Hindl- 
mayer, Bilshofen bei 
potb. L. Thaller, 
Ofterbofen bei Apoch. 
Sell, Aidenbach bei 
Gipotbeler Prassis- 
berger. 12108 





BEREITETE 
Fr. Spielhagens 
neuefte Novelle 
.. WBasannnan*® 
erfcheint im ber zweiten Hilfte des März 

im Fenilleton bes 
„Berliner Tageblatt.” 


Für den Monnt März 
abonnirt man auf das „Berliner 
Tageblatt,“ welchem jeden Donnerötag 
das humoriftiſch ſafiriſche Wochenblatt 

„Der Mit 

mit meifterhaften Aluftrationen von 9. 
Scherenberg, ſowie jeden Eonntag 
das ſeuilletoniſtiſche 

Sonutogsblatt 
beigegeben werden, zum Preife von 

nur 15 Gar. 

für alle drei Blätter zuſammen. 


Das Berliner Tageblatt 


ift die 
billigfte und reichhaltiafte Zeitung 
Dentichlands. 

Daſſelbe bringt in feinem umfang: 
reichen politiſchen Theil freifinnig gebal: 
tene Leitartikel, politiiche Nadıridten und 
Sorreipondengen, ſowie zablreiche tele 
araphiiche Depeſchen; es enthält ferner 
Berliner ®otal: und vermifchte Nachric: 
ten, größere austührlide Zerichte unb 
Leitartifel über communale Ungelegen: 
heiten, ein intereflantes Feuilleton, ſowie 


Schoͤne Karpfen und 

———— ig Barben, Brach⸗ 
. en und Weißfiſche, 
fowie frifch gewäſſertem Stockſtich 


empfiehlt 
J. Hofstettner, 
41219 Stadifiſcher. * 
Am Garnevalss Dienstag findet in 
Ilja ein 
Mastenzug 
ftatt. Die Auswanderung Rinalbinis 
von Sizilien nad Ralubrien und Lindau, 
mit 'einer Bande, Berittenen, Weiber 
Kinder und Gepäck auf Wägen. Die 
Gefangennahme dei Rinalbini durch die 
umliegenden Barone und Grafen. Ab— 
marſch um 12 Uhr Mittags von ber 
Ybrüde, 
= Das Narren:Eomite. 1212 
Zu unferer am Dienstag ben 25. dB. 
ftatıfindenden 
Hozeilsfeier mit Tanzmufik 55 
bei Herrn Gaſtwirth Fuchs auf ber 
Ries, laben wir Freunde umbi Be 
fannte jreumbiichit ein. (b),1185 
Johann Jarosch. I. 
Crescenz Niedermaier. 


e ſiederiaſel. 
Mittwoch ben 26, ds. Abends 8 Uhr 
SHauptprobe 
im Lofale. D. A. 
Verein der Wandrrer. 
Am Afchermittwoc den 26. ds. Wan⸗ 
berung und Wilchpartie bei Herrn Hofef 
Stümpfl, Gaftgeber zum „Idhivarzen 
Odfen*, wozu gesiermenbit einladet 
Der Ausichuß. 


IAzladi - Wanderer, 

Heute am Faſtnachtsdiengtag unter 
bleibt die Wancerung und finder ſolche 
am Donnerstag zu Herrn Job. Bauer 
ftatt. Der Ausſchuß ih 

Angerer Wanderer. 

Heute Faſtnachtdienstag Wanderung 
zu Herrn Bihler zum Hausball. Zu 
zahlrelchem Beſuch ladet freundlichft eim 

Der Ausſchuß. 


Has’m 
Heute Abends große Zufammen: 
Zunft im Yolal. 1217 


Innthaler-Schügen 
Heute Abends 8 Uhr Fackelzug 
mit Mufif; der Zug gebt vom Maurers 
wirth weg durch Die Yederer:, Loͤwengru · 
ben: und Schmidgaſſe in's Lotal. — 
Schügen und Schühenfreunde, melde fi 
biebei betheiligen wollen, werden biemit 
freunblichft eingeladen, haben aber bis 
7 Ubr beim Maurerwirth, mit einem 
Stugen verjehen, ſich einzufinden. Wach 
bem Umzuge folgt ein Tanzkrängchen. 
Die Schüßenmeijter. 1218 


Königl. Theater in Yallan, 
Dienstag den 25, Februar 1873, 
Nadımittags 2 Uhr. 
Faſchiugs- und zugleich Stinder- 

efteilumg. 
Tel m». 
ober 


Wer’s Glück hat, führt die Braut 
nad Baus. 


Schwank in 2 Alten von Bebrim. 
Sierauf: 
Abenteuer der fieben Schwa⸗ 
ben auf der Safenjagd. 
Komiſche Geſchichte im acht Bildern. 
Kaſſaerbffunng 32Uhr. 


DB jur die armen Wittwen und 
Waifen der verunglüdten Holsarbeiter 
in Finiterau wurden der Erpebition ber 
Maſſauer Zeitung” übergeben: 

















Uebertrag * 142 1. 56 fe. 
Aus ieh - 2 = 151.45 fr. 
Bon ber Gejellfchait Ges 

müthlichfeit : Bf. 30 fr. 
Geſammelt bei Guͤnswur⸗ 

ga's Morithat für bie 

ſelbn, mo jaht ba 

Schmidl is 6i.— fe 


Summa 155 N. bl fr. 
Um weitere Biebesgaben wird herz⸗ 
ÜbR nebeien. 


Ofterhofener Shranne 


vom 24. 


einen Börlens und Hanbelstbeil, weldher | Reit 


alle für das größere Publifum wichtigen 
Handelsnachtichten, ſowie einen 





vollftandinen Courazettel Hõchſter Preis 123 366 

i örſe i jefit, 12111 Mitlerer . 122 611630112 42 — 

der Berliner Börse in ſich ſchließt. —* a a rg m 
hefallen . 36-111 i— 

Auflage ca. 11,000 Erempl,, Chrom el-I--le -- 


über ganz Deutſchland verbreitet. 


Elgenlaum, Drud und Berlan ber 5. WKeppler'ſchen Buchtraderel. 


Verantwortlicher Rebafteur: 2. Moien be. 








Paffauer Zeitung. 


Diefes Blatt erfcheint täglich und koſtet jahrl 
2 Rofterpebitionen u. Poſtboter 


AB55. 


4 fL, viert: lich 4 FL. und monatlich 20 Fr. portofrei in ganı Bayern. 
tb. Ten eine a Rofenitrafe Rr.46t, 2 Suteratin 


Mittwoch), 26. Februar 1873, 


Deftellungen 
nöpreis f. d. dipaitiger 





en auswärts bei allen k. Roſt⸗ 
ile ob, beren Raum 4 fr. 


Aſcherm. 





+ Ein Wort über Die Unverſoͤhnlichen⸗. 
„Geiäsrli it's, den Leu zu wecken, 
Zermalmenb ift bes Tigers Zahn. 
Doch ber ſchrecklichſte der Schreden, 
N] Denih in feinem Wahn.” 

2 Bom baneriihen Walde, Cs gibt 
Menſchen, welche bie Gefege religiöfer Dulbung 
ben Regierungen zur Makel anrehnen unb bie 
Urheber biefer Giſetze felb gerne darüber zu 
Keher machen möchten, obgleich feine Ketzerei nach 
bem Ausfprucdhe ber Bernumft und ‚ber Schrift 
nahmelsbarer und verberblicher if, ais bie, mit 
welcher ſich dieſe finfteren und feinbjeligen Köpfe 
felbft befleden: die alle, welche anbers benten, als 
fie, wider alles Recht und ohne alle Barmherzigs 
leit nicht blos ber Gnade Gottes für un g 
unb feines ewigen Zornes für würbig erachten, 
fondern biefelben jogar aller menſchlichen Rechte 
unfähig Halten, unb obgleich bas, mas fie Ketzerei 
ſchelten, gerade bem Geifte unb ben Gefimmungen 
unſeres Glaubeneftifters gemäß iſt und nicht ver» 
nadläßigt werben fan, ohne von ben Forberungen 
wahren Chriſtenthums und vernünftiger Humanität 
abzumweihen. Der denlende Menſchenfteund, ber 
echte Ehrift, ber unmasfirte Patriot fieht mit Mit⸗ 
leid und Abſcheu auf biefe galiüchtigen Berthei- 
ger ber gefährlichiten Unverträglichkelt, er erſchrickt 
über ihre Grunbjäße, bie wie tübtenbe Pfeile ger 
zabehin wider die hrifiliche Wahrheit, wiber bas 
Recht der freien Uchergeugung und wiber bie 
Bleihberehtigung vor bem Gejehe gerichtet find, 
nnd zitternb fiaunt er, daß bei jo aufgellärten 
Zeiten noch eine fo ſchredliche Brut bes Verber- 
bens fi jchamlos öffentlich 3 


utreiben. Man muß 
bis fie emtweber ſelbſt bes 
werben ober bis ihnen ber 
Tod Friede umd Stille etet. Daß fie aber in 
bie Luft lampfen, daß ihre Prophezeihungen und 
Drohungen zu Schanden werben, wie bie Rajerei ber 
Himmelsflürmer, biefes Glüd möge Gott unſerm 
geliebten bayeriihen und beutichen Baterlande 
geben! Dber ift es nicht ein Glück, menn bie 
Feinde religiöfer Duldung und gefetliher Orbnung 
vergeblich wüthen und ihres Lärmens und Schreiens 
ungeachtet bie Brundfäge wahren Chriftenthums 


mwilben Treibens 


Eudora 
(Fortfehung.) 


In ber Abtheilung, wo Eubora’s Zelle lag, 
war bie Finfterniß tief unb ber Rauch erfticdend, 
Malcolm, welcher bahin geeilt war, konnte bie 
Luft kaum einathmen. Mährend er blind auf ihre 
Thür zutoppte, von welcher ber er bie Stimme 
ber Wärterin Feuer!“ und „Hilfe“ ſchreien hörte, 
fühlte er mehr zwei Geftalten ſich in ber Dun⸗ 
kelheit begegnen, ala baß er fie fh. 

„Seib Ihr bas, Naly?” fragte bie Stimme 
= erfien, welche Malcolm ala die des Juſpeltors 

annte. 

Ja Herr!” erwieberte eine helſere, raucher⸗ 
ftidte Stimme, 

„Dann nehmt biefen Schlüffel und laßt bie 
veruitheilte Gefangene heraus. Legt ihr biefe 

bichellen an, und bringt fie eiligft mach bem 
ehen Zimmer im weſtlichen Flügel Laßt fie in 
biefer Verwirrung nit entlommen. Ich muß 
nad ben armen Unglüdlidyen oben ſehen,“ fagte 
ber Inſpellor mit egter Stimme, inbem er 
nad bem anberen Enbe ber Halle eilte, 

Malcolm tappte weiter, fih fo nahe wie 






zur Geltung gelan- 


und vernünfti, er Summit 
fe ausbreiten? a bann, 


gen und ihre jegnenbe Kra 


wenn biefe Grunbfäge einmal in FFleif und Blut |’ 


übergegangen fein werben, dann wird Friede und Eins 
tracht fih füfien, dann wird jener Schredene zaun 
niebergerifjen, ben falſcher Religionseifer —* 
Unterthanen eines Herrn, pwiſchen Gliebern eines 
Staates, zwiſchen Bürger und Einwohner einer 
Stadt ober zwiſchen nahen Nachbarn bisher ge 
zogen bat. Dann wird bas ſchleichende Gifi künft ⸗ 
lich erzeugten Mißtrauens, das falfch, zurüchhal ⸗ 
tend unb heimtückiſch macht, fi verlieren und 
bie deutſche Neblichkeit, ein Grundzug im Charal- 
ter bes deutſchen Volkes, wird wieber neu aufblühn. 
Dann wird Verachtung und beleibigender Spott, 
mit bem feine Seelen ihren Religionseifer 
würzen, ſowie Profelgtenburfkt und Difputirfucht, 
bie ben Umgang und ben Berkhr mit Anbere⸗ 
benfenben oft fo laſtig machen, verſchwinden und 
bas gejellfchaftlihe Beben gewinnt neue und ers 
feifchenbe Freube. 


Deutihlann. 

Münden, 24. Febr. Se. Maj. ber König 
men vorgeftern Nachmittags ben quiesz. Ge 
anbten am nieberlänbiidhen Hofe v. Sigmunb, 
ben 1. Bürgermeifter ber Stabt Münden Dr. 
Erhardt, ben geheimen Sekretär f. Rath —2* 


unb bie Hofſchauſpieletin Frin. E. Seebach 
längerer Audien; empfangen. 
Münden, 22. . Im ber Schwurge 


sihteverhandlung am nädften Mittwoch wird 
Herr Abvolat Kopp bie Vertheibigung bes Herrn 
Piarrers Mahr und bes Herrn Dr. Faift führen; 
ber flüchtige Redalteur Zander ftellte feinen Ber 
theibiger auf umb wird auch zur Verhanblung 
nicht erſcheinen. Sr. Mahr will ben Beweis ber 
Wahrheit ber in. feinem „Offenen Brief“ an 
Stoatsanwalt v. Stubenrauch aufgeftellten Ber 
bauptungen antreten und lie befibalb 18 Zeugen 
laben; es hat aber. auch bie Staatsbehörbe bie 
gleihe Anzahl Zeugen laben laſſen. 
* Münden, 21. Febr, Zur Ausführung 
bes Beſchluſſes ber Generalverfammlung ber Of» 
bahnen vom 13: bs. bat ber Vermwaltungsrath 
zunädhft die Vornahme ber Detailprojeltirung ber 
Eijenfteiner Linie angeorbnet, eine Arbeit, 
bie, auch wenn fie noch fo ſehr befchleunigt wird, 
jebenfalla mehrere Monate bedarf. Es iſt behhalb 
auch untichtig, daß ber Vermaltungsrath, mie ber 
ee — en * ker 
ens bereits beſchloſſen 7 mi at 
und zwar unmittelbar nad) Dekan abe bes Ei 
jultats ber Abftimmung ber Gemeralverfammlung 
Here Abo. Dr. Rau Proteft gegen biefelbe im 
Minifterium bes Aeußern eingereicht. Ebenfo 


möglih an ber Geſtalt haltend, welche er noch 
immer vor fi Ger gehen eher fühlte als jah. 
Noch immer Fam bas Geichre „Feuer = und 
Hilfe!“ aus ber Zelle ber Verurtheilten, melde 
jegt, wie bie Halle, pechſchwarz war. Malcolm 
fam zugleich mit der anderen an ber Zellentbite 
an, Er hielt gefpannt ben Atbem an, aber bie 
unfihtbare Geftalt neben ihm ete Schnell und 
heftig, ala fie da zuſammen ftanden. 

Ein Scähreden Erftaunene durchfuhr 
Malcolm, als er biefen heißen Athem anf feiner 
Wange fühlte. Einen Augenblid, und bie Zellen 
thür wurde aufgeichloffen und aufgerifien, unb 


{hen vorbei, um ihre Flucht aus bem brennenden 
ebäube zu bewerkfteligen. Einen anderen Augen 
blid, unb bie geheimnigvolle Geftalt, welche ſich 
in bie finfternig der Belle gefilkrzt hatte, kam 
wieder heraus unb ließ eine leichte, ſanfie La 
an Malcolım’s Bruft fallen, während fie beftig 
flüfterte: „Sie if} gerettet! lichen Sie um Iht 
rn und bas ihrige ; bliden Sie nicht Hinter 
rt “ 
D Himmel! es war Annella’s Stimme! Unb 
fie Hatte ihr Wort gehalten | 
Aber er fühlte, dab er keinen Nugenblid zu 
verlieren hatte. Die leichte Geftalt des Mähchens 
feſt in feinen Arm drückend, eilte er durch bie 


Ian Barton, wahnfinnig vor Angf, ftürzte an | Anber 


folen Herr v. Shauß und Konſ. eine Bor 
ftellung an genanhtks Mintfterkum gerichtet und 
bie Annulllrung bes Beſchluſſes ber General- 
verfammlung verlangt haben. Es wird indeſſen 
allgemein bezweifelt, ob bas Minifterium bem 
Protefte eine Folge mirb geben können. S 

hat übrigens auch bie Gelbbarone Rothſchil 
und Joſef v. Hirfch in einer öffentlichen Er 
Härung arg auf bem Pranger geftellt und auch 
ben Bürgermeifter Gehring von Landshut 
nit ganz gefchont. 

— 24, Febr. Die Nachricht, baf bie Gemah⸗ 
lin bes kul. ehemal. fFlügel-Abjutanten Herrn v. 
Sauer von Sr. Maj. bem König mit einem Bons 
quet bechtt worben jel, ift, wie Münchner Blätter 
vernehmen, gänzlich umbegrünbet. Trotzdem foll 
noch einige Hoffnung beftehen, daß bie Melt doch 
nit aus ihren Angeln fällt, 

— Die Angelegenheit mit ber Gieſinger Kit · 
chenbau · Lotterie fängt an, für bie Kirchenberwal ⸗ 
tung eine ernſtliche Geſtalt anzunehmen. Auf 
ben neulichen Aufruf, Proteſt gegen bie ganze 
Ziehung zu erheben, find bereits 2066 Boosinhaber 
—— und hat bereits Herr Dr. Aub 

Vertretung bei Gericht übernommen. Bel 
ber f. Stontsanwaltihaft am hiefigen Bezirlage ⸗ 
richte find ebenfalls Klagen gegen bie Gicfinger 
2otterie von — Intereſſenten erhoben wor» 
ben. Da bier jeboch feine Kriminalfache vorliegt, 
—— bie Eingaben Feine Verlidfichtigung 

en, 

In einer Unterrebung, welche ber Kaiſer 
mit bem Präfibenten bes Berliner Oberlirchen⸗ 
raths Dr. Herrmann über das Urtheil des bran« 
denburgifhen Konfiftoriumg in Betreff des Pre⸗ 
diger8 Spbom hatte, foll berfelbe nad der „BP. 
Big.” nunmehr die Mitteilung der Journale, 
als hätte er mit ber Auffaffung des Dr. Hegel 
in ber betreffenden Angelegenheit übereingetimmt 
(fo Iautete im Grunde die Mittheilung nicht) 
förmlich mwiberlegt haben. 

— Ueber einen in den Beitungen mehrfach 
beſprochenen Beſuch des Fürften Bismard bei 
dem Geheimrath Wagener nad) der erften Ver⸗ 
handlung über ben Lasterfihen Antrag gibt die 
Rordd. Allg. Ztg. in Folge einer Provolation 
Seitens der „Germania” nunmehr folgende Aus« 
funft: „Herr Wagener ift jeit etwa 6 Wochen 
burd Krankheit an allen dienſtlichen Berrichtun- 
gen behindert und ans Haus gefefjelt, liegt feit 
etwa vier Wochen darnieber und war zur Leit 
der Berhandlungen im Abgeorbnetenhaufe aud) 
außer Stande, in ſchriſtlichen Verkehr zu treten. 
Unter diefen Umflänben madte Fürft Bismard 
am Abend des 7. d. Mts. Herrn ener feinen 
Beſuch. Der Fürft brachte Herm Wagener bie 
Duntelheit und dem erftidenden Rauch bahin, bie 
Halle entiang unb die Treppe hinunter, und bie 
naus in bie freie Luft, Der Rauch, bie Finſter ⸗ 
nib, bas Gebränge und ber Schrecken begünfiigten 
ihm. Er durchſchritt unbemerkt die Grenzen bes 
Gefän:niffes umd eilte auf das Didicht ju, mo 
fein Pferd feftgebunden war. Indem er ſich durch 
den dunklen Haufen braußen drängte, hörte er 
viele Bemerkungen, 

„Das Feuer brad) in bem Garberobenzimmer 
bes Gefängniffes aus, wo bie Kleibung und bas 
Beitzeug aufbewahrt wirb,“ fagte Einer. 
„Niemand weiß, wie es ausbrad,“ fagte ein 


er. 
„Sie haben alle Gefangenen gerettet, bie 
armen Unglüdlichen,” rief eine Frau. 

„Ste werden auch das Feuer bald bemälti» 
gen,“ bemerkte ein Mann. 

Niemand achtete auf Malcolm, ber mit ſei⸗ 
mer geliebten, in ein dunkles Tuch gehüllten Laſt 
dahin eilte. Alle Augen waren anf das brennende 
Grhäube gerichtet, auf deſſen Mauern die inzwi⸗ 
ſchen angelommenen Feuerfprigen reichlich fpielten. 

Malcolm erreichte bas Dichcht in Sicherheit. 
Er ſehte fih eimen Augenblid nieder, um Eubora 
ruhen zu laſſen. und emtbüllte ihr Geſicht, um 
ie Luft gu verichaffen. Er glaubte, fie wäre in 
Ohnmacht gefolen, aber das war nicht der Fall. 


J 


Mittheilung — wenn auch nicht bie erſte — Jweichen bürfe; hierauf fagte er, daß ber Papft | Dreißigerausſchuß ſchmählich kapitulirt und „Ah 


von dem Angriff, der gegen benfelben gerichtet | in Rom ber „beflimmtefte und Zürzefte Ansbrud | mit geb 


worden, beftätigte ber Eindrud ber Rebe des 
Abgeordneten Lasler und richtete an ihn bie 
age, ob er ſich zu rechtfertigen gedenke. Herr 
Wagener bejabte die Frage und äußerte bie zu. 
verjichtlihe Erwartung daß es ihm gelingen 
werde, feine Sache mit Erfolg zu führen, Der 
Kanzler ertbeilte —— den Rath, ſich mit einer 
Verantwortung zunächſt an bie vorgelegte Be- 
börbe, das Staatäminifterium, zu wenden, dann 
aber möglihft bald feine Veriheidigungeſchrift 
an bie Deffentlichleit zu bringen. Herr Wagener, 
völlig damit einverftanden, wollte nur ben jteno» 
graphiſchen Bericht über‘ bie Lasterihe Nede 
abwarten und alsbald, da jein Leiden ihm eigen» 
bändiges Schreiben verwehre, bie zur Abwehr 
der Angriffe erforberlihe Darſtellung diltiren. 
Darin beftand bie Subſtanz des Geſprächs.“ 

Am 21. d. Ms. Nachts verfiarb in Berlin 
plotzlich am — Stadtgerichtasrath Elaner 
v. Gronow, ber in ber Wagener ⸗Affalte genannte 
Handelsrichter, welcher die Firma der Eiſenbahn⸗ 
Gefellſchaft eintrug. Das ift ein ſchwerer Schlag 
für die öffentlide Moral; benn nun iſt der Nach⸗ 
weis unmörlih, daß ber Betrug buch irgenb 
eine Beeinflufjung von Oben ber erfolgt Sei. 
Elsner v. Gronom bleibt ber Hauptichulbige und 
Wogeners Altien fteigen. 

— Dem Präfiventen bes Abgeorbnetenhaufes 
ift Heute ber Geſetzentwurf über bie Erhöhun— 
gen ber Diäten auf tänlih 5 Thaler zuge 
gangen. Dem 
tung für bie Reifeloften erhöht. 

Profeſſor Virchow hat am Mittwoh im ber 
Berliner Mebicinifhen Geſellſchaft einen Vor ⸗ 
trag über bie fogen. Iweilöpfige Nachtigall“ ger 

alten, bie größte Monftrofität aller Zeiten. Die 
eiben Damen finb bis zum Kreuzbein volllommen 
getrennte Jubividuen, Am untern Enbe ber Wirbel 
fäulen geben dieſe jo ineinander über, daß über: 
aupt für Beide nur Eine Wirbelfäule vorhanden 

und wahrſcheinlich au nur ein Rüdenmark. 
Für Beide eriftirt nur eine Mafldarm-Deffnung 
u. ſ. m. Die vier unteren Eptremitäten find 
weniger entwidelt ala bie oberen, auch iſt bie Ges 


fühlsempfinbung in benfelben für Beide gemeinfam, | def 


fo baf ein Nabelftich am Fuße von beiden Damen 
empfunben wird. — Diefer Fall erinnert lebhaft 
an bas vor einigen Jahren in Berlin gezeigte 
und vielbeiprohene „Schliewener Kind". Jeues 
Kind hatte eine große Geſchwulſt am Kreugbein, 
in welcher man bewegliche Theile fühlte. Virchom 
erflärte bamals bieje beweglichen Theile für Aur 
bimente eines zweiten unentwidelten Kinbes, mel 
ches bei vollendeter Entwidlung eine „ameilöpfine 
Nahtigall" geworden wäre. Im vorliegenden Falle 
iR Mi Chriftine weit fräftiger und ausgebildeter 
als Mit Mille, jo dab Lehtere als ein Appenbir 
ber Erfteren zu betrachten if. 
Delierreih,. 

Here Aubigier in Einz hat einen Hirtenbrief 
on feine frommen Schäflein veröffentliht. Wenn 
Rarbinal Rauſcher in feinen Polemiten gegen bie 
Wiſſenſchaft und ben modernen Staat barauf ber 
dacht if, in einem gewiſſen Qulonamenpange zu 
ſptechen, fo fühlt dagegen Rudigier gar kein 
Bebürfnig danach, bie Logik irgendwie zu berüd- 
figttgen. Eingangs feiner Epiftel ftellt er bie 
Behauptung auf, daß die Wiſſenſchaft von ben 
römiscpkatholifhen Glaubens ſahungen nit ab» 


Sie war bleih und ſchwach und biegfam, aber 
fie alhmete und war bei Bewußtſein. Sie war 
die erfte, welche ſprach. Ihren Blid zu bem fei- 
nigen erbebend, fragte fie: „Was ift das alles ? 
Was iſt vorgefallen ?* 

„3 weiß es ſelbſt kaum. Frage nach Nichte, 
Geliebte, fonbern ſammle alle Deine Aräfte, um 
mit mir zu fliehen.“ 

Er fielte fie fanjt auf eine Bank, wo fie fih 
an einen Baumftanm lehnen konnte Er führte 
fein Pferb an die Stelle, büdte fih und hob fie 
auf ben Sit vor fih, und ritt langfam und vor« 
ſichtig, bis er aus dem Gehölze war. Dann gab 
er feinem Pferbe bie Sporen und galoppirte ſchnell 
nad ber Seefüfte zu. Als fein 
mwanbte ih Malcolm um, um nad) bem Feuer 
au jehen, unb war beruhigt, als er jah, daß bie 
Flammen wirklich im Stabium bes GErlöfchens 
waren. Mit leichterem Heram galoppirte er ben 
Strand entlang, bis er endlich bie Bucht erreichte, 
wo bas von ihm gemiethete Fahrzeug vor Anter 


Der Tag bämmerte jebt, umb bei feinem 
Schwachen Lichte unlerſchieden fie bas Meine Boot 
am Ufer, und das Schiff in geringer Entfernung 
vom Lande liegend. 

Malcolm, das Pierb feinem Schidjal über 
lafjenb, fegte Eubora in bas Boot, ſtieß ab, und 


entipredjenb wirb auch bie Bergür | La 


ferd dahin flog, | want. 


ber latholiſchen Gefinnung fel,” woraus 


Heirathen au bieKeihe, über «bir ber hof von 
Gottes hc weitläufig ausläßl. „Solden 
Heirathen meint er, „fehlen allerbings nicht bie 
„Wirkungen ber Ehe“, deſſenungeachtet find fie doch 
teine „wahren Ehen". Bon ben „Ehewirkungen* gebt 
Aubigter ſchnur ſtracks zu den Beichtftuhl-Beichichten 
über, welcher Uebergang ausnahmsmweife ein ben 
Gefegen ber Ideen ⸗ Aſſociation vollkommen ent 
ſprechender if. Rudigier verſichert, daß alle ab» 
ſcheulichen Beichtſtuhl⸗ Geſchichten, welche in bie 
ODeffentlichleit kommen. einfach erlogen find, Sos 
dann macht er einen Aueflug auf das päbagogi« 
ſche Gebiet, welches er als eine Domäne ber 
Kirche rellamirt. Zu guterlegt belobt er bie 
Obrigkeiten, welche ihres Amtes nach ber Reifung 
bes Katechismus walten. 


edhweisz. 

Bern, 24. Fehr, Auch im Bistum St. 
Gallen ift ein Konflikt zwifchen ber Staatsbehörbe 
und bem Klerus ausgebrochen. Biſchof Greith 
erläßt nämlih ein FFaftenmanbat, welchem bie 
Regierung bas Placet verfagt, weil bas Unfehl- 
barfeitsbogma verkündet wurde. 

Der Negierungsratb von Bafelland hat 
beſchloſſen, ea folle bas Faſtenmandat bes Biſchoft 
ats nicht verleſen, dagegen Hr. Delan Kueni 
in Therwiel eingeladen werden, bas übliche Fa⸗ 
ſtenmandat zu erlaſſen und bie Publikation des · 
ſelben in ben latholiſchen Pfarrtirchen anzu 


orbnen. 
Fraukreich. 

Die „Franz. Kort.“ vom 20. urtheilt 
über ben Friedens ſchluß zwiſchen Thiers und dem 
Dreißiger Ausihub: „So endet ber breimonatliche 
Kampf zwiſchen ber Regierung unb ber Hammer- 
mehrheit in einem Ausgleih, welcher bie in ber 
Botihaft bes Hrn. Thiers fo unklug angeregte 
Verfaſſungs frage genau auf bemfelben Plage läßt, 
auf welhen fie fi bei Anbeginn ber Seſſion 
and. Dab vor bem Auseinandergehen ber 
Kammer ein neues Wahlgejek beichlofien und für 
bie Stellung ber Exekutive während bes Juterreg · 
nums einigermaßen Sorge getragen werden muß, 
war niemals von itrgendwem beftritten worben; 
ber Beitpuntt biefes Auseinanbergehens iſt durch 
ben langen Streit weder beſchleunigt, noch ver 
zögert worden. Gemonmen bat bie Begierung 
das von fonfervativer Seite wahrlich nicht ſchwer 
au erringenbe, einftmeilen noch ———— 
Zugeſtändniß ber Nothmenbigkeit e zweiten 
Kammer; verloren hat Hr. Thiets außer einer 
totbaren Zeit von brei Monaten feine Nebefreiheit 
und mit ihr bie färkfte Waffe, mit welcher er 
ben beſchränkten Uebermulh ber Majorität in 
Baum bielt. Im Uebrigen bleibt bas Proviforium 
Prooiforium und Ales beim Alten.“ Ju ben 
Morgenblättern liegt uns bis jegt nur Ein Urtheil 
vor, nämlich Dasjenige ber „Republique Ftancaiſe“, 
welche mit gewohnter Schlagfertigkeit (fie iſt jeht 
unfteitig das beftrebigirte Blatt von Paris) bereits 
einen fünf Spalten langen Leitartifel über bas 
Tagesereigniß zum Beiten gibt. In ihren Augen — 
und Dich wird jet natürlich die Besart der ge 
fammten republilanifchen Brefie fein — Hat der 


nahm bie Ruber und ruberte ſchnell auf bas 
Schiff m. 

Der Rapitän war auf bem Berbed, bereit, 
feine Paſſaglere zu empfangen, melde er für ein 
Baar „trener Liebenber” hielt, bie entflohen, um 
ſich zu vermäblen. 

„Die arme junge Dame, aber fie iR ja 
furchtbar ſchwach,“ ſagte er, indem er Eubora 
aus Malcolm's Armen empfing, und fie in bie 
Rojüte trug, wo er fie auf bas Bett mieberlegte. 

„Das iſt fie; aber Ruhe unb Sicherheit 
—— fie wieder herſtellen. Wann können Sie 
egeln ?" 

„Diefen Augenblid; bie Fluth bat fi ge 






„Anker auf!* ſchrie ber Kapitän, auf's Vers 
eilenb, 


bed 
Der Anter wurde aufgewunben, bie Segel 
vor bem Winbe entfaltet, und bas Kleine Schiff 
fegelte hinaus auf das blaue Meer. 
(Fortfegung folgt.) 


Mittel gegen Zahnſchmerzen. Bei 
—— tifchen en ii Folgende Mittel 
enlich: 


1) Man halte den mit Wein oder Eſſig be⸗ 
reiteten noch warmen Abſud von ber Bertram⸗ 
wurzel einige Belt im Munde. 


nun fplgt, 
die Wiſſenſchaft non b y ee 
at * —88 * * bet 
Dann kommen bie gottlofen alflette er 
ſter und bie micht vorihriftmäßig geſchloſſtnen 
er 


Händen unb bep’ Regier- 
ung ausgeli * — er Die ferung er» 
m jene Verfa ſetzenlwürfe auszuar 


u 

es ihre anbeim, Vorlagen, 
wenn es ihr fonft gi „in kürgefter Friſt“ ein⸗ 
zubringen. Im Uebrigen jei ber befchloffene Art. 
4 durchaus ber alte bes Herrn Dufaure, nur mit 
einem bezeichnenden Unterſchlede in ber Reihen 
folge ber drei Punkte: jegt komme bie heilelſte 
Trage, bie bes —— ber Gewalten zuerft, 
während fie früher in er Reihe ftand, dann 
folge ganz unbeitimmt bie Frage ber 2. Kammer, 
und bie Wablreform enblich fei ganz in ben Hin 
tergrunb verwiefen. Nun ſchwebe mit dieſem Art. 
4 das Damoklesſchwert ber Auflöiung über ben 
Häuptern ber Abgeorbneten umb werbe fie nicht 
mehr zur Ruhe kommen laſſen. „Das wahre Da- 
motles ſchwert ber Auflöfung (fügt bie „Franz. 
Korr.“ hinzu) if nicht ber Wrt. 4, fonbern ber 
Abzug der Deutihen aus ben 4 Departements.” 

In ber National + Verfammlung erftattet v. 
Broglte feinen Bericht, ber voller Zobeserbebungen 
fie Thiers iſt, und fließt mit ber Erflärung : 
Der vorliegende Entwurf beswede nur ben Aus - 
gich, befien Auffindung jo mühſam gemefen, 

eſſen Wohlthaten aber ſeht bald würben geſchätzt 

werben, endgiltig Feitzuftellen. Beide Gentren ap- 

plauditten. Die Rechte unb bie Linfe blieben fill. 
Großbritannien. 

Zondon, 26. Febr. In Folge eines Kom 
promifles zwiſchen Arbeitgebern und Arbeituch ⸗ 
mern werben voraus ſichtlich 60,000 Bergwerks⸗ 
Arbeiter in Sudwales bie Arbeit wieder auf ⸗ 
nehmen. 

Spanien. 

Madrid, 23. Febr. Eine Anzahl von Dfr 
fisieren ber Nationalgarbe erſchien in ber Natios 
nalverfammlung und erfärte, biefelbe unter allen 
Umfländen unterlügen 3 wollen. Martos erwis 
berte, bie Deputirten f entiälofien, bie Repu⸗ 
blid, die Ordnung und die Freiheit zu retten, unb 
mürden eher ferben ale Gewaltthätigleiten bulben. 

Rußland. 

Der ‚Ruſſiſchen Börfenzeitung* ſchreibt man 
aus Orenburg, daß von bort am « Febr. bas 
vierte turfeftanitche Bataillon ausmarſchitte unb 
bie Richtung im bie Kirgiſenſteppe gegen 
Orok einſchlug. Tags folgten beide Oren- 
burger Zinienbataillone nad; bie Truppen wurben 
buch das von Kaſan tommenbe 159. Linien 

fanterieregiment erjeßt. Der Marjch burd bie 

eppe ſtellte fih als überaus ſchwierig heraus. 
Der Train blieb ſchon fünf Werft Hinter Dren» 
burg in bem hodliegenben Schnee fieden und 
von ben Wagen mußte ber größte Theil ber La- 
bung beruntergenonmen werben, um fie fortzu- 
bringen. Die Ahiwanifchen Kaufleute, bie ſich in 
Drenburg gerabe aufhielten, machten ſich ſofort 
auf, beunruhigt durch ben Ausmarſch ber Trup ⸗ 
pen, und ſuchten ihre Heimath fo ſchnell als 
möglich zu erreichen. Ob biefe Truppen zu bem 
genen Khiwa beftimmten Operationstorps gehören, 
läßt ber Korreipondent unaufgeflärt. 


Nachrichten aus und für Niederbageris. 

A Zandähut, 24. er. In unferer 
Stabt, bie fih ben Anmelbungen nad zu fliehen, 
verhältniimäßig bervorragenb an ber Wiener 
BWeltansftcllung beibeiligm wird, finb bereits ver» 








| 2) Der Brobem ober Dampf des in einem 
——— friſch aufgegoſſenen Kaffees ſtillt oft 
che ſchnell die heftigſten Zahnſchmetzen, wenn 
—— Mund des Patienten barüber gehalten 
wird. 


8) Man ſiopfe ein Studchen Kampher in 
Wolle gewickelt in das Ohr. 

4) Man ftede Baummole mit Rum geträntt 
ins Obr ber leibenden Seite. 


Der ift Hüger? Wie fo find bie Diebe 
oft weit Müger als Die Aerzte? 

Antwort: Weil fie, wenn fie irgendwo weg · 
gehen, fiets wiſſen, was ben Leuten fehlt. 


Berftändlihe Auskunft. Zwei Tou- 
riften verlieren einanber im bayer. Hochgebirge. 
Der Aurlidgebliebene findet indeſſen bie Spur ſei⸗ 
nes Reifegefährten in einem dort —— Wirths · 
hauſe wleder und erkundigt ſich beim Wirthe 
wohin derſelbe gegangen fein mag. 

Der Wirth jagt, daß ber Geſuchte nah Et- 
tal gereift ſei. fügt aber, um feine Angabe recht 
pünktlih zu machen, im ſchnellſten Trabe bei: 

„Lberaberüberoberoderoberüberunterammergau« 
gangaieböemonsiniti” 

(Db er aber über Ober» ober ob er über 
Urterammergau ganga is, bös moas i nmiti.) 


ſchiedene hiefür beftimmte Gegenftänbe zur Abſen⸗ 
bung bereit und Hatte ich 4. B. heute Gelegenheit 
einen aus dem Gtabliffement bes Mechanilers 
Heren ©, Heyfe Hervorgegangenen feuer unb 
bieböfiheren Geldſchrant zu ſehen, welder an ori» 
gineller Erfindung, prachtvoller Ausftattung unb 
foliber Ausführung wohl kaum überboten werben 
‚bürftee Der Schrank ift ſchwarz und außen mit 
reichvergoldeten gegoffenen und cijelirten Nenaif- 
Tance-Drnamenten geyiert, und ift berfelbe als ein 
prachtvoller Zimmerihmud zu bezeichnen. Die 
wundervoll gearbeiteten Schlöffer und Bänber find 
auf bas lunſtreichſte geätt unb glaubt man beim 
eriten Anblid eines ber gebiegenften Werke aus 
ber Zeit Zubmigs XIV. vor fi zu haben. Jus ⸗ 
bejondere bürfte dieſer Schrank duch bie Auferft 
finnreihe und von ber Geblegenbeit bes Meifters 

längenbes Zeugniß ablegendbe Konftruktion ber 
Slier für bie Sahverftändigen von höchſten 
Jutereſſe fein, wie berfelbe aud durch bie Deff- 
nung einer abe, bie nur dem möglid fein wird, 
ber von ber Art berjelben unterrichtet, ein laum zu 
Löfendes Rathſel fein wird. Es ift dieß eine ganz 
neue Erfindung bes Hen. Heyſe unb haben bier bereits 
mehrere Sachverſtanbige ich auf bas Eingehenbfte bar 
wait beſchaftigt, ohme die Lade öffnen zu lönnen, mas 
nah ber Verſicherung bes Meifters buch eimen 
einfahen Drud zu bewerkftelligen ih. Der Schrant 
iſt im Ganzen jo folib gearbeitet, baß demſelben 
von Dieben hur dann beizufommen wäre, wenn 
es biejen möglih wäre, bemjelben vollſtändig au 
zerſchmettern, was aber jelbftverflänblich unmöglich 
if, Der Preis bes Schrantes ift, wie ich höre 
auf 1000 Thaler feſtgeſetzt. Außerdem wirb Hr. 
Heyſe noch einen weiteren G:ldihrant und meh. 
tere befonders kanftvoll gearbeitete Schlöffer aus+ 
ftelen. Ueber weitere intereffante Ausftelungs- 
gegenftände werbe ich Ihnen demnächſt Notiz zuge 
hen lafen, unb fei nur ſoviel bemerkt, baß, wie 
oben angebeutet, unfere Stabt in vielen Bucem, 
insbefonbere durch bie Kunftinbuftrie, bei ber Welt- 
ausftellung vertreten fein wirb, 

Landshut, 24. Febr. Wie wir vernehr 
men ift ber vorvorigen Sonntag bei Gelegenheit 
einer Rauferei in Hiegelsborf (bei Regensburg) 
durch einen Meſſerſtich vermunbete Solbat erft 
geftern Vormittag feinem Leiden erlegen. 

Neumarkt an ber Rott, 20. Febr. Geſtern 
Abends 10 Uhr wurde auf bem Heimmege vom 
Wirthehaufe in Gumeltenkirchen nah Kirchiſen 
der Bauer Georg Kirchiſner von Kirchiſen durch 





Bekanntmachung. 


Leber dem Rüdlah ber Poftbalterägattin Thered Pals in Regen wurbe 
durch rechtöfräftiges Urtheil des f. Besirfägerichts Deggendorf vom 24. 
Sant eröffnet und von ber —— ag ur am 8. November 1872 
r Gantmalie geichritten werde. 
Zufolge bes Beichluffes bes k. Bezirlsgerichts Deggendorf vom 8. Novem: 
ber 1872 Hat die Werfteigerung der Ymmobilien bur 


bie 
beichlofien, daß jofort zur Berfilberung 


Duſchl in Regen zu 


heben, welcher Notar nad) Beſchluß ber Gläubigerver: 


Schläge auf ben Kopf von zur Zeit unbefannten 
änben getödtet und feiner Baarſchaft beraubt. 
er Erihlagene, noch nicht 50 Jahre alt, Hinter 

fäßt eine Wittwe mit 10 lebenden Rindern, ſowie 

ein ſchon arronbirtes Bauerngut von circa 300 

Tagwerk, das großte bäuerlihe Befigthum im 

Zanbı abezirke Neumarkt a. d. R., welches er 

als braver und fleißiger Mann von alljeitiger 

Achtung bewirthichaftet:. 8, 8) 

Dienftesnachrichten. Huf die Stelle eines Baus 
amtmanıtes bei bem Straßen: und Flubbauant Speyer 
mwurbe ber Bauamtsaflefior E. Morgen® in Speyer 
und auf bie Stelle eines VBauamtsajleffors bei der 

Regierung der Pfalı der Verweſer diefer Stelle M. 

Sieber in Spever befördert. 


Allerlei. 

(Zur Dall-Saifon.) Bor ber Straf: 
fammer in Mannheim murbe biefer Tage wegen 
fabrläffigen Feilhaltens und Verlaufes vergifteter 
Kleiberftoffe verhandelt. Die „Bremer Peitung“ 
theilt bei Veröffentlichung diefer Nachricht folgen 
den ähnlichen Fall mit: 

Ich tanzte mit ihre ben gamıen Ball, 
Sie war heut' einzig die Deine, 

Das Hofpitiren war nicht erlaubt, 
Mir tanzten ſtumm und alleine, 

Der Balzer ſtieg, der Ländler ſchwoll, 
Eine Polka fam bin und wieder; 

Ans ihrem Ballfleid von Tarlatın 
Flimmert es grün hernieber. 

Ich hab' mich wirbelnd mit ihr gebreht, 
Das Aug’ im Auge verfunfen, 

Und hab von ihrem Balllleid grün 
Das Beſie jortgetrunfen. 

Seit jener Zeit verzehrt fih mein Leib, 
Der Tanz fordert ſchteclide Süßne; 
Mich bat bas unglüdfelige Meib 
Berglftet mit Schweinfurter Grüne. 


Nachtrag. 

Münden, 22. Febr. General v. Hart⸗ 
mann, Gommanbant des zweiten bayeriſchen 
Armeekorps, ift heute im Mürzburg, 78 Jahre 
alt, art ber Zungenentzinbung geftorben. 

Bayern. Wie nun aud ber „Allg. Zt.“ 
aus vertrausmwürbiger Quslle mitgetbeilt wirb, iſt 
bie tenbentiös vielfach ausgebzutete Uniformfrage 
bereits entihieden. Se. Maj. der König bat bie 
Uniformirung bes bayeriichen Kriegaheeres nad) 
preußiſchem Muſter in Farbe und Schnitt ber 
Uniform aufammt ber Pidelhaube genehmigt. Syn 
deſſen follen bie !jegigen Uniformen mb Helme 
noch aufgebraudt werben. 


uli 1872 
und Hausmittel = 
Bu beziehen durch 


den f. Rotar Herrn 1225 


fammlung auch bie Berfteigerung ber Mobilien vorzunehmen bat. 


Ingolftadt, 22. Febr. So eben erfahren 
wir, daß es ber. Genbarmerie gelungen if, ber 
zwei Burſchen habhaft zu werben, welche als ber 
Ermorbung bes Schmweizers Rlebi dringend ver» 
bädtig verfolgt waren, biefelben beißen Anton 
Rieberer von Schamhaupten und Johann Rei 
hammer von Sulzbach. 

Berlin, 22. Febr. Die Einberufung bes 
Reihätages if jet definition für Die Zeit vom 
8. bis 15. März in Husfiht genommen. — Sn 
Regierungsfreifen verlautet, dah von ber Ber» 
fegung bes Obenpräfidenten v. Horn nad Poſen 
Abftand genommen jei. 

Berlin, 22. Febr. Eine Vorlage über bas 
Banlgeſetz it für bie nächſte Reichstags + Seffion 
nicht zu erwarten, ba zunächit bie Frage entfchies 
den werben muß, auf welche Meife die Eirculation 
ber überarohen Maffe bes Paplergeldes in Deutfch» 
lanb beichränft werden fan. — Die Einbrin- 
gung bes neuen Preigefehes ift vertagt worden. 

Bern, 22. Fehr. Die Reglerung von So ⸗ 
lothurn antwortete bem Domkapitel auf beffen 
Weigerung, einem Bisthinnsvermefer zu ernennen, 
tm Namen ber Didzefankonferenz, daß fie feine 
Motive nicht anerfenne und bie Kantone bei fort 
bauernber Reniteng keinen Grund für deſſen ort» 
erbaltung finden fönnte, 

Paris, 22. Febr. Die Bubgellommiffion 
verwarf ben Antrag Tolain’s auf Bemilligung 
eines Erebites von 100,000 Franka behufs Ent 
——— Arbeiter zut Weltausftellung 


nah Mien. 

Madrid, 21. Febr. Ja ber Nutionalv:r- 
fammlung verlas ber Yuftigminifter einen Geſetz ⸗ 
entwurf betveffs Aufhebung ber Tobesftrafe. Ca⸗ 
ftelar theilt mit, dab im ganzen Gebiete ber Re 
publif volftänbige Ruhe herrſche 

Madrid, 32. Februar, In Folge Ablö« 
fung eines beim Volke bellebten Bataillon durch 
ein anderes, welches für weniger liberal gehalten 
wirb, entftanb in Barcelona eine gewiſſe Aaitatton 
welde nunmehr in Abnehmen begriffen if. Die 
Nube wurde nicht geſtött. — Das Gerücht, wor 
nad in einigen Stäbten bie rotbe Fahne aufge» 
pflanzt war, if unrichtig; man fieht überall nur 
bas nationale Banner, — Die Ubenbblätter mel» 
ben, daß bie Garliften die Eifenbahn nad Vikto 
ia unterbroden unb bie Bahnhöfe in Dvieto und 
Hadio zerflört haben, 

Wien, 24. Febt. Sllberaato 108.10 

Franfiurt, 24. Fehr. Banknoten LOFT’. 





Bon höchſter Wichtigkeit für Gehörleidende. 


Das Dr. Robinson’sche Gehöröl bat fih in feiner Heilfraft bei Taube 
beit, Obrenmwang unb rheumatiſchen Schmerzen In ben Obren, ſowie bei Vertrock⸗ 
nung in ben organiicden Theilen umübertreiflih bemäh 


rt. Es ift ein Molke: 


nit Medicin — für bas umgählige Zeugniſſe ſprechen. 


Franz Glaser jun. in Paffau. 


Preis fl. 1. 10. Auswaͤris für Derpadung 6 fr. 


Auf Betreiben bes definitinen Deaffaverwalters Joſef Sellmaner in 
Segen, weldher ben Unterzeichneten als Anwalt aufftellte, hat ber k. Notar Dufchl 
a Segen folgende Verſteigerungs termine beftimmt: 

A. 


Aur u bes Pals’ichen Anweſens in Regen auf 
ontag den 10. März 187 
Dormittans 10 Ihr 
im Saale bes Gaſthauſes zur Poft in Regen. 
B 


Bur Berfteigerung ber zur Gantmaſſe gehörigen Mobilien auf ben nümli: 
hen Zag von Nadmittags 3 Uhr anfangenb im Poſtanweſen zu Regen und zur 
Fortiehung der Mobiliarverfteigerung auf 

Dienstag Den 11. März 1873 
von Dormittags 8 lihr angefangen 


w 
Mittwod den 12, März 
aleichfalls von 8 Ubr früb anfangenb 
amt bestichneten Orte. 

Das zu verſteigernde Anweſen it gelegen in ber Steuergemeinbe Regen, 
?. Landgerichts Regen und Rentamts Zwieſel umd bat folgende Beitanbikeile: 

A. Gebäude: 53. Mr. 44 in Negen Lit. A, dad Rechenmacheranweſen mit 
realer Bräu: und Taferngerehtiame, Wohnhaus, Stallung, Schupfe und Hof 
raum, Stabel und Kellerſchupfe in ber Pileggafle, obere Kellerſchupfe in ber 
Pfleggafie, Stabel an Langborferftraße, zufammen 0,41 Tagw. 

: ‚B. Gemeinberedht zu einem ganzen Nupantgeil an ben noch umbertheilten 
Gemeindebefigungen. 

c. H3.Rr. Tin Regen Sit. A. das Bäder Bernharbenbalbhaus, durch 
eine Sceibemanb von oben bis umten von H3:Nr. 6 getrennt, Wohnhaus, amei 
Holsihupien, Stadel und Hofraum, zufammmen 0,19 Tagm 

D. @emeinberecht zu einem halben Nupantheil an 
Gemchnhehchten en. 

E- — und jwar: 


den noch unvertheilten 


4) Wurzgarten 0,07 Zagto 


b) Meder « 2,00 Tage. 
e) Mielen 2 . 11,98 Tagm. 
d) Walbungen . 12,41 Tag. 
e) Debung 1,53 Tag. 


fobin Gefammtbefits 51,99 Tagw 
Der Zuſchlag an den Meiftbietenben erfolgt ſogleich enbgiltig und findet 

fein Nachgebot, auch weder Einlöfungs: noch Ablöjungsredht ftatt. 
Das Anweſen wird im Ganzen zur Verfteigerung gebracht. 
Die nähere Beichreibung der Berfteigerungägegenftände, ſowie bie Berfteis 

gerumgsbebingungen Fönnen bei bem Werfteigerungäbeamten eingefehen twerben. 
Deggendorf, den 2. Näner 1873. 

296 (6 Ploetz, !. Ahvotat. 


Beachtenswerth. 

Unfehlhares Mittel gegen die Waflerfudtt, -- 
Zbeilt foldie im höchften Stadium und noch in ſolchen Falten, wo bie— 
- MWaflerfucht mit Erfraufung ber Nieren in Verbindung ſteht. Preis 
Reiner Dofis 3 Fr. — fl. 1. 24 fr. rh. ober 4 Ger- = 
= Unfeblbares ‘Diittel gegen die Gicht, Nbenmarismus, Lähmung, 
3 Rodogen, Herenfhuß, Glieberreißen, Gefichtäfcgmerg, rheumatifhe Halt: und 3 
5 Zahnjömerien ıc. S 
* Preis einer Doſis für längere Zeit genügend 3 Fr. und 6 Fr. = fl. 1. 3 





wi fr. und fl. 2. 48 fr. ch oder 24 Spr. und Thlr. 1. 13 Ser. 


7 Deil= Univerjal= Salbe, 

ar ein ficher wirlendes Mittel genen trockene und naſſe Flechten, gefal- 
jenem Fluß und Hautausichläge jeder Art. 

Breis 1 Tiegels 4 Fr. — fl. 1. 52 fr. vb. ober Zhlr. 1. 2 Sr. 


Dr. Redling’s Ausjehrungs- und Lungen-Kiräuter. 
& Paquet Fr. 2. — 56 fr. rh. ober 16 Ser. 
Sicher wirfendes Mittel gegen die Epilepfie. 
(Folfucht,) Preis 4 Fr. — fl. 1. 52 fr. vb. oder Thle, 1. 2 Ser. 


Sicher wirkendes Mittel gegen Aagenkrämpfe — 

Vreis einer Doſis 4 Fr. — fl. 1. 52 fr. 1h. ober Zhir. 1. 2 Ser. 

eine grauen Ba a 
5 ergrauten Kopf: und Barthäaren nach kurzem Gebrauche bie uripränglide © 
«- Farbe, Wahsthum und Schönheit wiebrı zu geben, fomie zur Befeitigung > 
a onen, unb bat ber Gebrauch mie nachtheilige Folgen auf bie Ge: & 
ſundheit. 


Aes einer greben Aſde 5 Fr — _M 2. W fr. ober Thlr. 1. 10 Sur. 
8 Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 


=> Obrenfanfen felbft in veralteten fällen. & Dofit, für fange Beit aus: 
& reichend, Fr. 5. 50 Gt. — fl. 2. 34 fr. ch, oder Zhle. 1. 14 Sar. 


Tannin - Malıko - Injeklion, 

a Flaſche 5 fir. — Zhle 1. 10 Ser. ober fl. 2. W fr. 
Diefes aus bem neueiten und wirfjamiten Stoffen zufammengeichte 2 
— Mittel eilt in fürgefter Zeit, fchmerzlos, ſchnell und ſicher jeden Musfluh — 
der Geſchlechtsorgane (bei. auch weiß. Fl. (Fluor albus) und Polluk.) jelbft T 
in ben veraltejten Fällen. WR 

Beitelungen bierauf nimmt entgegen k 
Th. Brugier in Garlöruhe (Baren). 







nto-Einfendung des Betrages. 


dot uꝛbneocpou aa) us 





gegen Nachnahme ob 


amantııa 


Altkatholiken⸗Plenarverſammlung. 


Die verehrlichen Mutglieder der alttalholiſchen Gemeinde in Paſſau und Umgebung werben eingelaben, fich mög: 


Uchſt zahlreich bei ber am 


Donnerstag den 27. Februar I. 38. Abends 8 Uhr 
im Meinen Reboutenfaale ftattfindenden Wlemarverfammlung zur Beihlubfafiung über wichtige Angelegenheiten , insbes 
fonbere Über bie Morlage ber Munchner Delegirtenverfammlung vom 27, Oftober 1872, einzufinden. 


Daſſau, am 13, Februar 1873. 


Der gefdäfisführende 
Bekanntmachung. 


ulhaus:Neubau Niederpöring beit.) 
— Die Arbeiten zur Heritellung des Schulbaus + Neubaues Niederpöring, 


welche für Haupt und Nebengebäude auf 8200 fl. veranfichlagt find, werben 
am Samstag den 8. März Ds. 38 
Mittags 1 Ubr i : ü 
im alten Schulhaufe zu Nieberpöring im Ganzen an ben Minbeftbietenden öffent: 
lich verfteigert, wobel der definitive Zuſchlag vorbehalten bleibt. j 
N äne ı. Koftenanichläge, dann Baubebingungen liegen zur Einfitt bereit. 
Am 24. Februar 1875. 


Königliches Bezirksamt Vilshofen. 
Gossinger. 


Befanntmahung 


Huf Betreiben des Gaſtwirths Mathias Meiſt er in Vaſſau wurde mir 
unterm Heutigen für den Schloffergelellen Karl Huber bom Annitabt » Vaſſau 
> 3. undefannten Aufenthalts, ein Gerichtsbollgieberaft zuneftellt, inhaltlich deifen 
Karl Huber aufgefordert wird, an den Kläger Mathias Meifter den bemielben 
für an ihm verabreichte Speifen und Getränfe ſchuldig getworbenen Betrag bon 
25 fl. 20%, fr. nebſt Koften r bezablen, wibrigenfels 

am dritten Tage nad heute 
zur Smangsvollitretung gefhritten werben würbe- s 

Das betreffende Scriftitüf fann auf meinem Bureau im Empfang ge 

uommen iwerben. 
Vaſſau, am 21. Februar 1873. 
Der f. I, Staatsanwalt Widnmann. 


* Bekanntmachung. 


Auf Beireiben des Häuslers Johann Diofer im Fiigergrün wurbe mir 
unterm Heutigen für die Häuslerstochter Anna Maria Eiber von Fiſchergrün 
in B'ichütt wohnbaft, 3. 8. unbefannten Aufenthaltsortes, ein Gerihtsnollziehers 
aft zugeitellt, inhaltlich bejien Anna Maria Eider in bie Situng bes Föniglichen 
Landgerichts Waldkirchen auf 

Samstag den 29. März 1873 
Vormittags 9 Uhr 4 h 
vorgeladen und an das genannte Chriht die Bitte geitellt wird, bie Bellapte zur 
Bezahlung von 12 fl. 30 fr, Ganggebühren und ber Rofte zu verurtbeifen und 
den für die Gefammtbeträge in Hauptiache und Koften angelegten Arreft für ges 
rechtfertigt zu erflären, ſowie ben Kläger Johann Mofer in bie arreftirte For⸗ 
derung einweiſen zu wollen. 5 
Das betreffende Schriittüt kann bei mir in Empfang genommen werben, 
Toffau, am 20. Februar 1873. 
Der £. I. Staatsanwalt Widnmann., i 
Zu der Mittwoch den 26, Februar Abends & Ubr im Gaſthof zur 
„Sonme* (Madame Wenzl) abzubaltenten 


General : Berfammlung 
Invaliden-Unterftügungs-Iwrigvereins Pallau, 


bebufs Mechuungsvorlage und Ansichupwahl ladet biemit ergebenft ein 
1196 (b) Der Ausschuss. 


Mugenleidenden zur Beachtung. 


Der kal. privilegirte vegetabilifche Augeuheil⸗ Balfam von Herrn 
Martin Reichel in Würzburg ift bei Entzänbung rbeumatiicher oder fcros 
yhulöfer Art, bei Wellen am Augapfel, ſewie bei fehr geihtwächten Augen und 
beginnendem Staar, in feiner umübertrefflichen Heilkraft das befte Wolts- und 
Hausmittel = niht Medicin. — Derielbe ift empfohlen von den gröpten 
Autoritäten und berühnmtefien Merzten, fotwie beftätigt durch Tauſende bon Zeug⸗ 
niſſen und Dankesſchreiben. 

Zu beziehen durch 
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Franz Glaser jun, in Paſſau. 


Preis 1 fl. 10 fr Rad Auswärts für Berpadung 6 j 1229 
Ei Alle Neparaturen werben billigſt beforgt. 
2 = 
F Neues größtes Lager Er) 
55 bon 2 Pi 
ze er = 
—Naähmaſchinen— 
— @Z 
= aus ber Fabrik ber Herren : 1 
3” Friester & Rossmann in Berlin bei 55 
— Anna Rossgotterer. 


& 


Laden im Danfe des Herru Grafim Graben. 





Dian hüte fi vor den ichledhten Nahahmungen und 


Ausgezeichnete Erfolge bei Keuchhuſten 


und allen Huftenkrankheiten. 

Der Untergeichnete erflärt hiermit, daß der rheinifche Zranben: Bruit 
Honig bes Herrn W. 9. Bidenbeimer in Mainz mit ausgezeichneten Cr- 
folge bei Huiten aller Art, intbejondere aber bei Keuhbuften (blauer Huften bei 
Kindern) anzuwenden il. Mes, ben 17, Hug. 1872, 3. Wagner, Inhaber 
der Adler⸗ Apoſhele. 

* » “ 

Der rheinifche Trauben-Brufthonig iſt in Form und durch feine eminente 
Heilfraft, welche durch viele tauſend Attefte — theils amtlich betätigt — conftar 
tirt if, das einzige Mittel, welches felbft bei den zarteſten Rindern mit ficherem 
Erfolg ohne Bedenken angewendet werben kaun. 


Verfaufsbepots in Hafben : Flafhen, Vierteld s Flaichen und Probeflafchen 
in Mainz in ber „Mobren » Apothete· bes Herm Dr. W. Strauss; in 
Ballau bei Herrn L. Hartwagner, Promenabeftr. Ar. 489; m Münden 
bei A. v, Henzler, MarimiliandsApotbefe. 1231 


adte auf die geiehlich bepontrte Echukmarfe, 








Ausſchuß. 







DEE Für Ehulen. BG 


Das große und Pleine @inmaleins, 
auf Schreibpapier gebrudt, empfiehlt bie 
Keppler’sche Buhdruderei. 

in Baſſau. 
Ein qut t 8: 
Se ber ‚Sin eg * 
Oxctaven ilt zu verfaufen. 
-— 2 Das Uhr. (b) 1175 

Eine Meine Wohnnug ijt auf Geo 

zu vermiethen. Das Uebr. (2) 1 


Cransportable 


Sparforch - Herde 


durch ihre Gute und Billigfeit meitbin bee 
fonnt umd eingeführt, empfiehlt bie 


Herd- & Blechwaaren-Sabrik 


David Unkel. 
Naftart (Baden.) 


BE Zeihnungen und Preisliften ſtehen 


zu Dienfien (122) 908 


heilt genen Garantie, obne ben Zahn zu entfernen, fchmerzlos, nad ei 
allein bewährter Methode, —— 


Pr. Bier, Wundarzt in Wien, Rloſtergaſſe Ur. 4, 
' Bahntropfen vom Wundarzte Fr. Bier 
ftillen den Schmerz hoh er Zähne augenblidiih und find in Flacons zu 


1 fl. 10 fr. bafelbjt und in dem Riederl 
Mundwafler vom Mundarzte 


en zu beziehen. 
r., Bier, 


negen rheumatiſche Zehnſchmerzen, genen Entzündungen, Geſchwülſte und 


Geſchwüre bes Zahnfleifhes, gegen Zahnſtein und Loderwerben ber 


Zähne, 


fowwie gegen den üblen Gerud aus dem Munde, ift daſelbſt und in Pla: 
eons zu 1 fl, 10 fr, zu baben in Paflan bei Herrn 8 


1232 





! Am Neumarkt ift ein ſchönes unmeub- 
lirtes Zimmer gleich zu besieben. Das 
Uebr- (2) 1206 


Gemüfe: und Blumenfamen, 
Klee, Grad: und Waldfamen, 
Edten Nigner Lein: Eamen 
in zuverläffiger Waare empfiehlt billigft 

J. Schmitz, 
1293 Samenbandluna in München. 

Laden Biftualienmarft HaussRr. 5. 


Frauenhaare 
WE fl. per Pfund kauft 1234 
Baumeister, Friſeut, 
Grabeng-, neben Kauſmann Zollner. 


Sectben ufi erltienem vie 


32te Aufl. 


tes weltbeta auten, lebreeiten Tas 


Der persönliche Schutz 


ven Yanrentins, In Umschlag verfirgeit 
Zanientiab bemäbrte Hilfe uw 
Seilzuga (?ojibrige Grisdrung') von 
Etwäterutänden dr4 männl, Seinen, ben 
Relgen jerriittendber Onnanie um gridledtlider 
Erzelle, Durst jeoe kaker, Aubanzlurg, 
fomie aub ver mn Beriaifer, Heobrilrake, 
Yripala, a begieben, Treia 2 A, 24 Er. 
Armen, ton fie Dies baerıtı Bttefle belibeinigen 
une Tl direkt an nich wenden, gratis, Baureatlus. 
‚Vor den yahllolen Nadiahmungen um Auc- 
jügen tirira Hund, insbelonbere aber vor ben 
mit bergl- Eudrifgriften zaglela angepriefenen 


Suarlalberfuren —, mire wohlmeinen gr- 
warnt. Tauber abe man tarauf, be eidtr 
QUubiate, Die b 

Originalausgabe v. Yaurentind 
zu Ielommen, welde einen Detarband 
vo=m232 Seiten mitplanatom. Abbilb- 
ungen in Stabil bilnea und mit 
dem Mlamensiiempei des Berlafiers 


verlirgelt ini 


(Syr. ferri oxydati Hageri) 
nad Dr. Hagers verbeilerter 
Methode gegen Blutarmuth und 
beren Solgefvanfbeiten 1 l. 
füpdd. 1. WO tr., Y, FI. jübd. 40 fr 

trophan 
Speziftcum gegen Magenleiden 
4 51. ſudd. 50 fr. 
sisencerat 
gegen Froſtbeulen 1 Schachtel 
fübb, 28 


übb, fr. 

Kral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Husten und Bruftfeiben 
i Packchen fübd. 14 fr. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
als zuverläffigites Zahnreini⸗ 
gungsmittel 1 FI. M. B. fübb. 
10 fr., 1 Sch. 8. B. fübd. 20 fr. 
Fl 8 
ur ſchnellen Heilung friicer 
Wunden 1 F1. fü. 50 fr. 
%, Ft. fübb 30 fr. halten in 
echter Omalität ſtets am Loger 
die Stadtapothefe und Fr. 
Glaser jun. in Ballan, 125 
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Franz Glaser jun. 


Ein Notizbuch mit Bifttkarten ging 
verloren. an bittet um Zurückgabe. 
Das lebrige. 1259 

Seilergefellen finden gegen gutem 
Lohn dauernde Beihäftigung und 12 
Stunben Neifevergütung in der Flachs⸗ 
enklung I. Cichlieber, Baliau._ (a) 


Raubmörder Gänswilrger. 


Eine getreue Abbildung feines Gas 
daders, wie er erſchoſſen Bei Manding 
aufgefunden wurde, nebit feiner wahr- 
reg Some Lebensbeſchreibung ift durch 
tie Gentral Beitunns :s Expeditien 
München, Einihütt Ar. 11 zu beziehen. 
Nah Auswärts gegen Einfendung bom 
7 kr. in Briefmarken france. (2) 1208 


Kalfiteine 


in belannter vorzüglier Dualität 

werben in beliebig großen Quantitäs 

ten bei uns abgegeben. 

Brüder Wetzier, 
Negensburg. 
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Dorzügliches firäftigungsmittel. 

Berlin, ben 19. De, 1872, 
Meine Fran ift durch ben mehr: 
maligen Gebrauch Ihres vortreffe 
lihen MalpExtract: Gefund: 
heitsbieres io getcäftigt wor⸗ 
ben, daß fie vorläufig meileren 


Gebrauds beifelben nicht bebarf. 
Paul Wagner, Morigitrafe 21. 
Un den Kal. Hoflieferanten Hrn. 


ob. Hoff, in Berlin. 1238 
Verkauföfielle in Paſſau bei 
Franz Glaser jun. 


ar” ficderiafel. Wo 
—* ben 26. bo. var 8 Uhr 
aupiprobe 
im Lolale _DU 
Harmonie-Befellichaft. 
Mitttnoh den 26. d8. Abends 6 Uhr 
Generalverfanmlung. 
Zwect derfelben ift bie Auslegung des 
6 Abf, 3 ber Wereinsitatuten über den 
intritt des Erſazmannes bei Grledigs 
ung ber Stelle des 1, Vorſtandes. 


Verein der Wanderer. 

Am Aſchermitiwoch ben 26. ds. Hans 
derung und Fiſchvartie bei Herrn Joſef 
Stümpil, Gaftgeber um Ichwärzen 
Ochſen“, wozu gesiemenbft einladet 

Der Ausſchuß. 


Familien-Nadhricten. 
Annftadtpfarrei. 

Geboren am 17. do. Ludw. Karl, ebel. 
Ruabe des Hrn. Karl Dubenhöfer, 
Padträgers zu Innſtadt⸗Pafſau. 

Getraut am 24. d8.: Herr Franz Xaver 
Ertl, Hutmacher zu Innftadt s Baffauı, 
mit Rofa Schneeberger, Hausbeſthers⸗ 
tochter dafelbit. 


Berantwortficger Mebafteur: 9, Molenbo 























Ginentbum, Druf unb Merfan der F. M. Kenpler'fchen Buchbruckerel 
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Paſſauer Zeitung. 


HOieieb Blatt ericheint täglich und Foftet jährtich 


‚vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in gang Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen Poſt ⸗ 


af. . — 
Amtern, Bofterpebitionen u. BVoſtboten, bier t. b. Verlegberpedition. Rofenftraße Nr.46t, angenommen. Imierationäpreiß f. d. Aipaltige VPetitzeile od. beren Kaum 4 fr. 


Donnerstag, 27. Februar 1873. 








Aukunft in Daflon. — Ned bah 
210 &3 Ylmk Mainz, Chin], Bayreib, Eger ſLeipa. Dreed.] Furth. 
2 a Sanhahıt, 3 Sr, (ee Orree. Bertin], Furih. [Prag Dres.) | 2) Früh 
. Dlilnpen, [Innsbrud, Beten, Verona.) 3) Borm. 10.0 


nach 


1) Früh 
2) Borm. 915 PS. „ } 
3) Ale. 1A0 E23. „ Regensburg, BI. 


* 441 23. Acuderg (Mainz, En], Bayreuth, Eger, Furih. Münden, 4) Nam. 345 . 

5) J 1120 5 a —— (HRahuy Köln], Bayreuth, Eger, Zurtb (Prag) Münchetz. 1 5) Abenda 6.16 @3. . 
Weflbahn. 

1 45 BB. von Min, Gmunden, Salyburg, Hallein, Simba [Münden], "j 1) Früh 2.50 6.. 

Fi n 3b 3 „ Ping, Haag, Franfenmartt, Lanbach Wels, Neumautt, Simbach. 2) Früd 4.15 G.3. F 

3) “uns. 8.10 G.8. . Wien, Gmunden, Salgourg, Hallein, Simbacd. 3) Borm. 9.45 . = 

% Ram. 125 Bd. „ Win, B3. Emunden, Salzburg, Hallein (Reihenball.] | 4) Abos. 6.10 P. 3. . 


Simbas [Münden] a 

Bon Plattling nach Deggendorf. Eifenbahn-Anfdlüffe 

Borm, 7.45, Wttage 12.0, Rachm. 3.15, Rahm. 5.45, Abends 9,50. ] Borm. 6.0, Borm, 1 
Pofltanfdhlüffe 

1) Borm. 8.30 von Höhenftabt, 2) Beorm, 9.0. von Babblirhen, 3) Vorm. 9.30 | 

vom Xittling, [Grafenau], Degen, Zwieſel, Bobermais; Areyung [Periesreutb]; | 

Thyrnan, Breitenberg; Obernzell, Wegſcheid. 4) Abende 6.5 von Reubaus, Simbad. | 





nah Wien, Reumartt, Wels, Gmunden, Salzb., Hallein 


Leander. 

Abgang in Pallan. 

Nümkerg [Mainz Edle], G.S. Bayreuth m Farth. 
}, Dünden, 


Nürnberg, Vayreuth, Eger, Furth. [Prag 


Nũrnd. —S— Köln] Eaer, Hurıd, Mũnch. | Innsbe,Berona,) 
Wündten, Regensb., &.3. Eger lLeipz. Dreab ] Furth [Prag 
Geijelhäring. j Dresben, ] 


R 
Bien, Omunden, Salzburg [Reldyenbal], — 
inz, Haag, Grumden, burg, [Reichenhall], Eimbab. 
Bien, Salzburg, Hallein, Simba [Münden] 


Don Deggendorf nach Plattling. 


0,30, Nadım. 2.30, Nachm. 5.0, Nachts 9.0. 


1} Frild 7,0 nach Neubaus, Simbad. 2) Nachm. 2.0 nah Röymbah, Fendelsder 
Treyung. Tiuling, Schänderg, Regen, Zwieſel, Thyrnau. Hauzenberg, 8 J 
Öbernzel, Benfcheib, Walotrchen 3) Naın. 2,30 nach Füremel, Höbenfiabt. 





Akt Handelt, werden ſämmtliche KRantonalbürger 
zu entjcheiden Haben, unb es ift deshalb kaum 
benfbar, daß dieſer Schritt bem Ultramontanismus 
etwas anderes, als eine neue Nieberlage be: 
reiten wird, 

Eine Erfheinung, vor welcher man die Au⸗ 
gen nit verichliehen barf, bie aber ſolche Geſetze, 
wie fie jeßt in Preußen berathen werben, auf's 
Neue rechifertiget, ift ber blinde Gehorſam, welchen 
auch in der Schweiz ber niedere Klerus ben rer 
voltitenden Bijchöfen leiftet. Wie in Deutichland, 
hat man aud in der Schweiz bie geiſtliche Ja⸗ 
aut völlig unbeichränkt walten laffen, unb Das 
Relultat ift dasielbe geweſen. „Die Kirche lebt 
nah römiſchem Recht,” biefer Sap bes Mittel, 
alters, woburd; bie reditlihe Entnationalifirung 
bes Alerus bezeichnet wurde, gilt in unferen Tagen 
für das ganze Fühlen, Denlen und Handeln ber 
allergrößten Mehrzabl der katholiſchen Geiftlichkeit. 
Daß dieß nicht nothmendig fo fein muß, bemeift 
ein Blid in bie Geſchichte, und auch in Bayern 
brauchen wir nicht auf Generationen zurädzugeben, 
um auf geiftliche Würbenträger au treffen, bie mit 
frommem Sinn ein warmes Herz für das Pater 
land verbanden, unb ben ihrer Obhut anvertrauten 
Klerus auf dem gleihen Wege bielten. 

Umſchwung in der Bildung und Rich⸗ 
tung des fatholifchen Alerus, ben bie beiten, treu- 
eften Anhänger ihrer Kirche am lebhafteften ber 
banert haben, ifi, wie die Dinge in der Schweiz 
zeigen, ein allgemeines Uebel. Es bemeift, mie 
viel werthvolle Zeit der Staat nußlos hat ver 
ſtteichen Laffen, während bie Saat ber Entfrem- 
bung und Zwietracht zwiſchen bem nationalen 
Leben unb ber neiftlichen Dentart üppig empor» 
geihoflen in. Man muß gegen bie Einzelnen 
micht ungerecht fein, welche oft im früher Kindheit 


Die Kirchenbewegung in Der Schweiz. 

x Aus Bayern, Der mwiberipänftige 
Pfarrer Mermillod in Genf, ber Traft päpftlicen 
Auftrags und ohne Zuſtimmung ber zuftänbigen 
Landesregierung als Bıfchoffich gerirte, it pollzellich 
über die Grenze in’s jhöne Frankreich geſchafft 
worden, wo allerdings bie fogenannte republita- 
niſche Regierung mit bem Iltramontaniemus auf 
dem beiten Fuße ſteht. Wir Dentihe willen recht 
gut, was ber eigeniliche Kitt biefer Herzenseintracht 
id: Haf und Rachedurſt gegen bas beutiche 
Hei und die Hoffnung, mit vereinten Kräften 
ben welſchen Sieg über bas ſtaatliche und neiftige 
Germanenthum zu erringen. Der bisherige Biſchof 
der Bafeler Diözefe, Lachat, den die Mehrzahl 
der Didgefanregierungen feiner Verwaltung ent» 
fest hat, Akt fh bei jeinem Berbleiben im Lande 
ouf bie Zufimmung der beiben Kantone Luzern 
und Zug, zwei wohlbelannte Namen, bie daran 
erinnern können, baß bie Blutichulb des Sonder ⸗ 
bunbfrieges durch die Sejuiten Über bie Schmelz 
gebracht wurde, und daß bamals, wie jeht. Fran 
reich es war, welches ben ſchweigeriſchen Jeſuiten ⸗ 
regierungen ben Rüden beden wollte. Der alts 
bewährte Vorfämpfer ber liberalen Sade im 
Kanton Hargau, Auguftin Keller, bat ſchon bem 
Entwurf eines Gelehes eingebradt, wonach bie 
Katboliten der Schweiz unter einem von Rom 
unabhängigen Nationalbisthum vereinigt werben 
ſollen, und man glaubt, daß biefem Plane bie 
Buftimmung der großen Mehrheit der katholiſchen 
Benölterung nicht fehlen wird, Auf ber andern 
Seite haben bie Ultramontanen im Kanton Solo 
tburn von einem verfafjungsmäßigen Recht Ge 
braud; gemacht und eine Kantonal»Bollsabftim- 
mung über bie kirchliche frage beantragt. Da es 
fich bier um einen politifchen, feinen konfefitonellen 






zurüdiehrte, während fie ſich alle an ber Pracht 
diefes erleuchteten mitternähtliden Himmels er: 
goͤtzten. 

Während fir noch auf das Schauſpiel bin- 
ſtarrte, und biefe Gedanken ſich in ihrem Geifte 
freuzten, hörte fie plöglih ein heftiges Klopfen 
an das Thor, begleitet von Annella's Etinime, 
bie ungeflüm Einlaß verlangte. 

„Um Gotteswilen, Miß Annıla, ich bin fioh, 
daß Sie enblih fommen! Eine fo angftvolle Nacht 
babe id) im meinem ganzen Leben nicht verbracht. 
Wo find Sie nur gemein ? Und mit meiner 
Zufimmung folen Sie nie wieder auf dieſe Art 
und Meife ausgehen! Und können Sie mir fagen, 
mas für ein Haus «3 ift, Das da im Feuer ficht ?“ 
fragte Tabltha, indem fir das Thor aufriegelte 
und ihre Hand aueſtreckte, um bie zurüdkhrende 
Flüchtige Hereinzugichen. 


Gudora. 
(Fortfstung.) 


29. Kapitel. 


Lang und ſchrecklich war bie Wade, bie bie 
arme Tabilha Tabs hielt, welche fih an bie Hin- 
terpforte bes Barks poflirt hatte, um Annella’s 
Rüdkehr zu erwarten. Endlich, als fie vor Epan- 
nung, Angſt und Schreden beinabe — 
geworben war, ſah fie plöglid in ber Entfernung 
ein Helles Licht auflammen. Es war bas been 
nenbe Gefängnif. Es war zu weit entfernt, als 
baß fie ben — oder auch nur bie Sturm ⸗ 
ae hätte *2 —— fo lonnte ni 
wifjen, was für ebäube tn jHammen ſtand; ne “ 
aber ber glänzende Feuerſchein, = ben mitter: | „. Aber die Hand, die fie fahte, mar glühenb 
nächtlichen Himmel erleuchtete, ließ fie mit offenen heiß, und bie Worte, bie fie hörte, waren wild 
Augen unb offenem Munde Bi alle | und unzuſammenhängend. 


inftarren und 
Urfachen ihrer Angft vergefien. Sie hätte jogar Tabitha konnte Annela’s Geſicht nicht jehen, 
aber jie war ſehr erfchtoden, und bie Hand bes 


ihre Kameraden gemedt, um das Vergnügen bier ; ii 
jes Schauſpiels zu theilen, Hätte fie micht gefücdy | aufgeregten Mäbdhens haltend, eilte fie ſchnell mit 
et, daß fie fragen würden, mie fie bazu Lärse, | ihr in’s Haus, bie Hintertteppe hinauf und in ihr 

Zimmer, Da zlinbete fie ein Licht an und blidte 


auf und wach zu fein, unb fo Annella’s Abwe⸗ 
Benheit entbeden könnten, weiche vielleicht gerabe | in Annella's Geſicht. Das Geſicht war ſchrecklich 


wilenlos auf bie Bahn gefühıt worben find, am 
beren Enbe fie jeht ala biinde Werkzeuge bes 
päpftlichen Abfolutismus gegen das eigene Mater» 
land im Kampfe ftehen, aber um fo härter fällt 
bas Berbammungsurtheil gegen Inftitutionen aus, 
welche ſolche Früchte zeitigen, und gegen bie fu 
fichtigkeit von Staats und PVollsmännern, melde 
jenen Gefahren nicht rechtzeitig entgegentraten, 
als ber Funke noch nicht zur hellen Fiamme auf 
gelodert war, 

Man barf fih bie Schwierigkeiten, welche 
bem jpät ergriffenen MWiberftand durch biefe offene 
Parteinabme der nieberen Geiftlichkeit file die ums 
geleglichen Handlungen ber Schweiger Bijhöfe 
bereitet werden, nicht unterfhägen, aber ba in dem 
jegt begonnenem Kampfe der Staat nur fiegen 
ober Unterthan ber Kirche werben kann, wird man 
auch in der Schweiz bas eidgendififche Hausrecht 
zu wahren wifjen, 


Deutſchlaud. 

Münden, 24. Febr. Fur bie biesjährigen 
Zruppenübungen wurden vom Rriegaminifterium 
bezüglich ber Einübung bes Ererzierreglements 
für bie Infanterie 1872 folgende Verfügungen 
getroffen: Bei ber Referve haben sine be 
Uebungeperiode jene Chargen und Mannichaften, 
welche mit dem Infanterie Gewehr M.ſ/ 60 noch 
nicht auf bie Scheibe geſchoſſen Haben, 18 blinde 
und 25 ſcharfe Patronen auf dem Schießplatz zu 
verfeuern. Bon ber GmÖchentlichen Uebungsperiode 
werben die legten brei Wochen für Regiments, 
Brigade, Feld» und Worpofterdienft-ebungen in 
Anſpruch genommen merben und Demgemäß nur 
er. 21 Tage für Einübung des Reglemente incl. 
Batarllonsfhule verwendet werben fönmen. — 
Die Landwehr hat die Hebumgen an ben Comes 


zu jeher. Die Wargen glühten vom Fieber; bie 
Augen flammten vom Wahrfinn. 

„Guter Gott! Das Mädchen ift rafenb !* 
rief Tabitha erichreden. 

Aber zu Tode erihroden, wie fie war, hatte 
fie doch bie Geiſtesgegenwart, Annella ansiufleis 
ven und auf's Bett zu legen, alle ihre Kleider 
bei Seite zu ſchaffen unb das Zimmer in Orb» 
nung zu beingen, che jie Lärm machte. Dann 
freilich mwedte jie bie Hanshäfterin und fagte ihr, 
Mi Wilder fei fehr ſchlimm und faſt rafenb, und 
#6 muſſe ſogleich ein Arzt gerufen werden. 

Barbara Broatfincs fühlte fich einem ſolchen 
Ereigniß volfommen gewachſen, und weigerte fih 
befbalb, ihre alten Herrinen vor der gewohnten 
Stunde zu meiden. Aber ſte weckte Mr. Zeffup 
und jandte ihn nah Abbrytown, um einen Dot 
tor zu holen, welder gegen Tagesanbruch ankam. 
Er erllärte bie Krankheit Snnela's für eine höchſt 
beunzubigente Gattung von Gehirnentzänbung 
und brachte bie gecianeten Mittel in Anwendung. 

Es war ber Anfang einer langen und ge 
fährlicdyen Krankbeit, während welcher das tobenbe 
Mädchen beftändig von feuer und Fluthen, von 
Gefahr und Rettung raste; da aber in biefem 
Haufe Niemand als Tabitha das Geheimnif ihrer 
Abweſenheit im jemer Nacht kannte, fo wurden 
alle ihre Neben als bloße Verwirrungen eines 


pagnie · Siden vorzunehmen; für Abftellung ng 
Ausbildungsperfonals Seitens ber Infanterie» und 
Yäger»Bataillone, Eintheilung ber Mannſchaft im 
Ausbildungs: Partien und für nothwendige Unter 
fumft derjelben haben bie General · Commandos zu 
forgen. Scheibenfhiekübumgen haben hiebei nicht 
Rattzufinden. 

Münden, 24. ehr. Die öterr, Staats 
regierung bat unter'm 14. d. M., wie fie felbft 
bie offizielle Mittheilung hieher gelangen lieh, zum 
Bau und Betrieb einer Eijenbahn von Pillen nad) 
Klattau und von ba an bie bayeriſch⸗böhmiſche 
Grenze bei Eifenhein nebſt anderen Zweiglinien 
bie Konzeſſion erteilt. Die Bilfen-Prielener Bahn · 
geſellſchaft if hiedurch verpflichtet ven Bau der 
Strede Pilſen ⸗Klattau fomohl als ber Miap- 
Karlsbad binnen 6 Monaten in Angriff zu nehmen 
und biefelben innerhalb weiterer 2 Jahre dem 
Bıtrieb au übergeben. Bezüglich ber Strede 
Klattau · Eiſenſtein iſt ein Bantermin von 4 Jahren 
feſtgeſezt. Die neuen Linien werden von Staats - 
wegen verſchledene Ecleichterungen im Stempel⸗ 
weſen ꝛc. genießen; jedoch muſſen fie auch Tarif ⸗ 
ermãßlgungen zugeſtehen. 

Münden, 24. Febr. Bezüglich der Mit: 
teilung in der geftrigen „Allgem. Ita.“, daß 
bee König bie Einführung ber preußiichen Uniform 
in der bayıriichen Armee genehmigt babe, fann 
aus verläffiger Quelle verfichert werben, daß bies 
nicht, jebenfalle noch nicht, ber Fall iſt. Aller 
dings hat bie betr. Kommiffion im Rriegsminifterium 
ihre wiederholten Berathungen über bie Uniforme- 
änderang beenbet und wirb bas Kriegeminiſterium 
in ber Lage fein, bie entfprechenben Anträge bem 
König in Borlage zu bringen; allein bis geſtern 
war bies noch nicht ber Fall und es könnte ſchon 
bebhalb die Entichliehung des Könige noch micht 
erfolgt fein. 

Münden, 24. Febr. Wie man vernimmt, 
find die Protefie, welche gegen die Beſchlüſſe ber 
Dftbabn « Generalverfammlung erhoben wurden, 
vom Staatsminifterium bes Aeußern als unbe ⸗ 
gründet erfiärt worben. — In Folge ber Bean- 
ſtandung ber Ziehung ber Lotterie für ben Gier 
finger Kirdenbau, bat bie Rreisregierung 
bereits die Weiſung erlaffen: daß bie Geminnfte 
bis auf Weiteres nicht ausbezahlt werben 
dürfen. Die Geminnfifumme im Betrage von 
145,000 fl. iſt bei ber bayeriſchen Hanbelsbant 
bepontitt. 

Die Beloraniß, daß bas preußiſche Her- 
renhaus fi) von vornherein ben kirchen-politifchen 
Vorlagen feinbli —— und deren Zu · 
fiandefommen vereiteln wird, ſcheint nicht ber 
gründet zu fein. Das Herrenhaus bat wenigſtens 
dur bie Wahl ber kirchlichen Rommiffion beriel- 
ben feinen Verſchub geleiftet. Die Bemwähiten, 
Graf Münfter ale Vorſitzender, fein Stellvertreter 
Herr Sulzer, ſowie Herr Gobbin und Graf v. d. 
Schulenburg, gehören keineswegs zu ben Ultras, 
fonderu en ber Regierung unbedingt Recht. 
So tft denn anzunehmen, daß es bei biejen Bor- 
lagen nicht wieder wie bei der Rreisorbnung zu 
einer Keifis kommt, fonbern fi die Sache fehr 
einfach und ruhig abmidelt. 

Defierreid. 

Fa Salzburg bat am 21. Febr. Nachmit · 
3 Uhr bas Hauptiahren bes von der Salzburger 
Butgerſchaſt veranftalteten Sch littenrennens 
auf der St. Hofephswieje ftatigefunden. Den 





eriten Preis (50 Stüd Silbergulben mit Fahne) 
erhielt Here Andreas Gruber von Eggenfelden. 
Der Gaſtwirth Alois Sedlmaier aus Chieming 
erhielt den fiebenten Preis, 10 Silbergulden mit 
Fahne. Die übrigen Preiſe erhielten O:ferreicher. 
Shweiz. ! 

sk. Bern, 23. Febr. Die politiihen umb 
indufteielen Newigleiten ber Schweiz find von 
eringer Bebentung. Die religiöfe Frage be 
Noir alle Grmüther. Wir glauben mit, wie 
gewiße Blätter, an eine ſolche Aufregung ber 
Gemüther, da eine außerorbentliche Schon ber 
Bundesverfammiung erfolgen müßte. Indeſſen 
wird die Preſſe fehr laut unb bie Maßtegel bes 
Bunbesrathes wird heftig angegriffen und ebenfo 
verfohten. In Kanton Thurgau proteftiren, wie 
es heißt, 4200 Katholiken von 4500 gegen ben 
Beſchluß der Solothurner Didzefankonferenz und 
gegen bie Handlungsweiſe der Rantonsregierung 
durch eine Adreſſe an den kathel ſchen Kirchenrath 
bes Ramtons. Ueberbaupt bleibt noch eine Menge 
von fragen zu erledigen. Die konfelfionellen 
Ungelegendeiten haben fih gleihfam zufammen- 

ebalt. Die Katholiken kennen den geringen Zur 
eng zwilchen der ſolothurniſchen und Der 
Genfer Frage nicht mehr und nichts bleibt übrig 
als bie verlegte Eitelfeit. — Wie Mabame Dir 
devanb richtig ausfprach „befeckt nach dem Hunger 
die Menſchen am meiften bie Eitelleit,” unb fo 
gibt fih Die verlegte Eitelkeit in ohnmächtigem 
Geſchrei über Oftracismus, Torannei, Bergewal- 
tigung ober in einem höchft oberflächlich gefühlten 
Schmerze kunb. 
Ariſtides träumen und den Oftracismus fürdten, 
welche Hm. Mermillob lieber von feinem natür« 
lihen Richter hätten ausweiſen laffen und welche 
von feiner Verbannung als einer ungefeplichen 
Strafe ſptechen, bringen wir erſtlich in Erin- 
nerung, daß Hr. Mermillod nur fo lange vor 
ber Grenge ftehen bleiben wird, als es ihm jelbft 
beliebt auflerbalb des gemeinen Rechtes ſtehen zu 
bleiben, daß daher eine Maßtegel ber öffentlichen 
Sicherheit und nicht eine Verurtheilung vorliegt, 
zweitens aber, daß ber Bundestath feineamegs 
eine Neuerung eingeführt bat, fonbern nur ben 
Vorgängen vom Januar 1857 gefolgt if, als bie 
YBundeserefurive von Herm Stämpfli an Herrn 
Fornerob überping, und als, bevor bie Schwur ⸗ 
gerihtsfigung flattfinben fonnte, die wegen ber 
Septemberereignifje angellagten Newenburger über 
bie Grenze gebradt murben. Diefe Handlungs- 
weiſe galt bamals fo wenig als verfafjungswibrig, 
daß nicht nur bie Bundesverfammlung, fondern 
bie ganze politifhe Welt in Europa ihren Beifall 
te, Und bennoh mar bamals bie Lage viel 
chwieriger, und bie Aufunft bei weitem büfterer 
als bente. 
Frantreid. 

Paris, 23. Febr. In der heutigen Ver 
jammlung ber Linken ber Nationalverfanmlung 
mwurben von Ricarb bie aus den Beratbungen ber 
Drrikiger-Rommiffion bervorgegangenen Befegent- 
würfe befürwortet, Derfelbe erflärte, daß ber 
Bräfibent der Republik auf keinen anderen Vor ⸗ 
ſchlag eingehen und alle Gegenanträge befämpfen 
würde; die Uneinigkeit zwiſchen ber Rechten und 
bem treten Centrum wäre eine Thatſache; wenn 
jegt die Linfe, bas linte und bas rechte Centrum 
fi vereinigten, um eine gouvernementale Majo- 
rität zu bilden, fo brauchte die Republil alle bie 


Denjenigen Juriſten, weldhe von | O 





Gefahren, melde aus bem bisherigen Bufanmen« 
gehen fämmtliher Royaliſten hervorgegangen 
wären, nicht mehr zu fürchten. Schließlich richtete 
bee Rebner die dringenbfie Mahnung an bie Linke, 
bie von ber Dreißiger-Rommifjton ausgearbeiteten 
BGefegentwärfe gut au beißen. Der Einprud biefer 
Anſprache war ein ſehr tiefer, doch kam es bieg- 
mal noch zu feiner Beſchlußfaſſung; am Mittwoch 
fol wiederum eine Rerfammlung fattfinben. 

Paris, 24. Febr. Das „XIX Siecle* ver 
öffentlicht eine Depefhe aus Madrid vom Geſtri⸗ 
gen, wonach bie Ronfteiption abgeihafft und die 
allgemeine Wehrpflicht befcetirt wurde. Die Fiele 
willigen wurden einberufen. Dasielbe Blatt kon⸗ 
ſtatirt. daß Don Kırlos am 17. Februar oas 
ſpaniſche Gebiet betreten hat. 

Spanien. 

.. Madrid, 23. Fohr. Nah dem Impat · 
cial* fol Heute der Minifterrath wichtige Bıhhlüffe 
faffen welche eine Kriſis herbeiführen bücften, bie 
Ah nad der einen Berfion nur auf ben Rriegs- 
minifter, nad einer andern jedoch auf alle ber 


-Barter ber Radikalen angehörenden Miniſter er- 


fteeden würde. Nach bemielben Blatte follen 32 
Dberfte und 40 Oberſtlieutenant der Artillerie im 
Ruheſtand verfegt worden fein. 

Madrid, 25. Febr. Die Nationalverſamm · 
lung bat die Regierung bereits refonftituirt. Fie 
gueras, Kaſtellat, Piy Margal und Nıfolaus Sal 
meron bebalten ihre Poiten. Die fünf anderen 
Rabinetsmitalieber werben erjeht dutch General 
Ajoſta (Arien) Yuan Zutau (Finangen), Admiral 
reyco (Marine), Chao (öffentliche Wrbeiten), 
Joſe Seriu Kolonien. Die radikale Partei, bie 
heute als in der republifanifchen Partei aufgegan« 
nen zu betrachten ift, wird in ber Regierung durch 
bie Minifter bes Krieges und der Marine vertres 
tn. Ihr Peogramm bleibt basfelbe mie 
bas ber früheren, d. 5. Ausführung der Beſchluſſe 
ber Nationalverfamminng und möglichite Beichleu- 
nigung bes AZufammentrittes ber Konſtituante 

Bortugal. 

Ziffabon, 23. Febr. Der König hat bem 
italieniſchen Admiral zu Ehren ein Bankett gegeben 
melden auch König Amabeus beimohnte, Die 
Kortes haben das Geſetz wegen Einberufung ber 
Neferven angenommen. Die Journale halten ba- 
für, baß die Lage ber Dinge in Spanien ohne 
Einfluß für Portugal bleiben werbe, 

— Stubirende bes Iyıeums Dig burch 
bie Steaßen unter Hodrufen auf bie Pepubli. 
Rasristen aus und für Niederbapern. 

7 Re. Paſſau, 26. Febr. (Das Bod- 
ſchießen eine Afhermittwohs-Betrade 
tung.) Wieberum if es Faſchingsende und 
mieberum ift es mir fo fanibaliih wohl als wie 
fünfhundert — bichmal Jeſuiten. Diefes impu⸗ 
bente (ohne Scheu, ſchamlos, unverfhämte) Wohl · 
ſein bat feine verjchiebenen Entftchungs-Urfachen, 
bei bem Einen bewirkt es ein mildes Alima Roms, 
bei dem Anderen eine infernale ober jejuitifche 
Erziehung und bei mir bie Artikel aus ber Feder 
bes: „aröiäten Publiziſchten Dentihlands* Groß 
— größer — am größten; acht Sabrpän e ber 
Donau · Zeitung liegen vor mir, „ top“, ja 
wirklich „aroß* in ber Beift, unermübet für ben 
ſchwarzen Rüdjibritt zu kämpfen und ihn weiß 
zu waſchen Größer aber erſcheint das — Maul 
wenn es gilt den Geift durch Sauhlebe zu erjegen- 
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dur bas Fieber aufgetegten und zerrütteten 
Geiftes augeichen, wie es ja ganz gut ber fall 
fein Tonnte, 


30. Ropitel. 


Das Heine Schiff fuhr dahin über das blaue 
Meer. Es war nad einem Heinen und entfernten 
Hafen an ber Küfie Frankteichs beftiimmt, aber 
— nur eine langſame Fahrt gegen ben 

nd. 

Malcolm ließ Eudora in ber Rajüte jhlafen, 
und ging auf bas Verbed, um ein wenig friſche 
Luft zu fhöpfen. 

Während er auf bem vorberen Theil bes 
Schiffes fiand, bemerkte er einen Mann, der ihm 
ben Nüden zuwandte unb mit auf die Bruft ger 
fenttem Rople in einer Stellung tiefer Niederger 
ſchlagenheit an ben Maft lehnte. Etwas in ben 
allgemeinen Ymriffen und dem Ausfchen biefes 
Mannes ſchien Montrofe theils bekannt, theils 
beunrubigenb. Unfähig, feinen Jaftinkt in Betreff 
dieſes Fiemden zu zergliebern, winkte er ben Ka⸗ 
pitän zu fih heran und fragte in einem Tome 
bes Mikvrranligens: „Wer ift biefer Mann ? 
Wie fommt er, daß fie einen anberen Paflagier 
aufgenommen haben, ba id} doch über ben alleini- 
gen Gebrauch bes Fahrzeuges mit Ihnen überein ⸗ 
gelommen bin ?* 


„Ei, Herr, es iſt fein Paſſagiet, jondern cın 
Matrofe, den ich in Abbeyport aufgegriffen habe, 
um einen meiner Leute, ber zu krank Yür biefe 
Fahrt if, zu erießen,“ antwortete ber Kapitän. 

„Wie Heikt er?” 

„Anton More.“ 

„Anton More!” wieberholte Malcolm zu ſich 
felbft, indem er auf ben Fremden zuging und — 
Beine — dem —— — der 

rinzeſſin ilini, gegenüberftand ! 

N Selbe baltun *. das erſte Naturgeſetz. 
Mas baben Sie zu fagen, warum ich Sie nicht 
ins Meer ſchleudern folte, Signor Antonio 7" 
fragte Malcolm finfter. 

„Diefes, Herr Montrofe! — daß id, fo wahr 
mir Gott helfe, mweber Sie nod bie fühe junge 
Dame in ber RKajüte verrathen will,“ antwortete 
ber Mann, nicht in gebrochenem Engliſch, fonbern 
mit einem fo guten einbeimifchen Accent, daß es 
feine Mutterfpradhe fein fonnte. 

„Barum find Sie hier?“ 

„Das ift mein Geheimniß. Die Folter würbe 
es mir micht abprefjen. Schleudern Sie mid) in’s 
Meer, wenn es —3 gefaͤllt, Herr Montrofe ! 
Es wäre mir ebenjo lieb, wenn Sie es thäten ? 
Ih werbe Ihnen nichts mehr Tagen.” 

Gedantenvoll ging Malcolm von biefem Manne 
binweg, melder, wie er bemerkte, bloß wie ber 


Zod war, und auejah, als wäre er kürzlid) von 
einer faſt tödtlichen Krankheit erſtanden. 
„Der Wind erhebt ſich,“ ſagte der Kapitän, 
mich fürdhte, wir bekommen einen Sturm.” 
Malcolm hoffte das nicht und ging hinunter, um 
Eubora einige Erfrifhungen zu bringen, mie fie 
bas Fahrzeug eben barbot. Nachdem fie davon 
aenofien hatte, brüdte fie ben Wunſch aus, aufs 
Berbed zu gehen, und Malcolm unterftügte fie 
beim Hinauffteigen. 
(Fortfegung folgt.) 


Ein guter Diener. ZJofeft — Mein 
Herr? — Gib Acht, mid morgen um 4 Uhr zu 
weden, weil ih um 5 Uhr abreifen muß. 

Bweifeln Ste nicht daran; Sie haben nur 
bie @lode zu ziehen und id) werbe bann glei 
fommen, Sie zu weden.” 


. ‚Ein wunderlihes Inſerat befand fi 
in ber Mittwochnummer eines Berliner Blattes. 
Dasfelbe lautete nämlih: „Ein Miether, ber 
verpflichtet ift, bie von ihm inmenebabte Wohnung 
ſelnem Wirth in bemfelben Zuftonbe abzugeben, 
wie fie ihm übergeben worden ift, ſucht 2000 
Iebenbe Wangen. Morefien unter poste restante,” 


ai u en 


Am größten, merfwürbigfien aber finb bie 
Füße, bie trog Alledem mit einem Kopf, mit Geift 
un) Maul ben Keebsgang gehen. Ad bie Böde, 
bie Bödel Sie finb Ur N 
man in Berlin ausarbeitet; einer geiftigen Dauer, 
bie um bas ganze deutliche Reich gezogen wird, 
zum Schub gegen jeſuitiſche Umttiebe. Die HH- 
Biarrer Qufas, Pfahler, Mahr umd Kom 
forten haben in Schrift und Wort zum Baue 
dieſer Mauer Material geliefert; freilih unmill- 
fürlih: und jo geht es nicht blos in Berlin vers 
tehrt zu, ſondern auch bei uns. Die Kirche gehört 
Gott, die Politit aber erfordert oft krumme 
—* zu wandeln, Gott ader und dem Teufel 
zugleih kann Riemand dienen, am aller 
menigften ein Priefter. „Den Foctſchritt fol ber 
Teufel holen“ mwünjcht Here Pfarrer Weftermaier; 
bie Eifenbahnen find „ein Werl bes Teufels“ 
predigt ein Anderer, Here Plarcer Pfahler dage ⸗ 
gen if anderer Anſicht, er ift Agitator jol« 
Her Teufelswerke, Agitator für Deggendorf 
Eifenftein, Heute begeiftert er das fromme Voll 
zu einer Wallfahrt zum hl. Mirakel gegen den 
ausgewählten Sam:n Jada's. Morgen erfcheint 
er als Altionäe der DRbahn in deren Verfamm- 
lung und ftimmt jammt der Tonfur, dem Eyren 
zeichen bes Pri:fters, mit bem Samen Judas, mit 
Ibig, Hirſch und Rothſchild. Die herausforbern- 
den Flugichriften und Brojhüren, bie Gerichte 
füle eines Pfarrer Mahr, Heben fi: etwa das 
Anſehen und die Weihe der KRırde? Mas find 
fie anders als journaliſtiſches Haberfelbtreiben? Unb 
wenn Cheiftus gelehrt hat: „liebet eure Feinde 
uab fegnet bie euch fluchen“ — mer gibt denn 
noch einen Heller für den Segen bes „nröfiten 
Publiziften Deutihlands"? Ob die Böde, die 
Bödel Und bas iſt eben micht allein ber Fluch 
Der böfen That, fondern aud der ber Böde, daß 
fie fortwährend Böde mülfen zeugen. 
Das infallible Schifflein Petri hat mit Sturm 
und Wogen in allen Landen zu kämpfen, bie 
Jeſuiten leiten das Steuerruder und barum 
wird bem Kaiſer nicht geneben, was bes Kaiſere 
it, unb if an Frieden nicht zu denken. Fernes 
MWetterleuchten verkündet ein Gewitter, der Jeſu ⸗ 
iten-Barometer beutet auf ben Sturm einer „foci- 
alen Pfaffenſtrike.“ IH fage ausdrücllich Pfaffen⸗ 
fteife, weil bie wahren guten Hirten, bie wirt. 
lichen Diener Gattes, die echten Priefler bes 
Evangeliums feine Miethlinge finb und weil wir 
nädftens an dem Punkte fein werben, wo ber deutiche 
Waizen von ber römiihen Spreu, ber Vrieſter, 
ber fi unter das Belek begibt, von bem Pfaffen, 
der fih über das Geſeh erhebt, gefonbert werben 
muß. Cs kommt banm bie Zeit ber Beſſerung 
und Erkenntniß, Hr. aifl. Rath Koch veranftaltet 
dann eine neue gerchte Woblthätigleits + Zolterie, 
wo nicht 1014 Treffer vergefien werben, fondern 
überhaupt fein einziger Bold mehr gemacht 
werben kann. Die Mifjiowäre vermenbet man 
vorläufig noch niht für die Schwarzen in 
Ufrifa, ſondern zur Ehriftenbetchrung von Mein- 
und Doppel-Eib. Neberbayern it ein gefegnetes 
Land, unb dem Hrn. Piarrer Aulas wird dann bie 
Nachtommenſchaft der Gäns und Gumpwürger 
gefährlicher bann erfcheinen, als die Knochen Gu- 

vAdolfs. Nun noch etwas über einen angefchoi- 


des Geſehes Das | das 


fer ber bi. Klara zu Aſſiſi, mo biefelbe ber Nebtif- 

mit dem Auftrage die Kapelle 
Klara auszubauen, und beifügte: 
Geld bazu komme aus und ber 
bl. Vater werbe feinem Gelübde zufolge biefelbe 
einmeihen. Als Pius IX. hievon verftänbigt wurde, 
babe er freudig betroffen gefagt: „Wirklich, dieſes 
Gelubde babe ih gemacht, und eben fo wahr ift, 
daß ih feinem Dienfchen etwas en ejagt 
babe”, bie Blätter fügen bei, daß biefe Einweihung 
am betreffenden Tage im Oktoder ftattfinden 


werde. Das Jahr 1878 wird nah Dr. Sigl 8 


dag Erlöfungs:Fahr der Kiche allein es könnte 
auch basjenige bes hl. Vaters werben. Unfehlbar 
keit [hüßt vorm Tode nit. Ein Gelübde beruht 
auf bem Slauben, umd ftürbe der Bapft vor Olto⸗ 
ber 1873, fo hätte Pius troß feiner Unfchlbarkeit 


mit biefzm Gelũbde einen Bod geidflen und fo | bat 
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mwiürbe daher auch bie Unfehlbarkeit mit ihm zu 
Grabe getragen. — Dder nit ? Nein! Die Bucher 
ſche Univerfal,-Kräuter- Salbe: Konſequenz if 
Dummphert' Hilft im Falle aud Hier wieder, 
ber Dftober läßt fih ja umändern, umtaufen! 
Man nennt dann kutzweg ben Oftober anbers ober 
fagt: jenen Wunder ⸗ und Gelũbde · Schwindel hät- 
ten bie — Liberalen erfunden! 

* Ballauı, 26. Febr. Die Schiffahrt auf 
der Donau ift nunmehr eröffnet und findet bie 
Güteraufnabme allen Stationen ber Donau ftatt. 

Landshut, 25, Febr. Ja den geftrigen 
Mündyner N. N. anb Herr Dr. v. Schauß im 
Hinblid auf bie jüngfte Erklärung des Oſtbahnver ⸗ 
waltungsratbes eine Gegenerfiärung ah, unb 
ftelt er umter Andern in derfelben vier Fragen 
an bie Verwaltungräthe, barunter bie, ab jie müßs 
ten, daß bie Firma von Hirſch unter Mitwirkung 
der Heren von Eichthal den Eigentbümer ber 
Sübdeutihen Preffe, Herrn Zulms jFröbel, zu 
Gunften ber Linie Eifenftein beſtechen wollte, 
nachdem bie Süddeutſche Preſſe ihre Meinung 
für Straubing-Eham abgegeben hatte. Heute ſchon 
erwieberte Herr Fröbel in feinem Blatte und zwar 
daß biefe Frage des Heren von Schauß gänzlich 
unrichtig, indem „weder von der Seite des genann- 
ten Banlhauſes oder bes Heren Baron Karl von 
Eichthal ber Verinh gemacht worben jet, bie 
Suddeutſche Preſſe Gelvanerbietung zu einer 
redaktionellen Barteinahme au Gunften Eifenfteins 
zu beftimmen.“ 

Zandöhut, 24. Febr. Wir wir vernehmen 
44 der Hanblungsreifende, Her Seit, mil 
her den Uhrmacher Heger in ber Au aus Um 
vorfihtigkeit etſchoß und fih fofort dem Gerichte 
fellte, vorgeftern ſchon auf freien Fuß gef: worden 
und wird ihm jeinerzeit bie Borlanung zur Br 
banblung zugeftellt werden. 


Na tra 9% 

Berlin, 24. Febr. Das Abgeorbnetenhaus 
genehmigte heute den Geſetzentwurf in Betreff der 
Erbihaftsftener in zw:iter Leſung von $ 89 bis 
zu Ende und nahm ohne Debatte in erſter und 
zweiter Beratbana ben Gefegentwurf über bie 
Ausjührung der Kreisortnung an. Der Geſet⸗ 
entwurf uber bie außerordentliche Staatsſchulden ⸗ 
tilgung wurde in ber Faſſung der Regierungsvor- 
lage, ber Gefegentwurf über bie Theilung bıs 


thung bes Etats bes Rreonfibeilommnißfonbs und 
bes Erlöjes der Domänengefälle mit den Nachträr 
gen zum Staatshaushaltsetats anftandslos erle- 


Berlin, 24. Nov. Die „Norbd. Allgem. 
.* erörtert eine von ber „DVolfsztg.* gebrachte 
if über einen früher ſchon veröffentlichten Brief 
bes Fürften Bismard an dem Bürgermeifter von 
Pyrig und bemerkt: Die von ber Volle zeitung“ 
behauptete Preflion bes Fürften auf die Eiſen ⸗ 
bahnverwaltung war eime amtliche und hatte zum 
wede im Juterefje bes Publitams Konkurrenz 
bahnen zu fördern gegenüber ber Monopolifirung 
in den Händen großer Geſellſchaften; für eine 
Bahn über Barzin hat bisher noch keine Geſell ⸗ 
haft um eine Konzeſſion nachgeſucht. 
Berlin, 25. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
bem Sultusetatpoften für den Oberfirhenrath 
mit faft allen Stimmen gegen bie ber Foriſchritts ⸗ 
artet bewilligt, den Antrag Sauden auf Abe 
— dieſes Poſtens ſomit abgelehnt. 
Madrid, 24. Fehr. Nach einer Zufanrmen- 
funft von Vertretern der radikalen und der repu ⸗ 
blitanifhen Partei ernannte geſtern eine jebe 
berjelben einen Ausſchuß von 20 Mitgliedern, 
um einen Ausgleich ber Kriſis zu fuchen. Die 
Aus ſchuſſe ernannten 2 Unterausfhüfe von je 
7 Mitgliedern „ die nad längerer Sigung heute 
au einer befi u Zöfung nicht aelangten und 
Abenbs wieder zufümmentraten. Don glaubt an 
eine Beſeitiqung ber Krifis. Die Nationalver- 
—— wird ſich nicht auflöfen. Der Kriegs · 
miniftee bebarrt auf feiner Entlaſſung. 


Urtheile des fgl. Bezirtsgerichts Paſſau. 
Vom 19. Febr. 1873. 

Franz Xaver Stadler, Zaglöhner von Beider— 
tiefe, wurde wegen MWiderftandes und der Sachbe— 
fhädigung und Lebertretung des groben Unfugs zu 
1 Monat Geſangniß und 3 Tage Haft verurtbeilr. 

Greöcen; Kaltrum, Häusleräfrau von Smeding, 
erbielt wegen ſechs Beruchen des Diebitahls eine Ss 
fängnihitrafe von 5 Monaten. 

Yafob Gahbauer, Bauer von Kleintannenfteig, 
murbe wegen Bergebens der Beleidigung im eine breis 
tägige Haft verurtheilt. 

Joſef Beyer, Gütler von Oberpolling, erhielt 
wegen Vergehens ber Beleitigung von Grensfteinen 
eine Befängnißftrafe von 1 Monat. 


Handeld-, Verkehrs⸗, Börfennachrichten ıc. 

anffurt, Febr. Baper. Obligationer. 
Bproz. — — 41/501, ganzjährig 100%. Ara balbj. 
100'/5 49a garni. 94'/, 4%, balbj. M?/,. 4, Grun⸗⸗ 
renten 94’. 

Bfandbriefe. 4°, Bayer Hm und Werhfels 
Banf-Pianbbriefe 93°, Bodentr. 96'/,, ditto Nürns 
berger 99'/,. Württemb. R. 100'/,, bitte Hyn.: BL. — — 

Imländ. volleinbezablte Eifenbahnittien. 
Bayer, Oftbahn 127°, ,, neue Emiſſion 113... Hei. 
— — — Piäl, Mar 143— Pläh. Norbs 


Ik 

Yusländifche volleindb, Gifenbabn:Uftien. 
Altöld-Fiume 198%. Bömifche Weitb. 237— Gl 
ſabeth 93—. bitto neue Em. 225 — Franzofephbahn 
241, ubolfsb, 183". Ungsgal. 164 -. Borarlb. 
Belbforten. Preuh. Friedrichsd'or N. 9.57 bis 
55—, Piftolen fl. 9.39—41, Hollänbijhe fl. 10. Stũc. 
9925, Dufaten fl. 5. 3I—83—, Dufaten a 
marco fl. 5.52—34, 20 Franfen:St. fl. 9.204, — 21Y. 
Souvereigns fl. 11.48—50—, Amtperials fl. 9.40 — 
—42, Dollars in Golb fl. 2. B— - B—. 














enen Wun Ale frommen Blätter berich- | Kreiſes Beuthen Kerr Debatte in dritter Leſung Wien 25 Gebr. Bliperasıo AOM.—. 
teten vom Wunder ber Nonne Saragent im Klo» | angenommen. ih wurde bie zweite Beras Franfturt, 25. frebr. Banknoten 1072. 
Geſchafts - Empfehlung. | Befanntmachung. 


Die Unterzeichneten zeigen biemät einer verebrlihen Einwohnerihait von 
Pailau ar, daft fie das vor einigen Monaten nievergelegte Metgeraeichäft vom 
a. März wieder eröffnen, und bitten deshalb um bas ihnen früher neichenfte 


Butrauen, 
Dallan, ben 25. Februar 1875. 
1243 Philipp & Therese Pfeil, 


Nadbruf. 


Bor einigen Tagen hat ſich die priefterlihe Wirkſamkeit unſers vielgelieb: 
sen Hohwürdigen Herrn Gooperators 


Joh. Bapt. Junzbauer 


toegen Veriegung nach Malgeradorf Seendet. Aus biefem Anlahe und durchdrun⸗ 

von den Gefühlen der Yiebe und Dankbarkeit, fühlen fih viele Angehörige 
Er Pfarrei Beutelübarb verpflichtet, ihm, Tür feine aufopiernde Berufstreue, für 
feine raſtloſe Thätiglett und feinen auägeseihneten Wohlthätigkeitsfinn, ibren innigiten 
Dank und ein recht herzliches Lebewohl auf biefem Wege nachzurufen. 

Ueber zehn Jahre bat Herr Gooperator Nungbauer in biefiger Pfartge⸗ 
meinde gemwirft und mährend biejer Zeit feines Wirkens alle ferne Kräfte einzig 
unb alfein nır dem Wohle und Frommen derielben gewibıner, 

Seiner taftlofen Thätigkeit danken wir die vollſtändige Reftauration bes 
Biefigen Gotteshauſes, die Anihaffung vieler Kirchenparamente, ſowle die Heranı 
bildung fircliser Belange und Mufikfräite 
ie er als treuer Diener Ghriftt für bie Kirche wirkte, fo jorgte er auch 
Säule, da er den armen Kindern durch zablreiche Opfer den Anfauf von 
erleichterte. 











AU' das find iprechenbe Gedenkſteine, bie er ſich in unſerer Mitte für bie 
nden Geſchlechter geicht hat. 

F Empfangen Euer Hochwürden! barım unfern innigſten Dank biefür und 
ein Seht beraliches Lebewobl, verbunden mit dem aufrichtigiien Wunſche, dafı 
im Ihrem neuen Beitimmungsorte, Mafgerkbori, das Gedeihen der in den 
tbern der biefigen Piarrangebörigen niedergelesten edlen Saat jenen Lohn 
ce, ber höher steht als unfere ſchwachen Danfestworte. 1244 


Biele Angehörige der Pſarrei Beutelsbach. 


Der unteriertigte Ausſchuſt gibt feinen verehrl. Mitgliedern befannt, bak 
die Verloofung der aus Miesbach bezogenen Stierfälber 
Montag Den 7. April 1873 
Mittags I Uhr 
im Hartan'ihen Saale ftattfindet. 

65 wird bemerft, daß diefenigen Rindviehsüchter, welche Kälber zur Nach— 
nicht aus Mieshach zu beziehen wünſchen, fih längitens biunen 54 Tagen 
an ben Vereindvoritand menden möchten. 

Bei diefer Gelegenheit wird zugleich eine Berlammlung der Dlitglieber des 
landwirtbichaftlichen Bezirksvereines anberaumt, 

Zu recht zablreihem Ericheinen ladet ein 


Am 25. Februar 1873 1245 


Der Ausfhuß des Rindviehzudit-Wereines Oflerhofen. 


Todes + Anzeige. 
Gott dem Allmäctigen bat es geiallen, geftern Abenbs 
9 Udr unſern innigftgeliebten Gatten, Wıter, Schwiegervater 
und Großvater, 
Hierrn Josef Meier, 


Defouon und Mitg’ied des Veteraneuvereines Paſſau 


- 


und Oberuberg, 
nah Empfang der hl. Sterbfaframente, im 83. Lebensjahre, 
zu ſich abzurufen. 
Penzeöberg, den 25. Februar 1873 
Die tieftrau.rnden Hinterbliebenen. 
Zu dem am Donnerötag früb 9 Uhr zu Untergriesbach ftattfinden: 
ben Leihpenbegängnifie laden wir alle feine fireunde und Vereinsmitglieber 
höflichft ein, 1241 
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Altkatholiken⸗Plenarverſammlung. 


Die verehrlichen Mitglleder der altfathotifcen Gemeinde in Vaſſeu und Umgebung werden eingeladen, fi ınög- 


Uchſt zahlreich bei ber am 


Donnerätag den 27. Februar I. 38. Abends 8 Uhr 


im einen Rebouteniaele ftattfindenden Wlenarverfamminng zur Beſchlugſaſſung Über wichtige Angelegenheiten, inöber 
ſondere über bie Borlage ber Munchner Delegirtenverfammlung vom 27. Oftober 1872, einzufinden. 


Pafian, am 33, Februar 1873. 








Bekanntmachung 


(Den Baumwärterkurs betr.) 

Der biekjährige Unterrigtöturs für Baumwärter im fädtifchen Hofgerten 

zu Landéehut beginnt am 
15. März und enbet om 15. Mai, 

Die Schüler, welde wenigitens das 15 Lebensjahr zurücgelent haben, 
förperlich gefund, gut beleumundet fein, genügende Glementarfenntnifie befißen 
und hierüber Seugniike vorlegen müjlen, haben fi vor Beginn des Hurfes unter 
Vorlage der Nachweiſe entweder ſchriftlich bei der unterfertigten Behörde ober 
perfönli bei bem ftädtihen Hofgärtner Herrn Auguſt Grill babier anzumel:- 
—* und das Unterrichlähonorer von 6 fl. für ben ganzen Lehrkurs baar zu 
erlegen. 
dat Dem nicberbagerifchen Kreife angehörige Schüler genichen ben Unter: 

rei. 

Die Zöglinge haben Wohnung und Koft ſelbſt zu befireiten, ſtehen unter 
fortwährenber Aufſicht, und erhalten, wenn fie befähigt und fleißig find, eine 
tägliche Arbeitsentihädiqung von 16224 fr. ausbezahlt. 

Der Unterricht eritredt fich auf die Ansucht janger Bäume aus Kern und 
Samen, bie Verebelung und Bebandblung ber Bäume bis zur Abgabe aus ber 
Baumſchule, dann auf praftifhe Anleitungen über Anlage von Baumpflanzungen, 
Pflege umd Behandlung der verihiedenen einichlägigen Baumgattungen und Obft: 
bäume in Bärten, Anlagen und im Freien in alen vorfommenben Fällen, fowie 
endlich über Benühung und Verwendung ber verſchiedenen Obitforten. 

Irder Schüler ift berechtigt, im Sommer zur Ürlernung bes Oeulirens 
und im Oftober behuſs Studien über bie hauptſächlichſten Opftforten einige Tage 
im Hofgarten zu verweilen und Untereicht iu nehmen. — Hiefür wirb fein mel: 
teres Honorar entrichtet, Dagegen aber aud fein Arbeiſslohn vergütet. 

Am 15. Februn 1378. 1246 


Magiflcat der ſigſ. Kreishaupffladt Landshut. 


Befanutmachung. 

Die gefertigte Agentie beehrt ſich 
hiermit befannt zu geben, daß bie 
Schifffahrt nunmehr eröffnet ift und 
von hente angefongen die Giteraufs 
nabme nad) allen Stationen der Donau 
a ſtattfindet. 

VBaſſan, den 26. Februar 1873. 
"Die Agentie 
der erden I, 8. priv. Donau: Dampffchiſffahrt ·Geft Uchaft 
rtmann. 


* — — Ha a 
Hecht amerikanische Nähmafchinen 
Wheeler & Wilson, 


fowie aller übrigen bewährten Syſteme. 
Unterzeichneter zeigt Kiermit ergebenſt am, daß 
VFri. Kathi Weindl, Große Hlingernnffe Hs.Nr. 292, im 
Saufe des Herrn Färbers Weindl in Baſſau, 
ben Verlauf feiner Maſchinen übernommen bat. Dieſelbe ertheilt jede gewünſchte 
Ausfunft und übernimmt den Unterricht auf den von ibm gelieferten Maſchinen. 
Georg Winuneoen, 
Ingenieur unb Gknerslagent Der Wheeler & Wilſon Mig. Co, Rewhortk. 
In Münden: Moximilianeftrafe Mr. 6, 1248 


Todrs-NAnzeige. 
Deute NRachts 1 Utzr fharb mein liebes 
‘1, Söhmden, iR 
Herman Michnel. : 
Y- im liter von 1 Jahr 4 Wonaten 1249 
9— Pfau, 26 Februar 1873. 

J. G. Lomer, !. Abvofat. 
9* Die Beerdigung findet kommenden Fret⸗ 
RN tag Rochmittags 3 Uhr vom Leichenhaus 

* durch Herrn Piarrer Mazanel ſtatt. 
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Todes⸗Anzeige. 


Gott dein Allmächtigen bat es gefal⸗ 


fer, unfer liebes Find Ei. 


= i 

Emii yR 
in dem zarten Alter von 5 Monaten ir 
fchnell und umermurtet zu jeinen Engeln 3 


abzurufen, . 
Indem wir Verwandten und Bekann⸗ 


ten die Trauerlunde mittheilen, bitten 
tor um ſtille Theilnahme. 


Azſtadt⸗ Paſſau, R. Februar 1879. 
Die fieftraueruden Eltern: 


Georg Huber, 
Therese Huber. 
Das Leichenbegängnitt findet Freitag Nahmittags 4 Uber vom |, 










19,2, Leichenbaufe aus hatt. 1255 
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surnn 5 Bi * 
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Der geſchäftsſührende Ausſchuß. 





druckerei in Paſſau iſt erichienen : 
Wegweiſer 


Aush bie 


Stadt Yallau und Umgebung. 
—vreis broch. 5 1 | PO 
Eine kleſne Wohnung ift auf Weorgi 
zu vermichhen. Das Uebt. (3) 120 
Im Neumarkt ift ein fchöned unmenb- 
Tirtes immer gleich zu beziehen. Das 
Uebr. (3) 1206 


Bekanntmachung. 


(Die periodifche Verifitation von Maahen, 
Gewichten, Hagen x. x. beir.) 
Under gelangter Entfhliekung ber f. Normal:Eidhnungs Commiſſion dom 
31. Yüner 1873 aufolge, iſt zum Vollzuge der Beimmungen des $. 80 der allers 
bötften &. Berorbuung vom 23. November 1369 die periodifche Berififation für 
das laufende Jahr mit dem Monate März unb zwar punächft am Eibe bes 








Verificators sorzunehmen. 
Dem entiprehenb find für den 
mine aufgeftellt: 
Altftadt. 
Am 3.. 4.. 5, 6. 7. DMärı. 
Slaftadt : Anger. 
Um 17., 18., 20,21, Bär. 


Etabibezir! Baffau nachfolgende Ter⸗ 


Neumarkt, St. Rilola. 
Am 1. 11., 12, 12, 15, 14. März 
Inuſtadt, Mühlthal. 

Am 24, %., 27., 28. Mär, 


An jedem der beyeichneten Tage findet von 8 bis 10 Uhr Bormittags bie 


Verificntion ber Gewichte und Waagen ftatt. 
Natmittags von 2 bis 6 Uhr wird bie Berification der Flüffigkeitsmaane, 


Trodenmanfie (Getreid⸗, Mehl: 
tel :c.) und ber Maßnabmen fü 


Sale 3, Raftenmaade (Sohlen, Kalf, Mör: 
r Brennholz vorgenommen. 


Die Behandlung fämmtliher im Öffentlichen Verfehr befindtichen Ge 
wiite, Waagen und Meh: Morrihtungen wird im ben bezeichneten Tagen und 
Etunden im Berifisationsstofale, Brunngajie 319 vollzogen. 

Die mit bem Stempel 1872 veriehenen Yängenmache (Dieter) unterliegen 
in biefem Sabre ber periobiichen Veriſteation nicht. 

Das Eihlofal für Fäffre ift im Monat März irden Samstag (Magi- 


ſtrats:Gebãude) 


eöffnet. 
Palfau, 2 


Februat 1973. 


L. Kinner, ®ertficntor. 
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Nice zu überjehen! 
Waizen:, Konnenmehf & Hries 


in aufgezeichneter Qualität, aus der Waner’ihen *unftmühle m Landshui, 


empfiehlt 


Hi. 


Adıtungseoll 
S“seedgelder. 


este ber Grabens unb Sandgafie, vis-ä- vis bes Herru 
251 (da 





A 1252 (a} 

Bei Koblbrud ift eine lederne Brief 
tafche nebit Briefichaften gefunden wor⸗ 
ben unb fann in Empfang genominen 
werden. Thereſienſtraße 358. 1253 

Zu verkaufen : 
2 neue eiferne Kamlnrobre mit Winbfahne 
und ein Auslagkaſten mit Sodel. Tat 
Uebr. ın ber Epp. 1254 
Im Neumarkt iſt ein Laden auf 
Grorgi zu vermiethen. D. Ue. (331204 


Ranbmörder&änswärger. 


Eine getreue Abbildung feines Ga: 
bavers, wie er erſchoſſen bei Manding 
aufgefunden wurde, nebft feiner wahr: 
heitögetreuen Vebenäbeichreibung iſt durch 
die Fentral Beitungs = @xpebition 
München, Finichütt Ar. 11 zu beziehen. 
Nach Kusmwärts gegen Einſendung von 
T.kr. in Brieimarten france, (3, 1201 


Liedertafel. 

Samstag den 1. März Abends 
7', Uhr 

Produktion 
ine al, Medontenfaale, wozu bie 
Pr. T. verchrlichen Mitglieder mit ihren 
Ungebörigen biemit freunblicft eingele 
ben find. Dans Ginfübrungsredt if 
aufgehoben; demzufelge haben beimifdhe 
Hicktinitglieder feinen Sutrilt 

Kür Sänger susteärtiger Vereine 
iſt der Brite eines Sinnergeihend feine 
genägende Lrgitimation, konbern die Er— 
batuna von Cinteitisferten nöthig. 

Die Heicränften Mäumlichlelten ge 
Sleten dieſe Rücſſicht für bie Miiglieber 
ber Falel. Wäptend - der Brobuftion 
wird im groben Saale wicht geraucht 

Die Lofalitäten werden punft 6 Ihr 
peöffnet; Tertbüher & 6 fr. find am 
Gingangne zu haben. 

Der Ausſchuũ. (4b) 1242 
Innfladt-Wanderer. 

Heute Donnerdtag Wanderung zu 

Sern Stodinger. 2.4 











Eigentum, Druck und Derfeg der ®.M Kepnlerihn Muhruder. 


Bogner, Wiegaer 
Bäderei: Berpadhtung. 

Eine im beften Betriebe ſtehende Weiß: und Schwarzr 
Bücherei ſammt aller Zugehör und Haus, an einer freauenten 
Hauptitraße im Deggendorf gelegen, ift auf miehrere Jahre zw 
berpadten. Darauf Mefleftirende wollen ſich perlönlih ober 
mit Äranfirten Briefen wenden an 


Heinrich Dachs, 

Hansbefiger in Deggendorf. 

Gewerbe- Berein. 

Heute Fällt ber Bereinäsabend aus. 
Der Tierwaltungsrath. 
Familun-Vahricten. 

Ainnftadbtpfarrei. 

Beftorben amı 20, ds.: Kath. Haushoſer, 
MWirthichaftspäditersfind zu Innſtadt⸗ 
Bajiau, 1 I. a. 

Piftabtpfarrei. z 

Geboren am 23. ds.: Mathias, eheliches 
Kind ces 3. Tkeishäupl, Hausbeſitzers 
von Sulzſieg. 

Getraut am 24 d8.: Paul Mofer, Forſt⸗ 
vorarbeiter zu Firmiangut, mit Frans 
yisfa Fruth, Häuslerswitiwe zu Une 
terfölden. — Ant 25. b6.: Gg. Schmid, 
Dienſttnecht zu Lindau, mit Joft. M. 
Haslbauer, Häuslerstocht. v. Orubmeg. 

Königl. Thealer ın Yaflan. 
Donneräteg den 27. Februar 1873. 
11. Vorſtclung im V. Abonnement. 

Die Waiſe aus Lowood. 

Schaufpiel in 2 Wbibeilungen und 4 
Akten von Charlotte Birch Pfeiffer. 

Kaffaröfinung 6 Uhr_ Anfang 7 Uhr. 

Ballauer Ehranne 
tom 25. (Februar, 
Boyz J Roc pidenıs ; Sa 


Bertauf Sr. | = | I =) 8 
De 1 * 


ir. i. ic. IM If. fi. tr. 


obdſter Rreis 325 





Witilerer. — 152942 
Mindefter —'-} 51121 -|—; 2136 
Geaten - «I —1-1-1- 1-11 
Heftiegen 1-1 6 A 2 


Bilshofener Schranue 
vom 26. Februar. 


;Beig. oem —— 


Berfauf DH. ei 15 
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ER LBIEREE 
Höchster Preis 35, 11/16 10 —— — 
Mütlerer . 12428115 56 j-j—|— 
Dinbeiter . 123, 815 31 — — — 
Geſallen | : —— 
Geſtiegen —36 


Berantmortliier Rebatınir: 9. Molende- 


bl. 
er TE ——— 


In der F. Weeppler'ſchen | Pu | 
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Bat Kür ben Monat März kann 
> anf die Paſſauer Zeitung aus: 

wärts bei allen fal. Poſtauſtalten, bier in der 

Erpebition abonnirt werben. Breis 20 fr. 


© Ridelieu. 


Obgleich diefer meikwürdige Mann Biſchof 
und Kardinal war, geflattete er doch niemals ben 
Anfprüchen feines Standes, die höheren Anfprüche 
des Baterlandes aus den Augen zu laflen. Er 
wußte, was fo oft vergefjen wirb, daß ber Herr 
ſcher eines Volles bie Dinge nur nach politiſchem 
Moapftabe zu meſſen bat umb weder auf bie Anı 
fprüche einer religiöfen Gemeinſchaft, mod auf 
bie Verbreitung beftimmter Anfihten eine anbere 
Rüdfiht nehmen darf, als die aus ber gegebenen 
und praftifchen Wohlfahet ber Menfchen ber: 

Die Folge davon war, baf man unter feiner 
Verwaltung das munberbare Schaufpiel erlebte, 
die höchſte Gewalt von einem Priefter ausgeliht 
zu fehen, ber durchaus fein Beftreben an ben Tag 
legt, die geiſtliche Macht zu erhöhen. Er behan- 
belte fie jogor oft mit einer nad) damaliger Auf · 
faffung unerhörten Strenge. Die fönigl. Beicht- 
väter waren in Rüdficht auf bie Wichtigkeit ihres 
Amtes immer mit einer gewiflen Ehrfurcht ber 
traptet worden: fie befanden fi im Beſitz eines 
ungeheuren Einflußes, anf welchen es jelbft bie 
mädtigten Staatsmänner für rathſam hielten, 
Debadıt zu nehmen. Richelieu war aber mit der 
Kunft feines Standes zu vertraut, als daß er vor 
den Gewifjensräthen der Könige Achtung hätte 
haben folen. Gauffin, ber Beichtvater Lubwig XIIl, 
war, wie es ſcheint bem Beiſpiele feiner Vorgänger 
gefolgt und verfuchte, feine politiichen Anfichten 
dem föniglicden Beichttinde eimzuflößen. Richelieu 
hatte bies faum vernommen, als er ihm feines 
Amtes entließ unb in die Verbannung ſchidte; benn, 
fagte er megwerfenb, „Bäterchen Gauffin“ jollte 

nit im Regierungsangelegenheiten mengen, 
da er zu benen gehört, „bie ftets in ber Unſchuld 
eines Höfterlihen Lebens aufgewachſen find.“ 
Gauffin Hatte ben berühmten Sirmond zu feinem 
Nachjoiger; aber Richelieu lieh ben neuen Beicht ⸗ 
vater fein Amt nicht eher antreten, ala bis er 
feierlich verſprochen batte, daß er fih nie in 
Stoatsangelegenbeiten mifchen werde. 

Bet einer anderen —— von erheb⸗ 
licherer Bedeutung entjaltete Richelieu eine ähnliche 
Gefnnung. Die franzöfiihe Geiftlichteit beſaß 
domals ungeheuren Reichihum, unb ba fie aud 
bie Freiheit beſaß, ſich felbft zu befteuern, 
fo war fie gerabe nicht beforgt, zu den Koften 
bes Stantes die ihr ummötbig ſcheinenden Beir 








Gudbora 
(Fortfegung.) 


„D, theurer Freund, wenn Du bas Entzlden 
begreifen Zönnteft, fich tm weiten Raume zu ber 
wegen, bie freie Luſt zu athmen und noch einmal 
bas enblofe Meer und ben umbegrenzten Himmel 
zu fehen!“ rief Eubora, auf bas Lager von Tep: 
pichen und Kiffen fintenb, bas Malcolm auf dem 
Verdeck für fie bereiten hatte. 

Er fette ſich zu ihren Filßen nieber und fing 
an, von ihrer künftigen Beftimmung zu foreden, 
und daß es nothwendig Set, fi gleich mad ihrer 
Ankunft chelich zu verbinden, und bak fie bann 
nad Amerika gehen und ein neues Leben zujam- 
men beginnen mollten. 

Eubora lauſchte in Aller Wonne 

Aber während ihres Beipräds erhob fi ber 
Wind ſchnell und peitjäte bie Wellen zur Wulh. 
Das Heine Schiff fing an fo ſchwer zu rollen, 
dab Gubora zur Sicherheit hinunter geſchickt 
mwurbe. Malcolm führte fie in die Kajüte hinun ⸗ 
ter, Der Winb war jest fo Aark, daß man bie 
Segel einziehen mußte, und man hörte bie Stimme 
bes Ropitäns an ber Epige ber Rajitentreppe 





Paſſauer Beitung. 


Diefes Blatt ericeint täglich und Loftet jährlich 4 FL, bierteljährfich 1 fl. w 


nd monatlich 20 fr, portofrel in gang Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen k. Voſt⸗ 
ämntern, Bafterpebittonen u. Poftboten, hier I. b. Verlagsegpebition, Rofenftraße Nr.461 


‚angenommen. Inſerationspreis f. d. dfpaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 





Freitag, 28, Februar 1873. 


Kriege zu führen, hätten bie Geiftlichen gern Gelh 
vorgefhoflen, weil fie es für Pflicht hielten, bas 
amin zu Ausrottung ber Ketzerei zu thun. Aber 
e ſahen keinen Grund, warum fie ihre Einkünfte 
an bie Bereitung rein weltlicher Wohlthaten ver 
ſchwenden folten; fie betrachteten fi für Hüter 
von Hilfequelen für geifliche Zurde und glaubten, 
es fei gottlos, einen von der Fibmmigkeit feiner 
Borfahrer geweiheten Reichthum in bie profanen 
Hände welilicher Staatsmänner fallen zu laſſen. 
Richelieu, ber diefe Bedenten nur als Vorwände 
engberziger Menſchen anfah, hatte von bem zwiſchen 
ber Borflichteit und bem Baterlanbe befiehenben 
Verhältnige eine ganz andere Auffaſſung. Weit 
entfernt bavon, die Iniereſſen ber Kirche über die des 
Staates zu fegen, ging er von bem politifchen Grund ⸗ 
fat aus, „dab ber Ruhm bes Staates die oberfte 
Acchtſchnur bilbe.“ Und fo furdhtlos jet er biefen 
Grundſatz durch, baf er eine große Berfammlung 
von Geiſtlichen, die er mad Nantes berufen batte, 
zu einer außerorbentlichen Beifteuer von 6,000,000 
Francs für den Staat zwang, und felbf die höch ⸗ 
fien Würbenträger, bie ihre Unzufriedenheit mit 
einem jo ungewohnten Schritte äußerten, nit 
f&honte, fonbern zum Schreden ber „Kirdhe” ſowo 
vier Bifchöfe, ale au bie Erzbiſchöſe von Touloufe 
und von Sens in bie Verbannung fhidte.. . . + 


Der Numtins beflagte fih entrüftet über bie 


Freinbfeligkeiten, welche bie frangöfifche Juſtiz gegen | Lourbe 


die Geiftlichkeit an ben Tag legte, und bemerkte 
unter anbern ſcmachvollen Borfällen bie Hinrich⸗ 
tung von Geiftlichen burd ben Strang, ohne daß 
fie vorher ihres prieſterlichen Charakters entlleibet 
worden wären, Bei anberen Gelegenheiten e 
fi) bie wadiende Beratung (per Gelftlichkeii) 
auf eine Weiſe, die zu ber Rohheit ber berrichen- 
ben Sitten volllommen paßte. Sourbis, Erzbiſchof 
von Borbeang, wurde zweimal ſchimpflich gepeiticht ; 
einmal vom & von Epernon, und Ipäter vom 
Marihal von Auch ſchien Richelien, 
welcher fonft die Abeligen jo fireng behanbelte, 
bei der Befttafung biefer Gewaltthat nicht gerade 
ſeht ängfllih zu ſein. In ber That erhielt ber 
Erzbiſchof nicht nur Feine Bezeugungen ber Theil» 
nahme, fondern wenige Jahre jpäter ben beflimm- 
ten Befehl Richeliew’s, ſich in feine Didzeſe zutüd ⸗ 
zuziehen; feine Unrube über ben Stand der Dinge 
mar jeboch fo groß, baf er nad) Garpentras floh 
und fi unter ben Schub bes Papſtes ftellte, 
Dies geihab 1641, und 9 Jahre früher war ber 
Rirhe ein noch größeres Hergernik zugeſtoßen. 
Denn 1632, als in Languedoc ernfte Unruhen 
ausgebroden waren, ſcheute fi Richelieu nicht, 
bie Schwierigkeit fo zu befeitigen, daß er mehrere 


träge aufzubringen. Um gegen bie Protiftanten 


Nomanus. 


Biſchofe ihees Amtes entfehte und den andern bie 
weltliche Macht entzog. Und doch war er Selb 

katbolifcher Bichof Aber er war auch bir 

fier eines mächtigen Staates und Fein Herr 
von Zub, dem zum Dant für jeine 
ihönen langen Reben ber P. Löffler 
auf der Naſe berumtanzeu barf. (Nah 
Budle's „Geſchichte der Zivil;fation” Kap. VII.) 


Deutigland. 


München, 25. Febr. Der General⸗Inſpel⸗ 
toe ber bayer. Armee, Prinz Quitpold, iſt heute 
Mittage nad Würzburg abgereift, um bem mor« 

en NHattfindenden Begräbnik bes Generals v. 

rimann beizumohnen. Ebenbahin Haben ji 
General fyehr. v. d. Tann, ſowie ber preußiſche 
Milttärbevollmädtigte, Major v. rg ber 
geben, Ießterer als Vertreter bes beutfchen Kaiſers. 

Dos Bamberger Paſtoralblatt“, bis vor 
brei Jahten das beftrebigirte und wiſſenſchaftlichſte 
biefer Art, ift längft ben anderen an „bemüthigem 
Glauben” gleich geworben und meldet 3. B, vom 
Ropfigott erleuchtet: „Elfaß. Im Meilerthale zu 
Krüth nehmen bie wunderbaren Erſcheinungen ber 
Mutter Gottes noch immer ihren Fortgang. Gie 
fürchtet, ſcheint es, ben Bolizeifäbel bes „Heiches” 
nicht allzuſehr. Am 9, De. ſah man fie in 
großer Geifterprogeffion. Sie ſpricht öfters, meiſt: 
„betet”. Täglich ziehen am 100 Memfchen borthim. 
# und la Salette foll davot zurüdtreten.” 
DO nein, leeren brobt noch feine Gefahr! (Alſo 
ſchon mehrere Diuttergottes, bie ſich nach biefem 
geiſtreichen Paftoralblatt Eoncurrenz machen. Wenn 
fidy biefe Erſchelnungen nur nicht auch noch gegen» 
eitig - Gewerbsbeeinträdtigung in bie Haare 
ommen. 

Berlin, 25. Febr. Heute tritt bie Eifen- 
babnunterfuhungslommiflion wieder —— 
Laster bat im derſelben einen ſehr 

Stanbpunlt eingenommen unb förmlidh erllärt 
baß er ſich nicht werbe majorifiren laflen, daß er 
bie Rommifjionsverhanblungen, fomeit bie Sache 
felbft es in einzelnen Fällen nicht erforbere, nicht 
als geheim anerkenne und daß er ſich vorbehalte, 
für jeine Perſon zu jeber Zeit ſelbſiſtändig über 
bie Arbeiten ber Kommiſſion an bas Abgeorbnne 
tenhaus zu berichten. Gleihwohl wird Laster in 
ber Rommiffion einen ſchwierigen Stand haben. 
Was insbefonbere bie Perfönlichkeit von Ihen ⸗ 
plig anbeteifft, jo barf man von hohen Staats- 
ober gar Minifterialbeamten nicht erwarten, daß 
fie allzu inquifitionsluftig ſich zeigen werben. 

Berlin, 25. Febr. Der Bumbesrath wird 
vermutbli das Merbot ber mit bem Sefuitene 
Drden verwandten Rebemptoriften unb Lazariften 


— 


freien: „Um Gottesmillen, Here Montrofe, kom⸗engloſche Küfle aurüdgetrieben wurden, ber fie 
men Sie herauf umb Helfen Sie uns, ober wir ſchon furdtbar nahe waren. 


find verloren.“ 

Malcolm ſicherte Eubora fo gut er konnte 
unb eilte auf's Verbed, um Hilfe zu leiften. 

Der Sturm kam jchnel heran. Der Himmel 
war jebt dunkel mie die Nacht. Die Ihaumbebed: 
ten Wellen ſchoſſen wie ſchäumende Roſſe vor bem 
Peitichen des Windes babir. 

Das Heine Schiff, auf feiner Bahn zurüd- 
getrieben, mußte vor dem Sturme laviren und 
vor Top und Takel leußen, gerabe auf bie Küfte 
zu, von ber es erſt vor einigen Stunden abaefah- 
ten war. Den ganzen Nachmittag wurbe bie Meine 
Barke, tapfer um ihr Leben fämpfend, von Wind 
und Wellen babingejagt. 

As 15 Abend mwurbe, verfinfierte fi ber 
Himmel zu einer noch ſchwärzeren farbe, und der 
Stumm nahm an Heftigkeit zu. Malcolm leiftete 
ale Hilfe, bie er leiten fonnte, ging aber gele 
gentuch hinunter, um Eubora zu beruhigen. 

Ich fürchte mich nicht, lieber Malcolm. Wie 
tönnte aud Jemand, ber das erlebt hat, was ich 
erlebt habe, vor irgend Etwas ſich Hirten, bas 
anf biefer Welt geichehen kann ? Beh’ auf's Verded 
und hilf das Schiff retten und denke nicht mehr 
on mich,” war ihre beftändine Antwort. 

Ah! fie mußten nicht, daß fie ſchnell am bie 


Die Nacht war jeht dunkel wie bas Grab. 
Kein Lichtſtrahl war zu jehen als das phospho- 
reszirende Funleln ber ſpringenden Wellen. Weis 
ter — weiter — Rürzte bas Meine Schiff durch 
bie ſchwatze Wuth des Sturmes bahin. Die 
Mannihaft hatte alle Herrſchaft über bafjelbe 
vrrloren und wartete nur auf ben Tod, währenb 
das Schiff fioßend und ſchlagend dahin wirbelte, 
balb in den ſchwarzen Wellen vergraben, balb 
gen Himmel geichieudert, und immer vorwärts 
auf die dem Winde gegenüberliegende Küſte ge 
trieben. Während das Schidial . brobte, hatte 
Malcolm Eubora aus ber Rajüte geholt und fie 
feft on fi gebunden, fo daß er feine lieber 
zum Rampfe mit ben MWogen frei ließ. Und jo 
erwarteten fie ibe Schichſal. Endlich lam es. Das 
Schiff war langfam auf eine mähtige Welle ge 
boben und mit einem betäubenben Stoße auf ben 
Sund geworfen unb in bemielben Hugenblide 
Karnpfte Alles um jein Leben im ben ſchwarzen 
und mwüthenden Wellen. 

Malcolm war ein tüdhtiger Schwimmer, aber 
er Tonnte fih nie erflären, wie er und feine Ge 
fährtin im dieſer ſchtedlichen Nacht bas Ufer er⸗ 
reicht hatten. 

Er wußte nur, daß er, während bas ſchwarze 


beiben Seiten der Kammer: „bie Hegierung zu er» 
Suchen, bei ber bevorfichenben Neichsgefehgebung 
über bas gerichtliche Strafverfahren auf Beibehalr 
tung der Geſchwornengerichte hinzuwirlen,“ (Her 
ferent: Dr.Bieiffer und Strödel) und den Antrag bes 
Abg. Dr. Biedermann und 8 Ben. von ber Zinfen: 
„die Regierung zu erjuchen, fie wolle bei ber Reiche 
geſehgebung über das gerichtliche Verfahren bahin 
wirken, daß bas von ihr zuerfi angeregte Reichs» 
———— nach Maßgabe ber ſortſchrellen ⸗ 
den Einheitlichkelt ber ar er unb bes 
damit wachſenden Bepürfnifies gleihmähiger Recht ⸗ 
ſprechung zu einer immer allgemeineren Reihsin- 
ftitution fürs Neich ausgebildet werbe,“ (Referen- 
ten: Kömer und Mannafelb). Hinfihtli bes 
erfiere hatten fi bie Referenten zu bem Bor 
ſchlage geeinigt: „bie —* u erſuchen, die 
jelbe wolle 1) babin wirken, i bei ber bevors 
ſehenden Reichsgeſetzgebung über bas gerichtliche 
Strafverfahren dem Zatenelemente eine möalihft 
einflußreihe Mitwirtung in dem Strafprogeile ge 
wabrt werde; 2) erwägen, ob, inwieweit und in 
welcher Form babei das Geſchwotneninſtitut bei⸗ 
ubebalten, ber. einzuführen sei,” durch biefe Be 
Foliffe aber ben Dr. Schaffroth'ſchen Antrag für 
erledigt zu erlären. Dr, Schaffrath erblidte darin 
fachlich, teot; ber wohlwollenden Form, lebiglich bie 
Ablehnung jeines Antrages. In langer Rede fel- 
erte er bie Geſchornengerichte ala eine ber größten 
Errungenjhaften bes beutichen Volles, als bas 
Bollwerk der periönltchen Freiheit und Sicherheit, 
das Pallabium ber verfafjungsmäßigen freiheit, 
an bem bie Wogen ber Reaktion zerfchellten; von 
den Schöffengerichten fagt er, daß fie, wenn üher- 
haupt einen, nur einen jehr geringen Nuten hät- 
ten. Die Frage, um bie es fich hanble, fei, ob 
die Laien für fi allein Mannes genug feien, 
ein Urtheil zu finden, ober ob fie bazu nothwen ⸗ 
big einen Zuriften brauchten. Nur bas Geſchwor⸗ 
nengeriht garantire bie volfethümliche Fortbil- 
bung bes Rechts Wolle man bie münbig 
erflären, jo müfje man feinem Antrag zuftimmen. 
Nach vierthalbflünbiger Dauer ber Debatte murbe 
der Schafftath'ſche Antrag mit 46 gegen 17 
Stimmen angenommen. 

Diefer Tage wurde Herr J. D. Schaan, 
Herausgeber bes „Voltsfreund" zu Straßburg, 
eines ultramontanen Hebblattes, vor ben Herrn 
Bolizeibireltor Bad zitirt, und von biefem ange 
halten, nummehr bie geieglihe Kaution von 
25,000 fr. zu ftellen, ober ven Inhalt besielben 
ohne Einmiſchung politiicher Erörterungen ledig ⸗ 
lich auf religiöje Etbauunge zwecke zu beihränfen. 
Da bekannte benn Herr Schaan, ein TOjähriger, 
keineswegs nah ultramontanem Fanatismus aus+ 
ſehender Greis, daß er, als Herausgeber bes 
Volksfreund nur bie Rolle eines bezahlten Stroh ⸗ 
mannes fpiele, und baß meber er, noch ber Dru⸗ 
der bes Blattes, Herr le Roux, den geringfien 
Einfluß auf ben Inhalt besfelben auszuüben ver 
















bem ge 
nannten Seminar Aloifius Spit Der Kor 
refponbent ber „A. 9. 3," der bies berichtet, 
fügt feiner Mitteilung hinzu: Wir verfagen uns 
das Wiedergeben ber Betrachtungen, bie ſich in 
Jolge biefer Enthällung —“ aufdrängen. 
ie möchten nur fragen: weiß ber Biſchof ber 
Didzefe Straßburg, Herr Anbrens Nö 
Oberauffiht bas Priefterfeminar anbefohlen ift 
wiſſen feine fprgiellen Zeiter, Hr. Domberr Stumpf 
unb Hr. Direltor S. Schott, daß bie Stätte, wo 
bie Pfleger ber hriftlichen Liebe, der Ehrfurcht 
vor Bott, des Bchorfams gegen bie Obrigkeit für 
das ganze Land gebildet werben follen, eine Brut ⸗ 
flätte des finfterften umchriftlichften Haſſes und 
der Verhöhnung aller göttlichen und menſchlichen 
Ordnungen it? Und wenn fie es nun willen, 
was gebenfen fie bagegen zu thun ? 
Delkerreii 

Ein Generalats Befehl, ben ber erft vor 
wenigen Wochen zum Hblatus bes Honved ⸗Ober ⸗ 
tommanbanten ernannte Feldmarſchall + Lieutenant 
v. Piret an jämmlihe Honveb + Rommandos er 
lafjen bat, macht in Peſt in biefem Augenblide 
ſeht viel böfes Blut, Der Befehl fol am bie 
ſchönſten Zeiten bes alleinfeligmahenden Gama- 
Ichenthums erinnern und fehr eingehende Difier- 
tationen über Größe unb Form bes Bartes, über 
das Uniformtragen außer Dienft und ähnliche für 
die Schlagfertigkeit ber Honved ⸗Armee hochwichtige 
Dinge enthalten. Man ıft über biejes Schriftüd 
umfomehr entrüftet, ala man bisher mit Stolz 
auf ben freiheitlichen Gein hingewieſen hat, ber 
bie Honveb-Jnfitution durchweht. 

Schweiz. 

Ueber einen von Injurien ſtrotzenden Proteſt 
bes Genfer Klerus gegen bie Ausweilung bes 
„Mattyrers“ Mermillod, ber gegenwärtig in ge 
ner bas bittere Brod des Erils im täglich fieben 
Gängen zu eſſen hat, ift ber Grohßrath bes Ran- 
tons zur Togesorbnung übergegangen. In beriel- 
ben ſehr erregten Sihung wurde bas Rultusge 
feg zu Enbe berathen und in britter Zefung mit 
76 gegen 8 Stimmen. Dasielbe unterliegt nur 
noch ber Vollsabfiimmung. 

Frantreid. 

Paris, 24. Febr. Ueber ben Lebertritt bes 
Don Carlos aus Spanien erfährt bas „AIX. 
Siecle“ von einem Speyial:Rorreiponbenten fol- 
genbes Nähere: Am 17. Februar fam er nad) 
ber Provinz Guipuzcoa und paflirte ben Ort Dam- 
charine mit einem Gefolge von 13 Wagen. In 
feiner Begleitung befanb fi fein Generalftab 
und Karliftenführer Dorregaray mit feinen Trups 
pen; bann folgte noch eim anderer Karliftentrupp, 
in dem man bie beiben Söhne des Grafen Bar 
rot erfannte. Diefe Meine Truppe verrieth burch 
bie Friſche ihrer Uniform, daß fie noch nicht lange 
im Selbe ftand; fie wandte fih nah Eliſondo 
und fand in ber borfigen Begenb erft nad län 
geren Suchen das Gros der farliftifchen Truppen. 

@panien 
Aus Madrid wirb gemeldet, bob om 9. 





Chaos noch immer um ihn ber tobte, ſich betäubt 
und erihöpft hoch auf dem Strande fand, mit 
ber triefenden Gehalt Euboras in feinen Armen. 

Fiſcher von den Klippen oben eilten mit Zar 
ternen herunter, um den ſchiffbruchigen Seeleuten 
Beiſtand zu leiften. 

Zwei von biefen kamen auf ibn zu, bemüh- 
ten ſich mit ſchlichten Worten des Mügefühls um 
ihn und Eubora unb trugen fie nad) eimer Hütte 
auf ber Rlippe. 

„Sie ift tobt! ganz tobt!" wehllagte Mal 
eolm mit einer Stimme ber Verzweiflung, bie 
wie Befriebigung Hang, als er auf die ftille, kalte 
Geftalt blidte, welche des Fiſchers Frau auf bas 
rohe Hüttenbett gelegt hatte. 

„Das if fie nicht, Herr; wir wollen fie gleich 
wieder zu fid) bringen, wenn Sie in's anbere 

immer gehen und fie uns überlajen mollen,“ 
te bie ante Frau. 

Malcolm begab ſich in bie Küche, mo ber 
Fiſcher ihn mit einem trodenen Anzuge unb einem 
SGlaſe Branntwein verfah, welcher feine Mürze 
buch den Durchgang durch bas Zollhaus nicht 
verloren hatte. 

Darauf, währen Malcolm vor bem Küchen 
ſeuer jaß und aͤngſilich auf einen Bericht über 
Euboras Auftand wartete, zünbete ber Fiſchert 
feine Zaterne wieder an, und ging hinaus, um zu 








leiſten Lönnte. 

Nah einer Abweſenheit von einer halben 
Stunde kehrte er zurüd, fehte ſich neben feinen 
Gaſt und fragte: „Wie viele find Ihret an Bord 
bes Fahrzeugs mohl gemefen, Herr ?” 

Malcolm nannte ihm die Zahl. 

„Nun, dann find fie alle Iebenbig gelandet.” 

„Bott jet gebankt |” 

„Ja; aber ob fie alle gerettet find, bas ift 
eine andere Sache, Herr. Einige von ihnen find 
arg beichäbigt, und einer ganz bejonbers, ber arme 
Burihe! beinahe getödtet, follte id} denken. Er 
liegt in ber nächſten Hütte.“ 

Malcolm äußerte einige Worte bes Mitger 
fübls, aber jein ganzes Herz mar bei Eubora. 
Er konnte an Niemand anders benten. Endlich 
erſchien bes Fiſchers Frau und erlöste ihn von 
ſeiner Angſt. „Die junge Dame fei au 0% 
tommen,“ jagte fie, „und babe nach dem Seren 
—— und als man ihr ſagte, daß er wohlbe · 

alten ſei, Habe fie einen beruhigenden Trunf ge 

nommen unb jei a Br Unh tönnte ber 
Herr wohl etwas Beſſeres ihun, als ihrem Bei- 
ſplele zu folgen? Es fei ein qutes Bett Im Bim- 
mer oben, welches feiner Gnaben herzlich gerne 
zu Dienften flünbe.” 

Malcolm daulle ber Frau und folgte bem 








fehen, welche Hilfe er ben anderen Berunglüdten 


begeben hab 

fon ihres Präfibenten zu beglüdwünfden. — Der 
Chef des eralfabes ber Nationalgarbe führte 
bas Mort unb gab den Gefühlen bes Korps Aus 
brud, welches ben fonveränen Entihliehungen ber 
Berfammlung volftänbig auflimme unb biefelbe 
unter allen Umftänben nuterftügen werde. Prä- 
ſident Martos erwieberte auf biefe durch - 
enthufiofiihe Aurufe umterbrodene Auſptache, 
baß bie Verſammlung als die einzige und oberfie 
legale Bebörbe entſchloſſen ſei, bie Republit, bie 
Freiheit und bie Ordnung in ber Kriſis, welche 
egenmwärtig bas Land durchmacht, zu reiten. 
Fackhte nit, fügte er hinzu, daß bewaffnete 
Bürger unter ben Befehlen bes Maires von 
Mabrib ober irgend einer amberen Autorität ſich 
ber Verfammlung aufbrängen wollen. Diefelbe 
ſel entichloffen, fich nicht einfchüchtern zu laffen, 
und bie }ertreter bes Lolkes werben eher auf 
—— zu ſterben wiſſen, als irgend einem 
gewaltſamen Drucke, von welcher Seite er lommen 
möge, nachzugeben. Sie werben bie Republik 
gegen bie Gefahren Ihügen, welche ihr ſowohl 
von Seite ber Realtion als von Seite — ber 
Demagogte drohen mögen. Die Berfammlung 
zähle auf bie Unterftügung der Behörden, ber 
Armee unb ber Freimilligen ber Republil. Die 
Worte des Präfidenten murben mit begeliterten 
Hochrufen auf die Republik, bie Verfammlung, 
die freiheit und Drbnung aufgenommen, 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 


* Baffau, 27. Febr. Heute fand auf bem 
biefigen Stadtgerichte bie Zidiltrauung bes ber 
kannten Scriftiteller und Paſſauer Bürgers Herrn 
ER Zimmermann mit rel. Fanıy Aler Ratt. 
Der Vverfaſſer der „ Pfaffenpeitihe” unb feine 
Frau find beide fonfeifionslos, fie find 
wohl das erjte Lonfeffionslofe Ehepaar, bas 
in Bayern getraut mwurbe. Der Trauung wohnte 
ein zablreiches theilnahms volles Publikum bei unb 
viele meinten, daß dieſe Trauumgsform eigentlich 
die jhönfte iſt. 

* Maffauı, 27. Febr. Morgen gibt Herr 
Bed, ein fleißiger junger Schaufpieler, Bird 
Vfeiffers „Scheibentoni” als Benefiztüd; bas 
Stüd if befanntlih eines ber beiten Kinder ber 
ſruchtbaten bramatiichen Mutter, und werben zwei 
begabte Gäfte auftreten, ber Bruber bes Benefir 
zlanten und Here Neuert aus Augsburg: fo daß 
ein vorzüglicer THenterabenb in Ausficht ſicht. 

Landshut, 26. Febr. Die diesjährige 
prattifche Konkurepräfung ber zum Staatsbienite 
abjpirirenden Rechtafandibaten wird am Montag 
ben 12. Mai I. Fre. bahier beginnen. Die Zu- 
loffungsgelude find fpäteftens bis zum 1. April 
einzureichen, 

? Straubing, 26. Januar. Die Fiedel 
—5** die Saiten find verllungen. Das war 
ein gen, Nennen, Raſen während ber legten 
Wochen und man fühlt Ah froh, Aueſicht zu 
haben, daß flott ber Ballfächer und Mastenoifire 
endlich wieber einmal ein Strid- ober Hädel-Im- 
firument ober gar ein Rocdlöffel zur Hand genom- 
men wird. Alle Vereine wetteiferten, Gelegenheit 
zum Tanzen au bieten. In ber Rraus’ichen Arena 
probuzirten Me Schilbler eine großartige Redoute 
und gefterit wurde in bemielben großen Saole 


Manne, weite iön bie Tropp⸗ hinauf in ein“ 
beicheibene Dachſtube führte, wo er fi auf ein 
hartes Bett fircdte. 





trat unb abbittenb jagte: 
ee ift Ihr Name vlelleicht Herr Mon- 
teofe 2” 

Sa, was gibts?” fragte ber junge Mann 
mit erfprodener, faſt zornig Mingender Stimme, 
denn er fürditete irgend ein Unglüd für Eubora. 

„Run Herr, ber arme Mann, ber vorige Nacht 
fo arg beichäbigt wurde, baf wir benfen, er ftirbt, 
ift ſeht begierig, Sie zu fehen, Herr.” 

„Belder ih e3? Wie heißt er?* 

„Antony More, Here." 

„Antonio More!” rief Malcolm, aus bem 
Bette fpringenb und ſich eiligit anfchidend, den 
Sterbenden zu befuchen, welden er zehn Minuten 
ipäter auf einem ärmlichen Lager in ber nächſten 
Hütte liegend fand. 

„Was kann ih für Sie ıhun ?* fragte Mal» 
colm, fi neben den Mann ſehenb. 

(Bortfegung folgt.) 





er 


unter ber beiterfien Stimmung bem Garneval ber 
Garaus gemadt. Die Feuerwehr, die Turner, 


ber Bieberfrang, die Harmonie boten bie belebteften | 1 


Garnevals »Uinterhaltungen, aber aud bie Stu 
benten unb Unteroffigſere blieben nicht zurück. 
Nebenbei gab es auch in engeren Kreiſen manden 
Magkenſcherz. Die von einer Erpebitionsgehilfens- 
gattin veranfaltete mastirte Unterhaltung wirb 
wegen ihrer üppigen Ausftattung u. bal. noch 
länger Stoff zur Belprehung bieten. Wer lacht 
ba? Vielleicht balb mehr. 

n Deggendorf ift an ber Kreisircenan. 
Ralt für Nieberbayern die Stelle bes Vorſtaudes 
and DOberarztes in Erledigung gelommen. Der 
ZJahresgehalt beirägt in bem erften fünf Jahren 
1800 fl., und fleigt bis zum 20jten e auf 
2300 fl. von bort an für jedes weitere Quinquen · 
ulum eine Mehrung von 100 fl. Dazu kommt 
ein Bebeizungsanerfum von 100 fl. und freie 
Wohnung nebft Dienſtgärtchen. 


Allerlei. 

Es verlautet, Here Geheimrath v. Wagener 
wole fih demnächſt mit bem fanften Fräulein 
Adele aus Münden trauen lafien, Hr. Pfarrer 
Pfahler von Deggendorf werde bie Trauung voll» 
giehen, Hr. Banquier Rothſchild aus Frankfurt 
und Hr. Dr. Sigl aus Münden werden als 
Trauzeugen und mehrere Gründer und Verwal · 
tungsräthe, ſowie Mitglieber bes Komite's ber 
Biefinger Kirdenbau-Lotterie als unſchuldavolle 
Brautjungfern fungiren. Wir geben biefe übri- 
gens nicht ganz unwahrſcheinliche Nachricht felbft- 
verſtandlich mit allem Vorbehalt. 


NRadhtra % 

Berlin, 25 Febr. Dem Reichstag fol ein 
Gejegentwurf wegen Verwendung von 106 Mil- 
Ionen Thalern Keiegeentihäbigung für bie Der 
dung ber Koften bes Retabliffements ber Reichs: 
armee voraelegt werben. 

Berlin, 25. Fehr. Die Pofition bes 
Rultus-Etat Oberlirhenratb wurde mit faft allen 
Stimmen gegen bie ber Fortichrittapartei bewilligt 
Der Antrog Sauden auf Abfehung ber Pofitton 
iſt fomtt abgelehnt. 

Bern, 25, Febr, Die liberalen Katholiken 
bes Ranton Luzern haben ber Bafeler Didzefan- 
Tonferenz eine Auflimmungsabrefie unb diejenigen 


an ben Verhandlungen über bie Grünbung bes 
projektirten jchweizerifchen Nationalbisthums vr» 
angt. 

Bern, 25. Febr. Von ber Solothurn’ichen 
Regierung wurden zwei Auszugs+ Batalllone und 
eine Scharfihügen-Gompaanie auf Piquet getellt. 

Aarau, 25. Pr Ptofeſſor Heinrich Kurz, 
rg it nad längerer Krankheit ge 

otben. 

Barid, 26. Febr. Die Schweiger Regie⸗ 
rung bat bie ſpanſſche Republil anerkannt und 
will auch das ſpaniſche Volt beglüdwünſchen. 

London, 24. Febr. In der Unterhaus 
Sihung eıflärte ber Oberfekretär für Irland Mar+ 
quis von Harfington, auf eine Anfrage Hentys 
daß eine weitere Unterjuhung wegen ber Wah: 
len von Gasloy aufgegeben jet, da nah ber Anı 
fit ber confultirten Juriſten ein Verdilt für bie 
n der Angeflagten mit zu erlangen fein 
werde. 


Urtheile des kgl. Dezirkägerihtö Paſſau 
om 20. Febr. 1872. 
Eliſe Köberl, verheirathete Häuslerin von Auer: 


bergäreutb, wurde wegen Vergebens der Veſtech ang zu | vent 


1 Tag Gefängnih verurtbeilt. 

gen Verbrechens des Diebftahld wurde vers 
werbeilt: Joſef Scherer, Inwohnersſohn von Beiber: 
wieſe, zu 1 Jahr Belängnik, Martin Seidl, Maurer 
von Hammerberg und Joſef Seidl, Zimmermann 
von Hammerberg zu je ein Jahr Zuchthaus. 

Andreas Frühauf, led. Dienjtfneht von Geoß⸗ 
ziegenrüd, erhielt wegen Vergehens des Diebitahls 
eine viermonatlice Gefängnißitrafe. 

Anton und Joſef Mürfl, Bauerföhne von Pfaffen⸗ 
reuth, wurden wegen Dergebens des Widerſtandes und 
ber Beleidigung. dann Uebertretung des groben Unfugs 
2 1 Monar Geſängniß und 15 Tage Halt verur⸗ 
theilt. 

Wegen Vergehens des Jagdfrevels wurden ver: 
urtbeilt: Alois Raſter, verheir, Bauer von Sonborf, 
u 1 Monat Gefängnid, Georg Brandner, Häuslers⸗ 
Tohn von dort, zu 21 Tagen Gefüngniß, und Ludwig 
Blochl, Häuslersjohn von dort, zu achttägiger Ge: 
fängnißftrafe. 


Handels:, Werkehrs:, Börfennachrichten ze. 
* Ballan, 27. Febr. (Oſtbahnverkehr im 
Monat Januar 1873.) E3 wurden befördert 173 816 
Perſonen für 117,059 fl. 2,349,258 Zr, Güter um 
461,958 fL, dann Gepaͤck Eauipagen und Thiere um 
20,781 fl. Summe ber Einnahmen: 599,799 fl. mebr 
als im Borjahre, an Berfonenbeförderung um 12,348 fl. 





onnene HMliimoliguibation ſcheint ſich bei dem äußerft 

üßigen Geldſtand jehr leicht zu geitalten und wur⸗ 
den Prolongationen zu ca. 5%, bewerkſtelligt. Ein« 
zelne Papiere find ftarf verfrt und mußte für bie 
felben 3. B. Krebitaftien, in welchen ſich Stüdnangel 
zeigte, Deport beivilligt werben, Die Kontremine Im 
genauntem Effelt fehte heute Ihre Blancoverfäufe fort, 
welche ziemlich bebeutenb waren und noch anfangs 
feiter Tendenz, in Verbindung mit weichenben Berliner 
Gourien, nah und nad eine mattere Stimmung vers 
anlaften‘ Srebitaftien geftern 367°/,, ſaleſſen 366'/. 
Staatöbahn 356%, blieben 355/, Lombarben 206, 
notiren heute 204'/,. Bon öfter. Bahnen Dnifter 1?/, N. 
böber. Rordweſt 1'/, fl. matter. Gallzier und Rubolf 
niebriger. 5°, lombarbifche Brioritäten beliebt. Von 
Banken Provinzial-Diefonto gefragt und 1,5%, befier. 
Deutihe Üffeftenbanf, Bereinsbanf und Meininger 
gleichfalls höher. Bankverein 2!/9), und Darmitäbter 
If matter. Rheiniſche Hupotbelenbanf zu 100 ges 
handelt. Reifferts Waggonſabrit zu 105'/, Im Berfehr. 
Bon Staatöionds Papierrente niebriger. Ung. f. B. 
Anleihe offerirt. Spanier flau zu 23%, 1860er Looſe 
angeboten. Alte und neue Oſtbahn geſucht. Bon 
Deviſen Schweiger Bankpläge gefragt. Wien matter. 
Brivatbiäfonto 3 „. 

Frankfurt, 25. Febr. Baner. Obligationen. 
sprog 101%, 49m gamajährig 1001. 41/59, habt. 
— — 4 gan. 94 40 balbi. D4’/. 4%, Brunts 

et —— 


fanbbriefe. 4%, Bayer. Hm unb Wedhfels 
Banf-Pfandbbrieie ——. Bobenfr. 96"/,, bitto Nürns 
berger 99'/,. Württemb. R. 100'/,, bitto Hup. Bl. — — 

Inländ. volleinbezahlte Gifenbabn Aktien. 
Bater. Oftbahn 127%/,, neue Emiffion 1141. Heil. 
— — — Pſfalz. Mar 142%, Piäl. Norbe 


ir 

Unsländifche volleinb. EifenbahmAftien. 
AltördFiume 188 -—. Bömifhe Weſtb. 257—. Ülis 
jabeth 268°/,. bitto neue Em. 226— Franvx Joſevhbahn 
= — Rudolfab. 184—. Ung gal. — —. Borarlb. 

Y— 

Nichte voll einbezahlte Aktien. 4%, Baver. 
Handelsbant 121— Nürnberger Vereinsbank 106— 
Sübd. Bobentr. 109.— 

Aulehens Looſe. 4%, Bayeriih 4 100 Th. 
116—. 4%, Badische a 100 Thlr. 114—. Badiſche fl.35 
72%, Braunfchweigische a 20 Ihr 25%, Dlbenbur- 
ger 39. 4* „ Ocfterr. & 200 fl von 1854 95%. 5%, 
von 1860 97°, bon 1864 173", ſtredit⸗ Anſtalt 
2, fl. verläßger 210.— Ungariihe 100 fl. «toofe 

Wa 

@eldforten. Preuß. Friedrichsd'or fl. 9,57 bis 
58 — Piftolen fL 9.394, Hollänbiice ML. 10-Stüd 
9. 52—54—, Dufaten HM. 5. 31—33—, Dufaten al 
marco fl. 5.32— 34, % Franfen:6t. fL 9201, — 21, 
Soupereigns fl. 1148-50, Smperials fl. 9.40 — 
—i2, Dollars in Golb fl. 2. B— - 2— 


ten, 26 Febr. Slrrracın 10M.—. 
Franfturt, 26. Febt Banknoten 10T,’ 








bes RKantons Bafelitabt ber bortigen Regierung | mehr, an Güter, Reifegepäd sc. x. weniger um 7586 fl. 
eine Petition überreicht, welche beren Betheiligung 5 Frankfurt, 25. Febr. Die ſeit geſtern be 
Eicht und Rheumatismen 
find Heilbar, Das bemäßrtefte, wahricheinlich einzige Mittel Hiefür ift bie 
Gichtwalte von Dr, Pattison, 


Borzüglic anwendbar bei rheꝛunatiſchen Geſichts⸗ Bruft:, Hals⸗ und Zahnichmerzen, 


Roph, 





Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutſchen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 





berjinät. 


Mariahilfer Bank 


Commissionshaus, 
Wien, Mariahllferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 
= >> uns ausgegebenen 


& fl. 100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 
haben BO Tage fire Laufzeit und werben bid auf Weiteres mit 


u 809 
2 0 u: (106) 1097 


Diefe Bons jind mit Coupons verfehen, durch deren Rüditellung 
bas Gapital auf weitere 3 Monate prolongirt werben kann, und empfehlen # 
wir biejelben dem P. T. Publitum ber PBrovinz als geeigtetefte 
Gapitalsanlage, 

J. Squarenina & Co. 


DE Einlagen in Eilber, Gold ober fremblänbifchen Banknoten % 
werden in derfelben Wäbrung zurüdbejahlt, als fie geleitet wurben 


LEG CH NY, PLONCHETRAN 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872, 
weun je Topf untenstehende Unterschriken trägt umd 


auf der Etifpeite der Name J. v. Liebig, in blauer 
Farbe uufgedrict ist. ⸗ (248) 300 


durch das fol. b. Staatsminiſterium bes Innern allerhöchit pribilegirt, berüßmt 
durch ihre vorzüglihen Wirkungen bei Wagenbefchwerden, Verbauumgäftöruns 
gen, Appetit, u. Schlafloftgfeit, Präfervatiomitter gegen Kolik, Cholerine, Wurms 
Zeiden ıc., jowie unfhäsbar auf ber Meile 

Von ben höchſten Mebdizinalcollegien und ärztlihen Autoritäten begutachtet. 


5chmidt'ſche Fabrik, Bamberg, Bayern, 
Gaupi-Depot bei Herrn C, A, Zelenka, 
Beitere Berfaufsftellen: bei Herm 3 N. Maier, B. Manerhofer, Edm. 
Lang, vorm. Böbeim, für Paſſau und Umgegenb. 
Niederlagen: 
Im Deggendorf bei Herrn I, Nachtigall, 
« Vilshofen bei Herrn ©. Steinbacher. 


Krell & Hünerkopf, 
Maſchinen Fabrik & Jieflelfchmiede 


ürnberg. 
1258 


— EN: . 
als Specialität ſämmtliche Einrichtungen für Bierbrauereien: 
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vur ächt 










Blannen | Malzpugereien * 
MWafferreferven Särottmühlen En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
De ——— Raiſchmaſchinen Herren volleth & Böschel in Nürnberg, 

Weiden u > —— „ Gebr. Frommel in Augsburg, 

Kühlen Aufzüge „ Mich. Peitenkofer in München, 


»  &. B. Apel in Schweinfurt, 


Zu haben hei den Herren: Paul Egger, A. Hin- 
delmaier, Apotheker, Edmund Lang, Alois Obpacher, 
Josef Pummerer und J. G. Wieninger in Passau 


“. i. 
Bampfmaldhinen 
ftationäre & Iocomobile, 
Mühleinrichtungen 
Waſſerräder, Turbinen, Schneidfägen, Transmiffionen x. 





— 








HolzBerftei erumg 
im fgl. Forſtrevlere Mebichaln. 
Dienstag den 4. März 1873 
Vormittags 10 Uhr F 

wird im Wirthshaule zu Rehſchaln Folgendes Holzmaterial aus den Abteilungen 

Hodmadl, Hochgafie und Hochbuchet öffentlich verfteigert: 
Ban:, Wert: 5 Nutholz. Brennbol 

9 Stüd Blochflämme, 6 Ster *22 * — 

„ » ie Ir 

3 „  einfade Blöcer, 3 Mn Er 





gt * —— — 
* ngen 
Kaufstuftige, welche biefes Material noch vorher einjehen wollen, haben 
a —— 
’ he 1 
em, d Obeförher. 


Bekanntmachung. 





Durch bie nummehr von der hoben kgl. Regierung re tem Beichlüfie 


der Diftriftäräthe der Besirfaabiheilungen Baflau I. und Palau I. wurde bie 


bfekung bet Zinsfußes für bie Einlagen bei ben Sparfaffa-Anftalten Baflau I. 
Ban 4° 3 3/,%, vom 1. April 1. I. ab, verfügt, was hlemit zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht wirb 
Um 26. Februar 1873. 1 


260 
Die Verwaltung der Sparkaſſa-Auſtalten Paflau I. und II. 


Befanntmachung. 

Die gefertigte Agentie beehrt ſich 
biermit befannt zu geben, daß bie 
Schifffahrt un eröffnet ift und 
von bente angefangen die Güterauf: 
nahme nach allen Stationen der Donau 








—— 
— ——ſtteaitlfindet. 
Baflan, den 26. Februar 1873. 
Die Ugentie 
1247 (2) der erfien R, J. priv. Doran Dampishiffahrt-Gefelfatt, 
Hartmann. 


a 
Befanntmachung, 
Auf Betreiben des Ignaß Schröber, Gutlers in Kleinſülling. welcher den 
t. Advokaten Ploek dabler als Anwalt aufigeftellt bat, werben die Grundſtücke 
bed ledigen Inwohners Joſef Neitberger in Kleinfüling,, Steuergemeinde Mie: 
trading, tal. Landgerichts und Rentamts Deggendorf, Bellgnummer *ztl. in 
Rleinfüling, befiebend aus 0,81 Tagwerk Waldung, 1,60 Tagwert Aecker und 
0,31 Tagwert Wicien, zufammen 2,72 Tagwerf durch ben f. Notar Hofer dahier 
am Samstag Den 15 März 1873 
’ Nachmittacs 3 bis 3%, Uhr 
im Kandler’icen Gaſthaus zu Mietrabing öffentlih an ben Meiftbietenden ver: 
fteigert. Die Grumdbftüde werden im Ganzen zur Verſteigerung gebradt. 

Der Zufchlag erfolgt endgiltig fogleich bei ber Verfteigerung und findet 
weber Eins noch Ablöfungäregt, noch ein Nachgebot Statt. 

Die nähere Beſchrabung der Verfteigerungs:Objefte, ſowie die Werfteigers 
ungsbebingungen fünnen bei dem Berfteigerungsbeamten, dem E. Notar Hofer 
eingejeben werden. 

Deggendorf, am 17. Dezember 1872, 

6590 (by Ploetz, !. Abvotat. 


Bekanntmachun 


In Sadıen bes Bauern Jalob Lenglaier I. genen ben Bauers: 
fohn Gabriel Wittmann von Oberebenbadh wegen Beleidigung gebe ih ala 
bebollmächtigter Vertreter bes Jakob Lenglaier bekannt, daß durch rechtskräftiges 
Urtbeil des fol. Landgerichts Arnjtorf vom 4. Februar I. Is. Gabriel Wittmann 
u — * — —— =, an —— für ſchuldig er: 
'annt und alb im eine Haftitrafe von zwe en, ſowie in bie Zragung ber 
fämmtlihen Koften verfällt murbe, . 

804 wurde Jakob Lenglaier ermächtigt, das Urtheil auf Koſten des 
Gabriel NWirnann in ber Paſauer Leitung au veröffentlichen. 

Landbau a. Iſ., ben 25. Februer 1873. 

Ammer, Rechteptallilant. 1261 


Aecht amerikanische Rähmaſchinen 


bon 
Wheeler & Wilson, 
fowie aller übrigen bewährten Syiteme. 
Unterzeichneter zeigt Eiermit ergebenft an, daß 
#el. Kathi Weindl, Große Klingergaffe H8.:Rr. 292, im 
Haufe des Herrn Färbers Weindl in Baffau, 

ben Berfauf feiner Mafchinen übernommen hat. Diefelbe ertbeilt jebe gr 
Auskunft und übernimmt ben Unterricht auf ben von ihm gelieferten Mafchinen. 

Georg Waumuernm, 

Ingenieur unb Seneralagent der Wheeler & Wilfon Mig- Eo., Newhork. 

Im Münden: Maxzimiliansitraße Nr. 6. 1262 


Ich beehre mic, 


Focomobilen & Dreſchmaſchinen 


ton Marshall Sons & Co. in Gainsboronah (England) biemit beſtens 
% empfehlen, über deren ansgezeichnere Peiftungen und befonde:e 

auerbaftigteit in folge bvortrefflichiter Gonftruction und beiten Ma: 
jerials ich im Stande bin, die günitigften Zeugniſſe meinen verehrlichen 
Ubnehmern vorzulegen. 

Ich enthalte mich bier aller weiteren Unpreifung, bin dagegen jeder: 
zeit mit Vergnügen bereit, an mich gelangende Anſragen ſachdienlich iu 
beantworten, ſowle Gataloge, enthaltend Zeichnungen, auöführlibe Be⸗ 
fhreibung und bilfigfte Vreife, (unter Anwendung der teueilen Verbeſſer⸗ 
ungen zur Erzielung von Heismaterials Erſparniß und Verftärfung in allen 
Theilen) auf Verlangen gratis und foitenfrei zu übermaden. 

Dünden, Schilleritraße 33/0. 
Der alleinige und Haupt = Agent für Bayern: 
Con wzndd Weiss. 
DEE Lorrätbige Maſchinen ſtehen zur Anſicht bereit im laudwirth⸗ 
fchaftlichen Verein, Zürkenftrafe 2 in München, 1263, > 


Bekanntmachung. j 


Für den Zimmermann Geora Dengler von hue bes 


| kannten Hufentbalt, wurde mir heute eine gegen ibm und feine Schwefter, bie 


Särıneröcheirau Anna Eckl in Schaching, als Teftamentserben ihrer unebelichen 
Mutter Eliſe Dengler gerichtete Mage ber durch den biefigen kal. Abvofaten 
BIöb vertretenen Bütleröeheleute Jobann und Anna Maria Dengler bon 
Germanngzell auf Bezahlung von 500 fl. Hauptfache fammt 5’/sigen Verzugds 
dinfen vom Tage der lagezufiellung an zugeitelt und zwar mit ber Aufforber⸗ 
ung an Georg Dengler, 


binnen 38 Tagen 


Glaentbum, Druf und Derlan der F. W. Keppler'ichen Buchtruckerei 


aus der Zahl der am Site des Progeßgerichtes, nämlich des k. Berirfsgerichtes 
enborf wohnenden Abvofaten einem Anwalt au beftellen und Bievon durch 
biefen dem —— Anzeige zu machen. 
[3 


Die m 
Dengler auf meinem 


behändigten Urkunden liegen zur Empfangnahme für Georg 
mits ummer bereit. 


Deggendorf, ben %6. Februar 1873. 


1264 


berpadhten- 





ee 1052 (6) 


Ein goldener Ring wurde 
iden. D. 1265 
Gin großes WUnwefen in einer 


gefunden, D. Ur. 
—— oder Warlte wird zu kaufen ge 
ucht. 
beiorgt die Expedition unter K. G 120. 
Eine Wohnung von 2 bis 3 Bim: 
mern, Küche, womöglich aud eine Kammer, 
twirb von einer ruhigen Familie geſucht 
Wo? ſ. d. Exwed. 1267 


Für Pferde-Beſitzer. 


Reflitulionssfinidum, 


fiheres Mittel bei rt 
ei is um 


Entzündungen, fowie 
Feſſellahme, ſchũßt vor bem Steifwerben 


und verleiht den Vierden bei ſortwähren⸗ 


dem Gebrauche beionbere Ausdauer und 


—— empfiehlt die Flaſche 


chrauchs⸗ Anweiſung zu 96 fr. 
A. Weeber’s Apothete 
12368 _ im se af bei München. 


nebſt 


Depot in Paſſau bei 
laser jun. 


Einladung. 

Samätag den I, Dlärz finder im 
Gaſthaufe zum „KRoppenjäger* im 
Ort eine 

Versammilung 
behufs Gründung eines Kranken: 
Unterftügsnungs-Dereines ftatt. 

Es werben baber alle Jene, welde 
einem ſolch gemeinnühigen ine ge 
mwogen find, freundlichft eingeladen, durch 
zablreidıe Beiheiligung das Gedeihen und 
Aufblüben dieſes fo nũßlichen Vereines 
su ermögliden, und ein Unternehmen 
zu umterflühen, welches im falle eines 
Unglüces oder einer Krankheit nur Segen 
für die bei biefem Bereine Betheiligten 
bringen kann. (a) 1269 

Das Gomitö 
für Gründung eines Kranfenunter: 
ftügungeBereines in Palau. 


Die Sartenlaube. 


Nr. 8. 

Inbalt: Hüdaui! Erzählung von 
@. Werner. (sortiehung.) — Brodbifi: 
tation beim Doribäder. Von Hanns 
Stiglmaier. Mit Abbildung: „Schau 
— ſchau - die neuen Gewichte!" Nach 
dem Deigemälde von S. Hirihfelder in 
Münden. — Ueber Hypnotismus bei 
Thieren, nebit gelegıntlien Bemerkungen 
über Naturwiilenichait und Spiritismus, 
Geiſtermanifeſtationen u. dgl. Yon Prof. 
Jod. Gyermal. (Schluß des erjien Mor: 
trags) — Gorihe, Sein Yeben um» 
Dichten in Vorträgen für Frauen ges 
ichildert. Bon Johannes Scherr. II. — 
Beſſer als ihr Nuf. Dit Abbileung: 
Kröte auf der Jagd. Nah der Natur 
nezeichnet von Emil Schmidt — Zwei 
Leclerbiſſen aus dem Kıeler Hafen. — 
Blätter und Wlütben: Gin St. Georg 
bes preuhiichen Landtags Mit Eduard 
Saster's Portrait, Julius Fürſt. — 
Kleiner Brieffajten. -— Fir unfere um: 
glüdiihen Oſtſet⸗ Deulſchen. 


ceclengen, weige ih dm 

’ Nerven: und Zengungsinftem 
neikwächt unb gerrüttet fühlen 
und Beiden ber Harnorgaue, Ents 
traitung, Bebachtmißichwäche x. 
an fi veripüren, finden reelle, bils 
ligne und vollftänbig biserete 
Hilfe durch das Buch: (15h) 5525 
DE Voliftändige Befeitigung 
2 männlicher Schwäche. Ton 
Dr, Xavier. Porräthig für nur 
14 Er. in der Mirünnihen nis 
verfitätsbuchhandlung in Pandehnt. 

rn a TER — — — — 


Eranz 





Schmuderer, t. - 
Bäderei-Verpadtung. 


Eine im beften Betriebe ftehende Weiß: und Schwarjs 
Bäckerei jammt aller 
Hauptitrafie in Deggen 
3 Darauf Nefleftirende wollen fi perfönlic ober 
mit franfirten Briefen wenden an 


Offerte mit genauer Auskunft 





l. Staatsanwalt. 


Augebhör und Haus, i Eh) 
dort u y ER auf meer * * 


Heinrich Dachs, 
GBoausbeſiter in Deggendorf. 


In der Altſtadt iſt ein ſchon meub⸗ 
lirtes Zimmer ſogleich zu vermieiben. 
Das Uebrige. 1270 
Feuerwehr:-Dienit 
für den Monat März 1873, 
Zugpführer: Maus Job. 
Ordonnany: Lift 3. 
3. SteigerRotte. 
1. RetterRotte A, 
Pahſau, 28. Februar 1873. 
Das Commando. 


Ziedertafel. 

Samstag den 1. März Abends 
7 Ubr 

Produktion 
im Pal. Mebontenfaale, wont die 
P. T. verehrlihen Mitglieder mit ihren 
Angehörigen biemit freunblichft eingelas 
den find. Das Einfuührungsrecht ift 
aufgehoben; — haben heimiſche 
Nichtmitglieder feinen Zutritt 

Für Sänger auswärtiger Vereine 
ift der Befih eines Sängerseichens feine 
genügendbe — ſondern bie Er> 
bolung von &intrittäfarten nötbig- 

Die befchränften Räumlihkiten ge 
bieten diefe Rückſicht für die Mitglieder 
ber Tate. Während ber Produktion 
wird im großen Saale nicht geraudt. 

Die Lofalitäten werden punft 6 Uhr 
* Textbũcher & 6 kr. finb am 

ingange zu haben. 
Der Ausihuß. (de) 1242 
Airieger-Berein in Paflau. 

Sonntag ben 2. Mär, Ausflug zum 
Vereinsmitglied Wimmer, Bräuer in 
Hals. Aufammenkunit halb 2 Uhr beim 
— Um zahlreiches Erſcheinen 

uw 


Dompfarrei. 

Getraut am 24. b6.: Sebaſt. Nimmer⸗ 
inger, Obermelzer babier, mit Fran ⸗ 
en Lad, Sölbnerstochter vom Vorn⸗ 

ch. — Am 25. de: Her 
Saal, Schneidermeijter dahier, mit 
Anna Stoiber, Schuhmachermeilters- 
tochter bon Neuhaus, 
Stadtpfartei. 

Getraut am 22, d8.: Herr Job. Gruber, 
Mafchinenführer in der Papierfabrik, 
mit Theres Krinninger, Hãuslers tochter 
von Kellberg. — An 24. d8.: Herr 
Michael Schröder, Mebger babier, mit 
Karolina Richter von Sandbach. — 
Am 25. ds.: Herr Jobann 4 
Kutſcher babier, mit Jaft. Crescenz 
Niedermoier, Saljarbeiersſtochter in 
St. Nifola 

Geftorben am 22. d6.: Maria Egger, 
Taglöhneräfrau babier, 56 I. a. 

Annftabtpfarrei. 

Geboren am 22. bE.: Korbinian Zuiel, 
ehel, Knabe des Hrn. Joſef Hofmar, 
Glafermeifters zu Innjtabt: Raſſau. 

Getraut am 24. d8 : 5 &. Qufas, 
ur onen zu Innftabt » Paflau, 
on u e Lohr, Vereinsdienerstochter 


PVaſſauer Zeitung“ übergeben: 
— 66 M. 51 Mr. 


llebertrag . 5 
Geſammelt am Faſch⸗ 

ingäbienätag bei Biche 

ler am Ilnger . . —1438 
Ber. . .. 2 fl. 30 fr. 
Von Unbefannt . - -» 1f.— M. 
Bon I. a ——— L. 

Summa ist. 3 1. 


Um weitere Liebedgaben wirb be cze 
lichſt gebeten. = 
Serannvortiicger Rebahtrur: &. 4r2 

— — — — 
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Paſſauer Zeitung. 


terteljäßrlich 1 fl. und monatlich 20 fr. poriofrei in yamı Bayern. Beſtellungen werben auswärts bei allen f. Voft⸗ 





Diefes Blatt eriheint täglich umb foftet jährlich & fU. v 


ämtern, Bofterpeditionen u. Boftboten, hier i. b. Berlogsegpebition, Mofenftraße Nr.461, angenommen. In 
Samstag, 1. März 1673. 





Ankunft 


n Daflan. . on 
1) Früh 2.10 €,3. von RAruberg [MRaimı, Gin], Bayreuib, Eger Leirz. Dreeb. ] Kurib, 
2) Born. 
3) Rhm.1A40 8,3. „ Regensburg, P. 8. ö 
4 AM RD. 
5) , 108 


. 46 von Bien, Emunden, Salybura, Hallein, Sinbah [Münden]. 
8%. Ein, Haag, Frantenmartt, — Bel, Neumarft, Sinbad;. 


N) 

sie © 
3) m, Bi 0. 5 
3 Rs. 12.5 6,3. 


Bin, Emunden, Saljburg, 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Borm. 7,45, Mittags 12.0, Nadım. 3,15, Nadım. 5,45, Abenbe 9.50, 








SAHRA. „ Panbabur, ER. Eger, [Beipg.Dreed,, Beriin], Furth, [Brag Dresb,] | 2) Früh 

2 y 8 Innsbruc Bopen, Berona.] 3 
„ NRümberg |Matıg, Gin), Bayreuh, ger, Futth. Münden, | 4) Nam. 3.45 „ = 
2. „ Rürmberg (Daiuz, Köln], Bayreuth, Eger, Gurıb [Prag], Müngen. I 5) Abenda 61583. . 


nach Wien, Neumarkt, Dels, Gmumben, Salıb., Hallein 5* 
2) früh 4.15 63 r 
3) Vorm. 9.45 pr 


-„ Bien, BR Gmunden, Salburg, Hallein (Keichenball.] » Bien, Salyburg, Hallein, Simbach [Münden 


445 3. 


Vorm. 10.0 , 4 
Weftbahn. 
1) Arüb 2.50 62, 
Hallein, Simdach. ) . 
4) Abbe. 6.10 Pa. 
Simbach [Rünsen.] 
Eifenbahbn-Anfdhlüffe 


| 
Pohanfhlüffe 





bahn. 
1) Naits 12,35 C. 8. nach Nürnberg [Mainz Ein], G. 8. Bapreuth 
* Nürnberg, Bayreuth, Eger, Furth, [Prag 





erationäpreiß f. d, Hipaltige Petitzeile ob. beren Raum 4 fr. 





Suibertus, 
Mae in en F 
ana ‚ Furth, 
, Ründen. 
Nürmd. [Mainz, Ni] per, Furık, ind, (Innebr.Berona.] 
nn 8. Ener [Beipg., Dresb.] Furıb (Drag. 
Geiſelhẽring. Dreoden. 


Wien, Omunden, [Reigenbal), Simbad; [Münd.] 
Ziny, Hang, ae Tas (Reichenhall), Simbad. 
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Kür den Monat März kaun 

— auf die Paflaner Zeitung and: 

wärts bei alleu kal. Boftanftalten, bier in ber 
Erpebdition abonnirt werben. Vreis 20 Er. 


Eine Zronie der Geſchichte. 


* Paffau, 28. Febr. Seltfam! Die 
katholiihe Geiſtlichkeit in Preubifg-Polen 
bat biefeer Tage einen Brote gegen bie 

äpftlide Unfehibarkeit niedergelegt, öffent 
la, mit größter feierlichkeit, während bes Bottes« 
bienftes, aber — Aber 77 — Aber fie hat bas 
gerhan ohne es zu wiſſen. 

Es iſt fein Traumf, keine Phantafie irgenb 
eines Heikblütigen Altkatboliten. Denn vor mir 
liegt das fromme Blatt eines frommen Mannes 
die Augsburger Poftzeitung des geiftlihen Herrn 
Dr. Huttler: und dieſes Blatt melbet auf p. 371 
die erfiaunliche Thatfache, dab 7 Domberrn umb 
fiber 100 anbere Geiſtliche in einem Feſthochamte 
nachgewieſen haben, ba bie päpfiliche Unfehlbarteit 
in Sadıen bes Glaubens unb ber Sitte eine 
Thorheit Sei. 

Sie hielten nemlich ein pompöſes Hochamt 
zu Ehren bes Dannes, welcher bie päpftliche 
Unfehlbarkeit zu erſt über ben Haufen warf, viel 
ſchlagender als alle Bemelfe bes großen Döllinger 
und feiner Genoſſen es vermögen. Der Mann, 
von bem mir ſprechen umb ben ber latholiſche 
Klerus in Preußiſch ⸗ Polen fo feierte, bat eine 
Lehre aufgeftellt, vor welder bas Papſt— 
tbum fogar Fapituliren mußte Seine 
Lehre ift und bleibt ewig und unanfehtbar bas 
Seban für die Unfehlbarkeit, ja fogar 
für die Bücher Mojes. 

Die wackeren Männer, der heilige Kramallus 
und ber Pfarrer Qufas, mögen es mir verzeihen, 





Gudbora. 
(Fortfegung.) 


„Erf ſchiden Sie olle diefe Leute aus bem 
Bimmer, da unfere Interrebung eine geheime fein 
muß,” antwortete Morio oder Diore, wie wir ihn 
von nun an nennen werben. 

Malcolm gab ber Familie bes Fiſchers ein 
Beiden, melde fih nur aus bem Geſichtakreiſe 
aurüd;og, um fich draußen an poflenben Horcher⸗ 
poften aufzupflangen. 

„Sie jagen, die arme junge Dame ſei vom 
Schiffbruch gerettet. Iſt es wahr ?* 


* freut mid, deſſen gewiß zu fein; benn 
wenn Sie nad Frankreidh entlommen ober in 
ben Mellen umgelommen wäre, fo wäre id) ge 
fiorben und hätte kein Reichen von mir gegeben. 
IH wäre ber Freundin treu geblieben, bie mid 
in’s Merberben gefiürzt bat, unb hätte fie auch 
biefes Verberben mit bem Zobe vollendet und 
mid als bas lehte Opfer ihrer böfen Leidenſchaf ⸗ 
ten geopfert. Aber num, ba jenes arme Mädchen 
an biefe Küfte geworfen if, um für bie Verbre 
hen einer Anderen zu leiden, unb ba ich bem 


wenn ich fie in ber Berbauung ihrer großen Deg- 
gendorier-Rnödel ſtöre. Allein ber Mann vor deſſen 
Lehre bie Unfehlbarkeit fi beugen mußte, nachdem 
fie biefelbe zuerſt als Ketzerei verflucht hatte, die, 
fer erhabene herrlihe Mann war ein Gelehrter 
deutſcher Abkunit. Schon barum alfo, nad) Lulas 
und Kravallus, ein Verbrecher. Noch mehr, er war 
ein Geiftlidyer, ber Döllinger feiner Zeit, nur 
noch größer: denn feine Lehre hatte zuerſt beu 
Widerſpruch ber ganzen Welt genen ih, Döl- 
lingers Proteft aber nur ben ber Phariläer und 
Unwiffenden unb einiger überfpannten Rüpfe. 

Mit einem Worte, ber Mann, bem zu Ehren, 
bie polniſche katholische Geiſtlichkeit bas feterlichite 
Hochamt von der Melt bielt, ft Nicn 
lau KRopernitud, be bas 
wahre Weltſyſtem ſand. Er mies nad), daß von 
Mofes und Btolemäus bis auf feine Tage, 
bis 1530, alle Welt fi irrte, infofern man bie 
Erbe ruhen unb bie Sonne am Himmel 
fpazieren geben lieh. 

Die Möncherei, welche nicht begriff, dah Mofes 
feinen Juden feine Naturlehre, fonbern ein reli» 
aiögpotitifches Eyftem ringen wollte, biefe 
ewig bornirte unb ewig zank · und verbammungs- 
fühtige Mönderei fand bie Lehre des Kopernitus 
fo gefährlich, bak noch 1688 einer ber größten 
Männer aller Zeiten mahe baran war, als Mät ⸗ 
tyter für bie Wahrheit bes Kopernilus zu bluten. 

Sa, volle hundert Jahte nad Kopernikus 
mußte der genialfte Bertheibiger ber fopernifaniichen 
Lehre vom Weltbau, mußte ber greife Galilei, 
um fein2eben vor ber Folter au retten 
in dem Kerker ber Snauifition au Rom Die 
„Steherei“ abihwören, vaß Die Erde 
fit um Die Sonne beiwege. „Und fie be- 
megt fich doch!“ ſagte er darnach zornig ſtampfend. 


—— —ñ — — — —ñ— — — 





Seele meinem Richter entgegenzutteten!“ 

Malcolm beugte ſich über ben Sterbenben 
unb lanfchte mit angehaltenem Athen, fürdtend 
eine frage zu fielen ober eine Bemerkung zu 
machen, damit er bas auf feinen Lippen zitternbe 
Gehändnih nicht aurüdhielte. 

„Die Theologen haben alle Unrecht, wenn 
fie ben großen Ucheber alles Böſen für ein männ- 
liches Mefen holten — er ift ein weiblicher. Sa 
tan ift ein Weib — ich bin beijen gewiß, unb 
mancer andere Diann muß es auch wiſſen. Eine 
böfe rau übt einen Zauber über bes Mannes 
Sinne aus, und bonn eine Macht über feine 
Seele, welche teufliicher Magie aleicht. Der Dann 
mag fie kennen, jie verachten, fie haſſen, aber er 
fann ihr nicht entflichen. Aumeilen geräth ee in 
Naſerei und töbtet fie und läht fib bafür hängen, 
und finbet in ber freiheit, felbft um diefen Preis 
erfauft, eine unendliche Erleläterung. Eine ſolche 
Gemalt erlangte ein umglüdielines Weib über 
mid. Jahre lang bin ich ihr Betrogener, ihr 
Sklave, ihr Werkzeug geweien. Sie iſt mein Gott 

ewefen, denn auf ihr Gebot habe ich alle Geſehe 
s Böttlihen gebroden — alle, alle! Auf ihr 
Gebot wäre ich 
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Der unfehlbare Papſt, ber in Galilei die 
Lehre bes Kopernilus durch Kerker- und SFolter- 
qual erftiden wollte, hieß Utban ber Achte. Und 
jett, nad) aber 200 Fahren, glaubt ſogar jeber 
Ropit, baf Urban im Ittthum war — troß feiner 
Uniehlbarkeit. Auch Pius glaubt es, aber er if 
kein Kruiler, fonbern ein Opfer bes fiillen Grö- 
Benwahnlinnes; biefe einzige Thatſache, baf er, 
Pius jelber, eine „Reberei* glaubt, gegen bie fein 
Vorgänger von 1633 mit Bann und Kerler mütbete, 
müßte fonft auch den guten Pins von ber Unfehl- 
barteitslehre Euriren. 

Am 13. Juni 1633 noch bebrohten bie geift- 
lichen Unfehlbarteitsihergen den Belenner der 
Lehre bes Kopernikus mit Kerter und Tob; am 
19. Febr. 1873 beten und fingen 107 katholiſche 
Geiftliche im Dome zu Thorn Feſtpfalmen zu 
Ehren desjelben Kopernikus und feiner Lehre 

Aber fie merkten gar nit, daß fie 
bamit ben deutſchen Geiftesriejen feiern» 
ten, ber bie Unfeblbarlet ein für alle 
mal grünblid blamirte. Und fo wird's noch 
oft geben — armer Klerus!! 


Deutihland. 

Münden, 26. Febr.“) Heute begann vor 
bem biefigen Sch wurge richt bie Verbanblung 
gegen Pfarrer Mahr wegen eines durch bie 
Preffe verübten Vergehens ber Beleibigung und 
gegen bie Rebaltenre Karl Zander und Dr. 
Faift wegen Vergebens ber Theilnahme durch 
Beihilfe zu dem genannten Vergehen. Der An—⸗ 
lage iſt au Grunde gelent ber Brief bes Pfarrers 
Mahr vom 2. September 1872 an ben k. Staats- 
anmalt von Stubentauch, worin bem Lehteren 
Juſtizmord“ an Pfarrer Lechner vorgeworfen 


*) Nach dem Bericht bes „KR. v. u. f. D.“ 








leiſe. 
„Das kann ich nicht; ich kenne weder ihren 
Namen noch ihr Baterland. Sie führt ein halbes 
Dugenb verihiebene Namen und fpridt mit 
gleicher Leichtiertigkeit ein halbes Dutzend neuere 
Sptachen —* 
„Sie meinen bie itelienifche Prinzeſſin Pez⸗ 
zilini 9° 
Ich meine bas acheimnigvofle Weib, bem 
ea gelungen ift, ſich bei einigen arglofen Provinz 
familien betrügerticher Weiſe als bieje erlauchte 
Dame einzuführen, Jh traf fie zuerft vor vielen 
Jahren in Rom, wo id) im Gefolge des englifchen 
Gejandten, und fie in bem Hofhalt ber Pringeifin 
Gentillescha Perzilini war. Als ber Palazzo Pers 
zilint von dem Pöbel niebergebrannt wurde, ent 
wendete fie bie Familienjuwelen und Paptere, und 
floh mit mir nach Paris, mo es ihr mit Hülfe 
ihrer Dokumente gelang, in Lord Lentons zurüd« 
gejogenem Birkel für die erlauchte Dame zu gel» 
ten, welche wirklich in bem brennenden Palaſte 


unb ferner Mangel an juribifchen Kenntniſſen vor» 
gehalten wird, Der Redakteur Zander ift nicht 
anmwelend, und es wird daher in contumaciam 
gegen ihm verhandelt. Der k. Staatsanwalt er 
örtert in Kürze den Geſchwornen die ra 
geſchichte ber Antlage, wobei er auf bie frühere 
Verhandlung gegen Pfarrer Lehner zurücnreift, 
anläßlich welder Pfarrer Mahr in einem offenen 
Brief an ben Erzbiſchof von Münden behauptet, 
Pfarrer Lehner he ungerecht verurtheilt worden, 
weil eimige babei vernommene Beugen ſich eines 
Meineibes ſchuldig gemadt Hätten. Die biermegen 
geführte Unterfuchung habe bie vollftändige Un- 
rihtigleit ber Behauptung bes Pfarrers Mahr 
konſtatirt. Der geladenen Zeugen find es 37. 
Niarrer Mahr gibt in feiner Vermehmung ar, 
bak er burch eine Deputation veranlaßt worben 
fe, ji des veruriheilten Pfarrers Lechner anzu⸗ 
nehmen, indem unrichtige Aus ſagen bei ber be 
teefjenden Verhandlung gegen benfelben vorgebracht 
worden feien. Piarrer Lehner babe ben Relurs 
ergriffen. Der DVerbanblung beim Appellgerichte 
habe er (Mahr) perlönlich deigewohnt unb babei 
die Ueberzeugung gewonnen, daß bie von ber 
Deputation bezeichneten Zeugen wirklich nicht 
wahr ausgelagt haben könnten; hiezu ſelen noch 
andere Umflände gelommen, melde es bei ihm 
fefiftchend gemadt hätten, daß Pfarrer Lechner 
unfchuldig fei. Er babe barauf ben erfien „Offenen 
MBrief‘ an den Ersbifchof gefchrieben. Seine feſte 
Ueberzeugung ei geweien, daß bie Ausfagen 
ber Deputirten wahr jeien, und er babe, um bem 
Pfarrer Lechner zu —— und eine nochmalige 
Verhandlung zu erzielen, ben Weg ber Deffent 
lichteit befchritten, benn Hr. v. Stubenrauch fünne 
fi ja auch getäuſcht Haben. Ihm ſei nur baran 
gelegen geweien, Wahrheit in biefe Sache zu 
bringen, denn eine Wiederaufnahme ber Mer 
banblung hätte neue Momente zu Tage bringen 
müflen; auch fel ihm nicht au verargen, wenn er 
fid) feines Standes angenommen babe gegen ben 
Vorwurf bes Herrn v. Stubenrauch: „ber rolhe 
Faben ber Züge zieht ſich durch ben ganzen Klerus 
hindurch;* und nadbem er einmal bie Sache in 
die Hand genommen, babe er nicht auf halbem 
Wege fichen bleiben wollen. Die in dem offenen 
Briefe gegen Herrn v. Stubenraud vorgebradhten 
ſchweren Beſchuldigungen jucht Pfarrer Mahr zu 
rechtfertigen und dadurch zu entfräften, daß er heute 
nod trog der entgegenftehenden gerichtlichen Etlennt⸗ 
nifle ber Ueberzeugung jet, Lechner ſei unfchulbig; 
dehhalb habe er auch geglaubt, das Wort „Ju 
ftigmord* gebrauchen zu können; ebenſo halte er 
ſich berechtigt, die Beichulbigung bes Herrn von 
Stubenraub gegen ben Bejammtillerus ale „in 
fame Beleidigung? zu bezeichnen. In feinen 
Worten „wenn Sie (mämlih v. Stubenraud) 
eıne blafje Idee von Ehre hätten“ findet er keine 
Beleidigung für Herrn von Stubentauch; die 
Worte „Feiger Bube* beziehe er nicht auf Herrn 
von Stubenraud, ſondern er habe ſich nur im 
einem allgemeinen Raifonnement bewegt; von Bor» 
mürfen feinerfeits gegen Herrn von Stubenraud 
fei gar keine Nee. Dr. Faiſt, über ſeine Theil- 
nahme an dem Vergehen, burd die Aufnahme des 
Briefes in bas von ihm rebigirte „Tagblatt“, ver 
nommen, erfiärt, ihm ſeien die bereglen gerichtli⸗ 
hen Verhandlungen ganz fremb geweſen. Rad 
dem Herr Mahr ihm dem „offenen Brief“ zur 
Annahme geſchickt, babe er benfelben einige Tane 
Liegen laffen, um erft abzuwarten, ob Widerlegun 





gen erfcheinen würben. Erſt nachdem von ben | Gemeinbehenollmächtigteun gaben bem Verblichenen 


von Hrn. Mahr behaupteten Thatfachen Nichte 
mwieberrufen morben fei, habe er feine Juſtimmung 
u ber Deröffentlihung gegeben, um in feinem 
elle bazu beizutragen daß die Verhandlung ge 
gen Biarrer Lechner wieber aufgenommen werbe, 
Die Zeugenvernehmung beginnt mit den von Hr. 
Mabr vorgefchlagenen Zeugen. Der erfte berfelben 
iR Hr. Pfarrer Lechner, welche über feine Bezie⸗ 
dungen zu Hrn. Pfarrer Mahr fi) dahin aus- 
läßt, daß er ibn bier in Münden kennen gelernt 
unb babei erſucht habe, der Verbanblung ber 
Appellalions· Inſtauj beizuwohnen, um fid) davon 
zu überzeugen, ob er, Lehner ſchuldig ſei. Spä- 
ter habe Hr. Mahr ihn anf fein Anfuchen im jei- 
nem Pfarrhofe beſucht, woſelbſt fie über feine 
Proyebangelegenheiten geiprochen. Der Zeuge 3. 
KRolmüller wird darüber vernommen, ob Herr Lech⸗ 
ner bie Heußerung gebraucht habe in ber Predigt, 
„man wiſſe nicht, ob bie Fürften vom Bottes ober 
von Teufels Gnaden* ſeien. Zeuge kann ſich nicht 
erinnern biefe Heußerung aehört zu haben, wenn 
fie gebraucht worden wäre jo würde er fi ber- 
felben wohl erinnern fönnen. Der Zeuge konfta 
tiet ferner, er lönne ſich erinnern, daß Herr von 
Stubenraud bie Neußerung gemacht habe, dab die 
Geiſt ichen am Meiften lögen; was ber „rohe 
Faben” bebeute, bas verfiche er nicht, im Ganzen 
babe Hr. v. Stubenraud ungünftig über bie Geiſt · 
lichen ſich ausgejprochen. Wirth Neff bepomirt, er 
babe in ber Kirche nichts von ben Neuerungen 
bes Heren Pfarrer Lechner gehört; bie Aeußerun ⸗ 
en bes Hm. v. Stubenraud über ben Klerus 
eien vorgefallen, er könne ſich berfelben gan ger 
nau erinnern. Xehrer Hartig gibt an, daß viele 
engen zu ihm gelommen felen und ihn erfucht 
ätten, er möge ihnen aufichteiben, was ber Hr. 
Pfarrer in ber Kirche geprebigt habe, bieje Auf- 
ſchreibung hätten fie mit fih genommen. Zeuge 
tonftatirt, dab Aeuge Schwarz feindfelig gegen 
ben Pfarrer ner gefinnt jei, weil ihm die 
Gemeinbejchreiberei abgenommen worden und kon ⸗ 
ftatirt bie ungünftigen Neuberungen bes Herrn 
von Stubentauch über ben katholiſchen Klerus. 
Fortſetzung folgt.) 

Münden, 25, Febr. Nad einem uns for 
eben aus Würzburg zugegangenen Telegramm 
fand Heute Mittog 12 Uhr die Beerdigung bes 
am 23. d. Mis verftorbenen Generals ber Infan ⸗ 
terie und Generallommanbens von Mürzburg, 
J. Frhr. v. Hartmann, nad) dem ausgegebenen 
Zagesbefehl mit ben vorgeſchrlebenen militärischen 
Ehren ſtatt. Die Einmohnerfhait Würzburgs be- 
theiligte ih an bem Begräbniß in wirklich unge 
ahnter Weile. Die Läden in ben Straßen, welche 
ber Ronbult vom Sterbehaufe durch das Rennwe⸗ 
gerthor auf den Friedhof zu pafliren hatte, waren 
größtsntheils geichlofien. Hinter dem mit allen 
militatiſchen Inſignien geihmüdten Leichenwagen 
folgte Prinz Luillpold, General der Infanterie 
Fehr. v. b. Tann, die Generallientenants W. von 
Walther, Friebrih Graf von Bothmer, bie Bene: 
ralmajore von Wißell, Horabam, Freiherr von 
Leonrod. Deputationen bes 14. Zuf-Reg. (welches 
feinen Namen führt), desaleihen bes 4. 5., 6. 
T. 8., 9., und 15. Jaf.Reg., des B. 5. 6., 8. 
und 10. Yän-Bat., ſowie bes 1. 5. und 6 Ehen.» 
Reg. und bes 1. und 2. Uhl.Reg. Aus Frankfurt 
a.|M. und den umliegenden preußlihen Garniſongs · 
orten waren Offisiers- Deputationen anweiend; 
die fämmtlihen Behörden, ber Magifttat und bie 








umgefommen war, Ste begleitere fie nach England 
und zog mic im ihrem Gelolge nad ſich. Sie 
willen, was folgte. Warum fie das ganze (der 
ſchlecht ihrer Wohlthäter von der Oberfläche ver 
Erde vertilgen wollte, habe ich nie erfahren. Sie 
gebrauchte mich, ohne mir zu trauen, oder ver- 
teaute fih mir mur jo weit an, als es durchaus 
notöwendig war. Und als fie meiner nicht weiter 
beburite, wandte fie ihre tobthringenden Kräite 
gegen mid, um mich aus dem Wege zu ſchaffen. 
Der Tob wurde mie binterliflig, langlam und 
vorjichtig bereitet; aber dennoch wußte ich, daß 
es der Tob war, und daß er von ihrer Hand 
tom. Selbſt da ſtand ich noch zu ſeht unter dem 
Einfluß ihres Zaubers, um fie anzullagen,; aber 
ich enttam ihr und floh um mein Leben, als id; 
mid) auf dem Schiffe einſchiffte. Witbeilen Sie, 
wie froh ich war, daß das arme unichulbige Mäd⸗ 
chen ebenfalls entlam.“ 


„Aber um diefer jungen Dame Gerechligleit 
zu Theil werben zu lajfen, ſchen Sie wahl ein, 
dab dieſes Seſtandniß eivlic vor einem Gerichts 
beamten, in der Gegenwart von Zeugen, mit jer 
dem einzelnen Umſtande, abgelegt und nieberger 
ſchtieben werben muB." 

„Ih weiß das und Habe ſchon den Auftrag 
gegeben, Die geeigneten Perfonen Herbeizurufen,“ 


ftöhnte der Mann, welcher jegt zänzlich er ſchöpft 
au ſein jchien. 

Malcolm gab ihm zu trinken, Und einige 
Minuten fpäter langte ein Friedenstichter in Be 
«leitung feines Schreibers in ber Hütte an. Ein 
Serieitsbeamter in einem volkreichen Diftrikte ift 
an erfchredende Offmbarungen gewöhnt. Deßhalb 
ſaß diefer würbiae Richter ganz ruhig während 
der ſchrecllichen Erllärumg, die ber Sterbende eib» 
lich bekräftigte, und die von dem Schreiber nie 
bergefchrieben wurde. Dos Dokument wurde von 
Antony More unterzeichnet und von Malcolm 
Montroje und noch einem Andern als Zeugen 
unterichrieben. 

Dann wurben bie erforberlihen Verbaftsbe 
fehle erlafien, und ber Gerichtsbeamte nahm ſei⸗ 
nen Abichieb, ließ aber einen Konftabler jur Be» 
wachung bes fierbenden Zeugen zuräd, ber nach 
dem Ausipruche bes Arztes micht fortbewegt wer 
ben fonnte. 

Malcolm Montroje eilte nach ber Hütte, wo 
Eubora lag, um fie mit der Nachricht von ber 
Entbedung, bie ihren chrlihen Ruf volltändig 
rechtfertigen follte, zu tröften. 


(Fortjegung folgt.) 





bie legte Ehre. Die unter bem Kommando bes 
Generalmajors von Lug ausgerüdten Truppen 
waren beinahe in kompletter Stärke, Es befanden 
fi dabei das 2. unb 3. Bat. bes 9. Ynf.-Neg., 
das 10, Yäger-Bat, von Aihaffenburg, bas 2. 
UbL:Reg. von Ansbach und 2 Batterien bes 2, 
Feld: Art.-Reg. mit 12 Geſchutzen. Der umabich- 
bare Zug mwährte faf eine Stunde. Prinz Luit- 
polb legte Namens bes Königs einen Lorbeer 
fcan; auf ben Sarg nieber, Die ausgerüdten 
Teuppentbeile gaben bie üblichen brei Ehrenjaluen 
ab. Wie uns nachträglich mitgetheilt wirb, fanb» 
ten auch ber beutiche Kalſer und ber Kronptinz 
des deutſchen Reiches Lorbeerfränge für den 
glorreihen Heerführer, 

Münden, 26. Febr. Ueber bie Frage 
ber Raums und Lichtoertheilung für bie beutiche 
und fpeziell die Münchener Kunft an ber Wiener 
Weltausftelung find wir in ber Lage, mittheilen 
zu können, daß zwar eine deſinitive Eutſcheldung 
noch nicht getroffen, wohl aber Hoffaung auf eine 
befriedigende (?) Löfung in ber Weife vorhanden 
ift, daß eine weitere Raumbewilligung in einer 
andern Abtheilung bes Ausjiellungsgebäubes zus 
geftanden wird, Damit if freilich der Zweck, ein 
auch räumlich zufammenhängendes Bilb der beutr 
ſchen Kunft zu geben, nicht erreicht. Die Sähulb 
bierin ſoll keineswegs an ben Öfterreihlichen Künſt ⸗ 
lern, welche in liberalſter Weiſe fich bereit erklärten, 
von dem für fie beſtimmten Raum einen Theil 
an ihre beutihen Genoſſen abyzutreten, ſondern 
* dem Aus ſtellungskommiſſar Herrn v. Schwattz 

egen. 

Nürnberg, 26. Febr. Das heute Vormit⸗ 
tag verbreitete Gerät, ber Lehrer ber biefigen 
Hanbelsihule Hr. Strößenreutber, ein jehr geach⸗ 
teter Mann, fei in feiner Wohnung tobt aufe 
gefunden worden, beftätigt fih leider. Aus zuver⸗ 
läffiger Quelle hört man, daß, als ein in bem 
Schlafjimmer bes Heren Stößenreuther entbedter 
Brand gelöfht worden war, bie Hausbemohner 
benfelben tobt auf bem Fußboden Liegen fanden. 
Der Leichnam zeigte am Halje eine erhebliche 
Schnittwunde, im Gefiät eine Verlegung; une 
zweifeldaft von einem Schuß herrührend, jedoch 


feine Branbmwunben. 


Berlin, 28. Febr. Das Abgeorbnetenhaus 
fette bie Berathung bes Etats für Das Kultus ⸗ 
minifterium fort. Gottberg gegenüber, welcher bie 
neuen Regulative bemängelt und fie ala dem Ver⸗ 
fafjungsartitel 24 wiberfprehend bezeichnet, erflärt 
ber Rultusminifter, baß Art. 23 noch nicht gel⸗ 
tenbes Recht, noch nicht ausgeführt je Der 
frühere Miniftee v Bethmann ⸗ Hollweg babe über 
ben Weligionsunterricht viel eingreifendere Bes 
flimmungen erloffen. Die alten Regulative hätten 
abgeſchafft werben milflen, weil die Zeit über fie 
binausgegangen wat. Er werde ein Unterrichts. 
geſetz vorlegen, aber ben Zeitpunlt der Vorlegung 
könne er nicht beftimmen; inzwiſchen habe er 
reformiren müflen und zwar zunähft bie Präpa- 
tandbenanftalten. Der Religionsunterricht ſei nicht 
zu ſehr eimgefchränft, 20 Kirchenlieder ſtatt 30 
müßten genügen. Morgen erfte und zweite Des 
rathung der Verfaflangsänderung. 

Aus Baden, 24. Febr. Am 22, be. wurbe 
in Konſtanz bie Anklage genen den Pfarrer Dr. 
Hansjalob wegen Neußerungen auf einer Katho⸗ 
lilenverſammlung verhandelt. Die Zeugenaus ſa · 
gen fielen ſehr zu Ungunſten bes Angellagten 





— Der Menſch iſt jein Lebtag ein Zohten- 
gräber; mit 12 Jahren beuräbt er feine lachend⸗ 
Kindheit, mit 18 Fahren begräbt er feine rofige 
Jugend, mit 20 begräbt er feine eriie Liebe, mi 
30 feinen Glauben an bie Menichheit, mit 40 ber 
aräbt er feine Hoffnungen, mit 50 begräbt er 
feine Wünſche, mit 60 Jahren begräbt er nad 
und nad feine fünf Sinne, bas Hören, bas Se- 
ben u. ſ. w., bis er endlich vollends in das 
Grab fintt, 


— Ein Neleut, welcher das erfiemal feine 
Heimathsgemeinde verlaffen mußte, ſah auf bem 
Stadilirhenthurm zwei Uhren und fragte den Ha- 
firee bes Ortes, warum Da zwei Uhren auf bem 
Thurme jeien. — Za weißt du das nicht, erwies 
berte ber Barbier, das ift bamit, wenn zwei zu · 
gleich auf die Uhr fehen wollen, feiner auf den 
anderen warten barf, Das ift aber kommod, 
meinte ber angehende Eolbat. 

Schnelle Antwort. Nachdem ein Lehrer 
bemertt hatte, daß ber Herr Jeſus die Labmen 
gehend und die Blinden ſehend gemacht babe, 
fragte er einen Knaben: „Und mas bat denn ber 
Herr Jeſus mit den Tauben getban?* Die Ante 
wort des Knaben lautete: „Die lieh er fliegen.” 
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ans ſelbſt mehrere Entlaftungszeugen mobifizier 
ten ähre Ausfagen. Der Angeklagte, ber fi ſelbſt 
verteidigte, wurde zu 6 Wochen Gefängniß ver» 
uctheilt. Er wich bie Nichtigkeitabefchmwerbe einlegen. 
Frantreid. 
. . Baris 26 Febr. Eine Berfammlung ber 
Einten bat folgende Refolution beſchloſſen: Ver 
trauenb auf bie in ber Bolſchaft bargeleyte Poll 
tif if die Linke gefonnen, die Regierung bei ber 
Diskuffion bes Einwurfs bes Dreißiger ⸗Aus ſchuſ⸗ 
fes zu umterjtüßen. 
Rußlaud. 

Wie man aus Petersburg melbet, wurbe 
zum Geburtatage des Kaiſers von Rußland am 
17. April nit nur der beutiche Kalſer, jonbern 
au ber Raijer von Defterreih nah St. Peters 
burg kommen. 


Nachrichten aus und für Niederbayern, 

2andöhut, 27. Fehr. Geftern traf der 
Selcetär des Könige, Herr Hoftath Düfflipp mit 
Herrn Hofbaurath Dolmann, dem genialen Bau⸗ 
meifter bes &. Prachtbaues zu Linderhof bier ein, 
welch" Teßterer die durch ben Tod bes Herrn Bau⸗ 
rath Schmidtner unterbrodhene Leitung bei ber 
Herftellung ber Bemäher für Se. Maj. in ber 
Burg Trausnik fortführen wieb. Der neue Bau: 
feitenbe lud die gegenwärtig für die Burg Traus · 
nit arbeitenden Gewerbemeiſter vor und wirb 
berfeibe auch alles ferner zu dieſem Baue Nöthige 
im biefigen Werkftätten fertigen laſſen. 

+ Bon Der Donau. Jeht, nachdem wir 
ous bes Herrn Profejjor Friebrich Tonc latagebuch 
Mehreres gelefen, wirb uns fo manches Mar, was 
uns bisher wie ein Räthſel vorlam. So 4 B. 
tachten wir ſchon öfters: wie fommt es doch baf 
der Herr Blihof v. Seneſtrey, ungeachtet feiner 
vor einigen Jahren zu Schwandorf gehaltenen 
Nebe, in Regensburg bleibt, während bie Thron- 
umftürger „minorum gentium*” — freilih auch 
mit Ausnabme des ehrmürbigen Pater Löffler — 
nicht nur Negensburg, ſondern bas beutiche Reich 
verlaffen mußten? Da erfahren wir nun aus 
Friedrichs Buch, daß das bayer. Minifterium feiner 
Zeit allerdings über jene berühmte Rede eine 
amtliche Note an Antonelli in Rom gerichtet, aber 
feine Antwort Hierauf erhalten habe. Deßhalb 
waren wir immer ber Meinung, v. Seneftrey 
würde eines fhönen Tages von Seiner Heiligfeit 
ben Racbinalshut bekommen, unb in biejer Mei 
nung wurden wir um fo mehr beſtärkt, als ums 
auch nicht umbefannt war, melde Verdienfte ſich 
Biſchof v. Seneſtrey, ben übrigen deutſchen Bir 
ſchofen gegenüber, zuerſt um bas Spmfallibilitäte- 
Dogma erworben. Was bie famoſe Schwandorfer 
Rebe beteifft; fo waren mir aber felbft Beige 
jener Vechandlung, weiche ſich hierüber vor einigen 
Jahren bei bem Bezulksgerichte Straubing abge 
widelt hat, und ber hochpolitiſche Ernft mit 
welchem Herr v. Auer, als bamaliger Vertreter 
Seiner biihöflihen Gnaden, der Ausjage eidlich 
vernommener Bergen zumiber, beiheuerte daß 
kin Here Mandant de ihm zue Laſt gelegte 
Heuferung nit gemacht babe, imponirte uns 
nicht wenig! Um jo mehr thut dieß jet aber 
der iron ſche Scherz, womit der bohmichigfte Here 
Biſchof als Gaſt bes bayır. Gıfandten (Graf 
Zaufflirdhen) zu Rom über ben Tiſch binüber zu 
Erzbifcdhof Deinlein, der bamals von „Berfolgung 





ber Kirche" ſprach, bie Aeußerung machte: „bas 
ift ja eine Schwandorfer Rebe; nehmen Sie fi 
in Acht, daß es Ihnen nicht auch gebt, wie mir, 
unb Ihnen fein ya ge auf ben Hals 
gefeßt wird!" Ob durch fol ſcherzhafle Aeuker 
zung ber Here Biſchof von Megensburg nicht 
allenfols wieber verborben, was früher fein Herr 
Bertheibiger v. Auer durch fteifen Ernſt bat gut- 
machen mollen — laſſen wir babingeftelt fein; 
jedenfalls mülfen wir aber bem Hrn. Erzblſchofe 
v. Schere volllommen tn feiner ausgelprochenen 
Anficht beipflichten wenn er jagt: in bem gan« 
sen bisherigen Auftreten bes Herrn Bifchofes von 
Regensburg ſei Syſtem gemeien. *) — Diefes 
Syſtem bürfte vermutblih auch ber Grunb fein, 
warum v. Seneftreg noch immer Biſchof in Re 
gensburg nnd nicht anderwärts bereit® Karbinal ift. 

Am Fafhings-Sonntag veruneinigten ſich zwei 
Knete ber Bilsmühle nahe bei Wilshofen 
beim Auflegen von Malz oder Getreide. Durch 
eine Rebe bes Gefährten beleivigt, griff ber Eine 
nad) ber ihm zur Hand ftehenben Miſtgabel unb 
ſchlug bamit ben Andern über ben Kopf, Diefer 
mußte in bas Aranfenhaus gebracht und mit ben 
Sterbfalramenten verfehen werden. Die Verlegung 
fann fehr leiht dem Tor zur Folge haben. Am 
nächſten Tage ſchnitt fih im Markte Hoflirden 
an ber Donau ein Bürger mit einem Raſitmeſſet 
ben Hals ab. 


Nachtrag. 

Der Allg. Ztg.* wird unter offiziöfem Zei ⸗ 
chen mitgetheilt, Daß eine Eutſchlleßung St. Maj. 
bes Königs im Hetreff der Uniformsveränderungen 
in ber bayerifchen Arme nody nicht ergangen 
it. — Se. M. der König bat nad) Eintreffen ber 
Trauerbotihaft von dem Tode bes Generals v. 
Hartmann den Hinterlafjenen bas allerhöchſte Bei⸗ 
leid über ben Verluſt bes Mannes ausipredhen 
loffen, mit deſſen Namen bie dankbate und un 
ausipredlihe Erinnerung an bie ruhmvollen Tha- 
ten ber von ihm geführten bayeriſchen Truppen: 
teile verknüpft ıft. General v. d. Tann foll den 
Auftrag baben, ben Angehörigen bes Verftorbenen 
die Föniglice Theilnahme an ihrem Schmerze 
anszubrüden und einen Lorbeerltanz Namens bes 
Königs am Sarge bes Helden niederzulegen, 

Der Bamberger Erzbiſchof von Deinlein 
verlangt von den Gläubigen in feinem biesjährir 
gen Faftenhirtenbrief: „Ermübet nicht, im der 

ciſetzung Euerer Liehesgaben für unfer theuet ⸗ 
es Kirchen ⸗ Oberhaupt, um feine brüdenben 
irdiſchen Sorgen (11) zu erleihtern! (Mit ben 
„brüdenden irdiſchen Sorgen” läßt ſich's wohl 
aushalten. D. N.) Betet ſur unſern ollergrädig- 
iten König Ladwig II. daß Die wahre Weisheit, 
die allein von Gott kommt, Ihn ſtets bie rechten 
Mittel finden laſſe, welche unfer wahres Wohl, 
Geſehlichteit und Ordnung, allgemeine Nube und 
einen baueshaften Frieden fihern! (Wenn ber 
fegtere nur wicht gerade von klerilaler Seite fo 
vielfach aeöct würde. D. RN.) 

Berlin, 26. Fehr, Der „Reichsangeiner“ 
brivgt einen ehrenden Nadruf auf den General 
v. Hartmann, der mit folgenden Worten ſchließt: 
Durch Hartmanı's Tod verlor das beutfche Heer 


Ohne Zweifel meinte v. Scherr das Spiem 
* Heren Jolephus, wornach Konfequenz Dummheit 
wäre, 








Waagen ıc. x. betr.) 


Anher gelangter Entihliehung der f. Normal: Eihungs- Commilfion vom 
31. Däner 1873 aufolge, ift zum Bollsuge der Beitimmungen bes $. 30 der aller: 
hicften f- Verordnung vom 23. Novemder 1369 bie periodiſche Verification für 
das Faufende Jahr mit bem Monate März und mar zumähit am Site des 


Trriftcators borzunchmen. 


Dem entiprehend find für ben Stabtbegirt Paffau nachfolgende Ter: 


Iyftadt, Anger. 
Am 17., 18, 20. 
Inuſtadt, Mühlihal. 
Am 24. 
An jedem der bezeichneten Tage finbet von 8 bis ‚2 Uhr Vorminans die 


uiine aufgejtellt : 
Altitadt. 
Am 3,4, 5,6, 7. Mär. 
Neumarkt, St. Titola. 
Am 10, 11., 12, 13., 14. Mürg. 


Berification der Gewichte urd Waagen ftatt. 


Bekanntmachnng 


Die periodiiche Verification von Maaßen, Gewichten, 


nicht nur einen feiner alteſten, ſonbern auch einen 
feiner thatktäftigſten Heerführer.” Much bie „N. 
A 3." und bie „Krjtg.* mwibmen bem Merftore 
benen Nachrufe. 

Straßburg, 26. Febr. Heute Nachmit ⸗ 
tag ift ein Ertragug mit 6—7 Milltonen Kriegs 
entihäbigungegelder abgegangen. 

Madrid, 27. Febr. Es herrſcht vollkom⸗ 
mene Ruhe in Mabriv und Barcelona fowie in 
allen Provinzen, bie Punkte ausgenommen, mo 
Karliſtenbanden rriftiren. Die; Marihäle Ser · 
tano unb Gonda uub faft ale in Madrid ihren 
Sig habenden Generäle haben feierlichit verfpro- 
Gen der Republick ihre Dienfte zu weihen. 


— — —— et EEE 
Handels⸗, Verkehrs:, Borſennachrichten ze. 

S Frauffurt, 26. Febr. Bon der bei anbaus 
ernb ng Geldſtand ſich Leiche abwideinden Dis 
quibation in Anſpruch genommen, gab fi die Höre, 
tie gewöhnlich an Liquibationstngen, mehr als ie 
ben von ben auswärtigen Vläben zuflrömensen Cine 
fluße hin. Leptere riefen im BVerlaufe des nicht fehr 
belebten Geihärts eine vorübergehende Schwankung 
berbor, im ganzen war die Stimmung jebodh eine 
feite, Bon ben Spefulationseffeften waren Staat» 
bahn beliebt und ſchloſſen zu 356'/, ehwas höher toie 
geitern. Die abgelaufenen erften brei Tage. ber neuen 
Woche follen eine bebeutenbe Einnahmeziffer aufiweifen. 
Sombarden blieben umveränbert. SKreditaftien uotiren 
au 365%, ca. 9%, fl. höher mie geitern auf beifere 
Berliner Kourſe. Bon öfter. Bahnen Elifabetb und 
Norbweit Pr Galizier matter. Banfen burdgehenbs 
beliebt und feit. Bankverein, Bayer. Handelsbanf und 
Meininger höber. Provinzial Diäfonto 1%, beiler fei 
geftern Abend. Deiterr. Nationalbant 3 Hl. hößer. 
Reifferts Waggonfabrif zu 105 bis 106%, Im erfeor. 
Tzer Rufen und 1882er Bonds beiler, übrige ameri: 
taniſche Staatsbonds unverändert, Oregon matt, Wie 
man bernimmt wird demnächſt eine Berfammlung der 
Anterefienten der Bahn ftattfinden, ba nunmehr mit 
Sicherheit nur eine balbe Kouponszahlung in Aus 
fiht ſteht. Yoospapiere ſtill, Wechiel und Sorten uns 
verändert. 

Frankfurt, 26, ehr. Baner. Obligationen. 
öproy 101°, 44%, ganıtährig 100%, 41,07. Bafby. 
— 4044 ganij. 24. LU balbj. Di). 4%, Grunts 


tenten 9°... 

Dfandbriefe. 4%, Bayer. Hope und Werhfels 
Bank-PBfanbbriefe 93%/, Bodenfr. 96°%/,, bitte Nürns 
berger 99%,. Württemb. R. 100%, bitte Hyp.:Bf. 101',, 

Inland. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktien. 
Bayer. Dfibahın 128—, nee Emiitton 114%. Hefl. 
Ludwigsbahn 166 -— Pfälı Mar 142", Pfalj. Norde 

? Hy 
YAusläubiiche volleiub. Gifenbahm: Aktien. 
Aliold⸗· Flume 187%. Bomiſche Weſtb. 2357--. Elle 
ſabeth 264%/,. bitto neue Em. 224%, FranzJofephbahn 
239,2. Rudolfsb. 184—. Ing sgal, 163 -. Borarib. 
190—. 

Nicht wii einbezahlte Aktien. 4%, Baver. 
Handelshan? 121%, Nürnberger Wereinsbanf 105— 
Süpd, Bobenfr. 1081,,, 

Unlebens Borfe, 4", Bauertſch @ 100 Tür. 
115°. 4"), Badiſche a 100 Thlr. 11/5 Badifche f.ä8. 
72%. Braunſchweigiſche & 20 Ihr. 25%, Didenbirs 
ger 39—. 4° u Drftere. 4 20 fl. von 1354 95",. 50, 
von 1860 97’, von 1861 179-—. SerebitAnftalt & 
ri peridößer 210%. Ungariide 100 fl. sQoofe 

Ü 


Geldſorten. Breuh. Friebrihab’er # 9.57 bie 
53—, Piftslen FL 9.3941. Holändifde fi. 1-Sihl 
9 52—5i-, Dufaten I. 5. 31—13—, Dufaten al 
marco fl. 5.32 -34, 20 Franfen:St. A. 9,201/,— 21t/. 
Sonvereigus fl, 11.48 -50—, Amperiafs 1. 9.40 — 
—i2, Dollars in Gold fl. 2. 2— - A. 

Rien, 27 Wehr, Eilberasıe 108.35, 
Frankfurt, 27. Febt Banfaoten 1071, 
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26., 27., 28. Mürz. 
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Befanntmachung. 


Die gefertigte Agentie beehrt ſich 
hiermit bekannt zu geben, daß die 
Schifffahrt nunmehr eröffnet iſt und 
von heute angefangen die Güterauf- 
nahme nad allen Stationen der Donau 
ſtattfindet. 


Die Agentie 


Vaſſan, den 26. Februar 1873. 


der erften R, f. priv. Donan Dampifhifffaste-Bejeligart. 


Hartmann. 


Nachmittags von 2 bis 6 br wirb die Verification ber Flüſſigkeitsmaaße, 
Ztadenmaatie (Getreide, Mehl, Salz xc.), Kaltenmaahe ı Kohlen, Half, Mörtel x.) 
und der Meſſrahmen für Erennbolz vorgenommen. 

Die Behandlung Sämmeliher im öffentlichen Verkehr befindlichen Ger 
Schte, Waagen und Dich » Vorrichtungen wird im den beieichneten Tagen und 
runden im Berifications Pokale. Brunngafie 319, vollzogen. 

Die mit dem Stempel 1872 verjehenen Lüngenmaahe (Meter) unterliegen 
in dieſem Jahre der periodischen Verification nicht. . 

Das Eich ofal für Füſſer ift im Monat März ieden Samstag (Magi: 
Ifat8s Bebäude) geöffnet. 

Ballaır, den 26. frebrnar 1873, z 

L. Kinner, ®erificator. 1273 


Epileptische Krämpfe —— J— 





heilt brieflich der Speeinlarzt für Epilepsie Dr. O, Killisch, Berlin, 
kouisenstrasse 45. Augenblicklich über 10) Patienten in Behandlung. (100-3) 





Bekanntmachung. 


Matjchilles und Genoſſen genen Tiſchler wegen 
Beleidigung.) 

As Anwalt des Schubmahers Benno Maas, ſowie der Anweſensabeſitzer 
Jakob Schrech und Joſef Riedl, ſammtlich vom Grubhof. gebe ich in deren Sache 
gegen Fr. &, Tiichler, Privatier in Hoffirchen, wegen Belessigung, naditehendes, 
von dem fol. Landgerichte Bitshoien am 4. d8. Mts. erlailene Urtheil befannt. 

Das fgl. Landgericht Vilshofen erfeint dem Beklagten Franz Tifhler, Brie 
„atier in Hofkirchen, ber Ehrenbeleidigung des Benno Maas, Iatob Schreh und 
Zofei Niedl für ſchuldig und veritgeilt fonach denfelben in eine Helbbuhe von 
je einem Thaler, Sobin zufammen drei Thaler, ſowie zur Zragung ber Koften des 
Verfahrens und des Straivollzugs, foweit fie bierauf Bezug baden, und geſtattet 
ferner den genannten Klügern, diefes Urtheil auf Stoften des Zifchler binnen vier 
Wochen in der „Paflauer Zeitung“ bekannt zu geben 

Balfau, am 24. Februar 1873, 


Dr. Hermannseder, ?!. Abvofat. 


mr - . - 
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efanntmachung. 

Aufolge Entichließung der Generalbireftion ber kgl Verfehr&-Anftalten 
eilung zu Münden vom 15. Februar 1873 Nr. 29783 und vorbehaltlich 
enebmigung werben 

Montag den 10. März 1873 


Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten f. EifenbahnbausSeftion nachftehende Eiſenbahnbau⸗lrbeiten 
Im Wege ber 


allgemeinen fchriftlichen @ubmilfion 

on ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlih: bas 
XX. Urbeitsioos der Bohn von Nürnberg nah Graitsbeim, 4200 Dieter Lang, 
ichen Dombühl und Rahenborf, enthaltend nad den Auſchlägen: 


Baua 
beren 


7 Eigenliche Erbarbeiten . F . 222798 fl. 56 fr. 
2) Vollendung ber Megübergänge 9574 II. 52 fr 
8) unſtbauten BE 41 A. 4 tr. 
4) Lieferung des Steinmaterials zum Bahnunterbau 18659 fl. 50 kr. 


Im Ganzen 299192 fl. 42 fr. 

Die zu fiellenbe Gaution beträgt 13,000 fl. 

Debingnifbefte, Pläne und ———— fiegen vom Heutlgen an im 
Amislotale ber unterfertigten f. Eifenbahnbau-Seftion zu Jedermanus Einſicht 
offen vor, wo aud bie Submilfiond: Eremplare in Empfang genommen werben 

m 


en * 
Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorſchriftsmäßig überjchriebenen und 
verfiegelten Couverten längfiens bis 
Sonntag den 9. März 1873 
Abenbs 6 Uhr 


en! 
bei ber umterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiſſtons Brbingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirung&Termine ſich perfinlich oder duch genüglich bevoll- 

tige Stellvertreter einzufinden um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber: 
nabmstähigfeit, ihr Kaution und Betriebs⸗ Vermögen ſogleich durch amtliche 
Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Dombühl, am 21. Februar 1873. 


Kal. bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 


v. Moro, Seltions · Ingenicur. 


Gewehr : Berfteigerung. 
Dienstag den 11. Wärz Bormittags 10 Uhr werben in biefigen 
bürgerlichen Zeugbaufe in ber heil. —— cirea 308 Gewehre der ehemo⸗ 
ligen Landwehr Älterer Ordnung (Kapſelſeuer im Partieen au 10 Stück und eins 
zein an bie Meiſtbietenden verfteigert. Zur Anſicht fteben Gewehre bereit bei 
1275 f1) Paul Egger, Apoibeter. 


Juvaliden:Unterftügungs-Zweigverein Paſſau. 
Den geehrten Deitglievern bes Vereins, welche ber geftern abgehaltenen 
WPAUCHn ZA Wen sn mann man Bun unge 

beizumobnen berhindert waren, beehrt ſich der unterfertigte Ausihuft das Ergeb: 
nik aa in mn er zu geben: " 
Ye vom Gaffier Herren ba tel l 
I ver erſtatteſe Mechnungsablane ergab 
als Einwahmen: a) an Beiträgen von 249 Mitgliedern fl. 323. 65. — BL 
b) an Zinfen u, Zufchüſſen vom Kreis⸗ 
öhufe ie Ben 


Aud ſch 

fl. 691.46. — bl. 
als Aktioreft vom Jahre 1871. . NM. 2138. 5. 2 8. 
Summa fl. 28310, 11. „2 u. 
als Ansgaben, morunter monatliche Beiträge bis zum 
Betrage von 15 fl. an 12, einmalige 
an 11 Invaliden im Gefammtbetrage 
von. ⸗ 0.0. IT — MM 
fo bafı ein Geſammtaktivreſt verbfeibt von fl. 1745. 59. 2 Di. 

von weichem 1700 fl. versimstich angelent find. 

Bei der biernach vorgenommenen Ausſchußwahl wurben Herr Bürger 
meifter Stofdbauer zum Borftande, Herr Berirlsarıt Dr. Egaer um Se 
fretär, Herr Mogiitretöreib Wishbauer zum Kaifier, die HH. Boirfeamtmenn 
Fither, Bauamimann Lukas und Kaufmann G. Rübbader zu Beilitern 
des Ausſchuſſes gewaͤhlt. 

Den ſaͤmmtlichen Mugliedern werben noch fpeeielle Ausweiſe über bie 
Thätigleit des Vereines zuachen. 126 

Der Audihuf. 
Nicht zu überjehen! 
Waijen;, Kongenmehf & Hries 
in auägezeichneier Qualitãt, aus ber Mayer’ichen Runftmühle it Landshut, 
empfiehlt Adhtungsroll 
Ei. Beedelden. 
ws Gcladen ber Graben: und Sandgafie, vis-A- vis des Herrn 
1251 (46) Bogner, Meter. i 


Trausportable 


Sparkoch-Herde 


durch ihre Güte und Billigkeit weithin be 
lannt und eingeführt, empfiehlt die 


Herd- & Blechwaaren⸗ ahriſi 
David Unke!. 
MNaftart (Baben.) 

DE Zeichnungen und Preistiiten Neben 

zu Dienfin (2D Rs 


Füchtine Höchinen finden Pläne 
durch M. Röckl, Therefienftr. 451. da} 


1198 (b) 














" Gründficen, Unterricht Hi Wiolin: | 
und Inftramentaimnfif, 1birb, hilligft 


ertbeiit bon Kubdeig Kermer, Diailer in] An Shonberg, im bayer. Watd, 
der rafteht, Shmengenbe on verh : 
Arauenhnate Gärtn er : Antweien 


20-35 fl. per Piundfauf 1277 
Baumeister, Friſeut 
Grabeng., neben Kauimann Zolfker. 


unter annebmbaren Bedingungen zu ver: 
faufen oder wu verpadien. Das Uebt. 
in ber Ep. bb. BI. (1, 1280 


IT 








— — 










Ein wohlerbaltents Dianinv wird 
zu mielben gefucht. D- Ve 1282 

Es find zwei Wohnungen auf 
Georgi zu vermietben. D. Ue 4)1288 


ur Beadtung! 1284 

Bis Mitte März werde ich eine 
jmeite Barıbie Strohhfite zum waſchen 
und faconiren abfenben, Bitte baber 
meine verehrl. Rundichaiten, mir felbe 





Der, welder vergangenen Sonntag 
in ber Babnreftauration Rolperie, und 
nad längerer Zelt träume, ein ganı 
rabiger Hunb hätte ihm gebifien, wolle 
lieber Anzeige am rechten Plage machen 
ftatt der immerwührenden Berbächtiguns 
pen anberfeits. 5 

z Ein altes Klanier 
2 CiFtägel) iſt billig gu ver⸗ 
Dun} - Saufen. Nüberes in ber 

Er DE. DU. <a) 1286 
Nalurheil⸗Anſlall. 

Alle ſtrankheiten werden ſchriftlich, 
ſowle auch in meiner Hellanſtalt rafſch 
und ſicher geheilt, 

Dr. in Heiligenflein 
1287 (4139) bei Rnbl. 
Landhaus » Berfauf. 

Ian Dommelſtabl ift das Sans 
Ste. 12 mit Stadel, mit ober ohne Gründe 
iu verfaufen. Daſſelbe iſt im befbaur 
lichen Zuſtande, in fehöner, gelunber 
Lage, und eignet ſich ſowohl für eine 
Herrſchaft zum Yandaufenthalt, wie auch 
für einen Geihaftämann oder Defono: 


men. Näheres bei dem Kigentbümer 
Josef Mühldorfer, 
1088 (3) Bräner in Neuburg. 


Einladung. 

Samstag den 1. März findet im 
Gaftgaufe zum „Koppenjäger” im 
Ort eine 

Versammlung 
behuijs Grändnng eines Kranken: 
Unterftilgungs:Bereines ftatt. 

Es werben daber alle Jene, welchte 
einem ſolch gitmeinnätigen Vereine ge 
wogen find, freundlichſt eingeladen, durch 
anbireiche Beibriligung das Webeiben und 
Autblüben biejes jo nüpliden Vereines 
zu ermöglihen, und ein Unterneömen 
zu unterftigen, welches im Falle eines 
Unplüdes oder einer Krankheit nur Segen 
für die bei diefem Vereine Betheitigten 
dringen fann, (b) 1269 

Das Fomite 
für Gründnna eines rantenunter: 
ftügungsVereines in Dadan. 


Bei Unverdaulichkeit gibts 
nichts Beſſeres. 


Berlin, den 2. Auguft 1872. 
Seit einem Jatre ſchon hatte ich 
an einer Unverdaulichkeit ber 
ort gelitten, daß ich faum noch 
ezwas genießen fonnte, und troß 
Gebrauchs vieler Arzneimittel 
zroeifelte ich an meinem YUuifome 
men. Als mir nun Ihr Malz: 
Extract gerathen wurde, bezog 
ih daſſelbe und bemerkte mt 
Freuden, daß ſchon bei der dritten 
Flaſcht das Frbrechen aufbörte. 
Seit Diomaten genieße ich täglich 
2 Flaichen dieſes vortrefflichen 
Bieres und erfreue mid bes 
beiten Mobifeins. Am. Schenzel, 
rehrbellinerftrafte 96. 

An den Sal. Hoflieferanten Hrn. 
Job. Hoff, im Berlin, 1288 

Verkaufsſiclle in Daflan bei 

Franz Glaser jun. 























&ewerbehilfenerein Innſtedt. 








Figentbum, Laut und Barlıg der 9. W. Keppler' ſchen Fusbruderel, 


Es war unser lebhafler Wunsch, 
# Bekannten persönlich Abschied zu nehmen; doch ist deren Zahl s0 gross, 
© dass diese Absicht leider nur iheilweise erreicht werden konnte, n 
sage deshalb im Namen meiner Frau wie im eigenen auf diesem Wege & 
© noch Allen Kebewohl und.verbinde demit den herzlichsten Dank % 
» für lie zuhlreichen ehrenden Beweise von freundlichem Wohlwollen, wo- 
mit wir beglückt wurden, sowie die Versicherung, dass wir Passau uni 
R seite Bewohner immer in dankbarster Erinnerung bewahren werden. 


‚ Passau, den 28, Februar 1873. 








von allen unseren Freunden und 






Ich 










Friedrich v. Wulffen. 

Gaſthaus zum goldenen Adler. 
(Altftabt.) 

Deute Samstag Peberfnöblpartie 


mit Sauerkraut bei gutem Doppelbier. 
1283 Jac. Dorn. 


Liedertafel. 

Samstag den 1. Mär Abends 
TA Uhr 

Produßtion 
im Pal. Meboutenfaale, wozu bie 
P. T. verehrlihen Mitglieder mit ihren 
Angehörigen hiemit freunblicft eingelas 
ben finds. Das Einführungsrecht tft 
aufgehoben ; .bemzufolue haben heimifche 
Nichtmitglieder feinen Suteitt 
‚_ Hr Günger ausmäriger Vereine 
ift ber Beſig eines Sangerzeichens feine 
genügende Legitimation, fondern bie Er— 
holung von Kintritäfarten nötbig. 

Die beihränften Räumlichtiten ger 
bieten dieſe Rüdjicht für Die Mitglieder 
der Tatel. Während der Brobuftion 
wird im großen Saale nicht geraucht. 

Die Eofalitäten werden punft:6 Uhr, 
geöffnet; Zertbiiher a 6 fr. find an: 
Wingange zu baben. 

Der Ausſchuß. (db) 1242 


Berein der Wanderer. 

Sonntag den 2. Märı, als am wei 
hen Sonntag, findet zu Ehren der fehr‘ 
berebel. Wanderinnen des Wanrererwereis | 
nes, wie allſaͤhrlich. Methwanderung zu 
Herm oje Flokmann, Lebzeiten, 
ftatt. Zu zahlreicher Theilnahme werber 
* vereht!. HH · —— ag: und 

eren Angehörige mit dem nge 
ſteundlichſt eingeladen, daß für guiem 
Mess, ſowie anderweitige Leckerblſſen bes 
ſtens geſorgt ift. Der Ausihuß. 
Gelang — Werein, 
Samotag den 1. März Abends 8 Ihr 
im Zofale I. Uebung und Defeprobe für 
bie Oper. Sammſiiche Sänger baben 
zu eriheinen. Der Aubſchuß. 
Schuhmdhaer-Berein, 
Sonntag ben 2. März Abends 6 Uhr 
Monats: Verfammiung. 
Zu jahlreichem Erſcheinen richt 
Der Aus ſchuß1200 


Arbeiler - Unterſtützungs Verein für 
Paſſau und Umgebung. 

DE Eingetvetener Hnderniſſe wegen 
wird bie Monatäverfammlung erſt 
Sonntag ben 9%. März abgebalten. 

0... Der Boritand, (a) 

⸗ 


2 l 

Die verebti. Mitgliever ſind freund- 
lichſt eingeladen, heute Abends im Lofal. 
zahlreich zu erfdieinen. Es handelt fich 
um's Geld! Die fromme Adele nimmt 
fein’s mehr an, unb mas tollen mir 
mit bem großen Kapktal machen? Alſo 
wir legen bas Geld bei unferem Her—⸗ 
bergävater an, ber zahlt 

100 Brocent. — 
Geſellſchaft Gemuthl ichktit. 

Heute Samstag Abends 7 Uhr Ver— 
jammlung bei Herrn Weiſe in ber 
Inuſtadt, wozu freuudlichſt einladet 
Der Ausihub. 

Engländer. 

Morgen Sonntag Rachmittags 3 Ubr 
Wanderung zu Hrn. Heryog im Ort. 
Dean erfuct zahlreich zu eriheinen. 

Innthaler-Schügen- 
Heute Abends 33, und 34. Vortbel- 


Familien · Nachrichten. 
Innuſtadtpfarreti. 
Geboren am 25. ds. Eltonora Louife, 
chel. Mädchen bes Hrn. Joſ. Fröblid, 
Fragners su InnfabtBaflau. 
Fiyttadtpfarrei. , 
Geboren am 23. d8.: Afoifin, ehel. Kind- 
des Martin Meier, Schneibermeifter® 
von Ghriftvebl._ _ __ — 
DB jür bie armen Wittwen und 
Waifen ber verunglüdten Kolzarbeiter 
in Finſterau wurden ber Expedition ber 
Paſſauer Zeitung” übergeben: 
leberieng . ...:. AM. &r. 
Von H. M. . If. & 
Summa 165 fi. 33 fr. 
Im weitere Liebes gaben wirb herr 
tif gebeten. 4 


Verantwortlicher Rebaltenr: &. Molends- 














Paſſauer Beitung. 


F b koſtet Aich & fl., vierteljährlich 3 fl. und monatlich 20 fr. portofrei im ganz Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen &. Poſt⸗ 
— hehe on ———— red en nat Rofenftrafe Nr.461, angenommen. Imierationdpreis f. d. dipaltige Petitzeile ob. beren Raum dr. 


























39. Sonntag, 2, März 1873. 
* — — — — — — x 
Untunft in Baſſau. — Ed.) 00 
210 9. 3. Rürnb: Diainz, Eöln], Bayreutd, Eger [Teips. Dteed.] Furık. ' L ‚an 
3 ein 3 : or 23* Beriin ] Furid. (Brag Dres.) | 2) Friuh 4.45 nn . 
3) Röm. 140 6.3. „ Regensburg, P. 5. Müngen, [Innsbrud, Bozen, Verena.) 3) Borm. 10.0 5 pi 
4) 441 BI „ Nürmberg (Mainz, Göln], Gayreuch, Eger, Fucih Münden, | 4) Rachm. 3,45 , z 
55 „12023 „ Rüriberg[Maius, tale], Bayreuth, Eger, zurıb ——— 5, Abends 6.15 G.83. 
efibahn. 
.3. Din, Gmunden, Salzburg, Hallein, Siubach [Münden], | 1) Früh 2.50 6. 3 
2 8 * 8— ge — Ftantenmattt, fambadı, Wels, Neumartt, Simba. | 2) 3 4.15 63. 
3 Abbe. 8.16 G.8. „ Wien, Gmunden, —— Hallein, an (N anhat] 3 —* > * 
. . in, P. ben, Salzburg, ein (Reibenball. s 6.10 93. = 
4) Räte. 12.5 GB Bien, 2.3. Emun burg Simbaty [Händen] 
Bon Plattling mach Deggendorf. Eifenbahn-Anfdhläffe. 
Born, 7.45, Wirtags 12,0, Nachım, 3,15, Nadım. 5,45, Mbenbs 9,50, I 
Pofanfdlüffe 


1) ®erm. 8.50 von enfabt, 2) Vorm. 9.0. von MWalbfirden, 3) Born. 9.30 
) von Tittling, ——— Deegen, Zwichel, Vedenmais; Freyung [Perkesreud]; 
Thyenau, Breitenberg; Obernzjel, Blesicheid, 4) Abenbs 6 


u Für den Monat März kaun 
auf Die Pafianer Zeitung aus: 
wärts bei allen fal. Poſtauſtalten, bier im der 
Expedition abonnirt werben. Breis 20 fr. 


* Beiträge zur Geſchichte der Priefter: 
Erziehung. 








Nah Benebikis Regel war bie erfie Strafe 
ber geheime Verweis; Bettelmönde und [pätere 
Orden jubflituirten Rapitelvermeis und Brfängnih. 
Geheimer Bermweis war nicht fo leicht, da bie 
Aebte vornehme Herren geworben finb unb wenig 
mit ben Nieberen wohnten; das Verhältniß eines 
Vaters zu feinen Kindern hatte Längft in Klöftern 
und beim Säkularflierus aufgehört und beftcht 
heutzutage zwiſchen ben Bilhören unb bem unter 
geordneten Klerus gar mit mehr; an, beflen 
Stelle lam Tyrannel und Despotismus. Freilich 
Hat Ihon damals die Laienwelt die Frage aufge, 
worfen: „IA es ſchichlich, Gefalbte bes Heren 
wie bie Landftreiher zu prügeln?* 

Da bie unten gegen Unorbnungen 
und Nusihmweifungen von jeher vorzubeugen wuß- 
ten, fo erfanden fie bie Rapitelbeiht. Man 
beichtete einmal in ver Woche, in firengeren An- 
falten breimal, in den Ärenaflen gar täglih. Es 
mußten im biejen Häufern fehr viele nädfie Ge 
legenbeiten zur Stinde vorhanden geweſen fein 
und auch fehr viele Schwächlinge, bie fie zu ver- 
meiden micht verftanben ; biefes Fleiſch muß jehr 
ſchwach geweſen fein!!! — 

Das zweite erfunbene Audtmittel war bie 
BVifitation. Einer hat ben Anderen viſitirt. 
Diefe Vifitation war am genaneften und auch 
om läderlihften bei den Nonnen; befonbers bas 
Unterkleib murbe fehr genau befichtigt, wie nad 
jest. 








Eudora. 
(Fortſetzung.) 


31. Kapitel. 


Das ganze Geſpräch im Abbeytown drehte 
fich um bas Ereigniß im Gefängniß. Es wurde 
als gewiß ermittelt, daß bas Feuer im Kleidet · 
zimmer entflanben war. Aber bie Flammen waren 

eldſcht worben, ehe bem Gebäube irgenb ein we⸗ 
Fentlicher Scaben zugefügt war. Niemand war 
beiädigt, und Niemand murbe vermift, außer 
Eubdora Leaton, von ber man annahm, baf fie in 
ben Flammen umgelommen, ober in ber Verwir ⸗ 
zung entlommen war. 

Annella Wilder raste auf ihrem Fieberbette 
von en und Stärmen, unb tödtlichen 
Gefahren durch Feuer und Fluth. Und bie beiden 
alten Damen zankten alle Frauenzimmer, weil fie 
bos brennende Gejängniß in ihrer Gegenwart er- 
mwähnt hatten. 

„Denn mie hätte fie etwas bavon wiſſen 
Lnnen, wenn fie nicht in ihrem Rranfenzimmer 
geſchnattert Hätten ?* fragte Mes. Stilton. 

Der Abmiral war zwiſchen ber Sorge um 


I — — — 
— — — — — 
—— — ⸗ — —ñ — ——— — ——— — — 





Freyung, —— 


‚5 von Neubaus, Simbach Überngell, Beni 








nach Wien, Neumartt, Wels, Emunden, Salyb,, Sallein 
" Bien, Gmunden, Salzburg [Reihenball], Eimbat 
- Linz, Haag, Umunden, Salzburg, Reichenhall), Simbach. 


1} gel 7,0 nad Neubaus, Simba. 2) Nam. 2.0 mad Robenbach, 


Simplic. 


u Abgang in Baflan. 

Nürnberg [Mainz a. a ae 
Nürnberg, 8 b, ner, Kurth, (Prag), . 
———— ni Furtb, Ründ,, (Innöbr, Berona,] 
Münden, Regensb., Ei. Eger Leirz. Dresd.) Furth (Prag. 
Geijelhöring. Dresden] 


5* 
Münch] 


Wien. Salzburg, Hallein, Simbach (Münden. 


Don Deggendorf nad Plattling. 
Vorm. 6.0, Berm 10,30, Nachm. 2.30, Nachm. 5.0, Nachts 9.0, 


Fendeleberg. 


Schonderg. Regen, Zwieſel, Thytnau. Hauzenberg, Dreitenberg. 
db, Malbfirden, 3) Nam. 2,30 mad Fürfengell, Böbenfatt, 


Es waren bod) nur väterkiche Unterfuchungen, 
feine mar eine gerichtliche: die fogen. heilende 
Strafe! Aber balb kam es zu dieſer lehteren 
— Diſtinktion trotz bes Evangeliums ber 

iebe. 

Es gab Kerker, ewige Kerler über Meinungen 
und wegen wahrer Aleinigteiten vor den Mugen 
ber Melt! Miele hundert Klöſterlinge jtarben in 
Berzweiflung den Hungertobt! Viele entleibten 
ih felbit. Damit dieles erleichtert werbe, gab 
man fets Meifer und Strid neben bas flaık 
ugewogene Vrod und neben ben Wafferkrugbes 
Ungl 
feiner felbit kommt ſehr häufig vor in den Kib— 
fern der Franzislaner und Ropuziner. Der Er 
brofjelte wurde im arten eingefarrt, gleich ben 
Kapen und Hunden wilde uinlaren, benen man 
aber ein beſſeres Grab zubereitet hatte. 

Die biefe hochwürbigen Väter unter der Auf- 
fit der Biſchöfe und ber Oberaufficht bes guten 
heiligen Petrus (db. h. feiner würdigen gemiffen- 
haften Nachfolger) gewirtbichaftet haben mit der 
ihnen anempfohlenen Liebe Chrifti, wollen wir 
nur zwei Beiipiele anführen. 

Im Jahre 1781 hat ber gütige Kaiſer Joſef 
im Rapuzinerfioher zu Wien ben Bruder Nemefian 
aus feinem Grabe gerufen. Er mußte eine farke 
Natur geweſen fein, denn er zählte damals 80 
Jahre, wovon er 53 im Kerker verleht hatte!!! 

Im Fahre 1769 ſtarb im Rapuninerflofter 
zu Bamberg Pater Anianus, nachdem er 20 Jahre 
im Kerler geſchmachtet Hatte. Und was war fein 
Vergehen? Er hatte über Mönche geſchrieben und 
etwas bavon einem Jubas anvertraut. Uebrigens 
mar er wegen feiner höheren Einfichten ben Dümme 
Lingen längft Thon ein Dorn im Auge und daher 
wurde er plölich gefejlelt, in ein Gewölbe gelegt, 


bie Wicderherftelung feiner Entelin und d:m 


getheilt! Ja, trotz ſeiner eigenen bitteren ehelichen 
Erinnerungen, feiner ſechzig Jahre und ber beftän- 
bigen Aufficht ber beiden Sibyllen war „biefer 
Knabe" der leibeigene EMave ber italicnifchen 
Pringefiin geworben. Zu der Schönheit, den Ta- 
lenten und bem blenbenden Zauber bes Weibes 
kamen noch andere ſtarke Gründe für diefe Be 
tbörung. Der Admital hatte, wie die meiften durch 
fich jelbft emporneftiegenen Menſchen, eine tiefe 
Verehrung von erblider Größe. Und ihr anges 
genommener Titel „Prinzeifin”, wenn er aud) 
nur ben fihlecht erklärten Rang einer italieni- 
Ihen Bringeffin vorftelte, goß einen Heiligen 
ſchein über bie Pezzilini, bie En Wetth hundert: 
fach erhöhte, 


So geihah es, dab ber Admiral im ber 
Vertiefung bes Bogenfenfters zu ben Füßen ber 
„Prinzeffin” tniete, als bie Dffisianten mit bem 
Befehle zur Verhaftung ihrer „Hobeit* erfchienen. 


„Die „Prinzeſſin“ war ruhig unglänbig; bie 
Hausleute waren erſtaunt; ber Admiral war wi. 
tbenb! Es ſel ein Ittthum, eine Abgeſchmacktheit, 
eine Gewaltthätigkeit; aber die verfolgte Prinzeſ. 
fin fei in England, bem Lande bürgerlicher und 
teligidfer Freiheit, dem Himmel jei Dank! und 


lichen im tiefen Kerfer. Das Erbroffeln | 5 


Verlangen nad ber Liebe der Prinzeffin Pezzilini | fi 





mo ihn eim Mitbruber täglich bis aufs Blut 
geißelte — 20 Jahre lang! Wehe demjenigen, 
ber einem Pfaffen bie Wahrheit fagt und vor ihm 
nit wie ein Wurm im Staube friehen will!!! 
Debhalb herrſcht mit Recht bei allen ſlaviſchen 
Volkern bas Epridiwort: „Den Stier meibe von 
vorn, bas Pferd von Hinten, ben Piaffen von 
allen Seiten.“ 

Das jährige Opfer der ſcheuhlichſten Nutten 
farb und wurde unter ben Abteitt begraben unb 
ba man bie fetten nicht loabeingen konnte, weil 
bie Schlüffel ſchon Längft verloren mwarem, fo 

ieb man bie Gliebmallen von einander. De 

find bie mit dem Statthalter Chriftii abges 
ſchloſſenen Konkorbate doch liebreicher, benn dem 
Andersglaubenden wurde doch neben bem fathol. 
Frledhof ein feparirter Raum zur erigen Nuhe ⸗ 
hätte geftattet und nicht ein Plaͤhchen unter bem 
Abtritt — I! 

Aus dem Meinen Werkhen: Kriminalprozeß 
ber Sranfisfaner aus ihren Schriften, Straßburg 
1769, Lönnten andere Scheußlichteiten er 
werden, wenn man nicht fürchten müßte, bat fich 
bie Gefühle Aller empören würden. 

Dergebens feufzten ſolche Unglückliche lebendi 

im Grobe nad) Rettung; ihre Alagen und ie 
en verhalten in ben unierirdiſchen finfteren, 
cheußlichen Höhlen, 
Wurbe nad biefen Berlaffenen gefragt, fo 
hieß es: „Sie find auf Mifftonen und arbeiten 
eifeig im Weinberge des Herrn,” oder: Sie finb 
gefiorben | 

Solche Herzlofigkeiten geſchahen von ben 
Männern, aber biejen wollte das zarte Ge: 
ſchlecht nicht nachſtehen. Juteteſſant ſind zwei 
Karmeliternonnen, bie La Valiſere und bie 
ebeilige" Therefe. Die La Vvalllere, eine Lich 


es . ihr Gerechtigkeit zu Theil werden, fo 
agte exr.* 

Er ließ feinen eigenen Wagen vorfahren, 
um fie vor ben Unterfuchungerichter zu bringen 
und beftand darauf, fie zu begleiten. Die Offizian. 
ten erhoben feine Einwendung genen biefe Veran 
ftaltungen und ftellten nur bie Bebingung, bie 
übrigen beiden Sige in ben Wagen einzunehmen, 
um ihre Gefangene im Huge zu behalten, Huf 
diefe Welſe wurbe die soi-disant Prinzeifin nad) 
dem Stabthaufe gebracht, wo bie Unterfuhungs« 
tichter gerabe ihre Situng hielten. Das Berbör 
nahm eine fehr lange Zeit im Aniprud, bad) 
ſprachen bie Umfiände fo beutlich genen bie Aben» 
— daß fie ſogleich in Anklageftand verfeht 
wurde. 

Und an bemfelben e ward ein Bericht 
über das Verfahren, nebft einem Gefude zu Guns 
fin Eubora Seaton’s, welche fälſchiich überführt 
fei, ihres Onkels Familie vergiftet zu haben, und 
feit dem Vrande vermift werde, an ben Staats 
fefretär bes Innern abgefertigt. Diejes hatte 
einen Aufſchuh bes Urtheils zur Folge, bis ber 
Prozeß der Madame Pezzilini das Zeugnif, auf 
welches Bin fie angellagt worben war, beflätigt 
ober wiberlegt haben würbe, 

Die Aſſiſen war noch tim Gange, und ber 
Propb ward für einen nahen Tag angefeht. 


ſchaſt Louis XIV, machte ſich ſtets Vorwürfe | Subfitteng ber — ohne — als 


über ihre Verhältniife und als bie faliche ſchönere eine geſich 


Montzspan ihr bas Herz bes Königs raubte, ging 
fie ins Klofter. Dieſe jarte Seele Hinterließ ein 
Werk, welches den Romanenjäreibern viel pilan⸗ 
eis * as eſetzt Charakter ift 
entgegengeſetzter wilber ter 
Therefe, bie mit ihrem Beichtvater reformiren 
molte. Richtig fing fie die Reformation mit den 
— Hofen an, ba bod in ber ganzen heiligen 
Särift bie Holen —— genannt werden, nicht 
einmal bie bes hl. Joſef, welche als eine Beilige | in 
Reliauie eg und verehrt murben. Dieje 
Heilige war eine Pirago (ein Mannweib) und 
gehörte in ein anderes Haus * in ein Slofter. 
Sie froh auf allen PVieren, einen Saumfattel 
und einen Korb mit Steinen auf bem Rüden, um 
einen Eſel vorzufiellen. Ihre Nonnen mußten 
aus ben edelhafieſten Gefähen efjen, ſchliefen auf 
Schnee und Dormen, nahmen Gewürmer und 
tobte Mäufe in ben Mund aus Strafe, wenn fie 
Stillſchweigen gebrochen hatten. Waren folde 
Strafen nit härter, als die größten lörperlichen 
Strafen? (Daß Nonnen ungepußten Salat ſammt 
den Raupen oder Krantwürmern freffen müſſen, 
oder auch Haare — das fol au in wieder: 
banerifhen Alöftern vortommen!) 

Diefe armen Geihöpfe genofien Blut unb 
tauchten ihr Brob in faule Eier, und legten ſich 
im Sommer die ſchärfſten Difteln unter bie 
Säultern!! Rutſchten in Prozeffionen auf ben 
Kunieen, ſchwere Kreuze auf dem Rüden!! Thereie 
brachte es ſoweit, daß man um GErlaubniß bitten 
mußte, wenn man die Augen gen Himmel auf- 
ſchlagen wollte. Wo blieb benn bie Menjgenmwürbe ? 

Das Geißeln war an ber Tagesorbnung 
eine bl. Schweſter mußte fih geißeln fogar mit 
bem Reflelhaden. In dem Klofter liegen bie Nons 
nen bei ben Thüren, daß die Eintretenben über 
fie fallen Sollten. Die Katharina von Karbone, 
von unglüdlicher Liebe in bas Rlofter gejagt, lebte 
in einer Höhle, ab Gras ohne ſich ber —— u 
bebienen, wie ein Ejel, auf Geheiß ber Gherefe. 
Eine anbere Nonne, bie über bas fi 5 Brob 
fauere Dienen machte, mußte nadend an bie 
Ejelskrippe angebunt:s 10 Tage Hafer und Heu 
eilen und andere Sa famen vor, bie zu er- 
wähnen ber Anftanb verbietet. Der Papſt Sirtus V. 
war ganz entzüdt über bie Drdensregel ber 
Thereje und nahm alle berlei Nonnen in Shut. 

Wie zart und fanftmüthig man in ben weib- 
lichen Klöstern mit ben armen Opfern —** 
ſieht man aus ber Thatſache, daß bie ledie 
deutſche Here 1749 eine Nonne von dem Klofter 
Himmelspforten bei Würzburg hingerichtet wurde, 
weil fie „angeblich geſtand jeden Montag mit dem 
Teufel einen unerlaubten Umgang gebabt zu haben. 


De x tigland. 

Münden, 25. Febr. So viel man aus 
m Entwurf 8* beutichen Zwillprozeßordnung 
ei, * das Inſtliut ber Gerichtsvollgieher 

ſtehen. Allerdings fand es im Entmurfe 
4 En: dein es ift mur ber Name, 
bleibt, denn bie Selbfiftänbigfeit, welche jeht we 
Smftitute inne wohnt, ift —— gänzlich gr 
bie künftigen Gerichtsvollzieher a. 
Behändigungs - Organe ahnlich unfern Gerichte 
bdienern. Die Begrenzung bes Wirkungstreiies 
übt ſelbſtverſtaͤndlich auch ihren Einfluß auf bas 
Einlommen und es ſcheint ſeht fraglich, ob bie 


75 Sebermanns Zu Iebermanns Ucberrafihung überlebte Aus 
—— ore under —— Verlehungen und war 


tuch, mad) deren Verlauf die fi) fo beti 


—— — — und verurtheilt wurde 


rend ihrer 
—A ben Befuch 
In, —* gr rg zu dr 
in bie Zele ber —— 
ät — war, wurde fie von dieſer 
— an deren Buſen fie ſich in einem vo > 
gehenden Ausbrud bes Gefühle warf. 

Thue nichts Unbefonnenee, Mutter — 
meine tief gekrankte Mutter, Bewahre Dein Gr 
beimnig — denn ic werde Di niemals ver 
tathen !* 

Im nachſten Augenblid war fie jo rubig und 
felbfibeherrihend wie immer, aber bie Wätterin 
Hatte ihre Worte überhört. 

Als bie Beſucherin fortgegangen war, wurde 
bie Gefangene von ben Frauen forgfältig unter 


ichette bi et werben fann 
üncden, 27. febr. Geſtern Nachmittag 
6 Uhr wurde an ber Senblingerlanbftrafle ein 
Solbat bes Ynfanterie- Leibregiments von einem 
überfahren und fofort getöbtel. — In ber 
bes fäbtifhen Blatternhauſes wurde vor- 
geftern Mittags bie Leiche eines unbelannten 
Mannes aus ber ar gezogen, man vermutbet 
in ihm einen ehergelellen, welcher 
— unlängk erfolgten Tod feiner Frau fo ſeht 
Schwermuth verjegt wurbe, dab er mehrmals 
ben ſeſten Eatſchluß, ſich zu entleiben, ausiprad). 
Die Leiche iſt in der Morgue bes ſüdlichen Fried» 

hofes ausgeitellt. 

Münden, 27. Febr. (Schwurgerichta⸗ 
Verhandlung gegen Pfarrer Mahr und die Re 
dakteure Zanber und Dr. Faiſt. Fortfegung.) Am 
geſtrigen Nahmittag wurde im der Vernehmung 
* Zeugen ſottgeſehzt, von denen bie Mehrzahl 

* genau erinnert, daß Pfarrer Lechner 

r der am St. Joiephstag 1872 in Hörgertshauien 
gehaltenen Predigt bie infriminirte Neußerunz 
geihan („bie katholifhen* over wie mehrere Zeugen 
ausfagen „deutihen katholiſchen“ Fürften, melde 
bem hl. Vater fein Btod haben rauben laffen, 
nennen fih von Gottes Gnaben, man weiß aber 
nit, ob fie von Gottes oder Teufels Gnaben 
ſinb.“) Zeuge Schwarz von Hörgertshaufen will 
diefelbe unter Anderm auch gehört haben und jagt 
ferner aus, daß von einem während ber Krankheit 
des Pfarrers Rechner —— bort prebigen» 
ben Öfterreichifchen Geiftlichen in deſſen Predigt 
aefagt worben, daß, wenn gegen einen Piarrer 
etwas Unrechtes ausgefagt würde, Dieß eine Sünde 
Ds und deßhalb Hngei, Blig und Peftilenz über 
ie Gemeinde fommen mwürbe. Ein anderer Zeuge 
ai von bemjelben Geiftlichen die Heußerung 
aehört haben, daß Derienige, welcher gegen einen 
Beiftlichen etwas aussage, nicht abfolvirt merbe. 
Weiter iſt bort erzählt mworben, daß Derjenige, 
welchet gegen einen Geiſtlichen etwas ausſage, 
3 ber daiholiſchen Kirche ausgeſoßen werde. In 
e dieſer Drohungen find mehrere Zeugen fo eins 
—X worden, daß fie ſich im ihrer erfien Ver⸗ 
—* zur Leugnung ber Renntniß bes ganzen 
Vorfalles überhaupt haben hinteißen laſſen, was 
heute jeboh vom ihnen beridhtigend wiberrufen 
wird. Heute Vormittag wirb bie Beug 
mung bejonbers über die frage, ob der gefiern 
dernommere Auge Neumeler im früherer Zeit 
einen falfchen Eid geleiftet, beendigt. Mach der 
Beendigung gibt ber Veäfidenb befannt, daß ber 
antragt jei, mehrere Altenftüde aus der Untere 
fuhung gegen 2. Neumeler wegen Meineives aus 
dem Jahre 1872, veranlaßt dur ben Pro; 
Lehner, zu verlefen; ferner gibt ber Präfident bie 
feitherigen dreimaligen Beftrafungen bes Pfarrers 
Mahr aus ben 1871 1872 befannt, 
melde in Geldſtrafen zu 30 fl., beyw. 70 unb 30 fl. 
beftanben ; bie letzte Werurtheilung durch das Sand» 
gericht Fordheim wegen Beleidigung ifl noch nicht 
Fedhteträftig, Der Präfident verlas fodann einige 


welcher | Aftenftüce aus ber Unterfuhung gegen Lehner, 


worin Legterer in Abrebe ftelt, jene Aeußeruns 
gen über die Fürſten gemacht zu haben, und fi 
| auf bas Beumundszjeugnik der Gemeindeverwaltung 
Hörgertehaufen beruft. Sobann mwurbe bas Ein- 
ftellungsertenntniß in ber Unterfuhung wegen 
—— gegen 2. Neumaier verleſen. Damit 

bas Beweisverfahren geſchloſſen. (Schl. f.) 


eh | rungsrath 






Berlin, 26. Sehr. —— ne Ze 
nern und ber Finanzen haben in einem Sp Fr 
fall entfchieben, dak das Wahrfagen mit 
auf ben umfittlichen Charakter, — Bl ee an 
fi trägt, nicht zu — —— — 

gehort, deren Betrieb im 
Hatten tft, und daß baber —— au 
biefem Betriebe nicht zu ertheilen 

— Die buch Raster —— Be 


burd) | wegung gegen bas Geänbermeien hat bereits ein 


werthoolles Ergebniß erzielt: auf Antrag bes 
ften —— Tor über bie Ertheilung von Eiſen · 
bahn · Konzeſſionen künftig nicht ber Handelsminifter 
allein, fondern bas Staatsminifterium entſcheiden. 

Leipzig, 28. euer Die 
miffion des deutichen * fanb ben 
Standpımlt ber ** —— in der Strile⸗ 
angelegenheit für tfertigt. Die heutige Vers 
fammlung bes rien er Xofalvereins beſchloß 
einftimmig, Bereinehilfe zu beaniprucdhen. Der 
neihäftsführende Ausſchuß bes beutihen Bude 
breudervereins wird anorbnen, dab allen bem Ver» 
bande angehörenden Gehilfen in jänmtl. Vereins 
offizinen gelünbigt wirb, wenn ber Leipziger Strike 
trog bes — der — 
fortbeftehen follte 

Gotha, 26. Fehr. Dr. Petermann hat bis 
Mittheilung empfangen, baß beı —* Entbes 
dungsreifendbe MilluhosMaclay in Neu-Buinen, 
defieu Tod ale muhrfheinlih angenommen war, 
fi am Leben und im beften Wohlſein befindet. 

Darmitadt, 22. Febr. Ein Herzsereiienber 
Unglüdsfall wird aus ber Provinz Oberhefien 
aemeldet, a KRonfirmandenkinder aus —* 
Dertchen bei Homburg a. b. D. hatten ſich bes 
Morgens zur Ronfirmandenftunde auf ben A 
nad dem erwähnten Pfarrborf begeben. Als fie 
zur gewohnten Zeit, ja ſelbſt bie zum — nicht 
zurüdgelommen waren, wurden von ben angſier⸗ 
füllten Angehörigen ber Vermißten Nahforihun. 
gen nach ihnen — Das Reſultat war = 
entieglihes. Die Kinder waren auf bem Eis ber 
Obm ihrem Biele Homberg entgenengeeilt, waren 
eingebroden und jänm Ronfirmanben hatten 
ihren Tod gefunben, 

edweiz. 
Bern, 27. Febr. 194 Berner Großralhs- 


eugenverneh: | mitglieder beantragen bie Genehmigung ber Bas- 


ler Didzeſan · Konferen· Beſchluſſe. — N Gifte 
lichen des Kantons Solotyurn, welche bie 
rung unterzeichneten, nur Badat als Biſchof am- 
——— und deſſen Erlafje auch ferner zu ver 
er tft * —— erungs * ae 
a — * F zu * = t. Der 
—— anläßlich ber Trupe 
penaufgebote, er verlange —* Bundes · Interven · 
tion, ſondern er werde Ruhe und Drbnung im 
Ranton felbft Hanbhaben. — Die Ultramontanen 
reichten dem Solothurner Negierungsrath bas Jnie 
tiatio-Begehren um Verfaffungs-Rev fion ein; das · 
Dem zählt 2156 Unterfäriften, — Im 
Bern Haben die Geiſtlichen bas Faftenmanbat 
er er bes ſchweizerlſchen Kant 
er grobe Rat en Kantons 
Thurgau hat bas Geſuch von vier 2 
Württembergern um Naturalifation abgemielen, 
weil er bastelbe als Ausflug einer verwerflichen 
Spekulation, einer betrüglichen Befreiung von dee 
ber urfpränglicdhen Schmath IE Thalligen Riitär« 
pflicht anjah. 


6 ab fein Merkjeug der Seibfl 
— 0 We mas ante Dr mans 1 | Dee ee ee ee 


nieberzulegen und unter ben Augen ber Wä 
zu ruben. 


Sa ber auf bie Veruriheilumg ber fremben 


Abenteurerin folgenden Nacht ſaß ber Lorb»Ober- 


» | ricpter Baron Eiverton allein in feinem Zimmer 


Im „Leatonwappen“ und grübelte über ben uner⸗ 
Rärlichfien Kriminalprozek nad, ben er je gelei ⸗ 
* hatte; denn obgleich die Schuld der Angellaps 

ten zur ung ber Geſchwornen fefgeftellt 
worben mar, jo war bod ihr —— zu ber 
That nod immer ein tiefes Geheimn 

—— ara Habſucht 

eizungen für ſolche Verbrechen, 

und warum ſie 
bie Familie ihr {thäters ausgerottet hatte, 
war noch Be: ein Räthiel. 

Während ber Baron über biefen Gegenftand 
arübelte, wurde bie Thür aeöffnet und Fr Bein 
angemelbet. 

Es war eine Frau von majeſtätiſcher Er⸗ 
ſcheinung, in tiefe Trauer gekleidet und dicht ver- 
ſchleiert. 

Sie näherte ſich dem Tiſche, an welchem er 
ſaß, und warf ihren Schleier zur Seite, Und od, 
welch ein Gefiht wurde ba offenbart ! Es mar 
ein feines Geſicht, das noch immer bie Spuren 


— die ge⸗ 


tlerin | engels ! 


(Fortſedung folgt.) 


Bubgängers Stlage. 


Mil denn ber Winter n 
ag er, ed müfle —* 


——— en) —* —* bezahmen, 


m Winter 

Di icha — 5 er fol fe DR Namen * 

& boffe, bab zu Herzen biefe Heilen 

om ne (mennerein’s bat, benn font: O weh!) 
Und daß er Anfangs März ſammt allem Schnee 
Gleich weiter zieht etwa zweihundert Meilen, 
Dann will ih ihm ein Lob» und Dantlieb fingen, 
Darob ihm ſicherlich die Ohren Mlingen. 


(Rürnb, Anz.) 
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Frantreid. 
Der Erzbiihof von Paris hat an Mermil- 
Iod eine & eadreſſe abgeihidt. Er londo ⸗ 


Lt Mermillod nicht, denn es jet ein großer Ruhm 
jo ausgezeichnet zu werben durch bie Feinde ber 
Sie, Die Ratboliten rantteichs miteben fi 

d, ben die „Wharifäer der Freiheit” 
— haben, und um Lachat jammeln, Der 
Erzbifhof felbft bietet Mermillob in feiner Did- 
zeſe ein Aſyl an. 


& 

Neben ber —2 — 2 Figur, welche 
bie ungebetenen Gäfe der ehemaligen Pariſer 
Kommunards in Madrid jpielen, wobei fie 

licherweiſe nicht wie in Paris über fiebzehn« 

undert Feuerſchlunde verfügen, beginnen in ber 
panischen Armee bie und da —— zu Tage 
au treten, bie bas Vorhandenſein einer gelockerten 
Disziplin fließen laſſen. Wie ber Korreſp. ber 
R. fe. Pe.“ berichtet haben Solbaten bie Sitaſſen 
mit Lebehochs auf die Nepublit durchzogen; an+ 
dere fammelten fi vor dem ude, ın welchem 
bie Nationalverfammlung tagt und ließen einen 
Be berauszitiren, bem fie Beihmwer- 
ihren Oberſten vortrugen, wobei fie aud) 
— auf der Eatlaſſang tn ihre Heimath 
eftanden. Ja Barzelona flimmten Solbaten auf 
der Gaffe mit — in ein Pereat auf die 
Treſſen · Offizier — 


New: Hork, 26. a Schatz Sekretär 
Boutwel hat beftimmt, daß anftatt 100 Millionen 
5/20er Bonds am 1. Juni nur 50 Millionen 
zur Einlöfung gelangen jollen, ba ber Betrag der 

an Zahlungeſtatt g en "5/20er Bonds die 
an übertra h 


Dachrichten aus und für Niederbayern. 
Baſſau, 28. Febr. Der peafies Blod ⸗ 
finn findet in ultramontanen Kreiſen ohne jede 
Kontrole Aufnahme und Glauben, ſobald er nur 
gegen Deutfhland gerichtet if. Um bies in ein 
grelles Licht zu ftellen, hat ein Spaßvogel in ben 
„Higaro* jümaft nachitehendes Telegramm er 
gcömugget: äh, 25. Jänner. 
1 Uhr bat einer der 22 el a 
Ds —& * in bas 81. Regiment 

find, ſeinen Sergeanten, Namens Lin — 
welcher ihn gereist hatte, getödtet. Als ber 
—— eilerbot ihn verhaften mollte, 
elrut Rindvleh aus ber Umgegenb | Man 

—2* Big fein Bajonnet in ben Leib ge 
—— Man fürchtet ſehr für das Leben ja 
Ja ber Stadt unterhält man fih nur 
von — Affaire.“ — Nonopio glaubt’s gewiß! 
* Baflan, 25. Fehr. Nach Mittheilungen 
hleſiget geiftitcher Herren käme dieſer Tage Präfi- 
dent Lipowsty hier an; bie Herren jagen bald: 
wegen Schulvifitationen, bald: megen ber alt- 
Zatboliijhen Kirchenfrage. Lehtere wirb 
wie ber geftrigen Verfammlung gemachten Mit- 

theilungen zu beweiſen feinen von Oben herab 
— fagen wır es offen — jyfiematiich verſchleppt. 
— Heute Naht ſiarb der unglüdiihe Froſch 
Bauer von Grubmweg, Dec vor einiger Zeit von 
einem mütbenden Hund gebifjen war, an ber 
Foredlihen Wuthkrantheit. Der Unglüdliche war 
ein braver fleiiger Mann, er hinterläßt eine zahl» 
reiche Familie. — Seneftrey, ber Biſchof von 





Allen jenen, weiche an träger Berbauung leiden, empfehle meinen | 


Tafel-, Deffert: und Gefundheits- Ligucur. 


Diefer aus den —— — — zuſammen 
derſelbe neben ſeiner Ver 
Ei geuſchaft, auch vor Cholera, Ruhr und — 


in feinem Hausweſen fehlen, da 


_ 251 (6€) 


In der Folge feine Glatze mehr! 


Bekanntlich entftcht eine Glabe nur durch allmäbliches Ausgehen ber Haare. 
es num gelungen, biejen Uebel⸗ 

zu befeitigen, unb zwar durch ein von ihm felbit angefertigtes Kletten⸗ 
waurzel-Öel, worauf ich eben, welcher an Ausgehen der Haare leidet, wie jols 
ei mir der Fall war, aufmerffam mache, zeitlich hievon Gebra 
sum ber en it zu entgehen. Mit einem mu fann ſich 


gun Apotheler Gulielmo in Nymphenburg ift 


qhes bei 


Kindes 


— in Vaſſau bei Franz Glaser jun. 


Dankes - „ ErRattung. 
Für die fo zahlreiche Theilnahme 
an dem Peichenbegängniß unfers lichen F x 


Emil 
fagen wir unfern tiefgefühlten Dank. 
Aſtadt⸗ Paſſau, 1. März 1873. 
Die tieftranernden @lterm: 1% ‘ 

Georg Huber, #. 
Therese Huber. %& 


9 


mwanborf, R est, Ob 
—* —— * <hronuflürgen ho nf ls 


er #4 am Ende ae biefer alle ahete Here | bief 


belannte „Stein bas ben Koloß Deuiſch · 
on ee 
andshut, 27. Febt. Dem Vorſtand unb 
—— an ber Kreigirrenanſtalt von Nieder ⸗ 
bayern, Dr. u —— iR aus Un 
feines U, es in ben württembergi 
—2** die —— Entlaſſung von ber 
bisher befleibeten Stelle bes Worftandes und Ober ⸗ 
arztes ber Kreisirrenanftalt von Niederbayern be 
wiligt worden, 
Landshut, 23. Febr. Hr. Regierungs- 
acceſſin GBareis wurde pr Rehtsrathe in Straur 
bing einftimmig gewäh 


Allerlei 
(Revanche pour Sedan.) Die Franzoſen 
find daran, an Deutichland die legte Milliarde zu 
beaapien, und bald foll ber Ichte preußifche Solbat 
iht Land verlaffen — was tft natürlicher, als daß 
ben Chauvins wieber der Kamm ſchwillt. Weil 
fie aber vorderhand zur Ohnmacht verbammt find, 
üben fie ihren ſeichten Wi an den großen erha⸗ 
benen Geftalten des beutichen Volles. Reulich 
baben fie Goethe unter die langweiligen Dichter 
verwiefen unb heute machen fie ji) an Beethoven. 
am Parifer „SFigaro* erzählt nämlid, unb ud 
es ſcheint allen Ernſtes, folgende Geſchichte 

Jahre 1857 murbe im Theater Qyrique * 
ven's Fidelio“ gegeben. Neben dem Theater ber 
fand fi das „Hotel bes Dlousquetaires”, welches 
fih durch eine — Wanzen auszeichnete, die 
troß Anmenbung aller Arten von Inſeltenpulver 
nicht auszurotten waren. „Fibelio* follte Rettung 
bringen, Das Echo biefer nieberfchmetternben 
(assommante) Muſit drang ins Hotel und quälte 
mn fetten dermaßen, baf fie in dichten Schaaren 
bie Fenſter und Kamine ausmwanderten. 
Einige energifhere Warzen wollten Wiberftand 
leiften — bei der zweiten Aufführung von „Fibelio* 
blieben fie tobt auf bem Plate. Ein Arzt und 

ein —— wutden um bie Erklärung dieſer 
merkwürdigen Erſcheinung gefragt. Der Arzt 
konnte feine Auskunft geben. Der Compofiteur 
} | Begnügte fi mit ber Bemerkung, daß Beethoven, 
er „ibelio* fomponirte, bereits taub war. 
ar diefe Weife, fügte ber „aeiftoolle* Chroni 
bes A —— „erklärt ſich freilich Alles.“ 
ee That nicht, fol man mehr ben 
Burn * bie Frechheit dieſer Geſchichte an- 

aunen. 


Naqhtrag. 

Münden, 27. Febr. 

—— heule den Pfarrer Mahr zu 15, 

iſt zu 6 und Redakteur Zander zu 8 Tar 

<= fängniß, Der Staatsanwalt hatte 4 Mo- 
nate beziebungsmeife 1 Momat beantragt. 

Berlin, 27. Febr. Das Abgeorbnetenhaus | 4 

bat in erfter unb zweiter —— ben Geſeh · 

entwurf über bie Abänberun aflungsar- 


titel 15 und 18 mit paar Ah orößerer Majorität | 9- 5 


angenommen, als am 31. Jänner unb 4. Febr. 

Konftanz, 27. Febr. Da bas Spital 
Pfarramt die verpflichtende Erlärung über Ein 
baltung ber bezirksamtlicherfeits etzten Beiten 
zur gemeinſchaftlichen Benügung ver Epital: 


efehte Linweur * 
ung beförbern 
hüßt. 


Freyberger 
— a 





— I fhöne Bilder mit Gold 
wãſche und noch fehr viel 


1295 


zu madıen, 
er von ber 
Berrſch in 


ep 





r Bons ä fl, 


berjinät. 


Gapitalsanlage. 


fi | ö0r0s. 101%, 2, ganz —— a 1001. 


Das Schmwurgeridht | Ludwigs 


Berfite 
Im werthen Auſtrage verfteigert Unterzeichneter am 
ck Dienstag den 4. März Bormittags von 9—12 Uhr 
und Radımitiagd von 2—5 Uhr 
= Gafthaufe bes Herm Fran Fiſcher ( —— verſchiedene Hauseinrich⸗ 
ungsgegenſtände, als: mehrere Stanapee, 
Bald: und Glasfaften, Wafchtiih, 1 Bett, Ti che, Stüble, Spiegeln. fehr viele 
0 ng Be, große Parthie ſchon geftidte Worbänge, Bette 


(Augufiner) Kirche v erte, hat bas Bezirkar 
Umt Befig von EL nie und wirb 
elbe heute —32 5** Alttatholiten — 
ſolange in Aleinbenügung überwielen, bis bas 
Spital-Pfarramt fih den amtlichen Anordnungen 
untermirft. Heute Abend teifft Proſeſſor Michelis 


bier ein unb Hält morgen bem erften Bottesdienft. 
Athen, 27. Febt. Offiziell wirb gemeldet : 


chen | Die Saurionfrage ift beigelent. Voraus ſehend, daß 


feine —— Anſptuche ſchliehlich ſchel⸗ 
teen müßten, verlaufte Serpieri an den Banquier 
Syngeos unb bie ottomantihe Bank in Ronkane 
tinopel, welche babei im Einvernehmen mit bee 
Regierung bandelten, ale Bergwerksohjekte, * 
ten, bie Eiſenbahn, wie alle noch ſchwebenden 
Minentommilfionen um 121,, Millionen Dramen. 


Literatur 


Das Neue Blatt 1673. Mr. 22 if forben 
eingetroffen und enthält: „Die neue Magdalena.” 
Von Wilfie Collins. — „Der vierhundertjährige Ger 
burtötag des Eopernicus.* Bon A. Prowe. — „Eine 
Brimanerliebe.* „Erählung bon E. Editein. — „Ras 
——n— — Culmrhiſtoriſche Stiue von "Dr. 
a 6. ler. — „Moberne Bamptre.” Novelle aus 
Ber Ge —— Bon F. Hirſch. — Damenſeuilleton :* 

e, Berlämte 3 erg ragen — „Handel und Vers 
Ihe — erlei:* Wie unſere neue Reichs jugend 
ie und — — Die Todbtenmaäfe — —— It. 

Die ein Nedbakteur fein fol. — Mathſel.“ — 
‚Neue Bücerigan" — „Polptehnifcher Beiftoften ⸗ 

— —An AMuſtratlonen: Eiſaſſiſche 

jendluſt: 1. Die Branntweintonne. — 2, Die 

—— - " Nifolaus Gopernicus. — Faecſimile. 
des Grpernicus. — Ein Brief an den Biſchof von 
Erinland. — Die Gopernicus Statue in Thorn, — 
Das Geburtshaus bes Copernicus in Thorn. — Das 
Neue Blatt ift zu berieben durch alle Buchhandlungen 
und Poftanflalten für ben mäßigen Preis von 15 Sar 
vierteljährluh. 


Handels, Verkehrs:, Böriennachrichtem ıc. 

Newnork, 25. Fehr. Das Voſtdampfſchiff bes 
Norbd. Lloyd Main, Stapitän St. von Dterendorp, 
weiches am 8. Febr. von Bremen und am 11. * 
von Southampton abgegangen war, iſt beute 2 
Nachmittags twohlbehalten bier angefommten. 

Southampton, 24. Febr. Das Poftbampfihiff 
bes Norbb. Moyb Deutſchland, Kapt. W. Ladewigs, 
iſt heute 5 Uhr Morgens wohlbehalten von Bremen 
angefommen. 

Frantfurt, 27. Febr. Baner. Obligatio onen. 
41/0/4 balbı. 
10a ve hin gangi. ei /o balbj. 94’. 4% runde 


a SFR o Bayer. Son.» und Wechſel⸗ 
Bant-Bfandbrieie dan ® Bodenfr. 96°/,, bitte Rürns 
berger 99/,. Württemb. R. 100'/,, bitto Sup. BE. 101'/, 
Inland. volleinbezahlte Eifenbahn Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 123—, neue Emilfion 114%. Hefl. 
Fort bahn — — Bräß. Mar 140'/, Präl. Rord⸗ 


„fustänbifae volleinb. gg 
——— Bom ie Bed. — — 
Pe wir bitto neue Em. — — Hranväeietsehn 
Zion Rubolfsb. 134 —. Ung :gal. 163 —. 


a RE Preuß. Friedrichsd'or ft. 9.57— bis 
58—, Biftolen fi. 9.394, — fl. —— 


Er 


2—54—, Dufaten 
marco fl. 5.32 we 20 Franken⸗St. fl. nun 5 


48—50—, Imperial 
a Deere tn Al 


Bien. 28 —* &ilberanio 108.15. 
Banknoten 


Franffurt, 28. Febr. 107°/,, 
N  _  —  —_— 


eigerung. 


und Kommobfäften, 1 polirter 


Hleyu labet Srciserungstußige freundlichſt ein 


Johann Six, Auftionator. 


Mariahilfer Bank- 


Commissionshaus, 
Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 
Die von und ausgegebenen 


100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 


3 haben 90 Tage fire Laufzeit und werben bis auf Weiteres mit 
2 


mE 
— 9 |o == 


(10€) 1097 


Diefe Bons find mit Coupons verfehen, durch deren Müdftellung 
das Sapital auf meitere 3 Monate prolomgirt werben kann, und empfehlen 
wir biefelben dem P. 


T. Zublitum ber Provinz als geeigmetefte 


J. Squarenina & Co. 


DE Einlagen in Silber, Gold oder fremblänbiiden Banfnoten 
werben in berielben Währung zurüdbezablt, als fie geleiftet wurden. 





gOBRMANLA®® 
Lebens⸗· Verſicherungs· Altien⸗ Geſellſchaft in 
Attien⸗ Capital — * 
Neſerben Ende 1871 
Merfihertes Capital Ende Januar 1873 . fi 
Einnabme an Prämdben und Binfen = . . x w 
Seit Eröffnung bes Geſchaͤfts bis Ende 1871 bezahlte berficherte ’ 


Summen . . fe a * R . 
Yun Monat Januar find eingegangen 1233 Anträge über . 


Dividende der mit Gewinn: Antheil Werficherten anf bie IST ge 
zablten Yrämten 33%, Vrozent. 


Von demjenigen jährlichen Reingetvinne, welchen die mit Anſpruch auf 
Divibenben verficherten Verfonen und die Actionäre unter fih tHellen, erhalten 
ene Verficherten drei Viertheile und bie Hetlonüre ein Viertheil. Die bividenben: 
erechtigten Verficherten treten in ben Bezug ihrer Diridende ſchon nad zwei 
Aahren in ber Weile, dafı bie Dividende des erften Jahres durd Ermäßigung der 
Fräuien ded dritten Jahres u. 1. f. gewährt wirb, 


Stettin. 


fl. 
fl. 8,495,321. 
. 100,839,037. 


8,100,992. 
1,480,505. 


Profpecte und Untregsiormulare find bei ſämmtlichen Vertretern ber Ger: 
mania unentgeldlih zu haben. 
Bafan, im Februar 1873. 1296 


1. Zaspel, Hanptogent. 
Zur Frühjahrs : Saifon 
empfiehlt 
Mull: Gardinen %, von 8 fr. an. 
7) 1%, m. breit, von 18 fr. an. 
Pamprefings von 54 fr. an. 
Piquö von 15 fr. an. 
TFürbige Viques von 19 fr. an. 
Handtücher reinleinen von 10 fr. an. 
Servietten „ von 13 fr. an. 
Zifchtücher 1", m. fang reinleinen bon 54 fr. en. 
Leinene Tafchentücher von 14 fr. an. 
Bettbeefen mit und obne Franfen von 2 fl. 36 fr, an 
Damaltı und Feberleinen in einfacher unb boppelier Breite. 
Bertbarchent in weiß, naturell und ehamels 
Bielefelder Leinen in allen Qualitäten. 
SHrrremGemdeinfäge von 7 fr. bis fl. 6. per Stüd. 
Sjertige Herren: 8 Damen: Wäfche in ihönfter und reichſter Auswahl 
— Beitellungen darin werben ſchuellſtens effectuirt. 
1145 (8) Carl Strobl. 





Dan echte Glöcner'ihe Ing: umdb Seilpflafter, mit Dem 
Stempel M. RINGELHARDT wirb für Gicht. Neißen, Zahnreiſſen, alle 
nifene, aufnugehendt, zertheilende, erirorene, verbrannte, ſonne ſuphiletifche 
Beiden, Wunbliegen Enfzuͤndungen, Mogentrauf, Druſen, Flechten Häle 
kerasigen, Froftballen, Geſchwnlſten x ernpfohlen 3281 

*, Au haben & Schachtel 12 and 18 fr. un faft allen Apotheten; in 
Baſſan bei Franz Glaser jun. in Wegnlcheid bei Herrn Apotheter 
U. Hintermaier, in Pocking bei Herrn Apolhetet 5 MM. Freuberger. 














Todes- Anzeige. 
Im namenlofen Scimerse zeigen mir unieren Ver⸗ 


wandien, Freunden und Vekannten en, daß geſtern 
Abends 7%, Ubr unſer liebes, 3 Jahre altes Anm 
Eerde«dderä Bıze 
nadı Adtügigem iurdibaren Leiden auf immer bon uns 
geſchleden iſt. 
Pafiau, am 28, Februar 1873. 
Lothar Schmerold, faufsenn, 
Cäcilie Schmerold. 
Des Leichenbenängnit findet Sonntag ben 2. Merz Rakmittags 
3 Uber vom Hmufe aus ftatt. 297 






Worddenmntscher Lioy«d. 


Poſtdampfſchifffahrt 


von 


Bremen ma Newyork um Baltimore, 
eventuell Southampton anlaufenb 


D. Moſel 4. März nah Rewverk jD. Mofel 12. Kpril nad Newport 
D. Ohio & 0%." PBaltimose |D. Berlin ”»  * Baltimore 
D, Rhein 2  . Newvort ID. Mbein 19. „ Newyort 
D. mineritka 12. „ » Fewvert |D. Amerika 23. „ „ Remport 
D. Wefer 15. . „ Nenvort |D. Weſer 2%. „ —- Nembork 
D. Teivzia 1%. - . Baltimore |D. Ohio 29, 0. Baltimoe 
D. Donan 2 . . Report |D. Köln W. „ .- Reoyart 
D. Bremen %. „ „ Nemport |D. Donan 3. Mei „ Resmyorf 
D. Main 9 u - Newhort [D. Bremen 71. » Newyorl 
D. Baltim, 1. Uprif „ Baltimore |D. Main 10. » » Remuorf 
D. Memnort 2 . „ Remgerk |D. Leipzig 13. u - Baltimore 
w. Deutihl. 55 Kewhert |D Newyortid. „ „ Wentorf 
D. Sanfa 9. „ . Reoyort ID. Deutfchl. 17, » Newuort 
Frira- Dampfer mach Rewyork und Baltimore mwerben nach Bedarf 


exrpebirt. 
Bafiage:Preife nad Newtort: Erite Gafüte 165 Thaler, zweite Gajüse 
100 Thaler, Atwiihendet 55 Thaler Preuß. Courant. 
Bafage:Preife nad Baltimore: Gajütt 135 Thaler, Zwiſchendeck 53 Thlr. 
Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworleans 
event: va MHz were und HU za w zaun su 
D. Frankfurt 29. Januar. D. Röln 26. Februar. D. Hannover 12. März. 
D. Straßburg 26. Mir. D. Franffurt 9. April. 
Vaflagepreife s Erite Catüte 180 Thaler, Swiihendef 55 Thaler Preuß. 6. 


von Bremen nah Wertindien via Southampton 
Nah, St. Thomas, Colon, Savanilie, Guragoo, La Guayra und Porto Ga 
hello mit Anichlüfien via Panama nad allen Häfen ber Weſtküſte Amerilas, 
fowie nad China und Japan. 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelın 6. Februar. 
und ferner am 6. jeben Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen fünmtliche BatlaglerExgpedienten in Bremen 
und deren inländiiche Agenten, fotwie 
1298 Die Direction des NorddeutschenLloyd. 





Eigentgum, Druck und Berlag ber 





5,250,000. 


3,469,730. 


— mu 


Merjtei 


verſteigert ber Untergeichnete 


Bea 


eintadet 
1299 (a) 


Bei dem Unterzeich⸗ 
neten fann ein tüchtiger 
Stribent bis 1. April 
1873 gegen angemejie 
nes Ealair VBeſchafti⸗ 
gung finden. 100 

Kober, 
k, Adnet in Paſſau. 


Süße u. fanere Weine find friſch 
angefommen und empfiehlt per Seidl 6 
und 9 tr. I @ichlfeber, Gaftwirth 

Eine Wohnung mit 2 Sunmern 
nebft Kammer wird fogleih zu miethen 
gefucht. D-Ue ____ 1308 

«in welßwollenes geitridtes Euch 
ing am Faſchings dienstag früh verloren. 
Das Uebr. 1303 























Em altes Klavier 
(irlünel) iſt billig zu ver⸗ 
faufen. Näßeres in der 
Er. ds. Bi. ib) 1286 





ertbeilt von Kudnig former, Muſiler in 
ber Innitabt, Lömengrube Mr. 119. (bj 
Füchtigne Köchinen finden Plätze 
durch M. Röckl, Therefienftr__ 451. (d) 
In Schönberg, im bayer. Wald, 
iſt ein 
- Gärtner : Unweien 
unter anneßmbaren Vebingungen zu ber 
fauien oder zu verpachten. Das Uebr 
in ber Erp. bi. DL (2, 1280 


Seilergefellen finden gegen guten 
Lohn dauernde Beichäftigung und 12 
Stunden Reifevergütung in der Flachs⸗ 
barblung 3. Eichlſeder, Paſſau. (b) 

Ein orbenilicer Junge findet eine 
vehrftelle bei 





fchöner Ausſicht tft mit führlichen Binz 
von 28 T. an einen einzelnen Herm 
zu vermietben. D. lie, 1} 1305 

In Fürftenftein find SU Hlafter har⸗ 
tes und tweidies Scheitholz, WR. U 
lang, zu Sl. 5. 35 und fl. 4. 45 per 
Klatter im Gangen oder theilweiſe zu 
verkaufen, und wird nötbigenfals au 
auf Borg abgegeben. 

* Pfaffinger, Barncrth, 


Eigenthumer bes Holzes. 
Eine Stunde von Paſſau werden ohne 
Unterhändter auf 2 Haufer mit guten 
Grunditiden beiter Bonität 2500 1. 
aufzunehmen geſucht. Wo? ſ. d. Ep. 
*7 fel Quer⸗ Piano, ame⸗ 
= = rilanijhe Gonftruction, 
finb vorrätbig. Alte 
Anftrumente werben in Zaufch augenom⸗ 
men bei Johann Kaneider, u san 
(a) 1308 


nce. 
Einfenber dies batte von Tittling bie 
Grafenau die Diftriftäftraße u nafften, 
melde vor lauter Korb und Ehmur ſich 
in einem folden wietferablen Zuſtande 
befindet, ſwahrſcheinlich berrübrenb von 
der ſchlechten Unterhaltung) dab man 
jeben Augenblick befürdten mußte, mit 
dem Wagın fteden zu bleiben. 1369 
At denn bier ditſen Webelitänben 
erinpetenter Seits micht abzubelien ? 
Lin Veifender aus Mürnberg, der geſwungen 
in, äftern dieſe Strake m pallicen. 


Ohne Geld 


ift eine Anwelfung franko gegen Retour 
marken zu besieben mie alle Hautaus- 
fchläge (Mitefier, Finnen ıc.) auf wa: 
türlichem Wege zu befeitigen. 
Cosmet. Fabrik Planegg, 
494 (129 (Bapern.) 
Reelſes Heiralgs - Dffert. 
Ein junger, gebilbeter ſtaufmann. 
von angenehmen Neubern, Beſther eines 
tenomirten Hanblungsgelbäftes im einer 
an der Bahn ſeht jchön gelegenen Stadt 
Dberbayernd, und außerdem eines nicht 
unbedeutenden Vermögens, wünſcht ſich 
mit einem liebensmärdigen Fräulein mit 
einem Vermögen von 15-200 fl. zu 
verehelichen. (a) 1310 
MWirflich ernftgemeinte Anträge bel'cbe 
man unter der Auffichriit „Beit iſt Belb" 
Nr. 100, mwomsglih mit Beilage der 
Photographie, innerhalb 14 Zonen an 
bie Erpeb. d. DE. gelangen zu laflen. 
Strengite Verſchwiegenbeit wird bei 
Zerpfändung ber Ehre augefichert, 


Neuehe Foncert:Zar 








FB. Kepplerihen Buhbruderei. 






















nerung. 


Dienstag den 4. dB. Bormitiags 9 Uhr 


im Haufe des f. Notard Herrn Martin, 


über 2 Stiegen, verfdhiedene Haus: und Kücengerätbe, barunter ein 
fee fchömer Biberflügel u. dal, wozu Steigerungsiujtige freunbliäft 


Franz Martinstetter, Nuftionotor. 


Ih bringe zur ergebenften Anzeige, 
dab ih mit puhen und faconiren ber 
Strohhüte bereits begonnen, und em= 
pfehle mich gechrten be 
Augusta ck, 


borm. Garinger, 

131100) Babnboiftraße Nr. 67, Paſſau. 
Im Graben 58.:Ite. 476 iſt zu ebener 
Erde ein Meines Bimmer zu vermiethen. 
Es finb zwei ohuungen auf 
Georgi zu vermieiben. D. Ue (b)1283 
Ein Urmreifchen ging verloren. 
Um gütige Zurüdgabe gegen Grlentt- 
lichfelt wirb gebeten. D. Ue. (a) 1313 


Kalkſteine 
in betannter voczüglicher Qualität 
werben in beliebig großen Quantitä⸗ 
ten bei und abgegeben. 


Brüder Wetzler, 
Hegenebnrg. 





1314 


Sonntag ben 2. März Mittags 
von 1—3 Uhr find die Sammlungen 
dem allgemeinen Beſuche geöffnet. 

Montag ben 3. Märı Ubends 8 Uhr 
Vortrag über dae Leben im ber 
AMeerestirie Zur regen Theilnahme 
ladet freunblichit ein D. A. 


Angerer Wanderer. 
Morgen Montag Wanderung zu Hrn- 
Dopmauın DA 
Pısladı - Wanderer. 
Heute Senntag auferordentlihe Wan⸗ 
berung zu Hm. Job. Aramer, Gaft- 
twirtb in Lindau. — Dienstag ben 4. d8. 
u Hm. Hof. Weiß. Es ladet hlezu 
reundlichit ein DA. 
Feuerwehr, 
Montag den 8. ba. Abends 7", Uhr 
Bufammentunft im Korps « Lofale, 
Dienstag den 4. d6. Abends 7%, Uhr 
Verwaltungsratbeflgung. _ 
Gelang - Yerein. 
Eonntag ben 2. Wu. Nachmittags 
3 Ubr Methpartbie bei Hrn. Straßer, 
Vebzelter, zu Ehren ber Vereins⸗Frauen 
und Sungirouen,. Für die Herren wirb 
picanter Stoff beſorgt. a 
Arbeiter = Unter lüungs-Berein 
Paffau und Umgebung. 
DER Singetretener Hinderniſſe wegen 
wird die Wonatsverlammlang erik 
Sonntag den 9. Dlärs abgehalten. 
Der Barftand, 


Königl. Vheater in Yaſſau. 
Eonntag den 2. März 1873. 

12. Vorjtelung im V. Abonnement. 
Unter Mitwirfang ber Muſik br& 
td. B Tänerbataillone. 
(@ans neu.) 


Ein armer Weberg'ſell 
b 


für 


ober 
Der Bräutigam in Bemdärmel, 
Originals Poife mit Geſang in 3 After 
® von Carl Yuliuß. 

Es findet in ber diehjährigen Salfon 
noch eim ganzes Abonmument ſtatt und 
werden in demfelben noch folgende No⸗ 
vitdten zur Aufführung gebracht: 

.Verſchwörung der rauen“, „Mar 
Emanueld Brautiahet“, Magnetiihe 
Kuren", „In ber Heimath“, „Der Ichte 
Sobenftaufen‘, „Alte Schulden“, „Urel”, 
Maria.Magdalena. 

Refjaeröfinung 6 Uhr Anfang 7 Wbr. 
Familien: Nachrichten. 
Alikathalifdyr Pfarrei, 

Geftorben am 26. Febr: Herman 
Michael, ebei. Sohuchen bes f, Advo⸗ 

faten 3. ©. Romer. 


Mändener Schramm 
vom 1. März 
Welz,Istorn ! &eritep Hader 






Berfanf Etr. 
Met Mir, 


Miütferer Br. 
Gefalln . . 
Geftiegen . 
einfamen. 
Heutiger Berfauf . - 
Reit . — ae 


Berantiosrtlicher Mebakteur: 8. Molen do. 





m 





Diefes Blatt erfcheint täglich und Eoftet jähr! 


ämtern, Bofterpebitionen u. Poftboten, hier 1. d. Werlagserp 





olfsboten”, KR. Hander, im M 
v. Ite. zum Zwed ber Veröffentlihung 
lungen über ben Privatier Joh. Mentad dahier 
gemadt unb erboten zu haben, biefelben nöthi» 
genfalls eidlich zu en, welche in brei Num⸗ 
mern bes „Volksboten” erfchienene Mittheilungen 
dem Menrad notorifdye Betrügereien, Gaunereien 
und Wuchereien vorwerfen; Menrad babe 30 
Familien ruinirt, einen Mann um 13,000 fl. ge 
bradt, einen andern mit einem nicht ausgezahlten 
Darlehen um 15,000 fl. betrogen; er babe ſchon 
en ——2— —— u. |. m. 1— 
e en Mayer Strafanttag wegen Verleum ⸗ 
— in einer vierten 


biejer 
Wahr ⸗ 
6 beigebracht, und bie e 


d t 
— 


haupten ebenfalls, dab Mentad fie durch allerlei 
unredlihe Manipulationen um ihre Vermögen ge 
bradt habe. Die Stantsbehörbe Hielt zwar bie 
Anklage aufrecht, konnte nit umbin, zu 
bedauern, daß fie unter ben neu binzuget 
Umftänden nidt im Stande fei, Mentad nach ⸗ 
träglich noch laden zu laffen, um ſich gegen bie 
wider ihn erhobenen Anſchuldi n zu vertheir 
digen. Das Refultat der Verhandlung war ein 
ür Menrab, ben Strafantragftellee, fjehr ungün. 
fliges, Die Geihmornen verneinten nämlich bie 
Sdäulbfrage, und fo ward Mayer von Schuld und 
Strafe freigefprochen. : 
Rahahmenswerth.) Um ber Vertilgun 
ber Feldmäuſe ben erforberlihen Nachdru 
durch allgemeines unb gleichartiges Verfahren zu 
geben, hat bas heſſiſche Diinifterinm bes Innern 
ſich veranlaßt gefehen, ein Ausſchreiben zu erlaf- 
fen, das in feinen Bee eftimmt: „Die 
Vertilgung hat bur Gemeinben zu gef 
und find bie Koflen vorlagsweife von denſelben 
zu tragen, können aber von ben Grunbeigenthü- 
mern mieber erhoben werben. Die Bertilgung bat 
jedes Jahr zu gefchehen und zwar. vor Beginn 
der Frübjahrefant. Die Arbeiten finb unter Lei · 
tung von Ortsvorftands Mitgliedern buch bezahlte 
Urbeiter vornehmen zu laſſen. Die Anwendung 
des Räuder-Ofens ift als erites Mittel vorge- 
ihrieben und nur für befonbere Fälle geitattet. 
Verben biefe Beftimmungen ernftlich von ben Ger 
meindevorftänden burdhaeführt, jo umterliegt es 
keinen Zweifel, daß Mäufeplage in unlerem 
Großherzogthum bald nicht mehr vorlommen wirb.* 
Frantreid. 
Die republitanifhe Linke ber frauzöſi⸗ 
ſchen NationalWerfammlung ſteht nicht fo unge: 
theilt auf Seite ber Regierung von Thiers, wie 
man es aus ber feitherigeren Haltung ber Haup- 
organe biejer Partei jhlichen mußte. Die äußerfie 
Linke fieift ſich auf bas Prinzip, gerabe wie es 


1.77 Fe ö 


be ! Sanden, fondern 


u 


4, a ng 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. 


tion, Rofenftraße Nr.461, angenommen. 
Montag, 3. März 1873, 


thun; die eigentliche Linke iñ burch bie unvorfich- 
tigen Heußerungen bes & von Broglie, be 
4 jur Stärkung bes mona 


beftimmt 


= 
jogar bie er unten mitgeiheilte Exit ber 
inten, wird nicht 35*8 Pre 
Augenblide ans den Fraktionen ber Berfammlun 
vom Centrum an nach der linken Seite zu fi 
eine Majorität zufammenfinden wird, welche bur: 
En bloc-Unmnahme ber Bor ben feitherigen 
troſtloſen Auftänden ein Ende madt. Das Meifte 
zue Herflellung einer gouvernementalen Mojorität 
wird ohne Zweifel das perjönlihe Auftreten von 
Thiers gen, und man glaubt darum auch, 
daß er ſich in iefen Debatten bejonbers herborzu⸗ 
thun beftrebt fein wird. So viel ficht ficher, daf 
man in DVerfailes jei der berühmten Sigung bes 
29. November v. 3. keiner Sigung mit folder 
Spannung entgegenjah wie der geftrigen. 
— Spanien. 
adrid, 24, Febr. Der Aufenthalt Don 

Carlos wird noch geheim gehalten; * nur, 
daß er mit Dorregatay, Zaldespina, dem Marquis 
von Hormaza und andern führern am 18. in 
doch beftätigt ift diefe 

Linataga ſein 


ine San Scha- 
F millige. Zwiſchen 
anda baben bie —* iht 
Zerflörumgsmert fortgefeßt und angebiich außer 
Areta und Zlobio noch mehrere Stationen zerftört, 
Schlimmer noch ift es, daß die Banden jegt nicht 
nur in Gatalonien, Aragonien und ben basliſchen 
auch 
größerer Zahl auftauchten, fo in Orihuela, mo 
eine Rarliftenihaar aus ber Gtabt gemorfen 
werben mußte, in ber Nähe von Giubad Real, 
wo ein gewifler Grifanto Gomez fie führte, in 
Merida, in Aftorge, Segovia, in den Bergen von 
Toledo, wo ifrancisco Gaftels, ein Bruder bes 
berüßmteren Banbenführers gleichen Namens, von 
den Truppen zwar verjagt mwurbe, aber bald 
darauf feine Leute wieder zu fammeln vermochte. 
Wenn einmal bie —— bie Vollabewaffnung 
durchgeführt unb den Republilanern überall Streit» 
** in bie Hand gegeben hat, fo bürfte der 
Bürgerkrieg eine — Geſtalt annehmen, 
wie gering auch bie Aueſichten des Prätendenten 
dabei bleiben mögen, ber mur ben Arieg aber nicht 
ben Sieg an feine weiße Fahne zu feffeln vermag. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Die vor einigen Tagen vom „Kurier für 
Nieberb,* mitgeiheilte Leidensgeſchichte bes Sol. 
baten Staubinger ſtellt fih laut einer alten 
mäßigen Dittheilung aus bem Kriegeminifterium 
ganz anders bar. Johann Staudinger wurde 
nämlich wegen ausgebreiteter, auf ſtrophulbſer 
Grundlage berubender und mittelbar durch bie 
Strapozen bes Feldzugs zur Entwidlung gelangter 
Geihmürsbildung am Kopfe und Druſenanſchwel⸗ 
lungen penftonirt, nachdem er wieberholt ſowohl 
bei der Sanitäts-Rommiffion als bei feiner proto- 
follarifchen Vernehmung am 31. Januar 1872 
über Die Entftehung feines Leibens, ohne mit einer 
Silbe des angeblichen Vorfalls in Toul zu erwah ⸗ 
nen, (mas ex fidyer im eigenen Intereſſe getban 
babın würde, ba er, verhielt fih die Sadıe fo, 
eine viel höhere Penfion erhalten hätte), folgenbe, 
mit zeugfhaftlicher Bernehmung feiner Rameraben 
vollommen in Einklang ftebende Angaben gemacht 
hatte: „Ih wurde im Monat September 1870 
zu einem PVichtransport von Nieberbronn über 
Nancy, Tonl und noch einen Tagmarſch über 





thiidhen | berbronn 


dab im entfheidenben | bann 


in anderen Provingen in dem 


Paſſauer Zeitung. 


Beftellungen werden auswärts bei allen £ Poſt⸗ 


Anjerationspreiß f. b. Apaltige BPetitzeile ob. beren Raum 4 fr. 


Kunigunde, 


Toul hinaus fommandirt (dem Ort kann id) nicht 
angeben), von wo wir abgelöft wurden unb bis 
Nancy zu Fuß und von ba per Bahn nad Nies 
n. Dieſer Transport bauerte 
19 Tage und bat es auf dem Heimwege gegen 
Zoul 9 Tage lang unaufhörlih geregnet, Als 
ih nad Nieverbronn zurüdtehrte, verjpürte ich 

es Kopfweh erhielt einmal 3 Tage 


wieber ft, bis 
wie am 23. März 1871 in Lanbshut, reip. 
—5 wieder einrückten und In unſere Hel⸗ 
math entlaffen wurden. Gegen Ende April 1871 
ellte fi mein altes Kopfleiben wieber ein, ber 
Kopf ift aber aufgebrochen unb bilbete ſich eine 
handgroße offene eiternde Wunde.” Nach biefer 
aktenmäßigen Darlegung ift ber Staat frei von 
jeber Schuld ber V läfjigung eines verdienten 
Invaliden. (Nah dem „Kurier 1 N.“ wäre bem 
Staubinger in Toul ein Achmittel auf ben Kopf 
geſchüttet worden.) 


NReuere Rachrichten. 
Rürnberg, 23. Febr. Der Rebalteur 
bes „Demokratifhen Wodhenblattes“, A. Mem⸗ 
minger, ift wegen eines Reates ber Beleldigung 
ber Rolizeibehörbe Nürnberg, bie er durch ein von 
ihm in ben „Fränk. Kurier“ veröffentlichtes Zu 
ferat begangen haben joll, zugleid; mit dem Erpe- 
bitor bes „Ruriers”, Herrn Tümmel, vor das 
nähfte Schwurgerict verwiejen. 
Berlin, 28. Fehr. Das Abg.Haus ber 
miligte mit großer Majorität die Etatpoft für 
Synodialzwede, nachdem der Rultusminifter jeinen 
Heranebilbum 


Pian über bie 9 ber evangelifchen 
Kirhenverfafjung auselnandergefeht hatte. Dana 
fol zunächſt die Umbildung Gemeinbelichen- 


Provinzialfgnobe hervorgeht. 
fynobe bilbet ſich bie ——————— 
Oberlichenrathe bie Kirchenverfaſſung feft- 
ſtellt. Die Vermögensfrage umd andere Angelegen- 
beiten follen gejeglich mit Beihilfe des Landtages 
nr werden. Die jehige Etatspof ift nur 
S zwecke ber alten Provinz beſtimmt. 
erlin, 28. Febr. Zu den eigenthümlichen 
Bufällen, bie in ber ener · Schuſter · Oder · Affaire 
bisher geſpielt haben, vom Tode bes Handels: 
richtere Elsner von Gronow, bem Brande bes 
Zagerhaufes u. f. w. if, nun auch ber noch hin 
zugetreten, daß der Sekretär und Protofolführer 
bes Hanbelsgerichts ebenfalls plötlich verfiorben 
if. Hieran reiht die „D. R. C.“* nod bie Era 
eg bneten Raster, ber, wie fie ge 
ört ha ‚ nicht blos „unmwohl*, ſondern 
o ernſtlich erkrankt fei, daß man das Schlimmite 
Ürchten müffe. Das märe allerdings ein ber 
denklier „Bufall.“ 

Berlin, 1. März Das Abgeorbnetenhaus 
bat im britter Leſung ber zweiten Beratbung ben 
Gejegentwurf über Aenderung der Verfaſſungs ⸗ 
artifel 16 und 18 und bas ganze Gefeh in befir 
nitioer Schluhobkimmung het Ramensaufenf mit 
228 gegen 108 Stimmen angenommen. _ 

Straßburg, 28. Febr. Der Preofeffor ber 
Theologie, Sabatier, welcher in Vorlefungen zu 
Bifchweiler, Markirch die beutjchen rauen zu 
verumglimpfen ſuchte, erbielt die Weiſung, binnen 
48 Stunden Eljab-Lothringen zu verlaflen. 





Handels, Verkehrs: und Börfennahrichten. 

* Das Hamburger Poſtdampfſchiff „TIhuringia* 
Kapt. Meyer, von ber Linie der Hamburg Amerifanis 
ihen Pacenahrt⸗Altien⸗Geſellſchaft, welches bon New⸗ 


Vort am 43, Februar abging, iſt nach einer fchnellen 
glüdlihen Reife von 11 Zaren — Gtunden mwohlbe: 
balten in Plymouth angelangt, und bat, nachdem «8 
daſelbſt die für England beftimmten Baffagiere und 
Voſten gelandet, unverzüglich die Nelie via Cherbourg 


nah Hamburg fortgeieht. Daſſelbe Bringt 105 Paſſa⸗ 
giere, 1350 Tons Yadung, 46963 Dollars Eontanten 
und 88 Brieffäde, 


Bekanntmachung, 


Das unterfertigte Bauamt gibt nachſtehende Reparaturarbeiten auf ben in 
feinem Berirf gelegenen Staatsftraßen in Afford. 

Nähere Aufſchluſſe ũber Idie zu leiitenden Arbeiten und bie Bedingungen 
werben von bem unteriertigten Bauamte gegeben und fünnen bezüglich ber Straße 
Deggendorf « Ziviejel und Zrautmannsdorf « Ziwiefel auch bei dem Bauajfiftcnten 
Baumgartner im Regen erholt werben , 

Strafe Nr. 64. Bon a ya‘ über Bwiefel nach Gifenftein. 

Reparatur des Durdlaffes Nr. 33 im 2. Achtel ber 34. Stunde 

nädft dem a Negenhütte, veranſchlagt auf Bf k. 
Im 2,3 und 4. Adtel der 28. Stunde find aufammen zu ers 

neuern: 181 m Gelänberbolme ä. 24 fr. incl. Aufmachen TIL. — kr. 

Strafe Nr. 106. Don Paſſau über Freyung an die Grenze. 
—— der Brüde Rr. 2 im 4. Achtel der 6. Stunde veran⸗ 

ARROE RER << 20.50... wen Az 
Reparatur ber Brüde Nr. 7 im 5. Achtel ber 6. Stunde, bie 

große Brudmühlbrüde, veranihlagt mit . — 
Reparatur des Durchlaſſes Nr. 4 im 4. Achtel ber 7. Stunde, 


veranfchlagt mit . FT . — —— —————— 
Reparatur des Durchlaſſes Nr. 5 im 5. Achtel der 10. Stunde. 4I1. — tr. 

* ber gewolbten Brüde Nr. 7 im 5. Achtel ber 10. Stunde 34 fl. 24 fr 

* des Durchlaſſes Nr. 4 im 7. Achtel ber 11. Stunbe . st. — KK. 

Pr ber Brüde Nr. 4 im 4. Achtel ber 12. Stunde. BSL—M. 

= des Durchloſſes Nr. 4 im 4. Achtel der 13. Stunde. 10 fl. — Fe. 

3 > 9 MEmE.. ng. 2 UWE 

= der Grenzbadhbrüde bei Lanbftrafe . u % . 7 — EM 
d neue Radſchuhtafeln im 2. Achtel der 4. Stunde, im 1. und 

5. Achtel der 5. Stunde, im 8. Achtel der 6. Stunde und 

im 1. Achtel ber 10. Stunde a 10 fl... > — : DD. — Mr 

Strafe Nr. 107. Palau: Mariahilf. 

Reparatur der Stühmauer am Mariabilfberg . - ... Bt-KM 
Strafe Nr. 10%. Straße von Paſſau mach Bwiefel. 
Reparatur des Durchlaſſes Nr. 1 im 1. Achtel der 4. Stunde . Hf.— fr 

; x 5 WERE a oe —— 

> a 52 Nm 5; „A 5 10 fl. — Er. 

* Rum 4 10 fl. — fr. 

" . ” Nr. 6 im 3. ” .& fr 27 — tr. 

ai > 2 ATimk 2» 2.» FE 

— m 4 IE ET . af — kr. 
Reparatur der MWiberlager an der Ohbrüde im 7. Achtel der 

9. Stunde . _. . ——— — 21I. — MM 
Die Lieferung einer Parthie Dedhölzer 5,25 m. lang, 0,15 m. im 

Gevierte tar . £ 3 R — N ; .- BT — KM. 
Reparatur ded 2läufigen Kanales im 4. Achtel der 11. Stunde. 73. — Mr. 


In das Baumagazin zu Negen werben zur Lieferung — 
20 a Wurffhaufeln, 26 Std Sereuspikeln, 7 einfache Pideln und 10 eiferne 


cher. 
Brücken auf ber Straße Nr. 64 von Deggendorf nach Zwieſel. 
Brice über die Ninchnach bei Negen. 
66 ın, Geländerholme, auszumwechieln mit Materiallieferung a 24fr. 26 fl. 21 kr- 
39 Quadratmeter Dedhölyer 5,25 m. lang, 0,15 m. ftarf a 2 fi. 
incl. beſchlagen » . . ; ; 5 RR F fl. — kr. 
3 Gtrafienträger, jeber 11 m, lang, 0,43 m, am dünnen Ort ftarf 
GIS IDH 3:0, re BEE 
Brüde über den kleinen Regen in Zwiefel. 
73 Quadratmeter Dethölser zu liefern 3,84 m. lang, 0,15 m. 
ftarf, incl. beihlagen d 2 ern Far hr ber ARTE 
Die Angebote find nad vorbergegangener Information über die Bedings 
ungen und zu leiitender Urbeit fhriftlih und franfirt bis 
Montag den 10. März 1873 
auf dem Bureau bes unterfertigten Bauamtes abzugeben. 
Pafian, den 15, Februar 1973. 


Kol. Landbauanıt Paflau. 
4 Lucas. ar. 
Berfteinerung. 
Dienstag den 4. ds. Bormitiagd 9 Uhr 
verfteigert ber Unterzeichnete im Haufe bes f. Notars Herrn Dartin, 
über 2 Stiegen, verſchiedene Haus: und Kücengeräthe, barumter ein 
fehr fchöner Biberflügel u. dgl, wozu Steigerungäluftige freunblichft 


_ Franz Martinstetter, Aultionator. 
Nicht zu überjehen! 
Waizen, Roggenmehl & Hries 


in ausgezeichneter Qualität, aus der Mayer'ſchen Runftmühle nm Landshut, 


(6) 1081 


Pas 


einlabet 
1299 (bj) 


empfiehlt Achtungs voll 
zii. Beefelder. 
BE Gchladen der Graben: und Sandgajie, vis-A- vis des Herru 
1251 (dc) Bogner, Messer. 


5 ! Prompt beforgt ! X 


Die Zeitungd:Annoncen:Erpedition 
bon 


Rudolf Mosse in München 


unter Beachtung der ſtrengſten Discretion und reellfter billigfter Be 
dienung jebes gewwünfchte Inferat, als Geichäfts: Anzeigen, VBocht: 
und Setrathariuche, Gute: und Befchäftsverkänfe, überhaupt alle 
Anzeigen, welche ber Verbreitung durch die Preſſe bedürfen, an alle ge: 
wünjchten Zeitungen des In⸗ und Auslandes, und berechnet den Zitl. 
Huftropgebern nur bie Sriginal-Farifı®reife, wie fie von betr, Heit 
ungss&rpebitionen felbit in Anſatz gebracht werden, obme Zuſchlag von 
irgend welchem Vorto, Speien x. für Inſerate. — Offertbriefe werden 
ben Titl Intereſſenten ftets am Tage bed Einlaufs noch porlofrei zuge 
fandt umd Belege über jeden Auftrag geliefert, ſowie bei Aufträgen gr: 
berer Dimenfionen böchftmöglichfter Rabatt gewährt. 

Das allgemeine Bertrauen, meldes mein Inſtitut ſich burd bie 
ftrenge Reellität allerfeits erworben, ber gute Ruf, welder bis in bie fern⸗ 
ften Gegenden bes Erbballes bemielben borausgebt, läßt mich hoffen, bafı 
Yebermann, welder irgend Rath und Auskunft bedarf, fi mit vollſtem 
Bertranen an mid) wende, und mein größtes Beitreben wird fein, biefes 
Im vollften Maße zu redıtiertigen. 

Hochechtungsvollſt 


RBUDOLF MOSSE in München. 
offieieller Agent fänmtliher Zeitungen, 


ferner bomicilirt in allen bedeutenden Städten Deutichlands Defterreichs, 
Schmelz x 



























Aktieugeſellſchaft „Steingutfabrif Paſſau.“ 


Die Aktionäre werden erſucht, die zehnte Rate mit 1006 


(d. i. 10 Thaler per Aktie) am 3. oder 4. März 1873 bei 


Bergeat & Siemroth 


in cafjamähiger Münze einzubezahlen und die Interimsjcheine 


abftempeln zu laſſen. Holländergulden werden nidht anges 


nommen. 


Balfau, 19 Dejember 1372, 


Stein brif Ba 
— vn. (4b) 6514 


nn 


Dankes - Erflattung. 


Allen, welche die fterblihen Ueberreſte 
unfers lieben Kindes 


Hermann Michael 


zur lehten Ruheſtätte begleiteten, unfern 
herzlichſten Dank. 
1873. 1317 A 


affau, 1. M 
J. olina Lomer. 












org & 












Todes-Anzeige. 

Tiefgebeugt von Trauer und Schmerz, geben wir hie: 
mit theilmebmenden Verwandten und Bekannten bie höchſt 
betrübende Nachricht, dab es Gott in feinem unerforſchlichen 
Rothſchluße gefallen bat, unfere imnigftgeliebte, theuerſte 
Toter, Schweſter und Nichte, 


Fräulein Gonftanzia Stodinger, 
Elrmentarichrerim und Hoviin des engl. Fräulein - Infitntes 
. St. Maria za Altötting, 
nad) Imonatlichen Leiben und öftern Empfang der bl. Sterbfaframente in 
dem —— Alter von 22 Jahren in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
ir empfehlen bie theuere Verblichene dem frommen Andbenfen und 
bitten um ftilles Beileid In unferm herben Scähmerze. 
Baffau, den 3. Dlärz 1873. 
Im Namen ber trauernben Verwandten: 
—— —— als Mutter, 
—XR ckinger, 
Marie Stockinger, } als Scmeftern. 
Das Leihenbegängniß findet am Dienstag den 4. März Vormittags 
halb 10 Uhr vom Reſidenzplage aus ftatt, mit darauffolgendem Gottes⸗ 
dienite in der hoben Domfirdhe, woru freunblichft eingeladen wird. 1318 


Taubianer Convent. 





An der Babnbofjtrafe Nr. 67 im 
St. Nifola Hit ein Laden mit Wohnung 





enainen ——— St. Hikola-Derein 
Ein Kinderwägerl wird zu kaufen ] k ; 5 
— D. le. L] j Pe __Deute Montag zu Hrn. J Stümpfl 


Heute Mbende 16. Barıbt bei Deren 
r e s 16. Borthel 
Um gütige Zurüdgabe gegen Erfennts | Rofmaner und zugleich Beiprehung we: 
lichkeit wird gebeten. D. He. (6) 1313 gem des Endidießens, wozu einladet 
* bei —————— ** — —— — 
mit gutem Bett und feparaten Eingang yroler · Schũtzen. 
iſt ver Monat um 4 fl. 30 fr, ſogleiqh Montag ben 3. eng 
zu dermicthen. Das Uebr. (a) 1321 Sim Lokal Hadinger 1. Monatsein: 


üffe! Sichere Hütfer! [Mr Die Shübenmeiter, 
gue welche an gute und Innthaler-Schügen. 
Nhbeumatismus leiden, werden| Deute Moniag zu Hrn. — 
bi di vorzügl Salbe bes 

ar Be Deu Be 


am Sand. ____[___D. &. 
amilicu> richten. 
— iſt und war gegen Ga: —— 
rautie geheilt. Tauſende von Atteſten, 


Protefantifhe Stadtpfarrei, 
notariell beglanbigt, liegen beponirt und 


Ein Armreifchen ging verloren. 


Geſtorben am 28. Yebruar: Hr. Philipp 
Fellet, Handlungsfommis aus Augs: 
a. 





> zur en und — —— burg, 34 J. 

Kr in Zeig" verfehene Büdhlen| zn. > — 

3 20 Egr,, und 1 Thlr. die ädten. der] Megenäburger Schrauue 
ner das Heil: und Wund⸗ Bflafter, vom 1. März 













genannt „MnudersPflafter“, eilt in Weizen Korn | Berfte] Haber 
imenigen Tagen jebe 8 noch fo ge· rauf Fol sl Bot m 
fäbrlich, fie mag herſtammen, woher fielen Zr. 14 ni 4 

will, ebenfo Beulen, Drüfen, Se: . Preis nad Doppel Yiker 
————— Rüden und ———— urn ık 
Sämorrhoidalleiden. Stüde a 5 Sr, | mi 199 | nr Ad her - 
verfiegelt mit Etiguetts „Kräh” verfe —** 9 I be 5[5 Kr 7j# 





ben, finb allein die ächten. 
Danfiagungen liegen in Maffen zur Ein: 
ſicht deponirt. Beide Artikel find im ben 
Niederlagen der meiften Städte Deutfch- 
fands zu haben, ſonſt aber mur gegen 


Attefte und - 


Landöhuter Shranne 
vom 28. Februar. 


Ba; Rom piertelHabr 













NRachnahme oder Einfendung des Betras) Berlauf DH. 9 712 | 19 

ges zu beriehen durch Ri . D 8, 145 u 

L. Hochheimer & Co. in Zeit, ft. ‚frjfl. Er.ji. je 

alleinige Verfäufer für Deuticland | Höcfter Preis [23/32li6 3el1a, DI E18 
und Ausland. Mittlerer . 


——— 20 57116 2 
1922 Für Waflan und Umgegend bei "Fr u 


Windeiter 
Fr. Glaser jun. 


®efallen 

Geſtiegen 
Straubinger Schraune 

vom I. Marz. 

Weiz ſtorn 

Dertauf D. 494 | 252 | 256 | 402 
Ri DH] il si _| - 

A. te if ee. A 

25,31l16 38114:89] 6.45 

.124/20f18 a7]ı3j51] 685 





Dr. Marquard's 


Pepsin - Essenz k 
1823 per Flasche &4 kr, a 
Epoche machendes Heilmittel (nicht Höchiter Breis 
Geheimmittel) gegen die — — Preis 


ton des Magens und der Verdau- 


ungsorgane., — ig . 22152 15 50 a 610 
erkäuflich in Panssau hei 55* > = RR a Pi ea Fr 
Seftiegen . „I 11211; 4 —Isol14 


Paul Egger, Apotheker. ee ee 
a | Srantısorificher Redatteut: 2, Molenbe, 








—— — — — 
ö— — —— — — 


Eigenthum, Druck und Verlag ber 5. W. Repplerfgen Sugdruderel 


m 


Diefeb Biatt erfiheint täglich und foftet 


ten, 


jäh 
ämıtern, Tofterpebitionen u. Voftboten, bier 


rlich & L, vierteljährlich 1 fl. und monatlich ZU fr. poruofrei in 
t. d. Berlagserpebition, Rofenftraße Ar.461, angenommen. 


an Bayern. Beftellungen 
erationdpreiß f. b. Aſpaltige Petitzelle od. beren Raum 4 fr. 


werben auswärts bei allen k. oft 





AB 61. 


Dienstag, 4. März 1873. 


Kaſimir. 





ee Für ben Monat März kann 
anf die Paſſauer Zeitung and 
wärts bei allen kal. Poftanftalten, bier in der 
Expedition abommirt werden. Preis 20 Er. 





General von Hartmann. *) 


© General Frhr. von Hartmann, befien 
Auge jo Diele Gelegenheit batten, ım heißeften 
Rampfe io ruhig, jo kuͤhn begeiftert bliden zu 
ſehen, biefes Heldenange es iſt gebrochen in ber 
Naht vom 22. auf den 23. Febr. in Würzburg 

Jakob Ritter von Hartmann erblidte das 
Licht der Welt zu Mailammer in der Rheinpfalz 


deutſche Sande unter der franzöfiichen GBemalt 
und fo jehen wir zuerft ben kaum 10jährigen 
Knaben bie ruhmreihe Heldenbafn am 23. Dit. 
1804 im 15. ſtanzoſiſchen Linien-Jnfanterie-Regir 


mente betreten. 
Nah 2 Jahren war er in bas franzöfifche 


17, Dezember 1811 avancirte ber 

Oberlientenant, im gleicher Eigenſcha 
Beginn des Jahres 1814 zum 27. Regiment ver 
fett. Hier bot fi ihm bie erfte Gelegenheit fih 
auszjuzeihnen in ben Feldzügen von 1814 unb 
1815 in der Schladt von Fleutus, und vor Dr 
leans unb bei ben Affären vom 17, unb 18. Juni 
that er fi fo vor, daß er mit — der 


tm Jahte 1816 kam die Pfalz wieder an bie 
Krone Vayerne und ber durch unb durch beutich 
fühlenbe junge Mann ging bortbin wo er hinge 
hörte. Er quitticte den framöftichen Dienit und, 
durch Armeebefehl vom 18. Dit. 1816 treffen wir 
ihn in den Lifien bes 10. Infanterieregimente. 
Mit ben eingetretenen Frievensjahren fam 
and eine Einförmigleit in bas eben bes 
Mannes, aber er benügte die Zeit mit eifrigen 
Stubien ımb ber in jeber Beziehung herrlich am 
elegte Dffigter legte ben erftien Grund feines 
Poäter fo vielfeitigen Wiſſenas. Wenn es ihm ba- 
mals auch wie feinen übrigen Kameraden erging, ba 
alle Aueſicht auf rafches VBorwärtslommen genom- 
men, fo lenkte man body bie Blide auf ben fo 
zeich begabten, fleißinen jungen Herrn und jo 
wurbe er im 1922 im bie Pionier « Kompagnie, 
Icon zwei Jahre barauf 1824 zum General. 
Quartiermeifter-Stab verfeßt, und im April 1827 


*) Diefe Skizge iſt von einem wackeren nieber: 
———— Rrgplnmcneben bes alten Helden geſchrie · 





G6Gudora. 
(Fortfegung.) 


„Wieber!* rief der Baron wit einem Schau- 
ber bes Entfeßens, als er ihren bunklen, glänzen 
ben, jegt von dem feuer des Wahnfiuns flam- 
menden Augen begegnete. 

„fa, wieder! zum britten und lehten Male 
feit Ihrer Sümbe fiehe ich Heute vor Ihnen, Bar 
ron Eilverton!* erwiderte bie Fremde. 

Im Namen bes Himmels, was wollen Sie 
von mir?" 

„Refumiren — gerechter Richter.“ 
«Ib weiß nicht, was Sie meinen, aufier 
daß es irgend eine neue Teufelei fein muß!“ 

„Willen Sie, wen Sie heute zum Tobe ver 
urtbeilt haben ?* 

„Rein, außer baf es eine Abentenrerin mit 
einem halben Dutenb verfchiebener Namen war, 
bie cher auf bas Rab geflochten zu werben, als 
eine mildere Tobesart verbiente I" 

„As, fie war ſehr gottlos, nicht wahr?” 

„Eine faliche, teufliihe Verrätherin, welche 
ihre MWohlthäter vernichtete, und ohme auch nur 
* cheinbaren Beweggrund zu der That zu 


im Januar 1869 zum General der Jufant 
ernannt 


tam er aus hilfawerſe in das Kriegsminiſtetium. 
1829 zum Hauptmann, 1839 zum Major im Ge 
netal-Duartiermeifler-Stab avancırt und am 5, 
— siueh, valln ss Ir Daten ke 

an ernann er ans 
terfe- Regiment am 18. Ottober 1844 rd Hr 
nant. Den 31. März 1848 ernannte ihn Se, 
Mofeftät zu ANerhöhft ihrem Sylügelabjutanten 
mit gleicher Bejörberung zum Oberſi. 

Vor Ablauf des Jahres Generalmajor und 
im Juni bes Jahres 1849 übern er bat 
Kommando ber zweiten Brigade ber Infan- 
terie · Diviſion. Im Jahre 1861 zum Generalltew 
tenant und General-Kommandanten von Würp 
burg beförbert wußte er ſich bie Liebe und An» 
bänglichteit feiner Untergebenen in garbohem Mate 
u erwerben. Das ereignißreiche Jahr 1866 er 
chien und in biefem murbe ihm das Rommanbo 
über bie 4. ImfanterirDivifion im mobilifirten 
bayerifchen Bundes · Kortingent en. 
wei ſchwierigen Verbältniffen er damals zu läm- 
pfen’batte, wußte, das fei geftattet bier zu fagen, 
Sm nicht jo jeher zu würdigen, wie ber 

achmann. 

Hinterlaber gegen Vorberlaber, eine längſt 
nicht mehr zeitgemefiene Heeresorganifation mit 
bem Krebsichaden des Einſtehweſens behaftet!! Die 
anertonntefte Tapferkeit allein, fie reicht micht aus, 
fie muß in ber Truppe mit ber Spntelligenz ver 
mengt fein. Dennoch man ba unbarım- 
berzig den alten Herrn in höchft ungerechter Weiſe 
angegriffen. Sein oberfier Kriegeherr, ⸗ 
lichen Vorzüge Hartmanns wohl bewußt, bat ihn 


erie 


Das Jahr 1870 kam, es brachte ben beut- 
fen, ben ſchon lange heraufdämmernden Krieg 
mit dem Erbfeinde: bem greifen, aber noch fo 
rüftigen Feldherrn brachte eu bie Revanche. Seine 
Mojekät, im Vertrauen zu Hartmann unerjchüt- 
tert, betraute ihn mit dem Kommanbo über bas 
e- bayerifche Armeccorps, und nun war ihm, 
o viele Gelegenheit geboten, fih jo recht in 
u "aut vergömnt bei Weikenbu 

war ihm ve e 
und kurz barauf bei Mörth den mann au 
ber grünen Wieſe in eindringlicher fe wieder 
zu begrüßen. Ja auch nod bei Seban, mo bas 
2. Armeecorps in Relerve ſtand, konnte er noch 
an der Spihe besjelben im entſcheldenden Momente 
eingreifen. 

So war er im ganzen Feldzug, wie in Tel 
nem übrigen Leben ein lenchtenbes Borbilb für 
dem Untergebenen, ein lebendiges Beifpiel von 
Unerfchrodenbeit, Unverbroßenbeit, Ausbaner : welch 
herrliche militärlihe Tugenden! War er veranlaht 


zu rügen, fo lich ihm leicht fein lebhaftes Tempe ⸗ 
rament zu barichen Worten binteißen, aber mit 
bem Gejanten war «8 auch en, 
Im Lobe, in ber Anertennung war er weit, 
aroß und vom rührender Hetzlichkeit. Selbft ein 
eund ber Wiſſenſchaſten, bie er bis zu feinem 
ebensenbe mit Liebe pflegte, fonmte jedes fireb» 
fame, rührige Indioibuum unter ihm berubigt fein, 
benn es batte an ihm ben opiermilligiten Bertre 
ter nach Oben; freilich denen, bie nicht gänzlich 
ihrer Stelle gemahlen waren, war er feiner Pflicht 
nicht hold, fie wurden auch balb entfernt. 
eral wurde vom deutſchen Staifer, 
Landesfürften mit allen Ehren 
ochſten Drben zierten feine Bruft, 


i eiherrn · 
ſtand erhoben. — — 


Fıhr. d. Hartmann war ein Edelmann in 
der vollften Bebeutung bes Wortes. Der Edel: 


gemäß 
D 


Mit | mann läßt ſich wohl machen, aber jeder ift nicht 


mie er biezu geboren. Er war ein treuer Freund 
feiner freunde, Möge es erlaubt fein, dem Ber 
blichenen im großer Verehrung und Anhänglic- 
keit diefe Heilen von einem Reiteramann zu wid+ 
men, ber viele Jahre unter dem General-Rommanbo 
Würzburg ftand. 


Deutfihland. 


Münden, 1. März. Zum Aſſeſſor ber 
Regierung ber Oberpfalz wirb ver in Reichen 
erponirte Beyirfsamtsafefior Hr. v. Auer beför« 
bert. — Die in Aſchaffenburg erlebigte Abvolas 
tenfielle wurbe dem redhtafundigen Magifiratsrath 
unb vormaligen Abvolaten-Konzipienten Ferdinand 
Heigl in Regensburg, feinem Anſuchen entipres 
hend, verlieben. 

Aus Ingolftadt ven mir eine Nach⸗ 
richt bie allerdings ber Beitätigunng bedarf, indeſ ⸗ 
fen von glaubmwürbiger Seite mitgetheilt wirb. 
Derfelben nad wäre der Raubmörder Bump ber 
reits gefangen gemefen, und zwar von Bauern, 


melde ihn auf offener Straße erkannt und feſtge⸗ 
nommen bätten, ber Näbe golftabts, und 
hätten bie Bauern benfelben bei einer ber Thor 


abgeliefert, worauf fie wieber ihres Mer 
ges gegangen wären. Auf ber Made follte «5 
aber Gump gelungen fein, fidh mittels eines fal⸗ 
hen Pafies zu legitimiren, und ba bie Bauern 
zubem etwas angetrumfen erſchienen, und Gump 
diefe Wahrnehmung trefflich auszunügen verftand, 
fol man ihn, in ber g. dab die ern 
einen Falſchen aufgegriffen, mieber entlajien haben. 

egenäburg, 28. Febr. (Fütſt Franz 
v. Thurn und Taris wegen Verſchwendung unter 
Kuralel.) Hat ſchon bie geftern erfolgte öffent 








„Aber vielleicht konnte fie nicht umhin. Ver: | warb, bemüthigten Ste fi) vor Ihrem beleidigten 


rätherei und Unbankbarkeit waren erblich bei ihr, 
waren in ihrem Blute, waren ihr bei ber Geburt 
zuertheilt.” 

„Welde dunkle Meinung lauert jegt unter 
Ihren Worten?” 

„Hören Sie mid an, Baron Elverton, wäh. 
trend ic es Ihnen fage. Mor mehr Jahren, als 
id) zu zählen Luft babe, mar die fündige Frau, 
die en jeßt zum Letztenmale genenüber lebt, 
eim jünbenlofes Rind — bas einzige Kind eines 
armen alten Landpfarrers. Sie wurde, ſiebzehn 
Jahre alt, bie Erzieherin Ihrer Heinen Schweftern. 
Sie jahen und bewumderten ihre Schönheit. Sie 
machten fie zu ihrer Gattin durch eine geheime 
Heiratb," 

„Beib! warum ruft Du nah all biefen 
Jahren biefe Thorheiten zurüd ?* 

„Um es zum Ende zu führen! Sie machten 
Harriette Newton durch eine heimliche Heirath au 
Ihrer Gattin, aber es fehlten noch einige Monate 
an rer Voljährigkeit, und die Ehe war nicht 
bindend, wenn Sie nicht beliebten, fie nach Erlan- 
gung Ihrer Miündigleit gültig zu machen, Ach! 
ehe dieſe Zeit heranlam, hatten Sie Ihre „nie 
brige* Heirath bereut und waren bes geringen 
Weibes, deſſen Frieben Sie zerftört hatten, fiber 
brüffig geworben. Als ihre Geheimnig entbedt 


Vater; Sie verfpraden, bas „Mäbhen“ nie 
wieder zu ſchen; Sie bulbeten es, daß fie mit 
Schande zurüdgeihidt murbe, um bas Herz ihres 
Vaters zu brechen, denn ber arme alte Pfarrer 
bielt das Haupt mie wieber aufrecht; er flarb, 
ehe jeine Tochter Mutter warb —* 

Harriette, ich war bamals noch ein Anabe —* 

„Ein Knabe mit bem verbärteten Hetzen 
eines ergrauten Sünders! hr Water farb; Sie 
gelangten in ben Beſitz Ihrer Güter ; und ich, mit 
meiner Tochter in ben Armen, warf mich Ihnen 
zu Füßen und flehte Sie an, uns als Ihr Weib 
und Kind anzuerkennen —“ 

„Und ba mollte ich es thun, Harriette.“ 

Ja, für einen Augenblid lieh fih die Na 
tur lauter hören als das Beichrei bes Stolges, 
des Ehrgeizes, ber Selbſtſucht! Sie wollten nad. 
aeben, Sie wollten uns an unferen Pla in Ihrem 
Herzen und Hhrem Hauſe wieder einjeßen, aber 
man hinderte Sie daran !* 

„ya, id) murbe verhindert!” 

„Und wer war es, ber Sie binberte, dieſen 
Alt der Gerechtigkeit zu vollziehen? hr Bujen- 
freunb und Bertrauter, Henry Lotd Leoton ! Er 
war et, ber im jenem Nugenblid Ihrer beſſeten 
Gefühle feine Hand auf ihre Schulter legtezund 
Sie bat, inne zu halten und fich zu bebenfen; ber 


Tide *— bes fürſil. Thurn und Taries 
Then Eivilfolegialgerichtes II. Inftanz, in welcher 
der Für rang v. Thurn und Taris (geb. 1852, 
Sohn zweiter Ehe bes im Jahre 1871 verftor 
benen Fürften Marimilion und ber Fürfiin Ma- 
thilde, aeb. Prinzeifin von Dettingen «Spielberg) 
wegen Verſchwendung unter Ruratel geftellt wurcbe, 
großes Aufſehen errent, fo gibt eine heute von 
Selten bes biefigen Advolaten Sonnenleitner im 
Auftrage des „Her Prinzen” gegebene Exllä- 
rung nicht weniger Stoff zur Beiprehung. In 
berjelben heißt es: „Um irrthümlichen Meinungen 
vorzubeugen, ertläre ich ala Anwalt bes Heren 
Prinzen rang von Thuen und Taris und in 
feinem Auftrage, bat ber Beſchluß bes fürftlichen 
Kollegialgerichtes keineswegs ein rechtäkräftiger iſt, 
wie es nah ber Bekanntmachung ſcheinen möchte, 
und die Rechtskraft ſchon deswegen nicht beicheeis 
ten Lormte, weil bis zur Stunde weder an mid), 
noch an ben Herm Prinzen ſelbſt die Zaſtellung 
bes fraglichen Beſchluſſes erfolgte, ber Herr Prinz 
vielmehr durch bie Öffentliche Belanntmadhung bie 
erfte Kunde davon erhielt, daß er läftige Rechte: 
eihhäfte nicht abſchließen könne. Herr Bring von 
ur nnb Taris wirb gegen den Beſchluß bes 
fürftlichen SKollegialgerichts Beſchwerde bei bem 
Königlich bayeriſchen oberften Gerichtehofe einlegen 
unb werde ih, ohne jetzt mit einem Worte auf 
bie Sache einzugehen, feiner Zeit bie Entſcheidung 
diefes Gerichtshofes bekannt geben. Zugleich be 
nüge ih biefen Anlaß, um ein vor einiger Zeit 
in der Prefje verbreitetes Gerücht zu bementiren, 
wonach Herr Prinz von Thurn und Taris in 
einer Wechfſelſache einen falihen Manifeftationseib 
abgeleiftet hätte, Diefes Gerücht if vollflänbig 
aus ber Auft gegriffen, benn ber Herr Prinz iſt 
noch niemals verllagt worden unb fonnte ſonach 
ar nicht in bie Lage fommen, einen Maniie 
ationseid au ſchwören.“ — Diefe Geſchichte 
Klingt in der That fabelhaft, unglaublih, wenn fie 
nit ſchwarz auf weiß in ben Blättern ftünde, 
noch auffäliger aber ift ber Umſtand, daß eine 
Reihe von Blättern bie Geſchichte vom falſchen 
Eib, Unterfuhung u. dgl. gegen ben Prinzen 
bringen konnte, ohne daß irgend weldhe Bermah- 
zung ober fonflige Schritte gethan wurden. Das 
nd Unbegreiflicleiten, wie fie nur bie Gegenwart 
ietet. 


Berlin, 28. Febr. Der Bımbesrathsaus- 
—* für Juſtizweſen hat ſ. 8. ben Auftrag er- 
Iten, über bie Frage dem Bunbesrath Bericht 
zu erfatten, welde Orben und orbensähn 
lihen Rongregationen ald bem Drben ber 
Geſellſchaft Fefu verwandt anzufehen ſeien. Die 
em Beſchluſſe bes Bundesraths ift ber Bericht 
es Minifters Delbrüd in ber Vlmarfigung vom 
22, Febr. über die Ausführung bes eins 
tengefetes vorangegangen. Diejem Berichte 
entnehmen mir folgende Süße: In Zauenburg, 
Sadjen, Bürttemb Baden, Medienburg, im 
Großher zogthum Sachſen, in Dibenburg, Braun 
meig, Anhalt, Schwarzburg, Walbed, Reiß, 
Lippe, ben ſachſiſchen Hergogtyümern und in ben 
Haufeftädten find Rieberlaffungen oder Angehörige 
bes Drbens ber Geſellſchaft Jeſu oder verwand« 
ter Orden ober orbensähnliher Rongregationen 
nicht vorhanden geweſen. In ben übrigen Bun- 
besftanten iſt bie Auflöfung ber Rieberlafjungen 
bes Drbens überall vollzogen. Unter ben 10 Mit 
—— ber Niederlaſſung in Regensburg ha⸗ 
n 5 ben Det freiwillig verlaffen, 3 find ausge 


"mit! 


wieſen aus bem Regierunggbratet Oberpfalz: un 
Regensburg, 2 find in — Ve naiehe 
rechtigt. Der Superior der. Nieberlaffung im 
Mainz, aus Bayern gebürtig, ift am 8. Dez. aus 
Helfen ausgemiejen worben, ein Vater ift abge 
reist, 3 Mitglieber hatten Mainz bereits im Di 
tober verlaſſen. In Elſaß · Lothringen find bie 
Nieberlaflungen bes Ordens ber Geſellſchaft Jeſu 
zu Straßburg, Senbeim und Met aufgelöst 
morben, inbeflen ift feine Beranlaffung vorgelommen, 
ausländifche Angehörigen bes Drbens auszumelfen 
oder beutichen Angebörigen bdesfelben ben Aufent ⸗ 
halt in beftimmten Bezirken ober Orten zu verfa: 
gen ober anzumellen. — Als religiöfe mit ben 
Drben verwandte Genoſſenſchaften finb in ben 
eingegangenen Berichten bezeichnet: 1) Die Re 
dbemptoriften ober Ligorianer; biefelben bar 
ben Nieberlaffungen in Preußen 5, in Bayern 7, 
in Elſaß Lothringen an 4 Orten. 2) Die Brü- 
der ber Genoffenihaften der Miffionsprifter vom 
heiligen Vinzenz von Paula ober Lazariſten 
mit 9 Niederlaflungen in Preußen. 3) Die Brüber 
ber Hriftliden Schulen mit 3 Nieberlaffungen 
in Preußen, ferner in Elfaß-Lothringen. 4) Die 
Mitglieder ber Kongregation vom heiligen 
Geiſt 2 Niederlaffungen in Preußen. 5) Die 
freres du precieux sang. 6) Die Schulbrüber 
des Vereins Mariä. 7) Die Schulbrüdber ber 
chriſtlichen Lehre, bie fröres de la doctrine chre- 
tienne (5— 8 in Eljah-Lothringen). 9) Soclöte 
du sacr& coeur de Jösus. 10) Shulihme- 
ftern. 11) Marianifhe Rongregationen 
— Ueber die Frage, ob die Genoſſenſchaften bem 
Drben ber Geſellſchaft Jeſu verwandt feien, haben 
fi bie Regierungen wie folgt geäußert: Preu—⸗ 
Ben und Elfaß-Lothringen erachten bezüglich ber 
Rebemptoriften bie Verwandtſchaft für feitgeftellt, 
Bayern nit Preußen nimmt bie Verwandt 
ſchaft als zweifellos an hinſichtlich der Lazariſten 
und ber Kongregation vom heiligen Geift, ber 
Frauen vom heiligen Herzen Jeſu und ber Maria 


niſchen Alabemilertongregation. Die heſſiſche Re fi 


fit. 
liege, bie Auflöfung bee Nartanifhen Kongre⸗ 
gation zu verfügen. 
Berlin, 1. März. Durch den heute Nach ⸗ 
verfünbeten Urtheilaſpruch in ber Ange 
legenbeit bes Erzeffes im ber „Blumenftrafje” 
mwurben von fämmtlichen Angeklagten nur 4 freis 
geiprochen, 33 wegen Zandfriebensbrudhes, Auf- 
ruhe und Beleibigung zu Auchtbaus- und Ger 
fängnißfirafen von 41/5 Jahren in Marimo bis 
herab zu 2 Monaten Gefängnig verurtbeilt. Die 
Geihwornen, welche 11 Tage in ber Sade thätig 
geweſen waren, beſchloſſen ein Begnabigungsgeſuch 
wegen Umwandlung ber Zuchthausſtrafen in Ge 
fängniß einzuteichen. 

Berlin, 1. Mär. Eine allgemeine Drofd- 
fenfirite hat in folge bes neuen Reglements bes 
gonnen. Nur * vereinzelte Droſchken finb auf 

chtbar 


einftimmig zum Stadtpfarrer gewählt. 


weiz. 
—— geh Pins IX. bat 
Hrn. Eugenius Lachat ein Bruftkrenz, nebft einem 














ei» = 
eigenbänbigen Schreiben. — laſſen, folgen · 
den Inhalts: „Geliebteſter Herr Biſchöfl Es 
brängt mid, themerflier Bruber in Jeſu Ehrifto, 
mid an Di zu wenden, um Did) ob ber Stand» 
baftigkeit, bie Du vermittelft der nöttlicdyen Gnade wi» 
ber bie Feinde unſerer heiltgken Religion an ben Tag 
legeſt, zu beglücdwünjden. Gleichzeitig überfenbe 
ih Dir als Unterpfandb meiner tiefftgefühlten freu» 
bigen Anerfennung Deines Betragens im Rampfe 
gegen bie Mächte ber Finfternig ein Bruſtkeeug, 
und bitte Gott, er wolle auch fortan Deine Prie⸗ 
Aer und bie fo zahlreihe Schaar ber getreuen 
Katholiten durch feine Gnade fläcten, Allen ers 
theile ih aus volftem Herzen ben apoſtoliſchen 
Segen. Im Vatikan, 16. Febr. 1873.) . 


Frantreid. 


Berfailles, 1. März. Dufaure gibt Gr« 
Märungen im Sinne bes Pactes von Borbeaur. 
Rad) mehreren Reden beichlieht bie Verfammlung 
mit 499 gegen 200 Stimmen den Schluß der Ge 
neralpebatte und bie Berathung nad) Artikeln. 

Spanien 

Madrid, 26. Febr. Geſtern berriähte in 
ganz Mabrid bumpfe Schwüle, für den Abend 
erwartete man eine Schilberhebung ber unver 
ſöhnlichen Republifaner, welde nit nur eim 
dutchaus tepublilanifhes Minifterium, fondern 
aud die Auflöfung ber Kammer verlangen, Den 
ganzen Tag über bauerten geſtern bie Bartels 
verfammlungen, bie Rabifalen und bie Republis 
faner ernannten Ausihüfe um eine friebliche 
Löfung zu finden; bie Radikalen waren zwar ger 
neigt ein einheitliches republilaniſches Minifterium 
zuzugeſtehen, doch wollten fie von ber fofortigen 
Auflöfung ber Kammer nichts wiſſen. Am geftri« 
gen Abend fah man an verfchiebenen Punkten 
der Stabt bie rolhe Fahne, eine große Menſchen⸗ 
menge bewegte ſich in ben Straßen, bie Bugänge 
zur Nationalverfammlung waren abgelperrt. Aber 
es kam nichts zum Ausbruch.. Piöglich verbreitete 
eine allgemeine Panik in den Straßen unb 
alles lief nad Haufe, ſelbſt in den entfernteiten 
Stabttheilen lief alles bavon, ohne zu willen 
warum, Gegen 8 Uhr warb bie Puerta bel Sol 
und alle firategifchen Punkte durch Rarle Truppen» 
abtheilungen befegt. General Moriones zum ins 
terimiftiichen Generallapitän von Mabrib ernannt, 
durchrilt um 10 Uhr an ber Spihe mehrerer 
Batailone bie Straßen der Stabt, er murbe 
überall mit Beifall begrüßt, ſelbſt bie Damen 
von ihren Balkons herab begrüßten ben General, 
in beilen Anweſenheit man eine Garantie für 
Aufrehterhaltung ber Orbnung erblidt, Die um 
verjöhnlihen Republitaner hatten noch fpät Ahenbs 
bie Beichlüffe ber Rationalverfammlung angenom- 
men, wonach fie ſich nicht fofort auflöfen werde. 
Die Situng hatte bis 10 Uhr Abends gedauert. 
Herr Figuetas, ber Präfident ber vollgiehenden 
Gewalt, hatte feine und feiner Rolegen Entlafjung 
eingereicht, ba bie Schwierigkeit ber Lage ein aus 
Männern berfelben Partei zufammengejehtes Ra 
binet erforbere. Der Präfibent der Verfammlung, 
Hert Martos, hatte darauf weiter ausgeführt, daß 
ein Minifterium aus ber alten republikaniſchen 
Partei nothwenbig fe. „Die rabilale Partei 
al:in am uber", fagte er, „würbe noch biefe 
Nacht bas Zeichen au einer blutigen Schlacht in 
ben Straßen von Mabrib fein. Diele Schlacht 
würde nicht von langer Dauer fein, und wir mür- 
ben fie unfehlbar gewinnen, aber bie Früdte bes 





Ihnen fagte, dab bie Ehe mit einer umterneord- 
neten Frau eine Schlinge und ein Fluch für Beibe 
fel; daß ih untauglich für bie stphäre fel, 
zu welcher Sie mi emporheben wollten ; baß 
Sie burd eine ſolche Ehe ermiebrigt und elend, 
und id in eine jalfhe Stellung gebracht und um 
glüdlih werben würde; ber Sie bat, ſich bes 
Schidjals der „Zaby von Burleigh“ zu erinnern 
unb fi warnen zu lafien, und onen rieth, uns 
zu verftoßen umb für uns zu forgen! „Für uns 
jorgen!” ch glaube, jelbit er fah, daß ich cher 
mein Rinb in meinen Armen langfam verhungern 
fehen, als daß ih eine Krume von bem 
Vater genommen e, ber fich weigerte, es als 
feine rehtmäßige Tochter anzuerkennen I" rief bie 
Frau, während ihre Äugen plötzlich erglühten. 
„Ge war ein ae ehrenhafter Mann; 
er meinte es gut mit Ihnen unb mit mir.” 
„Befonders mit mir und meinem Kinbe, bie 
er einem Leben bes Elenbs, ber Entehrung und 
ber Schande weihte!“ fagte bie Frau mit vernich⸗ 
tendem Hohn. „Genug! mit feinem Rath und 
feiner Hülfe gelang es Ihnen, Ihre jugendliche 
Ehe ungiltig zu erflären und Ihr Weib und Kind 
von fich zu flogen! Noch einmal wurben wir von 
Shrer Thite gewieſen. Ich verfiel in eine lang 
wierige Krankheit, während welcher, wie ic) glaube, 
meine Seele den Körper verlafien haben und ber 





Seit eines Teufels dafüc eingerogen fein mufi. | Aniee bes Ahleten und zerfehlägt den Stein auf 
fie in 


Denn ala ein liebenbes, bulbenbes, vergeben 
Weib war id in jenes 
die Racherin meines eigenen Geſchlechts die Ber: 
nichtertn bes Ihrigen fland ich wieder auf!" 

Er mußte, baf ihre Worte bie Raferei bes 
Bahnfinns waren, und doch ſchlenen fie fein Blut 
gerinnen zu maden. 


(Fortfegung folgt.) 


Der moderne Simfon und feine 
Tõochter. In England macht gegenwärtig ein 
Athlet, der mit feinen drei Töchtern im Alter 
von ſechzehn, fiebzehn und achtzehn Jahren Vor 
Rellungen gibt und ſich ber „moderne Simfon* 
nennt, ungeheures Auffehen, Kürzlich probuzirte 
er ſich unter ftürmiihem Menichenzulaufe in 
Mancheſter. Dre Mann ift einige 40 Jahre alt, 
ftort gebaut und ſchön wie ein Apıllo. Er er 
Scheint mit feinen brei Töchtern auf ber Bühne 
und läht fi banı von zweien ber Lehteren tra 
en, To daß auf ber rechten Schulter der Einen 
ein Kopf ruht, während fidh beibe Ferſen auf 
den Schultern ber zweiten Tochter befinden, Die 
Zeug: legt einen zentnerſchweren Stein auf die 
Bruft bes jo ſchwebenden Vaters, ergreift dann 
einen großen Schmiebehammer, febt ſich auf bie 








bes | feiner Bruft mit b 
Fieber verfallen, umb als | einem Steinbruche, und nicht auf einer Menfchen- 


en Hammer, als ob 
beruft arbeiten würbe. 


Auch eine Schulgeſchichte. Lehrer: 
Wir wollen jegt vom Urſprunge bes Menſchenge ⸗ 
ſchlechte ſprechen. Was wißt Ihr darüber? 

Ein Schüler: Mein Vater fagt, wir ſtamm⸗ 
ten von Affen ab. 

Lehrer: Bon folden Ausnahmen bramdhen 
wir bier nicht zu ſprechen. 


Eine Zunterfamilie. Purzel: Wie? 
Auh Ste beim Militär? Es ſcheint;, bak num 
Ihre ganze Verwandtſchaft bem Militäranbe an 
gehört. — Baron, Fa wohl, in meiner Familie 
find u. alle Waffengattungen vertreten, bie auf's 
— Genie. 


Sie ein Gandidat Die Liebe erklärt. 
Profeflor: „Sagen Sie, Herr Eanbibat, in wel 
her Weiſe erflären Sie bie Liebe ?* 

Ganbibat: In ſchwarzem Ftack und weißen 
Handſchuhen ſage ich dem Mädchen, daß ich es 
beitathen will, * 


Sieges würden nicht ber rabifalen Partei zufallen, 
und dieſer fchredlicdhe Kampf hätte als endgiltines 
Ergebniß bie ungehruerliähite Reaktion. Der Par 
triotismus und die Rothmwendigfeit legen uns baber 
bie Verpflichtung auf bie Zeitung ber Angelegen- 
beiten ben Republilanern zu fiberlaffen.” Nach · 
dem no, Martos erklärt hatte, baf bie Verſamm ⸗ 
lung nicht aufgelöst werben könne vor Beendir 
gung aller im Laufe befindlichen Arbeiten, ſprach 
er bie Anfiht aus, daß bie Wahlen für bie fon» 
ituirenden Gortes am 81. März und ber Zur 
mmenteitt der meuen Kammer am 20. April 
fattfinden ſolle. Nah Beihlußfaffung über alle 
Ihwebenben Fragen könne bie Verfammlung ſich 
vertagen und einem flänbigen Ausſchuß die lau 
fenden Geſchäfte und bie Nebertragung ihrer Boll- 
machten au bie fonftituirenden Gortes ühberlaffen. 
Nah Annahme der Eatlaffung ber vollgiehenden 
Behörde wurde Hr. Martos auf ben Vorſchlag 
mehrerer Rabicılen ‚gegen bie Anſicht bes Hrn. 
Figueras mit allen Vollmachten bekleibet und Ge 
neral Moriones zur Sicherung ber öffentlichen 
Drbnung zum Generalfapitän von RNeufaflilien 
ernannt. Darauf warb zur Wahl der neuen Re 
gierung geicheitten, beren Ecgebniß bekannt if. 
Hr. Figueras verficherte barauf in. wenigen Worr 
ten: bie neue VBollzugsbehörbe werde keine Partei 
olitit treiben, und banfte ber radikalen Partei 
e das von ihr für bas Wohl der Republil und 
bie Jilereſſen des Landes gebradte Opfer. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 


* Baflan,i. März (Magiftratsfihung vom 
1. März.) Das Nihtvorbandenfein eines Einſpruchs⸗ 
rechtes gemäß Urt. 36 des Geſeches vom 16. April 
1868 ü Heimalh, Berebelihung und Aufenthalt 
wird konſtatirt im ber Ehefchliekungsfache 1) des Prer 
mierlieutenan'® Hrn. 5. £. Herrmann im f. 9. I 
gerbataillons von bier mit ber Pribatierswittwe Frau 
Kar. Schufter von Münden, 2) des Porzellandrebers 
Dtto Friſch babier mit ber Eva. Af von Hammel 
burg, 3) des Handlungsfommis R. Schufter vom hier, 
3 3. in Bamberg mit der Defonomenstochter Suf. Fuchs 
von Rottelsbori, Dem Hausbefiger Friedrich Baumgarts 
ner zu Fanftabt wird bie@rlaubnig zum Betrieb einer 
Gaftwirtbihaft auf jeinem Haufe Ar. 101 von Bier 
und Kaffee, & Ausfohen von Speiſen und zur 
Frembenbeberbergung eriheilt. Der Rof. Urzinger von 
DHadıberg wird bie Erlaubniß zum Betrieb der gepadhteten 
rabizirten Wirthägerehtiame zum Pau und bem 
Wirthsſchaftspũchter Libarius Rorb bie Erfaubnih zum 
Betrieb ber auf bem Haufe Nr. 398 rabisirten Ta— 
fernwirthſchaft erteilt Unter 8 Ssewerberiumen um 
bie erledigte Piründeftelle im St. Johannisipitafe 
wirb bie Schneidertochter Glife Huber als Pfründ: 
nerin aufgenommen. me hochſte Miniſterialentſchlie⸗ 
Bung vom 2.0.M. im Betreffe „Berpflegs: und Trands 
portfoften für Wilhelm Schmid aus Absgemund“ 
wird zur Kennmiß genommen. Ein Geſuch um Au: 
Lafjung eines auswärtigen Dienftboten zur Entrichtung 
von Kranfenhauspfligtbeiträgen wird abgemiefen. 


F Raqhtrag. 


Münden, 26. Febr. Se. Mai. ber König 
Hat, wie wir vernehmen, nach dem Eintreffen ber 
Trauerbotihaft von dem Tode bes Benerals von 
Hartmann ben Hinterlafienen das allerböchſte Bii- 
ei über ben Werluft des Mannes ausiprechen 
Iaffen, mit befien Namen bie dankbare und un 
aus ſptechliche Erinnerung an bie rubmoollen Tha ⸗ 
ten ber von ihm geführten bayerifchen Truppen: 
theile verknitpft ir 





Bekanntmachung. 


Münden, 28. Febt. Wie ber „Bayer. 
Aurier* erfährt, ift bem Bımbesrath ein Geſetz 
über. Einführung ber Civilehe vorgelegt 
worden. (Bravo!) Auch befteht in maßgebenben 
Berliner Kreifen bie Abſicht, ein Reicheminifterium 
zu errichten. 

Eine in Erlangen abgehaltene Berfamm- 
lung von Deligirten ner altkatholiſcher Ve⸗ 
reine hat Me Bildung einer fränkiſchen Pfarrge⸗ 
meinbe vollyogen, zu beren Paſtorirung ein in 
Erlangen bdomizilirenber eg ber 
Rimmmt iſt. Als folder it De. Habler in Aus 
fit genommen. Die für die Unterhaltung des 
geiftlichen Amtes angebotenen Beiträge wurden fo 
sablreih angemeldet, daß eime bedeutende Re 
duftion nad bem zunächſt auf 3 Jahre beme fft⸗ 
nen Bedütfalß vorgenommen werben konnte. Der 
Geiftliche, beffen Amtsantritt in ber allernädhfien 
Zeit geihehen fol, wird in Erlangen und ben 
nachſtgelegenen größeren Städten Nürnberg, Hof, 
Bayreuth allmonatlih, im ben anberen Orten zu 
entſprechenden Beiträumen Gottesbienft Halten 
und für Reifen angemeffen entichäbigt werden. 

Paris, 27. Febr. Der „Temps“ veröffent- 
liht eine Analyie bes Memoranbums Caftelar's an 
bie Gefandten Spaniens; die Errichtung ber Re 
publit in Spanien ſei die folge der augenblidlis 
hen Lage. König Amadeo babe nicht Herr werben 
fönnen wiber bie entgegenftehenden nationalen 
Befüble. Die Errihtung ber Republik fei keine 
Revolution, fonbern eine notwendige Evolution 
und könne nicht eine Tadel ber Zwietracht für 
Europa fein. Die Umwandlung der Regierungs- 
form ſel eine innere Frage ohne Beziehung zu 
ben internationalen politiihen Broblemen, bie für 
Europa ein Jutereſſe hätten. Amerila unb bie 
Schweiz hätten bie Republik anerkannt; bie ſpani ⸗ 
fche Regierung hoffe, daß bie anderen Mächte bie 
felbe gleichfalls anerkennen und dadurch Spanien 
eine moralifdhe Stüße jein würden. 

Paris, 1. März. Thiers wird heute ſprt ⸗ 
hen und bie in feiner Botſchaft bargelegte Politik 
aufrechterhalten; es heißt: Broglie werde in bie. 
jem Fall den Entwurf ber Dreißigerlommifjion 
zurückziehen. 

Brüffel, 27. Febr. Die Wiebererwerbumg 
ber Rechte der Eifenbaßngefelfaft „Grand Zur 
zembourg“ wird eine fhärfere Oppofition in ber 
Drpntirtenlammer hervorrufen, als man ermartet 
bat; bie accefjorifchen Beitimmungen bes Vertrages 
über ben Neubau mehrerer Eifenbahnlinien erregen 


Plymouth, 27. Febr. Hier eingetroffene 
Nachtichten melden bie Berftörung St. Vincents 
(englifhe Antilen) durch eim Erdbeben. — An 
ber Küfe von Guinea fin? Unruhen ausaebroden 
amifchen dem König von Elmine und ber Golonials 
verwaltung. 





Theater 


_,,P Paflau, 1. März. Unſer Repertoir hat haupts 
Tächlih durch das Engagement der Frl. Kapeller 
eine größere Abwechslung gewonnen, und „Wien wie 
es weint und lacht“, eingeführt vom Iuftigen Herrn 
D. Berg und Genoffen, macht jet öfters Plat ber 
gefüßlvollen Kothurnenträgerin, ber Mutter Eharlotte, 
verehelichte Birch, welche mit unnahahmlidher Sicher: 
beit und fhönem ffeft die Tugend jedesmal 5 is 
nuten gi „an den Tiſch jeht" che „ih das Pafter 
erbricht. Um Donnerstag fahen wir eine der beften 





Das vom Bauer Johann Walbher von Scheuereck eingebrachte Geſuch 


Lorftellungen: „Die Waiſe von Lowoobe — bie ide⸗ 
aliihe Veroerrlihung der „Bouvernante wie fie fein 
foll*: unb wegen ihrer Charakterieftigfeit wird denn 
auch bie anziehenbe Jane Eyre (Fri. Kapeller) von 
Deutter Bird, mit einem büfterftolsen aber edlen und 
ſchmucken reichen Lord (Rocefter, Hr. Sommer) vers 
heirathet, unb Frau ed (fr. Galler) und Laby 
Beorgine (rl. Girard) haben bag Nachſehen. Der 
Triumph ber Jane Ehre, welche ihren Lord fat noch 
befier zieht als ihre Heine Mpele (MI. Wilbelmi), war 
ein gereätfertigter guch tur das treffliche, fein nilans 
eirende Spiel ber el. Kapeller, weiche ihre Erſchei— 
numg, wie ihre angenehme Stimmlage und ibre Rou—⸗ 
fine gleidy tüdhtig au verwenden veriteht. Sämmtliche 
fonft Genannte wirkten recht anerfennenswerth zujam= 
men, um dem Stüf einen nachhaltigen Erfolg zu 
fibern, obwohl basfelbe, nebenbei bemerkt, mehr 
Stellen bat, tele das Germürh rühren, als folde bie 
ein ohnehin etwas Filbles Publikum zum Slatichen 
und Dafaporuien veranlaflen. Auch Yubith (Fr. Wil⸗ 
heimi) barf den Obigen mit gleichem Lobe angereibt 

werben. — Das Benefiz bes Herrn Bel bradte uns 

amei Gäfte, welche jehr gefielen, und von denen Kiner, 
Hrn. Becks Bruder, Caſar Bet als „Sceibentoni* 
fehr gefiel. Derfelde wird Dienftag den 4. März noch 

einmal gaftiren- Auch „Scheibentoni“ wurde allfeitig 

gut gegeben. Herr Berl wird morgen ben Eberbarb im 
‚Serenbaus zu Dijon“ geben, einem effektvollem Stüde, 
in welchem aud Frl. Kapellet und Herr Direftor 

Sommer ſchöne entipredhende Rollen haben. Ueber 
einige Gaftfpiele und neue Stüde ıc. nächitens mehr. 


Urtheile des kgl. Bezirkagerichts Paſſau. 
vom 27. Februar 1873. 

Georg Reif i, Häusler von Gegenbad, wurde 
bon ber gegen ıhm erhobenen Anklage eines Vergehent 
ber falichen Anſchuldigung freigeiprochen. 

Joſef Hochleitner, Dienfilnecht von Oberbarts 
bobl, wegen Vergehens ber ——— Jagdaus · 
übung eine Imomatlihe Belängnißltrafe. 

Magdalena Brunnhälzl, Gürlerschefrau bon 
Neuftift wurbe wegen Vergehens der Beſeitigung Je 
pländeter Sadıen zu 3 Tagen Gefängnik verurtbeilt. 

Wegen Bergehens bes Diebftahls erhielt Joſeph 
Lo her, Jumohnersjohn .m» ig bon Forſt⸗ 
bart, eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten, termer ® 
wegen Vergehens der Hehlerei Michael Loher, us 
wohner von Forſthart eine dmonatliche, und Diaria 
Lober, Immohnesäfren vom dort eine Zmonatliche 
Selängnihitraie- 








Handels⸗ Verkehrs, Börfennachrichten 1c. 


Wrünchen, 1. März Gerienziehung ber k. bay. 
Brämtenlooje: 163 345 446 513 625 639 661 809 
921 974 100» 1116 1154 1224 1454 1465 1683 1735 
1770 1817 1874 1884 1885 2040 2101 2143 2162 
2279 2367 2463 2480 2534 2727 2947 3093 3153. 

Karloruhe, 28. Febr. Serien:Ziehung des Das 
diſchen Lotterie-Anlebens vom Yabıe 1845 (Bb-fl.s 
Looſe. Gezogen wurden bie nachſtehenden S0 Serien : 
2638 5073 7806 5362 3071 1985 2372 6816 6021 
3908 5201 1861 2536 3373 512 1714 1441 258 
2102 3025 6346 4606 1285 3312 3104 7797 4918 

32 1537 6781 6723 3148 3249 4132 7152 5641 
5656 2330 5492 5563 4507 6738 A751 4135 5958 
3139 5219 6359 6933 473 6111 5876 6855 5044 
1863 3320 6394 893 7696 5235 48 2073 2280 
2071 4618 105 2140 5066 505 4014 A660 6448 
6716 37 5999 6593 4469 3375 7383 7798. 

Frantfurt, 1. Märı Baner. Obligarietten. 
Soror 101%/, 4,5%. ganyiäbrig IND. 41,9%, Halbi. 
100%, 4 ganzt. 94'/.. 4%, balbj. 94’/,. 4%, Grunde 
renten 943, 

Geldforten. Breuß. Friebrihsb'or A. 9.57— bie 
58—, Piftolen 1 9.3941, Holänbifche fl. 10-Städ. 
9. 52-54, Dufaten fl. 5. 8I—83—, Dufaten al 
marco fl. 5. 32-34, 20 Franfen:St. fl. 9.212 — 
Souvereigns fl. 11.48—50—, Imwexials fl. 9.40 — 
—42, Dollars in Golb fl. 2. 25— - 





| Trbensverficherungsbank t. Aeutſchland in Gotha, 


gegründet 1827. 


um die Erlaubni zum Betriebe der Schanfwirtkfchaft mit Braumbier, Wein und 
Kaffee auf feinem Anweſen H8.:Ne. 9 zu Scheuered, Gemeinde Fürftenzell, wird 
gemäß $. 42 Ubf. 2 der Vollzugsverorbnung vom 4. Deyember 1872 und $. 7 
der Wirthihaftsverordnung vom 25. April 1368 mit bem Beifügen veröffentlicht, 
dab Erinnerungen biegegen 

binnen 14 Tagen 


ausfhließender Frijt bieramts anzubringen find. 
Am 25, Februar 1878. 
Kal. Bezirksamt Paſſau. 


E DR Fischer. _ 


Bekanntmachung. 


‚ Das vom Gutler Joſef Jungmwirth zu Fiſchſaus eingebrachte Geſuch 
um bie Erlaubniß zum Betriebe ber Schantwirihſchaft mit Braunbier u. Brannts: 
ein auf feinem Anteilen zu Fiſchhaus. Gemeinde Ruberting, wirb gemäh $. 42 
bf. 2 der Bollſugsverordnung vom 4. Desember 1872, ber Reichsgewerbeorb⸗ 
nung und $. 7 ber Wirtfchaftsverorbnung vom 25. April 1868 mit bem Beifügen 
breöffentlicht, daß Erinnerungen biegezeu 

binnen 14 Tagen 
ausichließender Frift hieramts anzubringen find. Am 25. Fehruihr 1873. 
Kgl. Bezirksamt Paſſau. 
1325 _ — ——Eheee — 
Gicht und BRheumatismen 
find Heilbar. Das bemährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel Klefr iſt bie 
Gichtwalte von Dr. Pattison, 

gergüelic anmwenbbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗ Oruft:, Hals» und Zahnſchmerze 
Kopf‘, Hand: und Knlegicht, Glieberreihen, Rüden: und Lendenweh u. f. m. — 
Ganze Vafete zu 30 fr. und halbe zu 16 fr. bei 

5015 (161) Franz Glaser jun., Raufmann in Palau. 


_ 1324 





Diele äÄltefte und größte Lebenäverfiberungs : Anftalt in Deutſchland, 
welde mit bem Borzuge unbestweifiter Sicherheit ben Rortheil ungemeiner Billig⸗ 
keit der Berficherungäfoften verbindet, Hat fich im Jahre 1872 auferorbentlich 
günftiger Geſchafts + Ergebnifle zu erfreuen gehabt, indem ber $ ugeng an neuen 
Verfiherungen nicht weniger als 8,275,300 Tblr. betrug, die Sterblichkeit unter 
den Verficherien aber um mehr als 200,000 Thlr. hin er ber rehnungsmäßigen 
Erwartung surüdblieb. Dies ſichert ben Zheilyabern ber Baut für das entiprehende 
Jahr eine reichliche Dividende, berem feit 1834—1872 überhaupt 10,700,00 Thir. 
ausgezahlt worden gg 

Auf die 1868 eingesahlten Prämien werben 1873 an bie Verficherten 
727,156 Thlr. zurüdgegeben, was einer Dividende von 


z2> Procemt 
entipricht. 
Ende 1872 betrug: 


ber Verfiherungäbeitand « 78.430,00 Thlr. 
ber Gefammtfondd . . p EURER. . 19,385,000 Thir. 
die Jahreseinnahme an Prämien und rg 8,570,000 Zbir. 
die Summe 1872 ausbeezahlten Sterbefälle 1,430,000 Zbir. 


die Summe ber feit dem Beſtehen ber Sant ausbezahlten 


Sterbefälle x i ri . . . . +» 28,500,000 Thlt. 
Verficherungen werben narch unterzeichnete Agenten vermittelt : 
in Pafſau durh Ed Honenauer, 


in Pfarrkirchen durch Aufıhläner Carl v. Winter, 
in Straubing durch Josef Knoll, 





in Bildhofen durch Ludw. Rückert. (2) 1047 
Untergeichneter erfläre biemit, baß Beim Magiftrate Öberm: 
Herr Stationsführer Noith von bahr. zell Liegen 
Eifenftein feinen Strafantrag gegen 1000 fi. 


mid auf mein Aniucen zurück genom: 


men bat. 
1326 Jos. Röck jun. 


zum Wusleiben gegen 
5%, Berzinfung unb vor 
ichriftämäfige Sicherheit bereit. (1) 1827 


— 


— 





Bekanntmachung. 
Die unerzeichnelen Ralkbremnereibeiiger bon Söldenau und Vilshoſen geben hiemit ihren geehrten Abnehmern bekaunt, dab in Folge fortwährender 
Steigerung ber Preife der Brennmaterialien und ber hohen Arbeitölöhne von jeht ab auch der Preis des Kalfes auf 4 Gulden pr. Dreiling loco Dfen erhöht 


werben muß. , 


Das Detailmaaf aus beim Dfen befteht für bie Zufunft aus einem hölzernen Gefäß von 20 Liter Inhalt zu 20 fr., 12 folde Gefälle geben 


einen Dreifing. 
@öldenan und Vilshofen, den 22. Februat 1873. 
Mianrtin WVWoggenrewuter, 
Eramz BäglıumWullen, 
Michnel Sch wvrarzındiller, 
Wen. IHöoömil, 


Wiener Weltausftellung. 


(Die Spedition und Transportverficdierung der 
Nusjtelungsgüter betr.) 

Die unterzeichnete f. Pandescommilfion bat dem beiden Gpebitionsgeidhäi: 
tem: Herren Gntleben 8 Weidert — in Verbindung mit ben Herren Wetſch 
& Weidert — in Münden und ben Herren Dauler & Gie. in Nürnberg die 
Spedition und bie Transportverfiberung ſammtlichet NAusftellungsnüter, weldye zu 
ber im gegenwärtigen Jabre in Wien jtattfindendben Ausitellung geben und nach 
Beendigung ber Ausjiellung am die Ausiteller zurüdgeben, übertragen. Hiebei 
wurde beftinmmt, daß die Herren Gutleben & Weidert in Münden Die Wusftel- 
Iungsgüter aus den Regierungäbejirfen Oberbavern, Niederbayern, Schwaben 
umd Neuburg, dann Oberpfalz und Regenäburg, die Herren Danler & Gie. in 
Nürnberg die Güter aus ben Negierungsbezirfen Oberfranfen, Mittelfranken, 
Unterfranfen und Bfalz au beförbern und zu verficern haben. 

Die beiden genannten firmen werben fib nun jojort mit jedem einzelnen 
Ausfteller ihrer Beurke dur unmittelbare Gorreiponding in Derbinbung ſeyen 
und bie für den Transport ber Ausſtellungsgüter erlafenen Vorſchriften befannt 
geben. Die Herren Ausiteller werden etſucht, die von ihrem Spebitionshaufe 
erhaltenen Direftiven genau zu befolgen, da aukerdem für die richtige Ablieier: 
ung ber Ausftellungsatiter nicht garantiıt werben fännte. 

Besüglich der Koften it (Folgendes beftimmmt: 

1) Aus den Fonds der unterzeichneten k. Yandestommilfion werben bie Koſten 
bes Transportes ber Ausftellungspüter nad Mien, ſowie ber Transportber— 
fiberung auf bem Hin: und Rüdtoege beitritten. 

2) Die Kolten bes Nüdtransvortes, Für welchen jedoch bie Eifenbabntradtiähe 
um 50 Procent ermäßigt find, umb bie Speditionäfoften tür den Rüdtranss 
port, weiche auf 9 fr. für ben Centner jchgeieht find, haben die Ausfteller 
ju tragen, 

München, ben 28. Februar 1873. 


X. B. Landes -Commiffion für die Wiener Welt- 


Ausfleflung. 
fen don. B 


Bekanntmachung. 


Das von dem Krämer Joſet Artmann zu Rappenbof hieramts einge 
brachte Geſuch um die Erlaubnif zum Betriebe der Schankwirihſchaft mit Braun« 
bier, Weıfibier, Wein. Kaffee und feinen Liqueuren auf feinen Krämeranweſen in 
Roppenbof wird nach $ 42 Abi. 2 der Vollzugsverordnung vom 4. Deibr. 1872 
und $. 7 ber Wirthſchaftsverordnung vom 25 April 1868 mit dem Beiflgen vers 
öffentlicht, dab Erinnerungen biegegen 

binnen 14 Zagen 
ausfchlichender Friſt bieramts anzubringen find, 

Am 27. Februar 1873. r 8 

Kal. Bezirksamt Paſſau. 
Fischer. 


Scropheligirup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greuzjnadı. 
Das befte und ficherfte Mittel für fcrophulöfe Hinder, von diefen wegen 


feines angenehmen Geſchmackes gerne genommen, und doppelter Erfah für Leber: 
thran p. Flacon 1 fl. mit Gehraucdanmeilung. 


Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greugnach. 
Das neuehte und bewährtefte Mebicament für Flechtenkranke p. Flacon 
1 5. fr. mit Gebrauchsantoriiung bei 
1 





1329 


1330 


Franz Glaser jun. in Baffau. 
Bom RBugiperger bis zum Dlaurer: 


Ein freundlich helles Simmer mit 


ſchoner Aussicht it mit jährlichen Zins |wirtb ging ein Velzkragen verloren. 
von 28 fl, an einen einzelnen Herm Um Riüdgabe wird gebeten gegen m 
1355 


zu vermiethen. D. Ue. (2) 1305 | nung. 

In Schönberg, im bayer. Wald, 
ift ein 

Gärtner: Anweien 

unter annebmbaren Bedingungen zu ber 
Taufen ober au berpadjten. Das Uebr 
in der @rp. db. 0. (9 1280 

In Sheerbing am Inn, Smbriide 
Nrafıe, iſt das Haus Nr. 122 aus freier 
Hand zu verfaufen 

Näheres beim Eigentbümer 





üss, Bisenzucker, 
(Syr. ferri oxydati Hazeri) 

nah Dr. Hagers verbeflerter 
Methode gegen Blutarmutb und 
deren Wolgelranfbeiten 1 Fl. 
füdd, 1 fl. 20 Er., Fl. Tübd.4üfr 








Spaificıtim gegen Magenleiden 
1 #1. jübd. 50 fr. 


1332 (a) . Schröder. tisenoerat 
Breiter: Sortirer gegen ik Schachtel 
ein tüchtiger, für ein Dampffägeivert übd. 23 io 
wird geuct. — Eintritt fonleih. — Kral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 


gegen Hujten und Brujtleiben 
1 Bädkhen jüdd, 14 ir. 


Chinamundwasser und 


pulver 
als zuberläfjigftes Sabnreinis 
Ir Smittel 1 FI WE. IE jübb. 
0 er., 15.8 ®. fübd. 20 fr. 
üssige Eisenseife 
zur ſchnellen Heilung friſcher 
Wunden 1 1. jünd. 30 fr, 
7, FL fübb 30 fr. halten im 
echter Qualität Stets am Lager 
bie Btabtapothefe und Frz. 
Glafer jun. in Ballan, 1356 


ala — Offerte nimmt entgegen bie 
. dB. Bi. (1) 1834 


ng „Nenefle Concert · Ta · 
Fr felQuer-Wlano, ame 

E 1.0" rifaniihe Gonftruction, 
— find vorrätbig. Alte 
Inftrumente werden in Tauſch angenom: 


men bei Johann Kaneider, bl. Geifi: 
safle 369, (6) 1908 


weugniffe von Joſef Fürft, Apotbefer zum tweinen Engel in Prag 


















Eigenthum, Drud und Berlag der 9. ©. BespfiPiäie Buchdruderel. 


(1) 1328 


Joseph WVoggenreäiter, 
Eramz Weisen, 
Puath. Messner. 


Zwei freundliche Zimmer find auf 
Georgi zu vermietben,. (a) 1337 _ 
545 @in erprobtes Mittel (12F } 
gegen Bettnässen 
beriendet 4 Portion 1 Thaler die 
Apotheke in Stetten im Rensıbal. 

[4148] (Württemberg). 
Beglanbigle Zeugniſſe viele borhanden. 


Beachtenswerth. 
Für Brust- & Lun- 
genkranke. 
Apotheker Jessler's 
Brustessenz 


bargeitellt aus dem heil: 
famen Safte des Spitz- 
wegerichs und ber 


Hauswurzel; ifi nad 
dem Ausſpruche berübn 
ter Merste bas faſt eins 
sige reelle und fidher 
wirfende Mittel bei je 
dem bösartigen Su: 
ften und Eatarrhe, 


Drucken und Stechen 
auf’ der Bruft und 
Urhemmnotb. Brust- 
und Lungenkranken 
wird fie zur Heilung ber 
angegriffenen Qunge ans 
nelegentlichft empfohlen. 
Depots in Baffau E 
bei Apotbeler Paul 
Egger u. A.Hindi- 
mayer, Vilehojrn bei 
Apoth. % Thaller, n 


Oſterhofen bei Apoth 
Sell, Aldenboch hei 
Upotb. Prassisber- 
(954) 1398 


ger. 










Hilfe bei Abzchrung. 
Seren W. H. Zickenheimer in 
Mainz Mein acht Jahr alter 
Sohn Friedrich, der in Folge von 
Bruftfell: und Lungenentzündung 
troß ärgliher Hufe an ftarfer 
Abzehrung lut, bat fidh mach res 
gelmähigem Gebrauch von 2 hal: 
ben Flaſchen Ihres Erauben: 
Brut: donins fo ſehr erbalt, 
bafı er Sich derzeit fait gan ber: 
geſtellt Füblt und ich ın Aenusung F 
einer dritten halben Flaſche durch 
denselben, mit Gones Silfe, feiner 
volfommenen SHerflellung enties 
geniche. Pfablbach bei Ochringen 
in Württemberg. 

Mm. Garle, Ochomom. 


Veim Ankaufe des zhelniſchen 
Trauben⸗ Braft-Honigs, mel 
cher, geitüßt auf a blreidhe ebrens 
bafte Seusniffe und Erfahrungen 
als ein allbemäbrted und Föftli 
ſchinedendes Hausmittel gegen die 
jabfreihen Affectiomen ber Luft: 
wege mit gutem Gewiſſen empfoh⸗ 
len wird, achte man auf Siegel 
und die neiehlich Depontirte Schule 
marfe bes Fabrikanten, wom 
eine jede Flaſche, ſowie and bie 
dası gehörige Gebrauchſsauweiſung 
verfebn fin mn. 


Bu baben- in u unb-drer 
benflafhen in Mainz bei Dr. 
W. Strauß, Imbaber, ber 
Mobren = Upothele; in Ballau 
bei Ludw —— Bro: 
menabeftrafe 489; m Münden 
bei U. 9». Henzler, Marimilis 
ondapotbefe; (zu. beziehen durch 
bie meiften Apotbelen) Fabrit 
@. 5 Sidenbeimer in 
Mainz, Gomptoir Pfaffengaile 
Nr, 20, 1339 

















































— ein Ze 





Ein fhöner, fünf Monat alt 
hund ift zu verfaufen. Das —5 — 


— — 


Eine anftändig meublirte Wohnum 
mit 2 Zimmern E Sonniger Page pen 
bis 1. April geſucht di) 1841 
: eig —— iſt eine Varthie 
ar und weidies 2° lange 
berfaufen- ” gr ae 
An der Bahnhofttraße Mr. 67 in 
St. Nifola fit ein Laden mit Wohnung 
zu ber miethen (b) 1319 
Ein beinbares, möblirtes Simmer 
mit gutem Bett und feparaten Eing 
ift per Monat um & fl. 30 Er. foglei® 
zu vermietben. Das Uebr. (b) 1321 
Zäglio friiche Breßgerm bei 
f Carossa, Bäder, 
Auch ift dortſelbſt eine neue Degie 
malwaage mit 3 Gtr, Tragfraft, fowie 
eine nene Padenbudl u. große Mehl: 
trube billig au vertaufen. 10) -1348 
Zur gefälligen Beachtung 
Da ıdh nädıite Moche mit dein Wa- 
schen und Wacontren der Strohhüte 
beginne, fo eriuce ich meine geebrten 
Kunden, mir jelbe baldigft zu —— 
ben. Hohadtungsnon 
Chr. Fehr, 
41344 (a) u... raben 482, 
Eine goldene Halsfette 
mit Medaillon ift am Sonne 
tag auf dem Wege von Sat: 
tern nah Paſſau verloren 
gegangen. Der redlihe im 
der erhält eine ang 
Belohnung. ta), 1945 
„Vom Im ber bat ein ber Babe 
beit ganz fremdes Gerücht Jemanden 
dem dummen Mibe zur Nahrung fi 
das ob&cure Blatt! „Bauernzeit Ders 
leitet, bab in P....., r. 76 auge: 
fallen worden fei. Dem ift aber nicht 
ganz fo und es würde bieburd Jemand 
in feinem Mathe ein bedeutender Ein: 
trag geicheben, wenn nicht zugleich eon= 
ftatirt wäre, daß derfeibe, war auf eine 








= | gan; unverantwortliche Weihe, felbft' in 


der Offenfive ſich beiunden, aber leider ' 
eine Selbftverjchufdete Niederlage erlitten 
1346 


SET 
Verein der Wanderer. 
Mittwoch ben 5. März Wanderung 
st Hrn. ob Sapt. GfedI, Gaſigeber 
zum „Zuroler*, woyu freumblicft einladet ' 
! Der Ausfhuß: 

4. 11. 73.7 und 8, 
0 An Eihbihler. 
Gewerbe-Hilfs-Werein II. 

Heute Diendtag Abends 7 Ur Zus 
fanmenfunft, ober’s Yofal. Um yabl« 
reiches Fricheinen erſucht Du 


















Königl. Theater in Raſſau 
Dienstag den 4. Miärı 1973. 
Abonnement suspendu, 
Gaftiviel des Herrn Gifar Be 
vom Etabttbeater zu Negenstnrg- 


Das Jrrenhaus;.Dijo 


0 

Wahnfinn und Verbrechen. 

Schaufpiel in 3 Aften von Ab. Prir. 
BEE Von heute an findet der 

fang der Vorftellungen um balb 8 15 


ftatt, N 
Kaffarröffnung 'z7Uhr. Anfang '/,8 Me 


Familieu⸗Nachrichten. 
Stadipfarrei. 

Geſtorben am 25, iyehr.: Marin Sa 
berger, Maurerswittiwe von Dier, 
Jahre alt. — Unton Furtner, Bxem 
fersfind, IM. alt. — Ludwig Mo 
goderer, Bureaudieneräfind, 7 Monat 
alt. — Am %. Febr.: Herr Hof 
Gifenreich, Webergehilfe dabier, 3 
Jahre alt. 

Bfladipfarrei. 

Geitorben am 26. febr.: Emil, che 
Kind des Hrn. Gh. Huber, b. Neal 
tätenbefikerö dabier, 5 M. a. — U 
27. Febr.: 9. Kellermann, Bauer bi 
Grubmwen, 49 I. alt. 


Berantwortliher Redaticut: 4, Molenb 

















Paſſauer Beitung. 


Diefes Blatt erſcheint täglich und koſtet rg 4 fl, vierteljährlich 1 fi. unb monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werben autwärtß bei allen k. Voſt⸗ 





ämtern, Bofterpedttionen u. Poſtboten. 


6° 
Für den Monat März fann 
w anf die Paflauer Zeitung aus: 
wärts bei allen Pal, Boltanftalten, bier im ber 
Erpebition abonnirt werden. Preis 20 fr. 








Ein glüädlih Befeitigter. 


= Aus ern. Als millommenes 
Angebinbe bringt der Bunbesrath bem ſich ver 
fammelnden Reichetage bie Aufhebung bes II, 
Abſades im 28. Artikel der Reichsverfaſſung ent- 
gegen. Jene wiberlihe Erfdeimmg ber Itio in 
partes, welche bie Beftiimmung bes Reichsgtund ⸗ 
gern, daß bie Abgeorbneten Vertreter bes ger 
ammten Volles find, faſt zu verhöhnen ſchlen, 
wirb fid, nit zum zweiten Male wiederholen, 
und bas Braumalzſteuergeſetz hat bie traurige 
Ehre gehabt, allein als parlamentariihe Main- 
Linie zwiſchein Norbe und Sübbeutihland zu bie, 
nen. Durch die Annahme bes Befigentmurfs, wel · 
er gleich unter dem Eindrud_ bes vorjährigen 
ES hauipiels von ber liberalen Partei im Reiches 
tage eingebracht murbe, ift derjenige Yuftanb_ger 
jchaffen, welcher ſich für einen einheitlichen Kür 
per, wie es ber Heichstag fein fol, einzig und allein 
ziemt. Einerlei, ob eine Materie eine größere 
ober Kleinere Anzahl von Einzelftaatsgliebern be- 
rührt, — wenn fie gefehgeberiih geregelt werben 
fol, kann es nur buch den einheitlichen At ber 
anzen Verſammlung geihehen. Wenn ber eine 
dotheil durch eine beftimmte Geſetzgebung nicht 
berührt wirb, fo ift es bafür ein anberes Mal 
ber Fall und von allen Mitgliedern eines ſolchen 
Körpers muß erwartet werben, baf fie einer An- 
geiegenheit nicht beihalb weniger Sorgfalt wib- 
men, weil ihre eigenen ober ihrer unmittelbaren 
Lanbesangehörigen Intreſſen von ber Einzelfrage 
direlt nicht betroffen werben. 

Inbem jebt ber Abfat II, bes Artikels 28 

ber Reihaverfailung: 

„Bei ber Beihtuffafung über eine * 
genheil, welche nad ben Beſtimmungen dieſer 
Verfaſſung nicht dem ganzen Reiche gemein, 
ſchaftlich iſt, werben bie Stimmen nur berjeni+ 
gen  Mitglieber gezählt, bie in Bunbesftanten 
gewählt find, melden bie Angelegenheit ger 
meinſchafilich if,“ 

zu gelten aufgehört, muß mentgftens anerlannt 
werben, daß weit entfernt an einem ber vielgenann- 
ten fübdentfchen Reſervattechte zu riütteln, ben 
von den fübdeutihen Benöllerungen gemählten 
Reihstagsmitgliebern von Seiten bes Nordens 
volles Vertrauen entgegengettagen wird. Auch 
bei ſolchen Gegenkänben, beren Entſcheidung uns 
Selber nicht berühren würde, wentaftens To fange 
nicht, als bie refervirte Stellung + B. Bayerns 





Mittwod,, 5. März 1873. 


in Bezug barauf beibehalten wird, foll der im 
Süben gewählte Voltsvertreter mirflimmen, und 
eine Sachlage ift recht wohl denkbar, daß bei dem 
Auseinandergeben ber Meinungen in der Norbs 
bälfte Deutſchlanda bie mitftimmenden Süddeut- 
fchen ben Wusihlag geben. Für unferen Stand» 
punkt ift dieß allerdings bie Konſequenz ber na- 
tionalen Boltsvertreiung, aber wir rühmen gerne 
das uns bemwiefene Entgegenlommen, weil wir 
leider nicht behaupten fönnen, dab man bayerifcher 
Seits mit wünfchensmwerfher Bereitwiligleit die 
jenigen Augehänbniffe an bie Gefammtheit macht, 
melde Ilichlih Bayım ebenfo zu gute lommen, 
als dem übrigen Reich. 

Innert halb bes Bumdesraths wirb bie Ausfchlie- 
hung der betreffenden Staatsvertretungen bei den 
Abftimmungen über bie kritiſchen Gegenitänbe noch 
in Kraft bleiben, ba ber betreffende Verfofjungs- 
artikel 7, (deſſen erfter Abiah lautet: Bei ber 
Beihlußfaflung über eine Angelegenheit, welche 
nad ben Beilimmungen biefer Verfaffung nicht 
bem ganzen Reiche gemeinschaftlich if, werben bie 
Stimmen nur berjenigen Bunbeeftaaten gezählt, 
melden bie Angelegenheit gemeinihaftlih iſt) 
keine Abänderung erlitten hat, Was im einer nicht 
öffentlichen Diplomatentonferenz praftifch if, daß 
fh bie Mitglieder theilweiſe der Abftimmung 
enthalten, fann in einer großen Neichavertretung 
ohue Einbuße an Würbe und Anfchen nicht ge 


ſchehen. 

Von nun an kann man mit allem Rechle 
und ohne Einfdränkung ſagen, daß ber Reichstag 
nah Art. 29 ber Verfaflung die Bırtretung bes 
gefammten Volkes if. 


Dentfhleand. 


Münden, 2. einer geſtern 
Abend im Bafthaufe zur Leopoldfiadt abgehaltenen, 
von ca. 250 Künftlern beiuchten Generalverfamm- 
ber Munchener Kunſtlergenoſſenſchaft wurde be. 
tannt gegeben, daß bie jetzt ſchwebende Frage 
in Bezug ber Ausſtellung der Kunſtlergenoſſen ſchaft 
bei ber Miener Weltausftellung nunmehr gelöst 
und bieje Angelegenheit als volljlänbig ausgegli- 
chen zu betrachten ſei, indem bie beutichen Nünftler 
in Beziehung auf Lage und Raum im Wiener 
Ausftelungsgebäude den meift begünftigten Nati» 
onen volllommen gleidy geitellt felen. Es ſei fo. 
mit die ganze Loſung ber Frage eine für Deutſch⸗ 
land höchſt befriebigenbe zu nennen. Die weiteren 
Verhandlungen in Bezug ber Wertheilung bes 
Ausftelungsraumes unter bie Rünfiler ber eins 
yelnen Staaten Deutſchlande ſelbſt würben mit 
ber Eentrallommiffion geführt und voransfihtlic 
einen günftigen Abſchluß finden. Herr Maler 





ter #. b. Werlagserpebition, Rofenftraße Rr.461, angenoinmen. Imierationäpreiß f. d. dipaltige Vetitzeile od. deren Raum 4 fr. 


Hoff, Vorftand ber Munchener Künftlergenofjens 
ſchaft, if heute bereits nach Wien abgereist, um 
an Drt und Stelle mit ber Gentrallommillion 
fi) zu dieſem Behufe ins Benehmen zm feßen, 

Münden, 1. März, Als Euriofität, mas 
Mädchen vom Lande zu leiften vermögen, faun 
ich anführen, daß bieler Tage ein ſolches Mäds 
den in einer biefigen Gaſtwirthſchaft am Wirths+ 
tifche zwiſchen dem Gäften figend ein tobtes Klub 
gebar, es unter ben Tiſch fallen, bort liegen lieb 
unb fi) dann entfernte. Man fand bie Beichees 
tung erft mach ibrem Fortgehn. Das Mädchen, 
bas fo ungenirt war und ihren Schmerz io jehr 
zu beberrichen wußte, wurbe jedoch erwirt und zur 
Unterfuhung des Sacjverhaltes gezogen. 

Berlin, 1. März. Ueber ben zu berufen» 
ben Unterfiaatsielretär ıft noch nichts entſchieden, 
jedenfalls ift Achenbach nicht wahrſcheinlich, ba 
er zum Nachfolger bes Grafen Idenplitz befignict 
it. Gegen Gebeimrath Wagener ift das Diszir 
plinarverfahren eingeleitet. 

Berlin, 1. März. Rah eimer Bekannt 
machung bes Handelsminifters tft die Beibeiligung 
des beutfchen Reichs an ber Wiener MWeltausfiel- 
lung jehr bedeutend. In Preußen allein haben 
ca, 3500 Ausfteler 15—20000 Roli Ausftelungs- 

üter angemeldet, und im übrigen Deutſchland ift bie 
Babı der Auaſtellet und ber angemelbeten@üterebenfo 
zoß, jo daß an 30—40000 Rolli nah Wien zu 
nn fein werben. Behufs geordneler Aus⸗ 
padung und Auſſiellung ber Güter ſollen die ein⸗ 
zelnen Transporte raſch hinter einander erfolgen, 

Berlin, 3. Mär. Der Droſchlenſttike 
dauert fort und ift heute noch volltänbig unver 
ändert. Geftern waren viele Droiclen mit ver 
Hebten ober abgmommenen Nummern zu fehen. 
Eme am Sommabenb Vormittags vorgenommene 
amtlihe Reviſion eryab, daß auch micht eine 
Droſchke in Dienit geilellt war. 

Wie ber „B. Ldezeitg.“ aus Leipzig ber 
richtet wird, bat bas Neihscherhandbelsgericht im 
einem Prozeſſe bes Eigentbümers ber „Frf. Ztg.“, 
8. Sonnemann in frankfurt a. M. gegen eine 
Bank in Medienburg wegen Zahlung von 16,000 
Thlr. für geleiftiete Dienſte zur Erwin 
fung einer Ronzeflion bie Forderung bes 
Erfieren abgemielen. Dabei ging das Neihsober- 
banbelsaeriht bauptfählih von ber Erwägung 
aus, daß es fih um jogenannte Grünbungsloften 
handle, beren Bezahlung das Grünberfonjortium 
nicht als perfönlihe Schulb übernimmt, fonbern 
bie, jofern das Unternehmen zu Stanbe kommt, 
von ber Aftiengejelfhaft zu tragen find, weshalb 
ohne eine ganz beftimmte Zuſage nicht bie Per 
fon bes einzelnen Mitgründers als Schuldner er 
ſcheint; eine derartige bfnbige Bufage wurbe aber 


m —r r — — — — — — —— — — — — — 


Tage, als Sie Lady Elftida Gaunt zum Altare immer ein bienftpflichtiges Mitglieb ber geheimen 


Eudbora 
(Fortfegung.) 


Sie fuhr fort: „Gab es nicht genug gefallene 
Engel in biefem Panbämonium einer Welt, daß 
Sie bes armen alten Pfarrers Meinen Tochter 
En entbehren Zönnen? Welche Entihulbigung 

atten Sie für ihre Werberben? Liebe? Bab! 
Die Liebe zerftiört ihren Gegenftanb nicht! Leiden 
ſchaft? Die Leidenjchaft ift ein Beſtandtheil ber 
Stele, und Ihre Seele war ſchon in Ihrer Kind» 
beit in Selbſiſucht erftidt! Sie follten einen ein- 
zigen Strahl menfhliher Liebe und Leibenſchaft 
empfinden, ber jhon vom Anabenalter an ein 
Ungeheuer von Egoismus geweſen ifil Aber id 
bin nicht bergefommen, um Schmähungen auszu 
Roßen — ic kam ber, um meine Rechnung für 
immer mit Ihnen abzuſchließen. Genug, daß ich 
mich von jenem Kranlenbette als ein Geiſt erhob, 
ber zu jebem böfen Werke bereit war! Jebe Thür 
war mie verfchloffen — jede Straße verübdet, 
außer ber, melde zu Tob und Verberben führt! 
Ih gebenfe nicht, Baron, Sie mit bem Lebens 
laufe einer verlorenen Seele zu unterhalten. 


war nit fern von Ihnen an jenm de | 





führten; und mein Fluch, der zum Himmel ftieg, | G 


unterbrady ben Hochzeiteſegen. Ich war auch an 
jenem anderen fiolgen Tage in Ihrer Nähe, als 

teudenfeuer loberten und Bloden läuteten und 

bien gebraten mwurben zu Ehren ber Taufe 
Ihres Erben, unb men Fluch neutralifitte den 
Segen des Säuglinge. Da brüdie ich mein eine 
nes verfiohenes Rind an mein Hera unb ſtieß 
einen Racheſchwur aus gegen zwei Männer und 
ihr ganzes Geſchlecht, und follte es mir auch eine 
lange Lebenszeit foften, ihm zu löjen. Wie lange 
ih Sie heimlich verfolgte, unb wie oft es mir 
fehlichlun, brauche ih bier nicht zu erzählen. 
Eines Tages befand ih mid in Paris, unter 
verwandten Geiſtern, wo ſich mir eine Laufbahn 
öffnete, wo das Böfe zu einem vollſtändigen Ar- 
beitsſyſtem organifirt ifl, das feine Veriaffung 
und feine Geſehe hat — Seine Regierungsformen 
und Bilbungafchulen — feine lieblihen Mädchen 
unb ſchönen Kmaben, welche zu vollendeten Frauen 
und Männern erzonen werben, um bie Eirenen 
und Satyren ber Gejellihaft zu werben. Ich 
murde ein Blieb biefer geheimen Bande. Dan 
nannte mich ſchön umb begabt. Ich aing auf bie 
Bühne, nicht aus Nothmwenbigkeit, fondern um 
meinen Verkehr mit einer gewiſſen Gattung rei- 
her Tröpfe zu erleichtern, denn ich blieb mod 


eſellſchaft. Jahre vergingen, unb ich warb eine 
Berühmtheit. Endlich traf ich bem bejahrten und 
abgelebten General de la Comte. Er bot mir 
feine Hand, und ih nahm fie an. Er hatte eine 
Toter, bie nur wenige Monate fünger war ale 
die meinige. Er farb im zweiten Jahre unierer 
Ehe, mir die beiben Mädchen zur Erziehung bin 
terlafiend, Als biefe jungen Frauenzimmer ein 
heitathafahiges Alter erreicht hatten, erfchlen Ahr 
* zum Mannesalter herangewachſen, im 
vis —" 

Hier Hielt das Weih inne und biidte auf 
merkjom in bas bleiche Geficht bes alten Mannes ; 
dann ſagte fie mit einem jchredlihen Lächeln: 
„Aber Sie kennen bie Geſchichte —* 

„Weib des Belial, ja!“ 

„Aber Sie wiffen nicht, wen Sie heute zum 
Tobe verurtheilt haben.” 

„Ha! Sm diefer wieberbolten frage liegt 
etwas mehr, als was bas Ohr trifft! Wen meis 
nen Ste?“ 

Ihre eigene Tochter! Sie, bie ohne Ihre 
ſchwarze Treulofigkeit jebt ale Erbin von Elverton 
in Ihren Hallen gebieten würbe, anflatt als vers 
urtheilte Verbrechetin im einer Gefängnißzelle zu 


en |“ 
„Großer Gott! Das ift ganz entfeglih! Aber 


— 
— 


vermißt. — Hoffentlich wirb fih bie „Ark. Bra." 
beeilen, die Xıjte von bei „Gründungen“ bethel⸗ 
Ligten Abaeotdneten, Die fie Mürzlich gebracht hat, 
durch Hinzufügung bes Namens ihres verchrien 
Tairons au ergänzen. 

Deſſau, 27. Febrt. Die blutige Tragödie 
bie ſich am 2. Yan. im Haufe bes hiefigen Pho ⸗ 
togropien Berndt abipielte, erhielt im ber heuti- 
nen Berhanhlung vor dem Schmwurgerichte ıhren 
Abſchluß. Der Hofopernfänger Weiß unterhielt, 
wie der x. Berndt glaubte, mit der Hofopern ⸗ 
fängerin Kreyßzel · Berndt, bes Lehtern Gattin, 
einen verbrederifhen Umgang. Am genannten 
Abend ubertaſchte ber beleidigte Ehegatte ben ac. 
Weiz ın Geſellſchaft feiner Gattin in feiner Wob⸗ 
nun. Nachdem es zu Aaseinanberjehungen zwi ⸗ 
ſchen Liebhaber und Gatten gekommen, bie ohne 
gi chen Exioa blieben, verſuchte der Liebhaber 

ur das Fenſier zw entflihen, wurde aber hier» 
bei von 20. Berndt mit einem ſchatfen Dolch tödt- 
lich verwundet, jo daß er auf ver Straße zufam- 
merbrad und nach einer halben Stunde verſtarb. 
In der heutigen Verhandlung lieferten die Bew 
gensusfagen und bie Bew:isaufnahme ein für ben Au 
getlaaten fo günſtiges Reſultat, daß Die Geſchwornen 
bie Frage wegen Todtſchlages verneinten und nur 
die wegen Körperverlegung mit tödtlichem Erfolge 
bejotuten. Der Staatsanwalt betonte in feinem 
Pledoyer ſelbſt milbernde Umfiände, melde in 
der be eidigten Ehre des Angıklagten ihren rund 
hätten, jo daß das Uctheil das mildefte Straf- 
maß — 6 Monat Gefängnih — über denſelben 
verhängte. Auch wurde bie fofortige Entlafjung 
aus der Halt ausgeſptochen. 

Defterreid. 

Wien, 1. März. Der Verfaſſungsausſchuß 
hat in feiner beutigen Sitzung beſchloßen 1) daß 
zur Beſchlußfahigleit des Hertenhauſes bie Ans 
weſenheit von 40 und zu Der des Abgeotdneten ⸗ 
tenhaufes von 100 Mitglisbern noth vendig Fein 
folle; 2) daß zur Aenderung eines Grundgeſthes 
im Abgeorönetenhaufe bie Anweſenheit von mehr 
als ber Hälfte der Mitglieber und zwei Deittheile 
ber Stimmen ber Anweſenden erforderlich fein 


folen, 
Sqchweiz. 
sk. Bern, 1. Mär. freue Frauen 
find ein Segen für die Geſelſſchaft, fittenloje 
Weiber aber deren Verberben." Nachdem Pius 
dieje ſchönen Worte zu den römtichen Patrizier- 
innen geſprochen hatte, fandte ber unfeblbare Tapft 
einen außerordentlihhen Geſaudten, Kammerhettn 
di capa espada, mit folgendem eigenhännyen 
Brieft an Herm Mermillod, feinen opoftolifhen 
Pitor, welchet Genf bereits virlajien hatte: „IH 
bewundere den Doltor nationum, ben Lehter ver 
Nöiter, der uns in wenigen Worten ben Abriß 
eines Lebens nibt, welches ein Gewebe von B«- 
ängniffen uud thatträftigen Eifurs von Seiten 
bes heiligen Apoftels und außerordentlicher Hilfe 
und Gunfibrzeugungen von Seiten Gottes mar. 
Hier haben Sie das Beifpiel vor Augen, das Sie 
ſelbſt in ausgepeichneter Weife nachgeahmt haben.“ 
Herr Mermilod rüdt aljo zum Doktor nationum 
vor und die Zärtlichkeit bes bi. Vaters für den 
theuren Beuber geht fo weit, daß ein ganz außer- 
gemöhnliches Ertemoniell befolgt wurde, um bes 
Schreiben zu überbringen. Gewöhnlich werden 
bie Eoelleute mt Mantel und Degen nur zu Kar · 
Dinäfen unm tardinaliziſchen Biihäfen geſandt. 





dann — aber dann — wenn biefe Geſchichte 
wahr ifi, jo war ja bie Mittheilung, welche Sie 
meinem unglüdlisen Sehne in jener verhängnth- 
vollen Naht machlen, vie ihn als einen Flücht / 
ling unb einen über bie Dberflähe ber Erbe 
irrenden Wanderer in Wahnfian aus feinem Haufe 
jagte und das freundliche Haus in eine Gehenna 
ber Neue und Verzweiflung verwanbelte, falſch — 
muß gänzlich falſch geweſen fein! 2 unbezwing: 
barer Aufcegung zwifchen dem Entjegen, bas er 
fühlte, ale man ibm jagte, daß bie Verbredherin, 
bie er eben zum Tode veruriheilt, feine eigene 
verfioßene Tochter ſei, und ber freude, bie ſich 
feiner bei dem Gedanken bemädhtigte, bab ein an ⸗ 
berer und ein tieferer Fluch vom feinem Kaufe 
genommen fei. 

Sein Zuſtand zwifchen dielen beiben außer. 
orbentlichen wiverftreitenden Empfindungen gtengte 
an Wahnfinn. . 

„Ab!“ murmelte bie Frau vor fih bin, mit 
einem Ausdruck der Verlegenheit und bes Hergers, 
ber über ihre feinen Züge nlitt, indem fie mit 
ber Hand über ihre Sum firih, „Ih wollte die⸗ 
fen ümſtand nicht vergothen, mein 
mer Gehirg, ich bin nicht wohl!” 

„Harcistie !” rief ber Baron, über alle Ma» 
Ben eutserent, indem er aufftand und feine Hand 
auf ihre Schaltet fallen ih, „Harriette, wenn 


— — — — — — — — — — 
or 


Das heißt bem heftigen Genfer Bürger mit ganz | vom Präſidenten Thiers am 10. März 1871 ge» 
befonderm Wohlwollen behandeln. Die framzöftie | haltene Rede, auf deren Grundlage ber f.g. Pakt 


Nachbatſchaft vom Ferney iſt nicht gleicher DM 
mung. ſchteidt bort; Machdem einer ber 
fangtiſchen Anhänger der Encyclica, des Syllahus 
und ber Infchlbarkeit Woltaires Stadt auserſehen 
hat, macht er aus derjelben ben Mittelpunft ſtan ⸗ 
daldfer Elerikaler Kundgebungen. Wir wünſchen 
ihm fein Giüd zu Der Weile mie er bie Gaſt ⸗ 
fteundſchaft braucht oder mißbraucht.“ Diele 
Manifeftationen bürhten, wie es heißt, bie fonft 
jo janjtmüthige franzöſiſche Regierung veranlaflen, 
Herrn Mermilod vierzig Stunden weit von der 
Grenze zu interniren, Der Biſchof im partibus 
it alſo im Begriff fich im Frankteich eben fo un. 
möglich zu mahen als in f. „Diefe eiftigen 
Leute“, ſagte ledthin ein Diplomat in Bern, 
„ind jehermann unaueftehlih und «in Krebs⸗ 
ſchaden für die eigene Partei“ Dies Icheint im 
deſſen Pins des IX, Meinung nicht zu fein, denn, 
nicht zufrieden, den Genfer „Märtyrer“ ein 
Schreiben zulommen zu lafjen, bat er auch aı 
Herrn Lachat eines geſandt. Herr Lachat mag 
gucklich fein über biche Linderung feines Unglücks. 
Seine Anhänger petitionicen in Maſſe, allein 
man gewahrt, bag, um die Menge der Unter 
friiten zu vermehren, Wrimarlchrer gendtvint 
worben find, die Schuifinder zum Unterzeihnen 
zu bringen 3. Die freifiumge Preſſe verlangt 
fant und mit Recht die gerichtliche Unterfuchung 
und Beftrofung ſolcher Beamten. Das Falten 
mandat hatte feinen beſſern Erfolg, In Luzeru 
und Aug ging die Sache wie natürlich ohne An 
ftand von Statten. In Thurgau beſitzt bie No 
gierung kein Plecet mihe und konnte daher deſſen 
Berlefung nicht verbieten. In Solothurn fuchte 
man mit Veriefung des Mandates große Oppo⸗ 
ſition zu machen, In Bafel Stabt dagegen er 
tärt ber fonft als ultramontan befannte Geiſiliche, 
ſich dem Verbot Der Regierung untermerfen zu 
wollen, Ja Biel geſchah das Rämliche. Im 
Berner Zara wutde pas Mandat mirgends ver+ 
lefen. 4 der Bundeeſtadt aber Ichnte ber vor 
ſichtige Kurat bie Ehre des Verleſens ob uud 
überließ fie dem Homdopatben Dr, Schäbier, 
welchet (Similia Smilibus) den Faftenbrief dın 
Bläubigen voriulefen ſich beeilte. 

Bern, 2. Marz. Glängende Manifeſtation 
ber Solotaurner freifinnigen Partei, Die Unter 
ſchriften für die Unterfiügung des Vorachens der 
Reyerungsbehörben haben bis heute 9796 erreicht. 


Frankreich. 


Varis, 27. Febr. Wenn man dem „Orbdre“ 
Glauben jhenten darf, fo kommt binnen Hurgem 
ein großartiger Vergiftungsprogek vor bie fran- 
söhfhen Berichte. Es fol fih um bie Vergiftung 
mehrerer Mitglieder einer angeſehenen Familie 
Handeln. Secht Perfonen, bie hochgeſtelten Far 
miiten —— ſollen fompromittrt fein umd 
der Hauptſchuldige ber vornehmiten Welt 
ancehören und eimen hoben Wang einneh- 
men, Die Sade it Dem „Drbre” zufolge dadurch 
entdedt worben, daß man vor einigen Tagen auf 
einem der Parifer Kirchhöfe bleifarbene Frieden 
auf einem Leichentuche bemerkte, Man lich die 
felben von Aerzten unterfuchen und es ftelte ſich 
heraus, daß der Tobte vergiftet worben war. 

Berfailles, 1. März. Nationalverfammlung. 
—8* Duſfaure ergteift im Namen der 

terung das Wort und erinnert aunähft an bie 


eis 


von Borbeaur beruhe. Die Haupt ung ber« 
felben liege in demjenigen Paſſus in welchem bie 
Rıpublifaner und bie Monarhiften aufgefordert 
werden, beiderfeits fh mit einer Waffentuhe un« 
ter den Parteien einveritanden zu erklären. Ju 
gleichem Sinne feien aud die jpäteren Erflärun« 
nen und Verwohrungen abgegeben worden. Die 
Republik beftebe allervings aud gegenwärtig nur 
als provilorıiche Hegierungsform, aber immerhin 
ſei diefelbe auf geistlichen Wege errichtet worden. 
Ob die befinitive Konftituirung des Landes im 
tepublitanıschen oder monarchiſchen Sinne erfolgen 
folle, müjje ver Zulunft vorbehalten werben, 
— fa auch b.r Präfident der Republik in ber 

veigigerfommisiion feine Meinung dahin gräu« 
ert, daß gegenwärtig weder zut Auftichtung ber 
Monarchie noch zur Auscufung ber Republil ſchon 
ber richtige Moment gilommen ſei. Exit nad der 
Befreiung des Landes von ber fremden Oklupa⸗ 
tion werbe bie Nothwendigkeit an die Rırfamme 
lung herantreten, fi) die Frage vorzul gen, ob fie 
felbft nad dee einen oder bee andern Seite bin 
eine Entihridung treffen wolle. Dee Redner 
ſpricht die Befürchtung aus, daß bie Näumung 
das Signal za umsansbleiblihen Unordnungen 
und Ruheſtörungen geben werde unb gibt ſchließ⸗ 
lich feiner Uebetzeugung Ausbeud, daß bie Wafe 
fenrube zwiſchen den verſchiedenen Parteien wäh 
rend der nädſten Monate noch aufrecht erhalten 
werden müfle, 


Amerika. 


Waſhington, 10. Febr. Am 4. März 
d. J. wird Die Inauguration des wiedergemählten 
Prafidenten Grant mit ſolchen Feſtlichkeiten ges 
fetert, wie fie bier noch nie ftattgefunden hatten. 
35 Triumphbhbögen, eine Feflhalle, deren temporäre 
Errichtung für den Gebrauch eines Tages allein 
20000 Dollars koftete, Ilumination aller Ztras 
ben und Gebaude, die Anweſenheit der uniformirs 
ten Milizen aus verfchiebenen Staaten, deren Pas 
rade u. ſ. m, werben eine Menſchenmeſſe aus allen 
Teilen der Union nah Wafhington ziehen. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
* Baffau, 1. März. Geftern faın am Ap⸗ 
pellationsgerichte bahier die Berufung ber Stautse 
anwaltſchaft des Bezirkagerichtes Straubing gegen 
bas freiſprechende Bereit des dortigen Bes 
zieksgerichtes in Klagſachen Benefixiaten al, 
Haßlöcher von Jandt wegen Majrftätsbeleidis 
aung «fiche Paffauerzeitung Kr. 7) zur öffentlichen 
Verhandlung. Weber Herr Beneñciat Haßlöcher, 
zwar vorgeladen, iſt erſchienen, er fonnte nemlich 
nicht ausgemittelt werden und Sol ſich gegenwär ⸗ 
tig in einem geiſilichen Korrektionehauſe in Her 
aensburg befinden, noch ein Vertheidiger. Die 
Verhandlung enbinte bamıt, daß bie Berufung 
der Staatsanwaltfhaft in Straubing verworfen 
und Hr. Benefiziat Haßlöcher, als in ber böchften 
Potenz beraufcht und daher als gänzlich uns 
rehrungsjähig von Schuld und Strafe fteige⸗ 
fproben wurde. 
Landshut, 3. März. Der Afleffor an 
ber &, Regierung von Oberpfalz und Regensburg 
Fıhr. 5. 0. Pechmann, ift zum Bezitkeamt⸗ 
mann in Deggendorf beförbert worden. . 
Straubing, 2. März Soeben höre id, 
daß Heute Morgens belb 5 fe ein Mehger von 





Da auf Gottes Vergebung in Deiner Sterbftunbe 
0 =. 


Ich boffe nicht auf feine Verzeibung!“ ums 
terbra ihn das Weib büfler. 

„Sage mir, mer iſt es, bie Tode ver⸗ 
uthellt bort in ber Zelle Liegt 2“ der Bar 
ron, obne ihre Unterbreiung meiter zu brachten, 
„Ih babe es Ihnen geſagt! Ihre Tochter 
und bie meinige! Die rechtmähige Erbin von 
„Und fie bie mein Sohn heirathete —” 
„Auch diefes Geheimniß habe ich wider mei. 
nen Wellen verratgen! nehmen Sie es hin, ba 
Sie es haben! Ihres Sohnes Gattin ift bie 


von feiner erſten Frau, und fland befhalb nicht 
innerhalb des nad) bem Ehegeich vırbotenen Ber 
wandiſchaftagrades. Unſere Tochter war nie ver 
mählt; fie war zu einem anderen Schidjal ber 
ftimmt: ihrer Mutter Willen zu iehen; ihrer 
Mutter Kränkung zu rächen. Zu biefem Zwecke 
behielt ich fie flets im meiner Nähe, gewann ihr 
ganzes Herz, nahm ihren Willen aefangen, be 


irn, | berrichte ihren Geiſt. Alles, mas fie auf biejer 


Welt gethan hat, iR für mich, und oft blind, von 
ibr getban worden, Sie hatte nur eine menjdh- 
liche Neigung — Kindesliebe. Heute Rand bie 
Tochter vor bes Waters Angeſicht, um bas To 


Eiverton, wenn Geredhligleit geübt worden wäre!” | ba 


Tochter bes verftorbenen Generals de fa Gomte | mitt fi 











beeurihell zu — Aber das Urtheil war 
unverbient,* 
(Fortſehung folat.) 


Eine bemerkenemwertde Eatſcheidung bat bas 
Berliner Stadtgericht nefällt. Ein Arzt batte 
über das Offizierkorps einer Garnifonftaht Neue 
herungen geihan, durch melde ſich das legtere 
beleidigt fühlte. Der Regimentslommandeut ſiellte 
er die Injarienklage an; das Gericht wies je⸗ 
doch bie Klage zurlid, weil das Difizierforps als 
folches die Rechie einer juriftifchen Perfon nicht 
aenieße und weil ber Regimentelommandeur ale 
Virtreter bes A mag aeieglich nicht legiti⸗ 

ei. Sonach fünne das Dffizierforps in fei- 
ner Geſammtheit nicht als Kläger auftreten. 


Sundebahn. In Berlin ift ein untetneh ⸗ 
menber Kopf auf bie Idee gekommen, anftatt ber 
Eſen · und Pierbebohnen in ben Straßen ber 
Stabt „Hunbebahnen" anzulegen. Diefelben follen 
auf ſchmalen Geleifen länglihe Wagen führen, 
bie für 12 Perfonen Sitpläge erhalten, und bie 
Wagen folen fo fonfteuirt fein, daß bie Hunde 
nicht vor, ſondern unter biefen laufen. 6 breifirte 
5* würden zur Forthewegung eines Wagens 
gehören, 


Bozen, ber mit 800 fl. von ——— gefommen 
und bier übernachtet war, bei der hieſigen Schiff 
brude von zwei Steolden, die vermuthlih von 
fernen Gelde Kenntniß erlangt hatten, angefallen, 
beraubt und verwundet wurde, zum Glide aber 
nicht töhtlich, wie mir verſichert wird, 
Bon der Donau, Gänsmwürger, ber 
Mirtherich, iſt befamntlich ine Jenſeſta abnefahren, 
amd man vermuthet, fein Geuoſſe Gump habe 
ihn, um die bay-rilhen Finanzen zu ſchonen, ſelbſt 
dorihin befördert, Nachdem mun aber jener 
"Bump fib als ber gemiegtere und ſchlauere 
Epipbube berausfiellt, Fönnte die Frage nicht nuß- 
106 jein, ob nunmehr bie von ihm der Staats 
Uſſa erfparte Prämie auf Gänswürgers Aufbrin- 
ang nicht dem zugefichert werden jollte, Der bie» 
Bump fängt? — Das Streiflommenbo in 
Hagolitabt wird, wie es dem Anichein hat, feiner 
10 wenig babbart, als man Bänsmwürgers bei jei- 
Lhrriten babhalt warde. 
g Hus Grainet kim in ber „Donawgtg.* 
intern 15. Februar auf einem Wrtifel im der 
HRaffauer Zt." vom 11. e. m. eine Entgegmung, 
e des Ermähnens wertb iſt. — Der Entgeaner 
ot im Eingange feiner Preb at: „Der Artifels 
Ihreiber bat von einem unlängit von Selte bes 
Hrn. arrers in Gramet vorgelommenem Verſe⸗ 
Den Peranlaffung genommen, den genannten Herrn 
aniuichwärzen und zu verleumben*. Hierauf folgt 
Daun das aufrihtige Betändnih bes wirt 
[ich neichebenen Verſthene und fucht ſich die 
Darrherrlihe Genoſſenſchaft in Grainet ber Schuld 
An Folye pfarcliher unb was noch ſchöner flingt, 
m Folge — häuelicher — Sorgen zu entlebigen. 
Diete heimlichen bäuslihen Sorgen find es eben, 
eldre ihon jo Manchen ſeine Pflichten überfeben 
fehen und kann man Sr, Sotmicden nur ratben, 
n Zulkauft die kirchlichen Pflichten ben häuslichen 
Soraen body firifte vorzuziehen, bann wird einem 
ungewöhnlich treuen und eifrinen Pflichterfül · 
bas Wort nicht fo gleihfam auf den Lippen 
erfterben und mirr er einen balbftündbigen Dienft 
ht von einem Tag auf ben andern veraefjen. 
An die Schreiber ber Entgenuung aber möcte ich 
bie Frage ftelen: Nennen Sie aud im Beicht ˖ 
ubl bie Mahrkrit Berleumdung? — Mas dns 
Auftreten des „Bermfrant“ betrifft, fo wäre balt 
erst zu unterſuchen, ob ein Sohngg'dt das Mecht 
, bei einer perartigen, rn Na ſeelſorgli 
sd Vergeſſenheit genen die Mutter, ein kraftiges 
Wort zu reden. Sonſt find Sie und Ihresqlei ⸗ 











































Waizen;, Hongenmedl & 


än ausgezeichneter Dualität, aus der MWaner'ihen Kunftmüble m Landshut, 
Adtungseoll 

2. Beefelder. 

Edladen der Graben: nuub Sanpnafie, vis-ä-vis bes Herrn 


enpfichl 


1251 (4b) Bogner, Metaer. 





Bineenleidenden sur Weachtung. 
Der Fgl. privilegirte vegetabifiiche Angenheite Balfam von Herrn 
n Reichel in Wüurzbürg Ift bei Emtsindbung vbeumatiicher oder ſcro⸗ 
Shuldier Arı, bei Fellen am Hugeptel, fomie bei ſehr geſchwächten Augen und 
ginnendem Staar, im feiner umübertreiflidien Heilkraft das beite Bolfo: und 
Hansmitrel — niht Mediein. = Derjelbe ift empfohlen von ben größten 
Kutoritäten und berühmtelten Heriten, fotwie bejtätigt durch Tauſende von Zeug: 















fen und Dankesſchreiben. 
Zu beziehen durch 


von 


aus ber Fabrik der Herren 


Das Dr. Robinson’sche Geböröl bat ſich in 


Het, Chrenzwang und rheumatiichen Schmerzen in den Obren, fowie bei Vertrod: 
mung in den organiihen Theilen umübertreiflic bewährt. Es iſt ein Molke: 
un Hausmittel = nit Medicin — für das ungählige Seugniffe ſprechen. 


Zu beziehen durch 


Thle. 2. 15. Thlr. 1. 10. 2 Sg 





en fo ſehr erbaut ob des Fräftigen, für Ihren 
Zwed viel verſprechenden Waldlerfhlages und 
würden fiher ablolviren, wenn ich Prügel befom- 
men hätte, Sie aber fünnen nicht einmal einige 
„SGermfranzl’ihe" Kraftauedrücke ertragen. Wer 
ben ſich aber, jo Gott will, noch darangemöhnen 
müflen, Sehr hart muß ferner füc Hrn. Pfarrer 
bie meitere, anf Mahrbeit berubende Behauptung 
zu verbauen geweſen fein: „Ya Gelbfadhen jche 
atfurat, in firhlihen Sachen aber nicht jo pünft 
lich“. Ich laß es aber auch au, denn gerabe her 
Geldpuntt ift für bie armen nadıen GStreiter ber 
Religion ter Ritelpunkt, und man fühle ſich oft 
noch fo arın wie eine Kirchenmaus, wenn gleich 
bie — Jungfrau Köchin oder s’Baferl fo viele 
Tausende bekommen, daß mie bie Augen übır- 
gingen. Ja guter Freund, ich kann nicht wegge · 
ben von meinen „fcıfchen kernigen Waiblerinnen“, 
weil fie eben gar zu Sieb find und finde es auch 
nicht der Mühe werth, des Hrn. Pfartets von 
Grainet wegen nah Janſtadi⸗Paſſau zu geben 
und mich zu erkundigen, wie viel Taufenbe ber» 
beibe dort ſchon verfbenkte, weil ich doch Keinen 
Hiller beläme, fonbern ich verwelſe Sie einfach 
nach Biſchofsreulh, um bort au fragen, ob ber 
dere ©t. bas von Hrn Pfarrer fammt einer 
Vredigt snrüdbezahlte Geld auch geſchenkt erhal · 
ten bat, 

S Scholfing, 1. Mär. Heute Moraens 
wurde das Anweſen des Soldners Joh. Kilinpfbeck 
in Rolderingermoos ein Raub der Flammen, inner 
balb 8 Dionaten das vierte Brandunglüd, womit 
die Pfarrei heimgejucht wurde. 





Nachtrag. 


Münden, 1. März. Der Verwoltungerath 
ber tal, b. priv. Oſtbahnen it in heutiger Situng 
bereits Über Die Urt und Meife ber Aufnahme 
eins Prioritätsanichens zum Ban ber nenen 
Linien in Beratbung getreten. — Der Oftbahn ⸗ 
fettionsingenieur Seemann if, nachdem er die ges 
nerelle Projcklrung einer von Beiden über Wos 
henſtraus on der böhmmicrbayerifhen Grenze zum 
Anfhiup voch Pilfen zu erbauenden Bahnlinie 
vollendet, zur Zelt mit Terrainftubten behnis einer 
von Sangkofen nad Roding zum Anfchluße nach 
Simbach berzuitellenden Eliendbahn beidältiar. 
Das Projeft von Landshut nah Landen a.iY. 
M durch ven Sıktiousingenieue Haraſſer aus zeat ⸗ 
beitet worden. 





Franz Glaser jun. in Baflau. 
Vreis 1 ft 10 fr Nah Auswärts für Vervadung 6 1340 


 Ylle Nevyaraturcıt "werben billiaft heferat. 


Neues größtes Eoger 


Nähmaſchinen 


Friester & Rossmann in Berlin bei 
Anna Bosszotterer. 


Laden im Daufe bes Herta Grafim Graben. 


Bon hödjfter Wictigleit für Gehörleidende. * 
feiner Heilkraft bei Taube 


Franz Glaser jun. in Vaſſau. 
Preis fl. 1. 10. Auswärts für Bernadung # fr. 


Liebig’s Fleisch-Extract 


der San Antonio Meat Extract Compani 
dos beste und billigste am Murkte befindliche Praiuot dieser Art, 


Dötailpreiss für ganz Deutschland : 
1 Pfd.-Topf %/, Pfit-Topf  %/, Pfd.-Topt */6 Püd,-Topf engl. uetto. 


r. 12 Ser, 
Haupt-Depöt: Gebrüder Stollwerck in Cöln. 
E Lager in Passau bei den Herren: Paul Egger, Apotheker, 
Alois Obpacher und Josef Pummerer, 1353 


.. Bieöbaden, 3. März. Dffisieller Nach⸗ 
riht zufolge trifft der Kaiſer von Rußland am 
1. Juni zur Badelur in Ems ein und bleibt bis 


legung aneıfannt umb ſich bereit eellärt haben, 
für Wiederaufbau ber zerftörten Brüde, für Here 
ſtellung eines neuen renzübernannes, Somie jür 
die Zahlung einer Eutfhängungeiumme von 3000 
Tbirn. an ben vermundeten preußifchen Grenze 
aufſcher Sorge zu tragen. 


Handelds, Verkehrs⸗, Börfennachrichten ıc. 


Yugsbarg, 1. Märı (Nugsburger Looſe.) Wei 
ber heute ftattgehabten Gewinnitzichung find auf Die 
am 1. Febr. k. 86. nesogenen 15 Serien bie nachftes 
benden Gewinnite entfallen: 7000 fi: 8.945 Nr. 72, 
500 fe: ©. 484 Nr. 12, 100 fl: S. 11219. 64, 
5, 95 N. 67, 8,233 0.45, ©. 2056 0.236; 50 RL: 
S. 2072 NAH, 8.2301, S. 168 N. 90, S. 
56 N. 21 und 45, 
©. 1601 N. 53, 3.915 N. 20, on. 82; 30 il.: 
© N5 Ar. 80 uw 64, S. 550 R. 84, S. 852 N. 
51, S. 2056 N. 7, S. 3IR 35, 65 und 07, ©. 
233 N. 60 und 87, &. 454 NR 72, ©. 21I N. 41 
und 93, 8.207291. 9, ©. 1556 N. 30, S. 1604 
N, 30, S. 164 N 3 und 22, S. 1121 N. 18. Auf 
alle fibrigen in din gezogenen Serien enibaltenen 
Unlebensiheine entiällt ein Gewinnſt vom je 8 fl 

Wien, 1. März Bei der heutigen Zichung der 
1864er Yooie gewann ©. 1597 Nr, 41 200000 fl. 
S. 119 Nr 83 50,000 S. 3024 Rr.34 1500051 
©. Y3l Ar. 70 10000 fl. Sonitige gezogene Serien 
231 733 835 3527, 

Bei der am I. Märg vorgenommenen Verloofung 
der Gew nn Nummern aus ben am * Dez. gtuogenen 
474 Serln der Öfterreichiichen 1830er Yoofe fiel 
ber Haupttrefieer mit 220,000 fl. auf Nr. 84336, der 
zmeite Treffer mit 50 000 fl, auf Ar. 41030, der drätte 
Treifer nit 35,000 fl. auf Wr. 30611, der vierte 
mit 15,000 fl. auf Ar 83275, ber fünfte mit 10,000 fl. 
auf Nr. 64650, der fechſte mit 8000 FL. auf Ar. 3140 
und der fiebente mit 6000 TL auf Ir. 59888. 

Geldforten. Drews. Friedrichsd'or fl 9 57— bie 
55—, Piltolen #1. 9.3941, Hollänbifche fl. 10:Städ. 
952 -M—, Duk⸗ten 1 5. 31-3 —, Dufaten al 
mörca A. 5.5234, 20 Franken: St, I 941 2— 
Souvereigns il 1149-50 —, Amtoertsie H. 9.40 
—12, Dollars in Gold 1.2. —»- 
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1351 


usıng Aug Iumi 
Dunumgdg 32102 


1354 















Bons 


R verzinst. 


E Gapitalsenlage,. 


a) * y. - 
Epileptische Krämpte (Falisucht) 
heilt brieflich der Speeislarzt für Epilepsio Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Lowisenstrasse 46, Augenblicklich über 1009 Patienten in Behandlung. (LOd-4) 


Jeden Zaähnſchmerz 


heilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu cutſernen, ſchmerzlos, nach eigener, 


Fr. Bier, Wundarzte in Wien, Kloſſergaſſe Ur, 4. 
Zahntropfen vom Wuntarie Pr. Bier 

fiilten den Schmerz bodler Zähne augenblicklich und fin: Im Flacond zu 
1 fl. 10 fr. bajelbit und in den Niederlagen au bezichen. 

Mundwaſſer vom Wundarzte Fr. Bie;, 

neaen vbeumarifche Zahnſchmerzen, gegen Entzündungen, Geſchwülfte und 

Seihtoüre des Zehnfleiſches, gegen Zehnſtein und Yoderwerden ber Zähne, 

fowie gegen den übten Geruch aus dem Munde, it befelbit und in Fla— 

eons zu 1 fl. 10 fr. au haben in Paſſau bei Herru 


Mariahilfer Bank- 


Commissionshaus, | 
Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 


Die von uns ausgegebenen 
af. 100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 
haben 90 Tage fire Laufzeit und werben bis auf Weiteres mit 


Diefe Bond find mit Coupons verichen, durch deren Rückſtellung 
das Gapital auf weitere 3 Monate prolongirt werden fann, und empfehlen 
4 wir diefelben dem P, 


; DE Einlagen in Silber, Gold oder ſtemdlaͤndeſchen Banfnoten 
A twerben im derſelben Währung aurüdbesahlt, als fie geleiſtet wurden. 


7 Transportable 


Spartkoch-Herde 
durch ihre Güte und Villigkeit weüthin bes 
fannt und eingeführt, empfichlt die 
Herd- & Kleciwaaren-Sabrik 
David Unkel. 
Naftatt (Baden) 


WB Zeidinungen und Preistiiten ſtehen 
zu Dieniten 120) 908 






allein bewährter Wethode, 


Frunz Glaser jun. 


— 
— 89. mE (106) 1097 


T, Publikum der Bropinz als preigneteite 


J. Syquarenina & Co. 


jitized DY Google 


> — 


e 


Befanntmadbung. 


Die unterzeichneten Kalförennereibefiber von Sölbenou und Vilshofen geben biemit ihren geehrten Abnehmern befannt, daß in Folge fortwährender 
Steigerung ber Breife ber Brennmaterlalien und ber hohen Arbeitslöhne von jept ab aud ber Preis bes Kalkes auf 4 Gulden pr. Dreiling loco Ofen erhöht 


werben muß. 


Dad Detailmaaß aus bem Ofen befteht für bie Zukunft aus einem hölzernen Gefäß von 20 Liter Inhalt zu W fr., 12 ſolche Cefäffe geben 


tinen Dreiling- 
@öldenau und Bilähofen, ben 22. Februar 1878. 
Mzrtim WVWoggenreuter, 
Hrzsammnz SBägirmdullern, 
MMächmnel Sch wrarzımn dülle,r, 
Wen. EHdrg, 





(2) 1328 


Joseph Woggsenreäüter, 
Zeran®z MWEesier, 


Te za tin. 





Jeuefle von Tapelen & Borduren 


iſt ein etrofien unb empfehle biejelben in einer reichhaltigen Auswahl zur geneigs 


Abnahme. 
1855 (a) Ciemems TElnlüg. 


„Bekanntmachung. 


— (Wiebereinführung der Viehmãrkte 
in Grafenau betr.) 





ften, 
vor Dem PBalmjonntag, 
3) am dritten Samstag nadı Oftern, 
4) am Samstag vor dem Dreifaltigteitöfonntag, 
5) am Marisopferungstag, 
6) am letzten Samstag im Jahre. j 
Die Märkte beginnen jedesmal früh 8 Uhr, und kommen bei bem am 15. 
d8. Mis. ſtattſindenden er ſten Viehmartte nachſiehende Preife zur Bertheilung: 
1. 20 fl. für denjenigen Wiebbefiger oder Viehhändler, welcher von hier am Wei— 
teften entfernt wohnt, und biefen Marke mit Bich befucht; 
11. 15 fl für Denjenigen, der das meifte Vieh zu Markte bringt und 
HL. 10 fl. für Denjenigen, ber das ſchwerſte Baar Ochfen zutreibt, _ . 
Es ergeht baber Einladung an alle Viehbeſiher und Vichhündler, dieſe 
Märkte mit allen Gattungen Hornvieb zu befudyen. 
Grafenau, ben 1- März 1873. 


Stadtmagijtrat Grafenau. 
Süss, Dürgermiftt. j 
Deffentlicber Dank. 

Der Unterzeichnete fuhlt fich verpflichtet, Herrn Dr. Körber in Hiden: 
bach für bie fo äußerst ſchwere, aber glüdlicde Entbindung feiner Frau, biemit 
öffentlich felnen Dank ausjufpreden, und den Munich beizufügen, der liebe Gott 
wolle dieſen eblen Mann noch recht. viele Jahre dem Mohle ber leidenden Menfd: 
heit erbalten. 

Yidenbach, ben 2. März 1878 ⸗ 
1357 JoseE Wzagi, Delonom in Penzing. 


: Guts⸗Verpachtung. 

8 Wir beabfichtigen unſer Defonomies Unwefen 
[9 bei ber Oberilzmühle auf mehrere Jahre au berpadh: 
ten. Dafelbe befteht aus neu gebauten Mohn: und 

a Mirtbihafttgebüuden und circa 50 Zauwerfen quten 

— Feldern und Wieſen, ſowie den möthigen Wiebke und 

Bautmannsfahrniſſen, welche gegen eine entſprechende Gaution dem Pächter über: 

geben werden, ferner in einer in gutem Betriebe fichenden Wirthichaft zur Verab: 

reihung von Speljen und Getränfen an bie beim Sägewerf beicäftigten Arbeis 

ter und Fuhrleute 

Die Bedingungen Tönnen täglich Vormittags auf unfer'm Gomptoir in 

Hayftabt eingeſehen werben. 


Bajjau, am 2. März 1873. 
1358 (0) _ —— Huber & Eber. 
Dr. med. Koch’schen 


Univerfal:Magenbitter, 


als bewährtes Chtränt zu Cinderung bei Beſchwerden in Folge gehemmtier Ver: 
bauung, Hämorrhofbafbeichwerben und erfchleimung, vom mebiciniihen Mutori: 
täten empfohlen und durch zahlreiche Zeugniffe anerfannt, ift in DOriginalflaichen 
a 36 ?r. ſtets ächt zu haben bei ben 13 9 
Herm Otto Bernbard, Obergriesbach. JHerrn J Nachtigall, Deggendorf. 
Ludwig Zell, Oſterhofen. 


ODStto Koller, Haujenberg. 
NMockenſchuß, Bilshoien. 


Anton Müller, Piarrfirhen. 
— — Bon dem rühmlihft bekannten GI = ee 

in, (feinftes Mapenbitter) von Alpenkränter Liguenr 
Wallrad Ottmar Bernhard, f. bayer. Hof:Defillateur in München , balten 
fortwährend Pager; Preis per Flacon fammt Gebrauchſsanweiſung des Herrn 
Dr. J. B. Kranz 36 ir. 


1356 














n Pafſau B. Manerhofer. 
EN R — I 8. Norutheur. 

„ Diterbofen „ potbefer Zell. , 

»„ Bilsbofen „ Serm. Zchaudig. 

-„ Soffirden „ Safpar Wofer. 

„ Bleinting „ Wuton Baner. 

„m Briesbah .„ Mpothefer U. Zell. 

v Plattling r = Meier. 

459 (6b) »„ Straubing „ Raj Defchauer’s Handlung. 









Dankes - Erflattung. 


Für bie vielen Beweiſe berzlicher Theinahme wäß: 
rend ber Krankheit und am Begräbnifi unseres lieben 
Senden 1347 


Friederike 


fpreben wir Willen unfern herzlichſten Danf aus, 
Ballan, am 4. Mär; 1873 
Lothar & Cäcilie Schmerold. 











Eigentum, Drud und Verlag ber F. W. Keppler' ſchen Buchdruckerel. 


zell liegen 
1000 ft. 
zum Ausleihen gegen 
5%, Bersinfung unb bor 
Ihriftsmäßige Sidperbeit bereit, (2) 1327 


Eine anftändig meublirte Wohnnng 
mit 2 Simmern in fonniger Page wird 
bis 1. Mpril gefucht, (21 1341 

Zwei freunblihe Bimmer find auf 
Georgi zu vermietben. db) 1837 

Ein freundlich helles Fimmer mit 
Ihöner Ausſicht ift mit jährlichen Zins 
von 28 fl. an einen eingelnen Seren 
su bermieihen. D. le, (3) 1305 

In Ecerrding am Inn, Innbrüd: 
ſtrahe, ift das Haus Nr. 122 aus freier 
Hand au verfauien 

Näheres beim Eigentbümer 
1332 (b) H. Schröder. 


Ein mit den beiten Empfehlungen 
verfebener Pharmacent fuht bis Quli 
in Vaſſau oder beflen Nähe bleibende 
Stellung. Adreſſen wolle man in der 
Exped. d3, DL. hinterlegen. (11 1360 

Zur Beahtung! 1284 

Dis Mitte März werde ih eine 
weite Vatthie Strohhüte zum waſchen 
und faconiren abſenden. Bitte daber 
meine verehrl. Stunbicaften, mir jelbe 
fo bald als möglich zu ſhiden. Achtungs: 
vollſt M. Barth, Mopdiftin. vb) 

Frauenhaare 
20-25 fl. per Pfund kauft 1361 
Baumeister, Friſeut, 
Grabeng., neben Kaufmann Boliner, 


500 Rieg Solländer:Bretter 
werben, bis Oftober lieferbar, zu kaufen 
geſucht. — Offerte nimmt entgegen bie 
Er. d8. ML. (2) 1334 

















Mess nmun om. 


Deim Mogifirete Oberm: In ber F. W. Keppler'ſchen Bus: 
chienen : 


bruderei in Paſſau ift erii 
Wegweiſer 
durch bir 


Stadt Yaflau und Amgebung. 


Berid bro@, 24 Ir. 


DE Für Schulen. A 

Das große und Pleine Ginmaleins, 

auf Schreibpapier gedruckt empfiehlt die 

Keppier’sche Buchdruckerei. 
in Daflan. 

Sb brinie zur ergebeniten Anzeige 
dab ih mit puhen und faconiren ber 
Strobhüte bereits begonnen, und em: 
vieble mich geebrien Aufträgen. 

Augusta Höck, 
vorm, Soringer, 
IBitrb) Bahnhofitrafe Ar. 67, Maffan, 
_—_ 00 94 He 
Bretter: Sortirer 
ein tüctiger, für ein Dampffägemerk 
wird geſucht. — Eintritt foplelb, — 
Offerte nimmt entgegen bie Erpebition 
bö, DL. (21 1333 


Zur gefälligen Beachtung. 
Da ich nüchſte Woche mit dem Wa 
ſchen und Faconiren ber 2trohbüte 
beginne, fo eriuche ich meine gechrten 
Hunden, mir ſelbe baldigit zu überfen: 
ben. Hochachtungsvoll 
Chr. Fehr, 
1344 (b) Graben 482, 


Eine goldene Halskette 
mit Medaillon ift am Sonn: 
tag auf Dem Wege von Gat: 
tern nad Paffau verloren 
gegangen. Der redlihe Fim 
der erhält eine angemeflene 
Belohnung. 1b) 1845 














Salfiteine 


in bekannter vorzüglicher Onalität, 
befonders für Halfbrennereien, 
Glas: & Gifenhütten, fomi« 
auch zu Waflerbauten geeignet, 
werben bei ung im beliebig großen Quan- 
titäten billigt abgegeben. 

Brüder Wetzler, 

1362 ® Negenoburga. 


Ton höcter Wichtigfeit für 1963 


YHugenfranfe.|.. 


Dem Herrn Traugett Ehrhardt in 
Gr + Breitenbab in Thüringen bezeuge 
ich unawfgeforbert, doß bas bon fbım 
bereitete Dr. Mbite's Augentvafler mir 
ſchon in 2 Rällen ausgezeichnete 
Dienfte geleistet, und meine franfen 
Augen vollftandig hergeftellt bat. Ich 
fann es jeden Augenteibenden empfehlen. 
Senlenroda, 15. (Fehr. 1872. Sbeinrich 
Zchüppel. Diefes echte Dr. Mbpite's 
Augenmaffer von Traugott Ehrhardt in 
Gr sBreitenbah in Thüringen ift neben 
einem aroßen Weltruhme concelfio: 
niert, ſeit 1822 als beftes Molke; unb 
Hausmittel — nicht Mebicin — be: 
fannt und berühmt und & Flacon 10 
Sor. zu bezichen durch 
Franz Glaser jun. in Baffan. 





Arion Aerzten ats Diaten=# 
; mittel verordnet. 
m 2 Halberitadt, ben 2, Juli 1872. 8 
a Huf Anraihen meines Arites, Hm. 
Dr. Heinede, babe ih vr 
mehreren Zahren Zumal 80 Tas 
u ichen Ihres DiolrErtroch-Gefund 
Be heitäbieres berbraucht und miih 
24 ich geitehen, daß der. Erfolg 
für meine Gefundheit ein 
J günftiger war. ‚Herr. Dr, Hei: 
note verlangt jent abermals den 
Okrbraucd. Ih bitte ſie baber x, 
(Beitellung.) Gottmait . Stüker, 
Güter Erpedient. 

Un den Hat. Goflieferanten Hrn. I 

„job. Sof, in Berlin. 1864 
Derfaufsitelle in Ballanı bei 

Franz Glaser jun, 















Kapitalien 


zu 4%, und 4 Trozent Zinſen find immer 
vorräthig, aber nur auf Grundbeft. 
Xaver Schmitt, 

165 Mr. 346 in Palau. 

Verein der Wanörrer. 
Mittwoch den 5. März Wanderung 
at Hm. Jod. Bapt. Giedbl, Gaftgeber 
zum „Zuroler”, wozu freunblichft einladet 
Der Ausſchuß. 


Seſang - Berein. 
Heute Abends 8 Uhr Hebung im 








ofal. Der Ausicuk. 
Familien: Nadhridten. 
Stadipfarrei. 


Geboren am 24, Febre: Joſefa Katha— 
tina, chel. Kind des Herrn Thomas 
Kratky, Kanzleidiener bei ber Glijabeihs 
Weitbahn dabier- Am 26. Febr. : 
Franzista Suliana, chel. Kind des 
Hrn. Mathias Wandl, Hauöbefiser in 
St. Rifola. — Am 27. Febr.: Joſef, 
ebel. Kind des Herrn Iofei Kern, Bes 
dienfteter bei der Eliſabeth Weitbabır. 

Getraut am 3. d8.: Herr Aug. Warme 
brechtshammer. Fabrifbedieniteter, mit 
Theres Ecbauert, im Dienſte babier. 

Inafadipfarrei, 

Geberen am 24, fehr.: Hugo Frans, 
chel. Knabe des Hrn. Leonh. Neuerer, 
Porzellanmalers zu Innſtabt⸗ Rafſau. 
— Am 27. Fehr.: Johann Ludwig 
Wilhelm, ehe. Knabe des Hrn. Joh 
Kahenberger, Maurer zu Innftabt- 
Ballau. 

Proteflantifche Stadipfarrei, 

Geboren am 27. Febr.: Therefia Jo⸗ 
banna Barbara, ehel. Rind des Hrn. 
Wagner, Volizeiſoldaten dahier. 


Ogſfler hofener Schranne 
vom 3 März. 





Terfauf DD, 
Reit DD. 


Paſſauer Beitung. 


I — — — — — — —— —— 
Dieſes Biatt erſcheint täglich und toftet jährlich & fl., vierteljährlich 1 FL. und monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. WBeftellungen werben auswärts bei allen £ Poftr 
erpebitionen 





ämtern, Poſt 


AB 63 


—  Gür den Monat Diärz fann 

anf die Baflauer Zeitung ander 

wärts bei allen Fal. Poftanftalten, bier in der 
Expedition abonnirt werben. Brei 20 fr. 





BVolitifhe Tagesũberficht. 


Münden, 1. März. Der „Nbr. Rorr.* 
Berichtigt gegenüber anderfeitigen Melbungen, daß 
bie Vertretung der Yufttzgefehgebung im Bundes 
raid, welche dem nunmehr dieſer Funktion ent- 
bobenen Ober-App-Ger.. Präfidenten v. Reumayr 
oblag, jetzt vom AJuftigminifter v. file jelbft 
übernommen jei. — Mit nähftem Quartal wird 
Bier eine neue große ultramontane Zeitumg unter 
dem PBroteltorate bes Grafen Arco erſcheinen. 

Münden, 2. Mär. Ale Verſuche zur 
Wieberergängung ber theologifchen Fyaknltät unfer 
rer Hoch chule haben bisher nicht zum Ziele ge+ 
führt; nunmehr if aber vom Fratultätsjenat die 
Ernennung des Privatbocenten Dr. Schönfelber 
zum auferorbentlichen Profefior beantragt. 

Münden, 3. März. Prinz Dtto fam ge 
ſtern Rahmittags von Nymphenburg bierber, 
fpeifte bit bem König, fuhr dann mit bemjelben 
burqh ben englifchen Garten ſpazieren und erſchien 
auch Abenbe mit dem König und ber Rönigin- 
Mutter im Hoftbeater wo bie Oper „Robert ber 
Teufel“ zur Aufführung gelangte. Es find bas 
alles Bemweife, daß ſich bie Gefunbheileverhältniffe 
des Prinzen Otto weſentlich gebefiert haben. 

Münden, 3. März. Herr Profeflor Dr. 
Friedtich hat vergangenen Mittmodh in Aibling 
die Taufe bei dem jüngf geborenen Rinde des 
Herm Dr. Gihmwänbler vorgenommen. Der 
Herr Pfarser bajelbft hat ſchon voriges Jahr bei 
dem am 7. Januar 1872 gebornen Knaben bie 
Taufe verweigert, weil ber Pathe bes Kindes, 
Hr. Rorbintan Wild von Grafing, altkatholiſch ift. 
Heuer lief Herr Pfarrer fagen, es hätte feinen 
Anfand wegen ber Taufe, bie Frau bes Herrn 
Ba ii — ey Als bas ee 
Bat on in ber Kirche waren, frug ber Hert 
Eooperator die Frau Wild, ob fie das Unfehlbar- 
keitsbogma anerfenne. Auf bie verneinenbe Ant 
wort bin hatte berfelbe bie Taufe nicht vorge: 
nommen, ba er es mit feinem Gewiſſen wicht 
verantworten fönnte- Auch in Kolbermoor follte 
ben anbern Tag darauf bie Taufe bes Kindes von 
Herrn Lehrer R. fein, Pathin war Frau Penten⸗ 
tiether von Aibling. Auch biefe Dame wird in ber 
Kirche gefragt, ob fie bie Umfehlbarleit des Pap⸗ 
ftes anertenne. Auf die Antwort „nein“ umter- 
blieb die Taufe. Man folle nur von Selte ber 
Geifttichen fo fortmachen, bie altkatholiſche Bewe⸗ 
gung kann mar geminnen. 





Donnerätag, 6, März 1873, 


Ya Megendburg fiarb ein einjähriger 
Knabe in Folge Unverſtandes feiner Mutter, Dies 
felbe, in ber Waihküce beichäftigt, jehte das 
Kind auf ben Dedel des Keſſels, befien alt 
im färkften Sieben fih befand; ber Dedel cheint 
nicht gut gepaßt zu haben, er ſchnappte über unb 
das Kind fiel in das brobelnde Mafler. 

Der lebhafte Widerſtand, welchem außer 
Preußen die Erfegung dee Shwurgeridte 
buch Schöffengerichte begegnet, hat, wie bas „D. 
WB.” vernimmt, im Yuftigminifterium Beranlafjung 
zur Ausarbeitung eines anbeen Entwurfes über 
diefe Dinterte gegeben, welcher eventuell vorgelegt 
werben joll, wenn fich ber jehige bem ande · 
tommen ber Strafgeſehordnung als zu hinderlich 
erweifen ſollte. 

Berlin, 8. März. Das Abgeorbnetenhaus 


erlebigte die erfte und zweite Berathung ber Ger | fi 


feßentwärfe über bas Grundbuchweſen im Suftiz- 
ſenata bezirke Ehrenbreitfiein, in Hohenzollern und 
Hannover, ſowie über die Organifation ber Ge 
neraltommiffion für Pofen, Pommern und Bran« 
benburg. Bei der ſodann erfolgten zweiten Be 
rathung bes Geſetzes Aber bie Klaſſen- und die 
[if Sag intommenfteuer fpricht ſich ber Finanz- 
minifter bem Abg. Liebermann gegenüber babin 
aus, daß bie Konfervativen den Rommiffions- 
antr unbebenflih zufiumen könnten. Der 
Minister dankt ber Kommiſſion und dem Bericht 
erfatter für die forgfältige und eingehende Be 
antwortung ber Frage, mohei er den Vorzug bes 
parlamentatiſchen Lebens beſonders ihägen ge 
leent babe; er empfichlt möglihft rajche, unver 
anderte und einhimmige Annahme ber Kommiſſi⸗ 
onsanträge. Dalmigk, Domat, Boltberg ſprechen 
gem, Richter (Hagen), Wingingerode für bie 

lage, während ber Finangminifter nodmals 
ben Rebnern der Rechten die Unftihhaltigkeit ihrer 
Argumente nachweiſt und ihnen bie Annahme ber 
Votlage empfiehlt. 

Berlin, 3. Mär, Der „Stantsanzelger* 
enthält einen Löniglichen Erlaß, wonach ber König 
fih anläßlih bes von bem Staatsminifterium 
unterftügten Antrages bes Hanbeleminifiers damit 
einverftanben erklärt, daß das Staotsminifterium 
fih bis auf Weiteres ber Prüfung, fowie der Be 
willigung ober Ablehnung ber Anträge auf Kon ⸗ 
zeſſionirung von Eilenbahnen gemäß ber bejlig- 
lichen früheren, in gewiſſem Maße außer Hebung 
gelommenen Beitimmungen vom 30. November 
1838 fünftig mwieberum unterziehe, — Nach bems 
felben Blatte ift ber geheime Rommerzienrath 
Kraufe in den Nodelsftand erhoben morben. 

Berlin, 2. Mär, Ein ſ. 3. im Reichs ⸗ 
tage angenommtener Antrag, hatte befanntlich die 
Regelung ber Bivilftandsregifter unb bie Sinfüh ⸗ 






@Gudbora 
(Fortfeßung.) 


„Weib, was ſagſt Du mir?” 
„Sie war ſchuldlos an dem Tode ber Lea 
ton’s \* 


„Wer war benn ber Diörber ?* 

Icqhl⸗ ſchrie bie Wahnfinnige, Ich, bie 
Rächerinl! Ich, die ich in derſelben Stunbe, 
als ih mid von er triumpbirenden Bosheit 
abmandte, mein verfloßenes Kind an mein bluten⸗ 
bes Sen gepreßt — id, bie ich im berfelben 
Stunde,, welhe mid von einer frau zu einem 
Teufel anmwanbelte, einen Schwur vernichtenben 
Grimme gegen zwei Männer mit ihrem ganzen 
Geſchlechte ausflich, und meine Seele bem Satan 

“ verfaufte fir bie Macht, das Merk zu vollführen! 
Hütte nicht Satan mich am Ende im Stiche ge 
lofjen, fo wire das Geflecht ber Leaton’s im 
* —* mad) erloichen. * der — 

Schande gelebt — mer 
als Tod mb ® “2 : ” 

„Weib, Du rafer wild! Kommen Sie zu 
Sinnen — fammeln Sie fih, erilären Sie ſich 
Sie fagen, Ihre Tochter ſei fulblos; Sie feien 






Die Berbredjerin: wenn das nicht ein Bloßer Kunfl- 


griff if, um die Zwecke ber Gerechtigkeit zu ver 
eitelm, wie erlären Sie denn bas Hare Zeugniß 
bes Antony Dore hinweg, welcher ſchwur, daß er 
von ber fogenannten Prinzeffin zilint bazu 
verwandt worden jet, bie Kräuter berbeiguichaffen, 
von benen bie Leaton’s flarben!” fragte Lord 
Elverton, welcher inmitten al ber gewaltigen Auf · 
regung, bie ben Bufen bes Mannes erfchüitterte, 
bie geiftige Rube bes Richters bemahrtr. 
„Antony More war ein Narr und ein Thier; 
ber Sklave einer Sklavin; bas bloße Werkzeug 
berer, bie nur bas Werlzeug ihrer Mutter war. 
Ich geb meiner Tochter eine Karte, auf welder 
ber Name bes ſtrautes fand, bas ich haben wollte, 
* ſagte zu ihr: „Gib dleſe Karte Deinem 
umbe Antonio und ſage ihm, er ſolle ſich heim- 
lid) das Kraut verfhaffen unb es Dir bringen, 
wenn Du es befommit, laſſe es mir heimlich vi 
fommen.” Dieb geſchah. Nachher lieh fie mich bei 
verfchiebenen Gelegenheiten in ber Nacht heimlich 
in’s Haus; und jo warb bas Merk vollführt, und 
bie ledte Leaton wäre für bie Ermotbung ber 


anbern auf bem Schaffot umgelommen, hätte mid | Si 


nit Satan gerabe zuleht im Stiche gelaffen ! 
Es war nothmenbig, uns Antony More's zu ents 
ledigen; aber ich war nicht ſchnell genug dabei. 
Er Wind und entfloh, und Sie lennen ben 


zung ber iollehe im Reiche angeregt. Man Hält, 


Ausgang — ein Ediffbrud;, ein Geſtändniß, und 


w. Mofiboten, bier t. d. Werlagserpebition, Rofenfiraße Nr. 461, angenommen. Inierationdpreid f. d. dipaltige Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 


Fridolin. 


wie man der „Köln. tg.” berichtet, für wahr 
ſcheinlich, dah bie Regierung bie Hebertragung 
der Pivilftandsregifier auf bie weltlichen Bıhörben 
vorlagen werde, Ein im Reichstag erneuerter 
Antrog auf Einführung ber Bivtlehe, bie ficherlich 
zu erwarten iſt, fol diesmal Ausfihten auf Ans 
nahme im Bunbesrathe haben, Auch Preußen 
tann ſich berfelben, wie bie Dinge liegen, nicht 
wohl entziehen. Dieſe kirchenpolitiſche Reform 
im Reiche würde von ber größten Bebeutung fein, 
und allen unerquidlihen Kämpfen in Preußen 
über die Angelegenheit ein Ende maden. Der 
Neihstag wird es gewiß am bem nöthigen Ans 
firengungen in biefem Sinne nicht fehlen lafien. 
Die Berweifung ber Falch ſchen Borlagen an das 
Neid würde dagegen eine preläre Aushilfe um 
o mehr fein, as es eim öffentliches Geheimniß 
if, deß ber Rultusminifter mit diefen Belegen 
fiebt und fält. Und fo barf man auf bie 
nachhaltige Vertretung ber Geſehe im Herrenhauje 
auch Seitens des Fürften Bismard wohl mit Zu 
verfidht hoffen. 

Berlin, 4. März. Die Reihsfleuerlommif- 
fion hat geſtern bie Motive zum Tabakfteuergefeh 
fefigeftelt. Die Beratbung der Börjenfteuer hat 
begonnen. Die Auseſchuſſe beantragten die Ableh · 
nung bes Neihabenmtengefrhes feltens bes Buns 
besraibes. 

Dos Berliner „Militär- Wochenblatt” re 
probnzirt in einem Bericht über bie Vorlefungen 
bes ruffiichen Oberfilieutnant fylügelabjutanten 
©. Sebdeler über ben Feldzug von 1870—T1 eine 
Heußerung, weile Generalfeldmarſchall Braf von 
Moltke an einen auslänbifchen Offizier gerichtet 
—— der bei einer Unterredung mit ihm unter 

em jein Erftaumen über ben genialen Ope ⸗ 
rattonsplan ausiprah und biefe Gelegenheit ber 
müßte, um im, ber zu ben Erfolgen bes Krieges 
am meiften een * etechte 
wunderung aus zuſprechen. olſte entgegnete 
mit ber ihm eigenthümlichen Beſcheidenheit, 
nit Ähm, Sondern den Truppen verbanle 
man bie fortmährenben Erfolge, „Um einen ner 
nialen Plan zu entwerfen, muß man volles Ver⸗ 
trauen im bie Truppe ſehhen und bie Truppe mie 
berum in den Führer; man muß überzeugt fein, 
daß die Truppen pünktlich allen rg 
genügen, und im biefer Beziehung‘, fuhr 
Graf fort, „kann ich mit Stolz fagen, daß bie 
Armee uns nie geläufcht bat; im Begentbeil, fie 
übertraf fiets unfere kühnſten Ermartungen. 
Fehler werben überall gemadt, aljo muß man 
auch in biefem denfwürbigen Kriege unfere Er 
folge vielſach ben Umſtande zuichreiben, daß bie 
Franzoſen deren noh mehr und gröbere machten 








Agnes’ Verhaftung, Prozeß und Berurtheilung. 
Aber Agnes ift —X ſchuldlos ſogar an der 
—— der Juwelen und Dokumente der 
Primeſſin Gentilescha Penilini, welche mir wah⸗ 
rend der Unruhen zur Verwahrung übergeben 
worden waren, und erſt nach dem Branbe bes 
Palaſtes und dem Tode ber Prinzeſſin wurden 
fie von mir zur Förderung unſerer Pläne ver 
wandt. Uebrigens, was Agnes auch geahnt haben 
mag, fie mußte nie mit Gewißheit, wozu ich ber 
Fabae Sancti Jgnatii beburfte, oder zu welchem 
Awede ich mid in der Nachbarſchaft verborgen 
bielt und nur in der Stille ber Naht Einlaß in 
die Abtei verlangte. Der Tülpel, Antony More, 
beflagte fih, dab fie ihn nicht in iht Vertrauen 
zog! Wie fonnte fie das, ba fie ihm nichts zu 
vertrauen hatte? Aber fie it ſchuldlos und barf 
nicht umlommen! Sie ift das einzige menſchliche 
Weſen. bas mir fiets treu war; aber fie barf 
nicht für mich fierben! Baron Elverton, ih fam 
bierher, um mid als bie Bertilgerin der Familie 
** ine Sie kennen 87 Pflicht, thun 
e a 

„30,” fagte er, „ob Sie nun mahnfinnig 
oder bei Sinnen find, jebenfalle ift es nothwen⸗ 
big, daß Sie in Gewahrſam gegeben werben. Und 
morgen fol biefe Sache umterfucht werben. Wenn 


als wir; das Geheimniß unferer Operationen liegt 
Bauptfächlie barin, daß wie unrichtig fie auch 
ombinirt fein mochten, mir doch fiets überzeugt 
waren, daß ein Korps auch unter den ungünftig- 
ſten Verhältniffen ſich nicht weniger als 24 Stun. 
ben ſchlagen würde; in 24 Stunden aber kann 
man Ales wieder gut machen, befonders bei ber 
wedhleljeitigen Unterftügung, melde ſich unfere 
Truppen ftets und überall leiſteten.“ 

Die Gefammtverlufte ber deutſchen Armee 

im legten Kriege betragen nad ber ſoeben ans 

ebenen Zeitſchrift bes ftatiniichen Bureaus nah 
en Gemittlungen bes Dr. Engel 127,597 Mann 
an Tobten, Verwundeten und BVermißten, darun ⸗ 
ter 5254 Dffigiere amd Aerzte. Mit Menihenverluft 
verbundene Heinbliche ulammenftöge haben im 
Berlaufe des Krieges 1599 ftattgefunben, bavon 
im fFeldfriege 78 Schlachten, Treffen und grö- 
Gere Gefechte uud 870 Beine Affairen, im Fe⸗ 
ſtungskriege 33 Ausfäle und 486 feindliche Ak: 
tionen. Hierzu treten 121 Etappenbegegnungen 
und 11 feinblicherfeits berbeigeführte Eſſenbahn ⸗ 
Unjäle. Die blutigften Tage find Wörth, Vion ⸗ 
— Gravelotte und ber 2. Dezember 1870 
geweſen. 

Frankfurt, 3. März. In Paris finb 
wie die neneiten Hanbelsberichte von bort mitthei- 
len, ſehr verfchiebenartige Gerüchte über bie ber» 
maligen Zuftände Spaniens verbreitet. In ben 
monarchiſtiſchen Kreifen werde verfichert, daß bie 
junge Republif in Mabrib auf ſchwächſten Füßen 
fiehe und ihre Gegner mehr unb mehr in der 
Sammlung begriffen feien und wohl ſchon balb 
mit überwältigender Stärte auftreten dürften. In 
ben republilaniſchen Kreifen dagegen meine man, 
nod cher dem gegenthelligen Angaben Glauben 
ſchenlen zu Binnen. Die Hanbelsmitiheilungen 
aus Spanien felbft follen indeß fortwährend fo 
beſchaffen fein, baß bie erfieren Verſionen bie grö- 
Here Wahrfcheinlichkeit für fi hätten. 

In Knetzgau bei Hahfurt wurde am Faſt⸗ 
nahtsdienstag einer Frau, bie, vom Tanze er: 
hitzt, ausrubte, von einem jungen Burſchen eine 
Mat Bier auf ihren Kopf geihüttet, wodurch fie 
fofort vom Schlage gerührt wurde. Ob hier Rob» 
2. ober Unvorfichtigkeit vorliegt, wird bie einge 
eitete Unterfuchung ergeben. 

Der Lieutenant v. 9. im 4. oftpr. Grenab.» 
Regiment zu Danzig madte fih jüngft Das 


“ 


Vergnügen, verfhiebenen Relruten bie Naje mit | ip 


einer brenmenben Gigarre anzubrennen. Der Roms 
pagniechef bemerkte die Spuren biefer Rohheit, 
ermittelte ben Thäter unb machte bienfilihe Mel» 
bung darüber. In Folge befien wurbe ber Lieu⸗ 
tenant vor ein Rriegsgericht geftellt und zu Län 
gerer Feſtungshaft verurtheilt. 
uttgart, 3. März. Bezüglich des im 

Tübinger Kranlenhauſe verftorbenen alttatholifchen 
Piarrers Bernhard (SKiefersfelben), von welchem 
behauptet worben, baß er fih am 13. Januar 
ber Kirche umtermorfen, erflären heute im „Der 
fur” die behandelnden Aerzte, voran Prof. Lieber 
meifter, bab Pfarrer Bernharb vom 11. Januar 
bis zu feinem Tobe am 17. Jan. anbaltend zu» 
folge Verftopfumg einer größeren Behten-Atterie, 
geifestrant mar. 

Konftanz, 2. März Der altlatholiſche 
Gottesbienit hat dahier, ohne Irgenb eine Störung 

erleiven, begonnen. Am fFreitage fanb eine 
hie Meffe, heute ein Hochamt mit Prebigt in ber 
überfülten Spitalfirhe fatt. 





Oeſterrei q. 


Dem „Frank. Journal“ ſchrelht man aus hatte er es zu verdanlen, 


Bien, 26. Febr., folgende zerſchmetternde Worte: 
Heute find es zwölf Jahre, dab fi Defterreich 
feiner papierenen Februarverfaſſung erfreut. Von 
ben Schemen diefer Verfaffung, welche Schmerling 
u Bapter gebracht, hat ſich feines zum freiheits- 
örbernden Motor emporfhmwingen Lönnen, benn 
ihnen fehlte bie innere Weihe des Dolkabebürfniir 
ſes. Die Febrnarvrrfaffung kann mit Fug und 
Recht ein Meifterftüd vom Tartüfferie unter ber 
mobernen®erfafjungsgelehgebungen genannt werben, 
benn fie wurbe blos ins gerufen, um bie 
jämmerlihen Blößen bes Abjolutiemus, bie fid) 
berjelbe in ben Hünfaiger Jahren geholt, mit den 
nothwenbigften Lappen des Eonftitutionalismus 
zu verbüllen; doch überall aus diefer nothbürftigen 
Hülle lugt ber alte Adam bes abſoluten Bureau- 
kratismus hervor. Die Februarverfaffung bat eine 
Partei im Staate geſchafſen, die fih ben Namen 
ee a beilegt, während fie viel eher 
„derfaflungsieroil” genaunt zu werben verdiente, 
Diefe Partei, welche ſich fo gerne mit dem Em- 
blemen ber Berfaffungdmäßigkeit zu brapiren 
pflegt, hat von ben Grundſähen bes ächten Gon« 
fitutionalismas niemals Zeugniß elegt und 
bat ſich auch nie zur Trägerin einer freifinnigen 
Idee emporarbeiten fönnen. Sie ift dem Mini 
fterialiemus verfallen unb gebt langjam, aber 
fiher, dem politiſchen Tode entgegen. Vielleicht 
bringt ber ſprichwörtlich gewordene Genius biefes 
Reiches mit ber Wahlreform neues Leben in bie 
Ruinen bes Eonftitutionalismus, infofern als immer- 
in einige neue Männer in den Reicheraih ger 
nen, bie als Ferment einer befferen Thätigkeit 
wirken bürften, Wielleicht weht ein beſſerer Geiſt 
durch bie Völlerſchaften biefes Reiches, der ihnen 
bie giftigen Pfeile des Parteihaifes aus ben 
Händen reißt und ber ihnen die Augen barı 
über öffnet, baf nicht im tollen Wüthen gegeneinan: 
ber, fondern in gegenfeitiger Achtung und förber 
ung unb in gemeinfamer Berathung ber ſtaatliche 
Segen blüht. Man greife nur zurüd zu ben 
Prinzipien ber Rremfierer Verfaſſung, in beren 
Rahmen alle Völkerſchaften Deiterreihs Platz 
haben, während bie februar-Verfaffung als der 
Zummelplog Einer verlommenben Partei ber 
ethiſchen Grundlage entbehrt, von ihren materi» 
ellen Jämmerlichkeiten und Lüden gar nicht zu 
tedhen. (Sollte das nicht viel zu viel Shmwary 
feberei fein? D. R.ab. P. 

Die Pilz'iche Bierhalle in Wien war kürz · 
lich ber Schauplatz eines sgrpörenben ae 
mens zweier Offiziere. Ein Stammgaſt der Wirth. 
fchaft, Bantbeamter &., faf mit feiner Gattin 
an einem Tiſche; am einem anbern bie zwei Dffi- 
jtere, bie ben Reizen ber jumgen hübſchen frau 
die auffallendſſe Aufmerfjamkeit wibmeten, ohne 
daß diefe aud nur mit einem Blide dazu Veran 
lafiung gegeben unb ohne baf ihre Mann, ber in 
ein eifriges Gelpräch mit feinem Nachbar vertieft 
war, e8 bemerkt hätte. Schließlich gingen aber 
bie beiden Helben fo weit, ber Frau durch einen 
Kellner ein Billet zu fchidlen, worauf ber belei⸗ 
bigte Gatte, von ber beftürzten rau anfmerkfam 
gemadt, auf bie Unverfhämten zuging, um fie 
ur Rede zu ſtellen. Statt ſich num zu enticdhul- 
igen, zog einer der Dffigiere, Lieutenant von 
iſcher, ben Säbel; allein in bemfelben Hagen- 
lide Rürzten olle anwejenden Gäſte auf ihn los 
und nur bem Umfanbe, daß ein zufällig anmes 


ſender Polizellommiſſär ihn fofort verhaftete, 


baß er ohne ernſtliche 
Mißhandlung bavon fam. 

Def, 2. Mär (Mus bem ungarischen 
Reihstage.) Das Zeugniß muß man der Außer 
ſten Zinten geben: fie verſteht es fortwährend neue 
Ueberrafhungen anszufinnen. So viel verblüffen« 
ben Blödfinn fie ſchon feit 6 Jahren produeirt 
hat, wenn es dazu kommt, fo überbietet fie ſich 
doch immer wieber. Geftern hat ſie zur Abwechs⸗ 
lung eine Zamdlarten- Debatte provocirt, bie mit 
einigen Worten zu ſchlldern ich mir nicht verſa ⸗ 
gen kann. Anläßlih ber Diskuffion über bas 
Erforberniß bes Vollsunterrihts wurde von ber 
Außerften Linken auf das unerhörte Verbrechen 
aufmerffam gemacht, — daß in ben Volleſchulen 
Karten ber öoſterreichiſch ungatiſchen Monarchie verr 
wendet werben. Der Regierungsvertreter Bönc, 
gab bie Auskunft, bak bies allerbings ber gu 
fei, ba eben aud die Geographie ber öfter» 
reichiſch · ungariſchen Momarchie gelehrt werde. Ger 
ſtern kam bie Oppoſition wiedat auf dieſes Thema 
zjurück und erklärte es direlt für einen Vaters 
lanbsverratb, daß in den Vollsſchulen Kar 
ten gebraucht werben, bie beibe Hälften ber Mos 
nardjie auf Einem Blatte barftellen. Joſeph Dias 


barasy trieb ben Blödjinn jo weit, folgenden 
Schlufantrag einzubringen: „Das Haus wolle 
beichlieken, dab in den ungarifchen Bolksfchulen 


vor allem bie Karte von Ungarn allein, dann 
bie Karte ber einzelnen Welttbeile und zu⸗ 
legt bie ber „Öfterreihiichen Erblande“ bemons» 
firiet werbe; Ungarn und Deſterreich aber ſoll nie» 
mals auf Einer Rarte zufammmen bargeftellt wers 
ben; folde Karten find zu vern icht en, inſoferne 
fie öffentliches, und file immer auszuſchließen, im⸗ 
foferne fie privates Eigenthum find,” Ueberall 
anbers würbe man bem Einbringer eines ſolchen 
Antrages fofort die Zwangsjade anlegen und ihr 
zeitlebens in ein Narrenhaus fperren, bier aber 
entipann fi über ben Gegenfianb eine ernſte 
Debatte, und was bas Schlimmſte if, bie foger 
nannte „gemäßigte Linke“ trat für ben Mabarası» 
ſchen Blöbfian in bie Schranfen! Man follte es 
in ber That nicht glauben, daß eine politische 
Partei den Gretinismus fo weit treiben fönnel 
Unb doch verhält es ji Jo; Ferdinand Horamezty, 
Georg Nagy, Julius Horvath, Thomas Pechy 
fpraden mit Eifer und Leldenſchaftlichkeit fir den 
Mabarasz’ihen Antrag und um das Maß bes 
Läderlichen voll zu machen, wurde über benielben 
zuletzt fogar namentlih abgefimmt. Das Relul- 
tat war, daß 76 Mitglisber ber Linken und 
äußerfien Linken für, 140 Abgeordnete (aus ⸗ 
ſchließlich en 8 ben Anttag fiimmten. 
Somit ift es authentiſch nachgewieſen, bak im 
ungarifhen Abgeorbnetenhaufe 76 Männer fiten, 
bie für die NRarrenjade reif find; umd ba wundert 
man fi bann über bie Scenen a la Tobdtreberei, 
bie zeitweilig munterer Abwechslung in bie Mos 
notonie bes ungarifhen Reichstagslebens bringen, 


s edhweiz 

Eine für bas Vorgehen ber römlſchen Kurie 
recht harakteriftiiche Benerlung madt der Gen. 
fer „Rational Suifje* als Abhang zur Mermil- 
lod · Angelegenhdit, indem er ſich auf beffen lete 
Worte in dem unbelannten Proteft bezieht. „Ber 
geben in Genf, ſchteibt Herr Diermillob, in meiner 
Refidenz, gebaut aus ben von mir gefammelten 
Pfenningen.“ So wirb, fagt bas Blatt, das Pfarer 
daus von Notre-Dame in Genf plöglih in eine 








Ihre unglüdiihe Tochter ſich wirklich ſchulbdloe 
etweiſen follte, jo muß ihr auf jebe für mich oder 
für Sie daraus entipringenbe Gefahr pin Gerech 
tigkeit werben! Und Ihnen, unglückliche Frau, 
bleibt nut bie Ausfiht auf das Tobesurtheil ober 
bas leb e Grab bes Bethlam!* fagte ber Baron, 
indem er bie Blode zog unb bie betreffenden Beam- 
ten herbeizurufen befahl. 

Unb 10 Dinuten fpäte: befand ſich bie Frau 
im Gewahrfam ber Polizei, 

Am anderen Morgen wurben Nachforſchungen 
in's Werk gefeht. Sie kamen zu fpät, um bem 
unglüdlihen, blinden Werkzeuge ber Rache einer 
Mutter zu nüten. Die soi-disant Prinzeffin Pey- 
zilint wurde tobt in ihrem Bette gefunden. Ein 
Heiner Mebaillonring, welcher eng an Ihren Fin 
ger paßte, war offen; aber anftatt bes Miniatur 
bilbes einer Freundin ober ber Meinen Locke eines 
Geliebten, enthielt er nur eine Heine Blashöhlung, 
von welcher man, nachdem man fie einer willen 
ſchaftlichen Unterfuhung unterworfen, vermutbete, 
baf fie ein gewiſſes töhtliches @ift enthalten babe, 
von bem ein Tropfen binceichte, um augenblidliche 
Auflöfung zu bewirken. 

Ia, „gleid; dem mit Feuer gegürteten Stor 
plon,” hatte fie fi zu Tode g : 


vor Gericht gebracht und erlitten bie Strafe ihrer tie dadurch, bak er ben Baul zwang, eine Zeit 


Berbrtechen. 

Als bie durch dieſe ſpäleren Ereigniſſe ver- 
anlaßte ſtütmlſche Aufregung ſich etwas gelegt 
hatte, wurden Malcolm Monttoſe und Eubora 
Leaton in ber Dorffirhe in ber Stille vermähli. 

Annela Wilder, welche von ihrer ſchweren 
Krankheit genefen war, biente als Brautjungfer. 
Norham Montrofe verfah das Amt bes Braut: 
Bun Aomiral Sie Iton Brumton vergab die 

rauf. 


(Säluß folgt.) 


Ein vergnägtes Pferd. Beim lehten 
Rferbemarkte in Münden führte ein Pferd, wel- 
chee früher wohl einer Kunftreitergefellihaft an- 
gehört en mochte, eine ſeltſame Ecene auf: 
piöglih erhob es ſich auf bie Hinterfüße, tanzte 
umber und flug wit ben Vorderfüßen auf Fe 
ben, ber es berubigen wollte, fo heftig ein, daß 
ſchliehlich Niemand mehr im feine Nähe fih ge 
traute. Enblih ritt ein Gendarm an basfelbe 
heran, fuchte die Bügel zu fallen, wurde jeboch 
augenblidlih von dem aufiteigenden Gaule mit 
ben Vorberfühen förmlich umtlammert unb ihm 
der Mantel entzwei gerifien, ohne daß jeboch der 


Genbarm in feinem Verſuchen fih abhalten ließ, 


In gebührender Zeit wurben bie Schulbigen | das Thür zu bänbigen, Dies gelang ihm ſchließ⸗ 





lang neben feinem Pferbe im Kreiſe herumzuga⸗ 
loppiren, morauf bas Thier lammiromm wurde 
und mit ih maden lieh, was man mollte. 


Blinder Eifer ſchadet nur. In einer 
Heinen preußifhen Feſtung war bie Sitte einge 
riffen, daß bie Einwohner häufig ihre Bähhe 
auf dem Hafen der Wälle und Gräben bleidten, 
ohne dazu bie Erlaubnig bes Commanbanten zu 
haben. Diefer wurde jedoch vor einiger Zeit ver 
jet. Sein Nachfolger mußte wohl anders über 
ſolche umerlaubte Bleicherei denken, benn er /rlieh 
kurz nach feinem Antritt ein Werbot bapeoen. 
Wie ergrimmte aber ber Gebieter, als mi 
eines Tages ber Feſtungsgraben voller Wäſche 
lag. Sofort lieh er eine Abtheilung Golbaten 
kommen, biefe mußten nad feinem Eemmarbo 
ſammtliche Wendungen, langjamen Exhritt ıc. 
auf der feinen Wäſche ausführen. Ale e& voch im 
beften Grerzieren if, fommt fein Dimfmäbdhen 
ſchtelend und bänberingend angeftürze. „Um Bote 
teswillen, gnädiger Herr, was mid Ihre Frau 
Gemablin dazu fagen, Sie ruiwieen ja unfere 
ganze Wäfde“ Und fo mar e. Der Here Major 
hatte feine eigene Waſche als Teppich für jeine 
Solbaten verwendet. 








biichofliche Refibenz verwandelt! Dieje Herrn ma» 
hen nit viel Umſtände. Ganz bemütbig ver- 
langen fie vom Staat irgend ein Winkeldien, ein 
Fledchen Erde um ein ſchlichtes Kicchlein Darauf 
zu erbauen — fie betteln fo ziemlich allenthalben 
um die Baufoften, und wenn bie Giebel ber neuen 
Kırhe vollendet find, wird an biefen religiöjen 
Stüßpuntt auch gleih „ein ganz beideldenes 
Pfatthaus“ angelegt. Im rechten Augenblide 
erft wird bas Ganze mit Titel „biſchöfliche Nefi- 
ben“ geihmüct, und gleichzeitig verfündigt man 
mit allen Bloden, ba der Staat dabei gar nichts 
Beionberes erbliden ſolle. So kam es nun, ba 
ber Staat Genf, ber feit Jahrhundeten die Grün- 
dung eines Biathuma verhinderte, und befämpfte, 
nun noch felber den Grund und Boden für ben 
biihoflihen Palaft gegeben Hat.“ 
Spanien 

Madrid, 2. März In der National Were 
fammlung verlas Figueras im Namen bes Kriegs» 
minifters einen Befepentwurf, in welchem die 
Bildung von 50 Bataillonen zu je 900 Mann, 
fowie ein Kredit von 10 Millionen Peletas zur 
Belämpfung des Karliften» Aufftandes verlangt 
wird. Die Militärbebörben haben fih für bie 
Npubht erklärt. — Die „Bazeta“ meldet, ba 
bie Banben Ferrea's und Maeſttano's geſchlagen 
murben, Fertea ſelbſt fiel. Der Pfarrer Santa 
Eruz ließ eine fycau erſchiehen; mad) bemjelben 
wird gefahndet. 

Aus dem Seehafen Palamos bei Gerona 
wird von einem unglüdlihen Ereigniſſe berichtet, 
weldes in eigenthümlichem Zuſammenhange mit 
ber meueflen politifchen Ummälzung in Spanien 
fteht. Eine Ariegeihaluppe lief dort ein, bevem 
Kıpltän von ber Abdanfuug bes Könige noch 
nichts erfahren hatte. Da er von einem andern 
Schiffe mit bem Rufe: „Es lebe bie Nepublik!* 
begrüßt wurbe und hierin eine bochverrätherifche 
Handlung, vieleicht einen Verſuch, feine Mann- 
ſchaft zur Meuterei zu verloden, erblidte, ließ er 
gegen das Schiff Feuer geben, und das Mihver ⸗ 
ftändnig wurde erft aufgeflärt, als mehrere Leute 
getöbtet ober verwundet waren. 

Bortugal. 

Liffabon, 2. März, Aönig Amadeus und 
Familie haben fih geitern Mbends eingejchifft. 
Die Königliche Familie, der Hof und bie Minifter 
gaben ihnen bas Gelett; portugiefiiche und frembe 
Kriegeihiffe falutirten, die ſpaniſchen Hofbeamten 
amb Dffigiere reitten nah Madrid zuräd, 

Außland. 

Wie man uns aus Petersburg ſchreibt, 
Hat Rußlaud viele Sorge und Plage mit ber Ab» 
mniniſtration ber von ihm fo glüdiih erworbenen 
Lander bes gegenwärtigen Generalgouvernements 
Zurleften Soviel man auch ändert unb 
Befiert, bie Klagen über diefen Punkt bleiben bie 
ſelben unb die Auslagen überjteigen mit jedem 
Jahre weit bie Einnahmen. Bei feiner legten 
Anmelenbeit in Petersburg hat ber Generalgou: 
verneur v. Kauffmann abermals ein neues Pro- 
jeet fiber die Berwaltung dieſes ausgebehnten 
Zänbergebietes vorgelegt. Daſſelbe fol in drei 
Gubernien eingetheilt werben, in Semireczensf, 
Eyr-Darja und Samarfand. Inter ben Berwal- 
tunge » Departements, ale für Kommunikation, 
Ratafter u. ſ. w., findet ih auch ein Forft-Depar- 


tement, obwohl, wie bie ruſſiſchen Blätter mit 
Vermunberung bemerken, in ganz Zurleftan keine 
Wälder find, Für bie geiftigen Bebürfniffe ber 
Taſchlender if ein Direltor ber öffentlichen Bir 
bliothet foftemifirt und zwar mit 2000 Rubel 
Gehalt, während auf bie Anfhaffung von Büchern 
feibft blos 500 Rubel jährlich angemwiefen wurden. 
In ber central afiatifhen Frage tritt in 
ber jüngften Zeit Khiwa als Streitobjeft immer 
mebr in ben Hintergrund, und die Aufmerkfamfeit 
mwenbet fih ben Hochländern bes Drus jelbft zu, 
wo die Demarlations-Linie Pe Nußland und 
England gezogen werben fol, Die ruffifhen 
Blätter beuntuhlgen fi barüber, bab England 
bort num plöglic eine ungemöhnlihe Thätigfelt 
entwidle. So wolle fih England einen gleichen 
Einfluß wie in Afghaniftan aud in ben Nachbar: 
länbeen dadurch fihern, daß es bie Dampfſchiff 
jahrt auf dem oberen Oxus in feine Hand zu 
betommen ſuche. Weiters erfahren bie ruſſiſchen 
Blätter, die freilich nicht immer richtig ſehen und hö⸗ 
ten daß Jalub Begin Darkand, ber nod) vor Kurzem 
für ruflenfreunbli galt und eine englifhe Ge⸗ 
ſandtſchaft fortihidte, ohne fie vorzulaffen, nun 
plöglich einen Bertrag mit ben Englänbern ge 
ſchloſen babe. Die ruſſiſchen Blätter fehreiben 
biefe Wandlung ber Einwirkung engliſcher Rupten 
zu und warnen England vor ber Anwendung 
diefes Mittels, das in den central-aflatiihen Aha» 
naten von gefährlicer Wirkung werben könne. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

In Landshut ift der Stubienlehrer F. 
X. Kohl, ein allſeitig hochgeachteter Mann, ber auch 
befondere Verdienfte um Gabelsbergers berrlice 
Erfindung — bie Stenographie — bat, geftorben. 
Kohl war Schüler Gabelsbergers ſelbſt und Hat 
reblih und mit Erfolg in beſſen Beifte fortge- 
arbeitet, 

Dftbahnbienftesnachrichten. Der Gtations 
einnehmer W. Schwarz in Schwandorf wurde zum 
Einnehmer 1. Klaſſe dafelbit befördert. Die Erpe: 
bitionds Affiftenten 2. Ziicher wurden von Eger nach 
Palau, 9. Bayerer von Bayreuth nah Cham, © 
Leibig in Nürnberg als Revifionsaffiitent zum Kon— 
trolbureau in Münden, jümmtlihe auf Nachſuchen 
berieht. Die Stationddiener B. Winter wurden von 
Eger nach Bamberg, Joſef Eyrainer in Sünding als 
MWeihenwärter nah Sanddach, beide auf Nachſuchen, 
der Weichenwärt-r F. Burcas in Sandbach ala Sta- 
—— nach Suͤnching, glelchfalls auf Anfuchen, 
verfeht. 


Nachtrag. 

Münden, 3. März. Geſtern trat, abge 
orbnet von mehreren hiefigen technifchen und bier 
fen verwandten Vereinen, bier ein größeres Ro 
mite aufammen, welches es fih zur Aufzabe fegt, 
Mittel aufzubringen, um Lehrern, Arbeitern ꝛc. 
bie Mörlıchkeit zum Beſuch der Wienermeltaus: 
ſtellung zu ſchaffen. Auch bie eg ließ 
ſich in dieſem Komite burch cinen ihrer Räthe, 
Hrn. Kopp, vertreten. Sr erſter Reihe ſoll auf 
möglibft zablreiche Betheiligung ber oberbayeri- 
ſchen Stäntebehörden und technifchen Vereine bin- 
gearbeitet und zu biefem Zwecke ein Schreiben 
entworfen werben, welches die genannten Kor 
porationen zur Antheilnahme an biefem Unter 
nehmen aufforbern Toll 

Berlin, 3. März. Im Abgeorbnietenhaus 
ſptach fih ber Finanzminiſter hei der ameiten Ber 
rathung des Geſedes über bie Klaſſen- und bie 


Elaffifiziete Einfommenfteuer bem Abg. Liebermanm 
gegenüber babin aus, daß bie Steuerlontingenti» 
rung feine polltiſche Maßregel ſei. Grund» und 
Gebäubertener ſelen gleihfals Eontingentirte Stew- 
ern. Die Regierung babe fein Bebenten gegen 
bie Steuerlontingentirung, fie halte nur bie Steuers 
qualifigirung für verfaflungsmwidrig. Der $. 6, 
welcher bus Prinzip ber Kontingentirung feftftellt, 
wird mit 211 ge;en 78 Stimmen angenommen. 

Berlin, 4. März. Den fortfeiernden Drotfch« 
fenfubcheren ging beute eine letzte Aufforderung 
des Polizeipräfibiums zur fofortigen Yndienfiftel- 
lung ihrer Fahrzeuge bei Meibung jofortiger Kon⸗ 
seflionsentziehung zu. 

Berfailles, 3. März. Hr. Thlers hatte 
eine Zufammentunft mit Herrn v. Arnim. Die 
Unterhanblungen mit Deutſchland finb im beiten 

ortgange begriffen. Von Heuferungen des Präs 
ibenten ber Republit gegenüber Deputirten ber 
Reiten wäre ber Agence Havas zufolge au ent 
nehmen, baß derfelbe morgen über bie Tenbenz 
ber Botſchaft fi aue ſprechen, bie Gefegmäßigfeit 
ber gegenwärtigen Regierungsform anerkennen, 
aber für bie Nationalverfamm bas Recht bes 
anipruchen werbe, über die enbgiltige Regierungs- 
form zu enticheiben. Herr Thiers werbe ferner, 
fo fange bie Republit bauere, bie Dlittel zur 
Aufrechterhaltung über Drganifation beanfpruden. 

London, 4. Mär In ber heutigen Sigung 
bes Unterhaufes wurde eine Petition ber katboli« 
ſchen Biſchöfe gegen bie irlſche Univerfitätebill 
verlefen. Enfield erflärtte, dab die Renierung 
fortfahte, einen offıziöien, nicht- offiziellen Verkehr 
mit der gegenwärtigen Ipanifhen Regierung zu 
unterhalten. 


Handels, Berfehrs:, Börfennachrichten te. 

Meiningen, 1. Mär Bei ben hiefigen 7 fl 
Soofen find folgende Serien gejogen worden: 77 
1224 2759 2891 36 0 4063 4275 4318 5671 5696 
„=. 3916 6029 6107 7980 8316 8451 8762 9025 
049. 


Frankfurt, 3, März. Bayer. Obligationem, 


Bora — — 41/9, ganzährig 100-— 44% balbj. 
10015 4%g gang. Ars. delbj. HYyı. 4%, Grunde 
renten ——. 


Vfandbriefe. 4%, Bayer. Hhps und Wechſel ⸗ 
BankPfandbriefe 93", Bodenfr. 96° ,, bitte Rürme 
berger 99'/,. Württemb.R. 101—, bitte Hyp.: BE. 10'0/, 

Iuländ. volleinbezahlte Eifenbahn Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 123'/,, neue Emilfion 114°/,. Hefl. 
Ludwigſbahn — — Pfälz. Mar 141%/; Pfäls. Norbe 


QUuslänbifche volleinb, Eifenbabm-Aftien. 
Alfoſd Flume 186%. Bömiihe Weib. 288 Glis 
fabeth 264*/,. ditto neue En. 225"/, Franzsofephbahn 
243 —. Rubolfsb. — —. Ung ⸗gal. 169. Borarib. 
1909 

Anlehens Looſe. 4%, Bayeriſch à 100 * 
— —. 4%, Babiſche & 100 Thlr. 113%, Badiſche fl. 
72. Braunſchweigiſche à 20 Ihr. 25Oldenbur⸗ 
ger 39%. 4%, Oefterr. à 200 fl. von 1664 95.°/, 5%, 
bon 1360 97’, von 1864 — —. Kredit⸗Anſtalt & 
100 fl. perißößer 212%,. Ungariſche 100 fl. »Boofe 
111? . 

Gelbſorten. Preuß. Friedrichsd'or fl.9.57— bis 
58—, Piftoten 1.9.3941, Holländifce fl. 10-Städ. 
9. 32-54, Dufaten fl. 5. 3-93 —, Dufaten al 


Rien. 4 Mär; ®llberaaio 107.85. 
Frankfurt, 4 März Banknoten Ort, 














Bekanntmachung, 


den 8. ds. Mis. Bormittags 11 Uhr 
werden in ber Wohnung des Schneiders Joſeſ Geistberger in linterteiß: 


Samsta 


mörting nachſtehende 
1iſtuh 1 Bett, 1 Het 
Paffau, den 3. März 1873. 

137 


—— gegen Baarzahlum 
ber 


alten, 2 Tiche und 10 DVettzichen. 
rstmenn, f. Gerichtevollzieher. 


wangsweiſe verſteigert: 





brell 


Malzdarren 
Pfannen Malgpugereien 
Wafferreferven Schro ttmũhlen 
Maiſchbottiche Maiſchmaſchinen 
2äuterbottide PDiannenrührer 
Weichen VBumpen 
Fühlen Aufzüge 
ꝛc. ꝛec. 


Dampfmaſchinen 
ſtationãre & locomobile. 
\ Mühleinrichtungen 


Baferräder, Turbinen, Hchueidfägen , 


& Hünerkopf, 
afcjinen Fabrik & Jieleffchmiede 


rnberg, 
liefern & 
als Specialität fämmtlidhe Einrichtungen für Bierbrauereien: 


Transmilfionen ꝛc. 


Im Deggendorf bei Herm I. Nachtigall, 
„ ilsbofen bei Herrn G. Steinbacer. 


Aechl amerikanische Nähmafchinen 


von 
Wheeler & Wilson, 
fowie aller übrigen bewährten Syiteme. 
Unter zeichne ſer zeigt Biermit ergebenft an, bat 
Kathi W 


‚ Große Klingergafie S8.:Nr. 292, im 


Haufe ded Herrn Färbers Weindl in Baflau, 
ben Verkauf feiner Mafchinen übernommen bat, Diefelbe erteilt jede ewänfdte 
Auskunft und übernimmt ben Unterricht auf ben von ihm gelieferten 

de MR, 
Ingenieur und Generalagent der Wheeler & Wilfon Mig. Co, Rewhort 
m Münden: Marimiliansfiraße Nr. 8. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutſchen Siegestropfen, 


Rräutertropfen mit Malagawein, 
durch das fol. b. Staatsminifterium bes Innern allerböhft privilegirt, berühmt 
burch ihre vorzügliden Wirkungen bei Wagenbeichwerden, Verbauungsitöruns 
gen, Appetits, u. Schlaflofigfeit, Vräfervativmittel gegen Kolif, Cholerine, WBurms 
leiden xc,, ſowie unſchäzbar auf der Reife. n 

Von den höcften Mebizinalcollegien unb ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


5chmidt'ſche Fabriß, Bamberg, Bayern. 
Gaupt-Depot bei Herrn C, A. Zelenka. 
(2) 1258 | Weitere Werkaufsftellen: bei Herrn I N. Maier, B. Manerhofer, Ebm. 
Fang, vorm. Böheim, für Paffau und Umgegenb. 


aſchinen. 
Waune 


1372 





Nieberlagen: 
1373 


Befanntmachbung. 


Die unterzeichneten Kalfbrennereibefiger bon Gölbenau und Vilshofen geben biemit Ihren geebrien Abnchmern bekannt, daß in Folge fortwährenber 
Steigerung ber Preife ber Vrennmaterialien und der hohen Arbeitslöhne von jeht ab auch der Preis des Ralfes auf 4 Gulden pr. Dreiling loco Ofen erhöht 


werben muß. 


Das Detailmaag aus dem Dfen befteht für bie Zukunft aus einem hölzernen Gefäß von 20 Liter Inhalt zu 20 kr., 12 folche Gefäffe geben 


einen Dreiling. 

@öldenau und Bilähofen, ben 22. Februar 1878, 
Martim WVWoggenmnreuter, 
Zersamz Biglmaller, 
MmTächnsel Schwarzen üllerr, 
Wep. Höng, 


(8) 1328 


Joseph WVoggenreiter, 
rmx Meier, 


Te za tina. 


TYeuunman er. 





Me 2 Dantes:Grftattung. 
Für bie liebevolle, ehrende ilnahme am Leihenbegängnifie und dem T i i 
BEE u] ng Fun et gäng em Trauergottesbienfte unferer tnnigftgeliebten, 


Fräulein Constanzia Stockinger. 


fatten wir hiemit allen ben verbinblichften Danf ab mit der Bitte, der Berftorbenen Im frommen Gebete zu gebenten. 


Daflan, ben d. März 1873, 
1374 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








 Redenfdafts - Bericht 
des 
freiwilligen Feuerwehreorps Paſſau für das Jahr 
a ã 2. 


HaunpteGCaffſe. 
Gapitalichulb er 2 2 2 2: MR — FR 
Noch offenftehenbe Rechnungen 27H 6 
Aus gaben pro 1872 oo. 1572 1. 28 fx 
4169 fl. 34 fr. 
Einnahmen pro 1872 1584 fl. 11 Fr. 
fr. 


Geſammiſchuld 2585 fl. 28 


Unterffägungs:Eaffe 
Actibreſt vom Sabre 1871 . . - . 1470 fl. 24 fr. 


Legat des Herrn Privatier Frubfiorfer . . 200 il. — fr. 
Geſchenk Sr. Gnaden des Hrn. Biichof Heinrich 100 ft. — tr. 
Geſchenk des Herin Kaufmann Zeit - . 30 fl. — fr 
inſen. — 4 — fr. 
urbderhalt von den Sonntagswoden . 6 
Beiträge ber Mitglieder - » 181 f. 6 

2041 fl. 58 fr. 

Ausgaben: Unterftügung an ben Feuerwehrmann Dachauer 20 fe. 

Hctioreit 2021 11. 54 fr 


Wie aus bem Stande obiger Redmung erfichtlich, ſchließt wohl die Haupt⸗ 
Gafje mit einem Paffiorefte von 2585 fl. 28 fr. ab, da jedoch bei einem ſo ber 
beutenden Corps, welches gegentwärtig aus 426 Dann befteht, und flmmtlicde 
ganz gut audgerüftet find, immer Anfchaffungen unb Nachbefierungen in Mon: 
turen, Armaturen, Requifiten sc. ze. zur gehörigen Inftanbhaltung vorkommen, 
fo wirb obiger Paſſtbreſt gerechtiertigt fein, zubem bie, jeit bem jwölfjährigen 
ae bes Gorps angeſchafften Gegenſtände, ben Betrag vom 10968 fl. 18 fr. 
entziffern. 

Angeſchafft wurben in biefem Jahre 1 Augsburger Schubleiter, Schaufeln, 
Gurten, Dachhacken, Beile, Bloufen, wollene Deden aut ben Bleffirtentwagen ıc. xc. 

Allarmirt wurbe bie Feuerwehr in biefem Jahre nur einmal 

Durch den von hiefiger Commune eingerichteten und im Monate Auguſt 
L 38. eröffneten Feuer: Zelegraphen wirb das fchnelle Fingreifen des Corps bei 
Feuersgefahr noch mebr bewerkitelligt werben, weitwegen man für diefe jo ſchöne 
proftiiche Einrichtung den tieigefühlteften Dank ausdrüdt. or 

Zugleich erlaubt ſich ber unterfertigte Verwaltungsrath bem borhlöblien 
Mapiftrate, Sowie ber verehrlicden Einwohnerihaft und fonftigen Wohlthätern 
bes Gorps, welche durch ihre jo reichlien Beiträge bie bisherige Ausrüftung 
möglih machten, den inmigften Danf abzuftatten, verbindet aber zugleich die 
Bitte, dem Gorps aud im ber Zufunft ihre Unſerſilzung angebeiben zu laffen, 
wogegen ſich diefes zur heiligſten Aufgabe macht, bas in baffelbe geſetzte Vertrauen 
zur Seit des Umplüds nad Sräften zu rechtfertigen. 

Pajlan, den 1. März 1873. 1375 

Der Verwaltungsrath des freimilligen Seuerwehr- Korps Paffau. 


Sheerdinger Granit Actien-Gewerkihaft. 


Der Berwaltungsrath dieſer Gewerkſchaft beebrt ſich, die P. T. Herren 
ctionäre zu der am %. April b. Is. um 10 Uhr Vormittags im Sigungsfaale 
ber Induſtrit und Gommerzialbant für Oberöfierreih u. Salgburg in Ling am 
Graben Nr. 44 IL. Stock ftattfindenben 


erjten ordentlidhen Generalverfammlung 


einzuladen. 





Gegenflände der Derhandlung : 


1. Vortrag des Gelhäftsherihtes unb Vorlage des BilanAbihlufes pro 1872, 
2. Beldtupfeffung über bie Verwendung des Reingewinnes pro 1872, 
3. Wahl von 3 Verwaltungsrätben, 
4. Babl von 3 RechnungsRediforen und 1 Erfapmann. z 

Die Herren Achionäre, weiche an biefer Generalverfammlung tbeiljunehmen 
wünfdjen, werben erfucht, im Sinne bes 819 der Statuten ibre Aktien 

fpäteftens bis 25. März a, c. 

in Linz bei der Induftrie und Gomerzlalbant für Oberöfterreih und Galjburg, 
in Wien bei ber Oeſterreich ſchen Inbuftrialbauf, 
in Salzburg bei ber Salzburger Banf, 
in Regensburg bei Herren I. Haymann & Comp. 5 
gegen Beflätigungsihein zu hinterlegen und bie Legitimationsfarten für bie Gi: 
neralverjammlung in Empfang zu nehmen. 


$. 19, Aetionäre, welche in der Beneral:Berfammiung perfönlich ober durch Stells 
vertreter ericheinen, haben 14 Tage vor bem für bie Generalverfammlung 
feftgefebten Tage ibre Actien ſammt ben micht fälligen Goupons bei ber 
Gewert etaſſe in Linz, ober in jenen Orten zu hinterlegen, welcht hiezu von 
dem Verwaltungsrathe in ber Kundmachung bezeichnet werben. Sie em: 
piangen hierüber einen Beftätigungsfcheln und bie Legitimationsfarte zum 
Eintritte im bie Generalverfammlung. ine Lifte ber ftimmberechtigten 
Actionäre, welche ihre Actien hinterlegt haben, wird mit ber Angabe der 
von jedem Actionãr hinterlegten Anzahl von Actien in ber Generals Ver: 
famımlung aufgelegt. 1376 





— — 


Eigenthum, Druck und Verlag ber 














Volirte und anbere Aleider⸗ unb 
Waſchkaſteu, Tiſche, Seſſeln und 
Anderes find billig zu haben. D. Me. 

Dion fucht auf Georgi eine Woh⸗ 
nung mit 2 Zimmern. (6) 1368 


Ein Lehrliug kann fogleih eintreten 
bei Joſ Lift, Maler. (2) 1367 
Zwei eiferne Ketten find gefunden 
worben. Nühere Husfunft ertbeilt Rob. 
Sir, Tändler. 1377 
Ein Schlaffefiel wird fofort gefauft 
von Binterling, Tändler. 1378 
Zäglid frifche Vreßgerm bei j 
- rossa, Bäder. 
Auch ift bortjelbft eime neue Dezi⸗ 
malmange mit 3 Gir, Tragfrait, jowie 
eine neue Pabenbudl u. große Mehl: 
truhe billig zu verfaufen. 4b) 1343 _ 


i Bretter-Sortirer 
ein tüctiger, für ein Dantpffägemwert 
wird geſucht. — Eintritt ſogleich — 
Offerte nimmt entgegen bie Eppebition 
vB. {311838 _ 
Peim Magiftrate Obern⸗ 
dell Tiegen 
1000 4. 
sum Ausleihen gegen 
5 _,. 5%, Berzinfung und bors 
Ihriftsmäßige Sicherheit bereit. (3) 1327 


„Eine anftändig meuslirte Wohnnng 
mit 2 Zimmern in fonniger Lane wird 
bis 1. April gefucht. (3) 1341 


Ein mit ben beiten Empfehlungen 
verfehener Pharmaceut fucht bis Juli 
in Baflau ober deſſen Nähe bieibende 
Stellung Moreflen wolle man in ber 
Erpeb. b8. Öl. hinterlegen. (2) 1860 


500 Rieg Solländer-Bretter 
werben, bis Oktober lieferbar, zu kaufen 
geſucht. — Offerte nimmt entgegen bie 
Gm (3) 1334 
In einem frequenten Markte Riebers 
bayerns Ift ein 
Wirthſchafts Auweſen 
mit Mebgerei unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verfaufen ober zu verpaditen. 
Das ee. —_ 1) 1379 
— Deute Abends aroßartiges 
Felle biegen In Lindenthal. 1380 


nn In Wilebofen ift das 
%rı, ) Daus Mr. 158, in der 
au ir 35 Mäbe ber Ludiwigährüde, 
ae. ar xx in ichönfter Page, für jebes 
Geſchaft geeignet, ganz 
ober auch zur Hälfte 
aus freier Hand zu verfaufen. 
Nähere Nusfunft ertbeilt 
Roman Weissmann 
1881 (1) in Vilsbofen 
Gewerbe- Berein, 
Heute Vortrag bes Herrn Rechtarath 


gift: „Ein Blil auf das Meiche: 
gewerbegeſeg n feine Huwendung.‘ 
















Das jeit dem 1. Jan. be. 8. auch Geft 
im Bayern zur Geltung gelangte Reichs: | - 


gewerbegeieh bürfte wegen der Fülle 
neuer darin eröffneter Gefichtäpunfte ger 
twih geeignet fein, das vegfie Intereſſe 
aller Giemwerbtreibenben beraussuforbern. 
Zu zahlreicher Theilnabme defihalb ein: 
labenb Der Verwaltungsrath. 
Berein der Wanderer. 
Freitag den 7. März früb halb 8 Uhr 
findet im ber Hiefigen fol. Stubienfirde 
das Wandereramt für das in Gott jelig 
verlebte Bereinämitglied Herrn Johann 
Zachl, Kürſchnet dahler, ftatt, wozu 
nesiemendit einladet D. A. 


F. W. Keppler' ſchen Buchdruckerti. 





Heute Abends im Gaſthaus zur „golb. 
Birne“ Abſchiedefeier bes Dein fol. 
Landiwehrbejirfs, Commando babier com= 
mondirten Unteroffisiers Herrn Adolf 
Bir, wezu alle Gollegen, freunde umb 
Belannte freundlichit elugrladen find. 


Bei unferer teiten Mbreife nad 
Vaſſau fagen wit bem berebrteften Herrn 
Döbenftädter N. N. ein herzliches Ber 
bewohl. A.B.M.K. 

Inntadt-MWanderer. - 


Heute Donnerdtag Manberu u 
Herrn Meifter. gi 2.4.’ 


Königl. Theater in Palau 
Donnerstag den 6. März 1873. 
1. Borftellung im VI. Abonnement. 


Di 
Derigwörung der Frauen 


ober 
Die Preußen in Breslau. 
Hiftorifches Luftipiel in fünf Akten vor 
Arthur Müller. 
Kaffaeröffnung ',,7 Uhr. ang 1 Uhr. 
Familien: Radhrihten, 
Dompfarrri, 

Geboren am 3. März: Johann fFrieb: 
rich, ehel. Kind des Hrn Mar Rnott, 
Hausbefikers u. Holzbändiers babiers 

Geftorben am 2. März: Frin. M. Con. 
ftanzia Stodinger, Mitglieb bes engl. 
Frãulein· Inſtitutes in Altötting, 22 
Jabre alt. 

Althatholifche Pfarrei, 

Geftorben am 27. ebr. : Frliederile. ehel. 
Kind bes Herrn Bothar Schmerold, 
b. Kaufmanns babier, 8 Jahre alt. 
DB Für bie armen Wittwen und 

Waifen ber verunglüdten Holzarbeiter 

in Finfterau wurden ber Erpedition ber 

„Lafiauer Zeitung” übergeben: 

Uebertrag - „+ + 165 fl. 38 Er. 

Yon 4. ©. AM 45 fr. 

Summa 167 fl. 18 fr. 
Vaſſauer Ehranne 
vom d. März. 















Verkauf Gtr. 
Reft Er. 


Hoͤchſter Preis 
Atlerer . .» 
Minbefter 
Gefallen . 
Geitiegen 









Deggendorfer Shranne 
vom 4. März. 


Wein orn gerile Oaber 





Verkauf DH.| 154] 9 Bil 66 
Reft DH. — Mike —— 
HE Mer. Alec AA rer 


Höcifter Preis [25,23 
Mittlerer . .12412]16 25114132] 615 





16/89]15: bi 6139 


Rieberfter . .I22isslis1olisias] 5/40 
—— 34 
Geitiegen . .# 11301 -'12] 1! BI — 144 





Berantiworttier Kebafteur: U. Moien bo. 








8 Blatt tät mb oft Jäheiß 4 ft, iertetßrtih 1A. und montfih 20 fr. portofrei ing 
— — Lern 


ierib, Berlagsepebitio 


64. 


Freitag, 7. März 1873. 


Paſſauer Zeitung. 





ungen werben ** bei allen F. Bofs 


Bayern. Beſtell 
m Rofenftrafe Nr. 461, angenommen. Snierationspreis f. d. dfpaltige Petityeile ob. beren Raum 4 fr. 


Zhom. v. Aquin. 





Zur Lage in Franfreid. 

Ganz unzweifelhaft hat Thiers im ber 
—28 Verfaſſungsfrage einen bedentenden 
teg, noch dazu mit verhaltuißmahin leichter —* 

—— ieber einmat bat feine Politik bes 
Lavirens und Syntriguirens die Beftrebungen ber 
beiden ertremen Parteien aus bem Felde geſchla⸗ 
‚ und bie —— des gegenwärtigen Zur 
bes ber Regierung ift auf eine zwar unber 
rechenbate Ben u aber über bie Lebens: 
bauer ber egenmärtigen Nationalverfammlung 
u & Befihert. vorausgefeht immer, baß bie 
H nicht fowverän über alle —— 

—2 Pa unb Herren Thiers ben 
Lebens faden abichneibet in bem Augenblid, wo er 

fein Amt als Teftaments + Egelulor antreten wi 
Ron ſolchen Leinen Aufälligkeiten abgefeben, hat 
aber ber Beſtand ber Dinge in —— bie 
auf Weiteres eine neue Bürgihaft er 
Thiers’ Politit war und wird and ferner diefe 
fein: Seinen lebenslänglichen Traditionen zufolge 
im Herzen Royalift, mie er ſelbſt offen befannt 
zei fieht er doch zu gut ein, daß bas Königthum 
in Frankreich fo lange unmöglich it, als zwei 
rfivalifirende Zweige einer und berfelben Herrſcher · 
familie vorhanden find. Seine Sympathien neigen 
ben Orleans zu, aber er denkt nicht daran, fie auf 
ben Thron zu fehen, fo lange er felbit ſich ber 
Regierung gewachſen fühlt. Die Zukunft Hält er 
allerbings mit feinem „Pack von Bordeaur* 
frei. An eits fält es ihm ebenfo wenig ein, 
den radikalen —— mbetta’s Vorſchub 
zu ge —* A ee thiſch find, * won 
gn 


er Beine Gefahr 
Fiebernfachus Brut erbliden * & 
er denn mit allen Mitteln, bie ihm fein 


ide, in Fineffen aller Art bemanberter 
—* eingibt, unter ber Deviſe ber „Eonfervativen 
Republil” feine eigene Madhtvolllommenheit, und 
man muß jagen, «6 ift ihm biekmal treiftich ge 
lungen, und er bat einen beträchtlichen Sat 
weiter vorwärts nach dem Ziele einer gewifien 
Diktatur gemacht, bie ihm zufält, jobalb mit ber 
Räummmg bes Lanbesgebiets bie gegenwärtige 
Rationalverfammlang Binfällig wirb. Ohne Zwei ei 
wirb Thiers auch bas Interregnum wohl zu müs 
Ken wiſſen. Ein Haupteffelt feiner Diplomatie 
ferner bie Schöpfung einer gemäßint liberalen 
Mittelpartei, beren Stärke in ber Kammer fo 
temlich au) bem Mebergewicht entfpricht, bas fie 
Lande über bie Legitimiften einerieits, bie 
Bambettiften anbererfeits befikt. * fpät Haben 
bie beiben entgegengefeßten äußerften Parteien 
begriffen, daß he beibe düpirt find, bie äußerfte 
Rechte durch bie stleanifife Elique ber Broglie 
und Aubiffret-Pasquier, die äußerfte Linke durch 


Eudora 
Echluß.) 


Rach ber Trauung reiſten fie Ben nad 
Southamplon, um von ba nad Indien zu fegeln, 
wo Montroje eine ge amtlihe Anftellung er 
halten, und wo er, zum Imede ber gänzliden 
Mieberberftellung von cos Gemüths: 
künftigen Wohnſitz aufzuſchla 
Dis zur Stunde ihrer Abrei 
Kummer auf Malcolms Seele gelaftet. Diejer 
Schmerz blieb zwar — **5* doch fand 
et Heinen berebten Auabrud in bem erften Blide, 
ben er in Annella's Augen warf, als er ihr bie 
Hand zum legten ubfehleh brüdte. Sie verſtand 
88 und beantwortete jeinen Blick, indem fie zu 


"weiß, was Sie jagen möchten, wenn 
Eie wagten! aber Sie irren ſich bebentend. 
Ich babe das Gefängniß nit in Branb 
geſteckt! Selbſt um Eubora’s kofibares Leben 
zu retten, würde ich nicht bas Leben von hundert 
anderen nefährbet haben. Nein, fe — auch 
mein Rettungsplan war, jo verbr ſch war er 
nicht! Wie mein urſprunglicher Entwurf beſchaffen 


ctuhe, ihren 
2. —— hatte. 


hatte ein einziger Schl 


Thiers felbft und feinen mo noch ſchlau⸗ 
ern Großfiegelbewahrer 5* 4 3 — 
Gambetta bie Schlinge, in bie er gefallen war, 
zu Spät ſuchte er mit dem zwar nicht ganz forrekten, 
aber einzig wirkfamen Mittel einer Koalition von 
rechts und lints ben verguüglich Ichmumgelnben 
—— noch ber Früchte feiner Diplomatie 
zu berai 





Deutfhlamd. 


Aus Münden, 3. März, ſchreibt man ber 
A. Abbatg.: Das Kriegsminifterium iſt beauf- 
tragt, bas umfangreiche attiol, welches ſich aus 
den Nuträgen ber „Beleidlungstonmiffion“ ſo⸗ 
wohl als ben Revifionen ber „Beneralinfpıftion” 
ergeben, genaueſteus zu prüfen und Sr. Mai. 
bem * bie geeigneten Vorſchläge hierüber zu 
unterbreiten. 
Münden, 3. März, An ber Zentralleh ⸗ 
rerbilbungsanftalt in München wird im Vollzuge 
&. 6 bes _. genehmigten Statuts über diefe 
Anftalt vom 5. Sept. v. Is. in ger Zeit vom 
1. Mai I. 2. = —— Lehtlurs abgehal⸗ 
ten werben. Dieſer Kurs iſt vorzugsmeile für 
Lehrer und Zehramtstandibaten ber Humaniftifchen, 
Kunſt · und technischen Unterrichtsanftalten, danu 
ber Tchrerbilbungsanftalten beftimmt. Lehrer und 
——— ber Volleſchulen, welche ihre 
sgelmäßige turnerlſche Vorbilbung an den Schul. | € 
— anftalten erhalten, fönmen nur info⸗ 
weit augelafjen werben als fie eime weitere Ausbil 
bung im Turnfache zum Zwecke ber Verwenbung 
als eigene Turnlehrer an einer höheren Unterrichts« 
anftalt anftreben. Der Unterricht in diefem Lehr 
— A, unentgeltiih. Bon auswärts lommende 
eilnehmer erhalten, Netne fie deſſen bebürfti 
find, Unterflügungen im Betrage von 60—80 
— ber Staatslaffe. Die Geſuche um Zulafe 
m zu biefem Turnkurſe find bis längftens 1. 
April I. 6. bei bem Stantsminifterium bes In ⸗ 
nem für Kirchen und Schulangelegenheiten mit 
den nmöthigen Biegen einzureichen. 
Die Mündner Wallfahrer, melde | ma 
Mitte Januar unter ber Führung bes Stabt« 
—*** Geiger nad Jeruſalem ſpazieren 
hren, find wieder hieher zurüdgelehrt, nachdem 
fie am Aſchermittwoch bem Papſie vorgeſtellt wa- 
ten. (Derjelbe ſoll von dem Befange ber „Pinz 
ger" jehr erbaut geweſen fein.) 
Künftigen Sonntag ben 9. d. M. wirb auf 
ber neuen Eifenbabnlinie Münden — Palıny— 
Grafrathp— Kaufering, 15,3 Stunden bie eıfle 
Probefahrt vorgenommen. In Folge ber durch 
bie Eröffnung diefer neuen Bahnftrede, welche 
nun definitiv auf den 1. Mai d. 5, feſtgeſeht in, 
in Ausficht ſtehenden FFrequenziteigerung mirb in 


war, ift jeht unnötbig zu jagen, ba ihm ber Zu⸗ 
fall zudorkam. Es if ug, wenn ich zugebe, daß 
ih mich im jener Nacht in bem Gebäude verbor- 
gen hatte, um meinen Rettungsplan auszuführen, 
ala ber Feuerlärm mid jo gut wie Andere er 
ſchredte. Mein erſter Gebanfe war Eubora unb 
ihre Rettung, und ich flürgte durch die ſchwarze 
und erftiidende Vorhalle, in welcher ihre Belle lag, 
als ih auf ben Inſpektor lich, melder, in der 
boppelten Finfterniß der Nacht und des bichten 
Raudes, mich für bie einzige Perſon hielt, die 
ein Geiäft bort haben fonnte — Nally, bie alte 
teßerin dieſer Abtheilung. So erlangte id; 
Befig von bem Schlüffel ber Zeile unb war im 
Stande, mein Wort gegen Ste zu halten, 
that es ohne Verbrechen. Nehmen Sie biefen Troft 
mit nad) Indien.“ 

„Bott fegne Sie, Annela I" rief Malcolm, 
mit einem Gefühle unendlider Etleichterung tief 
eier indem er ihr bie Hand brikdte und 
Lebewohl ſagte. 

Das lang getrennte Paar von Edenlawn — 
fang getrennt durch bie graufamfte Täuſchung — 
wurde enblich wieder vereinigt. Die Welt, melde 
weber bie Urſache ihrer Trennung, noch die ihrer 
Wiebervereinigung kannte, ſchrieb beides der Laune 
zu; aber bie glüdlihe Familie von Edenlawn 
kümmerte fi wenig um diefen Mißverſtand. 


IH | lamn auf, wo Alma’s —— — 


Pafing noch im dieſem Monate ein großes Be 
triebsgebäube tm Angriff genommen, deſſen Roh ⸗ 
bau auf 62000 fl. zu fiehen kommt. 

Bezüglich ber vielbiprocdenen, noch immer 
nicht enbgiltig entſchiedenen bayerifchen Uni⸗ 
formirumgsfrage ſpricht heute die fromme „Ger⸗ 
mania“ ein großes Wort gelaſſen aus. Sie” fagt: 
„Wenn bie Selbfiflänbigfeit Bayerns mit bem 
Raupenhelme fteben oder fallen fol, dann ber 
dauern wie eime ſolche Selbſiſtändigkeit. Statt an 
Außerlikeiten und Kleinigkeiten feftiuhalten, ge 
man lieber bas Weſentliche und bas Große mit 
etwas mehr Berftänbniß wahren. Die patriotifche 
Partei wirb wohl einfehen, daß bas Militärweien 
nun doch einmal troß ber Klauſeln bes Verſailler 
ing eg it und natürlicherweife vor 
allem Andern des Kaiſers fein umb bleiben muß. 
Eben barum ift die gefonderte Uniformirung ein 
Ding bas meber theoretifch noch praftifch einen 
reellen Werth hat — es ſei benn ein protium 
affectionis*, 

erg ber ifraelitifchen Kultusgemeinde 
in — bem „Mainzer Iſtaelu.“ (Dre 
gan bes ——— Yubenthumg 1) zufolge — 
ein Konflitt ausgebrochen, ber ben Außenſichen ⸗ 
ben fonberlich anmuthet. Der Rabbiner unb 
ber Rultusvorftanb beſchloſſen, eine Orgel in ber 
Synagoge aufzuftellen. Diefe gewaltige —— 
En 60 ilienvätern als eine Erfchüttern 
en ber rg Religion, un 
fe befäloffen befhalb, bie Trennung von ber 
KHauptgemeinde und @rünbung einer orihoboren 
Ber re „auf ber iD — —— uns 
tem ent * ohne Dri e 
lennt ben —— und Rabbiner nicht 
mehr an, zahll os ee bie Stewern wie bisher, jo 
lange bie ftantögejeglichen Beflimmungen es ver, 
langen. Als yührer ber Partei werben bey 
bie Herren M. Bimmer, ©, Dünfelspühler, Denen 
ſich thatkräftige Männer aus ber jüngeren Gene 
ration, Felſenſtein, chlwanger, Ichenhäufer 
en Bu 
ma’s finjerer Adet — Fürther 
Schiema eine foftbare Ergänzung, 

Die vom Telegraphen erwähnte Erflärung 
ber behandelnden Tübinger Nerzte ber verflors 
benen altkatholifhen Pfarrers Bernard von Kie ⸗ 
fersfelben im „Schw. M.* lautet wörtlich: „Die 
in Re, 50 der Schw. Kronik (Beiblatt zum Eim. 
Merk.) enthaltenen Behauptungen bes Hrn. Stabt- 
pfarrers Reiſer betreffend die Borgänge am Kran⸗ 
fenbett bes im hieſigen —— verſtorbenen 
Plarrers Vernarb, udthigen die Unterzeichn 
weldye ben Verftorbenen in feiner lebten Rrant 
beit behandelten unb melde bisher noch .. “ 
über die ſe 5 ber Deffentlichfeit über 

ame hehe zz —— Hart — 

Ein ſtarker Werbadht falſchen Spieles von 
Seiten ber —— und ſchuldigen Mabame 
be la Compte Hollis Eiverton mieber nad} 
England gebra * a re Verſchmitztheit hatte 
feine ununterftügten Verſuche ber Nahiorfhung 
vereitelt, während nerabe bie Befchaffenheit feines 
unglüdticen Verhältniffes ihn hinderte, bie Hilfe 
ber Entbedungspolizei anzurufen, unb fo war es 
ber Zufall allein, ber die Schulbigen vor bem 
Richter brachte. 

Mit ber vollen Zuftimmung ihrer — 2 
tigen Fteunde wurden Norham Montrofe und 
Alma Elverton vermäßlt, und ſchlugen auf ben 
Wunſch aller Betheiligten ihren Mohnfit zu Eben« 


* 

völli befriebigt ift, denn in ihe ift b 
menſchlichet Liebe vollftändig. Sie [ehe | A u 
zeichen Genuffe ber Vater⸗ Mutter, Gatten» unb 
Kinbesliche. Sie ift ber Wittelpuntt ber Famille 
ber Liebling aller Herzen und Augen, ber Troft 
felbft bes alten ernftien Mannes, welcher, zurüde 
praogen vom amtlichen eben, feine Zeit mit Le» 
en, Beten, Betrachtungen und Thaten ber Barm⸗ 
berzigfeit verbringt, und ber meniger ſtolz auf 
Alma als feine Erbin und künftige Baronefje von 
Elverton ift, als — fie als gute nn liebensmürbige 
Frau zärtlich lieb 

Die letzte Bermäßlung, von ber wir zu bes 





geben haben, zu Folgender Erklärung: Der 
Pfarrer Bernard war vom 11. Jan. dis zu feinem 
am 17. Jannar erfolgten Tobe anhaltend in dem 
uftanbe von Geiſteoſtbrung welche auf ber Ver⸗ 
fung einer größeren Gehlnarterie beruhte, und 
bie he jeber gebildete Nichtarzt im Stande war, 
mit voller Sicherheit au konſtatiren. Die ger 
nauere Mittheilung ber Krankengeſchichte nebſt 
Seltionabericht, die auch in mebizinifcher Bezie · 
Jung interefjant ift, wirb bemnähft im „Wülten- 
ergifchen mediziniſchen Korrefponbenzblatt* erfol- 
en, auf das wir eben, ber ſich weiter für bem 
I intereffirt, verweilen. Tübingen, ben 27. 
Fehrnar 1873. Prof. De, Liebermeift x, Vorſtand 
der mebiziniichen Abtbeilung bes Nrantenhaufes. 
Dr. Leichtenſtern, prakt, Arzt und Aſſiſtenzatzt ber 
mediziniichen Abtheilung bes Krankenhauſes. €. 
Schuler, Affiftent ver mediziniihen Abtheilung des 
Krankenhauſes. Dr. G. Gärtner pralt. Arzt.” 

Berlin, 4. März Die „Norbd. Alg. Zt." 
fagt mit Bezug auf eine Mittheilung bes „our 
nal be Belfort”: „Verhandlungen über die Räu 
mung des franzdiifchen Gebietes mögen bevorftchen ; 
unter feinen Umſtänden mwirb vor Auszahlung 
ber leßten Milliarde Belfort geräumt werben.” 
Die „Rreuztg." hört, baß die Bereinigung des Ober 
app:llationsgerichtes mit bem Obertribunal in Aus ⸗ 
fit — jet und unmittelbar bevorſtehe. 
— Die Droihtenbeiger beſchloſſen in einer heu · 
tigen Gmeralverfammlung ihre Permanenzlom- 
miffion zu ermädtigen, im Namen ber Gefammt- 
beit in Unterhandlungen mit ber Poligeibehörbe 
au treten; Verhandlungen, welche bie Polizei mit 
einzelnen anzufnüpfen ſuchte, follen abgelehnt und 
nur Abmahungen ber Permanenzlommiflion ge 
nehmigt werben. — Das Gkrutinialverfahren 
gegen Wagener fol geftern beenbet worden fein. 
Der Beriht an das Staatsminifterium fol un⸗ 
verzüglich erfolgen. 

Die preuhifche Konfervativen find fehr 
unzufrieben barüber, daß das Abpeorbnetenhaus 
bie wegen ber neuen lirchenpolitiſchen Geſehe noth · 
wenbig gemworbene Abänderung der 88. 15 und 
18 ber preußlihen Verfaſſung angenommen hat. 
Natürlich fchreien bie Ulteamontanen noch ärger 
barüber, fie fpredhen gerabezu von „Berfaffungs- 
verlegung.* Die „Schlefiie Beitung“ jagt heute 
biefen Unverbefferlichen berb die Wahrheit. Sie 
fhreibt: „Es macht einen eigentbümlichen Ein- 
bend, wenn bie Mbgeorbneten berjenigen Partei, 
bie im Sabre 1848 von einer Verfalfung über⸗ 
haupt nichts wiſſen wollte unb dann jo viel wie 
möglich an berfelben berumrevibirte, jett auf ein- 
mal von ber SHeilighaltung ber Berfaffung und 
der Grundreäte ſchwatzt. Wir kennen ja bie Herrn 
aus ber Dergan it, fie haben ;. B. an ben 
Paragrophen über bie Freiheit ber Preſſe, über 
bas Vereinsrecht, über perfönliche Freiheit in jedre 
möglichen Welfe berumgezerrt; und jet iſt ibr 
brittes Wort; bie Grundrechte ber Verfaſſung, und 
jegt thum fie ale fri das Vaterlaud in Gefahr, 
wann enblihben Webergriffen ber Ultramontanen 
entgegengetreten mirb.* 

ulda, 8. März. Es ſcheint nunmehr ber 
ſchloſene Sache zu ſein, fchreibt man ber „H. 
mög. daß bas bahier beſtehende bifchöflicdhe 
Kuabenjeminar nach Annahme ber kirchlich / poli ⸗ 
tiſchen Gefıte- als „Gonvict* fortbeftehen wirb. 
Der. Erziehung ‚ber Aleriter im Gymnafium ſcheint 
bie biefige Geiftlichkeit ganz befonbers abholb zu 
fein, Dabei ift jedoch au beachten, daß bie. Er 


un iu 


ziehung im Gonvicte — lange 
daß die Betreffenben nad) abgel 
eramen fi) auch beftimmt bem ‚geitlien Stande 
wibimen werden. a: 

Köln, 3. März. Grflern hatte bas Jen 
tralfomite der Alttatholiten für Norbbeutichland 
bier eine Zuſammenlunft, bei welcher eine anſehn⸗ 
lie Zahl Vertreter erſchlenen waren. Der Bor 
figenbe tbeilte mit, daß für bie Einfenbungen ber 
Verhandlungen bes Wltlatholitenlongreifes viele 
Danlireiben, u. a. von dem Kaifer, bem Kultus» 
und Zufigminifter, eingegangen feien. Ju Be 
treff bes Organs ber Altkatholiten, bes Deulſchen 
Merkur warb beichloffen, denfelben als Eigenthum 
ber beiben Zentrallomites meiter herauszugeben. 
ferner wurde über die Bifchofswahl verhandelt, 
bezüglich welder bie vom Kongreſſe Dazu gewählte 
Rommilfion und eine auf Sonntog nad Dfiern 
anberaumte Verſammlung bie weiteren definitiven 
Schritte thun wird, ſowie auch Be ns 
eines Synodalftatuts, Es ift ein Bifhof für 
Norbbeutihland und einer für Suddeulſchlaud in 
Ausfiht genommen. Die von obiger Kommiſſion 
vorgefhlagene Dotation für den Biſchof für Nord: 
deutichland konnte nach dem Refultate der Zeich ⸗ 
nungen als gefidhert angenommen werben. Wie 
mitgetbeilt wirche, zählt Norddeutſchland im Gan- 
zen bereits etwa 100 altkatholifhe Gemeinden 
unb Vereine. Welter ward beſchloſſen, ſich mit 
dem armeniſchen Patriarhen und ben armenifhen 
Bischöfen, fomie mit ber Schweiz im nähere Ver ⸗ 
binbung au feßen. 

Aus Kurhefien, 3. März, ſchreibt man 
bem „self. J.“: Unfere frühere Mittheilung, daß 
gegen ben renitenten Pfarrer Zülh in Hombreffen 
(derſelbe hatte bie Fürbitte uur bem Kaiſer im 
Kirchengebete unterlaffen unb fi neuerdings ge 
weigert in ber Kirche feines Piartortes Gottes 
dient zu Halten, weil in derielben eine mit dem 
preußifchen Adler gesierte Gebenktafel für die in 
dem lehten Kriege gefallenen Ortsangehörigen auf- 
geftellt if) bie Dieciplinarunterfuhung eingeleitet 
worben jet, wird heute von ben „Heflifchen Blät- 
tern“ beftätigt. Much ift die Suspenfion bes Ge: 
nannten vom Amte bereits verfünt. Die Anklage 
beſchuldigt den Pi. Zülch | „gröblichen Ungehorfams 
gegen bie Unorbnungen bes Kirchenregiments.* 

Efien, 3. Mär. Aus der weltberühmten 
Krupp'ſchen Gußſtahlfabrit ſoll bie Wiener Waelt- 
Anstellung mit 2 Produlten beſchidt werben, bie 
alles, was aus biefem Etabliffement ſchon her ⸗ 
vorgegangen, bei mweitem übertreffen follen. Es 
finb bieß 1) eime Riefenfanone von Gußſtahl, de⸗ 
ren Rohr 6,7 Meter lang ift, 1,46 Meter im 
Durdmeiler bat und 760 Cit. — 2) ein Guß · 
ſtahlblod, 4 Meter lang und 1/, Meter im Durch ⸗ 
meſſer. Das Gewicht befielben beträgt Br 
1000 Eter, Mitte diefes Monats follen die beiben 
Rolofie, Wunberwerke beutiher Induſttie, mittelft 
eines Extrazuges über Gießen, Nürnberg, Paſſau 
nad Wien transportirt werben, unb zwar auf 
zwei dem Srupp’ihen Gtabliffement gehörigen 
Wagen mit je 6 Achſen und 1000 Etr. Tragkraft. 

Deflterreid. 

Ian Agram hat kürzlich zwiſchen zwei eifer- 
fühligen Mäbhen ein Ducl anf Meſſer ftatt 
gefunden. Beide Duellantinen trugen mehrfache 
Stichwunden bavon. 

Frantreid. 

Paris, 2. März Der‘ „Rappel* Tchreibt 

über die geftrige Sigung ber Rationalverfamm- 
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Tung m Beute ab, gibt es in der National» 

ing nur noch wei grobe Parteien, welde 
bief en verbienen: bie Nepublilaner ohne 
Epitheton und die Royaliften, bie nur Einen König 
haben, Die Intriguanten, welche ſich zwiiden 
beiben bewegten, find entlarvt, verurtheilt und ber 
ihämt. Das ik aud ein Refultat.” Das „Bar. 
Joutn.“ erzählt aus ber Kammer folgenben 
gang: „Na ber Rede Dufaure's mar bie Re 
gierung fötmlich belagert. Die einen... b 
mwünfhten ben Siegelbewahrer, die Anderen bank» 
ten Thiers für die entichiebene Haltung, bie er 
angenommen hatte. Ginige aber 2* dem 
Vraſidenten, wüthend und bleich vor Zorn, heflige 
Vorwürfe, unter ihnen that ſich Langlois ganz 
befonders durch feine Aufgeregtheit hervor. „Sie 
müſſen Herrn Duſaute besanoutren*, rief er dem 
Präfidenten zu. Ich Habe bazu feine Beralaffung“, 
entgegnete Thiere, „Sie müfen, font wäre es 
Vertath!“ wiederholte noch wüthender Zangleis. 
Thiers jhüttelte befiändig ben Kopf. Der Streit 
wurde endlich To lebhaft und die Bewegungen 
Langlois wurden fo drohend, daß ber General 
Billot und der Abg. Cochery ibn in bie Mitte 
nehmen und mit Bemwalt forteeißen mußten, wo ⸗ 
rauf Thiers fih erhob unb nah dem Buffet 
rettete.“ 

Paris, 4. März. Der „Meflager be Paris” 
verfihert, daf vor Icun eine förmiicdhe Schlacht 
zwiſchen Truppen und Karliften fiattfand; bie 
Letzteren folen ben Rampfplat behauptet haben. 

Derfailles, 4. Mär Ja der heutigem 
Situng der Noationalverfammiung befürwortete 
Thiers in längerer Rebe ben Entwurf ber Drei» 
igerlommiflion und äußerte: Herr Dufaure habe 
den wahren einmüthigen Gedanlen ber Regierung 
ausgedrüdt, Man mülle bie zur Erhaltung ber 
Republik nothwendigen Einrichtungen geben. Das 
große Unglüd der Lage fei bie Uneintgkeit, Das 
einzige Mittel dagegen ſei Waffenſtillſtand ber 
Parteien. Thiers erläutert ben Palt von Bor» 
beaur. Die Verfammlung habe bamals nicht die 
Republit, welche vorhandene Thatſache war, abr 
ſchaffen, ſondern fie in weile, kluge Hände über 
sehen laſſen wollen. Die Freiheit bes Landes 
und bee Berfammlung feien unverjehrt geblieben, 
Thiers führt die Bedeutung ber Bolſchaft aus, 
fagt, man müfle nicht bie Republik proflamiren 
welche fich nicht durch ben Titel, fondern dutch 
gute praktifche Werke empfehlen folle. 
oppellirt an gegenseitige Dulbung. Die Lage fei 
fie die Monardiften ber fortgefehte Palt von 
Borbeaur, für bie Republitaner eine freie Zulunft. 
Die Nepublit werde von ber Regierung loyal ger 
banbhabt. Geben wir, fließt er, dem Lande 
Bertrauen unb wir werben bie Befreiung bes Ber 
bietes bejchleunigen. Die Verfammlung nahm 
den Eingang bes Entwurfes mit 475 gegen 199 
Stimmen an. 


Spanien 
Nah ben heute aus Spanien eingetroffenen 
ZTelegrammen bätte ſich bie Tage ber Dinge bar 
felbft leider nicht zum Bothell der Republit ger 
beſſett. Es mar von einer Schlappe ber Regie 
rungstruppen, und, was noch bebenflicher ift, von ber 
Möglichkeit einer Diktatur Eerranos die Rebe. Viel 
leicht ift der Zeitpunkt nahe, mo auch bie Alfonſiſten in 
ben Vordergrund treten. Wie aus Paris gemeldet wird 
haben die Alfonfiften, darunter mehrere eigens 
aus Madrid Herüibergelommene, eine grobe Ver⸗ 
fammlung bei ber Er Königin Zlabella gehalten 





richten haben, ift bie bes Lieutenant Balerins 
Brightwell von der f. Marine mit Miß Annella 
Wilder, welche ganz kürzlich mit großem Eclat 
ſtattfaud. Da bas junge Baar der gemeinfchaftliche 
Erbe bes Admitals Branton, und ba bie Nemv:r- 
möhlte noch fehr jung war, und ihr Gatte auf 
dem. Punkte fand, auf eine ferne Dienftreife 
unter Segel zu gehen, fo murbe bie Anordnung 
getroffen, daß fie ihren beftänbigen ai im 
Anchorage aufſchlagen folten; unb, ſollle bie 
alte Mrs. Stilton noch immer nicht im Stande 
fein, „ihre chroniſche Kranlheit bes Lebens zu 
überwinden,” jo enthalten wir ums, eine Vermm ⸗ 
hung aufzuftellen, auf mie viele Grabe ber Nadı- 
kommenſchaft fie noch mieberbliden u > 
Fran Gorber und ihre breizehn Kinder find 
durch Euboras Freigebigkeit in einen Zuſtand ber 
Behaglichkeit verjegt. Die mitrbige Fleine Witte 
if bie Eigentbümerin bes nett eingerichteten Hau ⸗ 
ſes und mit Worräthen verfehbenen Zabens, in 
welchem fie glüdlih lebt und ein blühenbes Ge 
ſchaft treibt. Ihre älteren Rinder find bei ein- 
tränlihen Gewerben in bie Lehre gegeben, und 
bie jüngeren in guten Schulen untergebracht. Mrs. 
Gorder war immer, felbit im ihrer Trübfal, fo 
üdjelig geweſen, daß man fie jeht im ihrem 
biftande kaum alüdlicher nennen Tonnte. 


Alworid Abbey bleibt unbewohnt. bicht ver⸗ | gen erbl 











ſchloſſen und unter bee Döhut ber Haushälterin, | aber wir empfehlen fie, mit allen ins Her) Ges 
Voß, welche es vorzieht, in dem Pförtner- | troffenen und im Geiſte Verwunbeten, jener gütl⸗ 


er zu wohnen und aud) nicht durch Beftehung 
au bewegen ift, bas Innere des Gebäudes zu zei 
gen — nein, felbit nicht dem meugierigiten und 
zubringliääften NReifenben. 
ie “ig Baronie von Leaton bleibt in Anwart- 
a 

Malcolm Montrofe bezieht im Namen feiner 
Gattin bie reichen Einkünfte ber Güter ber Ab» 
tei, weldhe unter ber Bewirthſchaftung eines tüd- 
tigen Verwalters in blühendem Zuſtande find. 

Ob Here Montrofe ben Anſpruch feiner 
Gattin auf bie Baronie von Leaton je geltenb 
machen, ober ob Eubora je Stärke genug befigen 
wird, nad dem Schauplaf ihrer fchredlichen Lei ⸗ 
ben zurüdzulehren, bleibt eine offene Frage. 

In dem jonnigen Lande ihrer Geburt ift fie 
Im Befige all des Gluckee, bas fie zu geniehen 
fähig it — ber Liebe eines zärtlichen Gatten, 
ſchhner Rinder und treuer Freunde; einer ehren ⸗ 
vollen Stellung, eines nroßen Vermögene unb 
auter Geſundheit. Was bas Mebrige betrifft, bie 
Narben jener frühen, tiefen Wunben, fo werben 
fie auf diefer Welt vielleicht nie vertilgt werben. 
Sp lange fie auf Erben lebt, werben vielleicht 
gewiſſe Hegenftände und Erinnerungen ihre Wan ⸗ 

eien und ihr Blut gerinnen machen; 


en Macht, welde, wie fie, „allmädhtig im Schafr 
en“, auch allmächtig im Erueuern it. 


Grabidrift: 
Hier modert Pater Probſt; 
Ihr Winde, weht gelinber, 
Er war ber Witwen Troft 
Und Vater unf’rer Rinder, 


Ein Schwabe wurde zur Hinrichtung geführt. 
Auf dem Wege dahin begegnete ihm ein SFreunb, 
ber vol Verwunberung fragte: J Brüberle, mo 
gatft zu?* — „Gen Galge.“ — „Was machſt 
da? Sollſt etwa gehange werde 1" — „D’Reut’ 
fagen’s." — „Ra, ba wünid ic Die viel Glüd!“ 
— „Dank ſchoͤn, ich werd's brauche.“ 


Mir müfen lächeln über bie Ableitung bes 
Namens Yonas: ber Prophet, als er aus bes 
Wallſiſches Bauche kam, war ja nah! — gm 
über ben Beweis, daß bie heiliaen brei Könige 
‚länder unb König Davib ein Holländer geweſen 
let. Bon jenen beißt es ja: „Und fie zogen im 
ihr Land“ und biefer jammerte in feinen Pfalr 
men: Ich bin zu Leiden geboren.” 


Chiers 


er 
Bi; RE LTE 


unb beſchloſſen, ert bann haudelnd aufzutretem, 
wenn Republitaner und Karlıten einander aufge 
ahrt Haben würden. Die Ausſöhnung zwiſchen 
Montpenfieer und Jſabella fol ſich beflätigen. 
Die alfonfitiihen Generale und Offiziere iu ber 
ſpaniſchen Armee hätten einftweilen von ber Er- 
König bie Weifung erhalten, auf ihren Poſten zu 
leiben und bie Erelgniffe ruhig abzuwarten. 


Amerita. 


Ja Mexiko Hat eine Safurreftion unter 
Führung von Lozoda größeren Umfang erreicht, 
als man anfänglih vermuidete. Es ift zu hefti⸗ 
gen Gefechten zwiſchen Megierunsstruppem und 
den Rebellen gelommen, wobei beide Theile jelbit- 
verftändlid den Sieg beanſpruchen. 

Balhington, 4. März. Die Jnaugural- 
botfchait Grants zur neuen Uebernahme der Prär 
finentichaftewürbe befagt: Er werde an ber Hand 
vierjähriger Erfahrung zum Beſten des Landes 
bie Geſche werter handhaben, feine Bemühungen 
fortiegen, bie Lanbesth:ile auszulöhnen, Papier 
gelb un? Bold in Gleichgewlcht zu bringen, Han- 
del und Fabriken zu Geben, die Freundſchaftsbezie ⸗ 
hungen mit ben frembeu Mächten aufrecht zu er- 
halten, unb bie Indianer zu zioilifiren. Er bält 
ben PVernichtungsteieg gegen Lihtere dann für 
nothwendiag, wenn bie zunachſt ins Auge au faf- 
fende Anftrengung, die Jadianer zu zivilificen 
erfolglos Sei. Grant erwähnt feines alten Vor 
ſchlages ber Vereinigung Domingos mit ber Union, 
meld: für beibe Theile vortheiihaft wäre, theilt 
nicht die Beforanib, da bie Vereinigten Staaten 
buch dieſen Gebletsgumahs geſchwächt würden, 
und banft ſchließlich für fette Wiederwahl. 

Den Zufänden im Territorium Utah ſchelnt 
bie Regierung ihre Aufmerlſmkeit ernftlich zu⸗ 
mwenben zu wollen. Eine Drbre b:s Präfiventen 
zieht einen Theil der in ben Südſtaaten kanto 
nirten Truppea von bort zurüd und befishlt ihnen 
fih zar Salt Lake City bereit zu balten, Da 
bie Zirilgemalt ſich zu ſchwach ermwiefen Hat, um 
bem Geſetz in Utah Geltung zu veridhaffen, Toll 
Militär einichreiten. Seit Vollendung ber PBaci- 
bern hätte es ben „Heiligen ber letzten Tage” 
elbſt Kar werden müſſen, daß ibre eigentliche In⸗ 
flitution, bie Wielweiberei, innerhalb der Wercinig« 
ten Staaten feinen Raum mehr hat, Man fchreibt 
Brigham Young bie Abfiht zu, nötbigenfalls mit 
felnen Getreuen nad Marikto überzuficheln; «6 ift 
indeſſen kaum benkbar, dab die Mormonen ein 
Land, welches fie durch unglaublichen Fleiß aus 
einer Wuſte in einen Garten verwandelt haben, 
aufgeben werben. 


NRabriäten aus und für Riederbanern. 

* Baffau, 6. März. Eben erfahren wir 
aus Wegſcheid, daß in einem Stalle eines bortigen 
GBaftwirthes 5 Pferbe vergiftet mwurben, Zwei 
blieben am Plage und brei verenbeten auf'ihrem 
Heimmege. 

Landähnt, 5. Mär. Die im mehreren 
Zeitungen und auf im Kurier gebrachte Nachricht 
von ber Auffinbung eines männlichen Leichname 
im Walde zwiihen Meitenhofen und Appersdorf, 
in welden man ben oritten ber Raubmörber von 
Meilenhofen vermuthete, wirb ala falfch bezeichnet. 

* Ballan,d. März. (Magiftratsjibung vom 
1. März) Da Zaver Blöchl den ſtädtiſchen Babflok 





Bekanntmachung, 


in ben Ichten zwei Jahren unter fehr ungünitigen 
Witterungs verhältniſſen gepacdhtet hatte, wird borbes 
baltlich der Zuftimmung des Gemeindekollegiums be: 
ſchloſen pro 1873 von einer Berfteigrrung des Bad: 
Nofies Umgang zu nehmen und benfelben an Xaver 
Bloͤchl um 300 fl, zu verpaditen. — Die Rolporteurdr 
ehefrau Theres Arbinger erhält bie Bewilligung um 
Aufnahme eined Pflegefindes. — Dem Hoftheater⸗ 
Gnjemble-Direftor Herrn Wittmann von Roburg wirb 
die Bewilligung ertheilt in ber Seit vom 1. Mai bis 
1. Auguſt I. 6. im biefigen & Theater Baftvoritel: 
lungen mit feiner Gefellichait zu neben. — Nah Ant 
irag einer vorberatbenben Rommiflion wirb beichloffen, 
für Beichaffung eines Schrannenlofales die Einlelr 
tungen zu treffen ohne Berüdfihtigung des Saljamts: 
gebaudes. — Es wird beihlofien, um Bewilligung 
zur Abbaltung von zwei weitern Hornviehmärkten 
nachzuſuchen, melde am Freitage nad Mertint und 
am Tage bes großen Schweinsmarkes ſtat finden 
follen. — Die Termine zur pertodifchen Verifilation 
ter Mahe, Gewichte und Wa;en nad) $. 30 ber Ver: 
ordnung vom 23. Row. 1869 werden zur Kenntniß 
genommen und follen im Amtsblatte veröffentlicht 
werben. 

Landshut, 5. Märı. Durch die Penftonirumn 
“auf ein Jahr) bes Schullehrers G. Rleinbiupt ift 
ber Schuldienit zu Derg, Wr, Deggendorf mit einem 
jährlihen Reineinfommen von 350 fl. erledigt. — 
Dir Schulprovifor Adalbert Hort von Abensberg 
wurde auf 7 Monate und ber Schulgebilfe Lubmig 
Hein von KHonzel auf ein halbes Jahr penfionirt. 
Der Schullehrer Wil. Seelus von Finfterau wurde 
auf bie zweite Schulſtelle in Nubmannsfelben und 
ber Schulgehilfe B. Waiymann von Weng zum Schul» 
Ichrer in Finfterau und ber Schulgehilfe F. X. Häring 
von Siegenburg sum Gäulprovifor in Abensberg 
befördert; ald Schulgehilfe nadı Siegendurg wird ber 
Schulgehilfe Karl Matiegteck von Kirchdorf ernannt. 

Militärdienftesnachrichten. Se. Diaj. der 
König haben geruat: ben Oberiten Frhen dv. Neflel: 
robes Hugenpoet vom 44. Inf Aeg. mit Penfton au 
berabichieben, und ben Beterinärarzt 2. Klaſſe ber 
Referve G Leeb (Dandın.»Bey. Landshut) mit Benfion 
zur Dispofilion zu ftellen‘ 


Rachtrag. 

Leipzig, 4. Mär. Der Buchhruderoereins- 
ausihuß erhielt aus allen Theilen Dentihlands 
Zuftimmungserklärungen mit bem Verfprechen ber 
Kündigung der Berbanbsgehilfen am 8. do, fo 
von fämmtlicdhen Bereinsmitgliedern in Magbes 
burg, Vraunſchweig, Breslau, GChemnit, Stutt- 
gart, Karlerube, Freiburg, Heidelbern, Straßburg, 
Metz und aus zahlreichen anderen Städten Süd, 
weftdentichlanbs und aus allen größeren Städten 
Schleawig · Holſteins. Die drei größten Firmen 
—— zugleih ganz Rheinland auf zum FKün« 


8. März. In dem Streite Steel 
Ihomsty wurde hrute vom Staatsanwalt ber An- 
trag geftellt, bie beiden Angellagten wegen Betrus 
ges zu 5läbriger ſchwerer Rerterhaft zu verurtbeilen. 

Genf, 4. März. Das „Journal de Genene* 
veröffentlicht zwel Briefe nnd — ben einer Ver ⸗ 
ſammlung von circa 300 Katholiken, worin fie 
ben Pater Hyacintbe einlaben, nah Genf zu 
fommen, und bie Antwort Hyacinthe's, welcher 
ben Antran annimmt und Unterbandlungen in 
Ausficht fell. — In Genf hertſcht volllommene 
Ruhe und Zuverſicht. 


Theater. 

WMaſſan, 5, März Das Irrenhaus bon 
Diion* fand keinen zahlreihen Beluch ſeltens bes 
Publikums, was wir Infoferne bebauern, als, neben 
anbern guten Leiftungen, ber Gaft, Herr Eijar Bed 








ein fehr brillantes Spiel entwidelte. Das Städ ift 
übrigens nicht frei von mancher großer Unmahrfcheins 
lichkeit, und mußte auferbem „Hals über Kopi* eins 
ſtudirt werben, dab bie untericbiiche Eottheit bes bras 
matiichen @ebächtniitempeis biverie Gedädtnihfrämpfe 
zu beifen Veranlaflung fand. Webrigens wird Herr 
C. Bed noch einmal auftreten und zwar in ben präd« 
tigen „Kreugelihreibern* — einem jisleithanis 
(dem Eharafterbilde, das gerade fo gut in den meiften 
Dörfern um Paffau fpielen könnte Wir fommer 
darauf zurüd, Morgen ſehen wir bie „Berfhwörung 
der Frauen⸗ von Arthur Müller, bem berühmten 
mwihigen Berfafler von „Bute Nacht Hänschen“. Das 
Stüd behandelt einen Verſuch, Breslau dem alten 
Fritz buch Verrath wieder zu entreifen; Dank einen 
netten Kobold in ben fi alles vernarrt, geht 
bie Gefchichte ganz anders als geplant ıft Dies 
fen Kobolb wird Arl Girard geben, und wir 
benfen, e# Sollte biefe Rolle für fie eine Glanzleiftung 
fein, weil fie fogufagen wie für fie geichricben ift. 
Auch Frl. Kapeller wird als Satharina ihre Tas 
lente glängen laffen fönnen. Es iſt das Stüd über: 
haupt eimed der wenigen neuen Quftipiele, denen auch 
bie feimdbfeligite Seritit Geift und Effell zugeſtehen 
muß, und Arthur Müller, ſelbſt ein ſchneldiger Sritis 
fer, hat wenig Freunde unter feinen Kollegens, aber er 
verfiebt es eben aud. a:8 einem pifanten Stoffe ein 
pifante® Souper zu bereiten. 


SHandels:, Verkehrs:, Börfenwachrichten :e. 


$ Linz, 5. Märı Der Berwaltungsraib ber 
Scheertinger Granit: Aftiengewertihaft hat in feiner 
heutigen Sikung Hrn. Ingenieur Het von bee Firma 
Het und Eyrich, früheren Stabtingenieur von Nürms+ 
berg, als techniſchen Direktor Fr bie vereinigten Gras 
nitbrũche von Scheerbing, Vilshofen, Detten und 
Wärftenftein arquirirt. Weiters bat der Berwaltungss 
rath ben Beſchluß gefaßt der am 8. April absubalr 
tenden General: Verſammlung den Antrag zu fteilen, 
den per 1. Juli fälligen Stoupon ber Altien ber eriten 
Emiffion mit fl. 9 Gitter als Superbivibendbe einzus 
töfen,, woburch ſich mit Olnzurechnung von fl. 7. 50. 
womit ber Goupon per 1. Dünner 1873 eingelöst 
wurde, bie Derzinfung einer Aftie vom fl. 150 Silber 
für bie erſte Betriebsperiode vom 1, Febr. bis 31. Dez 
1872 auf fl. 17. 82 in Banknoten berauäftellt: ein ges 
wiß fehr zufrieden zu ftellendes Ergebniß und finb die 
Aufichten für das heurige Jahr und bie Zufunft bes 
Unternehmens anläßlich ber überhäuften Beitellungen 
und immer höheren Preifen des Erzeugnißmaterials 
noch günftiger. 

Franffurt, 4. Märı. Baner. Chligatiomn. 
boroz. 101, 4/0, genziäbrig 100—. 417%. halb. 
100%, 4%, gangj. 94, 4%, halbj. 9. 4’ Grunde 
venten 94. 

Anländ. volleinbezahlte Eifenbahn Aktien. 
Bayer. Ofibahn 129%, nene Emiifion 114°. del. 
an — — il. Mar 140%, Plälz. Norbe 


Yuslänbifche volleinb.  Eifenbabn: Mftien- 
Alfoſd·. Fiume 185 Bömlfhe Weitb. 2571, Ell⸗ 
fabetb 45—. bitte neue Em. 225— Fran Joſeohhbal 
—— Rudolfsb. 134 . Ung:gal. 169—. Bor 

92/2. 

Unlebens Boofe, 4%, Bayertih & 100 ZBL. 
— — 4%, Babifche & 100 Thlr. 114 — Babifche fL 
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Hypothefverhättnifie des Bauers Philipp Ranzinger 
von Deinrichsreut betr. 

Nachdem innerbalb der in der Gdiftallabung vom 3. Juli 1872 (fiche 
Beilagen zur Pafjauer Zeitung Nr. 201 und 225) vorgefehten greift fich weder 
der Bauersjohn Joh. Baptift Drexler von Heinrichäreut, noch cheliche Nach⸗ 
fommen beffelven gemelbet haben, wird berfelbe hiemit für tobt und ohne ehelicdhe 
Vachkommen veritorben erflärt und deſſen Vermögen feinen Inteftaterben ohne 
Kaution binausgegeben. 

Grafenau, den 17. Februar 1873. 


Königl, Landgeriht Grafenau, 


Sartor. __ 1383 





iſt eingetroffen und empfehle biefelben im einer reichhaltigen Muswahl zur geneige 
ten Abnahme. 

“"Ciermerw TU duinBüzg. 
Guts:Berpadhtung. 


Mir beabfichtigen unfer Defonomie: Auwe ſen 
bei der Oberilzmüble auf mehrere Sabre au verpach ⸗ 
ten. Dafelbe befteht aus meu gebauten Wohns und 
Wirtbichaftsgebäuben und circa 50 Zanmwerfen guten 

. - — Feldern und Wieſen, fowie den nöthigen Vich— und 
Baumannsfabrniffen, twelde gegen eine entiprechende Gaution bem Pächter über: 
geben werden, ferner in einer in gutem Betriebe ftehenden Wirthſchaft jur Verab— 
reihung bon Speifen unb Getrãnken an bie beim Sägewert beihäftigten Arbeis 
ter und Fuhrleute. 

Die Bebingungen können täglicd) Vormittags auf unſer'm Comptoir in 
Il iſt adt eingejehen werden. 
Paffau, am 2. März 1873. 


1353 (b) 








Huber & Eber. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Joſef Pilsl, Leinwandhändlerg in Rabing. vertreten 
burd den Ef. Hbvofaten Braun in Paſſau, wurde mir unterm Heutigen für bem 
Robproduftenbändfer Michael Schaffner von Weihers in Preußen, bereit 
ohne befannten Wohn: und Aufentbaltsortes, Abihrift eines Verfüumungsurtbeils 
bed EB. Beyirkägerichts Vaſſau vom 14. Februar 1878 zugeftellt, inbaltlich beilen 
Michael Schaffner für ſchuldig erfannt wurde, ben vom f. Gerichtövolljicher 
Krämer in Paflau unterm 30. Deyember d. 33, zu Gunften ber Forderung bes 
Joſef Pilsl als 215 ff. 31 fr. Hauptiache, 5%, Beraugsainfen bieraus feit 1. April 
1863 und 45 fL 9", fr. Koſten auf bie bem Schaffner gegen Johann Sonnen 
gruber, Pächter von Schwaryfäge, zuftchende Forderung angelegten Arreit als 

erechifertigt anzuerkennen, ferner Michael Schaffner die Einiweilung des Joſef 
Bist mit feiner obenbegichneten Gefammtforderung in bas oben aufgeführte Gut⸗ 
haben bei Sonnengruber zu geitatten und derfelbe fänmtliche Koſten zu tragen hat. 

Das betreffende Schriftftüd fan bei mir in Empfang genommen werden. 

Paffau, am 4. Märs 1873. 

1384 Der f. I. Staatsanwalt Widnmann. 


u 


Todes-Anzeine, 
Theilmehmenden Vermandten und Be 
fonnten bringen wir hiemiet die ſchmerz⸗ 
„liche Nachricht, daß Gott unfer liebes Kind 












im zarten Altır von 15 Wadern zu fi 
abgerufen hat. Um ſtilles Beileib bitten 
Baflan, ben 6. März 1873. 
Die Lieftramerndben Eltern: 

” Josef & Fanny Mühldorfer jun. 
} Die Beerbigung findet Samstag um ? Uhr Nachmittags vom 
F Leichenhauſe aus ftatt. 1385 

72 





Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der vechtsf. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 


— ne 


Bekanntmachun 


Ich tinterzeichneter f. Notar babe in Folge Renutfition des k. Rentamties 
Vaſſau die durch allerhöchſte Referipte bes F. b. Staateminifterlums ber Finanzen 
dom 26. Februar 1872 und 18. Februar 1873 angeorbnete öffentliche Berpeigm 
ung ber ärorielifgen Salzamts: und Salinen-Mapazins:Gebäude, H3-Ar. 373 
236 373%, im ber Heiligengeiſtgaſſe des Reumarfted ber Stadt Paſſau 
zu igen. 

Zu diefer —— Tepe ich demnach auf 

ontag den 17. März 1873 
Nachmittags 2—3 hr 
u Bene Amtöfanzlei Tag an, und lade Steigerungäluftige zu biefer Verbands 
ng ein. 

Die Debingungen, unter welchen bieje u ge | geichiebt, werben bei 
ber Verjteigerungsverbanblung befannt gegeben, können aber auch vorher bei mir 
Untergeichneien eingeieben werben. 

Das ehemalige Salyamtegebänbe, H3:Nr. 873, PLA r. 462, mit einem 
Flächenraume von 9 Dezimalen, ift durchaus gemauet, 3 Etagen bob, mit Dach⸗ 
zen eingebedt, unb enthält zu ebener Erbe 3 Zimmer, 1 Sammer, 1 Rüde, 

n Bor: und Etiegenbaus mit Mbort, ferner über 1 ir 3 Bimmer, Ber: 
und Etiegenhaus nebit Abort, weiters über zwei Stiegen immer, 1 Rüde, 
Bor: und Stiegenhaus mit Abort und Heinem Bobenraumm, und über 3 Stiegen 
einen geräumigen Bodenraum. 

Rüdwärts gegen Norden ſtöht ein einer Hofraum mit einer eingebauten 
mit Biegein gedeitten Holzremife an. 

Das ehemalige Salsmagazinsgebäube, H8.:Nr. 873'/,, PLNr. 463, mit 
einem Frlähenranm zu 21 Deyimnlen, ftöht an bas oben Beldericiene ehemalige 
Salzamisgebäude an, ift 2 Etagen hoch, maſſid gemauert, mit Dadziegeln ge 
bet, und enthält zu ebener Erde einen großen, gewölbten, 15 Fuß hoben Sager: 
raum, dann über eine Stiege ebenfalld einen großen, 12 Schub hoben Ts 
raum, umb über zivei Stiegen einen großen geräumigen Dachbodenraum, einges 
richtet ala Betreibemagasinäboben. 

Rüdwärts befinden fich in biefem Bebäube 2 Hufgangsftiegen zu den obir 
gen Zagerräumen, unb unter bieten Stiegen find Holilegen angrbradit. 

An bas Torben beſchriebene Salsmagazinsgebäube ftoht bie re 
Feuerfprikremife an, melde mit einem Pulidache verfehen, 1 Stodiwerf hoch um 
mit Dachiegeln gebedt iſt 

Diefe Nemife gehört zu der Ha⸗Nr. 373* und beren Areal it unter ben 
21 Dezimalen der Pl.-Rr. 463 enthalten. } 

Sämmiliche oben befchriebene Gebãube befinden fih in qutem baulichen 





Buflande. 
Paſſau, am 4. Mär, 1573. 
1387 (a) Martin, !. Notar. 


Gmpfeblung. 

Dem bohlöblichen Publikum Paſſau'sg und Umgebung bringe ih jur ge 
fälligen Anzeige, bob ich die Baftwirtbfchaft sum rothen Bahn in ber 
Thereflenftraße übernommen babe und lade auf Samstag ben 8. Märj zur 
Einftanbefeier freunblihft ein, mit ben Bemerken, daß gutes Bier, Mein und 
Kaffee, fowie warme und falte Speifen verabreicht werben. 

Um zahlreihen Beſuch bittend, empfehle ich mid ergebenfter 

1388 Joh. Kool. 


ET —————— 
Beachtens werih. 
Unfehlbares Mittel gegen die Waſſerſucht, 


—heilt folde im höchſten Stabium und noch in folchen Fällen, wo die — 
— Wafierfucht mit Erfranfung ber Nieren in Verbindung ſteht. Preis 
einer Dofts 3 Fr. = fl. 1. 24 fr. 7b. ober 24 Sar- — 
= Unfehlbares Mittel gegen die Gicht, Mheumatismus, Lähmung, 
E Bobo en, Herenſchuß, Glieberreißen, Geſichtsſchmerz, rheumatiſche Hals: und < 


5 chmerzen ic. 
Preis einer Dohs für längere Zeit gemügend 3 Fr. und 6 Fr. = fl. 1. 


25 fr. und fl. 2. 483 fr. rh oder 24 Sar. und Tblr. i. 18 Ser. 
* Heil= Univerjal= Salbe, 

gen ficher wirfenbes Mittel genen trockene md nafle Rlechten, geſal-⸗ 
&, jenen Fluß und Hautausichläge jeder Art. 

Preis 1 Tiegels 4 Fr. — fl. 1. 52 Er. rh. ober Thlr. 1. 2 Egpr. 


Dr. Redling’s Auszehrungs- und Fungen-Kräuter. 
a Paquet Sr. 2. — 56 Er. rb. oder 16 Sur. 


Sicher wirkendes Mittel gegen die Epilepfie. 
(Fallſucht) Preis 4 Fr. — fl. 1. 52 fr. vb. oder Ehir. 1. 2 Sur. 


Sicher witkendes Mittel gegen Magenkrämpfe (Kolik.) 
Vreis einer Dofis 4 fr. — A. 1. 52 Fr. rb. ober Thir. 1. 2 Egr, 
eine grauen Haare mehrt Gi en 2 
3 ergrauten Kopf⸗ und Barthaaren nad kurzem Gebrauche die uriprünglice — 
— Farbe, Wachſthum und Schönheit wieder zu geben, ſowie zur Befeitigung ® 
—— und hat der Gebrauch nie nachthellige Folgen auf die Ge— 
undheit. 
= Breid einer großen Flaſche Fr. = fl 2. % fr. ober Thle. 1. 10 Ser. 


Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 


$ Obrenfanfen felbit in veralteten Füllen. & Dofis, für Tange Zeit auß: 
= reihenb, Fr. 5. 50 Gt. — fl 2. 34 fr. vb. ober Thlr. 1. 14 Ser. 


Tannin - Raliko - Injektion, 

a Flaſche 5 Fr. = Tle. 1. 10 Ser. oder fl. 2. 20 fr. 
2 Dieſes aus den neueſten und wirkſamſten Stoffen zuſammengefehte = 
Mirtel heilt in kürzeſter Zeit, ſchmerzlos, ſchnell und ſicher jeden Ausfluß — 
ber Geſchlechtsorgane (def. auch weiß. Fl. (Fluor albus) und Pollut.) ſelbſt 'E 
in ben veralteiten Fällen. 129 6593 & 

Beftellungen Bierauf nimmt entgegen 
Th. Brugier in Carlsruhe (Baben). 











IE! Zaufen 











o⸗Elnfendung bed Betrages 


Fol uaonagiſpru supg a 








gegen Nachnahme oder 


aut) 





bei Jof. Lift, Maler: 


Stellung. 
(Frpeb, 


Augsburger Gewerbehallelooſe. 


auf Georgi zu dermiethen im Haufe 
(a) 1393 





Bekanntmachung. 


(E tabler — Falkner.) 
Künftigen Samstag den 8. März Mittags I Uhr 
berfieigere ich g Dial! Im Gjterbamerfhen Baftaufe ein feibenes Dal 
tu) unb eine Sub am ben Meiftbietenden genen Baarjahlung. 
Bafleu, am 22. Februar 1873. 
es Relss, f. Gerichtevollzicher. 


Eiſerne Tragballken in verſchie— 
denen Größen und Längen, alte Eifen- 
bahnſchienen, alte Hilfsbahnſchie⸗ 
nen bält ſtets auf Lager und empfiehlt zu 
den billigften Preifen. 

Joh. Jos. Scharpf, 
Eifenhandlung, Paſſau. 





1389. (1) 


Mariahilfer Banke 


Commissionshaus, 
Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 
"Bons & n. 100,500, 1000 & 
ons 
haben 90 Tage fire Paufreit und inerden bis auf — = * 


=. 
vereint. un (106) 1097 


Dep pet an — 
J ere f agi 

wir biefefben dem P. T., Muhlifun bee 4 

Eapitaldanlage. 















—* beren — 
werben kann, und empfehlen 
Publitum ber Provinz als geeignetefte 


J. Squarenina & Co. 


DE Einlagen in Eilber, Gold oder fremblänbifhen Banfnot 
werben tm berielben Währung zurüdbezahlt, als fie geleiftet werben. — 




















Ein Lebzelter⸗ u Wachsziebers: 


Gebilfe ſucht eine Stelle, Eintritt nach Brauenbaare 


20—25 fl. per Pfund Zauft 1399 


Wunßd. Näheres in ber Erp. (1,1390 Baumeister, Frifeur 

58 find mehrere Wirtbögeräth: * i 

fchaften billig zu verfaufen. ag Erebens — — Bee 
Ein Cehrling kann fogleih eintreten Einladung. 


Die Geſellſchaft Altbayeru · Schügen 
gibt am 11., 12. und 18. 1. Mis. in 
ihrem Lokale (Fuchewirih) ein freies 

.. Bodidhießen 
mit 6 Gewinnſten im Werthe von 15 fl, 
mozu ale Schühen zu yahlreicher Wetheis 
Haung freundlichit eingelaben find. Das 
Naͤhere befagt das Standprotofoll. 

Der Ausſchuß. 11) 1396 
ſiedertaſel. ag 
Samstag ben 8. März Abends 8 Uhr 
Uebumg für eine bemnächit abzuhaltende 
Feftenprobuftion. D. U. 


Beteranen- und Arirger-Berein 
Morgen Samstag zu Hrn. Stümpfl. 
Der Ausſchuß. 


Arieger-Verein in Paſſau. 
.Samätag ben 8.53. Abends zu Eich⸗ 
ar rg Um zablreichrs Erſcheinen ers 
ucht 


8) 1367 





6. Bl. binterlegen. 





(3) 1860 
Ziebung am 30. April 1879. 
Hösfter Gewinn fl. 400. Miederſter 

‚ Getoinn fl. 2. 
reis eines Se 24 Rrenger. 
ebit 


Emp 
1892 Franz Glaser jun 
Eine Wohnung mit I Simmern ift 





Nr. 66 im Ort. 
} ine Meine Stunde von 
6 Paffau entfernt ift ein Leto: 
nomiegnt mit 30 Tagiverf 


— nebſt * — Fahrniß um|f Der Ausſchuß 
sr — 
AL, REINE OLSEN sr Arbeiter - Unterflügungs-Berein für 
Voſſau und Umgebung. 





Fu a | In Bile hofen ift das 
Yan, ) Dans Pr. 153, in ber 
2; Mühe ber Bubwigsbrüde, 
==, infchäniter Lage, für jebes 
Geſchaͤft geeignet, ganı 
k— ober auch sur Hälfte 
aus freier Hand su verfaufen. 

Nähere Auskunft ertbeilt 

Roman Weissmann 
1381 (2) in Vilshofen. 


In einem freauenten Markte Rieder: 
bayern iſt ein 

Birthihaftd: Anweien 
mit Mebgerei unter günftigen Veding⸗ 
ungen zu berfaufen ober mı berpaditen. 
Das Uebr, (2) 1379 


Für Pferde-Beliger. 
ReflitntionssFluidum, 
ficheres Mittel bei Flußgallen, Schnens 
Entjändbungen, ſowie bei Kreuze und 
Fejieläbme, fhükt vor dem Steiſwerden 
und verleiht dem Pferden bei forttwähren- 
dem Gehrauche befonbere Ansbauer und 
Leiftungsfäbigfeit. empfichit bie Flaſche 

nebit Gehraucht-Antsellung au 36 fr. 
Weeber’'s Apothele 
1395 in Shwabin bei Münden, 
Dept in Paſſau bei 
Franz Glaser jun. 





Samstag ben 8. bi. Wirte. Auss 
ſchuß ſitzung bei Herrn Meile (zur 
Stelzen“) — Sonntag ben 3. bs. Dits. 
Abends 6 Uhr Monatsverfamminng 
im totale (Innſtadt. Wrartahilffirafie, 
Gafthaus zum „goldenen Ochfen”), wozıs 
einlabet Der Berwaltungsratb . 


Königl. Theater in Palau. 
Freitag ben 7. Mir, 1873, 

2. Vorftellung im VI. Abonnement. 
Ein Geizhals als Verſchwender 
ober 
Der geprellte Wucherer. 

Poſſe mit Gefang in 3 Alten von 2. 
Feldmann. 

In Vorbereitung: „Maria⸗Magda · 
lena, „Mar Emanuels Brautfahr* und 
In ber BHeimatb*, 
Kaflerröffnung 7 Ubr. Anfang 1,8 Uhr. 
Familien⸗ Nachr ichten. 
Snnſtadipſarrci. 

Getraut am 3. ds.: Hr, Johann Pauli, 
Sausbefiper zu Innitadt s Pafieu, mit 
Jafr. Franziska Brudmaier, Häusfers- 
tochter von Prabreuth. 

Geſtorben am 2, do.: Joſef Pleintinger, 
Niemeräfind von Imnftabt » au, 
34,2. a. 

Ausmäris getraut. 

Am 20. Febr. In Fürftengel:_ Herr 

Werbinand Mebaber, Gafnermeifter zu 


Heute Abends 0 : 
Innſtadt⸗Pafſau, mit Ipir. Katharina 

—— — — eibl Bauer, Defonomenst. —* Untersichet. 

1397 zum meiben Hafen. Beramtwortlier Fchakteur: 2. Wolen bo. 


— u 


= — — — ** — 





— en 


— — 


Eigenthum. Drud und Verlag ber F. W. Keppler' ſchen Buchdruderei 


— — — — — — — — — — — * 
erteljãhrlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 
Amtern, Boftegpedttionen u. Poftboten, hier I. b. Verlagserpebition, 


Paſſauer 


Diefes Blatt erſche int täglich und koſtet Jährtich 4 fl. v 


* 63. 





Antunit Safan. 


1) Früh 2.10 &.B. vom Kürmberg [TRaing, Ein), Bayreuid, Eger 
A „ER, ger, [Beipj.Dresb,, Berlin], Furth, (Prag Dresd.] 
Borm.9.15 BZ. „ Landabut, &2. Eger, [Keipz a, Bopen, Beroma.] 
i L Bayreuth, Eger, 
5 21120 88 - Nürnberg (Mai Köln], Bayreuth, Eger, Sur 


MAhm.1.40 8.3. „ Regenaburg. P.3. Münden, [Im 
441 93. „ Rurnberg [Mainz Gdln 


1) geü 
2) 


D) 


8.45 P.3. 
m.345 5 
bs, 8.15 ©. 


Linz, Haag, granten 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Born. 7.45, Mittags 12.0, Rahm, 3.16, Rahm. 6.45, Mbenbe 9.50. 


1) Borm. 8,30 ven Hößenftabt, 2) Borm. 9.0. von Balbfirhen, 3) Borm. 9.50 
> sis . 
son Killing, Grafenau), Regen, Zwieſel, Bobenm An ze Te 3 


Khyrmau, Breitenberg; Oberngell, Wegiheid, 4) Mbenbe 


+ D Zeiten, o Sitten! 
„Hör Scheinheiligen und Phartfärr! 
br Heuchler und Wortverbreher! 
hr Schlangenbrut! Ibr Natterngesücht, 
Ihr ſcheuet micht umfonft das Licht!“ 

Ein Lieblingefapitel des Pfarrers Lulas find 
die „Ehrenträntungen* bie nach feiner Auslegung 
an Liberalen gar nicht begangen werben künnen. 
Zu feiner Erheiterung wollen wir zeigen, wie es 
bamit vor 1800 JYchren ftand. 

In ber Bibel des neuen Teflamentes findet 

nachſtehendes Leumundszengniß der Hm. 

barifäer und Schriftgelehrten : 

Math. cap. 1. 7. . Natternbrut, 
wer bat euch gelehrt, dem bevorftehenben Borme 
zu entfliehen?" ..»... „Saget nicht in eurem 

erzen, wir haben Abraham zum Vater, benn ich 
age euch, Gott iſt mächtig, aus biefen Steinen 
ba fih Rinder Abtahams zu ermeden.” 

Matt. cap. XV. 7, „Ar Heuchler! 
Treffend hat von euch Iſaias geweiljaget: Mit 
den Lippen nur ehrt mich bies Wolf, fein Hera 
aber ift weit von mir entfernt. Vergeblich ehren fie 
mich, benn ihre Lehren find nur Menſchenleh⸗ 
zen und Menfhengebote.” 

Matth, XVI. 4. „Die Geftalt bes Himmels 
Könnt ihr beurtheifen, ihr Heuchler! aber in bie 
Zeichen ber Zeit Lütnt ir euch nicht finden. Das 
böfe und ehebreherifhe Geſchlecht will ein 
Beiden jehen, (& a Lourdes)! &s ſoll ihm 
ein Zeichen gegeben werden, als bas Zeichen Jo⸗ 
nas * Propheten.“ (Jonas war brei Tage lang 
eingeipertt. 

ib XKUL „Nah ihren Werten folt 
r euch nicht richten, denn fie jagen es wohl, 
un «6 aber nicht. Sie binden ſchwere und um 
ertränliche Laften zufommen und legen fie auf bie 
Säultern der Menfchen, rühren aber biejelben 





And Deutiher Vorzeit. 


Einft lebten und hauſten gar wunder ſam 
Wohl zwiſchen dem Jun und ber ter 

Die Alemanen, ein heibniiher Stamm, 

So frieblich wie nur Gejchmifler ; 

Unb weil fie fo mande Gevatterichaft batten, 
&o hieß man fie allgemein — Allopathen. 


Die Heltern verlauften in großer Zahl 

Viel Flaſchen und Schachteln und Toöpfchen; 
Die Züngeren führten in ſtrenger Wahl 
Streulügelden nur und Troͤpſchen. 

Sie fhieden zuleßt, wie vom Schiffe bie Ratten, 
Dom Wutterftamme als — Homdopathen. 


Unb neue Artitel gab es fobann, 

Und neue Rropbeten auch fpäter; 

Die beteten Waſſer und Semmeln an 

Als Wunder wirlenbe Götter. 

So endlich entftanden — wie Lichtauadem Schalten 
Die Selten ber Hydro⸗ und Semmelopathen. 


&o kämpften fie lange einander zum Truß, 
Mit beißendem Epott und Verachten, 

Die glüdlicher Weife — ber Menfchheit zu Nutz — 
Die Streitenben Frieden madten. — 

Eie ſchloſſen, um allen Haber zu bannen, 





ven Hirn, Imunden, Salzburg, Hallein, Simba (Münden). 
markt, Lambach Wels, Reumarlt, Simbach. 
„ Bien, Gmunden, Salzburg, Hallein, Simbach. 

: P ien, ben, burg, Hallein (Ridenball. 
Aäts. 125 8. . Bin, BI. Gmunden, Galjburg, he —* 


Samstag, 8. März 1873. 





Ofbahn. 

Leirz. Dreob.] Furth. | 1) Nachte 12.35 C. 3. nad 
2) früh 4.45 P. . 
3) Borm. 10.0 , 
4) Nah. 345 , 
5) Abende 6.15 G.g3. 
Weflbahn. 

1) früh 2.50 6.8. 


tb, Münden, 
rag], Wänden. 





3) Zorm. 945 . 

4) Abbe. 6.10 P.3. . 
-Anfdhlüffe 
| 
Ranfdlü 





Eifenban 


Po fe 
| —* 
i Wegf 


mit feinem Finger an. Alle ihre Werke thun fie 
nur, um von bem Leuten gejehen zu werben. Sie 
machen ihre Denkzettel breit und bie Säume ihrer 
Kleider groß. Sie lieben auch bem erfien Platz 
bei Bafimählern, unb ben Vorſitz in ben Syna- 
sogen. Sie laffen fi auf dem Markte grüßen 
und von ben Leuten „Meifter" (Hodmärben) 
nennen. Ihr aber folt euch micht Meiſter nen 
nen loffen, denn nur Einer if euer Meifter — 
——— ihr aber ſeid alle Brüder!“ (No⸗ 
nopio ?} 

Nah biefen Auslaſſungen folgt im nämlichen 
Rapitel ein fiebenfahes Wehe, 

1) Wehe euch ihr Pharifäer, ihr Heuchler, 
bie ihr den Leuten bas Himmelreich vor ben Au⸗ 


‚gen zuſchließtl 


2) Webe euch ihr Vharifäer, ihr Heuchler, 
bie ihr bie Häufer ber Willwen verpraßt (Splh⸗ 

) und zum Scheine lange Gebete haltet. 

3) € eh, Ihe Heudler, bie ihr zu 
Waſſer und zu Land umberzieht, um einen zu 
euerem Blaubensgenoffen zu maden unb wenn er 
es geworben ift, 5 macht ihr ihn zum Rinde ber 


Hölle (zum Fanatiler), das noch eimmal jo arg beiden 
fit. wie 


t. 
4 blinden We ! 
Ehe — — — 0 
5) Wehe euch ihr Heuchler, bie ihr Mu— 
den ſeiget und Kameele verſchlinget! 
6) Wehe euch ihr Heuchler, bie ihr über 
tündten Gräbern gleichet, die von Außen zwat 


ſchon anzujehen, inwendig aber mit Todtengebeinen | P 


(römifhen Epifteln) und allerlei Unrath (Grün. 
bungsfieber) angefüllt find. Auch ihr fcheinet von 
Außen gerecht, inwendig ſeid ihr aber voll Heu 
chelti und Ungerechtigkeit. 

7) Wehe euch, ihr machet noch bas Dans 
euerer Väter vol. Fhr Schlangen-, ihr Rat. 


Die waren e8, beren Genie allein 

Die Markſcheidekunſt erfunden, 

Sie fhieben nemlih geihidt und fein 
Die Marken von ihren Runben, 

Und nichts reigte mehr ihre lüfternen Blide, 
Als zwanzig Marken in einem Stüde. 


So wurben fie einig unb ſiolz und fark, 

Unb firebten fiets ohne Erröthen 

N nach bem Leben, jo boch nad) bem 
art — 

Man fagt,’s gingen Beibe oft — flöten. 

Das Mark aber blieb ſchon zur Klärung bes Lebens 

Das einzige Ziel ihres thätigen Strebens. 


Drum hat auch ihr Gaumen bas Höchſie erreicht ; 
Verpönt war ber Sausmannepafel; 

Nur was aus bem feinften Marke erzeugt, 

Das prangte auf ihrer Tafel; 

Auch konnte ber Marlomannen Magen 

Rur Marlobrunner und Markgräfler er 


tragen. 
Dr. M. Polterberger 
Prof. haeret, 


Die Spitzederei. Ueber bie nunmehr ge 
ſchloſene Unterfuhung gegen bie Spigeber ver- 


Das mähtige Dündnig der — Markomannen, |lautet, baf im Ganzen umd Großen Abele als 






Zeitung. 





ar Batyern. Beitellungen werben auswärts bei allen k. Bohr 
Rofenftraße Ar.461, angenommen. Suferationbpreiß 


f. d. dfpaltige Petitzelle ob. beren Raum 4 fr. 
Johaun dv. Gott. 


Abgang in Daflau. 
Nürnberg [Mainz Ein), @.d. Bayreuth, Eger, Furth, 
Nürnberg, Bapreufh, Ener, Furt, (Prag), Dründien. 
Nürnb, (Mainz, Köln] Eger, Aurtb, Mind, [Junobr. Berone,] 
München, Regensb., &.3. Eger (Bring, Dresd ] Zur (Prag. 
Gelſelhdting. Dresden.] 


nach Wim, Neumarkt, Meis, Gmunben, Satıb., Hallein Reichenh 
2) Fra 45 5 
9 


Bien, Gmunden, — Simbat [Münd ] 
Einz, Hang, Gmunden, burg [Reihenhall], Simba. 
Wien. Salyburg, Halein, Eintad WMUnchen 


Don Deggendorf nach Plattling. 
Borm, 6.0, Verm. 10.30, Nam. 2.30, Nechm 5.0, Nachte 9,0, 


1) Früh 7.0 nach Neuhaus, Simba, I) Nachm. 2.0 nah M ‚ Benbeistz 
‚, Schönberg, Regen, Zwieſel. den eh — 
Walpfichen, 3) Nam. 2.30 nad Firenze, Högenfakt 


w Breitenberg- 


terngezgüdt, wie wollt ihe dem Berichte ent» 
rinnen ?“ 

Sobann heißt es bei Johannes VIII. 44. 
„Ihe feib aus dem Teufel, ber ift euer Vater 
und nad) eures Vaters Luft wollt ihr thum. Diefer 
mar ein Menfhenmörber vom Anfange und im 
ber Mabrheit ift er nicht beftanben; denn es ift 
keine Wahrheit in ihm. Wenn er rebet, 
fo rebet er aus feinem Eigenthume, denn er tft 
ein Lügner und Vater ber Lüge. (D. i. bie autor 
rifirte Züge.) Wenn aber ich die Wahrheit fag 
fo glaubt ihr mir nicht... ., (ſondern verfiopft - 
und eueren Unterthanen bie Ohren. Es ift end 
gar nicht um bie Wahrheit zu thum.) 

Apoftel Bei, VII 51. Ihr Halsftar 
rigen unb Unbefchnittenen am Herz unb 
Obren!* (b. b. Langohre !) 

Philipp IL 2, „Hütet- euch vor jenen Guns 
ben, bütet euch vor jenen böfen Arbeitern, bütet 
euch as Zerſchneidung !" 

genug. Es find gewiß fehr ſchmeichel ⸗ 
hafte Worte, bie der aotterfülte Nagaräer unb feine 
Schüler den, verfchledenen jübiihen KRafıno- 
t ‚ tömifhen Doltoren und Bauernfängern 
ihrer Zeit ins Gefiht ſagten. Es fcheint, 
baß bie bamaligen Nechtszuftlände noch viel freiere 
waren, ala unſere Geſitzgebung. denn blättere ich 
bie Schrift vorwärts ober Tüdhärte, fo finde ih 
nichts von einer Klageftelumg bei Gericht von 
Seite ber Pharifäer, noch meniger leſe ih vom 
einer bleebezüglichen Verurtheilung ber heißblütigen 
rebiger, beten Freimuth mahrlih nichts zu 
wünjden übrig lieh und bie an Derbbeit bes 
Ausdrudes ſelbſt das Paſſauer Biihofsblatt noch 
fo ziemlich übertrafen. 
Ein Preßgefeh gab es freilich in bamaliger 
Beit ſchon gar nicht und zwar aus bem ganz ein« 
tadhen Grunde, weil es auch keine Zeitungen gab. 





bie bei bem Dachauer ⸗Vanlſchwindel, bezichungs« 
weife umter ben bei ber Bank betheiligt gemefenen 
PBerfönlichkeiten, mindeſt Strafbare ericheint, weil 
ihre „Beamten“ fie förmlich ſyſtematiſch im bem 
Beihäfte immer weiter getrieben und ihre zeit 
weifen Bebenken durch alle möglichen Weberrebungs« 
fünfte nieberzubrüden verftanden hätten. Ueber 
bie im Auslande in Sicherheit gebrachten bedeu ⸗ 
tenden Summen konnte ibr leider Nichts bewiefen 
werben. Nur ein bie Weißwaſchung der Spiteber 
febr erſchwerender Puntt fol ſich im Laufe ber 
Unterfuhung gefunden haben: Adele hat am 
Tage vor ber amtlichen Schließung ihres Geſchaf⸗ 
tes ber in Münden wohnenden tter ihrer 
—— Roſa Ehinger die Summe von 50,000 

ulben „zur Aufbewahrung” übergeben ober über» 
geben laſſen. Die burd die befannten Greignifje 
ber nächitfolgenden Tage auf’s Höchſte erſchrecie 
Frau ſah fih mun nad kurzem Bedenken verans 
lat, bem Rathe, bie Summe einfach zu verſchwei⸗ 
gen, nicht zw folgen, vielmehr ihrer Tochter bie 
weitere Diepofition über bas Belb anheimzuſtel ⸗ 
len. Nachdem ſich Roſa Ehinger aber bereits in 
bamals allerbings noch freimilline Haft mit ber 
Spigeder begeben Hatte, gewann jelbftverftänblich 
auch das Gericht von dem Vorfalle Kenniniß und 
zog ben ganzen Beirag ein. Die glaubwürbige 
Begründung ber Rechtmäßigkeit biejes Berheims 


Hatte Jemand etwas auf bem Herzen ober im | Illeplih bie Sade als einen Spak nahmen. 
n, bas hetaus mußte, weil es ihn brüdte, | Unmittelbar darauf fah man einige hunbert Rei, 


M 
ſo benutzten die Männer im der Regel ben Wo—⸗ 
chenmatit im Tewpelhofe ober bie Synagoge, und 
die Meiber bie Waſchſloͤße am Bache Gebron ober 
ben Stabtbrunnen zu Serufalem, um ihre Dielr 
nungsverfchiebenheiten auszutauschen und fi ige 
Maul gehörig aus zuleeren. Daß man es: babei 
mit Smjurien nicht gar fo genau nahm, wie im 
empfindlichen Beitalter ber Chignons unb Reif 
röde, und daß Damals ſelbſt ein Pfarrer Mahr 
ohne ewige Gerichte verhandlungen hätte durchtom · 
men können, erhellt ans obiger Strafprebigt, die, 
heutzutage vorgetragen, in ben lkatholiſchen Kafi- 
nos viel Staub aufwirbeln würbe und wohl ald- 
bald in bie Hände der Staatsanwaltihaft über 
ginge. D Briten, o Sitten! 

So leſen wir von ben alten Egyptern, daß 
fie einen weißen Stier, Apis mit Namen, als 
Gott anbeteten und baf die Könige bes Landes, 
Pharaonen genannt, im Tempel dieſes göttlichen 
Horriften nicht blos Priefterafte verrichteten, fon: 
dern es jogar für eine große Gnade und Aus · 
zeichnung bielten der vierfüßigen Gottheit gemiffe 
unbelifate Reinigungsdienfte leiften zu dürfen. Ge 
ſchmadsſache! De gustibus non est disputandum! 
Wenn daher Jemand in Egypten feinen Herrn 
Kollega einen Och ſen“ ſchalt, jo murbe er dh 
fentlih gepeiſcht, aber nit etwa wegen Eh ⸗ 
renfräntung feines Nebenmenihen, ſondern befr 
halb, weil er einen gebeiligten Namen eitel 
ur hatte. Daraus erficht man daß nicht 
lo bie Zeiten fih ändern, ſondern auch 
die Menihen und deren Rechtaanſchauungen 
und Sitten. Damals zur Zeit bes egyptiſchen 
Sofef war bie Bezeichnung „Ochfe” eine Bottes- 
läfterung unb heutzutage ift fie eine Ehrenkrän⸗ 
fung für ben, ber biefes Präpifat erhält. Zur 
Zeit Ehriftt hat ber Name Phariſäer“ oft auch 
einen guten Klang: und gegenwärtig halten ſich 
unfere Pbarifäer auf, wenn man fie Pharijäer 
nennt, O Zeiten, o Sitten! 

&8 reben und träumen bie Menfchen viel 

Don befjeren fünftigen Tagen. 

Nah einem glädlihen golbenen Biel 

Sieht man fie rennen und jagen. 

Die Welt wird alt, fie wird wieder jung, 

Do hoffe niemals Verbeilerung. 


Deutihland. 

Berlin, 3. März Der noch immer an- 
haltende Droſchtenſirile wurde geftern nad) den 
verihlebenften Seiten perfiflirt. Hatten ſich ſchon 
im Laufe bes Vormittags verichiebene jogenannte 
Alegende“ Equipagen etablict, fo erreichte ber 
Humor in ber Mittagsftunbe feinen Höhepunft 
und awar gerabe in bem Moment, wo ber Raifer 
feine gemöhnlihe Spazierfahrt zu machen pflegt. 
Don Taufenden von Menſchen bg, fette fich 
ein Bug in Bewegung, beffen Mittelpunlt ein 
großer offener mit 6 Dienftimännern bejpannter 
Möbelmagen war. Boraus ritten 2 koſtümirte 
Borteiter und im Magen jelbft jaßen Geftalten, 
beren Befichtern man es anſah, bas fie ein Ren» 
eontre mit ber Polizei nicht ſcheuen. Dasjelbe 
ſollte nicht lange auf fih warten laſſen. Die Po- 
liget war jebod) außer Stande, bas Weiterfahren 

efer eigenthümlichen Equipage fofort zu verhin ⸗ 
bern. Da erſchien, als der Konflilt am hödhiten 
war, ber Kaiſer und fein heiter Lächelndes- Geficht 
über diefe Satyre bes Droſchkenfitiles mar von 
fo gewaltiger Wirkung, daß felbft bie Schutzleute 


lichunge verſuches bürfte der Spiteber ſchwerlich 
gelingen. 


Wie ein Medattenr fein foll. (Rad 
Saphir.) Ein Redalteur muß fein: Ein guter 
Schaufpieler, benn er bat eine ſchwere Rolle zu 
fpielen; er muß viele Ohren haben, weil er balb 
Diejem, balb Senem eines leihen muß; er muß 
einen großen Sad haben, um mande Grobpeiten 
einzufteden, eine weite Kehle und einen gefunden 
Magen, um fo mande bittere Pille binimter zu 
mwürgen unb verbauen zu Zönnen. Er muß ein 
Wegweiſer fein, um bie Richtungen ber Beit an 
mgeben;, ein rüftiger Fußgänger, um mit der Beit 
ortzufcpreiten ; er muß ein gemanbter Fechtmeiſter 
ein, um alle Angriffe zu parirem ober zurüdau: 
ſchlagen; ein jharfer Echte, um fein Ziel nicht 
au verfehlen: ein glüclicher Jäger, um auf alle 
Neuigkeiten Jagb zu machen; aber aud ein Ra 
gelfhmieb, um ftets ben Nagel auf ben Kopf zu 
treffen; ein Schneiber, um bie Gebanken in ein 
bübihes Gewand zu Heiden; ein Säieman, um 
ben Samen bes Guten auszufireuen; er muß aber 
aud Rachtwächtet fein, um gu verfünben, mas 
bie Glode ber Zeit aefchlagen bat; auch fogar 
ein Scharftichter, um alles Schlechte ſcharf zu 


ter fih nad) dem Thiergart egen. N} 
ren bie ftrifenben Dioiatenfäkiger auf Mren 
Rofinanten, fih und biefen bad; V 
Zanbpartie gönn 
Ziel der ar bort folgte Tanz ımb Spiel 
und auch bie übffähen Reben fehlten wicht. . 
Berlin, 5. Mär). Sn einer heute ſtatt ⸗ 
gebabten Verfammlung ber Drofätenbefiger kam 
bie Antwort bes Hanbelsminifters auf eine bei 
ben Raifer eirigereichte Immediateingabe zur Ver 
Bez Diefelbe verheißt gründlihe Prüfung 
ber Befchmerbe, fpricht aber zugleich bie Erwar⸗ 
tung aus, bafı bie Betheiligten den Gewerbebetrieb 
im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs unverzüglich 
wieber aufnehmen würden. Die Verfammlung 
antorifirte in Folge Deſſen ben Vorftand, dahin 
zu unterhandeln, daß bis nad) beenbigter Unter: 
fuhung nah dem alten Tarife gefahren werben 
dürfe. Der Borftand trat fofort mit bem Han- 
belsminifter und dem Polizeipräſidenten in Um 
re Gelern mer In pecublfcen Khge 
geftern war im preis en 
orbrretenhanfe bie Debatte über den PBeitungs+ 
ſtempel angefeßt. Der Telegraph bat uns jebod 
bis zur Stunde feine Nachricht über biefelbe ge- 
bracht und fie ſcheint baher vertant worben zu 
fein. Man wollte in parlamentarischen Kreiſen 
wiſſen, daß Fürſt Bismard im Stanteminifterium 
ber Aufhebung wiberftrebe und zwar namentlich 
mit Rückſicht auf die neuerdings wie Pilze aus 
bem Boben ſchießenden, nach äußerfter Wohlfeil- 
beit firebenden ultramontanen Zotalblätthen. Die 
ſes Bebenken. würde, wie man ber „Röln. Ztg.“ 
aus Berlin jchreibt, im Abgeorbnetenhaufe feinen 
Beifall finden. „Es wäre ein bemüthigenbes 
Schwähebelenntnig von liberaler Seite, wenn fie 
auf ſolche Heine Mittelhen ihre Hoffnung fehen 
und ihr Vertramen auf bie freiheit bes geiftigen 
Rampfes verleugnen wollte Solden Kleinmuth 
würben bie liberalen Wähler gar nicht begreifen.“ 
Stuttgart, 5. März. Der Oberregierungs« 
rath Gärtner ift mit bem Titel Kabinetsrath de» 


gen 


finitiv zum Vorſtand bes Löniglichen Rabinets er | noch 


nannt worden. 
Seine 
beutfchen VBuchbrudervereins erließ, ba der Strile 


—— —— —* ee J die 
p nung zu baſiten, als Grunbpofition 
fer 1000 Budlahen Fraltur und Antiqua 30 
Pfennige Reihsmänze zu normiren unb Lokal 
aufichläge vorzubehalten. 

* In Weftphalen hatte vor einiger Zeit 
ein katholiſcher Abeliger feinen Untergebenen einen 
prachtvollen „Ehriftus am Kreuze“ im bie Mitte 
des Dorfes hinſehen laſſen. Ein Witzbold erlaubte 
fich barumter zu fchreiben: „Crueifigens crucifixis 
cruciixum!‘ b. 5. ber Kreuziger widmet den ger 
kreuzigten (Untertbanen) ben gekreuzigten (Heiland). 

Zur katholiſchen Piarrerwahl in Hirſch⸗ 
berg berichtet die „Berm.”, daß das Stäbtchen 
eine fatholifche Bevölferung von 2400 und eine 
proteftantifhe Benölkerung von 12000 Seelen 
8 Die Ptoteſtanten find, wie ſchon gemelbet, 

ei ber Wahl mit ben Katholiken gleichberechtigt. 


liche fein, vor Allem aber ein Lamm an G 
benn bie Welt läßt gewöhnlich Fein autes Haat 
an ihm, fonbern nimmt ihm jelbft unter das kri⸗ 
tiſche Meſſer, wo fie nur kann. 


Eine mittelalterlihe Müÿnchhauflade. 
Eine norbfricfiiche Sage erzählt uns von dem 
Riefenihiffe Mannigfual, dem größten Schiffe ber 
Belt, verglichen mit bem felbft ber Great Eafiern 
eine Nußſchale ift. Monnigfual war fo groß, daß 
ber Kommandant immer zu Pierbe auf dem Ver» 
bed berumritt, um feine Befehle zu ertheilen, Die 
Matrofen, welde jung in bie Spige ber Tatelage 

auftlettern mußten, famen bejaht, mit granem 

art und Saar wieber herunter ; inzwiſchen Fri» 
fteten fie ihr Leben, indem fie fleißig in bie Blöde 
bes Taumerks einkehrten, in denen Wirtbeftuben 
angebradht waren. Einft ſteuerte das Monftrefchifi 
aus bem atlantiigen Meer in bem britiſchen Kar 
nal, fonnte jebod zwifhen Domer und Calais 
bes ſchmalen Fahrwaſſere wegen nit burchlom- 
men. Da mar guter Rath theuer, Endlich verfiel 
ber Kapitän auf ben Mugen Einfall, die ganze 
Badborbjeite, welcher gegen bie Ufer von Dover 
fließ, mit weißer Seife beftreichen au laffen. Kaum 
war dies geſchehen. fo drängte ſich der Mannig- 


richten. Kurz, ein Redalteur muß faft alles Mög- | fual glüdiich hindurch und kam in die Norbice. 


end, Der Grünewald mar das 


eine | feiner Thüre. — Wellen 





Der Wahl bes Herrn De. Hahler in Münden 
om bor proteſtantiſcher Seite ent« 
gegengewirtt two 1 

m  Oefte!reim 

: Wien, 4. März. Der Rronprinz bes beut- 
ſches Reiches und der Prinz von Wales werben 
— nachdem ein zwifhen ihnen wegen bes Dors« 
tritts ausgebrochener Gtiquettenfireit dahin aus 
geglihen worden, daß fie im Bortritt abwech ſeln 
— als Präfidenten ihrer betreffenden Landeskom⸗ 
miffionen in Angelegenheit der Weltausftellung 
bereits im Monat April in Wien eintreffen. Det 
Kaiſer von Rußland und ber Großfürſt Thron 
folger werden im Mai Wien beſuchen. 

Bien, 6. März. Im Abgeorbnetenhaus wurbe 
heute über bie Wahlreform beratben. Grocholski ers 
Närte Namens der Polen ſich nicht für berechtigt zu 
halten, an ben Berhandlungen über biefe Borlage mit« 
zuwirken, zu deren Zuftandefommen er auch nicht in» 
direkt beitragen wolle, Nachdem die Polen ben 
Sitzungsſaal verlafen und der Berichterftat- 
ter Herbſt unter ſtürmiſchem Beifall bes Haufıs 
hervorgehoben, daß aller Dank und Ruhm bem 
erhabenen Monarchen gebühre, welcher als ber 
Dritte in der Reihe großer Regenten Defterreihe 
Macht gehoben, wurde ber Wahlreformentwurf 
bei namenzlicher Abflimmung mit 120 von 122 
Stimmen angenommen. 

A Salzburg, 4. März Wellen finger 
ift das? — Es ift belannt, daß bie Ultramonta⸗ 
nen in ihrer religiöfen Leidenſchaftlichkeit auch der 
Todten nicht fchonen. Sie müßten ja nicht Kinder 
jener Papftfucien fein, welche Verftorbene vor ihe 
Tribunal zitierten, verurtheilten und verbammten. 
Nicht blos vom böfen „Baterland* des „Doctor 
borsticus“, ſondern auch von andern finb foldhe 
Bubenflüde befannt, Der jelige Bolsbote 
„. B. hatte fi feiner Zeit barüber luſtig gemacht, 
dab Murawieff, ben ich übrigens auch nicht loben 
möchte, gerabe an ber Serzerweiterung geftorben 
fet. Auf ähnliche Weiſe jubelte dieſes malitidje 
Papfiblättl (Ne. 126 Jahrgang 1870) „bak 
Bismard an Bewiffensbiffen Frant darnieder 
liege.” Derartige fromme Runbgebungen Lönnten 
in Menge aufgeführt werben. Gier fei nur 
noch erwähnt, daß ber alte Aanber „arm am 
Beutel, Eranf am Herzen“ im Auslande bei uns 
geftorben ift und daß geläuſchte Hoffnungen und 
nicht gehaltene Vereinbarungen ihm fetne letzten 
Stunden bitter machten. Darum fehre jeber vor 
Finger ift das, mein 
lieber Herr Alban Stolz 1? 

@panien. 

Madrid, 5. März Wie verfidert wird, 
fand in San Node, unweit von Gibraltar, eine 
Erhebung von 200 Garabinieri zu Gunften ber 
Rarliften flatt, an welcher ſich angeblich auch bie 
Offiziere betheiligten. 

Broßbritaunien. 

London, 5. März. Einer Nachticht aus 
Kapſtadt zufolge wirb ber bort ausgeftellte, 288 
Karat wiegende Diamant zur Wiener Wellaus ⸗ 
ſtellung geſandt werben. 

Sriehenland. 

„za Athen iſt am 24. Februar Spiribion 
Tritupis geftorben. Derfelbe war 1791 in Mifs 
Tolangtı neboren. König Dito fanbte ihn Zmal 
ala Sejhäftsträger nad) London. Nah ber Ne« 
volution vom 15. September 1843, zu beren 
Hauptanftiftern er gehörte, warb er Minifter des 
Auswärtigen und bes Unterrihtsmefens, 1850 ging 

nn rn 1 





ebulb,.| Die Felſen bei Dower aber behielten bis auf ben 


heutigen Tag von det Mafie der abgeſcheuerten 
Seife und dem abgeflogenen Schaum ihre weiße, 
feifenartige Farbe. Ein war das Rieſenſchiff 
Bott weiß wie, im bie Dftfee bineingerathen und 
bald barauf fand bie Bemannung bas Waſſer zu 
ſeicht. Raſch entichloffen warf man mım, um wie⸗ 
ber flott zu merben, ben Ballaſt ſammt ben 
Schlacken ber Rabufe in bie See. Aus bem Ballaft 
bildete ſich bie Inſel Bornholm, aus bem Unrath 
ber Rabufe entftanb die nahe babei liegende Heine 
Ehriftiansoe. 


Eine rührenbe Geſchichte bat ih in Paris 
ereignet. Ein Frember lie ſich bei einem Gärtner 
anmelden ımb fragte ibn, ob fein Haus nicht 
mwährenb ber Kommune beraubt worben ſei. — 
„sa wohl,“ feufjte ber Gärtner. „Mic treiben 
Bewiffensbiffe hieher,“ ermwieberte ber Ftemde, 
„auch ic) habe Ihnen etwas genommen, bier bier 
fes filberne Medaillon.“ Dem Gärtner traten bie 
Thränen im bie Augen; es war bas Andenken 
feines einzigen Kindes. „Nehmen Sie es, guter 
Mann,” fagte ber Fremde, „und geflatten Sie, 
daß ich zu meiner Beruhigung 100 Fre. beifüge.” 
Er gab dem Gärtner einen 500 Frantsjhein und 
biefer gab ihm tiefbewegt 40G Fre, zurüd. Der 
Fremde ging und ber 500Fr8 Schein war ſalſch! 

t 


ec abermals als Geſandter nad) Loubon umd blieb bort 
His zum Sturze bes Rönigs Otto. Dort jchrieb er feine 
„Beichicpte bes helleniſchen Aufitandes.” Betannt if 
auch jeine Grabrebe auf ben ihm eng befreunbet 
gervefenen Lord Byron. 
Amerite, 

Von ber Inauguralbotſchaft bes Präfibenten 
Grant bringen Wiener Blätter einen ausführli- 
Seren und auch verflänblicheren Auszug, als ber» 
jenige war, ben bas Wagner'ſche Zelegraphenbuws 
reau uns zufanbte. Der Präaſident bob hervor, 
vaf er eine dierjahrige Erfahrung für fich habe. 
Shenio wie im der Vergangenheit werde ex auch 
ferner ſich beftreben, bie Geſetzlichtein aufrecht zu 
erhalten und auf das Beſte für bie Jutereſſen bes 
Sandes zu handeln, die ſich von ben Wirkungen 
der großen Revolution noch nicht erholt hätten. 
s jet nicht awedmäfig gewelen, neue Fragen 
aufzumerfen, wohl aber bie Eintradt wieber ber» 
zuftellen, für ben Kredit, ben Handel, bie Künfte 
uud ben Fortichritt zu wirken. — Ich habe bie 
fefte Ueberzeugung,“ ſagt er in ber Botſchaft, 
„baß Die clviliſirte Melt zur Republik neigt. Un 
tere große Nepublit iR beitimmt, ber Stern zu 
werben, ber die andern leiten wird. Reinerlei 
Bebietsansvehnung auf biefem Kontinente tönne 
zu einer Vermehrung ber Milttärmadt führen, 
eine Ausdehnung mwirde Im Gegentbeil bie Dew 
minberung ber Armee erleichtern. Wiemobl bie 
Emanzipation der Sklaven bas Refultat des Bür 
gerfrieges war, befigen diefe doch noch nicht Bär 
gerrechie.“ — Diele Ungerechtigleit mülle aufhören. 
Er werde in feinen Bemühungen fortfahren, herz 
liche Beziehungen zwiſchen ben verſchiedenen Yan 
bestheilen wieder herbeizuflüren, den Werth bes 
Mapiergelbes moglichſt auf bie Höhe bes Golbs 
werthes zu bringen, Straßen zu bauen, die freund» 
fhhaftlihen Beriehungen zu benachbarten unb fer- 
nen Rändern zu eıhalten, ben ameritanifchen Han 
bel mwieber herzuftellen, Gemerbe unb Jabuftrie auf 
Jumuntern, bie Arbeit zu heben, bie Groilifation 
dee eingehornen Indianer durch ben Einfluß ber 
Erziehung anzuftreben ober, wenn bieß nicht ge: 
Länge, einen Ausrottungslcieg gegen fie zu führen. 
Zunãachſt Nele fih leiter Frage fo, ob bie Mög- 
Lichteit vorhanden jel, bie Indianer durch Erzie 


fung wählen heute eine Rommtjlion, weile wahre 
ſcheinlich ebenfalls oppolitiomell ausfallen wird, 
Man befüchtet einen Gaffentonflitt in Madrid, 
da die egaltirten Republitzner bie Auflöfung ber 
Nationaloerfammlung verlangen. 


N —e —ñ— 
Handelö:, Verkehrs:, Börfeunachrichten 1c. 

Wünchen, 4. Mär: Die XI. Berloofung bes 
neuen allgemeinen Anlehens & 4'/, Progent vom J. 
1857 findet am Montag den 17. ds. Mrd. Ratt. Die 
vorzunehmende Berleofung umfafit einen Ropitaläbes 
trag von 421,600 fl. und e8 werben zu diefem Behufe 
der | 5 Gubmummern für jede Abteilung (Serie) zu 1000 
Satafter s Nummern der Obligationen Lit, A. zum 
1009 fl, Lit B, zu 500 fl. und Lit © zu 100 fl. 
gerogen. Die 45. Werloofung ber Grundrenten:Mblös 
jungs»-Schulbbriefe im Kapitalebetrnge von 250,'00 fl. 
wird am Samstag ben 1b. L. Mis. borgenommen. 
Die in vorftehenden ziel Ziehungen verloosten Obs 
Kigationen und Schuldbriefe treten mit dem 1. Juni 
1873 aufer Werzinfung. Mit ber baren Helmyabe 
fung der gezogenen Shulbbriefe und Obligationen 
wird folsıt begonnen und es if von diem Beitr 
punkte am auch bie Wieberanlage ber verlonsten Ras 
pitallen bei dem 4'/zprog. Eifenbahn-Antehen won $ 
1856 bis auf Weiteres geftittet. 

{2} Krantfurt, 5. März, Obgleich man_ bier 
und in Berlin fich ber Webergeugung bingibt, daß ber 
gegenwärtig fnappe Gelbitand (hier ca. 6%,) nur 
vorübergehend fe, fcheint derſelbe doch nunmehr einen 
wirtlichen Einfluß auf bie a  ! der Dörje aus⸗ 
über, melde bisher als eine feite de eichnet werben 

urite. Das Geicäft beivegts fich heute in atemlich 
engen Gremen bei gebrüdt:r Stimmung , befonder& 
für Spekulationdwertie, Meevitaftien geitern 36344 
ihlofien mit 366%, Für Staatsbahn murbe ge» 
rüchtäweife für vie erften drei Tage der Mode ein 
nicht unerhebliches Minus gemelbet, worauf diefelben 
ebenfalls mit 360%, um 4 fl. matter gegen geilen 
pfieben. Lombarben ftagnirten zu 201% In Babe 
men wenig Gelchäft, nur Aliöld fucht. Eibihal und 
Vorarlberger je *, A. matter. Bon Prioritäten Sie⸗ 
benbürger 1%, höher. Linornefer angeboten. Am⸗ 
fierbamsRotterbam 1! 3%, höher. Dftbahı und Ber⸗ 
harter niebriger. Provinzial-Dieconte und Gontinens 
tal ebenfalls matter. Staatsfonds ohne weientliche 
Gouröseränderungen. Giiber und Bapierrente etwas 
nadigebendb. Spanier zu 23%, im Verkehr Bon 
:oofen 1860er eiwas matter. Benetianifhe 30 iyrd« 
Sole abermals um Ya fl. beffer und fehr beltebt. 
Amerifanlihe Prioritäten meift wiebriger, Alte Mif⸗ 
ſouri 11/%,, South Eaſtern 2o maner. Oregon 
emas höher. Wechſei matter; Paris feſt Napoleons 
4,5 Fr. niebriger. Die General s Berfjammiung ber 
Frankfurter Bank, welche heute Hattfand, — 
die vorgeichlagene Dividende von fl. 49. 30, 

Frauffurt, 5. Märı Bener. Obligationrm. 
Bproy, — — Halo gangläbrig 100%. a9). halb. 
1O0r fo many. B4'a de balbj. 9Yı- 4), Brunde 
erg —* geſtern geidlofien. — De sa: Wie 

atwurf bleibt ichen unverändert; Iuläub. volleinbezahite enbanı 

j ü ’| Bayer. Dftbahn 127°, neue Emtitton 114. SA. 

Zubtoigabahn — — Pütz. Mar 141%, Piäl. Norbe 
ung von { 122%, 

brechen in Frage gefiel. — Es beftätigt fi, 
daß die Reihsregierung benbfihtigt, bem Reichs · 
— einen — über . * ber 
| wilſtandaregiſtet vorzulegen. — Die ünzmels 
ee | a 
| . en zur Begutachtung tehmifcher Fragen bez 
te, Eine große Nation zu | yes Münggefeh:s- 

Madrid, 5. März. Dem Bernehmen nad) 
macht das Minifterium bie Suspenfion ber Sitzun ⸗ 
gen der Nationalverfammlung bis zum Zufam 
menteeten ber Ronftitnante zur SRabinetsfrage, 
Eine Verfammlung von 236 raditalen Deputirten 
beihloß einftimmig, ih mad; ber Suipenfion zu 
miberfeen. Die Bureaus ber Nationalver ſamm · 



































































Nachtrag. 
Münden, 4. Mär. Seit geſtern zirlulirt 
in höheren Rreiien das Gerücht, baf; ber t. pre 
hiſche Gefandte dabier, Frhr, v. MWertherm abber 
eufen werde und einen anbern diplomatiihen Po · 
fien erhalten ſollez wir Tönnen indeß biefes Gr 
rücht fürerft nur als ſolches mittbeilen, 

— Der £. Zufigminifter Dr. v. Fänfile reist 
in ben nächften Tagen nach Berlin, um an ben 
Verhandlungen des Bımbesratbes und bes Reichs ⸗ 
tages perföntidhen Antheil zu nehmen, 

Berlin, 6. März In ber heutigen Abenb- 
fitung ber Mbgeorbnetenhaufes erklärt ber Abg · 
Betget (Witten) feinen Antrag wegen der Did 
tenerhöhung zurüdtzugiehen, Indem er bie Hoffnung 
ausfprac, daß dee heute betceffs ber Diätener- 
böhung gelabte Beihlub noch in biefem Jahre 
werde Gefeh werben. Das Etatögefeh wurde for 
dann in beitter Leſung einſtimmig angenommen, 
Morgen kommt ber Antrag Bernbarde, die Auf 
dedung ber Beitungeftempelfteusr betreffend zur 
Verhandlung. 


Mieberanfaahme des Betriebs auf, ba Soldes 
ber Wuni bes Koiſers ſei, und hebt bie einbe- 


1121. 

Geldforten. Ureuß. Frievrihsb'or f1.9.57— bis 
58--, Biftolen fl. 9.3941, Holländifce HI. 10,Stüd. 
9, 5254, Dukaten fl 5. 31—393—, Dufaten nl 
marco fl. 5. 32—34, 20 Franten-St. ft. 9.20'/.— 21!/a 
Souvereigns fi, 11.4850, Imperials g. 9.40 — 
—42, Dolard in Gold fl. 2. 25, — 8 


Wien, 6 Diärz. @ilberanto 107.40. 
Franfjurt, 5. März Banknoten ı087'/. 
— — — 


Empfehlung. 

J Dem hochloblichen Publikum Paſſau's und Umgebung bringe ich zur ge⸗ 
fälligen Unzeige, daß ich bie 
Gaftwirthigaft zum roihen Hahn in der Zherefienfitraße 
übernommen habe und lade auf Samstag ben B. März zur 

. Einftandsfeier mit Harmoniemufit 
freunbfichht ein, mit bem Bemerfen, daß gutes Bier, Wein und Kaffee, ſowie 
warme unb alte Speilen verabreicht werden. 

Um zahlreihen Beſuch biltend, enspiehle ich mich ergebenfter 

1402 „a. Kool. 


DK: ) 

In der Folge keine Glatze mehr! 

Belannilich entiteht eine ÖLabe nur durch allmähliches Ausgehen ber Haare, 
Bern Apoibefer Gnlielmo in Nompenburg ift es nun gelungen, dieſen Mebels 
fand zu bejektigen, und zwar durch ein von ihm felbft angelertigtes Slettens 
wurzel-Del, worauf ich Jeden, welcher an Ausgehen der Haare leidet, wie ſol⸗ 
ches bei mir ber Fall war, aufmerfjam mache, zeitlich bievon Gebrauch zu madıen, 
um ber Glahlöpfigteit zu entgeben. Mit einem Flacon kanu ſich Jeder von ber 
Wahrheit Überzeugen. 3. Bertih in Dünden. 


erkennt die Ehre einet 3 gen Wahl an, 
erwartet aber Lebhaft ben Moment, mo feine 
Verantworilichteit auſhören werde. 


auriäten aus und für Riederbaueen 
© Landshut, 3. März. Die Lanbahuter 

















Das von den Bauern Martin Reiter von Rising hieramts angebrachte 
Geſuch um bie Eriaubniß sum Betriebe ber Schanhotrtbigaft mit Braumbter auf 
feinem Anmelen H8- Wr. 39 in Riking wirb hiemit nad $. 42 Ubf, 2 der Volk 
augäverordnung vom 4 Deybr. 4872 und $.7 ber Wirtbihaftöverorbnung vom 
25 Kpril 1968 mit bem Beiägen bring, dat Erinnerungen hiegegen 
binnen 14 Zagen 


ausfhließender Frift hiecamis anzubringen find. 
An 28. Februar 1873. 


Kol. Bezirksamt Paſſau. 
Fischer. 
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’Sefanntmacung. 
In Sachen bes Michael Stabler, Bauers von —— gegen Franj 
Mofer, ehemaliger Bauer von Grlaussoiefel, zut Beit unbefannten Aufenthalts, 


Mojer Alois, Zaglöhner von Grlaugwiefel und Moier Sranziäfe, Jumobr 
nerin von Walbfirden, wegen Vertragsreöcifion, wurde mir unterm Heutigen 





auf Betreiben bes genannten Michael Stadler eine Ragejhriit bed t. Abbolgien Lager in Pafſau bei Franz Glaser jun. 1403 
Minderl in Vaſſau vom 10. Februar 1873 für Fran; Mofer mit der Auffor — Tr mu 
derung am denſelben zugeftellt, 2* ber geiehlich erweiterten Friſt # Transportable 

on BIN 
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Sparkoch :Herde 


durch ihre Hüte und Billiglelt weithin Des 
konnt und eingeführt, empfiehlt bie 


Herd- & Kleciwmaaren-Sabrik 
David Unkel. 
Naftatt (Vaden.) 


DE Zeichnungen und Vreitliſten fiesett 
zı Tieren 1125) 903 





gen 
aus ben am Sitze bes f. Berirkägerihts Pohlau wohnenben k Abvofafen einen 
ot3 Anwalt zu beftellen und durch ihn beim Gtgenanmalte vom ber erfolgten Bes 
ftelung Anzeige machen zu laſſen. 

In bieſer Klageſchruft wird an das k. Besirfögeriäht Paſſau bie Bitte ge: 
jtellt, ed wolle erkennen, daß das Schuldbefenntnig vom 8. April 1868 als nich: 
tig und rehtsumwirfiam aufgehoben ierbe, baß der beim f. Besivfägerichte Paſſau 
depomirte Striciäillingsret mit ben verbaltenen Depofital » Zinfen an Dicael 
Stadler binauszugeben. fei und dafı bie Beflagten ſammtliche Koften unter jolir 
dariſcher Haftung zu gr! haben. EN £ 

Das betreffende Schrifiſtüc fan bei mir im Empfang genommen werben. 

Paſſau, am 4. Plärz 1873. 

1401 Der £ I. Staatsanwalt Widnmann. 


— 


Forſtrebiere een 5 
Donnerstag ven 13. M 
“werben im @aitbaufe zu Sandbah aus ben dbtbeilungen — Lei⸗ 
tentoies, Alte er Reutiodelftein, —— Unterctohlhũtte und Bine 
37 Blohjtämme unb Blöcher, 

26 Baubölzer und Rafen, 

169 Kliebftangen und Latten, 
2050 —— und Hanichl, 


henwerfhölger, 
A Eter hartes und 85 Ster weiches Scheitholz, 


Terner am 
Diendtag den 18. März I. 38. 
tm Gaſthaufe zu Schalding, jebesmals um 11 Uhr Vormittags, 
aus den zuerft en 4 Walborten und ber Abthellung Mitterbolz 
-- 66 Ster — Scheithol;, 
218 . Beides Stodhols, 
ſowie aus ber | Breitanger 


36 Aliehitangen, 
925 — 










ch — 

E Theil diefes Materials iſt auf die Sagerpläi chracht unb es beſin · 
den ſich ern, ben 54 ** mehrere bis zu 240 r* fuß Inbalt. 

Seefteiten, ben 6. März 1873. ia 


Freiherr v. r v. Fürstenwaerther, f. Oberförfier. 


FE Hol; Verſte igerung 
h ’ 
Sam 5 elag ven 15 Bär rs 
bes terial aus ben 
Oeberteie Eiantent — ee —— öffentlich verſteigert: 






Bau⸗, Wert 5 Nutzholz. Brennholz. 
a ee Hohfämme, 63 Ster hartes Scheithols, 
„  einfahe Blöder, 314 „ Weide 
16 « Baubölser, 7 , bartes Brögitel 
4 , Werlklbuchen, 17 weiches 
62 Rafen. 300 Harte Wellen. 
2 . ——— 
atten 
l welche dieſes Dinterial noch vorher einſehen wollen, haben 
ſich ———* tal. Börfter Stödl in Königsihalding zu wenden. 
Nehſchalu, den 5. Mär, 1873. 
1405 Schuster, f. Dberföfer. 2 





Bekanntmachung, 


(Städtifches Holyzmagazin betr.) 
Wegen Beginnend —* heurigen 

Triftbol * Tüte geräumt fein. . - 
Bor dm BR der Einwobnerihaft Paſſau's borgemerften Holsquantitäten 

ift aber mabezu die Hälfte noch nicht abgenommen. 

Für Diejenigen, welde ihrem heur gen Holibebarj noch aus bem fräbtifchen 

Holzmagazin zu decken gedenken, wird biemit als ledter Termin ber 


22. März d8. 38. 
anberaumt, und es werden bis dahin täglich Holzantwelfungen ausgeftellt, 
Am 6. März 1873. 


Stadtmagiftrat Baflau. 


Der rehtöf. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 


Bekanntmachung. 

Der Millefaſſen-Maaren- & Vieh— 
markt zu Tittling findet dieſes Jahr 
wegen des „Feſtes Mariä Verkündigung“ 
nicht Dienstag den 25., ſondern Mitt: 
woh den 26. März fat. 


Am 4. März; 1873. 


Die Gemeindeverwaltnng Eittling. 
Geier, Bürgermeifter. 


Trift müflen am 1. April d. Is. bie 


1406 
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Avis für Bade-Direktionen! 


Grgebenft unterfertigtes Burenu empfiehlt ſich geftüst 
auf das Vertrauen, meldes ihm jeit Jahren von den meijten 
der bedeutendften Bade⸗Hötel⸗ Dire ktiouen geſchenlt wird, 
bei herannahender Saiſon wieder zur Beſorgung von Bade: 
und Hotel Empfehlungen in alle nur gewünſchten Beit: 
umgen und Beitfchriften bes Ins und Auslandes und ſichert 
bei fchmellfter und geuaueſter Efieftwirung geebrier Ordres 

DEE die billige Preisnotirung "ECT 
au, — Gompletter Infertionstarif fowie Koflenvoran: 
fchläge gratis und Franco. — Bei größeren Ordres ange 
mejlenen Rabatt. (1) 1408 

Recht zahlreichen Aufträgen entgegenfehend, empfiehlt ſich 
Sodrabtungspollft 


Rudolf Mosse in Münden. 
Officieller Agent jämmtliher Zeitungen. 





| 


— Seit Jahren bewährt N 
und durch feinen all Hapnien ehrmanen Ruf —* weiteren Anprei⸗ 
fung wohl nicht bedürfti 


ri Med. Dr. Herbst's 
Haus-⸗Balſam, 


ein mit fpegieller Sachkenntniß aus ben edelſten Heil-Pflanzen bearbeitetes 
Nervinum, Daſſelbe thells innerlich, theils äußerlid anwendbar, 
it — zunächſt für funetionelle Verdauungs : Störungen und deren Wolgen 
(Blähungen, Appetit: und ——— — —— — * f, Zeibs 
ſchm Diarrhoe x. ıc.) für Krämpfe überhaupt, nervöfe Schwindel⸗ 
und — Anfälle, ebenfo trefflich aber auch für Wunden jeber Art 
(elbſt durch Verbrennung), bie es unglelh ſchneller und [hömer heilt 
als die meiften Salben ober Bilafter, ſowie für leichtere rbeumat. Affertionen — 
in Originalsiylacons zu 24 und 16 fr. nebft Gebrauchganweiſung ftets ächt 
zu beziehen durch 

fämmtlihe Apothelen und Franz Glaser jun. in Paſſau, 

besgl. durch nachſtehende gs Mpothefer: 

Aibenbach: Praßeläberger, Deggendorf: Sel's Wo. Grafenau: A. Eüf. 
Griesbach: Anton Sc, Neubaus: Ant. Graſsheh. Ofterbofen: I. Cell. 
Obernzell: M. Rletach. Pfarrkirchen: J. Streng. Plattling: "Wi 
Megen: v. Sonnenburg. Schönbera: M. C. Holjbey. Simbach a. J.: 
Schmidbtbauer. Straubing: M. Weinreich. Firtlingr Hobenegger. Bils- 
bofen: Thaler. Waldkirchen: Agmaler. Wallersdorf: Hablauer. Meg: 
ſcheid: Hintermaier. Zwiefel: Neinprediter, ſowie durch bie in bem beiben 





(da) Landehuter Blättern [pestell bezeichneten weiteren  Rieberlagen. 1409 


Bekanntmadjung. 


Kapitalien 
von 2000 fl. an, bis zu ben höchſten 
* en, auch in getheilien Bolten find 

entweder in Tahresrenten rüdzablbar 

oder in feitftebenden Kapitalien un: 
fündbar, unter mäßigen Zinsfuß, 
auf ganz reelle Weile, in Silber ge 
—* nur auf Grundbefitz zu 

zu Nichtgenehmigun 206 
$e feine iten und ftrengfte 
eretion. — Nur folıde 5 wer: 
den beritfichtigt, und wollen foldhe ent 
weder mundlich angemelbet ober ſchrift⸗ 
ee Untergeichneten eingereicht 


werben. 
Unter jeichneter ertbeilt auf mündliche 
oder —— Anfragen Rathichläge, 
fertigt Eiugaben, Birt und Beguar 
bigungsgeiuche. 
Jacob Ofenhuber, 
Commiffionär in Simba a./). 
1410 (a) (Mieberbapern.) 
Ein Gärtchen, in fchönfter Lage, 
nahe an ber u ift ſotleic zu ver: 
miethen. DV (a) 1411 


1 Duſten. 


—— 5 
dern WR, D- Zicdenheimer. 
Straßburg im —S März 1872. 

E85 gereicht mir zum Bergnügen, 
Inen fagen zu fönnen, bak bie Uns 
wendung ber mir ſ. 3. überjandten 
vier balben Flaſchen Ihres Trauben: 
bruftbonigs bei meinem hartnädi: 
gen Huſten und der damit ver- 
bund Seiferkeir den gewänichten 
Erfolg gebabt bat und ich von 
Diefen beiden — wieder gauz 
befreit bin & 

J. H. Schroth, Hotelbefiter, 
Gutenbergäplag Ar. 11, 


Au haben in ",, %/, unb Pro 
benflaichen in Main bei Dr. 
W. Strauf, Inhaber ber 
Mobren » Upotbefe,; in Ballan 
bei Ludw Hartwagner, Bro: 
menabeflrafte 469; in Münden 
bei U. v. Henzler, Marimili 
ansapotbefe; (gu begieben durch 
die meiften Mpoibefen) Fabrik 
W. 9 SBidenbeimer in 
Mainz, Gomptoir Biaffengafle 
Nr, 20 (a) 1412 


— — — — — 
Aaſch⸗ mit gre taich dere nitier 
= Hetrrarfe 








Für Lungenfranfe. 


Ausipruh bes Ralf. Königl. 
Gubernialratbs u Protomebit us 
Dr. G. M. Sporer bezüglid 
der Heilwirkungen der Dohanu 
Sofihben Walz Chocolade u 
Mali: Bonbons: 

Als ich die Hoff'ſchen Malzprä⸗ 
varate, Bonbon und Chocolade 
zur Anwendung brachte — täge 
li 10 Donbons und 2 Zaflen 
Ghocolabe — fühle ich Erleichter⸗ 
ung, die id früher nie empfand, 
Der Huften wurbe bebeutend ſel⸗ 
tener und ertröäglicher und meine 
Lunge ſehr gefräftigt. Achnliche 
nünftige Wirkungen babe Id) auch 
bei anderen Katarrhalsfranten 
wahrgenommen. Dr. ®. M. 
Epvrer, x. & 1413 

Die Johann Boff'ſchen Präpa: 

rate find _zu haben bei 
Franz Glaser jun. 








Im der #. W, Keppiericen Bud: 

— in Paſſau iſt zu baben: 

I, Nebuttionstabelle der bayer. Klaf⸗ 
ter in Stere und der Stere in bayer. 
Klafter, 

Il, Mebuftionstabelle ber Wiener Maf- 
ter in Stere und ber Stere in Wie 
ner Klafter. 

IL Umwandlungstabelle ber Preiſe 
Steren in Preiſe von Wiener 


Lafter. 
61 Preis Zabelle 1.- I. zufammen 6 fr. 


fehlung. 

Bei herannahender Eulturzeit empfiehlt 
ſich der ergebenit Unterzeichnete zur Ans 
lage und Ausführung von Nivelles 
meuts, Gulturplänen, Ent- und 
Bewäjlerungen aller Sufteme, fowie 
als Sachverjtändi —* a Gutachten 
bei Wallers unb eitigkeiten. 
Karl Wickh, —— 

große BEER TE . 310 
in Baflau. (1) 1414 


Eine Wohnung mit 2 Zimmern ift 
auf Georgi zu vermiethen im „Des 
Nr, 66 im Drt. 64 


In — — Martte Nieber- 
bayerns iſt 

Rilin aafts Anweſen 
mit Mebgerei unter günftigen 
— = verfaufen ober zu oT 
Das I 3) 1379 


Nalurheil- -Anftalt. 


Ale Krankheiten werden fchriftl 
ſowle auch in meiner Heilanftalt rafı 
und ficher —J Mei 
Krug in Heiligenflein 
* Auhla. 








1415 (A138) 









Dr. J. G. ropp8s 


Vegttabil. Zahupulver. 


68 reinigt die Bühne derart, dafı 
durch deffen tänlichen Gebrauch nicht 
nur ber 53 fo laſtige Zabnı- 
fteim entſernt wird, ſondern aud) 
die Glafur ber Zähne an Meiße und 
BZartheit immer aumimmt. 


Dr. J. G. Popp's 
Anatherin-Mundwafler! 


Das fiberfie Diittel zur Geſund⸗ 
erbaltung ber Zähne u. des Zahn: 
fleifches, fowie zur Heilung von 
Mund: und Zabnkranfheiten, ems 
pfiebit beitens in Baſſau 
223 (66) Franz Glaser jun. 





Einladung. 
Die Geſellſchaft Altbanerın- Schüten 


ibt am 11., 12% und 18, [. Mis. im 
ihrem Lofale (Muchswirtb) ein freies 
Bodihiehen 
mit 6 Gewinnften im Werthe von 15 fl, 
wozu alle Shühen zu zablreiher Bethei⸗ 
Uqumg freunblichit eingeladen find. Das 
Näpere befagt das Gtanbprotofoll. 
Der Ausſchuß. (2) 13967 


se Ficdertafel. wo 
Samtiag den 8. März Abends 3 Uhr 
Hebung für eine demnächſt abzubaltenbe 
Braftenproduftion. D. A. 


— verein. 
Pi Ihr Hebung im Lolale. 
Der Ausſchuũ 
Alttiyreler-Schügen. 
‚Heute 30. umb 31. Vorihl. D. Sch 


Verantwortlicher Mebatteır: 2, Moten bo. 
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Volitiſche Tagesüberficht. 

Bayern, Die Zulammengehörigkeit ber 
deuiichen Heeresförper fol ım kommenden 
Eommer dadurch Auferlih und dienſtlich doku⸗ 
mentirt werden, daß zu ben verſchiedenen gröheren 
Uebangen der einzelnen Kontingente Offiziere ber 
anderen fommanbtrt werben. Boyern werben nad) 
Graubenz, Preußen aufs Lechſeld beorbert werben. 

Münden, 6. März. Auf der im Bau 
begriffenen Exjenbahnlinie Augsburg « Ingolftabt 
werben jolgende Stationen errichtet werden: Hoch 
zoll (mit Auflaifung ber Station Stierhof), Frieb- 
berg, Dafing, Obergriesbad, Aichach, Nadereborf, 
Schrobenhauien, Nieberambady (jeiner Zeit Prob» 
felb) und Ingolſtadt. 

se Altötting, 2. März. Richt blos in ul · 
tramontanen Kreiſen, jonbern auch unter ber ge 
bildeteren Benöikerung unteres allerheiligften Gna 
den und Wunderortes hört man gegenwärtig wicht 
felten die Frage, ob nun auch in biefem Ya 
unfere ſchwatzen und braumen Herren Jelulten 
ben Paffauern während ber Charwoche geiftliche 
Ererzitien halten werben? Es find zwar um bieje 
Zeit gewöhnlich bie Prebigttbemata vom Drbi« 
moriote Paflau an bie beircffenben Individuen 
vertheilt, detzungeachtet aber ift man nicht ohne 
alle Beſorgniß, baf eine unfiditbare, mächtige 
Hand no einen Strich durch die Rechnung mar 
Gen könnte. j 2 

Megensburg, 5. März. Die Thäter des 
am Oberſchweiger Riedi in Sanbersborf verübten 
Raubmorbs find entbedt in ber Perfon eines 
früheren Schäfers bortfelbft und eines Solbaten 
von einem in Ingolſtadt garnifonitenden Reg 
mente. Beibe find verhaftet. ! 

Aus Nürnberg, 5. März, ſchreibt ber 
„Rorreipondent”: An Se. Erzll, ben Hru. Ber 
neralieutenaut v. Walther if geftern aus Aulaß 
feines Geburtsfeſtes folgende telegraphiiche Drpe- 
{de Sr. Mai. bes Königs gelangt: „Empfangen 
Sie, mein lieber Generallieutenant, zum heutigen 
Geburta feſte Meine wärmften Blüd- und Segens 
mwänjhel Ludwig.“ . 

Bayreuth, 6. März. Der Stabtichreiber 
Matbes von Staffelftein wurde joeben vom ober» 
fräntiihen Schwurgeriäite von dem Berbreihen 
ber Urkunbenfälihung, deſſen er angefhulbigt 
mworben war, freigeiprochen. 

Su Augsburg if bie Stabt im Begriffe, 
eine Aproz. Anleihe von 1,100,000 Thalern zu 
fonteahiren. Dicfe Schuld fol in 55 Jahren ge 
tilgt werben, . 

Berlin, 5. März. Einer ber lebhafteſten 
Tage ber Sefſion bervorgerufen durch bas Diä- 
tengejeß für die Abgeordneten fand heute ftait. 
Die Wogen gingen ſehr hoch, Man kennt bie 





Sonntag, 9. März 1873. 


Mühe, die es loſtete, den Finanzminiſter zu ber 
wegen, an Stelle des Diätenfoges von 3 Zülr. 
von ber nähften Seſſion an 5 Thaler zu geneh- 
migen, Die ortihrittepartei hielt biejen Sag 
noch für ungenügeno; eıhält doch ein Öfterr, Abge⸗ 
oröneter 10 fl. täglich, ein hollandiſchet fogar LO 
Tholer und darüber, (nah Thalern techaet man 
in Holanb nicht) und cin amerikanischer bie Klei⸗ 
nigteit von 6500 Dollars per Jahr. Aber vie 
genannte Partei beſchloß, die Sache fillihweigend 
binzunebmen. Da fommen nun bie Roniervatis 
ven unter Führung bes Abg. v. Wedell ⸗Vehlings ⸗ 
borff und beantragen, nur 8 Thlr, zu bewilligen. 
Die Disluffion wiro eröffnet ; der altlonfervative 
Webell, ber neukonſervative d. d. Golz und der 
freifonfervative v. Kardorff bekämpfen den 5 Thar 
lerfaß, der von ben Ahgeorbneten Berner Witten, 
von Sauden- Tarputihen und Dr. MWindthorft: 
Meppen veriheibigt wird. Bis buhin ging es noch 
leiblih. Da erhebt fih Ricter-Hagen, und feine 
Rede braust wie ein Hageimetter über bie Häup- 
ter bee Ronfervativen, Er meist nad), baf unter 
ben Antragſiellern 14 fih befanden, bie beim Nas 
mensaujruf am 7. Januar gefehlt haben, daß 2 
von ben Herem zum lebten Mol fih am 28. Nov, 
im Hanfe befanden und dann erft am 14. San. 
mieber auftauchten, daß die anbern '43mal ohne 
Entihulbigung gefehlt haben. Aber die Diäten 
ließen fich die Herrn immer voll auszahlen. et 
nun einen Antrag zu flellen, nur 8 Thlr. zu be 
willigen, Das ſei „politiiche Heucelei” Der kon 
fervative Yanbrath v. Gottberg wußte dem gegen 
fiber nichts zu antworten. Er ſchlug fih an bie 
Bruft und betheuerte: bie Altfonfervativen ſeien 
nicht jo ſchlunm, er (Gotiberg) num beſonders 
wolle dem Boite als Hbgeoroneter zugleich cin 
„Borbilb ber Sparfamteit* fein, und fo flimme 
er für 3 Thlr. Die namentlihe Abſimmung er 
gab die Annahme bes 5 Thlr-Sotes mit 206 
gen 116 Stimmen, 6 enthielten ſich ber Abftim: 
mung. Der anmwejende Finanzminiſter unterlich 
es, aud) nur ein Wort für bas Geſeh zu ſprechen. 
Berlin, 6. März. Die „Norbd, Allg. 8." 
erinnert an bie am 10. März im Herrenhaus be 
ginnende Beratung über die Verfafiungsänder: 
ung, betont die Bebeutung, welche das Gefammt: 
min ſterium biefer Worlage beilege, und ſpricht 
die Ucherzeugung aus, daß bie Mehrheit bes 
Herrenhaujes in feiner jehigen Zuſammenſetzung 
der Regierung zuflimmen und die Norlage geneh ⸗ 
migen werde. Sie fordert die Herrenhausmit- 
glieder, welche zur Unterflügung ber Regierung 
geneigt jeien, auf, rechtzeitig und in voller Zahl 
BR erften entſcheidenden Sihung einzutreffen. 
te Regierung zäble von vornherein auf die An« 
weſenheit aller Anhänger ihrer Politik. 





Ein Diamant. 
Bilder aus Imbien von Leon Gozlan. 


Erſte Abtheilung. 


Einige Zeit vor ber Empörung ber Jnbier 
zagte umter den reichiten Kaufleuten Galcutta’s 
vor allen der Millionen befigenbe Diamantenhänd- 
fer William Ramſay hervor, welcher am feinen 
burgerlichen Namen nicht ben klingenden Titel 
Esquire oder ben noch prunfenberen: Xorb zu 
bängenb gebraucht hatte, um jenes Uebergewicht 
über feine Mitbürger in ber Hauptflabt des eng: 
Küchen Afiens zu erlangen, deſſen er ſich erfreute, 

Hatte man ben Namen Ramſay genannt, fo 
war es überflüfjig, noch etwas beizufügen. Diefen 
Namen trug auch einer ber ſchönſten Paläfte in 
ber vormehmiten Straße Ealcutta's. Da es in 
ber gebildeten Welt anerkannt iR, es gäbe im 

ſchen Judien keine Sflaverei, wäre es ungenau 
zu fogen, William Ramſay fei von breihunbert 
Sklaven bebient worben; jagen wir daher lieber, 
es hätten feinem Horte, jeiner Miene, nicht jelten 
auch jenem — Stode breihundert Diener jeder 
Farbe und jeber Nationalität gehordt. Worin 
unterfhieben fich diefe Diener von Ellaven? wir 


Schaaren gelber, Eaffeebrauner, ſchwatzer, kupfer⸗ 
rother Meuſchen ſich den Tag über und and 
einen guten Theil ber Nacht in ben marmorge 
pflafierten Korriboren, auf ben granitnen Treppen 
des Palaftes drängten, bie Einen Briefe, bie An 
beren Epeifen, bie Dritten bie goldenen Stäbe 
bes Palankins tragend. Man glaubte bie Refideng 
eines Königs zu feben. Diefer König mit founerär 
nen Launen war Niemand anderer als William 
Ramjay, der Diamantenhändler. 

Wenn wir jagen, William Ramfay war ein 
Diamantenhänbler, fo ift bamit nicht gefagt, er 
jei ein Juwelier gemejen im europälidhen Sinne 
bes Wortes, db. b. ein Dann, ber fih mit bem 
Kaufe und Verkaufe von Edelfteinen befaßt. Ramjay 
war weit mehr als das, er verforgte bie halbe 
Melt mit Diamanten, bie auf feinem Grund und 
Boben gewachſen waren. Er beſaß bie ergiebigften 
Diamantenminen von Beldjapur in der Präfident- 
haft Bombay. Wie man weiß, finb biefe Minen 
feit Jahrhunderten ber unerſchöpfliche Fundort 
jener herrlichen Steine, bie bei allen zivklifirten 
Völkern ben höchſten Begriff bes Zurus bilden. 
Eine Mine befonbers, welde ben Namen „bie 
Sonne” trug, lieferte Herrn Ramſay bie foftbar- 
fien Diamanten, welche jelbft ben brafilianischen 
ben Rang fireitig machten. 





wiſſen nicht. So viel iR gewiß, bak ganze 





Franziska. 


Leopold Sonnemann hat mit Bezug auf bie 
aus ber „B, Waztg.“ aud in unfer Blatt über- 
gegangene Gründergeſchichte eine Erflärung erlaſ⸗ 
fen, der wir folgendes entnehmen: Er ſei im 
Sahre 1869 von Bekannten aus Medlenburg 
aufgefordert worden, ala Sahmrfländiger ein 
Mittel zur Abhilfe ber Arebitlofigkeit bes bortigen 
Grundbefißers vorzuſchlagen. Er babe bie Errih» 
tung einer Hypothtkenbank vorgefhlaaen und im 
Auftrag der Beibeiligten und unter Zufage einer 
Entihädigung ein Statut ausgzarbeitet und Ber 
banblungen mit ber medlenburgiſchen Regierung 
aepflogen, bie zu einem günftigen Reſultat geführt 
hatten. In Folge des Ktieges jei bie Sache 
liegen geblieben und er habe fie nicht mehr weis 
ter betrieben. bis plöglih 1871 einer ber frühe 
ten Unternehmer bie Geſellſchaft auf Grund dea 
von ihm (Sonnemann) entworfenen Statuts ins 
Leben A ohne ihm davon Kenntniß zu geben, 
oder ihm für Seine Arbeiten und Auslagen Erſatz 
anzubieten. In Folge deſſen habe er eine Ent 
ihäbigungsklage eingereicht, bem Kern ber von 
feinem Anwalt formulirten Fotderung habe das 
Minimum ber für folde Leiltungen üblichen Bros 
vifion von 1/4 Proz. dis Aktienlapitale, bes ift 
an 7500 Thlr. gebildet. Das Leipyger Hans 
belsgericht babe bie Berechtigung biefer Forderung 
anerlannt; von einer abmweifenden Entihridung 
fet ihm nichts mitgetheilt worden. Im Jahre 
1869 habe er zubem fein öffentliches Amt bes 
Eleibet, das ihm bie Abmweifung bes ibm gemor« 
denen Auftrages zur Pflicht gemacht Hätte; fein 
Blatt, bie „Frlf. Zig.“ babe bie ganze Angel 
genbeit nie beiprodden. Die Erllärung Ihlicht: 
„Isa habe ftets bie guten Eeiten bes Aſſociations⸗ 
weſens anerkannt, dagegen bie neueren Ausmwüd,fe 
bes Gründertbums und bie dadurch berbeigeführte 
Ausbeutung des Rublitums entihieben befämpft. 
Die Thatjadhe, da Andere mich zu umfangreichen 
Arbeiten und großen Auslagen veranlakt baben, 
ohne mich dafür irgendwie zu entſchädigen, kann 
mir gewiß nicht zum Bormurfe nereihen.“ — Die 
vB. Loezig.“ bemerkt zu biefer Eillärung: „Was 
in diefem aalglatten Schriftfiüd negen unfere 
Leipziger Rorreiponberz in Rr. 49 II vorgebradt 
wird, ſcheint uns ganz binfällig, ja es kommt uns 
vor, als werbe bas bort Berichtigte Wort für Wort 
beftätigt. So etwa, wie Hr. Sonnemann, wird's 
Hr. Wagener im Ganzen auf fagen, nur mit ein 
wenig anberen Morten.“ 

Aus bem haunuõverſchen Amte Syle wird 
folgendes berichiet: Ein Knecht fam unter feinen 
Wagen unb zwar fo, dab ein Rad auf feinem 
Halle ftand und ihm bie Kufträhre zerbrüdte. Der 
einzige Zeuge des Vorfalls, eine Frau, war zu 
ſchwach, um ben Unglüdlihen zu befreien, forberte 


Zweitauſend Arbeiter burhmwühlten auf jein 
Sehei die Felſen Belbjopurs und fürberten aus 
benjelben Steine vom reinfien Waſſer, vom ftärt- 
ſten Feuer, vom regelmäßigften Gefüge zu Tage. 
Aus feinem Gomptoir in Galcutta wanderten 
biefe Koftbarleiten am Borb von Schiffen und 
auf bem Niüden von Raravanen nad allen Punk ⸗ 
ten des Erbballe. London, Paris, Wien, Berlin, 
Petersburg, Bagdad, Kabul, Konftantinopel bejo⸗ 
gen bie fryftalıfirte Kohle von Ramfay, dem 
Raufherrn aus Galcutta. Diefer feit dreihig Jah⸗ 
ren blühenbe Verkehr hatte Herrn Ramjay Ein» 
fünfte gebracht, die fi troß ſeines Inzuridfen 
Lebens in ben Hallen bes Comptoite zu einer 
Summe von ſchwindelnder Höhe angefammelt 
batten, und träte das Glüd fiets in bie Fuß ⸗ 
ftapfen bes Reichthums, jo märe Ramſay unbe» 
dingt als der nlüdlichfte Erdenbemohner zu bezeich ⸗ 
nen geweſen. 

Uniere Leſer werben ipäter eben, daß Ramfay 
fein Schoohlind bes Glüdes war. 

An dem Tage jebodh, wo unfere Erzählun 
beginnt, ſchien das Glück in allen Eden un 
Winkeln des weitläufigen Palaſtes Ramfay zu 
iIhronen; ber Here bes Hauſes verheirathete am 
biefem Tage eine feiner fünf Töchter, bie ſchöne 
Abigail, mit Herkules Forfier, Kapitän bes 71. 
Regiments ber eingebornen Jufanterie. Die vier 


jeboch zwei bes Weges lommende Geſtliche, Par | Mittel no, Vermögen im Gegenſatze zu Einlom ⸗ 


for Gandelhart aus Brinkum und Pafor Ery- 
thropel aus Heiligenrode, auf, dies zu thun. Die 
beiden frommen Heren gingen jeboch, ohme au 
helfen, ihres Weges weiter und bennügten ſich, 
ben Vorfall im nähften Haufe anzuzeigen. is 
bann Hiüfe fam, war ber Unglüdlice bereits vers 
fhieben. Die beiden Geifllihen geben zu ihrer 
Entfhuldigung an, daß fie ben Mann für beteume 
ken gehalten, daß fie nicht mit Pierden umzugt ⸗ 
ben verftinden und baf fie ilberbaupt keine Zeit 
—— fih mit mit dem Verunglückten zu 
Ichäftigen. 
Defterreid. 
Innsbruck, 6. März. Die GemeindeRe- 
präfentany in Pfunde erklärt im ihrer Eingabe 
an ben Bezirkshauptmann in Landel, lieber bie 
— Todesstrafe erleiden zu wollen, als bei ber 
Schulviſitation zu interveniren. (Die Behörbe 
wird bie fanatıfirten Bauern nicht auf eine fo 
get Probe fielen; es fragt ſich aber ehr, ob 
e nicht buch eine tüchtige Einquartierung bald 
mürbe würden. D. Red.) 
Zroppau, 6. März. Das Bankett zur 
2djährigen Judelfeier der 1848er Konfitution, 


zugleich das Abſchiedabanlett für Kudlich wird |; 


definitiv am 15. Dlärz. ftattfinden, 
fein Ecſcheinen brieflich zugejagt. 
Großbritannien. 

London, 6. März. Ja Croydon fand ae 
ſtern zu Ehren bes liberalen Deputirten ode 
King ein Bankett hatt, an bem etwa 500 Pers 
fonen und auch Glabfione, Lowe und Garbmell 
tbellnahmen, Glabftone ſprach über bie irländifche 
Univerjitätsbill und fagte, er werbe mit Freuden 
alle nutzlichen Amenbements accıptiren und ſelbſt 
ſolche, wodurch bie Bill nicht verbeſſert wirb, da ⸗ 
mit nur bas Schlechtere beſeiligt werde. Glad⸗ 
ſtone fügt hinzu, wenn die Stunde der Auflöſung 
bes Miniſteriums fommen wird, werde dagſelbe 
bereit fein; es wolle jedoch nicht unnüger Weiſe 
ben Poften verlaffen. In einer geheimen Bera- 
tung ber liberalen irlänbifhen Parlamentemit- 
glieber fol beſchloſſen worden fein, wegen ber 
Univeritäte-Bil bie irlänbiihen Prälaten um 
beren Meinung zu befragen. 

(John Stuart Mil über bie Einkommens 
Heuer.) Fa eimer kritiſchen Notiz über ein nativ 
nalötonomifhes Bud: „Vermöaen unb Beſteuer ⸗ 
ung”, jagt ber berühmte eugliſche Staatsöfo- 
nom Herr John Stuart Mil: „Die vielen Un 
gerehtigkeiten im Gefolge ber Einlommenſteuer 
find allgemein anerfannt; bie größte jedoch unb 
diejenige, über welche man fi am wenigften be 
ſchwert, if, daß fie Gewiſſenhaftigkeit befteuert 
und Betrug unb Unebrlichleit belohnt, Die Zu 
nahme kaufmãnnliſcher Unehrenhaftigkeit, über welche 
man ſeit vielen hal (Son Kiage führt, wurde 


Kadlich Hat 


von guten Beurtbeilern als eine ganz ſichere Folge 
ber Robert Peel'ſchen Einlommenſteuer vorauszer 
fogt, und «6 wird niemals bekannt werben, für 
wie viel von biefem Uebel die Einfommenftener 
verantwortlich zu machen ift, ober in mie vielen 
Fällen eine faljhe Angabe des Einkommens ber 
erfte Schritt auf bem Pfabe ber Unchrlichteit in 
Gelbangelegenbeiten war. Nichtsdeftomweniger ift 
bie Eintommenfteuer bei unferem gegenwärtigen 
Finanziygitem umentbehrlih, ba bis jegt noch keine 
inbirelte Steuer befannt ift, welche ben Reichen, 
wie ſich's gebührt, bie größere Steuerlaft aufbür- 
bet. Erbſchaftſteuern find ohne Zweifel die beften 


— 


Schweſtern ber Braut, Klare, Diana, Lucy und 
Ranny, waren nit minder ſchön als diefe, ob- 
wohl fie verichiebene Typen der Gefihte- und 
Körperbilbung zeigten. 

„Das find meine fünf jhönften Diamanten,“ 
pflegte Stolz lächelnd ber alte Ramſay an einem 
Abende zehnmal zu wiederholen. Ein harter und 
trodener Geihäftsmane, wurde er weich wie 
Wacht, wenn er von feinen Rindern ſprach; er 
wurbe banm faft zum quten Menfchen. Zeber Ber 
fiter von Gold» und Diamantenminen gehört ein 
wenig in Shylot’s Familie, 

Woher kam es benn, daß Ramſay feine 
Tochter einem Manne gab, ber nichts hatte, als 
fein Patent und feinen knappen Solb ? Das fam 
baber, weil Ramſay ein großer — Egoiſt war. 

Der geheime Grund, welchen er Niemanben 
und kaum fidh ſelbſt verrieth, lag in einer unter 
ben emporgelommenen Abenteurern Englands und 
Indilens verbreiteten Anſchauunug 

Dieſe Anſchauung erfiärlih zu machen, be 
darf es einer kleinen Erörterung. 

Die durch Wetten und Wagen reih Gewot ⸗ 
benen haben viele Meiber, viele Feinde. So lange 
fie jung, tatkräftig, im Aufwärtsfireben begriffen 
find, verachten fir Diefe Feinde, forbern fie ſogar 
durch ein brutales infolentes Benehmen heraus. 


men zu ben Staatslaiten beitragen zu lajien, und 
fie follten daher jo weit als als möglih in Ans 
wendung lommen; aber auch biefe müflen leicht 
fetn, ba fonft ein Umgehen der Steuern nicht ver» 
mieden werden kann.” 


Afrika. 

Die Stabt San Vincente in Salvabar 
ift, wie ſchon telegraphiſch kurz mitgetheilt, durch 
em Erbbeben gerfiört worden. Die Stadt zählte 
ungefähr 10000 Einwohner, Die Häufer waren 
durch Erdbeben jo oft erihültert worden, baß es 
—— ſtarken Stoßes bedurfte, um fie za zer 

Ören. . 


Rachrichten aud und für Niederbayern. 

* Paſſau, 8. März. Die Staaren auf 
ben Bäumen vorm enter zwitichern und jubeln 
und fchleifen gar lieblih und fröhlich ihre Früh—⸗ 
lingelieber, ihr hohes Lied der Liebe. Ih möchte 
mit ihnen ſcherzen und jubeln, jo gerne von Her 
zens Grund auf. Aber es geht miht, mir ſiht 
noch immer der Grol im Herzen über eine ver 
lorne Seele, über... . »- 9%? — nun über die 
Schlechtigkeit diefer fünbigen Welt. Alfo Welt 
Amerz, reiner Weltſchmerz, nichts Anderes; zwi⸗ 
ſchen Baflau und Straubing verfi:ht man mid. 
Ih will deßhalb aber aud), ftatt in der herrlichen 
Gottesluft mit den verliebten Staaten zu jabiliren, 
lieber zu den Frommen um Troft geben und fehen, 
ob man bei ihnen nicht recht „beiltgmäßig” werben 
kann. Ich will alle frommen Büchlein leſen, alle: von 
ben berühmten „sFraisbriefen“ unſeres theuren 
Joſeſus bis zum Pater Kochem binauf. 

Da hab’ ih jhon Eines: „Eine Kinder 
lehre auf bem Land, von einem Dorfr 
pfarrer.* Ein berrlidhes Buch, bas jeder Pfar- 
ter unterm Ropftifien baben follte. Es ift io po⸗ 
palär geichrieben, und jo von heiliger Gluth ger 
gen bas liberale Aufkläricht durchleuchtet, dab es 
von Pfarrer Lukas gefhrieben jein könnte. Doc 
nein, ber liebt bie Fremdwörter zu fehr, beſonders 
die franzöfiichen. Alſo das herrliche Buch richtet 
fih gegen die Auchlatholiten, welche ben neukatho ⸗ 
hen Formeltram verachten, und zerichmettert fie 
fiegreich mit fräftiger Satyre; } B. (p. 61 fi.) 
fragt ber Hochwütden: „Micherl! Was meyaft? 
Haben die Freggeifter ben katholiſchen Glauben?" 
— Antwort: „Nein.“ — Herr Vfarrer: Warum 
aber nicht? — Antwort: Weil fie an keine He 
ren und Druben glauben. — Herr Pfarrer: 
Optime, Micherl, braviffimo! Barum mug man aber 
bann am bie Seren glauben? — Untwort: Weil bie 
Heren zu Scheyern ein Kreuz haben wiber bie 
Hexereien. Weil bie Rapuziner einen ertern Heren ⸗ 
pater haben, unb bie Seren und bie Patres jonft 
lauter Betrüger wären, wenns feine Her gäb'. — 
Here Piarrer: Nu! bie Kinder und bie Narren 
fagen die Wahrheit, jagt man jonft. Bravo, Bühl, 
brav. Fahr nur fo fort, wirft einmal ein fchar- 
manter Pfarrer. — — — it bas nicht ganz 
die Vemeisführung ber Herrn Zulas, Sigl und 
Zander ? Weil der Pfarrer jagt: bie Mohren 
find weiß, fo müflen fie halt weiß fein; Roma 
locuta est, Punttum. Unier Autor, ber wahr: 
Iheinlih ein Venediktiner von Metten 
war, läßt feinen Dorfpfarrer das Blüd des 
formenieligen, ächt römischen gebantenlojen 
Blaubens (ben man uns jeht wieder mit ber 
Unfeblbarteit für immer gründlich eintrich- 
tern will) alſo herrlich und begeiftert ſchildern, 


Gipfel angelangt, bann machen fie fih ber Am 
fangs verachteten Hafjer wegen viel Sorge. Da 
fie fie nicht entfernen können, ſuchen fie wenig 
wre fie dutch irgend eim Mittel in Reſpekt zu 
alten. 

Das fiherfie und zugleich einfachſte biefer 
Mittel ift, die eigene Stellung durch ein Arhäng- 
fel der Familie zu befeftigen, welches ſicheren Bo- 
den in ber Geſellſchaft hat, ſich durch Schwieger- 
föhne au fügen, durch ſolche natürlich, bie durch 
ihren Titel, ihren Degen ober ihre Geburt eine 
fefte Stüge zu bieten im Stanbe find. Ein folder 
Schwiegerfohn ift ein Schild, ben man heuer 
bezahlen kann. 

William Namfay batte fih auf bie Weiſe 
Hertn Herkules Forſter gelauft und Das um einen 
ſehr hohen Preis, ba ber Offizier in tem Mo» 
mente, ale ber reiche Raufherr fein Ange auf ihn 
geworfen Hatte, in eine Libes ⸗Intrigue vermidelt 
war, beren Löſung fich bedeutende Schwierigkeiten 
enigegenftellten. Man ſptach von einer jungen 
Itlanderin, bie Forſtet aus London entführt, mit 
ſich über den Ocean genommen hatte, und nun 
ion feit drei Jahren im feiner Geſellſchaft da⸗ 
burch verborgen hielt, daß fie auf feinen Wunſch 
Männerkleiber trug. Er gab fie für feinen Sete- 
tär aus, umb nur wenige feiner intimften Freunde 


SR aber bas Altır gelommen, ihr Glüd auf bem | waren in das Geheimniß eingeweiht, welches zwar 


daß es bem geehrten Leſer vielleicht zum Seelen 
heile müglich ift, es mörtlich zw leſen Huf Seite 
66 und f. heißt es: . 

„Je feib wohl recht glücklich, denn in ber 
—* Kirchen giebts ein Gebet übers ander. 
Heut einen Roſenkranz, morgen einen Dreihigf. 
Heut einen freudenrelchen, morgen einen ſchmatz · 
haften. Ja ber Feuhe für bie Lebenbigen, auf 
bie Nacht für bie Abgeſtorbenen. Diefe Mochen 
von einer Bruderſchaft, bie andre von einer Binde 
nuß. Diefen Monatfonnteg Amt, Beiper und 
Litanei, ben andern Eonoent, ober Kreuzweg. Ft 
ein Titularfeft und eine Prozeſſion, balb Darauf 
ein Batrocinium unb eine Wahlfahrt. Nun einen 
geſtifteten Jahrtag, und eine Spenb und num eim 
Kirchweih uno ein Ehrentänzl. Wo ihr bin ſchaut, 
begegnet euch Andacht unb Heiligthum. Hier unfer 
Frau mit Einem Säbel, bort mit fieben. Hier in 
ber Ei, dort im Tabernafi. Hier ſchwarz, bort 
weiß. Gier mit Dem Sind, bort ohne Kind. Hier 
ſchön iu einem reihen Schlafrod, bort in ber 
Armutd, Gehta auf Lembach, habis vie Monifa- 
Gurtl· Bruderihaft. Gehts auf Steinmühl, habts 
bie Franciskus · Gürtl. Gehte auf Neinborf, ruht 
das Slapuliet ba, Gehte auf Hartling, ruht ber 
beilige Coronatus bort. Gehts auf Hausböhm, 
habts ein Heiligen Brüunl. Gehts auf Starmarf, 
fönnts aus St. Sehafttanebirnfchaale trinlen. Gibt 
zuweilen aud ſchon ein geitlihs Spaßl drunter, 
daß ber Leib auch ein fFreub hat, wie zu Gros 
ried ift in ber Fruh Leonarbi Bottesbienft, nah 
Mittag ein Nennen, zu Ratöhaufen in dee Ftuhe 
der groß Michaeli Ablof, nah Mittag ein Stier 
ſcheiben. Und daß alles andere vergefie, was habts 
nicht hier allein! Eine arme Seelen Bruberfhaft, mo» 
von bie Erzbruberfhaft zu Münden Muetter iſt. O 
Bruderſchaſt aller Bruberfhaften! DO Seelen · Dreiß · 
ger, weit heiliger ala ſelbſt ber ſaklramentaliſche Dreiß · 
ger. Da kann man ſein Gebet, und ſein Geld 
recht auf Jatereſſe legen. Sage fein Gebet, weil 
man bie armen Seelen bamit aus ber Blut des 
—— heraufangeln lann, immer weiter herauf, 

is fürs Schlüßloh biefes brinnenden Meeres 

herauf. Sage fein Geld, weil man ba, wenn 
man Meſſen lefen laßt, fo viel Seelen Ioslaufen 
fann, als man nur will. Rommft in bas Tobbett, 
lieber Austrägler, Tiebe Witib, haft eima noch 
ein paathundert Thalerln im Strobfad ver 
borgen. Haft es am beiner Haut veripart, 
Diet Wiliſt du beiner Seel auch nihte Gutes 
tbuen, weil bu deinem Leib nichts getban haft? 
Deine Erben fagen bir vieleicht faum Gelts Bott 
brum. Verwendens vieleiht anf Welteitelkeiten. 
Kaufen fih Kühe, ober Roß brum, unb feinb 
biefe wieder verkauft, ober verredt, fo ſtehts ba» 
bin, obs nicht länger an die Küh und an bie Roß 
benten als an bih. Kaum, daß fie bir etwa drei 
ober vier Jahr ein Häferl voll Weihbrunn in Aller: 
feelentag aufs Grab flellen, will von bem nicht 
reben, daß fie ein paar Kreuher in ber Kirchmeih 
bem Kaplan zahleten, und beiner laut auf ber 
Kanzel benten lichen. Sich lieber Vater! Sich 
liebe Muetter, die armen Seelen im Fenfener 
bort. Das Fener ift alles verſchmirt, man kennts 
nicht mehr. Faſt allen armen Seelen hat ber 
wamp:te Schulmeifter die Nafen und bie Finger 
abgelejlagen. (Der Pfarrer beutet bier auf ein 
BVotiotaferl. D. R.) 

Schau bie Engeln an, welde den Kelch in 
das Fegieuer ausgleſſen. Die Perrüden find jäm- 
merlich von den Mäufen zerfeehen. Iht Hemet⸗ 


einen fehr romantiſchen Anftrich hatte, ober au 
nicht ohne Gefahr war, ba die engliſche Dieziplin 
und bie eugliſche Sitte folhe Husichreitungen 
aud in Indien ſtreng verpönen. Wenn bie Sacht 
befannt mworben wäre, bätte man forfier vom 
Regimente entlafjen, und die Dame mit Schimpf 
und Schande aus den Thoren Galcutta’s gejagt, 

dorſter hatte ohne Zweifel der ſchönen Lauta 
Willmot verſptochen, fie zu heirathen, aber das 
verſchwenderiſche Leben, welchem fich bie Familien« 
ſohne Englands unter dem beißen Himmel Indiens 
mit einer wahren Raſerei bingeben, hatte ihn 
tuinirt, unb er ſah ſich gegwungen, mad ber 
Hand einer reihen Erbin zu fireben, um feine 
jerrütteten Verhaltniſſe wieder einigermaßen zu 
ordnen. Die Nothmwendigkit trat mit eiferner 
Hand zwifhen ihn und feine Liebe; er verlieh 
daher bie blonbe Icländerin, ohne fi an ihre 
Vormürfe, Thränen und Drohungen zu kehren 
und heirathete Abigatl, die Tochter bes reichen 


Namjay. 
(Fortſetzung folat.) 


Ein ädter Berliner. Haben Sie in ber 
Rachbarſchaft von Berlin and jo hohe Berge 7 
fragte ein Gaſtwirlh in den bayır. Alpen einen 
Reifenben aus Berlin. Nein, antworteteder Berliner, 
aber wenn wir melde hätten, jo wären fie höher. 
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lein haben bie alten Weiber mit ihren Lichteln, 
bie fie immer für ihre ganze Freundſchaft ins 
mn bineinfteden, verbrennt, daß man auf bie 
loße Haut hinein fießt. Misoremini mei, Mise- 
remini mei, Ecbarmt Euch über bie armen See 
len, und ihre Schutengeln. Laßt bas Feuer 
renooiren, bie Blut friſch vergolben, ben arınen 
Seelen neue Nafen und Finger anleimen, ben 
Engelen neue Hemetlein mit Spiglein machen. 
Was wirns foften? Der Bungrine Maler von 
aunhofen überſchmirt bie ganze Blorie um zehn 
gen. Auch er fchreit mit feinen Rindern zu euch: 
Miseremini mei, miseremini mei." — Gebrudt 
iſt dies Büchlein, das wır allen Frommen gewiß 
mit Nicht empfehlen, im Jahre 1780. 

% Baffau, 7, Mir. Aus ber „Nhein- 
pfalz“ jchreibt man der Augsburger „Allg. Zia.* 
über einen auh von uns wiederholt berührten 
Gegenſtand Folgendes: Im vergangenen Herbft 
erſchien zu München im Verlag ber Itlbacher ſchen 
Buchhandlung eine Broſchüte, welche den Titel 
führt: „Das Didenstreug einer armen Franzis 
lanerin,“ Eine gewiſſe Elifabeth Städele, 
welche im Jahr 1857 in das neugegrünbete Po» 
fer der armen Franzıslanerinnen zu Pirmafens 
eingetreten, und etliche Sabre ipäter mit bem 
Hauptflamm verjelben nah Mallerödorf in 
der Dibzeſe Regeneburg übergefiedelt war, im 
Jahr 1872 aber mit einem guten Zeugniß über 
ihre Auffährung ausgetreten war, beſchteibt barin 
ihre Erlebniffe in dem Kloſter, wel: Befhreibung 
Freilich kelneswegs bazu anzeihan ift, bie Achtung 
vor biefen Anftalten zu erhöhen. Es wurde, fo 
Hören wir, fleißig gebettelt, daneben wurben auch 
Belage mit. dem Erbettelten gehalten. Der Grün 
ber bes Kloſters, ber (inzwiſchen veritorbene) Dr. 
Barbini in Pirmasens, danı Stadtpfareer Huth, 
der jpäter als Direktor der Genoſſenſchaft fun 

irte, ſeien, jo wird weiter erzählt, im anftößig 
den vertraulihen Berhältniß zu verihiedenen 
Schwiſtern geftanden, und auch fonft fei gar 
wmandes vorgeflommen, was höchſt unziemlich war. 
Man könnte leicht verſucht fein, bas in ber Bro- 
Ichäre Erzägite für gang ober theilweife erfunden, 
für Verleumdung zu haiten, fo ftarke Dinge und 
dick anfgetragene lommen darin vor, Einige Mo» 
nate fpäter trat nun aber als Verſaſſer derſelben 
(nad) der Angabe der Stäbele) ein gewiſſer Job. 
Buchheit, eim Pfalzer, in einem an ben ber 
maligen Superior ber armen Franzislanerinnen 
au Mallersdorf, Joſef SQunobammer, gw 
richteten offenen Brief hervor, worin er anonyme 
Angriffe, die im „Straubinger Tgbl.“ gegen ihn 
ea morben waren, zurlicdwies, und mit neuen 
bülungen beantwortete, Man hätte nun er 
warten follen, bie von ben Enthüllungen in jo 
Ihmählicher Weile Betroffenen würden zu ihrer 
Ehrenrettung ben num belannten Verfaſſer gericht- 
Ti Belangen; bie „Rheinpfaly”, welche fi der- 
ſelben natürlich eifrig annahm, flellte auch ber 
gleihen in Ausſicht, und erklärte Hierauf geftigt 
alles für Lüge. Aber vergebens wartete man bie 
ber auf bie gerichtlichen Schritte; ſtatt deſſen 
kommt jegt eine öffentliche Erflärung Buchhette, 
worin er fonftatiet, „daß bie Vorftände bes Ber: 
telorbens bis jet wohlweislich ben Rechtaweg noch 
acht beſtritten haben, benn es ih noch mehr faul 
im Staat Dänemarf, was dann an die Dsffent 
Iichleit käme.” Was jol man nun benken von 









22 BA don Bilähofen entiernt, mit 67 Tagto. tbeils Feider, theils 
; — Wleſen · umb her done ſammt Vich, Fahrniß und Bauss 
einrihtungsgegenftänben, aus freier Hand zu verfaufen. Die Hälfte bes Raufs 


ſchillings kann auf dem Anwefen liegen bleiben. 
Das Nühere bei der Eigenchilinerin 
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⸗ Gaſthaus-Verkauf. 


Die Unterzeichnete iſt gefonnen, wegen Ableben ihres 
AUF. Mannes ihr in Garbam gelegenes Gaftbens, 1'% par 


Therese Saller, 


biefem Schweigen? Und wird baejelbe auch ferner» 
bin bewahrt werben? 

Zandähut, 7. März Die unter Vorbe⸗ 
halt gebrachte Notiz, dah es zwel Bauern gelun« 
gen wäre, ben Raubmörber Gump feftzunehmen, 
welche benielben bann auf ber ngolftäbter Thor- 
wache ablieferten, wo er fi) aber zu legitimiren 
mußte, jo daß man ihn fofort wieber laufen ger 
laffen hätte, jcheimt ſich zu beftätigen, ba bie „Neu ⸗ 
burger Nachtichten? nunmehr melben, daß nut m 
Bernehmen nach bie betreffenden beinen Bauern 
bierüber bereits ins Verhört genommen wurben. 
War der Feſtgenommene wirklich Bump, können 
die Bauern die für Ergreifung deſſelben feftaetegte 
Prämie mit Recht beanſpruchen, indeſſen bürtte 
bie Beweit führung ben Bauern — bie zubem ber 
trunken waren — ehr ſchwer fallen, baf ber von 
ihnen Feſtgenommene wirklich Gump gewefen fei. 

85 Egnenfelden, 2. Märı. Seit einigen 
Tagen webt bet uns fehr laue Luft. Heute fand 
Ih die erften Veilchen in meinem Garten. — 
Einen näheren Bericht, über die am 26. Februar 
fiattgebabte Verfammlung ber Bürgerſchaft muß 
ih aus verſchiedenen Grünben und Rückfichten 
unterlaſſen. Da nah Artifel 9 der Gemeinde 
ordnung bie beantragte unb mit ſtürmiſchem Bei: 
fall aufgenommene Auflöfung des Magiftcates 
nah Zuftimmung von Iwei Drititheilen ber Ber 
meinbebürger jederzeit in Vollzug geſetzt werben 
kann, jo werde ich fpäter weitere Mitiheilumgen 
machen. Nach Auflölung ber magiftratiihen Ber 
waltung folgt «ine Neuwahl und vermuthlich die 
Annahme ber Verfaſſung ber Landgemeinden, 


Nachtrag. 

Berlin, 6. Marz. Das Abgeordnetenhaue 
nahm im erſter und zweiter Berathung den Bern⸗ 
hard'ſchen Antrag wegen Aufhebung ber Zeitungs 
iteuer in namentlicher Abſtimmung mit 202 gegen 
123 Stimmen an, obſchon der Miniter bes In⸗ 
nern ſowie ber FFinanzminifter Nam:ns bes Dii- 
nifteriums aus ar gegen ben jrbigen 
Steuerfortfall fih aus ſprachen. Der Finanzminiftr 
erllärte: er könne diefe Steuer vor Sicherung ber 
Steuerreformgefege unb Befriebigung anderer Ber 
bürfniffe nicht entbehren. Morgen Beratbung über 
ben Gejegentwurf betreffend die Vorbilbung und 
Anfielung ber Geiſtlichen. 

Bern, 7. März Die Solothurniihe Ne 
gierung erhielt von bem Klerus ben Beſcheid, daß 
ſich berfelbe wegen bee Berlefung bes Lachat'ſchen 

Aemstandates nicht verantworten würbe. Die 
egierung ift nunmehr entſchloſſen, energiſch vors 
zugeben. 

Peft, 6. März. Der Honvehminifter beant ⸗ 
wortet bie Suterpellation über ben Stand ber 
Honvebtruppen und jagt, daß deren raſche Aus 
rüfung im Mobilifirungsfalle volllommen geſichert 
fei; bie Einthellung entipreche allen Anforderumn 
gen und geſchah feitend bes Neihstriegaminifteris 
ums Alles, was für eine raſche Mobilifirung nör 
Ihig: „Die Artillerie und bie technifchen Truppen, 
bie berufen find, im Gemeinſchaft mit ben Hon ⸗ 
v:d8 zu kämpfen, find befigniet.“ (Lebhäafter 
Befall.) 

Paris, 6. März Die „Liberte* enthält 
telegraphtiche Depeſchen, aus Madrid, melde einen 
Zaſammenſtoß ber bürgerlihen Bvölterung 
Madride mit den republifanifchen Freiwilligen 


als bevorſtehend ankündigen. Die Wiebergeneſung 
des Herren Thiers wird beftätigt. Derielbe nahm 
heute am Minifterratb Theil und gab mehrere 
Aubienzen. 

Madrid, 6. Mär. Zwiſchen ber Regie 
rung und ben Radilalen hat ſich eine Annäherung 
vollzogen. Wahr ſcheinlich kommt eine Verföhnung 
u Stande Es befteht bie Abſicht, ein Verſoh- 
rungsminifterium zu bilden, worin bie Rabilalen 
durch Figuerola, Rivero, Moriones und Perales 
als Minifter ohne Vortfeuille vertreten wären. 

Newpork, 6. März. Geſtern Abends fand 
in Nem-Drleans ein blutiger Juiammenftoß zwi. 
fen ber Voliget und ber Miliz platt Lehztere griff 
die Poliz:iftation an und wurde mit Artillerie zur 
rüdaeworfen, wobei 1 Mann getödtet unb 1U ver 
wundet murben. Den Bunbesiruppen räumte bie 
Miliz das Feld. 


SHaudeld:, Verkehrs, Börfennachrichten ⁊c 
5 Frauffart, 6. März. Die Börfe verkehrte 
heute anfangs auf bie Nachricht einer Erfranfung 
Thiers in ziemlich Hauer Haltung, die jedod im fpä- 
teren Verlaufe des Geſchäftes einiger Beſſerung Platz 
machte, als befriedigende Meldungen über ben Gefund⸗ 
heit szuftand bes Präfizenten ber Republif eintrafen. 
Anderfeits will man auch bie matte Stimmung auf 
Manöver ber Berliner Kontremine zurückführen. Der 
Geldſtand zeigt bei 4,9%, für Effekten heute wicher 
grögere Willipfät. Das Geichäft mar wenig belebt, 
jedoch machte ſich zu ben niedrigeren Kourſen für 
Spetulationswertbe einige Kaufluft bemerfbar later 
ber Initlofen Tendenz liiten namentlih Lombarden, 
welche bis 199'/, berabgingen umb bemmad um 2", 
Bulden niebriger Ichloilen. Staatsbahn blieben mit 
359/, um ca. %/, fl, Sreditaftien mit 36%, um 1%, 
Gulden matter. Bahnen jtill und meiſt matter. Sie: 
benbürger Prioritäten geſucht Bon Banfen Darmftäb: 
ter 8 fl. matter, man hatte eine befiere Dividende ers 
wartet Vereinsbank und deutſche Effeftenbanf je 19,9%, 
Bankverein und Berliner Bankverein 1°, niedrigert 
Defter. Deutſche und Meininger jeft. Handelsge⸗ 


ſellſchaft ſehr gefragt. Matter blieben noch Con— 
tinental und Provinzialdisfonte, Wechslerbank 
böser. Von Staatsfonds Silberrente und Pa— 


pierrente, ſowie ungariſche Anleihe niedriger. Spanier 
zu 226 im Verkehr. Leospapiere ebenfalls nach⸗ 
ebind. Benetianer zu P/, etwas höber. Amerikaniſche 
frioritäten thellweiſe erheblich herabgeſegt, nur Ore⸗ 
ou, Odwego-Miblend und St. Louis, South Eaftern 
et. Bon Wechſeln London gefuht; Wien matter. 
Dufaten 1 Str. beiler. In der geftern flattgefundenen 
Lerfammlunı von Befigern dom Oregon und Stalis 
fornia Prioritäten wurde ein befnitives Komite mit 
den weitgehendſten Vollmachten zur Yrüfung ber 
Sadlage gewählt. Es machte ſich in der Verſamm- 
fung allgemein die Anfidt geltend, daß dem gegen= 
wärtigen Peiter der Bahn, Ben Hollabay, bie Wers 
mwaltung berjelben entzogen werden müffe. 


Frankfurt, 6. März. Bayer. Obligationm. 


sur — — 4m ganzjährig 1001. 45%, halbı. 


100%: 49, ganıi. M’/s 490 halbl. 94'/g. 4%, Grund» 
venten 9E'j. i 
Unslandifche volleinb, Eiſeubahn⸗; Aktien. 
Alfölb- Fiume — — Bomiſche Weltb. 257—. Elis 
fabeth 264—., bitto neue Em. 225 — Franz Joſephbahn 
242'/. Rubolfsb, 183%... Ung-sgal. 161 -. Borarlb. 


Gelbforten, Preuß. Friedrichsd'or fl. 9.57— bis 
58—, Piftolen fl. 9.39 —41, Hollänbiiche fl. 10-Stüd. 
952 —54—, Dufaten fl. 5. 322—34—, Dufaten ol 
marc fi. 5.33 —35, 20 Frantensöt, fl. 9.20, — 21'/, 
Souvereigns fl. 11.48—50—, Iunperials IL 9.40 — 
—42, Dollars in Go fl. 2. 23, — 26", 


Mien, 7 März Bilberaaio 107.50. 
Franffarı, 7. März. Banknoten 107°/,. 








Nr. 2. Auflö 


gegen Huften, Verſchleimung und Seiferleit, & Flacon 15 fr. 





Maljdarren 
Bfannen Malzputzereien zn 
MWafferreferven Schrottmühlen 
Maiihbottidhe Maiſchmaſcinen 
Säuterbottide Biannenrührer versinst. 
Weichen Bumpen 
Kühlen Aufzüge 13 Gi 

“. ꝛc. wir biefelben bem P. 


Bampfmafdinen 
fiationäre & locomobile. 
Mühleinrichtungen 
Waferräder, Turbinen, Schneidſägen, Transmiffionen ꝛc. 












4 Gapitalsanlage. 
(3) 1258 


Nr. 


Mariahilfer Bank 


Commissionshaus, 
Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 


Die von und audgegebenen . 
fl. 100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 
Gaben 90 Zage fire Laufzeit und werben bis auf Weiteres mit 


Diefe Bons find mit Coupons verfchen, durch beren Rüdjtellung 
das Gapital auf weitere 3 Monate prolongirt werben kann, und empfehlen 


DE Ginlagen in Eilber, Hold ober fremdlänrbiicen Banfneten J 
werben im berielben Wäbrung zut ückberahlt, als ſie geleiſtet wurden. * 


3. Eau de Thüringen, 


Gaftwirtöäteitime in Sarbam. | ein ganz feines ftarfes Parfüm, aus Thüringens Flora bargeftellt, à Flacon 18 fr. 
Deu 1419 


 Krell & Hünerkopf, 
Nafchinen Fabrik & Jielelfchmiede 


rnberz,. 
hu liefern 
als Specialität fämmtlihe Einrichtungen für Bierbrauereien: 


Bıi Franz Glaser jun. in Paſſau. 


ia bu _ 
25 0 2 (op) 1097 


T. Publifum der Provinz als gerignetefte 


J. Squarenina & Co. 






—— IT 


Anzeige und Empfchlung. 
Unter zelchneter bechrt fich dem ſehr geehrten reiſenden Vublikum zur ſteunt⸗ 
niß zu bringen, daß er durch anderweitig netroffene Einrichtung von heute am 


die Sremdenheherbergung, Kaffee und Reflauration 
eröffne und feinen Weinhandel wie biäher fortführe. 
Es empfiehlt ſich zu grmeigtem Bufpruch Hochachtungsvollſt 
L. Mühlbauer, WBanhändler, 
1425 vorm. Weinholzer. 





























Bekanntmachung. 


Woll gegen Eichelbeder p. deb. 


ier 
Berger negen Pol & Eichelseder wegen Miderforudhes ) j 

— Grund des mir deute E Gerichtäpollgieherafted gibe ich dem 
frühttn Bauern Ft. Tab. Eichelseder von Zehentreit £. Laudgerichts Griesbach, 
zuleht in Außdorſ, k. Landgerichts Urniterf, 3 8. unbefannten Aufenthaltes. ber 
Tannt, da Dofef Berger zu Nußdorf gegen bie von dem t. Gerichtsvollzichet 








Sternbauer zu Arnjtorf auf Betreiben bes aufmanns Nep. Boll zu Rotthalmün- De nn I  n- = - 
fler pegen ihm vorgenommene Wänbung von 2 Kühen, berem Werfteigerung am | qu — Beetle we u ER Rosenbe rger-Keller. 
Me 1736, Hattfinben foll, auf Grund des Gigentöuma Mideripruch erhoben | DA5 ehr. tra (Slasialon.) 



























Heute Sonntag den 9. März 
Auftreten des Aomikero Heinrich 
Auel aus Cölin 
Anfang 4 Uhr. 


Du Abends im ber Veſchl'ſchen 
Brauerei. Anfang Y,8 Uhr. 1435 

Heute Sonntag Harmonie: Muſik 
der „ügerborniften*, wozu freundlichſt 
einlabet Pfaffinger, Bärnwirıh. 1436 

Raturhiflorifcher Berein. 

MWontog den 10 März Abends Vor— 
trag: „Ueber den Rufammenbang 
ziwifchen Kometen u, Sternichuppen. 

Feuerwehr. 

Montag deu 10. d3. Abends 7", Uhr 

Aufammenfunit im Gorps + Lotale. 
Gelang - Werein. 
Heute Nachmittags 3 vr ee 


Ein Gärtchen, im Ihönfter Lage, 
nahe an ber Stadt, iſt fogleich zu rer 
mietben. D- Ue. “0. b ddl 

Eine Wohnung mit ? Zimmern iſt 
im Neumartt H4.:Nr. 396 auf Georgi 
zu vergeben. 1427 

Im Neumarkt ging eine Welbbörie 
verloren. Mon bittet um Aurüdgabe. 
Das Uebrige. 14233 


A. Hochheiiinger, Kürfchner 
empfiehlt jein wohlaflortirtes Lager von 
üten & Mützen 

nach neueſter Facon. 

Graben Nr. 302. 1429 
Für einen jungen Mann aus guter 
Tramilie, welcher die Ill, Glafie der Yar 
teinfchule befucht, wird bis Oftern in 
einem Baufmännifchen Gefchäfte einer 
Provinzialftabt eine 


m und daf zur Berbanblung biefer Miberiprudsflage beim tal. Lanbgrrichte 
enftorf Situng auf 
Mittwod den 12. März L IB. 
Vormittags B Ubr 

anberaumt ift. Der Gerichtsvolljieheraft Liegt für Eichelseder bei mir zur Ems 
plangnabme bereit. 

Piorrfirchen, den 6 März 1873. } i 

Der h. I. Staatsanwalt am k. Gesichsgerichte Pfarrkirchen. 

Heigl. 1420 


 Berfteigerung. 
\ | Donnerdtag den 13. ds. früh 9 Uhr 














anfangenb, verfteigert der Unterzeichnete im Eid f’fchen Haufe am 
Domplabe "eridiebene Haußeinrichtungen , beftehend in: 5 Stanaper, 
2 Fauteuil, 1 Sefretär, 1 Schreibtifh, mehrere Sefleln, 5 polirte Pfeis 
Terfäftl mit fhönen Marmorplatten (für Zahltiſche sehr geeign.t), Kommodkäſten, 
ameritanifhen Echlaffeflel, Nadtfäftt, Bettitatt mit ebermatrage, 2 Nohihaar: 
matregen, Pliimean, 1 Ihöne Salonlampe, ſowie noch vieles Andere, wozu Steiger: 
ungältebhaber freundlichit einladet 
1421 (a) Franz Martinstetter, Yuftionator. 


Gewehr: Berfteigerung. WE 
Dienstag den 11. März Vormittags 10 hr werben im biefiyen 
bürgerlichen Zeunhanfe in der heil. Geiſtgaſſe circa 308 Gewehre ber chema⸗ 
ligen Landwehr älterer Orbnung (Rapfelfeuer‘ in Bartieen zu 10 Stüd und ein 
zein an bie Meiftbietenden verſteigert. Zur Anficht Ttehen Gewehre bereit bei 
1275 (2) Paui Egger, Apotheter. 


Ta 
Febensverfiherungs- & Eriparniß- Bant 
in Stuttgart. 

In ben Monaten Januar und Webruar be3 laufenden Jahres finb 
477 Anträge mit fl. 1,200,000. Berſicherungsſumme eingegangen. Ges 
genüber dem Vorjahr hat ſich ber Zugang weſentlich geftelgert. 

Verficherungsftand: 20,913 Policen mit fl- &2,700,000. Ber: 
fiherungsfumme. 

Diele in Sabbeutſchland den erften Rang einnehmende Keſellſchaft beruht 
auf reiner Gegenfeitigfeit. Jede Prämie bat Antheil am Gewinn, ber ben 

















in's Yinbenthal. — 
Lehrſtelle Iunfabt-MWanderer. 
geiucht. Montag ben 10. b6. Wanderu g* 
Bedingung wäre, daß derſelbe Bei Herrn Hochleitner. DU 
entiyrecbender Vergütung Soft und Logis Angerer Wanderer. 
im Haufe Des Prinzipald genichen Morgen Montag ben 10. ds. Wars 
fünnte, — Gel. Offerte sub 2. &t |berung zu Hm. Bihler. Bu zablreis 
972 an die Annoncen s Expedition von | chem Dejuche ladet freundlichſt ein D U. 
Rudolf Moffe in Münden. 1430|" Yeteranen- und MArieger-Verein 
Geihäfts: Anzeige. Beiderwiefe- 

Der Unterzeicnete empfiehtt| __ Heute Sonntag Wanderung zu Hrn. 
fein qut fortirted Tager von[mbros Mitterreiter) Um_yablreis 
ollen Gattungen Willy, Beides, 

Stoff: und Belonr : Hüte. 


ches Ericheinen erfucht DU 
u ülhlichkeit. 

Solide Waare und billige Preiſe werden —— — — 

nugeſichert 











Heute Sonntag Nahmittags 3 Uhr 
bei günftiger Witterung zu Hım. Dıtner 






BVerficherten ausfchließlich zuflicht. Die jührlihe Primie für eine Verficher: Josef Nierschl Be rrteilee) bei Ichledter Zitterung um 
u.“ Lebens zeit mit fl. 1000. — beträgt * 1422 | 4s3t Ortenburg. N ir Abends m Hm. 33 
B für eine 25 90 . 40 I Wjäßr._Berfon | - i {Nelbsnbler » wozu auch die Angehörigen 









Kalkſteine 


Pin z De lebe — — — 12 39. 4. fl. 49. 87 fr. freunblichit eingeladen werden. — Miete 
na mitt 1 en Durchſchnitts Dividende aber — voß 
Netto nur fl. Pe a 15%. 417. fl. 20. FL 24. fl 30. in befannter vorzüglicher Dualität, — 18 —— —— ⁊ 





beſonders für Kalkbrenunereien, 
Glad: & Eiſfenhütten, ſowie 
auch zu Waſſerbauten geeignet, 
werben bet ung in beliebig grohen Quan · | Befprehung wird erfucht, zahlteich zu 
titäten —* ericheinen. Du. 
räder Wetzier,| szriaf honter in Pallan. 
1439 Sreoenssnre. | Köntigl. Theater in Jaſſau. 
— — Sonntag ben 9. März 1873, 
3. Vorftelung im VI. Abonnement. 


Der 
Schneider als Nalurdichter 


ober 

Der Berr Vetter aus Steiermark. 

Driginalpofie mit Gefang in 8 Alten 

von F. Staifer. 

Kafjaeröffmung 1,7 Uhr. Anfang "5 Uhr. 

Familien: Nadıridten. 
Stadtpfarrri. 

Geboren am 5 di.: Thereſia Maria, 
ehel. Zörhterlein des Herrn G. Lang, 
b. Fleiſchhaders babier. 

Geitorben am 3. d8.: Elifabeilh Huber, 
Schneiderdtochter dabier, 62 Jahre 
alt, — Am 6. bi.» Hr. Nud. Schue⸗ 
graf, Sefretür und Rentenvermalter, 
61 Aabre alt. 


Zu weiterer Betheiligung laben ein bie Agenten: 
Raffau: 3. I. Echarpf. 
Landähut: W. Jackermeyer. 


Irländer. 
Heute Nachmittags Zuſamtmeukunft 
im Yofale zur Auflage. Wegen widtiger 








Dankes -Erflattung. 
Für bie Tiehevolle, ehrende Tbeilnahme 
an dem Peirhenbegängnifie unferes innigfts 
geliebten Kindes 


Kapitalien, 


fowohl Xerleihungen ald Aufnahmen, 
Käufe und Verfäufe, Verpachtungen und 
Vermiethungen sc. werden pünftlichit unter 
firengiter Diskretion vermittelt bom 

Commiffionsbureau zu Freyung. 
1438 Forster. 

Reelles Heiralhs- Offert. 

Ein junger, gebildeter Kaufmann, 

von angenehmen Keufern, Beſitzer eines 
renomirten Handlungägeihäftes in einer 
an der Bahn ſehr ſchön gelegenen Stadt 
Dberbayerns, und außerdem eines nicht 
umbebentenden Vermõgens, winicht ſich 
mit einem liebenswürdigen frränleim mit 
einem Vermögen von 150,00 A. au 
verehelichen. (b) 1310 

Wirklich ernfigerneinte Anträge befiebe 


#) fpredien wir hiemit sinferen tiefgefüßlten 

*Dank aus. . 142 
PBaflan, den 9. März 1873, 

Josef & Fanny Mühldorfer jun. | 


3 | 








— Srddenischer mod. 
Poſidampfſchifffahrt 


von 


Bremen na Newyork mı Baltimore, 
eenhiell Kouthampteon anlaufend 

D. Rhein 8. März nad Nerport D. Berlin 15. April nach Baltimore 

D. Amerika 12. „ Newport |D. Nbein 59. Newyort 







tapre al — — 
D. Meier 15..  „ Renport P. Amerika 23, . * Newport | man unter der Äufſchrift „Beit iit Geld" Münchner Edhrannıe 

D. Beipzin 1 - u Baltimore |D. Weir 26. 0 m Newport | Hr. 100, womöglich mit Beilage ber vom 8. Mär; 

D. Donau 2. „ . Nempork ID. Shio 29. ⸗ - Baltimore | Photograpbie, innerbalb 14 Togen an Mey. Korn [Werfteh Daber 
D. Bremen 6. „ „ Nemport |D. Köln 0. „ . Nemperk | vie Erded. d. DI gelangen zu faflen ® € 581 1F738| 2166 3515 
D. Main 29. „, - Nesvort P. Donau 3. Mai „ Nemtorf Strengite Verihwiegendrit wird bei|,; erfauf Str. [58 36] 2465 * 
D, Baltim. 1. Aprit „ Bainmore |D. Bremen J. Neoyorf | Lerpjändung der Ehre zunefichert. Reit Eier. 63] 435 
D. Nemmorf 2. . » na 5 er = .. Zeepart a — FT 
D. Dentiht. 5. — . Revnor . Reipzie > m * Baltimore 2. SER 
D. Saufa 9. „  . Newport D. Newnorfid. . Newport Ohne Geld mg Pr. De ni 

D Mofel 12 5 _. _Nemport ID. Demticht. 17. „ . Nemtort w ; Ba: 


Extra:Dampfer mach Hewnorf und Baltimore werden nach Bedarf | ift eine Anweiſvng franfo genen Retotır 





expebirt. —2 zu rg wie alle Pe —— 
Tajte 165 Thaler, zweite Gajl lage (Mitcifer, Finnen 22) auf na«| Heutiger Berfauf . . - © entner. 
rt — ** A, Gourant. * “| türlieben Wege au befeitigen. Ref 329 tner 
Gaflage:Breife nad Yaltimere: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Tkir. Cosmet. Fabrik Planegg, | Dittiever Preis... Br h 
Preuß. Courant. 194 (129) (Bayern) Sehisgen | 4 28 Br 
von Bremen nah Neworleans Einladung. m 2 — 
event. via HL wıre und Die Geſellſchaft AltbanermSchüten Landshuter Schranne 
gibt am 11., 12. und 13. 1. Mis. in vom 7. März 


D. Frantiurt 29. Januar. D. Köln 26. Februar. D. Hannover 12. Män. 
D, Ztrafburg %. Mär. D, Fraukfurt 9. Upril. - 
Baflagepreife : Erfie Cajüte 180 Thaler, Zwijchendect 55 Thaler Preuß. €. 
von Bremen nah Weſtindien via Sputbampton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagoo, La Guadra und Porto Gar 


bello mit Anſchluſſen a zer — der Weſtküſte Amerikas, Nähere befagt das Stanbprotofoll. 











Beruf D.-H.|1: 101 1848 | 273 
Rt» Di 5 


\ 


fe A. jf. F 
Höhfter Preis 50117:14115. 17] 6,39 


Mittlerer . |22)12]16,39 1412] 6/10 





D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 6. Februar. — Bl — —* | 40 
und ferner am 6. jeben Momats. s Heute Sonntag —— aa 1) 9 ‚558 
Nähere Auskunft ertpeilen fämmtliche Paſſagier-Erpedienten in Bremen HSarmoniemufi ®, | Geitiegen 1-3 bs 
und deren inlänbiiche Agenten, ſowie wozu freunblichft einlabet XKav. Frank | —— ——— — — — 
1424 Die Direction des NorddeutschenLloyd. | in ber Fuchergaſſe. 1494 | Werantwortlider Nedatieut: & Molen do. 
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— 























Eigenthum, Drud und Verlog der F. W. Keppler' ſchen Buchdruckerel 





Diefes Blatt erſchelatt täg 


— 





Paſſauer Zeitung. 


lich 4 fl., vierteljahrlich 1f. und mongtlich 20 fr. portofrel in ganı Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. Voft ⸗ 


lich 
amnlern, Boftegpebitionen u. Boftboten, de 1. b. Berlagserpebition, Rofenftraße Rr.461, angenommen. Imijerationgpreis f. d. Hipaltige Petitgeife od. deren Raum 4 kr. 





N 63. 


Volitiſche Tagesũberſicht. 

Die „Militächlätter" enthalten einen intereſ 
ſanten Bericht fiber die Geſchichte ber bayeri⸗ 
ſchen Uniform, namentlich bes hellblauen Zur 
des und ber vielbeiprocdhenen Helmraupe, Im 
Sabre 1778, wa bie Armee «ine Bl baye« 
riſche“ murbe, erhielt fie auch das Pfälger Blau; 
die Hofe waren weiß oder grau; bie Rüraffiere 
hatten weiße Röde. Ales trug breicdige Hüte 
Hs Karl Theodor mit bem Plane umging, Bay- 
ern gegen die Nieberlande an Defterreich zu vers 
taufchen, wurbe bie ganze bayerifhe Armes in 
weiße Röde geitedt, jo dab nur bie Eocarde am 
Dreifpis ben Soldaten ale einen bayeriſchen er- 
tennen lieh. Der Preußenkönig Friedrich II. hin⸗ 
terteieb befanntlih ben Austauichplan und fo 
murbe bie öfterreihifhe Hehnlichkeit allmählig 
wieber wenneräumt. Auf Anrathen bes Engläns 
bers Numfort führte man ben engliihen Schnitt 
ein und damit auch bas überſeeiſche Rastet, das 
heute mod) in Schweden getragen wird. Nach Rarl 
Theobors Tobe wurben 1800 auch bie weißen 
Nöde abgeſchafft und die blauen wieder eingeführt. 
Sogar deu breiedigen Hut wollte man wieder 
haben, was aber an ben Koſten ſcheiterte, ba noch 
zu viele Kasleis oder Raupenhelme vorräthig 
moren. Die Difigiere allein erhielten breisdige 
Hüte, was ihnen aber beim Felbzug 1805 ſchlecht 
betam, fo bof fie ſich ebenfalls, wenn aud un 
gern, zum Kaalet bequemen mußten. Man ficht 
alio, mit ber bifloriichen Würde bes einen und 
des andern Uniiormfiüles if es nicht weit ber: 
bie Zurdmäßigkeit allein muß entſchelden. 

Berlin, 6. Mär. Ju ver heutigen Sifung 
bes Abgeordnetenhauſes wurbe bei ber Berathung 
eineh Antrages Bernhard'e auf Annahme bes 
Geſedentwurfes, betr. die Aufhebung bes Kalen- 
derſtempels, vom Minifter bes Innern erklärt, daß 
die Regierung nicht aus politiichen, fondern aus 
finamgielen Gründen’ gegen die Aufhebung ber 
Beitangsfteuer ſel. Finanzzuftände hätten 
Mufonen erregt, für Beamte, Lehrer und öffent» 
liche Bauten jet noch gar nichts geleitet. Der 
eigene Wunſch der Zellungepreſſe beweiſe nichts, 
bie Steuer ſei keine brüdende, bie Regierung halte 
ben Weiterbeftand ber Steuer für zmedtmäßiger, 
er gebe bie Erklärung anfatt bes Finanzminifters 
ab, um beffen Anficht als die Anfiht des Dini- 
fteriums zu qualifiziven. Gegen Sion 
(Koblenz) und Bauer (MWalbenburg), wel 
bie Aufbebung ſprechen, erwidert ber Finangmini- 
Bar bas Steuerreformgefeb müfje erft gefichr! 
ein, ehe an bie Aufhebung ber Zeitungsfieuer 
gedacht werben könne. Vor finanzieller Sicherung 
aller ber Nufbefferung bebürftigen wide könne 
er die Steuer nicht aufgeben. Die Zuftimmung 
bes Herrenhaufes ſei übrigens fraglid. Ex bitte 
bie Frage vorfiätig und mit grünbliher Ermä- 
gung zu behandeln. Nad dem Schluffe ber Ge 
neralbisfufl;on folgt bie zweite Beraifung. Abg. 
Gottberg empfiehlt Ablehnung bes Antrages, dar 
gegen Annahme ber von ber Budgettommiſſion 
beantragten Refolution, die Regierung fole im 
nächſten Jahre eine Vorlage wegen Aufhebung 
ber Beitungafteuer machen. Der Antrag Bitnarv's 
wirh bei namentliher Abftimmung mit 202 gegen 
123 Stimmen angenommen. Die Feſiſtellung ber 
Tagesorbnung für morgen ruft einen Proteft 
MWinbhorft's gegen bie Berathung ber lirchlichen 
Vorlagen, bevor das Geſth über die Berfaffungs- 
änberung perfelt gemorben, hervor. Abg. Kardorff 
und Rultusminifter Falk weifen bie Tenbenz des 
Antrages auf bloße Verſchiebung ber —— 
—— ertlart, bie Reglerung werbe bie lich⸗ 
lichen Geſetze nicht eher publiziren, bis bie Ver⸗ 
fafjungsänderung J gemorben je. Das Haus 
lehnt den Windthorſt chen Proteſt gegen bie 
Stimmen bes Pentrums ab. —— Berathung 
über bie Vorbildung und bie Anſtellung ber Geiſt 


Der Frantkfurter Beobachter“ enthielt 
am 12. September d. Ss. einen Leitartikel in 
welchem u. A. von bem jFürften Bismard gefant 
war, es gehöre zu beffen politifchem Tone, daß 


Montag, 10. März 1873. 


40 Mart, 


man fih Meine „politiſche Heucheleien* fage; e5 | bie frei vom Koth ift, allein man mochte von einer 


ſel ein arger Unfinn, England als das Bollwert 
dee zeligidfen und politiſchen freiheit angufehen, 
und ſchließlich rin „Ichlagendes Beifpiel* anges 
führt wurde, wie wenig es ben viel bemunderten 
etjernten Staatsmann gentee, die hiftorifchen That: 


lachen in das gerade —— zu verfehren. | i 


wenn es ihm darum zu thum fei, der Welt mit 
einer „Keinen: politifchen Heuchelei” aufzumarten. 
Diefe Aeußerungen veranlaßten den Fürfien Bis- 
mard, Strafantrag wegen !Beleibigung zu fiellen. 
Der verantwortliche Redakteur bes peobadhter" 
erklärte in ber Verhandlung, bie am 25. Februar 
ſtattfand, die Verantwortung auf fi) nehmen und 
den Beweis ber Wahrheit er wollen. Zu 
biefem Bchufe brachte der Verteidiger besfelben 
die Antwort bes Fürften Blsmard auf bie Abreffe 
ber englifchen Notabeln, worin er gland als 
das Bollwerk ber religidfen wie politifchen frei» 
heit bezeichnete, zu den Alten; ferner bie fleno« 
graphiihe Aufnahme von deſſen Rammerrebe am 
1. Wai 1872, worin er die —— madıle, 

befteu- 


5 ‚eb Injurlen vor 


Dem Furſt jet erſtli 2 

—— —— 
ei ; 

bie Geſchichte verbrehe, *— AR *38 


aller Welt, 2** ben Verttelern bes Volles, 


In Straßburg wurbe am 3. bs. Früh 
der Stubent ber Phudſophie Kattenfelb vom ber 
Univerfiät (man jagt ein. Pole) mit einer ſchwe⸗ 
ten Schußwunde im Unterleibe, die fih bald als 
bie Folge eins Duells herausftellte, aufgefunden. 
Man weiß bis jeht nur, daß ber Gegner bes Ver · 
mwunbeten ein Offizier war, man glaubt ein Ulanen⸗ 
offizier, unb ſich der Grund des Ameitampfes aufei- 
nen Witthahaus ſireit ım einem Biſtlokal der Schlaud- 
gafle zurüdbatirt. Der Berwundete felbft, ben 
man zu retten hofft, verweigert bis jet jede nr 
here Angabe und insbefondere auch die des Na- 


mens feines Gegners. — Dem ſcheidenden Pro- | f 


feffor Herrn Sabatier gaben etwa 300 Damen 
und Herten bas Geleite bis zum Bahuhofe. 


Nachrichten aus und für Niederbayern, 


Eingefandt. — Wohl überall wird jet bie 
Klage laut, daß das Befahren der Staats, Die 
ſtrilis und Gemeindeſtraſſen in Folge. bes ver 
gangenen fehe naſſen Winters jeher beſchwerlich 
und mitunter fogar gefährlich it. Wer nun Luft 
bat, eine Außerft ſchlechte Steaffe zu paffirem, der 
kann fich diefes Vergnügen verichaffen, wenn er 
bie Staateftraffe von Paſſau nah Freyung 
befährt. — Schreiber birfer Zellen hatte ſchon 
oft Gelegenheit mit ſchwerem und leichten Fuhr ⸗ 
werte zu jeder Jahreszeit verfhiebene Strafen 
au befahren; allein eine jo grumblofe Straſſe, 
wie gegenwärtig bie Eingangs erwähnte Staats+ 
firafle iR, hat er noch mie getroffen. Wohl kann 
man zu jetiger Jahreszeit Feine Straſſe herfiellen, 


einzip beflarirt habe. Wenn bem | menden. 


Staatsftrafje doch mindeftens erwarten, daß fie 
auf feRen Grundlagen gebaut if. Num gibt es 
aber auf ber Staatäftraffe von * nad Ftey · 
ung nicht ſelten Stellen — ja ſogar auf ebenen 
uhrwerle und Poſtwägen 
en in e ber Brunb» 
fofigfeit dieſet Straſſe. Wo fehlt es dba wohl? 
Ievenfallse an der gehörigen Herftelung biefer 
Straffeunb an beren ——— Dedmaterialien. 
Sachverhänbige fagen, daß mindeſtens bie Hälfte 
zu wenig Dedmaterial aufgeführt wird, und baf 
an vielen Stellen bie unumgänglich nothwendigen 
Grandbauten fehlen. Ungereht würde es fein, 
wollte man hierin bem f. Bauamte Pajjau 
bie Schuld beimeſſen. Man muß es bantdarft 
anertennen, daß bas 8. Bauamt ſchon mande 
Streden auf beregter Straſſe mit Grundbanten 
veriehen und ſchon oft mehr Material aufgeführt 
hat, als gegenwärtig ber all fein dütfte. Man 
wird wohl höheren Orts wiſſen, baß bie Staats» 
firafje von Paſſau— Freyung eine ber ferquenteften 
in gang Rieberbayern iR. &s wäre baher gewiß 
geboten einer folden Straffe bie nöthige Sorgfalt 
und: Geld mittel zuzuwenden. — Dber will man 
vielleicht dieſe Straſſe jetzt ſchon dem Berfalle 
an weil fie etwa in 10 ober noch mehr 
Jahten durch eine in biefer Begenb zu-erbauende 
Eſenbahn überflüffig erſcheinen werbe? 


Reuere Nachrichten. 

Aus München wird gejcrieben: Die Ans 
gelegenheit der Verlegung ber Univerfität lam am 
1. d. M. vor bem gefammten Profefjortollegium 
zur Verhandlung unb murbe im Sinne ber me» 
35* Fakultät d. 5. ber Verlegung begui⸗ 

tet... Das Univerfitätagebäube würde dann zur 
wiſſenſchafilicher Sammlungen ver- 

weudet werben. Die Hauptfrage wird aber fein, 
ob die Kammern bas Gelb bewilligen. Der Mar 
giſtrat Münden hat beſchloſſen, zue Entjenbung 
von Arbeitern und Lehrern an bie Wiener Welt» 
ausftellung 2500 fl, und bezw. 1500 fl zu ver 





Münden, 7. Mär. Dem DVernehmen 
nach findet im Laufe bes Monate Mai wieder 
eine Bollafiitentenprüfung im Gebäude ber fgl. 
Generalabminiftration babier ſtatt und haben an 
der ſelben alle Hollbienftabfpiranten Theil zu neh ⸗ 
men, melde in ben lehten zwei Jahren in bie 
Bollpraris getreten find; nur jene Sanbibaten, 
melde bereits bem juriftifchen Staatstonlurs mit 
ber 1. ober II, Note beftanden haben, finb von je 
ner Prüfung befreit. Außerdem Lönnen fih an 
berfelben auch jene Grenzaufſeher, welche bie — 
Mom Vorbedingungen hiezu erfüllt haben, 

gen. 

Hegenöburg, 7. März. Ueber der Dft- 
bahnfirede Regensburg-Reumarkt-Rürnberg waltet 
ein eigentbümliher Unftern. An der Brüde über 
bie Donau bei Mariaort und zwar an ber Fluth» 
brüde, hat ſich ein Pfeiler dermaßen gefentt, daß 
es nothwendig ift, ihm abgutragen und neu au 
unbamentiren, wodurch bie Eröffnung ber Bahn 
ſtrecke wieder auf lange Zeit hinausgeſchoben ift. 

Berlin, 8. März Dos Abgeoronetenhaus 
nahm heute zuerſt die Schlußabſtimmung über bie 
Geſetzvotlage in Betreff der Aufhebung der Mahl 
und Schlachtſteuer vor. Die Abflinmung ergab 
eine ſeht große Mehrheit für die Annahme der 
Vorlage. Dei ber fobann fortgejehten zweiten Bes 
rathung bes Gefekentwurfes über Vorbildung und 
Anftellung von Geiftlihen ſprachen Bruel und 
Gerlach gegen Richter (Sangerhaufen) und Virchow 
für ben $. 1 welcher mach einem Schlußworte des 
Referenten Gneift in der von ber Rommiflion vorges 
ſchlagenen Fafjung mit großer Mehrheit angenom ⸗ 
men warb. Dagegen flimmten nur das Zentrum, 
die Polen und einige Altlonfervative. 8%. 2 und 
4 wurden nach langer Debatte gleichfalls angenom« 
men, nahbem bie dazu geflellten Amenbements 
abgelehnt worben. Die Debatte über $. 3 wirb 
bis zur Beratung über $. 26 amsgeieht. Im 
4 Uhr vertagte bas Haus die Debatte bis Montag. 


Bekanntmachung. 


Ich untergeichneter Notar habe in Folge Requifition bed f. Rentamtes 
Paſſau die durch alicrhöchſte Meferipte des 1. b. Stoatsininifteriums ber Finanzen 
vom 26 fehruar 1872 und 18. Februar 1873 angeorbneie öffentliche Perelger: 
ung ber ärarialiichen Salzamts. und Salinen: Magazine: Gebaͤude, Hs "'r. 373 
und H6.Mr. 373%/, in ber Heiligengeiftgaile des Neumarkted ber Siadt Bafan 


eher Werfteigerung fehe id demnach auf 
u biefer eigerung ſetze i mnach au 
Montag den 17. März 1873 

Nadymittaga 2—3 Uhr 

in meiner Amiskanzlei Tag an, und lade Steigerungäluftige zu biefer Verband: 
lung ein. 

u Die Bedingungen, unter welchen diefe Werfteigerung geſchieht, werben bei 
der Verfteigerumgsverhandlung befannt gegeben, fönnen aber auch borber bei mir 


Unterzeichuieten eingefeben werben. =» 

Das ehemalige Salzamtägebäube, HERr. 373, PlrRr, 462, mit einem 
läcenraume vom 9 Dezimalen, tft durchaus gemauert, 3 Etagen hoch, mit Dach⸗ 
ziegelm eingededt, und enthält au ebener Erbe 3 immer, 1 Kammer, 1 Küche, 
dann Bor: und ga mit Abort, ferner über 1 Stiege 3 Zimmer, Bor: 
und Stiegenhaus mebft Abort, weiter über zwei Stiegen immer, 1 Rüde, 
Bor: und Stiegenhaus mit Abort und Meinem Bodenranm, und über 3 Stiegen 
einen geräumigen Bobenraum. , 

Rücdwärts gegen Norden ftöht ein Meiner Hofraum mit einer eingebauten 
mit Biegein gebeten Holzremiſe an. 

Das ehemalige Sulymagazinägebäube, 64.:Rr. 3731, PLN, 463, mit 
einem Flähenraum zu 21 Deyimalen, flöpt an das oben beichriebene ‚ehemalige 
Salzamtägebäube an, ift 2 Etagen had), maflin gemauert, mit Dadhziegeln ges 
bet, und enthält zu ebener Erbe einen großen, gewölbten, 15 uß hoben Lagers 
raum, dann über eine Stiege ehenfalld einen toben, 12 Schub hoben Lager 
raum, und über zwei Stiegen einen großen geräumigen Dachbodenraum, einge 
richtet als @etreibemagazinäboben. } 

Ridtwärtd befinden fih in biefem Gebäude 2 Aufgangöftiegen zu ben obi» 
gen a und unter bieten Stiegen find Dolztegen angebradit. 

das Soeben befchriebene Salzmagasindgebäube ftößt bie ehemalige 
Feuerfprihremife an, welche mit einem Pulldache versehen, 1 Stodwerf hoch und 
mit Dadsziegeln gedeckt it, 

Dieje Remife gehört zu ber H3.:Nr. 378%; 
21 Deyimafen der PL-Nr. 463 enthalten. i 
gu Fra oben beihriebene Gebäude befinden fih in gutem baulichen 

uftande. 
affaı, am 4. März 1873. 
1387 (b) Martin, !. Notar. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bed Kaufmanns Gg. Mühleifen im Plattling, welder ben 
Untergeichneten ald Antvalt aufgeftellt hat, wird das Anweſen bes SJofef Sauber: 
ger, Lanbfrämers in Schading, an ben Deiftbietenben öffentlich verſteigert. 

Zur Verfteigerung bat der f. Notar 2 babler Tagsfahrt auf 

Samstag den 17, Mat 1875 
Nachmittags 2— 2", Uhr 
im Rebensimmer des Wirtböhaufes zu Shahimg anberam. ‚ 

Das Ameien ift in ber Gteuergemeinde Schading, k. Landgerichts und 
Rentamts Deggendorf gelegen und befieht aus Pl. Nr. 113a Mobnhaus, Haus: 
Nr, Yıztel zu ame Desimalen (0,02 Tagwert) PL-Rr. 113b, Garten pa bier unb 
aanıl en (0,24 Zagwerf), zufammen ſechs unb zwanzig Deslmalen 
{0 giwert). 

Das Anweſen wird im Ganzen zur erg gang Im 

Der Zuſchlag ig fogleich endgiltig bei ber Werfteigernng und findet 
fein Radgebot, aud fein Eins ober Ablöjungsrecht ftatt. 

Die nähere Bereichmung ber Verfteigerungsobjefte, ſowie bie Verſtelgerungs⸗ 
bedingungen fönnen bei bem ? Nolar Hofer eingefehen werben. 

Deggendorf den 6. März 1875, 

u Pioetz, E. Abvotat. 


== Mailändischer Haarbalsam *) 


feit 38 Jahren anerkannt als das fouveränfte und uniberſellfte Mittel zur Er 
baltung, Werfchönerung, Wahsthumsbeförberung und WicbersErzeugung ber 
Hanpthaare ſowohl, als zur Herborrufung fräftiger Schnurt⸗ und Badenbärte, 
in ihönfter Füle und Glanz. Mreis des nrofen Blafes 54 fr., des kleinen 
30 fr. nebft Gebrauchsantveifung, mit vielen ärztlichen, amtlichen umd privaten 
Zeugnifien, wovon unten eines der meneften in Abdrud folgt: 


E Don einer Mafchine bei den Haaren erfafit, wurden meiner Tochter auf 

einer Fläche von cn. 214 Zoll breit und 5 Boll lang, längs des Stopfes, bie 
Haare total ausgerifien, Ind ba feine Spur von jungen Rachwuchſe auf ber 
ganzen baarlofen Stelle fich zeigte, fo lich ich den Mailanbifchen Ha arbal ſam 
des Herrn Carl Kreller dahler anwenden und nad laum berbrauchten zpei 
GBläfern bedeckte ſich bie ganze Fable Stelle zu meiner Fteude wieder mit dichten 
jungen Haaren, welde an Länge täglich zunehmen, was id wahrhelts emäß 
biemit bezeuge und die rafche Wirkung diefes längft erprobten 
mwuchsmittels nicht genug rühmen Fann. 


Nürnberg, 22. Januar 1872, 
Ernst Jegel, fiarienfabrikant, 
zur Beglaubigung db, Unterſchrift. 


unb beren Mreal ift unter ben 


() 1438 





aar 


Nürnberg, ben 22. Januar 1872. 

Der Magiſtrat: 
(1.8) v. Stromer. Jaedel. 

*) In Paſſau nur allein ächt zu baben bei 

1439 fa) Franz Glaser jun. 
Gewehr: Berfteigerung. 

Dienstag ben 11. März Vormittags 10 Uhr werben im biefigen 
bürgerlichen Zeughauſe im der heil. Geiftgafie eirca 300 Gewehre der chemar 
ligen Landwehr Älterer Ordnung (Sapfelfewer) in Parlieen zu 10 Stüd und ein 
ein an bie Mleifibietenden verfteigert, Zur Anſicht fliehen Gewehre bereit bei 
2508) Paul Egger, Apotbeter. 

“> Bon ben rübmlihf befannten n > 
5 (feinftes Mogenbitter) von Alpenkränter - Iiqutur 
Wallrad Ottmar Bernhard, F, bayer. Hof-Deitillateur in München , halten 
fortwährend Lager; Preis per Flacon fammt Gebrauchtanweiſung bed Herrn 
Dr. FB. Kranı 6 fr. 
Su Bafljau 


. Ofterbofen . 
„ Lilähofen m 
„ Boffirden . 
„ Bleinting 
„ Briesbad . 
E , 





Herr B. Manerbofer. 
J. B. Korntheur. 
Apothefer Sell. 
Herm. Schaubig. 
Kafpar Wofer. 
YAnton Bauer. 
Apothelet U. Sell. 








Plattling « Meier. 
459 (be) Straubing Kai. Deichauer's Handlung. 
Eigenthum, Drud unb 
Beisein = Sram 





Mailändifcher 


Sanrebalfam*) 


Me vieferlei Mittel auch zur Erbaltung und zum Wadstlum ber Haare 


nad ınd nad erfunden und in den Gebrauch genenma worden find, 
der Maitändbiiche Haarbaliam zı leiflen vermag; berfelbe 


gewährte, was 


ftellt wicht nur bas Austallen der Haare nach kurzer 


eines 


Anwendung ein, fondern 


erzongi auch auf kahlen Stellen neuen Haarwucht, wenn bie Haariurzel nicht 


fhon gämpich erilirpirt, ausgerottet, 


ober durch ſchadliche Mittel zerftört worden 


find. Einen nenen Beweis der ausgezeichneten Wirkung des Mailändifchen 
Haarbaliams mag folgendes Zeugniß geben : 
Beuaniß. 
Nachdem meine Haare durch Starken Kopfihweih fehr ſtark audgegangen 


und einzelne haarloſe Stellen bereits ben 
fürdgten lichen, wendete ich nach vergebli 
eunbes ben von Herrn Garl reller 


derer Mittel auf den Rath eines 


änglichen Verluſt meines Haares bes 
m Gebrauch verfchiebener ans» 


in Nürnberg verfertigten Mailänbifchen Haarbalfam an, beilen ausge— 
zeichnete Mirtungen nicht nur dag Ausfallen der Haare fofort befeitigten, ſondern 


auch auf ben kahlen Stellen wieber neues Haar erzeu - 
Saarleidenden diefes wirklich reelle n. febr billige 


weshalb ih allen 
ittel auf's Defte empfehle. 


Lodenbad bei Dettingen i. R., ben 19. März 1872. 


Friedrih Sanler, Oekonom 


Den Imbalt vorfiehenden Zeugniſſes, ſowie die eigenhänbige Unterfchrift 


bes Herrn Friedrich Saufer beftätigt: 
Lochenbach, ben 19. Märy 1872. 


Die Gemeinde: Berwaltung: 
(.8) Gutmann, Bürgermeifter, 


*) In Baffau nur allein ächt zu haben in grohen Gläfern zu 54 und in 





kleinen zu 30 fr. bei 
859 (2) 


Bekanntmachung. 

Kapitalien 
von 2000 fl. an, bis zu den höchſten 
Beträgen, au im geiheilten Poften find 
entiveder in Jabresrenten rüdzahlbar 
oder in feftftehbenben Kapitalien um 
kündbar, unter mäßigen Binsfuß, 
auf ganz reelle WBeife, in Silber aus: 
gezahlt, nur anf Grambbeflg zu ver 
eben. m Michtgenehmigungs: 
alle Feine Koften und ftremafte Die: 
eretiom. — Nur ſollde Gefuche wer 
den berüdfichtigt, und wollen folde ent: 
weber mündlich angemelbet ober ſchriſt⸗ 
ih beim Unterzeichneten eingereicht 
werben. 

Unter elchneter ertbeilt auf mündliche 
oder fchriftlihe Anfragen Rathſchläge, 
fertigt @ingaben, Bitt: und Bequa⸗ 
bigungsgeluche. 

Jacob Ofenhuber, 
Commiffionär in Simbad a./)- 


1410 (6) (Nieberbayern.) E 
In Mitshofen iſt das 
a.) Haus Mr. 153, in ber 
u sr a6, Nühe der Lubwigsbrüde, 
wer in ſchönſter Lage, für jedes 
ka Geſchaft geeignet, gan 
m! a ober audi zur Hälfte 
aus freier Hand zu verfaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Roman Weissmann 
1351 (3) in Dilshofen. 
üffe! Sichere Hülfe!: 
ante, weſche an icht umb 


Rheumatiemus leiben, werben 
dur die ganz vorzügliche Salbe bes 
dern J. org Krätz in Beig in 
fürzefter Frift und zwar gegen Ba: 
rantie gebeilt. Tauſende don Atteften, 
notariell beglaubigt, Liegen beponirt und 
find mur pfombirte und mit bem Ra en 
„Rräp in Zeiß! verſehene Büchſen 
a 20 Spr., und 1 Thlr. die ädten Fer⸗ 
ner bas Heil: und Wuund⸗ Pilafter, 
genannt Wunder-Pflaſter“, eilt in 
wenigen Tagen jebe Wunde, noch fo ge 
tähelich, fie mag beritammen, woher ſie 
tolll, ebenfo [®enten, Drüfen, Se: 
fchwälfte, Magen, Räcken und 
Hämorrhoiballeiden. Stüde db Sgr., 
derjiegelt wit Etiqueits „Kräh” verie 
den, * allein bie ächten. Alleſte und 
Dankiagungen liegen in Maflen zur Ein: 
ficht deponirt. Beide Artikel finb_in dem 
Niederlagen ber meiften Städte Deutfch 
lanb3 zu haben, fonft aber nur ge 
Rachnahme ober Einfendung bes Betras 
ge E beziehen durch , 
. Hochheimer & Co. in Zeit, 
alleinige Verfäufer für Deutſchland 
unb Ausland. 
1440 Für Paflan und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 


55° Sichere Hülfe für feidende. 

Meine in 4Ojähriger Praxis ge 
fanmelten Erfahrungen, Magen: 
krampf, Wnterleibsbeichwer- 
ben, Drüfen, Rlechten, ®cro: 
pheln, offene Wunden, Mhen: 
matismnd, Gicht, @pilepfie, 
Bandbwnrm, Sophilis u. ähns 
liche Krankheiten gründlich zu heis 
len, theile Ich 4 franeirte Un: 
fragen unent geltlich mit. Es follte 
fein Krauker bie goffmung aufs 
neben, gebeilt zu werben, ohne ſich 
vorher mit meiner bewährten 
Heilmethobe befannt gemacht zu 
babın, Abr.: Louis Wundram, 
Brofeflor in Edln. (265) 5958 









Franz Glaser jun 


In ber F. W. Keppler'ſchen Bud“ 
bruderei in Paflau ift zu haben: 

l. Hebuttionstabelle ber bayer, Mafr 
ter in Stere und der Stere in bayer. 
Klafter. 

I, Rebuftionstabelle ber Wiener Maf⸗ 
ter in Stere und ber Stere in Wie 
ner Klafter. 

Il, Ummwandlungstabelle ber Preiſe 
von Steren in Breife bon Wiener 
ſlaſter. 

Preis Tabelle .- IM. zufammen 6 fr. 


5i5 Ein erprobtes Mittel (125) 
gegen Bettnässen 
berjendet a Portion 1 Thaler bie 
Apotheke in Gtetten im Remsibal. 

[4148] (Württemberg). 
Beglaubigle Jeugniffe viele vorhanden. 


Von ber Jnnftabt bis zur Steininger: 
gaſſe it ein Handichläfiel verloren 
gegangen. Um Zurüdgabe wirb gebeten. 
Das Uebr. 1441 








Einftandsfeier mit Harmoniemnfik, 
wobei and; Leberfnöbl und Schweins⸗ 
tnöchel mit Sauerkraut verabreicht wer ⸗ 
ben. Hieju ladet freundlichſt ein 
1444° Eder zum „Pfau.“ 


Harmonie-Sefellichaft. 

Mittwoch ben 12. ba, Abends 6 Uhr 

Generalverfamminug. 
Tagesordnung: Wahl eines erften 
Vorftandes und bie bieburd; bedingte 
Abänderung bes $ 6 ber Statuten. 
Der Ausſchuß ___ (a) 
Feuerwehr. 

„Montag den 10, b3. Abends 7", Uhr 
Zufammenkunft im Gorps : Lofale. 
Innladt-Wanderer. 

Montag ben 10. ds. Wanderung au 
bern Hodhleitner. D. % 
Scyügengefellfchaft Deuiſche Einigkeit. 

Heute Montag Abends Rechnungs: 
ablage, wozu freundlichſt einladet D. 9. 

3. Hikola-Berein. 

Heute Montag zu Hm. 3. Streibl, 

zum „meilen Hajen.“ Du 


__Laubianer Convent. 
Regenöburger Schranne 




















vom 8, Mär. 

. eigen) Korn | Gerftel Haber- 
Wertauf 3] 370 | 1881 Saal 286 
Rei Ar | 20 sh ol 4 

Preis nach Doppel-Heftoliter, 

j ft. Er. FL jr. ı A. Er. go Pe 

Deittferer [22 /59]16 ı 1 J14 71283 


Niebrigfler 


Straubinger Schrauue 
bom 8. März. 






Dertauf D.:H.| 647 | 214 | 349 | 452 
DH. 1 


Reft 23 5 

Tſccœœ ſ. ct 
Hochſter Preis |25,25]16 30]15: 4] 6,59 
Mittlerer . .[2414]16 1114/21} 6/35 
Nieberfter . .|22/29]15 39]13,375 6) 8 
Gefallen . .1-j 61 — 
Geftiegen . I-I-1- 130-111 





Paſſauer Zeitung. 





cheint tagli 3 lich 4 fl., vlerteljahrllch 1 fl. und monatlich 20 fr. portoftel in gany ET —— — TEEN 

a a etisone u DoR "Die Bit ef pa m fo bci 4 air 1. — — Snferatio a Th die een deren Raum 4 

AG 68. Dienstag, 11. März 1873. Rofina. 

Ankunft in Baflan. oEse Abgang in Baflan 
1 gm 20 &.8. von Nürnberg (Mainz, Eöln], Bayreutb, Eger [2elp b.,) Furth —8 12.35 C. 3. nad Nürnberg en u @2. » ur 
2 Rem. 338 Regensb at Binde, Bein) in) gun —S * ar — apa * u —— 
3 *ã ————— wien (Dim, Bayreuth, Cper, Riem. 4) Bas. 8, E55 6.3. Eger [Br Dec ] Sur rg, 
L) „120 « Rimbern [‘ ne ar ger, Futib [Prag], Münden, 1 5) Abende 6. ” 3. .» —— 

Weftbahn. 

1 845 Bien, Emunden, Sa Dein, kun! 2.50 6. Din, NReumarft, Wels, Gmunden, Salıb., 

} m. 3,45 8% * Ein, De N Iris 4.15 —— * Bien, Gmunden, Ca — ug ee 
2 Abe. 15 @R. . Halkin, Simtad. 3) Borm. 945 . . Lin, &mumben , es n — bad 
4) Räte. 12.5 63. . Bin, P.g. en burg, — —— 4) Perg 60 PB . Bin, rg, Hallein, Simbach [Münden 

Don Vlattling nach Deggendorf. Eife ———— Don Deggendorf nach Plattling. 


Borm, 7.45, Mittags 12.0, Nam. 3,15, Nadm. 5.45, Mbenbs 9,50, 


v Bar, 8.30 von 8* 
Deutſcher And. — urn Bun und preuhifher 
ungen aus Berlin ſcheint man bort bie Un. 
* * eingeſehen zu haben, dieſe beiben Kor⸗ 
daß am 18. 
bes ee m eintreten fol Weßhalb 
Reichävertretung beliebt worben ift, ag A ſchwert 
fen, ba fie vorausfihtlih nur dazu führt, 
Bunfäh Rei $ zu wieder 
on mit ch —— umfaſſende 
tage ſeſſion zu ältigen iſt, hätte man mit ber 
der Volksvertreter fparfam umgeben follen, 
fobalb als — ‚De NRehstage das 
t, nachdem feine bringlichften Anſgaben 
an benen ja auch Da an 
er umliebfamen Rollifion 
preuhiſche Vollsvertretung bem 
eben. 
feiner anderen Epoche bes dee m 
s find aus bem verflänbigen und maßvollen 


— Bayern, Per ben neueſten Mit, 

23: haften neben en tagen zu laffen, unb es 

dann überhaupt frühere Einberufung ber 

bas ie la ——— eines in (einen Kuffn- 

welches in ber bevorſtehenden Reichs- 

t u man nur wänlchen, baf der preußifche | fie 

> Sf? —* it ; ——— lebhaf · 
—— u ein erfreuliches‘ Borbilb 

gegen ber verſchiedenen liberalen und 


2) — 2* 9.0. von Maldlirden, Weisen); 
zus Tone. 9 Zwieſel, Bodenmais; Freyun 
Upyenanı, — © —E— — han BE nn. Boca — —— — 


März eine Paufe in den Ar⸗ſenth 


Penanfguäite 
1 | “ it 
berngell, Bey 


Ne Liberalen Frakti bes 
6 auch — 


6 [Periesreung 


Kreisorbn 
—— 
ſervativen Elemente das Hauptverbienft zuſchreiben 


und Unterricht nad lan ⸗ 
gen Jahren der Kargheit ſich enbli * Ar ng 
er gezeigt, und bas ner ph 
welches eine geiftige und materie —2* für 
ottieig unb 2 hielt, AA nad) beiben 
—— —— er wo! te il 
nde unb Vertreter geſunder freibeitl 
er — in Preußen durchaus kein Grund 
bie Hände in ben Schoofi gu legen, — eb 
noch genug zu ft —— und namentlih ber 
Kamp) auf bem lirchlichen Gebiet verlangt bie äu- 
Berfien Anftrengiingen — aber erg ver» 
bient es, daß man in feht aus dem Ge 
zank obfitafter Parteifchlagmwörter in bie fletige 
Gangart fruchtbringender parlamentarifcher Arbeit 
fommt, unb gerabe bie gegenwärtige Seſſion an 
Ben berfelben befonbers reich if. 
Ange! ſichte biejer die iin Erfolge Re fi bas 
junterbafte Auftreten ber Rechten bei ber Diäte 
————— boppelt übel aus. Die prew 
biſchen Heinen Herren feinen keine Ahnung ba 
von zu haben, wie Mein fie bem Humor unb 
Epott bes unbetheiligten Zuſchauers in ſolchen 
Attitüden vorlommen. 
Der Reichstag bat infofern einen Vorzug 
vor bem preußiſchen ee lan daß er 
ohne Herrenhaus arbeitet, und in feinem eigenen 


7.0 nach Neuhaus, Simbach. 2) Nasm. 2.0 nah Rehrnbach, 
—— — 


zuß 
del 
Abge 
en, verbunden mit 
bie Ber 
bebarf, 
Das Erreiä 
bleibt 


Borm. 6.0, Borm. 10.30, Nam. 2.30, Nahm. 5.0, Rats 9.0. 
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1. 200 mad gürfensch, Oübenhaht 


** neertfum eine geringe 
e neul 


siffermäßig nachgewie · 
—* ug gibt es eine liberale Mehrheit im preus 


ie nit, mie biefelbe im 
Er 


3) 
Schooße bas 
Rolle ſpielt. 
ge —— bei der Vollzahligkeit bes 


the Liberale einigenben 

2 sn ft — ein Befute 

les bas dem Ausfall ber Wahlen in Sübbentidh- 
land verbanft wird. 


Hier bieten wahrſcheinlich bie bes Stof- 
fes und bie ** eit ber —* für mh 
Fragen, aud wohl der Borarbeiten 


— 


en 
Deutihland. 


Da im —— ein bebeutenber 
Bebarf an Abminiftrations + Perfonal eintritt, jo 












Ein Diamant. 
(Fortfegung.) 


er fid) Herkules Forſter gelauft hatte, 

To badıte fi ber ah Kaufherr binnen Kurzem 
zu befferem Schug und Truh einen zweiten aus 
einer anderen Gattung Stahl gefertigten Schilb 
au kaufen. Herr Jeremias al war zum Gat- 
ten für bie ruhige, überlegenbe Klara, die zweite 
Tochter Ramjay’s, auserfehen. Doch Basar e- mir 
vorberhbanb nur von er, überglüdlichen 
Gatten ber ſchönen il ihm erlannte 
man auf ben erfien Blick ben Offizier Ihrer bris 
tiſchen Majetät im Dienfte ber oftinbiihen Rom- 
pagnie. Stolz wie ein Pfau im Sonnenschein, 
tapfer wie ein Lowe gefiel der Kapitän ber Toch⸗ 
ter bes Diaemantenhänblers vorzüglich burd) feine 
ſtramme Haltung bei ber Parade, durch feine 
Bravour und Ausdauer im Tanze unb durch bie 
entalen Romanzen, bie er zum Piano mit 

einer Stimme fang, bie fih am befien mit bem 
Brummen eines Zwölipfünders * leichen lich. 
Im Uebrigen war er auenehmend brutal gegen 
die Soldaten ber Kompagnie, welche er ſammt 
dem Rechte gekauft hatte, Terın Eolbaten bes ge 





ringfien Verpehens 
wegen Spiehruthen laufen zu laflen. 

englifhe Disziplin kennt, wirb ermefien, wie Li | m 
ein armer Teufel feinen Rüden in Ge brin- 
en kann. Kapitän Forſter war eine Zuſammen ⸗ 
egung von Lyra umb Reitpeitiche, ein Poet in 
Sialmeap eln. 


efalle, ob feine großen ind Augen, 
alle 6 großen ee 


ob 

feine fchanerlih fühen Romanzen. Zwiſchen ihm 
und ihr herrſchte in mehreren Beziehungen große 
Hebnlichkeit: Aehnlichkeit im Geſicht und Wuchs, 
er wie fie wor hoch gewachſen und impertinent 
blond; Aehnlichleit in & er unb Laune, beibe 
bodnafig und bünfelbaft über bie Nögliätet. 
Die Heirath war alſo eine durch Form ⸗ und 
Wahlverwandtigait ſehr begünftigte, es handelte 
fih nur nody darum, fie mit jenem aus morgen 
und abenblänbiichem Zurus vereinigten Prunfe 
in Ecene zu fehen, mit welchem bie englifchen 
Nabobs in fi zu umgeben wiflen, und 
dazu war William Hamfay ganz ber Mann ! 
Abigail flimmerte vom Kopf bis zu ben Heben 
von Diamanten, fie hatte beren an ben Fingern, 
an ben Handgelenken, an ben Armen, an ber 
Stirne — überall! Wir wagen es fogar kühn zu 





gegen bie Dienpinagefie 


— 000 — — —— 
—— — — — — — — — —— — — — 
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behaupten, daß ihre Strumpfbänder an biefem 
—— durch Diamantenagraffen —— 

ren. Ihte Schweſtern waren gligernde Traban⸗ 
he biefer leuchtenden Sonne. Eine Ausnahme 
machte nur Nanny, bie allerliebfte 78 Ramſay. 
In ihr reiches dunfics hatte fie einen Kranz 
natürlicher Dan geflochten, unb eine herrliche, 
indiſche Roſe — an ihrem Buſen. 

Nanny in ber That noch zu jung, um 
Ebelfteine 5 ge en, aber nicht bie fünfzchn Jahre 
allein, die fie zählte, waren ber Grund, daß fie 
fih mit Blumen geſchmüdt hatte, es waltete noch 
ein geheimer Grund vor, ben fie Niemanben hätte 
gefiehen mögen. Nabir Beb, ein junger Sa 
aus bem Stamme ber Ehik’s, hatte biefe ® 
men gepflüdt und fie feiner anmuthigen * 


Nabir Zeb war ſeit einiger Zeit im Dienſte 
bes Haufes Ramſey; er unb Nanny hattten ſich 
im erflen Wugenblide befreundet. Eine innige 
Sympathie berichte zwiſchen biefen zwei Wefen, 
deren Eines auf bem Gipfel bes Glanzes, das 
anbere auf ber unterfien Sproße ber Dienerſchaft 
in dem Palafte der Nabobs ftand 

Beb gehörte ber kriegeriſchen Race ber Shifs 
an, welde, fo oft fie auch bezwungen und gebe» 
mütbigt wurbe, doch immer wieber in offene Ne» 
volte gegen bie englifchen Einbringlinge in Indien 


bat das Löniglihe Kriegs miniſterlum ben punlt ⸗ 
lihften Vollzug ber wegen Husbilbung und Ber 
teithaltung von Zahlmeifter-Abfpiranten getroffenen 
Beftimmungen bei allen Truppeutheilen angeorb» 
net, Die Haut eibt und Lazaretj-Rechnungs 
führer bei den Meineren Garnifonen follen mit ben 
£ ben Feld ⸗ Adminiſtratlonsdienft beftimmten Vor · 
hriften, ineheſondete mit dem Kaffen · und Rech 
nungsweſen ber Truppen betarmt gemacht; werden. 
uchen, 7. Mär. Hr. v. Döllinger er⸗ 
hielt am 28. ©. Mts. zu feinem 74. Geburtstag 
ein Löniglihes Handſchreiben. Es werden heuer 
50 Jahre, dab Dölinger feine Lehrihätigkeit am 
Lygenm zu Aſchaffenburg begann. 

Münden, 7. März. Auf Anteag ber kgl. 
Dberämter wurden in Bemäßheit der allerhöchften 
Verorbnung vom 15. April 1853 „bie Poſtil⸗ 
Ions bete.”, neun Poſtillons Ehrenpofihörner mit 
ſilberdutchwirlten Schnüren verliehen, barunter 
bem Andreas Selch in Altötting uud Geotg Balr 
jelftorfer in Paflau. j 

In Augsburg ift mar mit ben Vorbe ⸗ 
teltungen zu der HODjährigen Jubelfeier bes Bi. 
ſchoſs Ulrich (gef. am 4. Juli 973 in Augsburg) 
beſchaftigt. Biſchof Ulrich gut bekanntlich als Pa 
fron der Stabt und bes Bistfums Augsburg. 

Stuttgart, 8. März Die Königin Mut- 
ter hatte geftern Nachmittag einen fiarlen Ftoſt⸗ 
anfall und heftige Schmerzen, Nachts war bas 
Bewußtſein vielfach getrübt.. Die Kräfte neh 


men 
Oelerreich. 

Wien, 7. März Die Verfaſſungstreuen 
haben auch diesmal dem Drude von oben nad 
gegeben und werben bie Wahlreform vielleicht in 
alen ihren Theilen en bloo genehmigen. Im Ver 
fafjungsausfhuß führte nur immer der Jupiter 
ber Verfaffungspartei, Dr. Herbit, das Mort, bie 
„eineren® Männer dieſer Partei wurden mit 
allen Mitteln bes Terrorismus barniebergehalten, 
weil die Difigiöfen es fo gewollt, daß in biejer 
wichtigen Frage bie Regierung allein Recht be 
Halte. Morgen bereits gelangte bas Elaborat vor 
das Plenum, begleitet von einem Motivenbericht, ber 
natürlich von Herbſt verfaßt ift undin bem Wunſche 
gipfelt, das Gefeh mit den vom Ausſchuß bean« 
teagten fiyliftiichen und theilweiſe ſachlichen Aenbe · 
rungen anzune Ueber bie Haltung ber Po ⸗ 
len erfahre, baß heute enblich feitgeftellt wurde, 
der Auszug babe bei ber zweiten Leſung ber Vor ⸗ 
lage fattzufinden, jedod bleibt berjelbe ohne Wir⸗ 

‚ba die Polen nach Berathung der Wahlre⸗ 
form wieber herbeiſchleichen wollen, um in ben 
Delegationen unb bei ber Berathung bes yinanz: 
bubdgets ihren Patriotismus, welcher ber Schlachta 
freilich billig zu Reben kommt, im belften Lichte 


au zeigen. . 
Drag, 8. März Im Brogefie Skreifhousty 
wurben beide Angellagte —— 
Fraunukreiq.— 
Paris, 8. März Das geſtern angenom⸗ 
wıene Amendement der Mechten, wonach der Prü- 
fident bei Tonfituirenden Behten fein Betoredht 
babe, mobifizirt bie Vorlage volftänbig und wärbe 
der Rechten bie Macht zum jederzeitigen Verfaſ ⸗ 
fungswechfel geben. Die Linke wird das ganze 
Veojeft verwerien. Hr. Thiera ift noch nicht ganz 
wieberhergeftillt. Die Rechte wird einen Antrag 
auf eventuelle Präfidentihaft Dufaure’s vorlegen. 
Italien 
Rom, 8. Mär „Voce bella verita* ver» 


öffentlicht ben Wortlaut ber vom Fürften Lichten: 
ftein bem Bapfte-überreihten Adrefje und den der 
Antwort bes Papſtes. Die Abreife proteftirt ger 


bie Aufhebung ber religidf ten: 
ehe aber die Anno ang neu sid 


vendi fei unmöglich; Bott werke b 
Kirche zücbtigen. Der Papft duidt ſei 
über bie Ru ung 

auf! die Zufünfl Die Erfahdung aus der Ver’ 
gangenheit verleige ihm Muth; man müjje kämpfen 
und wachſam fein, um enblih den Sieg bavons 
autragen, 

— Großbritannien. 

London, 7. März. Der Kolonialminifter 
Earl Kimberley betätigt in ber heutigen Sigung 
bes Dberhaujes auf eine Anfrage bes Earl Lau- 
berbale, baf der Rönig Achantees mit einem 
12000 Dann ſtarkem Heere ausgebroden ſei; er 
fügte hinzu, bie engliſchen Truppen jeien bereit, 
ben Rampf aufsunchmen. 

Amerita. 

Newhyort, 4. März, Nah aus Honolulu 
bier eingegangenen Nachrichten beabfichtigt die 
Regierung ber hamallihen Jaſeln den Perl Fluß 
und bie gleihnamige Bay in ber Nähe von Hono» 
lulu an bie Vereinigten Staaten von Amerika zur 
Anlegung einer Flottenftation abzutreten. 


achrichten aus und für Niederbayern. 

*MBaflau, 9. März Der Steuermann Dörm- 
bad vom Schleppſchiffe Re. 665 wird feit heute 
früh vermißt und nimmt man am, daß berielbe 
in ber Donau ertrunten if. 

"» Zandähut, 9. März. Am Pfingſtmon · 
tag den 7. Zuli wird bier ein durch ben bayır. 
Sängerbunb veranftaltetes Sängerfeſt Rattfinben. 

+ Die zur Zeit befichende Grundlofigleit der 
Staatsfirafie Chönberg: Baffauı, gem beſon · 
ders zwiſchen Trautmannsborf und Paſſau, if 
bereits zur Ralamität geworben und ber Schaden, 
ben Fabrikanten, Lieferanten, Reilende, Fabrleute 
und Geſchaſtsleute aller Art dadurch ertragen 
müfen, wird an mahgebender Stelle kaum er 
mefjen werben. Der Verkehr von Frachtfuhrwerken 
mwar bisher ein ungeheuerer und ift 3. 3. fait 
ganz eingeftellt, da bie Pferbe mit ben leeren 
Mägen laum meiter können unb Ledhtere nicht 
felten bis an bie Achſe verfinfen. Es mögen wohl 
auch einigermaffen bie Witterungsverhältnifje hie ⸗ 
ram Schuld fein, aber ganz beionbers foll ea nah 
Anſicht Sahverftänbiger in Bezug auf Duantität 
des zur Herbaltung nötbigen Materials fehlen. 
Die aenz, {ft durch bie ungeheuere Maſſe von 
Holz und Steinen, bie pafliten, ſeit einigen Jahren 
auf das zehnfache von früher gefliegen, mwährenb 
bie Beihotterung ber Straffe immer noch nad 
bem alten Maßſiabe betrieben zu werben jcheint. 
Möge biefen Zeiten höheren Orts einige Beach ⸗ 
tumg nicht verjagt werben. 

. Bon der Donau. Vor mir liegt eine 
Brofhüre unter bem Titel: „Die Schulemerneue 
sung in Bayern. Morte ber Belehrung und Er: 
mahnung an bas Kriftliche Wolf," Dieſes wirt. 
lich anziehende Geiftesproduft ift ein recht nettes 
Schriſtchen, Das Volf zu verbummen und irre zu 
führen von der guten Sacht. Der würdige Ber 
faſſer taucht im ber Perfon eines Peieflers bes 
Bısthuns Regeneburg auf, fand es aber für gr- 
meflener, feinen werthen Namen ber Welt zu ent 
sieben und vieleicht mit einigem Rechte. Die 
Beleuchtung der Neuerungen auf bem Gebiete ber 


Feinde iber 
Freude 


aus, er, fi voller Zuderſicht f 


Säule it ihm nur fehr mager gel ba feine 
u. fe put wie an . 
ung e ſchr Vieles ai‘ chen ü 
— St b n als 9 = 
f denn es Hänzttwigkich' ein Egoiſt 
aus den Zeilen bach, welcher, mit feiner ganzen 
Standesgenoſſenſchaft aufs Mergite verkürzt, gleich 
am. ihrer ganzen Mechte berauben würbe. 
Es muß biejer Here X, ein befonberes Hertſcher⸗ 
gefüßl an den Tag legen, ba die ganze Schrift 
immer winjelt und wedelt, daß ber Vrieſter in 
Schule und mit bem- Lehrer nichts mehr zu 
ſchaffen hätte; er bebauerte es fehr, wenn er ben 
armen Schulmeifter micht mehr als gefünigen Dies 
ner anfehen bürfte. Auf Seite 22 fellt er ber 
Lanbbevölterung — dem Style nad konnte es 
nur biefer gegolten haben — fo recht mai bie 
Gehalte der Lehrer dar und es thut ihm nar me» 
nig wohl, daß auch biefe bei ben hohen Breifen 
aller Lebenebedürfniſſe aufgebefjert werben jollen, 
€: fchreit jämmerlid, was da bie Gemeinden zu 
zahlen befommen. Die 12 fl. Wohnungsentihädir 
gune fallen weg, beßnleichen ber Ertrag aus Tau⸗ 
en, Leihen, Hochzeiten, Aemtern u. dal. und bie 
fes Alles bat dann bie Gemeinde barauf zu zah⸗ 
len, Was an Kreis- und Staatsumlagen, für 
Haltung bes Mehnergebilfen zc. zu entrichten jein 
mwieb, finbet Verfaſſer mit Worten kaum zu bes 
leuten. Er weiß ja deu Bauer recht zu ſchre⸗ 
den, wenn er ihm ſchreibt, daß es ſich ums Zah · 
len handle. Er prophezeit auf Seite 28 von ben 
Folgen dieſes Geſetzes mb ſagt alfo: Bisher mar 
es der Pfarrer, ber bie Aufſicht im der Schule 
führte und bie religiös» fittlihe Erziehung ber 
Kinder leitete, Für ihn war das eine Gewiffensi 
Jade — bie weltliche Schulauficht hat ja feiner 
Beit fein Gewiſſen — ‚und er muhte es thun, 
nicht um bes Geldes willen, fonbern um. Gottes 
wilen. (D ja, ber Seellorger thut alles aus 
Liebe zu Gott, wenn er gut bezahlt wirb!!) Er 
it dazu vom Gott geſendel und fo ſchwaht er 
fort, fi als Worläufer und Gegner bes Schul ⸗ 
Fr brüftlend. Ein weltliher Berirtsfchulaufs 
eher, ber frei von Glauben unb Religion, wirb 
die Schule leiten unb ein ebenſo glaubens- unb 
gewiſſensloſer Lehrer wird ben Samen bes Guten 
in ben Herzen ber Rinder erfliden und nieberteifien. 
(Brav! fhöne Cenſur für euch Herrn Lehrer!) 
Unter Abth. 10 bringt er den Grund biejer Neu⸗ 
erung zur Anſchauung und jagt: Man will bieSchulen 
allmählig enthrifilichen db. h. undriftlid machen. 
Er be ben Namen „Freimaurer“ recht ſchön 
und finbet unter ben. Gelehrten, Profefforen, Abooe 
katen, Fabtikanten und Kaufleuten bie meiten. 
Freilich, fchreibt er, gibt es viele harmlofe Gim ⸗ 
peln welche auch Freimaurer fein wollen, aber von 
den rechten Freimaurern nur am Narrenfeile bes 
rum geführt werben. Da hat er gewiß aud bie 
Lehrer mitbegriffen. Auch als Kartenfpieler qua» 
lifizirt ih Berfaffer, ba er jagt: Man wird, 
wenn man dazu Beit hat, bald ben 
Trumpf ausipielen unb der heißt: weg mit. aller 
Religion aus ber Schule! er hofft bie Zeit noch 
zu erleben, wo man bie GBeiftlihen fortſchiden, in 
bie Pfarrhäufer die Schulmeifter mit Ya Franen 
einführen wird. (Da bat er auch feine Jung» 
frau Köchin gang vergeflen, wie Herr Piarcer 
Bleringer auf die Leiche aus Biſchofsreuth.) Den 
Schluß bildet eine Ermaßnung, ſich ja nicht zum 
Fortichritt zu halten, und fi anfügend ein Entwurf 
der Bittfchrift am die Kammer ber Reicheräthe, 





ent cht. 
—— — — n unter 
feine Solbaten ei i ſchrinlich weil er 


wußte, dab eim Sprößling bes unabhängigen 
Shilftammes fih an ben Automatengehorfam des 
engliihen Militärs nie gewöhnen unb mie ein 


räubiges Schaf bie wohlgebrillte Heerbe anfteden | r 


mwürbe. Eine Tyrannei war am Enbe eben jo gut 
als bie andere, und felbft Beb war mit bem Wed): 
fel feines Geſchickes nicht unzufrieden unb ibm 
war ein Aufenthalt umter ber Dienerfhaar des 
Kaufmanns lieber, als. bas Verweilen im ber 
Kompagnie Forker’is, mo fein indiſches Blut ihn 
Leit hätte übermannen und veranlafien fönnen, 
fein Bajonnet in bie Bruft bes Rapitäns zu fio- 
ben, ben er nicht mur haßte wie ber Befiente bie 
Sieger, ſondern auch mit bem Haſſe, ben ber 
en gegen feinen unmenfhlihen Herrn em» 
pfinbet. 

Und unmenfhlih war bas Benehmen For 
fter's gegen ben unglüdlichen Ze. Wohl wil- 
fend, das Zeb einem ebfen lechte unter bem 
Shilſtamme angehörte, battle er ein Vergnügen 


bes Palaftes Ramſay ging und Zeb irgend eine 
niebere Arbeit verrichten ſah, wenn ber arme 
Burſche bie Pferbe firiegelte ober bie Hunbe vom 
Fluſſe zurüdbrachte, verfäumte er es nicht, ſpöttiſch 
bie Hand am feine Militärkappe zu legen und 
ehrfurchtsvoll zu grüßen. Zeb knirſchte bei biejer 
Gelegenheit mit ben Zähnen und blidte gegen 
Himmel, als wollte er Rache vom oben erflehen, 
ba er fetoR zu ſchwach war, fih an ihm zu 
en 


Ein Beiipiel an dem ritterlihen Kapitän 
nehnend, zeinten bie 4 älteren Töchter Ramfay's 
nicht mehr Großmuth für ben jungen Hinbu als 
Jener; fie quälten ihn nach ihrer Art, indem fie 
ihn mit Aufträgen und Arbeiten überhäuften. 
Wenn es ſchon, nach Pope's Ausipruce, bie 
Arbeit eines Berbammten ift, Eine englifche Dame 
zu bebienen, fo if zu ermeflen, welde Plage Zeb 
hatte, vier jungen, foletten, launenhaften, beapo- 
tiichen Englänberinnen aufzuwarten, bie ihn von 
ihren Mobiftinnen zu ihren Näherinnen, von ihren 
Belannten zu ihren Freumdinnen, von einer Vor: 
ſtadt Calcutta’s in bie andere umaufbörlid unter 
wegt fein ließen, bie feinen Scheitel fortwährend 
ber glühenben Sonne, feine Fußſohlen dem glü- 
henden Pflafter ausjetten. Wir fpradyen von vier 


| 


len. Im Gegentheile ſand Zeb unter der Protekr 
tion Ranny’s, unb war feinerfeits glüdlich, zu 
Fuße nebenher Taufen zu bürfen, wenn fie auf 
hrem Heinen japanefiihen Pferbe einen Morgen 
ritt in Galcutta's Umgebung machte, ober bas 
Steuerruder zu führen, wenn fie ſich im zierlichen 
Nahen auf den Wellen bes Fluſſes fchaufelte, 
oder mit bem Sonnenfhirme und bem Palmen 
facher fie zu begleiten; wenn fie fih im Valanfin 
durch bie Straßen ber Stabt tragen ließ. 

Dei folhen Gelegenheiten zeigte Beb keine 
Spur von Ermübung; man mußte bie ängfiliche 
Sorgfalt bewundern, mit ber er von Nanny bie 
Sonnenftrablen unb bie Mustito's ferne bielt. Ea 
log in biefen Dienfileiftungen mehr als bie ein 
fache Ausübung ber Pflicht, fie waren bas Zeichen 
einer lebhaften Zuneigung, einer tiefen Ergebens 
beit. Nanny vergalt bem armen Beb mit einer 
ltebevollen, faft zärtlichen Behandlung, 

Fortſetzung folgt.) 


Auf dem Paradeplatz. Difigier: Kerl, 
mas bebeutet bas? So oft *8* * vorüber« 
gehe, lacht er, 

Soldat: Bitt um Vergebung, Herr Lieute⸗ 
— So oft ih lache, gehen Sie an mir vor« 


daran, ben Gefangenen zu neden und zu quälen, | Englänberinnen, benn bie liebenswürbige Nanny | übe 
ebesmal, wenn er buch bie weitläufigen Höfe | durfte man nicht zu den Plagegeiftern Zeb's zäh 


2. 





xhulõſer Art, bei Fellen am 


fie mödten ja ben betreffenden Schulgefegentwurf 
ver werfen. Es ift doch was Schredliches, welche 
Motive und Gelegenheiten dieſe Herten benügen 
und unter welchen Schwindel fie bas Bolt zu 
beieren ſuchen! Iſt denn mirklich ber Plag auf 
ber Kanjel zu enge und der befannte Paragraph 
zu firenge, daß man mit ſolchen Jatriguen ber 
weltlihen Herrihaft bis an den bloßen Leib tritt 
und fie verbädtigt in einer Miife, daß felbft bie 
geſellſchaftliche Ordnung Aller in Geſahr Läuft 9 
Kündet man nicht jo einen Aufftand unter dem 
Bolte an? Man folte ſolche Broihüren und Mach⸗ 
werte als Aufmieglereten bes Volkes gegen den 
Staat gar nicht in Kurs ſetzen und bergleichen 
Herausgeber mit ben geſetzlichen Strafen belegen! 
* Baflan, 9. Mir. (Mapiftratsfikung 
vom 8. Märy 1573.) Das Nichtvorhandenfein eines 
Einſpruchs rechtes gemöh Art. 36 tes @eiched vom 
16. Aprit 1868 über Heimath, Verchelichung und 
Anfenthall wird Lonftatirt in der Ebeichlichungsfadhe 
1) Des Beterinärarzted Auguft rüber von bier 3. 3. 
in Debenburg mit ber Wremierlieutenants + WBitttoe 
Frau Louiſe Bialy von Wrankfurt; 2) bes Schiff: 
manns Friedrich Mabflorfer dahler mit ber Fabrit⸗ 
arbeiterin Eliſe Seibenbofer von bier; 3) des Bahn: 
affiftenten Joſef Salmansberger bon bier .. 3. in 
Bröfgiweiler mit ber Steurbotenstachter Bartara 
Kite von Landau in der Pfalz. — Die Rechnungen 
des Bertraudftiftes und bed Schmweiterhaufes pro 1572 
ſchliehen ab: erftere mit 1464 A. 31 fr, 1 bE, und 
Iehtere mit 551 SL 42 fr. 2 di. Es wird beichlofien 
Dom erfteren Beirage 1000 fl, vom Letzteren 500 fl. 
fructifichrlih anzulegen. — Nachdem die als Pfründ⸗ 
nerin aufgenommene life Huber inzwiſchen geitorben 
#t, fol eine ittägige Bewerbungsfrift unter Berüd: 
ficht gung ber frübern Bewerberinen eröffnet werden 
— Der Maurer Joſef Rettenberger wird auf Stifts— 
rechnung in das Krankenhaus aufgenommen, — Die 
früher am dei Binber Glatzl verpächtete Räumlichkert 
im Difajterialgebäude wird um bie gleihen Yebin- 
ungen pachtweiſe an Gifenhändler Anton Hilz abges 
ſſen. Dem Gaſtwirthe Georg Elender bahier 
wird bie Erlaubnik zum Betrieb ber mit dem Ans 
weien Nr. 23 außerm Kapuzinerhor erfteigerten rabis 
airten Taferngerechtfame und bem Fürbermelſter Ant. 
Weindl bie Erlaubniß zum Bierverichleife und zum 
Berrieb der Gaftwirthihaft auf dem Ferdinand Roſen⸗ 
berger'ihen Bräuhauje im fteilvertretender Weiſe er: 
tbeilt. — Die Berpflegäfoften für ben dahier auf ber 
Durchrelſe erfranften Maler und Ladierer Auguft 
Bet aus Tempelfeld werden an bie k. Stantäfafle 
uldirt. 


Sqchwurgericht für Niederbayern, 
0 @traubing, 9. Mär. Bei ber zwei⸗ 
ten. ordentl. Situng vom 10. März bis 4. April 
als Bräfioent des Schwurgerichtehofes 
Sr. Appellationsratb Darth, als deſſen Stelloer- 
treter: Hr. Bezirksgerichtarath Graf v. Zeh. Als 
Geihworne find einberufen: Die Herrn Riedham ⸗ 
wer Mor, Bauer in Reichadorf. Häubl Georg, 
Bauer in Tretting. Ebenbed Jalob, Bauer in 
Bubolfing. Neumaler Franz, Diebger in Markt⸗ 
rohr. Inbet Franz, Gerber in Hauzenberg, 
Rotäbauer Ehrifian, Seifenfieber in Kanbau. 
i ſef, Bauer in Edmühl. Ortlieb 


Röglmeier Jolef, | L 
Konrad, Thirrarzt in Keſheim. Holzinger Mic,, 


Bauer in Gunderding. Lobl Math. Gaſtwirth 
in Haidlfiag. Steiner Joſef, Müller in Moos. 
2oibl Joſef. Bauer in Sommersdort. fFöderer 
Karl, Gaftwirtd und Landbtagsabgeordneter von 
Bilshoien. Ber Georg, Delonom von Ruhſam. 
Beiger Joſef, Müller in Yugenmühle bei Kögting. 
Rammermaier Seh, Bauer in Niederlindhart. 






Zu beyiehen durch 
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Bon hödyfter Wichtigkeit für Gehörleidende. 
Das Dr. Bobinson’sche Gebördl hat ſich in feiner Heilkraft bei Taub: 
Heit, Ohrenzwang und rbeumatiichen Schmerzen in ben Obren, ſowie bei Vertrod: 
zung in den organifchen Thellen unübertreiflih bewährt. Es iſt ein Wolke: 
und Hausmittel = niht Medicin = für das umgählige Heugniffe ſprechen. 


Franz Glaser jun. in Paffau. 
Preis fl. 1. 10. Auswärts für Verpadung 6 fr. 


Neitmaier Kaver, Wirth in Kirchdorf, Bauer 
Georg, Metzger in Straubing, Maier franz X; 
Bäder in Lanbehut. Kellermann Zav., Bauer in 
Edhof bei Woliftein. Kneitinger Johann, Deko: 
nom in Thurnreut. Heufhneider Mich., Privatier 
in Straubing. Lorenzer Ignaz, Gaftgeber in 
Beifenhaufen, Neumaier Jakob, Privatier und 
Sausbefiger in Straubing. Langendorfer Anton, 
Müller in Ofterbofen. Ainmüller War, Bräuer 
in Zanbebut. Syroth Zav., Tuchmacher in Ro 
gen. Binkelofer Ben, Bauer und Landstansab- 
georbneter von Wunying. Stoffel Peter, Bäder 
in Straubing, Schiefer Wilhelm, Eiſenhändler 
in Waldlirchen. Erjiapgelhworne (ſammt⸗ 
liche von Straubing) find bie Herren: Mauter 
Joſ., Buchhändler. Mayer Ludwig, Peivatier, 
Mann Frz. X, MWeinwirty. Huber Georg, Bud 
händler. Albert Johann, Kaufmann. Harlan- 
der F. £., rechtst. Maniftratscath. 

1. Fall. Montag 10. Märı, Borm. 81, Uhr: 
1) Johann Brunnhuber, verh- ang von Mattling. 
2) Iohann Reinbl, verh. Inwohner von dort, wegen 
Diebitaht. 

2. Fall. Diontag 10. März, Nachmittags 3 Uhr: 
1) Jof. Higner, verb. Häusler und Simmermann von 
Bindering, Vilshofen, 2) Frans Stöger, berh. Tag: 
föhner von Alba dv. W., wegen Diebftählen. 

8, Wall. Dienstag 11. März, Vorm. 8, Ubr: 
Georg Schmid, led. Uhrricdter von Steinburg, tal. 
Ing. Mitterfels, wegen Diebftahls. 

4. Tal. Dienstag 11. März, Borm. 11 Uhr: 
Georg Dobntaier, led. Taglöhner und Schuhmader 
aus ichftäbt, wegen Diebitäßlen. 

5. Fall. Dienätag 11. März, Nachm. 3 Uhr: 
Anna Müslbauer, eb. Häuslerstocdhter von Hohen⸗ 
wart, k. Log. Köpting, wegen Diebftählen. 

6. Tal. Mittwoch 12. Märı Borm. 8'/, Uhr: 
1) Johann Der. led. Biegelarbeiter von Oberfüh- 
bad, f. Lig. Mainburg. 2) Klara Schönwald, led. 
Hirtentochtet von Naßenhofen, k. Landg. Muinburg, 
wegen Diebftählen und SHeblerei. 

7. Hal. Miuwoch 12, März, Nadm. 3 Uhr: 
obann Janker, leb. Häuslersfohn und Maurer von 
öbenberg, f. As· Walbfirdem, wesen Diebitaßls. 

8 Fall. Donnerstag 13. März, Borm. 8%, Uhr: 
Andreas Hagn, led. Göldnerfohn von Sangenhetten: 
bad, f. Landg. Mallersporf, wegen Branbititung. 

9. Fall. Donnerätag 13, März, Nahm. 3 Uhr: 
1) a. led. Häuslerätochter von Hirfhberg, 
& 3 itterfels, 2) Dof. Mater, led. Hüustlersfohn 
von lau, f, Log. Straubing, 3) Maris und Kath 
Maier, Schweſtern bes vorigen, wegen BDiebftählen 
unb Hehlerei. 

10. Fall. Freitag 14. Mär), Vorm. 8%, Ußr: 
Franz Pang, led. Gütlersfohn und Simmergejelle von 
Reichersborf, f. Landg. Moosburg, wegen Diebitabls. 

11. Fall Freiläg 14. März, Vorm. 11 Uhr: 
Andreas Reitbma er, led. Dienftfnedt von Lolkenborf, 
f. Landg. Mitterfeld, wegen Raubes. 

12. al. Freitag 14. März, Nahm. 3 Ußr: 
1) Seb, mibbauer, verh. Zaglöhner von Gtrau+ 
bing, 2) Wenzeälaus Kiefl, lediger Dienſtknecht von 
Staceöried, f, 2bg- Neulirchen, wegen Diebitahls 

13, Fall. Samstag 15. März, Vorm 8%, Uhr: 
Sofef Lobmaier, led. Bauersfohn von Voglſang, fol. 
zung Armitorf, wegen Dlorbverfuchs und Meineides. 

4 Fall. Montag 17. März, Borm. 8%, Uhr: 

Hobann Marfard, led. Häusiersfohn von Frauenroth, 
f. Log Kiffingen, wegen Diebftählen. 


NRachtrag. 

Münden, 6. März Das k. Kriegsminiſte ⸗ 
rium bat verfügt, daß bie durch Hiffer 2 der Hus- 
führungsbeftimmungen zur f. Berorbuung vom 24. 
Dftober v. 6. anempioblene Ausscheidung ber 
Dffigiere bes Beurlaubtenftandes in ſolche ber Re 










niffen und Danfesfchreiben. 
Zu beziehen durch 


Franz Glaser jun. in Paſſau. 
reis 1 fl. 10 fr. Nah Auswärts für Berpadung 6 fr 


Transportable 


Sparkoch : Herde 


buch ihre Güte und Billigfeit weithin be 
fannt und eingeführt, empfiehlt bie 


Herd- & Blechwaaren-Sabrik 
David Unkel. 
Naſtatt (Baben.) 

DE Zeichnungen und Preisliften ſtehen 

Mi Dienften 


Augenleidenden zur Verachtung. 


Der Fal. privilegirte vegetabiliihe Augenheil⸗Balſam von Herrn 
Martin Reichel in —— iſt bei Entzündung rheumatifcher ober ſero⸗ 
ugaptel, ſewie bei fehr geihwächten Augen und 

beginnendem Staar , in feiner wmübertrefflichen Heilkraft das beite Volfs · und 
Hausmittel = nicht Mebicin. —= Derfelbe ift empfohlen von den gröhten 
Autoritäten und berühmteiten Aerzten, ſowie bejtätigt durch Tauſende von Beug: 








“ur ächt 






* 


«120) 903 


" 
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En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleih & Böschel in Nürnberg, 

Gebr. Frommel in Augsburg, 

Mich. Pettenkofer in München, 

G. B. Apel in Schweinfurt, 


Zu haben bei den Herren: 
delmaier, Apotheker, Edmund La 
Josef Pummerer und J. G. Wieninger in Passau 


ferve und ſolche ber Lanbmwehr, aud) auf bie Aerzte, 
Upothefer und Belerinärärzte bes Beutlaubtenſtan 
bes analog in Anwendung zu treten habe und 
biebei das am 1. April d. J Befichende Wehr⸗ 
pflichtigkeltsnerhältnig als maßgebend zu erachten 
fer. Die Landwehrärzte früherer Ernennung bar 
ben in analoger Anwendung ber Im Ariegamini- 
fterlalreiteipt vom, 14. Febr. v. J. gegebenen Be 
fimmungen fortan bie Chargenbrjeihnung „Re 
feroe» (Ranbmehr:) Aiiftemärzte 1, Kl.“, bie bie- 
berigen „Zanowebraffiftenzgärite* Hingegen haben 
die Ehargenbejeihnung „Referv» (Lanbmwehr)- 
Afıftenzärzte 2. Kl.“ au führen. In gleicher 
Weiſe if für die früheren „Lanbmehr» Veterinär 
ärzte bie Chargenbezeichnung „Rejervcs (Land · 
wehr)- Beterinärärste 2. Kl.“ in Gebrauch zu 
nehmen. Hinſichtlich ber Ehargenbezeihnung ber 
Aominiftratiubeamten früherer Ernennung bes Be 
urlaubrenftandes wird demnächſt befondere Ent 
Ichliehumg erfolgen... Die, Ausihelbung berfelben 
nah Wehrpflihtslatezorien, falls diefelbe nicht 
—— vorgenommen wurde, iſt bis dahin aus zu ⸗ 
eßen. 

Mündıen, 7. März. In ber heutigen Sigung 
bes Magiftrats wurde ber Abbruch bes Jſatths- 
res mit 20 gegen 6 Stimmen beichloffen. Die 
Angelegenheit it übrinens burdh dieſen Beſchluß 
noch lange nicht endgültig enſchieden. 

Wänden, 8. Mär. Wie man bem „sr. 
8." ſchrelbt, wirb gegen Ende Mai ober Anjanız 
Juni wahrt ſcheinlich eine außerordentliche Situng 
des Schwurgerichta fiir Oberbay:ırn beginnen, bei 
weicher bas Dadauerbantennefindel zur Verhand ⸗ 
lung und Abuetheilung kommen bürfte, und als 
BPräfident gemäß ber Strafpropkorbnung ber 
Präfibent ber vorausgehenben orbentlihen Schwur · 
geriätafigung, melde am 16. April beginnt, im 
vorliegenden Falle aljo ber Apprllationsgerichte- 
rath Dr. Schneiber fungiten wird. 

Konftantinopel, 7. Mär. Es wirb 
verfiert: der Sultan beabfichtigt das Großmeifie- 
rat aufzuheben und bafür bie Stelle eines Cabi · 
netscheis zu creiren, bie Minifterverantwortlichkeit 
einzuführen und ſich in beitänbigen bireften Ver ⸗ 
ter mit ben DMiniftern zu fegen. . 


Sandela⸗, Verkebrö:, Börfennachrichten re. 


Pappenheim, 1. März (Gräflid Vappenheim⸗ 
ſches Prümienanlehen.) ti ber heutigen Gewlun— 
jebung fielen auf die Nummern ber am 1. Webruar 
arzogenen TO Serien folgende Beminnite: 3900 fl.: 
Serie 3803 Nr. 6; je 100 fl. Se. 1059 Rr. 6, Se, 
5626 Rr. 15, Se. 6728 Nr. 6; je 50 fl.: Se 2021 
Ar. 7, Se. 3174 Nr. 1, Se, 5451 Nr. 9, Sr. 6139 
Ar. 11, ©. 6593 Nr. 7, S. 698 Nr. 15; je W fL.: 
S. 784 Ar. 15 und 20, &. 1059 Nr. 20, &. #78 
Nr. 14, S. 2771 Nr. 14, S. 2805 Mr. 12, S. W085 
Rr. 16, ©. 5640 Nr. 12; je 20 fl.: ©. 292 Mr. 8, 
©, 1025 Nr. 8, ©. 1631 Nr. 18, S. 2021 Ne. 17, 
S. 2327 Ar. 19, S. 2805 Nr. 4, S. 3596 Nr. 15, 
Serie 4105 Ar. 4, Eerie 5979 Rr. 1, Serie 6097 
Ne. 2 ©. 6139 Ar. 17 ©. 6370 N. 1 ©. 6669 Nr. 
8 ©. 6728 Ar. 14, 16 und 17 &. 6969 Rr. 13; je 
15 fL; S. 1059 Ne. 3 und 15, S 2090 Ar. 12, 
&. 2404 Nr. 17 6. 2805 Nr. 13 ©. 3835 Nr. 12 
S. 3358 N. 16 S. 3908 Nr, 12 6, 4180 Mr. 6 
unb 18 ©. 4424 We. 15, ©. b163 Nr. 8 ©. 5617 
Mr. 11 ©. 5066 Nr. 3 S. 6139 Nr. 1 und 4 S. 
6728 Rr. 11 unb 12 5. 6909 N. 7 ©. 6938 Ar. 14 
Alle übrigen in den gezogenen Serien enthaltenen 
Prämienfheine werben mit 7 fl. eingelöft. Die Zah: 
lung geichieht vom 1. Juli I. Is. ab. 





Epileptische Krämpfe (Faltsucht) Pr 


beilt brieflich der Specislarzt für Epilepsie Dr. O, Killisch, Berlin, : 
Lonisenstrasse 45. Augenblicklich über 100) Patienten in Behandlung. (100-5) 


LIEBIG COMPANY’S FLEISCH-EXTRAKT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872. 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschrifien trägt un? 


auf der Eliguette der Name J. v. Liebig, in blauer 
Farbe aufgedruct ist. 









(Z4e) 300 


— 







r& A. Hin- 
ois Obpacher, 


Paul 
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Pefanntmahung. 


— des Gartners Peonharb Häfler um die 

Erlaubniß zum Wirtbihaftshe'riebe betr.) 

Der Gärtner Leonbarb Höfler, Beſißer bed Haufes Nr. 42 zu St. Nifola 
bat um die Erlaubnih zum Betriebe der Gaͤſtwirthſchaft und zwar zum Ausichanf 
von Bier, zur Verabreihung von Liqueur und Branntwein Im Detail und zum 
Austochen von Speifen — 

Dieh wird gemäß $. 7 der BD. vom 25. April 1868 über Gafl: und 
Shanfwirtbihaften uud $. 42 ber B:D. vom 4. Deyember 1872 „ben Vollsug 
der Gewerbeordnung betr.“ zur allenfalljigen Grinnerungsabgabe 

binnen Idtägiger Friſi 
befannt gegeben. 


Paſſau, den 6. März 1873. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der rechtät. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 
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Deffentliher Dank. 


Für die Thellnahme während meiner ſchweren Kranfbeit fage ih ben 
Bewohnern von Rottbalmünfter den berzlichften Danf, und wänide, ‚nö 
3 


fie von ähnlichen Leiden verſchont bleiben. 
Rottbalmünfter, den 10, März 1873. 

Mathias Schwechota, 

Benefiyiat, 


Aecht amerikanische Nähmafchinen 


von 
Wheeler $ Wilson, 

fowie aller übrigen bewährten Syjteme. 
Unterzeicäneter zeigt Kiermit ergebenit an, daß 

#rl. Kathi Weindl, Große Klingergaffe 98.:Nr. 292, im 

Haufe des Herrn Färbers Weind! in Waſſau, 

den Verkauf feiner Mafchinen übernommen bat. Dieſelbe ertheilt jebe nerwünfchte 

Auskunft und übernimmt den Unterricht auf den vom ibm gelieferten Mafchinen- 
Georg Wawuenn, 

Ingenieur und Generalagent der Wheeler & Wilfon Mfg. Co., Rewyort. 

In Münden: Marimiliansftrafe Nr. 6. 14 


* Wr 
Scropdelfyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greuznadı. 
Dad befte und ficherfie Mittel für ſcrophuldſe Minber, bon biefen wegen 
feines angenehmen Geſchmackes gerne genommen, und doppelter Erfah für Leber⸗ 
thran p. Flacon 1 fl. mit Gebrauchsanweiſung 


Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Creuzuach. 
Das neuefte und bemährtefte Dievicament für Flechtenktanle ». Flacon 
1 fl. 10 fr. mit Gebrauchsanweiſung bei 
1450 Franz Glaser jun. in Paflau. 


Mariahilfer Bank- 


n 
Commissionshaus, 
Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 

Die von uns audgegebenen 


Bons à fl. 100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 


baben 90 Tage fire Yaufzeit und werben bis auf Weiteres mit 
2 1 (109) 1097 











49 























berzinät. 


Diefe Bons find mit Goupond berieben, durch deren Rüditellung 
das Gapital auf weitere 3 Monate prolongirt werden fann, und empfehlen 
wir biefelben dem P. T. Yublitum ber Provinz als geeigneteſte 


Capitalsanlage, . 
J. Squarenina & Co. 


DE Einlagen in Silber, Gold ober frembländifden Banknoten 
J werden in berfelben Währung zurüdbesablt, als fie geleiftet wurden. 


J Samburg-Ameritanifhe Badetfahrt:Aktiengefellichait. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 










ISammonia, Mittw.,12.Där , S|Zilefia, Mittw., 2. April) 5 
Gimbria, de. 19Min! 2 |Krifia, do. ®. April), 3 
SHolfatia, de. 26.Märy. 3 Weſtphal. bo. 16. April( 5 8 
*Zaronia, Sonnab. 29.März;) = | Thnringia, do. 23. April) & Y 


Die mit einem * bezeichneten Dampfihiffe Taufen Habre nicht an. 2 i 
Baflagepreife: Erſte Cajüte Br.sCrt. 165 Thlr., Ameite Cajiite Pr: A 
Grt. 100 Zhlr., Zwiſchendec Pr. Grt. 55 Thlr. \ 


IANBURG-TIAVANA X, NEW-ORLEANIE 


e unb Santander anlaufend, 

Bon Hamburg: Kon Habre: Bon Santander: Von New Orleans: 
Germania, 29. März. | 2. WUpril | 4/8. April. | 7. Mai. 
Baflagepreife: 1. Gajüte Pr. Grt.- 210 Thlr. Zwiihended 55 Thlr. 
Näberes bei bem Schiffämafler Aug. Bolten, Tim. Millerö Nachfſolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Banern zum Abſchluß von 
Weberfahrts- Verträgen conceifionirten Vertreter und General» 

Wgenten der Dampfichifflinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, 
1451 forte defien Agenten. 


Tühtige Anenten werden gegen hohe Commiffion geſucht. 





Egenthum, Drud und Verlag 








der 5. W. Keppler’ichen Bucbruderei 


Eiſerne Tragbalken in verſchie— 
denen Größen und Längen, alte Eifen- 
bahnſchienen, alte Hilfsbahnſchie— 
nen bält ſtets auf Lager und empfiehlt zu 
den billigften Preifen. 

Joh. Jos. Scharpf, 


Eifenhandlung, Palau. 
1389 (2) 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutſchen Sicgestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
durch das kal. b. Staatöminifterium des Innern allerhöchſt privilegirt, berühmt 
durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Wagenbefchwerben, Verbauungsftärune 
gen, Appetit, u. Schlaflofigfeit, Präfervatiomittel gegen Kolik, Eholerine, Wurmes 
leiden ıc., ſowie unibäßbar auf der Weile. 

Bon ben höchſten Medisinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt’fche Sabrik, Bamberg, Bayern. 


Haupi-Depot bei Herrn C, A, Zelenka, 
Weitere Berfaufäftellen: bei Herrn I NR. Maier, B. Mayerhofer, Ebm. 
Lang, vorm. Böheim, für Baffau und Umgegend. 
Niederlagen: 
An Deagenbori bei Herm I. Nachtigall, 
„ Bilsboien bei Herm &. Steinbacer. 1452 


DE Zu Ehren des hohen Namens 
festes unserer vielgeliebten „Rosi* 
(fetti Nudel) steigt heute ein Schoppen 
nebst tausendfuchem Hoch I!!! 

1457 ....0.% 


2 tügrige Gärtler finden fogleich 





(1373) 


In St. Nilola Nr. 67 ift ein ſchöner 
Garten iu bermietben. (b) 1442 

Ich Unterzeichneter ſpreche meinen 
öffentlichen Danf dem Hrn. Stationd- 
führer Moitb uu Bayeriſch- Eifenftein 
aus, da id 50 fl. verloren babe, und 
derjelbe, gefunden, folche mir wieder ein: 








eriet dauernde Gonbition bei k 
bändigte. >. Wirth. (gar DD —— — 
Haus ⸗ Berkauf. Ein ganı meuer ſchwarzer Serrurock 


In der Innftabt ift das Haus 
Nr. 42 neben bem Geſellenvereinshauſe 
m verfaufen. Das Web. (1) 1454 


ift zu verfaufen. 3 Roiengafie Nr. 460,8. 


Verloren in 3 
Gin Stot mit weißen Criff am Sonne 
tag den 9. Märg. Derfeabe tft zung 
Gehen, und dient auch — uns 
De Duke auf's Maul zu Kopien. 
em Finder eine angemefjene Belohn: 
in ber Ep. bs. 8 10 


_Ködinnen, Rellnerinnen, Hausmägbe, 
Zimmermãdchen, Kübenmägbe, Kinbe⸗ 
mägde, Stallmägbe finden gute Plühe bei 
Frau Urban, Mägbeverbingerin im 
ber Brunngaffe. . 1461 


Tas schie 
Lampert’fche Heil- KBunpflafler 
feit 92 Jabren in ganı Europa 
und tweit über's Meer verbreitet, 
fteht bei ersten und Patienten 
in bobem Anjeben, was in Rüd: 
fiht auf die bis jeht noch nicht 
übertroffene Heilfraft dieſes berr- 
lihen Pflafterd vollftändig ge 
rechtfertigt it. Gicht, Hexen: 
ichuß, Gelentrheumatismus, 
Vobonra, Hämprrheibdallei- 
ben, Salzfiuf, Geſchwüre jo: 
wohl. als aud alte offen⸗ und 
anfzugehende Wunden weichen 
der Heilkraft des Lamperl'ſchen 
Hauöpflafterd ungemein jchnell. 

Lampert’s Pilafter foftet 9 und 
18 fr.; Gebrauchägettel unenigelb: 
lich bei (6a) 1455 
Fr. Glaser jun. ın Pafjau. 


Wichtig für Geſchwächte! 
Sorben eridien: Xollitä 

Befeitigung der in Folge Jugend» 

fünden eintretenden Schwäche unb 


Zerrättung ded Nerven: n. Zeus 


gungefuflems. Mon Dr. Xavier, 
Vorrätbig für nur 14 fr, in ber 
Krültiichen Univerfitätsbuchb. in 
Landshut ıc. (120) 1462 





Verein der Wanderer, 

Mittwoch ben 12. März früb balb 
8 Uhr findet in der biefinen €, Stubiens 
firche das Wandereramt filr das in Gott 
felig verliebte Vereinäntitglieb Herrn M. 
Schindler, Aal. Landgerichsdieners 
dabier, ftatt, wozu freunblidhit einladet 

Der Ausichuf. 

Mittwoch dem 12. März Wanderung. 
iu Frau Anna Stodbauer, 
geberämwittiwe zur „Sanome”, wozu freunbe 
Üft einladel_ —— 


Yyfladi - Wanderer. 
Heute Dienstag Wanderung zu Hrn, 
#. Winfler im Holsgarten. D. U. 


11.11.73. Tunb8_ 
7b E_LAm  Eidbidler. 
Monatsverfammiung. 


I ee — 


Königl. Theater in Yaffan. 
Dienstag den 11. März 1873. 

4. Vorftellung im VI. Abonnement. 
Unter Mitwirkung der Muſik bes 
? 5.9 Jügerbataillons, 
Die Anna: Life 


ober 
Fürtt und Dũrgermãdchen. 
Schaufpiel in 5 Alten von 9. Herf. 
Kaſſaerdffnung! 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


” Hfterhofener Schranne 
bom 10. März 


Für 
Erust- & Lungen- 
ib, 
Apotheker Jessler's 


Brust-Essenz 


bereitet aus dem Safte 
des Spitzwegerichs u 
berHauswurzel, befleö 
Heilmittel bei heitigem 
SHuften und Bruft: 
febmergen. Dis jest 
unübertroffenes ſchleim⸗ 
Töjeudes Mittel. PR 
@®tabsarıt Dr. Tre- 
her in Wien fagt über 
diele Eſſenz: 

„Auf Verlangen bezeuge 
ſch gerne, dab ich bei 
lauabierigem Huſten 
bei Bronchitis u, ins⸗ 
beionbere aber bei Lun- 
gen-Tuberkulose bie 
Jesslerische Brufteifenz 
mit beftem Erfolge ans 
gewendet habe und kann 
ich dieſes Mittel allen 
Lungenkranken be 
ftens empfeblen.* 
Depots in Paſſau 
bei Apotheter Paul 
Egger unb in ber 
Stadtapotbefe von A. 
Hindimayer, Vils 
















Verkauf DH. 
Reſt Dh | 


bofen bei Apoth. L. 55 
Thaller, Ofterhofen ‚ Meile. a AfA jeee Ö 
bei Apoth. Sell, Air Höhfter Preis/24 6|—|—j14 30, —I— 
benbad bei Apotheker Diittlerer 128 121-114 6-1 
—— Mindetter . 121 36) —118 24 IE 
rassisberger. Gkiallen — 
Bu @eftiegen . I I I 14 





— — 


Berantwortlicher Redatteur: 2. Molen de⸗ 





Le bu 









Daffauer Zeitung. 


———, — — — — — 


Dieles lich und 4 fl, biertefjäßrlich 1 fl. und monatlich 20 fr, portofrel in ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. V 
in der A ar Rofenftrafe Nr.461, angenommen. Suferationäpreis f. d. dfpaltige Petitzeile ob. deren Raum ik 


JG 69 Mittwody, 12. März 1873. 
Aukunft in Daflan. 


©fb 
1 2.10 €.8. von Rümberg [MRainz, Eöln], Bahteutb. Oger [Bripz. Dreod.,] Huch. 
un sr „ Panbohut, Fin üper, [Yripa. Dreod. Berlin], furıb, [Drag Dres] 








Gregor. 


Abgang in Baflan. 
. nad Nürnberg [Mainz Göin), @.3. Bayreuth, Eger, Furth. 


ahn. 
1) Nadııs 12.35 6. 3 
BP. „ Nürnberg, Bayreuth, Eger, Furth, Pragh. Münden, 


2) Frud 4.46 





3) Nqchn. 140 8,3. „ Regensbur 3, Müncen, [Innöbrud, Bopen, Verena] 3) Vorm. 10.0 „ . Rürb, Rainz, Köln] Eger, Hart, Runch. (Annsbr.Berona,] 
4 „44 2 . Rlraberg oral, öln], A Eger, Fur, Münden, | 4) Rahm. 3.45 „ . —— Regensb., E.3. Eger Leipz. Dteed Zurıb (Prag. 
5 «MD R2. „ Nürnberg [Maiuz, Köln], Bayreuth, Eger, zurıb [Prag], München. I 6) Abends 6.15 & 8. „ Weifelbäring, Dresber.} 
Wefibahn. 

4) Früb 845 PS3. von Wien, Gmunden, Salzburg, Hallein, Simbach [Münden]. | 11 Früh 2.50 6.3. nach Wien, Neumart, Mels, Gmunden, Salab. Hallein na 
2) un. 345 @8. ,„ Hinz Sana, Franfenmarkı, Yambadı, Mele,Neumarti,Simbad, | 2) yeüb 4.15 G. 3. „ Bim, Gmunden, Brugg mung nl burn Bünd } 
3) Abbs. 8.15 8,8. „ Bin, Emunden, Salzburg, Hallein, Simbach. 3) Lorm. 9.45 . - Linz, Hang, Gmunden, alzbutg Reicenball Simbach. 
3 Res. 185 6. . Wien, BB. Gmunden, Galzturg, Hallein (Reihenhall.] | 4) Mrs. 6.10 Pd. . Wim, Salgburg, Hallein, Stmbadh [WRünden ] 


Bon Plattling mach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Nadm. 3.15, Nachm. 5.45, Mbenbs 9.50, j} 


1) Borm. 8,30 ven Häyenftabt, 2) Borm. 
von Tittfing, [Hrafenan), Regen, 





Ein neuer Konflikt zwiſchen Staat 
und Sirde. 

Bofen, 9. März Der offene Kampf zwi · 
ſchen dem Erzbiſchof Ledochowali und ber Staats 
gemalt it dur ein Eircular an die geiſtlichen 
Religionelehrer ver höheren Lehranftalten unferer 
Provinz, mweldes ber Erzbiihof erlaffen hat, er 
Öffnet worben. Der Aultusminifier hatte auf 
Grund fönigliher Kabinetsorbre unter bem 16, 
Nev, v. Js. beftimmt, daß Hinfort in den höheren 
Lehranſtalten der Provinz der Religiensunterricht 
binfichtlich ber Unterrichtafprahe nicht anbers be, 
—* werben ſolle, als bie übrigen Lehrgegen ⸗ 

ände, d. h. alio, von Oftern b. It an fol an 
biefen Zehranftalten, mit Ausnahme ber unteren 
Nlaffen der katholiſchen Gymnafien zu Pofen und 
Oſtrowo und ber Realichule zu Poſen, ber tatho- 
liſche Relinionsumterriht an bie Schüler polnifcher 
Rationalität nur in denticher Sprache ertbeilt 
werben. Eczbiſchof Lebohomsly tritt gegen dieſe 
Anorbnung auf, indem er ben aeitlichen Religi · 
onslehrern anbefichlt, „ber Schuljugend ben Re 
Ligionsumterricht in allen Klaſſen, von ber unter 
ſten bis zur Sekunda ausfähliehlih nicht anders 
als in derjenigen Sprache in ber biefer Unterricht 
bisher gegeben wurde — b, 5. in ber Mutter 
ſprache der Mehrheit ber Schüler — zu erthellen.“ 
Die Bedeutung biejes erzbiſchöflichen Befehls ift 
Yar: es foll, troß ber minifteriellen Verfiigung, 
in ben unteren Klaſſen aller derjenigen höberen 
Lehranſtallen, in Denen bas polnifhe Element 
überwiegend ift (3. B. in ben Gymnafien zu 
Schrimm, Tryememo, Rrotofäin, Yıfla 2c.) der 
katholische Religionsunterricht ebenfo, wie bieber, 
in polniſcher Spradhe ertheilt werben. Daneben 
beſtimmt das Circular, daß bei Ertbeilung bes 
Neligionsimterrichtes an bie beutihen Schüler, 
welche biefe Anftalten befuchen, fo, mie bieher, 





Ein Diamant. 
(Bortfegung.) 


Ramfay bulbete biefe Zärtlichkeit feiner Tod. 
ter gegenfiber bem geringfien feiner Diener, weil 
er fein jüngftes Kind leidenſchaftlich lichte und 
es um jeden Preis vermeiben mochte, dem närrl- 
ſcheſten ihrer Einfäle, ber tolften ihrer Launen 
in ben Weg zu teten. Diefer trodene und unter 
Umftänben efühflofe Beihäftemann, ber mit bem 

den feiner Hugenwimpern ganze Schaaren von 
eamten, Arbeitern und Dienern in Behürzung 
und Echreden verfehen konnte, beugte ſich gehor- 
ſam bem bellen Stimmen feiner Nanny — — — 

Mir brechen nun in den Beobadhtumgen über 
Ramfay und fein Haus, bie wir unferer Erzähr 
lung vorauszufchiden für awedmäßig fanden, ab, 
um mit Füßen in die Handlung bes klei⸗ 
nen Dramas hineinzufpringen, das mir ben Ger 
fern entrollen wollen — benm eben Enarren bie 
Näber ber prädtigen Karrofien auf bem Sande 
bes Ehrenhofes, melde bas neuvermäblte Paar 
und bie Sodpeitonäfe aus bem Gotteshaufe zu · 
rüdbringen, wo . 

Sie fieigen bie breite Marmortreppe hinan, 


9.0, ven MWalblirden, 3) Borm. 9.30 
Auiehel, Bodenmais; Freyung 
Vreitenberg; Oberngel, Wegſcheid. 4) Ubenda 6,5 von Neubaus, Simbach. 


Simbat [Münden.] 
Eifenbahn-Antdlüffe. 


Bofhanihlülfe 


eörenth]; 


Don Deggendorf nach Plattling. 
Vorm. 6.0, Borm. 10,30, Nachm. 2,30, Nam. 5.0, Radıs 9.0, 


1) Früß 7.0 nah Neuhaus, Simba. 2) Rad. 2,0 nah Rohrubach, Fendelsber 
| ung, Tutling, Schönberg, Regen, Zwieſel, Thyrnau. Hauyenber, 
bermaell, Wegſcheld. MWalbfirden, 3) Nam. 2.30 nah Fürtengell, Hötenibabt 


8 
9, Breitenberg 


- Der „Ruryer Pozn.“, welder in feiner ge 
en 
. iſt auf Grund bes 8. 110 bes Strair 


it ge 
* 
Auch find im Rebaftionslotal, 
in ber Druderei ac. polizeilihe Nahforihungen 
abgehalten worben, um ben Weberfender bes Eir 
culata zu ermitteln. 


Belannli hatte bie fromme „Germania“ 
ben Rultusminifter Dr. Falck der Lüge geziehen, 
weil er im Abgeorbnetenhaufe eines Berichts bes 
frühern Oberpräfibenten von Poſen gebadıte und 
erwähnte, in bemfelben fei bie Zuftimmung bes 
Erzbifchofs Ledochowaly zur@inführung ber beutihen 
Unterrihtejprache mitgetheilt worden. Nun theilt der 
Staatsanz. die betr. Stelle aus bem am 2, März 
1870 an ben Minifter v. Mühler gerichteten Be 
richte mit. Sie lautet: „Ehe ich Euer Erzellenz 
überhaupt dahin Vertrag gehalten, baf ich mid) 
für die Stabt Wongrowig ale Sit bes Gymnag ⸗ 
fit nur ſodann entſchelden könne, wenn das Deut. 
ſche bereits von ber Sexta an als Unterridts- 
ſprache aboptirt mwerbe, erſchien es mir als er 
fpießlich, mit bem Herrn Erzbilchofe von Gnefen 
und Poſen ausführlich zu fonferiren. Nach ein 
gebenbfler Beiprehung hat mir nun feinerzeit ber 
Herr Etzbiſchof nicht nur erklärt, ſondern mich 
aud aus eigenem Antriebe autorifirt, Euer Erzel« 
lenj barzulegen, ba er vom trrhlichen Stanbpunfte 
aus meine Auffaflung über das JZmedmäßige 
ber Einführung des Deutfhen als ein- 
beitlicher Unterrichtsfpradhe volltommen theite 
unb fid) bemgemäß ben von mir Euer Erzelleny 
7 — Maßnahmen lediglich am 

ee.“ 


Abigail am Arm ihres Vaters, ber junge Gatte 
feinen Arm Miß Clara, ber zweitgebornen Toch⸗ 
ter Ramfay’s reichend. 

Der Empfang ber Gäfte findet in einem 
Salon bes erfien Stockwerles, prunkpoll ausge 
ſtattet wie ein Thronfaal, Ratt. Die Wunder bes 
Abend» und bes Diorgenlanbes find in ber That 
in biefem Gemadye zu einem barmoniidın Gans 
gen vereinigt. Die Möbel zeigten durchbrochene 
Ürbeiten aus Elfenbein und Schildpatt, Teppiche 
und Tapeten find von Stidereien bedeckt, bie 
chineſiſche Geduld und indische Genauigkeit verra- 
then. Unter ben gelabenen Gäften finden fi 
Offinere ber Garniion, Rameraben Forſters, fer 
ner Perfonen von eınften Mienen und gewichti⸗ 
gem Anjehen in lange feibene Gewänder gekleidet; 
dies find MWürbenträger ber anglilaniſchen Kirche, 
und dem frommen Jeremias Norval, bem Berlob- 
ten Glara’s, zu Llebe eingeladen. Endlich liegen 
in den Fautenils ausgeftredt bie milionenjchmeren 
Freunde und Nebenbubler Ramfay's. Dieſe Po 
tentaten ber Bank und ber Induſtrie haben auch 
ihre Frauen unb Töchter mitgebracht, die ihrer 
feits mit ſchweren Stoffen, jFebern, Spitzen und 
Ebdelfteinen fo überbedt find, als hätte es gegol- 
ten, bei dem ever ber Königin von England zu 


ie Trauung fattgefunben bat. erſcheinen. 


Mitten durch bie Gruppen ber Gäfte eilen 





Bur Charakteriftil ultramontaner Wahrbeils- 
liebe ıft das eim höchſt fhähenewerther Beitrag, 
ben wie unſern Leſern nicht vorenthalten wollten. 


Deutfihland. 


Münden, 10. März. Die kirchlichen Ger 
badtnihfelerlichleiten für ben vor 9 Jahren ver⸗ 
fiorbenen König Mor Il, begannen geſtern Nach ⸗ 
mittag 1/43 Uhr in ber €. Eajetans-Hoflirdhe 
mit ber Tobten-Bigıl, melde von ber Hofgeiftlich« 
feit und dem Klerus ber Stabtpfarreien gelungen 
mwurbe. Der mit feiner Ejtrabe ungefähr 20 Fuß 
hohe Katafalt, welcher im reichen Lichterglanz und 
pradtvollen Blumenihmud prangt, ift mit ben In⸗ 
fignien ber Königawürde und bem Löngl. Haus 
mappen ger über ihm ſchwebl von ber Kup⸗ 
pel der Kird,e herab eine koloffale golbene Krone, 
von ber aus 4 ſchwarze golbborbirte Bänber zu 
ben Eden ber mit Blumen eingefaßten Eftrabe 
laufen. An den 4 Eden bes Katafalkes ruhen 
golbene Löwen, bas bayeriihe Wappen haltenb, 
an beren Geftellen Name, Geburts: und Todes ⸗ 
jahr Mor I. eingeſchrieben find, Während ber 
Bigil ſtanden * bem Kartafalle Hartſchiere 
in Gala und Edelknaben mit brennenden Fadeln. 
Am Portale ber Kirche wurde ber Erzbiſchof mit 
ben ihn begleitenden Domberren empfangen und 
zu feinem Sige zur Seite bes Choraltars, bem 
Oratorium gegenüber, geleitet, in welchem Se. 
Maj. ber König mit der Nönigim- Mutter, ben 
Prinzen Otto, Auitpold und Ludwig, ben Prin- 
zeflinen Ludwig und erefe, unb bem Herzog 
Mor Emanuel anweſend mar. Außerdem 
haben her Feier bie . Stantaminifter, viele Der 
amten bes Eivil- unb Militärftandes und Mitglie 
ber ber fiäbtifchen Behörden angewohnt. Bon 
Andachtigen war bie Kirche dicht beſetzt, und vor 
Allem au bas im rechten Seitengang ber Kirche 








geihäftigen Schrittes, doch ohne Verwirrung oder 
Ucherftürzung, männliche unb weibliche Diener 
von allen Hautichattirungen bin und ber, gefleibet 
in bellihimmernde Seidengewänder, bie nadten 
Fußlndchel von filbernen Spangen umſpannt und 
anchfäfer aus Porzellan und Bronce tragenb, 
die fie in bie Eden bes weiten Saales und ber 
Nebengemäcer plaziren, und benen von ben ante 
erlejenften Woblgerüchen geſchwangerte Rauchläul« 
hen entfteigen. Andere find mit Blumenkrängen 
und Guirlarben beladen, welche fie an bie Dar 
morfimie befeftigen; mieber Andere bebeden bie 
lange Tafel im anftoßenben Speifegemadhe mit 
goldenen und filbernen Schüſſeln, auf melchen bie 
kulinarifchen Seltenheiten aller Länder bie feiften 
Geſichter der Nabobs vor Vergnügen boppelt 
länzen machen. Rieſige, mit Eis gefüllte Kühl« 
aſſet ſtehen auf dem Büffet und zwiſchen ben 
Eisfiüden auden die filbernen Helme ſchlanker 
laſchen hetvor, melde bas Blut der ebelften 
eben bes Erbballs in ihren grünen Bauchen bergen. 
Als die Geſellſchaft volftändig eingetreten 
war, unterhielt man fi) in ben eingelnen Grup« 
pen mit balblauter Stimme von einem ſonderba ⸗ 
ren Zufalle, der fih vor kaum einer halben 
Stunde in bem Gotteshaufe jugetragen hatte, in 
weldem bie Trauung Abigail’s mit Forfier vor 
fi) gegangen war. 


aufgefellte 
fucht, mweldes 
thigem Blumenflor umg € 

Münden, 2. 
u ren 4 und vom Vaterlands · Nedalteur 
Dr. 


gl rebigirte  Wigblate, „Bremfe*- in mer | des; 


gen * ung bes Reichstages durch ein Bilb 
und ein 

antranes bes Deleibigten bebarf cs nad) $. 197 
des R.-Str.-®. im vorliegenden Falle nicht, jedoch 
barf die Weleibi nur mit Ermächtigung ber 
beleibigten Köcperſchaft, Hier ſonach des Reicher 


bayerife Regletung, ſchreibt ber 
M. Anj.“, ſoll im Bundesrat haben, daß 


die Redeuwioriſten nicht zu den. Affilurten ber 
Jeſuiten gehören! Hat ber Janatius bes adıt- 
dehnten Jahrhunderts biefen Orben nidht beibalb 
egrünbet, um ber „@elelichaft Jtſu““ einen 
tofaraträger zu verihaffen? fragt jener Corre⸗ 
ſpondent, — ber es willen fan. Wo Jeluiten 
nicht hindurften, da follten Rebemptoriften eintre- 
ten, unb, wie SFigura zeigt, treten fie auch ein. 
Liguori, Verfaſſer einer Motaltheologie, in mel 
her ber berüchtigte Probabiliomus verfochten wird, 
gilt als Claſſiler auf dem Gebiete ber Ohrenbeichte. 
Seine Schüler und Nachfolger Haben fi benn 
auch wit dem größten Eifer auf dieſes Fach ge 
worfen. „Wer noch nie einem Hebemptoriften ger 
beichtet bat, ber weiß gar nicht, was beidhten 
beißt,” fagte eine Perjon, bie es in ber Gotlfe 
Hgfeit offenbar bereits zur Gourmandiſe gebracht 
atte die wackern Vater gegenwuͤrtig 
Miſſtonegluck in ben heimathlichen Gefilden ber 
Gänswürger verfuchen, und ſelbſt eine probabilifti · 
ſche Moral für das Donaumoos immerhin noch 
ein Fortſchriti wäre, jo wollen wir ihre Refultate 
gern abwarten unb durchaus zu feiner Rebemptor 
riftenhege drängen. Daß fie aber Verwandte ber 
Seluiten find, werden fie jelbft wicht Täugnen. 
Bolfrathähaufen, 5. März Unter bem 
Einbrude eines jür den hiefigen Dunkeln Gau Alt 
Bajuwariens höchſt bemerfensweriben Borganges 
theile ich Ihnen enbes mit: Vor einigen Ta⸗ 
gen ſtatb —— feinem elterlichen Haufe der 
vormal. Kaufmann K. von Straubing, 51 Jahre 
alt und Familienvater. Ale verielbe fein nahes 
Enbe fuhlend, fih zum Tobe bereiten mollte, 
erſchlen auf Anſuchen bes Kranten und ber Ange 
hörigen ber Roabjutor, ein heibiporniger, kaum 
bem Seminar entwachſener Menſch, unb begann 
die Spendung der Tröftungen fofort bamit, ba 
er ben tobtfranten Mann um feinen Linfehlbar- 
keitsglauben beftagte und auf ablehnenbe Antwort 
— Ri ber plebige Grelforger I feinem Saal 
e Seelforger in feinem Jufa 
Ubilitätseifer, daß er — jelbit inf 


S 
- 


alibel — ben 
Sterbenben im Bette ſchüttelte umb bei 
Erfolglofigteit eines ſolch gewaltthätigen Beleb- 
zungsveriuches das Verbammungsurtheil über ihn 
u Glücklichetweiſe war bie über. dieles 
unerhörte Betragen bes hochwürdigen Hrrrleina 
enträftete Gattin R..6 ſchnell enzihloffen, verbat 
fi weitere Beſuche besielben und berief zur Ber 
erbigung des balb datauf Verſtotbenen einen alt 
katboliihen Geiftlichen aus Münden in ber Per · 
fon bes Herrn Dr, Hahler, jo daß gefiern bas 
Reichenbegängniß untet zahlreichſter Betheiligung 
ber Bevölterung, worunter faſt ſammtliche Beamte 
und das Gros bee Bürgerichaft, in wirbigiter 
Meife unb ohne jebe Störung ftattfand, Am 


Ein junger Menſch, befien bleiches Geſicht 
ben Stempel ber Kühnheit trug, und in dem 
Einige ben Sekretär Forſter's erlannt haben woll · 
ten, hatte fih an ben Kapitän gebrängt, um ihm 
einige Worte zuzuflüfteen, bie biefee anzuhören 
fi ſträubte. Da jebod ber junge Menſch nicht 
vom Plage wid und augenigeinlic eine Antwort 
erwartete, hatte Forſter zu ihm im fehr Heftiger 
Weiſe puren morauf ber act augenblid · 





lich auf bie Steinplatten niebergefi mar und 
ſich im Falle den Arm und has t arg ver 
munbet hatte, Man konnte ſich ben Vorfall nicht 
ertlären. Die Freunde bes Ropitäns, welche mohl 
im Stande fein mochten, einigen Aufſchluß zu 
geben, beobadhteten ein feites Schweigen und be 
fchäftigten fih damit, in ben Zügen ber Neuner: 
mählten bie Spuren jener re Ar leſen, 
in welche fie ber Auftritt verſetzt haben mußte. 
Aber bas kalte Geſicht Abigails blieb undutch ⸗ 
beingli, nicht bie — Veranderung ſchien 
mit vorgegangen zu fein, fei es, baf fie ſich 
über die Natur dieſer Sorne, bie nur einige 
enblide gebauert batte, nicht Mar geworben mar, 
ei es, daß fie biefelbe als eine Lappalie bettach⸗ 
ten, faum werth, für bie reihe Tochter bes Dia⸗ 
— einen Gegenſtand bes Nachdenkene 
u bilden. 
Die wahre ober geheuchelte Ruhe Forſter't 


März. Das geftern Nach | und Menfhenfurdt. So nahe die 


"tonfisziet worden. Eines Straf-|g 


entmal bes fönigl. Tobten ber | Grabe ſprach Dr. Haßlet nur Worte ächt chrift- 
* Pietät bes Königs mit anınar | liher Liebe — hervothebend un Ber 
eben lieh. und das Frelſein bes DVerlebten Mo HS m i 
7 


anl 
auch Inc, enthielt ſich dieſer willenige Mriei 
‚gebäßtgen-Husialles und mar ber Eintrud 
—— Rebe ſichtlich ein Alljeitig ers 
enDer, 
Ja Dettelbady wurbe bas fath. Kafino 
burch bezirtsamtlichen Beſchluß aufgelöst. 

Regensburg, 8. Mär. Eine Tochter 
bes biefigen MWafenmeifters wurde füngft von einem 
zur Beobachtung übergebenen Hunde gebiffen; 
biefeer Tage brad bei dem Mäddben bie Wuth⸗ 
fr it. aus, welcher bie Aermſte unter ben 
ſchredlichſten Leinen erlenen iſt. 

Kirchenthumbach, 7. März. Am 3.b. 
Mts. wurde auf dem Friedhofe von Hopfenohe 
bie Reiche bes am 22, Febt. verftorbenen Bauers 
Joh. Hösl von Portenreutb, Logs. Auerbach, mie 
der ausgegraben, nachdem ber dringende Verbacht 
befland, daß ibn feine Ehefrau Runig. Hösl ver 
giftet habe, Legtere murbe in Folge Requlfition 
bes Hrn. Unterſuchungstichters am f. Berirksge 
richte Amberg noch am nämlicden Tage buch bie 
t. Genbarmerie verhaftet und in bas Unterſu⸗ 
Gungsgefängniß zu Amberg abgeführt, Es fol 
fi ergeben baden, daß bie Hösl ihren Ehe 
mann buch ſog. Rulienpuiver vergiftete, Diefeibe 
unterhielt ſchon ſeit längerer Zeit ein unerlaubtes 
Verhältnig mit einem ledigen Burfchen, ber mit 
ihr ein Find erzeugte unb ben fie nah bem 
Tobe ıhres Mannes zu ehelichen gebachte. 

Se. Mei ber König haben für bie biejes 
Frühjahr in Aſchaffenburg fattiindenbe Blu ⸗ 
menausfiellung einen Betrag von 100 Markt aus 
allerhochſter Kabineta kaſſa beitimmt. 

Straßzburg, 8. März. Aus Schlettſtabt 
wird gemeldet, daß vorgeſtetn endlich eine Kom⸗ 
vpagnie Infanterie auf Requiſitlon bes Bezirksr 
präfbiums in ber Wunbergenenb von Gereuth 
(Rrüth, früher auch Neufbois) erichienen iſt, um, 
wenn noch möglich, em Schwindel mit ben Mar 
donna · Erſcheinungen einmal ein Ende zu machen. 
Mt der Bemwiffenslofigkeit ber Einwohner von 
Gereutb im Bunde, die bas „Wunder“ immer 
heftiger ausbeuten lernten, hätte fi ohne ener- 

iſchen Einſchreiten ſchließlich noch ein zweiter 


ourdes-Humbug im Elſaß entwickelt. Das hie | Stimmen 


fige Ordinariat ſteht immerfort auf ber Bauer, ber 
Spekulation entweder feinen Stempel aufzubrüden, 
oder, bei ameifelhaften Ausfihten auf Erfolg, ‚bie 
felbe zu besavouiren. 
Defterreid. 

g" —— — ** 7T. d. M ae 
en bie wegen unzüchtiger ungen unter 
— geſtellten Schulbrüber und ehemaligen Zeh 
ser an bem bebördlih aufgelösten Malfatti’schen 
Yaftitute verhandelt. Angellagt waren: 1. An 
ton Huber (Bruder Sabinus) aus Ottakring bei 
Mien ; 2. Johanna Hammer (Bruder Yuftin) aus 
Bien; 3. Karl Prieftersberger (Bruder Rudolf) 
aus Sieghartalirchen bei Tulln in Nieberöfterreich. 
Die Verhandlung, welche bei gefhlohenen Thüren 
nur unter Zulafjung von Vertrauensmännern 
ſtattfand, förderte Eimgelnheiten ebenjo trauriger 
als ſchändlicher und Abſcheu erregenber Art zu 
Tage. Näheres hierüber mitzutheilen verbietet 
ber Anſtand. WAngeführt aber mag werben, daß 
bie brei in Autten gehüllten Scheufale ihre Opfer 
in raffinirtefter Werfe, durch Berabreihung von 


unb feiner jungen Gattin bradte endlich Ruhe 
in die Geſellſchaft. Man hörte auf, die Epifode 
mit Kommentaren zu umgeben, und biefe Beiprädhe 
verftummten vollends, als eine jumge zur Diener 
ſchaft des Haufes gehörende Perfon bie Vorhänge 
von weißem Gafhemir auseinanberfchlug, bie ben 
Speiſe von dem Empfangejanle abgrenzten und 
ber er verkündete, das Mahl jet ſchon 
gerichtet. 

ging paarmeile zu Tiige, wo man 
nicht ohne aeremonielle Förmlichkeiten an ber gro- 
ben Tafel Plaz nahm. Ueber biefer fih untır 
ber Laſt bes Kryſtall · und Silbergeſchitrs beugen» 
ben Tafel wölbte fich ein grünes Dah aus Vals 


menzweigen, welche an ber Dede befeftigt waren, 
bie Tageshige zum nroßen Theile abforbirten und 
in dem Saale ben Schatten dur bie Friſche bes 


Waldes verbreiteten, währenb zwei riefige Fächer 

burh Gruppen von Dienern vermittelhi | t 

Schnüte in ſteter Bewegung erhalten wurben. 
Durch bie hoben Bogenfenfter blidte man 


Au | Yinaus auf ben majeſtätiſchen Ganges, ber feine 


gelben Fluthen langſam mälzte, und auf beffen 
Rüden Dampf und Segelſchiffe bin- und her 
ſchoſſen. Von vielen Fahrzeugen liegt eine Gruppe 
egenüber bem Bolate vor Anker. Es find bie 
n Galcutta befindlichen Schiffe Ramfags, welche 
heute zu Ehren bes Feſtes alle Flaggen aufgezor 





fe 

der die Anſchuld Ber umpertiorbenen | 
dieteligtöfe Weihe ber: 
mag, 
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ingen, 
trieb es A. Huber (Sabine), welcher ah 
bei ber Schlufverhandlung bie Größe feines Ber 
brediens erlannte und wieberholt im heftiges Wei⸗ 
— m SH See 
ti es -Geftän . 
fe A. Huber (Gabinus) zu 2t/sjähriger, 
Hammer (Juftin) zu 1dmaos unb 
—— (Rubolf) zu Omonatlider ſch we⸗ 
rer, bucch je einen Fafltag im Monate verfhärf- 
ter Kerterfirafe. Die Verurtbeilung grünbete 
fi der Hauptfache nach auf das einene Geftänbs 
miß ber Angellagten. Rur in nebenfählichen Dim 
gen fuchten bielelben teils zu leugnen, theils ihr 
Zorgeben in milberem Lichte erſcheinen zu laſſen. 
Deit, 8. März Franz Deat's Unmohl- 
fetn ift im bevauerliher Zunahme begriffen. Er 
befommt jeden en umt/s11 Uhr Herzfrämpfe 
und auch die Füße ſchwellen ihm an. 


weiz 

Bern, 9. März. Die Tagespoft vernimm 
ale ganz beftimmt, Mermillob fel vom Vatikan 
zum Kardinal ernannt und ber Obforge bes Kan ⸗ 
tong Genf entboben worden. 
. „Die Bermuthung ber „Schweiger Rorr.“ 
in Betreff von Heren Mermillods RKarbinalahut 
iſt aus befter Duelle befiätigt worden, Mrſ. Mer« 
milob it Kardinal in petto und der Vatikan 
wollte ihn mit Berleifung diefer hohen Würde 
nur von feinem Sprengel losiöfen. Der Eifer 
if gut, aber zu viel iſt ungefund, Der ſchlechte 
Ausgang ber Genfer Bisthumsfrage hat bem Bir 
ſchof in partibus und apoftol. Vikat biefe Beför- 
berung gugejogen. Er ift die Treppe hinaufgewor⸗ 
fen worden, wie ein Negimentsoberft, ber General 
unb in bie Referve verſetzt worben if. 


rantreid. 

Derfailled, 6. März (Rationalverfanms« 
fung.) Art. 2 bes Elaborates der Dreißigertom- 
aniffon, bas auffhiebenbe Veto bes Präfibenten 
ber Republif betreffend, wurbe mit 480 gegen 142 

i angenommen. Ein Amenbement, welches 
biefes Deto einzufchränten Ibezwedte, wurde mit 
gleicher Majorität verworfen. Thiers wohnte 
ber Sihung nicht bei. 

Ueber bie. Aufnahme, melde bie Rebe von 
Thiers bei ben verſchiedenen Partelen gefunben 
bat, telegraphirt man ber „R. Zig.“ af Grund 
der erſten GEinbrüde unterm 8. bs. Fo : 

bat weber große 
Blätter 


wänfchen, 
fünnen. Dir Blätter 
—— Das Journal des Debats * 

t fih über bie —— mit welcher 


jeboch Dufaure zu besavoutiren. Die republilani⸗ 
Ichen und radikalen Blätter freilich find von ber 
Rede nicht ſonderlich erbaut; doch tröften fie ſich 
immerhin damit, daß Thiers ber Republif bas 
Wort geredet bat, Die „Republigue Francalte* 
betont vor Allem, daß Thiere die Republik für 
a ——— nn u U 
gen haben und die purpuenen Wimpel an ben 
Spiten ber Mafte luftig flatiern laffen. Die 
Schiffe gehören fam zur: Familie, benn ber 
reihe Ramſay hatte mehrere von ihnen mit ben 
Namen feiner Töchter getauft. 
Bortfegung folgt.) 


(Klagen eines eittienbier · Trinkers) 
über bie abſcheuſiche Qualität bes Ber⸗ 
liner Bieres: 


Teufelsbred unb Blyerrin, 
Scheidewaſſer und Strychnin, 
Wurmklraut, Mutterlorn und ferner 
Fliegengift und Koklatörner — 


Nicht gemaiſcht, dafür gemanſcht, 

Tuchtg Waſſer zugepanſcht· 

Aus der Spree, wo unterbäumi 

Sie ſchön bie iſt, grün und föeimig — 
Etwas Seife beigemifcht, 

Daß es kräftig ſchaumt und zifcht, 

Dies verwünſchte Höllenfaner 

Nennt man Bier! Trink es ber Brauer! 


Unterm Schäbel maht es bumm, 
Und ben Magen kehrt es um, 

Unb gar bald führt’s zum Werenben, 
Hol’ Fuchs — bie Dividenden! 





Fr 


in feinen Händen anvırtraytes heiliges Pfand 
rel ärt babe. Zur Taktik "ber lehterwähnten 
BI tier gehört es, Thiers nicht bireft anzugreifen, 
feld ft dann nicht, wenn fie mit ihm nicht zufrieden, 
Tonbern geradezu zornig über ihn find, Den Ir 
gitimiftiihen Blättern gefällt es keineawegs, bafı 
bie thatſachliche Republik organifict werben und 
die Kammer fi trenmen fol, ohne Frankreich 
enbgiltige Inftitutionen gegeben zu haben, Die 
Sprade biefer Blätter iſt Außerft heftig, Die 
„Affemblee Nationale” ruft aus: „Das Go 
ſchlecht der Clowne iſt nicht ausgeftorben; es 
zeigte fih geftera auf der Verfailer Tribüne.” 
Dagegen beit es in einer Variſer Eorrejpon: 
benz beslelben Blattes: „Thiers mutbet ber 
armen Republik etwas viel zu. Dieſelbe fol 
Frankreichs Wohlſtand, Reichthum, die Wiürbe, 
das Preftige, was wohl mit Revanche überfcht 
werden mus, verihaffer, ſich es aber gefallen laf- 
fen, daß man fortwährend gegen fie intriguirt, 
daß man fie im Hunderten von Journalen auf 
alle mögliche Weiſe tagtäglich beihimpft und 
—F nahen Untergang voraus ſagt, dab mar zu 
ihren Beamten Leute beftelt, die ſich alle erbent- 
liche Mühe geben, fie verhakt zu machen, unb 
daß ihre Geſetzgeber alles aufbieten, damit es zu 
Leinen feften Zuſänden komme Die Stelung 
ber Parteien nad ber Rebe des Herrn Thiers ifi 
ungelähe die nänlihe wie nad der Rede Du- 
faure's. Die Hepublifaner And voll Ribvertrauen 
bie Auferfte Rechte ift feinblich nefinnt, Die gemä- 
Bigte Hechte weiß nad wie vor nicht recht, was 
fie thun fol, aber bas rechte Centrum hält nod) 
immer zu Thiers, und bas linke Gentrum, welches 
erfaltet war, ift wieber voll Begeifterung für ben 
Präfidenten der R:publif.” 

Die „Karler. Zig.” beriätet: Bei bem Ge 
fechte der Badener dei Ruits am 19. Dez. 1870 
ereignete fih folgender jeltene Fall, der emen Ve 
weis gibt, meld’ mertwärbige Treffpunkte bie 
Rugeln fih mitunter auswählen. Ein babifcher 
Grenabier (B. aus Shwelghaufen) war, auf dem 
Boden Inieend, gerade im Begtiff, fein geladenes 
Zundnadelgeweht in Anfhlag zu nchmen, um zu 
feuern, als er auf ber rechten Hüfte einen heftigen 
Rud veripäcte, ber ibn auf ben unangenehmen 
Gedanken brachte, er fei geſchoſſen. Nachdem 
jebod) weder er noch fein nächſtſtehender Kamerad 
ein Loch im Mantel entdeden konnten, wollte ber 
Gprenabier beruhigt weiter ſchleßer, doch das Ge⸗ 
wehrſchloß verſagte feinen Dienft und nur mit 
Mühe konnte zur näheren Unterfuhung bie Kam ⸗ 
mer berausgenommen merben. Beim Einftoßen 
bes Entlabeftode in den Gewehtlauf zeigte ſich, 
daß ein Stüd Blei, bas fih in bie Büge bes 
Tegteren eingeſchmiegt hatte, auf ber eigenen Par 
trone feftiab; die Zundnadellugel felbft war ein 
gerückt und auch das Nabelrohr war burdh ben 
deftigen Druck unbrauhbar geworden. Es unter 
lag keinem Zweifel: Eine Ehafjepottugel war in 
ben deutſchen Gewehrlauf geflogen. Die Achſen 
dieſes Laufes und ber Flugrichtung bes feindlichen 
Gelhofjs mußten fo genau zufammengefallen 
fein, daß beim Eintritt in die Mündung kein Blei- 
fplitter von Der Kugel gettennt wurbe, bern 
Diefe zeigt jetzt das gleiche Gewicht, wie eine um- 
verjehrte Chaſſepotlugel. Beibe RPugeln, genau 
aufeinander paſſend, befinden ſich im Beſihe bes 
glüdih aus bem un beimgefebrten Krieges, 
ber ſich jet als Gaftwirth in einem freumblichen 
Babeorte des Schwarzwaldes feiner feltenen Er 
lebniſſe freut, 


Rayristen aus und für Niederbayern. 
Vaſſau, 7. März (Inhalt des Paſſauer Amtss 
blaties Nr. 12.) Es wird die Fuſchereiordnung für 
Niederbayern vom 18. Juni 1862, ferner bie obers 
polizeilichen Vorſchtiften über Zeit und Art bes Flſch 
und Srebsfanges vom 27. Juli 1872 bekannt gegeben. 
— GSämmtlihe im öffentligen Berfehr befindlichen 
Maße, Gewichte und Waagen find von ben Eigen- 
thümern von Jahr zu Jahr ein’r wieberholten Veri- 
fifation durch den Berifitator des Bezitks, bier durch 
en Berififator Sinner zu unteritellen. — Der Stabt: 
magiitrot crläßt ortspoligeiliche Vorſchrifſen, „bie 
Reinigung ber Bäume von Raupenneiten und Elern 
beix.“ weiche Reinigung in der Zeit vom Samstag 
ben 3. bis Samätag den 22, Mai I. Js, vollftändig 
durch ufllhren dit. 

Aus dem tieffiem Walde. Yüngft 
äußerte fi ein befonders eıfrınes Mitglied bes 
vom h!. Yymatias von Loyola im 14. Jahrhun ⸗ 
dert geitifteten geiftlihen Ordens, ein in jeber 
Belebung tecffliher Vertummungshelo der Land» 
beuötlerung in gem’ furiofer Art. Das Tanzen 
nämlich ließ ſich dieſer Obslurant gleihmoh! ein 
gehen, nur follten immer Mann mit Dann, und 
eb mit Weib tanzen. Selbſt bie heilige 
Darin habe mit Zıresgleihen getanzt, aber mit 
feſtgenagelten Leberihuhen, damit fie cher müde 
und das flörrige Geklapper ber Menge eber zu- 
teiver wurde. Man möchte biefem Lanblonfelt in 
Fiqur eines tonfurieten Bauernjungen den gut- 


meinendben Rath ertbellen, fi feine Stiefel nicht 
io feit nageln au laffen, damit er bei feinen be 
reits üblichen Bifiten die braven Betſchweſtern 
nicht jo fehe tm Gebete und im Schhafe flöre 
und er feine Beſuche ungekörter machen kann. 


Chmwurgeriht für Niederbanern. 

Du Straubing, 19. Mär. (1. Fall) Heute Vor⸗ 
mittags 8°, Uhr wurbe bush Hrn. Appellationäger 
richtsrath Barth die weite orbentlihe Schwurge 
richtsſtzunz für Nieberbabern eröffnet. Bon den ein: 
beiufenen Gefhmwornen famen mit Enthebungsgeſuchen 
ein: Rothbauer, Köglmaier, Ortlich, Rellermann, Banzin: 
ger und Syrotb, von denen die der HH. Rothbauer, Koͤgl⸗ 
mater, Ortlieb, Kellermann und Syroth für bie ganze 
Tauer bes Schwurgerichts genehmigt wurben, mäß- 
rend das Geſuch bes Hrn. Panzinger abgewieſen 
wurde. Gegenſtand ber Verhandlung war bie An: 
Plage gegen Job. Brunnhuber, verh. Fiſcher von Blatt: 
ling, und Johann Reinbl, verh. Inwohner von bort, 
wegen Diebftahls. Die beiden Angeflagten find be 
Ihulbigt, in ber Nacht vom 22. auf 23. Nov. v. NE. 
nad vorheriger Verabrebung und unter gemeininafts 
lichem Aufammenmirfen bem Bauern Iofei Wennins 
ger von Hettenbach Berichts Depgenborf, aus befien 
verichlofienen Schafftalle durch gewaltiame Befeitigung 
eines Theiles der Brettervand 7 Schafe und 2 Ganſe, 
zufanmen in einem Wertbe von 32 fl., entwendet zu 
baben. Diefelben find weiters angeflagt, auf dieſelbe 
Weife und in derleiben Nacht bei dem Bauen Wolf 

ang Zink in He tenbad einen Diebſtahl dadurch ver ⸗ 
ucht zu haben, daB fie durch Einichlagen einer Oeff⸗ 
nung burd bie S;allmauer in deſſen Stall eindran: 
gen. aber nidts entwenden fonnten, weil zu jener 
Zeit der Stall des Zink leer ftand. Die Beihuldig- 
ten wurden burd; den Wahrſpruch der Geſchwornen 
unter ihrem Obmanne Foͤckerer je eines Berbrechens 
des Diebitah:3 und einch Verbrechens des Verjucher 
zum Verbrechen des Liebitapls für ſchuldig erfannt 
und Brunnbuber beibalb in eine Buchthausftrafe 
von 3 Jahren, Reindl dagegen in eine folde von 
2 Jahren von bem Gerichtshofe verurtheilt. 

— (2. Fall) Angeihulbigt find: 1) Iof. Aigner, 
verh. Häusler und Zimmermann von Binbering, f. 
Lamdg. Bilshofen, nnd 2) Franz Stöger, verh. Tag: 
löhner von Micha v. W., 2. Yandg. Bailau 1, wegen 
Diebitäblen. Die Angefculdigten Joſef Aigner und 
Franz Stöger find angeflagt und gejtändig, unter ges 
meinjbaftliben AZufammenmirten in ber Nacht vom 
13. auf 19. Oftober 1872 dem Bauern Gg. Eichinger 
zu Dirling, Landg Vaſſau I, aus bem beriperrten 
Stallgebäube mittelt Wegreifens der an einem Fen— 
fter zur Berfiherung angenagelten Holſchindel und 
Einſchliefens durch diejes Fenſter 2 Schafe im Werthe 
von 14 fl.; dann in ber Nacht vom 11. auf 12. No: 
vember 1872 bemielben Sg Eichinger, nachdem ſich 
Algter mit einer Piſtole verieben hatte, aus dem näm: 
lichen Stallgebäude vermittelft Ausbrechens ber mit 
Lehm verbundenen Steine, mit welben Eitinger in: 
zwiſchen obiges Fenſter balte vermauern laſſen, unb 
Einſchlieſens des Stöger durch diefes nämliche Fen— 
ſter, während Aigner mit der Piſtole außen Wache 
ſtund, ein Mutterſchaf im Werthe von 8 fl. und end⸗ 
tih im Oktober 1872 bem Bauern Michael Fuheber 
von Mooshım einen Widder von der Melde wen in 
ber Abficht rechtswidriger Aueignung weggenommen 
zu haben. Die Beſchuldigten warden bleir Dieb: 
ſtähle von den Geſchwornen unter ihrem Obmanne 
Neumeier aud für ſchuldig erfannt und Hof. Higner 
deßhalb in eine Suchthansftrafe von 5 Jahren 
und Franz Stöger in eine folde von & Jahren 
verurtbeilt. 

15. Fall. Montag 17. März, Nahm. 3 Ubr: 
Zaver Badıl, verb. Hirt von Rutzenbach, f. Stadt 
und Landg. Straubing, wegen Diebftählen. 

16. Hal. Dienstag 19. März, Borm. 8%, Uhr: 
Stephan Stemmer, led. Bädersiohn und Gattler: 
gejelle von Au, k. Landg. Mainburg, wegen Morbes 
und Raubes. 

17. Fall, Diendtag 18. März, Nachm. 3 Uhr: 
Maria Ling, led, Inmwohnerstochter von Grub, kal. 
Los · Regen, wegen Diebitäbten. 

18. Fall Donnerstig 20, Maͤrz. Borm. 81, Uhr: 
Lulas Prinz, led, Bauersiohn von Willenbad), f. Log . 
Simbach, wegen Diebftäblen. 

19. Fall. Donnerstag WO. Märı, Yorm. 11 br: 
Georg Vanjer, led. Dienſttnecht aus Eichſtädt, wegen 
Diebitahls. 

20. Fall. Donnerstag WM. März, Nachm. 3 Uhr; 
Heinrich Ehinger, verh. Maurer von Pieffenhaufen, 
f, Bondg. Rottenburg, wegen Rörpernerlehung. 

21. Fall, Freitag 21. Müry, Borm. 8, Uhr: 
Anno Traubling:r, led. Dienftmigb von Högelborf, 
f. Zandg. Rottenburg, w’gen Diebjtäblen. 

22. Fall Freitag 21. Märg Rad. 3 Uhr: 
Michael Zechbauer, led. Weber: und Bädergelelle von 
DO berndort, ?. Yandg @ricäbac, en Diebftählen. 

23. Fall. Samstag 22, März Vorm 8’, Ubr: 
1) Anton Weinbauer, led. Biftwalienbänbler von Jah 
dorf, £, Laneg Wegſcheld. 2) Sablıa Morit, led. 
Inwohnerstocdter von Biichofsreutb, f. Landg Freh⸗ 
ung, wegen Diebitählen. 

24. Fol. Montag 4. Wär, Borm 8 br: 
Matbilde Monbichein, led. Kedererstochter von Biats 
fenberg, f. Landg. Diallerdorj, wegen Kindsmordes. 

25. Fall, Miltwoch 26. März Borm. 3'/, Mer; 
Johann Hofbauer, Schmieolehrling von Strafeniieien, 
f. Yandg. Köbtin, wegen Diebftählen. 

25. Fall. Mittwoch 26. März, Nadm. 3 Ubr: 
1) Jobann Müller, verh. Taglöbner von Oberahrain, 
f. Sandy. Landsbut, 2) Joſef Breß, verwittibter Zim 
mermann von Ergolding, f. Yandg. Landshu', wegen 
MWiderftandes und Jaadfreuels. 

27. Fall. Donnerstag 27. März. Borm. 8", War: 
1) Xaver Kagerer, verh. Bauer non Dürwimm, f. 
Landg. Eggenfelden, 2) Anton Gaßler, verb. Buch⸗ 


bruder von Eggenfelden und Verleger unb Nebalteur 
bes dortigen Blochenblattes, wegen Prehvergebens. 

28. . Donnerstag 27. März, Borm. 11 Uhr: 
Urfula ge led. Hafnerdtochter und Dienfts 
magb von Hofficchen, f. Landg. Vilshofen, megen 
Diebftählen. 

29. Fall. Donnerstag 27. Märı, Nachm. 3 Uhr: 
Go Forftner, led. Dienfineht und Sieglersfohn von 
Ergoldsbad), f. Landg. Rotienburg, wegen Nothucdt 
und Körperverlehung. 

30. Fall. Freitag 28. Märı, Borm. 8%, Uhr: 
1) Dario Hleringer, led. Schuhmacherätochter von 
Yeberäburg, f. Bande. Viarrfirchen, 2) Beter Meigl, 
ted. Büllersfohn von Erlad, f. Landg. Altörting, 
wegen Sinbsmordes. 

31. Fall. Freitag 38. März, Nam. 3 Ubr: 
Ich. Müb'bauer, led. Schuhmacergefelle und Ins 
mwobnersfohn von Obtrellenbach, f. Landg. Mallers⸗ 
borf, wegen Unterfblagung und Diebltäßlen. 

32, Fall, Samstag 29. März, Borm. 8", Uhr: 
1) Job, Höbrl, leb. Hauslersfohn, 2) Eberes Möbel, 
led. Häusferstocdhter und 3) Mlois Rährl, verh. Häus: 
fer, ſammtliche von Pula, f. Yandg Mbenäberg, 
wegen Meineids, Erpreflung und Dirbftählen. 

53. Fall. Montag 51. März, Borm. 8%, Uhr: 
Seh. Reiter, Ted. Müblburfhe von Ruhmanns felden, 
f. Bandg. Viechtach, wegen Todiſchlags 

34. Fall. Wontag den 81. März, Nam. 3 Uhr: 
Martin Aigner, leb. Dienftlneht und Gütlersſohn 
Fu ae f, Lanbg. Epggenielden, wegen Dieb: 

ä 


35. Fall Dienstag 1. April, Vorm. 8, Uhr: 
1) Joſef Lehner, led. Muhlburſche von Oberſchöllnach, 
f. Bandg. Vilshofen, 2) Joſef Zrautner, led. Uhrge⸗ 
bäusmaderfoon von Beidermwies, k. Landg. Vaſſan IL, 
wegen Diebftahle. 

36. Fall. Dienstag 1. April, Vorm. 11 Uhr: 
Unna Maria Vſcheid, led. Häuslerätobter von Hoch⸗ 
ſtraß, f. Landg. Viechtach, wegen Diebitählen. 

37. Fall. Dienstag 1. April. Nachm. 3 Uhr: 
1) Ludinig Wei, Ied, Sägfänelber von Frauenau, 
f. Landg. Regen, 2) Maria Web, verb. Häuslerin 
bon dort, wegen Diebftäblen und Hehlerei 

38. Fall, Minwoch 2. April, Vorm. 8, Uhr: 
Paul und Marla Wieſinger, — von 
Rannabäust, c. Landa. Bogen, wegen Diebſtählen. 

39. Fall. Donnerstag 3. April, Vorm. 8'/, Uhr: 
Ohne Gkihmorne) Köleitin Zaglauer, led Malers⸗ 
gehitie von Hollmannsried, k. Landg. Regen, wegen 
Diebſtãhlen und Unterichlagung. 


Radıtrag. 

Münden, 9. Mär. In einer geftern 
Abend abgehaltenen Verfammlung ber dem bie 
figen Verbande angehörenden Seger unb Druder 
gab ber Vorſiand des Gauvereins, Nottmanner, 
das Präfibium an ben Nebalteur bea „Vaterland“, 
Dr. Sigl, ob, Sigl hielt eine fulminante An» 
rede on die Anmwejenben, fordert zum Nushalten 
auf, verspricht unentgeltliche Beſchaffung ber er 
forberlichen Diuckſachen und ousgtebige Unter 
flüpung ber Strifenden; er beabfihtige bie Ein» 
berufung einer allgemeinen Arbeiterverfammlung 
auf ben 17. März, inzwiſchen folle für bie Unter« 
ftügung ber Stritenben und für ihre Beftrebungen 
an gewirkt werben. Das Aufteeien Gigl’s 
rief beit vielen Anweſenden Mißſtimmung hervor. 

Münden, 3 Mär. Das Aitkatholifen- 
fomite gibt den Vereinemitgliebern bekannt, bdaß 
num regelmäßige Vrfanmlungen eingerichtet wer« 
den follen, in welchen bas Komite über ben Stanb 
der religiöfen Bewegung Bericht erftatten wirb, 
mwobt «6 jederzeit erlaubt If, bem Romite Fragen. 
über firhlihe Angelegenheiten zur —— 
vorzulegen oder Dinge religiös-politifchen Char: 
ters zur Debatte zu bringen. 

In ben Heineren Barniionsftäbten ala: Ans- 
bad, Bamberg, Bayreuth, Neuburg a |D., Pafı 
Tau, Regensburg werden vom 1. i: M. an Mir 
uitũt · Lazareth · Jaſpeltoten angeftellt und wirb bie 
Perfonalernennung täglich erwartet. Bisher hat- 
ten bie einſchlagigen Geſchäſte die GBarnilonsorr« 
maltung mit au beforgen. 

In Würzburg ergab bie Prüfung ber 
Einjährig-Freimiligen folgendes Nefultat; 22 
Thrilnehmet beftanden base Eramen, 18 ficlen 
durch, einer war beim Beginn ber Prüfung zu- 
tüdgetreten, 

Genua, 9. März, Der Herzog von Aoſta 
(Erlönig von Spanien) ift mit ‚feiner Familie ger 
ftern bier eingetroffen, und ilt heute nah Turin 
meitergereiet. Mie es heißt, wirb fidh ber Herzog 
am Mittwoch nach fFloreny begeben. 

Von bem Londoner Zentral Rriminalge- 
richtahofe in ein Mann Namens William Mor- 
gan zu zehmjähriger Auchthausftrafe verurtheut 
worben, weil er mit icht weniger ala 9 Frouen 
verheiratet war. Der Edle „mar erſt 49 Jahre 
alt und hätte alſo noch viele heitatheluſtige 
Franenzimmer unter bie Haube bringen können. 








Briefkaſten. 


DB Herren Abbokat E. in Straubing · Ih 
kann unter den obwaltenden Verbältniiien von Ihren 
Schwurgerichtaberichten nicht mehr Gebrauch machen. 





Bien. 8 Kür @ilberogiv 107.50 
Frankfurt, $ Mär. VBantnoſen 107°. 


Bekanntmachung. 


(Ergänzung und Rebiſion ber Geſchwornenliſte 
pro 1878 betr.) 

Die nah den Beilimmungen ber Art, 7577 bed Strofprogefigefehes vom 
10. November 1848 angefertigte Liſte ber im Stabibesirte Paflau mohnenden unb 
zu ben Berrichtungen eines Geſchwornen befühigten Perfonen liegt 

vom 12, März I. 38. an 14 Tage lang 

in ber Magiftratsfanglei zur Einſicht auf. rn 

Seber volljährige Staotsangebörige if berechtigt, innerhalb bes erwähnten 
Zeitraumes gegen bie aufgelegte Lifte wegen Uebergehung befählgter oder Eintee, 
gung unbefähigter Perſonen &infprucd zu erheben. 

Paflau, am 10. Mär, 1873. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der rechtäf. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bes Inwohners Mathlas Lang von Untereging. vertreten 
Durch ben ?, Advokaten Windert in Vaſſau, wurbe mir unterm Heutigen für 
den Shmiblobn Earl Winner! von Eging, 3 3. unbelannten Aufenthalts, 
ein Geridptönollgieber- Alt zugeftellt, inhaltlich deſſen bemielben erklärt wird, daß 
in Saden des betreibenden Theis, als Stlägers, gegen die Schmibseheleute Mich 
und Maria Winnerl von Untereging wegen Forberung beim fol. Bezirfögerichte 
Boflau das Verfahren über die Vertbeilung des Stricherlöfes aus dem Zwangs⸗ 
verfaufe bes Winnerl’schen Auweſens eröffnet iſt. — 

Zugleich ergeht in diefer Urkunde an Karl Winner! bie Aufforderung, 

innerhalb 30 Tagen 

von heute an feine zur Berüdjihtigung in dieſem Berfabren geeigneten Forberuns 
gen an Dauptfade, Zinien und Soften, fowie ben Rang, welcher beanſprucht 
wirb, münbdlic ober fchriftlib auf ber Gherichtäfchreiberei des fol. Besirfögerichts 
Paflau anzumelben und auszuführen, ſowie aud die allenfallfigen Berweisurfun: 
den mitvorgulegen. 

Das beireffendbe Schriftftäf kann auf meinem Bureau in Empfang genom+ 
men werben. 
RBaljau, am 10. Mär; 1873. 

Der t. 1. Stoatsanmalt Widnmann. 


Bekanntmachung. 


Der Schuhmacher Johann Luckinger von Paſſau bat ſich mit allen 
feinen Glaubigern ausgeglichen. 

Deiien Gant iſt fomit durch Alkord erledigt und Johann Pudinger in 
Folge deſſen wieder bereditigt, über fein Vermögen zu verfügen, insbeſondere bie 
beftehenben Aftivausftänbe einzubeben. 

Pafjau, den 10. Mürz 1873, * 

Der Gantkommiſſär: 
Mayr, tal. Bezirlegerichts⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


Berlafienfchait ber Theres Geifelberger, Aus: 
träglerim vom Poniglhofe in Höhfelben betr.) 

er an den Nachlaß ber im Betreffe bezeichneten Berjtorbenen einen An: 

ſpruch zu machen bat, wirb biemit aufgeforbert, ditſen Anſpruch bis zum 
1. April I. 38. % 
beim unterfertigten Verlaſſenſchafts⸗Commiſſär um To fiherer anzumelben, als 
auferbem bei Außeinanderfegung ber bez. Verlaſſenſchaft darauf feine Nüdfict 
genommen werben kann 
Paſſau, den 10. Märs 1873. 
Hunglinger, !. Notar. (a) 1463 


Bekanntmachung. 


1465 





1467 





Der Berahof, ein geichloffenes Defonomiegut, 
U 3, Stumbe oberhalb Vilshofen, linfs der Donau, im 
? beiten Betriebe, mit großartigen Gebäuden, quter 
69 Weisenlage, 6 Tagw Garien, circa 17 Tagw. Miefen, 
| 43 Zagiv. Aecern, 54 Tagw. Waldungen, Gefammts 
} Be jläche 122 Tagw. 94 Des, gewerthet auf 24,000 fl, 
— — ” wird aus freier Hanb verkauft. 

Nähere Auffchlüfle ertbeilt mündlich ber unterjertigte Eigenthümer. 

Baflau, den 10. Märı 1873 
1489 (1) Winderl, !. Abvofat. 


J Für oz 
Wein-, Café- und Gaſthäuſer. 


Eine neue Sendung Gas⸗Lampen iſt wieder angelommen, in feinften Sor: 
ten und geichmadvelften Faconen, nämlih für Salons und Billierds Zimmer ıc. 
fehr geeignet. Als Neuefted lieiere ich Gas Lampen freibrennend, welche bei dem 
größten Sturmmwinbe nicht außlöfgen und empſehle felbe dem geehrten Publikum 
zu ben billigften Breifen. i 

Ligroin terfende ih ü Pfund 14 fr. in Flaſchtn und Ballone. 
Joh. Nep. Koller, 















1470 (a) — Sandels mann in Winborf bei Vilshofen. 
a _ Alle Reparaturen werden billiaft beforgt. 
= — 
J Neues größtes Lager E0 
En von < un 25 
— Nabmafchbinen 
Ei aus ber Fabrik ber Herren j —5 
3 Friester & Rossmann in Berlin bei FE 
5 Anna BRossgotterer. :* 


Laden im Hanfe des Herrn Grafim Graben. 


beilt gegen Garantie, ohne ben Jahn zu entfernen, ſchmerzlos, nadı eigener, 
allen bewährter Methode, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Wloflergaffe Ar. 4. 
SZahntropfen vom Wunharite Fr. Bier 
ſtillen ben Schmeri bobler Kühne augenblidlih und find im Alacons zu 


1 fl. 10 fr. bafelbft und in ben Mieberlagen zu beziehen. 
Mundtwafier vom Wundarzte Fr. Bier, 
gegen rheumariiche Zahnſchmerzen, gegen Entzündungen, Geſchwülfte und 
Geſchwüre bes Zahnfleiſches, genen Zohnſtein und Lockerwerden der Bühne, 
fowie gegen ben üblen Gerud aus dem Munde, ift bafelbft und in la: 
cons zu 1 fl. 10 fr. zu haben in Paſſau bei Heren 
1472 Franz Glaser jun. 


Eigenthum, Drud unb Verlag 














ber 9. W. Reppler’fchen Buchdruckerei 


Berfteigerung. 


ak 


terfüßtt mit ſchönen Marmorplatten (für 


Donnerdtag den 13. Ds. früh 9 ihr 
anfangendb, verſteigert ber Unterzeichnete im EibL’fhen Haufe a 
Domplatze "ericiedene Hauseinrihtungen , beftchenb in: 5 Ranapey 
2 Fautenil, 1 Sekretär, 1 Schreibtifh, mehrere Sefleln, 5 polirte Pie 
Zahltiſche ſehr gerignt), Rommopfäften, 


amerifaniichen Schlaffeifel, Nachttäſtl. Bettitatt mit yebermatrape, 2 Rokbaars 
malrogen, Blümean, I Ihöne Salonlampe, jowie noch vieles Andere, wozu Steigerd 
—— freundlichſt einlabet 
1421 (bi 






4 Die Beerdigun 
’ 2 Uhr vom Leichenhaufe aus fkatt. 


_Franz Martinstetter, Auftionator, 


—⸗ 


Theilnehmenden Berwandten und Ber 
kannten bringen wir bie ſchmerzliche Stunde, 
baf Gott beute Mittags 11%, Uhr unfer 
liebes Find 

MAX JOSEF 
im zarten Alter von 12 Moden zu feinen 
Engeln abberufen hat. 
Um files Beileid bitten 


Max & Marie Oberneder. 
findet Donnerstag ben 13. bs. Nachmittags 


) 


N 
- 








Todes- Anzeige, 


Die trauernden Eltern: 
147 





Eine "goldene Broche ging Sonntags 
verloren. Man bittet um Rüdgabe ge⸗ 


oem Erfennslichkeit in ber Exp. 1474 
Dberer Sand Ar, 46 ift eine Mohs 


nung mit 3 Zimmern, heller Küche und 
fonftiger Bequemlichkeit auf Georgi zu 
vermictben. — Ebenſo iſt im erften 
Stof ein unmeublirts Zimmer zu 
vermietben. faı 1475 
Ein gut geihmideted Waf: 
feleifen, circa 3 Finger Did, 
wird getauft. Das Ue. 1476 
Frauenhaare 
20--25 fl. per Pfund kauft 1477 
Baumeister, Friſeut, 
Grabeng., neben Raufmann Zollner. 
Dausd:Berfauf. 
In ber Inmitabt iſt das Haus 
Nr. 42 neben dem Wefellenvereinähaufe 
zu berfaufen. Das Uebr. (2) 1454 


Kalkſteine 


in belannter vorzualicher Dualität, 








befonders für Haltbrennereien, | ar 


Glad: & Eifenhütten, fomie 
nuh zu Waflerbauten nerignet, 
werben bei uns inbeliebig groben Quan⸗ 
titäten billtaft abaegeben. 
Brüder Wetzler, 


1478 Negensbnrg. 


. Im 4 
Enmpert!'’s gicht⸗ Baſſam 
lindert ſofort rheumatiſche und 
Gichtfchmerzen — Reißen — Huſft⸗ 
web — und ift ausgezeichnet ge: 
gen Schwäche in ben Gliedern. 

Lamperts Balfam foftet 50 fr. 
und fl. 1. Gebrauchs jettel 
unentgelblich bei Herrn 

Franz Glaser jun. 

1479 (6a) in Ballan. 


Verdienft fürjedeJadreszeit. 
Durch ein leicht erlernbares Geſchãft 
— das einentlih eine Erfinbung iſt — 
das überall begonnen werben fatn, und 
weiches noch ganz wenig leute betreiben, 
fünmen ſich tbätige Leute biiberlei Ge: 
ſchlechts, ſogar Anvaliben, wenn folde 
noch beide Arme haben, wöchentlich 
fl. 10. und mehr verdienen, wenn folde 
Ich bemüben, die Arbeit in der Stabt 
und ben Dörfern zu fuchen, mo aud 
der Verbienft in jeber Haushaltung at 
befommen ift. Kapital ift hiezt nicht 
erforderlich und bie Auslagen gering. 
Gegen Ginfendbung oder Nahnabme von 
fl. 1. wird biefes Geſchäft in einer 
ſchriftlichen, leicht veritändlihen Ub- 
handlung mitgeihellt, wonach es Jeder⸗ 
mann beiriben kann. Antwort wird 
ertheilt unter Abreſſe 
K. Leo, Ulin 
(Mürttemberg.) 








rt 


Trefflich im Gelhmad 
und fräftigend. 

Von Ihrer treffüchen Mal 

I Gefunbheitö +» Chocolade bitte ich 

mir zuaufenben. Gräfin Molife 

in Deble. Ich Bitte um Bufen 


dung von Ihrer ſtärkenden Malz⸗ 


Gejunbheits = Ehocolabe. Graf 
Matuſchka in Boden. 
An den Kol. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 1481 
Vertaufsſtelle in Paſſan bei 
Franz Glaser jun. 





Eine Kätberfub int verfäuflih im 
Bab Kellberg. 1463 
Ein Vebzelters u. Waochszieberes 
Gehilfe fucdht eine Stelle. Eintritt nach 
MWunidb. Näberes in ber Ep. (2,1390: 
2 tüdhtige Gärtler finden ſogleich 


bauernde Condition bei Fr. Peter, 
Sürtler. __tb) 1458 
Empfehlung. 


Dei berannabenver Eulturjeit empfiehlt 
fich ber ergebenft Unterzeichnete zur Ans 
lage und Ausführung von Miveller 
ments, Gulturplänen, Ent- und 
Bewällerungen aller Znfteme, fomie 
ald Sachverftändiger zu Gutachten 
bei Waſſer⸗ und Wegitreitigkeiten. 


Karl Wickh, Wieferbaumeiiter, 
große Rlingerftrafe Nr. 310 
in Baljau. (2) 1414 


Weißer flüßiger Leim. 


Ton Ed, Enudin de Paris. 

‚ Ausgezeichnet zum Leimen von Wa- 
vier, Bappbedel, Borzellan, Glas, 
armor, Holz, Leder, Storf x. x. 
Eriet ben Meifter, Leim und Mundieim 
und ift für jebe Hausbaltung täglid 
draudbar und erwilnicht, empfiehlt 
1482 Franz Glaser jun. 


Harmonie-Grfellfchaft. 
Mittwoch ben 12. bs, Abends 6 Ihr 

Generalverfammlung. 
Tagesordnung: Wahl eines erſten 
Vorſtandes und bie hledurch bedingte 
Abänderung bes $. 6 der Statuten. 
Der Ausſchuß. (b) 


Verein der Wanderer. 
Mittwoch den 12. März Manderung 
zu Frau Anna Stodbarer, Gaft 
geberöwitttoe zur „Stanone", wozu freunde 
lichjt einladet D. A. 


Innfladt-Wanderer. 
Donnerstag den 13. ds. Wanderung 
m Herrn Edenhoier. D. 4. 
Wildfchühen. 
Heute Mittwoch Abends findet kein 
Vorihtichiehen ſtau. 


Familien-Radridten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 28. Febr.: Joſef Preis, 
ebel. Kind des Herrn Georg Preis, 
Wagenwärters bei der Oſtbahn. — 
Am 3. März: Katharina Maria, ebei. 
Kind deö Herrn Johann Krautlohner, 
Dampifchifibeiger. 

Stabipfareei. 

Geboren am 6. dB.: ofef, ebel. Kinb 
bes Deren Joſef Rafter, Gaſtwirth 
babier. — Am 9. d3.: There, ehel. 
Kind des Herrn Hofe Simmer, Lam⸗ 
pift bei der Glifabetbbahn dahier. 

Getraut am 10. ba.: Til. Herr Franz 
Zaver Hermann, k. PremiersPieutenont 
im f. 9 Yüger-Bataillon babier, mit 
Frau Karolina Schufter, Privatiers⸗ 
wiuwe aus Wründen. 


Dfterhofener Schrauue 
vom 10. Mär 
MWeis. (Korn Werne gabe 














Berfauf DS. | 841 — 1306 — 
Reit Du | -| | — 
Ißcu je cc 
Höchfter Vreis 6 —|—11430—1— 
Mittlerer . 128 121 — ha 6 * 
Mindefter . 2136, — 13 24 — — 
Ballen . |- 51-4 — 
Sehiogn : I 4 2 
Berantmwortlier Mebafteur: 2. Mo 


Paſſauer Zeitung. 

















Diefes 2 und koſtet jährlich 4 fi. vierteljährlich 1 fL und menatlich 20 fr. portofrei in gary Beftellungen werben auswärts bei ie 
Fr Voſterp — ir —4 Berlagserpebition, Rofenftraße Rr.461, angenommen. In — —— f. d. Afpaltige Petityeile od. deren Raum 4 
E70. Donnerötag, 13. März 1873. Nicephor. 
Aukunft in Gaflon. Ofibahn. Abgang in Baifan. 
) Beh 2,10 vom Nürnberg [Rain Göln], Bayremib, Oger [Leipz. Dresb,,) Furth. | 1) Nachts 12.35 C. 3. nah Nümberg [Mainz Ein], &.3- Eger, Furth. 
2) Borm.9.15 9.3. „ Benbtiun 6.B. Uner, Pripz. Dreod. Berlin | en [Erag Ereab.) | 2) Seüb AA BE. „ Nürnberg, Bayreuth, Giger, —ã — ünden. 
3) — 140 6.3. „ Regensburg, BI. Sen, (Innebrud. Bopen, Verona.) 3) Borm. 100 5, „ Nürnk, (Main, Köin] ger, Furth, Münd., (Innebr.Berona.] 
4) * P. berg Mainz, Ein], Bayreuth, Eger, Futih. Münden, | 4) Nachm. 3.45 „ Münden, Regensb., E.3. Eger —— — (Prag. 
5) 11.20 — Rärmberg atız, Köln], Bayreuth, Eger, durib [Prag], Münden. I 5) zu. 6.45 G. 3. . Geifeböring. Dresden.) 
ar 
45 Bir, Gmunden, Salaburg, Hallein, Simbach [Münd üb 2,50 683. 6 Wien, Reumartt, Wels, Snmmden, Salyb., Hallein Reichenh. 
> 7 83. vr Piz, Hang, Franfenmartt, ner Wels, Reumarfı, —— |3 EN ji 4.15 & 3. = Bin, Omunden, Salgkun — — 
Abe, 8,15 G. „ Bin, Emunden, Sahburg, Hallen, Simba, 3) Borm. 9.45 . . 5 |Reihenhal]. Eimbach. 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Bm Tb: Mittags 12.0, Rahm. 3.15, Rahm. 5.45, Abends 9.50. | 


2 Burn, 20 Grafman], 
* man 
u iin, (are Oberny 


- Bin, P.3. Gmunden, Saljburg, * ee mine) 
= & [Minsen. 


f gene 9.0. von Balbfirden, 3) Berm. 9.30 
Zwieſel, er, , Brenumg are | 
orte, 4) Abende 6 


H Abs. CORE . 
eilenbahn=Anfdläffe. 


Vofanfdhiüffe 
es Pie | | u gi 


munben, 
Di, Saba, Hallein, Simba (Münden 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Borm,. 6.0, Born. 10.0, Nahm, 2,30, — 5.0, Nachte 9.0. 


üb 6.0 mad Neubaus, Simba. 2) gute * a —— 
ttlint Schönber 
Oberngell, Wegſcheid —e— 3) 


9, Regen, Zw 


ag 2 ms ia each, — —— 
—— — — 





Napoleon und Preußen 1851. 


ſchaft nicht fehlen.“ Ueber Ftankreicha Stellung theil. 


Heinrich v. Sybel hat in ber K. 83.“ eine 
mfg: Stubie über Napoleon Ill. verd ilicht, 
* welcher ſich allerlei bisher noch nicht allgemein 
bekannte Einzelheiten finden. Unter anderem er» 
wähnte Herr v. Eybel eine Miffion, mit welder 
Berfiguy einige vor bem Stoatäftreidh (2. 
Der 1851) vom —— betraut wor ⸗ 
den war. „Ehe ber Prinz — fo ſtellt Sybel 
—* Fan enheit bar — in Paris zur That 
—2* er jeine künftige Stellung durch 
—* "auswärtigen Rüdhalt zu ſtärken. Er ſandte 
Fi — di Wochen vor dem Staataſtreiche einen 
—— v. Perfigny nach Berlin mit 
auf eine —— ne 
P gab über bas Syſtem feiner Re 
—* aus ah: —— en, in Pe 
n langen 
—— mit net 3 * de den er 
durch bie Minifter anf König Friebrich 
Elbe IV. zu wirlen hofft. So viel ich weiß, 
fin über biefe —— en bisher nur unbe 
ftimmte Notizen in die Deffenllichkeit gefommen ; 
ih un e fie alſo etwas ausführlicher vor (ned 
münblicher Mittbeilung bes Generals v. Rabomiß,) 
ba "fie für. bie eg Beftrebungen in 
hohem Maße charalieriſtiſch find, In ben inne 
ren —— — rm Berfigng dem preur 
Bifhen General „Acht es bei uns völlia anbers 
als in Deutihland: alle idealen Begriffe, alles 
Anfehen von Recht und Gefet ift bei uns durch 
eine fünfzigjährige Revolutionszeit —— 
gilt nur die materielle Macht. Machtig ee 
nur wer organifirt iſt; orgamifirt if bei = 
nur bie Armee und das Proletariat, Die Armee 
haben wir burd ben Namen Napoleon, bas Pro- 
letariat werben wir haben durch reichliche Beichäf- 
tigung unb Ernährung. So kann uns bie Herr 





Ein Diamant. 
(Fortjegung.) 


Da ift bie folge „Abigail*, eine Brigg von 
1500 Tonnen, bie eheftens nad Avorno zurüd 
lehren wird, und jene zierliche Dampfgoelette, bie 
mur eines Minfes vom Balkon bes Palaſtes 
Ramſay hartt, um mit ber Botſchaft Des Gebie⸗ 
ters ben Ganges nad allen Richtungen zu durch⸗ 
fliegen, ein wahrer Kurier zu Waſſer, trägt an 
ihrem Rablaften in golbenen Lettern den Namen 


Nanny.“ 

Dan tenplah an ber Tafel hatte felbfiver- 
Rand kom Ramſay eingenommen, ber Ur- 
beber biejes Familienglüdes, zu beijen Bewunder- 
ung bie gemiätigften Perfonen ber englifchen 
Kolonie in Bengalen eg waren. Es wäre 
nicht leicht, und aud für ben Verlauf unferer 
Erzählung von wenig Belang, bas Alter biefis 

wurdigen Milionärs anzugeben; fein Auge, wel 
es in feiner Schärfe und Alarbeit bem Auge 
bes Serfallen glich, ber feine Beute am Grunde 
ber Gemwäfler mit ben Blicen ſucht, lieh ihn jumg 


eriäeinen, renb ber übrige Körper bie Epuren 
bes inbifchen Alima’s trug, welches bie Menſchen 
vor ihrem Tobe zu Mumien austrodnet. 


Sein 
aufgeblähtes Geficht verrieth bei jedem Alhempuge 


in Europa bemerkte er Folgendes: „Wir wiſſen, 
bak Napoleon 1 profperirt hat, folange er fih 
anf Frankreichs natirlichen Beruf, bie Hegemonie 
über ben fiammverwandten romaniſchen Süben 
beſchränlt hat. Exriftzu Grunde gegangen durch 
das mwiberfinnige Beftreben, Deutichland in ben 
Bereich feiner Herrſchaft zu ziehen. Dadurch 
hat er zugleih ben Bruch mit Gngland 
verewigt unb nun willen wir, daß frankreich 
in einem Kampfe zugleich gegen England und 
Deutfhland zwar Siege erringen, aber nicht auf 
bie Dauer triumpbiren kann. Das ift ihm, bem 
größten Felbherrn aller Reiten, nicht gelungen, 
und wir haben keinen folden Feldherrn mehr. 
Dir wünfdhen für eine lange Zukunft zu bauen, 
und willen uns zu beſchränlen. Unfer Intereſſe 
unb unjer Eirach geht nah Sühben: wir fönnen 
nit länger bulden, daß erreich über ganz 
er gebietet. Eud aber fieht Defterreih im 
eutſchland eben ſo im Wege, wie uns in Stalien; 
alfo meilen unfere Intereſſen uns (Snurfirede 
auf eine Allianz gegen ben gemeinfamen Feind.“ 
Auf bie Frage, was bann werben folle, wenn 
Defterreih gedemüthigt fei, lautete die Antwort: 
„Wie wünjhen bleibende Verbältnifie zu ſchaffen 
und weder durch blinden Ehrgeiz Europa gegen 
uns zu eniflammen, noch durch bornirte Habgier 
gegen die Natur der Dinge zu fünbigen. Die 
Ratur ber Dinge forbert aber in Stalien, wie in 
Deutihlanb eine nationale Eonftituirung. Für 
uns if der Gewinn groß genug, wenn wir Deiter: 
rei aus Jtalien ausmeifen; möge bas Land ſich 
dann nad feinen München einrichten, Wenn 
Ihr uns bazu helft, jo finb mir ganz einverftan- 
den, dab hr dann Dentihland den nationalen 
Beftrebungen entiprechenb fonftituirt. Für uns 
begehren wir weber hier noch bort einen mater ellen 


Vortheil.” Die Iete Heuferung führte zu einer 
näheren Erplifation. „Wir trachten, betheuerte 
Perfigny, nad feiner" Eroberung. * 
Macht ift groß genug, um bei richtigem G 
die Melt damit zu bewegen und zu Ienten, mäh- 
tenb mir als Eroberer bie Welt gegen uns ber 
waffnen würden. Wenn wir irgenb Können, wer ⸗ 
ben wie ernftlich tradhten, auch feine Scholle frem- 
den Bandes ums anzueiguen. Fteilich ift es für 
uns felbit noch ungewiß, ob wir nicht ber öffent 
lichen Meinung Frankreichs einen fogenannten 
reellen Gewinn werben zeigen müflen: träte ber 
ge ein, jo würben wir dann an Savoyen, ober 
nbau denken.“ Die „Norbd, Allg. Bio." ber 
fätint diefe Enthüllungen und ergänzt fie mit ber 
Bemerkung: „Dieſer Vehlgeidita ene Verſuch bes 
Bonopartiemus, Preußen für fih zu gewinnen, 
iR nicht der lihle gemefen. Die Bemühungen 
murben vielmehr währenb ber Negier Köni 
Friedrich Wilhelms IV. fortgeleht, —— mit 
aleihem Mikerfolg unb ungecdhtet besfelben. 
Derartige Anerbietungen haben fih bis 1857 
wieberholt.* 


Deutihlanmd. 


Münden, 10. März. Der Profefior ber 
Landwir —* 3 t. — Rolytechnikum 
in Münden, Dr Sup Thiel, bat einen Ruf als 
Generaljetretär bes preußlſchen Banbeeölono» 
mieRolegiums nad Berlin erhalten und anger 
rommen 

Stuttgart, 9. März. Die „Redarzeitung* 
theilt in u Korreſpondenz aus Gmünd mit, 
dab Biſchof Hefele angeorbnet habe, daß bas Un ⸗ 
fehlbarkeitsbtogma am Grünbomnerfiag in allen 
—— Kirchen Württembergs verlündigt 
werbe 


Berlin, 10. Mär Im Abgeorbnetenhaufe 





bie Beichwerben, meldye mit bemjtlben verbunden aufgenommen und die Diener hatten volauf mit 
waren, Seine enge plattgebrüdte Bruft bildete | dem friichen Füllen der Gläfer und Polale zu 


einen traurigen Gegenſatz zu dem mit 
ten Feitſchichte gepanzerten Bauche; an ben durch 
bie erfeit unverhältniimäßig lang ericheinen« 
ben Armen zitterten bie fletichlofen Hände unb 
auch bie Füße waren in innewohnender nerndfer 
Ben egung. Auf ben Wangen beuteten gelbe unb 
ünlie — die —— an, welche das 
engende Klima Bengalens bereits in dieſer ur 
iprünglich kernigen Natur angerichtet hatte, 

Man jervirte bie auserlefenften Speifen unb 
bie Gäfte handhabten Meſſer und Gabel mit je 
nem Appetit, den ein langwährender Aufenthalt 
bei gottesbienftlichen Verrichtungen ben Unbethei- 
ligten gewöhnlich einflöht. Ein einziger ber Bäfte 
ließ feine Kinnlaben unbeſchäftigt unb bies war 
Willlam Ramfoy, ber fFeitgeber ſelbſt. Sein Ma- 
gen war bereits ın einem jo krankhaften Zuſtande, 
baß er feine fubftanziöfe Koſt vertrug. Ramfay 
nährte fich nur noch von bem Geruche ber culi. 
nariſchen Herrlichkeiten, unter deren Laſt ſich feine 
Tafel bog und von etwas Milch, 

Als fi ber erfte Appetit gelegt, ergriff For ⸗ 
fer, ber glüdlih Neunermäßlte, das vor ihm fie 
benbe Glas und ſchlug ber Geſellſchaft vor, feine 
und feiner jungen Gattin Gefunbheit zu trinken, 
Diefer befcheibene Vorſchlag wurde mit Jubel 


einer dich · 


thun, als ſich er von Reuem erhob, mit dem 
Mefier an fein Blas ſchlug, zum Seichen, daß er 
gefpannte Aufmerkſamkett für das begehre, was 
er nod zu jagen Habe, und als lautlofe Stille 
in ber Tafelrunde eingetreten war, eine Romanze 
vortrug, weldye er feibft für bie feierliche Gele 
genheit feines Eintrittes in ben heiligen Stanb 
ber Ehe gebichtet bat, und in weicher fi „Ras 
— auf Wonnen“, „fener” auf „Eier“ 
reimte, 

Minutenlanger Applaus folgte biefem lyriſch⸗ 
militäriihen Husbruche einer ſchͤnen Seele. Die 
Poeſie reist bekanntlich ben Durft, man fing daher 
allmählig an, mit ben ſchweren Weinen aufzu⸗ 
räumen, um leichtere barauf zu ſehen, als bas 
Gehirn bes unerihöpflihen — von einem 
neuen Geiſtesblitze nn wurde 

Eben zifchte ber ſchaͤumenbe Champagner in 
ben Kelchen und theilmeife and ſchon in bem 
Gehirne bes Herkules in der rothen Uniform, als 
ſich biefer erhob unb mit etwas —— 
Stimme einem Diener ben Befehl gab ——— 
berbeizuführen, ben er au feinem 
ben Dienern, welche bei der Tafel —— 
noch nicht geſehen habe. Man ſagte DD Dee 
bente buch Miß Nanny vom Dienfte bisp 


wurbe in fortgeichter zweiter Derathung ber Ge 
fegvorlage und über bie Norbilbung und Anftels 
fung ber Geiftlichen nad langer Debatte bie SS. 
5, 6, 7 und 8 unter Ablehnung ber Amenbements 
in ber Rommiffionsfafjung angenommen. Bei $. 5 
bob ber Unterftantsietretär hervor, daß bie Pros 
fefjoren Stantsdiener feien und nur aus gefekli- 
hen Gründen vom Amte fufpenbirt werben fönn- 


ten, nicht aber wenn ihre Lehre ben Biſchöſen 


nicht Tonvenire, 

Berlin, 10. März. Sihung bes Herren 
banfes. Bei der Vorberathung des Gefegentmurfs 
über die Aenberung ber Berfoffngspatagtaphen 
15 ımb 18 ſprechen Gobbin und Tellampf für, 
Landsberg gegen die Vorlage. enüber Jeblitz 
welcher in berjelben eine Dolumentirung ber Fott ⸗ 
Tritte bes Liberalismus erblidt, hebt Fürft Bis- 
mard hervor, die Frortfchritte bes Liberalismus 
ſelen unzweifelhaft; fie jeien bie Folge ber Des- 
organifirung der konferwativen Parici. Das Ber 
tranen zwiſchen Miniſterlum und fonfervativer 
Partei ſei ſeit bem Schulaufſichtageſetz geſtört 
unb fehre nicht ſogleich wledetr. Die Ueberzeu⸗ 

ung, daß eine Zonjervative Partei von einiger 
Bedeutung nit mehr eriftire, babe nicht zum mer 
nigfien beigetragen, ibn aus dem Minifterpräii- 
dium zu drängen. Die vorliegende Frage fet nicht 
konfeiitoneller, ſondern politifher Natur; fie fei 
ein Kampf zwiſchen Königthum und Prieftertbum. 
Das Papktthum jei von jeher eine politiiche Macht. 
Wie der Iehte Hohenftaufe ale Vertreter ber 
Staatsiber unter bem Beile bes frangöfiihen Er ⸗ 
oberers gefollen, jo würbe bie Kirche auch einen 
günftigen Ausgang bes legten framdſiſchen Krie ⸗ 
ger fih zu Nuten gemacht haben. Aehnliche 
Pläne hätten vor Sadowa auch wie vor Olmith 
beftanden; aber in einem Staate biefer Welt ger 
bühre dem Staate das Vorrecht. Die Artikel 15 
und 18 ber Berfaffung feten in ihrer Entitehung 
ein Rompromiß gemeien zwiſchen ben Freunben 
ber Ordnung und der Kirche, beren Beiftand fie nicht 
entbehren wollten. Dieſer modus vivendi habe 
aber nit von langer Dauer fein Tonnen. Am 
Schluſſe bes framgöfiihen Krieges ſei bie Regler 
rung jeher geneigt geweſen zu einer Berftänbigung 
mit dem Papfte und bie entgegengefegten Vehaup · 
tungen im Abgeorbnetenbauie jeien völlig unmahr, 
Bei ber währenb bes franzöfiihen Krieges vor 
Banden jenen Berftimmung Jtaliens Habe bie 
latholiſche Agitation mach Beendigung des Krieget 
aufs höchſte verwundbern müflen. Die firaffe Or 
ganifation der tatholiſchen Partei habe auf bie 
große von baher drohende Gefahr aufmerljam 
gemadıt. Ihr Parteiprogramm, von Retteler for 
mulirt, wolle einen Staat im Staate. Pflicht 
ber Regierung jet es geweſen, ben Staat zu 
—* Die Regierung mühe das Kompromik 
bie Artikel 15 und 18 ber Verfaſſung fün- 
digen und einen neuen modus virendi fuchen: 
mit bemfelben könne und wolle bas Dlinifterium 
nicht weiter regieren. Er erbitte ben Beiftanb 
bes Herrenhauſes gegen bie Unterwühlung der 
Autorität ber Negierung, und vertraue, daß bie 
Mehrheit bes Haufes ihren Veiftand nicht verſage. 

Berlin, 8. März. Hlefige Buchdruderel- 
befiger beſchloſſen, ben —V Kommiſſtonsbe · 
ſchluß wegen Entbindung Berlins von ber für 
ben 9. März angeordneten Künbigung an bie 
Verbandsgebufen jammtlichen: hiefigen Drudereien 
mit ber Aufforderung zu unterbreiten, daß kein 
Verbandsgehilfe, welchem in Folge bes Leipziger 


morben, werde jeboch herbelgeholt werben, ba ber 
Gebieter ausbrüdlich nad ihm verlange. 
Nadir · geb lich auch nicht Lange auf fi war⸗ 
ten. Ge war ein junger Menfch von höditens 
zwanzig Jahren, ſchlank“und elaftiih mie eine 
Gazelle, deren bumkles und fanftes Auge er auch 
Hatte. Diefes bumkle Auge verrieth jeboch, daß es 
außer ben fanften Bliden auch ſolche verjenden 
Lnne, melde die Muthigften zittern machen. 
Sein Teint, ber im Moment ber Ruhe ih 
von bem bes nach Indien eingewanderten Euros 
pä:rs kaum unterſchſed, wurbe gelb wie Safftan, 
wenn Zeb in Aufregung gerieih. Seit Zeb im 
Dienfte Ramfay's war, hatte man blos zweimal 
Gelegenheit gehabt, biefe jonderbare Veränderung 
an ihm zu bemerken. Das eine Mal, ala Yorker, 
ber jehr Liebenswürbige Späffe in Scene zu ſetzen 
mußte, ihm eine Schaale heißer Mil mit Der 
eiftreichen Bemerkung an ben Kopf gemorfen 
batte, bies jei, um ihn zu bleihen; ein anberes 
Mal, als bie vier älteren Töchter bes Hauſes, 
um fi bie Langeweile zu vertreiben, ein Meines 
Hundchen in ben Ganges mitten zwiſchen zwei 
Hungerig ſchnappende Alligators warfen, und Zeb 
den harmloſen Auftrag gaben, bafielbe wieder zu 
holen. Zeb befahl ſich feinem Gotte, fprang in 
den Fluß, Ihwamm in ben Bereih ber aufge 
fperrten Rachen ber gefräßigen Alligators, enttiß 


Strikes in Deutſchland 
in Arbeit geſtellt werde. 

Braunſchweig, 7. Mär: G 
fand zwiſchen ben Arbelterparteien ber Yılernadlos 
nale und dem Allgemeinen deuſchen Arbehr · 
verein eine gröhere Schlägerd ſiatt Leere 
hatten eine Vollaverfammlung behufs Beſchluß ⸗ 
faſſung über bie Tabatsfteuer berufen, murben 
aber von ben Internationalen unter Führung 
Brackes hochſt ufpätlamentarifh unter Schlägen 
aus bem von ihnen gemieiheten Saale binaus- 
geworfen. Die Toleranz unter ben „Bürgern“ 
iſt alfo, wie wieber einmal gezeigt, nicht weit ber. 
Die Polizei war zur Schlichtung bes‘ Streites 
nicht mächtig genug da im jeiben Moment alle 
Kräfte zur Aufbedung eines. grauenbaften Ber: 
bredens in Anipruh genommen wurden. Gegen 
10 Uhr Abends wurde geftern in einem Haufe 
plößlich ein Feuerſchein wahrgenommen, auf Her 
beteilen ber Nachbarn ergibt ſich nad) nothbürftiger 
Löſchung bes Feuers, bab ein ald Meib verklei« 
beter aber inzwiſchen entwiſchter Kerl zuerſt bie 
Bewohnerin des Hauſes aufs Scheußlichſte miß⸗ 
handelt, daun beraubt und endlich in durch Petro 
leum erzeugtes Feuer gelegt hat. Die furchtbar 
verlegte Frau, wie ihre zwei Rinder, gelang es 
nur mit Mühe ins Leben wieder aurüdzurufen. 
Sie fönnen ſich denken, dab bie Aufregumg groß 
if. Die Staatsanwaltſchaft hat für Auffındung 
bes Thäters eine bedeutende Summe ausgejeht, 
bis jegt find aber noch feine Verdachtamo mente 
vorhanden, 

Delterrei. 

Bien, 7. Mär. Die verftorbene Kaiſerin 
Karolina Auguſta hat in ihrem Teftamente 5000 
Mefien für ihe Seelenheil angeorbniet, welde in 
ben einzelnen Didzefen nach ihrer eigenen Angabe 
zu abjoloiren find, 

Aus Laibadh, 5. März, wird ber „Tr. 
Ztg.“ geſchrieben: „Am verfloffenen Sonntag 
ttieg bald, nachdem ber Poftzug auf dem biefigen 
Bahnhofe angelangt war, aus einem Roupe eriter 
Klaſſe eine vlegant gelleidete ſchöͤne Dame und 
tauerte ſich wimmernd gleich in ber Nähe ber 
Waggons nieder. Der infpisirenbe Bahnbeamte 
bemerkte fie und erfundigte ſich nach der Urſache 
ihres Unmohlfeins, Die Dame ermwiberte, ihr fei 
fibel, worauf der AInfpeftionsbeamte fie erfuchte, 
fid) in bie Kanzlei zu begeben, da fie Bier micht 
bleiben bürfe, welcher Aufforberung Dame 
nad längerem Sträuben enblih folge leiftete, 
In ber Kanzlei angelangt, erllärte bie Dame fie 
babe Geburtswehen und wurbe auch fofort von einem 
Be Staanteblirger entbumden, welcher bie 

elt durch lautes Geſchrel und Weinen befomplimens 
tirte. Auf Befragen der Beamten, ob ſie allein 
reife, verneinte dies bie Dame und erflärte, ihr 
Manı fie in bem nämlichen Coupe, in bem fie 
eſahren. „Run, wir werben ihm gleich holen!" 
are bie Beamten, worauf jedoch bie Dame noch 
ärger zu weinen begann und bie Beamten um 
Satteswillen bat, bies nicht zu ihun, benn ihr Ger 
mahl werbe fie dann fofort erſchießen. Die Ber 
amten kimmerten ſich jeboh wenig um bie 
Demonitrationen ber intereffanten Wöchnerin, be 
gaben fih in’s Coupe zu tem Gemal und theilten 
ihm kutz ben Sachverhalt mit. Diefer begann 
jofort zu mwüthen, rih einen Revolver aus ber 
Tale und ſchrie: „Ih ahnte es ja, daß fie 
mich betrogen hat, dieſe Eiende. Ich babe durch 
bie Vermittlung ber Zeitung geheirathet und nun 





nen bas Hünbhen und brachte baffelbe feinen 

bieterinnen zurüd, Gr verneigte ſich ſtumm, 
nachdem er feinen Auftrag vollzogen hatte, aber 
fein Bid war in dieſem Momente bem ber Tiger 
der bengaliichen Wildniß zu vergleihen und feine 
Haut war vom jenem fenrigen Gelb übergoffen, 
defien wir vorhin erwähnten. 

Die Gliedmaßen Zeb's waren vom jener 
Fleiſchlofigleit. weldhe bie Körper ber Hindu's vor 
allen anderen Stämmen Afiens auszeichnet. Seine 
Zähne ya bem feinkten Porgelanemail, 

Heb trug an diefem Tage wie bie Hebrigen 
bes Haufes einen weihen Leibrod, der etwas un. 
ter’s Kniee binabreichte; was ihm aber vor ber 
anbern Dienerſchaft auszeihnete, war eine grün 
jeldene, mit Golb durchwirlte Kappe, Die malerifch 
auf feinem bunflen Haare fah. (Forti. f.) 


Un Emanuel. 


An ber Tiber, alter Knabe, 
Sigeft Du gedankenſchwer; — 

Hin nah Spanien ftarrt Dein Auge 
Und fein Blid if boffnungsleer. 

Und fo figeft Du in Aengſten 
Zitternd da für Kron' und Reid), 

Unb bes nahen Sturmes Toſen 
Macht Di Vielverſuchten bleich. 


e. — * 

getündigt worben, bir geb gi ch zu auf bt Hndzeitsreife 
. — *38 Kanzlei to 

“ J — n bean mmen 


i ange 
Gatte, ein berkits fehr al 
ter Merk, färt, Phmähke feine Gemahlin und 
wollte fie erſchiehen. Die anweſenden Bahnbeam · 
ten Feiten ihm kaum zurüd, die Rache zu üben, 
entriffen ihm ben Revolver und fuchten ihn zu 
beſchwichtigen. Auch feine Gemahlin bat ihn um 
Verzeibung und geſtand ihm weinenb, fie habe im 
fiebenten Monate ihrer iäm verhelmlichten Schwan · 
gerfhaft geboren. Zange konnte fih ber ver 
zweifelte Gemal nicht tröften. Die Bahnbeamten 
unb bie Gattin baten ihn, zu verzeihen, er jeboch 
wollte nichts bavon hören. Plöglih aber wurbe 
er- rubig und erflärte-gang refolut: „Ich bin 
ohnehin zu alt, noch Söhne zu haben, bu haft 
mid) zwar betrogen, macht aber nichts. Dieſer 
wird jegt mein Sohn fein.“ Sprach's und padte 
den adoptisten Staatsbürger in feinen Plald, bes 
forgte für feine Gemalin einen Wagen unb fuhr 
mit ber theuren Bürbe ins nächſte Hotel." 
edweijz. 

Aus Berm, berichtet bie „Schweizer Korr.“ 
über dem Kirchenſtreit: Wie wir in einer der letz⸗ 
ten Nummern anzeigten, bat au bie Regierung 
von St. Gallen ein Hühnden mit dem Klerus 
zu rupfen. Der Biſchof hatte bas Geſet über 
treten, um in jelnem Sprengel ein Mandat zu 
verlefen und verlefen zu laffen, meldes bie Res 
———— gebilligt hatte. Reineswege ſchwach, 
wie übereifrige Blätter meinen, beeilte ſich bie 
Regierung, dem ulttamontanen Mandat ein ans 
deces gegemüberzuftellen, worin fie ein großes 
politifches Verſtandniß an ben Tag legte. Wir 
erinnern dies falls an eine neulich von Herrn Bara 
in ben belgiihen Kammern gehaltenen Rebe, mo» 
rin er ben Lehren ber römiſchen Kurie ben Prozeß 
machte: Er bewies, daß man nicht dem Syllabus 
folgen und zugleich ein guter Bürger fein Bönne, 
daß man fein guter Reulatholil fei, wenn man ben 
modernen Staat nicht umzuwerfen mönjde, und 
daß Berfafjung und Neutatholigiemus fi nie mm 
fammen reimen würben. „Ste tragen”, Tchloß 
er, „bem Syllabus feine Rechnung und id bes 
glüdwünfde Sie dazu. Sie haben keinen Reſpelt 
von ber Enzyllika und ziehen Ihre Pflichten als 
belgiſcher ter vor .. Der Beweis hievon 
liegt darin, baf latholiſche Richter ben katholifchen 
Geſetzen zumwiberlaufende Grundjäge anwenden.“ 
Hr. Thonijjen antwortete: „Ich nehme alle Ges 
jege meines Laudes an”, worauf Herr Bara ver» 
feste: „Chun Ste bas, fo mißachten Sie bie Vor⸗ 
ſchriften des Syllabus!” Die Regierung von St. 
Gallen theilt Baras Meinumg unb findet 
mit Recht, es laufe dem Pflichten ihrer Stellung 
zuwider, buch eine fyflematiihe Nichtinternention 
bie Werantwortlichkeit einer gefeglichen Anerfen« 
nung ober irgenbwelde Gewähr zu men, 
melde ben echten bes Staates ober jeiner 
Bürger wiberjprähe. In ihrer Antwort an ben 
Biſchof fügt fie noch Hinzu: „Befonders glauben 
wir Sie barauf aufmerfiam machen zu follen, bo 
wir fofort diejenigen vor Gericht ftellen müßten, 
melde buch ihr Vorgehen den Konfeffionellen 

eben ftören oder ben Anſtoß zu religiöfen Per« 
olgungen au geben fi nicht entblöoen mwürben.” 
Auch find es nicht bie Regierungen allein, welche 
der ultramontanen Hebereien datt’ find. Im 
Kanton Solotharn haben nur 5 Pfarrer Heren 
Sahats Faflenmandat verlefen und ber Kanton 
it jo ruhig, daß, wie wir neulich fagten, Hert 








Dich erfüllt mit finft’rer ung 
Süplanb’s Ruf nah Repubtil, — 

In bem Looſe Deines Sohnes 
Shauft Du bangend Dein Geihid, — 

Hört fie-jchon, des Volles Stimme, 
Richtend Did, — im Diabem 

Siehſt Du auf des Thrones Trümmern 
Nur bie Freiheit hertſchend fteh'n. 


Do wie folte bas Di fümmern 
Was der Zeiten Lauf jetzi beut ? 
Lab Geſchicke fih vollziehen, 
Sein fie nahe ober meit! 
Bleibt Die immer doch noch Roſe, — 
Und fie iſt fein Schattenbild ! 
Tambours-Rofa, fie umichlinge, 
Ale Schmerzen fie Dir ftillt. 


Sc ſie Trof Dir, alter Knabe, 
Treibt man Did aus Deinem Schloß. 
Sie wird treu fein — Millionen 
Streuteft Du in ihren Schoof! ' 

Horh! Empdrung! Echnel zu Rofa! 
Flieh mit ie) Es droht Gejohr: 
Raum bat ja bie Heinfte Hütte 
Für ein zärtlich liebend Paar! — 


(NR. 9.) 
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Sandamann Vigier fih zu einer, vorſtehenden 
Dein durdaus fremben Konferenz nah Bern 
egeben konnte, Im Ganzen hat fih bie religiöfe 
Frage in den legten Tagen bebeutenb befänftigt 
und bleiht nur noch ein Zwieſpalt in ber Lehre 
und in der Auslegung des Berfaflangsrechtes 
übrig, mit Shalespeare zu reden „Viel Lärm um 
Rice." 
Frantreid. 
BVerfailles, 10. März, Die Nationalverſamm⸗ 
Img verwarf im ihrer Sigung mit 480 gegen 162 
Stimmen ein Amendement Belcafiel’s, welches 
verlangte, baf bie Rationalverfammlung vor ihrem 
Auseinamdergehen entgiltige Einrichtungen treffen 
jolle. Zuftizminifter Düfaure proteftirt im Laufe 
der Debatte gegen eine Auslegung, welche man 
im Auslande, namentlich in einem deutichen Platte 
einer Stelle feiner Rede gegeben, wo er von 
Ausbrühen nationaler Erregung, bie bei der doll» 
fländigen Räumung des Bandesgebietes ſtattfinden 
witcben, geipeodhen. Niemals habe bie Regierung 
gedacht, daß fie ber Deutſchen bebürfen mürbe, 
um bie Ordnung aufrecht zu erhalten. Diefelben 
anzurufen, wäre eine Beleioigung, weiche die He 
gierung den Departements, wo bie Macht bes 
nationalen Gefühle bie bürgerliche Zwietracht 
ausfchlieke, nicht zufügen könnte. Nah Zurück⸗ 
aiehung zweier Amenbements von Arago und Ehoi- 
feul wird die Diekaſſton über ein Amendement 
Buirand’s, weldes Steeihung bes leiten Artikels 
fordert, auf morgen vertagt. 
Großbritannien. 
London, 10. März. Nad Hier eingetrof 
jenen Nahrichten weigern ſich bie Wihanters, bas 
Recht Hollande, die Niederlafung von Elmina 
(FKüfte don Guinea) an England abjutreten, an 
zuerlennen, und beorohen den ganzen weſtlichen 
Küftenftrich mit einem Ueberfalle, 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 


* Waſſau, 12. März, Nah naßkalten 
Negentagen tritt wieder befleres mildes Wetter 
ein, bas bald im ſchlummernden bräunlihen Raſen 
das „Scneewitthen" ber Natur, bie erfehnte 
Flora erweden wird. Schon blühen einzelne 
Anemonen, Maßliebchen, bie Schneeglödihen (Leu- 
sojum und Galanthus), ber wilde Safran (Cro- 
cus vernus), und anbere unſerer bolben Lieb» 
linge (wie Scilla bifolie, Soldanella montana) 
Haben ſchon Biüthentnospen. Baflau bat nemlih 
eine Frühlingsflora, um die andere Drte es ebenſo 
beneiden dürfen, wie um jeinen Reichthum an 
jenen noch ihöneren Blumen mit fühlenden Her 
zen, um melde bie Dichter ihre ſchönſten Lieder 
gefungen haben. Da nun das Frühjahr mit 
jeinen Reizen naht, jo wundert es mid, daß 
meine alttatbholifchen Leibensgenofjen an ber 
Donau, benen Hr. Hans von Luk noch immer 
teinen fleinernen. Tempel aufmachen läßt, nicht 
einmal es mit einem Oftergottesbienfte im 
Freien verſuchen. Der Menſch ift eigentlich ja 
nie finmungsooller, mie bejjer, als im Berg 
wald, in Shönen Stromtbälern und auf ber Alm 
Es iſt ba als ob die Mutter Natur die angeborne 
Selbſtſucht ihrer Kinder in Traum wiegen wollte, 
Auch Chtiſtus lehtte am liebften im Freien, auf 
Bergen, durch jeine herrlichſte Predigt weht der 
Thymianduft der Bergwieſen Galiläas (Matth. V, 
1). Chrifius liebte die Steintempel nit, er ſah 
bie Zeit voraus, mn man weber im Heiligthume auf 
GBarızim noh im Tempel Salomonıs beten würde, 
ſondern wu zwei ober brei in feinem Namen 
ſich ſammeln. Wil Hr. von Lutz mit ben Alte 
Tarbolifen wirklich dieſe Prophezeibung Chrifti er- 
füllen helfen? Es ſchein in ber That jo: denn 
die Art, wie er bie gerechteſten Verlangen ber 
Simbacher und Paſſauer todtſchweigt, zwingt 
diefe allerbings zu Bergpredigten, religlöſen Wald» 
ſeſten ober zum Höhlentultus fo vieler erfien 
Chriſten, beren Knochen bas heutige Rom unter 
neuen Kalenbernamen zur größeren Ehre Gottes 
vertlopit. Warum trinkt Hr. v. Lutz, dieſer Näth- 
felmann von Minifter, Hr. vo. Zuß, der zugleich 
die Unfehlbarkeitslehre als ſtaategefährlich bere- 
ben und auf deren Vater toaftiren fann, warum 
teinkt dieſe unfere Sphing nicht, flatt des zweifel» 
reihen Hofbräubausftoffes, vom munderthätigen 
Waſſer von Lourdes, das file Alles bilft, ſolange 
bis er das Rechte trifft? Beiden ſchuldloſen Ger 
Beinen jenes Zu, ben die Pfaffen in feiner (des 
Minifters!!) Heimat Münnerftabt als Herer 
richteten! ich fange nächſtens ſelbſt an zu glauben, 
dab der Minifter Zug das Heren verfieht, ba 
die Führer der katholiſchen Reformpartei noch 
immer vom Minifter ihr Recht erhoffen, flatt mit 

ammenben Broteften König und Reich zu be 

ütmen: Flectere si nequeo Superos, Ache- 
zonte movebo d.h. in freiefter Ueberfegung etwa 
fo viel wie: „wenn michts geht beim Lug, iſt 
noch Vismard nnd.” 








Daflau, 12. März: Die Paflagierfahrten ber 
Donau · Dampfſchifffahrt zwiſchen Paflau, Linz und 
Wien werden am. Sonntag ben 16. bs. Mis. 
wieder eröffnet. 

* Bandöhnt, 8. März. Der Rreisausihuß 
bes bayerifchen Landeshilfevereines für Niederbay- 
ern bar feine Jahresrehnung pro 1872 veröffent- 
licht und darnach wit einem Altivrefte von 7375 
fl. 28 te. abgeichloffen. Unter. Mittheilung die 
fes Ergebniffes richter berfelbe an fämmtlicdhe im 
Jahre 1870 beitandene Zwelgoereine bes Kreiſes, 
von denen einige ihre Thätigkrit eingeftellt, einige 
fogar fi gänzli aufgelöst haben, ‘ein Rund 
freiben, worin er dieſelben zut Reorganifation 
auffordert, an die bei Gründung ber Vereine ins 
Auge gefaßte Friebensthätigfeit (Sammlung von 
Feld und Waturalbeiträgen für ben Kriegsfall, 
Unterftügung der im Kriege ober in folge beffen 
verwunbeten und erkrankten Solbaten, Ausbilbung 
tüchtiger und paflender Kräfte für den Rranten 
bienft) erinnerte und fie. Darauf hinwies, baf 
dutch den Beitritt des Landeshilfavereines mit feir 
nen jämmtlihen Organen zur RaiferWilhelm 
Stiftung einerjeits bie Friebensthätigkeit weſent 
lich erweitert unb insbefonbere den Zmeigvereinen 
duch Inſtruktion ber Unterflügungsgejuche ber 
Sapaliden und der Angehörigen der Gefallenen 
en ſchönes Feld zur ferneren Thätigleit eröffnet, 
anberfeits in bem über 2 Millionen Gulden ber 
fichenben Vermögen jener Stiftung ein kräftiger 
und nachhaltiger Fond für ihre Zwecke eröffnet 
mwurbe. Mögen bebhalb bie Ameigverrine bes ro- 
then Kreuzes, deren Wirken und Schaffen im leg: 
ten Kriege ſich unaus’öihlich in der Geſchichte 
eingenraben, beren thatkräftige, ſchnelle und uneis 
gennüßige Hilfe das Vaterland nie vergeffen wird, 
tm Feleden nicht erfchlaffen, fondern wenn auch 
ruhig, fo doch emfig und unermübet fortarbeiten, 
bamit nicht nur bie Kaiſer · Wilhelm Stiftung durch 
die zablreihen Anforderungen aus allen Gauen 
Deutihlands nit aufgegehet werde, ſondern bem 
Lanbeshilfsnereine im Nothfalle ergiebige Mittel 
zu Gebote ftehen, um da, mo bas firenge Geſetz 
nur nah gleihem Maße austheilen kann, in Be 
rüdfihtigung ber befonderen Berhältniffe des Ein 
zelnen unterftügenb beifpringen und im SFalle des 
Krieges Senen, die für uns und unfer Eigentbum 
But und Blut in die Schanze ſchlagen, »pile 
gend, erquidenb unb labenb jofort zur Seite ſtehen 
zu fönnen, 

Wegſcheid, 10. Febr. Zu Raßbuchl 
it die Maul und Klauenſeuche ausgebtochen, 
und biefer Ausbruch duch ein von dem betref- 
fenden Viehbefiger auf bem Markte zu Breitens 
berg unterm 26. Jäner I. Is. angetauftes böh⸗ 
miles Schwein verurfaht worden. , 

$ Freyung, 9. März. Die regelmäßige 
Boftverbindung gunfchen-Freyang und Kuſchwatda 
iſt nah Nufgebung ber Grenzſperre zwiſchen 
Bayern und Böhmen heute wieder eröffnet worben. 


Schwurgericht für Niederbayern. 

Q Stranbing, 11. März. (3. Fall.) Angellagt 
ift Georg Schmid, led. Uhrrichter von Steinburg, f. 
Landg. Viiterfels, wegen Diebſtahls. Der Beichnl« 
digte ift geitämdig, in der Racht vom 23. auf ben 
24, November v. 33. aus ber Kirche zu Gunderdorf, 
f. Landg. Bogen, mitteljt Einbrechens eines Wenfters 
und Einfleigens 5 bis 6 Ultartücer entwendet zu 
baben und wurde deßhalb in eine Zuchthansjtrafe 
von 4 Jabrem verurtheilt. 

— (4, Fall.) Der Angeflagte Georg Dobmeier, 
led. Taglöhner und Schuhmacher von Eichſtädi, iſt 
beinzichtet und geitändig, 1) am Sonntag den 22. 
September 1872 Bormittags dem Wehgermeiſter Ich. 
Deidi zu Aiglsbach, Landg. Dainburg, in dejien Kohn 
Dobmater damals als Hopfenbroder jiund, aus dem 
unperjpersten Wohnzimmer ein Barr ſchwarze rind» 
lederne Wadenitiefel im Werthe zu 3 fl, und 2) am 
Freitag den 25. Dftober 1372 dem Wegmader Thom. 
Opis zu Thalmannädorf, f. Lang. Merbenburg, aus 
beilen unverfperrten Wohnzimmer ein frei Dagelegenes 
Rafirmefſet im Werthe von 21 fr. in ber Abſicht 
redtämwidrger Zuelgnung entwender zu haben. Da 
Georg Dobmaier durch Urteil des k. Vezirksgerichts 
Regensburg vom 4. September 1869 mir Gefängnib 
von 3 Monaten und vom f. Stadts und Landgericht 
Neuburg a. D. wegen einer am 11. Februar 1871 
verübten Diebftahlsübertretung in Goncurren; mut 
einer Webertretung des Beiteld durch Urtheil vom 16. 
März 1571 mit Arreft vom 14 Zagen beitraft wurbe, 
und Da wegen des unter Ziffer 1 bezeichneten Reates 
der Beihädigte Johann Deibel rechtzeitig Strafantrag 
geftellt bat, fo find beide Reate je ein Verbrechen 
bed Diebjtahls im Rücfall, die nun Sg. Dobmaier 
zuiolge Urtheils des Gerichtshofes vom Heutigen mit 
einer Zuchthansftrafe von zwei Tabrem au 
buſſen bat. 





Rachtrag. 

Münden, 10. Mär. Ihre Maj. bie 
Raiferin von Rußland wird mit großem (Befolge 
auf ihrer Reife nah Italien am 16. d. Morgens 
7 Uhr in Brog eintreffen, von dort ohne Aufent- 
halt ihre Reiſe über Furth, Schwandorf, Regend 
burg unb Bafjau nah Salzbarg werterfortſiten, 


wo Nachtlager und wohl nächſten Tag Aufenthalt 
genommen merben wird. Ihre Majeftät reift mit 
bem bekanntlich fäuflich erworbenen Ertratrain bes 
verftorbenen Kalſers Napoleons, welcher aus 82 
Achſen beſteht und fo fomfortable eingerichtet if, 
daß Küdje und Keller ebenfowenig, mie Schlaf. 
und Geſellſchafte zimmer fehlen. Ihre Mai. wird 
rg auf feiner ber Stationen ben Wagen ver» 
allın. 

Münden, 11. März. Der k. Jaſtizmi · 
nifter Hr. Dr. v. Fauſtle br fi geſtern nad 
Berlin * und Hr. Staalsrach Dr. v. licher 
bas VPorteſeuille des Juſtizminiſters übernommen, 

Stuttgart, 10. Mär. Die KRönigim 
Mutter ift heute Rachmiltags 5 Uhr geftor- 
ben. (Königin Pauline, geb. 4. Sept. 1800, 
bes veritorbenen Herzogs Ludwig von Württem- 
berg Tochter, vermählt mit König Wilhelm von 
Württemberg 15. April 1820; Wittwe jeit 25. 
Hunt 1864) 

Pofen, 11. März Gegen ben Erzbiſchof 
Ledochowoly fol der „Dfipreugiihen Poſt“ zur 
folge wegen feines lehten Eirculars auf Grund 
ber Befiimmungen des deutſchen Strafgeſerhuches 
vorgegangen werben. 

Madrid, 9. März, Der Bericht ber Kom» 
miffton, melde damit, bettaut wurbe, bie Frage 
ber Auflöfung der Notionalverfammlung au prüs 
fen, empfiehlt die Verwerfung ber baranf: abzies 
leiden Vorlage. Nur das Rommiffionsmitalieb 
Rivero beantragt Annahme mit einigen Modifitar 
tionen. Bezuglich ber Haltung ber Regierung ver 
lautet, daß fie, da ihr vornehmftes Veftreben auf 
Erhaltung ber Ruhe gerichtet fet, ſich ber Ent 
ſcheidung der Nationalverfammlung fügen wolle, 
jedoch für den Fall, daß der Entwurf in feinen 
weientlihen Grundlagen gemihbilligt würde, ent» 
ſchloſſen fri, ihre Vollmachten an bie Verfamms 
lung zurückzugeben. 

London, 10. Där. Der Rarbinal Eullen 
—* an den Klerus bie Aufforderung gerichtet, bem 

arlamente Fetitionen einzureichen, melde bie 
Verwerfung ber trifhen Unterrichtebill beantragen. 

Newyort, 9. März. Aus Mexilo bier 
eingeteoffene Nachrichten melden, dab Eiballos 
fi der Stabt Tebic bemädtigt hat. Die Prok⸗ 
lamirung ber Republit in Portoriko ift in ber 
größten Ruhe von Statten gegangen. 


Hanbeld:, Verkehrs:, Börfeunachrichten ıc. 
5 Frankfurt, 10. Mär, Der Gelbftand iſt 
bei Wohenbeginn gegen Samstag wieber etwas knap 
per geworben, was in Verbindung mit bem beute bes 
faunt gewordenen preufiichen Banfausweis ſdeſſen 
günftige Bofitionen eine Zunahme bon nur 13%, Mil. 
teprälentiren, mährenb bie ungünftigen Wofttionen 
fih auf eine Aunahme von mehr als 19 Miu. Thir. 
beyiffern) ber heutigen Börje ein unentſchledenes mb 
maites Gepräge bei ftillem Geſchaft gab. Die Sper 
tulationseffeften ſetzen unter dieſen Umſtänden mit 
gegen geitern miedrigeren Kourſen ein, Es gingen je 
body, da fpüter Berliner Kourſe beifer Iauteten, Sires 
bitaftien mit 365": und Staatsbahn mit 357 um je 
%/z fl. befier and dem Bericht hervor. Bombarten, 
beren Mehreinnaßme von fl. 44,000 nicht gerabe ſeht 
befriebigte, ſchloſſen mit 190" nah 199, um 1 fl 
niebriger als geſtern. Deiterreib. Bahnen ftill. rang 
Joſef matter. Buſchtiehrader 2 fl, Ungariih:@aliyiiche: 
und Giebenbürger je */, fl. niedriger. Banken bes 
lebt, jedoch theilmeife offeritt. Die ſtoursaufbeiferun⸗ 
en ber legten Wochen wranlajfen nicht unerheblige 
ealifstionen. Feſt blieben Defterreichifch « Deutiche, 
deutiche Effeftenbanf, Bereinäbant, Wohälerbanf und 
Bayr. Handelsbank. Als niebriger woliren wir: 
Banfverein 3%, Meininger 1°/,, Berliner Banfverein 
2" Darmjtädter 2 fl, Provinzial-Diskonto 2,4, 
Deiterreih. Rutionalbant 3 fl. Bon Loospapieren 
1860er Loofe matter, Venctianer zu 8”/, fl. geſucht. 
Bon Staatsfonds Silberrente ſchwächer, Papierrente 
beficht. Spanier zu 22°%/,, matter, Ungarifche Ans 
leige cbenfaus niedriger. Gömörer höher, Tier Ruſſen 
matter Amerifaniihe Staatölonds ſchwücher. Von 
Prioritäten, welche burdgängig zu weichenden Kourien 
verkehrten, Union = Eaftern 29,4%, Ertenfion 2%, 
Oregon 1%, gewichen. Kanſas jet. Don Wechſeln 
Paris matter. 
Frankfurt, 10. März. Bauer. Obligation: n. 
durog 1012 42%, ganzräbrig 1001 5 4,%n Brio; 
1005 gani. O4’; I’, halbj. Et. 4%, Grun:a 


renten He 

Pfanbbriefe. 4°, Bayer. Guns und Wechſel⸗ 
Bonf-Piandbrieie 99°, VBobenfr. 9P,,, bitte Nurr⸗ 
berger 9*/,. Württemb. R. 1019/,, bitto Hip. BE. 100%, 

Micht voll einbezablte Aktien. 4%, Baun. 
Handeläbanf 122%, Rürnberger Vereinäbant — — 
Siübd. Bodentt. 109/,. 

Unsländifche volleind, Giſenbabn⸗Aktien. 
Alſold Flume 1B6— Bömiihe Weſtb. 337-, Ei 
fabeih 263—. bitto neue Ein. 225’, Franz Joſevbbahn 
241’, Rubolisb. — —. Ing :gal. 160-. Vorarıb 

Geldforten. Preuß. Friebrihäb’or fl. 9 57— bie 
58—, Biftolen fl. 9.3941, Hollindiiche fl. 16 Stät. 
9. 5254, Dufaten fl. 5. 2—34—, Dufatn 4 
marco fi. 5. 33 —35, 20 Franten⸗t. fl. 9.0 21", 
Soupvereigns fl. 11.4950, Imperials SL 9.40 — 
—42, Dollars in Gold fl. 2. 251, — 26", 


Mien, 9 Marz. Fllberagio 1790 
yrunkjurt, 9 Mär Banfutten ats ic 


A. Berwaltungs : Heberfidht 
des Areis-Ausfchufes von Wiederbanern für das Fahr 1872. 
1. Einnahmen: 


A. Beftanb aus bem Vorjahre a er eis 20 
B. Aus dem laufenden Sabre: 

1) an Biitgtleberbeitrigen. und fonftigen Spenden . — — 

2) von anderen Zen 
8, Gentralverein in Münden .. 80090 — 
Kaſer —S— i⸗ Canböpui 9 O0 — 
7 Zweigberein Pfarrkirchen .. 20 — 
kands hut Fe 500 — 
& Bei Miettenbah . “ . i . 50 — 
f. InwalidensBerein Palau . -» 0m . 2 
3) aus dem ag von — 0,36 8 
4) an Binfen en ar 300 — 
Summa 13119 28 

I Yusgaben: 

1) Regierfloften 158 98 
2) an Bereine (ie Kaiter Wilhelm Stiftung) BI — 
a2 Unterftilkungen . . ern » 


potbefe . 
5) Rafesläten bes Her Dr. Gehring 
6) Bei bem Verkaufe von Pfandbriefen 


Abgleihung: ms F 28 fr. 


— fr. 
Attivreft; a T 28 fr., beitebenb in Pfandbriefen 6500 fl., 2 Spar: 
taſſaſcheinen 700 fll., Baargeld 175 fl. 8 kr. 


B. Verwaltungs » Heberficht 


Des Areis-Ausfhulfes von Aitderbayern als Organ der Aaiſer Wilhelm- 
Stiftung für das Jahr 1872. 
h Sinnapman: 


A. Beſtaud aus ten Vorjahren 4 2 
B. Aus dem laufenden Jahre: 
1) von bem Sereiänereine 6160 — 
2) rũdbezahlte Unterlägungen aus dem Jahre” 187i 15 35 


Summe | 5230 37 
U. Ausgaben: 


1) on ben Sreiäverein 500 — 
2) an Unterftüßungen 
a. an Soldaten unb Penfioniften . 468 16 
b. an Hinterbliebene von Invaliben vom Gelbme 
bei abwäris ® 19 — 


©. an Hinterbliehene von Oifuieren FE 
Summa I 5232 16 
Abgleihung: Einnahmen 5239 fl. 37 fr 

Ausgaben 5232 fl. 16 fr. 





Alttoreft: TiL21 1454 
Landböhut, 7. März 1873. 
Der Kreis-Ausfduß. 
Böhm. Gel gr ___ Burkhard. 
Bekanntmachung. 
Die gefertigte Agentie gibt hier— 


mit bekannt, daß die Paſſagierfahrten 
wiſchen vaſſau, Linz & Wien am 
6. b8. eröffnet werben und täglich 
= in — Weiſe lattfinder: 
Rafjan nad Lin 





in 


— 6% * — 
in ſau 
s ® iR Ein 7 . A 


" Wien Linz 66 5 Fi 
Baflau, bm 12. Mär; 1872. 
Die Agentie 
der J. ?. 2, priv. Donau: Dampfihifffahrt: Gefellichaft. 
Hartmann. 


(1) 1485 


Duisburger Zauber- Wasser, 


feiner als die befte Eau de Cologne unb babei nicht theurer. 
Den Engros-Berkauf übertrugen wir für bie bortige Gegend 
affan , und wollen ſich Wieder⸗ 
Kietz 
Rhein. Produkien· F 
anee 


dem Herrn Franz Glaser jun. in 
verfäufer an dieſen menden. 


Daisburg a. Mb. 
1486 (1) 


ar für techniſch⸗ 
rãparate. 


Todes-Anzeige. 
Dit bem tiefften Schmerze zeigen wir biemit 
allen Freunden und Bekannten an, baß nad bem 


unerforſchlichen Ratbichlufie Gottes na innigft: 


geliebte Gattin, Mutter, Schw Schwägerin 
ven Frau u. Eda Büchner, 
— schweiter, 
“ dr re Nadmittags" 3 Uhr nad 13monatlidgen 
leiden unb Empfang ber heil. Sterbſa⸗ 
framente 8 im 3. — von dieſer Welt abgerufen murbe. 
en um frommes Gebet für die in Gott ® ank Enti&lafene, 
für —* 8* Aittes Beileid, 
Pafſau, Scheibenharbt i. b. Rheinpfalz und Nürnberg. 
Der tieftrauernde Gatte: 
hristof Büchner, 
1487 Ipl. Grenzoberauffeber zu Pferd, 
mit — unmündigen Sahne Sigmund. 
Die Beerbigung findet am Freitag den 14. bB. Wormittags 9 Uhr 
bon ber Stabtpfarrfirde aus mit barauffolgendem Gottesbienfte ftatt. 








un. __ el 


Bekanntmachung. 


Berlafleufchait ber Theres RL Aus · 


iräglerin vom Boniglbofe in 


Wer an ben Nachlaß ber im Betreffe 


——— betr.) 


begeichneten Verſtorbenen rinen An⸗ 


fpruch zu maden hat, wird biemit TREE dieſen Anfpruch bis zum 
beim unterfertigten Bertaffenf&afts » SKommiflär um fo fiherer anzumelden, als 


auferbem bei 
genommen werben fi 
Paſſau, ben 10. "Mirı 1873. 


Hunglinger, t. Notar. 


a — ber be. Verlaſſenſchaft beruf feine Rüdficht 


) 1008 





Giferne Tragbalken in verſchie⸗ 
denen Größen und Laͤngen, alte Eiſen⸗ 
bahnſchienen, alte Hilfsbahnſchie⸗ 
nen hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu 


den billigften Preiſen. 


Joh. Jos. Scharpf, 
Eifenhandlung, Paſſau. 


1389 (8) 





j Do. Geſchaͤdlgten 


1488 


Loose 


Verloofung zum Beſten ber buch bie Sturmflut$ vom 19. Novbrt. 


per Stück fl. 1. 10. 
empfiehlt 







Franz Glaser jun., Agent, 


ESSSELIEEIAEIITEISCHETS 


Nähmaschinen - Gefchäft 


öffnet hat. 

Mein Lager ift beft affortirt Im Maſchinen für Shuhmader, Ehnei: 
ber, Gonfectionen, Familien, Geubmeidlarn bewährter Syſteme, in Nadeln 
aller Sufteme, in Setde Garn und Dil. 

Ich ſichere folide, billige Bebingung zu unb verfaufe unter Garantie. 


Eima vorfommenbe Reparaturen werden fofort —— 








Bis zur Erdif⸗ 


nung meines Labend verkaufe in meiner Wohnun 
Indem ich mein Geſchaͤft gemeigtem Mobiioilen empfehle, zeichne mit 
Hochachtung ergebener 
E. Schleussner, 
bei Herrn Ziihler König, Bahnbofftraße, 


1489 da) 





St. Nikola, Vafſau. 


ww Gin gut gelmmiedeted] er — yür Bichbefitier. we | 


Da rk le wird —— 
Das u (2) 1 


— Gaſthaus 
im Stadtbezirke Vaſſau ift ſammt Ein- 
richtung zu verfaufen und auch zu ber: 
padıten. Näheres in ber Exp. <b)1483 


Hufen, Heiferkeit. I 


dern W. Siefenbeimer. 
Straßburg im rk 7. März 1872. 
Es gereicht mir zum Beranügen, 
Ihnen ſagen zu fönnen, dab bie Ans 
wendung der mir ſ. 3. überfanbten 
vier halben Flaſchen Yhres Trauben 
brufihonigs bei meinem hartmädhi: 
gen Huſten und der bamit ver: 
und Heiſerkeit ben gewänfchten 
Erfolg mg hat und ich von 
ee bie be — — wieder ganz 
J. Schroth, Öotefbefiker, 

Gutenbergaplag Nr. 11. 


Bu Baben in ’, */, und Bro: 
benflajhen in Mainz bei Dr. 
W. Strauß, Inhaber ber 
Dohren = Hpotbefe; in Dafan 
bei Pubw. Gartwagıter, Pro: 
menabeftraße 489; in Münden 
bi 9. v. Henzler, Marimilis 
ansapotbefe; (im berieben durch 
die meiften Apotheken) Yabrif 
W. Sidenbeimer in 
Main, Gompteir . affe 
Nr. 20, 1hı2 

Jere Atakte_mit aefegtia nr 
@aupmarke. 


Gewerbe - Berein. 
Heute Vereinsabend, Zu wald 
Thritnabme [abet ein 


Könıgl. Eheater in Fafıı au 
Donnerstag ben 13, März 1873, 
5. Borftelung im Vi, Abonnement. 


Der Kammerdiener 


oder 
Ein moderner Don Juan. 
Luſtſpiel in 4 Aften von Wolf. 


Dierauf: 
Er Tann ꝛicht leſen 


Der verzauberte Brief. 
Poſſe in einem At von Grandjean. 


In der Keppler'schen Buchbruderet 
in Paſſau ift ſoeben erſchlenen: 
Neueſtes Univerfalmittel 


gegen bie 
Manf- und Klauenfeuche 
beim Minbvieh. Preis 3 fr. Partbie 
preis bei mindejtens 12 Erempl. 1 fr. 


Bamilien- OBER: 


Geſterben am 5 ar Rat of. Mübl- 
borfer, Raufmannejöhnden, 3 Monat 
alt. — Am 8, d3.: Rudolf Wimmer, 
Gondufteursfind, 4 Wochen alt — 
Frau Anne Maria Bieiperöberhr,, 
Schiffmannswitwe, 64 Jahre alı 


ne 
—— 
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NE 21 
Bismard’3 große Rede Herren: 
haus. 





„Der Vorrebner hat ſich darüber beklagt, doß 
ber Liberaliomus in den legten Jabren fyortichritte 
gemadt habe. Woran liegt Das? Weientli an 
ber Desorganifation ber lonfervativen Partei; 
darin, daß bie Regierung in bem Vertrauen auf 
die Unterftügung ber Konfervativen getäuſcht wors 
ben ii; darin, daß die fonfervative Partei den 

een ber Regierung bei der Debatte über bas 
Aulauffictegeich ein Miktrauensvotum gegeben 
bat. Darauf if bie konfervative Partei, geführt 
von wohlmeinendben aber zu eifrigen Männern, 
im ſich felbft zur Zerſehzung gefommen, Diejeni« 
gen, auf deren Unterftügung die Krone, bas Mi- 
niftertum bei ben Verhandlungen in biefem Haufe 
glaubte rechnen zu lönnen, haben bie Unterftügung 
nicht nur nicht gewährt, ſondern in einer jForm 
entzogen, doß bie Regierung nidt mehr barauf 
rechnen konnte, Sie haben weſentlich dazu bei« 
getragen, mich Herauszudrängen aus dem Minifter 
rium. Die Voraus ſetzung, daß ich mich bei ber 
tung der Beichäfte an ber Spitze einer fon 
ervativen Partei von einiger Bedeutung befänbe, 
haben Sie zerflört. Der Borrebner hat biefelbe 
Bahn betreten, bie im anbern Haufe von ben Beg- 
nern ber Vorlage betreten morben if, nämlich 
dieſen Vorlagen einen konfeſſionellen, kirchlichen 
Charakter zu geben. Dieſe Vorlagen find weſent · 
lich politiſche. Es banbelt fi bier nicht um bem 
Kampf einer evangelifchen Dynaſtie gegen bie fa- 
tholifche Kirche, um den Kampf von Glauben und 
,„ ed handelt fih um ben Machtitreit 

zwiſchen Rönigthum unb Prieſterthum. ber viel älter 
iR, als bie Erfcheinung unferes Erlöfers; um ben 
Machtſtreit, in melden Agamemnon in Aulis 
mit feinem Seher verflodten wurbe, ber ihm feine 
Tochter oftete und die Griechen an ber Abfahrt 
verhinderte; ber in ber deutſchen Geſchichte bes 
Mittelalters unter bem Namen bes Kampfes ber 
TVäpfte mit den Kaiſern bekannt if, ber im Mit- 
telalter feinen Abſchluß damit fand, baf ber letzte 
Vertreter des ſchwäblſchen Kalſerſtammes unter 
bem Beile eines franzdfiichen Eroberers, ber mit 
bem Bapfte verbindet mar, auf bem Scaffote 
ſtarb. Wir find einer analogen Situation, über 
ſetzt in bie Sitten unferer Zeit, ſehr nahe gewefen. 


Wenn ber franzöfiiche Eroberungsfrieg, befien Aus ⸗ Aerlır 


brud mit ber Publikation der vatifanifhen Be 
[Staffe foinzibirte, einen Erfog gehabt hätte, fo weiß 
& nicht, ob man nicht auch auf bem Gebiete ber 
katholifchen Kirche eine ähnliche Erſcheinung ge 
ſehen Hätte. Wefentlih ähnliche Pläne baben 
vorgelegen vor dem Kriege mis Defterreich unb 
Dlmäs, Das Papſithum ift eine politiihe Macht 
jeberzeit gewrſen, bie mit ber größten Entfchieben« 





Ein Diamant. 
⁊ (Fortfehung.) 


‚Weißt Du wohl, warum ih Did habe 
—— fragte Kapitän Forſter ben jungen 
nbur. 


„Rein, mein Kapitän!” antwortete eb in 
bem Gemifh von Guttural- und fyaljettlauten, 
das jenem Stamme eigenibümlich if. 

„Sieht Du jene mit Champagnerwein gefüllte 
Garaffe?* 

„I Sehe fie, mein Ropitän!* 

Diefes Zwiegeſpräch hatte angefangen, bie 
allgemeine Aufmertjamteit auf ben Punkt an ber 
Tafel zu lenken, wo es zwiſchen dem britifchen 
Dffigier und dem indiſchen Diener gehalten wurde. 

„But, Zeb, fo nimm biefe Garaffe und leere 
fie auf meine Gefunbheit und bie Deiner Herrin, 
meiner Frau!” 

Zeb, welcher fonft mit einer fahr maſchinen · 
mäßigen Genauigkeit unb Raſchheit bie erhaltenen 
Befehle auszuiühren pflegte, beobachtete ein tiefes 
Schweigen und rührte fi nicht vom Flede. 

- „Haft Du mich nicht verftanden 9“ fragte 
Forfter im einem befehlenben Tone, während bie 
erften Spuren ber Trunfenheit bereits feine Stimme 
umjcdleierten. 


„Verzeifung!" fagte Zeb, „ich babe verftan. 





ı heit in bie Verhältnifie biefer Belt 2 


Freitag, 14. März 1873, 








Was bem Papfithum ununterbrochen vorfäpmebte, 
war die Unterwerfung bes Staates unter bie 
Kirche, alſo ein eminent politifher Zwed. Der 
Kampf bes Priefterifums mit bem Rönigthum, 
in dieſem Falle des Popſtes mit bem beurichen 
Kaljer, iſt zu beurtheilen, wie jeber anbere; er 
bat feine Bündniffe, feine Friedensichlüffe, feine 
Haltepunkte und feine Waffenſtillſiände. Es bat 
ftiebliche, fämpfenbe und erobernde Päpfte gege ⸗ 
ben. Ebenfo finden Sie Monarden, bie ihrer 
feitö mehr oder weniger Vorlibe für ben Frieden 
hatten, In biefem Kampfe haben ſchon Kar 
dinäle als Minifter eines Staates eine art 
antipäpflihe Politit getrieben und Bifchöfe 
im deutſchen Heerbann gegen ben Papft ge» 
—— Nicht = *. üdung ber Mn 
ondern um [3 renzung ber Herrtſchaft 
handelt es fi, bei welcher ber Staat, ber 
nun einmal bas Regiment auf diefer Welt hat, 
beftehen kann. Preußen war nit vorzugaweiſe 
Gegenſtand dieſes Kampfes. Friedrich ber Große 
lebte in Frieden mit bem e, während Defter- 
reich mit ihm im Kampfe lag. Der buch und 
dutch antitatholiſche König Friedrich Wilhelm IIL 
ſetzte bie Herftellung ber meltlihen Macht bes 
Popſtes durch. Wir glaubten in ben fraglichen Ver 
fafjungsparagraphen einen modus vivendi gefuns 
den zu baben, einen Waffenftillftand, geichlofjen in 
einer Zeit, mo ber Staat ſich hilfsbebürftig fühlte. 
In bie Nationalveriommlung von 1848 hatten 
nämlich ale Kreife mit überwiegend katholiſchet 
Bevölferung Männer gewählt, bie mehr Freunde 
ber Orbnung waren als bie anberen. Unter biejem 
Einbrud hat man bamals Friebe geſchloſſen, nicht 
ohne Jrrihum, wie fih bald zeigte. Der Schub, 
ben ber Staat hoffte, warb ihm nicht gemährt. 
Diefer modus vivendi,*) unter bem wir eine Anzahl 
Jahre friedlich gelebt, war nur durch eine unun- 
terbrochene Nachgiebigkeit bes Staates erfauft, 
indem er feine echte in Betreff ber Eatholtichen 
Kirche rüdhaltelos in bie Hände einer Körper 
Schaft legte, bie zwar eine Behörbe fein folte F 
Wahrnehmung ber föniglihen Rechte gegen 
bem Papft, bie aber jhliehlih eine Behörde 
murbe zur Wahrnehmung der Jutereſſen der 
Kirche gegenüber ben Rechten bes Könige, ich 
meine bie atholifche Abtheilung im Kultusmini⸗ 
m. Es bat vielleicht faum einen Moment 
gegeben, welcher geeigneter geweien wäre au einer 
Verftändigung mit bem römifchen Stuble, als ber 
am Schluß des franzöffhen Krieges. Unſer 
fonft gutes Verhältniß zu * unterlag wah · 
rend des Krieges, wenn auch nicht einer Trübung, 
bod einer Verfimmung, bie bis zum Abſchluß 


) „Dieje W-ife, aus zukommen „...* 


ben, aber es ift jo, als ob ich nicht verſtanden 
hätte, denn, mein Kapitän, Sie verlangen etwas 
Unmöglides von mir,” 

„Bie, etwas Unmögliches 7" 

„Unmögliches]“ flüflerte Zeb, kaum bie Lippen 
bemwegenb; es war, als ob feine Seele biefes fefte 
Wort geſprochen hätte. 

Trinke und unterfange Di nicht zu miber- 
fpredien!“ ſchtie Forſter, ben Hindu mit fait ftieren 
Augen anglogend. 

„Id werbe biefen Wein nicht trinken, mein 
Kapitän, weil ih Mahomebaner bin, mas Gie 
gut wiflen, und meil unfere heilige Religion uns 
bei fchwerer Zuchtigung im ber zweiten Welt ver 
bietet, Wein zu trinken.“ 

„Was kummert es mid, ob Du Mohamebaner 
ober Perſet, Hund oder Wolf bift, ih fage Dir 
einfach: „Leere biefe Earaffe!“ 

A A ey ich leere fie nicht!“ 

Pr eble es Dir!” 

„sh werbe nicht gehorchen. 

„Gut, wenn Du nicht gehorchſt, jo werbe ich 
Dich in fünf Minuten Epiefrurben laufen laffen, 
und bas bier unten im Hofe vor biefen Fenſiern, 
im Angeſichte aller verfammelten Gäfe,“ 

„I bin micht mehr Solbat, und Sie haben 
nicht bas Recht, meinen Rüden mit Rutben zer 
fleifhen zu laſſen.“ 


erationgpreiß f. d. Apaltige Petitzelle ob. beren Raum 4 fr. 


Mathildis. 


riffen. | des Ftiedens blieb, & war eine auffalende Er 


ſcheinung, daß in Stollen bie Vorliebe für bie 
tanzofen flärker mar, ala bie Rüdfiht auf bie 
ntereffen des Landes. Es ift eine Walſache, 
ba uns italienische Truppen unter Ga 
gegenübergeftanden Haben, beren Abgang von 
Haufe hätte verhindert werben lonnen. trat 
eine glücklicher Welle volfländig überwunbene 
Verflimmang zwiſchen Deutihland und ‚alien 
u Tage. Wir waren weit entfernt, daß wir aus 
liebe für Stalien irgend etwas geihan hätten. 
Als mir uns noch in Berfailles befanden, über 
raſchte es mich einigermaßen, daß an katholiſche 
Mitalieber parlamentariiher Körperſchaften eine 
Aufforderung erging, ſich unbebingt mit Ja ober 
Nein darüber zu erflären, ob fie ber 
bie wir heute unter bem Namen ber Zentrumsfraftion 
tennen, beizutreten entſchloſſen feien unb fi 
bazu verfichen wollen, bahin flimmen, daß 
gewille Paragraphen im bie —— auf · 
genommen mürben, Mic erſchredte dieſes Pros 
gramm noch nicht fo jehr, um fo weniger, als 
ich wußte, von wen es ansging, von einem hoch⸗ 
ejtellten Kirhenfürften, ber die Aufgabe hatte, 
ahin zu wirken.“) Diele egurg mar einge 
feitet von dem früheren Bundestagegeſandten von 
Savigny, von bem ich nicht glaubte, daß fein 
Einfluß ſich im weſenilich ——— 
Richtung bewegen mürbe. Deßhalb legte ich biefer 
Sache nicht fo großes Gewicht bei. Als ich hie 
ber fam, ſah ich allerdings, wie flarf bie Otgani⸗ 
fation dieſer Partei geworben war; ich ſah bie 
Thätigkeit der latholiſchen Abtheilung auf bem 
Gebiete ber Bekämpfung ber beutfchen. Sprache 
in polnifhen Schulen; Schleſten tauchte eine 
er nicht vorhandene polniſche Partei unter 
weſentlich geiſtlicher Zeitung und Begünftigung 
auf. Aber and Das wäre noch nicht entfcheibenb 
geweſen. Was mich zuerft auf bie Gefahr auf- 
merffam machte, war bie Macht, bie bieje Partei 
mährenb bes Krieges erlangt Hatte. Ee murben 
Abgeorbnete in ben Kreifen, wo fie angefehen und 
angefeifen waren, abgefeßt und anbere gemäblt, 
bie nicht einmal dem Namen nad) befaunt waren. 
Es war eine firaffe Orgamifation, eine Macht 
über bie Bemüther gewonnen, wie man fie be 
durfte, wenn man bas Programm bes Biſchofs 
von Mainz verwirklichen wollte. Diefesging ba» 
Gin, einen ſtaatlichen Dualismus, die Errichtung 
eines Staates im Staate, einzuführen, einen Dur 
altemus ber ſchlimmſten Art. Denn in gewiflen 
Sinne kann ein flaatlier Dualismus mög⸗ 
Ich fein, wie es fih an ber Deſterreichiſch · Unga 
riſchen Monarchie zeigt, bort handelt es ih um 
zwei Staaten verſchiebener Nationalität; bei uns 


*) Biiof Retteler ift gemeint, D. R. 
——— 


„Aber Du bift mein Gefangener“, ke 


immer lallenber werbenber Stimme Herkules Forſſer, 
„und als folder werbe ich Dich mit ber Peitſche 
en." 


tr 

„Ih bin Englanb’s Gefangener unb nicht 
ber Yhre, Kapitän; England mißhanbelt ſetne 
Gefangenen nicht.” 

„Aber man peitſcht bie Diener in Indien, 
und Du bifl Diener.” 

„Nicht der Eure, Herr,“ antwortete in noch 
unerfhütterter Sanftmutb Zeb. 

„Er tft mein Diener!“ rief jeht Nanny, bie 
dem Mortwechfel mit geipannter Aufmerkfamteit 
gefolgt war; „er If mein Diener, und ich will 
nicht, daß man meinem armen Beb Leibes zufüge!* 

„Aber man bat ja nicht bie Mbficht, ihm 
Böfes zu thun, mein Kind,“ rief jetzt William 
Ramfay dozwiſchen. 

Der miürbige Mann ſchwankte zwiſchen bem 
Wunſche zu fehen, daß Zeb feinem Schwiegerfoßne 
Gehorſam leifte, umb der Furcht, feinem 
finde Nanny zu mißfallen. 

(Fortfetung.) 


Seltener Diebſtahl. Auf bem Kirchhofe 
zu Karlsruhe wurde ein Küfer verhaftet, der eihene 
Grabtreuge aus ben Gräbern entwendete, um 
Faßdauben barans zu machen! 


aber um bie Herſtellung eines Ronfeffionsftaates, 
beiien hochſter Souverän ein auslänbifcher Kit ⸗ 
henfürft ift, ber in Nom ſeinen Sig hat. Wenn 
biefes Programm fi verwirklicht hätte, dann 
hätten wir anftatt bes bis dahin geſchloſſenen Staates 
unb bes deutſchen Reiches zwei parallel nebenein« 
anber berlaufende Organiiationen, bie eine mit bem 
Generalftab in ver Jentrumsfrattion und dem Sour 
verän in Rom, bie anbere mit bem Generalftab in 
bem leitenden weltlichen Prinzip und bem Souverän 
in ber Perſon S. Maj. Die Regierung hätte ihre 
Pflicht vernachläfiigt, wenn fie ruhig augemartet 
hätte, wenn fie troß ber erflaunlichen Fortſchritte, 
bie biejes antiftaatlihe Prinzip gemacht hatte, ihrer» 
ſelts die Hände im dem Schooß gelegt hätte. Sie 
mar zur Vertbeidigung genöthigt, fie war gend» 
tigt, den Woffenftilftand, wie er in ben Artikeln 
15 unb 18 miedergelegt if, zu fünbigen und einen 
neuen modus vivendi zwiſchen weltlicher und geift: 
licher Gewalt berzuftelen. Der Staat kann bei 
dieſen Berhältniffen micht beftehen, ohne zu inne 
ren Kämpfen getrieben zu werben, bie feinen Be- 
fiand gefährden. Die ganze frage lient darin, 
find bie Pragraphen dem Frieden und ber Ordnung 
im Staate gefährlich? Wenn Sie für bie Aufrecht 
erhaltung ber alten Artitel find, fo iſt Das eine 
Meberz:ugung, bie bie Staatsregierung nicht thellt 
und jie fann bie Geſchäfte unter biefen Umijtän: 
ben nicht weiter führen. In biefem Kampf wen ⸗ 
bet fie ih an das Herrenhaus mit ber Bitte um 
Beiftandb und Hilfe zur Befeitigung und Bertheis 
bigung bes Staates gegen Unterwühlungen, bie 
feine Zukunft gefährben, und wir haben bas Ber- 
tranen, daß biefer Beiſtand bei ber Mehrbeit bes 
Haufes nicht fehlen wirb* (Lebhafter Beifall.) 
— — — 


Deutſchland. 


Nürnberg, 10. Mär. Ladwig Feuerbach 
bat ein Manuftript moraliſch⸗philoſophiſchen In ⸗ 
baltes binterlajfes, welches bie Otto Wiganb’Iche 
Buchhandlung in Berlag übernommen bat. Bon 
einer Hemmung bes Drudes, außer durch bie 
firifendben Seper, kann ebenjo wenig bie Rebe 
fein, als von einer Zurüdforberung des Manu- 
ffr ptes, zumal bie Driginalfanbichrift in Rürn- 
berg verblieben if, 

Erlangen, 10. März. In der Nacht vom 

6. auf ben 7.b. Mte, wurbe von Rorpeftubenten 
biefiger Hochſchule ein fhaubererregender Alt ber 
Rohbeit an einem Stubirendben (Pharm.) verübt. 
Es wirb genügen, um ſich bavon eine Vorftellung 
machen zu können, anzuführen, daß bas Ausfehen 
bes unter „DMufenföhne” bes 19, hunderte 
Gefallenen dem eines Scalpirten gleiht, Dir 
Derunglüdte, als eim ruhiger und adtenswerther 
Stubent befannt, wird je allgemein bebauert. 
— — Unterſuchung iſt bereits ein⸗ 
geleitet. 
Kufel, 10. März. Ein von feiner erften 
Frau geſchledenet Fabrıarbeiter aus Württemberg 
batte ſich letzten Herbfi mit einem fatholifchen 
Madchen aus Kuſel wieder verheirathet. Der 
tatholiſche Pfatrverweſer verlas darauf von ber 
Ranzel herab einen bifhöfliben Erlak bes 
Inhalts, daß ber jebigen Ehefrau des ermähnten 
Hrbeiters bie lirchlichen Gnabenmittel verweigert 
werben, ba fie in einem „ebebreheriihen Verhält ⸗ 
niffe“ Lebe. Die Ehegatten Hapten wegen Ehren: 
träntung Tas Landgericht verurtheilte ben 
Pfarrer wegen Ehrentränftung bes Mannes, ber 
als Proteftant ber Fatholiic-Kirhlidhen Jurisbil⸗ 
tion nicht unterftiehe, zu 5 Thlr, Gelbbuße, event. 
5 Tagen Hajt; bie Frau wurbe mit ihrer Klage 
abgewtefen, 

Berlin, 12. März. Der beutfche Reichs 
tag ift heute vom Kaifer mit einer Thtontede ers 
et worden. 

Berlin, 10. Mär, Man wirb gut thun, 
bie in parlamentarifchen Rreifen eirculirenden Ge- 
rüchte über einen partiellen Miniſterwechſel 
mit Vorſicht aufzunchwen. In ber Wilhelms: 
ſtrahe wird weder zugegeben, daß ſchon jrkt (nad 
ber Vertagung bes Abgeorbnretenhaufes) bie Der 
mifjionserflärung zweier Minifter erfolgen wird, 
noch daß ber Minijterpräfibent von Roon an leltenbem 
Orte bie Abfiht ausgeſprochen habe, in ben längit 
gewünfhten Ruheſtand zu treten. — Das Vor. 
geben bes Etzbiſchofs Lebohomsti gegen das 
VPoſener Provinziallollegium in ber Sprachfrage 
war gutem Vernehmen nad Grgenftanb ber Bes 
rathung in ber aeftrigen Minifterratbsfigung. Der 
Gultusminifter dürfte heute bem König barüber 
Vortrag halten. Es fol fih um die Tempora- 
Iienfpeere handeln. — Den Liberalen bes Abge⸗ 
orbnetenhanfes ift es nichts weniger als angenehm, 
mit Schlußanträgen gegen die rebfeligen Nlira- 
montanen vorgehen zu müfen, um bie Debatten 
über bie Richengefehs nicht in ungebüßrliche 
Zänge binauszichen zu laffen. Die Auffaſſung iſt 
ſehr verbreitet, daß jede politiiche Partei ſich eines 
Tages in ber Lage befinden Lönnte, majorifirt zu 


aan 


werben, unb ich dann bes Grumbfahes: „Bleiches 
Recht für Ale“ erinnern müßte, 


die Zahl ihrer Redner, Daugg, ihrer 
unterhanbeln. Man flellte namgptli 


ed: 
aung, daß Gerlach und Stroffer NH re 


Geſecht geihidt würben, weil "Niemand von ber 
Majorität geneigt ſei, biefe Herru als Wortführer 
der Eatholifchen Fraktion anzuerkennen... "Die Ver⸗ 
banblungen haben keinen ſichtlichen Erfolg gehabt. 
Tritt alfo nit Ermübung ein, jo wird ber Cyc⸗ 
lus-jener Reben angehört werden müfen, melde 
für die Frommen ber katholiſchen Wahlkreife be» 
ftimmt find. 

— In Bezug auf das gegen Wagener 
vorgenommene Scrutinialosrfabren bemerft bie 
„RR A. 3": „Es geſchieht Jahr aus Jahr ein 
in Hundert Fällen, daß auf disciplinariihem Wege 
Erflärungen von Beamten verlangt werben, welche 
hinterher, fei es zu einem bloßen Verweiſe oder 
einer Mahnung führen. Im jehigen Falle war 
ber Merlauf einfach der: bas Staatemtnifterium 
forberte den Hrn. Wagener zur Erfärung über 
bie Lasler'ſche Rede auf; die Erklärung war nicht 
in allen Punkten ausreibenb, und die zweite Bas- 
katiche Rebe kam noch hinzu. Da beichloß bie 
Regierung, ſtatt weiterer ſchriftlicher Erklärung eine 
milndliche Unterrebung eintreten zu laſſen, momit 
Hr. Schuhmann beauftragt wurbe.* — Hr. von 
Keudell, ber beutihe Geſandte in Ronftantino- 
pel, von welchem verschiedene Blätter gemelbet 
batten, daß ihm bie Conceſſien für bie vielbeſpro⸗ 
chene Frreienwalde-Stargarder Eiſenbahn ertheilt 
morben fei, hat bem betreffenden Preforganen ein 
Telegramm folgenden Anhalt zugehen laſſen: 
„Ronftantinopel, 7, März. Die Rachricht über 
meine Concurteng (bei dem mehrfach erwähnten 
Eifenbahnunternehmen) ift gänalich erfunden. Ich 
babe zufammen mit anberen Satereffenten Vor ⸗ 
arbeiten gefördert, aber flets entſchieden erklärt, 
daß ih an eventueller Conceffion ober Verwal: 
tung nicht Theil nehmen fünme Ich bitte Sie, 
* —— Nachricht bemgemäk zu berichtigen. 

eubell.“ 

Berlin, 8. März. Der Reihslanzler ber 
antragt beim Bundeeraih bie Koften einer plan 
mäßigen Vervolftändigung des Telegraphen⸗ 
netes von 4 Millionen Thalern aus ber Kelegs ⸗ 
entſchadigung zu deden. Die Regierung bat ſich 
ihre Entiliehungen bezüglich bes Enbilthofs von 
Polen bis zum Eingang ber amtlichen Berichte 
vorbehalten. Württemberg beantragte in der Reichs ⸗ 
fteuerlommiffion bie Erhöhung bes Kafferzolles 
auf 7 Thaler. 

Pofen, 11. März. Die geftern von ber 
„Rd. Voft* gemeldete Nachricht, dab gegen Le 
dochowati auf Grund bes $ 110 gerichtliche Uns 
terfuchung eingeleitet worben jei, wirb von ber 
„Bof. Zig.* mit Beſtimmtheit beftätigt. Beide 
en melden ferner, daß ben geiflichen Ne 
ligionslebrern an ben höheren Schulen gejtern 
auf Verfügung ber Staatsanwaltſchaft bas betref- 
fende erzbiichöflihe Schreiben vom 2, März von 
Bolizeimegen abgeforbert worben fei. 

@traßburg, 12. März. Die öſterrelchiſch⸗ 
ungarischen —— werden an ben dis 
fentlichen Kaſſen Eljah-Lorbringens nur zu 4 Fr. 
90 G, bie Buldenftüde zu 2 Fr. 45 C., bie 
Halbe: und Biertelgulbenftüde gar nicht mehr an- 
genommen. Das Mündmer „Waterland* ift für 
Elſaß Lothringen verboten worben. 


Spanien. 

Madrid, 11, März In ber heutigen St« 

bung der Nationalverfammlung erflärte ber Mi: 
nifter bes Innern auf eine Berügliche Anfrage, 
dab Gaminde, ber Generaltapitän in Barcelona, 
feinen Poſten in einem kritiſchen Momente ver 
laſſen habe; bie Regierung werbe ihn deßhalb zur 
Verantwortung ziehen; bie Jadisziplin ber Sols 
daten jei bie Hauptveranlaffung ber Bewegung in 
Barcelona. Martos bat die Praſidentſchaft der 
Nationalv.rfammlung niebergelegt. Diefelbe ift 
bis jegt noch nicht erfegt worben; Perfales, wel ⸗ 
her befragt wurde, ob er zur Uebernahme bes 
Poftens neneigt ſei, antwortete ablehnend. 
Nah den neueften Nachrichten Haben bie 
Karliften mwieber neue Siege über bie Eiſen⸗ 
bahnzüge im nördlichen Spanien erfodhten. Durd) 
bie Berrftörung eines Biabuftes ber ſpaniſchen 
vo ahn iſt ber Verkehr mit Frankreich unter- 
rohen. 

Der Geſedentwurf, durch beffen Vorlage bie 
gegenwärtige ſpaniſche Regierung fid) mit ber 
Mojorität in Widerſpruch geſetzt hat, lautet wie 
folgt: „Art. 1. Die Rortes ber Nation, allein 
aus bem Kongreſſe ber Abgeorbneten zuſammen ⸗ 
sefebt, werden in Madrid als Konftitwirende am 
1, Mat b. J. zur Drganifation der Republit 
aufammentreten. Art. 2. Die Wahl ber Abge- 
ordneten für befagte Kortes wirb auf ber Halbin- 
fel, ben anliegenden Inſeln und Bortorico am ben 


Es wurde deß ⸗ 
halb der Verſuch gemacht, mit ben Klerikalen über 
en u 
Bl 





Tagen vom 10. bis 18. April b. J erfolgen. 
Art. 8, Die Wahlen werben nah ben beftehene 
den Geſehen, vorgenommen, mit ber Maßgabe. 
5 alo Großjäßchge tm Sinne bes Geiekes alle 
Spailen;gelten, die mehr als zwanzig Jahre alt 
find. . Art. 4, Die (jepigen) Kortes werben zu« 
ſammen bleiben, bis die Bilbung ber 50 Batail« 
lone zue Abflimmung gelommen finb. Art. 5. 
Wenn bies geſchehen, wird ein Aueſchuß aus 
ihrer Mitte gemählt, welcher bie Berfammlung 
vertritt und die Situngen werben fuspendirt. 
Art, 6. Diefer Ausihuß wird ben Charakter 
einer beratbenden Körperſchaft für die Regterumd 
ber Republit haben und im außergemöhnlichen 
Fallen die j digen Koctes einberufen fönnen. Art. 
T Nach Auiammentritt ber Aonitituante wird ber 
Aueihuß feine Befugniffe an bie gegenwärtigen 
Kortes und bie Regierung am bie neuen abgeben. 
Art. 8. Die Regierung kann bie durch bas Be» 
fe vorgefchriebenen Friſten für die Vollziehung 
bee Wahlen in bem beftimmten Termine abfür- 
gen und bie Feſttage benfiten.“ 
Japan 
Wie bas „Hournal offichel* meldet, ift ber 
Regierung von ihrem Geſchäfteträger in Japan 
eine von Nolohama ben 24. Februar batirte tele 
gtaphiſche Depeſche zugegangen bes Jahalte, dab 
die Regierung von Japan ihre Edikle gegen bie 
chtiſtliche ‚Religion außer Kraft und bie auf Grund 
diefer Ebikte im Jahre 1870 verhafteten Chriſten 
in Freiheit gefegt Hat. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 


2 Baflau, 12. März. Wir haben von 
einer leiber niht ganz gelungenen Teufels⸗ 
ausdtreibung zu berihten. Ganz Ilz erzäbit 
fi, daß in einem bem Seren H 
börigen Haufe der Teufel ſei, Augenzeugen jagen: 
als Ichwarzes Hunbl, bem eine Frau ſogleich den 
Teufel anfah. Die angewandte Grattersborfer 
orer Parzhammer Praris fol nur ®/, gefruchtet 
haben und glauben bie rechten Teufelstenner, bdaß 
a ber 7} r Sottfeibeiuns im Kamin verflemmt 

€ 


&traubing, 10. März Am biefigen Ber 
girksgerichte fand bie Verhandlung bezüglih bes 
am 24. Junt v. Ys. zu Straßlirchen ſtallgehab ⸗ 
ten brutalen Raufexceſſes Ratt. Da bie eingelei» 
tete Unterfuhung bezüglich ber Thäterichaft bes 
Tobtichlags an Eifenhändler Stuffler und der an» 
deren ſchweren Berlegungen hiureichenden Anhalts« 
punkte nicht ergab, um einen ober ben anderen 
der betreffenden Burſche hiefür vor bem Schwur« 
— zur Berantwortuug ziehen zu fönnen, war 
fe Anklage nur auf Schlägerei geftelt Als 
Theilnehmer an bem —— ber Schlägerei ber 
fanben fi auf ber Anklagebanf: 1. Sol. Hofmarls⸗ 
richter, 25 ze alt, leb. Webers ſohn und Dienft+ 
Ineht von Strahlirhen; 2. Mich. Faltl (auch 
Neger genannt), 80 Jah. alt, led. Poſtlnecht 
8 Straßkirchen; 3. Ant. Maler, 33 J. alt, led. 
ienſtknecht von Schambach; 4. Seh, Maier, 30 
Yahre alt, Bruder bes Vorigen; 5. Job. Say: 
fetter, 23 J. olt, leb, Dienſilnecht von Stroßtir- 
den; 6. Beora Kehl, 19 Jahre alt, led, Bauers · 
john von Straßlirden. Das Urtheil wurde vor 
tern Nachmittags verkündet und lautet wie 
olgt: a) Kehl und Sapftetter wurden freigeipro« 
Gen! b) Hofmarksrichter und Fyaltl je 2 Jahre 
und 6 Monate c) Anton Maier 2 Jahr: und 9 
Dion. d) Sch. Maier 3 Jahre Befängnit. Won 
ben bier unter b 0 und d Genannten zuerlannten 
Gefängnißſtrafen werben 4 Monate Unterfuhungs 
haft ala bereits verbühte Strafe abgerechnet. 
Vilshofen, 10. März Geftern Abends 
1/5 Uhr traf das Pafjauer Feuerwehr Mufikkotps 
—* ein und erfreute eine ſchr zahlreiche Geſell⸗ 
haft aus allen Ständen hieſiger Stadt im Saale 
bes Herrn Karl Foederer jun. mit fehr gelunge» 
nem Bortrage eines reichhaltigen und ſchöngewähl · 
ten Programms. Herr Landtags + Abgeorbneter 
Rarl stöderer fen. ſprach in beredten Worten ben 
neebrten Paflauergäften ben Dank unb die Aner» 
fennung ber Anweſenden für bie uneigennützige 
Opfermilligteit aus, mit weldyer biefelben nicht a 
ihrem eruften umd edlen Berufe menichenfreunblicher 
Hilfethätigkeit, ſondern auch ber Pflege der jhönen 
Kunft, ber Muſil nachftreben. Vilshofen werde, wenn 
es gälte, fich mit der freundnahbarlihen Stadt Paſſau 
in Zeib und Freude au vereinigen, wie bisher, fo 
auch in Zukunft gewiß micht zurüdbleiben. Die 
Worte des Herrn Rebners haben fiherlid in bem 
Herzen aller Anwefenden die lebhaftefte Zuftim- 
mung gefunden, wie benu auch das am Schluſſe 
ber Rebe ausgebrachte dreifache Hoch auf bie lie⸗ 
ben Gaſte ſtürmiſchen Wieberhall fand. Leider 
verliehen uns dieſelben ſchon um 10 Uber, um 
mit dem nädften Zuge beimfahren zu Unnen. 
Mitglieber ber hiefigen Feuerwehr begleiteten fie 
noch zur Bahn uud riefen ihnen bei der Abfahrt 


— — — (te 


uch ein breifah:s Bat Het! anf eim fröhliches 
Mieberjehen in Paſſau zu. 

+ Grafenas, 11. März Bezugnehmend 
auf den in der geiteigen Paffauerzeitung Nr. 67 
enthaltenen Artikel über ben Zuftand ber Staats 
ſtrahe von Paſſau nah Freyung erlaube ih mir 
ber fehe verehrl. Redaktion mitzutbeilen, daß dieſer 
Zeitungsartikel ganz und gar aud dem gegen- 
märtigen wirflid troftilojen Zuſtanb ber 
Staats bezw, Difiriktsftraße von Paf 
nad Grafenau paßt und befhalb erlaube ich 
wie am ſeht verehrlihe Mebaktion bie ergebenite 
und bringenbe Bitte aud bes Zuftandes ber 
befagten Straße von Paffau nad Grafenau recht 
balb gätigh in Ihtem werthen Blatte zu er- 
mwähnen. N hang hiemit geſchehen * 

* Bon der Nott, 10. Mär. Allen 
Tatholifchen Beiftlichen der Dibzeſſe Paſſau diene 
ar Nachricht, dab in maher Zeu ein alttatholt- 
{cher Pfarrkonkurs erwartet wird. Jene katholi⸗ 
ihen Geiſtlichen, welche heuer Ende Rat zu Paſ⸗ 
ſau den neutatholiſchen Pfarrkonkurs nicht mit: 
machen, haben alsdann Gelegenheit, ſich an dem 
alttatholiihen Pfattkonkutſe zu betheiligen. &s 
it alfo gar nichts verloren, wenn ein katholiſcher 
Geiſtlicher ih dem nme ulatholiſchen Piarrkonkurfe 
noch nicht unterzogen hat oder heuer an bemfelben 
nit Antheil nimmt. Er kann im altkatholifchen 
Pfarrkonturſe das Verſäumte bereinbringen und 
noch viel früher eine Pfarrei befommen ale man+ 
ber Kollega, ber den katholiſchen Pſartlonkurs 
ſchon vor 20 Jahren gemacht hat. 

Landöhnt, 12. März. Merlichen bie Schul⸗ 
dienfte: Engertshbam dem Lehrer F. Haunzinger au 
Baldhjing, Kammern (Landau) dem Lehrer I. Hier 
hammer zu Perlesreuih, Loiznfirchen (Wilsbiburg) 
dem penf. Reber J. B Stoll von Kelheim. Bericht 
bie Lehrer: nach Haſelbach CDlitterfels) G. Ehriſtobh 
von Weſten, nach Pfaſſenmiluſter Straubing) F- 
Wolf von Haſelbach, nach Weſten F. S. Bauer von 
Lioffenmünfter, nah Hangkofen (Straubing) 2. 
Dreiielg von Langdorf, mach Yangdorf (Regen) J. 
Wimmer von Hanfofen, nad Frauenbiburg (Dingol⸗ 
ed N. Zisler von Mar, nah March (Regen) 
%, Bayer von Frauenbiburg. Belörbert : um Schul: 
Lehrer in Werlesreuts Schulpropifor 3. Meyer zu 
Langquald, um Schulpropifor in Zangquaid der Schuls 
gehilfe 3. Spas zu Shierfing. Admittirt bie Schul⸗ 
gebilfen: ©. Auer in Kammern nah Steinach (Straur 
bing), Dar Hillmer von Steinad nah Schierling. 
%. Unterholäner in 2oizenfirden nah Gottftieding 
(Dingolfing). Die Verweſung bes erledigten Schuls 
dienftes Walchſing (Vilshofen, iſt dem Sculgebilfen 
Albert in Emsertsham übertragen. — Der ebenge⸗ 
nannte Schufbienit iſt mit einem Reinertrage von 
502 fl. zur Bewerbung im Kreidamtsblatte ausge 
ſchrieben. 





Schwurgericht für Riederbayern. 


& Straubing, 11. März G. Fall.) Gegenſtand 
ber Berhandlung bildet wieder eine Anklage wegen 
Diebftahl. Anna Mühlbauer, Ted, Häuslerdtofter 
und Dienfimadg bon Hohenwart, 1. Landg. Köbting, 
eine ſchon oft beitrafte Diebin, it beſchuldigl, im ber 
Zeit vom 1. April bis Anfangs Juli 1872 den Sälds 
neröcheleuten Andrea? und Marta Ruhland von 
SKrumbad, k. Landg. Rottenburg, wäärenb fie ih als 
Magd in Lohn umb Koft bel denſelben befunden 
Hatte, aus einem auf bem Hausbahboden befindlichen 
Dberbeite ungefähr 9 Pd. Federn im Werthe von 
21 fl. 36 fr. umd eine Knopfbürſte im Werthe von 
3 fr. und ſchon früher in der Zeit vom 16. Desbr. 
1871 bis 2, Februar 1872 den Diülleröcheleuten of. 
umd Taeres Kuott, während fie ebenfalls als Magd 
in Lohn und Koft derfelben fih befunden, ein Baar 
Sammtichube, einen Bruftflet, mei Kopitiiher und 
ein Halstud im Werihe von 8 fl, ferner ein Hemb 
und eine Serviette im cer Abfict, ſich biefe fremben 
beweglichen Sachen rechtswidrig zuzueignen, wegge⸗ 
nommen zu haben. Anna Muhlbauer iſt dieſer Thar 
ten größten heils geftändig und außerdem überführt, 
und wurde wegen berielben in eine Buchthausftrafe 
in die Dauer von 2 Dahreu berurtheilt, nachdem 
von den Befhäbigten rechtzeitig Strafantrag geftellt 
worden war. 

— 12. März (6. Fall) Johann Holzner, Ins 
wohner bon Oberfüßbach, und Klara Schönwald, led. 
Hirtenstohter von Nageshofen, wurden heute von 
Dem Schwurgerichtähofe wegen Diebftählen und Heb+ 





Im Verlage ber &g. Frang ſchen Buthandlung (Ed. Lopbed) in Münden 
dit erfßienen und in olien Buchhandlungen zu haben; in Bajfau in M. 
Waldbauers Buchhandlung und Puſtet'ſchen Buchhandlung ; 


Deutſche Gewerbeordnung 
vom 29. Juni 1869 mit dem Einführungsarfege für das KRönigr. Bayern 
vom 12, Januar 1572 mit ber Abänderung einiger Strafbeſtimmungen der Ge: 
werbeorbnung. reis geb. 18 fr. 


Bollzugsvorjchriften zur Gewerbeordnung 
und bann Finführungsgeiege enthaltend, bie Werorbuung vom 4. Degember 
1872. Formulare, Borfäriften über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in 

den Fabriken 1. Preis U fr. 





Zugleich empfehlen wir: 


Gewerbegejet vom 30. Zanuar 1868 


nebjt ben neueſten biezu erſchlenenen Beſtimmu 


Verordnungen über die Gaft- und Schentwirtbichaft ıc., das Trödler- 
Gewerbe, bie Gommilflone und Unfrage-Burcaus 
und ber Verordnung Über den Gewerbebetrieb im Umsberziehen und ben — 
y 


bandel. 18 &. 


Ierei, eriterer zu einer Zuchtbansftrafe in bie Dauer 
bon & Jahren umb I.btere in eine folde von brei 
er. verurtheilt. Holzuer hat nemlih in der 

acht vom 4. auf ben 5. März v. 96. aus ber Kücht 
und Wohnftube bes Gölbners Georg Schwertl von 
Holyhäufer, f. Lande. Rottenburg, mittelt Einbrechens 
und Ginfteigens circa 50 Pid Schweinfleifdh, verſchie⸗ 
bene Stleidungsgegenitände, einen Volſter, eiwas Garn 
und einen Sclüffel im Geſammtwerthe von ungefähr 
45 fi. entwendet. Ferners bat berielbe in ber Beit 
vom 19. April v. 8. bis 20. deſſelben Monats bem 
Gürlersfchn Jofer Karfinger von Niederſüßbach aus 
beffen verfperrten Raften, welcher auf dem Hausboden 
ftand, dur Oeffnen mittelft eined Dictrichs oder 
fonft eines berartigen Juſtrumentes eine Baarichaft 
von 100 fl. 36 fr. im der Abſicht rechtswidriger Bus 
eignung weg und zu fi genommen. Die Klara 
Schönwald dagegen hat, nachdem fle vom 12. auf 
ten 13, Jüner auf ihre Bitte von dem Bauern Job. 
Karl von Schmosbaufen, f. Landg. Rottenburg, über 
Nacht behalten wurde, fih am Morgen unbemerkt 
aus bem Haufe entfernt, nasbem fie fi in der Wohn: 
ftube deſſelben $Meidungsitüde und einen Roliter im 
Gefammiwertbe von 30 fl. in rechtswidriger Abficht 
angeeignet bat, bon melden Segenftänben fie ihrem 
Aubälter Johann Holmer einize ausgehändigt hat. 
Wetters IN Klara Schönwalb beihulbigt, am 25. Juli 
1871, als fie im Bettel in das Haus des Gölbn-rs 
Michael Rüderl zu Schathofen, Gerichts Landshut, 
gefommen, beim Fortgehn dem Michael Rückerl eine 
leberne Hofe, in der ein Roſenkranz, ein Sacktuch 
und 18 fr. baar fit befanben, und an ber auch ein 
Hofenträser war, fotwie deſſen Tochter Agnes Ruͤckerl 
einen Weiberrod, alles im Geſammtwerthe von unge: 
füähr 16 fl. entwendet zu haben. Hievon ſchenkte fie 
die Hofe dem Holgmer. Diefer ift daher zweier Ber: 
brechen bes ſchweren Diebitahls und zweier Vergeben 
ber Hehlerei, Schönwald eines Verbrechens des ein: 
fachen Diebftables im Rüdfalle, nachdem fie bereits 
mehrere wegen Diebſtahls zuerlannte Frelheusſtraſen 
verbiüßt hat, und eines Verbrechens bes Diebſtahls, 
da bie Iehtere That noch umter das ältere Strafgefeh 
fällt, beihuldigt worden. Bemerft muß noch werden, 
daß and Holzuer wegen Diebſtahls ſchon mehrmals 
beitraft wurbe. 





NRachtra ß 

Münden, 10. März, Die Verlegung ber 
biefigen Univerfität ift, wie es heift, von bem 
aefammten Brofejlorlolentum beautachtet worden. 
Das gegenwärtige Univerfitätsgebäude würde zur 
Aufbewahrung ber wiffenihaftlihen Sammlungen 
verwendet werben. Zur Ausführung biefes Planes 
ift aber viel, ſehr viel Geld nöthig, das von ben 
Kammern wohl ſchwerlich bewilligt werben bürfte. 

Münden, 10. März Geſtern wurbe bie 
Bahnſttecke Munchen — Paſſing — Brud— Kaufering 
von 20 Herrn der Bauabtheilung probeweiſe be 
fahren. Die Fahrt fiel höchſt befriebinend aus. 
Die offiziellen Probefahrten werden in fürzefter 
Zeit vorgenommen werben. 

Stuttgart, 11. März. Der Vorfiginde des 
deutſchen Buchdrudervereins für den Kreis Schwa: 
ben gibt belannt, daß am Samstag in Stuttgart 
und im übrigen Würtemberg in den Bereinsof- 
figtnen ſaͤmmtlichen Gehilfen. welche bem Beta 
bande angehören, gekündigt worden ift. 

Dreöden, 9. Mär. Rad einer Mitthei- 
lung bes biefigen Buchorudervereins iſt geftern 
ben zum beutichen Buchdruderverband gehörenden 
Gehilfen bier nicht gelünbigt, 

Bern, 12. März. Das Sentraltomite ber 
Altkatholiten Bat beſchloßen, allernächſtens große 
Altkatholifentage zu Genf und in der Oſtſchwein 
fomie im Laufe des Frübjahres eine Delegirten, 
verfammlung fämmtliher Schweizer alttatholifcher 
Gemeinden abzuhalten. Das Zentralkomite er ⸗ 
nänzt ſich durch das Mitglieb bes Genfer Großen 
Raths Heridier, den Advokaten Broy in Freiburg 
und dem Profefior Daguer im Neuenbur. Mit 
theilungen aus Genf verfihern, daß bie Mehrzahl 
ber dortigen ſtimmberechtigten Katholilen dem 
Altkarholigiemus Huldige. 

Bern, 11. März. Die Solothurner Wafl- 
bebörbe bat heute den altkatholifchen Pfarrer Her 
on in Erefeld mit 12 gegen eine Stimme zum 

farrer von Olten nemäblt, 


Zondon, 12. März, Das Unterhaus ver 
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Vaſſau, ben 12: März 1872. 


Die Agentie 


der I. E. £. priv. Donau: Dampifhifffahrt: Gefelifchaft. 


warf bie Dubliner Univerjitätsbill mit 287 gegen 
284 Stimmen und beſchloß auf Glabflones An- 
trag bie DVertagung bes Haufes bis auf Dom 
nerstog. 


Theater. 


P Bailan, 12. März. Kein beutſches Stüf hat 
in ber Minterfatfon mehr Erfolg erzielt, als Paul 
Lindau's „Maria und Magdalena‘. Ule geiftreihen 
und ipigen Federn von in bis Wien waren ger 
foannt, das Stüd bes geiftreichen Kollega Lindau zu 
geniehen, zu prüfen und — eg und alle 
nabesu wurben Lindau's begeifterte Anhänger. Der 
Stoff von „Maria und Magsdalena“ hat mit ben 
evangeliften Frauen gleihen Namens gar Nichts zu 
thum, er ift ein gan moderner, ber heute oder mors 
nen in jeder Stadt paffiren kann, wo ed Kommer⸗ 
Kentüthe und Grsiehungsinititute gibt. In einem 
folgen Inftitute find Maria und Magdalena innige 
Freundisen, eime fleine ganz unſchuldige Badfiihlies 
belei fommt an ben Tag. Magbalena Bat ihre Billet: 
bour Liftiger Weiſe mit dem Namen ber Freundin 
unterschrieben und Maria nimmt grofmütbig und 
tapfer den Meinen Fehltritt derſelben auf ſich. Die 
Folgen find für dieſe harafterfeite Freundin arge, 
ein großer Konflift mit ihrem ftrengen Vater bricht 
108 und treibt fie, bad ıumerfahrene Sind, in bem 
Strubel ber Welt hinaus, hilflos — bis auf Ihren 
herrlichen Charakter. Die ſchulbige Magdalena aber 
ift nicht bloh ſawach und feige genug zu allen biefen 
Dingen zu ſchweigen und das Opfer augulafien, jons 
bern fie — beirathet fogar den jtrengen Vater ber 
geopferten Freunbin, ala er ſich im fie verliebt. Bon 
ben weiteren Eplſoden in Maria’s Leben und ber 
ſchließlichen verföhnlihen Löfung aber wollen wir fein 
Sterbenswörtdhen weiter verrathen. In ber neuften 
Aluſtrirten find die Figuren des merkwürdigen Stüs 
des nad ber Veipziger Darftellung gejeihned. Bir 
aratuliren der Frau Wilbelmi, daß fie das geiſtvolle 
Stück ded „eritin beutihen Journaliſten“ (mie Bus 
cher fagen mühte wenn er wirtlih Runfifenner 
wäre) zu ihrem Benefig wählte; benn es iſt ohne 
Zweifel weitaus bas beteStüd des beurigenHepertoires. 
Es gibt ber talentvollen Dame auch Gelegenheit, dem 
Publikum ſich im ihrer eigentlihen Sphäre zu jeigen. 
Möge ihr ein recht volles Haus das beträchtliche Opfer 
vergüten, bas fie mit dem Erwerbe von „Maria und 
Magdalena” gebracht hat. Nebenbei bemerkt, bie Beis 
Hauptrollen fpielen bie Benefisiantin und Fr. 

apeller. 


Handels⸗, Verfehrs:, Börfeunachrichten 1. 

München, 11. Dürz. Die Dividende ber bayr. 
Hanbelsbant geitaltet ſich aud für 1872 ſehr günftig, 
denn fie brirägt, ungeachtet eines bedeutenden Zufchufles 
re Refervefond, & fl. per Aftie, demnach, incl, ber 

ferzinfung zu 4 Proz, eine Gefammtversiniung bon 
14 Prozent. 

* 3t. Thomas, 39. Fehr. Das Voftbampfe 
ſchiff des Nordd. Lloyd, „Kronprinz Friedrih Wil⸗ 
helm“. Kapt H. Erdmann, welches am 11. Februar 
von Soutbampion abging, iſt am 27. Februar wohl · 
behalten bier angefommen. — Das Poſtdampfſchiff 
bes Norbd Lloyd, „König Wilhelm L*, Kapt. Ghr. 
Keift, iſt geitern mit voller Ladung via Gherbourg 
und Southampton in See gegangen. 

Frankfurt, 11. März. Bayer. Obligatioenrm. 
Aproz 101’, 4/9 ganzjährig 100—. 41/9 halbı. 
100— 4%, ganıl. 94Y/s Ada halbi. 94. 4%, Grunde 
venten I4'/. . 

Pfaudbriefe. 4%, Bayer. Gun und Wechſel⸗ 
Banf-Biandbriefe 93°, Bodenfr. 96'/,, bitte Nürns 
berger 99'/,. Wärtternb. R. 101'/,, ditto Hyp.Bk. 100%, 

Uuslandiiche volleinb. Eifenbahn-Mftien. 
Alföldeistume 186— Bomiſche Weib, 257—. Elle 
fabers 2653%/,. ditto neue Em. — — Fran Joſephbahn 
241—. Rubolisb. — —. Ung ⸗gal. 160%, Borarlb. 


Unlehens-Poofe, 4%, Bayeriih a 100 
113%/,. 4%, Badiſche & 100 Thlr. 113®/,. Badifche fl. 
69. Braunſchweigiſche 4 20 Tpir. 25—. Oldendbun 
ger 39. 4". Delterr. & 250 fl. von 1854 W—. 59a 
von 1860 97'/,, von 1861 175—. Kredit Anſtalt a 
Me. fl. perißßßer 214”, Ungariihe 100 fl. -Loofe 

1 m 

Geldforten. Breuß. Friebriab’or fL 9.57 bie 
58—, Piſtolen fl. 9.3941, Holändifde A. 10-Städ. 
9. 52—54—, Dufaten fl 5. 32—34—, Dufaten al 
marco fl. 5.33 —35, 20 Franfen:St. fl 9.201, — 21t;. 
Soubereigns fl. 11.45—50—, Imperials fl. 9.40 — 
—i2, Dollars in Gold fl. 2. 3%, — 281, 


Wien, 12. Mär, Sülberagio 108.— 2 
Franfturt, 12 März Banknoten 207°, 





Bekanntmachung. 


Die gefertigte Agentie gibt hier— 
mit befannt, daß die Paſſagierfahrten 
zwiſchen Paſſau, Linz & Wien am 
16. d8. eröffnet werden und täglich 
in nachfolgender Weiſe ftattfinden: 
Uhr Nachmittags. 

„ Baylau 6% „ früh, 
„ Bien 7 
„ King 


"„ " 
Gh um 
(2) 1485 


Hartmann. 
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Ediectal-Ladung. 


I Dreũl Traugott, Handeldmann in Paffau, 
Gant betr.) 


Das ?. Berirfögeriht Paflan bat dur Erfenniniß vom 5 Märı 1873, 
verkündet in öffentlicher Sigung am felben Tage Bormittags 10 Uhr, über bas 
Vermögen des Hanbelömannes Zraugott Drebl in Pafjau die Gant eröffnet, ben 
Unterfertigten ais Gommiflär zur Leitung ber Verbandlungen und den Tändler 
Franz Martinftetter von Vaſſau als proviſoriſchen Maffaverwalter beitellt, 

Gemäß Urt. 1199 und 1201 ber Prosefordnung wird die mit dem Be 
"merten zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 

1) daß in Folge der Ganteröffnung der Gantſchuldner das Mecht verloren hat, 
über fein Vermögen zu verfügen, unb daß bie von ihm eriheilten Bollmachs 
ten erlofchen find; 

2) daß allen Denjenigen, welche zur Mafia gebörige Gegenftände in Befib 
oder Gewahrjam haben, oder welde an den Gantichuldner Etwas ſchulden, 
aufgegeben wird, nichts an demielben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel 

r dem Kommilfär oder dem Mafjaverwalter von bem Befibe ber Gegen: 
ftände Anzeige au machen und biefe vorbehaltiich aller Mechte zur Gantmafja 
abzulieferm, ſoferne nicht eine geſehliche Befreiung bievon befteht. 

Augleih werben alle Gläubiger gemäß Art. 1253 der Progehorbnung bie 
mit aufgeforbert, ihre Forderungen und bie etwaigen Borrugsrechte bis längitens 
Eamötag den 5. April 1873, 
biefen Tag mit eingerechnet, 

Tchriftlih ober münblid) unter Beifügung der Beweisurfunden oder Bejeichnung 
ber fonftigen Beweismittel auf der Berichtsichreiberei des f. Bezirksgerichts das 
Bier anzumelben, fobann aber 
monteg den 21. April 1873 
ormittags 10 Uhr 

im bestrfägeriähtlicden Gommiffionszimmer vor bem unterfertigten Gantfommiflär 
perfönlich oder durch Gewalthaber zu ericheinen, um die angemeldeten Forderun⸗ 

nõthigenfalls weiter auszuführen, um über die Richtigkeit der angemeldeten 
Serderun en und über bie angeiprocdhenen Vorzugsrechte zu berhandeln, ferner 
um über bie Wabl eines definitiven Maffaverwalters und eines Häubigerauss 
ſchuſſes, Über etwaige Borfchläge zur gütlihen Vereinbarung und über alle wei: 
teren, das gemeinfchaftliche Interefje der Gläubiger betreffenden Angelegenheiten 
Beſchluß zu faflen. x 

Die Activa betragen ehwa 500 fl., die Vaſſiva 4000 fl. 

Paſſau, den 11. März 1873. 

Der Gantfommillär: 

Mayr, tal. Bezirksgerihte-Afieflor. 1492 


Bekanntmachung. 


(Gefuc des Gärtnerd Paul Böker zu St. Nitola 
um bie Erlaubniß zum Betrieb einer Gaftwirth- 
ſchaſt betr.) 

Der Gürtner Baul Böher zu Et. Nikola, Befiter des Haufes Nr. Sh, 
Hat um die Erlaubnib zum Betrieb der Gaftwirtbihaft, nämlich zum Aus ſchauk 
von Bier, Enid, Auskochen von Speifen und zur Fremdenbeherbergung nadges 
fucht, was gemäß $. 7 der-®. D. über Gafts umd Schentwirtbichaften vom 25. 
April 1868 und $- 42 ber Bollzugsbeitimmungen zur Gewerbeorbnung vom 14 
Dezember 1872 zur allenfallfigen Erinnerungsabgabe 

binnen idtägiger Friſt 

befannt gegeben wird. 

Ballau, am 10. März 1873. 


Stadtmagiftrat Baflau. 
Der rechtäf. Bürgermeifter : 1493 
kbauer. 


* 
Bekaunntmachung. 
Berſteigerung des Anweſens ber Gutlerscheleute 
Joſef und Marxria Pfeiffer von Dommel⸗ 
ſtadl beir.) 

Auf Betreiben des Banerdfohnes Jalob Maurer von Linden, welcher 
den Imterzeichneten als Anwalt beftellt hat, verfteigert der f. Notar Framı Dungs 
Iinger ın Paſſau am 

Samstag den 7. Juni 1873 Nachmittags 4 Uhr 
in ber ſchuldner ſchen Bebaufung das Anweſen ber Bütleröcheleute Joſef und 
Maria Pfeiffer in Dommelftadl. 

Dieſes Anweſen befteht aus Wohnhaus mit einem Stode, Stall unb 
Stahl unter einem Dade, Brunnen und Hofraum zu 19 Desimalen, Hausgarten 
mit Badofen und Wieſe mtt 3 Tagwerk 82 Desimalen ; 2 weiteren Gartenländin, 
zu 1 Tagwerf 16 Desimalen, 1 Ader mit Graärain an 5 Tagwerk 73 Desim., 
2 weitere Meder mit 3 Tagwerk 25 Desimalen und 2 Parzellen Walbung mit 
4 Zagwert 39 Desimalen, im Ganjen aus 18 Tagwerk 57 Dezimalen Grund, 
in ber Steuergemeinde Neuburg , gl. NRentamts Pafjau und kgl. Landgerichts 
Pafjan 11. gelegen. 

Der Zuſchlag erfolgt bei der Werfteigerung folort endgiltig und findet 
weder ein Nadıgebot, noch Einlöfungss oder Ablöfungsrecht ftart. 

Das vorbezeichnete Anweſen wird im Ganzen veriteigert. 

Die nühere Beihreibung ber Berfteigerungsgegenftände, fowie der Verſtei⸗ 
gerungsbedingungen fünnen bis zum 7. Mail. J6. bei unterfertigtem Auwäalte, 
von da am beim Berfteigerungsbeamten eingeſehen werben. 

Paffau, den 11. März 1873, 


1494 __ Lomer, t. Abvofat. 


Bekanntmachung. 

Um Dienstag den 18. März ds. Js. Nachmittags 1 Uhr 
nerfteigere ich in der Bebaufung bes Bauern Baul Gfhmendtner fru Hier 
bam ein vier Jahre altes Pferd — Grauſchimmel — und zwei Kühe, worunter 
eine trächtige, am ben Meiftbietenden gegen fofortige Baatzablung. 

Grafenau, am 8. Mär; 1873. 
. Scherer, t. Grrichtsvollgicher. 1495 
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Todes- Anzeige. 
Mein Tiebes Find 
BERTEA } 












iſt geftern Mitternachts, 12 Monate alt, 
nad) ſchweren Leiden zu meinem größten 
Echmerse verichieden. 
Baſſau, ben 18. März 1973. 
; —— Walt, 
Gerichtöfchreibers: Wittwe. 
Die Beerdi findet tag ben 14. be. 
114 Uhr vom ®e Ihenbanfe Kr Rat, ag 
































Eigentbum, Drud und Verlag ber F. W. Kenpler'fcen Buchdruckerei. 


angs: Beitätigung. 


Die Unt & it den Em ! 
——— ——— pfang bon 167 fl. 18 fr. 


einer geehrten diti tus b fprechen Btemit ä 
Gebern ben in Dont aus. ol *— 
Fiuſterau, ben 12. März 1873, - 


Karolina Prager, 
Krescenz \ 
mit ihren 9 unmündigen. Rindern. 











Anzeige und Empfehlung. FR 
Unterzeichneter beehrt ſich dem fehr geebrten reifenden Tublikum zur Kenne 

nih zu bringen, daß er durch anderweitig neiroffene Gimichtung von heute anbdie 
‚Scemdendeherhergung, Cafe und Keflaucalion 
eröffnet * — —— me zo. Hung? ——— nu 

empfiehlt fi zu geneigtem Zufpr oda di 
: L. Mühlbauer, Wenhänbler, 
1497 vorm. Reinholyer. . 


6% amerikanische 1882er Bonds, 

Ä { 1. i 1873 find gefünbet; ; 
— —*— Reft Di Serie (db) %. 
un J 


von ber UI. Serie: 
Nr. 1 bis 5733 a 1000 Dollar, 

Nr, 1 bis 3000 a 50 . 

Nr. 1 bis 4752 a 100 5 

Dahin ift bie 5 — ————— | zu berichtigen 3 

n € ere eibung zu berichtigen Zu näheren 
Austünften und zur Umtaufchvermittlung erbietet fh , ä , 
1488 Josef Pummerer 


in Pafam 
— He fe Pb 





























Dankes - Erflattung. 
Für die liebevolle Theilnahme am 
Leihendegängniffe unfers lieben Kindes A 


MAX JOSErF 


forehen wir hiemit den wärmſten 
Danf aus 


Raffan, 14. März 1973, * 
Die traueemden Eltern: A 
Max & Marie Oberneder. & 
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In ber Kevpler'ſchen Buchdruckerei In der Kepplerfcen Buchdruder 
in Paffau ift vorrätbig: in Baffau ift vorrätbig ; £ 


Ortspolizeilihe Vorſchriften Namenst ° gbüdlei 


nebit einem halt . 

Die Miethverhältnifie Alphabetifdyes Vergeichniß 

ber aller vorfommenden Namen, mid gene 

Sta * a sau. — — Auffud⸗ 

Namenstage, enthaltend: Kurze biogras 

Hm einer Stadt oder einem Marfte| Pbiide Notizen und Legenden. 

wird ein nroßes Anwefen zu Laufen | Ein Handbühlen für Wame 

— Vriefliche ug m. Breia 6 fr. SE» * 

Auskunft und den Preis beforgt unter — 

A. Z. 120 die Em. "1200 — — * 
——— ag Mehr. (91 1476 
auf Georgi zu vermieiben. Das Mühere] “I ° —— 

in der Gr. (a) 1501 Ein Lebzelter: u, Wach6zicheres 

an | 

Arznei noch Geheimmittel. Deute Freitag — 

U Beftandthelle in jeder Gebr. And. Fiſhpartie 

angegeben. ueerel ausgezeichnetem Wieninger 

Rägung d. Na: Koob, "ins —* 

turthätigfeit iſt | Hahn in ber 
biefer böchft milde | WNüsfbauer.) _1608 

u mohlichmedende | 7 ee nn 


3 Fiedertafel, 
a Be | Samstag den 15. Märg Abends 


fenden, berubigen: | Ubr_Brobe im Lokale. u DM 
ben Eigenidaiten | Aranhen-Unterlügungsverein Palfnez, 
feit einer Neibe]| Samstag Abends Zufanmenfunfie 
von Jahren das Jim Lokale (Koppenjäger), Abgabe er 
Traub en vorzüglichfte und) Statuten. umd Au sfarten an bie 

3 matürlichfte } 


Hausmittel mu — - E rn 
8 rust- bei Arieger-Berein in Paflau. — 
Honig je @r 


Samstag Abends auf bie 
MAINZ. 
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Huften pe . 
Beiferkeit, ir ne * 
BVerichleimung, - - — 
Bu [AöNigl. Theater in Faflaazı 
’ ar 
blauer Huften freitag bem —— = 
„bei Rindern | Zum Benefig der Gchaufpieleiii 
und burch viele Tanfend Atteite — zum ma Wilh Rd; 
Teil amitih, begfaubigt _ — Ba a Ra de« 
net. ovien davon erben Jebermann ih — 
Pa) Verlangen gratis und franco zuge Neu! Nobität!‘ Meul 
andt. 
Vreis per Faſche fl. 1. 45 u. 54 Pr, 
—— 35 fr, ganz große Flaſche geaff 


fl. 3. 30, 

Depöts: in Paſſau: Lud, 
Hartwagner, Rromenabeftr. 489; 
in Straubing: Apothefer Weinreich 
und 9. Boiger und in ben meiften 
& Bayerns. (a) 1502 





































Familien-Nadhrihien. 
Slkadtpfarrei. Ben \ 

Geboren: There, ehel. Kind bes Di 
er Spitlbachmeier,  bal. ‚Fi 
Geftorben: Färber Eubmig, 6. 

——— 2 Jahre al 
In Johann Leor 
Hek, Spänglermeiiter. 24 
Redakteur: 2, Mo 
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es Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. 
en, — ——— Voſtboten. die t. 
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werben auswärtß bei allen k. Woſt ⸗ 


Berlagserpebition, Rofenftrahe Ar.46l, angenommen. Imierationäpreis f. d. Apeitige Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 
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Die Lage in Spanien. 
* Ueber den Stand der Dinge in biefem Lava» 
u — das „Frantf. Journal“ jehr zur 
treffend: 


„Die Männer, welche tem abgehenden Ama- 
beo bie Zügel ber Regierung aus ber Hand nab« 
men, find größtentbeils noch am Ruder, obgleich 
von heitigen Stürmen in der Kortes »-Verfamm- 
lung und ben Parteien bes Landes umbrauft. Es 
wäre aber zu optimiſtiſch, ben viermöchigen Be- 
flanb bes republitaniſchen Minifteriums als eine 
Bürgfhaft für bie ſeinere Dauerhaftigkeit des ⸗ 
felben und als ein ee. confolibirter Zur 
Hände zu beuten; vielme —* gerabe ber Üm · 
ſtand, do in dem ben der polhtifchen 
Elemente noch feine einzige Ftalllon entſchieden 
die Oberhand gewinnen fonnte, für bie bodenloſe 
Verwirrung, in welcher ſich das unglücliche Land 
beſindet. Zwei Momente ſind es indeſſen, welche 
aus dem allgemeinen Tumulte wilder Leiden ⸗ 
ſchaften und ehrgeiziger Anfprüche erlennbar herr 
vortreten: bie Stellung ber Regierungsgemwalt zu 
ben Parteien und ber Katliſten Auſſtand. 

Mas ben erfien Punkt beirifft, jo wirb man 
immer unzweibeutiger gewahr, dah neben einem 
halben Dupend ehrlicher und von wirklicher Vater 
lanbsliebe erfüllter Männer, wie Figueras, Caſte⸗ 
far, Salmeron und einige Andere, ji eine poli« 
tiihe Sette in die Repierung einbrängt, beren 
Grunbfäße mit den ausichweifenbften focialiftifchen 
Theorien zufammenfallen, und welde nichts Ges 
ringeres als ben totalen Umſturz aller gefell 
und ſiaatlichen Verhältnifie zum Zwech bat. Eafte- 
far und Figueras erkennen jehe wohl bie Gefahr, 
welche von daher droht, und aus dieſer Haren 
Erkenntniß geht auch ıhr Entfhluß hervor, troß 
unb felbft neben dieſen müften Elementen im ber 
Neglerung auszuhalten, um, wenn irgenb unb 
fo lange is möglich ift, mit ihrem perfönlichen 
Anſehen das Gegengewicht gegen revolutionäre 
Elemente zu bilden, beren völlige Entieffelung das 
Schidjal der Republik befiegeln und faft unzmeifel- 
haft ein Einfchreiten ber auswärtigen Mächte zur 
Folge habın mühte. Ob es jenen erniten und ehr 
lien Batrioten, welche aus bem bisherigen Gang 
ber Dinge zwar eine große Ernüchterung ihrer 
politiſchen Foren, aber auch gewiß einige pralitiche 
Erfahrungen neihöpft haben werben, möglich fein 
wird, ihre Miſſion: das Vaterland zu reiten unb 

m georbneten Zufländen zu führen, feſtzuhalten, 
ei es auch um ben Preis theurer Kompromiſſe 
mit erallirten Beftrebungen, erſcheint freilih um 
To fraglicher, je mehr man fi nad) den Bebin. 
gungen umfieht, welche naturgemäß jener Miffion 
zur Grundlage bienen follten. Man erblict nichte, 
abfolut nichts von diefen nünftigen Vorausſthun · 





Gin Diamant. 
(Fortjetung.) 


„Der Kapitän befiehlt ihm, wie Du fichft, 
mein liebes Kind, ben Wein zu trinfen und er 
verjagt ben Gehotſam. — Du fiehit bas mohl 
ein, Reuny? Iſt es mit ſo, — daß — daß 

— Unredt bat? — obwohl ich zugeben muß, 
dag, burd ein Belek feiner Neligion verhindert, 
es ben Anjchein bat, als ob — als ob Zeb — 
Recht hätte, — iſt es nicht jo? — Jadeſen —“ 

Nachdem ber zwiſchen zwei Feuer ſtehende 
Diomantenhänbler noch lange hin und Ger lavirt 
Batte, fam er zu bem beftimmten Schluffe: 

Zeb, jetst bin ich es, ber Dir b-fiehlt, dieſen 
Wein zu trinfen, und ich glaube, daß mein per- 
Tönlicher Wunſch —* 

Ich werde in dieſem Punkte eben ſo wenig 
rem Wunſche, gmädiger Herr, nachgeben, als 
ber Drohung bes Herrn Kapitäne,“ ſagte Zeb 
Taut und feft, ohne jedoch aus dem echt orientali« 
ſchen Phlegma zu nerathen. 

„Senug der Worte!” jchrie jekt ber im höch⸗ 
fien Grabe aufgeregte Kapitän, „man jage ihn 
aus bem Saalel* 

„Ja, man jage ihn hinweg!“ wiederholte 
Willlam Ramjay, aber nicht zu laut, jo daß ber 


Samstag, 15. März 1873. 


gen, und beebalb tritt ber Beitpuntt in eine immer 
beutlichere Perfpeltive, mo die empörte Fluth micht 
mehr einzudämmen iſt und bie ehrlichen Leute ent 
meber reitungslos verſchlingt ober ala Verbannte 
an fremde Geftabe ausipeit.” 

In der That — und das wollen wir nod, bins 
zufügen — ift es ein trauriges Beiſpiel zu feben, 
wie fi zwei republitanifhe Parteien tagtäglich 
um ben Beſitz der Gemalt raufen, flatt durch 
kräftiges raſches Niederfchlagen ber Karliſten bem 
Lande Ordnung unb der Republil Um 
ſehen zu verichaffen, der fie dur biefe Unfär 
bigteiten jelbft das Grab auffhaufeln. Zunädit 
wädhst ber Rarliftenaufitand von Tag zu 
und menn auch bie Siege besfelben fait alle erlo- 
gen find, fo refrutiet er fi doc aus ber allge 
meinen eg mit bem Gang der Dinge, 
Sg eht er früher, ale man benkt, vor 

abri 





Deutihlaud. 


Aus ber Mitte ber Münchner Rünfiler- 

ſchaft follte eine Adreſſe an ben Papft abgehen, 
deren Spige in verhülter Weiſe gegen Kaulbach 
erichtet war, Nachdem bie bekannt geworben, 
dat Prof. Schraubolpb feine Unterfchrift zurficiger 
zogen, „weil die Abreffe in einem Sinne gebeutet 
iwerbe, der ihm burdaus fremd ſei.“ Schon vor 
ber aber hat Prof. M. Winemann in öffentlichen 
Blättern erklärt, „ba er bie Abreffe weder ae 
lefen nod) unterzeichnet Habe und daß. wenn 
fein Name wirllich unter berjelben finden follte, 
biefes nur auf Fälſchung beruhen könne,“ 

Die von mehreren Blättern —— Nadı- 
richt, ba an ber Brüde über die Donau bei 
Mariaort und jwar an ber Flutbbrüde, fich 
ein Pfeiler derart zeſentt habe, daß es nothwen ⸗ 
big fei, ihn abzutragen und neu zu funbamentiren, 
moburd bie Eröffnung ber Bahnftrede Regens⸗ 
burg- Neumarkt mwieber auf lange Zeit hinaus ⸗ 
geſchohen fei, if, wie uns von kompetenter Seite 
mitgetheilt wird, volfommen unmahr. Das ganze 
Lorkommnig läßt fi auf einige Niffe einer Ce 
mentverfleivung zurüdführen und ift biefer vers 
meintlihe Schaben, welcher bei anderen Bauten 
bei naſſer Witterung zu bußenbmalen vorkommt, 
fofort wieber bejeitigt worden. 

ihaffenburg, 3. März. Geſtern Abend 
wurde bei Eintreffen bes Miltenberger Omnibus 
ber benjelben begleitende Rofllondulteur Sch. aus 
Würzburg verhaftet. Derjelbe war in ber Ieften 
Zeit böhft verbähtig, weßhalb, mährenb er auf 
der Dienftreife war, Hausunterfuhung vorgerom- 
men murbe. Bei bemfelben fand man einen 
ganzen Koffer voll mit merthuollen Gegenftänden, 
die alle aus Pofiftüden entwendet wurben, vor. 


Ton biefer Worle nicht bis zu Nanny dringen 


fonnte. 

Zeb war bereits auf bem Wege zur Thür. 

Mein!“ fchrie jet der Kapitän wieder, ber 
es bereuen mochte, eb fo leichten Kaufes Tosge- 
laffen zu haben, — „mein! er muß biefen Wein 
teinken, oder wir werben ſehen — mir werben 
jehen !* 

„sa, er fol den Mein binunterfchinden,* 
tiefen nun im Chor bie jungen übtrmütbigen 
Waſſengefahtten Forfters; „er ſoll ihn trinken, 
bamit wir die Affenfraße jehen, bie er bazu mar 
den wird,* 

„Sehen wir bie Miene, bie ber Weinveräch · 
ter machen wird“, eriholl es in ber Tafeltunde, 

„Und die, welche jein Gott Allah dazu mas 
chen wird.“ 

„Und Brahma,” 

‚Und Bubbha.” 

„Und vor Allem Schiwa, ber @ott ber 
Race !* 

Der Kapitän hatte ſich bereits erhoben, ben 
wehrlojen Hindu in feine Arme genommen und 
ihn umdrehend und an jeine linfe Schulter brü- 
dend, wie es bie Ammen mit ben Säuglingen 
machen, benen fie eine bittere Arznei einflößen 
wollen, ergriff er mit ber rechten Hand bie Car 
raffe, um fie in ben Mund Beb’s zu leeren. 


2onginus, 


SH. hat, wie man hört, mit ganze Poſiſtücke 
geſiohlen, fondern aus benjelben einzelne Gegen- 
fände herausgenommen unb bie Padıte wieder 
aut verihloffen, fo daß er biefes längere Zeit 
treiben konnte. Bei feiner Verhaftung fanb fi 
ein ſpitziges Inſtrument und eine Stopfnabel vor. 

Berne. Im benachbarten Matktſchotgaſt 
haben bie Blattern dermaßen überhand genommen, 
ba im kurzer Zeit 8 Menſchen daran geflorben 
und bereits gegen 40 Häufer polizellich abgefperrt 
find, (Dürfte bie ganze Umgegend zur großen 
Vorſicht ermahnen.) 

Berlin, 11. März. Der Kronprinz und 
die Frau Kronprinzeſſin find hente Nachmittags 
4 Uhr bier eingetroffen. 

Berlin, 11. März. Der Schluß ber kalſer⸗ 
lihen Thronrebe lautet: Wenige Tage nad dem 
Schluſſe Ihrer lehten Seſſion wurbe mit Frankreich 
eine Uebereintunft getroffen, welche bie — 
für die Zahlung bes letzien Thelles ber Krieger 
foftenentihäbigung und im Aufammenhange bar 
mit für bie Räumung ber von unferen Truppen 
beſetzten Gebietstheile regelt. Die Ihnen über 
biefe Uebereinlunfi unb beren Ausführung zu ma- 
chenden Mittheilungen werben zeigen, daß Franl · 
reich dem verabrebeten Terminen weit vorausge⸗ 
eilt, und baf daher ber Zeitpunkt gelommen if, 
um bie in dem vorjährigen Geſetze über bie Rriegs- 
foftenentihäbigung noch vorbehaltenen Fragen zu 
entſcheiden. Auch über biefe Fragen werden Ihnen 


ſich Vorlagen gemacht werben. Das von Mir im ver« 


gangenen Jahre an biefee Stelle auegeſprochene 
Vertrauen auf eine Entwidiung ber inneren Zu ⸗ 
Aände Frankreihs im Sinne ber Beruhigung unb 
ber witthſchaftlichen Frortfchritte iſt nicht getänfcht 
worben. Ich begrünbe hierauf bie Hoffnung, baß 
ber Hugenblid nicht mehr ferm fein werbe, wo bie 
volftändige Abwicklung unferer finanziellen Aufs ⸗ 
einanderfetungen mit frangöfifhen Regierung 
bie gänzlicde Räumung bes frangöfüichen Gebietes, 
früher als in Ausfiht genommen war, herbeifilh ⸗ 
ren wird, Die Beziehungen bes Reiches zu allen 
auswärtigen Staaten rechtfertigen bas volle Ber» 
trauen, mit weldem Ich auf die Exhaltung und 
bie fortichreitenbe Befeftigung bes Friebens rechne. 
Diefes Mein Vertrauen ſchöpft feine volle Berech ⸗ 
tigung aus Meinen freundſchaſtlichen Beziehun ⸗ 
gen zu ben Herrſchern ber mädtigen Nachbar 
reiche Deutſchlande, welche ihre Beſtatigung und 
Kräftigung durch ben Beſuch erhalten 2 
ber Mir von Seiten ber Mir fo nahe befreunde» 
ten mächtigen Monardien vor wenig Monaten zu 
Theil gemorden iſt. Diefe ben en verbitegene 
den Beziehungen zu unferen Nachbarn zu pflegen, 
werbe ich fortgeicht als Meine erwünſchte und 
mit Gottes Sitte erfüllbare Aufgabe anfehen! 


Dreimal war Zeb mit der elaftiihen Bewe ⸗ 
gung einer Schlange den neroigen Armen Fyorfters 
entſchlüpft, als er zum vierten Male von ihm 
pepadt und in ber fräftigen Umſchlingung wie in 
einem Schraubftode feftgehalten ward. 

„Mein Kopitäin"” — ſagte ber unglüdliche 
Hindu in flehendem Tone und bie Worte prefte 
er mühlom aus der Brut — „mein Kapitän, 
thun Sie mir feine Gewalt an! Ich bin Gefane 
gener, ich bin Sklave, ich diene, das tft wahr, 
aber ih bin aus fürftlihem Blut, ih bin Fürft 
unter den Shils, ber Firft Nabdit ⸗geb, ein Abe 
fömmling bes Propheten. Sehen Sie bie arilne 
Seide, bie mein Haupt jhmiüdt, fie ift ein Zei⸗ 
hen meiner Abftammung: Gott verabichent «8, 
wenn man ben gemalttbätig berührt, dem er 
Macht auf dieſer Erde verliehen bat.“ 

Diefe Worte verfeblten die beabfichtigte Wir⸗ 
kung gänzlich, fie braten den Serrn Napitän 
Korfter und fah bie ganze Tiſchgeſellſchaft zum 
Lachen. 

„Deine Macht imponirt mir, Kleiner — 
fagte Herkules Forfter — lafi’ fie boch ein wenig 
wirken I” 

Mit biefen Worten näherte er bie Karaffe 
mehr und mehr bem Antlite Zeb’s, das fih nun 
plößlich mit jenem feurigen Gelb bebedite, meldhes, 
mie wir bereits erzählt, bie Farbe ber höchſten 





ber Berathungen tm Herrenhaufe erflärt der Mi 
nifterpräfident: Ihm Ser vielfahe Petitionen 
und Anträje aus den Provinzen zu, welche bie 
Burüdziehung biefer Geſetze erbäten, er müſſe ſich 
ablehnend verhalten, ba er auf's Jnnigfte vom ber 
Nüglichteit und Notwendigkeit ber Geſetze über 
eugt jel, weil fie bie Waffen liefern ſollen gegen 
ie mirtlihe Gefahren, Wenn man infinuire, 
ber König fei biefen Gefegen abgeneigt, ſo frage 
er, ob jolde Inſiuuationen ritterliche, anftändiae 
Waffen jeien; die evangeliſche Kirche werbe nicht 
bebrobt; es ſei umrichtig, bei der Distuffion biefer 
rein-politiichen Geſche kirchliche Argumente zu ges 
brauden. re fei menſchlich, Das Miniſterium 
fei nicht unfehlbar, aber er ſei von ber Wichtigleit 
diefer Geige auf Tieſſte überzeugt. Das Haus 
möge alle UAmendements verwerfen, möge bebenten 
baf bie Ablehnung der Gefete die gefammte Ger 
Teßgebung, wenigſtens für bieje Seſſion, in Frage 
ftellen würde, Der Minifterpräfident betont noch» 
mals die Nothwendigleit ber Belege auch unter 
Hinweis auf das jüngfte Vorgehen bes Erzbi- 
ſchofe Ledochowoli und fügt hinzu, dab bie pro+ 
hezeiten ſchweren Verwidlungen auf Geſpenſter⸗ 
urcht beruhten. 

Berlin, 12. Märı. Die „Provingial · Corr.“ 
erinnert an ben vom Erzbifhof Ledochoweki im 
Sabre 1866 geſchworenen Hulbigungseib und nennt 
bas jegige Auftreten befielben eine entichlebene 
Auflehnung gegen bie Löntgliche Regierung unb 
eine Aufforberung an lonigliche Beamte und Die 
ner zum Ungehorſam. Der Vorgang fei ein ſchla⸗ 
genber Beweis für bie Nothwendigkeit ber jegigen 
Geſetze zur Abwehr geiftlicher Hebergriffe. Die 
Regierung werde re Anorbnungen wegen 
ber Unterrihtsiprade an ben Gymnafum in 
Poſen unbebimat aufreht erhalten. Die Reli. 
atonslehrer dürften nicht beameifeln, daß bei 
Verweigerung des Gehorſama ihre amtliche Stel: 
Iung gefährbet wäre; abgejehen bavon werde bie 
Regierung dafür forgen, daß bie Erfüllung ger 
fobter Unterthanenpflicht wicht ber millfürlichen 
Deutung der Biihdfe überlafien werbe. 


Berlin, 11. März. In weiterer Fortjefung | Rasrihten aus und für Niederbayern. [|nihts ftes 
3. J Fortſetung tem erkönmten fh, 
f nAbren 


Schweiß. 

SK. Bern, 11. März. Nachdem bie rn 
bes durchaus katholiichen Kantons Teifin bie 
Regierung von Genf wegen ihrer Haltung in ber 
Bisthumsfeage beglüdwäniät, hat aud die Ne 
gierung des Kantons Thurgau mit gewohnter 
Energie ben Konflift angepadt unb bat, gemäß 
Haribals Befehlen an feine Truppen, den Feind 
ins Geſicht zu ſchlagen, bie Kleriſel am empfind» 
lihſten Orte getroffen. Hr. Kuhn, Delan und 
biſchöflicher Rommilfär in Frauenfeld, If zu einer 
Buße von 500 el, verurtheilt worden, weil er 
feine amtlichen Beziehungen zu Herrn Lachat 
nit abbrechen wollte. Hr. Kuhn hat das Faſlen ⸗ 
manbat angenommen, eimen Theil bavon feinen 
Riarrkindern vorgelefen und je ein Eremplar an 
bie Pfarrer bes Kantons verſandt. Die Wirkung 
iſt ber Urſache raſch gefolgt, und bie Regierung 
bat ſich dahin vernehmen laſſen, wenn Hr. Kuhn 
fortfahren wolle, mit bem Herrn Erbiihof von 
Bafel im amtlihen Verkehr zu bleiben, fo werbe 
Art, 150 bes Strafgefeh:s vom Richter auf ihn 
angemanbt werben. Man barf es bezweifeln, ob 
Hr. Kuhn nah bem Beifpiele von Kanzler Duret 
biefes Urtheil einer deutſchen proteſtantiſchen 
er zur Prüfung werde unterbreiten 
wollen. 





Aufregung. bezeichnete, .in. bie ber junge unb an’s 
Dulben ſchon gewöhnte Hinbu nur Außerft ſelten 
erieth. 
a bwohl zurüdtgehalten, obwohl in ber eifernen 
Umarmung des Rapltäns faſt zerbrüct, bewegte 
Beb fo fiark feinen Kopf nach allen Richtungen, 
daß es Forſter unmöglich war, zu feinem Ziele 
u fommen, inbem bie Karaffe durch die heftigen 
ewegungen Zed's umgeftoben morben wäre, 
wenn er fie feinen Lippen nahe gebradt hätte. 
In biefem Augenblide kamen bie jungen 
Freunde bes Rapitäns ihm baburd zu Hilfe, daß 
bie Einen eb bei ben Schultern faßten, Andere 
ihm ben Ropf in eine Richtung Memmten, zwei 
Andere endlich ihm mit Gewalt Lippen unb Rinns 
laden öffneten. 
is es ihren Bemühungen gelungen war, 
Zeb in bie ermwünfäte Lage zu bringen, meigte 
der Stapitän bie Karaffe und ber perlende Cham- 
pagner floß in ben unfreiwillig offenen Mund Zeb's. 
Raum war bies verbracht, als bie übermäthigen 
Burſche in ein helles Gelächter ausbrachen unb 
fih an ber Beflürzung und ben Onalen bes ar- 
men Jungen weibeten. Leider müfen wir geftchen, 
daß bie ganze Geſellſchaft an biefem „Amnjement* 
lebhaften Antheil nahın. — Nanny allein weinte, 
aber wer achtete in biefem Augenblide roben 
Ucbermuthes auf Nanny. 


* Balfau, 14. März., ‚Der Frgmme 
teoleur Sigl erfährt foeben von feinem * 
jener auffallenden Wohlthaten, in mel 

fromme Prof. Alban Stolz ben DEE „Fin 

ger Gottes” fieht mo molüber er 

ein dies Buch ichreiben mil, das ihm ein fettes 

Honorar, feinen Gläubigen aber eine noble Ber 

dickung ihrer Dummheit eintragen fol. Sipl 

alfo hat feiner rau fo beutliche Beweiſe gelie- 
fert barüber, daß fie nicht mehr feine „Seelenbraut 

im Herm* if, dab bie arme Frau geymungen iſt, 

ihm davonyulanfen: fie thut ihm den Gefallen, 

(mie focben ber „R.F.R.* berichtet) und läßt fid) 

von ihm fheiden, Wie wirh er fortan, im Ger 

fühle feiner Freiheit, ſpringen und duften, ber 
fromme Sturmbod, ber Nitter bes frommen 

Schwindels und Mitgründer des nenen römiſchen 

Aktienkatholigisemus! Schon macht er Berfe, bie 

zwar ein Hohn auf bie Porfie find, aber Ber 

beflerungen ber Evangelien und eine ſolch be 
müthige Liebe zur Wahrheit befunden, daß wir 
ertra einige bringen. Chriſtus nemlich lehtt uns 
in ber Parabel vom barmberzigen Samariter und 
fonft vielmals, den Ftemden und Armen, ja den 

Feinden Gutes zu Ihun. Sinl dagegen fagt: 

wenn der Arme ein Preuße it, fo gebt thm 

ja nihte Vielen Tauſenden armer beutfcher 

Stranbbewohner hat neulich bas müthende Meer 

alles genommen und Süd und Norb metteiferten 

ben Unglüdlichen an ber Ditfee beigufpringen. Und 
bas war recht und cheifilih, feinen wirb fein 

Scherfliin reuen. Nur ber fromme Sig! fingt bazu 

folgende Spottweiſe („Baterland”“ p. 240): 

„m böhern Auftrag zieht man für uns Preußen 

st mit bem Bettelſack durch Dotf und Stabt 

Im Schönen Sande, Bayern iſt's gebeiben ; 

Es bettelt Präfident und Magifteat. 
Und was fle für uns ſiſchen, 
Schmeckt gut auf unfern Tiſchen; 

Wir tbun und leicht, fie bilben fidh was ein, 

So kann ih ſtolz ein nobler Prende fein!“ 

Gewiß „thun fie ſich leicht” — jene armen 
Leute, benen das Meer ihr Bieh und Korn, Haus 
und Ader, Boot unb Netz auf einmal raubte und 
oft aud noch die Ernährer, ben Vater, Sohn 
ober Bruder dazu! Melde Verlommenheit bes 
politiichen Haflee! Und bas find bie belobigten 
Ertrnveriheldiger des „heiligen“ Vaters! Ob 
einen Sigl wohl bas Lob bes bethörten Pius 
für die allgemeine Verachtung tröflet, bie er jonft 
genicht ? 

Sp wülhend if ber Haß biefes Menſchen 
gegen bas deutſche Rei, daß er fogar ben von 
ben beutfhen Ultramontanen felber wie ihren 
Halbgott verehrten Biſchof Ketteler von Mainz 
ols abtrünnigen Berräther behandelt. Weil 
deſſen Broſchure „beutfche Politik” ein katholiſches 
Pronramm entwidelt, bas bie Anerkennung bes 
beutihen Reiches unter Kaiſer Wilhelm enthält, 
fo verhöhnt ihn ber „bemüthige* Katholil Sipl 
mit folgenben Reimen: 

Ja ſelbſt die In fel gebt im Bettelfleibe 

Fur Preußen, fr die „Deutfche Volitik⸗, 

herr ein „Programm“, das macht uns wahrlich Freude 

Und wohl geiällt uns fold ein Katholit. 

Wenn alle nur fo wären 

Und mwollten fich befehren, 

Dann triegten wir zu uns bald alle ’rein, 

Und jeber müßt’ uns fo eim Preuße fein.“ 

Von 10 unter ben ähten Ultramontanen finden 
aber gewiß nem nichts Unkatholifches und 


in bes —** Sigls 
troßbem aber wehren ” 
frommen Seilmagen mit Beißen und 
Rragen, Wenn man Ihnen bie traurige Wahr: 
heit in's Geficht jagt: daß fie anf Deutid- 
lands Untergang fpelnliren und hof« 
fen, fluchen unb — beten. Wenn es aber 
doch nicht fo wäre, watum menbet ihr Euch nicht 
ab von biefem Sig! und feinen Jden? Am Ende 
it er gar noch ber Beßle von Euch, weil er ger 
rade ſo miüthenb--Ichreibt, als er bentt? Nenn + 
aber nit, aun warum tobt ihr denn gar jo 
verrüdt gegen bie Gefehe, mit benen fi) bas 
Reich gegen Befabr von ben Ultra's ber au 
hüten juht? Warum jammert ihe Pfarrer 
bei Bier und Wein, als ob Nero bie Ehriften 
verbrennen liche? 

*, Baffau, 14. März. Die Redaktion ber 
Poffauerzsitung erllärt hiemit auf Anfuchen zu allen 
Ucberfluffe, baf mit bem Artikel in Ne. 57 ber 
Paſſauer Zeitung d. d. Straubing, ben 26. vor. 
Monats — mie fhon aus beffen Wortlaut far 
hervorgeht — weder bie betreffende Aſſiſtentens ⸗ 
gattin, noch fonjt wer beleidiat werben wollte. 

Aus Arnforf Hatte ich ſoeben Gelegenheit 
von einem Verbtechen zu vernehmen, bas in bem 
unmeit des genannten Ortes gelegenen Dorfe 
Beitların verübt worben ik. Dortjelbft brach 
namlih vorgeftern gegen Mitternaht in einem 
von einem einzelnen Danne bewohnten Haufe 
Feuer aus, und als man zur Rettung berbeilam 
und bas Feuer glüdlih bewältigt hatte, fand mm 
in einer Kammer ben Mann tobt, nicht etwa er- 
ſtidi in Folge bes Rauchen, fondern tobt aus Urs 
ſache einer fürchterlichen Schnittwunde am Halfe, 
welche bie aanye Kehle abgetrennt —* Die ger 
richtlichen Erhebungen werben jedenfalls ergeben, 
ob bier ein Selbſtmord mit vorhergegangener 
Branbftiftung, um die That zu verbeden, ober 
ein Raubmorb vorliege Da bei bem Manne 
aber nicht viel zu holen war, ſcheint bie Iehtere 
Annahme gegenftanbslos zu fein, indeſſen höre ich 
aber aud), daf ein Meſſer, womit ſich ber Betrefs 
fenbe ben töntlichen Schnitt zugefügt Haben konnte, 
nicht vorgefunden worden fein fol. Selbftverftänd» 
lid würde bie Beftätigung biefes Umftanbes für 
einen von frember Hand begangenen Morb ſprechen. 

"Mom Walde „Wen bie Götter haflen, 
ben machen fie zum Schulmeifter.” Diefes Sprüd» 
wort bemährt ſich im neueſter Zeit wieber ganz 
vertrefflih, benn immer find es nur bie Lehrer, 
um bie man fih am Wenigſten intereffirt wenn 
es gilt angenehm zu werben, währenb man in Fertl⸗ 
gung von Verordnungen für biefelben aber 
unermüblic arbeitet. Während anbere Bebienftete 
mit ihren Duittungen in ber Hanb alle Monate 
einfach zur auahezahlenden Behörbe ober Kaffe ne» 
ben können, läßt man bie Lehrer barben und Mo ⸗ 
nate fang warten, bis manibnen ihren fauer ver 
bienten Gehalt zur er ya. gelangen läßt. 
Man mill biemit gr nicht neibdiſch anf bas Zoos 
anberer Stände bliden — mein bei Leibe nicht! 
nur als Meine Diftanz ſei folgendes erlaubt unb 
micht bös aufgefaht. Das Auffichts und Gens 
barmeriepstfonal holt fi monatlih ſeinen Ger 
balt vom unterfien Dann angefangen gegen furze 
Unterfrift. Unfere Lehrer aber, bie ihren ſchoönen 
Thell zur Berufsheranbilbung bendthigten, läßt 
man barren mit Familie oft auf Poften mo fie 
feinen Groſchen Nebeneinkünfte haben. Schulden · 
machen ift in ben noblen Diechpliman Borfchriften 





Ich Habe nicht einen Tropfen getrunken“ — 
ſchrie in dieſem Hugenblide mit Anftrengung 
Nadit · geb — „nichts babe ich gettunken“ — 
und er richtete feinen Blid, ber ın biefem Mo» 
ment bem eines Tigers am Wilbheit nichts nach ⸗ 
gab, feſt auf das vom Mein geröthete flupibe 
Geſicht bes Rapitäns. 

Und zum Bemelfe, daß er nicht gelogen habe, 
ſpie er einen biden Strahl Champagner in biefes 
Geſicht. — Er hatte mit einer unglaublichen An- 
Ruengung bir Muskeln bas verhaßte Getränk ver 
hindert, in feinen Magen zu gelangen. 

Das Nitentat, welches Zeb an dem Rapitän 
verübte, war jo außergewöhnliher Natur und 
hatte *5 einen jo beſchinpfenden Charakter, 
dab Herkules Forſter wie vom Blitze getroffen 
baftand. Die, weiche ibn umgaben, waren eben» 
falls von dieſer unerhötten Imfulte fo erfchredt, 
daß fie ſich im erften Augenblicke micht zu faſſen 
mußten und Nadit Zeb Zeit hatte, mit ben Sprün- 

en einer wilden Kate über Sefjel und Tiſche 
Eh aus dem Saale zu verſchwinden. 

Diefes Intermezzo ber Hoczeitstafel im 
Haufe Ramfay hielt die Gäfte lange Reit in Auf ⸗ 
regung und Beitürzuna; fo wie man beim Ein: 
tritte von nichts als dem Vorfalle in ber Kirche 
geſprochen Hatte, jo war jegt bie Beleidigung 
Forfter's durch Zeb und bie Art, wie biefelbe zu 


räden wäre, Gegenſtand ber allgemeinen Erörte 
rung an biefer prädtigen Tafel. Denn gerädt 
mußte ber Schimpf werben, bas fühlte vor Allen 
Herkules orfter, der vergeblich juchte, feine Unis 
form von ben ſchimpflichen Spuren bes Ehampag- 
nets zu reinigen. Ein Itländer von Geburt (man 
kennt bas gallige Temperamemt ber Itländer), 
überdies gewohnt, bas abfolute Commando ber 
englifhen Dffiziere in ben Golonien zu führen, 
mo Ungehorfam und Tod gleichbebeutenb if, in 
unerhörter Weiſe beihimpft von einem Diener, 
fühlte er, wie ihm bas Blut von Minute au Mi⸗ 
nute flärfer zum Ropfe flieg, wie ihm vor * 
bie Sehlraft ſchwand. (Fortf. f.) 


(Ein originelles Pröbchen von eiſernem 
Gefhäftsfleib) erzählt Frau Marie Beli:Gontarb 
in ihren mehrerwähnten „Lebenserinnerungen.* 
Ihr Clavierlehrer hatte eines es jeine Unter» 
richtsftundbe begonnen, entfernte ſich jedoch bald 
wieber. Die Schülerin fpielte für fid) weiter, und, 
ohwohl ex ungebüßtlich lange blieb, fand fie es 
nicht für ſchicklich, nah ihm zu ſehen. Endlich 
kam er, ungewöhnlich aufgeregt, aber höchſt Der» 
anügt, wieder. Nach der Stunde entihuldigte er 
fih wegen jeines langen Auebleibene: er Habe 
ſich Ropulicen laſſen, wollte deßwegen jebod feine 
Stunde verfäumen, 



































ür bie Säuleites. Jabiehuen pag. 18 aus ⸗ 
drüdlic gegen befondere Strafeinfhrettung ver» 
doten; alfo frage id: „Sollen man bieje Beute 
non ber Auft oder vom Waſſer Iebın?* — Und 
erbalten fie dann endlich ihren netten Belrag, wie 
fieht es nm mit ihrer Abquittirung aus? Die 
einfade Unterfrift ift nicht ausreihend — man 
alaubt nicht an bderem Eqhhtheit — bie M. Lolal · 
Ichulinipeftion muß mit Siegel und Zeichen flori 
ren, dap N. N. ununterbrochen fungirte, noch am 
Zteben jei u dgl, Der ihr Lehrer auf bem Lande! 
ſprecht felbſt, ob bie Sache anders liegt ?1 Unmwill» 
türlich drängt fi die weitere Frage auf: „Si 
denn das Bolleihulmelen noch heute binter allen 
anderen Berufszmeigen und wann werben einft 
dergleichen Böpfe abgeichnitten und  befeitigt 
werben ?1" 

Dienftesnachrichten. Der Gerictäbiener M. 
Schmid am Londgerichte Mainburg wurde auf Uns 
fuchen an bas f. Landgericht Pafjau 1 verjeßt, ber 
penf, Unteroffister und dermalige Gefängnifmärter« 
aehilie R. Heuberger zu Walferburg wurbe zum Ge 
richtsdiener am Landgerichte DMainburg ernannt. — 
As Subftitut des Stantsanwalts am f. Bezirfäges 
ricgte Sanböhut wurde ber Heceffitt am k. Bezirföge: 
richte Regensburg, 5. Rollmahr, aufgeitellt ; der Land⸗ 
nerichtspiener Th. Dörr in Wolſſtein nad Bergsabern 
verfeht und bie Landgerichtsdiener stelle in Wolfitein 
dem Felnwebel W. Schmibt im 5. Jägerbat. verlieben. 


Schwurgeriht für Niederbayern. 


Q Straubing, 13. Mär. (7. Fall) Johann 
Sanfer, lediger Häusleröfohn und Maurer von Hö: 
benberg. £. Log. Walbfirchen, ift angeflngt, ein Ber 
brechen bes ſchweren Diebitahls im”. alle dadurch 
begangen zu haben, baf er, wicwohl er wegen beäfel: 
ben Heotes Schon im Jahre 1863 vom f. Besirfgerichte 
Laffau mit einer zweimongatlichen umd im Jahre 1370 
von dem nänlichen Gerichte zu einer viermonatlichen 
Belängniäiizeft verurtbeilt worden war, am 31. Jull 
v. I. doc wieder im Kaufe des Melbers Mathias 


Leberer zur unbemerften 


rateten Hei 


Schneider au Freyung, bei bem er als Mauter be 
fchäftigt war, aus einem veriperrten Schrauk mitteljt 
eines falfhen Schlühels oder rined andern zur ord⸗ 
——— Eröffnung nicht beftimmten Werkzeuges 
2 Thaler, 1 Gulbenftäd, 1 Bierunbjtwanziger, einen 
SehätelätHaler und einige Sechſer in der Möitcht rechts: 
widriger Zueignung meggenommen hat. Janker wurbe, 
nachdem bon den Geſchwornen bie Wrage bejaht 
worben war, wegen biefer That au einer Gefängniß: 
ftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten verurtheilt, 
— 13, Mär (8. Fall.) Am Frohnleichnams⸗ 
tage, den 30. Mai 1873, Vormittags wiſchen B umb 
9 Uhr entftand bei bem Bauern Johann Leberer von 
Sffelfofen, Gerichts Rottenburg, ein Brand, welcher 
in Surgem nicht nur die fümmilichen Gebäude desfel: 
ben, fonbern aud) die der nächſten brei Rachbarn gäng 
Lich einäfcherte, oder doch theilmeife beſchädigte. Das 
Teuer brach auf ber Müdjeite bed Lederer' ſchen Vieb⸗ 
ftalles in ben bort aufgerichteten Reifigbündeln aus 
und Tieß fofort ber Ort umb die Zeit der Entftchun 
des Brandes fiher darauf fhliehen, ba berjeibe dur 
ruchloſe Hand veranlaßt worden tar. Die Unterfu: 
dung richtete fich anfangs gegen ben ehemaligen 
Schreinermeifter Seb. Wieninger don Eichenborf, wel⸗ 
er auch fon am 9. Juni verhaftet wurbe; am 28. 
Jull v. I. aber erfolgte beffen Haftentlajfung, da fi 
der Sälbnersiohn Andreas Hagm don Langenbal: 
tenbah zu Rottenburg als Thäter felbft ftellte und 
zur That unumwunden bekannte, die er auch beute 
nicht in Mbrebe ſtellte. Derfelbe befand ſich an jenen 
Tage bei feinem Bruder Mathäus Hagn zu Iffel⸗ 
Tofen und wollte bei dem Bauern Geb. Lederer von 
dort Dienfte nehmen, weihalb er ih Früh G Uhr zu 
dieſem begab; allein er erhielt auf feinen Antrag eis 
nen abichlägigen Beſcheld, indem Lederer ihm bebeus 
tete, baß Leberer mit ihm nicht anfangen möge, weil 


Bekanntmachung. 


Der Maurerpalier Joſef Grill, Befiker des Haufes Nr. 74 in ber 
Altftadt, Hat um bie Erlaubnig zum Betrieb der Gaftwirtbicaft, nämlich zum 
Ausihant von Wein, Bier Cafe, zum Auskochen don Speilen und zur jrems 
denbeberbergung nachgeſucht. 

Gemäh $. 7 ber Lerordnung über Saft: und Schentwirthihaften und 
$. 42 ber Vollgugsbeitimmungen zur Gewerbeordnung vom 4. Deſember 1872 
wirb bieß zur Erinnerungsabgabe 


b 1 i 
TE innen Idtägiger Friſt 


Paſſau, am 10. Märı 1873. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der rehtäf. Bürgermeifter: 1505 
Stockbauer. 


es gar viele, 


Maurer, 1 Steinmeh, 


Buchhändler. 


wärter, 6 Scharfrichter, 





Dankes - Erflattung. 

Für die fo ehrende und überans zablreiche 
Teilnahme am Peihenbegängniffe und Beiwoh: 
nung am Trowergotteäbienfte unferer_Innigitges 
Hiebten Gattin, Mutter, Schweiter u Schwägerin 

Frau Maria Eva Büchner, 
geb. Scrmeiger, 





er, fprehen wir ben wärmiten Danf aus unb bitten, 
— —— der jelig Verblichenen im Gebete zu gebenken. 
VPaſſau, Sceibenharbt i. d. Rheinpialz und Nürnberg. 
Der tieftrauernde Gatte: 
i Christof Büchner, 
1506 fol. Orengoberauficher zu Pierd, 
mit feinen unmänbigen Sohne Sigmnnb. 


er, Hagn, nicht lange tm Dienfte bleibe, und er, Leber 
rer, einen Snecht brauche, welchet bis Lichtme blel: 
ben würde. Aus Werger über biefen Beicheid faßte 
er, tie er angibt, den Entihluß, Iifelkofen anzuzün: 
den, und teil ihm bie Qage bes Anweſens Des Geb. 
ollführugg feines Entichlus 
fies nicht paßte, ſchlich er am bi üdfeite des dem 
Bruder Iohann Lederer gehörigen Anweſens und ftedte 
die dort aufgerichteten Stußbürbeln in Brand, worauf 
er fi in der Richtung nach Rottenburg fortbegab 
unb am verſchledenen Orten heruimitreunte, bis er_ers 
fuhr, daß tmegen d’efes Brandes ein anberer in Haft 
fite, worauf er fich felbit ald Bran ft ifter anzeigte. 
Bazır gibt an im jchiwerangetrunfenen Zuſtande ge 
handelt zu baben, indem er, als er vom Geb. Lederer 
wegging, im bie Reftauration zu Neufahrn selommen 
fei und dort 8 Gläfee Schnaps getrunfen babe; als 
lein bie beifalliigen Erbebungen ergaben, daß er bas 
mals gar nicht in diefer Meftauration geweſen ift, 
Uetheil 8 Jahre Buchtbansitrafe. 


Allerlei. 
(Statiftit der Selieen) Zum Bee 
Allerheiligen hateiner, der jeben 
zu thun waßte, aus bem Werke bes SJefuiten 
Bottlied Raynand „Bon ber Andacht, bie alle 
Shrifiem gegen die Heiligen ihrer Profefjion Haben 
jolen, nebit ber genauen Dorftellung ber Heiligen 
aller Gewerbe und Stände“ einen Auszug ge 
macht. Nah der Bemerkung, „daß man ein 
fehr guter Heiliger und babei ein arm 
feliger Tropf fein könne,” zählt ber ge⸗ 
lehrte und gi: Sefwit zunaͤchſt bie verheis 
igen beiberlei Geſchlechts auf, geht 
fobann zu ben Wittmern und Wiltwen über, von 
diefen zu ben Unverheirateten und benen, melde 
in der Ehe enthaltfam geweſen, darauf zu Brüs 
dern und Schmeftern, zu Zwilingsbrübern, deren 
ec 34 zählt, und zu Zuillingsjchmeftern, endlich 
zu denen, melche durch den Kaiſerſchnitt zur Welt 
gelonmen find, Der gebrechlichen Heiligen gibt 
Darunter waren 7 Berföhnittene, 
16 Blinde, 1 Tauber, 1 Taubſtummer, 2 Ein 
äugige, 1 Schielenber, 4 Triefäugige, 3 Waſſet · 
fühhtige, 2 Schwindſüchtige, 2 Lungenſuchtige, 9 
Gichidrüchige 2 Falrüchtige, 3 Kropfige, 6 Eng ⸗ 
brüftige und 2 Verrückte. 
feffion zählt man unter ben Heiligen 2 Rüde, 
1 Thürfteher, 12 Pfarrer, 8 Chorberren, 3 In 
auifitoren, 20 Bauern, 1 Magd, 1 Dreier, 3 
Winzer, 5 Gärtner, 20 Shäfer, 1 Schäferin, 1 
Küher, 2 Rüherinnen, 6 Sauhirten, 1 Günetrelber, 
2 Reffelflider, 10 Schufter, 2 Schneiber, 1 Sattler, 
1 ZTapegierer, 3 Schmiede, 2 Zimmerleute, 2 
1 Bildhauer, 1 Gloden⸗ 
gieher, 1 Wollenzupfer, 3 Dialer, 2 Mufitanten, 
2 Bäder, 1 Fiicher, 2 Fuhrkacchte, 1 Apotheker, 
18 Dienytmägde, 1 Maulthiertreiber, 3 Weber, 1 
ner finden wir 6 Herzoginnen, 
3 Gräfinen, 1 Marquiſe, 2 Pagen,. 1 Zierbengel, 
2 GSroßfiegelbewahrer, 1 Saas, 8 Gefännniß- 
2 


5 Romdbianten, 11 Abtrünnige und 4 Zauberer. 
Die Zahl ber Heiligen aus Klöftern ift Legion, 
die ber Fürften und Papſte dagegen ſeht gering 
und es Mingt ironiſch genug, bat bie Päpfte, bie 
bei Lebzeiten ben Titel „Seine Heilgteit* führen, 
boch nicht Heilig werben. Selbft von ben gemal- 
tigen Päpften des Mittelalters, Gregor VIL, In» 
nogenz II, unb Bonifagius VIIL, ift feiner heilig 
geſptochen worben, wohl aber andere, welche mit 
dem gelehrten Pater zu reden, ganz armielige 





Tröpfe gewefen find. Um feinen Heiligen zu 
vergefien, und fo in ber gebührenben Verehrung 
nicht zu bemaditheiligen, bat bie Kirche befanntlich 
ben Fehltag Allerheiligen eingeführt und fo bie 
Mafle berjelben in Baufh und Bogen abgethan. 
—— — — — — — — 


Rachtrag. 

Am 22. März beginnt in Mänden im 
£, Odeon eine deutſche Fögelausfellung. Aus Nies 
berbayern find bereits angemeldet Lanbehut, Pa ſ⸗ 
fau, Vilshofen. Die Ausftellung verſpricht außet ⸗ 
ordentlich beichidt zu werben. 

Miedat Stadtamhofer Vollabl.“ ſchreibt. 
murbe geftern an einer Bahnboſchung bei PBrü- 
fening der Schmiebmeifter von Rleinpräfening, 
Vater von 8 Kindern, todt gefunben. Derſelbe 
[heint Abens bei Ueberſchreſtung bes Dammes 
— —— zu fein und ſich toͤdtlich verletzt zu 


el. 

Berlin, 12. Mär. Der Kalſer eröffnete 
den Reichetag. Die Thonrede zählt als Berathungs« 
aufgaben aut: Regelung ber Eigenthumsoerhält- 
niffe bezüglich der von ben Einzelnflaaten an bie 
Reicheverwaltung übergegongenen Örundftüde, Um« 
geftaltumg bes deſtunge ſyſtems, Befriedigung ber 
Invalidenanſpruche aus ber Kriegetentſchadigung. 
Umgeftaltung des Flottengtündungsplancs ein 
allgemeines auf Grundlage ber Kriegsbienitesr 
verpflichtung berubendes Militärgefeh, ein Kriegs · 
leiftungsgeich, eine anderweite beſſere Regelung 
der Gehalte ber Reichsbeamten, Verbeſſerung des 
Einkommens von Dffigieren und LUnteroffigieren, 
welche bei der günftigen Lage ber Reihefinanzen 
ohne Erhöhung dee WMatrikularbeiträge möglich 
fe. Die Throncebe nennt ferner ein neues Dlünz« 
geſetz und einen neuen Poſitarif für Pakete und 
Merthfendungen. Die Erörte über bie Aufr 
bebung der Salzſteuer ſei bem ſchluſſe nahe. 
Das ẽrgebniß werde gleichfalls ein Berathungsr 
gegenftand fein. (Schluß folgt.) 

Berlin, 12. März. (Situng bes Reicht» 
tages. Simfon übernimmt ben Vorftg und beruft 
proviforifche Schriftftführer. Bet Verloofung ber 
Abtheilungen Melt fih bie Bıhlukunfähigkeit 
bes Haules heraus, indem nut 184 Abgeorbnete 
anmeiend find. Nachſte Sigung und Präfidenten- 
wahlfDonnerstap. 

Berlin, 12. Mär. Der „Rreugstg." aus 
folge ih die Disziplinarunterfuhung gegen Wages 
ner vom Minifterpräfidenten in Uebereinftimmung 
mit Wagener und unter vorläufiger Beurlaubung 
deſſelben veranlaßt worben. 

Kondon, 12. Mär. Der Minifterrath bes 
ſchloh den Rüdteitt bes Minifteriums, Gladſtone 
haue nach der Miniſterlonferenz eine zweite 
Hubtenz bei ber Rönigin, infolge berem wahr 
ſeinlich gilt, daß Diraeli fofort im ben Balaft 
berufen werben wird, 


N N nn — 
Frankfurt, 12. Mär) Bayer. Obligationen. 
boro 101%/, EIAUF gamziäre 100. LUAUF halbj. 
100%, A geni 4Ya 4% Halbi. Hs 4% Grund · 
renten 84 
Geldforten. Preuß. Friebrichadot .9 76 
58, Piftolen fl. 9.3941, Hollänbifche A. 105tüd. 
9, 52-54, Dufaten A. 5. 32—34—, Dufaten al 
marco fi. 5.3385, 0 Franfen:St. fL 9.201/,— 21/2 
Souvereigns fl. 11.48—50—, Imperial fl. 9.40 — 
—42, Dollars in Golb fl. 2. 31, — 3", 


Wien, 13 Mär. Süberagio 108.—! 
$ranfjurt, 13 Mär Banfnoten 107°, 










































alle nichts Beſſeres 


Rah Stand und Pro 


hebrüchige, 5 Baftarbe, 





“ Epileptische Krämpfe (Fallsucht | 








heilt brieflich der Specinlarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 


Louisenstrasse 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-6) 





Avis für Bade-Direktionen! 


Grgebenft unterfertigtes Bureau empfichlt ſich geſtũhzt 
auf das Vertrauen, welches ihm feit Jahren von den meiſten 
ber bebentendften Babesdötel-Direltiomen geihen!t wird, 
bei berannahender Saifon wieder zur Beſorgung von Babe; 
und Hötel-Empfehlungen in alle nur gemünfchten Beit; 
ungen and Zeitſchriften bes Im und Auslanbes und ſichert 
bei fchnellfter und gemanefter Gffeltuirung geehrter Orbres 

Du dir billigfte Preisnotirung ZI 
zu. — Gompletter Infertionstarif ſowie Roftenvorans 
fchläge gratis und franeo. — Bei größeren Orbres anges 
mefienen Rabatt. (2) 1408 
Recht zahlreichen Aufträgen entgegenfehend, empfiehlt fi 
Sohadtungsvelit 


Rudolf Mosse in Münden. 
Offieiellee Agent fämmtliher Zeitungen. 








Wiener Weltausstellung. 


(Die Ablieferung der Ausftellungsgüter betr.) r 


Die unterzeichnete kgl. —— — ſieht ſich veranlaßzt, die Ausſteller in ihrem eigenen Intereſſe zur 


möglichft ſchleunigen Ablieferung ihrer Ausf 
dak nad) einer beilung der Deutſchen Gentr 
mit Ausnahme der Kunftgegenftände 


als Endtermin feftgehalten werben foll. 
Münden, den 12. März 1873. 


n enftände an die Empfi 
— vom 9. do. 


der 25. März 


angeitellen mit dem Bemerfen aufzufordern, 
8. für die Ablieferung der Deutſchen Güter 


R. B. Tandes-Commifften für die Wiener Weltausfellung. 
Pfeufer. 





Bekanntmachung. 


bes tt ömaterlals beit.) 
— en bie Diftrifiöftraben in ben @emeinbebesirten 


Beiberwies, Haidenbof, Sandbach und Heining werben pro 1875 an 
den Wenigftnchnenden zum Wfford audgebotem und — ans 


auf 
Freitag Den 21. Dich Monats 
Vormittags ® Uhr 
in ber Berirfsamtsfanzlei babier, woru mit bem Bemerfen eingelaben wirb, daß 
der Gefammtbedarf für das Jahr 1873 auf 2147 fl. 50 fr. veranſchlagt ift. 
Die näheren Bedingungen fünnen bei Amt eingejehen werben. 
Am 18, März 1973. 


Kal. Berirksamt Raffaıı. 
Fischer. 1508 


Bekanntmachung. 


In Sachen des Carl Piaffinger, Gaſtwirths zu Paflaı, vertreten durch 
den k. Abvofaten Braun borifelbft, gegen Mathlas Berndl, Bäder zu Eggendobel, 
wegen Forberung von 200 fl, wurde mır heute auf Betreiben bes Mägers Cari 
Pfaffinger für die Büderöcheleute Joſef und Karolina Harrer von lıftabt- Palau, 
3. 3. unbefannten Aufenthalts, je ein Anfchlagzettel jugeſtellt, inhaltlich deſſen 
benfelben belannt gegeben wird, daß bad von dem F. Gerichtävolläicher Ado ph 
Krämer in Paſſau am 21. Januar bs. Is. zu Gunsten obiger Forderung bes 
Cor! Viaffinger mit Beſchlag belegte, aus PL-Nr. 747 vier Desimalen Grund 
beitebende Anmweien H8.:Nr. 28 in der Lowenmũhlſtraße zu Alyftadt:Baifau fammt 
realer Bädergerechtfame am 

Samstag den 24. Mai I. 38. 
Natmittags 2 bis 9 Uhr 
durch den f. Notar Wolf von Pafjau in deifen Amtäfanzlet, Therefienftrafe das 
bier, mit einem Gefammtaufwurfspreife von 1000 ft. öffentlich verſteigeri wer⸗ 
den wird. 

Der Zuſchlag * ſogleich endgiltiig und findet Fein Nachgebot, auch 
weber Einlölungss: noch Ablöjungsredht ftatt. 

Bie betreffenden Scriftitüde fünnen bei mir in Empfang genommen 
werben. 

Pailau, am 12, März 1873. 

1509 Der k. I. Staatsanwalt Widnmann. 


Tranoportable 


Sparfoch : Herde 


durd ihre Güte und Billigkeit weithin bes 
fannt und eingeführt, empfiehlt Die 
Herd- & Blediwaaren-Fabrik 
David Unkel. 
Naſtatt Baden.) 


DB Scihinungen und Preisliften fteben 
su Dienften (ı2F) 908 





orzüge des 50 

Behden, ben 9 Degember 1872, Hochgtehrter Her Kommilfiond 
rath! Nachdem ih von Ihren Fabrifaten, befonders von dem Maler: 
tracte, feit Zahren die berrlichften Erfolge gefeben, fann ich das Wort 
des aufrihtigiten Dankes Ihnen nicht mehr vorenthalten; fommt er fpät, 
fo ift er dafür auch nicht bloß bie Neufierung einer flüchtigen Erregung, 
fondern bie verfäßlge reife Frucht langer einſchlagender Erfahrungen. Wie 
jest noch Jemand, wie ich felbit hören mufte, von dem Ertructe ald_bon 
einem Schwindel reden kann, iſt smbegreiflih, wäre auch die Gompofition 
bie einfachite von der Welt — nach Columbus fonnte ja auch Jeder das 
Ei auf der Spipe ftellen — das franfe Publifnm iragt bodı nur: was 
hilft mir? Und mir bot fih Ihr Maktertract im breierfei Rückſicht 
ſtets bemüht: t — 

1) er it nach ſchweren Kranfheiten unbebingt das förderlichſte Reftauro: 
tionsmittel, und als ſolches durch nichts Anderes (etion Bomillon) 
au erfehen. Ih babe ihn verfuchöweile mit einem anderen Malzer⸗ 
tenet vertaufcht; bas mußte ich feboh bafb ausfehen, weil dieſer mir 
fortdauernd Rafenbiuten verurjachte, was ich bei Ihrem Extract nie: 
mals beobaktet babe; 

2) er beffert den Berdauungsprocch, mehrt ben Appetit und ftellt den 
verlorenen wieder ber. Dem entiprechend regelt er auch den Stuhl: 
gang — welchen Werth hat das richt Schon, da Kieburd ein biätifches 
Mittel betoirft wird, was ein Mebifament kaum leiliet. Und endlich 

8) muß fonftatist werben, daß der Ertroct eine mild heilende BWirfung 
auf die Reiptrationsorgane ausübt, 3 B. wie bei mir öfter bartnus 
diger Huften ſicher beiettigt u. dal. . 

Unter Umständen leiftet er in manchem franfen Körper nech mebr, 
sole ja das von ben Arineimitteln auch gilt. Ich rede bier nur vom dem, 
was unter allen Umfünden fich zeigen wirb; und was id alfo beseune, 
ift das Nefultat von DB — AOjähriger Erfahrung an mir und Ans 
beren — x. Gonzel, Neftor und Prebiger. » 

An den König. Hoflieferanten Herrn Iohann Hoff, Gerlin. 

Verfauföftelle in Paſſau bei } 
1510 Franz Glaser jun. 


— 








vom ei 
PASSAU, den 14. März 1873, 





1511 


geumautel ging verloren. Man erfuch 


Todes - Anzeige. 


Den Herre über Leben und Tod 
Uhr uaser insigsigeilebten 


wwiuhelmaä mm 


Im zarten Blüthenaiter von 3 Wochen zu erisen il \lschmen. 

—— ———— —— Trauer mir! A dem am 
ars enden: Leicheübeg 

Leichenhamse aus ergebrmat * —— * — 


1507 









end‘ 













Die tieftrauernden Eltern: 
—E— B — 
rdahlenr dee auer blatten 
Anna Christoph, 






39", Tin Kragen von einem Mer Nalurheil -Anflalt. 


um Müdgabe. 1512 


Es find zwei Zimmer mit Rüce 
auf Georgi zu vermieihen. Das Näbere 
in der Erp. (b) 1501 


Frauenhaare 
20--25 fl. per Piund fauft 1519 
Baumeister, file, 
Grabeng,, neben Kaufmann Zollner. 


Haus: Berkauf. 
In ber Innftadt ift das Haus 
Ar. 42 neben dem Geſellenbereinshauſe 
au verfaufen. Das Mebr. 137 1454 


Empfehlung. 

Bei berannabenser Eulturzeit empfiehlt 
fih ber ergebenft Unterzeichnete zur Un: 
lage und Aueführung von Nivelle 
ments, Gulturplänen, @nt- und 
Bewällerungen aller Suſteme, jomie 
als Sachverſtändiger au Gutachten 
bei Waflers und Wegftreitigkeiten, 


Karl Wickh, ®irfenbaumeilter, 
große Klingerftraße Nr. 310 
in Vaſſau. (3) 1414 


Campert's Hicht-Balfam 


lindert fofort rbeumatifche und 
Gichtſchmerzen — Reifien — Huft⸗ 
weh — und ift ausgewichnet ge 
gen Schwuche in den Gliedern. 

Lamperts Balfam foltet 30 fr. 
und fl. 1. — Gebrauchszenel 
unentgeldlih bei Herru 

Franz Glaser jun. 

1479 (6b) in Bailan. 





edic, flüss, Eisenzucker. 
(Svr. fern oxydati Hagen) 
nad Dr. Hagers verbeſſerter 
Methode gegen Blutarmuth und 
deren Folgekrantheiten 1 Fl. 
füpd. 1 fl. 20 fr., %/, SI ſudd. 40 fr 
Gastrophan 
Spesificum gegen Magenleiden 
1 öl. füdd, 50 fr. 
Kisencerat 
gegen Froſtbeulen 1 Schachtel 
füdd, 28 fr. f 
Kral’s echter Karolinen- 


thaler Davidsthee 
gegen Huſten und Bruſtleiden 
ı Fäden fübd, 14 fr. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
old zuperläfiigftes Sahnreinis 
gungsmittel 1 Ye M. MB fübd. 
40 fr, 1Sh. P. fübb. 20 fr, 
üissige Eisenseife 
ur ſchnellen Heilung frifcher 
Wunden 1 Fl. fübb. 50 Er. 
", Ft. fühb 80 fr. balten in 
echter Qualität ſtets am Lager 
die Stabtapothefe und Fra 
Glaser jun. in Baflau. 1514 


Samstag ben 15. Mär Ib) 1604 
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le s#ranfbeiten erben ſchriftlich 
ſowie auc in meiner Hei 5 
ums Baer südl er Heilanftalt raſch 


Dr. Krug in Seiligenftein 


1515 (4138) bei NRubla. 
Rosenberger-Keller, 


Sonntag den 16. März 


Streihmufik » Produktion 


der hiefigen Stadtkapelle, mit be 
Bemerfen, daß auögejeichnetes Sommer- 
bier verabreicht wird. Enträ & Pr. 
Anfang ! rl Uhr. (a) 1516 
* fiedertafel. 
amdtag den 15 März Abends 
Ubr Brobe im Yofale. n Du. p 
Örteranen- und Arieger-Merein. 
_ Heute Abends Wanderung m Seren 
Scdarnagl, wobei echter Märsenftoit 
geſchentt wird. Mm zablreiches Erichel 
DU 








nen erfucht 


Innthaler-Schüben. 

Heute Abends Strobfchießen. Je⸗ 
ter Schühe bat fein Det gut in Stroh 
berpadt, und darf nicht den Werth unter 
30 fr. haben, Dis Wbends 7 Uhr in's 
Lolal zu verbringen, Um zahlreichen Er: 
scheinen wird erfucht. D. Sch 
Grwerksgenoflenihaft der Maurer 

5 und Bimmrrer. 

Sonnt>g dem 16, d6. Nadmittags 
2 Ubr Generalverfammiung und Aus 
ſchußwabl im Lofal bei Herrn Stods 
inger (Schnedentsirtb ) 

Der Ausfchuß. a) 
Frauen- und Mädden - Unierlüh- 
unge = Verein, 

Sonntag ben 16. d3 von 1 bist 
Ubr Auflage. Wegen einer Belanntgabe 
wird erfucht, zahlreich zu erfcheinen. 

Der Ausihuß. 


Familien: Nadhridhten. 
Dompfarrei, 

Gehoren am 10. d8.: Alfreb (Ferdinand, 
ehel. Kind bes Heren Heinrih Mühl: 
berger, 2. Lehrers an ber f. Präpas 
randenfhule dabier. 

Geftorben am 9, d8.: Herr Anton Ries 
dermayer, Hausbefiher von bier, 61 
Jahre alt. 

Ianfadtpfarrei, 

Gehoren am 10, d8.: Benebift Jofenb, 
ehel. Knabe des Benedikt Reiter, Tags 
löbners zu Beiberwiefe. 

Altkatholifche Pfarrei, 
Geitorben am 11. d8,: Bertha BWalll, 
__Gkrittöfhreiberäfind, — 23 

Biftualicnpreife 

in der Stabt Paffau vom 18, März 1973, 

Schmalj das Zeuüpfd. 3132 fr, Butter 

dit Zellpfo. 2830 fr, Gier 5 Etüd 8 fr. 

Hübner alte das Stift 42 bie 45 fr. Hübs 

ner junge das Vaar 57 — 1 fl. Zauben 

das Maar 18 bis 20 fr. Euten das Exit 

— il. is — I. — fi. Blnkedas Stld 

— fl. — te. bis — LT — fr. Spaniafl 

Stüd 31. — Me bis 3 1, 80 ir, 
Lichter: und Seifenpreife. 
Unidittferzen, gegoſſene, das Zellpfe. 24 fr. 
Unschlittkergen, ordinäre, das Zellpfb 21 fr. 





bei ausgezeichnelem Sommerbier im ber] Sriie das Zolpfe. 17 fr. 
NRojenberger'ihe Brauerei. | & IN olen do, 


Eigenthum, Drud und Derlag ber F. W. Keppler' ſchen Buchbrusere. 
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Paſſauer Beitung. 





att erfcheint täglich und foftet mad 4 Fin —— 1 fl- und monatlich %0 fr. portofrel in 
aa er altienes u Wofbeten, har ı &. Berlagtegpebliin, — 
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Untunfe in Daflan. 


1 2.10 aid, 

3 9.15 5* — 3. a — 22 er 

4 in 23 a —*85* Mainz, nl be Eg Minden, 
u; . 11.20 SL; „ Rirmbern( ah eALe] Bayreuth Oper, yuıh (Bras]) Münden. 


We 
1) Fig As5 PB. vom Mien, Gmunden, Salaburg, Hallein, Simba [Münden], 


2 rg 2.4583. . 
. 815 83 . 


Din, Hmunden, —— 
* 12.5 6.3. 


„ Dim, B.3. Gmunden, 


ee: Höhenftabt, 2) Werm. 9.0, 
er * * 


BSismarck, Ledohomwmsty und Die 
Donauzeitung. 


* Ballen, 15. März. Die Donauzeitung 
{hlägt heute einen Heidenlärm auf, weil bie „Pro» 
vinztallorrefponbeng“, aljo ein Organ ber preußl- 
fen Regierung, den Erzbiſchof Ledoch Bamaln 

an- feinen Hulbigungseid mahnt, un 
mit Bezug auf die Neligionelebrer fe höße: 
rer Anftalten, betont ift: bie Regierung werde ba+ 
für forgen, daß bie Erfüllung ber angelobten Un ⸗ 
terthanenpflicht nicht der willkürlichen Deu 
tung ber Bifchöfe überlaffen werde. 


— Lel⸗ ET a —— das 
Ir sat ! Sri! 


fen (in ber „Pal. ig.“ 
und wir werben es heute nodmals thun, ba uns 
das Bucherblatt die Sache durch feine Floskeln 
erltichtett und um dieſe neueſte Heuchelel auf ben 
Pranger zu ſtellen Gerade Hr. Ledohomsty] zu 
briät in einer bei Ehrenmännern um. 
gewöhnlihen Weiſe den neuejten Kir— 
henfireit vom Zaune. 
Buch er fagt oder läßt fagen: —— 
if in ben Augen Bismards ein Rebell, 
bie Rebellion gegen Gott und feine heilige Rirche 
nicht unterflügen will und kann, weil er ber Wahr» 
Kader 
nicht der politiigen a biejem Sinne 
ein Revolutionär zu fein ift —— einen Biſchof ber 
katholiſchen Rirhe nur ebrenvol. Denn wenn 
Die weltliche Gewalt gegen Gott und die gottlichen 
Gebote rebellirt, in folden Beitläuften ift es wun · 
ſchene werther für einen Bijchof, von ben Orga 
ganen ber weltlichen Gewalt als Pepolutiorär 


Linz, Haag, Frantenmarft, —— Simbad. | 2) ad 4.15 &.3, ’ 
Hallein, S 3) Yorm. 9.45 
aliburg, sat —5 
bach (Münden. 


Bon Plattling mad Deggendorf. 
Sorm. 7.45, Mittags 12.0, Rahm. 3.15, Rahm. 5,45, Abends 9,50, 


von Mabfirden, 3 
—— Fregum Perlesrem 
Breitenberg ; au, [este], Day. Bei 4) Abends 6.5 dein Bein u 








Rofenftraße Nr.461, angenommen. 


Sonntag, 16. März 1873, 


©®ftb 

iger [Beipg. Dreed. ] Furth, 
rt, [Brag Dress.) | 2) = 5 PB . 
Berona.] 3) Borm. 10.0. . 
4) Radım. 3.45 —— 
5) Abends 6.15 G.g.. 





bahn. 
1) Früh 2,50 6.3. 


4) —* 610 PB . 
Eifenbahn-Anfgläffe 


Bohanfatitte 
) Vorm. 9.30 | 1) 


a 
1) Nadıs 12.35 6.3, nad Nürnberg (Mai Gin], &.2. 
Nürnbere, Bayreuth, Eger, Kurth 


nah Wien, Neumarkt, Wels, Gmumben, Salıb, 


werben austoärtß bei allen ED 
f- Date Petitzeilt od. beren Raum 4 


Heribert. 


Abgang in vaſſau. 
33 5* 


), Pin 
Rürms. [Mainz, Köln] ner, Kurth, ® ms abe Berone] 


Münden, Rrgensb., 6.3. Ener (app, Dre ] Surtb (Prag. 
Gelfelhöring. Dresben.] 


izt. Hallein |Reichenh,. 
Bien, Gmunden, Salzburg [Rei ‚Simbat, [Mind 
Si, day, Oma, See aa —2 


Wien. Salzburg, Hallein, Sibach [Nün 


Don Deggendorf nach Plattling. 
Borm. 6.0, Borm. 10.30, Nahm. 2.30, Nachm 5.0, Nadıs 9.0. 


6.0 nah Reukaus, Simba, 2) Rahm. * kom NRbhrnbach, 
eg, Tuuling, Schoönberg, Regen, Zwichel, 


gell, Wegſchtid, Waldkirchen, 3) Nachm. ** nad F — 


—— denn als „Regierungsfreund* gelobt zu geltung nicht glaubt, zahlt 4 fl. Strafe Af. Strafe; 5 


Ya dieſen Sägen lient entweder viel 
Unwiffenbeit oder viel Heucheleiz neben 
bei bemerkt, jollen die Schlußworte dem Paflauer 
Biſchof einen Nadelſtich verfegen. Der Mann, ber 
die Säte jchrieb, ift offenbar ein großer fFrommer, 
und wenn ihm Einer fagen wollte: „Du bift 
entweder ein bummer Kerl ober aber ein 
Bharifäer” — fo wird er ſicher mit bem ver- 
Härten Lächeln eines Märiyrers zum o 


—— —— ie natürlich - 
etwas nie; mir verurtbeilen nie bie Perfon, 


fordern nur ihr Hanbeln, ihre Artikel. Ober — 
wie Lulas, wenn er gerade einen Rammerkollegen | ch 
von ber Rechten abichlachtet, zu Jagen beliebt — 


„uns iſt bas Prinzip Alles, die Berfon nichts.“ 


Was ift’s bemm eigentlich mit Lebodiomaky | Micht 


umb ber Regierung? Es banbelt fich — in 
ben deutſchpohniſchen Gymnafien und Real, 
ihulen ben Religionsunterridt, glei 
ben übrigen Fädhern, in beutfcher Sprade 

J— und dies aber nur inden obern 
Kal en. Alfo in ben Alafien, wo alle polnis 
hen Schüler, die überhaupt bis in fie aufgeftie, 
gen find, jchom feit ſechs Jahren and) deutſch ger 
lernt haben mühlen (menn fie es nicht von deut 
on Ian): wasiihihonbarausergibt, 
bab eben alle übrigen Fächer aud nur 
in deutſcher Sprade gelehrt werben. Mer 
7 Gegenflände in deutf e Sprache lernt, braucht 
au zum 8. feine anbere, 

Und Daß aljo ift bie „Rebellion“ 
bes Staates gegen Gott, gegen Kirde 
unb göttlide Gebotel! Herr Bucher läßt in 
der heutigen —— diefen Unſinn deuden, 
alfo lann derſelbe eben kein Unfinn mebr fein, 
fondern bie reinfte Wahrheit. Wer’s ber Donau 


von ber Donaugeltung ja 
„Richterftuhl der gefunden ah ai 
bat aber bi gewiß bes 
prache bes Unterrich ‘nat 
f&eiben; bie Säller biejer oben Rich Rlafien 
überdieh. in 1—2 Jahren an Univerfitäten, Por 
nr u. bol. Anftalten, wochen auf nur in 
rn. Sprade Unterricht ertheilt wird. 
ie Regierung hat befihalb im Novbr. 1872 
BR daß in = oberen, unb nur in ben 
oberen!! alle Rehrgenenftänbe einſchluſſig des 
RellgionsUnterrichtes in deutſcher 
Sprade se ehrt werben. Der _ Ledo · 
—— verbietet ben kath. Re —— 
ihren Unterricht ben polniſchen Schülern, (bie 
— deutſch — fie jonft diefe Rlaffe 
beſuchen Dnni b melde befanntlich 
ü pt unter * Deutißen leben) in 
beutiher Sprache zu ertheilen. Iſt Ag Men 
—— und pfaffiſche —S———— 
or. v. Br gar Mitregent in Preußen? 
edbohomsty bricht hier ben 
Streit a — vom Zaune. Von einer Vergemalti- 
9 ber Polen kann in keiner Weiſe bie Nebe 
I ein, wie ars eben gejchilberte Lagerung ber Dinge 
igt. Ja noch u: ——— ſelber 
eilte noch vor zwei Jahren in der 
nemlichen Ss —— die Anſicht der 
— preußifhen Regierung: Am 2. März 
1870 ſchrieb er an ben —— Miniſter von 


Muhler; 

Beiprehung bat mir 
nun —— ** * — Anden 
erlärt, fonbern mich aus eigenem Antriebe 
autorifirt, Euer Erzellenz barzulegen; 
daß er vom kirchlichen Standpunkte aus 
*) Der von Gnefen ift gemeint. 





Ein Diamant. 
(Hortfegung.) 


Der Naheburft war um fo heftiger in ihm, 
ola er nicht wuhte, wie er ſich rächen follte; fein 
Born glich einer pulvergefülten Mine ohne Huss 
weg. Was follte er thun? Dem Sculbigen 100 
Bambushiebe auf den nadten Körper achen 
—— — lachttliche Strafe im Verhältniſſe zu 

dem begangenen Verbrechen! 

Sollte er ihn mit eigener Hand durch einen 
Piftolenihuß töten? — bas wäre erftens gar 
zu aeihättemäßig geweſen. dann war Zeb auch 
fein Solbat und ber Gerichtshof in Calcutta war 
ſehr eiferfüüchtig auf jeben Eingriff in feine Rechte. 

Aber wie follte Herkules Fotſter dieſen glür 
henden Rachedurſt fillen, ber ihn vergehrte? Sollte 
er fih zu einem Duelle mit Zeb erniebrigen 9 
Unmöglich! Mit einem Diener! Der Gedanle an 
ein folhes Nachemittel mar bereits ein Schimpf. 
Sollte er fi darauf befchränten, Beb einfach aus 
bem Haufe jeines Schwiegervaters jagen zu lajr 
fen? — Das wäre weniger als nichts geweſen. 
Beb märe in biefem Falle nicht mehr geſtraft 
mworben, als ber erfie beſte ungejdhicdte Diener, 
der eine Tafle zerbricht, oder einen Teppich vers 
brennt; er hatte bas Recht, eine Stunbe nad 


feiner Entlafjung unter den Ballon des Palais | loffenen Tome, „mein Pater ſchicke einfach den 
Ramſay zu treten und feinen ehemaligen Kern | Sünder Zeb in unfere Minen von Beldjapour ! 


ſammt dieſſen Gäften zu verhöhnen. 

Man wird begreifen, daß bie —— 
des Rapitäns keine geringe war. Er hatte auch 
auf feinem Plage keine Ruhe; unftät lief er von 
ber Tafel zum Fenſier, von ba wieder zur Thüre, 
um ſchließlich eben fo unſchlüſſig wie früher, auf 
feinem Stuble Platz zu nehmen und feinen Zorn 
an ber unſchuldigen Servieite und an feinen Fin⸗ 
gernägeln auszulafien. 

Sein Blid flog im Kreiſe ber Gelabenen 
umber, als wollte er fi bei Einem von ihnen 
Rathes erholen. 

Seine neue Schwägerin, die kluge und fanfte 
Clara Ramjay, die gottergebene Werlobte des 
frommen Jeremias Norval, ber bei jeber Belegen: 
beit bas Mort Gottes im Munde Er und ben 
Dpiumhandel nah China ſchwunghaſt betrieb und 
vertbeidigte, Clara mit bem milden Blide und 
ber zarten Stimme, war in ber ganzen Gejell- 
Ihaft, wo doch Jeder jein Biachen Gehirn am 
firengte, um eine paſſende Zuchtigung für Beb zu 
finden, bie Einzige, welche ein Mittel erſonnen 
hatte, ben Hindu mit einer Strafe zu bebenten, 
bie zur Größe ber Unthat, bie er begangen, im 
richtigen Verbältnifie ftand. 

„Barum jo lange fuchen?* fagte fie im ger 


Auf dieſe Art wird er burdy feine Anweſſenheit 

nicht mehr unfer Auge beleidigen, und bie bortige 

Arbeit, jo wie einige Entbehrungen, bie man ihm 

diftiren fann, werben ihm Gelegenheit geben, 

feine wiberfpenftige Seele vor bem Herren zu bes 
mülbigen.* 

Diefer Vorſchlag der zweitälteften Tochter 
bes Haufes Namjay war ein Lichtſtrahl für alle 
Anwesenden. 

Ihr Bräutigam, der gottergebene Jeremias, 
warf ıbr einen Blid zu, in bem Dankbarkeit mit 
Bewunderung gepaart war. 

Bon ben Gaſten kannte Jeder bie übermenjch» 
ſchliche Anftrengung, bie fabelhaften Schwierig. 
feiten, bie unerträglichen Leiden, welche bie Aus» 
grabung ber Diamanten für die Unglüdlichen, 
bie damit beſchäftigt find, mit ſich bringt; fie 
mußten Ale, daß biefe Leute bebanbelt wer» 
ben wie Galeerenfträflinge, ja daß bie meiften, 
welche in bie Diamantenminen gejhidt werben, 
biefe Reiſe in Folge eines begangenen ober ihnen 
aufgebürbeten Verbrechens antreten. 

Einige Worie über die Arbeit in biefen Mi» 
nen mögen bier ihre Stelle finben. 

Die Diamanten, welde man nahe der Erb» 
oberflähe findet, gehören zu den feltenften Aus 


meine Auffafjung über das Zmwedmähige | nehmung ohnmächtig zuſammenbtach und durch ben | vor bem Palals des Rronprinzen von biefem und 


ber Einführung bes Deutihen als | Saal gebracht werden mußte. 


einheitlicher Unterrihtsipradge volllom- 
men theile und fich dimgemäß ben vom 
mir Euer Exzellenz zu unterbreitenden Maß 
men lediglich an(ölich e.* 
Alſo 1870 if es des Erzbiſchoſs Lebor 
chowsty eigenfie Suffoflung und Beftrebung, 
das Deutihe zur einheitlihen Unter⸗ 
richteiprache zu machen ; eine Auffafjung, bie fein 
Amtebruberin Gneſen vom kirchlichen Stand: 
untte aus vollkommen theilt... Unb 
eute, Mitte März 1873 ſchon verbietet berfelbe 
owely feinen Geiſtlichen bie Ausführung 
feiner eigenen Auffafjung, welde diejelbe 
preußlſche Regierung anorbnet. Warum? Weil 
ber Biedermann je nad) bem politiichen Wetter in 
kirchlichen Dingen feine Anſichten wechſelt wie bie 
Stiehl. Weil auf bei ihm Konfrauenz Dumm» 
beit ift. Weil ſtatt Mühler Falk va iſt. 

Noch 1870, wo man mit ber Regierung 
SHänbebrüde wechſelte, iſt bei diefen Leuten ge- 
nau Das volllommen kotrelt und zwed⸗ 
mäßig, was man 1873, wo fie bie Regierung 
ärgern und flürgen wollen, „Rebellion gegen 
Bott und die bl. Kirche“ nennt. 

Wer ift da der Rebell? Der Lebo— 
Home!y von 18709 Dber ber Lebor 
homsty von 1973? 

ebenfalls wicht in Rebellion „gegen Bolt 
und die Kirche” kann eine Regierung fein, melde 
1873 nur das ausführt, was 1870 bie Herrn 
Erzbiichöfe „aus eigenem Antriebe“ als kird» 
lich foreeft und zwedimäßig zu erfläcen beliebten. 

Und wo ift ba bie Heucdhelei, bie poli 
tifher? beim Ledochowely von 1870? 
Dber bei bem von 18737 Vielleicht gar bei 
— beiben?? Der Beier braucht ſicher micht 
— Feder, um bie richtige Antwort zu 
geben. 





Deutihland. 

Münden, 14. März. Im Auftrage Er. 
Mai, des Königs reiste Prinz Luitpold heute 
Nahts nad) Stuttgart ab. Derfeibe überbringt bem 
König Karl ein Kondolenzſchrelhen unferes Mo+ 
narchen und wird bem morgen Ratlfinbenben Be- 
—— ber Rönigim- Mutter von Württemberg 


chen, 12. . Das heutige (52.) 


bes Peinzen Zuitpold begeben, um benjelben per 
fünlih zu beglüdwänfhen. 

nk. Bayreuth, 12. März Sechs Ranbibaten 
hatten fih zur Einjährigen-Prüfung angemelbet, 
wovon einer nicht erſchien und 3 beftanden. 

— Der Ronbitorgebilfe F. K Bidel von 
Fabritſchleichach, welchet in ber Neufahrsnadt in 
der Rapustnergafle zu Bamberg den Eifenbahn- 
konbukteur Gareis dermaßen in ben Ropf ſtach, 
daß ber Tob alsbald eintrat, IR vom Schwurge- 
richt von Oberfranken zu 1 Jahr Gefängniß unter 
Abrehnung der Unterfuchungspaft verueibeilt wor- 
den. Hiebei ereignete ſich ber eigenthümliche Zwi- 
Ichenfall, daß eine Hauptzeugin mitten in ber Ber 


nahmen. Gewöhnlih muß man hundert bis hun, 
bertundfünfzig Ellen tief in die Erbe graben, bis 
man melde von einiger Größe und einigem 
Werthe findet, Man täufche fi jeboch nicht über 
ben Ausbrud Erbe. Es bebeutet in diefem Falle 
eine Maſſe, nicht viel weiher als ber Diamant 
jelbA, einen yelfen, einen ungeheuern Granttblod, 
beifen Härte die Natur verftärkt zu haben ſcheint, 
um ihre größten Koſtbarkellen befier I bewahren. 
Das Elfen fumpft ſich bei ber Bearbeitung dieſes 
Geſteina ab, ja es biegt ſich fonar manchmal. 
Man ift verſucht zu jagen, bie Gebe zeige bier 
ihren Geiz. Sie verfhließt ihre Kleinodien in 
Behältniffen aus Spath, Zaspis und Eifen, da 
mit fih an biefen fait undurchdringlichen Stoffen 
* BDegierbe bes Menſchen abſtumpfe wie das 
en. 


Und während bie Haue in feiner Hand im 
Anprall genen ben Fels zerbricht, hängt eine 
tühende Sonne f Stumben bes Tags über 
einem Scheitel und vertrodnet fein Gehirn. 
Man erzählt von Minenarbeitern, bie, plötz ⸗ 
lich vom Wahnſiun ergriffen, fi von ben Felſen 
in bie tiefen Rlüfte binabftürgten und fi) jo das 
Leben nahmen; von Anderen, welche im bie felbft 
ausgehöhlten Schachte krochen unb hier einge 
zwängt blieben, bis ber mitleibige Tob ſich ihrer 
erbarmte. Wieber Andere werben von ben heiben 


mußtfein gelommen, bat fie ben Schwurgerichts- 
präfidenten auf ben Knieen und mit nerungenen 
Händen, fie nicht mehr in ben Baal bringen zu 
laſſen, benn ber Anblid bes Angeklagten, ber un 
ter ihrem Haufe ben Kondukteur Gareis erſtochen 
batte, errege ihr nernöfe Anfälle Es mufite ba: 
ber von der Vernehmung ber Zeugin Abftand ges 
nommen werben. 

Die von bem verlebten Privatier Karl von 
Heß in KHihingen mit einem Kapitale von beis 
läufig 170,000 fl. gegründete Kranken» und Pfründ- 
ner-Spitalftiftung für ben Diſtrilt Hammelbnrg 
in allerhochſt nencehmigt worden. 

Der Inzlinger Marien-Erfcheinungsihwin« 
bel iR völlig verpuftet. Wir hören, ba bie Frei 
burger Kurie abgemunfen bat, unb es ift merk 
würdig, wie bie himmliſchen Etſchelnungen dem 
Befehlen irdiſcher Heiligen fo geſchwind gehorchen, 
Wunderbar! 

Grlangen, 13. März. Prof. Dr, Sörgel, 
unfer verehrter Mitbürger und Abgeordneter für 
den Wahlbezirt Hof, hat dem Wernchmen nad) 
einen ſeht ehrenvollen Ruf an das Gymnafium 
in Muhlhaufen (Eifah) erhalten. 

Karlöruhe, 11. März. Heute früh nad 
6 Ubr fans im Harbtwald ein Piſtolenduell 
swilhen zwei Polytechnikern flatt, in welchem ein 
Rhenane, wie ich höre von Stuttgart, eine Kugel 
oberhalb ber Leuden durch ben Oberkörper erhielt. 
Die Verwundung ſoll eine gefäbetige fein. Eine 
Ermittlung bes Gegners des Dermundeten fol 
noch nicht flattgefunden haben. 

Berlin, 13. März. Das Abpeorbneten, 
haus nahm heute bei der fortgefegten zweiten Ber 
ratbung bes Gejehentmuris über bie Rorbilbung 
und Anftelung ber Geiftlichen die 88. 17 bis 23 
unter Ablehnung aller Amenbements nad ber 
KRomifiionsfaflung an. Nähfte Sigung morgen. 
Das Herrenhaus nahm bas Berfafiungsänberungs» 
geſetz in ber Schlußberathung mit 93 negen 63 
Stimmen an und erlebigte mehrere Heinere uner ⸗ 
bebliche Vorlagen. 

— Sn ber heutigen Plenarfigung bes Neichs- 
tags ergibt bie Auszählung bie Beichlußfähigkeit 
bes Haufes. 209 Deputirte find anmelend. Auf 
Antrag des Grafen Münfter werben ber feitherige 
Präfident Dr. Simfon und bie Vigepräfibenten 
Füctſt Hohenlohe und v. Benigjen durch Aftlama- 
tion wieder gewählt; ebenfo bie feitherigen Schrifte 
führer, Nähfte Sigung Morgen. 

ie Borftabien, melde bas Münzgejch 
im Bunbesrathe zu durchlaufen batte, find jeht 
aurüdgelegt. In ben Ausſchüſſen it eben nur der 
ulag gewählt worben, daß außer den Ginmarl- 
üden und Einbalbmartftüden auch Einfünftel- 
Markjtüde (20 Pfenninge) als Silbermünge ge 
prägt werben jollen. Die Sahverftänbigen haben in 
erfter Binie bie Bedenken gegen ben ehalt ber 
Silbermüngen als baltlos bezeichnet und ſich 
ſchließlich auch für bie Bwedmäßigkeit ber Nidel- 
müngen gen Das Geſetz wird nun ⸗ 
mehr das Plenum des Bundesratha beſchäftigen 
und dann an ben Reichstag nelangen. Uebtigens 
wirb man im Uebergangeftadtum Med- 
lenburg und Bayern die Beibehaltung 
ber fHleinen Rupfermünze im inneren Ber» 
keht geſtatten. 

Berlin, 13. März. Der geſtrige Facelzug 

ber Stubenten, über 1200 Fackeln zählend, wurde 


Sonnenfttahlen wie vom Biite getroffen. Den 
brennenden Durſt bürfen dieje Milleidawerthen 
mit einer fpärlichen Menge lauen Waffers ftillen ; 
zur Stärkung ihres duch bie umerhörten Stra 
pıken geihmädten unb von ber glühenben Sonne 
ausgebörrten Körpers erhalten fie karge Rationen 
Reismehl. 

Die Strafe, unter biefen Verhältniſſen Dia» 
manten zu graben, ift, wie man fiebt, eine ber 
granfamiten, bie ber barbariſche Geift ber Men 
chen erfinnen fonnte. 

„Ja — fagte Ramfay, eine Trüffelpaftete 
zerſchneidend „Deine Jdee iſt gut, melne 
Tochter, jehr ift biefe Idee, Beb nad ben 
Minen von Belbjapour zu ſchicken, und ich will 
augenblidliih die nöthigen Anftalten zu ihrer 
Ausführung treffen.“ 

Ramfay verlieh feinen Sitz. 

Er trat auf ben Balkon bes Palaftıs, deſſen 
Baluftrabe ber Ganges befpülte, unb gab mit 
feinem Taſchentuch ein Zeichen. 

Auf diefes Signal wurbe am Dede ber klei⸗ 
nen Goelette, weldye ben Namen „Nanny Ram 
fay* trug, mit ber Aufbiffung einer Heinen Flagge 
geantwortet. 

Die Idee ber Dame Clara war in ber That 
fo vortrefflih, bab ſelbſt Herkules Forfter im ber 
Verwirklichung berfelben eine genügende Satisfal- 


Wieber zum-Ber [ver kronprinzlichen 


milte auf bem Balton ber 
grüßt. Auf bie Bewilkommnungsabreife bes Comite · 
Spredhers bob ber Kronprinz in feiner Erwiebe 
zung hervor, er habe ftets bem echt deutſchen Beift, 
ber jüngf ey — er t, und ſei 
pe ya aß biefer Geiſt, welcher fein Haus 
erfüle, fets in allen Schichten und Aitersklaffen 
ber Nation lebenbig bleiben werde Nah Do 

bes Liebes „Deutfhlanb über Alles“ ne ik 
ber Zug nad dem Schilerplag, wo bie Fadeln 
sufammengeworfen wurden. 

edweiz. 

sk. Wie ber „Schw, Kort.“ vorausgefehen, 
fanb fi die Regierung von Berm veranlaft, 
die atholiihen Birtfäriften aus dem Jura an 
bie Regierungsftatthalter zur Prüfung ber Unter« 
ſchriflen zurüctufenden. Deren Zahl wird durch 
ben Abzug von Frauen, Kindern, Fremben, Zeuge 
nigunfähigen und Rriminalifirten u 
nehmen. Auch wird man Doppelunterfchriften 
finden, ba gute Katholiken die Borichriit ber 
Vulgata befolgt haben werden, „bie linke fol nicht 
wiffen, was die Rechte thut.“ So organifirte 
man in Rom 1870 Pilgerbanden angeblih aus 
bem fernften Deutichland, welche des Unfehlbaren 
Maulthier zu kühen famen, und gewährte ihnen 
Ausrüftungsgegenftänhe, Zalchen- und Nadelgelder, 
um ih im Xanbestoftim Pius IX. vorzuftellen. 
Ein Herr John Brevier von Senf bat übrigens 
bie Methode des Unterfchriftenfammelns befchrie« 
ben. Dan belagert und überläuft Frauen unb 
Kinder, welche, unwiſſend um mas es fih handle, 
ih befugt erachten, Papa’s Unterſchrift im eigener 
Perſon abzugeben. 

Bern, 13. Mär. Zum Verweſer bes 
Bisthums Bafel wirb entweder der Dombere 
Dietſchy ober ber altkatholiſche Pfarrer Herzog 
gewählt werben. Heute machte ber biichöfliche 
Kanzler Duret einen Bejuh im Bunbesratbahaus. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Landshut, 14. März. In bem 2 Stunden 
von bier m Mündheborf brad in bem 
Stabl bes Stillbauern vorgeſtern Nachts Feuer 
aus, und brannte ber Stabel ſowie eine Stallung 
nieber. Das Hornoich und bie Pferde konnten 
aus bem Stall gerettet werben, leiber nicht fo 
ungefähr 20 Stüd Schafe, welche fih durchaus 
nit aus bem Stalle heraustreiben ließen, unb jo 
verbrennen muhten, 

Eandshut, 14. März, Wie wir vernehmen, 
fol Rittmeiſter von Hartmann, Sohn bes ver 
Rorbenen Generals ber Inſanterie, an Stelle bes 
Dberflieutenant Sauer zum Flügelabjutanten bes 
Königs ernannt worden jein. 

Aus Niederbanpern, jchreibt man bem 

„NdJ- Anz“: „Man Bat bei uns in Bayern 
Ihon allerlei Bahnen gebaut, aber Nieberbayern 
bat bekanntlich) noch nicht arg viel bavon profi» 
tirt. Nicht Leicht bürfte eine Bahnftrede jo viel 
Öhterteägniß liefern, wie bie Strede von Wegr 
Heib nad Pafſau liefern würde Es find 
33 Schneibidgen auf biefer Strede, bie alle bie 
Bahn benügen würden. Yet können fie blos per 
Achſe bis Obernzel fahren und dort per Wafler 
abwärts verladen, ba per Fahrwerk die Fracht 
bis Paſſau au viel Koften macht. Weiter find aber 
auch die vielen Fabriken zu beachten; J B. die 
geoße Papierfabrit in Erlan, melde wöchentlich 
m biere tauf, Emtner Fracht Liefert; in Obern« 





tion für ben ihm zugefügten Schimpf erblidte. 
Sein Blut in an fih au beruhigen, ber Sturm 
in feinem Gehtene tobie nicht mehr, und auch bie 
übrigen Gaſte ſchienen glüdlich, durch die finnreiche 
Erfindung ber Tochter vom Haufe einen Zwiſchen ⸗ 
fall beendigt zu ſehen, ber ganı geeignet war, 
bie Freuden eines auserlefenen Mahles zu fören, 
und auf ben Ball, ber bem Diner folgen follte, 
und fiir ben eines ber loftbarften und luxurid ſeſten 
Garten Appartements bes Palaftes befiimmt war, 
feinen büfteren Schatten zu werfen. 
(Fortjegung folgt.) 


Ein Alt feltner Bosheit und Nieberträchtige 
keit iſt im zoologiſchen Garten in Berlin ver. 
fucht worden, Es fanben bie Wärter im Garten 
und in den Räfigen giftgeträntte Shwänme. 
Man würde eine ſolche Infamie für unmöglich 
halten, wenn bie Beweife nicht vorhanden wären. 
Mit welcher raffinirten Bocheit ber ober bie 
Thäter Dabei zu Werke gegangen, zeigt ber Im« 
ſtand, daß es gerade bie theuerſten und feltenften 
Thlere waren, bie man zu morben beabfich 
hatte, glüdlichermeife, ohne biefe Abſicht zu err— 
hen. Auch auf den armen Schimpanje war es 
abgefehen, ber jedoch Unrath mitterte und Eu 
u 3 ihm zugeſteckten Giftſchwamm unberährt 

eß. 





zell zwei Schmelztiegelfabrifen, in un 
Graphit» und Borsellanerbegräherel, räberel, 
fiens 60,000 Eentner jährlid liefert. — 
bebeutenbe Viehtransport. Wenn dann Defterreich 
von Linz weg eine Bahn durchs Mühlviertel zum 
Anflug bauen würde über Neubolder ⸗Rohrbach, 
was mwürben ba durch Getreibetransporte aus Un · 
garmDrfterreih für ums für Frachtvortheile er: 
wadhien! Wenn —X eine Pferdebahn von 
Erlau nah Hauzenberg, wo bie großen > 
nitfteinbrüche und 400 Steinmeßen arbeiten, 
führt würbe, dann könnten wir doch auch A 
dab wir nicht zurüdgefegt find, und lönnten auch 
die Wohlthaten bes Bahnnehes genichen, welche 
andere ſchon lange haben,” Diefe Worfchläge find 
. fehr gut gemeint, allein von Obernzell, 
bas 880° p. über dem Meere liegt, bie nah Weg. 
ſchelbd Kan bas, troß feiner großen Nähe, doch 
{don über 2200' p. ü. M. Liegt, erforbert eine 
Eifenbahn enorm viel Arbeit und Gelb. Die 
Erlau liegt an 890° p. und Saugenberg (Die 
Zhurmipige) 1696 p. Eine breitfpurige Bahn 
würbe — faum rentiren, unb ſchmal ſpu⸗ 
tige, wie fie in Schottland und Wallis auf Heinen 
Gebirgafireden üblid) werden, find 1) in Bayern 
noch ein Novoum unb 2) ift ihre Ausführbarteit 
zwiſchen Obermzell und Wegſcheid vieleicht auch 
noch ftaglich. 

8. Bon Der Grenze. Herr Lehrer Wil · 
beim Seelus in Finſterau kam vor Kurzem 
dem hohen Willen der k. Regierung nah und 
tat feinen neuen Beſtimmungsort Ruhmansg fel⸗ 
den an. Schmerzlih ift es, unſern lieben, guten 

reunb aus unferer Mitte ſcheiden feben zu müfs 
en; ihn, der uns bin und mieber einen recht an- 
genehmen Tag, eine Stunde ber echten Echeite ⸗ 
rung bereiteten ihn, ber ſich beftrebte, bie große 
Schule auf einen erfreulihen Standpunkt zu be 
ben, was ihm in vielen Beziehungen große Mühe 
und Kampf loſtete. Unſer Verſtand gebietet uns 
Glud zu wunſchen zu einer jo wohl verbienten 
Beförderung, uns aufridtig mit ihm zu freuen 
ob ber Verbeſſerung ber materiellen Lage. Die 
Erinnerung allein bleibt uns, wir wollen fie um 
To mehr dern als fie eine jhöne und erba- 
bene if. Das Vorbild wird unter uns bleiben, 


. (Imbelt des Bafiauer Amts: 
werden die durch Beſchluß vom 

1. Febr. 1. 38. — und Durch hohe Regierungs⸗ 
entihliegung bom 28. v. —* als volljiehbar erflärten 
ortöpoligeilihen Vorfhrliten im Betreife der Bequem: 
lichteit, Sicherheit —7 und Rube auf ofent⸗ 


iche Sonnenbäder Be nur mit Demilli hun 


des Magiftrats — —— Delete N tfen 
nit angebracht erden. pentörper im 
Fi Leichenfonbulte Mi; — echtigte Auf⸗ 


ungen nicht gehindert werben. $. 10. Wägen 
tansporte von Effelten und Schlachtbleh be 
Pia, dann — * Heus, Mühl: und andere 
eftreddte ober mit ſchweren Laften beladene Mägen 

en In ben Straßen der Stadt im Schritte fahren. 

$. 11. Dur) den Paulus: und Innbrüddogen, durch 
ben Anger, dann durch diejenigen Strafen, welche 


* dürfen durch Fuhrwerle ober Meiten im ihren 





Befanntmachung. 
Die gefertigte Agentie 
die li 


et werben und ien 
in ——— ie ftattfinden : 


mit befannt, da 


3 — 





Von 
















bergabfüßren unb auf den zum Fahren erlaubten 
Flubländen, dann um bie Strafeneten und Strafen: 


rottoire 
find ftets rein zu halten und müflen erftere wöchent: 
lich zweimal und letztere tãglich —X und die Abs 
Hußrinnen gereinigt werden. Verboten tft das 
Aurfchiltten vom Gunupigem Safler ober Untaih auf 
Öffentlihen Wegen, Straßen und Zrottoirs. $. 30, 
Die Entlebigung natürlider Bebürfnifje auf öffent 
lihen Strafen oder. Pläken ober vor den Mirths- 
bäufern ift verboten. $-3%. Das laute Peitihenfnallen 
Im Stadtbezirke iſt verboten, $. 37. Verboten ift, 
beim Wiehtreiben und neben den Fuhrwertken bie 
Hunde in rubejtörender Meife bellen zu lafjen, ebenſo 
dürfen $. 38 Hunde * —2* Bellen nicht die 
Nachtrude ſtören. — Zur ung und Reviſion 
ber Geſchwornenliſte Liegt —— * Tage lang in der 
Magiftratsfangler auf. 
* Yajian, 14. Mär) (Magiftratsfihung vom 
8 Märı.ı Bewilligt werden die Bauacſuche der Herm 
Schönbucdner Maurer, Grubauer Photogranh. Leyt⸗ 
De t. Oberftlieutenant Das Baugeluh des Hrn. 
rivatierd Hofbauer wird in Bezug auf bie Facaben⸗ 
= abgewieſen, im —— genehmigt. 
an Ausländ: 


mer bes en der Regierung bon — —— 
— zur Zeit am Beyirfdamte Kemnath, iſt 
ezirfäamtäaflejfor au Alzenan, der Bezirkdarzt 
2. A. 5. Sonner 34 — Kun Bezitlsgerichts 
arzte in Weilheim, ber Bezirtaa Kl. Dr. X 
Stömmer zu (rbendorf zum Beietsgerätbane in 
Pfarrlitchen. beide auf Anuchen emannt. 


Schwurger icht für Niederbayern. 

2 Straubing, 14. Mär (9. Fall.) Auf der 
Anttagebant fiten: 1) —— Nenner, led. Hãus⸗ 
lerdtodter von Hirfchberg f. Log, Mitterfels, 2) Jofef 
Mater, leb. Häuslersiohn von Solfm, f, Stabts und 
Log. Straubing, 3) Maria Maier und 4) Katharina 
Maier, Schweitern des vorigen, find beſchuldigt, eritere 

en zweier Verbrechen des Diebftahl3 und letztere 
drei wegen Heblerel, Am 3. Jäner I. I. bat Marg 
enner, eine ſchon oft beitrafte Diebin, gi dem Aube 
bauern Zaver Him von Biribof 2 Hemden, 1 
Weiberrod, 1 Schurı, 4 Baar weiß wollene Strümpfe 
und 1 Seibl 6 und am felben Tage nod bei 
Bauern eitiborn ein Gedetbuh und 
ein Baar Soden Se Von biefen Gegenftänben 
wurden einige bei den Maier'ſchen Geſchwiſterten ge: 
funden, weßhalb fi: ſich wegen Heblerei zu verants 
tworten —— Die Geſchwornen bejahten bezüglich 
der Renner die Schuldirage, nahm aber mildernde 
Umftände an; bezüglich der Maier'ichen —— 
konnten fie feine Ueberzeugung gewinnen, dan dieſe ben 
emwuht hätten, die bei ihnen gefundenen Gegenſtände 
hei eien geſtohlen geweſen. Nenner wurde zu einer Ges 


ſte⸗ —— in bie Dauer von 1 Jahr veruribeilt, 


Joſef, Maria und Katharina Meier dagegen von ber 
ig —— n Anſchuldigung freigeſprochen. 

0. Fall. Franz Lang, led, Gütlersfohn von 
welcher im Inlande ald Dieb ſchon 
wiederholt beſtraft worden ift, iſt neuerdings beſchul⸗ 
bigt, am Sonntag den 25. Auguſt 1872 Abends im 
Wirthshauſe zu Neichersborf, f. Üdg. Landshut einen 
dem dortigen Wirthe franz Scwaiger aehörigen Biers 
füfschenmechlel im Werthe von 2 fl. 42 fr, in der Ubs 
ficht rechtzwidriger Zueignum —— — 
unb wurde, nachdem bie ———— auch in biefem 
Falle die frage auf mildernde Umstände bejahten, zu 
einer 10monatlichen N gen verurtheilt. 

— 11. Fall. In der Nacht vom 1. auf ben 2, 
Dejember 1872 dat Andreas Reitiinaler, Schmibfohn 


= — F 


von Loihendorf, f. Log. Mitterſels, bem ——— 
—5— Schleßl von Enalmar, mit welchem er ſich uns 
bes Haufes des Bretterhünblers Sodann nr 

* von Straubing auf einen Streuhaufen, um zu 
übernachten, niedergelegt hatte, in der Abſicht rechts» 
er Zueignung beffen Kay on mit 19-20 fL 

ewalt gegen deſſen Perfon baburd —— 
u daß er ſich auf ihn legte, ihm bie Arme hielt 
und nad längerem Ringen den Geldbeutel aus ber 
Soſentaſche des > Kas: —* Hanblung bifbet 
das Merbrechen bes Raubes murbe 
Reithmaler bon * —— unter ihrem DO 
manne dieſes Verbrechens auch für ſchuldig * 
und deßhalb von dem Gerichtshofe in eine Zuchthaus ⸗ 
ftrafe von 5 Jahren verurtbeilt. 

R ® .. tra 

Münden, 12. März. ; wir von von glaub» 
würdiger Seite hören, bat die Reife nes Biſchoſe 
von Regensburg nad Rom ben Zwed, bie Werle 
des Biſchofa von Sailer, eines feiner Borgäns 
ger auf dem bifhöflichen Stuhle von Regensburg, 
auf ben Inder zu bringen. Auch ben Werfen 
eines amberen fath. Gelehrten, bes im Jahre 1864 
verftorbenen Phlloſophen Dr, Deutinger, fol 
— fo vermuthet man, — ber Herr Biſchof bas 
i | steige Schickſal zu bereiten ichtigen. 

Muͤnchen, 13. März. Haue Nachmittag 
um /.4 un wurde in dem Haufe Nr. 45 an der 

—— * bie Rothgerbergeſellenftau Heiling · 
maler durch einen Stich am Kopfe und einen 
Schnitt im Halſe ermordet gefunden. Auch waren 
alle verſchließbaren Möbel” geiprenat unb find, 
nad Nugabe des Mannes, an Baarfchait 300 f. 
geraubt worben. Der Thäter ift zur Beit noch 
unbelannt. 

Megenöburg, 13. März. Zaver Mardj 
ner, ber Mörder der Stang’ıhen Familie, wurde 
— aus ber Itrenanſtalt wieber in bas Linter 
uhungsgefängniß dahler verbradt, woraus fi 
entnehmen läßt, daß feine Geiſteslranlheit als 
fimulirt befunden worben 

erlin, 13. Mär. Der Bunbesrath ger 
nehmigte heute ben Gefeßentwurf über ben Aus« 
bau ber Neichsfeftungen mit 72 Millionen, bie 
Iademnität ber Marineverwaltung und 107 Mil 
lionen Retabliffementetoften für bie Rontingente 
des norbdeutjhen Bundes, Heſſens und Badens. 
— Die Minifterlonferenz über bie Berihtsorga« 
nifation wird vorausfichtlid im nächſter Woche, 
bie ——— über ben Sttafprozeßgeſeh⸗ 
entwurf, in melde ber badiſche Minifterialcarh 
Binger eintritt, im Laufe bes April aufammentreten, 

Freiburg, 12. Mär. Die akademie 
Plenarverfammlung hat mit groher Mehrheit be» 
ſchloſſen, bem Geſuch ber Alttarbolilengemeinde 
um dauernde Ueberlaſſung der Univerfitätsficdhe 
au entiprechen. 

Hanbel®:, —“ +, Börfennachrichtem ze. ı 

* Baflan, 14. Mär, Das —— * 
er —— zu Bafjau war an —— 

chſen. 1 Stier, 7 Kühen, an Verkauf 9 She 
Dale. Der hödfte Preis eines Baar Ochſen war TOO fL, 
niebrigfte 400 fl., der mittlere 500 fl. etrieben 
—— 278 Stüd. Die een beträgt 
Der nächfte Vlehmarkt fällt auf freitag den 28. März. 

VWaſſau, 15. März (Fleifhrreife für ben 
Monat März.ı Es foftet 1 Pfund: 1) Maſtoch ſen⸗ 
geil ch bei Schenll = fr, bei Bogner, Dafinger und 

19 kr., fonft 20 h. 2) Bu oder Rus 
fleifch Bei Ben und Mabf 18 fr., fonft 17 fr. 3) 
Kalbfleiich bei Dafinger, Ditllmanı beiben Hauss 
mann, Raab und Shenfl‘ 6, fonft 17. 4, Shweim 
fleiſch bei Mabl 20, ſonſt 21 fr, 





Frister & Rossmann’s 
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_ und 3 Damenjhneiderei 
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für Arbeiten in Mull, 





—— nach Li — aagl. Weibyeug, Tud, Dil, feiner andern Nähe 
„ Kinz 806 jau Bi b. und flürferen Gloffen. mafdjine übertroffen. 
" Linz " uftrirte Preisblätter und Nähproben gratis. Verkauf unter Garantie, 
Win „ u: " Nähmaschinen - Lager vorm. Frister & Rossmann 
Baflan, ben 12, in. 1872. (3) 1485 Actien- Gefelfchaft Berlin. 


Die Agentie 


ver L $. 8, priv. Donau: Dampiichifffahrt: Gefellichaft. 
Hartmann. 


vBekanmtmachun 

Die rebidirte und für volfziehbar ertlärte *2 dabier tritt am 
näsiten PFaftenmarkte, den 28. März ds. I8., 

in BWirffamfeit, was mit dem Anhange befannt gemacht wird, en der Garnmarkt 

jedesmal am Freitag vor bem Masrenmarkte ftattfindet, und daß Käufer tole 

Verkäufer mit einer Strafe bis zu 10 Thaler belegt werden, wenn fle Tags vor: 

ber Hanbelsgeihäfte in Garn abſchließen. Das Uedrige befagen bie Anidhlagzettel. 
Am 12. März 1873. 


Marktsmagiftrat Waldkirchen. 


A. Ratzesberger, 
Pürgermeifler. 


1518 (a) 


— 





⸗ durch Anna Rossgotterer im Hauſe des 


Herru Fraguers Graf im Graben. 


ift in allen Fällen als ein vorzügliches zu empfehlen. Ich felbit babe 5 U 
gegen Hämorrboibalfnoten angewendet, die Wirfung war auferorbentlic, 
denn imo mir berübmie Aerzte nicht helfen konnten, bat bieies Pilafter in 
kurzer Zeit mich von meinen langjährigen Beiden befreit. Mehrere meiner 
Familienglieder und Freunde haben es für Gicht, Reiten, offene Schäden, 
erfrorme Elleder gebraucht, und ging die Heilung in allen Fällen fo ſchnell 


vor ſich, daß wir erſtaunten, und empfehlen es jebem Haushalte auf's 


Angelegendſte 1520 
Iofeph Baum 
in poln. Liſſa (Prov. Pofen.) Breite Strafe 20. 
*) Zu haben a Schadtel 12 und 18 fr. in faft allen Apotheken; in 
Yaflau bei Franz Glaser jun, in Wegicheid bei Herm MWoothefer @ 
4. Dintermaier, in Vocking bei Herren Apoibefer O. ME, Freuberger. 


Zur Verbraucsgeit erlaube mir weine reiche umb ganz neue Auswahl 


in allen Eorten Auspuß 


Taffe und Moirdebändern, Schärpeubändern In Moirde, Urlas, Jaffs- 
gefticht und geftreift, Seiben: und Baumwollflammtbändren, ſchwarz 
und färbig, farbige, fowie ** unb weiße Önipurefpigen und Blom⸗ 
ben zu bedeutend rebueirten Brelfen in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Hohadtungsvolft 
Mi. - MODELLE EeR 

an der Danaubrüde. 


— — —— — — 


— — 
Wein-, Café- und Gafthänfer. 

Eine neue Sendung Gas-Lampem iſt wieder angelommen, in feinften Sor⸗ 
ten-unb geihmadvellften Faconen, nämlih für Selons und Billiarb: immer x. 
fehr geeignet. Als Neueftes liefere ich Gas⸗Lampen freibrennend, weiche bei bem 
— ——— ausloſchen und empfehle ſelbe dem gechrien Vudlikum 
zu den billigiten Preiſen. 

Ligrol e ich a Pfund 14 fr. in Flaſchen und Ballons. 
REN? Joh Koller, 


oh. * 
1470 (6 Handelamann in Winborf bei Bilshofen. 


1521 (60) 











ng- 
Für die »o sahlreiche und ehrende Theltsahme arm Leichenbe- $ 
gängnisue umaerer lieben Kindes 


m ra.nrnmnelrnnZ zn za 


hes wir unsers wärmsten Dask nus, 
PASSAU, den 15. Mär 1833, 


Die tieftraueruden Ritern: 
Joh. Christoph, b 
Mitrebahteur des Palfzuer Zagblattes, € 
Anna Christoph. 





T a — — 
Poſtdampfſchifffahrt 
von 


Bremen na Newyork u Baltimore, 
eventuell Southampton anlauienh 


D. Weſer 15. März nad Nemuorf ID. Mhein 19. April nah Rewhort 
D. Reipzig 18. . „ PBaltimore|D. Amerika 25. „ „ Netonorf 
D. Donau 2. Vewhork |D. Weſer 2%, „ „ Nemporf 
D. Bremen 6. „ . Remporf |D. Ohio 29, %  . Baltimore 
D. Main 29. „ . Memuerf ID. Köln 0. . Nemwyortk 
D, Baltim. 1. April „ Baltimore |D. Donau 3 Mal „ Nemnorf 
D. Newyork 2 . „ Naoyort |D, Bremen 7. . „ Remnerf 
D. Dentichl. 5. „ . Nemnork |D. Main 10, „ „ Nemnort 
D. Sanfa 9. u. Report ID. Leipzig 13. „ . Baltimore 
D, Mofel 1% „  » Mesnhorf |D, Memnorfid. „ Newyerk 
D. Berlin 15. . BaltimoteP. Deutſchl. I. Netwvhort 


Extra:Dampfer nach Rewnork ze Baltimore werben nach Bedarf 
erpebirt. 

Baflage:Dreife nad Newyorf: Erfte Cafllte 285 Thaler, 
180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Gourant. 
Gaflage:Preife nah Baltimore: Gafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thlr. 

Preuß. CTourant. 


von Bremen nad Neworleand 
event via EI wıere un Wize wıannze 
D. Frankfurt 9. Januar. D. Hölm 26. Februar. D. Hannover 12. Mär 
D. Straßburg 26. Min. D. Frankfart 9. April 
Baflagepreife : Erfie Eajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. G. 


von Bremen nah Wertindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanille, Curatao, Pa Guahra und Porto Gos 
beilo mil Anfläffen via Panama nah allen Häfen der MWeftfühe Amerikas, 

fowie nad China und Japan. 

D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 6. Februar. 

und ferner am 6. jeden Monats. 

Nähere Auskunft ertbeilen fänmtliche Paflagierstigpeblenten in Bremen 
und deren inlandiſche Agenten, fowie 
1523 e Direction des NorddeutschenLloyd. 


Das feinste Parfüm der Welt, 
der grösste Sieg der modernen Chemie 


ist das 


Duisburger Zauber - Wasser. 


Zusommengeselzs nuch den Gesetzen der Harmonie entwickelt das- 
selbe 8 liebliele Bonguets nach und usch. 

Es behomptes seinen Rang als die Königin der Toilettekunst und 
wird von allen civilisirten Völkern gesucht, Sein Verbrauch nimmt immer 
mehr un Bedeutung und Umfeng zu, Feiner als jedes exislirende Parfüm, 
ist es nicht theurer als Eau de Cologne; ersetzt dieses ober Sfach. 

Kist. a 6 St. ', Fl, entht kast, 2%, Thir., solche a 12 St, 1, FL 
k, 22, Thir. Fl. 48 k. 14 Fl. 24 k Einzig u. allein zu bexieb. v- «. 
Rh. Prod.-Fabrik f, techa,-chem, Präperate 1524 


Kietz & Cie. in Duisburg a. R6. 


Engros-Lager bei Franz Glaser jun. in Baffan. 


zweite Gajüte 

















Ein ſolides ordentliches Mäbchen 
wirb zur Erlernung bei Puhgeſchäftes 
togleih gefucht. D. le 1535 
Ein Dansfuecht zum fofortigen 
Einteitt wird gefugt. D. Ue 15 
"Ein möblirtes Zimmer mit jmei 
Betten. in ſonniger Loge, wirb filr ns 
fang April zu mleihen arfucht. Mititaat 
152, 2. Stod. 15.4 

Ein freundliches, belles Zimmer it 
an 2 — 3 Gemwerbs oder Prüparanden: 
fchiler, monatlich 1 Fl. 30 fr., Bebienung 
frei, zu vermleihen. Das Mehr. (a)1529 


2 Schneidergeiellen fgute Arbeiter) 
finden bouernde Beihdiligung. 1590 


Vorzugliche 


Münchener Tafelſenſe 


in neuen Sorten, bon beſonders feiner 
und picanter Qualität, aus der Deves 
Len’ihen Fabrik, habe frlihe Sendung 
erhalten, welche zu geneigter Abnabme 
beſtens empfehle. 

Lecre Topfe und Gläſer nehme 


a8 fr. retour. 
B. Mayrhofer 
1437 (2) in PBallan. 


Ein Pholograph, 


welcher im Metsuchiren und Eopiren 
Vor zugliches leiften fann, wird unter 





# 
us 



















DEE Für Ehrulen.” ag 

Das große und Heine Cinmalrind, 
auf Schreibpapier gebrudt, empfiehlt bie 
Keppler’she Buchdructerei 


errenhemden 
weiß v. färbig vom fl. 1. 12 — fl. 2. 24 
SHembeinfäge bon 7 fr. bis fl. 1. 30. 
Damenwäfdhe, 
Moiröfchürge in ſchöner Auswahl und 
au den .. Vreifen empfiehlt 
osefine Weldinger, 
1531 Graben 


in Bajlau. 


In Nürnberg 
wird für ein lebbaftes Schnitt: & 
Mobewanren : Wejchäft bie Stelle 


„Eee gr jun Kine: einer 
Aule Släpe bet Maria Möch, Zürre MM erſten Verkäuferin H 
fienitraße 451. 1532 vacantı. 


Aecht ruſſiſches Erderöt, 
fließt bie Poren, hält das Leber weich 
und jbükt vor Räffe, per Topf 12 fr., 


empfiehlt beitens 
P. Neuhofer, 
1533 2.2... _Seifeefirder. 
“ Gin großer brauner Hübnerbund 
iſt Unterzeichnetem abhanden gelommen. 
Bor Ankauf wird gewarnt. 
J. Rossgotterer, 
1534 Bürgermeifter in Tiefenbach. 


Ehrenerflärung. 
Die von mir öffentlich geſcheheyen 
Ebrenbefeibigungen unb in feinem @Bul1539° 
fchäfte nachtdeiligen Verläumbungen am Heute Sonniag 1546 
Herrn M. Hanshofer, Mirtbihafts]) Harmoniemufit, 
püchter zum goldenen Kreuz in der Inne] wozu ergebenft einfadet 


ftabt, nehme ich biemit zuräd, erfläre ler 
benfelben als einen Ehrenmann und Mich. Katzbich 
peute Sountag 


foreche ibm hiemit meinen verbinbfichiten 
Danf aus für bie Surüdnahme feines] , Zanymufit 
bei Meifter, Inuftabdt. 1541 


Strafa utrags 
Jos. Bamler, Heute Sonntag 
1555  Fiiermeiterimort]| Barmoniemufit 
’ einer Abtheilung Meerborniften, wohnt 
freundlichſt einlabet vw, Frank im 
der Fiſchergaſſe 1542 
Feuerwehr, 

Diontag den 17. ds. Abends 7%, Uhr 

Aufammenkunft im Gorps + Lofale. 
St. Hikola-Berein. 

Montag den 17. ds. Abenbs au Hrn. 

Frledrich Koffer, Therehenfirahe. 


Gewerhsgenofferfchaft der Maurer 
und Bimmerer. 
Sonntag den 16. ds. Nachmittags 
2 Uhr Seneralverfammlung und Aus— 
ſchukwahl im Lokal bei Herrn Stod: 
inger (Schneckenwirth) 
Der Ausſchuß. (b) 


Königl. Iheater in Yallan. 
Sonntag den 16. März 1878. 

6. Torftellung im Vi. Mbonnement. 
Elifabeth bon Bayern 
ober 

Die Iehlen Hohenftaufen. 
Trauerfpiel in 3 Abtbeilungen von Ib. 


Nur Solche wollen fich melden, 
bie längere Beit in diejer Branche 
bereits jervirt haben, unb wird 
angenehme Stellung und gutes 
Salair jugefichert. 

Sfferte unter Ebiffre L. 1203 
an die Unnoncen: Erpebition von 
Rudolf Mosss in Nürnberg. _(o} 

Heute Eonntag - 
Barmoniemufik der Iägerhorniften, 
mobei fehr gutes Doppelbier mit ber 
ſchiedenen Speifen verabreicht wird, 
woju ireundlichſt einladet 

Friedr. Baumgartner, 
Rofentoirth. 




































Toded: Anzeige. 
In bem unerforichlichen 
Ratsichluffe lag &, uniere 
unvergeßlidbe Mutter vw. Schweſter 
Adele Trompete, 
Bu Siznalikin ber banceifhen fbaljsen, 
u heute Mittags 12 Hör in ein beir 
ſeres Jenſcits abuurufen 
ler bie uielodiſche Herzens güte 
ber Verblichenen kaunte, wird bie 
Chröge unferes Schmerzeg zu mür- 
bigen wiſſen. 1586 
ie prunfloje Beerdigung findet 
Montag den 17. ds Nachmittags 
3 Uhr ftatt. 
Um files Beileid bitten bie 
Paffau, 18. Mär 1873. 
Kieftrauernden Binterblicbenen, 


Kalkſteine 


in bekannter vorzüglicher Qualität, 
befonbers für Kalktbrenner eien, 


a 















































Wohlmuth. 
en & N rg —— aeſſacrff Nnang 1,8 Uhr. 
nuh zu Waſſerbauten geeignet, siliens Y 
werben bei uns in beltehig großen Duam a 


täten billiaft abgegeben. 
Brüder Wetzier, 
1537 Negensbnrg- 


Ohne Geld 


ift eine Anweifung frauko gegen Retour: 
marken zu beziehen wie alle Hantaus: 
ſchlãge (Miteifer, Finnen x.) auf nar 
türlichem Wege zu befcitigen. 


Seftorben am 10. be.: M. Graswalb, 
Diaureröfind auf der Windſchnur. 2 
I 0 — Um 11. d3.: dr, Jal. Plar 
fini, Fragner auf der Wudſchnur, 
Ya — Mer Kofef TC herneber, 
Kaufmannsiöhnden dahier, 12 W. a. 
Frau Marie Eva Bader, & 

Sberaufichersgattin bahier, 36 5 a. 

Fanfedtpferrei, 

Geboren am 10. ba: Aullus, chelicher 








Cosmet. Fabrik Planegg, | *nabe bes Hrn. Mar Bed, Porzellan: 
malers zu Annftabt-Paflau. 
494 (125) (Bayern) __ Blpftadtpfarrei, 





Geftorben am 12. ds.: Dlaria Ortner, 
Sausbefigerd: und Mebermeiftergattin 
anj ber Blchätt, 55 N. a. 


Mündner Schranne 
vom 15. Mir. 






Sraft-Bruft- Paftillen 


zu haben bei folgenden Derren in 
Ballau: 2. Anon, 
Hidenbad: I. N. Gar, 
Griesbah: F. I. Bruder, 
Ofterpofen: 3. Seider, 
Triftern: Audr. Eineder, 
Vilseck: U. Läſt (2) 1128 


Rosenberger-Keller. 
Sonntag den 16. März 


Streihmufik « Produßtion 
ber hiefigen Ztabtlapelle, mit bem 












966 







Berfauf Gir. 


Ift. |fr. 


8] 5/50] 5/21] 3144 


ı 





geinfamen. 
















Bemerten, daß auägezeichneles Sommer: | Heutiger Yerfauf - - - 237 er. 
bier verabreicht wirb. Entrö @ Pr. Reſtt* 45 
Anfang "sd Uhr. (b) 1516) Mittlerer Preis . 8 


Geſtiegen 
Gefallen 
LSandshuter Schraune 
vom 14. Mär. 
Kieu giioen jeder [pam t 
im7a | A371 99a | 422 
43] #16 8 


Geſtlſchaſt Gemüthlichkeit. 
Srute Abends 7 Uhr Berfammilung 
bei Herrn Fart Albrecht. — Montag 
bei Hrn. Roßmaper ben letzten Bortl. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet 
freundlichft ein _DR_ 
Veteranen- umd Arirger-Berein [9% 
Geiderwieſe. — — 

Heute Sonntag Auflage zur Unter B zu LLRHE bad pda nd ne 
ftüsungstaffa in Lotal. Um jablreiches - 117, Sj14/41} 6145 
Erſcheinen erſucht D. Mm. ubelas anta 4620 





Fin ordentliches Mädchen mit 14 his 
16 Jahren wirb bis Georgi von einer 
Einderlofen Yamilie in den Dienit au 
nehmen gefucht. Das Ue. (b} 1517 












aünftigen Bebingungen zum feortigen 
Gintriti geſucht. Offerte sub K. D. 
1083 an bie Unmoncen:@rpebition von 
Mudolf Moffe in München. (171525 






lander. 16/28 1212 5.59 


Heute Sonntag Nadmittags 3 Uhr | 21-2 ze 
Wanderung zu frau Genmayr. Man * 
erſucht um recht zahlteiches Erſcheinen. 





Eigenthum, Trud und Verlag der F. W. Keppler' ſchen Buchdruckerei. 


Daffauer Beitung. 





Diefes Blatt erſcheint täglich umb koſtet jährtich 4 re 1 fl. und monatlich; 20 fr. portofrei in g 


ämtern, Boftegpebitionen u. Boftboten, hier i. d. Ver 


E74. 





In der Nacht vom el if 
Spinnerei zu Elifenfels bei Arz ⸗ 
berg thellweife abgebrannt. 

Berlin, 11. Mari. Dem fo eben erjchle, 
nenen Bericht ber Bunbesrathsausihüjle für das 
Landheer und bie Feſtungen, über den Gefeßent 
wurf betreffenb bie Umgeftaltung ber deut⸗ 
ſchen Feitungen, entnehmen wir: daß ein Sei 
tens ber bayerijchen Regierung geftellter Antrag, 
„bab in die Vorlage ber Reidysregierung noch ein 
Betrag von 4 Thlen., zur Ergänzung und 
Vervolänbigung ber Befeftigung von Im: 
golftadt aufgenommen, bie geforberte Gejammt- 
ſumme alfo von 68 auf 72 Mil. Thlr, erhöht 
werben möge“, ein angenommen morben 


voll: barauf eroiefen, „bab bie baye- 
riſche Reg entſchloſſen ſei und ſchon bie er- 
forderlichen Einleltungen getroffen habe, ihre fänmts 
lichen größeren militäutechnijchen Etabliffements, 
als bie Gefhüßgieherel, bie Gemehrfabrit, bie La- 
boratorien ac., von denen einige wicht alleın für 
Bayern, fondern auch für norbbeutfhe Heeres 
eile thätig felen, nad Ingolſtadt zu verlegen. 
bie Webrhaftigkeit bes Reichs ſei es gewiß 

von großem Vottheil, wenn auch diefe große Der 
eintgung militärifcher Werfftätten und Fabriken, 
melde obenein noch am Bereinigungspunft von 
fehs Eifenbahnen liege, in ähnlicher Weiſe wie 
Spandau durch Aulegung welt vorgefhobener ber 
irter Werke gegen feinbliche Inſulte ſicher ger 

t werbe, Den Anfang biezu babe bie bayeri. 

e Negterung, fomweit die eigenen Kräfte reichten, 
on gemadt; es erübrige noch ber permanente 
une ber vorbanbenen * —— ey 
ng er en vorge nen Merle for 
wie bie Sinpeigung lan neuer betadhirter 
#.” Da ertfhe Antrag genehmigt, fo 
ollen nımmehe 2 Thle. für bie Herfiellung 
eier Boris einſchließlich ber Grunbfüderwerbung 
verwendet werben; bavon fallen 700,000 Thlr. 
auf bas größte —— und 1Mill. Thir. auf bie 
beiden Heinen Forts, ferner 200,000 Thlr, auf 
bie Anlegung einer fiarfen Batterie an ber Dos 
nen. Die übrigen 2 MI Thle. werden zum 
permanenten Ausbau von Vormerken einfölichig 
ber Wege und Telegraphenverbinbungen verwen» 


bet 
Fraukreiq. 
Eines ber bösartigften Eremplare ber Rom- 
mune erſchien am 5. März in ber Perjon bes 
Böjährigen ehemaligen Soldaten vom 2. Zuaven 


N 


Wagen | die Bugänge und ließen zugleih eine Spri 
ch —2 


iſt. In ber Motivirung dat der bayerlſche Ber | Habe, 


Montag, 17. März 1873, 
tegtment, Parabis, vor dem 6. Kriegsgerichte in 
eg ‚se , 
ten zur ortatlon nad einem befeftigten 
unse verurtheilt; mun legt ihm bie Ankla —* 
noch zur Zaft, die Brandiegung ber Dods von 
Billete angeorbnet und geleitet zu haben. Pa 
radis war während ber Belagerung Gemeiner im 
242. Bataillon ber Nationalgarbe, Deleschuge, 
damals Maire bes 20. Urrondifjements von Par 
ris, ernannte —* zum Hauptmann einer Abthei⸗ 
lung von Sänftenträgern. Schon bamald ging 
im Bol das Gerücht, daß Parabis bie Todten 
ansplündere unb — entſetzlich! mit Menſchenflelſch 
Handel getrieben habe. Unter ber Kommune 
murde er in feinem Bataillon zum Haupimann 
bejörbert. Am 26. Mat fand er ſich —* Bil 
lete mit feinen Spiefgejellen, den Brüdern Huet 
und einem gewiſſen Garlier, zum Fruhſtic 
bei einem Rneipenwirth, und zeigte biejem an: 
er Sole alle jeine Habe flüchten, ba noch 
am jelben Abend das ganze Viertel in Flammen 
ee * * —— ſah man gegen 5 
T mehrere Fabtoionen Petroleumfähler 
nad ben Dods rollen; Parabis und ie 


eibe | den mit ihren Leuten an einer an ber Ede ber 


Rue de Crimee errichteten Barrilabe, vertheibigten 
1440 
beifahren, mit welcher das Pet bem 
Magazin Ne. 1 gegofien wurde. Baradis unb bie 
Brüber Huet traten dann zu der Spride und 
munterten bie Bedienung berjelben in ihrer Ars 
beit auf. Während ‚die Käufer Nr. 86 und 88 
am Quai de ia Soire in Flammen anfgingen, 
unterhielten bie fyöderirten an ber Barrikade 
lebhaftes Gewehrfenert, wm jeben Loſchverfnch zu 


verhindern. Das { 4 
—* Ba Kriegsgericht verurtheiite Para 


Stalien 

Aus Mom jöreibt man ber „Trieft. Zig.:* 
„Bolgender Vorfall bildet bas Thema bes Tages- 
geſprachs. Schon feit längerer Zeit zirkuliet eine foldhe 
Menge ſalſchet, trefflich nachgeahmter Noten ber 
ktalientihen Bank zu 25 Franks, ba bie Annahme 
folder Noten ber Bant, welche auf den erwähnten 
Betrag lauteten, im Verkehr abjolut verweigert 
mwurben. Vorgeſtern num erſchien ein Mönd 
bes Minoritenorbens in bem Laden eines be» 
kannten Graveurs und eröffnete bemjelben, baf er 
unter feinem Beichtſtuhle zwei Platten gefunden 
mit benen fih 25 Franks-Noten fabrizirem 
ließen, und teug bem Gravene auf, in jeiner 
Wohnung eine förmliche Falſchmungerei anzulegen. 
Auf Anbringen des Bravents, welcher fi) fiellte, 
als ob er auf bie Anträge bes Mönds einginge, 
fellte ſich derſelbe geftern mit den erwähnten bei⸗ 
ben Platten ein, die avifizte Polizei bemächtigte 
fi aber berjelben fo zu jagen in flagranti und 
—— ihn. In feinem erſten Verhöte ſagte 
derſelbe aus, daß er bie Platten von einem im 
Vatikan wohnenben Würdenträger ber 
römiſchen Kurte erhalten habe, und es wird 
fomit an die italieniiche Negierung bie Nolhwen ⸗ 
digkeit herantreten, ba ihr nach dem Garantiege- 
jeg dazu bas Recht zuftcht, bie Auslieferung des 
beſchuldigten kirchſichen MWürbenträgers vom Bar 
tilan verlangen zu müflen, und man tft natürlich 
In biefigen politiicyen reifen hochgeſpannt auf 
bie bezügliche Haltung ber römiichen Kutie und 
ob —— ben ſchuldigen kirchlichen Würbdenträger 
ausliefern wird. (Das iſt ja blos bie neueſte 
Weiſe das Kapital zu Hriftianifiren.) 

BGroßbritaunien, 

Bor bem Polizeigerichte in Southwart (Bon: 
Don) fland ein Barbier unter ber Anklage, einem 
Manne böswillig Bart und Haupthaar gänzlich 
abgefhnitten zu haben. Nläger mar in betrunke 
nem Zuſtande in ben Laden des Barbiers gen 
men, unb biefer hatte ibm ben Bart gänzlich 
megrofirt und den Kopf fo glatt geſchoren, daß 
Kläger bas Haar nicht einmal mit ben Fingern 
faffen Tonnte. Er hat feitbem Schmerzen im Ger 
fihte und beklagt fi, baf er durch bie Börwillig · 
teit feines Barbiers für einen entlafenen Sträfling 
angejehen werbe. Angellagter behauptet, nur ben 
ihm eriheilten Auftrag befolgt zu haben, benn 


agsezpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. FR mn sr ir j.d Mpeitige Petitzeile ob. beren Raum 4 fr 






Er ift ſchon wegen anderer Mifies- 


ein | binger zu 





en werden auswärts bei allen k. Voſt⸗ 


Gerdrant. 


ber Kläger, ba er, wie er ſelbſt geiteht, betrunken 
gewefen war, bereits vergeflen hat. Der Pollzei- 
richter fagte bem daß er (der Nichter) 
nichts hun könn 


fe, Hub 


Nachrichten aus und für Riederbanern. 


Der Pfarr» und Prebintamtstonkurs für bie 
Kanbibaten ber Diözefe Paſſau pro 1873 wird 
in ben Tagen bes 27., 28., 29. unb 30. Mai 
in Pafjau abgehalten. 

Landshut, 15. März. Aus dem benady 
barten Altfrauenhofen vernehmen wir von einem 

ir Selbftmorbe. Ein früher in einem hie 

Äoen aſthaus als Hausknecht bebienfteter Dann, 
welcher bort beheimathet, und am Nervenficher 
krank darniederlag, wuhte ſich ein Meſſer zu ver- 
ſchaffen und ſchnitt ſich tm geiſtesgeſtoͤrten Zu ⸗ 
ſtande nicht nur ben ganzen Bauch auf, ſondern 
er zog auch bas effer durch jelne Kehle, 

Ein Harakteriftiiches Nachſpiel zum Falle bes 
verftorbenen Invaliden Staudinger bat bie Ge 
meinbevertretung von Galtsdorf, wo Staudin · 
ger heimatberechtigt war, geliefert. Diefer Tage 
waren in Landshut der Bürgermeiiter, ſowie ber 
Gemeinbepfleger von Salledotf anmwejend, nm, ba 
ihre Gemeinde für bie für eine beiläufig 14tägige Ver- 
pflegung im Landshuter Krankenhaus erwachſenen 
KRoften Staudinger aufzulommen bat, feierlich 
Beſitz von ber Werlafienihaft bes armen Stau 
eifen. Diejelbe beftand vorwiegend 
aus einiger Wälche, begleichen einem Bett, das 
Stanbinger vom behuter Frauenverein zu Ge 
ſchenl ei Außerdem fol ſich ein leeres zer⸗ 
riffenes Dortemonnaie, ein Brifilglas, jowie eine 
hölzerne Eigarrenipige unb ein erft halbgebrauch⸗ 
tes Schädhtelen Wichfe vorgefunben haben. Die 
arme Mutter bes Werfiorbenen war bei Beſchlag ⸗ 
nahme ber Habjeligkeiten ihres Sohnes anmwejenb 
und fo jeher fie auch bat, ihr boch Einiges bavon 
laſſen zu wollen, war doch ber Pflichteifer biefer 
mürbigen Gemeindebamten mweber durch Bitten 
noch durch Thränen zu erjüttern, jo daß bas 
arme Weib auch nicht einen Faben erhalten hat. 
Die Sorge ber Genannten bie Salksborfer 
Gemeinbefafie gind jo weit, daß in ber Eile jo- 
gar ein ber Mutter bes er geböriger 
Koffer, welchen biefelbe auf das entſchiedenſte als 
ihr N bezeichnete, mit beſchlagnahmt 
wurde. 


Neuere Nachrichten. 

Muͤnchen, 14. März. Der Landtagebeſchluß, 
betreffend bie Veräußerung ber k. Etzgitherei, iſt 
nunmehr in Ausführung gebradt worden und 
biefelbe, wie wir hören, um den Preis von 50,000 
Gulden an ben — Leiter dieſes Inftitute, 
Hrm. Inſpellot v. Mider fäuflih übergegangen. 

Bofen, 3. März. Der Etzbiſchof Graf 
Lebodjomati hat ein Rundſchreiben an die Geift- 
lichen berjenigen Kreiſe erlaflen, in welcher melt- 
liche Schulinipeftoren angeftellt find. Er empfiehlt, 
bie Schulfinber zu regelmäßigem Privatunterricht 
in der Neligion zu verfammeln unb fih mit ben 
Schullehrern in gutes Einvernehmen zu ſehen. 
Die „Pofener Zeitung“ melbet, bas Oberpräfibium 
habe die königlichen Regierungen angemieien, in 
welcher Weiſe fie den Anorbnungen bes Erzbi⸗ 
ſchoſs Betreffs bes Neligionsunterrichts entgegen» 
witken follen, um eine Umgehung bet Geſetze zu 


verhüten. 

Dem Militärgeiftlihen von Julich, Wilden, 
iſt wegen Befolgung bee Anordnungen bes vom 
Amte juspenbirten Felbblichofa Namzanomaly bie 
Seelforge bei der Julicher Garntfon verboten und 
ber Gehalt geiperrt worden. 

Paris, 15. März, Die Neglerung entjog 
ferner zwei Bonapattifiiifen Blättern, dem Paris 
—— und ber Esperance nationale ben Stra 

moertauf gleichfalls wegen Merbreitung falſcher 
Nachrichten. Die republilanifhen Blätter tabeln 
einftimmig biefe Moßregein und verlangen Preß 
freigeit für alle Parteien, 


— — — — 


Seuerverfiherangs-Aufalt 


der Bayerischen Hypotheken- & Wechsel - Bank. 


Geihäfts : Ergebnilfe pro 1872. 
Das —— ber Anſtalt laut Mustweis bes vorjäßrigen —— — am Schluſſe des Jahres * Mn — mit fl. 545162064. 





erbielt im Jahre 1 einen Netto» Zugang (abzuglich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verfiherungen) von. . fl 51402141. 

beirug fomit ultimo Dejember 82° . . Pa Er 15 \177°0.% 

Bir Arab Ensfädbigunaen unden an 503 Brand Bedingt iaeircnc 
Detungsmittel And: Te 

Das n baar —— Garantie + Kapital ad a A A u ee 

Du ion Bcerefonß nen. vom Ei “ ' ee : : SEE SE nn 4— 88 

Die Vramenteferve vom. . EBD SS EEE BER u ———— K — 


Die Bank verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Ma ‚ Belbfrü Die x. d Blihichaber Balten y 
Bin Date —— berfelben Heine in —— Bit ——— * — en “en —* bie Sant a sein 
efommene. 
Die Anwendung von fransportablen Dampfmaſchinen (Lokomobilen) als beivegende Kraft für landwirthſchaftliche Maſchinen jeglicher Art iſt durchaus 
unter a nicht Täftigen Bedingungen geftattet. 
Beer —— ge 3*— an, jene Bortbeile, En . m eg — 
* — — vB * Basar Sen gen er —— iger en unb prompter gung Ungl e erbieten fidh genten ber 


Pallan, beu 15. März 187 (a) 1544 
Georg Ezlauer. 
Max Weinreich in Straubing. Heinrich Rothbauer in Simbach a. J. 
Gotthard Steinbacher in Bilöhofen. Josef Jell in Waldrirchen. 





Bekanntmachun 


Der Hausbeſiher Joſef Blöchl Nre. 410 u ug. bat um die Erlaub⸗ 
nift zum Betriebe der Gaftwirtbichaft, nemfih zum Ausſchank von Bier, Bein 
und Gafd, Audlochen von Speifen und jur Freindenbeherbergung n efucht. 

Gemäß %: 7 ber Vollzugeverordnung vom 25. April 1863 über Saft: und 
Schantwirthſchaften. dann $. 42 Abi. 2 der Vollzugsbeſtimmungen zur Gewerbe⸗ 
ordnung vom 4, Dezember 1372 wird dich zur allenfallfigen Grinnerungsabgabe 

binnen ldtäger Frift 
befannt gegeben. 


Baflau, ben 19. März 1873, 


Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der rechtät, Burgermeiſter 1548 
Stockbauer. 


Bekanntmachung. 


(Bauarbeiten auf ben Diſtrilisſtraßen 
pro 1973 betr.) 

Die Bauarbeiten auf ben Diftriftäftreben der Bezirksabtheilung Vils: 
bofen pro 1373, Brüden, Durdjläffe, Sicherbeitögeländer u. dal, im Anſchlag 
zu circa 2000 fl, werben 

Samstag den 22. März d8. Js. 
Borntittags 9 Uhr 
im Bureau des k. Bezirfsamtmann 
an ben Minbefibietenden verfteigert, wobei jedoch ber Zufchlag vorbehalten bleibt. 
Koſtenanſchlãge liegen zur Einficht bereit. 
Vilshofen, den 13, März 1873, 


Kgl. Bezirksamt en 
1545 __ Gossinger. — 


Bekanntmachung, 


Nachſtehende Bauarbeiten umb — — ſellen im Wege allge 
meiner ſchriftlicer Angebote an ben Wenigſtnehmenden vergeben werben, nämlich: 
4, Auf ber Straße Nr. 2 von Aiterhofen über Eggenfelden nach 


Burgbanfen 
Neuderftellung bes Durdlafjes Nr, 2 im 2 der X. Stunde ver⸗ 


















Todes- Anzeige, 
Gott dem Allmädhtigen bat «8 gefallen, unfern innigfls 
gelichten Vetter und Bruder, * 
Herrn Johann Föckerer, 
ellner. * 
nach öftern Empfang aller Sterbſakramente im 27. i 


enschlagt auf . : IR. 
2. Auf der Strafe Nr. 65 von Landshut Über Deggendorf mach ber fhieden — chmerwollen Leiden Heute Mittags 14 
Böhmen. mdem wir biele Zrauerfunde allen Bertvandten, Bekannten und 


Neuberftellung des Durchlaſſes Nr. 5 im der II. Stunde auf 
der Straubing— Böhmen —Abtbeilung veranschlagt auf . 1247 fl. 6 fr. 
3. Uuf der Straße Nr. 67 von Landshut nach Megensburg. 
1. Neuberftellung bes Tinfieitigen Wiberlagerd an ber Brüde 
über bie Meine Laber bei Sberlindhart im ber VII. St. 
äi — auf. oe 416 fl. 57 Er. 
Reuherſtellung bes Durdjlaffes Nr. 8 im $ IN "der unbe 
veranichlagt auf 378 IL 20 fr. 
4, Unf der Straße Nr. 114 von Negensburg über Straubing nach 


Freunden mittbeilen, bitten wir um ftilles Belleid. 
Dandlobrunn, den 16. Märy 1873, 
Anton Pöschl 


im Namen ber übrigen Verwandtäaft- 
Zu dem am Dienstag den 18. März in Wollaberg flatifindenben 
— — mit darauffolgendem Gottesdienſte wirb —— 
gelaben. 





Vaſſau tri ren Feuerwehr. 
1. Neuherftellung des Durdlaffes Ar. 1 im /g ber IL Stunde Stridgarne Montag den 17, dB. Dad KL Ußr 
veranschlagt auf . 1229 fl. 18 fr 5 —* rg > Lei Mi Zu ——— im Gorps «2 
ö 2 ortiment, rob und gebleicht 
2. Neuberftellung eines Durchlafies im ® a ‚ber u Stunde vers Eſir emadura Lau ve * 


anihlant uf - s 42 64 fl. — kr. 
Ferners bie Lieſerung von 
186 Etüd Kitomuterfteinen aus Granit für bie Eintheilung ber 
fümmtliden Staatäftraßen, dann die Herftellung eines Bliks 
ableiter8 am Baumagazsind+ — m —— berans 
ſchlagt auf . . : . sl. 18 kr. 
Die Heritelung von 
182 faufende m Streifgeländer bon 4 bis 7 Achtel ber 18. Stunde ber Strafie 
Nr. 114 Regensburg — Straubing — Paffau und 
8 laufende m befigleichen längs ded Holmartens gegenüber Paflau aus Stam: 
men von 13 bis 14,5 m Länge umb 0,145 m Fleinften Durchmeſſer don 
Fichtenholz fammt Aufzieben. 
(jerners die Pieferung von veridiebenen Aug s Seilen in bie Baumaga- 
sine u Dengendorf, Plattling, Vilshofen und Vaſſau, bann 
1 Bauſchiff 17 m lang, 3,2 m Bobenbreite, 0,75 m Borbhöbe, 
2 Reitzillen à 8,0 m lang, 1,40 m Bobenbreite, 0,86 m Borbhöhe nad Deg: 
2 a ft Teich ch Paſſ 
ätzillen deßgleichen nach Paſſau. 
Die | Fredingnifle, © Details: ande des BDebarfes nebfi Zeichnungen 


bon Hanfchild zu Fabrifpreifen empfichtt | — — 

1550 (Sa) . A. Sommer. * —* * 

en | ——— 
bon Modalban in ber a) 

ampert’fche Hril- &3ugpflafte Kaufmann babier, mit ber Defenes 

feit 92 Jahren in gan) Guropa menstochter Theres Schlotter von 

und wein übers Meer verbreitet, Holzfirchen. 

fteht bei Aerzten und Patienten Stadtpfarrei, 

in hohem Unfehen, was in Rüd: WE] Geboren am 18. d&.: Mloifia Katte 

nt auf bie bis jeht nad nidt ring, ebel. Kind des Hrn. Alois Große 

übertroffene Heilkraft dieſes herr- kopf, Bampift bei der Elifabethbahn. 

lichen Pflafters vollftändig ge Innfadtpfarrei, 

rechtfertigt if, Gicht, Hexen WE] Gehoren am 13. d8.: Thereita Krescen, 

ſchuß, Selenfrhenmatismns, chel. Mädchen des Hrn. Paul Senon, 

Pobogra, Hämorrhoibdalleis Hausbefifers zu Kühberg. 

den, Salzfluß, Geſchwüre ſo— ee 

wohl, als au alte offene und Regenäburger © Schraune 

aufzugehende WBunden weichen vom 15. Mär. 














liegen vom 17. Dich Monats an der Heilkraft bes Lamperl'ſchen Beijen Korı 
3 dem —— 97 nee zu — ——8 un bie — ehe an ob Setaufg| 517 
ithographirt b siormufare in Empfang genomme f 
r Die —ã— müffen in borfchrifts —8 überjchriebenen und verſie⸗ 18 fr.; ———— 1b) 1 7 — Bas nah D $ A 
aelten Gonverten lid) bei d fl. ite. g fl. F 
längſtens bis re —* 31. März I. Js. Fr. Glaser jun. — re 23 FRjin ;jß ”| ‚ji 
—— * — E ——— web: fer — mes 
bei kr” fol. wre Zyoemmeſ — — Für Pferde-Befiger. — SEqranne 
— Reſlilulions⸗Fuidum, vom 15. Mär. 


Kol. Strafen: und Flußbauamt Deggendorf, 











fiheres Mittel bei Fluhgallen. Schnens Haber 

Sch mid, t. Bauamtmanı. er imme Bei Kr u Derauf D. $ Et —9 334 

abe, il or dem erden E 

ochſenmaulſalat & Effiggurhen „a freumbichen, — md verieibt ben Pierben bei e = “ 

empfiehlt hüler, monatlich 1 fl. 30 fr., Bedienum bem Giebrauche befondere Ausdauer und ‚du: — — 

Ed. n 1: ei, zu bermietben. Das Uebr. 1520 Leiftungs Ange — bie tafehe | Söchfter Preis (24) 15: 1] 725 

un som. M. Möbel Angerer andern, |" I 6 u ” 

Innkadt-Wanderer. BR ann ne TE rein, a * San a en Ha den. Gefallen — IL male m SE 

ladet i Geftiegen , „II 10°-134--128 

Br —— as ie — Fe * Franz Alec jun. | Berantwortligger Redateur: 2. Molen do. — bo. 

Bi Eigentum, Drud und Berlag ber J. W. Keppler’ ſchen Buchbruderei, — — 


io a ! . ee VIgIUZEG.Dy er Sic 











Paſſauer in 


Blatt erfi ich Fern bern 
Dee lien u Bobo, fer th 


———— portofrei in 
Rofenftrahe Nr.461, angenommen. 


han in rang 3. Afpaltige Beityeile 





ee ee 
od. deren Raum 4 
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— 18. März 1873. 


Narziffus. 





Bei bevorftchendem Quar · 

talswechſel erlauben wir nnd 

die * und Freunde ber „Paſſauer * 
tung“ an die rechtzeitige Erneueruug 

Abonnements zu erinnern und u zahl. 

reihen Meubeitellungen einzuladen. — 

ür anbwärts, tönnen die Beftel- 

Br en nur bei ben f. wehaniten. 

Bofterpeditionen und 


oftboten 
t werben, 4 hier im Erpebitions- 
Total ſengaſſe 


461. 
veiß bierteljärig 1 fl. 
* e Derlagsexpedition. 


Das deutſche N rar und Die bayer iſchen bie 
eekorps. 


x Bus Ben Da in neuerer Zeit bie 
Berfchiebenbeiten, welche noch zwiſchen ber bayer 
riſchen und — —— beſtehen, fo | ften 
viel vom ſich reben madyen, ift es vielleicht wohl · 
gethan in einer Zufammenftelung - er 
renzpunfte vor ãugen zu führen. Cs zeigt 
babet, daß der Tropfen ben Stein doch ſchon be- 
deutend ausgehöhlt hat. Die Bewaffnung und 
Uniformtrung ber Neiterregimenter gilt auch im 
—— aheere als Tummelpiah der Phan- 

und des Farbenſinns und jo - man die 
—— bayeriſchen Kuraſſiere 


Schwierigkeit rer freier Bearbeitung über 
wunden. Salten wollen als „berechtigte Eig 
hen Glaubens 


Gra en der dene 
ſes — ——— nicht blos ——— ſon · 
bern im Kriege > — iſt. * fort» 
—2 Nummern ber Regimenter im Reiches 
beer und.bie Uuerpfeifen zu ben Trommeln fiehen 
int ganz glei, aber an bem Fehlen beiber in 
zwei bayerifchen Armerkorps geht bas Neid 
nicht zu Grunde. Unfere nad bem Reihe» 
J überzähligen Jägerbataillone werben auch 
unter anderem Namen ihre Schulbigkelt, wie bie, 


beliebte Woffe geworben. Ob biefe Dinge ein 




















von penfionirten und mit 
Offizieren zur Uebernahme eines Dienftes im 
einer eventuellen Mobilmahung find f 
eingegangen, daß nicht allein alle für 
litärs in Aus ſich 
bejett werben fünnen, jonbern auch nod eine 

beutenbe Rejerve für etwa neu zu errlchtende en 
ee We Etappen, Gefangenenbepots x. übrig 





neral Hartmann gejagt haben mag, 


Jaht früher oder fpäter reihsmäßig georbnet wer⸗ 
den, bat weniger zu bedeuten, 


Dogegen ift unfere Hauptſchwäche, ganz ab» 


geſehen von politiſchen Erwägungen, unfer getrenn: 
tes unb nad) ben eigenen VBerhältniffen nothwen- 
dig Mein unb ungenügend — Militärhil- 
bungsmelen. Daß man 
hohe Schule Molıte's in Berlin, deren Werth die 
namze auferbeutiche Welt ebenfo wie die beutfche 
Nation anerkennt, unjerer Armee und ihrem Dffi- 
zierforps ebenfo zugänglich zu machen, wie fie dem 
übrigen beutichen Volke ift, oft ben gegenmär« 
tigen Näthen der Krone eine ſchwete Verantwott ⸗ 
lichteit auf, wofür der befte Wille keinen Erfah 
bietet. nn Sölme und Brüder im Heere hat, 


es bier verihmäht, bie 


in Bayern eine nationale 


— erfüllen, —— mit allem Recht verlangen, 
daß ihren Führern, in deren Händen das 
—— ger von fo vielen Taufenden in den jhön- 


—— 


ſich Staate vd bei ben beften Kräften unb Bette 
u ul im gleichen Mahe wie bas ganze 


Hank ZH Strafe 
bas Reid) als auf bas eigene bayerifche 


ol 


Jugendjahren liegt, das volle befte Mach | je 
ſchaftlicher Tätigkeit zur Seite ftehe, | a 
vereinzelte Schulung in bem Heinen 


währen vermag. Auch bier wieder 
der Bögerung viel weniger ag 


Deutihlamd. 


Münden, 15. Mär. Die Anmeldung 
Fenfion — 


IP ur 


o 
ſolche Mi⸗ 
t genommenen Stellen * 


Münden, 14. März Wie wir vernehmen 


bat ber Commandeur ber 3. Divifion, Generals 


In unferer ultrar 


3. 
montanen und fopialbemofratifchvolts artellichen 
Preſſe wird von angeblichen En 
Hiezlich verſtotbenen Generals Hartmann über bie 
bayerijche Kriegsführung 1866 viel Auffehen ger 
madt. Den Reichsgennern iſt bies eine 
mene Gelegenheit, dem Proteftanten und eben fo 


—— als 


er — * gleich nach dem Kriege von 1866 
ber, thun, fie find aber eine im Lande beſonders durch ben 


ngen -des 


willlom · 


ray gefinnten General v. b. 
ebesdtenft zu erweifen, wie bies be» 


„Bollsboten* gefchehen war. Was Gr 
wird ſchwer 


zu erweifen fein, aber weſentliche Behauptu 
dre ihm nacherzählt werben, ſiehen mit notorif 
Thatjadhen im Wiberſpruch. Als nad) bem Trefr 
fen von Kiffingen bie Nahriht von einem Wafr 
fenſtillſtande das Land durchflog, mußte Jeder ſich 
lagen, daß für B nichts Beſſeres zu mwlne 
hen war ; lag doch das öfterreichifche Schwindel» 
neh, in weichem fi troß der Warnungen v. ber 
zum das Minifterium batte fangen loffen, auf 
Schlachtfelde von Rönigarät zerrifien am 
—* Leider glaubte man im Rath der Politi⸗ 
ter — nicht der Militärs — ohne Hoffnung auf 
Erfolg weiter kämpfen zu mäüfjen, und bie Folgen 
blieben nicht aus, wenn fie aud) durch Bismarde 
ftaatsmäniihen Blick für Bayern nicht jo —— 
—— als eine Zeitlang drohte. Ein anderer 
ng bes nen Treffens, wenn er bätte 
t werben fönnen, — ein ſchwer gebüßter 
diefe Ueber» 


— 


Wir haben nicht ge daß General Hart- 


tt neben ober ftait General Stephan, 
für einen —* Poſten 
ber Milltärjuſthzorganiſation als Ruheamt 
beſtimmt fein rl, den Divifionärt Grafen Both 


[ü 
——— der —— Dfibahnen, wor 
—— ber Bau ber Eiſenbahn von re an 
ar fiber Plattlin 
SA einan Stelle 


* el an die ** 
ber ſtrede Lan raubing: Cham n 
den Mehrloften im —— von 13 Mill Gulben 
genehmigt und ber allerh. Ronzeffionsurkunbe vom 
25. Nov. 1872 bie Zufimmung ertheilt wurde, 
als ne bas SHanbeleregifter eingetragen belanut 
gem 

Speyer, 12. März. Heute hat eine Depu⸗ 
tation von 70 amgejehenen Batholiichen Bürgern 
bem Heren Bürgermeifter Eberbart einen Pro« 
teft ge — ber Rlofterfchule überreicht, 

erlin, 14. Mär. Die a 

enthält eine Erklärung bes früheren Kultusmini- 
ſters v. Mühler vom 13. b. gegenüber den Aeu- 
herungen, bie Fürft Bismard am 10. d.im Her 
renhauſe über bie vormalige katholiſche Abtheir 
lung im Rultusminifterium machte. Mühler er 
Härt, daß diefe Minifterinlabtheilung niemals eine 
Rörperfcoft - —— ——— 
geweſen ſei, daß fie mur berathen 
gehabt und ni ben Anorbnungen 5 Minifier 
—** babe; fie babe unter regelmäßiger Kon, 


‚Deggendorf unb 





Ein Diamant. 
(Hortjegung.) 


Es banbelte fi nur no barım, Nanny 
über bie wahre Bedeutung bes Erils, in welches 
Beb geſchickt wurde, zu täufhen. Bu jung noch, 
um von ben Qualen und Entbehrungen ber Dir 
nenarbeiter Kenntniß zu baben, war fie bod) klug 
genug, um zu wiſſen, daß man Zeb nicht in ber 

Snfießt entfern a um ihm Angenehmes zu erweiſen. 
einem Zoe inbem ſich 


b welt wong eſchict ?* fragte fie in 
e wre ihrer jungen 
und liebevollen Seele wieberipieg 


„Es muß aber im Belbjapour ſehr Heiß ſein 
„Ri heißer als Hier, mein Sind, wicht 


„Bird man ihn nicht ſchlagen ?* 
„Die!* 


—— iſt, weil ich nicht will, daß man ibm 
Vebles zufügel" jagte Nanny mit trobig zurüd. 
geworfenem Köpfen. 

„ber, Nanny, "melde Pee? 95? umb 
Deinem Siebling Leibes thun lafien, welche bee?” 
„Werbe ih ihn lange micht wiederſehen 9* 





„Ein paar Monate hödjitens, dann kehrt er 
wieber zu ums zurück!“ 

Auf diefe trönlihen Verfiherungen bin, de ⸗ 
nen das Huge Kind übrinens noch nicht recht zu 
trauen ſchien, fprang Nanny von ihrem Plahe 
weg, lief zu ihrem Vater und Ding fich llebloſend 
an jeinen diden Hals, ohne fih um das Naſen ⸗ 
rümpfen zu kümmern, welches ihre offen ausge 
ſprochene Sympathie für Nadir ⸗geb rings an ber 
Tafelrunde erzeugte. 

„Was haft Du benn noch, Nanny?“ — fragte 
Ramfay, der wohl merkte, daß feine Jungſie nicht 
aufriebengeftellt war — „ba id) Dir ſchon verft 
chert babe ?* 

„Du benfft nicht baran, ihn wenzufchiden ?* 
— ſagte Nanny, mit ihrem Meinen Händchen 
über die Pergamentwangen des alten Ytamiay 
ſfahrend — „Du dentjt nicht daran, benn Du 
weißt, daß ich ohne Zeb nicht jein kann; wenn 


er nicht da iſt, wer foll mid) bei meinen Ausgän- Kind I" 


gen begleiten ?* 

„Wir haben genug Diener, und fie fiehen 
Dir Ale zur Verfügung!” 

„Mer wirb mir bie jhönen Märchen erzähr 
len von ben rofafarbenen Vögeln, welche nur bes 
Nachts fingen, und von ben Blumen, welche ihre 
Kelche öffnen, um ihnen zuzubören.* 


„Wir werben einen andern Märchenerzähler 
fuchen I“ 
„Nein, ich will nicht, daß er ahreife* — rief 
jeht Nanny, in ber der Troß des verhätichelten 
Kindes erwaghte, mit exhobener Stimme — „id 
will nicht 1” 

„Aber bedenke nur, meine Tochter, Zeb bat 
ſich io eben ſehr ſchlecht aufgeführt, und Du fannft 
nicht verlangen, daß er ganz firaflos ausgehe; er 
hatte Unrecht.“ 

„Richt er war es, ber Unrecht hatte, Here 
Norfter bat ibn zuerft geneckt, ihn gequält ; Here 
Forfter bat alio Untedt, er muß alſo in die Mir 
nen geihidt werben!" 

Diejer naive Schluß Nanny's gab bas Sigr 
nal zu einem allgemeinen Gelächter, welches fo 
mit einem Male bie büftere Phyfiognomie ber 
Geſellſchaft in eine Heitere verwandelte. 


„Du ſprichſt das nicht im Ermfte, mein 


„Und ich fage es nochmals” — rief bas 
*28 Mädchen und flampfte mit dem niedli⸗ 

Fuße ben Marmorboben bes Saales — 
—* ih fage es nochmals, daß Herr Forfter es 
if, den Du im bie Minen ſchicken folltef; > 
mern Du Zeb dahin fit, — fo, — jo werbe 
ich mager, traurig umb Trank werben, wie — wie 


trole des Unterfiantsfelretärs geftanben, Die Abs 
thellung babe ftets auf das Entichlebenfte bas un. 
bedingte Veto des Königs bezüglich ber Bilchofs- 
wahlen fegehalten und vor der Aulafjung eines 
päpfilichen Nuntius in Berlin gewarnt, Im Schul 
weſen und befonbers in ber Sprachenfrage habe 
fie eine ber Thätiglelt geübt. 

Berlin, 15. März. Die „N. A. 8.“ ſagt 
in einem Artifel: Die gefirige Erwiderung Mübr 
ler’s in ber „Rreugzeitung“ hinterlaſſe bean Eins 
druck einer Diiniftertalinftcultion, die niemals ber 
folgt worben, unb bemerft: Mühler fei zwar Chef 
geweſen, aber bie katholifche Abtheilung bes Mir 
nifteriums babe gebertiht, Mühler fei feiner 
Stellung nad Dirigent geweien, bie Direftionor- 
men feien aber von ber Abtheilung ausgegangen. 
Die Zulaſſung eins päpklihen Nuntius in Ber- 
lin mit diplomatiihen Formen und völkerrechtli⸗ 
hen Gautelen hätte ben Vorzug verdient vor 
einer, durch bie kathollfbe Abtheilung bargefiellten 
Nuntiatur, in welder Krägig als Nuntius ben 
Kultusminifter beberricht habe. Der Hırikel licht: 
„No ift es landeskundig, daß bie Auseinander 
jehang des Mitniflers mit dem Kultusminifter 
Rattfinden mußte, da er ben Einflußen, bie ſich 
feiner bemädtigt Hatten, nicht gemahlen war.“ 

* Man fchreibt uns aus Berlin: Die felbit- 
fänbioen Schuhmacher Deutſchlands ſtehen im 
Begriff zu einem allgemeinen deutſchen Schub- 
macher · Verein zufanımenzutreten und bat bas 
bierzu ermwählte, ſeit längerer Zeit im Leipzig 
thätige Romite einen Rongreh einberufen, ber mit 
bem erften Oſtertag beginnend in ben Räumen 
bes Leipziger Schüßkenhaufes abgehalten werten 
wird. Es handelt ſich hierbei nicht um eine Mer 
fammlung nach veraltetee Handwerkerweiſe, Ton 
bern es liegen bie Beftrebungen vor, auf Balis 

‚bes techniſchen und geiftigen Fortſchritls eine 
volftändige Reformation auf dem Gebiete bes 
Schuhmachergewetles im Sinne ber Jetzeit her 
beizuführen. Durch Gründung von Ortsvereinen 
in den meiften deutſchen Stäbten, bie wieder je 
nad dem Begenden zu Provinziale und Gau ⸗Ver⸗ 
bänden zufammentraten, iſt jeit eininen Fahren 
die Bewegung in — 3— Weiſe ange 
bahnt und bas Verſtändniß bes Einzelnen al» 
mählig geweckt worben; burd) die Einwirkung ber, 
für die geiftigen, gewerblichen und künfllerifchen 
Jutereſſen bebadten „Deutihen Schuhmacher⸗ 
Zeitung" (F. N. Bünther-Berlin) iR ferner eine 
einheitliche Berbinbung bergeftellt und bie ganze 
Bewegung concentrirt, fo daß bie aus bem Leip⸗ 
aiger Kongreß bervorgebenben Beihlüffe ala ein 
Ausbrud ber Beftrebungen ſämmtlicher beutichen 
Schuhmachet zu betrachten fein werden. Die 
Hauptiragen bie ber ſich bildende Verein in Er 
mägung ziehen und zur beitmöglihften Erledigung 
bringen wird, find: Schaffung einer unabhängigen 
beutihen Shubmobe, Regelung ber Arbeiter» 
frage, Entwidelung der geifligen Bildung, 
Hebung ber finanziellen Lage des Gewerbes. 
Ait dem Kongreb wird eine Auseſtellung von 
Schuhwaaren und ſammtlichen Schuhmacherbe ⸗ 
darfs· Attilel, Rohſtoffea, HUfsmaſch nen u. ſ. w. 
verbunden fein. Bon hervortagendem Intereſſe 
wirb bie amerifanifche Mackay Maſchine (Soblen- 
Nahmaſchine) fein, bie mit ihren Hilfsmafchinen 
und Apparaten geeignet iſt, eine volftänbige Um⸗ 
mwälzung bervorzubringen. Namentlih wird fie 
bas Kleingewerbe, die Matklſchuhmacherei auf eine 
ganz andere Bafis ſtellen. Zur Vermertbung biefer 


gebilbet und wird es nur no Fragé ber 


zu Offizieren beförbert werben. 


j 
Maſchine werben beshalb überall —— us ber Mitirheihu) von St, Cyr gefanbt und 
ann 


fein, bie jeht jo traurige Lage Landſch 
macher zum Guten verändert zu ſchen, wobei bie 
duch Maſchinen erzeugte Waare, ſowohl in Mg 
terial wie Atbeit, hoöchſten Anfprüden ge: 
nügen wird. 

Braundberg, 14. Mär. In bem Belei⸗ 
bigungsprogefie zwiſchen dem Subregens Rolberg 
und dem Brofeffior Michelis (menen öffentlicher 
Ungeiffe in ber Preife) find durch Urtheil bes hier 
figen Rreisgerichts beibe Angellagte wegen gegen 
feitiger öffentlicher Beleidigung zu einer Gelbbuße 
von 20 Thaler und im RNichtzahlungs falle zu acht 
tägiger Haſtſtrafe verurtheilt worden. Belben 
wurde auch Das Recht zuerkannt, ben Wortlaut 
des Erlenniniſſes auf ihre Koften im öffentlichen 
Blättern zu veröffentlichen. 

Die kalſerliche Kreisvireltion in Mühl: 
haufen bat die Fottſehung von Vorträgen eines 
Paſtors Steeger aus Bocdiaux unterfagt.: Der 
Velbe, nicht vorfihtig gemacht durch die Nusweilung 
Sabatier’e, erfrehte fi, in einem Bortrage über 
Habelais und Montaigue feinen Witz bis zu dem 
@rabe laufen zu laflen, daß er auf die famoſen 
„Benoulen" zu ſprechen fam, von benen bie Bar 
eifer behaupten, fie feien ihnen von ben Deutichen 
geftoblen worden, was bie Mühlhaufer Zubörer 
zum größten Theile in eine ungeheure Entrüftung 
verjeßte, indem fie nicht abonnitt hatten, um ber+ 
lei abgedroſchene, gehäſſige Fabeleien anzuhören. 

rauftreid. 

Paris, 14. Mär. Die Unterhanblungen 
wegen der Räumung zwiſchen Thiers und Arnim 
fhreiten raſch fott. Wie verlautet, wäre bereits 
am 15. Auguſt die vollftändige Räumung voll- 
zogen. Die „Aſſemble Nationale” wurde wegen 
Verbreitung unrichtiger, die Berhandblungen wegen 
ber Räumung beeinträhtigender, Nachrichten na- 
mentlich über den Geſundheite zuſtand bes Herrn 
Tbiers, eine neue Anleihe und Labmirault’s De 
miffion unterbrüdt, , 

Baris, 13. Mär, Die von bem Vertrau- 
ensmanne bes Gcafen Chamborb, Herrn be St. 
Gheron, redigitte legitimiſtiſche Aſſemblet Ras 
tionale“, welche ſich in ben jüngſten Tagen 
durch ſenſationale Artikel über bie Geiſtesſidrung 
des Futſten Biamarck“ auszeichnete, iſt unterdruckt 
worden. Man hätte im Jatereſſe ber allgemeinen 
Heiterkeit von einer fo ftrengen Maßregel Um- 
gang nehmen bürfen. 

Es if nicht begründet," fehreibt man ber 
„R. 3." aus Paris, daß bie Militärtommiffon 
bereits das franzöſiſche Gebiet im Militärbezirke 
eingetheilt bat; bie Gommiffion ift mit bem Kriegs⸗ 
minijter Ciſſey nicht einverftanben, Derfelbe will, 
daß jebes Armeeforps aus brei Divifionen, näm- 
lich aus 45--50,000 Mann, beftehen fol, wäh- 
rend bie Commiſſion, bie ih auf bie Erfahrung 
des lehten Krieges übt, zwei Divifionen, 30,000 
bis 31,000 Maun, für jedes Corps für genügend 
bält, Auch die Frage wegen ber Ausbildung ber 
Offiziere der zulünftigen franzöflihen Armee ift 
noch nicht gelöst, doch Soll das Projelt bes Ge 
nerals Guiliemot große Ausſicht haben, wonach 
in Zukanit die Beförderung von Unteroffirieren 
zu Offizieren nur daun fattfindet, wenn biefelben 
bie nothwendige Husbilbung erhalten haben. Bu 
biefem Zwecke ſchlägt er vor, in jedem Corps 
Schulen für bie Uuteroffiziere zw gründen, bie, 
nachdem fie diefelben durchgemacht, auf ein Jaht 


erft 
A Italien. 

Rom, 14. März. In der heutigen Sitzung 
bes Senates wurbe ber Herzog von Aoſta wteber 
als Senator des Königreichs Falten in die Mar 
trifel eingefragen; der Deputietenfammer wurbe 
aleichzeitig ein Geſttzentwurf vorgeleat, durch wel · 
Ken die Wieberauszahlung einer Apanage von 
u Fres. an den Herzog von Aoſta verfügt 
wird, 


Großbritaunsien. 


London, 14. Mär. Reuters Office mel- 
bet: Disraeli gab ber Königin keine definitive 
Antwort. Er verlangt eine reift, um ſich mit 
feinen Freunden, vonzmweldhen mehrere auf bem 
Kontinente fi befinden, in Verbindung zu ſeten. 
Die Königin gab ihre Einwilligung. Dieraeli te⸗ 
legraphirte hierauf an Derby, Eairus und Garnar» 
von. Dan verfihert, bie Häupter ber Konſerva⸗ 
tiven fahren fort, ſich dem Verſuche ber Reg erungs⸗ 
Urbernahme bei einer ihnen feindlichen Majorität 
mit 90 Stimmen abgeneint gu einen. Im Uns 
terbanfe herrſcht bie größte Ungewißheit. Gerücht · 
meife vrrlautet, Disrael werde der Königin bie 
Berufung Granviles vorſchlagen ber Die Regie 
rung provilorifch führen würde, wonach die Aufs 
löjung erfolgt, Ea ſei aber unwahrſcheinlich, daß 
Granvile einen ſolchen Vorſchlag annehme. Keine 
Partei wolle die Jaitiative zur Auflöfung ergreifen. 

Ya London ftarb vor Rarzem ein Grieche, 
Namens Zındavelonis, deſſen Lebensroman eine 
kurze Erwähnung verdient. Er war einft der 
Courier und Koch der wohlbelannten Opernjän- 
aerin Angelina Bofio. MU. Bofio hatte in ihrer 
Jugend in Dänemark einen Spanier geheiratbet, 
der, wie fi auf wenige Monate herausitellte, ein 
verheiratheter Mann war, Ihr Rummerzund ihre 
Verzweiflung war grenzenlos. Amdaveloais zeigte 
fi Acht theünahmavoll. Sein Enthufiasmus gab 
ihm fogar den Muth, der Sängerin mit bem ge» 
brodenen Herzen feine Liebe zu erlären. Auerft 
wies ihn Mile. Bofio ab, fpäter aber milligte fie 
ein, ihn unter ber Bebingung zu beirathen, daß 
fie ftets als Beuder und Schweiter zujammen les 
ben folten. Die Heirath fand flatt, erwies ſich 
aber ala eine unglüdliche und Bofio farb an ge» 
brochenem Herzen. Xinvavelonis hat inbeh feine 

rau ſtets auftichtig geliebt und lieh ihr nad 

wem Tobe ein Mauſoleum errichten. Der Theil 
ihres Vermögens, der ihm zufiel, belief ſich auf 
600,000 Fo. unb er ma aris zu feinem 
Domizil. Dort übte er eine ſolch fürftliche Wohl · 
thätigkeit gegen feine armen Landsleute aus, daß 
der König von Griechenland ihm bie Rittermürbe 
verlich. Da feine culinariihen Talente ihn nicht 
verlafien hatten, verſchmähten ber griechticdhe Be- 
fanbte und andere Notabilitäten nicht, feine Feſte 
mit ihrer Gegenwart zu beebten. Sein Intereſſe 
für Frankreich war fo groß, daß beifen Unglüd 
und Demütbhigung im beutichen Kriege ihn in 
Sonbon 1870 warnſinnig machte, umb er wurbe 
in einer Privatirrenauftalt untergebradit. Nach ⸗ 
dem er geheilt worden, mwurbe er in freiheit ger 
fegt, aber er fand, baß ihm während der Beit ſei⸗ 
ner Geifleszerrüttung 100,000 eh. entwendet 
worben waren. Diefer Verluſt und andere Un 
annehmlikeiten Liegen ihm ein zweites Mal den 
Lerſtand verlieren, unb biesmal verihmwand, wie 
es heißt, fein ganzes NWermögen, jo daß der grice 








Mama, und ich werde buften und fterben — wie 
Mama !* 


„D, meine gute, Heine Nanny“ — fagte 
Ramſay, ben biefe Drohung augenſcheinlich auf's 
tieffte erihättert hatte — „o meine Meine, füße 
Nanny, ſage das nicht wieder! Hörft Du? Sage 
bas ja nicht wieberi” 

Ich werde es immer und immer jagen, oder 
gib mir meinen Zeb anf ber Stelle gurüd, aber 
auf ber Stelle!” 

Ramjay Hätte ben Bitten unb Drohungen 
feines Schooßlinbes gewiß nicht länger zu wiber- 
ftehen bie Kraft gehabt, wenn nicht ein Zwiſchen⸗ 
fall ihn aus der legenheit gerifien hätte. 

‚„But” — fagte Ramiay — „man rufe Zeh, 
bamit er auf ben Knieen ben Rapitän Herkules 
Bee um Verzeihung für die begangene Unbill 

t * 


Wuthend hatte in biefem Augenblicke ſich 
gr von feinem Site ** daß Ramſay 
o ſchwach war, der verzärtelten Ranny nachzuger 
ben und dieſe Sache, bei ber die Ehre bes Kapi ⸗ 
täns im Spiele, fo leichthin beendigen wollte, Hatte 
feinen Horn entzünbet, 

orftee beobachtet Bbatte, 


Ramfay, weldyer 
warf ihm einen Blid bes Einverfländniffes zu, 
ben ber Kapitän Anfangs nicht veritanb, aber ein 


Kanonenſchuß, ber vom Fluſſe heraufſcholl, gab 








ibm bie Erklärung dieſes Blides bes verſchlagenen 
Diamantenhänblers. 


Ein Liebeötrant, vor bem Nündene 
MilttärBezirksgericht ſpielle vor einigen Tagen 


Ramfay batte, indem er bie Wangen unb | ein fall, der nodh interejlant zu werben veripridt. 


bie Schultern Nanny's fireihelte, feine Goelette 
ben Fluß binabgleiten ſehen, welde Zeb gegen 
bas Meer bin trug, Zeb, ben man an einen Daft 
aebunben hatte, bamit ibm nicht ber tolle Gedanle 
komme, ſich in das Waſſer zu jürgen und ſchwim ⸗ 
menb bas Ufer zu gewinnen, 

Ropitän Herkules lachte unter feinem buſchi · 
— nuttbatt und nahm, volllommen 

higt, feinen Plaz ein; Zeb ſchwamm gegen 
bie Präfibentihaft Bombay hinab, mo, wie wir 
ſchon erwähnten, die Minen von Belbjapout Liegen. 

Der mit ber Herbeiholung Beb’s beauftragte 
Diener fam zurüd und meldete: „Die „Nanny“ 
bat bereits bie Anker gelichtet, Zeb iſt ſchon meit 
von Hier!“ 

Die Komödie war zu Enbe. 

Nanny verließ, ohne ein Wort zu fagen, ben 
ar —— Vaters und kehrte traurig am ihren 

zurück. 

Das Hochzeitsmahl ging feinem Ende zu. 

Man jervirte das Deijert, ein irdiſ Ba, 
rabies im vergolbeten Körben, bie von. farbigen 
Dienern herumgereicht wurden. 

(Fortjegung folgt.) 


Ein Soldat bortiger Garniſon hatte feiner Gelieb⸗ 

ten, weil fie ihm nicht mehe fo hold war wie 

feither unb ihr jungfräufiches Herz von ibm ab» 

zumenben brohte, eine Dofis Bleizuder in das Biew 
gemischt. Allein ber tapfere Baterlandevertheibiger 
nebachte nicht bes Spruces: „Allzuviel iſt unge» 

ſund,“ und fo mußte es fi denn fügen, dab das 
Milttärgericht Kenutniß von dieſer Licbesgeſchlcht e 
zu nehmen hatte und unſer feuriger Liebhaber ſtand 
num plotzlich unter ber ſchweren Anklage eines 
Mordverſuches. Doc fiehe da, unſer Soldat ex⸗ 
Härte, er babe feine Geliebte nicht töbten wollen, 
fonbern ihe nur einen Liebestrank bereitet, bamit 
fie ihre zärtlichen Gefühle wieber mit ganzer Lie» 
—*2*— ihm zuwende. Da nun im Volleglauben 
bem Bleizuder dieſe Wirkung zugeſchtieben wich, 
fo flüßte ſich bie Vertheibigung hierauf und bran- 
tragte Aue ſetzung ber Verhandlung und Einholung 
eines wifienihaftlihen Gutachtens. Diefem An« 
trag wurde auch fiattgegeben. 


Seit einiger Zeit if in Berlin ein Ameri« 
faner Namens Borbon anmelenb, ber eine neue 
Art von Metallpatronen, bie vierzigmal gebraucht 
werben können, bat. 


chiſche Ritter und einft glückliche Koh auf engli« 
ſchem Boden wenig mehr als ein Armengrab fand. 





Aachrichten aus und für Niederbayern, 


Landshut, 15. März. Gelegentlich bes 
beuer in ber zweiten Hälfte des September bar 
hier in Landshut ftattfindendben Kreislaudwirth- 
ichaftsfeftes fol aud eine Kreisthierfhau — und 
zwar in Ausftellung von Rindvieh — abgehalten 
werben. Dieje Thierſchauen haben zunätft den 
Zwed, bie fämmtlihen vorhandenen Rinboich- 
Ichläge zur Anſchauung zu bringen, bas Züd- 
tungsmaterial ber einzelnen Schläge näher fennen 
zu lernen, ſawie über bie Thierprodultion ber 
einzelnen Bezirke Erfahrungen zu aeminnen. 
Außerdem ift zum Anlaufe tüchtigen Züchtungs- 
materials im reife gute Gelegenheit geboten, 
Dem Breisserichte Riederbayerns wird es nur 
eine angenehme Aufgabe fein, ben Ausſtellern 
hobe Peeije (MBeldpreife und Ehrenbiplome) in 
Ausfiht ſtellen zu können. Die ausftelenden Vich« 
züchter genießen bie Vergütung ber Riehtransport- 
toten, ſowie bie unentgeltliche Verabiolgung von 
Hm und Stroh während der Ausftellung. “Die 
landwirthſchaftlichen Wezirksfomites werden dem ⸗ 
rähft zur Bildung ennerer Romite's zuc Erwmitt 
tung der Vehzüchter Ichreiten. (8 2. 

Aus Straubing lommt bie Nachricht, daß 
Advokat Quitin Lüft in einem Alter von 73 
Jahten am 12. März geftorben if. Es war von 
1827 bis 1866 Rehtsanmwalt in Straubing. Bu 
Anfang Der ſechziget Jahre befiel ihm ein nervö⸗ 
ſes Leiden, das ihn möthigte, fih mehr und mehr 
aurüdausichen, 

Dem Vernehmen nach fol bis Mai 6. See, 
die Ditbahnitrede Straubing: Sinding mit 
ber Zwiſchenhaltſtelle Radeledorf bem Betrieb 
übergeben werben. Don ber Strede Negeneburg- 
Neumarkt’ toll bis zum aleichen Zeitpunkte bie 
Sabetriebnahme von Regensburg bis Paraberg 
erfolgen. 

:: Grafenau, 15. Mär Zu bem erften, 
heute nah 20 Jahren wiener abyehaltenen Horn: 
viehmarfte wurden zum Verkaufe gebradt: 220 
Ochſen unb 30 Kühe, Es war reger Handel 
Der höchſte Verlaufepreis eines Paar Ochſen war 
512 fl. Die ſchönſten Ochſen und bas ſchwerſie 
Paar welches 27 Zin. und 80 Pfund wog, aber 
nit verkauft wurde, hatte Hr. Math. Schlatel, 
Ochfenhändler von Lanzenborf zugetrieben. 








Die Pfarrei Pilfting, BA. Sanbau a. b, 
“ar, iſt durch Reſignation ihres bisherigen Des 
figers in Erlebigung gelommen. Das Reinerträgr 
niß dieſer Pfarrei bez ffert 2734 fl. 24 fe Der 
Betrieb der 173,50 Tagwerk umſaſſenden Dekor 
nomie erfordert ein Nebernahmefapital von 8000 fl. 


Schwurger icht für Niederbayern, 

D Straubing, 14. März. (12 Fall) Wegen 
Verbredens bes Diebitahls wurden heute Sebaftian 
Schmidbauer, Taglöhner von Straubing, zur Zucht⸗ 
hausſtraſe von 1 Jehr 4 Monaten und Wenzee laus 
Riefel, Dienfttnecht von Stachelried, zu einer Gefäng— 
nihftrafe von 1 Jahr 6 Wlonaten verurtbeilt. Die: 
felben hatten am 16. Jänner 1972 nah gemeinſchaft⸗ 
licher Verabredung in dem Schlafiimmer bes Wirthes 
Wolfgang Reit don Hornftorf, f. Eng. Straubing, 
nachdem fie die veripirrte —— mittels eines 
Dletrichs geöffnet, mehrere Hemden, ein Züchel, eine 
Quantität Leinwand, einige Scheipemünge, ein Tabatı 
glas und eine Meſſerſcheide zufammen in einem Werthe 
von 18-19 fl. in der Abfiht rehtswibriger Zueig⸗ 
nung an Ti genommen; Hemden, Tüchel und Leins 
wand aber, da die Diebe verfprengt wurden, auf ber 
Flucht wieder zurkdgelafien. 


Nachtrag. 

Aus Leipzig vom 12. März berichten bie 
„Leipziger Nachrichten“ : „Laut Anſchlog Des 
Diploms am Schwarzen Brett des Auguſteums 
im Mache ber Juriſtenfakaltät bat bie von uns 
früher ſchon erwähnte erjte Leipziger Doktorin, 
Fräulein Johanna v. Eoreinom aus Peteraburg, 
'he Examen rigorosum am 27. br. be. Is. mit 
der Zenſur cum laude beftanden. Das Thema 
ber von ihr eingereichten ſchriftlichen Differtation 
lautete, wie wir gehört, „Weber bie Pflichten ber 
Neutralen gegenüber ben Kriegepatteien.“ 

Straßburg, 14. März. Die führer ber 
ultramontanen Partei, Rentier Heimburger und 
Wechſelagent Morin wurden aus bem Reſchtlande 
ausgemiefen. Diejelben find üheführt, 14 
Kuaben an das Pariſer Comite Behuſs Erziehung 
ausgeliefert zu haben. 

Bern, 13. März. Der Nenierungsrath von 
Solothurn beantragt bei dem Kantonsrathe, auf 
bas mit 2165 Unterfcheiften unterflüßte Inttias 
tiobegehren: bie Diözefankonferenibeihlüfe betr. 
Lachat mad den Beſchluß Des Hantonsratbes be 
teeffend Inſchußnahme des Pfarrers Gihmind ber 
Bolksabftimmung zu unterbreiten — nicht einzu ⸗ 
gehen, weil dieſes Begehren dutch den bezogenen 








wird zugleih «ine 


eine Berlonfung von 
verbunden werben. 


Laudohut, en 11. März 1873. 





Bekanntmachung. 


Mit dem in ber zweiten Hälfte des Monats September b8. 8. 
Stabt Landähnt ftattfindenden Kreislandtotetbfchafts s Hefte für Niederbayern 


Kreisthierfdau 
in Austellung von Miudvieh ahgehalten und mit derſelben 
uchtflieren, Halbinen u. f. w. 


Unter Hinweifung auf unſere Runbgaben in Ar. 8 und 11 der landwirth 
Ichaftlichen Wocenihrift für Niederbayern werben die HH. Landwirthe und alle 
Freunde der Landwirthſchaft au recht aahlreicher Vetheiligung eingeladen, 


in ber 


Bekanntmachung, 
Auf Betreiben der Inwohnerschefrau Anna Kölbl von Ablborf wurbe 
mir unterm SHeutigen für ben Baueröfohn Joſef Roßgoderer von Vollerbing, 


8. : ber Solothurner Verfaſſung nicht bagrlin« 
bet je. 

Bern, 14. Mär. Die Beiftlihleit bes far 
tholiſchen Jura reichte ber Negierung eine Bes 
fhwerbe ein, worin fie ben Reglerungsrath Bor 
denheimer (aus Prumtent) wegen feines in Dick 
aehaltenen Vortrags der Anfulten anflagt und bef- 
fen Amtsentiehung verlangt. 

Berfailles, 13. März. Die Nationalver» 
ſammlung nahm mit 411 gegen 234 Stimmen 
ben ganzen Dreißigerentmunf an, nachtem alle 
Amenbement verworfen ober gurüdgenommen mas 
ren, — Thiers wohnte der heutigen Sidung bei. 

Newyork, 12. März. Boutmell iſt zum 
Senator für Maffachuietts gewählt, und mwirb 
als Finanzminiſter wahrfheinlih durch Richardſon, 
ben gegenwärtigen Afliftenten im Schahamt, er» 
fegt werden. — Die Legislatur der Prim-Eduarbs 
Juſel iſt aufgelöst, Die Neuwahlen finden am 
2. April jtatt, worauf bie Vereinigung mit bem 
canadijchen Bunde ber Bollsabflimmung unter 
zogen mwirb. 





Urtheile des Egl. Bezirksgerichts Paſſau. 
vom 12, März 1973. 


Johann Felbmaier, vorm. Bräuer in Ruhmanns- 
felren, wurde wegen Vergehens ber Unterfhlagung 
und der Vermögenöbefeitigung in eine awelmonatliche 
Gefängnifitrafe berurtbeilt. 

Deatbiad Stierberger, Häuslersfohn von Uhmberg, 
3 3. Dienftfneht in Siclling, erbtelt wegen Vergehens 
des Wideritandes eine Idtänige Brfängniftitrafe. 

Karl Billsmiher, Schneidergefelle aus Saaden 
in Böhnten, wurde wegen Bergebens der Beleidigung, 
dann Webertretung der Landſtreicherei und bes Bettels 
zu 10 Zagen Gefängnik und 4 Zagen Haft ver 
urtbeilt. 

teter Kufner, led. Steinhauer bon Fürftenftein, 
erbielt wegen Vergehens bes Japbirevels eine Befänge 
nihftrafe vom 1 Monat 15 Zagen und Joſef Zitzels⸗ 
berger, verh Anwohner von dort, wegen besfelben 
Vergebens eine jolde von 2 Dionaten, 

Vom 13. März 1873. 

Diaria Maier, Taglöhnersfrau von Reuftift, wurbe 
tmegen Vergehens des Diebſtahls zu einer Zmonatlichen 
Geängnißitrafe veruriheilt 

Lorenz Müblbauer, Dienſtknecht von Sechof 1. 3. 
in Hoftirchen, erhielt wegen Vergehens ber Beleibi= 
gung eine Gefängnikitrafe von 1 Monat. 

Johann Heinlein, Schnittwaarenhändler von 
Beiderwieſe, wurde wegen Vergehens bes Wlderſtandes 
- ber Beleivigung in eine Gelditrafe von 3 Thaler 
verfällt. 





3- 8. unbefannten Aufenthalts, ein Gerichtsvollzieheralt zugeftellt, inhaltlich defien 


1555 


derfelbe aufgeforbert wird, 
bezahlen, twidrigenfalls zur Bwangsvollitrefung geichritten werben würbe. 
Die betreffende Urkunde kann bei mir in Empfang genommen werben. 
Baijau, am 15. Märı 1873. 

Der £ I, Staatsanwalt Widnmann. 


Aufſordernng. 


Die Schmids wittwe und Austräglerin Franziska Wagner von Tittling 


46 fl. 48 fr. Hauptſache nebſt 9 fL 33 fr. Koſten zur 





Das Kireis-Comild des landwirthfdaftl. Vereins von Niederbayern, 
Der I. Vorftanb: 
1552 u) ZLipowvrsli<y. 


Bekanntmachung 


Betlaſſenſchaft der Schiffmeiſterstochter Maria Staufs 
fenegger zu Reureigenau beir.) 

, Allenfallfige Borberungds und Erbsanfprüdie an ben Rücklaß ber zu Neu: 
reigenau mit Hinterlaffung eines Teſtamentes verlebten Schiffmeifterstochter, Frl. 
Maria Stauffenegger von Paſſau, find 

— binnen 30 Tagen a die Inser. 
bei Meidung der Richtberüdfichtigung, bei Auscinanderfehung diefer Verlaſſenſchaft 
babier anzumelben. 

Maldficchen, ben 14. März 1873. 


Kgl. Landgeriht Waldfirchen. 
Friedl, £. Landrichter. 








1553 


Trauerkunde 
Der Here über Geben und Tod hat in feinem uner⸗ 
forſchlichen Ratbichluffe geftern Abends 8 Uhr unſern in: 
nigfigeliebten,, unvergehlien Water, Schiviegerbater und 
DOntel, ben woblgebornen 
Herrn Franz Kader Winnichner, 
k. prof. char. Hauplmann, 
nah langem, ſchweren, aber mit vollſier Ergebung und 
Sriftlicher Geduld ertragenen Leiden, geftärft durch wieder ⸗ 
holten Empfang ber hl. Sterbfaframente, in feinem 73. Lebensjahre zu 
fih in bas beſſere Jenſeits abzurufen, 
— wer feinen edlen Gharafter kannte, weiß unſeren Verluſt zur 
wurdigen. 
mn und viel zu früh Verblichenen dem frommen Andenken empfehr 
end, bitten um fHlles Beileid. 
Silpeltfteim, ben 15. März 1873. 
Die tieftrauernden: 
Alois Winnichner, f. Rentbenmter, Sohn, 
Marie Winnichner , geb. Bapelier, fol. Rent: 
beamiensgattin, Schtoiegertochter, 
zugleich im Namen fämmtlicher Verwandten. 


1554 





ift am 8. September 1872, ohne ein Teſtament zu binterlaflen, verftorben. Zır 
den Erben der Genannien zählt auch berem ehelicer Sohn Ba. Wagner, ivels 
der ſich jedoch vor bem Tode ber Mutter nah München begab und von dork 
biäber weder zurüdlehrte, noch eine Nachricht über feinen Aufenthaltsort feinen 
Geſchwiſterten zufommen lieh. Die Pegteren haben in Betreff des Rüdlafies ihrer 
Mutter am 283 September 1872 einen Erbibeilungsvertrag abgeichloffen, welcher 
von Gg. Wagner ps werben fell. Ich umterzeichneter f. Notar als Vers 
laffenihaftätommifjär fordere demnad ben Gig. Wagner auf, mir 
binnen 30 Zagen 

bon bem Datum biefes Erlaffes von feinem Aufenthalte Stenntniß zu geben, 
außer deifen ich gefehliher Orbnnung nach vorgeben werde. 

VPaſſau, am 17. Wär, 1873. 
1556 Martin, Et. Notar. 


Tebensverficherungsbank f. Deutfcjland in Gotha, 


gegründet 162%, 


Diefe ältefte und größte Lebenöverfiberungs s Anstalt in wien nd 
welche mit dem Vorzuge unbe weifelter Sicherheit ben Vortheil ungemeiner Billig⸗ 
keit der Verſicherungskoſten verbindet, hat ſich im Sabre 1872 außerordentlich 
—5— Geſchãſts⸗ Ergebniſſe zu erfreuen gebabt, indem der Zugang an neuen 
jerficherungen nicht weniger als 8,275,300 Thlr. betrug, bie Sterblichkeit unter 
den Verficherten aber um mehr als 200,000 Thlr. Hinter ber redmungsmäftigen 
Erwartung aurbdblieb. Dies ſichert ben Theilbabern ber Bank für das entſprechende 
Jahr eine reichlihe Dividende, deren feit 1834— 1972 überhaupt 10,700,000 Thlr. 
ausgezahlt worden find. 
Auf bie 1868 eingegablten Prämien werben 1373 an bie Berfidherten 
727,156 Thlr. zurüdgegeben, was einer Dividende von 


>25 PrOcCent 





entfpricht. 
Enbe 1872 beitrug: 

der Verfiherungäbeitand » 78.430,000 Tbtr. 
der Gefammtionbö » . p . . . J 19,585,000 Ihlr. 
die Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen . . 3,570,000 Tblr. 
bie Summe 1872 ausberzahlten Sterbefälle . a . . 149,000 hir. 
die Summe ber feit dem Beſtehen der Bank ausbezahlten 

Sterbefälle . 0 . 2 . 26,500,000 Thtr. 


Berfiherungen werben durch unterzeichnete Agenten vermittelt: 
in Baffau burh Eduard Hohenauer, 
in Bfarrfirhen burh Aufihläger Carl v. Winter, 
in @traubing burh Josef Knoll, 
in Bilshofen durch Ludw. Rückert. (3) 1047 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Lederermeiſters Georg Steinherr in Deggendorf, 
ber ben Unterzeichneten als Anwalt aufgeftellt bat, wird das Anmweien der Schub: 
wmacheröebeleute Jofel und Katharina Schmid in Sachen bes genannten Stein: 
berr gegen obige und beren großjährigen Sohn Xaver Schmid wegen Forderung 
durd ben f. Rotar Wolf in Viechtach 


Donnerstag den 5. Juni 1873 
Vormittagg LL—12 Uhr 
im Bräuhaufe zu Gottesyell an ben Meiftbietenden öffentlich berfleigert. 
ee Anpefen Be aus M.⸗Nr. 110%, H8.:Nr. 201, ee 
GBotteäzell, Wohnhaus, Stall, Badoten, Gärtl und Hofraum zu 0,20 ri 
(wanzig Desimalen). Ein Hypothelſollum befteht zur Reit für daſſelbe nicht. 

Nr. 140%, ift aus PLıMe. 140 abgemeilen und von Jofef Schmid vor 
23 Jahren erfauft worden. 

PL:Nr. 140 gehört au dem Anweſen Hs.⸗Nr. 20 bes Jofef Haban in 
Gotteszell, des frübern Eigenthümers und Werläufers von PIL.+« Nr. 140'/,. Im 
Hypothefenbuche Hit BL+ Ar. 140", nicht abgefhrieben worben, ſteht alfo noch 
im Sppotbefenverband des Haban’ ſchen Anweſens. 

Das Anweſen wird im Ganzen zur Verjteigerung gebracht; ber Zuſchl 
erfolgt endgiltig fogleich bei der eigerung umb findet fein Nachgebot, au 
weber Einlöfungs- noch Ablöfungsredt ftatt. . i 

Die näbere Beſchreibung der Berftei gsobjefte, ſowie bie Verfteigerungs: 
Bedingungen fünnen bei dem f. Notar Wolf in Viechtach eingefeben werben. 

Deggendorf, ben 11. März 1873. 

Pioetz, !. Abvolat. (a) 1557 


Bekanntmachung. — 


Im näheren Webereinfommen mit den biejigen Ge: 
er wird hiemit die Ausichreibung vom 4. März 


ahin abgeändert, daß ber 
Waarenmarkt am 2* den 25. März 
und der 


Viehmarkt am darauffolgenden Tage den 
26. März 


abgehalten wird. 
Tittling, den 16. März 1873. 
gemeindeverwaltung Tillling- 
Geier, Bürgermeifter, DER 1558 
Anwejens: Berfauf. 

Zwei Stunden von Paſſau ift ein Bauerngut 
mit 44 Zagwerk Felder, Wleſen und Waldungen um 
8000 fl. zu verkaufen. Ein Theil des Kaufſchill ings 


kann auf dem Anweſen liegen bleiben. Nähere Aus: 
kunft in der Paffengaſſe Hs.Nr. 213 in Baffau. 











Unterzeichneter gebe biemit befannt, daß ich bier ein 


Nähmaschinen » Gefchäft 


eröffnet habe. 

’ Mein Lager ift beft afiortirt in Mafchinen für Schuhmacher, Schrei: 
der, Gonfectionen, Familien, Handmafcinen bewährter Softeme, in Nabeln 
aller Süufteme, in Seibe, Garn unb Od. 

Ich fihere folibe, billige Bedingung zu und verfaufe unter Garantie. 
Etwa borlommende Reparaturen werben ſofort hergeſtellt. Bis zur Eröff⸗ 
nung meines Ladens verkaufe im meiner Wohnung 

Inden ich mein Geſchaͤft geneigtem Moblwollen empfehle, zeichne mit 

Dodyachtung ergebener 


E. Schleussner, 
bei Herrn Tiſchler König, Babnbofftrabe, 


1489 (4b) Et. Nikola, Vaſſau. 





Todes- Anzeige, 
Tiefgebeugt vom namenlofen Schmerze, bringen wir 
1. allen theilnehmenden Verwandten und Belannten die 
Ss’ Zrauernahricht, dab es bem Herem über Leben und Tod 
in feinem unerforſchlichen Ratbieluffe gefallen hat, unfern 
innigftgeliebten Vater, Bruder, Schwiegervater, Dntel 


und Schwager, 
Herrn Joſeph Fiſcher, 
Gaftgeber in Engendobl, 

eftern Abends 10 Uhr nad längerem Leiden und Empfang ber hl. Sterb⸗ 
aframente im Alter von 52 Jahren au fich in's bejiere Jenfeits abzurufen. 

Mir bitten für ben Verblicenen um frommes Gebet, für uns aber 
um ftiles Beileid, 

Bafjau, am 17. März 1873, 

Die tieitranernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 19. ds Nachmittags 3", Uhr 
bon ber Stabtpfarrfiiche aus, ber Trauergotteädienft am darauffolgenden 
Tage früh 9',, Uhr in ber genannten Vfarrfiche ftatt. 1560 


Todes - Anzeige. 
Fheilnehmenben Freunden und Bekannten 
bringe ich die jhmerzlihe Nachricht, dab meine 
liebe Frau 


Karoline Büdjl, geb. Klein, 
Zechnifers: Gattin, 
nach farzem Sranfenlager und Gartens der bl. 
—  Sterbjaframente in einem Alter von 36 Jahren 
beute aus diefem irbifchen Leben abgeihieben ift. Wer bie theure Ver— 
biichene fannte, wird meinen großen Schmerz zu würbigen wiſſen. 
Martinlamig bei Schwarzenbach a./S., 15. März 1973. 
Der tieftrauemde Gatte: 
Ferdinand Büchl 


1561 mit feinem unmünbigen finde. 





Zwei Schneidergefellen | DEE Für Eulen. A 


(gute Arbeiter) finden dauernde Peidhäf- 
tigung bei Alois Egger, Schneibermitr. 

Ein Babergehilfe wirb auf eine gute 
Rundichait geſucht. Das Ueber. 1563 


Ein junger tiegerfarbiger 
Dahshund 
mit rotben Halsbande, vorn vier Möll 
chen, ift abhanden gefommen. Dan 
erjucht ben Finder um baldige Nidgabe 
gegen Belohnung im 


1564 __Hötel Flintsch. 

Hecht ſteiriſchen Klee— 

ſaamen, reelle, keimfä— 

hige Waare, empfiehlt 
billigft 


Chr. Poschwitz 


in Ortenburg. 


545 Ein erprobtes Mittel (12i, 
.. _ 
zegen Bettnässen 
verjendet & Portion 1 Thaler bie 
Apotheke in Stetten im Remsibal. 
[4148] (Mürttemberg). 
Beglaubigle Zeugniſſe viele vorhanden 


Hülfe! Sichere Hüffe!! 
Kranke, welche an Gicht und 
Nbeumarismus leiden, werben 
durch die ganz vorzügliche Salbe Ides 
Seren J. Georg Krätz in Zeig in 
fürsefter Frift und war gegen Ga: 
rantie gebeilt. Zaufende vom Atteiten, 
notariecll beglaubigt, liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit dem Pa nen 
„Rrüh in Zeiß“ verichene Büchſen 
a 20 Sgr, und 1 Thlr. die ächten Fer: 
ner das Seil: und Wund- Plafter, 
genannt Wunder⸗Pflaſter“, eilt in 
wenigen Tagen jede Wunde, nodı fo ge 
fährlidh, te mag heritammen, woher lie 
will, ebenio Beulen, Drüfen, Sr 
fhwülfte, Magen⸗, Nücken und 
Sämorrhoidalleiden. Stüde a 5 Ser, 
verſtegelt mit Etiguens „Kräh* verfe 
ben, ſind allein bie ächten. Wttefte und 
Dankſagungen liegen in Maſſen zur Eins 
fit deponirt. Beide Artikel find in ben 
Niederlanen ber meiften Städte Deutich: 
lands zu haben, ſonſt aber nur gegen 
Nachnahme oder Einfenbung des Beira⸗ 
nes zu berieben durch 
L. Hochheimer & Co. in Zeit, 
alleinige Verkäufer für Deutſchland 
und Ausland 
1566 Für Vaſſau und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 


Wichtig für Geſchwächte! 

Soeben erihien: Vollſtündige 
Veieitigung ber in Folge Jugend⸗ 
fünden eintretenden Shwäde und 
Zerrüttung des Nerven: nn, Heu: 
gungsfuftems. Won Dr. Xavier, 
Borrätbig für nur 14 fr. in der 
Krüllichen Univerfirätsbuchb im 
Lendshut x r126) 1462 


Apotheker Jessler’s 
Brustessenz 
J Nein Gcheimmittel ; 
bereitetet aus dem beil: 
jamen Safte des Spitz- 
E wegerichs um» ber 
2 Hauswurzel; rübm: 
lichſt befamnt durch ihre 
schnelle und jichere Hilfe 
bei jedem beftinen Hu⸗ 
2 ften und Gatarrhe, 
bei Seiferkeit, Ver: 
fchleimung der Lunge 
und Athemuoth wird 
m bei iehiner rauber Jab⸗ 
reszeit inöbefonders allen 
Bruſt⸗ u, Lungen: 
franfen 
zur Hetlung ſich bilbens 
ber Tuberteln angele⸗ 
gentlichſt empfohlen. 
Depots in Paſſau 
dei Apothelet Paul 
Egger und in ber 
Stabtopothete von A. 
Hindlmayer, Dils- 
hofen bei Apoih. L. 
Thaller, Dfterhoien 
bei Apoth. Sell, Ai. 
denbach bei Wpotbef 
Prassisberger. 


crzuo, 1567 


Das große und Heine Finmaltins, 
auf Screibpapier gedruckt, empfiehlt bie 
Keppler’she Buchdruderei 
3 in Baflan. EN 

Beine Damenfchleifen, _ geftidte 
Garnituren, Ghemifetten, Binden, 
Krägen und Manfchettem für Herrem 
und Damen bei (da) 156B 

F. A. Sommer. 


= Verfag: und 8 Vorfchußzgettf 
murben gefunden. Näheres in der ftäbt. 
Veibbausfanglet. 

Eine Wohnung mit 2 Simmern und 
Kühe wird auf Georgi geſucht Das 
Nähere in der Exp. (1) 1570 

Mofenbänmchen, in verſchledenen 
Gröften, Farben und Sorten, Ananass 
Erdbeerpflangen und Wprifofens 
baume find zu haben bei 
1571 (a) Jos. Flossmann. 


Llüchtiger Uhrmachergehitſe 

findet dauernde Beihäftigung bei 
Carl Esprester, 

Uhrmacher in Ortenburg- 


Einladung. 

Au unferer beute Abends im Gafle 
baufe zum „Koppenjäger* ftattfindenben 
Hodzeitsfeier 
mit mufifaliicher Unterhaltung laden wir 
bie Bebienfteten bei ber Oftbabır, ſowie 
denlöbl. Seriegerverein freunbdlichit ein. 
Philipp Aulinger, 1578 
Crescenzia Feuchhuber. 

Ginladung. 

Zur Vorfeier der Sepperl'n mit 
Harmoniemufif ladet freundlichft ein 
1574 Jos. Huber, Klingergafie. 

Zur Namenstagvorfeier der 


Sepperl’u 
ladet heute Abends ſreundlichſt ein 
Cl. Sedimayer ;. Reihsabler. 
Heute Dienstag 
Namensfeſt - Vorfeier 
mit mufifalifcher Unterbaltung unb 
gutem Schmerolb:Drpprlbier, wozu 
ih freunde und Bekannte, fowie bie 
Hd. Innthaler · Schuͤhen“ und bie ber- 
ehrliche „ Geſellſchaft Gemüthlichkeit“ 
freundlichſt einlade. 
Josef Buchetma: 


am Sand, 157 


Verein der Wanderer. 

Mittwoch den 19. März als am fl. 
IofefisTage, Wanderung zu Herrn def. 
Niedermaier, Gaſthofbeſiger zum 
„bayer. Löwen" in Et. Nifola, won 
fomwohl bie jehr verehrl. Herren Bereinds 
ntitglieder, als deren Angehörige freunbs 
lichſt einladet D. 

Angerer Wanderer. 

Morgen Minwoch früh 7 Uhr wirb 
in der Stabtpfarrfirdye für das im Gott 
jelig verlebte Vereinsmitglied Hrn. Rif. 
Shainfammer eine bi Melle ge 
leien, Zur zablreigen Thellnahnte ladet 
freunblichit ein Da. 

A ſadt ⸗· Wanderer. 
Heute Dienstag Wanderung zu Hrm. 








1572 





Dofei Aufiiher Biegen Aufnahme 
neuer Mitglieder wird erſucht, zahlreich 
zu ericheinen. D. 4 


Aiieger-Berein in Paſſau. 

Heute Dienstag Abends Hochzeité— 
feier unſers geehrten Mitgliedes Herm 
Aulinger beim „Koppenjäger‘. Am 
Jeſephoſag Wanderung zum Bisböd 
auf der Windſchuut. Es wird erjucht, 
zahlreich zu ericheinen D. 4. 

Veteranen- umd Arieger-Derein 

Geiderwicle. 

Morgen Mittwoch Wanderung und 
Namensfeitieier der Sepperin, vorzüglich 
des Reiſer⸗Sepperl*, mit mufifaliicher 
Unterhaltung bei Gern Holzapfel 
(vorm, Wiesböd) Um Betbeiligung 
erſucht Der Ausfhuß. 

Diejenigen Mitglieber, bie ſich, wie 
bereitö befamnt, ver freundlichen Einlad⸗ 
ung sufolge morgen am Hauptfeſte bes 
theiligen, baben früh und Abends mit 
Vereinszeichen zu erideinen. D. a. 


N 18. 111. 73. Tumb$, 
— Eihbidler. 


Ofterhofener ehranne 
bom 17. Mär. 


Weiz. ſorn } werke Havır 
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Ankunft in Daflan. 


— @ger, ern Bel 


[2 @ien, P.3. Gmunden 


Bon Plattling nach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Nam. 3.15, Nadm, 5.45, Abende 9.50. 


Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6.30), Wien (ab 
ni 9.0. von MWalbfirden, 


— Bei beborſtehendem Duar- 
talswechſel erlauben wir und 
Die Lefer und freunde der „Baflauer 
tung“ an die rechtzeitige ge 
u —— — Bin —J yadte | 
eube en einzula 
Be Ei un die Beitel 
en nur bei den E. Poftämterm, 
eferpeditionen und Poſtboten 
werben, bier im Erpebitionä- 
sfengafie 9 r. a 


De Aerlensespebition. |dem 


stat 


* 


Beiträge zur — der Prieſier ⸗ 
Erziehung · 


© Die lappiſcheſten — mwürbe 
man germe verzeihen — und es waren allerliebite 
darunter Bar sun eine ober bie amdere in un ⸗ 
eit herein fpufen mag) wie zum Beiſpiel 
ber Schlaf im Sarg; Ihe Eſſen auf ber Erbe 
ober am Ratentifchdhen; die Kappe mit Eſelsehren; 
das Betttuch fiber dem Kopfe ober das Nachtges 
ſchirt am Halie, * Wei * „garen Tag herr 
wmtranen mußten, wenn ber Schlaf wohl« 
that; — jelbit diefe [äppifäen Strafen, jagen 
wir, würbe man gerne verzeihen, wären nicht ane 
dere bie Menihenmürbe nicht anertennende, bie 
Menſchhelt und das Chriſtenthum jhänbenbe Diar- 
tern ges 
eben größerer Art waren mit emigem 
PR nei beftraft, welche Strafe viel härter war 
als ber martervolle Tod. 
Bei diefen humanen, von beiligen Perſonen 
Cabfepumg — erfolgte zuerſt bie Degradation 
egum 
Dieje liebrathmenden Mitbrüber und Schwe · 


Gin Diamant, 
(Bortfegung.) 


Sm dem Momente, als ſich bie Zähne ber 
Säfte in das foftige und kühlende Fleiſch ber 
Fönlichen Früchte vergruben, ftieh eine der Toch⸗ 
ter Ramſah's, mit ber zitternben Hand auf Nanny 
zeigend, einen durchdringenden Schrei aus. 

Bas war bie Urſache dieſes Schredensrufes ? 

Eine Schlange von ber äußert giftigen Bat 
tung ber Najaſchlangen, welde zweifelsohne in 
einem ber Korbchen unter dem Früchten zufam« 
mengerollt ‚gelegen hatte, kroch blipfchnell am den 
Schultern Nanny’s hinauf und ringelte fi um 
ihren Halt 


Der Shreden war ein allgemeiner; jeber 
ber Gäfte iheilte ihn im gleich hohem "Grabe, 
denn jeber mußte nur zu wohl, ba ber Bil; bie, 
jes Reptils in weniger als einer Wiertelftunde 
unvermeiblich töbte. Und boch ift bie Najafchlange 
nicht breiter als ein ſchmales Bändchen. Sie ift 
grunlich, der Länge nad) ſchwarz geftreift, ae 
plattgebrüdter Kopf ift von einem hellen Ge 

Die Gefahr bepreifend, wenn fie fih in 
gerinpften Bewegung binreifien ließe, blieb Nanny, 
nachdem fie bie Urſache des Schredensfchreies 
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—* zogen bem — —24 feine 
entutie aus, (menn jie aupt e an 
el und um ben Pharifäismus, die Heuchelei 
—J— recht zu bezeugen, ſangen 
rauerton ben 108. —36 — Blalm 
bat das gerechte Symebrium toi, gut gewählt, 
ihelle weil Pe wie die Ehrikum richtenben - 
nicht mußten, was fie thaten, heile weil 
ihrem Herzen von ihrer Ungerechtigteit übergeugt 
waren. 
Diefer Palm ftammt von Davib aus ber 
Beit ber, als er, beim Saul durch lügenhafte Re 
den verſchwärzt unb von feinen Feinden hart ver» 
I ‚ Gott um Hilfe bat. Er war ic gewiß 
Ah, der —— Procebur! 
ihm Haare und Bart 
ab, — Haut Po . bu Bis 
bie Tonfur burh Herausktahen 
—— Opfer bes — und Monch⸗ 
greuels in Proceſſion unter Geſängen von Tod 
und Grab, mit umgelehrten Kapuzen und ausges 
löfchten Lichtern in pacem b, b. Ich in das 


Grab, wo neben einem Bunb Stroh Brob, 
ein Waſſerkrug und ein Lampchen ftand, unb dann 


ae burd das feierliche Todtenamt, 


siftirten bie von Frömmigkeit zerfließenben Mönde | im h. Ei 


und Nonnen, bie fi) zur eigenen Schande Diener 
Gottes, Sry ber Liebe, bes Ftiedens und ber 
Barmberzigkeit zu nennen erfrechten. 

Sie wählten eine ſolche milbe Strafe, um zu 
beweifen, wie wahr der Sat ift: eoolesia non 
sit sanquinem (bie Kirche bürftet nicht nach 
Blut)!!! Diefe arme Kirche muß von ihren 
ollaufrommen Dienen viel Schmach von jeher er⸗ 
leiden! — 
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— 
30 nad benfhabt 
Die Flut aus bem —— aſie, war 
das ee Vethrechen, und A ar um 


berjenige, ber * nie 
ließ, ober gar Ben en 
außen blieb —* eg Kutte entwichen war. 

Die leichteren Apoftafien waren befiraft mit 
ber Geißel, mit Gefängnih bei Brob und Wafler, 
im | mit Verluft ber Kapuze; —2 einer Entwel ⸗ 
hung ohne Autte mar {ein eine 6 Gnabe, da birh eb: 


* (27 —1 
* Per heil Gran, b —* —* * 


heiten Ich antta —— 
umpürtet 


e herummälste, ber 
Fe an Dee —— — 
lobe mit mir den — bieſer jelt- 
bie —— —8* er ——— 
ſuchte. — Seine reg fr ei war fehr 


Dieler „ 


ie fromme franz, ber für einen Nare 
ren 55 arg aeg —*2 Schwãche doch 


er einen raben befohlen 
unb bieburch ein böfes Befoil‘ gegeb 
feines u — erin · 
eg Ken er enblih: Gnab 


—— i auch bie Strafe 
bes —— ers; jeboch mußte dieſes 
fames — 25* nie fein, damit bie 
— nicht — und dann halb geröjtet hinab 
in ben Kerlet — in paoem — fahre, Es ver 
fi), daß biefes erft nad voransgegangener 


ihrer Schweſter erlannt hatte, unbeweglic auf | mit einem Rucke weit hinweg zu ſchleudern, zehn ⸗ 


ihrem Plate. Sie fiemmte fih mit Muth gegen 
das Zittern, welches ihren Körper burdlief, als 
bas giftige Reptil an ihrem entblößten Naden 
binanfglitt, 

Aber Vater und Geſchwiſter und bie gelabes 
nen Gäfte waren von töbtliher Angſt ergriffen, 
Auf ihren Gefihtern hatte der Auedruck ber 
Freude einer erichredenden Blaſſe Platz gemadıt. 
Mit flarrem Auge auf Nauny blidenb und durch 
die Art der Gefahr, melde dieſe bebrohte, zur 
Unthätigkeit verbammt, worteten fie ber Dinge, 
die ba fommen jollten. 

Am bemwegteften von Allen war ber alte 
Ramjay; er vergaß im diefem Augenblide feine 
Gicht, ſeinen Nheumatiemus und bie tauſend anı 
bern Leben, bie feinen Aörper barnieberbeugten ; 
er fprang jählings von feinem Stuble auf, als 
er bie Gchabr gemahrte, in ber feine gelichte 
Nanny ſchwebte. Er wollte auf die Unglückliche 
zuftürzen, aber zeitlich; genug kam bie Meberlegung, 
daß in bem Augenblicke, wo feine Hanb bas Rep⸗ 
til berühren würde, Nanny's Hals auch bereits 
eine Bißwunde erhalten hätte und ihr junges Le 
ben nur noch nad Sekunden zählen würde. 

Diele Ichredlihe Alternative erzeugte in ihm 
eine qualvolle Unentichloffenheit. Zehnmal fredte 
er bie Hand aus, um die Schlange zu ſaſſen und 


mal 309 er fie zurüd, aus Furcht, bas Gewürm 
zu reizen und Nanny’s Leben zu gefäbrben. 

Indeſſen 309 bie Schlange ihre Ringe im» 
mer enger um Nanny’s Hals; oft erhob fie ihrem 
haßlichen Kopf und fpähte mit ben ſtechenden 
Augen umher, als wollte fie auf ber roſigen Haut 
bie Stelle ausfuchen, wo fie mit mehr Behagen 
ihre Biftzähne einhaden könnte, 

Ramſay wurde fait wahnfinnig beim Anblick 
ber föredligen Gefahr, bie feinem Kinde drohte, 
und im Gefühle ber Ohnmacht, es berjelben zu 
entreißen. Sein Gemüthszuftend gab fi in feinen 
fieberhaften Bewegungen und ben tiefen Seufgern 
zu erfennen, bie fi Keiner Bruft entrangen. 

Die Thrilnahme, melde die Bäfte an bem 
Unglüde ber Tochter ihres Gaftgebers nahmen, 
äußerte ſich auvörberft im einem mirren Durch⸗ 
einanberfaufen und Durcheinanderfprechen, in tau⸗ 
ſend verſchledenen und einander widerſprechenden 
Rathſchlagen; jo entſtand im Saale ein Summen 
unb Yärmen, deſſen Gefahr Niemand ahnte, unb 
bod war fie äußerft beträdtlich. 

Die Shlangen Indiens und vor Allen bie 
Najafhlange find ungeheuer jenjibel, bas geringſte 
Geräufch macht fie erbeben, ſich zufammenrollen, 
fih ausfireden, ber unbebeutendfte Laut erwedte 
ihren Zorn; fie find wie mit Eleltrhzität gelaben 


2* — unter ne A miserere Domino 


wohl in ben Klöftern, ala au bei bem Sätular- 
Klerus durch bie in neueſten Zeiten wieder aufge 
Lommenen Diözefangeriähte, wo bas ganze Syne 
brium aus höchſtens brei Ronfiftorialräthen ober 
Domberen beftcht, ———— witd unb vor wel · 
ches hochwurdige Gericht nur die auserwählten 
Lieblinge citirt werden. 

Es wurden biebei Verbrechen unterfudt, bie 
ruchbat geworben (b. 5. unter ben Mitbrübern) 
unb als „enormes“ (ungehenere) betrachtet wur« 
ben, zu benen Steterel, Simonte, Sakrilegien, Un⸗ 
audt, Ehehruch, Verſchwörungen und Intriguen 

egen Obere gehötten. Wie viele ſelbſt von den 
— müßten heute ſich vor dieſem 
GSerichte verantworten Il 

Es wurde ex oſſicio inguirirt, bie Citation 
wurbe bei Apoftafie am bie Zelle bes Entflobenen 
ongeiälagen; Kläger und Zeugen burften bem 
Angefhuldigten nicht befanmt werben, bamit bie 
brüberlidye Liebe nicht leide, jedoch waren Zeugen 
im Heiligen Prozefie torturfähig! 

Der Inquifit mubte beim Anfange eines 
jeben Verhörs einen — ſchwöten, damit 
bie Eide fein Gewiſſen beſchweren und er um fo 
ehet befennen möchte, 

Eonftontation war nicht erlaubt, bemm biele 
mwürbe ber brüberlichen Siebe ſchaden unb meil 
dieſe in ben Klöftern, ſowie auch jet bei dem 
Klerus überhaupt, nie viel zu Haufe war, fo 
mwenbete man lieber bie Tortur am. 

Langſam und umfänblic if ber Prozeßgang 
bes weltlichen Mechtes, wenn es ſich auch um ger 
ringe Steafe — damit dem Beſchuldigten 
fein Unrecht geſchieht; bei den heillgen Männern, 
welche das Synedtium bildeten, war und iſt es 
bis jet höchſt ſummariſch, ſelbſt wenn es ewiges 
Gefängniß „in pace“ galt. Wie es bei ben bie 
und ba eingeführten Dideeſangerichten getrieben 
wird, werben wir ein anberesmal jehen. 

Die Tortur war oft ärger ala ber Kerler 
ſelbſt. Der Großinquifttor und XTorturmeifter 
Spathartus war fo glüdlich, faſt in allen Mlöftern 
funftgerechte Peiniger unter ben Kutten zu finden. 

Wir willen aus Bruihius, daß bie Bärt- 
linge bes Ziſierzienſer ⸗Kloſters Heilbronns fi) zu 
Sharfrihtern gebrauchen Tieken, und Horkes führt 
(in feinem „Antiqgu. Heilb*.) ein Beiſpiel von 
einem gemwilfen Medenhoffen am, ber wegen Bes 
fehbung 1506 von ben Bärtlingen aufgehenkt wurbe, 

Im Klofter Ebrady bewahrte man bie Tor- 
turinfteumente und das Richtſchwert eines Laien ⸗ 
brubers Eberhard als heil. Reliquie. Die gewöhn 
liche Tortur war Geißlung; bie Hiebe wurben am 
Rofentrange gezählt, ſodann Faſten, völlige 
Entkleibung in ber Winterlälte u. |. w. 

Die Rorba, wodurch Arme und Beine aus: 
einander gefpannt werben, wollte jelbft ber grau⸗ 
fame Spatharius nicht anwenden, weil ein etſah⸗ 
rener Henker bazugeböre, um ben Leidenden nicht 
zu verfrüppeln, und weil bie Oberen in ihrer 
Wuth zu weit gingen. 

Die enertortur beftanb barin, daß bie Fuß- 
fohlen des Unglüllihen, mit Fett geichmiert 
einem ftarken Kohlenfeuer immer näher gerückt 
wurden und ein Genie bat eine Tortur erfunden, 
bie ſicher Niemand zum brittenmale aushalten 
ronnte: es wurden dem Unglüucklichen ein Credo 


ber Ueinſte Reiz, ber auf ihre Nervenſyſtem aus- 
geübt wirb, emtlabet fie, mit bem Schlage ent 
firömt bas Gift und — der Tod. 

re Lage beffer begreifend als bie Anbern, 

ab Nanny mit einer ruhigen — ber 
San, mit einem Augenzwintern zu verftchen, 
man möge weber im Saale, noch in ben Vorzim- 
mern Lärm machen, und wie mit einem Schlage 
verſtummte im weiten Saale jeber Laut, fo baß 
Tobtenftille ba berrjchte, wo noch vor Kurzem 
bie Töne ber ungebimbenften Freude erflangen. 

Ein Diener aus dem Stamme ber Hindu, 
ber bieher mit merkwürbiger Kalthlütigleit das 
erfchredende Schaufpiel beobachtet Hat, verfiel 
plöglih auf ein Austunftemittel, 

Er glaubte trotz ber gebotenen Stille nicht 
ſchwelgen zu dürfen unb rieth, nad einem ber 
Öffentlichen Pläge Galcutta's zu Ihiden und einen 
ber fi bier herumtreibenben Schlangenbeihmörer, 
bie ba in volllommenem Sicherbeitsbemußtfein ihre 
gefährlichen Experimente vollführen, berbeizubolen, 
vielleicht, daß es ihm gelänge, ben Hals Ranny’s 
von bem —— Collier zu befreien, ohne 
bie Wuth der Sch * bis zum Biſſe —— 

Das war ein Achtſtrahl in ber Nacht ber 
Verzweiflung, bie Alle bereits erfaßt hatte; alle 
Anmweienden gaben ihre ABuflimmung buch ein 
ftummes Kopfniden zu erkennen, bemm zu veben | 


fang in bie un Haaren entblößten und zuſammen ⸗ 
geprehten Achſelhohlen zwei heißgeſottene Eier ge 
gelegt! Schluß f.) 


Deutſchhlaud. 


Munchen, 18. März Vorgeſtern Abenba 
erregte in ber Sendlingerrgaſſe ein betruntener 
Hauftrer aus Defterreich einen Aufammenlauf und 
öffentliches Aergerniß daburd), daß er einen mit 
ben Ganktiffimum zu einem Kranken eilenben 
Priefter beihimpfte; ber freche Burſche wurde 
alsbald vom Plafe weg arretirt. 

Münden, 15. Mär. Der „lub ber 
böfen That* wird, Das ift gewiß, bei uns nod) 
lange nachwitlen: miht nur dab uns mit ber 
Spigeberei eine große Zahl von Menichen heran- 
nejogen worden ift, die das Arbeiten verlernt und 
bas Nichtsthun und Wohlleben gelernt haben, jet 
aber zur Befriebigung ihrer Lebluſt auf noch ge 
fährlichere Wege gerathen; auch font machen 
ih bie Folgen jener unheilvollen Witthſchaft 
bemerkbar. So bei ber Ermorbung ber frau 
Heilingmaier: es war befannt geworben, bab 
bie SHeilingmayer'fhen Eheleute noch vor bem 
Fall der Spigeder aus beren „Banf” an Kapital 
und Zinſen 300 fl. glüdlich zurüdgesogen hatten. 
Diefe Summe, aufbewahrt im einem zwilchenen 
Sädhen, bildeten das Raubobjelt bes Mörbers, 
ber jeinem Opfer, wie bie gerichtliche Obdul⸗ 
tion ergeben, zunäcdft mit einem Hammer ben 
Kopf zerfchmeitert bat. Troh ber angeftrengtejien 
Thätigkeit ber Sicherheitsbehörden finb die Spuren 
zur Zeit noch ziemlich unbeftimmt. — Sämmtliche 
Anklagefäle gegen Sinbaber von Dachauerbanken 
(betrügeriicher Bankerott u. A.), 8 Gruppen an 
Zahl, werben in einer außerorventlihen Sttzung 
bes Schwurgerichts von Oberbayern im Monat 
Juni zur Aburtheilung gelangen, voran Abele 
Spigeder und Benofien. 

Nürnberg, 17. Mär. Geſtern fand in 
ber alten Marthakitche ein fehr zahlreich beſuchter 
alttatholifher Gottes dienſt Rat. Gere Ptofeſſot 
Dr. Dieimer aus München gelebrirte bie Meile 
und hielt die Predigt. Nach dem Gottesbienite 
wurben — Taufalte vollzogen. 

Wurzburg, 16. Mär. Bon bem Aus⸗ 
ſchuſſe des biefigen fatholifhen Reform s Vereins 
iR an ben Stabtmagiftrat bas Geſuch gerichtet 
worden, zur Abhaltung altkatholiichen Gottes- 
bienftes die Burgerſpitallirche zeitweiſe überlafjen 
zu wollen. 

Amberg, 13. März. In einer Klagſache 
von 30 Bürgern gegen ben Bürgermeifter König 
*7 Beleidigung wurde letzterer freigeſprochen, 
weil angenommen wurde, daß ibm bei dem in 
amtlicher Thätigkeit ausgeiprodhenen Sahe bie ber 
leibigenbe Abfiht gefehlt Haben müffe, 

Berlin, 17. März. Die Verfammlung ber 
Buhdrudergebilfen beſchloß auf Propofition bes 
Präfidenten des Buchbrudergebilfenverbanbes, Här 
tel in Leipzig, auf das Letzierem vom Buchdrucker ⸗ 
verein (Prinzipale) gemachte Anerbieten zu neuen 
Unterhanblungen einzugehen. Haͤrtel proponirt 
die Wahl von Vertrauensmännern aus Prinzipn» 
len unb Gebilfen zum Zweck eines Tarifentwurfs 
und Schlichtung aller übrigen Streitfragen. 

In Bezug auf Engagementsverträge der Hand» 
Iungsgebilfen ift mewerdings ebenfomohl vom Ram 
mergeriht als vom Dbertribunal in Preußen 
übereinftimmend fefigeftelt worden, daß die En- 


wagte Niemand, aus Furt, bie Naja aus ihrer 
rubenben Lage aufzuſcheuchen. 

Ramfay befahl bem Hinbu durch ein Zeichen, 
feinen Vorſchlag ohme ben Beitverluft einer Se 
unbe auszuführen, und biefer war ſchon an ber 
Thür als ein anderer Diener ibn aufbtelt und 
rief; „Warum nah dem Marktplage? Man ſuche 
Nabir- eb, ben beſten Schlangenbefhwörer im 

any Indien, ihn, ber bie Schlangen erzürnt, 
efänftigt, um feinen Hals widelt, in den Munb 
nimmt und töbtet wie bie Regenwürmer, ohne 


baß ihm je noch eine etwas zu leibe geiham hättel* |. 


Man ſuche Zeb auf!" — ſchrie nun Ram ⸗ 
ſay, der ſich an jede Hoffnung klammerte, wie der 
Ertrintende an das ſchwache Schilfrohr — „man 
ſuche Zeb aufl 

„Das iſt unnſitze Mühe” — warf einer ber 
Gaſte mit gebämpfter Stimme ein „geb if 
bereits weit von bier, er ſchwimmt auf ber Goe⸗ 
Iette dem Meere zu!” 

„Dan gebe alſo vom Signaltburme berab 
ber Goelette das Zeichen, mit verboppelter Dampfr 
kraft zurück zu fegeln!“ 

Diefer Befehl wurde ohne Verzug ausgeführt! 

(Fortfegung folgt.) 


ER 


—— zu ben Haudelsgeſchaften gehd- 
*8 ug befhalb ber fhriftlichen Form nicht bes 


Bredlau, 17. Mär, Die Buchhruderger 
bilfen tagten gemeinfam mit ben Sozialdemokra⸗ 
ten. Die Berfammlung nahm eine Refolution an, 
daß bie Sache der Buchdrudergehilfen als Anges 
legenheit aller Arbeiter thatträftig zu unterflühen 
fei, und mißbilligte das Vorgehen ber Peinyipale 
als ungeredht. 

Fraukreiq. 

Paris, 13. März. Die Aſſemblie nation." 
veröffentlicht einen neuen Artikel über bem angeb» 
lien „Jerfinn bes Heren v. Bismard“, in wels 
chem fie zu beweilen ſucht, daß er wirklich toll 
jei umd aus welden Urſachen bie Krankheit ent- 
Iprungen wäre. Htebei paflirt bem eblen Legitimis 
Rifhen Blatte das Unglüd, dab ihm bie Maste 
abfält; bie Tendenz des Mrtikels tritt babei offen 
zu Tage. Die Krankheit Bismards fei feiner 
Eitelkeit entiprungen; der Sieg über SFranfreich 
babe feinen Haß gegen dasfelbe bis zum Paros 


xismus gefteigert (ogiſch if das nicht, man pflegt 


wohl bem fiegreichen Gegner zu baflen); ba nun 
aber Franfreih immer noch ein fatholifhes Laud 
fei, fo gabe er mit aller Macht fih auf die Bu - 
folaumg ber ltatholiſchen Kirche geworfen. Er 
verfolge die Ratholiten in Deutichland, babe bie 
Regierung von Stalien zur Vernichtung ber ge 
lichen Drben gebrängt, in dee Schweiz habe er 
feine Hand im der Angelegenheit der Biihöfe; 
ja felbht in Frankreich hat er Bunbesgenofien: bie 
franzöfiihe Demokratie Durd feinen Aampf 
gegen 14 Mill, deutſcher Katholiken zerfidre er 
bie beutfche Einheit wieder, bie er felbft mit Blut 
und Eſſen geichaffen; er kampfe gegen eine Kirche 
an, bie taufendjährige Stürme überbauert babe 
und das fei ein unttugliches Zeichen von Tollbeit. 
„Die katholifhe Hierarchie,” jo ruft ber Artikel 
am Schluffe aus, wird nad ben Welsfagungen 
Pius IX. wiberfiehen und aud) biesmal fiegreich 
aus bee Verfolgung hervorgehen; Herr v. Bisr 
marck unb feine Freunde werden, fatt Frankreich 
zu ifoliren, ihm nur Bundesgenoſſen überall ba 
gewinnen, wo es verfolgte Ratholiten gibt. Ya 
wohl, Herr von Bismard ift toll und wer um 
ferem Bande in bie Hänbe arbeitet, ift ein ſchlech · 
ter Patriot”. — Soilch nalv-bummes Geſchwätz 
fann man doch nur franzöſiſchen Leſern bieten; 
tens das bayeriſche „Baterland* hat noch bier 
ür ein Publikum. — Dan wird mohl im ber 
Vermuthung nicht fehl geben, daß die Zegitimiften 
mit biefen Artiteln ber Regierung für bie Unter 
—— mit Deutſchland unter bie Beine wer 
en wollen. In biefem Galtul dürften fie fi aber 
verrehnen;, man fennte in Berlin die Sorte aus 
einbeimifhen Eremplaren zu gut, um ihr bejon« 
bere Aufmerkjamleit zu ſchenken. — Der ‚Repu ⸗ 
Par frangaife* wird folgende kaum glaubliche 
Gehcichte berichtet: Hrtilerte- Offiziere hatten an 
ben Kriegaminifter bas Geſuch gerichtet, er möchte 
20 Eremplare des ſoeben volltändig erſchienenen 
Worterbuchs ber franzöfiihen Sprache von Littre, 
anerlanntermohen eines Meiftierwerks in feiner 
Art, für die Regimentsichulen ber Artillerie anr 
ſchaffen lafien. Here von Ciſſey beichieb biejes 
Geſuch ablebnend, indem er auf bas Gefährliche 
ber philofophifchen Anfichten Littres hinwies Der 
„Univers" des Heren Lous Veuillot ſelber hatte 
fein Bebenken getragen, bas Littre ſche Wörterbuch 
in feinen Spmferatenjpalten anpreifen zu laſſen. 


Huch ein Grund. Die „RD. 92." 
fSreibt: „a Wyoming, wo bie Frauen gleiche 
Rechte wie die Männer bejigen und aud Jury ⸗ 
bienfte leiften, bat Jemand, ber feinen Prozeß 
verloren, ein Geſuch eingereicht, das Verdilt zu 
annulliren, weil eine ber Geſchworenen mährenb 
ber langen Berathung im Jurgzimmer bie Welt 
um einen Bürger vermehrt hatte und bas Gelch 
ben Buiritt einer 18. Perfon während ber Berar 
thung ber Jury verbietet.” 


Ein altes Kind. Vor bem Polizeigericht 
in Chicago wurde kurzlich ein 110 Jahre alter 
Vater um 10 Dollars bejtraft, weil er fein jüng- 
fies, SOjähriges Kind wegen Nichtachtung ber dä» 
terlichen Autorität unbarmberzig geprügelt hatte. 


Ameritaniihe Käſe. Amerika ſcheint ſich 
für uns immer unentbehtlicher zu machen. Nach ⸗ 
dem es uns mit Baumwolle und Pelzwerl, mit 
Fleiſch und fleifheriralt, Sped und Schmalz, 
Häuten und Fellen, Gold, Silber, Mahagonthol 





en 


Paris, 15. März. Um eine Idee von ber 

— Se naan, war anälat mr, I Wr 
u 

Berit Ir Generals Riviere ungefähr 4 Bände 


mfaßt. 
Paris, 17. März. Die Zeitungen brüden 
wegen bes glüdlicdhen Ausgangs ber Unterhanblum- 
en mit Deutſchland lebhafte Genugtäuung und 
fir Hm. Thiers große Anerkennung aus. Gontaut 
Biron wurde zum GroßDffigier 


ernannt. 

In Frankreich bat bie in ber beutichen 
Throntebe angekündigte balbige gänzliche Räumung 
bes franzöfiich.m Gebietes Seitens der beutichen Df- 
Yupationsarmee allgemeine freubige Senfation 
hervorgerufen. Hrn. Thiers besfalljige Freude 
aber bürfte durch ben drohenben Mißerfolg feiner 
Hanbelspolitit in eimas getrübt werben. Die 
Kommiflion zur Berathung der Hanbelsverträge 
mit England unb Belgien ift num ermannt und 
befteht zu zwei Dritteln aus Gegnern derſelben. 
Hr. Thiers wird jedenfalls feine ganze Autorität 
einfegen muſſen, wenn er nicht im dieſer Hinſicht 
ein ftartes Fiaelo erleben will. 

Dänemark. 

c5. openhagen, 15. und: Nachdem 
Dänemarklangeaußer ben ſozialiſtiſchen Ber 
wegungen geftanden, bie in ben meiften übri- 

en europäiichen Ländern fo ftart um ſich gegrif- 
— hatten, wurde am Schluſſe bes Jahres 1871 
aud in Kopenhagen eine Abtheilung ber Juter ⸗ 
nationale geftiitet, bie unter der Leitung eines 
Referv»Lieutenants Pio, eines Seminariften Ges 
{eff und eimes fallirten Mufilhänblers ut eine 
umfafjende Agitation für bie jozialiftiihen Lehren 
unter den dänifchen Arbeitern begann. Solange 
der Verein die Belege nicht verlegte, ließen ihn 
die Behörden newähren; als er aber am 5. Mai 
v. 38. eine öffentiiche Maffenverfammlung auf 
einen Unger bei Kopenhagen berief, unb ba bie 
Führer dem Polizeiverbote, das die Berfammlung 
als bie öffentliche Ruhe gefährdend unterfagte, 
zu trogen ſchienen, wurben fie verhaftet unb eine 
Unterfuhung gegen fie eingeleitet. Diele Unterjur 
Kung ift mum beendet, und man erwartet das ge- 
richtlihe Etlenntniß dieſen Monat. 

x In Schleswig⸗ Holnuſtein treffen bie 
Deulſchen rund umber Vorbereitungen zu einem 
allgemeinen Feite am 24. März, bem Jahrestage 
der ſchleswig · holſteiniſchen Empörung 1848. 

Großbritannien. 

London, 17. März Die „Poft* erfährt, 
Glabfione werde am Ruder bleiben, one bafı eine 
Neuwahl des Parlaments vorgenommen wilrbe, 
body würden einige Veränderungen im Minifterium 
eintreten. Eine geftern flattgefunbene Kuntgebung 
au Bunften der Frellafjung feniſcher Gefangenen 
iR ruhig verlaufen. 


Nachrichten aus und für Nieberbanern. 

Waſſau, 17. Mär; Das frühere kpl. 
Salzamtsgebäube ging heute im Berfteigerungs: 
wege um den Preis von 18,150 fl, in ben Beſih 
des Stadtmaniftrates Paſſau über. 

Landshut, 17. Mär. Geflern Abend 
wurde ein bier in Arbeit lebender Zimmergefelle, 
«ls er eben aus einem Gaſthauſe im ber Reuftadt 
trat, von einem ibm um nten jungen Men» 
ſchen ohne allen Grund mit bem Stode berart über ben 
Kopf geſchlagen, daß er zufammenftürzte und ihm 
das Blut aus Mund und Naſe brach. Wie mir 


Bon hödjfter Wichtigkeit für Gehörleidende. 
Das Dr. — un hat — Be eg —* 
om od: 
Het, Obrengwang und rbeuma: a = en, e bei Bertr 


zung in dem organifchen Thei 


und Hausmittel — niht Mebiicin = für bas unzählige Zeugniſſe ſprechen. 
Zu beziehen durch 


Franz Glaser jun. in Baffau. 
1578 Preis fl. 1. 10. Auswärts für Verpadung 6 fr. 


Mariahilfer Bank 


Commissionshaus, 
Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 















Die von ums ausgegebenen 
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berzinät. 


Gapitaldanlage. 


— [I — * mu WW 


Bons à fl. 100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 
haben 90 Zage fire Laufzeit und werden bis auf Welteres mit 


Diefe Bons find mit Coupons verfehen, durch deren Rildjtellung 
das Gapital auf weitere 3 Monate prolongirt tverben kann, unb empfehlen 
wir biefelben dem P. T, Bublitum ber Provinz als geeiguetefte 


J. Squarenina & Co. 


DE Einlagen in Silber, Gold oder fremblänbifhen Banknoten 
werben im berfelben Währung zurüdbesablt, als fie geleiftet wurden. 


hören, gelang es bereits bem Attentäter zu ermit- | Keil zu Bergmatting, bes. deren Pflegetochter 17 fſ. 


teln, und trug der Angefallene glüdlichermeife keine 
efährliche Verlegung davon, Seit langem iſt 


ier fein derartiger Robheitsfall begangen worden. 


Schtwurgeridt für NRiederbanern. 
O Straubing, 17. Märı. 13. Fall Am 4. Juli 
v. Is Rats soliden 10 und 11 Uhr war ber Bauer 
Mathlas Diem von Stabl, f. Yandg. Arnsftorf, auf 
feinem Heimwege vom Scloffeller zu Schönau ber, 
als er, nahdem er faum ein am Wege gelegenes 
Holachen paflirt hatte, durch einen aus ber nächiten 
Nähe abgejeuerten Schuß in den Rüden zu Boden 
eſtrect wurbe; obwohl ſchwer verwundet, fdhleppte er 
Id codh an das nächſte Haus und wurde noch in 
jener Nacht auf fein Anweſen verbradt. Am Rüden 
des Verleuten fanden ſich eine Menge Wunbfanäle, 
welche von zerhadten Bleiftücden herrübten, zum GLüd 
aber verletzie Feines dieſet Stüde eimen edleren Theil 
und war nad ärztlid,em Gutachten eine ötägige gäng 
liche und theilweile Arbeitsunfäbigkeit Folge der Ver- 
lehung ohne Nachtheil für die Zulunſt. Diefe Vers 
Iehung verutſacht zu haben, tft der ledige Basersſohn 
Jofef Lobmaier von Vogljang, kal. Landg. Mrnsborf. 
beichuldigt, Derfelbe leugnet zwar die That, aber fein 
ſehr vertrautes Verhältnig zu Magdalena Diem, dem 
Eherveibe des Verlehten, welches dieſe felbit nicht in 
Mbrede teilte; mehrfache Aeußerungen, welche Lob: 
maier vor der That made, als hin und wieber ge 
ei wurde, warum er nicht heirathe und auf folde 
gen zur Antwort gab, dab er, che er heirate noch 
einen erſchicen müjle, mas er icon gethan haben 
würbe, wenn ihn nicht fein Gewiſſen drikde, wobel er 
ſich aber ſchon filt dem eintretenden Fall auf zeitliche 
u. etvige Vergebung ber ſchweren Sünde verlafjen zudürs 
fen mente; der Umftand weiters, daß er auch allers 
mwärts als ber Thäter bezeichnet wurde, daß er das 
lebhaftefte Intereſſe an ber That haben mufte, weil 
er das Zeugniß bes Mathias Diem in anderer Anı 
gelegenbeit ſchwer zu fürdten Hatte, daß Lobmaier 
deſſen Heimkunit von Shönau wußte, daß das Ges 
twehr, welches früher einmal zum Freudenſchleſßen ent: 
lehnt worden iſt, bamals ſchon ftatt mit Schrotten 
mit gebadtem Blei geladen war, und daß basjelbe 
kurz nad ber That mit frifhen Brandfpuren im 
Laufe und mit einem zerſchlagenem Kapfel auf dem 
Zündkegel geiunden wurde, jowie endlich bie liebloſen 
Heußerungen bes Lobmaier nad der That, weſche 
mehr als bloſſe Gleicpiltigkeit befunden, liefen auch 
die Geſchwornen bezüglich feiner Thãte ſchaft micht in 
Zweifel. Die That selbit qualifisirt fih als Ber 
bredien bed Morbverfuhes. Der Augellagte aber iſt 
nod; bed Verbrechens des Meineides und der Der: 
feltung zum Meineide beſchuldigt. DMagdalens Diem 
Hatte namlich bie Durchlührung einer Unterſuchung 
wegen einer an ihr angeblih verübten Nothzucht vers 
anlaßt und wurde Vobmanier über ihren Charakter, 
ihre Wlaubwirbigteil und ihren moraliſchen Wandel 
ald Zeuge vernommen. Dabei ftellte er ihr bas beite 
Beugnif aus, widerſprach aber aud) eidlich einen Vor⸗ 
fall, defien Wahrheit jedoch von dem Mathias Diem 
vollftändig beitätigt wurbe lm Georgi v As. war 
nämlich zu Furth Schütenball, von bem Magdalena 
Diem nicht mit ihrem Dianne, fondern in Begleitung 
des Lobmaier nach Haufe kehrie, welcher bemfelben in 
feinem Unmuthe mit feinem Gewehre einen berben 
Schlag über ben Stopf verfeite. Hievon nichts zu 
fagen, fonbern den Borfall ganz abyuleugnen oder doch 
au berſchweigen, ſuchte Lobmater den Mathias Diem 
zu beftimmen. Die Geſchwornen bejabten alle an fie 
eftellten Fragen im Sinne ber Anklage unter ihrem 
Dbmanne Föderer. Yobmaier wurde zu 12 Jahren 
Zuchthaus verutiheilt. 
4, Johann Marlarb, Häuslersfohn 
bon uenrotb, k. Yandg. Hiffingen, früher Gendarm, 
ift beihulbigt und gejtändig, mitteljt Einbrud in ber 
Abſicht rechtswidriger Zueignung entwendet zu haben: 
1) der Söldnerdwittiwe Kalharına Köglmaier von 
Saalhaufen, k. Lande. Kelheim, 63 FL, deren Pflege 
fohn 87 fl. und deren Knecht 1 fl. 30 fr. 2) bem 
Schuhmacher Job. Robold za Boifing bes genannten 
Gerichts gegen 12 fL 3) ber Sölbnerswittwe Maria 


— * 





rt. 68 iſt ein Molke: 


(105) 1097 


cond zu 
1579 
















heilt gegen Garantie, ohne ben Jahn zu entfernen, fhmerslod, nach eigener, 


Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Hloflergaffe Ur. 4. 
Sahntropfen vom Wundarzte Fr. Bier 
flilfen den Schmer bohler Zähne augenblicklich und find im Flacons zu 
1 fl. 10 fr. dafelbft und in ben Nieberlagen zu bezichen. 
Mundwaller vom Wundarzte Fr. Bier, 
negen rheumatiihe Zabnihmerien, gegen Entzünbungen, Geſchwulſte und 
Geidhtäre des Sahnfleifches, gegen Zabnftein und Lockerwerden der Zähne, 
fotie gegen ben üblen Geruch aus dem Munde, ift bafelbit und in (la: 
7 fl. 10 fr. m baben in Baflan bei * 


45 fr. 4) dem Sölbner Gg. Mittermaler von Poilam 
72 bis fl. und 5) dem Gölbner Georg Emmerl 
umb feiner Schiweiter, erft 


Werth 
Bertbörfe, Alle biefe Diebftähle wurden in ber Zeit 
vom Mai bis Juli v. IS. verübt und Marfard hie 
für im eine Gjährige Anchthausftrafe verurtheilt. 


Naqhtrag. 

Paris, 16. März, Nah einer ber Agence 
Havas zugenangenen offizi- len Mittheilung wurde 
geſtern der Vertrag über bie —— 
durch die Deutichen in Berlin unte net, Nah 
ben Vertragsbeftimmungen fol die vierte Milliarde 
bis zum 5. Mai complet fein, und bie fünfte Mils 
liarde in fünf gleichmäßigen Theilzahlungen am 
5. Juni, am 5. Juli, am 5, Auguſt und am 5. 
September abgetragen werben. Der beutfche Kai⸗ 
fer verpflichtet fih am 1. Juli die Departements 
En wg Ardennen, Meufe, Meurthe, Mofel und 
Belfort räumen zu laffen. Die Zeit zur Räw 
mung barf 4 Wochen nicht en. Als Une 
terpfand für bie beiben legten Theilgablungen 
verbleibt nur Derbun mit Rayon bis 5. Erptem- 
ber befeht, und muß binnen 14 Tagen vom 5. 
September ab geräumt werden. bemnädjt 
aufzufependen PVertragsinftrumente follen ſchleu ⸗ 
nigit der Nationaloerfammlung vorgelegt werben, 
bamit ber rafchefte Austauſch ber Natifitations- 
urkunden erfolgen kann. 


Theater. 

5 Ballan, 17. März. Lindau's Maria⸗Mag⸗ 
balena* bat ſich als eine trefflide Schöpfung bewährt. 
Das Stüd fprüht Gelit und Leben, Lindau bat feine 
Charattere mit ſtaunenswerther Borträtägnlihfeit hin⸗ 

eworſen und mit angenehmen Strichen gemüthlicher 
8 laſirt. Das ſind wirtliche Menſchen mit ihren 
ftarfen und ſchwachhen Seiten; neben fpiegelreinen 
Gharaftern wie Maria (Frl. Kapeller), Würft Berndt 
(dr. Beck und Laurentius (Hr. Sommer) tritt war 
auch die Fächerlichfeit und die Gemeinheit auf, aber 
mit feiner Sylbe edelt uns der Suniämus und bie 
Unmoral an, welche vielen Leuten die dramatiſche 
Miener und Varlier Koft und mit ihr bas moderne 
Theater verhaht machen. Die Palme des Abends ges 
buhrt ohne Zweifel Frl. Kapeller, melde die 
Maria edel und ſchwungvoll aufgefaft hatte und mit 
geiftigem Adel und auch mit wohltbuender Sis 

heit gab. Denn es muß bier gerügt werden, daß 
leider auch bei diefem toirflic feinen Stüde arge 
Sünden gegen Dichter und Publifum begangen wars 
ben: beun bie peinlihen Stotungen, welche Schlechtes 
Memoriren fchafft, find verzeiblih gegenüber einem 
Schmarn — aber Tobfünden gegen ben bramatifchen Ges 
nius gegenüber einer angiehenden Dichtung. in foldyes 
Stüd verlangt und verdient z. B. mindeftens drei 
Proben. So aber muß der Souffleurfaften zum 
Nettungsſchifflein werben, beifen (weiblicher) Steuer« 
mann mit einer jo lauten Energie arbeitete, daß 
er benn auch ridtig ben Gffelt ber großen Be: 
grgmungäfiene todtſchlug, auf Koſten von Maria unb 

agdalena (Fr. Wilgelmi). Zu loben it auch, daß 
Frl. Kapeller, um bas Benefits an biefem Abende zu 
ermöglichen, troß einer heftigen Brustaffeftion auftrat, 
auf g und Gefahr ihrer Giefundheit. Auch Frau 
Wilhelm! ald Magbalena hatte in ber ſchwierigen und 
nicht allzu Iompathiichen Rolle trefilihe Momente, ber 
fonders gelang ihr das Nervöje, Unruhige ihrer Stims 
mung bor büllungen und bie Gemuthso bewe⸗ 
gung während ihrer Bericht bei Laurentius. Wir 
mödten an Herrn und Damen gar Mandes herbors 
heben, allein unjere wohlmollende Bedädhtnißpredigt 
hat ben verfügbaren Raum abforbirt. — Nächſten 
Mittwoch, Donnerdtag und freitag wird gelolat, on 
lepterem Tage wird Frl. Kapeller „Rönigin Margot 
und bie Hugenotten“ ald Benefiz geben, worauf 
wir vorläufig aufmerfjam machen. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in! Behundlung. (100-7) 





Transportable 


Sparfoch :Derde 


durch ihre Güte und Billigfeit weithin bes 
fannt und eingeführt, empfiebit bie 


Herd- & Blediwaaren-Sabrik 
David Unkel. 
Naftatt (Baben.) 


WB Zeichnungen und Preisliften ſtehen 
zu Dienfen 1120 08 


allein bewährter Metbode, 


anz Glaser jun. 













Franz auf das Grab 


bes 


Herrn Josef Mader. 


+ 25. Duni 1972. 


J. 
®? Zur Namensfeier 
Ein dreifach donnernd Hoch 
vom Jsarstrande, 


Bekanntmachung. 


Die rebibirte und für nollgtehbar erklärte Marktordnung bdahier tritt am 
nädften Fallenmarkte, den 28. März >. 38., 
in Wirkfomfeit, mas mit dem Anhange befannt gemacht wird, dafı ber Garnmarft 
jedesmal am Freitag vor dem Waarenmarfte ftattfindet, und daft Käufer mie 
Berfäufer mit einer Strafe bi8 zu 10 Thaler belegt werben, wenn fie Tags vor⸗ 
der Handelögeiäfte in Garn abjchlichen. Das Uebrige bejagen bie Anfchlaggettel. 
Am 12. März 1579. 


Marktsmagiftrat Waldkirchen. 





































































€ fuht Iemınd 3 Zimmer und 
Küche (nicht in ber Altftabt). D. Ve, 
eg ed Gement, 


Ur I mic mehr — er bat mun audgerungen, 
IR jege enırädt gablreidem Anrantetcheer, 

Dres Ecögfert Ruf if nun ju ibm grorumgen, 
3u frübe ne, — Gr ging and iR mit mebr. 


&r iR tal — ver liebent umf're Hergem, 
Vereint kurt Lich ump froben Elan, 








1518 (b) A. ee u * — tk Be — — re und 
— — — int. denen rn ger er enle Daun, ter er ih babie. ru € elein Saat 

Zur Terbraudsgelt erlaube mir meine reiche und ganz uene Ande | mm Graben. Hügel trawernd wmp beflemmen (Nigaer & Geruenen) 
wahl in allen Sorten Ausputz D am yautfüe Frele Magen feht: empfehle geneigter Abnahme 


Du WYintter Erde, Dir iR er euimemmen, 
D sei Ihm leicat. Dart em 'ger Ariete mehr. 


Dabin‘ Site mehr! die wehmmttuollen Werte, 


1599 (a) Math. Rosenberger. 
Sie gelten ibm der jagt vollbrait —— — rg ie l 

ie gelten Ihe. dee je vabeach, oder ohne — 
a nt  |@traße, im Neumarkt, wird 


Bein? — er bb — es if je ua aribieben zu miethen geſucht. E. 
Die merfte Hülle, die ver'm Melsbiu bebt, —— Te —0 0 
⸗ 


nie «€ Moircebämdernrm, 
Shärpenbändern inMoirde, Atlas, Tafft, geitidt u. geitreiit, 
@eiden: und Baumtwwollfammibändern, ſchwarz und färbig, 
färbige, fowie hwarze u. weiße Guipurefpiten u. Blonden 
E3= zu bedeutend reducirten Preifen 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
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Hochachtungsvollſt Sein Bein, fein Wirten waltet Nett Bieniehen 
zz. A. BSomıamıer Im Aere dech — ter ciſtet emig Irht. 
1521 (66) _ au der Donanbrüce Bien. 3 w 






YHugenleidenden zur Beachtung. 


Der pl. pribilegirte vegetabilifche Augenheil⸗ Balfam von Herrn 
Martin Reichel in Würsburg ift bei Entzänbumg rheumatiſcher ober ſcro⸗ 
yhulöfer Art, bei Feilen am Augapfel, ſewie bei fehr geſchwächten Augen und 
beginnendem Staar, im feiner unübertrefflichen Heilkraft das befte Volfs« und 


Ein gam neuer Steckſporn iſt ven 
Toren gegangen unb toird ber reblice 
Winder erfucht, benfelben gegen Belohn⸗ 
ung beim Privatir Wagner in Et. 
Nikola I. Etod abzugeben. (a) 1590 






ansmittel = nit Mediein. = Derfelbe ift empfohlen von den größten Unterzelöneter fucht fogleich einen Bleamufit 

toritäten und berühmteften Weraten, forwie beftätigt durch Taufende vom Zeug: | guten Arbeiter auf dauernde Beſchãf⸗ 1602 bei Theres Stadler, 

niffen und Danfesfhreiben. tigung. Friedrich Ratzesberger, | — ——— emian au. u 
Zu beziehen durch 1531 Schuhmacher. heute Nu 8 


Ein funger, ordentlicher Menſch, 15 
bis 17 Sabre alt, wird für ein biefiges 
Danblungsbaus als Ausläufer geſucht. 
Näheres durch die Expeb. (1) 1592 


¶ Ihh fuche einen fubftitutiong- 
fähigen Goncipienten. 


Tajlau, den 17. März 1973. 
1593 Kober, Abvolat. 


Eine Wohnung mit 2 Zimmern und 
Küche wird auf Georgi geſucht. Das 
Nühere in der Erp. (2) 1570 


DI Sen Jahren bewährt und 


Franz Glaser jun. in Paffan. 
Preis 1 fl. 10 fr. Nah Auswärts für Verpafung 6f 1580 


Bekanntmachung. 


Der Berghof, ein geſchloſſenes Ockonomiegut, 

N 14 Stunde oberhalb Vilshofen, linfs der Donau, im 

> beiten Betriebe, mit großartigen Gebäuden, guter 

d Meisenlage, 6 Tagmw. Garten, circa 17 Tagw, Wieien, 

t De: Hedern, 54 Tagiv. Baldungen, Gefammt: 
fläche 


Sarmoniemufit, 
wozu ergebenft einlabet 

1608 M. Moosbauer. 

elang - Werein. 

Nachmittags 3 Uhr Partie nah Hals 

zu Herrn Gebbart. DM. 
Verein der Wanderer. 

Mitttooh ben 19. März, als am BI. 
Joſeñ⸗ Tage, Wan zu Herrn Jo. 
Niedermaier, Gaitbofbefiber zum 
„baber. Löwen“ in St. Nikola, wow 
fowehl die fehr verebrl. Herren 
—— als deren Angehörige freunde 




















ur 22 Tagw. M Der, gewerthet auf 24,000 fl, 
- - — wird aus freier Hand verkauft. 
Näbere Auffhlüffe ertbeilt mündlich bir unterfertigte Eigenihümer. 












Baflau, ben 10. März 1873. 
1469 (2) Winderl, f. Aboofat. allgemein berühmt tit Lich‘ —— s D. 
——— * J EFT nnflladbt-WBanderer. - 
80r0 P h Ü ( 'y ru p 3 Med. Dr. erbst's 3 „. ben 20. b6 Barbermg 
von Dr. Kleinhans in Bad reusnad. —_ Rlttgroler-Schüpen. 07T 


( | 

Haus-Balsam, 
ein mit fpecieller Sachfenntniß be 
arbeitete Nervinum, theils inner: 
lich, theils äuferlid anwendbar — 
zumäcdft für Leiden der Verbanung 
und deren Folgen, für Leibſchmerzen 
und Diarrhoe, für Hrämpfe insbe: 
fondere, nervöͤſe Schwindel: und 
Obnmachts = Unfälle, ebenfo treiflich 
aber audı für Wunden jeder Art 
unb leichtere rhenmat. Aifectionen — 
in Ortginalsflacons zu 24 fr, und 
16 fr. nebit Gebraudsanmweilung. ſtets 
ächt zu beziehen durch: (4a) 159 
fämmilihe Apotheken und 


Das befte und fiderfte Mittel für ferophulöfe Finder, von biefen wegen 
feines angenehmen Geſchmackes gerne genommen, und boppelter Erjah für Leber⸗ 
tbran p. Flacon 1 fl. mit Gebraudisanmeijung. 

Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Creuzuach. 

Das neueite und bewährtefte Medicament für Flechtenkrauke p. Flacon 

1 fl. 10 fr. mit Gebrauchs anweiſung bei 


1581 — Franz Glaser jun. in PBafjau, 
Frister & Rossmann’s 


Familien⸗Mäh⸗Maſchinen 


Heute zur Namens feſt⸗Feier unſers 
Kaſſſers und meh 
— 
Königl. Theater in Yaſſau 
Mittmoh den 19 Märı 1 | 
7. Vorftellung im VL Abonnement. | 


Gaston, 
Bwillingssruder Ludwigs XIV. 


ober 
Der Mann mit der eilemen Maske, 
Drama in 4 Abtbeilungen von 


Donnerötag den 20, März 1873, 





















für Hausgebraud und ür Wädeabrifatien thet 
Für geierhfihe Sivede. — — Franz Glaser jen. in Paſſau 8. Berkedung * * — 
____Gteiß gut geeignet ___|____ it die Britt SH lamperl's Hicht-Balfam Alte Schulden 
für Arbeiten in Mull, mann Maſchine ron h r ober 
DE U ee —— lindert Sofort rheumatifge und n . 

BWeikzeug, Fu, Drell, feiner andern Näb: Gichticämergen — Reifen — Hüft: Die Heimkehr aus Amerika, 
und ftärferen Stoffen. maichine übertroffen. weh — umd ift ausgezeichnet ge Original: Charakierbitd in 3 Abihellungen 
PET — — — pen Schwäche in den Gliedern. von Friebr. Saifer. 


Raffeeräffnung "27 Ubr. Anfang 8 Uhr. 
Familien: Nameimien. 


Dompfartei. 4 

Geitorben am 13. März: Wilhelmine 
Ghriftopb, Deitrebakteurstind, 4 Mod, 
alt. — Herr I. Greiner, az 
36 Jahre alt. — Um 14. be: ſef 
Farder, Zimmervpalicrstind, 123. © 

Stabtpfarrei. 

Geboren am 16. d8.: Joſef, chel. Kind 
des Michael Altmann, Zimmermann 
in Hadiberg. 

Geſtorben am 13. d3.: ein nothgetauftes 

ind, weibl. Geſchlechtes, des Herem 
Karl Maier, Bräugebilfen in Hadls 
berg. — Um 14. d8,: Helnrih Hagen, 


Lamperts Ballam fojtet 30 fr, 
und fl, 1. — Gebraudhszeitel 
unentgelblih bei Seren 

Franz Glaser jun. 
1479 (fie) in Pailan. 


Kalkſteine 


in belannter vorzüglicher Dualität, 
befonbers für Kaltbrenunereien, 
Glas: & Eifenhütten, jomie 
auch zu Wafferbauten geeignet, 
werden bei uns inbeliebig großen Quan · 
titäten bifligft abgegeben. 


Alafteirte Preisblätter und Näbproden gratis. Verkauf unter Garantie. 
Nähmaschinen - Lager vorm. Frister & Rossmann 
Actien- Gefellfhaft Berlin. 

Vertretung Durh Anna Rossgotterer im Haufe des 
1582 Heren Fragners Graf im Graben. 





Duisburger Zauber- Wasser, 


feiner als die befte Eau de Cologne und babei nicht thenter. 
Den Engros-Werfauf übertrugen wir für bie bortige Gegend 
bem Herrn Franz Glaser jun, in Paſſau, und wollen ſich Wieder: 
verfänfer an biefen menden. 
Kif. 6 Et. . Fl. entb.: foft. 2'/, Thlr., foldhe a 12 St. . Fl. 
£. 22/, Thlr, %ı 31. 48 fr, Ya BI 24 Er. 


Duisburg a. Rh. Kietz & Cie. : Brader Wetzier,| Cöneiderstind_dabie, 123. a. — 

Rhein. Produkten Fabrik für technlſch⸗ * egensbnrg. Ana 15. dB: Franz Sch, Kind ame 

1486 (2) hemiiche Präparate. Anger, TB. a. 7 
Bunkadtpfarrei, 


Magenverſchleimung befeitiat. 
Berlin, 19%, Septbr. 1872. 
Em. Wohlgeboren erfuche ich gam 


Geftorben am 13, ds.: Marin Knitife 
maier, Scubmadersfind von i 
fadt:Paffan, 1'/, Jahr alt. 


Engros-Zager bei Franz Glaser jun. in Baflau. 














n der Keppler'sche 2 Sattlergefellen finden dauernd ergebenft, mir 24 jlafhen Ihres UI b⸗ — 
Slneuderel Ander ein trag |wrtet di Re ae Tai 
tiger Mann ald Nadtreiber Ant. Hadler, tal @äfinten im HI — 
Beihäftigung. 1595(1) _ Sattlermeifter in Dorſboch u — —— —c—c—— 
BR ES PR | TE en 
oren. an erſu eundlich denſel⸗⸗2 eſeitigt. t Dankbarkeit un — 

Fiugeben Baumeister, Friſeut Hodadtiing. @. von Tempelhoff, 


ben gegen Velohnung zurũcknige 
Das Uebrige (a) 1563 Grabeng., neben Kaufmann Zollner, 

Üinterzeiäneter nimmt zwei unge] _ Be Menufher, Grabengaife 492, 
unter annehtbaren Bedingungen fogleich | it ſehr Thoner Zwiebel, bas N 


Höcfter Preis 
ittlerer . . 
Nieberfter 


Halleſches Ufer 26. 
Un den Kal, Hoflieferanten Hrit. 
Johann Hoff In Berlin, 1596 






in bie Lehre, Tre, au baden. Xerkauföftelle in Baflan bei ar 
J. Gigl, Gine erfabrene frau empfiehlt fi) im Franz Glaser jun, [| ®dtiegen „ . 1 Si Se TS 
1584 (a) Maler und Vergotder. | Kiudbeitwarten. D. le. 1588 Verantwortfiher Mebatteur: 9, Melenbe, 


a) 


Ginentkamm, Drud ind Merteg ber F. W. KennTer’füen Buchbrudere, —* 
DEE Des heiligen Feſttages wegen erſcheint morgen keine Zeitung. . Ac = 
‚ e igiized by — 





Paſſauer Zeitung. 





Dieles Blatt erſcheint t ib koftet jähr 
rag u br enden eng rung in 


AR 78. 


Bei beborftehendem Duar- 


- abverlangt 
talöwerhiel erlanben wir 
eine 


die Leſer und freunde der „Paflauer Ze 
tung" am die rechtzeitige Ernenerung bes 
Abonnements zu erinnern und zu zahl 
reihen Nenbeftellungen einzuladen. — 

ür auswärts Fonnen die Beftel. 

ungen nur bei den f. Poftämtern, 
Pofterpeditionen und oftboten 

— werben, Br bier im editions · 
— oſeugaſſe Wr. 461. 

reiß vierteljährig 1 fl. — 
Die Verlagsexpedilion. 


alttatholiihe Berſammlung 
Te — 


München, 15. März. Geſtern Abend fanb 

im ben 2otalitäten bes Kappler eine ſehr zahlreich 
befuchte Altkatholilen · Ver ſammlung ftatt. Herr 
Kaufmann Schaumberger eröffnete bie Verſamm ⸗ 
lung und bob in feiner Anrede beivor, daß das 
biefige Alıtatholiten-Romite beſchloſſen babe, von 
nun an in regelmäßigen Zwijchenräumen von 14 
Tagen eine Berfammlung abzuhalten. Herr Pro- 
eſſot Dr. Huber entwarf eine Geſchichte ber Re 
ormbewegung. Diefelbe hube damals, wie fie in 
Münden ifren Ausgang genommen, leider in 
Berlin keine richtige gung und Sympatbie 
gefunden. Jetzt aber, mo man bort in eimen hef · 
en Rampf mit ber Hietarchle verwickelt fel, 
ſchenle man ben Vorgängen mehr Aufmerlfamfelt, 
während man in Münden faft geneigt jet, eine 
—— derſelben zn „Bir, äußerte er 
weiteren Verlauf, haben gegen zwei Gegner 

zu kampfen; einmal gegen bie Fefgeiihloffene Hier 


ſche Weltanfhauung. Es if 
feifihaft ber Kataſtrophe entger 
gengebt. Auf der einen Seite. Bubbhiemus, auf ber 


Ertr 
geht bie Geſellſchaft zu © v. Wulfen er 
ftattete Bericht über die Thätigkeit der Altkatho- 
lifen in ben Provinzen, mobei er bie Paſſauer 
Klechenftage erwähnte, Der Magiftrat, ſagte er, 
erflärte fich bereit, eine Kirche einzuräumen; ba 
werben von bem Minifterium Lutz, bas geraume 


8 
Alten abver 
minifterium | 


ſprach ſo raſch ale möglich zu handeln. Auch 
von ben übrigen Stadten murben bie betreffenden 


lich 4 fl, vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 kr. portofrei 
Berlagserpebition, Rofenftrake Nr.461, —— 


| bet langen Liſte 


Freitag, 21. März 1873, 


Akten zum ewigen Schlafe im Rultwsminiflerium 
Der Redner entwirft-bann noch ein 


fan zu bem Kirchenſtreite einn und lobk, 
bisherige friedliche Haltung, ohne 
nn ziehen zu lönnen. Nach dieſem 
Vortrage folgte eine Jaterpellation, wie «4 denn 
mit ber Münchner Rirenangelegenbeit che. Herr 
Dberoppellationsbireftor von Wolf antwortete: 
Schon aus Pietät werde bie Baflelakirche auch 
fernerhin benügt werben. Was die Stubienkirdhe 
betreffe, fo ſtehe bie Antwort von Seite bes Aul- 
tusminifteriums feit 2%/, Jahren noch in Aueſicht; 
das Projekt mit ber griechiſchen Kirche ſei zwar 
in Angriff genommen, aber noch nicht reif; es 
ftilnben bier ungeheure & keiten entgegen; 
was die Mauthhale beträfe, fo ſei biefes Projekt 
in noch weitere Ferne gerüdt; das Komite werbe 
thun was es könne, um endlich einmal biefe bren ⸗ 
nende frage zur Entſcheldung zu bringen. Prof. 
Dr. Friedrich, welcher ſich über bie Thätigfeit brs 
Komites verbreitete, äußerte, dah mit Berlin Uns 
terhandlungen angefnüpft feien, bie zu gutem Re 
fultate zu führen fchiemen umb in nächfer Zeit 
Entbüllungen zu förbern mwürben, bie bie 
Welt in Erftaunen ſehen bürften. Er 
Nothwenbigkeit Kervor, daß bie Altkatholilen ſich 
— baß fie einen ober mehrere Bifhöfe 
baben müßten, Für einen Biſchof liege die nöthige 
Dotation bereit, es fiche baber eine lin näd- 
fter Ausficht. Ferner müfe man, ba das Romite 
in ber Kirchenitage nichts zu erreichen vermöge, 
bie Maſſen wirken laffen, man 


gejegt werben jolle, 





Deutihland. 


Berlin, 18. März Herr Wagener bat 


„wegen eingetretener Nangerhöbung” fein Neichs- 
tagamanbat miebergelegt. Die Nahriht wurde in 


lefenen Mittheilungen im Reichstag nicht recht 
bemerkt, obwohl fie Lasker mit einem „Bravo“ 
begleitete. DVorläufig begibt ſich Wagener incog- 
nito auf Reifen, oder wie bie Berliner wiſſen wol 
len ins Ausland, In feiner berühmten Rebe 
hatte Zasler nur eine Bünbungsprämie von 44,000 
Thaler ermähnt, welche ſich Wagener habe für 
bie Ronzeffion zahlen lajlen. Inzwiſchen ift durch 
die Unterfuhungstommiffion feftgeftellt worden, 
daß ſich außerbem das Kleeblatt Wagener-Ober- 
Schuſter bei der Zentralbahn durch einen Bene 
ralentreprifevertrag einen Vortheil von 107,000 
Thalern verschafft hat, Mit diefem in offenen Ber- 
trage enebehungenen Beuteanthtil nicht ufrieden, 


bob bie, 


mö) t e 
eine Aorefie vorbereiten, bie im —SE— Fe war vor Zaftel 


ber von Präfident Simfon ver- | v 





in werben auswärts bei allen f. 
—— Beftellungen au en > 


‚t- d. Apaĩtige Petitzelle ob, beren 
Benedikt, 


mußten bie Enteepreneurs in gehelmem Vertrag 

Konſortium daneben noch 300,000 Thaler 
zuſichern. Kurzum, Alles, was über Wagener 
und bie Zentralbahn in der Unterfuhungstommife 
Be Feng geförbert if, flarrt vor Schwindel 
un 


Berlin, 18. März. Der Reichetag erle⸗ 
bigte bie erfie Lejung bes Reichebeamtengeſehes 
und beſchloß bie zweite Berathung in pleno, Der 
Gefetentwurf über die Nechtsverhältnifie ber zum 
Dienftgebraude ber Reihsverwaltung beftimmten 
—— wird, nachdem Minifter Delbrüd ber 
güglich der immobilen@egenftände bie Vorlage näher 
begründet und erläutert, an eine viergchngfi e 
Commiſſion ae 3 bie Vorlage über b 
Disciplimarbefugnifie bes Neichsoberhanbelsgerichtes 
gegen Rechtsanwälte und Aovolaten wird bie 
En Lefung in pleno beſchloſſen. Morgen: 

trag Schraps und Sonnemann auf Freilafiung 
Bebela fowie das Reichsprehgefet. 

Berlin, 18. März. Das Abgeorbnetenhaus 
E in zweiter Berathung die Gefeßvoriage über 

Grenze bes Rechtes zum Gebrauche kirchlicher 
Strafmittel unter Ablehnung ſämmtlicher Amen« 
bements im ber Faſſung ber Kommiſſion ange 
nommen. 

Berxlin, 18. März. Der Kaiſer hat, wie 
bie „NR. A. 8.“ vernimmt, eine Berorbnung er» 
lafien, welche bie katholifche Srelbprobfiet aufhebt, 
und bie Ordnung ber fatholijcen Militärfeelforge 
in früherer Weife wieder herflellt. 

@trafburg, 18. März, Der Generalvi⸗ 
bes Ausmelfungss 
folge fieht — —— — * 
zu eg uchung ge 
bie Mitglieber ber Geſellſchaſt, Deren \Worganifaise 

Generalvifar Rapp geweſen, bevor. 


Sqcweiz. 


Bern, 18. Mär. Die Solothurner Ne 
gierung hat unter Buftimmung ber 
on Bern, Thurgau, Bafelland und Aargau gegen 
Erzbiſchof Lachat we ge unb Eintelfe 
zung von bem biſchöflichen Stuhle vermachten 
Gelbern einftweilen einen Civilprozeß eingeleitet. 
— Wie es beißt, jo eine große, in jeber Bezier 
hung Vertrauen einflöhenbe ımb Bürgihaft bie 
tende Finanggelellihaft Willens fein, das Eſchen⸗ 
thal mit der Walliſer Linie fiber ben Simplon zu 
—5 Bundestath Borel ſei deßwegen nad) 

utin gereist. 

Bern, 18. Der Regierungsrath von 
Bern bat beſchloſſen, bei bem lations- und 
Eafjationshofe bie Abberufung iher 97 
fotholifhen juraffiihen Geiſtlichen zu beantra- 
gen, melde ben Proteft gegen bie Regierungsver, 





Gin Diamant. 
(Borifehung.) 


Nachdem ber Diener weggeeilt war, den Ich 
ten. Befehl Ramſay's auszuführen, folgte eine 
BViertelfiunde namenlofer Angſt, eine Viertelftunde, 
in welder fämmtlihe Anweſende faft jo regungs- 
los in ihren Stellungen verbatrten, wie Nanny 
felbit; eine Wiertefftunde, während welcher bie 
furchtbare Rajaſchlange ihre Ringe immer enger 
um den Alabafterhals des unglüdlihen Mädchens 
309, von Minute zu Minute ben bäflichen Kopf 
erhebend, und mit ihren flecdhenben Augen bie 
Umgebung betrachtend, dann aber mit einem Aus 
brude ber Behaglichkeit in ihre frühere Lage au 
rüdlebrend. 

Enblih ging bie Thür auf und Nabir« Zeb 
trat ein. 

Große Schweißtropfen perlten auf feiner 
Stine, feine Bruft hatte feinen Athen, 

Kaum war er eingetreten, als er feine 
Hände wie einen Schirm über jeine Mugen bielt, 
ba ihn bas Sonnenlicht verhinderte, bie Geftalt 
bes furditbaren Feindes, ben er bannen follte, ge 
nau zu ſehen. — 

Ah“ — rief er erſchroclen aus, als er bas 


— — — — 


ſchtedliche Haleband Ranny’s genau betrachtet | Pfund, dann ſein halbes, dann fein ganzes Ver⸗ 
hatte 7 „das ift eine Naja — ba kann nur | mögen an. 


Doch er rebete nicht aus, er fürdhtete durch 
felnen troftraubenden Aueſpruch bie arme Nanny 
aus der Faſſung zu bringen, die ihr in ihrer ger 
fährlihen Lage fo nothwenbig war, 

Die Geſellſchaft war für ihm nicht ba, er 
ſah Niemanden als Nanny, bas einzige Weſen, 
das Ihm mit Liebe entnenengefommen war, jeit- 
bem er ben Seinen entrifien wurde, — Nanny, 
bie im Begriffe war, zu fterben. 

Folgende Worte Ramſau's, bes umglüdlichen 
Vaters, ber foum mehr bie Kraft hatte zu weinen, 
unb fih nur von zwei Dienern unterftüßt, auf 
ben Fußen erhielt, brachten Zeb aus ber bumpfen 
Betäubung, in die ibn ber ſchreckliche Anblid ver 
jegt hatte: Zeb, rette mein Kind, rette Nanny, 
und alles Silber, das Du bier auf ben Tifchen 
aufgestellt ſiehſt, jol Dir gehören |” 

Zeb lädjelte und blidie nach oben, als wollte 
—— daß nur von daher Hilfe kommen 
Önne. 

Ramſay, welcher glaubte, ben Preis für bie 
Rettung feiner Tochter nit hoch genug angejcht 
zu haben, bot dem Hinbu nacheinander die Dia- 
manten, mit benen jeine Töchter gefhmüdt wa, 
ren, banm zebmtaufenb, dann Hunderttaufenb 


Beb lächelte und zeigte bie blendenden Reiben 
feiner Zähne. Er bereitete ſich augenscheinlich für 
bie Operation vor, bie er ausführen folte; er 
athmete tief und ſchnell, gleich als wollte er feis 
ner Bruft die größtmögliche Luftmenge zuführen; 
er djfnete und ſchloh in ralichem Tempo jeine 
Hände, glei als wollte er dem im ber Luft 
Ihwimmenden Magnetismus in ſich konbenfiren, 

Ich kann nichts thun“ — fagte er endlich 
in faſt Hüfterndem Zone der Geſellſchaft zu, bie 
feinen Morten laufchte, wie denen eines Evange 
liums — „ih fann gar nichts thun, bevor die 
Noja- ihre jämmtlihen Ninge gezogen bat um 
ben Hals ber Miß. Vor biefem Augenblide wäre 
jeder Verjud, einen Einfluß auf fie zu üben, nur 
im Stande, fie zu reigen und zu ſchnellem Biſſe 
zu bewegen.“ 

Dabei zeigte er mit dem Finger auf bie 
Schlange, bie ben untern Theil ihres elaftischen 
Leibes noch Hinabgleiten lieh über bie rofige 
Bruft Nanny's und ihn von Zeit au Zeit in fanfte 
Schwingungen verjehte, wie den Perpendilel einer 
Wanduhr. 

„Hat bie Naja ihre Ringe vollendet” — 
fuhr deb fort — „dann find zwei Fälle möglich; 
entweder ift fie hungrig und dann kann nur 


vr 


fügungen betreffenb bie Ausführung ber Diözeſan ⸗ 
beihläffe unterzeichnet haben. Bis zur Eniſchei ⸗ 
bung bes Gerichtes find ihre Funktionen einge 
ftellt. Fügen fie fih innerhalb 14 Tagen, fo 
—— ber Abberufungtantrag zuruckgenommen 
werden. 

Bern, 15. März. Geſtern lieh ber Regier 
zungsrath in dem biſchofllchen Palais zu Solo» 
thuen notariell bas Inventarium aufnehmen. Ranze 
ler Duret ptoteſtitie, Lachat war abmejenb. 


Frantreid. 


Bor bem Schwurgeritshofe von Gonftans 
tie begann am 10. d. M. ber Prozeb genen 
die führer des algerifhen Aufitanbes von 1871. 
Die Zahl der Angeklagten beläuft fih auf mehr 
zere Hundert; zumähft wirb aber nur gegen bie 
Räbelsführer verbanbelt und unter biefen befinden 
fi) arabifhe Häuptlinge, die von Napoleon III. 
mit Huszeihnungen üherhäuft und zu ben Feſten 
in den Tuilerien umb in Compiegne zugezogen 
worben find. Einer ber Hauptichuldigen ift All ⸗ 
ben · Scherif, Commandeur der Ehrenlegion; fein 
Freund und der eigentliche Anſtifier bes Aufftan 
des, El Mofrani, ıft im Kampfe gefallen. Zum 
Borwand biefer Schilverhebung, welde in Wahr- 
beit von dem deutſch⸗ftamoſiſchen Kriege Nupen 
ziehen mollte, biente einmal Die von ber Regierung 
vom 4. September angeorbnete Einführung bes 
bürgerlihen Regimes anftatt bes Militärregimes 
mb jobann die auf Veranlaflung Cremieur' dekte ⸗ 
tirte Naturalifation der algerifchen Juden. „Wenn 
meine Stellung im Lande“, fol El Mokrani ge 
fagt haben, „von einem Yuben abhängen fol, fo 
verzichte ich Lieber ganz; von einem Manne, wel 
her einen Degen trägt, will ich mir alles gefallen 
laffen, felbft daß er mich töhte“. Im März 1871 
ſtand das ganze Mebjanaland in rlanımen und 
bas Blutbab unter ben Eoloniften begann, Nach 
dem „Siecle“ wäre ber religiöje Fanatismus al 
lein für biefe Empörung verantwortlich zu machen 
und inebefondere ber weitverbreitete mohameda ⸗ 
niihe Bund ber Khuan ober frommen Brüber, 
eine Selte, welche übrigens nad wie vor ihr We⸗ 
fen in ber Kolonie trieb. 

Stalien. 

Nom, 18. März. In ber heutigen Sitzung 
der Kammer verlangte Ferrari bei der Debatte 
über den Geſetzentwurf betreffend bie Apangage 
dee Herzogs von Aofta Aufklärung Über bie Be 
ziehungen zur ſpaniſchen Regierung und hinſicht ⸗ 
lich ber Anerkennung berfelben, Der Miniſter bes 
Aeußeren fagte, bie Annahme bes ſpaniſchen Thro- 
nes dutch Amabens babe bie Politit Italiens 
nicht beeinflußt, defien Beziehungen zu den an 
bern Ländern nicht beeinträdgtigt morben feien. 
Die iralleniſche Regierung achte die Unabhängig 
keit Spaniens und fehte Ihatfächlich im offener 
freunbf&haftlicher Welfe bie Beziehungen zur fpar 
nifhen Regierung fort. Was bie formelle Aner ⸗ 
termung betteffe, jo werbe Italien feine Haltung 
mit ber ber andern Mächte in Lebereinftiimmung 
fegen. Die Apanage wurde nahezu einftimmig 


a mınen, 
Großbritannien. 

London, 18. Mär, (Sikung bes Unter 
baufes.) Gladſtone zeigt an, er habe von ber 
Köniatn eine Mitiheilung erhalten, wonach bie 
Oppofition die Bildung eines Gabinets aufgab. 
Er babe der Königin feine Dienfte zur Verfügung 
geftelt und berathe jegt mit feinen Kollegen. Er 





Allah vor ihrem Biffe und vor bem Tobe ihüpen ; 
— oder fie vergräbt ben Kopf zwiſchen bie Ringe 
und ſchickt ſich an zu ſchlafen. Im lebten Fre 
will id meine ſchwache Kraft veriuhen; body bin 
ich des Erfolges nicht gewiß, denn eine Naja tft 
nicht wie eine jener Schlangen, mit melden un 
fere Gauller leichtes Spiel haben, eine Naja ift 
feine Schlange wie bie anbern, fie iſt ein Teufel 
in einer Schlangenhaut.“ Dieſe ſchtedlichen Worte 
ſprach Zeb mit jenem Freimuth, ber ber Stempel 
der Ueberzeugung, ber Wahrheit iſt. 

Nach einigen Selunben, währenb weldier er 
bie Bewegungen ber Naja aufmerlfam beobachtet 
batte, trat er einen Schritt näher zu bem alten 
Ramfay und fagte mit erhobener Stimme: „Es 
thut Ihnen leid, Herr, bafı Sie mid) vor Kurzem 
dur Ihren Schwiegerfohn, ben Kern Kapitän, 
beleibigen ließen ?* 

Was hätte ber alte Ramfay in biefem ver 
bängntibvollen Augenblide nicht alles zugeftanben ? 

„D, ich bitte Di bafür um MWerzeihung, 
mein — lieber Zeb* — ſchrie Ramſay mehr als 
er es ſagte — „ih bitte Dib um Verzeibung I” 

„Und Sie Ne?" — fogte Zeb, indem er 
mit ber Miene eines Menihen burg den Saal 
ſchritt, ber es micht verheblt, daß er auf Nade 
finne, — „unb Sie Alle, bie gnädigen Herren 
und Frauen, die ale Bäfte meines Herren bei 


Een: on. 


beantragt nun PVertagung bes Hauſes bis Don 
nerätag, bis wohin er ein befinitives Herangement 
in Ausfidht ſtellt. Dieraeli erflärt, er fei beteit 
gewejen, ein Gabinet zu bilden, aber nicht mit 
biefem Parlament. Das Haus vertagt fih bieranf 
bis Donnerstag. — Im Oberhauſe gab Granville 
eine ahnliche Erklärung ab; basfelbe vertagte ſich 
ebenfalls bis Donnerstag. 

London, 18. Mär. Eilftaufenb Arbeiter 
haben geflern im Kohlenwerle Dowlais bie Arbeit 
wieber aufgenommen. Dielelben erllären fih mit 
ber Reduktion bes Lohnes für bie erfie Woche 
einverftanden ; für bie zweite Woche erhalten fie 
den alten Zohn, und ſodann eine allmählige Lohn · 
erhöhunn, welche im Wege gemeinſamer Verein 
barung feſtzuſetzen iſt. Die Arbeitseinftelung ift 
nunmehr völlig beendigt. 


Rayridten aus und für Miederbanern. 
* Baflau, 20. März. Ein hervorragen- 
bes Mitglied des Paſſauer Rafinos gibt im „Bar 
terlande” Auszüge aus ber ‚Geſchichte bes Palr 
— Kofınos* bie (bisher) ruhig und fanft ge⸗ 
Örieben find, um au bemeifen, baf keineswegs 
(um an eine befannte Fabel anzufnäpfen)das Lamm 
Rafino dem Molfe Heinrich das Waſſer trübe, 
fonbern umgelchrt: mährenb Biſchof Heiurich im 
„Tugblatte* die andere gegentheilige Legart vers 
breiten läßt, er felber fei das hriftliche Lamm, das 
der rebelliſche Kaſinowolf verbeißen wolle, Nah 
beiagten Auszügen, welche man dem Mitgliede 
Bucher nicht anvertrauen mochte, gründete Herr 
Domherr Leiner dieſes Paflauer katholiſche Ka- 
fino, das anfangs beinahe ben Titel ber „from- 
men Moosgrillia* erhalten hätte, fo harmlos war 
man beifammen; man wollte cbem blos römiih 
luſtig fein unter fih ober „Latholifh Luflig fein“ 
wie es aud heißt: 
„Sie genoben allein am römtfchen Tiſch 
Den romiſchen Mein und ben römischen Fiſch, 
Und da es fie römifch auch bürfte, 
Verzehrten fie römiſche MWürfte, 
Hore Freude that ftets ſich gipfeln 
In ben Iuftigften römifhen Hüpfeln. 
Dem Herr Biſchof war auch Alles reiht, mas 
eſchah, bis Herr v. Hohe nah Paflau kam und 
einrichs Herz und Sinm gefangen nahm. Jetzt 
war's aus. Nah ben Ferien Fam er über bie 
Domberrn und Kyzgealprofefforen: er Habe Kunde 
erhalten von „Ichredlichen Rorgängen“, alfo heraus 
mit euch aus dem verpfuſchten Rafino. Sie traten 
aus. Noch „leichter“ ging es mit den Her 
ren Stabtpfarrern; zu denen mußte Hr. einer 
chen und erflären: wenn fieniht austräten 
o würben fie nit weiter beförbert. 
Rad) bem Bericht im Vaterlande aber ſchienen fie 
doch niemals Kafinomärtgrer, fonbern Domberr 
und Biſchof werden zu wollen, denn fie — traten 
auch aus. Num wollte ber Biſchof fürs Kaſino 
einen „tatholiihen Männerverein — allein 
er fand entmweber nicht genug Männer ober es 
wıren bie Männer micht zu jehr katholiich, kurzum 
bas Projeft yerplagte wie eine Selfenblaje und 
das Rafino blieb. Der Herr Biſchof aber entzog 
mehreren Bürgern, bie beim Rafino waren, feine 
Kundſchaft; wie die h. Belenner im Alterthum in 
euer, fiedendem Del u. j. w. Martyrer murben, 
od bie Paſſauer Rafinobürger in Serfe, Zitronen, 
Klanenfett, Stiefelmics, Zundhötzchen, Lalbeln 
und Würften. Es gährte und nährte baber unter 
ihnen flärker. Dem Kaſinovorſtand Winderl, ber 


zum Bifchof kam, umb näheres über bie „Ichredli- 
Ken Vorgänge” willen wollte, fagte Sr. Glſchof 
eine Halbe Stunde lang mar Angenehmes, aber feine 
Sylbe vom kath. Kaſino. Beiber fönnen auch 
wir dem —— heute nicht bavon viel fagen, 
benn ber Baterlandsartifel verſchweigt Näglich alle 
Angaben bes Datums und ber Jahreszahl. Viele 
leicht Hilft uns der gute Freund, der brave Zu ⸗ 
fall, ben Knoten entmirren. — 

* Baflan, 20. Mir. Sicherem, 
Bernebmen nah wird zur kommenden Maibult 
ber tühmlichſt belannte Circus Wulff mit 80 Pers 
foren und 60 Pferden bier eintreffen und 14 
Tage durch Vorſtellungen geben. 

2andöhut, 18. Mär. Zu ber bier ab» 
gehaltenen Prüfung für den Einfährig-Freimilli- 
gendienſt hatten fih 14 Theilnehmer gemelbet, 
wovon einer während ber Prüfung zurädtrat. 
Bon den übrigen 13 baben bie Prüfung nur 5 
beftanden, und wurden fohin 8 für nicht befähigt 
erfannt, 

+ Wie man bem Straubinger Tagblatt aus 
Deggendorf gemeldet wird, Fan am 14. März 
im bortigen Rathhausſaale die Inſtallation des 
neuen Bezitkaamtinannes Frhr. vo, Pehmann 
ftatt und ſprach bei biefer Gelegenheit der Ertra- 
ditionsfommifjär, Hr. Regierungsraty Aityammer 
über bie glüdiichen lokalen Werbältaifie, unter 
welchen er bereits zweimal in Deggenborf fih auf ⸗ 
gebalten, und bebauere er, daß er jebt fangen 
müfe: „Der Friede und bie Eintracht feien ge 
jtört, indem in dieſem Bezirke die Gemüther aufe 
geregt und amgeleitet würben zum Mißtrauen ger 
gen bie Staatsregierung” Die „Thronftühen*, 
Hr. Stabtpfarree Dr. Pfahler und Hr. Baron v. 
Hafenbradl werben über biefe ganz am Plate ge 
meiene Kundgabe gerade nicht bejonbers erbaut 
fein, während das biebere Tanblatt jagt: Hrn. 
Regierungsrathes Altbammers Worte fein „vom 
Zaun gebrohene Ankiagen,* welche „bem Frieben 
nicht dienen.“ Natüclih weiß ber Geiſtliche 
Pfahler (deffen Anfiht wir im Straubinger Tag« 
blatt finden) nichts von ben Stänlereien bes por 
litiſchen Bauernagitators Pfahler und Com ⸗ 
pligen: denn bie Rechte ſoll nie wiſſen, was bie 
Linke thut ober läßt, und umgekehrt. 

Von ber Gaißa, 20. März. Geftern bat 
bier der große Fiſchzug in einer ganz außerge · 
möbhnlihen Anzahl von Fiſchen begonnen, und 
dürfte die Beſichtigung beffelben Naturfreunben 
und Fiſchliebhabern befonderes Spntereffe bieten. 

Dienftesnachrichten. inter Einjich der 
beim Bahnamte Salzburg erlebigten Offüialsftele 
wird bem Bahnamte Rufitein der Ajliftent B. Solleber 
als weiterer Dffisial zugetbeilt, der Aſſiſtent A. Vogt⸗ 
herr in Münden zum Offistal bei ber Gifenbahn» 
besirföfaffe Mugsburg ernannt, bie Stelle ala Slu—⸗ 
bienaftuar am Yubmwigsgymnaflium in Münden bem 
bisherigen Aftuar des fgl. Dlayimiliansgymnafiums 
daſelbſt I. Eteible übertragen. 


Schtwurgeriht für Niederbayern. 

Q Straubing, 18. Mär; (15. Fall.) Xaver 
Bad, vech. Hirt, vom Rutzenbach, fol. Stabt» und 
Landgerichts —— tft beſchuldigt eines Ver⸗ 

dent bes Diebſtahls dabdurch begangen, daß er am 
2. Yuni vd. 985. aus dem im Gemeindehaus bon 
Rugenbach befinblien, der Jawohnerin Theres Reis 
finger gehörigen Bodenanthell, welcher damals durch 
eine Breiterwanb noch nicht abgegrenzt war, berjelben 
ein Debl Waigenmehl im Werthe zu 2 fl. in der Abs 
ſicht rechtöwibriger Aurignung weg und zu fidh ges 
nommen bat, und eines Verbrechens des Diebſtahls 
dadurch begangen, baf er am 28, Sept. v. 8. bers 








dem Schimpfe zugegen waren, ber mir angethan 


„Ja, Rapitän, ich erwarte, daß Sie fih bei 


mwurbe, Sie bebauern ben Vorfall ebenjo wie mein | mir entihuldigen!” 


Kerr ?" 

Mohin auch Feb nad biefer berausforbern 
ben frage bliden mochte, er ſah nichts als fi 
zum Zeichen bes inverfiänbniffes neigende 
Stimmen. 

Zeb wandte feine Blicke wieber ber Naja zu, 
bie fangfam ihre Ringe immer enger 309, nur 
ein kurzes Enbe ihres Körpers von ber Dide 
einer Federipule war noch nicht aufammengerollt, 
und Bing frei längs ber Schulter Nannys auf 
bem weißen Moufjeltn ihres Kleides herab. 

Don ber Schlange wanbte Zeb feinen Blid 
ve aptän Oentule Focher, mum in an Im 

P tän es Forſter, nun il on en 
die Reihe 9“ 


Der Kapitän warf flolz ben Kopf zurüd, 
als er fi in fo familiärer Weiſe beim Namen 
rufen börte. Wagte ein Diener, ein Hinbu, fo mit 
ihm, dem Kapitän Ihrer beitiichen Majeflät, au 


ipcedhen ? 
„Die Neihe Ih an Ihnen, Kapitän!" ſagte 
Zeb noch einmal, 
Itht Lonnte Herkules nicht mehr zweifeln, 
daß wirklich zu ibm geiprochen werde. 
3 er Du mit mir auf biefe Weile, 
€ ” 


Ich, mic entichulbigen 9" 

„So tft es, Kapitän!* 

„Der Elende will fi einen Spaß mit mir 
machen |? murmelte ber Kapitän zwiſchen ben 


Zähnen. 

„Der Elende will fi feinen Spaß machen, 
aber er mil Entfhulbigungen von Be börem, 
Ropitän, und bas bald, benn es Geihäfte, 
die feinen Aufihub leiden!“ 

Die Kopfbewegung, mit ber er bei dieſen 
Worten Nanny bezeichnete, bebeutete nichts ande» 
res als; „Es ift Bier ein vom gewiſſen Tobe bes 
brobtes Dienfdhenleben, bas von demſelben ſicher 
erreicht wird, wenn ich mich nur auf einen Augen⸗ 
bli entferne, und ich werde fortgehen, wenn nicht 
meiner Anforderung millfahrt wirb.* 

(Fortfegung folgt.) 


Gin alter Auszügler hatte lange frank gele⸗ 
nen, befand ſich aber wieber auf dem Wege ber 
Bellerung. Seine Toter, barlber ungehalten, 
ſprach bie geflügelten Worte: „Hört, Vater, Ihr 
ftirbt bach gar nich!" Der Alte, vo ſolcher Rede» 
weile empfinblich, erwiberte: „Härfte, Tiene, ich 
will Die enmol was jahn; geſturben wärb, abber 
ab Du’s erläbft, deß meh ich mi !* 








Velden Thered Reifingee aus bem nämlichen Bodens 
antheile, ber inzwiſchen mit einer Breitermand abs 
geſpertt wurbe, durch Rosreigen und Entzwellprengens 
eines Brettes biefer Wand tm bielen Bobenantheil ein: 
drang und daraus ungefähr 5 Köpfl Rindfleiſch und 
23 Stüd Eier im Geſammtwerthe von 4 bis 5 fl. 
entwendet. Bachl wurde dieſer beiden Neate für 
ſchuldig erfannt, von den Geſchwornen jeboh bie 
Frage der milbernden Umftänbe bejaht, worauf ber 
Gerichtshof bem Angeſchuldigten eine Gefängnihftrafe 
von 3 Monaten und 20 Tagen auerfannte. 

— 16. Auf der Anklagebant first Stephan 
Stemmer, led. Bäckersſohn und Sattlergefelle don 
Au, fol. Ldg Dlainburg und iſt beſchuldigi bes Ber 
brechens bes Mordes und Raubes. Mm 1. Juli 1872 
früh nad 7 Uhr fuhr der Bauer Vhilipp Steinlehner 
von Dürriwall mit einem smweiipännigen Wagen in 
bie Schmiede von Oberfüßbah, wotelbft er einen 
reparirten Plug auflud und noch im Wirkhshaufe 
des Martin Schmid einfehrte, ohne jedoch auszufpan: 
nen. Daſelbſt batte fih ein ben Leuten fremder 
Burſche eingefunden, welcher jeboh von den Zeugen 
als der auf der Anklagebank fihende Stephan Stemmer 
erkannt worden it. Kıs Steiniehner nach gan kur⸗ 
sem Verwellen zwiſchen 8 und 9 Ihr abfuhr, entfernte 
fi) auch Stemmer, wobei er fein fat noch volles 
Glas Schnaps ſtehen lich. Auferbalb Oberiühbach 
holte er den Steinlehner ein und ſetzte fich zu ihm 
auf den Wagen. Der Meg führte dur das ſoge⸗ 
nannte Gſchwendholzz alsbald hörte man bon biefem 
der einen Schuß und wurde gleich barauf Sieinlebner 
tobt auf der Strafie liegend aufgefunden, während 
Pierde und Wagen iv einiger Entfernung Wehen ges 
blieben waren. Die Leiche des Philipp Steinlehner 
zeigte eine Schrottihußtwunde am Halle unmittelbar 
unter bem linken DObrläppben, welde bedeutende 
Blutgefähe verlehte und bierburd, fowie durch die 
hochgradige Erfhütterung des Rüdenmarfes den Tob 
des Verlegen zur unmittelbaren und nothwendigen 
aber euch augenblidlihen Folge hate. Gteinlehner 
Hatte im ber Hofentaiche einen Gelbbeutel, in bem uns 
gefaͤhr 30 bis 40 fl. waren, ber bei ihm, als mau 
ihn tobt gefunden, vermißt mwurbe Der Berbacht, 
ten GSteinlehner biefe Tobeimunde beigebradt zu 
haben, fiel fogleih auf Stephan Stemmer, ber heute 
auch nit mehr in Abrebe fteilte, auf Steiniehner ges 
ſchoſſen zu haben, will aber in Notbwehr gehandelt 
haben, weil er bon Steinlehner angepadt worben ſei. 
Die Abficht ihre zu tödten, mit Ueberlegung gebanbelt 
au haben und ihm zu berauben, ſtellie er bartnädig 
in Abrede. Mllein bei ihm wurden midt allein ber 
Geldbeutel des Getõdieten gefunden, ſondern er murbe 
andı im Befite von Far Gelbiorten getroffen, wie 
Tolde Steinlehner bei fi hatte unb machte nach der 
That mit unbedeutende Auigaben. An feinen lei: 
—— haben mehrere Zeugen unmittelbar nad 
ber That Blutfpuren gefehen, lauter Umjtänbe, melde 
bie Geſchwornen unter ihrem Obmanne Föderer bes 
ſtimmten, die Schulbtrage ganz im Sinne der Anlage 
au bejahen. Stephan Stemmer mwurbe hierauf zum 
Zobe verwrtbeilt. 

— 17. Fall. Maria Lang, leb. Intvohnerstochter 
von Grub, fol. Log. Regen, eine ſchon mehrmals be 
ftrafte und erſt am 5. Süner l. 93. aus bem Gefãng⸗ 
niß entlaffene Diebin iſt geftündig, neuerdings am 
14. Jänner d 6. im Bronig'ſchen Bräubauie au 
Grafenau vom offenen Hausgang hinweg zwei zum 
Trocnen aufgehangene Schürien und im Haufe bes 
Webers Ranringer bortielbft der Raherin Anna Ober: 
maier und ber Schmelderätochter Amalie Bart aus 
deren unverfperrten Zimmer ein Paar Schuhe und 
einen Rod entwendet zu haben. Urteil: 1 Jahr 
4 Monate Zuchthaus. 


Nachtrag. 

München, 17. März. Die ultramontane 
Preffe bringt den Wortlaut ber von dem „beute 
Then Katholitenv:rein” an ben Bapfi gerichteten 
Abreffe und ber von lefterem auf biefe Kundge⸗ 








Bekanntmachung. 


(Bauarbeiten ber Diftriftögemeinde Ofterhofen 
pro 1873 betr.) 


bung ertbeille Antwort. Beide Sceiftftüde erge ⸗ 
ben fi mit Behagen anf bem ausgeiretenen Pfahe 
eines Irtihums, welchen zurüdzumeifen allmählig 
ermübenb wird, Dem Staate wird ber Vorwurf 
gemadt, dab er ſich für die Quelle alles Rechtes 
ausgebe, währenb dieſer einen ſolchen Anfpruc nie 
mals erhoben bat, fonbern ſich lediglich und mit 
alem Rechte für bie alleinige Quelle ber Geſetz ⸗ 
gebung erilärt. Im Webrigen iſt an den beiben 
Shriitftüden nit eben viel Bemerkensmerthre, 
wenigftens für benjenigen, welcher bie bei biefer 
Gelegenheit aufgewenbete Phrafeolonie bereits 
kennt. Der Papft ermuntert Den -beutihen Katho ⸗ 
lifenverein füc den — Merue einzuſtehen 
und hofft, daß derſelde nicht „ber geiſilichen Autor 
rität den ſchuldigen Behorfam* verweigere. Bei 
biefer lehleren Warnung hat Se. Helligkeit gewiß 
an ben „Latholifchen Bauernverein“ gedacht, ber 
befanntlih mit bem Bifhofvon Pajlau in 
— nicht eben allzu refpeltvoll geführten Fehde 
iegt. — 

München, 16. Mürz. Der b. Dderlonfi- 
ſtorialtath Dr, Friedtich Ranke bahier, früher 
langjähriges Mitglieb des Konſiſtorium in Ans 
body, bat um Duleszirumg nachgefucht. 

Negensburg, 17. März. Bu beim dahler 
abgebaltenen Eramen für den einjährigen Frei⸗ 
willigenbienft hatten ſich 50 Kandibaten angemel- 
bet; 3 find vor ber Prüfung zurüdgetreten, 32 
beftanden, 15 find als nicht befähigt erkannt 
mworben. 

Die von bem Pfarrer Mabr in Ehermann- 
ſtadt gegen bas Urtheil des kgl. Landger. Ford: 
heim, wodurch berfelbe wegen Bergebens ber 
Beleidigung des Poſthalters Kleophas Schmitt in 
Ptetzfeld in eine Gelbſtrafe von 40 Thalern ver» 
urtheilt worden war, ergriffene Berufung murbe 
vom f. Bezirksneriht Bamberg verworfen. 

Die die N. Würzburger Zeitung ver 
nimmt, fol fi ber Oderſt dra IL Urtillerieregie 
ments, Fehr. v. Feilitich, um feine Verſetzung 
in den Ruheſtand bewerben. 

@pener, 14 Mär. Das Refultat ber 
—5* für ben einjährig-freiwilligen Dienſt ift 
olgendes: von 54 Eraminanben wurben 18 als 
befähigt, 26 als nicht befähigt erflärt, 10 haben 
fih einer Nabpräfung unterworfen, deren Heful- 
tat noch nicht fefigchiellt ift. 

Bern, 16. März. Die liberalen Katholiken 
von Biel verlangen mittelft Eingabe vom Regler ⸗ 
ungsrath des Kantons Bern ein energiſches Ein- 
föreiten gegen bie 97 latholiſchen Geiltlichen, 
welche, troß ber täglichen Beleidigungen und Ber 
leumbungen ber Liberalen ſeitens ber ultramonta- 
nen Preffe, die Amtsentfehung bes Renierungsratbs 
Bobenheimer wegen bes von ihm zu Biel gehal- 
tenen Vortrags über den Ultramontanismus be» 
anfragen. Ebenſo verlangen fie bie Abberufung 
bes infalibiliftiichen Pfarrers er in Biel. Wie 
verlautet, beabfitigen bie Geiltlihen des Berner 
Aura, ermuthigt buch Verſprechen eines aus 
PBuris zurüdgelehrten Kollegen, heute bas Faſten ⸗ 
manbat Lachals von ber Kanzel zu verleien. 


Theater. 

8 Baſſan, 20. März. Im „Mann mit ber eifernen 
Masfe* wurde, was wir mit Freude anerfennen, um 
fo beffer und fließender geipielt, als beſſer memorirt 
war, wielleicht eine ct ber lezten Mahnung. Das 
Publıfum äußerte fich auch viel banfbarer als in 


„Daria Magdalena”. Morgen gibt Frl. Kap eller 
zum ——— Wert von Alegander Dumas: 
‚Königin Margot umd die Hugenonen“ — frei bes 
arbeitet für die beutiche Bühne von F. Mami. Ein 
biftoriihes Stũck von größter Spannung. Es ham 
beit fih um die Bartbolomäugnaht unb um bie 
Thronfolge Heinrich's von Navarra; um politifche 
Intriguen und ibre Entwirrung: von ben teligiöfen 
Motiven Ift ganz abgefehen, twad dem Stüde in ber 
Zyat feinen Schaben bringt. Daher ift auch bee 
ſchwache ſtarl IX. vielmal beifer, meniclid edler 
bargeftellt als er in Wirklichkeit war, das Stud Ichrt 
nur ihn bedauern, nicht ihm Hafen. Margot (rl. 
Kapeller) wird dem Mugen König von Navarra, wirb 
Heinrich aus politiſchen Gründen angetraut; es ift 
nun reizvoll gewichnel wie aus der Verftanbesche eine 
Altanı, ja eine Liebesche wird, Margot retiet ben 
föniglichen Gernahl dor feinen Mörbern und ipäter 
hitft fie treulih mit, bie Mänke ihrer abſcheulichen 
Mutter Katharina vom Medizis gegen Tein Leben zu 
vereiteln. Wie ihm Katharina bas Wit beizubringen 
ſucht und welche ergreitense furdtbare Folgen eine 
— Berwechtlung berbeiführt, hinter ber bie Nemeiis, 
die emige Gerechtigkeit Vergeltung übt, das dürften 
wir dem gütigen Leſer ſchon deßhalb nicht verratben, 
weil fich in dem berebten Spiel ber „Sönigin Mars 
got” ohnehin ales viel deutlicher entichleiern mwirb. 
Mer aber bie Sprade, bie Kühnheit der Erfindung, 
die fpannende Phantafie von Dumas, dem Schöpfer 
der „Muäfetäre der Königin“, kennt, ber meih, dab 
ibm der Abend Hußerordentliches bietet, auch wenn 
es nicht Piliht des wohlwollenden und geredsten 
Theaterbefuchers wäre, Frl. Kapeller für fo viele ans 
Nirengende und gelungene Leiftungen beim Benefiz 
einigen Erfaß zu bieten, Möge ein recht volles Haus 
bie 6 bellebte Künſtlerin für bie großartigen Anſtren⸗ 
gungen dieſer Tage lohnen. 


Handels:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 


München, 17. Märı Bei ber heute Vormittag 
borgerommenen 11. Verlooſung bes neuen allgemeinen 
Anlehens zu 4’, p&. vom Jahre 1857 murben 1) von 
ber Kapitaldgattung Lit. A zu 1000 fl.: Hauptferie 1 
Enbnummer 27, 35, 47, 66, 98. 2 EN. 62, 69, 94, 
97, 93. 3 EN. 14, 47, 51, 54, 95 4 ER. 18, 52, 
81, 87, 95. 8 &R. 37, 48, 55, 70. — 2) von ber 
Kapitalögattung Bit. B au 5 M.: 98. 1 EN. 37, 
b5, 57, 87, 85.2 ER. 33, 62, 78, 79, H5. 3 EN. 
06, 26, 80, 88, HS. 4 ER. 08, 37, 55, 89, 96.5 
ER. 09, 56, 72,83, 98.6 EN. 14, 32, 70, 91, 98. 7 
ER. 22, 38 49, 81,95. 8 EN. 14, 64, 65, 56. — 
3) von ber Rapitalägattung Et. C zu 100 fl. 85,:1 
ER, 13, 51, 67, W, DS. 2 EM. 14, 35, 36, 98, 
HS. 3 ER. 02, 52, 65, 38, HS. 4 EM. 13, 39, 76, 
90, 98. 5 EN. 34, 76, 86, 89, 98. 6 EN, 18, 59, 
66, 81, 88.7 Em. 06, 19, 57, 75, HS. 8 EN. 11, 
53, 62, 66, 95. 9 ER. 05, 45, 92, HM, 95.10 ER, 
49, 66, 82, 46, 98. 11 ER. 02, 30, 50, 54, 95.12 
Een. 39, &&, 80, 9, HS. 13 EN. 07, 73, 88, 89, 
95. 14 EN. 36, 51, 9, MW, HS. 15 ER. 01, 04, 
14, 20, HS. 16 EN. 26, 47, 67, 87, 96. 17 eN. 31, 
34, 38, 69, 95. 18 ER 19, 32, 64, 29, HE. 19 
30, 87, 44, 80, 95.9 EN. 08, 27, 29, 51, H5, 21 
En. 10, 50, 95, 96, HS. 22 EN. 27, W, 51, 97, 
HS. 23 EN. 34, 79, 81, 87, HS. 241 EM 29, Ai, 
62, 77 gejogen. Die verloosten Obligationen treten 
mit bem 1. Juni 1873 außer Verzinſung. Mit ber 
baaren Heimichlung der im Sapitaldbeirage bon 
421,600 fl. gesogenen Obligationen wirb fogleich be 
gonnen und es ift auch bie Wieberanlage ber vers 
loosten Kapitalien bei dem 4'/, procentigen Gifenbahn® 
Unleben vom Jahre 1856 big auf Mleiteres geftattet. 
Die Zinfen ber verlossten Obligationen erben bis 
wm Ende desjenigen Monats, in welchem bie baare 
Rüdzablung oder bie Wieberanlage erfolgte, in feinem 
dus aber länger ala bis zum 31. Mai 1873 vers 
gütet. 


Bien. 18. Kärz Silberasio 107.50. 
Frankfurt, 18 Märı Banknoten LOT'/. 








Schrifiselzer 


Die Bauarbeiten an Brüden, Durdläffen x- ıc. pro-1873 auf ben Di: 

rita«Strafen der Beyirfsabteilung Ofterhofen im Unfclag mit eirca 1000 fl. 
er 
am Donnerdtag Den 27. ds. Mid, Morgend 8 Uhr 

im Schmidt' ſchen Gafthaufe zu Ofterhofen an ‘den er ER 
lich verfteigert. 

Koften⸗ Anſchlage liegen zur Einficht bereit. 

Dilshofen, den 17, DMürs 1873 


Königlihes Bezirksamt Vilshofen. 
Gossinger. 


Bekanntmachung, 


(Heimaths: und Bürgeraufnahmsgebühren in ber 
Gemeinde Engertäham betr.) 

Mit Buftimmung der Gemeindegliever wird von Heute an nach Art 11 
den Geſetzes über Heimath, ——— und Aufenthalt vom 16. April 1868 
und bezw. nad Art. 20 d. G. O. vom 29. April 1969 von Inländern eine Heis 
mathsgebübr von 12 fl. und eine Bürgeraufnabmögebühr von 25 fl ; bon Auss 
ländern eine Heimnthögebühr von 24 h und eine Bürgeraufnabmögebühr von 
5 fl. erhoben. 

Für gering bemittelte Verfonen, d. &. im vorliegenden Falle folde, deren 
EStenerzahlung in der Gemeinde Ergertöham ben Jahresbetrag von 3 fl. nicht 
überjteigt, toird gemäß Urt. 23 Abi, 26. ©. DO. 16 fl. 40 kr.; wenn fie aber 
bereits im der Gemeinde beimathäberechtigt find, 12 fl. 30 fr. erhoben, welche 
Debühren bei Ausländern wieder auf das Doppelte erhöht werben. 

Am 16. Wiärg 1873. 


Die Yemeindeverwallung Engerisharm. 


Feilhuber, Bürgermeifter. 
Albert, Giemeindeichreiber. 


1607 





1608 


(Nidhtverbandsmitglieder) finden bei einem Wochen: 
gehalt von 11 bis 14 fl. oder bei Alphabetberechnung 
pro 1000 Buchſtaben Fraktur 10 fr., — Antigua 
11 kr., dauernde Condition. — Reifegeld wird nad 
halbjähriger Servirzeit entſchädigt. 

Eintritt fofort! 


Akademische Bucdrudierei 
Straub in Münden, Ottoftrafe 11. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutſchen Siegestropfen, 


Kräutertropjen mit alagawein, 
durch das kal b. Stantäminifterium des Innern allerhöchſt privifegirt, berühmt 
durch ihre vorzügliben Wirkungen bei Magenbeſchwerden, Berbauungsftöruns 
gen, Uppetit-, u. Schlaflofigfeit, Präfervativmittet gegen Kolif, Cholerine, Wurms 
leiden ıc., ſowie umnfhäßbar auf der Reife. 

Bon den hödften Mebdisinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


5chmidt'ſche Fabrik, Bamberg, Bayern. 


Gaupt-Depat bei Herrn C. A, Zelenka, 
Weltere Werkaufäftellen: bei Seren I MN. Maier, B. Manerbofer, Edm. 
Yang, vorm. Böhelm, für Vaſſau und Umgegend. 
Niceberlagen: 
In Deggendorf bei Herrn J. Nachtigall, 
(1373) » Bilshofen bei Herm G. Steinbadker. 


(a) 1609 





16h 


| Bekanntmachung, 
| a —— Beh — ſoll er A Schulhaus R 
| Bengebäube erbaut werben, woflir ee: in Bolgenbem Derunfiagt And, 


und mar: 
a) für u. eaulpans. 

Grb:, Maurer und Steinhauerfrbeite .. 3051 fl. 28 fr. 
- een nee Sl ld A ER 1 7 
i Aha ah Er Lu TEE ER 41 fl. 30 fr. 
* nen ————— 491 3 18 fr. 
3 Schreiner, Satoflen, Giafer und Ünfireierabeiten 594 fi. 54 fr 

5353 „U 110 fl. 47 fr. 
beiten » *4 Fe 258 fl. — fr. 


Erbe, Maurer: und Steinhauerarbeiten . R 38H 6er 
immermannsarbeiten '. ; . . R k . hi 377 HL. 42 fr. 
chieferbeiferarbeiten . . * 156 fl. 24 fr. 

Gemiſchte Arbeiten (mie oben ) 36 fl. 54 fr. 

in Pa ber * 101 ft. 12 fr. bei den Ed, Maurer: und Steinhauerarbeiten, 

r bann au 8 fr. bei den Kimmermannsarteiten, in Summe fonad anf 
a 187 ft. 15 fr. — 2 Hand: und Spanndienſte. 
. Die vorbezeichneten Bauarbeiten werben im Mege fchriftliher Submiffien 
* und zwar enweder im Genien, ober ausgeſchieden nach ben hauptfüchlich ber 
* theiligten Gewerben der Maurer: und Zimmermeiſter, welde aisdann bie Aus: 
führung ber obigen Arbeiten mit in Afford P übernehmen hätten, an bie Dein: 
beitdietenben, unter welchen fich die Auswahl vorbehalten wird, vergeben merben. 
| Im Falle übrigens annebınbare Angebote nicht erfolgen follten, wird ſich bie 

Ausflhrang in Or fe vorbehalten. 

* Die jchriftlichen Angebote müfjen verſicgelt und — unter ber Auffchrift 
> „Submiffion sum Schulhausben In Sonnen” längftens 6 
Montag den ——— April I. 3. 


Uhr 

bet umterfertigtem £. Besirfaamie, In deſſen Kanzlei auch bie Pläne, Koflenvoran: 
ſchlag und A hrhbebingungen eingelehen werben fünnen, eingelaufen, und mufi 
von den Submittenten bierin audı ibr * ann genau bezeichnet fein. 
\ Die — der Submiffionen et jodann bei unterfertigten Antte am 
* Bienstag den 7 "April 1. 38. 
| Vormittags 10 Uhr 
ftatt, wobei fich bie Submittenten bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung ihrer 
— mit ihren Erfahmännern einzufinden haden 

Bur — ng Dei dieſer Berafforbirung werben volllommen tüchtige 
und Fautionsfäbige Unternehmer hiemit eingelaben. 


Wegſcheid, ben 14. März 1873. 
Kal. Bezirksamt Megicheid. 


1612 Schels. 
® — 
Mariahilfer Banke 

1 rer 
i Commissionshaus, 
a ‚Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 

. Die von uns auf eranbenen 

H Bons ä fl. 100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 
R 5 ‚Haben 0 Tage fire Baufzeit und werden bis —— Weiteres mit 
* u 5% = (106) 1097 
u !herzintt. 
J Dieſe Bons find mit Coupons verfchen, durch deren Nüditellung 
- %as Gapital auf weitere 3 Monate prolongirt werben fann, und empfehlen 
2 "hir dieſelben bem P, T. Publifum der Provinz als geeiguetefte 
j = Bapitaldanlage. 
ie 5 J. Syuarenina & Co. 
; r DE Einlagen in Sifber, Gold ober frembländiihen Banknoten 
‚erben in berfelben Währung zur ückbezahlt, als fie geleiftet wurden. 
.i Dankes - Erflattung: 
y Fir bie fo überaus sahlreihe Betheiligung an bem 

A + Leichenbegängnifie und Trauergottesdienfte unſeres innigft- 
I Bet geliebten Baters, Bruders, Schwiegetrvaters, Onfeds und 
2) Schwagers, 
Herrn Joſeph Fiſcher, 

* Gaſtgeder im Eagendobl, 
Se Y fpredien wir ben nen Danf aus mit der Bitte, bes 
* uns fo theuren ———— im Gebete zu gedenken. 1618 
I Paflau, am 20: Wärz 1 
i Die tieftranernben Hinterbliebenen. 
E# 
— u  Bauhes - Erflaftung, 
% VI. Für bie fo zahlreiche Theinahtne an bem Leichen⸗ 
F iz begängnifie unb ben Trauergottesbienfien unferes Innigit: & 


i 3 J geliebien Bruders und Vetters, 
Herrn Johann Föckerer, 


ehem. Fellner, 
: pres ich biemit meinen tiefgefühlien Danf aus und bitte, 
- dem tbeuren Verblichenen ein frommes Andenken im Ge 
bete bewahren zu wollen. 
— —— den 20. Marz 1873, 
un Yın Namen ber Hinterbliebenen: 
Pöschl. 


* 1614 Anton 


Krämer & Regensburger 

Italiener Ziegelſchlager führen nebſt — en meri kun 
erhalten dauernde Arbeit. Yu erfragen uben von nun an auch alle Sorten 
bei Bierbrauer Hadi- in Sefinen, 9 — — 
Berirfsamt Vilshofen. 1615 | nn Eine fchr ante bikini 

 verfaufe meine Weühle in der Ir e 2Birthinalt 
Iunftadts Palau mit 2. Gängen einer @tadt ift zu verfau: 
Horfer Maflerfraft um 1200 fl. Unabe: | Tem oder zu vertaufhen. Das 
ung Bon. #. Hartl, Mülermeitter. (a)]Mähere im Der Erp. 1618 





‚Handlungsbaus als Ausläufer gefuct. 


of, Seiber in DO fterboien, 
Ss Scheid in Bfarrfirden, 





Eigentum, Druch und Verlag der 5. W. Keppler’fchen Buchdrucerel. 











Verlobungs- Anzeige Kepplerischen Bu 
T 
A rise — ift ſoeben — 
Friederike Josefine Hofmann, & Neneſtes Umiver 
/ Neuhaus, i ) 
Landehut, 
zelgen ihren Freunden und Befanns 






ten ihre Berlobung an, ‚1619 























Das Neuefte in 
und a ne 8 
—— —— 
er⸗ eau 
Mõbelſtoffen u. f. * iſt 


Das 
reits —— —— und, em | in nimmt 5 


umter aunchmbaren Vebingungen 
— BEE U un em, | in die Fehre. 
Neumarkt, J. 
1604 (6) Ed der Grabengaffe. 1584 (b) Maler und Bei 


— Nofendäumchen, in verichlebenen 
Größen, Farben und Sorten, Ananas: 
Erdberrpflangen und Wprifofen: | Näpere in ber Ep 


bäume find zu haben bei 

BTL | b 08. Plossinann, Stridgarne 
ule dea tumpfl Jin rob, gebleiht und jä 

it am n Sofefitag ein Begeufchirm 5 Sortiment, at var Fra 


wechſelt worben, Dan bittet —F u 
620 







































































taufch daſelbſt 
es Gin Ehibenmädaen 
unb — ar auf (der m 
orgi geſucht. Das Uebr. 1821 Ir 
Eine Sommerwohnung Buchdruckeret bi Siebe im. 
ift zu dermietben. Das Uebr. 1 Bayern mit Blatt wird zu faufen gi 
Gin fonniges Simmer, möblirt oder 5 sub * 8. 1OL an Gedrad 
unmöblirt, wird bis Unfang Uprit ge: © — der Aunon 
fust. Mltftabt 152/2. St. a) 1628 Fr — rn 5 
Bet linterzeichnetem find fonlelh 50] — Set eu 27T 
Stift Kaftanien- Bäume, 12° Höhe, 
. en — —* für ein lebbaftes 
gleicher zu ba 
1624 Paul Moritz, Fijchergaſſe 197. — — * 
Anſangs April! käuf 
werde Ich eine dritte 2 lebte Varthie ä erſten; der ein 
Strohhäte zum feconiren in die Fabrif ont 
abfenden. Di mir biejelben balbigft — Tur Dot wollen n 
sufguanen — bereits ſervirt haben, and 
1625 (a) . Barth. angenehme Stellung und 
„Un Wigeufeblrm > ei. AB AR Fe fette unter hilfe, 
irgenbiwo fteben geblichen. Man bittet | ag die Mumoncens pe 











benfelben in ber + d6. BL, abzugeben: Rudolf Mosse in Mi rnb 


Tapeten, 


Borduren & Rouleaur 
in gröfiter fdönfter Auswahl empfiehlt 
„1627 Franz Glaser jun. 





B — 
amdiag ben 8. 
br Brobe im ale ' m“ — 

Steifhüb 





















2 Hammer ſchanſedaeſel lien, 3 Schleifer Samsteg den ie * 
und 1 Feuerarbeiter finden dauernde beginnt das Eubſchlefen Ei 
Beſchãftigung bei guter Bezablung bei J(Sertett) im Bofale bei Sri. Gral 
Lorenz Pauli, Anger. Ende des S 
1628 Hammerfdmieb in Obernzell.| Es ladet Bien freumbti IE ) 
Ein ganz noıer Ztedfiporn iſt ber 
foren gegangen und wird ber, redlidie —— —5 min 
Finder erſut, denſelben gegen Belobn: | funft im Bulele Freien? "m 


ung beim Privatir Wagner in St. dein, ö 
Nikola N. Stod abyuneben. (by 1590 — 


Ein junger, ordentlicher Menſch. 15 aönigl: „Qheaier ne 


bis 17 Jahre alt, wird für ein hiefiges 
























Näheres dur bie Erped. (2) 1592 


Fürs Schuhwerf, 


Archt ruſſiſches Lederbl, das 
alle Leberarten außerordentlich weich und 
geihmeibig macht, raſch in die Poren 
dringt und Schuben und Stiefeln eine 
vollftändige Wafferbichtbeit verleiht, em= 











A der —— Marie 


uuber Otikwinteng Die Winft deal 
k. >> ® Tägerbataillone. 


um Erftermaler 
Königin ® Margot und die 
Sngenotien 


















‚pfiehlt zur Abnadine per Topf 12 Pr. ie uud 
Vederhandlung von Franz Kuchler & Die St. Berhelomäus- 


Sohne, Lederhandlung von "Georg a 


& | Hiftorlices Fr in 2 Abtbeifin 


” 
Maurer, ferner bei ben Herren - 
Fr. Elandi in Bilsboien,. 16% Raffaeröffnung rue ya ib 
Deggendorfer — 4 
vom 18. März 7 5 




























Ian. Brugger in Griesbad, 
Fr: KAuchler in Geifelböring. 


Das echte 
ampert’fche Heil- & Augpflaſt 
feit 92 Jabren in ganz Europa 
unb weit über'8 Meer berbreitet, 
fteht bei Aerzten und WPatienten 
in bobem Anſeben, was in Rüd: 
ſicht auf. bie bis jcht noch nicht 
ühertroffene Hellfraft dieſes herr. 
then Pflaſters vollſtändig ge 
—55* iſt. Gicht, Hexen: 
hu, Geleukrheumatismus, 
N —* * —5 
en, u wilre ſo⸗ 
wohl, Eu" alte pffeme und 
u uge hende Wunden meiden 
Heilfraft bes Lampertſchen 
Hauspflafters ungemein fchnell. 
Lampert’s Pflafter Loftet 9 und 
18 fr.; Gehrauchögettel — 
Lich bei (6c) 1455 
Fr. Glaser jun. in Pofjau. 














ei I2E0 AO. 











Dalfauer Beitung. 





———r — —— — — — — — — — — — 


int täglich und koſtet jährlich 4 FL, vierteljä 
Ben Kohmpakiuen —X ex I. b. Berlagderp 


AB 78 


Rofenftraße Nr.Abl, angenommen. 
Samstag, 22, März 1873, 





> ar, | neuigfeit dienen Lönnten. Bump und Gänswürger 
ee ung | waren domals auch nod unbekannte Größen und 
die Pefer und freunde der „Baflauer eis | der —— EN ORTE: fel wieber 
tung“ an die vedjtzeitige Ernenerung des | 1" AT war Ih zum Schweigen ver 
Abonnements zu erinnern umd zu zahl. | Urbeilt, fo germe ich fonft rede, da ich nicht mußte, 
reihen Neubeftellungen einzuladen. — | MOL ich Iprechen follte. Ein ganz projanes Be 
ür auswärts fonnen Die Beftel- | |Präb wolte id doch auch nicht anknüpfen, um 
ungen nur bei den E. Poftämterm, | NET fo engelteinen Heiligen Perfon kein Herger 
Boferpeditionen und Boftboten | MB zu geben und im ihr feine weltlichen Geban- 
emadht werben, für bier im Erpebitiond- fen zu ermeden. So fahen wir zwei Stunden 
tal Rojengafie Nr. 461. lang wie Wacht figuten gegenüber und bas Bild 
£ — vierteljäßrig 1 fl. ber geiflichen Hertulhhin hat fi) fo in mein 


p * er eingegraben, daß ich es fofort wiebergeben 
Die DVerlagsexpedition. ze Fade ih font ein —* Beichner wäre 
— nn | Manı bente fih nur bie Gehalt umd Haltung 
* Eine Fahrt nah Krähwintel. —— X mb jet: —— Zn 
ichte, niedergeſchrieben zum Ber» | Fopf Darauf, 10 man bas getroffene 
a as Gimsehfiänden. "kin bo | Portrait biefer_Liebenswürbigen Jungfer Köchin. 
hafter (Freund weitet fogar fie fei eine politifche Rad) zweiftindiger Fahrt war der Poſtwagen 
Satyre and Nieberbayern ſelber. mit feinem Inhalte in der altehrwücbigen, welt 
„Brüberlein fein, Brüberlein fein, befannten Ortfhaft rahwinkel etommen. 
Mußt nicht gar fo böfe fein! _ Hoflich wie immer, half ich meiner — 
Scheint bie Sonne noch fo ſchön, Reifegefährtin aus dem Wagen, mwofle fie zum 
Giumal muß fie untergeß'n. Dante einige unartifulirte Zaute vom fi) gab. 
Es mar ein regnerifcher Tag, als ich mit | Ehe ich von ihr ſchied, hatte ich Gelegenheit, wahr ⸗ 
dem Tofwagen von Hirfhon mac Krähminkel | zunehmen, daß meine fromme Befährtin nichts 
fuhr. Das, was id) mährend meines kurzen Auf | weniger ala ftumm war, da fie beim Musfteigen 
enthaltes im Hirſchau gefehen und gehört, hatte | den —— Wagenlenler tüchtig ablapitelle 
meine Heiterleit jo ſeht in Anſpruch genommen, | als er neben ber Fahrtaxe auch noch ein Trink ⸗ 
daß ih noh im Wagen berzlih laden mußte. | gelb für feine Privatbörfe in Anſpruch nehmen 
&s war bies meinerfeits um fo unfchidlicher, als | wollte. Die zungenfertige Speifefünftlerin Shlug 
eine hochmwürbige Pfarrertöchtn neben mir faß, bie | fogleich ben Predigerton an umb zeigte, daß fie 
ob der heftigen Exjchütterungen bes KRaftens, im | in ber eg ang Stubien gemacht 
dem wir waren, bie Seelrantheit befommen hatte | habe. Daraus fo ih, ba fie aub eine 
and von Zeit zu Zeit Ueberrefte ihres Mittap- | üchte Katholikin fen müßte, was ſich, mie ich erft 
tifches unfreiwillig den, hungrigen Haben ber | fpäter Bean warb, von einer Pfarrerföchin ohne · 
Lanbfraffe übergeben mußte. Der Wind blies * von ſelbſt verfiche. Leider ſah ich bier den 
heftig unb ber Himmel hatte alle feine Schleufen | ſchwarzen Engel zum Lehtenmal. 
geöffnet. Unter ſolchen Witterungsoerhältnifien Doch einfam bin Ich nicht alleine, 
war mir natürlich bas Lachen balb vergangen, Denn es fchwebt ja füh und milb 
unb ich madıte ein Geſicht, wie es ſich einer Br Um mid ber im Mondenſcheine 
tientin gegenüber geziemte. Es herrſchte Heilige Ihr geliebtes Turfosbilbl 
Stile. Mürbe mid ber Wagen nit immer % war in Krähminkel. Als ich mit meinem 
wachgefüttelt haben, fo hätte ich ficher bie ganze | Relfeiad im bas Schenklofal bes dortigen Gaft- 
Fahrt geichlafen. Ein Schläfhen wäre mir febr | baufes eintrat, war bie ganze Stube voll wohl- 
erwünfcht gewefen, bumm ich wußte ohnehin micht, | riehenber Zeberhofen, unter bemem fih ein Herr 
über welchen Evangelientert ich mit meiner hod- | mit langem Rod und ungewöhnlich großem Kopfe 
mürtigen Neifegefährtin reden follte. Ueber Po» | herumteieb und Zettel vertheilte. Ich mußte na- 
litt barf man nie mit einem Frauenzimmer fprer | türlidy nicht, was es ba gebe, follte e& aber balb 
Sen und unter ben Ehriften bes Iuftigen Alban | erfahren, daß heute in Krähwinkel Landtagewahl 
Stoly ober bes ehrwürbigen Pater Kochem that | fei. Einige Lederhoſen an meinem Tiſche mad. 
air die Auswahl wehe. Die franzöfiihen Wım- | ten fauere Geſichter und wollten bie Zettel nicht 
dergefhichten find leiber erft neueren Datums, | annehmen, bie ihmen ber tonfurirte Here mit dem 
fonit hätten wir uns mit dieſen unterhalten fönnen, | großen Ropfe unb bem langen Rode in bie Hand 
und die Wunder Mofes find doch ſchon zu alt] brüdte. Da öffnete fich plöglich fein pelalbter 
und banbgreiflih, als baf fie noch als Tages | Mund wie ber Krater des Befuo und ſchimpfte 

















ben ihre Wangen hatten eine faft violette Farbe 
angenommen, 

Die Noja Hatte alle Vorderfagungen Zeb's 

wie auf Kommando erfüllt, und bas umtere Enbe 

es Körper 


Ein Diamant. 
(Fortſehung.) 


„But, Meifter Zeb, ba Ni fo viel auf Entſchul · mit Beſtimmiheit hätte fügen lönnen, ob ber junge 

digungen = alten ſcheint, fo * denn bie | Hindu wirklich mit ber klebrigen Haut bes furchi⸗ 
orte, daß ich nicht froh darüber 

wenig derb behandelt zu haben, als eine foldhe | nicht. 

Entiäulbigung an!“ , Diefer erfie Sanbgrift brachte keine ſichtbare 

Etreng genommen, Hätte Nadir Zeb auf | Wirkung bervor, die Schlange blieb unbeweglich 
Entfäuldigungen freim erer Natur Anfprad | man bemerkte mit Entfegen, daß die Stirmabern 
machen können, aber eingrjeits hatte er fich vor | ber armen Nanny böber ſchwollen, und daß bie 

nommen, es nicht bei biefen Entfhulbigungen | violette Farbe auf ihren Wangen einer ſchwärzll⸗ 
ewenden zu lafien, anbererjeits ſah er, ba es | hen Plak machte. Dazu tedte bie Schlange bie 
bobe Zeit fel, an's Merk zu gehen und mit ber | Haut ihres Opfers, fie mit ihrem klebrigen Spei- 
Beihwörung ber Schlange j eginnen. el überziehenb unb mundgerechter machend. 

Die Gefahr murbe mit jeber Selunbe bror e Fühllofigkeit der Schlange unter bem 
benber, bie Naja hatte um ben Hals ihres Opfers | Einflufie bes Beihmörers blieb jebodh nit vom 
alle Ringe gezogen, unb Nanny mußte bereits | langer Dauer; als Zeb anfing, in einem halb 
einen jehr arten Drud bes Reptils veripilcen, | flüfternben, halb fingenden Tone umverfänblide 





in, Euch ein | baren Reptils in Berührung gelommen fei ober | ſch 





Ach 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrel in ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. oſt⸗ 
Inferotionäpreis 


‚s. d. Afpaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


Katharina, 
bie amen Unterthanen aus allen Tonar⸗ 
tm. Man hätte können, ber „Fromme“ 
Herr hätte mehrere Jahrgänge ber „Donauzeis 
zeitung“ unb bes „Baterlandes“ auswendig & 
lernt unb wolle fie jeht jelmen Leibeigenen 
blauen. Am tomticheften fi) ber Vorwurf 
ber Dummheit aus, ben er feinen eigenen 
Imgen unter anberen Pflofterfteinen ins Geſicht 
ſchleuderte. Diefer Bormurf ſchien mir nidts an» 
beres zu fein, als eine arge Grobheit gegen ben 
lieben Bott, ber nady feinem unerforſchlichen ewi⸗ 
gen Rathſchluſſe in feiner Alwetsbeit biefen armen 


lebernen er nur Ein Talent gab, fo dab 
fie in Folge deſſen nicht jo ſchnell bie neue poli⸗ 
tlſche alehre einer Partei verbauen konnten, 


melde bie Waterlanböllebe als Schafspely und 


bie Reli als Muff gebrandt. Und n ihrem 
—— ve politifche Bene 
lung des Streiter ni 


firdigen s Chrifit 
mit Bligesichnelle einleuchten mollte, jo fonnten 
fie boch, beim Heiligen Damian! nichts bafür, baf 
fie Gott nicht aus dem vaterlänblichen Lehm bes 
Doctor horsticus Sigl erſchaffen hatte? 

Da jet ber Botteamann bereits fo wild war, 
wie gewiſſe Thiere, wenn fie rothe Tuchflecken 
feben, jo befürchtete ih, daß er feine Heloten noch 
mit jchlagenden Beweifen bearbeiten unb feine 
Belchrungsverfuche aud auf mich ausdehnen werbe. 
Ih vermochte mic) baber nicht mehr zu halten 
und fragte den MWütherid: 

„Dein befter Herr! Wo bat man je gehört, 
daß man ben Zeuten den Hals abichneibet, weil 
fie ſchwer begrelien ?“ 

Da hatte ichs erfragt. Der ganze Born bes 
Stellvertreters Gottes wanbte ſich jeht gegen mid. 
Wie vorher bie Bauern, jo wurbe nun id; in hold» 
feligfter Schleifermanier ablapitelt und tobtgebrüllt. 
Nahbem bie Heilige Fluth ſich etwas gelegt und 
wieder Ebbe eingetreten war, geſtand id) bem hoch ⸗ 
würdigen Großlopfe felbft ein, daß ich ein berglich 
bummer Kerl jei unb an firen Ideen leibe, Ich habe 
nämlich feit Jahren die tolle Anfiht: „Wah⸗ 
len“ heiße aus zwei ober —5 Ber 
fonen ober Saden nad allfeitiger Fri 
fung ſich eine hberausiuden. 

Das ſel aber, wie ich foeben erfahren, nicht 
wahr; denn „Wählen“ heiße nad ber all 
richtigen Auslegung bes hohmwürbigen Hrn. Wahl» 
gelehrten und Anjtanbslehrers von tel 
ſich Leute Herausiuchen, bie feiner Partei ange 
hören, Zeute, welche mit verbundenen Augen und 
gegen Einteittefarten mit ihm ins Rafıno laufen 
und unter Garantie volftänbiger Gefangs- und 
Rebefreiheit bie fünf Namen nachplaubern können, 
die —— in ber Kirche ober im Pſfarthofe ober 
im Wirthahaufe eingepaudt werden. 


Worte zu murmeln, während er babei feinen Blid 
unverwanbt auf die Naja gerichtet hatte, erhob 
biefe ihren Kopf und ſchien nad bem Drte aus⸗ 
zufpähen, von melden biefes Gemurmel käme, 
bas bem Abenbwinbe glich, wenn. er durch bas 
Zaub bes Waldes ſtreicht. Es ſchien ihr wohl zu 
—8* Da begeguete ihr ſtechender Blid plö- 
lich Auge Zeb's, aus welchem ein elektriſches 
Feuer zu ſprühen ſchien; fie ſuhte, bäumte fich 
und ſchoß bann, ihre geſpaltene Zunge weit vor« 
—— auf Nanny's Wange los, wie um fie zu 
eißen. 

Im Saale ertönte ein Schrei ber Angſt. 
Man Baht daß das Unglüd bereits ſchon ger 

e 


Zeb jeboch, ber feine Geiſtesgegenwart nicht 
verlor, ſah, daß bie Schlange blos einen Ausweg 
geindt hatte, um bem fürchterlichen Blicke ihres 

ſchworers zu entgehen; er fing an, fie wieber 
zu berühren und anzuhauchen, jo baf fie in eini ⸗ 
gen Selunden wieder rubig ihre e Lage 
einnahm. 

In einer dieſer Pauſen zwiſchen Leben und 
Tob warf Zeb feinen Kopf fo ſtolz und behende 
* un ginge verſucht — * 

e m und bem Thiere anzuſtellen, 
—* Ei, = j 
war. 








Kraft er zu bannen im Begriffe 


Welde Gehirnverrentungen! Sehen Sie 
hochwurdiget Herr! mein Begriffsdermögen ift 
weit zurüdgeblieben, jo baß es dem mobernen 
Anfhaunngen der Bewohner Krahwinkels nicht 
mehr zu folgen vermag. 

D gerechter Bott! Steht begreife Ih erft, 
warum es Leberhojen gibt? Bor meiner Ankunft 
in Krähmwintel war ich mod fo albern zu glau⸗ 
ben, ben guten armen Zanbleuten geſchehe Ges 
malt, da man fie fa mit Stodjdlägen, wenig 
fiens mit mora'ifhen Nippenftöhen zur Wahlurne 
treibt unb wohldreſſitten Wahlzettelſchrelbern über 
Tiefert, und afloieweilen heißt man dieſes Verfah ⸗ 
ren nur „patriotiihe Methode,” bie man 
wit nad dem Mahftabe ber Fehlbaren Menſchen⸗ 
vernunft beuttheilen dürfe. Wozu waren nun 
alle meine Magen? Ach, verzeihen doch Sie mir 
biefelben, Here Pfarrer von Rıähmwintel, da id 
Mitgliev bes Thietſchutzvereines bin! 

Der Herr Pfarrer von Krähminkel, jett auf: 
fallend anftänbig und gemäßtgt, wie Herr Mahr 
bei ber legten Schwurgerichtsverhandiung, mies 
meine Klage über vermeintliche Ungerechtigkeit 
mit ben ſtiengen Worten zurüd, womit mich meine 
alte Köchin abfertigt, wenn fie Krebſe in allmäh- 
Lig ſiedendem Waſſer lebenbig kocht. Sie wundert 
fi) jeb:smal, daß ich ihr verfahren graufam fin ⸗ 
ben könne und fie verſichert mich, den Mund in 
ehrmürbige Falten gelegt, hoch und theuer, bie 
aimen Brihöpfe feten von jeher baran gewöhnt. 

Bauer, bas ift was anbers! 

Damit tröftete ich mich und mein ungeitiger 
Sammer verwandelte fi ſogar in ftille Bemunbe, 
zung gegen dieſe bemeidenswertben Geſchöpfe. 
Aber auch nur bewundern fonnte ich fie, mehr 
nit. Ich möchte, aufrichtig gefagt, doch Fein 
Krähwinkler fein, denn ich fürdtete dadurch ge- 
wiſſen Inſelten ähnlich zu werben, bie auf dem 
Kopfe des Menſchen herumkricchen, gr in un · 
mittelbarer Nähe feiner Gedanken ſich befinden, 
ihn überallhin begleiten und doch von feinem 
wahren Leben, von der Bedeutung feiner Hanbd ⸗ 
lungen nicht bas minbefle ahnen oder verfichen. 

Unterdeſſen waren bie Pferde wieber einge 
fpannt, der Poſtwagen marfhbereit. Ich war herz 
lich ſtoh, aus. diefer ungewohnten Ahmosphäre 
era 5 in eine Gegend, wo es Men» 
hen gebe. Während ber —— erſuhr ich noch 
von bem rebeluftigen Poſtilion zu meinem Ver ⸗ 
nügen, baf meine unvergehliche, anbetungsmür- 
Bige Reifegefährtin bie — Pfarrerold · 
Hin von Krähwinkel war. Damit Bott befoblen | 


Deutſch laud. 


Ans bach, 17. März, Das mittelfränkifche 
Schmwurgeriht verurtheilte ben Mebafteur bes 
„Fürther bemofratiihen Mocenblattes“, Anton 

minger, ber fi) in ber legten Zeit durch feine 
fogialbemotratiihen Aottationsretfen delannt machte, 
wegen zweier Vergeben ber Beleibigung durch bie 
Vreſſe zu breimonatlicher Gefängnißftvafe, ferner 
ben flellverteetenden Nebalteur des genannten 
Blattes, Buchdruder Hans Mörtlein, wegen eines 
Vergehens der Beleibigung durch die Preſſe zu 
einmonatliher Gefängnißitrafe, endlich ben Expe ⸗ 
bitor bes Frankiſchen Ruriers”, Thummel, wegen 


Beihilfe zu einem von Anton Memminger began- 
genen Vergehen ber Beleibigung durch die Preſſe 
zu 10 Thle. Gelbfirafe. Memminger und Wörr ⸗ 
lein hatten einem Premierlieutenant bes 6. JR. 
einen Bilberbiebfiahl während bes Felbzugs in 





Die Schlange mit ber reiten Hand frei» 
chelnd, femmmterrebte inte in die Hüfte, wäh. 
rend er gelafien folgende Worte zu bem alten 
Nabob ſprach 

„Herr, ich bin keineswegs ſicher, daß ich Ihre 
Tochter retten werbe, ich bin jeboch feſt überzeugt, 


daß im ganz Jadien feiner außer mir lebt, der 
ein fol Wagniß mit ber geringften Aus⸗ 
fit auf Erfolg auch nur verſuchen könnte, ver 
ſuchen würde. Ihre Güte hat mir als Belohnung, 
wenn id; meine junge Herrin rette, Silber, Gold, 
Diamanten angeboten; ich habe Alles ausgeſchla⸗ 
gen. Das fam baber, weil ich einen andern Lohn 
mollte unb noch begehre.* 


em begeheft Du ? ſage es ſchnell!“ rief 
ay 


Ich begehre — Ihre Tochter Nanny!” 

„Die fol id meine Tochter geben 7" 

Ja, mir, bem Sklaven Zeb, meine ehema- 
lige Herrin, die gute, freundliche Nanny, die 
Tohter Ramfay’s, des reichten Mannes in Cal 
eutta! — Denken Sie baran, Herr Ramſay, ba 
ih elwas von Ihnen verlange, das nicht mehr 
nen gehört, und 5as, wenn es noch Jemanbens 
Eigenthums if, Riemandem gehören kann als 
mir, bem Shilhäuptlinge Nabir Zeb.* 

„Raung einem Knechte zur Frau geben I* 


Frankreich vorgeworfen, eine Beihuldigung, | 
fich durch bie heutige Verhandlung als nadte Un 


theit ‚berausftelte, ferneg, hatte Memciaget 
* Nürnberger Magiſtrat bi Merwirjeiiier 
„albern, Schwädje, böfes Gew 
leibigt und Erpebitor Thum 
eine bieß Erflärung, Memmingers aufge- 
nommen. — ift dieß feit Jahrzehnten bie erſte 


Berurtheilung in Preßſachen vor dem Forum bes 
mittelfränfifchen Schwurgerichts. 
ürzburg, 19. März). Der au in mei 

teren Kreiſen bekannte außerorbentlidhe Profeffor 
der Philofophie an biefiger Hochſchule, Dr. Brem 
tano, bat plöglih und ohme Angabe bes Grundes 
um Entlafjung von feinem Poſten nachzeſucht. — 
Es befteht bie Abſicht, an unferer Umiverfität einen 
Lehrftuhl für alte Geſchichte zu freiren. 

Berlin, 19. März. Die „Bron.»Korreip.* 
melbet in einem Actilel über den Abichluß mit 
Frankreich außer bem befannten Inhalte des Ber 
trages, ba bis zur Ausführumg ber Räumung 
bie inzwiſchen zu ränmenben Departements und 
Bezirk und Feſtung Belfort ale neutrales Gebiet 
gelten und feine feiten Werke im denfilben ange 
legt werden dürfen. Der Artikel betont bas Br- 
fireben ber franzöfiihen Regierung auf Befeſti— 
ung ber inneren Bufänbe Frankreichs und die 
—2 Et füllung bes Friedens gegenüber Deutſch · 
land und ſchließt unter Hinweis auf den baldigen 
Austauf der Matifilationsurlunde : Damit 
wird eine ber größten und umfangreichiten Auf- 
gaben, welde jemals zwiſchen zwei großen Natio- 
nen zu erledigen waren, in befriedigenbiter Weiſe 
umb in munderbar kurzer Reit zu Enbe geführt 
fein. Der Geift wahrhafter Mäbigung und Frie 
densliebe, welcher bieh Gelingen ermöglichte, wirb 
boffentlih von heilbringender Wirkung aud für 
bie weiteren Beziehungen ber beiben Großmädhte fein. 

Berlin, 19. März. Die „Rreuzzeitung“ 
enthält eine Replik bes ehemaligen Rultusmints 
fters Dlühler auf bie Erwieberung ber .N. A. g.“ 
vom 11. März. Diefelbe erklärt, vaß mit ben ver» 
traullchen Berbanblungen zwifchen feinem und dem 
ausmärtigen Miniſt die latholiſche Abtheilung 
des Erfleren nichts zu thun gehabt habe, wenn 
nit ber Minifter bes Auswärtigen ausbrüdlic 
ein Gutachten berielben verlangt habe. Der ftärkfte 
Beweis feiner (Mühlers) Unabhängigkeit fei, daß 
er ſelbſt die Auflöiung der latholiſchen Abtheilung 
verlangt babe. Was bie Frage einer Nantiatur 
angebe, fo fei ein Nuntius nicht nur eine biplos 
matiſche Perſon, ſondern zugleih ein geiftlicher 
mit kirchlichet Autorität Über bie Lanbesbifchöfe 
befleibeter Delegat bes Papftes. Dieb ſei vornehm- 
lich gegen bie tiatur ins Gewicht gefallen. 


Defierreim. 

2 Bien ift bas geleienfte „liberale* öfter 
teihifche Blatt, die „Neue freie Preſſe“, mit einem 
Gewinn von 800,000 fl. — ber Ranfpreis be 
trägt 3,250,000 fl. — von einer Bank wie) 
an eine anbere Bank verkauft worben. 


eShweiz. 

Genf, 19. März. Geftern Abend bielt Par 
ter Hyacınihe feinen erfien Vortrog. Dre Saal 
war gebränct vol; mad ungefäͤhter Schätung 
waren 3000 Perfonen anweſend. Das Thema des 
Vortrages war: Beziehungen ber Kirche zu bem 
mobernen Staat. Pater Hyacinthe wurbe mit 
Beifall überſchuttet, befonders ale er bie jakobini- 
ſchen und atbeiftiichen Lehren geißelte, welde in 
ber erſten Revolution und in der Rommune ge 


murmelte bie Geſellſchaft im Saale und in den 
Nebenzimmern. 

Welch' ein Einfall, einem Sklaven! 

„Einem Farbigen!“ 

„Einem Tiger in Menjhengeftalt!* 

„Einer Boaihlange, weil man fie einer Nur 
jaſchlange entreißen will! Weld’ graufamer Han 
del, das fann nie geichehen !* 

„Sagen Sie nein!“ flüfterte man Ramfay 
von allen Seiten zu, ber bei allen dieſen wechſeln ⸗ 
ben Vorgängen fait von Sinnen gelommen war 
und nun ganz unentſchloſſen baftanb. 

Als Zeb feinen Auftrag fo aufgenommen 
fab, zog er bie Hanb von ber Schlange zurüd, 
und alebalb fah man beutlich, wie bie Gefahr für 


Ra wuche. 

g* Beb’s Ehrenrettung müjlen wir bemerken, 
daß er als ein mit ber ſeinſten Sinnes ſchärfe 
begabter Hinbu, unb vertraut mit ber Lebensweiſe 
ber Schlangen, jeher wohl wußte, wenn ber ent 
f&eibende Augenblid käme, wo er helfen müje, 
und Nanny’s Lehen nicht preisgegeben hätte, auch 
wenn er ihre Wiederkehr zum Leben mit dem Tode 
in en bes Ganges hätte müfjen. 
in ben Fluthen bes ® hätte bühen müfl 

Da rief ber alte Ramſay, ber bie Todes ⸗ 


glaubt irche durch Shhaffot And Mord 


unterbrüde * Hyaciuthe einpfahl Einig · 
— ‚Staat innerhalb ber 
Fr —— ——— 


en“ u. a. Me ber | vorgezeichnet ſelen, und erfannte feine andere Kirche 
U in ge Blatt | an, als die, weldye auf wahres Chriftenthum ges 


rünbet fel. Ermenerter Beifall. Hyaciuthe wirb 
eine Dorlefungen - fortiegen unb if bereils vom 
mehreren Stäbten ber franzöfijchen Schweiz bes 
rufen mworben. 


Bern, 19. März. Der große Rath bes 


Rantons Neuenburg bat bas neue liberale Kirchen» 
gefeg mit 48 gegen 82 Stimmen in erftee Leſung 
ge Der Berner Reglerungsratd bat 
drei Bataillone auf Piquet geftellt. 
Frautreid. 
Berfailles, 17. März. (Situng ber Na 
tionalverfammlung.) Der Minifter bes Aeußern, 
be Remuſat, von eimer dreifachen Beifallsialve 
empfangen, theilt ben Abſchluß bes Räumungsver 
trages mit. (Nufe von ber Linken: „Es lebe 
die Republick!“ von ber Rechten: „Es lebe 
Freankreih!) Es werben verjhiebene Tagesorbr 
nungen vom linken und rechten Centrum unb ber 
Nechten eingebracht. Eine in folgender Faſſung 
eingebrahte Tagesorbnung: Indem bie Natios 
nalverfammlung bie Regierungsmittbeilung mit 
patriotifcher Beſtiedigung entgegennimmt, if fie 
glüdtih, einen fo weſentlichen Theil ihrer Aufe 
gabe — Dank ber ebelmüthigen Mitwirkung bes 
Landes — erfült au haben und ſpricht ber Re 
gierung und bem Präfidenten Thiers, welcher ſich 
um das Vaterland wohlverbient gemacht Hat, ihren 
Dank aus” wird abfagweife zur Abftimmung ges 
bracht unb in ihrer Gejammtheit einftimmig ans 
enommen. Der Präfibent ber Nationalverfamm- 
ng, Grevy, ſagt bierauf: „Die Mölter bekum« 
den ihre fittliche Größe, inbem fie fih den Män ⸗ 
nern, welche ihnen gute Dienfte leiften, daulbar 
erweifen umb indem fie benfelben einen Lohn zue 
erfennen, der beiber Theile würdig tft.“ 


Rasrihten aus und für Nieberbapern. 

mei + Paffau, 21. Mär Eine eigen« 
thumliche Rumbe geht joeben burd) bie Stadt. Bes 
tanntlich bat ber Magiftrat fich bereit erflärt, den 
Altlatholiten bie Mitbenügung einer ber 
Stabt gehörigen Kirche zu geflatten. Man fucht 
nun bies bei ben Gemeindebevollmädhtigten zu 
bintertreiben. Ein Proteit des Pfarramtes, an 
ben Mapificat gerichtet, jol Drohungen enthalten]! 
(Bon bemfelben MWerthe, höre ih, als wenn ein 
Wirth droht fein Gefchäft zu Iperren; thut ers, 
fo bringt er nur ſich, und nicht dem Publikum! 
Schaben.) Heute aber lieh Herr Bifhof Hein: 
rich Her Buchhändler und Gemeindekollegtums · 
vorftand Waldbauer rufen und theilte demſel⸗ 
ben u. ao. mit: wenn oben erwähnte |Mitbenütung 
nicht geftattet würbe, jo molle er fein Gelb haupt» 


ber | fächlich ben Armenanftalten Paſſaus vermaden. 


Würbe fie geftattet, jo made er Beiberwies und 
Hadiberg zu Haupterben; auch nübe bie Geſtal · 
tung inioferne nichts als ja body bie Sache zu 
höherer Inſtanz käme, wo fie jahrelang lie 

en bleibe. (Mober weih das ber Herr Bir 
of fo gewiß? ZH meine, jeht gebe ein 
Ihärferer Wind, ber balbaud Hru.von 
Zub genirenwerbe. D.R.) Er habe feine 
hritten Befchle vom — Bapfte für 
feine Handblungsmweife (Alſo erſt ber 
Papft, dann ber König unb bas — Red! Iſt's 
— — ⏑ 
Der Hindu flag nita ſein Beſchworungewerk 
eiftiger zu betreiben am, er ſchien gleichſam bie 
in ihm ſchlummernde magnetiiche Kraft - entiefs 
fein. Die Geſellſchaft war durch ben jeltlamen 
Akt jo aufgeregt, daß fie Funken zu ſehen glaubte, 
bie aus ben fyingeripigen bes Beihhmörers ent» 
fprangen und bie Naja teafen, daß biefe wie in 
ihrer Musteltraft gelähmt einen Ring nad bem 
andern von bem Halfe Nanny's löste unb nach 
einigen Minuten ſchlaff auf den Fußboben hinab» 
fiel, von wo fie Zeb ruhig aufnahm, mitten aus · 
einander riß und bie audenben Stüde durch bas 
offene SFenfter in den Ganges warf. 

Dem fiheren Tobe entriffen, fiel Nanny mit 
einem lauten Schrei in Zeb's Arme, ber fie hal» 
ohmumädhtig, wie fie durch die ausgeftanbene Angſt 
war, ihrem Vater zuführte, beffen Freude an bie 
Grenze bes Wahnfinns fireifte. 

Die Sonne ſank hinter ben Mälbern Benga- 
fens in ben Schooß bes Meeres. Zeb benehte 
Hände und Geſicht mit dem gebeiligten Wafler 
bes Ganges, dann Tniete er, Das Geſicht gegen 
Mella gewandt, nieder, und ſprach mit lauter 
Stimme ein Danfgebet zu feinem Gotte, ber Ihm 


qualen feines Kindes micht mit anſehen konnte: | die Kraft verliehen Hatte, ein geliehtes Weſen 
Beb, vette ihr nur das Leben und nimm fie ba | vom fidyeren Tode zu retten — für fidh zu reiten. 


ür Dir zu eigen.“ 


(Bortfegung folgt.) 


— — 


ſchon fo weit?!!) Er wolle ben Altkatholiten, 
mern fie mur die Annakapelle erhielten, einen 
födnen Altar hinſtellen; er +7 bießfafls zu ben 
em Mhelih 1000 fl. zufßiehen. Die 

Armen us jegt bebenten, nachbem er an feinen 
tirchlichen Stiftungen nicht allyuniele e er · 


lebt babe m. |. wm. — F bee Hr. Biſchof bem 
Sinne ses. us bie Genauigkeit einzelner 
ae ſtehe ich mit ein — relata refero, b, 


b. ich erzähle nach, mas id) aus britter Hand er 
fubr. Die Gemeinbe-Benollmädtigten 
follen alfo jest Dad Net um ein Kim 
jengeriät beugen; fie jollen es preisne 
ben, um einer biden Taube willen, bie 

noh fiher auf dem Dade des Herrn 
Bifhofs figt und bie bei ben wetter 
wenbifhen Eutihlüffen des deßhalbbe— 
fannten Rirhenvaters vielleicht wieder 
bavon fliegt, wenn fie das DVögelein Recht 
aus ber Hand ließen — zu ihrer Beihämung. 
Werden fie biefe ungullifigiebare Verſuchung ilber · 
wnden 9 ! gilt es Mann zu fein in bes 
Wortes ebeihter Bebeutung! 
*83 21. März. Die Prüfungen be⸗ 
bufa Eintritt in bie Armee zum Einjährig-Freis 
willigendienſte find num vollendet und ergibt eine 
Bufammenftellung berjelben folgende Reſultate. 
In München baben fi zur Prüfung 65 Era 
minanben gemeldet, 2 find nod vor berfelben 
zurüdgetveten, 31 haben die Prüfung beftanden, 
32 nit beftanden, in Landahut melbeten ſich 

14 am, 1 zurüdgetreten, beſtanden 5, nicht befian- 
ben B; in Speyer d4, beftanben 26, nicht ber 
ftanden 28; in Regensburg 50, aurücgetreten 
8, beftanden 32, nicht beflanden 15; in Bay- 
reutb 6, zurüdigelreten 1, beftanben 8, nicht beftan · 
ben 2; mYnsbad 12, beftanben 9, nicht beitanben 
3; in Würzburg 35, beitanden 22, micht be 
Dei: 18; in Aunsburg 89, auridigeteeten 

befanden 19, nicht beftanden 11. Ron 259 
— wurben bemmnach 147 ober 57 pGC. Ei 
als befähigt unb 112 ober 43 pG. ale nicht ber 

** erklärt. Rah Prozenten haben in Ansbach 

5 p6,, in Regensburg 68, in vr und 
Hıgaburg je 63, im Bayreuth 60, in Münden 

49, in Speyer 48, in Landahut 39 p6. bie Ber 
Tähigungsnote erhalten, us Dielen Refultaten 
jebod einen Schluß auf eine gröhere ober gerin⸗ 
gere Befähigung der Eraminanden der einzelnen 
Rreife zu ee. bürfte nur darm als * 
tigt erſcheinen, wenn auch ülberall gleiche Frage 
unb Hufgaben” zur Beantwortung und Aus 2 
tung ben Betheiligten vorgelegt worben wären, 
oniel bekannt, nicht geſchehen if. 

5 au, 21. März. Wie wir hören iſt 
die Pfarrei Weihmörting dem Herrn Pfarrer 

Hoffetter von St. Paul ın Paſſau zugedacht. 
— Aus Landahut erfahren mir foeben, ba 
Dort ein aud bier hochgeachttler Mann, Hr. Kreit ⸗ 
Forftmeifter Sti eflen geftorben if. 

Landahnt, 18. Mär. Beflern "Abend 
zreignete fih vor bem Munchner Thor ein Fehr 
bebeuerlicher Unglüdsfall, indem von einem ſchnell 
vorüberfahrenden Fuhtwerl ein 18jähriges Mädı 
hen zu Boden geworfen unb basjelbe ven ben 
über ihren Ad:per gehenden Rädern fürchterlich 
quoeriäuet wurde. Die Bebauernsmerihe, melde 

aum mehr im Stande war, ſich zu bewegen, 
murbe von zwei Padträgern ins Krankenhaus 


was aber, 





een für Deutſchland in Gotha. 


dh bringe hiermit zur Angeige, bah Herr Eduard Ananf in Paffau 
= obiger Anftalt Für ben Diftrift bes Stabtmagifirates umb des tal. 
tgen Herr B. Mayrhofer in Dafiau 
als Ugent für genannten Diitrift aufgeit tel wurde, umd bite ich, im allen Ver⸗ 
ſiec ſich an * en Herin zu wenden. 


aupta Em 


Bm samttes: Paffau niederlegte, unb bage 


* im —— — 





Friedeii Mi "Smeyi ) 


Wein⸗, Sandeöproducten- & ie 


in Linz au der Donau, 
aunıterbält ein ſtetes Lager 
garifcher Weiß⸗ an 


Sowohl in Gebinden als auch in Flafcen. 


Schrifiselzer 


lieder) finden bei einem Wochen⸗ 
7 gt 


(Riditverbandsmit ig 
gehalt von 11 bis 14 ff. oder bei 
7. 1000 Buchſtaben Fraftur 1 


bon circa 4000 Eimer ächter Öfterreicher und ums: 
Nothweine““, ſowie Sfterreicher und fleierifchen 
rothen Stieefamen. Mater werden auf Verlangen jofort zugefenbet. 

Dofelbit befindet fih aub das Daupt-Depot der 


erfien Pilsner Ackienbrauerei, 


gefranen, unb vernehmen wir, baß leiber bie Am⸗ 
putation eines Armes nothwenbig erſcheint. 

Letzten Dienstag wurde in PBerleörent 
ber Sjährige Knabe des Hrn. Raufmanıs Gr 
von einem befonbers ſchatf durchfahrenden Ein- 
fpänner überfahren. Obmobl dem armen Kleinen 
zwei Räder über ben Rüden gingen, if er doch 
zur Felt, wie es ſcheint, außer Befahr. 

* Yafian, 15. März (Inhalt bes Paffauer 
Amtsblattes Ne. 14.7 Im Betreffe der ortöpoligeili: 
den Borföriften E Verhütung ber Einfchleppung 
der Maul: uns Klauenſeuche dürfen Schweine aus 
Bögmen und Oberöfterreih mar über bie jewells bes 
kannt genebenen Konteolftationen für den Ein — 
von Viehtransporten als: Neuaigen, Baheriſch 
fein, Kleinphilippsreuth, Lackerhäuſer, —— 
Breitenberg, Wegſcheid, Kappel, Obernzell, Bahndof und 
Landweg Talfau, besw. Haibach, Neubaus, Easifing, 
Bahnhof und Lanbiveg Simbach a. 2. eingeführt 
werden. — Der Gärtner Leonhard Höfler von St. 

Rifola fuht um die Frlaubnii zu einer Gaſt⸗ unb 
Schenkwirthſchaft nad. 


Shwurgeriht für Niederbayern. 
L Straubing, 20. Mär 18, Fall Der Bau 
eröfohn Lukas Prinz von Willenbab, £. Erg. Simbach 
ift beſchuldigt und geftändbig, obwohl er wegen Dicbs 
ſtahls bereit® beſtraft unb im der —— Reb⸗ 
dorf verwahrt worten war, neuerdings 1) am 1. Oft 
8. 98. ben bamals beim Unterhuberdauern zu Frauen: 
leitgen als Koblenbrenner beihäftigten Franz Dorner 
von Poſtmünſter, mit dem er bei bem genannien 
Bauern übernachtete, während Dorner Morgens be 
reits zur Arbeit gegangen war, aus befien frei = 
ber Wand gehang nen Hofe eirca 1 fl. 45 fr, 2 
24. Oftober vor. Is in dem MWohnhaufe bes 6 Herd 
Leonhard Ochibrunner zu Kcohlbach mittels .. 
eine Baarfhaft von 5 fl. 80 kr. und ein Tü 
au 15 fr. wertb und 3) am 30, Oft. vor. Is. = 
Woßnitube bes Dauer Thomas Eder zu Heb ein 
frei bort gehangenes Gilet mit 16 filbernen Senöpfen 
aujammen im Werthe zu 7 fl. 32 fr. —— zu 
Haben gr 1 Mär * Monat Zuchthau 
Fall. In ber Macht vom 10. "auf 12. 
Ay uft = > hatte Georg Panzer, Dienftfnecht von 
Gicntä, en ſchon mehrmals beitrafter Dieb, nad 
gemeinſchafllicher Verabredung mit bem inzwiſchen 
derftorbenen Pet. Mittelmaier von Kolmſtein aus der 
Klohnitube des Hirten Johan Eibl von Sallingber 
£. Log. Rottenburg, im bie fie dadurch gelangten, daß 
fie durch bas unvermahrte Stalfenfter einftiegen und 
bon ba in bas Wohnzimmer ſchlichen, eine Ihr 2 
wei Baar Stiefel im Geſammtwerthe von 15 fl. t 
rehtömidriger Abſicht weg und zu ſich San, 
Diefe Ehat aualifizirt fih als ein Verbrechen des 
ſchweren Diebftahls im Rüdfafle unb murbe Panzer 
besielben auch für ſchuldig erflärt unb dafür zu einer 
chthausſtrafe in bie Dauer von 2 Jahren und 
Monaten verurtheilt. 


Nachtrag. 

Münden, 19. Mär Der chatalt. Be 
neralmajor Philipp Schuhmacher, langjähriger | 
Referent im k Kriegeminifterium ift vorgefteen zu 
Meran verftorben. 

— Als Nachfolger bes Oberfonfiftorialeaihs 
Dr. Hanke, der bekanntlich um Verſetzung in ben 
Ruheſtand nachgeſucht hat, wirb ber Konſiſtorial ⸗ 
rath Stahlin in Ansbach be zeichnet. 

Bamberg, 12. März. Pfarrer Mahr Hat | 5 
bie vom oberbayeriichen Schwurgerichte Ihm zuer ⸗ 
faunte Lötägige Befängmßftrafe am 14. d. in 
ber biefigen Frohnfeſte angetreten. 

Berlin, 19. März Das Abgeorbnetenhaus 
nahm in heutiger zweiter Berathung bas Kirchen⸗ 
anffichtegejeg unverändert an. Ein vom bg. 


1631 


hal, 


0 (a I 


Ir., — Auti unter zeichne der zeigt 


1 ?r., dauernde Condition. — Reiſegeld wird 8 Frl. Kathi Wein 


Halbjähriger Servirzeit entſchädigt. 


Eintritt jofort! 


Akademifche Bucdruckerei 
Straub in Münden, Ditoftrafe 11. 


kr 


(6) 1609 





Danfe des Herrn 
d ent Maſchinen übernommen Bat. Da: *— de 
ee Im Unterricht auf ben bon ihm gelieferten gen 


a  vöpecier & Witten Wie. Go Wenant, 
ent erler Mi 
— Sn Münden: Marimiliansftrafe Nr. 6. 


Warburg zu $. 8 geftellter Antrag gegen Aus 
iliefung ‚= Juden von bem Gef:h, welchen 
Zatker vreiheibigt, wird zurückgezogen, nachdem 
ber Kultusmluiſter bie Erklärung b, baß ein 
entfprechendes Gefeh für die Juden vorgelegt 
merde. Die Arbeiten hiezu hätten bereits begonnen. 

Berlin, 18. M Der Reichstag über: 
mies ben —— eichapreßgeſehentwurf bei 
deſſen erſter Berathung einer Kommiſſion von 21 

Mätalievern. Die Miglieder bes Bunbesrathes 
verhielten fi ſchweigend. Der Antrag Schraps- 
Sonnemann auf Freilaſſung Bebele wird at 
on Majorität abgelehnt. 

@trahburg, 17. März. Derfrühere A 
vofat Zaporte, Berfaſſer ber bekannten Shmäher 
5 murbe in der heutigen Verhandlung vor 

Kreiegerichte megen Verbreitung au ti 
fe Schriften unb vorbereitender Kanblungen 
aum Hochverrathe als überführt erfannt und zu 
15 Monaten Feſtungshaft verurtheilt. 

@tuttgart, 13. März Das von ber Re 
gierung an bie Stände gefiellte Verlangen von 
350,000 fl. zu einer Mohnung fie ben lom ⸗ 
manbirenben General des 13. Urmeekorps if von 
der 2. Kammer nad dem Antrape ihrer Kom⸗ 
miſſion —2* beſchleden worden. 

Bern, 20. März. Der große Rath bes 
Rantons Neuenburg beſchloß eine Zaſtimmungs · 
adrefe an ben Bunbesrarh wegen jeiner Haltung 
gegenüber dem Ultramontanismus. Im Berner 
Jura wurde die Ruhe bis jigt noch nicht ‚geftört. 

Zrieft, 18. März. Det Teieſter Keitum 
wird aus Banzibar vom 12. febr. gemeldet, ba 
von ber On und Weſttuſte zwel enalifche 
ditionen in das Innere abgehen. Eine derſel 
verläßt Banzibar Kon im einigen Tagen unb wich 
bie alte Spele ſche Reiferonte einfchlagen. 


Handels, Werkehrs⸗- uud Börfennachrichten. 
München, 19. Märı. In Betreff ber Dividenbe 
„‚Südbeutfhen Bodenfrebitbant" pro 1872 bat ber 

auffnren beflofien: eine Divibende von 8 Pros. 

11 fL 12 fr, per Aftie bei der Generalverſammlung 
su beantragen, auferben aber ſoll aus bem Üriräg: 


9 | niffe pro 1872 bie verhältnikmäßig beträchtliche Summe 


vom 53,217 fl. bem Refervefonde überwiefen werben, 
rn ern 19. —* 5* **8 

wor 101, 43%, ganslährig f i- 
1004, 4 — * 344, 4, halbj. 944, 4%, Grund» 


renten 9 

—6 4%, Bayer 8 * Wechfel⸗ 
Pfandbrleft 93%, . VBobenfr. 9 * 

berger 99'/.. MWörttemb. R. 101, Bi I 3 1001/, 


Unsläubifche volleinb, — —— 
lfoſd⸗ Br 


— Bomiſche Weſtb. 4 Sole 
fabei$ 22. Be up Ge. en Haas — 
20 Rubalföb,. — —. Ung⸗gal. 150%, * 


"Geldforten. Preuß. Brieeiedrn. 1.957 bis 
Riftolen fl. 9.3840,  Helänsif che fl. 1 Städt, 

s ——— Dufaten fl. 5. 32—34—, Dufaten al 

marca fl. — * — — 


nlehens- —*5* 
— — Bal 


o Deit 
ed 1860 96%. bon 1861 176%,. 
100 FL. periäßder 214)/.. Ungarifde 100 fi.:Boofe 


1077. 


Wien. WO März Silberaaio 108. 
Frankfurt, 2). Märy Banknoten LOW. 


heilt brieflich der Specinlarzt für Epilepsie Dr, O. Killisch, Berlin, 
j Louisenstrasse 45. mn über 100) Patienten ia Behandlung. (100-8) 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht uf 


ransportable 


Sparfoch : Herde 


buch ihre Büte und Biligfeit weithin be 
lannt und eingeführt, empfiehlt bie 


Herd- & Blediwaaren-Fabrik 
David Unkel. 
Haftatt (Baben.) 


2 — und VPreisliſten 
Dienften (diem) 908 





Aecht gt amerißaniiche ähmalchinen 


Wheeler * Wilson, 
fowie aller übrigen — Syſteme. 


Eiermit ergebeuſt am, ba 
be 
berö 


eraafte BI zn im 


errünichte 
chinen. 


—X 
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Feine Damenfchleifen, geſtickte 
Garnituren, Ehrmifetten, Binden, |ift ſoeben erfihienen : 
— ——7— — 
un 

F. A. Sommer. Ramens-Verzeichniß 
ber 


Sm ber Kepplerihen Vrchdruckert 













Holz = Berfauf. 


BE Donnerdtag den 27. März 1873 
ei Vormittags 9 Uhr 

wird i ofwitths hauſ Neuburg folgendes Holsmaterlel aus bem fol. Forft⸗ 

Tee Yan L, Elantsmalbbitritt Enlieret, ellung Alte Schany, öffenttich 

verftelgert: 


u  Srefvorn und eine 
BEE nelbene Iihrkette ging verloren. 
BR Dion erſucht um Rüdgabe gegen 












Einmwoßner 





Baus, Wert: & Nugbolz. Brennbolr. DE Belohnung. Das Lehr. 1642 ber 
3 ——. * Siwei große beigbare Bimmer in Gt. Stadt Passau 
4% ; Bouftimme r 39 Fichten Prügelbolz. Nikola find an eine rubige, finberfofe meet 
1, Säinbelbleh e Familie auf Georgi zu bermietben.|genaner Augabe ber Wohnungen 
9% Rem Daß Uhr. MA derfeiben. 


Preis 15 hr. 

R ber Kevoler ſchen Buchdruckerei 
in Baffau iſt vorräthig: 
NRamendtagbüdlein 

ober 


Ein junger, orbentlicher Menſch. 15 
bis 17 Sabre alt, wird für ein dieſiges 

mblungsbaus als Ausläufer geſucht. 
Näheres durch bie Erpeb. (8) 1592 

2 Zattlergefellen finden bauernde 
Arbeit bei 





tan dem 29. Märs I. 38. 
Vormittags 9 Uh 


im Baftbaufe zu Kohlbrud aus den Abtheilun e @irlig, Koblſtati, Soldaien⸗ 
brunn, Vorder: und Hinter⸗Schanzberg, dann Meßnerſteig: 





























117 Stüd Blochſtämme. 593 Ster Buchen⸗Scheitholz, , e 
2 „ ——— 2 , mo. Ant. Hadler, Alphabetifhes Verzeichnißz 
10 , * ämme, = . — her — 1595 (3) _ Sattlermeifter in Doiſbach. = borfommenben Namen, mit genauer 
6 . Werkbuden, „ Du aeibols, . eitangabe, zum beauemen Au 
2. Berfbirten, 1 . Biden . Nalurheil⸗Anſtal ſJ Ramenstage, akeben: E. —— 
1 . Schinbeiblod, 29,25 hartes Wellenholi. Ale Krankheiten werben fchriftlic, | PP Se Rotien und Legenden. 
EN Bam fotoie aut in meiner Heilanftalt vafd | “" Mandsädtein für Namenstapgratulirenär. 
4 Ster Buhen-Nupbol;. und ficher geheilt. 2 


ne 
In ber Mittgafle tft bis 1. Mai ein 
Laden zu ver miethen Das lie. (4) 1649 


Ein jonniges® Bimmer, möblirt oder 
unmöblirt, wird dis Anfang April ges 
fuhr Aliſtadt 152%. St. (b} 128 

Prauenhaare 
20-25 fl. per VPfund Fauft 1650 
Baumeister, frifeur, 

Brabeng, neben Kaufmann Bollner. 

Die Zünbholzfabrif in Yugsbur 
_ 1645 (1) ___am Rein. _ fucht einen oe ber felbflänbig 
mit einer Unton'ichen Mundbbobelma:s 
ſchine arbeiten kann unb x Zeuge 


Pholographien e 
berſchiedener Raninchens Magen find | ——— 
& fl. 2. 30. bie Golleftion von 5 Stüd| Augsburger Gewerbehallelonie. 
zu baben bei sr am 30, April 1873, 
Fried. Keppler, Höciter Gewinn fl. 400. Nieberfter 
1646 Pafing bi Münden, ewinn fl. 2. 
Preis eines Looſes 2& Krenzer. 
t 


b 
1652 - 


KRaufsluftige, weiche biefes Material noch vorher einfehen wollen, haben 
halb an ben unterfertigten Oberförfter zu wenden. 
Daflan, den 20. März 1 


A memberger, t. Oberfüft. 1034 
Bekanntmachung. 


Da der nächſte Schrannentag ein Feiertag ift, jo wird 
bie Schranme Tags zuvor ben 24. März I. 38, abgehalten. 
VPaſſau, am 19, März 1873. . 
Stadtmagiftrat Palau. 
Der rechtöl. Bürgermeijter: 1835 
Stockbauer. 


Bekanntmachung, 


Huf Betreiben bes Bädermeifters Anton Erber in Paſſau wurbe mir 
unterm tigen durch ben k. Berichtsnolgieher Friedrich Horſtin ann dahler 
für die Backeisehtleute Joſef und Karolina Harrer von Ruſtadt-Paſſau, . 3. 
unbefannten Aufenthalts, ein in vollfiredbarer Form ausgefertigtes Urtbeil des 
k. Stabtgerihts Pafjau vom 13. Dezember 1872 mit ber Mufforberung am bie 


-K in Heiligenflein 
1a le 


Peru Guano 


roh und aufgefäloffen in garantirt äch · 
ten primn Waare ab unferem ätefigen 
Lager, fowie ab jedem Depot Deutichs 
lands empfehlen zu Depotpreifen 
J. P. Lanz & Co,, 
Mannheim und Ludwigshafen 






























































Empfichl 
Franz Glaser jun. 







sr rampfleidende. 
















Kan Pe ya ben —— aa * * vn t. u. D m 
vollsteer (Friedrich Horſtmann babier a er ber Alten für von dem ine Anwelſung. bie ampert's t-Balfam 
im A Aid hre Lüuflich bezogenes Mehl die Summe von #1 fl. nebit Inbert Sofort Jict-Ba = 


Yo Bersugszinfen bleraus vom 9, Vezember 1872 ab und 5 fl, 96 fr. Koften 





24 3 
ao Epile Gictfmerzen — Reigen — Hüft: 


—* 









zu Bejablen, wibrigenfalls am dritten e nad heute zur Bwangsvollfitedtung (Frallfudıt, Kr 
web — und iſt ausgerihnet ge 
—* Fe von 30 Tagen zur Beſchlagnahme von Immobilien geichritten bura, en rt * * * J. Samı en i ben, Gi er 3 
{ 3 es nicht medizin. Univer ſal⸗Ge⸗ amperis Balſam koſtet 
Da ar 0 male in Empfang genommen werben. | J 











Beit radikal zu heilen. Heraus: unentgelblich bei 


errn 
— egeben vom Erfinder Pr. A. anz diaser jun. 
te, Fabrifbeliger zu Waren: 


- he — 
Ich empfehle das Neuefte und Elegantefte in — — 1479 (6) in vañan. 


Frühjahrs⸗Stoffen & Bourlinggs HE ER eo Sri no 


Atelte unb Danffagungsihreiben Uhr Probe im Lokale. D. 4 


s Pafiau, ben 17. März 1873. 


163 Der £ 1, Staatsanwalt Widnmann. 





































zu den billigften Preiſen. von glüd. Geheilten aus allen Pr en 
1637 (a) Emanuel Kempf. fünf Nöetttfellen entgält, 1niıb auf Heute Abends 149 Uhr Bebang im 
— — — — _ birecte FrancorBeltelungen bom gofal Der Husfduß 
Tolma Herausgeber gratis: franco vers | ———— HB _ 
hd fandt (108) 1647 drteranen- und Arirger-Berein. 








Das Beite umd Feinfte, was bis jetzt erfunden wurde zur Wieberherftellung 
der grau unb roth geimorbenen Haupt- und Barthaare, fowie zur fchnellen Ent- 
fernung der Schuppen und Erhaltung einer weißen Sopfhaut, ift in friſcher 
Sendung per Flacon & 1 Thlr. wieder eingetroffen bei 


Heute Somätag Wanderung au Hrn. 
Budetmannam Sand, wozu freunb⸗ 
er Uhh einladet_ D. =. 

i Arieger-Berein ın Paſſau. 
ben ſchwachen rau das Heute Sarıstag —— 
beſte Mitte kunſi im Lokale. Es wird erfucht, ahl⸗ 
@örfau ım Mat 1872. Ihre reich zu erfheinen. D. a. 


— Die 
Scheerdinger Hrani Acliengeſelhſchahſt bee 333 ——— 


































— 
beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß fie die gjebten au werben R. Grob M|dei erft Sonntag ben 23. 8. frü 7 br 
An ben Kol. Boflieferanten Hrn. Ei Stabipfen Eoflube Wall, Bag DE 


Vilshofener Gewerke eb Gef Im Btin. 10 se einbiiäh. entaet "RL a 


in Vishofen, Metten & Fürftenflein Franz Glaser jun. Alttproler-Schügen. _ 


te 34. unb 35. Vorl. D. Eh. 
Tauflih übernommen bat und in der Lage ift, alle Be ale Se hügen. 


Das Beute Abends Generalverfammlung. 
Rellungen auf Quadern, Werk: & Pflafterfteine Anatherin-Mundwaffer EEE 
prompt und in beftrenommirter Qualität auszuführen. von Dr. 3. ©. Popp, Lt. Pofau und Umgebung, 
3370 Dr. med. Koch’schen Sof: Jahmarak i: Wien, erweist fih ||, „Sonntag ben 28. D6. Ms. Abends 
R —X dochñ wirtſam In folgenden Fallen ae be u —— — 
Un v e Ü fa I r u g e nb ı tt e 14 4 » > — east — Freunbitehft einlabet D. a 
als bewäßrtes Getränt zu Linderung bei Beichwerben in Folge gebemmter Bars | 2) Dr, mo bereits der Weinſtei "Familien. Narhridı 
banung, Hämorrboibalbeichwerden und Berjcleimung, von medicinifhen Autorir fih —— beginnt. mſtein a —— 
täten empfohlen und durch zahlreiche Zeugnifſe anerkannt, iſt in Original flaſchen 3; Zur Wiederherſteüung ber ne Geboren em 11. ba.r Bench Anton 
Gern Bite Bernhard, Obergrieshen i a gehe der Sapne Iofet, ehel. Eöhndien bes Hm. Ant 
Herm Otte Bernhard, Obergriesbad. Herm J Nachtigall, Deggendorf. 4) Um Pünftliche Zähne rein zu Hin Keufmonns dabier - 
„ PDtto Koller, u ei „ Lubmwig Sell, Diterhofen. halten. Pe ke (Sharlotte Ba: 
„ Anton Müller, Parrkirchen. „ Rödenfhuß, Bilshofen. 5) Zur Beſchwichtigung und Heb ue Bucbtaberöfinb, 10 3. Ze— 
ung von Zabnidinergen, es feien  gtadtpfarrei. a 
folde theumatifer Ratur, oder || Getraut am 18. b6.: Hr. Phil. Aulin- 
buch bobfe Zähne berurfacht. ger, Heijer bei ber Oftbahr, mit Eresc. 
6) Um fhtnammiges ob, leicht biu⸗ Feidihuber, in Dienften dabier. 
„. tendes Zahnflelſch au Heilen. @eitorben am 16. bB.: Hr. of. Fifcher, 
men @aftgeber in Eggenbobt, 52 3. a. 
— —* Bueie 
DEFTIRIEN - en J Geſtorben am 17. ds.: Konrad, cheliches 
übeln Beruds im unbe. Kind des Jatob Rolinberger, Babe 


Zu Haben in Waſſan bei fihers babier, 4 |. a 
48266 R ase ” ann 
— rjen Verantwortlicher Rebalteur: 2. Meienb o 

































Dankeo - Erflattung. 
u? Für die Tiehenofle Theilnahme am Leichenbegäng: 
—  miffe unfers lichen Kindes 
— Some pop ia 
er fpreiben wir biemit den wärmiten Dant aus. 















"Paflan, ben 20. März 1873, 


164 Georg Preis, Magentärter, 
Anna Preis, beilen Ehefrau. 






Die trauernden Eliern: 









Fipentfum, Prod und Verlag ber FW, Keppler' ſchen Buhbrudtere. 
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h 
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— — 
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Paſſauer Beitung. 





Dieſes Blatt ericheint täglich und Fofter he A. vi 


ämtern, Wofterpebitionen u. Bofthoten, 


erteljäßrlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beft 
Serpebirion, Rojenfiraße Nr.4621, angenommen. Injerationspreiß ‚f. b. dipaltige Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 





ellungen werben auswärts bei allen k. Poſt⸗ 





MID 


Sonntag, 23. März 1873, 


Diltorian. 





— Bei bevorfichenbem Onar- unb 


ER talswechſel erlauben wir uns 
Die Leſer und Freunde der „Paſſauer Bei: 
tung” an die rechtzeitige Erneuerung bes 
Abonnements zu erinnern und zu zahl 
reihen Neubeſtellungen einzuladen. — 
ür auswärts fonmen Die Beftel- 
ungen unr bei den Ef. Pofämtern, 
Boiterpeditionen und VPofboten 
—— F bier im Erpeditious · 
otal Roſcugaſſe Nr. 461. 
Preis vierteljährig 1 fl. 


Die DVerlagsexpedition. 


Beiträge zur Geſchichte der Prieſter⸗ 
Erziehung. 

© Wie die Menfhenwürbe von Priefieru 
bis ins 18. Jahrhundert gefchändet wurde, burch 
unmenihlihe Behandlung ihrer Brüder, haben 
wir an einigen Beiipielen geichen. 

Es mürbe vielleicht Jemand jagen, in unferem 
aufgeffärten Jabrhunderte geſchehen nicht ſolche 
Greueltbaten mebr, aber leider find bie aus Dumm- 
beit und dem fie benleitenden Stolye herlommen ⸗ 
ben Schmachgeſchichten nit verihmunden. 

Der Latenftand geht vorwärts, während ber 
5. Stand am Zopfthum fi ſeſthält. 

Er war im laufenden Jahrhunderte, als im 
Klofter auf der Inſel Herrenmörtb im Ghiemfee 
ein Mann mit grouem Barte am Fenfler oft zu 
ſehen war, deſſen Züge gefurcht waren, nicht fo von 
ben Jahren als von ber geiftlichen Bruderliebe. Weil 
er bort dennoch ſich mit ben zu ihm berbeiflie- 
genden Vögeln zerfirewen konnte, verſchwand er 
auf einmal vom Fenſter; der Pater Benedilt 
wurde ins Exrbgeichoh hinabgeſchleppt unb bort in 
ben Kerker geworfen, ed gegen. ben 
widet ſehlich geweſen jein follte, 

Im blinden Eifer durchwühlte man fein 
Schubfach und fand zur eigenen Schande ein 
Tagebudy von zwei Bänden, in bem bie ganze 
Leibensgeihichte einer armen Seele ſtand und 
mit bem Sabe anbob:, Seit zwanzig Jahren höre 
id bier kein autes Mort.* 

Der Ingrimm ber frommen Brüber war zür 
gellos; fie nannten ihn nur den Poltergeifl, der 
die Sicherheit des Haufes gerflöre. 

Darum warfen fie ihm im dem tiehften, fon 
nenlojeiten Winks! bes Klofters, wo er monate 
lang bulbete. 

Schmale Koft wurde ihm gereiht und endlich 
murbe er für einen Ketzer erllärt, obgleich er bas 
Tridentiniiche Glaubensbekenntliß abgelegt hatte. 

I man ſich fürchtete, er möchte von feiner 
Freihett einen „altilegiſchen“ Gebrauch machen 


das Nlofter verleumden, lich man ihn in 
Gefangenſchaft ſchmachten um bie „Ehre Gottes” 
zu Lonferviren. 

Kein Tröfter, kein Freund erfchien vor feinem 
Kerker; der greife Mann lag auf feinem Stroh, 
kein Stern, fein Somenſttahl war fein Trofl, er 
batte vor fi nichts als den Tod oder die Flucht. 


Zur legteren verhalf ihm ber Haushund, | halten. 


ber bejier als feine Mitbrüber an ihm Kandelte! 

floh aus ben mit Sünde und Schande 
befabenen Mauern, doch nach einigen Tagen muıbe 
er von ben Haſchern ausgefpürt. 

Die Mofterherren traten im großen Rapitels 
faole zum Gericht, wie einft bie Pharifäer im 
Jeruſalem, zufammen und die Häſcher brachten 
ben müben, balbverhungerten Mönd) herein, warfen 
ihn vor den Hausaltar nieber, wo er Ah wegen 
feines Ungehoriams unb feiner Flucht zu verant: 
morten hatte. Zwei Kuechte riſſen ihm ben 
Drbenehabit vom Leibe und entlleibeten —— 
nodt. Lautes Hohngelächter erſcholl Kreife 
ber bl. Brüder, als er ſich feiner Wiöße ſchämte. 
(Beweis, daß fie ſich der Blöße nicht ſchämten.) 

Faufifchläge und Ehmähungen fielen dicht 
auf ihn berab, wie bei der Geihelung Chrifti, ber 
Abt aber herrſchte ihn mit grimmiger Stimme an 
und forderte, wie Kaiphac, Beſcheid. Doch als 
er um Erbarmen bat, ba brachten fie einen ſchweren 
eifernen Maulforb, der wurde ihm über bas Haupt 
geworfen unb alle halfen zur größeren Ehre 
Bottes denſelben brüden, wie bie rohen römifchen 
Soldaten die Dornen bei ber Krönung Ehrifi, 
bis ihm das Blut aus Mund und Nafe floh und 
bie Zähne ihm im Munde zerbrachen. Als man 
ihn dem Tode nahe job, übernob man ben zer 
ſchlagenen Leib mit Waſſer, zwei Schergen nahmen 
ihm über bie Schulter und trugen ihn binab in 


Dbern | ben Kerler. Seit ber Zeit verlor ſich alle Spur, 


was mit bem Unglücklichen geihab; wahrſchein⸗ 
a Ar 

e bas zarte Gefchleht mit ber Nonne 
Ubrif in Kralau zart umgegangen iſt, if aus 
ben öffentlichen Blättern ber neueflen Zeit wohl 
befannt. Als ein Skelett, ganz verwachſen und 
verwildert, warb fie aus bem Kerler burch Snter- 
venirung ber. weltlichen —* bervorgejogen, 
Be er einem Menſchen, fondern einem Thiere 

n Pi 

Doh wollen mir bie zahlreichen Beifpiele 
milder Rohheit und Unbarmberzigkeit im Auslanbe 
nicht anführen, nur ein Beiſpiel im Bayerlande 
möge genügen. 

Johanna Stäbele, Nonne im Alofter 
Pumaſene, erduldete nad der Brofhüre: „Die 
Partei ber Lüge" orer bem „offenen Briefe an den 
bohmätrbigen Zofef Hundhammer, Superior der 


armen SFranzistanerinnen in Mallersporf" 
(Münden 1873) die größten Unbilden. Diefe 
fagt: „m meinem jüngft abgegebenen Prototoll, 
das Herr Hunbhammer Euperior felbft geſchrieben, 
heißt es, daß ich mich ſchon vor zehn Jahren un« 
gludlich fühlte, und meine Entlaffung dreimal 
verlangte. Ich wurde aber jebesmal zurüdge 


Weil ich als Vorfieherin im Spital zu Günz 
burg bie Generaloberin Schwarz nicht alles mit 
nebmen ließ, wurbe id) verfolgt, und in das Mut ⸗ 
terhaus Pirmafens abgerufen. 

Dort verfuchte man es mit Schmeicheleien, 
mit Ohrfeigen, mit Abnahme bes Schleiers zu 
bewirken, daß ic) ausfage, i & babe dıe von ber 
Schwarz weggeführten Sachen geſtohlen. Als ich 
es nicht thun wollte, wurde id) eine gottverfluchte 
Perfon genannt, die nicht werih ſei, bas Heilig⸗ 
thum des Kloſters zu betreten. Ich verlangte 
meine Entlafjung, aber bie Generaloberin fiich 
mid) zur Thüre hinaus, und fagte, ich ſolle im 
der Kirhe Buhße thun!! Ale Wege zum heim⸗ 
lichen Fortgehen wurben mir abgeſchnitten. Dies 
mar meine erfte Leidenſchaft — bie Lügen umb 
Ungeredtigkeiten bes Klofters. 

Als ich das zweite Mal meine Entlafung 
verlangte, wurbe ich insRapitel genommen von Mor» 
gens 8 Uhr bis 1 Uhr unb mußte die ganze Zeit 
über auf dem Boden knieen, während bie Nichte 
rin auf dem gepolfierten Stuble faß, umgeben 
von ehrwürbigen Rapitelsichweflern. Man befam 
5* ing zu Tiſch und ich wurde in bie Kar 
pelle 

— meines Freimuthes beim Protololl 
mußte ich Vieles erleiden. Niemand durfte mich 
beſuchen, auch fein Art, obwohl mir kurz 
vorher zwei Zähne mit ber Sheere aus 
geſchnitten worben waren (eine Alofter- 
firafe?1!) wo man feine Rettung hoffte, 

Herbfte 1872 verwendete man mich im 
Spital für Eifenbahnarbeiter und weil man mid) 
zur Strafe dort allein ließ und fogar ber Herr 
Superior Hundhammer bie Anftedung fürchtete, 
verlangte ich zum brittenmale meine Entlafjung. 
Unter welchen Umftänben ich fie erhielt, will id 
nicht erzählen.” 

Weil dieſe Geſchichten jo bübfh find und 
bie nah Niederbayern bereinfpielen, werben 
wir fie noch nicht abſchlie ßen. 


Deutihlaud, 
Münden, 19. März. Der Beirksarzt 
1. Klaſſe, Profeffor Dr. N. Kranz zu Münden 
mwurbe in ben Ruheſtand verfcht. 
Erlangen, 19. März. Vom Univerſi⸗ 
täte»Senate als Disziplinarbehörbe wurbe gegen 


Gin Diamant. 
(Fortfegung.) 


Zweite Abteilung. 


„So wahr ih Colbbed heiße und Oberauf ⸗ 
feher ber Minenarbeiter von Beldjapour für Ned» 
nung bes ehrenwerthen Haufes William Ramfay 
in Galcutta bin, ich befehle, daß Tomlins heute 
Abends feine Heisration nicht erhalte, und bies 
us Strafe bafür, daß er heute Morgen bet feiner 

beit im nordoſilichen Schacht ſich erlaubt hat, 
zu fingen. Habt Iht's veritanben, Untervogt?” 

„30, Here Oberauffeher I” 

Ih befchle ferner, daß man dem Barlett 
20 Rurbenfteeiche anf ben Müden verabfolne, meil 
er fich unterſtanden bat, ohme erlangte Etlaubnih 
zu rauhen — verfinnben 7" 

Ganz zu Befehl, Here Oberaufjcher I" 

„Ih veroröne ferner, daß ber Shif Nabir 
Beb, weil er bereits zum zweilen Male feine Haue 
werbrohen bat, was nur aus boshaftem Muth 
willen geſchehen fein kann, heute zwei Stunden 
länger als bie Andern arbeite. Diefe 2 Stunden 
find die von Mittag bis 2 Uhr, wo bie Anbern 
ihre Mittagsroft halten,” 

„Aber 2 Stunden in ber größten Hihe, bas 


wird den Beb, ber ohnehin fehr geſchwächt ift, 
mwahnfinnig madyen ober gar tönten!” 

„Das iſt feine Sache! Ich babe es befohlen 
und bulbe feinen Wiberfprud I* 

ch babe gehört und werbe geboren!" 

„Und nun zue Arbeit! Gebt das Glodenzeir 
Ken! Zur Arbeit!“ 

Der gehorfame Untervogt 37 am Glocken ⸗ 
ftrange, und alebalb nahmen Dinengräber 
wieder ihre ſchwere Arbeit auf. 

Einige Flüde und Berwünfhungen bes lie 
bensmwürbigen Auffchere, deſſen Belanntihaft wir 
foeben gemadt haben, trieben die Läſſigen zu 
größerer Eile. 

Lange Züge von Arbeitern, bie gebeugt unter 
ber Laſt der ſchweren Hauen und Schaufeln ein 
bermantten, verliehen bie Zelte, bie fie für bie 
hurze Zeit ihres Frübftüde vor ben brennenden 
Sonnenftrablen notbbürftig geihügt hatten, und 
zerfireuten Sich auf verschiedenen Fußpfaden, bie 
zu den Schachten führten, welche ihnen zur Be 
arbeitung zugewielen waren. 

Schs Monate waren ſeit ber Hochzeit bes 
Kapitäns Herkules Forſter ımb ben im erften 
Theile unſerer höchſt glaubwürdigen Geſchichte 
erzäblten Scenen verfloſſen, als eine fröhliche 
Karavane, befichend aus mehreren engliichen 


Dffizieren, bie wir fämmtlih am Hodhzeitstifche 
im Palais Ramfay verſammelt gefehen, ben Mi⸗ 
nen von Beldjapour zuritt. 

In Geſellſchaſt diefer Offiziere befand fi 
eine junge äuferft hübſche Englänberin, die feſt 
im Sattel zu figen mußte wie eine Amazone, um 
beren golbig angehauchten Teint jebe Spanierin 
fie beneibet hätte, 

Die Heine Karavane beftandb aus eiwa einem 
Dugend Perjonen, die mit ihren Elepbanten, Ra- 
lantinträgern unb einem Trupp von breißig bis 
vierzig Dienern jehr viel Lärm machten unb eine 
erkledlihe Menge Staub aus dem ledjgenben Vo⸗ 
ben wühlten. 

Sie waren heiterer Laune, wie Stubenten 
anf einer Ferienreife. Einer bob einen der großen 
Kieſel anf, die auf bem Mfade zeıftrent Innen, 
Iprengte bamit zu der jungen Reljegefährtin unb 
fagte, indem er ihr feinen Fund anbot: 

Miß Laura, wir find in der Nähe ber Mis 
wen; bier ift bereits ein Brillant vom reinften 
Waller, empfangen Ste ihn aus ber Hand eines 
Mannes, der Ihnen damit zugleich fein Herz am» 
bietet, das freilich nicht vom reinften Waller if.“ 
Dieſe pathetifhe Anrebe wurde von einer 
Lachſalve ber ganzen Geſellſchaft begleitet. 

„Miß Laura — fagte ein Anderer mit nicht 
geringerem Pathos — nehmen Sie biefen Smas 


—E 


vw—— 


bie Teilnehmer, beyw, Theilnehmer an dem ger 
meldeten Stubenteneyjeh folgende Strafe verhängt: 
Die Haupthelden, Stöder und v. Bali, wurden 
auf —— bimittirt, bie übrigen Betheiligten 
conciltirt. 

Berlin, 20. März. Die Nahridt, Bis 
mard werbe ſich mad) ber Berathung der Kirchen: 


wiſchen bem deutſchen Reichstanzler und bem 
hranpöftfchen Borfhafter Gontaut Biron ftattger 
funben bat, ficht im Vordergrund bes allgemeinen 
politiihen Inteteſſee Die deutfhen Trup⸗ 
pen werden bemjelben zufolge ben Bo- 
den Franfreihs ihon bis zum 19.Srp- 
tember vollſtändig geräumt haben, nad. 
bem franfreih bie lebte Milliarde in je vier 
Terminen bis zum 5. September ausbesahlt bat 
fo daß aljo Frankceih dadurch ein ganzes Jahr 
frühere von der deutſchen Beſatzung bekreit wirb 
wie nach dem urfprünglichen Vertrage zu erwar- 
ten flanb. Die deutſche Neichsregierung hat ſich 
übrigens bei ber Gelegenheit * bas entgegen 
fommendfte gegen Frankreich gezeigt. Die bis bar 
bin in die Reicyslafje eingelaufenen Kriegaentihä- 
bigungen gg 2 im Gamzen 989 Millionen 
Shaker von en aber 291 Millionen für 
gemeiniame Kelegszwede, ben Imvalidenfonds, 
ben Ausbau ber Feſtungen und bie Vergrößerung 
der Flotte beftimmt find, fo daß bis jet 697 
Millionen für die Vertheilung unter die einzel ⸗ 
nen Staaten übrig bleiben, 

Das Gentrum der ultramontanen Agitation 
in Deutſchland, Mainz, erfrrut ſich natürlich der 
befonberen Aufmerljamteit des Papftes, Ein 
neues Schreiben bes lehteren an feine Getteuen 
enthält die nicht mißzuverftehenbe Bemerkung, „ba 
Chriſtus ber u oa Küche alle Gewalt im 
Himmel und auf Erben, bie ihm felbft verlie 
ben worden, übergab; daß er ihr befahl, alle Völ« 
fer, alle auf bem weiten Exbenrunbe, zu leh⸗ 
ren, ohne Erlaubniß und felbft gegen bas 
Verbot ihrer Fürften, und baß er über alle jene 
— auch bie Könige nidt — — 
welche bie Kirche nicht hören und ihr nicht glau⸗ 
ben wollen, das Urtheil geſprochen hat” Das 
Ehriftenihfum wäre aljo bie offene Rebellion ges 
weſen, unb zwar die teiumphirenbe, reichs zerſid ⸗ 
rende Rebellion, bann aber war es wiberliche Heu ⸗ 
chelei, wenn der katholiſche Clerus ſich als Stüge 
der Throne, als Wal gegen die Revolution pries. 
det bat in Deutſchland wie in Deſterreich ber 

tramontanismus die Masle abgeworfen. Er 
kampft gegen Kaiſer und Reid, und ber Papft 
legt bie wahre Tenbenz biejes Kampfes bar. Die 
Po eit verbient, nad) ber langjährigen Heuche ⸗ 
Iet, Anerkennung. 

Aus Chemnik vom 15. März meldet das 
Chemniger „ZTagblatt”; „Wir haben über einen 
entfeglichen Vorfall zu berichten, der fich im bem 
frühen Morgenfiunden bes heutigen Tages bier 
zugeiragen bat. Auf ber Bezirtspoligeimahe am 
Neuftäbter Markt erichien gegen 51/, Uhr ein 
verftört ausichender, mit in Kleidungsftüden 
bevcdter Mann, ber, wie ſich ipäter herausftellte, 
ber frühere Fabtikſchmied Ernft Heinrih Geiler 
war; berfelbe gab dort an, daß er feine Mutter, 





ragb, er if würdig ein Diabem zu fhmüden; ba 
Ihre Stirne jedoch bas firaplenbite aller Diabeme 
ıft, fo fol er dieſe zieren!“ 

Neues Gelächter, neue Belfallsrufe ber über 

en Schoar. 

„Sie fagten alfo, Miß Laura — nahm 
John, einer ber Dffigtere, der fiets im Heinen 
Zrabe neben der Eugländerin ritt, ein durch bie 
tollen Einfälle unterbrochenes Gefpräd wieder auf 
— Sie fagten alfo, daß unfer Kamerad Herku- 
—— auf alle Ihre Einwurfe nicht hören 

te |* 


Forſter — antwortete Laura, nachdem fie 
einen Seufzer unterbrüdt Hatte — erinnert ſich 
weber am feine Liebe zu mir, noch an die Heir 
ratheverſprechungen, bie er mir gemacht hat, als 
er mich meiner Familie entführte; meine Worte 
rote meine Thränen ließen ihn gleich fühllos 
gleich Falt, und als ich fpäterhin Verſuche machte, 
ihn zu mie zurüdzuführen, traf mid) zuerft feine 
— dann fein Zorn und dann feine Rohr 

eit.” 

Die Lippen Laura’s preften fih zuſammen, 
als fie bie Iehten Worte ſptach. 

„ob, man fieht es — ſagte John — Has 
merad Forſter ift im Herzene ſachen nicht ſehr edel» 
müthig.* 

Ich weiß dae jegt — ſagte Laura — unb 





feine Fran und auf fein Kind eeiälagen Ih. — 
ta 


Bei ben hierauf in feiner (mittlere - 
189 gelegenen) Wohnung duch die Polizeibeamten 
vorgenommenen Recherchen fanb man in ber 
Stube auf Betten liegend die Mutter bes Geiler 
feine Fer und jein 4 jahriges Kind im ihrem 

chwimmend, von vielen Wunden bedeckt, in 
bewußtloſem Zaſtande vor. Geiler hatte dieſelben 
mit einem Beile, welches ſich zerbrocdgen vorfand, 
erihlagen wollen. Die ſchwer Verlegten wurden 
nad) dem ftäbtiichen Krankenhauſe gebraht; an 
bem Huflommen der Frau wird gezweifelt. Wie 
man mitıheilt, arbeitete Geiler, ber alabalb vers 
baftet worben ift, ſchon feit längerer Zeit nicht, 
und hatte die Familie die Abficht, fih am heuti 
sen Tase nad) Dresben zu begeben, Geller war 
Delenirter bei ber großen Strikebewegung bier 
und bat ſich ſeitdem um feine Arbeit befümmert, 
er bat fih vielmehr in Schentruben umbergetrieben 
und Schulden namentlich Zechſchulden gemadıt, 
viel geipielt und dieſe Nacht im Spiel bedeutende 
Verlufte gehabt, Er lam immer betrunken nach 
Haufe und bat fih um das Wohl der Familie 
nicht befümmert, vielmehr basfelbe der armen Fran, 
melde fih mit Waſchen und Scheuern beichäftigte, 


überlajlen. 
Franfreid. 

Paris, 17. März. Geſtern Abend war herz: 
fiber Empfıng bei Thiers. Das Bureau der 
Linten wird heute Thiers zum Nefultat der Vers 
banblungen über bie Räumung des Gebietes bes 
glüdwünihen. — Die organiihen Geſttze werden 
der Nationalverfammlung erft vorgelegt werben, 
wenn ber lehte beutiche Soldat das franzöſiſche 
Gebiet verlafien haben wird. 


Rayridhten aus und für Riederbanern. 

* Paſſau, 22. März, Wir müflen bem 
gütigen Xefer in zwanglofer Rede noch einir 
ges nachtragen, was bas hervorragende Mitglied 

Paſſauer Kafinos” noch aus befien Leidens. 
geſchichte zu erzählen weiß. Nach ber erfien Ma» 
gnade Heren Heinrichs jagen fie, traurig wie bie 
Juden in Babylon, an ben Flüſſen vom Firmians- 
gut bis zum Hellfellee und meinten: ob Thränen 
ober ob Wein und Bier, gebt uns nichts an. Ger 
nug, fie waren betrübt, bod) ber Beili'e Vater 
ſchickte ihnen zwei tröſtende Schreibebriefe und 
Ales war wieder gut. Es ift ſchade, bier 
ber Ehronift verfchweigt, was um felbe Zeit Bir 
ſchof Heinrih vom Papfte erhielt und was Bur 
Ser; befanntlih ber zweite den Drben unb ber 
erfte — „miramur!“ welch ein Wunber ... .bas 


rachte 
man fich *8 rauenhafte Vorgänge, 
und die Zeit zu Ah fam an Biſchof Heinrich, 
Ja, bie Zeiten wechſeln und jo fam > a ber 
alte Herr in Rom bie Bifchöfe von feiner felte- 
nen Unfehlbareit überzeugte . . .! Herr von 
Zu aber rebellirte jegt gegen Rom, unb Herr 
v. Lipomwsly gegen Biidof Heintichs Straf: 
fenpolizgei. Im Kafino weinteman vor Fieube 
bide Thränen über den bebheten hohen Sünder 
und biejer fagte („Baterland” pag.261:) „Heute 
babe ih mit der Bureaufratie gebro- 
hen, heute if der ſchönſte Tag meines 
Lebens." Der Kafimovorftand erhielt im Dom 
feinen Hänbebrud und ein begeifterter Landihu- 


mwerbe es auch micht vergeffen. Sie und Ihre 
Herren Baffengenofien fahen es ja jelbft mit an, 
wie er mir am Tage feiner Hochzeit begegnete. 
Er ftieh mich, er warf mich nieder, Hier an mei» 
ner Stine, am ber Schläfe trage ich nod bie 
Narbe von jener Wunde, bie ich erhielt, als ich, 
von feiner Hand jäh zurücigeftoßen, auf die Stein 
platten ber Kirche fiel, Ich bin eigentlich froh, 
daß ich birfes ewige Andenken trage, es wird 

fiets erinnern, daß ich bem, dem ich es 
eg vo meine Erkenntlichleit zu bezeigen 


„Aber was wollten Sie aud an jenem Tage 
von ihm, Mi, ba es ja doch micht mehr Zeit 
mar, feine Heirath; mit der Tochter des Diaman- 
tenhänblers zu verhindern ?* 

„Es war noch Zeit, mein Herr, ba er noch 
nicht vermählt war. Ich wollte ihm fagen, baf, 
wenn er gegen mich die Ungerechtigleit Haben 
würbe, biefe Abigail an meiner Statt zum 
Altare zu führen, ih — —" 


Hier ſchwieg Laura und lieh ben So um 
llendet. 


WVollenden Sie, ſchöne Laura!“ — ſagten 
wie im Chor mehrere ber Dffiziere, bie ſich mitt: 
lerweile um bie Dame gefammelt hatten. 

39 muß gejichen, meine Herren, daß Sie 


vo 


- verficherte, dab Döllinger in dns Zuchthaus 
Sage 


e. 
Doch mit bes Geſchides Mächten 

Sit fein ewiger Bund zu flechten 

Und das Unglüd fchreitet ſchnell.“ 

Der Wind fHlug am Domplage wieber um, — „ur ⸗ 
plöglih und unerwarter.“ Die lieben gehätfchelten 
Freunde im Safino murben auf einmal als 
„Scäwefeibande, Bollsaufmienler; Heuchler und 
Phariläer* benamfet. Borzüglih im Tagblatte, 
bas vom Hrn. Bifchof eigens dazu gegründet zu fein 
ſcheint, um frübere Freunde moraliich zu maſſa⸗ 
ktixenß beſondets nahm man ben Kaſinovorſtand 
aufs Korn. So kam es endlich zu zwer bekannten 
Klagen im Jatereſſe des Kaſinde, von bem es im 
Vaterlande p. 172 heißt, eine harmlofere Geſell 
ſchaft könne gar nicht mehr gedadyt werben Alfo 
man webrie fih gegen dieſe biſchöflichen Zartlich ⸗ 
keiten und Paste gegen Hrn. Edel, der „als Str 
mann an der Sade fo wilhultig war wie 
Mutterſchaf.“ Noch ſchlechter kommt Hr. Chri⸗ 
ſtoph weg: die „Semeinheit* Des Tanblattes falleaber 
nicht ihm allein zur Laſt, denn weil er mit dem Bi⸗ 
ſchof jo innig lit fei, „ho — ih mag den 
Sag nit vollenden“ (n. 272)... Schlief- 
li hofft ver Ehronift bes Kafinos auf Heinrichs 
nohmalige Belehrung und wenn er auch nicht 
mehr viel Bertrauen finde, fo könne er dann 
bob noch einmal fagen: „Heute war ber 
Ichönfte Tag meines Lebens.” Wer's glaubt, 
fommt nicht in die Hölle, wer’s aber nicht glaubt 
zahlt 5 Thaler Strafe. 

* Baflau, 22. März. In Eholfing wurbe 
ein trädhtiges Mutterfhwein des dortigen Schmie ⸗ 
bes von ber Wuthkrankheit ergriffen Dasjelbe 
war vor 5—8 Wochen von einem wüthenden Hunde 
gebiffen wornen, — Ein wuthverdächtiger Hund 
wurde am 19. zwiihen Steinburg und Neu 
tirhen erfchoffen. Derielbe hatte zwei Menihen 
und mehrere Hunde gebifien. 

Zandshnt, 21. Mär. Herr Regierungs- 
rath Feeigerr v. Kuffin ih zum Regterungsbirek« 
tor in Würzburg beförbert worden. 

+ Thann, 17. März. Dem Bernehmen 
nad) fol geſtern die feierlihe Inftalation unjeres 
neuen Herten Pfarrers gemweien fein. An ſchau ⸗ 
Iuftiigem Publitum mochte es babei foum gefehlt 
baben, ba zugleich geftern bier Markt war, — 
Heute ift großer Viehmarkt. 


Sqwurgericht für Niederbanern. 

6 Straubing, 21. Märs 20. fall. Der vers 
beiratbete, 72 Jahre alte Maurer Jakob Eilinger von 
Veifenhaufen, welcher dem Brantweintrunfe ergeben 
war, lebte feit Jahren ſchon mit feinen Angehörigen, 
insbefondere mit feinem Eheweibe Barbara und feinem 
Sohne Heinrih hauptſachlich deühalb in Zerwürf⸗ 


nger wegen eines Schublarrenrabes, 
das Jakob Eäinger im Beſitze hatte und Heinrich 
als fein angebliches Eigenthum beanipruchte, 
zu beifen Herausgabe jedoch Erfterer nicht zu beivegen 
war, wiederholt zu Streitigkeiten. die damit endeten, 
bat Heinrich Eßinger feinen alten Vater vom Stußle 
riß, ihn zu Boden warf, denfelben mit ben jFühen 
mehrere Stöße auf die Bruft und in bie Gelte vers 
fehte und durch dieſe Förperlihen Mißhandlungen 
einen Bruch ber 6. 7. und 8. reiten Rippe beibradıte. 
In Folge diejer Verlegungn ftellte fih bei Efinger 
sen. alöbald eine Lungen: und Bruftiellentzändung 
ein, bis ſchon am 21. Tage nad bem erlittenen Miß 
handlungen ber Ted dedjelben erfolgte. Nach dem 





ſehr neugierig find; Sie ade je mid ficts zum 
Sprechen, wo ich ſchweigen will!" 

‚Run, ih will es Ihnen fagen Mi — 
fagte ein junger Lieutenant, fid) eine Bigarre ans 
brennend — Sie hätten bem armen Forfter 
jener Frauen Drohungen zugefchleubert, bie in der 
Quft zerachen, wie bie Rauchwollchen biefer Ha» 
vannab- Zigarre!” 

„Dein lieber Tom — fagte Laura achſel⸗ 
zudend — Sie wiſſen nicht, was Sie fagen; 
Sie fernen weder die Frauen noch bas Leben, 
fonft —— Sie die Drohung einer Frau nicht 
verachten!” 

„Um unſere Zweifel zu gerfireuen, Miß, gibt 
es fein befjeres Mittel, als Sie fagen ıms, was 
Sie bem Kapitän anzuthun beabfihtigten, wenn 
er Abigail Ramjay heirathete, bie er doch wirklich 
geheirathet hat!” 

„Sie werben bas fpäter erfahren, meine 
Herren!" . 

(Fortiegung folgt.) 


Ein Thorihreiber hatte fih als merkwürbie 
gen Fall in fein Tagebuch gefchrieben: „Heute 
paffirten ein: von Am, Bam, Him- unb Gräns 
berg mehrere Audir, Senar, Au, Paſ-, Cotrek⸗ 
Rel, Direl- und andere Thoren.” 


tsärztlihen Gutachten verhalten fich | 
enfdeit und Tod wie Urfade aur Wirfung und 
Bine ii et here im bie Zobete 
n er ige rperverlehun o 
—* Heinrich Ehinger ift dieſes chens ber 
on auch geftändig und hat biefe That · 
— zufolge des von ben Geſchwornen unter 
zuge Moser Scifferer gefüllten —— —— 
ui * ee ang u ie zu büßen. 
- 21. Anna ey ledige Dienft- 
magd ı bon — f. £bg. Rottenburg, eine Ge 
wohnheitsdiehin, hat bis in bie jüngfte Zeit herab 
in ber ——— von Rottenburg eine Menge von 
Diebftäblen verübt und wurde heute vom Schmwur: 
gerichtshofe wegen eines Verbrechens und zwölf Der: 
des Diebnabls zu einer —— in die 
uer von 5 Jahren verustbeilt. 


Radıtrag. 

Münden, 20. März. Auf bem jüngft 
vom oberbayeriichen Landrath kreirten Poſien 
eines Rreisfäulinfpettore murbe ber bisherige 
Oberlehrer am Kreisfhullebrerinnenfeminar, Ft. 
Rienelmallner einer der tüchtigſten bayrrifgen 
Volls ſchullehrer, berufen. 

In Münden verlautet gegenwäctig, daß 
Prinz Luitpold dos Kommando bes erſten Atmee ⸗ 
totpe an Stelle v. db. Tann's übernehmen werde, 
der als Hartmann’s Nachſolget das 2. Armeckorpa 
erhalten würde. Die Nachticht iſt vom politiichem 
Jutereſſe, weil hienach ber Prinz, ber bisher die 
einzige Stüße ber Mftramontanen im Hoſtreiſen 
war, feinen Frieden mit Preußen gemacht hätte, 





| Frankfurter Zeitung, bak aufer bem Gelbpuntte 
Auffhlüfe beftimmend waren, welche derſelbe ger 
legentlich feiner legten Neife nah Wien bort er- 
halten bat, «6 murbe nämlich von mahgebender 
Seite jebe Hoffnung auf Unterftügung particula- 
riſtlſchet bayerifcger Tendenzen für bie Zukunft 
— * abgelehnt. 

Strabburg, 20. März. Generalvitar Rapp, 
welcher bierber zurüdgelchrt war, ift heute Mittag 
nad) DBelfort abgereist. Zahlreihe Geiſtliche waren 
bei der Abreiſe auf dem Bahnhofe. Die „Stiaf- 
burger Hg.” beſtatigt: daß ber Ausweifungsbefegl 
erft erfolgte, nachdem ber Biſchof abgelehnt hat, | 1 
Abhelfe eintreten zu laſſen. 

Varis, 20. März Die franzöfiihe Ne 
nierung befahl auf Rellamation Spaniens, bem 
Vernehmen nad, bie jetzige Ausführung ber Ordre 
vom Dltober 1872, mwelhe Don Carlos vom 
frargdüfchen Gebiet ausmeiet. Die Regierung 
teflamirte ihrerfeits lebhaft in Madrid wegen ber 
von Inſurgenten franzöfifhen Unterthanen auge: 
fünten Gewalt. 4 franzöfiiche Beamte ber Nord» 
bahn And getötet und 4 andere von Santactuz 
fortacführt worben. 

Berfailles, 18. März. „La Preſſe“ mel 
bet, bof in den über ben Marfchall Bozaine ver 
hängten Gefangenentezime eine gewiffe Erleichte 
rung eingetreten und daß 16 dem Marſchall feit 
einigen Tagen geſtattet jet, mebrere feiner Freunde 
au empfangen (mas ouf Beendigung des Unter 


London, 20. März Unterhaus, Gladſtone 
fünbigt an, daß das Geſammtkabinet im Amte 
verbleibt. Dasselbe werde bie Geſchäfte nach * 
bieherigen Grundſätzen leiten und rechne auf bie 
Unterhüßung der liberalen Partei. Dberhaufe 
gibt Gladſtone biefelbe Erklärung a 


Urtheile des Ei ee Paflan. 


Ga. Kerl, Pr bon bier erhielt wegen Kuppelei 
6 Dit. Sefängnift. 

Mark. Karl von Neuhaus, erhielt wegen Beleis 
bigung 3 — Gefangniß und wegen groben Unſugs 


zn Fiich don Wodorf, erhielt wegen Körpers 
verfebung 2 Monate Gefängniß. 

Das über Jojei Richrsreld von Dürriies 
Jagbfrevels und Widerftandes zu fällende U 
wird am 23. d. Mts. er 10 Uhr verfündet. 


21 
Karolina Perlesreiter von ah wieſel erhielt 
wegen Dicbitabl$ 2 Monate Gefäng —9 u 
Joſef Reifchl von Gollnerberg Vu wegen zwei 
DEE. 1 Jahr Gelängnip und 8 Ten Haft. 
Eduard Gaftinger von Hemerau wegen 3 Xörper«- 
verleßungen 3 Monate Gefängnik. 
Mar Pieifer von Pass va wegen Körpervers 
*— — groben Unfugs 1 Monat Geſangniß und 
one Hall. 
o Gienbl von Hauzenberg, wegen Körpervers 
Iehung 1 Dionat Gefängnih. 
Sohann Kadpar bon Hemerau, wegen Körperver— 
Iehung 1 Monat Gefängnih. 


Bezuglich dieſer Sinnesänderung vernimmt bie 





— —— ——— — — — — — — 
5 EEE ————— — EEE SZ = — 


—6 Den verchtl. Herrn Oekonomen & Pferde-Beſfitzeru bringe M 
x: blemit zur ergebenen Anzeige, daß ich mein von Herrn Profeſſor Dr. Ib 
YX Wittftein als vortreffliched und bom Herrn Besirfsart Dr. Frank % 
J für unſchädlich erflärtes Pferde⸗Pulver Herm Pranz Glaser HK 
* jun. den Verkauf deſſelben für Bajfau übertragen babe. HK 

. ünchen, im März 1873, Äi 
ns Carl Leonhard Hör. 0 


Preis per Aund 36 ir. 
Segel 


BESSER SSes= 73233355 








Keira * blemit — her 7 Bier ein 


Nähmaſchinen⸗ —8 


5 
% eröffnet babe, i 
; ” Mein Lager ift beit aflortirt in Mafhinen für Schuhmacher, Schnei⸗ 3 
% ber, Conſectionen, Familien, Hanbmaihinen bewährter Syſteme, in Nadeln 
aller Spiteme, in Seide, Gam und Del, 

Ach fibere folide, billige Bedingung zu und verfanfe unter Garantie. 
, GEiiva vorfommende Reparaturen werben fofort bergefiellt. Bis zur Eröff: 
3 nung meines Ladent verfaufe in meiner Wohnung 
Inden ich mein Geſchaͤft geneigtem Wohlwollen empfehle, zeichne mit 

Hochachtung ergebener 
bei Herrn Tiſchler König, Bahnhofitraße, 


E. Schleussner, 


1489 did) St. Nifola, TORE. screen 


Dr. BRomershausen’s Augeneſſenz, 
alleiniger Wabrifant Dr. F. G. Gelss, 
Aken a.E, 
wird bem feidenden Publifum biermit empfohlen 1656 
pro "/ı 5. 1 Thaler. pro ", Fl. 20 Silbergrofben incl. Berpadung- 
Neun und zwanzigiter 

Jabreöbericht und Gehraudsanweiiung auf Verlangen gratis. 

Depöt ber ächten Dr. Romershauſen'ſchen Augeneſſenz in Baflan 
bei Herm 

Franz Glaser jun. 


Damburg:Aimeritanifhe Pacetfahrt· Aktiengeſellſchaft. 


Direlte Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anlaufend, vermittelt der Voſt Dampfſchiffe: 


Holfatin, Mittw.,26 min 5 SWeſtvhai. Mittw, 16.April. 2 
BSaronia, Sonuab. 29.Där:. Thuringia, bo. 23. April. 
Bilefia, Mittw., 2. Upril "DVandal., Sonnab.,26 Beet 

Frifia, de. 9. April DHammonia, Mittw.,30. April 
Die mit einem * beyeihneten a laufen Havre nicht an. 
—— Erſte Gafüte Pr.&rt. 165 Thlr., Zweite Cajüte Pr 
rt. 100 Zhlr., —7 Pr. Ert 55 Thlr. 


HANBURG- -HAVAN, 1 NEW-ORLEANS 


Savre und ntander anlaufend, 

Bon Hamburg: Von a: Bon Santander: Don Rem:Orlenns: 
Germania, 29. März.| 2. Bpril | 2,5. April. 7. Mai. 
aflagepreife: I, Gafüte Pr. Ert. 210 Thlr. Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Näheres bei dem Schiffömaffer Aug. Bolten, Win. Millers Nach jolger Hamburg, 
Towie dem allein für das # nigreich Bahern zum Nbichluß von 
Meberfahrts: Verträgen coucejflonirten Vertreter und Generalr 

ber Dampfichifflinie 

F, J. Bothof in Aschaffenburg, 
ſowie deſſen Agenten. 
Agenten werden gegen hohe Commiſſion geſucht. 


1657 
@üdlige 2 





juhungsverfahrens hindeutet). 


Pien. 1 Mär) Filberenio 108.—. 
Franffurt, 21 Mär, Banknoten 107°. 


Bekanntmachun 


Montag den 31. März 1873 Früh 9 + angefangen 
werden im jtäbtifchen Leibhaufe dahier Mr, 111 in der Altftadt IL, Stod bie 
verfallenen Piänder aus ben Monaten 

Vpril, Mai und Juni 1672 von Nr. 31,237—37,451 
genen fotortige Baarzahlung am ben Meiftbietenden verfteigert 

Die Sablung bat in fajlamäfiger Münze au geliehen. Die Verſieiger⸗ 
ungsobjefte beitehen in Gold, Silber, Uhren, Betten, Leinwand, Wald, Sleider 
jeder Art und bergl. mehr. 

Vaſſau, den 21. Märı 1873. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der rechtol. Bürgermeifier: 
Stockbauer. 


Bekanntmachung, 


Zur Vorbereitung für den Gintritt in die biefige Streisgewerbichule 

wird mit bem 24. April bs. Is. cin 
Voerkurs 

eröffnet, in tmeldem in 22 wöchentlichen Unterrichtäftunden bie Gegenſtände ber 
oberen Volksfhulflaffe gelehrt werben, daher bie Schüler bes Vorkurſes bie 
Volksschule nicht mehr befuchen 

As Schulgeld ift vorläufig 3 fl. monatlich Feitzefent, welcher Betrag 
aber ermählgt wird, wenn eine größere Zahl Schüler fi betbeiligt. 

Anmeldungen werben von jeht an bis 15. April täglih durch daB unters 
fertigte &. Reltornt entgegengenommen. 

Pajiau, 20, März 1373. ) 1659 


Das &. Rekloral der Kreisgemerbfdiule. — 


Sur Verbrauche zen erlaube mir meine reiche und ganz uene YAuss 

wahl in allen Sorten Ausvputz 
MatllVe «€ mUoäircekbiimdemen, 
Schärpenbändren inMoirde, Atlas, Tafit, neftidt u. neftreift, 
Seiden: und Baumwollfammtbändern, ſchwarz un färbig, 
färbige, fowie fdhhwarze u. weiße Guipurefpigen u. Blonden 
FF> zu bedeutend redueirten PBreifen 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Sohahtungsvolikt 
- Ma. Seommnumen- 

1521 (6) an ber Donanbräce. 


Ich empfehle das Neuefte und Elegantefte in 


Frühjahrs⸗Stoffen & Bonzkings 


zu den billigjten Preijen. 
1637 (b) 


(1) 1658 





Emanuel Kempf. 
Anzeige und und Empfehlung. 


Unterzeichneter beebrt ſich dem ſehr gechrten reifenden Jublikum zur ſtennt ⸗ 
niß zu bringen, baf er durch anderweitig getroffene Einrichtung bon bente an die 


Fremdenbeherbergung, Cafe & Reſtauration 
eröffnet umd feinen Weinhambel tie biäher fortführt. ES empfiehlt ſich zu 
genelgtem Zufprud) Hochachtungbboilſt 

L. Mühlbauer, Wäehändler, 


sorm. Wieinhalrer 





1660 (a) 


Das Glöckner'ſche Heils & Auapflaiter.*) Mit der grönten 
Freude bezeuge ich, daß, nachdem ich 10 Jahre lang ſurchtbar am Gicht 
elitten, alle Merzte, Bäder, empfohlene Salben nicht halfen, mir das 
tödrerfche Pflafter in 8 Tagen den melften Schmer benommen, in 7 
Moden, nachdem ich das Pflaiter täglich zweimal in meine franfen Stellen 


eingerieben, volftänbig bergeftellt worden bin. Ich empfehle jebem ähne 


lich Leidenden das Pilafter. 
Jsidor Otto Hering, 
1661 Ochonom aus Berlin. Charlottenjir 
*) Zu haben & Schachtel 12 und 18 fr. in faft allen Apotbefen ; in 
Dajian bei Franz Glaser jun., in Weanfcheid bei Herrn Adotheker 
U. Hintermaier, in Vocking bei Herm Anoibefer O. M. Zernberarr. 





Bekanntmachung. 


(Würf Anton hun. Ban * Sengeräberg, 
ant be 

Unter Bezugnahme auf die Musichreibung obigen Vetreffes vom 26. Nov. 
2». 38. fordere ih als in vorwürfiger Gantfadhe nunmehr aufgeitellter Kommiſſär 
fammtliche Gläubiger bes Anton jun, Lederers von Hengeröberg, auf, ihre 
Forberungen und die etwaigen Borzugsrechte berfelben bis 

— —— Den 21. April I. 38, 
dieſen Zug mit eingerechnet, fchriftlih ober mündlich, unter Beifügung ber Be 
weisurfunden auf der Gerichtöfchreiberei dahier anzumelden und am 
Donnerdtag den 29. Mai I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Geihäftssimmer Nr. 38 vor mir perfönlich oder durch einen Gewalthaher zu 
Keinen, um bie angemeldeten Forderungen nöthigenfall® weiter auszuführen, 

um über die Rictigfeit der angemelbeten Forberungen unb über bie angelpror 
Genen Vorzugsrechte zu verhandeln, um über bie Hahı eineß definitiven Mafia: 
verwalters oder Gläubigerausfchufles ober etwaige Vorfchläge zur gütlihen Ver: 
einbarung unb alle weiteren, das gemeinfcaftliche Intereffe der Gläubiger bettef⸗ 
fenden Angelegenheiten Beſchluß au faſſen. 

Zugleich gebe ich befannt, daß ein Mfforbprojeft, wonach die Austragseht 
Teute Anton und Maria Mürf in Henger&berg gegen Peiftung von Sicherheit durch 
Hupothefbehtellung und Bürufchaft 50 Vrocente der Surrentiften imner drei Viers 
teljahren zu zahlen ſich verpflichten, wofür die vorhandene Mobiliar: und Immo⸗ 
Biliarmafie denfelben zu übermweien wäre, bie Genehmigung ber fänmtlichen bis: 
ber befannten Rurventgläubiger erhalten hat. 

Deggendorf, am 17. März 1873. 

Der Gantfommifär: 

1662 Danneger, t. Bezitkogerichtsrath. 


Für Land- & Ackerwirthe, 


1. Engl. Futterrüben- Samen. 

Diefe Rüben, bie ihönjten und ertragreiäften vom allen jeht ber 
kannten Futterrüben, werden 1—3 Fu im Umfange groß und 5, ja 10-15 Bid. 
ſwer, ohne Bearbeitung. benn fie verlangen weder Das Haden mod bas Häufen. 
Die eriie Ausſaat geſchieht, Tobald es die Witterung erlaubt, Ausgangs März 
oder im April. Die zweite Ausfaat im YunisYuli, aub noch Anfangs Auguſi 
und bann auf foldem Ader, wo marı ſchon eine Borkrucht abgeerıstet hat, 3. B. 
Grünfutier, Frühlartoffeln, Raps, Fein und Roggen. In 14 Wochen find bie 
Rüben volftändig ausgewadfen, und werden bie erfigebauten bis zum Anfang 
bes Winters werfüllert, Dagegen bie zulcht gebauten um Winterbebarf auf 
bewahrt, ba biefelben bis im hoben Frübjahre ihre Nabrbaftigfeit und 
Dauerbaftigfeit behalten. Das Pd. Samen bon der großen Sorte foitet 
3 fl. 30 fr., Mittelforte 1 fl. 45 fr. Unter +, Bio. wirb nicht abgegeben. Aus— 
ſaat pro Morgen '/, Pib. 

2. Bokharaſcher Riefen: Honig: SHlee. 

Diefer Klee ift fo recht berufen, (Funtterarımuth mit einem Dale abr 
subelfen; denn er wächſt und gebeiht nicht allein auf gutem, fondern auf jebem 
leichten Boben, fogar auf folden, wo weißer Klee nicht mehr forttommt. Er 
wird, jobald offenes Weiter eintritt, gejäet und gibt im erften Jahre 3-4 Schmitt, 
und im zweiten Sabre 5-5 Schritt. Man farın benielben unter Gerſte und 
Hafer jäen. Mit Ichterem zufammen gefnitten, gibt er eim berrliches futter 
für Pferde, auch iſt der Klee feines großen WFutterreläthumg wegen ganı be 
fonders für Milhfühe und Schafvich zu empfehlen. Boljaat pro Morgen 
12 Pid., mit Gemenge 6 Bid. Das Pd. Samen üdıte Original:Saat Loftet 
1 fl. 46 fr. Umrer %, Bid, wirb nicht abgegeben. 

3. Schottifcher Rieſen⸗Turnips⸗Runkel-Rübenſamen. 
(Champion Yellow Giobus. 

Diele Rüsen haben gen, glatte Form, fait obne Nebenwurjel, oranges 
farben Fleiſch und große faftreiche Blätter; im tiefgeoderten Boden werben bie 
Rüben 18- 22 Pfund ſchwer. Da der Samen doppelt re. it, fo beträgt 
die Kusisat pro Morgen nır 3 Pſd. Das Pfund foftet 1 FL. 10 fr. Eine ſtui⸗ 
turanmeifung wirb jedem Auftrag beigegeben. Es offerirt biefe Samm: 


Ferd. Bieck, in Schwedt a. ©. 
Frankirte Mufträge werben mit umgebender Poft erpebirt, und mo ber 
Betrag micht beigefügt, wird folder per Polivorfhuß entnommen. — 1663 
Worddewutschen ZLueoynd. 
Poſtdampfſchiff fahrt 
von 
Bremen ma Newyork m Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 
D. Donau 22. März nady Nemport |D, Amerika 23. April nach Newhort 








D. Bremen vw Remport ID. Weir 36 „ . Nennort 
D. Main 9, . . etohorf ID. Ohio 29. 4» Baltimore 
D, Baltim. 1. Hprii „ Baltimore ]D, Kölu MW. Nexvyork 
D. Remmort 2 . „ Nenyert ID. Donan 3. Mai „ Seunorf 
D. Deutihl. 5. „ + Neavnorf ID. Bremen 7. . „ Nenbort 
D. Hania d Newyort |D. Main 0. 4. Nemport 
D, Moiel 12 „ .„ NReonorf ID. Leipzig 19. „ . Baltimore 
D. Berlin 15: . „ PBaltimerejD. Memnorfid. „— „ Newport 
D. Mbein 19 „ Newyert ID, Deutichl. 17, . +» Neimport 
Extra: Dampfer nach Newyork ers Baltimore werben nach Bedarf 
erpedirt. 


Vaſſage⸗ Wreiſe nad Nenport: te Cafllte 265 Thaler, weite Cafüte 
100 Thaler, Awiidendet 55 Thaler Preuß. Gourant. 

Saflage:Preife nad Baltimore: Gajüte 1835 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Preuß. Courant, 


von Bremen nah Neworleand 
event va MU ze were und BU za wann 
D. Frankfurt 29. Januar, D. Köln 26. Februar, D. Hannover 12, März. 
D, Ztrafburg 26. März. D. frankfurt 9. April. 
Bafiagepreife : Erſte Cafüte 180 Thaler, Zwiſchendect 55 Thaler Preuß 6. 
von Bremen nah Weſtindien via Sonthbumwzon 
Rad St. Thomas, Colon, Savanilla, Gwragao, 2a Guahra und Porto fias 
beilo mit Anichlüfen via Panama nah allen Häfen der Weſtküſte Amerikas, 
ſowie nah China und Japan. 
D. Kronprinz riebrih Wilhelm 6. Februar. 
unb ferner am 6. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen fümmtlihe PafjagiersEgpedienten in Bremen 
und beren inlandiſche Agenten, ſowie 

1684 Die Direction des NorddeutschenLloyd. 
Anfangs Apris! Ein Mühl: oder auch ein Wirthes 
werde ich eine dritte und letzte Varthie geſchäft in der Stabt oder auf bem 
Strohbilte zum facaniren in die Fabrik Ei wird zu vpachten geſucht. Das 

abſenden. Bitte mir biefelben baldigft | Uebrige fa} 1665 
aufommen zu Icfien, — — — 
Achtung voll Ein noch ganz neues Wiegengeſtell 
1625 (6) M. Barth. | mit ſtorb iſt biltigft zu verfaufen. D. Ue 








— — —— 


Eigenthum, Druck und Verlag ber F. W. Keppler' ſchen Buchdruckerei. 


Zwei große heizbare Zimmer in St. 
Nikola find an eine ruhige, kinderloſe 
Familie auf Georgi zu berieben. 
Das Lehr. (2) 1643 
— En großer Düngerhanten if au 
vertaufen. Näheres it der Exp. 1667 

Ein in fhönfter Loge Bilähofend 

elegened Wohnhaus, am geeignetſten 


Auf ein Ockenomieanweſen im Ldg 
few 1. ober U. werben im eriter 
teile 5000 A. im Ganzen ober ibells 
weiſe ausgeliehen. D. Ue. (a) 1674 
Ih verfaufe meine Müble in der 
Innſtadt⸗ Vaſſau mit 2 Büngen und 
Harfer Waſſerkraft um 1200 fl. Anyehls 
ung 300. %. Hartl, Mälermeifer. (b} 
Eine Wierbütte für die Maibult M 
















































ür Privatleute, i lei t r 
baren a a be an billig zu verfaufen. D. le 25 
verkaufen, fräßeres bei der @igen: Malzkeim 
thümerin Batzel und gute urn — 
Anna Batzelsperger, Georg Weinholzer 
1668 Pribatiere in Vilshofen | gerg Ms Vaſſau. 


ydrauliſcher Gement, 
blaues Wagenfett und 
beſte ruſſiſche Saelein⸗ Saai 
(Nigser & Pernaner) 

empfeble geneigter Abnahme 
1599 (bs Math. Rosenberger. 

Xeinfaamen zum Anbauen. Erbfen 
und Wickenlins, Hendelweizen und 
Taubenfutter empfiehlt billigh 

1669 Georg Dorner. 


Vorzugliche 


Münchener Tafelſenfe 


in neuen Sorten, von beſonders feiner 
und picanler Qualität, aus der Deve⸗ 
ken'ihen Wabrif, habe friihe Sendung 
erhalten, weiche zu genelgter Abnahme 
beſtena empfehle, 

Leere Töpfe und Gläfer nehme 


a3 fr. retour. 
B. Mayrhofer 
1437 6) in Dafian. 


Koffer & Alauer Schiefer 


von jeber Gröfe und Die empfiehlt 


Slemit erlaube Ih mir, mein alle 
Neuheiten in Talmas, Taquettes 
von Mind, Zuch und Seide, denn 
eine reiche Auswahl von Strobhüten, 
Blumen 10. 1. entbaltendes Lager in 
empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Adıtungsvoll 
Fanny Wessinger, 
1677 (0) Laden im Pollgikchen. 


Rosenberger-Keller. 
(Bri ungünftiger Witterung.) 
„Sonntag ben 23. mar 5 
Streihmufik « Produktion 

der bieflgen Stadtkapelle, — 
Anfang 24 Ubr. 1678 

__!rogramme liegen auf. 
Deute Sonntag 
Sarmonicemufit, 

wozu ergebenit einladet 

Xaver Frank, 
1679 Gaftgeber in ber Fiichergalic. 
Heute Sonntag 
Sarmoniemuft 





de Nonancourt bei Jos. Schild 
Schieferbruhäbefiter in Wanom bei] 1680 im Anger. 
1670 Diedenhofem (Lothringen) ia) jmerweh⸗· ⸗ 





Montag ben 24. bs. Abends 7°, Uhr 
Aufammenfunft im Gorps :Lolale, 
Angerer Wanderer. 

Heute Sonntag Nahmittags Mans 
berung zu Hrn. Winfler Montag 
unterbleibt bie Wanderung. Diene 
tag Nachmittags 3 Uhr zu Hrn. Wei 
in Aa. D. A. 
Arbeiter - Unter ſtuͤzungs· Verein für 

Paſſau umd Umgebung, 

Sonntag ben 23. bs. Mies. Abends 
6 Uhr Wanderung sum außerorbentligen 
Ditalird Herrn Sarl ME mozu 


freumdlichft einlabet D. U 
Königl. Theater in Pafan 
Sonntig den 23 Mär 1973. 
9. Rorftellung im Vl. Abonnement. 
Novität. 
Huf vielfeitiged Berlangen repetirt: 


Alte Schulden 


ober 
Die Heimkehr aus Amerika. 
Driginal:Charafterbitb in 3 Abthellungen 
bon Friedrich Kalſer. 
tafſaerönfnung !,7 br. Anfang a Ubr, 
Familien: wadprigjien. 
Stabtpfarrei. 

Geſterben am 18. de.: Sr 9. Vraſchl 
(Simmer), Lampiſt bei ber f. f. Eli⸗ 
jabeth - Weftbabn, 36 I. a. £ rg 
Zıfhler, Maſchinenſchloſſerskind, W. a. 

Banpabdtpfarrei. 

Geboren am 16. d8.: Joſef Jalob, ebel. 
Stnabe des n Jal. Kneſſelsdor fer, 
Schmidgehllfen zu Beiderwieſe. 

Getraut am 18. D6.: Herr Jakob Bed, 
Bremfer zu Innftabt-Paffan, mit Annes 
Gottinger, Bauerdtohter von Dorf. 

Münchner Schranne 
tom 22. März 
Weiz] Korn [@erite] Daber 
5485 | 3258] 1744] 4567 
3008 497 


Er f} 
Kapitalien, 
ſowohl Verleihungen als Wuinakımen, 
Käufe und Verkäufe, Werpachtungen und 
Vermietungen x. werden pünftlichit unter 
Arengfter Diskretion vermittelt vom 
Commiffionsbureau zu Freyung. 

1671 Forster. 


Ohne Geld 


ift eine Anwelſung franfo gegen Retour» 
marfen zu beziehen wie alle Hautaus; 
ichläge (Mitejler, Finnen x.) auf ma: 
türlichem Wege au befeitigen. 

Cosmet. Fabrik Planegg, 
494 (121) (Batern.) 


Kalkſteine 


in bekannter votzüglicher Dualität, 
befonders für Faltbrennereien, 
Glas: & @ifenhütten; ſowi⸗ 
auch zu Waſſerbauten gerignet, 
werden bei ung in beliebig großen Quan · 
titäten billigt abgegeben. 
Brüder Wetzier, 
Menensbnrg. 








1672 


LESE er 


Beachtenswerth.| 
Für Brust- & Lun- 
genkranke, M 


Apotheker Jessler's 


A Brustessenz 
5 bargeiteilt aus dem Beil- 
u famen Safte des Spite- 
wegerichs unb ber 
2 Hauswursel; if nach 
I dem Ausſpruche berühm⸗ J 
ter Aerrte das faſt ein 
ige reelle und ſich er 
mwirfende Mittel bei je 
ben bösartigen Sn: 
ſten und Entarrbe, 
IDracken und Stechen 
aef der Braft und 
Wrbemmotb, Brust- 
= und Lungenkranken 
# wird fie zur Deilung ber 
J angegrifienen Zunge an: 
a gelegentlihft empfehlen. 


DEREEZIRE 




























2 4 Gefallen ., — ho fr. 
Depotd in Bafjan We —— : 
bei ande Be Landähuter Schranne 
Egger und in der vom 21. März. 
 Stadtopatbeke von. A, eig, (Korn giHermie Pont F 
Hindimayer, Bilt Verlauf D.B.11247 | 10811135 | 452 
boten bei Apot. L, —— 9 
23 —— ——— EIG * 
ei Apoth. Ar öfter Preis [23/20116 54]143 
denbach "bei Apath. Alan. 2)- 116, 13182 1 
f _ 
— Sn 1 1ol-1isl—] 8 
Geftegen . 1-1 
Vrantwortliher Webaktaur: ti. 


Relen bo. 








Paſſauer Beitung. 





Diefes Blatt erfcheint täglid) und Toftet Jahrlich 4 fl., viertelfägrlich 1 fl. und monatlid 20 fr. portofrei tn gany Bayern. den außteärts bei allen E. 
—— — —⏑— —S 1b Afpeiige Bette be Be 


u. Poftboten, 





E80. 


Montag, 24. März 1873, 


Gabriel. 





Volitiſche Tagesüberfict. 

Dttenfoos, 20. März. Vergangenen Sams- 
tag kamen zwei Mifjionäre hieher, die ſich mit 
fog. Zudenbeteheungen befafjen, und bie in Beglei ⸗ 
tung des biefigen Pfartvermejers etmayet 
bei mehreren Judenfamilien Beſuche machten, Bü- 
er aus en ꝛc. aber — wie natitelih — jehr 
ſchlechte Geſchafte machten. Nicht zufrieden bamit, 
teiten fie am Sonntag in der Kirche eine Miſ⸗ 
ionsprebigt, wo wieder verſchiedene Bücher an 


rer 


Recht — gegen bie fog. Rebemptoriftenmij- 
der daß bas 


Bon der Waldnaab, beriötet bie U. 3. 
Seit mehreren Monaten werben in unmittelbarer 
Nähe ber Stabt Neuftabt Schürfverfuhe an 2 
Stellm auf das Borlommen von Braunetjenftein 
a Reider hat ſich bei dem einen, bis auf 

Länge von 15—20 Meter eingetriebenen Stol · 
Ien kein Erfolg gezeigt, indem bie chemiſche Ang ⸗ 
ge geförderten Gefteins nur 10 


einem ziemlih fi Abhange eingetriebenen 
en zur Zeit Schon ein viel günftigeres 
Reſultat. Das bort geförderte Geftein iſt 


zwar Diorit (Grünftein mit Hornblende), in wel⸗ 
em fi) aber unverkennbar Eifen befindet, und 
ber auch ſehr ftart mit Ocker vermengt if. Ob 


ge von 57 zu wunſchen wäre. Da⸗ 


den Spalten der Kreugeitung“ eine Abwehr um 
geg erläßt, als ſel er 

nicht nur baa Werkzeug Abelheidens, jonbern auch 
die Marionette der katholifhen Abteilung feines 
eigenen Mi 6 gemwejen, und nebenbei um 
a —* Streiflichter auf bas Projekt ber päpft- 
Id ntiatur in Berlin unb die Bismard’iche 
Kirhhenpolitit überhaupt fallen läßt. Da ift ferner 
ber alte Rivale Savigny, ber, einmal entlarut, 
aud ohne weitere Ruckſſicht feinem leidenſchaftli⸗ 
Sen Haß gegen Vismard und feine Staatsmari- 
men freien Lauf läßt. Nun tritt aber auch noch 
ber Biihof Ketteler von Mainz, mit nichten 
Friebensfürft, wie fein Name Emanuel ver- 


fonbern auch im Palium mod ber fireit- | gung 


ein 

ht, 
L Bruder Studio, als ber er im Koller unb 
Kanonen einft bie berühmte Nafenguart bavonteug, 


auf bie Menfur umb veröffentlicht im der „Ger- 
mania* ge Erklärung, worin er gegenüber 
Bismard behauptet, er wolle erftens in dem preu · 
Bilden Staat feinen Dualismus einführen, er 
habe zweitens bas Programm ber Gentrumsfrat- 
ehr Ba = .- treibe drittens feine 
p e Po eiteren 143 D. 
Ketteler zur Geſchichte ber — — 
gendes als Thalſache aus dem April 1871 an: 
„sh erbat mir eine Audienz beim Fürſten Bis- 
mard, lediglich und allein in der Abficht, um ihm 
die Gründe, welche ich für bie Aufnahme der 
preußtfchen Verfafjungsbeftimmungen in bie Neidys- 
verfafjung in meinem (ſchon nad Berjailles ge 
richteten) Schreiben entwidelt hatte, eingehender 
zu motiviren. Es ſteht mie mum nicht zu, mid) 
über die bierüber gepflogene Unterrebung mit dem 
Fürften des Näheren aus zuſprechen. Ich habe 
aber den Fürften damals mit ber Ueberzeugung 
verlafen, dab ein bezüglicher Antrag der Gen» 
teumefraftion zwar zur Zeit und aus politifchen 
Gründen Seitens ber Rercheregierung keine In 
terftügung finden werbe, daß berjelbe aber ebenjo 
wenig als ein oppofitioneller, als ein regierungss 
ſeindlicher würde angefehen würden. Ich hätte 
eher geglaubt, daß ber firft einem ſolchen Ans 
trage perfönlic wohlwollend gegenüberfiche." Hr. 
v. Ketteler ift Übrigens fichtlich verftimmt bucdh 
u le, 2. — erg benn er 
e erlung ent en: „Es 

baf Fürft Blsmard von ber Stellun ge 
der Thätigkeit eines latholiſchen Biſchofs gar keine 
Ahnung bat. Er liefert bei jeiner hohen Begabung 
und Melterfahrung dadurch nur einen neuen Bes 
weis, wie ſchwer es Vielen Fällt, fi von ben 
bejcpränkteiten confeflionellen Vorurtheilen frei zu 
machen.“ Aus al’ den gereizten Aeußerungen ber 
ultramontanen Führer geht mit ziemlicher 

hervor, daß fie zu fpät einjehen, von Bismar 
grünblih zum Beften ae worben zu jein, 
womit nicht ausgefchlofjen if, daß im ihren Epi⸗ 
und ba auch ein Körnden Wahr 


Egypten. 


SK. Eghpten, Munzinger'ſche Expeditlon. 
ſonlichen Rachtichten, welche bie „Schweizer 
creſp.* der Gefälligleit des Hetrn Prof. Dr. 

Munzinger in Bern verbanten, entnehmen wir 
folgendes. — Aus Rairo wird vom 28. Februar 
berichtet, ba ber Schweiger Werner Mun- 
ainger vom Khedive zum Generalgouverneur 
des DOA-Suban und der Küftenlänber bes rotben 
Meeres ernannt und zu ber Würde eines Moter 
mais (Liva-Pafha, Brigadegeneral) erhoben wor» 
ben iſt. Er bat die civile und militärische Herr 
haft über bie brei Provinzen Maſſua, Sualin 
und Tacca. Es find große cioilifatorifhe Pläne 
Werden: Die Sudan-Eilenbahn (Caito ⸗Aſſuan ⸗ 
dihalſa ⸗· Dongola · Schendi) ift ſtuditt und wird 
im nächften Winter zur Ausführung kommen. 
Dann wird aber noch projektirt, die Bahn bis 
Maſſua fortzufeken mit der Linie Gos-Rebjeb: 
Keren ⸗· Maſſua. Das einzig ſchwierige Stüd im 
Lande der Boyas wird biefem Frühling fubirt 
an Das iſt bie Zufunftsfiraße der indifchen 
oft. — 


und von 


tammen 
—* | 





Aachrichten aus und für Niederbayern. 
Paſſau, 23. März. Geſtern Abends 9 Uhr 
iſt das Anweſen bes Sperrermeifters Reitberger 
rt — abgebrannt. Entſtehungsurſache um 
ann 
5 Laundshut, 20. März. Unſer wahr 
beitsluebendes Bauernjournal brachte vor wenigen 
Tagen ihren ländlichen Leſern bie fromme Ente, 
daß es in Madrid ſchon längft losgegangen 
wäre, wenn nicht bie Liberalen vor bem Tode 
jo Reſpelt hätten. Diefe ſpaniſche Nachricht ift, 
mie man mit Händen greifen kann, in Lande 
hut fabrigirt worden. Einige Tage vorher haite 
nod basjelbe Bunbihuß-Orgen gemeldet, daß fi) 
in Mabrib die Bürger obne Unterihied 
ber Barteirihtung bewaffnen zut Vertheibis 
bes Privateigentbums. Und jet müllen 
auf einmal wieber die Liberalen ale Sündenbod 
dienen! Wenn nur gelogen ift, was ſchadet es, 


— . 


ber Zwed tft erreicht umb Liberalen gegenüber ift 
ja bie e erlaubt, nah U fogar ein 
Gott wohlgefälliges Wert, Nicht wahr Herr geift- 
licher Doktor und jefuitifcher Oberrebafteur # — 
Man ift bier allgemein ber Anfiht, daß unfer 
Bapfiblättl bem Ruttichen Werthe nad) noch weit 
hinter dem Sigl ſchen Vaterlanbde ficht; 
denn während Ichteres durch feine brutale Offen 
heit und orbinäre Pfaffenwuth gan, zeichnet 
fih das Erſtere durch feine pharijätiche Verftel- 
lungsfunft und jeſultiſche Bosheit und Verbiffens 
beit aus. Die Tendenz beider aber gipfelt in den 
Worten: „Vollsverbummung tft unfer 
Lebensnerv!* 
— Der Hauptmann Ed. Höpfel vom 9. 
Yägerbat. ift mit Penfion verabſchiedet worden. 
+ Bon der Donau, 20. März. Durch 
die Aufnabme des Geſanges als obligater 
hr und Uebungsyegenftand in den neuen Lehr⸗ 
plan für bie Vollſchulen Niederbayerns ift ein 
weiterer Schritt zum Befleren für die Gemüths- 
und Geiftesbildung unjerer Jugend geſchehen und 
alle, denen Erziehung und Bildung am Herzen 
liegt, werben bieje weiſe Anorbnung mit Genug 
thuung und Freude begrüßen. Auch früher wurde 
in ben Schulen gefungen; allein nicht jelten in 
ſeht beichränftem Maße und nur um einige Lie» 
der für die Prüfung, Meßgeſange ober andere zus 
fällige Gelegenheiten und Anläffe_zu_ erlernen, 
Das Äft num anders geworben. Die Liebe zum 
Volksgefange in feinen einfachen, edlen und finni« 
en Weifen wird fortan ſchon in ben zarten Finder 
gewedt unb die Pflege ber religiöjen, 
der Baterlanba- und Volkslieder muß 
ſchon in ber Volleſchule beginnen. An den Lehr 
—8 und Etziehern unſerer Jugend iſt es nun 
Geſang, biefes für Geiſt und Gemüth glei 
förbernbe Gilpungsmittel, den Kindern recht Li 
und wertb, ja unentbehrlich zu machen. Schon 
fallen aus ben Schulräumen bie friſchen, frößr 
lichen Kinderfiimmen hinaus im bie freie Natur 
unb wie können mit Freude beftätigen, daß ums 
biefe lieblichen Weifen, die mie in jüngfter Zeit 
mit Begleitung eines Harmoniums zum öfter 
ten zu hören beit hatten, auf Das anger 
nehmfte überrafcht haben. Möchten befbalb alle 
Schulverwaltungen ihre Ertheilung des Gejang- 
unterrichtes auch dadurch unteritigen, daß fie ber» 
felben mit Herbeifhaffung ber nöthigen Zehrmit- 
tel an die Hand geben unb zu biejen zählen wir 
vor Allem die Anihaffung eines Harmoniums, 
besjenigen Inſtrumentes, das ohnehin ſchon hal · 
ber Gefang ift. In Franken und anderen ‘Pro: 
— * Bayerns i dieſes Inſtrument bereits in 
zahlteichen Schulen heimiſch und die Vollsgefänge 
find Zeugniß, daß ber Geſang, ſchon in ber 
Schule gepflegt, im Leben ſchone Früchte reift. 
Ein Freund ber Schule und des Gefanges. 





Neuere Nachrichten. 
Voſen, 22. März. Die latholiſchen Geift- 
fihen und Religionslehrer ber höheren Lehranſial · 
ten ber Provinz Poſen find auf Beranlajjung bes 
Kultusminiftere zu ber Erflärung aufgefordert wor · 
ben, ob fie betreffs der Untertichteſprache die Ans 
ordiungen ber Megierung ober bie des Etzbiſchofs 
befolgen würden. Im Fall fie Erfieres verwei- 
gerten, folle das Provinzialjchulkolegium mit 
Suspenfion unb ber Einleitung bes Die ziplinar · 
verfobrens auf Dienftentlafjung gegen fie vorgeben. 
om, 21. März. Im ber heutigen Kam⸗ 
merfigung wurde der Antrag Nılotera's, betreffend 
bie Ausrüftung der Armee, berathen. Der Finanz · 
minifter Sella belämpft den Antrag, welder bie 
Ausgabe weiterer 50 Milionen erfordern und 
eine Erhöhung aller Steuern um 10 Prozent zur 
Di haben würde. Er jei geneigt, bas Kriegs 
udget auf 170 Millionen zu erhöhen, wolle aber 
lieber zurüdtreten, als ben Steuerträgern neue 
Laften aufbürben. Der Minifterpräfident führt bie 
Erklärungen Sella’s weiter aus und bemerkt, daß 
unter ben Mitgliebern bes Kabinets feine Un- 
einigkeit hettſche. 


Mien, 22 Mär ®ilberaaio 107.70 
Frankfurt, 22 März Banknoten LOT'/, 


Bekanntmachung. 


Diit dem in der zweiten Hälfte des Monats September d3. Y in ber 
Stadt Laudshut fta den Kreislandwirthſchafts⸗ Feſte für Niederbayern 


wird zugleich eime N 
Kreisthierfdau 
in Ausftellung von Minbvieh abgehalten und'mit derſelben 
eine Verlooſung von Zuchtſtieren, Halbinen u. ſ. w. 
verbunden werden. 

Unter —— auf unfere Runbgaben in Tr. 8 und 11 ber landwirth⸗ 
ſchaftlichen Wochenfchrift für Nieberbayern werben die HH. Landwirthe unb alle 
— ————— u —* Ewa: Vetheiligung eingeladen. 

a ut, 
Das Fireis-Comitö des Lmbwirihfäaftl Vereins von Niederbayern. 
Der I. Vorſtand; 
1552 (2) 





Auf Detreiben des Tuchicheerers Hermann ung in Vaſſau wurde mir 
unterm Heutigen für Hermann Kleinfelbt, früher Bader dahler, 3. Zt. unbe 
fannten Aufenthalts, Abichrift eines im vollftrebarer Form ausgefertigten Ber: 
füummmgsurtbeils des f. Stabtgerichtes Palau vom 25. Webruar 1873 zugeitellt, 
Inhaltlich beifen Hermann Stleinfeldt zur Zahlung von 4 fl. 10 fr, Mieihyind an 
den Stäger, jowie zer Ze ber "often des Verfahrens x. verurtheilt wurde 

Das betreffende Schrift 1 fann bei mir in Empfang genommen werben 

Vaſſau, am de ei 187 
1686 Li Shooteanmalt Widnmann. 


Wusjoreiben. 


Wirthſchaflsgeſuch des Anton Veicht von 
Furtb betr.) 


Der Bierbräuer Anton Veicht von Furtb bat um bie Bewllligung zum 
Ausihanfe von Branntiwein und Liqueuren in feinem Mohnhaufe Wr. 11 an 
Furih nachgeſucht, was mit bem Bemerken befanni gegeben wird, dah Einreben 
biegegen oder a eig 

binnen Idtägiger Ausihlußfrift 
dabier anzubringen find 

Grafenau, am 18. Märı 1873. 

Kal. Bezirksamt Grafenau. 
D. la 
1687 Albert. 


Mariahilfer Bank 


Commissionshaus, 
Wien, Mariahilferstrasse Nr. 71a. (Hotel Kummer.) 


Die von und ausgegebenen 
Bons à fl. 100, 500, 1000 & 5000 ö. W. 
baben MW Tage fire ——— unb werben bis auf Weiteres mit 


(106) 1097 





= 8 = 


bersinät. 

Diefe Bons find mit Eoupond verfchen, burch deren Rüdfiellung 
das Gapital auf — — Monate prolongirt werben kann, und empfehlen 
wir biefelben dem . Publifum der Provinz als gerinmetefte 


Enpitalsanlage. 
J. Syquarenina & Co. 


DB Einlagen in Silber, Gold oder fremblänbifhen Banknoten 
werben in derfelben Währung zurückbezahlt, als fie geleijtet wurden. 


EEE ———— — 
Beachten 
Unfehlbares Mittel gegen Mm die Wofferfudt, - 


— heilt folde im höchften Stadinm und noch in folchen Fällen, wo bie — 
—Waſſer ſucht mit gr A ber Mieren in Nerbinbung ſteht. Preis Z 
Heiner Dofis 3 fr, — fl. 1. 24 Mr. rh. oder 4 Sor. 
E] Unfehlbares Mittel gegen die Gicht, Mhenmarismus, Lahmung, 
= Bobogra, Herenihuß, Gtlieberreihen, Gefichtsihmers, rheumatifhe Hals ⸗ und 
3 Zahn micdımerzen ıc. 

Preis einer Dosis für längere Zeit genügend 3 F & und 6 Fr. = fl. 1. 

ga fr. umb fl. 2. 48 fr. rh. oder 24 Sur. und Thlr. 1. 13 Ser. 


Heil-⸗ Univerjal- Salbe, 
ein ſicher witlendes Mittel gegen trockene und naſſe Flechten, oefal- 
zenen Fluß und Sententialäge jeder Urt. 
= 1 Tiegels 4 Br. — fl. 1. 52 fr. xh ober Zhle 1. 2 Ser. 


Dr. Redling’s Ausjehrungs- und Lungen-Kiräuter. 


a Paquet fr. 2. — 56 fr. rh ober 16 Sar. 


Sicher wirfendes Mittel gegen die Epilepiie. 


(Fallſucht) Preis 4 Fr. = fl. 1. 52 fe, vb. oder Tölr, 1. 2 Gar. 


Sicher wirkendes Mittel gegen Magenkrämpfe (Maik) 
Preis einer Dofis 4 Sr. — fi. 1. 52 fr. rb. oder Zhlr. 1. 2 Ear 
Eine neue, allen Wünfchen 3 
eine grauen Haare mehr! Grmndung © 
3 ergrauten Kopf: und Barihaaren nad) kurzem Gebrauche die uriprünglide 2 5 
»— Farbe, Wachſsthum und Schönheit wieder zu geben, fotwie zur Befeitigung * 
»—- ber Schuppen, und hat ber Gebrauch mie nachtheilige Folgen auf die Ge & 


„ funbheit. 
»= Preis einer großen Flafhe 5 Fr. — fl 2. W fr, ober Zhfr. 1. 10 Ser. 


8 Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 
SO hrenfaufen felbft in veralteten Fällen. & Dofis, ri lange Zeit aus: 
5 widend, Fr. 5.50 Gt. — fl. 2. 34 fr. ch. ober br. 1. 14 Sr. 


1 Tannin - JTatiko - Injektion, 
2 a Slafhe 5 Fr. — hir. 1. 10 Sat. oder I. tx. 

1 Dieied aus ben neueiten unb wirffamften Stoffen — — 

Mittel heilt in fürzefter Zeit, ſchmerzlos, ſchnell und fü den Ausfluß 

der ———— ig auch weiß. Fl. (Fluor * und Pollat,) felbft 

in ben veralteften Full (125) 6573 

Beſtellungen hierauf nimmt enigeg: 
u. Brugier in Garlöruhe (Baben). 








IM! Taufende achei 


god 1918 











fos&iniendung bes J 
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Verfandt gegen Nachnahme ober 
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1653 ( sel. WW 


In ber = —— dm|r 
Laden IM vermiäihen. —— u 
Zu lenn bei Th. Brain 
erfhienen und gegen Einfendung einer 
T&. Marke unter Beenden zu beziehen: 


gegen Rirchenmißbräuche. 


orichläge an die Altkatholiken. 
Ein Neifender, 


ber Niederbayern und bie Oberpfalj be 
reift, und geneigt ift, einige Stapelar: 
tifel ber Keomesekrende gegen Pros 
vifton nebenbei zu verkaufen, wolle jeine 
Adreſſe suh H. 1873 poste restante 
Regensburg jenden. (1201) 1659 
Die verbreiteste und trotz ihrer. vor- 
trefflichen Originul- 

Nlustrationen wohl- 

feilste Frauen-Zeit- 

ist die seit über 

7 Jahren erscheinende 


Modenwelt. 


Preis vierteljährlich 

für Süddentschlund 

45 Kr. rh, resp, 2 

Guld. 3 kr. rh., für 
Elsass - Lothringen und «lie Schweiz in 
1 Fr. 70 C. resp. 4 Fr. 70 0. (franco 
per Post 2 Fr. resp. 5 Fr.) mit colo- 
rirten Modenkupfern. 

Die practische Richtung des Blattes, 
welche stets die Bedürfnisse der Familie 
berücksichtigt, dem Anforderungen der 
eleganten Gesellschoft aber nicht minder 
Rechnung trägt, mucht jeile einzelne 
Vorlage doppelt werthvoll, Die Schnitt- 
muster — über 200 jährlich — sind 
ihrer vorzüglichen Auswahl und Genan- 
igrkeit wegen rühmlichst bekannt, nicht 
weniger die leichtverstämdlichen An- 
weisungen, welche selbst ungeäbtere 
Hände geschickt machen, alle Gegen- 
stände der Toilette, Leibwüsche etc, 
selbst anzufertigen. Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin 

Alle Buclihandlungrn und Postümter 
nehmen jederzeit Bestellungen an, 


al € Hile! 


Ale Diejenigen, welche ich im Ners 
ven: und Keugumgsiuiten erfranft | 
und jerrüttet füblen, und Leiden ber 
Harnorgane, Entfräftung, Gedücht 
nißſchwache u an ſich veripüren, 

finden reelle, billige und vollftänd:g 
| discrete Hilfe durch das Buch: Dr 

Retau'd „Selbſtbewahrung.“ 

Mit 27 yattalog.ranatom. Abbild⸗ 

ungen. 74. Aufl Preis 1 fl, d5 fe. } 

DE licher 220,000 Erpl. wurben 
bereit3 von bemfelben abgeſetzt und 

im den Iehten vier Jahren allein ver: 

banfen ihm über 15,000 Berlonen 

vollftänbige. Herſte uung ihrer Ge 
fundbeit. Seibit Negierungen baben | 
bie vollftändige Neellität und Nüp: | 
lichkeit empfohlen. Verlag von ©. | 

Doenicde’s Shulbuhhandlung in 

Leipiig u. durch jebe > — 
‚ zu beziehen, in Basfau bei 

. Deiters, 
BE Berwechſele man das Budı 

DEE nicht mit anſcheinend ähnit 

DE den, jedoch ſqhwindelhaften 
DE Nachahmungen. 18a) 1690 














(Syr. ferri oxydatl’Hageri) 
nach Dr. Hagers verbeflerter 
Methode gegen Blutarmuth — 


deren — 1 

— A 
han 

—* Ar Fer Sag 


— 
gegen Froſtbeulen 1 Schachlel 
fübd, 28 fr. 


Kral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 

uften und Bruftleiben 
äckchen jübb, 14 fr, 

Chinamundwasser und 
—— 

a a 

n 
BE Ey Me 
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t 
aur — ung ae 


FL fübb 30 * —* pr 
—* Qualität fit? am Loger 
bie Stadtapothete und frz. 
ui . in Daflan. 1691 
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GEigenthum, Drud und Verlag der F. W. Keppler’fcen Bucbruderel, 


Strickgarne 


cher], ——— und ſarbig, In größtem 


Wſtremabura 
und a me bon Hauſchild, zu 


1550 (BE Ian TEA A. Sommer. 


Ber idöne und theuere Tauben 
baben will, der muß zu uns tommen. 
Martin Schramm, und Johann 
169 Kandlbinder, (a) 

Taubenhändler in Ehyrnan. 

Die Simbholsfabrif in — 
ſucht einen Mann, ber ſel 
mit einer Anton'ſchen Hunbbobelm 
fchine arbeiten faun “rn SEE 
siffe aufgumeiien bat. 


Hülfe! Sichere gie 











Kranke, melde an 
Nheumatismus be FE 
buch bie gan vorzüglihe Salbe 
Aa J. Ar — in Beik fi 
fürgeiter und zwar gegen 
rantie PH Taufende bon Atem, 
nnotariell beglaubigt, Legen bepomirt und 
find nur plombirte und mit dem Ma nen 
‚Kräb in Zeit“ veriehene Buchſen 
4 20 Sgr,, und 1 Thlr. die ächten Fers 
ner dad Seils und und: Plafter, 
genannt „WundersPfläafter*, eilt in 
wenigen Tapen jebe Wunde, noch fo ger 
fährlich, fie mag berftammen, woher 
will, ebenio Beulen, Drüfen, Se 
ihwülfte, Magen, WMüden: und 
Hämprrhoidalleiden. Stüde a 5 Ser, 
verfiegelt mit Etiqueits „Kräh“ verie 
ben, finb allein bie achten. Alleſte und 
Danfjagungen liegen in Maffen zur Eins 
fit deponirt. Beide Artikel find in ben 
Niederlagen ber meiften Städte Deutfch 
lands zu Haben, fonft aber mur 
Rachnahme ober Einfenbung bes 


es zu besichen durch 
. Hochh eimer & Co. in 
alleinige e Bette ji für De nd 


Aublan 
1693 Für von 83* mac bei 


Glaser jun. 


Das echte 
ampert’fche Heil- & dugp 
feit 92 Jahren in ganz Guropa 
unb weit über'$ Meer verbreitet, 
ſteht bei Merzten unb Patienten 
aa 
au ie bis jeht no 

übertroffene Heilfraft brefes herr- 
lihen Pflafters vollitändbig ger 
rechtfertigt if. Gicht, Bee 
ihuß, Seleufrbenmatismns, 
Pobdagra, SHämprrhoiballeis 
ben, Saljfluß, Gefchwäre for 
wohl, ala aud alte offene unb 
anfzugebende Wunden 
der ‚Heilfraft bes Lampert'ſchen 
Hauspflafters ungemein ſchneli. 

Lampert's Pilafter Loftet 9 und 
14 * — 9 * eld⸗ 

14 

Fr, Glaser jun. in n Baflau. 


Innfadt-Wanderer. 
Montag den 34. bs. zu Sen. 1 dun®: 


beraer- 
Aladi - re 
Heute Dienstag unterbleibt die Wan⸗ 
derung und findet ſolche am Donners⸗ 
tag ben 27. ds. Mis. zu Herm zu 
Balerl flat, 


_Laubianer Tara 
x 24.1.8 
Eichbichter 








Dompfarrei. 

Geboren am 16. bb.: Aug .i Ielefa, 
ebel. Kind bed Geil 8 Herten 
Fr Griminger, — Am 17. d8. Gig. 
Dofef, chel. Sind des Inſtrumenteu⸗ 


machtrs Herrn Iofei Hornitelner. 
eg ne 


vom 22. Mär. 

—— feüen Gertel Haber 
Verlauf 4] 651 | 208° rd 274 
Met Zi. J 144 1 81 

Kr Y% ad Dopp: Br 3 


1 "| 
Mittlerer F Mi ag 14 — * 
Riebrigfter]— | — nat 





etrauvn : Shramne 
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Berantwortliger Nedafteur: d, Molenbo. 
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Paſſauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erſchetut täglich umb 
Iantern, Boflegpebitionen 


u. hei 
2681. 


b. Berlagserpebition, 


2 fl., nt mb HE EEE ER 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in g 
erpebition, Bofenftrafe 





em werben außtoärts bei allen Ei 


any Bayern. Beltellung 
Fr-461, angenommen. Inferotionspreis f-b spaltige Betitzeile ob. beren Raum 4 


Dienstag, 25. März 1873. 





Warte Bert. 


Untunft in Baflan. Gar ie Seh ee >. — Abg sang wu ei 
, kienderg Barrett, Eger Leipz. Dren urth achte 5 6.3. nach Mnber a ein 
2 SDR I ganbayut — ‚Eresb., Berlin], Jurid. [Drag Trese.) | 2) Iris 44583. . —— eeuth, Eger, durth Prag], Gros, Bünde. * 
3) Mm. 1.40 „ Regensburg, P. 3. Dkünden, Am nehrud, Beyen, Verona] 8 100°, . Nümk. —— Kurth, Mind, (Imnsbe.Berona.] 
4 44 — *5* 4, Gm], Bayreuih, Eger, Hurt, Münden, | 4) Rad. 345 „ „ Wündchen, Regensb., 6.3. Eger [Retpj, Dresb.] ur 
5) „1280 5 ärnben en Köln), Bayreuth, Gner, Furib a 5) Abends 6.15 & 8. „ Geifelhöring. ‚sesben.] 
Wellbahn. 
ie Bin, Gmunden, Salıb Dein, Simbah [Münden]. | 1) 2.0 € 3. Dim, Neumartt, Weis, Omunden, Salzb., Hallein [Neichenh. 
2 3.46 5% ee —5 — eh ver Dels,Reumartı, —— 2) m 4.15 6,3. * Alien, Grunben, — ee rer 
3) abe. 815 4 . Dim, Gmunden, ru Halkin, Simba, 3) Borm, 9.45 . „ Ping, Sa l an Eimbad. 
Todes. 12.5 Erd » Bin, 93. Gmunden, Salzburg, ** el 4) Abes. 6.10 P.3. ,. Bi Ku Hallein, — [Dünden 


Den Plattling mach Deggendorf. 
Bor. 7,45, Weittags 12.0, Ram. 3.15, Rahm. 5.45, Abends 9.60. | 


Manchen.)] 
“ei ——— 


Deneubenpfähiffehrte Anfı 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Borat. 6.0, Berm. 10.30, Rahm. 2.30, Rahm. 5.0, Radıs 9.0. 


Radmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6.30), Wien sa Grüß 6.30), Hip a 2.0 nad Binz von ba 7,0 Früh nad Wien. 





‚ 2) Borm. 9.0. von 





wiejel, Bodenmais; freyung [Per 
Begiteb, 4) Abends 6,5 von Neubaus, © 


Ranfdlüffe 
‚, 3) Lorm. 9,30 | 4) 
tegung, 





6.0 nah Neubaus, Simba. 2) Rachm. 2.0 nah Rohrnbach, er 
Ziuling, Schönterg, Regen, Zwieſel, Thyrnau, Hauzenberg, Br 
Dberngel, Wegſcheld Walbfirden, 3) Ram. 2.30 *. Firftenell, Hötenhant” 


2 Der Biſchofsproteſt. 


3, Mir. Bir lommen nod- 


IN Ten ben totefi*) ben bas £ — 
= wegen bes ltangebrauchs ber hi. 
e, melde ben gen Aıtatholiten eins 


—* 2 foll, an ben Stabtmagifirat 
SE unb nebenher an alle einzelnen Mitglieber 
befollegiums —8* 

in mehr als einer 
Wenn wir jo viel 


Das Scriftftüd bes k Pfarramts St. Paul 
„bie fogenannten Altlatholilen und ihren Anſpruch 
auf bie St. Johannesipital- und bl. Geiſtluche 
betr.” ee egen einen Beihwerbe 
puntt, Der Bes u t erifiirt. Der Stabt- 
magiftrot bat all beſchloſſen, daß dem Ge 
fude — nidt Fa „Aniprudie* — ber Altla⸗ 
tholifen um Einräunmung der Hl. Geiflirche zum 
Simultangebraube Etatt zu geben fei, er hat 
aber nicht beſchloſſen, daß biefer Beſchluh Tofort 
und ohne Berüdfichtigung der Berufungsredhte 
Dritter in Vollzug gelegt werben fol — im Ger 
gentheil wurde bei * Beſchlußfaſſung ausdrück ⸗ 
lich herdotgehoben und betont, daß der Vollzug 
desſelben erft nach eingetrelener Nedte- 
kräaft — alſo nach Beſcheidung aller 
lichen Berufungen, Beſchwerden, Rekurſe und 
Appellstionen" — beihätigt werben fol „Der „ar 
jeglihe Jnftanzenzüg“ iſt alſo voitnan. 
Dig gewahrt, und ber pfarramtlide 
Protef in biefer Richtung ganz unb 
gar gegenftandslos, Es märe für bas Pfarr 
amt St. Paul ein Leichtes geweſen, fi bierüber 
Gewißheit, und, bei ber bemuften Zuvei ſicht über 
bas zu erwartende Verfahren ber höheren und 
Höcen Inſtanzen im biefer Sache, ungeachtet bes 
freilich fatel im Hinterarunde ſchwebenden Urt. 
TTber Reichaverfaffung, Beruhigung zu verfchoffen ; 
man hat «8 aber vorgezogen, ſich auf bas babe 
Not einer Prateftation zu ſetzen, gleich dem lädherli- 
Ken Ritter von la Mancha gegen Winbmühlen 
8 fämpfen, und um wg viel — 
aben, die Larmtrommel in allen Eden und En 
der Stobt ſchlagen zu lafien. Doc wohl mar * 
dieſem Zwecke fonnte man ſich zu ber genen bie 
pofitive Vorſchrift des 8.360 60 Bin. 13. dis Reiche | .; 
Siraf · Geſth · Buches enben Graufamleit ent · 
—— das bandwurmartige Geſchrelbſel von 
bebauernswertben Federfuchſet fünfzig 
er abſchreiben zu laſſen, bamit e4 auf dem von 
ſolchen Würbenträgern nur felten betretenen Haufir- 
wege allen einzelnen Bemeinbebevolmädtigten und 
Moagifratsräthen zugeſchickt werben fonnte! 
Der war es etwa auf Einihüdterung| nn 
abge ſehen 7 Wenn man aber jo zuverfiähtlich welß 
E wohl als Gegenleiftung für bie bienftelfrige 


BE *) Siehe Nachtrag. 


«ibee | richten, bei Männern ver 


mög: | meinbefollegtums 


und loyale Abſchlachtung ber Bauern» und fath. 
——— neben ber beionbers erbrtenen Scho ⸗ 
nung ber Redemptoriſten auch ber bezügl. Ber 
ſchluß des Stadtmegiftrats Paſſau in der uner ⸗ 
meplichen Regiftratur bes Kultueminiſteriums ber 
graben werben wirb und „aus diefem Grabe nie 
mals wieberfehrt:* wozu ber Lärm ?— Bange 
machen gilt ja nicht unter Männern! bamit Tomas 
man, wie man erzählt, beim vatikaniſchen Eorcil, und 
kann heute vieleicht noch bei alten Weihern etwas mus» 
gen biefe Mittelchen nicht! 
Zwar bat man pfiffig gerechnet: man ſucht — 
gegen Net und Hertommen — bie Körperfchaften 
der Gemeindevertretung zu zergliebern und zu 
zerſplitlern, im bie einzelnen Theile auseinanber- 
zulegen, um nad bem belannten Safe — diride 
et impera — um jo ficherer fie zu beberrfchen 
man weiß auch viel zu gut aus Erfahrung, baf 
ber einzelne Menſch viel leichter zu beeinfluffen, 
einzufhühtern und berumzufriegen ift, als daß 
man bieb nur allein bei ber Befammtheit 
verfuchen folte: wir wollen aber biefeg Manöver 
in feiner ganzen Nichtawilrdigkelt datlegen. Es 
wäre eine moblverbiente Lektion und Aurecht- 
meilung des Stabtpferramtes St. Paul und feines 
hohmärbigften Auftragsebers, wenn bie Empfänger 
bes famofen Echriftftüces basfelbe mit ber Notiz 
zurüdgeben würden, daß berartige Runbgebungen | [ 
nur an bas Rollegium als ſolches und nicht an 
bie einzelnen Mitglieder besfelben zu richten find, 
Die Koͤrperſchaften des Magifirats und bes Ger 
find bie gefeglichen Organe, 
in denen die Gemeine ihre Vertretung findet: 
wer mit ber Gemeinde in Merkihr treten mil, 
bat ſich an biefe geſetzlichen Organe zu wenben, 
und wer mit feinem Anfinnen an bie einzelnen 
Perfonen heraniritt, ber begeht ein Attentat 
auf die gefeglihe Organifation ber 
Gemeinbevertretung! 

Seber Richter, beraußerhalb feines Kollegiums 
perfönlich mit einer Amtsfache angegangen mird, 
erblidt barin einen ungebübrlichen Schritt gegen feine 
richterliche Sntegrität; wird aber gar jebes einzelne 
Mitglied eines richterlichen Colleglume perjönlidh 
mit einem beionberen Shriftftüde mit bem unver- 
fenmbaren Amwede ber Beeinflußung des Urtbeils 
angegangen, jo wird eim joldes Gebahren — 
als gegen Recht und Anftanb verfiohend 
— mit Entrüflung zjurüdgewiefen werben. 

Den Verfaſſer bes pfarramtlichen Schrift 
flüdes ſcheint aud eine dunfle Ahnung auf ben 

gen Meg geführt zu haben, ba am Schluße 
(ben an den DMagifirat das förmliche Anfin, 
2 echt ift, ben Juhalt bes Schriftiiüdes al- 
len Mitgliedern bes Magiſtrate und bes Gemeinde» 
follegiums mitzuibeilen ; für die Ziele unb Zwecke 
bes Miarramis unb feines Auftraggebers erjchie, 
nen bie geſetzlichen Wege nicht aulängli und man 
ſchlug deßhalb Recht und Anftand ins Geſicht — 
unb feine eigenen Wege ein — „Ars in gefeh- 
licher Ne 
Uebrigens find wir der Anſicht, dab das Gier 
meinbefollegium ber Stabt Paſſau mit ber Frage 


bes rar ger ber hl. Geiftlirdhe dur 
bie Alllatholiken überhaupt . 
nicht befaßt werben kann; es 
um eine vermögensrehtlihe frage, 
fonbern ausſchließlich um einen Alt ber Abmis 
niftratiom über * m Vermdgen ber heil. 
Geiſiſtiftung gehörige u bier iſt bie aus ⸗ 
ſchlie hende Zuſtandigl Mehr allem Aweifel! 
Denn 3. B. bie Hemeindebevollmädhtigten erllä- 
ven: „Wir enthalten ums in ber —— 
im Hinblide auf Art. 87 ber Gemeindeor 
jeglicher Meinungsäußerung,” fo bleibt ber mar 
alſtratiſche Beſchluß aufreht; wenn fie 
fi bahin einigen: „Wir pflichten den magifita 
tischen Beſchluße bei”, "jo bleibt er wieder auf 
recht,“ und wenn fe beſchliehen: Er Daun 
dem magiftratifchen Beſchluſſe nicht bei“, ie 
bleibt er ebenfalls — 
die Hechtsbeftänbigkeit eines derartigen —E— 
nitgends von der Zuſtimmung des Gemeindetoler 
giums abhängig gemadt if, unb ber Magiſtrat 
fh auch nicht aus ben dringenbften Opportmitäts- 
Grünben eigenmädhtig feiner gefetfichen ausjählier 
Benden Zuflänbigkeit entkleiben kann, innerhalb 
welcher er ben Simultangebrauch der” bL Geiſt · 
fire geſtattet hat. 
Es if de ang perfibe Entſtellung ber Sad · 
‚ wenn in bem pfarramtlichen Schriftfiüde 
m wird, ber Magiftrat —— ein Recht auf 
Anorbnung bes Golieadienſtes und Beſtellung ber 
Prieſter, während er durch Einräumung des Si⸗ 
multangebraudys ber bl. Geiſilirche ben Aa 
lilen doch nur bie. Möglicheit eröffnen will: 
— eigenen Priefter ihren Gottesbienft En 
zu loſſen. 

Es if eine empörende Einfchüchterung und 
Vergewaltigung ber eye menn bie zes 
ausgefprodpen wird, daß im allen Kirchen ber 
Pfarrei mit einziger Ausnahme der Piarrlirche 
ber „römilch+fathofl. Bottesdienft* filtirt würde: 
ober bat man auch hier eine dunkle Ahmung dar 
von, daß bie Stompetenz bes fogenannten rector 
ecclesiae zunähft auf die orbentliche Pfarrkirche 
fi befhränte unb keineswegs am ſich —*— auf 
F — eines Pfarrfprengels erſtredt werben 

Önne 

Es {ft eine würbelofe Renommifterel, bie nur 
doch ein mitleibiges u hervorrufen kanm, wenn 
durch em pfarramtliches Schriftfiüd angefünbigt wirb 
ber „bohmärbigfte H. Biſchof würbe fein Eigenthum 
an den Kirchen mit allen Mitteln, nöthigen« 
fols perfönlidh mit Preisgebung feiner 
Per ſon vertheibigen.” Der Herr Biſchof 
ganz rubig fein; er wartet ja noch immer verg 
ih auf bie Speere feiner Gegner, bie er auf feiner 
Bruft Sammeln will; es Liegt nicht im Beihmade 
ber biefigen Alttatholiten, — bemjelben . 
proben au bewerfftelligen ober ir alas, 


benen bie Domtir 
böhfte Beamte bes Kreiſes zum 
Theilnehmer gemacht wurbe! er Herr Biſchof 
möge feine Rechtsanfpriide ba geltend machen, 


zn — —— *8 en. —— —— 
——— on 


he unb ——— von 
akzeugen ausgeben! 
— Rem eine über Kr en tuhne Behaup 


wenn die abin vergemalti t wich 
= bie are *7 bie Altkatholiten nie 
verfolgt und gel abe” Dan bat fie no 
nicht Buchen, un at fie wohlverwahtt und 


unter Glas und Rahmen gefellt, jene Protefte, 
— laut und feierlich) und öffentlih vor aller 
elt erhoben wurben gegen bie empörenben und 
nn verleumberifchen Jan:ıktiven, welche ger 
rabe ber mitebii Herr Bifhof ber gangen 
Einwohnerfhaft ber Stabt und namentlich ben Hit 
Eıtholiten zugefügt bat; «6 mußten ſchwere Nere 
leumbungen, unerträglihe Vorwürfe fein, welche 
ben Altkatholiken ſowohl als ben beiben 
Kollegien ber Gemeinbevertretung bie 
öffentl Protefle vom 5. Juli 1871 abnö- 


gten! 
Angeſichta dieſer Thatſachen, die in Ballen 
N nn weiß, iR es mehr als Dreiftigkeit, 
em amtiihen Särififtüde bie Behanptı = 
auftellen „bie er Stelle habe bie Altka: 
tholiten nie gelrantt“: es ſcheint durch fortgefehte 
Uebung tm Laufe ber Zeit das Gefühl bafür ver ⸗ 


Dieſer Verfügung würben aber noch mehrere 


anbere ſehr ernſſe unanfechtbare Mahregein auf | nreifter 
eneiffen | kirchlich 


em Gebiete nachiolgen, : 
geſetzter Ausübung geiehlicher 
ernder Meoteftationen, Kundge 
Kanzel u 4 m. — Alles in geſe 


ee 5* 


3 


taltirche dahler, beibe mit einer Gefammtiumme 
von mehr als 30,000 Gulben in ihrem Dlauer- 
werte und baulichen Beftande und herrlicher Aus» 
fhmüdung bergefiellt Hat, und bis zur Stumbe in 
jeder Richtung baulih unterhält — bie Altäre 
der Kichen und ihre Appertinentien — dieſes 
fein Eigentbum — wenn es zu einem anbern als 
dem von ihm beftimmten Yuede benügt werden 
ſoll — nöthigenfals perföntib — mit Prelage 
bung feiner Perfon — vertheibigen wird mit al 
ten jenen Mitteln, melde die Geſehe bem Eigen 
thümer einer Sache bei einem wiberredhtlichen 
Aageiffe auf biefelbe erlauben. Zugleich werden 
Se. biſchöfl. Gnaben im Hinblide auf dieſe bitte 
ren Erfahrungen alle Xltäre, Einrichtungen, 
Runfigegenflände u. f. m., weldye er aus feinem 
Vermögen geſchafft bat, zurüdnehmen und ande 
ten Rirhen zuwenden, und biefe Angelegenheit 
nah Umftänden in einem Separatprogejle burch⸗ 


loren gegangen zu fein, was eine Berleumbung | führen. 


ober eine Stränkung fei, unb Herr Abvolat Win- 
berl — nicht Unrecht abet au haben, als er 
in einer befannten Rechtsjache tm öffentliden 
Situngsfaale bes l. Stabtgeriätes Daflau bas 
Mort gelaflen ausgeiprohen: „Derjen ber 
bie Kanzel fo wie ber Herr Biſchof 9 ri von 
Paſſau zur perfönlicden Verunglmpfung, Krän⸗ 
tung und Berleumbung mißbeauche, jei nach dem 
Lateranenfiihen Concile ipso facto ber großen 
Erlommunilation verfallen.” 
Wenn es vollends wahr — und barüber 
wirb im Gemetnbelolleglium authen— 
tifhe Berihterfiattung nit vorenthal⸗ 
ten werben lönnen — wenn es wahr ifl, 
daß ber hohmürdigfte Herr Biſchof ſogar Gr 
ſchenke und andere Vortheile angeboten 
und verfproden hat, um bie Gemeindebevoll · 
mädtigten Reht und Pflicht zu Ungunften 
ber altlatholiichen Sache zu beeinflußen, fo ift bere 
felbe vieleicht ſchon über die im $. 333 Des Reichs. 
ftrafgefeges gezogene Grenze bes Erlaubten hin. 


Wir überlaffen es inbefien einer funbigeren 
Beben, biefes Thema u ag au erörtern und 
— uns auf bie Bemerkung, dab bie 
de mit ſolch vermwerfli Mitteln 
—— 8 ewiß nicht bie gute Sache ift, 
und dab ein Kirchenfürſt, welcher ſich nicht jchent | des 
a foihen Mitteln zu greifen, ſich nicht entblöben 
ba. frembe Befrebungen an gehrilinter 
Stätte „miferable” zu nennen. 


m Rachtrags. 
au, 17. Zur Freube umb 
Bi Ace eferinnen möge das 
jene af en. Es lautet: (Das 
aul im Paſſau an ben 
at —— "Sir Pfau.) Die fogenann- 
ten „Ulttaiholilen“ und ihren Anſpruch auf bie 
St. Johannis-Spital- und Helligen- er gen 
kirche betr. Es verlautet mit Weftimmtbeit, baf 
ber Magiſtrat ber Stabt Paſſau beſchloſſen habe, 
ben „Mlttatholiten" babier die Hl. Geiſt · Spilal⸗ 
firde zum Simmltangebraudye für bie Abhaltung 
ihres Wottesbienftes dutch unmlitelbares thatfäch · 
önebung bee —— —8 
a L nilanzenguges 
zur Beſchwerdeführung bei ben kompetenten vor- 
gefehten höheren und böditen Stellen für bas 
igte Stabtpfarramt und bas bifchöfliche 
—— babier Beyüglich ihrer Rekursergreifung 
oder Appellation im diefer A enheit, Sollte 
ber e —— giſtrat dahier wirklich ge 

—— — —— Beſchluß 
jacke“ ohne bie Entihliehungen und Ent- 
——— hoher und höchſter Stdn auf bie 
ng ober Hppellation bes unterfer: 
— — ober bes biſchoft. Orbinariates 

zuvor abwarten 2 ru —* * 
er · 
u 58 daß für biefen Fall micht 


—— wo bie „A 
been Ei 


und au Falles 
aud in ber St. Jobannes-Spitalirde, ſowle in 
—— * ber katholische Gotteübienſt fiftirt, 

bie HUnsübung besielben einfimeilen auf bie 
Elabtpfartihe St, Paul beſchränkt bleiben. 


Die oberhirtlige Stelle bat die Altlatholi⸗ 
len* dahier nie gefränft, nie verfolgt, ja man hat 
—— in Bezug auf ihre ſogenanute pfartliche 

Organiſalion und anbere Umfände gar Vielea 
nilichweigend hingenommen: 
nun zur —— g — se. muſſen. 





* 
u Ä 


ch hl. GeifiSpitallirche —9 * &. opannit-Spis 


— auch diefes wirb hen 


Mär. 
RE = 


tg." kl bis 

17, be. —* ——— 18 u Reihe 
eg welche —— — 

€ 2. Dr. Mayr 
(Donauwörth) in en da 2** 

Brantreim. 
aris, 21. Mir. De el 

PER car Pd u bie —— — 
hin können wurde, Behufs — 


———— eine * 


Do a n. 
Milliarde And — Borkeh —22 u 


zum getroffen, Die Regierung befißt bafür ſchon 300 


Daß man gerade e 
Gegenfande bes Angriffes — bat, ift um 
fo weniger zu ertragen, als mehrere Xokale in 
der Stadt fi vorfinden, welche für die religiöfen 
Zwecke ber Witkatholifen unbeanftanbet überlaflen 
werben können. 

Bei biefer Sachlage ftellt nun bas unterfer- 
tigte Pfarramt aus Auftrag ber oberhirtlichen 
— nachfolgende Anfuchen 

) Der Herr —— wird erfucht, bie 
—— aus Auftrag ber oberhirilichen 
Stelle abgegebene Erklärung ben jämmtlichen 
Mitgliebern des Magiftrats umb bes Gemeinde 
—— zut Keuntnißnahme und Grmägung 


mitzuteilen 
2) kann biesfeits nur gewünfät werben, daß 
jenfeits anerkannt werbe, baß beide Kirchen kein 
Gemeinbeeigentfum, fonbern ein kirchliches Stif- 
tungseigentbum find, ba bie Rechte bes Dagi- 
ftrats fih nur auf bie Vermögensverwaltung bie- 
— .. —— u ie auf bie Anorbrung 
sbienftes unb die Veftellung ber Priefter 
für —— 

8) muß biesfeits barauf beflanben werben, 
baß ber motivirte Beſchluß bes Magifirats und 
= RR in biefer Sache bem 

tabtpfarramte St. Baul und durch bi - bem 
Saar. Orbinarlate aur geeigneten Renntnignahme 
mitgetheilt werbe, und zwar mit ber ausbrüdlichen 
Zufiderung, daß durchaus —— rein —8 
vorgeſchritten, und weder dem Pfarramte St. 
Raul noch dem biſchöſl. Orbinarlote Paſſau ber 
geſehliche Inſtanzenzug bei den kompetenten vors 
gejegten Stelen vor bem Vollzuge bes jenfeits ges 
faßten Beſchlußes abgeſchnitten werben wolle, ſon⸗ 
bern bie Entſcheldung ber vorgefehten höheren 
Stellen abgewartet werben wolle, wenn bas 
Piarramt St. Paul oder das biihöflihe Drbina- 
riat gegen ben — — jenſeitigen Beſchluß 
——— Rekurs ober Appellation bei 

ben kompetenten "stellen im vorſchriftamãßigen 
ar nt geltend machen wolle. 
fee ale ein Si Sa Inſtanzenzug 
enfeitiges —— chen 
* fo müßte das biſchoſt. Orbinariat zu den 
oben a 
benfter Welſe greifen. Man vertraut, — man es 
jenfeits nicht dazu kommen laſſen werbe 
Hohadtungsvolid Das kgl. Stabtpfarremt &t. 
Paul. Hofstetter, Stadtpfarrer. 





Deutihland. 


Münden, 22. Mär. In ber legten Eis 
gung ber Gemeidebevolmädtigten wurde bem 
— — das Ylarthor abzubrechen, 

n 5 Stimmen beigeteeten. Damit 
R ee biefe Angelegenheit noch keineswegs ent · 
fchleben, ba ber Abbruch etſt bann erfolgen kann, 
wenn biefür bie Genehmigung bes Rönigs erlangt 
wird, Driginel ift das Votum bes Gemeindebe · 
—— — Hrn. Buſch, welcher erflärte, daß 
er als Katholit“ nicht für ben Abbruch ſtimmen 
könne, ba es an bie Kelten erinnere, mo München 
Se 4’ — ee En Be 

ejes Thor unb ben austburm a 

werbe man balb auch an bie Marienfänle tommen, 


edeuteten ernften Maßregeln in entjchie | Sch 


Millionen baar, wovon ber größte Theil in Wech ⸗ 
Teln auf Deutſchland und England, ber Reſt in 
Metall befteht, welches in ber Bank von > 
rebh verwahrt mirb, ohne aber etwa dem 
vorrath der Dant fer anzugehören. Dazu trer 
ten dann bie Einzahlungen auf bie Anleihe in ben 
Monaten März, April Mai, ya Juli und 
Auguft biefelben belaufen ſich im Durdfchuitt 
anf mehr ala 100 Millionen monatlich, b. h. alfo 
tm Ganzen auf 6—700 ey welche buch» 
ons gefichert find und bie jeht durch Wechſelope · 
rationen nach Deutſchland beforbert werden müſſen. 
Diefe fe zuverfäfilgen Hilfsquellen ftellen alſo der 
Regierung Een bie legte er {chen 900 Mil · 

‚ ehe fie noch zu ber Bank 
Fo nanyinfit .. er 5 Schutt mund u, 
e. 


men 
allein ihr nöt elle * *8 
Milionen anbieten Lönnte, und nicht ti it ber 
tan, daß Di —— fid) gläctich fpäßen 
mürden, der ebenfalls mehrere hundert 
—5*5 3 de fo 


— Memp 
—e—— ran noch nid Tat 
8 toben worden, und bauem bi Blohepe 
chon über eine Bode fort ; 


— in 


auf freiem Fu 


befu te, ber anziournaliſt Erampon, 
beim Ian Wegrehen aus * Shaun verhaftet werben. 
Spanien 


Madrid, 21. März, Die Robilalen neh» 
men eine entihiebene Haltung an, um fich nicht 
jedes Regierungseinfluffes berauben zu laflen. 
Am Sonntag beabſichügen bie Jattanſingeuntes 
eine Manifeſtation. Die Sitmation ift geſpaunt; 
unb werben mo befürchtet, Figueras 
wirb heute bier erwartet, 





—— ———— feien bei ee 


fherfeite und bebeutendere Steigerungen unb 

gefunden mi als man ermar 

tet hatte, Maske bie —* ber Prieſen · Pil · 

ſener Eiſendahn noch ten Allien figen” 

und nur bie weitere Binde — — 
rag follte, iſt bie Ieptere in Folge ber Bam 

und Betriebsihmierigkeiten ebenfo umcentirlich und 


mir bie Ar, 68 ber „ 


en Ah ja immer in 
unb — — im tenausbrude pro · 
— ollten (9). Der Lehrer, ber ein ausgezeichnet 
tüchtiger Mann if und ben Anoronungen — 
Vorgejehten in jeder Hinfiht Grünbe leiſten will, 
gab * Nummer meinem Kinde zur Uebung 
außer ber Schule m erflaumte —— 
als mich mein riee Madchen auf eine 

Korreſpondenz „ans bem Rotihale” geſchricben 


aufmerkfam machte und um näheren Aufſchluß 
bat. Solde bemoralifirende Ausbrüde hätte id 
in biefem katholifhen „Herrnblattl” nicht geſucht! 
es handelt fi) dort um Hinterliftige Ränke, bie 
geſchmiedet in Folge Freigabe der ärztlichen Pra- 
zis hanbelten von einer „buchftäblicen Maknahme* 
eines — Körp:ribeiles, welche bem Edegatten nicht 
angenehm fein konnte, Pfuil ein jo unreiner 
Waſch fol in ber Schule geleien werben? Hin: 

amit, wenn font bie moraliihe Bildung 
au Aufgabe der Vollsſchule fein joll!! 

* Saflan, 22. Min. (Magiftratsfigung 
vom 22. Wär 1873.) Mit Joi. 9 aier, Brauer 
au Hals und Gaftwirtb zu St. Nikola, wird hinſicht ˖ 
lid des Bokalbierauffhlages für das in den Lagerkel: 
Ter zu St. Nikola zu verbringende Bier vorbehaltlich ber 
Zuftimmung des Gemeindfollegiums eine Vereluba⸗ 
rung getroffen. Die Verpflegstoften für die Schnei⸗ 
dergefellenöcheirau Barbara Geiffinger im hiefigen 
Sranfenbaufe werden auf das Stift übernommen. 
Das Geſuch um Uebernahme einer Defervitenrehnung 
für einen im ftädtiichen Stranfenhauje berftorbenen, 
vorber aber außer dem Kranfenhauie ärztlich behan⸗ 
beiten Mebgernelellen auf bas Stift wird abgemiefen, Die 
vom Armenpflenihaftratbe geyrũſten und begutachte 
ten Sahungen für die Kinderbemahranitalten babier 
werben genehmigt. Dem Befiher ber Tafernwirthſchaf 
auf dem Baufe Ne. 97 au Junſtadt Michael Rübr: 
maier wird die Frlaubni zum Werthſchaftsbetrieb 
ertheilt. Dem Tandler Jobann Six babier, welcher 
ein Pfanbleiyvermittlungs und Vorfhußgeichäft zur 
Ausübung anmelbete, wirb die Führung eines Ges 
Thäftsbucdhes zur Pflicht gemacht. Der Schlefiersmittwe 
Sara Rain wird auf Anſuchen Medifamentenfreiheit 
bemilligt.-. Das Nidhtvorbandenfein eined Einiprubs: 
rechtes gemäß Art. 36 des Geſeßes vom 16. April 
1868 uber Heimath, Berebelihung und Aufentoalt 
wird lonitatirt in der Eheichliehungsiadhe des Maus 
rers Alois Eberl von hier mit ber Näherin Ana 
Lang von Hinterfhmiding. Aur Vorbereitung ber 
Bertheilungsaniräge ber häbtiihen Stipendien wird 
eine Gommilfion ernannt. Die durch ben Tob ber 
Thered Maler erledigte Viründeiteftelle in St. Yo: 
hannsbruderhausſtije wird zur Bewerbung ausge 
ſchrieben. 

Dienſtes nachrichten. Der neugewählte rechts ⸗ 
kundige Magiſtratsſrath W. Gareis in Straubing wurbe 
beitätigt. Zum Berirlsgerichtsarne in Piarrfirchen iſt 
Dr. X Stömmer zu Erbendorf ernannt; ber Ober: 
förfter Frhr. von Aſch im Bodenmais in den Rubes 
tanb verfeht und auf das Nevier Bodenmais der Af: 
Äftent F. Auber in Bamberg beförbert. 





@dwurgeridt für Niederbayern. 


Q Stranbing, 2. Mär (22, Fall) Michael 
Zechbauer, led. Weber: und Bädergefelle von Obern- 












borf, £. Lbg. Griesbach, welcher bereits mehrere ihm 
wegen Diebſtahls von inlänbifhen Gerichten zuer⸗ 
fannte Trreibeitäftrafen verblißte, it theilweiſe geſtän⸗ 
dig, nad dem Wahrfpruche der Geſchwornen übrigens 
volftändig überführt 1) am Sonntag ben 15. Sept. 
1872 Nechts wiſchen 10 und 41 Uhr in ber am Fuß: 
wege zwiſchen Reuten und Oberndorf gelegenen foge 
nannten Wieskapelle, welche nicht abgeiperrt tvar, aus 
bem Dpferftode mittelft Erbrechens bes Borbäng: 
fchloffes den Anhalt vesfelben, beitehenb in 15 Pfens 
nigen in rechtswidrider Abſicht ſich amgerignet und 
2) im berfelben Abſicht am Tage darauf, nachdem er 
bem Gemeindebiener, ber ihn wegen bes erfieren Dieb⸗ 
ftable nad Griesbach tramäportiren wollte, auf bem 
Wege bahin entiprungen war, aus bem rings von 
einem Zaune umgebenen Schweinsgarten bed Bauers 
Michael Gruber zu Dieb, in ben er dadurch gelangt 
war, baft er an biefem Zaune einige Spälten heraus: 
309, burd die fo geihaffene Oeffnung von den in 
demjelben befindlichen Saweinen 8 Stüd im Werthe 
u 185 fl. hinaus und auf bem babinter gelegenen 
jelde weiter fort netrieben zu haben, bis er eingebolt 
und zur Haft gebracht wurde. Urtheil 4 Jahre Zuchthaus. 


— 23, Fall aan t waren: 1) Anton 
Weinbauer, lebiger Wiltwalienhändler von Ichenderi, 
Gerichts Wegſcheid, 2) Sabina Merit, Juwohners⸗ 
tochter von Bifchofsreuth, wegen Diebitabld. Antou 
Weinbauer bat in ber Rat vom 19. Nob. dv. 3. 
den Bauern Friedrich Klinger von Gofaderbäufl aus 
keinem im Imbaufe befindlichen unveriperrten Bänfe: 
ftalle 4 gemäftete Gänfe im Mertbe von 12 fl., vom 
25 OHM dv. I. Abends bis 3%. desjelben Monats 
früh dem Bauern Georg Rinateder von Stempiling 
aus bem Bıdoien eine Duantität noch nicht vollftän: 
dig gebrecheiten Flaches im Werthe von 12 fl, endlich 
im Monate Rovember 1872 dem Müller Zav. Starler 
von Schleifermühle aus deſſen Walchhütte einen höl⸗ 
zernen Wafjereimer im Werthe von 15 bis 18 fr. in 
der Abfiht rechtswidrige: Zueiguung wergensmmen. 
Sabına Morit ift der Beihilfe zu erjterem Diebftahl 
beinzichtet, dadurch begangen, daß fie den Weinbauer 
mit den geftohlenen Bänfen ertwartete, demſelben beim 
Abthun und Rupfen bebilflib war und bie zum Wort: 
bringen derſelben nmöthigen Körbe herbeiſchaffte. Beide 
läugneten, aber man fand bei ihnen die Ganſe, wenn 
auch getöptet und gerupft, und bie Fußſpuren am Orte 
der That paßten genau zu ben Stiefeln des Weln: 
bauer, enblid vermwidelten fih bie beiden Angeichul: 
digten in ihren Ausfogen in lauter Wide ſprücht 
Weinbaugr wurde baber auch durch den Wahrſpruch 
ber Seſchwornen Für ſchuldig erfannt , dreier Werbres 
ben des einfachen Diebftahls im Aüdialle, ba er 
wegen dieſes Reates ſchon mehrmals beftraft worden 
tft, und Morig eines Vergehens der Beihilfe zu einem 
Diebftablövergeben und erfterer au einer Buchthausr 
ftrafe in bie Dauer von 1 Jahr und 6 Wonaten und 
leßtere zu einer Gefängnißitrafe von 1 Monat von 
bem Gerichts hoſe veruribeilt. 


Nachtrag. 

Kempten, 21. März. Sn neueſter Zeit 
hat ſich die Anfiht verbreitet, ala wären die Ge» 
werbſchulen in Bayern nicht mehr berechtigt, 
Zeugniffe über bie wiffenfhaitlihe Dualifilation 
zum einjährigen freimiligen Militärbienft auszu - 
ftellen, Dem if aber nicht fo. Nach ber allerh. 
Berord. vom 20. Yult 1872 6. Regierungsblatt 
Nr. 64) $. 154 Seite 130 Lit b haben „bieje- 
„nigen Schüler bes oberfien Kurſes volldänbiger 
ut. Gewerbeſchulen, welche bas Maturitätszeugniß 
„erlangt haben” bie Berechtigung zum einjährigen 
Dienft. Seite 247 find alle höheren bayerifchen 
Lehranftalten, welche zur Austellung von Matu ⸗ 
ritätszeunniffen berechtigt ſind, namentlich aufge 
führt; borunter find auch alle k, Gewerbeſchulen. 


Theater 


Waſſau, 22. Märı. Geſtern wurbe „Königin 
Margot und die Humenotten* gegeben, nah Dumas 
bearbeitet don Apami. Und zwar fehr fein bearbeitet, 
benn bas Stüd ift in allen Figuren friſch gegeichnet 
und ungemein fpannend, bejonders vom britten Alle 
bis zum Schluffe. &3 ehrt rin, Kapeller, baf fie 
gerade bies Stihl zum Henefis wählte, e8 wurbe auch. 
wofür mir bem Negiffenr ſehr dankbar find, tüchtig 
einfturirt und daburd bie Borftellung eine der gebier 
genften der ganıen Saiſon. Königin Margareiha 
wurbe von der Benefistantin mit ebler wohldurch dach⸗ 
ter Auffafſung durdhgeführt ; reisenb und reich in ber Ers 
fcheimung, tvar fie in der grohen Spene. wo bie Liebe zum 
bedrohten Gatten durchbricht und wo fie, durch biefen 
Taliäman gehoben, die elende mordſüchtige Mutter 
dbemütpigt, To binreißend, dah unfer für ein Schaufpiel 
immer kühles Publifum in einen wahren Beifallds 
ſturm ausbradh. Gleich ihr wurde auch Direftor Herr 
Sommer als König Heinrih nach der feurigen Rebe 
für Religlond« und Gebanfenfreiheit jubelnd gerufen, 
ferie König Karl (Herr Fehr) im Schlußafte ; beide 
ſchwierige Rollen waren nad der Intention des Dice 
ters aufgefaßt; Heinrich vorſichtig, Iuapp In ber Rebe, 
aber feurig und tapfer wo der Helb, der König ſich 
verlept fühlt: Karl weich, unſelbſtſtändig, doch edel 
mern ein ebler richtiger Impuls ihn vorwärts ftöht. 
Auch Frau Sailer als Katharina von Mebist, Frl. 
Girarb ald Mouy begrüßten wir freubig, ein paar 
ſchöne Wirkungen wurden ihnen leider duchſtäblich 
todigeſchoſſen. Herr Straßmaier, des Königs Rarr 
war fo unbefangen und heiter ironiſch, daß wir feine 
jest enlichlafene Stellung an einem ſolchen Renee 
fäbrlichen Hofe, wie ber Karl's war, immerhin bes 

reifen. 6 wurbe geftern überhaupt wader geipielt ; 

Über Peiben und Freuden bed Theater von Paffau 
überhaupt, über Direktion und Publltum wird ein 
Theaterireund morgen ober übermorgen fein Heri 
ausichütten. 





ZI 





Bekanntmachun 


Montag den 31. März 
—J werden im ftäbtlichen Leihhauſe dahier Ar. 111 im ber Mltitabt IL Etod bie 
Pr verfallenen Pländer aus ben Monaten 
Wpril, Mai und Juni 16872 von Ar. 31,237—37,451 


1873 Wrüh 9 . angefangen 


gegen fofortige Baarzablung an ben Meiſtbletenden verfteigert. 


efanntmachung. Die Sablung hat in Faflamäfiger Münze 


eiteben in Gold, Silber, Uhren, 


ungsobjefte 


3 Ai en. Die Verfteigers 
en, Leinwand, Wald, Klelder 


folge Entihliefung ber Generalbireftion ber fgL BVerfehrtAnftalten 
Bauabibeilung zu Münden vom 18, März 1873 Mr. 3800 unb vorbehaltlich 
beren Genehmigung werben 
Montag ben 31. März 1875 
mittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten &. EifenbabnbausSeftion nachſtehende Eifenbabnbaustirbeiten 
tım Wege ber 


allgemeinen fehriftlichen Submiifion 
an ben Meiftabbietenben zur Ausführung vergeben werben, nämlih: bas 
XV. Arbeilsioos ber Bahn von Nürnberg nad Grailsheim, 3900 Meter Tang, 


zwiſchen Buchelberg und Röttenbadh, enthaltend nach den Anſchlägen: 

1) Eigenliche Erbarbeiten . . 5 J u440 fl. 3 tt. 
2) Vollendung ber Wegübergaͤnge . 13673 ft. 18 kr. 
3) Runftbaum . . TEE PEN 43868 fL 58 fr. 
4) Lieferung bes Gteinmateriald zum Bahnumterbau . 10355 fl. 58 fr. 


Im Banıen 227547 FL 17 fe. 

Die zu ftellenbe Gaution beträgt 11,000 fl. 

Bebingnibefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom Beutigen an im 
Amtslotale ber mitunterfertigten f. EifenbabnbausSeftion zu Febermenns Einfiht 
u vor, wo auch bie Submilftonss Eremplare in Empfang genommen werben 

mnen 


Die Submiffionen felbft müjfen in vorſchriftsmäßig überfähriebenen unb 
verfiegelten Gouberten längftens bis 
Sountag den 30. März 1873 
Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Behörbe frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller im $. $. 9, 10 unb 11 ber 
allgemeinen Submiffions Bedingungen angebrobten Folgen gebalten, in bem oben 
ange VeraccorbirungdsTermine ſich perfönlich oder durch genũglich bevoll- 
möädtigte Stellvertreter einzufinben im, wenn folches verlangt wird, ihre Meberr 
nahınsfähigkeit, Ihr Rautions: und Betriebs» Vermögen fogleich genügend nadır 
aumelfen und bem bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Lentershanfen, am 21. März 1973. 


Kol. bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 


1604 __ Jäger, Scltions-Jagenieut. 
Die Lieferung der Gußeifentheile 
wirb neuerdings auf bem Submiffionätwege vorbehaltfih böberer Genehmigung 
bergeben. — Die Preistarife, die allgemeinen und befonbern Bedingnifie Liegen 
im GarnifondIngenieurBureau —— Mr. 103 über 1 Stiege vom 
Montag den 24. Ds. Mid. an 
täglih von 8-12 Uhr Vormittags und 2-5 Uhr Nachmittags 

zur Einfiht offen, woſelbſt auch die Submiffionsformulare abgegeben werben. 

Längftens bis 5. Mpril I. I6. Morgens 10 Uhr find bie einzelnen Sub: 
miffionen im genannten Bureau berfiegelt und franlo eingureshen, und finbet 
unmittelbar darauf bie Submiffionseröffnung ftatt. 

Pafjau, den 22, März 1873. (a) 1695 





jeber Art und bergi. mehr. 
Baffau, den 21. Mär, 1973. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der rechtöf. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 


Sctopeflfgrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greusnadı. 
Das beite und ficherfie Mittel für ferophulöfe Kinder, von biefen wegen 


enehmen Geſchmackes gerne genommen, unb boppelter Erjab für Leber⸗ 
lacon 1 fl. mit Gebrauchsanweifung. 


Flechtenſyrup 
von Dr, Kleinhans in Bad Greusnadı. 
Das neuefte und bernäbrtefte Wedieament für Flechtenkranle p. Flacon 
1 fL 10 fr. mit Gebrauchsanweifung bei 
1696 Franz Glaser jun. in Paſſau. 


(2) 1658 





— 


feines 
thran p. 


Langandanernde Heiſerkeit gehoben. 
Herrn W. 9. Zickenhelmer n Mainz 
Beehre mich, Ihnen mitzutheilen, baf ich mit dem Erſolg Ihres 
Zrauben Bruft-Honigs*), melden ich nach langandauernder Heiferfeit ges 
brancdt babe, fehr zufrieden neftellt bin, und bürfen Sie überzeugt fein, daß 
biefes Dittel jevem an droniicher Heiferfeit Leldenden auf bas € zu recom· 
aaa — ae en er 
t (Bayern), %. Juni 1872. 
— Groebl, Hauptmann im 3. Jäg-Vat. 


— — 

Alle veröffentlichte, Sowie viele Tauſend nicht veröffentlichte Mitefte, 
Zeugniffe und Danfesichreiben (von Berfonen aus allen Ständen und Klafien) 
wovon Gopien gratis und franco verfendet werben, können in Original auf 
bem Gomptoir ber Fabrif in Mainz, Pfaffengaſſe 20, jederzeit eingeichen wer 


ben. Bor den ſchlechten Rahahnmungen unter ühnlihem Namen wird gewarnt. 
Verkaufäbepots in Halben-Flafchen, Viertels-Flaſchen und Probeflaſchen 
in Diainz in ber „Mohren : Mpothefe* des Herrn Dr. . Strauss; 
in Palau bei Herrn L. Hartwagner, Promenadeftr, Nr. 450; in 
Straubing bei Hpo'hefer Weinreich und J. Poiger; in Münden 
bei A. v. Henzier, Mazimilians-Mpordele. 1697 


Verſteigerung. 

Qunftigen Freitag Den 28. DB. Morgens 9 Uhr 
werben wegen Mbreife im Haufe des Sattlermeifters Seren Sterr 
am Lubtolgäther nachſtehende fehr gut erbaltene Mobilien, als: 
1 Sopha mit 4 Sefleln, 2 Kommoden, 2 Waſchſchrünke, 1 Ehirfon: 

wiere, 1 Pfeilertiihchen, 1 feingearbeiteter obaler Sopbatifh, weitere Tiide unb 

Seſſeln, 1 Toiletifpiegel, 1 Klavlerſtuhl mit gefticdtem Ste, Tammtliches baum 

poliert; ferner 3 ladırte Bettftütlen, 2 Nachttiſchchen, 1 Sleiberichrant, 2 Feder⸗ 

und 1 Sergrasmatrape mit Bolftern, meßrere große und fleine Bilder, 2 große 

Epiegeln, fämmtlige in Golbrahmen, 1 Meine Hänglampe mit Flaſchenzug 1 Ubr, 

lange weißt u. fürbige Vorhänge mit Gofbleiftengalerien, Kaffee Servis, Küchen 

täften, Anricht, 1 kupferner Waſſereimer und 1 Waflerf eff, meif. Leuchter, Bü⸗ 
eleifen, verſchledenes Geſchirr und feine Bläfer, einige getragene Herren» und 
menfleiber, 1 Pelsgarnitur, umb noch vieles Andere berfieigert, wozu Steiger: 


ungdliebhaber freundliht einladet 
a  aCartinstetter, Kuftionator. 


1698 ( a) 3 
Gröffnung 1. Mai. Schluß 1. Oktober. 


 Schwefelbad Höhenstadt 


bei Baflau, im milder Vorgebtrgägegenb, mit reiner_erquidlicer Luft. Boll, Sih’ 
und örtliche Bäder von Bafler und Schlamm; Dampf: und Doude s Häber ; 
Frinf: und Inhalationd = Aur. Prreife: Bäder zwiſchen 6 fr. unb 1 fl.; Logis 
woiichen 12 fr. und 2 fl.; Table d’hote 18, 24 oder 48 fr. 4 Coubert. Reine 
Zrinfgelber. Altberübmte Heilfroft bei: gichtifchen, rheumatiſchen, Haut⸗, 
Sämorrhoidal:, ferophulöfen, eatarrbalifchen, Merven: u. vielen Frau 
enfrantheiten, Hnfenchtbarkeit, Wtetallvergiftungen, Routrafturen, 
Lähmungen, Bruftfrantheiten ıc. (9a) 1699 


= Anadoli, = 
== ANauDIl. w 
oder Drientaliihe Zahnreinigungsmaffe. 
Mehr als alle andern Mittel bient es, um bie Bäßne auf bie ſchnellſte 
unb unfhäbfichfte Weiſe zu reinigen, fle von ber jahlloſen Menge mitroſtopiſcher 
Schmarspertbierden und Pilzchen, fo wie aud vom Rahnweinftein bei öfterer 
Benufung für immer zu befreien, Tabafsgeru und wibrig riehenden Munbdbunft 
und Hauch zu entiernen, bie Gafur ber Bähne zu conferviren unb biefelben 
blenbenb weit wie Elfenbein herzuftellen, Taut ben berbandenen Gutachten u. Zeug⸗ 
niffen berühmter Maͤnner der Wiſſenſchaft und ben fih immer mwieberholenben 
Lobenben Ausſprũchen des großen Geſammtpublikums. Vorräthig und in Schad: 
tein zu 18 und 9 fr. Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg. 
BE Alleinverfauf in Baifau bei 
Franz Glaser jun. 


_ 1700 (4a) _ a — 
Bekanntmachung. 


Mir unterzeichneten Wirthseheleute fehen ung veranlaft, unfern berſchwen⸗ 
beriichen Sohn Jakob Duschl öffentlich befannt zu machen, bag wer bemfelben, 
in was immer einer Beziehung, eiwas leiht oder borgl, von uns feine Zahlung 
zu erwarten bat. 

März 1873. 


Dinterfämibing, ben 19. 
1701 Jakob & Crescentia Duschl. 


Todes - Anzeige. 
Dem Herin über Leben und Tod hat es 
gefallen, heute Vormittags um 8 Uhr unfern 
undergehlichen, boffnungsvollen Sohn & Bruber, 


Herrn Zoh. Bapt. Bundt, 
Ingenirur-Landidat, 


nad längerem Lumgenleiden unb öfterem ins 
. * pfang aller heiligen Sterbjaframente, in feinem 
23, Sebentjahre, in die ewige Heimath abzurufen. i 
Dieb unfern Verwandten und Bekannten und feinen Stubienfreunden 
zur Anzeige bringend, laden wir zu bem am Wittwod ben 26. März 
Lormittags 9 Uhr von St. Gertraud aus ftattfinbenden Leichenbegäng: 
niſſe mit barauffolgendem Gottetbienfte gesiemend ein. 1702 
Innuſtadt Paſſau, am 24. März 1873. 
Anna Hundt, f. jörfterswiltwe, als Mutter. 
Anna Hundt, als Schweſter. 
F. M. Hundt, ala Bruber. 














Todes-Anzeige, 
Gott bem Almächtigen Hat es aefallen, heute früh 
5 Uhr nad Iangjäbrigen erben, im Ulter von 22 Zahbren, 
ichnell und unerwariet unfern lieben Soßen, Bruber und 
Schwager, 
Herrn Auguft Pfilterer, 
Kberförfiers- Sohn, 

von biefem Leben abzurufen Das Leichenbegänanik findet 
T. Mittwoch den 26. da. Vormittags 9 Uhr vom Reſidenzplabe 

aus mit barauffolgenbem Gottesbienfte ftatt, Um ftilles Beileid bitten 
Pofjau, ben 24. März 1873. 
1703 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Keine Arznei! Keine Medicin! 
auch heine Wunder- oder Geheimmittel, 


aber die bis jeht befaunten, befien Hausmittel gegen Halsı, Bruft: ; 
und Onugen:Leiben, als Gatarrb, SHeiferkeit, Huften, Rurzatbs & 
migkeit xc., ind bie 


Hokiusthe Kräuter- Yrufl- Bonbons, 


Vaquet 4 12 fr., und ber 


Vockius ſche Kräuter-Bruf- Syrup, 
Flaſche 4 24 Er. 35 fr. und 2 fl. 10 fr. 

Beweis + Die Prüparate ı Bruſt Syrup und Brufl:Bonbons) 
19: des Hpfliehranten F. W. Bockius in Otterberg haben 
fih befonders ala Huſtenreiz milderndes Mittel bei chronifchen 
Leiden der Mefpirationsorgane, verichlenptem Gatarrb, Grippe, 
Bräune, Anrzatbmigkeit, bei beginnender Entwidelung ber Lungen ⸗ 
ſchwindſucht ala höchſt wirffam erwiefen und ſpreche ich bie Ueber⸗ 
jeugung aus, daß biefe Geſundheitsmittel noch von feinem andern 

J bihtifchen Mittel biefer Urt erreicht worben find. 
Berlin, im Januar 1972. Medicinatrath Dr, Müller. 

Allelnverfauf in Baſſau bei 


208 (66) Franz Glaser jun. 





Bekanntmachung. 


Samstag den 29, März I. 33. Bormittagd 10 Uhr 
zu Aringell im Wirthähauſe verfteigert ber Unterzeichnete einen blaffeter 


(Refhl gegen Weber.) 


Ochſen gegen gleich baare Zahlung, 
Balfau, am 20. März 1873. 


Krämer, !. Geriötevollgieher. 


1704 


von Paſſau nad ſchwerem Leiden und Empfang ber heil. 
Sterbfaframente in eim beſſeres Senfeits abzurufen. 


Um fHille Thellnahme bittet 
Vaſſau, ben 24. Märy 1873. 
Fanaz Strohhammer, Privatiere, 
a 


Im 


mer ſammtlicer Verwandten. 


Das eg findet Mittwoch ben 26. b8. 


101%, Uber ven ber 
bienfte ftait. 


Sorben erſchien und wird beitens 
empfohlen: 


Waltl Dr. med. 


der Führer zum Mohlflande. 
Ein ſehr müpliches Büchlein, um aud 
in armen Berbältniffen fih ein binrei: 
chendes Vermögen zu ſchaffen. Preis42 fr 
A. Deiters Buchhandlung. 
1706 Dailan. 


teininger, 
Bindermeifter am Sanb. 1708 
Kuticher, Rogfnchte, Köchmen, Haus: 
unb Kinbsmägte, Augeberinnen find zu 
erfragen bei saurer, Berpnaffe 
(Steiniweg.) 179 _ 
RZ ijleihige, ſollde Madchen ober 
fonft noch rüftige Frauensperfonen kön 
nen eine Beſchäffigung erlernen, bie 
ihnen guten unb” dauernden Berbienft 
verſchafft. Näheres in ber Ürpebition 
biefes Blatted, (1) 1710 
Amwei große Zimmer, Küche a 
werben auf'5 Ziel Georgi ju miethen 
geſucht. Das Hebr. 1711 
Ein großes Rinderbettfiäbl wirb 
Billig verkauft. Das lieb. 1712 


Tapeten, 
Borduren & Senflerrofleaug 


empfehle in großer Auewahl und 
neneften Muftern zu Fabrifspreifen. 
1713 (122) B. Mayrhofer. 
Wiederverfäufer erhalten Wuſter⸗ Karten. 
jene Damenfchleifen, geitidte 
Garnitaren, Ehrmijetten, Binden, 
Krägen und Mranfchetten für Herren 
unb Damen bei (dc) 1068 
F. A. Sommer. 


Theater -Kotiz. 

Diene biemit zur Nachricht, daß id 
die diebjährige Thenterfalion mit Palm: 
fonntag Schließe und empfehle noch als 
Novitäten: Im ber Heimatb, Kreuzl 
ichreiber, Am andern Tage und 
aus Gojenne, 

A. Sommer, Dircttor. 


545 Ein erprobtes Mittel (12) 
gegen Bettnässen 


beriendet & Portion 1 Thaler bie 

Apothele in Stetten Im Nemsihal. 

[4148] (Württemberg). 

Beglaubigte Zeugniffe viele vorbanben, 
beute Dienstag 

Sarmoniemufit 

bit M. Meister, 
1715 —Annſtadt. 
Heute Dienstag 
Sarmoniemujft 
bei Jos. Schild 
im Ünger. 
Berein der Wanderer. 

Mittwoch ben 26, de. früh 148 Ubr 
findet in der hieſigen k. Studienkirche 
bad Wanbereramt für das in Gott felig 
verliebte Vereinaömitglieb Herrn Nikolaus 
Scainfammer, b. Sädtermeifter babier, 
ftat‘, wozu gejiemendft einladet D. U. 

Mittwoch ben 26. da. Wanderung 
sur Frau Marla Geymayr, Gaftgeberös 
wittwe zur „golbenen Birne, wozu 
freunblidjt eingeladen wird. 

SE Augleich werden bie ſehr ber: 
ebrlihen Herren MWereinämitglieber in 
Kenntniß nefebt, dab der b. Schneider: 
meifter Het J. R. Jell als Mereinds 
biener aufgenommen und bereit& in feine 
Funktion eingewiefen worben iſt. 


Angerer Wanderer, 
Die auf heute anberaumte Wander: 
ung zu Hrn. Weib nah ls unterbleibt. 


1716 





ann 4 um 
t. Gertraubfirde aus mit barauffolgendem * 


In der Keppler'ſchen Buchbruderet 








ift foeben erfchienen : 
Alphabelifches 
Namens: Berzeihnif 
ber 
Einmwoßner 
ber 
Stadt Passau 
it 
genauer ÜUngabe ber Wohnungen 
berielben. 
Prrio 15 kr, 
Renn:Berein. 
Heute Dienstag Abends zu 
dem Schwaiger. 1717 
Weteranen- und Arieger-Werein 
Geiderwieſe. 

Heute Dienstag den W. ds. Wanbers 
ung zu Hrn Roſchu (fFeuerreiter); une 
sahlreihen Beſuch erfucht DM. 

Geſellſchaft Gemüthlichheit. 

Heute Nachmittags 3 Uhr im. Berg: 
feller (Ortner), moru fümmtlide Herren 
Mitglieder mit ihren Angehörigen freunb« 
lichſt eingeladen find. — Bei ungünftiger 
Witterung zu Herrn Rührmaier, vorm. 
Schilleber, in der Janſtodt D. 8. 

Altigraler-Schügen. 

Bei fhöner Witterung heute Rache 
mittag in's Rabengütl. Zufammenkunft 
bei Herm Weiß in I. wi zu 


Königl. Theater in Paffau 
— den 25, März 1873. 
10. Borftellung im VI. Abonnement 


Auf vielfeiiges Verlangen repetirt: 
Königin argot und die 
Hugenotten 


oder 
Die St. Bartholomäusnacht. 
Hiftorifches Schaufpiel in 2 Abtheilungen 
und 5 Aften. Mach „Reine Margot” 
bes A. Dumas frei bearbeitst don Fritz 


Abami 
Rufjarröffnung 147 Uhr. Anfang 18 Ußr. 
Familien Radıridten. 
Dompfarrei 


ompfarrei, 
Beftorben am 18. ba.: ofel Preis, 
Magentwärteröfind, 18 T. a. 
Proteflantifche Stadtpfarrei, 
Getraut am 24. b8,: Herr J. R. Lobr, 
Perirfsamtäbiurniit bahier, mit Frl. 
Fried. Herrog, Saſtwirthstochter dahler. 
Altkalhalifce Pfarrei 
Gehorben am 21. ds.: Joſef, Söhnen 
ber Maria Feicht. 








14 


ittlerer 24 — 
Dinbefter . 21118515 30,14 — —j— 
Gefallen _ 6i- + — 
Geitiegen —— — — — 





Verantwotillchet Mebaltenr : 2. Molendo. 








mM Renner’ ihm Buchhemdere, 


| 


Dalfauer Beit 


— — — — ————— 
und 4 fl, vierteljäßrlich 1 fl. unb monatlich 20 fr. portofret 
a Fr Fern Ahern ru Rofenftraße Nr. 461, angenommen. 





SE 88. 


ür auswärts fönnen die Beitel- 
ungen nur bei ben E. Poflämtern, 
PVoferpebitionen und oftboten 
eng. werben, je bier im Erpebitions- 
— oſengaſſe Nr. 461. 
Preis vierteljährig 1 fl. a 
Die Derlagsexpedition. 


Der Entwurf eines Reichspreßgeſetzes. 


x Aus Banern. Mit bem Geſetzentwurf, 
weldien bie 3 liberalen Fraktionen bes Reichstags 
gemeinſchaftlich auf ber Grunblage ber betreffen 
ben Arbeit des deutſchen Journaliftentages vorge 
legt haben (vgl. unten), unb ber ſoeben einer 
Kommilfion von 21 Mitgliebern überwiefen wor 
den if, Löft auch die Fortjchrittspartei in Bayern, 
fomweit fie buch ihre Angehörigen am biefem 
Ehe Bei 00 Bayaitn in Sm 

m Wege zelge N 
1870 von ent murbe. Der Abrefentwurf 
ber Minderheit im ber Abgeorbnnetenfammer von 
1870 betonte als nothwenbige Reform unter Anbern 
„bie Revifion ber Preß ⸗ und Vereinsgefehgebung” 


i tebern ber Partei ausgearbei- 
ieer Antrag beidäftigte fi) mit Der grünbligen 


Umgeftaltung unferes bayerifchen Preßgefeges von 
Tr währenb bie auf bas Strafgeiehbuh und 
Strafverfahren fi begiehenben a einen Re 
formen ber bamals bevorftehenben neuen Straf» 
Belosiage in Munft Aeht —— 
us 

Die jet war auch bamals ber Kernpunkt 
Beſeltigung ber proviforiihen Beſchlagnahme, 
wovon bie Ge bee bayeriſchen Preſſe jo 
exbauliche Beifpiele aufweiſt, bie aber 
Himid, Irre Hufrallnen apa 

e 

Der $. 9 bes vom ber liberalen Hälfte bes Reiche: 
tags —— Entwurfs ſagt kurz und bün- 
dig: „Die vorläufige Beihlagnahme eines Schrift 
ober Bülbmerfs i unfatthaft.” Für bie Motivi- 

biefes Sabes verweilen wir auf eime ſoeben 
pr hm trefflihe Schrift: „Der Siebente 
deutſche — A Münden“, welde 
Minden als Vorort Journaliftentages von 
1872 im Auftrage besielben ausgearbeitet bat. 

Ein zweiter Karbinalpunkt, mit welchein wir 
glei wieder in ben Streit zwiſchen Schwur · und 
Scöffengeriht geworfen werben, ifi in $. 7 bes 


Ein Diamant. 
(Zortfegung.) 


„Später, fpäter — brummte ber, melden 
Laura mit bem Namen Tom angeiprochen hatte 
— fpäter; bas iſt wieber, wie ber Rauch meiner 
Higarrel* 

„Sk, Tom" — fagte Laura ſchnippiſch — 
„Inrehen Sie nicht fo viel unb fo laut von His 

arren, benn bie, welche zu rauchen Sie eben ben 
Berfuch maden und welche ungmeifelhaft bie erſte 
Fr bie Sie in Ihrem ganzen Beben zwilchen bie 

pen nahmen, hat Sie bereits ſehr bleich ge- 
madt. Wollen Sie ein wenig Riehjalz7* 

Nun fingen Toms Kameraden an, auf beffen 
Koſten in ungezwungenftier Weiſe zu laden unb 
Laura wurde über Syorfter und ihr Verhältniß zu 
ihm nicht weiter befragt. 

Durch biefes Bruhfüd eines Geſpräches, 
welches wir eben miebergaben, kann ber Leſer er 
ſehen, daß Laura Willmot unb ber Sekretär, ber 
bem Rapitän jo unmillommen an ber Schwelle 
bes Botteshaufes entgegengetteten war, als er 
Be eben verheiralhen wollte, eine und biefelbe 


Sorgios und oberflädhlich, wie bie jungen 


. | fonbern weil für bas 





Mittwoch, 26. März 1873. 


Entwurfs enthalten. „Ueber alle Verbrechen unb 
Vergeben, welche durch bie Preffe begangen wer 
ben, enticheiben bie Schmurgerichte.” Für Bayern 
würde biefer Rechtsſatz nur infomelt eine Henbe 


„ [rung bringen, als auch nicht von Amtswegen zu 


verfolgenbe Preßvergehen mie bie übrigen ber 
Kompetenz ber Geſchwornen zugewieſen wirben. 
In der Wochenſchrift ber FFortfchrittspartei von 
1870 ©. 38 ift biefer Vorſchlag ſchon cht 
worden, jo daß mir damit auch nur auf u 
ten Wegen wanbeln. Fur bie meiften beutfchen 
Zänber wirb aber bie Uebermeifung fämmtlicher 


in Bapern. Beftellung 
Snferationkpreis db Apaltige 


ung. 


auswärts bet allen 
Petitzeile od. deren Raum dk. 


Gaftulus, 


Reihtags , baß berfelbe von der Befi 

— — 
Sollte auch derſelbe in feiner ge m Bu 
fammenfegung mit ber Enter ung über ben 
Reihaftrafprogeh nicht mehr befaht werben, fo 
wird fein Votum doch für bie neue Vollavertrer 
tung ein Wahrzeichen fein, unb mas biefe anbe⸗ 
langt, fo haben wir ſchon neulich bemerkt, daß 
ben Xiberalen für ben gründlichen Sieg ihrer 
Partet kein beſſeres Feldgeſchrei gegeben werben 
konnte als: Nufreithaltung der Schwurgerichie 
gegen bie Umfiurägelüfte ber Regierungen unb 


Preßvergehen an bie Schwurgerichte eine Neue Erfinber. 


rung fein, ba bisher nad) ber allgemeinen Unter 
ſcheldung nur Verbrechen, nicht auch Vergehen vor 
bie Bhutan kamen. 

Run hat man allerdings bie Schöffengerichte 
noch beſonders dadurch empfehlen wollen, baf mit 
ihrer Einführung bie ugsweile Abur 
ber politiſchen und Preivergeben, welche bas 
Syſtem ber Gerichtsorganifation burdlächere, ber 
Jeitigt werben könne ; aber wenn bas Schwurgericht 
irgendwo tm feiner bewährten, basjelbe von bem 
neuerfunbenen Schöffengerichte unterfcheibenden 
Eigenthümlicfeit Berechtigung bat, in es ganz 

onders — ımb zwar wohlverflanden nicht aus 
politiſchen fonbern aus juriftiichen Gründen — 
bei politiſchen unb Prefftraffällen, mo bie Sntention 
——— Ir —— bie gange Art ek 
en Denlens und Empfinbens e 
Frage ber Strafwürbigkeit das vor Allem Maß 
benbe find. Hier Bi wir bas heimliche Zur 
sen bes rechtagelehrlen unb Lalen ⸗ 
elements im Berathungsjimmer ftatt ber offenen 
—— auch von uns immer vertheibigten 
fung bes rechtagelehtten Richters durch 
jung Sehleigeben Mahelarat ber Gefhnne 
e er Geſchwor⸗ 

nen für etwas abfolut ——— 

Nicht blos, weil wir für Vayern und bie 
beutfchen Länder, 

Württemberg 
e Gut nit Preis geben wollen, 
je deutſche Reich bie Ab- 
urt von politifen und Prekvergehen — 
auch bann wenn es micht gelingen follte, nach bem 
von uns am erfler Stelle ten Borjchlag, 
Is er bnung —— 
te Schwurgericht zur Annahme ingen — 
dutch Geſchworne uns eine Conditie sine qua non 
für bie Buflimmung zu einer Reichaftrafprogehorb- 
nung ift, — Balten wir es für ſehr ermünfcht, 
daß glei in bem Reichsprefigefegentmurf biefer 
Punkt Har zur Entfeibung kommt. Der $. 7. wird 
berSchidjalsparagraph für den Strafprogep feinund 
je früher bie Reichsreglerung burd) ein Notum bes 


vorhan 





Billmot trafen, begriffen fie nicht ganz die Tiefe 
biefes zur Energie aufgeftadhelten Framencharakters, 
fie verhehlten fich es jeboch nicht, dah Saura un 
ter ber Maste des Scherzes umb Spottes auf 
Etwas finme, bas bem Rapitän Herkules er 
nicht angenehm fein konnte, und Serkules feiner 
feits hatte burd; fein herrifches, arrogantes Befen 
es jo weit gebradht, daß unter jeinen Rameraben 
feiner war, ber ihm nicht von Serzen eime berbe 
Lellion gegönnt hätte, 

Die Gefährten ihren Betrachtungen umb ihren 
Scherzen überlafjenb, entferte ih Mif Laura von 
ihnen, indem fie einen yußfleig entlang galopirte, 
ber fih um einen Hügel in fcharfen Krümmungen 
30g, jo baf fie ihnen balb aus dem GBefichte kam. 

Als fie um ben Hügel eriiten mar, 
foh fie, wie ber —— fich buch eine Ebene 
wand, bie ben Hügel, ben fie nun hinter fi 
batte, mit einem andern verbanb; fie verließ ihren 
Pfad nicht. 

In ber Mitte der Ebene, in gleicher Entfer- 
nung von beiben Hügeln angelommen, blidte fie 
under, gleihfam als fuchte fie fich gu vrientiren. 
Dann boräte fie auf, ob fie nicht ben Lärm ihrer 
zu ellſchaft vernehme, bie ihr etwa gefolgt fein 
modle. 


Als ringsum Alles ſtille blieb, brüdte fie 


welche ihm im dieſem Punkte | Tür bas 
in | geichfiehen, 3. B. Baben, 


Leutchen waren, in beren Gefelfcpaft wir Saure 





Deutſchlaud. 


Das Marzheft ber Zeltſchrift bes landwirth⸗ 
ſtlichen Bereins in ern enthält folgende 


— 


thellung landwirthſchaftliche Nachrichten aus ben 


Krelfen: Die Nachrichten über ben Stand ber 
Winterfaoten lauten befriebigenb; mur aus bem 
Mainthol, aus ber nörblichen Rheinpfalz und aus 
enb von Hof Hagt man, daß biefelben 
ſeftaß ſiark gelitten haben. Durch ben 
Abgang bes lehten ees find bie Mänfe wer 
fentlidh vermindert worden, und es ſcheint, baf 
biefelben fi im Gefahr drohender Anzahl nut 
* * — Landſtrichen rg baben. 
abewohner war ber im Februar 

gefallene Sönr ſehr willfommen, er brachte Schlit ⸗ 


tenbahnen unb bie Möglichkeit, Heu und Holz 
aus ben B en. Aus bem Algäu 
melbet man einen bebeutenben Aufſchlag ber Preife 


für Nuphölger. Der Viebhanbel —— fi fort 
während in Preifen. 


von 6 Wochen bis 
junge 


de . 
Rheinthal haben die Somm 
Anfang genommen 
wirb —* über 
Münden, 23. Mär. Der Strile ber 
u en im Verbande befinblien Sehergehilfen, 
afhinenmeißer und Druder bat heute begonnen, 
Nah ben dem Vorftanbe bes hieſigen Buchbruder- 
vereins zugelommenen Mittheilungen haben 139 
Sepergehilfen, 12 Mafchinenmelftier und 4 Druder 
106 69 Sepegefifen 20 Weföineneeher 
no e 26 er um 
Druder, bievon gehörten mehrere bis jet bem 


Verbande an. Es iſt Ausfiht vorhanden, bak 


ihrem Pony bie Ferſen im bie Weiden unb wurbe 

von bemfelben in kurzem Galop in ber Richtung 

—XR Hügel fortgetragen, welcher ben Horigom 
oß. 

Es mochte 8 Uhr gl fein, als Miß 
Zaura auch ben zweiten Hügel Rüden batte 
und ſich nun in einer Gegend befanb, bie feine 
Epur einer menſchlichen Anfieblung ober auch nur 
menfhlicher Nähe trug, unb ſchon außer bem Bes 
reihe ber Minen lag. 

Obwohl bie Sonne bereits ziemlich weit vom 
Fand war, hertſchte doch eine Kite von vierzig 

raden. 

Die Reiterin richtete ſich im Sattel auf, 
warf einen Blick umher und ſchien ſich alsbald 
orlentirt zu haben, benn fie ritt gerade auf eine 
Baumgtuppe zu, bie fi) von ber janbigen Fläche 
abhob, wie eine Dafe in ber Müfte. 

Dort angelommen, iprang fie aus bem Sat 
tel und banb ben Pony an eine Palme. 


Hatte fie bas Ziel ihres Anefln erreicht 
ober mollte fie blos im Schatten ber fih 
ein wenig von ber brüdenden Schwille erholen? 


Wir werben es gleich fehen! 

Unter einem jener natürlichen Riefenfonnen- 
Säteme, welche bie wohlthätige Natur ba machfen 
läßt, mo bie Sonne am beißeften glübt, und bie 
man Palmen nennt, rubte ein Mann. 


vlelleicht ſchon in nächſter Wocht bie Differenzen | einigen Wochen bie Nachricht, daß zum proviforis 


ausgeglichen wer) 


Regenten bes Herzogihums Braunſchweig im 


ünden, 20. März, Der Kurier brachte | Falle bes Nblebens Herzog Wilhelm’s - Groß 


biefer Tage eine Notiz über ben Stanb ber Feuer ⸗ 
wehren in elfogmien. Nachſtehend berichte 
ih Ihnen Über; weitung berfelben in ganz 
Bayern. Cs beftehen z. 3. 1004 Feuerwehrver⸗ 
eine mit 65,034 freiwilligen und 37,177 verpflich · 
teten, zufammen 102,211 Mitglievern unb 3138 
Sprigen. Davon fallen auf Nieberbayern 143 
2., 11950 M. (7835 f,, 4115 v.), 4107 ©. 
Negensburg, 22. Mär. Heute früb 


kurz nach 6 Uhr flürgte ſich vor ben Augen von | warte 


zahlreichen Vorübergehenben eine blos mit Unterrod 
und Nachtjacke belleidete Fraueneperſon bei ber 
Wurfitüche in bie Fluthen ber Donau. Ehe noch 
bie Leute, die ihr nachblidten, es ahnen konnten, war 
bie That auch ſchon geſchehen. Die Fluthen jener 
<hr reißenden Stelle verſchlangen fie, und bis 
—* gelang es noch nicht, die Leiche aufzuſinden. 
Beim Schluffe meines Berichtes erfahre ich, daß 
die unglüdlihe Selbfimdrberin bei Heren Sauer, 


Befiter bes Gaſthoſe jun weißen Hahn“, ale] j 
ge 


Kinbernagb in Dienft geftanden fei, und fie ſchon 
früher manderlei Beweife von geiftiger Serrüttung 
von ſich gegeben habe, 

Die Unterfhlufgeberin Gump’s in Farls⸗ 
tron ift verhaftet. Was Über die Schwierigkel⸗ 
ten verlautet, unter weichen felther die Streife auf 
bie Briganten bes Domaumoofes beihätigt wurbe, 
läßt keinen Zweifel darüber, daß bie bortige Ber 
völferung größtentheils mit ben Verbrechern im 
intimften Einverſtändniſſe ſich befinbet, daß fie es 
für eine Act Ehrenſache erachtet, der ſcheußlichen 
Morbbande in jeber Weiſe Schub und Beihilfe 
zu gemähren. 

Würzburg, 22. März. Die Brauerei ber 
HH. Gebrüder Baud) im Mainviertel wurde, wie 
wir vernehmen, für bie Summe von 460,000 fl. 
an eine Alllengeſellſchaft verkauft. 

— Der freiwillige Rüdtritt bes außerorbent- 
lichen Profeffors ber Philoſophie Dr. Brentano 
in urg von feinem Lehramte, hängt ber 
N. W. 3. zufolge mit deſſen gegenfäglicger Stel 
lung zum Unfehlbarkeitsbogma zufammen. Bren- 
tano, welcher bem geiftl Stande angehört, 
bat gleichzeitig bie Stabt Würzburg verlaflen. 

Erlangen, 23. März. Die Rachricht, ba 
bier ein stud. pharm. von Korpsftubenten „aufs 
Schauberhaftefte traftiet wurde“, iſt, In biefer 
Form ansgebrüdt, bod wohl übertrieben. Er 
wurbe wiber feinen Willen genöthigt, einer Eham- 
pagner · Knelperei jemer Herren belzuwohnen, und, 
als er in berauſchtem Zuſtande ſich befand, auf 
bie Straße geſchleppt und ihm hier mit einer 
Papier ſcheere der Kopf völlig kahl gefihoren, wobei 
es ohne ernfiliche Hautverletzungen nicht abging. 
Diefer beifpiellos rohe Muthwille im Zuſammen⸗ 
- anderen im berjelben Nacht verübten 

{ 


en, bat allerbinge zu gerichtlicher Linter- | wir 


fuhung Anlaß gegeben, und an firenger gericht‘ 
licher wie disziplinärer Beftrafung wird micht zu 
welfeln fein. (Sie find —— 
Bamberg, 24. März. Der Reihstagsab- 
eorbnete für ben Wahlbezitk Bamberg Hr. Rechts 
walt Dr. Schüttinger beabfitigt dem Berneh- 
men nad, am ber eröffneten Seffion bes Reichstags 


nicht Theil zu nehmen und eventuell jein Mandat | Let 

nieberzulegen. , 
Braͤunſchweig. Die Spener'ſche Zeitung 

Mir brachten vor 


reibt unterm 20. März: 





Er lag ſchlaſend auf bem Rücken. Wahr 
ſcheinlich hatte ex biefe Vage gewählt, um jeinem 
Geſichte Teinen jener jeltenen Lufthauche zu ent 
ziehen, bie von Zeit zu Zeit zu bie Badofenat- 
mofphäre abfühlten. 

Aber diefe Lage machte es auch möglich, daß 
man feln ſeltſames Geſicht genau betrachten konnte, 
obne ben Schläfer zu weden, 

Diefes Geſicht, deſſen ſchlaffe Muskeln von 
Abſpannung und ungewöhnlicher —— zeug · 
ten, war in einem erſchreckenden Grabe abgema⸗ 
gert. Es glich dem vertrodneten, gebörrten Antlige 
einer Mumie ober jenen Geſichtern, bie an ben 
Reihen burd) ben Wüftenwind GBetöbteter zu ber 
merken find. Treo biefer Entftellung zeigte biefes 
Anilitz doch Züge von ungewöhnlicher Feinhelt, 
und welche ben Eharafter eines unbezähmbaren 
\ Stolzes an ſich trugen. 

Miß Laura idien den Schläfer auf ben er 
‚ fen Blid zu erkennen. 

In ber That war fie von ber anberen Küſte 
ber Halbinfel in biefe Wildniß gekommen, um ben 
jungen Mann zu fuchen, ber bier unter ben Bän- 
men lag. hr Ausflug nad Belbjapour, ihre 
Neugier bie Minen zu , waren leere Vor 


mänbe, und fie war ſchlau genug, den jungen 
Dffigieren eine Bergnügungstour vor En re 
bel de 


damit fie nicht gezwungen fet, biefe 





herzog von Dldenburg aus f \ 
eimer fpätern  befinttiven — n Ba: or 
frage. Die Nachricht wurbe —* 28* 
wie wir von zuverlaſſiger Seitt erfahren, if fit 
aber trohdem wichtig. In ber vorgeſtrigen Siönng 
ber braunſchweiglſchen Lanbesverfam g bätte 
bie betreffende Mittheilung erfolgen Sollen; diejeibe 
unterblieb zur Beit wegen eines rein äußerlichen 
— wird aber im ben nuchſten Tagen er 


Offenbach, 18. März. Eine für neftern 
Abend Seitens ber. fozialbemokratiidgen Partei 
beabſichtigte Nolfsverfammlung zur Feler ber 
va nenne und ber Parifer Kommune if 
auf Anfrage ber biefigen Behörde, von bem Mir 
niſterium bes Innern verhindert worben. Man 
wirb kaum feblgchen, wenn man bas Verbot ber 
betreffenben Derfammlung auf Rechnung ber vor 
—* beabſichtigten Anpreiſung der Kommune 
ebl. — 


ehmweiz. 
Genf, 24. März. Das latholiſche Kullus⸗ 
geſetz murbe mit 9081 gegen 151 Stimmen ger 
ftern durch bas Boll angenommen. Die Kleris 
falen enthielten fi der Abflimmung. 
Spanien. 

Madrid, 23. Mär. Die Nationalver 
fammlung fufpenbirte die Situng, mählte aus 
allen Fraktionen bie Bureaus und fehte eine Per- 
manenzlommiffion zulammen. Figueras hatte aus 
ber Annahme ber Vorlage eine Kabinetfrage ge 
macht. Die Verfammiung nahm bie Aufhebung 
ber Sklaverei auf Portorico an. — Die Regie 
rung traf Vorfihtemakregeln gegen bie von den 
Intranfigentes beabfihtigten Manifeftationen. 

Rußland. 

Der St. Petersburger offizielle Invalibe 
bält es ben Times zufolge für wahrfheinlih, daß 
bie Engländer in Kurzem Kaficiftan beſehten 
werben, um fo ihre Brenzen bis zu ber eigentlie 
hen Grenze von Babafshan vorzuſchieben. Er 
bemerkt, daß die anglo ⸗indiſche Preſſe bem Thun 
umb Laſſen bes Kafits unweit Wllod, bereits ber 
beutungsvolle Aufmerkfamteit zoll. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

A Zandöhnt, 24. März. Dem Einfenber 
bes Aufiates * „Bom Malde* in Ar. 72 der 
Paſſauer Reitung, welcher fi) bellagt, daß, wäh. 
rend andere Bebienftete ihre Gehalte monatlih 
bei ben zuftändigen Behörben und Kaſſen ausbe- 
zahlt erhalten, man bie Lehrer barben unb Mos 
nate lang warten läbt, bis dieſelben in ben Ger 
nuß ihres ſauer verdienten Gehaltes gelangen, 
bann die Quittung ber Lehrer von ben Sotaliaul 
infpeftionen fontrafignirt werben mühe, möchten 
nun Einiges entgegnen. Während nämlich 
ben Beamten und fonft im öffentlichen Dienfte 
Angeftellten, bierunter auch bas Auffihte- und 
Genbarmerieperfonal, ihre Befolbungen aus Staats: 
und fonftigen öffentlihen Fonds aueberahlt wer · 
ben, beziehen bie Lehrer an ben beutichen Volks» 
ſchulen ihre Gehaltsergänzgungen, Theuerungs+ 
md Dienftaltsrszulagen lediglich aus Areisfonde,. 
tere werden erjt nach dem jemeiligen Eeſchei⸗ 
nen bes allerh. LYanbrathsahfciebes füßig. Der 
allerh. Landrathaabſchied pro 1873 ift noch nicht 
erſchienen. Gleichwohl hat bie k. Krelsregierung 


Reife allein zu machen, bie fie body unter allen 
Umftänden unternommen hätte, unb wenn es auch 
gegolten hätte, bie vielen Meilen zu Fuße zurüd- 
zulegen und um jebes Nachtlager, um jeden Biſſen 
Brodb zu betteln. 

„Das ift geb, ber Nabir I" konnte fie ſich 
nicht enthalten laut anszurufen, als fie den Schläfer 
bemerlie, 

Doch bdiefer Auf wedte ihn nit, die Ermür 
bung bes Tages hatte ihn in einen ſeſten Schlaf 
finten laffen. Aber ein junger Panther, welcher 
groifchen jeinen Füßen zufammengerollt lag, wie 
etwa ein Hühnerhunb zu ben Frühen bes ermibe- 
ten Sügers, wutde unrubig und mollte nad 
Laura's Spigentuh ſchnappen, wie es böje Kahen 
zu thun pflegen. Laura erfannte jedoch, daß fie 
ein volftänbig gezähmtes Thier vor ſich habe, 
und begnügte fib, bem Panther einen leichten 
Schlag mit ber Reitgerte zu appliziren, worauf 
berfelbe fi budte und die Augenlider ſchloß, um 
feine geflörte Sieſta aufzunehmen. 

(Fortfegung folgt.) 


Was cin Spahenneft werth iſt. Der 
Thüringifhe Thierſchudoereln bringt olgenbe 
Anſprache: „Lieber Landmann! ein ge 
nimmt aus Langeweile ein Vogelneſt, Grasmüden., 
Spaten, Rothſchwanzneſt, ober ein anderes, gleich 





unterm 3. Marz bie Rentämter beauftragt, bem 


Lehrern ben Schulen» und beren Re 

litten ihre Buügdinach ben pro 1872, angemwiefe- 

—“ bas.I. Quartal vor⸗ 
al 


nen, Brößerk: 

ſchuß welſe amsz Diefe wohlwollende 
Moftegel wird von unſern niederbayetiſchen Zeh» 
tern. gewiß anerlaunt worden fein. Daß bie 
Dutktungen bes Lehrperſonales mit der Contra⸗ 
fignatur ber einflänigen Lolalſchulinſpeltion vers 
{ fein müffen, ift eine längft beftehende, inner⸗ 
lic begrünbete, au für andere Rategorien bes 
Öffentlichen Dienftes gleihmäßig zur Anmenbung‘ 
tommenbe Berorbnung, welche durch höchſten 
nanzminifterialerlab vom 6. Dez. v. J. (konf. Fl 
nanzmimifibl. Seite 359) erneuert und bis jet 
nicht beanftanbet worben if, 





Rachtrag. 


Münden, 24. März. Wie wir vernehmen, 
—* Se. Maj. ber König vorgeſtern bem deut⸗ 
hen Raifer zu deſſen Geburtstage innige Blüd- 
wüluſche in einem Telegramme ausgefprodhen. 

Fa Verfolgung ber Streife auf ben berüch ⸗ 
tigten Raubmörder Ed. Gump überrafäten in 
ber Naht vom legten freitag auf Samstag 2 
Gensdarmen bemfelben in einem abgelegenen 
Haufe ber Ottſchaft Karlskron und wurden 
fofort von bem vermegenen Verbrecher mit 6—B 
Revolverfhüffen empfangen, wodurch leider ber 
Stationstommanbant Bauer von Hohenwart ſchwer 
verwundet wurbe; auf noch nicht näher aufge 
Härte Weiſe gelang es dem Unbolb, ohne Maf- 
fen und nur mit Hemd umb Hofe befleibet, zu 
entfliehen, wobei er die Richtung nah Schroben« 
haufen einſchlug. Die Behörden unb Sicherheits · 
mannſchaſten im weiten Umkreiſe wurden fofort 
allarmitt, ob mit Erfolg iſt nicht belannt. 

Aus Norſchach wird berichtet: Hrn. Zan ⸗ 
ber, dem bekannten Redakteur des Münchener 
Voltsboten, fol von Polizeibepartement die Weir 
fung zugegangen fein, er könne in Rotſchach nicht 
bomiziliren, bis er durch bie Bürgeroerfammlung 
bie Nieberlafjung erhalten habe. Einftweilen habe 
er Rorſchach zu verlaffen. Dem Hrn. v. Linden 
fei vom Gemeinberathe in Betracht, daß er burdh 
feine Betbeiligung an ben Schimpfereien des Ror» 
ſchacher Boten über ſchweigeriſche und ausländifche 
Behörben und Yaftitutionen allgemeine Indigna ⸗ 
tion hervorgerufen habe, bee Paß (den er in ben 
jüngften Tagen beponirt hatte) wieder zugeftellt 
morben mit dem Bemerten, au er habe jeinen 
Wanberfiab weiter zu ſetzen. 

Meteröburg, 23. Mär. Der „Ruſſiſche 
Impalive* melbet: Die Uusrüftungsarbeiten zu 
ber Erpebition nad Chiwa find in ben Dilitär« 
bezirten Raufafus, Orenburg und Turkeſtan voll» 
endet, Die Rolonnen marſchiren in fonzentrirten 
Korps von bem Ufer bes kaſpiſchen Meeres, von 

fort und ber Münbumg bes Gir Darja. 
Eine aus Drenburg ansgerüdte Abtheilung follte 
fih Mitte März in Embafort konzgentriren. Ans 
fang Mai erfolgt ber Aufbruch in drei Rolonnen 
nad) ber Grenze von Chima. 


Haubels:, Merkebrs:, Börfennachrichten 1. 
Lahr, 24. März, Die Prämien bes „Labrer 
Hinfenben Boten” für 1873 veribeilen ſich, wie folgt: 
1. Prämie 100 Thlr. Ar. 417,7332, 2. Pr. 60 Zhlr. 
129,527, 3. Br. 50 Thlr. Ar. 876, 4 Pr. 40 Zhlr. 
Hr. 42,215, 5. Pr. 35 Thlr. Rr. 69,499, 6. Tr. WO 
Thlr. Ar. 596,054, 7. Br. 25 Thlr. Rr. 33.649, 8. Pr. 
20 Thlr Ne. 674,301, 9 Br. 19 Thle. Nr. 281,168. 





viel von welchem ber obengenannten Bögeldhen, 
fri es mit Eiern oder mit Jungen, aus. Sebes 
biefee Jungen braucht täglih im Durchſchnitt 
etwa 50 Stüd Raupen und anderes Geſchmelß 
ur Hebung, bie ihm die Alten aus der Nachbar» 
— zutragen; macht !äglih 250 Stück. Die 
Hebung dauert burſchnittlich 4—b Wochen, mir 
* ſagen us we Er gen 
A aupe frißt täı r eigenes Go 
wicht AR Ann unb Biütben. Gefecht, fie braucht, 
bis fie ausgefreifen bat, aud 30 Tage und frißt 
täglich nur eine Blüthe, bie eine Feucht abgegeben 
hätte, fo frißt fie in 30 Tagen 30 Obfifrüdte in 
der Dlüthe unb die 7500 Raupen in Kompagnie 
225,000 Stüd folder Blüthen. Hätte Dein Junge 
das Vogelneft in Ruhe gelaffen, fo bätteft Du 
und Deine Nahbarn um 225,000 Stüd Aepiel, 
Birnen, Pflaumen, Kirſchen zc. geerntet. Wenn 
jedoch bie Raupe, wie fie es manchmal aus Lieb 
re hut, 10, 20, 30 Blüthen bes u or 
ht, ober wenn wegen bes * reſſenen 
bie Blüthen keine Nahrung mehr haben und well 
abſallen, fo beziffert ſich bein und beiner 
barn Berluft noch viel höher, bu lannſt bann 
leicht berechnen, was ein Spahenneft für einen 
Merth hat." 




























de Abbandengetommene, 


ter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet. 
Ber Kermitdung von Befigeunger unser ulase Millger Pehane 
€ u 
erfigerungs s Anftalt ber Barerifhen Hyporhelen: unb Wechfelbant, 


Pallan, den 15. Dlärz 1873. 
Georg E 

x Weinreich in &traubing. 

tthard Steinbacher in Vilshofen. 


Bekanntmachung. di 


Zuſolge Entſchließung ber Generaldireltion ber k. Verkehrs s Anitalten 
abtbeilung zu Dlünden vom 19. März 1873 Nr. 3854 und vorbehaltlich 


ren Genehmigung werben 
den 1. 1873 
br 
i 


Diendtag 
im der unterfertigten &, Eifenbapnbaujeltion nachſtehende Eifenbahnbauarbeiten 


ormittags 9 
Wege der 
win ) ‚allgemeinen fchriftlihen Submiffion ; 
ibden Meiftabbieienden zur Ausfügrung vergeben werben, nämlich: bas 
Loos der Bahn von Nürnberg nah Grailsheim, 2319,13 Meter lang, 
ſchen Brunft und Dombähl, enthaltend nad ben Unjdlägen : 
£ Fa a 65824 fi. 58 fr. 


entliche Erbarbeiten g 
ollenbung ber Wegübergänge . 5752 fl. 24 fr, 
) Kunnbauten 4449 N. 57 tr. 


inm ıteriale zum Babnunterbau 15144 9 Mr. 


; Gefammifumme 131221 fl. 23 fr. 

Die zu fellende Kaution beträgt 6000 fl. 

Bedingnighert, Pläne und Kojtenanichläge liegen von heute an im 
tslotale ber unterjertigten f. Eilenbahnbaujeltion zu Jedermanns Cinficht 
en * wo auch die Submiſſions-Eremplare in Empfang genommen wers 

können, 

Die Submitfionen jelbit mäfien in vorfhriftsmaßig überjhricbenen und 

jiegelten Gouverten langitend bie 


Montag Den 31. März 1875 


Ubends 6 Uhr 
der unterfertigten Bebörbe frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber 
gemeinen Submijjionsbedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem 
n angegebenen Veracorbirungetermine ſich perjönlicy ober durch genüglich 

evollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, 

Uebernabms äbigfeit, ihr Rautionds und Betrichsvermögen ſogleich genü- 
nd nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Fol. Bayer. Gifenbapndau = Seftion. 


) Lieferung des Ste 


. 


"1718 v Moro, Sittione Iuaericur. 
Augenleidenden zur Beuchtung. 
Der kgl. privilegirte vegetabiliſche Augenheils Balfam von Herrn 


Martin Reichel in Würzburg Hit bei Entzündung rbeumatlicher ober feros 
Hbulöfer Art, bei Fellen am Augapfel, ſewie bei ſehr geſchwächten Mugen und 
Jegimnendem Staat, in feiner umübertreiflichen Heilkraft das beite Volks: und 
Dausmittel = niht Medicin. = Derielbe ijt empfohlen von den größten 
Ktoritäten und berühtmteften ersten, ſowie beitätigt durch Zaufende von Zeug: 
Hifen und Danfeöfdreiben. 
Bu besieben durch 
Franz Glaser jun. in Baflau. 
BDreis 1 fl. 10 fr. Nah Nuswärts für Verpadung 6 fr 1719 


Frister & Rossmann’s 


Familien⸗Näh⸗Maſchinen 


für Hausgebrauch und Für Wäfcefabrifation 
für geiwerbliche Zwede 
Gel gut geeignet 
r_ für Ürbeiten in Mull, 
_ Beihgeug, Tud, Drell, 
nd flärferen Stoffen. u 
Slluftrirte Preisblätter und Nähproben gratis. Verkauf unter Garantie. 
Vähmaschinen - Lager vorm. Frister & Rossmann 
Actien- Gelellfchaft Berlin. 
Bertreiung Durh Anna Rossgotterer im Haufe des 


720 Herru Fragners Graf im Graben. 
Bon hödjiter Wichtigkeit für Gehörleidende. 
Das Dr. Robinson’sche Wehördt hat fih im feiner Heilkraft bei Taub⸗ 
eit, Obrenzwang und rbeumatiihen Schmerzen in ben Obren, Sowie bei Bertrods 
ung in den organifhen Theilen wunübertrefflih bewährt. Es ift ein Volks ⸗ 
nb Hansmittel = nicht Mebiicin = für das unzählige Zeugniſſe ſprechen 


Zu beziehen durch 
Franz Glaser jun. in Paffau. 
Breis fl. 1. 10, Auswärts für Verpadung 6 fr. 











und Damenfdneiderei 
ift die Hrifter & Rob: 
mann Maidine ı von 

feiner andern Näb: 
_mafdine übertroffen. 














mi 


Geihäfts » Ergebniffe pro 1872. 


Prämien 





Seuerverfdernugs-Aufkelt 
der Bayerischen Hypotheken- & Wechsel - Bank. 





545162064. 


Das Verficherungs-Stapital ber Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichts am Schluſſe bes 1871 in it 
erhielt im Jahre 1972 einen Netto» Zugang (abzüglich aller a unb abgelaufenen a) bon * — ae * . 51402141. 
feirag famit ullima Beptmber SAVE zo ©; u u 3 — fl. 596564205. ” 
q Brands @ntich wurden A r eu % — a ? 
I feit dem ———— — * — RR Beh RER: & a v5 , 3 
Deckungsmittel find: 
Das urfprüänglih baar einb te Garantie» Kapital Br E $ ä . z > ; Fur . 3000000. 
Der — Br warnen man . a 5 . . 5 5 ee 2 N ee iz k 1000000. 
Die Reſerbe für unvorbergefebene Füle von . n a ze r R- a a ie 40000. 
Die Prämienreferve von. . ee Fi e wu Rn u = : fL 801342, 
r fe 43411342" 


Die Bank verfihert Eebäude, Mobilien, Waaren, Maſchlnen, Feldfrüchte, Vieh zc. zc. gegen Feuer: und Slihſchaben R 
ollen Werthe und findet bei berfelben Peine in vornbimein —5* ——— der —— —— Kat bie u al: Beim 


Die Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen (Lofomobilen) ala bewegende Kraft für landwirthſchaftliche Mafchinen jeglicher Art it durchaus 


jene Vortheile, melde andere 


olid 
—— Ta bie Ma 


m Unglüdsfalle erbieten ſich die Agenten ber 
(b) 1544 


Heinrich Rothbauer in Simbach a. J. 
Josef Jell in Waldkirchen. 


Bekanntmachung, 


Montag den 31. März d8. 38. 
verfteigert der Untergeichnete ———— —* — mehrere Fuder 
re — yon unb rtonomigeräiigaten, einen drohen 58 
ren au ‚ eine , I. tli 
ee Fred: Al care 
Möller, f. Geriähtsvollieber. 1722 


Bekanntmachung, 


Aus Anlaß der Beute auf Betreiben bed Bauen Simon Apfelbed zu 
föb an mich geidebenen Suhellung theile id bem Bätlersfohne Zofef 
Friesl von Filling, Laudgerichts Degnendorf, 3. 3. ohne befannten Mufr 
enthalt, bebufs Wahrung feiner Rechte als Gläubiger mit, daf 

1) in Sadıen deö genannten Hpfelbet gegen dem Gütler Jofef Weileder zu 
De a mr de Ben 
ung eröffnet, und a mmiflär 13 R P 

Rath — aufgeſtellt worden iſt, — * 


ferner daß 
2) er — Jofef Friesl — nunmehr binnen 30 Tagen von heute an bie ihm 
gegen ben genannten Joſef Weileber zuſt henden Forderungen in Haupt- 
und Rebenſache ſammt dem Nange, den er biefür zu beanfpruchen gevenft, 
* mündlich ober fchriftlic unter Worlage der etwaigen Berweisurfunden auf 
ber een bes biefigen k. gerichtes anzumelden und auds 
1€ A 
Die mir behänbigte Urkunde Ilegt auf meinem Amtsgimmer zur ⸗ 
nahme für Joſef —S— * in 
gendborf, ben 22. März 1873. 


| 


gzlauer. 


















1723 uderer, f. I. Stoatsanwalt. 
Befanntmadhung. 
RR — Der Berghof, ein geſchloſſenes Oekonomiegut, 
= ch Stunde oberhalb Witspofen, Tinfs ber Donau, im 
A  beften Betriche, mit nroßartign Gebäuben, guter 
ug 3 Welzenlage, 6 Tagto. Garten, circa 17 Tagw. Wieſen, 


ii 43 Zagn: Achern, 54 Tagw. Waldungen, Gefammt⸗ 

u fläche 122 Tag. 9 Der, 200 fl. 
20 _ „ aus —— Hand vertau EEE Er 
Nähere Aufichlüffe ertbeilt ai ber unterfertigte Eigenthünter. 


Vaſſau, dem 10. Mä 187 
yes Winderl, f. Abvotat. 


1489 (3) 
Jeden Zahnſchmerz 


heilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu entfernen, ſchmerzlos, nach eigener, 
allein bewährter Methode, 
Fr, Bier, Wundarzt in Wien, Blofergafe Ur. 4. 
Zahntropfen vom Wuntarte Fr. Bier 
ftillen den Schmerz bobler Zähne augenblidlih und find in Flacons zu 
1 fl. 10 kr. dafelbft und in den Niederlagen zu beyiehen. 
WRundwafler vom Wundarzte Fr. Bier, 
negen rheumatiiche Zahnfhmerzen, gegen Entzündungen, Geihtoillfte und 
Geihtwüre des Zahnfleiiches, genen Zahnſtein und Loderwerben ber Zähne, 
fowie genen den üblen Gerub aus dem Munde, ift daſelbſt und in Fla⸗ 
con& zu 1 fl, 10 fr, zu baben in Baflan bei Serm 
1724 Franz Glaser jun. 


















se: Br Slemit — un! Wer er 
Nähmaſchinen- Gefchäft 


» eröffnet babe 
“ Mein Lager ift beit aflortirt in Maſchinen für Schuhmacher, Schrei: © 
% der, Gonfectionen, familien, Handmaſchinen bewährter Syſteme, in Nadeln $ 
> aller Softeme, in Seide, Gar und Del. } 
. Ad Abere folide, billige Bedingung zu und verfaufe unter Garantie. $ 
R Eimwa vorfommende Reparaturen werden fofort bergeftellt. Bis zur Eröfi: 
> nung meines Ladent verfaufe in meiner Wohnung. 
Inden ich mein Gefhäft geneigtem Wohlwollen empfehle, zeichne mit © 
Hochachtung ergebener % 


E. Schleussner., 


bei Herrn Ziihler König, Bahnhofftrake, 3 
©t. Nikola, Pafiau. 4 












1439 (4b) 




















Bekanntmachung. 


Der nächte Hornviehmarft findet in 
Freitag den 28. März 1875 


affau, am 24. Märı 1878, 
magiſtrat Paſſau. 
Der Borftanb abm.: 
Herlein, Redtsrath. 
Soeben erfhien in weiter Auflage 1873: . 
LEBENSKUNST. 
Dandbud einer vernunftgemähen Gefundheitölchre 


bes 
Körpers und Geiftes. 
ton Dr. Julius Vogel, Proſeſſor der Medicin in Halle a.,©. 
488 Seiten Oftab mit vielen Abbilbun 





Preis 11/5 Thlr., feiner Gallicobanb 


Inhalt: Ausführliche Darftelung ber Funktionen bes menschlichen Kür 
ber Gefundpeit. Rathichläge in Krankheitsfällen, 
heitspflege. Vollſtändige Diätetil ber Seele. 

Denicke's Ber lag in Berlin. 


A. Deiter’s Buch und Kunſthandlung 
Zur Verbrauchszeit erlaube mir meine reiche und ganz uene Aus 
wahl in allen Sorten Ausputz 
Tate «€ Woircebänderzn, 
Chärpenbändern inMoirde, Atlas, Tafft, geftidt u. geftreift, 
@eiden: und Baumtwollfammtbändern, fhwarz und färbig, 
Tärbige, fowie ſchwarze u. weiße Guipureſpitzen u. Blonden 
59 zu bedeutend reducirten Preijen TI 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
— 


pers, die Pflege und Erhaltun 
Rotionelle Ernährung. Sch 
Bebenspbilofopbte- ? 
— Zu haben in Vaſſau bei 


ASCDERLEAAG I 
I) — an ber Donaubruck⸗ 

Nach Beſchluß des Frauen = Zweig: Vereins Paſſau 
ſollen gemäß $. 2 der Vereinsfioiuten und mit Auftimmung bes bleſigen Stabt 
magiftrates Kranfenwärteriunen im ftäbtiichen Krankenhaufe dabier beram- 





Hierauf refleftirende Frauensperſonen wollen ich aur Belanntgabe ber 
näheren Bedingungen an den f, Berirksarzt Herrn Dr. Egger babier wenden. 
Am 22. März 1873, 

Der Ausschuss des Frauen-Zweig-Vereins Passau. 


Avis. 


Die neueften Stoffe für gegenwärtige wie für 
fommende Saiſon find in ſchönſter, reihhaltigfter Auswahl 
eingetroffen und empfehle ſolche einem verehrlichen Publi— 
fum zur geneigten Abnahme. 
Hochachtungsvollſt 

&z. Zimmermann. 








Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter beebrt fich dem fehr geehrten reienden Rublifum zur Kennt 
ni zu bringen, bafı er durch anderweitig getroffene Einrichtung bie 


Fremdenbeherbergung, Cafe & Reſtauration 


eröffnet hat und feinen Weinhandel wie biäher fortführt. Es empfichlt fi 
zu geneigtem Zuſpruch 


Hochachtungsbollſi 
L. Mühlbauer, Weinhändler, 





Duisburger Zauber- Wasser, 


feiner als die befte Eau de Cologne und dabei nicht theurer. 
Den Engros-Derfauf überteugen wir für die dortige Gegend 
bem Herrn Franz Glaser jun. in Baſſau, unb wollen iich Wieder: 
verfäufer am biefen wenden, 
Kit. a6 Et. Fl. enth.: Fofl. 21, Thlr., folde à 12 St. . Ft. 
£. 2%, Thle., Fl. 48 Er, Ya BE: 
Duisburg a. Rh. Kietz & Cie. 
Rhein. Produkten Fabrik für techniſch⸗ 
Kemifche Bräparate, 
Engros-LZager bei Franz Glaser jun. in PBaffau. 





RE iHleifiige, Solide Mädchen oder 
ſonſt noch rüftige Frauensperſonen kon⸗ 
nen eine Beſchäfligung erlernen, bie 
uten und dauernden Berdienft 
verfhafft. Näheres in ber Expedition 


Eine ſehr Iufrative 
rberei & Druderei 
obne Coneurem, nit ihöner Einrichtung, 
iſt unter annebmbaren Bebi 
verpachten oder zu verkaufen. 
France» Offerten unter N. BP. 805 
befördert bie Annoncen Erpebition bon 
Hasenstein & Vogler in Nürnberg. 
Im Gafthaufe u Eggendobi {ft ber 
obere Stod mit ſehr ſchöner Ansicht, 
beitehenb aus 4 Bimmern, Küche, Tro: 
enboden, Wafchküche fogleih oder auf 
Georgi zu vermielben. Auch lann eine 
Stallung mit Remife dazı gegeben wer: 


Franz Fischer, 
Fuchſswirih in Basfaı 


Dis Dftern wird ein hübſch meub: 
lirtes Bimmer, 1. Stod, 2 5 
Therejienfteafie 400. 1731 


m Abzehrnng bradte das 


Malzertract Kräftigung. 

Berlin, 3, Dez 1872. Zu bes 
Hrn. Doltors und meiner freude 
babe ich mich fehr erbolt, denn 
ich war fo abgezebrt, daß ich faſt 
am Leben verzweifelte, aber jet 
ganz munter und ftarf werbe, 
Da mir num der Doftor ben 
weiteren Gebrauch Ihres Maly 
Ertractes verordnet hat, fo erſuche 
ellung.) Anna fFüller, Leip⸗ 
sigerftroßie 31, 2 Treppen. 

Un den Kol. Hoflieferanten Hrn. 
Jobann Hoff in Berlin. 1732 
Verfauföftelle in Bafiauı bei 








Eigentbum, Drut und Verleg ber F. W. Keppler’ chen Buchdruderei. 





Schirm Tücher in ann waen 
in ꝛ5— Aphabeliſches 
1653 (8) sel. Ww. Namens: Verzeichniß 


Ein Mühl: oder auch eim Wirtbe: 
gerne in ber Stabt ober auf bem 
“a 











Einmwoßner 





nde wird zu pachten geſucht. Das J 
Uebrige. (b) 1665 
a Stadt Passau 
mit 
Kalkſteine genaner Augabe der Wohuun 
in befannter vorzügliher Dualität, derſelben. 
beſonders für Kalkbrennereien, Preis 15 kr. 










» 
Glas: & Eifenhütten, Towie] —— 
cud m Mafierbauten, ven miss —— 
werben bei uns inbeliebig großen Quan | Familie auf Georgi zu vermieiben 
titäten billigft abgegeben. 8 . 


as Uebr (3) 1648° 
Brüder Wetzler, 



















1733 Megensbnrg- 3 

— 1,27 0 ze / Martin ob 
Eampert’s Jicht-Balfamf| 162 _ Kandivinder, & 
lindert fofort rheumatifche und ___ Zaubenhändfer in Thyrnau, 
Sichtiſchmer zen — Reihen — Hüfts Die Zünbholsfabrif in Augsbn 
weh — und iſt ausgezeichnet ges fucht einen Mann, ber felbnta Dis 


gen Schwäde in ben Gliedern. 
Lamperts Balfam foftet 30 fr. 
und fl. 1. — Gebrauchägettel 
unentgelblih bei Herm 
Franz Glaser jun. 
1479 (de) in Dallan. 






mit einer Anton'ichen Mundhok 
fchine arbeiten kann und gute Bes 
niffe aufzumweifen hat, 5) 1051 
Frrauenhaare J 
20 2 3 fl. per Pfund fauft 1734 














“ollne: 


Hiemit erlaube id mir, le 
Neubeiten in Talmas, — ı 
von Rips, Tuch und Beide, 

eine reiche Auswahl von Strohhäten, 
Blumen ze. ıc. enthaltenbes Lager K 
empfehlenbe Erinnerung zu bringen. 











Wichtig für Geſchwächte! 
Soeben erihien: Bollitändige 
Befeiigung der in Folge Jugend» 
fünden eintretenden Schwäche und 
Serrüttung bes Nervens n. Zeus 


























gungsfuftems. Don Dr. Xavier. 
Vorrätbig für nur 14 fr. in der a Wessinzeil 
Faden im Poftgäfchen. 






Krüllihen Univerfitätsbuchd. in 1677 (6) 
Pandöhut x. (12c) 1462 Huf ein Defonomleuioden Tor Tee 


Zaflau 1. ober IL, werben in eriie 
Meder Stelle 5000 fl. im Ganzen ober tbeik 


Arznei noch Geheimmittel. OR i 
BR Beitandtheile tm jeder Gebr.» Anm. | großes Simmer find zu vermieihe 
angegeben. — 9 Nr. 478. (6) 1682 ° 

ftägung d. Na: Ein freunblides Zimmer in fom 
turtbätigkeie in] Qt Lane, ift meubfirt oder unmeubfie 


—— bis 1. April I. Is. zu 

dieſer böchit milde] 2? .; P au vr 
umebliämiedende St. Nifola Hö-Rr. 59%. (6) 1088 

ſtſaft in Folge 

feiner fehleimids Per u Guano 
fenden, berubigen= | roh und aufgefihloffen in garantirt Ad 
ben Eigenibaften|ter prima Mlaare ab unierem älefia 
feit eimer Reipejlager, fowie ab jebem Depot Deutjd 
von Jahren bas| lands empfehlen zu Depotpreifen 
























we’ 
“« 


Ze — 



























fi d . P. Lan * 

Hausmittel | 1645 (2) am Rhein. j 

B ru 3 t- — — Verein der Wanderer. 3 
Honie ir Mittwoch den 26. dB. Wanderung 










aD reeit, Sur Fra Marin Ceymapr, Gaftgeber 
M ji emung|iittive zur „goldenen Bimer, # 
ANZ a Bug werben bie. fehr ai 
⸗ ugleih werden bie fehr nm 
blaner Yuften ehrlichen Herren Wereindmitglieber 
bei Rindern —— vo A b. Schneiben 
und durch viele Taufend Attefte — zumjMeilter Derr I. N. Sell als Vereine 
Theil amtlich beplaubigt — ausgezeic, | Diener aufgenommen und bereits in feine 
ne. Gopien bavon werden Jedermann —— hr gerne grey iſt. 
13 1 lt 
— gratis und ſranco zuge⸗ büßren zur alleln an birfen zu € 3 
Preis per Flaſche fl. 1 45 u 54 m,| Der Ausfhuß. 
Probeflafhe 35 fr, ganz große Flaſche Innfladt-Wanderer. * 
fl. 3. 9. Donnerstag ben 27. bb. Wanderung 
Depöts: in Vaſſau: Lud, E Sem Haushofer (Gefelenhauß), 7 
Hartwagner, Jromenabefir. 489 ;| amilien-Nahrihten. 
in Straubing: Apothefer Weinreich Stadtpfarrei. 
Geboren am 20, bs.: Maria, chel. Kin 


und J. Poiger und in ben meiften 
Stübten Bayerns. (b) 1502| des Aohann Hartl, rg in dais 
——— — denbof. — Am 21. 6.: Beorg 
Kalt) Av Hille! ebel. Söhnden des Herrn Ludwig 
. Eringer, Melber bahier. — Am 227 
Alle Diejenigen, welche ſich im Mer: de.: Therefia Karolina, ehel. Töchters 
ven: und Zeugungsipften erkrankt fein des Herrn Johann Manz, 8 
unb zerrüttet Fiihlen, unb gelben der führer bei der Oftbahn babier. u 
| Harnorganr, GEntfräftung, Gedãcht Getraut am 24. bE.: Gen Vo 
nificdmwäche x. pn fid verfpüren, waſſer, Gigarrenbänbler iet, 
finden reelle. billige und bollftändig Bertha Geigenberger, Schule 
‚ digevete Hilfe durch das Buch: Dr. |] Geitorben am 20. d6.: Therefia M 2 
| Retau's „Belbitbewahrung.‘ Bruderhauswärterin, 67 Jahre alt. — 
| Mit 27 vatbalog.sanatom. Abbild: Matbins Pauli, Botengeher bei x 
| ungen, 74. Aufl. Breis 1 fl. 45 fr. und Nacht, 62 Jahre alt, — Am t 
BES Ueber 220,000 Expi. wurden |] ds.: Therefia Grohtopf Lampiften 
bereits bon bemjelben abgeieht und frau, 27 Jahre alt. 


in den Ichten vier Jahren allein ver: Deggend orfer Schranne 
24. März 
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danfen ihm über 15,000 Perſonen 
vollſtändige Herftellung ibrer Ge vom 
fundheit. Selbft Regierungen haben 7 
die vollitändige NReellität und Nil 
lichfeit empfohlen. Berlag von G. 
Doenicde’s Schulbuhhandlung in 
Leipzig u. burch jede Buchhandlung 
zu beziehen, in Bafjau bei 
d. Deiters. | 
DE Verwechſele man das Buch .. 
DEE nicht mit anſcheinend ähnts || Gefallen . 
Du Ken, jedoch jchwinbelhaiten |] Geitiegen . „b— 


DE Nahabmungen. (86) 1690 |] Werantwertiicher Meakterr 

























Dalfauer Zeitung. 











ee ra ———— 
NE 88. ee 27. März 1873. Rupert. 
R . , demj ige, be i ber Wahrung bes for» feit bie über bi 
Die Bilchofönnerbietungen. |Ktencden nn Vene an. | a ng A oe Bram 
Es wirft nor beiner Majefät 8 bie Opfer — e er ber bes | felbe von Seite bes Herrn Biichofs gelibte Preifion 
Im Staub fi hin — ufefhondlen Seieden „ Sum Mt nd | Das pain IE I Dec „Rama bus Sera 
Mau, am Sonntag „Laetare.“ Die en fein ob bie > die Mıltheite bie Schu | gen“ bilden, bie mit bem Faftnachtejchwanfe bes 
geſtrige m en bringt die mehrfach auch gonnen hat. 


von anderer Seite betätigte Kunde, daß der Herr 
Biſchef Heinrich von Paſſau ben hieſigen Ge 
meindebevollmädhtigten durch ihren Vorſtand mehr 
fache Rortheile habe anbieten laſſen, wenn iebem Ma · 

tobeſchluſſe — —— ber bi. Gei 


cht davon, bafı wenn | 
Imädtigten nad = en. 
bes Herrn Biſchofe bie Mitbenügun 
Geiſitirche durch bie —— * —* 
e A 
alerbin b Bi 4 
eg ba Sen —* ts * 


m Falle 
Ri des bil Miet Bunles mit 
— — 2*8 


Beiderwieſ 
— geſehbuche 
Reale else Befängniß befiraft, welcher 

eine in fein Amt einichlagenbe an fich nicht 

wibrige Sanblung Geſchenle ober andere Bere | ©, 
annimmt, forbert ober fi echen läßt. Me 
wiffen wohl, ba unſere Juri 
mädptigte nicht ala Beamte im Sinne biefer Ge 
jegbeftiimmung anffafien — es find bier 


dem b 
Gendabe gie. 2 Dennoch mc eg je 

, menu er 
Berm ber el ber irmenpflege | 1, 
— — — 


von glaubwülrbigen Per 
ber * ale — —— Kirche 
angeboten*), in neue Altar ver 
en. . wenn bas nicht ein Scherz, wenn 
es ernflid "gemeint war, warum jett biefeg | DIE 
—— gegen Ueberlaſſung der heil. Geiſtlitche 
zur Mitbenütung an bie Altkatholiten ? Kann es 


*) am Faſtnachtſonntag. 


"benügung d 


Mb | ipre ausgepragene 


Peegafie ober burd) die hl Geitanfe m Kirche ger 
ben? — und wenn ber Here Bil Prem 

Rechtes fo fiber und — er bavauf —* 
fann, daß fein guter unb Herr v. Zuß bie 
ganze Angelegenheit im I feines Minifteri- 


fetnes 


fr ums begräbt, warum bann biefes —* —* 


— Dtohen bei ben Gemeinbeben 


olmäd) 
ih dem —* 


lich der 
che durch die Altlatho ⸗ 
liten nicht eins Sonberbare Wiher ⸗ 
fprüche: der Herr Biſchof wendet ſich bittenb und 
| Deripreienb am bie Vertreter ber Bürgerjhaft, 
® | die er vor nicht ganz zwei Jahren in einer Weiſe 
von ber Banıcı Dead beſchimpft, daß Ma— 
iftrat und Gemeindebevöllun te dageg en einen 
* au veröffentlichen ſich ahnt ſahen. 
In dem Momente, wo * u Biſchof behauptet, 
bu abe ba a a 5 ae en Gef s 
ung, au er alle e einen t8- 
beriht am benfelben abgehen laſſe, er 
fetne Inſtrukti 


2. — feet 


feine ftriften 1 * un Ha - weiſe 


vom Papfe. 2 iR ba Did 7 
ee f 


2 gi alt iten zur Mitben 
ar = —2 — rent Da 


an ii um nit ne De Se Ines 


, wenn es auch wünjd — wäre, | Gem 
Ei Seel 
e a a 
Dörberumg bes konfefitonelen Friedens bas =. 
iſche Gewicht biefes — —e— * durch 
Billigung erböhen. 


weitere Frage wegen allenfall Lei · 
—* aus Stiftungsmitteln für ar 

us ber Ueberloffung der hl. Geiftlirhe an 
bie Altkatholifen zur Mitbenügung erhoben mer 
ben tönnten**), fällt 


orbnung, wofür bie Yuftimmung ber Gemeinde ⸗ 
—— tigten erholt werben muß; wenn —* 
bie Gemeindebevollmächtigten wegen Mangels der 


= Unb es bat und heute nach fünf Tagen noch 
Niemand einer Unwahrheit, ia nicht einmal einer Uns 
genauigfeit zeiben fünnen. 

NAber Fauım rechtlich begränbet. 


Die Wiener WBeltausftellung. 

Aus Bayern. Wie vor jehs Jahren 
fih die Früchte und Mufter bes —— und Ges 
werbflelhes oller Nationen auf bem et I 
y | Tram hen Hauptftabt befanden, 8 aut 
gleihen Strom nah Dften 


5 an der ge —* 


Heerihau und zum unbl f in den 
Merten bes SFriebens eing — und aus dem 
beutfchen Reiche, welches zum erſten Mal als voller 
— — Einheit in Wien erfheint, 
ben beften Vertretern des beutichen 
Ve? Arbeit* nicht fehlen. 
blid auf das afchaufpiel an ber Seine ex» 
innert uns baran, A inbuftrielle 


nen erwölben vermögen. 1867 empfanb 
Fra Mer äußeren Freunblichteit gegen 
* ia * ben tiefen Erg er bas 


Hendern — * * Nationen wurden ſchon bie 
+ | Radhepläne gefchmiebet, melde in Seban umb 
Frankfurt Ihren Abſchluß fanden 

erwarten wir von ber Wiener Welt · 


en 
Van im —A 


1870 nodh gema Auf 
—— — eitigt haben. 


Mit ber zur 


gung, baf ber ——— —5 


b das deutſche Reich du Natur ber Di 
= de Reich ka ur —— 


lichen Verkehr miteinander ei 
rad, ift die Bahn für den Iebenbigften astaufe 
Ausgleich auf volfsmirtbiaftlichen Gebiet 


* all fein in die hödften KRulturinteref- 
nit unter die Öifern bes Mc 112 der Gemeinde 1 jenen fi) — — —9 


mM jet aan 5 —— 
en A en unge gemadht. 


Das in year unb 
Literatur bucch ————— x 
ſalegemeinſchaft die D Defterreih und 


dem Neid) ale de ui Behäihum wirklich gemein 
baben, wird erft jeßt zum vollen Ausbrud kommen 
und unbefangen gemürbigt werben, feitbem bie pos 





Ein Diamant. 
(Fortfehung.) 
Durd bie Unruhe bes Tieres erwachte end» 
lich Zeb, er ſchlug bie Augen halb auf und ſah 
dur ben Schleier, ben bie umerträglihe Hitze 
unb bie Schlaftrunkenheit noch um feinen Blid 
woben, mit Erfiannen eine frembe Dame vor fi 
© 
BR „Du bift Nabir eb, der Shil ?“ fagte bie 
Dame zu ihm, und ihre brennenden Augen begeg- 
neten forihend ben jeininen. 
Ich bin es, und Dur“ 
„35? — was künmert’s Dich ?* 
„Ih glaube Dich bereits auf ber anbern 
Seite es —— gefeben zu haben.“ 
„Biel 
—535 
n Galcutta — auch das iſt möglich. Ich 
meinerfeits fenne Deine Geſchichte. Du bift ver 
dammt, Dein ganzes Leben hindurch in ben Minen 
von Belbjapour Diamanten IH u graben I" 
Beb ——— — en Seufjer aus. 
2 au 


La 63 
die — aufmerfenb. — „dann keunſt Du meine 


„Du haft bie Toter Namjay’s bem ficheren | wie das Auge des Angeklagten an ben Lippen 


Tobe entrilen, das ift Dein Verbrechen!” 
Beb neigte traurig fein Haupt. 
„Du fennft fie doch, meine Geſchichte.“ 
"Der Water Ranny’s hat Dir bie Hand jel- 
ner Tohter verfproden, wenn Du fie ben Leben 
miebergäbeft ; Deine Kunſt bat bas Wunber voll» 
hracht. Dann, um ihre Mort nicht halten zu mit» 
fen, baben Did) die Schänblichen bierbergefchtdi, 
wo fie Di) bereits tobt, und fi auf biefe Urt 
ihres Verſprechens entbumben glauben.” 
„So ijt es, aber ich bin noch nicht tobt,” 
„due iſt nicht genugl — milft Du frei 


Zeb ſprang auf wie ein Tiger, bem man bie 
Thüre jeines Kerkers Öffnet, in bem er zuſammen ⸗ 
gefauert lag. 

Wil Du Did rächen?" 

* einen Verſchmachtenden, ob er an 
einer ſprudelnden gen teinfen will!“ 

„But, Du folft frei fein unter ber Bebin- 
gung, daß Du Di rädyefi !* 

„Du * das eine Bebingung ?“ fragte 

ben feine 


bitter lachend eb. 
Zeb, nicht biefe Aufregung! Wir 

Heit zu verlieren, darum Höre aufmertſam, was 

ih Dir jett fagen will.“ 


Zeb's Auge hing an ben Lippen Laura’s, 





bes Richters hängt, denen bie Worte „Schulbig“ 
oder Unſchuldig* entquellen können. 

Laura ibrerfeits lich fih an Zeb's Seite anf 
ben Raſen mieber, ſchlang ihren weihen Arm um 
feinen Hals und Tagte, jebes Wort einzeln betor 
nendb: „Die Ramjay’s werben balb nicht mehr in 
Calcutta fein !* 

„Sie werben nit mehr in Calcutta fein“ 
— rief erfchroden ber Minenarbeiter — „unb 
mas foll id dann mit meiner Freiheit anfangen ? 
— Nun if für mich Alles zu Enbe!* 

Rd nicht Ales!* 


"och nicht Alles, ſage ih Dir; bie Ramfay's 
werben in Rurzem nicht mebr in Calcutta fein, 
weil fie nach Europa, nah London gehen, wo fie 
* ungebeures Dermögen zeigen unb genießen 
wollen!” 

„Wenn bem fo ift, fo muß ich Dich nochmals 
fragen, was wiljt Du, daß ich mit meiner Frei» 
heit anfange ?" 

AUnterbrich mich nit! fie werben Alle ab» 
reifen, bis auf Deinen ärgſten Dem, bis auf 
Denjenigen, der vor Allen Dein Unglüd, Deine 
Grfangenihaft, Deine —— verurfacht bat, 
Der Kapitän Herkules Korfter wird Indien erft 
in einem Dlomate verlaflen, ba ber Verlauf feiner 


—— Auseinanderſetzung ihren Abſchluß gefum- 


Tauſende vom Deutihen werben durch bie 
perfönliche —5* er Öfterreichtfchen Verhält 
en —— xthell erweitern und ver 

th hoffen wir bies für —*5388 
land, wo ſich 9* Auftaffung — ehe D 


FE LEBE 
ed A: —— er eu 5 


— ben —— 


leute im bie große gr Den emfigen 
Gewerbfleiß bes Landes, en Sifoueln 
befjelben, welche er feit ei 


ſich aus ber Welt ‚län bat, —— —* * 

vor Augen ſehen lönnen, ohne von ber Arbeits, 

tüdhtigleit ber bortigen Benölferung einen andern 

zu befommen, und melde Refultate bie 

— Entfeſſelung bes freien Ermwerbtriebes 

in verbältnigmäßig ‚ar gen im Öflerreihiichen 

Kaiferſtaat —— mögen ſich diejeni · 

gen noch Mg Sa * ra aljubereit finb, 
vom Ratheber ober erab auf die 

fhüffigen Bahnen = —— einzus 


Als tm Jahre 1851 auf ber Londoner 
firleausft ber öfterreichifche Gemerbafleig p 
erſten Mal über die Lanbesgrengen getreten kan 
überrafäte er die Welt, er An dena 14 1862 
F London und 1867 in Paris mehr fer be 

eigert, und im eigenen — wird an 
Pneu —— Si 
au re Nebenbuhler 
Mag bem Ber Dienft, mo immer e& feine Gel 


eich fein. As deutſche hen bes Dos 


bamit iſchen Deſterteich = 
bem en Reiche gebeiben unb wachſen möge. 


Deutihlamd, 


en, 24 Mä 
f ſſe Da A 


Münden 
2. = —— ern malen für 
bie einzelnen Gerne je eht, baranter: 
Seal (Cäne 3 9 4 5 bL, 


5 & 5 $l, S ing 
ee Mär. —— — 
* — —— beten 


I Er —— —*— bachalt 
em e abneballen 

—— ch der t Haibhaufen Johauns · 

plat) zu —8 feien, un ber Ablaſſung 


—— im Regimente erſt bis ba geregelt fein 
Erſt dann .mirb, er. fi elnſchiffen. voraus. 

* dab Du ihn nicht daran verhinderſt.“ 
antwortete nicht, er fireichelte ben Kopf 


5* 
—* Ger 
Dir bereits b 
he Ba dat Di Di sähe 
Saar uns räden! — willft de fagen.* 


t ler weggulonmen, 
Anbei a als Sry —— Keluer 


a zieh vom Pier etfüchen, 
sogen fang mi brach. Du wi 


— 





et. 
ab» | ber werben mie Staatadienerrelilten —— 


—2— 


ein boppelt ſchwet Bas 


daß _burdh | erf 


ante | ein beſonderes Befrh geregelt werben fole. Ge⸗ 


eines Plades 


12 
ndu 
—— u. —* unt 
abgetreten werben, 


er Me 
aber bie —— — m 


SHE: gi — — — 


e in dieſen Tagen ein vom 1 
Ya 1812 y ins Leben tretendes Befoldung®- 
ip für bas Zehrerperfonal | ve 
Se * es nächſt ber rn 
—— feine anbere Stabt Bayerns beſitzt. — 
Nah biefem Nezulative erhalten die Lehrer einen 
Anfangegebalt von 700 fl. ber non 3 zu 8 Jah · 
ren bis zu 900 fl. auffteiat, bann de —— 
80 fl, und bie vrrheiratheten 130 fl. Wohnung 
entihäbigung und an den Mittel · und Oberklaf- 
| Yfturpein' von 80 — mich Der Beetage- 
von ‚ ebenfo w 
et mit je 35 fl. bonorirt, fo daß ein 


Dienftiahren einen Gehalt von 


zum Zwecke einer 


— Die Ermirkung biefer „Seseliubnifie verbanft 
bie hieſige Lehrer —— taftlofen Thätigfeit 
en. Burgermeiſtere Stobäus. Diefer aus 
gezeichnete Beamte hat fofort bei Uebernahme fel- 
—* — erfannt, was ben hi 


. Dr. 322 
ermeiſter würbig 
fieht. "ae bas Beifpiel der Hiefigen 
vertretung al — e Nachah 

ten vor e 


die Vorlage bie Beamten in tion Lothrin 
nicht herühre und das Verhaltniß detſelben — 


mendement Wa 


bay ge De von Bombay wirft Du mit Hilfe | wiffensbiffe mit | ver 


bas ich Dir werde 
54 en in ae _* 


Saure Ihlang ihren Arm etwas fefter um 
ben Naden bes jungen unb brachte ihr 
=> ie Geſicht fo Ra bem jeinigen, daß ihr 
— Tee feine brennenden ſtrelſie. 

biefe a ee eine minder gefähr« 
* als ee ma arme Nanny durch bie 
futchtbate rn ee —58 


In 
Du eines Abenda aus 


nach 


agte fie flüfternb 
um Deinen Todfeinb 
anfzufuchen, Du wirft ihn in einem Garten, an 
einer Straßenede ober . wo erwarten, und 
wenn er in Deine Nähe gelommen fein wirb —* 
„Mas banı?* fragte feinen durchdrin ⸗ 


fie daun — daß 
De 
t 
it 


— 


behartie bas —— auf feinem | theilung ber 


mung finden; — möch | Unterj 





— mir | bas Pielen dient unge 


beamten mit ben Zanbesbeamten, reip- 
ge in 
f f 


* Are 
engen im) 
en feiner 


* mil ellung 
— beſtehen, fo lange preußiſche 
Beamte B Privilegien gu endjjen. 
abgelehnt ; wirb bas 
dement nr zu _$. 25, welcher * 
Verſetzung in ben Ruheſtaud für Rälhe bes 
wärtigen aan ausichließen follte, bem Anttape 
des Neichstanglers entiprechenb, Zn 
ganze Geſetz wirb unveräubert 
Detterrei —— 


Pen, 24. * In Oberhauſe interpellirte 
Graf Somsfih den Finanzminifter, welche Schritte 
—— einer felbitftänbigen 

t getan worden feien, und bean» 
lien Rirdengller Bde 
noten bruden laſſen folle. 

Frankreich. 

ſtünde, wenn ben bona» 


en Bazaine jeht 

Ihen prooifortich im Freiheit geſedt werben folle, 

eint jedoch nicht begründet au fein. 
Spanien 


tterlichleit um e Begeift ift 
in, aber Braoheit und — Begee geblie · 
ben; 54 und Drud —5 und At · 
muth erzeugt, ein Baudilenvolk haben fie nicht 
madhen können. Noch ift ber alte Beift bes Ern ⸗ 
ftes und ber Liebe ba, noch lebt bie tiefe innerfie 
Shmwärmerei, noch Mingt bie fühe Sprache zur 


Dolche — 
Rechnung quitt 


Bortjetumg folgt) 


Selbſtmord du emde Hand. 
9 Banden ji 14, an, nähe Bar Gar 
augetragen 


mir und biefem 
hen 





Einer berfelben, 3* 
Freund Gewehr 

auf, gut zu zielen und Ioszubräden. Zum Ents 

en bes Schüben fiel Roberts nieber unb war 

ojort tobt. Ja feiner Zn u 

1878 es 


vom 4. 








de unter dem heiten Himmel. Gebt bem 
olle einen Aufſchütiler ans dem Tobesihlaf — 
unb ihr werbet jehen. — Man kann bie Hoffaung 
verlieren; aus all’ bem Chaos, morin wir 
find, werbe bod einmal wieder eine Welt ber 
Drbnung und Luft = — u. ſ. m" — 


T l. 
Konftantinopel, 24. März. Die Prin⸗ 
zen Leopold und 2 von Bayern ſind heute 
von Smyrna bier angefommen und im beutichen 
Botſchafterholel abgeftiegen. 


Rasridten aus und für Rieberbapern. 

Eandshut, 25. März Wie wir einer 
aus Feeifing zugehenben Nachricht entnehmen, | auf 
Dürfte das heuer mwährenb ber PfingAfeiertane 
in unſerer Stadt ftattfindende Sängerfeft hehe 
zahlreich befucht werben, und find ſchon jegt bi 
bem Generalbireltot bes bayeriihen Sängerbun- 
bes, Hrn. Brof. Schmibt zu Freifing über 1500 
Theilneher angem ·ldet. 

Landshut, 25. März, Aus Mamming 
wird in der St. Big. erzäblt, daß bie Ofibahn: | a 
geſellſchaft dort eıne Brüde Über bie Jlar für 
ben allgemeinen Berlebr berftellen wollte, Die 
Uugen Gemeinbepäter —— aber auch bie 
fortwährende Jaftanbhaltung derſelben feitens ber 
DOftbahngefelichaft. Run wird dieſe wahrſcheinlich 
—3. Brüdmbau ben pfiffigen Mammingern über 
aſſen. 

® Bon der Donau. Ihr geſchähtes 
Blatt bradte in Nr. 72 vom 15, I. M, einen 
Hrtifel über bie Gehaltauszahlung ber Lehrer, 
welcher leider bie bitterfte rheit enthält. Sr. 
Verfaſſer hat aber der penf. Lehrer, ber Schul. 
Ichrerwittmen und Waiſen nit erwähnt und 
Tönnte es hienach fcheinen, als hätten biefe von 
ihren früheren Erſparnißzen vollanf zu leben. YA 
es ſchon Hart für einen in Funktion ſtehenden 
Lehrer bis zum Ablauf des Quartals zuwarten zu 
mäfjen, fo Halt ſolches penf. Vehrern, Lehterwili⸗ 
—* um fo ſchmerzlicher. Unter welchen mihlt 

en Berhältmigen mande Familien ihr Leben 
8. müfen, will ich nicht näher erbrtern, fie 
—— ortabelaunt. Und doch wäre eine Abhilfe in 

beiden durch eine einfache Verordnung möglich. 

— Nachdem nunmehr alle firen Bezüge ber Lehrer 
in bie Schullofja fließen, wenigfiens bort verredhs 
net werben, wäre es ſehr leicht möglich, daß ber 
Lehrer alle Monate feinen Gehalt vom Schul ⸗ 
tafjaverwalter erheben könnte. Ja felbft bie Bor 
ausbezah ber Monatsgehalte wäre ohne Ge⸗ 
fahr für bie betreffende Raffa mönlid, ba bei ein» 
_— Tobesfalle ben Hinterlaffenen ein Sterbe- 
newährt und hiedurch jebe Gefahr von 

Perla befeitigt iſt. Auf biefe Weiſe mürben ben 
Zehrern bie Mittel zur Beftreitung der nothwen- 
bigften Zebensbebürfniffe während des Monats an 


bie Hanb gegeben, wie ſolches bei vielen anberen | gib 


Bekanntmachung. 


«(Mitterbauer gegen Starl wegen Forberung 


) 
Auf Betreiben bes Jo ep, gRiterbeiser, Bauers in Hundsruck, vertreten 


durch ben linterzeichneten, 


Sams den 3. Mai I. 38. 


wäh 10—11 Uhr 


im Saale bes Debingerihen Gafthaufes zu Untergriesbach bie öffentlihe * 


ne bes Anweſens bes Webers 
an iR iſtl in Wegicheib fat. 
fe B 


an ben no unverthellten Gemeindebefigungen ; 


2) = der Steuergemeinde —— ein Acker zu 4 en w. 61 Deyim. und 


Waldung zu 6 Deyim, im m Ganyen 1 T 


agto. 

Säimmtlige Immobilien find Beyirfe des £. Bi * 3 ib 
bernzell g — —— als ein Ga a side 
Der Zuſchlag —— ſogleich und findet Fein Nachgebot, Fein Einlifungss 


und f. — O 
and fein Ablöfungsrecht 
Die ngs 


nähere Beihreibung ber Verſteigerungsgegenſtände, ſowle bie Berfteis 
erfteigerum — eingeichen 
Safer, ben 12. 1873. 


engen fönnen bei bem genannten 
Braun, !, Aoootat. 


mpfeblung. 


| Zur gegenwärtigen Saifon Er Unterzeichneter eV 
fein großes, elegant fortirtes Lager 


Sonnenfdirmen, Entoucas & Regenfdirmen 


in @eibe, Mobair, Banella, Satinette und Alpaca in ben feinften neueften 


Farben > en au äußerft billigeu Preifen. 


attungen werden im obigen Stoffen überzogen, ſowie auch 


Schirmfabrikant, 
Baden bei Herrn Kanzler. 
x* Wiederverkäufer halte in 


Epileptische Krämpfe ( Faltsucht) j 
heilt brieflich der Specislarzt für Epilepsie Dr. O. Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-9) 


ſchnell und bifligft reparirt. 


1738 (1) 
en Rein — — 








arzellen) 1 Tagw 92 Dem. Biefe, fohin zufarınen 
7 Zagto. 41 Dezim., dann eim reales Webertecht und ein ganzer Nukantheil 


Bebienfteten der Fall ik. Auch bei ben penf. 
Lehrern, wäre eine Abhilfe ebenfo, | m 
wohl möglich, wollte man ſich verfiehen, bie betr, 
85 ber Statuten bahin abzuänbern, baß bie Ra- 
onate unb gleichfalls 
bejah erabfolgt mürben. Die 
Vereinslaſſen hätten Hiebei ebenſowenig einen B:r 
luſt zu befürchten, ben penſ. Lehrern und Lehrer⸗ 
wittwen mwürbe aber eine große Erleichterung zu 
Theil, bie ſicher freudigſt und dankbarſt begrüßt 
mürbe, Die Mühe, melde ben Hrn. Bereins- 
kaffieren dutch Verabfolgung ber monatlichen Bei- 
träge entftlünde, bürften biejelben zum allgemel- 
= 5* ber Lehrer umb ihrer Relikten gewiß 
—— und bie wenigen Gulden, welche 
durch Ausleihung bes Kapilala bis zum Quat ⸗ 
talaabſchluſſe erzielt werben, würben durch den 
ei | Nutzen bieſet Einrichtung wohl aufgewogen. Mid. 
ten diefe Worte ein Mahnruf für bie Lehrer und 
ſpeziell für ben Ausſchuß des mieberbayerifchen | m 
Lehterdereina fein, in diefer Angelegenheit bas 
. zu verfolgen, ba bie Lehrer meift nur 
uf ſich ſelbſt angemieien, durch Schweigen und 
Bufehen nichts gedient, buch Bufammenmwirten 
alleın bem Stande aufgeholfen werben farm. ( Im 
Uebrigen verweifen wir auf bie ſachliche und wohl · 
wollenbe ——— in Re. 82 ber Paſſ. Zig. 
aus Landshut. D. R.) 


Sqhwurgericht für Rieberbauern. 

OD Straubing, 24. Mär, (24. Wall.) Geftern 
ipät Abends wurbe die Bebererskochter. Mathilde Monds 
ſchein von Pfaffenberg von bem Gerichtshoſe zu einer 
Gefängnißftrafe in die Dauer von 1 Jahr 6 Monaten 
verurtbeilt. Sie wor angeihulbigt, ihr am 5. Sept. 
2.38. er gebornes Kind vorjäglich unmittels 
bar madı ber Geburt getöbtet zu haben. Allein nadı 
bem Ergebniſſe ber Berbanblung konnten ſich die * 
ſchwornen dafür, daß * ——— * 
dabei gehandelt Habe, kein — 
wohl aber dafür, dab fie ben 4 gr 
Kindes burd Fabrläfſtgkeit verurſacht Bat. Sie ver⸗ 
helmlichte ae ——— haft nicht allein hartnädig 
vor ber Geburt des Kindes, Tonbern fellte kon: 
mehrere Zeugen, bie fie auf ihre Beranlaflung 
fucten, und de ihr wegen ihres vorgeblichen — okt. 
feins wohlmelnenbe Rathihläge ba troß ihres 
Läugnens ganı Piaffenberg wußte, ba fie ſchwan 

ging, noch beitimmt in Mbrebe, daß fie in Dielen 
Umständen fich befunden babe. Go verbrachte fie 
mehrere Stunden, ohne bah man von einem Rinde 
etwas geſehen, ober bemerkt hatte, bis eine Arziliche 
Unterfuchung, ber fe Ad, nachdem bad Gerücht, daß 
fie geboren haben mühe, fi immer mehr verbreitete, 
freiwillig unteryog , = fHlagenditen Belege für eine 
jüngft fattgehabte Geburt ergab. Es wurde ſofori 
Gaußfuhung gepflogen aber man fanb wieder nichts 
von ef nde, mohl aber im Mborte eine frifche 
Nabgeburt, mad deren Unterfuchung das ärztliche 
Gutachten fehr in ud ließ, ob das Rind zur Beit 
ber Geburt gelebt 6 Allein diefer Zweifel war 
durch das Geftänbnif der Angeſchuldigten, ba basr 
felbe bamals am Leben war, wieber befeitigt. Sie 
t weiterd an, ſtehend in ber Stube, wo fie befucht 


er eg! bas Sind fobanın in ein Tuch einge⸗ 
bem Oberbeit, * fie ſich nie⸗ 

* 5— zugededt zu haben. Um 5 Uhr —— ſei 
asſelhe dann in ihren Armen gefterben, worauf fie 

bie Leiche verbrannt habe. Man fand auch wirklich 
im Ofen einige Meine Gebeine. bie auf das Vorhan⸗ 
benfein einer — re Ban: aber zur 


Gewißeit murbe in B. bergeit Dadurch 
übrigens, daß Angeſchuldigte rg bie ihe vom 
allen Seiltm a —2* Hlifefeii nicht annahm, 
befumbete fie nah dem Babripruge der Seſchwornen 


unter ihrem Diem ' Fockerer eine Fahrlãſſi bie 
fie nun mit ber Eingangs befagten Strafe zu b hat. 


Rahtrag. 
Berlin, 24. Mär, Der —— gench · 
migte in zweiter Berathung Reihsbeamten- 


er Marine Etats. Bei der Dahn 9 über bie 
rantreich bezüglich ber Kriegsentihäbigung 
ſſenen Konventionen ſchlug Präfident Sim- 
(on unter bem Beifall bes Haules die Grflärumg 
vor, ber — habe - größten Befriebigung 
das beziigliche 


pfen habe, 

BDofen, 24. März. Mehrere geifiliche Re⸗ 
ligionalehrer an höheren Lehranftalten erklärten 
betsehfs ber Anwendung ber Unterrichts ſprache 
nicht ben Anordnuugen der Regierung, — 
denen des —— Arber zu wollen, unb 
werben biefelben am 1. April futpendirt. Mo 
! | geeignete Lehrkräfte vorhanden, wird dann ber Re» 
ligionsumterricht burd weltliche Lehrer ertheilt 
unb werben bie befonderen Gymmnaftalgottesbienfte 
an benjenigen Anftalten aufhören, beren geiſtliche 
Religionsiehrer fuspenbirt find. 

Weimar, 24. Mär. Die Generalver- 
handlung bes beutihen Buchbrudervereines hat 
heute bis 5 Uhr Nachmittags ftattgefunden. Der 
Normaltarif wurde angenommen Die Eintähs 
zung befielben in bie DVereinsoffiginen iſt fen 
— über ben obligatoriſchen Termin. ent 
cheldet ber Borland. Der Vorſchlag bes Der» 
bandsvorftandes — eine Delegirtenverlammlung 
aus ber Prinzipalichaft und ber z Bebilfenfchaft zur 
Prufung bes Tarifs einzuberufen — wird unter 
ber Bebinnung angenommen, bab 2. Reipziger 
Strife nad Geufübzung bes Tarife in Deipzig vom 
Verband fofort für ide ai erkärt werde, wo · 
rauf auch die ng ber Verbanbsgebilfen 
Seitens ber — ebenfalls hinfällig 
werben fol. 


Aecht amerikanifche Nähmafchinen 


Wheeler & Wilsen, 
ſowie aller übrigen — Syſteme. 


—A zeigt hiermit ergebenft an 
St Un b #rl. Ka Weindi, & * Klinger — Nr. zo iur 
arl in Untergriesbad durch ben f. a v. — gera un Z 


yenünfäte 


baus mit Shall, Auskunft und übernimmt ben Unterricht auf ben ben ihm gelieferten Mafchtnen. 


es zur Verfteigerung. 


Georg Wauenm, 
Ingenieur und rer der Mheeler & Wilion Dig. Ss, Newhort. 
In Nünden: Maximiliaueſtraäße Mr. © 1739 


Avis für Bade- Direktionen! 


Grgebenft unterfertigtes Bureau empfiehlt ſich geftügt 
auf bad Vertrauen, tweldes ihm feit Jahren von ben meiften 
ber bebeutendflen Babe-Hötel-Direftionen gelenkt toirb, 
bei herannahenser Saifon wieder zur Beforgung von Babes 
uns Höte-Empfehlungen in alle nur gewüänfchten Zeits 
ungen ımb Beitfchriften des In: und Auslandes und ſichert 
bei fchnellfter und genanefter Gffeftuirung geehrter Orbres 


DE die billige, Preisnotirung. A 
zu. — Eompletter Infertioustarif ſowie Koſtenvorau⸗ 
ichläge gratis unb frauco. — Bei größeren Orbreö ange 
mefjenen Rabatt. 
Recht zahlreichen Aufträgen entgegenfehend, empfiehlt ſich 


(3) 14086 
Sodhadtungsvoift 


Rudolf Mosse in Münden. 
Dffieieller Agent fämmtliher Zeitungen. 








ge 
ef 
Bufolge Gntfchliehung der Generalbireftion der fol Verkehrs-Anſtalten 
‘Bawabtbeilung) vom 18. März 1873 Nr. 3647 umb vorbehaltlich deren Geneb⸗ 


migung werben 

Sonnabend Den 5. April 1873 

Bormittags 9 Uhr J 

bei ber unterfertigten £. Gifenbabndbau s Seftion in Mühlborf nachſtehende Eifen- 
bahnbau⸗ Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fchriftlichen &ubmiffion 2 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: bie 2 
nachbenannten Arbeitslooſe ber Bebn von Roſenheim nah Muhldorf im Bezirke 
der unterfertigten k. Eifenbahnbaufeltlon, und swar: bas X. Arbeitsloos, 4694 
Mieter Iang, zwilden Gars und Sridelham, das XL Arbeitäloos, 3645 Meter 
Lang, zwiſchen Kridelfam und Jettenbach, 


9. 





XL 2008 Zuſammen 


enthaltend : X. Loo8 


Eigentliche Erdarbeiten im Anſchlag zu 
Kunſtbauten im Gefammtanidlag u . i 
Bollenbung ber Megübergänge im Anſchlag zu 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlag zu 
Im Ganjen: 
Es kann ſowohl auf jedes ber 2 Koofe einzeln, ald auch auf bie beiden 
Looſe zufammen als einziges Accorbobjelt jubmittirt werben, 
Die zu fielende Gaution beträgt für bad X. Loos 6000 fl, für bas 
x. a 14000 fl., für bie beiben Looſe als einziges Hecorbobfeft zuſammen 


Behingnißhefte, Pläne umb —— liegen dom Heutigen am im 
Amtolotale ber unterfertigten Eiſenbahnbau⸗ Seftion zu Febermanıs Einſicht 
de vor, wo auch bie Submiſſions⸗ Exemplare in Empfang genommen werben 
men 
Die Submiffionen felbft müflen in vorihriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Eouverten enlweder lüngflens bis 
Freitag den 4. April 1873 
Abenbs 6 Ihr 
bei ber umterfertigten Behörde ober bis lãngſtens 
Mittwodh den 2, April 1873 
Abends 6 Uhr 
bei ber £. Gtneralbireftion (Bauabtbeilung) franfirt eingelaufen fein. 













Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 unb 11 ber 
allgemeinen Submiffiond Bedingungen angebrobten (Folgen gehalten, in bem oben 
—— — ſich perſonlich ober durch genüglih bevoll⸗ 
m - Stellvertreter einzufinben um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Weber: 
a Bat ihr —— und re Ar —* amtliche 
snifle genügend na ifen unb ben ingten Zuschlag zu getwärtigen. 
Wähiberf, am MH. Mir 1873. e 
Kal. baver. Giienbahnbau-Seftion. 
1740 (0) ___M. Rosmann, SettioneJngenieur. 
Berfteiaerung. 
Künftigen Freitag den 28. ds. Morgens 9 Uhr 
werden wegen Abreiſe im Hauſe des Gattlermeifters Herrn Sterr 
am Ludwigſthor nachſtehende fehr gut erhaltene Mobilien, als: 
1 Sopha mit 4 Sefleln, 2 Kommoden, 2 Wafchfchränfe, 1 Chitfons 
niere, 1 Pfeilertiihchen, 1 feingearbeiteter onaler Sophatiſch, weitere Tiſche umb 
"Seen, 1 Zoilettipiegel, 1 Klavierſtuhl mit geitidtem Sihe, fünmtliches Ruhbaum 
polirt; ferner 3 Tadırte Bettftätien, 2 Rachttischchen, 1 Kleiderſchrank, 2 Feder⸗ 
und 1 Seegrasmatrape mit Polftern, mehrere große und feine Bilder, 2 große 
Epiegeln, fünmtlide in Golbrahmen, 1 Neine Hänglampe mit Flaſchenzug 1 ihr, 
lange weiße u. fürbige Vorhänge mit Golbleiftengalerien, Kafier-Seris, Küchen: 
fäften, Anricht, 1 kupferner Baflereimer und 1 Waſſerſchaff, meſſ. Leuchter, Büs 
eifen , verfchiebened Geſchirr und feine Gläfer, einige getragene Herren: und 
menfleider, 1 Belsgarnitur, unb noch vieled Andere verfteigert, wozu Steiger 
ungäliebbaber freunblicit einladet 
_1898 (bi a _Franz Martinstetter, Auftionator. 
€Eicht und BRheumatismen 
find heilbar. Das berwährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel Hiefür ift bie 
Gichtwatte von Dr, Pattison, 
Vorzüglich anwendbar bei rheumatischen Beilchts:, Brufts, Hals: und Zahnichmerzen, 
Kopf, Hand: und Kniegicht. Bliederreiken, Rüden: und Lendenweh u. |. m. — 
Ganze Bafete zu 30 fr. und balbe zu 16 fr. bei 
5015 (16m) ranz Glaser jun., Raufmann in Paſſau. 
k -EXTRAK] 
LIEBIG CONPANY'S FLEISCH-EXT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872. 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschrißen trägt und 
auf der Etiquette der Name J, v. Liebig, in blauer 
Farbe »ulgedruct ist. (241) 300 


Nur ächt 
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En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Böschel in Nürnberg, 
Gebr, Frommel in Augsburg, 
Mich, Pettenkofer in München, 
v. 6 B, Apel in Schweinfurt, 


Zu haben bei den Herren: Paul er & A. Hin- 
delmaier, Apotheker, Edmund Lang, Alois Obpacher, 
Josef j’ummerer und .J. G. Wieninger in Passau. 


n 
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In ber Reppler'ichen Buchbruderei in Palau ift foeben erichienem : 
Ganz neues alphabelifches 
Namens-Verzeichniß 
der 


Einwohner 


der 
Stadt Passau 
mit 
genauer Angabe Der Wohnungen derſelben. 
Preis 15 kr. 


Dankes - Erflattung, 


Für bie ebrende und jo zahlreiche Beihei 
ligung an bem Begräbnifje unſeres undergeislichen 
Sohnes und Bruders, 


Seren Joh. Bapt. Hundt, 


Öngenirur-Tandibat, 


ſprechen wir hiemit allen ben geehrten Reibiras 
genden, insbeſondere auch ben 


erren Stubiens 


genoſſen des Entfchlafenen, unfern berslichiten Dank aus und bitten zus 
glei , ihm und uns ein freundliches Andenken zu bewahren. 
Inuſtadt Paſſau & Straßburg i.,E., 26. Mär; 1873, 
Anna Hundt, f. Förftersiwittwe, als Mutter. 
Anna Hundt, als Schweſter. 
F. M. Hundt, Beamter bei ber kaiſ. Reichs⸗ 


Loose 
zum Beiten ber burh bie Sturmfluth 
eihäbigten Oftfeebeiwohner, per Stüd 
. 1. 10., empfiehlt Fr. Glaser jun, 


Stridgarne 
in rob, gebleicht und färbig, in größtem 
Sortiment. 
Eitremadura 
rob und gnebleiht von Hauſchild, zu 
Fabrifpreifen empfleblt 
1550 (8b) F. A. Sommer, 
RE WTieißige, ſollde Mäbchen ober 
fonft noch rüftige Frauensperſonen Fön 
nen eine Beihäftigung erlernen, bie 
ihnen guten und dauernden Berbienft 
verfhafft, Näheres in ber Grpebition 
diefes Blattes. _, (8 1710 
Im Hotel ylintic findet ein juns 
gr Mann aus guter Familie eine 
Stellnerlebrlingsftelle. 1742 
Amel fihere Sprogentige Snpethef: 
briefe find abyulöfen. Das Nähere in 
ber Grp. ds. BL 1743 
Es ift Ihöne Saamgerfie 
zu haben bei Ausböck in 
Scheer diug. 1744 
andgerichte Wiläholen ift ein 
fhön gelegenes DefonemieUnwelen 
mit 54 Tag. Grumb, Aecker, Wieſen 
und Felber, mit ganz meugebauten Ge: 
bäulichkeiten aus freier Hand zu verfau: 
fen. Kaufsliebhaber wollen fih wenden 
an K. Diem, Defonom in Wärbing (1) 
Warnung vor Ankauf von 2 Solar 
wechleln. eriter mit 500 fl. vom 24. März 
ds. 8. pr. 6 Monate, weiter mit 1000 fl. 
bom 24. März d3. Is. auf 1 Jahr. Das 
Gito iſt Gutmann mit Giſchberg 
als Mithaft. 1746 
10,000 Mehlwũrmer 
find zu haben bei 
Schreitmüller, 
Bäder in der Innfladt. 


Saamtartoffel & Zwiebel 


find zu verfaufen bei Bened. Brand, 

St. Nifola H8.:Nr. 8b, da) 1748 _ 
2 Scyneidergefellen 

(gute Arbeiter) finden dauernde Be 

ſchaftigung. D. Le. 1749 

@trohhüte 

twerden ſchn gepußt, gefärbt und faconirt 

nach ben neueften Muftern i. d. Fahrik bon 
Chr. Fehr, 

1750 AB21 Graben 482! 


Wegen Geihäftsaufgabe! 


Gänzlidher Ausverkauf 


von 
Galanterie-, Kurz⸗, Porter 
feuille: Paaren, Borzellan:, 
Bald: & Zheeferbiccd, Figu⸗ 
zen, Taſſen, Bafen 10. ie. zu 
Fabritpreifen. 
Du Sqédluß bis Georgi, vo 








Eifenbahn, als Bruder. 


Stleuerbüchlein 


ganz new und praftifch eingerichtet, auf 
utes Schreibpapier gebrudt, find ges 
Fasben vorrätbig in ber 
F. W. Keppler’schen 
Buchbruderei in Paflaır 
Ein Herrenſwahl ijt gefunden wor⸗ 
ben. D. Uebr. (a) 1752 








fiedertafel. 
Samstag ben 29. März; Abends 
7 Ubr 
Saflenconcert 
im f. Medoutenfaale, 
Mozu bie verebrlihen P. T. Mitglieber 
mit ihren Angehörigen freundlichſt ein⸗ 


geladen find. 
Der Autihuß. (dd) 


Gewerbe - Verein, 

Heute U. Vortrag bes Herrn Rechts⸗ 
ratb Lift „über bas Meichsgewerbe: 
gelen““ GBauſtrhandel, Innungen, Hilfs⸗ 

afien, Ortsftatuten x. ıc.) 

Zu biefem, die Intereſſen eines jeben 
Gewerbtreibenben weſentlich berührenben 
ortrage, beebrt ſich zu reger Theilnahme 
freundlichſt einzuladen. 

Der Verwaltungsratb. 
Feuerwehr, 

Sonntag ben 30. da. frũh 7 Uhr 
Kirchenparade & Gottesdienft 
in ber Stabtpfarrfirhe St. Paul; nah 
biefen Wroprietätt-Parade, — Auf: 
ftelung früh_6%, Ubr in ber Schmid: 
gaffe in ber Imnftabt. — Die Geſammt⸗ 
mannſchaft erſcheint in vollſter Ausrüfts 

ung — Abends 7 Uhr 
mufitalifhe Unterhaltung 
im Rofenberger « Keller in der Innftabt. 
(1) Das Commando, 
Iunfadt-Wanderer. 

Donnerstag ben 27. da. Wanderung 
zu Heim Haushofer (Beiellenhaus). 
Der Ausſchuß. 


Königl. Theater in Yaſſau. 
Donnerdtag den 27. März 1873. 
11. Vorſtellung im VI. Abonnement. 
Benefiz ber *38 J. Maärgrei- 
ter & M. April. 











pP 
— — | Unter Mitwirkung ber Maſik bes 


k. b. ®. Tägerbataillon®. 
DB Zum Eritenmale! AR 


Am andern Tage 


ober 
Folgen eines Rauſches. 
Luftipiel in 3 Uften von "+" 
Roflaeröffnung ',s7 Uhr. Anfang *,8 Ußr. 
Bilähofener Esrenne 
, Mär 


vom 26. 








au Kaum An | ln 





aud) bie Yabeneinrichtung abgegeben | 9° 
toird. Bu gemeintem Aufpruche E 
empfiehlt jich 
. Föckerer, 
Unbau bes Herrn Niedermaler 
1751 (5a) in St. Nifola. 


Eigent! um, Deut und Verlag der F. M. Kepoler' ſchen Buchdruderei, 


| VRR A A N a ee er 





Fr 


Paſſauer Zeitung. 





Poftegpebitionen u. u. Boßbatın die 


As, 84. 


Dieie Bat eriheint she un To Jh Art A Sell 3, und monat — portofrei in gan 


—  ——— [I _L__ 00 


ition, Rofenftraße Rr.461 
Freitag, 28. Mär; 1873. 


—S 


erben auswärts bei allen k. Won · 
Mayer d. Afpaltige Peiieile ob. beren Raum A fr. 


Sirtus. 


= 





* Dad Programm der ———— 
tei für Die nädften dötagswahlen 
ift bereits erfchienen und von 63 Reidstagsabge- 
orbneten unterzeichnet, unter denen wir bie Bay- 
ern Krämer, Erhard, Dr. Gerfiner, Herz 
und Krauſold finden, ferner berühmte beutiche 
Männer wie Löwe, Pariſius, Richter, beibe Sau ⸗ 
den, Schulze Deligfh, Virhom, Wiggete, Wind- 
borft. In bdiefem Haren Ihönen Programme 
heißt es unter andern Sätzen 
„Die großen Zicke, welche bie beutiche Fott ⸗ 
föhritiepartet feit *8* ergo * bat, 
nge ertei 
oo fchneller verwirklicht worden, als ſelbſt wir 
hatten, unb wer bie Lage ber öffentlichen 
tr vor 12 — 2* mit ber gegenmä« 
tigen vergleicht, der wird zugefichen müfjen, daß 
die ftattgehabten Veränderungen mehr unjerem 
Programm, als dem unferer Gegner entfpredien. 
Der Gebanfe ber beutfchen Einheit, den wir 
vom Anfang an aufgenommen unb ge 
und Verdä — en der damaligen Regierunge⸗ 
partei geſchüht iſt jetzt dur Kaiſer und 
Reichstag förpert. Gleichmãßige Redtsinftitu- 
tionen in freiheitlihem und humanem Geifte auf 
geftelt, beginnen 2 ur ganz Deutſchland aus» 
dubreiten. Der materielle Verkehr, ſaſt auf allen 
Gebieten von hemmenben Schranten pul · 
firt in einer Kraft und Lebendigkeit, —— bie 
Sicherheit gewähren, daß auch fe beunruhi 
gende Erſcheinungen des Augenblids bald werben 
überwunden werben. 
s Aber R — Bütaidar 
es — ie wi gſten raſcha 
nifation ber höchſten B 


über bi la J b — 
—— — 
definitide Bruch mit jenem ververf— 


Uden Syflem ber gegenfeitigen Bers | tern und 


— wiſchen Der Beam 


Die Bestfäeitepanil it darum Feine Re 
gierumgspartei geworden. Sie ift eine Partei 
— a Be else he ans ae 

en gegen e 
gRunlieher berfelben rt Programm 


en ein bi ie 
2 bie Ba fo be de Sin, (in 


basjenige —a —— — — bie 
jenigen Mittel der Bil zu fichern, welche es 
ihnen ich machen, an ber 


der Me 
——— —— Theil zu nehmen, 


el ber Gef Gelengebung 


ten. GSelbft bi er: ee ‚0b fie 
waltungeämter * che kann nur als eine pros Biefe Aufgabe förberlich ober hinderlich if,” 
viſotiſche betrachtet werben. &s wirb langer unb Dentihalanmd. 

ernfter Arbeit bebürfen, um bie Lülden ber Reichs ⸗ Münden, 26. März. Un Stelle bes im 


b ber ebung im Si 
—— — 


zufüllen, 
Aud) der pteußiſche Landtag hat re 
ber a zu re human et 


—— Budgetrecht wg ——— * 


habt und ah u Ber 

mergejch eine fidfere Unterlage gewonnen . 

Die bigfeit einer Kräftigung ber Self. 

verwaltung und einer weiteren Decentraltfation 

wirb * wi us * unb nad 

u... es; 

„Shltchlih eb —9— auf ou ® ber bus 

manen und inbioibuellen Entwicklung einige probe 

Schritte vorwärts geihan. Die Schul: —— 

find gefallen. Unter der entſcheldenden r 

Jung unferer Bartei bat bie —— das Geſetz 


ben altiven Dienſt zurückgetrelenen Oberſilieute ⸗ 
—* ee Bari ‚u b 
eutenant v. Baricourt e 

abjutanten S. M. bes König zu — 


fin nn —* Paſſau, 
L 
bt, Erlangen, ren — 5* > 


urg, 
St. Anna und St. Ste 
geburg, Dillingen, Kemp- 
ten und Neuburg an ber — ferner ſolgende 
Nealgymnafien: Munchen, Speyer, Nürnberg, 
Regeneburg, Würzburg, Angebure, ferner bie land» 


— in Münden, ferner 


und ift ein rein ja — A 


— Dr. 


mirthidaftice Centtalſchule Meihenftephan, bie 
Centtalthierat zueiſchule age —— bie In⸗ 
duſttieſchulen zu Münden, Nürnberg, Raiferlaue 


Augsburg. 
Auf dem lath. Beiebpofe zu ———— 
ete es ſich am 28. enb eines 
| Sales enbegängnifies, dab —* md vor 
er Büchlenkugel getroffen und an ber Wange 
—* wurde. Der ſchatſe Schuß kam von ber 
+ | nahen Schießftätte! 


Bu Bamberg mwurbe am 23. be. in ber 
‚| Räpe der Sopbienbrüde bie bes Privatiers 
fie | Jofeph Schöppner aus 55 aus bem Alt- 
wafjer —2* Derſelbe if, wie aus einer 
leiten Verwun am Hinterkopfe erſichtlich 
Nachls im Vorbeig rüdlings von ber Anhö 
eimeß | jäne Öigoreefioße, nat Die Alberne Gplupenhe 
feine gen we un e 
Per un Leiche gefunden murde, zeigte 
4 
Berlin, 23. März. Die (V.) Kommiſſion 
tberatbung bes von ben 
Dunter, 


— Üvertreter, © —— , d. Rufe 
. Se ak: ard * * 
— —— —— 

nn, Dr 

Dr. Grimm, v. Rate 

bor — Ser, Bigger * unb 


netenhaus zur Berath —— * 
—— — die * Aus 


murbe ber Küraffier» Premier | Minifterium 


lin, 2 N 
at Kein haben bie * — 
ervotlage * * p a unb 

nur ——* u Boll- Au 
Steuergefehe cn en. cn 
tenzen über bie —— men 
ober übermorgen nen. — Zum ſächſiſ 
Gefandten in 1 Bat iR Graf Noftig befignirt. 

ww Sönigöberg, 26. März. Ein Komis 
teaufruf bes hiefigen Ratbolitenvereins —— die 
altgläubigen lilen auf zur Wahl d 
ſchen Bischofsbotation. Angepeigt if periobifhe 
Bottesbienfteröffnung- 

Schl eswig, 26. März. Gefiern wurbe 
bie 25jährige Gercchtnißfeker hard Reveile, Fehr 








Ein Diamant. 
(Fortieung.) 


„Du will alſo, daß ich ben Kapitän Herku⸗ 
Ice Korfter töbte!* 
„Ohne Zweifel! — Du willigft doch ein?" 
„Rein, niemals!” 
Yaura fuhr zurüd, als ob eine Natter fie 
grbifien hätte, 
„Barum niät?" — fragte fie zögernb. 
„Weil bie Rache, bie Du mir anbietet, mir 
noch Tange nicht genügt!“ — ermiberte Zeb. 
„Was will Du bamit fagen, von welder 
Rache täumft Du, bie größer wäre, als die von 
mir exrbachte?“ 
„Korfier verabicheut mich wie id) ihm, er bat 
mich beihimpft wie ich ihn, mir finb faft quitt 
miteinander. Aber in meiner Seele glüht das 
Verlangen, mid an biefem Wiliom Ramfay zu 
räden, weil er mir nicht Wort hielt, weil er mich 
in die Minen ſchickte, anftaft mir feine Tochter 
zur Frau zu geben; rächen will ich mich an feinen 
vier fiolgen und übermüthigen Töchtern, biejen 
Gefdöpfen obne menſchliche Seele und erfüllt 
mit der Grauſamleit ber Hyänen; rächen will ich 
mid an biefem pesshheid var Heuchler Nor 


—9— ber dem alten Biliem ben teuflifchen Rath 
aa, mid) für bie Rettung feines Lieblings durch 
ewige Verbannung zu lohnen. Ueber biejes game 
Net von Raubvögeln mollte ich berfallen, einen 
nad dem andern mit ben größten Martern töd ⸗ 
ten, aber da fie wegflogen, ebe meine Rache fie 
ereilen fonnte, da bas Neft leer if, — To ift 
Alles vorbei, und mein Zorn wird zur Ruhe ger 
hen. Ich werde nicht mehr an fie denken, ba fie 
für mic nicht mehr auf der Welt find, denn meine 
Sb h Afien, nah Europa werbe ich nie meinen 
eben.“ 


Laura konnte ben Ideengang Zeb's nicht er 
ſaſſen; fie konnte nicht begreifen, wie man ben 
Gedanken an Rache ganz aufgeben könne, bloß 
meil bad Maß der Nahe zu klein it. Ihr war 
ferner biefe plögliche Hefignation ein Räthfel. Sie 
fannte eben jene Laltblütige Ergebung in das 
Schidjal nicht, wie fie bem Charakter des Drien- 
talen fo jehr zufagt. 


Sie verſuchte Zeb buch Aureben von feinem 
Entjäluffe abzubringen, 
leichte Gelegenheit zu verloden, bie ihm in Cal 
cutta werben würde, ſich nad volljogener Rache 
an Korfier nad Europa einzufchiffen, aber bas 
Alles hatte blos zur folge, daß Zeb forſchend 
fogte: „Du mußt ihn ſehr geliebt haben, biefen 


fie ſuchte Ihn durch bie | Bel 


Forfter, daß Du jegt fo erpicht — bift, ihm 
zu töbten!” 

„30, ich babe ihm ſehr geliebt, bas befenne 
ich frei, aber ich weiß auch, daß wenn id) wieber 
lieben jollte, ber Gegenftand meiner Liebe gewiß 
nicht ein Mann wäre, der unempfinblid für eine 
angethane Beleidigung wäre, und einen erhaltenen 
Shimpf in kurzer Zeit vergeffen würbe.* 

Diele Anfpielung machte auf Zeb nicht bem 
minbeften Einbrud, 

„Und Haft Du Fine andere Art, Dich zu 
rächen, als ben veraifteten Dolch, geführt von ber 
fiberen Hand bes Indiera 7 Ihr Europäer habt 
es doch in den Zerfiörungsfünften weit gebracht, 
folte Die fein anderes Rachemiltel zu Gebote 
ſtehen, als ber arme Beb?* 

„Rein, ich bebarf Deiner und will Di 
glücklich machen, indem ich mich räche! Entſchlie he 
Dich nun, Du haft die Wohl, uns Beide von biefem 
Menfchen zu entlebigen, oder hier Dein Lebenlang 
als Sklave zu bleiben, Entſcheide Dich bald, benn 
bie aufgehende Sonne fieht mid nicht mehr in 
djopour. 

„Meine Entiheibung ift getroffen!” 

Und fie lauter?* 

„IH habe fie Dir bereits gie 11" 

„Sage mir fie nochmals; ol mir nicht 
Voreiligkeit zum Vorwurfe machen bürfen,“ 





ö bie 


Ca: © 3) >75 


abgrhaltenen —— mur- | die Linke mit Murren aufnahm, indem fie bem 
den Toafte auf ben Raifer, auf Schleswig-Holftein | Rebner er — ber Rellame!“ 
und auf Deutſchland ausgebracht. Der Regie März. Der „Agence Havas“ 
rungspräfibent gab feiner Freude über bie patrio- | wirb aus —23 


tiſche nationale Feler Ausbrud und ſchloß mit 
einem Hoch auf die Bürger Schleawig · Holſtelus. 

Weißenburg, 27. März. Seit Sonnt 
ſchauen vom Gelsberge wieber drei Pappeln ins 
Land. Diefelben, in der Nähe bes bort befinbli- 
hen Rriegergrabes ſtehend, find an bie Stelle je 
ner brei welthiftortfchen Pappeln geſetzt, bie im 
vergangenen Jahre, von bem inzwiſchen erpropri- 
irten Befiper entfernt worben waren. 

edwetz 

Bern, 25. Mär. Geftern Abend 2 
fh in Biel ber von ber Regierung abgejegte 
Plarrer Jeder bie Kirhenfchlüffel herauszugeben. 
Derjelbe verwidelte fi in Widerfprüche und lud 
ben Berbadht auf ſich, ala ob er bie Kirchengeräthe 
für fi beanſpruchte. Der Steglerungsnaipalier 
ordnete bebhalb bie Verhaftung des Pfarrers 
der an und mußte berjelbe bie Nacht über im 
fängnib zubringen. 

Zürid, 25. März. Die Gründung einer 
alttatholifhen Gemelnde *8 Züri iſt —28 
beſchloſſen. — Biſchof Lachat proteſtitt beim Ober 
gerichte gegen die Verfügung des Richteramtes 
Solothurn, daß er bie Titel ber Linder ſchen Sn 
ar bis zum Austen nor bes Procefies 

beim Bezirksgericht ... en T 
Fr reid. 

Paris, 25. Ph Die geftrige Debatte 
über ben General Carte be Bellemare, ber von 
ber Grabprüfungslommiifion vom ange eines 
Divifionsgenerals auf den eines Brigabegenerals 
zurüdgeleht worben ift, verbient ein näheres Ein- 
gehen. es einen Dann gab, ber mährend 
* Belagerung von Paris ben tterfien Anſchul · 

* und Angriffen ausgeſeht u fo war es 

erfelbe General, ber ſich jet ber Verthei ⸗ 
Gambetta's und bes Deputirten Gazot, 
ehemaligen Generaljetretärs ber Regierung von 
Tours, zu erfrenen hatte, Er hatte ben Ausfall 
bei le Bourget unternommen und trug nad) ber 
Meinung ber —— an ber Räumung bes 
Drtes mit großen ® n bie Säulb. Er 
ſchob bem General Trochu zwar bie Verantmort- 
lichkeit zu, diefer behauptete aber, daß Bellemare 
obme höheren Befehl bie Erpedition gewagt habe, 
bie nicht in feinem, Trocdhu’s, „Plane“ lag. Die 
nei hoffte eimen größeren Theil der Verſamm ⸗ 

Iung für ihre Anſch zu geminnen, zumal 
ber General Bellemare nicht als eine rabikale Per 
fönlichkeit befanmt iſt; fie fuchte damit namentlich 
- Prüfu fungstommiffion unb bem Kriegaminifter 

Eifiey einen fhltinmen Streich zu fplelen. In ber 
machte Gambetta’s ſeht gemefjene Sprade 

einen günftigen Einbrud, ba er befonbers bie 
Sadıe vom Rechtspuntte aus behandeln wollte, 
aber ber Enkel Buigot’s, der junge Deputirte 
Gornelis be Witt, hielt glehfale am Rechtapunlte 
feſt, indem er behauptete, daß Bellemare nur 3 
gene Be Te Brigabegeneral geweſen, daß er we 
einer Heibenthat, noch ala fofortiger Etſatz ⸗ 

=: eines gefallenen Generals jeine Beförberung 
verbante; es ſeien an 6000 Difiziere, melft in 
Berbdfihtiqgung ber PVerhältniffe, zurüdgeftellt 
worden. Und bie Rammer lehnte die Petition 
mit 314 Stimmen Majorität ab. Der alte Ehan« 





Ich werde nie zum Meucdelmörber werben | 
in unferer heiligen Religion müſſen ſich 
an Alles ohne Murten gewöhnen. Leibe, ich 
arbeite ſchwer und viel, ich bekomme geringe Nah» 
rung, man entzieht mir ben Schlaf, bas Alles ift 
wahr! Aber mein Körper hat ſich bereits am bie 
übermäßige Anftrengung, an bie Tage m. a 

an die ade ohne Schlaf gewöhnt — Allah if 


„Unb biefer Stod iſt fein Prophet!” unter 
brad ihn bier eine Stimme, bie wir ſchon zu 
Anfang bes zweiten Theiles bieſer Erzählung ge 
—* haben. Begleitet waren dieſe Worte von 

en 9 von Schlägen, bie dicht auf das un⸗ 
32 Haupt und bie eatbloßten zu. b’8 
regneten und von einem en 
berühren, —* Coldbed'a, bes Oberauffehers, ger 
te 
Faulp elzl — ſchrie Golbbed dem 
unglüdlichen Beb zu — eine Stunde lang follteft 
Du ſchon bei ber Arbeit fein und Du mälgeft Dich 
noch bier im en: zur Arbeit 1* 

Während Zeb fih unter einem ununterbro 
chenen Hagel von Schlägen aus feiner liegenben 
Stellung gr eidg gs ber Junge 2 
ther damit, b 


un mit ‚em rd in En 
zeißen, und nicht. übel Sinn, En Ba 


3 Moafregeln zur 


meldet: Wie verfihert wer 
ben kann, ift ST gefonnen, feine Entlaflung 
für ben Fall zu ren daß nicht energiſche 
erſtellung ber Drbnung 
unb Diziptin in ber Armee getroffen würden 
Es heißt: die Minifter, von bem Unterichieb zwi ⸗ 
ſchen Theorie und Praris in ber Reg 
eat, erfennen bie Rothwendigkelt an, bie Grund» 
äte, welche fir, während fie in Oppoſition fi ber 
fanden, befannt haben, zu änbern. 

Baris, 26. März. Die Polizei verhaftete 
eine Anzahl geheimen Geſellſchaften angehöriger 
Perfonen und gelangte hiebei in ben Befis wich ⸗ 
tiger Papiere Heute fanden weitere Berhaftun 


26. März. Die parlamentarifdhe 
Rommiffion aboptirte bas Projelt ber ArmerReor- 
+ | gunklation. Chaſſeloup · Laubat ſteht in volftändi- 
ger Oppofition zu ey —⸗ 


Florenz, 23. Mir, 
arretirte ben duch das Verſailler Kriegsgericht 
wegen Betbeiligung am Gommwmeaufttande zum 
Tode verurtheilten Viltor Cyrille. Derfelbe iſt 
Mitglied ber Internationale und wurde im Befige 
verbotener Waffen, mehrere Lompromittirenber 
Btiefſchaften einiger italienifcher demokratiſcher 
Gefelfhaften und eined Schreibens eines gegen- 
märtigen ſpaniſchen uns befunden, 


Spanien 
Madrid, 25. März Anlählih militäri, 
{her Ernennungen folen Uneinigleiten im Kabi⸗ 
net hertſchen und mehrere Minister ſich geweigert 
haben, untoniftifchgefinnten Generalen ein Kom- 
mando anzuvertrauen. Geſtern Abends waren 
Gerichte verbreitet, daß bereits eine Minifterkrifis 
ausgebrochen jei, die Karliſten bemädhtigten na 
Ripali in Ratalonien, bas SJägerbataillon 
Balles menterte und bie bebrobten Dffisiere —9— 
ten flũchten. Einem Gerlicht zufolge fol Dorre⸗ 
array bie Reglerungstruppen bei 06 arcos ge 
Mai chlagen haben, Martinez überfiel eine Kolonne 
unter Gaftenan bei Urbar. 
Shweden. 
*Stodholm, 17. März. Letzten Montag 
brannte bie große Zünbholzfabrit im Nylöping 
bis auf ben Grumb nieber. 


Nachrichten aus und für Niederbauern. 
#* Paflau, 27. März, Die „Pallauer 
bat in gebiegenen Artikeln auf das felt- 
ug tehtewibrige Gebahren hingewieſen, mit 
weldem man bie Gemeindevertreter prefien 
babin, baß fie ihren En: ben Altt — 
bie Mit» Beni Gemeinde 


Kirche verfagen follen. Ein Bürger fol ur = 


bern ein biefem *877 t nehmen, 
weil es ber Herr Biſchof fomillL Ber 
ben unfere fonfervativen tbürger bas in ber 


Drbnung finden? Werben auf fie uns im 
Rechte verkürzen wollen, weil ein Biſchof fie mit 
allerbanb Köber und Drobungen zur 
Kapitulation, zur Hingabe von Recht Biligr 
leil ie —— (old ' 

ie ballen fie olchen Rechtaverſagung 
nicht für fähig. Sollte aber dieſe a 


über: | baben 


— hieſige Quäfior | jagen 


den a nicht von emiger Geltung fein 
würde. Ja vom fehr kurzer — wenn nit alle 
Vorzeichen am I — orizonte frügen. 

Unfere Konjervativen haben zwei Wege, ihrem 
Bewiffen gerecht zu werden. Schwanten fie wirk- 
lid) darüber, was in ber Sache Rechtens if, 
fo Bunen fie fih der Stimmabgabe enthalten. 
Wollen fie aber bloß bem Biſchof nicht zum Feinde 
— mas vieleiht möglid, aber fider 
nit männlih und noch weniger mutbig if 
— nun fo können fie ſich Hinter ihre Ynlomr 
petenz verihangen Dann erfährt Niemanb 
ihre Beweggründe. Denn ein Menſchenherz ift 
ja fein offenes Buch, aus dem Jeder ben Inhalt 
beftimmt berauslefen könnte. Auch fein Biſchof 
kann es leſen. Alſo nur nicht fo ängſtlich! 

In der That, es iſt kein Zweifel, bat ſich das Ber 
meinvefollegium für inlompetent erllären tann, 
bas geht aus ben Artiteln ber „Paſſ. Big. 
fonnentiar hervor. Der Magiſtratabeſchluß 
juridiſch Geltung, ob bie Seren —— 
ter „Ja ober „Nein“ ober gar nichts dazu 


Mlein bie Frage ift immer noch bie, ob nicht 
bas Gemeinbelollegium „erfi recht“ fein Votum 
in bie Waagſchale werfen fol. Wir antworten 
unbebingt mit „Jal“ Der Herr Biſchof läßt fi 
in biefer Sache jogar von Buch ers „Volksfreund“ 
ſelundiren, welches Blatt ben Magiftrat als par- 
teiifh zu verdädtigen judht. Zeigt alſo, ihr 
Herrn Gemeindevertreter, bem rn Biſchof 
und dem Hetzer Bucher, daß ihr das Net jo 
gut zu keunen und zu wahren wißt als der ver⸗ 

dãchugte Magiftrat, Zeigt jenen Beiden, daß ihr 

troß Drohung und GelbeKöder mit dem 
Magiftrate und mit den gerechten Anſprüchen 
eurer Mitbürger cuch Eins wißt. Zeigt dem 
Verfucher, — die Bürgerſchaft 

noch Herr von Pafſſauiſt und es bleiben 
wiliund daß fie nicht ein neues, hinkendes Dir 
ſchoferegiment Ar laſſen will. 

Denn Dad ih Der Sinn ber Biſchofever⸗ 
iprehungen (bie fi übrigens nur auf einen 
mit ehe Berpflichtungen belafteten Vermogens · 
zeit zu gründen fcheinen): feine alte Madıt 
über Baffau foll eing Hmuggelt wer: 
Den. Und laßt ihr euch fangen umd jagt, bes 
bischen Geldes wegen, zum ng $r biesmal „Ja* 
— fo hat er eud in der Hand. So oft 
er etwas durchſetzen lt ſo läßt er euch 
fagen: ſtimmt nach meinem Willen 
oder ih fiohe mein Bermädhtnih um.“ 
Dann babt ihr den Schaben und ben 
Spott dazu. Denn dann habt ihre gehandelt 


wiq | fo turzſichng wie Eleine Kinder, benen 


man einen Pfennig —— damit fie 
ruhig werben. Und ficher iſt foniel: je ftärker im 
einer Stabt bas politiſche Ehrgefühl ſich entwir 
ig — befto feltner wird ihr Blſchof fpäter 
der Lage fein, * bisfrebitirende Jumus 
Kg zu fielen 
* Ballon, "27. März. Gegenwärtig ver- 
weilt bier Hr. Dr. Ehriit, Unioerhtätspeofeffer 
aus Münden, zur Iufpeftion ber biefigen Stus 
ug: — Üinigen unferer Freunde in N, 
—* „wilche uns Urtikel über den befelten 
uftanb * Waldſtraßen zur Verfügung ſtellten, 
diene zur Notiz, dahß wit fut jet bie Artikel zurüd, 





ben bes genannten Herrn mit jeinem Zerſtörungs ⸗ben Minen zu und verſchwand, von Magol, ſeinem 


werfe vorzubringen. 
Die Stirne runzelnb fagte Zeb: 

„Aber ih habe in ben ine Heute bereits 
drei Stunden I mger gearbeitet als bie Anbern, 
» 7 mir eine halbe Stunde zum Ausruhen 

em 

„Und Du nahmft gleich eine Stunde !* ſchrie 
Golbbed, den Sinn feiner Worte mit einem wohl · 
gezielten Peitſchenhiebe illuftrirend. 

— war von rothen und blauen Striemen 

—2 überbedt ; ge war bas erftemal, ba | T 
er u fo ſchimpfliche Weiſe ar murbe. 
Er jpürte vor Scham ben ing 

** Dir auch Deine R A bieje er · 


Sirenenſtimme Miß Laura. 

„ga, fie gebietet es mir," ſagte Zeb, tief 
athembolenb. 

„Rein, fie — es Au a — fagte Lauta 
Een ag un At 

res Pony ſchwang, um ihren Reifegefährten 
nadzugaloppiren — nein, und id will Dich wier 
derjehen. Wir werben uns noch heute nad Ein⸗ 
bruch ber Nagt an biefer Stelle treffen. Nicht 


wahr, g ? 
Beb antwortete nicht, er wandte fi traurig 


treuen Panther begleitet, balb bem Gefichte Lau⸗ 
Ben melde ihr Mierbajen herummarf und fid in 
ber Richtung entfernte, aus welcher fie gelommen 


mar. 
(Fortfegung folgt.) 


(Bas ift der Menſcht) Kein Gebilb 
ber Schöpfung bat fo viel Erflärungen ſich ge 
fallen laffen müfen als — ber Menſch. 
ze, nannten ben Menſchen ein rebenbes 

hier, Mofes nennt ihn eim Ebenbild Gottes; 
us, ein Tagesgeihöpf, ben — So⸗ 
—* es ein Bild; Sokraies einen Heinen Bott; 
Pinbar ben Traum eines end; Homer unb 
Dlfian ein hinfälligee Baumblatt ; ' Shateipeare 
ben Schatten eines Traumes; Hiob ben Sohn 
vom Staube; Philemon ben Anlaf zum Elend; 
Herobot das Elend ſelbſt; Schleiermadher den 
Erbgeift; Jean Paul einen "Halbgott; Sch Schiller ben 
Heren ber Natur; Goethe ben Heinen Gott ber 
Melt; Seume ben Fr eg im großen Ring; 
Cicero das vernünftige Thier; Plato Gottes mil 
wirtenbes Werkyeug ; Raracıl/us ben Typus aller 
Thiere. An die rtlärungen vom jängften Datum, 
Darwin an der Spite, brauden wir wohl nicht 
au erinnern. 


. 


Degen, weil bas Bauamt mit Feuereiſer ſich mit 


bo nur wenige Schritte im Holze gegen un Sa 


auf, wie eg Becoubreur, Jeanne b’Are, Sopho⸗ 


> als plö ber D fü « | nisbe, Eboli, site Gauthler, Maria Stuart, 
Ri. yet DEE: ac fomeit N ae m —* ler Johann Bühler vo * ——e Drfina, Desbemoun, Green y ea enger 
el reichen, Regierungsafleflor in Bandeh fi fprang und feinen Ar — gegen *** anflug, mit | Blafirte mag hierüber die Naſe räümpfen, dad Wort, 
———— perfönlicher es Anfhanung * —— N Di —— m — = 33* Ye Di enuebe ne sa — 
en bat, 
Beriterftatten ließ. entlich Den gegen | im einer Entfernung von nur ee ritten, fein 33 berubigen ; er ſchreibi: Ebenſo entſteht 
über ber vis major diefes naſſen Winters, neue Gewehr im Anfchlage, ſteden blieb, fatzte ber andere | ein doppelter Reiz daber, baf biefe Perfonen feine 
Gelbmittel Müfig gemacht werden fönnen, Die | BÜNIG bie biben — 
zu eißen, 0 m au Mi haften 
Iubemnität würde fiher nicht ausbleiben. I Ole fan Hhährenb Rost mit biriem hanbannein uns Betas 


+ au, 27. Mär, 34 theile Ihnen 
mit, daß am 28 Abends 9 Uhr Krupp's grofie 
Kanone auf bem Were zur Weltausftelung bier 


Transport verweigerte, 

—— 24. März, Das Famillen ⸗ 
Fibeilommih bes A — und gr 
a la suite Pb. A. Graf — 
folgter oberfllehensherrlicher Einwilligung er 
uehmigung des f. Appellationsgerichts von Nieber« 
bayern als —— aufgelöst worden. 

andaͤhut, 25. März. Die verſuchtweiſe 
Theilung bes bisherigen M:fungsbezirkes Landau 
a, 5. im zwei Meffungabezirki e, von weldiem ber 
Eine den Rentamtsbezirt Dingolfing, der Andere 
den Rentamtsbrzirt Landau umfaßt, ift verfügt, 
der Dezirksgeometer A Uhl von Yanbau auf dem 
Meffungebezirt Dingolfing mit bem Wohnſihe in 
Dingolfing verfegt, und mit ber interimiftijchen 
Verjehung des Mefungsvienftes im Nentamts- 
bezirke Landau der Meffungsaffiftent A. Burgark 
in Grofenau mit bem Wohnfite in Landau ber 
traut worben. 


un für gg 
U &tranbi 
he — 


indem er neuilich N dem Mübllehrling Michael Bogl 
auf der Sägmüble bei Kim Ber ein Diefem — 
frei daliegendes Meffer im Werthe zu 24 fr.; 2) ein 
ſolches der Wirthin au Gra 
wiejen im Wertbe zu 12 kr.; %) bem Anwohner Wolf 
gang Greifinger von bort aus deſſen Wohnſtube mit: 
telit Einfteigens durch den Hausboden einen Preußen: 
an 4) ie Tage fpäter in bemielben Haufe 1 fl. 
fr., eine Saareenfpibe im Werthe zu 1 fl. 54 fr., 
* ofenträger, 1 fl. werth, ein Hals und ein 
8 —— 5) dm Inwohner Steis 
ner von Grafenlefen * Enbrüdens bes Fen⸗ 
ſters unb Einfteigens ein Gebetbuch im Wertbe zu 
30 fr, und 6) dem Brüugebilfen bes Schmidbräu zu 
ws fowie bem Bränmeifter daſelbſt einige ne 


f ig Gegenftände und einige Kreujer Baargelb 


» Mbficht rehtäwidriger ignung entwendet 
bat. Weiterd ift berfelbe angefragt eined Dieb: 
flahläverfuches, ven er am Auguft vor. Irs. 


—— 
an® i t ⸗ 
aber u ie starte Diaria Secfinger über | 
raſcht wurde, er etwas zu fi genommen hatte, 
Annahme bon bem Borbandenfein milbernder 
ns mwurbe Hofbauer wegen aller biefer Reate 

aur © reg von 2 Jabren verurtheilt. 
Fall. Michael Vogl, bei Frhrn. - —5 

als Jager bebienfier, tr 


wis 
a —— zum d. Podewilsſchen * Hepfel 


Beine, * en Univerjitätswalbung in ber Gemeinde 

Schönbrunn eine Mannsperjon, melde ben Band 
nahahmend, mit einem Abſchrauhegewehr gegen Schön: 
—— purſchte. MS der Menſch einige Schritte 


ngeflommen war, rief biefer ihm | Stal 


Jäger 
en, bo8 Ge r abzulegen, elbe fam bi 
Sieden za, mE Book orlen Yan Ouae 


= erflärte ihm, baß er, u er ihm unbefannt fei, | Herr 


zur Gendarmerle gehen müfle Sie aingen je 





Bekanntmachung. 


Mit dem im der smeiten Hälfte bes Monats September d8. MM. in der 
Stadt rend ftattfindenden Streislanbwirthichafts s Feite für Mederbahern 


Kreisthierfdau 


in Ansftellung von Minbvieh —E —* Fe Fr F 
ven, Kalbinen u. . 


wird zugleich eine 


eine Berloofung von 
— — 


chſung auf unſere Kundgaben in Nr. 8 und 11 ber landwirth— 


er Hinto 
var Wohenfhrift für Niederbayern werben bie 


de der Landwirthichaft au ag? pirdae Vetheiligung eingeladen. 


Landshut, ben il. März 1 


Das Rreis-Comitö des kandwirihfehaftt. Vereins von Wiederbayern. 


Dir I. Borftanb: 
1552 (3) 





breden, Aufitoßen, Dapendrüden, Bläbungen 


ZLiapowwesi< ”- 


Apotheker Roltmanners Präparate. 


Veſte Helbburg in Thüringen. 
Nr. 1. Aecht Thüringer Hräuterbitter, 
gegen Magenſchwãche, Appetitlofigfeit, —————— Ueblichkeiten. Ex 
4 Flacon 30 fr. und 18 Fr. 


war, verjeßte ihm ber andere, in bem Bogl im Ber: 
laufe der Unterfubung ben Zimmermann Preb 
von Landshut beftimmt erfannte, mit rn mittfer: 
weile twiedererlangten ei einen Schlag auf bie 
linfe Kopfleite, wodurch Bogl taumlich ua mwibers 
ftandsunfähig wurde. Er war in Bein! — 
Schlages zwar nicht beruf —— ie Wunbe 
beburfte zur Heilung 10 bis 12 Tage. — der An: 
riff auf ihm während der Ausübung feines Berufes 
Hatıfanb und die beiden Beichuldigten biebei gemein: 
antlich — — ſo war jeder von ihnen eines 
Verbrechens d Miderfiandes gegen die Staatsgewalt 
im u ———— mit einem Vergthen 
ftrafbaren Eigennutzes angellagt und Müller 
in eine Zuctbausftrafe von 4 Jahren 2 Monat und 
a in gleihfalls eine folhe von 4 Jahren ver: 


Nachtrag. 
Münden, 25. März. Die ldaigliche Ent 
ſcheidung über die Uniformirung ber bayer, Armee 


ift geftern erfolgt. Nach berfeiben bleibt bie blaue 
Farbe als Grundfarbe, ber Raupenhelm wirb I“ 
behalten, nur bie Gradauszeihnung und —* 

ben ber og on und Aufihläge — m) 
werden in Einklang mit denen der preuß ſchen 
Armee gebradit. 

Ton Wien aus mwirb uns mitgetheilt, daß 
ber Kommis franz Giritowsty aus Szenitz in 
Ungarn, zulegt in Wien in Condition, mit 10,000 fl. 
verſchwunden ift und möglicherwelſe feinen Weg 
noch Südbentihland genommen bat. Derſelbe 
ih 19 Jahre alt, ficht aber jünger aus, ift von 
mittlerer Größe, ſchlank, bartlos, hat {hmarzes 
glattes Haar und ein rundes blühendes a. 
Auf feine Zuſtandebtingung ſind 500 fl. d 
— auegeſehzt. 

Biel, 25. März Pfarrer Jeder erklärte 
fih nad jehsftändiger Gefangenſchaft bereit bie 
Kirhenfchlüffel amsiuliefern, 


Theater. 

VBaſſau, 20. Märı. Dlorgen werben wir eine artige 
Rovität fehen, teldhe für bie Theaterfreunde Baflau's 
eine eigene Bebeutung bat, indem fie neulich moiichen 
Oberhaus, Mariahilf und ber Gifenbahn das Licht 
ber Welt erblidte, Mit anderen Worten, der Herr 
Verfaffer ift ein angefehener und wohlbefannter Eins 
mwobner Paſſfau's felber; mehr zu berrathen 

verbietet uns bie Diskretion Das Stüd, dad von 
—— als fehr — a iden wird, 
beißt: „Am anbern Tage* o ber „Drolgen eines Raufches 
"A freut uns De iz mehr, erh mel ee af 
Mufe en 2 leven, ei ieſelbe gũtig 
als —S überlaffen wurde. und zwar ben 
— 
geflelen. 4. ®. a 


—* eůg 
ſo gerechtfertigter iſt, je feltener bisher tie heſperiſchen 
lbes Dramas in unſern Thälern 
© Zum Scluſſe der Sa ſon ſieht uns auf ber 
biefigen fgl. Bühne ein ebenjo intereffantes wie origi: 
nelles Gajtipiel bevor. Herr Ri 
mager fein — Gaſtſpiel in Be unb 

ien beendet bot, wird nun eine Hunftreife durch 

ganz ‚ Deutfhland unternehmen unb bat bereits mir 
ben bervorragenbiten Bühnen Abichlüfle getroffen. — 
R Ricardo ift wie rl. d ali eine 
eigenartige Spezialität und tritt nur in Frauenrollen 


DH. Landwirthe unb alle 


Beweis: 


SD. | 10 — 4%, ganıl. u 


harb Ricarbo,|9 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-10) 


Keine Arznei! 


nad 
ftubirt; er kennt fie und bringt fie als Sünftler wies 
der hervor. Gr ipielte nicht fi & felbit, ſondern eine 
—— I —— fremde Ratur. Bir fernen biefe 


Be Pe fi a weit Auge Jemanb bes 
si, ach 


un unb uns nicht bie 
Bay ondern bas * ber Sache vorgeſtellt 


Handele·, Verkehro·,/ Börfennachrichten x. 
Süddeutſche Boben- Erdeitbank. ed 
Staatsminifterium bed Innern hat ben Piandbriefen 
dieſer ey durch ep er vom 20. 
März bie Zulafjung zu — fer das Gemeinde: 
und Stiftungsvermögem ertheil 
München, 16. Mar. — von 1866.) 
Dei ber heute ftattgehabten Ziehung fielen auf fols 
Et —— no ere —* nme: auf Nr. 40 ber 
erie 6984 —** auf Nr. 98 ber Serie 683 
ei: au = u“ Eee 6959 500 AN auf 
Frl 6 ber Serie = 
47 ber Omiie BIT, Me Ar. De Serie 0880, Ne. 48 
* Ss 6359 je 100 Fr. Die Zahlung erfolgt am 


S Frankfurt, %. Mär, Die luſtloſe Tens 
benz, wie fie im ber vorigen Woche die vorberrihende 
Signatur der Börfe war, fcheint auch diefe Woche 
nad einem Aufihtoung wieder dominiren zu 
wollen. Anfangs ziemlich feft, tritt auf unbefriebigende 
Berliner Kourſe eine mattere Stimmung ein. 
Geihäft war ziemlich umbelebt und nur in einigen 
Bankfwertben, mie —— und Baubank 
ein etwas lebhafterer Verkehr zu ſteigenden Kourſen. 
Die a rn u eines Inapperen Geldſtandes veigt 
fih in Berlin, wo bie na ri bereitö bes 
gonnen, in immer jhärferen Unriſſen. Am Hiefi igen 
Blake ift Geld noch verhältnimäßig ne, 


—— emeldete Ausweis ber Preußiihen Banf von 
ärz conftasirt, dab die Anforderungen an bie 
Danf in ber Vorwoche wieder rer er 
find? und machte bier einen ji indrud. 


Stantsbahn —2358 * ſchloſſen mit 5. Lombar⸗ 

* nach 204%, mit 2031 um fl. vo 

gige arte. "Rrediati n — bon 3640 or 
um matter gegen geite 

men ftill, Wade: sur. — 1 befler. 


fonte matter. Darmftäbter d en * 
anf zu 123%, junge zu 1 
Von ne Ungar. Anleihe %/,%, matter, Jtal. 
Rente beſſer u 64°. Das Binanuerafe des Minis 
Di on — einen riebigendben Eindruck. 
30er Looſe matter. Bon amerif. Prioritäten Union 
Safer fg Mite eg — yo 


Frankfurt, 25 

dproz 101%/a — ——— 8 * —R 
4. halbf, 94 -. 4%, —*2 

fans — 22,8 on b Wechſel⸗ 

an e o Baper. ve⸗ um 
at · Pfandbrief Bodentt. ditto Rürrs 
ee 99, . Württemb, R. 101%, bitte Sw. BR. 100%, 
In nd, —— ——— 
n 125—, neue 


—— — — Pſalz. Mar 137) J Pi, 


Geldfort: en. Preuß. Friedrichsdor fl. 9.57'/, bie 

‚ Piftolen 7 — fl. 10-Stüd. 
54, Dutaten fl. 5. 2—— aten ® 
5. 33—35, 20 FrantensSt. fl. —8 21!/, 
Souvereigns fl. 11. File Ir Imperials L 
—42, Dolars in Bol fl. 2. 5, — 8", 


Wien W Diärz Filbernaio 107.70 
Franfturt, 265. Mär Banknoten LOoT',, 


2.0 





Keine Medicin! 


aud) keine Wunder- oder Gehrimmiltel, 


aber bie bis jeht befannten, beten Handmittel gegen Hals:, Bruft 
und Yungen:keiden, 
migfeit x, find die 


Bokiusſſche Kräuler-Vruſt-Bonbons, 


Daquete 12 Pr., und ber 


Vockius ſche Kräuter-Bruf- „Sprup, 


als Gatarrb, Heiſerkeit, Huften, Hurzath: 


Flaſche 4 24 Pr. 35 Pr. und 1 jl. 
+» Die Präparate | Bruft:Surup u Bun Bonbons) 
des Hofliefrranten F. W. Bodins in Otterberg haben 
fich beſonders ala Shuftenreiz milderndes Mittel bei chroniſchen 
Leiden ber Mefpirationsorgame, berſchlevptem Gatarrh, Grippe, 
Bräune, Hurzatbmigkeit, bei beginnender Enttoidelung der Lungen: 
ſchwindſucht als höchft wirkſam erwielen und fprede ich bie Leber 
Rugung aus, daß diefe Gefundbbritsmittel noch von feinem anbern 
diatiſchen Mittel diefer Urt erreicht worben find. 


Medicinafratd Dr, Müller. 


Nr. 2. Auflöfende u. Auswurfäber: rderude Brufibonbons, 
gegen Huften, Es und Heiferfeit, d Flacon 15 fr. Berlin, im Januar 1972. 
Eau de Thüringen, Alleinverfauf in Panſſau bei 


ein ganz feines ftarkes Bat * aus Thüringens Flora bargeitellt, a Flacon 18 fr. 
1755 laser jun. in Paſſau. 


Bei Franz 


208 (6c 





Franz Glaser jun 









Feneraldirettion der k. Verkehrs s Anftalten 


Qufolge Entihliegung der ( 
Nr. 5691 und vorbehaltlich deren Gench- 


zu Münden vom 18. üry 1875 


migung werben 
Dienstag den 8, April 1873 
Vormittags 9 Uhr 
bei der unterjertigten k. Fifenbahnbaufeftion nachſtehende Eiſenbahnbauarbeiten 


im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden öffentlich vergeben werben, nämlih: das IV, Loos 
der Wahn von Rojenbeim nad Mühlvorf, im Bezirfe ber ———— tal. 
Sektion, 4297 Meter lang, zwiſchen Oberlagbad) und Breitbrunn, beſtehend in: 


1) Eigentlihe Erdarbeiten im Anjhlage zu - » 226639 ft. 18 fr. 
2) Bollendung ber Wegübergänge im Anjdlage zu 4336 fl. 34 &. 
3) Kunfibauarbeiten im Unfhlage u - — » 117924 fl, 34 fr. 
4) Lieferung und Einbettung des Bahrrunterbaues 14055 fl. — fr. 

Zujammen 3620955 fl. 26 fr. 


Die zu ftellende Kaution beträgt 18000 1}. 

Sedingnißheft, Pläne und Reftenanfläge liegen von heute am im 
Ymtslotale der unterfertigten e Eifenbahnbaufeftion zu Jedermanns Einſich 
offen vor, wo auch bie Submiffiond:Eremplare in Empfang genemmen wer— 
den fünnen. 4 

Die Submijjionen jelbft müfen in vorfchriftsmagig überichriebenen und 
verfiegelten Kouverten längitens bis 

Montag den 7. April 1873 
Abends 6 Uhr 
entmeber bei der unterfertigten Behörde oder bis 
Sonnabend den 5. April 1873 
“Abenbs 6 ihr * 
bei ber f. Generafbireftion zu Münden ſrankirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submilfionsbebingungen angebrohten Folgen gebalten, in bem 
oben angenebenen Beraccorbirumgätermine fich perjönlid oder durch genüglidı 
beuoilmächtigte Stellvertreter einzufinben, und, wenn ſolches verlangt wird, 
ibre Uebernahms ädigkeit, ihr Kautiond: und Betriebsnermögen fogleth genü- 
gend nadzumeilen und ven bebingten Zuſchlag zu gemwärtigen, 

Wajlerburn, am 22. März 1873. 


Kol. Bayer. Eifendahnbau= Sektion. 


1760 (a) _Rottmüller, Seltione Jugenleur. = 


Bekanntmachung. 


OPiaffirger negen Bernd! & Harrer, 
toegen Forderung.) 

ALS Anwalt des Gaſtwirths Karl Praffinger dahler gegen Mathias Berndl, 
Bäder zu Maltadt-Paffau und Joſef und Karolina Harrer, Bädersebeleute Das 
felbft, gebe ich biemit befammt, daß das ſchuldner ſche Anwefen nunmehr durch 
Kauf an den Bäder Gg. Kurzböck zu Ayftadbt:Baffau übergegangen it, daft Letzteret 
auch die Behriebigung des Karl Vaffinger übernommen hat, und daß beiibalb 
aud die AZwangsverfteigerung des ihuldner'idhen Anweſens, melde nab meinem 
Anichlagzeitel , veröffentlicht insbefondere vom 1. Etastsanwalt am k. Beyirfäge 
richte Baflau Herrn Wibnmann in Nr. 72 ber Vaſſauer Zeitung, om Samdtag 
den 24. Dat ds. IS. ftattgefunden hätte, — unterbleibt. 

Raflan, den 27. März 1873. 

Braun, f. Abvofat. £ 1756 

Alen jenen, welche an träger Verdauung leiden, empfehle meinen 


Tafel, Defiert- und Gefundheits - Liqueur. 


Diefer aus den wirffamften Arzneimitteln aufammtengeiehte Ligueur bürfte 
in feinem Hausweien feblen, da berfelbe neben feiner Verdauung befürbernden 
Eigenidaft, aud vor Cholera, Aubr und Wurmteiden fhüht. 

H. M. Freyberger, 


251 ı6f) Apotbhefer in Boding. 





Todes - Anzeige, 
Gott dem Allmächtigen bat es arfallen, beute 
> Mbenda 5 Uhr nad längeren Leiden, im 43. Lebens ⸗ 
jahre, unfern vielgeliebten unvergehlichen Schwager, 
Seren Joſef Hofmaier, 
bal. Stadtmufikus * Ausklehrer in der k. Präparanden- 
Schule dabier 
von diefem Leben abzurufen. 
Um ftilles Beileid bitten 
Paflan, den 26. März 1873. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Das Leichenbegräbnib findet am Samtölag den 29. dB. Vormittags 
8 Uhr von der Stadtpfarrfirhe St. Paul aus mit dem darauffolgenbem 
Wottesbienite ſtatt. 1757 


Dankes - Erflattung. 
Für bie fo ehrende und zabfreiche Thelfnabme am 
Leichenbegãngnifſe wie VBeimobnung am Zrauergottesdienfte WB 
unfers lieben Sohnes, Bruders und Schtwagers, 


Herrn Auguſt Pfilterer, 
Oberföriers- Sohn, 
forechen wir den wärmiten Danf aus, 
Paffau, den 27. März 1873 
1758 Die tieftranerndben Hinterbliebenrt. 9 


Bankes - Erflattung. 
Für die fo chrenbe und überaus zahlreiche Theil: 
nahme am Leihenbegängnifie u. Anwohnung beim Trauers 
gotteöbienfte meiner Ratharin Bafe 


Fräulein Katharina Meflerer 
bon Baflau erfintte id den herzliditen Dank mit ber 
Bitte, der ſelig Verblichenen Im Gebete zu gedenken 

Paſſau, den 27. — 
Fanny Strohhammer, Priwatiere, 
km Raten ſainmtlicer Berwanbten. 








— BEER 


PX J * 4 


Sm ber Keppler’ihen Bucdruderei in Vaſſau ift foeben erichienem : 
Ganz neues alphabelifches 
Namens-Verzeichniß 

der 


Einwohner 


der 
Stadt Passau 
mit 
genauer Angabe der Wohnungen derfelben. 
Preis 15 Ar. \ 





DUF- Ein gewifier Hundebefiter 
DE im Neumarkt wird auf 
Du S. 36 der Ortepolizeilichen 
D- Vorichriftem dringend auf 
DUB merfiam nemaht. 
Ferne Damenicieifen, getidte 
Garnitaren, Ehrmifetten, Binden, 
Krägen und Mamjchetten für Herren 
und Damten bei (6b) 1568 

F. A. Sommer. 

— In einer Stadt ber Oberpfalz 
itt ein fhönes, nut eingerichteles Buchs 
druchereigeichäft Familienverbältnifle 
wegen um billigen ‘Preis zu erwerben. 
Das Mebrige- s (1) 1761 

Ein millenfcyaftlich gebildeter junger 
Mann Sucht, durch die Umgunit ber 
Lerböltniffe an diefem Schritte genötbigt, 
eine Stelle ald Rechnumgsführer, Schrei 
ber ıc. Der Bewerber, welcher lauter 
gute Zeugniſſe befikt, fönnte die Stelle 
fogleih antreten. Sariftliche Offerte 
beförbert b Erpeb, do. DI. 1762 

Swei Offizierd: Säbel und ein 
Feldftecher find billig zu vertaufen 
Das lebrige in der Erp. d Bi. 1763 

Eine orbentlihe Sugeberin wird 
aefucht _Rofengafie Nr. 458. 1704 


Friedtrichshaller: Bitterwaller. 
(Friiche Füllung.) 
Etadt:Apoihete v. M. Hiendl- 
_ ____maler. (e).1765 

Ein Maun, ber Teibitändig auf 
Unton'ihen Nundbobelmafchinen 
arbeiten kauu, toirb zu engagiren ge: 
fucht, Offerten unter D. P. 623 an 
die Unnoncen:@xpedition von Haa- 
senstein & Vogler in Frankfurt 
am Main. it) 1766 
1 * Jung 5 
Friſcher Halleiner = Gyps 


iR angelommen umb zu baben bei 














Georg Dorner 
1167 in ber Hundsreibe 
PR Ein Gärtner 


et wird gejudht. 


Näheres in ber Exp. da. Bl. (1) 1768 


Saamfartoffel & Zwicbel 


finb zu berfaufen bei Bened. Brand, 
Er. Nikola HsNr. 86, (bj 1748 
Anweien: Berfauf. 

Im Landgerichte Vilshofen ift ein 
Schön gelegenes Oekono mie Anwefen 
met 54 Tag. Grund, Weder, Wieſen 
und Felder, mit ganz neugebauten Ge— 
bäulichfelten aus freier Hand zu verfaus 
fen. Stauisliebbaber wollen ft menden 
an K. Diem, Octonom in Würding (2) 


Joſef Aigner von Schady= 
ing wird dringend erfucht, mir 
behufseiner Zeugichaftsleiftung 
jofort feinen Aufenthalt bes 
kannt zu. geben. 

Daflau, 27. Märı 1873. 

Winderl, k. Advokat. 


Das echte 
Lampert’fce Heil- & Zugpflaſte 


feit 92 Jahren in ganz Europa 
und weit über's Meer verbreitet, 
ftebt bei Aerzten und Patienten 
in hohem Anſehen, was in Nüd: 
fit auf bie bis jeit noch micht 
übertroffene Heilkraft biefes berr- 
lieben PVflafters vollftändig ge 
veintertig! it. Gicht, Hexen 
ihnf, Gelentrbenmatismns, 
Yodaara, Hämprrheidalleis 
den, Salzfluf, Geichwilre fo: 
wohl. als aud alte offen und 
aufzugehende Wunden weichen 
der Heilfraft bed Bamtpert’ichen 
Hauspflafters ungemein ſchnell. 
Lampert’3 Pflaiter koſtet 9 und 
48 kr.; Gebraucht zettel unentgelb 
(ich bei (Ge) 1455 
Fr. Glaser jun. in Roffau. 








Ehren, Truck und Verlag ber J. W. Renpler'fCen Bucbruderei. 


In der Seppler'ichen * 
in Paſſau ift *9 ——— 


Namenstagbüchlein 


oder 


Alphabetifches Verzeichnif 
aller vorfommenden Namen, mit genauer 
Zeitangabe, zum bequemen Aufſuchen der 
Namenstage, enthaltend: kurze biegras 
pbiihe Notiien und Legenden. 
Ein Zaudbũchltia für Namenstaggratulirende, 
Brit 6 in. 


Ein Herrenfwahl i wor⸗ 
den. D. ehr ee) Im 
Eine fehr Iufrative (2) 1729 4 
ärberei Driuderei 
ohne Concurem, mit idhöner Einrihtung, 
ift unter annehmbaren Bedingungen zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
‚Fronce-Offerten unter N. 9. 805 
befördert die Annoncen: Erpebition vom 
Haasenstein & Vogler in Nürnberg. 


Feuerwehr, 
Sonntag den W, be. früh 7 Uhr 

Kirchenparade & Gottesdienft 
in der Stabtpfarefirde St. Baul; nach 
biefen Proprietäte-Parabe. — Auf- 
ftellung früh 6%, Uhr in der Schmib- 
gaffe in ber Innſtadt. — Die Gefammt- 
mannichaft erfcheint in vollfier Ausrüfle 
ung. — Abends 7 Uhr h 

mufitalifhe Unter 
im Rojenberger « Keller in der’ * 
2) Das Eommanbe, 

fiedertafel, 

Samstag ben 29. März 








Abenda 


1 Uhr 
Faſtenconcert 
im #, Redouteuſaale. 
Wozu bie berebrlichen P. T, —“ 
mit ihren Angehörigen freundlichſt eine 
geladen find 
Der Audſchuß (2) 
Abends 7 ihr Solors 8 be Chor 
enb& r o · 
und Leſeprobe. 2. A. 
Gewerbehilfsverein Innſtadi. 
Freitag den 28. ds. Abends 7 Uhr 
Zuſammentunit bet HBrn FR. Haas. 
Der Ausichuf. a 


7° 








Arieger-Berein in Palau. 
Sonntag den 30, d8. Nam r 
4 Uhr Plenarverfammlung und J 
Monatsaufloge im Lokale 9. Huben 
Es wird eriucht, ehr zahlreich zu eu = 
{cheinen, Der Ausfhup 7 FE 
Königl. Theater in Jaſſau XF 
Fitita don 28 Märı 1873. 77 
Abonnement endu. 


Gaftfpi i 
des Herrn Richard Ricardo 
aus Wenebi 


Emilia Galotti. 


Trauerfpiel von Peifing. (Mt IV.) 


Faust. 
Dramatifhes Gedicht von Göthe. 








Auszug in 4 Mbtbeilungen. N 
Kaflaeröffnung 947 Ubr. Anfang Y;8 Uhr, 

Familien -Nadridten. 
Dompfarrri : ER 


14 * — 
Geboren am 23. ds.: Thereſta Rein 7 
ehel. Kind bes Seidenmebers — 
Michael Heldinger. —F 


Geſtorben om 24, ds. Pfifterer,.. 

Oberförfteräfohn, 22 —— ER 
SlRadtpfarrek, 

Geboren am 23. d8.; ‚ ehel. 


Kind bes Gg. Kübiböd, Häusler von 


Siglgut. 

Getraut den 18, d8.: Hear Dito Pe 
Säulprobifor zu bt Bafları, mi 
Hafer. Anna Hin , Bauerstodh- 


ter don & — 
Gieftorben — d8.: Kath. Zaune 
Echubmaders « und Häuslersgattie 
u Sabbad, 59 Jahre alt. ’ 


a Sapaepan — 
Verantwortlider Medaktenr: £, Molende, 
Birke 


Diefes Blatt eriheint 
imiern, Boftegp 


ebitisnen u. Pofiboten, 
M85 


Bei bevorfichendem Quar⸗ 
ep talöwerhiel erlauben wir uns 
Die Lefer und Freunde der „Baflauer Zeir 
tung" an bie rechtzeitige Erneuerung des 
Abonnements zu erinnern und zu zahl 
reihen Neubeftellungen einzuladen. — 
ür andwärtd fönmen bie Beftel- 
ungen nur bei den f. Poſtämtern, 
PBofterpebitionen umd oftboten 
emacht werben, für bier im Erpebitians- 
tal Rojengafie Pr. 461. 
Preis vierteljährig 1 fl. 


Die DVerlagsexpedition. 


A Bilhof Heinrich. Altkatholiten. 
Gcemeindeansfhuk Vaſſau. 

Wenn Biſchof Heinrich Alles aufbietet, um 
bie bi. Geiſtlirche vor bem ſchauerlichen Schick · 
fale eines alttatholiſchen Gottesdienftes zu bewah ⸗ 
ven, fo handelt derſelbe in nothwendiger Conſe⸗ 
quenz jeiner Unterwerfung unter das Hunger 
dogna, welches ben Biſchöſen Be drehe bes 
Willens geraubt hat. Mit dem beiten en 
wäre Biſchof Heinrich nicht im Stande, jene Tor 
Terang zu üben, melde bas jeſultiſche Rom ala 
Verbrechen branbmarlt. 

Die Mittel, welche ber Vorſtand unierer 
Dibceje im püpfilicen Auftrage auwendet, find 
üb 6 mehr als römifh ; fie Hingen gerabeju 
ſpaniſch; melden Sinn folien Drohungen wegen 
Einjhränktung von Gottesbienfien haben? Soll 
damit ber hieſige Magifirat gefraft werben? 
Melden Effekt follen die augedrohten Ranzelfpel: 
tatel, bie angebroßte Gewalt und bas Schauſplel 
mit „bem en Leibe” bes Biſchofs machen? 

Wir willen recht gut, was mit biefen Dro- 
Hungen vermeint if; man mil auf bie Maffen 


J 





des unwiſſenden Volkes einwitken, eine Aufregung 
Tünftlih erzeugen und — einihüdhtern. Tan 
weiß im bifhöflihen Palais ganz genau, daß 
unjer Bürgermeifter alles aufgeboten bat, um ber 
priefterlihen Speltalelſucht aus dem Wege zu 

en, berjeibe bie St. Annalapelle für ben 
alttatholifchen Botteabienft befiimmen wollte und 
an biefem Prrej.kte fo lange feſthlelt, bis durch 
techniſche Ausmaße und fonftige Unterfuhungen 
unmwiberlegbar nachgewieſen war, baf jene Kapelle 
kaum ben britten Theil der alttatholifchen Ger 
meinbe faflen könne. 

Diefe Stimmung glaubt man 5 ‚m 
fönnen, und „ber eigene Leib des Biſchof“ fol 
jene hiefigen Vereine anziehen, melde vom bir 
schöflichen Futter leben und beren Schuß ſich ber 
Biſchof in frührren Prebigten empfohlen bat. 

So rin fpanifcher Stanbal, gegen welche bat 





Gin Diamant. 
(Fortfetung.) 


Als Mit Laura Willmot in bem „Hotel ber 
Touriften”, weldyes dem Wohnhauſe bes Minen: 
ouverneurs gegemüberlag, anlam, ſaßen ihre 
nde bereits bei ber Tafel, welche fo lange 
mit dem Beginne bes Diners auf fie gewartet 
Batten, bis ber Humger über die Galanterie Sie 
ger geblieben war. 

or Eintritt in ben Saal wurde mit flür- 
miſchen Beifalleeufen aufgenommen. 

„Wir glaubten Sie bereits im Rachen eines 
Fon Yantbern Ihren ſadnen 95 

„Von Pan ven jhönen Aörper zer 
fleiſchi!“ fchrieen Andere. 

„Rihts von alledem ift vorgefallen”, fagte 
Zaura, Reitpeitſche, Hut und Hanbfchub auf einen 
Edtifh legend, unb ihre vom fcharfen Ritte glür 
Henbes Geſicht mit dem Battifituche trodnend. 

„Wir waren in ber That bereits fehr une 
" F 83 nem diaſq flog eben 

er St er ſtaubigen e 
knallend gegen die —— * 

4 ehe witklich Spuren Ihret Seelmangft 
um mic,” fagte Zaura, fi ein Glas Zeres ein 
ſchenlend. 


Rofenftraße 
Samstag, 29. März 1873, 


biſchofliche Paflauer Tagblatt erft unlängft eiferte, 


Willen | N verrechnet 
Zugfra 
8 


lihen Gerud 
den 
Dan braud 


wäre hier in Paſſau zur Ehre Gottes fehr am 
Page und nicht unerwünfät. 

Während man nun dem Mogiftrate dioht, 
wird bem Gemeinde Ausihufe mit dem Geld» 
jädel geihmeichelt; Herr Biſchof will bie Stadt: 
gemeinde kaufen und mit Geld unfchäblic machen! 

Dieſe biföfligen Mittel erreichen übrigens 
ihren Zwed burdaus nicht. 

= geiſtlichen Genfuren und Ranzelmihbräu- 
Gen hat Herr Biſchof ſchon im vorvorigen Jahre 
fein ganzes Pulver verſchoſſen; bie neueften Pro 
vofationen merben vom Magiſtrate nicht beant- 
mortet und bie kirchliche Behörde muß warten, bis 
bie alttatholiſche Kirchenangelegenheit auf bem 
Wege des gefeglichen Verfahrens an biefelbe ger 
langt, und wenn ber magiftratiiche Beſchluß bie 
Zuftimmung bes Gemeindeausſchuſſes erlangt und 
die Rechtaktaft beſchrutten haben wirb, banı wird 
es fi zeigen, ba bie uom Magiftrate beobachtete 
vorfichtige Haltung nicht bas Diertmal der Furcht, 
fonbern bie Bafis einer rüdfichtslojen Enernie fi, 
unb doß man mit fpanifchen Hoffnungen in Paffau 


Auch das bifhöflihe Gelb übt bier keine 

ft; mon weiß, daß biſchöfliche Geſchenke 

nur besrfchlüchtigen Motiven entfpringen, mofüc 
bie bl. Geiſtlirche unb bie St. Sopanniaticche den 
beften Beweis liefern, welche der Bifhof aller 
Kunftiihäge und Fierben berauben will, wenn bie Ger 
meinbe es wagt, bem biſchofl. Willen ent gutreten. 
Dieles Urtheil Über den bifhöflihen Egoila ⸗ 
mus entipringt nicht aus ben Kreiſen glaubens- 
loſer Liberaler; bas glaubenstrene Tatholifde 
Rafino zu Paſſau hat bas Geſchent einer bifchöf- 
lichen Fahne zurüı u. mohl wiffend, was 
es heiße, vom Biſchofe Gefdent anzunehmen. 
Hoffen wir, baß ber biefige Gemeinde-Auss 
ſchuß ſich nicht vom lath. Kaftno überbieten lafle. 


Deutihlaud, 

Münden, 24. März. In letter Zeit find 
durch mehrere Blätter Gerüchte verbreitet worben, 
als ob eine Verſchlebung ber Weltausftellung 
in Wien flatıfinden oder daß biefelbe war am 
1. Mat eröffnet, glei darauf aber wieder ge 
ſchloſſen werden folle. , Auf amtlihem Wege ift 
num bieher mitgetheilt worden, daß alle berarti» 
en Nachtichten rein aus ber Luft gegriffen find. 
Es ſeien bich biejelben Gerüchte, weldye bei jeber 
Aueftelung wieberfehrten und fi noch niemals 
bewahrheitet hätten. Unb daß bie Borbereitungen 
für die rechtzeitige Eröffnung ber Wiener Aus- 
ſtelung ſchon heute weiter gebichen find, als 
Dirk bei irgend einer früheren zu gleicher Beit- 
friſt der Fall geweſen, devon können bie zahl. 


„Sie find im Jirthume, meine Herren, — 
nahm jeßt Mafler Tom das Wort, derjelbe junge 
Herr, ber des Morgens wegen feines ungefchidten 
Hauchens der Miß zur Breliheibe ihres Wihes 

ebient hatte, — Ste find im Jerifume; Miß 

ura hielt fi einzig barum fo lange in ben 
Minen auf, weil fie den „wohlriehenden Diaman- 
ten* fuchte,” 

„Was ift bas für ein Diamant?" — fragte 
man von allen Selten und Zaura war nicht min- 
ber neugierig als bie Unberen. 

„Das tft einfach ein Weltwunder, bas feit 
bem Beftehen biefes Ecdenrundes erft einmal ent 
bet murbe, um im irgenb einem indiſchen Tem- 
pel fein Licht leuchten zu laſſen. Ein folder Dia ⸗ 
mant hat nicht blos den Horzug, Schöner zu glän 
zen ala bie ſchönſten bekannten Diamanten, er 
bat au bie Eigenihümlichkeit, einen Außerft lieb ⸗ 
i Geruch um ſich ber zu verbreiten. Und bas 
ift noch nicht Alles. Auch die Magie hat Einfluß 
auf biefen Stein genommen. Der- ober Diejenige, 
welcher ober welche ihm befitt, genieht bas Privl⸗ 
fegium, von allen menſchlichen Snbivlbuen bes 
anderen Geſchlechtes bis zur Anbetung geliebt zu 
werben.“ 


„Aber bazu braudt man ja nicht ben wohl⸗ 


riechenden Diamanten zu befigen, Mafler Tom! 
t dazu blos jung, ſehr hubſch zu fein 


Paſſauer Beit 


und fo‘ 4 fl., vierteljährlich 1 fl. unb monatlich 20 fr. portofrei im 
—— ee a EZ 


ung. 


ern. Beftellungen werben aufwärts bei allen Poſt⸗ 





Bay 
Ne-A6, angenommen. Imierationäpreis f. d. dfpaltige Petitgelle od. deren Raum 4 fr. 


Zudolf. 
reichen in» und auslänbifchen Beſucher bes Plokes 
fi überzeugen. Ns eben jo grunblos wie biefe 
Birfhiebungsgerüchte werben bie weiteren bezüge 
lich einer außerordentliden Theuerung ber 
Rebensmittel, einer vorhandenen Wohr 
nungsnoth und wegen in Wien graflirenber 
Krankheiten bargeficllt. Schon feit längerer 

it war es bie befondere Sorge ber öſterreicht⸗ 
hen Neglerung und ber Wiener Stabtgemeinbe, 
mit Rüdfiht auf die Preiſe der Lebensmittel, ber 
Wohnungen und ber fanitären Verhältnifie ſolche 
Einrichtungen zu ſchaffen, um bie Wünfbe ber 
zohlteichen Bejucher ber Ausfte zu —— 
Den Beſorgniſſen wegen einer Wohnungslalamtät 
gegenüber wirb barauf bingemiefen, baß nach einer 
nur oberfläßlichen Zählung bereits 10,000 Woh ⸗ 
nungen angeboten worden finb zu Preiſen ver⸗ 
ſchiedenſter Abflufung, von 2, 4, 6 bis 10 fl. per 
Tag, fomit in feiner Weiſe höher ala bei ben 
früheren Weltausftellungen. Die fanitären Der- 
ge Wiens enblih find in ber Gegenwert 
o ginfiig, wie felten, inbem feit bem Wieber 
auftauchen ber Cholera im Diten von Europa in 
Wien kein einziger Fol biefer Krankheit vorge 
fommen unb auch bie Blattrenkranfheit längft er» 
loſchen ift. Nach allen Anzeichen und ben getrofr 
fenen ereitungen glaubt man mit Zuverſicht 
auf einen umgefiörten und alljeitig befriedigenben 
Verlauf bes großen Unternehmens zählen zu 
bfrfen, (Diefer Mann fieht fo rofig, daß er 
einen Orden verbient. Sollte er recht , um 
fo beffer. Vaſſau erzählte man biefer Tage 
freilich, daß in Prag bie Cholera aufs Neue 
ausgebrochen fd. D. R.) 
Münden, 25. März. In einer vom Ber 
eine der ‚auf ‚heute berufenen 
unb von etwa 200 Perfonen beſuchten Vollsver ⸗ 
fammlung mwurbe von fämmtlichen Rebnern, mo» 
runter auch mehrere Schuhmadhermeifter, die Be» 
rechtigung ber Forberungen ber Gehilfen (12ftün- 
bige Arbeitszeit, 30 pC. Aufbefirrung) anerlanut, 
Bebarren auf benfelben und Gründung einer 
Schuhmachergenoſſenſchaft (Probutiiv-Afjoziation) 
beſchloſſen 

— Bei ber lehlen Konkureprüfung für ben 
Staatsforfiverwaltungsbienft betheiligten fih 81 
Abfpiranten, von melden 13 bie Rote I, 65 bie 
Note II erhielten und 3 burchgefallen find. 

* Wie ber „N. A.“ erfährt, will auch ber für 
Nürnberg gemählte Reichstags» Abgeordnete 
—— Karl Krämer nach Ablauf ber 
bermaligen Wahlperiode ein Mandat zum Reide- 
tag nicht mehr annehmen. 

Berlin, 26. März. Der Reichstag erle⸗ 
bigte heute Die erfte unb zweile Leſung bes 
Schulzeihen Antrages auf Aufhebung bes Ars 





ober andere Eigenichaften zu befigen, weiche bie 
eben erwähnten aufwiegen, banı folgen uns bie 
Männer überall bin, wo mir fie haben wollen.” 

Diefe Bemerkung kam aus Zaura’s fpöttif 
verzogenem Munde. 

„Sie find bie lebende Probe für Ihre Ber 
bauptung!" — lautete bie verbindliche Gegenrebe 
mehrerer Herren aus ber Geſfellſchaft. 

Ich wagte nicht, das felbft zu fagen, meine 

ercen,” 


„Bringen wir ein Hoch ber Beicheibenheit!” 

„Aber Sie haben mich nicht recht verftanben 
une Sirtung in ben Haben einer üblichen ale 
liche er en al« 
ten Jungfer. Man liebt auch biefe und folgt ihr 
mie iht Schatten!” 

„Wenn bem fo ift, bann verbient ein foldher 
Diamant wirklich eine außerordentliche Berühmt- 


beit I" 

„Rod eine el" ſagle Laura, 

„Melde, Mik Laura, melde?“ 
— — bat einen ſolchen Diamanten je beſeſ⸗ 
en 

„Wie ic ſchon fagte, ber einzige bisher ent 
bedite fol fi in bem MDerbeiligiten eineh Tems 
pels befinden; geſehen bat ihm noch Niemanbı* 
„Rum fo halte ich Mafter Tom's Geſchichte 
für eine Erfindung! @lüdticherweife gibt es mod 


tilels 32 der Neihsverfafl unb Be —— we gg mit einemmale —— 
von Diäten und Reiſekoſten an bie R — auf, es Tome, baß Bonin Ber 

"Buhe, von Gtauffenb — Ne ee Dom ** 2 gel en et 
ordnieten # . im 
dort if kn Di gemefen a Den Werein eis Grgnbe 


12 enüber erklärte Staatsminifter Delbrüd, 
nicht bie Befürchtung, daß bei ben näch | Rüd 
= ehten bes Diätenmangels halber Ranbiba- 
tennoth eintreten werde. Die —— ſeien 
jegt feine andern, als zur Beit bes konſtituiren ⸗ 
ben norbbeutichen Reichstags, wo biefelbe Beflirch ⸗ 
tung eſprochen worben je. Die Gewährung 
freier Eiſenbahnfahrt von Reichawegen verfiofle 
gleichfalls gegen bie Reisverfaflung, was nicht 
ausihliehe, dab bie Bahnverwaltungen biefe Er 
leichterung privatim gewähren könnten. Der Au 
trag wurde in namentliher Abſtimmung mit 114 
gegen 90 Stimmen angenommen. 
Berlin, 26. März Die „PBrov.-Korreip.* 
befpricht. bie „Aufhebung der Bath. Felbprodftei und 
fagt babei: bei ben Ermägımgen hierüber war bie 
Feage, ob ben früheren u auf ein mit bem 
ichen Stuble über bie Errichtung ber Prob» 
ſlei der Charakter eines Staats vertrages beimohne, 
zu vermeinen, ba nad bem Bericht bes damali ⸗ 
gen preuhiichen Belanbten ein bloher Notenaus- 
taufh im Gegenſatz zu einer fürmlichen Konven ⸗ 
tion vorgeichlagen wurbe, um ber bezüglichen Verab · 
rebung nicht ben Charakter eines Vertrages bei- 
auflegen. Deßhalb fand keine, bei —— 
gen üblihe Beurkundung, Ratifitation ober Aner- 
ennung bes päpftlichen Breves durch bie Staats« 
regterung ftatt. Die rechtliche Zuld — des 
Rüdtrittse Preußens mwürbe aber im Falle 
des vertragsmähigen Charakters jener Berabre- 
dungen nicht zu bezweifeln fein, weil ern 
noweli bei feiner Auflehnung gegen bas Recht unb 
bas Anſehen bes Staates ih auf bie auedrüd⸗ 
lic) Billigung und Anerkennung bes Bapfies geftügt 
hat. Die Kurie griff demnach felbft Aörend in 
bie en Berhältnifie ber Militärfeelforge 
= Statt die Ausfchreitung bes Feldprobſtes 
rem ftellte fie ohne Fan Verſuch einer 
nbigung mit ber Staatsregierung bie Auf 
lehnung gegen bie Staatsorbnung als kirchliche 
Pit Hin. Ein ſolches Verfahren würde offenbar 
einen Bertragebrud involviren, weldher nad) ben 
anerkannten Grunbjäßen bes , sffentlichen Rechts 
der Stantöregierung bie Befugniß zum Rüdteitt 
vom Abkommen gäbe, um jo mehr ale es fih um 
bie Wahrung ber hochſten Staatsinterefjen handelte, 
Der Arcikel- fließt: Die Regierung bellagt in 
hohem Mahe bie Störung ber kathollſch⸗geiſili⸗ 
en Pflege in ber —— barf aber bie Verant · 
mwortung bes Mißſtan Denjenigen zuweiſen 
weiche b bie —— auferlegten, bi Rechte 
bes Staates mit aller Energie und Rüdfichtslofig 
Zeit zu wahren. 
en Auffehen machen jeht in Berlin 
neben ber Wageneraffaire bie argen Schwindelelen 
bes bortigen Bauvereins „Unter ben Linden“ um ⸗ 
fomebr, als - Abgeorbnnete von Bonin, Staats 
D., Borfigender bes Auffichtsraihs 
eielichaft it. Bontn hat in politi» 
ee — den * 2 


Buniffenhaftigteit ungemein ri in Rap him bier» 

Shnatsfulenhigugetomsäfen. ugen Rhter 
aa atomm 

war ber Erfte, der vor dieſer Wahl J Bonin’s 

Beteiligung an Grünbungsunternefmumgen aller 

Art ee u u u und von ber Wahl Abſtand zu neh ⸗ 





geruchloſe Diamanten | genug, bei beren Anblid 
einem ſchwachen Weibe bas Herz in bie Finger 
fpigen rutfcht!" 
„Sie haben reiht, Miß, unb wenn Sie * 

uns ben Beſuch beim Gouverneur ber Minen 
* hatten, wurden Sie dieſe Ihte Anſicht 
gefunden haben. Da lagen auf kleinen 

Ei * und — prädtige Diamanten vor 
unferen Augen, zu Diem Arien u ... 
taufenb 1 bas St ja mie faben 
von bem Werthe einer halben kalt 
„Und was follen bier biefe Diamanten, bie 
ſich — * * Tiſchchen und Eftraben lang · 
weilen, fih auf dem Arme ober om Halle 
a. Gabfehen Frau viel beſſer ausnehmen mwür- 


„Au dem Ihrigen zum Beifpiel, Miß 7* 

„Und warum nicht? — 36 Habe in ber 
That "Diel verloren, baß ich ben Beſuch nicht mit. 
machen konnte, allein ih hoffe, Sie werben mich 
baburch entschädigt haben, daß Sie mir einen 
ober ben anderen dieſer Diamanten gelauft haben, 
— er doch wohl ein ſolches Spielzeug mit- 


„Rein, teure Miß — fherzten bie Offiziere 
weiter — uniere Gage bat es uns nicht erlaubt, 
aber wer weiß, ob ber 


Abg 
küd für 
dem Baude 
Gungsalten geg 
müt 
7 
Pa 
Schah wird 
au 
find a Tage in 
f 
begeben. D 
offen werben. 


1,200,000 zo. zu verlaufen, bas er 
hurz zuvor mit 500,000 Thlr. erfianben babe? 
u. lich, daß ber Gtactsonnelt angewieſen wirb, 

rein „Unter ben Linden” ſich ein 
—— zu beidäftign. 
Deferreid. 

Dlmüg, 26. März, Ein Poſtpadet, enthal ⸗ 
tenb Unterju en bie Prohnitzer 3a |; 
lozna, ſowie bie Einla; er, ging auf ber Boft 
von DI nah Proßeig verloren, Eine gericht» 
liche Rommifiion bat bereits geflern Erhebungen 
gepflogen. (Das Stehlen = Beweismittel ift 
eine feine und noble Eigenthümlickeit.) 

roppau, 24. März Der im vorigen 
Jahre aus Amerika zurüdgelchrte Dr. Hans Kud ⸗ 
lid) bat geftern fammt Familie Schlefien und 
Defterreich verlafjen. Derfelbe reist über Berlin 
nad Amerika zuräd. Er ift zum yweitenmale 

„eutopamüd* — er hat wohl — viel unheilbare 
Rorruption geſehen. 
Fraukreich. 
ris, 25. Marz. Laut Patrie 
Milttärbehörbe beichloffen, in ber Nähe von Rouen 
ein verſchanztes Lager zu errichten, deſſen Zwed 
ſel Paris zu ſchilhen und feine Berbindungen mit 
ber See aufrecht zu erhalten. Ein anberes ver 
ſchanztes Lager fol bei Rheims angelegt werben. 
Die Koft m Mi üir beibe Lager folen 100 Millionen 


bi —— 
25. März Die Babgetlommiffion 
bat geftern befinitiv bie Summe von 140 Mıllio- 


Bat bie 


nen als Entihäbigung für bie Stabt Paris und 
bievon 100 Millionen ale Entjhäbigung für die 
von ber Invafion betroffenen Departements votirt. 
Grohbritaunien. 

Ueber bie benorfte 
en werben von „Reur 

folgende Details gemeldet: Der 
om 7. Mai von Teheram abreil 


h Beate bes Shah 

em 11 vo 
ter’s Officer " 
en, 
Der suite ! Geſandte am perfifchen Hofe benleitet 
ihn bis Engeli, wo ihn eine — Flotille auf · 
Mentſch ———— 
ten Agefan 

% Sa begibt fi) von 


nehmen unb ber 
bis dahin vom 
empfangen wird. 


zu einem zweit en —** nad Aſtrachan & 


unb von ba nah Mogfau, wo er brei Tage ver 


weilen wirb. Für ” Aufenthalt in Petersburg 


—— — der Schah 78 vr eh 
en und 04 de barauf r Bene Sonden 


ie gang über ben Aufenthalt 
Wien und Rom follen erſt Ipäter ge 


London, 26. März Der deutſche Geſandte 
Graf Bernforff IR gefterm Mbenbs um 7 Uhr 
zubig verſchleden. 

Spanien. 

Madrid, 24. Mär. Die Carliten Banden 
in ben Provinzen Lerida umb Gerona haben eine 
Reihe grauenhafter Verbrechen begangen; fie ” 
ben Gemeinde⸗ Archive verbrannt und die nad 
tapferer Gegenwehr in ihre Hänbe gefallenen Re 

pnblikaner erfhoflen. Die Negterung trifft ener 
lie, milttärifhe Maßnahmen zur Befämpfung 
des Aufflanbes, 


dußlaud. 
26. M Der „Golos” 
einem eg — Unter 
* ung Khimas unter bie Botmäßigleit Ruß · 
lands Könne ber einzige Musgang ber Erpebitiom 
nah Khlwa fein, wenn man einen bauerhaften 
Frieden erreichen wolle. (Der ruſſiſche Boiſchaf⸗ 
ter fagte zum englifchen Kabinet vor 6 Wochen 
bas gerade Begentbril! D. R.) 


———— nei en —— — 
Nachrichten aus umd für Riederbayeru. 

“= Paſſau, 28. März Niegenda wohl 

t de Frühling ſcadner ein als in unſern reij · 

= en Thälern, in denen Charalter, Färbung * 
Stimmung fo ſeltſam wechſeln. Das 
blau zittert auf den meiten Waſſerflächen ; Ai 
wie bie warme wonnige Luft, laffen fie nur win 
ige Wellenkamme aufbligen; im feinen fhimmern« 
ben Nebel verſchwimmen bie Ufer und — = 
ber blau hindämmernden Sterne”. Don 
Sträuhern und Bäumen läßt der holde [Benz fee 
nen LZiebespialm erſchallen 

zu wirbelt feine Singrafeten, 

Die Lerchen, in bie Luft. 

Ach — he feltg mitträumen könnte, fern dem 
Lärm bes Ta fern aller Politil. Mich aber 
zwingen biefe, lan Mähte beim an bem 
Schreibtiſch; bas nahe Gebrüll von 300 verkäuflichen 
Rindern iheucht fammtliche Muſen fort; ein „weir 
Ber Sklave” (mie fih bie heutigen Sozialiſten 
ausbrüden) ſucht fi baburd ein „menjhenwär 
biges Dafein“ zu erringen, daß er mir den neueſten 
Mündner „Rollsfceund“ in dle Hanb brüdt.. 

Er handelt von Bismard und feinen Allirten 
. D Himmel, wie wirb mirt? Mas bat 
unfer "theurer Sofefus nicht alles fhon in Mün- 
hen geſehen Da mwirbeln vor feinen Augen 
burdjeinander: „DMacheth’s Herren“ unb ber alte 
Niefe „Enzelabus“ der mach ber unterm 
Aetna legt und ug nnd huſtet, wenn ihn ber Berg 
brüdt, — riofes „Betöfe* von unten und 
oben ar als wüthende „Lava“ — „Ih 
Punkte", unb ein „Stel nen”, bos Biemar 
Hühneraugen fneipt, "und bazu ein ſchlechtes Ge 
bräu” — und ba gmeifelt Einer noch an 
ber erregenben Wirkung des Salvators auf bas 
roftende Hm des „genialftien Publiziften 7* 
Diver fam ber ſchwatze Weile gar aus bes 
Hofbräuhaufes Schenke? Laſſen ihn (wie bem 
„Be bantasmagoriftien” Nikolai) jene — 
penſter fehen? Bor une 
geiftigen Auge fieht Bismard, fchredlich bie brei 
Haare firäubend; um ihn feine grimmigen Bun« 
besgenoflen“ bie" ba beißen: „moderner Ierthum 
und Revolution“. Hu, weld' ſchreckliches 
Dito ftürzt die Kai er mit — ze. 
nein mit Schöffengerit unb Tabatfteuer de 
jest jpürt * Sein Kochlöffel ben eigentlichen 
Shorlemer-Alft bläst ihm 
enblidh in bie — Naſe mitleidig ben Schwefel 
—— ber überall aufraucht aus feinen frommen 
lattetn: Ihe le göhter ergmofe if 
nicht ber böf, Bullane, er iſt 
er viel — und — 355 ſelbſt als Ag ver · 
ten Geſchöpfe“ mit ihrem „unreinem Gebräu“, 
melde fonft m. Macheths Heren heiben;, unferm 
ofefus ſagt's das „unterirdifche Getöfe” und 
agt's bie „Lava bes Sees gegen Bott“ — wer 
es if, de, gen ih für Bismard arbeitet: es iſt 
einer ber da „eirvnivit ot perambulavit terram* 
— zu deutſch: ber da 





hren Reigen fih nicht — ———— hätte, 
men feine Hand any 
re aus — gef En 
bas bem 


„Aber 9* werden Sie doch = Gedãchtniſſe 
| Behalten baben, weil id) es Ihnen ſchon taufenb« 
—— fagte, nemlich, daß ich mich nicht verheirathen 


„Bleihwohl wäre es unrecht von Ihnen, 
ihöne Mik — nahm einer ber Offiziere ben 
en bes Scherzes auf — eine fo vor 
Iheilhafte Partie, wie ben Minengouvernent, in 
E chſtelgener Perfon usiälan: Sie würben 
n ben Minen von Belbjapour bereichen Lnnen 
wie eine Königin; Sie würden einen ſchönen 
alaſt bemohnen, einen Part befigen mit wunder ·⸗ 
Hönen Blumen barin — 
„Aus Diemanten?” 
Rein, mit natürlichen Blumen.” 
„Die Diamanten find inbeffen auch Natur: 
probulte und fagen mir bei Weiten beſſer zu.* 
„Kurz, Sie hätten bas Paradies auf Erben, 
Aber es gibt für Sie mweber Diamanten, noch 
Heirat, 9 Herrſchaft, Palaſt und Bart, und 


das Alles zur Strafe dafür, bak Sie uns, wenn e 


auch nur auf kurze Zeit, treulos verlaffen haben.* 
„Bei dem Allen ſehen Sie, meine Herren — 


onvernens, neblenbet von | jagte "einer ber Tiſchgenoſſen, eine Ananas zudernd 


und mit Ruhm tränkend — bei bem Yllen haben 
wir, wie es ſcheint, ber ku von jedem unferer 
Säritte, —*8 wir in ihrer Abweſen thaten, 
ohne daß fie Gleiches mit 
ätte — 


„Benn die Herr ur zig gefragt Hätten —* 

„But, wir fragen jeßt 

„Run — id Os —— bas iſt Allen!“ 

„Allein ?” 

RR wiſſen, ich liebe bie Einſamleit, bie 

Daran glaubt Niemand, Miß Laura, ber 
bas Glüd — zu ienen⸗ 

„Run, fo rathen Sie, was ich fonft umter- 
ME han abi 

mir, fuchen * 

„Und um unſern Geiſt zu erleuchten, enllot ⸗ 
ten wie zuvor biefe jätanten. Flaſchen aus ber 
glüdlichen Champagne. 

In dem A —ã wo das Geplapper am 
der Tafel ein Gabe nahm, hörte man von Außen 
einen bumpfen 2ärm, wie ibn ein ſchreieunder 
—— verurſacht, ber aus ber Ferne heran⸗ 


Leute verließen bie Tafel unb 
ber Thüre bes Enales hin, 
(Fortjefung folgt.) 


icht. 
Die jun 
brängten 


a — 


„um unb über bie Ecbe geht” 

es iſt — Zolefus endet fumm drei Kreuze, aber 
Schorlemer hat es ſeſch ausge ſprochen — es iſt ber 
++ 7 Bottieibetung felber, ber Bismarden 
die Stange hält, ie} Teer tree 
‚and; das ſelbe Ftankreich im „besorgantfirten“ 
— Aberfallen“, an bem Niel und feine 

achfolget 5 Jahre herumotganiſitt haben, bis 
Leboeuf zu Napoleon fagte: Majefät, bie auf 
den legten Knopf ift alles bereit. Mer bas Alles 
ober ibm, dem Herm Kochlöffel niht glaubt, den 
Simpel — fagt er — plagt ber Hoch muth, 
fagt er; bei mir freilich, fagt er, heißt'a Genie, 
ſagt er, unb d'rum “ ih ganz allein jebt, fagt 
er, Pins’ Steinden, ſagl er, in ben „Ihmar 
Vünfthen bie zu Wolken (ſagt er) ſchon ſich 
Gallen *;— Dan fieht, Herr Kochloffel hat es fi 
ein fhönes Stuck Phantafie toften laſſen, um zu 
bemeiien, bob Bismard ſchließlich doch noch vom 
— Teufel geholt wirb. Preffirt das benn gar 


fo fehr? 

“S » Baflau, Mär. Die „bie Erwei⸗ 
terung der Angererfiraße betr., bie in lehte Beit 
wieder in Hintergrund getreten zu fein ſchien, ift 
num in ein erfreuliches Stabium getreten. Sicherem 
Vernehmen no wurden burd bie Bemübun- 
gen bes Hrn. Bürgermeifters bie zur Ermeiterung 
ver Straße nöthigen Käufer, 8 an ber Zahl, 
acquirirt unb heute der Anlauf berjelben feit ab» 
geihloffen. Der Bau wird länaftens mit bem 1. 
Auguſt beginnen unb diefes Jaht noch vollendet 
werden. 

Nach dem Entwurf bee Sommerfahr- 
orbnung ber bayer. Dfbahnen werben mit 
1. Mat bie zweiten Tageseilgüge zwiſchen Nürn- 
berg und Paſſau wieber eingelegt werden, wie 
diejelben im vorigen Sommer beftanben. Bei 
ben übrigen Zügen werben in ben Anfunfts- und 
Abfahrtszeiten nur einige Heine Beränderungen 
ftaltfinden. 

* Bafau, %. Mär, ( Inhalt bei PVaffauer 
Amtsblatted Rr. 16.) Die ordentlihe Hundeviftta: 
tion pro 2. Quartal findet Montag ben 7. April 
Bormittags für bie Mititıbt, Nachmittags für ben 
Neumarkt mit Unger, Dienstag den 8, April Nads 
mittags für St. Rifola und Mirtwoch ben 9. April 
Vormittags für Fanftabt und Rahmittags für Jlp 
ftabt ftıtt. Montay ben 31. März werben im ftäbt. 
Leihhauſe bie Pfänder aus ben Monaten Hpril, Mai 
und Juni 1872 verfteigert. Im St. Johannes Brus 
derhaus ift eine weibliche Pfrlindnerfielle erledigt. — 
Im Monat Februar finb 82 Kinder — 18 Rnaben 
und 14 Mäbhen — geboren und 35 Berfonen — 
19 männliche und 16 weiblide geftorben unb zwar 
9 in einem Alter von 0—1 Jahr, 3 von 1-10, 2 
von W-30, 3 von 30.40, bon 40-50, 4 von 
50-60, 4 von 60-70, 5 von 70-80 und 3 von 
32, 83 unb 84 Jahren. Es farben 2 PBerfonen mehr 
ald Kinder geboren wurden, Getraut murben ib 
Raare. — Magiftratäfigung vom 8. und 22. Mär. 

Dienftesuachrichten. Den zur Zeit im Dienfte 
der Fol. priv. Oftbabnen verivenbeten beurlaubten 
Staatsbaubeamten M. ®. Strauß und Unt. Seik, 
wurde die nachgefucte Entlaffung aus dem Staats 
dienfte unb amar bem Baubenmten M. Seitz unter 
Belaffung bes Tuels cines f. Baubeamten bewilligt. 
Zum Regiftraturgebilfen ber Generalgollabminiftration 
der Affiftent im Smipeltion® und Adminiſtrations⸗ 
Dureau ber Zollgrenzwace, Ph. Bopp, zum Ranaliften 
Ser Gneralisllabminiftration der Affiſtent Im Iufpek: 
tions: und Adminiftrationaburenu der Bollgrengmache, 
GB, Morhammer, ernannt. 


Sqchwurgericht für Riederbayern. 

OD Straubing, 27. März 27. Fall. Die Im: 
wohnerin Hängbuber von BVeteröficchen 1, erhielt zu: 
3 Tg Bejogluffes ber Gemeinde Beteräfirchen 1., 
2. BU. Eggenfelden, uns ben Vater ihrer brei außer 
«belihen Kinder heiratben zu Können, und mit denfel⸗ 





Gaftyans-Eröffuung zur „Neuen Weit.“ 


Bu ber heute ftattfindenben Eröffnungsfeier bes @ Br n 
Melt’ mit mufitalifcher Fr rei lade ae — fotwie auch in meiner Heilanftalt raſch 


ben nicht ber Gemeinde zur Baft zu fallen, aus Ger 
meinbemitteln ein Heirathsgut von 100 fl. Hieu 
bätte ber Bauer Zaber Kagerer von Dürwimm eine 
Umlage von 3 fl. 35 fr. bezahlen follen, beren Ents 
ridjtung er kebodh bartnädig verweigerte und fich befir 
balb fogar am 6. März IBT2 erequiren lieh. Eine 
biegegen erhobene Widerfpruchsfloge hatte deren Ab: 
eg N zur Folge. Ragerer focht hierauf bem frag: 
lihen Gemeindebeihluß als nichtig an, mwurbe damit 
aber aud don dein Beyirfdamte und von ber Regier 
rung zurildgemielen, und eine biegegen ertobene Bes 
ſchwerbe zum Minifterium wurde gleichfalls abgewie: 
fen. Hierauf erfchien im einer Deilage zu Nr. 37 des 
&g.enfelbener Mocenblattes ein Inſerat, worin «8 
unter Anderm heikt, „baiı der Bauernbürgermeifter 
don Trũbobrill. der große Potentat, von meiblicdem 
Liebreig Hingeriffen, in zarter Neigung su einer ihm an⸗ 
bertrauten Dame, vulgo Meibsbild, aus Gemelnde⸗ 
mitteln ein Heirathgut aufgebracht, und ofne alle 
vorherige Anſtage auf bie Gemeinde Umlage gelegt 
babe. Wiewohl nun Xaver Ragerer in Nr. 38 beifel: 
ben Blattes, angeblich um eine irrthümliche Auffaffung 
biefes Inferates zu bericjtigen, erflärte, bah basfelbe 
auf dem Bürgermeifter von Petersfirchen I. nicht den 
geringiten Berug babe, und daß damit nur ein Mus: 
länder gemeint jei, fo ergab ſich doch aus allen Ums 
ftänben, daß das erftere Inferat nur auf biefen Bär 
nermeifter don Peterskirchen J gemüngt war. Der 
Nebafteur bes Eggenfeldener Wocenblatieg hat in 
feiner Vernehfmung beim Unterjuchungsrichter auch 
ausdrüdlich zugeftanden, dab Zaver Kagerer, ala er 
ihm ben Auſſaß zum Ginrüden in bad Wochenblatt 
überbrachte, ihm erflärt habe, ber Arrifel gehe ven 
Bürgermeifter vom Peteräfirchen I. an, und beyiebe 
2 auf bie Ausheirathung der genannten Hänghuber. 

ver Kagerer wurde daher, ba tm bem Artikel eine 
offenbar unmahre Behauptung tiber fein befferes 
Wiſſen von ihm aufgeftellt und Hieburd der Bürger: 
meifter in ber öffentlichen Meinung herabgewürbigt 
wurbe, eines Vergehens bverläumberiicher Beleidigung, 
fedoch unter wildernden Umftänden für ſchuldig bes 
funben und zu einer Gefängniäftrafe von 1 Monat 
und 15 Tagen verurtbeilt. Der Redakteur A. Gäftler 
aber, welder in ber Berbanblung bes öffentl, Schwur⸗ 
erichts nicht erfchienen war, und gegen den alfo das 
ontumazialverfahren eingeleitet werben mußte, wurbe, 
weil er wiſſend daß ber Artikel dieſe Beleibigung 
enthielt, benfelben dennoch im fein Blatt aufnahm, 
als Theilnehmer in eine Gelditrafe von 4 Thalern 
beleut. 

— 28. Fall. Die Hafnerstoht r Urfula Kron⸗ 
berger von Hoffircgen ftand von Georgi bis 28. Nov. 
bei ben Bauerdcheleuten Joſef und Maria Hörl bon 
Kidham, Berichts Rottenburg, im Dienfte, und fol 
nad der Anklage denſelben eine filberne Halskette, 
brei filberne Broden und vier Fingerringe im Ge 
ſammewerthe zu 48 fl, melde zum Theil frei auf 
einem Ziide, zum Theil in einem unverihloflenen 
Glasſchranke aber in einem berfperrten Zimmer waren, 
au welden Zimmer jeboh auch ein Sclüflel einer 
Hahbarir jperrte, entwendet haben. Die Geſchwor 
nen gewannen jebod unter dieſent Umſtande von ber 
Schuld ber Urſula Rronberger feine Uebergeugung, 
worauf biejelbe von diefem Diebitahle freigeiprochen 
wurde. Sie war aber noch weiters zweier Vergehen 
bes Diebftahls dadurch begangen befhulbigt, daß fie 
ben —— Eheltuten aus einer offenen Truht 1) 
im Monate Oltober v. 98. und 2) im Monate No⸗ 
vember v. 36. 13-14 Reigen Flachs in der Mbficht 
zu Eur Zueignung iveggenommen bat. Diejer 
beiden Diebftähle if bie Belhulbigte gröfitentbeils 

etändig. Endlich ift fie noch befhufbigt, dem Sole 
Girlaus einer im unverichloffenen Sclafsimmer befind« 
lihen Hoſe eine Baarſchaft von 5 fL entwendet zu 

ben, welchen Diebſtahl fie jeboch wieber in Abrede 
elite. Much bezüglich dieſes Dlebſtahls gewannen 
bie Geſchwornen von ber Schulb ber Kronberger 
feine Leberzeugung, weshalb fie aud von biejem 
Reste freigeiproden, bagegen mean der beiden juges 
ftandenen ergeben zu einer Gelängniäftrafe von 
1 Monat verurteilt wurde 


. Rachtrag. 
Negensburg, 26. März Die Aufſchluß⸗ 
arbeiten zur Gewinnung von Braunkohlen bei 


Belannte und Gönner freundlichft ein, mit bem Bemerken, daß warme und falte | und ficher geheilt. 


Speifen, fowie guter Miebermaier Stoff verabreicht wird. 
Friedrich Baumgartner, 


1771 


1773 (4138) 


Nalurheil· Anſtall. 


Alle Kranfheiten werben ſchriftlich, 


Dr. Krug i ili i 
ee 





ent 
Hilfe bei Bruflleiden. 
Franffurt a. M., 6. Nov. 1872. 
Es if nun fhon das 8. Mal 
eweien, mo ih mid genöthigt 
ab, don Yhrem fo vorzüglichen 
Malzertraftbter Gebraud zu mar 
hen und immer ift baburd eine 


welentliche Beiferung in meinem 
jept Sjährigen Bruftlelden einges 


treten ıc. Auguftin, Zelegrapbens 

Beamter. 

An den Sol. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 1772 
Derkauföftelle in Baſſau bei 





____ Gafgeber pur „Reuen Weit", Inntabt Löwengrube 
3 Sichere Bülfe für Seidende. 


Dieine in AOjähriger Pragis ge 
fammelten Erfahrungen, Magen: 
Prampf, lnterleiböbefchwer: 
beu, Drüfen, Flechten, Scros 


Camperl's Jiht-Balfa 
lindert fofort rheumatifche und 
Gichtſchmerzen — Reihen — Hüfts 
weh — und ift ausgezeichnet ges 
gen Schwäche in den Gliedern. 
Lamperts Balfam foftet 30 fr. 


Thonhelm in ber Oberpfalz übertreffen bie Er» 
wertungen in einer e in biefem Umfange 
nicht gehofften Weife. Die Ausbefnung bes Roh 
lenbeckens über eine Flache von mehr ale 80 . 
werk ift nachgewiefen unb ergibt bei ben — 
gen Verfuchen die Kohle eine Durchſchnittamäch⸗ 
tigkeit von fiber 20 Fuß. 

Stuttgart war am 25. bs. Abenb ber 
Schaunlah hochſt bebauerliher Rubeflörungen, Die 
erfte Veranlaffung ein Streit, welcher in dem 
Laden einer iſraelitiſchen Kleider händlerawiltwe 
Baruch zwiſchen dieſer und einem Solbaten ent- 
*. > —— bes letzteren veranlaßte einen 
Auflauf, der zuletzt zu groben Erzeſſen ausartete, 
indem die Polizeimannfchaft und das berbeigeholte 
Militär infultirt unb mehrere Fenfter eingemor- 
fen wurben. Die Zahl der Verhafteten beträgt 


vierzig. 

— 26. Die gehern bier ausgebro* 
Genen Erzeffe_wieberholten ſich Heute Nacht im 
der Hirſchſiraſſe und Umgegend, trugen jeboch 
ben Charakter bloßen Stanbalmadene. Die 
Poligeidiener, der Stabtbiretor umb Gouverneur 
wurden mit Steimwärfen empfangen. Das requi⸗ 
rirte Milttär felte bie Drbnung ohne ſchwere 
Ronflitte wieder ber. 

Bern, 27. März Der große Rath von 


Bern gene mit 162 gegen 15 
das Vorgehen Reglerungsrathes in ber An« 
gelegenheit bes Biſcho t und ſchritt über 


bie im biefem Betreffe eingelaufenen Proteſte zur 
Br 12 26. März. Die Hier abgehalt 
3 e altene 

—— ber Liberalen ber Oſtſchweiz bes 
ſchloß, in Auſchluß an ben Berner Vollsverein, 
Gründung eines ſchweizeriſchen Boltsvereins unb 
Einfehung eimes leitenben Romites zu bem Zwecke 
für bie Rantone Zürich, St. Gallen, Glarus, 
Appenzell und Graubünbten, fowie eine Zuſtim · 
mungsabrefie an ben Bunbesrath und an bie 
Solotburner und Genfer Regierung wegen ihres 
Borgebens in ben Bilchofskonflilien und endlich 
einen Antrag am ben Bunbesratb, ſchon in nächſter 
Zultfefiton der Bundesverfammlung bie zur Sir 
herung des konfeſſlonellen Friedens nothwenbigen 
Borlonen zu machen. 

Det, 26. März. (Sihung bes Unterhaufes.) 
Der Finanzminiter beantwortet die Interpellatiom 
Tiaſzas beteeffs ber Gründung einer ungarischen 
Escomptebank dahin, bak die Schwierigkeiten geebnet 
und ber Banfverein auf Grund der Worverbanb» 
lungen feinen Verpflichtungen nachzufommen bereit 
fet, Hierauf u Finangminifter ben Geſeh · 
entwurf über Errißtung einer ungariſchen 
Escomptebant vor. 


Handels⸗, Verkehrs:, Börfenuachrichten x. 

Frauffurt, 26. März. Bayer. Obligetionen. 
Soro) 101%, dyy%y, gamplänrig 100'/, 4Y,%a Halb. 
100%/, 4% ganıj. 93"/,. 4%, halbj. 98",,. 4%, Grunbs 
renten IP /, 

Standbbriefe. 4%, Bayer, Ötns unb Wechſel⸗ 
Sant · Pfandbriefe 93%, Bobenfr. —— , bitto Nürr« 
berger 99'/, Bürttemb. R. 101'/, bitto Hup.-Bt. 100%, 

Iulänb. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 124°/, neue Emilftoen 112—. * 
PET 171%/, Pfãl Mag 187%, Pütz. = 





8: 

{ elbforten. 8b’or fi.9,57— bis 
53—, Piftolen FL. 9.5840, Hollänbiide A. 1r Süd. 
9. 6234 ‚sten 5. 2—H—, Dufaten =) 


marco fl. 5.3935, 20 SFranfm:St. fl. 9.01, — 21), 
Souvereigns fl. 11.4749, Imperials I 9.0 — 
—12, Dollars in Bold fl. 2. 25%, — 26%, 


Bien, 27. Mär ilberaaio 108.75. 
#Franffurt, 27 Mär, Banknoten 1@T'/,r 


Alle Diejenigen, ich im Mer: 
vens und  Seugungsiyftem erfranft 
und zerrüttet fühlen, unb Leiden der 
Harnargane, Entträftung, Gebädt 
nibfäwäde x. on fih berfpüren, 
—* reelle, billige und vollſtãnbig 
biscrete Hilfe buch das Buch: Dr. 


Retau's „Selbſtbewahrung.“ 
Mit 27 pathalog.⸗ anatom. Abbild: 
ungen. 74. Aufl Preis 1 fl. 45 fr. 

BE Ucber 220,000 Erpl. murben 


bereitä von bemfelben abgeieht und | 
in ben lebten vier Jahren allein ber: 


pheln, offene Hunden, Mhbens und fl. 1. — Sebrauchs zenel banken ihm über 15,000 Berfonen 
matiömus, Gicht, Epilepfie, unentgeldlich vollftänbige Herficliung ihrer @es 
Bandwurm, Spphilis u. übn: Franz Glaser jun. fundßeit. Gelbft Regierungen haben 
liche Krankheiten grümblich zu Bei: 1479 (6f) in Paflan. bie vollflänbige Reeilität und Nüp- 
len, theile ich ——— Anı — — — — las,tei empfohlen. Berlag von G. 
fragen unentgeltlich mit. Es follte Antwelen: Berkauf. Boenice's Schulbuhhandlung in 


fein Kranker bie Hoffnung auf: 
geben, geheilt au werben, ohne fich 
vorher mit meiner bewährten 
Seitmethode befannt gemacht zu 
haben. Adr.: Ponis Wunbram, 
Profeflor in Eöln. (261) 5958 








Im Landgerichte Vilshofen ift ein 
fhön gelegenes Dretonomie Anweſen 
mei 54 Tag. Grund, Meder, Wieſen 
anz neugebauten &e 
e eier Hand zu verkau⸗ 
fen. Saufsliebhaber wollen ſich wenden 
an K. Diem, Oekonom in Würbing. (3) 


unb Felder, mit 
bäulichkeiten aus 


Leipiig u. durch jede Buchhandi 

zu bestehen, in Baffau bei - 
Ad. Deiters. 

BEE Verwechſele man bas Buch 

⸗ nicht mit amicheinenb ähnti: 

— gen, jedoch ſchwindelhoften 

—— IBM 





Paſſauer Spar- & VBorfchuß - Eaffe. 


Nachdem der Ausſchuß bie Jahresrehnung pro 1872 geprüft, Zinſen und Dividende feitgefeht hat, wird zur 


Beneralverfammlung 


Montag den 31. März Abends halb 8 Uhr 

im Lofale bed Gewerbevereins (Hrn. Stümpft) beftimmt. 

Zur Mbhörung biefes Rechnungss Ergebnifles, Wahl eines neuen Ausſchuſſes, allenfallfigen Anträgen, werben 

bie verehrlichen Mitglieder zahlreich zu erſcheinen eingeladen. 
Paflan, ben 28. März 1873. 


Die Vorstandschaft. 








” — \ 


— Pu u Ar 
efanntmachung. 
Zufolge ——4 der Generaldireftion ber fol Verlkehrs⸗Anſtalten 
(Bauabibeilung) vom 18. März 1873 Ar. 3647 und vorbehaltlich deren Bench: 


migung werben 

Sonnabend den 5. April 1873 

Vormittags 9 Uhr 

Bei ber unterfertigten 2. Eifenbahnbau = Seftion in Mühldorf nachſtehende Eijen- 
bahnbau⸗ Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen fchriftlichen Submilfion i ‚ 
on ben DMeiftabbietenben zur Ausführung vergeben merben, nämlich: bie 2 
nochbenannten Arbeitsloofe der Bohn von Rojenheim nad Müblvorf im Berirke 
der unterfertigten ?. Eifenbabnbaufeltion, und zwar: das X. Arbeitäloos, 4684 
Meter lang, zwildhen Gars und SKridelham, das Xi. Urbeitäloos, 3645 Meter 
Jang, zwiſchen Krickelham und Jettenbach, 





| 
enthaltend: X. Loos Ixı 2008 Puſammen 





fl. ite] ft. Mei A. Ir 
111973] 1]250772]52]362745|5: 
25082/20| 19151/39] 44233|5 
4345150] 1638|] 5 










Eipentliche Erbarbeiten im Anſchlag zu 
Kunftbauten im Gefammtanihlag mu . . 
Vollendung ber Wegübergänge im Anschlag zu 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlag zu 10480 21] 8075/40) 13566| 4 
Im Ganzen: jj151891/351279638|11 715393 
Es fann ſowohl auf jebeö der 2 Loofe einzeln, als auch auf bie beiden 
Roofe zufammen als einziges Necortobjeft jubmittirt werben 
Die zu ftellenbe Gaution beträgt für das X. Loos 8000 f., für bas 
X. a. 14000 fl, für die beiden Looſe ald einziges Accordobjelt yufammen 


Bedingnißbefte, Plüne- und RKoftenanihläge legen vom Heutigen an im 
Amtölorale ber unterfertigten f. Eifenbahnbau » Seftion zu Jedermanns Einficht 
u vor, wo aud) bie Submiſſions⸗ Eyemtplare in Empfang genommen werben 

nen 


Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorihriitsmäßig überfhriebenen und 
verfiegelten Gouverten entweder längitens bi 
Freitag den 4. April 1873 
Abenbs 6 Uhr 
bei der unterfertigten Behörbe oder bis längftens 
Mittteod den 2. April 1873 
Abends 6 Uhr 
bei ber f. Generalbireftion (Bauabtbeilung) frankirt eingelaufen fein. 

Die Submitienten find bei Bermeidbung aller in F. $. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions-Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraccorbiraungs:Termine ſich perfönlich oder durch genüglich beboll- 

htigte Stellvertreter einzufinden um, wenn foldes verlangt wird, ihre Ueber 
—— ihr Rautionds und Betriebs- Vermögen ſogleich durch amtliche 
Beugnifie genügend nachzuwelſen und ben bebingten Zuſchlag zu getwärtigen. 
Mübldorf, am 21. Däry 1878. = ’ 
Kal. baver. (Sijenbabnban-Seftion. 

1740 (b) M. smann, Seftions{ngenieur, 

Zur Berbraucszgeit erlaube mir meine reiche und ganz true Au: 

wohl in allen Sorten Ausvputz 

Mail <«£ MMoircebändernm, 
Chärpenbändern inWRoirde, Atlas, Tafft, aeitidt u. geftreift, 
@eiden: und Baumtwollfammibändern, ſchwarz und färbig, 
Tärbige, ſowie ſchwarze u. weiße Guipurefpigen u. Blonden 

57 zu bedeutend rebucirten ‘Breifen "TS 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Hohadhtungspntft 
zZ. A. Somamner 

1521 (6«) an ber Donaubrück. 


Sommer = Bourkings = & Kockfloffe 
ee — Meter .. fl. 3.24 
„ 83 Gent. . fl. 2. 48. 


SR Emanuel Kempf. 


ei” 
“ ir 


Todes - Anzeine. 

Tiefbetrübt bringen wir iheilnehmenben Ber: 
wandten und Befannten bie ſchmerzliche Nachricht, \. 
daß ber Liebe Bott unſer Innigftgellebtes Kend 


JOH AN NA —* 
im zarten Miter von 4 Yahren, heute Morgens J 


2 Uhr zu feinen Engeln abberuſen bat. 
zu tem amı Samstag ben 29. de. Nahmit: 
tags 2 Uhr dom Leichenhaufe aus ftattfindenben 
Leichenbegängniß laden biemir gejiemendft ein. 
Paflan, ben 28. März 1873. 
1777 Die tieftrauernden Eltern: 
Johann Moser , mag. Rehnungsführer, 
Theres Moser, geb. Hodhbeitinger. 













1776 (a} 


* 













(a) 1774 


1775 


Zahnſchmerzen 
werben durch mein ſeit einigen dreihig 
Jahren meltberühmtes und bewährtes 
KZoa humundwaſſer““ ſofort vertrieben. 
Attefte von berühmten Aerzten, wie von 
hoben Standesperfonen befinben ſich 
sablreich in meinen Händen, unb liegen 
zur gefl.Einficht vor bei: E. Hückstädt. 
Ww. in Berlin, Quifauerfir. 9, und 
iſt nur alleln acht zu haben in Baflan ber 
Fr. Glaser jun. 


In ber Keppler’ihen Buchdruderei in Paſſau iſt ſoeben erfchlenen : 
Ganz neues alphabelifches 


Namend-VBerzeichni 


ber 


Einmwoßner 


ber 
Studt Passau 


mit 
genauer Angabe Der Wohnungen derſelben. 
Preis 16 hr. 


DE Etwaige unliebfame Auslaffungen bittet man im Verlags - AR 

DB Gomptoir anzumelden, ba Sole nacıgelragen iverben und R 

WI ver Nachtrag bem Käufer des Vergeichnifien gratis 
DEE abgegeben wird R 


Eine tuchtige Kellueriun wird auf's 
Biel Georgi geſucht. Das Uebr. 1776 
Aa) Im Neumarkt ift 1 Wohnung 
mebft Laden anf Georai zu beziehen. 


Zühtige Zimmergeſellen finden 
dauernbe Belhäftigung bei 
(a) Hechenberger, Ynnftabt. 
DUB in einer Stabt ber Oberpfali 
iſt ein ſchoͤnes zut eingericdhteles Buch: 
druchereigeichäft Kamilienverbältnifie 
wegen um billigen ‘Preis zu erimerben. 
Das Uebrige. _ (2) 1761 
«in 16%, Fauft großes Pferd (Stute) 
einipännig gut eingefahren, auch jam 
Zuge ober zur Zucht geeignet, wirb vers 
fauft. Das Liebr. Ami 
Auf ein Anmweien in ber Stabt Im 
Schaͤtzungswerthhe von 12000 fl, im ber 
Weueraffecurang mit 6200, werben auf 
erfie Hhpo bet 6000 fl. aufzunehmen 
geluct. Das ler. 1782 
Frauenhaare 
20-235 fl. per Pfund kauft 1783 
Baumeister, Friſeut, 
Grabeng-, neben Kaufmann Zollner. 


Die heitigften Zahnſchmer⸗ 
en werben bofrt aeftilit durch 
bie berühmten Dr. Gräf- 
ström's ichwebifche Bahım: 
tropfen A lacon WU fr. 

A ãcht au haben in Paifau 

tei Fr. Glaser jun. (200) 1784 


In der Ghrabengafje iſt auf's Siel 
Georgi eın Laden zu vermicthen. Das 
Uebrige, 1785 

Die verbreiteste und trotz ihrer vor- 

trefflichen Original- 
Hlustraionen wohl- 
feilste Frauen-Zeit- 
ung ist die seit über 
TJuhren erscheinende 


Modenwelt, 


Preis vierteljährlich 

für Süddeutschland 

45 Kr. rd, resp, 2 

Guld. 5 kr. rh, für 
Elsuss = Lothringen und die Schweiz in 
I Fr. 70. C. resp. 4 Fr. 70 C, (france 
per Post 2 Fr. resp. 5 Fr.) mit colo- 
rirton Modenkupfern. 

Die practische Richtung des Blattes, 
welche stets die Beilürfoisse der Fomilie 
berücksichtigt, den Anforderungen der 
elegsuten Gesellschoft aber nicht minder 
Rechnung trögt, macht jede einzelne 
Vorlage doppelt werthvoll, Die Schnitt- 
muster — über 30) jährlich — sind 
ihrer vorzüglichen Auswahl und Gennu- 
igkeit wegen rühmlichst bekannt, nicht 
weniger die leichtversiändlichen Au- 
weisungen, welche selbst ungeübtere 
Hünde geschiekt machen, alle Gegen- 
stände der Toilette, Leibwäsche etc. 
selbst anzufertigen. Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin 

Alle Buchhandlungen und Postümter 
nehmen jederzeit Bestellungen an, (8b) 


Auerbach, 
Sonntag ben 30. b8. 
Sarmoniemufit, 
wozu ergebenft einlabet 
1786 








In ber Kepplerihen Buchbruderet 
in VKaſſau ift borrätbig: i 
Ortspofizeilihe Vorſchriften 


nebit einem Anhang: 


Die Riethverhältniffe 


r 
Stadt Passau. 
Breis 6 fr 


Liedertafel. 
DE Eingetretener Hinbernifie 
unterbleibt bis auf weitere bag 
für heute anberaumte GE oncert. 
Der Aus ſchuß. 


Stuerwehr 

Sonntag den 30. be. früh 7 Uhr 
_ Rirdenparade & Gottesdienfl 
in ber Stabtpfarrfirde. St. Paul; nad; 
biefen Yroprietäts:-Barabe. — Auf- 
Rellung frũh 6%, Uhr in ber Scmmibe 
nafle in der Innitabt. — Die Gefammt- 
mannicaft ericheint in vollfter Ausrüft- 
ung. — Abends 7 Uhr 
 mufitalifhe Unterhaltung 
im Rojenberger « Keller in ber Innfladt 
133 Das Fommanbo, 


deteranen⸗ und Arieger-Werein. 

Heute Abends Wander su Orn 

Friebri Koller, Therefienftrafe. DM. 
Schuhmacher-Berein, 

Es wird allen HI. Schuhmacher 
melftern und Geſellen befannt gegeben, 
dah alle ap Nadhmittags bon 
1 bis 2 libr auf der Herberge (There 
fienitraße Hrn. Stoller) eingebracht wird. 

Der Husihup. (a) 


Steifhügen. 

Heute Samstag Zufammenktunft zu: 
— —* und Ausſchußwahl. 
Um beitimmtes Erſcheinen wird erfucht. 

Doer Ausſchuß. SE 
Innihater-Schügen. 

Heute Abends beginnt das Endſchie⸗ 
fen und endet morgen Sonntag Abends 
9 Uhr, wo dann gerittert und bie Preife: 
beriheilumg beginnt; es wird fih an 
biefem Abend bie berühmte Raifermufif 
prodbwiren; für gute Speifen und ſeht 
quten Rofenberger Märun:Stoff ih be 
ftens geforgt. Bu zahlreichen Beſucht 
ladet freunblichft ein DM 
Rranken-Rnterflügungsverein Poſſau. 

Heute Samdtag Abends halb 8 Uhr 

Generalverfammlung 
im Lokale (Stoppenjäger.) D. A. 


Familien Nachrichten. 
Innftabtpfarrei. 

Geboren am 23. ds.: Emilie Franziäfe, 
chel. Mädchen bes Hrn. I, Schwarz⸗ 
müller, Schmibmeiiters zu Innitabt: 
Tafjen. -- Am 24, Ds: Michael 
Johann, ehel. Knabe bes Herrn Mic. 
Haußhofer, Wirthichaftpächters zu Inn 
ſtadt· Faffau. 

Geſtorben am 24. b8.: Herr Job. Bapt. 
Hunbdt, IngeniemGanbibat ber polyr 
tehnifgen Hochſchule zu Minden, 
22 J. a. — Frl. Katharina Mefjerer 
von Innftabt, 47 I. alt. 

Ausmärls geflarben, 

— Herr Maxlim. Pfllegl. 








ribatler. 


Theres Stadler. | örranmmortiger Urdakirar: £. Molende. 





Eigentum, Drud und Verlag ber 5. W. Keppler' ſchen Buchbruderei, 
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nen rn 


or er 





Paſſauer Zeitung. 


Diefes Blatt erſcheint täglich und foftet jährlich 4 fL., viertelſahrlich 1 fl. und monakfich 20 fr. portofrei in gan Bayern. Beflelun 
ämtern, Bofterpebitio 


— 





‚gen werben auswärts bei allen k. Bofts 


nen u. Bofiboten, bier t. d. Verlagberpebition, Mofenftrahe Nr.461, angenommen. Inierattondpreiß j. d. dfpaltıge Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 
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-> Bei beborftehendem Quar ⸗ 
ep talswechſel erlauben wir uns 
die Leſer und Freunde ber „Paſſauer Zei- 
tung” an die rechtzeitige Erneuerung bed 
Abonnements zu erinnern und zu zahl- 
reihen NMeubeitellungen einzuladen. — 
ür auswärts Fonnen bie Beftel- 
ungen nur bei den k. Poſtämtern, 
Poſterpeditionen umb o ſtbo ten 
emacht werben, für hier im Erpebitions- 
tal Rofengaffe Nr. 461. 
Preis bierteljährig 1 fl. 


Die Derlagsexpedilion. 


Eine fteinerne Mertwürdigteit. 

* Ballau 29. März Nicht gar weit 
von Vaſſau liegt en Shag. Ein veritabler 
Schatz von ganz bebeutenbem Werthe, wenn man 
ihn zu heben virftünde. Ein Schaf ber Kunſt 
unb dem Ruhme beutiher Nation von einem Kö⸗ 
nige gewibmet; ein Schaf ber feiner Beihmörung 
durch Bigeuner amd Gratteraborfer und Parzham- 
mer Tenfelsbanner bebarf; ein ganz eigenthümli- 
er herrliher Schaf, der faum in Europa feines 
Gleichen bat, und von bem man nicht einmal dr 
mau weiß wem er gehört. Wenn man nemlich 
wicht die lontraltlichen Beftimmungen kennt, welche 
aufgefeht wurden, che er bie Welt in Staunen 
fetzen follte. Wir reben vom Reinernen Bun 


ber von Hauzenberg. In ber Nähe ber | Herftellun 


Hauzenberger Steinbrüde liegen jeit mehr als 
20 Jahren 16 gewaltige Säulen vom 
Ihönften bläulihen Granit, adtedig und 
ganz gleich gearbeitet, jede ca. 22 Fuß lang und 
etwa 7 Fub im Durchmeſſer. Da liegen fie, Bumme 
eines großen Gedanken bes alten Königs 
ubmwig l. der fie für bie Befreiungshalle bei 
Kelheim beftimmt Hatte, unb Barren ber Dinge, 
Meba kommen follen, wie bie Welfenhofe „bis ans 
Ende ber Welt, Wir aber Hoffen fie durch bieje 
Zeilen der Bergefjenbeit zu entreigen, Sie würben 
den Prachtbau bes Kelheimer Pantheons fiher 
ebe zieren, wen nicht ein verfloſſener Herr 
Scähverftändiger, ber jeht im Parabieje feinen 
„Bot“ belädelt, bie Manipulation bes Trans 
pportes ungludlich vorgeichrieben umd fo den Trans» 
port jelber unmöglich gemacht hätte. EineSäule wurbe 
mit größter Mühe bie zum Heinen Flühchen Er lau 
vorgeichoben, bie andern liegen noch nahe ihrer 
„Beburtsfätte*. Die Erlauer Eäule bat ſich bis 
1—2 Fuß im das Erdreich eingepreßt; hätte man 
ber enberger Gewerlſchaft die Art und Weife 
des Transportes überlaffen, bie hätten fidher ihre 
Aufgabe bewältigt, mit Schleifen, Walzen ober 
wie immer. Gewiß hätten dieſe Koloſſe ſchon 





Sonntag, 30. März 1873, 


längft eine würdige Verwendung gefunden, wenn 
fie jelbft reben und ſich hätten angreifen lönnen. 
— Dan kann annehmen, daß fie böheren Or 
tes gänzlich in Vergeffenheit geratben 
find, aber man fann auch annchmen und jmar 
mit aler Beftimmtbeit, daß fi: bezahlt find und 
in Folge beffen irgend Jemand das Eigen 
tbumsredht befigen muh. Hätten wir baslelbe 
fo würden wir fofort bas Erlauer Exemplar zur 
Wiener MWeltonsfiellung als Muftec liefern, und 
mir find überzeugt, ba ſich Kunfiliebhaber für bie 
einzig baftehenden Steine finden würben. Rad 
unferer beiläufigen Schaͤzung wiegt ein Stein 
faum mehr als 600 Hun, und für dleſe Schwere 
iſt doch bie Mögiichkeit bes Transportes vorbans 
ben, wie Rrupp's Berfenbungen von Eſſen 
(MWeftfalen) nad) Paris und Wien zeigen? für 
bie 20—50jäbrige unfreimillige Ruhe möchte Eis 
nen jeder Stein erbarmen und hoffen mir, ba 
dieſes Gefühl and) 2. Drtes Beridichtis 
gung finde (Ra igen Anſichten gehörten 
die herrlichen Steine nicht mehr den Exben Kö⸗ 


nig Ludwige 1, fonbern ben Hauzenberger | pe 


Eigentbümern, nah andern künnen fie we 
nigſtens Saperungsgelb verlangen.) 


Deutfihland. 


Ründen, 27. März. Die bauptfählich« | Mefii 


ften Anordnungen, welche gemäß allerhöchſter Ent 
ſchließung bezüglih ber Armer-Uniformen zur 
4 ber bis jeht möglichften Konformität 
mit dem übrigen deuiſchen Reicheheere zur Einſüh ⸗ 
rung gelangen follen, befichen in Folgendem:; 
Die mfanterie erhält insgefammt ſchatlachrothe 
Kragen, Arrmelaufichläge und Achſelllappen; auf 
legteren wird bie Regimentsnummer von gelbir 
Schnur an.ebradt, ebenfo find bie Grabanszeich- 
nungen ber Unteroffiiere, bie Epauletten ber 
Dffiziere und die Anöpie gelb, nur das Leibregi ⸗ 
ment, bei welchem flatt ber Nummer ber Namens. 
zug bes Königs auf ben Achſelllappen aufgenäht 
if, wird Knöpfe :c, von weißen Metall haben. 
Die Uhlanen und Chevaurlegers verlieren bie ver 
ſchledenen rothfarbigen Bruftfiappen, bie Rürafjiere 
m anftatt der weißen Mäntel graue; bie 
Dffigiere ber Artillerie, des Ingenieutlorpa unb 
ber Pionierbatailone erhalten ſchwarzſammtene 
Kragen umd Aermelaufſchläge. Der Generalfiab 
verliert die Achlelihnüre, erhält Epaulette, carmo⸗ 
fineothe Krägen und Auffhläge desgleichen Strei- 
fen auf den Beinkleibern; die Generale befommen 
den Helm, Rragen, Auffhläge und Hofenftreifen 
wie ber Generaiftab. Der Schnitt ber Uniform 
ift wie bisher, mur wird ber Schooß etwas länger. 

Regensburg, 23. März. Einer amtliden 
Bekanntmochung zufolge, meld: im Ralhhauſe an- 


Quirin, 


aeheftet iR, findet heute Vormittage 9 Uhr die 
Mahl eines rechtsfumdigen Magiftratsraihes durch 
bie Here Gemeinbebevolmähtigten ftatt. Kerr 
Bezirfsamtsafleffor Glafer in Amberg, welcher 
in «rftee Linie für biefe Stelle in Ausfiht genom«- 
men war, hat unter dem Ausbrude bes herzlichen 
Danfes für das in ihm geſehte Bertraum abge⸗ 
lehnt. Die Hrn. Gemeindebevolmädtigten, welche 
einftimmig beſchloſſen Hatten, von einer öffentli» 
hen Ausihreibung Umgang zu nehmen, haben 
brerauf dem f. Regierungsrathsacceliten Hrn. %- 
Heitzer babier als Konbidaten für die Rechis- 
ratheftelle aufgefellt und bürfte beffen Wahl heute 
ohne Zweifel erfolgen. Herr Heißer ſoll bas Zeug 
zu einem tüdtigen Bermaltungsbeamten befißen ; 
er fteht in bem blühenden Mannesalter von 32 
Jahren ‚und ift latholiſcher Gonfeflion. Der Ans 
tangsgehalt besfelben wurde bem Bernehmen nach 


5 |auf 1500 fl. feitgefeht. 


Nürnberg, 27. März. Die Krupp'ſche 
Riefenkanone iſt heute Abenb 9/,5 Uhr mit dem 
Büterzüge eingetroffen, der mit 8 Lokomollven 
fpamnt war. Das monftröfe Geſchütz ruht auf 
einem Gerffte von mafliven Ballen und if in 
getheerte Leinwand gebüllt, jo bag nur bie . 
meinen Umrifje zu erkennen waren, bie freilich 
oigantii genug find. Es ift nad oberflälicher 
ung ca. 23° lang, nah unferer Schätung 
um ein Bieriheil länger als bas Rrupp’ihe Ges 
ſchütz, das 1867 bei ber Pariſer MWeltausftelung 
war. Sein Seelendurchmeſſer beträgt 18 Boll. 
— Das Antereffe der zahlreichen Menge, bie her ⸗ 
beineeilt war, erwedte namentlich ber für ben 
Transport bes Geſchützes eigens fonftenirte Wa ⸗ 
gen, der auf 12 maſſir eifernen Räbern ruht 
und in ber Mitte pwiſchen ber ſechſten und fie 
benten Achfe eine Art Drehſcheibe beſitzt, melde 
ihm bas Baffiren der ſchwierigſten Kurven ermög⸗ 
licht. Die Tragfähigkeit bes Wagens beträgt 1000, 
fein Gewicht 467 Eir., jo dab aljo Wagen unb 
Geſchütz zufammen ein Gewicht von 1227 Str. 
repräfentiren, wobei bas Gewicht ber Ballenunter- 
lage und einer, wahrſcheinlich Geſchoſſe enthal- 
tenden Klſte nicht mit eingerechnet ift. Der War 
gen ift jelbfiverkänblich ganz aus Eiſen und trägt 
bie Firma ber Fabrik; Sämtliche Räder können 
gebremft werben, Die Lafette des Geſchüthzes if 
bereits nad Wien vorausgegangen. — Der An 
blid bes Ungelhums weite wohl in jebem Anwe ⸗ 
ſenden ben Wunſch, basfelbe möge baranf bes 
Ichränft bleiben, Waffe in Weltſtreil auf bem Ger 
biete ber Inbuftrie zu fein unb niemals bazu ge⸗ 
langen, im völfermorbenben Sriege feine gewals 
tige Stimme ertönen zu laſſen. 

Berlin, 27. März. Der Reihstag bat 
in britter Leſung bas Reichsbeamtengeich unver» 





Ein Diamant. 
(Fortfegung.) 


„Was geht benn bier vor?" fragte Zaura 
einen ber Minenarbeiter, bie an ber Spike einer 
Schaar ihrer Leldenegenoſſen berbeigogen, melde 
ſchreiend, jauchzend und ſingend fih um ben Par 
loft des Minengouoerneurs zu ſchaaren begannen, 

‚„Eimas, was man noch mie geichen bat, 
Madam!* lautete die Antwort. 

„Unb das ift?* 

DOOR a, was man auch nie mwieber ſehen 

Der Miß wurbe 18 troß allen Auſwandes 
ihrer Berebfamteit nicht möglid, em Hindu eine 
Harre Antwort abzuloden. Auch war er bald 
aus bem Bereiche ihrer Stimme gelamat, benn er 
wurde von ber jchreienden Dienge, melde bichte 
Staubwolfen aus dem Boben wählte, vorwärts 
gebrängt. 

Ein Zweiter vermochte Feine beſſere Anekunft 
au geben, ein Dritter endlich fagte keuchenb und 
nach jebem Worte tief arhımholenb : 

„Einer unjeree Kameraden — fand — einen 
Diamazten |* 

„Einen Diamanten? Unb was iſt benn ba 
Außergemöhnlihes babei 2” 


„Was dabei Außergewöhnliches ijt?* 


macht, von Rechtaw egen frei und wirb u au 


Freilich, da es doch f:in Beruf, fo wie ber | ber Stelle in Freiheit nefegt. 


Eurige ift, Diamanten zu graben und natürlich 
auch zu finden.“ 

„Aber biefer Diamant ift von einer Größe, 
wie man bergleihen nod nie gefehen hat, von 
Benares bis Bombay und Belbjapour |" 

„Und wie groß ift er benn — fragte Laura 
(ädhelnd und an bie Webertreibungsjudt der Hinbu 
denkend — etwa fo groß wie bie Stabt Cal ⸗ 
cutta 7“ 

Unmillig, wie es ſchlen. über ben Scherz 
Laura’s entfernten fi} bie Arbeiter und machten 
Andern Pat, welche die enthuſiaſtiſche Silbe 
rung ba aufnahmen, mo ihr Vorgänger fie ge- 
laſſen. 

Dieſe ſchworen ber Miß und ihren Beglei⸗ 
tern, daß ſeit Jahrhunderten in ber heiligen Erbe 
Brama’s fein Stein gefunden worben fei, der ſich 
an Größe und Reinheit auch nur im Entiernteiten 
mit dem Diamanten meſſen fönnte, auf ben vor 
wenigen Stunben die Haue eines ihrer glüdlichen 
Romeraben geftoßen jel, umb glüdlih möge man 
ihn nennen, benn ein folder Fund müffe ihm feine 
Freiheit bringen. 

Na altem Brauche it nämlich ber Verbannte, 
ber einen Fund von fehr bebeutendem Werthe 


Diefe Erklärungen warn kaum von ber Ger 
felichaft vernommen worden, ale fih auch ſchon 
eine Art von Triumphzug näherte. Auf einem 
burd) gekreuzte Schaufeln. Hauen unb andere 
Werkzeuge emporgebaltenen Schilde land Der, 
bep das Schichkſal auf eine fo einenthümliche Art 
Dbegünfligt halte, und ber nun an der Schwelle 
ber Freiheit fland. 

Wie groß war das Erſtaunen Laura's, als 
jie in bem Triumphator den Hindu Nadir eb 
erkannte. 

Ga es war Nabir Zeb, berfelbe Unglüdtiche, 
ben fie noch vor wenig Stunden in ber glühen⸗ 
ben Sonnenbige verſchmachten und unter ben 
—— Peitſchenhieben Coldbed's ſich Erim« 
men ſah. 

Er ſiand num be, als ob er jedes Ungemach 
vergeſſen hätte, ſtolz. Tächelnd; um feine Hüften 
wer eim großes Stüd farbigen Mouffelins ge 
fchlungen, wie es bie Hinbus am Feſtiagen und 
bei feierlichen Anläfen zu tragen pflegen. 

Der Panther Magol theilte mit feinem Herm 
bie Ehre bes Trium ; mean Battle ihm um 
ben Hals einen Franz von Palmenblättern ge 
hängt, in welchen Lotosblumen mitelngeflodten 
waren. 


ändert unb gegen ben alleinigen Wiberfpruch Emalbs 

enehmigt. won die bie erfter Lefung ber 
5 ehvorlage ũber den Reichs · Invalldenfond welche 
nad) längerer, von Ulxich, Bamberger, Maltzahn, 
Richter, Shauß und Schröder gelüheter Debatte 
und nachdem Delbrüd bie von einigen geäußerten 
konftitutionelen oder fachlichen Bedenken miber 
legt hatte, mit großer Majorität ber einundzwan ⸗ 


ztggliebrigen Commiſſſon überwiefen wurde. An | Frauen 


die nämlıche Kommiſſion ging auch bie Vorlage 
über die Umgeftaltung ber beutichen Feſtungen, 
nachdem v. Ramede ſolche als das Nejultat ber 
Beratung ber Ranbeev.rtheibigungsfommiflion be» 
zrichnet, zffergemäß zerlegt und auf bie ungleich 

öheren Aufwendungen Englande unb Staliens 

Befeftigungemerke hingewiefen hatte. Morgen 
olgt bie Verathung des Münzgefeg:s. 

Berlin, 25. März Am Mutwoch ftanden 
die 48 latholiſchen Beiftlichen von Trier, Saar 
burg u. f. w, welche bie öffentliche Erklärung zu 
Gunften ber Redemtorkften unb Jeſuiten unter- 
ſchrieben haben, vor Gericht. Diefelben wurden, 
wie ſchon gemeldet, vom Landgerihte Trier in 
weiter Inſtanz wegen Beleidigung ber bortigen 

egierung zu 15 Thalern, eventuell 8 Tagen 
Gelängnig veruribeilt. Diejes Erkenntniß in von 
erheblicher Bedeutung zur Gharalterifirung ber 
bortigen Berhältniffe und wird aud nicht ohne 
Einfluß auf bie Gefammtftimmung bleiben. Zu ben 
Veruriheilten gehören jämmtli ———— 
und Kapläne ber Stabt Trier, bie Mitglieder 
bes Domtopitels mit Ausnahme eines 


März. Die 

De ae Die heilig —— 
t ver ie e Jungftau 
oll ſich wi ie „DB. 2. Big.” meldet — im 


efigen Walde haben fehen la Bereits fird- 
men Wallfabrer zu. Es werben polizeiliche Maß 
regeln getroffen gegen bie Grmohnheitäbetrügereien, 
gegen die kein Biſchof mehr zu prebigen magt; 
1848 war's nod anders: gegen ben Wunber- 
{hmindel von Obermanerbad ſchritt bas Dr- 
binariat Augsburg ſiegreich ein. 
Fraukre id. 

* Paris, 27. März. In der Angelegenheit 
ber Transtortinental-Bacific-Eifenbahn verurtheilte 
ber Gerichtebof wegen Verbredhens des Betruges: 
— zu . ar a. u RE ung 
Voupin t an te 
Gelbbuße, " Gaulprde und Boilen zu 3 Jahren, 
General Fremont, Proft und Auffermann in con 
tınmaciam zuje 5 Jahren Gefängniß und 3000 Free, 
Geldbuße. Der Amerifan 


9 — er F— Fremont 
i Ibe t 
een: I a ne Repobltfaner in 
ten Vereinigten Staaten zum Präfidenten erheben 
wollten. Unb jegtll! 
4 Der bg nad en Se —— 
tet als e, a bem Nebeiter- 
1 Beltenitterin Helge der Stodung ber Ge 


be Hammer 
32 ——— ſe — —— 
er — „rühren Ar ⸗ 


Ohne Zweifel” — bemerkt 
muth und Elend in dieſem Stabttheil zum fr 
Gen Theile von Ausnahme-Urfachen her, allein 
die Männer Magen und Taufende von Frauen 


Laura fuchte durch die dichte Menge bis zu 

«b vorzubringen. Beb öffnete bei ihrem A 

eine rechte Hand, um ihr den Diamant zu zeigen, 
deſſen glüdliher Finder er mar. 

Die Hindu's Hatten ſich nicht getäufcht, fie 

hatten auch nicht übertrieben, es war wirklich ein 

Weltwunder, was ber brave Minenarbeiter in ſei ⸗ 





und ber Diamant bes enger sog 50 Millionen 
im Werth hatte, jo mußte dieler Diamant, ben 


Nabir Zeb entbdeckte und ben die Minenarbeiter | ha 


den „Sohn ber Sonne“ tauften, feinen Werth nad 
Milliarden zählen. 

Als Laura aus dem Munbe Zeb's ſelbſt hörte, 
baß er in Kurzem feine Freiheit erlangen werbe, 
begriff fie, baf fie ben Mann für immer verliere, 
auf den fie gezählt hatte, um Rache an Herkules 


Forfter zu nehmen, ben Mann, bem au fehen, fie 
die beſchwerliche Reiſe von ber anderen Kante | 





fi | Tatin —— 


Relſende im | Ui 


ber Halbinfel bis nah Beldjapout unterommen 
nblide | hatte. 


— En — 


natürlihen Befhüger verlorem‘ unb 
bie milbthättgen Bemühungen von Br 
deren Düttel befchränft find, vom Hungertober er. 
reitet, Abgeſehen davon, daß manche 
von armjellgen-adht Franks monntlid 
ben oder vielmehr langjam dem Hungertode ent- 
negengangen find, verlangt bie Regierung von allen 


haben während ber Herrſchaft ber 5* 


, beren Gatten als Kommuniſten verurtbeilt 
mworben find, 27 rs. 5 Gentimes als Gerichte 
koften, was benn doch zu ber Unbill nod ben 
Hohn hinzufügen heißt. Die armen Weiber, bie 
ſchon ohnehin broblos geworben find, werden bar 
buch) auch mod ihres ärmlichen Hausrathes ber 
raubt, um für das Kciegegericht au zahlen, wel ⸗ 
es ihre Gatten ins Gifängniß oder in die Ver 
bannung fanbte!” 
Italie 

Bur Reife der Kaiferin von Rußland erhält 
bie Triefter Zeitung aus Mom eine interejjante 
Korrefpondenz. ber wir folgendes entuchmen: 
„Es ift kein Beheimnig, daß bie Raiferin ih nur 
darum nicht in Nom aufhält, weil fie ſich nicht 
in den Quitinal begeben wil, um das kronprim 
lihe Paar zu begrüßen, und ift bies Durd dem 
ruffihen G:fhäftsträger bei bem Heiligen Stuble, 
Hrn. Keoniſt, dem Kardinal Antoneli aud in of- 
fizidieer Weile mitgetheilt worben. Die Kaiferin, 
die fih in Sorrento über zwei Monate aufzubals 
ten gedenlt, wirb gelegentlich einmal nad Nom 
fommen, wenn fein Mitglied ber loniglichen fyar 
milie in ber italienifchen Hauptftabt anmejenb ift, 
und fid) bann bireft nach dem DBalifan begeben, 
denn es iſt ihr höchſſter Wunſch, ben Heiligen 
Vater zu ſchen, auf deſſen Hilfe fie ihre ledte 
Hoffnung fett, um von der Schwindſucht zu ge 
neſen, wenn fie in Sorrento bie gehoffte Heilung 
nicht finden ſollle. Es iſt notoriidh, daß ſich bie 
ber Frömmigkeit in die Arme 
geworfen und in ihrer religiöfen Schwärmerei etwas 
von bem Myfticismus eines Swedenborg ange: 
nommen bat, ja benjelben in ihrer Glftafe noch 
übertrifft und Vifionen bat, wie bie Maria Merl 
von Tirol, Obgleich eine geſchwotne Feinbin ber 
lateiniſchen Kitche und glühende Anhängerin ber 
griedifcen, hält fie ben lateinifden Sapft ge 
rabezu für emen Helligen unb alaubt, daß er 
durch feine Gefangenſchaft“ im direlte Beziehung 
zue Bottheit getreten ſei, bie ihm die Kraft ver 
lieben babe, Wunber zu thun und Kranle zu hei⸗ 
len. Außerdem tft bie Raiferin von Rußland eine 
ebenfo glühende Anhängerin ber weltliben Macht 
ber Räpfte und erlärt Die Breiche in ber Porta 

ethat, enthalt es Savoyen 
im Quirinal für eine ungeheuerlige Anmaßung. 
Die Pflichten der Etikette und bie höſiſche Heu- 
chelei lafien biefe wahren Gefühle felbftverftänd« 
& nicht jo ungefhmintt hervortreten, feitbem fie 
die Goftfrennbihaft Zraliens genieft, im Vatikan 


it man jebod) derſelben fiher und legt bem von 
dem ruſſiſchen Beichäftsträger in Ausfiät geſtell · 
ten Beſuche ber Kalſerin im Vatikan eine große 


Wistigkeit bei. Mon nimmt an, baf bie Haupt 
rolle ber zukünftigen Wieberberftellung der 
weltlichen Mast der Päpfte Rußland zufalle, 
weßhalb man bringend wünjdt, ber Gyar, ber, 
Deus 538 gebentt, gleichzeitig mit 

ge gleichy, m 
der Kaiſerin im Batifan erſcheinen. In Summa 
Pius IX. verfpricht ſich aumähft von ber Letzteren 


—— — 
milien 
ebt har 


aroße ortheile fie wert *5* —— 
Vapft det von an * 
das er liſche Polen —30 ———— 


Papſt der ſo wenig am bie Stärke feines (angebll⸗ 
chen) göttlichen Rechtes zu glauhen vermag, daß 
er lieber auf bie Fo byfierifher Anwand- 
lungen einer fhwindfühtigen — Rebe 
rin rechnet!! D. R.bd. P. 2.) 
Spanien. 

Madrid, 28. Mätz. Don Carlos bat dem 
Impatc alꝰ zufolge zu Gunften feines Sohnes 
(Don Jıyme) umter der Regentichaft vom Don 
Alfonte feine 


| uf den fpantichen 
Thron verzichtet. Es geht das Gericht, daß: Ger 
neral Gabrera mit der Regierung fih in Einpess 
fländniß gefeht habe und dem DOberbeiehl über bie 
im Felde Achenden Truppen übernehmen werde. 
Die Einmohner eines Dorfes in der Provinz Gar 
ceres baben ſich erhoben und verlangen allgemeine 
Bütertbeilung. 


Sauriäten aus und für Miederbanern, 
* Baffau, 29. Marn. Die geftern Abende 
9 Uber bier angekommene Krupo'ſche Kanone 
zus * — —— —* 
eute fe ze mit einem arat 
Wien meiter befördert werben. — 
Landshut, 28. März Der bei ber nächt 
lichen Streife auf Gump von biefem Verbtecher 
duch einen Schuß verwundete Stationsflomman- 
bant Bauer von Hohenwart ſoll feiner Verwun- 
dung erlegen jein. 


un EEE, 
Schwurgericht für Niederbayern. 
0 Straubing, 28. Mär 29, Fall. Georg 
Forſtner, led. Dienftnecht und Zieglersſohn von Er— 
oldsbad, f. Logr. Mottenburg, ift beſchuldigt eines 
rbrechens geien bie Sittlichlelt, begangen an ber 
ledigen Sölbnerätochter Anna Paintner von Sieperd- 
dorf. Weiters fält ihm mod zur Laſt ein Vergeben 
ber Körp:roerlehung babucch verübt, daß er im Aerger 
darüber, weil biejelbe Anna Baintter, fo lange es 
ihre Kräfe aulichen, dem an ihr verübten Verbrechen 
88 die Sinlichteit Widerſtand leiſtete, ohne bie 
ſicht zu tödten, jedoch borfählid und rechtswidrig 
mit feinem langın Melier ein paar Stiche auf Anna 
Bointuer gegen deren durd bas Wieder geihünte 
efügrt hat, wobei das Meifer zwar nicht durch 
bas lieder in dem Körper eindrang, diejelbe aber 
eine leitite Berlepung an der rechten Hand, mit wel⸗ 
Ser jie abwehrend vorgegriffen hatte, zugefügt erhielt. 
Wegen dieler beiden Reate wurden die Shutbiragen 
bon ben Geſchwornen bejaht, dieſelben nahmen aber 
bei Forſtner das Vorhandenſein von mildernden Um⸗ 
ftänden an. Urtteil: 5 Jaht 3 Mt. Gefängnißſtraſe. 
— 50. Fall Angeihuld’gt find: Waria Hierin: 
un. led. Schubmacherätochter von Jebertburg, fol. 
4. Plarrfirhen, und Peter Weigl, leb. Gütlersfohn 
von Erlach, tgl Ldg. Altötting, wegen Kinds mordes. 
Peter Weigl, biäher Soldat im 2. InfNeg-, 21 Yahre 
alt, fmüpfte mit ber 15 jährigen Maria Hieringer, 
während beibe mitfammen bei ben Bauersebeleuten 
Jofef und Magdalena Kärnthner zu Oberhof, Ges 
meinde Seberäburg, im Dienfte waren, ein Tiebes— 
verhältnig an, im Folge dein Maria SHieringer 
ſchwanger wurbe. Als fie diefen Zuftanb ihrem Lieb: 
haber entbedte, verbot Ihr derfelbe hievon etwas zu 
jagen mit dem Beifügen, daß fie das Kind megräus 
men, wenn eö fomme. Maria Hleringer erflärte, baß 
u es nicht thun werde, Peter Weigl aber droßte ihr, 
5 er fie erfhiehen werde. Das Mädden verheim- 
lihte mun ihre —— aft und ſtellte diejelbe, 
barüber befragt, entſchieben in Abrede; denn Meigl 
twieberbolte feine Zumuthung und Drobung. 
mußte am 2. November v. Is. zu feinem Regimente 
einrüden und erneuerte daher Tags vorher feiner Gee 
Liesten gegenüber bie Drobung, daß er fie ſogleich 





35, ber ſchon bie Anträge Laura's verwarf, 
als fte von deren Annahme die Erlangung feiner 
Freiheit abhängig gemacht hatte, hätte jegt, mo 
er frei war, gewiß feinen Nugenblid daran gewen- 
bet, ıhren Piänen fein Ohr zu leihen. 

Ganz verwirrt von bem eben Geſehenen und 
Gehörten wagte fie es in ber That nicht, dem 
Hindu das Stelldichein in Erinnerung zu rufen, 
welches fie ihm vor zwei Stunden gegeben hatte, 
Es pibt eben Stunden, bie jo wichtige Ereigniffe 
in fih fließen, daß fie den Z:itraum von Jahr: 
zehnten aufmiegen. 

Während deſſen wälgte fi ber Triumphzug 
immer näber gegen ben Palaſt des Gouverneurs, 
in beffen Hände ber Diamant durch Nadir Zeb 
gelent werden follte, ber jeinerfeits im Austauſche 
bie Fteiheitsurlunde vom Gouverneur zu erhaltın 


tte. 
Laura kehrte ſeht nachdenlend in das Hotel 
zurück 


Nachdem man den Kaffee genommen hatte, 
fagte fie zu ihren Neifegefährten: „Meine Herren, 
ich glaube, mir haben bier nichts mehr zu thun, 
wir können abreifen, wenn es Jhuen belicht, 
—* in dieſem Augenblicke, falls Sie es wunſchen 
ollten!* 





„But, reifen mic auf der Stille* — fügten 
enige von den Difizieren, welche in Ga'calta gute 
Diners, Bälle, Jagden u. berg’, erwarteten. 
Wie, auf ber Stelle?" — warfen Andere 
en — „mir find erſt angelommen und follen 
ſchon wieder umfer Bündel ſchnüten; warten wir 
ie bis morgen und benügen wir bie Nacht 
zur Nube!* 

Die Anſicht der Letzteren fiegte unb man 
beſchloß, im Hotel zu übernadhten und erft andern 

s abzureiien. Diefer Beſchluß Hatte einen 
großen Einfluß auf das Beihid Laura'e, Zeb’s 
und vieler Anderer, die wir im Verlaufe dieſer 
Erzählung kennen gelernt haben. 


(Fortfegung folgt.) 


Für Rheumatiſche. Allen Denen, melde 
an Rheumatiemus leiden, biene zut Nachricht, 
daß ein Berliner Arzt mit dem entſchiedenſten 
Glüde ein überaus einſaches Mittel angewendet 
bat, Er läßt feine Patienten in Zwiſchenräumen 
von etwa einer Viertelſtunde immer. ein Glas 
beiies Wofler trinken, fo bei, wie man es nur 
bimunterbringen kann. Es liegen bie befien Be» 
werfe vor, daß biefe Kur aud ben bartnädigften 
Ahenmatiemus vertrieben hat. (Aber auch ohne 
andere Uebel hervorzurufen? D. Neb.) 





a; 


erichiehe, und baf er fie, wenn fie es nicht tue, jeben: 
Tells else, wenn er wieder zurüdfomme ; und 
jeht ſagte fie ihm bie Gewährung feines Willens zu. 
Er mies & fodann am, tie fie ed zu madıen babe. 
Um 8. Rovember gebar Maria Hieringer ein voll 
tommen Icbenäfähiges Rind, weiblichen Geſchlechtes, 
deſſen Tod biejelbe unmittelbar baraur dadurch herbei: 
führte, dab fie das arme Wefen mehrmals mit bem 
Kopie derart an bie Holamandb ihrer Kammer *03 
indem fie dasſelbe beim Fuße gepadi hatte, ba 
Theile des Schädels budtitäblic zerbrochen, yerbrüdt 
und zerqueticht wurden. Dieringer legte ein unum» 
wunbenes reumütbiged Geitändnik ab, und bie Ans 
tlage ift gegen fie wegen Berbredens bes Kinds 
mordes gerichtet. Die Eeſchwornen nahmen. wohl in 
Berüdfihtigung ihrer Jugend und der fortwährendn 
Bedrohungen von Seiten des Liebhabers, mildernde 
Umftände an, worauf Diaria Hieringer au einer Ge: 
fängnihitrafe von 2 Jahren und 6 Monaten ver: 
urtbeilt wurde. Die That bes Peter Weigl dagegen 
charattexiſitte ſich nad der Anklage als ein Verbrechen 
der Anfiiftung zum Verbrechen des Mordes. Die 
Geſchwornen jedoch berneinten das PVorbandenfein 
ber biesu erforderlichen Weberlegung, wodurch bie 
That bes Weigl zum Verhbrechen des Tedtſchlaas 
berabfonf. Das Urtheil gegen Peter Weigl Iautete 
auf 7 Jahre Zuchthauäftrafe- 

— 31. Fall, Auf der Anklagebank fiht Johann 
Mühlbauer, led. Schuhmachergeſelle und Inmwohnera: 
fohn von DOberellenbad. f. Edg. Mallersdorf. Wie: 
wohl erit 13 Jahre alt, iſt derſelbe doch ſchon mehr: 
mals en Deebſtahl beftcaft worden, umd meurs 


erft | @öH, feinem Hausherren, 


‚hart hatte, badurch unterſchlagen zu 


Werthe von 5 fL, Eude besfelben Jahres bem Florian 
einen Dur zu 3 fl. 24 fr., 
am 3. Oftober v. I3. der Söldnerswittwe Katharina 
Seehofer mittelft Einbredens eine Baarihaft von 
72 fl. entwendet und ein Baar Stiefel, die er von 
deut Schufer Meindl von Ergoldsbah zu leihen ger 
haben, baf er jie 
veräußert bat. Mühlbauer wurde demnach wegen 
2 Verbrtechen bes Diebftabls im Nüdfalle, wegen 2 
Berbrechen bes einfachen Diebſtahls im Rüdfalle und 
einer Webertretung ber Unterichlagung au einer Ger 
fängntftrafe von 4 Jıhren und 6 Mt. verurtbeitt. 


Nachtrag. 

Mändıen, 27. Marz. Se. M. dem König 
find geftern mehrere neue Mufter von Müten für 
bie £. Armee an Stelle ber bish:rigen Shirmmüten 
als Kopfbedeckung für die Mannihaft außer Dienft 
zur Auswahl vorgelegt worden. Die find 
ohne Schirm, bei der Infanterie von blauem, bei 
ben Ehevaulegers von grünem, bei ben Rürafjieren 
von weißem, bei ber Aetillerie von dunkelblauem 
Zude. Der untere Rand diefer Kopfbedeckung 
iſt mit einem rothen Streifen, ungefähre 5 Gentir 
—— garnitt, am ber Seite befindet ſich eine 

arbe. 

Münden, 23. März. Der Kommanbeur 
der dritten Divifion, Generallieutenant v. Walt 
her, ift auf fein Abſchiedsgeſuch mit Penfion 


Wien, 27. März. Das Herrerhaus hat 


heute ven Gefegentwurf über bie Einführung die 
tefter Reiharaths en bloo in zweiter und 
beitter Leſung mit einer Mojorität von 18 Stim- 


men über bie erforberlihe Zmeibrittelmehrheit, 
desgleichen ben Geſetzenwurf über die Reihsraths- 
wahlordnung nebit dem Anhang zu bemfelben em 
bloc in beitter Leſung angenommen. 

KZondon, 26. März. Disraeli verfuchte, 
ber Regierung neuerdings eine Niederlage zu be 
reiten unb beanteagte Verwerfang ber Bill, 
welche bie Beerdigung von Diffidenten auf anglis 
caniſchen Friedhofen geftattet. Nach langer Debatte 
wurde bie Bil angenommen. 


Handels:, DVerkebrs:, Börfenuachrichten ac 

* Balfan, 27. März Das Ergebniß bes 4. 
Horndiehmarktes zu Paſſau war an Zutrieb 264 Stüd 
Ochſen, Steyrer Race. Berfauft wurden 74 Gtüd. 
Abgetrieben wurden 190 Stüd, Der böchfte Preis eines 
Baar Ochſen war 705 fl., ber niebrigite 419 fl., der 
mittlere 500 fL Die Umlabfumme beträgt 19011 fl. 
Der nächte Biehmarft fällt auf Freitag ben 18. April. 


Wranffurt, 37. Märı. Baver. Obligstiourm. 
Sproy 101%/, 41/9, nanziöbrig 100'/4. 4%. balbı- 
100%, 49a ganz. 93”/,. 4%, halbj. 98”,,. 4%, Grumn« 
TE elbforten. Breuß. (eibriääbtor fL957— bie 

elbforten. "or 11.9.57— 
58—, Biftolen fl. 9.28—10, Hollänbijche fl. 10-Stür 





dings befchwidist uad geftändig, am 30. Juli v. Is. 
dem (Eifenbabnarbeiler Johann Trier zu Ergolbsbad 
mittelſt Erbrechens des Roffers desjelben 21 fl 15 fr, 
baar, im Auguſt 1872 der Anna Zels einen Ring im 


Bekanntmachun 


Montag den 31. März 1873 Frh 9 N. angefangen 
werben im ftärtifchen Leihhauſe dabier Nr. 1411 in ber Nititabt I. Etod bie 
verfallenen Pfänder aus den Monaten 

Wpril, Mai und Jumi 1872 von Mr. 31,237—37,451 
gegen fofortige Baarzahlung an dem Melfibietenden verfteigert. 

Die Zahlung bat in kaſſamäßiger Münze zu ben. Die Verfteigers 
ungsobjefte beftchen in Gold, Suber, Uhren, Betten, Leinwand, Walch, Kleider 
jeder Art und bergi. mehr. 

Vaſſau, den 21. Märy 1873. 


Stadtmagiftrat Pafſſau. 
Der rechtot. Dürgermeifter: 
Stockbauer. 


Die Lieferung der Gußeijentheile 
wird neuerdings auf dem Submijjionswege vorbehaltlich höherer Genehmigung 
vergeben. — Die Preistarife, die allgemeinen und befondern Bebingnifie liegen 
im Garnifonssngenieur- Bureau Bräugaffe Nr. 103 über 1 Stiege vom 
Montag Den 24. DE. Mis. an 

aglich von 8-12 Uhr Bormittags umb 2-5 Uhr Nachmittags 
gur Einſicht offen, woſelbſt auch bie Submifjionsformulare abgegeben werben 

Längitens bis 3. April 1. Is. Morgens 10 Uhr find bie einzelnen Sub: 
niffionen im genannten Bureau verfiegelt und franfo einzureichen‘, und findet 
unmittelbar darauf bie Submilfionseröffnung ftatt. 

Bajfau, ben 22. Märy11873 ___(b) 1695 


Bekanntmachung. 
Am Samstag den 5. April 1873 
Ki wird der zweite Piehmarft pro 1873 in 
— Grafenau abgebalten. 
Stadt- Magiflrat Grafenau. 


Süss, Hürgermeifter. 


Empfeblung. Bey 
Tv 


neleifteten 





(3) 1658 

















| Zur gegenwärtigen Satfon empfiehlt Unterzeichneler 
fein großes, elegant jortirted Lager in E 
Sonnenfdirmen, Entoncas & Begenfdirmen 


in Seide, Mobair, Banella, Satinette und Alpaca in ben feiniten neueften 
Farben und Facons, zu äußerjt billigeu Preifen. 

‘ Alle Schirmgattungen werben in obigen Stoffen überzogen, forwie auch 
ſchnell und billig reparirt 
Au. 


Zäsemnhhofen-, 
Schirmfabrikant. 
1738 (2) _ Yaben bei Hertu Kanzler, 
ME Diein Engros-Lager für Wiederverfäufer halte in 
beiter Erinnerung. · 


Sommer : Bouzkings: & Rockſloſſe 
empfiehlt im grofier Auswahl 
fl. 3.24 


per Meter . . 
83 Gent. . fl. 2. 48. 


Emanuel Kempf. 








1776 (b) 





Dankes - Erflattung. 
Für die fo chrende und überaus zahlreiche 
Inabıme am Leicenbegängniffe und Anwohnung 
beim Zrauergottesdienfte unferes bielgeliebten unver» 
geulichen Schmwagers, 


Seren Hofe Sojmaier, 


bg. Stebtmirfikus m Mufikichrer im der k. Priparanden- 
Scale dahier 
— 55 — 5 Dank aus mit der 
itte, elig Verblichenen im Gebete zu gedenfen. 
Paflan, den 29. März 1878, — 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


jur Dispofition geſtellt und ihm in Anerkennung 
feiner langjährigen mit Treue umb Öingebung 

ienſte bas Großkreuz bes Militärver- 
dienftorbens verliehen worden. 


9. 52-54, Dufaten fl. 5. 32—34—, Dufaten el 
marco fl. 5.33 —35, 20 Franfensöt. fl. 9.201, 21%, 
Souvereigus fl. 11.47—49—, Imperials f. 9.40 — 
—i2, Dollars in Bol fl. 2, 25, — 2%, 


Avis. 


Die neueften Stoffe für gegenwärtige wie für 
fommende Saifon find in ſchönſter, reichhaltigſter Auswahl 
eingetroffen und empfehle folde einem verebrlihen Publi⸗ 
fum zur geneigten Abnahme, (2) 1733 


Hochachtungsvollſt 
&z. Zimmermann. 


Stiedrich Smeykal, 


Wein-, Landesproducten: & GCommilfions: Geihäft 
I in Pin, an der Donan, 
unterhält ein ſtetes Lager von circa 4000 Eimer ächter Öfterreicher und um« 
garischer ,„Weifie & Motbweine‘’, fowie öfterreicher und fteierifchen 
eothen Kleefamen. Muſter werden auf Verlangen fofort pugefendet. 
Dofelbit befindet ſich auch das Hanpt:Depot der 


erfien Pilsner Ackienbrauerei, 
ſewohl in Sebinden als auch in Fleſchen. (b) 1632 































Dankes - Erflattung. 
Für die fo zahlreiche und liebevolle Theil: 
nabme am Peichenbegängnifie unjers innigitgelich: 
ten, a. TEN N N 
ſprechen wir biemit unfern tieigefühlten Dank aus 
unb empfeblen- und ftillem Beileibes. 
Paflau, den 30. März 1973, 
Die tieftranerndrn Eltern: 
Johann Moser, inag. Rebnungdtührer, 
Theres Moser, geb. Gohheltinger. 





In der Kepnplerficden Buhbbruderei in Paſſau Ht fochen ericdyienen : 
Ganz neues alphabeliſches 
Namens-Berzeichnif 
ber 
Einwoßner 


der 
Stadt Passau 


mit 
genauer Angabe der Wohnungen derfelben. 
Preis 15 kr 


DE Etwaige unliebjame Auslaſſungen bittet man im Verlage: Tg 

DE Gomptoir anzumelden, ba ſolche nachgetragen werden und A 

BEE der Nachtrag dem Säuier des Werseichnified gratis nm 
DEE abgegeben wird ng 


Die Vereinsbank in Nürnberg gibt auf Grundbefiß und Häufer, ſowie an Gemeinden und Gorporationen 
Darlehen, welde in Annuitäten und nebenbei in beliebigen Friſten beimbezaplt werden können. Näheres in ben 


Profpekten, welche auf Verlangen franco zugejendet werben. 


Spar- & Borfchuf - Caffa. 


— — — —— — 


Paſſauer 


(a) 1794 








Nachdem ber Ausſchußz bie Jahresrechnung pro 1872 geprüft, Binfen und Divibenbe fefigefeht bat, wird zur 


Generalverfammlung 


im Lokale des Geiwerbevereind (Hm. Stümpfl) beflimmt, 
Zur Abhörung diefed Rechnungs s Ergebniffes, Wahl eines neuen Ausſchuſſes, allenfallfigen Anträgen, werben 


bie verehrlichen Mitglieber zahlreich zu ericheinen eingeladen. 


Ballan, ben 28. März 1873. 


Die Vorstandschaft. 


Montag der 31. März Abends halb 8 Uhr 


(6) 1774 
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Schuhmaherwanren-Berfteigerung. 

Künftigen Donnerötag Den 3. April I. 38. 
Morgens ® Uhr 

anfangend verfteigert Unterzeicöneter im Eibl' ſchen Haufe am Dom« 

plaße dahler eine grofie Partie Schuhmacherarbeiten , beſtehend im: 


40 Baar verfchlebene Dammitifletten von Lafting und Leder, 5 Baar Herrnſtif⸗ 


fetten, 12 Paar Herrngummiſchuh, 48 


22 Paar verſchiedene Damenihäfthen, Blüfch:, Zwirm: und jeibene 


Baar Herrnſchafte mit und ohne Beiek, 
Ligen, Lack 


fappen, fleine Zeugtinderflieferl, 78 Mill. verſchiedene Sorten Schuhöfen u. ſ. w 
fernerö verfchiebene Möbeln, 1 Varthle Damen: und Kinderhüte nebft Kinbergar: 


berobe. 
1795 faı 


Steigerungsluftige ladet freumblichft ein 
Franz Martinstetter, Auftionator. 





für Baubehörden, 


Architekten ic. ic. 


empfeble Ih 
Doppelgeleimted Tauen:Zeihnungspapier, Unzerreißba res 
Nollenpapier, Stizjenpapier metriih eingetheilt. 


Clemens Mühlig, 


Ren benzplag Pr. 68. 








Inventar unter Bill 
Rüheres bur 
1797 (1) 


- In einem ichr frequenten Marfte Nieberbaperns iſt eine 
im beiten Betriebe ftehende 


Gaftwirthihaft 
mit folib gebauten Wohn⸗ 
27 Zagtwer! Grunbftüden, ſehr guter Bonität, ſammt allem 

en Bedingungen jogleih aus freier Hand zu berfaufen. 


unb Delsnomiegebüuben und 


Roman Weissmann in Pilshofen. 


 gefchäfts - Empfehlung. 


Unterseichneter bechrt fi, bei herannahender Saifon, dem fehr verehrlichen 


Publifum jeine 


Mineral-Wasser-Anstalt 
(vorm. Lribendinger) 
um IP ma ww za um 
bei Bedarf von Kohlenfanren:, Soda: und Seltere-Waſſer in Sophons und 


Flaſchen beitens zu empfehlen und wirb 


prompte Bedienung zugefichert. 


Um geneigten Zuiprud bittend, zeichnet Hochachtungsvolle! 


Pafſau im März 1878. 


1798 (1) 
Wegen Gelhäftsaufgabe! 


Gänzlider Ausverkauf 


bon 
Galanterie:, Kurze, Porte⸗ 
feuille⸗ Waaren, Borzellans, 
Cafe: & Theeſer vices/ Figu⸗ 
ren, Taſſen, Vaſen 10. 2c. zu 
Fabritpreifen. 

Bu Schluß bit Georgi, wo 
auch die Pabeneinrichtung abgegeben 
wird. Zu gemeigtem Aufpruche 

empfiehlt ich 
A. Föckerer, 
Anbau des Herm Niebermaier 
1751 (56) in St. Rifola. 
(46) Im Tenmarkt ist 1 Wohnung 
nebft Laden auf Georai zu beziehen. 

Ein an ber Donau ftehenbes Dans, 
welches 9000 fl. versinst, ift annehm: 
bar au verkaufen. D. Me. (1) 1799 


Verwalter - Jefuc: 
ur Verwaltung eines Anweſens mit 
mehreren Spiegelglasfabrifen in ber 
Dberpfalz wird eim mit biefem Fache 
vertrauter, fautionsfähiger Mann, unter 
günftigen Bedingungen zu engagiren 


geſucht. 

Offerte sub W. 1484 an bie An: 
noncenerpebition von Mubolf Mojie 
in Rümberg. (a) 1800 





In ein Weihwaaren: 
geihäit vi unch ens werden 


zwei Verkaͤufer, 


welche gute Empfehlungen 
aufzjuweilendermögen, ge: 
ſucht. — Offerte mit Fur: 
F Angabe der bisherigen 
hãtigteit sub V.W. Nr. 1284 
an die Annoncen:Erpedi: 
tion von Rudolf Moſſe in 
Ründyen. (a) 1801 


Heinr. Markl 
im Haufe der Stadt: Apotheke, 


Sn 9. Geubergers eg | in 
Berm ift erihienen und in allen Buchs 
banblungen zu haben, in Baifan bei 
mM. Walbbaner: (a) 1802 
Reimfragen 
zur Bepelilion in der Geographie 
von Conrad Menzel. 
Tom Fichtelgebirge bis zum Rhein 
Madıt viele Windungen der — ? 

8. Eleg. brochirt. Preis 42 fr. rh. 
Der Olymp in Reimen 
Es (enft Apollo, lafſ' dir's jagen, 
Us Helios en — — — — 

Von E, Ebelling. 
KL. 8. brodirt 18 fr. th. 


Anzeige für Damen. 
Morgen trifft eine große Sendung 
arnirter 


arifer & Wiener Hüte 
1805 


eim bei 
Cläry Loibl, Mobiflin. 
___ Pabhndofftrafie in st, Nikola, Pafau. 


Rolher & blauer Schiefer 
bon jeder Grße unb Dide empfiehlt 
de Nonancourt 
Scieferbruchäbefiger in Manom Bei 
1670 Diebenhofen (Lothringen) (ib) 


Allen Denjenigen, bie mir bei dem 
mich am 17. ba. Dits. betroffenen Hraub. 
unglüt zur Hilfe geeilt find, ſpreche ich 
biemit auf biefem Wege meinen 

berzlichften Dant 





aus, 
Jac. Stümpfl, 
Bauer in  Würbing 
_ 1804 bei Ortenburg. 


Ohne Geld 


iſt eine Anmweifung franko genen Retour: 
marfen zu berieben wie alle Hautaus⸗ 
ſchlãge (Miteffer, Finnen ıc.) auf mas 
türlichem Wege zu befeitigen, 

Cosmet. Fabrik Planegg, 
494 (12) (Bahern.) 


Zur Salfon empfehle mein gro; 
Bes Lager 


fertiger Herrenkleider 
Knaben: & Kinderanzüge 


nach eleganter Kagon und zu ben 
billigften Breifen. — Gefällige Be 
ftellungen nah Maaß werben anf 
das Vromptefte effeftuirt. 
Sohachtungsv Uſt 
A. Bechert, 
Herren - leider - Magazin, 
1805 (d) __ Neumarkt 344‘, 
Ein blecherner Kochherbmantel int 
billig zu haben; and) Kolofafien u. a. 
Blume. D.Ue 1806 





Für 
Erust- & Lungen- 
Kranke, 
Apotheker Jessler's 


Brust-Essenz 


bereitet aus dem Gafte 
bei Bpitzwegerichs u. 
derHauswurzel, deſtes 
Heilmittel bei heftigen 
Huften und Brufls 
fehmergen. Bis jeht 
unübertroffenes ſchleim⸗ 
töfeubes Mittel. 
Stabtarjt Dr. Tre- 
her In Wien ſagt über 
biefe Eifenz : 

„Auf Verlangen begeuge 
ich gerne, dab ich bei 
lanawierigem Duften 
bei Bronchitis u. ins: 
befondere aber bei Lun- 
gen-Tuberkulose bie 
Jesslerische Bruſtefſenz 
mit beitem Erfolge ans 
ewenbet habe und kann 
ich biefes Mittel allen 
Lungenkranken be 
ftens empfehlen.“ 
Depots in Paſſau 
bei Apotheler Paul 
Egger und in ber 
Stadtapothef: von A. 
Hindlimayer, Ziis- 
bofen bei Apotb. L. 
Thaller, Ofterhoien 
bei Apoth Sell, Ai⸗ 
denbach bei Apotheket 
Prasslsberger. 


—« 





Gaſthof zur Eiſenbahn. 


Heute Sonntag Abends halbetz Uhe 


Mufik - Produßtion 
(Ztreich:Quintett) 1808 
der Gefellihait Hassner. 
Heute Sonntag 
Sarmoniemufit 
bei Jos. Schild 


{m Anger, 


Schuhmacer-Verein. 

Es wird allen 99. Schuhmaber 
meijtern und Gefellen bekannt gegeben, 
dab alle ge Nachmittags von 
1 bis 2 Uhr auf ber Serberge (There 
fienitrahe Hrn. Stoller) eingebracht wird. 

Der Ausihuß. c 
Innſladt· Wanderer. 

Montag ben 31. ds. Wanderung zu 

Sm. Fuchs DU 
Angerer Wanderer. 

Heute Sonntag Nadhmiltegs Mans 
berung au Hrn. Weiß nad Ir Won: 
tag Abends u Hm. Datzmann. 
Sewerkegenoffenichaft der Maurer 

und Bimmerer. 

Sonntag ben 50. bi. Mis. findet 
bie vertagte Ausſchußwahl ftatt, wozu 


1809 


Stridgarne 
in rob, gebleicht und fürbig, in größtem: 
Sortiment. 
Gftremadura 

rob umb gebleiht von Hauſchild, zu 
Fabrifpreifen enpfieblt 
1550 (de) . F. A. Sommer. 

Züdtige Zimmergefellen finden 
dauernde Beihäftigung bei 
(b) Hechenberger, Junfabt. 





Ein Schneidergefelle (Tagarbeiter) 
findet bauernde Beihäftigung. D. Ue. 


In der Innfladt 
er if ein zu jedem 
| rap rl vo gene 
- n günftiger Lage 
WE pefindlihes Dans 
unter annehmbaren Beding: 
ungen zu berfaufen. (11800 
—A Em an ber Etraße von 
IR Arena nach Brafenan lies 
An ende Gaſthaus iſt ſammt 
Ockonomie um einen billigen Preis au 
verfaufen Auch das Nähere bei F. J. 
Nuffhläger in Frenung zu erfragen. (a) 
Prieranen- und Arirger-Derein 
Geiderwiele. 

Heute Wanderung zum Bereinsmit 
glied Hrn. Gfheider (Mondicein). 
Geſtlſchaft Gemüthlichheit. 

Heute Abends 7 Uhr aukerordentliche 
Aufammenkunft bei Frau Seymanr, 
Gaftwirtbs:Wittwe zur goldenen Birne, 
mozu aud) die Angehörigen freundlichit 
einlabet Der Ausihuß. 
— Engländer. 

Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr 
Wanderung zur Frau Weib zur Kanne, 
Men erſucht, sablreih zu ericheinen. 
— Der Ausſchuß. 

Koͤnigl Theater in FYaſſau 
Sonntag den 30 März 1873. 
Nachmittags ’/;k Uhr 
BE Zu Ehren der Schuliugend. age 
Der Sirtenfrieder 
oder 
Das MWunderpfeifchen. 


Zaubermärden in 5 Alten. 
Htezu lebende Bilder: 


Der 
blinde Bettler und fein ind. 
In 5 Zableaug mit Prolog v. Gerharb. 
Du Schulpflichtige bezahlen auf 
allen Plüken die Hälfte, 
Abeudé balb 8 Uhr: 
Abonnement suspendu. 


Ein verrüdter Kerl 
oder 

Bonifayius, Liebe u. Verpmeiflung. 

Lokal · Poſſe in 3 Abtbeilungen von Hopp. 

Kaflaeröffnung ';7 Uhr. Anfang "/z5 Uhr. 

Familien: Radhridten. 
Stadtpfarrei, 

Geboren am 24, b3.: frz. Xav. Ludwig, 
ehel, Söhnen bes Hrn. Franz Kaner 
Gründl, Lofomativführer bei ber Weſt⸗ 
babn. — Um 25. d3.: oh. Baptift, 
ebel. Sind des Herrn Johann Leutgeb. 
Hauäbefigerd am Anger. 

Geftorben am 25. b8.: Yubtwig Geigen⸗ 
berger, Kind, "/, Jahr alt. u 

 — MRündner Schranne 

vom 29. Märs. 
Betz] Korn |Werftel Haber 






% 














Derfauf Eir. 15567 | 3079| 1107| 3710 
Reit Cir 11924 | 2049 5 140 
Ak |. ME. ALTE IR Te 
Mittlerer Br. | 8| 3] 5,42] 5129] 3,50 
Gefallen . .|—| dI-ı- ar — 
Geſtlegen. 11-1 11-| -Itı 
Leinſamen. 
Heuliger Verlauf. . . 13 Zeniner. 
Reit» 2 2 +... 119 Bentner. 
Mittlerer Preis Bil. 52 ei. 
Geftiegen — fl. 12 fr. 
Gefallen . ..» — A. — fr. 
Landöhuter Ehranne 
vom 28. März. 
— —— 
Berfauf D- 1351 904 | 332 
Rift . DHL 205 | 36 7 7 






Hödfter Preis [23[86h16 5alta 77] 610 


Mittlerer 22) 5116,28 14118} 6117 
Alndeſter 20)43]16,—}13)27] 6) 2 
Griallen "Pepe —* —i— 
Geitiegen 151-1 sol! 5 





einladet In Stofinger, Schnetenwirh.| Verantwortlicher Uedaktrur: £. Molendo. 





Elnenttum, Drud und Verlog ber F. W. Keppler’ichen Buchdruckerti. 


Paſſauer Zeitung. 


VOuſes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 
er i. b. Verlagserpebition, Mofenfirahe ey nen 


Ämtern, Wofterpebitionen u. Boftboten, 
AR 87. 

Aus den Geheimniffen von Genf. 

Die „Deutihe Zeitung* bringt im einem 
Genfer Brisf: Aber die gefeigerte ultramontane 
Agitation unferer Tage folgende Enthällungen 
— —— ber ch warzen Interna— 
tionale": 

; Das Jaht 1859 ſtellt unbefiritten ben Be 
ginn jener fieberhaften Agitation bar; ein Gen 
trum berfelben bildet noch heute — Genf. Der 
Blick in bies bunfle Treiben geminnt gerade jegt 
eime befonbere Bebeutung, mo ber Rirchentonflikt 
in ber Schweiz bereits zu ben Waffen treibt, mo 
Mermillod, der ſchlaue Heher, ſoeben verbannt 





marb, wo bie Gegenſaͤtze des Nabilaliemus und | fi 


ber Binotterie ſchroff auf einander treffen. 
Nahdem bie Kurie umabmeislih erkannt 
hatte, daß es ber firengften Gentralifation bedfirfe, 
um bie Weltherrſchaft zu erobern und bie melt- 
liche Herrſchaft zu erhalten, galt es vor Allem, 
ein Gentralorgan zu ſchaffen, das bie biktatorifche 
Zeitung ber ultramontanen Politif übernahm. 
Diefes Organ war zuerſt die „Gortefpondencie 
di Roma“, aus welder fpäter die „Benfer 
Correſpondenz“ hervorging; Genf ſelbſt war 
von ba ab ein Mittelpunkt ber kurialen Intereſſen 


geworben. 

Man trieb bie Sache äußerft geheimnikvoll; 
ber Rebaltionsausfhuß befand aus brei ber be 
gabtxfien Zefuiten und eınem Mitgliebe ber fran- 
zoſiſch römischen Botſchaſt; den Worfig führte ber 
Jeſu tengeneral Pater Beds. Das Alles geichah 
noch am päpftlichen Hoſe. Als die „Gorteipon- 
bencia bi Roma” einging, ober, richtiger geſagt, 
nad) Genf überiragen wurbe, um bort als „Cor 
reſpondence be Beneve“ zu wirken, murbe die 
Reitung- einem Gonlortium übertragen, an befien 
Spige der Graf B fand, bem Graf P. und ein 
anderer Graf B. hülfreihe Hand boten. Der 
Geh und bie Tendenz bes Blattes blieben dier 
felben; aud j%t noch mar es ein hochofficiöſes 
Drgan, bas feine Infpirotionen aus bem Batifan 

9; auch jeht mod; waltete bas Außerfie Ge 

mm über der Mirkfamkeit jener myſtetlöſen 

nner. Vlelleicht mwurbe es nahmald Leichter, 
fih Nummern jenes Blattes zu verſchaffen F 
ja bie Herifale Agitation überhaupt ganz offen 
zu 1 trat), vor einem Sabre war bies nicht 
ber Fa 


Die Nummern von 1871, melde vor mir 
liegen, gehören einer ber erfien Bihliothelen 
Deutihlands und Lonnten mar mit vielem Auf 
wand an Geld und Mühe erlangt w.rien. Sie 
tragen bas Motto: „Veritas liberabil" und mur- 
ben dt bei Pfeffer und Pady in Genf, von 
wo fie nur unter Verſchluß an eingemeihte Par: 
teigenofien gelangten, um als Rihıldnur für bie 
ultramontane Agitation zu dienen. Das „Hotel 
be la Metropole”, deffen erfte Etage gleich bei 
ber Meberfiebelung (1870) von bem Sefulten 
miethet wurbe, weiß mancherlei Myferien zu 
richten ; eine Geheimtesppe führte von ben Arbeits 
aimmern in einen wenig frequenten Hof, die zahl ⸗ 
reihen Brkefe famen meift pleubonym and wurben 
von Prieftern, von Divensfhweitern und berglei- 
hen befielt. Aber nicht nur als Rebaltione- unb 
Geihäftslofal diente bas genamite Hotel, auch 
ein Theil bes jejwitifchen Archivs, bas man jeit 
ben Ereigniffen von 1870 aus Rom zu entfernen 
wunſchte, war bort untergebracht; zwei Gehelm- 
Schreiber, bie aus bem Peterspfennig befolbet war 
ren, beforgten bie weitläufige „Erpedition.” 

Dbwohl die Genfer Polizei ben Wühlerelen 
—* Comites mit hochſter Gelaſſenheit zuſah 
and dieſes ſich doch neranlaft, plöglic aus zugie ⸗ 
ben; bie Geſchafte wurden in die Straße Prabhier 
Nr, 5 verlegt, Graf B. aber, eines ber Häupter, 
nn Wohnung aux Charouilles in ber Nähe ber 

tabt. 

Zu ben widhtiaften @liebern jenes ullramon ⸗ 
tanen Eomite's gehörte unbefttitten Abbe Mer- 
millob, Pfarrer von Genf und Diſchof von 
Hebron im partibus, ber jetzt zum apoftolifchen 
Vifar ernannt morben und vor Auryem von ber 
a ig ausgemwiefen wurde. Damals genoß er 
noch bie Gunft berfelben in hohem Nahe: 
Allem Aanb er James Fazy nahe; fein Einfluß 


vor | Schweinefleifd in rohem ober ball 





Montag, 31. März 1873, 





in Genf war ungeheuer und fein — 
war ed, bie Stadi ber Raloiniften in ein jwei 
tes Rom zu, verwanbeln. 
Die Agitation, bie er auf ber Kanzel und 
im Beichtſtuhle in Scene fehte, war von ee 
er Tragweite, vor Allem fianb 
Vilar zur Seite (Ramens Blanc), ber in ber 
kath. Kirchen Notre Dame fopuziniete, Mermillod 
jelbft war nicht nur Literarifch, fondern auch dip · 
um bie Inteteſſen bes ulttamon- 


lomatiſch *3 
tanen Centtallomite s zu fördern; er bewies dies | Scheibe 


vor Alem, als ber Hufftanb der Karliften im 
vorigen Frübjahre ausbrad. Damals begab er 
(am 16. April 1872) nah Paris, wo er 
mit bem päpflihen Nuntius, mit ben franzöfiicen 
Zegitimiften und Biihöfen bie Etſehung Amadeos 
durch Don Carlos berieth. 

Ueberhaupt war bie Karliftenaffaire bie erfte 
greifbare Gelegenheit, um der Melt zu zeigen, 
wie tief das Genfer Eomite in bodpolitifce Fra 


gen verwidelt war umd wie es überall die Hände | der 


im Spiele hatte, um bie Reaktion mit revolutio- 
nären Mitteln zu etablirem. Es ift erwiefen, bafı 
ber ganze Putſch der Karliſten in Genf gemacht 
und von bort infcenirt ward; monatelang vor 
bem Ausbrude besfelben bewohnte der bourbonifche 
Prätenbent den Bocage ummelt ber Stabt unb 
tonferiste täglich in ber vertranteflen Welfe mit 
DMermillod und ben übrigen Häuptern bes Comi 
tes; aus Genf war jenes ſchmahliche Manifeft 
bes „Herzogs von Mabrib“ datirt, bas förmlich 
zum Bürgerkriege aufrief. 


einem Mittelpunfte der. Heritalen Ronfpirationen 
für gan; Europa geworben; ber Antheil, ben bie 
Ultramontanen dea Kantons baran Batten, daß 
bie erfte Abftimmung über bie Reviliom ber 
Schweizer Bundesverfaflung fehlfhlug, ift eine 
— —* 

allen größeren Eteigniſſen, welche bie 
jüngfte Zeit bewegten, war überhaupt ber Merifale 
Einfluß in einer Weife im Spiele, welche bie 
weiſten Katholiken auch nicht von ungefähr ahnen, 
Die Entzündung des polnifhen Auffandes 
im Jahre 1863 war einzig und allein bas Merk 
der Kurie, melde die Vermittlung der Zuilerin 
dafür in Anſptuch nahm; bas willen bie Männer 
ber „Polnischen Nationalregierung,” bie damals 
in ber Rue de la Pair ihre Berfammlungen biel- 
ten, gar wohl, bas wußte auch ber Oratorianer 
Charles Perrand, PBrofchlor an der Sorbone, als 
er auf jejwitifchen Antrieb fein berü Be: 
„De la resurrection de la Pologne“ fohrieb. Die 
Hoffnung, bie der römische Stuhl auf bie er⸗ 
trümmerung ber Norbameritaniſchen Union ſehle 
der Vertath, ben bie Kirche an Mexito begin 
find fon heutzutage hiſtorlſch; weichen Anthei 
legtere an ben Kriegen von 1886 unb 1870 hatte, 
läht fih gleichfalls geſchichtlich nahmeifen, 

Und in biefem Style infernaler Bolitit 
follte die Sache weiter gehen ; bas Hauptquartier 
aber, bie große Couliſſe, Hinter ber die unficht- 
baren Hände agitiren, follte Genf fein. Aber bie 
Dinge haben fi anders entwidelt. Dur ben 
firhlihen Korflilt der Schweiz iſt bas Haupt: 
quartier ber Herikalen Agitation blofirt und bie 
Eoulifje zertrümmert mworben, bie Rorberei 
tung zur großen Romdöbie kirchlicher 
Allmadt gerieth ins Stoden. Und ba 
wir hoffentlich die Aufführung berfelben niemals 
erleben, fo mag es dem Publitum um fo ers 
wünfhter fein, wenigfiens dann und mann hinter 
bie Gouliffen zu fhanen und einige „Proben“ 
wahrzunehmen. 


Deutiihlanmd. 


Man ſchreibt uns aus Magdebtirg: „Ja | ben 


unferer Stabt Herrfcht menerbinge bie Tricpinen- 
krankheit. Mehr als hundert Perfonen find in 
furzer Zeit von biefem fehrediihen Uebel befallen 
mworben und einige hievon demfelben zum Opfer 
efallen. Durch bie Nachforſchungen ber Herzte 
h fonfatirt, daß bie Erkrankten das aus einer 
und berfelben Schlädhteret 50 trichinenhaltige 

brohem Zuſtande 
(zumeift in Wurſtform) genoſſen haben. Unjere 


So war denn diefe Stabt in ber That zu | felben 





ern. Beftellungen werben austwärts bei allen £. oft: 
—— f. * * 


d. Apaltige Petitzeile ob. deren Raum dr 
Traugott. 


Medigimiſche Gefellfhaft Hat dehhalb die Trich 
nofe neuerbdings in Diekuſſion gezogen.“ 





R ifteate 
Benzel hat von feiner [echten Pet En Bat 


ein; Schlachtwerlzeuge mitgebracht, durch welche 


mit einem einzigen Schlage bas Thier getöbtet 
merben kann. find bies bie fogenannten Bou— 
trolen. Die Boutrole iR eine ſehr handliche 
Hade, an welcher ſich auf ber einen Seite bie 
auf ber anderen ein ungefähr 6 Roll 
a. hohler Eylinder im Durmefjer von einem 
g0 befindet. Diefer hohle Cylinder ift am 
anbe ſcharf gefähliffen und iſt das eigentliche 
Schlachiwerlzeug. Der Fleifhauer verfegt näm- 
lich dem Ochſen einen Schlag mit bemjelben, und 
biefer fchmeidet dem Thiere ein rundes Loch aus 
der Stirne heraus, worauf dasfelbe jofort leblos 
zufammenftürzt. Diefe Schlahtmethobe erſcheint 
um jo empfehlenswerther, als bie bisherige Art 
Reulung mit großer Anfttengung verbunden 
if, indem mit einem ſchweren Hammer mitunter 
10 bis 15 Schläge auf ben Ropf bes Thleres 
neführt merben muhten, bevor es aufammenftürzte. 
Die Brüdenanfjeher in St. Marr haben jänmt- 
ih den Auftrag erhalten, dieſe Schladhtmethobe 
eheftens zu erlernen, und bie Fleiſchhauer⸗iHenoſſen · 
haft anerkennt diefelbe ala bie zumelft praltiſche. 
Die Boutrole wiegt im Ganzen kaum 5 Pfund, 
weshalb fie auch ein Menih von Ihmädlider 
Konftitution mit Beichtigteit handhaben kann. So⸗ 
balb bie Brädemauffeher die Handhabung ber 
genügend erlernt haben werben, wird eine 
öffentlihe Schlachtprobe ftattfinden, au ber bie 
Approvifirungs» bes Gemelnber unb 
bie Fleiſchhauergenoſſenſchaft vom Magiftrate ein- 
geladen werben follen. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 29. März. Der Gendarmerie⸗ 
ftationstommandant Bauer, welcher neulich im 
Karlslton von dem Ranbmörber Gump burch 
einen Schuß verwundet wurde, if nicht, 
nieberbayeriihen Blättern mitgeteilt wird, 
ftorben, fondern befindet fih im verhältuigmäßig 
gutem Zuſtande; bie Kugel fiedt zwar noch im 
ber Schulter, doch befteht alle Ausfiht auf Heilung 
bes pflichteifrigen Mannes, 

— Die „Köln. Big.” berichtet: Es ſind Ver ⸗ 
banblungen mit Bayern im Gange über einen 
engeren Unfchluß der bayerifchen ürmee an bas 
demfche Reihsheer und ift mit Führung berfelben 
ein preußlfcher Ravaleriegeneral betrant und in 
Münden augenblidlich anweſend. (7) 

Berlin, 28. März. Der „Neihsanzeiger* 
publigiet bas Geſetz Über den Siaatshaushaltss 
etat. — Der „Rreugzeitung* zufolge ft bie Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers nach Petereburg mit Heinem 
Gefolge auf den 23. ober 24. April fergefeht. 
Die Juterpellation über das Aktiengefe, melde 
Lasket zu fielen beabfichtigt, lautet mörtlid): 
Hat bie Staatsregierung Kenntnik von ben Um: 
ftänben bei Ausführung bes Geſehes über Aktien 
geſellſchaften in Folge ber Gründung umd Ber» 
waltung vieler folder Gefellihaften ? Beabfichtigt 
bie Staatsregierung Abhilfe dagegen zu ſchaffen 
und zwar im Zaufe der gegenwärtigen Sıflion? 

Berlin, 29, März. Das deutiche Moden 
blatt erfährt, daß vor der Entfcheibung über bie 
fatbolijche Welbpropftei eim Beiefmechfel zwiſchen 
bem Fürfien Bismard und dem Rarbinal Antos 
nelli ftattgefunden habe, daß dadurch aber nichts 
on bem Gange ber Ereignifj? geändert worben fei. 
— Die „Kreugzeitung” vernimmt, daß geftern bie 
erfte Bernehmung bes Geh. Rath Wagener durch 
ben are Steinhaufen ftattgefun: 

at 


, Madrid, 27. März Die Gacele meldet 
bie Ermenmmmg Hidalgo's zum Generallapitän 
auf den fanarijhen Juſeln. Morgen oder über 
morgen erſcheint eine Verfügung Betrefis ber 
Vornahme ber Wahlen zur Konftituante. Die 
NRahrigt von einer Agitation unter der Gatniſon 
Darzelona’s wirb dementirt. Die Differenyen im 
Minifterlum find befeitigt. Caſtelat und Atofe 
verbleiben, 


Bekanntmachung. 


(Die Neurrgulirung ber Heimaths: und Bürger: 
Aufuahmsgebühren in der Gemeinde 
Leoprechting betr.) 

Mit Zuftimmung der Gemeinbeglieder wird von heute an nad Art. 11 

bes Geſetzes Über Heimath, Verekelihung und Aufenthalt vom 16. Aprif 1368 

und beyiehungsiveife nah Art. 20 ber @cmeinder Orbnung vom m * 1869 
von a} Inläanbern eine Helmatbögebühr von . 1 

unb eime Bürgeraufnabmägebühr von . . 


b) Ausländern eine Heimathägebüßt von . ı - Mi 
ob und eine Bürgeraufnabmögebühr on : + 0. bon 
erhoben, — 
Für Jene, deren Stewerzahlung in ber Gemeinde — den aan 
beitrag bon 3 fl. nicht Überfteigt, wird gemäß Art. 23 Abſ. 2 ber rt m 
nung « + 
wenn fie aber Bereits in ber Gemeinde heimathaberechtig t find 3% fr. 


erhoben, melde @ebüßren bei —— wieder auf das Doppelte — werden. 
Büchiberg, ben 23. Mär 1 


Gemeinbeverwaltung Leoprechting. 


Feldmaier, Bürgermeifter. 
_Balcher, Gemeindeſchrelber. 


Bekanntmachung 


( ans des Wirihsanmelens ber Johann 
und Anna Fiſch'ſchen Eheleute in Hundsborf, 
nun ber bayu gehörigen Schmide betr.) 

Das in der Ausfhreibung vom 18. Deyember 1872, Paſſauer Zeitung 
Nr. 351 begeichnete Hinderniz ber B riteigerung der ebenfalls beſchlagnahmten, 
zum Wirtha anwefen In Hundsderf gehörigen Schmide iſt durch Vergleich heſeltigt. 

Es verſteigert behbalb ber f. Notar Martin bahier 

am Samötag den 10, Mai I, 38. 
Vormittags 11— 12 Uhr 
in einem Nebenzimmer bes Otzinger ſchen Saſthaufes zu Thyrnau bie beſchlag— 
nahmte Schmibe zu Hunbäborf, Veftehenb in Wohnhaus nebft Schmib- und 2. 
er zu 10 Dezimalen ald Ganzes unb wird um ben Preiß von fl. 12 
— audgeboten. 
Uebrigen wird auf bie er in diefem Blatte vom 4. Ofibr. 

1872 Ar. 278 verw iefen. 

Vajiau, ben 27. März 1 
Der Anwalt des betreibenden Theiles: 

Lomer. 


Bolmahts-Widerruf. 


Ir Yuftrage des vormaligen Hausbefipers Peter Stangl von Plan: 
tage gebe ih biemit bekannt, daß diefer die dem Wagner Mathias Stang! von 
Weideneck ertbeilte Vollmacht widerrufen bat, und daß ich auf Aurüdgate ber 
betr. Vollmachtgurkunde und Rechnungftellung lage gegen Mathlaß Stangl 
erhoben habe. 

Am 29. März 1873. 

Heizer, ! Abvotat. 1821 


wm orddeutscher Zioyd. 


Poſidampf ſchiff fahrt 


bon 


Bremen na Newyork ua Baltimore, 
ebentuell Southampton anlaufenb 


181# 


1820 








D. Main 29. — nach Newyork 10. Weſer 26. April nah Newyork 
D. Baltim. 1. April „ Baltimore |D. Obio 29. „+ Baltimore 
D, Newyork 2 „ ,„ Memport ID. Köln 30, . . Nempert 
I Dentihl. 5. . » Newport ID. Donau 93. Dat „ Nexwyort 
D. Sanfa 9, Nexwhort ID. Bremen 7. „ „ Report 
D. Mofel 12 „ -» Reoyort ID. Main 10. „ .» Kempyort 
D. Beplin 16. „ „ Baltimore]D. Leipgig 13. „ » Baltimore 
D. Ahfin 19%. „  „ Memport ID Nemnofid. „ „ Remtorf 
D, Amerifa 3. „ „ Renport ID. Deutſchl. 17. Remyort 





Grtra:Dampfer nah Newyor? * Baltimore werben nah Bebarf 
expebirt. 

Baſſage⸗ Dreife nah Newy FE Gafüte 185 zus: poeite Gajüte 

1900 Thaler, ke 5 Thaler Preuß. Coura 
Beleg Brelfe nah Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Benifcendet 55 Zülr. 

Preuß. Gourant. 
von Bremen nah Neworleans 
event via MU zawıre und HH za w za za 2 
D. Frankfurt 29. Jannar. D. Mölm 26, Februar. D. Hannover 12. Mär; 
D. @trafburg %. Mär. D, Wranffart 9. April. 

"aflagepreife: Erfte Gajüte 160 Thaler, Zwiſchen dect 55 Thaler Preuß 6. 
von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Guragao, Da Guahra und Porto Ga: 
beilo mit Anfchlüffen bin Panama nach allen Häfen ber Weſttüſte Amerifos, 

ſowie nad China und Japan. 

D Kronprinz Frlebrih Wilhelm 6. Februar 

unb ferner am 6. jeden Monats. 
Nähere Austunft — ämmtlihe Pafſagier⸗-Crpedienten in Bremen 
unb beren inlänbilche —— 
1822 e Direction des Norddeutschen Lloyd 


EEE 
An ber Keupler'ſchen Buchbruderei in Pafjau ift foeben erſchlenen: 
Ganz neues alphabelifches 
Namens-Berzeichnif 
ber 


Einmwoßner 
ber 
Stadt Passau 


mit 
genanc: Angabe Der Wohnungen derfelben. 
Preis 15 he, 


Ds Stmaige unliebjame Auslaſſungen bittet man im Verlage: eg 

u Gomptoir anzumelden, da jolde nahgetragen werben und A 

I Der Nachtrag dem Säufer des BVerpichniffes gratid eg 
DEE abgegeben wird. R 








Bekanntmachung. 


Waſſermann gegen Spenlinger p. d. 


Die in Nr. 22 der Baflauer Beitung vom laufenden Jahre Defanni ge 
Donnerötag den 3. April 1873 


anberaumte Berfteigerung bes Anweſens ber Bierbrauerschefeute Nikolaus und 
Kunigunde Spenlinger von Bieing, unterbleibt. 


machte, auf 


Perrfirchen, am 26. März 1873, 


_Petzoldt, t. Aboofat. 


1823 















fies 





tags 2 Uhr vom Beichenhaufe ans 





Feine Damenfcleifen, 
Garnituren, Khemiſetteu, Bi 
Krägen und Mauſchetten für Herrn 


(6e) 1568 
. A. Sommer. 


Empfehlung. — 
Mein reichhaltiges ſchön fortirtes 
Farbenlager 


bringe ih bei degonnener Baufaifon 


unb Damen bei 





Biemit in empfehlende Erinnerung. 
Ed. 
1825 vorm. U. Böbeim. 
* ee Baffau. 
ergii repung ifl 


fortinägrend felbn er agied Waizgen: 
und Moggenmehl, wie aucd Gries und 
hen im verſchiedenen Sorten zu 
derfaufen. (1) 1897 


Sadern 


kaufen fortwährend zu ben beſtmöglich 
ften Breifen 
1735(2) Hajek & Oberneder. 
Ein an ber Donau ftehenbes Hans, 
welches 9000 fl. verzindt, iſt aunehm · 
bar zu verkaufen. D. le. (2) 1799 
Ein Mann, ber felbftänbig auf 
AUntou’ihen Raundbobelmafchinen 
arbeiten faum, mwirb zu engagiren ge: 
ſucht. Offerten unter D..P. 623 an 
bie Unnoncen@zprbition bon Haa- 
senstein & Vogler in Frankfurt 
am Main. (2) 1766 
ine fehr lukratide (3; 1729 
ärberei & Druderei 
ohne Goncurenz, mit jhöner Einrichtung, 
ift unter annehmbaren Bedingungen zu 
verpachten oder zu verfaufen. 
Froneo· Offerten unter N. P. 805 
befördert bie Annoncen: Erpebirion von 
Haasenstein & Vogler in Nürnberg, 


Ein Gärtner 
wird geſucht. 


Näheres in der Exp ds. Bl. (2) 1768 
D- In einer Sladt ber Oberpfalj 
ift ein fhöned. put eingerichteles Buch: 
drucereigeichäft Hamilienderhältnifje | det 
wegen um billigen Preis zu erwerben. 
Das Uebrige. _ (3) 1761 


Peru Guane 


roh und aufgefchleflen in garantirt äd- 

ter prima Waare ab unferem diefigen 

Lager, fomwie ab jebem Depot Deutich- 

lands empfehlen zu Depotpreifen 
Lanz & 











Mannheim und —e— — 
1645 13) am bein. _ 


Das echte 
ampert’fche Heil- & Jugpflaſte 


feit 92 Jahren im ganı Europa 
unb weit über’ Meer verbreitet, 
ſteht bei Aerzten und Patienten 
in hohem Unfehen, was in Rüd: 
per auf die biß jet noch nicht 
bertroffene Heilkraft biefes herr. 
lichen Vflafterd vollſtändig ge 
rechtfertigt if, Gicht, Hexen: 
ſchuß, Selenfrbeamatismns, 
Pobdbagra, SHämorrbolballei: 
ben, Saljfinf, Geichwilre fo: 
wohl. als aud alte offene und 
anfjugnebende Wunden weichen 
der Heilkraft des Lampert'ſchen 
Hauspflafters ungemein ſchneli. 
Lampert’5 Pflajter Loftet 9 und 
18 *3 Gebraucha zettel unent * 
3* (61) 1455 
jun. in Poſſau. 





Eigenthum, Drud und Verlag ber 5. W Keppler’fcen Buchbruderei, 


Gott bem Allmächtigen hat eb 
— unſer inntgftgeliebtet, füngr 


im Alter von 11 Wochen zu ſich abzurufen. 
Diefe Nachricht — thellnehmenden 
Verwandten und Freunden 
Daflan, ben 30. Mär; 1873. 
Guido & Amalie Kühbacher. 
Das Seiöenkegängelh findet Dienstag ben 1. April me 


—8 ſGoſdner 













Todes - Anzeige, 
gefallen, 


MARIZ 


fatt. 


Adler, Therefienftraße. 
(Garl Albbrecht.) 
Heutı Montag Abends ’z8 Uhr 
Produktion des Streichguintette 
ber Gefellfhoft Hassner, 1826 


Königl. Theater in Fafau 
Montag ben 31. März 1873 
Abonnement suspendu. 

Letztes Baftfpiel bes Sam Ridarb 
Ricardo aus Verebig. 
mes Mitwirkung ber Draft des 

.b. 8 Tüägerbataillons. 


Sie Schaufpielerin. 
Dramatifches Potpourri in 3 Abtheilun⸗ 
gen. aa > v. — Rleardo. 
Borber: 

Ih werde mirden Major einladen, 
Luftfpiel in 1 Akt von ©. v. Mofer. 
Raflaeröffnung ?,7 ir. . Anfang 7,8 Uhr. 
Familien-Radhridten. 
Dompfarrei. 
gi * —* Bernbarb Andreas, 
el, Kind bes Hrn. Bernborb Eiſen 
reich, a e men dahier. 


Geboren am 2 Be : Unten Lubtolg 
er Kind des Jolef Bauer, Kutſcher 


Geftorben am 26. dE.: Herr Joſef Hof: 
maier, Stabtmufifer babier, 48 J. a. 
Bunfla mfabtpfareri. 

Geboren am 26. b#.: Sophie Karolina 
DMogimiliane, ebel. Minden des Till. 

—— Eduard Höpiel, k. penf. Haupt: 
mann 

Gettorben am 25. d8.: Johann Kahzen⸗ 
—5 — Hausmeiftersfind zu Innftabte 
Bolla u, 3 len ner = 

rger, grap b za Inn: 
Kap bt: Paffau, 8 Wochen alt, z 
FuNadtpfarrei, 

Geſtorben am 26. d8.: Maria Enichl, 
A ann, 6 ‚cite alt. 

alienpreife 

im ber Stadt Vaſſau vom 28, Mär 1873, 

Schmalz das Zolpfe. 3I—82 fr. Putter 

bag Zollpfe. 2830 fr. Eier 6 Stüd 8 fr, 

Süßer alte bas Enid 42 bis 54 fr, Hüb: 

= junge bas Paar 1 fl. 12—15. Tauben 

Fear 18 bis Oft, Enten das Std 

— fl. ⸗ r bie — fH. — fe. Ganſe das Str 

— ſil. — te. bie — i. Spanjertl 

das Stüd I. 30 tc. bis if. — fr. 

Lichter: und Beifenpreiie. 

Unfelittferzen, gegoſſene, bas Zellpib. 24 fr. 

Unfelätterzen, ordinäre, bat Zolpfd 21 fr. 

Seiie bas — 17 5 


Un ſchlit 
Ein —— Fu 20 * in Zoll· Itn. 
ausgelaffenen 26 fl. _ 
Straubinger Garanne 
bom 29. Mär. 
Beiz. Korn Serie Daher 





Verauf Dsd. 
AKA Did. 








Hönfter Preis 25, 6l16 53]15: 6] 7184 
Mittlerer . .jesiselis 17lıajı2f 7] 3 
Nieberfter . .j21,48]15 471131331 6135 
Gefallen -1-1- 9I-1-1-]- 
Beitiegen . -I-| 4l— 111 15 
Begendburger Schranne 
bom 9, 
MWeien @erftel Daber 
Berfauf 3] 708 3» 556 
Reit Zr. J 140 16 _ 
ER "| —7 
Mittlerer run: 12151815] 3/14 3]? de 
—— — 1—l— I- 1- |-- I- 





————— f. Molend 2 


Eli Beitung. 


en — 3 


* 88 

unenem Duar- 
ken wir und 
bie Reler und F +4 „Baflaner Bei- 

tung” an bie re Erneuerung 
Abonnements zu — — A, zahl· 

en Neube 

ür auswärtß f um * Beltel 


nur bei ben f. Poflämtern, 
Bei erpebitionen und oftboten 


oil werben —3 im Expeditions · 
fie rei bierietjäßeig 1 
Die Verlagsexpedition. 


DaB Schickſal der Tabaksſteuer. 

X Aus Bayern. Mit bem Prophezeihen 
iſt es eine mißliche Sache, und befonbers dann, 
wenn bie künftige Entſcheldung von einer großen 
politifchen een mit bunt gemiſchten In 
tereffen und wechſelnden Anfihten aller Art abs 

—* aaa Selte .. 7 jo E- 
möglid; eine feſte Ueb 

—* dem F erwartenden ———— * 
Kehhaveriretung in ber Tabalfienerfrage 





Tabalsinterejjen willemmenes Urtheil babin ab- 
- zu Bönnen, —* wach dem bisherigen Stanb 


————— ng ber geſetzgeben · 
re 


und veränberte 





ag: 4 fl., vierteljährlich 1 Te ans on uhr Tel A FE Ve I FE am unb 20 fr. portofrei in gany 
d. Berlagserpebitton, 


Rofenftrabe Ar 
Diendtag, 1. April 1873, 


iſt Sehr begeichnend für den a. Stan) ber 
ee Die allerneuefte daß ſich die 
11 
egen bas ganze neue Tabalsfteuerprojett ausge 
proden bat, bemeift amar noch noch nicht, daß 
im vollen Bunbesrath bie Abftimmung bie gleiche 
fein wirb, aber für ben Pants batf man bieh 
mit großer Zunerfiht behaup 
Abgefehen von ben Dollswirthicaftfiden Er 
wägungen mirb im Schooße ber DVollsvertretung 
auch ber allgemeine — Standpunlt Ber 
rüdſichtigung verlangen und finden. Unter die 
fen fann aber ein, ben inländiſchen Tabalabau 
blich beſchwerender, bas allgemeine Genußmit- 
ber Mafle ber Bevölkerung gegen ben bishert« 
Preis ſchwer brlaftenber Stewerjag zur Zeit — 
und alle dergleichen Eutſchebungen können nur 
für eine beſtimmte Zeit unb Sadlage erwogen 
und gefaßt werben — nur als völlig unann r 
bezeichnet werben. Es handelt fi nicht barum, 
im einer re rg bes Reichs durch meue 
a unabweislie Ausgaben zu deden — im 
Gegentheil tft ber Zuſtand umferer Reichsfinanzen 
ſeht befriebigenb. Den Anlof zur ——— — 
bat zunüchſt das Verlangen nad Beſeitigum 
elle m. er 3 dem F 
er Vollavertt vorgegan 
Im dem Kreiſe ber emtichiebenften j ber 
Salzftewer ift es aber mit jedem Tage mehr zweifel- 
haft geworben, ob ein Erfa ber legieren durch er- 
öhte Tabaksbeftenerung bei ben eigentbüümlichen 
erhältniffen ber Tabalsprobuftion und Jaduſtrie 
in Deutſchland auch nur vollswirthſchaftlich zu 


warten ift. | empfehlen ift. Darüber, daß ber jeht * 
bie hohen pn Preisen —— gebrachte Beſteuer nicht ben Votzug 
u aus ber Befteurung bes Tabofs erzielen, für | vor ber al ga verwerflichen Salgbeftenerung 


mann jo verlodenb fein, ber Umfiand, 
dab —36 unſer Voll an - biligen Genuß bes» 
felben jeit jo langer Zeit gemöhnt bat, ſowie un, 
a a ln 
geben er en unzer⸗ 
trennlich verbunden ift, nicht minder auch ber eigen, 
thümliche ins —— hinũberſpielende Cha» | tag 
zalter ber —* — * es 
thiehaftlic, unmöglich, ohne eime 
Ummälzung aller bisherigen —— aus der 
finanziellen Verwerthung biefes Artikels auch nur 
annähernd ähnliche Beträge für den Stantsauf 
wand zu erhalten. Bu biefen vollawirthſchaftlichen 
en Gründen fommt bie —* Tag deutl · 
lichet — Schwierigkeit, zwiſchen ben 
—*8* ſſen eim 


hs 
or feinen Steuerhah. für ben inlänbtichen 
Tohaf zu einer Mehrbeit au vereininen vermochte, 


verdient, fann man Taum einen 
wie benn aud nicht P leugnen ift, baf bie nöthi- 
Vorarbeiten, 3. 
tanbes ber —— — in Deutſchland 
noch jehr lüdenhaft find. 


nur feine — 


Pe bie vollsmwirih. 
chaftlichen und — Grimbe bafür find fo 
gewichtig, daß wir auch eine andere Entſcheidung 
nicht erwarten. Einer gründlichen Reform unſe⸗ 
res Reichs- und Lanbesftenerwejens bebürfen wir 
allerbinge, aber mit vereingelten Anläufen unb 


überftärzten Plänen ift es babei nicht gethan. Ge 
rabe auf dem Gebiet —— zwiflenichaft 
und Kunſt tft bas berü ort ber Ungarn: 


„Wir können warten,“ 
Fortfchritts. 
Schmerlin.) 


bie Barole bes wahren 
(Dickes Wort ſiammt eher von 


it ber vereinigten . prinzipiell | König 


Renntniß bes wirklichen | im 





Beftellungen werben auswärts bei allen f. > 


461, angenommen. Imferotionapreis f. db. dipaltige Petityeile ob. beren Raum 4 


machen. 
gemeinen mie bei ben fibrigen a Armen 
forps, jedoch mit ben u —— 
und Hoheits zeichen. Als Gradabzeichen werden 
von ben Dffigieren, Aerzten und ten Epau ⸗ 
letten, im Felde, im Heinen Dienfie und außer dem 
Dienſte aber Adfeltäde getragen, Die Epauletten 
der Generäle mit filbernen ‚ jeme ber 
Stabsoffigiere mit fübernen Franzen, bie ber 
Hauptleute und Lientenants obme Franzen. Die 
Achjelftüde ber Generäle befichen aus einer ge 
wunbenen bellblauen, filber- und golbbur&flochtenen 
Schnur, bie ber Stabso igier ans verſchlungenem 
eüblauen fübernen ©: * mit Terbiger 
hunterlage, dann jene Hauptleute und 
—— ans einer Silbertreſſe mit zwei hell · 
blauen genſtreifen. Auf ben Epauletten und 
—— tragen die Generäle, dann bie Oberſten 
uptleute zwei nolbene Sterurofetten, bie 
—— bie Oberfilieutenants und bie 
Premierlieutenants eine ſolche Rofette. Der bie 
dei e Helm, ebenfo bie bisherige Grundfarbe ber 
Uniform bleibt beibehalten, mit Ausnahme ber 
Sanitätstompagnien, melde, als zum Stande ber 
Trainbataillons gehörend, — Uniform 
erhalten. Als 3 Agelchen wird, fall 
bes En en Ri ‚ens, bie Shane he et, 
wie fie bisher bie Abjutanten ber Generäle tragen. 
Portepee bei Offizieren und bet 
Dede oberen Militärbeamten, j mit buntelblauen 
—— ung in Gol und 
t un 6 m el» 
blauen Streifen. Die ber Baffentöde bleibt 
en bie erige. Gleiche Auszeiche 
aungsfarbe für bie gefammte Infanterie, nämlich 
—— Hd bas Belbregiment) unb mit gel» 
bas Inf.⸗Leibregiment jedoch wie 
It a Knöpfe mit aufgepe ter en 
2 
e mmen en 
Adfelwulften, — bie Schulterblätter "u 
Mannjhaften ber Artilletie, Kavallerie unb ber 
—— Der S enfer, fomeit er befieht, 
wird abgeſchafft umb für bie geſammte Armee 
Jade und Hofe aus Brabl eingeführt. Die Ger 
neräle, Flügelabjutanten und Offiziere bes General» 
ftabes tragen an ben Beinkleivern Doppelftreifen 
Farbe ber Krägen, bie Dffiiere ber = 
tilerie und Kavallerie Streifen an ben Beinkleib 
wie bisher, bie Ulan jebod nur einfadıe 
Streifen. Hinmwegfält bie bisherige Reithofe umter 





Ein Diamant. 
Fottſehung.) 


Als bie Naht vollſtändig hereingebtochen 
wat, * bie fröhliche —— zu Tiiche, 
und als ber GChampagner in dem Relchgläfern 
ſchaͤumte, war bie Konverfation im raſchen Fluſſe. 

ae biefe —— anf Ihrer ſchonen 
Miß Laut * junger Lieutenant. 


en onen San 


„Sie — S in Calcutta erwar ·⸗ 
ſchie ein Vierier. 

5 if Sehr wohl mobt mögliä" — ein Fünfter. 
au Ein en 0 Umin hie Glücdliche· — 
b gemefl a a ed ee vn 

_ n 
ab Dran $ au Pin Piemandem von hnen 
zu vertheibigen, fo * 
Ar ae * auch Nemand von 


Se es Ad bat, mich zu beleidigen.” 


— 


Den jungen Leuten war jedoch ber 
mein fon zu fehr im bie Köpfe 
ba fie auf balbem Wege fichen ge 

„Sehr gut gejagt, Miß Laural* 
„Die Fe fpriht wie ein Aboolat!* 
ebe bie jhöne Laura Wilmot und ihr 
Beni 
und ſchob Miß Willmot den Seſſel bef- 
28 und erhob ſich leichenblaß vor Zorn 


= ere Beliebte ift ſchlechter Laune,“ bes 
merkte Einer halb eingeſchuchtert. 

„Die Geliebte vom mem, meine Herren ?” 

„Von Allen, Mißl“ 

‚Bas fe fol bas beißen ?“ 


„So nimm bies für Dein Aber, Bube!“ — 
Damit —*— mit ihrer Reitpeitſche in bas 
Geſicht des Dffigters, der eben geſprochen hatte, 
* daß ein rother Striemen auf ns einer Wange 


Der fo weſchimpfte atte ſich eben erhoben, 
um in blinder Wuth auf Zaura Losiuftärzen, als 
ein Arm ibn —— es war ber Mafler Tom's, 
deſſen ſpezielle Bekanntſchaft wir ſchon gemacht 


„Wohin, Kamerab! Was willſt Du thun ?* 
fragte er ben Dffigier. 


Franken 
5 als 
ieben wären. 








„Bas kilmmerts Die, Blof ba!” 
BE EN ya 

muß fie nd 

„Keinen Schritt, fein Mort weiter |* 

Alert 

Einen —* enblick ſpäter hallen Maſter Tom 
und der —— Dffistere ihre Nöde —— 
—— und es begann ein Boperlampf in beſter 


"Dr 2 een ichloſſen fofort einen Kreis um 
Borer. 


bie 6 

—— nahm eine Manilla⸗gigarre aus dem 
Reiaſtroh · Etui, das fie bei fich trug, zundete fie 
an unb ftedte fie zwiſchen ihre rofigen Lippen. 

Nachdem der dritte Fauſtſchlag getauſcht wor 

mar, waren bie Mugen von Tom's Gegner 
bereits blau umränbert, aus feinem Munde floß 
Blut, und bie Raje hatte bie Größe einer reifen 
Birne erlangt, nad) vierten Schlage lag er 
ber Länge nad auf bem Rüden, er war nad 
allgemein anerfannten Borerregeln befiegt. 

Tom blidte Rolz im re e umber, lebhafter 
Applaus ſchallte Ihm entgegen. 

„Mafter Tom,“ fagte bie —— zu Ihm, 

„Ic verzeihe ee bie erbärmliche Rauchermiene 
von heute tgens. Empfangen Sie hiermit 
Foren Siegeslohn im biefer Bigarreite, an ber 


= vr —* Kun ie in 
: ee Sen neben bb oa 


nen Offiziere erhalten zum 
Sn —* Y hie Waben reichende Stiefel. Die 
erige — bleibt, an bie Stelle bes 

h erigen Emblems aber tritt eine ll — 

Die Dffigiere ber Artillerie und leichten 
—— behalten bie Kartouche und erhalten 
ſolche num auch bie Offiziere ber Küraffiere, Die 
Säbelluppeln ber Offiziere erleiben feine Hen- 
—— —— * — a ee — 
alle ffengatt 


Feld» | ſammlung dem R 

ten und vegierungsfähigen nfol Y | 

niffe entgegenftehen, übern! ge ohherzog | a 

3 —— die rer: * ber 

egent aft ugs 

Pr t ale — EB font uns 

am mirb, ernennt ber jebige og mit ber 

Landes verſ verfammlung einen andermeitigen gr on 


ſchlagen, innen von der Grund Maffen- 
zod:s unb außen von ber Farbe bes Rodkragens. 
Die Dffigiere erhalten einen kurzen Rabkragen zum 
An und Ablnüpfen unter dem Halstragen bes 
Mantels — Hinfichtli der Militärbeamten wurbe 
beftimmt, daß 
—— tragen, Krägen und Aufſchläge dunkelblau, 
mit Ausnahme ber Beterinäre, welche ſchwarze 
ge und Auſſchläge erhalten; auf ber Müge 
über der Kolarde en beralbifchen Löwen, Bor 
föße unb Gpanlettenfelber nach drr verfchiedenen 
Brande enger Anöpfe wie alle Me- 
tallgegenftände, weiß, für bie Sinilbeamten er 
Hitärverwaltung aber gelb. 
ggg gehört ber 
— —* — Us Waffe 
fragen a Ale Degen, 
jedoch ben Säbel mit Ruppel ber Sinfanterieoffiziere. 
Die verabihtebeten Dffiziere * Beamten an 


Feb au einer weih nah Han 0 
[or en — u 8 suite bie Babe 
—** ormen. Als Hofgalla wirb von — * 
Offizieten aller Waffen und Branchen 
——— von den — üge ” 
berige Hut mit weißblauem Federbuſch getragen. 

In Zmmenftadt erhängte fih am 26. b, 
Mts. ber 2 in 


ve alte ——— 
Mathia e er 
rn F weiche lat Er binterläßt 


eine Srau und 3 Sinber, wevon das Sleltele er 
8 alt if. 


erlin, 28. Marz. Im Re wurbe 

og das Münzgeieh im erfter Leſung ihen. 
Bunbestommifjär aelis leitete die Des 
batte ein unb gab Aus, 


übrung bes eb Betreffs ber rägum 
* — 3228 b we 


ate, 
Son 0 Men 


wünf * dene 
eine Kommiſſion 
aus. 
te auf morgen. 
BS eig, 1. Ein von der 
gg 


Landesteg 
\ murde in 
—* pn Eh eniafiage mu vorgelegt. Dasselbe 


Lippen bereits aben, Sie 
able, biefelbe zu —— ne ” ur 
P Olpe ae —— BE 
war, . 

daft, an ben unangenehmen Bmifcenfoll ans 
Boah ber Geſellſchaſt zu verwiſchen, 


—— 
en bier Lärm,“ ſagte er, ‚und 
bau Deät ne meine Sa , Die Mi 


oe nd ge wahrfeeinli fon von ben 
bes Tages aus.” 
„Und von bem Rauſche ber Schlußfeler bie 
ein Anberer hinzu. 


des Gefehes — 


m In Dar 
vertagt barauf bi 


Uniform von bunkelblauer Grund» | fi 


bie Veterinäre | thu 


—— &b | ei 


beftimmt umter Garantie bes beutichen Kaifers: 
So lange bei erfolgter ug nd der Dank ber 
Anſicht ber —— und ber 


ten aus ber Zahl der regierenden deuiſchen 
en | fien. An Stelle bes Herzogs ſchlägt das nis 
Kane | einen ng —— —— 
vor, erfo soner 
— —5 Regentſchaft aus nn 
weldem Grunde unmirkffam werden folte, 
Franutreid. 
Ein Barifer Telegramm bes „Mandeher 
Guarbian" meldet: Marſchall Bazaine Hat 
geweigert, General Ciſſey's Anerbieten, ihn 
gegen Ertheilung feines Ehrenwortes in freiheit 
zu Ken, anzunehmen. Gr ifi einer Freiſprechung 
emwi 
. Berfailles, 26. Mär. 
Situng ber —————— legte ber Mbp 
Meaur ben Bericht über bie Munizipalo — 
von Lyon vor. Bon ber Linken wurde beantragt, 
bes | einftweilen die Berathung über biefe Angelegenheit 
zu vertagen. Da bie Regierung. den Antrag nicht 
unterftügte, fo beſchloß bie Verſammlung, ben 


reguli 
wird bie Be —— den at 
vom 5. April bis 19 

m nächjften Montag wird bie 

Permanenzlommiffion gewählt werben. 
Spanien 

Madrid, 28. März Der Rriegsminifter 

erflärte, fein Portefeuille beibehalten zu wollen, 

wenn bie frühere Organifation der Artillerie wie, 

der bergeftellt würbe. Die Regierung geſtand Dieß 

au. Mie verlautet, will biefelbe Serrano zum 

Oberbefehlehaber der Armee ernennen, mit ber 

Aufgabe bie Disziplin wieder herzufiellen. 
Amerita 


Gefammt einen im Staat Nemmork 65, 
—52 Pk 37, Slinois nk 
28, Wislonfin 24, Indiana m und * ie 15, 
Rem Jerſey 13, Teras 9, Kenlu 8, Raliformia 
7, Maryland 6, Minnefota 5, Souifiana 4 Mi 
digen 4, Tenneflee 4, Difteitt Rolumbian 3 

und in — —— Kae 


Naqhrichten aus und für Riederbayern. 
* Baffau, a *8* Man gay 


—— 4— 
ar * © P * re 1 Be 
ucher ver — € ” er 
—* 


mglichen Allutten, 
ten wir ja. Dub ı Ser Bu 


RA auf ben Besen Te TER halte, als m am 
ra Zub man trat in's freie. 


neuerlich 


pm. Man hörte —2 a eifriges 3 entäufg, I En & glaubte, 


und Boten eilten von einer Gruppe zur andern, 
Das Ganze hatte bas Ausfehen einer Verſchwö⸗ 
zung, einer Vorbereitung zu irgenb einem Hand⸗ 


Saura fragte einen ber änben: 
a mob wi mit has fi könnten, Ma 
bam, wir fammeln uns!“ — 


— — meine Herren,“ fi a 
“ um 

ber Aufmwärter, „biefe Ruhe braußen ift blos eine „Um unfer Dre OO zu wahren!* 

fcheinbare; bas nenar mar “ ? 

niemals jo ſeht wach, als eben jegt, und wenn ben der e8 meet Dat, unb da in 

Sie auf —* — * binaustreten wollten, Hofua Stmpfon! 

toürben Sie daß ich Feine Unmwahrheit ſage.“ „Der Minengouvernent ?* 


„Die fo 

„I babe es mit meinen eigenen Augen ger 
fehen, und, mie geſagt, wenn Sie bie fühle Nacht · 
luſt nicht furchten —⸗ 

„Wir fürdten nihts! Gehen wir binaus ; 
wir haben viel getrunten, bie frifche Luft wirb 
uns qut tun 

Die ifegefeligaft erhob ſich von ben Siten, 


"Derfelbe, M Mabam!* 
(Fortjegung folgt.) 


(Berliner Wit.) Das Souper, welches 
am —5 jenen Samſiag bei dem —— 
Botſchaftet in Berlin ftattfand, war eines ber 


act: biefer Saiſon; man zählte 20 Gänge 


ausgefuchteften, töftlichfien Speifen. Fürft 


In ber heutigen | Solle, 





Münden in —— anderen Farben ſchillert 
u) Wi au (3. B. in 
JE Neues 








bie 
—* — bat. 
estelsamts» 
er Hoceffift der Kam 
bu = ei ER aber ng 
E art aus am 
—* Nuruberg, ernan * —— 
Grönenbad, 27. 1. Win. Sonntag tag früß 
8 Uhr, als die Leute auf dem Kirchwege fidh bes 
in Sl gen (Di ee füge ma 
e 8 ie erfte war 
natürlich, ob Niemand dabei verunglüdt 
Niemand war zu Schaben g —— 
liegen denn bie Trümmer am Bergabhange 
jerſtreut; oben ſteht noch ber —— und Mauer 
tefte von zwei Seiten; —— wahre Ruine, 

*, Grieöbad, 27 Die geftrige 
Probuftion der hieſigen Liebertafel bradte ums 
einen ebenjo feltenen als reichen Genuß. Die 
Geſangepiecen befanden in bem brei trefflich ere 
pr nen Ber er ya — ot Holen, 
* afcuhe“ von en und a“ von 
mwährenb uns Herr Karl — — 
mit — feelenvoller Wärme zwei Lieder fir 
Bariton: „Das Grab auf ber Haibe* unb „ber 
Htnmel im Thal” von Heifer zum Beſten Hab. 
Den muſilaliſchen Theil. bildeten eine Sonate von 

Kreußer für Pianoforte mit Violin ⸗ unb Gellobe- 
gleitung, vorgetragen von Fräulein Louiſe Ofler- 
—* einer Schülerin unferes auch in weiteren 
efannten Klavlervittuoſen Liebl, fie - 


ir 


ben; 


if 
und mußte auf —— —— wiederholt 
werben. nbs aber bilbete 


Stadler, Au Sewald, Andreas 
— 5 Gran), —— — — 


Gärtner wird zur Vornahme ber Kontrole 
ob biele — befolgt wurden, * 
Es wird zu =: 


‚ baß ber 


in 1295 * —— — —— 


Bismard machte — ber t im 
—— — 


— m age 


Baier Mei. 


Du Mägbelein, daß Du 
— ar tr Di 


kochen. 


358* ee 
„Seh I Ar nar gefchmwinb!“ 


D, bann laß ihn ſteh'n am Fleck, 

Ohne erft noch viel zu plaubern, 

Rimm Dein ſchuldlos Herz ihm weg, 
Sonder Gram und fonder Zaubern: — 
Wie dem Straud, bem Kind, dem Thier, 
Ging’s auch fpäter, Lieben, Dir. 


efucde ber Herren Deilefönig, Spängler, König, 
Shreinermeifter, Klein, Kammuaker, Karoſſa, Bäder. 
Die Schiffmannswittwe Kath. Böhmiſch erhält für 
1873 Bewilligung zur Sand: und Kiesabfußr aus 
Denau und Ann. — Die Reinigung der Straßen ob: 
Legt nach den ortäpolizeilihen Borfäriften den am 
grengenben Hausbefikern. Einzelne Straßen nun, 
Durch welche fich hauptfächli ber große Berfehr bes 
wegt, werden täglih durch Fubhrwerte fo ferr be 
fhmuht, daß es unbillig eridieint, von ben Haus: 
£efihern eine tägliche Reinigung verlangen, bagegen 
die Straſſen immer einige Zage im Schmuße bleiben, 
wenn fie nur am den Sehrtagen gereinigt werden 
Es wurde daber in heutiger Sitzung beſchloſſen, dab 
Die Noktränte, Wittgaffe und Landitraffe an Tagen, 
an welden viele Fuhrwerle in bie Stabt fommen und 
welche feine Kebrtag find, Radimittags zu einer Zeit 
zu welcher bie Fuhrwerke ſich bereits entiernt haben, 
dur ftäbtiidhe Arbeiter von Unrath gefäubert werben 
ſollen 


Schwurgericht für Riederbayern. 

Q Straubing, 29. März, 32, Fall, Ange 
ſchulbigt find die Hausleräfinder Johann, Alois umb 
Theres Möhrl von Pullach, f. Log. Keiberm, wegen 
Erpreflung, Meinelbs und Diebſtahls. Am 5. Juli 
dv. BB. gingen ber ifraelitifhe Handeldmann Leonharb 
Springer aus Münden, Johann Röhrl und noch 
eine Frauensperſon auf ber Straße von Simbach, 
Gerichts Armitorf, nah Eidhendort mitjammen eine 
Strede tweit fort, als dem Springer, ber eiwas zurüd: 
gebiteben war, während die fFrauenäperfon unbefüns: 
mert ihren Weg fortging. von Röhr feine Piftole vor: 
gehalten wurde mit den Worten: „@ib dein Geln ber, 
ober ich erihiehe Dih* Springer um fein Leben 
bittenb reichte ihm feim Neifetäfchten, welches aber 
fein Geld fondern nur leichte Waſchſtücke enthielt. 
Möhrl forderte von Springer wiederholt Geld und 
Langte ihm an bie Holentafche, dieſem aber gelang es 
zu entlaufen, worauf Röhrl feine Biftole gegen Ihn 
abſchoß und ihn an Schulter und Arm ber Art ver: 
Tebte, daß er 23 bis 26 Tage arbeitsunfähig war, 
aber einen bleibenden Nachthell nicht erlitt. Diele 
Handlung des Johann Möhrl bildet ein Verbrechen 
ber räuberifhen Erpreffung und ift derſe be unums 
wunben geftänbig. Derfelbe ift weiter geftändig in 
den erften Monaten bed Jahres 1971 in ber Um: 
“= von Landshut brei Verbrechen bes ſchweren 
lebſtahls mittelit Einbruch verübt zu haben. Da 
diefe drei Diebftähle von Mehreren audgeführt wor 
ben find, jo waren biefelben ſchon im vorigen Sabre 
einmal Gegenftand einer Schwurgerihtäverbanblung 
dabier. Damals war Johann Röhrl flüchtig und ba 
er Ingtolfchen in Haft genommen wurde, jo gelangte 
bie Anklage gegen ihn wegen dieſer dreier Berbrechen 
Heute zur Verhandlung. — Alois Röhrl war beim 
tal. Berirksgeriche Landshut in Unterfuhung wegen 
Diebftahl, im ber er ben Bütler Kaſpar Rraus don 
Dberfaal und feine Schweſter Theres Röhrl als 


Submifi 





und Steigbügel, fomohl für Reit: als für Zug⸗Equ 


WFutterbeutel, jFutterfäcde, Striegel und Kurtätihen, ſowie jünmtliche Reit: und 
Zug⸗ Equipagen, bie biöher in eigener Regie beihafft mwurb: 
und bezw. Lieferung in Accord g 
Die Submiffionsbebingungen und Muſter liegen 
vom 1. mit 10. April 


jebesmal von Vormittags 8—12 und Nahmittags von ?—7 Uhr im Zimmer 
Mr, 6 bes Oftbaues zur Einficht auf, wojelbjt die Submifftondformulare in Em; 


nehmenben zur Fertigun 


pfang — werben fünnen. 


is 12, April curr. Abends 6 Ufer miüjlen die allenfallfigen Offerte vers 
fiegelt und überfchrieben in den biefieitigen Einlauf gelangt fein — fpätere finden 


April c. 
ör 


feine Berüdfichtigung —, worauf am 
Mittwoch den 16. 


Vormittags 9 U 
Eröffnungstermin ftattfindet. 


Fremde, überhaupt bem Bataillone unbekanunte Lieferanten, haben ſich ' 
über Perfonal- und Vermögensperhältniffe mu legitimiren. 


Püncen, den 28. Mär, 1878. } 1828 | unter annchmbaren Beding: 
Dos Königliche I. Train-Bataillen. umgen zu verfaufen. (2)1811 

(ge:.) Frhr. v. Crail Ein an der Strafe bon 
Oberſtlieutenant und Bataillond »Gommanbdeut. sh.) pP, regung nad Grafenau Tier 
a nn = gendes Gaſthaus ift ſammt 


Bekanntmachung. 


Baut Gemeinbebeihlub vom 23. März I. 6. wirb von heute an nad 
Urt. 11 des Geſehes Aber Heimath, Berebefihung und Aufenthalt vom 16. April 
1868 und beyw. nad Urt, 20 der Gemeinde: Ordnung vom 29. Aprif 1369 von 


onen, 
1. weiche 3 A. Steuer und darunter entrichten, zahlen: 


a) Heimathöberechtigte - J il. ↄ0 tr re 

bj Tachtbeimathäberehlige » + . 16 fl. 40 fr. Eine Anwelſung, bie 
c) Ausländer . . — 33 fl. 20 kr XB ile sie 

UL weidte 3 fl. und darüber Steuer entrichten: se Up 

Iufänder 25 fl, Ausländer 50 (Fallfudt, Krämpfe) 
Heining, am 30. März 1978. burt cn feh 12 Jahren benähr, 
Gemeindeverwaltung Heining. teö nidt mebljin. Univerfal-&e: 
Pell, Bürgerm eifter, 1829 fundbritswittel binnen kutzer 


fion. 


Beim f. 1. Train-Bataillon in Münden (Lehelfoferne) werben im Wege 
ſchrifuicher Submifton eine große Anzahl — er mn RKinnfetten, Zrenfengebiiie 


Entloftungdjeugen barüber benannt hat, baf er ben 
Pflug, den er damals dem Söldner Joſef Hummel 
bon Thann entwendete, in ihrer Gegenwart von einer 
unbefannten Perſon gefanft babe ber öffentliden 
Eikung vom 3. Februar 1871 beftätigten biefe beiden 
Perfonen dem Alois Röhrl biefes angeblihe Kauf: 
geihäft, nahmen aber dieſe Ausfagen, auf beren Un: 
wahrheit aufmerffam gemacht, noch rechtzeitig wieder 
zurüd, weßhalb fie nad) damaligen Gefche wegen 
biefer unwahren Angabe nicht geftraft werben fonnten. 
Nah der Anklage fol nun A. Röhrl feine Schweſter 
und ben Kaſpar Kraus, Johann Röhrl und Theres 
Rohtl Lebteren zu dem Berbredhen bes Meineldes bas 
durch ver eitet haben, daß fie die betreffenden Berfonen 
au den befagten unmahren — zu überreben 
ſuchten. Endlich ift Weres MRöhrl noch dreier Ber: 
brechen des Diebftahls angeſchuidigt, größtenteils 
getändig und überführt. Die Geſchwornen ſprachen 
ben Johann Röhrl für ſchuldig eines Verbrechens ber 
Erpreffung und dreier Verbrechen des Diebitahls, vers 
meinten bagegen die Schulbfrage wegen bes ibm zur 
Laft liegender Berbredens der Anftiftung zum Wer: 
bredien bes Mineides Dasjelbe war im diefem Punkte 
bei der Theres Röhrl der Fall, wogegen fie wegen 
dreier Verbrechen des Diebftahls für jchulbig erfaunt 
twurbe. Alois Nösel enblih wurde burh den Wahr⸗ 
ſpruch ber Geſchwornen für ſchuldig erfannt zweler 
Verbrechen der Anſtiftung zum Verbrechen bes Dein» 
eided. Urtheil Johann Roͤhrl. 15 Yahre, Alois Röhrl 
3 Yabr 6 Monat und Theres Röhrl 4 Jahr 4 Monat 
Zuchthausſtraſe 





Theater. 

FBaſſaun, 29. Sept. Nicht wenig geſpannt auf 
das Auftreten bed Herrn Rikardo als ıraglice 
Liebhaberin betraten wir geſtern Abend das Theater. 
Von Um ber war ihm eine Kritik hicher borangeſchickt 
worden, bie das Schlimmfte befürchten lieh. Um fo 
angenehmer war uns bie Enttäufhung; aud wir 
Silligen fo Mandes nicht, aber ber Kritiker von Ulm 
wird mit feinem wahrhaft bodenlofen Herabreißen bes 
Herrn Rifarbo nicht viel mehr Ruhm ernten, als ber 
Umer Schneider mit feinem Flug über bie Donau, 
Wir wollen kurz fein: bie Mörende Morempfin: 
bung, welche uns überfommt, wenn der Bettel jagt: 
‚„Sräfin Orfina und Grethensherr Nilaro‘, 
die wird man nicht fo leicht los. Much war bie 
Stimme bed Gaſtes mitunter gepreit, — eine 
begreifliche Folge einer vom ber Reife und vom Werger 
herrübrendben Halsaffeftion. Allein es wäre ungerecht 
anbere große Borzüge des Gaftes zu überfehen: das 
um emäßnliche Feuer in Spiel unb Rhetorik, bie 
fließende edie Sprade. Rikardo kann feine Rolle 
nicht nur, er lebt fie er — * ein Bor 
zug, der heutzutage auf der Bühne immerjeltner wird. 
zn beaabtes Weib, wie 3 DB. Frl. v. Beftvali, 
wirb zehnmal leichter eine Männerrolle mit Beifall 
fptelen können, als umgefehrt ber begabteſte Schau: 
ſpieler eine Iyriiche oder bramatische Frauenrolle, man 


In J. Henbergerd Verla 
Berw ift erfichienen und in allen Bud: 


ur Bepetition in der 
an ben Wenigſt⸗ ’ ’ 


en. 
Macht viele 


Der Olymp in 


Ron €, 








Dekonomie 





von Dr. Kleinhans in Bad 


ihran p. Flacon 1 fl. mit Gebraudsanmeilung. 


Flechtenſyrup 


scropheffyrup 


reuzuach. 
Das beſte und ſicherſie Mittel für feropbulöfe Kinber, bon dieſen wagen 
ſeines angenebmen Geſchmackes gerne genommen, und boppelter Erfah für Bebers 


bon Conrad Menzel. 
Rom Peludigge bis zum Rhein 
indungen der — ? 
8. Eleg. brodirt. Preis 42 fr. rh. 


Es Ienft Apollo, af! bir’s fagen, 
Ws Helios den — — — — 
Ebelling. 

Kt. 8. brodirt 18 fr. rh. 


In Der Innſtadt 
if ein zu jedem 
Gelhäftgeeignetes 
in _günftiger Lage 
befindlihes Haus 


um einen billigen Preis au 
verfaufen. Auch das Näßere bei F. J 
Auffchläger in Freyung zu erfragen. (b) 


Beit rabifal zu heilen. 
egeben vom Erfinder Fr. A. 
uante, (Fabrifbefiher zu Waren: 

dorf in Meftfalen", welche gleiche 

zeitig zahlreiche, theils amtlich 
conftatirte reip. eiblich erhärtete 

Atteſte und Danfiagungsidreiben 

von glüdl. Gebeilten aus allen 

fünf Bettfeiten enthält, wirb auf 
birecte Franco Beilelungen vom 


plaubt eben den Damen lieber und berzeist ihnen 
mehr, bie Kritit ſtredt vor ihnen lieber die Maffe als 
baf fie fie verfebt, natürlich fo lange be Amazonen 
nicht zu prätentiös werden. Anders bei Männern, 
die es wagen ein Weib fein zu wollen; man lebt ſich 
ſchweret in die Muſion hinein. Allein es if gewiß, 
daß Herr Rikardo auch zarte lyriſche Stellen fehr gut 
gab, 3.9. bas Lieb vom König von Thule; geradezu treffr 
li war er in ben meiften Stellen ber wilden lelden⸗ 
ſchaftlichen Orſina (in Emilia Galstti), unb wenn 
bier mitunter ber Ton ber Stimme befrembete fo 
bebenfe man, bab aub bie Janaufchel und Klara 
Ziegler im gefteigerten Affekte mit der Stimme tief 
ig m tiefer vielleicht ald Rikardo. Wie gelagt, 
dad Ürperiment ift gewagt. Schreiber bieier en 
erwartet aber mit nr | deſſen Fortfefung und 
laubt verfihern zu bürfen, ba nur Wenige ber Bes 
uch einer nãchſten Vorjtellung reuen bürfte. 


Urtbeile des Tgl. Bezirlsgerichts Paflan, 
Som 26. Mär, 

Joſeſ Mooahauer von Sonndorf wegen Belcbir 
gung 0 Tage Befängnib. 

Wald. Mil, von Hinterfämiebing wegen fals 
ſchen Handgelöbnißes und Anftiftung hieju 3 Monate 
Gefängnih. 

Kath. Ritt und Karl Mitt, von Gersogäreuth we⸗ 
en falfchen Handgelöbniſſes und Anitittung hlezu 

eftere 6 unb Lehterer 9 Monate Gefängniß. 
vom 27. Diürz 1873. 

Anton Winterling von bier erhielt a) wegen Bes 
feidigung 1 Wonat Gefängnig b) wegen Bettels 8 
Zage Haft. 

Auguft Lindinger von Meinfandten erhielt wegen 
Körperverlehung 2 Monat Gefängmb. 

Gottfried — von Eugertaham erhiel 
wegen Beleidigung 1 Monat Gefangniß 

anzis a Neumaier vom Vilsbofen erhielt wegen 
Unterfälagung 2 Donat Befängniß. 


Handels, Verkehrs: und Börfenmachrichten. 
* Baſſau, 30. Mär (OOſtbahnverkehr im 
Monat Februar 1878.) Es wurden beförbert 178956 
Berfonen für 119,152 fl, 2070,930 ir. Güter um 
400,282 fl., dann Gepät Eauipagen unb Tbiere um 
23,085 A. Summe ber Einnahmen: 512,617 fl M 
als im Vorjahre, an Perfonenbeförberung um 887 fi., 
weniger an Güter, Reifegepäd ac. ıc. um 21,149 fl, 
eworleans, 24. Mär; Das VPoſtbdampfſchiff 
des Norbb, Hoyb Hannover, Capt. F. Himbed, wel⸗ 
ches am 27. Febr. von Bremen und am 2. b3. von 
Havre abging iſt heut: wohlbehalten hier angefommen. 
Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or f.9.57— bie 
53—, Piftolen fl. 9.38 —10, Hollänbiiche fl. 1 Städ. 
9.525, Dufaten FL 5. 2—H—, Dufaten al 
marco fl. 5.33 —35, 20 Franken⸗St. fl. 9.201, — 21", 
Souvereigns fl. 1147 49 Imvexials FL. 9.40 — 
—42, Dollars in Golb fl. 2. 351, — 26", 


Hülfe: Sichere Hüffe!! 











in 




















anfe, melde an ibt unb 
De * FA —X * * atismus gr? 5* 
pagen, ferners Zuhfhabraden, Reimfragen * 1. > Eu Bein m 


Geographie |fürgefter Friſt und zwar gegen Gas 
rantie geheilt, Zaufende bon Atteſten, 
notartell bealaubigt, liegen beponirt und 
find nur plombirte unb mit ben Namen 
„Kräg in Zeig” veriehene Büchſen 
# 20 Spr., und 1 Thlr. bie ächten 
ner bad Heil: und Wund⸗ Pflafter, 
genannt „Wunder: Pflafter*, eilt in 
wenigen Zagen jebe Wunde, noch fo ges 
fährlich, fie mag beritammen, meh ie 
will, ebenio Beulen, Drüfen, 
ihwälfte, Magen, Nüden: unb 
Sämerrhoiballeiden, Stüde 4 5 Sor., 
verfiegelt mit Etiquetts „Rräh“ verfe- 
ben, find allein bie ächten. NAitefte und 
Danflagungen Liegen in Daffen zur Eins 
fit beponirt. Beide Mriifel finb in bem 
Niederlagen ber meiften Stäbte Deulſch · 
lands zu baben, fonft aber nur 
Nachnahme ober Einfenbung des Geha 
zu berieben durch 
Hochheimer & Co. in Zeig, 
alleinige Verkäufer für. Deutſchland 
und Ausland. 
1831 Für Vaſſau und Umgegend bei 
r. Glaser jun. 


Verwalter - Jefud). 

Bur Verwaltung eines Anweſens mit 
mehreren Spiegelglasfabriken in der 
Oberpfalz wird ein mit biefem Fade 
bertrauter, fautionsfählger Mann, unter 
Be Bebingungen zu engagiren 
geſucht. 

Offerte sub W. 1484 an bie Ans 
noncenerpebition von Rudolf Moſſe 
in Nürnberg (6) 1800 
(4) Im Reumarktift 1 Wohnung 
nebft Yaben auf Grorni zu bejiehen, 


 Füe Suhrwerkbefißer, 


In Maperödorf bei Tittling iſt ber 
Zranäport biß gur I von 
eirca 2500 Klafter Scheitholz 
fowie auch in meiner Walbung zu Ben 
ting bri Schönberg noch Frubrwerf zu 
vergeben unb ladel Fuhrwerts · Beſther 







Reimen 
















Heraus⸗; 


von Dr. Kleinhans in Bad Greuzuach. 
Das neueſte unb bewährtefte Mebicament für Flechtenkranke p. Facon 
4 fl. 10 fr. mit Gebrauchsanweiſung bei 
1830 Franz Glaser jun. in Baften, 


zur ganzen oder theilweiſen Accorbäber- 

nahme ein. 

Franz Stockbauer 
in Paſſau. 


Derausgeber gratis⸗ franco be 


farbt 106) 164% 





1816 (b) 


Gottesdienft - Ordnung 


an ber 


Hohen Domkicche zu Paſſau in der Heiligen 


“ dem Balmfonntage. Nachmittags > Uhr: 
—— hun 6 Uhr: eat (das Gefchäft 





Charwoche des Jahres 1873. 


nadprebigt von P. Rimler, Superior ber PP. Redemptoriften, 
bes Beites) von P. franz — Superier ber PP. Sapuziner, — um 7 Uhr Volmwerhe, Bre- 


d dem Hohmürbigften Herrn Bilhofe Heinrih, — um 10 Uhr: Prebiat (die heili cheude Gnade P. Ber 
——— gr: rar (bie Gnade des göttlidben Beiftanbes) von a Ben er — —* 


Vesper, hierauf Roſenkranz und Vitae, — um 5 Uhr: Dre 
Wrontag. Morgens 6 Ubr: SPrebigt (bie geiftige Zrägbeit) ven 
Rapuziner: — Nachmittags 2 Uhr: Presigt (bi 
Prebigt (base Unalũct &ünbers 
Demand Redcapieif 
con, 4 
ebet, — um d Uhr: Predigt (die Eodbesängften) von P. Ludw 


Sr 


ber PP, Rebemptoriften. 


Werth der Zeit) von P. Fidelis Meinihenf, Kapusiner. 

rot, Rebemptorif, — um 10 Uhr: Vredigt (die läßliche Sünde) von P. Jufin Erik, 

je Boöheit ber Tobfünbe) von P. Petrus Hahniengräf, Redempterift, — um 3 be: Ghergebet, —-um 5 Uhr: 

on im Leben) von P. Wilhelm Auer, Rapıziner. 

Vrebigt (die böfe Gewohnheit) von P. Fibelie Weinfchent, Rapıyiner, — um 10 Uhr: Predigt (bie faliche Buße) von P, Wentelin 

3 Nachmittags 2 Uhr: Predigt (bie gr wert = P. Ftam Anton Sandbichler, Euperler der PP, Kapıziner, — um 3 Uhr: 
immer, Superior 


* 
Mittw 6 Uhr: d als bas Ende alles Irdbifchen) von P. Jehanm Baptla Huber, Mebemptorift, — 10 Nr: Prediat (die Seele 
u & kam Wicherfinble Gate) sn P. Bilgem Sur, et ae 2 Uber: Prebigt (bee Drenfch * * ie P. Baron, 


Rafil, Revempterit ; — um 3 Uhr: 
— — Morgens d—7 Ubr? Spenbung ber heil 
flucht der 


auermeite, — um 5 Uhr: Predigt (die Weinen des enfeuers) von P. Yuftin Eeig, Kapusiner. 

Kommunion von dem Hohmärbdigiten Herrn Biſchoſe, um 6 Uhr: Mredigt (Maria die Zu: 
Sünder) von P. franz Anten Eanbbihler, Superior ber PP, Hapuziner, — um 7 Ubr: Pontifitalamt, abgehalten vom dem 

Herrn Bifhofe, umter bemielden Kommunion des Klerus, feierliche Weihe ber 


och würdigſen 


igen Dele und des heiligen Gheplams, hierauf Progeifion. Einſehung des Allee 


ligften im ber Krruzweglapelle, Vespergtbet, ſodann Fußwaſchung und Beſchenkung von.gwölf armen alten NMenuetn dutch Seine öSiſchdilichen Gnab 
— um 10 Us: Tresigt (das Gekramın der Buße) von P. Mar Levi, Nebempteritz — Rachmittage 2 Ube: Predigt (das bußfertige Leben) vonP- 


Juſtin Sep, Kapıyzimer, — um 3 


Uhr: Tranermette, — um 5 Übr: Vrebigt (die Nachfolge Ehrifti) ven P. Veirus Habnengeäf, Redemptorift, 


Sharfreitag. Morgens 5 Uhr: Brebigt (die Geißlung Ehrifti) von P. Ludwig Mimmier, Euperior ber PP, Redemptoriften. — um 7 Wr: Abhaltung der Trauercere: 
merien durch den Hoch wärdigſten Heren Bifhof, Enibüllung und Aderirung bes heiligen Areuzes, Prozeſſien und Grabiejumasieier, — um 10 Uhr: 
Predigt 2. Doruentrönung Jeſu) von P. Fidelis Weinſchent, Kapıniner ; — Namittage 2 Uhr: Predigt (bie Werurtheilung Jeſu) von P. Wendelin 


n ei, — um 5 Uhr: 
Morgens 6 


Gharfamsta 
Taufmafiere von em Hodmwiürbigfien 


Vrebigt (eins am Kreuze) von Seinen Bifhöfligen Gnaben. 
Uhr; Prebigt (die Bernfspflichten) von P. Wilbelm Auer, Kapuzi 
eren Bifhofe mit barauffolgenbem feierlichen Hodamte, — um 10 Uhr: Previgt das 
Diemand, Rebvempterift ; — Nahmittags 2 Uhr: Prebigt (das Beten) von P. Juftin Skip 


Kafl, Rebempterift, — um 6 Uhr: Abkaltung ber Auferfichunasfeier durch den Hochwürdigſten Herrn Bijhof. 
Dfterfonntag. Morgens 6 Uhr: Predigt (die Unferftehung ber Todten) von P, Mer rot, Redempterift, — um 8 Uhr: Predigt (die Treue im Seinen) von 


bem Hogwürbigfien Herren Bifhof mit daranffelgenbem feierlichen Pentifionlanıte; — Na 
vom P, Fibelis Weinjhent, Kapuziner, — um 3 Uhr: jeierlihe Pomtificalvesper von Seiner Hifhöflihen Gmaden, hierauf 


uw 5 Uhr: Prebiat (dab heilinfte Meßopfer) von P. Vetrus Hahmengräf, Nedempterift 


Oftermontag. Morgens 5 Uhr: Prediat (die Hausa 


Baptit Huber, Redem 
—* Sul 


acht) von P, Wibelm Auer, Kapızi 


‚, Kapıziner, — um 5 ihr: Pıebigt (dab 


ner, — um 7 Uhr: feierliche Weihe des Feuera, ber Oflerkerze ukb bes 


aften) von P, Wendelin 
Imofen) von P. Born 


hmittagd 2 Ubr: Predigt (die Liebe zur Fatholifchen Kirche) 


iemfranz und Litane, — 


mer, — um 8 Uhr: Predigt (ber Beſuch des Gottesbienftce) von 
dem Hchmiürbigften Herrn Biſchof mit baranffolgendem feierlichen Vontificalamıe; — Nachmitags 2 Usr: Prebigt (die Menſcheufurcht) von P, 


Johann 


ptorift, — um 3 Uhr feierliche Pontificatvesper ven Seimer Biſchdilichen Gnaden, bierauf Reſenkranz und Litanci, — um 5 Ubr: 
t (die chriftliche Starkmuth) von P. Franz Anten Sandbichlet, Superior ber PP. Kapuziner. 


Leben Tag (mit Musnahme ber drei lepten in ber Charwoche) wird Abends nah Beendigung ber um 5 Uhr benimmenden Vredigt eine Schlußandacht gebalten, 
Bon Morgens 5 Ubr Eis 11 Uhr Mittags und von 1 Uhr bie 7 Uhr Abende find im der Demfirde 12 Beichttühle, iheils vom ber Domgeiftlichkeit, Ipeils won dem ebengemannten 
Drbensgäiftligen befegt. — Im der Wallfabrtsfirge Maria⸗ Hilf werden 12 Beichtoäter und im den Gtabtpfartlirgen die Plarrgeiftlikeit Weist hören, 


Max J. Alteneder, bijhöfliher Geremoniar, 


Pajjau, ben 15. März 1873. 





Zur Verbraudäzeit erlaube mir meine reiche und ganz uene Aus— 
wahl in allen Sorten Ausputz 
Mıaflfe «ce WMIoircebiämnderm, 
Schärpenbändern inMoiree, Atlas, Tafft, geitidt u. geftreiit, 
@eiden: und Baumtwollfammibändern, ſchwarz und färbig, 
färbige, ſowie ſchwarze u. weiße Guipureſpitzen u. Blonden 
59> zu bedeutend reducirten Preifen TI 
in empfeblenbe Erinnerung zu bringen. 3 
Dodhactungsvonit 
. A. Sommer 


1821 (6) 


_ an ber Donaubrüde 





Der ſehr verchrl. Einwohnerihaft unb Umgegend Vilshofens zeige erge 
benft an, bafı ich bei Herrn Flaudius Elaudi in Bilshofen eine 
Mehl:Niederlage 
errichtet und ihm den Verkauf meines Fabrifats übertragen babe, baber ih bem 
felben einen geneigten Zuſpruch empieble. 
Hochachtungsboll 
Martin Münsterer’ide Hunftmühle 





in Landshut. 


Im einem ſehr frequenten Marfte Niederbaperns ift eine 
im beiten Betriebe ſtehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit ſolid gebauten Mohn: 


und Dectonomiegebäuden und 


r 7 27 Togiwert Grunbjtüden, fehr guter Bonität, fammt allem 
Imbentar unter billigen Bedingungen jogleih aus freier Hand zu verfaufen. 


Näheres durd) 
1797 (2) 


Roman Weissmann in Bilshofen. 








1833 


‚Ein folibes, junges Wäbehen, mel] 


es im Nähen geübt ift, findet og 


dauernde Beihbältigung. D. Ue. 18 


Ein Meiner Huud ift zugelaufen bei 
Joh. Krauß, Sadler. 1835 


Bergangenen Sonntag wurde vom 
Rofenbergerkeller bis St. Sitota ein gol⸗ 
—* —— — Um gei 8 
gabe gegen gute mirb 
gebeten. & Ue. ’ 1836 
Eine halbe Stunde von au ent: 
ferut ift ein Haus mit 3 —* &rund 
uebſt Vieh und Fabrnig um 2400 fl. zu 
aufen. Baarerlag 1000 fl. Näheres 
Therefienitraße, Bärnwirth, 3. St. rim. 





Gejihäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter beebri ſich anquzeigen, daß er 
in feinem eigenen Haufe, PBromenabeplag 425 
u Daflan, eine 


ItineraeE\Waller: Anflall 


errichtet bat. 

Da ich mit den neueſten beflconftruirten Appas 
raten verjeben, ſehr autes, friſches Quellwaſſer im 
Haufe zur Verwendung habe, jo empfehle ich bei 
Bedarf mein kohleuſaures Soda; und Selters: 
warier in Syobons und lachen beftend. 

Prompte und billige Bedienung wirb zugefichert. 


Adhtungsvoll 
Franz v. Sonnenburg, 
Upotbeler. 


Ein Geldtäfchchen mit Inhal ift 
gefunden worden. D. le. 1888 


Aufforderung. 

Sonntag twurbe bei Huberwirtä 
ein Paquet Stoffe und gemachte Sei: 
der wahricheinlih aus Verſehen mitge⸗ 
nommen. Man erwartet Buridgabe 
von bem befannten Nehmer, fonft wirb 
gerichtliche Hilfe in Anfpruch genommen. 
Bei Umerʒeichnetem findet eim tüchs 
tiger Malergebilfe dauernde Beihäf 
tigung. Auch werden 2 Jungen in bie 
Lehre aufgenommen. 


1340 Maler & Vergolder, 











— 








Schleiffte ine 


Sal burger und Schweinfurter, 4 bis 
‘ 


Fuß hoch, 
Rohitall, Gußſtahl 
befonbers zur Strobmeller s Habrifation 
paſſend, bann 
Breiteijen 
befter Qualität empfichlt, 
1841 (a) F. Jos. Huber. 


Wegen ſchneller Abreife iſt eine 
Wohnung mit 2 Simmern im ber 
Innſtadt, HBMr. 32, auf Georgi zu 
verimietben. 1442 

Ein geräumiger @aben mit Neben: 
immer ift bis 1. Mat zu vermietben. 
D. Uebr. (2) 1815 


Kapitalien 


zu 4", und 4 Projent Zinfen find immer 

vorrätbig, aber nur auf Grundbeſitz 
Xaver Schmitt, 

1343 Ar. 46 in Paſſau. 





Wichtig für Geſchwächte! 

Sochen eribien: Vollſtändige 
Befeitigung der in Folge Jugend 
fünben eintretenden Shwäde und 


Berrüttung des Nerven: n. Res 
gungsivitems. Bon Dr. Xavier. 
Vorrätbig für mur 14 fr. in ber 
Krüllicen Univerfirätsbuhh. in W 
Londs hut x (126) 1462 


al) & Hilfe! 


Alle Diejenigen, melde Jich im Mer: 
ven: und Zeugungeſſtem erkrankt 
und zerrüttet fühlen, und Lelden ber 
| Sammangent, Entfräftung, @ebächt: 
nißihtmäche x. on ſich verfpilren, 
——* reelle, billige und vollitändig 
iscrete Hilfe durch das Buch: Dr. 
Netau’s „Belbfibewahrung.’ 
Mit 27 pattalog.sanatom. Abbild: 
ungen. 74. Aufl Preis 1 fL 45 tr. 
BE Weber 220,000 Expi. wurden 
bereitö von demielben abgefet und 
in ben Iehten vier Jahren allein vers 
danfen ibm über 15,000 Perfonen 
vollftändige Herftellung ihrer Ge 
funbheit. Seibit —— haben 
bie bollſtändige Reellität und Nütz⸗ 
lichkeit empfohlen. erlag von ©. 
Doenide's Schulbuhbendlung in | 
Leipzig u durch jede Buchhandlung 
zu beziehen, in Raffau bei 
Ad. Deiters. 
BEE Berwechſele man das Bud) 
DE nice mit anſchelnend übnlie 
DR Ken, jedoch ſqwindelhaften 
ME Nachahmungen. &bi 1690 | 





Gigenthum, Drud und Verlaz der 5. WB Keppler’iden YBudoruderel 


Eine ruhige Finderlofe Familie ſucht 
auf das Ziel Georgi eine Wohnnug 
mit 2 Zimmern nebft allenfalls nötbigen 
Bequemlichkeiten, (i 


a) fi 
Rojenberger'ihe Brauerei. 
Heute Dienstag Abends "8 hr 
Produktion des Streichguintette 

ber Geſellſchaft Hassner. 1845 


Verein der Wanderer, 
Mittwoch den 2 Hpril 
su Herrn Joſef Eichelicher, 
peber, wozu freundlichſt einladet D. U. 
x 1. IV, 78.7.8. 
4 b — — Donn am 
8. Aprif Abends halb 8 Uhr: Stifte 
ungöfeier und Generalverfammlung 
bei Eid bich ler. 
Tagesorbnung: 
1) Redbenfhaft&bericht, 
2) Neuwahl der Vorſtandſchait m. (a) 
Altbayern-Schüen, 
Mittwoch den 2. und Donnerdtag 
ben 8. d8. Endſchleßen. wozu alle Ebü- 
henfreunde und Belannte böflihft eins 
nn — guten Peichler 2 
off i orat- (a 
* De Schügenmeifter 
Königl. Theater in Talau. 
Dienätag ben 1. Aprit 1878, 
Abonnement suspendu, 
Untiberruflich feßtes Gaftfpiel bes Hm. 
Ridhard Ricardo und bes Charak- 
terfpielerd Herrn Banberfin aus 
Benebig. 


Die Cameliendame. 
Trauerſpiel v. DamasSohn. (Akt Ill.u.V.) 
Othello. 
Zraueripiel d.Shafefpeare. art IV. u.V.) 
Er ift nicht „Sijerfüglig 


N) 
Der Doktor als —— 
Luſtſpiel im 1 Mt von 
— fung? br. Ynfang 9,8 Uhr: 
Familien: Radrichten. 
Altkathelifäge Pfarrei. 
Geboren am 15. d#.: Unna Emilie 


Banberung 
Bafts 


Franzista, ehel. Töchterlein des Frhrn. 


_ ir Be 
en 











ſauer Zeitung. 





A Blau erſcheint täglich und koſtet Hührlich 4 FL, vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr, portofrei in ganz Bayern 
Fan en a er rn hier 1. b. Werlagserpebitien, Rofenfiraße 
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Die Macht der katholiſchen Kirche 
in den Vereinigten Staaten 
Rordameritas. 

(Bon Friebr. Rapp.) 

Während feit Gründung ber freiftaaten im 
ben proteftantiichen Genofienigaften bes Ranbes 
ber Schwerpunft von Anfang an in ber Gemeinde 
lag, während jelbft in ben Beiten ber theofratifchen 
Sefäoft in Neuengland ber Prebiger aus ber freien 

ahl ber G:meinbemitglieber hervorging, bot bie 


Mittwod), 2. April 1873. 


bie geſahrlichen Keime fünftiger Berwidiungen in 
fi) tragen. Der Papft ernennt nit nur bie 
laih. Biihöfe und Etzbiſchöſe, fonbern ber Staat 
m fi im dieſer wichtigen frage nit einmal 
ein Placıt alten. Rom beftimmt ferner 
nad Burbünken Diözefen, bie Bifchöfe wieber er- 
nennen Pfarrer, führen, ohne daß fie bie obrig- 
feitlihe Bewilligung einzubolen brauchen, religiöie 
Orden ein umb gründen Aöfter nach Belieben, 
Da nun au dem amerikaniſchen Staate fein re- 
cursus ab abusu zuflebt, er alio wehrlos, 
wie er Rom gegenüber if, auch bem Mißbrauch ber 
Kichengemalt in Aränkung un Mibbandlung 
feiner Yitbr er nicht Menern fan, fo erflätt ea 
fi) leicht, daß die römischen Prieiter und ihre 

mit dieſer volftändigen Trennung ber 
Kirche vom Staat ober vielmehr mit ber Oberberr- 
fchaft ber —— über ben Ichteren hoͤchlichſt zu- 


katbolifhe Kirche bie Rechte ber Laien auf Ver | frieben 


tretung nirgends anırlannt, dagegen a aber ihre flarre 
hieratchiſche Autolratie, ſowie bie Suprematie bes 
Papftes und ber Priefter durchzuſetzen gemußt, 
und es überhanpt prächtig verftanben, bie ſtaat ⸗ 
liche Nichteinmiſchung im kirchliche Angelegenheiten 
gehörig zu ihrem Boriheil auszubeuten. 

achſt fällt das En mat in ber ._ 
Kirche ber Vereinigten Staaten ebenfo wen 
Gewicht ala anderswo, Die große Mehrzahl ber 
Katholiten find Hier rohe und ungebilbete Itlän-⸗ 
ber, ein verhältmbmäßig geringerer Prozentfag 
befieht aus Deutſchen unb Angehörigen der roma» 
nifhen Nationen. Man kann von biefen Leuten, 
ohme ihnen nahe zu treten, füglich behaupten, beb 
ihnen bie geiftige Atmofphäre bes Landes, in 
welchem fie leben, fremb ift, und baß fie böchflens 
durch ihre Zahl in Betracht kommen. Ein —— 

find fie beßhalb in 


— en ihrer eg bie fie unter einem belie 
bigen Vorwand zu den beutalften Alten fanatifi- 
ren fönnen. Der Klerus bericht aus dieſem 
* Fee Wh * ee ber Laien 
n ber Kirche ens auf bem Papiere, 
—*—* iſt es ihnen natürlich unbenommen, ihre 
Rechte bei ber Verwaltung ber kirchlichen Unger 
legenbeit zu machen; allein bis jeft ift 
es, ſoviel befann F noch nie geſchehen. Wo fie über 
Baupt auftreten, find fie bie Puppen, weiche ber 
Priefter bei Gelegenheit in feinem eigenen Inte ⸗ 
tefle tanzen läßt. 
Natürlich hat fi ber Staat um bas latholiſche 
Dogma ebenfomentg zu fümmern und kummeri ſich fo 
wenig batum, wie um bie firdlichen re feiner 
chine ſiſchen. jlibifchen ober proteftantiichen Bürger. 
egen bat er Rom Eingriffe in feine —*— 
ıän tabefugnipe geftattet, bie ſich mur wen 
europälfhe Monarchien gefallen laffen und wel 


Man N oltee lauben, daß zum Dant für bie ihr 
gemährten rn rd Machtbefugniſſe bie 
Fbmifche Kiche wenigſtens im ihren vermögens- 
rechtlichen —— dem Staate den ſchuldigende 
Gehorſam emtgegenbrädhte und ſich bereitwillig | 3 
feiner Kontrole unterwürfe. Die Beſtimmungen, 
melde im dieſer Hinfiht vom bem Eimelftaaten 
ins | erlaffen find, mie die Bebingungen für bie Inlor⸗ 
poration einer Gemeinde, bie Pflichten unb Rechte 
der Rirchenguteverwalter (trustees) und ber Anı 
ihell der Laien an ber Bermögensverwaltung find 
natikelich für alle Bürger bes Staates, ohne Un ⸗ 
terichteb bes Belenniniſſes, in demielben Umfa 
—— Gleichwohl fegt ſich bie — 
Kirche barüber weg, wie es ihr gut b 
fie bot ein großes Spttereffe daran, Hr Darüber 
hinwegzuſehen, ba 7* —— antommt, ihren 


a Fr Noch in bem erften Wiertel biefes —8 


hunberts war fie arm und ſchwach; heutzutage 
it fie reich und flarl, ihre Mactftelung ift eine 
politifche, auf ben 
— zu Anfang des Jahrhunderta fpos 
radiſch und nur Ehub ſuchend auf, jo bilben, im 
Folge ber maflenhaften enropäiichen, namentlich 
irlandiſchen Einwanberung, heute feine Belenner 
etwa ben vierten Theil ber Bewohner ber Dereinig« 
ten Staaten. Mit ber ee bes Weſtens 
unb bem fleigenden Werth bes Grundeigenthums, 
ift ſein Vermögen in riefigen Berhältnißen ge 
wachſen, und es iſt gewiß nicht Bu hoch gegriffen, 
wenn man basjelbe auf annähernd 1000 Millionen 
Dollar abfhägt. An ber Spike ber kirchlichen 
Verwaltung fichen bereits firben Erzbiihöfe und 
—— Bifchöfe. 

en bas Geſetz, fie 


e | Handeln ——— en legis, in 


Beftellungen 
Rr.461, angenommen. Anterationspreid f. —— Petitzeile ob 


gegründete, Trat ber | fein. Da 





werben auswärts bei allen £ Woft» 
. deren Raum 4 fr. 


Frauz v. P. 


dem fie Drittin gegenüber als perfönlt &e Eigene : 
thümer bes kirchlichen Grunbbeflges auftreten unb 
dadurch dem Staate die Kontrole über benfelben 
entziehen, In der Stabt Nemyork z. B., mo bas 
Grunbeigenibum ber —* ſKirche auf einige 
zwanzig, wenn nicht mehr Milionen Dolars be» 
rechnet wird, kauft ber Erzbiſchof Grundſtücke im 
perlönlihen Namen und ftelt zur Sicherung ber 
Kirche an demſelben e, wo et ben Raufbrief 
erhält, einen neuen ragungsalt aus, im 
welchem er nur ben Namen bes Käufers offen 
läßt, als welcher fpäter beim Abgang des angebr 
lid, vertaufenden Mürbenträgers deſſen Nachfolger 
eingetragen wird, Mie in Nemyork, fo ift es im 
Moflahufetts, in Maryland und im Welten. In 
Californien bat bie Kirche biefen Betrug micht 
nöthig, well fie, als ber Staat ber Union einver- 
lebt wurde, fich bereits im techtlichen Beſihe —* 
großen liegenden Vermögens befand, das al 
San Fraucieco und Santa Klara Romue auf 
Kuh als 100 Millionen Dollars geihägt wart. 
Außerbem verſchmaht die Kirche nicht, auch an⸗ 
e Geſchäfte zu machen, thells um @elb 
2, theils um bie Gläubigen noch fefter 
-' ſich zu a In ber Stabt Newyork hat fie 
4. B. eine Eparbant erriätet, bie nur mit Ge 
meinbegliebern operirt und Millionen im Sabre 
umfeßt. Natkrlih, ift bie Gründung eines foldhen 
mftitutes durch Private in —— ungejeglich. 
n Baltimore hat die Kirche eine ähnliche Anftalt 
errichtet. In San Francisco treibt ber Erzbi If 
unter ber —3 — Marzion und Comp. — 
beisgeichäfte, bei wi namentlich Fa 
——— betheiligt waren und wahrſcheinlich ud 


fi 
Natkrlich ſchließt bie oben geihliberte Praris 

der · nicht aus bab ſich bie Erzbiſchſe und Biichöfe, 
wie es ihnen paßt, ber Irusiees bedienen. In 
einigen Staaten find Zatholifche Geiſtliche vom 
Amts trustees; in anberen müflen es Daten 
, bob Ichtere nur Strobmänner finb, 
weiß bie Geiflichteit ſchon zu ſorgen. Wenn bas 
Kirenvermögen im engeren Sinne bes Wortes, 
nömlih Si farrhaus, Küfterei ac. in. ben 
Grmbbüdern auf den Namen von trusives fteben, 
fo wird durch ſolche Geſetzlichkeit im Kleinen um 
fo beſſer bie Ungeſehlichkeit im ver verbedt. 
Im Jahre 1864 un fogar ber Erzbiſchof 
ugbes von ber Newyorker Befehgebung ein Ge 
eh, monad für —* Gemeinde inner 
halb bes Staates der Erzbifchof, der Generalvikar 
ber Didzeſe, ber — ber beireffenben Kirche 
unb or Laien, die vom jenen brei gewählt wer- 
Gemei en verwalten. Natürlich 

* bie Newyorler Po nicht jo einfältig, 
bob fie nicht müßten, was biefe Beftimmumgen 











Ein Diamant. 
(Hortfegung.) 


„Habt .. vielleicht Zeit, guter Freund, mir 


wu 
„Wenig Zeit, — aber ich will in 
len. Bor * Stunde ging, wie J 
mit, —— ae um * feinen 
abzuliefern. ua Simpfon empfing uns, 
En ben munberbaren Diamanten, ben 
„Sohn ber Sonne“, genau von allen Seiten, 
ſchriceh Alles in fein Buch ein umb nadibem er 
befriebigt * hatte, winlle er uns mit ber 


br fönnt aehen!* 
—“ e ei Son von und: i = 
er er, wartet, unb wir mit 
ihm, do Ihr ihm bie freiheit gebet.* 
„Wozu bas,* fragte uns Joſua Simpfon. 
„Beil das fein Recht und er barauf 
Befehl, fo * wir Alle,* aniworteten wir jr 
— Ag ber Gouverneur, daß ihn 
a0r, t ber freiheit zu beichenfen; 
ei da hr ein alter Brauch, aber keine 34 
Zeb ſei übrigens fein gem nlicher Deportirter, 
ben man fo mir nichts bir nichts befreie — 
„Und ſchließllch — fügte unfer Gouverneur 


# änbern, wenn er kann.” 


— — ich will nidt, A wer per unzufrieden if, hyt, mit —— fie fi In einen Kampf einlaſſen 


„Wir werben’s ändern“ — antworteten wir 
einftlnmig. 

„Ihr?“ fragte er böhnifch. 

„Bir, Herr Gouverneur !” 

„Das könnt ihr wagen, wern’s Euch beliebt, 
doch vergefit nicht, daß mir Militär in Beldjapour 
zu Gebote — ih bin nicht wehrlos,” 

In ber That verfügt Joſua Simpfon über 
eima bumbert Sipabys, er wird fie gegen uns 
Dem, boch wir werben ſehen jehen, wer biesmal 
bas lehzle Wort behält, — Wir droßten 
ſchlie ßlich, wenn Zeb nicht im kürzefier Beit 
merbe, ben Diamant, ben unfer Anführer ne 
Weife wieder in —— anb genommen hatte, fpurlos 
in bem tiefften Schacht von Belbjapour verſchwinden 


pähte ängflih nad Zeb. Wleder 
atten bie Verhältnifie, taſch gewechſelt; wieber 
onnte fie ben Mann mit dem Garne ihrer EC hlaubeit 
umfpinnen, ben fie ſchon ihren Neben entihlüpft 


geglaubt —A Re Au aufgeriäte 
eri t 
und then —X per in — 


Sie ein ihm entg ge 
agte fie 9 zu —* 
„Hier ih Euer Plak nicht, Mi fagte 


zu laſſen. — Huf diefe Drohung Hin hätte Jofua | Plate I* 


gebracht, 
aber in biefem Yugendlide war bie Gemalt auf 
unferer Seite und wir zogen ums ungebinbert | f 
zurüd. — Bir brauchten nur furge Zeit, um uns, 
wie es eben anging, zu bemaffnen, ımb num ſam 
meln wir uns, um zu hören, was unſere Anfüh- 
rer beichloffen haben.” 
Laura 58 —— der Erbin, 
—— bei ben Dffigieren ein eln über 
Ohnmacht ber Mmenſtlaven gegenüber ben Sipa- 


— ben Diamant mit Gewalt an ſich 


„Erlläre Dih Jeb — * Laura — heute 
Borges, als id Dir ben Meg zur Freiheit z zeigte, 
lugſt Du ihn aus und jeht forberft Du Deine 
Se mit den Woffen in ber Hand unb ohne 
ur Hoffnung auf Erfolg, erfläre mir bas I" 
en Morgen machtet Ihr meine Freiheit 
von == Preife abhängte, ber mir zu hoch war, 
mwährenb * jegt gezwungen bin, mich denen an⸗ 
zur bie ſich zu meinen Bunften erhiben.“ 
„Höre mih an, Zeb!* 


bebeuten wollen, und baß fie bamit ben Erzbifchof | ihen Gemeinden, wenn auch zahlreicher, 
fottifh zum — Verwalter bes Ricchenver- in yerfplittert, ihr mie — vugi geführte — v. 2, zur Haft geftellt. 


mögens machen. Um menigftens ben äußern An- 
fiand zu bewahren, beftimmt ein fernerer Para» 
en bes Gefehes, daß biefe trustees ale bret 
a. on e bei den Protefianten) vor bem Richter 
8 hochſten —— bes Bezittes, wo bie 
Kirche Liegt, eine eidliche Erfläcung über bas ge 
fammte Kirdhenvermögen und deflen Einkünfte ab- 
geben follen. Diefe Beitimmung ift für ben Erz 
iſchof ein tobter Buchftabe, um jo mehr ala ihre 
Erfülung, jo weit mir befamnt, noch nie von einem 
Richter erzwungen worben ift und aud jo leicht 
nit ergwungen werben wirb. 

Dieſes loloſſale und bei * fteigenben 
Werthe des Grundeigenthums in geometrifcher 
Progreflion wachſende Vermögen ſedt die fatholi 
ſche Kirche in den Stand, ihre Hertſchaft mit je- 
bem Tage mehr auszubehnen und zu befeftigen. 
Schon jegt ift der Einfluß ber latholiſchen Geift, 
lichkeit jo ftark, dab mur ansnahmameife ein Po- 
Litifer gegen fie aufzutreten wagt. Die irlänbi- 
fchen Katholiten und die von ihnen abftammenben 
oder zu ihnen baltenden Bürger beftimmen in fehr 
vielen Staaten und in den großen Städten bie 
Wahlen, find alfo bie Quellen ber politifchen Macht. 
Die Stadt Nem-Nort war Jahrzehnte lang im 
unbefchränkten Beſid ber Itlander, unter ben bö- 
beren Räbtifchen Beamten gab es nur ausnahms- 
weile einen Nicht-Itländer, und ber Führer, ber 
berüdhtigte Tweed, vrwandte bie von proteftan« 
tiſchen teuerzablern aufgebrachten Gelber vorzugs · 
weile für bie Zwecke kathollſcher Inſtitute. Neu: 
Dort hie deshalb nicht mit Unrecht Rew Cork. 
Bu ; eit iſt biefe Bande in Folge ihrer groharti⸗ 

trügereien geſtürzt; allein durchaus nicht 
e immer unihäblih gemacht; fie wird fidh ber 
Herrſchaft wohl wieder zu bemädhtigen willen. 
Wie in New: Nork, fo ift es in Philadelphia 
und in anderen großen Städten bes Landes. 
Diejem engen u berlllttamontanen 
und ihrer Werkzeuge gegenüber ift der proteftan. 
tiſche Amerilaner von einer kaum glaublichen Harm · 
Lofigteit. Er blidt mit folder Unterfhägung und 
Beratung auf bie Katholilen berab, fühlt ſich 
geifig fo ſehr erhaben über ihnen, daß er ihnen 
keine tiefgreifenben politiſchen Pläne zutraut. Er 
bat keine Ahnung davon, daß die katholische Kirche bei 
ihren Anfprüden auf Welt und Alleinherrſchaft bie 
geborne Widerfacherin jedes Staates, jeber Nation ift 
unb jein muß. Hatten bie Vereinigten Staaten einers 
feits das Glüd, die Religionstämpfe des 17 Jahrhum⸗ 
berts faft nur vom Hörenfagen zu kennen, jo haben fie 
le anbererfeits auch das Unglüd, baf fie bei 
er perjönlicer Freiheit unb in Ermangelung 
igener tranriger Erfahrungen die römischen Herr 
f —— für eine fie kaum angehende Sache 
halten. So konnte es kommen, bak in weniger 
als einem Menſchenalter bie tatholifche Kirche bem 
Staate über * * wachſen iſt. Schon iſt 
es unmöglich Vereinigten Staaten 
wieber a y- den ER Boben Beraßyubrüden, 
über ben fie fi binmeggefegt hat und täglich hin ⸗ 
wegſetzt. Die Kirche wird bem Staate, jobalb er 
bie aus ber Natur feiner Gewalt fließenden Rechte 
wieder an ſich zu ziehen fucht, den Kampf auf 
zwingen unb über Vergewaltigung jhreien; an einem 
Vorwande zur Rriegserklärung wirb es ihr nöthigen 
Falls nicht jehlen. Schon heute ficht fie wie eine 
in fi flarke uud treiflich gerüftete regelmäßige 
Armee da, während bie jämmtlichen proteftanti» 





Ich höre, aber beeilet Euch, Miß, mit bem, 
". rt mie zu jagen habt, denn in wenigen 
—* liden wird mein Plat nicht mehr bier 


Alſo Höre: Diejenigen, bie ſich in biefem 
Augenblide gegen ben Gouverneur a mö« 
gen fi töbten laffen, wenn fie Luſt day en 
aber folge Du ihnen nicht —— auf bem 
unbeilvollen Wege. Ah komme nochmals Dir 
anzubieten, frei zu werden, aber meber durch bie 
Anderen, noch mit ben Anderen.” 

Frei auf bie et, mie Ihr es mir heute 

Früh anbotet 7" 

„Rein, en eine anbere Art.* 

„Und wie? 


"Ohne Gefahr für Dein Leben.“ 
„Und auch ohne Gefahe für das eines An 


en 9“ 
— Auch ohne Gefahr für bas Leben eines 
nbern 

„Und — Rapitän Forfter ?* 

Laſſen wir jegt ben Kapitän! Es gibt ein 
Mittel, uns an ber ganzen Ramſay'ſchen —* 
Len zu * die eben ſo verabſcheue, wie 

Du ſelbſt; wir werben fie alleſammt zermalmen 
— mern Du es willi.* 
„Ausgenommen Ranıy 
„Selbverfänblih! — ar Laura — Sieh‘, 


aber in 


—2 wege Freifhaaren gegenüber 
treten, —— oc lange Zeit bis zum Aus. 
bruch bauern, aber eripart wirb ber Union biefer 
Rampf nicht leihen. Es iſt durchaus nicht —* 
weifeln, daß fie endlich ſiegen wird, aber ber Zu ⸗ 
ammentaffung der ganzen mächtigen Bolkskraft, 
ungebeurer Opfer wirb 68 bebürfen bis bie Ruhe et⸗ 
fäunpft und bie Zukunft gefichert fein wird. Der Krieg, 
ben wir in Deutichland zur Zeit gegen Nom führen, 
berührt ‚zugleih aufs Tiefe bie Vereinigten 
Staaten: unfer Sieg ift au ihr Sieg. 


Deutihlanud. 

In Bamberg entiprangen aus ber Frohn: 
fefte amei Zuchthaue ſträflinge, auf dem Transport 
von Ebrady nad Lichtenau begriffen, indem fie 
in ihrer Keuche das Holggatter vor den Fenſtern 
fowie einen Stab des Eifenaitters außerhalb bes 

enſtete durchbrachen, das Fenſtet abhoben und 
ih ſodann auf bie Straße herablichen 

Berlin, 30. März, Wenn anders Abge- 
ordnete, bie für gewöhnlich om inforntirt find, 
Recht behalten, fo ſteht der Reichstag unmittelbar 
vor einer intereflanten Steuer» Debatte. Es fol 
nämlih bem Bunbesrath gefallen haben, einen 
Börfeniteuer» Entwurf fertig zu Stellen, ber dem» 
rädit bem Parlament zugehen wirb. Die Be 
ſteuerung ber Schlußzettel ſt befitmmt, ben Aus 
fol zu deden, ber durch Aufbebung ber Salzſteuer 
zum Vorſchein fommen würde. Ein volles Halb 
labr hatte man die Tabalsprobuzenten mit Er: 

höhung ber Tabalsjteuer geängftigt;, jett, To ſcheint 
es, Lönnen fie rubig jählafen, denn bie Bundes⸗ 
regierungen ſollen fih überzeugt haben, bafı eine 
höhere als bie beftehende Tabaleſteuer ſchlechter ⸗ 
dings unmöglich fe, wogegen bie Vörſenſteuer, 
wie man fagt, im Stande fein werde, die Salz: 
ſteuer nicht blos in Vergefjenheit zu bringen fon- 
bern obenein ein anjehnliches Pius abzumerfen. 
Es banbelt ih um bie Einführung einer neuen 
Steuer, bie mindeitens elf Milionen abwirft, und 
unfere Börfenleute räumen ein, fo viel Geld werde 
wohl aulammen kommen, wenn man ihnen an 
den Kragen gebe, Bismard und Camphauſen 
find gleichmaͤßig für bie Börjenfteuer eingenom- 
men, umiomebr als fie glauben, ber Reichstag 
werde genau von berfelben Mißgunſt gegen bie 
Börjen fi leiten laffen, die zu wiederholten 
Malen das preuhiiche Abgeorbnetenhaus zu er 
fennen gegeben habe”) Es wird ſchon in bem 
nähften Tagen Näheres umb zuverläßiges über 
bie Schlußzettel-Beiteuerung ſich mittheiten laffen ; 
allein auch biefe unfere vorläufige Anbeutung 
bürfte einem Dementi wohl ſchwerlich verfallen, 
weil wir guten Gewährsmännern gefolgt zu fein 
glauben. 

Der Schwager eines wegen Spigenbiebftahle 
verhafteten Frl. v. 2, in Wieöbaden, hat ber 
beftohlenen Spigenhandlung 5000 fl. bezahlt unb 
für weitere 600 fl. gutgeſprochen. Täglich laufen 
von anderen Geſchäſteleuten gegen bie Inhaftirte 
Beſchuldigungen weiterer Diebfäbt le ein. Yayıwi | au 
ſchen bat ih am 24. bs, bie ebenfalls in die An⸗ 
gelegendeit ı verwidelte verheirathete Schweſter ber 





*) Die Borſenſteuer iſt offenbar gerechter 
und dolitiſcher als Salı und Tabaliteuer. Letz ⸗ 
tere machen fi dem weniger Bemittelten empfinblic, 
bie Börjenfteuer trifft ben En unb zwar 
nicht einmal empfindlich. D. Rad. P. 2 


‚ bie Freiftau d. R. fomie beiber Mutter, 
Es iſt mehr als 

auffallend, dafı bie bortigen Beitungen nod immer 
Anftand nehmen, die vollen Namen ber beiden 
bohabeligm Gaunerinnen zu nennen. Wenn 
eine arme Arbeiterfrau für hungernden Rin- 
ber ein Brob ftiehlt, dann pflegt man nicht jo 
rüdfichtsvoll zu fein. 

Frantreid. 

Die Hauptfrage mit welder fid in Franke 

reich gegenwärtig Alles beichäftigt, ift Die des 
eitpunftes, wann bie Nationalverfammlung ihrem 
fein ein Ende ſehen wird. Die Majorität ber 
Berfammlung allein befitt das formale Recht, 
ben Tag ber Auflöfung anzuberaumen, und Da 
fie recht wohl weiß, wie wenig fie auf bie Major 
rität ber Wähler im Lande zählen kann, jo ſucht 
fie alle möglichen Gründe und Vorwände zujams- 
men, um noch möglichft lange — mas unter ben 
beſtehenden Berhältniffen noch bis über —* 
Jahr hinaue bedeuten will — zu leben 
jer Sache herrſcht zwiſchen ber Necten unb —* 
rechten Zntrum ein ſonſt fehlendes Einverſtünh ⸗ 
niß. Es witd in ber That nöthig werden, baß 
bie öffentliche Meinung mit der unhbflichſten Derb ⸗ 
beit ben Herren ber Kammermajorität den Stand» 
punft Har macht und fie in unzweideutigſter Weife 
baran erinnere, baß biejes Bleibens nicht lange 
mebr if. Thiers felber brüdt fi in feinen Pris 
vatgeiprädhen über die ſen Gegenſtand in einer Weife 
aus, welche ben Mitgliedern bes redhten Zentrums 
recht unangenehm in bie Ohren Mingt. Er bat 
eiſt lürzlich Hertn von Barante und einigen feiner 
Freunde mitgetGeilt, daß der 15. Oll. d. Ja. 
wohl der legte Termin für bas Zufammenfein 
ber Nationalverfammlung fein werde. „Die fon« 
ftitutionellen Geſetze,“ bemerkte er fehr feoden im 
Laufe des Gefprädhes, „werben ſchneller erledigt 
werben, als Sie benten, und mas bas Bubget 
betrifft, fo finb die meifien Kapitel besjelben über» 
einftimmendb mit benen bes Bubgets von 1873. 
Die Deputirten werden aljo nicht lange aufgehal 
ten werden, benn dieſe Budget · Diekuſſion wirb 
gleihfam nur eine Art Enregiftrement fein.” eb» 
rigens werben bie Deputirten während ihrer Oſter ⸗ 
ferien unb währenb ber im nächften Monat fatt- 
findenden Nachwahlen, mehr ala ihnen lieb ſein 
wird, Gelegenheit finben, über bie im Lande gegen 
fie hetrſcheude Stimmung ih eine Ueberzeugung 
zu bilben und fih mit dem Gedanken ihrer Un⸗ 
möglichkeit felbft für bie nächſte Zulunft vertraut 
zu machen. 

Paris, 30. März. Der „Moniteur” betätigt, 
daß der ſpaniſche Botjchaiter Dlozaga feine De 
million gegeben habe. Derfelbe wollte nur unter 
der Bebingung auf feinem Poſten bleiben, ba 
bie ſpaniſche Republit eine einheitliche und kon · 
fervative bleibe. Die fpanifche Negierung fucht 
vergebens, ihn von feinem Entihluße abzubringen, 
und ift in Berlegenheit, einen Nachfolger für Do» 
zaga zu finden. Diefelbe ließ Thiers jonbiren, 
ob Ähm Drenfe als Botſchafter genehm märe. 
— weicht jedoch einer beſtimmten Antwort 


Verlſailles, 29. Mär. In ber re 
verfammlung fanb bie Dis uffton —- 
Ausweifung bes Prinzen Napoleon fatt. Dujaure 
forbert im Namen ber Regierung bie Annahme 
einer einfachen Tagesorbnung ber Kommiffion. Der 
Miniftee legt einen Entwurf vor, durch melden 
den Mitgliebern ber Familie Bonaparte ber Aufe 





ih will Die meinen Plon erflärn! Die Mäfti | Sinn für Rache fie au's Höhfte entflammt zu 


gen biefer Erbe, bie Keichen, 
ihren Stolz und ihre Eitelkeit; dieſe find bie 
Quelle ihrer ſchlechten Gebanten, ihrer abſcheuli⸗ 
den Handlungen, der Stolz if ihr Göge: ber 
Stolz zu fein, der Stolz zu haben; bedient, ger 
fürchtet, geachtet zu fein, zu Blenden, zu berrichen ; 
Paläfte, Wagen, Diener zu haben. Wenn nun 
Einer ober Eine, bie fie medrig, arm, veradhtet, 
tief unter ſich ſtehen ſahen, plöglih durch einen 
Sanbfireih bes Schidjals fih bis zu ihnen er 
bebt, bann erblafen fie vor Neib, dann verzehrt 
fie die Eiferfuht, dann ergreift fie eine ohnmäch⸗ 
tige Wuth und ihr Leben ift nur noch eine —* 
von Bitterkelten; und wenn gar ein ſolcher Em 
pottoõmmling fh über fie binaufichwingt, wenn 
er fie überflügelt, ihr Meifter wirb, dann ift ihr 
Schmerz u. gr unb ohne Ende. Eine 
folge Race trifft in’s Herz. Und wenn es gar 
ein früherer Untergebener, ein Sklave, ben fie mit 
Füßen traten, ift, der fie nun aus ihren Himmeln 
berabwirft, fo giebt es für fie feine tiefere Er 
niebrigung, unb für ben, ber fie rg ran 
feinen höheren Triumph. — IA bas nicht ſch 
eb?" „Es giebt wohl etwas Schöneres" — fagte 
eb langfam. 
Und was wäre bas?* fragte Laura ent 
muthigt durch dieſe Antwort bes Hindu, befien 


leben nur durd | haben alaubte, 


„Das wäre — Nanny wieder zu befigen, 
fie dem zu entreißen, ber mir fie ſchurkiſch vor» 


— 

wirft fie wieder haben!“ — rief Laura 
ER ne enblich bie Seite gefunden zu haben, 
von ber aus biefer feſten unb elaſtiſchen Natur 
beizulommen war — „Du wirft fie wieber haben; 
daſſelbe Mittel, welches bie ganze Familie in Deine 
Hände gibt, wird auch Nanny Die wieber geben, 
dafür bürge ich Dir!" 

„Nanny Lönnte wieber mein werben?“ 

„Sie wirb es!" 

„Das wäre in ber That bie befte, bie füßefte, 
bie volflänbigite Race von ber Melt!" 

„But, i — Dir, Zeb, Du wirft 
Nanny die Deine nennen!” 

„Warum haft Du heute Morgens, ald Du 
mid) bewegen wollteſt, Dir zu folgen, nicht alfo 
zu mir geſprochen ?* 

R ich nicht konnte, weil ich Halten will, 
mas ich veriprede, unb weil ich heute Mo = 
noch nicht das Mittel befaß, um ein joldes 
ſprechen erfüllen zu lönnen.“ 


(Fortfegumg folgt.) 


enthalt In Frankreich ohne Ermädtigung ber Re⸗ 
— unterfagt wird. Goulard erneuert im Na- 
men ber Regierung bie Erklärung, fir fönne heute 
nur bie einfache esorbnung annehmen. Die 
Kommiſſion bleibt bei ihrem Beſchluß. Nach einer lan» 
gen Paufe, während welcher bie Minifter von leb+ 
Haft diekutirenben Gruppen umgeben find, wirb 
die einfache Tagesorbnung mit 347 gegen 291 
Stimmen angenommen. 
Shweiz 

Bern, 29. NMäy. Die Einfperrung bes 
Nfarrers der in Biel fheint eine gang über- 
rafhende Wirkung auf bie librigen entfegten 
Pfarrer ausgeübt zu haben. Die ſämmtlichen 
Hırren Griftlihen des Amtsbezirkes Pruntrut 
Haben nämlich jeht fofort ihre Eloilftandsregifter 
der Bemeindebeamten, welche bie Begkerung mit 
der Füheung berfelben beauftragt hat, eingeltefert. 

Spanien. 

Madrid, 29. März. Bewoffnete Carliften 
find auf frangöftiches Gebiet eingedrungen, haben 
has Haus des Maires von Viriatu, im welchem 
ſich zwei cırliftifche Flüchtlinge befanden, cernitt 
und diefe Leteren wengeführt. 

Großbritaunien. 

London, 29. März. Das Rarliftenlomite 
dementirt die Nachricht, dab Don Karloe nad 
Genf zuritdselehet ſei und ten Thronanſprüchen 
entfagt habe. Don Karlos habe fein Leben bem 
Wohl des Vaterlandes geweiht und bereite ener- 
ah ben Marſch der Armee nah Madrid vor, 
aa einem beitimmten Tage werbe er fih an bie 
Spitze des Hreres ftelen. (Un bavonzulaufen.) 


+achrihten aus umd für Niederbayern, 

* Baflau, 1. April. Sonntag Ahenbs 
tebrte eine Partie von Paſſauer Herrn von 
Straßlirchen ruhig heim, in drei Gruppen ver- 
tbeilt. la von ber legten einer berjelben, ein 
Herr Buchhalter eines größeren Geſchäftes, zur 
mittleen Gruppe eilen wollte, ſprang ihm bei 
Grubwez aus bem Felde ein Solbat nad, und 
biefer feige Menſch verfegte dem ihm gänz- 
Th umnbelannten Heren, ohne ein Wort zu 
verlieren, von binten einen Säbelbieb i über 
bie linke Kopfleite. Der Cylinder ſchwächte aller 
dings bie Wirkung beträchtlich ab, doch war ber 
obere Theil der Ohrmuſchel wie mit einem Meffer 
durchſchnitten. Nah diefem Streiche ſprang 
der Herr Säbelbeſitzer wieder ſeitwätte ins Feld 
auf Nimmermieberfehen davon: wieder ein Beweis 





Bekanntmachung. 


— 


vom großen Nuhen, ben bas Tragen ber „Säbel“ 
außer Dienft ſowohl dem rauhen Krieger als dem 
barmlofen Spagiergänger gewährt. Seit Jahren 
übrigens waren bier ſolche Thaten glüdlicherweife 
unbefanmt. Einige aus dem Felde ber auf die vor- 
derfte Gruppe ber erwähnten Spaziergänger 
morfene Steine werden wohl = auf biefelbe 
Rehnung wie bee Säbelbteb au Teen fein. 


Schwurgericht für Niederbanern. 

Q Straubing, 31. Märı 39. Fall. Sebaitian 
Neiter, Ted. Mühlburfde von Rubmannsfelden, vom 

roßbergoglid badiſchen Schwurgerichtshofe zu Son: 
Is am 5- Juli 1872 wegen echens ber bor: 
fäblichen Tädtung zu einer Zuchthausſtrafe von 12 
Jahren verurtbeilt, 3 3. Sträfling in dem Zuchthaufe 
7 Brudjal, ift heute beſchuldigt det Verbrechensa des 
odtfchlagd und wurde deöfelben auch für ſchuldig er» 
kannt und zu einer Zucdthausiirafe vom 15 Jahren 
verurtheilt. Der Zaglöhner Theodor Stotinger von 
Ruhmannsfelden und der Müllersjohn Benebift Ebner 
bon Brudmühle ningen am 1. April v. Is. mitfammen 
vom Mindner'ihen Bräubaufe zu Nubmannsfelden 
fort und famen faum einige Schritte weit, als fie 
beide Reiter beim Arme padte, und fie, obwohl er fie 
recht wohl fannte, fragte, wer fie jeien. Einer entfam, 
Stodinger aber eröielt, ohne daß ſonſt mihrere Worte 
fielen, von Reiter einen Stich In die Bruft, welcher 
Lunge und Herz verleßte und den Tob bed Berichten 
nothivendig berbeitührte. Reiter Täugnet goar Alles, 
aber es war aufer ihm Niemand bei Stodinger. 
Nachdem zwiihen beiden vorher Gtreit beitanden 
batte, als fie noch im Bräubaufe waren, fo nahm bie 
Anklage fson an, dab Meiter 4 8 ber Berübung 
ber That mit Weberlegung nicht handelte, mehhaib 
Reiter auch wegen Verbredend dis Todſchlages heute 
auf der Anklagebanf jah. 

— 34, Fl. Martin Migner, Söfdnersfohn von 
Langeneck, f. Eog. Eggenfelden, ſchon zweimal wegen 
Diebftabls beitraft, ift befhuldigt und geftändig ſechs 
Diebitähle, theils zum Schaden feines Stiefvaters, 
theild zum Schaden andrer Perfonen verübt und vers 
ſucht zu haben. Die Summe des entmenbeten Geldes 
erreicht den Betrag von 9 fl. 40 fr. 2 dl. wovon 
7. 38 fr. 2 dl. dem Stieivater entwendet wurben. 
Wegen eines Verbrecheus des Verſuches zum Verbre: 
Ken des Diebitahld wurde Nigner freigeſprochen. 
Wegen der übrigen Diebftähle wurde er, ba der Stief: 
vater Strafantrag neftellt bat und bie Frage von 
milbernden Umſtanden bejaht twurbe, zu einer Gefüng⸗ 
nißftrafe von 2 Jahren verurtheift. 


Radtrag. 

Münden, 31. März. Es wird verſichett, 
baf; Beneral Maillinger (Rommandant der bayır. 
Deenpationstruppen) an die Stelle bes verftor 
benen Generals Hartmann heute zum Komman 
banten bes zweiten Armerkorps ernannt worden 


* — Die — * einem — En 
eriegeneral hier ndlungen 
über näheren Kafälıh ber baperiiden Mumee on 
aheer werben heute offiziös in Abrebe 


et. 
Münden, 30. März. Se. Maj. ber König 


—— ben Landraths · Abſch ber 8 Kreiſe bes 
— 25. ds. bie alerhöchfte Santtion ** 


und wird mit deren Publizirung im Regierungs- 
blatte begonnen. 

Bern, 30. März In einer zu Courrendlin 
abnehaltenen Verſammlung beſchloſſen bie katho ⸗ 
liſchen Geiſtlichen des Jura auf ihrer Renitenz 
gegen die Regierung zu bebarren. Ein Anira 
ben Proteft gegen e Didzejan-Beihläffe zurüd · 
augiehen, blieb in ber Minderheit. — Der große 
Rath von Bern beihloh in Anbetracht ber ob» 
—— Verhaltniſſe bie Einführung ber Civil · 

€ ura. 

Baris, 28. März. Der Bericht über bie 
—— bes Marſchalls Bazaine beantragt, 
benjelben im Antlagezuſtand zu verſetzen, allein 
ber Prozeß fol nicht von ber vollftänbigen Räu ⸗ 
mung bes Sanbesgebietes ftattfinden. Das Gerücht, 
daß der Marſchall proviſotiſch auf freien Fuß 
gefegt werden fol, iſt unbegrünbet. 

Madrid, 30. März, Dem Jmparcial zu 
folge wurden 500 Regierungstruppen durch bie 
Rarliften gefangen aenommen und ein unter ben 
Soldaten ausgebrodener Aufftanb durch Rama» 
raga jofort unterbrüdt. Das Journal von Mas 
laga meldet: Ein bewaffneter Haufe durchſuchte 
mehrere Häufer, darunter dasjenige bes 
italieniihen Conjuls nah Waffen. Sämmtlihe 
Eonjulen traten in Folge befien au einer Ber 
rathung zuſammen. Der Gemeinderath zu Cabir 
ſchaffte ben geiſtlichen Unterricht in ben Bemrin« 
deſchulen ab. 

Barcelona, 29. März. Zwei Boten trafen 
aus Berga ein, weldy:s von Rarlıften eingefchloflen 
ift, und erbaten ſchleunige Hilfe. Das — 
„Diario" ſpricht die Befürchiung aus, dab 
Heinen beſeſtigten Pläde ben Karliſten nicht wider ⸗ 
ru möhten, da Ledtere mit Geſchutz verſehen 


en. 

PBuigcerda, 30. März Berga wurde von 
ben Rarliften genommen, bie mie bei Ripoll Per 
troleum anmenbeten und Käufer anzündeten. 

Rien 31 Mär. Biiberanio 107.20. 

Frunffurt, 31. Mär. Banknoten LOT—. 
XI 


Befanntmachung. 


(Dbermüller gegen Scheuhengraber wegen Forderung, 
bier Verfteigerung von 2 Brunditäden betr.) 

Auf Detreiben des k. Bofthalters und Bierbrauerd Joſef Obermüller 
von Perlesreit, welcher den Unterzeichneten als Anwalt beitellt hat, berfteigert 
der f. Notar Frip im Freyung 
am Moniag den 9, Juni D8. Is. Vormittags H— 10 Uhr 
in dem Gaſtzimmer des Scheudengraber'ihen Birtböhaufes zu Kühbach zwei ber 
Mirthöchefrau Walburga Sheuchengraber von dort gehörige in der Steuer» 
gemeinde Kübbadh, F. Nentamtsbezists Woliftein und Landgerichts Freyung ge: 
Tegene Brunbjiüde, als: 

Plan⸗Nr. 
Plan⸗ Mr. 


78 Ader zu 0,55 Taqwerk und 
TI Wieſe au 0,46 Tagiwerf, 
Summa 101 Tagınerf 

Beide Grundftüde werben im Ganzen als Kine Partie verjteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt bei der Derfieigerung fofort endgiltig und findet Fein 
Nachgebot, Fein Einlöfungs: und auch Fein Ablöſungsrecht ftatt. 

Die nähere Beichreibung der Veriteigerungsobjefte, Bier bezüglich der Bo: 
nität, ſowie bie Verfteigerungäbedingungen, fünnen bis zum 25. Mai I. Ge. 
bei unterfertigtem Untoalte und von ba an beim Veriteigerungsbeimten einge 
fchen werden. 

Paliau, ben 31. Wärs 1873. 

Lomer, !. Abvotat. 


Avis. 


Die neueſten Stoffe für gegenwärtige wie für 
fommende Saijon find in fchöniter, reichbaltigiter Auswahl 
eingetroffen und empfehle solche einem verehrlihen Publi— 
Zum zur geneigten Abnahme, 

Hochachtungsvollſt 
 &x. Zimmermann. 
Bugenleidenden sur Beachtung. 

Der nl. privilegirte vegetabiliiche Angenheil: Balfam von Herrn 
Martin Reichel in Würzburg iſt bei Entzündung rbeumatifcher ober frror 
zhulöfer Art, bei Fellen am Augapfel, fewie bei ſehr geſchwächten Augen und 
deginnendem Staar, in feiner unüdertrefilihen Heilfraft das beite Wolke: und 
Hansmittel = nicht Mebdicin. = Derielbe it empfohlen von den größten 
Autoritäten und berühmteften Aerzten, ſowie beitätigt durch Tauſende vom Zeug: 


niſſen und Danfesfchreiben. 
Bu bejichen durch 


1846 _ 





(3) 1723 





Franz Glaser jun. in Paſſau. 
—WVWreis 1 A 10 Fr. Nah Auswärts für Vernadung 6 kr 1847 
Bon hödjiter Wichtigkeit für Gehörleidende. 

Das Dr. Robinson’sche Gehördl bat fih im feiner Heilkraft bei Taub— 

Heit, Ohrenzwang und rbeumatiichen Schmerzen in ben Ohren, ſewie bei Vertrod: 

nung in ben organiihen Thellen unübertrefflih bewährt. Es iſt ein Bolks 

und Hausmittel — nicht Mebicin — für das umzählige Seugniffe ſprechen 
Zu beziehen durch 

Franz Glaser jun. in Paſſau. 


1343 Vreis fl. 1. 10. Auswärts für Verpadung 6 fr, 


‚Auf Betreiben des Tuchfcheerers Hermann Krid in Palau wurde mir 
beute für Hermann Hleinfeldt, früher Bader babier, 3 8. unbefannten Huf 
enthalls, ein Geribtövollsieberaft zugefteltt, inhaltlich deſſen derfeibe aufgefordert 
wird, den gemüß Urtheils des f. Stadtgerichts Kaſſau vom 25. Februar de. Ze. 
ſchuldigen Betrag von 4 fl. 10 fr. Mietbatns nebſt Koften entweder an den Sklüs 
* Hermann Krick oder an ben f. Gerichtsbollzieher Horitmann dabier, als 

nhaber der Aften, zu besaklen, widrigenfalls die durch Uft des genannten k. Ge 
richtavollzichers vom 1%. Januar bs. Is. gepfändeten Mobilien am 
Mittwoch den 9. April 1873 
. 2 Morgens 9 Uhr 
bon bemjelben im deſſen Amtäfanslei zur Berfteigerung gebradit werden. 
Das betreffende Schriititüt Tann bei mir in Empfang genommen werben. 
Pafiau, am 31. März 1973. 


Der £ 1 Staatsanwalt Widnmann. 


I . EI] 
Deffentlicber Dank. 

Nahdem die Ortihaft Mürding abermals durch Brandunglück heimgeſucht 
wurde, indem am 17. 1. ts. die ſammtlichen Gebäude forwie Mobiliarfhaft des 
Ockonomen Jakob Stümpfl ein Raub der Flammen wurden, findet fh bie uns 
terfertigte Gemeindeverivaltung veranfaßt, für die ausgegeichneten Hilfeleiftungen 
ber ſchnell berbeigeeilten Feuerwehren fomohl als and der guten Nadıbarfchaft, fos 
wie allen hilfreich Zuellenden dem beralicditen und innigften Dank aussufprehen, 
mit der Bitte, der Lenker der Schidtale möchte Jeden vor ſolch Ichrelichen Uns 
glüde bewabren. 


Söninbach, ben 25. März 1873 


Gremeindenerwallung Königbad), 


Meyerhofer, Beiaeorbntter. 


1849| 


1850 


Keine Arznei! Seine Medicin! 
aud) keine Wunder- oder Grehrimmittel, 


aber die bis jrkt befannten, beften Hausmittel gegen Hals:, Bruft 
und Lungen:teiden, als Gatarrb, Heiferkeit, Duften, Surzatb: 


migfeit x TER bie £ 
Bokiusihe Kräuter- Yrufl-Bonbens, 
: 2 Daquet a ı2 fr,, und ber F 
Bockius ſche Kräuter -Bruf- Hyrup, 
Rlafche 4 24 Pr. 35 fr. und 1 fl. 10 ir. 
Die Präparate ' BrafbSnrup und Brnft:Bonbons) 
des Hofliefiranten F. W. Bocklus in Oiterberg baben 


Beweis: 
fi beſonders als Huſtenreiz milderndes Mittel bei chremiichen 
Leiden ber Mefpirationsorgane, verichlepptem Gatarrh, Grippe, 
Bräune, Kurzathmigkeit, bei begimnender Enttwidelung der Pungen: 
ſchwiudfſucht als höchit wirkſam erwiefen und fprece idy bie Meber: 
suqgung aus, daß dieſe Gefunbhritsmittel noch von feinem andern 
diätifchen Mittel diefer Urt erreicht worden find, 


Berlin, im Januar 1972. 
_ Mlleinverfauf in Bafllan bei 
208 (60) 


Medicinalrath Dr, Müller. 


Franz Gla‘er jun. 








1851 





2 





1858 








1) 1854 





Schuhmakherwaaren-Berfteigerung. 
Hünftigen Donnerstag den 3. April I. 35. 
i Morgens ® Uhr . 

fx anfangenb verfteigert Unterzeichneter im Eib1’fchen Haufe am Dom- 
plaße bahier eine grobe Parthie Schuhmacerarbeiten , beſtehend in: 
40 Paar verfhiebene Damenitifleiten von Laſting und Leder, 5 Baar Herrnſſif⸗ 
fetten, 12 Baar Oerrygummiſchuh, 48 Baar Herrnſchüſte mit umd ohne Befch, 
22 Paar verfhiebene Damenfichäftchen, Blüfchs, Zwirn⸗ und feibene Liten, Lad: 
fappen, Fleine Seugfinberitieferl, 78 Mill verſchiedene Sorten Schuböfen u. ſ. w., 
ferner® verichiebene Möbeln, 1 Parthie Damen: und Kinderbüte nebfi findergar: 
berobe. Stieigerungäluftige ladet freundlichſt ein 

_ 1795 (bi — Franz Martinstetter, Auftionator. 
Bekanntmachung. 

(Die Unterhaltung der Diftriftäftraßen betr) 

Die Aunftarbeiten auf den Diftriktöftraßen Zügen ber Bezirksabtheilung 
Bafjau U. im Ba zu 829 fl. 51 fr., werben am 

iendtag Den B. Tit. Mis. 

Vormittags 10 Uhr 

am Amtöfihe an ben Wenigſtnehmenden verfieigert. 

Steigerungsluftige werben biezu mit dem Bemerlen eingelaben, bat Koften: 
voranſchlãge und Bebingnibteft täglich bahier eimgefehen werben Tünnen. 

Um 30. März 1873. 

Kol. Bezirksamt PBalfan. 

Fischer. 2 
Bekanntmachung. 

(Die Beraccorbirung ber Kunfibauten auf ben Difiriftsr 

ftraßen im Bezirte Paflau I. betr.) 

Die Runfibauten auf ben Piftriftsftrafen Pafjan I, im Anſchlage zu 
— * fl 32 fr. werden an ben Wenigſinehmenden im Wege des mündlichen Ab— 
geboted am 

Mittwoch den 9. kfig. Mts. Vormittags 10 Ahr 

am Amtäfige öffentlich verfteigert. 

Steigerungdluftige werben hiezu eingeladen. Koſtenvoranſchlag und Be 
bingninbeit fünmen täglich babier eingeieben werben. 

Am 31. März 1873. j 

Königliches Bezirksamt Paſſau. 

_ Fischer, OO 
Bekanntmachung, 

(Die Anlage eined Stauwöhres und eines Waflers 

drucdwerfes an ber Erlau durch Fabrifbefiker 

Hohann Kerber von Rittimühle & Gonf. beir.) 

Das vom Wabrikbefiger Johann Kerber von Sitilmühle & Eonf. einges 
brachte Geſuch um bie wailerpoligeiliche Bewilligung zur Anlage eines Staumähr 
res im ber Erlau, mittelft deſſen das Flußwaſſer in der Ortöflur Kamermehborf 
am rechten Flußufer in einem Maflerleitungsfanale dem bortfeibft anzulegenden 
Waflerbruchverfe zugeleitet und bafelbft zum Betriebe eines unterfchlädtigen Trieb⸗ 
rabes verwendet werben fol, wirb gemäß Art. 74 bes Waſſerbenügungsgeſehzes 
vom 28. Mai 1852 mit dem Beifligen veröffentlicht, 

1) bad zur Ortäbefihtigung und wahlerpoltzeilihen Sahverhandlung an Ort 
und Stelle auf Lommenden 

Mittwoch den 9. April I. Js. 

Bormittags 10 Ußr 

Tagsfahrt anberaumt, wozu fämmrliche Betheiligte mit dem Beifügen gelas 
ben werben, daß fie ihres etwaigen Widerſpruchsrechtes verläßtig Fein wer: 
ben, wenn fie in ber anberaumten Tagsfahrt feinen Einipruch erheben; 

2) bafj bie besüglichen Pläne bis zur Tagsfahrt Im Amtelofale und an ber 
Tagäfabrt eingelehen werben fünnen. 

lau, ben 31. Wlärg 1873. 

Kal. Bezirksamt Paſſau. 
Bekanntmachung. 

Am Dienstag ben 35. April verfieigert ber Unter: 
fertigte im Blöh lichen Gaſthauſe zu Hohenau Nachmit- 
tags von 2- 3 Uhr bie Bemeindbejagdb, wozu pachtiähige 
bliebhaber eingeladen find. — Die weiteren Bebingungen 
a werben am Berfteigerungätermine befannt gegeben. 
Waſchiug, ben 31. März 1873. 

Weillermann, Bürgermeifter. 

a LE Dant 

ber Verjicherungsgefeliaft „„Ehnringia‘’ und ihrem Agenten Prehm in Er 
tenburg für die raſche Hilfe, bie fie mir zu Theil werden liefen, nadbem ich 
am 17. bö. Mis. vom Branbunglüd betroffen worden bin. Die gute Mobiliar: 
entfhäbigung und bie erfolgte fchmelle Auspablung drängen mic, ein ſo humanes 
Berfahren zu veröffentlichen ; möchten doch Diejenigen, bie nod in feiner Mobi⸗ 
llarverſicherung eingefchrieben find, nicht länger aögern, eimer fo guten und nüh- 
lichen Sade beiguireten. 

Würbing, Cmd. Königbadh, BU Bilshofen, den 27. März 1873. 
18ss. Jacob Stumptl. 












Todes - Anzeige, 

Gott dem Allmächtigen” bat es in feinem 
unerforihlichen Rathſchluße gefallen, unſern innigft 
gelichten Gatten, Vater, Schwager und Better, 

Seren Ludwig Sofitetter, 

ehemal. Sunmeemeifler bahter, 
heute Nachts 11 Uhr im 58. Pebensjahre nadı fünf: 
monatlichen ſchweren Leiden, verichen mit ben Bl. 
Sterbfaframenten in bie Ewigkelt abzurufen. 
Wer ben edlen Charafter des Verblichenen kannte, wirb 
unfern Schmerz zu würdigen willen. 
Paflan und Hansbam, den 1. April 1873. 
Die tieftrauernde Gattin: Anna Hofstetter 
und beren Sobn 
Ludwig Hofstetter, Praftifant bei ben fal. 
baper. Verfebrsonftalten. 

Das Leienbegängnik mit barautfolgendem Gottesbienfte 
findet Donnerstag früh 9 Uhr von ber Gt. Gertraubfirdhe | 
aus flatt. 1056 








Eigentbem, Drud und Verlag der 5 


Bei meınem Scheiben von bem mir 
undergeblihen Fnaerteham, mo ich 
während meiner Iljährigen Wirffamtfeit 
fo biele Bımeife der Freundſchaft, des 
Autrauens, ber Liebe, Achtung, Zuncig⸗ 
ung und Anhanglichkeu erhielt, fühle ich 
mid) gebrungen meinen Gönnern, weis 
nen Freunden, meinen ebemaligen Schü: 
lern und Schülerinnen u. überhaupt der 
ganzen Piarr» unv Schulgemeinde auf 
diefem Wege 

„rin herzliches Pebewohl‘ 
mit ber Bitte zusurufen, auch mich im 
wertben Anbenten zu erbalten! 

Baflan, am 1. April 1873. 

Josef Hofaichner, 
_18557_ _ __venf. Säulicheer. 

Herrubemden & Herrn: @ravat: 
tem in jhöner Auswahl, ſowie feine 
DamensDchleifen, Aragen & Manı 


fcherten bei e Gogl 
ann 
1858 near 5 


Strickgarne 
in roh, gebleicht und färbig, in größtem 
Sortiment. 

Eftremadura 
rob und gebleiht von Hauſchild, zu 
Fobrifpreifen empfiehlt 
1550 (64) F. A. Sommer. 
Bar BSalfon empfehle mein gros 
Bes Lager 


fertiger Hertenlleider 
Knaben & Kinderanzüge 


wach eleganter Wagon und zu ben 
billigften Breifen. — Befällige Ber 
Stellungen nach Maaß werben auf 
das Bromptefte effettuirt. 
Hochadtungsv Uſt 
A. Bechert, 
Herren - Aleider- Magazin, 
1805 (2) Neumarkt BAR", 


Schleifſteine 
Salzburger und Schweinfurter, 4 bis 


7 Fuß hoc, 
Mohftahl, Gußftahl 
befonderd zur Strobmeller s Fabrikation 
paſſend, bann 
Breiteifen 
befter Qualität empfiehlt, 
1841 (b} F. Jos. Huber. 
Ein Ya er Laden mit Neben: 
immer ift bis 1. Mai za vermichen. 
D. Uebr. (3) 1815 
Zwei gute Zifchlergefellen 
finden dauernde Arbeit gegen guten Cohn 
bei Franz Yberle, Zidlermeifter in 
ber Brunngafie. 1859 
(dd) Im Neumankt ift 2 Wohnung 
nebft Yaben anf Georai zu beziehen, 


Eine zubige Finberlofe Familie fucht 
auf das Ziel Georgi eine Mohnung 
mit 2 Zimmern nebſt allenfalls nöthigen 
BDequemlichkeiten. _ 16) 18 

Frraucnhaare 
%0--235 fl. per Pfund fauft 1860 
Baumeister, jrifeu, 
Grabeng., neben Raufınann Bollner, 
In ber Innitabt ift eine Wohnung 
mit 5 Zimmern und übrigen Bequem: 
lichkeiten auf's Ziel Jafobi zu wermie 
then. Das Mebr. (a) 1861 


Weißerflüßiger Leim. 


Vor Ed. Baudin de Paris. 





Auögezeichnet zum Leimen von Ba- 
vier, Bappbecfel, Borzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Leber, Kork ıc. ıc. 
Grieht den leiter, Leim und Mundleim 
und ift für jede Hausbaltung täglich 
brauchbar und ertwünfct, empfiehlt 
1862 Franz Glaser jun. 


Für Lungenfranfe, 

Dr. GM Sporer, heilig 
lich der Heilwirkungen ber Joh. 
Hofihen MalyChocolade u. 
Walz: Bonbons faat: 

„His Ich bie Hofficden Malz 
präparate, Bonbon und Choco⸗ 
lade jur Anwendung bradte — 
töglih 10 Bonbon und 2 Taſſen 
Chocolade — fühlte ih @rleich: 
terumg, bie ich früber nie em: 


pfand. Der Huften wurbe be: 
bentenb feltener unb erträg: 
licher und meine Lunge ſehr 


arkräftiat. Aehuliche an: 
ſtiae Wirkungen habe ich 
auch bei anberen Ratarrhal: 
krauken wahrgenommen. Dr, 
G. M. Eporer, x. ꝛc. 

Die Johann Hoffihen Prãpa⸗ 
rate find zu haben bei 
1668 Fr, Glaser jun. 


⸗ 
mn — — — —— — ——— — 





— — — — — — — — — — — 


Sin ber Keppler’scheu Buchbruderei 
iſt ſoeben erihlenen und zu haben: 
Tabelle 
zur Gewichtebeflimmung bei Dezimal 
waogen. Preis B kr, 


— Drei Eenidezimalwangen Preis 3 hr.. 


Selterswaffer, 
Friedrihshaller-Bitterwafler. 
(Friihe Füllung.) 
@tadt:-Apothele v. M. Hiendi-- 

maler. (b) 1765- 

Während ber Diterferien werben Ins 
ftruftionen ertheilt D. Ue da)1364 

Ein guter Einfpänner 
beftehend aus einem dunkelbraunen, froms 
men, eingebaberten, Yährigen Walla- 
chen, einem eleganten Chaischen 
Salzburger Fabrikat) it fofort um dem 
feften Preis vom 400 fl. zu bers 
kaufen. Näßeres in dem Verla za» 
Gomptoir. (a) 186 

Ein Waarengewölbe, mit ober 
ohne Ausficht auf die Straße, im Neu- 
u wird zu micthen gefucht. 





In Buchbergmüble ber Frebung tt 
fortwährend felbit erzeuptes Walzen: 
und Hogaenmehl, wie auch Gries und 
Nollgerſte in verfchiebenen ur 


verkaufen. (24 1827 
14 Ein Gärtner 
IE wir gefucht. 


Näheres in der Erp de. Bi. (3) 1768 
En Maum, ber jelbitändig auf 
Yaron’ihen Mundbhobrimafchinen 
arbeiten faum, wird zu engagiren ges 
ſucht. Offerten unter D. P. 623 on 
die Ürnoncen-@rprbition von Haa- 
senstein & Vogler in Fraukfurt 
am Main. (3) 1766 
UFür Sädler!! 
Brucband; und Bandbagefebern, 
Qualite unter Garantie 17 und 20 Soul 
fortirt liefert gegen Nachnahme per 
Duhend 2 fl. 12 Er. 
Julius Ornowsky, 
Memmingen b./Him. 
BEE Zeichnungen und Preiscourante 
iranco und gratis. _ (1) 1867 


Hadern 
faufen fortwährend zu ben beftimöglic- 


ften Vreiſen 
1735(3) Hajek & Oberneder. 









Heute 
Lefevereiu 
bei Madame Wenzl, 











Derein der Wanderer. 

Mittwodh den 2 April Wanderung 
zu Deren Joſef Elchelſeder, Gaft 
neber, wozu freundlichſt einlabet D. U. 

Donnerstag ben 3. April Vormittags 
9 Uhr findet von ber St. Gertraubfirde 
in ber Innflabt aus das Leichenbegäng- 
niß bes im Bott ſelig verlebten Vereins: 
mitgliebes Herrn Ludwig Hofftetter, 
Privatier dabier, ftatt, mozu gejiemendft 


einlabet Der Ausfhub. 
Gelang - Berein. 
Heute Mittwoch Abends B Uhr im 


Lofale Brobe. Solo und Chor. D. A. 


Altbayern-Schügen. 
Mluwoch den 2. unb Donnerdia 
ben 3. bs. Endſchieſſen. wozu alle Schü- 

Benfreunde und Belannte böflift eins 

geladen find. Für quten Peichler Som: 

merftoff tft nelorat. 
Die ügenmeifter. 
Schuecen-Schüsen. 
8.9.8 uUi.8 
Familien Nachr ichten. 
Dompfarrri. 

Geſtorben am 28. dbB.: Johanna Karo: 
lina Naria Mofer, magiftr. Rechnungs: 
führersfind, 3 Jahr 10 Monat alt. 

Bunfebtpfarrei, 

Geboren am 18. ba : Hranzisfa Baleria, 
ebel. Mäbchen bes Hrn. Wilb. Fried⸗ 
mann, Zugfübrers bei der Ofibahn. 


Poflauer Schrauue 


bom 1. April 
Bay | Kom fiäterfer | Habır 














Berfauf Gtr. 
Reſt  Gir. 


Verantwortlicher Vedakteur: £. Molenbeo, 





5 erphert' ichen Buchbruderei. 


Paſſauer Beitung. 





es Blatt eriheint Jain su Bol FEN 4 " 
Ben, ämtern, Bofterp muß Boftboten, hier ib. Berl 


5.90. 


BE Auf dae zweite Quartal ber „Baflaner 
WE Zeitung” fann fortwährend moch abonnirt 
BZ werden, für auswärts mar bei ben Fol. 
BE Voftämtern, Vofterpebitionen and Boft- 
ME boten, fär bier Im Exrpebitionslofale. 

EX Vreis vierteljäbrig 1 A. EU 


Dolitifhe Tagesũberſicht. 
Man Ichreibt ber „D. RR” aus Müns 
den: „Sie werben fi erinnern, daß bie 
bayerice: Regierung kürzlich im ——— gegen 


die Anſchauung Verwahrung einlegte, daß bie fog. | frı 


Marianiſche KRongrenation zu ben bem 
Den verwandten Infitutionen zu zählen 
i Preußen und Elfaßlothringen, reſp. ber im 
Ramen des beutihen Raifers dieſes Reidhsland 
verwoltenbe Präfivent, Here v. Möller, batten bie 
„Bermanbtichaft” anerkannt, mwährenb Bayern 
felbe befiritt und einer Auflöfung biefer Ro u 
gation ebenfo wenig zuftiimmen zu können erflärte, 
als einer Auflöfung ber für ben Seelforgebienft 
und Schulunterricht ganz unentbehrlichen Rebemp ⸗ 
toriftenlongregation und ber Schulſch weſterninſtitute. 
In Bezug auf bie marianiſche Kongregation bat 
nun freilich Miniſter Lug sche teiftige Gründe 
ber größten Rüdfihtnahme, A — 
se yon in me. u 22 
uſpizien ber eriſchen Fürſten nbet un 
erfreuen ſich zur Stunde 5 bes nr totel· 
torais, ja ſilbſt der —232 —A 
auch Königshaufes. in n Münden befichen - 
ung: Kongt eren Grünbung bis in 
—— Run nbert —— Nah ber Ger 


Grünber und 

a — aus tebern ber 
bes Hofes, Abels, Militärs, der Burgerſchaft zc. 
beftebenden Inſtitute. Aber auch nad Aufhebung 
bes Seelen blieben marianiſche —** 
tionen in MWirkfamkeit und wurden theils von 
Weltprieftern, theila von Erjefuiten geleitet. Es 
gb onbere Romgrepatiomen für Stable für 
ürger, ferner a Damen. Beibe in Min 
2 noch fortbefiehende Songregationen beſitzen 
bentenbe Gelbmittel und Wertbgegenflänbe, Die 
—— ea Bürgerlongregation hat einen 
Befigtbum in ber Raufingerftraße, in welchem eine 
fehr geräumige * — Kirche, Blur⸗ 


Por ro annt, ſich befindet, in welcher re 
Imäßiger Gottesbienft ak ganz befonbers 
Zu auch efitatifche Andachten, wie von ben 


Sefwiten eingeführt wurben und, wie z. B. Kind 
Seluoltaven, Frohnleihnamsoltaven x gep 
werben, Die ** bie fogenannte große ati 
— ation, ift — ber von ben Jefui 

erzog — von Bayern ke 


dqhſten Stände, | begeben 





vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 
Donnerftag, 3. April 1873. 
Fri Kongregation Im Muichen und bat u. 9. 
Ehre, meh mehreren Mitgliebern ber königl. 
—3 aud Se. Maj. den König Ludwig IL. als 
Mitglieb zu zählen. — Rönig Ludwig gehörte 
ion als Kronprinz ber Kongregation an unb 
bat biefelbe au mach ſeinem Regierungsantritte 
mieberholt mit Beweifen feiner Grade und Gunft 
ausgezeichnet; gleichwie auch fein Großvater Nö 
nig Lubmi L Mitglieb ber Kongregationen war. 
Gehen (25. März) nun am Maria- Berkändigunge, 
tage — dem Haupffefte der Rongreg 
bithätigte fih ber König gewiſſermaßen an be 
ommen e, indem er bei ber um 11 Uhr 
fattfinbenden fogenannten Hofmeſſe ſich durch feinen 


Oberfilämmerer Graf Pocci vertreten lich. Graf 
Pocri begab fih in voller Ballabofuntform in 


gen werben u bei allen f. > 


ügsegpebition, Rofenftraße Rr-461, angenommen. In is ram d. Apoitige Petitzetle ob. beren Raum 4 


Richard, 


—— über Deggendorf und Zwiciel nad 
fein, und von ba Über Rlattau 
SBilfen und Tehanı eine weitere 
Ba n von Balffan ſuſchwarda 
nad) Strakonitz. Da u; Hatifstalten des Ver · 
trags von Seiten der beiden Regierungen wohl 
außer a fteht, jo werben hiedurch b 
Diffibten im Schooße ber boyrriihen Dfibahnge- 
ſellſchaft, die in jüngfer Bit jo viel Staub auf 
wirbelt und faft ben er eines öffentlichen 
Stanbals angenommen haben, hoffentlich ihr Ende 
erreichen. 

— Wie weni 
verfteht, ober ri 
Männern von aner 
im un ——— höhere Schulweſen bie —— 

gt 


man in umferem Lande es ver« 


einem Hofwagen nach der Dreifaltigkeitstirhe — | tung 


Se |br Geität unb Dem Rechanse eig 
€ orflanbe ehrer! 

empfangen, und ihm aud bie geblihrenben Hon ⸗ 
meurs gemacht murben. — A u —* 
Kreiſen a man nicht fäumen, aus biefem 

alten bes Königs an ben traditionellen Rir > 
een Kapital zu ichlagen, obmohl bies eigentlich 
nue Privathanblungen find, melde mit ber Politit 
überhaupt gar nichts zu ſchaffen haben und ſich 
daher einer Beſprechung entziehen. Daf aber ber 
Rultusntiniftee immer auf eine Inſtitution, 
melde ſich der Mitgliebfchaft bes Königs erfreut, 
za fie Rüdfichten yr muß, wirb Jebermann 


o bürften denn die marla- | kurz 


— und 
mi ale — Ai ne keine weiteren 


Anfehtungen mehr erf 
1a as Besen —5* nen 
zuge ber 


nn — =. * Dr. ur 
ber biefigen Univerfität, weicher auf 18 le 
a eh iſt unb an a a Ang 
na en zu geö erfuhungen 
fandt war, iR — Gelundeitsrüdfihten. bie 
sarüdgelebtt. 
Geftern find von 


als —— zur 


en. 80. März. Die feit ann | im 
Bohn vorm zwiſchen Bayern und Dxfterr 
flogenen Berhanblungem über bie meue * 
— mit Böhmen haben heute Abenbe 
en Unterzgeihnung eines Staatsver 
trages von Seite re Bevoll · 
mãchtiglen ihren vorläufigen Abſchluß ew 
balten. Die Bahnen, um welde es fi 
banbelt, find einmalbiefürzli 
o viel befirittene Bahn burd ben bay 
riſchen Wald, nämlih von Landau a, 


er 80 Ghevaulegers 
SA Ma ser nad 


welde ihnen 

ſich lan — deutlich aus Anlaß ber md ng 
des a Sörgel an bas Gym- 
nofum im Muhlhauſen. Sörgel arbeitet feit ber 
reits 10 Shen mit hingebenden Eifer für bie 
Verbrfferung unferes durch bie Abel'ſche Perlobe 
—— untergelommenen Schulweſens, bas in een ber 

eaufratifch-juriftiichen Leitung 'aud in ben Iche 
ten 20 Jahren wenig Fortföhritte — Bat. 
Die nicht Ep —— tod feſſionelle Trennung 
unferer Anſtalten, bie medharifche, jedes ideale 
Streben ber Jugend nieberhaltende Berechnung 
bes Foriganges, die Verlummerung ber mobernen 
Sprachen durch Vernachlafſigung der Lehrerbildung, 
alle jene den mit ben auslänbifchen Buftänden 
befannten anmibernben bayer. Eigentblim+ 
licheiten im Gebiet unferes Schulwejens haben in 
Sörgel unabläfig ihren —— Angreifer, über 
haupt unſere Gymnafialzuftände ihren Vertteter in 
Schriſft und Wort gefunden. Dabel gehört Sörgel uns 
fireltig zu unferen tüchtigften en. Unb einen 
folden m läßt man * —* ſeine Wege 
— Lu. Be lãßt 2 

trüftung **8 — mit l 

nur allzu viel Brenn in biefer Thatfache 
offenbare ſich bie ganze Milere unferes Bayırlanı 
bes in Schulſachen. lann * aber * 


Unb als ber oberft 
jüngfte, Kind einer, redſ 
Banne, zur Welt kam, durch ben bie jan er 
Ntchtfachverflänbigen faſt beim Alten belaſſen mar, 
befaß wieder Sörgel den Muth, bie Leibes- und 
Geiſtes ſchäͤden bes Widelfindes zu unterfuchen, 
nr er fand, daß bas Kind ein Hermaphrobit fei. 
Einen folden Kontroleue unferer Mißgriffe fieht 





Ein Diamant, 
(Fortfegung.) 


„Und biefes Mittel ?* 
«Du, 36 haft e& in Händen!” 


"Du allein! Es beftcht im Reichtum, ein 
* Schah macht ſelbſt das Unmdglicdhe 
mög! 


„Wo iſt biefer unermeßliche Schaf?” fragte 


E; Deiner Hand ⸗ 
meiner Hanb?" 
Diamant, den Du fandeit —” 
ee Diamant — was willft Du bamit 
„Er ift viele er werth.“ 
Dewiß aber 
Diele Pilionen werben anbere hervorbrine 
gen, &s ift wie mit bem fruchtbaren Bananenbaum: 
wo ein 8 bie Exbe berührt, treibt er Wur ⸗ 
zen, und andere Bäume fliegen empor, — fo 
wirb aus einem Baum ein Wald, Du befigeft 
ganze Wälber von Millionen in biefem Diamanı 
ten, weit Du es wohl? Befiehl, und er * 
Dich nad Europa. Du kannſt in London ober 


Paris Dich mieverlafien, Dein Diamant wird Die 
den ſchönſten Palaſt erihliehen, er wird Mamot 
unter Deine Füße und Goldſtickereien an den Saum 
Deines Himmelsbettes zaubern. Du wirſt 2 
—— Pferde in Deinen Ställen haben, bie 
ühmteften Kunſtler werben fi in Deine Bor» 
aimmer —— Große an Geburt und Rang 
werben Deine Empfangsläle, jhöne Frauen Deine 
Boubolrs, Schmeichler Deine lederen Tafeln be 
fuchen, und Du, heute noch Stlavr, wirft morgen 
Sklaven zu Deinen Füßen haben 
„Ih will Nanny!” fagte Beh mit flammen · 
bem Blide, 
„Du wirft auch fie, und fie vor Allem haben,“ 
Zeb war volftänbig entwaffnet, er wiberftand 
nit mehr, ein a ber Freube zudte über 
fein brongefi s Antlig — um jeboch augen 
ans au erlöihen und eimem Ausdruck a ee 
—— Fat ji moden. Laura 
es bemerkte, wollt o mühfem —— 
** * — tan —— ſagte ſchnell: 
Wo Hit ber Diamant? — wir haben keine Zeit 
zu verlieren.“ 
Beb’'s Mienen wurden noch trüber. 
De Dunn: — fagte er kaum vernehm ⸗ 
bar — babe ihn nicht mehr!” 
As“ FA = am bie Worte geſprochen hatte: 
„Ih babe ben Diamant nicht mehr,“ fühlte fi 


Laura einer Ohnmacht nahe, doch bas währte nur 

einen YAugenblid; im mähften hatte ws ſtarke 

Weib ſeine ganze —— wieder, und 

mit vor Erwartung bebender Stimme fragte fie: 

„Wo ift er alfo, was haft Du mit ihm gemadit 7" 
x, bat ihn ein Anberer von ums!* 


"Der —— ber Empörung, Ranaour!” 
Laura lieb entmuthigt den Kopf finten, 
„Unfer Rn — fagte Zeb — „mußte 
ihn natürlich an fich nehmen, denn biefer Dia« 
mant ift — bie Utſache bes Streiles zwi⸗ 
ſchen den enatbeilern und ihrem Gouverneur!” 
Nun“ — fagte Laura — „finb alle unſere 
Pläne in ben Wind zerftoben. Die Entfagung ift 
eine Tochter ber Ohnmacht und man or mir 
nicht nachſagen, baf ih aus Ohnmacht einen Plan 
aufgegeben. Ad es gibt kummervolle Tage im 
Leben o ift nun Ranaour” — unters 


brach * hi in in en trübfeligen Betradtungen, 


* —** dort unter ben Bäumen auf 
bem Tigerfelle ruht 9* 

„a, bas iſt Kauaour !⸗ 

„Der iſt faſt unbelleidet 7" 

"Der Dia mant if in ben Gürtel 


bunden, 
ber um feinen Leib geſchlungen ifi!" ” 


man felbftverftänblich über bie Achſel an. Für 
einen größeren Wirkungakreis ift er nicht geeignet, 
denn fein Rüden iſt allzugerabe und jelne 
Sprache führt er nicht, um Jeine Gebanten zu 
verbergen! 
. Berlin, 1. April, Die wechſelnden Major 
ritäten ber Herrenhausfommiffion verftümmeln bie 
Kirchengeſee Morgen beginnen bie Konferenzen 
ber Zuftiztommifiion unter bem Vorfi Leonharbt’s. 
Siebenhundert medlenburgifche Petitionen Liegen 
bem Reichſstage wegen Herfellung einer Vollsver ⸗ 
tretung vor. 

Berlin, 1. April. Das Tabakfteuergefeh 
wirb wahrſcheinlich ſchon vom Bunbesrathe ab» 
gelehnt werben. In den Krelſen bes Bunder- 
ralhes und bes Reichttages betrachtet man auch 
bie Börfenftener als bedenllich und bie Beihehals 
tung der Salzfteuer als minder brüdend. Laster’s 
Sterpellation wird am Donnerstag Im Reichs · 
tage zur Verhandlung kommen. 

2eipzig, 31. März. Die Gauvorſteher bes 
Drudergehilfenverbanbes zeigten bem Morflande 
bes Brinzipalenvereins auf die Veſchluſſe ber Wei ⸗ 
mar'ichen Generalverfammlung am, daß bie Zeip- 
aiger Strife Troß bes bereits eingeführten neuen 
Tarıfs mit fünfzjehnprogentigem Zulchlage erft bann 
als aufgehoben erklärt werde, wenn eine aus Prin⸗ 
zipalen und Gehilfen gebildete Delegirtenverfamm- 
lung den Tarif geprüft und feftgefegt haben werde. 
Da bie Weimarihe Prinzipalenverfammlung bie 
Prüfung bes neuen Tariis burch gemeinfame Der 
Tegirte vom Aufhören bes Striles in Leipzig auf 
Einführung des nenen Tarifs allbort abhängig 
machte, jo find die Unterhanblungen zwiſchen 
Derein und Verband als geiheitert anzuſehen unb 
fiehen bezügliche Anorbnungen bes Prinzipalens 
vereines unmittelbar bevor. 

Aus bem Oberelfaß, 30. März. ſchrelbt 
man ber „Karlsruher Zta.:" Als ich heute bem 


Bahnhof Shlettftabt pafjirte, erfuhr ih, daß von | 3 


eute ab, bie zut Herftellung ber Orbnung nad 
ereuth fommanbirte Kompagnie wieber abmat ⸗ 
ſchiren und einem Piquet Genbarmerie nebſt ber 
Drtspolizei die Sorge für bas Weitere überlafien 


werbe. Juletzt fol ber Zulauf zur Wunberflätte 
benn ganz aufgehört haben, bis in ben leh- 
ten Tagen fa wieder eine Anzahl Pilger und 


eng aus ber Weikenburger und Zaberner 
egend einſtellte. Ortstundige halten t, daß 
ohne ftrenge Wachſamleit bas ere Speltalel 
bald wieber los fein wird, — Die Elfäher find 
überhaupt befonbers burh Wunder begünftigt, 
au der Papft bentiht feine Mußeftunben, um ſich 
im Eifaß ale Gefpenft zu zeigen. So follen am 
16. b, Mts. in ber Kirche zu „Reime“, mie einem 
Keorrefponbent der „Straßb. Big.” von einer an 
gejehenen und reichen familie mit großer Be 
ftimmtheit mitgetheit wurde, ebenfalls bie Heilige 
Mabonna und ber heilige Bater in Größe eines 
Benfbilbes*) erfjienen fein. Die erfte Erſchel · 
n ber bomna, welche ein Geiftlicher, bie 
Mefbiener unb mehrere in ber Kirche anweſende 
Per ſonen geiehen er 33 eg! —— 

lungene niſche Ju ezeigt haben. 
—— an der Sache ohne Zweifel 


*) Alfo hat wohl ber Betrüger, ber Gott und ben 
Papft und die Heiligen exfcheinen läßt, in biefem 
Falle Bruftbilder bes Papſtes und ber bi. Maria 
durch Spiegelung fo fehen laffen, wie e& bie Herren 
Rünitier a ia Agoston auf allen Dulten mit dem „Ipre» 
chenden Haupte* »c. madhen. N. 





„Rönntift Du biefen Gürtel nicht durchſchnei 
ben, währenb er fhläft?* 


Zeb flüferte: „Der Schlaf bes Hinbu ift 
leiſer als ber eines Vogels. Kangour würbe er 
wachen, ehe meine Hand ben Monfielin feines 
Gürtele nur berührt hätte. Ein einziger Mann 
vielleicht Tönnte biefen Gürtel von jeinen enden 
löfen, ohne ihn in feinem Schlafe zu Aören.* 

„Und mer iſt diefer Mann? — Rebe!“ 


Ihl 

„Warum zogerſt Du alſo 

Zeb blidte erſt vorfichtig im Kreiſe umher, 
bann fagte er: „Wenn ich während ber Vorbetel 
tungen überrafcht werbe, welche ich anmenben muß, 
um mein Ziel zw erreichen, wenn man mid) im 
Folge beffen ben Englänbern benungirte, ich wilrbe 
ohne Gnade umb augenblidlich hingeridhtet, wie 
fie es mit allen Thugs machen, beren fie habhaſt 
werben.” 

„Du bit alfo ein Thug, Du gehörft jener 
fürchterlichen Sekte ber Erbroßler an?” 

„Sa, obzwar ich noch nie Jemanden bas Ler 
ben genommen babe; id bin in biefe unter uns 
weitoerbreitete Kaſte eingetreten, weil mein Vater 
es nicht anders wollte.” 

„Und welder Aufammenhang beſteht wiſchen 
ber Verlegenheit, im der wir uns befinden, umb 


daß bie Anweſenden während ber Ecrſchelnung 
noch Zelt und Faflung genug batten, bie laleini⸗ 


fe Snfcheift zu lefen, zumal wohl nur einer un- 
ter Zonen Lateiniſch verfichen bürfte. 
Oenerreich. 


Drag, 1. April. Zu ber Obſtgaſſe wurbe 
wegen eines Neubaus ein Haus abgetragen. Ge⸗ 
lern Abends flürgte nun ein Schornflein bes an 
ben Neubau tenzenben Tipman ſchen Hauſes 
zuſammen und durchſchlug ſammtliche Plaſonde 
des dreiftocigen Gebäu 
rathowitiwe Kleinert wurde von ben Trümmern 
erſchlagen und konnte bis zur Stunde nicht auf ⸗ 
gefunden werden. Sämmiliche Wohnparteien wur- 
ben delogitt. Die Magb ber Kleinert wurde ge⸗ 
rettet; ſonſt ift en bef&häbigt. 


wei. 

Bern, 31. März. Die latholiſche Schulge- 
meinbe St. Gallen hat den Antrag bes Schultaths 
auf Verbot der Lehre bes Unfehlbarteitebogmas 
und des Sylabus im Schul umb Reltgionsunter- 
richt mit 582 gegen 477 Stimmm angenommen. 

Italien. 

Nom, 30. März Laut Melbung ber „Opie 
nione* hat bie Rommiflion für bie religidfen Kor 
porationen ihre Arbeiten beendet. Der Bericht 
derfelben enthält mehrere Abänberungen bes Gr 
fegentwurfes. Hlernach wird bas Erträgniß ber 
Beneralatshäufer nach Abzug ber Unterhaltungs 
koften vom päpfilichen Stuble behufs Aufrehter- 
baltung ber Beziehungen mit ben ausländiſchen 
Orben beftimmt. Die Orbensgenerale geniehen 
die Exträgniffe mit unb behalten bie von ihnen 
bewohnten Kioſterthelle. Frembe bierortige Orbens+ 
infitute werben auch weiterhin durch bie bisherigen 
Adminiftratoren verwaltet, müflen jedoch innerhalb 
ber Friſt von 2 Jahren ihre Immobilien in ita- 
lieniſche ober ausländifhe Rente convertiren unb 
ſich zu neuen Geſellſchaften conftituiren, welche 
war ben gleichen Zwed verfolgen, jedoch ben ita⸗ 
ltenifhen Gefehen fih fügen müſſen. 

Großbritannien. 

London, 283. März. Kaum hat ein großer 
Strite aufgehört, To fängt ein anderer an. In 
ber Umgegend von Bolton und Farnworth haben 
beute früh 2500 Bergleute bie Arbeit eingeftellt, 
angeblid weil die Grubenbefiger bie Verantwott · 
lichkeit, weldhe bas neue Bergwerlsgeſeh ihnen zu: 
erkenne, auf bie Arbeiter üben. 

Rußland. 

St. Peterdburg, 30. Mär. Das amt- 
lie Blatt macht bekannt, daß bie Zahl ber in 
der Woche vom 9,—16. b. Mis. in Rußland an 
der Cholera Berftorbenen 45 beirägt. — Heute 
zeigte der Thermometer 19 Grab Reaumur in ber 
Sonne, 





Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Baffan, 2. April. Das Rol- 
legium der Gemeinde» Bevollmächtigten ſtimmte 
heute mit 29 gegen 3 Stimmen dem Beichluffe 
bes Magiftrates zu: bie Heiligengeiftlirde 
ben Altlatholiten zur Mitbenügung zu 


überlafien. Bravo! 

SG Aus Altbayern. Die Drohung bes 
Herrn Biſchofs, aus ber bi. Geiſt · ober St. Jo» 
banmiskicche gegebenen Falls bie gefchenften Altäre, 


bes. Die Lanbesgerichts: | bie V 


eine ſeht große runs, ob biefe Kultusgegenflänbe 
überhaupt aus 

ſchafft wurden. 
niß, daß bie glüdlichen Befiger guter, beſſerer 
und befter Pfartpftunden bem B er derſelben 
ertleclliche Leiftungen ge! präftiren müljen 
und es fönnte fein, baf aus folden Gaben der 
eine ober andere Heilige ganz bergeftellt ober body 
mwenigfiene angepinlelt oder mit Golbglanz ver» 
fehen wurde; allein wicht minder befannt ift, baß 
erwaltungen verfdiebener reicher Stiftungen 
freimillige, hohe Leiftungen zu Rultuszweden zu 
Handen bes Biſchoſe beſchliehen und abjühren 
müßen. So bezahlen beijpielameife 3 Stiftungen 
aus ben Pfarreien F. und H. jährlich zufammen 
7000 fl. zu Aultuszioeden an ibn, Bas nun aus 
foldien Mitteln in jene Kirchen beigeftellt wurde, 
iſt doch ficherli ber einſeitigen Berfügung bes 
Bois entrüdt; umb wenn er glauben machen 
wollte, daß alles nit aus Kultusmitteln, fonbern 
wirklich ex proprlis angefhafft wurbe, fo hätte 
er ſolches auch zu bemeilen unb obendrein mod 
barzuthum, daß e# nicht ſchanlungsweiſe abgelafjen 
mworben. Bis biefe beiben Umflänbe nicht unwi⸗ 
berleglih von ihm erwieſen find, ift er auch ſicher⸗ 
Lich nicht befugt, fiber fragliche Begenflänbe zu 
verfügen, ober auch nur bie betreffenden Verwal · 
tungen in beren Befig zu ſtören, wonach bie aus⸗ 
sefprodhene Drohung als Renommifterei und eitel 
Dunft erfcheint. 

Landshut, 1. April Die von bem hie- 
fign Romite für Nothleivende an ber Oſtſeelüſte 
im Streife Nieberbayern veranftalteten an 
haben ein Netto Erträgnih von 6002 fl. 30 
ergeben. Die Belder wurden, nachdem die Samme« 
lungen nunmehr geſchloſſen, an bas Bentraltomite 
nah Berlin gefanbt. 

L. Blarrfirdhen, 28. März. Geftern ver» 
anftaltete bie erft kurz ins Leben getretene Geſell⸗ 
Ihaft die ‚Wildſchützen“ im Stangelmater'icdhen 
Bafthaufe eine höchſt angenehme Abendbunterhals 
tung! Das aufliegenbe Programm, bot manigfal- 
tige Abmwedhilung, und wurbe auch größtentheils 
von Mitgliebern ber Geſellſchaft (von den Wilbes 
rern) mit vielem Belfal zu Enbe geführt Bon 
den angezeigten 14 Piecen, erregte ſchon bir erfte 
Rummer bed Programms: „Schön it Wilbfhäy' 
Leben” Marſch komponirt von Hern Ditner jun, 
(Rapellmeifter bes Wildſchuützenchors) allgemeine 
Aufmerffamfeit und Befriedigung, ſowie alle weis 
teren Mufitpiecen (Duartett und Eyther-Vorträge) 
beifälige Aufmerkfamteit fanben. Die mit großer 
Präcitton zum Vortrage gelangten Lieber: „Trink: 
lieb aus Martha," „Schiffers Abſchied von ber 
Selma, Duett, „Der Zigeunerknabe im Norden,” 

olo · Led, das fomifche Komplet: „Is bas beutih 
ober bös,” waren gleichfalls geeignet, bie Auf⸗ 
merkjamfeit ber Zuhörer zu feileln, währenb Letz ⸗ 
teren viele Heiterkeit verutſachte. Bur weiteren 
Unterhaltung bes Abends bot die lomiſche Szene: 
„Ein Sculmeifter vor 50 Jahren,“ allfeitigen 
Spaß, und hielt bie Lachmuskeln ber Anweſen 
in fteter Bewegung. Diefem folgte eine Probnt 
tion im ber neuen Salonmagie ebenfalls von einem 
Mitgliebe erefutirt, wobel befonbers bie Piecen: 

Triumph der Schnelligteit,“ „Der Zauberwür⸗ 
fel,“ die fomifdhe Syene „Der Bandmurm,* 


Statuen zc. wegzunehmen, ift doch eine recht eigen | Cagliostros · Jauberdoſe“ zc. großes Amliſemen 
thümliche. Zunähft follte man glauben, daß ein | boten. Den Schluß bilbeten „Länblervorträge* 
mal Geſchenttes nicht fo mir nichts bir nichts folte | für Blogeoiet welche Juſtrumente mit Begleitung 


zuridgenommen werben können. Sobann iſt es 


Thngs verübt werben ?* 

Ein großer; um zu ftehlen, wenbet man ge: 
wi mit großem Erfolge baffelbe Mittel bei ſei⸗ 
nem Opfer an, welches bie ugs anmwenben, 
bevor fie an ihre adntliches Handwerk gehen — 
man verfentt bas Opfer in einen tiefen, todesähn« 
lichen Schiaf.* 

„Wohlen, fo wenbe Dein Mittel an!“ 

Zeb antwortete nicht. 

„Die Freiheit und das Glück find es wohl 
pe bab man bas Biscden ben bagegen ein 
eht I” 

Der Hindu ſchwankte noch immer, 

Vergißt Du, daß von ben Ramfay's unb 
Deiner Rache Di nur jener bünne —— trennt, 
melder ben Gürtel Kangour's bilbet?* 

Ich vergefle es nicht 1” 

Die Rothe des Zornes flieg dem Minenar- 
beiter in’s Gefiht, ais der Name Ramjay von 
Lauta's Sippen tönte, er machte fi an fein ge- 
beimnigvolles Werk, nachdem er zuvor ben Mouf- 
felinftretfen ablegte, ber um feine Lenden geſchlun ⸗ 
gen war, und ihn an Lauta übergab, melde ihn 
um ihre eigene Taille wond. 

Beb warf fih nun mit bem Baudje platt 
auf den Boden, kroch geräufhlos wie eine Viper 
an Ranaour's Seite, neben melden er ſich der 


Wilderern meifterhaft gebanbhabt wurden. 
“ 


vonz 





jenen ſcheulichen Ermwürgungen, wie fie von den Länge nach biniegte, fo daß bie Stirnen unb bi 


Wangen beiber Minengräber fi beinahe b:rühr» 
ten. Nun ſchien es, als ob Zeb einfchliefe, er holte 
in benfelben Zwiſchenräumen unb chem jo tief 
Athen, wie Ranaour. 


Nah einigen Minuten konnte man bie Athem⸗ 
zuge ber Beiden nicht mehr von einander unter» 
ſchelden, Zaura bemerkte nur, daß fie immer in. 
tenfiver wurben; burch bie magnetiihe Einwirkung 
Beb’s ſchien Ranaour's Salat von boppelter Tiefe 
geworben zu fein. Sodann fuhr Zeb mit ber Hand 
leife in bie Falten von Ranaour’s Gürtel, löfte 
raſch ben Knoten unb brebte fi dann mit blitz ⸗ 
ſchneller Bewegung um fich felbft. In diefem Augen» 
blide machte Kanaour diefelbe Bewegung, aber in 
entgegengefehter ur Ich drebte fih nun 
noch ein paar Mal um feine Achſe, und auch ber 
Hindu mwälzte ſich eben fo oft, bis Beide ziemlich 
weit von ber waren unb zwiſchen ihnen — 
Ranaour’s Gürtel lag, bem berfelbe burd) feine 
Wendungen auf bem Boben entrollt hatte. 

Zeb hatte feinen Zwei erreiht, Er erhob 
fi und fagte zu Laura: „Huf ſolche Weile ber 
nehmen ſich die Thugs, um bie Leute einzufchlä« 
fern, bie fie töbten wollen.” 


(Fortſetzung folgt.) 





Erft genen 1 Uhr erreichten bie Piecen ihr Ende 
und war bie noch zahlreiche Anwefenheit der ge 
ladenen Gäfte troß ber ſchon etwas vorgerüdten 
eit ein Beweis, daß bie Leitungen ber Wild» 
hüten volle Anerkennung fanden. Möge bie Ge 
cAſchaft nicht ermüben im Gebiete des Humors 
„einig“ fortzufahren, benn nur Einiglelt erreicht 
was man anzuftreben ſucht. Glück ‚auf baher ber 
BWüdfhügen » Geſellſchaft in Pfarrkirchen! I 


Schwurgericht für Niederbayern. 

Q Straubing, 1. April. 35, Fall, Yofef Lehner, 
Tebiger Mohlburſche von Oberfhöllna f. Log. Biie 
boten und Jeſef Trautner led Ubrgebäusmacersfohn 
von Beidermies f. Ida. Paflau Il wurden heute und 
zwar Erfterer zu einer Gefängnißftrafe von 1 Jahr 
und 2ehterer zu einer folden von 4 Monaten vers 
urtheilt. Beide hatten geftändigermaflen nad gerrof: 
fener vorheriger Vereinbarung in ber Nacht vom 10. 
auf 11. Nov. v. I6_ mittelt Ginfteigens und Eins 
brechens bei bem Müller Johann Zitzelsberger im 
Müplisal dem Mübljungen Zıver Wagner eine Baars 
ſchaft von 9 bis 4 fl. und bem Müller Zitzelsberger 
einen Negenichirm, einen eifernen Radſchuh und 8 
Hühner entwendet. Joſef Lehner ijt noch weiters be 
ſchuldigt und gefändig, am 10, November v. Is. im 
Dakınann'icen Gaſthauſe am Anger zu Paſſau zwei 
Regenſchirme im Werthe von 2 fl. 30 fr entwendet 
zu haben Beide Diebe fteben erft im einem Alter 
von 13 Jahren, welder Umſtand mit beim geringen 
Werthe ber geftoblenen Gegenftände Veranlaflung gab, 
dah von ben Geſchwornen bie Frage auf mildernde 
Umftänbe bejaht murbe. 

— 3, Fall, Auf ber Anklagebanf fit Anna 
Maria Bſcheid, led. Häuslerstohter von Hochſtraß, 
?. Edg. Viechtach Diefeibe int befhuldigt, wiewohl 
wegen Diebſtahls ſchon oft beitraft, neuerdings im 
Septenber v. J der Bnuerschefrau Marie Cimannds 
berger zu Hafering, bei der fie fih damals in Lohn 
und Koſt befand, ein Paar Schuhe, dann einem ans 
dern Dienftmädchen daſelbſt ein Madrasfopftuh und 
einen braun aeftreifien Schurs, alles zuſammen im 
Werthe von 3 fl.12 fr., ferner einer weiteren Dienft: 
wmagd ein Paar weiße Strümpfe, einen blau gebrudten 
Rod, einen ge en Unterrod im Gefammtmer'be 
von 1 fl. 30 Ir, am 9 Dftober 1872 bei ber Gärt 
nerdfrau Anna Schaudeck zu Hadiberg, Log. Baflauı |, 
wo fie ſich gleitfals in Lohn befand, einer Neben: 
magb einen Schurs und ein Paar alte Pantoffel, 
beides gewerthet auf 42 bis 48 fr, am 15. beöfelben 
Monats ber Inwohnerin Anna Feldl von Hadiberg 
4 Shtwald, 3 jeidene Kopftücher, 1 Oberrock 2 mei: 
tere Nöcde, 1 binufeibenen und 1 ſchwarzwollenen 
Schurz, 4— 5 feidene abgenüßte Halsſtücher, 6 weiße 
Sadtüder, 1 Jade von Atlas, 1 baummollene Jade, 
3 Unterrdde, 1 leinenes Hemb unb 1 braunen Regen: 
ſchirm im Geſammtwerthe von #1 fl. 18 fr. und end» 











lich am 23. Nov. v. J. Im Stierftorfer'ihen Sirten: 
haus zu Grafentraubah, Log. Malleröborf, wo fie 
auf etliche Stunden Aufnahme fand, 2 fL 10 fr. baar 
und ztoei wertblofe bleherne Farbzeichen in der 2b: 
ficht rechtstwibriger Aueig weg unb zu ſich ges 
nommen zu haben. Alle bieie Diebftähle biiben je 
ein Verbrechen des einfachen Diebftahls im Rückfalle 
und wurde Bicheib bei vorliegenbem Strafantrag in 
eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren verurtheilt. 


Nachtrag. 

Münden, 31. März. Vorgeſtern find zu 
Wien duch; den bayır. Geſandten Grafen von 
Beoy, ben erfien Dderhofmeifter Prinzen zu Ho» 
benlohe-ShNingsfürft und ben Dlinifter bes kaif, 
Haufes und bes Aeußern Grafen Andtaſſy bie 
Eheverträge für bie Ergherzogin Bifela und den 
Peingen Leopold unterzeichnet worben. Die Mit- 
aift dee hohen Braut fol eine ſehr bebentenbe 
fein Im Palais bes Pringen Luitpold wirb 
nah ber Vermählung bes hoben Paares und zu 
Ehren desſelben ein großer Bal veranfaltet 
werben. 

Berlin, 28. März, Engliſche Blätter legen 
einem preußifhen Diplomaten das geflügelte Wort 
in ben Mund, daß Thiers den Revanche ⸗ Arieg 
mit Bunbesgenofien, Gambetta ohne biefelben 
führen wolle. Wenn mir recht berichtet find, fo 
bat der franzöfifche Botfchafter Marquis de Gon- 
taut-Biron die Verfiherumg erhalten, baß jene 
Peittheilung auf einer bloßen Erfindung beruhe. 
In der Wilhelmftraße ſcheint man bie Wider 
legung folder Gerüchte um fo mehr zu verlangen, 
als man dort wicht will, daß bie Berathung ber 
militärifchen Vorlagen im Reichstage von Ir 
naliſtiſchem Säbelgerafiel begleitet werde. Die 
gouvernementale ah Frankreichs wirb barüber 
waht ſchelnlich Jaformalionen erhalten, während 
unſere Dffiziöfen im Hintertteffen ber Dementis 
gelaffen werben dürften. 

Berlin, 31, März Der „Neichsanzeiger” 
publiziert die Ernennungen Sybows zum Unter 
ftaatsjekretär bes Aultusminifteriums, und Greifs 
um Minifterlalbiretor und wirklichen geheimen 
Oberregierungsratb, ferner bie Ernennung bes 
Seminarbireftiors Schneiber und bes Brokflors 
Schön (Halle) zu vortragenden Räthen bes Kultus: 
Minifteriumse. Das Blatt macht ferner in Ge⸗ 
mäßheit bes Reichſsgeſetzes bie beabfihtigte Er 
meiterung ber Jngo'jtädter Feſtungewerle befannt. 

Berlin, 1. April Die NRachstagsabgeorb- 
neten DölE und Hinfhius bringen ber „Spen. 





Zig.“ zufolge bemnächft einen Geiehentwurf, bie 
Einführung ber obligaloriſchen Hidilehe betref ⸗ 


ſend, ein. 

Bafel, 31. Marz Die „Basler Nachtichten 
melben: Am Samstag gab Biihof Lachat von 
Solothurn bas Kobizill bes Teftomentes von Frl. 
Emilte Linder heraus. Dasfelbe lautet für Lachat's 
bisheriges abren ungünfig. In bem Legat 
find 200,000 Fr. bem Bistum unb nicht bem 
Biſchofe vermaht. Diefelben follen zur Heranbil« 
bung erleuchteler würbiger Priefter dienen, Die 
Ueberſchuffe ber Nenten können zur Unterſtützung 
armer Kirchen, Kranken, armer Priefier vermenbet 
werben. Die Gefammtjumme des Ropitals von 
285,000 Franken iſt durch bie Serausgabe ber 
Urkunden geſichert. 

Paris, 30. März Der Deputirte unb 
frühere Marineminifter Ehaffeloup-Zaubat ift ganz 
unerwartet nejlorben. 

Barcelona, 29. März Das Yägerbatalllon 
ir Bear bat fih empört umb ſich gemeigert, 
einen neuen Oberft anzunehmen. Der beabfiähtigte 
allgemeine Landſturm gegen bie Rarliften ift nicht 
fofort ins Werk gefeht mworben; bie Depulirten 
von Barcelona haben biejenigen ber anbern Stäbte 
erſucht, denfelben aufzuihieben, bis fie bie vom 
ber Regierung verfprodhenen 15,000 Musteten 
erhalten Haben. (Vorficht iſt ber Tapferkeit bei 
ferer Theil.) 


Saudels⸗, Derkebhrs:, Börfennachrichten ıc. 

Fraukfurt, 31, Mär: Baner. Obligationen. 
Eproy. 100%, 4,0. ganzläbrig 100%/,. 41/9, halbi. 
100°, 4, gang. —B8 4/5 balbj. 939/. 4 la Grund · 
renlen ——. 

Bfaudbriefe. 4%, Baher. Hype und Wechſel⸗ 
Bank · Pfandbricſe 93, Bobdenfr, —— , ditto Nurr⸗ 
berger 9917, Württenb.R. 101%, bitto Hyp.:BE. 100%, 

Anländ. volleinbezablte Eifenbabn Aktien. 
Bahzer. Ofibahn 125—, neue Emiffion 111’. Hei. 
a 170%, Pfaãlz. Mar 137"), Pfaͤlz. Norb⸗ 


Nicht voll einbezablte Aktien. 4%, Bayer 
Hanbelsbanf 122%, Mürnberger Vereinsbant 106— 
Sübd. Bobenfr. 111%/,. 

Geldforten. Preuß. Fricdrichsb'or FL 9,57— bis 
585—, Piftolen A. 9.3840, Hollänbifche fl. 10-Stikk. 
9. 52—54—, Dufaten 5. 92 —34—, Dufaten al 
marco fl. 5.33 —35, 20 SFranfensSt. fL 8..29 211 
Souvereigns fl. 11.47—49—, Imperiafs fl. 9.40 — 
—42, Dollars in Golb fl. 2 u", — 26 /.. 


Wien 1. Hpril Bülberanio 107.78. 
Franffurt, 1. April. Banknoten 106—., 











efanntmachung. 


Zufolge Entihlichung der Generaldireltion ber k. Verkehrs» Anftalten 
zu Münden vom 18. März 1873 Nr, 5691 und vorbehaltlih beren Gench— 


znigung werben 
Diendtag den 8. April 1873 
| ern m 9 Uhr 
Bet der unterfertigten k. Eifenbahnbaujektion nachſtehende Eifenbahnbauarbeiten 


im Wege ber 

‚allgemeinen fchriftlichen Submilfion 
an den Meiflabbietenden öffentlich vergeben werben, nämlih: bas IV. Loos 
ber Bahn von Roſendeim nad re im Bezirke der anterfertigten fal. 
Seltion, 4297 Meter lang, zwiſchen Oberfapbadh und Breitbrunn, beftchend in: 
4) Eigentlide Erbarbeiten im Anſchlage zu - 0. 220639 fi. 18 Tr. 
2) Vollenbung ber Wegübergänge im Anfhlage zu “ 4336 fl. 34 fr. 
3) Kunüibauarbeiten im Unjdlage zu - i “ . 
4) Lieferung und Einbettung bes Bahnunterbaues 


j guſammen 362955 fl. 26 Fr. 
Die zu flellende Kaution beträgt 18000 fl. . 
Bedingnißheit, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von heute an im 
Bmtelstale der unterfertigten f. Eifenbahnbaufeftion zu Jedermanns Einficht 
—* mo auch die Submiſſions⸗Exemplare in Empſang genommen wer— 
den lännen. 


Die Submi'fionen felbft müfjen in vorihriftsmäßig überfchriebenen und N 


verfiegelten Eouverten längftens bis 
Montag den 7. April 1873 
Abenbö 6 Uhr 
entweber bei ber umierfertigten Rehorde oder bie 
Sonnabend den 5. April 1873 
j *benbs 6 Uhr 
Bei ber f. Generalbireltion zu München frantirt eingelanfen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in FF. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submijfionsbebingungen angeprohten folgen gebalten, in bem 
oben angegebenen Weraccorbirungstermine fi perfönlih ober durch genüglic 
bevollmãchligte Stellvertreter einzufinden, und, mern ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernabmöfähigkeit, ihr Kautiond: und Betriebsvermögen ſogleich genüs 
gend nachzuweiſen unb den bedingten Zuſchlag zu gereärtigen. 

MWaflerburg, am 22. Wär; 1873. 


Kol. Bayer. Eifenbahnbau = Seftion. 
1770 (b) _ Rottmüller, &xltionrs-uaenieur, 


In einem fehr frequenten Märkte Niederbayerns if eine 
im beften Betriebe ſiehende 


Gaſtwirthſchaft 
mit ſolid gebauten Mohn: und Delonomiegebäuben und 
2 27 Zagwert Grundftüden, fehr guter Bonität, fammt allem 
Imbentar umter billigen Bebingungen fogleic aus freier Hanb zu verkaufen. 
Räberes durch 
1797 (8) 











— 


Roman Weissmann in Pilshofen. 





Anerkennung. 

Serm A. Dann in Stuttgart. Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mits 
auißellen, daß die Ratbfchläge, weiche Sie au für dem Meineren Capltaliften in 
Ihrem „‚Meuen Verloofungsblatte”‘ (Huflage 8000) zu geben pflegen, mir 
mehrfach genügt haben; fahren Sie nur fort, eingehende umparteitiche Berichte, 
beögleichen Winfe darüber zu geben, was unter ben jeweiligen Umftänden zu ihum 
fein möchte, fo fann Ihnen Anerkennung und Dame nicht fehlen. 

Dert Mebatteur! Ich beebre mich, Ihnen meine Anerkennung. über bie 
gelungene Ausführung Ihres Mattes, das hoffentlich reiht ftarfe Nachfrage fin« 
bet, aussubrüden; ich habe feit Jahren auf ähnliche Blätter jubfcribirt, feine 
hat aber jo fehr meinen Wünschen entſprochen, als bas Ahrige. 

Jede Poſt nimmt Taut Zeitungsfataloeg Ar. 2355 & 48 Fr. vighue EG 

(1) 1868 


Beſtellungen an. > 
Frister & Rossmann’s 
” ⸗ * ⸗ 
Familien⸗Mäh⸗Maſchinen 
für Hausgebraud; und Für Wäfhefabrifation 
fuͤr geimerblidye Biete. uund Damenfchneiberei 
Gleich aut geeignet = ift die Frifter & Rohe 
für Arbeiten in Mufl, mann Maſchine von 
_ Weihreug, Tud, Drei, feiner andern Nah · 
und ftärferen Stoffen. 

















Actien- Gefellfchaft Serlin. 
Bertreiung dDurd Anna Rossgotterer im Baufe des 
1869 Seren Fragners Graf im Graben. 


| Epileptische Krämpfe —— 1— 








heilt briedich der Specielarzt fär Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr, 45, Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-11) 





eden Zahnſchmerz 


beilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu entiernen, fchmerzlos, nach eigener, 


, allein bewährter Methode, 
Pr. Bier, Wundarzt in Wien, Hlofergaffe Ur. 4, 
Sahntropfen vom Wundarıte Fr. Bier 
ftillen den Schmerz bohler Zähne augenblidlih und find in Flacons zu 
1 fl. 10 fr. bafelbft und in ben MNieberlagen zu besieben. 
Mundwafler vom Wundarzte Fr. Bier, 
gegen rheumatiſche Zahnſchmerzen, gegen Entzündungen, Gelchtwälfte und 
Geſchwüre des Zahnfleiiches, gegen Zahnſtein und Lockerwerden ber Hühne, 
fowie gegen ben üblen Gerud aus dem Munde, iſt daſelbſt und in Fla— 
cons zu 1 fl. 10 fr. zu Gaben in Baftan bei Herrn 
1970 Franz Glaser jun. 





Passauer Spar & Vorschuss » Tasse, 
Den verehrlichen Miigliebern beeirt man fd, befannt zu geben, daß bei ber in ber. Generalverſammlung am 31. März vorgenommenen Wahl nach⸗ 


Gaffier: Herr J. Straub, 
Obmann Der Gontrole: Herr A. Deiters. 


weiterer A wnwmwo lhı un sw mw. 


fließende Herren gewählt wurben : 
1. Borftand: Serr Eduard Hohenauer, 
I. Borfiand: Herr Franz Hönle, 


Herr Bleistein, 
Geissler, 
Geisberger, 


| 
| 


Ser Kammerer, 
Puzenberger, 
Guggemos. 


” 


— — — 


Bilanz pro 18732. 


Gafiaobonte - - ; 784 fl. 40 fr. 
Darlehen an Mitglieber 59455 fl. 6 fr. 
Gontos-Gorrent . . 10109 fl. 57 fr. 

70349 fl. 43 fr. 


Baffau, ben 1. April 1878. 


Guthaben ber Mitglieder 

Binfen derfelben . r 
Guthaben der Depofitaren 

Binien . . a a 
RegieGone - > 2 2. 
Interefien: und ProvifiondEonto . 
Reſerve Conto 
Abgleihung » 


Der Verwaltungsrath. 


1871 





Bekanntmachung. 

Die hieſige freiwillige Feuerwehr Hat gleich den 
Vorjahren die hoͤchſt danlenswerthe Aufgabe übernommen, 
vom 6. I. Mis. an bis zum 28, September I. Is. im 
Requifitenhaufe in der Heiligengeiftgafle an den Nachmit- 
tagen der Sonn- und Feiertage die Feuerwache mit 12 Mann 
zu beziehen. 

Der Dienft dauert in den Monaten April und Mai 
von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 8 Uhr; in den Mo- 
naten Juni und Juli von 4 Uhr bis 9 Uhr Abends und 
in den Monaten Auguft und September von 4 Uhr bis 


Abends 8 Uhr. 
Paſſau, am 29. Mär, 1873. £ 
Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der rechtäf. Bürgermeifter: 
__Btockbauer. 


Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Bauamt vergibt die Lieferung von 
80cm. Bruchſteinen und 480m. Kies ans der Donau oder ber 
Nothhamer Kiesgrube zur Inftandfegung bes Riejerberges. 

Afkordluftige werden eingeladen, die Lieferungsbedins 
gungen auf. bem biefjeitigen Bureau einzufehen und ihre Ans 


bote bis zum 15. ril h. 38. franto ei iden. 
* —*&& ben 2. ei h. 38. franko einzuſchicken 


Kgl. Landbauamt Paſſau. 
Lucas. 


1872 





Einem biefigen und auswärtigen Publilum die ergebenfte Anzeige, daß 


ih mein 
Tud-,Schnitt-, Wol-, Baumwoll- &Kurzwaarengefhäft 


von VTaſſau einber verlegt, und im Haufe bes Herm Xaver Bauer ausübe. 
Billige und reelle Beblenung juſicherud zeichnet 


Sohahtungsvollft (1) 1874 
Trennung i/W., den 1. April 1873. 
Nikolaus Huber. 





Liedertafel 
Donnerätag ben 3. April Abenbs 8 Uhr 
Baupt » Brobe im Lolale. 
Samstag ben 5. April Abends 7%, Ubr 
Faften - Concert im Kol. Redoutenfaale, 
wozu bie verehrlihen P. T. orbentlichen wie außerorbentlichen Mitglieder mit ihren 
Angehörigen freundlichſt eingeladen find. 0) 
Der Ausschuss. 


Im Neumarkt oder Min-|_ Während ber Ofterferien werben ns 
Dermarki wird ein Lade n|ftruftiomen erteilt D Le 1631564 
wit und auch ohne Wohnung 
geludt. Das uebt. 1875 
Eine Ihöne Wohnung 
mit d oder 6 Zimmern, Küche, 
Speiſe und nöthigen Zugehör 
wird zu miethen gejucht. 

Diele Wohnung mühte zu 
Michaeli d. 38. beziehbar fein. 
. Gefällige Anträge wollen in 

er 
Werben. 





Untrügliches Mittel 
24 
Flechten jeder Art. 


per Flacon 36 fr. empfiehlt 
1877 


_Fr. Glaser jun. 


In der Innfladt 
ift ein au jedem 
Geihäftgeeignetes 
12| Bermplihes Hans 
‘ — n es Hau 
ed. ds. Bl. Hinterlegt/umter annehmbaren Beding: 

(4a) 1876 jungen zu verkaufen. (3)1811 











Feine Damenfchleifen, geſtickte 
Garnituren, Ehrmifetten, Binden, 
Krägen und Manſchetten für Herren 
und Damen bei (öf) 1568 

F. A. Sommer. 

Eine Handmagd bon gelebte 

Alter wirb gefucht. __(a) 1878 


Nigritine! 

Das wirkfamfte Dlittel zum brann 
und fchwarz färben dir Kopfs und 
Barthbaare empfiehlt 

1879 Fr. Glaser jun. 
— Blumen, Spigen, TÜl, Blonden, 
Seibenbänder, Schärpenbänder, Stroh: 
hiüte, garnirt unb ungarnitt, Rrägen, 
Joden, Renenmäntel x. x. empfiehlt 

Kath. Winderl, Mobilin, Waftränk, 
— Ein Mattenfänger, wit geituhten 
Ohren und Schweif, kann gegen Inferas 
tionsgebühr unb Futtergeld bei Burk: 
hart, Stationsdiener in Plattling, abs 
geholt werden. BE \..:) Wu 

In ber Jnnſtadt ift eine Wohnung 
mit 5 Rimmern und übrigen Bequem: 
Uchteiten ouf’8 Biel Jafobi zu vermies 
then. Das Vebr. (d, 1861 

In ein Weißwaaren⸗ 
geihäft Münchens werden 


zwei Berfäufer, 


welche gute Empfehlungen 
aufzuweifendermögen,ge: 
ſucht. — Offerte mit tur: 
er Angabe Der biäherigen 
hätigkfeit sub V,W. Nr. 1284 
an die en 
tion don Rudolf Moſſe in 
Münden. (b) 1801 
























































SE Für Bierdebefiger! 
Au ben reellften und twirfiams 
fien Epesialshellmitteln ber Neu⸗ 
zeit zählt dad von thierärgtlichen 
Autoritäten umb erfahrenen Sach⸗ 
derfländigen in ſeiner Anwendung 
bei Thieren erprobte concentririe 
Restitutions- Liniment, 
Aus ben wirkſamſten vegetabl: 
fihen und demifchen Stoffen 
zufammengefett, bewährt es fi 
in überraihender Seilfrait bei 
hartnädigen rheumatifchen Zeiben, 
Feſſelverrenlungen, Flußgalle,Ners 
venzittern, Schulterläßme u. dgl, 
es verhindert das frühzeitige Stelf* 
werden ftarf gebrauchter Pferde, 
bient zur Sraftigung vor und 
nah größeren Strapaken und 
begünftigt bei fortgeiehtem @er 
brauche die Ausdauer bis in’s 
bote Alter. Preis per Flaſche 
1 fl. 10 fr. mir Gebrauchsanmei: 
fung Depdt für Paſſan bei 
188%(1) Fr. Glaser jun. 






Burnperein. 
reitag ben 4. ds. Abends 8 Ihr 
bei Eihbidler Generalverfammlung 
zum Amede ber Redhnungsablage und 
Neuwahl des Zurnratbes. 





34156 MH. Th. 
1426 fl. 37 fr. 
6871 fl. 32 fr. 
274 fl. 48 fr. 
197 fl. 50 kr. 
34 fl. 4 fr. 
233 fl. 30 fr. 
23612 fl. 98 fr. 

70349 ft. 43 fr. 


DI- Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein werben jederzeit vom Verwaltungsrath entgegengenommen. 


In ber Keppler'schen Buchdruckerti 
ift foeben erſchienen und zu haben: 


Tabelle 
ger Gewichts beſtimmung 
ei Dezimalwaagen. 
Preis 3 Ar. 
b) Bei Gentdegimaliwaagen. 
Preis 3 hr. 


Innladt-Wanderer. 

Die verehrl. Dereinsmitglieder wer— 
den erfucht, ſich bei dem Leichenhegäng: 
nii bes Hrn. Ludw. Hofftetter, Brivatier, 
welches Donnerötag früh 9 Uhr won ber 
St. Gertraubfirde aus ftattfindet, zahl⸗ 
reich zu betbeiligen. D. A. 

Heute Abends Wanderung zu Mad. 
Fruhſtorfer. DU 


a) 


* 
2 — — 

Heute Abends halb 8 Uhr: Stift ⸗ 
ungefeler und Generalver ſammluug 
bei Eihbid ler. 

Zogesorbrtung : 
1) Reenfhaftäbericht, 
2) Neuwahl der Vorſtandſchaft x. Ib3 


Önigl. Theater in Yaſſau 
aönigl. Ih ben 8. Mpril 1873. 
Menie : Benefiz für Schaufpieler 

=. Gärmard. 
Unter Mitwirkung der Muſik bes 
k. b. ® Tügerbataillons. 


Die Schweden in Bayern 


ober 

Baterherz und Bürgerpfliht. 

Hiſtorlſches Schaufpiel in 4 Abtheilung · 

von W. Segler. 

Rafiaeröffnung %,,7 Uhr. Unfang "/,8 Uhr. 

Familien-Radridten. 
Stabtpfarrei. 

Geboren am 36. März: Alois Fram, 
ebel. Söhnen bed Hrn. Alois Unter, 
Deufifer dahier. — Am 27. März: 
Karl Georg, ehel. Söhnen bes Hrn. 
Georg Kurpmart, Feldwebel im Fat. 
9, Jäger:Bat. bahıer. — Am 31. März: 

isfn, ebel. Kind bes Ant. Haas, 
ZTaglöhner in St. Hikola. 


T Bilshofener Säranne 
vom 2. Ypril. 










Verlauf D-9. 
Rh DE. 
«ft. (Bet. er. jR- jet 


HGochſter Preis 16:23) —/—]-1— 
Mittlerer . - 


efallen 
Geitiegen ._ . 121111 
Degaendorfer Schranne 
vom 1. April. 


— — 
Verantmsrtliher Kedaktenr: C. Aelende. 





E⸗ent· um, Druck und Verſag ber F. MeKerol er' ſchen Buchdruderei. 














2* —— vu Boat Tich 
De ar rn go Br 


„9a 


BZ Yuf das gweite Quartal ber Paſſauer 
RZ Zeitung" fann fortwährend noch abenmirt 
RZ werden, für auswärts uur bei bem Pal. 
EA Voftämtern, Poftegvebitionen und Voſt⸗ 
EX boten, für bier im Exgvpebitionslofale. 

BE Vreis vierteljährig 1 fl. ER 


Volitiſche Tagesũberſicht. 
ap 1. Aprıl. Die am Sametag 
Adende 8 Uhr ım Saale des Kapplerbräu dahier 
wu heutige Verſammlung der Mitglieber 
bes bayı. Landesvereins zur Unterflüßung der 
ten Reformbewegung mar zahlreich befucht. 
Rrof. Dr. Neintens entwarf ein an interefjanten 
Momenten reiches Bilb von ben a er 
Buftänden und religiöfen Belmegungen in 
Schweiz. Nebner kennzeichnet diefe Bewegungen 
als zugleich potitifche er oe, Der Rampf | w 
gegen die Biſchöfe Mermillod und Lachat kei vol 
mmen berechtigt: —* Pflicht —* Shulbi 

feit jeder Regieru nicht am ſich fee Sn Ho 
vertath begeben —* Eingriff in bie eigene 
Souveränität mit Energie weiſen. Rom treibe 
gegenwärtig Politit im 55 Maßſtabe; bie 
ganze Erbe fei ein päpflices Territorium. Was 

ber erften chriſtlichen geit als MWillensausbrud 
ber —** gegolten „das ditlite jeht bie 
willlurliche Zaune des « Gottes Gebot 
jest Papftes Gebot geworben. Den Befehlen bes 
Allgewaltigen in Rom müſſen bie Biihöfe als 
Aumme Diener und biefen muß ber Geiſtliche 
fi) blind unterwerfen. Namentlich bie religiöje 
Bewegung in ber Diözefe Bafel fei für gen 
land von naheliegendem Intereſſe: 


fligen Stim» 
mung des Sch licht mit bem 
rege pi *8* * endlich die deutſche Re⸗ 
Be e erwache und gegen 
ie ee —F * ebenſo energiſch 
er möge als bie —* l * eg 
fammlun te au 
aus. Nach einer Heinen Pauſe 
ebrich das Wort um u. 
efie und 


En Seite 
re Pr und us —E betech yet ft 


db. Berlagserpebition, 


—— einen 


lieb | nannten Reates zur weiteren 


b atlich 20 Fr. portofrei in ganı Bayern. 
—— —— Fr ping —— fd di f- d. Afpaltige Betitzeile ob, beren Raum 4 


Freitag, 4. April 1873. 


einen Biichof zu ernennen. Wenn die Noihlage 
es fordert, jeien bie Altatholiten volllommen be 
rechtigt, einen Biſchof zu wählen, das fei aber 
auch im Intereſſe der kirchlichen Einheit dringend 
geboten, benn ba — nicht von einer Koopera · 


en. 
. März. Der geſtrigen Mit 
theilung a der ea hin fann bie 
Allg. Betreff ber Gradauszeichnungen = 
—* En noch folgenbes beifügen: bie 
nzeichnen ſich durch bem Feldwebel 

das ——— und bie Cocarden. 
geanten und Umteroffigiere tr eine ſchmale Gold · 
ober Silb um ben 
anten ee beiberfeits anf bem Rockragen einen 
Metoltnopf mit heraldiſchem Löwen, bie 
8 auf ber Kragenplatte bes Mantels 
eine blawmweiße Borte und am Aragenplage bes 
Mantels einen Melallknopf ohne Gepräge. Die 
Gefreiten tragen zu beiben Seiten bes Rodkragens 


Chargen an ber Schulter bıs —— 
Schwalbenneſtet von der am mer cn 
unb zwar, wenn Gemeine ober t gel: 
bem ober wei 


bem ——— wenn ge * 
mit goldenen ober Trefien, je na 
ons der Knöpfe, de Euabatenttoifien ang Im 

—* mit goldenen ober —— Age 
dien, 2. April. ber Rönig 
Soßen D —* Fürfien Bismard . — geſttigen 
er burdh ein —— gratulict. 
55 — er 
mer des s a 
ihrer Sigung vom 29. März beichlofien, bie Adele 
Spigeder wegen Verbtechens * em 1 
Bankerotts, ihre Geſellſchafterin Rof 
megen Theilnahme hieran, ben Ausgeher bei Role 
Dee a bu anne | 
eppung, en edet ſchen 
Rammerbiener Jakob Nebel bes leßtger | d 
anblumg ber 
— be Unterjaung gegen Die Gpihcbniden 
er egen bie 
— — ch und Molitor 


— Beihilfe zum bella Bantrott einzu- 


Dallauer Zeitung. 





gen werden nuämwärts bei allen 


Iſidor. 


Müunchen, 31. Marz. Eine geſtetn Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ım Haderbräu dahier abgehaltene 
Allgemeine Arbeiterinnen Verfammlung, welche be- 
fonders das weibliche Nähperſonal hätte vereinis 
gen jollen, war zu ſchwach beſucht, und fonnte ein 
den Gelammtinterefjen Atſprechendes Reſultat 
behufs Erzielung einer Arbeitslohnerhöhung nit 
erreicht werben. Hiebei wurbe die Theuerung aller 
Lebenemittel und bee benfelben in feiner eur 
genfgende Berdienft beſprochen, welcher bei 
jeßigen Berhältniffen feibh auch ber —*3 
eine nothoſuftige Eriftenz ih macht. Es 
werben weitere Verſammlungen folgen. 

Negensburg, 2. April. Der wegen 15 
zus gegen bie öffentliche Sicherheit vom ober» 

yerijchen Schwurgerichte 12jähriger Zucht⸗ 
—* verurtheilte, jebdoch aus jeinem Bejän 
niß entfprungene Soldat bes 11. Regiments 
Betermüller wurde nebft einem zweiten höchft 
Sers | fiherheitsgefäbrlichen Subjelte heute Nacht vom 
zwei —— nad) heftiger Gegen» 


——— . April. In dem —— 
borfe 8 ET Stunden von Remnath ent» 
fernt, brach heute Morgens halb 3 Uhr in ben 
Delonomiegebäuben bes Bierwirthes Farnbauer 
Feuer aus, welches in ber kurzen Zeit von nicht 
- eine — 7 ——— m. 
hn- um g 
38 e. —* noch einige ————— 
— an — — Sei —— 
eidern sun 
Streu, befonbers aber —8 viele Hauseintichtung 
und ein Raub ber Flammie 
morben. Der Schaben an Immobilien und Mo 
bilien ift bebeutend. Auch verbrannte ein Kind. 


Defterreid. 


Wien, 31. Mär. Es if t feine all» 
we. Etſcheinung in einer mer ben 


eter eines fürfli su 
en eils · hie a — 


orurth ſelbſtlos gem 
oil tanbe 
Fitinen game; die ee 


f ſo —— 
kn ten ruhenb, wie bes Frürften 


odkragen, bie Serge- | wehr 


au 
ek 
bat weber bas —— 2 noch Ton irgenb 
jemals zu hören befommen.. Die 
— —— unter Anderm: Machdem 
——— Baron Lichtenfels, das Reſerat 
vetleſen, erhob ſich das neueingettetene erbliche 
Mitglied, Fürft Starhemberg, ein nach jugendlicher 
Bei um eine Rebe zu wie fie noch nie 
erreichifd, au bemsbusie uch * elten 
7 irgenb einer Pairalammer gehört wurde. Der 
Herr Furſt vertrat ber rm 





ein Diamant. 
(Fortfegung.) 


„Bo ift ber Diamant?" fragte Saure, bie 


von ber einzigen bee befangen war, dieſes Schates | hat 


babhaft zu werben. 

„Hier in dem Gürtel Kanaours, weldher num 
ber meine if.” 

Laura vergewifjerte ſich burch ihren Tafifinn, 
daß ber Diamant fid) wirkli in ben Falten bes 
Mouffelins befand. 

„Run® — fügte fie hinzu, und ihre Stimme 
gitterte vor Aufregung — „nun müflen wir vor 
Allem und für immer ben Bund regeln, der uns 
aufammenführte und bei einander halten joll; be 
fiegeln mir biefen Bunb durch einen Schwut bei 
bem mädtigften ber Götter, bei biefem Diaman- 
ten. Ich jhmöre meinerfeits allen Deinen Inte 
refjen zu bienen; ſchwoͤre Du „ebenfals, mid in 
meinen Plänen zu unterftäßen." 

„Ah ſchwöre es!” 


„So fol ; „mir, Zeb“ — fagte nun Laura — 
„tomme jänell 
Sie führte ihm in das Hotel, bas ben Tom 


riften aus Calcutta zum Abfteigequartier gedient 
hatte. Alle Difiziere waren, wie fie es vorherge 


fehen hatte, abweiend; fie waren, wie es übrigens 
ihre Pflicht war, fohald jie von der bevorftehenden 
Emente Kenntni erhielten, oegangen, um bem 
Gonverneur ihre Dienfie anzubieten, 

Laura gab dem Hindu einen vollftändigen 
Offiziersangug, den fie von Galcutta mitgebracht 
te. 

Beb 309 ibn an, bie Täufhung war volllom- 
men. Man glaubte einen Dffigier von ber elegan- 
teten Haltung vor ſich au haben, der fo zu jagen 
für die Uniform geboren war. 

Laura lieh ihn num ein qutes Pferd beftei- 
gen, gab ihm eine Handvoll Gold und bie Weir 
fung, nad) Bombay zu reiten, bort bie Uniform 
mit einem bürgerlihen Anzuge zu vertaufchen 
und fie unter bem Namen Maiter David im Ho» 
tel Viktoria zu erwarten. Im pfeilfchnellfien Ga 
[opp ritt Zeb in bas Dunkel ber Nacht hinaus. 

Ein fattelfefter Reiter wie alle Orientalen, 
entfernte ſich Zeb im langfamen Trabe aus dem 
Bereih ber Hütten ber Minenarbeuer; als er 
aber bie offene Ebene vor fid) liegen hatte, gab 
er feinem Pferde die Sporen und jagte in geſtted ⸗ 
tem Galopp ben Grenzen Belbjapours zu, welche 
Provinz von ber Inſel Bombay nur durch einen 
ſchmalen Meeresarm getrennt if. 

Wir wollen uns nit bei ben Vorgängen 
aufhalten, welche noch im biefer Nacht, wo bie 


Minenarbeiter fi empörten, in Belbjaponr ftatt- 
fanden, umd nur oberflächlich erzählen, daß dieſe 
Revolte, wie es nicht anders vorauszufchen war, 
mit leichter Mühe unterbrücdt wurde. Das einzige 
bemerfenamwerthe Greigniß dabei war, doß nad) 
der Unterwerfung ber Rebellen ber Utheber der 
Nevolution, der Hindu Nadir eb, nirgendwo 
aufgefunden werben konnte. 

Man ſuchte ihn vergebens unter ben Gefals 
Ienen, max durdftöberte fruchtlos die umliegenden 
Dicungeln nad feiner Epur. Dies Loftete Herren 
Joſua Simpion vieles Nahbenten, nicht jo bes 
Flüchtigen wegen, als vielmehr wegen bes Dia» 
mants, den er nicht mit Unrecht in feinen Hän« 
ben vermuthete. Da er nicht annchmen Zonnte, 
daß Feb einen Gegenftanb von fo umgebeurem 
Werthe in feiner blinden Wuth in einen Abgrund 
geſchleudert haben ſollte, lich er in den Minen 
verfünbigen, daß Derjenige, der Zeb ausliefern 
würbe, eine bebeutende Belohnung, vielleicht jelbit 
bie r elt au erwarten hätte. Nicht minder follte 
ber belohnt werben, ber über das Schidjal bes 
Diomanten einigen Aufihluß au geben wüßte, 

Diefe Unkündigung trug ihre Früchte. Kar 
naour, welcher wegen jeines Antheils an bem 
Aufftanbe in enger Haft war, erflärte ſich bereit, 
Ditiheilungen zu mahen. Vor Joſua Eimpfon 
geführt, jagte er aus, er habe zuerfi von Zeb den 


entfhieben demokratiſchen Stanbpunft. Er tabelt | Wefentlichen ift biefe Vorlage ähnlich ben Belegen, 


bie Beibehaltung ber Intereſſenvertretung, ſprach 


fi gegen alle Privilegien ber Geburt und bes | f 
Gelbes bei ber Vertr 


etung im Abgeorbnetenbaus 
ans; er hätte gemünfcht, daß bie Intereſſenver ⸗ 
tretung, wenn ſchon beibehalten, minbeftens Ton, 
fequent durchgeführt umb daher auch dem Arbeiter 
ftanbe eine entiprechenbe Repräfentation in ber 
zweiten Kammer zugeftanben morben wäre. Den 
noch erklärte fi der Hebner für bie Dorlagen 
ber Regierung, in ber Hoffnung, daß biefe nur 
ben Beginn der Wahlreform bilden unb daß bie 
Regierung aud auf fonfeiltonellem Gebiete 
bald zu den erfehnten Reformen fchreiten werde. 
Auf der Galerie ertönten Bravo's und bie lon⸗ 
fervativen Pairs zogen verwunberte, lange Gr 
ſichter. Einige blidten nad) ber Thüre, als er- 
warteten fie das Eintreten eines Poligeilommifjärs, 
der ben „burdhlauchtigen” Demokraten feftnehmen 
würde. Was Fürft Starhemberg fagte, iſt zwar 
nicht neu, daß er jedoch biefe Anfichten begt, und 
daß er ben hatte, fie in folder Verſamm ⸗ 
lung offen zu äußern, gereicht ihm zu hoher Ehre. 
Das Volk wirb ihm das gedenken.” 

Giurgewo, 2. April. In Folge einer 
neuen Zunftanflage revoltirte die Fuhrmannszunft. 
Beim Zuſammenſtoß mit Militär wurden ein 
Soldat uno ein Fuhrmann getödtet, auf beiben 
Seiten wurben Mehrere verwundet, barumter Dias 
jor Garp und Rapitain Rallet, Die Ruhe if 
wieder bergeflellt. 

Frantreid. 

Die angeblie Verſchwörung ber Barifer 
Aue Sehaine beichränkte ih nad dem Ergebnife 
ber gepflogenen Unterfuhung auf einen Verſuch, 
im Hinblid auf bie bevorftehenden Abgeordneten 
mablen ein Arbeiterlomite zu gründen. Belaunt- 
lich iſt auch dieß außerhalb bee Wahlperiode ver- 
boten; aber von einem ſtaalsgefahrlichen Komplot 
farın bann wohl nicht bie Nebe fein. Die vierzehn 
Angeſchuldigten befinden fi in Mazas. Der Yours 
naliſt Monnantenil und ber Aneipwirth Andre 
follen mit einem gemiflen Koinbat und bem in 
der Rommungzeit [mer fomptomittirten Gromier 
bie Seele dee Unternehmens geweſen fein. 

Italien. 

uw * Brei Sorrento wurbe eine Hoſdame 

ber Raiferin von Rußland von ben Räubern ab- 

efangen und in ein Verſteck gebradt. Die Kal 
Fein war zuerſt wũthend, bann ſah fie ein, daß 
nur ein tüchtiges Blechen ihre Hofdame reiten 
tönme. Noch ift nicht befannt, mie viel Geld bie 
edlen Räuber forbern unb bie arme Dame muß 
noch unter ben Rinalbo Rinalbini’s leben, bie 
übelgens recht galant find und auch recht hriftlich, 
ba fie — bas bischen Rauhen unb Morden ab- 
—— — auf Welhwaſſer und Anruſen ber 

abonna viel halten. 

Spanien. 

Barcellona, 30, März. Der Vilomte 
Bonalb vom Generalftabe Saballe ift bei feiner 
Rüdtehr von ben Bealeariſchen Juſeln verhaftet 
worden. Der franzöfiihe Konful verlangt feine 
Fteilaſſung. 

Großbritannien. 

In berjelben be x des Unterhaufes kam 
die an Stelle ber gefallenen Regierungsvorlage 
von Profeſſor Faweelt eingebradhte Bill, betrehfend 
bie Univerfität Dublin, zur Verhandlung. Im 








Edelſtein zur Aufbewahrung erhalten, babe dene 
felben in bie Falten ſeines Gürtels verborgen, 
aber währenb des Schlummers ſei er troß aller 
angewandten Vorſicht biefes Gürtels beraubt mor- 
den und natürlich auch um ben barin eingemidel- 
ten Diamanten gelommen. Das war eine nicht 
zu unterfhätende Auslanft für den Gouverneur. 

€s lag nun die Vermuthung nahe, daß ber 
flühtige Zeb der Dieb gemefen ſei. Damit aber 
hatte man nod lange nicht die Spur Zeb'a der 
nun mit boppeltem Verbrechen beladen in der Ferne 
ober im Verborgenen weilte. 

Man wird es uns au's Wort glauben, wenn 
wir jagen, baf Mit Laura Willmot nichts that, 
um diefes Gcheimwig zw löfen, befien Schlüſſel 
fie allein befaß. Sie trug im Gegentheil bie größte 
Sorge, auf ihren einmal ausgeiprodenen Wunſch, 
Belbjapour zu verlaffen, nicht mehr zurücdzulom- 
men, fie war jo Hug, zu warten, bis ihre Reiſe⸗ 

fährten ſelbſt biefen Wunſch äußerten. Diele 
en bald an bem Aufenthalte in ben Minen 
enug und rüſtelen fi zur Abreife, obmohl ber 
uverneur, dem fie in ber bemußten Nacht große 
Dienfte geleiftet hatten, alle Ueberrebungskünite 
aufwandie, um jie nod für einige Zeit im bem 
Minen zurüdzuhalten. 
Wenige Tage nah ben erzählten Eteigniſſen 


welche in Orforb und Gambrivge bereits bie kom 
eſſionellen Beſchrünkungen befeitigt re Nah 
längerer Debatte, in welcher einige Itländer und 
ber Premier, angeblih aus formellen Grünben, 
die erfte Leſung befämpften und biefelbe erſt für 
ben nächſten Mittwoch angejett wiſſen wollten, 
murbe bie erfte Leſung beihlofien, und Profefior 
Faweett, ber bekanntlich blind if, wurde barauf 
an ben Tiih bes Haufes geführt, brachte feine 
BIN ein und biefelbe wurbe zum erftenmale ger 
lefen und dann unter allgemeinem Beifall bes 
Haufes für kommenden Mittwoch zur zweiten 
Leſung angeſeht. 
Amerita. 


Newyort, 1. April. Der Dampfer Atlantic 
[itt, auf ber Fahr: nad Halifar zur Roblenein 
nahme begriffen, Schiffdtuch. Bon 1000 an Bord, 
einſchließlich Frauen, Kinder, befindlichen Verfonen 
find angeblih 700 ertrumfen. Die Regierung von 
Ranaba fanbte einen Dampfer zur Hilfe ab. 


Nachrichten aus und für Niederbayern, 


* Palau, 3. April. (Sthung der Ga 
meinbebevolmädhtigten am 2. April.) Gegen bie 
Verehelihangsgefuche ber Herrn Al. Eberl mit 
Anna Lang und F. Niedermaier mit A. Eller 
befieht feine Einrebe. — Für bie Ndaptirung ber 
Wohnung bes Lehrers Riedl im Ilz werben 76 fl. 
bewilligt. — Kaufmann Krämer von Fiſchbach 
bat fl. Aufnahmsaebühr zu entrichten. — 
Für ben Gottesad:r wird Waſſer angelauft von 
Mepger Meßnet, bie Leitung nebt 3 Th. durch 
ben Grund der frau Fruhſiotrfet; Anlauf und 
Leitung loſten 891 fl. — Mit Hrn. Niebermaier 
wirb megen bed BDier-Huffchlages ein definitives 
Ablommen getroffen. — Dem Ankaufe der Häufer 
im Anger von ben Herren Schießl, Yohanneber, 
Plattner, Scherz und Altftötter um 30,200 fl., 
dann ben Mohnungsvergütungen für die bort 
aus zichenden Jawohner unb der Entihäbigung 
Hrn. Schreiners fiir die Zurüdiegung ber Stiege 
wird zugefiimmt und zugleih an Herrn Bürger 
meifter Stodbauer bas Anfuchen gerichtet, feine 
Bemühungen um einen Staatezuſchuß für bie 
Ermeiterung ber Angerſtraſſe fortzufsgen. — Das 
ſtäbdtiſche Holzmagazin muß geräumt werben; in 
Folge deſſen fol bas harte Holz beim Schanzl 
aufgeihichtet und bas weihe um 3 fl. 30 fr. 
per Ster verlauft werben. — Der Leihhaus ⸗ 
ſchäher Jell wird auf 150 fl. aufgebeflert, — 
er Nun kam bie Ftage wegen ber Mit: 
benüßung ber Heiligengeiflirde durch 
bie Altkatholiken zur Behandlung, Dom 
Magiſtrate mar eine Veh eingehenbe, obief- 
tive und forrefte Motivirung bes bekannten Ber 
ſchluſſea eingelaufen, nach deſſen Berlefung Herr 
Vorftand Waldbaner eine Skigge feines vielber 
ſprochenen Geſpräches mit Herrn Bifchof 
Heinrich verlas: eine Skigye, weil felbfiverftänb- 
li nah einer fo überraſchenden Eröffnung nicht 
jedes Wort eines ſolchen Geiprächs genau wieber- 

egeben werben kann fonbern nur ber Sinn deeſel 
Den umb bemgemäß Aellt fih ber Tert in folgen 
ber Welfe (und erſuchen wir unſere Leſer bie 
mit, bie von uns in Nummer 78 vom 22. März 
gebrachte Vesart en ſelbſt korrigiren zu wollen.) 
Der Herr Biſchof äußerte: „Ih babe bie 
Kirchen Paſſaus verſchoönert ober jogar iheilweiſe 
nem gebaut im Intereſſe ber katholifchen Religion 





bas Land ber Diamanten zu verlajlen und gegen 
Bombay zu pilgern. Ja Bombay angelangt, er- 
flärte Zuura, ihre angegriffene Geſundheit geftatte 
ihe für den Aagenblid nicht, mweiterzureifen, und 
fie wolle ein paar Wochen in Bombay raften. 
Die Offiziere, deren Urlaub zu Ende war, trenn- 
ten fih nur mit Bedauern von ihr und ſchifften 
fi nad) Ealcutta ein. Als fie fih allein jab, 
a ihre erjte Sorge, in das Hotel Viltoria zu 
eilen. 

Hier fragte fie, ob ein Kaufmann Namens 
Mafter David zugegen je. Zu ihrer Freude ber 
jahte man ihre biefe Frage. Zeb erwartete fie. 
Seine erfien Worte waren: „Wie ift es meinen 
armen Brüdern ergangen?“ 

„Der Aufftand if mit Gewalt der Waffen 
unterdrüdt worden, mie ic) es Dir vorhergefagt 
habe“ — ermwiberte Laura. 

„Und was dadıte Joſua Simpſon, als er 
mid weder unter den Todten noch unter ben Ver: 
mwunbeten auffanb ?” 

„Er badıte ohne Zweifel, Du Hätteft Dich in 
bie Berge geflüchtet ober feift von wilden Thieren 
zertiſſen morden,* 

„Es iſt alfo Alles zu Ende?" 

„Und was mehr ift, es ift Alles glücklich zu 
Ende gekommen“ — faate Laura — „aber ver 


ſetzte fih die Kleine Karawane in Bewegung, um | lieren wir feine Zeitl Beſchäftigen wir uns mit 


unb auch zur BVerfhönerung der Stabt Palm. 
3 bin mit meinen Stiftungen und Bauten zır 
de unb ber Ichte Wunſch wäre, bas Heiligen» 
eiftitift noch bedeutend zu vergrößern und zu bes 
enten, um dadurch den Armen ber Stabt Paſſau 
eine bebeutenbe Unterflütung augumenben. Ich 
kann über mein Gefammtvermögen, ba meine liebe 
Mutter mit Tob — ift, verfügen und ich 
beabfiätige bas Heiligengeiſtſtift ala Untoerfalerben 
einzufeßen und bas Teftament offen beim Magi 
firate Paffau zu hinterlegen. Das wäre mein lehler 
Wunſch geweſen unb bebhalb fühle ich mid fo 
tief verlegt, daß man mir biefe Kränkung zufügt 
unb biefe Rice zum Simultangebrouch beflimmt 
bat. Ich ſichere dem Stift biemit * 1000 fl. 
zu, bie ih immer bem Wermwalter, jegt Herrn €. 
Vleitner übirgeben werbe, ba ich inabefondere auf 
feine Berwaltung einen großen Werth lege, wenn 
das Gemeindeollegium bie Heiliggeitticche nicht 
zum Simultangebraud beſtimmt. Wil bie Ger 
meinbe bier für bie Altkathollken etwas. thun, fo 
rathe ich den Magifiratsfaal herzurichten. Es hat 
ſich ein Wohlthäter gefunden ber 1000 fl. gibt, 
einen Altar hat ber Magiftrat ſelbſt, und für biefen 
wird ein neuer gefchafft werben, ebenfo würde eine 
Heine Orgel wie auch Kicchenſtühle durch einen 
Wohlthäter heigefhafft werben, oder man räume 
ben Altkatholifen die Annalapelle im Hrilingeift- 
fpltale ein. Much biezu weiß ich einen Wohlthäter, 
ber ſogleich 1000 fl. gibt, damit die Gemeinbe balb 
Gottesdienft halten dann. Mit ber Heiliggeiftlicdhe 
kann ſich bie Verhandlung fehr in bie Länge ziehen. 
Ich werbe dagegen proteftiren, und noch tft nicht 
beflimmt, ob bas Miniflerium zu Gunften bes 
Stabtmagiftrates enticheibet, Nimmt marı in Paſſau 
auf mich gar feine Rüdfiht, fo werde ich Hadl- 
berg und Beibermies bebenfen.” (Schluß f.) 

* Maffau, 2. April. Näheres über bie hoch ⸗ 
wichtige Sıyung bes Bemeinbefollegiums werben 
wir umgehend bringen. Ein Borlommnig aber 
müffen wir fofort berühren. Ein fehr geehrtes 
Mitglied bes Kolegiums beklagte fih ſehr hefr 
tig über einen angeblich von zwei Seiten gegen 
das Kollegium geübten „Drud" und bezeichnete 
als Schuldigen neben bem Herrn Biſchof bie 
— — Preſſe! Dos eigentlich gar nicht mehr qua« 
Lifigirbare Vorgehen eines Kirchenfürſten ber mit 
ber nanzen Wucht feines Amtes und mit feltener 
Preisgebung feiner Wiürbe, mit Drohungen und 
Veriprebungen jeden einzelnen Gemeinbevertreter 
bearbeitet, das flellte man mit einigen Artikeln 
ber Pafjauer Zeitung auf gleiche Stufe, lebtere 
follen eine Preſſion üben gleich der vom Biſchof 
geübten! Das ift eine totale Verlennung ber L 
und ber Dinge. Die Artikel ber Paſſ. Fig. find ja 
nur eine Abwehr, direkt bervorge 
rufen von bem wahrhaft unerhörten 
Drude ben ber Hr. Biſchof übte; fie finb 
ein Alt der Nothwehr von Seite derjenigen, gegen 
welche ber Drud bes Biſchofs gerichtet war; fie 
führten bie Angelegenheit auf ben Stanbpunft 
zurüd, auf weldhem fie vor dem Drude bes Bis 
Ihofs ftand. Darum ift das Mikverfiänbniß zu 
bebauern, welches ſonſt fo einfitevolle Männer 
verführte, der Preſſe in einer fräntenden Weife 
zu gebenfen, melde uns dezu Staunen ab« 
nötbigte und welche mir ganz anbern Leuten 
geſucht hätten. 
*.VPaſſau, 2. April. Heute Nachmittag 
kamen bier 3 Ulmer Wohnungeſchiffe an 
beftimmt in Wien bie Herren MWürttemberger zu 








dee wichtigen Angelegenheit, wegen ber wir bier 
find, Wo ift der Diamant ?* 

„Hier! — antwortete Beb, aus feiner Tale 
ein Stüd Moufjelin gebe, in bas er den „Sohn 
der Sonne“ eingemwidelt hatte. 

„Es banbelt ſich nun vor Allem barum, bies 
fes Kleinod in Golbftüde zu verwandeln" — 
—* Laura, deren Augen bewundernd an bem 

nfelnden Steine hingen. „Haft Du Did wohl 
bei irgenb einem Einwohner ber Stabt nad) einem 
Diamantenhänbler erkunbigt, ber reich genug wäre, 
um diefen Stein zu Taufen?* 

„Man hat mir einen gewifien Bahabour ger 
nannt, der nicht ärmer fein fol, als ber Große 
mogul von Delhi.“ 

„Run wohl, fo wollen wir morgen mit Ein» 
bruch der Nacht zu Bahabonr geben” — ſagte 
Miß Willmot — ‚denn bie Diamanten wollen 
beim Scheine ber Lampen angelchen werben.” 

(Bortfegung folgt.) 


Gorthe jagt in Wilhelm Melfter: bie Mens 
ſchen, die bas ganze Jahr weltlich find, bilben 
ſich ein, fie müßten zur Zelt ber Roth geiftli 
fein. Sie fehen alles Gute un) Sittliche wie eine 
Arzenei an, bie man mit Wiberwillen zu fü 
nimmt, wenn man ſich ſchlecht befindet. 


bergen, melde bei ber Meltausfielung 
a —— Vermielhern ausfaden 
ſen wollen. Sie liegen — rg bes gen 
recht ſchmuck 
find je 13 Rabinette. 
Schade, wenn die Pafjauer nicht auch fo a. 


? Aus Zwieſel verbreitet ih bas Gerücht, 
daß ber Naubmörber Bump dort gefehen morben 
wäre, und u. U. in einem bortigen newerrichteten 
Wirthshaus „zum Gäniewürger* benamft, fol 
eingelehtt jein. Bump hätte bort eine Zeche vom 
1 fl. 36 fr. gemacht, als er aber merkte, baf er 
erkannt fei, fol ex die Flucht ergriffen haben, felbft- 
verftändlih ohne feine Zeche vorher zu berichtis 
gen. Wir möchten die ganze Geſchichte für ein 
Mahrchen halten. 

Dienftesnachrichten. Der geprüfte Adſpirant 
G. Falkner wurde zum Poftamtsgebilien in Pafau 
ernannt. 


Schwurgericht für Niederbanern. 

D Straubing, 2. April. 37. Fall Ludwig 
eh, led. Sägfchneider von Frauenau, f. Log. Regen, 
iſt beichuldigt vier Verbrechen des einfachen Dieb: 
ſtahls im Nüdicl und feine Schtvägerin Maria Weh, 
berbeirathete Häuslerin von dort, eines Vergebenö 
ber lerei. Erſterer hatte mämlih im Laufe des 
Monats Oftober dv. Is. 1) im Zeitler'ſchen Wirthe: 
daufe zu Zwieſel einen Barchentrock im Werthe zu 
3 fl, 2) in ber Säge bes Rümelein bei Schweinhütte 
eine auf 30 fr. gewertbete Kirbe, 3) im Schinabed: 
ſchen —————— — su Unterfrauenau 8 geſelchte Würfte 
und 4) ber Häuslerin Theres Seilhofer von Sum 
in paar Leberftiefel im Werthe von 1 fl. fr. in 
ber Abficht — = Buelgnung weg und zu ſich 
genommen. Maria Weß hatte ſid des Vergehent 
der Hehlerei daburch ſchuldig gemacht, daß fie ben 
Barchentrock ber Wirthin Framiska Zeitler bon ihrem 
Schwager, deſſen Lebenswandel fie genau fennen 
Bat Itrete Sig Led 2 Sahıe Audtgacehrunn 

A il: Ludwig We ve Zuchthausſt ra 

Maria Weß 1 Monat Gefängnißſtrafe 
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ebſtahls und —— re 
1 Jahr 6 Monat und Mara & ® = i 


at. Die Wieſinget'ſchen Ehelente find überbieh rüd: 
ällige Diebe. 
— Der 39, Fall fiel aus. 
Vermiſchtes. 


„Boten für Tirol und Voralberg“ aus Ampezzo 
— — gr Eoli, gegen, 

te alt, ging im er end tägr 
lich 1 bie —— Beil * ie 


Jahre, als er in ber fünften SFrühftunbe wieberum 
feinem täglichen Berufe nachging und bei einem 
Haufe paffiren mußte, wo vor Kurzem eine bes 
jahrte Frau geftorben war, lieh ihn feine Ein- 
bildungekcaft Diefelbe auf einer Bank — wie fie 
es bei ihrem Lebzeiten zu thun pflegte — ſihend 
jeben, welche Bifion von Stunde an feinen Geift 
umnadptete. An biefen Sallueinationen litt ber 
Bedauernewerthe Jahre hindurch, bis er gänzlich 
verſchwand, ohne dah Jemand anzugeben gemußt 
bätte, was mit ihm geſchehen war. Am 12. d. M, 
als auf Anorbnung bes biefigen Vezirfshaupt: 
mannes eine Kommiſſion fih an Ort und Stelle 
begab, um Erhebungen zu pflegen, fand biefelbe 
den Geifteskfranten in einem umterirbifhen Stalle 
und zwar in einem bafelbft angebrachten ver⸗ 
ſchlage von circa 7 Fuß Länge, 5 {Fuß Breite 
unb Höhe eingeiperrt, Ein Leinenfehen bebedte 
nur mangelhaft ben völlig nadten Körper, ber in 
einem Haufen verpefleten Mies gelegen mar, 
Ein aus Brettern zufammengefügter Raften, wo« 
tin ein Stüd ſchmutz ger Polenta lag, diente bem 
Unglüdlihen als Engefhire und Nahrung. Die 


bie Rommifjion bet offener Thür nicht im Stande 
mar, nur fünf Minuten einzuathmen, und bie 
Naſſe ſowohl ale auch die Miasmen, in melden 


Erteemitäten berart, bafı bie Nice mit dem Finn 
in einer Linie und bie Füffe nad rüdwärts an 
bie Schenkel zufammengefhrumpft waren. Vor 
feiner unfreimilligen Einte 

Menſch volltommen rüftig und gefunb, mas auch 
badurd) befräftigt wirb, baf berfelbe trotz biefer 
bald fünfjährigen entſedlichen Behandlung nicht 
zu Grunde gegangen ik Es wurbe vom Kom— 
mifftonsfeiter die augenblidliche Ueberführung bes 
Unglüdlichen ins Epital, fowie Die Arretirung 


geordnet. 





Nachtrag. 


Ueber einen Vorfall a la Ubryt wirb dem | Str. 


Schneiber » Profejjion ausübte Ja feinem 18. | 380 


Luft in dieſem Lotale war berart verpeftct, dab | 35 


biefer Menſch gelegen, firuppieten bie unteren | renten 


tferung war biefer | 


des Familienhauptes aus Poligetrüfichten an | 9, 5254, Dufaten 





Sreslau, 2. April, Der Strile ber hleſi⸗ 
gen Buchdruckergehilfen it beendigt. Lelstere nahe 
men heute in allen Dffizinen bie Arbeit wieder 
auf. Die Normalzeitung erſcheint morgen zum 
legten Mal. 


Haudels⸗, Verkehrs, Börfeunachrichten 1€. 
* Dafiau, 2. April. (Donaus und Innders 
febr im 1. Quartal 1873. Be 


üter, 14 Remo 

it 10,688 Br. Kauf ikter, 8563 e 
Getreide, 700 Str. Eretter, 14 —S mit 2447 Bi 
Kaufmanndgüter. — Bu Tbal auf der Domanz 


16 Berfonen + Dampfihiffe, 16 Nemorqueurs, mit 24 
Schlepper, mit 26,776 Ztr. —— 
. Brennbols, 45 


— —— 
102,988 8 Bäume, Str. 
Breiter, 1150 Ztr. Pfoften, 4420 Zir. Kelheimer Steine, 
BO Br. Latten. — Bu Berg auf bem Inn: 20 
mit 644 Str. Raufmannögüter, 1 Stüf 
a Thal auf dem Jun: 120 Ruberigiffe 
5037 ir. Raufmannsgüter, 7625 Atr, Getreide, 
15,740 Ztr. Brennholz, 13455 ir. Bretter, 12,552 Atr. 
Kalt, 3 Stüd Vieh, 21 Flöße mit 200 Btr. Getreide, 
200 Ztr. Brennholy, 21,20 Ztr. Bäume, 5920 Str. 
Bretter 


Karloruhe, 31. März. Bel ber heute ftattges 
erg Gewinnziehung der großh. babiichen 35sfle 
ooje erhielten nachſtehende Nummern die höchſten 
Treffer. Pr. 293797 35000 fl. Nr. 223443 10000 fl, 
Nr. 256071 5000 fl. Nr, 1816 260902 322360 836379 
1808 5224 93105 159515 
20668 282019 282779 293791 297183 je 
Nr. 769329 93007 106974 111490 116454 
116494 131888 225306 230266 206879 237545 261717 
263094 282004 322411 322440 332991 393752 393756 
393752 je 250 fl. Bei ber Serienziehung der großh. 
badifhen Apror EtjenbahnBrämtenobligationen vom 
jahr 1867 wurden folgende 27 Serien gesogen: Nr 17 
76 276 294 845 428 466 481 519 619 694 739 826 
1031 1099 1004 1171 1302 1413 1441 1652 1675 
1816 262 2178 2334 2365. 

Wien, 1. April. Krebitloosziehung: ©. 1208 
Nr. 78 gewinnt 200,000 M., S. 4784 Nr. 92 gewinnt 
40,000 fl. S. 1208 Nr. 40 gewinnt 20,000 fl. Sons 
ſtige Serien 150, 227, „ 621, 854, 1706, 2311, 
24, 2677, 2836, 2856, 3478, 4100. 

Frankfurt, 1. April. Bayer. Obligationen. 
dprog 100%, "/,0/a — 100... boldj. 
— — 40%, ganzj. 932 4%, halbj. 98/. 4%, Grunde 


fandbriefe. 4%, Baber Hp und Wechlel⸗ 
Bunt erianbbrieht 317," Bobeut. or, Mitte Silke 
berger 99°, Württemb. R. 1014, bitto Süp--Bk. 100'/, 
Inländ. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktien. 
ayer. Oftbahn 125—, neue Emiffion 111'/,. Hefl. 
Kubmigebafn — -— Pütz May 187— Pfälz. Rorb. 
Hicht voll einbegablte Wrien. 4, Bazer 
anbelsbanf 122'/, Nürnberger Bereinsbant 106— 
N eibforten. Breit Friedrichador fL9 57 bi 
rten. k u 
58—, Piflolen ML 9. 38-40, Oslländiide f. 10-Eiid, 


Ruberfei 
Vieh 
mit 


im Gold fl. 2 2, — 261, 


Wien 2 pri‘ @überacio 107.75 
Franfjurt, 2 April. Banknoten 106° /, 


Brieffaften. 
S. G, Korrefpodbengartifel ſowie ſonſtige Nobitã⸗ 
ten werden ſtets dankbarſt entgegengenommen. 
Paſſauer Zeilung- 


Bekanntmachung. 


Am Dienstag ben 15. Upril verfleigert ber Unter: 
3 fertigte im BIöchLl’iden Gajthaufe zu Hobenau Nacmit: 
rer tags von 2 3 Uhr die Gemeindejagb, mozu padıtjähige 
Ten Sogbliebhaber en find. — Die weiteren Bedingungen 
“ werben am Verftelgerungstermine befannt gegeben. 
Wafching, ben 31. Märı 1873. 


Weillermann, Bürgermeifter. 






(2) 1854 





Keine Arznei! Keine Medicin! ä 

auch keine Wunder- oder Gehrimmittel, h 
aber die bis jeht befanmnten, beiten Hausmittel gegen Sals⸗, Bruft: 
und Lungen; Leiden, ald Gatarrb, Heiferkeit, Suften, Rurzathr 8 
migkeit x, find bie —— 

Bokiusihe Kräuter- Bruf -BYonbons, 
i Baquet a a2 fr., und der 
Bokiusihe Kräuter-Bruf- Sprup, 

Flaſche ha 24 Er. 35 Er. und 2 fl. 10 Er. 
+. Die Brüparate ı Bruft:Sprup und Bruft-Bonbens) 
des Hoflief. ranten F. W. Bodius in Dtterberg baben ® 
milderudes Mittel bei chroniichen & 


Beweis 


Ai befonders als Huftenreiz 
Veiben ber Nefpirationsorgane, berichlepntem Gatarrh, Grippe, & 
Bränıte, Aurzatbminkeit, bei beginnender Entwidelung ber Lungen: 


ſchwindſucht als höchft wirfiam erwiefen und foreche ich die Ueber 
jeuqung aus, daß dieſe Gefundheitsmittel noch von feinem andern 
diätifchen Mittel biefer Urt erreicht worden find. N 
Berlin, im Januar 1872. , Mebicinalrath Dr. Müller. B 
Alleinverkauf in Waſſau bei . 


208 (de) Franz Glaser jun. 








Eröffnung 1. Mai. &dluf 1. Oftober. 


Schwefelbad Höhenstadt 


bei Paſſau, in milder Borgebirgtgegend, mit reiner erquicklichet Luft. Volk, Sig* 
und örtliche Bäder von Waſſer und Schlamm; Dampfs und Douche Bäder; 
Trint: und Inhalationd s Kur. Preife: Bäder zwiſchen 6 fr. und 1 fl; Logis 
xviſchen 12 fr. unb 2 fl.; Table d’hote AR, 24 oder 48 fr. & Gouvert. Heime 
Zrinfgelder, Altberübmte Heilkraft bei: gichtifchen, rheumatischen, Dants, 
Sämorrhoibal-, ferophuldien, catarrbalifhen, Nerven: u. vielen Frag» 
entramkheiten, Unfruchtbarkeit, Metallnergiftungen, SKontratturem, 
Lähmungen, Bruftfranfheiten ıc (9b) 1699 


Im der Steppler'ihen Buchdruckerei in Vaſſau ift foeben erfgienen -- 
Ganz neues alphabelifches 
Namens-Verzeichniß 
ber 


Einwoßner 


ber 


Stadt Passau 
mit 
genauer Angabe der Wohnungen Derfelben, 
Preis 15 kr 


DEI Eimaige unliebſame Auslafſungen bittet man im Berlans: W 

DE GSomptoir anzumelden, da ſolche nadıgeteanen tmerben und WER 

BE der Nachtrag dem Stäufer bed Verieihnilfes gratis mg 
BE ebgegeben wird. ARR 








Der ſeht verebel. Einwohnerihaft Viläboiens und Umgegend zeige erges 
Benft an, daß ich bei Herrn Slandins Glaudi in Vilshoien eine 


Mehl:Riederlage 

errichtet und ihm den Verkauf meines Fabrikats übirtragen babe, daher ich bem: 
ſelben einem geneigten ee —2 
v unnsbollit! 

Martin Münsterer'ide Hunftmühle 

in Landshut. 

Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich mich zur geneigten Abnahme mit bem 

Bemerfen, daft mid das Webereinfommten mit dem Probucenten Herm Müns 

erer, fowie der Bezug in gamen Wagenlabungen in ben Stand jeht, bie 

fe gegin Baaryablung fo zu ftellen, wie jelbe von der Kunftmühle bei diret · 

tem De a b — —— 
ıl® n, ben 31. Dars h 
i Claudius Claudi. 


“ Schr beahtenswerk für Magenleivende. 
Die deutſchen Siegestropfen, 


Kräutertropfien mit Malagawein, 
dur da tal. b. Staatsminifterium bed Innern allerhöhit privilegirt, berühmt 
dur ihre vorzäglihen Wirkungen bei Magenbefchwerben, Berbauungsitörun: 

en, Appetit, u. Schlaflofigfeit, Präfervativmittel gegen Kolik, Cholerine, Wurm: 
iben ıc., fowie unfhähbar auf der Relie. F 
Bon den höchſten Mebisinalcollegien und ürztlihen Autoritäten begutachtet 


Schmidt’fche Sabrik, Bamberg, Bayern. 


1886 


Ken (feirjtes Magenbitter) von Alpenkränter- Liguent 


allrad Ottmar Bernhard, f. bayer, HohDeitillateur in München , halten 
———— Lager; Preis per Flacon fommt Gebrauchsanmwelfung bes Herrn 


Dr. 3. 3. Kranz 36 fr. 


In Baffau Her B. Maverbofer. 
" v „ I 8. Sorntheur. 
DOfterboien Apothefer Sell. 


Herm, Zchaubig. 
Kaſpar Wofcr. 
Anton Bauer. 
Apothelet U. Bell. 
Plattling " Mei 


< eier. 
Straubing „ Kai Deichauer's Handlung. 
Dr. med Koch’schen 


Univerfal:Magenbitter, 


als bewährtes Getränf zu Linderung bei Beihwerben im Folge gebemmter Ber 
bausng, Hämorrhoidafbefhwerden und Verſchleimung, bon mebicinijden Autori- 
täten empfohlen und durch zahlreiche Beugnifie anerfannt, iſt in Originalflaſchen 
& 36 kr. ſtets Acht zu haben bei den , 1787 
Heren Otto Bernhard, | e J Nachtigall, Deggendorf, 


„ Bilshofen 5 
„ Hofllirden . 
„ Bleinting u 
„ Briesbad . 


1m 


« Ltto Koller, Hausenberg- udwig Sell, Oſterhofen. 

Autou Müller, Pfarrtirchen. = Nockenſchuß, Bilähofen. 

i Liedertafel. 
Samötag den 5. April Abends 7'/, Ubr 


Faften - Concert im kal. Redontenfaale, : 
2) 


wou die verchrlichen P. T. orbentlichen wie außerorbentlihen Mitglieder mit 
Angehörigen jreundlichit eingelaben find. ( 
Der Ausschuss 


Dankes - Erflattung, 
Herzlichen Dant für bie zahlreiche Theilnahme an { 
dem Leichenbegängnifie unferes lieben Kindes 
RE 


Vaflan, ve April 1875. 








1888 


uido & Amalie Kühbacher. 









Bankes - Erflaltung. ’ 
Für die Kiebevolle Theilnahme während ber | 
Krankheit meines unvergehlichen Gatten, F 
Herrn Ludwig Hofſtetter, 
ehemal. Binsmermeiller dabier, 
fomie für bie zahlreiche Betheiligung bei der Beer: 
digung und bem Gerlengottesbienfte fpreche ich bies 
mit allen Freunden und Bekannten bed Werftorbenen 
meinen tiefgefühlten Dank aus. 






Paflan, den 4. April 1973. } 
OT Anna Hofstetter a 

1889 mit ihrem Sobne. a) 
B wi 
5 sig: 
F —— Po 





Eine ſchͤne Bohuung |. 3 
mit — —— Wer und Fann fogfeih beyogen werben. 1890 
Speife und nöthigen Zugehör 
wird zu miethen ende 
Diee Wohnung mühte zu 





Ein guter Einipänner 


beftehend aus einem bumfelbraunen, froms 
men, eingebaberten, Yjäbrigen Walla: 


Michaeli d. Is. beziehbar fein. | en, einem eleganten Ghaischen 
Gefällige Anträge wollen in —5 — —9 um den 
der Erpeb. ds. BL. hinterlegt ihren säperes” In Dem Berlanse 


werben, (40) 1976 IComptoir. (b} 1865 


2 Schueidergefellen (gute Arbeiter) 
finden bauernde Beihäftigung bei 
1891 Exger. 





Ein Laden mit Rebensimmer ft zu 
vermietben. Zherefienftr. 451. 1892 


Bon höchſtet Wichtigfeit für 1893 


Augenkranke. 


Jahre lang an den Augen leidend, 
brauchte ich, da mir alles andere nichts 
belien wolle, Dr. Mbite's Augenwaſſer 
bon Traugott Erhardt in Gr -Breitenbad) 
in Thüringen. Kaum hatte ih mal 
damit gewafchen, waren meine Augen 
wieder gefumd. Ich balte es für Bilicht, 
bies im Imtereffe Ähnlich Leibender be 
fannt zu maden. Aiftäpten bei Müb' 
beim a. Nubr %/,. 1872, Ehefrau W. 
Shauenberg. Diefes ächte D Wei: 
te'8 Ausemvaffer von Traugott Erbrbi 
in @r Breitenbach in Thüringen ift neben 
feinem arofen Weltruhme conceifio: 
nirt, feit 1822 als beftes Volkes und 
Hausmittel — nicht Medicin — be: 
fannt und berühmt und a Flacon 10 
Sge. zu beziehen durch 
Franz Glaser jun. in Paſſau. 


Für Krampfleidende. 


Eine „Antweifung, bie 
ilepsie 
(Fallfudt, Krämpfe) 
burd ein feit 12 Jahren bewahr⸗ 
tes nicht medizin. Univerfal:Ge: 
fncdhritsmittel binnen Zurger 
Zeit rabifaf zu beilen. Heraus⸗ 
gegeben vom Erfinder Fr. A. 
Quante, Fabrifbefiter su Waren 
dorf in Meitfalen”, welche aleidı 
zeitig zahlreiche, bells amtlich 
conftatirte reip. eiblich erhärtete 
Attefte und Dankfagungsicreiben 
von glüdl. Beheilten aus allen 
fünf Welitheilen enthält, wirb auf 
directe Franco-Beflellungen vom 
Herausgeber gratis = franco ver: 
ſandt (10c) 1647 











Ale Diejenigen, welche 
vens und Zeugungäfften erfranft 
und zerrittet füblen, und Leiben der 
Harnorganr, Entfräftung, Gedãcht 
nisfhmwädhe x. om ſich verfpüren, | 
finden reelle. billige und vollftänbig ! 
dleerete Hilfe durd das Buch: Dr. 
Retau’s „Selbſtbewahrung.“ 
Mit 27 vatbalog.sanatom. Abbild: | 
ungen. 74. Aufl Preis 1 fl. 45 fr. 
ZE licher 220,000 Erpt. wurden | 
bereitö von bdemielben abgeſezt und | 
in dem Ichten vier Jahren allein ver: | 
danfen ibm über 15,000 Berfonen 
vollftändige Hirftellung Ihrer Ger | 
fundheit. Seibfi Regierungen haben 
die vollitändige Neellität und Nüte 
lichfeit empfohlen, Berlag von ©. 
Prenice's Ehulbuhhandlung in 
Leipiig u Durch jede Buchhandlung 
zu besieben, in Bafiau bei 

Ad. Deiters. | 
DEP Verwechſele man das Buch 
DEE nicht mit anſcheinend ähnli⸗ 
BE dien, jedoch ſchwindelhaſten 
BR Nachahntungen. Be) 1690 




















„ Hüss, Kisen zucker, 
(Svr, feeri oxydati Hageri) 
nad Dr. Hagers verbeſſerter 
Methode gegen Blutarmutb und 
deren Folgefrankheiten 1 Fl. 
füdd, 1 fl. 20 kr., 1/5 BI. ſüdd. 40 fr 






Sperificum gegen Magenleiden 
i 5 fübd. 50 fr. 
tisencerat 
genen Froftbeulen 1 Schachtel 
fübd. 28 fr. 


Kral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruftleiben 
1 Pädkhen fübd, 14 fr. 
Chinamundwasser und 

Chinazahnpulver 
ald zuperläffigites Zahnreini⸗ 
53— IIMM füb, 
fr., 1 Sb. £. P. fübb. 20 fr. 
Fl ife 
frifcher 
50 fr. 











© fchnellen Heilung 
nden 1 FL fübb. 
7, Fl. fübb 80 fr, halten in 
eöter Qualität ſtets am Lager 
bie Stadtapothefe und Frı. 
Glaser jun. in Baflan. 1894 


Erzeugniſſe vom Joſef Hürft, Upotbeker zum weißen Engel in Brag 












In der F. W. Steppler’ ſchen Buch⸗ 
bruderei in Vaſſau iſt erſchienen: 
Wegweiſer 
bunt die 
Stadt Palau und Umgebung. 
Preis brot, 24 Ir, 
— Samsıay murde 
im Eichbichler ſchen Gaſthaus (1. Stodi 
ein ichwarzer Hut ausgetauſcht. ES 
wird dringend eriudht, den mitgenome- 
menen Hut (ein Galabrefer) fotort bei 
Eihdihler negen Empiangnabıne des 
lienengebliebenen abzugeben. 1895 
Eine Handsmand von gefchtem 
Alter wird afubt ıb) 1878 
Kifjinger Baitillen, 
Mipoldsauer „ 
Em ſer 



























Wisscoschafllich empfohlen geg. Husten, 

Heiserkeit, Rauhheit im Halse, Ver- 

schleimung, Halswehete, Preis ä Schach- 
tel 30 kr. 

Nur echt auf Lager: in Passau be 

Apotheker Paul Egger, sowie in den 

Apotheken in Arnstorf, 

Pfarrkirchen, Plattling, Vilshofen 

und Zwiesel. 
Die Administration der Felsen-Quellen. 


Arieger-Perein ın Pallau, 
Samdtag den 9. ds, Abends zum 
Mondicein Herrn Gfcheiber in der 
Innftadt. Sonntag Nahmitiags Aus— 
flug auf die Neuftitt. 8 wird erfuct, 
sablreih zu erſcheinen. D 4. 


Arbeiter - Mnte: füyunge Derein für 


Paffau umd gi 
Samstag Abends 7 Uhr Ausſchuß⸗ 
rigung im Lokale 
Sonntag Abends 6 Uhr 
Wonatöverfammlung. 

‚Den Mitgliedern biemit zur Notiz, 
bafı jet regelmäßig an allen Verfamme 
lungsabenben forwährend bie Bibliothek 
neöffnet ift, — Da zugleich die flatutene 
gemäße Nehnungsvorlage für das erfle. 
Duartal pro 1873 ftattfindet, Tadet zur 
regen Theilnabme ein. (a) 


Der Ausihuß. _ 
Autigıoter-Schüßen. 
Samstag ben 5. b8. bs 7 Uber 
beginnt das ‚Endfdiehen unb endet 
Sonntag Abends 9 Ubr.: Bemerft wird, 

dafı jeder Schüße einen Preis erhält. 
Die übenmeifter. R 


Königl. Theater in Fafan a 
Freitag ben 4. Uprif 1873. 
DE Voriente Boritellung ng 
Abschieds - Benefiz 
ber Mitglieder Miuna Girardb und 
Leopold Straßmener. 
Unter gefl Mitwirkung der volftänbigen 
Nuſitiavele be 5 re Jäger Bat. 
Novit 


Die Kreuzlfäpreiber. 


Volfsftüf mit Gefang in 6 Bildern von 
2. Gruber, —— des „Biarrer von 


hfelb®. 
Raffaerdffnung ',7 Uhr. Anfang 7,8 Uhr. 
Familien Nadhridıten. 

Grftorben am 29, März: Maria Kühe 
badıer , b. Kaufmannstöchterlein ba= 
hier, 11 Wochen alt. — Am 90. März: 
Tud wig Reitmeier, Appellations 
funktionärsfind dabier, 19 
alt. — Bilhelm Kaifer, Buchbinders⸗ 
föbnden dahier, 14 Boden alt. — 

r. Irz. Gottinger, Stribent babier, 
0 Yahre alt. 


— 

Geboren am 29. März: Theodor Franz 
Sthafttan, ebel. Knabe des Se 
boftian Hochleitner, Wirtbidaftapächter 
zu Innſtadt⸗ Paſſau. 

Proteflantifhe Stadtpfarrei. 

Geboren am 23. Närz: Wilhelm Chris 
foph Karl, chel. Sind des. Herrn Ge 
richtövollziehers Schmit 3 Me 

Vrrantwortlider Vrbakleur; £. Molende, 
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Gigentgum, Drat und Berlag der 5. IL Keppler’fhen VBuchdruderei. 











Die ſes taglich unb 4 fL, viextellahrlich 1 Al. und monatlich 20 fr. portofrei 
Ka Beherdlieng: u Bonbotm De Lk. —— Rofenftrabe Nr.461, angenommen. 


E93 


Ankuuft in Baflan. 


: Nürmberg Ein), Bayremtb, Eger [Beipz. Dresd.,) Aurih, 
2 ei 28 ag Landshut, ——— Berlin], Kurth, [Prag Drtab.] 
9 


Nqm. 1.40 EB. „ Regensburg, P.3. ‚hen, 
. 4 . Rümberg (Main, Gön], Ba 
" 1% 2 [7 Amen {am a 


h i unden, burg, Halkin, Simbach (Münden). | 1) Früh 2,50 62, 
> re — —— — — —s 2) Fi 415 6.3. 


2) 345 88. Binz Hang, fr 
wbde. 8.15 @,3. 


[Imnstrud, n. ae 
2 ‚ ur, Munchen. 
rg A A aha 


3 » Bien, Gmumben, Salyburs, Hallein, & 
3. ien, Gmunben, Hallein (Reichenhall) 
3 Ras. 19.5 €3 Bin, 93. Salzburg, — 


Vou Plattling nach Deggenborf. 
Bocu, 7. ab, Mittags 12,0, Ram. 3.15, Rahm. 5.45, Abends 9,50, l 


Samstag, 5. April 1873. 


Ofbahn. 

2 = 2 nach 
En 
4) Radın, 3.45 , 
5) Abenbe 6.15 G.3. 
Wefbahn. 





3) Sorm. 9.45 . z 
4) u, EIOPE  - 


ei (enbahn=Anfaläffe. 
Bonaudampffdifffahrts - Anfchlüffe. 


Paſſauer Beitung. 


in ganı Bayern. Beflelungen werben auswärts bei allen k. Woß ⸗ 
Smierationspreis 





f. d. Afpaltige] Petitgeile ob. beren Raum 4 fr. 


Dinzentius, 
Abgang —— — 
Nürnberg Main 8. Ehet, 
—5* — an u Furth, (Mrag), Minen. 
Winden, Wıpensk, &3, Uger ⏑ [Uran 
Mi nr hu n I. 
Geifelhäring. Dretsen.) 


nad Wien, Reumartt, Reis, Gmunden, 


——— 
[Reipenkall], Simbat. na 
Linz, Haag, Umunben, (mann Simbach. 
Wien. Salzburg, Hallein, Simba [Münden 


Don Deggendorf nach Plattling. 
Borm. 6.0, Borm. 10.30, Nahm, 2.30, Nachm 5.0, Rats 9.0. 


Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6,30), Wien (ab Früh 6.30). ru 2.0 nad) Lin; von ba 7.0 Früh nach Wien. 
t. 


1) Borm. 8.30 be 2 Borm. 
fenan] , m, 
Yoyenen, Britlabens; Obemiell Bisiheit 2) Mens 


RE Auf dae zweite Quartal ber Paſſauer 
BE Zeitung“ kann fortwährend noch abonnirt 
WE werden, für andwärts nur bei den Tal. 
BE Voftimtern, Boftegpebitionen aud Woft: 
BE boten, für bier im Expebitionslofale. 

NE Preis vierteljährig 1 fl. ER 


Politiihe Zagesüberficht. 
Münden, 2. April, Der Gefandte Bay 
erns beim Papfte, Graf v. Taufflirhen, hat awar 
nächſt nur einen Urlaub auf brei Donate er- 
—* allein es wird uns als beſtimmt verfichert, 
Ih." Graf 0, Zoufäcen aid mi Kdnr Der 
k . en 
milde bis Ende nädhfler Mode hier eintreffen. 


firhenpo- 
nterpellationen nen zu wollen, 
Darunter ſollen fi mamentlich ſolche befinden, 
melde fi auf den Vollzug bes Sefuitengefehes 
in Bayern, fo 3. B. auf bie Sefniten in Regens- 
burg, bie R toriften 


gationen u. ſ. w. s 
es bermal an Gielegenbeit, ben Kultusminifter, bır 
fih in tiefes Schweigen bült, zum Neren zu 


Ein Diamant. 
(Fortfefung.) 


Tags barauf, als Faura und Zeb mit ein. 
anber in bem bejcheidenen Stübden Mofter Da 
vid’s fahen und von fünftigem Reichthum und 
fünftiger Rache plauberten, lich fi) vor ber Thüire 
ein Geräufc vernehmen. Das Geräufch glich dem 
Keuchen eines ermübeten Kundes, von Leit zu 
Zeit wurbe jedoch bieies tiefe Athemholen durch 
eine Art Grumgen unterbrochen, waches von Hm 
ben nicht gehört zu werben pflegt. Saura börte zu 
ſprechen auf und borchte, auch Zeb lauſchte mit 
geipannter Aufmerkfjamkeit. Dann verfuchte Laura 
bas Gefpräch wiebtr aufzunehmen und fagte: „Es 
wirb gewiß ein zum Kaufe gehöriger Hund jein, 
ber bie Thüre verfehlte.“ 

„Stilel" — fagte Zeb. 

Dos Geräufh mährte fort und zeitweilig 
ließ fih auch ein heiferes Bellen vernehmen, und 
eine mit Krallen bewaffnete Pfote Eratte an ben 
Bambusfiäben der Thüre. 

„Es ſcheint das doch kein Hund zu fein...“ 

„Stide 1° — ermahnte Beb von Neuem. 

Als das Beräufch immer ftärker wurbe, er 
bob fi Zeb emblih von feinem Sitze, n 


9.0. won Walbfirden 
ejeh, Bodenmais; Freyung —— 


Lüf 
— 





6.5 von Neubaus, . 


felbft wenn er Luft hätte, baffelbe zu 
breden. In Berlin dagegen bem Re 
über wird es um fo weniger thunlic fein, bie 
gemünfchten Anſchluſſe zu ern, als im Bun, 
besrath * das Jntereſſe beſteht, dieſe Dinge 
u HM 


Am 15. April findet eine Verlooſung ber 


Muſik von Menbelsfohn- 2 2) das beut- 
ſche Schwert, Gebiht von 9. Vogel, Mufit 


Karl Schubert, 3 inge n das 
A 


gebet von Th. Körner, Mufil von and Möh- 
ring, 5) Lieb ber Stäbte, Gebicht von Herm. 
Lingg, Mufit von Mor Bruch; b, ohne * 
tung: 6) Motette: Ehre ſei Gott in ber I 
Munt von M. Hauptmann, 7) Hymne an Hertha, 
Gebit von Dr. 2. Koch, Mufl von K.M. Kunz, 
8) Dörper’s Tanzweife, zu Ehren Heinrichs von 
Dfterbingen gebidhtet von J. ®. Sceffel, Mufit 
von Mor Zenger, 9) zwei Volkslieber, komponiti 
von Sölder: a) der Schweizer, b) ber Soldat. 

Megenöburg, 2. April. Vor ben Schran 
fen des Gerichts fpielte heute eine Verhandlung 
ab, welche, ob ven babei betheiligten ftabtbefann« 


fih ber Thüre und öffnete fie. Laura ſtieß einen 
Shredensihrei aus: „Ein Tiger! — rief fie — 
„ein Tigeri“ 

„Magol!“ — ſchtie Beb, vor freude außer 
ſich — „Magol bier in Bombay !" 

Der Panther Magol richtete ſich auf, legte 
feine Borderpforten auf bie Schultern feines 
Hertn, unb blidte ihn mit feinen Feueraugen 
treuberzig an. Zeb Liebloste bas treue Tier, 
welches balb von feiner Umarmung ablieh, fi 
in einen Winkel Zauerte umd augenblidlich im 
feften Schlaf verfant. Es mufte auch über bie 
Naßen erihöpft fein, fein fhön gefledtes Fel 
war über und über mit Roth befubelt, die abge 
magerten Flanlen waren am vielen Stelen wunb 
umd der arme Magol triefte am ganzen Körper 
vor Näffe. Man ſah deutlich, baf es bem Panther 
nut durch einen ungebeuern Aufwand feiner Kräfte 
möglich geworben war, ſich bis zu dem Füßen 
feines Herrn zu ſchleppen. eb betrachtete, nachdem 
ee fi miedergelafien, bas treue Thier mit großer 
Aufmerkfamteit, 

„Magol* — fagte er enblih — „bat fünf. 
sig Meilen zurfdgelegt, um zu mir zu fommen; 
er rannte dutch bie Ebenen, kroch durch Raktus- 
beden, watete dutch Sümpfe und fhwamm enb» 
lich durch ben Meeresarın, welcher Die Infel Bombay 


äherte | vom Feitlanbe trennt. Armes Thier, du haft mehr 


1) Zrüh 6.0 und Rebe 5* 2) Rat. 20 na Mtenba, Fenkeisterg 
ittling, en, Zwiefe daugen 


teitenberg 
mac Färfenzel, Obtenſtadi 


ten P eiten, einen fo außerorbentlichen 


egen- | Zulauf verurfachte, daf bie Zugänge ng 


und fo zu fagen Binter gefchloffener ver» 
beit wurde. Gleihmwohl können wir erzählen. 


Staditlatſch gelommen. pa Sache felbft. Der 
en machte im ber 

ften Beit bie Bemerkung, ba fein Wälchelaften 

leere Räume zeigt, wo feiner Erinnerung nad) 

früher 6 Hemden gelegen hatten. Diefer Ananco 

bedenklich, eñ gab biverfe Sccuen 

und ſchließlich, — man fagt durch bie Schlauheit 


einer Kellnerin, welche fi Dankbarkeit des 
Immerherrn verfihern wollte, — fanden ſich bie 
eben bei einer Näherkn, bie abe 
atte, anbere Buchſtaben ken, Diefe Bud» 


einzumer 

enmetamorphofe verſchnupfte ben Bimmerberrn 
noch mehr, und als endlich gar geiant wurbe, 
baß feine Hausfrau, welche bas Bierein chenlen 
befier ‚, als das Hembenmerken, bie Auf 
traggeberin jei, verwandelte fi; bas weiche Herz 
bes Aftorbanten in Riefelftein und er zeigte biefe 
eigenmädhtige Annerion bem Gerichte an. Pi 
heutiger Berbanblung fiellte fi bie Sade 
bie sfrau ſehr ungünftig und 3 Wochen Gr 
Iaplen. unbe De ——— 

nen, e ung s Deck 
Eonzipienten alles Dentbare e. Leiber vers 





Herz und mehr Gedachtniß als ich, ber ich bi 
vergeffen hatte; aber wir werben uns nicht mehr 
verlaflen!* 

Nahdem er ben Kopf bes Thieres noch 
mehrmals ſanft geftreichelt Hatte, wandte ſich Zeb 
zu Laura, um fie oufzuforbern, ihm zu bem reie 
Ken Diamantenhändler BYahabour zu begleiten, 

Beb hatte von bem nächften öffentlichen Plate 
einen Palanlin holen laſſen, berfelbe ftanb an ber 
Thüre bes Gafthaufes bereit, und zwölf Träger 
mit ihrem Anführer barrten ber Befehle Jeb’s, 
Zeb und Laura ftiegen in den Tragfchiel, nadbem 
fie dem Maſſalchti — fo wird ber Anführer der 
Träger eines Palanlins genannt — das Haus 
bezeichnet hatten, wohin fie ſich begeben wollten. 
Magol biteb zu Haufe. 

Man wird fpäter erfahren, welcher Zwiſchen⸗ 
fall bie Unmefenheit Magol’s in Bombay berbeis 
aeführt hatte, ein Zwifchenfall, der bie bebeutfams 
fen Folgen fie die Helden unferer Gedichte 
batte, von bem fie aber in bem Momente, wo 
fie fh zu Bahadour tragen liehen, noch feine 
Spur batten. 

Die zwölf welßgelleideten Hinbus trugen ben 
Palankin ſchnell duch die Strafen Bombay's 
nad) ber bezeichneten Richtung. Der Maffaldhi 
ſchritt neben dem Palantin einher. Der Tag neigte 
ſich bereits feinem Ende zu, als geb und Laura 


[Were 


” 5 u * I 
et zu der u ten Bemerkung binreißen 
Lieb: „wenn aaa Der Plebs Hinter mir jubelt, 
bie Frau (bie Hausfrau nemlich) iſt boch eine 
recht brave . Der Richter fand indeſſen 
dieſe Gloſſe doch etwas zu ſtark und rief ihn zur 
Orxdaung und zum Widercuf auf, was auch geſchah, 
und womit dieſe ſchmuhige Waſche vorläufig ge 
waſchen if. 

Negensburg, 2. Upril. Der Biſchof v. 
Seneftren iſt geflern Abends von ber Reife nad 
Rom wohlbehalten zurüdgekehrt. 

In Fürth in einer ber tüchligſten bortigen 
Aerzte, Here Dr. Uebeleifen, plöglih verhaftet 
und, wie aus einer in ben biefigen Lokalblättern 
enthaltenen Annonce hervorgeht, vor das mittel» 
fräntiſche Schwurgericht vermwiefen worden. Wie 
wir hören, handelt es fi um bas Verbrechen 
ber Leibesfruchtabtreibung, welches der Verhaſtete 
einem felt lännerer dei flüchtigen Freunde au lieb 
begangen haben fol, Die näheren Details ent 
ziehen ſich matürlich der öffentlichen Beſprechung. 
Die hohe Achtung weldhe ber Angeſchuldigte bis 
ber als Arzt fomohl, wie ale Menich in allen 
Kreifen genoß, macht es erflärlih, dab der Mor 
fa alenthalben bas peinlichhte Aufjehen erregt. 
(Ja Fürth if das Gerücht verbreitet, baf Dr. 
Uebeleifen bee falſchen Denunziation einer boshaften 
Magb zum Opfer geworben fei. A. d. R.) 

* Der deutſche Episfopat bat bem Biſchof 
Lachat feine Sympathie und Zuſtimmung gegen 
über bem Borgehen ber Baſcler Diözefanftände 
in einer Adrefie ausgeſprochen. Auch jämmtliche 
bayetiſche Bifchöfe find an dieſer Kundgebung be ⸗ 
theligt, bie eigentlid) einem mißglückt en De 
fraubanten gratulirt ?! 

Berlin, 2. April. Sm ber Beutigen Si. 
gung bes Reichſtages ſtand bie erſte und zweite 
Verathung bes Antrages Lasker betreffend bie 
Ausdehnung der Reichelompeten; auf das ge 
jammte Civiltecht, bas Straftecht und bie Berichts. 
verfaffung auf ber Tagetorbuung. Nachbem Laster 
feinen Antrag kurz motiviert hatte, erklärte Del- 
brüd: Der Bunbdesrath hat vielfady über ben An⸗ 
trag verhandelt, Mehrfache Schwierigkeiten, bie 
fih babei berausftellten, find feitbem jo weit 
überwunden, daß bie Annahme des Antrages 
Seitens bes Bundesrathes einftimmig oder menig- 
ſtens mit ber erforberlichen Stimmenmehrheit 
nahe bevorfieht. Zugleich beſteht die Mbficht, eine 
Kommiffion einzujegen, die mit ber Abfafſſung 
eines gemeinfamen deutjchen Civilgefetbuches ber 
traut werben fol. (Lebhafter Beifall.) Willmans 
(konjervativ) erflärt, daß er und feine Freunde 
nunmehr für ben Antrag flimmen würden. Rad. 
dem bie I Windthorſt, Neichensperger und 
Mohl gegen, Braun, Adermann, Dernburg und 
Laster nochmals für ben Laskerjchen Antrag bas 
Wort genommen, erfolgt bie Annahme bes An- 
teages mit allen Stimmen gegen bie des Eentrums 
und bes Abg. Ewald. Der Antrag Lombert auf 
Befeitigung der Meile als Entiernungsmaßes im 
Artikel 4 ber Maaß unb Gewlchtao g. wird 
in eiſter und zweiter Betathung angenommen. 

eine Anfrage erlärt Präfident Simfon, baf 
en ie Sigungen vom 4. bis 20, April ſchließen 

6. 


Berlin, 2. April. Der „Spener’jchen gig.“ | Verwaltung und zwedmäßiger Verwenbung unb 


ten Temporalien zurüdgewiejen. 

Bofen, 2. April, Der Erzbifhof wird ber 
„Rormalzeitung” zufolge dem « weltlichen‘ Lehrecn, 
melde anftatt Geiftliber auf Veranlaffung ber 
Regierung ben 
biejes unter Anbrohung der Erlommunitation ver ⸗ 
bieten, weil er bazu bie missio canonica midt 
ertbeilte. — Die Stabtveroronetenverfammlung 
bat auf Antrag bes Maniftrotes bi: Ummanblung 
ber ſtädtiſcha konfeſſionellen Elementarfhulen be 
ſchloſſin. Dagegen fimmten bie beiden poluiſchen 
Mitglieber. 

Die Nachticht bes Deutihen MWochenblattes, 
der Biſchof von Bimburg habe an bie preußis 
{hen Biihöfe ein Rundſchrelben gerichtet, worin 
er biefeiben auffordest, den Katholilen ben Eib 
auf die Berfaflung zu vrbieten, w:il bie firdhen: 
politiichen Geſetze mit ben Krhliden Sahungen 
unvereinbar wären, macht ein begreifliches Auf- 
frhen und würde ben Konflikt nur verihärfen 
tonnen. Fat fämmrliche Abenbblätter, mit Aus- 
nahme bee Mord). U. 3, nehmen bie Nachricht 
mit Zweifel auf, während das minifteriele Blatt 
fie einfach wiebergibt. Ob die Nachricht ganz bes 
gründet, kaan micht lange verborgen bleiben unb 
bie Bıwährung derjelben würbe allerbings zur 
Klärung der Lage beitragen, ſchwerlich aber bem 
Klerus zu Statten kommen. 

Braunäberg, 2. April. Rommenben Sonn- 
tag findet Gier ber erſte alttatholiiche Boltesdienft 
für die hiefigen Altkarholiken burh Pfarrer Grunert 
ftott. Grunert wurbe erfommumizirt. 

Defkerreid. 

r Wien, 3. April. Im Abgeordnetenhauſe 
theilt der Mintfterpräfibent heute mit, baf ber 
Kaifer ben Geſetzentwürfen betreffend bie Wahlrer 
form bie Sanltion ertheilt habe, Begeifterte Hoch ⸗ 
rufe auf ben Kalſer ertönten und es herrſchte bie 
frenbigfte Erregung im Haufe. 

Schweiz. 

Bern, 2. April. Leiten Samstag bat Ery 
biſchsf Lachat den Titel bes Linder'ſchen 
Legats Bchufe Niederlegung in drilte Hand 
herausgegeben. Es iſt jeht Dedung vordan: 
ben für bie ganze Summe von 285,000 Franls, 
während Kanzler Düret am 14. März erklärt 
bat: „ber Biſchof habe Aber bie meiiten Titel bi 
teits verfügt." Mie Ahnen gemelbet worden, liegt 
bas zum Teitament gehörende, bis jegt aber Seitens 
bes Ranzlere Düret verheimlichte Kodizill nun ⸗ 
mehr im Driginaf bei ben Miten. Aus bielem 
Kobizill geht Hervor, daß bas Legat bem Bis. 
thum und nicht bem Bifchof aebört, und 
daß nur über bie Binfen verfügt werden barf. 
Frl. Linder ſchrieb nämlich unterm 4. Dezember 
1847 und 17. März 1863 folgenbe Verfügungen 
nieber: „IH vermache bie Summe von 200, 
Fr dem Biethum Baſel 
Eigentbum. Sollte die Didzeſe Baſel getheilt und 
aus Bug und Luzern (mit ben Walbftätten) ein 
eigenes Biethum errichtet werben, fo iſt dieſe 
Summe zwiſchen dem Bisthum Baſel umb bem 
meu errichteten gleihmähig zu theilen. Die Be 
ſtimmung biefes Legate If: ein Fond zur Beför- 
berung ber bildung erleuchteter und würbiger 
Prieſter zu jein. (Folgt bie nähere Bezeichnung, 
wie Dieb geſchehen fönne.) Ergeben fi bei guter 


Religionsunterricht übernehmen, | üb 


—8* unantafibaren | geb 


e bat das Hiefige Stabtgeriht bie Klage bes | Vertheil ber Renten Ueberſchüſſe, fo können 
chofs von Ermelanb auf Zahlung ber hen —— jebo h . 


immer nüplich und Heil» 
fam verwendet werben, wie zur Unterſtützung 
armer Kirchen, zur Unterhaltung armer, kranker, 
mwürbiger Priefter ıc. Die Verwaltung bes Fonbs, 
reſp. Stiftungslapitels, die nähere Beftimmung 
er bie Berwenbung besfelben innerhalb ber 
Grenzen bes vorhin ausgeiprodenen Stiftungs» 
awedes um bie Verleihung bee betreffenden Sti⸗ 
penbien ſteht bem Bifchof im Einvernehmen mit 
reinem geifil. Orbinariat (Senat) und, falls eine 
Sonberung eintreten follte, ben Diögefen au." Die 
Sache witd noch Harer buch eine Zuſchrift ber 
Frl. Linder vom 17. Mär; 1863 an ben „im 
welligen Biihofvon Bafel im Einvernehmen mit 
feinem geiftl. Drdinariate." In dieſer Zuſchrift 
wird wieber ausorüdlich gejagt, daß bie 200,000 
nes ber Diözefe Bafel übergeben feien zur 
förderung ber Heranbildung erleuchteter und 
mwürdiger Prieſier. „Ich lege — ſchließt bie Zur 
ſchrift an Biſchof und Senat — bie Pläne Ihrer 
Einfiht zur Prüfung bei mit ber vollen Freiheit, 
be :jenige davon zur Ausführung zu bringen, was 
nad Ihrem gemwilienhaften Ermeſſen für ben ges 
wünidten Zweck als bas Erfpriehlichite und Heils 
bringenbfte ſich beransftelt.“ 
Frantreid. 

Berfailles, 3. April. Da Greoy bie Wie 
berwahl zum Präfiventen ber Rationalverfanms 
luag nicht ammtmmt, findet wahrſcheinlich heute 
Neuwahl ſtatt. Vermuthlich wird Martel ober 
BVerrier gewählt. Thiers geht Heute nad Paris 
zur Sigung der Afademie, ehrt Abends zurüd 
und bleibt in Verfailes, bis bie Präſidentſchafts ⸗ 
frage gelöst ift. 

Der buch bas umngeberbige Auftreten bes 
Darguis de Gromont in ber franzöſiſchen Nar 
tionalverfamm'ung bervorgerufene Zwiſchenfall hat 
durch die folortine Wiederwahl bes Präfibenten 
Grevy eine leibliche Löfung erhalten. Immerhin 
ift au bemerken, daß Greoy, ber bisher gewöhn⸗ 
lich nahezu einftinmig zum Präfidenten ber Ders 
fammlung gewählt worden war, in der ale Ver 
trauens-Botun dienenden vorgeftrigen Wahl 231 
Stimmen gegen fih Hatte. Die Sihung jelbft, in 
welcher ber Skandal ftattfanb, bot außerdem fein 
befonberes Saterefje dar. Der Streit entftanb 
daducch, daß Leroyer (von ber Linken) bezüglich 
ber von ber Kommiſſlon gegen bie Eentral-Dlairie 
von Lyon vorgebtachten Gründe gejagt Hatte: 
„Das iſt alſo das ganze Gepäd [tout le bagage), 
das bie Kommiſſion mit ſich führt.” Die Rechte 
unb bas rechte Centrum wurden barob ſehr aufs 
gebradht, und Marquis de Gramont ſchrie: „Das 
it eine Impertinenz!“ Aur Ordnung gerufen, 
hielt Gramont auf ber Trifine feinen Ansbrud 
aufrecht; er könne ihn nur dann — 
wenn er vorher ben YAusbrud „bagage“ 
urüdziche. Grey machte barauf aufmertfam, 


000 | daß ber lehtere Ausbrud in bem von Leroyer 


rauchten Sinne keineswegs unziemlich fei (was 
auch thatſachlich ber Fall ift), bak aber vie Worte 
Gramont’s eine ſchwere Beleidigung enthielten, 
Die Rechte erhob nun einen gräulichen Lärm, 
worauf Grery Außerft erbittert erflärte, er babe 
fi nie um bie Präfidentihaft beworben, und er 
wiffe, was er zu thun habe. Er bob nun unter 
großem Beifalle ber Linken und bes linken Gen- 
trums bie Sikung auf. Unmittelbar darauf 
gaben fämmtlihe Mitglieder der drei Fraktionen 





das Gaſthaus verlafien hatten, um fi durch bie 
von 500,000 Seelen -bevölferte Stadt Bomba 

tragen zu laffen, wenn man anders zugibt, ba 

in ſchwefel⸗, bieis, bronze und fhnupftabaffarbi« 
gen Körpern aud Selen wohnen. Eine glühenbe, 
von Muskitoawolten — Athmoſphare 
lag über der Stadt; allenthalben brängte und 
ſtieh fih eine bunte, jchnatternde und enbe 
Menge, Auf ben Plägen log die Menge auf den 
Knien vor ben Pagoben und gottesfürdhtige Faire 
probugirten fi in den abentenerlichften Glieber« 
verrenfungen, auf andern Plägen tanzten Baja- 
beten nad) bem durchdringenden Schale bes Tam⸗ 
Tames, unb umter bem Schatten ber Tamarinben 
Ipleen Fongleure zum Ergögen ber Zuſeher euer 
und Flammen und fließen einander tüdhtige Mef- 
fer in den Leib. Dazwiſchen mwanbelten ernfte 
Buebres, welche Betel kauten, Mufelmänner, bie 
bie Kügelhen ihres Roſenktanzes durch bie Fin 
ger gleiten ließen, umb Chinejen, welche überall 
umherfpähten, ob es nichts zu flehlen gebe. 

Als die Träger bes Palanfins bie Stabt im 
Rüden Hatten und ihren Wer durch bie Gärten 
nahmen, begannen fie einen jener Rundgefänge, 
wit benen fie einander anzufeuern pflegen, wenn 
fie zu ermüben beginnen. Bei ben een Tönen 
bes Liebes wurbe deb aufmertſam unb ſchob bie 
Vorhänge bes Palankins ein wenig zur Seite, 





Der monotone Geſang ber Palankinträger | Tourifien aus Gılcutta Abſchled vom Gouver⸗ 


hatte in Zeb's Geiſte ſchmetzlich ſüße Erinneruns 
gen gewedt, er hatte in demſelben heimathliche 
Klänge erfannt. Troß der Gefahr, bie für ihn 
darin lag, entbedit zu werben, konnte er ſich nicht 
ertbalten, an bie Träger bie Frage zu richten: 
„Sei Ihr aus bem Pendjab?“ 

„So ift «6 Hert!“ — lautete die Antwort. 
— „Kennt Eure Herrlichkeit das Penbjab 7” 

Ich kenne el" — Togte Zeb ſeufzend. 

„Sollten Eure Herrlichteit gte ber 
Maſſalchi mit der täppifchen Neugier biefer Leute 
meiter — „ſelbſt in der Gegend ber fünf Flüſſe 
zu Haufe fein?” 

Statt zu antworten, ſchob Zeb mwieber bie 
Vorhänge zufammen, um bie Molke des Trübs 
finns nicht jehen zu laſſen, bie ih auf feiner 
Stirne lagerte. Endlich langte der Palanfin vor 
dem ſchönen Haufe bes Diamantenhänblers an, 
ber, wie bie meiften Guebres ober Feneranbeter, 
ſchon außerhalb ber Stadt zwiſchen ſchattigen 
Gärten wohnte. Während bas Paar über bie 
Marmorfiufen hinanſchreitet, fchren wir im Laufe 
unferer Geihihte um und erzählen bie Begeben- 
beiten, bie ſich in Beldjapour feit ber Unterbrüdung 
bes Aufftanbes zutrugen, 

Nachdem Drbnung in ben Minen bergeftellt 
mar, nahmen, wie mir bereits ermähnten, bie 


neut. Sie murben von Joſua Simpfon im einem 
Ichattenreichen Theile bes Gartens empfangen, 
ber fein Palais umgab. Er Ind fie ein, dort den 
Thee zu nehmen. 

(Fortfegung folgt.) 


Eine große Nafe aus panzirtem Silber 
murbe im Sabre 1819 für einen bamals ſehr 
berühmten Oberften ber franzdfiihen Armee ge 
fertigt, bem feine Achte Nafe ſammt Nafenbein 
durch einen Säbelhieb abhanden gelommen war, 
Als der tapfere Haudegen ftarh, bemahrte felme 
troftlofe Wittwe die filberne Naſe als eine Hei» 
lige Reliquie auf und hinterließ fie ihrem Sobne, 
Leider war bei bem lehteren bie Pietät in weit 
geringerem Maße vorhanden; er lieh aus ber 
Nafe einen Eierbreiher machen. Dann aber trug 
ber Enkel bes Oberfien die Rafe zu einem Golbe 
ſchmied bes Boulevard Montmartre und gebot 
ibm, eine Tabalsbofe baraus zu machen. Der 
Elende wird alfo ohme Gewiffenebifie aus ber 
großväterliden Naſe ſchnupfen. Diejer reſpelt⸗ 
und pietätlofe Enlel iſt einer ber höchſten Offiziere 
ber Armee von Paris, verſichert das Pariſer 
Blatt, das biefe Gefchichte erzählt. 


der Linken ihre Karten bei ihm ab. 


ften treiben, ba bei einem normalen 
Gejhäfte ihr Ende unvermeidlich berannaßt. 


Grohbritaunten 


London, 29. Mär. Ein Alt furdtbar- 
fter Unmenihlileit gegen ein achtzehnjähriges 
u in Mile 
end New-town konfiatirt. Die Verftorbene wurde 


Mädchen wurde bei einer Leichen] 


am 22. März von ihrer Herrin verabichiebet, weil 
fie das Fieber hatte. Sie nahm eine Stellung 
bei einer andern Herrin, welche ihr ebenfalls das 
Haus verwies, ala fir bie Entbedung machte, daß 
ihre Dienerin bas Fiebet hatte. Nachdem fie ben 
ganzen Tag auf bem Hofe zugebtacht hatte, mwurbe 
ihr von einer Frau ein Bett gegeben, biefes jedoch 


Mäbchen das Fieber hatte. Krank, wie es mar, 
wurde es auf bie bloßen Steine gelegt, unb bort 
befinnungslos von einem Poliziten gefunben. 
Diefer beachte die Kranfe nah einem Hofpital, 
wo fie bald darauf on Gehirmentzündung ftarb. 
Der Tobtenbeihauer erflärte, daß ihm niemals 
ein fehltmmerer Fall von Unmenfhlidfeit vorge: 
tommen fei. Die Frauen hätten das arıne Mäds 
en in ein Krankenhaus bringen können, ſtatt fte 
anf bie Straße hinauszumerfen, 





A ariqen aus und für Riederbayern. 


+ Baffan, 3. April. (Situng ber Ger 


meind-bevolmädhtigten vom 2. April.) Nachdem 
Hr, Walbbauer bie wirklich „Loftbare” Erklärung 
des Hım. Biichofs verlefen hatte, erhob ſich Hr. 
Föderer, umgegen den biſchöflichen Drobproteft, 
welden der Stadtpfarrer von St. Paul (wahr 
fcheinfih fehr ungern!!) an alle Mitglieber des 
Kollegiums u. ſ. w. hatte fhiden müflen unb bem 
die famofe Erbfhaftsverheifung auf bem Fuße 
gefolgt war, feine Enträftung feurig auszuipredhen 
unb eine Verwahrung gegen ſolche ıc. Vorlomm- 
niffe au beantragen. Sr. 
fih In Zurzer und (wie wir gerne anerkennen) 
ſehr mofvoller Rebe auf ben Buchftaben ber Ur 


tunde, nah welden nur für bie alten Franken 


Pfrfinbner bes Heiliggelftipitals dieſe Heilig. 


geiftlirche geftiftet wäre (Alfo nicht für bie 
Hunderte frommer Alt und Neularholifen, melde 
ragtãglich ſchaarenweiſe aus ber übrigen Stadt 


Hineinlanfen?) Wenn biebei ber Hr. Rebner meinte, 
die Vreſſe würde ihn feines Standpunktes halber 
malträtizen, fo kann er Biebei wohl nur an dm. 
Sojefus Bucher gedacht haben, denn blaher hat nur 
biejer Herr, nie aber wir, Herm Pummerer 
feine Abftimmungen im Kollegium und j.ine Dlo- 
tive vorgeworfen, und bleiben wir auch beute 
gerne bei biefem unferm fanften Brauche. Nach 
Hrn. Pummeter erhob ih Herr Dr. Egger, um 
mit gehaltvollen marligen unb feurigen Morten 
den ac. xc Proleſt ins rechte Kicht zu ftellen, und 
feine herrliche Rede wirkte jo zünbenb, daß bie 
ſchon belannte für Paifau jo ruhmvolle 
Koflimmung folgte: mit 28 gegen 4 Stimmen (nicht 
3, wie unfere Kollegen berichten, welche Herm F. 
mit Unrecht überfeben) wil bas Rollegtum ben 
alttatholifhen Mitbürgern ben Genuß einer Kirche 
verfaffen. Vertreten find umter ben „Adhtund» 
zwanzig“ bie verfäiedeniten Berufsarten: bie Herr 
ren Groffitten und Detailiften, Buchhändler, Bau- 
meiſtet, Drechsler, Srärher, Gaſtwirthe, Glafer, 
Lihzelter, Tiſchler, Uhrmacher u. ſ. w. Unter den 
Vieren jeben wir bagegen, zu unferem Erflaunen 
und nicht ohne einige Wehmuth, nur die Inhaber 

toßer Kanfmannafirmen. Indeſſen wird es halt 
5 fen müflen. Wir lönmten unferen Bericht 
ihließen, wenn wir nicht eines Zwiſchenfallee noch 
kutz zu gebenten hätten. Der Borftanb bes Kol 
Tegiums, Herr Waldbauer, hielt ginen Sat 
eines Attikels in der Paſſauer Zeitung für einen 
gegen Ihn gerichteten Angriff und vermutbete, daß 
derfelbe von Mitgliebern bes Rollegiums autge- 
gangen ſei. Der Sap meinte: eine Verſagung 
bes von ben Altlatholiten beanſpruchten Rechtes 
wäre nit von ewiger Beitung, fonbern „von 
fehr kurzer — wenn nit alle Borzeichen am po» 
fischen Horizonte trügen.” Wis ber Rebakeur 
biejes Blattes biefe Zeilen ſchrieb, hatte er nicht 
die Spur einer Ahnung, ba der von ihm hoch 

eachtete Hr. Vorſtand Walbbauer biefe Worte auf 

5 beziehen könnte; fie Tagen ganz einfadh: 
nächſtene mwirb bie Reichsgeſezgebung 
unferem altlatboltihen Notbfiandeab 
helfen. Ein paar Tage zudot hatten wir jogar ein 
ganı ähnliches Bild gebraucht mit bem fettaedrud · 
ten Aufake, daß ber entftchenbe „„Ichärfere” 
Wind bald auf nv. Luh genicen werde.“ 
Somit befand fd Her Waldbauer in einem 
großen Serifum, an ihn war nicht gedacht und 
Lonntegar nicht gedacht jein bei jenen Zeilen, und 
no weniger hatte ein Kollega von ihm eine Ahnung, 
was biefe [Feder fchreiben würbe. Uebrigens überzeug- 


die Dinge bi y er 
int, will bie Rechte die Dinge bis zum äuper- 
De s Verlaufe ber 









































Pummerer ftellte 


ten fofort ben Hrn. Vorflanb bie einftimmigen 
Verfiherungen des Kolleglume, ba; er bie unver» 
minberte Hochachtung bdesfelben geniehe: unb io 
ſchloh bie Situng und ſchließt auch unfer Dr | erhöh 
richt unterm Geläute ſammtlicher friebensgloden 
* Baffau, 3. April. Am 26. vor. Mis. 
murbe in der Gemeinde Grubweg ein Hund er 
ſchoſſen, welcher durch thierätztliches Gutachten 
als wuihverdãchtig ertlatt worden if. Da bie 
begründete Vermuihung beſteht, daß dieſer — 
run 
ber oberpolizeil. Voriäriften vom 3. Aug. 1869 
verfünt, dah von heute an, bie Dienstag_ben 
13. Mat L, 38. alle Hunde zu Jlaftabt fider 
zu verwahren und im Freien entweder an ber 
Leine zu führen ober mit einem mohlbefeftigten, 
das Beihen verhindernben Maultorbe zu verjehen 
fofort entzogen, als es fich herausfiellte, daß bas | find, 


auch bie laftabt betreten habe, wirb auf 


en von allen Seiten äußerit zahlreich ein. 


buch die gefällige Form und bie 


Soronia, Ulm. 


2andshut, 3. April. Wie uns mitgetheilt 
wirb, hat ber Vermaltungsrath ber k. b. pr. Oft, 
bahnen in feiner verflofenen Samstag Rattgefun. 
denen Situng Beſchluß gefaßt um die Kongeflion 
* — ber Linie Lanbahut / Landau nad: 
aufuchen. 

Laundshut, 2. April. Nachdem bie Gehälter 















* Maffaı, 4. April, Weber bie Ulmer Woh⸗ 
nungsfchiffe, benen mäcftens noch fieben andere 
folgen werben, ſchtelbt ter Shwäblihe Merkur: 
Samstags fanb, vom herrliäiten Frühlingemor- 
aen begünftigt, bie Abfahrt von breien ber Ulmer 
Wohnungsihiffe zur Wiener Weltausftellung flatt. 
Eine große Zufhauermenge hatte ſich auf bem 
Sandungsplag gegenüber ber Mblerbaftei eingefun 
ben, um dem Schaufptel beizuwohnen. Die Unter 
nehmer und Teilnehmer und ein Theil ber Akti- 
onäre begleiteten auf dem Ded ber Schiffe bie 
Meine Flottile nach Günzburg, der erften Ulm ab- 
mwärts gelegenen Donauftabt. Die Fahrt ging 
trefflih von falten. Die Schiffe werden am er» 
fien Tage bis nad) Donauwörth gelangen und je 
nachdem Wind und Wetter günftig find, am dritten 
Tage Paſſau erreichen, bort vor Anker gehen und 
die weiteren Fahrzeuge — es werben im Ganzen 
zehn gebaut — erwarten. Don Pafjau aus werden 
die Wohnungsfciffe buch ben Ulmer Schifferverein 
zufammen nad) Wten beförbert, um bie Weltausftel: 
lungsgäfte in ihre wohnlich und zwedmäßig einge 
richteten KRabinette aufzunehmen. Das Unterneh 
men hatte bis jegt ben beften Fortgang; nicht nur 
war das Altientopital bald nach ber Auflage über- 
—— auch die Anmeldungen zum Logiten - 

t 
Preis für eine Kabine pro Racht und Bett ift 
auf 1 fl. 45 fr. geſtellt. Die Schiffe gewähren 
hubſche Aus- 
Rattung einen äuferft freundlien Anblid und 
werben mit Flaggen und Wimpeln verfehen, als 
fattliche Repräfentanten bee Ruber + Donaulälff- 
fahrt und bes Ulmer Schiſſbaus auf ber Weltanss 
frellung figuriren. Um Verwechslungen vorzubeu- 
gen, erhalten fänmtliche Schiffe Namen, jo wirb 
das fog. Admiralſchiff, das größte mit Salon, 
„Württemberg heißen, bie andern: Nufttia, Ber 
mania, Bavaria, Boruflia, Baben, Helortia, Rhein, 
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ber Bezirkaamladiener im Vorjahre aufgebeſſert 
worden find, wurden auch bie Nebenbezüge derſel⸗ 
ben u 1. Januar bs. 36. nicht unbebeutenb 
85 Eggenfelden, 31. Mär. Das „Paj- 
fauer Tagblatt" bradite in Nr. 84 ha —* 
Korreſpondenzartikel „von der Rott,“ welcher bie 
häuslichen Verhaltniſſe eines hier allgemein ber 
lannten und geachtelen Herrn Pfarrers in ebenſo 
unrichtiger, als liebloſer Weiſe behandelt und ſich 
fichthar anftrengt, bie Rache der Götter Über den⸗ 
ſelben wachzurufen. Dieſes Pamphlet kann aber 
boch nicht ben „böjen Liberalen“ hinaufgelogen 
merben, ſondern es iſt und bleibt ein buft 
jener frommen Seelen, bie im „bifhdflihen 
Bollsorgan“ fo gern ihr eigenes Ne ber 
fhmugen zur Freude und Erbauung nah Oben 
und Unten. Duobus certantibus terlius gaudel. 


Nachtrag. 


Münden, 1. April. Wir waren nahe 
baran, eine „Bierfrage“ zu erhalten, eine Erhöhung 
bes Bierpreifes, und bie Nachtichten bievon haben 
im Bublitum bereits einen fehr jhlimmen Ein 
drud gemadt, Die Brauereibefiger baben geftern 
und vorgeſtern über ben Preis bes Sommerbieres 
beratben und war beantragt, ben bermaligen Preis 
von 8 fr, per Liter auf 9 ke. ober wenigſtens 
auf 3t/, kr. zu erhöhen. Der Mehrheit ber Herren 
Brauet bat ſich indefien — vielleiht in Ruͤcſicht 
auf die Stimmung im Volle — gegen jebe Breis- 
fteigerung erflärt, fo daß ſchließ ich der Beſchluß 
gieh wurde, deu bisherigen Bierpreis noch weiter 

tzubehalten. 

Nach einer Mittheilung, welche bas Franff. 
Journ. aus Heidelberg erhält, beſindet ſich Hr. 

t. Mook ſeit einigen Tagen dort, um feine mer 
biginifhen Stubien zu vollenden. 





Theater 


* Hallan, 3. April. Heute (iFreiteg) werden 
bier en dlich Gruber's (Unzengrubers) Kreuzel⸗ 
ſchreiber“ — Der Verſaſſer iſt ein geiſt ⸗ 
voller ſcharfer Beobachter von Land und Leuten in 
den Alpen, er malt das Volt mit feinen guten und 
ſchwachen Seiten mit vealiftifcher Treue und beftem 

umor; er iſt ihr Porträturaler im Drama wie es 
Deferegger auf der Leinwand mit Pinfel und Palette 
tft: nie auch nur in einer Rebenſacht ins Gemeine 
ſtretfend. Die „reugelfchreiber* find viel befier ans 
gelegt und durchgeführt und vielmals heiterer als 
ber Pfarret von Rirchielb* weicher (nen) Grubers 
Erſtlingawerk war. Die „Kreuzlichreiber* find brabe 
fonfervative Gebirgäbauern, wadere Leute bie aber 
meit leichtet eine Gemſe erpärichen als ihren Namen 
ſchrelben Finnen. Dem allverehrten Grumblborfer Großt⸗ 
bauern zulicb unterfchreiben fie eine Petition — daß ich's 
tarz fage und doch nicht verrathe: es iſt eine Föftliche 
Varobie auf gewiſſe Veitrebungen der Reupit. Gin 
veritabler Strife ber Eheweiber foll die widerhaarigen 
Bauern zahm machen, nachdem Lift unb Zärtlichkeit nichts 
halfen. So entmwidelt ſich ein wahrer Rattenlöni 
bon Konflikt, ben der ebenfo Iuftige als wahrha 
geniale Rath des „Steinflopferbannd” zur praftiihen 
Yöfung bringt, Worin Rath und Löſung beitehen, 
bad wird elm geneigtes Publifum um fs fieber im 
Theater beiehen, ale das Gtüd dad Abſchiedsbenefig 
smeier Qieblingsmitglieber, der rin. Girarb und 
bes Hrn. Straßmaler if. Das Stüf enthält 
— bemertt auch gar feine und witzige Gſan⸗ 
gerlin. 


Handels⸗, Verkehra⸗ uud Börfennachrichten. 

Wien. Bet ber am 1. April vorgenommenen 
Berloofung ber Gewinn:Ftummern ber 1854er Staats⸗ 
looſe wurden aus ben verlooften 23 Serien Pr. TB. 
230. 325. 332. 591. 665, 1027. 1047. 1221 1531. 
1604. 1611. 1645. 1663. 1759. 1783, 1965. 2081. 
29356. 2424. 2643. 274. 3041. 3171. 3467. 3483, 
3635 und Nr. 3340 die nacitebenden 2 Haupttreffer 
neiogen, und zwar fiel der erſte Haupttreffer mit 
110000 fl. auf S. 2794 Wr. 26 unb der zweite Haupt» 
treffer mit 20000 ft. auf S. 1027 Mr, 17. Auf alle 
übrigen, in den obigen verlooiten 23 Serien entbas 
tenen und bier ni vt befonbers aufgeführten 1398 Se: 
winn s Nummern entfällt ber geringſte Gewinn von 
je 300 fl. 

Frantfart, 2. Upril. Baper. Obligation: m. 
Sort, 100, 4'759 ganzjährig 4'/,0/, baibı 
100 - 4%, ganıj. O3. 4a balbi. 93’/.. 4%, Gruns 


venten ——. 
4%, Baper. Hups und Wechfel⸗ 


»fanbbriefe. 
Bank: Piandbrieie 93'/, Bodenfr. ——, bitte Rürr«. 
berger 99'/,. Württenb. R. 101'/, bitto Hyp. BE. 100%, 

Inländ. volleimbegablte @ifenbahn Aftien. 
Bayer. Ofibahn 124°, neue Emiſſſion — — Beil. 
Pudwigsbagn — — Mälz, Mar 137%, Biäl. Rort. 


118'/,. 

Ficht voll einbezablte Aktien. 4%, Bayer. 
anbeläbant — — Rürnberger Bereinsbant — — 
üdb. Bodenfr. 111-, 

Geldforten. Treu. Friebribsbtor fl. 9 56'/, bie 

#. 9.3340, Holländifce fl. 10:Gchd 
ufaten al 


ten 3 April‘ ®ilberazsie 107.70. 
Franfiart, 3 Horil, Banftnotm 100° fu 
- 


— — — — — 


Die Vereinsbank in Nürnberg gibt auf — Bar Häufer, ſowie an Gemeinden und Corporatione 
Darlehen, welde in Annuitäten und nebenbei in beliebigen 
Profpekten, welche auf Verlangen franco zugefendet werben, 


Pefanntmahun. 


Die ordentliche —— pro II. Quartal 1873 
indet Ir die Stadtbezirke Paſſau am 7., 8. und 9, April 
873 jtatt. 


Näheres hierüber ift in den 2 vorigen Amtsblättern 
befannt gegeben, jowie an den Anjchlägen am Amtsbrette 
des Magi ebäudes, zu Jlaftadt unb zu Gt. Nikola, 
dann an ber Kaferne und am Bahnhof zu erjehen. 

Vaſſau, am 1. April 1878, ; 
Stadtmagniftrat Baflau. 


Der rechtäf, Bürgermeifter: 1897 
Stockbauer. 


Bekanntmachung, 

Das unterfertigte Bauamt vergibt die Lieferung von 
8Oem. Brudhiteinen und 48cm. Kies aus der Donau oder der 
Nothhamer Kiesgrube zur Inſtandſetzung des Nieferberges. 

Akkordluftige werden eingeladen, die Lieferungsbedin- 
gungen auf dem diefjeitigen Bureau einzufehen und ihre Ans 
gebote bis zum 15. April h. 38. franko einzujchiden. 

Baflan, den 2. April 1873. 
Kgl. Landbauamt Paſſau. 
1873 6) Lucas. FR 

Gefchäfts : Empfehlung. 

* Einem hieſigen und auswärtigen Publilum die ergebenſte Anzeige, daß 
Bein 


Tuch-,Schnitt-, Woll-. Kaumwoll- &Kurzwaarengefchäft 


von Paſſau einber verlegt, und im Haufe bes Herrn Xaver Bauer ausübe. 
Billige und reelle Bedienung anfihernd zeichnet . 
Hodadtungssolit (2) 1874 
Freyung i./B., den 1. April 1873. 
Nikolaus Huber. 


Liedertafel. 
Samstag ben 5. Hprit Abends 7'/, hr 


Faften- Concert im Kal. Redoutenfaale, 
wozu bie verchrlihen P. T. ordentlichen wie außerorbentlidhen Mitglieder mit ihren 
Angehörigen freundlichſt eingelaben find. 3) 
Der Ausschuss. 








In der Keppler'ſchen Buchdruderet in Paſſau Hit foeben erſchienen 
Ganz neues alphabelifces 


Namens-Berzeichniß 
der 
Einwoßner 
der 
Stadt Passau 
mit 
genaucr Angabe der Wohnungen derjelben. 
Preis 15 kr. 
DEI Ettvaige unlichlame Austaffungen bittet man im Verlage: E 
DI Gomptoit anzumelden, ba ſolche nacıgetragen werben und ng 


BE der Nahtrag bem Hüufer des Verzeichniiles gratis eg 
DE abgegeben wird. ER 


Hamburg: Ameritaniihe Padetjahrt: Attiengefellihaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anlaufend, vermittelt der Poſt Dampfichiife: 
Weflphal. Mittw. ®. | ElHolfatia, Mittw., 30, April) 3 
Thuriugia, do. 1. Kpril.! S|Bilefia, bo 7. Ma.\S 8 
DHammonia, bo. 23. April |Gimbria, do. 14. Mai.(@ 
"Bandal., Sounab.,26. April.) SP Allemannia, Sonnab., 17.Mai.) 2 

Die mit eimem * beyeichneten Dampifctiffe laufen Habre mit an. 
Bafiagepreife: Erite Gafüte Pr.eGrt. 165 Thlr., Zweite Gajüte Pr: 
Grt. 100 Thlr, Swifchendedt Pr. Grit. 55 Thlr. 


HANBURG-HAVANA. X. NEW-ORLEANSE 


apre und Santander anlaufend, 

Ton Hamburg: Bon Habre; Yon Santander: Bon New Orleans; 
Germania, 29. März. | 2. Upril | 2/5. April. | 7. Mai. 
Baflagepreife: I. Gafüte Pr. Grt. 21 Thlr. Zwiſchendeck 35 Thlr. 
Näheres bei dem Schiffömafler Aug. Bolten, Win. Millers Nachfolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Könignreih Baneru zum Abſchluß von 
Ueberfabrts: Verträgen conceffionirten Vertreter und General« 

Agenten der Dampficifflinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, 
188 fomie befien Agenten. 
Tühlige Agenten werden gegen hohe Commiffion geſucht. 











iſt bie Frühlings » Saifon, die fo 6 
eröffnel, — dad Stahblwaſſerbad mit 
Gebrauche bereit gefteilt. 


Kurbebürftig-, Freunde biefed allgemein anneftaunten Banbinft: 
Ortes, u Geocoblen ng Luft, Stabl- und Walds 3 
a 


Quellen:Rurplaiges werben bievon 
1899 


Na ar u der —: 


Sur Saifon empfehle mein gro:| 
Bes Lager 


fertiger Herrenkleider 
Knaben: & Hinderanzüge 


nach eleganter Kagon und zu ben 
billigften Breifen. — Befällige Be: 
ftellungen nach Maaß werden auf 
das Bromptefte effeftuirt. 

Dohakhtungsr: It 

A. Brechert, 
Herren - Mleider - Magazin, 
1805 (3) Nenmartt 344, 

In der Nähe der Stadt Bafjau tft 
eine Mahlmühle mit siwei Gänge und 
Schneibfäge, mit guter Wafjerfrait, nebit 
10 Tagto. Grunbjtäde, alles im beſtbau⸗ 
Iihen ASuftande, um ben Preis von 
fl. WON. — bei einer Anzahlung von 
#. 2000 zu verfaufen. Das Me 1900 


Eine ihöne Wohnung 
mit D oder 6 Zimmern, Küche, 
Speife und nöthigen Zugehör 
wird zu miethen gejucht. 
Diefe Wohnung mühte zu 
Michaeli d. 38. bezichbar fein. 
Gefällige Anträge wollen in 
der Erped, d8. Bl. hinterlegt 
werben. (4cı 1876 


Nach ſchwerer Krankheit 
die beſte Kräftigung. 
Berlin, 5. Yäner 1873. Em. 
Moblgeboren exſuche id um eine 
neue Sendung Ihres ausgezrich- 
neten Malzertrafts; balielbe 


bat meinem Manne nad ſchwerer 
Krankheit die beiten Dienſte be 
treffs Kräftigung des Körpers ne 
than. Wilbelmine Heuner, Tau: 
benſtraße 49 
An ben Kal. Hoflieferanten Hri. 
Johann Hoff in Berlin. 1901 
Verkaufsftelle in BVaſſan bei 
Franz Glaser jun. 





Zur Reinigung der Zähne 
empfiehlt ſich das Wnatberin- 
Mundwailer des Herrn Dr. I. 
G. Vopp, f. f. Hofyahnarıt in 
Wien, Stadt, Bognergaile Wr. 2, 
wie kaum irgend ein anderes Mit 
tel, Indem es durchaus feine der 
Geſundheit radtbeiligen Stoffe 
enthält, das Stoden der Kühne 
und die Weinfteinbildung an tens 
felben verhindert, vor Zehnſchmer 
en und Mundfäule jhüht, und 
dieje Uebel (falls fie jchon einge: 
treten fein fellten) in furser Seit 
lindert und beieitigt. 
Bu baben in Ballau bei 

808 (fh) Fr. Glaser jun. 












Zahnweh-Leidenden 
enpfieblt feine ficher wirlenden 
Tinkluren gegen Zahnſchmerz: 
1) von hohlen Zähnen, 
2von rheumatiſch Schmerz 


(Fluß), 
3) Finftor zur Grbaltung 
ber Bähne, 
a 24 und 15 fr. 


Zu in an ppiawutzn 


ü 24 fr. unb 18 fr. 
jur Bewahrung von Zahnſchmer⸗ 
zen und zum Reinigen und Er— 
halten der Kühne. 
Zahn-Kitt 
zum Gelbitfüllen (Plombiren) ber 


a 36, 30 und 18 fr. 
Vegetabiliſches Zahnpulver i 


ühne a 24 fr. 
Stuttgart. Nie. Badk. 
In Bafjan bei 
1902/1) Fr. Glaser jun, 


Eigentum, Drud uno Berlag ber F. W. Keppler’icden Buübruderel, 


ften heimbezahlt werden fünnen. Näheres infde 


Er 2. 


(6) 179 





— 


cliebte Wald und Sartenſchanke 
einer Relhe von Wohnzimmern zum 


richtet und ergebenft geladen. 
Parzer. 
ul tor N rt Nat Ya Ya a a at 
£ Im der Reppleriden Bucdruderen 
in Bailau ift vorräthig:: | 


Namenstagbüdhlein | 
oder 
Alphabetifches Berzeichniß | 


aller vorfommenden Namen, mit genauer 

Beitangabe, zum bequemen Auffuchen d 

Namenstage, entbaltend: fure biogra⸗ 

vhiſche Notizen und Legenden. 

Ein NJandbũchlein für Namenstaggratulitende. 
Ureit 6 Ir. 


Ich nehme bie gegen Hern Math. 
Maierbaufer und feine Famillenange 
börigen gebrauchten ehrenrührigen Neufers 
ungen zurüd und banfe ibm für Su: 
ridnabme des Strofantrages, 

Dafian, 1. April 18 
1903 Theres, Buchbauer 


Frauenhaare 


1904 
Baumeister, frifeur, 
Grabeng., neben Kaufmann Zollner. 


Eine Schlafftelle ift zu vergeben bei | 
1905 (1) Wimmer, Satiler, 

„ Eine freundliche Wohnung mit 4 
Zimmern und übrigen Bequemlichfeiten, 
auberhalb der Stadt, wird fjogleich zu 
miethen gefucht. Das Uebr. 1906 

Bwei Bferde find zu verfaufen. 
Das Nähere in der Erp. 58. Bl. 1907 

Im Neumarkt ift eine Wohnung 
mit 4 Simmern, Küche umd fonfligen | 
Beauemlichkeiten auf Georgi zu beyiehen. 

Im Neumarkt ift ein Laden auf bas 
fünftige Ziel zu beyichen. (1) 1908 

Die volle Uniform eines Ber 
zirfsamts+ Uiiefors mit Hut und 
Degen und weißem und ‚blauem 
Beinfleide, darchweg aefhont und 
ichön erhalten, ift billig zu verfaus 
fen. Dos Näbere in ber Grpebition 
diejes Mattes. 1909 

Heute Abends 

Schlachtparthie 

mit ausgereichnetein Wieninger Doppek 
Bier Im Gaftbaufe zum rothen Bo 
(Thereftenftrake). 1910 


Haturhiftorifcher Verein. 

Spountag ben 6. April Mittags 
von 1-3 Ubr find bie Sammlungen 
dem allgemeinen Veſuche gedffnel, 


Aranken-Anterlübungsverein Baffau. 
Samstag den 5. April ig Bus 

fammentunft im Lokale (Sa N 

Auflage pro März und April, . ı. 


Arbeiter - Unterlügungs-Werein für 
Paffau und Umgebung. 

Samdtag Abends 7 Uhr Ausichußs 
gung im Lokale . 

Sonntag Abends 6 ihr 

Monatöveriammlung. 

Den Mitgliebern biemit zur Notiz, 
baf jet regelmäßig an allen Berfamms 
lungsabenben for: wäbrenb die Bibliothet 
geöftnet iſt. — Da zugleich bie ftatutens 
nemähe Nechnungävorlage für das erfte 
Quartal pro 1873 ftattfindet, Tabet zur 
regen Thellnahme ein. (a) 

Der Ausſchuß. 


Königl. Theater in Taflau. 
Sonntag ben 6. April 1873. 
DB Leute Vorfiellung. TE 
Unter gütiger Mitwirkung der Mufifs 
Fapelle des bayer. 9. Yüger-Bat. 
Novität 


Aus Cajenne 


ober 
Ein Günfling des Haiferreiche, 
Schauſpiel in 5 Abtbeilungen bon Dort 
nebit großem Schluß : Zablenur. 
Raffaeröffmung %a7 Uhr. Anfang */8 Ußr- 
Familien Radridten. 
il ſarrri 


ompſartri. 

Seboren am 29. März: Friedrich Abam, 
chel. Kind des Lofomotivheizerd Ariebr. 
Beber. — Am 9. März: Katharina 
Draria, ehel. ind bes Müllers Herrm 
Jeſe Bieringer. ai 

Verantwortliger Uedakicur: £. Molendbo, 





tauft 
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Paſſauer Zeitung 


— — — — — — — — 
es Bl lich und koſtet —— vortofrei in 
Dieſ⸗ rad er bei erden ker mag dm ein 


en u. Moftb: 


893 


BZ Uuf bas zweite Onartal ber „Haflaner 
WE Zeitung“ kaun fortwährend noch abonnirt 
WE werben, für auswärts nur bri bem Fol. 
BE Voftämtern, Wofterpebitionen nud Boſt⸗ 
WE boten, für hier im Erpebltionslofale. 

EEE Preis vierteljäbrig 1 fl. EU 


* Bilder unfchlbarer Bäpfte. 
XXI, 


Nah bem Tobe Alemens VI., ber einen Brief 
vom Teufel Selbft erhalten baben folte mit bem 
jonberbaren Bruß:: „Eure folge Mutter grüßet 

euch nebft cuern Schweftern Habſucht und Un⸗ 
* wutde Innojenz VL, ein Ftanzoſe, ges 
w 

— ihm iſt wenig mebe zu ſagen, als daß er 
es verbot, daij künftig nicht mehr im Namen bes 
—* die Stwofe bes Mordes für eine geringe 

eidſumme losgefauft werben fünnte, mern ſich 
ber Mörder nur mit ben Anverwandten verglichen 


Ferner bat er bie Abgabe amfgehoben, bie 
bis dahin von. jeilen Meibap onen an ben päpf+ 
lichen Hof bezahlt werben man ein 
mal diefe Weibsperjomen in Rom zählen lich, fanb 
man bie fhöne Summe non 40,000 Dirnen. 

J —— 2 Unser Ropftes war 

zu eifrige Werforgung — ſelner 
Anvermanbten, n nach bem Zeugniße eines 
feiner alten en bas Fleiſch angetrieben | {onen 


Fe vl. en 
gene Vegan 


5* Urban v. Er 
Auf * —— t bat er non 
Da bie ihrer aumwiber An ne 
lid) war er fo —— fit) nicht 
unfehlbar zu hallen. 

Ein 3 fe ae Literat fhreibt von biefem 
—— 5 Bun: „Dem Barnabo Bisconti 
Hatte Urban ein gan 
mit bem Sal belegt. 


und fi 
bamaligen Furſten bem 
aber führte die Legaten bes Papftes rubig auf 


bie obräde, ah 3 mit der einen Hand 

bie foeben fiberbrachte Ba an min bie —* 

wies. mit ber anberen — 

fragte durz: „Wollt ihr jceſſen N; Saufen 7" 
Da ing ben frommen Männern 

unb fie entfi fich, ben — Dale 

pen‘ 5 und — — en, —— BR 
no 

Hirtenbrief, eier er m —53— 


Rrd6l, angenn 
Sonntag, 6. April 1873. 


fogenaunte baby:omiihe Gefangenſchaft zu Aoig- 
non, —— 70 Jahre gedauert und der ganzen 
Welt den gröhten Stanbal gegeben hatte. 

nad Rom, aber nur Weibaper ⸗ 
fonen — bazu bewegen, bie h. 
merin Rotharina von Siena und bie Birgitte 
(nit Brigitta) von Schmeben. 

Der bufterifhen Katharina erſchien ber Hei- 
fanb mit feiner Viutter umb ee Dr 
hatte ihr einen — —— 
fiedt, den fie aber nur all —* * in 
feine Wundmahle pegen ihr Herz ausgetaniät. 

So wäre alio Feſus auch verliebt ale & 


und hätte gewußt, daß Rin be mä 
Einfluk üben anf das weihli— Aber 
Berunehrung Chriſti iſt nur biefer —XX Br 


fon zuzuf&reiben, melde nad dem Tauſche ohne 
berumgebhen mußte. Ehriſtus bat ſogar ai 
dr Bialmen gefungen und ber König David mußte 
vom Himmel berabfleigen und fptelte bie Safe [mod 
babei. Wenigftens fagte fie es ben Leuten. 
Diefe Perfon verföhnte wirllich bie 
tiner mit Gregor; fie hatte fogar bie 
teufhe au zn. nur bleibt = babei unbegreifs 
lid, wie fie es bann in 
an rn Sn = 
lecht ger t a hatte au 
a: Fe Engeln und Teufeln verkehrt; es murbe 
ihr vieles geoffenbaret; Chriftus ſprach nur immer 
mit = a mit feiner Braut, 
Nur Schabe, daß fich dieſe 5. —— 
in ihten Offenbarungen nicht einigten; mäh- 
wer Birgitta behauptele, Maria fei ohne Erb⸗ 


Un 


fünbe empfangen, laugnete es Katharina und —— ber bayer 


In Hit oc Empfängniß Mariens beftritten und 


per unb bem - a 
e 


b fe Rom 
——— 


ich von 
—— das Reich von meinen Unter 

bie Religion aber mit ihren Ceremonlen von = 
römif nee | re ee 
si" 22* um barüber meine Majeſtat zu ver 
geſſen 


ober dein um a ner we fein.” 


Dintfalenn 
bie deutſch⸗ 


Münkyen, 4. April. Durch 
Gregor XL, Neffe Klemens’ VL, endete bie feinblichen Blätter geht bie Allarnnadpricht, ba ein 


en Bayern. 


ungen werben us allen 2. Voſt⸗ 
erationäpreiß |. d. — Belle ob. beren x te dfr 
Sirtus. 


Krieg bevorflände und RE daß ber 
ın aller Sillle an bie Organifation der 

tavallerie gegangen worden jet, Auch fei in * 

traulichet Weiſe vor u, 14 Tagen eine 

Aufforderung an penfionirte und a Ik suite-Dffis 

e in biefem Betreff mit ber Beifung ergangen, 

ch mit bem neuen Reglement sc. vertraut u mar 

hen und ihre Familienangelegenbeiten fo zu orbnem, 

um 3 Tage * —— — ne 
— — ——— iR 2 

ICH und braucht 

fürdten, zu bem In ber That au 

a Urfade —— Die genannten —* 

tionen find allerbings e Er aber 

traulicher —— = 


* mit bem Reglement erft vertraut 
— e Angelegenheiten orbnen, ſondern nad 


ei Milit ti 
muß — chen end. * 
4, geſchehen, wenn bie Drgantiation 


perjett ein Eine Kriegsgefahr deßhalb 
annehmen zu mollen, if alfo volllänbig un 
rechtfertigt unb if eine bemußte Lüge Der beutiähe 


— Organe. 
e. Maj. ber König haben das Boben ⸗ 
—— ————— KR ge rn 


—2 —** und fol baffelbe der neuen —* 
tothıt € einverleibt werben. — 


ft, qu. Generalmmfilbirekter 
Sadınr feierte am nn. feinen 70, Geburtätag. Aus 
biefem Anlafie wurden ibm Pr 
und Glüdwinjce, ſowie unb 


Dantes von allen on bracht. 
— Feng Lanbes'li bar 
Der le "a ve 6 ey Antrag 
ber betheiligten Arbeiter bie brei Näbelaführer ent» 
fernt wurden, um, wie bie erſteren jelbft meinten, 

mieber Sach —— —— fönnen. 
Dis Et. en 


PR Ar ie af e etiäte Sem 
2 — heurigen fe ofe nicht gefeiert 
werben. 


Münden, 4. April Der Bodkeller wird 
* zum letzten Mal eröffttet, ba an feiner Stelle 
großes Zinshaus erbaut werben fol. Der 
(be beſtehl — fett 500 Dun \ bat übrigens 


er ganz anbeten 


gebient, inbem er 
En Anfang biefes eu „Dünzftätten 





Ein Diamant. 
(Fortfegung.) 


enb 
a bie —— — 


——— t eingetreten, ganz withenb 
Ben En w ibn FeRbalt, zu ger 


bem ſei ber Panther er fanft gewelen, | von 
wie ein Damm, umb es e ihn b 
wenig Wunder, daß er plöglih ans ber Art ge 


entzwetriß. 

man fi bes ſcheinbar mülhenben 

tes bemädtigt tonmte, hatte — fi ei 

Laura geflürst und ben Mouffelinfireifen ent 

riſſen, melden fie um ihre e geſchlungen 

De unb ber, wie man erinnern De ber 
be Mouflelinftreifen war, den geb ala Gürtel 
benübgt hatte, che er ben Gürtel — 2 mit 


Minen | dem darin verborgenen Diamanten zu feinem eige⸗ 


nen —— 
fee — 
Fi em Gxiten, bis — lvon Die 


* kam, ns Yan Femkchligte und ihn 


nit | M len er een Bähnen, —22 —A be en 
Du 
tief in ben weichen Sto eingehadt hatten, aber | b 


er war bereits in jo befeftem Zuſtande, daß, als 


ber Miß Willmot übergab, bie bas 
rn fein einer —* —— —— fich 
—— u nad; dem Hotel, 
da bie Abreiſe Abenbs 


er mar, in ben Gängen feines 
unb ab und kam babei unvermuthet in bie Nähe 
bes 5* Magol. 
Panther, welcher ben Augenblick vorher 
B noch zu nl — A wie ber Blig 
auf, legte fi eine mit 
—— Aa bewerte Pfote auf die rechte 
Schulter Simpfon's, während anbere 
Dfote tief in bie * Rocktaſche bes wurbigen 
verneurs griff und daraus einen bunten Lap⸗ 
pen hervotzog. 


Ea bas * Mouſſelingurtels 
von — befien Befig ſich * ges 
feßt —— unb ben er num knurrend him unb ber» 

Dem Gouvern * 

Schreden und mon ie ae Su den 
buch —— gemacht wor · 


tenarbeiter, ber 
en mar, ellte 
Fortſehung folgt.) 


geſchloſſen, ja ſogar bas zum Geburtstage des 
Raifers vom Herzoge angejagte Galadiner abhe⸗ 
ſtellt, und Fl. Franz hatte noch einmal als —* 
irice in einer feierlichen Scene zu erſcheinen, bie 
fie fürber bavon enthebt, von der Bunft ober 
Ungunft eines Theater + Publitums abhängig zu 
fein. Von biefer Traummgsfelerlichkeit erzählt ſich 
bas Heine er ganze Romane. Der Korrel» 
—— beriähtigt Übrigens bie frühere Mitthei- 
melde einen fhaufpielerifchen Intimus als 
Zrauzeugen auführt. ¶ In Meiningen wirkt 
6:lanntlih 8 ein Ya — Herr Schlager, |n 
ala gefeisrter Baſſiſt. D. 
Defter E : id. 
Man ſchreibt aus Meran, 31. März: 
zog Ludwig in Bayern, ältefter Bruber SYhrer 
Majchtät ber Ralferin von Deſterteich, if am 22. 
da. bier angelommen, hat uns aber mieber ver: 
laſſen, um in ben erften Tagen bes April mit 
ur Ay urüdzufebren, wo er auf längere 
im Schloſſe Lebenberg Wohnung nehmen 
3 
Stadyridten aus und für Niederbanern. 
Biefenfelden, 3. April. Der Bauer 
Amesmeier von Kauptenberg, Pfarrei Wieſen ⸗ 
felden, wurbe vor 6 Wochen von einem leinen 
Hündhen unbebeutenb am g nger verlegt. Bei 
bemjelben brach gehern bie Perichen aus, ber 
w nad 12ftänbigen gräßlichen Xeiben erlag. 


Aeuere Nachrichten. 
Münden, 5. April. Vom 10. bs. on 
werben auf den Dftbahnftationen Nürnberg, Am ⸗ 
bere, Bayreuth, Eger, Regensburg, Straubing, 
Schwandorf, MWeiben und Sombehut 5 Retourbillette 
3. Klaſſe nad Wien zu ermäßigten Lern mit 
BOtägiger Giltigfeit umb An 


unb 
Freigepäd am Urbeiter, welche fih ala Begleiter Buffet, 


oder Auffteler von Ausfellumgegegenftänden I 
timiren, verabfolgt, Mit der Ausgabe von 
towrbilleten für ale Wagenklaſſen unb für - 
cefammte Publikum wirb bagegen erft am 25. b, 
begonnen werben. 

Berlin, 5. April. Ja ber heutigen Siäung 
tes Herrenhaufes wurde ber Beichentwurf abe 
tie Bewilligung ber Gelbmittel zur Unterftügung 
ter buch bie Sturmflulh Beſchädigten Pom ⸗ 
rierns und Schleewig · Holſtelns ohne Debatte uns 
verãudert angenommen. In ber darauf folgenden 


Debatte über ben Antrag Bernuth, den Beſchluß 
des Haufes vom 19. fi e aufzuheben unb bie 
Borberathung ber Kirchenvorlagen im Plenum bes 
—— — men, ſprechen Schulze und von 
Bernuth Marwig und Graf Schulenburg 
gegen ben Antrag. Rebterem ge syaibe. welder 
den Antrag inſpirirt nannte, Arte bee R gr 
fanzler Furſt Bismard: babe gefiern erft 
Kenntniß von dem Antrage erhalten, begrüßte ihn 
= — weil —E bie Sizungen ſonſt bis zur 
— jetzt gewählten Abgeotb⸗ 
könnten. Sollten bie Häufer nicht 
— bleiben, 7 mwürbe bie Reglerung in 
——— eit zu andern Maßregeln 
Ir werben. —F oe iſt jebe Etleich ⸗ 
— —— erwänfcht eh fie 
empfichlt bie Annahme bes Antrages. 
terer Debatte,‘ in welcher Gobbin unb 23 
für, Graf Brühl und Graf Galen gegen bın 
Antrag ſptachen, wurde berfelbe in namentlicher 
Abſtimmung mit 74 gegen 38 Stimmen ange 
nommen. 

Wien, 5. April Der Gemeinberatb bat 
einfimmig ben Antrag angenommen, aus Veranr 
lafjung ber Sanftionirung es Wablrefo ejeh:s, 
den Dank ber Benöllerung an den Stufen dee 
Thrones niebergulegen. 

Bern, 4. April. In Genf wurbe ein far 
ge Ugent a bundesräthlichen Befehl aus 

ber Schweiz ausgemwielen, weil bie Schweiz bie 
unge * anerkannt. Derſelbe hat 250,000 


Verfailles, 4. April. Die Nationalver- 
ſammlung beſchloß ben Gelegentwurf betr. bie 

Baris und für bie ollupitten Departements 
zu gewährenbe Entihäbigung noch vor ben ferien 
zu berathen und hält morgen Vormittags unb 
Abends Sigungen. — Der Ranbibat ber Rechten 
wurde mit 304 gegen 285 Stimmen, welde 
Martel erhielt, zum Präfidenten gewählt. 


Urtheile des gl. Bezirkögerihts Paffan, 
Bom 2. unb 3. Aprıl 1873. 
—* Teil von Böhmzwieſel erhielt wegen vor: 
—— erlekung 9 Monat ängnip. 
auer von Staffenrieb — nvel ver; 
aum . Veleldigungen 14 Tage Gefangniß. 
Fran; Graßl von Rahßreuth wegen Widerſtands 
und —A— 1 Jahr Gefängniß und wegen 


Bettels 8 T 
Hofet — von Donauwehdorf wegen Dieb: 
—— 3 Jahre Zuchthaus. 


SHanbeld:, Verkehrs: und Börfennachrichten” 
* Das grau af Poftbampfihiff „Germania“, 
Rapt. Bin nyen, bon Linie ber Hamburg: Amerifa- 
niſchen Padettahrt-Atien Gefelliaft, trat am 20. März 
wieberum eine Reife vin Habre nad New⸗Orleans 
an und Hatte außer einer ftarfen Brief und Padet- 
oft 350 Subifmeter nd 6 Paffagiere in ber Gas 
jüte und 96 im Zwiſchended an Bord. 
Das Hamburger Poſtbampfſchiff „Saronia*, 
Bu Brandt, bon ber Linie ber Hamburg Amerifor 
nifhen Badetfahrt:Aktien:Ghefelichaft, trat am 1. April 
mwieberum eine Retje bireft nah Newhork an und 
hatte außer einer ftarfen Briels und Packet Poſt volle 
Ladung und 795 Baflagiere im Zwiſchendecd an Borb. 


Literatur. 

Bon Otto Spamer'3 Buch der Erfindungen 
6. Auflage liegen und Lieferung 49, 50, 51, 52 und 
53 vor. Sie bilden den Anfang beö fünften” Bandes, 
der die Chemie des täglichen Kebens bebanbelt. 
Mar und verftänblich neichriebener Einleitung werben 
zuerſt die Grundbegriffe ber Chemie erläutert, bann 
folgt als erjter Abſchuitt umter dem Titel: „Mablen 
und Baden", eine eingehende Beihreibung über bie 
Heritellun unferen ga Nahrungdwittels, bes 
taglichen Brodes. Dos nächte Rapitel behandelt den 
„Buder*, beſonders ausführlich wird Hierbei auch uns 
feres einheimifhen Rübenzuders umb feiner Gewin⸗ 
nung gebadt. Run kommen bie „Mufqufigetränte" am 
die Reihe Wir erbalten eingebende Belehrung über 
Koffer, Three und Kakao umb merken uns befonber® 
aus biefem Rarttel, wie mar bie Verfãlſchungen biejer 
Waaren leicht erkennen Tann, unb wie man verfahren 
muß, um wirflih ihmadhaite Getränke zu bereiten; 
denn wiſchen Kaffeelochen und Kaffeckochen it ein 
gewaltiger Unterfchied. Naturgemäf ſchließen ih an 
den Kaffee „ber Tabal und die übrigen narkotiſchen 
Genußmittel" an. Es ift bieh ein Kapitel, das jeben 
Raucher auf's hödfte fefeln wird. Der näditfolgenbe 
Abſchnitt befchäftigt fi mit den „gegoßbrnen Geträns 
fen* und zwar fpeciell mit Branntweinbrennerei und 
Spritfabrifation. Nicht minder eingehend find bie 
nun folgenden Rapitel über „Wein* und „Bier 
benen fih eine furje Darfteflung ber Stgfabeiation 
anichließt. Wögen jebem Biertrinfer, der gedankenlos 
beim Wein und Bier fißt, bie ebeln Stoffe in Eifig 
fi vermandeln, Damit er einmal fich erfumbige, wie 
die Foftbaren Gaben gewonnen unb behandelt wer⸗ 
ben. Zum Schluß ber 53. Lieferung werden bie Ges 
würze, Broguen, Heilmittel und Gifte beſprochen. 
Sämmtliche Artifel find fließend und verftänblih 
ſchrieben unb durch eine große Anzahl gu auögefüßte 
ter Aluſtrationen erläutert. Gang befonderes Lob 
verdienen Verlagtbanblung wie Rebaftion dadurch, 
dab fie das ganze Werk mit einer Energie förbern, 
die e8 ben zahlreichen Subffribenten möglih macht, 
noch in biefem Jahre in ben Befis Tämmtlicher fech® 
Bände pı gelangen. 





Hohe Zinfe und Loursgewinn. 


8000), Biehungs - und Re 
ann in Stuttgart gibt in 
‘:inen Börfenberichten und Rentabifitäte-Tabellen jFingerzeige, wie man auch mit 
Yeinem Gapital hohe Zins: unb Tauſchgewinn machen fann. 
iaut Reitungäfatalog Mr. 2355 a 48 fr. vierteljährlich Beſtellungen an. (60)1931 


„Reue Verlosfungsblatt‘’ (Aufla 
ttanten:Liften, Cours und finanzblatt von A. 


Im ber Kepplerihen Buchdruckerel in Paſſau ift foeben erſchienen: 
Ganz neues alphabelifches 


Namens-VBerzeichnik 


ber 


Einwoßne 
der 
Stadt Passau 


mit 


genauer Angabe der Wohnungen derſelben. 


Preis 16 kr, 


DB Etwaige unliebfame Auslaſſungen bittet man im Berlagd: A 

BE Comploit anzumelden, ba folde nachgetragen merben und Ac 

BE der Nahtrag bem Käuſer bes Verzeichnifſes gratis wg 
BE abgegeben wird. ng 


Keine Arznei! 


— keine Wunder- oder Gehtimmiltel, 


Jede Poſt nimmt 


k. 20, 
r 





D, Hanfa 


D. Mofel 12 „ 
D. Berlin 15. . 
= Ge is 4 
. Amerika 23. „ 
! D. 2. 5 
Keine Medicin! D Mc 2 
Extra :Dampfer 


befannten, beiten Handmittel gegen Haldı, Bruft: 


Am als Gatarrb, Heiſerkeit, 
En usſche Kräuter- Srufl- Bonbons, 
’ Aräuter-Sruf Xhrup, 


Vocius ſche 


Flaſche ⁊4 35 fr. und 1 


Beweis: 


ih beſonders als Suſteureiz milderndes Mittel bei chronifchen 
Peiben ber Mefpirationdorgame, verſchlepptem —55* Grippe, 


Bränne, Aurzatbmigkeit, bei beginnender Entwidelung 
fchwinbfucht als böchit wirffam erwiefen und fprede ich bie Ueber⸗ 
Sg daß dieſe Befanbbeitömittel noch von feinem andern 
rt erreicht werben find. 

Mebicinalrath Dr. Müller. 


biatigc en Mittel biefer 
Berlin, im Januar 1872. 
Alleinverfauf in Paſfſau bei 
208 (6f} 


Die Präparate ( Bruft-Sprup und BrufBonbons) 
des Hofliefrranten F. ZB. Bodins in Otterberg haben 





Franz Glaser jun. 





uften, Kurzath⸗ 


Preuß. Gourant, 


event. 
Dafla 


von 


ber Lungen: Nah St. Thomas 


Nähere Auskunft. 
1933 


Daffage: Breife nad Newyork: 
100 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Eourant 
a nah Baltimore: 


bello mil Anfctüffen via Tanama nach allen 
fowie nad Ghina und Japan. 
D. rn Friedrich Wilhelm 6. (Februar. 


Das feinste Parfüm der Welt, 
der grösste Sieg der modernen Chamie 


ist das 


Duisburger Zauber - Wasser. 


Zusammengesetzt nach den Gesetzen der Harmonie entwickelt das- 
selbe & liebliche Bouquets nach und nach. 

Es behauptet seinen Rang als die Königin der Toiletekunst und 
wird von allen cirilisirten Völkern gesucht, 
mehr an Bedeutung und Umfang zu, Feiner als jedes existirende Parfüm, 
ist es nicht theurer als Eau de Cologne; ersetzt dieses aber Sfach. 

Kist. & 6 St. ®/, FL enth.: 
Thir. Fl. 48 k. h Fl. 4 — — u. allein zu bezieh. 5 d. 
Rh. Prod,- Fabrik f, techn.-chem. Präpa 932 


Kietz & Cie. ıı in Duisburg a. Rh. 


08-Lager bei Franz Glaser jun. in ® 


Sein Verbrauch nimmt immer 


kost. 2%/, Thir., solche a 12 St. !, FL 


aut. 


Worddeutscher Lloyd. 
Poſtdampfſchifffahrt 


von 
Bremen oc ewyorkea Baltimore, 
eventuell Sonthampten anlaufend 
9. April nah Neoyort 


D. Köln 30, Kpril nah Newyork 
NMewhort FD. Donau 3. Mai „ Memtnorf 


„ Baltimore |D. Bremen 7. „ „ Reonorf 
„ Neasport |D. Wain 10. „ » Nemyorf 
» Remport ID. Leipzig 13. „ -« Baltimore 
.» Remyort |D Nemnortii. „ „ Reiouorf 
» Baltimore D, Deutſchl. 17. Newyhork 


nah Newyork und Baltimore werben nad Bebarf 


expebirt. 


te Gajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 


Gajüte 135 Thaler, Zwiſchended 55 Thlr. 


von Bremen nah Neworleans 

via BU awıre ud IH za wanna 

D, Frankfurt 29. Januar. 
D, Straßburg %. Mär. D, Frankfurt 9. Apri 

epreife: Erſte Gajüte 1860 Thaler, Zwiſchended 5 — — Preuß· ©. 

remen nah Weſtindien via Southampton 

Colon, Savanilla, Guracao, Ya Guayra und Porto Car 


D. Aslu 26. Februar. D. nr 12. März 


Häfen ber Weftfüjte Amerifas, 


ferner am 6. jeden Monats. 
"ertbeilen fämmtlihe Paſſagler⸗ Expedienten in Bremen 


und beren inlänbifche Agenten, fowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd 


PROSPECT 


ber 


Aftien-Brauerei Ingolſtadt 


is Iugolfkedt. 





Aktienkapital fl. 470,000, 
Wobon ein Öupotheffapital auf Annuitäten ber Vereinsbanf in Nürnberg im Betrage von fl. 120,000. in Abzug kommt, jo daß hlenach noch Aftien ime 
Betrage von fl. 350,000. oder Thaler 200,000. oder Mark 600,000, 
eingetheilt in @täde von je 100 Thaler, 
worauf vorerft 40 Prozent eingezahlt find, zut Ausgabe gelangten. 


— f — — 


Auffidtsrath: 
Herr Barın Joh. Rep. v. Kreitimanr: Offenftetten, tal. bayır. Kämmerer ımb Gutsbefiger in Manchen, Präfibent. 
Die Bereindbant in Nürnberg, vertreten durch ihren Delegierten, Herm Moritz Bloch in Nürnberg, Vice» Präfivent. 
Her Adolph Schülein, vom Bankhaufe Gebr. Schälein in Münden und Angolftadt, 
Zofeph Bouſchab, Privatier, 
Johann Hõguer, 
Ferdinand Wellhöfer, Bafhofsefiger,( in JIugolſtadt, Mitglieber bes Auffiterathes. 
Theodor Bonfhab, Privatier, 
Zoferh Bonſchab, Bierbrauer in Schwaben, 


—— m — —— 


Unter der obigen firma bat ſich laut Geſellſhaftebertrag vom 11. Januar b. Je. eine Mftiengejefelliaft gebildet, welche bie bisher von Herrn Joſef 
Bonfhab zum Danielbräu und bie von Heren Johann Högner zum Herrenbräuin Ingolftabt betriebenen Brauereien unb Gaſtwirthſchaften käuſlich erworben 
Hat und biefelben im Betriebe vereinigen und fortführen mirb. 

Die zum Braubetrieb befiimmten Realitäten find bisher auf eine Produktion von rund 30,000 Eimer eingerichtet geweſen; ganz geringe, bereits im 
ber Ausführung begriffene, baulide Veränderungen und Einrichtungsergänzungen werden bie Leiftungsfähigfeit ſchon in der nächften Zeit auf rund 40,00 Eimer 
erhöhen und geftatten bie vorhandenen Baulichtelten und Kellerräumlichkelten eine weitere nambafte Probuftiondfteigerung. 

uber den zum Betriebe der Brauerei beftimmten Bebäulickeiten, Kellerräumen und Schanklokalen mit Gärten ꝛc, baun ber Reftauration am 
neu zu erridtenben Zentralbahnhof, umfaffen bie beiben von ber Aftiengefellfigaft erworbenen Realitäten noch weiteren namhaften Grundbefig, zum Theil zu 
BDauftellen geeignet, welcher, bei dem durch die vielen Bauten In Ingolftabt ſich läglih mehrenden Werthe von Grund und Boben, bei eventueller Deräußerung 
bedeutenden Nutzen ergeben mürbe. 

Die Lage bes Etabliffements in Bezug auf billigen und vortbeilhaften Einkauf aller Matertafien ih namentlih bei dem Umftanbe, daß JIngol⸗ 
ſtadt binnen zwei Jahren der Knotenpunkt von 6 Bahnen fein wirb, eine Äußerft ginflige; aber aud im Bezug auf ben Abſatz wird fid 
wicht leicht eine vortheilhaftere Lage finden laflen. Der Bierconfum in Jagolſtadt Hätte unter den bermaligen Verhältniſſen allein ſchen ben vollen Abſatz bes 
ganzen produzierten Bierquantums gemährleiftet, umfomehr kann berfelbe auch bei ber arößten Ausdehnung bes Belriebs als gefihert betrachtet werben, ald In ⸗ 
golſtadt zu einer Fehung erſten Mangs erhoben wird und neben ber bereits vollzogenen Ueberfieblung bes Monturbepots für die bayr. Armee auch beren fämmts 
liche größere militariſch · techniſche Etabliffemente, als Gemwehrfabrit, bie Geſchühgleherel, die Laboratorien und dergleichen bafelbft concentrirt werben unb außers 
dem burch Die erweiterten Feſtungs · und Eiſenbahnbauten für Jahre hinaus eine ſtetige Zunahme bes konfumirenden Publitums außer aller Ftage fteht. 

Die Altiengefellfpaft glaubt durch die Wahl ihres Direktors und ihres Brammeifterd — beide anerkannte Fachcapazitäten — eine weitere Garantie für 
bie Profperität bes Unternehmens gefunden zu haben; außerdem ift ihr die Erfahrung und ber Beirath der früheren Beſitzer, melde dur [peziellen Vertrag 
in herdorragendem Mache an beim Unternehmen pefunär intereffirt find, gefigert und gewahrt. — 

’ P Wenn andere Brauereien, deren Lage im ben meiften Fällen eine weniger günftige iſt, Dividende von 10%, bis 20%’, zu bertbeilen in ber Lage 
ud, fo barf wohl 


der Altienbranerei Jugolftadt eine fehr befriedigende Mente in Ausſicht geitellt werben. 
Das Aktiengrundkapital beträgt einſchliehlich des nöthizen Betriebätapitals fl. LTO,000, wovon fl. 120,000 burd ein Annuitätenkapital ber Bereinge 
bant in Nürnberg beichafft find, fo bah 
fl. 350,000, ober Thlr. 200, 000. ober Marl 600,000. 
kn 2000 Stück Aitien von je fl. 175. ober Ehlr. 100. oder Marf 300, aufgelegt wurden, melde von ben Gründern mit 4@ p@t. bereits eingejalt 
find. Bon biefen . Thlr. 200,000. —. 
nelangen . Zblr. 100,000. —. 
in 1000 Stück Interimsicheinen von Thir. 100. mit 20 p@t. Einzahlung zur öffentligen Sutfeription und zwat zum Kourje von 108. 
Die Zeichnung findet flatt am 7. 8. und ®. Mpril d. 18. bei 
ber Vereinsbank in Nürnberg, 


ben Herren Gebrüder Schülein in Ingolſtadt und Münden, 
den Herren Bachmann, Lenuze, Schropp & Comp. in Paſſau, 


bei benen auch bie Statuten in Empfang genommen werben können, — > 


Bei der Zeichnung find 10%, der gezeichneten Normalfumme in Baarem oder Tourähabenden Wertpapieren als Raution zu erlegen, Entſprechende 
Rebultion bei allfälliger Ueber zeichnung bleibt vorbehalten. 


Nah erfolgter Repartition, deren Mefultat bekannt gegeben wird, find bie Inkerimeſcheine gegen Erlag der Einahlung von 40%, und laufenden 
Stüdjinfen von 4%, feit 1. Januar d6. Is. und Müdempfang ber Caution binnen & Wochen vom Zage der Beichnung an, bei den Reihnungeftellen in 


—* * nehmen und verfällt nach Ablauf der Vezugsſriſt bie erledigte Cautlon zu Gunſten bes Reſerdeſondes der Geſellſchaft und das Anrecht auf bie ge= 
zeichneten Allien. 


Die weiteren Einzahlungen erfolgen nah Maßgabe der Statuten fo, daß jede weitere Einzahlung ſich nie höher als auf 15%, des Nominalbetrags 
belaufen barf und zwilchen der einen und der nähften Einzahlung ein Beitraum von 2 Momaten mindeftens zu liegen hat, 


Nürnberg, IZngolftadt und Münden. 
Im Auftrage der Aftienbrauerei Ingolftadt: 


Vereinsbank in Nürnberg, Gebrüder Schülein 


1913 (2) in München und Zngolftadt. 





Befanntmachung- 


An Dienstag ben 15. Upril verfieigert ber Unter: 
fertigte im BIöh I ’fchen Gaflhaufe zu Hobenau Nachmit⸗ 
tags von 2- 3 Ihr bie Gemeindrjagb, wozu pachtfäblge 
* ** find, — Die welteren Bedingungen 
werben am 4 — bekannt gegeben. 
ben 31. Mär; 1873. 

Weille 





EIER i IT Yürgermeifter, (3) 1854 
von dCrop! Kal L e up ad. 


Das befte und ſicherſte Mittel für ferophuldfe Kinber, von biefen wegen 
feines — Gefhmades gerne genommen, und doppelter Eriah für Beben: 
ihran ». Flacon 1 fl. mit Gebrauchsanweiſung. 

Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greuzsnadı 


Das neuefte und bemwährtefte Mebicament für flechtenfranfe p. Wlacan | 


1 fl. 10 fr. mit Gebrauch anweiſung bei 
1948 Franz Glaser jun. in Paffan. 


Zeugniß. 
Auf Grund vielfältiger in öffentlichen und Privatsrankenanftalten gefams 
melter Wahrnehmungen und Beobachtungen, ſowle geitüht auf meine eigene Er⸗ 
fahrung. * id den Herren Mitzky 5 Bieber in Yugsburg, daß bie von 
ihnen angefertigten 


Dragt-Matraßen 


fi in jeber Beziehung vortrefflich bewähren und burch ihre große und angenehme 
Eaftiität, Haltbarkeit und Billigkeit entichieben bor ähnlichen Einrichtungen aus: 
ichnen. Die Fabrifate der Herren Mibfy & Sieber eignen ſich aber nicht 
loß für gröhere Rrantenhäufer, fonbern find wegen ibrer joliden unb bauerhaften 
Eonftruftion insbefondere auch Erziehungssintitute und ähnlichen Anftalten brin 
gend zu empfehlen. 


Augsburg, ben 4. April 1871. 
(sien.) Dr. Friedr. Chr. Schmid, 
1 egierungs⸗ & Strelömebicnalrath. 


Unter Bezug auf vorfiehenbes Zeugnik, welches wohl jede weitere Empfehl⸗ 
ung unferer Fabrifate überflüßig madht, und dem wir noch hunderte von Belegen 
darüber beifügen fünnten, daß Privats wie Bafthofbefiter, Aranfenhausperwalt: 
* x. bei berartigem Bebarfe in Folge ber erprobten großen Vortheile feit 
Jahren inmer wieder vom uns beziehen, exſuchen wir hochverehrliches Publitum 
wie alle mohllöbligen Anjtalten, uns mit ihrem Berirauen zu beehren, bas wir 
jeberzeit rechtfertigen werden. 

Mir liefern biefe; 

Patentirten elaftiihen Draht-Matragen 
nad jeber Maßangabe vom fl. 12. — an ab Augöburg, auch gleich mit Rofe 
baaren oder Gerprad besogen, ober bie Polſterungen geſondert bazu, ebenfo als 
volftänbige Bettitellen im Holz ober ganz von Eifen und — garantiren fechs 
et — für alle Reparaturen und ſteis ſich gleich bleibende Glaftisität des 
es 
Profpelte mit Prels⸗Tgourante ſtehen gratis zur Verfügung. 


BR. Mitzky & Sieber in Augsburg. 


Heiligfreuggafie F. 3786. 


j DeS- Seit Jahren bewährt 
und burc feinen alibefannten ehrenvollen Ruf einer weiteren Anprel« 
fung wohl nicht bebürftig iſt 

— 


Med. Dr. Herbst's 


au3:Balfam, 


ein mit fpezieller Sahlenntnih aus ben ebeliten Heil-Pflangen bearbeitetes 
Nervinum., Daſſelbe theils innerlich, theils uherlich anwendbar, 
it — zunächft für functionelle Verbanungs + Störungen und deren Folgen 
(Blähungen, Mppetit: und be Erbreben, Magenframpf, Leib: 
fhmeren, Diarrhoe x. ı.) für Krämpfe überhaupt, nervöſe Schwindel⸗ 
und Shumachto Anfälle, ebenjo treiflih aber aud für Wunden jeber Art 
(feibft buch Verbrennung), bie es ungleih fhneller und ſhöner heilt 
als die meiſten Salben ober Pilafter, fersie hür leichtere rbeumat. Affectionen — 
in Originals lacons zu 24 und 16 fr, mebit Gebrauchsanweiſung ſtels ächt 
zu bezichen durch 

fämmtlide Apotheken und Franz Glaser jun. in Paſſau, 

beögl. durch nachſtehende Hd. Apotheler: 

Aidenbach: Praßelsbetrger. Deggendorf: Sell's Won. Grafenau: A. Siüf. 
Griesbach: Anton Scl. Menhans: Ant, Grasheh. Ofterbofen: L. Sell. 
Sberuzell: DM. Mielach. Pfarrkirchen: J. Streng. Vlattling: Mayer. 
Megen: dv. Sonnenburg. < Schönberg; M. G. Holden. Simbach a. I.: 
Schmididauer. Straubing: M. Weinreich. Firtlings Hobenepger. Bild: 
bofen: Zhaller. Walbkirchen: Agmaier. Wallersdorf: Haklauer. Weg— 
fcheib: Hintermaier. Bwiefels Neinprechter, fowie durch die tn ben beiden 
(46) Sandöhuter Blättern jpezielf begeichneten weiteren Rieberlagen. 1409 


3 





1949 (1) 














Bankes - Erflattung. 


Für die jo zahlreiche Theilnahme am 
dem Deihenbegängniffe unfere® lieben 


Kindes 1950 
TIERES 
fagen wir blemit unfern innigften Dant 
Herzogäreut, den 5. April 1873. 
Die betrübten Eltern: 
Franz & Elise Greiml. 









Eine Schlafftelle ift zu vergeben bei 
1905 (3) Wimmer, Satılrr, 
— Der Untergeignete empfiebit fein bes 
reitd eröffnete® 


&tahlbad» 


und fabet unter Zuſicherung reellſter Ber 


wei tüchtige Hauszimmerleute 


finden dauernde Beihäftigung. D. Ue. 


Am Dftermonteg 
Yunderennen und Yarmoniemufik 


der Eperl'iKen DufilsRapelle. Zu 
zahlreichem Beſuche lade ich hiezu freunds 





Uchſt ein. bienumg zu recht zahlreichen Beſuche ein. 
. Franz Schuhwerk, r. Machhaus, 
1952 1919 (6) Wabdbefiber in der Belbermiefe. 


Maxlwirth nãchſt Bipf. 


— —— —ñ 











2 Dis kommenden Mittwoch 
ſtehen im meinem Berfaufs + Lokale bie 
bon mir zur Blener Weltansftellung 
beitimmten Erzeugniſſe für Jedermann, 
der biefür Imtereife hat, zur Beſichtigung 
bereit, wozu freundlich einladet 

Baflau, 7. April 1873. 
1953 G. Kanzler. 


Feinft blau Wagenfett, 


offen und in Fäffer, empfiehlt 
Ed. Lang, 


_ 4954 (da) vorm. WM. Wöheim. 
Karsten, Gechten, Barben ıc., 
frifch gewäflerten Stodfiih, Sup: 
pen« unb Tafel⸗ Krebſe empfiehlt 
1955 Hofstettner, Siodifiſcher. 


Empfehlnng. 
Mein reihhaltiged ſchon fortirtes 
Farbenlager 


bringe ich bei begonnener Baus Saifon 
blemit in eınpfehlende Erinnerung. 


1956 (4a) 





—— St. Nikola, Paffau. 
Eine verl ige Kellnerin wird fo: 
gleich gelucht. Das Uehr. 1957_ 
Eine Walhranf, Schäffel, Meines 
Babwandt ift zu verfaufen. Hölgafie 
Nr. 217, I. Stod rüdwärts, 19 
Bon ber Mauth bis zum Ort ging 
am Sonntag ein Anhaͤngkreuz mit 
meifen Steinen verloren. Um freund 
lihe Zurüdgate gegen Belohnung wird 
gebeten. Das Uebr. 19 
Spargel: Bflangen, Ulmer drei: 
jährige Niefen = Sehöwocrenfar 
toffel, meue amerifanifche Mofen, 
neibe lange Grasfamen für Wieſen 
unb Naigräfer, Rleefamen, Unzer: 
wer ober ewigen Mouatklee, echten 
Brovenger und Futterrüäben, engl. 
neue, werben 10 bi 12 Pfunb 
ichwer, empfiebit 1960 
Leuthe, Samenhändler. 


In der Etabt 
. Balfau Äft ein 
, Gafthans nebit 
Eur (5% @orten und Kegel: 
* Ei bahn um 6000 fL 
— zu verfaufen. Baar: 
Erlag 1009 fl. Dad Uebrige fann auf 
dem Haufe noch mehrere Jahre unfünds 
bar liegen bleiben. Das Nähere in ber 
Therefienftraße, „Bärnmwirtg*, über brei 
Stiegen rüdwärts. 1961 









Bar 


a 








Aerztl. Beicht: Spiegel 


mit Fragebogen bei Stranfheiten 


der Mannheit, 


yür 15 fr, zu beziehen, post. rest, 


Münden M. (1) 1962 


Geſucht wird ein 
uhrmachergehilfe 

in einer ſehr gewerblichen Gegend Obers 
bayernd, ber nötbigenfalld das fehr 
rentable Geſchaft jelbit übernehmen 
Pönnte,. Auch it Ausficht geboten, fc 
mit Inhaberin des Geſchaftes zu ver⸗ 
ebelichem. — Nur gebiegene Bewerber 
mögen ſich brieflih melden unter @. 
Mr. 14560 in der Annoncen: Expedition 
von Rudolf ltoffe in Müns 
chen. (1450) (a) 1963 


Zündhölzimaner ! 

Eine Holypratb » Fabrik ſucht gegen 
hoben Lohn 20 d 25 geübte Mafchinen- 
hobler. — Some wäre auch nit ab- 
geneigt, einen Werfführer, twelder 
das begebrte Berjonal ſchaffen Fönnte, 
einzuftellen. Gefl. Offerte wit m. 
des beanipruchten Lohnes resp. Gehaltes, 
fewıe des bisherigen Wirkungsfreiies, 
bittet man franco sub &. Wir. 1456 
on bie Annoncen: Erpebition von Hub. 
Mofe in Müncdem zu ridten. — 
Anerbielen von Bermitilern finb eben: 
falls erwünidt. (1456) (1) 1964 


Man eile, dem Glüde die 


Hand zu bieten‘! 

Zur 4. Claſſe 147. Preuß. Staatd- 
Fotterte, Ziehung vom 19. April bis 
6. Dial d. 8, Hauptgetsinne: 150,000, 
100,000 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 
20,00 Thaler sc. x. verfauft unb ver: 
fendet gedruckte Antheil:Loofe, ſoweit ber 
nur geringe Vorrath reicht, */, a 80 The. 
14 & 40 Zhlr., '/, & 20 Thir, Ya dh 
40 Thlr., Yıs d 5 Thle., Ya & 2/, 
Fhlr., Ye, & 1%, The. gegen Einfenbung 
des Betrages ober Bohtvorihuß dad vom 
Glit am meinen begünftigte Baupt⸗ 
Rotterie - Eompteir vor August 
Froene in Danzig. (1) 1965 





Cigenthum, Drut und Barlay der 5. W. Kerrpler' ſchen Buchdruderel. 


= 






In ber Keppler'schen Budbruderei 
ift ſoeben erſchlenen unb zu haben: 


Tabelle 
a) zur Gewihtäbeftimmung 
bei Dezimaliwangen. 
Preis 3 hr. 
b) Bei Gentdezgimalwangen. 
Preis 8 kr. 


Bruchband: und Banbagefebern, 
Qualite unter Garantie 17 und 20 Boll 
fortirt Liefert I Nachnahme per 

2 fe. 


Dupenb 2 fl. 
Julius Ornowsky, 
Memmingen b./ltm. 
DB Zeichnungen und Preiscourante 
franco und gratis. (2) 1867 


Eine ſchöne Wohnu 
mit 5 a... eg ide 
Speife und nöthigen Zugehör 
wird zu miethen gejucht. 
Diete Wohnung müßte zu 
Michaeli d. Is. beziehbar fein, 
Gefällige Anträge wollen in 
der Erped. ds. Bl. hinterlegt 
werden. ddb) 1876 
555 Ein erprobtes Mittel (121) 
gegen ettnässen 
verienbet & Portion 1 Thaler bie 


Apotheke in Stetten im Reuu dal. 
4143] (Württemberg). 


Fenlaubigte Zeuguiſſe viele borkanden 















iejenigen, melde m 
Nerven» umd Beunungsfnftem 
aeibwächt und gerrättet fühlen 
und Reiben ber Harnorgane, Ent: 
Eräftung, Sedächtnißfchwäche x. 
an fich veripüren, finden reelle, bils 
line und vwollftändig biscerete 
Dilfe buch das Bud: (151) 5525 
DI Vollftändige Beleltigung 
BB männlicher Schwäche. Bon 
Dr. Xavier. Borrätbig für mar 
14 Er. in der Kirüalt'jchen Unis 
verfttätsbuchbandlung in Yanbebut. 


or Sichere Hülfe für feidende. 

Meine in 4Ojähriger Pr ges 
fammelten Erjahrungen, Magen: 
frampf, 1nterleiböbeichwer- 
deu, Drüfen, Flechten, Sero⸗ 
pheln, offene Wunden, Mben: 
matiömnd, Gicht, Gpilepfie, 
Banbwurm, Snphilis u. ähns 
liche Krankheiten gründlich au bei: 
len, teile ih auf francirte Un: 
fragen unentgeltlich mit. Es jollte 
Fein Kranker bie Hoffnung auf 
geben, geheilt zu werden, ohne fi 
vorber mit meiner bemährten 
Helimethobe befammt gemacht zu 
habın. Abr.: Lonis Wundram, 
Brofefior in Edln. (26) 5958 





Wichtig für Gefhwädte! 
Sorden erichien: Volftänbige 
Befeitigung der in Folge Jugend» 
fünden eintretenden Shwüde unb 
Zerrüttung des Nerbens n. 
grestprun. on Dr. Xavier. 
orrätbig fir nur 14 fr. im ber 
Krällicen Univerfitätsbuchh. in 
Banböhut x. (12e) 1462 


x 7 8W.7, 

Eidbiqler. 
Henn = Berein. = 
Heute Dienttag den 8. b. M. Abends 
7 Uber Zuſammenkunft bei Henn Dlath. 
Weiß zu YıltabtBafjan. Man erfucht, 
zahlreich zu erfcheinen, wobei es aud an 
gutem gerhergetet micht fehlen wird. 





Ausſchuß 
Dfterhofener Shransıe 
vom 7. Upril, 

eis. 
Verkauf "I %0 
Reit 28. u 

A. /fe.jfl. ce ft Er. Mo ce· 
Höchfter Preis 125: 61—|- 15 3 —|— 
Ditllerer . 2335 —— 1448 5 


Mindeiter . 122 48|- 14 WM —- 
Gefallen | — ——— — in 





— " 


Paſſauer Beitung. 





Dirfes Blatt l d koſtet 4 fl., vierteljäßrlich 1 fl. und monetlich 20 fr. portofrei in ganj Bayern. Beftelu 
ee rd ler 8 ——— ————— angenommen. 


Imtern, Rofterpebttionen u. Bofboten, 


AG 96 


Mittwoch, 9. April 1873. 





ngen werben *2* bei allen Woft · 
Imierationdpreiß 1. d. Aipaltige, Betigelle ob. deren Raum 4 fr. 
Kleophas. 





EEE Huf das zweite Quartal der „Paflaner 
RZ Zeitung“ kaun fortwährend noch aboumirt 
RE werden, für auswärts nur bei ben Fol. 
EEE Voftämtern, Vofterpeditionen und Boft: 
BE boten, für hier im Erpeditionslofale. 

RE Preis vierteljäbrig 1 fl. EU 


Bom niederbaneriihen Laudraihs⸗ 
abihiede. 








Dem Landratbsabjhiede von Nie: 
derbayern, d. d. Münden, ben 27. v. Mie., 
entnchmen wir folgenbe Entiehliehungen: Dem 
Antrage bes Lanbraihes, bat jeder erponirten Elc- 
mentorlebrerin tloſterlichen Verbandes eine Theut · 
rungszulage von 50 fl., jebod unter Abrehnung 
ihres bisherigen Bezuges über 200 fl. gewährt 
und zue Beftreitung des biefür erforderlichen Ber 
baıfs die Summe von 4760 fl. in das Kreiebud · 
‚et eingeftellt werbe, vermögen Wir wegen ber 
ieraus abzuleitenden Konſequenzen uniere Ge 
nehmigung nicht zu ertheilen. — Auf Antrag bes 
Zandraibes, Dispenfationen von ber Naturalver- 
pflegung ber Schulgehilfen auf Anfuchen ber Br» 
theiligten, ſoweit ſolches nur immer nad) ben Lo» 
kal · und Perfonalverhältnifien thunlich ſei, zu ber 
willigen, beauftragen Wir Unfere Kreisregierung, 
bie Frage ob für bie Folge die Schullehrer in 
Nirderbayern von ber bieherigen Verpflichtung zur 
Raturalverpflegung ber Gehilfen im Allgemeinen 
au emtbinden, und fünftighin nur in bejonberen 
Ausnahmefällen hiezu anzuhalten feien, einer ein 
gehenden Prüfung zu unterftellen und über bas 
er sutsctliden Beriht an Unfer Staats- 
minifterlum des Innern für Kirchen und Schul · 


aupeienenheiten zu erflatten. Der Lanbrath * nicht 


im Gegenſade au ber Mehrzahl der Landrathe in 

ben en Kreifen das Poftulat von 2000 fl. 
zur Anordnung außerorbentlider Säulvifitationen 
durch Regierungsfommiffäre abgelehnt. Nachbem 
(!) diefe Eintichtung einem lange gefühlten Be- 
dürfnife entfpricht, beauftragen Wir Unfere Kreis · 
regierung, das hierauf bezüglihe Voftulat in bas 
nädhfjährige Kreisbubget wiederholt einzuftellen. 
— Der von bem Landrathe geftellte Antrag auf 
Abänderung ber Beftimmungen fiber bie Abhaltung 
der Sommerihulen auf dem Lande im Sinne 
einer Mehrung ber Unterrichtszeit wird in nähere 
Würdigung gezogen werden. — Wir haben mit 
Befriedigung die Bereitwilligkeit wahrgenommen, 
mit weldyer ber Sandraih für die Jahre 1872 und 
1873 bie erforberlihen Mittel zur Gleichſtellung 
ber Bezüge ber Lehrer an ben Gewerbſchulen bes 
Kreies und an der Kreisoderbaufchule mit ben 
durch Unſere Berorbnung vom 23. Mai 1872 ge 
regelten Gehalten ber Lehrer an ben Stubienan- 


ftalten des Staates, ſowie zur Erhöhumg ber Be: 
üge ber Hilfslehren und übrigen Bebieniteten die 
= Unftalten bis zu 20%), ber bisherigen Bezüge 
bemilligt bat. Indem wir bem Landrtaih für dieje 
opferwillige Bedachtnahme auf eine ben bamalinen 
xebensverbältniffen entiprechende Verbeſſerung ber 
Lage der Lehrer und Bebieniteten der gedachten 
Anftalten Unfere Anertennung ausbrüden, er- 
theilen wir ben bezüglichen Landrathebeſchlüſſen 
gerne Unjıre Genehmigung. Die von dem 
Landrathe beantragte Verwendung von 3000 fl. 
aus den Renten bes Marimilianshilfsmagozins- 
fonds zur Vertechnung ber Kreiseinnahmen und 
zur theilweifen Dedung ber Kreisausgaben wirb 
von Uns in Berüdfi g der abermaligen er 
heblichen Jaanſpruchnehme der Kreisgemeinbe, jer 
dod) nur ausnahmsmelle, genehmigt. — Auf die 
vom Landtathe außerdem noch geftellten u 
und Wunſche erwidern Wir: Das Bebürfnik einer 
Verminderung ber Aufgabe ber Schwurgerichte ift 
Unferer Aufmertiamteit nicht entgangen und Term | 1 
Wir bereits im November vorigen Yabres Unſerem 
Staatsminifterium der Juftiz forgfältige Erhebung | & 
und Erwägung ber einichlägigen Verhältnifie auf- 
getragen, je nach beren Etgebniß ein entſprechen ⸗ 
der Geſedentwurf ausgearbeitet werden fol. — 
Dem Antrane bes cathes, es möge ber Ger 
meinde Pilfting bie Unterhaltung ber Staatsftrafe 
bur den Markt Pifting abgenommen und ſolche 
auf Staatsloften übernommen werben, vermögen 
Wir im Hinblide auf bie aus einer Bewährung 
biefes Antrages ſich ergebenden Ronjequenzen eine 
Folge nicht zu gebem — Anlangend den Antrag 
bes Landrathes bezünli ber Abhaltung militäri- 
ſcher Uebungen, jo wird Unfer Rriegeminifterium 
verfehlen, an bie Generallommanbos_bie ger 
eiguete Weifung zu erlaifer, zur Abhilfe eines ber- 
vortretenden Mangels an Erntearbeiten, Beurlau- 
bungen infoweit eintreten zu laffen, als bies mit 
ben militärischen Intereſſen verträglich ericheinen 

wird, — Wegen Erbauung einer Eifenbabn von 
ber Mübldorf-Landauer Linie durch das Rottthal 
wir) auf ben $ 46 Umferes Allerh. Zandtagsab- 
ſchledes vom 28. April 1872 verwiehen. — Judem 
Wir dem Landrathe von Niederbayern gegenwär- 
tigen Abſchied ertheilen, verbinden kr Hi iemit bie 
neuerliche Anerkennung feines pflihteifeigen Bir 
tens und feiner thätigen Föıberung der Kreisins 
tereffen und verfihern benjelben Unferer k. Huld 
und Gnade. — Das Kreisbubget ſchließt ab mit 
529,659 fl. 27. 2 dl, — Das Steuerprinzipale 
berechnet ſich vorbebaltlih etwaiger Zu- und Ab» 
aänge pro 1873 auf 14,482 fl., ſonach ein Steuer- 
progent auf 14,225 fl. 


Deutfhland. 


nen, 6. [. Die in unieren 
——— 
Kommandeut ber 1. 


nant v. © 
Ranb nachzuſu 
— Graf von Men⸗ 
burg-Philippscidh, = —— ga men 
um feine onirung gebeten. 
gen Tode Farm gu Br —* 
noch Immer je Generalinip 
der Artillerie, —— von Brobeffer, 
u > if. 
schen, 7. April. Bezüglich ber 
babung ber —* bei fämmtlihen Per 
zügen ber fl. —— Staatsbabn in Anwendung 
zu bringenben H —— chen Schnellbremſen — 
die E. Generalbiteltion ber Verlehtaanſialten 
naue Beflimmungen erlaflen, an beren S * 
es beißt: „Da nun bie Handhabung ber Sig ⸗ 
—— dieſelbe bleibt wie bieher und nur der 
olg ein anderer if, mä fiatt ein Sig» 
u erzielen, glei ben Zug burdh bie verlegte 
Bi ung ber Bremfe zu regieren, jo hegt man Die 
fefte Ueberzeugung, daß Unfälle, wie fie bisher 
ftattfanben, faum mehr vorlommen werden, ba ja 
fowohl ber führer, ale auch ber Oberfonbultenr 
und der Wagenwärter durch einen Fräftigen Hug 
oder Rud ben Bremsapparat auslöfen und den 
Zug anhalten können. Es haben daher —— 
= bie volle Verantwortung zu tragen, falls bei 
eintretenden Unfällen ber Nadimeis neliefert wer» 
ben fann, baf einer von den 3 Bebienfteten ben 
Bremsapparat ausgelöst bat. Die WerkftättenBor- 
fände und Wagenmelfter find anzumeifen, bem 
SFahrperfonal die Wirkung und Beiche ber 
Bremfe eingehenb — —— 


and⸗ 
en» 


Mie mir en, bat Herr Yulius 
SFeöbel | bie olbatit: Si — an bie tis 
ie Hanbelebant verfauft und murbe ber Kauf 
vertrag geitern abgeſchloſſen. Bezüglich der fün- 
ftigen Rebattion bes Blattes if no 4. belannt. 


Wie ih Bayern im Bunbesrathe zu dem 
Antrage Laster ſtellen wird, barüiber herrſcht noch 
völlige Ungewißheit. Auch die Nachricht, Herr v. 
Fäuftle habe fi für fein Votum bis zur * 
lung des Gutachtens feiner Kammern Friſt erbe 
ten, fann das Dunkel nur wenig lichten. Denn 
u einer Anfrage bei diefen Kammern ift verfai- 
— burchaus keine Veranlafſung vor⸗ 
hauden. und faktiſch ſteht bie Sache fo, daß ber 
bayrıjde Landtag einer Erweiterung ber Reiche» 
Kompetenz nanz gewiß nicht feine Aber te Une 
u wird, jolange bie Krone in ber 
Negative bleibt 





Ein Diamant. 
(Fortjegung.) 
— feinerfelts den 


Auftr ee ee Bombay ben 
ag, nad fe n 
Aufenthaltsort Zeb’s um iteit. 


m Be Eds ‚Sahne be 
det Si Shen ne mn | "> 


—* überrafähten während ber Stunbe 
Gebetes Inieenb us in ber Mitte eines 


—— eg dir Stadt Bombay 


a Worte, fi 
für de Grm Inuc — Auer me Kuchen 


tegum { 
Kann may a a über bie Bruft 


fo eig ug Knie — 
Summe, fpräde man fie aus, 


a gi — Kun dit 
ma: atte 
vun prophen t befigen 


werthvoll ift, ba Niemand ablau j 
la; ne ie Ks um ihn zu * 
ja 
bi nberniffe, bas 
EM ei a bie en a. 
fehr traurig und nachbenfend 
Der Buebre mochte bie | ung, bie ſich 


ant anblidte, fiel | in ben —— Beiber malte, nicht emerkt 33 


denn nerb der 
1 4 Ben or Bien Diamanten me und 


I — tief Mi Laura beinahe ver» 


„Nichte, was frgend einen materiellen Werth 
ätte. Wenn ich Euch, meine Rinder, ,.. D, eine 
pe Milton Pfund Sterling für biefes Wunder 

ber Welt anböte, würbe der That a 


weiſeln aus. 








enöbur 
wird * 





£ 


8, 7. April Uniere 
es 


J 3 


i elbſt 
Ein wirtlih —88* Baifpiel von Schut · 
engel“ der Kinder ift am ni Sonntag in der 
Nähe von Neuſtadt vorgefallen: Aus mit 


Güterzuges, jaßte ben Poftzug im der Flanke — 
ein fmäibare: Krach und zwei Perfonenmägen 
bes Poftzuges waren aus bem Geleije geichleudert 
und ſeche Wägen bes Güterzuges theils umge, 
flürzt außer den Schienen, theils aufeinander ge 
— —————————— ineinander gefahten unb 

Paar berjelben förmlich ittert. Ein 
—— zu gg Ana ber Pofizug- 

agiere murbe verlcht, Riemanb vom Br 
perfomal ber beiben Züge beſchädigt; nur ber Ober 


eminar in Kolmar Dieles Behrer- 
Die jan ie os 0-00 Ehe — 


— anfnüpfenb am bie 
de Rinde ünpener 





der Pfarrer Grunnert als 


eringer Aufregumg unheimlichet Vorgänge im 


t Bär; liche 
linge mit Ausnahme ven etwa 10; alle Pro- 
tefloren aber erfteuten ſich ber beiten Gefund- 


auteinanbır. Entmweber war in bi 
, ober ins Wafler (mie einft durch tobte 


rans. (Dr. Gregr ift gleich Strejihomaty der 
feratenftener« angeflagt umb 
votaue fichtlich enem fteige ſprochen werben.) 
shweiz. 
6. April, Die Basler Diögefanton 
ferem bie befinitive 
Antwort an Bunbesrath auf bem 


land für feine Perſon aus. Großfürf 
follte geſtern nach Florenz abreiien, hatte i 
wegen linwohlieins jeine Abreife verſchoben. 
Spanien. 
Madrid, 6. April. „Gaceta® meldet, ber 
Vertath des Rommandeurs Morales trage bie 


f 
Ihaftlihiten Gefinnungen des Kaiſers von Rufe 
indes 


Jocucala wurbe mit 
einem Berlufte voa 10 Todten und 20 Vormune 
beten geichlagen. Gmeral Eiio it in Navarra 
eingerädt. — eral Welarde hat feine Opera, 


Niederlande 
‚ 6. April. Aus Batavia wirb ges 


AHA: 
Bears en . —— 
i 28 a8 
⸗z7287 — 18533 saß 8 
Hit HH ir At 
J — 
—— 


— i it bie Kir⸗ 
—71 a ne 3% — 
Das Geleit fand hatt uab 
fol bie Rufen 16 Todte und mehrere Bermune 





theilen lönnen, um ihm am brei verſchiedene Edel · 
Heinhänbler zu verkaufen 7” 

Als der alte Guebte biefes hörte, ſchlug er 
bie Hände geräufhool zufanmen ; in feinen Zü- 
gen malte fi) ber Ausdrud des hochſten Schredens. 

„Unglüdlihe”r, — rief er — „was ſprichſt 


von einem zwar jehr bebeutenben, im Verhältnifie 
m biefem Kleinod 


"Der Diemartenpiabler verhd im ein tif 

ti 
Perg aus welchem unfer un ihm 
————— 
nicht bie Milionen, melde 
eben Stande 


Seereile dahin dauert blos fünfundzwanzig Tage. 
Auf diefer Jufel angelangt, gebt sum Hafen * 
be Galles und ſchifft Euch nach Co 

ba nad) Kandy ein. Im der Nähe dieſer Stadt 
werdet Jr in einem von allen Imbiern heilig 
oehaltenen Haine ben berühmten Tempel bes 
Dagoba feine Riefenmauern erheben jeben. 
biefem Tempel wirb eine koibare Religuie au 
wahrt — der Bahn Bubbha’s.* 


Der Kaſten, ber biejes it 
mit pradbtvollen De ul Desk we 


auferordentlihem Werthe beiet 
und reicher Pilger, welche — wunderth 
Babne mwallfahrteten. — ©s ift mum jehr wahr, 
ſcheinlich ja es ift faft gewiß, bat bie Brahminen 
des Tempels, wenn fie Euten Diamanten jeben, 
ber bie ihrigen an Glan; unb Größe überragt, 
wie der Himalaya einen Erbhügel, begi 
werben, ibm zu beiigen, unb wenn 
ber Welt ber Goldſchatz zu ſuchen ber ben 
Eures Diamanten aufwiegt, fo tft es in bem 
Kelern des Brahminenklofters, das am ben Tem- 


„Geht nad) Erplon" — fagte biefer — „bie | pel bes Dagoha flöbt:“ 


lombo und von |j 


Fern befriebigt von dem weifen Rathe des grei» 
en Raufmanned — „Euer Rath, 


melde ber i trug, die 
ee — 


(Die Sitte bes Frahſchoppene) war 
alten mern wir 


ſchon den Ro befannt, wie von 
Seneca (epist, XIX.) erfahren, doq riß dieſe 
Bur Zeit — — erg 
————— 
zu nehmen und mur Schlemmer 

dieſe Regel zu übertreten. Unter bem 





dete geloſtet haben. Ueberraſchend ımb unmahr- 
Sbeinli iſt dabei der Umftand, daß der Feind, 
ber fih ben Ruſſen bier entgeggenftellte, nicht 
Khiweſen oder bie mit benfelben verbunden 
wmaden waren, fonbern * bes Shah von 
Verſien! Jebenfalls tft bie Beſtätigung diefer 
Nachticht abzuwarten! 


Ratridıten aus und für Niederbanern. 
= Daffau, 8. April. Dan erinnert fich 
wohl noch des Lätme, ben ber Tod eines gewiſſen 
Soldaten Staubingner von Saltaborf bei Gei— 
ſenhauſen in der Preſſe erregte, weit über Rieder 
en hinaus. Wir Hatten aber, bei einem ge 


wiſſen uns eigenen Mißtrauen, nicht mitgetham, den Salledo 


da uns Mandes verbädtig vortam. Staubinger 
* an *) Franzofen hätten ihn om 26. Aug. 1870 
Toul” verwundet, indem fie ihm eine ähende 
Krtfigteit anf den Kopf geſchüttet hätten. Er 
ach heuer am 16. Febr. im Landshuter Aranfen- 
—— Pe furditbar = Velen von 
tieigehenden Kopfgeſchwlten zunäch 
alabald folgte eine —— draſtiſche El, 
derung ber Leiden, bie er baburch bulden 
möüfjen, daß er von Seite bes Staats ſeht unge 
nügenb und von Seite ber Gemeinde mit einer 
„Sähweinetoft" von Kartoffeln und geronnener 
Milch unterügt worden wäre. Sofort großer 
Wehe ⸗ und Rachechot in ben ultramontanen und 
hemofratiichen Blättern über ben beutihen Mili- 
tärftaat, der trod der Milliarden und Dotationen 
ſeine wunden Soldaten auf bie „Schtweinetoft“ 
bartherziger Bauern vermeile u. f. w., auch über 
die — Hebeinptoriften (die an Staubinger’s Elend 
fih:rlich ſchulblos waren) und über bie „Belbmu- 
cherer und Zinſenſchnapperer“. In ber find 
bie lagen über bie Rargbeit des Staa 
tes gerecht, mur zu gerecht: T fl 30 fr. mo» 
narlich für einen Mann, ber elend aus bem Felde 
tommt, ift ein Schund, und Deutfhland wäre 
jegtreih genug für feine Größe und die 
Beiden feiner Dr tüdtig zu zahlen. 
Allein jegt lommt der „Pierdefuß" — Staubinger, 
ber allerdings höchſt — gg 
Staubinger, hatte nämlich L 
wie fo mander Sohn bes Be u Mit 
theilungen des nieberbayerifchen Kreſsaus ſchuſſes 
(des Vereins für Pflege und Unterſtüßung der 
kranken umb verwumdelen Krieger) laſſen leider 
feinen Zweiſel barübre, dab Staudinger vielfach 
von ber Wahrheit weit abwich. Er wurde am 
26. Auguſt 1870 in Toul nicht vermunbet, ba 
Toul exit vier Wochen fpäter, am 28. September 
Zapitulirte. Er wurde aud nicht vor Toul ver 
mwunbet, da er überhaupt gar nie verwundet 
wurde; fein Ramerab, fein Arzt weiß eine Sylbe 


*) In einem Protokolle, aufgenommen vor bem 
Bürgermeifter in Salföborf am 25. Sept, 1872. 








Bon höditer Wichtigkeit für Gehörleidende. 


von bem gräßlihen Vorfalle, daß Staubingern 
eine Aepflüffigkeit auf den Kopf geihüttt worden 
wäre: ein Vorfall der fiher wenigſtens zut Der 


en No | molirung bes Hauſes führen hätte müſſen, aus 


dem bas Gift geichüttet war. mer tifchte 
biefe Geſchichte erſt fpät in —— Heimath auf: 
am 4. Mai 1871 hatten bie Aerzte fein Leiden 
erlannt — als „tonftttutionelle Syphilis.” Stau 
binger wurde an feinen Leiden in Geiſenhauſen 
forgfältig behandelt, allein bie Kur, bie ihm vicl- 
leicht noch hätte retten können, behagte dem un 
lichen Staubinger jo wenia, daß er zweimal 
am 9. * > 19. a 1871) aus dem Kram 
— 1871 aß er bei 
Schweineloſt· fordern 
een nero oft befier, obmohldie Yus- 
bünflung feiner Geihmwüre bas Zufammenfein mit 
ihm „fat unerträglich” machte; feine Tante Mana 
allein verpflegte ihn dann über 8 Monate „auf das 
vüdächtevollfte gegen verſchwindende Entichäbi- 
gung”; am Belbunterügung bezog er —— 
bar ſeit 1. Jäner 1872 über 500 fl, — 
der Kern der Sade; die Leiden bes armen Stau- 


habe dinger waren fücdhterlich, allein nicht die boben- 


lofe Hartherzigkeit feiner Mitmenihen ſchuf und 
verbitterte fie, ſondern eine ſchreckliche Form ber 
Ne —— böhft wahriheinlih dernachlaff atem) 


. Baflau aflau, 8. April. Die lomiſch klingende ſehr 
boshafte | der frommen Blätter, Se, Mojeftät 
ber König habe dem „Wagnerfänger” Nachbauer 
einen ftibernen Helm und bitto Harniſch „tar 
unb flumpelfrei* verliehen, if eine richtige Lüge, 
Neuerlic) melden Münchner Stimmen, Hr. Nach⸗ 
—* wolle künftig den Tannhauſer“ und Lohen ⸗ 
er nur mehr mit einem Raupenbelm auf 

Haupte fingen und aud mit der „Frau Dir 
—— un Hörfelderg nur mehr in” elblauer 


Uniform R ofen. 

* Baffau, 7. April, Grftern Abends mäh- 
tenb bes Berleiens "erhängte ſich in Kun art 
mer im Nieder u ein Sträfling. — 
jerbrehen macht bie heitle Frage, Bar bie —* 
Hundeln in Baffon ohne llorb und ob die 
—* Köter in Ilz mit Maullorb herumlaus 


Zandshut, 5. April. Die vierte orbent- 

nie Shwurgerihiefigung für Nieberbayern wurbe 
Montag ben 12. Mai feftgefept. 

” Rotthalmünfter, 6. April. Die tbar« 
keit besheurigen Jahres beweiſt der beiliegende Koen⸗ 
ftamm vom Felde bes Herrn Paul Stöger. Seine 
Länge beträgt 75 cm. unb ift derfelbe ſchon mit 
brei Anotenablägen oder Gliedern verfehen. 

* Wald —— 80. — des 
Hompiehmarltes : St. Döfen, 
meiftens Steyrer 4 ei 88 St. Kühe und 
Jungrinder. 2. Verkauft wurden: 300 St. Ochfen 
und 17 St. Rinder. 3. Abgetrieben wurden: 208 


Das Dr. Robinson'sche Gebördl hat fih im feiner Heilkraft bei Taub— 


62,438 
Am 3. bs. früh 2 Uhr —— aaa 
De Bnfehungeniede me 
Die Entfte —— * 


Stüde are unb 71 St. Rühe. 4. Umfaßfumme 


fchon | (äffigkeit. In der Gemeinde Jagensbadh 


bee vierte Brand innerhalb 2 Jahren. Ah Feuer» 
mehr Yıgenebah, mit einer ſeht quten Eprige 
—— erhielt bei dieſem Brande bie Feuer · 
aufe 
Dienftesuachrichten. Der bei bem zu 
und Flußbauamt Bamberg als Bauamtsaffejlor 
wendet Baubeamte E. Ritter von Ho: — 
Krantheit für immer im ben Ruheſtand berießt 


gg Friedrich Hofmann aus Altborf verliehen 
die fath ** S— BA. Altötting, beim 
in er, Biarrer im Dangborf, 
DH. N — Dem geſtellten Dien ſtes⸗ 
—— ———— ift der |. Staatsanwalt am 
Berirtögerihte Amberg, Dr. C. Zouffaint auf die 
Stelle des 11. Staatsanmwaltes am 


Das if | der Oberpfalz und der II. Stantsanmwalt ee 


— — C. Mayr auf bie Stelle des 1. 
be,irfögerichtlihen Sastsammaltes in Amberg verfekt. 


Nachtr a g · 

Münden, 6. April. Am Gründonners⸗ 
tag Vormittags um halb 12 Uhr wird S.M. der 
König mit großem Kortege bem Hochamt in ber 
Alerbeiligen » Hoflirhe anmwohnen. Die feierliche 
Subwaldung an ben 12 alten findet 

em Tage im ehem. Hartſchierſaale ber tal. 
Sefiben? ı durch den zu en Prodelan 
bes Hoſſt fts St. ler im Beir 
fein des al, —e———— ſtatt. 

In eriin ift der Rebaktene ber „Ber 
mania“, Hr. Majunle, in Felge gr Anklage 
den Reicht kanzler Fürften Bismard 
haben, zu viermonatlicher Gefän * fe ver 
urteilt morben. Fü Bismard hatte ben Straf · 
anttag geſtellt. 

Frankfuri, 6. April. Das Schwurgericht 
verurtheilte bie Telegraphenbeamten Klier, Raifer, 
Florenz wegen Depeichenverrathes zu je 5 Mor 
naten Sefängnig und Unfähigkeit. binnen Jahres 
frift eim Öffentliches Amt zu verfehen, ſowie bie 
Kaufleute Auerbach, un und Fourban, wegen 
Beamtenbeftehung zu 500, 500 und 200 fl. Der 
ehemalige Telegraphengrbeiter Hermann, unb ber 
Senfal Nonne wurden freigeſprochen. 


⸗— Da MWerkehrs: und are 

Breuß. Friebrihsb'or 19 56 bis 

—* uc — — —— io cuu⸗ 
9. 52 Dufaten fl. 5. 32 

marco fl. 5. 5-35, 20 Franfen-St, J ID-— A— 

Sowereigns fl 1146— 19.39 — 

1, Dolard in Golb fi. 2 8— — 27— 


Mten. 7. April. Bilberanio 107.70. 
Frankfurt, 7 April. Banknoten 107 





dtendtwerth. 


Heit, Chrenmvang und rheumatiſchen Schmerzen in ben Obren, ſowie bei Bertrod: 
aung in ben organifchen Theilen unübertrefflih bewährt. Es if ein Wolfe: 
und Hausmittel = niht Medicin — für bas unzählige Zeugniſſe fprechen. 


Zu beziehen durch 
Franz Glaser gem. | he Ballau. 
Preis fl. 1. 10. Auswärts für VBerpadung 6 fr 


Anerkennung. 


Herrn A. Dann in Stuttgart. Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mit: 
autbeilen, dat die Rathſchlage, welde Ste au für den kleineren Gapttaliften im 
Ihrem „‚Menen Berloofungeblatte” (Auflage 8 >” geben pflegen, mir 
miehrfach genützt haben; fahren Gie nur fort, eingehende umparteliihe Berichte, 
desgleichen Winfe darüber zu neben, was unfer De feivefligen Umftänden zu thun 
fein möchte, fo fann Ihnen Unertennung und Dank nicht fehlen. 

Herr Mebaftenr! ch beehre mid, Ihnen meine Anerfenmung über bie 
gelungene Ausführung Yhres Blattes, das Hoffentlich recht ftarke Nachfrage fin 
det, auszubrüden; ich babe feit Jahren auf ähnliche Blätter — feines 
Hat aber jo fehr meinen Wunſchen entiprochen, als bas Ihrig 

Iede Poit nimmt laut Seitungsfatalog Nr. 2355 a ft k. a 
Beftellimgen an. 


1969 








In der Keppler'ihen Buchdrucerei in Vaſſau ift Soeben erfhienen : 
Ganz neues alphabelifches 


Namens-Verzeichniß 


der 


Einwoßner 
ber 
Stadt Passau 


mit 
genauer Angabe der Wohnungen dDerfelben. 
Preis 15 hr. 


Du Grwaigr mrlichjame Auslaſſungen bittet man im Werlagd: Ax 

Du Somptoir anzumelben, ba folde nadgetranen werben und AR 

BB ber Nahtrag dem Küufer bes Berzeichnifies gratis Lg 
BE abgegeben toich. R 





Unfehlbares iltel gegen die Waflerfudt, - 
heilt folche im höchiten Stadium wnd nod) in folchen Fällen, mo die— 
—Waſſerſucht mit Erkrankung ber Mieren im Verbindung fteht. Preis 
einer Dofis 3 Fr. fl. 1. 24 fr. rb. ober 24 Sar- 

J Unſehldares Mittel gegen bie Gicht, Mbenmarismus, Lähmung, I 

& Vobogra, Herenichuß, Gliederreifien, Geſichts ſchinern, rbeumatifche Hals: u 

u Preis eine Deiie für 3 8r. Zi; fi. 
ner Doſis für längere enügen) * ee 

4 md 2.08 ober 24 ar —* Thir. 1 —— 

DIE Univerjal=Salbr, 
ein ficher wirfenbes Mittel genen trockene und naſſe Flechten, “u” 
jenen Fluß und he jeder Urt. 
Preis 1 Ziegeld 4 Fr. — fl. 1. 52 fr. rb. ober Thlr, 1. 2 Ser.__ 
Dr. Reiling’s rn und Lungen-Hräuter. 
a Paauet Fr. 2. — 56 fr. 1b. oder 16 Sur. 
— — LSB ad A ALL SHELL SER 1 SE AR LESBEN 
Sicher wirfendes. Mittel gegen die Gpilep; e. 
(Faliuht.) Preis 4 It. — fl. 1. 52 fr. 7b. oder Thir. 1 


X. 
Sicher wirkendes Mittel gegen Magenkrämpfe — 
Preis einer Dofis 4 fir. — fl. 1. 52 fr. rb. ober Zülr. fr. 
eine grauen Haare mehr6 
ergragten Ropi: und Barthaaren mach kurzem Gebrauche bie urſprüngliche 
E*8 Wachsthum und Schönheit wieder zu geben, ſowie zur — 
der Schuppen, und bat der Gebrauch wie nachthellige Folgen auf die Ge— 


_ futbßeit. 
Preis einer großen Aaſche 5 Fr. = MI 2. 20 kr. oder Thlr. 1. 10 Ser. 


8 Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 


E Obrenfanfen feibft in veralteten Fällen. & Dofis, für izre * aus⸗ 
= teihend, Fr. 5. 50 Gt. — fl. 2. 3 fr, ch. ober Thle 1. 14 Spr 


e geheilt 










njendung bes Betrages. | 


ı nabjoß womsyıpou aupz * 


Gras 





gegen — oder 


Tannin - Matiko - Injeklion, 

& Flaſche 5 fir. = Ehir. 1. 10 Sar. oder fl. 2. 20 kt. 
Diefed aus dem meueften und wirffamften Stoffen ufanımengefchte 2 
= Mittel beit in fürzefter Zeit, Ichmerslos, fchnell und fiher jeben Ausfluh ẽ 
— ber Geſchlechtsorgane (bef. auch weiß. Fl. (Fluor vlbus) und Poll.) ‚felbfit 


e 


in ben veralteften Fällen. ur; 893 
Beftellungen hierauf nimmt entgegen 


Th. Brugier in Garlöruhe (Baden). 












Bekauntmachung 
Auf Betreiben ber Privatierächeleute Franz und Maria Reiter von Hate 
ling wurde mir unterm Heutigen für den ehemaligen Mebger Beten Dorie 
meifter von Beuteläbach, 3. 3. unbefannten Aufenthalts, ein ® —— 
AN zugeftellt, inhaltlich deſſen elben befannt gegeben wird, baß in f 
der genannten Privatierseheleute Franz und Maria Reiter gegen bie Unwelendr 
befigerin Vagdalena Brumndölz! vom Neuftift wegen Worberung ber Wertheie 
lungd:Gommihjär Herr Besirfägerihtsratb Kober nunmehr ben i 
entiworfen babe, baß biefer auf der Gerichtöfchreiberei bes £. Beyirksgerichts 
eingejeben werben fönne unb a — biegegen L 
binnen Tagen \ 
dafelbit auf ber Gerichtsfhreiberei zu Protokoll zu erflären find. . 
Das betreffende Schrifttüd kann bei mir in Empfang genemmen werden 
Palau, am 5. April 1878. 
1972 Der f. I Etaatsonwalt Widnmann. 


‚_&8 wurde eine goldene Broche mit| In ber F. W. Meppierihen Bude 
Vhotograpsie verloren. Man erfucht um |druderei in Pakfau ift erichienen: 
Rüdgabe gegen gute Belohnung. D. le. Wegweiſer 


An | — sh — ein zur bie 8 
anbförbchen ne - Yubalt ent f Me 
adt au und er 

$ Falaı broch „ang = 


era Die ans —* —* * 
gefordert, es inder Expedition abzugeben . * 
He Augsburger Gewerbehallelonfe 
Ziehung am 30, April 1878, 
Hößiter Gewinn fl. 400. Rieder 
Gewinn fl 2. ’ 
Vreis eines Voofes 24 Kremer. 
Empfieblt 
1979 Franz Glaser — 
** — Wear: 
iſt zu en im Gaſthaus „Lamm* 
von Frik Koller, Xhereflenfirape 
Die befannte Stute „Lisa, engl her 
Rage, aus dem Hofftalle zu Münden 
angefauft, trädtig im Ichtem $ 
und früher im Befige bes m 
Reutern, wird verfauft. Das ee 


bei Beneditt Schwarzbaner in 
Poding zu erfragen. 1981 


Schweine. 
36 Sthd (ftarke Frifhlinge) hat n 


Bekanntmachung. 


(Den Vollzug der Trifts und Flohordnung, hier die 
Zrıftreihenfolge pro 1873 betr.) 
Vom f. Forftamte Zwieſel wird hiemit die Triftreihenfelge für bas Jahr 
1873 auf bem — unter Hinweis auf $. 4 ber tebidirten Trifte und Flohords 
nung vom Jahre 1867 in machitchender Weije 71 
1) bie Blochholztrift des M. A Brüll aus Regensburg mit 81800 Stad 
bon ber Landes: aus ber Rindnacherob und der Teisnach, nad 
Namsgau, Regenftauf, Regendorf, Vielmühle und Regensburg; 
2) bie Blohholztrift des Anton Schweizer aus Regend urg mit 75500 Stüd 
—* er ——“ ber Schwarzach und Rinduadheroh bis zur Dampir 
enflauf; 
3) bie Blodhokkrift bes Yranz Freimuth aus Viechtach mit 48200 Stüd 
auf dem großen Regen, dem Solberäbadhe, der Teißnach und bem iveißen 
Regen nach Viechtach, Vulling und Cham; 
4) die Blocholztrift ber Gebr. Grödl aus Roding mit 18500 Stüd aus 
dem Kolbersbache bis zur Dampffüge bei Robing; 
5) die Blochholgirift des &. B. v Vofchinger von Oferfrauenau aus bem 
Meinen Regen bis Voſchinger⸗Sage bei Amtefel mit 30000 Stüd, 
6) bie Blochbolztrift des risk Rümmelein von Regen mit 19000 Stüd 
aus bem Kolbersbade, der Schwarzach, bis Negen ; 
7) bie Blochholztriſt des Jofef Pauli von Smiefel mit 10400 Stüd aus ber 
Defiernif nad Lubwigsthal und bis Bauftfäge bei ielel; 
8) bie Brennholztrift des M. vd. Bofhinger von Ther tenthal mit 12000 Ster 
itbolz aus dem Stolbersbadhe bis Therefienihal; 
9) die Blochholtrift des Andrä. Weih von Viechtach mit 9790 Stüd auf 
bem großen Regen bis Biechtach 
10) die Blobholztrift des nes Wich von Viechtach mit 4300 Stüd auf 


bem grofien Regen bis Viechtach ; 

11) bie Footer bed Iofef Oswald von Megen mit 6500 Stüd auf 
dem Regen und bem Kolbersbadhe bis Regen; 

12) = io.Vetii bes Michael Raith von Regen mit 4370 Stüd auf bem 

gen bis Regen; 

13) die Blochholzteift bes Johann Schiller von Regen mit 4100 Stüd aus 
bem Kolberäbadye bis Megen ; h * 

14) bie Bremnholztrift des Iolet Pauft von Zwieſel mit 6000 Ster Scheit 
holz aus der Deffernif bis Lubwigäthal; 

15) die Blohbolstriit des Andrä RöL von Ziiefel mit 7900 Stüd auf dem 
Regen biö zur Hollerfäge; / 

16) die Blohholstrift des Joſeſ Eber von Regen mit 3220 Stüd aus ber 
Schwarzach bis Regen; 

17) bie Blochbolztrift der Gebr. Nomig von Kronach mit 3750 Stüd aus 
dem Kolbersbahe bis zur Dümmleinsfäge ; A . 

18) bie Blochholztrift bes Hofe Holler vom Zwieſel mit 8020 Stüd aus 


































































Neulich hatten 2 Buben in einem 
Bräuhaufe in W einen alten Dann zum 
Scherz. Ich frage? Welcher von Beiden 
ift denn der geiceidere, der @....... 
ober der 3... — 





























fauft 1976 
Baumeister, Friſent. 


Grabeng., neben Kaufmann Bolner. 















Wefentlihhe 
Dilfe bei Broftleiden, 
stanffurt a. M, ben 6 Nov. 
1872. Es iſt mum ſchon das 
dritte Mal geivefen, wo ich mic 
gend bigt jab. von Ihrem fo vor: 
üglichen Malzertraft: Bier 
ebrauch zu machen umb immer 
ift dadurch eine weientliche Beiler: 
























































bem Regen bis zur Hollerfäge; ung im meinem jeht bfährigen verfaufen . 
19) bie Blohbolstrifi De Dachs von Sohl mit 3980 Stüd auf der Bruftfeiden eingefreien c Aus M,. Niedermayer, 

Schwerjach bis nah Froichaumüßle; i } R guftin, Telegrapben-Beamter. _1982 (a) EngIburg 
20) die BloKbolstriit des Johann Dümmlein von Zwieſel mit 2260 Stüd 





An ben gl. Hoflieferanten Hru 
Jobann Hoff in Berlin. 1977 
Verkaufsitelle in Bafiam bei 

Franz Glaser jun, 


aus der Schwarzach und dem Kolberöbache bis zur Dümmleinfäge; 

21) die Brennholztrift des Anton Bankes von Wiehtab mit 900 Ster 
Scheltholz auf dem Regen und aus dem Asbache bis Viechtach 
Demgemäß baben die vorgenannten Herren Triitunternehmer unter Beacht⸗ 

ung ber $$. 9, 13, 14, 23 der obenerwäßnten Trifts und Flokordnung ihre Zrif: 
ten rechtzeitig zu befchäftigen und fo ſchleunig ala möglich durchzufuͤhren, zum 
Einwurfe des Holyes und zur Fintriftung im ben großen Regen aber ſich beim 
8. Sorftamte die fpecielle Bewilligung (Triftcertificat) zu erholen. 


Auszuleihen find, 


A. Gtiftungs: Kapitalien: 
40,000 fl. au 4'/,0/, obne Abm 
Auszahlung in Silber, find gegen due 
fache Sicherheit in nrofien und fleine 
Deträgen auszufeihen. 





















DL ER * B. Annuitäten: Kapitalien 
K al. FSorftamt Zwiefel. —— ee Sepetöete > 
1970 Fischhold. 





———— Bas * 
einer reellen ng, ger 
—* Auszahlung in Eu Du beach 
€. Erfte Snpotheten 
im erften Dritibeil bes Werthes merben 
bon einer — — ohn 

Provifion abgelöft und 5%, Rapitalien 
in 41,,°, umgewanbelt. 
Das Näbere burd bie 2 


Bunk- & gerhäfls-Agentur 


von 1 








Die 


— — 
Bayerische Vereinsbank 
in München 
gewährt Annuitäten-Darlehen an Kreis, Diftrikts-, Stadt: 
und Landgemeinden, fowie an Privatperjonen. 


Der Unterzeichnete ift bereit, unentgeltlich Gejuche 
——— und zur Verbeſcheidung duch die Bank 
zu 



















Er. Greyner, 





ringen. - [ Shellingftrage 52 in Münden. 
Notihalmünfter, ben 6. April 1873. AUF BT D — = Rei 
m 29 
1971 (0) Franz Xaver Wild, Lehrer. Streiämufitprobe. Um 8 ühr Solo 





























— * in, : a — Ebororebe (Sprechrollen ) Da 
YAugenleidenden zur Beachtung. | ’ ** —— — 
Der on privilegirte vegetabilifche Angenheil: Balfam von Herrn | || Heute Abends 7 Uhr Aufa 
Martin Reichel in Würyburg ift bei Entzündung rheumatifdher ober fero: | [N Bi Id Serrn Gaſtwirth —J * 
huldſer Urt, bei Fellen am Augadſel, ſewie bei fehr geichtwächten Augen und — TTS Eherefienftrahe, won aud. bie Ange * 
innendem Staar, in feiner umübertrefflien Geilfraft das befte Volke: und Ver Schachtel 12 kr. empfiehlt rigen freundblichit einladet D. A 
—— —— Der ſelbe ift empfohlen von ben größten * Fr Altipreier-Schüpen. 
täten und berühmteften Merpten, fotvie beftätigt durch Taufende von Zeug: | 1978 anz Glaser jun. s + op 
niffen und Danfesfhreiben. en der bi. unter! t 
Zu beziehen durch heute die Wanderung. D. A. 












Kal €& Hilfe! 


Ale Diejenigen, welche jich im Ners 
dens und Zeugungsigftem  erfranft 
und zerrüttet fühlen, und Beiden der 
Harnorgane, Entfräftung,, Gedädt 
uißihwäche x. om ſich verfpüren, 
finden reelle, billige und vollitänd:g 
bigerete Hilfe bar das Bud: Dr. 
Netau's „Selbftbewahrung.‘- 


Franz Glaser jun. in Paſſau. 


Familien Radridten,. ö 
Eran ft 10 Me: Nah Nuswärts für Berpadung Bft 1066 ee 


amp‘ 
Geboren am. 4. d3.: Wilhelm Mloifia, 
chel. Kind der 


a 
ode am 23: Ware Deeberite 
afinger, Mehgermeifiersfind, 'M.a.. 


Geboren am 5._d8.: Theres, chel, Kind 











































Todes - Anzeige, 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, um: 
fern Innigftgeliebten Gatten, Bater, Bruder, Groß: ) 









vater und enervater, Mit — erg ' 
ungen, 74. Hufl. Preis 1 fl 
—— —— — lieber 220,000 Eppl. wurden 













bereits don demfelben abgefeht mb 
a 2 ar m Fe ber — Bi 
anfen ibm er 15, onen auer anne 
vollftändige Herſtellung ihrer Ge 8. April 

fundbeit. Eeibft Regierungen haben — 


ur, 
heute Mitt 12 Uhr nad längerem Leiden 
und eg Werth ber Beil. Sterbfaframenie ( 
in einem .Wlter von 57 Jahren im ein befieres 
Br Charakter des Verblichen f 
en Charaller bes Verb en unb feine fü & 

bende Sorgfalt für bie Geinigen fannte, wird ihm ein ehrenden (f Be a u Rip 
Andenten und uns ftilled Beileid in unferem namenlofen Schmerze Doenicke’s Esulbn Fran in 
nicht verfagen. Beip — 

Seining, den 7. April 1878. ng Ay —— iebe Yuchandlung 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. BUDEBBEDEN, IR —— 


Veihenbegängniß findet Mittiwody den 9. dE. 2 2 Benoc dfele man dad Bud 


Be un BE niht-mit. anfheinenb ähnli 
1 || ww den, jedoch fhmindelhaften 
Te IE — 160. 









































Das 
Vormittags 






Paſſauer Zeitung. 





Du * erſcheint täglich und koſtet ra hen 4 A. vierteljährlich 1 fl. und een 


oftegpeditionen u. Boflboten, 


93 


BE Auf das zweite Quartal der „Ballauer 
BE Zeitung” fann fortwährend noch abenmnirt 
WE werben, für auswärts wur bei dem Fal. 
BE Poftimtern, Voftegpebitionen und Doft: 
WE boten, für bier im Expebitionslofale. 

EEE Preis vierteljährig 1 fl. EU 


* Bilder unfehlbarer Päpfte. 
xxl. 


Die babyloniſche Gefangenſchaft d. i. ber 
Tojüpeige AufentHalt ber Päpfte in Avignon, hat 
ſehr viel SEHEN gegeben und ber Kirche fehr 
viel geſchadet 

Nicht umfonft verf 
in bie Hölle, nicht um 
den Hof von Noignon mit ein 
melden nur Geld reiten fan. Gold, fagte er, 
öffnet Fegefeuer und Himmel! 

Bocercio erzählt, daß ein Yube, als — in 
dem Schaudpfuhle zu Abignon e Lafter in 
palm Bluthe und babei doch Das — — 

ſtehen ſah, ausrief: Ja bas Chriftenthum muß 
doch — fein!" und lleß fi taufen. 
Scriftfteller Hagen, voß Ftant- 
reich burch 8 beilinen Stuhl erſt Prach 
und Unzucht lennen gelernt babe, 
nie italienifche Rationallafir — bie @ift- 
m.fher.i. 


—5** mebrere Päpfte 
leiht Petrarla 
a ande aus 


Habſucht Hatte 
Hochmuth. Es riethen die bamalı 
— wenn ein Maler den Hochmuth malen 
mole, fo folle er nur einen Rarbinal ma 
Die Ranonich hätten fih vom Kanon los 
macht unb * unverſchamter frien bie gg 
—— age jener ; 
Nonnen lönne man „aus Sham gar nicht pichen 
ein Mäbdhen, bas ben Schleier nimmt, thut eben 
—— als wenn fie ſich für eine — Dirne er+ 


Der —2 ber bayeriſchen —5* 
unſer nieberbayeri —— 
maier aus —— nt — 28 
fagt von dem bayeriſchen Klerus: „Bilchöfe, 
eiefter und Mönde, melde mit unferer Wolle 
Meiben unb bie gefammte Milch seyn 
nb ben Fteuden bes Zeibes ergeben, unb 
I Müfiggang und Wolluſt. Reben verbrins 
gen fie zwar im Stillen, aber ftreben —— Erkeln, 





= 


Wahl 

fl Berfp 
tliebe, 
ba- 

Zwdi Ta 
A 

Bechet 

der beſtial 

beſten 


Donnerstag, 10. April 1873. 


halten Hunde und Pferde und ſie jagen, boden, 
— und lieber. Ihre Habſucht, Hokmuth 

verborbene Sitten finb Sptichwort bes 
Volkes geworben. Heilige Schriften verachten fie 
ebenfo wie die profanen eic.!* Ein fauberes Zeug- 
niß ir die hochwütdigſten Hodhmürdigen Bay- 
end 

Diefer Verfall der Sitgm bes hohen und 
nieberen Klerus hat der Laienwelt bie SFrage auf- 
gedrängt: Was ifi ber ——* Die le 
Antwort gaben eiſt fpätere Zeiten und höflich 
mar fie nicht: ben Feinden bes Sittenverfalls, ben 
Dentern und Reformern hieß er früh genug ſchon: 
ber „Anticrift.* 

Es waren nah Gregore Xi. Tobe zwei 
RVäpfte wieber, bie einander wechſelſeitig udhten 
und bannten. Man wählte Urban VI. und feinen 
Gegenpapft —— VII, folglich zwei chriſtliche 
Parteien, irbaniten und Alementiden. Yrbane 
BE mar eine erjmwum er —* wurde 
ber | dazu derwendet. as er, Bapk geworben, ben Rarı 
binälen im Konfikorium bittere Wahrheit gefagt 

te, wollten fie feine Wahl ungiltig machen und 
ebaupteten, er jei ein Erfommunizirter, der An« 
tidhri otter und Berfiörer ber ganzen Ehri- 
ftenheit. Dies gab Veranlaffung, daß bie Partei 
Klemens’ um Jo heftiger gegen Urban auftrat. 
8 re alles natücli he nur in ber 
eiftiichen 


wei — melde von den Anhängern 
Urban’s und Klemens abflammten, trennten bie 
abenblänbijchen Ehriften von —— und bilbeten 
das fünfzigjährige päpſtliche S a. Wer der 
— pit ſei, hat man nicht beſtimmen 


u mar fol; umb zwar fo, daß er Dtto, 
Gemahl ber Königin — IL, der mit reichen 
Gelenken fam und b bei Tafel ihm ben 

reichte, lange nicht zu bemerken ſchien, 
bis einer ber Kardinäle den h. Bengel aufmerk: 
fam machte, daß er doch zu trinken geruben möge 

Er lieh fünf Rarbinäle, bie sicht für i n 
ſtimmten, tödten unb in ai ins Meer werfen; 
ben ſechſten Rarbinal, ber wegen Schmerzen von 
ber XTortur ber il, —* nachreiſen konnte, 
lies er unterw 

Vor ber art ie Diele ſechs RKarbinäle und 
anberer Prälaten, welche ertränft ober lebendig 
verbrannt, erbroffelt ober enthauptet wurden, fagte 

iſche eg a Gottes zu feinem 

Geihäftsgenoffen, bem Henker: „Foltere | Herri 

fie fo, daß id ſte Schreien börel* Unb 

während ber entfeglichen Marterei ging er im Gar- 

tem vor bem Foltergemölbe umber und las mit 
—— im Brevler lll 


zuftieden mit dieſet Sache, lieh er 


20 fr. portofrei in gany Bayern. 
——— —— — — — f. d. dfpaltigei Vetitzeile od. deren Baum 4 





Beftellungen werben — bei allen LIT 


— 


noch bie Leichen zweier Rarbinäle austrodnen, mu 
Staub zerreiben, dieſen Staub in Säde 

und fammt ben rothen Hüten jener Karbinäle 3 
allen feinen Reifen vor ſich herführen!! 

Dann will man ben Nero und feine Nach- 
folger Tyrannen nennen, wo doch fo mandjer 
heilige Vater viel ärger und ſchlechter war, ale 
diefe; benn Nero fh an bem Staube der 
Todten nicht vergriffen, wie jo viele Eisitfeiter 


und Bil 
Schluß folgt.) 


Deutihlamd. 

Münden, 8. April. Se. Mai. ber König 
werben an dem in ber Peterspfarrlirdhe morgen 
Ratıfindenben feierlichen Schluß hes 40Rüinbigen 
Gebetes mit Prozeffion gleih dem Vorjahre —— 
theilnehmen. — 1 Bernehmen nad mac 


— —* mit *. — 
—* ken’ Snlanterie’ Regiments er» 


biejenigen Zoosbefiger, wilde fich dem Fr 
gegen die ungerechte Art umd Weiſe der Girfine 

Rirchenbau- Ziehung angeihlofien haben, ober 
fa bemjelben noch anfchlieken wollen, werben 
vom Komite erfucht, fih heute Abends beim 


Rapplerbräu —n— einer Beſprechung ber Angelegen⸗ 


beit einzufi 
Münden, 7. April. Die Ankunft bes 
—* Leopold mit der hoben Neuvermäßlten, 
bee Erzherzogin Bifela, im unferer Stadt ift zur 
Zeit auf ben 26. b. M. beftimmt. Der Empfang 
der hohen Herrſchaften wirb im Wefentlihen vor⸗ 
ausfihtlih in berfelben Weite Bien, Fe je 
22. Februar 1868 der Empfan 
Zubwig und ber hohen Neuverm en, ve € Br 


erzogin 

Senf ber Regierungspräfibent 
—32 Aalen Der — rg 
KRammerberr 


fraße, wo = Seite bes Stabtmagiftratis die 
Begrüßumn Anlommenden fattfand, 
über ben —* in bas Palais bes Prinzen 

Zuitpolb, wo Höchftbiefelben von ben Mitgliebern 











Gin Diamant. 
(Fortfeßung.) 


Die Hoffnung und mit ihe ber Frohſinn 
waren wieber in bie Herzen der beiden Haupiper ⸗ 
fonen biefer Erzählung zurücgelehrt und fie um 
—* ſich auf ihrem Wege damit, Luftſchlöſſer 

auen 

Plöglih ſchob eine ſchwarze Hanb dem einen 
Vorhang ber Sänfte von außen zur Seite. 

Ein jhmwarzes, häßliches Geſicht zeigte ſich 
im der fo entitandenen Deffnung. mei gelbe 
Augen, leuchtend mie bie eines Tigers, fiarrten 
Beb an und fahen eben nur ihn, ba fih Lauta in 
die Ecle ber Sänfte zurückgelegi hatte. 

„Er ift es nicht!" — jagte der Jahaber bes 
Geſichtes und das Lehtere verſchwand; nicht fo 
ſchnell wurde aud bie Hand zurücigerogen, und 
wie ein Blitz zucdte Zeb’s Dolch auf diejelbe nie- 
ber ; ein Strom marmen Blutes, der ſich über 
Ban Kleider ergoß, zeigte, daß Zeb gut gezielt 


Der verwundete Menih ftürste au Boben 
ee bie Träger, melde in ihrem Marie nicht 
trabten mit echt inbiichem 


halten hatten, 
Sn muth über ihn hinweg, als ob fein blutender 


Menſch, ſondern ein verendender Hm b zu ihren 
Füſſen gelegen bätte. 

Zeb Hatte das ſchwarze Geſicht nicht erkannt, 
mil er mit dem malabariſchen Kurier Jofua 
Simpfon’s in den Minen nie in Verbindung ge- 
fommen war; aber aud) ber ſchwarze Spion hatte 
ben entlaufenen Minmarbeiter unter der Veillei⸗ 
bung eines wohlhabenden inbiichen Kaufmannes 
nicht zu erfennen vermocht. 

Zeb und Laura kehrten baber nicht im Min- 
beften unruhig in das Hotel Viktoria zurüd, wo 
fie Magol im tiefen Schlafe noch auf derſelben 
Matte len, auf bie er ſich gleich, nachdem er 
feinem Herrn bie erfien Lieblofungen des Wieder⸗ 
jehens hatte angebeiben lajjen, ausgeflredt hatte, 

Als der Palankin fi von dem Orte, wo 
ber Malabare verwundet am Boden lag, kaum 
entfernt batte, fanden Bombayer Poligeimänner 
ben Verwundeten unb trugen ihn auf’s Polizei 
baus, wo man ihn mit leichter Mühe zum Bewußt · 
fein bradte, da jeine Wunde mehr jchmerzhart 
als aefährlih war. 

Nahbem ber malabariſche Bote Simpfon's 
von ber löblichen Polizei der Stadt Bombe 
einen derben Verweis dafür befommen hatte, dab 
er es wagte, bie Vorhänge eines Palantins zu 
berühren, indem ein Palankin für eben jo unver 
tegtih gilt, wie bas eigene Haus, fragte man 








ihn — bie Bolizet iR iR immer neugierig — woher 
er lame und weiche Beranlaffung ihn nad) Vom⸗ 
bay geführt habe. 

Der ſchwatze Spion erzählte bie Vorgänge 
in Belbjopour, die Flucht Zeb's, das Verfchwinden 
bes Diamanten unb die Beziehungen, melde man 
wiſchen dieſem Allen und ber jhönen Itlaͤnderin 
Miß Wilmot vermutke. 

Raum hatte der Chef der Polizei biefe Ein« 
jelnpeiten erfahren, welche ihm einen höchſt wid 
tigen Fang in Husficht fiellten, als er fchon jeis 
nen Plan entworfen halte. Vor Allem galt es, 
feine Abfiht zu masliren. Er lieh dem ihmwarzen 
Spion nidts von feinem Vorhaben merken und 
entlich ihn beim Grauen bes nächſten Tages aus 
bem Bolizeihaufe. 

Kaum war ber Malabare fort, als ber Poli« 
zeihef alle Palanfinträger der Stabt Bombay 
vor fi rufen lieh und Denjenigen aufforberte, 
fich zu melden, welcher in ber verflofienen Nacht 
ein junges Poor, einen Farbigen uud eine Weiße, 
von einem Ende ber Stabt zum andern gebracht 
ga bei welchet Gelegenheit ein neugieriger 

alabare mit einem Dolde verwundet morben 
jet. Die Polizei habe bie Abficht, dem Neugierigen 
härter zu firafen, als bies bereits durch bie leichte 
Berwundung an ber Hand geſchehen fei. Er folle 
für biefe Vetletzung des „PBalanfinrchtes" nad 


ber fol. 
fpäteren 
bi Aufmwartungen ber 8. Hof. und Staatsbramten 
u. j. w. und in * —— große * fowik 
Vorſtellung — a Ne 
tem *3 

se He F: te 
Güde zur. mm » Er c6 38 | 
ebenfalls auf raphiſchem Mere 

Seiner ehıfurätsonäfen Anhänglichkeit nn 
verfiernd, daß bie Bitte um Fortbauer ber ihm 


Geſin bes Ko 
—— — erg de alas 


= Sigl im „Vaterland“ fpeit barob 
Feuer und Balle| 
Münden, 9. April. Der Vollzug ber fal, 


Berorbuung über die Anderung der Militär-Unt- 
ern iſt dem Vernchmen mad ſiſtirt umd bie 
rorbuung ſelbſt einer R:vifion unterworfen. 


Berlin, 7. April. Die Anfprühe der Alt | lafien 


Katholifen auf den Beehiadg ieh gb katho · 
liſchet Kirchen haben von Seiten ber Kurie einen 
Erlaf bervorgaufen. Derjelbe, füc den Abmini- 
firstor bes SFreiburger Erzbisifums Dr. Lothar 
Kübel beftimmt, iſt ihm durch die päpftliche Nun⸗ 
tiotur in Münden zugeſtellt und enthält nad 
ber „Sermania” bie folgenden Eike: „Was in 
ber Stadt Gonftang wegen ber Pfartlirde „Zur 
bt. Dreifaltigkeit” a if ſeht au beklagen. 
zus au einige mir vom bl. Stuble 
he Jaſtrullionen Eo, Hodhmwürben 
— zu müſſen. Bei ber gegenwärtigen Sadı- 
Per könnte jeglihe Toleranz beim Gebrauche non 
KArchen zu Gunften der Neukeher (Mlıkatholiten) 
als Jndifferenz betrachtet werden, und wäre ber 
Mangel an nolhwendiger Feſtigkeit ſowohl en 
Gefahr bes Hergernifies, ala auch (für die Unge- 
bildeten) bes Abfalle vom Glauben günftig ; bef- 
halb um Gifahr und er — zu eitigen, iM 
der Simultangottesbienft mit den Neufegern in 
* und derfelben Kirche weder zuzulaſſen, noch 
. u bem Falle, um welchen es fi 
Bandelt, nämlich wenn bie weltliche Gewalt irgen 
eine Tathollihe Kirche den Meufehern zur 
aufpeehen fi anmaßt, ſoll ber Ordinarius bie ge- 
eignete Oppofition und Reklamation vor dem Ger 
—* soon. wenn dies Ales unmwirkiam 
leibt, muß er die ben Neuteern zugeſprochene 
Me: interdieiren: und bie geifiigen Bebürfniffe 
ber gläubigen Katholiken Se auf bie möglihft 
in u au —— fein, — einestheils 
im materieller Nachtheil ober Schaben bar 
= entfcht, fo werben ——— die Prin 
pien bewahrt und geſichert bleiben.” Dan Fr 
* Pe ſchredt vor ben unverhohlenften Gemalt- 
tegeln nicht * rn bolt lieber ſogar bie 
liche bes Interdilta aus ihrer 
— Karren din 
e Neuerung 1 n ten 
Glauben befennen läßt. 8 J ut wohl aud 
—— Befehle, die Heinrich ae — 
om 


Io KRonzilebepel Di b 
—— Bermler Brlebene Mon 
ber meitlihen M n bie in ber Borberei- 


te nege 
u begriffene Yafoliskltätsertlärung fol nament- 
lich an dem Widerſpruche und ber Intrigus bes 





Bay beportirt werben. Die Ehre unb bas 
Sehe ber Palankinträger erheiſchten es, zu 
— * fi ein ſolches Attentat 


iefe Redensarten bes * Poli · 

ber Mafjalhi bes Palan- 

Ku * Ar ae zum Hauſe bes 
uebre atten tragen —— E 
ben Hergang ber Sache haatklein 
Nun wußte ber Poligeichef, batte 
wifjen wollen ; er entließ e Palanfinträger unb 
befahl feinen Bgenten, fih a der Stelle in bas 
Hotel Viktoria zu ve aan unb bort einen frem⸗ 
den Silh Hindu und eine Europäerin zu verhaf ⸗ 
ten, weldye biefes Gaftbaus feit wenigen Tagen 
bewohnen. Er empfahl ihnen —— 5 
ba es von hoher Mgfeit für die Polizei fei, 
daß biefe beiden Fremblinge nicht entoifhten, ja 
nicht einmal eine Ahnung von ihrer Verhaftung 
befämen, che man ſich ihrer volftändig bemächtigt 
babe, ba fie fonft Gelegenheit finden würden, bas 
Kleinod, in befien unrehtmähigem Befibe fie feien, 
u verbergen, unb bie Gefangennehmung ihrer 
erfonen zu nichts führen würbe. Sogleich machten 
ich die Agenten auf den Weg. 


Aber ber Maſſalchi, der fih von bem Poli. 
zeichef, wie man im Volle zu jagen pflegt, „die 


De fie empfangen wurben. Aa einem | Grafen Beuſt geicheitert fein, 
ag: waren im Prinz Luitpold Palais | Aktion eine Behinderung ber feine Polirit — 


der von biefer | 


menben „Revande für Sabowa“ fürchtete. 
Ben, teip. So Bismard, mußte bie 8 
ongils wohl” u mürbigen, mollte 


v tholif, Macht en . 
Eee td v —— 


men von 
guſcher — — tſchlagen iſolltt. 


Bon veiſchiedenen Blättern wich ein au 
den Kampf —X Kirche beilalichen Wort‘ be 
Kaifers Wilhelm folportirt, welches derſelbe neu 
lich gegen eine hochgeſtellte Perfon proteftantifhen 
Belenntnifies, den früheren Miniftee von Bobel« 
ſchwingh geäußert haben. Herr Bodelſchwingh malte 
bem Kaifr nämlich in fehr draftiicher Weiſe bie 
Gefahren der iirhenpolitit Bismarde, erhielt aber 
barauf vom Kaiſer zur Antwort: „Solche Bemer ⸗ 
tungen werben mir beinahe von "allen Seiten gie 
macht; ich farın aber bie katholiſchen Prieſtet 
wedet m Deutihland no in Preußen regieren 


Der deutſche Reihtag bat feine Sihun⸗ 
gen — bie erſt am Montag nad Oftern, am 21. 
April wieder aufgenommen werden follen — mit 
einer großen That beſchloſſen. Die Rede Bass 
lers verbient mit Recht ben Namen einer ſolchen. 
Es mag fein, daß —— Punkle feiner Aus · 
führungen verſchledene Meinungen herrſchen kön ⸗ 
nen, aber dieſe Punlte find von umtergeorbneter 
Bebeutung unb fein Verbienkt wird im Großen 
und Ganzen dadurch im Minbeften nicht geſchwächt. 
Während feine früheren Entgülungen im Abge- 
orbnetenhaufe vorm auf bie Eiienbahnpolt- 
tik bee Nenierung und auf die in Beamtentreife 
binübergreifende Korruption gerichtet waren, kehrte 
r bies Mal bie Spige feines Angriffs gegen bas 

rünberthum, gegen den Schwind:[ und A, 
* ſich ala edelhafte und die Geſammtwohlfahri 
bedrogende Schmarozerpflanze in ben Aftiengefell- 
(haften angeniftet hat. In Yortfegung feiner frü- 
beren Reden bemeift er von neuem die traurige 
Wahrheit der Theſe, dab die Grenzen zwiſchen 
Net und Unrecht Fi verwiſcht haben. Wie 
tief und weit dieſe Verwiſchung gebt, > man 
daraus entnehmen, daß die „Spen. Zig.“ keinen 
Anftand nimmt, felbft unter den im Reichstagager 
gebäube Verfammelten bie und ba ein böfes Ger 
wiſſen zu vermuthen. „Huch umter ben in ber 
weiten Halle Berfammelten, jagt fie, mag Einzel» 
nen bas Herz manchmal ſtärker geſchlogen haben. 
Denn der Umfang des Uebele ift ein großer und 
in allerlei Stellungen des Lebens findet man ſolche 
melde, noch bem populären Ausbrud, Blut geledt 
haben.“ Mit einem bloßen Appell an das dffent- 
liche Gewiſſen und an bie dffentlihe Moral — 
wenn Laster fi) barauf hätte beſchränken wollen 
— würbe freilich wenig geförbert fein. Der Ein- 
brud einer Rebe ift zu flüchtig und bas Uebel if 
zu tief gewurzelt, als baf noch gewinnlüfterne In ⸗ 


—— durch die bloße Beſchauung geheilt oder | eines „ 


chredt werden könnten Auch die Kirche und 
g ule, die ber Abgeordnete v. Rarborf als Hüter 
ber Sittlichkeit ins Gefecht führte, reicht dazu nicht 
mehr aus. Es möchte wenig Helfen, wenn ben 
Gründern unb ben nad Brünbergeminn Begebr- 


« | lichen ber Priefter ins Haus geſchickt würde, und 


es gibt fein Mittel, die erwachlene Generation auf 
bie Schulbank zu fegen. Aber der Zweck ber Rebe 
— in von A bis Ende barauf gerich · 
tet, in eolfion der Altiengefehgebung bie 
let 3 finden. Ec mil 


bas Polizeihaus im Niden batte, an, 
—* über das "Gelchehene nachzudenten. 
e ſich nicht ohne Vorwurf, er habe 
möglicperweife zu viel gefprochen, unb ohne es zu 
m. en feiner Landsleute fompromittirt. 
Sozleih verfammelte er feine Kameraden 
um 7 und ich fie ihm feige Sie gingen 
Duergaflen und Bee er, bis fie in Si 
Nähe bes Hotels Viktoria kamen. Dort hieß be 
Maſſalchi die Andern mit dem Palanfin men 


ale er 


Sobann begab er ap, allein zu Zeb und | Sanbtorn in 


wiederhole. Er fagt 
ein 

buch 

Zaura, 


welche mieder in vollem Auge waren, 
Luftihlöffer zu bauen, Er erzählte ıhnen Runft 
für Punkt, mas ſich eben im Polizeihaufe zuge 


tragen hatte. 
kr müfjen fo ſchnell wie möglich abreifen!* 
fagte "Zaura ſchnell entſchloſſen. 

geb erhob fih fofort, warf einige Golbſtücke 
auf den Tiſch zur Berablung für ben Wirth unb 
machte Magol ein Zeichen, ibm zu folgen. 

Saura hatte recht, es war feine Zeit mehr 
au verlieren, die Agenten ber Polizei waren be: 
reits auf dem Mene nad) bem Hotel Viktoria. 

Unfere zmet Flüchtlinge beeilten fih auch, fo 
gut fie vermochten. Sie traten durch ein Hinter- 
pförtdyen bes Gartens in eine bunlle, menichenleere 
Bafie, wo bie Träger mit dem Palanfin ibrer 


Würmer hatte aus ber Nafe ziehen lafien,” fing, | hartten. 





lie Eatwidlung nit wie bie Feudalen auf deu 
Ropf ftellen, er mil bie wirthfcaftliche Freiheit 
nicht, wie bie ——— einem kommuniſti⸗ 
ſchen Phantafiebilde opfern, aber er wil von Staats» 
—— ernſthaft Hand angelegt wiſſen, daß bie 
—* Reht und Unrecht idpärfer marlirt 

—* * der Schwindel und auf 
e feine Ahndung finbe. Das 

3 ein | —* alle ehrlichen Leute ihren 
Beifall nicht verfägen ben 


haben Hertn Laster bisher’ nur einge der Spes 
tulation dienende Blätter. 
Königöberg, 7. April. Die —** 
Ofibohnarbeiter werden morgen großtentheils bie 
Arbeit wieder a er nachdem bie Verwaltuug 
verſptochen, eine Aufbeſſerung des Tagelohns zu 
beantragen. Die Betriebsitörungen find boffent« 
lich damit befeitigt; die Nävelsführer merben nicht 


angeftelt. 
OD cehierreid. 

Wien, 7. April Ju der Ausihußfigung 
ber ungartichen Delegation Fiir Die auswärtigen 
Angelenenbeiten erklärte Graf Andraffy auf eine 
Interpellation, daß die befriedigende Löſung ber 
Feage wegen *— des eiſernen Thores anf 
vhundlage ber Londoner Konferenzbeſchlüſſe be⸗ 
vorftebend ſei. Auf eine weitere Jaterpellation 
Berreffs Auflaffang der öfterreichifch » ungarischen 
Geſandiſchafien bei ben deutſchen Mittel: umb 
Kleinftaaten, nomentlih in Stuttgart und Dress 
- n, erfläıt "Andrafig, prinzipiell nichts bagegen 

u haben, allein die deutſche Regierung . 
Feıbh bie Beibehaltung berfelben, und ba 
übrigen Gefandtichaften bei diefen Stonten er 
fortbefichen, fo ſcheine es nicht an ber Zeit biefe 
Frage zu loſen. 

Kratau, 7. April. Ya ber Bezirkaflabt 
Ropcezyer brach geflern ein großer Brand aus, 
Das Eenb ift groß, zumal Cholera und Blattern 
in ber Umgegend arg wüthen. 

Franfreid. 

Berfailles, 7. April. Die Nationalver- 
fammlung bat mit 327 gegen 277 Stimmen bie 
Entihädigungsforberung von 120 Willionen für 
bie occupirt geweſenen Departements und 140 
Milionen für Paris angenommen. 


Nachr ichten aus und für Niederbayern. 
* Baffau, 8. April. Die Altkatholiken 
haben einen und bem andern ſeliſamen Wohl» 
tbäter; gleih 1000 fl. gibt Lehterer für 
Rultuszwede ber Erfteren ber, aber. nur bann, 
wenn fie mit ben 1000 fl. einen alten Stabel 
Ku a an tn Ed 20 
u to e auf einen 
—— fließen. Noch feltfamer aber iſt es 
von unferem unſichtbaren Wohlthäter, daß er fi 
nur bem Heren Viſchof anvertraut, nicht aber 
unferm — Da num wir von der @üte 
— ber feine Taſche fo kur 
—— ft — feinen ‚m Gebraud) machen Können, 
fo empfehlen wir unferem Beneficians m 
ober geipenfterhaftem Wohlihäter bie Simbadher 
Alttatboliken ober ihn vielmehr unfern Simbacher 
Freunden. Bieleiht löfen biefe das „Räthiel*, 
das in Paflau fiher Niemand herausbringt 3? — 
Unfere BWetterkunbigen fließen bie —— des 
Frühlinge neben andern Kennzeichen beſonders 
aus dem ganz fihen: daß bie chroniſchen 
Reparaturen ber Innbrüde wieder begon⸗ 


ere wirthfäeft: nen haben. 





R * Ba — he — liehen auch den 
euen 
— ——— a0‘ —* * —* 


Hafen. Hi trieben Ti 
Safe. er tihen 


inde. 
Auf dem — — fie aus dem Palankiu 
„Wohin fegelt Ihr?” — fragte Laura dem 
—— einer * hundert nahe dem Strande 


den Schalup 

Wir uns 23 Ramtifjram!" antwortete 

bie Toren jacke. 

glüdlidjer Bufall! Wir wollen eben- 
falls ee Romifferam!" — rief Laura und trat 
mit Zeb an Bord ber Schaluppe, mo auch Mar 
nol unter einer Ruderbank ein behagliches Plätz⸗ 
chen fand, 

Sie fliehen nad wenigen Wugenbliden ab 
und fteuerten einer Goelette zu, bie auf hoher See 
lag und bie Meberfahrt nah Nomifferam vermite 
teln follte. 

Fortſetzung folgt.) 


er Baflaı, 9. April. Ir der Janſtadt⸗ 
Platititche wird am bl. Charfreitag Rahmittans 
3 Uhr bas Btabat Mater von Roffini für 
Solo und Chor mit Drdpefter ng gelungen. 
* Yallan, 9. April. Die Pefjauer Lieber: 
tafel bat am 5. bi. Ms. im Redoutenfaale ein 
Fafkenfongert beranfiaftet, welches ſich den früheren 
Yeiftungen toürdig anreiht. In mehrfacher Beiehung 
dit 3 fogar eines ber bebeutenbfien ber biefigen Tafel 
uud gelgte jo recht deren umermüdeten Flieitß und 
Bingabe unter ber ausgezeichneten Fuͤhrung ihres 
Dirigenten Hrn. Appellratb Edenbofer. Ergreifende 
Hmnen un? Chöre, von B. Klein und unferem 
oltın Meifter Kunz, von Mendelſohn und Mozart 
se. sc, wechfelten mit prächtigen Solo: unb anderen 
Borttügn. Mit raufhendem Beifall wurden bas 
Duett und bie Arie (aus bem 2, Aft) aus Jeſſonda 
und bie Zenerarie aus Roſſini's Etabat Mater 
efungen von Herrn Rentbeam en Burfart aus 
Gbrenpeit und unferm Caucd er; von ben eminens 
ten Stimminitteln und von Schulung und Vortrag 
Bier ſprechen au wollen biehe Wafier im die Donau 
tragen. Ein Glarzpunft des Abends war bas große 
Trto für Piano (Frl Emilie Wilohe), Violoncel 
(Hr. Mentb. Burkart) und Bioline (dr, App, R. 
Edenbofer) von Mendelfohn- Bartholdy Top. 49). 
D e Streihinitrumen’e wettelferten in gewandter ficherer 
Bopenführung, in Stärke und Lieblichfeit des Tomes: 
Vorzüge, welche die edle Huffallung und das einbeit: 
licht ——— — noch ſchoner dervortreten lieb. 
Beim ſtlavierſpiel der Frl. Riloche bewunberten 
wir vor Allem bie brillante Technik. dann bie außer: 
orbenilihe Brabour und Kraft, welche wir ber ſchönen 
zarten Dame kaum zugetraut haften und melde die 
innere Begeifterung für das Meiſterwerk chenfo wie 
deriiroblte wie bie außerordentliche Zartheit, ja Duftig⸗ 
Teit ihrer Pianos So braten die Bor ragenden, bie 
Spntentionen Mendelſohns treiflih zur Geltung fie 
übertrafen die auf fie gelehten, ohnehin ſchon gie 
Erwartungen: Zeuge des find ber phrenetiiche Beifall 
und bad Hervorrufen nach jedem Gabe. Möge bie Bafı 
fauer Piebertafel noch mandıen fo edlen Abend bereiten, 
möge auch Vaſſau ſolchen Leiſtungen im jeder Welie 
gerecht werben 
* Balan, 9 April. (Magiftratsfigung vom 
5. April.) Genehmigt wurden die Bnugefuche ber 
Herren Yofeh Bucher, Buchdrucereibefiger, Kuchler 
und Söhne, Leberfabrifanten, und Joſef Streibl. — 
Eine Regierungsentf'tehung, bie Anlage von Dun 
ftätten betr., wird zur Renmmif; genommen. — Die 
Regierurgtentihliehung vom 14. März. 1. Irs, bie 
Abhaltung einer Kreisthierichau beir., wird ebenfalls 
zur Kenutniß genommen und befhlofien, dieſes Projekt 
fo weit es bei den Hiefigen Berhältniiien möglich If, 
au fördern. — Die Statuten der neugebilbeten Geſell⸗ 
ſchaft ME werben obne Erinnerung zur ſtenntniß ges 
vommern. — Die Vianereröfrau — Zellner er · 
Hält die Bewilligung zur Aufnahme eines Koſtlindes 
— Der Glaswaarenhändler Herr Würth erhält bes 








bingungsiweife bie Bewilligung zur Anbringung einer 
Marfiie vor feinem Saden. — Der Maurer ifr. Xab, 
Stabler vom Beinertmele wird auf zwei Jahre aus 
Palau ausgetvieien. — Wird beſchloſſen den Sad- 
träger Georg Bauli nad } 3 ber Reihsgewerbeorbs 
nung als Gctreibemeifer aufzuftellen und zu verpflichten. 

Aus Straubing wird berigtigt, dak mit 
ber Erzählang von dem angeblichen Fange eines 
mehr ols einen Zentner ſchweren Fiſches eim 
Brioatier, ber wahrſcheinlich ſonſt nichta zu thun 
bat, bie Straubinger zum Beſten arbabt bat. 

Militärbienfteanachrichten. Der Major y. D. 
A. Abelein, Urin. Bey fiommandeur bon Sitingen, 
wurde biefer Funktion enthoben ; der Oberfilteutenant 
2%. Steger von der Kommanbantur Würyburg mit 
Benfion zur Dispofition geitelt und demſelben die 
Funktion als Lbm. ie et von Kisingen 
übertragen. — Au Borteper s Faͤhnrichs murben 19 
Rortepeerkähnrih-Abfpiranten befördert, hleruntet J. 
Snaner vom 4. Sügerbataillen. 

Der von dem Strafen Dlay vd. Breyfing beſchloſ⸗ 
ienen Präfenterion des Peieſters ©. Wiesbauer, Roos: 
verator In Oberbietfunt, BU. — auf das 
Schuldenefiium in Kronwinkel, BsA. Landshut, iſt 
die landes hert iche Beſtaͤligung erthellt worden. 


NRachtrag. 

Berlin, 7. April, Dem Vernehmen nad 
baben die Aueſchüſſe des Bunderraths dem Ger 
ietentmurf betr. die Börjenftener als theilmeifen 
Ecſatz file bie Salzſteuer, vorbehaltlih der Be: 
ſchlußſaſſung bes Bundesratbs über die Aufhebung 
der Salzftener, ihre Zuſtimmung ertheilt 

Bofen, 6. April. In Oſtrowo, wo ber geift- 
lie Netigionsichrer am bortigen Gymnafium 
wegen der Weigerung, den Anordnungen ber Re 
gierung in Wetreff der Untertichts ſptache Foige 
zu leiften, ſuſpeudiet worden if, wird der Vikar 
Für Radziwill Privatreligionsunterriht für bie 
Schüler des Gymrafiums ertheilen. 

Brag, 3. April. Das Dierlandesgeriäht 
erfannte Steeihowälg und Rıyida bes Beirugs 
für ſchuldig und ſprach gegen Streihomaty eine 
adtzebumonatlihe und gegen Ruzicka eine drei ⸗ 
j:bnmonatlihe ſchwere Keilerſtrafe aus. 


Handels, Derkebrs: und Börfennachrichten. 

5 Frankfurt, 7, April. Die Spekulation, 
durch die in ber Vorwoche erhaltene Lehre eiwas ge 
twiligt, verhält ſich bei aller Reigung zur Hauffe ſeht 
reberbirt, wodurch dem Gelchäftänerfehr ziemlich enge 
Grenzen gejogen werden. Huch heute war, bei Heginn 
der Woche, bad Geſchaft wenig belebt, de Stimmung 
tebod, borzugsieife für Spefulationdpapiere, eine 
refativ feite. Für Banten berrihte im Milgemeinen 
eine wenig günftige Stimmung ver, obglelch im ein- 


Verfteigerung. 


zelnen biefer Werthe einiger Verkehr fiattiand. Staats» 
bahn au 356 Seit gegen Samitag Lombarben eben⸗ 
falls feit zu 20% Die Mehreinnahme der Ichten 
Wode von fl. 14700 made einen befriebigendben 
Einbrud. Rrebitaftien — Samftag au 3667 um 
ca, 1 fl. matter. Defterr. Bahnen zeigten wenig Leben. 
Zoralberger, Galizier und Bulctiehraber beifer. Livor⸗ 
nejer r, DonawDrau Prior,, Ungar. Oft Prior. 
je %. matter, 5%, Sombarb. Prior. gefust. Bon 
Banken, Baubank und Meininger höher. Continental 
und Provinzal Diäfonto gefragt. Bankveren 4% 
Vereinsbant 4,0%, Defterr. Beutſche "9, matter. 
Mit. Bereinsbant fer. Mhein. Eifel enbant zu 127", 
junge su 119%, gehandelt. Courler Bergiwerf zu 15 
Gölner Bergmerf zu 290 geſucht. Deſterr. Nationale 
bant um 6 fL niebriger. Defter. Bantgefellibaft waren 
zu 270-269, in guten Verkehr. Silber und Spa: 
nier feit. Amerikanische Fonds matter. 18607 Looſe 
feft. Bon amerifanifhen Prioritäten Oregon "/? o 
befier, Union Eaftern 1, matter, Wechſel durch sängig 
höher. Imperiales und Piltolen 1 fr., Friedrichs dot 
', fr. höher. — Nachicrift 2%, Uhr. Auf beflere 
auswärtige SHourfe fchliehen Spelultionäckfelten in 
höheren Rourlen, Stantöbahn 356’/,, Lombarben 203°, 
Greeitaftien 356°/,. 


berger 99'/, Württemb, R- 101'/,, bitto Syp.-dE. 100", 

Nicht voll eimbegahlte Mftien. 4%, Dayaı. 
Handeldbanf 121’, WRürnberger Bereinsbant — — 
Süd. Bobdentr. 10'9,,. 

Inlaud. volleinbezahlte Eiſeubahn Aktien. 
Bayer, Oflbahn 124°/,, neue Emilfion 111°. Heft. 
—— 8, Mälz May 135— Pläh. Nero. 

- 

YAuslänbifche volleinb, Gifenbabm-Üftien. 
Aliötp-Flume 183—. Bömiihe Weit. 49%,. lie 
fabetb 260%/,. bitte neue Em. — — Frangofenhbahn 
ern Nudbdolfsb. 130—. Ung egal, 148, Votarld 

Anlehens Looſe. 4", Bateriih 4 100 ZH. 
112>/. 4%, Babifche d 100 Thlt. 111 —. Babifche fl.35 
69%. Braun ifche & 20 Ihr. 24°, Ofdendurs 
ger 389, 3%, Oefterr. & 20 fl. von 1854 96°, 59%, 
von 1860 95°, von 1964 177%, rei Anftalı. b 
Zr perißöder 210-, Ungariſche 100 fl. = Loofe 

/r 

Selbforten, Preuf. Friedrichsd'or fl.9 57— bis 
58—, Biftslen 1.9.3994, Holländifge A. 1 Stũd 
9. 52-54, Dufaten A. 5. 322—24 -, Dufoten al 
marco fl. 5. 38.-35, W Frantken⸗St. fl. 90 -— 2— 
Soupereignd fl. 11.46 —48—, Imperiais fL 9.40 — 
—42, Dollart in Gold fi. 2 8 — H— 

Wien. 8- Hpril, Bilberage 107.65 

Frankfurt, 8. April. Banknoten 108, 





Bekanntmachung. 


(Die Erweiterung des Schulhauſes Aholming betr.) . 

Die Arbeiten für Erteiterung des Schufpanfes Aholming, im Anfhlag zu 
3360 fl., werden am 

Dienstag Den 15. April dB, Js. 
Wittags 12 Uhr 
im Schulbaufe zu Abolming 

öffentlich an den Mindeftbielenben verfteigert, wobel ber Zuſchlag vorbehalten bleibt. 

Pläne und Koftenanficläge ıc- Uegen zur Einficht hieramts bereit. 

Bilsbofen, den 8. April 1873. , 


Königliches Bezirfsamt Vilshofen, 


— —— — 1986 


— Mailändischer Haarbalsam. 


ernt, in jene Gharlatanerie zu derfalen, womit gewößnli äbn: 
liche Gompofita dem Wublifum angeräfmi werben, will id mur ber firengiten 
Bahrheit gemäß — geſtützt auf eine Vangjäbeige Erfahrung und bie unber werf⸗ 
Lchften Beugnifie — im gedrängter Kürze ben Wirkungskreis des Mailändifchen 


Haarbatfame angeben: 
4) Derfelbe fice das Ausfallen ber Haare oft Schon nad kutzern Gebrauche 
änzlih vertrodnet finb; 


ein, wenn bie Hanrtourzeln nicht ſchon 
2) er bebedt halb früher, bald jpäter, felbft bei ſtellenwelſer, ober gänzlicher 
Haarlofi J— ben Kopf wieder wlt matürlichem, dichtem und ihönem 
aarwuchſe; 
3) feine Ammendung iſt auch bei ſolchen Haaten von entichiebenem, glängen« 
ben Grfolge. welche bie gemünfchte Länge nicht erteichen wollen, _ . 
4) wöchentlich nur einige Dial ſtait einer Pommabe angewandt, erhäft er bie 
Haare in fhönfter Füle und Glanz biö in bas fpütrjte Aiter und toirtt 
dem frühzeitigen Ergrauen ficher entgegin. 
Der billige Preis von 54 fr, für das große und 30-fr. für bas Heine 
Flag macht Jedermann den Antouf und Gebrauch möglich und burd eigene An⸗ 
wendung wird man bie Vorzüglichteit diefes erproblen Kaarwurdämitteld am 


b dv ſchã lernen. 
N 2 Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Palau bei 
Franz Glaser jun. 


1987 — 

— nn’ 
Dankes - Erflatiung, 
für bie ja ehrende und zublreiche Theil⸗ 
nahme am Leibenhegängnifte, als auch ant } 
Treuergettesdienfte unferes innigftgeliebten und " 
unvergehlichen Gatten, Vaters, Bruders, Groß 

vaters und Sqꝛieg:cuaters r 

Herrn Michael Hindringer, 

Sanwirto. 1958 
, MEN: fprechen wir ben berulichfien Dont aus, mit der £ 
_ Bitte, bes felin Berblichenen im Girbete zu gedenken. * 
Heining, den P. Arpril 1873. 
Die tieftraneruden Hinterbliebenen. h 
8 

























Künftigen Diendtag den 15. April L. 38. 
Bormittans 9 Mär 

und bie barauffolgenden Zug verfteigert Unter zelchneter im Auftrage 

bes Herm Fiicher (Fuhswirth) im Wirthshauſe zu Egnendbobl vers 
ichlebene Gegenftände, ald: mehrere polirte Kommode, Waſch⸗ und Nachtlaftlu. 
Tifhe, 2 Gtagere mit Inhalt don verſchledenen Porzellan und Glas 1 Sopba 
mit 6 Stühlen, 4 Til mit Steinplarte, 1 Rinberbettftättl, mehrere Spiegel und 
Bilber, Mareulaturpapier, 1 Zimmerftuen, Gewehre, Piftolen, 1 Ubr mit Kaſten. 
mehrere Slleibungsitüfe und Stiefein, 1 Stepreriwägl mit Schlittengefiell, Zug⸗ 
fehlitten, Pferbgeichirte, mehrere Bentner Heu und Stroh, Binbers und Brennholz, 
Fäffer: unb @ifenzeug und noch verſchiebene Gegtuſtünbe 

Diesu labei freundlichſt ein 


1989 fa) = j Li Fuchs. 
Empfeblung. AR 
Zur gegenwärtigen Sailon empfiehlt Unterzeichneter * 
bein großes, elegant ſortirtes Lager in i 
Sonnenfhirmen, Entoucas & Regenſchirmen 


in Beide, Mobair, Zauelia, Satimette und Alpaca in ben feiniten neueften 
Farben umb Facons, zu äußerft billigen Preifen. E 
Ale Schirmgattungen werden in obigen Stoffen überzogen, ſowie auch 


ſchnell und billigt reparirt. 
Aa. Käwmenhofer, 
Schirmfabrikant. 
Laben bei Seren Kanzler. 
Mein Engros-Lager für Wiederverfänfer halte im 
befter Erinnerung. 


Gicht und Rheumatismen 
find Heilbar, Das bemährtefte, wahrfceinlich einzige Mitlel biefür ift bie 
Gichtwatte von Dr. Pattison, 


Vorzüglich anwendbar bei rheumatiichen Gefichtss, Bruſt⸗ Hals · und Zabnihmerzgen, 
Ropfr, Hand: und Kniegicht, Hicberreiben, Rüden: und Leudenweh u. |. m — 


Louis Fuchs. 





1738 (3) 
pe u 


Ganze Bafete zu 30 fr. und balbe zu 16 fr. bei 
5015 (160) 


Franz Glaser jun., Kaufmann in Paſſau. 


eden Zahnſchmerz 


heilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu entierrien, fhmers'oß, nach eigener, 
R allein bewährter Meihobe, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Hloflergaffe ir. 4. 
ahntropfen vom Wundarzte Fr. Bier 

ftillen den Schmerz babler Kühne augendlicklich sınd find in Flaeond zu 
4 fl. 10 fr. dafelbft und in ben Nieberlagen au besiehen. 
Mundwaſſer vom Wundarzte Fr. Bier, 

gegen rhenmariiche Zahnſchmerztn, gegen Önizünbungen , Geſchwuͤlſte umd 

Sefhtwüre bes Aahnfleifches, gegen Zabnitein und Locerwerden ber ‚Sahne, 

fowie gegen ben üblen Be aus ber Munde, ift bafelbit und in la: 

cons zu I fl. 10 fr, zu Gaben Baffan bei Herm 


1990 Franz Glaser jan 
2. 
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— IE 
| Bekan ng. 
Zufolge Entfhliehung der Direktion ber Pal. priv. bayer. DOfibahnen 
za Münden vom 3. April 1873 Nr. 10195 und vorbehaltlich beren Genebmig- 


ung werben 
Montag den 21. April 1873 
remittags 9 U 

im Gefhäjtstefale bes unterfertigten Seltionsingenleurs zu Mühldorf nachſtehende 
Eifenahnbausftrbeiten im Wege ber 

allgemeinen fchriftlichen Submifften 
an ben. Meiftabbietenden zur Ausführung in Afforb vergeben, nämlich: bie 
fünf nachbenannten Urbeitsloofe ber Bahn von Sandau a.,/Y. nah Mühldorf im 
Berirke ber unteriertiaten Eifenbabnbaufeltion, und zwar: 


























ERBE — 
Erb Kunfts || Unter || Ghauffirs 
Arbeiten. | Bauten. bau. ungen. — * 


veranſchlagt zu 

























Das AX. Arbeits. 
1008 wiſchen Bubing 
u. Aſenneith 2800m. [. 

Das XXI. Arbeits: 
loos zw. Afenreitb u. | 
Langolding 3900m. 1. Ä 


! 
| 1. m ee fl. Ir. fl fe 
, 
Das XVII. Arbeits: | 
1003 mischen Furtham: 
bad u. Roth 4200m.L || 61573129) TION, 2128551} 1506'-\ 156059146 
1008 zwiſchen Roth u || | 
Bubing 2820,16m. 1. || 3838357 39007 47 21573| 1 Ei 118321 17 


Das XIX, Arbeits: | ! 





1129853123] 99794 as 2172844) 7664/34] 269041 


55365 49| 83779, 6 2442 a) 26411421 116192 
Das KA. Arbeits 
loos im. Sangolding u. _ 
Brieging 421843, m, 1. | 70522]101114818/51) 27860185] 1814'20] 215016 

Im Ganzen 1355698 181359094 531116850158, 32988| Bl Ba4-30 12 


Es fann ſowohl auf jedes dieſer Looſe einzeln, als au anf mehrere an 
einanberftohende oder auf fämmtlicde Looſe als je ein dee Arxorbobjet ſub⸗ 
mittirt werben. Die zu ſtellende Gaution beträgt für bas XVUI. Loos 8000 fI., 
für das XIX. Zoos 6000 fl., für bas XX. Loos 13000 A, für das XXI. Zoos 
6000 FL., für das XXI. Loos 11000 fl. 

Bedingnikhelte, Pläne und Koftenanfhläge liegen von heute an im Ge 
ichäftelofale des unterfertigten Seftionsingenieurs zu Jedermanus Ginficht offen 
dor, wo auch die Submilfionsformularien in Empfang genommen werben fünnen 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchrifismaͤßig überichriebenen und 
verfiegelten Gouverten längitens bis 

Sonntag den 20. April 1873 
Abends 6 Uhr 


bet dem unterfertigten Sektiond ingenieur zu Mühldorf eingelauſen fein. 

Die Submstttenten baden bei Vermeidung der in $. $. 6. 7. 8, ber allge 
meinen Submiffons Bedingungen angedrohten Rechtsnachtheile in der angeſetzien 
Berascorbirungs:Tagfahri ſich verfönlih ober buch gehörig Broollmäctigte eins 
aufinden und erforderlichen Falls die Rachweiſe über ihre Uebernahmsſahigkeit, 
ihr Rautionss und Betriebs = Vermögen vorzulegen, 

Mühldorf, am 3. April 1873. 
1934 (b) Der En REUERES 
va 


Meine Kanzlei befindet ſich von heute 
an im Saufe der Gajtwirthswittwe Frau 
Rheineder, Hs.Nr. 483 in der Graben 
gafie über 1 Stiege, vis-a-vis der bisherigen 


Wohnung. (a) 1991 
Baffau, ben 8. April 1873, 


Zomer, &. Advokat, 
Be 
ekanntmachung. 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei ber Deconomie-Tommiſſton 
ber umterfertigten Direction 
Donnerdtag den 24. April I. IE. Vormittags 9 Uhr 
nachſtehende Artillerie Gonftruftions: und Werfhölzger für bie techniſchen Etablifje 
ments der E. b. Zeughaus Paupt⸗Direltion München im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffien 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, als: 760 Gubifmeter 
Ulmenftanmbols, 110 Gubikmeter Eichenftammholz, 560 Quadratmeter eſchene 
Läden, 706 Quadratmeter ulmene Läden; weiters 392 Quabratmeter ulmene ober 
eſchene Lüben und 840 ulmene ober eichene Riemlinge; dann 59 Str außgeles 
fened Rothbuchenſcheitholz für Sattelbodfchnigerei. 
Gleichlautende Exemplare des Bebingnißheite liegen vom 10. April 
1. 36. an in den RechnungssCanzirten 
») ber unterfertigten Direftion, Zimmer Nr. 2% ded Zeughaus «Gebäudes zu 
Ober wie ſenfeld in Münden und 
b) der £. Garnifond Verwaltungen Burgbauien, Eichſtädt, Kempten und Paflau, 
benn bes Aıtilleris Depots Ingolſtadt 
zu Jedermanns GEinficht auf; datelbft fönnen aud die Submilfions : Formulare 
in Empfang genommen werden. “ 
Die Submſſſionen ſelbſt müjlen vorfhriitamäßig überichrieben und verfie 
gelt längfiens bis Mittwoch den 23. April 1873 Mbends 6 Uhr bei 
der unterfertigten Direction franeirt eingelaufen fein, und wird aus drücklich mod 
auf die Beitimmungen im lit. & ber allgemeinen Bebingniffe aufmerffam gemacht. 
Die ber biefleitigen DeconomieGommiffion nicht fon binlänglid befann: 
ten Eubmittenten, ſowie bie Mitglieber von jubmittirenden Gejellſchaften ober 
deren aujgeſtellte Geihäftstührer haben au dem oben beftimmten Berafforbirungss 
termine ſich in Berfon einzufinden oder burch legal Bebollmächtigte vertreten zu 
Laffen und auf Verlangen nach Worfchrift bes Mit. f. der allgemeinen Bebinguijie 
bei Vermeidung der Nichtberüdfitigung ibrer Submiffionen ſogleich ihre Webers 
nahmsfãhigleit und ihr Betriebövermögen nachzumelfen, dann ben bebingten Aus 
ſchlag zu geiwärtigen. (a) 1992 
ünchen, ben 5. April 1873. 


mM 
Die Kgl. Bayr. Beughaus- Haupt- Direktion. 

























bringe id bei begonnener Bau⸗ Seifon 
biemit in empfehlenbe Erinnerung. 


1956 (46) 


meueiter Farons empfiehlt 










Empfehlnng. In der Repplerichen Buchbruden 
Dein —— —— — in Pafjau iſt vorräthig: . 
Farbenlager | Ortspolizeilihe Worfdriften 


mebit ein em Anhang: 


Die Miethverhältnifie 
der 


Stadt Passau. 
Preis 6 fr. 


. Lang, 
vorm. U. Böhrim 
— ©. Nitola, Paſſau. 


Stoffhüte 






































































Um Oftermontag: 
Evangel. Holtesdienft 
in WBilshofen 
mit Beichte (B1/, Uhr) und 
di. Abenpmabl. 


Packträger 


werben aufgenommen. (1) 10M 
Vaſſauer Padträger-Inftitut 

Ein ſotides Wadchen Sucht bie 
Georgi einen orbentlihen Dirmft, D. lie 


Feinft blau Wagenfett 


offen und in jFälfer, empfiehlt 
Lang, 
1954 (66) vorm. U. Böhrim. 
Zwei Hunde finb zugelaufen, Da 
&ine, tiegerartia, nicht jo groß wie Fang 
bund, mit geichnitienen Ohren. Da 
Andere, jagbbundartig, mit geichnittenen 


F. X. Geissler, 

BE Auch werben Stoffpüte älterer 

Facon unter bem Fabrikaprois ab- 
gegeben. r1) 1993 


Pepsin. 

In dem Pepsin. einem neuen, von 
der medicinischen Chemie entdeckten 
Heilmittel, sind diejenigen Säfte, 
welche die Verdauung bewerkstel- 
ligen, zur Consistenz gebracht, Es 
ist gegen fehlerhafte od. geschwächte 
Verdounng in die deutsche Reichs- 
Pharmskopoe aufgenommen und den 
Leidenden in den 

Dr. Lincks 


Pepsin - Pastillen 
in Schachteln ä 36 kr, und 
Dr. Marquard's 


” 
Pepsin - Essenz 
in Pluschen & 5# kr., in angeneh- 
mer Form geboten. 1994 
Verkänflich in Pnsszu hei 








Ohren. Können gegen Inferationätofter 
Paul Egger, Apotheker. Mund Futtergelb abgeholt werden bei 
Ve EEE 
: r Stuböck, 
Pöotograpdifches Hlelier. Frivatier in Frauen hof 
Die Pofalitäten von 3-4 Bimmen| 195° bei Sale. 
mit Küche und ben dazu gehörigen Plak, Zifchler finden gegen guten Yohn 
um ein Glashaus auffiellen zu Fönnen,| Arbeit bei (a) 1999 


werben unter Angabe des Mielhainies, 
zum 1. * rs Is., im beſter Gegend 
der Stabt, gelucht. Offerten befördert 
sub O. 9846 die Annoncen: Erpedien 
von Mubolf Wofie in Beriin. (2)1947 


____@. Grubauer. 

Im Gaſſhaus zu Eggenbobl ijt in 
obere Stock beſtehend aus 4 Himmern 
Küde, Trockenboden, Waſchhaus, Hole 
lege um 120 fl. auf Georgi zu vermie 





Ne Sa rn ihen. Das Nähere bei 
!zür Sädler!! Franz Fischer, 
Bruchband: und Banbagefebern,] 2000 SZudewirtb 
fualite unter Garantie 17 und 3 Bol | —— a — 
ortirt liefert gegen Nahnahme per S ch weine. 


Dutzend 2 fl. 12 fr. 
Julius Ornowsky, 
Wemmingen b./Him. 
DB Zeichnungen und Preidcaurante 
iranco und gratis, (3) 1867 


Geſucht wird ein 
Uhrmadergehilfe 

in einer fehr gemerblichen Gegend Über: 
bapernd, der nölbigenfalls das fehr 
tentable Gefchäft jelbft übernehmen 
könnte. Much ift Ausſicht geboten, ſich 
mit Inhaberin des Geſchäftes zu ver: 
ehelichen. — Nur gebiegene Bewerber 
mögen fi brieflih melden unter G. 
Nr. 1450 in ber Annoncen Erpebition 
von Rudolf Moffe in Min 
chen. (1430) (b} 3968 


Zündhölzlmacher! 

Eine Solzdrath⸗ Fabrit fucht gegen 
hohen Lohn 20 a 25 geübte Maſchinen⸗ 
hobler. — Soche wäre auch nicht ab« 
geneigt, einen Werkführer, tmeldyer 
das begehrte Verſonal ſchaffen könnte, 
einzuftellen. Gefl. Offerte mit Angabe 
des beanfpruchten Lohnes resp. Gehaltes, 
fowre bes bisherigen Wirfungsfreifes, 
bittet man frunco sub &, Nr. 1456 
on bie AnnoncewErpedition von Mub. 
Moſſe in Wünchen zu richten. — 
Anerbieien von Bermittlern find eben: 
falls erwũnſcht. (1456) (2) 1984 


36 Siñck (ftarfe Friſchlinge) bat a 


verfaufen 
M. Niedermayer, 
182 (0) _ Engiburge 


Man eile, dem Glücke vi 


Hand zu bieten !! 

Zur 4. Claffe 147. Preuß. Staat“ 
Lotterie, Jiebung vom 19. April bi 
6. Mai db. Is, Haupigeminne: 150,000 
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000 
20,000 Thaler x. x. berfauft und ven 
fendet gebrudte Antbeil-Qoofe, Tomeit der 
nur geringe Borrath reicht, , #80 Zilr, 
„a 40 Zble, '/, & 20 Ihr, di 
10 Thlr., Ya 5 Thlr., Ya a 2% 
Zblr., !ır d 11, Thir. gegen Einfenbun 
des Betrages ober Poftvorichuß bas von 
Glück am meiften begünftigte Daupt 
Votterie- Eomptoir von Augumi 
Froene in Danzig. (2) 195 

Gewerbe- Berein. 
Heute fällt der Vereinsabend aus 
Der DVerwaltungsratb. 


Innſtadt · Wanderer. 
eute Donnerstag des 10, ba. unter 
bleibt die Banberung- Da 
Familien Hahıridjten. 
Dompfarrei. . 
Geſtorben am 5. d8.: Magbal. Stwuf, 
Seidenwebersfind, 2 I. alt, — Ärl 
M. Rorberta Gruber, Novtain im 
engl. Fräulein Inſtitute babier, 21). = 
Deggendorfer Schranne 
vom 8. April 




























SD Für Dierdebefiter! 

Zu ben reellften und wirfam: 
ften Speylal-Heilmitteln ber Reu: 
zeit zählt das bon thierärztlichen 





a Hutoritäten und erfahrınen Sach⸗ Xerlauf DH. 45 H 
verftänbigen in feiner Anwendung Reſt D it „ 
bei Thleren erprobte concentrixte Tr CH 

Restitutions- Liniment, Bochſter Preis ale 
Aus den wirkſamſten begetabi: Mittlerer * uu4 

lichen und cheraiſchen Stoffen Nieberfier . 13 571 61: 

2 aufammengeicht, bewährt «8 fich Gefallen ol -|i 

4 in überraicender Heilkraft bei Geftiegen sl IT| 
bertnädigen rheumatifchen Leiben, ES eh Fur m Asa ———— 
ellelverrentungen, Fluhgalle,Rer: Bilshofener Shraumne 
venzittern, Schulterlãhme u. dal. vom 9. April. 


es verhindert bas früßgeitige Steifs 
werben jtarf ringe Pierbe, 
dient zur Kräftigung dor und 
nad gröheren Strapaßen und 
begünftigt bei fortgefektem Ge 
brauche die Ausdauer bis in's 
hobe Alter. Preis per Flaſche 
1 fl. 10 fr. mit Gebrauchs anwei⸗ 
jung Depöt für Baflam bei 
188%2) Fr. Glaser jun. 









Eigenttum, Drud und Belag ber 5. W feppler'ichen Bucbruderel, 





Paſſauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet 


jähr‘ 
ämtern, Bofterpebitionen u. Boftboten, bier t. d. Berlagsernebition, Rofenftroße Ar.i6t, angenommen. Inierationspreiß f. d. 4paltige Petitzeile od. deren Raum 4 





Ach & fl., viertetfährtich 1 fl. und monotlich 20 fr. portofrei im ganı Bayern. Befielungen werben auswärts bei allen f. ® 





fir 
fr. 





M 88. 





Aukunft in Baflon. 


4 2 
5) „ 1.80 23. „ Rümben‘ 


V Frut 8.15 83. 


3) Abbe. 815 08. , 
4) Ads. 105 63. 


Don Plattling nach Deggenborf. 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Nam. 3,15, Rachm. 5.45, Abends 9.50, 





©fd 
&.3, vom Mirmberg [Dlainz, Föhn], Bapreutd, Fger lLtip. Dresb.,] Fucıh. 
3 Bam d15BH. „ Fanbahur, ER, Eger, [Peipy.Drosd,, Berlin Futih. [Vrag Dresb.] 
Räm, 1.4) 8.8. „ Regrmaburg, BF. Münden, (Innsbrud, Bogen, Berona,] 
4.41 8.3, „ Rümberg (Mainz, Göln), Sapreub, Eger, Furlh, Münden, 
als, Köln], Bayreuth, Eger, Zurib [Prog], Münden. 


von Wirk, Smunden, Salzeurg, Hallein, Simbach [Münden]. 
„ Ling Haan, Frantenmartt, Lamdach, Wels, Neumarkt, Simbach. | 2) Früh 4.15 G.3. 
Min, Omunden, Satzturg, Hallein, Simbab. k 
„ Bm, 23. GSmmden, Salzburg, Hallein (Reichenhall.] 


April 1873, 


Freitag, 10. 








2) Fri 445 BR, 
3) term. 10,0 

4) NRadm. 3.45 „ 
5, Abende 6.15 G.3. 
Weftbahn. 
41 Früh 





2.50 6.3. 


4) Abbe. 6.10 9.2. 
Simba [MRünden.] 
Eifenbahn-Anfdläffe 


Bonaudampffcifffahrte- Anfchlüffe. 





Berm. 9.45 . - 
. Bien, Saburg, Hallein, Eimbah [Münden 








Gharfreitag. 


Abgaug in Baflan. 


ahn. 

1) Nachts 12.35 2. nah Nümbderg [Mainz Gön], &.8. Bayreuth, ger, Farıt, 

, Nürnberg, Bayreuth, Eger, Furth, [Prag], Wänden, 
NRürnb. (HRainz, Köln] ger, Kurib, Düne, [Innsbr.Derana,) 

. Münden, Regenöb., 6.3. Eger Lripz. Dresd ] Zurıd [ Pros. 

Geiſelhoring. 


Dreüben.] 


nach Wien, Reumartt, Weis, Smumden, Salzb., Dalkein [Reigenb, 


Bien, &munden, Salzburg ſReichenhali] Simbat Aunch] 
Fin, Hang, Emunden. Bahsure [Reigenbal), Simba. 


Don Deggendorf nad Plattling. 
Verm. 6.0, Borm 10,30, Nadın. 2,30, Radım. 5.0, Nachts 9.0, 


Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6.30), Wien (ab Früh 6.30). Nahmittags 2,0 nad Linz von da 7.0 Früb nah Wien. 


1) Bırm. 8.50 von Häpenftabt, 2) Borm. 9,0, vom Waiblichen, 53) Vorm. 9,30 
son Zittling, [Grafenau], Keygen, Zwleſel, Bodenmais; Freyung (Merlesreut]; 
Topman, Brchtenberg; Obernzell, Beujceid, 4) Abenbs 6.5 von Neubaus, Eimbad. | 





CE Uufbas zweite Quartal ber Paſſauer 
WE Zeitung” fan fortwährend noch abonnirt 
EZ werden, für auswärts nur bei den #al. 
BE Voftimtern, Poſtexpeditionen und Poft: 
BE boten, für bier im Expebitionslofale. 

KH Preis vierteljährig 1 fl, EU 


* Bilder unfchlbarer Päpfte. 
XXxIII. 
Echluß.) 

Clemens VII. ber Gegenpapit bes abſcheu ⸗ 
lichen grauſamen Urbans, wohnte zu Avignon. 
Urbanus ihat ihn in ben Bann, was Glemens 
ebenfalls erwicberte. Rarbinäle, bie es mit ibm 
hielten, wurben mit fetten. Pfrunden überhäuft, 
Man verlangte Abdankung Beiber, abır feiner 
Tonnte ſich bazu entfliehen. Clemens ftarb aus 
Ueberdruß und himlerließ keine Thaten, ſondern 
nur ben nadien Namen. Glemangis fdhreibt: 
„Ber war wohl elender als unfer Clemene, fo 
lange er lebtel Er Hatte ſich bergeftalt zum 
Kunechte aller Anechte* der franzoſiſchen Negenten 
pe baf er täglih von ben Hofleuten Belei- 

gungen und Beihimpfungen auefichen mußte, 
melde faum bem geringften Sklaven angemeijen 


en. 

Damit wieder zwei Päpfte das Scifflein 
Betri lenken möchten, wurde an Glemens’ Stelle 
Bonifazins IX. gemählt. 

Er war ber Simonte fehr ergeben, melde 
Sünde jo viele geiftlihe Herrn Viſchöfe und Kon- 
fitoriafräthe ac. ererbt Haben, Er behielt fih bei 
—— Pftlinbe bie Einkünfte bes erſten 
Sabre, jeber mußte aber die berechneten Eins 
Künfte bezahlen ſchon aum voraus, wenn er gleich 
niemals zum Beſide berfelben Kar. 

Darum beliisnmerte jüh Bomjagius gar nicht, 


Ein Diamant, 


(Fortfegung.) 


Ramiſſetam if ein nur durch eine Klippen ⸗ 
von der Inſel Ceylon geichiebenes Eilanb; 
er Punkt des indiſchen Aftens int durch eine 
fehenswerthe und fehr verehrte Pagobe ausgezeich⸗ 
net, zu welcher ſich die zahlreihen Wallfahrer aus 
en begeben, um an ihrem Fuße eine Art 
eier abzuhalten, che fie fich zur Anbetung 
bes heiligen Zahnes bes Budoha nad Ceylon bei 
neben. Man fiebt, ber Zufall begünftigte unfere 
Abenteurer. 

Nabir Zeb und Laura landeten nad einer 
beinahe vierzehn Tage bauernben Weberfahrt in 
Ramilferam. 
> Diejes ... if mitten im Inbifchen 

ean emporgeblühten Blumenftrauße zu verglei- 
en. Auf dan fanften Anhöhe frebt zu bes 
Himmels ewiger Bläue eine Pagobe binan, bie 
vieleicht eine geringere Verehrung genicht, als bie 
bes Dagoha auf Ceylon, bie aber gewiß nicht 
m. — er ift. ni 
nier Poar itt in ben en Gängen 
biefes foloflalen Bauwerke unter ben büftern 
Feljengewölben bin, bie von biden Säulen getra- 
gen murben, beren Kapitäler riefige Beoparben 


rei 


Pofanidhlüffe 


1) Rrüb 6.0 nach Neubaus, Simbach. 2) Rachm. 2.0 nah Röhmbah, Fenbeisber , 
Äresung, Xitling, Ehänderg, Regen, Imiejel, Thyrmam, Hauzenberg, Breitensero 
Osernzeil, Blegiheis, Watdfirgen, 3) Nam. 2,30 nad; Fürßenell, 


dẽ den ſtadi 





era war froh, wina mehrere umfonft gezahlt 
ten, 

Mar ber Ranbibat nicht mit Gelb veriehen, 
murbe ohne Scheu gewuchert und Geld gelichen. 
Der Tapft, feine Sefretäre und Rammerbisner 
verkauften bie Pfrünben den Meiftbietenben ganz 
ohne Scham und jo hat fih bie jo oft verpönte 
Simonie bis auf unfere Briten erhalten, denn 
man muß auch jeht zahlen, entweber auf einmal 
ober ſich fogar verpflichten eine jährlihe Summe 
an ben Biſchof als freimilige Zwangsgabe abyu- 
liefern, unter dem jhönen Titel: „zu Kultus 
zweden”. Es iſt nur zu verwunbern, daß folder 
Unfug gebulbet werben fann, und ein Biſchof 
nicht kontrolirt wirb, fonhern mad Bun: mit 
fremben Gelbern bisponiren ober fie zu ſeinem 
Privatvermögen zuſchlagen kaun, mit welchem 
er dann bie Welt beſtechen will, weilerglaubt, 
bak Alle fo wie er fein müſſen. 

Diefe Herren vergeflen, daß bie Simonie 
Teit Simon Magus eine Keherei ift, bie vom jeher 
fomohl an bem, der Geld gab, als au an dem, 
ber es verlangte und nahm, mit Verluſt ber 
Pfründe, mit breijähriger ober lebenslaͤnglicher 
Sufp nfion befiraft wurde. Wie viele von den 
Hohwürbigften und Hocdmürdigen ber Gegen: 
mart müßten fuspenbirt oder abaefeht werben !! 

Bonifazius war in Der Simonie jo unver 
ſchämt, daß er, wie ber deutſche Geſchichtſchreiber 
und fein, bes Boniſazius, Geheimſchreiber Dietrich 
Niem betätigt, fonar — der Meſſe ſeine 
Sekretäre rufen ließ, als ihm einftel, wo er Geld 
belommen könne. 

Papſt Bonifazius, 30 Jahre alt, konnte 
faum ſchreiben und leſen, aber in ber Simonie 
unb im Gelberwerb war er dennoch jehr geſchickt. 
Wo Pen Gelb war nahm er Piirte, Scmeine, 
Kälser, Koran, ja jogar Eier un Zabhlungaftatt ; 


arme Kandibaten konnten bas Berlangte abvers 
dienen, wenn fie —— Feſtungehau auf dem 
Kapitol Materialien Herbeiführten. Es ift kein 
Wunder, daß aud in unferen Selten alles von 
ben Hohmürbigften angenommen wirb. 

Wie oft geſchieht es, daß ein armer Rapları, 
wenn er bie Pfarrlonkursprüfung macht, fid) im 
Säulden fegt und Geſchenle hergibt, an deren 
Bezahlung er viele Jahre labotitt. Vor nicht 
vielen Jahren ift ein Domprobfi in einer benach · 
barten Diözefe geftorben und man fand nad 
feinem Tobe eine ganze Schublade bes Divans 
mit filbernen unb golbenen Uhren ganz vollgefüllt 
und an zwei Seitenwänben vom unten bis zur 
Dide feine Talarftoffe aufgefchichtet, welche Ge⸗ 
genhänbe * Fee —— a. 
berfamen, die Hoffnung auf ein noch fo 
elenbes Benefizium minkte, dr boffen, daß ſich 

Jemand finden wird, ber auch bie „Bilber 
* —— illuſtriren wird, mas ſehr nothwen ⸗ 

g wäre. 

Seine Ablaßhändler ftreiften überall umher, 
namentlich im Norden, und holten, wie Niem er 
zählt, felbft aus Mittelftäbten 6—8000 fl., aus 
Lubeck allein 20,000 fl. 

Bonifozius forgte auch fer viel für feine 
Enkel, wobei ihn die anferorbentlih habfächtige 
Mutter und feine gleihgefinnten Brüber ciftigſt 
unterflüßten. 

Solche Statthalter Chriſti bauflen in ber 
chtiſtlichen Kirche unb übertrugen ihre Verbrechen 
und Ausichweifungen auf bie gegewärtigen Belten. 
Traurig genug, wenn bei Bonifazins’ Einzug in 
Perugia, wo ungemein viele Nepoten zum Bor 
ſchein fommen, ein Römer fagen burfte: „Dieics 
Schwein muß eine große baben, um fo viele 
ZTomoc Hi (Eervrlatwüritchen: von Zomecula, Far 
milieanamen bis Vonifazius) hervorzubringen.” 
nn — —— 





und Nilpferbe bildeten, Alles aus dem Herzen bes Tempelſchahdes bie größten Geldopfer zu bringen 


Geſteines 
ſenden zäblend, 

Nachdem fie ihrer Neugierde Genüge gethan 
hatten, begaben fie ſich auf die Juſel Ceylon, wa 
fie bie Stäbte Colombo und Kandy paſſitten. 
Einige Meilen von Randy entfernt, erhebt fi in 
einer Unzahl über einander gethlirmter Stodwerk 
der Tempel bes Dagaba, deſſen Prieftern bie bei 
den Flüchtlinge den „Sohn der Sonne“ anbieten 
wollten. Nah kurzen Zeremonien wurden fie in 
ben Tempel eingelajien. 

Raum hatten fie ben Grund ihrer Anwefen- 
beit den ehrmwürbigen Brabminen mitgeiheilt, ver» 
rietben biefelben ſchon ihre Ungebulb, Edel · 
ſtein zu ſehen, ditſen Stern bes Himmels, binab- 
gefallen in bie tiefen Schachte ber Minen von 
Belbjopour. Nach dem erften Blicke, den fie auf 
ben Diamant geworfen, fielen fie verfleinert vor 
Verwunderung mit bem Untlige zu Boben. 

„Die Augen Brahma's — fo fagten fie — 
„ber in bie Sonne bliden fann, ohne mit ben 
Wimpern zu zuden, ſind ollein im Stande, biefen 
Glanz zu ertragen.* 

Bon ber Bewunderung bis zur Begierbe, ihn 
zu befigen, war nur ein Schritt, und fie fagten 
den Fremden unverholen, bob bie Verwalter bes 


emeißelt und fein Alter nad Jabıtaw- | bereit wären, um nur im Befig des Steinen zu 


gelangen. 

_ Über bas Geidäft war zu bebeutenb, um 
auf ber Stele beendet zu werden. Die Priefter 
verlangten eine einmonatliche Friſt. Während bier 
fes Monats wollten fie alle Häuptlinge und Prie ⸗ 
fier ber Jaſel Eeylon zufammen berufen, um 
ihnen ben Votſchlag zur Erwerbung die ſes Jumels 
zu machen, das jo mürbig war, in ber Mitte des 
Kaſtchens zu glänzen, welches den heiligen Zahn 
des Buddha einſchloß. 

Zeb und Laura Hätten es aus mehr als 
einem Grunde vorgezogen, bie Angelegenheit mit 
einem Male beendet zu jeben, aber fie mußten 
ſich wohl oder übel in den Willen der Vrahminen 
fügen. Die englische Polizei hat wohl einen langen 
Arm und ein jcharfes Auge, aber fie glaubte zu 
fteif und feil, die zwei Mbentenrer jeien anf einem 
Schiffe enttommen, das feine Segel ber europäi« 
chen Küfe entgegmblähte, als daß fie biefelben 
zwifhen ben Palmen unb Arelabäumen ber Infel 
Ceylon gefucht hätte, umb dann war aud bas 
engliſche Indien feit zwei ober brei Monaten fo 
von ernfllihen Unruhen burdzudt, baß Zeb, 
Saura und dee Diamant bald als nicht beachtena- 
werthe Sleinigkeiten in Vergeſſenheit kamen. 

Foriſthung folgt.) 


Deutſchlaud. 


Münden, 8. April. Die erde 
Staatstonkursprüfung murbe am 5. 
Es hatten fi 90 Kandidaten — von gen 
3 nicht erſchlenen waren. Im 
men haben 4 nicht beftanben. 
Bankier Mamroth umd Konforten wollen inm 
reren fübbeutichen Stäbten, namentlich in Münden 
und Nürnberg, neue Bantgeihälte grünben, zu 
welchem Behufe biefelben Hier — entſptechende. 
ar Rolalitäten an 


—— ift Bone einem Arzte bes erfien Train 
aillons paflitt. Den Trainfolbaten Jun Gall 
fuß Hatte berfelbe, nachdem er auf feine Klage 


felben Arzte erf fi beflagend, daß er —* 
Reiten bie — ichften Schmerzen im Unter 
Ieib empfinde, ahl ihn ber Doltor ohne 


Kun Unterfuhung ber verihärften Heran« 
zum Dienfte feinen Vorgeſetzten. * Folge 
—* nblung zut Verzweiflung getrieben, bes 
fertirte der Unglüdliche nad feiner Heimath, murbe 
inbek durch Amwangsverweis zu feinem Bataillon 
urüdgemiefen. * hatte na berausgeftelt, 
rg er an einem Leift 
dem Militärbezirkgeriht zu Münden lam nun 
die Angelegenheit zue Verhandlung, aber es ſtand 
nicht ber „Arzt,“ ber nicht einmal einen Bruch) 
erkannt Hatte, in Anklage, fonbern ber gemßhan⸗ 
belte Solbat wurde wegen Deiertion zu 3 Mor 
naten —— v 


in voriger air b burdh die Whreife 


na Wien um ein Bebeut 


De 
Ange. De 


noch in 
Ber allem Anſchein nach bürfte auch borten no: 
vor Dfiern eine — zwiſch en —*— 
und * erfolgen. wäre wenig 
BVernünftigite. 


Münden, 3. April. Vo 


ber Lebzelter Sal * aim. 
es! 


noch 
ment vorfanb. ng bei einer 
* die früher San = chin bei bem 
og 1 Mi, daß rn ver 

* en ſein müßte, um — o 

4 u In ber der Ahat fanb men shi 

eicht zu ge Brettern nicht 
0.8 86,000 f£., die feit ben erg 
März 1848 bort verborgen ze demnach felt 
25 Jahren, ein in melden ſich das 


“Selb durch ofen als verboppelt hätte. Das | in einem 


Gelb ift geftern von einer Gerichtalommiſſion er- 
boben worden. Als Erben Salinger’s, befien Hin: 
terlaffenihaft über 200,000 Fl. betragen bürfte, 
werben zwei entfernte, nicht vermögliche Verwandte 
bes Verlebten — 


Berlin, 7. Die freie Reichstags: 
tommiffion für bas Hol at den n Eaton | 
burchberathen. Als weſentliches Refultat dieſer 


Beratungen ift bie Einbringung von Anträgen 
auf Ausprägung von 5rMarfftüden ala Meinfte 
Golbmünze, von 2t/y u 2. Mariftüden unb eine 
Reihe von — bejeichnen. Die Bean: 
es wurde mit 10 gegen 
8 — * wur ebenſo 12 km 
e ftatt der Rup zen zu p eruer 
attag, daß auf ben Stüden von 1 
—* darunter — das Bild bes Kaiſers noch 
bas bes rg geprägt werben follte.* Ein 
Rimmig wurde die Verpflichtung zut 
Bram ng Dun Sun Ba on |) 
golb angenommen. ejolut 
Silb phase. ng, die Banknoten 
Srintung u 100 M., Gewährung jehr hoher 
——— zur Beſchleunigung des Auspränens, 
Gewährung von feften Mitteln zur beijeren Aus: 
ftattung beſtehender und Errihtung neuer Münz- 
Hätten, inebefondere ber Errichtung einer ſolchen 
zu Straßburg. Die Frage, ob auch für Staats. 
popiere eine Beichräntung auf 100 M. eintreten 
fol, in vorläufig offen gelaſſen. Den Debatten 
wohnte Seitens bes NReihslanzleramtes ber Geh. 
Rath Michaelis bei. Dem allgemeinen Einver- 
fänbnii; traten nur bie Delegirten bes Gentrums, 
bie Abg. von Mohl und v. Lenthe entgegen. 


2 Rappalie von Sehr zweifelhaften Ruben ?! 


eh im Geifte bes 


enb litt. Bor’ 


Ptofeſſor Richelis bispenfirte ge rd 
ber dr Beichte alle jene Altta 
liken, melde ſich fogenannten ne 
Sünde bewußt, von ber Ohrenbeichte und wies 
in feinem legten —— e nad, daß die 
früheren Chriſten biefe Form t gelannt und 
ihre Vorbereitung zum Genuſſe bes h. Hhenbmahle 
oſtels volführten, ber ba ge 


Ip 
ſptochen: „Der Menſch prüfe fih felbit.” Bravo! | höflich 


Dredden, 8. April. Dem „Dresdener 


Journale“ zufolge bat das Gefammtminifterium vom 


einftimemig bem Könige bie Sanktion des Volke. 
ſchulgeſehea angerathen. Diefe Sanftion ift er- 
folgt, und das Boltsichulgejeg fomie bie bamit 
——— Oxgan ſatlonageſetze werben 
n ber nächſten Zeil publigirt werden. 

n ſammtlichen Kleintinderſchulen bes Ober- 
elfah ift jeht bas Deutſche als Umgangs ſprache 
überall eingeführt, bie auf vier ſolchet Schulen. 
Bon den lebteren find drei in Kolmar, eine in 
Thann, und wirb am biefen vier Rleintinderfchulen 
aus ſchließlich nur framoſiſch geſprochen, angeblich 
deßhalb, weil die Kinder ber —2* vor⸗ 
nehmeren Eltern zu Haufe nur frangöfiich ſprechen 
und meil bie Lehrerinnen behaupten, daß jonft 
are ihnen und ben Schülern kein Verlehr 

eſtehen könnte. Die Fadenſcheinigleit dieſe Vot ⸗ 
mände wird natürlich an entſcheidender Stelle ſeht 
wohl erfannt und wirb hoffentlich * Alks 
eihehen, um au In Colmar und Than Das: 
Imae mög zu machen, wıs im übrigen Eljaß 
mögli 

schweiz. 

Bern, 8. April. Eine zahlreihe Verſamm ⸗ 
lung in Chur begründet ben Graubündener 
Voltsverein unb ſtimmte bem —— bes Ba⸗ 
ſeler Bundesrathes, der Diözefanftän Bo. ber 
—— gegen die romiſchen Ueber 


tiff 

In ber Verwaltung und Verwendung bes 
Linder’fhen Legats ftellen fi, nachdem ber 
Biſchof jet zur Ausfolgung ber Titel veranlaßt 
worden ift, grobe = elmäßigkeiten heraus. Ein 
offenbar an erfier Quelle jhöpfender —— 


ch] Korreſpondent der N. Zür. Z. ftellt darüber fol- 


gende Thatſachen zufammen: 1) Die Summe 


von 81,000 Fr. bes Aue weiſes beftebt aus Titeln | folgt 


au porleur, meift auslandiſche Papiere. Diele 
BWerthichriften find —— zum Zwedhder Deckung 


in ber Eile angekaufi worden. It Belenmenhen } bie 
a 


mit dem Linder'ichen Legat —— nur darin, 
auf bie Enveloppe, in welcher fie ſich befinden, 
von ber Hand bes Kanzlers Düret offenbar erft 
in ben legten Tagen (die Tinte if ganz Fi) 
geſchrieben worben ift: rt zum 
de Der größte Si diefer Titel HR mum * 
nicht zu dem Kurs in Berechnung gebracht, welchen 
fie wirklich beſihen und zu welchem fie angefauft 
mwo:den find, ſondern si vn; fo ba ſich nach 
ber genauen Berechnung eines Fachmannes ein 
Abgang von ca. 3000 Fr. ergibt. 2) 39,000 Fer. 
(4 Titel) find unzinsbar angelegt, entweber fi fo, 
ba ber Titel unginsbar lautet, ober daß der Zins 
bis ge beliebig geichentt worben ift, 
8000 Fr.) an einen Privatmann 
in Bern, anbern 


(14,000 Fr.) an eine 
farrei außer der Diözefe, im dritten { (10, 000 
e.) an ein Jaſtitut ebenfals außer ber Didzefe, 
m vierten Fall (7000 Fr.) an eine Pjarrei im 
RAIL TE 
rberungstite nicht vorhan ondern 
e Duittum ne Rüdiorberungareht be · 
— fol. 3) Eine Aktie von 10,000 fr. lautet 
auf das Kollegium Mariahilf in — 10 Qt 
tien im Gefammtibetrag von 1000 Fr. auf das 
KRonoikt ber —— in Zug. btaucht 
tade fein Börfenmann zu fein, um ben Wert 
iefer Vapiere ſchägen zu können. Wir fügen no 
bei, baß ber Biihof bie erſte Einzahlung für obige 
10,000 Fr. im Betrag von 5000 Fe. ſchon am 


Mart | 9 Deyember 1864 — bat, aiſo 3 Jahre 


bevor er das Legat hatte, Es if demnach Mor, 
—* biefe a u Does Aktie urfpränglich nicht 
— * at f Ditel im Ge 
— von 44,000 * N ohne Weiteres 
Önlich auf den Namen Eugen Sadat, Bifcof 

In Solothurn. Auf einem Titel von 20,000 Fr. 
beißt ber Krebitor fogar nur Eugen Lachat in 
Solothurn, ohne Eemähnung feine bifhöfihen 
Amtes, Auf der Enveloppe diefes Titels ſieht mit 
gang frifcher Tinte neichrieben: „Gehört einfir 
meilen! zum Legat Linder.” Es kann Niemand 
einen Zweifel haben, daß alle biefe Titel beim 
Todfall des Biihofs Lachat noihwendiger Weife 
auf feine Erben übergehen müßten; bie Didzeſe 
Bafel hätte das Nachſehen. Auch ift bie Frage 
erlaubt : wern obige 20,000 fr. nur „einftweilen” 
zum Legat Linder gehören, wie lange gehören fie 
Dazu, unb wenn fie nicht mehr bazu gehören, wo 
ift dann das Legat zu ſuchen? 5) Bier Titel im 
Betrage von 10,200 Fr, tragen als Krebitor Hrn, 


Kanzler Düre. Zi elwa bie Privatlafle bes 
Kanzlers Düret und bie Kafle ber Didzeſe eine 
und biefelbe Kaſſe ? 8) a Titel im Betrag von 
2150 Frans, . urjprünglich zu Bunften bes 

„biihö Drbinariats Bafel“ Lauteten, find 
durch Zeſſion vom 28, Jänner 1873 (Tag vor 
ber Amtsentfegung des Bilchofs), —— 
von Biſchof Eugemue, auf — See 

en Diener, als Krebitor üb 

Zeſſion auf dem einen Titel batirte u Tori 
28. Februar 1878, alein bas Datum —— 
ey u in „28, * umgeänbert worden. 

Ferner ftand auf dem einen biefer Titel urfprüng- 
er eſchticben und —* ei Augen durchſirichen: 

Kung Bm —* welche re mer» 

wollen.” ie Bar möglich, Titel, welche 
— Wortlaut nach — Biethum Baſel ger 
hören, auf den biichöflichen Diener zu en? 
Das ift, fo viel wir bis jeht aifen, bie biidhöfr 
liche Verwaltung und Verfügung über einen 
welcher für die Erziehung licher 
der Diöpefe Baſel beflimmt if. Daß dieſe Ent 
bülungen großes Auffehen erregen ift begreiflich, 
und man fängt an, nicht unbeutlih von Krimi ⸗ 
nalunterfuhung zu ſprechen. 

Frantreid. 

Paris, 8. a Thiers bat Heute das 
Palais de LElyſee bezogen. — Die Rabilalen 
ſcheinen ernftlich entiäloflen, in Parts gegen Re 
mujat einen Gegenkandidaten in ber er on bes 
Maites von 5— go aufzuftellen. 

Berfailles, 9. April, Permanenzlom- 
miffion hlelt — unter Buffet's Vorſitz ihre 
erfte Sihung. Sie beſchloß jeben — eine 
Sihung abzuhalten, und — 
aus, bie Regierung werde in der * 
theilungen über bie allgemeine Lage bes 
—— Die nähfte Sihung findet am 19. April 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

+ Baffaw, 9. April. Vor mehreren Tagen 
Han 
Eine ungewöhnlih große Zahl von Leidtragenden 


von jedem Stande, jebem Alter, jenem Geſchlechte 
e ber theuren Leiche. mar tief ergri 
pon ber yärtlihen Theilnahme, melde ber 


wohl Seminariften als St 
Verblichene ſchon —* Jahte demſelben ferne 
geſtanden — gewiß eime hoͤchſt lobliche und auer · 
—— were Frog —5 — gen 
tors Neger. Dagegen ver um 
einen Vertreter von feinen Klaßm Itfäjhlern, welche 
am biefigen Lyceum und Klerilalſeminar ihren 
Studien obliegen. Ich erfundigte mid mehrmals 
warum wohl feiner von ihnen am Grabe erſchie ⸗ 
nen, Dee ber eye ein Jahr am Lyceum 
bier ftubiet hatte, und erſt vor ei 
erfuhr id, daß — Michael ofen, ſchoͤflicher 
geiſtlicher Rath * —* bes Klerilalſeminare 
von ber Mutter bes Verſtotbenen in freundlichſter 
Weiſe gebeten worben, einigen von feinen Mit 
ihülern bie Erlaubniß zus Theilnahme an ber 
Beerbigung zu eribeilen, dab — * Herr 
fi nicht bewogen gefunden o billigen 
Anfuhen in geslemender Blen zu un mind 
Es läßt fi denen, baf eine | 
berzige Jurückweifung gereiten gr erregen 
muß. (Bir laſſen die nun folgenden bitteren Be- 
merlungen weg » + + } Kon beihalb, well 
auch der Befte und Bräofe nie and 
eine, ihm — ———— 


weifen. 
is —J— urn 10. April. ze tens 
on bie Vorbereitungen getroffen zur 
roßen Zirkus, in dem Hr. Wulff felne 
Bor ellungen geben wird, Die Dimenfionen bes 
irkus werben bedeutend größer fein ala vor zwei 
hren und aud von ben Probuftionen hörem 
wir, deß fie noch glängenber werben ala bamals. 
* Baffau, 9. April. Wohl jeber ** 
von Hrn. ©. Ranzlers Berkaufslolal wirb auf 
das angenehmfte überrafcht geweſen fein von ber 
bunten Pracht, welche bie langen Tiſche —— 
dazu beſtimmt, auch in biefem Pafjau 
Wien bei der Weltausftellung auf Würbigfte = 
vertreten. Hunderte und Hunderte von 
buchern aus dem Kanzler'ſchen Verlage liegen vor 
uns, jebes in einem anderen von ben übrigen ver» 
ſchiedenen und geihmadoollen und mit ben ver» 
ſchledenſten Ornamenten gezierten Einbanbe. 
biefe Einbände ſehen opylent aus unb man bält 
es faum für möplih, dab ein ihönes Buch 30, 
ein anderes hübiches 18, und ein brittes neite® 
gar blos 6 fr. koflet: ein Triumph ber Arbeiter 
theilung und tüchtiger ER: Da find 
aber auch dann Büher in echtem Schildkrott, 


nbere in Elfenbein, anbere im fchillernde Imi ⸗ 
ation von Perlmutter * andere in Eben» 
dolz mit fhönen Hantrelief- Figuren, anbere in 

‚ Metallplatten u. f. w., mit 


bie anderen 

. Ranzler von namhaften Künft- 
em Zwede zeichnen lief. Alles 
AA in Ranzlers großem Etabliſſement gearbeitet, 
das an 50 Men und 20 Maſchinen in voller 
Thätigfeit und erflere in gutem Auslommen bei 
a 
es nnte er 

ber vor 25 Jahren feine Buchbinberei in mäßi- 
gem Um überfam, nicht fol’ jhöne Waare 
um Ri niebrige Preife liefern und dadurch 
ge en Leipzig Konkurrenz bieten. 
ae biefer Auffhmung bes Geſchaftes 
Herm Kanzler um fo mehr zur Ehre, als er, bei 
ber Vergrößerung beffelben, Paſſau mit ein Paar 
ber fhönfen Gebäude zierte und als ihm gerabe 
bei deren Bau viel unnötbige Schwierigleiten und 
Unannehmlichkeiten bereitet mwurben. Ehre barum 
dieſem mwaderen Mitbürger, wie Jedem ber in 
feiner Sphäre nad feinen Kräften vorwärts firebt. 
Landshut, 9. April. Das Benefizium 
Koßlatu, BA. Grieabach, wurde von dem Heren 


—— die 
lern extta zu 


Bıldofe von Paffau dem Pfarrer J. Artmann 
in 3 verllehen; die —— * emau wurbe 

Erpofitus A Adalbert Forft berg 
üb:rtragen. 


SER a. J. 6. April, Bor einigen 
Togen Yielt die dahier beſtehende altkatholifche 
Gemeinde eine zahlreich beſuchte Verfammlung 
ob, in welcher ber Kirchenrath über feine förber 
Uche Teitherige Thätigkeit umb über ben Bau ber 
beabfihtigten Kirche, für welche die eingeleiteten 
Sammlungen einen erfreulichen günſtigen u. 
gang uehmen, eingehenden Bericht erftattete. 
werden nun auch dahier in entiprechenben Beiden 
räumen regelmäßige Verfammlungen ber Mitgties | fr 
ver ber altlatholijchen Gemeinde Rattfinden. 

+ DOfterhofen, 8. April. Geftern Rad 
mittag tagten dahier ım Saale des Hırtan’ihen 
Gafthofes die Mitalteber des lanbwirthichaftlichen 
und Rinboiebzucht-Bereines für ben Berk Dfter- 
hofen, wobei ihnen die Ehre zu ae murbe, ala 

Abzeorbneten bes landwirthſ RKreislomis 
Hrm. Stlcetär Brönner, urn ben vere —* 
Hr. Bezitkaamtmann Giefinger von Vils 
—— zu können. Die Verſammlung pn 

durch ben BVereinsvorftand Herrn Be; 
Sanbner in einer nn, pop! zen Anip 

Darftelung bes Awedes des Vereins eröffnet, wor 
rauf berfelbe im Aaſchluſſe an bie lanbwirthichaft- 
liche Vereinsfigung vom 9. Sept. 1872 einen 
längeren Vortrag über bie Mittel zur möglichften | wah 

—— des Roſtes und —— im 

tteide hielt und Desinfektion des Strohes 
mittels Eifenpitriolöfung ober verbünnter rober | M 
Garbolfäure empfahl. Hieran reihte ſich ein Bor 
trag besfelben über die Verbeſſerung ber Ader 

!rume, über chemiiche Analyie nad Bouſſingault 
und Dr. Grüneberg, über bie Einführung beſſeret 
Getreibeforten unter Vorzeigung verfhiedener Mu- 
ſter von Getteide unb Reps befter Dualität und 
unter Aufmunterung zu deren Aulauf zum Behufe 
ber Verwendung als rn Herr Sefcetär 
Wrönner entwidelte jobann in einem längerem 


e unter 





Bekanntmachung. 


Unter Beugnahme auf bie in der Paffauer Zeitung vom 31. Januar Ifb. 
29 veröffentlichte Belanntmachung des k. Ubvofaten Lomer vom 28. bei: 
felben Mis. mache ich hiemit darauf aufmerffam, daß ich das in der Bekannt: 
madung vom 3. Januar I. Is. näher beichriebene Anweſen des Bütlers Georg 


Is. Nr. 


Bauer, H5.Nr. 83 in Aſenbaum, 


am Montag den 28. April I. Is. 


Vormittags 11 Ihr 


in —— ir Sehauſung in Aſenbaum öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigern 
ver! Vaſſau, 9. April 1873. 
Der Verfteinerungsbramte: Hunglinger, ? 





——— 


Vortrage feine Anſichten über Verhinderung bes 
Brandes im Getreide, empfahl namentlich den 
Wechſel in der Seen bes Bodens mit Ge: 
treide und Knollenfrucht :c. und emdlih ben Ans 
bau von ameritaniſchen Kartoffeln unb bie Anorb+ 
numg ber ar Bde a rm (Pfloderhaden) von 


Schubart unb 
erlaubt es auf biefen Bor 
trag —— nur or erwähnt, ba aus bem: 
felben zur Genüge entnommen werben ti | 9 
melde geblegene wiſſenſchaftliche Keuntniße in 
Herr Selcelär Brönner mohner, Dann erthe 
ne Bezirköthierarzt Sanbner in — 
Fer —— Anleitung über richtige Be 
Kälber und Auchiftiere. * —* 
—* * * Landrichters Nas 
von mehreren Delonomen Kuhmellkma —9 von 
Friedmann in Wien beftellt, um deren Anwendung 
ptattiſch prüfen unb fobann nad Umftänben mei 
ter empfehlen zu können. zu. erfolgte Be 
tanntgabe ber Rechnungsablage durch Herrn Bor 
reinslaflıer Hrn. Doktor Kufner jun., danad) Aus- 
ſchußwahl und zum Schluſſe Berloofung von aus 
BVereinsmitteln um 400 fl. angelauftend älbern 
an bie Mitglieder. Diefe Kälber find theilweiſe 
Miesbacher» und iheilmeiie Ay Siementhaler: Abs 
ſtammung und murben mit nod) weiteren 12 St., 
melde gegen Bezahlung an Bereinsmitglieber 
abgegeben wurben, von dem Buts- unb Bräuerei- 
befiger Here Weiginger in Miesbach birelt begogen. 
Der Verein ſelbſt unter Leitung feines 
bes Sandner erfreute ſich des beiten Beveibens 
und zähit bereits 274 Mitgliedern, melde gegen 
Enteihtung eines Yahresbeitra a s von 1 fl. die 
Verehtigung erhalten, an der alljährlih fattfin- 
denden Etiertälberoerloofung dur Empfangnahme 
eines Xoojes Theil zu ung — Das Nüpli 
und Gute bieies Vereines wird allf on t 
und befien Zwech eine beſſere Art Rindvich in 
pas er beranzuziehen, hat bereits in er 
fe Wurzel gefaht. Eadlich erariff 


rg Here Vereins vorſiand rer das Wort 
unb brachte auf Se. u. unfern aller: bigften | venten 
König und Lanbesherrn Ludwig II. und auf un. 


fern en Regierungspräfidenten von 2i- 
pomwsly ein breifaches Hoch aus, in das bie zahl 
teiche ——— mit wahrem Eathufiae mus 
einftimmtel Möge dieſer Verein ſich immer mehr 
und mehr ausbreiten! 
BER. Aus dem Walde gelangt an 
ber Abrefle: An den digen 
ag re :fih” folgı 2 > ‚ne 
Art find bei ih 
bie Mittel, bie “henägt werben, um fi eine an- 
—— Stellung, ſchöne Poften ober einträgliche 
— * verſchaffen. Man t zwar, baß bas 
Talent, ber rege Geiſt etwas mehr Raum 
nnen und daß aud wirklich ber fonft tüchtige 
= — ergiebigen Poſitionen gelangen kann. 


ancher hat es wohl auch ſoweit gebracht, aber von 4100 


Humderten kaum Einer, bas ſteht feft, wenn er nicht 
feinen Mantel nach dem Winde gekehrt hat. Num ⸗ 
mer Eins iſt Katzenbuceln; das ift fo viel werth, 
wie zwei Drittel gelernt. ‚Der talentvolle, 
begabte Mann biefe Devotionefählgkeit bleibt 
immer zurüd, denn Schmeicdelel, Lebedienerel, 
Romplimentarius, immer gebogen wie ein lateini: 
ſches C, ein paar Polkakragfüße: biefe machen bas 
Kraut fett und laſſen vorwärts fommen im Be- 


Erfolge. 


Notar. 





In ber Keppler’icen Buchbruderei in Vaſſau Ht forben erfchienen: 


Ganz neues alphabelifches 


Namens-VBerzeichnif 


ber 


Einwoßner 


ber 
Stadt Passau 


mit 
genauer Angabe der Wohnungen derſelben. 
Preis 15 hr. 


DEI Etwaige unlichfame Auslaffungen bittet man im Berlagd: ag 

BE Somptoir anzumelden, ba ſolche nachgetragen werben unb ng 

BE der Nadıtrag dem Käufer des Verzeichniffes gratis ug 
DEE abgegeben wird. ug 





2002 (1) 


eſſe in Dresden. Der enge Raum | f 


geiftig | 9 


rufe, wenn ber Name 


turſcheift auf ber ee 


wenn es ihm im ber 


Derftändlid ein bober "Here Papa, Bruder, Vetter, 


ilte | Gevatter, ein Baferl und wie olle —* Verwandt · 


ſchaftotifel heißem mögen. Ja, es 
nicht anders unter der Sonne ie 
ber „Wen Bott lieb Hat, ben ahäget 


Sprud: 
murben | er!“ umb Jeder it Schmid, ber auf ben 


Ambos 
ſchlãgt. ** Jodokus Mojer, Phrafenihmib 


von Schwuiſt 
NRachtrag. 


Berlin, 9. April. Der Provinzialkorreſpon · 
benz zufolge wird ſich ber Kaiſer am 25. April 
in Begleitung Bismard's, Moltles und eines 
glänzenden Gefolges nach Petersburg begeben, der 
Kronprinz aber ber Eröffnung der Weltaueſt · ung 
beimohnen und ſich deßhalb mit feiner Gemahlin 
am 26. April nad Wien begeben und dort bis 
Mitte Mai — 

Darmfiadt, April. Ein klerilaler 
Direktor bes Drainzer Spnrafüns und 2 Lehrer 
murben penfionirt, ein anderer Lehrer in Folge 
birelten Einfchreitens bes Minifteriums verjeßt. 

Königäberg, 8. April. ‚Am Oſter ſonn⸗ 
tag findet bier im ber Hofpital 
fire der erfte altkatholiſche Bottesbienft ftatt. 
Das Hohamt hält der Pfarrer Grunert, bie Prer 


Se | digt Dr. Wollmann aus Braunsberg 


Handels, —— and Börfennachrichten. 
pril. Bayer. Obi 


Frauffurt, 8 igatiouen. 
ar 100 1, gan . 10044 balbl.· 
—* 4 gar ganzj. 93/2. 49%, halbj. 93'/. 4%, Grund» 


Dias Böriefe, Alk, Bagyer. Op war 
Bank:Pianbbriefe 9 
berger u rg R. 1011 —— — 
Nicht voll eiubezahlte Aktien. 4%, Bayer. 
Slntagı BVereinsbant — — 


. I» 
Yusländifche volleinb, Eifenbahn- Aktien. 
me —5 — Bomlſche Weſtb. 249',,. lie 


Ya neue Em. oſcoh 
— Rude ae 180", /4. Ung — —* 


Zuland. volleinbezahlte Eifenbahn 
Bayer. abır 124%/,, neue Emiffion 1111, 
Lubwigsbahn 168", Biälz Mar 135— Päd. 


1187, 
Uintegens: Sasfe. Als Baperi A 100 
ae 4%jg Babifche à 100 Thlr. — Babifche fl. 
69%. Sreuntapeniige &20 Thlr. 2, Oldenbur · 
ger 38°/,. 49, err. & 20 fl. von i 964 59. 
bon 1860 954, vom 1864 177'/, ftalj. » 
fl. perißßßer 211 . Ungariſche 100 fl.⸗Looſe 


—— 
Geldſorten. Preuß. Friebrihsb'or fl.9 57 bis 
58—, Piftolen fl, 2. 941, — fl. “rg 
52— Dufaten "das Dufaten 
marco fl. ern = Pur Mas 
Souvereigns fi. 1 — [ug Re al - 
—48, Dollars in 1 a. 2 28-—- N7- 


Wien, 9 Upril, @ilbersaie 107.65. 
#Franffurt, 9. April. Banknoten LOFT; 





Zahnärztliche Praris- Anzeige. 


Komme Donnerstag den 1. Wai früb in Paffau an unb wohne, 
tie befanmt, im Gaſthof „zum grümen Eingel*, 
Die ſchönſten & beiten Zähne, 
einzelne, theilweife und ganze Gebiſſe tverden elegant, uͤnkenntlich, awedbienlid, 
und billig geferiigt und eingefeht. 


Hötel Flintſch, Ul. Stod, 


Zabnoperation und Plombiren mit ficherem 


Da ich diegmal meine zwei Herren Aififtenten bei mir habe, To bin id- 
im Stande, alle Anforderungen meiner P. T. Patienten ſchnell und raſch zu be 
handeln und empfehle mich beitens. 

Briefliche Anfrage beantworte ich bereitwiligft und bitte, felbe in meine 
Wohnung, Rindermarkt 92 in Münden, zu adreifiren. 


Mein Aufenthalt ift nur 6 Tage. 


Steyrer, praft. Zahnarzt 
München, 


kal. autorifirt für Wiederbayern, 





An Deggendorf bei Herm 9. Nechtigall, 
. Lilsboien bei Herrn G DSteinbadier 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutſchen Sieges 


Kräutertropfen mit 
durch das fol. b. Stantsminifterium des Innern allerböchft privilegirt, berühmt 
durch ihre vorzügfihen Wirkungen bei Wagenbeichwerden, Verbauungäftöruns 
gen, Appetit:, u. Schlaflofigfeit, Präferbativmittel gegen Kolit, Cholerine, Wurmz 
feiden ıc, fowie unfhähbar auf ber 

Bon den höbiten ‚Mediginatcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt’fche Fabrik, Bamberg, Bayern. 
aupt-Depot bei Seren C. A. Zelenka. 


Meitere Verkaufsſteüen: bei Herrn 3 
Lang, vorm. Böhelm, für Baffau und Umgegend. 


tropfen, 


alagawein, 


Reife 


RM. Maier, B. Manerbofer, Ebm. 


Niederlagen: 


Das Stahlbad Kellberg 


bei Passau 


wird anı 10. Mai eröffnet. Es hat sich seit 1839 bewährt bei Nerven-, Brust-, Verduuungs-, partieller und allgemeiner 
Schwüche, Blutarmuth, Skropheln, Krämpfen, Lähmungen, atonischer Gicht, chronischen Kopfeiden und besonders bei den 
spezifischen Krankheiten des weiblichen Geschlechtes, Tarif möglichst billig. Programm bei Dr. med. Waltl. 











Bekanntmachung. 
In Folge Beſchluſſes der Direftion der fgl. priv. bayer. Oftbahnen 
zu Münden vom 4. April 1873 Ar. 10376 und vorbehaltlich beren @enehmig: 


Mittwodh den 23. April 1873 
Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftslofale bed unterfertigten onsingenieurs zu Ganghofen nadftehende 


ung werben 


Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im Wegt ber 


allgemeinen ſchriftlichen ®ubmiiflen 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung in Afforb vergeben, nämlich: bie 
ſechz nachbenannten Arbeitöloofe der Bahn von Landbau a./Y. nad) Mühldorf im 
Berirke der unterfertigten Eifenbahnbaufeftlon, und star: 





Erd⸗ 
Arbeiten. 








Dos XII, Arbeitsloos | 
si. Steinbergu. Darfls 
fofen, 3300 m. fang 

Das XI. Arbeits: 
1008 zw. Marflfofen u. 
Gaitwagner 4581 m. I. 

Das XIV. Arbeits, 
1008 zw. Gaiswagner u. 
MNiedertreubach 4100.l. 

Das XV. Arbeitaloos 
zw. Niedertreubah u 
Holzbäufelm 4100m. I. 
Das XVI Arbeitäloos | | 

| m. Holshäufeln und | 

tegelftad! 3300m. L. || 82697] 

a5 XVII. Arbeitsioos | 

. Biegelftabl und 

bambadı 3100m. L. 


Im Ganzen 


100014 





8 





miturt werben. 


Die zu ſiellende Caution beträgt für das XII. Loos 9000 fl., für das 
xl. Loos 9000 fl., für das XIV. Loos 9000 fl, für das XV. Loos 10080 fl, 
für das XVI. 2003 9000 fl. und für das XVil, Loos 6000 fl. 

Bebingnibeite, Pläne und Koftenanfhläge liegen von heute an im Ge— 
ſchãftslotale des unterfertigten Seftionsingenieurs zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo auch die Submilfionsformularien in Empfang genommen werben fünnen 

Die Submilfionen jelbit müſſen in vorihriftsmägig üÜberfhriebenen und 


verfiegelten Gouverten lãngſtens bis 


Dienstag den 22. April 1873 
Abends 6 Uhr 


Runit 


Unter Chauſſi 
Bauten. en 








9 68318 51 — 1a 


753 
163932|5111440762 








207599 
185763 


122111 


19483119) 38287| €10624170 


E tann fomohl auf jebes diefer Looſe einzeln, als auch auf mehrere an: 
einanberftohende oder auf fämmtliche Looſe als je ein einziges Accordobjelt ſub⸗ 


bei dem unterfertigten Seftionsingenieur zu Ganghofen eingelaufen fein. 


Die Submittenten haben bei Bermeidung ber im $. $. 6. 7. 8, der allges 
meinen Submiffions Bedingungen angebrohten Rectsnachtheile in der aitgejehten 
BVeractorbirangs:Tagfahrt ſich perfönlich ober durch gehörig 
aufinden und erforderlichen Falls bie Nachweiſe über ihre Uebernahmsfühigfeit, 
ihr Stautionds und Betriebe » Mermögen vorzulegen. 


Fu am 4. April 1873. 
a) 


Der Sektion Ingenieur: 
Seemann. 


Dampfdrefchmafchinen &Locomobifen 


arshall, Sons & Co. in Gainsborough (Eialand), 
melde bereits mit 52 erften Preifen, goldnen & filbernen Medaillen ıe. ıc, 
nefrönt wurden und laut ent Beugniffen von vorzläglicher Peiftung 
t find, liefert 

der Haurtagent für Banerm: 

Conrad Weiss, Scillerfiraße 33, 

Im Folge ber Vorzüge unferer Mafchinen bermehrtenf ſich die Aufträge 

Hierauf ber Art, daß bie Fabrik im verfloffenen Jahre um ein Bebeutendes vır: 

größert werden mußte, Es ift dadurch zwar der im voriger Saiſon ibeiltweife 

vorgefommenen Veripätung ber Lieferungen vorgebeugt, allein im Amtereile der 

Herren Käufer felbit möchte ich doch bitten, mir ihre geebrten Aufträge in 

möglichiter Balde aufommen zu laſſen, um dem Vieferangstermin nach 
ihrem Wunufche beftimmen zu fönnen, 

Gataloge mit Beichnungen und genauer Beſchreibung, Zeugnifle x. 


und befondberer Dauerhaftigke 


erfolgen auf Berlangen franco und gratis. 


dabier. 
München im April 1873 


__Conrad Weiss, Säilerfirafe 33/0. 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ;. 


heilt brießich der Specialurzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-12) 








Bevollmächtigte ein: 











in Münden. 


Maſchinen ſtehen zur Anficht bereit im Ianbwirtbichaftlichen Vereine 
2006 


Meine Kanzlei befindet ſich von heute 








— F E 


an im Hauſe der Gaſtwirthswittwe Frau 
Rheineder, Hs.Nr. 483 in der Graben: 
gaſſe über 1 Stiege, vis-a-vis der bisherigen 


Wohnung. 


PBaffau, ben 8. April 1873 


(b) 1991 


2omer, ſi. Avokal. 


Todes- Anseine, 
Freunden und Bekannten geben toir biemit bie ichmerzliche 
Nachricht, daß unfer lieber Water, 
Herr Dominikus Storr, 
chem. Gold- und Silberarbeiter, 
beute Früh mach kurzem Kranfenlager und Empfang ber bi. Sterb⸗ 


faframente janft verſchieden iſt 
Um ftilles Beileid bitten 
Daflan, den 10. April 1873. 


j Diie tieftranernden Dinterbliebenen. 
Das Peichenbegängnif findet am Samstag Nachmittags 1 Uhr vom 
2007 


Leihenbaufe aus ftatt 


A. J. Kraemmer, 

Käthy Kraemer, geb. Krels 
», Apnil 1875, 

Passau, Regensburg. 


66996889:6699:69396690C 
{ Verehelichungs- Anzeige. 


_ Zifcbler finden gegen guten Lohn 
(5) 199 


Arbeit bei 
. 6. Grubauer. 
In Begbergmühle ber Ftebung it 
fortwährend felbit erzeugte Wanen 
und Roggenmehl, wie auch Gries und 
Mollge in verfhtedenen Sorten zu 
berfaufen. 5 (3) 1827 
500 ihönfte Varietäten von gefüll: 
ten einjährigen Nelken werb:n billig 
berfauft. Das Uebr. 2009 


Stoffbüte 
neueſter Facons empfiehlt 
F. X. Geissler. 
DE Much werden Etoifhüte älterer 
Facon unter bem Fabrifepreis ab- 
gegeren. 12) 1998 _ 
auenhnare 
fauft ö » 2010 
Baumeister, jjojau, 
Brabeng., neben Kaufmann Bollner 


Für Pferde-Befiger. 
Reflitutions=-Finidum, 
ficheres Miittel bei Flußgallen, Schnens 
Entzündungen, fotwie bei Sreus: und 
Feſſellahme, ſchüht vor dem Steiimerben 
und verleibt den Vierden bei fortwähren: 
dem Gkbraude beiondere Auäbauer und 
Peiftungsfähigfeit, empfiehlt Die Flaſche 
nebft Sebraudıs:Anwetfung zu 36 fr. 

A. Weeber’s Apothete 
2011 in Schwabing bei Münden. 
Depot in Paſſau bei 


Franz Glnser jun. 


Danf & Anerkennung. 

Berlin. ben 12. Dftober 1972. 
Ihr vorzäglichers Malzertract 
bet mir bie Gefundbeit mieder- 

egeben. Beflatien Sie mir, 
Ihnen an dem für Sie fo feiers 
lien Tape, beifolgendes Zeichen 
meiner Danfbarfeit zu überreichen. 
(Nebit Blumen = Bouquet.) M. 
Wernecke, Werderfher Markt, Mus 
men-Baıar zur Flora. 

Gajiel, ben 16. Oftober 1672. 
Em. Wohlgeboren bitte Ich, mir 
n-chmals 12 Flaidhen von Ihrem 


vorzüglichen Walz: Extract: 
Gejundbeitsbier gem Boftvors 


ſchuß zu Senden, Baronin von 
Lauingen, obere Carlsſtraße 9. 
An ben Kol. Hoflieferanten Hrn. 
Jehann Hoff in Berlin. 2012 
Berfaufsitelle in PBallam bei 
Franz Glaser jun. 


Eigenthum, Drut und Verlan der F. W. Kenpler’schen Huchdruckerei. 








Oelfarbdruck⸗ Bilder 


Nelintöfe, Genres, Landſchaften/ Ja 
Frucht⸗ und Marineſtücke, Bortralts 
deutſcher Fürften und Heerfuhrer 
fü 


für 

Erport und Import 
mit fortwährend neues Gridelnungen, 
mit und ohne Golbrahmen, zu fehr 

billigen Vreifen. 

A. Deiters 

Ducs und Kamſthandlung 
i ſau. 


n Ba 
DE Auf Munfch wird gerne auf 
monatl. Zahlung eingegangen. (9a) 2013 


Pagliano-Syrup 
von ®rofefior Hironimo Pagliano 
in Rlorenz, 


Bergaecther. 
Kropfgeist 


enpfiehlt 
1985 (2) Fr. Glaser jun. 
Phologcaphiſches Atelier. 


Die Bofalitäten von 3—4 Zimmern 
mit Rüde and bem dazu gehörigen Plah. 
um ein Glashaus aufftellen zu fünnen, 
werben unter Angabe des Mieibuinfes, 
zum 1, Juli ds 93., in beiter Gegend 
ber Stadt, geſucht. Offerten befördert 
sub O. 9846 vie Annoncen:Erpedition 
von Rudolf Mole in Berlin, (3) 1947 

Firmiangut. 
Am Oftermontag den 14- da. findet 
armoniemufit 
nit @ierflauben jtatt, iv ozu freundlichft 
einladet Karol. Moosbauer, Wirtbin. 


— ——— Paſſau. 

Samstag den 12. April findet feine 

Bufammenkunft ftatt.  _ Dd A 
Engländer. 

Am Dftermontag den 14. ds. Mies. 
bei günftiger Witterung Nadhmittags 
2 Uhr Banberung au Herrn Stramer in 
der Lindau. Die HH Witglieber mit 
ihren Angebörigen werden erfucht, zabls 
reich zu ericheinen. D. 4. 


Familien Nadhridten. 
IlRabtpfarrei, 

Geftorben am 6. d8.: Jal. Weber, Sei: 
fenfiebergefellenöfind, */, I. a. — Joſ. 
Graf, Häuslersfohn von Neureut, 
66 93. a- — 

Lanpöhuter Schraune 
vom 9. April 








Höcfter Preis fi 
Mittlerer - 
Vilnbefter 
Gejallen . 
Geſtiegen . 14a! 11 
Vrrantwortlidgre Wedakleur: F. Molrndo, 








BEE Des heiligca Ghasfreitages wegen erideint morgen Feine Zeitung. "BC 


Paſſauer Beitung, 





Diefes Blatt eri 
Ämtern, Bo 


AL. 99. 


US — 0 22 
BE Uuf bas zweite Quartal der „Pafaner 
BE Beitung‘ ann fortwährend noch abonnirt 
WE werben, für auswärts nur bei den Tal. 
RE Voftimtern, Boftexpebitionen und PWoft: 
WE boten, für bier im Expeditionslokale. 
KE Vreis vierteljährig 1 fl. EU 


Volitiſche Tagesüberfidht. 
Silit 1 De ——— S. Ar Fu König 
ligte ule em en Rortene an 

—— in der Alecheiligentirche. Nach 

dem Hochamte bewegte ſich bie room durch den 
Brunnen» und KRopellenhof in bie Refidenzhof- 
Bapele. Hinter dem von Prodelan Enzler ge 
tragenen Sanftifimum folgten S. M. ber König 
a y Fe ge feines Chevaulegersregiments 

bie Prinzen Zuitpold, Leopold, Arnulph, bie 
art ee bie Stabadefs, bie l Mirifer 
umb ber große Rortege. Nach ber Prozeſſion wurde 
in ber Hoffapele vom Hoftlerus die Veſper ger 
betet, der S. Maj. im Oratorium anmohnte. 

Münden, 10. April, Die Abreife ber ge 
fammten familie bes Prinzen Laitpolb zur Hoch⸗ 
zeitefeler des Prinzen Leopold in Wien mirb 
nähften Dienstag Morgens mittels Extrazuges 
erfolgen unb bie hohen Herrſchaften in Simbach 
Namens bes Kaifers von Oeſierreich 5 
werben. Die Ankunft der Neuvermäßlten in 
den wirb am 26. b. Mis. PR. erfolgen. 

Münden, 11. April. Die große Aus ⸗ 
Ipelfung, die Se. Maj. ber König = vorigen | Judh 
Jap am Oferfonntage für bie Armen in 

Bam Bezirken ber Stabt halte anorbnren 
laſſen, wird heuer, wie wir vernehmen, eimas 
fpäter * mar mit ben Hochzeitsfelerlichkeiten 

ben Leopolb umb ber Erzhetzogin 
Bifella verbunden fatifinben. 

Münden, 10. April. Bom Kriegsmini 
fterium- wurde ber Direltor vom —— — 
Bureau bes Generalſtabes, Oberfilieutnant Karl 
Or, auf Anſuchen bes "Sroßen Benerolftabes 
nad Elſaß · Lothtingen beorbert, um bie nöthigen 
Vereinbarungen u Vorarbeiten mit auszuführen, 
melde babin zielen, eine neue Triangulicu 
ga enpermefiung, überhaupt neue topogrepbiiche 

Gme des Reichalandes duch —* bes 
Bergen topographiichen YBureau’s in Gemein: 
ſchaft mit preußlichen Offizieren zu beweıfftelligen. 

— Gegenüber den Mittheilungen —— 
Blätter über die Spitzedergenoſſen konftatirt d 
aus ber Haft entleſſene Buchbruder —— — 
in ben N. Racht. auf Grund bei ber Staatsan- 
waltichaft —— © ng, daß eine 
Unterfuhung. wegen Diebflahls gegen ihn weder 
in ber Schwebe, noch jemals eingeleitet gemeien 


äglich und 
—— toftet 


nm fl. unb monatlich 20 fr. portofrei 
—— —— itton, Rofenfiraße Nr. 461, angenommen. 


Sonntag, 13. April 1873, 


fi — Laut Erlof des Ariegaminifteriums wur 
ben bie bisher am Gründennerftag und Charfrei ⸗ 
tag man Trauermufiten —— 

In ber im ber lebten Zeit mehrgenannten 
Antlage ſache er ben prakt. Arzt Dr, N lebele 
eifen von Fürth eriheint nad) bem jehl ver- 
öffentlichten Verzeichniß ber bei der außerordents 
Then Schmurgeriätsfitung für Mittelfranten 
(melde am 16. April beginnt) zur Verhandlung 
fommenben Fälle ala Mitange faster Albert Pohl⸗ 
mann, Apotbefergehilfe von Hof (jo viel befannt, 
— * 

Berlin, 10. April. Die „hiſtoriſch polltiſchen 
Blätter“ bes Hrn. Dr. Jörge beileiten bie Ber 
ſchluſſe einer großen Borverfammlung der Gna- 
bauer Paflorenkonfereng mit folgenben zuflimmen- | „ 
ben Worten: „Alſo eine proteftantifch „Merikale 
Fraltion* in Ausfiäht, bie fi mit dem Centrum 
prinzipiell berühtt! So haben ſich bie Zeiten ge 
änbert und umgekehrt! Auch wir haben ja von 
Haufe aus alle Hilfe und Rettung von oben er- 
martet und verlangt, im loyaler Anlehnung an 
Thron umb Regierung, unb es beburfte Me 

urüdftoßung, bis wir bie Hoffnung fallen ließen. 

dt fieht nachgerade jeber treue Chriſt ein, ba 
alle Hilfe und Rettung nur mehr von 
unten lfommen fann, wenn überhaupt, unb ben 
in bie Gewalt ber feinblihen Partei gefallenen 
Machthabern abgerungen werben muß. 

Berlin, 10. April. Der „Streugeitung” 

man ift in ber Wagener’fhhen Disyiplinarunter, 

bie Borunterfuchung beendet und wird 

nunmehr über bie Einleitung ber ſormlichen Dis+ 
— — Beſchlu au faflen fein. 

Reihslangler Fürft Bismard Be 

fi, wie PR gen ee bemerft, 





a u bei allen E. Mofte 


Slechenbpeis 1 5 ick b. Afpaltige) Betityele ob . beren Raum 4 fr. 


Ofterfonntag. 


Prinz Hanbjeryg: Die bezüglich feiner Milwirtung 
bei dem Zuſtandelommen ber —— — 
Er. durch bie Preffe ‚gegen ihn gerich 
geiffe entbehrten ber —* dung; N —2* 
und —ã— Im Unterfudungslom« 
urn wirben felner Seit bie —S dieſer 
feiner —. ergeben. 
Beh, 10. Tpcl Der &e 
egang in ber 
———————— 
an enwa erzogs Joſef ſtatt. 
Szjende bebiente ſich unter Auderm des Ausbrudes: 
Ich werde über dieſen Punkt Folgendes befehlen.“ 
— VPiret erwiderte auffahrend: „Und ich werde 
nicht en — Spenbe replichete bierauf: 
Honved ſachen als Honvebminifter 
* 8 er Jebermanm zu gehordhen, ve 
taiferl. Hoheit nicht ausgenommen.“ — Erjbe 
Joſef fimmte mit ben en zu: „Es ifi ie 
— Riret erlärte hieranf: „Einer von uns 
ben muß gehen!" worauf Spende: „Sehr * 
und 8 teife an deßhalb nad Wien, um Se 


Rom, 10. Yptil. Der Papft bat bas Bett 
verlaffen, einer Meſſe beigewohnt, verſchledene 
Perfonen empfangen umb über Kirhlide Ange ⸗ 
legenheiten verhandelt. 

* aus 
unterrich 


auf einige Tage nach ſeinen ** im Louen —— äle erfuchen laffen, —— den 
burgiſchen begeben und wird das Ofterfeft vorque | Vatican nicht zu — Der kun ft 
ſichtlich in zubringen. Sein Aufenthalt | joll bereite be 


Barz 
bitefte fich bis nad ber Beendigung ber Vermäh ⸗ 
Iungefeterlichlelten bes Prinzen Abrecht mit ber 
Prinzeffin Marie von Altenburg, wie wir ver 
nehmen, a 
unvermeiblidhen , F preußiien Miniſtern auf · 
erlegten Fadeltanze zu — 

Die Spener ſche Itg. beſtätigt, daß im ber 
Juſtizminiſterkon uns nicht bloß bie brei 
Rönigreiche, jonbern au Baden und Heſſen fh | a 
gegen einen oberften Reichsgerichtsbof mit unbe 
ſchrunkter er en. ausgeiprochen haben. 

Das Reihsgefehblatt Ar. 10 vom 4. April 
enthält bie Gejehe über die Disziplinarbefugniffe 
bes Meichsoberhanbelagerichtes gegen Nechtsan- 
—— und über bie Rechtsverhältniffe ber Reichs ⸗ 

eamten. 


um fi auf biefe Weiſe jenem | Lebenstra 


». Taufflirchen, ift nicht nach Münden, wie 

Genie Blätter melben, jonbern nad — 
st. Doch wird er feinen breimonatlichen * 

ar noch in biefer Woche antreten um Bayern 
Hauptftabt aufzufuchen. Seine Rüdtchr iR vo ur 
Umftänben abhängig gemacht. 

Bern, 2.0 kg 9 

ern, 5 „PBrogres” 

haben bie juraſſiſchen Geiſtlichen von ber Kanzel 
erklärt, bab fie ſich ben regierumgsrätblicdhen Sus- 


In „ber. Bollazeitung. erflärt -ber-Lanbrath- penfionsbejchlüffen fügen 





Gin Diamant. 
(Fortfegung.) 


Ein Theil Je war bereits in vollem 
Au Deihi, Camnponre, Lucknow 
Hatten Bereits bie bie 3 ber Empörung entfaltet. | ung 
Stäbte, Dörfer, tböfe, einzelne Häufer, bie 
Marmorpaläfte ber Engländer wurben bem ver- 
sehrenden Feuer zum Raube. Die Branbfadel 
warb von ben aufrühterifehen Hinbus geichleubert, 


— — un Te Dagoha mwallfahrteten, 
— > bie le 


ſondern befchloffen, daſſelbe zu behalten, um ſei⸗ 


ben Grund bavon zum er- | nem Regimente, bem 71. ber Infanterie, nach 
gaben ihm Andeutungen | Zudnom zu folgen, nad Lucknow, dem 


Herbe der 


über Dinge, über bie er bisher ganz in Unwiſſen | Sipahi-Revolte. Sein Ehrgefühl und feine ** 


heit geblieben war. Sie 

allgemeinen Aufſtande in Merut, von ber Beſet⸗ 
ung Delbis burd) aufrühreriiche Spabis, daß man 

in Delhi ſogar ſchon einen Ablömmling des Groß. 

moguls auf den Thron feiner — erhoben 

babe, fie erzählten ihm enbli von ber 

rung — ber zweiten ber Beiligen Stäbte 


Die farbigen Dämone mehelten ihre bisheris | Afiens 


gen weißen Herren nieber und liehen fie bei ben 
Seuern braten, bie fie fiets unterhielten. 

Men Tonnte biefe Gräuel eim Abbild jener 
nennen, welche in Domingo, auf ber andern Seite 
des Dczans, fi) zutrugen. 

Die Annerpion des Königreiches Dube bot ben 
Vorwand zu biefem Hornesausbruh von 150 
Dilionen Menſchen. 


„Diele Pilger — fagten bie Brahminen zu 
Beb — „bern ungeheure Bahl Dein Staunen 
gt t, finb vielleicht Hinbus, welde, che 
ihr Leben im Schlachtnetümmel wagen, ſich felbft, 
ihre Pläne und ihre Waffen von uns treuen Dienern 

6 fegnen lafien. 
Dielen Vielleicht gab Zeb fehr viel zu 
benfen und ließ fühne Pläne in feinem Kopfe er 


*7* 


Laſſen wir ſetoch bie Weltgeſchichte, einem | Reben. 


reißenden Belt gleich, im ihrem Bette umaufhalt- 
fam dahin ſchie ßen und nehmen mir unfere Erzäh- 
Iung wieber auf. 

Mährend bed Monats, ben bie Brabminen 
Bebenkjeit wegen bes ———— fich 
ungen wurde Nadit durch bie um⸗ 

gemöhntich große Anzahl ber —— über: 


Aus feinem Nachdenken wurde Zeb durch 

2. Reifegefährtin, MiE Willmot, aufgeſcheucht, 

bie athemlos herbeilam, um ihm ſeltſame Dinge 

2 —* er von einem Beamten ber 
* ge 

Kapitän Herkules Forſter hatte dieſen Rad 

richten —* fein Rapttänspatent nicht verkauft, 


erzählten ihm von bem | teit hatten es ihm vermehrt, feine Rameraben 


fo kritifchen Momente zu verlaffen und rd 
Degen an bem Tage in der Scheide ruben zu 
lafien, wo fein en in ben —— en. 
Er war alſo nah Lu— 


Erober | feinen Waffengefährten zu CH bie Ar —* 


Arbeit Hatten. 

Als Zeb biefen Bericht hörle, fich er einen 
wüben Freubenichrei aus, im benfelben miſchte 2* 
ber ſeit zwei Jahrhunderten traditionelle Haß ber 
Indier gegen die Europäer mit dem eigenen per ⸗ 
ſonlichen Rachege ſühl. 

Er wünjchte num nichts —— als in ben 
Reihen ber Sipabis genen bie weißen Eindring« 
—* ni ug in fich * * ud Anne —D —— 
als Soldat 


bas ihn von 
fi mit Laura 
ber 


Prieftern 
Er wollte ihnen 


follten ihn dafür durch bie Aufſtändiſchen zu einem 


Bern, 10. April. Das Liberale lathollſche | Hrn. VWorftanb: Magt biefer, ber Bifhof habe | Jahrhunderte ganz umfonft geweſen unb no 
Bentrallomite hat eine ——— nn Abge | fein Herz jonbern einen „aelüöttofen| füttert fie benn baum 


orbneten ber Genfer wurde 
= — chwung ber a 
konſtatirt. Die Abhaltung 


— hen —— wurde 


Spa 

—— 9. * *Rwball⸗ iſt ſechs 
Kilometer vor Puycerda > pet Es heißt, 
daß er zwei Kanonen und Faͤſſer mit Petroleum | im 
mit fh führe. Es herrſcht große Aufregung. Die 
Frauen fliehen, bie Männer treffen Vorbereitungen 
zur Verteidigung. 

Aus bem — ber Garliften kommt 
bie wichtige Nahriät, bob König Karl 
ober wahriheinli in deſſen Namen fein Bruber 
Alfons — ben Banbenführer Saballs zum Grafen 
von Berga ernannt hat. Auf gegmerifcher Seite 
Führt er wegen ber Ecſchießung von 67 Gefan- 
genen einen andern neuen Titel, ben bes Mörbers 
von Berga, und wenn er ben Truppen jemals in 
bie Hände fällt, wirb er jedenfalls diefem minder 
ſchmeichtlhaften Namen entfprehend behandelt 
werden, Die Patres, welde das Kloſter San 
gelipe Neri in Barcelona bewohnten, haben am 

woch Befehl empfangen, das Gebäube binnen 
43 Stunden zu räume. Die Rirdhe if ge 
ihloffen und der Schlüffel dem Provinzial-Gou- 
verneur eingehänbigt morben. Die übrigen Kirchen 
der genannten Stadt find ihrer Beftimmung wieber 
übergeben worben, mit Ausnahme von Santa 
Monica, San Jaime und Belen, welde von ben 

teimifigen + Batallonen als Verfammlungsorte 
n Beſchlag genommen find. Die Wuth bie 
Gorlifien fleigt fo jehr, dab am 5 e eine 
erbitterte Menjhenmenge lange auf * Ein 
treffen eines Tromsportes gejangener —E 
wartete, um fie in Stüde zu reihen; dieſelben, 
25 am ber bl, waren in Gervera den Freiwil · 
ligen von Nartotell in bie Hänbe gefallen. Pr 
Glück find fie gar nit nad Barcelona g ebradt 
morben unb bie Menge mußte enttäufcht abziehen. 


Belgien. 

* 10. April. Zwelhundert Arbeiter 
ous Granitfteinbrüdhen von Ecauffinnes 
D’Enghien haben bie Arbeit niedergelegt. Die 
Genbarmerie ik gegen bie truppmeife 2 
gerotteten eingejähritten. 


in Rinfale ein 
sem un —— — 
iget machte von ben Schußwaffen Geb au 
eine Berfon getöbtet und mehrere verwundet 


—— Truppen ftellten bie Ruhe wieder ber. 


Nachr ichten aus und für Riederbayeru. 
“ Baffau, a: April Sie haben ſich fu- 
riofe Oſtereler an ben Kopf geworfen, bie Herrn 
53 — und De. Winderl. Lehlerer 
that's in einer „Öffentlihen Erflärung“ unb wenn 
bieje freilich mit einem wahren Riefenfhmunge 
über bie 4 ober 5 wid Jahre bes Rafino- 
lebens vor ber Biichofabelegrumg (von 1871) bin 
megfebt, fo ift fie = bo ſonſt fo ſachlich und 
3 da ebalten, man ihe den mil 
Flagellanten, ber Bd eigenen Biſchof Heinrich 
vor ben Gerichtsichranten geißelte, wirklich micht 
mieberertennt, Defto gröblicher arbeiten bie Bir 
ſchofsmitrailleuſen gegen bas Kafino und feinen 


viL — [id 


zur (Donau-Btg. Nr. 89), To ſchrelen bie 
nbern (Tagblatt vom 11. April): D über bich 
„Stanbalmager“ der bu „im Lügen Meifter“ 
bil Unb wenn ber Kafinovorftanb jammert, daß 
ber Biſchof „feinen Klerus mit eiferner Fauſt 
nieberhalte” ( Donau · gtg. 92) und z. B. bas 
Rafino ſogaraus dem Gejellenverein“ 
—— aus jage (Donau · gig. Ne. 91) und 
Tagblatt malträtiren laffe, jo ihm bie 
— 27— *3 * (Re. 98) fofort entye 
A durchaus nit abhängig“ vom 
kichofe, . mE ber Schelm ift, fo dentt er* 
unb jener führe bas Kaſino dem Teufel, wollt 
fagen „bem rotben Prinzip ohne he leide 
zu. Nun ber 9. Rafinovorftand mag fi für ſolche 
WButhausbrüde damit tröften, ba er jeinem fanften 
Biſchof Heinrich auch nichts geſchenkt hat, nicht 


einmal deſſen unkluge Heuferung über den Kar⸗ſi 


binal Reifad, (bab biefer nemlich eigentlich an 
ben Balgen geböre), die in der Donauzeltung 
höchſt malitids aufrecht erhalten wird. Aug if 
es einiger Balſam, daß ber vielgenante Dr. Sigl 
im gefteigen „Vaterlande* ein „Hod!” auf ben 
Vaſſauer Rafinovorfland ———— — Sonſt 
iſt die Charwoche auch nicht recht angenehm 
für unfte frommen Gegner abgelaufen. Ja Dün- 
chen bat einer ihrer Haupthähne (mie ein heute 
bier eingelaufener Privatbrief berichtet), Hr. Grojfift 
unb Veberhänbler Jakob Steiner jih am @rün- 
—— in der Jiat ert ränktz wäre erliberal 
o hätten Alban Stolz und hundert 
me Kapläne und alte ben „finger 
Gottes” darin geliehen! Wir fagen: Schabe wenn 
ein thätiger Mann fo enden follte!*) — Auch jonft 
erleiben bie Gegner ſchlimme Wunden: ber Pfarrer 
9. in Markibreit befucht eim ſauberes Dienft- 
u im Krankenhauſe: und ba fie ein Blajen- 
leiden hat, und ba nad bem altem Profefior Dr. 
Ringseis in Münden alle Krankheiten, alſo 
auch bie Blafenleiven, von ber Erbfünbe b. b. 
m Zi — 3 — —* 
arrer ns Zeug. ämpit er 
Teufel inbem er mıt jeinem ind. Gertrubisöl ge: 
tauchten Finger ihm (ober richtiger ber armen 
Kranken) ſchatf zu Leibe acht Dann aber wirb er 
heiß und immer heißer unb operiert wiber ben 
böfen Feind und bie *—— „auf * 
eigenthümliche Art, daß bas chen über 
Folgen Beiürgtungen äußerte.“ Und ber — 
Staat, biefer Tyrtann, hilft er etwa dem gei | zu 
er in biefer feiner Noth? D nein! 
dm Gone, er leitet beihalb gar ſchon wieber 


erfolgung ber Heiligen Kitche“ ein und 
— ben thatkeaſtigen Saianaſpielverderber und 
Doltstpfarrer, dem „Staat nähere 


Auskunft über fein Heilverfahren“ zu geben. D 
bu Heiliger Rruzipultus und ** wo ſoll das 
hinaus! — Und jelbit 2 Lat, Du „borftige Igel“ 
bes Baterlanbes, macht bas Geſtändniß, bak bie 
lathol. Pfarrer Europa’s für rn da wären, 
ba er im beutigen „Baterland” p. 336 wörtlich 
er „vertreibt biegefuiten aus Europa 

nd bie Internationale wird überall 
el Alſo it bas Wirken ber 


den | Öunberttaufende fatholiicher Pfarrer und jämmt 


licher Rapuziner und Franziskaner 1c. 2c. in biefem 


) Bei Schluß des Blattes erhalten wir Einſicht 
in ein anderes Schreiben, nach welden Hr. Steiner 
lebend aus bem Waſſer gegogen iſt 





ihrer Anführer ernennen laſſen, unb wenn bie 
Erpebition zu Ende war, ihn, ober wenn er von 
dem Schlachtſelde nit mehr zurüdtehren follte, 
—— bie Summe von 20 Milllonuen 
auszahlen. 

Bon beiden Seiten wurde biefer en an» 
genommen unb durch einen Eib befiegelt. 

BR - einer ber nächſten Nächte, als eben eine 

gebe Wigerfäne Im im Dagoha-Tempel beifammen 
mar, elerliher Zeremonie, bei ver- 
—— ——— Beb zum per 

ee en feiner Ma 
bie ige grüme Fahne über: 

Beb und Zaura reiften — ob, Ste nah: 
men bie Richtung nad Lucknow 

Fahne war bie befte Empfehlung, 

bie Zeb auf feiner Relſe hätte mitnehmen fünnen, 
er wurbe auf ber ganzen weiten Strede von ben 
Hinbus mit er Prem empfangen und Schaaren 
von Aufrühreriihen fammelten fi kampfbegeiftert 
um das grünne Banner 
Die Reife an unb "für fi war jebod — 
und beſchwerlich. Man ernaͤhrte ſich von 
Milde, welches bie Ebenen und Dſchungeln kim 
Magol, ber feinen Seren auf Schritt und Tritt 
begleitete, übte an Gajzellen und Antilopen bas 
Jägeramt unb verforgte bie Feuerſtelle Heb's 
rrichlich mit Wilbpret. 


Ende November 
Stadt Lucknow maleriſch ausbr 


gelangten fie endlich über | Gebäude | fan! wel ft it St 
ben Hohenzug, — ie: 11 im Thale bie | werfen «Ran ide unter fi u Far Sun 


ganz aus ſichtalos Warum 

bas Volff Dber warum werben fie nit 

lieber gleich Alle FJefniten? Brauchte mar 

u. erit bie Unfehlbarteitslehret — Das Kr 
[} 


Joſefus —7* Bucher, daß Bis —— ber 
preußiſche Wallenftein fel, ber alſo Zu 
ſcheinlich nächſtens ion gegen Kaifer Wilh 
tebelliren wirb ? Freilich wird Hm. Joſefo fofort 
über feine eigene Schlaubeit ganz - unb er 
fragt verzweifelt bange: „Berftehen unfere Leſer 
ben Sinn dieſer Worter* Wir fürdten leider, 
daß fie Hrn. Bucher auch diesmal nicht verſtehen. 
Barum aber geht jegt Hr. Rofenberger, 
unfer Abgeordnete für ben Reihstag, 
nit 2.4 Derlin und bem böſen neuen 
Wallenſtein ⸗ Bismard zu Leibe? Fürs Zuhauſe⸗ 
ben ift er nicht gemählt und wenn man ſchon 
einmal eine Wab! annimmt, fo fol 
man aud feine Pflihten als 8 Vertreter 
ausüben oder — Das Mandat nieder: 
legen. (Ser Schels unb andere machen es 
auch fo, aber die find nicht Paſſau's Vertreter.) 

+ Baffau, 12. April. (Rezept gegen Feuers · 
brumft.) Am Eharfamfag wurben mie früher im 
Scminarhof am Dom zu Palau Bühl von 
Spähnen, die bie Gläubigen in Maſſe brachten, 
in einem eigens dazu angezünbeten Feuer ange» 
hranmt und dann im Waſſer (ob in orbinären oder 
gemweibten, ift dem Einfender unbelannt) abgelöfäht. 
Man Hedi folde Spähne an mehrere Orte unter 
bas Dad u. f. w. um auf biefe Art Brand zu 
verhüten. Die Leute brauchen nicht gar fo vor« 
ſichtig mit bem feuer umgeben, auch wird ba- 
hu bie a überflüßig fammt ben theuern 

peißen! 

* Baffaw, 10. April. Geſtern Nachmittag 
wohnten wir in ber Pfarrlirhe ber Jnnktabt bem 
—— Stabat mater“ des umfterblihen Rofſini 

bei. Von bem weihevollen fien, welde um 
bie Oſterzeit bie Kirhenmufit andächtigen und 
muffholben Serlen gewährt, bietet belanntlich ges 
rabe am 5. Gharfreitag bie Sinnftabtliche Vor · 
zugliches. So auch geftern. Die Leitung ber Chöre 
und bes Orchefters war wohlthuend gebiegen, bie 
Sololeiftungen hiurelßend. Es mag innigere, tiefere 
Stabat mater eben, befonders farbenprädhtig iſt 
—* Roſſinl ſche ; freilich fagen — Kritiker 
der Schwan von Pelaro fer fm weit, seh 
meltlih, zu — theattaliſch umb en Palit 
Könnten mwohl gerabe fo gut im „Tell* ft 
im Stabat mater. Allein ber —— en 
tes unb ber Stimmung ſchaden fie nicht. In ber 
Kirche waren jelbftverftändlich auch viele Altkathor 
liten unb Broteftanten, um bie herrlichen Geban- 
un Rofini’s mit zu empfinden; hat ber „Maeftro* 
fie doch für Alle län, 'welde Ebiem unb 
Schönem hold find, ja er mar ſelbſt weber aus 
Ueberzeugung noch aus Gefühl Katholit, ſondern 
bas was bie meiften Staliener find: ein „Ichlechter 
Ehrifi* mad bem Ausbrud umnferer Frommen, 
und bod mar fein Geift einer ber ſchönſten 
Pſalter, — denen ber Himmel feine Herrlich“ 
t, 


feit er 

aut, 10. April. Unter ben 12 alten 
Männern, welche zur Feier ber Einfeh bes 
bl. Abenbmahles auf allerhöchſten Befehl gelleidet 
unb mit Gelb befchentt werben, befinden ſich aus 
Nieberbayern bie Austrägler 3. N. Bauer unb 


nr in ruhigen 


Beiten mit ihrer Widerfandefäh it gendgten, 


Der Tag war eben —— als fie bie | bei einem etwas ſtätkern Angriff fi aber 


erfte Ausicht” auf bie Stadt gewannen, unb ber 
Donner ber Kanonen halte ringsum von dem ho- 
ben Felfenwänben wieder. 

Bern in ber Nacht ber Kampf ruht, fo 
bricht er mit bem erfien Somnenftrahl wieber an, 
ein Kampf auf Tob unb Leben beginnt zwifden 
ben beiagernben Meuterern und der ftanbhaften 
Befagung, ein Kampf, der mit gleicher Muth ber 
reits 6 Monate währt. 

Ludnow war dem Beifpiele Delhis und Mee 
ruts gefolgt. 

Am 80. Mat 1857 war bie Empörung in 
ber Segenb ausgebroden und ſchon einen Monat 
fpäter waren bie englifhen Truppen aus einem 
Umtreife von 100 Duabratmeilen bis in bie 
Lucknow zurüdgebrängt, wo fie fih nad 
lichkeit zu verſchanzen ſuchten, ba ihr Bufluchtsort 
von ben Rebelenhorben belagert war. 

Später konnten fie auch bie Stabt nicht 
er und zogen fid) in bie fogenannte Re 
zu 


völlig ungulängli erweifen mußten. 
Auf biefem Terrain, deſſen Sicherheit burch 
einen nicht algubreiten Graben kaum ſehr erhöht 
murbe, waren fehshumbert Männer, brei bis vier» 
hundert Weiber und eine gleiche Anzahl von Kin» 
bern feit jede Monaten aufammengepferht unb 
von 60,000 feindlichen Streitern eingefälofen, 
bie ſich 'nod von Stunde zu Stunbe von Auben 
ber verftärken konnten, 
GFortſetzung folgt.) 


Weltausſtellung. > —* Er 
hebungen haben bargethan, daß bie Eröffnung ber 
* Weltausſtellung unter ie Umftänben am 
1. Mai flattfinden fann und mird. Aber man 
wübe in Irtthum fein, wenn man annähme, baf 
zu biefer Felt bas ganze Unternehmen fe und 
fertig bafteben mwerbe. Mir werben darauf gefaßt 
fein müflen, daß vor Ablauf mehrerer Moden 
* — nicht fo vollendet fein wirb, als 
Tonzipirt iſt. Die Fremden werben aljo gut 


Die fogenannte „Refibenz* von Lucdnow * En ihren Beſuch nicht zu übereilen. 


ein unregelmäßiges Terrain, auf weldem ef 
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M. RAnollmütler von Vilshofen, erßerer 90, 
ber zweite 89 Jahre alt. 

% Paſſau, 10. April. Es ift ein eigener 
Er Amferer Belt, baf man, nm bie Feſtfreube 
olenner Abende zu erhöhen, gerne ins fonft fo 
verfehmte Mittelalter zurüdgreift. Künftler- mie 
Sänger-Bereine ziehen ſich gerne In jene Traum- 
welt zurüd, bie von ber heutigen fo verſchieden 
iſt und mippen alle gern von bem Zauber ber 
Woche, mit dem umfer Gemüth jene fernen Tage 
verflärt hat, Auch Pafiau hat befanntli feine 
Ritterfreuben ımb waren bie „Halfer Ritter* von 
1272 gar graufam wilde Patrone, nun jo find 
die non 1872 deſto liebensmwürbigere Leute. So 
hielten fie erſt unlängft eines ſchönen Samftags 
eine große Tafelrunde in glängenber Rittertracht 
unb mit berzlichitem und drolligſtem Treiben ver- 
wanbelten fie das Lokal ber Mutter Eichbichler 
in eine ritterfame Humpenburg. Bon ihrer vielen 
Rurzweil, von Sang und Muſik, vom feierlichen 
Ritterfhlag und allen ſchönen Frau: Ritterinnen, 
von Gäften Knappen und Zofen wollen wir 
nichts ausplaubern; ſondern nur in bie 
Chronita eintragen, bab bie ehriame frau 
Zuife R., des madern biden Burgpfaffen R. eher 
liche Geſponhin, die Ritterſchaft mit einem von 
ihr pracdtvoll gefidten Fahnenbande erfreute, 
worüber jänmtlihe Ritter, Knappen und Pinne- 
fänger, vom Großmeifter bis zum Vagen in eine 
ſolche Begeifterung geriethen, daß man fich erft 


trennte als bie Nachtwächter von Bojoburum 
ſchlafen gehen wollten. Möge ber Berein weiter 
edeihen und bas artige Stüdchen poetiſch froh⸗ 
—* Vorzeit, das er ſich gerettet, nie verlöfchen 
afen. 

@imbah a. %., 10. April. Der von bem 
äußert thätigen Worftanbe des lanbwirtbichaftl. 
Bezielsvereines Simbah a. 3, Herrn Pfarrer 
Hof. Puh in Kirchborf, ins Leben gerufene Verein 
jur Hebung ber Rindviehzucht bat fi bie Auf 
gabe geftellt, durch Ankauf, Verlooſung und Auf. 
sucht von Stierkälbern ſolchen Schlages, welchet 
zur Paarung und Bereblung bes Rindviehſchlages 
im Bezitle am geeignetften ift, ben lehteren p 
verbeſſern, überhaupt den Sinn für rationelle 
Rindoiehzucht thunlichſt zu heben. Der Perein 
zählt über 100 Mitglieder. Huch für bie heurige 
aweitjährige Nälberverloofung, welche am nädhiten 
Dfterbienftag bier faltfindet, find vier vorzügliche 
Eremplare von Stiertälbern angelauft worden. 

° Baran, 9. April. (Inhalt des Paflauer 
Ansshlattes Mr. 19.) Zur bevorftehendben Mahl ber 
Mitzfieber der Handelds und Gewerbefammer und 
der Bezirfägremien ber Stab: Palfau und ber dazu 
oebörigen Landgemeinsen Beiderwies, der Markts- 

emeinde Hals unb ber Orte Eggendobl und Hackl⸗ 
erg liegen die Maßlliften zur infict und allen: 
falfigen Einſprache bis zum 18. ds. im magiftratiihen 
Sefretariate auf. — Die Mietbziele find: Lichtmeft 
am 31. Jãner, Georgi am 30. April, Stephani amt 
31. Zuli und Allerheiligen am 31. Dftober. — In 
Veh, BR. Pegnig wurbe eine geiälichte baheriſche 


Tünfgulben« Kaſſenanwelſung und zu Sonberbofen. 
DU, Oehſenfurt ein falicher bayer. Rronenthaler vers 
einnabmt. — In PBattendorf bei Rottenburg ift eine 
männliche Pfrünbnerftelle erledigt. — Au Unteragenten 
bed ebientenhaufes Kareſch und Stopfy in Bremen 
zur Belörberung bayer. Auswanderer mwurben fir 
Rieberbayern ber Lilhograph Farl Welnmayer in Mate 
burg und ber Raufmann Framj Glaſer In Paffau 
aufgeitellt. — In Grubweg ijt ein wuthverbüchtiger 
Hund erfchoifen worden und Hit baber in ber Juiſtadt 
bie Hunbeiperre bis 13. Mai I. 3. anjeorbnet. Zur 
gleich wirb bas Werbot bes Mitnehmen von Hunden 
in Wirtbichaftslofalen zur genaueften Darnachächtung 
1 —— debracht. — MWaglitratsjigung vom 
29, 13. 


Handels, Verkehrs» unb Börfennachrichten. 

Franffurt, 10. April. Bawer. Obligationen. 
Bora: — — 4%. ganzjährig 10 49, Halbi. 
100— 49/5 ganz. 93"/,. 4%, halbj. 93". 4%, Grund» 
renten 93'/. 

Gelbforten. Preuß. Friebrichsd'or fl. 9.57'/, bis 
58",, Piftolen fL 9.3941, Hollänbifce fl. 10-Sth? 
9.5254, Dufaten A. 5. 3-35—, Dufaten al 
marco fl. 5.34—36, 20 Franten⸗St. IL 9.20 -— 21— 
Souvereigns fl. 11.4643 —, Imperials il. 9.41 — 
—4}, Dollars in Gold fl. 2 8— — 7— 


Wien 10 April. Silberaaie 107.685. 
Frankfurt, 10. April. Banknoten 1OT!.. 


Berichtigung. 
In Nr. 98 d. WM. 3. Seite Artikel + Ofterbofen 
8, Zeile fteht in einem Thal ber Auflaze irrtümlich 
Hrn. Berirfsamtmann Giefinger anftatt Go ffinger, 
mas biemit berichtigt wird. 








MWerfteigerung. 


KHünftigen Dienstag den 15. April I. 38. 
Normittaas 9 Uhr 

unb bie barauffolgenben Tage verſteigert Untergeichneter im Auftrage 

bes Herrn Fiſch er (Fuchswirth) im —— zu Eggendobl vers 

Thiebene Gegenitände, ald: mehrere polirte Kommode, ichs und Nadtläftin, 
Tiſche, 2 Gtagere mit Anhalt von verfchiebenen Porzellan und Glas, 1 Sopha 
mit 6 Stühlen, 1 Tiih mit Steinplarte, 1 Sinverbettftättl, mehrere Spiegel und 
Bilder, Maceulaturpapier, 1 Rimmerftuhen, Gewehre, Piftolen, 1 Uhr mit Kaften, 
wiehrere Meidungsitüde und Stiefeln, 1 Gteyrerwägl mit Sclittengeftell, Bug: 
ſchlitten, Plerdgeichirre, mehrere Zentner Heu und Stroh, Binders und Brennbols, 
Fäflers unb Eifenzeug und noch verfchiebene Gegenſtaͤnde 

Hiesu abet freunblichit ein 
1989 (b) Louis Fuchs. 


Landshuter Kunftmüble C. A. Meyer, 
Ih bringe hiemit zur Anzeige, daß fi mein Mehl: Lager für Paſſau 

und Umgegend vom heute an nicht mehr bei Herrn M. Hojftötter, fondern 
Sem Woh. Wallner, fineber in Palau, 


befinbet. Adhtungsvol! 
2026 Aug. Pflüger, Regensburg. 


Hohe Zinfe und Coursgewinn. 


8 „Bene Verloofungsblatt’" (Auflage 8000), Bichungs = und Re 
ftanten-Lijten, Cours⸗ und 4. ® 








inanyblatt von ann in Stuttgart gibt in 
feinen Börjenberichten und KentabilitätssTabellen Fingerzeige, wie man auch mit 
Zleinem Gapital hohe Zins: und Tauſchgewinn machen fann. Sebe Bot nimmt 
laut Aeitungsfatalog Rr. 2355 A 48 fr. viertelfährlih Beftellungen an. (66)1931 


Gerhänts- Empfeßlun ’ 
Unterzeichneter bechri fich, bei herannahender Saifon, bem fehr verebrlichen 
Publikum feine 
Mineral-Wasser-Anstalt 

(sorm. Keibendbinger) 

Zum MP za mw za un 

Bei Bebarf von Kohlenfanren:, Soda: und Selters-Waſſer in Syphons unb 
Slaſchen beftend zu empfehlen und wird prompte Bebienung zugefichert. 


Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet Hochadhtungsvoll ! 
Bafllau im März 1873. 
Heinr. Marki 
1798 (3) — im Hanfe ber Stadt⸗Avotheke. 
EZ LELELEZ EI ZI 







hiemit zur ergebenen Anzeige, daß ih mein von Herem Profefior Dr. 
Wittfleinm als vortreffüches und von Herrn Beſttsarzt Dr. Frant 
für unſchadlich erflärteö Pferbes®ulver Herm Franz Glaser 
jun. ben Verkauf deſſelben für Paſſau Übertragen habe. 


München, im März 1873. 
2027 Carl Leonhard Hörl. 
Preis per Pfund 36 fr. 


Nur 3 und 6 Fr. das Päckchen! 3 
vorzügliche Hausmittel 
verbienen alle Beachtung bie fo lieblich ſchmeckenden 

Kraft:Bruft:Paitillen 
bon Friedr. Jung jr, in Baihingen a./Eny, 

Laut oberamtsärgtlichem Seugnif ausgezeichnetes Qinderungsmittel bei 

F Bruft: und Huſtenleiden; 


ferner bie auf ben Magen ſehr günstig wirkenden Juug'ſchen 


Pfeffermünz-Magen-Baften us 
Gefundbeits-Eolmus:Zuder, 
zu haben bei folgenden Herren in Baſſan L, Hnen, Aidenbach J. 
NW. Ger, Griesbah F. 3. Brugger, Ofterhofen J. Heider, 
Zriftern And. Eineder, Vilseck A, Lünt, 3) 6521 
—— ya —s— Yet tt Yen ——— ⸗ 


-. 


Den verehrlihen Herrn Defonomen 5 Pferbe:-Befigern Bringe N 


—⸗ 


Rolher & blauer Schiefer 
von jeder Größe und Dide empfiehlt 
de Nonancourt 
Scleferbruchöbefiker in Wanom bei 
1670 Diebenbofen (Lothringen) (46) 


Zündhölzimacher ! 

Eine Holgdratb » Fabrit fucht gegen 
oben Lohn 20 a 25 geübte Wafchinen: 
obler. — Soche wäre aud nit ab» 

geneigt, einen Werkführer, welcher 
das begehrte Berfonal ſchaffen könnte, 
einzuftellen. Gefl. Offerte mit Angabe 
des beanfpru Lohnes resp. Gehaltes, 
ſewie des bisherigen Wirkungskreiſes, 
bittet man franco sub &, Mr. 1456 
an bie AnnoncenErpebition von Mub, 
Mofie in München zu richten. — 
Anerbieten von Bermittlern find eben. 
falls ermünfct. (1456) (3) 1964 


Ohne Geld 


iſt eine Antoeifung franko gegen Retour: 

marfen zu bezieben wie alle Hautands 

fchläge (Miteffer, Finnen 2) auf na 
tärlichem Mege au befeitigen. 

Cosmet. Fabrik Planegg 

494 (12m) (Bayern) = 

Die Beitigften Zahnſchmer⸗ 

zen werben ſofort geftilit burch 

bie —— Dr. Gräf- 

ström's jchwebdifche Bahn: 

tropfen Flacon 21 fr. 

ächt zu haben in Baffau 

bei Fr. Glaser jun. (206) 1784 


Beachtenswerth. 
Für Brust- & Lun- 


PER ce Je ssie vs 


Brustessenz 


bargefiellt aus dem heil: 
famen Safte des Bpitz- 
wegerichs und ber 
Hauswurzel; iſt nach 
dem Ausſpruche berühm⸗ 
ter Herjte das faft eins 
Hge reelle und ſich er 
wirfenbe ‘Mittel bei je 
dem bösartigen Hu: 
ften und @atarrbe, 
Drüden und Stechen 


und Lungenk 

wird fie zur Heilung ber 
angegrifienen Lunge ans 
gelegentlihft empfohlen. 
Depots in Baflau 
bei Apothelet Paul 
Egger unb in ber 
Staptapotbefe von A. 


Hindimayer, Vils 
hofen bei Apotb. L. 
Thaller, Ofterhofen 
bei Apoth. Bell, ir 
denbach bei Apoth. 


Prasslaberger. 
eo a8 





Parkträger 


werben aufgenommen. (2) 19% 
Paflauer Badträger-Inftitut. 


Empfehlung. 


Mein reichhaltiges fchön fortirtes 


Farbenlager 
bringe ich bei begonnener Baus Saifon 
bienir im empfehlende Erinnerung. 

Ed. Lang 
vorm. 9. Böheim. 
St. Nikola, Paſſau. 

Hülſe! Sichere Hũſſe!! 
Kranke, welche an Gicht und 
Rheumatismus leiden, werben 





1956 (dc) 





buch bie ganz vorrügliche Salbe bes 
gem J. org Krätz in Zeig in 
ürzefter Friſt und zwar gegen Bas 


rantie geheilt, Taufende von Atteften, 
notariell beglaubigt, liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit dem Ra nen 
„Kräs In Zeig* verichene Büchſen 
+ 20 Egr., unb 1 Thle. bie ädten. Fer⸗ 
ner das Heil: und Wund⸗ Pflafter, 
genannt „bunders®flafter*, eilt in 
wenigen Tagen jebe Wunde, no fo ge 
führlih, fie mag herſtammen, woher fie 
will, ebenfo Benlen, Drüfen, Be 
fchwülfte, Dragen, Nücken unb 
Hämorrhoiballeiben. Stüde a5 Sar., 
verfiegelt mit Etiquetts „Rräp” verfe 
ben, Ind allein die ächten, Üttefte und 
agungen liegen in Maffen zur Eims 
ficht bepomirt. Beide Artikel find in ben 
erg hg pn Deulſch · 
ands a onjt aber nur gegen 
Nachnahme oder Einienbung bes Gero 
ges zu beziehen durch B: 
L. Hochheimer & Co. in 
alleinige Verfäufer für Deutfi b 
und Ausland. 





2029 Für Baflan und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 


[Kath & Hide! | 


Ale Diejenigen, welche ſich im Mer: 
ven: und Zeugungsfuftem erfranft 
und zerrüttet fühlen, und Leiben ber 
Sarnorgant, Entfräftung, Gebädt: 
ulßſchwche x. om fi beripüren, 
nben reelle, billige und vollſtändig 
 biserete Hilfe durch das Bud: Dr. 
Retau's „Belbfibemahrung.’ 
ı Mit 27 patbalog.=anatom. Abbild· 
ungen. 74. Aufl Preis 1 fl. 45 fr. 
BE Ueber 220,000 Expl. wurden 
bereits von bemielben abgeieht und 
in ben [echten vier Jabren allein ver: 
danfen ibm über 15,000 Berfonen 
volftänbige SHreftelung ihrer Ge | 
fundheit. Selbft Negierungen haben 
die vollfiändige Meellität und Müp: | 
lichkeit empfoblen. Verlag von ©. | 
Doenides Shulbuhbandlung tn | 
Leipsig u burd jede Suchhandlung 
ı zu beziehen, in Baffau bei 
Ad. Deiters. 
BEE Verwechſelt man das Buch 
DEE nicht mit anicheinend ähnlis 
BR den, jedoch ſchwindelhaften 
BR Nachahmungen. Sg 1690 | 






























Sir. allgemeine Gagelverfigerungs-Gefellfharft 
eonceffionirt durch Minifterial:Entfchliehung d. d. 3. April 1872, 


Die Gelelichait verfihert gegen Ha, aben Boben 


Stroh kann nad) Belieben mit 


e aller Art, Korbweiben, @ärtnereien und Fenſierſcheiben. 
werben oder um — 


mien- Nahihüfie zu den Schademahlungen werben nicht erho 
en geben auf Verlangen über bie Geſellſchaſt umb deren Statuten weitere Auskunft und erbieten fih zur Aufnahme von Verficher- 


je Unt 
ungsanträgen. - 
im Baffau: ®, Grüber, efienftrafße 448 ; 
in @dying: 2. Schaller F 
in —A — Behr ta) 
in Sulsba& bei Neubaus: — - — 
in St. Nicola: E. Zilber, bier; 
in Fürftenzell: Ferd. Huber, Kaufmann ; 


2030 (1) im Bliekefem E. Brunner, Boitbote; 


Alb. BRoesl, General:Agent in München, 


fowie bie Herren: 


in Oberigelbad: 3. Spag, Lehrer; 

in Hoffirden: M. Schmidbuber, Hafer; 

in Bleinting: F. Englbard, Baber; 

in Grafenau: €. Grammiuger, Acuar; 

in @ern: Bcheibenzuber, Lehrer ; 

in Unterbietfurt: W. Glonner, Baber; i 

in Eggenfelden: Stieglwagner, Rentamtsoberfäreiber. 





Bekanntmachung, 


Für dem Beflagten Jakob Bergmaier, Dienfifnecht vom Notten ⸗ 
mann, , 3. obne befannien Aufenthalt, wurde mir heute eine Klagsvorladung 
an bie öffentlide Gikung bed £. Landgericht Deggendorf auf 

oniag den 19. Mal. 3. 
mittag 

zugefiellt, unb zwar zur Verhandlung einer Rloge ber Hlrtendiochter Anna Wink: 
Ic0 Yon Mrmbert und Der Guratel ükee ben son’berfeiden am 14 Yunt 1870 ui 
ebelich gebo:nen Knaben Namens zn auf Anerfennung ber ſchaft zu 
biefem Rinbe, Leiftung von jährlich 30 fl. Mlimente für die erften 14 Pebensjahrr, 
Berahlung der Hälfte bes Kitten Schulgeldes, ſowie Entrictung einer 
Mocenbettentfhäbigung mit 8 fl. und der Leichenkoften, falls bas Kind während 
der Alimentatio ke Sterben follte. 

Die mir nbigte Urkunde liegt auf meinem Mntöjimmer zur Empfang: 
nahme für Vergmaier bereit. 





zu einem 2033 


Sekuuden- Fahren, 


welches am 27. April 1873 in unmittelbarer Nähe bes 
Kümplinger’ihen Gaftbaufes bei Neuhaus a. J. mit 
ficben Gewinnjten von 15 fl. bis 1 fl. ſtattfindet. 
Näheres beſagen die Rennzettel. 
Der Beitgeber: ümplinger. 
Auzeige. 


Wir hechren uns hiemit, einem verchrlichen Vublikum ergebenft 


anzuzeigen, dab wir bei 
| Herrn Joh. Annich, Bädermeifter in Paſſau, 





Jos. Annich, Bädermeiftet in Vilshofen, 
Jos. Weileder, Meblbänbl. u. Goftneber in Dfterhofen, 


Niederlagen unferer Mablproducte 
errichtet baben, und finb die Lagerbalter ermächtigt, zu benfelben Preiſen 
zu verlaufen, wie unfere fFabrifate von bier bejogen werben können, 
Bobingen im April 1873, 


62 
” 


Die Direktion 
2034 (1) der Kunſtmühlen in Bobingen, 
„nf ef Na Na ar Vf Na a N a ea Na Ya Ya Ya 


Geihäfts: Empfehlung. 


Ergebenft Unterzeichneter bechrt Ach, der verehrlichen Einwohnerichait Paſſau's 


und Umgebung befannt zu machen, dat er am biefigen Plabe die 


Spenglerei 
ausübt und empfichlt ſich in allen vorfommenben Spenglerarbeiten auf's Beite. 
2015 Adıtungsvolit! 

Heinrich Wendleder, Spänglır. 
DE Mein Arbeitsiofal befindet ib Höllgaſſe, Hs-Nr. 101. 


* 


Todes - Anzeige. 

f ‚„ Allen unferen Berwandten und Bekannten bie ſchmerz⸗ 

en, Tide Rachricht, daß ed Bott in feinem unerforfälichen Rathe 
—cſchluſſe gefallen hat, heute früh 7 Uhr unfere umvergehliche, F 
N gute, tbeuere Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und © 
Schwägerin, h 

Frau Anna Baumgartner, 
früher Uafter, geb, Wott, 
—— Metgersgattin zu Auger⸗Baſſau, 

J nad Smomatlichen ſchweren Leiden, verjehen mit Tröftungen unferer 

beil. Religion, Bott ergeben, im ihrem 51. Lebensjahre, zu ſich abzurufen 

Ber bie Berftorbene kannte, wird unfeın großen Schmerz zu wür— 


BU bigen toifien. 
- Wir empfehlen bie Berftorbene bem Gebete, bitten um ftille Theils 
nabme und laben zu bem am Ofterfountag ben 13. ds Nachmittags 3 ihr 
von ber Stabtpfarıfirde aus gehenden Leisenbegängniß, forie zn dem am 
Ofterbienstag ben 15. ds. früh 9 Uhr flatifindenden Trauergottesdienfte 

freunblichit ein. 
BPaffau, dem 11. April 1373, 


Der tieftrauernde Gatte: 
Franz Baumgartner 
mit feinen beiben Rinbern. 
Marie & a 3 Raster, 
gen 


im Namen ber übri erwandten. 








Bekanntmachung. 


ln ren des Antwelens der Mürfl’fchen 
tlerßehe:ente zu Oberöd betr.) : 
Auf Betreiben des Korbinian Hofmar, ZTändlers in. Paffau, bertreten durch 
ben unterzeichneten Anwalt, verftelgert der f. Notar Martin von Vaſſau das An— 
weien der Gütlerschelente Martin und Anno Würfl zu Oberöd am 
Samötag den 14. Juni 1873 
Nachmittags von 3—& Uhr 
im Gafthaufe zu Jading 
——— * 
€ gerumgäobjefte L 
1) Ausbruch aus dem Miürflgute zu Oberöb, Hs: Nr. 78%, Wohnhaus mit 
Sta unb Stabel unter dumm Dache und Holraum zu 0,06 Igw., Meder 


11,45 R 
1) 444 8 dem Würflgute, H8Ne. 78 in Oberõd, Wieſe zu 1,38 Tow 


b Wald 13,62 Tgw. 

ra — Objete Ab im ber —— —— gelegen, und werden 
in bi u getrennt, [4 . 

m Der —— —X Anfteigerer innerhalb ie Togen nah bem Bus 


ſchlag zu erlegen. 
* Der — erfolgt ſofort m unb finbet fein Nadgebot, auch ine: 
der Einlöfungs: noch Ablöfungs-Meiht jtatt. 
Die nähere Beldreibung der Verfteigerungdgegenflänbe, fotte bie Werfteir 
gerungäbebingungen fünnen bis zum 30. Mat bs. Is. bei dem Untereichnetin 
bon da ab bei bem Berleigerungte amten eingefchen werben. 
Pajjau, den 9. Xpril 1873. 
5 Heizer, !. Abvofat. 


Lieb ig’ 5 
St. Antonio: Fleisoh-E trat. 


Auf Grund der Analysen von 
Oberdürfer, Fresenius, Baur, Pohl, 
Stingl, Stein etc, ist der San An- 
tonio Extrach dem Fray Bentos 
mindestens gleich zu erachten. 
Ausserdem löst or sich klar und 
ist rein von Geschmack, Stoll 
Haupt -Depöt: Gebr. m 

werck in Cöln. 
Lager in Pnssau bei den Herren: 
Paul Egger, Apolheker, Alois | 


203 















Untetfertigte beebrt ſich hiermit 
befannt zu geben, daf fie am 18. 
1. Ms. ihre Leltionen int Rlavier, 
ſowle ihre Sprach Cour ſe u bes 
ginnen geſonnen wäre. Anfragen 
erbittet ſie ſich im ihrer Wohnung, 
Säuftergafie Aro. 43, Mezzanın 
rildwärts. 2038 


















Ein goldenes Kapiel mit Mhotor 
grapble wurde berloren; man erſucht 
gegen angemellene Belohnung um Aus 







rüdgabe in ber Erp. d6. Bl. 2057 || Gnpmcher uni Jonef Pum- 
(Fine große Auswahl von mmerer. 2042 







Kinderwägen 
find eingetroffen und empfiehlt 
Ludwig Sterr, 
2038 (a) Sottlermeifter. 
Sehr fhöne Zaamı und Kochkar— 
toffeln find zu verkaufen bei 
2018 (6) Fr. Hausböck. 


— . ’r 
Stoffbüte 
neuefter Facond empfiehlt 
F. X. Geissler, 
BE Auch werben Stoffbüte älterer 
Fason unter dem Fabrilepreis ab- 
gegeven. (3) 199 
Ein tüdtiger Maler und ein tüdı: 
tiger Vergolder findet fogleih Kondi: 
tion bei 












Verein der Wundrrer. 
Am Oftermontag den 14. April Wan 
derung pur Frau Theres Stadler, 
Gaſtwirths· Wirtwe in UAuerbach, wozu 
ſowohl die jehr verehrlichen Herren Ver⸗ 
einsuutglieder und deren Angehirige 
freundlichft einlaber IRRE. 0. © 
Azſtadt - Wanderer, 
Am Oftermontag bei günftiger Wit 
terung auferorbentliche Wanderung zur 
rau Karolina Moosbauer am fr 
miangut. — Dienstag ben 15. ds, Man: 
derung zu Herrn Hofe Fifhböl 
Iabet Yiezu freumblichft ein | Di M. 
Geſellſchaft Gemüthlichkeil, 
Heute Oftermontag Nachmittags 2lhr 
Partbie nah Gatlern zu Herrn Sul: 








er ’ bei ungünftiger Witterung Abenbs 7 Uhr 

3 8 nolber, n : 

2024 (b) Ballau zu Herrn Rohßmaier, mozu 

N *— Füicft einladet _ Der Mudläh 

Am Oftermontag Bamilien: —— 
SHarmoniemufit, Geboren am 6. d3.: Anton Sofel, ehel. 


wobei auch Falte und warme Speifen 
uebſt ante Strapfen u. Spritzſtraub'u 
verabreicht werben. 


Rind des Herrn Jakob Mayer, Bot, 
bureaubiener babier, 

Geftorben am 5. b8.: Frau Dioria Breit, 
Schuhmachersgattin in St. Wilole, 
48 Jahre alt. 


Mündner Shranne 
vom 12, April, 


Diesu ladet freundlichſt ein 
2039 Fr. Fuchs, @aftwirtb. 
Am Oftermontag den 14. d8, findet 
Gartenmufit 
ftatt, won ergebenit einladet 
2040 Wisböck ao. d. Winbfhnur. 
fFreudenhain. 

Heute Montag 
Sarmoniemufit, 
wozu böflichft einladet 2041 

Mich. Katzbichler. 
Angerer Wanderer. 
Haute Oftermontag bei günftiger 
Witterung zu Herrn dh ater. Gaftgeber 
in Hals, Bei ungünftiger Witterung um 
terbleibt die Manderung. D. 4. 
Innfadt-Wanderer. 
Am DOftermontag unterbleibt die 
Wanderung. Der Ausſchuß. 





Gealen - . . . . IHRm 
Verantwortlicher Uedaklcur: C. Molıads, 





Elgenthum. Drud und Werlag der 5. W. Kepnpler’ihen Budbbruderei, 





DEE Des heiligen Ofterlchles wegen eriheint morgen Teine Zeitung. A 





by —* 


ſauer Beitung. 


Diefes Blatt und eich & PL, viertetjäßrlich 1 fl. und monotlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beflel 
a — *5 4 ar Rofenftraße Nr.461, angenommen. 


Amtern, Voſterpebitlonen u. Poftboten, Bier i. 


se 100. 


SE Uufbas zweite Quartal der Paſſauer 
WE Zeitung” kaun fortwährend noch abonnirt 
WE werden, für auswärts nur bei ben Pal. 
BE Voltimtern, Poftegpeditionen und Boſt⸗ 
WE boten, für bier im Erpebitionslofale. 

RE Vreis vierteljährig ı fl. EU 





Die Hauptwaffe — den inneren 
Feind. 


Wenn wir bie Sorge für bie Freiheil ver: 
fäumen, find wir nicht bloß unmwürbig, 
deutihe Maͤnner und Bürger biejes Welt: 
theils zu heiben : wir können feine Chriften 
fein! 9. v. Müller 

Alerfeits ift man vollauf befhäftigt, bie ger 
ſellſchaftlichen Verhältniffe im Staate zu orbnen 
und neuzugeflalten umb ben Bau bes neu erflan 
benen, ehrwürdigen deutſchen Neiches neu au fe- 
fig. Neue BVerlehrsmittel werben bergeftellt und 

ie alten verbefiert, um die getrennten Nölker eins 

anber näher zu bringen unb bie benachbarten en» 
ger zu verbinden. Allenthalben ift man bemüht, 
bie Wunden zu beilen, bie der Krieg geichlanen, 
bie Thränen zu trodnen und bie Verlufte zu beden, 
bie er im Gefolge hatte, 

Und während bie Menfchen beiäftigt find, 
ben heiß unb blutig errungenen Frieden des ruhm 
vollen Sieges ber deutſchen Nation zu feftigen, 
ben Samen ber Eintracht zu ſäen umb bie Früchte 
bes Friedens zu ernten, lommt ber böfe Feind — 
bie Schrift nennt ihn ben Vater ber 
über Hat — denn fie ift fein Element — und 
fäet Unkraut unter den Walzen! Sie, bie ehemals 
Im Trüben fiſchten, in ber Unwiſſenheit ber Bäl- 
fer ihren Bortheil, im Aberglauben ber Maſſen 
ihren Halt und ihre Stärke fanden, wovon fie 
durch bie Macht ber Kultur das Meifte eingebüßt 
häben, fie wollen wieber zurüd zu ben — Fleiſch⸗ 
töpfen Egyptens, wo ihnen fo wohl war. 

Ste haben alles dazu eingeleitet; ſchon hat 
Rom jene Bannftrahlen gegen Gewifiens-, Denk, 
Rebe» und Preßfreibeit geſchleudert, Anathema 
über bie Vernunft gerufen; Schon hat es feinen 
Sefultenorben und Feine Senblinge in alle Welt 
geſchidt, ſich bes Berlorenen wieder zu bemäd- 


Unter ben Fittihen ber Freiheit, bie fie an 
allen Anbern verbammen und nur für fi in 
ausihliehlichen Anſpruch nehmen, finb letztere bei 
uns geweſen und haben bas katholiſche Volk or 

nifirt nach ihrer Taktil. Wir glaubten ehemals 
igion zu haben, unb verehrten bie Gottheit in 
ber Einfalt unjeres ns; aber wir waren in 
grohem Itxihum. Cs fehlte uns ein Papftgott 
unb mangelte uns an Bruberfhaften, denn bie 


große Verbrüberung, bie Chriftus geftiftet hatte, | Mol 








Ein Diamant. 
(Fortferung.) 


In bem Momente, wo bie Helben ımjerer 
Erzählung in biefe Gegenb famen, fiand man 
bereite im fechäten Momat eines chen fo hitzigen 
als Hartnädigen Kampfes. Der englifhe Ober 
tommiffär Sir Hemy Lawrence war ſchon zu 
Anfang der Belagerung geftorben, der nicht we⸗ 
iger tapfere General Ranko, mwelder ihm im 
Amte gefolgt war, war zwei Monate nachher ge- 
töbtet worben; Gavelof, ber engliche Bajarb, ber 
mitten durch bie feindlichen Reihen gebrungen 
war, um zu feinen Stameraben zu gelangen, war 
wohl in bie Reſidenz bineingelommen, heraus zu 

langen, mar ihm aber unmöglich, ohne ſich umb 

einen Gefährten ben fidhern Tod zu bereiten; er 

und fein efährte Dutram warteten, im 

Blute watend, anf eine Entjekung durch ben Ge 
Campbell. 

Durd die Empfehlungen, mit denen Zeb 
ausgeftattet war, mehr noch mittelft bes Golbes, 
bas er bei trug, war er in ben Stand gefeßt, 
fo viele Rebellen unter fein beiliges Banner zu 
ſchaaren, als er mir mode. 

Die unter ben Shil’s geachtete Familie, aus 
ber er Rammte, jeine Zeiben, feine angenjchaft, 





en. 


— — — — — — 
— — — — — — — — — — m — 
zr 





Dienstag, 15. April 1873. 





war nicht mehr hinreichend. Wir glaubten an bie 
melterlöjenbe Kraft des Chriſtenthume aber unjer 


ihm das neugeihaffene Marienthum | 
Sonft glaubte man bei uns recht fromm zu 
fein, wenn man an ben Hauptfefltagen bes Jah 
res bie heil. Saframente empfing; aber bas war 
eitel Trug, denn ber gute Ratholit geht alle acht 
Toge, der lauere wenigftens einmal bes Monats 
zum Nachtmahl. Man hat es vom ber Kanzel 
berabgıfagt: man will Die zählen, welche ſich ber 
Ordnung nicht fügen, 

Viele Dienfiboten, welche lieber beiten, ala 
arbeiten, finden bas ganz bequem, unb ba es an 
Beitoätern fehlt, bleibt man bie tief in bie Nacht 
in ber Kirche ober hält von Zeit zu Zeit eine 
Sefuitenmilfion ab, denn ber Seiuitenorben bat 
ben Zwech: Die Welt für bos Papfithum zu er- 
obern durch bie Kanzel, ben Beichtſtuhl und ben 
Jugenduntetricht. 

— Jahre haben biefe Schlüſſel⸗ 
ſoldaten bie frühere blühende Saat wahrer reli- 
giöfer Bildung im deutſchen Lande vermüßtet, bem 
Klerus mit ihren Ererzitien zum Sefuitismus ver- 
führt umb bas Wolf fo gebrillt, taß bie armen 
Schäflein an ber Drebfrankheit ober dem Dippel 
leiden, fo baß fie find, wie jenes Thier auf bite» 
zer Halbe, von einem böfen Geift im Sreis herum» 
geführt, und ringsumber liegt jhöne grüne Waide! 
Aus dieſem beflagenswertfen Zuftande eines ver 
führten Bolles es nur ein Rettungsmittel: 
es ift bie Tugend, Aber Tugend iſt unmöglich, 
wo fein Vaterland ift. 

Das ift bie Signatur ımjerer Innern Feinde! 
fie find mitten im Baterlanbe bie Feinde des Va⸗ 
terlandes. Sie find es, bie in ber Kälte ihres 
Herzens aus müfliger Pflicht das zuſammenge ⸗ 
flidte Lumpenbild ihrer untslanhätofen Weisheit 
—* Heuchlermiene und ſtrolobilathränen euch vor⸗ 


en. 

Sie wollen euch Hug machen, daß ihr nicht 
zu Schaben fommt; fromm, bamit euch euer Ger 
wiffen micht fährede; bemilthig, damit ihr Joch 
euch Feine Hölle feine. 

Sie werben euch fagen, daß man feine Kräfte 
nicht brauchen, feine Aniprühe am bies Leben, 
keinen Troß gegen bie Gewalt, feinen Kampf für 
bie Büter biefer Welt wagen und bem Stolje 
feines Hergens nicht folgen müfle, 

Sie werben euch Entſagung in Näglicher 
Klugheit, Hoffnung im bemütbiger ——— 
werden euch noch Vieles lehren; aber fo lange 
es wahr if, daß Tugend nur in ber Liebe bes 
allgemeinen Biften, d. 5. im Gefühle unierer 
Würde bei ber Aufopferung alles unferes Wiens, 
ens und Wirkens für das Wohl eines großen 


fein Muth lodten Schaaren von Freiwilligen zu 
ihm und er ſtand gar balb an ber Spihe einer 
anfehnlidhen Heereamacht. 

In ben erfien Tagen ſchon, bie er vor Lud ⸗ 
nom verlebte, war er ben einflußreichiten Inſur · 
gentenführern im Range glei üt. 

Mid Willmot, welche bas Kleid eines euro 
päifchen Offigiers trug, wurbe vom ihm zum Ab⸗ 
jutanten gewäßlt, 

Man ſah bie Beiden ſtets im erfien Treffen, 
bei den Stürmen unter ben Voranflürmenben im 
beitigften Feuer. 

Nie verläumten es bie Beiben, eine Kugel 
ous ihrem Rohre jeber Stirne zuzuſchicken, bie 
fih in Shußmweite vor ihnen zu zeigen jo Kühn 
mar, jebem Ropfe, bee nur um Kaaresbreite über 
den Ballifaben ſichtbar wurde. 

Mehrmals hatten fie von ber Höhe eines 
Beobachtungethurmes herab mit Hilfe eines Fern ⸗ 
robres Herkules Forſter mitten unter ben Solba⸗ 
ten feiner Rompagnie bemerkt, beren Zahl ſich 
togtägli verminderte, 

Die Zahl ber Belogernben vermehrte ſich 
immer fort durch bie reihen Verſtärkungen, 
bie fie von auswärts ehe, mwährenb bie ber 
Eingeiloffenen immer Heiner wurde, 

Schon fahen fie fih nicht im Stanbe, alle 
Puntte ber Verſchanzungen genügend beſeht zu 


erationäpreiß f. d. div 





werben auswärts bei allen k. Pofi» 
ae Petityeile ob. beren Raum 4 fr. 


Anaftafia. 


Ganzen bifiehe, wie mot ihr Anfprucdh auf Tugend 
* La thätige Liebe für euer Volt und euer 
er 


Was karm einem patriotifchen Arieneheer bie 
Leiben und Drangiale, bie Noth und Gefahren, 
bie Entbehrungen und Kümmerniffe und bie Schricken 
bes Zobes erſchen Was kann es jo ſtolz am 
Tage jenes Sieges mahen? Es ift ber Blid 
auf fo viel Taufende, berem Ftohloden das Merk 
feiner Tapferkeit und feiner Tugend iR! Nur Einen 
Sludlichen machen if ſchon viel. Unendlich mehr 
aber, in jedem Huge, das uns begegnet, ben Dant 
eines Glüdlichen leſen! 

Darum Trauer Über jene blinde und fiumpfe 
Frömmigkeit, die mur im Himmel auf Seligteit 
zielt. Auch biefe Melt hätte, wenn Tugend nad) 
Vergütung bafdhte, Vergütung, felbft bein enblojen 
Schlummer bes ewigen Tobes ; aber c& if ber 
trägen Andacht leichter, Alles von einem Botte zu 
erwarten, ala ſich ſelbſt dutch eigene Srüfte zu lohnen 
und jo mwurbe Religion, die Woblthäterin bes 
Sehens, durch -eine unnatfrlihe Trennung zum 
Verberben ber Menihen mihbraudt. 

Als man aufhört, Bott im feinem Vater 
lande zu lieben, war bie Kette Im Stillen ge 
ſchmiedet. Als man bie Religion vom Stante 
trennte, war Gott zwiſchen beiben bas entftellte 
Säredbild, in befien Mamen man bem Gift ber 
Menſchen brandbmarkte, wenn man ihnen bie Ent 
behrungen biejes Lebens für einen Gewinn ber 
Zukunft anrechnete, wem man ben Eigennub bis 
auf bie Seligkeit ansbehnte, 

Ein Weib, bas feine Tugenb um Gelb 
verfauft, wird verachtet. Und ber Mann, ber mit 
fiumpfer Aemgftlichleit bie Unterjohung feines 
Willens, bie Verbummung feines Geifies, bie 
Unterbrüdung feines Gewiflens, bie Verleugnung 
feiner Manneswürbe, bas Brandmal ber Ancät- 
ſchaft bulbet, der feine Mitbürger unb bas Vater» 
lanb an ihre Feinde verräth, ber ber Vernunft, bie 
ihn ein WBefleres belehren will, ausmeiät, um in 
biefer Well Nahrung und in jener Welt Lohn zu 
erlangen, ber ſich ben Feinden bes Geiftes unb 
bes Vaterlandes verkauft, ber feine Tugend preis- 
gibt, Handelt ber weniger eigermüßig, weniger vers 
ächtlih und meniger nieberträdhtig ? 

Erde ober Himmel — der Mann ber feine 
Würbe vergefien lann, um eines Lohnes gewiß zu 
ſein, if eine ſchändliche Abart und bat auf ben 
Ramen eines deutſchen Dionnes feinen Anſpruch; 
und bas Wolf, bas um ſolche Eharakterlofigteit unb 
Nieberträchtigkeit in einen religiöfen Dedmantel 
zu hüllen, feinen heuchleriſchen Drängern erlaubt, 
einen Bolt zu prebigen, zu bem man nur außer 
ben Tempeln bes Vaterlandes gelangt, ein foldes 


Glauben war ein mongelbafter; bemm es fehlte | Var 





halten, da fie ihre geringe Streitmacht auf bie 
gefährlihften Punkte fonzentriren mußten. 

Täglich öffneten feinblihe Minen die Dre 
fen, bie faum erfi verbarrilabirt worben waren. 

Ohne in die Stadt felbft einzubringen, fprengr 
ten einzelne fühne indiſche Reiter in bie Breſchen 
vor umd fingen bort mit Einzelnen ber Beſahung 
fleing Scharmüßel an. Ein ſolches Reiterſtüdchen 
brachte eines Tages bie Tobtjeinde Nabir eb 
unb Herkules Forfter einander gegenüber. 

Sie waren Beibe zu PVierbe, in eimer Hanb 
hielten fie bie Piſtole, in ber anbern ben Eäbel. 
Sie brausten gegen einander heran, wie zwei fon» 
träre Stürme, und jo wie man aus dem Bereiche 
eines MWirbelminbes flieht, fo eilte Jeder ſich von 
der Stelle zu entjernen, wo die Beiben, in beren 
Mienen unverföhnliher Haß leuchtete, auf einan« 
ber treffen mußten. 


wiſchen Belagerern und Belagerten rubten 
im Momente bie. Waffen, Kleingewebre und Ka- 
nonen ſchwiegen, ber Tag jenkte ſich und bie 
Weiber umb reife, welde in ber Feſtung ihr 
Aſyl hatten, kamen am bie gertrümmerten Were 
a auch ibrerfelts dieſem Ein» 
zellampfe beizumohnen. 
Fortſehdung folgt.) 


Volk verbemmt ſich ſelbſt, zerrüttet, fittenlos und 
unglüdlic, ein Sci, von Heuchlern und Dymım- 
küpfen, aber fein Voll zu fein! 


Deutihlanup. 
12. April. Unſere gute zu 
3 3 ben — * 4 Beer Mod 
nicht 28*— benn 10 politi pet 
lungen in ihren Mauern gehabt. 3 waren 
biefelben ſozialiſtiſcher Natur mit bem offenlundi · 
gem Zwecke, in bie eg Er. welche 
etwas ermattet war, mehr Beben zu bringen, In 
Ausfiht genommene und theitweile in Shene E 
* „Strifen,* „wohnerhöhung,* „Rorporativ 
find, wie vorher, bie ftänbigen Themata. 
Eine ne Verſammlun ungen wurde polizeilih auf 
elöat; eine andere, geitern Abends faitgehabte, 
weldher ein Berliner Senbling bas, zumeifl 
aus Maurern und Steinmeßen beftehende, über 700 
Mann farle Zubörerpublitum, in einer ”/Rünbt- 
gm en, mit einem wunderlichen Putzwerl von chriſt ˖ 
ich · ſozialiſtiſchen und cäfareo-papifiiichen Phraſen 
ausgeflatteten Rede —— löste ſich in eine 
formlofe Standalbebatte auf, bie zur Beige hatte, 
daß bem mehr als „bebenflien* Sendling fein 
Zwed, bie biefigen Baubandwerker in ben „Allge 
meinen Deutichen Waurerverein* mit bem Site 
unb ber Bentrallaffe in Berlin einzufchachteln, 
mißlang. Herr Grotllau, ber ſelbſt eingeftand, 
daß er er J feiner no ſchon oft zu Ber 
fammlungen in einer Weiſe habe | Lofjen, 
die man anberwärts mit „Spihelei“ bezeichnet, 
iſt er wieber von hier 
Münden, 12. April. Der Scäriftfteller 
Arthur Müller, et ſich vergiftet bat, war in 
Folge einer für —58 —— verlaufenden Pros 
eßangelegenheit ſeit einiger Zeit in Tieffinn ver 
Helen und wurde ohne Zweiſel durch biejen krank» 
Daften Zuſtand zu biefem traurigen Schritte ver 
Leite 
Münden, 12. April. Im vorgeftriger Nacht 
bat fih ber Mebgergebilfe Anton Pſchort aus 
Rothſchwaig —— Dachau, durch Schnitte in 
ven Hals getöbtet; derſelbe war feit längerer Zeit 
gemiüthakrant = "Hat zweifellos unter bem Ein 
fluffe biefes Umftandes feinem Leben ein Ende 


ae 
Pi : antreid. 

2. April. Marquis Banneville 
murbe a en bem Miener Rabinet ben Daul 
Thiere’ | Hr das Zuftanbelommen ber Weltausftels 
lung auszufptechen unb binzugufügen, ber Präfir 
bent müßte Ka bie Beftimmung, o und warn er 
feinen Beſuch Yr werbe, da foldhes volllom- 


men von politifchen Berhältnifien abhängig fei, | R 


vorbehalten. Die Monarchiſten verjiebener Schat- 

tienngen fielen als Gandibaten für Paris ben 

Elfäfler Lippmann, bekannt als Retter der Sühn: 

Kapelle 4 bie Demolition ber Commune, auf. 
a 


gemacht hat, 

hier in eine böhf fi ir 
Situation verjegt hat Bereits | ichlägt aud bie 
radicale Preſſe einen = anbern Zon ala bis — 

— an. „dert Thiers,” ſchreibt 

epubligue Feancalfe“, „seht heute zwiſchen * 
—* en, unpopulären, vers Hm **— 

efinnten Verſammlung und dem bas ihm 
Fin Vertrauen geſchentt hatte, bas en ſchlieklich 
weifeln muß, ob es ſein Vertrauen gut angebracht 
Ms &s iſt dieß für eine —— eine furcht · 
te Lage, und unmdglich Tann Here s ſie 

. © muß eine En 


—— eibung 
enblick if eraft und enti 

J 3 ſich für ben Herrn Präſibdenten der 
Republik nicht allein um ſeine Macht, ſondern 
auch um feinen guten Namen in ber Beihichte, | D 
unb namentlich um bie Zukunſt Ftankteichs, bas 
fo vieler Ungemibbeit, mweibentigfeit und Eng 
—— e ih." Die nalsiung ber 
verfammlung in möglichft furger Zeit J 

nun — algemeine Zofungswort nicht allein I 
ben Reihen der Linfen, ſondern auch u bu wein 
Kreifen ber Liberalen geworben, bie bisher über 
biefen vr zurüdhaltenber gemelen. er das 
urnal bes Debats“ fordert jehl im klaren 

bünbigen Morten bie Auflöfung, unb ber Au 


Marcel Barthe's, innerhalb pe Monate na 
Näumung bes Sand ebietes d 5*8 * die 
Neuwahlen vorzunehmen, einesmegs 


t 
fierbenskuftige Wajo Mojorität im bie Me fatale: Lage bringen, 
— * nad ihrem erzufammenttitte am 
19. Mai über das eigene Sein unb Nichtſein Aa 
aug zuſprechen. Ein längeres Hinaus ſchieben biefer 
ts und Lebensftage iſt wohl nicht mehr flatt- 
aft, jo viel guten Willen auch bie Majoritüt in 
biefer Beziehung haben mag. 


Italien. 

Rom, 11. April. Unter ben bemnächſt zu 
ernemnenben Garbinälen ſollen ſich auch Mermillod, 
* Ledochowali, Manning und Kelteler be: 

uben. 
Spanien. 

Bon ber iſch⸗ franghfif 
mwirb vom 1. til telegraphirt : en Garten 


mittelt 16 Minen ben zweiten Bogen ber 

e von 2a Puebla auf der Norbbahn im bie 
Luft gefprengt. Die Earliften haben in ben lebten 
Tagen ben Verkehr auf 3 ber wichtigften Bahnen 
lahm gelegt. Die Norbbahn iſt zwiſ Miranda 
nnd Vittoria, bie Bahn Barcelona + aragone bei 
San Bim gerflört, und ik auch auf der Bahn 
zwiſchen Barcelona-Berona das Geleiſe aufgerifien. 
Wenn es wahr iſt, baf Nouvillas beſchloſſen habe, 
bie Bahnhofswachen einzuziehen, um feine ver 
wendbaren Streitfräfte zu vermehren, jo wäre aller+ 
bings auf eine balbige Befferung bes Verfehrs 
= ber baaliſchen Strede der Norbbahn nicht zu 

nen. 


Ru zu and. 
Peteröburg, 9. April. Retſchajew, ber 
von der Shmeiz ausgeliefert und megen Dorbes 
7 u 20 Jahren Strafarbeit verurtheilt wurde, hat 
2 a! bem Transport nad Sibirien in Ufjug 
erſchoſſen. 
Auſtralien. 

Der „Figaro” erhält einen Bericht aus Neu⸗ 
Taledonien, welder über bie Schichſale ber 
afterten Depottitten einige Aufſchlüſſe gibt 

Pastal Grouſſet, der ih während ber Ueberſahrt 

gut aufgeführt Hat, erhielt zum Lohne dafür 
Erlanbniß, bie Hauptitabt Noumen zu — 
ſich dott mit neuen Kleidungeſtücken zu verſehen 
und Beſchaftigung in dem Komptoir eines Kauf · 
manns zu fuchen, Pi. bat bagegen zu bangen 
Rlagen Anlah gegeben; er leitet auf ber Jele be 
Pins*) eine Sch a wird aufmerfiam fiber 
—— Guſtav Maroteau, ber jugendliche Rebakteur 
„Wontagne*, welcher für einen einzigen Bel 
—— zum Tode veruttheilt worden war, 
1 ü ber Rrantenanftalt un bort 
er ung entgegen. Jourde Finanz 
minifter ber Kommune, Derbure, Mitglieb ber res 
volutionären Hegietung, und Qumbert, einer ber 
Redakteure bes „Pere Duchesne,“ haben ſich = 
ſchloſſen dem Lanbbau ergeben, Das Gros ber 
politifchen *5* iſt damit beſchaftigt, ein 
Hofpital aus Holz für ihre eigenen Kranken zu 
erbauen. Unter * Sträflingen befindet fi auch 
ber Pole Beregomslt, weldier zur Zeit ber Aus 

elumg, im Jahre 1867, bas Aitentat auf ben 
Raifer von Rußland verübte. Er if in ber Ger 
ig —— geworben, meibet ſeine Ge⸗ 
fährten und irrt einſam auf ber Inſel Non herum. 


Nachrichten aus und für Niederbanern, 
* Daflan, 12. April, Wie wir aus ver 
läßiger Quelle vernehmen, wirb auch die Bafjauer 
nd ee, bei naͤchſter Austellung in | ;. 
Wien vertreten fein, unb find es bie Herren | MM 
“eh | Beherfobrifbeiger Iran Kuchler und Söhne hier, 
welche von ihren, nz Europa nur ale vors 
zůglich mh ne tifaten, (glei im Sabre 
1867 bie Parifer) biefes Ib m wieder die Wiener 
Weltaus ſtellung beſchicken werben 
Landshut, 12. April, Beftern Nachmit ⸗ 
tags ging Über unſtte Sladt und Umgebung ein 
ziemlich heftiges von ſtarkem * begleitetes 
Bemitter, eine zu biefer Jahreszeit noch feltene, 
von dem Bauer als günftige Vorbedeutung einer 
guten Ernte betrachtete Erſchelnung. 
Landsehut, 12. April. Wie uns gemelbet 
wird, bat ih am —— Mittwoch in Walr 
bering_bei Velden die Bäuerin Maria Lanzinger, 
beiläufig 40 Jahre alt, aufgehängt. Die Ger 
nannte war jeit längerer Reit geiflesgerrüttet, und 
S erg er daß vor 15 en ihr 
ter am Gharfamftag und am barauf folgenben 
— auch ihre Schweſter erhängte. 
om:t ſcheint bie Manie bes Selbftmordes in 
— Familie erblich geweſen zu fein. 
* Waſſan, 14. April. (Magiſtratsſigung vom 
12, April.) Das —— eines Einſoruchs · 
rechtes gemäß Art, 36 bed Geſches v. 16. April 1668 
über Heimath, Verchelichung und Aufenthalt wird 
fonftatirt in ber Eheſchließkungsſache des Maurers 
mat Relſchl babier mit der Glaſerstochter Marin 
ot von Windorf. — Ein Heimathsangehöriger wirb 
bei der Mittellofigleit feiner Eltern auf Stiftsredh: 
nung ind Sranfenhaus aufgenommen, — Gegen bie 
Aus = laflung ber — ad 600 fl.an ben 
Feldwebel Leopold Roller im £. & Inf, Meg. Prankh 
Deftebt feine Erinnerung. — Ein Geſuch um Zah: 
fungsnahficht wird genehmigt. — Dem Gärtner Paul 
Böser zu St. Nikola wirb auf Anfuchen die Erlaub⸗ 
niß zum BWırtbichaftsbetrieb und zwar zum Ausſchank 
von Bier und Kafe, zum Auskochen von Speifen und 
zur Fremdenbeberbergung ertheili. — Bauer Joſeph, 


*) „Fichtenimfel*, von ben bort wachſenden Arau- 
farias Bäumen jo genannt. D. #. 


Fiſcher zu Bichütt, werde, falls er ſich dem gemeinde 
—* Schul 7 unbebingt wine wegen 

— Pflaſterzolles ad in eine 
Strafe von 1 fl.45 fr. verfällt und hat Fr entjogenen 


Auffı log nachntzahlen. 
esuachrichten. Dem temp. quiese. borm. 
k. G ne alprofeilor m en, Es. Hannwader 


ift de bi de Ru! — t, Dem mafial: 
proffflor An ber Stu Grlangeh IEdorgel 
bie Eutlaſſung mus — En Stantsbienfte zune 
tee ber lchermabtne einer Dberlehrerfielle am 
yzeum zu Mählhauſen im Ehaß auf Anfuchen be 
twilligt und demfelben für bie Dauer von 2 Jahren 
ber Nüdtritt in eine Gymmaflalprofeffur an einer 
bayertichen Stubienanftalt vorbehalten. 

— Der bei ber Generald on ber Werfehrsans 
falten — Betriebsabth. — verwendete Oberinfpeftor 
bed Oberpofts und Bahnamtes Würzburg, G. Mayer, 
wurde zum Ratbe ber — nn ber Verkehrs⸗ 
anftalten — Betriebs ut bem Besirtör 
amtmanıe bon Pr "Dr. Deim, ber er⸗ 
. RKuheſtand für immer — 5* F fr irföargt 

Kl. Dr. 3. Lader ıu Monbeim auf ezitts · 
—— 1. RI. zu Rörblingen auf — verſetzt. 
Bermiſanes. 

Der Jeſult Malfatti, gibt in feiner „Affe 
furanz; gegen das F Di bezüglih bes Er 
ftamentmadens folgenden Rath: „Wan bente 
babei nicht an Andere, fonbern nur an fi und 
feine arme Seele, Wozu bem alten Vater ober 
bem greifen Mütterhen Rapitalien ——— 
Sie boanen doch feinen Kapaun mehr beißen. 
Der gar den Kindern! Hiehe bas nicht bie Faul · 
heit — Ste ſollen ſich ſelbſt etwas er ⸗ 
werben, wie wie es thun mußten, und finb fie 
Iparfam umb erübrigen etwas, jo können aud) fie 
eldurh Fromme Stiftungen iht S 
forgen. Für bie Emigleit „baut man nicht 
Heu, Stroh unb Stoppeln, fonbern mit Bold I 
Silber.“ Dentliher kann man bod wohl nicht 
ſprechtn 

ahtrag 

Münden 12. April. is beute Abenb 
erſchlenene Militärverorbnungeblatt publiziert bie 
ng ang unb ee —* die 
neue ormirung un uftirung eeres. 
Der Einführungstermin iR auf ben 1. Auguſt 
—— Den Offhieren, Aerzten und Beamten 

geſiattet, ſchon vor dieſem Termin bie neue 
— anzulegen, jedoch ſollen bie —— 
vom gleichen Truppentheil, wenn moͤglich mit 
einem beftimmten Tage beginnen. Das Feldzeichen 
(Nationale) für alle Angehörigen ber bayerijchen 
Armee ift die weißblaue Kolathe, melde an ber 
—— und zwar flets unverbälft etragen 
wird, Das Dienſtzeichen für alle Ai e des 
de Heeres, ber Laudwehr unb ber Feldgen- 

erie Äft 

Dründen, 12. April. Der kgl. —— 
lieutenant Graf Rechberg wurde beauftragt ben 
SHodzeitsfeierlichleiten zu Wien als funktiomrender 
Oberfihofmeifter anzumohnen. 


mM 
verfiarb plöglich 


tſcheinlich nn 

ort wäre man in Berlin „an ma 

Stelle nicht abgeneigt”, ben Prinzen 

unter ber Bebingung ber ee, —— 

leiſtenden een ng ha preußiichen H —— 

he Hannover in ch feccediren zu 
en. 

Baris, 11. April. Saint Marc Girarbin, 
Vizepräfident ber Rationalverfammlung, ift beute 
Nachmittag am Schlagfluß geftorben. Die Can⸗ 
bibatur Remufats wird entſchleden aufrechterhalten 
* — 

erp guan, . eule 
zogen ſich die —* unter Zurũcklaſſung von 
300 Todten und Bermimbeten von Puycerda zurüd. 
Die Vertheibiger ber Stabt hatten 8 Tobte unb eine 
große > Vermunbeter. San Häufer wurben 
durch das Feuer zerflört, Gegen eine etwaige 
Wiederholung bes Angriffs Seitens ber Garliften 
find ea netroffen. 

Konftantinopel, 11. April. Zwiſchen 
Perſern und der Polizei bat wegen Tabatihmug- 
— ein blutiger Eonflitt ftattg n unb mwur« 

n 170 Perſern artetiet. 

Newport, 12. April, Nachrichten aus 
Gentral» Amerika zufolge fand in San Salvabor 
ein furchtbares Erbbeben fiatt, wobei 800 Men⸗ 
ſchen umlamen. Der Schaben wirb auf 12 Mill. 
Dollars veranſchlagt. 


Handels, Verkehrs: und Börfenmachrichten. 
Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'or fl. 9,57— bis 

55—, Piftolen fL 9.39--41, Holländifde fl. 1-StiE. 

9, 2 —H—, Dufaten 5. 33—35—, Dufaten al 

marco fl. 5.3436, 0 FenSt. fl. 920 -— 41 

rg fl. 11 5 gr fl 9.0 ⸗ 
— , Dollars in Go fl. 2 _ 1 - 


PROSPECTUS. 
Fünfprocent. Prioritäts- Anlchen 


ber 


a. p. Kaiser Ferdinands-Nordbahn-Gesellschaft. 
Subscription auf Nom.-Cap. Fl. 14,400,000 de. W. in Silber. 


Die Emifiion biefer Prioritäts: Obligationen erfolgt durch das Bankhaus 


S, Bleichröder in Berlin 
und foll ber volle Betrag von 


Nom.-Cap. 14,400,000 fl. Vesterr. Währung in Silber 


bei den nacbenannten Stellen: 
in Augöburg bei Herren Chr. von Froclid & @öhne, 
in Berlins bei Herm S. Bleichröder, 
in Braunſchweig bei ber Braunſchweigiſchen Gredit-Anftalt, 
in Breslau bei - een Friedenthal & Go. und 
in Dredden bei ber Sächſiſchen Bank zu Dresden, 
in Frankfurt a. M. bei Herren M. A. von Rothſchild & Söhne, 
in Hamburg bei Herren 2. Behrens & Eöhne, 
in Bannever bei Herten Ephraim Meyer & Sohn, 
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutihen Gredit:-Anftalt, 
in Münden bei ber Bayeriſchen Vereinsbank, 
in Reuchätel bei Herrn Burn & Go., 
in Stuttgart bei Herren Doertenbah & €». 
unter ben bei biefen Stellen ansyugebenden Bebingungen zur öffentligen Subſtription aufgelegt werben. 


— DD, ee e— zw Üü 








Die Generalverfammlung der a. p. Kalſer Ferdiuauds Norbbahn⸗GSeſellſchaft bat in ihrer Sihung vom 18. März 1872 beſchlofſen, zur Ber 
defung ber für Neu⸗ und Tervollſtändiqungs ⸗ Vauten — fomwie Vermehrung ber jFahr-Betriebamittel nothwendigen Gelberforbernifie ein ftenerfreies In Sil ⸗ 
ber verzinsliches und rüdzablbares Öprozentiges Priorität Anlehen im MominalBetrage von 


Gulden 14,400,000 Defterr. Währung in Silber 


aufzunehmen. 

’ Die Prioritäts:Obligationen lauten eine jede auf Nominal · Capital 306 Gulden Defterr, Währung in Silber — MV) Thaler Vereingmünge — 
350 Gulden Sübbdeutfhe Währung, find auf ben Inhaber ausgeftellt mit 19 halbjährlich zahlbaren Coupons und einem Talon verfehen, gegen melden im 
November 182 ber zweite Eoupondbogen ausgeliefert wirb. 

Die Rinfen find halbjährlich am 1. Mai und 1. November in 

Wien mit Fl. 7. 5) kr. Deſtert. Währung in Süber bei der gefellfchaftlichen Daupt-Stafie, 
geentfart a. DR. mit Fl 8. 45 fr. Südd, Währung bei den Herren M. 9. v. Motbichilb & Söhne, 

erlin mit Thle. 5. — Sgr. Vereinegmünge bei S. Bleichröber und ber Direltion ber Diakonto-Geſellſchaft, 
— —8 5. — Sur. Vereinomünze bei ber Allgemeinen Deutſchen Eredit⸗Auſtalt 
zahlbar geſtelll 
® Der Rinlenlauf der Brioritäts- Obligationen bat am 1. November 1872 begonnen, 
Sämmtlige Prioritäts-Obligationen werden, vom Jahre 1875 angefangen, innerhalb 50 Jahren im vollen Nennwerthe in effectiver Sibermünze 


aurüdbezaßlt. 
u bem Ende wird Im jebem Jahre am 1. Februar in Gegenwart ımeier k. k. Notare bie entſprechende Anzahl von Obligationen laut eines auf 
benjelben abaedruckten Zilgungs: Planes gezogen. Die Nummern der verloften Obligationen werden nad) erfolgter Ziehung im der „Wiener Zeitung* und im 
der „Allgemeinen A zu Nugdburg veröffentlicht werden. 
Die Einldſung der gegogenen Obligationen erfolgt Aets am 1. Mai deſſelben Jahres unb zwar in 
bien mit Fl. Oeſtert. Währung In Silber bei der gefellichaftlichen Haust-Raffe, 
Keestarı a. M. mit Il. 350 Sübb. Währung bei ben Herren M. 9. von Motbihilb & Söhne, 
erlia mit Thir. 3X) BVereingmünge bei S. Bleichröber und der Direftion ber Discoute:-Gefellichaft, 
2eipzig mit Eblr. 200 Bereinsmänze bei der Allgemeinen Dentfchen Eredit-Huftalt. , 
Mit dem Rüdrahlungs-Kerinine der verlonsten Priorität» Obligattonen bört jebe meitere Verzinſung auf und es find baber bei beren Finlöinng 
gemanı bis zu diefem Beitpunkt noch nicht fällig gewordene, zu benjelben gehörige Zinfen-Eoupons zurüdzuftelen, mibrigenfalls bie fehlenden Coupons vom 
apitaldbetrage in Abjug debracht werben. 


— 





BEDINEUNGEN 


Art. 1. Die Subfcription findet am 

25. umd 216. Apriı 21073 
während der üblien Geſchäftoſtunden gleichzeitig Matt, auf Grund biefes Vrofpeetus. Einer jeben Anmeldungsfielle it die Befugniß borbehalten, ſchon vor 
Ablauf des SubferiptiondsTermines bie Subjeription au ſchlie hen und im Fall einer Ueberzeihmung nad) ihrem Ermeflen eine Reduction ber gezeichneten Be— 


träge eintreten au laflen. 
rt. 2. Der Subfcsiptionspreis it auf 96%, Procent ſeſtatſeht und baben die Subferibenten die Valuta für je fl. 150 Oeflerr. Währung in 


Art 
Silber mit fl. 175 ſũdd. Währung zu berichtigen. ZEN J 
Art. 3, Bei ber Üebergade ber ſchriftlichen Anmelbung zur Subſeription muß eine Caution von 10 Vrocent des gezeichneten Nominal:Betrages 


Hinterlegt werben, — entweber in baar ober in guten, nad bem Tapescourfe zu veranjhlagenden Üffecten, welche am Drie ber Subfeription gangbar find. 

Art. 4. Die Subferibenten Können bie auf ihre Anmelbung zueriheilten Petorität®Ddligationen vom 25. April 1873 an wegen Zahlung des Be⸗ 
trages und Bergätung der Stüdsinfen feit dem 1. November 1872 reip. 1. Wai 1873 im belichigen Raten beziehen; jeboch find fie verpfliätet, eine Hälfte der 
Zu auertheilten Priorttät®Obligationen bis zum 14. Juni 1673 und den Net am 30, Juni 1873 abgunchmn. Zuerthelite Beträge unter 2000 Gulden Rom.: 


apital find am 25. April 1873 zu reguliren. R 
Art. 5. Jeder Subferibent erhält Über bie ihm auf Grund feiner Zeichnung zuerfannte Summe und bie geleiftete Gaution eine Bejheiniqung, 


auf twelder bie gegenwärtigen Bedingungen wörtli vermerkt ind. i 
Beim voliländigen Berune der Stüde ift biefe Beſcheinigung aurüdjugeben, bei fuecejfiver Empfangnahme berfelben (Art. 4) vorgugeigen, um bie 
abgenommenen Beträge darauf abzuſchreiben. 
— — — — 
Subferiptiond- Anmeldungen auf die vorbezeichnete Anleihe werden im Auftrage der Bayeriſchen Vereinsbank 
in Münden entgegengenommen und nähere Auskünfte ertheilt von 


Joseph Pummerer in Passau. 


Die 


Bayerische Vereinsbank 
in München 


gewährt Annuitäten=Darlchen an Kreis-, Diftrifts-, Stab 
und Landgemeinden, ſowie an Privatperfonen. 
Der Unterzeichnete ift bereit, unentgeltlich Gejud 
SE genzunehmen” und zur Berbejcheidung durch die Bar 
ringen. 
Rotthatmänfter, ben 6. April 1873. 


1971 (6) Franz Xaver Wild, Lehrer. 
Zandsbuter Kunftmühle C. A. Meyeı 


Ih bringe biemit zur Anzeige. daß ich R 
Herrn Joſef Heyder in Diterhofen 
wog Da ber anerfannt vorzüglichen Fabrikate aus obiger Mühle übe 
agen babe 
Sauptverfeleit der Landshuter Kunftmühle. 
2044 Aug. Pflüger, Negeneburg. J 


Gegen graue Haare hilft 
2045 Eau de Cologne philocome (Sölnifced Haarwaſſer.) 

Außer Seinen Übrigen auferordentlihen Wirkungen bat bas jeins 
duftende Rölnifhe Saarwaſſer aud die unfbähbare Elgenſchaft, um: 
bedingte Meinbaltung ber Kopfhaut und ber Haare zu bewirken und bie 
75578 36l| 6 q fo tätigen Schuppen ganz zu befeitigen. Auch tür Sinder ift es brins 

genb zu empfehlen, da eö nur wmohltbütig wirft und zugleich bie lebenden 
Unreinlichfeiten und ben Milchfchurf von ben Köpfen entiernt, Wunſchen 
die Mütter bei ihren Kindern reigende Lockeukbpfchen, fo mögen fie 
bie Meine Ausgabe nicht icheuen. 

Per Flaſche 9 Sgr. — 6 Fl. 3%, Thlr. gegen Nachnahme nber 
Poftanweilung. — Erfinder und Fabrikanten &. Haebermanı & Go. 
in Köln am Rhein. Wiederverfäufer erhalten Rabatt. Briefe und Gelber franco. 












Befanntmachung. 
In Folge Beſchluſſes der Direftion ber Fol. priv. baher. Oftbahnen 
zu Münden vom 4. April 1873 Mr. 10376 und vorbehaltlich berem Genehmig⸗ 


ung werben 
Mittwoh den 23. April 1873 
‚Vormittags 9 Uhr 
tm Geichäftälofale bes enge Sektiondingenieurs zu Ganghofen nachſtehende 
Eifenbabnbausirbeiten im Mege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submifflon 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung in Mfforb vergeben, nämlich: bie 
fehs nachbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Landbau a./Y. nah Müplborf im 
Berirfe der unterfertigten Eijenbaßnbaufeltion, und zwar: 
Ionen 











enthaltend: ⸗ 












Erd⸗ Kunſt⸗ 
Arbeiten. | Bauten. 











Ghauflir: 


ungen, 


Unter: 
bau. 

















veranfchlagt zu 















































| 
Das XI. Arbeitsloos 
im. Steinberg u. Martl⸗ 
fofen, 3800 m. lang 
Das XIII. Urbeits⸗ 
‚ 1008 m. Diarflfoien u. —14 
Gaiswa ner 46681wm. 1. 59443 J 85452114] 3 



















Das AIV, Arbeits 
loos sm. Galämagner u. | 
Nledertreubach 4100m.t. Ü 7031936 39584 /49 

Das XV, Arbeitöloos 
ato, Niebertreubahh u 










29134 1853221511 | 
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Holyhäufeln 4100m, 1. /100014'/25|| 83235 24 3390/19) 20759921 
Das XVI Arbeitsloos | \ \ In ber Hepplerihen Buchbruserei in Pafſau Hit forben erſchlenen: 
a0. Holzbäufeln und ! N 1 . 
— — 3300m, 1. | 82697] ’ 68318 51 auuus is — ii 185763] 1 Ganz neues alphabelifches nn 
as XV. Arbeitsloos | | I} . i 
m. Riepelitabl und | | ) | Namends-VBerzeichniß 
Kurthambach 3100m.L. ! 75879 19 20759 80 15924 16, Pa 122111/22 der 
Im Ganzen 163932 5114076226 T19133|19| 38987 u es T2 I; 
Es tann ſowohl auf jebes biejer Yoofe einzeln, als auch auf mehrere an’ E ınw . 6 ner 







einanberftohendbe ober auf jämmtliche Looſe als je ein einziges Accordobjelt ſub⸗ 
mittirt werben. 

Die zu ſtellende Gaution beträgt für das XI. Loos 00 fi., Fir das 
xml. 2008 9000 fl., für das XIV. Loos 9000 fl, für das XV. Loos 10090 fl, 
für das XVI. Doog 9000 fL und für bas XVII. 2008 6000 fl. 

Bebingnikbefte, Pläne und Koftenanichläge liegen von heute an im Ge 
jäftetotale 8 de3 unterfertigten Seftiontingenieurd zu Jedermanns Einficht offen 
vor, wo auch die Submiiftonsiormularien in Empfang genommen werben fönnen 

Die Submifftonen jelbft müſſen in vorihriftsmäßig überſchriebenen und 
derfiegelten Gouverten längftens bis 

Dienstag den vr — 1873 
f Abends 6 
bei bem — ten Seftionsingenicur zu — crgeiouſen fein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in $. $ 8, der allge 
meinen Submiſſions Bedingungen angebrobten Inehtenngipeite in —* angefehten 
BeraccorbirungssZagfahrt fih perfönlih ober durch gehörig Bevollmäctigte ein 

finden und eriorberlichen Falls bie Nachweiſe über ihre Uebernahmsfähigfeit, 
br Rautiond: und — «ern borzufegen. 

Gangbofen, am = Aprif 1873. 

(b) Der Sektiond:Ingenienr: 
Seemann. 


Geihäfts: Empfehlung. 
Ergebenft Unterzeichneier beebrt ch, ber verehrlichen Ginnohnerf haft Paſſau's 
umd Umgebung befanmt zu machen, daß er am biefigen Plate bie 





Stadt Passau 
mit 
genauer Angabe der Wohnungen Derjelben. 
Preis 15 kr. 


DEE Etwoaige unliebjame Auslaifungen bittet man im Verlagt: ag 
 Gomptoir anzumelden, ba ſolche nachgetragen werben und 
DEE dcr Nachtrag dem Käufer des Verzeichnifſes gratis ww 
DEE abgegeben tmirb. RR 


Anfrage | Stfeuerbüchlein 


Bann findet ftatutenmäkig General ana neu und praftiid einzert 
verfammmlung ber Steingutfabrif Paſſau —— — — Fi 
ftatt? Vielleicht während ber Dlaibult ? en vorräthig in ber 
2046 Mehrere Arlionäre. Bu Keppler’sch: 

Bon Ilz bis zur Donau: ueruderei in Baflan 
brüde gingen fl. 180 in Gold 
verloren. Man bittet um 
Nüdgabe gegen gute Beloh: 




































































p engle rei nung. Das Uebr. 2047 Eine „Anweifung, bie 
ge und empfiehlt ſich im allen bortommenben, Spenglerarbeiten auf's Befte. | FE Eim erprobtes Mittel (dm) — E pi le p si ® 
2) htungsvollf gegenBettnässen | (#aufugt, Strämpfe) 


Heinrich Wendleder —— 
DE Mein Arbeitslotal befindet ſich Hölgafie, Os Nc. 191. 


Zw ordädeutscher Zuoyd. 
Boftdampfichifffahrt 
bon 
Bremen ac Newyork m Baltimore, 
eventuell Southampten anlaufend 
D. Berlin ı April nad Baltimore] D. Hermann 24. Mai nad Netoporf 


buch ein feit 12 Jahren bemährs 
tes nicht mebisin. Univerſal⸗Ge⸗ 
innbhritsmittel binnen Turger 
Zeit radifal zu Heilen. Heraus: 
gegeben vom Erfinder Fr. 
er ——— 
Poi dorf in Weſtfalen“, weiche gleich⸗ 
Rruſte u. Enngen-Leiden, || jeiio Jahtreide, ters omitich 
das ſicherſte Mittel Dagegen. conftatirte refp. eiblich erhärtete 
Arteite und Danffagungsihreiben | 


verfenbet ü Portion 1 Thaler bie 
Apotheke in Stetten im Rensibal. 
[4148] (Württemberg). 
Beglaubigte Zeugniſſe viele vorhanden. 































































































D. Rhein uw Reimport ;D. Baltimore27.,. „ „ Baltmore | | Sen. W.H. Zickenheimer, Mainz. n H 

D. Ymerifa 23, „ 9. Report ID, Hanfa 2, VNemwvork Die Anmndung Ihres herrlichen Don A ——— an 

D. Meier = ”»  » Newport ID. Moſel Hu. m Nevyorf | | Trauben⸗Bruft Honigs bat mid directe FrancoBeftellungen dom 

D. Zeipzig ”*  » Baltimore]D. America 4. Juni „ Newport nad Berbraud von nur einer Balben Herandgeber rat» franco, betr 

D. FE »„. » NRasthort ID. Rhein Tu» Rentporf Flaſche & Thlr. 1. — von meinem fanbt (105) 1647 

D. Donau 3. Mai „ Nemporf ID, Berliu it » - Boltimore || Brujt: und Lungenleiden be 

D. Bremen 7. . Newhort |D. Newyork 11. . „ Report freit. Sage Ihnen bersl. Dank und 

D. Main 10. „ . Nemyort |D. Weſer 14. 4 „m Nemuorf bitte um Weberfenbumg von no einer 

D. Obio 15. Baltimore|D. Straßburg13. - „ Nemyork |ikatben Flafche zur Rachtur x. Familien Nahridten. 

D, Köln id. » „ Neoyort |D. Donan 21. . Newyork Mittel⸗Gründbau, Oberh. Stadipfarrel. 

D. Deutfhl. 17. „  . Memüort ID. Leipzig 24. . „ Baltimore 28, Februar 1873. Geboren am 8, bE.: Maria Zavcı 

D. Sannover2l. „ Newport ID. Bremen 25. Neonort Georg Meininger, Qutäbefiter. Johanna, ehel. Toöchterlein bes Der 

Ertra-Dampfer nach Newport und Baltimore werden nach Bedarf 2 PR j Ludwig Edenäberger, Maler babier 
expebirt. Ga. 20,000 ähnlicher Atteſte aus Straubinger Schranne 

daſſage · Breiſe nach Newport: Crite Gafüte 265 Thaler, zweite Gajüte | | "len Gegenden und von Perfonen vom 12. April. 









aus allen Ständen u. Klaſſen laſſen 
nicht ben geringiten Zweiſel zu über 
bie unübertrejflihen Gigenichaften 
diefed überaus föftlichen Saftes. 
Aecht zu haben iſt berielbe: 

In Paſſau bei Ludw. Hart: 
wagner, Promenabefttobe 489; 
in gr bei Apotheler Wein: 


100 Thaler, Stifhenbet 55 Thaler Preuß. Courant. 
Baflage:Preife nah Baltimore: Gajilte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Preuß. Gourant. 


von Bremen nad Weſtindien via Southampton 
Rah St. Thomas, Colon, Savanilla, Guragas, La Guayra und Porto Gas 
bello mit Anſchlüſſen via Panama nah allen Häfen der MWeftfüfte Amerifas, 
D. 8 im; Wrieb 4 Wilbe Im Dia rg f Biemark 6. Ju 
. Kronpriw ebri elm ra mar ni, A a. b ta ben 
Nähere Kusfunft ertheilen fännmetl agier⸗ rpedienten in Bremen reich & 3. Deiner um 
und Alm inländifche Hoc, nn — meiſten Stäbten Bayerns. 2048 
2043 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Verantwortlicher Vedakteur; £, Moleı 























Bertauf DB, | 176 | 107 | 14 
Kit Ded. 













Hochſter Preis 25,80 
Di 






















Cigenthum, Drud and Valaz ber 5. W. ſeppler' ſchen Pucddruderei, 
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Paſſauer Zeitung. 





Dieſeß Blatt erſche int täglich und tkoſtet Jahrl 





4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monetlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beſtellungen werden auswärts bei allen f. Poſt⸗ 


Untern, Vofterpebtttonen u. Mofiboten, hier i. d. Verlagserpebition, Rofenftraße Nr.isl, angenommen. Injerationäpreis f. d. dipaltigei Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 





Aion. 


Mittwoch, 16. April 1873. 


Fructuofus, 





BSchwarge Dftereier zur Weltaus: 
ftellung. 


„Alles Pergament, es mag fo alt wie bie 
Menſchhelt fern, ift Haderwerk, wenn es bie F 
tereſſen ber Völker verlegt.“ — Diele Worte Dr. 
Biefros und befien Rebe vom 20. Oltober 1848 
bfürften aud auf pas Papftthum Anwendung finden. 

Die Belenhtung ber Rultivirung unb Aus 
beutung des Aberglaubens durch das PBapfitbum 
und burdh bie feinen Winken blinblings folgende 
Prieſterſchaar wird uns die Gefahr vor Augen 
ftellen, welche ben Völlern erwachſen kann, ja er 
wachſen muß, wenn bie päpflidhen Füche bes 
Eylabus, welche in ben 21 Kanones (Kirchenge 
fegen) bes jüngften Konzils pofitiven Ausbrud 
fanden, bogmatifirt werben. Der 4. 5. unb 6. 
biefer Ranones fioßen bie Artilel 14 — 17 ber 
Öfterreichifchen Staategrundgeſetze, welche bie Glau ⸗ 
bens · und Gewiſſeno freihent, ſowie die Freiheit 
ber Forſchung und bes Unterrichts garantiren, 
um; fie gefäbrben das frieblihe Zuſammenleben 
verfchiebener Konfeſſionen, ja fie reijen gerabezu 
ben religiöfen — — zu Ausfchreitungen 
auf. Der 12. Kanon will im Eintlange mit der 
neueſten Heiligiprechung bes morbgierigin Grof- 
inquifitors und Menichen-KRöhlers Petervon Urbues, 
die grähliciten SFoltermerkjeuge und —— 
Schellerhaufen zur Belehrung Anderabentenber 
wieber zu Ehren und Anwendung bringen, 

Die Kanones 7, 9, 10, 17 bis 21 ernich 
rigen ben Staat zum Knechte ber römiichen Kirche, 
berauben feine gegenwärtige Beftaltung ihrer recht⸗ 
lichen Grundlage, werfen ale Principien ber heu ⸗ 
tigen Eivilifation und geſellſchaftlichen Einrichtun- 
gen über ben Haufen, ober maden fie von ber 
Gnabe bes Pfoffentbums *3 laſſen, ums 
aber die erfreuliche Ausficht auf Wiedereinführung 
ber geiſtlichen Zehnten, Roboten, Zollalturen u. 
ſ. w. — auf Wieberaufriätung ber laum gefalle- 
nen geiftlichen Privilegien — auf Pens ber 
Reätlofigkeit, in ber va bie einzelnen Gläubigen 
und ganze Gemeinden in allen lirchlichen Ange 
legenheiten ber Geiftlichleit gegenüber befinden 
— auf bie Fortbauer mitunter ſcham unb gewiſ ⸗ 
fenlofer Ausnügung bes in Epitälern umb anbe 
ten wer feitsanftalten, beren Verwaltung 
bie Priefterihaft an fich riß, hinterlegten Gemein» 
bevermögene — auf bie ——— all ber em- 
pörenden Mißbrauche, durch bie das römijche 
Pfaffenthum die Gemeinfhaft der Gläubigen in 
eine Heerde vermanbelt hat, bie fid) laut unb 
—— von ben hochwuürbigen Herren ſcheeren 





ſelbſt; fie ſollen in ihren Didzeſen jegliche Tyran ⸗ 
nei nicht bios umgeftraft, ſonbern wie vor Zeiten 
wieber unter pflichtihulbiger Aſſiſtenz bes Staa ⸗ 
tes üben lönnen. Der einzig über ihnen ſtehende 
Papft wird fie barin nicht Aören, fonbern viel 
mehr fördern, 

Die Kanones 14 bis 16 fanktioniren bie 
ſchranken loſe Herrihaft des Bapfies, bie, wenn 
ich Regierungen und Volker biefen unverfchämten 
Hochmuth der Hierarchie gefallen ließen, bald ver- 
eg neue Huflagen von Kanoſſa veranftalten 
würbe. 

Mer mit ruhigem Blute, mit vorurtbeilslofer 
Unbefangenbeit dieſe 21 römijchen Verfluchungen 
liest, kann fich des Eindrudes nicht erwehren, daß 
bas Popſithum einzig das Ziel vor Augen habe, 
bie finfterfte Nacht des Mittelalters mit al’ ben 
Gräuelu ber Verfolgung, mit al’ ben Kunſiſtücken 
ber Ausbeutung, über bie Menſchheit wieder herauf» 
ee Bor ber Hand fol erhöhter Eifer 
er Prieſterſchaft in Kultivirung bes Aberglaubens 
ben Ranones Eingang und Anhang im Rolle 
ſchaffen. Man bente 4 B. nur an bie frommen 


Wunbergeſchichten im Elſaß. Bon biefer Art bes | S 


Aberglaubend, bie der Amerilaner „Sumbug* 
nennt und bie nicht blos pelunläre, ſondern auch 
politifche Zwicke verfolgt, fol indeſſen bier nicht 
bie Nebe jein. Sie gehört in ben Reſſort ber 
Polizei, 

Unter Aberglaube verficht man gemöhnlid) 
die Annahme über natürlicher ÜUrſachen ir Natur 
erſcheinungen. 

Unfer Gehirn, das alle ihm durch bie Sin» 
nesnerven vermittelten Einbrüde bes Lichtes, Schal: 
les, Geruches, Gejhmades, Drudes und ber Tem- 
peratur zu Wahrnehmungen, Vorſtellungen und 
Anfhanungen verarbeitet, bebarf, um für biefe 
gale ber Einbrüde bie einfachen allgemein gültigen 

ehege zu erkennen, um jene Thätigkeit zu ent: 
falten, die man bas Denken nennt, ebenfo wie 
jebe Kraft, die zur vollen Geltung fommen foll, 
ber Hebung und Bildung. So lange biefe fehlt, 
äußert fih bie Gehimthätigkeit —— durch 
bie Phaniaſie ober Einbildungekraft. So äußert 
fie ſich bei Kindern, jo bei Menſchen und Töllern, 
bie in Bezug auf ihre Bilbung noch auf ber Stufe 
bes Rinbesalters ſtehen. Naturerſchelnungen, bie 
ſeht Häufig vorfommen, werden auch von ben im 
Denten Ungeübten, Ungebilbeten als Ausflüſſe als 
gemeiner Naturgefehe — zwar nicht erlannt, bod, 
empfunben: daß es regnet ober jchnelt, findet je 
bermann natürlich, wenn aud) ihm bie Geſetze der 
Berbunftung, Verdichtung und Schwere fremd find. 
Anders verhält es ih mit Naturerfheinungen, 
bie fich jelten ereignen. Dielen legt bie nicht durch 
Denfübung beberrichte Phantafie gleich eine ge 


beimnigoofle, übernatürlihe Utſache — ein Wun ⸗ 
bee — zu Grunde. 

Wenn ber größte Erbkunbige einer Schaar 
unmiffenbeer Menichen bei einem Erdbeben deſſen 
Veranlaſſung aus dem feuerflüßigen Zuftande des 
Erdinnern erläutern wollte, — wenn ber berühm- 
tefte Sternfurdige biefen Menfchen beim Erſcheinen 
eines Kometen darthun wollte, ba berfelbe ein 
werbenber, mandmal ein zertriimmerter Meltförper 
fei, deſſen Bahn und Ümlaufezeit aber ebenſo, 
wie bie jedes andern Himmelslorpets, ewigen uns 
wanbelbaren Geſehen folge: Beologe und Afttonom 
würben bei bee Menge wenig ober feinen Glauben 
finden, unbedingten aber ein Geiftlicher, ber ihr 
vordemonfirirte, bas Erdbeben fei eine Mahnuug 
Bortes an ben Untergang ber Welt, ber Komet 
fei eine Zuchteuthe fr die fündige Menfchheit. 

Aller Aberglaube murzelt in ber Unkenntniß 
ber Naturgeſetze. — Da nun bie Ausbeutung 
bes Überglaubens bie reihfte Quelle fie jene 
Kaſte if, die ſich das auiſchließlich prinklenirte 
BVermittleramt zwiſchen Gott und ber Menſchheit 
angeeignet bat, fo ift bie Erfindung von Glaubens» 
ägen, von Thefen, bie ben Naturgeſehen Hohn 
ſprechen, von jeher ihre Hauptaufgabe gemeien. 
So oft es ben Forſchungen ber Wiſſenſchaft ge 
lang, eines dieſer Naturgefehe zu ergrämden, 
burh Thatſachen wumnmiberleglih zu ermeilen, 
hatte dieſe Kafte nichts Eiligeres zu thun, als 
es abzuläunnen. Ein ſolches Hehnſprechen unb 
Abläugnen foll auch das nächſte Dogma werben, 
welches Maria mit Haut und Haar ale fleiſchigen 
Zuftballon in den Himmel fahren läßt — wenn 
anders nicht ber Himmel jelber zuvor, zur Ehre 
unb Rettung bes alfo bebrohten geſunden Men- 
ſchenverſtandes, ben Meinungen und Thaten bes 

eripannten neunten Pius ein Enbe macht. 

Ich erlaube mir jekt zur eiterung bes 
Xefers, einige Glaubens fragen“ anzuführen, welche 
von eifrigen Theologen angerent, zu ben einbring« 
lichſten und ausführliäfien Erörterungen Anlot 
gaben, die aber von manden Glaubensfragen 
neuefter Zeit wohlthuend dadurch ſich unterjcheiben, 
daß fie noch der dogmatiſchen Loͤſung barren: 
Befindet ſich Gott Vater ſihend ober — im 
Himmel? Welche Sptache reben bie Engel? 
Singen fie Bab ober Disfant? Tanzen Sie 
Walzer oder Menuel? Wie viele Engel haben 
auf einer Mabelfpige Platz Wurde Abam mit ober 
ohne Nabel erſchaffen ? Finden fih im Parabieje 
folhe Ausiheibungen, für bie wir Netiraben 
bauen? Würde eine Maus, weni fie über eine 
gewelhte Hoftie geriethe, ben mahrhaftigen Leib 
Chriſti genießen und was würbe in biefem Falle 
aus ber Maus? Hat fih Pilatus nah dem Ur⸗ 
theilefpruche über Jeſus mit ober ohne Seife bie 





Ein Diamant. 
(Fortfegung.) 


Eine ————— Frauenzimmer 
wagte fich am Weiteſten vor und harrte mit ge 
Ipannter Aufmerlſamleit auf ben Ausgang bes 


eb. 

Die beiden Kampfer ten ſchon mehrere 

wuchtige Säbelhiebe getauft, als bas Mierb 
titer’s, welches eine Wunde erhalten hatte, fich 
äumte unb feinen Reiter zu Boden warf. 

Zeb ſptang fofort aus bem Sattel umb über 
gab dem Zügel feines Pferbes felnem Adjutanten 
ober vielmehr ber Miß Laura Willmot. 

Beb batte bereits in die Schultern und Arme 
einige Hiebe erhalten, bie fein Blut fiber bie 
grüne Jade Gerabriefeln machten, bie er trug. 

Um die Sache zu beendigen, führte er nun 
einen ſchweren Sieb auf ben Kopf feines Gegners; 


‚ biejer Hieb war mit folder Kraft giant bab 


ber parirenbe Degen Forfler’s wie Glas zerjplit- 
texte, * Herkules Forfter wie eine Wleimafie zu 


Man mubte glauben, er fei tobt. 

Alles Vergangene, ſich ſelbſt, ihre Rolle, Al⸗ 
les um fi * vergeſſend, ftürzte Lauta auf ben 
gefallenen Offizier zu, um ihm vom Boden aufzu ⸗ 


heben, ihm Hilfe zur leiſten, ihn zum Leben zurüd- 


zubringen. 

Das Weib in ihr war erwaßt, ihre glühenbe 
Liebe für Forſter Lich fie für ben Moment ber 
Schmach nicht gebenken, bie er ihr zugefügt. 

Sie beugte ſich über ihm, die Seele voll Mit- 
leib und Schreden, bie Bruft voll tiefer und bit 
teret Senfzer, das Auge vol Thränen, 

Eben verſuchte fie es, ben Kopf bes Gefalle 
nen in eine erhöhte Lage zu bringen, als ein an» 
beres Meib, bas fi) von ber Gruppe ber Gaffen- 
ben losgelöst hatte, herbeiſtürzte und einen weit: 
hallenden Schmerzensjchrei ausftich, 

Als ob biefer Schrei ein Signal zum allge 
meinen Angriff gemejen wäre, fnaiterte im Augen · 
blid das Gewehrfener ber Epahis, und auch aus 
ben Kanonſchlunden ber Feſtung leuchtete es um» 
heimlich in ber Dämmerung auf. 

Der Woffenfilftend, welcher wenige Minuten 

gewährt hatte, war gebrochen, gebrochen wie bie 
Schmertlinge Forfter’s. 
Beb Hatte ſich im Nu wieder auf fein Pferb 
geiämungen, Laura auf bas ihrige, fie jeten über 
bie fabentrümmer ber Breihe und gemannen 
bas Freie 

Einige Tage nad biefem Ereigniffe batten 
Zeb und a eine Zuſammenkunft im Kayſer⸗ 


bagb, fo heißt bas Schloß zu Ludnom, meldes 
ber junge Anführer vom König von Dube zum 
Wohnorte nie erhalten hatte. 

«Ih babe Dir einen Entſchluß mitzutheilen”, 
fogte eb zu Laura. 

Dann bielt er inne, als ob er fürdhtete, bie 
Jrlänberin zu jehr ins Vertrauen zu ziehen; dann 
aber trat er raſch vor feine Gejährtin bin und 
fagte: „I habe mich entſchloſſen, nicht mehr ger 
gen * pr nen 

„Du nicht mehr mit ben Englän- 
bern ſchlagen ?" * 

„Mit ben Englandern? Immer, bis zu mei⸗ 
nem legten Athemzuge, aber überall, nur nicht 
bier vor Ludnom!* 

Beb zeigte mit bem Finger nach ber Refir 
benz bin. 

„Unb warum das? Fuürchteſt Du bie Eng- 
länber hier * als anberewo?* fragte Laura 
mit einem malitiöfen Lächeln. 

„Ih fürchte fie weber ba noch bort, bavon 
baft Du Did wohl oft ſchon Überzeugen können 
ich habe jeboch einen andern Grunb, einen Rampf 
mit ihnen bier auf biefem Punkte zu vermeiben.“ 

„Was ift bas für ein Grund? Kaum es 
überhaupt einen foldhen geben ?” 


(Zortfegung folgt.) 


— 


nbe gewafh:n? War ber ungenähte Rod, um 
u bie Sriepafneihte loosten, das einzige Nlei- 
dungeftüd, Ehri aß? i 
auf dem CEtttiſtus in Jermalem ‚ dabu 
auch unfehlbar neworden? h 
Diefe tımd ähnliche Glaubensfragen, bie — 
Spaß bei Seite — ben Th beit 


jagt war ober noch ıft. 

Je enger ber Kreis bes Willens fit, bas 
bie Naturerfheinungen aus ben Naturgelegen 
ableitet, befto größer muß dae Gebiet bes Uber 
glaubens fen. 

Auf diefem Gebiete färt feit Langem bas 
Papfttfum und hält feine prachtvollen Ernten, 
für die es nur eines verberblich findet: „Das 
Licht“ Darum Habt das heutige Papfithum 
und fein Anhang nichts töblicher, verfolgt nichts 
feindfeliger, als alles was bie Finſterniß bannt. 
Darum fein Anathem namentlich gegen bie Na⸗ 
turwiſſenſchaften. Daher der einftimmige Chorus 
ber ultramontanen Oppoflion gen liberalen 
Schulgeſethe: „Was brauchen die Kinber unferes 
Volkes Kenntnig von Naturlehre? Sie follen nur 
gut lefen, ſchteiben und rechnen lernen!” 

Diejem Heritalen In ſtimmt lelder 
bie Mehrzahl ber Ländlichen Orteſchultäthe, beihört 
bach bie umermübliche Agitation, welcher Kanzel, 


ſter Belt, wo das Hellichen, ber ih 
tismus, das Tiihrüden, das Beifterklopjen, ber 
Senfitivismus, der Spiritiemus z, Leute ber fog. 
gebilbeten Klaffen förmlich berüdtte, weil ihr Drang: 
lieber bie Itrwege einer *8 Geinlithsa welt 
ols den geraben Pfab ber Bernunſt zu wandeln, 

in Hand mit ihrer Unkenntniß in ben Na 
turmilenfhaft geht. 

Das Papfityum mil fi alſo fein Gebiet, 
bas bes Aberglanbens, nicht ſchmalern laffen. Seine 
Leitungen auf dieſem @ebiete find geradezu wun ⸗ 
derbar. Zwar geftattet es ihm feine befannte Des 
ſchridenheit nicht, bie eigenen Werk: Wunberzu nen« 
nem, doch gebührt ihnen dieſes Pradilat mit Fug und 
Net, ba ſie das wunderliche Kriterium ber . 
türlickeit tragen. Die Geſchichte kennt feine Aus 
rügung menſchlicher Shwädhen, ähnlich ber burd) 
ba 


wegt, Lebt und Haß, Bewunderung und Abichen, 
Hoffaung und Furcht, Schniuht und Entfagen 
bat es jich dienfibar zu machen verftanben. 

Man weiß kaum, worüber man mehr ſtaunen 
fol, über die Kühnheit ber umerſchöpflichen Erfin- 
ber oder über-vie Leihtgläubigkeit und Opfermil- 
Linfeit ber Menfchen, die fi alles Möglihe unb 
Unmöglihe binaufbinden iaſſen. Mundus vult 
decipl, denkt fih Rom, ergo decipiatur: bie Welt 
will betrogen fein, aljo werde fie betrogen! 

Die Vernunft war nie bie Waffe, mit ber 
das Papſuhum gekämpft hat, und daher darf es 
nicht Wunder nehmen, wenn basjelbe nad ben 

weibentinen Prophezeiungen ber frommen Pe 
apreſſe ſich jet durch bem ultramontanen 

Pobel feine Erſſtenz fichern und bie verlorne Welt 
bereichaft erfämpfen laßen will. Videant consules, 
ne quid detrimenti respublica capiat — d. 5. 
wirb Hr, v. Lug nicht balb dazu thun, 
baf fein Land feinen Schaben leibei? 


Deutimiand. 

X Aus Bayern. Wngefite ber Einber 
rufung bes Neichatags haben mir gleich unfere 
Bedenken über die Wahl dee Zeit geäußert, umb 
focben ift von einem bayıriichen Abgeorbneten in 
ber Verfammlung jelber bie aleiche Klage erhoben 
mworben. Was von berjelben vor Oſtern beichlof- 
fen worben iſt, hätte ganz wohl bie nad) ben 
Feiertagen warten lönnen, und ber Beitgeminn 
babet ficht in gar keinem Verhältniß zu ben Opfern, 
melde bie Wollsvertretung bis bahin zu bringen 

ewungen war. Das wichtige NReihsbeamtenge, 
I wäre ebenfo glatt angenommen worben und 


ne 


bie allgemeine ® über bas 
feß dorbehaltlic er — —————— Eingel ⸗ 


ü en wäre durch Ögerung ber 6. 
—— bis zu elle wo jeht trotz · 
ebem bie eigentliche Arbeit * erft bes 


ginnen wird, ebenfomenig gefä 

n6 freut es, wenn wie. von beim Grollen 
über bie Geſchafloabehandlung zur Erörterung ber 
Gefääfte felber Übergehen, daß der auch an diefer 
Stelle lebhaft vertretene Wunſch nah Einfür 
bes Doppelmartitüds in bie Reihe unferer fünf. 
tigen Münzen in der freien Münztommifiion Ans 
nahme gefunden bat. Die 8 Stimmen, melde fi 
ftatt für das 2 Markiüd für das 2t,, Markjtüd ent 
ſchieden, find prinzipiell mit ums einverftanden, 
und ziehen nur aus Furdt vor bem Eindringen 
bes Öfterreichifchen Bulbens bie größere Münze 
vor Wir halten die dabei einwirkenden Gründe 
für nit fo ſtichhaltig als bas Bedenken, durch 
bie Größe bes Stids im Verkehr bie Antereffen 
ber Konſumenten zu ſchadigen. Da bas Heid) bas 
Recht erhält, die fremden Silbermünzen ganz zu 
verbieten, kann man unferes Erachtens getroft bei 
dem 2 Markitüidl bleiben. Zuftimmung verdient 
ebenfalls der Votſchlag, 5Marktüde aus Gold 
zu prägen, wozu wir noch beifügen, daß bamit 
einem Wunſche unferer wiebergemonnen Elfäfler 
Landsleute, welche hier mit Autorität reben Fünnen, 
entiprodden wirb. 

Das 5 Marltüd aus Silber, in fo hohem 
Grabe unterwerthig geprägt, bat in ber That 
ſchwere Bebenfen gegen fih, und mit Recht weift 
man barauf bin, daß felbit in England, wo ber 
Golbwerth weſentlich miebriger eht als bei uns, 
bie vollen Kronen (5 Sb.) und bie Halbe Krone 
dem 2 Sh.-Stüd, das fait ganz einem 2 Marl: 
ftüd gleichlommt, gewichen find. Auch bie Bronze 
miſchung fatt ber Rupfermünzen muß entfchieden 
gebilligt werben, ebenfo wie die ganze Tenbenz 
ber Rommifftonsbefchläffe, ben Uebergang zur 
ready Bar rafcher herbeizuführen und die 
Bejeitigung Beſchwerden und Uebelftände bes 
Uebergangs mehr zu befchleunigen, als die Bun ⸗ 
bestathsvorlage beabſichtige. 

Diefe und andere wichtige fragen einer 
richtigen Minzpolitit wirb ber Reichstag bei feinem 
Wiederzufammentritt zu erlebigen haben, unb neben 
ihnen eine Reihe von Aufgaben, welche noch für 
mehrere Monate au beim angeftrengteiten Fleihe 
und raſcheſtein Geſchaftsganuge Arbeit bieten werben. 
Außer den Geſchaften ber laufenden Jahresver- 
maltung gilt es — unb jo wird es noch längere 
Zeit gelten — bie Grundlagen bes deutſchen 
Staates auszubauen. Um fo gerehtjertigter ift 
der Wunſch, daß mit ber Zeit der Volksvertreter 
von ben Regierungen recht haushälteriſch umge 


gangen wirb. 
schweiz. 

Dan mürbe fi fehr irren, wenn man bas 
Recht des Volkes in ber Schweiz, jeine Beift- 
lichen, fomie jeine Übrigen Beamten zu wählen unb 
abzuberufen, für eine Neuerung halten wollte, Es 
ift dies eim uralten ſch iſches Vollarecht und 
zwar gerade in den urſchweizeriſchen Kantonen 
tremgfte gehalten worden. Die Geifilie 
hen mußten nah Ablauf der Anftellungszeit neu ⸗ 
erbings um ihr cam anhalten. Im aller 
He gad- c0 für die Sfränbbite in eigene Bor. 

— es e udbitte ein eigenes For» 
mular. Als im Jahre 1692 ber Pfarrer Stab» 
fer in Altorf, der auch aljährli für bie Behä- 

in ſeiner Piründe alich vor feinen 
Mählern erſcheinen mußte, ſich deſſen weigerte, 
indem es ihm vom Biſchof bei jhmerec Strafe 
verboten morben, ba entflanb allgemeines Befrem- 
ben im Lande. Der Landrath machte aber kur. 
zen Prozeß und belegte Stablers Pirünbeeintom- 
men mit Sequefter. Auch erlieh er eine kraftvolle 
Proteftation für fein von unerdenklicen Zeiten 
ber geübtes Rollatur» und Abſetungarecht. Noch 
im Jahre 1762 gab es ber Landrath nicht zu, 
baf die Pfarrgenofien von Unterſchächen für die 
von ihnen aeitiftete Pfarchelferei die Betätigung 
bes Bifchofs einholen durften. Aehnlich in Nibwal+ 


ben, wo man bie Pfarrer „auf Wohlverhalten“ obgl 


anftelte; in Luzern, Graubfnben. 
Amerika. 

Newyork, 12. April, In Nanama ift 
eine Revolution ausgebroden. Das Volk bat ohne 
Blutvergiehen ben Pröfidenten der Republil, Ger 
neral Neira, abgefegt und den früheren Präfiden- 
ten, Gorreofo, wieder eingejcht. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Landsehut, 14. April. Der Ofterfonntan 
follte, nachdem bier längere Zeit fein berartiger 
Fall ſich ereignete, leider nicht vorübergeben, ohne 
durch einen ſchweren Nauferzeh entweiht zu wer: 
ben. Geſtern Nahmittag nämlich getlethen zwei 
Bräufnebte im Prantigarten in Wortwechfel und 
gerlelh einer babri jo in Horn, daß er ſeiuem 


Münzge | Gegner, dem Bräufacht Meindl, mit voller Wacht 
einen M 


abtrug an den Schäbel flug, jo daß 

der Betroffene ſofort bemußtlos aufammenftürzte 

und ins Krankenhaus verbradt, heute Morgens 

nod nicht aum Bewußtſein zurüdgelehrt war. 

wir vernehmen foll die Hirnſchale zerſprengt 

fein, und bürfte ſonach wenig Ausfiht auf Rettung 
en —— 


Landshut, 13. April. Wie uns mitge⸗ 
tbeilt wird geitern Nachmittag ber von bem 
Räuber Bump verwundete Stationstommandant 
Bauer nad furchterlichen Schmerzen feiner Ver ⸗ 
wundung erlenen. 

Etraubing, 13. April. Heute am heiligen 
DOfterfefte dem Jahrestage bes erften —— 
Gotteedienſtes in ber hieſigen Schloßticdhe, te 
Hr. Brof. Hort in feiner trefflihen Prebigt wies 
die Auferſtehung auf das gebeihliche Fottſchteiten 
bes Altkatholiziemus bin, welcher fi im Begenfage 
zue Lehre der Verfolgung und Verdammung 
dur werkihätige dhriftlihe Liebe amezeichne, 
Durch bas unter Begleitung bes von ber Gemeinde 
angelauften Melodiums vorgetranene Altiolo vor 
der Predigt, ſowie durch bie gemifchten Chöre im 
Kyrie, Sanltus und Agnus wurde die Anbacht 
zu einer bimmlifhen Begeiſterung gefteigert. 
Einige zum erfienmale anmwejende Bejucher geſtan⸗ 
den, fie hätten nunmehr eine günftigere Anſchau- 
ung vom Xittatholigiemus. 

* HYallan, 15. April. Aus der Magijtratsfipung 
vom 12. d8. haben wir noch Verichiebenes nachzutragen. 
Vorbehaltlih der Genehmigung durch das Gemeinbes 
Kollegium wird ber Gehalt bes Hm. Schulrathes 
Sellner auf 500 fl. erhößt, die Venfionirung bes 
hochverdienten Hra. Lehrers Silbereſſen umb bie Bes 
feung feiner Stelle durch Hrn. Proviior Veltl ber 
ſchlo — Der Schulbiblioihek ſoll 25 fl. Zuſchuß 
gegeben werben und Poligeljoldat Jakob 50 fl. Remus 
neration erhalten; bie Viectelsmeiſtereien 
werben aufgehoben, ihre Geſchäfte dem Polizeis 
foldaten zugewiefen. — Im Prankenhausetat twirb 
eine Erhöhung der Gehalte bes 2 Benefiziaten und 
bes ärptliden Vorftanded um je 100 fl. bes Hrn. 
anf um 60 fl. vorgefeben. — Der Kranten⸗ 
bauss Hausmeiiter und das Perſonal veridiebener 
MWobtthätigkeitsanftalten wird aufgebeifert. — 
bie Verlegung ber Scheininger ſchen Apotheke aus dem 
für dies Gefhäft zu unbraudbarem Haufe der Ylıs 
ftabt in die Junſtadt wird feine Erinnerung gemacht 





Nachtrag. 
Münden, 14. April, Unter großer Theil» 
nahme fanb vorgeftern auf bem fühlichen —5* 
hofe bie Beerdigung bes fo unermartet dahinge · 
gangenen, allgemein geadjteten Schrififtelers Ar 
thur Müller burd ben proteſtantiſchen Piarrer 
Herrn Rodde ftatt. Nach der Einfegnung ſprach 
am Grabe feines Freundes Hr, Hofſchauſpieler 
Pofjart tief gerührt einige Worte ber Erinnerung. 

Münden, 13. April. In hem Befinden 
bes an einer Lungenentzündung ſchwer erkcankten 


er Fehr. v. Liebig i 
Br 


- begeben, um an ber wegen ber bevorftchenten 


zu nehmen gedenll. . 
veblan, 18, April Nach einer von bie 


weiſe unmöglich 

— Eine kalſerliche Verorbmumg entieht ben 
Bürgermeifter Laulh feines Amtee; berfelbe hatte 
ſowohl bem Dberpräfiventen wie bem Bezitls ⸗ 
präfidenten gegenüber erflärt, daß ce nu im 
Bande geblieben fei, weil er auf bie Rüdlehe ber 
franzöfiihen Herrfchaft Hoffe. 


| Steingutfabrit Paſſau. 


Die erfle orbentliche Generalverfammlang findet 
Diendtag den 29. April do. 8. 
ormittags 10 Uhr 


‚in der Fabrif ſtatt, wozu bie Herren Metionäre unter Hinweis auf bie $. 8. 7 


und 8 unferer Statuten hiermit eingeladen werben. 
Tages-Drdnung: 
TE men Sans I nee 
atbumg wu u e vorl 
des Berriehsfonbes. eEINaB FE. ON de * 
3) Mahl bes Auffichterathes. 
Die Herren Ationäre haben ſich durch ben thatſächlichen Beſitz der Actien 
reip. Anterimsicheine gu legitimiren. 
Paſſaun, ben 19. April 1873. 


Steingutfabrik Palau. 


Der Borfihendbe bes Auffihtsrathes: 
ugo Siemroth. 


Bekanntmachung, 
SKünftigen Miitwod den 16. April 


Morgens 10 1 
verſteigere ich zu Gftöttmühl bei Donautwepborf eine braune Kuh an ben Meift: 








' amd Tebtbietenden genen Baarieblung- 


Vaſſau, den 12. April 1873. 
2054 Reiss, !. Grriätsvollzieber. 


Lodes- Anzeige. 
£ Gott ber Allmaͤchtige hat es getwollt, unfern innigſt⸗ 
& gelichten Gatten, Vater, Sohn Bruder und Schwager 
Herr Koh. Bapt. Sironader, 
—5* firma Alenka, 
= beute früh 6%, Uhr nach längerem Leiden im Alter von 45 
rn Jahren au ſich zu rufen. 
{ Wer den edlen Charakter bes Verblichenen und feine 
liebende Sorgfalt Für bie Eetnigen kannte, wird ihm em 
esrendet Anbenlen und uns fllfes Beileid im umferem namenlofen 
Schmerz nidt periagen. 
Baflan, den 14, April 1873. 


Die tieftranernde Wittwe 

mit ihren 2 unmünbigen Kindern 

Das Leichenbegingeik mit barauffolgendem Gottesbienfte findet 
Mittwoch ben 16. d4. Vormittags 9 br Hatt. PT 


Codes - Anzeige, 
{ Dem Herin über Geben und Tob hat es in feinem 
— wrcriforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, unſern unvergebliden 
Gatten. Bater und Bruder, 
Seren Fr. Aav. Schweizer, 
BDausbrfiger, 
nach längeren Leiden und Empfang aller heil. Sterbialra- 
wiente, tm 69. Sabre, heute zu ſich In bie Ewigkeit 
abzurufen 
Den theuern Berblidenen empfehlen allen Verwandten unb Befannten 
zum frommen Aubenken im Gebete. 
ATnnftabt:-Pafian, den 13. Upril 1873. 
Die tieftraueruden Ginterbliebenen. 
Das Leichendegaängniß findet Munvoch den 16, 58. Mis, Bormittags 
9 Uhr von ber Annitabtpfarrfiche aus und nad bemfelben ber Gerlen: 
gottesbienft Aatt. 0 


Godes- Anzeige 
Am i3. April Nachmittags 4 Uhr nah vierwöchent⸗ 
lichem Krankenlager verfchied, getröftet mit allen heiligen 
Sterbfaframenten, umfer geliebter Gatte, Baier, Bruder, 
Del und Schwager, 


Herr Mathias Gfottberger, 


Brunnenpalier, 
1 in 58, Lebensjahre. 
r. Die Peerbigung findet Mittwoch den 16. April or: 
mittags 8 Ube von der St. Gertraudfirdie aus ftalt, wozu wir unfere 
Herwandten und Bekannten, insbefonders bie verehrte Feuerwehr freunde 


lichſt einlaben. i 
2051 Die tieftrauerndben Hinterbliebenen. 











Dankes - Erflattung. 
Für bie unjerer unbergehlichen Mutter ' 
Frau Maria Kühbadıer 94 
im jo hohem Grabe erwitſenen lchten Ehren (u? 

forechen wir tiefgeräßrt biemit allen Stän: 
ben unfern iunigſten Dank aus. j 

Palfau, am 15. Horil 1878. 
Die traueruden Hinterbliebenen. | 


Geſang⸗ Verein. 
Mittwoch bem 16. dB. Abends */59 Uhr im Mofenbergersfteller Gefammts 
Hrobe für Geſang, Theater und Mufif. 


Sonntag ben 20. b3. Abends 8 Uhr im Roſenberget Glasſalon 


FRODUCTION: 


wozu die geebrten auferorbentlichen Mitglieder freundlichit eingeladen find, Nur 
mit Starten verſehene Nichtmitglieder haben Zutritt; Damen können ohne Karten 
eingeführt werden auch von dem geladenen Giäften. 

Zur Huffübrung fommt: 14 Weitmarich aus Sommernahts » Traum für 
Streihordeiter von Mendelsſohn- Barthold 2) Der goldene Hobzeitgmornen ; 
<theatraltihe Solofcene für Sopran und Bafı). 3) Ancognito ober der Fürft wider 
Willen. Komildhe Oper in 2 Alten von Kipper. 4) Gelangsvorträge. Tertbücher 
vom Berleger um 9 fr, an ber Gala. (1) 2057 

Der Ausschuss. 
DE Die Yokalitäten find Für biefen Abend vom Vereine abennirt. AS 


+5 N 
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Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich höherrr Genehmigung werben bei der Oeconomie⸗Tommiffion 


tag den 24. April I. 38. Bormittags 9 Uhr 
nacfiegende KrtileieGonfiruftions, und Werthäher für Die teheilden Ctadtiffe 
ments ber f. b. Beugbaus-Daupt-Direltion Münden im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submlſſton 
an · den Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, als: 760 Gubifmeter 
Ulmenftammbelz, 110 Gubifmeter Eihenftammbol, 560 Duabratmeter eihene 
Läden, 700 Quadratmeter uimene Läden; weiters 392 Quadratmeter ulmene ober 
efhene Läden und 840 ulmene ober efchene Riemlinge; dann 59 Ster auögeles 
fenes Notbbucheniceitbolz für Sattelbodihnigerei- 
Gleichlautende Exemplare des Bedingnibbefted Tiegen vom 10. April 
er uneeigen Dehin» Summer 9. 20 d 
a) ber un gten Direftion, Zimmer Nr. es Zeughaus ı Gebäudes 
nm, ar dan ur 
er f. Garnifons Verwaltungen Burghaufen, Eichftäbt, Kempten und Paſſau. 
bann des Artillerie Depots —5* * 
zu Jedermanng Einſicht auf; daſelbſt Fönnen auch die Submiffions-Formulare 
in Empfang genommen werden. s 
Die Submifftonen felbit müffen borfhriftsmäßig überfchrieben und verfies 
geit m. bis Mittwoch beu 23, Abril 1873 Abends @ Uhr bei 
unierfertigten Direction francirt eingelaufen fein, und wird ausbrüdtich noch 
auf bie ie in lit. a ber allgemeinen Bebingnifie aufmerffam gemacht. 
Die der diejjeitigen Oeconomie-Gommiffton nicht ſchon hinlänglich befanns 
ten Submittenten, fowie die Mitgliever von fubmittirenden Gefellihaften ober 
beren aufgeftellte Geichäftsführer haben an bem oben beitimmten Veraffordirungss 
termine fi im Berfon einzufindben oder durch legal Bevollmächtigte vertreten 
tafjen und auf Berlangen nah Vorſchrift bes Kr TC ber allgemeinen Bebingnilfe 
bei Bermeibung ber Nictberüdfichtigung ihrer Submiffionen fogleich ihre Ueber⸗ 
nahmsjählgkeit und ihr Betriebsvermögen nachzuweiſen, dann ben — 
ſchlag zu gewärtigen. (b) 1 
München, den 5. Upril 1873. 


Die Kgl. Bayr. Zeughaus- Hanpt- Direktion. 


Yunenleidenden zur Beachtung. 

Der al. privilegirte vegetabilifche U heil: Balfam von Herru 
Martin Reichel in Erıber iſt ke —e— r* ſero⸗ 
phulöfer Art, bei Fellen am Augapfel, ſewle bei ſehr geſchwächten Augen und 
beginnende Staar, in feiner unübertrefflichen Heilkraft daß beſte Bolks« und 
Hausmittel — ala # Dev icim. = Derfeie iR empfohlen von den größten 

ritãten um i 
—— ——— ersten, ſowie beftätigt durch € e von Zeugs 


Zu beziehen durch 
Franz Glaser jun. in Baffau. 
Preis 1 fl. 10 fr. Nah Auswärts für Berpadung 6 fr 2058 


Bon höchſter Wichtigkeit für Gehörleidende, 

Das Dr. Robinson’sche Gehöröl hat ſich im feiner Heilfraft bei Taube 
beit, Obrenswang und rheumatiihen Echmerzen in den Ohren, ſowie bei Vertrock⸗ 
mung in dem organifchen Theilen umübertrefflih bewährt. Es iſt ein Wolfe: 
und Hansmittel — nidt Medictn = für das umgählige Zeugniſſe ſprechen. 


Zu begiehen durch 
Franz Glaser jun. in Baffau, 
2059 Preis fl. 1. 10. Auswärts für Vervackung 6 fr. 


Technikum Frankenberg (Sadfen). 


Maschinenbauschule für Ingenieure und Constructeure (Besuchsdauer zwei 
Jahre) für Werkmeister (1 Jahr) Chemisch-technische Bchule mit La- 
boratorium. Beginn des neuen Courses am 16. April s. c. Nähere Auskunft 
ertheilt die Direktion des Technikum Frankenberg. (6) 1997 


Ing. Georg Bauch. Dr. Jul. Heubner. 








Todes» Anzeige. 

In tiefer Trauer und namenlofen Schmerze 
tbeifen wir unfern freunden, Bekannten u. Gönnern 
des Berblichenen die betrübende Nachricht mit, daß 
& Gott nad feinem unerforichlihen Rathſchluſſe 
gefiel, unfern innigitgellebten Gatten, Water, Sohn 
und Bruder, 


Herrn Franz Gassner jun., 


; Drüllermeifter n. Oefonom von Blinbbam, 
ci Br nah furzem aber fchmerzlihem Krankenlager und 
nad Empfang ber heil. Sterbfaframente in einem Alter von 43 Jahren 
heute an feinem Geburtstage aus diefem Jammerthale in bie Ewigkeit 


abjuruien. ‚ 
Wer ben guten und edlen Gharafter dieſes Mannes kannte, wird 


unſern gerechten Schmerz zu bemeijen wiſſen. 

Zum Leihendegängniß, mweldes am Mittwoch den 16. b3. vom 
Sterbehaufe zu Dlindham aus nad Oberiglbach ftattfindet, laden mir 
freunblichft ein mit der Bitte, des Dabingefhiebenen im frommen Gebete 
zu gedenfen, uns aber ein nütiges Andenten bewahren zu wollen. 

Blindham, den 14. April 1873, 

Die tieftrauernde Wittwe 
2060 mit ihren feh8 unminbigen Kindern. 
Franz & Anna Gassner, Eitern, 
Alois Gassner, Bruker, 


Todes - Anzeige. 
Bott ber Allmäctige hat es gewollt, 
meine innigftgelichte Gattin, f 
Frau Anna Kopp, 
Lreberhändlersgattit, 
geftern Abends halb 10 Uhr mach kurzen, 
aber fchmerzlichen Leiden, im Alter von 46 Jahr Fi 
ven, au ſich zu rufen. 8* 





Wer den edlen Charatter und ihre häusliche Sorgfalt Tannte, wird 8 


ibr ein ehrendes Andenken und mir ſtilles Betleib in meinem namenlojen #4 


Schwere nicht verfanen- 
Ä Paifan, den 15. April 1873. 
Der tieftranernbe Gatte: 


Josef u 
Das Leihenbegängnik mit darauffolgendem Gottesvienfte findet am 

I Donnertag den 17. da. Yormittags balb 10 Uhr von der Etaptpfarrlirche 

4 Et. Paul aus ftatt zum 





TEL. 
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Schwägerin, Tante und Couſine, 


Um ftille Teilnahme bitten 
Paflan, ben 15. April 1873. 


Im Namen Se. Majeftät des Königs von Bayern 


erfennt das f. Besirkögericht Pallau in Saden bes Joſef Moosbauer von 
Sonnborf wegen Beleibigung zu Recht: 

Dofef Vroosbaner, Fatboliih, 42 Jahre alt, verheiratet, Häusler 
von Sonndorf, tft fchuldig eines Vergehen ber Beleidigung an bem fal 
Forſtgehilfen Sch äh und wird diefür in eine Gefängniftrafe von wanig 
Tagen und im bie ſtoſten des Verfahrens und Strafvollſuges verurtheilt. 

Der fal. Borfigebilfe Schäh wird ermächtigt, den Urtbeilstenor auf Kos 
fen bes Beihuldigten innerhalb 14 Tagen von ber Nechtäfrait des Uribeils an 
gerechnet. in ber biefigen —— öffentlich befannt zu machen. 

Ulfo geurtbeilt und verfünbet in ar; ber verlefenen $. $. 186, 
196, 200, 359 d. R. St. G. 8. von 1870, art. 204 d. Et. P. ®ef. von 1848 
in öffentlicher Sipung bes f. Bezirfsgerihts Vaſſau am 26. März 1873, wobei 
zugegen waren: Direftor Robrmüller, die Affefforen Mayr und v. Haafy, 
1. Staatsanwalt Widnmann, Axeffift Finitermald als Protofollführer, 

(L. 8.) Nohrmüler. Mayr. Hnafy. Finfterwald. 
Zur Beglaubigung: 
Am 1. April 1873. 


Königliches Bezirkögeriht Paſſau. 
i Rohrmüller. 
Scropdellyrup 


von Dr. Kleinhans in Bad GE reusnadı. 

Das befte und ficherfte Mittel für feropbuldie Stinder, von biefen wegen 
feines angenehmen Gejhmades gerne genommen, und doppelter Erfab für Leber: 
thran p. Flacon 1 fl. mit Gebraudsanmeifung. 

Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Creuznach. 

Das neuefte und bewährtefte Mebicament für Flechtenkranke p. Flacon 
1 fl 10 fr. mit Gebrauchsanweiſung bei 
1 BE Franz Glaser jun. in Vaſſau. 


Zeugniß. 
Auf Grund vielfältiger in öffentlichen und Pribat⸗ Nrankenanſtalten gefam> 
melter Mabrnehmungen und Beobachtungen, fowie geſtützt auf meine ei ene Er⸗ 
fahrung, * ich den Herren Mitzky & Sieber in Augoburg, daß bie bon 
ihnen angefertigten 


Dradt-Matraken 


fih in jeber Beziehung vortrefflich bemäbren und durch ihre große und angenehme 

Glaftigität, Haltbarkeit und Billigkeit entſchieden vor ähnlichen Einrichtungen auss 

zeichnen, Die Fabrifate dev Herren Misfn & Sieber eignen fi aber nicht 

bloß für größere Kranfenhäufer, fondern find wegen ihrer foliden und dauerhaften 

Gonftruftion insbejondere auch Erziehungs:Inftitute und ähnlichen Anftalten brins 
gend zu empfehlen. — 
Augsburg, ben 4. i 

* (sign.) Dr. Friedr. Chr. Schmid, 

f. Regierungds & Kreismedicinalrath. 


Unter B auf vorftehenbes Zeugni, welches wohl jebe toeilere Empiechl: 
ung unferer Fabritate überflüßig macht. und bem wir noch bunberte von Belegen 
darüber beifügen fönnten, baf Privat- wie Gaſthofbeſitzer, Rranfenbauävermalt: 
ungen x. bei derartigem Bebarfe in Folge der erprobten großen Bortheile feit 
Jahren immer wieder bom uns beziehen, erfuchen wir bodverehrliches Fublifum 
wie alle wobllöblihen Anstalten, und mit ihrem Vertrauen zu beehren, das wir 
jederzeit rechtiertigen werben. 

Wir liefern dieſe: 

patentirten elaftiihen Draht:Matraten 
nad) jeber Meßangabe vom fl. 12. — an ab Augsburg, aud gleich mit Roß 
baaren oder Sergras bezogen, ober bie Volſterungen gefomdert bazu, chenfo als 
bolftändige Fettftellen im Holz oder ganz von Eiſen und — narantirem fech6 
Jahre — für alle Meparaturen und fiets ſich gleich bleibende Glaftigität des 
Geflechtes. * 
Vroſpelte mit Preis-Eourante ſtehen gratis zur Verfügung 





Die Beerbigung findet Donnerstag ben 17. April Nachmittags 4 Uhr von ber proteftantifchen Stabtpfarrfirhe aus ftatt. 


199 2) 
Das Neuefle in 


Filz, Scihen-& Stoffhüte 


BR. Mitzky $ Sieber in Augsburg, 


Heiligfrenzgaiie F. 376. 


Eine große Auswahl von 


Slinderwägen 


in verichiebenen Formen empfiehlt fürf ind eingetroffen und empfichtt 


bie Frübjabrsfalfon einer geneigten 


Abnahme. (a) 2065 
Heinrich Köhler, 
1 ul Butmasıer, F 
SI meiner Schmide {fi ein Wegen: 
\chirm ftchen geblieben. Der rechtmäf 
fige Eigenthümer kann ihn bei mir 
abbolen. 2066 
. Schaffelhuber, Schmibmeilter. 
WUndra: Heute it um 2 ilhr ffeieraben. 
Sepperl: Am Charfamstagg'härt fih's! 
Marl (zu Beiden): Zuvor müht ibr 
noch Holz aufrichten wenn's euch freut 
— Benn nicht? a — fo habt’s für 
immer feierabend ! — Mir it's gleich. 
Andrä: Uns ifl's auch gleich. 
Mari: Gilt ſchon. 2067 





Ludwig Sterr, 


Sattlermeiftrr 


Frauenhaare 
kauft 2008 
N Baumeister, Ftiſen 


Grabeng-, neben Kaufmann Zollner. 


Pagliano-Syrup 
bon Profciior Hironimo Pagliano 
in Rlorenz, 


Bergaether, 
Kropfgeist 


empfiehlt 
1985 (3) Fr. Glaser jun. 


2033 (b) 





odes-Anzeige. 


3 Heute Nacht karz nah 1 Uhr verſchied mach kurzein Krankenlager unſere theucte Mutter , Schwiegermutter, 


Frau Charlotte Ney, 


geb. Heyde, 
Mojors - Witwe. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 































Steinigergafie 181 ift am 1. Mai 
ein meublires Bimmer zu bergeben 
Ein Ladem mit Nebenzimmer i In 
frequenter Strafie ſogleich oder auf das 
nädjite Ziel zu bermieihen. D. Ue. (1) 
SIanjtadt, Shmidgaffe üit eine Won⸗ 
nung mit 2 Zimmern und Rüde auf 
Georgi zu vermiethen. D. Ue. (a)2071 
vis Biel Jafobi fuhr eine belle 
Wohnung mit Arbeitszimmer & Holzlege 
Iofeph Beiderer, Bildhauer in ber 
Steiningergaffe. ___ (a) 2072 _ 


Kapitalien 


au 4 und d Prozent Zinſen find immer 
vorrätig, aber nur auf Grunbbefig. 


Grdarbeiter 


werben aufgenommen in ber 
Mellinggieferei von £. Blumhubı 
Man eile, dem Glüde tv 


Xaver Schmitt, |ves Betrages oder Roftuorfhufj das voı 

2073 Nr. 346 in Palau. Gäd am meiften begünftigte Daup 
Ta — | Botterie - Gomptoir von Augun 
Berfauf. Froene in Danzig. (3) 195 


Ein Zündwaarenfaprifgefchäft, 
das fich eines alten und fehr guten 
Nenommes erfreut, gute and treme 
Kundichaft bat, ift im einer holz 
reichen Gegend Banerus aus freier 
Hand zu verkaufen, 

Nähre Auskunft ertheilt franco 

egeu france durch gefl. Bermitt: 
ung der —— : @zpebktion 


Alle Diejenigen, welde fich im Ner— 
ben: und Beugungäfuftem erfranft 
und zerrittet fühlen, und eiben der 
, Sarnorgan’, Entkräftung, Gedäct 
nißſchwaͤche xc. om fih verfpüren, 
nben reelle. biflige und volftänd:g 


von Rudolf Moſſe in Nürnberg || discrete Hilfe durh bad Bud: Dr. | 
sub Z. W. 1767 a 074 ER, —— —— 
€ mer, patbalog.sanatom. bild: 

u ungen. 74. uf, Dec 1 j1. 46 fr. 

Wichtig für Geſchwächte! BE licher 220,000 Expl. wurben 


bereits von bemfelben abgefeht und 
in ben ng vier Jahren allein ber: 
ibm über 15,000 Berfonen 
vollftändige Heritellung ihrer Ge 
fundbeit. Selbft Regierungen habeı 
| bie vollftänbige Necilität und Min: 
lichkeit empfohlen. Verlag von ©. 


Soeben erfhien: Bollitänd 
Befeitigung der in Folge Jugen 
Sünden eintretenden Schwäche und 
Lerrüttung bed Nerven: n. Beus 

ungsipitems. Won Dr. Xavier. 
orrätbig für nur 14 fr. in ber 
er Al Vſchen Univerfitätsbuchh. in 


VDoenickes buchband! i 
Landshut x (125) 1462 —* De —— 
Ravensburg. zu beziehen, in % p| je u 2 . 
Kaninchen - Verkauf. DE Verweciiele man er Fo 


Den HH. Flebhabern und Züchtern 
biete ih eine große Parſhie Frangöfifche 
Kaninchen von verichiedenen Arten, 
junge und alte, zuchtfäbige und trädhtige 


nicht mit anicheinend ähnii: 
dien, iedoch ſchwindelbaften 
Bu Nadal en. 6616 


Verein der Wanderer. 
Mittwoch ben 16. April Wanderung 
zu Herrn Johann Naimer, Baitgeber 
zum Rößl, wozu freundlichſt einladet 

Der Ausſchuß. 
Altbayern-Schügen. 

Donnerstag den 17. 8 Abend 
8 Uhr Generalderfanmlung, Rechnungs 
ablage und Ausihugteahl. Die Derren 
Schüpenmitglieder werden erfuct, zahl 

















an. Ic ſehe Anfragen rein. Aufträgen 
unter Beiloge einer „&rofchenmarfe* 
enige,,en. (a) 2075 
Karl Josef Nick, 
Fabrikant. 


i Medie Me 7 on zucker. 


(Syr. ferri oxydariilageri) 
nad Dr. Hagers verbefierter 


ag 





sch in Pı 


Meibode gegen Blntarmuth und {| reich zu eridheinen. D. Sh 
deren Folgekrankbeiten 1F. Alttgroier-Fchügen. 


I} 


Heute Abends Wanderung zu Herrn 
Beife zum Bidlfteinerfleifb. D. Sa 


Familien-Rahridten. 
Protehantifge Stadtpfarrei 


Gastrophan 
Spezificum gegen Magenleiben 
1 51. ſudd. 50 fr. 


E: | füdd. 1 fl. 20 fr., Fl. ũdb. 40 fr 


Zisencerat Getraut am 15. d8.: Herr Job, Peter 
gegen Froftbeufen 1 Schachtel Schrider, Nenlienlehrer an der Eal. 
fübb. 28 fr. Gewerbſchule babier, mit Frau Dario 


Margareiba Mokbammer, b. Kamin 

fehrermeiiterötoittive babier. 

Regensburger Schrauue 
bom 12. Hpril. 


Kral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 


gegen Huften und Bruſtleiden 
1Pãckchen ſudd. 14 fr. 


Apotheker zum weiſen Er 


















=| Chinamundwasser und — * — et Das 
= 4 ahn x auf: 

> als en — ib 3 N > 
u | 418 v € seo 0 = ti , 
—| gungämittel 1 FI. DM. W. fübd, Mt. — * LIE 
er Fo fr, 1 Sch. £ BD. jüdd. 20 fr, A lanimerer Fe4 | 1lıs 117 u | [42 
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31 zur fchnellen Heilung frischer HI ra ea 

>} Runden 1 ft. fübb. 50 Er. ne Poser Yopi 
EN SF fübb 30 fr, halten in - - 

SZ | ester Qualität ſtets am Leger 


bie Stadtapothefe und Arz. 
Glafer jan. in Ballan. 2076 


Innfladt-Wanderer. 

Donnerstag ben 17. April Morgens 
8 Ubr wird für das MWereinämitglieb 
Heren Ludwig Hofftetter, Brivatier, 
eine bi. Meſſe gelefen, twogu bie werehri 
Mitglieder freundlichft eingelaben werben 
Der Ausihuß. 


T 


& 











Fisenthum, Drut umb Verlag ber F. W. Kennler’fhen Buchdruckerel. 


es 


ſauer Beitung. 


Diefet Blatt ericheint täglich und koſtet jährlich 4 fl., viertelſahrlich 1 A. und monattich 20 fr. portefrei in mente me Beitellungen werben auswärts bei allen k. Woſt ⸗ 





ämtern, Boftegpebttionen u. Moftboten, bier i. b. Werlagserpebilion, Rofenſtrahe Nr.461, angenommen. In 


SG 10%. 


BE Wuf bas zweite Quartal der „Baflauer 
BE Zeitung” faun fortwährend noch abounirt 
SE werden, für auswärts unr bei ben Fal. 
ES Voftämtern, Pofterpebitionen und Voſt⸗ 
RZ boten, für bier im Expebitionsiofale, 

EZ Preis vierteljäbrig 1 fl. EU 


Zeitglofien aus Bayern. 
* Paſſau, 16. April, Das Minifterium 
Zug bat nunmehr die wünihenswerthe Einheit in 
ber Belleibung des beutichen Heeres glüdlicher- 
weiſe verhindert, unb zwar mit einer Energie von 
fo viel Pierbelraft verhindert, als ehebem 
zwanzig Kurlere zwiſchen Münden und Hohen- 
— — verbrauchen mochten; — verhindert 
jedenfalls mit mehr Energie, als unfer Mintfterium 
geſonnen ſcheint für die Erhaltung der Schwur · 
gerihte zu opfern. Natütlich Es fieht zwar näd» 
ſtens Jeder, der nicht politiich farbenblind fein 
will, daß mit jo mancher guten Maßregel, welche zur 
Sicherung bes Reiches, zur Verforgung ber In ⸗ 
valiben, zur Vereinfahung der Rechtäpflege ge 
ſchaffen wird, einige Proyente Reaktion einge 
ſchmuggelt werden wollen... . . — allein unſte 
Staatsmänner, jo hertlich und mädtig in Neben, 
fie ſchtumpfen grillenhaft zufammen, wenn es 
Thaten gilt. Ste fragen ben rebelliſchen Dorf 
pfarter, aber von feinem Votſtand, bem Bifchofe, 
fafien jie ſich kratzen. So beulen fie wohl aud 
iebt, bafı hellblaue kurze Röde ein befs 
fered Unterpfandb ber Fretheit im Im 
neren find als jelbft bie — Schwurge⸗ 
zihte?t Doch fage ja Niemand, fie ließen einen 
Sperling in ber Hand fliegen, un etmas Befferes, 
um eine Taube 3. B. auf dem Dache zu fangen. 
Das wäre ungerecht! Nein, nein: jte lajjen 
Ihon lieber die Taube ans ber Hanb 
fliegen, ben Sperling aber werben fie 
erft recht nicht belommen. Uebrigens find wir 
gerne * —* * ed —. en r I 
t iſt, umfere 1 g: yern jein 
Hellblau durch Preisgebung der Schwurgerichte ret ⸗ 
tet. Dem Vernehmen nad) wird nunmehr das Reich, 
um trotz Bayerns Regierung doch bie Einheit ber 
Uniformienung im beutichen e zu erzieren, bie 
bewährte — bayerifche Unitormirung annehmen? 
Wie bann, ihr Heren von Pranlh unb von Zub ? 
— Nebenbei bemerkt, fol Here von Lutz dem 
Zanbtage im Herbite ſämmtliche Grünbe vor 
tragen wollen, aus melden er in ber alttatholifchen 
Frage ber unerfhütterlihften Inthätigkeit hulbigt, 
umb ſollen biefe Gründe allerbings von foldyer 
Art jein, daß ihn die Ultramontanen und Libera- 
len vereint und mit hellem Jubel auf ben Schul. 
tern aus Kammer unb Miniferium 
hHinaustragen bürften. Wer's Leben behält, 
wirb’s erfahren. 





——— — — — — — — —— —— — — — — — 
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Donnerstag, 17. April 1873. 


Deutihland. 


Münden, 14. April, (Fur Uniformi- 
rung. Schluß aus Nr. 99.) Die Generale und 
Generaladjutanten erhalten für ben Barabe, Dienſt ⸗ 
und Feldanzug den Helm, deſſen Muſier noch vor- 
behalten bleibt, die Flügelabjutanten ben Helm bes 
Generalftabes. Für ben Se: bfeibt für 





bie Generale, General unb jFlügelabjutanten ber 
Hut mit Hahnenfeberbufh. Der bieherige Helm 
ber fFelbgenbarmerie, die Hüte ber Militärärzte 
und Militärbeamten wirden, erflerer butch ben 
——————— (Mufter 1873) letztete durch 

n Infanteriehelm, bei ben Militärärzten mit 
gelben, bei ben Militärheamten mit weißem Be- 
ſchläge erſetzt. — Die Mutze erhält ftatt bes bis. 
berigen Emblems bie mrißblane Rofarbe, — Die 
bisherigen Epanlettes und Schulterblätter, ſowie 
bie Achielbebelung ber Harifchiere fommen in 
Wegfall; bafür werben fünftighin Epauleites mit 
Hang und Grababzeihen und zwar nur von ben 
Offizieren, Herzten unb oberen Beamten bes Heeres 
geizogen. — Dos Portepee ber Oſſiziere und Aerzte 
leibt unverändert. — Der Waffentock erhält bei 
ollen Truppengattungen unb Branden die Grund» 
arbe wie bisher, ausgenommen ber Sanitäts+ 
iruppen und Stammmannfhaften ber Equitations- 
anftalt, welche (gleich ben Mannſchaften ber Train» 
bataillons) von nun an bunkelblaue Waffenröde 
zu tragen haben. — Die Beinkleiber aller Trup- 
pengattungen behalten bie Grundfarbe wie bisher, 
mit Nusnahme ber Sanitätstruppen, der Stamm 
mannjhaften ber Equitationsanftalt und ber Syelb» 
gendarmerie. Bei der lebteren finb Beinfleiber 
von bunlelgrauem Monteliuch ju tragen, bei ben 
beiben erſteren änbert fih bie Grunbfarbe ber 
Beinkleiber | mit bem Waffenrock. — Die 
Offizierstornißter ber Subalternoffigiere ber In ⸗ 
fanterie werben zum Feldanzuge angelegt, find von 
ſchwarzem Leber und haben desgleichen Tragriemen 
welche mittelft Heiner metallener Haden an ber 
untern Seite bes Tornifters befeftigt werben. — 
Der Degen if bie voriähriftemäßige Waffe ber 
Herzte und Beamten bes Heeres mit Ausnahme 
ber Veterimärärzte, welche ben Säbel ber lelchten 
Ravalerie zu tragen haben. — Bei ben Halabin 


weiße Vorſioh in Wegfall. — Die Mannihaften 
aller Fußtruppen erhalten Säbelquaften, bas Banb 
von weißer Wolle unb rad ben Kompagnien in 
verichiedener Farbe. — Die Bundſchuhe bei ben 
ug werben fuccefjine durch Stiefel mit 
is zur halben abe reichenben weiten Schäften 
(Halbfiefel) erfegt. — Die Tuchſpenſer kommen 
in Wegfall, dagegen gelangen für bie Unterof- 
fisiere und Mannihajten fämmtlicher Truppen 
gattungen als Arbeitsanzug Drilichröde zur Ein 


erationäpreis 


ben ber Dffigiere und Mannichaften fommt ber | Büſch 





f. d. dfpaltige; Petitzeile od. beren Raum 4 fr. 


Anicet. 


führung, welde kurze Schöke, im Hebrigen ben 
Schnitt ber einreihigen Waffenröde, jeboh nur 
6 Rnöpfe Haben, Die bisherigen Reithoſen ber 
berittenen Mannichaften werben abgelegt, und ge» 
langen bagegen Reitftiefel und als Dienftbeinkieib 
der berittenen Mannfhaiten aller Waffen Reits 
bofen von ber Farbe ber Maffenröde (bei ber 
Feldgenbarmerie dunkelgrau) ohne Borftoß, eng · 
anliegend und mit Tuch ober Beberbefoh am Ge⸗ 
ſäß unb auf ber enfeite bee Schenkel zur Eins 
rührung. Drilibeinkleiber, bei ber Infanterie 
neben ben weihleinenen, erhalten bie Mannſchaften 
aller Truppenabtbeilungen zunächſt zum Arbeits 
dienft in unb außer ber Kaſerne. — Die M 


äntel 
aller Unteroffigiere und Mannſchaften find einreihig 
und haben Sculterlloppen. — Im Felbe unb in 
ber Garniſon, bei Felbbienkühungen unb im Heinen 
Dienft bürfen vom ben Dffigieren aller Waffen 
Regenmäntel von waflerbichtem bunfeln und nicht 
alänzenben Stoff, im Uebrigen nah Form unb 
Abzeichen mit Den Tuchpaletots übereinftiimmenb 
getragen werben. — Die Patrontaſche (Kartuche) 
der Ravallerieoffigiere gelangt in der fir biefe als 
—— vorgeſcht lehenen Form jedoch mit abgean ⸗ 
erter Verbindung von Taſchchen und Banbelier 
auch für bie Auiraflieroffigiere zur Einführung. 
Die Eübelfuppel wirb von ben Offizieren und 
Beamten im ber Folge fets unter bem Rod ge 
tragen, Im Kleinen und außer Dienft bürfen von 
ben Offizieren umb Unteroffigieren auch Leberhanb- 
ſchuhe von grauer Farbe getragen werben. — 
Nah ben Beftimmungen über bie Uniformirung 
und Adjuſtitung bes f. b. Heeres wird ber bis> 
I Ringkragen abgelegt ; die Pattontaſche (Rats 
touche) ber Dffiziere ber berittenen Waffen hört 
auf Dienftzeichen zu fein. Die Offiziere ber Feld⸗ 
genbarmerie erhalten einen Ringtrngen neuer 
KRonftruftion als fpezielles Abzeichen ihrer Funke 
tion. Als Barobeihmud tragen bie Srlinelab» 
jutanten, bie Offigiere bes Generalftabes, Inge⸗ 
nieurforps, bie Chevaurlegera · unb Uhlanenteg · 
menter weiße, bie Attlllerleoffiziere und Feldar ⸗ 
tillerieregimenter rothe, bie ZTrainbataillons mit 
Ausnahme ber Sanitätalompagnien und bie Mann- 
ſchaften ber Equitetionsanftalt ſchwarze hängenbe 
e von Roßhaar, die Schühenoffigiere, bie 
Schügen bei ben Jnfanterieregimentern unb bie 
Jügerbataillone bie grüne Suppe. — Die an ben 
Müpen angebrachte weißblaue Kolarde ift bei ben 
Mannihaften aus Blech gefertigt umb Iadirt, bei 
ben Offizieren und Beamten beſieht fie aus einem 
fübernen mit blauen Sammt unterlegten Ringe. 
Sie iſt auf bem fogenammten Beſatz ber Mühe 
(Stirnfeite) angebracht. Die Beamten bes Heeres 
tragen fiber ber Kolarbe einen heralbiichen Löwen. 
Die Müte iſt von bem Grund bes Waffenrodes, 





Ein Diamant. 
(Bortfegung.) 


„An bem Tage, als mein Arm im Kampfe 
ben Rapitän Forfter nieberfiredite, unb * ſo 
hart, daß man en mußte, er ſei tobt, haſt 
Du wohl einen graßlichen Schrei gehört, ber ſich 
einer Frauenbruft entrungen, jener Schrei, ber 
zum Signal für einen erneuerlen allgemeinen An ⸗ 


geiff wurde 
gehört, aber in wel ⸗ 


ch babe biefen Schrei 
cher Beziehung ficht er zu — 

„Run, dieſer Schrei kam aus ber Bruſt 
einer ber Töchter Ramſay's, meines ehemaligen 
Grbieters, aus der Bruft Nbigail’s, ber Frau des 
Rapitäns.* 

„Das iſt ein Traum — fagte Laura — 
vorausgejeht, daß es micht ein Scherz ifl, den Du 
Dir erlaubt, um mid für bie Schwäche zu be 
ug en id) wiber meinen Willen an jenem 

ge e.“ 
iſt fein Traum, was id Dir ſage, und 
ich ſcherie aud nicht! Diefer Schrei —* 

„Und wenn bem fo wäre, wenn wirklich Abi- 
gail biefen Schrei ausgeftohen hätte —“ 

„Diefer Schrei bat einen Bmeifel in mir 
gemedt; ich babe mi aljo auf bas Fotſchen ge 


eu. 


legt. Durd) einen unferer Spione habe ich mir [ihnen ! Nanny, bie mir gehört und bie mir Nie 
bie Namenslifte jener Perfonen zu verichaffen ge» | manb entreißen fol... 


mußt, welche in ber Reſidenz eingeſchloſſen find. 
Auf diefer Lifte las ich auch bie Namen jämmt- 
licher Glieber ber Familie Ramfay, aud ben Ras 
men Nanny! Ich zittere für bas mir theure Le 
ben biefes Mäbchens. Die Sade dürfte jo zuſam ⸗ 
menhängen: Die Familie Namfoy hat fih von 
—— nicht tremmen wollen, weil er 1 mit ber 
verfhämtheit, welche ale biefe engliſchen Offi⸗ 
siere beſihen, gefagt haben mag, die Infurreltion 
werbe im Keime erſtickt werben, man hoffe mit 
uns im erftien Augenblide fertig zu fein, man 
brauche fi) blos zu zeigen, um uns von Neuem 
zu unterjochen. Die Familie begleitete ihn baber 
auf biefer Jagbparthie, auf ber man es mit einem 
fhenen und fürchtſamen Wilde zu thun zu haben 
glaubte ; wenn bie Lufibarkeit zu Ende jei, wollte 
man fid) aufammen nad) Europa einfdiffen .... 
.. Run benn, man bat ſich geiert. Die 
Englänber, die auf ben Yang ausgingen, wurden 
felbit gefangen. Sie irtten ſich zum zweiten Male, 
als fie nlanbten, Havelock werbe fie befreien; Sa: 
velod kam, aber au er wurde umzingeli unb 
belagert. Auch Colin Eampbell, ben fie jeht er 
warten, wird fie nicht befreien. Zuduom wird ihr 
gemeinschaftliches Grab. — Wie bem and ei, 
die Ramſau's finb unter ihnen! Nanny tft unter 





. . Kann id num töbtenbe Kugeln, zündende 
Bomben in ihren Aufenthaltsort entienden? Man 
je nicht gegen fein eigenes Herz, Du wirft bies 

egreifen, Xaura!* 

„sh begreife es, unb ber Augenblid ber 
Schwäde, den auch ich mir vorzumerfen babe und 
von bem ich vorher ſprach, gibt Dir bas Recht, 
zu handeln, wie Du es für gut finbeft. Indeſſen 
war bas mur ein Augenblid, eine, Ueberwallung 
ber Gefühle; dieſe Schwäche ift von mir über 
mwunben, umd nun — doch verlaffe mich, ich werde 
allein hier bleiben, um unſer Beiber Rache zu 
bienen. Ich werde genügen.“ 

Zeb begann nachzudenken. 

Auf eine Natur wie bie feinige hatte eine 
Refignation wie bie Laura's mehr Einfluß, als 
ein offener Wiberftand. Sein Gewiſſen fragte ihn, 
ob er wohl bas Recht babe, ein Meib zu verlafe 
fen, bas bis jegt mit ibm gemeinfhaftlihe Sache 
ug = babe, welches mit ihm durch bie fürmis 
Gen Meeresflutben geſchifft, an feiner Seite durch 
ben glühenden Wüflenfanb gegangen fei? 

In ihm tobte ein mächtiger Kampf. 

Ein beroifcher Entiäluß riß ihm endlich aus 
jedem Zweifel, und gab ihm feinen Mannes muth 


bie Vorflöße gleih jemen bes Waffentockes, ber | ficherheitsgefährliche, bes Naubmorbes und vieler | arretirt worden, welcher mit einer Anzahl Frauen 


untere Rand des Bundes erhält ebenfalls einen 
Vorfio Die Mühe mit Schirm (Dienfkmüge) 
wird von allem Offizieren, Aerzten Beamten, ben: 
Felbwebeln umb im jreldwebeistauge fiehenden Un- 
teroffigieren, endlich von ben nur mit Müpe ins, 

d rüdenben ppentbeilen, ‘bie : Mühe, ohne, 

im, (Felbmilke) dagegen von allen übrigen, 
Mannfhaften vom Sergeanten abmärts getragen. 

Münden, 16. April. Eine — von uns 
ſchon vergangenen Montag gebrachte — Nachricht, 
welche namentlih in en elleriſchen und Büh- 
nentreifen erichütternb wirkte, burchlief geſtern unfere 
Stabt: bie Trauerlunbe, bee Schriftfteler Arthur 
Müller ſei Morgens entfeelt in feinem Bette 

efunben worden. Weber den Lebenslauf und bie 
Üerariiche Thätigleit bes Verlebten kann ich Ihnen 
regt mittheilen: Arthur Müller, geboren im 

ahre 1529 zu Namslau in Schleſien, bezog nach 
Bollenbung Feiner bumaniftifgen Stubien bie 
Untverfität Breslau, wo er ber Burſchenſchaft 
Silefia beitrat und begann bafelbft auch feine Thä- 
tigkeit als Bühnen-Scriftfteller. Sein erftes Stüd 
„Wie gehts dem König?" wurde vom Friedrich ⸗ 
Milhelmftäbtifchen Theater zu Berlin aufaeführt. 
Seitdem bat er eine Reihe effeftvoller Dramen 
und Vollsftüde geſchaffen. Durch alle feine Dir 
tungen weht ein ebenjo patriotifcher ala freiheit, 
Sicher Hauch; er war ein Acht beuticher Dichter, 
was fi ſchon dodurch belundet, daß er alle Stoffe 
au feinen Dramen ber beutichen Geſchichte entnom- 
men bat. Hlevon geben Zeugniß: „Die Kaiſer ⸗ 
glode von Speier" und fein „Otto ber Große, ober 
Beädhtet,” beibe an ber Mündjener Hofbühne mit 
gedem Erfolge aufgeführt, dann fein „Bute 
Rat, Hänschen,* bas bie Runde über alle deut ⸗ 
fchen Bühnen gemacht bat, und fein „Eine feſte 
Burg iſt unfer Gott.” Zumal im ben beiden leh- 
1:n Stüden if ber Autor dem ultramontanen Ratho: 
lizismus ſcharf Leibe gegangen. Vlelleicht 
nimmt jetzi das Vaterland“ aus biefem Umſtaude 
Anlaß, auf ben bekannten 28 Gottes hinzu · 
weilſen, was bagegen bezüglich bes früheren ultra⸗ 
montanen Agitators Steiner, ber geſtern in 
bas Jrrenbaus gebracht worden fein fol, faum 
ber Fall ſein dürfte. Arthur Müller, ein harmlos 
nuted Gemüth, führte eine Art Nomabenleben, 
Er lebte bald da, bald bort; längere Zeit Bielt er 
fih nur in Breslau umd Münden auf. Dahier 
und im bayerifChen Oberlande ſchrieb er feine 
Vollstüde „Die Haberfelbtreiber,” „Das Johan ⸗ 
nisfener,* „Auf der Gant“ und „Die Türken 
vor Wien.“ In ber allerleiten Seit fertigte er 
noch für ben Kapellmeifler Müller in Hamburg 
einen Operntert. Anferbem binterläßt er ein 
bereits von ber biefigen Hoftheaterintenbang zur 
Aufführung angenommenes großes Drama aus 
ber deutſchen Geſchichte, einen angefangenen Ro- 
man, ein fertiges Luſtſpiel ıc. Die Erfüllung 
eines Lieblingswunfches, feinen „Barbarofia” auf 
bie Bühne gebracht zu ſehen, biieb ihm verfagt. 
Er war auch feuilletoniftiiher Mitarbeiter ber 
Wiener „Prefle”, ber dortigen „Deutihen Zeitumg* 
und der Frankjurter „Dibastalia*. Seine irdiſche 
Hüle wird heute Nachmittags zu Grabe getragen. 
A. Düler war in Folge einer für ihn ungünftig 
verlaufenden Prozehangelegenheit feit einiger Zeit 
in Tieffinn verfallen und wurde ohne Zmekiel 
durch diefen Ecankhaften Auftanb zu feinem trau 
rigen Shritte verleitet: er farb an Gift. 

Am Charfreitag Nachmittags wurde der höchſt 
— — —x 
Dieſer Eutſchluß beſtand in Folgendem: 

Er hatte ſich von dem Spione genau über 
den Punkt bes Feltungswerkes unterrichten laffen, 
wo bie unglüdiichen Belagerten Diejenigen plazitt 
hatten, bie nit an bem Rampfe theilmahmen, 
die Rinder, bie Kranken, die Priefter und bie 
Frauen. Es war biefes ein befonderes Gebäude, 
welches ziemlich weit abfeits von ben den feinbli- 
en Geſchoſſen ausgeſetzten Punkten ftanb, geb 
wollte fi in einer Nacht von bem Spion beg 
tet zu den Werten herauſchleichen, um gerauere 
Auetunſt zu erhalten. Dann wollte er noch mehr- 
mals und zwar ganz allein dahin im Schatten 
der Naht zurüdlehten und einen ſchwachen Punkt 
in ber Pallifabe anstunbihaften. Durch fortgejete 
Bemlihungen mwerbe es wohl gelingen mühlen, 
einen Pfoften ober eim Brett ber Palliſade zu 
—— und ſich einen Eingang in die Feſtung zu 


en. 

Die erniſſe, bie ſich einem ſolchen Unter» 
nehmen —— waren freilich fo riefin, 
bab das Unternehmen jelbft ein tollfühnes gemannt 
werben mußte. 

Bor Alem gab es unzweifelhaft in ber Mähe 
ber Palifaben eine Schildwache, bie durch einen 
zwanzig Schritte entfernt ſtehenden Allarmpoften 
verftärtt wurde. Man mußte baher felbft bas lei⸗ 
fee Geränf) vermeiden, mb. wie jolte das ber | 


| teftanti Epitall 
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Diebñaͤhl⸗e merbäctige Johann Schwarzenberget 
von Waderöberg in ber Nahe von Unterſtein⸗ 
bakı, B-U. Tölz, in einem, sen ſchlafend 
8 m, überwältigt und nad) Tolz Ih bas bor 
tige Polis ngniß — 

14. April. Geſtern und heute 
fanb dahlet 


Sakramente der Buße und bes Abendmahls durch 
Heren Pfarrer Hoſemann ſtatt. Zu den Prediqg⸗ 
ten hallen ſich auch ſehr viele Proteftanten ein 
gefunden. 

Berlin, 15. April. Eine geſtern abgehal · 
tene außerordentliche Rreisorrfammliung ber Bud 
drudzreibefiger Berlin’s und ber Provinz Bran- 
denburg beſchloß einftimmia, entiprehend bem 
Ausfchreiben bes Leipziger Vereinsvorftandes vom 
2. April, ben von ber Weimarer Generalverfamm: 
lung feftgeitellten Tarif in ben Bereinsbrudereien 
am 21. April einzuführen, in Berlin jedoch mit 
mit einem awanzigprogentigen Aufſchlag. 

Oeſterreich. 

Mit der Auspadung ber Ausftelungsgüter 
in Wien bitl.e ſowerlich vor dem 20.1 M 
begonnen werden fönnen, ba erft bis dahln bie 
volftändige Ablabung erfolgt fein wird. für bie 
Mitg!teder und Beamten ber Kommiffionen find zur 

eit noch feine Bureaus in ber Ausſtellung 
elbft verrügbar, weßhalb bie deatſche Kommiflion 
in der Elifabethfiraffe Ar. 9 Standquartier genom · 
men bat und am Ausftelungsplaße vorläufig buch 
ben Rommerzienrath Fink vertreten if, welchem 
die Zeitung ber Abladung und Aufftelung ber 
Güter obliegt. Das beutiche Auffichtsperjonal 
if eingetroffen und im ber Dampfmühle am Schlit- 
tel laſernirt. 
Italien. 

Rom, 10. April, Ueber bie Kraulheit 
Pius IX, liefen geftern wieber und zwar in ernft- 
halten Kreiſen Gerüchte von brohenbfter Lebens 
gefahr um. Die Aerzte fein — 4 an ber Zahl 
— einig darüber, daß ber alte Körper bes Vap ⸗ 
fies biegmal den Uebergang in bie warme Jahr 
reszeit micht erleagen werbe, ja, man erwarte ben 
Tod bes Papftes eigentlich mit jebem Tage. Im 
Volle, in den Aneipem It man fih wie ge 
wöhnlidh die abenteuerlichften Dinge, wobei natür- 
lich auch bas Gift feine Role ſpielt, das bem 
Statthalter Chrifti, ſei es von bem Jeſuiten, fei 
es von bem liberalen Ufurpatoren, beigebracht fein 
fol. Im Ganzen aber herrſcht im biefen Kreiſen 
mehr eine Art freubige Spannung und Aufregung 
vor, benn auf ben Tob eines Papftes folgt ber 
kanntli bie Neuwahl eines anbern und deſſen 
Krönung — ein Eteigniß, daß fih in dem Ger 
dachtniſſe ber älteren Römer ale eines ber größ- 
ten Jubelfeſte barfiellt und bie Phantafie auch 
ber Jüngeren lebhaft beihäftigt. Man kann fi 
nicht recht vorfiellen, dah es biekmal doch mohl 
anders zugehen möchte als früher. Die klerilalen 
Blätter leugnen ihrerjeits jebe exuſthafte Befahr 
bei dem Rranfheitsanfall Pins, ab unb ftellen ihm 
ala wiebergenefen bar; nur babe er fi in ben 
nädften Tagen etwas zu ſchonen. 

Rußland. 


Dem „Rikolajewihen Boten® wird aus 
Odeſſa efäprieben bak bafelbft auf bem, ber 
ruſſiſchen — für Dampfſchifffahrt und 


Handel gehdrigen Dampfer „Juno“ ein Jude 


werlflelligt werden, wenn man ein Brett ober 
einen Boften aus ber ſeſtgeſtampften Erbe zu 
ziehen hatte? 
Beb war jebodh enifchloffen, biefe und alle 
andern Schwierigkeiten zu überwinben. 
m einer mondhellen Naht machte ſich Zeb, 
ohne feiner Gefahrtin Laura bavon fagen, von 
feinem Panther Magol allein begleitet, auf bem 


W 

® norfictig jchlich er durch bas von Bomben 
und Bollugeln aufgewühlte Erdreich, welches bie 
Schanzwerke umgab, burch verlafiene Trancheen 
anf jenen Punkt ber Reſidenz zu, deſſen Rage er 
von feinen früheren nächtlichen Forſchungen ber 
genau kannte. 
Natürlicherweile hatte er für biefe Erpebition 
fein brillentes Häuptlingsfoftüm mit bem Anzuge 
eines gemöhnlidien Sipabl vertaufcht, indeſſen lief 
er nichtsbefioweniger Gefahr, im feindlichen Lager 
erfannt zu werben, ba fich bie Reiben ber Ange 
griffenen bereits jo ſehr gelichtet hatten, daß von 
dem Häufleln Ueberlebenber Einer ben Anbern 
genau fannte. (Fortfekung folgt.) 


Ein Bausmittel, Jede Dame weiß, daß 
Seide oft dem Glanz verliert und alt ausficht, 
lange bevor fie abgetragen ; es ift Verſchwend 
fie abzulegen, jeboch in es nicht angenehm, fie 








nach Konſtantinopel ſich zu begeben im B e war, 
um dieſelben bort als Stlavinen zu verfäufen. 

x zuffiihe „Regierungsanzeiger" macht 
Mi ungen von garal" Aulehliden Smbalte 
über transport berna Sibirien Verbammten: 
Seit 1830 beftand in Rußland für bie nach 
Sibirien Verbannten bas Syſtem bes etappen⸗ 
mäpfgen Marfches zu Fuß.” Aus allen Theilen 
bes europätfchen Ruflands fammelten ſich bie 
Arreſtantea⸗ Partieen an den Sammelftationen 
in Eharlom, Mostau und Nifdnei »Nomgorob, 
um in bem Hauptiammelpunft Rafan zuſammen ⸗ 
zuftioben. Die zur Zwangearbeit verurtheilten 
Sträflinge gingen mit Fußichellen, bie anbern (bie 
pripilegirten Stände ausgenommen) mit Hand» 
fhhellen, au je zweien zuſammengeſchmiedet, unb 
je brei Paare waren burd eine eiſerne Stange 
ober Reite unter einander verbunden, Dielen 
Partien folgten einige Wagen für bie Habe ber 
Sträflinge, fir Frauen mit Säuglingen, Kinber 
und Sranfe. Dieſer Marſch bauerte, wenn ihn 
nit Krankheiten und andere Autälle verzögerten, 
ein Jahr, und aus einigen Theilen bes Reichs 


| au zwit Jahre. Die ſchweren Feſſeln ſcheuerten. 


troß T.2 ledernen Unterlagen, bie Füße dutch, bie 
ohaehin durch ben langen Marſch litten. Am 
unerträglichften war jebodh bie paarweile Zuſam ⸗ 
m toppelung, in jyolge deren ber Gehende von 
jebee Bewegung feines Gefährten litt, befonbers 
wenn biefer nicht von gleicher Gräfe und Konftir 
tution war. Die unerträglihe Hite im Sommer, 
bie Qualen durch bie JInſellen, melde bie ge- 
feffelten Hände nicht zu verſcheuchen geftatteten, 
bie furchtbarſte Kälte im Winter, bie feuchten, 
kalten, mit Stieluft erfülten Etappengebäube, 

benen Viele aus Mangel an Raum fih nicht 
einmal hinlegen konnten — bies waren bie Um- 
fände, unter benen die Streäflinge ihren Mari 
bie in bie entfernteften Theile Sibiriena machten. 
Richt beſſer waren die moralifhen Auftänbe, in 
welchen fi biejelben bewegten. — Der ruflifche 
——— zählt nun bie Reformen 
auf, bie erkielligt murben, In Folge ber 
felben hat Rafan, der frühere Hauptiammelpuntt 
und Sit ber „Erpebition für die Berbannten“, 
feine Bedeutung verloren, bafür haben Mostau 
und Rifchnei biefer Angelegenheit eine verftärkte 
Thätizkeit zumenben müfen, und Tjumen iſt bas 
Verbinbungsglieb ber beiben Transporiiyfieme zu 
Wagen von Perm und zu Waſſer nad Tomal 
und fomit ein wichtiger Punk geworben. Nom 
1. Ottober 1871 bis zum 1. Oltober 1872 finb 
104,206 Berbannte durch 55 Unteroffigtere und 
425 Gemeine transportirt, refp. begleitet worden. 
Es kam alfo ein Mann auf 217 Arreftanten und 
es find troßdem mar 8 Defertionen vorgelommen. 


Nachr ichten aus und für Riederbayern. 

* Paſſau, 16. April. Die Lage von Paf- 
fau läßt ben herrlichen dem biefes Fahres bop- 
pelt ſchön erſcheinen. Drei ſchöne Ströme fpiegeln 
ben Himm [ zurüd, jeder in einem ambern Fate 
bentone, jeber hold und Lieblih .. . Ad, warum 
follen bie Menfhenherzen nicht fein bürfen wie 
die Ströme Muß man benn gerabe alt ober 
neulatholiſch ꝛc. ꝛxc. fein um im Herzen feinen 
Himmel zu empfinden? Muß man benn gerabe 
JB. in Rom oder bei Hen fenbera und Harleh, 
zuerſt um bie polizeiliche Etlaubniß bitten, bie, 


Bottheit in ber Ralur zu fühlen und zu lieben? 





zu tragen, denn Glanz iſt eine ber Schönheiten, 
welche ber Seide vor anderen Geweben ben Bor» 
zug gibt; jelbft glängenber neuer Ralito entipricht 
in Geſchmade mehr als 73 matte 
Seide. Wir ſahen jüngft (fchre: 6 „Mid. 
Houm.”) ein ſeldenes Kleid, meldyes lange Zeit 
getragen murbe, fo eftellt, daß es jo 
gut wie nen ausfah, durch einen einfachen Pro⸗ 
Jeß, von welchem wir uns eine Beſchrelbung für 
unfer Blatt verſchafften. Man nehme zwei rohe 
Rartoffeln von gemöhnlicher Größe, ſchaͤle fie und 
entferne bie Unretnigleiten, wenn fie Höhlungen 
baben follten. Man jchneidet fie in Scheiben unb 
wirft biefelben in einen halben Schoppen Wafler 
unb läßt fie über Nacht fiehen. Am nächſten Mor- 
gen waſche man bie Seide mittelft eines Schwam ⸗ 
mes mit bem Waſſer und mache fie nicht zu jehr 
naß, bann wirb gebügelt und bas Ausfehen ber 
Seide ift fehr geboben. 

Doppelte Authe. Eine kurz verheirathete 
Bäuerin kommt eines Morgens zu ihrem Vater 
und Hagt ihm unter Weinen, daß fie von ihrem 
Manne geihlagen worben fei. Der Water im ger 
rechten Jorne über feinen Herm Schwiegerfohn 
aufgebradit, wird wild, nimmt bie Klägerin, prü« 
gelt fie tüchtig und läßt fie mit ben Worten los : 
„Dem Lümmel will ich’s lernen, fhlägt er meine 
Toöter, flag id; feine Frau.“ 





“ 


wenn 


und einen fleinernen 


Der braudt man —* doch ben Hen. von Lutz 
empel, nachdem auf ben 

Helligthümern von Sion und Gartzim längft Halme 
unb ofe wuchern? Und wenn man Tempel 
braudt, — was im Intereſſe ber meiſten Ge 
wmeinbemitgliever bejaht werben muf, ba wir me- 
ber in Galilãa no zu Chriftus, des Bergprebi- 
gers, Zeiten leben — warum will uns Biſchof 
Hinrich nit im Heinen Kirhlein zu beien gön- 
nen? Werden feine, werden Rom's Anhänger 
beſſer oder ebler, mit Einem Worte werben fie 
chtiſtlichet oder gottähnlicher, wenn er uns burch 
Shitanen und Heßereien das Kirchlein entzieht? 
AH, ein Zettel fol ja auffordern, 10 Tage lang 
in dem aub uns zuſtehenden Rirchlein 
ertra zu beten, auf daß mir ja nicht bineln- 
Tamen!| Wenn nun aber der SHerrgott bie Gelege 
auch befhalb no nicht genen uns ınmänbert, — 
was gewiß iſt!! — witd man iha zu Paſſau und 
Rom gar unter bie Ketzer oder Altkatholifen red. 
nen? Weiß Hr, Biſchof Heinrich 3. B. auch, daß bei 
ber legten geijilichen „VBolksererzitien” bie er 
jo begünftigt — wieder Leute um ihre Beitungs- 
Ickiitre „ansgefratihelt" wurben und ein Kapu ⸗ 
ziner feierlih verficherte: wer bie F + F Baffauer 
Beitung lefe, der komme in bie Höle? Armer 
FKapıuzimer, jelbit Biſchof Heinrich und viele, viele 
geiftliche Herren Iefen fi: ohne Skrup«l und man 
ht nicht, daß ihnen ber Teufel deßhalb meh 

15äte. Sie fürchten ion einmal nicht mehr. Ein 
Redemptoriſt verficherte auch dieſer Tage einer 
braven latholiſchen Köch in, ihr Seelenheil fei 
bahin, wenn fie bei ihrer proteſtantiſchen Herr 
ſchaſt bleibe! Sollte denn dba nicht eher ſchließlich 
bie Herrſchaft — zu unferm beiligen Katho- 
Tziemus übertreten muſſen: nachdem fie doch täyr 
lich „katbolifhe" Suppen, Knödel unb Braten 
verjpeist ? Guter P. Redemptorift, wozu ſolchen 
— Schmarn in ber Heiligen Beiht?? — Doch 
treibt nur Euer Handwerk fort, Eare Usber 
treibung ſchabet am Ende Euch am Meiften ! 
Wir ftreifen jegt lieber lachend burh Wald und 
Feld, burd; die quellige Walbſchlucht, oder durch 
bie herrlichen „Zeiten“ bes Dberbaufer 
Berges, wo Paſſau und feine Stromthäler 
poetiſch ſchön unter uns liegen. Ueberall verdrängt 
artes junges Grün bas Braun und Grau ber Schle⸗ 

a unb ber vernünftige preiswürbige Wille 

> 


eins geihmadoolen Dlanres *) bat anftänbige 
Steige durch bie Zeiten ziehen laffen, auf benen 
jedes rüftige Dienfchenkind zu ben lauſchigſten Win, 
fein, anmutbeoollen Bildern und au ben ſchonſten 
Blumen gelangen mag. Denn Lehztere bilden kei» 
nen geringen Schmud dieſer grotesfen, malbigen 
unb jonnigen Bergwände: in Millionen Arabis 
arenosa roth und weiß in vollem Blühen; Myo- 
solis sylvalica, Asperula galioides im Aufblühen, 
ebenfo Convallaria Polygonatum, Lychnis Viscaria ; 
im Berblühen bie für Bayernneue Viola suavis, 
eine höchſt feltene fünlihere Zwillinge ſchweſter 
des Matzenveilchens. Dod mer zählt fie alle 
bie holden Kinder Floras, bie bie Natur fi und 
uns zur Freude verſchwenderiſch verfireut? Mir 
freuen uns ihrer Schönheit und vergeflen bei ihnen 
die boyeriſche Politik! 

* Baffau, 16. April. Die Herren Kauf 
leute @g. Obermatier und Ant. Bummerer 
haben ihre Stellen als Hanbelsgerihts-Affefforen 
niebergelegt. 

Zandöhut, 15. April. Heute Vormittags 
fanb unter großer Theilmahme aller Stände das 
Leichenbegängniß bes am 12. db. M. verfiorhenen 
f. Regierungsrathes Heren Karl Lippmann Ratt, 
und wirb ber Tob dieſer eblen hochachtbaren 
Perfönlichkeit allgemein betrauert. Mit hervor⸗ 
ragender geiftiger Begabung verband ber Werlebte 
ale Norzüge des Herzens unb Gemfthes, unb war 
er burd; fein ganzes Leben ein treuer Anhänger 
bes Fottſchtittes und der liberalen Sache. Möge 
fein ebled Herz im Friebden ruhen. 

— Mit ben Eidarbeiten auf ber neuen Di 
babnfirede von Landau a.j%. nad Muhldorf wirb 
in den nächſten Dlonaten begonnen. Die Bahn⸗ 
richtung bat bereits die ollerhöchfte Genchmigung 
erhalten und iſt ber Grunderwerb im Gange. 
Stationen find genehmigt worben ab Mühlborf 
in Rohrbach, Neumarkt, Ganglofen, Markellofen, 
Mamming und Landau. Die Detailprojeftirung 
ber Fortiehung nah Eijenftein wirb betrieben. 


NRachtrag. 
Münden, 14. April. Generallieutenant v. 
Stephan, Kommanbeur ber erjien Armerbivifion, 


it auf Anſuchen mit Penfion verabſchiedet und | 4 


*) Wir verbanfen bie jegigen Weganlagen bem 
Stadtfommandanten Frörn. v. Frays und ber Freund: 
lichleit ber f. Frorftbebörbe. 


bemfelben gleichzeitig bır Charakter als General 
ber Sinfanterie verlichen worden. 

Köln, 14. April, Die „Kölner Zeitung* 
melbet: Eichmann (jet in Dresben) if zum Ges 
fanbten Deutſchlanda in Ronktantinopel bezeichnet; 
Graf Solms wirb feine Stelle in Dresden ein⸗ 
nehmen; Keudell wird wahrjheinlih nah Rom 
als Gefandter am italieniſchen Hofe verlegt. Graf 
Hotfelb behält bie Ausfichten für Brüflel. Es 
beRätigt fi, daß Nraufe, Botfchaftsrath in Lon⸗ 
bon, nach Brafilien defignirt if. 

@trafburg, 15. April. Der Gemeinde 
zaih protefirte gegen bie Abjehung bes Bürger 
meiftere Lauth und gegen bie kommifjariiche Ver 
waltung feiner Stelle burch ben Boligeibireftor Bad, 

— Bezirlspräfident v. Exnfihaufen beauf- 
fragte ben Voligeibir. Bat kommiffarii mit ber 
Wahrnehmung der Bürgermeifter- Funktionen. 

Baris, 15. April. Prinz Napoleon erließ 
als Generalrath; ein Runbireiben an feine Wäh- 
ler in Korfita, in welchem er bas Votum ber 
Rationalv rfammlung über feine Petition gegen 
bie Ausweiiung beipricht, am bie politifhe Rolle 
ber Napoleoriben erinnert und an bas allgemeine 
Stimmrecht appellirt. 

Nom, 14. April, Der Papſt empfing heute 
ben Prinzen Abalbert von Bayern jammt (Ber 
mahlin in Abfchiebsaudienz. 

Newpork, 13. April. Hier eingetroffenen 
Nachtichten zufolge haben bie Mebolinbianer bie 
zum Zwicke der SFeiebensunterhanblungen an fie 
abgeſandten Regterungstommifläre hinterrüds über« 
fallen. General Kanby umb der Rommifjär Thomas 
murben getöbtet, Meacham ſchwer verwundei. Die 
Indianer machten barauf einen Angriff auf bas 
verfhangte Lager unter dem Befehl des Dberften’ 
Mofon. Energiiche und umfafjende Dffenfiumaß- 
tegeln gegen biefelben werben vorbereitet. Bon 
Haiti wird gemeldet, daß in Gonaives eine aufs 
fändifhe Bewegung ſtattgefunden Hat, bie indeſſen 
fofort unterbrüdt worben if. 


Hanbels:, Verkehrs» unb Börfennachrichten. 


Veininger 7 fl.soofe, Ziehung am 1. April. 
5. 3600 Nr. 31 10,000 ft. S. 5946 Re. 


Wien, 15. April. Gliberanio 107.60. 
Franffurt, 15 April, Banknoten 1OT'/. 





Bekanntmachung. 


Das am 17. März 1873 für das ärariallihe Salzamtss und Salzmaga⸗ 





Geichäfts:Empfehlun i 


Ergebenft Unterzelgneter bechtt ich, ber berehrlichen Einwohnerihaft Paſſau's 


sind Gebäude Haus-Nummer 373 ımb 373", in ber Heiligengeift-@afle zu Paſſau 
gelegte Meiitgebot erhielt die Genehmigung der föniglichen Regierung bon Nie 
derbapern, Kammer ber Finanzen, nicht, und bemzufolge hat biefe hohe Stelle 
durch Entihliehung vom 10. April 1873 angeorbniet, daß durch mid unterzeiche 
neten f. Notar eine weitere Werfteigerung vorgenommen werben folle. 

Zu diefem Zwedce fee ich hiemit auf 

Samötag Den 26. April 1873 
Tag an und werde biefe Berfieigerung Nachmittags 2— 3 Uhr in meiner Amts: 
Kanzlei vornehmen. 

Bei biefer Verfteigerung fommen das Salzamtsgebäude, PManı Pro, 462, 
Hausnummer 373 und das Galsmagasinsgebäude, Plannummer 468, Hausnums 
ner 373%, getrennt zum Aufwurf, es bleibt aber vorbehalten, der geltennten 
Berfteigerung den gemeinichaftlihen Verkauf nadfolgen zu lajien. 

Im Uebrigen nehme ich ng | auf bie Befanntmadung vom 4 März 
1873 und bemerfe, baf die näheren Berfteigerungs: Debingungen und bie Auf— 
wurfspreiſe bei mir in Erfahrung gebracht werben koͤnnen. 

Paſſau, am 16. April 1873, 

Martin, E. Notar, 2078 


Vaterfändifche Hagelverfiherungsgefeltfchaft Eiberfe®. 
Zur Aufnahme von Berfiherungen zu feiten und billigen Prämien 

Tühen ohne jede Nachzahlung empfehlen ſich: 2079 

2. Hofmann in Neubaus a.Inn, 

E. Brehm in Ortenburg, 

GE. Wiefelbuber in Pfarrfirden, 

Anton Bauer in vleinting, 

Rummert in BPoding, 

3. Harlander in Plattling, 

8. Beigel in Rottbalmüniter, 

Hurv. Bigner in Biläbofen. 





in Baffan, 
. Dechenberger 
ubwig Waner in Ymsbam, 
Georg Höan in Fürſtenzell, 
Georg Hiller in Griesbad, 
3. Müller in Sennersberg, 
5. Edenhofer in Malding, 


VBerjfteigerung. 
Heute Donnerstag den 17. April 1 Is Nachmittags von 2 bis 
— 6 Uhr verſteigert der Unterzeichnete im Gaſthauſe des verlebten Herrn 





Fiſcher zu Eggendobl verſchiedene Gegenſtände, als: 9 Klafter tro: 

ened hartes Brennholz, 2 Klafter Schindelboly, mehrere Haufen Haus 

fpüne, Yüller, 4 Riten Miche, Heu und Stroh, 2 Wägen, Schlitten, eine große 

Anricht, altes Gifen, mehrere Riten und Koffer, eine Barthie Läden, unb noch 
wmehrereö Andere. Hiezu ladet freundlichſt An 

Louis Fuchs, Aoftionator. 


Anerkennung. 


Serrn A. Dann in Stuttgart. Ich fühle mich verpflichtet, Fhnen mit 
autheilen, dab bie Rathfcdläge, weiche Sie auch für ben Pleineren Gapitaliften in 
Ibrein „Menen Verloojungsblatte‘ (Huflage 8000) zu geben pflegen, mir 
mebrjadp gemütt haben; fahren Sie nur fort, eingehende unpartefiihe Berichte, 
beögleihen Winfe darüber au geben, was unter ben jeweiligen Umſtänden zu thun 
fein möchte, fo fan Ihnen Anerkennung und Dank nicht fehlen. : 

Heer Mebattene! Ich beehre mid, Ihnen meine Anerkennung über bie 
gelungene Ausführung Ihres Blattes, das Hoffentlich recht ſtarke Rachirage fin« 
aus zudrũcken: ic habe feit Jahren auf ähnliche Blätter fubferibirt, keints 
bat aber fo fehr meinen Wünſchen entiproden, als bas Ihrige. i 
Jede Pot nimmt laut Beitungsfatalog Nr. 29355 a 48 fr. vierteljährlich 
Beitellungen an. (3) 1968 








und Umgebung bekannt zu machen, daß er am biefigen Vlatze bie 


penglerei 
ausübt und empfiehlt fich in allen vorfommenben Spenglerarbeiten auf's Befte, 
015 13) Adtungävonft! 


Heinrich Wendleder, Spängler. 
Mein Nrbeitäfotal befindet fih Höllgaffe, O8.Nr. 1. 


— ron Jun u jun —— 


Deffentlihe Danfi gung. 

Unterzeichneter fühle mi netrungen, Hrn. Dr. Bitzberger in Obern: 
sel, der mich, nadybem ih durch feine Hilfe dom einer bedeutenden Kopf⸗ 
verligung in Folge eines Sturzes in eine 36’ tiefe Grube kaum bergeftellt 
mar, von einer barauffoigenden lebensgefährlihen Krankheit, ber Ger 
fiätsrote furirt und ebenfo meine Frau von einem langwierigen Fuß: 
leiden beireit bat, meinen tiefgeiüblteften herzlicffen Dank fir heine = 
große Mübe, Sorgfalt und Ausdauer, lowie für feine menfhenirenntliche 3 





Behandlung öfientlih aus zuſprechen mit oem Wunſche, ber Allmächtige 
möge biefen tüchtigen und braven Arzt noch lange zum Beiten ver lei» 
benden Menſchheit erhalten. 
Joseph Hofmann, Bürgermeifter 
2081 in Keopeldäter‘, Land. Wegſcheid. 
— 


TE 


Dankes - Erflattumg. 

Für bie fo überaus zahlreiche und ehrenbe Theilnahme 
an bem Leichenbegängnißz und Zrauergottesbienfte unferer 
undergehlichen, teuren Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, 

Fran Anna Baumgartner, 
Prtgeragatlin, 
fprechen wir unfern berslichiten Dank aus, mit ber Bitte 
um ftllle Thellnahme in unfern großem Schmerze, unb em: 
piehlen die Berftorbene dem frommen Gebete. 
Baffausdlnger, den 15. April 1873. 
Der tieftrauernde Gatte: 
Franz Baumgartner 
im Namen ber übrigen Hinterbliebenen. 


beilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu entfernen, ſchmetzlos, nach eigener, 
allein betährter Methode, 
Fr, Bier, Wundarzt in Wien, Kloſtergaſſe Ar. 4, 
Zahntropfen vom Wundatzte Fr. Bier i 
ſtillen ben Schmerz bohler Kühne augenblidiih und find im Flacons zu fi 
1 fl. 10 fr. daſelbſt und im den Niederlagen zu besichen. 


Mundwaſſer vom Wundarzte Fr. Bier 
gegen rheumariihe Zahnſchmerzen, gegen Entrinbungen,, Gelctoliffte, unb 
Geichtwüre des Zahnfleiiches, gegen Zahnitein und Loderwerben ber Zähne, 
ſowie gegen ben üblen Geruh aus bem Munde, ift bafelbit und in Bla: 
cons zu I fl. 10 Er. zu haben in Paſſau bei Herrn R 
2088 Franz Giaser jun. 





— 


In Folge Beſchluſſes ber Direftion ber fol. priv. baher. Ofibabnen 
zu Münden vom 4. April 1873 Nr. 10375 und vorbehaltlich beren Genehmig- 


ung werben 

Freitag den 25. April 1873 

Vormittags 9 br 

im Geſchãftslolale bes —— Sektiontingenleurs zu Landbau a./. nachſtehende 
Eifenbahnbausfirbeiten im Wege der 

allgemeinen fchriftlichen Submiffion 

en ben Meiftahbietenben zur Muskührung im Afforb vergeben, nämlich: bie 

. drei nachbenannten Arbeitsloofe ber Bahn bon Landau a./Y. nad Mühldorf im 
Bezirke der x unterfertigten Eifenbahnbaujeftion, und zwar: 


enthaltend: 






Chauſſir⸗ 
ungen. 





Unter⸗ 
bau. 


Kunſt⸗ 


„| Bauten. Bujeanmen 





























veranfchlont zu 





Das IX, Arbeitsloos | 
zwiſchen Manning und 
Graflloſen 3700 m. 


. j 
a8 X. Urbeitäloos 
wwiſchen Graflfofen u. 
Griesbach 380 m, 
lang 

Das XL Wrbeitöloos 
zwiſchen Griesbach u. 
Steinberg 3785 m, 







11381629 











33754| 1 





































lang 270740151|184503 27] 12661/55)_ 3304 2) 47121033 
Im Ganzen |178911|211596876| 9] 45020,26| 19257,14 ——— 


Es kann ſowohl auf jedes diefer Looſe einzeln, ald auch auf zwei an: 
einanberftofiende ober auf fämmtliche Looſe als je ein einziges Hecordobjet ſub⸗ 
mitlirt werden. 

Die zu ſtellende Gaution beträgt für das IX. Loos 18000 fL, für bas 
x. Loos 14000 fl. und für das Xl. Loos 24000 fl. 

Bedingnibbeite, Pläne und Koftenanfhläge Tiegen von heute an im Ge— 
Ihäftslorale des unterfertigten Geftionsingenieur® zu Federmannd Einſicht offen 
vor, wo auch die Submiſſtons formularien in Empfang genommen werben fönnen 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorihriitsmäßig überfchriebenen und 
derfiegelten Couverſen längitens bis 

Donnerstag den 24. April 1873 
Abends 6 Uhr 
bei dem umterfertigten Seltionsingenieur zu Landau a./J. en fein. 

Die Submittenten haben bei Wermeibung ber in F. $. 6 8. der allge: 
meinen Submiffions Bebingungen angebrobten Rechtsnachtheile in * angeſelen 
Veraccordirungs: Tagfahrt ſich perfönlich oder durch gehörig Bevollmãchtigte ein: 
aufinden und erforderlichen Walls bie Rachwelſe über ihre Uebernahmsſahigteit, 
ihr ſtautions⸗ unb Betriebs - Dermögen vorzulegen. 

Landau a,/J., am 4. April 1873. 

2084 (a) Der SehtionssIingenienr: 
Straub. 


- Bekanntmachung, 


(Erfahgeihäit gr 1873 betr.) 

Gemäß $. 71 Ziff. 1 der Militãr⸗ Erſatz⸗ Inſtruktion vom 30. Jult 1872 
wird ber Ge&äftsplan ber BerirtsErfap Commilfion für bie Stadt Taſſau bes 
farm gegeben unb werben biemit alle zur Geftellung verpflichteten Militärpflic- 
tigen zum Gricheinen hiebei aufgeforbert. 

Geihäftsplan: 

Montag den 28. April 1873 
Musterung ber Militärpflitigen. 

Dienstag den 29, April 1873 
Fortiekung ber sr und Rictigftelung ber een Liſten. 

woch den 30. April 1873 
Bornahme ber Rn pa Ausfertigung ber Looſungs⸗ und Geftellungsfeine. 
Diefe . werben 

im großen Raihhausfaale 
jebesmal Vormittags 8 Uhr vorgenommen. 

Am 15. April 187 ! 

Der der en der Stadt Paſſau: 
tockbauer. 


„ Selinmadung 


Der nächte Hornviehmarft in Paſſau 





(a) 2085 


Freitag den 18, April 1873 


ftatt. 
Baflau, ben 16. April 1873. 
Stadtmagiftrat Pafſau. 


Der rechtöl. Bürgermeifter: 
auer. ’ 
"Eröffnung 1. Mai. Schluß 1. Oktober. 


Schwerelbad Höhenstadt 


bei Baffau, in milder Vorgebirgägegend, mit reiner erquidlicher Luft. Voll, City: 
und örtlihe Bäder von Waſſer und Schlamm; Dampf: und Doudye » Bäber, 
Trink: und Inhalations s Kur. Preife: Bäder zwiſchen 6 fr. und 1 fl.; Logis 
moifchen 12 fr. und 2 fl.; Table d’'bote 18, 24 oder 4B fr. & Couvert. Seine 
Trinkgelder. Altberühmte Heilkraft bei! ichtifchen, rheumatifchen, Haute, 
DSämorrheibal:, ferophnlödfen, catarrbalifchen, Nerven: u. vielen Frau: 
enfranfheiten, Unfruchtbarkeit, Metallvergiftungen, Sontrafturen, 
Libmungen, Brufifrantheiten ze. (K) 16 

DE Eine Brochũre „das Schweſelbad Höhenftabt von Dr. Josef 
Hirschfeld, Babdearzt in Iſchl“, Tann in der Expedition ber Paſſauer Zeitung 
in Empfang genommen werden 





2086 








Feinſt blau Wagenfett, 


offen und in Faãſſer, empfichlt 
Ed. 


_4954 (de) vorm. 9. — 
Im dem Inſtrat Nr. 1903 ds. Bl: 
Ar. 92 foll die Unterfchrift beißen: 
— Buch bauer, Schuhmachersft. 
Ein Laden mit Nebenzimmer ift in 
frequenter Straße m oder auf bas 
nächte Ziel zu vermſeihen. D. Ue. (2) 
Innſtadt. Schmidgaſſe ift eine Wob⸗ 
nung mit 2 Zimmern und Küche auf 
Georgi au bermichhen. D. Me. (67 W071 
Bis Biel Jakob Tuht eine belle 
Wohnung mit Arbeitsyimmer & Holjlege 
Tofeph Seiberer, Bildhauer in der 
Steiningergaffe- (b) 2072 
800 fl. find auf fidere Bupoitet 
fogleich zu vergeben. Hs.· At. 4 


Bautiſchler 


ſucht Seidl, Tiichlermeifter, Altftabt 


Mehrere Zimmer 
kir die Mitglieber bes Circus Wulff 
werden zu miethen geſucht. Das lichr. 


Ein ar Grabftein ift billig zu 
berfaufen b 
2091 G. Klemann. 

Ein Hausfchläfel. ging verloren. 
Dan bittet um Burüdgabe. D, Uehr. 

“ Ein Schäfer mit Hunb, ferner Bies 
aelichlager (Htaliener) werben in 
Aecordarbeit geiucht. 2993 

Seb. Winkelhofer 

__(Biefingerbauer) bei Höhenftabt. 


Aufforderung. 

Der Unterjeichnete erflärt den Joh. 
Lederbauer, Auöträgler, und Joſef 
Berger Mob bon Rußdorf, und 
Elifabeth Kreileber, Srämerin von 
Poigbam, evemiv zu Nußdorf, 
als de größten infamfien Lügner, fo 
lange fie nit auf Öffentlichen Wege 
Abbitte Teiften, Außerdem ſiehet ben 
bezeichneten Perſonen es frei, gegen dieſe 
meine Aufforderung auch lage zu flellen. 


Fr, X. Eichelseder 


2094 im nn 














Eröffnung dor Wirthschftgärten 


empfehle ich meine Bad: Garten + La: 
ternen, ſowit ganz neuen Windſchutz 
Gas:Lampen, welch letztere ſich beſon⸗ 
ders für Kegelbahnen ſehr eignen, allen 
HH. Gaſtgebern zu den billigſten Vretfen 
auf bas Beite Ligroin verlenbe ich 
in — * Flaſchen per Rachnahme 


a Pfund 
oh. Nep. Koller, 
Handeldömann in Winborf 
2095 11) bei Niläbofen. 





An Untergriedbad 
iſt ein hübſch gebautes 
2ftödiges Laudhaus von 
10 Gelaſſen mit den noth: 
toendigen öfonomiichen Be 
bäuden, Mal: und Glashaus nebit 
enen 7 Tag. Garten, Wielen: und 
oljarund bei jehr geringer Anzahlung 
fofort zu verfaufen. Das Anmwelen 
dürfte ich nach Enge für einen penf. 
Militär ober Beamten, ſowie 
für einen ftändigen Sommer 
Aufenthalt überhaupt eignen. 
Näheres bei bem FR 
Dr. Mack, 
pr. Arzt in Münden, 
2096 (a) Reichenbachſtr. Ar. 7/1. 
Das Feuefle im 
Filz, Seiden-& Stoffhüte 
in ———— Formen empfichlt für 
bie Frübjabrsiaiion dm 
Abnahme. 
Beinrich Köhler 
Dulmaker, 


Bei Diarrbde und Ma- 
genleiden. 


ae Genuß Yıres vortreiflichen 
Malzertract:Gefundheitäbier 
und > Ihrer ansgeieichneten Malz 
Geſundheits Ehocolabe hat 
bie Diarrbde, woran ich litt, 
auffallend ſchnell gehoben und 
fühle ich mich feht ganz wohl. — 


Ihre Ihöne Kräuter Toileitenfeife 


hat meinem Bruder gegen das 

Bittern ber Hände ie weſent⸗ 

Uchſten Dienfte geleijtet 

Fr. Schmidt in Berlin, Bernauer 
ftrafie 1, d. 9. Febr. 1872. 

An den Kal. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 2097 

Berfaufsiiele in Baſſau bei 

Franz Glaser jun, 


In ber Exrpebition ber 

Ballauer Zeitung ift eine 

Befhreibung bes Babes Höhbenftabt 
von Dr. Joſef Hirfchielb, Babears im 
cl, zu baben. — 


Empfehlung. 


Mein reichhaltiges Ihön fortirtes 


Farbenlager 


bringe ich bei begonnener Baus Saifon 

biemit in empfehlende Erinnerung. 
Ed. Lang, 

1956 (4b) vorm. U. Böheim. 
St. Rifola, Pafſau. 


Paefträger 


werben aufgenommen. (37 1996 
Vaſſauer Badträger: Inftitut. 


Zahnſchmerzen 
werden durch meln ſeit einigen dreißig 
Jahren wellberühmtes und bewährtes 
„+Bebumundiafler‘‘ ſofort bertrieben. 
Attefte von berühmten ersten, wie vor 
hoben Standesparfonen befinden ſich 
zahlreich in meinen Händen, und lie, * 
zur gefl. Einſicht ver beit E. Hückst 
Ww. in Berlin, Luikauerſtr. 9, _ 
ift nup allein Acht zu haben in Baflan be 


20988 Fr. Glaser jun. 
















Aerztl. Beicht Spiegel 


mit Fragebogen bei Kranfheiten 


der Mannhpeit, 


le 15 fe. zu begiehen, post, rest, 
Münden M. (2) 1962 
0999:9699:6899: 
Gewerbe-Berein. 
Heute Bereinsabend. Da «8 fih zu: 
gleih um Erledigung einer befonbers 
geiverblichen Angelegenheit handelt, wird 
um aabireide Theilnahme erfucht, 
Der Berwaltungsrath. 


- Familien- Nachrichten. 
Stabipfarrel. 

Geboren am 8. d3.: Theres Maria, 
chel. Tochterlein des Hrn. A. Apflböd, 
Schuhmacher meiſter in St. Nilbia. — 
Am 12. d3.: Johanna Thereſia, chel. 
Tochterleln bes Hm Ludw. Tauſchek, 
Schneidermeiſter dahlet. — Am 13.d4,: 
org Alois, ehel. Söhnchen des 
Drn. Furl ne Beirfs- 
Umts:Diuruift babter. 

Geftorben am 8. d5.: Ant. Bauer, Kut ⸗ 
ſcherotind, 14 T. a. Am 9. b3.: 
gran — Maurersfohn, 63 J. 
& — Am 10. d8.: Hr. Dom. Storr, 
Sitberarbeite von bier, 69 J. a. — 
Am 11. da: Fran Daria Küfbaden, 
Be dabier, MO J.a. - 
Frau Anna Baumgartner, Mebgers- 











Bi: am Unger, 529. a. — Am 
er a Burfhardb von Halbens 
0 a. 

Bunnfadtpfarrei 


Geboren am 13, b8.: Mathias Anton, 
ehel. Knabe bes Anton Matheis, Fab⸗ 
rifarbeiters an Halbach. 

Baflauer Shranne 
vom 15, April 
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Bildhofener € Schranne 


vom 16. Mpril. 
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Döchfter Preis 

Rittlerer . . 
Nieberfter 
Gefallen . 

Geitiegen * 
Degaendorfer ı Schranue 

vom 15. April. 
Wein ſſtorn JEeritel Haber 


Vertauf DH. | 56 | Aal 35] 86 
ME Du I —ı on 

A-/kr ffl.iEr. {fe Er ſc 
Höcjfter Preis [25]11|16, 3]15)35| 7119 
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Gefallen . I 11 —I—/—1-|— 
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| Verantwortiiäer Kedakteur; £. Melende, 





Elzenthum, Drud und Berlag ber 5. W. Kepplher' ſchen Budtrudere. 


Paſſauer Zeitung. 
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* Bilder unfehlbarer Päpfte. u 
XXIV. 


Nachdem bie ſchismatiſchen Päpfte Urban, 
Clemens und Bonifacus amberen Stattheltern 
Chrifti durch ten Tod Plot gemacht hatten, wurde 
dann im Jehre 1414 das Konzil von Kon: 
tanz arbalten, um ber ins Unerträglidhe geſtie 

enen Lüverlichkeit des boten Pieffenthums unb 
Des gefammten Klerus einigermaßen Einhalt zu 
thun und um zugleich fich über eine befltmmte Be 
ſetzung des „Stuhles“, melden einft Petrus behaup- 
tet haben fol, zu einigen. Es gab nemlic zu 
Enbe des 14. und zu Anfang bes 15. Jahthun ⸗ 
deris flets wenigftens zwei, mitunter aud) brei 
Unfeblbare, bie fich alle für die wahren Statthalter 
Chriſti bieten und ad majorem Dei gloriam — 
zur größeren Ehre Gottes — einander um bie 
Wetle verfluähten. , 

Die duch der Pfaffen beifpieflofes Leben 
und ihre unfehibare Lehre verbummten Gläubigen 





mußten nicht, welder von biefen NRäpfte ber rich. Pap 


tige Unfehlbate fei: denn nach einem Heiligenſchein, 
der jo manchen Mönchen und Nonnen jo oft um 
den Kopf ſich zeigte, konnten fie nicht torirt mer 
den, weil er eben bei den Vicegöttern nicht ficht 
bar war. In diefem berühmten Jahre 1414 e 
es alfo mieber einmal drei folder famoien Be- 
Ichäftsleute, Johann XXIII, Gregor XII, unb 
Benebitt XIL 

Weil Gregor und Benebikt keire hervorrogen · 
den Größen waren, fo wollen wir bie Leſer mit 
ihnen nicht beläftigen, fonbern mit bem Heros 
erfier Größe, Johann XXIII. anfangen. *) 

Sobann XXI. flammte aus einer adeligen 
gem im Neapolitanifchen ber, Coſſa genannt. 

nn feiner Zugenb ging er mit feinen Brübern auf 
die Seeräuberei, ob er gleich Kleriler war, unb 
gewöhnte fihs an, bes Rachte zu machen. Nach 
ber ging er, jagt Niem, ein Beitgenoffe am 
päpfilihen Hofe, nad) Bologna, wo er viele Jahre 
als ein Stubirender (sub figura studentis) lebte 
ohne etwas zu lernen. 

Der damals lebende Bonifozins IX., ber, ber 
Simonie ganz ergeben, geiftlihe Aemter ben 
Meifibietenden verkaufte, verkaufte and bem Coſſa 
bas Ardibialonat in Bologna. 

Seine Gelber, bie ſchon bei ber Seeräus 
berei und um fo mehr bei bem Archidiakonate 
fi vermehrt hatten, haben ihm alebalb an ben 
päpftlichen Hof verholfen, er wurde raſch Kammer: 
berr des gelbgierigen Papftes. 


) Der Leſer kennt vielleicht auch eine Zeichnung 
biefes fofbaren Unfehlbaren aus dem trefflichen Ror 
mane: „Herzog Briebel* bon Hermann Schmid in 
Münden. Diefe Zeichnung des x. Coſſa iſt hiſtoriſch 
and gut, aber vielmals zu gelinb. RR. 
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Freitag, 18. April 1873. 





Simonie jo geihidt ausüben (mie jo mancher 
Bifhofs-Sefretär) und feine unerfättliche Habfucht 
durch fo vielerlei —— befriebigen, daß ihn 
hierin Niemand übertrar. 

Er lieb mit pfaffiſcher Schlauheit manden 
Prälaten durch feine Vertrauten melden, ber Papſi 
mollte fie aus Hahfucht ſogar unter bie Saraze- 
nen verſetzen, er babe es aber verhindert: umb bie 
auten Bimpel fchidten ihm bafür anfehnliche 
Geſchenle. Seine Abloßfrämer, welche er im Na- 
men bes Papſtes nad Deutihlanb und in bie 
nordiſchen Länder Ichidte, Münbigten voRftänbige 

g der Sünden an — gegen Gelb natürlich. 

Dietrih Niem fagt, er babe fie felbft öfter 
in Deutihland predigen hören, daß fogar ber 
beil. Petrus feine größere Gewalt Sünden zu 
vergeben gehabt hätte, wie fie, die Ablaflrämer I 
Sie fogten, ein jeder von ihnen babe jo viel Ge 
m er ber Papfi. Welh eine Anzahl von 

en!!! 

Widerſprach ihmen Jemand, wurde er als 
Kehzer verbrannt. Dadurch warb der Klerus einger 
— 3 ſchwiegl — 

m re 1402 zogen biefe Ablaffrämer 
durch Schwaben, Meißen, Thüringen und anbere 
Linder nach Sachſen und braten von ba mehr 
ala 100,000 Solbgulben beim nah Rom. 

Ueber bas gebrachte Gelb hat ber Benebik ⸗ 
tiner Antonius bem päpfllihen Kammerberrn Eoffa 
bei einem Raufmann in Bologna 16 Tage Red 
nung gelegt, in befien Haufe Coſſa ein Intimer 
Hausfreund war: die Hochwurden haben nemlich 
Hausfreunbichaft ſich zu verſchaffen von jeher fehr 
gut verjianben. 

Nohdem Eofia zum Legaten von Bologna, 
wo er ſchon als feſcher Student geglängt Hatte, 
ernannt war unb der befagte Kaufmann om nad)» 
am, ließ er ihn — wohl ale Lohn für die er 
miefene Freundichaft? — enthaupten! Unfehlbar! 
Ni? Den Mind Antonius, bee noch einige 
taufenb Gulben vom Ablafverkauf übrig behalten 
hatte, warf er ins Gefängnif, mo ſich ber. Unglüd- 
liche ermürgte, 

Er ließ viele Bolognefer unter dem Vor⸗ 
mwanbe einer Empörung binrichten, fehr viele aus 
ber Stabt verweiſen, aber ihre Güter ein; 
es verfieht fi, dab fein Gericht nur Reihe ger 
troffen bat, Mit feinem vielen Gelbe Taufte er 
fi die Karbinalmürbe, blieb aber als Legat im 
Bologna und berrichte dort als unbeſchränkter 
Herr; befonbers über bas gi Geſchlecht Den 
Sharfrihtern, beren er ſich bediente, prägte er 
es ein, ihr Amt ja geſchwind zu verrichten; er 
wollte alfo nicht wie Urban an bem Befchrei ber 
Gefolterten ſich ergötzen. 


ganz Bayern. Beftellumgen werben auswärts bei allen &. 
Rr.I6l, angenommen. Imlerationdpreis Raum 


Hter lernte er die an bielem Hofe blühende F 


Dos | 
f. d. Sipaltige] Betitzeile ob. beren dr. 


Eleutherius. 






Doch übte er auch Merle ber Liebe, wenn 
auch nicht ber chriſtlichen. Er foll an 800 Ehe 
frauen, Sungfrauen und Nonnen verführt und 
bie letzteren zum Sünbenlobn gu Nebtifjinen und 
Vriorinen beförbert haben. Nebftbei hatte er 200 
Maltrefien ausgebalten, an welcher Stätte man 
faft gezweifelt hatte, ob zwar Beweiſe vorlagen. 
Und für folde Schw— dat bas arme Krifiliche 
Volk Jahrhunderte lang fein mühſam ermorbenes 
Gelb und Gut geopfert, um ja recht ſicher felig 
zu werben! Man kann annehmen, daß bie gute 
Hälfte alles deſſen, was in ben weten Rachen ber 
Kirche gefallen, von feiften Pfaffenwänſten verbaut 
ober fonft ver--jubelt wurde. 

Die um ihre Ehefrauen und Töchter beiorg- 
ten Boloanefer legten Geld zufammen, um ben 
ſaubern Herrn aus ber Stabt zu befommen unb 
ba er felbft auch genug Geld hatte, fo konnte er 
fi jest ſogar zur Papſtwürde verhelfen. 

Diefes gelang ihm, nadbem er ben Vorgän⸗ 
ger Aleranber V. durch ein Myſtier vergiftet hatte 

(Fortiegung folgt.) 


Deutihland. 

Münden, 15. April, (Schluß.) An Stelle 
ber bisherigen Rang: und Grababzeidhen treten 
Rang: und Grababzeihen analog mit jenen bes 
Bumbesheeres, jeboh mit bem bayeriſchen Zans 
beafarben und Hobheitsahzeihen. — Die Epaus 
fetten ber Dffigiere und Aerzte haben glatte 
Halbmonbe, jene ber Beamten Kantillen ober ge 
preßten Kram: Die Rang unb Grababzeihen 
an ben Epaulettes ber Offiziere, Aerzte und oberen 
Beamten befichen in Bouilons und Franzen, bann 
im Sternen und Rofetten, leitere auf ben Epau⸗ 
lettehaltern. Bonillons tragen bie Generale, ber 
Generalftabsarzt unb ber a aaldare 
reltor; Franzen bie Stabsoffiziere, bie im gleichen 
Range fichenden Aerzte und bie oberen Beamten 
der 2. und 4. Ranıklaffe. Der Felbmarſchall 
trägt im Epauletiefelb 2 gekreuzte Marihalltäbe, 
ber General ber mfanterie ober ber Havalerie, 
ber Sfeldzengmeifter, bir Oberfi, ber Hauptmann 
und Rittmeifter, bee Generalarzt 1. Klafie, ber 
Oberftabsarzt 2. Klaſſe und ber Stabsarıt 2. 
Kaffe Sterne, der Generallieutenant, ber Oberfi- 
lieutenant, ber Premierlieutenant, ber Geuetalarzt 
2. Kaffe und ber Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe einen 
Stern im Epaulettenfeld, bie oberen Beamten ber 
2. unb 5. Rangllaffe tragen 2 Roſetten, bie 
oberen Beamten ber 8, und 6. Rangklaſſe eine 
Rofette auf ben Epaulettefeldern. — Die feld» 
acjelftüde werben von ben Offizieren, Aerzten und 
oberen Militärbeamten beim Feldanzuge an Stelle 
ber Epaulettes getragen. — Die oberen Militärs 
beamten erhalten eim Portepee, welches fie von 





Ein Diamant. 
(Fortjehung.) 


Zeb und Magol ſchritten lautlos einander 
zur Seite, fie Hetterten von Rampe zu Rampe, 
von Terraffe zu Terraſſe, bis fie an jenen Punkt 
ber Pallifade herangelommmen mworen, mo es ben 
vorfihtigen Bemühungen Zeb's gelungen war, 
einen Pioften in dem Erdreiche zu lodern. 

Hier angelangt, machte Zeb dem Panthet 
ein Beichen, worauf biefer fi in ben fchattigften 
Mintel zufammenkauerte, auch Zeb warf fich platt 
auf ben Boden und wartete. 

Er erwartete zwei Dinge: Erfiens ben Aue 
genblid, wo bas Krachen ber Ranonenihüfie, bie 
die Belagernden bie ganze Nacht abfeuerten, ihm 
erlauben mwüroe, unter bem erfütternden Knall 
bas Geräufh zu masliren, bas er nothwendig 
verurfahen mußte, wenn er ben Pfoten aus bem 
Boben bob, und zweitens den Augenblid, mo bie 
Schildwache den Rüden gelehrt haben würde, um 
im gemeffenen Shritte an ihren Ausgangspunft 
——— Die Schildwache mußte noch dazu 

ngfam geben, bamit er Muße babe, feine Arbeit 
—— Lehteres mar unbebingt nöthig, 
an ber Raum, den die Schildwache auf und 
abgehenb zurüdlegte, war zu Heim, als daß Zeb 
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fertig geworden wäre, ehe bie Schildwache ſich 
umgelehrt hatte. 

An Kanonenſchuffen fehlte es num nicht, aber 
bie gewünjäte Verzögerung im ben Schritten der 
Shilbwadhe mollte nicht eintreten, Die Schritte 
blleben im Gegentheile von einer verzweifelten 
Regelmäßigkeit, immer im derfelben Anzahl auf 
bem Hin wie auf bem Rüdwege. 

An dem Enbpimite feines Ganges angelom« 
men, verweilte ber wachthabende Soldat eine halbe 
Sehmbe, blidte um ſich, madte Kehrtum und 
marſchirte weiter mit ber Negelmäßigleit eines 
Uhrpendels. 

So wartete Zeb zwei Stunben, eine ſieher⸗ 
bafte Ungebulb vergehrte ihn. Er hatte feine ge 


balte Fauft auf den Kopf Magol’s gelegt, wie | la 


um bie Beftie mit Gewalt nieberzubalten. 

Seine Ungebuld war um fo geredhtiertigter, 
als ber Tag in Indien nicht erſt nah Voraus: 
Dee einer Dämmerung, fonbern plöglih an 

ri 


Es kam alſo ber Augenblick immer näher 
heran, wo Beb entweder feinen ganzen Plan auf 
geben ober ein gewaltfanes Mittel wählen mußte, 
um ihn zu realificen. Zeb mußte fid) nad) einigem 
MWiberfireben zu lehterem entfchlichen. 

Er begann bamit, dem Panther zu winken, 
ber bie Ohren fpigte umd im Au aufrecht baflanb, 


feinem Gebieter aufmerffam in’s Auge blickenb. 

Zeb zeigte dem Thiere bie auf und abwan⸗ 
beine Schildwache. 

Ein wilder Blif, ber aus ben Augen bes 
Panthers ſchoß, zeigte feinem Gebieter, ba er 
verstanden worden war, doch hielt er die Beſtie 
noch immer zurüd umb martete. 

Jedt lieh fih ein neuer Kanonenſchuß ver- 
nehmen, befien Echo bumpf durch bie nahe Ger 
birgskette bahinrollte. 

Zeb ergriff nun mit beiben Händen ben ge 
loderten Pfahl unb nad) einigen Sekunden war 
berjeibe aus Umzäunung entfernt. 

Die entftanbene Oeffnung mar gerabe meit 
genug, um Magol's Ihmiegjamen Leib durchzu⸗ 


en. 

Der Panther fhlüpfte auch fogleih bur 
biefe Deffnung unb kroch mit an u > 
brüdtem Körper auf bie Stelle zu, wo bie forg« 
lofe Schildwade ſich befand — — 

Plöglih ein Sprung, bem ein beiferer Schrei 
und ber Solbat liegt am Boden, mwährenb 

Pan ihm mit feinen Tahen bie Bruft 
zerfleiiäht. 

Eine Sekunde fpäter herrſcht bie frühere 


Tobtenftille. 
Beb im Innern der Refibenz- 


folgt, 
ber 


Nun war 
Er blidte in bie Runde und ſah beim Scheine 
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jenen ber Offisiere nur durch bie bunfelblaue farbe | 
dee Streifen und ber Füllang bet. Die 
oberen Zivilbeamten bes Militärperm tragen 
das Militärbeamtenportepee in Bold. — Die 
Rangabzeichen ber Uinteroffigiere im weiteren. Sinne 
beftch:n im einet · Treſſe am Kragen unb — 
bes Waffenrodes von Gold ober Silber je ma 


ber Farbe ber Ruöpfe, in einer ſchmalen weiß und | Dffi 


blauen Borte am Kragen bes Drillihroden, bes 
ziehungsmeife auf ber Rragenpatte bes Mantels 
und in ber Unteroffiziersfäbrlguafte. Die im Felb⸗ 
webelsrang ſtehenden Unteroffigtere tragen auf 
jeder Seite dis Waffenrodkragens und am Kragen 
lage bes Mantels je einen großen Auszeichnungsr 
(Dekorationse) Knopf mit geprägten beralbifchen 
Zöwen, ferner als ſpezielles Gradabzeichen bas 
filbern-blaue Feldzeichen ( Dffizierstolarde) und bas 
Dffigiersportepee. Die Sergeanten und bie in 
gleichen Range fiehenben Unteroff ziere tragen bie 
Auszeichnungstnöpfe wie bie Feldwebel, jedoch bie 
Kolatbe von Blech und gemalt wie bei ber Mann ⸗ 
ſchaft und bie weißblaue Unteroffigiersfäbelguafte 
von Wolle. Die Unteroffigiere Im engeren Sinne 
haben auf dem Waffenrodtragen keinen Auszeich⸗ 
nungelnopf, wohl aber auf bem Manteltcagenlage 
einen glatten Metallknopf. Die Obergefreiten unb 
bie im gleichen Range ſtehenden Mannſchaften 
haben am Waffeneodkragen einen Heinen Aut 
wihhnungstaopf von der Größe ber Waffentod ⸗ 
fnöpfe. Die Portepeefahntiche aller Waffengat ⸗ 
tungen fragen die Abzeichen wie die Unteroffigtere 
(im engeren Sinne) jeboh bas Offigiersportepte 
und bas Dffiziersfelbzeichen. Diefe welche 
bas Refezeugniß zum Offizier erlangt haben, 
führen bie Abzeichen ber Feldwebel, jedoch ohne 
Auszeihnungslnopf. Vizefeldwebel tragen die Ab ⸗ 
zeichen ber fyelbmebel, Wigemachtmeifter jene ber 
Wachtmeiſtet. Die Abzeihen der Spielleute ber 
ftehen in ben jogenannten Schmwalbenneftern auf 
ben Schulterſtũcken des Waffenrodes. — Un bie 
Stelle ber im Wegfall kommenden Schulterblätter 
beztehungsmeife Ad ſelwulſten an den Waffenröden 
ber Mannihaften treten Schulterflappen von Tuch. 
Diejelben haben bie Aragenfarbe ber Abtheilung 
bei ber Jafanterie, bei ben Jagern, bei ber Ras 
vallerie, bei den Trainbatailons inkl. ber Sani- 
tätstruppen unb bei ben Stammmanmfhaften ber 
Eauitationsanftalt; hochroth bei ber Artillerie, ben 
Pionier» und Eifenbahntruppentheilen und dem 
Rabettentorps, grün mit hochtothem Vorſtoß bei 
ber relbgenbarmerie; ſchwatz mit hechrothem Vor ⸗ 
ftoß bei den techniſchen KRompagnien. Auf den 
Säulterffappen find bei ben —— 
1—15, ben zugehörenden Lanbwehrbatatllons, bei 
ben Sügerbataillons, Artillerieregimentern und 
Pionirbataillons, ſowie bei ben Sanitätslompag- 
nien Nummern, beim YafanterieLeibregiment und 
beiien Sanbwehrbataillons eine Krone, bei mehreren 
Nötheilungen Initialen in gelber, bei den Train» 
batailons im rother Schnur aufgenäht. Die Hart 
ſchtere in Yunkersrang erhalten Säultertlappen 
von Ihwarzem Tuch mit breitem Silberbortenbe 
fag, darauf eine golbene Krone. Der Waffentod ⸗ 
Tragen tft bei ben Generalen, jomie bei jänmt- 
lichen Fnfanterieregimentern hoch · (ponczaw) roth, 
beim eralfiab, bei den Dffigieren bes topo ⸗ 
grapblihen Bureaus und ben gan ng 
armotfinrotb, bei ben Trainbataillons und 
Stammmannhaften der Equitationsanftalt hell 
bla, be ber Feldgenbarmerie fornbiumenblau, bei 
ben übrigen Truppenabtheilungen wie bisher, bei 





einer aus ben Geichügen ber Belagerer geſchleu· | Fa 
berten Feuerlugel ein Bilb bes bs und ber | neh 


BVerwühung. 
Ale die Heinen zierlihen Pavillons, welde 
ebebem ben Dffizieren ber Garnifon zum Aufent · 


Hinb 
Halte gebient und eine wahre engliihe Nettigkeit 


zue Schau getragen hatten, lagen in Ruinen. 

Das Holy von Thüren und Fenſtern war 
mezgenommen worden, um zur Formirumg von 
Barrilaben zu bienen und bas Wenige, was noch 
* eblieben war, hatte ber Karlätſchenregen 

plittert, 

Unter ben zu zwei Dritthellen abgebedten 
Dädern halte bas von Kugeln durchlocherte Ger 
mäuer allerhand Neigungen und Stellungen an+ 
genommen; die Wermältungen eines bebens 
hätten nicht zerflörender fein fönnen. 

Selbſt ber Boden, auf ben Zeb's Fuß trat, 
atte Kein ebenes Fleckchen, cie ein unb Bom ⸗ 
en hatten ihm zetwühlt und hügelig gemacht. 

Nachdem der Schein, bei welchem Zeb alle 
biefe traurigen Dinge geichen Hatte, in ber Luft 
erlofhen mar, bewegte fi Zeh unter Anwenbung 
ber größten Vorſicht gegen bas Quartier zu, mo, 
wie ihm ber Spion berichtet hatte, bie Perſonen 
untergebracht waren, weiche bei ber Bertheidigung 
Beine Dienfte zu leiften hatten, bie Kranken, bie 
Frauen, bie Kınder, unb natürlicherweife auch bie 


tocpe von dhmarıem Samui ba ben Slhthrhgten 
orpe von ſchwarzem t i 
buntelblames Tuch, bei ben oh vr und Fivilbes 
amten bes Herres bumfelblau ober ſchwatz, Tuch) 
oder Sammt. Die Aufihläge fihmmen in farbe 
unb Stoff mikbem Maffenrodkra n. Zur 
Unterfheidung ber beiven Armerkorps fragen alle 
igiere und Mannfhaften ber dem 1. Armee 
korps angehörenden SInfanterieregimenter einen 
weißen Borftoh an ben Huffchlagspatten, Roth 
an bem obern Rand bes Aufihlags. Bei den Land» 
wehrmannihaften ber Infanterie tommt bas bie 
herige Unterſcheldungs zeichen, die ſchwarzen Biffern 
auf ben Schulterllappen ber Mannihaften in 
Wegfall. Einjährig Freimilige tragen um bie 
Sculterfioppen ber e und Mäntel, an ben 
Driflihröden auf ber Achſel eine mollene weiß. 
blaue Schnur. Einjäprig. freiwillige Beterinärs 
legen bie Uniform bet Beterinärärzte, einjährig 
freimillige Apotheter jene der Militärapotheter an; 
im Webrigen baben viefelben bie Abzeihen und 
Ausrüftung ber Unteroffiziere ber Infantetie, ber 
giehungsmelfe ber leichten Kavallerie. Die ein: 
jahrig freiwilligen Aerzie und die Unterärzte tragen 
bie Uniform ber Wilitärärte, jeboh ohne Lihen 
auf Kragen und Auffchlägen. Aubitortatsaftuare 
bei ben Truppenabtheilungen, Exlabrons- und 
Batterieſchmiede, Unteroffiziere und Mannihaften 
ber Hanbiwerterabtbeilung, Train der Truppen 
und Trainmannihaften der er tenlmentirten 
Dffigiere tragen die Uniformsabzeihen ber Nicht⸗ 
fombattanten. LBablmeifterapfpiranten tragen im 
Allgemeinen bie Uniform der Zahlmeiſter, jedoch 
mit den Abzeichen der Unteroffigiere, Die während 
bes Rrieges in Felbſtellen verwendeten oberen Bis 
vilbeamten ber Militäroerwaltung baben, ihrem 
Feldamtachatalter entiprechend, bie Epaulettes ab» 
Ira unb an Stelle bes Hutes ben Helm ber 
Kitärbenmten zu tragen, Wenn beritten, fünnen 
biefelben ſtatt bem Degen ben Snfanterieoffiziers- 
fäbel an zugehöriger Kuppel anlegen, Die unteren 
Militärbeamten und Zioilbebienfteten haben mit 
Ausnahme ber Ober» und Unterauffeher der Straf: 
anftalten keine Uniform, fonbern nur Dienftmühen, 
darauf ber heraldiiche Löwe. Büchſenmacher und 
Sattler find im Mobilifirungsfalle verpflichtet, 
fi milttäriih zu Bleiben. Die Kapitulanten un 
terfheiben fih buch eine Ehrenfähelguafte, bei 
ben Unteroffizieren ein mit Silber durchwirktes 
Vortepee und buch eine aus weißer und blauer 
Wolle gedrehte Schnur, welche am untern Theile 
ber Schulterflappen bes Waffenrodes und Man: 


tels getragen wirb, 

Mündıen, 18. April. Dem Hmm. Verfaſſer 
bes in Ar. 71 der ‚Paſſauer Zritg.* enthaltenen 
Urtilels von ber Rott „einen altkatholiſchen 
Pfarrkonkure betr.” bieme zur ri 
daß das altkatholüifche Gentrallomite in Münden 
zur Reit noch gar nicht an bie Abhaltung eines 
Pfarrtonturſes gebacht babe, ba biesbezügliche 
Schritte erſt us erfolgter Biſchofswahl einge- 
leitet werben bürften. 

Belburg, 12. April, Geſtern Nachmittags 
4 he find in Folge Bligfchlages 2 Anweſen in 
Untermeitenhof, Bez. Amt DVelburg, abgebrannt, 
wobei ja ſammtliches Mobiliar, aller Vorraih 
an Getreibe und Futter, ſowie 5 Stüd Vieh ein 
Raub ber Flammen w ' 

Ja dem Lanbrathsabfhieb für Schwaben ift 
nur ein Beſcheld bemerfenswerth, in welchem mit- 
geteilt wird, daß ber vom Zanbrath gejällte Be 


Während er jo, feinem guten Glüde vertrau⸗ 
end, im Finftern vorwärts tappte, fließ er auf ein 


erni 
Dieſes Hinderniß war ein Mann, 
Der Mann war eine Schilbwache. 

* zog ſeinen Dolch aus dem Gurtel, ent 
ſchloſen zu tödten, ehe er getödtet würde. 

Die Schildwache regte ſich jedod nicht. 

Beb näherte ſich, betrachtete den Soldaten 
genauer unb fah, baf ſonderbarer Weiſe feine 
Augen halb geihlojlen waren. 

Sollte der Mann ſchlafen ? 

Zeb ſchlich nun vorfihtig weiter bis im bie 
Nähe einer Wachtſtube, aus welcher ebenfalls kein 
Laut hervorbrang, obwohl fie durch eine Dellampe 
erhellt war. 

Er blidte neugierig durch bie Thüre; da far 
Gen ımb lagen Soldaten, denen bie Waffen aus 
ven Hänben entfallen waren, mit halbgeichloffenen 
Augen, wie in einer Ertaje befangen. Die Köpfe 
auf bie Schultern gefenkt, Lächelten jie unfihtbaren 
Dingen ober Welen zu. 
er Ale Zib diefes Schaufpiel fah, begriff er 

eb. 

Um fi über die Qualen bes Hungers, bes 
Durſtes, des Schmerzes, die fig erlitten, zu taͤuſchen, 


ht, | Deßhalb iſt auf 


ſchluß wegen Aufftellung dreier fahmännifh ger 
bilveter, Reihe ber Rutaldekane und Piarrer 
nicht angehdriger Diſtrilts ſchulinſpeltoren bereits 
unten 30. Januar bie allerh. Genehmigung er⸗ 
Lin, 14. Apr, Ned 

erlin, 14, h stage er, 
bie perſoalichen Beziehungen zum 5* is» 
mard —— nehmen aus ſeinen Aeuhe ⸗ 
rungen über b ber Initiative bes Reichs⸗ 
tages bervorgehenden Gefehentwürfe, baß er 
benfe'ben eine freundliche Befinnung entgegen · 
trage. Es gelte dies nicht blos bei bem Hiniching- 
Voll'ſchen Zivilehegefeg, beffen Abdrud buch dem 
„Staatsonzeiger” bie Auffafjung beftätigt, daß 
bie Verfafier an bie Ausarbeitung des Geſetzeü 
mit gemauer Kenntniß ber leitenden Grunbfäke 
ber Regierung gingen. Es banbelt fih auch um 
die forben in ben Rommifjionen durchberathenen 
Vorlagen bes Preßgefeges und Mereinsgejetes. 
Wir formen im dieſer Beziehung korftatiren, ba 
ber Reicht kanzler die Unmöglichkeit anerkennt, bie 
in Fluß gerathene Reichsgefegzebung an trgend einem 
Punkte zu hemmen, ohne die harmoniſche Zufam · 
menwitlung der Kräfte in bedenllichet Weiſe zu 
ſidten. Fürft Bismard ſcheint insbeſondete zu 
wunſchen daß das Preß ⸗ und Vereinsgeſeh einer 
balbigen Erledigung entgegengeführt werde, weil 
er offensar bie Auffofiung theile, bafı ber alles 
überwuchernde Sozialismus und Nltramontanis- 
mus ber Handhabung kräftiger Befehe bebürf-, 
um bie Drdnung in deutſchen Reiche nicht zu ſth⸗ 
ten. &s läßt ſich aus bieien Aeußerungen wohl 
fchliehen, daß die von ber Fortichrittspartei einge⸗ 
beraten Bejehentwürfe von ber Regierung um · 
fallend amendirt werben. Dagegen unterliegt es 
keinem Bweifel daß ber Neichslanaler bem Diäten- 
ei rg Buflimmung verfagt. (Das küngt wenig 


Burtſcheid, 13. April. Der biefige Ka⸗ 
plan Here Pfafftalh wurde von feiner geiſtlichen 
Behörde biefer Tage aufgeforbert, feine Stellung 
gegenfiber der Unfihlbarkeit und dem Vatilanum 
zu erklären. Die Antwort fiel gegen jenes Dogma 
und bas Vatikanum aus, bod) entfagte aud) Hr. P. 
nr freiwillig feiner biefigen Stellung unb 
begab ſich geftern unverzüglich nach Köln, mo er 

bei Herrn Paſtor Dr. Tangermann meldete 
und ber altfatholiihen Gemeinde zur *— 
ftellte. Er wohnte der Aufführung ber „Sieben 
Worte Ehrifti" in St. Pantaleon bereits bei. 
Unfere Gemeinde verliert an ihm einen tücdhtigen, 
eblen und überzeugungstrenen Briefler, 

@traßburg, 15. April. Von ven 33 Be 
meinberatbsmitgliedern erfiärten 28 bem Bezirkes 
präfidenten, ſie würden einen Porfitenben, bre 
nicht Mitglieb bes Gemeinberathe jei nicht acceptiren. 
Grunb bes Geſehes vom 5. Mai 
1855 (Art. 13) ber Gemeinberath auf zwel Mo⸗ 
nate juepenbirt und ba bie Einfehung ber im 
Geſetz vorgefebenen Kommiſſion auf Schwierigr 
feiten Rößt, die Gemeinberathsrehte und Pflichten 
auf einen auferorbentlihen Kommifjär, Pollzei⸗ 
Direktor Bad, übertragen. Vor Ernennung bes 
KRommiffärs wurbe ein ‚Bemeinberatftmitglieb bes 
frapt, ob er bie Bürgermeifterfielle übernehmen 

e. Die Antwort lautete: Nein, 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Yeber einen wadern Mann, befien Tob 
wir geflern gemeldet, fchreibt ber „Nürnb. Angei ⸗ 
ger" aus Kandshut: Dahier fiarb ben 12, 





mitie Ramfay, das Ziel feiner tollfümen Unter | Hatten diefe unglüdiicgen Vertheidiger ber Nefir 
mun den (Forf, f.) 


3 ih mit Opium beraujdit. 


Die Brauttotlette ber Erzberzogin 
Gifele. Bifela wird bie herlömmliche bräutiiche 
Tracht, für welche ber Gebrauch durchaus bie 
weiße Fatbe vorfhreibt, tragen, allerdings vom 
reichſten und koftbarften Stoffe. Ueber ein weißes, 
ausgefähnittenes Tulltleid, bas mit Silber geftidt 
iſt und reich mit Myrthen geihmüdt fein wird, 
wird ein weißes Manteau mit Silberftideret und 
FB und Über biefes ber am Kopfe durch 
ein Diamantenbiabern gehaltene fibergeftidte weiße 
Brautichleier berabmwallen. Yu den Haaren wirb 
bie Erzherzogin ben frifhen Myrthentran, um 
ben en ein bem Diabem entiprechenbes Brillan« 
tenfollier tragen. Ihre Majeftät die Raiferin wird 
bei ber Vermählung ihrer Toter in ein mit 
Gold und Silber geftidtes Kleid von ſchwerer 
arauer Seibe gefleibet fein und über biefem ein 
Mantean von berfelben Farbe und bemfelben 
Stoff tragen. Stiderei unb Konfeltlon biefer bei⸗ 
ben Toiletten find Wiener Wrbeiten. Neben ber 
Allerhochſten Brautmutter und ber Braut werben 
Erzherzogin Ellſabeth ein rothes, Erzherzogin 
Marie cin grünes und die Erzherzogin von Tos ⸗ 
fana ein Lila ⸗Manteau, fümmilihe mit Silber 
geftict, tragen. I 


April ber Replerungsrath Lippmann, ein —— 
und ——— Kampfer für bie Rechte bes Bol 
Res, bewährt —— 1848, und fo oft es 

mit fühnem Worte d t eine Gaffe zu 
‚bahnen. Wenn das Bolt feiner tapiern unb 
ebrlihen Männer erinnert, wirb gewiß auch feiner 
deberzeit chrenb gebacht werden, Das Studenten 
torps Iſaria zäplte ihn zu feinen Philiſtern. 

Landshut, 16, April. Heute fand bie 
zen —— bes neuen Bezirfsamtmannes 

eren 
Fehrn. v. Ow ftatt. 

Dingolfing, 14. April. Bet bem dahiet 
«abgehaltenen —— —— Preiſe 1. Gru- 
ber, 2. Drothſchmid, 
Zohkutjher von 1 Bil un 3. Maierhofer, Deko: 
nom von ———— 4. Vılsmater, Detonom von 
Hebertsfelden ; 5. Dradtjhmid —— — 
Nitsbiburg; 6. Wichaiber, Bäder ba 
finger, Bäder von Frontenhaufen; —— Sale 
geber von FFrontenhaufen. Beim Sprungrennen 
WARE BEE: 1. Neger, Wirth von Bötting (Frei- 
fan): 2 , Stürzer, Wirth von Kolbach (Dadan); 

3. Hausbed, Diüller von Engerweis; 4. Stürzer, 
Wirth von Rolbah; 5. Schiefer, Müller von 
Markitofen; 6. Bett, Gaftgeber von Frontenhane 
Im: 7. Nußbaumeder, Wirth von Gangtofen; 8. 

Wasner, Delonom von Poſtweil (Pfarıkırhen); 
9. Zettl, Gaſtgeber von Frontenhaufen; 10. Ras 
meleberger, Bauer von Eisbah (Ejgenfelden). 
Beim erfien Umritt ſtutzte ein Pferd wobei der 
Rennbube nicht unbedeutend am Kopfe verlegt 
wurbe, während bas Pferd ſelbſt keine Beihäbı- 
gung erlitt. Der Volle zulauf war ein jo zablreir 
Ser, daß die Wirthſchaften die Menge nicht fallen 
Lonnten und den ganzen Tag über die Stroßen 
mit Menihen Kopf an Kopf gefüllt waren. 

Ja Reukirchen bl. Blut wurde biefer 
Tape ein Franziskaner eingebtacht, welcher ohne 
genügende Legitimation bie Dörfer abitapelte, 
und enblih ber Gendarmerie in die Hände fiel. 
Der Frater wurde von dem zufänbigen Land» 
geriht zu 5 fl. Gelbficafe, eventuell 3 Tage Haft 
verurtheit, unb —— ih, daß er der Haft 
ben Borzug negeben ba 

Zmfelfing, “ "April Der Vorſtand und 
die fämmtlihen Mitglieder des Bauernvereins 
Umfelfing bringen bem Herrn Bezitlaamtmann 
Schilling in Straubing, Herrn Schät, Delonom 


Kundma 


(Die Baumagayzine ber Straßen und Flufbau- 
Aemter betr.) 


Am fommenden 
MRonta 
ormittags 9 Uhr 


eginmendb, werben im f. Baumagazin 
Sin nachftehende Gegenftände, nemlich: 





659 Rilog 


ferner Inventarg enftänbe der — fol. Baubehörde Straubing und vier | aus den beſten Sto 


ofer durch Heren Regierungsrath | 360 


hung. 


den 21. April 1873 
ft ber innern Donaubrüd: zu Straus 
eiferne Schrauben mit Muttern, 1—2’ Tang und ungefähr 0,1’ ftark, twiegenb 


in Atting, Herrn Profeffor Bauer und Herrn * 
volaten Huber von Straubing, für bie 


es galt, | neten praftifchen Vorträge Herzlichen Dank mi 


ber Bitte, uns recht bald mwieber mit ihren gut- 
meinenben Anfhlägen zu 
*Vaſſau, 13. Ko, (Magiftratsfikung vom 
12, Uprit. yo wirb bas Baugeſuch bes 
Photograp! Das Quantum Stroß, 
Weiden Im im De Ki dee "Bapiermällers Hm. Kaindl 
alle gel de werben Das Bu nachben 
eifismäßig hergeſtellt ift, auf 


ausgewielen. — Yufftelung von —2 
für bie Familie Fr Perlen und Schneibermeijter 
Bauberger, wird gegen Entrichtung einer Gebühr von 10 
Gulden, bzw. 6 . genehmigt, — Die Reifeunterftü- 
po Bar Biberach wird auf die Staatskaſſa eins 
gewiefen 


Nachtrag. 

Pofen, 15. April. Gegen ben Reichttagt · 
abgeorbneten Brobft Aazdaemali it vom Kreis- 
* zu Krotoſchin auf Grund bes Ranzelpara- 

—* wegen ber bei der polniſchen Kopernilus · 

orn gehaltenen Feſtpredigt eine Unter- 
aan —— worden. 

traßburg, 15. April. Der von ben 
— Grmeinberäthen erlaffene Protıft 
gegen bie Entjegung bes Bürgermeifters vom 
Amte erflärt bie bekannte Aeuberung Lauths als 
eine private, zweifelt die Geſetzlichkeit der Ent- 
bebung an, und erklärt, bie Lommifjariiche Ernen» 
nung bes Polizei » Direktors Bad erfüllte bie er- 
forderiihen Beoingungen nicht, um ben Verhand⸗ 
lungen des Gemeinderaths zu präfidiren. Der 

Gemeinberath bleibt in Funktion. 

Wien, 14. April. Der Kalſer wird bem 
Vernehmen nah aus Anlaß ber feier der Ders 
mählung ſeiner Tochter, ber Erzberzogin Bifelo, 
eine allgemeine und vollſtandige Amneftie für 
politiihe und Li ger ertheilen. 

Wien, 15, April. Die bay:rifhen Prirzen 
Ruitpold, —* Lubwig, Arnulf, bie Peinzef- 
finen Therefe und Maria Gherefa | find heute um 
49/, Uhr Nahmittags eingetroffen und am Bahn- 
bofe vom Raifer, in der Hofburg von ber Raiferin, 
der kaiſerlichen Femilie und den oberften Hof 
ämtern begrüßt worden. 

Bern, 15. April. Die lkatholiſche Paftoral- 
konferenz von Solothurn meldit bem Bundesrathe, 


fie werde ben von ihm abgemiefenen Rekurs une gar, 


bie vom Volke rg e, betr 

bie Wiederwahl ber Geiſtlichen, vor bie Bunbes- 

a 7 rin, April. Die ag rg 
adrid, Ve 

verſuche im der Frage ber 

vollſtandig geſcheitert. Lipactaga iſt era 

—— Sehne Niederlage verhindert bie Verbin» 

ung mit 


Doregaray. 
Belgrad, 12. April, Dr. Maſſin, ber 
Leibarzt bes Fürften Milan, wurde plöglich ent» 
lafien, angeblich weil er anderen Arzten ven Bus 
tritt zu Blaznavaz's Sterbebett vermehrte. Ueber 
des Letzteren Tod kurfiren bedenkliche Gerüchte. 

Peteröburg, 15. April, Nachtichten aus 
Ehima zufolge ließ der Ehan mehrere feiner nach · 
ften Berwanbten und par. por binriäten oder 
*— bie gefangen gehaltenen Ruſſen ſchickte 
Drenburger Detachement ab. 


an Verkehrs: aud Börfenmachrichten. 
Nachdem bie Rinderpeſt im ſtärnthen und in 
Krain ausgebroden und ar Berfhleppung nad 
Bayern unter den beſtehenden Berfehröverhältnifien zu 
beforgen ift, wirb vom Staatsminifterium des Innern 
verfügt, was folgt: Die Einfuhr von Rindern, Schafen 
unb Ziezen aus und durch Kärnthen und Krain mad 
pH . se Dieies Verbot erftreti fih ferner 
ng frorene) Rindbshäute, Hörner und 
—* — omen, Talg, wenn leßterer nicht 
Fafjern, ungewaſchene Wolle, welche nicht in Süden 
verpadt ift, und Lumpen. Schweine bürfen nur in 
Etagemwagen re werben 
ien, 15. April. Wei der heutt; u Biehum “ 
1864er Looſe ne: oe, 999 Nr. 1 
Se. 3257 = 2 15,000 fl., &e. 999 * 25 Oo. 
Se. 600 Ar. 53 5000 fl. Auberbem — ende 
Serien gezogen: 112 197 — 1744 2131 
—— 45 ren . — 
dvxox. 0 V ” 
100%, 49, ganıl. de He 93°/.. 4%, Grumss 


— al 
dbriefe. a Baer. Hop» und Wechſet⸗ 
Banfkfendbriee Pr * Bodenfr. 96° „, ditto Nils 
ur 99/4. Württemb. R. 101 . bit. Sw. :Bt. 100%,. 
_Gelpjcten, Preuß. Friebrihäb'or fl. 9.57— biß 
Piftolen A. 9.3941, a fl. —— 

A 54—, Dufaten fl. 5. 88-95 —, Dufaten 
marco fl. 5.34 36, 9 Frantensöt. fl. — — 
— ft. 11. — —— ft. 9. 40 - 

Dollars in Colb fl. 2 26 — — 


Bien, 16 April. ®ilberanio 107.85. 
Frankfurt, 16 April, Banknoten LOFT! 
—— 


ge J 


Am — a. 21. — 


in der Wohnung der ER... „SH, . ichaet und Anna Ditterreiter zu 
Hibing bei Otteräfirden, Idg. Bilshofen, — der en gegen Baar⸗ 
sahlung an den Meiftbietenden: 1Pferd 
b, meit — ubehör, ansehe, 1 Schnittteuße, 1 Bett, 1 abnmode 
2 Mleiberkäften, 1 Mehllaften, 1 Tiſch und 1 Parthle Lins und Haber 
Rajlau, den 16. April 1873, 


circa 10 Ger, Hew ca 40 Etr. 


Krämer, t Gerichtsnollgieber. 2106 
Eine größere Parthie 


Serren - Kleider 


den Meeiftbietenden gegen | den SelbfttoftenP 
200 


unb gut gefertigt, werben wegen überfüllten Lager um 
3 ausverfauft bei 


&. Klemann. 


Geihäfts : Eröffnung. 


N — beehrt ſich dem geehtten Herrihaften befannt zu geben, ba 


Bad-Anwefen des Ludwig Mader in Hals 


ſich tauflich erworben hat, und bas Badegefchäft, ſowie die Gaftwirthichaft 
am 20. ds. Wits. eröffnet, won derfelbe au zahlreichem Beſuche freundlichit 
einladet mit dem Vemerten, da für gute Rüde und Geträufe bei guter Bedien- 


ung ſteis geſorgt wird 
Josef Höttl. 


2108 u Goftwirtbichalts und Badebefiter in Hals. 


Gelang: Verein. — 
Sonntag ben 20. ds. Abends 3 Uhr im Nofenberger Glasſalon 


PRODUCTION: 


wozu die geehrien außerorbentliden Mitglieder freundlichft eingelaben find, Nur 
mit Karten verfehene Nichtmitglieder haben Autritt; Damen fünnen ohne Karten 
eingeführt werden aud von ben geladenen &äften, 

Zur Aufführung fommi: 1) Feſtmarſch aus Sommernadts +» Traum fir 


tranbing, den 11. April 1873. 


Königliches Rentamt Straubing, 
2105 Oswald. 


LE COR 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1969 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872. 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und 















: , Streihordiefter von Mende lsſohn; Barthold 2) Der goldene Hochzeitsmorgen; 
Nur ächt auf der Eriquette der Name J. v. Liebig, iu biswer (theatraliie Solofcene für Sopran und Bak). 3) Incognito ober ber Fürft wider 
Farbe aufgedruct ist. (249) 300 


bom Verleger un 9 fr. an der Galle. 
Der Ausschuss, 
DB Die Lofalitäten find für dieſen Abend vom Vereine abonnirt, WR 


(2) 2057 





| Willen. Komifche Oper in 2 Alten von Kipper. 4) ®rlangsvorträge. Tertbüder 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschafl: 
Herren Volleth & Böschel in Nürnberg, 

Gebr. Frommel in Augsburg, 

„ Mich. Pellenkofer in München, 

„. 6 B. Apel in Schweinfurt, 


Zu haben hei.den Herren: Paul Egger & A. Hin- 
delmaier, Apotheker, ER Lang, Alois Obpacher, 
Josef Pummerer und J. G. Wieninger in Passau 


Dankes - Erflattung. 

Für bie fo gablreiche Theilnabme an dem Leidenbe F 

gängniffe, Sowie dem Tranergottesdienite unſeres innigſt⸗ 
peliebten Gatten, Baterd und Brubers, 


Herren Fr. Kav. Schweizer, 


” 


BDansbefiher, 
fprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus, mit ber Bitte, B : 
des fellg Verblichenen im Gebete zu gebenfen. 
junftadt:Ballan, den 16. April 1873 
Die tieftra mernbden SDinterbliebenem, 





pr 


Bekanntmachung. 


AMerlaffenichaft ber Maria Winfihoier, Austragsbauers: 
Wittwe von Malding betr.) j 

Die Austragäbaueräwittine Maria Winftlbofer non Malding Taut 
teftamentartfcher motarieller Verfügung d. d. 22. be 1866 nachſtehende letzt⸗ 
willige Beſtimmung getroffen, welche zur Kenntnißnahme ber Betheiligten in 
Abdruck hiemit befannt gegeben wird. 

Diefelbe Tautet in Abjak IV.: ! 

Jeber ber Tauf⸗ oder Fe en von mir und meinem verlebten Ehe 
manne Iofef Winklhoſer, bas beit, jeber welcher ober jede welche ſich innerhalb 
brei Monaten nad) meinem Tode austwelöt, baß ich ober mein verlebter Ehemann 
Zaufs oder Firmpathe bei ihnen war, foll als Legat 

„fünfundzwanzig Gulden‘ 
erhalten, unb meine Erben find gebalten und verpflichtet, biefe Legate von ber 
ei Zahlfriſt des Edinger, alfo in Jahr und Tag nad meinem Tode, nicht 
ber au entrichten.“ 
ign. ben 11. April 1873. 


Königliches Landgericht Rotthalmünfter 
Hann, f, Landrichter. 2110 


Bekanntmachung, 


Das Beyirfd:Erfabgefchäft, bier die Glaffificirung der Reſerbiſten und Landwehr⸗ 
männer rüdjichtlih ihrer häuslichen und gewerblichen Verhältniffe betr. 
Nah $. 39 der Verordnung vom 21. Muguft 1872, betreffend die Organis 
fation ber Sandwehrbebörben und bie Dienftverhältniffe der Mannichaften des 
Beurlaubtenitanded® und nah ben Glajjifisationsbeftimmungen hiezu kann die 
einfiteilige Zurüdfielung von Referviften und Lanbwebrmännern binter ben 
legten Jahrgang ber Reerve und Landwehr für ben Fall einer Mobilmahung 
ober auferorbentlichen Veritärfung bes Heeres aus Anlah folgender häuslicher 
unb gewerblicher Verhältniffe gt werden : . 

1) wenn der Mann old ber einzige Ermährer feines arbeitäsunfähigen Waters 
ober feiner Mutter, mit benen er bie nemliche Feuerſtelle bewohnt, zu bes 
trachten ift, und ein net oder Geſelle nicht gehalten werben kann, auch 
durch die den Familien der Reſerbiſten und Landivehrmännern zu gewähren: 
den Unterftütungen ber bauernbe Ruin bes elterlihen Hausſtandes bei der 
Entfernung des Sohnes nicht zu befeitigen ift; 

2) wenn ein Mann, der das 30. Pebenjahr vollendet Kat, ald Grundbeſiger, 
Pächter oder Getverbtreibender, oder als Ernährer einer zahlreichen Familie, 
fetbft bei dem Genufle der gefehlichen Unterftübung Teinen Hausftand und 
feine Angehörigen durch bie Entfernung dem gänplichen Berfalle und dem 
Elende Preis geben würde; 

3) wenn in einzelnen bringenben fällen bie Zurückſtellung eines Mannes, 
defien geeignete Vertretung auf feine Welfe zu ermöglichen ift, im Imterefle 
der allgemeinen Pandesfultur und der Nationaldconomtie für unabwelslich 
nothwendig erachtet wird. 

Jene Referviften und Landwehrmänner, welche aus einem ber voraufges 
fügrten Gründe auf Zurüditellung Anforuh machen können, haben ihre Gefuche 
mit den eriorberlihen Belegen bei dem Stabtmagijtrat jofort anzubringen. Die 
Beſcheidung dieſer Gefuche erfolgt am 
Diendtag Den 29. gr Nahmittags 3 Uhr im großen 

hhaus ſaale. 


Die permanenten Mitglieder der Bezirks-Erſatz-Commiſſion 


der Stadt Paſſau: 
Der Militärvorfigende: Der Givilvorfitendes 
Ritter v. Oswald, Stockbauer Bürpermeifter. 
Oberfilieutenant u. Ber -Gommanbeur. (a) 2111 


Bekanntmachung. 


Donnerstag Den 24. April ds. 38. (Georgitag) 
Nachmittags A Ubr 
verfteigert der Umterfertigte auf dem Hellmalergute zu Poigham verfhiebene bort 
verwahrte Hauägeräthichaften und Kleidungsftüde öffentlih am ben Meiftbietenden. 
Griesbad, am 15. April 1873. 
000.0. Möller, £. Gerichtevollgicher. _ 2112 


Bekanntmachung. 


Bei der Defonomie@ommiijion ber unterfertigten Direktion werben 
Samstag den 10. Mai 1873 früh 9 Uhr 
nachftehende Materialien 
im Were der allgemeinen fchriftlihen Submifflon 
als Bebarf an ben Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben, als: 
12,600 Kilogramme NummermEifen, 
3350 zeramne raffinirter Te 
2500 Silogramme rober Stahl (Gußftahlfänige), 
3m Stüd Handfeilen 1, u * 
100 Etüd Handjeilen I, 
470 Stüd BVorfeilen. 
170 Stüf Shlictfeilen, 
770 Etül Doppelichlichtfeilen, 
50 Meter harte Bauflänme, 
151,68 Meter weiche Bauftämme (Fichtenholz). 
200 Stüd weiche Epünde (Föhrenbols), 
10 Stüd buchene Hammerbeiben, 
1300 Stüd weiche Bretter. 

‚Die Bedingnifhefte, worin die Ausmase ber Materialien fpectell bezeichnet 
find, liegen vom 45. April 1673 an bei den f. Gommandanturen Mugsburg, 
Münden, Nürnberg und Palau, bei ber Gendarmeriejtation Ludwigshafen und 
in ber bießfeitigen Nechnungsfanplei zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch 
bie Submiffionsiormulare in Empfang genommen werben können, 

Gewerböberechtigte werben hiemit eingeladen, ihre Gubmiflionsangebote, 
in welchen fie ſich zu erklären haben, weiche Bebarjsartifel und zu melden Wreiien 
fie_felbe nach ben Mecorbbedingungen in Lieferung übernehmen wollen, dorſchrifts 
mäßig überjcprieben und verfienelt 

bis 9. Mai 1873 Abends 6 Uhr 
fowie von Nummerns@ifen und raffinirtem Stahl je 5 Kilogramm, dann bon 
rohem Stahl 1 Buhftabllänigin, als Mufter behufs ber noch vor ber Eubmils 
fiondverhandlung vorzunebmenden Proben 
bis längfiens 3. Mai 1873 

an bie unterfertigte Stelle franfirt einzufenben, und wird ausbrüdlih noch auf 
hg des $. 14 der allgemeinen Submiffionsbebingungen aufwert⸗ 
am gemacht. 

Die Submittenten, ſowie die Mitglieber von fubmittirenden Geſellſchaften 
ober berem aufgefteilte Gefchäftäführer haben an dem oben beftimmten }traccor: 
birungstermine ſich perfönlich ober durch gerichtlich bevolmädtigte Stellvertreter 
einzufinden und nad Vorſchrift ber $$. 15, 16 und 17 der allgemeinen Submifs 
ge ran ihre Uebernahmsfähigfeit auf Verla fogleich bei Bermeibs 
ung ber Niätberüdfictigung ihrer Submiffton genügend nachzutwelfen. 

YUmberg, ben 9. April 1873. (a) 2113 


Königliche Gewehrfabrif- Direktion. 




















Zahnärztliche 


Komme Donnerstag den 1. 


4 
raxis⸗Anzeige. 


ai früb im Paffau an und wohne, 


twie befannt, im Gaſthof „zum grünen Engel, Hötel Flintſch, UL, Stod. 


Die ſchönſten & beften Zähne, 


einzelne, theilmeife und ganze Geblſſe werben elegant, unfenmtlich, zweckdienlich 
und — geferrigt und eingeſezt. Zahnoperation und Plombiren mit ſicherem 
olge 


oa ih diesmal meine ztvei Herren Aſſiſtenten bei mir babe, fo bin ich 


im Stande, alle Anforderungen meiner 


P. T. Patienten ſchnell und raſch au ber 


handeln und empfehle mich beftens. Mein Aufenthalt ift nur 6 Tage. 
Briefliche Anfrage beantworte ich bereitwilligft unb bitte, ſelbe in meine 
Wohnung, Rinbermarlt 9,2 in Münden, zu abrefftren. 


Steyrer, praft. Zahnarzt 


2002 (2) 


in München, 


kol. autorifirt für Wiederbayern. 


Todes - Anzeige, 
Nach bem unerforfchlichen Natbichlufle Gottes ift heute 


früb 7'/, Uhr nadı far 


gem Schmerzlichen Leiden aus biefem 


Leben abberufen worden 


Fran Fofefine Stangl, 
Strichlo · und Markifcreibers-Sattin yu Waldkirchen, 
i Um ftille Theilnahme bitten, die Verbiichene freundlichem 
— Andenten empfehlend 
Waldkirchen, Lands hut, Münden und Würzburg, 16. April 1878, 
2114 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dankes - Erflattung. 
_ Für bie zahlreiche Betheiligung om bem Leichenbe⸗ 
aängnifje unferes geliebten Gatten, Baterd, Bruberd, Om 


feld und Schmagers, 


Seren Mathias Gfottberger, 
Brunnuenpaliers, 
ſprechen ihren berilicden Dank aus 


2115 


Ein Gartenhäushen mit 
Taubenſchlag ift auf Abbrud 
zu verlaufen. Das Uebr, 

Ein Laden mit Nebenzimmer iſt in 
frequenter Straße fogleih oder auf das 
nãchſte Ziel zu vermieihen. D. Ue. (3) 

Eine Hütte für bie Maibult iſt 


billig zu derfaufen. Das Uebr. 2117 
300 fl. find gegen gute Verſicher⸗ 
ung fofort auszjulaben. D. Ue. 2118 
Eine Remiſe ift zu vermiethen. — 
Ein Dleander und eine Mebltrube 
find zu verfaufen. D. Ue. da) 2119 
zur gefälligen Beahtung! 
1000 fl terben auf Wechiel gegen 
entiprechende Verzinſung und gegen ent 
ſprechende Sicherſtellung mittelft Hhpo⸗ 
thelen⸗Kaution aufgunebmen geſucht. Nã⸗ 
here Auskunft ertheilt die Erp. ds BI 
Im Wirkhöbaufe m Bihürtt if 
eine ſehr angenebme Wohnung mit 4 
Zimmern ober auch einzeln, jtändig ober 
ald Sommerwohnung, jogleich oder auf's 
nãchſte Ziel zu vermietben. 2121 


n “ 
Zum Abichlufje u. Ueber: 
fahrtö: Berträgen mitt den 


Norddeuſſchen Lloyd Pof- 
Dampffciffen 45egeſſchiſſen 


L Elaſſe nad allen überfrelfchen Häfen 
empfichit ſich 

*ranz Glaser jun., 
concejfionirter Spezial-Agent. 

2 tüchtine Binberneiellen finden 
gegen guten Lohn Belhäftigung. Auch 
toirb eim orbentliher Junge in bie 
Schre aufgenommen bei 


edrich Steininger, 


2123 Bindermeifer im Ortenburg. 


DE Für Dferdebefiter! 
Zu den reelliten unb wirlſam⸗ 
ften SpezialsHrilmitteln der New 
zeit zählt bad von Ihierärgtlicen 
J Autoritäten und erfahrenen Sadı: 
verjtänbigen in feiner Anwendung 
bei Thieren erprobte concentrirte 
Bestitutions- Liniment, 
Aus den wirffamften vegetabl⸗ 
lifhen und chemiſchen Stoſſen 
sufammengefeht, bewährt es fi 
in überrafhender Heilfraft bei 





a bartnädigen rheumatiichen Leiden, 
Feſſelverrenkungen, Flußgalle Ner⸗ 
venzittern. Schulter lahme u. dal, 
es berhindert das frũhzeitige Steif⸗ 

J werben jtarf —— Pferde, 


dient zur Kräftigung bor und 
nadı größeren ©trapaten und 
begünftigt bei fortgelehtem Ge: 
braude bie Auöbauer bis in's 
hobe Alter. Preis per Flaſche 
1 fl. 10 fr. mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung. Depöt für Vaſſau bei 

1882%(3) Fr. Glaser jun. 





Eigentgum, Drud und Bulay ber 5. W. Reppler’fhem Vuäbenferei, 





Innſtadt Pafſau, den 18. April 1873 
; Die tieftranerndben Ginterbliebenen. 


Steuerbüchlein 


ganz new und praftiich eingerichtet, auf 
pis Schreibpapier gebrudt, find ges 
IN 


nben vorrzigy ber 
F. W. Keppler’schen 
Duchbruserei in Pafſau. 


Bur 
Eröffnung der Wirthschoftgärten 
empfehle ih meine Gas « Garten sPa> 
ternen, ſowie ganz neuen Windſchutz ⸗ 
Gas:Lampen, welch lehtere fi befonz 
de:8 für Regelbaßnen ſehr ei aller 
88. en zu den billigiten Preiſen 
auf das e Pigroin beriende id 
in Ballons und Flaſchen per Nachnahme 
a Pfund 14 fr. 
Joh. Nep. Koller, 
Hanbelsmann in Windorf 
2095 (2) bei Vilshofen. 


Mmavenẽburg. 
Kaninchen - Verkauf. 


Ten HH. Liebbabern und Züchtern 
biete ich eine große Bartbie franzöfiiche 
Saniuchen von verihiebenen Arten, 
junge und alte, auchtiähige umb trächtine 
Thiere zu billigen Areiſen zum Saufe 
an. Ich ſehe Anfragen reip. Aufträgen 
unter Beilage einer data: 


entgenen. 2 2075 
Karl Josef Nick, 
Fabrikant. 


Verkauf. 

Ein Sündwaarenfabrifgefchäft, 
bas fich eines alten und fehr guten 
Nenommes erfreut, gute und treue 
Kundſchaft bat, ift im einer holz: 
reichen Gegend Banerns aus freier 
Hand zu verfanfen. 

Nähre Auskunft ertheilt france 
gegen france burch gefl. Vermitt- 
fung ber Annoncen —— 
von Mubolf Moſſe in Nürnberg 
sub Z. W. 1767 v2) 2074 

Der Eigenthümer. 
Gelang - Berein. 

Freitag ben 18. bs. Abends 7 Uhr 
im Rofenberger = Keller Muſikprobe. 
Um 8 Uhr Hauptprobe für das Mll- 
gemeine. Da 


Aranken-Anterflügungsverein Paſſau. 
Samstag ben 19. April 7°, Uhr 

Sufammenkunft im Lofale (Roppenjäger)- 

Der Ausihuß 
Bemilien-Radriäten. 

Geboren am 11. b&.: Garolina Maria, 
ehel. Kind des Taglöhners Mathias 
Biefferforn. — Am 13. b#. : Franzista 
Grescontia Monifa, ehel. Kind bes 
Herrn Job. Bapt. Hanf, Golbarbeis 
ters babier. 

Geftorben am 13. bB.: Kerr Johann 
Dachauer, Schneibermeifter, 64 I. a- 

Verantwortlidgee Bedakteur: £. Molendbe, 








Paſſauer Zeitung. 


Diefes Blatt ericheint täglid und koftet ahrllch 4 PL, wiertelj 
ämtern, Roftegpepttionen 1. Poftboten, hier 1. d. Berlag 


AZ 104. 


EZ Auf das jwrite Quartal der „Baflaner 
we Zeitung“ kann fortwährend noch abonnirt 
WA werden, für auswärts nur bei beu tal. 
EI Voftämtern, Voftegpebitionen nnb Beib 
EZ boten, für bier im Zeraitienelet ie. 

WE Preis vierteljährig 1 fl. EU 





* Bilder unfehlbarer Päpfte. 
XXIV. (Sortjegung.) 


zu Rultuszweden erpreit; 
eichen burch ben Senator der Stabt von 


vielen reichen Bürgern. 
ber fe, ber Sarbinäle, 


Weil bie Sitten 

ber übrigen Hierar es nieberen Klerus 
wahrlich — geworben waren, bat man 
fich nad) einer Reform an Haupt und Gliedern 
giant, und es traten Männer auf, welche bie 


ittentofigleit in Reben und Sch— ten 


Dann, 


Srgenb ein firenges oder tabelnbes 
über einen kirchlichen ejeten, einen Biſchof 
ober gar einen Papfi if te Verbrechen 
gegen die Religion; fo it alfo ber Grobe 


der fhlimmfte Wöfewicht, was bie Hodmürbigen 
um nicht wußten, weil fie feine Schriften nicht 
lannten. 

Er fagt: „die Prälaten vernnreinigen und 
befleden bie frauen }), bie päpflicen Legaten 


*) Es waren bad hochamfehnliche geftrenge Pos 
ar, P benen man nicht an unſere Schreiber bens 
n barf. 
+) Zu ber Erzählung im Evangelium Lufas (8, 
2 und 3), dak-b—em. Heilanbe Fromme ober 
Frauen wie Maria Nagdalena, Johanna und 


Ein Diamant. 
(Hortfegung.) 


Beb Hätte, ohne Gefahr für fich ſelbſt. Ale 
erbolden Lünnen, Niemand hätte fie vertheibigt 
ober wäre auch nur erwacht. 

Aber er würde bamit eine Wiertelftunbe ver» 
Ioren haben, und außerdem beichäjtigten ihm ganz 
anbere Dinge. 

Er m. alfo feinen unterbrochenen Meg 
wieber auf, ſich bald Hinter einer wanlenden 
Mauer bergend, bald mieber in einem Graben 
babintriechend, wenn er bie Schritte einer Patrouille 


rte. 

Denn die Belagerten waren bie ganzen Nächte 
unter ben Waffen, jeit fie bie Kundſchaft er- 
halten , Ahr Befreier Golin Campbell nahe 
fd w, und ba fie im entſcheldenden Augen 
blide fampfbereit jein mollten, um fo mehr ala 
auch bie Belagerer, welche von Golin Gampbell’s 
Ankunft gehört hatten, einen entjheibenben Schritt 
vorzubereiten dienen. 

Enblich zeigte ihm eim weißlicher Mauerftreir 
fen bas Ziel jeiner Wanderung an. 

Vor ſich hatte er eine Thür, fein Solbat 
hanb ba, um fie zu bewachen; bie Solbaten wa- 
zen ebem in ber Refibenz eine zu foftbare Waare, 


Thüren mit Gh ma würben, 









er | einbringe. 








ebefferte] Fehr- verbadterregend,- ba 
& anna | Weiber nicht mehr dom unreinen Geiſtern befreiten, 
gefolgt feien, bemerkt Mlbertns, ber große Borfahrer ſonbern bie Beireiten — verfüßrten.* 


abe Rr.461, angenommen. Im‘ 
Samstag, 19. April 1873. 


verfinftert pft, bie Rarbin 

Erzbifhöfe und Biſchoſe. Umb diefe Lichter feien 
bereits finferer, als bie übrige Finfternib, ſowohl 
buch ihre Unwiſſenheit als buch ihr ſchwarzes 


Der ganze Klerus fei untergegangen, weil 
er fih nur mehr auf bas Einlommen feife 
barım leiden babei aud bie Laien. 
eher Stellvertreter Sar- 


. Alle Prätaten ſelen ſchlecht ge 
Gott 


IR fei erfaltet umb ihre Flei 
fie find Gögenbilder, welche nichts wirken; ihre 


böfe Begierlicheit vernichtet in ber Kirche alle 
Religion.” e 


Diefe und noch härtere Heußerimgen über 
Dann 


ttannten. Und 1 
—————— hd Da 
Albertus vorgeihlagen haben fol, 

nicht beifer 


. | Chronumflürgers Seneftrey. 
Am 14. Jahrhunderte geigelte Nikolaus | wie 


48, Neltor ber Parljer_ Univerfität 
hreiber bes ſtes Benebitt, 


des Heinen Seneftrey: „eine folde Sitte wäre jeht 


um fie an jene Punkte zu plaziren, wo fie nicht 
unumgänglid nothwenbig waren, 

Mas war aud ba zu hüten ? Franke ober 
Sterbenbe ? Ram es einmal bahin, dieſe verthel · 
bigen zu müflen, fo war eben michts mehr zu ver ⸗ 


tbeibi 
’ «b ging mit leichten Tritten burd bie 
Thüre und in einen halbbunkeln Gange vorwärts. 

Er befand ſich in eimer erh ausgebehnten 
Ballerie, welche Denen, bie hier ein Afyl gefunden 
hatten, zum Aufenthaltsorte und Schlafgemache 
zu bienen ſchien. 

ber Wand lagen, faßen ober kauerten 
auf einer Stroßunterlage Männer umb Frauen, 
die eine fortgefeßte Entbehrung zu Schatien ver: 
mwonbelt hatte. 

Man hätte unter biefen Unglüdlichen reiche 
Theilhaber ber oftinbijchen Rompagnie, hohe Grift- 
liche und Beamte erfennen können. 

Die Ladies und reien Erbinnen lagen in 
Lumpen gehült ba, bas Stroh im ihren Haaren 
vertrat bie Stelle der Perlen ', melde einft 
ihren Ropfihmucd ausgemacht hatten. 

Yeberal das Elend, bie Verzweiflung, ber 
Wahnfinn ! 


Ja, auch ber Wahnfinn Hatte in biefen Räu- fortgei 


bes Elenbs feinen W _ 
Hier gelte eine — ER dam 


tier 






ddp 1 fl. und monatlich 20 kr. portofrei Im gar Dane Beftellungen werben auswärts bei allen E. Pofts 
ion, Rofenftr erationspreiß f. 


d. Kipaltige| Petitzeile ob, beren Raum 4 fr. 


Berner. 


Die opeftolifäge Rammer efchöpfte alle Reiche und 


Die Rarbinäle felen fo übermäüthig, ba fie dem 
Maler figen follten, wenn er ein Bilb bes Stolzes 
entwerfen will. Die Habfuht der Biſchöfe fek 
unbefhreiblih, fie find ber Simonie, ber agb, 
bem Spiele, Tanz und ber Wolluft ergeben, Nicht 
—* — * —5— —* — babjüchtig, 

a, ber Trunlenheit ergeben, äuberfi ımenthalt- 
fam, inbem fie öfters ſehr unverfhämt ihre ums 


und | ehelichen Kinder und Beilhläferinnen gleich Eher 


meibern im Kaufe haben. (Das war in ber 
Baffauer Diözefe lange und lange eben fo; 
bie Nebaltion hat bafür unumſtößliche und ſehr 
— heitere Beweiſe aus ber Drbinariats:Ki« 


teratut in ber > DR 8. 
Die Mönde feien bie Pharifäer ber Kirche, 


> falfche Apoſteln und reifende Wölfe. Bon ben 
$ | Rommen wolle er aus 


icht ſprechen. 
„So, jäließt er, if ne Te nn * 
ſchaffen, und dennoch babe ich noch vieles vom 
demjelben weggelaſſen.“ (Säluß f.) 


DenutihlanDd 


Kinde, bas nur noch in ihrer Einbilbung eriftirte; 
bort farb ein Kind mit bem Fingerchen im unbe, 
unb während, jeine Zebensnahrung aus einem 
Quell zu trinken, ber ſchon vor einigen Tagen 
verfiegt war. 

In einer Fenfternifche erblidte Zeb einen 
alten Mann, ber außerorbentlich beichäftigt ſchien. 
Man hätte ihm für einen Kaffier einer. großen 
Firma —— jo emfig zählte, wog, fortirte er 
— Riejelfteine, Und indem er fie auf Häufchen 
zufammenfchiebt murmelt er: „@ut, da find zehn 
Miltonen Diamanten Dlitgift für Clara, bie den 
Seremias Norval heirathen wird! — Hier 

b noch zehn Millionen für Diana, deren Gatte 
ber jüngere Sohn des Königs von Spanien wirb! 
— Diefe zwanzig Millionen aber, bie gehören 
Nanny, fie befommt zweimal fo viel ale bie An« 
bern, erfiens weil ich fie zweimal jo lich unb 
— weil fie ben König von Siam ben 
mu “ 

Diefer Wahnfinnige war Niemanb anberer, 
als — William Ramſay. Seit mehr als brei 
Monaten bildete biefes — von Kleſelſteinen 
feine einzige Beſchäftigung, ſeine fire Ree. Die 
eten Entbehrungen hatten den Gift bes 
reihen Nabobs verwirrt. 


Zeb betrachtete einige Augenblide lang dieſes 


friebigt. (Der könnte ja bas Gelb, bas bei Sanb⸗ 
badı nähft Baffan in bie Donau fiel, circa 
3000 AH auch anne olen.) 


Pa 
früh 5 Uhr, als Alles beim 
gebrohen und eine Uht und Gelb im *28 
von 170 IE entwenbet. Der Bäder begeguet im 


ermannt 
fett. Der Bäder if nicht gefährlich 


Sussburg, 17. April. Der Schullehrer 
Brigelmayer an bee Domſchule ge tft zum 
Kreisichulinfpet or für Schwaben und Neuburg 
ernannt 
Aus Berlin, 16. April, telegraphirt man 
ber „Allg. Zia.“: „Die Ernennung bes Gr 
Arnim zum Botfcjafter in London, ſowle die bes 
Generals v. Manteuffel zum Botfhafter in Parle | 05 5 
gilt nunmeht als geſichert; letztere ſoll indeſſen 
ert nad vollſtändigem Aufbören ber —* ation 
erfolgen.” — In elben 


Da see — 
erwerben te, 


Arnim in P id alas 
Ernennung Marteuffels 
ter in Paris n ben maßgeben« 
ben reifen he den lebhafteften Sympa- 
thien, fo daß bie beutiche Neg 
ben Verlehr der beiben Völker ang 
nicht — Ente.“ 

Berliner enge 


br cen eye 2 An; eh ——— 

t en Laskerſchen Rebe vor, 
welche lautete: „Die Börfe, fei eine Alabemie für 
die Umgehung der Geſetze.“ 

Eine oftigiöfe telegtaphiſche Depeihe a 
Berlin jagt: „Di Sl ngenachricht von Sa 
Eintritt Julius Frd th in das Preßburean 
bes — it um fo mehr grunblos, ba fein 

Vreßbureau des — 


Du 
Dementi, einer 


ert 
b attadhirt ein, igiefl 
Een ger * 


Gra 
— — Sin” 
* 


„ein 
} Ar Seiten ber fremben Mächte, 


mmt An Snftallati 


anmelenb, bie eine Mitgliederzahl von etwa 18,000 | Lois und anderen hervorr: 


tepräfentirtert. Ein Statut warb vereinbart unb 
nommen. 


T, 1 Bekanntlich 
—* HA * Unfälle Imeilen 
sen 
er n 
— weg 


öffentliche Erwähnung: eit, welde 
bie Beamten und Bedienſteten —* Det Tag 
Im Dienfte zugubringen haben, if vom April c. 
I Stumben per Tag auf 12 Stunden 
erabgeſetzt wotden 
Freiburg, 16. April. Am Heurigen Dfter- 
montag Vormittags von Kalb 10 Uhr an wurde 
ber altkatholifche Gottesdienſt durch 


Profeffor Mir 
Gelis in ber liniverfitätsticche abgehalten. Die 
Menihenmenge war um roß. Unmitt 


vorher fand noch einmal Bottesbienft in ber . 
* ne pen se ftatt: ne Kom 


— verurtheill worben. 
Deki 24 r — i Deal 

Bien, 15. Ap Naht iſt 

bier das —— — ge 


kurzem 

oe ber neu vereinigten griedhii 
latholiſchen Dibzeſen Bulomwina in sr 
—— worden. Ha mar ein treues Mit 
1 | Bermtagorie ber Eeherpgln Bilea mit Im 
er cher em 
a Abenbs 


, murbe 
ſtomert a erdfinet, Ans 
ämmtlihe Mitglieber bes Kaiſer ⸗ 
dusfen, der ber bageifche Prinz Leopolb mit Söhnen 
b Töchtern, bie Peinzen von Waſa, Weimar, 
flein, ber Herzog von Roburg, und bie Botihaf- 


Die b en Prin⸗ | den 
enunif⸗ a 


abgehaltenes 


bie DOberft — 2* 


on iener-Reufadt, 16 16. April. Das Mili- 
x ifi gefteın Abends aus . Shi fan, 
e miebfeuer find 

iſt En — ——— * 


S ch w 
@olo 17. April. Der 
gehen —— Binz — 
et, : f5 
lei bi 
—— — run 
Olten, 15. April. harter Seruoos gefteige 
onsfeler war ein wahrer 


wie ea ja auch mit die Kirche war gebrängt voll B ante 
ber RE if, neben weldjem ber Sr lung De ud Dietſchl für ————— 
olt —— * = be ——— Ehen ale Band der — 

a e en 

—— el ae Demet“ here „ trant anf keit ee 
Brofi eo · 


en Kriegerbundes 
ein melzung der baniden Milttärvereine 
Gegen 130 Delegitte waren 


und Laienthum, 
flatt, . Führer in Starrlird, Diana 


I — 
16. April, Ein von Nrago, Zange | der 


fen fomie von mehren M 
— 


wollen Hertn Barobet, 
ya von Lyon, bie Monarchi⸗ 
warzen. einen getauften Eljäher Zur 

bei jet, Lipmann, wählen. D. R.) 
Paris, 16. April. Anläßlid) bes geſtrigen 
J eh Thiers bat ——— 

Hy gegeben em ber 

ber Maire und bie Notabilitäten 

wohnten. General Manteuffel toafirte F 3* 


talie 
5* ———— eg ie 
„Liberta” m mehrere bier 
— dazu veranlafit,, wegen einer Shlägek. 


elbar | bie im ber Nähe ber Jefusticche vorgefallen if, 
wurde. 


und bei welcher ein Engländer vermunbet 

eine Petition abjufaſſen, im melder eine Unter 

“I Tuchung biefes Vorgangs gefordert wird, Die 

zu foll dem biefigen britifchen —— 
A. Paget zugeſtellt werben, bamit 

— noch rer Raährud verleihe. 


Amerita. 
New oe, 16 — nebenan 


verhaitete Bidmwel, Theilnehmer an ben 9 
Bank von Englanb vrrübten Fälfehungen, ift a 
bem Gefängnifie en eicheinlih hält 
er fi) in ber Stabt ver! 
— Friedrich Heder Bun ſich im Junt 
— einſchiffen, um gain won zu — 
b ihn bie dortigen Zuſtände n werben f* 
—* Hans Kublih hat inmitten feines Tieben 
Defterreihs daa Heimweh balb überwunden 


Spanien aus, ftellt 
— —— mit en % 23 und 
ſchlagt die Mobifizirung ber Eingangszölle vor. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

Mau, 18. April. b ſchreibt 

2* Kin De a die ſer 
Tape eine tarholtiche gg or rc 


bat bie Sadıe 
fie Lich aus ift. Hoffentlich wirb ber Schwindel 
bier bald gar fein. Denn ber Bauer hört babet 
jebesmal eigentlih benjelben Schmam über bie 
— —— ber m latholiſchen Reli» 
und fieht al daß f farrer 


Part 
in nicht * ſchlimm 


bin a ber 
en unb Trinken SE 


—— Und —* gela 
ihnen nicht ein gutes 





Bild b äligfeit an einem DM 

— — 
Er hätte dieſen Mann it leichter Anfiren- 

gun vernichten Fönnen, — as es aber micht; 


e fi, leiſe zu igen heran» 
iii und * ns — I Sn 
—X Du ſie Sei 


—* 
— Sm — ee 
um; laum 
nad) bem Spre 


tröftlicher als bas jeden 
aber von einem zu ie Charakter, hielt ihn wie 
der gefeifelt. Drei Töchter Ramſay's: Clara, 
Diana und Lucy, lagen auf einer Strohmatte 
beifammen, eine große Dede von grober Wolle 
hatten fie gemeinſchafllich über ſich gebettet. Sie 
seiten wohl nod Spuren ber Schönheit, aber fie 
—— mager und entfärbt. Sie glichen 
aufammenge —— Wache ſiguren. 

Als Zeb im Dunkel an ihnen vorbeiſchlich, 
arbeiteten fie — bie Töchter Ramjay’s, um ihre 
Meiber und ibe Schuhwerk im einen erträglichen 
Buftand zu bringen. 


MR | ga in ala — 


Wäbrenb ber 
welche ihnen ein 


Urheit rezitieten Gebete, 

unger Mania Ak 

Tone votfagte. 
Norval. 


er Menſch war — Jeremias 


konnte Zeb noch immer nichts 
eit ſah er bas Herannahen 
m feinen Feinden überliefern 
tele, für bas er ja 
nem Schritte näher | '® 


Schon b zu glauben, Nanny befinde 


Don Nauny 
erbliden, Mit Ba 
bes Morgens, ber 
mußte, ohne daß er —— 
viel gewagt, auch nur mit 
gefommen mar. 


wollte ben Rüdzug antreten, um vielleicht noch 
unter bem Mantel ber Naht aus ber —— 
gelangen zu können, als er in ſeiner u 
ren Nähe den Namen „Nanny“ aus ſprechen Sörte. 

„Nanny wirb gewiß bettübt barüber fein,“ 
ſagte eine ber Schweitern, „baß fie nicht mit uns 
beten kann!" 

„Sie thut etwas Befferes als beten, fie pflegt 
ihre frank Schweſler Abigail.“ 

Wie gebt es Abigall ? fragte Norval. 

"mmer gleih, bie Nervenkrämpfe haben 
fie noch micht verlafien, ſeit bem Augenblide, als 
fie ihren Mann fallen ſah unter ben Streichen 
jenes Rebellenführers und fein Enbe gelommen 
wähnte,* 


„wär biefe Rebellen er —* Rache fommen 
unb fie wirb eime fchredliche fein 
möge Euch erhören, om 2 Norvall” 


„Gott 

‚Er bat uns bereits erhört, meine theuern 
Damen!* 

„Bas fagt Ihr ba?“ 

3a, ec uns erhört, und in ben letzten 


vor bier, in bem 5* 
—— 


TEE Tr 
e na 
Gemache. 


Die dunklen Schleier der Nacht begannen 
bereits fih etwas zu lüften, als aus ber 
Gallerie nach bem bezeichneten Gemache eilte, mit 
ber Hoffnung (mern Hoffnung für das Gefühl, 
bas ihm bewegte, nicht ein zu ſchwaches Wort 
it), Nanny zu ſehen, fie zum Verlaſſen ber Reſi⸗ 
bena au bewegen, ober, jollte fie na fträuben, zu 
entführen, unbefümmert barum, ihn bie 400 
Männer, aus benen bie Befagung beftanb, > 
Stüde teiben woitrben ober nicht. 

(Fortfegung folgt.) 


BE 

u 
— 
seite 
Yans® 
Fer: 
gEFagE 


Er 
u 


[1 
3 


H 
i 


®>rE 


Rage. 
ein Münchener Shnapsbrenner, Nagler benamf 
der Menge feinen ehbaren Fuſel vor; 
e Nagler, ber 
‚ Indem er bie abmejenben 
mit ſchatfen Worten ans Kreuz nagelte — 
angegriffen; alfo, ihre Bauern! te 
an bıe „Aber Herr Nachbar“ meinte 
ae — ler ge | Beh 
worin finb’s denn en er 
zu. iſt ja erft " aufbefjert wor · 
— „Halts Maul” ſagt —— „ber 
öbrenner iſt ja ein Frege Sr weiß’ 
Snap — Dann fam ein alter Säul- 
ke von mir, aud) ein —2 ber jeht Tuch, 
Bänber u. f. w. verſchleißt und baneben auf allen 
Bauernverfammlungen Kunden fucht, nicht für 
fi, fondern zur ug feiner 6. Religion, was 
Seiner Beit hinter dem ftillen Heinen Kerichen Nies 
Fe eſucht hätte. Diefer Bauernvereins-Davib 
est 9. —5 und er ſchwatzte ein 
ur und Breites wider die Philifter d. 5. 
von ben Gegnern ber Kirche und ber Orbnung, unb 
von ben jhredlihen Mitteln, bie fie im Rampfe | a 
gegen bie Kirche —2 ihn und bie übrigen 
Heiligen?) gottlos — ei ben Münchner 
RebrDavib folgte ar Dein, 
Dr. — mit N als ein Münchner, 
ber Weisheit einpaufte und 
iegt ein —— ken Tr ober 


— —— ——— —— an 
benn —* nach Le Ar bie Siberalen 


b 


mE 


auch 
ber befannte Dr. Rittler, ber 
zwieber Mefie lefen barf, und bie ſchwarze aim „dot 
prige, wollt’ id fagen ben Bucherifchen „Volks 
eunb“ v perte. Diefer Rittler bachte 
e Unf (bare als er fagte: ber Kampf —* 
Revolution und Kirche ift ſchon lange vorbereitet, 
ben Liberalismus beerben bie Sozialiften und biefe 
wieberum bie römische Kirche, F una —5 im 2 
* verſtanden wohl f 
dert“) — alfo rettet. Dann an, —* tät, 
tigt und —— und genagerlt und gelangweilt 
und bu u g man nad Haufe; und das 
alte Bänerlein rief, als es glüdlih bei Steinhd- 
zing im Graben lag: „D ihr meine lieben Munch⸗ 
ner, 83 heit's ofcheibte Herren, unb fo eg 
Haft! Aber gor a fo! Aus is! Bfilab di Bott, 
Naglinger. du lieber, frommer Shna—na—na— 
napsbrenner!* 
Straubing, 16. April. Der Pfarrer von 
St. Peter dahier, Hr. Jalob ganten Jubel» 
priefter mit ber Ehrenm b. Ludwigs 
orbens ift geflorben. Derf * ee Dber 


&luß | bes Wirthes fo 


plälger, hat das hohe Alter von 83 Jahren erreicht. 
be ae Bi nit ———— 
$ @tr 7. Ipril, Der 


der 3. ordentlichen S& für in 


Gleaubine. ı 15. April. Ein Schüler ber 
Oberllaſſe des rn —— bat in dieſer 
Dftervalanz feine Studien zu 
sahen zu Ruhen ⸗ 
bach gerieth er am — Pe Bauern» 
butſchen in Streit und flug dabei d 
Deitts —* Kopf, vs berjelbe 
für tobt Liegen 
nun 2* nicht; doch blieb er 8 Tage ohne 
Befinnung Tiegen und erft erft feit ein paar Tagen | u 
fängt das Bemußtfein — bemfelben wieder ein 
wenig aufiubämmern a 
> —— 17. oerl Am Ofterfonntage 
fand tm Wirthühauſe zu Walhfing eine Rauferei 
fiatt, wobei ein Burfche einen Iebensgefährlichen 
an 1E. pr: (Mogifreie 
alau, 1) a i bom 
12. ln 6 Bike. wirb bas Bauselu bes 


Photograp — Das Q —— 8 
welches im Magazin des —— Rainbl 
in der Brunngafie gelagert werben barf, nahbem 
biefe® Magazin ——— ber et iR, auf 
360 Zin. feftgefeht. — Der Bädergeielle Georg Frled 


* don mug wirb auf 2 Jahre aus Vaſſau 
Sgewieſen. — Aufftellung von Grabfteinen 
fir die Familie Pr rel iR Schneidermelfter 


Bauberger, wirb mE g einer Gebühr von 10 
Gulben, bw. 6 fl. genehmigt. — Die Reifeunterftü- 
tung für Rubolph enfleiſch von Biberah wird 

auf bie Staatäfaifa en. 
* Daflau, 15, April. (Inhalt des Paſſauer 
Umtsblattes Nr. 21.) Die ordentlichen öffentlichen 
en pro 1873 werden vorgenommen: 1) für 


Ale endtag, 15. April, 2) für Neumarkt Diens: 
tag den 22, April, 8) für Alıtabt Dienstag ben 29. 
April, 4) für Innfabt Zegge ben 6, Mat, 5) für 
Juſtadt Dienstag den 18. Rachınittags 1 lßr, 
die Kontro) ae De he ne ee u. 29. April, 
ben 6, 13. und 20. Mai. Smpfpflüßtig Tab ale im 
Jahre” 1872 geborenen und in dem I 2 Jahren 
ohne Sxiolg — —— Rinber. eg u fih an 
den obigen für bie efehten T 
Ewachſene zur —* —— —— 
Maßtegeln gegen die Wicheinfuhr aus Deutfehland 
nah Dänemarf ficb aufgehoben. — Als — 
des gruen Kar und Stolkfy in 

find ber Siebmaher Matbiad Oehlhardt in — 
borf und ber Rommilflonär Hermann von Schönhub 
in Zwieſel für Reber haben ausgeitellt. 

- —— ten. Ermannt zum Aſſeſſor 
ber I. m Nieberbapern ber Bejirksamts ⸗ 
affier @. Rahr * Gumenhauſen. — Der Bairls⸗ 

it Dr. Lindemann zu Rottenburg wurde in Ruhe 
Rand verſetzt und ift defien Stelle behufs Wiederbe 
fehung zur Berwerbung ausgeſchrieben. 





Nachtrag. 

Münden, 16. April. Die ſchwere Etkran ⸗ 
fung. bes Frben. v. Liebig erregt in allen Kreifen 
bie innigfie Theilnahme. Se. Diaj ber König, die 

Königinmutter, bie Prinzen u. f. m. laflen ſich 
jeden Morgen nach dem Befinden 
erkundigen. Das Bulletin von Heute Vormittag 
lautet: „Die Nat unruhig, aber heute Morgen 


Herr | den, bas Militär f 


em j&limmen | tramf, 


teb. Geftorben ift ber Berlegte | deut 


bes Kranken | Tenten 


fein SFieber, im — Fehr ſchwach. Das Phan- 

taficen Dauert fi 

pr Raunbeim, 17, ae ML Geſtern 
—** großer Bierktawall wegen be& 
* fatt. Brauereien 


ben gerftöet, Die re Ur genen: nad Taufene 
murben mehrere 

dungen ven. Die biefige Hafners» 
Ä Abend im Schuir 


u = t. 
—— —*3 —* 
I Ni, — 3* 


hen Reichseinheit — die —— 
— —— — über bie Minifter - Kon 


** hinzu, eine verzagte le 
eine 


— 

als bie "Bergung ve E — anange 
fünftige —— — Der Kaiſer 
*5 24 —— ee und 
» en Eee un 


petit; er wird indeſſen auf Autathen ber ar 
einftweilen bas Zimmer hüten. 





Literatur 
#ährer zur gg ee in Ey 
— hr mh. reis 1 


um ig nach —3 Kg —— 


vdurfu 
— geht ein Kompah für bie Schenswürbig- 
eiten und * mügungen * boran, * bie meiften 


Tremben, bie diele Harupts und abet 
theils ben nüchternen aba verfolgen, als Gele 
Künfiler, Tan firielle, Diilitärs in Mufeen 


Galerien, Archiven, Handelds und 
Etablifjements, —— und Unterridtsanit 
—— up ‚ tbeila bie ſich Darbielenben 
nnigfaden Bergn ngen, wor auch Ausflüge in 
die reigenben Umgebungen zu reinen find, genichen 
wollen. W:il es allen Beiucdern der Wiener Weltr 
ausjtellung münfdenswertb fein wird, in ‚dem vom 
ihm gewählten „Trührer* alles zum Berftänbnie der⸗ 
ſelben Wiffensnöt tbige und darauf Bezügliche, als 
Reife, Aufenthalt ze. zuſammengefaht su finden, fo find 
die Fahrpläne ber in Wien einmündenden Eiſenb ahnen 
und ber DonawDampfihiffiahrt, bie Fahrordnungen 
ber Pierbebahnen und Ommnibuffe, = Tiafers und 
Dienftmännertarife, ferner ein au ben 
eg zu —— und Ponfulaten, m 
aſthöfen, B Bädern, Theatern und — — 
—* Thliehlih Reduktionstabellen der gangbariten 
Geldforten, Münzen und des Metermaſſes beigefügt. 


Handels, ker aub Börfennachrichten, 

anffurt 6. April. Bayer. Ba ren 
Sproy 100%; 1 ganzjährig /2'/o balbi 
100°, Ta 2.27 halb. 934. gr Grund. 


Wien. 17. April. Bilberaaio 107.75. 
Frankfurt, 17. April. Banknoten 102", 





Bekanntmachung, 


AErfopgeiättt pro et 


emäß $ 1 ber Mitt 
wie F er a te etebgatrun 
ben hiemit alle zur Geſtellung —— Niliarpflich⸗ 


annt 
— sum edlen 1 Sichel aufg: 


Geihäftsplan: 
ontag den 28. April 1873 


Mo 
Mufterung ber wtärpfiätigen. 


* 


Bornahme ber sl un unb —— ber Looſungs· und Geſtellungsſcheine. 
Großen Rathhausfaale 


jebenmal 1 * — - a borgenommen. 


5. April 1 
Der Einilonrfigende ver — — der Stadt Paſſau: 


tockbauer. 


heilt brießich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin 
_Louisenstr. 45.  Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-13) 


Gicht und Rheumatismen 
Das bemährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel Biefür it bie 
Gichtwaltte von Dr, Pattison, 


üglich antvendbar bei rheumatiichen Geſichts⸗ Vruſt⸗ Hals: und Zahnichmerzen, 
Bat, anbs und Stniegicht, Glieberreißen, Rüsens und Lendentoeh u. f. w. 





find beilbar. 


Ev. fete zu 30 fr. und balbe zu 16 fr. bei 


5015 (160) 


vtfegung ber Mufterun — —— * gift 
o ung ber nn eflung alp ‚en Liften. 
s Mitiwod den 30. April 1873 


—Epileptische ——— 


Franz Glaser jun., Kaufmann in Paſſau. 


n ee 3%. Jun gli 
ag er Kräutertr 


fiden xc., ſowie unfhähber auf 


Lang, vorm. Böheim, 
(6) 2085 


Sonntag ben 20. da. 


PR 


eingeführt werden aud) von 


Streihordefter von Dienbe 


— [vom Berleger um 9 fr, an 


D 
Du Die Lo 


mn u 


Zur Aufführung fommt: 


talttäten find für dieſen Abend vom Vereine abonnirt 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende, 
Die deutihen Siegestropfen, 


opfien mit Malagawein, 


durch das Fol. 5. Stantsminifterium bes Innern allerhöäft privllegirt, berühmt 
durch ihre vorzäglicen Wirkungen bei Wagenbefchwerden, Berbauungsftörums 
Appetit⸗ u. Salaftofigeit, in gegen Kolif, Cholerine, Wurm⸗ 


Bon ben Höchften Mebizinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


5chmidt'ſche Fabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupt-Depot bei Herrn C, A. Zelenka, 
Weitere Verkaufsſtelen: bei Herm 3 M. Maler, B. Maverhofer, Ebm. 


für Baffau und Umgegenb. 
Rieberlagen: 


In Deggendorf bei Herm J. Nachtigall, 
. Bilshofen bei Herrn ©. Steinbader. 


2124 


Gefang : Berein. 
* 8 Uhr im Nofenbergee Glasſalon 


ODUOCTION: 


wozu die geebrien außerorbentlichen Mitglieder freundlichſt eingeladen find, Wire 
mit Rarten verſchene Nichtmitglieder haben Autritt; 


Damen fönnen ohne Karten 
ben geladenen Wäften. 

1) Feitmarfh aus Sommernachts + Traum für 
lsſohn⸗ Barthold. 2) Der goldene Hodzeltämorgen ; 


(tbeatrafifcdie Solofcene für Sopran unb Bah). 3) Incognito ober der Furſt wider 
Willen. Komiſche Oper in 2 Alten von Kipper. 4) Gefangsvorlrüge, Textbücher 


ber Gaila. 
er Ausschuss. 


13) 2067 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bed Brãugehilien Michael Steiger im Schwechat, vertreten 
durch den unterfertigten Anwalt, wird das ben Gütlersehelenten Georg und Maria 
Kolimaier gebörige Anweſen in Boding burd ben £. Notar Spagl von Rotthal⸗ 


münfter am 
Samstag den 12. Juli 1873 
Vormittags von 10—11 Ubr 
im Nebenzimmier bes ha eg Aa Bafthanfes zu Voting öffentlich verfteigert. 
Diejes Anweſen Hat folgende Beitanbibeile: 
1) Stenergemeinde Boding. 
BLM. 40a Wohnhaus mit Stall und Stabl zu 0,16 Tagw. 
BNr. 404b Ader zu 5,61 Tagw. 
PLNT. 405 Adler zu 2,24 Tagw. 
PL.Nr. 566 Ader zu 1,23 Tagto. 
2) In ber Stenergemeinde Kühnbam. 
PL:NT. 880 Ader zu 0,41 Tagm. 
3) In der &teuergemeinde Würbing. 
BL:Rr. 1537 Wieſe zu 2,09 Tagw. 

Sämmtliche vorbejelchnete Objete find im Bezirfe des k. Landgerichts 
Rotihalmünfter und NMentamts Griesbach gelegen und werben im Ganzen zum 
Aufwurfe gebracht Der Suichlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet fein Rach⸗ 
gebot, auch weder Einlöfungss noch Mblöfungsrecht ftatt- 

Die Verfteigerungsbedingungen und bie nübere —— ber Berſtei⸗ 

ngsgrgenftände können bei dem k. Rotar Spagt in Rotthalmünfter eingefes 
I hen: „Biorrfirhen, am 3. April 1873. 
Der Anwalt des betreibenden Theiles: 
Petzoldt, !. Advolat 


2125 
— En En —— nn 
Müzeige. 3 
Wir beehren una hiemit, einen verchrlichen Publilum ergebenit 


anzuzeigen, dab wir bei 
Herrn Joh. Annich, Bädermeifter in Paſſau, 





Jos. Annich, Bädermeifter in —— 
Jos. Weileder, Wehlbändl. u. Goſigeber in Ofterhofen, 


{ 
| Rieberiogen unferer Mahlproducte 
{ 
{ 
{ 


errichtet Baden, und finb die Lagerbalter ermächtigt, zu denfelben Preifen 
zu verfaufen, wie unfere Fahrikate von bier bezogen werben fünnen. 
Bobingen im April 1873. 


Die Direktion 
der Kunſtmühlen in Bobingen. 


Berugnehmend auf Obiged empfehlen tolr uns der fehr verebrlichen 
—— zeuen —* —— nebſt Umgegend, beſonders 
unſern Gollegen zu gutigen ellungen 

Johann Annich in Paſſau, 
Josef Annich in Vilshofen. 
"fa Say uf a Va Na Na ya Na ae! Ve ya Na a! ⸗ 


2126 (a) 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Der Koönigtranf, 


eine mit circa 100 mülsen Pflangenfähten bereitete Yinmonade, größtes 
byaiönifchrdiätetifhee Pabjal für alle Kranke und für Befunde, liefert 
dem Organidmus eine Fülle. von Sefundheitsftofien, durch melde bie 
erfranfte Natur in ben meiſſen fällen fib jo ummandelt, daß die 
Kronkbeitäurfahen und dadurch jeibit hartnädige Krankdeiten oft wunder: 
bar ſchnell derſchwinden. 

(6 Weitere beim Erfinder des Königtranks eingegangene Unerfennungss 

reiben : 

(45,272.) Brofpagen b. Yütertop, 15. 7. 72. — Seit zwei Jahren 
litt meine Frau an — Stichuſten und Schmerzen am ber Seite, 
welches ſich Bis zur Schwindfucht feigerie. Ale ärztlichen Mittel 
murben vergebens angewandt, auleht mollten die Merzte nichts mehr 
deribreiben. Da börte ib von Ihrem Königtrauk. Als die Frau eine 
Flaſche verbraucht, bekam ſie hen Appelitt und nadı Gerbraub ven 5 
Flaſcen ift fie wieber recht Friich und gefunb. Franz Lindert. 

(45,2722.) Braunfele, 30. 7. 72. — Meiner Frau, meldye feit 20 
Jehten am Magenframpf leidet und von allen Mersten aufgeneben 
war, it dur Verbraub von 3 Flaſch. Königtrant aeholien. Eh. Gebel. 

(45,828.) Genf, 29. 7. 72. — Ja gebraudte einine Flaſchen Königs 
tramf zogen die Wafferfucbt; derfelbe leiftete mir in der That muns 
derbare Dienfte, fo daß ic dieſes Getränk Jedermann zu empfehlen 


mich verpflichtet fühle. &. Yepitre. 


(45829.) ZTarnomig, 24. 7. 72, — Ich ibeile Ihnen mit, daß ih 
burch fünf Flafhen Königtrank von einer dreijährigen Krankdeit berge: 
neftellt bin. Blutfpuden und Herzklopten tft verſchwunden, und 
fann ich meine Hänglichkeit wieder voll u verichen, 


. Wollny, Klempnermeifter. 

(45,860.) Stabtmooshätte, 97. 7. 72. — Ihr Königtrank ift meinem 
Schue ſehr mut bekommen und nicht bad Gerinafte mehr von Epilep: 
fie vorbanden, welches ich Ihnen zu verdanken babe. B. Kaiſer. 

(45,8500.) Oberzell, 31: 7, 72 — Ihr Königtrant leiſtete mir und 
vielen Andern fehr gute Dienfle. — (Beitellung.) of. J Geoler. 

(46,851.) Zülligau, 1. 8. 72. — Id leide ſeit mehreren Jabren an 
rhbeumatifhen Schmrzen am ben üben, wobei Ihr Königtrant 
mir fehr bebeutende Linderung verfchafit hat. — (Beitelung.) 

W. Canned, Seidenfabritant. 

(46,852.) Hertwigswalbe, 28. 7.72, — Meine frau lut an Baffer 
| ucht. Nad Verbrauh von 3 Flaſchen KGnigtrank Nr. 1 ift dieſelbe 
omeit genefen, daß fie ihrer Beihältigung wieder nachgehen a eu 

J. Ritſche. 

(46,857.) _ Gnevsborf b. Wilsnad, 5. 8. 72. — Mad Verbrauc von 
2 Fiaſchen Königtrant ift mein Hufen vollitändig befeitigt ; auch ba! 
der Trauk meinem Dienftmädden gegen Magentrampf Tebr gute 
Dienite neleiftet, jo daß derfelbe ganz verfhmunden if. M. Neumann. 

46,881.) Herford, 13. 8. 72. — Dur nur eine Flaſche Rönigtranf 
find die Beine meiner Mutter ganz geheilt, welche feit 12 Jahren offene 
Wunden hatten; auch hat ber Trank bei meinem Kinde gegen Wajern 
gute Wirkung gethan. Herm. Heibbreder. 


Erfinder und alleiniger Habrifant bes Königtrante: 


Wirkl. Gejundheitsrath Karl Jacobi, 
„ Berlin, Frievritfir. 208. 
Die Flaſche Extrakt, zu dreimal fo viel Wafler, koftet in Berlin 
einen halben Thaler. 
Zu haben in Baflan bei 
127 Franz Glaser jun. 





Eipenthum, Drud und Berlag ber F. 18. RKeppler’ihen Buchdruderc. £ 





Im ftäbtiichen Ho 
2500 Ster herich unb 2000 &ier weiches gut ausgeirod- 
nete: o 
vorräthig. Daſſelbe wirb für dem Gebrauch d der Sommermonate zum 
raſchen Abnahme empfohlen. 


Besugsammeifungen werben täglich im magiftretiihen Rechnungs s Bureau 
— den 19. April 1873, 
213 (0) Städtiihe Holzmagazinsverwaltung. 
J. Appel, tal. Injtitutszahnarzt aus 
trifft zur Maidult wieder in Baffau ein und wohnt 
wie immer im Gafthof zum „Mobren“ bei Hrn. Spahn. 

















Dankes-Ersta — 
Hersliden Dank für bie zahl Theil · 
nahme am Leicenbegängnifie und Trauer⸗ 
gotte&bienfte meiner lieben Gattin, 
frau Anna Kopp, 
Beberbänbdlersnattin. 
Paflan, ben 18. April 1873. 
— Der tieftrauerude Gatte: 


Josef Kopp. 


Ein Gartenhäusden 
Zaubenidhlag ift auf Abi 
fehr billig zu verfan 
Das Uebrige. 






Verehelichungs- Anzeige, 
Johann Schricker, 
Marie Schricker, 












Be Feinſt blau Wagenfett, 
© Passnu, den 15. April 1873. 8 * ni | —— f k 









1954 (6) dorm. ©. Wöbelm 2 













DBögel, verfhiebener Ant find — 
zu verfaufen. Mäberes bei ber Erpedi— Frauenhaare 
tion ds. Bi. 2182 tauft 


Baumeister, Fchſeut, 
Grabeng., neben Kaufmann Zollme 
Gine Remife let 


Ein Lehrling findet Aufnahme bei 
ranz ag 
2138 _  Tifchtermeifter in Tittling. 


2 Frauen: und 1 Serrnarbeiter 
finden Arbeit bei BPöpplI, Schuhmacher 
in ber Wliftabt. 2134 


Warnung. 


Ber Jemanden auf meinen Ramen 
etwas leiht ober borgt, bat von mir 

















zu v en 
Ein Dleanzer und eine Me bi 
find zu berfaufen. D. le, (6) 241 
Eine faft neue Bier: u. Rog t 
wird biflig berfauft oder verpadhtei ba 
Zimmermann Vogel in 218% 
Gin Wlonarszimmer {ft zu De 
then. Wo?f. b. Em 2% 























feine Zahlung zu boffen. — Ausiwaäl 
2135 Math. Aho er ; 
RBtmmermann in ber fl. efferg. Tapeten, —— & Senf F=- 
ouleaur J 
ejenigen, welche 
— —** —— bringt in empfel 
geichwäcdt unb zerrättet fühlen i 
510 Geiden er Haruorgaut, Ent: 2139 _ Franz Glaser 
räftung, Gedächtnißichwäche ıc. a 
an fich veripiiren, finden reelle, bils Anweſens x Berkauf — 








Der Untergeichnete vertauft ſein 
weien H5.,Ar. 72 in Neufichen a/ 
mit 4442 Tom us freier Hand, ° 


BEN. 
2140 (1) 


lige unb vollftändig biserete 
Hilfe durch das Bud: (If) 5525 
Du Voliftändige Bejeitigung 
BB männlicher Schwäche. Bon 
Dr. Xavier, Vorrathig für nur 
14 Er. in ber Kirüll'iden Unis 


perfitätöbuchbandlung in Laudsbut. 
BSichere Hülfe für feidende. 


Meine in IOjäbriger Praris ges 
fammelten Erfahrungen, Magen: 














Hinterreiter in Neuf 
u verlaufen. J 
Eine Bartbie alte Biegelfteii 
Ba or „is fowie ni inerner 
nfterftock mit Fenſter und Pi 
dm Ladenbudl und Mehltrube 
2141 Caros Bäde! 


en 
























frampf, Unterleiböbeichwers " x. car Were 
Den Air eien. Kleinen: — gi — 
pheln, offene Wunden, When: ‚ 

matiomus, Gicht, Epilepfie, Morgen — Butoge im 2ofaf, 















Bandbwurm, Snphilis ı. ahn⸗ 
liche Krankheiten gründlich zu bei: 
fen, theile ih auf frameirte An: 
fragen unentgeltlich mit. Es follte 
fein Kranker die Dofinung aufs 
geben, geheilt zu werden, ohne ih 
vorher mit meiner bewährten 
SHeilmethobe befannt gemacht zu 
haben. Abr.: Louis Wundram, 
Vrofejior in Gölm. (261) 5958 


Geſtliſchaft — a RR 
Heute Samstag Abends 6 Uhr Bu- 
fammentunft “bei Herrn Robmaper 
im Garten; Sonntag Alihr 
su Hm. Fiihbdd in 


im 
halle, won auch die — 


ud! einlabet ___ 

Morgen S —— a8 3 Uhr 
or onntag 

Wanderung in's Lofal zu Hrn. Ch 

nagl Man erfuht um u * 




















Erjheinen. 


Bamitien: Nachr ichten. 


tadtpfarrei. 





ür Krampfleidende. 


Eine „Anmeifung, bie 
J 2 - 
=5- Epilepsie 
(Gallſucht, Krämpfe) 
J durdı ein feit 12 Jahren bemähr: 
tes nicht medizin. UniverfalsGe: 
fundbritsmittel binnen furger 
Reit rabifal zu heilen. Heraus: 
geneben bom Erfinder Fr. A. 
Quante, Fabrifbefiger zu Waren: 
dorf in Meitfalen", weiche gleich⸗ 
zeitig sahlreiche, theils amtlich 
conftatirte veip. eiblidh erhärtete 
Attefte und Danffagungsfchreiben 
bon-glüdl. Gehrilten aus allen 
fünf Weltipeilen enthält, wird auf 
birecte Franeo-Beitellungen vom 
Heraußgeber gratis franco ver: 
ſandt (106) 1647 






















3 tpfartei. % 
Geboren am 15 —* Alois Geo I. 
Erängtenuchen zu Bedameice 
Gchorben am 13. vb: Her Fr. Zab. 
———— 
berger, Zimnmermann zu. Innflabt- 
ie Mapferm 
Geftorben am 15. da.: Frau Charlotte 
Rev, f. Majorswittioe, 66 I. a. L 


Verantwortlicher Uedakicat: &, Molenda 
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Paſſauer Zeitung. 


zes ee Vafsehe — 
ämtern, Bo Aa ode u. Boftböten, hier 


‚AR 105. | — 24 





gr Unf bas zweite Quartal ber „Pafianer 

BE Zeitung" de fortwährend * abontirt 
werben, für auswärts nur bei dem Fal. 
—— Poſtexveditionen und V 

BE boten, im m Eryeirionsletete 
reis vierteljährig 1 dl. EU 


* Bilder unfehlbarer Päpfte. 
XXIV. (Schluß.) 
Im gleichen Sinme ſchriebh und ſprach ber 





. berühmte —22 ber Pariſer Univerfität Peter 


d’Ailly und ebenſo ver beruhmleſte Lehrer die ſer 
—8 Johann Gerſon. 

Der Lehtere hält nur Chriſtum für bas 
Haupt ber Kirche, den Vapft, bie Karbinäle und 
> Priefter ungleich verıheilte Blieber. Die 

Kirche Chriſti kann nie irren, aber bie anbere, 
welche man bie „apofioliiche Privattirche“ nennt, 
in der ber Popft das Oberhaupt fein will und 
die nur aus Prieftern hohen und niederen Ranges 
beftebt, die römijhe, kaun irren, fann beiro- 
er ze. und betrügen, wie fie es jchon fo oft 

* —— Durch Be en fi) 
mande älteren Päpfte ſehr v e alte 

2 fich um das Gemeinweſen nicht ber 

mer 

Der Papft, Sagt er, if pin gewöhnlicher 
Menih und Sünder; er wirb dadurch, baf er 
Popft geworben if, Kein fündenfreier Engel oder 
Heiliger, er fann als Papſt irren und fünbigen; 
= Papſie find 7 in nrobe ——— * 


walt, im — und auf Erben zu bin—⸗ 
benunb von Sünden losjufpreden, zu 
fhreibt, und baß eben berfelbe ein 
Sohn bes Verbredens, ein Simonifl, 
Hablühtiger, Lügner, Gelberpreifer, 
Unzüdtiger, Stolzer, ja daß er pomp 
bafter und ärger ala ber Teufel if.“ 

Nachdem er den Keebafchaben im ber Kirche, 
bie Ausfchweifungen bes hoben unb nieberen Rle: 
zus mit tebhaften # Farben gefchilbert bat, gibt er 
Rathſchlage. wie bem Hebel abgeholfen und wie bie 
Kirche auf ber allgemeinen Kirchen verſammlung 
—** werben könnte, 

fo ſchrieben unb fpra Johann 

— Heinrih von Heſſen = 
Deutſche Dietrih von Niem, ber am päp 
eig Hofe lebend viel Unfug umb Laſter * 


Nicht beſſer ſſand es —2* ben Sitten bes 
böhmischen, mährifchen und ſchleſiſchen — 
Auch dort war alles fäuflih, Ein Domhetr bei 


wi ———— portofrel in 
Rofenftraße Mr 


Sonytag, 20. April 1873. 


ber ©. DVeitslirhe in hatte in 30 Yahreu 
die Kirche nit Einma * Pfründen lauften 
ganz unwiſſende Woläflinge; Mönche zanklen 
unb rauften mit ben Pfarrern und brangen ein« 
mol wegen Begräbnigßolgebühr in ihre Berfamm- 
lung, wo Beihimpfungen vorfamen, mie fie unter 
ben gemeinflen ern in Podſlal nit ger 
bört worden find, es floh Blut in ber Berfamm- 
lung der fanberen Knechte Gottes. 

Diefe Yarbarei und Sittenlofigk:it Hatte gar 
viele geärgert unb e& traten endlich Männer auf, 
welche eine Reformation gewünſcht haben. 

Es prebigten Brom diefe Laſter in Prag ber 
Defterreiher Konrad Walbbaufer unb ein 
Priefter aus Mähren, Mille von Kremjier. &o 
wie biefe von ben Kanzeln bonnerten, geißelten 
——— von Yanov und Thomas von Stitna 

bie Loſter * — in —— 

Nach dieſen berühmten Männern kam Yo 
bann Hus, ein ausgezeichneter Prieſter, dem der 
Pharifäismus ins Herz hinein zumiber war, Als 
Rektor ber Prager Univerfität that er ſehr viel 
für die Verbefierung ber Sitten. Als er Prediger 
— die” Eittenlofifeit un$” Safechaftigfet 

en bie tulo aftig 
des Klerus; wofür er natürlich keinen Dank, jon- 
bern bie {ämählichfie Verfolgung einerntete. 

So wie es bie Pfaffen von jeher am beften 
verftanden hatten, zu —— und anzufeinden, 
fo wem —* ie es auch damals bewieſen. Sie wollten 
Hus bei Deuiſchen ut run daß er ihr 
größter 8 ſel. 

Hus aber erklärte: „es ſei ihm ber 
Deutide viel lieber" als ein ſchlechter 
Böhme, wenn er aud fein eigener Bru— 
ber wäre.” 

Um biefe Zeit famen neue Ablaßkrämer nad) 

Prag, melde Hus in ‘Predigten herunterfehte. Er 
—— daß man ben vr Befehlen jo 

meit gehorchen Tolle, als fie mit bem Gefehe 
Chef nit im Widerſpruche fichen. Dadurch 
— er bie Pfaffen, welche alles anwendelen und 
- —— Hebel in Bewegung ſehten, um ihn zu ver 
e 

Hus wurde in Rom verklagt und weil auf 
allgemeine Forderung ber Chriſtenheit ein Konzil 
in Ronftany abg 
unfeblbaren in ihrer Unfeblbarkeit zu er- 
kennen unb bie Sittenlofigleit und Rafterbaftigteit 
bes gefammten Klerus zu befeitigen, wurde auch 
Hus zu diefem faubern Konzil vorgelaben 

Es ging biefer * ae. babin, ohne gehen 
u: —— wiſſend ba nicht mehr zurüd · 


* in Deutſaland wurde er herzlich 
empfangen, obwohl ein Biſchof eine Tagreiſe 


— —⏑—— 





—* werben follte, um bie beei ben, 





ae I mE Bet; 
beren Raum 4 


Sulpitius. 






vor ihm war, um bas Rolf vor diefem teuflifchen 
Ki her zu warnen. * Sulzbach hielt er Abenbs 


im Ratbhaufe eine glänzende Nebe, in MNürste 
berg et er von bebeutenben ——— 
28 Gaſthauſe. 

Anbers war es ihm ums als er gegen 
Konſtanz fahrend bie verfchlebenen Pfoffengefichter 
be ſammen ſah. 

Es lamen — Bine bem Keiſer und 

Pe 4 Patriarchen, 29 RKarbinäle, 47 
. öfe, "160 Bischöfe, mehr als 200 Achte 

vielen niedern —— her, welche mehr als 
1000 öffentlihe Dienen, umgerechnet bie heim⸗ 
lichen und ausgehaltenen, in Aniprudh nahmen. 
Und biefe 5 Sippihaft kam zufammen, um 
die Sitten bes hochwürdigen Klerus zu — ver» 
bejfern!! Da kann man beiläufig bemefien, 
wie es mit jenen Plaffen zur ale bes Glau⸗ 
bens fland, welche gebeflert werben 


Deutiihland. 

Münden, 16. April. Das Telegramm 
bes Königs an ben fFürften Bismard, deſſen 
unrichtiger Wortlaut durch die verſchiedenſten Blät- 
ter gebt, lautet nach ber „A. 3; wörtlich: „Serge 
li nehme IH an ber e Ihrer Geburts» 
——— Theil > fende Ihnen bie een lid 

fche. Möge ber heutige T 
258 ent mBemußtfeln auf eingehen 
voll ber reichiten faatsmännifchen —* eit w 
— “ Rnanen er zieh 


bei wo Fi —ãa d dem öflı 
n um ⸗ 
reichiſchen Gelandten A a 
— Das: et Bulletin über bos 
a: bes E. geb. v. eg 


i — le 


Münden 
Stabt ift * dt weiten entftau 
indem bte näsft bem „Stachus“ gelegene 
unb neu in Betrieb gelegte Brauerei bes 
keit | Mathäfer zum „Bayer, Löwen“ fo v then 
„Stoff lei ce, baß er ber Quelle am Plagl fühn 
gejeht werben batf und außerorbent« 
— Safe findet. Dafelbft wirb gegenwärtig 
—— Sommerbier per Liter 8 
aus 
us Münden ſchreibt Martin Schleich: Ob⸗ 
8 | wohl fih bie Ofterfelertage anfangs raub anliefen 





Gin Diamant. 
(Bortfetung.) 


Das Gemach war jebod nit zwei Schritte 
von ber Gallerie entfernt, wie eine ber Töchter 
Ramfay’s geſagt hatte, ſondern es galt über eine 
förmlihe Barrilade zu klettern, che man an bie 
Thüre besjelben gelangte. 

Mitten unter ben Trümmern angelangt, ſtieß 
Beb auf einen altın Laternenträger. 

Geh' aus bem Weg, Kamerad — ſchrie bie 
fer — ih babe Eile, ich muß Madame nad) ber 
großen Gallerie geleiten.” 

er Sclaftruntene bielt ben Indier augen, 
Köeintih für einen Mann der Befatung. 

Ale er bie Laterne erhob, um ihm ins 
Geſicht zu leuchten, fiel ber Strahl auf bas Ant- 
litz des FFrauenzimmere, welches hinter ihm ein- 
berging, und Zeb hatte Mühe, einen Triumphſchrei 
in ſeiner Bruft zu erfiden. 

Es war Nanny! 

Die Laterne nehmen, fie auf dem Steingerölle 
zerträtmmertt, Nonıy an fid) ziehen und bem Al⸗ 
ten einen Stoß vor bie Bruft verfehen, daß er 
betäubt zirücdtaumelte, war für Beb das Wert 
eines einzigen Augenblids. 

Die erften Worte Nanny’s, als ſich bieſe 


von bem jähen Schred erholt und Zeb erkannt | Himalaya dehnt, falls es nothwendig wäre, zu 


hatte, waren: 

Ich erwartete Dich !* 

Diele drei Worte malten in ihrer überwälti- 
genden Einfahheit beſſer als es eine meitläufige 
Erzählung gelonnt bätte, ben Seelenzufland der 
jungen Dame jeit bem Augenblicke, als fie Zeb 
von Gafcutta fortihlenpen jab. 

Diefe wenigen Worte fogten Zeb, dab ihn 
Nanny mit berjelben Leibenſchaft liebe unb geliebt 
babe, die er für fie empfand. 

Es wurden zwiſchen ben beiben Liebenden 
im Dunkel der Nacht noch folgende Worte ger 
mechfelt: 

„Sie willigen alſo ein, mir zu folgen, Miß 
Nanny“ — frante Zeb mit bebender Stimme. 

DZa, aber wohm fol ich Dir folgen? or 
hin? Wo gibt es einen Ausweg aus dieſem La: 
byrinth von Mauern, Gräben und Palliiaden, in 
welches Du, ich weiß nicht durch was für ein 
Wunder von Diuth und Gefchidlichkeit, eingedrun- 
gen biſt, das zu verlafien Dir aber gewiß unmöp- 
lich in.“ 

„Wir werben binanslommen! 3 lieh, als 
ich bereindrang, einen Weg für uns olfen. Einmal 
draußen, finb wir gerettet. Vor uns find bann 
meine Zelte, meine Kanonen, meine Soldaten und 
bie Ebene, bie weite Ebene, bie fi) bis an ben 


> 


fliehen. Wir werben aber nicht fliehen mühlen, 
benn bie Engländer find fo gut wie vernichtet, 
Campbell, den fie ſchon jeit drei Momaten von 
Stunde zu Stunde erwarten, ift jelbft von bem 
Unjerigen zwiſchen Ludnow unb Cawnpore blofirt 
aehalten ; zwiſchen zwei aus hunderttauſend Auf- 
Hänbifchen gebildeten Mauern muß er unfeblbar 
zerbrüdt werben, wenn er es nicht bereits iſt. Die 
Refibenz lann fih, alanben Sie mir es, Miß, nicht 
länger als wenige Tage balten.* 

Diefe Worte, in ber Erregung bes Augenblids 
ousgeftoßen unb von Zeb mit Enthufiasmus ber 
tont, verfehlten ihre Wirkung gänzlid. Statt 
Nanny zu beſchwichtigen, verlegten fie biefelbe 
tief; die junge Dame fühlte es im biefem Hugen+ 
blide, wie fie nicht blos einen Feind ihrer Famis 
lie, wie fie vielmehr einen Feind ihrer ganzen 
Nation liebe, und daß fie nicht blos einen unge 
wohnlichen, daß fie einen verrätherifchen Schritt 
thue, wenn fie mit ihm fliche. 

Sie lieh plögli bie Hand Zeb’s los, welche 
fie bis dahin umfaßt gehalten hatte, und trat einen 
Schritt zurüd. 


(Fortfekung folgt.) 


ber Mont Aus einlud — ( faal, wo louzert ſtattfand, bot einen feen ⸗ 

* — Se —E—— haften 8* nd bes —— 
Stinden 1 [0 mar doch an ben beiden | und während ber Paufen beilelben Helen bie 
Ma Gerel ämmtliche 


— u „Zubwig * fü ge Durben Mitglieder —— — den 


ten in ebler * von Cob — ——— 


weil viele W 
entiähloffen jein follen, ihre Räume an Fremde ein Bert meet Die —— ber Fremd · | fich 


mä inen mit An 
——— — Ile m sis lern —RX Aus ſchen — 


ein Spielhonotat von 2 fl. 12 bis 30 | ein breitet Gollier mit grohen Brillanten und 
und ein — ber gut mit Bierholen Perlen, ein ſtrahlendes Diadem, deſſen unterer 
umgeben kann, 1 fl. 24 bis 30 fr. Reif mit Brillanten befäet war und befien Spigen 
** Nenötting, 14. April. Schon vor | von vn oraben Perlentropfen gebildet wurden, und 
Tagen —— fi wie ein Lauffeuer, einen Fächer von ber —5 bes Kleides welcher 

ä nlehtafe" — — — 
e Herr e A umen- 

ne - 2. bes Salramentes ber —— garnirtes Spitzenunterkleid, daruber 
hicherlomme und im Gaſthauſe zur Poft | eine Roſatunique, ben Sternkreuzorden in Brillans 

rn Ar — Alles freut ſich, den ſchwet | ten, ein von Diamanten umrahmtes Smaragb ⸗ 
— alten zu ſehen, ber von feinen ae und ein Rofentnospenbouquet. Der Kaſſer 

o wi verfol a oefhmäht | trug bie Marfhallsuniform, bie Bringen Luitpold 

wird — zum e dafür, ba bie benjelben — und Leopold von Bayern waren in ber 


fing wird bei enheit ey zei» | erfchtenen. Kronprinz Rubolph teug bie 

a ale BR ee BR Ener 
tifel bi en m 

ig ⸗ hun ber en —* * Künftler mit Anſprachen aus. Das Fe 


jede | Ahlen 16 Ba Ho m Bid 
ener, unſeres 1} 

a Alain da Detkhlanb. au Auifes | nit geöffnet und f@on wirft die fiebente interna: 

und Reich gefanden, Worte der Anerkermun Got Sbafeunclung Schatten voraus. 

und fagt, fomohl bie Innere ala Aufere Umgehlalt Amerika nämlih wirb im Jahre 1876 feine zweite 

tung bes Heeres — auf —5 Grund · ——— elf und ift au * Be 

fügen. Das Weſen einheit fei erreiche, | bufe aus Philadelphia Iugenleur Mr. 

ec "Bab Die bei den ein, | Pettit dahier angefommen, um Bau und 

zelnen Waffengattungen verbliebenen —— * 8 Ausftellumg —3 * fr 

u arena, Ber Me GE Anissh Ser 

ejigung es, — Gogke Eifer tanb und ofen De Rohen * * 

Rothwendigteit abhängig gemacht werben. möglich im Were ber Privatfubikription gebedt | Sünden 
Berlin, 17. Ayril, wie bie „D. Reiches — „Der far 35 5 in Amerika 

Core.” meldet, hat fü —— be De Ra den m Bit givanten allein | Bei 


AL 


then häufige Wieberho 

Kh ala ein bringenbes Beblrfniß Deransgefteht | elungen (bis jet buräfänittlih je eine Welt: 
bot bie aa ber ‘Mitglieder biefes — —— innerhalb 4 Jahre 

um 3 zu vermehren, unb bas in drei | möglich einen Bwed haben; einer ſolch 

Senate zu theilen. Es ift beihalb fr bas de Pr —— A feine 
— ee banken aab ben | mirtüid) Rense anf — —5 darlegen zu 


Er 
je 


— De „ ig * wirb bie Nadı- 3798 jedet ſolide 
rich dab der Yuftizminifter bie Oberftantsanmwalt: | TelbR jegliches Jnterefie verliert und verlieren 
haft aufgefochert, Unterfußung gegen ZBagener —* —* Wiener —X niät | q 

ig wirb bas t, Graf Pünfter Italien 
fc m Andne Bären m Bu, om 7, Ka, Im One Yyı 
en e 
Berlim, 17. April. Die jährlichen Mehraube | „ — ein our: an De 
er welche durch bie in Kol ee beutjhen Bilhöfe abgegangen, welcher benfelben 
ufbefjerung ber Lage ber Int Reichs: für ben fall des Ablehens bes un 
taſſa etwachſen, find nad einer von ber Milttär- überbringt, 
2100 2 verlag min STR Bonden, 1 Arc Sur Ligrosite 
Ele. für bas bayeri erringen - & Anh bes „Daily Telegraph“ 
—— * Whnungs verbeſſerung Dein. April mel: —8 
ber Unter :  1,286,406 Xhalee für|2 Forts ber Atſchineſen. Ir auf bas 
bas deutſche Reichheet excl. Bayern umb 175,604 ze mißlang und endete mit einer Schlappe. 
Ir für das bayerifche Kontingent. 2. Bureau war ein biutiger Kampf. General —— ih 
für un 86,036 und 4919 Thlr, En Der Gefammiverluft beträgt über 100 


3. Lohnung ilfen 45,805 
unb 6253 Thlr. 4. Greirung von meift ri 
De | a kn an Reef a 
Ien 20,000 Thle. und 2730 Thlr. 6. Gewährung mit Differenzen unter ben Behörden Loul · 
eines um bie Hälfte erhöhten ſchuſſes zuſammen. 200 Neger find bei ber Vet ⸗ 
319,898 Thle, und 49,668 Thlr. 7. Zur ⸗ bes es 
a arm 
Kies Ein 26,000 Zhle. und 3418 fie. — |, —5 
x bas Jahr 1873 fich die obigen Sum- deffen bas Gpriftenthum im * 
men auf 1,412,219 Thlr. bezw. 192,778 Thlr, den fol und burch weldhes ferner alten Der 
m Bean SE an 12 ie ba bie hr |rete gegen bie Ausübung fremder Religionsbe 
E08 ae Sen Ten ben Dice Beag | tee aufgehen med. "Die Bine 
wirb auf einen bem Reichtage bemnächft ler öffnen. Die g_beabfiäitige, einen auf 
genben Raditragsetat pro 1873 gebragt werben. | iiau oe bafirten Kober herzuftellen. 
Defkerreid. Su Dedbo fol Innerhalb der nädflen vier Jahee | 2, 
0 3 Den 2 —— m univerjale Ausfielung abgehalten werben 
Dan Ohm Blue abe re — 323—— 
aufs Glanzvolfte eröffnet —s— wird bie Vermuthung laut, es lbonnten bei ber 


te 2 I Bier Ge — wollte. | Oberftenuniform ihrer era Nieglmenter RN - 


noch beitehenden Ausbreitung ber Blattern über 
mehrere Theile Europas aus biefen Gegenden 
zur MWeltansfiellung nad Wien bie Blattern 
a werben 9 —— * e übrigen Bes 
—* en nftedung und Verſch 


Angehörigen, 
bie Befuder ber Wienermweltausfiellung 
mit Flächen verfehen von w ger Rar« 
bolfäurelöfung (Karboliäure 10, iR 100 
Gramm), wen zweimal täglich, unb 
Abends, bie Hände mit Wafler waſchen und babei 


f 
tevaceinirt worben find, fih einige Moden 
vor ber Reiſe wieder impfen laflen, wozu 
der Unterzeichnete jeden Mittwod 12 Uber 
Mittags in feiner .. bereit if. Bay 

t. Egger, sarz'. 

* Baffan, 19. April. Geitern verlor ber 

nd Ragaller vom 11. Jaf.-Reg. in Ober 

durch Die Unvorfihtigkeit eines Rameraben 

ein —— Lehterer zielte im Scherze mit einem 

Gemehre auf das troß der zerbrochenen Feber 
fih unverfebens entlud, 

Landöhut, — — Geſtern wurde auf 

ein Pferd ſcheu und rannte 

bella durch die Rorimilionsfiraße der Rüraffier- 
kaferne zu. Unmeit derſelben befand fi eben ber 


begann ſchon bejahrte Schwaiger Brummer von St. Nikola 


mit einem Wägerl und wurde berfelbe von dem 
einberjaufenden Pferbe überannt und babei leider 
0 bedeutend am Kopfe verlegt, daß er m 
ewußtlos in eim zunaͤchſt liegendes Haus gef 
* — 16. April. Jenen Ultra⸗ 
»>+ 
montanen, bie — über bie A ginge 
ber Scähullehrerinftttute Hagen, bringe ich bie 
freulide Nachricht, daß bie Big | bes biegen 
Seminars nit blos 


Der, 
baf is 


eit | der baperifde I Juhiyminider YA > 


fonferenzen bie —** Gerichta verfa hung 
—— ber Schwurgerichte aus» 


17. April. Bei dem geftern 
Rattgehabten Bierframall wurben brei a 
brauereien gerftört. Die Boligeimanmfhaften 
ben Ruheflörern Ft machtlos. Als die ® 
Lehteren mit ber tumg ber vierten Brautei 
—— ſchritt das Militär erfolgreich ein. Das ⸗ 
H batte vor Mitternacht bie Straßen gefäubert. 
Man befüchhtet die Fortſehung ber —*8. weß· 


mte Vollaverſanimlung wurde poli⸗ 
zeitlich —— 

Wien, 18. April, Der zur Feier ber Vers 
mählung ber @ifela veranftaltete 
Gelber Syst en nel —— Die 

en en f} wurben 
mit empf Si 


en 


+ Im Verlage 
In Di erfchien een *i * be ra 
glas ber —— 6a nebft 
ngabe von Stand, Straße, nb Raum 
berän — € * mit 


Fam unb — arbeitet und iſt in biefem 

es — si le Be Beigabe zu dem im —— 
en 

in gleichem agt erſ een Ab uchevon Paflau- 


Format, Drud und Bapter ne billigen Preis 
bon 15 fr. A und baB 
Bügjlein am 7 beften® zu em⸗ 
m F buftriell 
Sehiofeihen ern, Boten, N —* 


u x; es folte In feinem aufe, in rn 
m. * Komptoir fehlen. Der er besfelben 


barf j Einbinden mit Schreibs 
— —— air rn Die 
lein Diele Jahre su gebrauchen, 





Handels:, Berkehrs: nub Börfennachrichten. 

*Waſſau, 18. April. Das Ergebnik bed 5. 
Hornbiehmarttes zu Paſſau war an Zutrieb 183 Stüd 
gas. meiftend Gteyrer Race. erfauft wurden 
46 Stüd. Abgetrieben wurden 137 Städ. Der hödfte 
Preis eines Paar Odfen war 680 fl, ber miebrigfte 
425 fL, ber mittlere 500 fl. Die Umfahiumme be: 
trägt 11909 fl. Der nachſte Vichmarkt fällt auf Freis 
tag den 23. Mai I. 38. 

München, 17. Aprif. Die mit 10. November 


"We — 


2 


Gerichtübehörde oder ein Notar nicht exiſtiri. vorkom⸗ 
menden Falls Wechſel durch die an bem betreffenden 
Drt vorhandenen taiſerliden Poſtbeamten Veen 


zu Iaflen, und bemgemäß eine s 
gängung ber Deutfäen & ng Ser in — = 
eintreten zu laſſen. Diefer 

einem borhanbenen hinrufe Mile u zu san 


beftimmmt ift. bat, wie wir hören, bei ber Stezierung 
enſchieden beifällige Aufnahme gefunden, unb es hat 
namentlih ber Generalpoftbireftor feine Bereitwilligfeit 
zu einer Verwendung ber Boftbeamten in biefem Sim 


& |u0e B 


audelsbant 122%, MR iürnberger Vereinsbant — — 
übb. Bobenfr. 110—. 


nr : volleinbegahtte — * Aktien. 


124"/,, neue Emiffion 1 og 
Banken 170%, Vfãtz. May 135'/, ran. 


Ynsländifche volleinb,. Eifenbahn: Aktien. 
ee —5 — en a Elis 
a _ neue a 
240. Bubalfab. 181. ER Rang dr 


1865 von ber Generaldirektion ber Verfehrsanftalten 

Serfügte Befchränfung, wornach bie — dom | erklärt, To dab borausfigtlih eine Derüdfihtigung — 4%, Bayriſche & 100 ZEL. 
‚einem unb bemfelben Abfenber an einen und benfelhen | des Antrages ftattfinden bürfte. 112—. 4%, Babifche a 100 Ir. 112—. Babifce fl. 
Abreffaten an einem Tage Einzahlungen im einem Babiiche 35 fl.:Poofe von 1945. Ziehung | 791, Braunfctoeigiiche & —. Olbenbur 


am 31. Mär. Es 
Nr. 243443 10,000 
250902 322360 326608 836879 
1808 5224 93105 159515 155 


ewinnen: Nr. 293797 35,00 fr 
‚ Nr. 256071 5000 fL., Nr. 1816 
k 2000 fL, Rr. 1588 
98 200668 232019 


ger 38°/,. 4%, Oefterr. & 20 fl. von 1854 —— 5%, 
bon 1860 95°, von 1864 175. Srebit-Anftalt & 
7 fl. perißößer — — uUngariſche 100 fl.s2oofe 


Hößeren Betrage ala 100 L. nit zu übernehmen ba: 
ben, wurbe, da bie Boftanfaften in Folge ber Aus: 
dehnung bes Poftantveifungsverfehrs durch bie Ein: 


blungen im der Regel auch bie erforberlichen Mittel : i — 
für die Wuszahlungen erhalten, Die obige Beichräns | 22779 293791 297183 826628 je 1000 fl. Die Kusı Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or fL.9.57— bis 
Fung nunmehr aufgehoben. 8 foll much ferner bas | Andlung erfolgt am 1. Oktober 1973. Riftolen fl. 9.3940, —— fl. — 
rauf Rüdjit genommen werben, daß burd bie Aut: |_ Mranffurt, 17. April. Bayer. Obligationen. | d en taten I 5.8985, Hufalen 
aablungen von größeren Beiträgen an einen und ben: | Borg 100— 47%. gi ganz] 100—. 413%, balbf. | marco fl. 5.3436, 2 Franfen-St. R. 90, — 2 
felben Abreifaten die Auszahlung bom PRoftantweifuns | 100 4%, gang. 93%/g. 4%, j. 98%; 4%, Grunts | Soubereigns fl. 11. 479 —, erials fl. 9.40 — 
gen auf Mleinere Beträge nicht gehemmt werbe. tenten ** —2, Dollars in Golb fl. 28-—-7-. 


(Abänderung ber beutjdhen Wechfel— 





Dfanbbriefe. 4%, Bayer. am unb el⸗ 
Bank Pfanböriete DR; Bobenfr. 8. a Kl 





ordnung) Un bie Peihäregierung und auch am Wien, 18. April, &ilberagio 107.80. 

ben Meichätag i 5 faufmännlichen Serelien 4 99/4. Württemb, R. 101'/, bit. 10/4 —— 

dog paid u — es a vol Ink. 100 vi ps Bayer Frankfurt, 18. April, Baufnoten LOFT. 
J. Appel, tal. Inftitutszahnarzt aus München, Unzeige 


Unterzeichneter verfauft 20 Stüd Hofenzenge, u * in der Fa⸗ 


trifft zur Maidult wieder in Baffau ein und wohnt En —— 





wie immer im Gaſthof zum „Mohren“ bei Hr. Spaün. * einige Pharifüerhofenitoffe au jedem Preife zu haben. Bettzeug, Berfe 
———————— —— dene Waaren werben weit unterm Preiſfe abgegeben nur bei 
VBerfteigerung. 2147 Johann Gahbauer in der Grabengafie. 
Donnerstag den 24. d8. Morgens 9 lihr — — — — —— 


——— verſtelgert Unterzeichneter im Haufe des Buchbinders Hrn. van Doube, 
Mofengaſſe Ar. 458 zu ebener Erbe, verſchledene Mobilien, beſtehend 
in: polirte und — * Tiihe, Robr: und andere Seſſeln, polirter ſommod⸗ 
kaſten, 1 großer Spiegel, Bilder, 1 Nachtkäſtl, 1 Anricht, I Ladenbudel, Mödeln, 
VPfanuen, Mörjer, Gläser, 1 großes Blechrohr unb noch Mebreres, wozu Steiger 


ungsluftige freundlichſt einfabet 
1 Franz Martinstetter, Xuftionator. 


Bekanntmachung. 


(Die a in ber Gemeinde 


had Pilzwen 


Die Befiberin bes Wineralbabes Bilzweg bei Fürftenzell, 
an ber Straße von Paſſau nach Obergriesbad, erlaubt fih biemit, zur 
Anzeige m. *— en, daß bie Diehlährige Saifon mit 4. Wai be 
werde. — fteßt in Bezug auf Hellfraft auf gleicher Stufe mit 
der bed — ya] unb ift baber von großer Mirkfamtelt. 

Für Bequemlichkeit der Titl. Gäfte ift beſtens Sor m. efragen unb 
Tabet unter Zuſicherung guter —— Bedienung hoͤflichſt ein. 


Dilzweg, ben 20. April 
Juliana Piizweger, 





hen a./)- 
: u Ba ———— vom 8. April wurden bie Bürgers 2148 (a) Babinhaberin. 
aufnahm wie fo ef N dt Sa Na ya Na yo Na yet 
a — Derfonen, welche nach Urt. 17 Riff. 1 nur 3 fl. Steuer! —— a iu — — 





unb darunter entrichten: 
a) wenn fie heimathberehtigt find auf 12 f 
b) wenn fie in der Gemeinde Kr- — 3242 ſind auf 16 fl. 40 fr, 
e) für Ausländer auf 38 fl. 2 

2) Für alle übrigen Perfonen, bie ehe als 3 fl. Steusr entrichten: } 
a) auf 25 fl. wenn fie Inlänber, 
b) auf 50 fl. wenn fie Ausländer find. 9 


Am 16. April 1878. 
Die Gemeinde-Verwaltung Neulirchen a. J. 
Priller, Bürgermeifter. 


Deffentliche Dankſagung. 


Herr Iofef Ilg, Hausbefiger und Brumnengraber in Vilshofen, hat 
den Untergeichneten eine Wafferleitung mit ca. 800 Meter Länge, welde per 
Minute 20 Liter Waſſer Liefert, zu ihren Anweſen gerichtet, wodurch einem fo 
fange und fo hart gefühlten Bebürfniffe endlich abgehoffen ift. 

Diefes Projelt wurde von unfern Befignorfahrern ſchon vor 30 Jahren 
entworfen und bie Strede ber Waſſerleitung abgeftedt, aber von Techniken, 
welche zur Husführung beffelben gewonnen erben tollten, nad Einſicht 
runbiveg alb unausführbar bezeichnet. 

Oekonomen und Sachverſtändige ber allernächſten Umgebung haben 
noch in den lebten Befhäftigungstagen des Herrn lg, ihr Mitleiven über 
ein fo fopflofes Unternehmen, durch geringfhübiges Hchfelzuden bekundet, was 
aber ben braben Meifter nur zu neuem Eifer anfpornte 

Herr lg, der mit feinen gebiegenen Kenutniſſen in biefem Fache ſchon 
fo erfprießliches geleiftet, Hat durch fein neues fieggefröntes Werk unfer Ans 
weſen bebeutend im Werthe gehoben. 

Wir fogen Herrn Ylg auf biefem Wege biemit unfern aufriätigften herz 
lichſten Dank und empfehlen benfelben ben HH. Oekonomen für berartige 
Unternefmungen auf das Bärmite. 

Josef Schuh, 
Franz Schuh, geb. Jorban, 
Befiger des Moferguts im ber Gemeinde Hilgartsberg. 





Den verebrlihen n — Vierde-Befigern bringe 
hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich mein von Herrn Profeffir Dr. A 
Wittfteim als vortreffliches und von Herrn Beyirksarzt Dr. Grant 
für unfhäblih erflürtes Pferbe:Bulver Hermm Franz Glaser { 
jun. den Verkauf defielben für Bafjau Übertragen habe. 


München, im März 1873. 
2149 Carl Leonhard Hörl. 
Preis per Pfund 36 fr. 


BESSSTSHHEISCTHHEHHHHTETHTT 
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Todes- Anzeige. 

Heute Bormittags 9 a verſchleb rubig und 
ergeben im Gottes heil. Willen nad langen Leiben 
—— ſchnell unſer lieder Bruber, Schwager und 

nee, 


Herr Alois von Haasy, 
Seyirksgerichls - Diurnifl dahier. 
Um files Beileld bitten 
ben 19, April 1873. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
” Beerdigung findet am Montag ben 21. ds. Vormittags 
) Uhr vom Refideniplafe aus mit barauffolgenbem Bottesbienfte ftatt. 
















Bankes - Erflattung. 

Für bie fo ehrende unb überaus zahlreiche Betheilig ⸗ 
ung an bem Beichenbegängniffe, fowie bem Trauergottesdtenfte 
unfers unvergehlichen, innigftgellebten Gatten, Baters, Sob: 
nes und Bruders, 

Seren Franz Gafner, 
Müllermeifler & chonom in Blindham, 
ſprechen wir unfern theuern Verwandten und Beichenbegleitern 
unfern tiefgefüßlten Dank aus, mit ber Bitte, bem zu früh 
eihlebenen ein frommes nr im Gebete zu beivahren. 
linbbam, ben 19 April 187 
Die tefbehrängte, betrübte, rathlofe Wittwe: 
Fanny Gassner, 
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Ge Vierzig TTV 


jährige Erfahrum unzählige Erfolge und Beweiſe, bie Prü ber Willen: 
i&aft und biele re en ende d verwerfli onen aus allen mit ihren 6 ummündigen Kindern, 
Ständen, forvie Ber Yes madıfenbe. ap Rem Beugn — bie bene Burgſchaft 2151 ſammt allen tieftrauernden Hinterbliebenen. 





für bie Untrüglichkeit de8 Mailänbifchen Saarbalfams, welchet fih ald das 
sing fihere und — Mittel zur Erhaltung, Verihönerung und Wachsthums 
rberung ber Haare ährt bat, und bei vorhandener Gaarlofigfeit bie 
Fries Me des Haarbodens wieder herſtellt, bie Kopfhaut belebt umb ben 
verlornen natürlichen Schuß und Schmud des Menfhenhauptes —— 

pm bad Leben ber Saarwurgeln nicht fchon gänzlich erlofhen if. Preis b4 fr. 
Säconn und 80 fr. das Fleine Glas. — zehn —— Eau 

Auen * * feinfte flũſſige — — e a 20 unb 40 

d 18 fr.; Extral Eau de Cologne teipie 18 und 3 fe. 


Nachruf. 
D wie fo Schmersfich traf und Deines Todes Kunde, 
Du Freund und Radbar uns, ber ſtets fo lieb und war, 
Geringe bünft und jeht bes eignen Unglüds Wunde 
Bor foldem Shidialöfclag, ber bort fi) ftellet bar, 
Wo an ber Heimathaftätt', vor Schutt und Branbedträmmern, 
Wittwe und Maifen um Gatten und Bater wimmern. 


—23 a ap Beinen gömafle & 9 umb 18 fr.; Essence of Ad, Zröftung w wir jeit nicht in ſolchem Schmerze, 
—— — a2 Ens- uet ä 15 fr., 30 fr. und 1 fL; Nur Einberung ” bas Be bes Mitgefühles fein, 
und 18 fr.; Duft - Essig Bon Oben aber Ice in’s tiefjerrißne ders 


mn unb —65 6,9 
0m 15 und 30 kr. das Glas. 
Carl Kroiler e Ehemihrr 

Mleinverfauf in Vaſſau 6b 


Franz Glaser jun. 


Parfümerie-Fabrikant in Mürnberg. 


Briefe unb Gelber franco. 


(a) 21 
2152 


Das bi. Bottröwert ai als fire 
bin ber Herr, Dein Bott, ich will —8 nicht verlafſen 
will verfäumen nie, die mich nur feſt erfafien. 


röftung 


Familie Niebermaier- 


. Danles:Grftattung, 
Für bie chrenbe Thellnahme am Seihenbegängniffe unferer theueren Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin, Tante 


Frau Charlotte Ney, 


und Goufine, 


fagen ben berzlichften Dant, 
Vaflan, ben 17. April 1873, 


Majors - Witwe, 


Die tieftrauernden Sinterblicbenen. 








Dorläufige Auzeẽge, 


betr. die Borflellungen in dem neuerrihteten Gircus auf 
dem Grercierplat 
von der KunftreitereisGefellihaft unter der Direction von 
Lorenz Wulff. 


FF” Während der Dult täglich Vorſtellung. A 


Der Unterzeichnete beehrt fih, dem 5 rten Publifum ber Stabt 
Paffau und deren Umgebung ergebenit amuzeigen, daher biefer Tage mit 
feiner Sunftreiter Gefellſchaft mittelft Ertramıges bier eintreffen 
Thelus von Borftellungen im der höheren Reitfunft und Vferdedrefiur * eröffnen. 

Die Gefenichaft beſteht aus ausgezeichneten Künftlern und Künftlerinnen 
erften Manges aller Nationen mit eleganter Barberobe unb einer großen Anzahl 
von Pierden ebler Nagen, darunter befonbers erwähnendwertb die Dreifur der 

2, 4, 7 und 8 Trakehner Senaflen, 
weldjer feber anders breifirt find, in Wreibeit vorgeführt von Hm. Wulff jun, 

Die Woritellungen bringen die reichfte Abwehälung in ber höheren Reit: 
tunſt, Bierbebreifur und Gymnaftil. Der Circus wird suedmähig und bequem 
eingerichtet und dur zah reiche Sasjlammen beleuchtet fein. 

Grfte Vorſtellung und alles Nähere befagt eim befonderer Anichlag + Bettel- 

Aus meinem Arrangement wird das hochgeebrie Lublifum erfehen, daß 
ich wedet Koſten noch Müde fpare, um die Zuirlebenbeit dejielben zu erlangen, 
und glaube mich ber angenehmen Hoffnung auf zahlreihen Beſuch erfreuen 
zu dürfen. 





Abtungsvoll ergebenft 
Lorenz Wulff, Director. 


Beranmtmahung 


Die Vormerfung des Holybebarfes aus ber heurigen Ngertrift für bie 
Betnohner der Gemeinde Grubweg, Hadelberg und Beiderwileſe, dann für die 
Großgeiverbtreibenben und bie Foniglichen Behörden der Etadt Vaſſau, beginnt 
in der Kanzlei der königlichen Triftmeifterei zu Iſtadt 

am Dienstag Den 22, April 1873 


am freitag Den 23. Mai 1873 
unfehldar. 


Die Bormerkungen geſchehen an jedem Dienstag und Freitag in 
ber Mode. R . 

Dieler Bormerfungstermin wird genau eingebalten und bat ein Verſäumen 
deſſelben die Musihließung von dem Bezuge um die Lofaltare zur Folge, 

Um die Fofaltare erhalten ihren Triftbofibebarf gegen Borausbriablung beim 
biefigen fql. Rentamte nur die hiefigen al. Behörden, dann die Bewohner der 
oben genannten Gemeinden Gruben, Hadelberg und Beiberwiehe, welche fir 
ihre Hausbaltungen nicht über 51 Ster und für ihre Gewerbe nicht über 69 Ster 
Triftholz nötbig haben, alfo zu ben Grofigewerbtreibenden gehören, lönnen ihren 
respectiven Mehrbebarf an Triſtholz nur gegen Vorausbezahlung des mittleren 
Verfleigerung® Durdicänittöpreifes beziehen. , 

Solsabnebmer, welche das um die Cofaltage oder ben Berfteigerungs-Durd): 
ichnittspreis erhaltene Holz verfauien, werben im eriten Beirctungs falle auf brei 
Yadre, im Miederbolungsfalle aber für immer von dem Bezuge unter der Hand 
andgeiiblofien, und müffen jich ihren Bedarf erfteigern. 3 

Die Abgabe dei Triitbolzes erfolgt nach erhaltener Genehmigung und 
rad Pekanntgabe der Lokallare und des mittleren Berfteigerungd s Durchſchnitts ⸗ 
Preiſes. 

Iſtadt⸗ Paſſau, am 14. April 1973. 


Kal. Triftmeiſterei Paſſau. 


Seninger, f. Triftmeifter. 


2154 


unb enbet 


Ca) 2155 


Hamburg:-Ameritaniihe Pacetfahrt· Attiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anfaufend, vermittelft der Poſt Dampffciffe: 
Hammonia, Mittw 23.April) ES] Gimbria, Mittw., 14.Mai,) =) 
"Mandal., Zontab., 26 Ei 5 | "Qllemannia, Sonnab., FEN S 


Hoifatia, Mittw., 30.ApriL| 5 | Rrifla, Weittw., 21.Mai( 

Silefia, bo. = Mai S| Wellphbalia, do. 28.Mai 

Die mit einem * bezeichneten Dampfſchiffe Iaufen Havre nicht an. 

Paflagepreife: Erfte Gafüte Pr,Grt. 105 Thlr., Seite Gajüte Pr: 
Gr. 100 Tälr., Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 Thlr. 


“un 


apre und Santander anlaufend, 
Bon Habre: Yon Santander: Bon New:Orleans: J 


{TANBURG-AVANA. &. NEW-ORLEANS] 


Von Hamburg: 
Germania, 29. März. | 2. Bpril | 2/5. WUpril. | 7. Mai. 
Ballagepreife: 1 Gajite Pr. Ert. 210 Thle. Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Näheres bei dem Schiffsmaller Aug. Bolten, Win. Millers Nachfolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Babern zum Abſchluß von 
Ueberfahrt$: Verträgen conceffionirten Vertreter und General» 

Agenten ber Dampfichifrlinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, 
2156 ſowie deſſen Agenten. 


Tüchlige Agenten werden gegen hohe Commiſſion geſucht. 





Eigenthum, Drud und Derlan 





ber 


— 


— — 
bi — 


4 


wird, um einen | Da; 





Eine größere Parthie 


Herren : Kleider 


aus ben beften Stoffen und gut gefertigt, werden wegen Überfülten Lager une 


den GSelbfifoften: Pr 
2107 (b) 


ausbertauft bei 


8 Weber. * (a) 2157 _ 
Schuhmader:Befellen 
werben gefucht. 
2158 Sageder. 


- Drbentlihe Dienftmädchen finden 
Pläge dburh Maria Röll, Tbere 
fentrafe Abt. — 


Kapitalien, 


fowohl Berleißungen als Aufnabınen, 


Käufe und Berfäuie, Verpachtungen und 
Vermiethungen ıc. werben pünftlihft unter 
ſtrengſter Disfretion vermittelt vom 

Commilfionsbureau zu Freyung. 
2160 Forster. 


Am Oftermontag 
ift mir ein welßer, 
„ mit braungefledier 
Kopfauszeichnung 
* berſchenet $ühbmer: 
bund, ois 2 Jahre alt, von mittlerer 
Gröhe, augelaufen, welder gegen Bers 
pflegung abgeholt werden fann bei 
Franz Gerlinger, 
Krögl von Amſam, 

2161 Voft Griesbach. 
Simmtlide fuftentirte Grenzzoll⸗ 
wachbedienftete werben behufs einer 
beute Wbenbs 6 Uhr im Gaſthaufe des 
Deren Gfſedl zum „Zouroler* begielten 
Beſprechung zu aahlreicer Theilnabme 
eingeladen. 2162 


10% 


Apotheken: Berfanf. 


Eine fehr gut ventirende Apotheke 
mit ganz neu nebauten ſchönem Haufe 
mit einem Gärten, in einem ſehr ge 
werbreideen wohlhabenden Orte Nieber: 
bayerns, If aanı befonderer Umſtände 
balber balbigft zu verfaufen. Umfat 
4000 Zhlr Preis 35000 IL. — Se 
nad Anzahlung auch billiger G.Adreiien 
sub M. H. 1631 an bie Annoncen: 
Erpebition von Mudolph Moſſe in 
Münden (a) 2163 


E Hufın. | Brufleiden. 9 
Gechrter Hart! 

Da ein fehr adıtbarer Bekannter 
om Huften und Bruftleiden burdı 
den Eranbem Brult:donig*) be 
freit worden Ift und ich an bemielben 
Uebel leide, fo bitte (folgt Beftellung). 
E. Raibt, Gajfirer an ben Minerals 
brunnen 3. Niederfelters (Heil. Nafiau.) 


Aecht zu haben ift derſelbe: 
In Paſſau bei Ludw. Hart: 
Wagner, Promenadeftrehe 489; 
in Straubing bei Apotheker Wein: 
reih J. Deiner und in den 
meiften Stäbten Baherns 2164 
Dans vie Eawlente Gmpirblungen 1 











ausgegeia net, 


„Lindenthal.“ 
Heute Sonntag 
Blehmufit 
ber biefinen Stabtfapelle. — Bei ungün» 
Riger Witterung im Saale 
2165 J. Rohrhofer. 
Auch werden Mropfen verabreicht. 
Heute Sonntag 
Blehmufit :» Broduftion, 
wozu ergebenft einfabet 
A. Zehetmaier 
2166 in &t. Nifole. 
Irländer, 
or Sonntag Radymittags 2 Uhr 
zur Auflage in’s Yofal, Es wird erfucht, 
zahlreich au erfcheinen. D. u, 


F. W. Keppler'ihen Buchbruderel, 


€. Klemann. 
Seuerwehr, 
Montag ben 21, bs. Abende 7'/, 
Use Sufammenfunft im Corps + ofale. 


Innhadt-Wanderer. 
Montag ben 21. ds. Wanderung im 
bie Noienberger'jhe Branerel, Da. 


Angerer Wanderer. 
Montag den 21. ds. Abends zu Gen. 
Schreiner. Der Ausſchuũ. 


deteranen⸗· und Arieger-Werein 

Morgen Montag früh 9 Uber findet 
vom Nefibensplate aus das Peidieohes 
aängnig bes verfioxbenen liedes 
Herrn Alois von Haafp, Bezirfäge 
rihtödiurmift, Statt, wog bie Miglieder 
erfucht werben, mit Vereinsgeichen zahle 
reich zu exicheinem De 
Arbeiter - Unterflühungs-Verein für 

Palau und Umgebung. 

Heute Abend Wanderung zum 
orbentlichen Mitglied Hrn Carl Weiie, 
Für ausgegeiähneten Beihlftoff it Sorge 
getragen. Einem zahlreihen Erideinen 
ſicht entgegen D. 4. 
Gewerksgenoffenfchaft der Maurer 

es Bimmerer,. 

Heute Sonntag den 20. d6. Beiträges 
Einfammlung im Lokal bei . St 
dinger (Schuedenwirihz — 

Der Ausſchu 


Altiyroler-Schühen. 

Montag den 21. bE. Abends Halb 
8 Uhr Generalberſammlung. Rungs- 
ablage und Ausfhußwabl. Die Herren 
Miitglieber werben exſucht, unausbleibe 
zu ericheinen, da jpätere — nicht 
berüdjichtigt werden. D. So. 

Familien Rachrichten. 

Dampfarrei. 


mp . 

Geboren am 16. d8: ofei, chef. Hinb 
des Krümerd Hrn Iof. Oberngruber, 
Apfadtpfartei, 

Geboren om 16, bs.: Marla, chel, Rind 
de8 Johann Schauer, Ziegelichlägers 
von Grubweg· 

Geſtorben: Karolina, ehel. Kind bes 
Herm Frans Moosbauer, B, Bäder 
meifters dabier, d Woden al. > 

Althatholifhe Confefion 
traut in Münden am 0. Hprif- 
Hear Michael Kölbt, Babnbauauffeber 
in Jettenbach mit Junge. Rofine 
Eigenberger, Schumaderstodier in 
Obernberg. 
Auswärts neflorhen, 

In Rampelsau: Maria Haas, Aus uge 

bäuerin am Kraufengute 


Nündner Ehranne 
vom 19, April. 








Verfauf Gtr. 
Reit Gr 


Mittlerer Br. 
Gefallen . 
Geitiegen . 


geinfamen. 
. 24 
. 1 














Antern, Boftegpebitionen u. Poſtboten, 


NE 106. 
Politifhe Tagesüberfigt. 
Münden, 18, April, Se. Maj. der König 
Hat dem öfterreihifchen inifter 
Grafen Andrafig, das Großtreug bes Hubertus 
orbens verliehen, der Minifter des Aeuhern, von 
Pfregichner, ſowie ber ug = Gefandte am 
ee ET a 
erreichi — 
—— Schr. von Prondh, Hat ſich 


Bun begeben. 
en Kampf arouwintei · 


zu fein. u 
ten fi nämlich fieben Herren Bauernburjde in 
Kronmwintel das Vergnügen, mit re m 


werben und ein 
fpazieren. 
Jtalien. 
® Der thmiſche Correfponbent ber „Lom- 
bardia* fagt Aber bie Krankheit des Papites: 
„Was ben Anhängern bes Papftıs bie meifte Ber 
forgniß_einflößt, if ber Umftand, ba er ſich bei 
biefer Gelegenheit ganz verändert zeigt. Wenn er 
früher einen Rrantbeitsfal hatte, konnten ihn bie 
Aerzte nur mit großer Mühe im Bette halten, 
während er es jeht nicht einmal verlaflen will, 
wenn fie es ihm verorbnen. Am Char 
man ihn ne aan * vg Fr aut 
eſſe e an m 
— Privatlapelle tragen Diefer 
Tage entwidelte ſich am päpf 


bie Perſon bie Reibe 
—— Berrtet him. 


bliebe und balb * eine Papſtwahl ware. 
le aber follen einig fein, fofort ben almädtigen 
Minifter Karbinal Antomelli zu ſturzen. 






des Xenfern, | dab 


Daffauer Zeitung. 


Aes Blatt täglich und Eoftet jährlich 4 FL, biertelfäßrfich 1 fl. unb monatlich 20 fr. portofrei 
Diefes Blatt erfheint täglich u fährfid Ir. p 








Beſtellungen werben auswärts bei allen k. Voſt⸗ 


in mn en ic 
‚AB, angenommen. Smierationöpreis f. d. Afpaltige Petitzeife ob. beren Raum 4 fr 


Montag, 21. April 1873. 


Rasridten aus und für Aiederbayern. 
* Baffan, 21. April. Soeben erfahren wir, 
geftern Nacht in Untergriesbach 11 Häufer 

ohne Stabel abgebrannt find. 

* Aus Riederbahern jhreibt man un: 

„Das Verfahren bes Mimfteriums, bie En 

dung auf bie „lange Bank“ zu heben, tft micht im 

allen Fällen Hug und welſe, in manden -— Bermi 














eller Heiten, ein moßcer Seas: 
bes Geiſtes ein feltener Wohlthäter ber Menſch⸗ 
babei einer ber liebenswürbigiten, ebelften 


montanen Dr. Sigl 5 
„bie Bremfe*. In biefem 
in | Gebicht, welches Beleidigungen bes Reihstages 
und feiner Mitglieber enthielt. 
ber — Anna Bödler fol in ber elterlichen 
Scheune im Hausbobrn als Leiche gefunden wor- 
den fein; wahrſcheinlich iſt fie dort eingefchlafen 
unb bei ber Heuernte ſel men eu 


: ö bi ober 
(Eh mi dem Weber Die dat et und Di | au fe aigdlaben Sen zäh fee, 
Weriöjiebung auf lange Beit wird ein Junges ge | zcrnttiht ein Taiferliches Hanbipreiben an ben 


bäbten, bas bie „lange Banl* rächen umb bem 
Mintfterium warın maden wird, Da bie feommen 
Beitungen, voran bie Donau 


fit) Darüber für 
i theilna % allen Reiche b allen B 
ee a Be ie Beat 


& ihn dankt 
rühren, unb ben mwohlthätigen Hertzen ber ——* 


aufj 

une Ben gemein betannt zu machen. — Der Raifer ernannte 
ben Prinzen Arnulf von Ba zum Ritter bes 
Drbens vom golbenen Blicke. — Das geftrige 
Theater pars, wobel ber „Sommernadhistraum“ 
mit Menbelfohns Muſit aufgeführt wurbe, war 


niße ber denn 

En Sr Sa a BE ae 
14: 1 8 

— N on kn lichen 5 eh Berbinbungsgange fait. 





Literatur 
Die nenen Frübiabrömoben find bad Thema 


3) ein Lehrer mit 660 fl. Eintommen, bei 8 ber neu Nummer ber in allen Familientreiſen 
jährliche 400 enfion erhält ? Wenn — — — it Ne Feige 

a on ehr erima' ‚um er 
ein Schrer bas lad got in jungen ‚Jahren bald | run neben dürfte Die Mobenmweit meih nit 


nur vom Neuen bad Schönfte und Geſchmackvollſte 
aussuwählen, fie hat auch ftetd guten Rath, Mittel 
und Weg bereit, wie man alles Wohlerhaltent anf 
das Miodernite und Zweckmaßigſte zu neuen Toiletten 
umgeftalten kann. in präctiges großes Bilb in 
Nr. 12 zeigt harafteriftiihe Toiletten, Nr. 13 bringt 
zoßer Schnittmufterbeiloge neben vollftän: 
digen Angügen noch alle denfbaren Einzeinbeiten und 
Garnituren in gediegenfter Manlchfaltigleit; —— 
neuen Umbänge, Dolman, Mantifke, Hyde⸗Part, ele: 
gante Schooktaillen, einen gutſthenden Rodiänitt und 
die noch immer Bürgerreht bewahrende Tunica in 
verſchiebenen Crunbiormen, mit Berüdfichtigumg der 
—— Stoffbreiten. Auch ben Hüten iſt ber 


Quartal, reſp. 1 Thit. 5 Sgr. mit colorirten Doben- 
fupfern werben 
und BVoftämtern angenommen. 


über | Urtheile deB Igl. Bezirkögerichts Paflan. 
Dom 16, und 17, Hprif 1873. 

Zurädgenommen wurben die Strafanträge gegen : 
Rajeton ® adler von Nebberg, Sp. Schiefler von 
Reihling um kob Bauer von Reihenmühle, Alois 
Stodbauer von Ries und Hof. Rebel von Schällnftein. 
ft wurden: Mid. Schafroth von Salgen 
yon a x met 1 Dionat Geſangniſ und 


b. Seaetbuye bon ZTrasbam wegen Dieb+ 
ftahls mit 2 Dt. Gefängni 
Michael — von Sandbach wegen Be⸗ 
felbigung mit 4 Mt, —— 
ois Leingertner in Dartinstöbtling wegen Be: 
leidigung mit 21 Tage Gelängnit und wegen Tragens 
verbotener Waffen mit & Tagen Haft. 


hne 
ſich und jeine Frau gegenmärtig 85 
bezieht, john in den 
bet. Ich kenne aber aud) einen ber mit 400 fi. 
jährlihe Penfion ſehr zuftieden lebt, weil ex früher 
Immer gute Schuldienfte hatte, johin Privatvermö- 
gen fi erwerben konntel Möchte doch ber Kreis 
ausfhuß ſich diefer Sade lebhaft annehmen und 
es kann ber Dank hiefür vom bem vielen ben 
theiligten Lehrern nicht umterbleiben. 


Renere Nachrichten. 
MRün , 20, April. Juſtus r 
» 319 nicht at Er Be 
fanft und friedlich geftern Abend 5*/, Uhr. it 
ihm wurbe ber Welt einer ber gröhten Gelehrten 


Haudels:, Verkehrs aud Börfennachrichten 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff Frifia Gapt. 
Dieier von der Linie der Hamburg : Amerifaniichen 
Padejahıts Attien⸗ Geſellſchaft, welches am 2. April 
von Hamburg dia Habre abging, If nad einer ſchnel⸗ 
Ion Reife von 10 Tagen wohlbehalten in Newport 
angelommen. 












Befanntmachung. 
11 Direfti der Bl. baher. Ofibaßnen 
au PR —— Ar. 10975 unb a Baia —* Genehmig⸗ 


w 

* Freitag den 25. April 1873 
Vormittags 9 Uhr 

im Geſchãftslokale bes umterfertigten Seftionsingenieur zu Landau a./J. nachſtehende 
Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten tm Wege ber 

ben Mefubbieknen jur MuSlährung in MRerd vergeben, nämfid: bie 
an mr Hu x e : 
drei nachbenannten Ardeitöloofe ber Bahn Son Landau a.,/J. nad Müpfborf im 
Besitke der unterfertigten Eifenbabnbaufeftion, und zwar: ] 






Unter: 


Run 
- bau. 


Bauten. 


| Das IX. Arbeitäloos 
soliden Manning und 
Grafltoien $ m. 


la 
Das X. Arbeitöloes 


Im Ganzen 478 586876. 9 | 19257, \ 
Es Kann fowohl auf jebes dieſer Looſe einzeln, ala auch auf zmei am 
einanderftofende oder auf jämmtlice Looſe als je ein einziged Aceordobjekt fubr 
mittirt werben. 
Die zu flelende Caution beträgt für das IX. Loos 18000 fl., für bas 
X. Loes 14000 fl. umb für dad XI. Loos 24000 fl. . 
Bedingnighelte, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von heute an im Ge 
T&häftslofafe des unteriertigten Seftiondingenieurs zu Jedermanus Einſicht ofen 
vor, wo auch die Submiffionsformularten in Empfang genommen werden fönnen 
Die Submiffionen felbft müſſen in vorigeiftsmäßig überfähriebenen umb 
verfiegelten Gouverten längftens bis 
SonntzBtng den 24. April 1873 
bends 6 Uhr 
n Schtiondingenlenr zu Landau a. I. eingelaufen fein. 
$. 6. 7. 8. ber allge 


bei dem unterfertij 

Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in $. 
meinen Submiffions: Bedingungen angebrobten Rechtsnactbeile in ber angefehten 
Veraccorbirungs:Tagfahri fich perfäntich oder buch gehörig Vebollmächtigte ein: 
aufinden und erforderlichen Falls bie Machweiſe über ihre Uchernahmöfähigfeit, 
Ihr Kautions- und Betriebs » Vermögen vorzulegen. 

Landbau a,/I., am 4. April 1873. 
2084 (b) Der Sektions⸗Jugenieur: 

Straub. 


Bekanntmachung. 


Im ſtädtiſchen Holamagasin find noch 

2500 Sier hartes und 2000 Ster weiches gut ausgetrod⸗ 
netes Triftholz 

vorräthig. Daſſelbe wird für den Gebrauch während der Sommermonate zur 
raſchen Abnahme empfohlen. * 

Bezugẽ anweiſungen werben täglich im magiſtratiſchen Rechnungs: Bureau 
audgefellt. 

Paſſau, den 19. April 1873, 


2128 (b) Städtifche Holzmagazinsverwaltung. 


Bekanntmachung. 


(Die Verlooſung der Bierbudenplätze 
für die heurige Maidult betr.) 


Es wird biemit befannt gegeben, daß die Bier- 
buden Pläge für die heurige Maidult 
am Dienstag den 22. April I. 38. 
Nachmittags 4 Uhr 
im Schulhauſe zu St. Rifola verloost werden. 
PBaflau, am 19. April 1873. 
Stadtmagiftrat Pafſſau. 












Der rechtat. Bürgermeifter: 2171 
Stockbauer. 


Todes - Anzeige, 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, 
a meinen innigftgeliebten Gatten, 
' Seren Eduard Edenhofer, 
Cchrer in Asbadı, 
wi längerem fchmerzlidhen Leiden in's Jenſeits ab: 
aurufen. 
Ih empfehle ben Merlichenen bem frommen 
> Andenken. 
Yobach, am 16. April 1873, 
Die tieftraniernde Wittive: 
Johanna Edenhofer, 
in ihrem und der Verwandten Namen. 











General: Agent 
für betreffenden Regierungs-Bezirk für eine 
Biehverfiherungs - Bank, welche gegen fefte 
Prämien verfichert, gefucht. Gautionsfähige, 
Außerft thätige angeſehene Perfönlichkeiten 
wollen fi tranco sub P. P. Nr, 1622 an 
die Annoncen-Erpedition von Rudolf Mosse 
in München wenden. 


Poſtdampf ſchifffahrt 


von 
Bremen na Newyork ma Baltimore, 
eventuell Southampton anlaufend 





D. Amerika 33. April nad Newport ;D. Baltimore27. Mai nah Newhork 

D. Beier 26. „ Nemyort |D. Hanfa 8 „ „ Baltmore 
D. Leipzig 239. .  . Baltimore|D. Mofel SL 5 Newport 
D. Remport 0. „ „ Nemyort ID. America 4. Juni „ Neimyork 
D. Donau 3, Mai „ Newport |D. Mhein T Lexwyork 
D. Bremen 7. „ „ Nemyort ID. Berlin 10 „ „ Baltimore 
D. Main 10. „ . Nemport |D. Newyork 11. „ „ Retohort 
D. Sbio 18. „  . Baltimore|D. Weſer 14. „ . Newport 
D, Köln 14. „  „ NRemurt |D. Straßburg13. „ „ Nemyort 
D, Deutfhl. 17. „ . Nemyort |D. Donau 21. „ „ Remport 
D nmover2l. „ . Nenpork ID. Leippia 2% „ „ Baltimore 
D. Hermann 24. „ „ Newport |D. Bremen 2%. „  . Resort 
Extra:Dampfer nach Newyork und Baltimore werben nach Bedarf 


Bafiage» Breife nad Nemhork: ‘ 
100 [ 6 


e Gafüte 05 er, 
f 


; ö 
Baiage Breite Baltimore: Gajüte * Thaler, Zwiſchended 55 Zflr. 
von Bremen nah Wertindien via Southampton 


Rah St. Thomas 
Sefto mit Anfhtärf 


Golon, Savanilla, Curacao, 2a Guahra und Porto Gar 
en dia Panama nah allen Häfen ber Weſttüſte Amerikas, 


fowie nad China und Iapan. 


D. —— 
Nähere 

and deren inlänbifde Agenten, ſowie 

MAI. =. 5% 


Bekanntmadung. 


Wer gegründete Anſprüche an 
meinen berjtorbenen Bruder Aloie v. 
Haafn zu machen Kat, wolle fi bis 
längftend 26. db. Mts. bei mir melden, 
außerdem biefelben nicht toeiter mehr 
berüdjichtigt werben. 2175 

Baffaı, 20. April 1873. 

Haasy, 
Veirls. Gerichtẽ· Aſſeſſor. 

200 ii. auf Bedfel und gute Hy: 
pothel mit Girunditäde werben auf fılnf 
Monate gefucht. D. Ue. (b) 2170 
ſucht amgemefene Belhäftigung und 
unterwirtt fi jeber reblichen Arbeit. 
Das Uebr. (6) 2157 


Für 
irust- & Lungen- 
Kranke, 


Apotheker Jessler's 


Brust-Essenz 


bereitet aus dem Saite 
des Spitzwegerichs u 
derHauswurzel, beftes 
geitmittel bei beitigem 
Duften und Bruft: 
fchmerzem. Bis jcht 
unübertroffenes ſchleim⸗ 
loſeudes Mittel. 

®tabsarzt Dr. Tre- 
her in Wien jagt über 
diefe Ejienz: 

„Auf Berlangen beieuge 
ih gerne, daß ich bei 
lanawierigem Huſten 
bei Bronchitis u. ins 
beiondere aber bei Lun- 
gen-Tuberkulose bie 
Jesslerische Brufteflenz 
mit beitem Eriolge ans 
getwenbet babe und fann 
ich dieſes Mittel allen 
Lungenkranken bo 
ftens empfehlen.” 
Depots in Paſſau 
bei Apotheler Paul 
Egger unb in ber 
Stabtapotbele von A. 
Hindimayer, Bils- 
bofen bei Apoth. L. 
Thaller, Öfierhofen 
bei Apoth. Bell, Ai- 
denbach bei Apothelert 
Prassisberger. 

1:6 


(1022) 








igenthum, Drud und Verlag ber 5. W. Keppler’ichen Buchdruderel. 


A 2A —_ SS. AM 


Friedrich Wilhelm 6. Mai 
ustunft ertbeilen ſammtliche Paflagiers@rpedienten in Bremen 


Ein Venfiomft, geehten Alters, | MR 


D, Graf Bismark 6. Juni, 


_Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


- Im der Kepplerihen Bucbruderei 
in Paſſau iſt vorrätig: 


Ramenstagbänleig 
o 
Alphabetifhes Berzeicniß 


aller vorfommenden Namen, mit er 

Zeitangabe, zum bequemen Huffucben der 

Namenstage, enthaltend: Furze biogras 

phiſche Notizen und Legenden. 

Ein Handbũchlein für Namenstaggratalicende, 
Dres 6 Ir, 


DEE Ein Gigarren-Etni 
mit Spike ging verloren. Im 
üdgabe gegen Belohnung 
wird gebeten. D. Ue. (3)2142 


Eine Geldbörfe ging von ber Ka: 
ferne bis Nepflfoch verloren. Man erfncht 
um Rüdgabe D. Le. 2177 


Für Apotheker. 
Ein abfolv. Pharmazeut ſucht eine 

Apotheke (Realreht), am liebften im 

Ober: ober Nieberbapern, mit einem 

Umfab vom 4—8000 fl., zu faufen. 

Zr Offerte beliche man sub 
Chiffre N. in ber Erpebition ber 
Augsb. Abenbztg.* einzureihen. 2178 

Familicn: Radhridten. 

Stadipfarrei, 

Geſtorben am 14. ba.: Theres 
Steinbrunner, Weberstoittwe babler, 
42a — Am 15. b6: Benebift 
Krämer, Maurer auf der Windichnur, 


609 a. 
Blyfadtpfarrei. 

Geſtorben am 16. b#.: Aloifta Walburga, 
ebel. Rind des Schiffmanns Iobann 
Ellinger, 4 3. uk TH 
Regensburger Ehranne 


vom 19. April. 

_ [een ı Kom | Gere Geber 
Berfuf FI 351 122 81 2352 
Reft tr. 36 9 1 6 

Preis nah Dopp liter, 
jr fl tc. A. cx. flo) Eee 
Mittterer }23 | 38115 140 115 (40 | 7 158 
Niedtigſter ⸗ | —i— |- — 1—1> — 


Straubinger Schranne 


jertauf 


® DH. 
Rt Dh. 





Hödfter Preis 

Mittlerer . .]ü 
Nieberfter . . [2155 
Gefallen .I=j% 
Geſtiegen - » 


Verantmwortlider Webakteur: £. Molende, 
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Paſſauer Beitung. 


ru hair nd gi Kerr 


AB 107: 


BE Ynf das zweite Quartal der „Baflaner 
BE Zeitung“ kaun fortwährend noch abonnirt 
WE werben, für auswärts mur bei ben Pal. 
BE Voftämtern, —— und Bolt 
SA boten, für bier im Expebitionslofale. 

BZ Preis vierteljäbeig ıt. 32 


ier 1. b, Derlagserpebtt 


Briefe von der Weltausftellung. 


— Paſſauer Zeltung“ wirb unter biefem Titel eine 
eibe von Bochenberichten aus bewährter 
Seber bringen ) 


D. (Ein Phantafleipaziergang auf 
bem Ausftellungsplage) Der erfie Mat 
— ein glüdliches Datum für die Eröffnungsfeier 
ber en und mwunberreihen Miener —— — 
— Als ob geheime Hauberkräfte im 
Spiele n, fo erhebt ſich in den grünen Auen 
des Praters mit unbgreifli Sänelligfeit ein 
Palaft, deſſen Aufßere Größe und innerer Reid. 
thum bie Märhen von Taufenb unb Einer Na 
zu blafjen Schatten herabbrüdt; unb neben biefem 
Balafte find, als wären fie von —** mi bonn 


Süden und Norben —* nzt; turtiſche 
und fiebenbürgifche, ſchweblſche und batavifche Ber 
baufungen in ihrer ganzen beimifchen Eigenthäm- 
lichteit. Statt ber Heren ber Walpurgisnadht, bie 
fi um ihren fatanifchen Meifter —— 
ſcheinen in Einer Naht ſteinerne und hö 

gen bes häuslichen Lebens der Völler * 


zu einem modernen Blodebergfeſte gefunden | in 
- Fauft hat nicht mehr nölhig nach einem | kühl 


ante! zu verlangen, ber ihn mit Zauberkraft nach 
* 3 trägt; bie fernen fommen 
er beflen Habe, bie fie aufs 
—532332 vor ihn ausbreiten. 
© eine — Statue, fi Don Yuan 
Au Gofte Bat — ein volles Tauſend fleinerner 
a 
er e 
moderner Rumft aufzufiellen. Wohl —— 
ren in ben Ausftelungsräumen, wirb - 
—— luſtige Leben und Treiben im ber 
des ur rg 
an ber es ein wenig an bie bacchantiſchen 
geräufhvollen Freuben ber gen — 


innern, deren wonnige 


— dem * 
on ein damo · 

—F —*—** ala an 
das fröhliche, friedliche Maienfen, das dem Früh 
ling und den Kindern gemibmet iſt. Erft wem 
bie Malſonne zum erftenmal ihren Glanz auf bie 


Dh A je portofrei 
ion, Rofenftraße Rr, 


welche * 


Dienstag, 22. April 1873. 


orbneten unb zur & bereiten Herrlichleiten 
Hrablen * wird auch bie Bedeutung eines 
feftes ber voll 


biefe >> bes Er 

—* ja um die erſte Grobe Ma 
Deutihlanbs 
** 


bie Eutmiclung ı es —28 
6 wird bier den Nölfern zur Schau ſiehen. 
Generalpoft-Direltor Stephan bat im feine hiſto⸗ 
. Sammlung = Poſt ⸗Fahrzeugen en minia- 

auch bie von *8 ak 


* zu leiſten verma 
Gehen wir nun ohne viel Bebenten in’s 


Be 


Prater umher — auch einen 
ber Liefinger Bierballe nicht ver 
o bleiben am Ende blos bie 
Sterfatter zu bebauern, bie 


*8 
Kindke — 


re en in ben engen Gabinen ber Ulmer wälber-lihrentnbuftrie 


— auſſchlagen wollen. 
Das Etſte, was uns nach Paſſitung be 

DonawDammes entgerenfieht, ift ber Sentralbahnr 
ei Zwiſchen fe unb ber rt Mar 
&inenhalle t eine Anzahl ſchinen · und 
umb | Rıfelhäufer zeritreut. Rechts und linls vom —— 
hof erheben ſich je zwei neue Pavillonbaut 
yFlanlirt iſt dieſe Gebaͤudeg 
ten buch je ein Wachhaus. 
elegenen Wahhaus zunähft ift bie —— 
a: 
gebe ge zu 
tenballe für bie ofteuropäifchen Länder führen, Wir 
befihtigen nun zunüchſt bie en a Gehdube, 

wiſchen ber Maſchinenha dem großen 


Ausfiellungspalaft liegen, namlich: ben Pavillon 


ng An un mh u 1. bu dipalik 





werben auswärts bei allen £ BR 
MWetitzeile ob. beren Raum 4 


Gaius, 
haft, die elſaſ⸗ 
Ba , ben Bavilion der Stunt. 
1377 [ —— — 
— 


Fb gi 
von 

—* haben hier eigene 
ter Gang, ber bie 
ebänbe verbindet, 


f (wenn wir 


parallel fi 

Unterrichte weſen. Run folgt ein 
egliebertes Gehäube: bie I 

le —— alle für bie —— —* 


augbehnende Pavillon 
bes vielg 


a” as als bie ben D 
—— —— Mr Blid an 2 


weſtl 
55* ber uns bier am nächflen liegt. 
m unb Rügliche zu ſpre ⸗ 
em Innern bes Hauptbaues 
ai mit er an ber Reit; noch 
—— olter und Ge — auspacden · 


Arbelter 
Se gie unb bie ae Rotunde mit ber berühms 


ichen an bie Rotunbe 
—— —— 
——— Ehen ** * 
e aus.” 
— rn 


fe bas Gebäude 
lafic»b, un —* das interefjante ging aus 
bem Deient, ben Brunnen Achmed's, vor 
rechta unb Linke bavon Gartenanlagen mit —X 
in ber Mitte. Vor uns rt fi) nun bie Runft- 
e mit ihren Schäßen, und mer ſich bur ee 
rang berjelben noch nicht befriebigt 
mag bie nıbenan gelegenen Pavillons für Zi 
Pe wi Be — befichtigen. Eine 
eiferne dann hinüber mach ben grünen 
a bb Bates, auf Di fih * Ferne 
e wieber erquiden mag. 
um noch zw geben, ber mag Ad auf Ru Eu 
bes nahen Cercle oriental ausruhen; bie befle 





Ein Diamant. 
(Fortfegung.) 


Zeb begriff fein Unrecht im 
* B Ramſay — ſagie er — i 


lide, 
that Ihnen & 
„Sehr, aber Du Haft mir bie Augen geöffr 
von mir, wenn ich D 
„Wie Ranny, u Önnteft mir meine Bitte 
abſchlagen — F Zeb, das Mabchen ſtutmiſch 
an ſich preſſend — verzeihe mir bie Worte, 
welche mir in bem Verlangen entjchlüpften, von 
Do Seele jebe Furcht vor bem Mißlingen zu 


net, Bebl Es wäre — a, 4 es wäre nicht zecht | und Darum werbe 


entiäloflen . 

„Da wußte ich noch nicht, daß Du einer ber 
Anführer der Aufſtandiſchen jet; F dachte, daß 
—— Haß gegen Forfter Dich in bie Reihen der 


getrieben babe, aber Deine ee lafien | ber 


* u Aweifel mehr, 
tagtänlicd) — ei 
t nicht 


ich nicht, N dir 
baf PT ex en —* Du I 
Weigerung beſtehſt — 


.D, A en Enbe; ich weiß, was Du 
fagen” willſt — aber Dein Plan mwürbe nicht 
lingen. Anf einen Schrei von mir würben 


Du ie ie Jene beige, 
brin 


aus biefen Gräben, Hinter en Ruinen ergebene, 
Leot ihrer Auftegung antwortete Nanny mit ar nd —— iche Männer erheben, bie 
herbei würben — 
* werde Dir bennoch nicht folgen, gebr „Um mid) & tödten 7° 
Nanny, ich beſchwöre Dich, zögere keine "Um * ibe zu töbten, denn ich würbe 
Minute länger, nur durch Sekunden find - mit Dir fier 
noch vom Tage getrennt, unb if er as „Wenn *8 mich wirllich fo liebt, Nanny, 


—— daun iſt bie Flucht für uns —2 


ich habe überleg —— 
Ih fiche Di am, y, mit mir zu 
Kann; 1ER be Zus Tag Bla iom fhond ben Horizont.” 


wie es biefe Deine legten Worte andeuten, warum 
opferft Du biefe Liebe ber Anhänglichkeit an Deine 
— enoffen ?" 

Bafen ergriffen, unb Dich zu einem ber 
ter der Aufflaͤndiſchen ernennen laffen?* 


Du nicht and für —— Stamm bie 
füße |. 


„Aber vor wenigen Minuten warft Du noch Ian Ich, —* — und Du ſelbſt haft es vor 
urzem ausgejpro 


mi ich babe nach dem Titel 


Berantmwortlichkeit eines Anführers blos 
eh um meinen Radeburft iR m il Rillen, Ich bin 
aus weiter ferne, ich ben Abgründen 


aus ben Amin ber Erbe 
gelommen, einzig unb allein, um ben Namjay’s 
das Der} En ber Bruft zu reißen, inbem ich Dich 


—— 
US nun bei Die Bin, biſ Du nicht 


1 PRPF- 

Du biſt bei mir, aber für bie Dauer 
eines fluchtig — wie eine Erſchei 
bie mit ne erfien ——— in Rebel zerflie 
— pe —X Dir zu fol 

mn no gen, Die zu folgen 

er md nneipeeim willſt, eine Bebingung zu 
fie rafc, ber 


5 ch jebe im Voraus an, Nenne mir 

ut, fo ſchwöre mir, Nabire Zeh, baf in 
ulemdis, an Ir „Dite der Cxbe bei fein 

Gelegenheit, unter keinem Vorwanbe bas at 

eines En ers vergiehen wirft. Willſt Du bas 





Vorbereitung, um bas ebenfall 
Be) dom an ab nd fi) durch 


b.6 Ratjers 
Km witb 
enbern 


wir durch die Aulagen nad bem Satferpavillon, 
biefer rg Gefammtleiftung ber Wiener 
he fie ihrem Kalſer widınete, 
um feine Gifte im mwürbiger Umgebung bier em⸗ 
vfangen zu Fünmen. Im bie große Allee gelangt, 
haben wir den Ausblid auf ben Riefenbau ber 
Rotunde und ber Ernſt biefes Einbruds wird 
durch ben Anblick bes Jury Pavillons und bes 
General-Diretions-Bebäupes noch gehoben, —— 
beide baran mahnen, wie viel Kraft, Mühe und 
Intelligenz aufgewendet werben müflen, um bas 
große Werk ſoweit zu fördern umd auch zu einem 


eipriehlichen, befriedigenbem Reiultat zu führen, | Abrig. 


deſſen äußere Beichen ja bie er Sprüde und 

Preisertheilungen ſein werden. Zwei Bilfener 

Bräubäufer, Liefinger Bierhalle und ein * 

gariſchet Weinkeller bringen uns in bie ® 

heit ber Wahl eines gemürhlicden Ruheplä 

el er en Gang und bier ——— 
len Safte bis das Leuchtthutmlicht herü⸗ 


= Rüdblide auf bas Gefehene und getra ⸗ 

en von ber Großartigkeit dieſes inbuftriellen 

finafifeftes, beffen —— in den Zungen aller 

Iker geprieſen wird, begreifen wir am beſten 
Sas —— — 
anuat als dem talag bes Aus D 
zes im großen Bogen bes Haupteinganges bie 
Iufchrift las: 

„Ein Bunderwerf, von fühnen Geift erfonnen, 

Dei Gleichen nod) fein Menſchenalter ſah, 

Dem Drang bei Augenblickeß abgewonnen, 

Steht das Gebilb verförpert vor uns ba. 

2 immel fegnete, mas mir ana 

hmestempel unf'rer Au 
* wir in herrlichet Bollendung prangen, 
Der Bölter Schäübe würbig zu emfangen. 


Deutihland. 

r Münden, 20. April, — dritte über« 

aus yaplreid) beſuchte Berfammlun 
bes Vereins für Tr Ne Reform 
bewegung — bes Lanbesvereins —, welde 
im en Saale bes Rapplerichen Bräu« 
aufes ftattfanb, war baburd von bejonberem 
— —— {m Auftrage bes Gentrallomites 
beſſen Dr. Firngiebl einen nach 
er und * meiſterdafien Vortrag über ben 
unb bie Berechtigung der Bewegung, über 
beren auf ben Rongrefien zu Münden und Köln 
feftgeftelltes Programm und über beren maus 


efegtes Wachſen — welcher mit ber ges | fteren 


pannteften Au kt angehört unb mit file 
milden Beifalle pa ver murbe, — 
das entrollte Bilb, um ber 


volle Haltung 


um berfelben in ber Praris jebes mög 
berniß zu bereiten, fo baf es faft ben Anl 
gewinnt, als jolte an ihr gerächt werben, daß fie 
ben Herrn Rultusminifter, welcher jelnerzeit bie 


derrinnen, jum 

a * ar Siege berichten, 
bei —* vn ee and 

eilen unferes großen Materlandes zu⸗ 

in Ben —E Sa in * aim 

e P 

—* bei, —— —— mites 90 | tam 

en ift, —— Bewegun 

hang zu wahren, was zunähft Pinden 

—* wo — di die feindfelige Haltung bes 

ms zumelit Anlaß gemeien, daß 

ante einer maſſenhaften Bet — ber 

Lerung an ber belannten Mufeumsadrefle, 

melde gr über 8000 Unterfäriften erhalten 

hatte, Beitritt zum Vereine * war, 

—— sit ſchwächer als bei 

— ref au, jo 


ihre 

Det, unb Gntichiebenheit nichts 
Begreiflicher Weiſe konnten Hunderte der- 

jelben mwährenb ber DOfterfetertage in ber kleinen 
St. Rikolaustiche am Gafteigberge Leine Unter 
funft finden, und es wirb besbalb bie Einrärs 
mung einer anderen Kirche immer bringenber. 
ens | Gleichwohl gelang es einer treiflichen Rede bes 
Prof. Dr. Huber, bie Berfammlung, welche bei 
ihrer legten Bufammenkunft eine Jmmeblatseingabe 
in biefer — an S. Maj. ben König bes 
ſchloſſen Hatte, zu bejlimmen mit w:iteren Schritten 
bis zum Sufammentritte bes Landtags zu warten, 
um an biefen fi zu wenben, in Erwägung, dab 
der tonfittutionelle Weg doch nur ber wäre, daß 
bie —— aus bem Kabinete am das Kultus- 
—— hinauageſchloſſen wilrde. Von allge 
Intereſſe war enbli noch eine Mit 

—— * Etzbiſchofa von Utrecht, wonach 


berfelbe So ben 27. b. zwei jungen 
logen altkatholiichen Glaubens bie Priefterweihe 
eriheilen werbe. 


Bierpreife be 
—*— fand benn hen zu Oftern an 
vielen Orten Ratt, erregte aber auch die Un ⸗ 
zufriebenhelt und den Weihnelien Miberftanb ber 
Bevdlferung. In Konftanz wurde am Samstag 
eine große Voltsverfanmlung abgehalten, bei wel» 
her jämmtliche Anweſende ſich durch Namenun ⸗ 
terſchrift verpflichteten, bei feinem Wirthe, welcher 
zu erhöhtem Preiſe Die angfchenke, folches 


Ehrenworte verpflich · 
53 Mannheim wurde am Sonntag im Game 
einusteller eine Bollsverfammlung — 
ar einftimmig folgenben in ben M 
Blättern ar Fan — faßte: In Er ⸗ 
wögung, daß b n Brauer Mannheims 
vom 16, April an den eis von %/g Liter Bier 


He | und bie Menge enblih auselna: 


aften di 


| auf ke aa Liter auf 8 Er. erhöhen wollen, ere 
Härt eh oltaverfammlung, wenn bie alten Breife 
nicht beibehalten werben, vom 16. April an Bier» 
firife eintreten zu laffen. Ale Diejenigen, welche 


nice in Je Vollsverfommlung waren, werben 
obigen Beſchluß aufmerkjant gemacht 
ak Halb ae * lten. Das Bureau,” 

34 erſtrile, ſondern es 

Ir 8 —* * wie ihn bis. ſetzt blos 

bayerifhe Stätte erlebt baben, Der „Bad, Lan⸗ 

bessta.* ge man darüber unter bem 17. d. aus 
Mannhein: Das fonft fo xuhige und anı 


Mannheim erlebte geſtern Abend einen — 
Blerktawall. Bon etwa 8 Uhe an- begannen 
Anfammlungen vor einigen ber größeren Bierhäus 
fer. Wurde, wie dies an einigen Pläten ber Falk 
war, verkündet, daß es beim alten — pn 
folle, fo ogen bie Banden wieder 
Mayerbofe er (6. 4), bei Sodlänmbe (©. 58 
im Eihbaum (P. 5) aber, ben brei re 
Räumen, lieb das offenbar aufgeheäte Gefinbel 
eine förmliche Berferkermuth los. Die Läden wur« 
den mit Peügein, Brettern und Baltenfüden ein⸗ 
neitoßen, ein Hagelregen von Pflafterfteinen ergoß 
fih über bie Häufer, fo daß auch in ben oberen 
Stodwerlen keine Scheibe mehr ganz ift, und im 
ig fogar, die nad rüdmärts gelegenem 
er durch die Wucht durchfliegender Steine 
le find, Die Polizei —* zwar * 
Verhaftungen vor, erwies ſich aber dem Auf 
rege als ohnmädtig; etwa um 10 Uhr die 
zlitär aus. Allein —— hatte fih bie 
müthenbe Menge nad bem Bodleller gezogen und 
auch Hier bas Werk ber Zerſtörung begonnen; 
bie eifernen Rollläden leifteten aber ziemlich Wider» 
ftanb umb jo kamen bie Soldaten, bie unter Führung 
igrerOffigiere im Sturmfchritt herbeieilten, noch recht · 
— um eine gänzliche Zerförung zu verhindern 
mder zu treiben. 
Die brei erfiermähnten Räume fehen aus, als 
— e das Opfer einer Pulverexploſion gewor · 
den. D 8* tung, dahß heute Abend bie Auf⸗ 
tritte fi wiederholen, liegt mahe, doch find, wie 
wie hören, bie umfaffendften Vorfihtsmakregeln 


"| getroffen. 
Schwelz. 

Ders, 17. April. Laut Auftuf an bie 
freifinnigen Katholiten ber Kantone Bafelfabt, 
Bafelland, Solothurn, Bern und Argau findet 
am nädhfien Sonntag zu Artesheim im — 
eine Vollaverſammlung. behufs Berathun 
zur Abwehr ber römſſchen Curie zu tre 
Maßregeln fatt. 

Bern, 19. April. Lachat hat ſoeben ben 
altlatholifgen Pfarrer Herzog vor ſich beichieben 
mit ber —— daß, wenn er nicht zurüctrete, 
nifation | über ihn vers 
* | hängt werde. Lachal m dem Qugerner Dorf 
Altishofen. Es foll ——— ihn bie Villa Kriens 
eingerichtet fein. 

Ztaliem 


Rom, 19. April. Nah —* ber —— 
iſt ber Papft volftänbig ge 
ya Schmerzen und ber farfe nah u 


Spanien 
Berpignan, 19. April. Auf Anfuchen 
ber ſpaniſchen Behörbe wurde von franzöfliher 
Seite ber Trans: von 300,000 Patronen 
200 Flinten, bie für Puigcerba befiimmt find, üben 


—— 





Bei Deinem > au 
"Unb bei Dir!“ 
—88* bin Dein Weib, führe mich, wohin Du 


Nachticht, die and) mehreren ber Bewohner bes 


bohrten ſich in die dichten Neihen ber Nrglofen 


— ls in ber Mefibenz ſich mitgetheilt hatie, - und das Aleingewehrfener praffelte bie Begleitung 


Rorval, wie wir , bie Töchter N 's 
— ord Borberte, In biefer ba 7 


e Worte waren kaum geſprochen als ſchlafen. 


Diel 
ein ſchrecllichtr Lärm ertönte, ala ob eine Erplo 
fion bie Luft erfchfittert hätte. 

Ranny lehnte ſich zitternb an Zeb's Schulter. 

Das ganze engliſche Lager war in Aufruhr. 
Wie aus einem Zauberſchlafe war es urploͤtzlich 
erwacht, bie Trompeten fchmetterten, Fahnen weh» 
ten in ber heranbrechenden Dämmerung, bie 
Kämpfer, bie Bermumbeten, bie Weiber — Alles 
—— einer Richtung zu, Alles ſchlen freude 


ug ihnen entgegen tönte ein anberes Tofen 
unb Lärmen, aus welchem man nur einzelne Hur 
rahrufe und Trom —— entnehmen konnte, 
.— tönten Ranonenjalven, 

hatte Alles bas zu bebeuten! 

Du Pc wohl, ala baf ber Sangerfehnte, 
ber mit Schmerzen Erwartete, daß ber eier 
= Colin Campbell heranrüde zur Hilfe, zum 


Ein geheimer Emtffär, welder Abenbs zuvor 
in bie —28 geſchlichen mar, halte dem Kom ⸗ 
manbirenben der Belagerten — 58 — mit Ans 
bruch bes Tages werde Campbell anrüden, eine 


Der Emiffär hatte Dinzugefügt, daß, fobalb 
Sir Eolin Camphell fih ber Feſtung näh er 
zum Gignal die Rational-Melobien ber ſchotliſchen 
—— von ſeinem Teompeterhor werde bla- 
en lafien 

Alles ſchien fih biesmal auf's Genaueſte ber 
mährt zu haben. Der Tag begann kaum am Kor 
rhont berau mn als man bas Geräufch einer 
beranrüdenben Armee ar fonnte, Das war 
alfo — ihn blofirenden Re 
bellen entiedi 4 3 —— nun herangog, dies ta 
pfere Häufl bas bie Beſahung ber Hefibenz | fi 
bilbete, zu befreien. 

Und ba, wie es ber Emifjär vorbergefagt 
batte, Sir Gelin Campbell burd) bas „ —**1 


einziehen follte, fo nahm ber gan ug fein 
zieh Kor. ganze Bug r 


Richtung nad diefem 

Schon unlerſchied man bie engliſchen Fahnen, 
bie englifchen Liniformen, Be börte man bie 
tbeuren Mänge heimtſchet Weifen, ſchon öffnete 
man angelmeit das Thor, um ben Freunden, ben 
Rettern am bie Bruft au ſtützen — — — 

Da krachte eine Salve und die Rartätichen 


zu biefer ſchauetlichen Melodie. 
Ein unerbörter Verrath war verübt morben. 
Die Nahriht von ber Ankunft Gampbell’s 
mar eine von ben Rebellen erfonnene und mit 
Hilfe eines regen Spions ber unglüdlihen Der 


fagung gelegte Falle. 

24* Dutend Rebellen —* in eugliſche 
Uniform geftedt und Kan * Art bas verräther 
rifche —— vollzog 

Zeb befand ſich rapid in Mitten biefes 
Chaos von Kämpfenben, Verwundeten unb Stier 
benben, unb bielt bie ohnmächtige 
* daß er zu feiner Vertheidigun 

affe X — TR ala zwei 9 einem Gürtel 


en, bie Seinigen, jähen fie ihn m 
enben Bürbe, fie würben ihn als Verräter be= 
banbeln und jammt Nanny erbarmungslos opfern. 

eht nobt fich ihm bie höchſte Gefahr. 
ihn bemerkt; der Rapktän Be 
ber Judier benüße bie allgemeine v Verwirrung, 
eine Fran zu entführen, zu bern Schufe Niemand 
zugegen ſei. (Forti. folgt.) 





& 08 frangöfiiche Gebiet geftattet. Der Karllften · Ge · 
zı eral s paffirte Ripoll, Hartbebtängt durch 
Kolonnen von Regiecungstruppen. Eine Abtheilung 
ber lehleren von 100 Mann Infanterie, einer 
Schwadron Kavallerie, und 2 Geſchltzen erreichte 
ihn in ben Thälern Granabellas unb fprengte 
Sie Bande völlig auseinander. 
Amerita 

Newport, 19. April, Die Offenfivbene- 
gung zegen die Moboc-Jnblaner bat am Montag 
Segonnen. Nach breitägigem. Kampfe find bie 
Stellungen berfelben in ben Zavabetten genoms- 
men worden.: Die völlig zeriprengten Indianer 
werben buch Kavallerie verfolgt und erhalten 
*elne Schonung bes Rebens. Die Truppen haben 
5 Tobte und 10 Vermunbete verloren. Der Verluſt 
Der Indlaner iſt unbekannt, doch iſt ein Häupf: 
Xing gefallen. 


Nachrichten aus und für Riederbayern. 
$ Baffau, 21. April. Münchner ultra 
montane Blätter benittzen ben Tob bes großen 


Raturforichers Liebig zu wahrhaft hunbsgemei- | & 


nen Randgloffen. Dom „Baterlande” bes x. 
Dr. Sigl jehen wir ab, Sigl ift eben — Stat, 
und damit ift Miles gefagt. Aber auch Herr 
Buder bat fomenig Achtung vor einem ber größten 
Todten nicht wur Deutf lands, fondern aller 
Beiten, bab er im „Volfsfreunb“ nicht unbentlich 
duchihimmern läßt, Liebigs unfterbliher x 
o 


Auffehen erregt 
erft elegante Lokomotive „Abtenau”, 
welche aus Sachſen zur Weltausftellung gelangt, 
bann ein prädtiger rufiifher Salonwagen, ber 


mit Bummipuffern verfehen ih, um bas Stoßen 
auf bas geringfte Maß zurüdzuführen. 

* as, 21. April. Sicherem Vernehmen 
nad wirb am 1. Juli b. Is, bas 9. Bataillon 
bes 11. Jaf.Reg. in Segensburg, von bort nad 
Paſſau verlegt, und hat basfelbe abwechslunge ⸗ 
weiſe mit bem IX. Jagerbataillon ben Wachbienft 
auf ber Feſtung Oberhaus zu beforgen. 

* Baffan, 21. ArrilL Magiſtrats ſthung 
vom 19. April.) Die Einführung der Gasbeleuchtung 
im ftäbtif.ben Krankenhaufe wird vorbehaltlich ber Aus 
ftimmung bed Gemeindeausſchufſes beſchloſſen. — Der 
Ehefrau des Oftbahubremierd Jakob Gtürner, Namens 
Magdalena Stürner von Diterbofen, babier wohnhaft, 
wird bie Erlaubniß zum Beirieb des vom ehemaligen 
Baftwirtbe Ceorg Huber gepadteten rabtatrten Zafern: 
wirtbihaftsresstes auf dem Megufherbaufe ertheilt. 
— Das Nichworhandenſein eines ip 
gs Art. 36 des Erf. vom 16. April 1868 über 


catelsbach und 2) des Hausbefiperd Alois Heben: 
berger zu St. Nikola mit ber Bauerdtschter Franıtäfa 
t von Langenamming. — Der penf. Aufieber 3. 
BUN wird an Stelle der. Rentantsbeibotensfrau” 
Breu mit ber Perzeption des Pilafterzolled auf dem 
Wege nah Weplelloh und mit der Kontrolle ber flübs 
tiſchen Gefälle auf diefem Wege betraut. — Die ftüb- 
tifgen Stipendien werben in folgender Weije ertheilt: 


1) am bie Polytechniker Qubwia Sinner und F. Reich | laut einem 


je 72 fl. Itl'ſches Stipendium, 2) an bie cand, iheol, 
Schneider Anbreas und Kleinhäupl Fr. Ser., an ben 
cand. phil. Joſef Weidinger je 66 fl. 40 fr. Heinrich’ 
fches Stipendium, 3) an Alois Beronner and. Iheol, 
in Münden 30 fl. Pichler ſches Stipendlum, 4) am 
den Gomnaflaften Wiots Richtafeld 48 FL Göt ſches 
Stipendium, 5) an den Gymnaflaſten G. Kellner 60 fl. 
Niebl'ſches Stipendium, 6) an den Gymnaſiaſten L. 
Leber 50 fl. Fucäbergerfihes Stipendium, 71 am ben 
Gymnafiaften Karl Schrebinger 48 I. Lechnerſcheg 
Stipendium, 8) an bie Gommaflaften Weiß Jof. und 
Sämib Fr. £. je 35 fl. Rohrihmidtifches Stipendium, 
9) an bie Schüfer ber 4. Liteinflaffe Brein Franz, 
Schmid Ludwig und Kmittlmaier Jofel je 21 MH. Mars 
tinifhes Stipendium, 10) an bie Schüler ber 3. La⸗ 
teinfhule Franı Steininger vom Piſchl'ſchen Stipen: 
dium 30 fl, Praun Diartin und Stabelbauer Joſef 
vom Treuer ſchen Stipendium je 25 fL, an Schneider 

ranz dom Piſchl'ichen 14 HM. unb vom Treuer'ichen 
0 fL, 11) das Domaper'fhe Stipendium wurde ge 
theilt zwifchen Mdolf Hohlweg cand, phil und Anton 
Hofmann Beterinärihüler, — Unter 3 Bewerberinnen 
wird bie Sadträgerstochter Moifia Wimmer als Pfrünb- 
nerin in das St. Johannisbruderhausitiit aufgenommen. 


Straubing, 17. Apth. Vorgehen ſchmückte 
Herr Bızirlsamtnann Schilling vie Gruft des 


Hm. Rammerers unb Pfarrers Joſ. Geiger in 
Belblirhen mit ber von Sr. Majetät zum 50j 
rigen Priſterjubildum verliehenen 
bes £. bayer. Lubmwigsorbens. ; 
Dibzefannachrichten. Angewieſen: Hartbobler 
—ã— in Haarbach als Pfarrvikar mach 





Rachtrag. 


Munchen, 18. April. Wie im te am 
DOfterfonntag mwirb heuer am 4. Mai Aus 
fpefung von 1000 Armen in ben verſchiebenen 

zitken der Stabt auf Anorbdnung Se. Maj. bes 
Rattfinden. Diefes Liebeswerl an ben 
Stablarmen wird ben Schluß am ben Fefilichkeiten 
bilden, welche zu Ehren bes Bringen Leopold und 
ber Ergberzogin Giſela Hier veranftaltet werben. 
— re Maj. die Rönigin- Mutter begibt- ih an 
20, bs, nad Hohenſchwangau. 

— Durch Minifterialentiähließung vom 1. b. 
wird die vom Magiftrat beantragte Freigabe bes 
gr umd jollen num 

sherigen Raminkehrerbezirte neu eingetheilt 
unb- bie erlebinten menu befeßt werben, 

* Sn Wiener Neuftapt Hatte eine Strike 
ber Schmiebe in ber Stal’jhen Fabrik ſehr nefähr- 
U au werben gedtoht. Glüdlichermeife len, 
Telegramm bes Hrn. Sigl an Wiener 
Blätter, die Geſchichte größtentheils nunmehr güts 
Lich beigelegt, als geftern neue Unruhen losbrachen. 

ge en —*— die Fabrik, bie 2600 Ars 
iter 4Ahlt, 17 Rädelsfügrer. wurden verhaftet. 
Der Strile if einer ber muthwilligſten bie es 
nod gab, weil bie Schmiebe nit einmal mußten, 
—— — —*— Lang N eran) —* 
i on länger en 
Ste arbeiteten nämlib alle auf Allord. 

Es wurde bem Konſortium für bie Salılam+ 
merquibahn bie Konzefjion zum Bar und Betriebe 
diefer Bahnlinie, und zwar von Schärdiug 
ober einem pen Puntte ber Altheim- 
ger Bahn Ried uad Aitnang nach Ebenſee einer» 
ſeila, und von Steg an einem geeigneten Punkt 
der aus Oberſtelermark nach Salzburg und Rord⸗ 
tirol führenden Eifenbahn bei Steinach im Enns» 
thale anbererfelts behufs Herftellung einer birelten 
Shienenverbinbung zwiſchen ben genannten Punk 
ten ber Altheim- Schärbinger und ber aus Ober 

eiermart nah Salzburg und Tirol führenden 
Eifendbahn mit Einbeziedung ber Ebenſee ⸗ Iſchl⸗ 
Steger Eiſenbahn ertheilt 





Bekanntmachung. 


Des Berirls:-Erfahgefchäft, Hier bie Klaffificirumg ber Referviften und Landwehr- 
wmärmer rüdjihtli ihrer hãuslichen und gewerblichen Werbältnifie betr. 


Auf Grund vielfältiger 
melter Wahrnehmungen und Beobachtungen, ſowie gehügt auf meine *— Er 
fıßrung, beyeuge ich ben Herren Mitaky & Bieber in Augsburg, bad bie von 


Zeugniß. 


in öffentlichen und Pribat⸗ Crankenanſtalten gefam> 


Nach $. 39 der Verordnung vom 21. Auguſt 1872, betreffend bie Organis 
fation ber Bandbiwehrbehörben und bie Dienfiverhälntife dar Diannicaiten bes 
Beurlanbtenftandes und nad ben Glaffificationsbeftimmungen hiezu kann bie 
elnftweilige Zurüditelung von Referviften und Panbiwebrmännern hinter ben 
Tehten Jahrgang der Mejerve und Landwehr für ben Fall einer Mobilmahung 
ober auberorbentlihen Verſtürtung des Heered aus Anlaß folgender häuslicher 
amd gewerblicher Verhältnljie verfügt werden : 

1) wenn ber Diann als ber eingige Emährer feines arbeitssunfähigen Vaters 
oder feiner Mutter, mit denen er bie nemliche Feuerſtelle bewohnt, zıt ber 
trachten tft, und ein ſtuecht ober Gejelle nicht gehalten werben fan, aud 
durch bie ben Familien ber Referbiften und Landiwefrmänuern zu gewähren: 
ben Unterftühungen ber bauernbe Ruin des elterlichen Hausſtandes bei ber 
Entfernung ded Sohnes nicht zu befeitigen ift; 

2) wenn ein Mann, ber das 30. Lebenjahr vollendet hat, als Grunbbefiker, 

“  Müchter ober Getverbtreibenber, oder al3 Ernährer einer zahlreichen Familie, 
Pe bei bem Genuffe der gefeplichen Unterftügung feinen Hausſtand und 
eine nen burh bie Entfernung bem gänzlihen Verfalle und bem 
Eienbe Preis geben würde; 

3) wenn in eingelmen bringenben Fällen bie Burüdftelung eines Mannes, 
befien geeignete Vertretung auf feine Weiſe zu ermöglichen tft, im Intereffe 
ber allgemeinen Sanbeöfultur und ber Ratiomaldconomie für unabweislih 
motbivenbig erachtet wirb. 

Jene ejerviften unb Landwehrmänner, welde aus einem ber voraufge⸗ 
führten Gründe auf Zurückſtellung Anfpruc madhen können, haben igre Geſuche 
wit ben erforderlichen Belegen bei bem Stabtmagiftrat fofort anzubringen. Die 
Beſcheidung biefer Geſuche erfolgt am 
Diendtag den 29. April Nachmittags 3 Uhr im großen 

Nathhausfaale. 


Die permanenten Mitglieder der Bezirks⸗Erſatz- Commiſſion 


der Stadt Paſſau: 
Der Militärvorfigeube: Der Eipiloorfigenbe: 
Nitter v. Oswald, Stockbauer, Bürgermeifter. 
Dberftlieutenant u. Bez Kommandeur. (6) 2111 


General: Agent 
für betreffenden Regierungs-Bezirk für eine 
Viehverſicherungs · Bank, welde gegen ſeſte 

rämien verfichert, En Gautionsfähige, 
ußerſt thätige angejehene Berfönlichfeiten 
wollen ſich tranco sub P. P. Nr. 1622 an 
die Annoncen-Erpedition von Rudolf Messe 
in München wenden. 





(2) 2178 


[laut Beitungsfatalog 


ihnen angefertigten 


Dragt-Matlraßen 


fih im jeber Beslehung vortrefflich bewähren und durch ihre große und angenehme 
Glaftizirät, Haltbarkeit und Billigkeit entichieben vor ähnlichen Einrihtungen aus⸗ 
zeichnen. Die Fabrifate der Herren Mipfn & Sieber eigmen ſich aber nicht 
bloß für größere Kranlenhäufer, fonbern find wegen ihrer foliden und bauerhaften 
Eonftruftion Insbefondere auch Erziehungd-Inititute unb ähnlichen Anſtalten brins 
genb zu empfeblen. 

Augoburg, ben 4. April 1871. 

(sien.) Dr. Friedr. Chr. Schmid, 
f. Negierungds & Ereismedicinalrath. 

Unter Bezug anf vorſtehendes Zeugniß. tveldhes wohl jebe wellere Empfehl: 
ung unferer Fabritate Überflüßig madıt, umb bem wir nod hunderte von Belegen 
darüber beifügen könnten, dah Privat: wie Gafthofbefiher, ranfenhausperwalt- 
ungen sc. bei berartigem Bedarfe im folge der erprobten großen Vortheile felt 
Sahren immer wieder von uns’ beziehen, erfuchen wir hochverehrliches Publikum 
wie alle wohllöblichen Anftalten, und mit ihrem Vertrauen zu beebren, das wir 
iebetzelt rechtfertigen werben. 

ir liefern biefe: 

patentirten elaftiihden Draht:Matraen 

nad jeder Mafiangabe von fl. 12. — an ab Hugsburg, auch gleih mit Rohs 
haaren oder Seegras bezogen, ober bie Politerungen gejondert bazu, ebenfo als 
volftänbige Feititellen in Holz ober ganz von Eilen und — garantiren fechs 
abre — für alle Reparaturen und ſtets ih gleich blelbende Elaftigität des 


Geflechtes. 
Proſpelte mit Preis⸗Courante ſtehen gratis zut Verfügung. 


R. Mitzky $ Sieber in Augsburg 
149 65) Heiliafrenjgafie P. 378. = 


Scrophellyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greusna * 
b d ficherfte Mittel für öfe Rinber, en megen 
er Ma ee "Eriap für — 
lacon 1 A. mit Gebrauchsanweiſung. 


Flechtenſyrup 
von Dr, Kleinhans in Bad Greusnadı. 
Das nenefte und bewährtefte Mebicament für Flechtenkrauke p. Wlacon 
t fl. 10 fr. mit Gebrauchs anweiſung bei , . F 
2179 Franz Glaser jun. in Baflau. 


Hohe Zinfe und Coursgewinn. 


05 „Menue Berlosfungsblatt‘“ (Muflage 3000), ‚Ziehungs : und Re 
ſtanten⸗ diſten, Gourd: und Hinonzhfatt von U. Dann in Ztuttaart, gibt in 
feinen Börfenberichten und Rentabilitäts:Tabellen Fingerjeige, wie man Hd mit 
fleinem Tapilai hobe Zins: und Taufchgewinn macden Fann. Dere Boft nimmt 
. 29355 a 48 fr, vierteljährlich Beftellüngen an. (6e)193k 





feines 
thran p. 





im fal.iForftrevii 
1 den 20, Ayrii 1873 
14 


Holz: Berjteigerung 
Sams 





— ormitta, up 
wird im Wirthahaufe zu Kohlbrud folgendes — aus ben Wbtbeilungen 
Vorbere Echangberg, Grüncdergftodet, Kolber, eblbauermmais, Oberer Heutveg, 
Öffentlich berfleigert: * * 
Ban, Wert: & Nuk) tenmho 
25 Etüf Blohftämme, ” 101 Ster Buchen⸗Sch 
13°.  Blöher, # . nnd * 
394 .  Baubölser, 14 „ Aöpen . 
21 ,„ Buheniwerffiüde, rn . — oly, 
1... Fictenfpalthofs, 15 .„ Wäpen . 
215 „ afen, harte Wellen. 
168 ,„  Miebftangen, 
281. 5 Lattenftangen, 
45 „ Kar 
2535 „  ZBaunftangen, 
60 , danict. 


Kaufsluftige, welche diefed Material roch vorher einfehen wollen, haben 
bi tergeichneten enben. 
— ne 


Rosenberger, t. Dberföfler. 2180 
Wiefenverpachtung im E. Forftreviere Paſſau I. 
Montag den il I. 38. 

* 5* i tale : — — 
——————— Luft yo J —— e 0m 
8 Uhr an ber Oberreuterio 
va am 20. April 1873. 
Der f. Oberförfter: Ros _2181 


PO run des Dauptjollamtsaffiftenten Karl Haberl 


E ü 
im Amtsbürgichaftäfapitals s Inleri 


ſolchen 
Tage der j Einrũ I — hierorts 
vo e eritmal dung ictalla on hier vor, 
— et a erflärt werben mirte, " 


Bekanntmachung 


Am Montag den 28. April de. 38. 
s 1 Uhr 


Ra ng 
vd ich in ber f bes Bauern Paul Geſchwenbtner zu Kleebam, 
—* —— —— Kühe, worunter eine trädtig, an Meiftbie 
tenben gegen fofortige — 
rafenau. am 18. April 1873. 
2183 Scherer, t. Gerichta vollzicher. 
chafts⸗Empfehn 
Der Unterzelchnete reinigt alle Settungen bon Bettfebern mittels 
= Dampf: Upvarates. Die Behand ungäweife iſt ber Art, bafı 
ilben, Würmer, ber bon it 


en 
vertilgt werben, fowie ü bie an Ausdehn ei « Unter 
Sufiderume reellfter ng zu recht —— 
Joſeſ Schranner, 
etifebernreiniger, im Ort H8-Mr. 76. 


 Gejchäfts-Empfeblung! 


Für Baubehötden, Kir—enverwaltungen u, Bauunternehmer. 
Unterzeliämeter empfiehlt fein reichhaltiges 


Sdiefer-Lager 


erfte Qualitãt von beutfchen Chablon unb englifhen Format; Thurmfchiefer in 

verſchledenen Größen, Dachſchiefer in verfchiebenen ormen, n 
Fir —— ln —— ne a a rorung wird 

arantirt. reichen Auftr entgeg 

— Hohadtungsnall 


E 
5 
ri 

2 


— 
e [Le 


Ernst Wachter Scieferdecker. - 


Logirt im Gafthofe zur Eifenbahn. 2185 










dar W 9. Bidenbeimer in Mainz. 

Seit 18 Monaten Iitt ih am Werhärtun bes 
Magens, Engbrüftigfeit, ftarfem Huften mit theiltwei: 
fem biutuntermifchtern Mustourfe, wogegen mir der 
rheiniſche 


Trauben⸗ Bruſt⸗ Honig 


bald nad feinem Gebrauche große Erleichterung vers 
ſchaffte umd wich in Aurzer Zeit von dieſen hartnä: 
@igen leben, gegen welche mir alle andern ange 
wandte Mittel micht bie peringfte Erleichterung ber: 
Schaffen konnten, vollftänbig befreite. 
Monel, Kreis Wittlich, Reg Ber Trier, 30. März 1873. 
„ Peter Görgen, derer und Winzer. 
Diefer berrliche Saft, welcher Gefunden ein Föftli- 
ges Genuß⸗ und Borben ungsmiättel, für Huften-, 
ruft: und Hämorrhoibal:Leidende ein umerjeßliches 
Labjal- und Genejungsmittel ift, fann man ftets ädt 
erhalten in 
Sartwagner, Promenadeſtrahe 489; 
Weinreih & I. Woiger und Rn 


“ xD 


rs 
er) - 
Mein he 


Trauben- 


Years 
onig 

MAINZ- 
Vaſſau bei ge} 


Strambing bei Mpothe 
meiften Stäbten Baberns. 





— = 








Verftei 


gerung. 


Im Huftrage v6 Hein A. Föderer, Raufınam, berfteigere ich 
en 'onbe 


Gercäftsauf 


Back "sic 


Rin 
Etuis, Börfenfchliehen 
2187 (a) 

+ Appe 
trifft 


wie immer im Gafthof zum 


Bekanntmachung. 


beeb; i 
Bohr im —— —— * 
fire eine — 
—— und ——— 
Andr. Maier, 
„2188 a — in 5 
abrif i 
— ** nn Br 
Das Uebr. 2189 


- 8 Ürbeiter finden dauernde Arbeit 
bi 9 


erefien 2190 


1 
eine Wohnung mit immern foglei 
au beziehen. u 2102 — 
ame 
in e m 
5 fee zu haben. 2198 " 
Eine verlä rim findet 
einen Platz 2. —— An 
Dom Reumart bis St. Silola ging 
eine goldene Broche verloren. Dan 
birtet um Rüdgabe gegen Erkenntlichteit. 
m In einer fehr frequenten Stabt 
ein 


Haudlungs⸗ Auweſen 


= Br — ae beiten 

rieb unb im ber 

berfaufen. Anfragen” beiäkbert sub &. 
Nr. 1860 bie Annoncen: Expedition 

von Rudolf Mosse inMänden. (a) 


Anweſens - Berfauf, 


Der Untergichnete dverfauft fein Un: 


weien 68.:Rr. 72 in 8 
mit m aus freier a 
2140 (2) _SHinterreiter in Weufirz 
In Untergriesba 
it ein Bübfch —5 — 
Mödiges Yandhans von 
10 @elaffen mit den n 
wenbigen öfonomifden @e: 
bäubden, 


egen 7 Tags. Garten:, Wiefens und 
—5 fehr 
fofort 


je Lormittags 9 unb bon Radhmittags 2 Uhr 
reg Waarenlager, beftchend in: Porcellan: Serviced, Taffen, Fir 
und Rücengeldirre x. — Bar Galanteriewaaren: 
6 Schmud, Brodes x. x. Wortefenilles: Gelb 
ac. 3, Mmogu —— — freumblichft einlaber 
R Franz Martinstetter, Au 


. fol. Inftitutszahmarzt aus 
zur Maidult wieder in 


ob. Dittimanı uhmacher· 
— —— —— 


ner 
‚ In &t. Ffole, H89r. 60%, Mi 


Apriı 


an 


Gigarren= 
ktionetor. 


Paffau ein und wohnt 
„Mohren* bei Hrn. Spaßn. 


DEE Ein träftigerj Mann 


findet in Der schen 
treiber 


ken, And 
ron 


ficht di 
Riederfagen 


allein bie ädhten. 
liegen in Maffen zur Eine 
Beide Artikel find in dem 
ber meiften Städte Deutfche 


L. Hochheimer & Co. in 
alleinige — — Deutihland 


um nb. 
2197 Für Dafian und Umgegend Bet 


Fr. Glaser jun. 





Wichtig für Gefhwädhte! 

Soeben erfchien: Bolftändige 
Befeitigung der in Folge Jugend» 
fünden eintretenden Schwäche und 
Zerrüttung des Nerven: n. Beus 
gungäfuitems. Bon Dr, Xavier. 


Vorrätbig für nur 14 fr, im ber 
Krüllicen Univerfitätsbuchh. in 


Landshut ac, (124) 1462 





——— 

öt berum x 

— Than Danberung zu Orn 
Sreifhügen. 





pr. Arzt * Magen, dien N cundes Gräber. Freunblicft 

a Der Austen 
ur 
> . . ilien · Na 

Erüllunng der Wirthschaftgärten| Feilen Rasrigten, 
genfehle Id meine Gab» Garten ‚Ba.| Geboren den 17 a 
t ’ i j. ’ 
a en 
er m nen, allen al e 
5. Gaftgebern zu ben bitigften Preifen fin per Perg A 1873, 


a Pfund 14 fr. 
Joh, Nep. Koller, 

Sandelsmann in Winborf 

2006 (8), bei Bilähofen, 


Verkauf. 

Ein Büändwaarenfadrifgefchäft, 
das fich eines alten und ſehr guten 
Reusmmes erfreut, gute und trene 
Kuudſchaft bat, if in einer holz: 
reichen Gegend Bayerns aus freier 
Hand e verfanfen, 

Nähre Auskunft ertheilt france 
gegen franco burch gefl. Vermitt: 
lung der Annoncen - Expedition 
von Audolf Mojie im Nürnberg 
sub Z, W. 1767 (3) 2074 


Der Eigenthümer, 





ID, RE 
22. IV. 78. 
7 Ubr Eihzug. 8 lhr Güterzug. 
Ziächhbächler. 


Eigentum, Drud und Verlag ber F. W. Keppler' ſchen Vuchdruckerei. 


Schmalz das Zeipſd. ĩ Butter 
das Zollpfd. 29—30 fr, Eier 7 Süd 8 fr, 
Hühner alte bas Stikt 36 bis 48 
ner funge bas Paar 1 .—1 1.15. Tauber 
bas Paar 18 bis 20 fr. Enten bas Stüd 
— iL — kt die — . — fe, Bänfedas Stüd 
— L ki —M. Sranfelf 
bas Stüd 3 fl. — cx. bis 3 fl, BO ir, 
Lichter: und Seifenpreife. 

Unfchlittferzen, gegeflene, dns Zoilyfe, 24 Er, 
Unfshlittferzem, orbindre, bas Zollpfe 21 Er. 
Seile das Zollpib, 17 fr. 
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Dirfes Blatt erfhelnt ** und koftet — A, viertelſahrlich 
Amtern, Voſtervebitionen u. 
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EZ Yuf das zweite Quartal der „Paflaner 
EZ tung Tann fortwährend noch abonnirt 
WE werben, für auswärts nur bei dem f 
1: Y — Voſtexveditionen und Voſt⸗ 
WE boten, für bier im a 
EZ Preis vierteljährig 1 Hi. EU 


Ueber Ffreiheren von Liebig 
bringen bie N. Radır. folgenbe *38* Stigze: 
Juſius Liebig wurde am 8. Mai 1803 zu Darm- 
fiadt geboren. Von 1819—22 flubirte er in Er 

unb Bonn unb von 1822—24 in Paris. 
Dort zog er durch eine wiſſenſchaftliche Arbeit bie 
Aufmerkiamteit Aleranber von Humbolot’s auf ſich 
und wurde mit ben berühmteſten franzöfiſchen ” 
lehren belannt und befreundet, ne 

en wurde er auferorbentlicher und = 2 
en (1826) orbentlicher Profefior ber Chemie 
zu Gießen. Hier entfaltete Liebig burd mehr als 
ein Vierteljahrhundert eine gan) außerordentliche 
wiſſenſchaftliche Tätigkeit. Gießen wurbe durch 
ihn ber Zentralpuntt bes chemiſchen Stubiums, 
wir bürfen jagen, für ganz Europa. Nicht nur 
bie jungen Chemiter Deutſchlando ge auch 
bes geſammten Auslanbes kamen nad Gießen, 
um u Kiebig’s Leitung gewiſſermaßen bie pral- 
uſche Weihe zu empfangen. Im Jahre 1845 wurbe 
Ziebig von bem Großherzoge Ludwig Il. von Heflen 
in Anertennung feiner außerordenll - Berbienfte 
in ben erblü Freiherruſtand m. 
zeit 1852 folgte er einem Rufe bes Königs 
or 1, als Profefior ber Chemie und Konſerva ⸗ 


Htermi bie b 
en fo jchwer Ar > eh he 
von uns fo freubig beg fogenannte Reue Hera 


Mündıms. Jar Jahre 1860 wurde Liebig Präfi- 
en Alademie ber —— Von * 
„organische C yo * auf 
len Le: Ye me " 


zuglich eg ber Beweis ber Abhän 
teit ber Ernten von ber Gegenwart gewiſſer Mi- 
neralbeftanbtgeile im Boden unb bie Begründung 
ber Belege ber Ernährung. Auf biefe Lehren ge 
*8 A gegenwärtig jeber gebilbete 
It, und feine Emäbrungsgefege find 
* ade für ärztlies Handeln. 


Deutihlamd,. 
x Aus Bahern. din wir nod) im 
ee ber a R or. Raden, 
ere 
2 wirb, ift ber —— — — bes —* 
lags nicht fomeit von ums entfernt, daß es vor 


Verlagserpebiiion, Rofenftraße 





Te ars ara uch Sala portofrei in gan Bayern. 


Mittwoch, 23. April 1873. 


eilig erichiene, aud ber vorausfichtlih auf ihm 
erwachſenden Arbeiten zu gebenfen. Selbfiver 


al. | änblih wirb das Li, ber Jahre 1874475 


einen Hauptiheil ber Verhandlungen ausmaden, 
und mit nicht geringer Aufmerkſamleit werben bie 
Steuerzahler auf den Einfluß ſchauen, welden | nen 
ber günftige Stand ber Reihsfinangen in unjerer 
inneren Staatawirthſchaft zue —— — 
wird. Daß man bei ber Budgetberathung in 
Münden eine zuverläſſige Ueberfiht über bie 
fi tellen Verhältniffe bes Reichs wenipftens für 
br 1874 Haben wird, ift mit ziemlicher | A: 
—S anzunehmen, ba eine Serbifehion bes 
Reistags, aller entgegenfichenden Nlachrihten | 9 
ungtachtet, nicht in Ausfiht genommen if. Um 
nor Slufionen zu hüten, muß aber ſchon gleich 
betont werben, daß für bem inneren Dienſt manche 
Unforberungen fommen werben, bie man im Sm 
tereſſe ber geiftigen und materiellen Entwidlung | vorm. 
unferes engeren Vaterlanbes unb zur Aufrecht⸗ 
haltung ber Stellung Bayerns im inneren Wett 
fampfe ber beutfchen Stämme für alles Gute unb 
Schöne nidt wird abweiſen wollen unb re. 
Im Zukigminifterium wird auch bann, 
Eivitrehtstobifitation an bas Reid; übergeht, 
b Mandes zu thun fein, und von einzelnen Fe 
agen find ſchon andentende Mittheilungen durch 
ve Öffentlichen Blätter gegangen, fo 3. B, baß | @I 
wir im Vormundſchafteweſen auch dies jeita bes 


IM | SiGeins das franzöfiiche, aber deshalb „nit zu 


verwerſende Inſtitut bes Familienraihs mit 

gen Berbefierungen erhalten follen. Ein ia | um 

über bie Tobeserklärung bei den Vermißten bes 

legten Krieges wird einem dringenden Bebürfniß 

abhelien. Eine Perlinberumg in ber Rompetenz- 

—5 — an die Schwurgerichte it ſchon in ben 
iglichen Abſchleden am bie Kanbräthe in Aus- 

ſicht geftellt und jebe neue Ferne Ar ber 

| Gelpwornen läßt bie taſche Erledig 

neuen Zanbplage um fo Tomate eds, 

als man im Uebrigen alle Urſache bat, 

„| Pflihttrene und Berufserfüllung unferer >. 

* | fchen Geſchwotnen hoch aufrieben zu fein. 

Bon ben voraus ſichtlichen Borlagen bes Ju · 
ſtizminiſteriums fünmen wir —* — ohne an 
bie Frage ber Reichtzivilgeſ u rähten, 
für welche bie Armen Zurüd · 
Je ben Zanbtag in du ven genommen 

haben fol. Man behauptet, daß für biefen Bor- 
behalt ganz befonbers ber Stanbpımlt maßgebend 
geiwe ſen ift, welchen das von Dr. Marquard Barth, 
Grämer und Louis Namens ber damaligen Kam- 
merminberheit erftattete Gutachten für * 
€ | ber Verſalller Verträge einnimmt. Uebrigens 
wetterlundige Beobachter bafür einftehen, baß ie 
in bır tenlammer felbft bei ihrer gegen 


ee le It allen k. Voſt⸗ 


Rr.461, angensurmen. Suierationdpreiß f. Th Aipeitigg Beige ei. been Raum dfr. 


Adalbert. 


wärtigen ammenfegung eime Mehrheit für 
Billigung — ber gemeinfamen deut · 
ſchen Clollrechteſorm finden werde. Unſerte Nach ⸗ 
richten finb vielleicht etwas entfernter von bem 
Quellen, aber batauf —— wie wenigſtens rech⸗ 

men zu bürfen, Daß fi) in ber gmeiten Kammer 
feine Mehrheit für einen bas Vorgehen 
Staatsregierung mißbilligenben Belhlup finden 
wird, mag es ſich barum handeln, einen ſchon 
wit geihanen Schritt nachträgliä zu ahnen 
or einem bevorfl n ben Weg zu fperren. 
ugenblidli tft über Biefen Punkt 4 me - 

u jagen, ba wir noch immer nicht wiflen, 

altumg bas Minifterium hierüber felber * 

rn gedenlt. 

Mun 20. 


den, April Geftern Vormittag 
9 Uhr mar im Saale bes k. Bezitkagerichtes ba- 
bier Tagesfahrt ber Gläubiger ber Gantmafla bee 
a hauerbantinhaberin TH. Ulſeß anbe ⸗ 
— Es wurde hiebei bekannt geneben, — 
die —52 Forderungen bie Höhe v 
78,000 fl. erreichen, —— der Baarbeſtand er 
800 Fi. beträgt. Der blaperige —— Maſ⸗ 
bie | ſalurator Herr Advolat Kolb dahier wurde defi⸗ 
nitiw gemäblt und bemfelben ein —— 
> ber Verbanblungen ber Alt 
Es iſt Ausfiht ” anben, wg bie 
Ind kr. vom Gul · 


wiederholt er werbe fi 
eg —— verſchaffen; dieſen Wunſch 
kenant v. —8 unb ber * 

—* * in bie Lage, —— au erfüllen. 

war am Enbe vorigen Jahres In Seban in 
birt, als ber Jaghhund eines bortigen Butabe- 
fiters ihm zulief unb ——— wurde. Als 
Hauptmann Beh im mit einem Trana- 
ber | portzug von Ulm aus mieber nad Geban kam, 
see Im ber rag fo fehr, daß er ihn einfach 
Um nahm, Der Butsbefiger in 
Seban rührte fid wege —— 
thum, ftellte Klage und es upte 
mann wegen Diebftabls allzu e 
Bientenamt wegen Hüfeleiftiung bazu vor Gericht. 

Beibe find geitänbig, mar wollen fie ben Hunb 
für einen —— gehalten haben, deren gerabe 
in pr aan fehr viele —— m. Dem flieht 


aber gegenüber, daß ber Hunb auf ber Fahrt nach 
Ulm, mo es 1, verborgen wurbe, und daß ber 
Hauptmann bie Befürditung äußerte, er 
fönne am Enbe ichteiten kommen. 





Ein Diamant. 
(Fortiegung.) 


1 b t 
feine Digi — 
It Schrei aus; fie ift von Forſier's Kugel 

bie a getroffen, das warme Blut firömt 


eh eat feine Rippen an Nauny’s Wunde, 
er ⸗ ft ihe Blut und wird vun Dee, * 
Erg chwillt mächtig, feine Haare den 
&, feine Haut nimmt bie befannte Rn Farbe 
an. Er legt bie Münbung feiner Piflole an For- 
ſter's Stirne, ben er mit ber andern Hand kampf» 
haft am em, Sale — Bat. 
er ben Drüder in Bemegung 
a: da — erinnert er ſich feines Schmures, 
Er hat geſchworen, nie mehr bas Blut eines Eng- | mi 


länbers zu vergießem. 
Er zögert. 
benügt ben Moment, um fi aus 
ber Umflammerung Heb’s zu be er zieht 


chmetiert. D 
ji me Erbe. —* ber infinktmä 4 
lidt, um zu erfpähen, woher bie Kugel fam, * 


mitten aus dem Gemwühle bie Worte: „Forſter, 
ber Arm, ber mid am Tage Deiner Dermählung 
nieberftieh auf bie Steimplatten ber Kirche, bat 
fo eben feinen Lohn erhalten!” 

Der Sieg blieb diesmal, freilich nicht ohne 
— —* auf Seite der Belagerten. 

einer halben Stunde —— 

Kann unb mörberiichen Kampfes 
bie Rebellen vor bie Thore yurüdgebrängt, db Bi 
bann * und man fing am, ſich mit Ausb 
ferung ber burd; ben Kampf bewirklen Zerſthrun ⸗ 
gen zu befchäftigen 

Die Siebellen x wichen jeboch nicht zurüd, ohne 
eine ziemliche Anzahl Gefangener mitzuſchleppen 
— dieſen befand fih auch Kapitan Serhules 

orfer. 

Dan brachte ihm nach bem Kaiferbanh, bem 
—— des —— von Dude, beſſen Säle 

t tofibaren Kachemirs, mit Perlenſticlerelen und 
eblen Metallen fiberladen waren, einem Palaſte, 
von bem einige Tage fpäter Campbell für immer 
Befig nehmen follte. 


Beb, von Laura eitet, Le De im 
Belimmel aus ber R 3 gebracht und bie 
Reitvermunbete einftweilen in einem anberen 


Balafte, * die Königin von Dude bemohnte, | im 
unt 
verbarg bie Tochter Ramjay's forgfältig 


allen Bliden, aus ‚be S würben 
—E— Englänberin, ER. fie * belũ · 
ne erwürgen, troßbem fie unter feinem Eduße 


es Forſter wurde mit wie bie and 
Oceny augenblidtich u un A Rar 
t 


et. Zeb Halte ſu bie Voll⸗ 
mer, an ar 5 Es —— — 
—* BWilen —— ne. An die Voll⸗ 
madt war jeboh die Bebingung gelnäpft, daß 


Herkules Forfter keines wege mit beim Leben bavon 
kommen bürfe; nur über bie Tobesart hatte Zeb 


zu enticeiben 
an hat wohl nicht Deren baß Zeb ge 


f tte, nie bas Blut 
—— —* F me feinen De zu 


— * Oindu — bel u 
Die Häupter ber ion gaben wen 
Tage nach den beichriebenen Vorfälen ein großes 
Gaftmahl in bem —— bes Kaiſerbagh. 
der einer der Orbner des Feſtes war 
und feine Abſichten dabei hatte, mußte et 2 an 
zurichten, daß es — bem äbnelte, 


vor etwa zwei Jahren tm Safe I inc * 
age in Galcutta ge 
erfien Kapitel — Erzählung —3* 


Eine Eigenthumilichteit biefes Feſtes war «6, 


firafbar — Die —— —— 
—— aber das Schu —J5 
Hauptmann —5*8 1 Monat fänonip: 
tenont v. Reby 8 Tage "Sinn e tri 
Entiafung aus bem Heere 
Münden, 20. April. Der beutiche Reiche 


ler Furſt Biamark wird fih im Laufe | Die 


es Sommers ins bayer. begeben unb 
bei dieſer Gelegenheit einige Ri in 
verweilen, enb welcher ber Maler franz 
Lenbach benfelben poträtiren wirb 


Moosburg, 21. April. Das heute bier 
Rattgehabte Rennen fand im Folge 
Witterung nur unter mäßiger Theil 

litume ftatt, unb verlief basjelbe, mit Aus. 
nahme, daß ein Reunknabe mit bem ferde ftürgte, 
ludlicherwelſe ohne ſich Schaden zu thun, in ſchon⸗ 

er Drbnung, Im ganzen liefen 12 Pferbe und 
erhielten nachſtehende Befiger Preife: 1. Preis: 
av, Dflermayer, Wirth von Konzberg. 2. ob. 
Unger, Birth von Wötting, (bie berüßente bunfels 
brame Stute lieh * aus,) 8. It. Stürzer 
Wirth von Kollbach, 4. Math. Graf, MWirthefohn 
von 33 6. M. Hauebed, Müller von Eny- 
weis, Mid. Edi, Gafigeber von Ingolſtadt. 
7. Ft, Rattenhuber, Privatier aus Freifing, 8. 
ng EShmwinghammer, Dekonom von Wendling, | ber 
Andreas Zeitl, Privatier von Frontenhauſen. 

In Folge ber ähe war bie Rennbahn ſehr ſchlecht 
el auch mährenb bes Rennens ber Regen 

in Strömen berab. 

Die wahrhaft lächerlihe Art und Weiſe, wie 
bie preußiſche Regierung bie —— und un · 
bedeutendſten ultramontanen Klatihblä 
Pre ee verfolgt, hat es ſoweit rat 


Regieru 
führt, gehören leiber Pin Yan Linie bie Preh- 
progefje gegen Beitungen unb bie Zeitunge ⸗ Kon⸗ 
fisfationen, und um fo lieber wird zu biefem 
Mittel gegriffen, als feine Anwendung Außerft we 
nig Rop set. Das very ba Biſchof 
Hamlzanomsii unb —— Ledocho wali 
beizukommen iſt nit 1 ganı teiht; ba fichen bie 
Entfernung Roms, reufiichen Gefege und 
—— als + — Hinderniß im 

Um aber *, bie „Kölner 
—X und 4 — — — behufe 
Aus ber in „Rulturlampf“ nothwen ⸗ 
digen Zwiſchenpauſen au brangfaliren, dafür ift 
unjer altruſſiſches 133 wie 38 So 
meldet benn bie erft für di —— 
en ⸗ 


— lich ad b — — 
Empfnl — en, un x io mehr 
je ae mir fühlen unb ig .. 


chunderts, 
& E — —— 


dem ſtitutionellen St Unb 
bes Staates foll doch st etwa — Ale | mm 


| er Pb ein 


mit | fen Bunbesverfammlun; ung 


Genüge 
— ee 
in ae trägt abe aus 


ft | Tag bie ihlimmiten — 26 
gegen Deuiſchland und feine Angehörigen aus ber 
ulttamontanen —* von a Europa zufammen. 
thut nichts weiter als einen 
Theil! —— Stylproben und zwar ber verhält | S 
nißmaßig unſchulbigen, ebenfalls und zwar ga 
einfach abbruden; es mag ſein: in auderer Ge⸗ 
finnung, aber bie bloße Gefinnung kann man 
bod jo wenig als einen Ton vor Gericht ſtellen. 
Wie alfo fährt bei ben Preßprozeſſen bas Recht? 
und mie bie Gerichte bes Staates welche durch 
bie bei foldem Verfahren unvermeibliche, manid- 
faltige unb wiberiprudhsvolle Praris fiherlih an 
Vertrauen beim Volke nicht geminnen lönnen!” 
Oeftlerreid. 

Eger, 19. April. In Aſch farb bie 
katholiihe Gattin bes ptoteſtantiſchen Bürger 
meiftere, one mit Sterblaframenten verfi 
worden zu fein. Der katholifche Pfarrer, ber an⸗ 
fa bie Beerbigung verweigerte, verbammmte 
ſchlleßlich in ber Grabrebe die Berfiorbene, weil 
deren Gatte ein Proteftant ſei. Darüber bericht 
eine derartige Ynbignation unter ber Bevölkerung | M 

Stabt, daß bem fanatiihen Pfarrer bie 
Senf eingeihlagen und wieberholte Ragenmufilen 
gebracht wurden. 


Sqchweiz. 

Bern, 21. April. Sie von ber Arlesheimer 
Berfammlung angenommene Refolution lautet : 
Der Bundesrath wird bringenb erſucht, ber näd- 
eine Gejehvorlage zu 
binterbringen, durch —— alle in Verfafſungen 
ei- | niebergelegten Grunbläge und baraus abe 
Rechte ber Bürger gegen alle Angriffe ber geift- 
lien Gewalt fiher geitellt werben. Dabei wolle 
ber Bunbesrath auf Pole Beftimmungen Vedacht 
nehmen, durch welde zum Schuße der öffentlichen 
Drbnung, ber allgemeinen Wohlfahrt unb bes 

ebens im Lanbe bem Mißbrauche bes geift« 
ichen Amtes gebührenbe Schranken gefegt werben. 

Arleöheim, 20, April. Die Regierung 
fab ſich genöthigt, um einer Störung ber Arles- 
—— Atkatholiten vorzubeugen, 300 Mann Jar 
anterie aufzubieten und nach Arlesheim (Schweiz) 
au legen. 

Italien 
Aus Mom geben dem „W. Tabl.“ Mit 


theilungen zu, melde, wie ud ein geftern mit | Ba 


getbeiltes Telegramm beftätigt, ben Zuſtand 
bes Bapftes als hoffnungslos erfcheinen 
laſſen. Der betreffende Korreſpondent ſchilbert 
—— erregte Szene, als ber Papft am Dſter⸗ 
fo e leſen wollte. Der zum Tobe 
ermattete rc * ſich troh aller Vorſtellungen 
De * vergeblih eine Ruſtigkelt zu 
ra Born Niemanden zu täufhen —— 
erte ſich mit berotf * Ueberwi 
in Shlafgemade errichteten Altar, um bas 
bes allgegenmärtigen Gottes au volbringen. Do 
—— ihm bie Kräfte ben Dienft und fo mußte 
ber Kaplan ben Gottesbienft abhalten. Der Papft 
blieb während ber Meſſe angefleibet und empfing 
bie Kommunion in beiberlei Geftalt. Die Umfter 
benben erinnerten fi) ber Oftertage, wo ber P 
am ne — von St. vn Meſſe 9 
3 —* — —2— —— 
—* atte. Der ungedulbig. 
bie Kraulheit, welche leiner Kunſt ber Herzte 


chchen! Ein | weichen will, verfegt den Papſt im eine äußerſt 


gereizte Stimmung. Er ift nervös, fhmermüthig, 
von unerträgliher Laune unb vol Bitterkeit gegen 
Ale, bie ſich ihm nähern. Er ringt mit bem Leben, 
—8* oo ihm entilüpft, unb will es mit aller Anr 
tengung fefthalten. Selbft bas Eingelänbniß feiner 
— cheint —* als Demuthigung. Die 
den, wi ihn jeben Augenblick verrathen, 
——— el ihm eine Art von Born, deſſen ex 
gi —— — —— — fließt 
eiponbent — men! gegen. 
übermeni&hliche — 


Teherau, 19. April. Der Shah hat 
unter vielem Gepränge und großem Vollsandrang 
feine Reife nad) Europa angetreten. 12,000 Mann 
bilben während feiner Mbwelenheit die Garnifon 
von Teheran. Der Schah geht zunähft nad) Rand, 
wo ihn ber Großvezier erwarte, Die Abreife 
von Kand erfolgt 24 —— 

am * 

Peteröburg, 19. April. Der Rußki 
Mir* zufolge hat zwiſchen Rußland und Perfien 
ein Notenwechſel wegen Verlegung ber perſiſchen 
— durch ruſſiſche Truppen einem Gefecht 

— am Atrelfluſſe ſtattigefunden. Ruß · 
— wies auf bie vorhergeſagte Möglichkeit ber 
Grenzirrungen bin unb fiherte für die BEE 
möglihfte Achtung ber Grenze zu. 


Ranriäten aus und für Riederbayern. 
* Baffau, 22. April. Der Weihenmärter 
Maier von ber Oſtbahn verlieh Sonntag Nachts 
um Ag zwölf das Gaſthaus von Roßmaier am 
Sand, angeblich um zur Probuftion bes —* 
vereines in dem Roſenbergerkeller zu g 
wirb ſeitdem vermißt. Ob er (mie wahrf 38 
im Inn verunglüdt if, ober ob, wie bie Bier ſteis 
übertreibungsfühtige Frau Fame, mil, Maier ab» 
ſichtlich sw —— iſt, wird fi wohl nur 
nach bem Fund bes —— ermitteln laſſen. 
Out und Stod bes Vermißten, welcher an 15 
ulben Baarem 
En Unbelannten 
ber fog. laufe näch efuns 
ben. — Bei dem Bataillon bes 11. Regimentes, 
bas nach Paſſau verlegt wird, jollen 8 ober 
9 verheirathete Offiziere befinden. Dem gegenüber 
wäre «8 wohl an ber Beit zu re . ben 
Schlehgraben ober einen Theil besf em am 
Sebenfall ir ing, m —— 
ai * wii on et e 
an hübfcheren rt fühlbar machen. 


bie | In ben Händen des * — find verſchie ⸗ 


dene fo gut wie leer daſtehende ſchöne 
Gebäube; vieleicht verkauft er fie? Ein und bas 


eit im ba — Walbe, um 
N = en alle 
bahnpfalz zu gehen. 
affas, 22. April. Wir machen Beat 

unjere Leſer auf eim feltenes Hier noch mie 

ſchenes Schaufpiel aufmerkfam,. Der Tau 
vom Bobenfer, Herr Michael Hoch, ein Schüler 


bes Wilhelm Bauer, wird am Donnerflag bım 
24. bs. zwiſchen 11 unb 4 Ubr bei San bie 
fürzlih in die Donau gefallenen 3000 bes 


Viehhänblers von Otterstirchen auf Ver ⸗ 
langen 2 





daß ſich bie Sipahis von Englänbern bebienen 
ließen, welche bas Unglüd gehabt hatte, in ihre 
Hände zu fallen. Mehrere arme Teufel hatten 
nämlih in biefe Ermiebrigung gemilligt, um ſich 
vom Tobe zu retten. 

In bem Augenblide, als bie Köpfe ber Tiſch ⸗ 
Ka ka marm zu werben anfingen, befahl Zeb, 

eu Herkules Forſter in ben Saal zu 


Fin ber Bezeichnele eingetreten war, ſagte 
Zeb: „Kameraden! Ihr ſeht vor Euch ben ver 
bärtetfien und geaufamften jener Tyrannen, welche 
= bis zu bem glorreihen Tage unferer Befrei- 

en haben. Ar bt ey er mir, 

mann, zu thun gemagt | 13 anang 
* — Bein zu trinken, unb al⸗ wiberftand 
mic feine feigen Benofe auf ben Rüden, 
und wehrlos geworben war, ſchütteten fie 
bas verhaßte Getränf in meinen Mund. Das hat 
diefer Mann gethan!* 
— „Man exſchleße ihn!“ — riefen baranf 


ge. 

„Nein! Man befeftige ihn an bie Münbumg 
einer "Ranone, daß feine in ale Winde zerſtreuten 
Glieder jeinen Freunden in Eafcutta und in Zon- 
bon Nachrticht — wie wir Rache üben.* 

„Nein! Man knüpfe ihn auf! ölinten« unb 
Ranonenkugeln finb zu viel Ehre für ihn.” 


Ja, man hänge rn Aber man reife ihm 
früher bie Augäpfel aus|* 

„Rameraben !" nahm Zeb abermals bas 
Wort, „biefee Menſch hat unzweifelhaft alle die 
Strafen verbient, bie Ihr über ihn verbängen 
möchtet, ja er hat nody mehr verbient, aber ich 
erlaube mir, Euch zu erinnern, baf mir allein 
bas ur zufteht, über ihn zu verfügen.“ 

So ift ea!“ fagten die Gäfte. 
Alles war gefpaunt auf bie At und Weife, 
wie Beb von biejem jenem Rechte Gebrauch mar 


&en mürbe, 
ESchluß folgt folgt.) 


@ind Mitfallsbezeugn eu en im Then: 
ter erlaubt? Zn rg bie für bas 
Theaterpublitum jehr intereflante Frage von bem 
Polizeigerichte verhande 


war batauf anf bas 
Schmeißt ihn hinaus!” aus bem Theatetlokale 
En Br 
vor bem Pol e, u orſtel · 
lung durch ea geftört zu haben. Er ber 
feitt zumächkt, daß Zeßteres ber Fall geweſen jet, 


ba er erjt nad) bem Fallen bes Borhanges „Pfni* 
gerufen habe. Unter anderem machte er geltenb, 
daß es vom jeher Gebrauch und Sitte im Thea 
ter geweſen ſei, Belfall und Mißfallen laut fund zu 
geben und barin Niemanb bisher von ber Polizei 
—88 worben jet. Schließlich mar er ber Anficht, 
daß wenn nad ber Moligeiverorbnung, worauf 
ſich bie Anklage flüge, ee Kritik im Theater ums 
terfagt fei, bie Polizei en bie Beifall 
Aeußernden hätte wage = müflen und daß = 
felben nicht zuftände, bier einen Unterf 
machen. Nachdem ber Polizelanwalt b 

bert, daß bas Bravornien feine Störumg verur ⸗ 
face, wohl aber bas Gegenrufen unb den Antrag 
auf Erkennung einer eg von einem Thaler 
re hatte, wurde bie Urthellsiprehung 
v , 


Die Schlecht verfichen ſich bie beutichen * 
el PER en auf ben blühenben Styl 
Amerikaner! Da rühmt Einer dem Senatt- 
rebner Colfax nah: „Immer fireng ſachlich 
u in feinen Reben das Dberleber ber Ber 
führung und bie 7 ber Thatſachen mit 
ben Drähten der Logik fo zuſammen, dab das 
Waſſer der Oppofition niemals einbringen Tann.” 





Lands 21. April, 
—— Be une = 
= u Bude u di —— 


2 * de 


Er 


iedene Stra den über eteunb mehrere 
—* —* Ei fonbern 2. alas K- 
—** Häufer, fomie imsbefonbere bie Felder 


Eat 
ea teten Waflermaflen daherrauſchten un) 
Hoffaung bes Landmannes auf eine gejegnete 
— leiber er —— —* * tin 2* 
n wem a efer 
—— * Fey Kleinvich auf bie Böben ge 
ba im ben 253 ‚wie 


% bie vom falben Schein der Blitze 
b bie 


ahren 

Wolkenbtuch überrafi 

Straßen und Felder Fra pi ber ſeht 

ſchwer zu erfennen unb zudem kam bas Geſpaun 

ein von —— erifienes Zoch, wodurch 
Fubrwert 4 in Trümmer ging. 

—E Ar balb barauf das after, on 

wäre es um ben Betreffenden geſchehen gemeien. 
Ch, —28 20, April, (Dffene 


en 


. ge 4 fl. verifiren 
Mn And nm ieſer Woche 
wiederholten berartigen Erlaß N unt — 

eiche Koſten zu entrichten: 

ahren —* — doch nicht ges 1 
wenn n Ite unmöthige 

di häftsmanme aufgebfirbet m werben, 


dann nad Verlauf von ca. 10 Momaten | erkennen, 


—— wieberbolen. Eine ——— 
Kommiſſion bürfte eine Be Entjählieh 


wohl beſſer zu überlegen geruben, bamit nicht 





und enbet 
unfeblbar. 


ber Woche. 


Dieſer Bormerkungätermin wirb genau eingehalten umb hat ein Berfüunen 
befielben die Ausichließung vom dem Beruge um bie Lofaltare zur Folge. 
Um bie Lofaltare erhalten ihren Triftholsbebarf gegen Vorausbeyablung beim 


biefigen fgl. Rentamte nur die biefigen fal. Behörben, 


oben genannten Gemeinden Grubweg, Hadelberg und Beiderwieſe. 
ihre Hausbaltungen nicht über 51 Ster und für ihre Gewerbe nicht über 68 Ster 
Triftholz nöthig haben, alfo zu dem Großgemwerbtreibenden nehören, Fünnen ihren 
rospectiven Mebrbebarf an Teiftholg nur gegen Vorausbejahlung des miltleren 


Berfteigerungs-Durcdichnittöpreifes bezichen. 


Holzabnehmer, welche das um die Lofaltare oder ben Verſtelgerungs⸗ Durch⸗ 
Tchnittäpreis erhaltene Holz verkaufen, werben im eriten Betretungsfalle auf drei 
Jahre, im Wiederholungsfalle aber für immer von bem Bezuge unter ber Hand 
= ſich ihren Bedarf erfteigern. 

Die Abgabe bes Triitholzes erfolgt nach erbaftener Genehmigung unb 
nad Belanntgabe der Lokaltaxe und des mittleren Berfteigerungs » Durchſchnitts · 


ausgeihlojien, und müf 


Preifes. 
Hıltadt » Paffeu, am 14. April 1873. 


Kal. Triftmeifterei Paſſau. 
Seninger, !. Triftmeifter. 


—— Gewerbottelhenden entſtehen. Wir 
nen, ſtatt daß man all Be 

—* neue Steuer (Make u 
ben Hals wirft. 


an, da Ne vo Es war ein Anblid zum | nun griedi 


ns Münden, 20, April. 
Bekanntmachung. 


Die Dormerfung des Holzbebarfes aus der Keurigen Ilzertrift für Die 
Bewohner der Gemeinde Grubweg, Hadelberg und Beibermwiele, dann für bie 
Großgewerbtreibenden und bie föniglicdien Bebörben der Stadt Pafjau, beginnt 
in ber Kanzlei der königlichen Triftmeifterei zu Iſtadt 

am Dienstag den 22. April 1873 


am Freitag den 23. Mai 1873 
Die Vormerfungen geſchehen an jedem Dienstag unb Freitag in 


ihren Beftimmungen immer wachſende Koſten bem 


eine periodiſche Veriſikation 
2 3 ober „ — — 


Pre gr an 

Ma b ba den · 

—— — 
en 


lich verbunden ſind. Mögen 
an maßgebender Stelle Berüdfihtigung en, 
—— —— — mieber bas Thor 
zu Öffnen w 
8§ Uniergrieiban, 21. April. oe Rad» 
richt in Ne. 106 den Brand in unferm 
Markte, in ber ve fehlen Nacht, muß bahin ber 
richtiget werden, daß nicht blos ſondern = 
| Da ſammt Nebengebänben ein Raub ber 
ammen geworben find. emein verm 
man Branbiliftung, und es ift 
baren Waflermangel, wie er ſchon feit einigen 
ten buch ben Mai 


ein Raub ber Flammen gem: 
wäre enblih an der Zeit, Daß biefem Hebelflande 


über | radifal abgeholfen würbe, ber nur in ber Umeinig- 


feit ber Bürger unter fd), Yun weiſe in ber 
———— nal en, wide auf ben ae | om 
meine Beite abjielen, im Suge fin 


Warum befinnt man 

Baflerleitung mittel eiferner Röhren, ober durch 

ein —— Pump · und —— au eg 
die Mittel aus den Erträgniffen des 

Sa 


Jauſſchlages bereits ruf find, in's 
Bert zu fedm? — WU man nod) gr Un a 
abwarten? — Den Bemühungen —* An 


amtmannes 
Obernzell umb Wegſcheld ift das Werbienft zuzu ⸗ 
größeren Sammer verhütet zu haben. 


Nachtrag. 
Soeben wurbe bie 


gegründete 


in bo. 


bann die Bewohner der 
melde fir 


(6) 2155 





heilt brießich der Specinlarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr, 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-14) 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) | 


Todes - Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen bat ed gefallen, un: 
Een ae Bruder, Reffen, Onfel und 


Verrn Joſeph Moſer, 
Gafetier & Upprellationsgerihts:Dinrnift, 


heute Abends nach Längeren Leiden und nad 
Empfang aller heil. Sterbiaframente in feinem 

Siften Lebensjahre zu ſich im die ewige Heimatb abiurufen. 
Inden wir dieh allen Verwandten und Bekannten mittbeilen, bitten 


wir für uns um ftille Thellnabme. 


Zugleich faben wir zu bem am Donnerstag den 24. ds. Mis. 
9 Uhr vom Refidenzplape aus ftatifinbenden Leichenbegäng- 
niffe mit darauffolgendem Zrauergottesdienfle ergebenit ein. 


Vormittags 


Bafau, am 21. April 1878. 
9 


2109 (bj Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 





2 tritt am 1. Junl in Leipzig 3 


irbifche Hülle bes Univerfitätsprofefiors Juſtus 
8 
urn von —— zahlreichet Betheiligung 


Mi ber hiefigen U 

b ber Bi * die 
ur —— ung: 
erwiefen —— * Gelehrten ten bie leßte 
ben 


—* ſ ER Anlchens 
er unſeres # 

übernommen — und Stüden, deren 
r. = 175.000 fl. lautet. 


tergei_gnet worben. 
Mann *— 20. April. Frl 
füngften e wurden fämmtliche Vol 
lungen auf bie Dauer von vier Wochen 


Verein der Prinzipal 
Benin: Rinbienns ben —— 
—— won bat. Eine gemeinſame 
von Delegirten (1O Prinzipale und 10 an 


bes Tariis zufammen. 
A über des gontäries ber Roe 
tion —— ber Aitliberalen, ber — 
tiven und ber natlonallonſerv Partei (darun⸗ 
rn —— beſchloß bei = — 
eſten Ftontmach 
ultramontane —A und entſprechende öfe 


liche gr 
Ba erg. Bi 
it ber Gifela 
. se we ——— im 


| Ede ds Auen Si 


n , 20. More 

55 en 5* 

ey Zwel Perfonen, welche —8* 
—— wurden empfangen. 


Wien, 21 April. Silberagio 107.80. 
frankfurt, 21 April. Banfnoten O7", 





Die im Jahre 1822 mit einem Enpitafe von 4%, Millionen . Suübd. W. 


Triefter Berfiherungs-Gefelliaft „Azienda”, 


übernimmt (nebit Feuer, Lebens: und Transportverjiherungen) auch heuer 
Verſicherungen gegen Hagelſchaden 
auf die Bodencrzeugniſſe gegen billige ſeſte Prämlen ohne Rachjzahlung. — Vor⸗ 
kommende Schäben werden prompteſt regulirt und bie Entihäbigungen baar und 
vol in Gübb. W. ausbezahlt. 3 
Bur Bermittlung von Berfiherungen empfehlen ih: 
in Paifau: Leop. Rantner, Kaufmann, 


Gottlieb Niedermaier, Lda«Diumiit, 


in Deggendorf: Anton Graf, Zinnjichermeifter, 
in Ering: F. X. — Handelsmann, 
in Hengersber 
in Pilfting: A *ellermaier, Bader, 
in DOfterbofen: 
in Rottbalmünfter: 
in Straubing: Ga. Steintohl, Notariatsbuchhalter, 
in Simbad: Anton ober, Handelämann, 

in Eriftern: Alois Stin 
in Waldfirdien: Hugo 


General⸗Agent 
für betreffenden Regierungs-Bezirk für eine 
Viehverſicherungs - Bank, 
Prämien verfichert, gefucht. 
äußert thätige angefehene Berjönlichfeiten 
wollen fibh franco sub P, P. Nr, 1622 an 
die Annoncen-Erpedition von Rudolf Mosse 
in München wenden. 


3. Schindler, Warftichreiber, 


Hof. Gög, Landaeriätsdienersgehilie, 
J. Henfele, Kaufmann, 


— (a) 2200 


duge Kaingbauer, Uhrmader. 





welche gegen felte 
Cautionsfähige, 


6 73 





— — — — — — — — 


2198 










foreche ich allen Thrifnebmern, insbejonders den TI 
Deren Borfländen und Beamten des f, Bestrfögerichts 
und ber f, Staatdanwaltichaft, bem Reztrfögerichtss 
perfonale und ben Heren Mitgliebern bes Beteranen: und Sriegers 
Vereins meinen Danf aus. 

Paſſau, den 21. April 1873. 


wrof 


Dankrs - Erflattung. 
Für bie ſehr zahlreiche Begleitung ber Leiche 


meines lieben Bruders, 


Herrn Aleis von Haasy, 


‘> 


Bezirkögerichtd:Dinrniften, 


MA 
J - 
fl 
[« ip 
Franz v. Haasy, 
fat. Britrkägerichts « Afielior, 


N x 
im Namen feiner Geſchwiſter. 


u u ee I 
ug ur; I u 8 





— u re ee" EOS PARSE EINE TUNER Ari t Be 
P * J ? EN EN TRETEN: f Er 


s 


— 


⸗ 


8 F 





* Domuerstag den 24. ds. Morgens 9 Uhr 

= verfteigert Unterzeichneter im Haufe des Buchbinders Herrn von Douwe, 

F Rofengaffe Nr. 458 zu ebener Erde, berfdhiebene Mobilien, beftchend 

in: polirten u. angejtricenen Tifchen, 1 großer Runbtifch für einen Gafthof, Robrs 

—— Kur 
m n, Plonnen, fer, er, 

1 Randrobr, ferner Breffe — Hafpel, Spinnrad, Antritt, Bier: Breis fl. 1. 10. Auswärts für Verpadung 6 fr. 

Hafen, Staffeemafchine Kaffechrenner, Wafhflammern, Kinderipielgeug, Rleidungs: | * K . — 

—— Bene Hüte und noch mehreres Andere, wozu Gteigerungsluftige F — - * I " 

abet Wr % ie wo I RE — 

2201 Franz Martinstetter, Auftionator. Todes- Anzeige, , 


innen es Bekanntmachung. Gott dem Allmädtigen Bat e$ gefallen, Heute y 9 


Nachts 2 Uhr unſer innigftgelichtes Kind 









| Berfieigerung. 


Franz Glaser jun. in 


Denen. 


















(Ruratel über a — — bon Hu zo } 
mersrt . 2 
Es wird biemit befannt gegeben, dah der ledige Juwohner Joſef Hirtreiter im Alter von 4 Monaten zu ſich abzurufen. Be 





don Böhmersried durch Beichluß des f. Berirfögerichts Deggendorf vom 6. März 2 ee abe re —— De 
b8. 8. wegen Geifteafranfheit umter Kuratel geftelt wurde, und deshalb läftige Nachmittags halb 3 Uhr Saar Leihenhaufe aus ftattfinb * 
Berträge mit demſelben ohne ee TS Guratord Johann Hirtreiter, A Seid — 2 niffe freundlichft ein. enben ) 
Häuslers von Haberbühl, bezichungsmwelfe unterfertigten Curatelbeh giltig sang t 


















nicht abgeihloffen werben Fönnen. 4% PA. ‚den 22. April —— % } 
un 15. April 1878. Hugo & Amalie Baumeister. A 
Königliches Landgericht Viechtach. Ü Br: ; 
2 Ravizza. — 





—2 


Sch — — — — we % 
— — % Ei — E 
Bekanntmachung. aD, Gin tätiger — 

An di b 4%, Dank» Obligationen ergeht biermit die Auf: | finde: der Kep schen|& In ber Kepplerfcen Bude 
ferberung: die ————— Fe d. 1. Ianı 1863, deren Gous Buhdruderei ald Nadtreiber 5 druderei in Paffau iſt erfchlenen 






















vons mit 1. Juli ds. I8. ablaufen, gegen neue Titel und Coupons mit gleicher ftigung. und zu haben 
Berzinfung und Kündigungsfrift umgutaufcen. 1 nr an IS nn Alphabetifches 
! . Die neuen ae en mit zwanıig halbfährigen Coupons und einem In Ilz Ne. 9 if eine freumbliche Alp ſche 







Zaton verfeben und Fünnen gegen Rüdgabe der alten Namens: Verzeichniß 
gewöhnlichen Geicäftsitunden in unferem Bureaı Pr. I don heute am täglich | Silbe, — Do wi un 1) 2209 a der k 
mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage in Empfang genommen werben. auf Jafobi zu bergeben. (1) 2209 Einwohner der Stadt Passa 

Der Umtauſch wird auch durch uniere Fil ialen In Augsburg, Kempten und 2000 fl. werden gegen Ifahe Ber: Mit Angabe der Wok 
Einbau bewerfitelligt, wofelbit gegen Einreichung der eingerufenen Obligationen fißerung auf kurze Zeit geſucht. Das a reis 15 fr. ji 
bie neuen Schuldtitel innerhalb tönaftens ſechs Tagen berabfolgt werben. Uebripe. @) 2191 | . 







































Der noch auöftebende p. 1. Juli bs. Ns. fällige Coupon wird fofort beim —gn Eh, Nikola Ih ein gut gebautes, DOOHNONHHDHRT — 

Umtaufh eingelöft. Grohere zum Umtaufch beftimmie Poften unferer 4%, Banks seiftöciges Weohnbans, am der Inc —— — 
Obligationen find mit einem arithmeitfch geordnelen Nummern + Verzeichnih eins feite gelegen, mit allen Bequemlichfeiten Saftenes "@Bägeldhen —— 

auneichen ivegen meinem böfen Nachbarn zu bers| ve; m m 
| Zugleich geben wir befannt, daß bei unferer Gaffa in Münden, dann bei faufen. . ? 
} unferen — in Augsburg, Kempten und Lindau fortwährenb Gelder 2210 Paul Götzer. 

I. zu 4%, mit einjähriger Kündigung gegen Obligationen obiger Gattung, —— [U I 

» Il zu 3%, mit dreimonatlicher Kündigung, Anwejens - Berfauf. 
N UL zu 2%. ohne Kündigung, Der Unterzeichnete verkauft fein Un: 

angelegt werden fönnen. (1) 2203 





weien H3.:Rr. 72 in Neufichen a/9. 
mit 41—42 Tagw. auf freier Hand, 


er, 
2140 (3) 








' 
| München, den 15. April 1873. 


| _ Bayerifche Gypotheken- & Wechſelbank. 







. (:) 
Hinterreiter in Nutirchen. 








Don der Einsd. Dir Hr. Wat! aus VBornbach bat uns ob des Ger Eine Wohnung mit 3—4 

+ Tpräces in ber Donausgeitung beim ragen genommen. Da felbjt Kindern nicht | Simmern wird gefuht. Nä: 
fremd ift, daß Hr. Wahl feinen iFleifcheSonto, geidweige einen Seitungsartifel deres in der Erp ca) 2e1ılb 
Schreiben kann, jo find biefe feine Notbhelfer — das faubere Klerblatt — befannt. > Ar eh cn 1 A RL 
Bir müffen geftchen, dag uns jeßt unfer vorgetvorfenes Geipräch reuet, tweit fol: Zwei Sattlergeiellen 
bed Hrn. Waftl gar fo ehr juckt und er gleich einem Schornfteinfeger dort frast, | finden dauernde Arbeit bei Joh, Bapt. 
wo es ihn nicht beiht, und von a fr — ae eh ar —— feit | Meich in Fuürſtenzell 2212 

« angediehene Verzeibung, mit dem berziſchſten Wunfche, Day Ion der llebe Sott — 
vor weiteren Watichen der Frau Rachbarin fhühen möge — Dah Hr. Waſtl 23, bi. erg Mins 

eine Bierwirthſchaft errichtet, freuet ung, bedauern aber, wegen junenblichem Alter gernaife. Alle Giraln freundlichit einz 

Tolde nicht beiuchen zu dürfen. Walls num wider Erwarten Hr. Waftl einſt ale geladen 2213 

Gäjte nur feine wenigen Freunde und Gönner in und außer Bornbad zus zählen [| FOL — — 

na > wollen wir —* —— * — nn Gehörigen kauft Frauenhaare PR 

eine Gaftlofalitäten befuchen möchten. aber feiner ruticht au! 

Baumeister, Friſent, 


Bopper! & Max! 
te Grabeng-, neben Kaufmann Sollner, 


P 7. —verwaiste Wiehhändierbuben aus Sin. b F 
Augenleidenden zur Beachtung. Augsburger Öewerbehalielooie. — ——— 


Der Iol, privilegirte vegetabiliſche Augenheil⸗ Balfam von Herrn dchſter Gemwi . 400. Der 
Martin Reichel in Würsburg {ft bei Entzündung rheumatifcher ober fero: aaa) —— 9 — 
Dreis eines be ee strenger. 





























pbulöfer Art, bei Fellen am Hugapfel, fewie bei fehr geſchwãchten Augen und 
Beginnendem Staat, in feiner unübertrefflihen Heilfraft das beite Wel?s- und 
Hausmittel = niht Medicin. — Derjelbe Hit empfohlen von den gröfıten 
Autoritäten und berühmteften Merzten, ſowie beftätigt durch Taufende von Zeug: 
niffen und Dankesfchreiben. 

Zu besiehen durch 





p 
2215 _Franz Glaser jun. 


Eine Brennerei, 


| zu 8 und auch 16 Sheilel Kartoffel 
pr Franz Glaser jun. in Paffau, tägl. Verbrauch, complett , vortrefflich 
_ Preis 1 fl. 10 fe, : Rad Auswärts fir Verpad ang sh 2206 | eingerichtet, mit 3 pfexb. Dampfmafhine, 


i —7—⸗s—⸗—— — — | oben Dampikeffel, Upparat ftart im 


I u 0 P i (3 WD ll. H Stupfer, wird wegen Pack Abgabe billig 
ürftenzelt, 


verfauit — Näberess sub H. T. Wr. 
Pr 164 dus bie Nunoncens Erpebition 
Die Vefigerin des Wineralbades Bilzweg bei u 
an der Strafe von Pafjan nach Obergrietbah, erlaubt <h biemit, zur 



























& Eommis, ber auch Kennt: 
nifle in der Eifenbrande befikt, 
wird zum fofortigen Gintritt geſucht. 


bon olf Mofie in Münden. 2216 
Anzeige zu bringen, daß bie biehjährige Satfon mit 4. Mai beginnen 
werde. — Die Quelle ſicht in Bezug auf Heilkraft auf gleicher Stufe mit 
der des Mineralbabes Höhenftabt und ift daher von grober Wirffamteit. 3 





















Offerte unter A. bejorgt die Erpebiti ‚ —— 
Für ———— der * sup pen 4 Egeagen und bs. 31. cſorg 5— A ap Eu naher s@te man Laranf, 
4 abet unter Zufichtrung guter un ger ienung Ahrt au ögabe v. 
j Vilzweg, den 20. April 1873. Dep Seit Jahren bewährt und *85* 


allgemein berühmt ijt and vuon232 Seiten mit 


s- Med. Dr. Herbst/s BE | ‚&® austom. wos 


Haus-Balsam, er 


ein mit fvecieller Sachkenntniß be 
arbeiteteö Nervinum, tbeils inners 
li, theils äußerlich anwendbar — 
sumächft für Leiden ber Verbannung 
und deren Folgen, für Leibichmerzen 
und Diarrboe, für rämpfe in&be- 


Jullana Pilzweger, 
2148 (b) Babinhaberin. 
Na yo Na dr a tr Na Na Na a! aa tr Na ul N ya 


eden Zabnfchmerz 


heilt gegen Garantie, ohne ben Zahn zu entfernen, fmerzlos, nach eigener, 
allein bewährter Methode, 
Fr. Bier, Wundarjt in Wien, Rloflergaffe Ar. 4, 
abntropfen vom Wundarzte Fr. Bier 


Rillen den & bohler Zähne augenblidli und find im Flacons zu || Tondere, nervöfe Schwindel: gg > 
1 fl. 10 fe. dajelbft und in den Niederlagen zu beziehen. 


Ohumachts s Anfälle, ebenfo treiflich d Uißr findet bom 
Mundwafler vom Wundarjte Fr. Bier dest Art ömitgliedes 
gegen tbenmatifche Zahnfchmerzen, gegen Entzündungen, @elhtsälfte und * m —|Mofer, Gafetier und : 
richts· Diurniften dahier, flat, wozu 
ziemendſt einladet J 
Der Ausſchuß 


—D 






derart 



































































Franz Glaser jun. 









bera 








Elgenthum, Drud und Verlag der F. W Keppler'ſchen Bachdruderei. 





Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint täglich und —— ahrlich 4 A. vlertelſahrlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei In garı Bayern. Beftellungen werben D fr. vortofrel In ganı Bayern. Betelhungen werden außinätis bei allen £. Moto bei allen 2. Pofts 
Imtern, Roftegpebitionen u, Boftb: 


Ag 109. 





Unkunft in Paſſau. on 
3 ur 3* von Nũurnberg [MRainz, sm), Layreuid, Eger [Beips. Dresb,,) Futib. 


Lanbagut, E.8, Eger, 
east: IR msburg, P.3. 
Ag? 


Prips. Dresb. Berlin], Futih, [Drag Dresb.] 
nen, —— Boden, Berona.] 

g (Main, Ein], Bayrewih, Eger, 
„11.20 L; — [Dein Köln), Bayreuch, Eger, Jurid [Prag] Münden, 





Donnerftag, 24. — 1373. 


2) Frubh 446 P. 3 
3) Borm. 10.0 „ . 
ri, Münden, 





8) Abends 6.15 G. 3. 


VDefbahn. 
1) vu 8.45 von Bien, Gmunden, Salzburg, Halkin, Simbah [Münden] | 1) grüß 2.20 68. 
2) Rım. .4b @. ri Haag, Frantenmarkt, Lambach Wels, Neumarkt, Eimbag, | 2) wrüs 4.15 GB. 
3) os. #15 . Bin, rw Salıturg, Halkin, Simba. 2 Tom. 945 „. 
4) Rh. 125 3 . Bin, . Gmunben, & “ts. 6.10 B,8, — 


Don Blattlinug mach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Nadım. 3,15, Nam. 5.45, Abends 9.50. l 


burg, —* Ara 


Eifenbahbn-Anfdläffe. 
Bonaudampfihifffahrts - Anfchläffe. 


ahn. 
4) Nacıts 12.35 6. J. nach Nürnberg [Mainz En) ©.8. 


) 
4) Radım. 3.4 „ .„ Münd 


« Pin, Haag, Gmunden 


4. d, Berlagserpedition, Rofenfiraße Nr.461, angenommen. Juſerationspreis f. b. dipaltigei Betitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


Georg. 


. Abgang in Baflan. 


Nürnbere, Bayremfh, Eger Gran), Yin 
um 
Rürnb. ram ennjagc.$ ech Mn. [Imnebr.Berona. 


] 
den, Regenöb., 6-8. ger [Eripg., Dtred.] Furid —8 


Geijelhoting. 


nach Wien, Neumattt, Wels, Eunumben, Salzb., Hallein en 
„ Bien, Gmunden, —— ei 


‚Eimbat. [Mind.] 
ringen? Simbach. 
Wien. Salzburg, Hallein, — [Munchen. 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Borm. 6.0, Borm. 10,90, Nachta. 2,30, Rau. 5.0, Nachts 9.0. 


Nachmittags 5.0. vom Linz (ab Früh 6.30), Wien 8 Ay 6.80). Tri 2.0 nach Linz von ba 7,0 Früh nah Wien. 


1) Borm. 8,30 von Höhenfaht, 2) Borm. 9.0. von MWalbfirden, ne 9.30 
vom Tittfing, [&rafenan] , oe Amiefel, Bodenmais ; a ungen 
Oberngel, Wegſcheid. 4) Abenda 6,5 


930 1 4) ge 6 
| — Tuling, 


ac Neuhaus, Simba. 2) Nachm. 2.0 nach Rehrubach, Fenbeisberr, 
Schönberg, Regen, 3 


wicſel, Wyrnau, Vreitenbere, 


U, Wegieeib, Walblirhen, 3) Nam. 2.30 nad Fürfenzell, Höhenfinbt. 





Thyrnau, Oreitenberg ; 
Zum Abonnement auf bie 


co Passauer-Zeitung 


rür bie Donate Mai und Juni, Preis 40 fr., wirb 
freunbiichft eingelaben. 


Eine offizielle Gründung. 


Aus Bayern, 22, April. Die großen Heil 
bäber finb von foldyer internationaler Bebeutung, 
ee tiefgebenbe Beränberungen in beren Zeitung 

und Verwaltung fi - Beſprechung burd bie 
Preſſe nicht entziehen Tonnen, beionbers wenn es 
fich um beabfidhtigte Schritte zum Schlechteren 

beit — Grfügt auf imaginäre Rammerbe 

chlüfſe, Hat ber verflofiene bayeriiche Finanzmis 
ke und jegige Minifterpräfident dem Könige 
ben .Berlauf Kilfingens vorgeſchlaägen & 
kahl 
ten. x von Pfre er na nung 
eines geriebenen Grünbers bas jchönfte Grin: 
bungsobjeft emittirt. 

Dort wo bie Königsfamilie auf eigenem 
Grund und Boben bie Hulbigumgen faht fämmt- 
licher gefrönter —— entgegennahm, ſoll jeht 
ein Konſortium von Grünbern unter offizieller ig 
Aſſiſtenz feine Gründungslämmer abichlachten. Wit 
man fi) anf die Kammer berufen? Man zeine 
uns einen Rommerbeihluß, in bem der: „Berkauf* 
verlangt iR; eine befiere Rente wurde von ben 
Kammern hewünfch als fie Kenntnik nahm von 
ben im ber ganzen Welt einzig baftehenben Pacht 
—— Die bie Staatstegierumg geſchloſſen. 
Wurde bod das Kurhaus mit Reflauration, 100 
Logir · en 40 Babezimmern um 2800 fl. ver 
padhtet, mit Mebernahme ber Unterhaltungstoften 
auf bie | —— doch ber Waflerner- 
fanbt von no 000 Flaſchen -gu noch an · 
genehmeren dem .. Bargquier 








[ im Bayrenth 

fit ber Kammer, gegen joldye Verwaltung werth · 
vollen Stantsgutes aufzutreten. Verkauft wollte 
bie Rammer nie baben, beffer verwaltet wollte 
fie das Bad wiſſen, fie mwollte die Steuerzahler 
nicht durch zwei Pächter benachtheiligt ſehen. Daß 
bie Kammer nicht verlaufen wollte, bemies fie 
dadurch. daß fie 17,000 fl. zur —— Lan ber 
Rurfäle bewilligt. Diefe Forberung war 
Minifterium an bie Kammer gebradt; fein Di 
niſter ſprach vom Verlaufe. Wo in ber Welt 
machte man ſolche Meliorationsausgaben, wenn 
man eine Gründung beabfichtiget ? 

Wäre Hr. v. Vretzſchner in biefer Sache fih 
unb ber ihm innemohnenben vis inertiae treu & 
—— fo würden nicht 9000 Kranke und eine 

von-4000 Einmohnem jetzt Gefahr laufen, 
: —* ſozialer und ölonomischer Bezieh ⸗ 
ung demnachſt wehrlos einem Gründungs · Kon⸗ 
ſortium überliefert zu werben. Man ſpreche nicht 
von ben Bebingungen, bie man zum Wohle ber 
Stabt und ber Kranken ftellen will. Diele aus 
ber burenukratifchen Weisheit von einem halben 
Dutzend Minifterialteferenten entiprofienen Bebin- 
Ace find feinem Gründer hinderlich. So ge 
wie bie f. — Juriſten ſind die 
— ** auch 

@s if zu erwarten, daß ber neue Finanz: 
minifter, beffen ernſtes Streben und deſſen Arbeits. 
kraft nicht genug anerkannt werben fann, bas von 
bem Minifter bes „angenehnen Heufern“ beab- 
fihtigte Unheil verbütet, indem er ben Befen bes 
Zauberlehrlings zut Ruhe bringt, und ben Grün» 
dungsſchwindel nicht in eine Heilanftalt einziehen | v 
läßt, zu ber bie ganze Melt ihre Aranten fenber, 
zumal e6 in der Hand ber gen liegt, 

Ablauf des ter - Ber 


Pechtes 
einfachung bes —* bee enssinnite 1 


überlafjen., Hier war es | Rofinante, eine große - anftänbige Einnahms- 


quelle aus Kiffingen zu 

Der Gegenfland a in ber nähften Seſſion 
ber Rammer zur Sprache kommen und babei fo 
manches, mas ſchon ber Bergejienheit anbeimges 
geben, eine unliebfame Auferfichung feiern. 

Während bie ganze ciilifirte Welt voll An⸗ 
erlennung auf bie Energie Zasker's unb fein Vers 
balten gegen bie Gründer blidt und ihm Beifall 
Ipembet, wid das Bayeriiche Minifterim eine 
offizielle" Grünbung —— Da möhle man 
ben Herren Miniftern in ber raupenbehelmten 
Biermetropole mit „Rlabberabatjdh“ zurufen : 
„Ercellenz! Laster kommt!“ 


Deutihlanmd. 

hen, 21. April, Die irdiſche * 
bes Univerfitätsprofeffors Juſtus 
Liebig wurde unter zahlreicher B na el 
Stände zu Grabe getragen. D — aus⸗ 
wãrtiger Untverfitäten waren erſchienen, bie Mit 
glieber ber Kiefigen Univerfität unb ber Alabemie 
der Wiſſenſchaften, bie Minifter, die Generalität, 
der Stabtmagiftrat, die f. Beamten ac. erwieſen 
dem gtoßen bie legte Ehre. 





Aftchenben 
che 1 Meines Str. 
ebürf 





EinDiamant. 
(Schluß.) 


Beb n eine Kar füllte fie mit 
—— . Forfier na fi bis bahin micht 
geregt. 

Trinlen Sie, Kapitän!“ ſagte Beb: 
Die ſes nn fragte ber Rapitän, „ic 
lann mir nicht erflären —* 
„Es hanbelt 2 u. um fine Erklärung, 
fonbern * Sie tel 
er Rapitän, kein Dipfer ſab, bas er 
3 Mürbe bringe, wenn er ber Aufforderung 
olge ee * bie Karaffe an bie Lippen — 
Bin Hafer ft ohne Zweifel vergiftet ?* 
te er, 
Die Bäfte waren alle ber gleichen Meinung. 
„Rein Kapitän,” 
if niät vergiftet; trinkt mur!* 
er Rapitän leerte bie Raraffe, und ma 
Sieranf Miene, ſich zurücizngtehen, aber ein © id 
Beb's I ihn zurüd. 

Dan Grace bem Hindu ein Gefäß, das un. 
gefähr boppelt jo groß war, wie bie eben erwähnte 
Karaffe, er füllte es bis an ben Rand mit Waſſer 





unb gab bein Rapitän von Neuent den Befehl, | 

bis auf die Neige zu leeren, in 
Forfter zögerte; *8 neue Quantum Waſ · 

fer zu trinlen, mar für ibm, bet gewohnt wer, 


—* Wein zu trinken, eine peinliche Aufgabe. 

Aber er bedachte, daß man, obme ſich zu ernie 
brigen, auch zum zweilen Male einer 8 ſonder · 
baren Siegerlaune nachgehen könne, er te alfo 
bas Waſſer Hinunter, Er ohne eine ae 
. bozu zu machen. 

Die rings um ben Tiſch Sihenben verzogen 
ihre ermflen Denen zum einem böhnifchen Lachen. 
Als SForfter dies ſah hatte er Mühe, feinem Horn 
nicht die Zügel ſchiehen zu Loffen, und einem ber 
Anweſenden das Gefaß, das er in Händen hielt, 
an ben Kopf zu werfen. 

Um einer ſolchen —* ne au erlie- 
gen, mandte'er ſich nach ber Thüre 

Aber Zeb befahl ihm zu bleiben. 

„Barum Hälıft Du mich bier zurüd ?* fragte 


fagte 8 bleſes Wofier | Borfler. 


„Damit Ihr die Güte habt, Kapitän, ern 
Beer vol Waſſer anszutrinten,* fagte Zeb m 
efigem Tone, indem er bem — —— 
ungeheuern Humpen entgegenbielt. 

werde nicht mehr trinfen!* fagte For 
fier ent loffen. 

Ihr 'werbet trinken,” jagte Beb. 


Rein !e te b fein 
en Forſter und feine Zähne 


itſch En unter ben Strichen 
einer Stablfeile. 

Id weiß es wohl" — fante Zeb mit bittes 

tem Sin _ Rn N ae 

wie ber EEE, 5 nich zu trinken 


würbigtet am Tage Eu: tmäblung in Cal ⸗ 
eutta, aber In biefer —— Zeit töut man eben 
was man kann! Sm Kriege muß man fi ber 
Sn: ich Habe wichte, womit ih Euch aufwar ⸗ 
ten könnte, ala Wafler. So trinkt doch, Kapitäm.* 

„Und wenn ich nicht trinfe?“ e der fr 
pitän, ber ſeine Hände fo frampfhaft in einander 
Ka hatte, daß die Nägel in bas Flelſch 


Wenn Ihr nicht trinkt —* 

Im biefem Augenblicke drangen aus bem 
Hofraume die Jammertöne mit Ruthen gegüchtig- 
ter englifher Gefangener zum Saale herauf. 

„Da hört Ihr die Antwort, —— ſagte 
Zeb mit unerſchůtterlichem Pflegma 
Forfter fhloß die Augen, nahm ben Gumpen 


b leerte i 
” Die oe te —— war auf ihrem 


** a ae 
Geſchmadk an Dem Getränte aut finden, Kapitän ?% 
Elenderl“ ſtieß Forfier herans. 


gung, welche er auf weite n- ber Bösblfer-| und Bänte-w 


— _ üben ‚amäte, a Se Verluſ 
des ine 4 bie‘ aan — 
Er See 

in J er, lange © 


nu von Deiner’ Seite ME Derfiherimg, Da Sit 

an Ihrem berben Beide ben mürmiien Antheu 

* Ih mit beſonderet Wertbihäkung | 1 
bleibe Iht“ x. 

Münden, 21. April. Man beabfichtigt, bie 
bayerifchen Gewerbſchulen in Alurfige Anftalten 
umjumanbeln, unb ift bereits ein Programm · Ent ⸗ 

nn bes oberfien Schulraths an bie Rektorate 

t Begutachtung hinausgegeben worben, Hoffent ⸗ 
lie wird mit dieſer abermaligen Aenderung in 
ber Organisation biefer Anftalten bie birelte De 
= zum u —* Fteiwllligenbienſt ber 

Abſolvenlen auch auf bie übeigen beutihen Stans 
ten ausgebehnt. 

DEE München, 22. April. Die von 
einem Hrnblatte neftem gebrahte Senſations⸗ 
nachricht, daß in Wien in folge ber hohen Les 
bensmittelpreife eine Revolution (D ausgebro- 
hen fei, iſt nach uns zugehenben Müttbeilungen 
aus Wien barauf in tebuyiren, daß bafelbft in ber 
Vorſtadt Ottakring aus Anlaß polizeiliche 
Auflöiung einer sverfammlung ein lolaler 
Erzeb flat — bat, welchem indeſſen von 
der Bi töbebörbe in Bälde gejleuert werden 


8, N . Die ve gen 
—* ——— in der ee e 
fatho * Pfarers Anbra von Welden g 
Rebalteur des Augab. Anzbl. ſcheint rc * 
ernſtetes Nachſpiel zu —— Es find namlich 
vor Kurzem bie Bäderswittwe Huber in Neuburg 
Tochter — eine ber belannten Richten 


— eh worben unb befinden fih wegen 
mot n im bem Prozeſſe bes — 
en, in Unterſuchung. terer, 


giele des Meineids angeflagt, tft lehten Mon. 
von Dillingen, wo er fih im Pönitenzbaufe 
befand, in — Augsburger Frohnfeſte transpostirt 


* öffentliche Verhandlung ſoll bem⸗ 
nöd er 

Wranffurt, 21. e Radmittags 
fam es auch bier zu Pe Diele Exzeſſe 


von eimem on) er Beute, wie es ind bem 
Arcbeiterftande — verhbt, begannen im ber 
* rg ſog · | 

er groben Friebberger Gaſſe mo nmere 
ber j Das mwurbe, Bon ber Schuß. 


und al 
—— 


keit, —ãſe bes Reichttags 


En zertrümmert, bie Scheiben zer 
Keen bie — und die 
na Ta — Ales mler wildem dJohlen 
Delädter, Als die Schuhmauuſchaſi ein. 
ſchwangen — denten, yon denen einige 
en et ur 
— — Abende 6 air Außer. den oben genamı- 
Wirthſchaften nennt man mod bie Schneider» 
ir ms dem großen Kornmarkt, ben großen Spei⸗ 
her in ber Ehüppengafle und die Neutlingeriche 
auf ber großen Gallusgaffe, bie ber Zerfiörung 
anbeimficlen. In ber Sapegaiie lam es leider zu 
ernfien Auftritten. Schon jet einer Stunde etwa 
mar bier vor der Müller'ihen Witthſchaft eine 
große Menſchenmaſſe verfammelt, aus welcher 
bie Shugmannihaft verhöhnt und Ipäter anfom- 
mende Militärpatrowiden mit Steinen geworfen 
murben. Dos Militär gab hierauf Feuer, und es 
gab, wie wenigftens allgemein verfichert wird, 
mehrere Tadte ober Verwundete. Einer bee Ver⸗ 
wunbeten wurde in bas Lokal des Bolizeilommif- 
fartats in der Vrüdbeifteaffe verbracht, wotauf 
die Dienge auch bier die Fenſter einwarf und das 
Amte ſchild nes Polizeilommiſſariats berumterriß. 
Karlsruhe, 22. April. Frhr. G. zu Put⸗ 
dig if zum Generalbirefior bee Hoftheaters er ⸗ 
Kınnt und dem Perſonale heute vorgeſtellt worden. 
Berlin, 21. arg a. —— hat in 
feiner heutigen Sigung bas —— mit 
einem Umenbement von ee — die 
Regletungt faſſung wiebsrherftellt, in driner Ber 
ra angenommen.! Ein Schreiben bes Reichs ⸗ 
—— betr. bie Verfolgung bes Rebakteurs 
Bayeriſchen Vaterlands* *. Sm. T, wegen 
e ber Geſchafta ⸗ 
kormmifjion überwiefen. Die zweite Befung bes 
u murbe — morgen vertagt. 
onn, 20. 
alttatholiiche ——— ſtattgefunden. 
Anweſend waren über 100 Delegirie arö eößtentheile 
aus Bonn, Köln, unb anberst rheimiihen Stäb- 
ten, einige ans Weftfolen, Naffau, Schlefien, Heſ · 


fen, Baben, Bayern (aus Münden bie Profeſſo⸗ſu 


sen Rormelius, Friesrih und Berchtolb); aus 
den | Holland mar der Kanonikus van Mlooten von 
UAmersfort zugegen. Als Ort bes im Herbie ab» 
ubaltenben Rongrefies wurde faſt einftimmig Ron 
ſtanz angenommen. Der nn - — 
bem 10. und 21. September fiati 

reglerungarath Wölfing berichtete gr air ig 
keit bes Kölner ——— J bem vor: En 
gen Rongrefis, 
teit des ündhener ce, Beietuciäten den 


enfter« } birt 


bat bier einelg 


viſorlſch angenommen, refp. - ober amen- 
—— Babel 


ſch ae unter beim Bor 
Een —— 
“Ans Staffel geht ber Natio 1 

$ na Dane Bil 


telegtaphiſche Inn: ilung an * 
wegen —— bes Kanzel ⸗ 


Witze! in Sch ein 
mar ſchen Vart⸗ 
paragraphea und Polemik gegen bie Eee 
gierung in Anklogezuftanb verjegt worben tft. Es 
wäre bas ber erfie Proteflant, ber. „aelugt” wirb. 
Filehne, in Ofipreufen, 18. April. Das 


r ine 


e Siöde umd zogen. lärmend | miffion. 


Krelögericht in Schönlanfe bat gefterm ben * 
Vitar Krueza wegen Verſtoß gegen ben 
—— zu 2 Monaten — niß und — 


Verbreitung verbotener Bücher zu 2 Thlt., eoene 
tuell 1 Monat Gefangniß verurtheilt. 

Metz, 20. April. Der „Bta. f. Lolhringen“ 
entnehmen wir über ben Anlah zu bee bereits er⸗ 
mwähnten Verfügung: „Das Reiseland fcheint ber 
llaſſiſche Uoben ber „Wander und Zeichen” zu wer 
den. Zwei Kinder aus Ginfingen (Bemeinde Beit · 
weiler im Kreiſe Saargemnund, bas eine im Alter 
von 6, das andere von 4 (I) "Jahren, ſollen am 
db M. bie Jangſrau Maria geichen haben, wie 
fie, mit einem langen Diantel bekleidet und mit 
Ketten angethan, jtber bie Felder ſchwebte. Wenige 
Tage barauf waren es Amel Mäbhen, dießmal 
von 11 und 7 Jahren, benen bie Hellige ih am 
elben Drte zeigte. Die Eriheimungen feinem 
elldem häufiger geworden au fein. Beridiebene 
Frauen werben von — Anblick fo ergri a, 
daß fie auf offener Straße tm Ohnmacht fallen 
Achnlih wie im Gereuth unb anderen — 
thätigen Drten blieb ber Jung zahlreicher Neu» 
ieriger nicht aus. Trotz der jeßigen eit, 
melde Zeit und Kräfte ber Sanbieute s Au * 
in Anſpruch nimmt, haben in ben *. 


l bes Tages 
auf bie Ericheinung bes Wunders zu matten.“ 
— In Bettweiler und in bem eine balbe Etunbe 


von bort entfernten vor 
reg ve ſehr yab —— ne 
—8 "bereit 20, Ep fehreibt 
man ber „Ratlr, nad 

heim, von ba nach 


"fofin 
ber —— Die u uns —— einer 


ner über ben 0.5 19 mini mc mg Henbeim bei Gebe 

Biel) v. Schulte machte als Vor bas Ben 

figender ber ſog. „Bilhofetommifiion“ folgenbe | bes ——— —— des Wunder nicht auf · 

Mittheilungen: Die Mahl eines Biſchoſs (zunächk —— Ik. de Spud * Stun · 

nicht — Biſchoſe), deſſen Dotation file eine | ben noch weiter ſüblich los im 
von Jahren duch nungen in ben | Dorfe ilabah alien) 


Gemeinden und Vereinen ſicher gehelt it, fol am | Boll 
Mittwoch nah Pfingiten (4. uni) in der Rath | von Mulhau 
Dan 5 zu on vorgenommen unb en > i 


Iverfammlung 

fen werben. Der Tat cf von Utrecht Pen Fr 
in einem in ben legten Tagen eingetroffenen Briefe 
bereit erklärt, ben gewählten Biſchof zu konfetriren. 
Die Rommiffien hat ferner den Entwurf einer 
und Synobalorbnung ausgearbeitet: 

biefer fol bei ber Einlabung zur Wahl ben ein 
nen Gemeinden mitg werben, um von ber 


—— am Tage vor ber Wahl pro | Begenbe 


weiler und Zutterbad, 


N, mit bem finger gebroht habe. 2. nas 
menloje Förfter ging 

jah noch ein A unb eine alte 
Wunder, Der Drtspfatrer, ein nter gem 
tifer, iſt biesmal auf “u bes Micatels und ber 
Wirth im Drt auch. Es if immerhin biefelbe 
von ben berannahenben Franzoſen, bie 





Le Bla Beleidigung Ropitän, und noch bies 


BWaflermenge, bie bie |tens im 
Diefes fogenannte Glas war I wiebergefüllte Bomle Aubelt. 
— Puuſchbowle, mit bem vielen a F J — zu Enbe war, war For ⸗ 
„Mörber!” eb hatte | halten, atte 
236 vaffe Die ya Wink, Hund von einem a ee Di ren ® a 
‚oder — Währenb man noch beim Male ſaß, erſcholl 
— zei bas Geſprach -_ — * pe ‚ir a ping Eat Colin Campbell, 
— — der zum ik, ber —— 
nicht darauf, sn fagte —— Erg Kay war bie —— 
ch zu ben —— — es ſind —8 von ihren — F Anand 
N verbr — —— — In derſelben Naht trug ein wie ber Wind 
ich A men en Pierb einen bleichen Mann und 
„a, Rapitän.“ — Bann Sander sel Tina Mäder mat ba 
— maß mn bie enorme mie | Sager. Das Mäbchen hatte beide Arme um ben 
im Hänbe und | e fie mit Macht ge zen 06 
gen Zeb, indem er rief: Das Pierb eilte über bie Steppen, weldie 
| Be EEE ge 
lachelnd mitten im Saale. Nauny Ramfay, 
„Han wird Eu nicht En Rıitnı | — — — — — — - — — — —— 
und Ihr werbet ru ⸗ Fr einem hellen Tage jenes Winters, * 
und — Ir ———— ingse zu — — eat, — = 1 —* Dam 
hielten jeine Zähne mit zärtlihen Bliden einen 8* Panther, 


— 


— in (ae 2 Rund, pr” dann —* welchet Hinter einem Wer eb volgı fen Gar» 


Bonbon abmwandelte und > 
feits —— Blicke auf die junge Dame 


Ueber: itter, melden ben Mäi es 
uns Re los man mit — 


———— Pauther, geigentt pon 
Laura Billmot* 


—— Das junge — 


—— ——* 


€ b 
den Ei e 
Mir af, wen 
Egrimaigen im Sc dr Main She 
et ve en; . 
türlidh wirb bie junge Micbein für wahnfinnig 
erflärt werben. 


Routfe Mühlbach hat ein tig * 


Scene gehen wird, 


—n beffen Hauptfigur . rich 





En biefer Munberfucht ftedt. Der proteftanti» 
108 a von Straßburg und bie alten 
m Oberelſaß — immer ein unb 
ed (Bol. den andern Bericht.) 
Defierreid. 

Wien, 21. April. Abgeordnetenhaus. 
—— Abgeordneten, welche über 53 

des Praſidenten bisher ihre Abweſenheit nicht 
ent Huldigten, wurben bes Abgeorbnetenmandats 
mb Delegirtenmanbats verluftig erlärt. 

Wien, 22. April, Wie fiher verlautet, 
wurde ber Lemberger Bürgermeifier Dr. Siemial- 
towoli oe Minifter ernannt. 

Um ſich einen Begriff machen zu fönnen, wie 
weit bie Wiener Weltausftellung noch von ber 
Vollendung entfernt ift, möge bie uns zufommenbe 
Motiz aus Wien darihun, welche babin lautet, 
daß zur Zeit in ber Mafchinenhalle bie für Nufs 
fand, Ungarn, Frankceich, England und Amerika 
Heftimmten Platze noch leer find und von Deutjche 
land bis jeßt erft fechs Dampfmafhinen aufgeftellt 
werben fonnten. 


edw 

Arlesheim, 20. en. Kan der Nlikathor 
Tifenverfommlung nahmen circa 6000 Perjonen 
Theil. Won Seiten ber Ulttamontanen wurden 
Verſuche gemacht, bie Verhandlungen zu —— 
bas Militär verbaftete bie Störenfriebe. Regie 
zTungsrath ee von Solothurn und Auguſtin 
Keller von Yarau ſptachen in begeifterter Weife. 
Die beantragten Rejolutionen wurben mit Jubel 
von ben liberalen Ratholifen einftimmig ange 


nommen 
Frantreid. 

Paris, 21. April. Jules Greoy erlärte 
ih für die Kanbibatur Remufat's und Hält bie 
Kandidatur Barobet's für einen großen Fehler, 
Der ce Savas zufolge find ernſtliche re 
ungen im Werke, ben Lefteren zum Rüdteitt 
veranlaſſen. Das Refultat if unbekannt. 

— Das Journal offiziell meldet: Der Ein 
gang ber birelten Steuern überftelgt in ben beiben 
erſten Zwoͤlfteltaten für 1873 ben Voranfchlag um 
7 Millionen, und ber Eingang ber inbireften 
Steuern im erſten Vierteljahr von 1873 überft 
* Voranſchlag um 15 Milionen. 80 Abgeor 

siehe ber ch Linken baden eine Erflänmg 

"an bie Wähler Seinebepartements gerichtet, 
J— welcher fie fich far die Wahl Barobet's aus 


chen. 

Möthel, 18. April, Diejenigen unferer Le⸗ 
fer, welche etma glauben, bie DOffigtere unferer 
Dfkupationsarme ein Frankreich rubten auf ber ger» 
manijhen Bärenbaut, dürfte die Drittheilung eines 
Nittes interefliren, welchen zwei Offiziere bes 4, 
Chev.-Neg., Rittmelfter Alfred Freibere von Feuri 
und Lieutenant Klein zur Erprobung der eigenen 
Lavaleriftifchen Leiftungsfäigkeit, wie ber ihrer 
Pfetde, vor wenigen Tagen ausführten. Won 
Morgens 3 Uhr bis Vormittags halb 8 Uhr leg- 
ten diefelben ben 57 Silometer (16 Poſiſtunden) 
Detragenden Weg von ihrem Rantonnement Rethel 
bis Sedan zurüd, hielten dort at Stunden Raft 
traten am Abend halb 6 Uhr den Rüdmeg an 
und trafen Nachts balb 12 Uhr — Reiter und 
Vferbe in vorziıliher Kondition — wieder im 
Baradenlager zu Rebel ein — * Reiterleiſtung, 


die gewiß auch vor dem ber Deffenilichle t 
a —— fichet ar barf. m 





Bekanntmachung. 


Der Befiper bed Haufes Ar. 118 in ber ung Biborius Korb, behels 
mathet zu Wülfertöbaufen, bat um bie Erlaubnih einer Gaſwirthſchaft und bes 


Ufunecnc DE Reftauration nodadußt 


d gem 7 ber Verorbnung vom 25. April 1863 über Gaſt ⸗ 
und ———— — und bie Bollzugebeftimmungen 
ber 1872 $. 42 mit bem Beifügen 


— 1atãgiger praͤcluſiver Friſi 


DOrbnung vom 4. Dezember 
allenfallſige —** 


Der vrechtst. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 





Amerika. 
Rewyorn 20. pri Auf bem 


berfelbe | nach Providence ift ein Eijenbahnzug in ben 3* 


tudet geftürzt, deſſen Brüde. buch Ueberſchwem ⸗ 
mungen zerftört war. % bem Auge befanden 
Die ſich 150 —— Die Zahl der Todlen ift noch 
nicht bekannt. Bis jeht hat man 15 Verwundete 
und 6 Leichen * efunden. — General Emory 
bat ber Regierung bie — e gemacht, daß zwi⸗ 
ſchen den sung Barker en in Soukflang ein 
Konflikt bevorſtehe. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
+ Untergriesbach, 21. Upril. Dem Ber 
fafler des Shmerzensichreies aus bem bayerls 
ſchen Walbe in Nr. 106 dieſes Blattes biene auf 
feinen umgerechten Vorwurf zur Nachricht, baf ber 
Aus ſchuß Ges nieberbaperifeten Rreislehrervereing 
keineswegs die beregte Ungelegenheit ignorirt, 
fonbern baf der Unterlage ſchon bei ber bayırir 
ſchen Zehrerverfommlung zu Würzburg ben Dele ⸗ 
irten bielelbe als Beraihungsge b unter 
eitet hatte. Der Erfolg bes 9 erauf gefaßteu 
Beſchluſſes it mir fpäter nicht belannt geworden. 
— Was die Mbänberung bes $ 14 ber Statuten 
bes nieberbagertichen Penfionsvereines betrifft, jo 
muß id bem Seren Einfenber aus bem Walbe 
bie Aufflärung geben, bat nicht dem Streisaus- 
ſchuhe bes niederbayeriſchen Lehrervereins, ſondern 
den Delegierten bes niederbayeriſchen 
Benfionsvereines, bie fih periodiſch am 
Sihe ber k. Rreisregierung verfammeln, die ni. 
tiative zur Abänderung ber Statuten zufteht und 
baf, wenn ich nicht irre, ber Herr Einjenber felbft 
ſchon einmal als — an biefen Verathun ⸗ 
gen Theil genommen — Barum iſt er bar 
er nicht Mit einem bekfälfigen Antrage beraus- 
gerüdt und warum zieht er flatt deſſen eine Zei⸗ 
a | tungspolemit vor? — Den zweiten Vorwurf, daß 
bie beiler befolbetem Lehrer ſich nicht viel um 
ihre bürftigen Kollegen kümmern, weife id, foferne 
er enf den Unterzeichneten gemünzt Il, mit bem 
Bemeilen zurüd, baß ich auch erſt nad) 41 Dienfir 
jahren und erft ſeit 18 Monaten, fo glücklich bin, 
ein Einlommen zu genießen, woburd es mir nad 
der Ausbrudsweife bes Hertn Einfenbers gegönnt 
it „im Fette au ſihen“ und daß meine bie. 
bee Handlungsmweile gewik nicht zu dem Vor⸗ 
berechtiget, daß ich die Jatereſſen meines 
Standes nicht mit Wärme vertrete; fonbern daß 
biefelbe jederzeit bekundet haben wird, daß ie 
mandem Leiden feiner Stanbesgenoffen mehr am 
Herzen liegen, als bem, ber fie 0 in verſchie ⸗ 
a de gegen 40 Jahre bis zum Uebermaße 


oſtet 
* —5 p- t. I, Kceiavereine vorſtand. 

& Untergriebady, 22. April. Als Nach ⸗ 
trag ber Corceſpondenz ans Untergritabach ıft 
noch zu bemerten, bat aud bie bortige Orte 
feuerweht mährenb bes Brandes durch Muth und 
Unerihrodenheit, und nad) bemfelben burd Aus 
— * ug —— —* meiteren Pflichten ſich 
ruhmlich onsgezeichnet babe. 

Aus Rahmannsfeiden, 18. Aoril wird 
d:m „Straub. Tagbl.“ geichrieben: Als eure 
Polizei in Straubing im vergangenen Minter den 
Bänswürger in Haft nahm, bat fie eine fchöne 
Beichichte angefangen. Der arretirte Doppelgänger 
bes genannten Räubers war nämlih ein ganz 





barmlofer. Krämer aus Zachenberg in biefiger 

arrel. Der gute Mann erzählte babeim ns 
unheimliche Schidjal, dem er in Straubing ver» 
fallen war, und feitbem wirb er gefoppt und ge 
änfelt. Das will der Unglüdliche aber —* 
eiben und hat nun bereits zwei verfiogt, bie 
Gänswürger genannt hatten. 


Radıtrag. 
ranffurt, 22. April. Geſtern * 
BR. Unorbnungen wegen ber Bierfrage vo 
und bauerten ben ganzen Abend bis in bie Nacht. 
Um Mitternaht wurden mehrere Mirthichaften 
bemolirt, das Militär mußte von ben Waff 





— 


en Ge: 
braud machen. Es beftätiat fi, daß es Tobte 
und a ee: Die Zahl der Verhaf 
teten fol außerordentlich groß fein. Seitens bes 
Militärs kamen mehrfahe Verwundungen durch 
Steinwlitfe vor. Heute wurde an ben Strokm- 
eden eine Bekanntmachung bes Dberbirgermeifters 
und bes Polizeipräfidenten angeichlagen, bie Bür- 
gerſchaft aufforbernd, mit vereinten Kräften fir 
Aufrehthaltung ber Drbmung, der Nube und » 
Schub des Eigentums einzutreten, vor Anfann * 
lungen warnend, und auf bezügliche Strafen cıi» 
mertſam machenb. 

Frankfurt a. M., 22. Upril. Bel Hem 
geſtrigen Krawall wurben 16 Brauereten und Bier 
wirthſchaften bemolirt. In ben Spitälern find 
12 Zobte, 37 Verwundete. Die t ber Ber⸗ 
hf wird an 120 angegeben. Die Ercedenten 
ollen auch geplündert haben, 

Berlin, 20. April Die Trauung tes 
Prinzen Albrecht von Preußen mit der u u 
Maria von Altenburg bat geftern halb 8 Uhr 
Abende in ber Fönigli Schloßlapelle fatt- 
gefunden. Als Zeugen wohnten bem feierlichen 
—* der be all bie —244 —— 

ronprin übrigen Prinzen 
zeſſinen unb ae hohe Gäfte bei. Nachher fand 
ein Fadeltanz im Weißen Saale flatt. Die — 
lichkeiten bes erſten Tages endeten um 10°%/, 

Bern, 21. April. Die Arlesheimer Reſo · 
lution lautet: „Der Bumbesrath wird bringenb 
erſucht, ber nüchſten Bunbesverfommiung eine 
Gefegoorlage zu machen, durch melde ei in ben 
Verſaſſungen niebergelegten Grundſätze und bie 
daraus folgendenden Rechte ber Bürger gegen alle 
Eingriffe der zeitlichen Gewalt fihergeftellt wer« 
ben. Dabei wolle ber Bunbesrath auf ſolche Be» 
ſſimmungen Bedacht nehmen, durch melde zum 
Schutze der Öffentlichen Drbnung und ber allge- 

nen Wohlfahrt umb des Friedens im Sande 
—* Mißbrauche des geiſtlichen Amtes gebührende 
Schranken gejept werben.” 





Hanbele:, Verkehrs und Böriennachrichten. 
München, 21. April. Die Fol. prin. Altiens 
glass ber Gaber. Oſibahnen bält am 26. Mei 
db. 28. bie XIN. ordentliche Generalverjammlung ab. 
Die u vom Verwaltungẽrath in Vorſchlag gebrachte Er ⸗ 
gürnung und Wbänberunge der Saßangen, welche 
biebei zur Serathung gelangt, ſol darin beſtehen, daß 
jever Mftionär auf je 5 feiner Aftien eine Stimme im 
ber Generalverſammlung hat. Mehr ala 200 Stimmen 
fan ein Aftionär weder auf Grumb eigenen Altien⸗ 
beiiges noch in Folge von Vellmachten führen. Das 
Leihen von Altien zum Zwecke der Wertretung ift 
unterfagt. Alttonär "ehr. db. Bobin ſchlagt vor, bahı 
jede Alte dem Befiker eine Stimme geben joll. 








I... „Bekanntmachung, 


EG Reichs = Gewerbes 
ckannt gegeben, bab 


(Obermüller gegen Scheuchengraber Forderung, 
bier Verfteigerumg zweier ber Wirthschefrau Walburge 
Scheudengraber gr — gehõriget run dr 


Die vom F. Notar Fritz im Freyung auf Montag ben 9. Juni bb. 38. 
Vormittags 9-10 Uhr anderaumt geivefene, in biefem Matte unterm Bi. März 


L. 38. Ar. 89 außgefchriebene Iöerleigerung unterbleibt, 


ee Gaben 18 


Paſſau, den 19, April 1873. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung & 
aan EENDERR 05 a f * mir die Bewilligung zur Erricht⸗ 


*Pfanpteigoermitttungs- & Vorfhuß-gefhäfts 
ab ſolche 

ch en De Zuſpruch empie 
GBegenflänbe aller Arteinen den —— möglichft 
Teifte und überhaupt ben mir 


Lomer, ! Atootfat. 2225 


ehlung. 


In Benitung eröffnet. 
a —— — ich daß ich auf 
entſprechenden Vorſchul 


deßfalls zu Theil werdenden Aufträgen in ebenſo 


Die seen 


—— 

ien und ärztlichen Autoritäten begutachtet 
Schmidt’fde Fabrik, Bamberg, Bayern. 

Haupt-Depot bei Seren C, A. Zelenka, 

Weitere Verlaufstellen: bei Gern 3 M. Maier, B. Manerhofer, Ebm. 

Lang, vorm. Böheim, für Paffau und Umgegenb. 
Riedberlagen: 

In Deggendorf bei Herm J. Nachtigall, 

» Rilsbofen bei Herrn G. Steinbacher. 


prompter ala reeller und biäcreter MWelfe ftetöfort Folge leiſten werde. 
2226 Hochadtungsbollſt 
‚Jobann Six, Tandler und 9 Auktionator. 


Empfehlung 
Bechte mich biemit zur daß ih bas Grete Gaſtwirth ganwe⸗ 
fen dahler übernommen babe und daſſelbe unverändert foribetreibe. Su meiner 
am Donnerstag ben 24. b8, ftattfinbenden 
nftandsfeier mit HSarmoniemufit 
Lade ich meime verehrten Gäfte, Freunde unb Bekannte ergebenft ein mit dem 
Bemerken, daß ih für guten Stoff, warme umb alte Speifen beiten: Sorge 


tragen werde. 
Franz Aumüiler, 
2227 Gaftwirtb in Shalding. 


Sr 


‚Reiten, 


DW GEDIENT ST 


Verſteigerung. 
Im Auftrage bes Herrn A. Foderer, Kaufmann, verſteigere Pi 
* Geſchafisaufgabt 

— Freitag den 25. und Samstag den 26. April 

je Vormittags 9 und von Nachminegs 2 Uhr au 
deſſen gefammtes Mesrenianet, beftehend in: — — Services, Taſſen, Fi⸗ 
guren, Bafen, Tafel⸗ und Küchtngeſchirre x. Aury & Galanteriewaaren: 
Ninge, Schmud, Broches x. x. Vortefenilles: Gelbbeutl, Cigarren⸗ 
Etuis, Börienfchließen ac. ac, wozu 288 Sluftige freundlichſt einladet 
2187 (b) . artinstetter, Auftionator. 








Große Before. 
Jar werthen Auftrage der Erböintereffenten der berftorbenen 
Majorswittiwe Frau dv. Mey, berfteigert ber Unterzeichnete in deren 
BWohnun —— ſchen Maierhofe) am 


ontag den 28. und Dienstag Den 29, DE. Mis. 
—— von Morgens 9 Uhr und von Nagmittags 2 Uhr anfangend, ſänmmt⸗ 
ichen Rüdtch, beftehendb in: 3 Garnituren von Nußbaumholz und mit Roßhaar 
geysihnt, 1 Salsnflüsel von Mabagonihols, jebr ſchönen Seceretair, Schreibtiice, 
mode, Etagere, Teiler, Auszug: und Slepptifche, —— Waſch⸗ und Küchen: 
täften, Betten, polirte Bettftätten, Matragen, Stodubren, 4 große —— in 
Golde und Nußbaumreahmen, 1 große Anzabl werthvoller Bilber b 
Stahlſtiche, in Gold: und jchwargpolirten Rahmen, ſowie feines Morcellan unb 
Gläfer, Blumenftöde, worunter 1 ſchr fchöner Epbeu, 2 antife Marmorvafen 
unb überhaupt viele Hier nicht genannte Haudgeräthe, wozu Steigerungsfuftige 


freunbfidit einlabet 
Franz Martinstetter, Auftionator. 


2228 (a) 
Bekanntmachung. 


Am Montag den 28. April I. Is. Mittags 12 Uhr 
verfteigert der Unterzeichnete in der Mohnung bes Gütlers Karl Diem zu Hin: 
terhatnberg bei Ortenburg an ben Meiftbietendben gegen Baarzahlung: 1 Pierb 
(Schimmel) und 1 braune Kuh. 

Paſſau, 22, April 1973. 
Krämer, f. Gerichtavollzicher. 





2230 
833333549494, 43949 EP IPEDM |: 


© 6, L, DAUBE & Co. 
% 


: Annoncen-Expedition 
(Verlag der Allgem. Anzeiger zur „Gartenlaube.“ 
circa 800,000 Exemplar.) 


Central- Bureau : Frankfurt a. M, 
Genersl-Agenturen an allen Hauptplätzen, 

Tägliche directe Expedition von Anzeigen betreffend : 
Associntions-, Commanditär-, Agentur-, Personal-, Arbeiter-, 
Stellen-, Wohnungs- und Kauf-Gesuche, Geschäfs-Ver- 

U änderungen, Waaren-Empfehlungen, Submissionen, Verstei- 
& gerungen, Ausverköufe, Speditionen, Bank-Emissionen, Ver- 
* loosungen, General-Verssmmlungen, Eisenbahn- und Schiff- 
9 führts-Flätze eto, elc, 





Auflage 


549 DEPEHEDLDEDEHE 


& , analle Zeitungen des In- und Auslandes. 

7 Prompte discrete und Billige Bedienung. Zeitungs-Catalog und 
A Kostenvoranschläge gratis-[ranco, 

no NB, Die Entgegenualme von Offertbriefen geschieht ohne Ge- 
haure —— (26n) 2229 
323» DE » 3% > Er BOEDSPEHE 













Todes· Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unier 


fiebes Sind 
Maria 


er 12täpliben ſchweren Leiden, im Alter von 
4 Jahren umb 8 Monaten, am 22. April ad: 
mittags 3. Uhr in die Schaar der Engel abzurufen, 
Inden wir biefes allen Vertvandten und Be |[ 
- kannten mittheilen, laden wir zu bem heute Doms 
nerdtag Nachmittags balb 2 Uhr vom Leidhenhaufe aus jtattfindendem 
Veichenbegängnik höflichit ein. 
EN tan am 23 April 1973. 
Die tieftrauernden Eltern: 


Georg & Theres Elender, Gafigeber. 








Ein nenes eifengeartes Fuhrwägerl 
it beim Shmib in ber — au 
verfaufen. ı 2219 


Gute Gartenerde 
kann weggefahren werben Das liebr. 










Bei Uinterzeicönetem finden mebrere 
Arbeiter, die Maſchinen befiben, — 


ernde veſchattrg EM 
öck, Nikola. 


Ein iböner Salonjlügel (Maba: 
goni) von Biber, fehr gut erhalten, ift 
wegen Abreiſe zu verkaufen. Di Ue 2234 

2000 fl. werden gegen Ufache Ver⸗ 
fiherung auf furze Zeit gehe Das 
Uebrine. 6401 


"Für Pferde Beſitzer 
Reſtilutienz⸗ Fluidum, 


ficheres Mittel bei Flußgallen. Sehnen: 
zündungen, fotwie bei Sr und 
Felleähme, ir bor dem Eteifiverben 
unb verlelht ben Pferden bei ſortwhren⸗ 
a. —— beſondere Ausdauer und 
iftungsfähigfekt, empfiehlt bie Flaſche 
—* — 0 u 96 fr. 
A. Weeber’s Anothete 
2235 in Ganesin bei München. 
Depot in Paſſau bei 
Franz Glaser jun. 






— Anwelſung, bie 


S Ppiſepsie 


Falıfu t, Strämpfe) 
duch ein feit 12 Jahren bewäbr: 
tes nicht mebizin. Univerfalsie: 
ſundheitsmittel binnen kurzer 
Beit radllal zu hellen. Heraus; 

egeben vom Erfinder Fr. A, 
Duante, Habrifbefiher zu Maren 
dorf im Weftfalen*, weiche gleich: 
zeitig zahlreiche, thells amtlich 

irte reſp. eidlich erhãrtete 
Atteſte und Dantſagungs ſchreiben 
von glüdl, Geheilten aus allen 
Fünf Weltibeilen enthält, wird auf 
directe FrancoBellellungen vom 
— garatis· franco ver⸗ 
andt (10H) 1647 













































EEE IE 


Zn der Keppler’schen Bucbruderei | 
wirb ein mit gu 


ten Scähulfenntniffen 
verſehener ——— Mann als Lehr⸗ 
ling aufgenommen. 


Eine — wird zu kaufen 

geſucht. Das Ueb 226 
Ein —— u. Tuch⸗ 
ſcherer⸗Werkzeug ift ſehr bii⸗ 
lig au verkaufen. D. Ur. 2287 
— Eine Wohnung mit 5-4 
Simmern wird 9 t. Näslv 
heres in der Eep. _ (2) 2211 

10000 fi. 
find zu 4 Procent auf 
Grundbeſig Togleich zu 
verleiben. 

Xaver Schmitt, 


2238 (1) __ Rx. 346 Baflau. 


Altshanien 
“ — (Mürttemberg.) 
Hecht franzöfiiche 


» 
Kauicher 
Lapins de garenne 2239 
suchtfählg, verfenben billigft 





niffe im — Eſenbranche befikt,, 
wird zum fofortigen Eintritt geſucht 
Dia unter 9. beforgt * ne 


Weißer üfiger Fein 


Ton Ed. Gaudin de Paris. 

Ausgezeichnet zum Leimen bon Wa: 
pier, Pappdedel, —— Glas, 
Marmor, Holj, Leber, Kork x. x. 
Erfebt den Meifter, Leim und Mundleim 
und ijt für jede Haushaltung täglich 
brauchbar und erwünfdt, empfichlt 
2240 Franz Glaser jun. 





Zahnweh-Leidenden 
empfiehlt feine ſicher wirlenden 
Tinkluren gegen Bahnfchmerz: 
1) vom hohlen Zähnen, 

2) von rheumatiſch Schmerz 


(lub), 
3) Zinftur zur @rbaltung 


ber Zähne, 

424 und 15 fe. 
u Ba an ppzuu tan 
a 36, 80 und 18 fr. 
Degetabilifches Zahnpulver 
4 fr. und 18 fr. 
zur Bewahrung don Zohnſchmer⸗ 
zen und zum Reinigen und Cr 
halten ber Kühne 
Zahn-Kitt 
zum Selbitfällen (Plombiren) ber 


Zähne a 4 fr — 
Stuttgart. Nik. Bade. 
In Baffou bei 
1002 (2) Fr. Glaser jun. 





io, flüss, Kisenzucker. 
(Syr. ferri oxydatı Hageri) 
nadı Dr. Hag ers verbeilerter 
Mehode gegen Biutarmutb und 
deren Rolgefranfheiten MH. 
ſudd. 1 fl. 20 kr., Y4 St. ſUdb. 40 fr 
han 
— = gegen Magenfeiben 
1 #1. jübb. 50 fr. 
kisenoerat 
gegen Froſtbeulen 1 Schachtel 
fübb. 28 fr. 
Kral’s echter Karolinen- 


thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruflleiben 
j äddıen jübd. 14 Mr. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
als .. znberläfi Br Bahnzeinis 
ar IB, fudd 
J 15%. g P. jübb, DK, 
Tisenseife 
ki er ons riſcher 
unden 1 FL fübb. 50 fr. 
. Tl. ſũdd 30. fr. ‚halten in 
echter. Qualität u am Lager 
bie @tadtapothefe umb En: 
Glafer jun. in Bafam, 2241 
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Gewerbe- Verein. 
eute Vereinsabend Zu zablreicher 
PR einfabend 
Der Verwaltungsratb. 
 Innfladt-Wanderer. 
Heute Donnerstag — au 


Heren Holzapfel. 


Eigenthum, Drud und Verlag ber F. W. Kennter"fchen Buhtruderel. 














































in Due Beppteriöen Bußiruderei 
Drispofgeitie ‚Zorfäriften 


einem Anhang: 


Die Biethverpältnifte 


Stadt Paso 
Preis 6 fr. 


Kapitalien 


zu 4 und 4 Prozent Binfen find 5* 


borräthig, aber gur auf Grund 
Xaver Sc 
2242 Nr. 346 in Paffau, 


Verein der Wanderer. 
Donnerstag den 24. bB. Vormitt 
9 Uhr findet dom Neſtdenzplatze — 
das Leihenbegängniß des in Gott 
berleblen Vereinämitgliebes, Herrn 
Moser, Gafetier und Appellationgges 
rihtssDiurniften dahier, ftatt, wozu ge= 
siemenbft einladet 
Der Ausihuß. 
Seſang - Berein, 
Samötag den 26, d3. unterbleibt 
bie Ucbung. 
Sonntag ben 27. ds. Abends B Uhr 
im — — 


Anterhaltung, 
wozu ** T. Mitglieder freundlich 
eingelaben finb. 

Das —— iſt ben Mu⸗ 
er erlaubt, und fünnen baber v 

selben ohne Kartenabgabe foeciele 
Freunde und Damen eingeführt werben. 

Entrö für Mitglieber frei, für Gen 
ladene & Perion 12 fi. — 
orbuung und Bereinämufif 8 

Der Aubſchuß 


 BFamilien- Radrihien. 
Geboren am 1700: Glotilbe 


ehel. Kind des Hm. 
Seieräftpeeifenben 2 ei 19. da: 


nz Seibl, Güte 
lersſohn ‚bon "For A mit der Witte 
frau _ Maria Higner von Dfierboien 
bei Damenftift. 

Geftorben am 19. d8.: pr. Mlois von, 
Haafp, a ot RR 


Gehoren am 15. Po —— 
chen des Sen, —S—— 
eg re er Töhterfein —* 
en Schn — 
fola. — Am 20. be: 
ehel. Kind des Hru. Joſef ziate, 
Maurer in Hadiberg. 

Getraut am 22. ba: $. Mar Sch 
Banquier dahler, mit Fräul. Ma 
Waldbauer, — — ne 
— Hr. Joſef Na 
Hadiberg, mit 9 
Haudbefikerin in“ 

Bıhadtpfarrei. 

Geftorben: — Klein, Taglößnerde 

gattin von bier, 38 Jahre alt. 
Proteantifdye Stadtpfarei. 

Geboren am 18. d8.: Pubimig, — Kind 
bes Herrn Rofemihal, * 
Aſeſſors dabier. TREE 


Paſſauer Zeitung. 





Dieles erſcheint tägli 4 fl., piertelfäbrlich 1 b monatlich 20 fr. portofrei in 
— — ein Pr ee en. — * A —— b, 4 





E110 
Zum Abonnement auf bie 
a Passauer-Zeitung 


tür die Monate Mai unb Juni, Preis 40 fr., wirb 
freundlichſt eingeladen. 





* Bilder unfehlbarer Päpfte. 
XXV. 

Man hätte gedacht, ba bie frommen Herrn 
vom Konftanzer Konzil mit der —— der 
Sitten und der Reinigung des Augiorftalles ber 

innen würben, aber fie hätten bei ſich ſelbſi an- 
a müfjen und bie 
ten Dirnen wären erb 
fonft nelommen wären. 

Auch hätte fo m... og feine Pr — 
fortſchiden müſſen, denn bie in jeder Bezle dung 

— Hälfte begleitete fie auf allen Wegen u 

rn fo wie es jet noch gern bie Pfarrer: 
Tochinen machen, fo daß bei einem Kirchenfiste meift 
ebenfoviele rar als Pfarrer anzutreffen find. 

Mie hätte en Neiormen der hoff. | in 
nungsvolle er A ber lebensfrobe junge Klerus 
mwiberjeßt, der jo ungebildet war, daß er kaum bie 
Meſſe leſen konnte. Denn, * ee unter 
tommen konnte, aber tr: unb bequem leben 
wollte, wurde Wriefter, — behauptet ber bar 
mals lebende berühmte Gerfon. 

Diefe feine Behauptung paßt leiber and) auf 
unfere Zeiten, bod wäre es überflühig, es be- 
leuchten zu wollen, ba «3 ein Seber, der nicht 


geweſen, wenn fie um. 


blind fein will, ganz beutlich in jeiner Umgebung | Menf 


"De firenge Sittenriöter, 53338 Hus, 
bat aber bie wundermache noch 
mehr gegen ſich erbittert, * er den 
man in Wilsnod mit dem „wunberfhätigen Blute” 
trieb, nicht nur aufdedte, jondern auch in einer 
Schrift lächerlich machte. Noch mehr empörte bie 
frommen Herın, bob Hus vom König Wenzel ger 
achtet wurde, von einem Könige, dem es bie 
wůrdigen nicht vergeſſen konnten, daß er fi 
äußert hatte, „unter allen Komddiant 
fo ſchlimm als bie Pfaffen.* 

Raum war Hus in Konſtanz angelommen, 
ſchlich fi in feine Wohnung ein fehr alter Mis 
noritenmönd: mit —— Demuth ſagte er, 
er babe von bein Magifter Hus fo viel ehbrt und 
mg um fi von ihm belehren zu lafiın, bie 

Hus ermwieberte: „Du nennſt bi) einen uns 


genen alten Mind, aber ich fehe, daß bu ein | Kirche 


en Di bi, mit bem ich nichts zu thun 


* Didatus, General ber Minoriten, 
Doktor ber Theologie, ber bie Rolle des Judas 
und ber Chriſtum fragenben —— (ob «6 ers 


gung herbeigehröm- feifte 


en find teine | chen 


Freitag, 25. April 1873. 


taubt ſeh, bem , Raifer Bine zu geben) übernahm. 
Da ſieht man, wie weit der Haß der Nioffen 
gebt, wenn ein ſchon im Grabe fichender Greis 
Schurkereien treibt. 

Hus wurde in eimen finfteren falten Kerker 
abpeiührt, wo er vor Kälte, Hunger und Durfi 


am Nervenficber erkrantte, Als er etmas bifier 
wurde, führte man ihn im bie Verſammlung der 
r Täter zum —— Dos Urtheil war aber 
icon früher aufgeſeht, er Sollte brennen! 
In biefer fauberen ea dachte er ua an 
die Worte bes Pjalmiften: „Es fahen um mid 
** 

Unter jenen war auch ein Domhert von 
Poſſau, ber den Bifchof vertrat, weil die Paſſauer 
Biihdfe es von ‚Pe mit den Päpften bielten 
und fih gegen bie a. feinblih benahmen 
Der Vapſt Johann Gofja flüchtete von Ronflanz 
als Rokncht verkleidet nah Schafhaufen. Bon 
ba fchrieb er dem hi. Bätern: „dab er burd) feine 
gan fein Verſprechen nicht brechen, fondern nur 

freiheit ſolches erfüllen wolle,” mährenb er 
damit wmging, das Konzil zu fprengen Die 
Rarbinäle aber dachten —* Man ſchickte dem 


hl. Voſitnechte eine tation mach — 
die ihm im Wette noch antraf und ſich bar 
ärgerte, daß er fi dabei irgendwo inverecunde 


— unehrerbietig — kratzte. 

Als biefer —— Kutſcher erfahren hatte, 
daß im der Ronzilfigung entſchieden wurbe: „na 
Konzil jei über bem Papſt“, was 
benveritand 
feine Heiligkeit weiter nad) rg im Breisgau, 
wornach der Unfehlbare in * und Mann- 
beim aufbewahrt, danu dem Komyil fiberliefert | San! 


Vom 3. November 1414, an welchem Tage 
Hus in Konftany ankam, bis 8. Juni 1415 waren 
zwei Sigungen, denn bie frommen Väter hatten 
was andereö zu ihun, und man ficht, daß bei die 
fen Herrn bie Arbeit jo viel als möglich geſcheut 
ward; fie gehörte eben nicht zum —— faffen⸗ 
eben. Und was war ihnen auch an dem neuen 
Ben nat = Er ſaß hinter Schloh und Riegel 

und Untathl So was fümmert bie 
Heiligen nicht, werm nur bie Dulzineen gut unter 
gebracht waren. 

Das britte Verbör am 8, Juni war merk⸗ 
mürbig, benn es mwurben die Sritbümer Huflena 
geprüft und Hus behauptete, daß Ehriftus feine 
regieren fönne ohne jene abenteuer 
lichen ne capita), die 
Ja felbt der Tilel 


ben | wurbe. 


man bisher geh en 
„Seine Heil een war bem neuen Kehzer 
anflößig. Und erbitterte er bie Rarbinäle, 
als er behauptete, daß fie überflüßig ſeien unb be 


fiets — ſo erhoben fich | beſ 


— — bei a er 


Marfus, 


die Macht des Papfies nur ein Geſchent bes 
Ralfers ift! Wie jollten die Heiligen nicht zürnen, 
wenn er bie Behandlung ber Reber pharifälich 
nennt! Die heiligen frommen Mäter Inirfchten 


mit ben huen und brüllten, jo daß mon bem 
wahrhaft heiligen _ Prebiger nicht mehr hören 
konnte, Nah biefem Auſtrillte in ben heiligen 


Hallen ſoh Hus feinen Tod für fiher, er wurbe 
aber dennoch 4 W noch im Lode gehalten. 
Fortſehung ſolgi.) 


Deutihland 


Münden, 23. April. Das in ben Befit 
Er. M. bes Königs übergegangene, Bobenmüller« 
fe Bild: „Schlacht von Sedan“ ift auf bem 
Preitvergeihniß der nach Wien geſendeten Bilben 
der Mündner eig rg u 10,000 Thlr. angefcht« 
— Geften *6 der —— 
Tobias Anbreae in gi Wohnung in der Ama⸗ 
ktenfirafie erſchoſſen; was ben in jeber Hinſicht 
in den suuflghen —— befindlichen, ger 
achteten a dem traurigen Schritte ver ⸗ 
anlaft bat, ie tt unaufgellärt, 
* Münden, 23. April. Unfere * wurde 


wieder um ein prä Lolal rel Die bis 
über | jeßt in der Fürftenfelbernafje BWeinres 
ftauration des Tenor —* wurde in den erſten 


Stock bes goldenen Storden (Bauhof) in ber 
— —— Das wäre an und für 

Debeutung, aber bie Art ber 
ve ee Diejes neuen ſchonen Bee verdient, 
e junge talent 


—— — meet —— 
Auf Golbgrund und in altbenticher an 


Leben in abgeihloffenen großen farbenbeitern 
Bildern, Der glüdlihe Humor, ber alle biefe 
— Me 
nblung noch viel größere 

Berfe über dem einzelnen Bilbern er ben 
Werth für Solche, die mit ber Tannhäuferfage 
bie | micht vertraut find. Am gelungenften bünft uns 
bas Bachanole im Venu I me ber a 
frieg auf ber Wartburg. 

Wagner zu dieſer neucften —— —— 
lung bes Tannhäuſers von Seite eines Namens ⸗ 
vetter& jagen wird, wenn ibn ber Zufall einmal 
in die neue Wartburghalle führt, willen wir nicht, 
daß aber alle übrigen Gäfte Tenor-Maiers darüber 
entzüct find, konnten wir m bei ber vorgefiri« 
gen ie bemerlen 


"Naila, 
furchtbar Rartes neuen Sie über bie eng Ir 





Dasihwarzge Moor. 
Nach dem Eugliſchen des &. Dickens. 
1. 


„Lorenz, alanbe mir, bas Einzige, was Did 
retten Tann, ift eine gute Heirath.* 

"a0 m weiß das ſchon ausmwenbig, Mutter ; 
Du haft «8 mir jo oft geſagt, — öfter, als Du 
zu wiſſen jcheinft.“ 

—E ‚meine Unruhe, meine Beforgniß if 
Dir läfı 

„N ‚, aber Dein ewiges Drängen quält 

„Du biſt ımbankbar, Lorenz, und zugleich 
unebrerbietig,* erwiberte Mrs. Grantleyg mit ru» 
bigem Tone, ber jedoch ein jehr vornehmes Mif- 
fallen ausdrüdte. 

„Birtlih? Das if fo einmal meine Weife,“ 
verfegte ber Sohn gleihgültig. „Aber wir brau- 
hen uns nicht zu ftreiten, Mutter,” fügte er hinzu, 
langfom vom Site auffichenb und an ben Kamin 
erg! wo er ftehen blieb und ſich ben Schnurt · 

bart firid. „Du unb mein Bater, ihr habt das 
Gut um einige Tauſend Pfund —— bracht; 
ich habe auch das Meinige gethan, und jeht et tum 
wir Beibe, Du ſowohl wie ich, unfer Beftes, um 


ben Reſt durchzubringen. Ich will Dir feine 


Vorwürfe machen, aber Du bift fchredlich ver 
ſchwenderiſch, — auf mein Wort! — und id) bin 
es auch.” 

„Lorenz, ich bin erſtaunt, daß Du fo gegen 
bie Schicklichkeit verſtohen und Did gegen mid 
vergefien fannft.* 

Mes. Grantiey ſprach mit volllommenem 
Anftande, rubig, aber einen wahrhaft junoniſchen 
Unwillen ausbrüdend. 

„Lab es nur aut fein,“ ermiderte der Sohn; 

„ih vergaß Deine Reizbarleit im biefem Punkte. 
Wir find eimmal in einer böjen Lage, unb was 
iſt zu tbun? Eine Heiratb, fand Du. Gut, — 
eine Heirath. Wer foll es fein?“ 

Ich mag nicht mit Dir ſprechen, Loreng, 
fo lange Du in biefem höhniſchen Tone fortfährft. 
Willſt Du ernſtlich reden, fo foll es mir lieb fein; 
aber ich will feine Spötteleien hören,“ entgegnete 
Mes. Grantley jhärfer. 

O pfuil mas jant doch Shakeſpeare von 
bem Mißtrauen eines ſchulbbewußten Gewifiens ? 
— ober war es vielleicht Pope?* 

„Wir wollen die Unterhaltung abbrechen.“ 
fagte Mrs. Grantley aufflehend, „Du wirft um 
gezogen, und weißt doch, daß ich das nie bulbe, 
Sobald Du geneigt fein wirft, ben Gegenſtand in 


einem poffenden Tone mit mie zu Befprechen, fol 
es mich freuen.“ 

„But, ich mil ernfibaft reben,” veriehte Lo ⸗ 
ren; elmas weniger hohniſch. „Sei gerecht, Mut⸗ 
ter; oder, wenn das eim zu großes Verlangen an 
Deine Moralität ift, ſei wenigfiens billig, Diefe 
Heitath iN Dir ſowohl zum Nuten, wie mir, aber 
ih bin allein das Opfer, Gönne mir alfo bas 
Vergnügen, minbeftens ein wenig ausfhlagen zu 
fünnen, während man mid in das Joch jpannt, 
Wir wollen bie Lifte ber Mäblbaren durchgehen. 
Das meint Du, — Miß Sefton?* 

Er lachte; aber es mar fein notürliches Zar 
ben, und fonberbarer Meife flug er, deſſen 
DE ſonſt Immer dreiſt und fe war, die Augen 
nieber umb betrachtete, mit einem Anfluge von 
Verlegenbeit, bie Nägel feiner Finger. 

„Sie hat Gelb, glaube ich,“ fügte er höh⸗ 
niſch Hinzu, „ungefähre fünfzig Pfund jährlich.” 

„Jane Storey bat mehr,” ermiberte bie Mut ⸗ 
ter rubi?. 

„Jane Storey kann nicht richtig engliſch 
ſprechen. Nein Mutter, Jane Story? — nein.” 

Ich gebe zu, daß fie zumeilen ſprachliche 
Verftöße macht, und das paßt ſich allerdings wicht 
fir eine Dame, welche ben erſtſen Plat an ber 
Grantley’ihen Tafel einnehmen würde; übrigens 
aber iſt fie nicht übel. Sie bat gute Zähne, hub⸗ 


1 


unb währte von Mittag 2 Uhr bis in bie Nacht 
hinein. Der Blit ſchlug in den Telegrapben und 
unmittelbar in ber Nähe einer hölzernen Scheune 
in bie Erbe ein. — Der feit zwei Jahren in 
Naila vermeilende Metho hot en Stisbroff 


unb ein Rleiberlaben bemolixt und m er 
beraubt; Das Gleiche von einem nebenan 
(ieyenden Reinengeihäft berichtet. — —* 
— —— — * 
Herrn am Gar x3 u menge 


aus —— (ein Be ergersefel imNaila | Schlagen; zetſtött ift ferner 
ift, nachdem er feinen ‚Bord, —— einer | Herrn Ende. Un der Leiche ber pre 
Methobiftengemelnbe, nicht erreichte, wieder nad) | tobtgefchhofjenen Frau hielt ein junger Menſch eine 


Amerika zurüdgelhrt. Es Toll demfelben wie ver» 
lautet bie ſtaalliche Genehmigung verfagt morben 
Fin. Wäre übrigens auch eine jaubere Geſellſchaft 
mit ultramontanın u 
Wrantfurt, 22. April, Das „Fu J.“ 
Egg ser Onpdohein: Eine Bande von 
ie gegen 5 Ude auf ber 
hr in ben beiden Reutlingerfihen Brau- 
ereien, im ihrer Mitte eine role, mie es ſcheint 
von «inem Vorbange berrühtende Fahne, unb bes 
gannen bas Werk ber Zerftörungd. Was nicht 
er unb nagelfeft war, ging in Trümmer. 
che 18 jährige Burihe Aclten fih auf bie 
ler und ftampften fie gufammen; ein Anderer 
mit einem Prügel zerſchlug bie Epiegel, während 
wieder Andere bie Stühle zetbtachen, den Herb 
u —— en > das Küchengeſchirt bemol:rten. 
achdem ba ert vollbracht, 309 bie vor Wuth | ı 
brülende Dee au ber benadhbarten Schwager: 
ſchen Brauerei. Hier wurbe ihr ein beißer Em- 
pfang zu Theil. Mit fiedendem Waſſer murben 
die Augreifer empfangen und eine ziemlihe An» 
dab! derfelben verbrüht. Der Dampf der Keſſel 
wurde losgelafien und that gleichfalls feine Wir- 
fang. Jeht rüdte im Lauffgritt eine Kompagnie 
Sie zur Hilfe, bie Band zerftob, nachdem ihr 11 
Gefangene abgenommen morben waren, 
mehrere en auf bie Fliehenden abgegeben 
murben. Gleichzeitig, zum Theil mod früher, 
ging «6 bei Lindheimer im Kaberlaften, bei Hein 
ri im Spitalbräuhaue, bei Müller an ber Mehl 
waage, bei Dörr im großen ge bei Gräi 
und Stein ‘am Alerheiligenthor los. Uebeta 
* das Militär Fi. mu welches mit Bad 
db Pflafterkeinen von den Nubeftörern beworfen 
a Nun Hatte bie Langmuth ein Ende, Salve 
auf Salve krachte und im ber Fahrgaſſe allein, 
wo Nachts um 11 Uhr bie Ruhe nod nicht her 
geſtellt war und noch immer geſchoſſen wurde, 
blieben 21 Perſonen, darunter leider auch ein 
Kind und eine — Nach ziemlich ver; 
bürgten Mittheilungen befinden ih im hl. Geiſt ⸗ 
ipital 10 Tobte und 37 Verwundete, im Bürger- 
Äp:tal 2 Todte und 4 Verwundete. Darunter be 
finden fih auch Solde, weldye mit bem Bajonnet 
burdbohrt wurden, Bu erwähnen ift noch, baf 
bei Reutlinger bie töhren abgefänitten und 
das ausfirömende Gas angezündet wurde. Ferner 
murben bie Betten aufgejhnitten und ein Klavier 
ert:ümmert, Einzelne ber Tumultuanten ſuchten 
ogar mit bem itär zu fraternifiren. Bur 
—— ber ganzen Bewegung diene, daß 
Nuheförer, weldhe ganz — zu Werke 
gina vorüberfahrende Equipagen anbielten und 
28 en zu Fuß weiter zu geben. 
wähnen ıft weiter: die Tumultuanten 
* en bei Reutlinger Pa den großen 
ar äffern bie Böden ein und ließen bas Bier 
fortlaufen; Brod, Schinken und Coteletten nah» 
men fi: mit ſich; letere waren noch roh. Am 
Aetgſten murbe in ber Fahrgaffe bei ben Herren 
Brauern Müller und ieh gehauft. Auch wurden 
ein in bemfelben Haufe befinbliher Schubladen 


das Volt hanranguirende Rede In Sachen 
baufen ſchritten die Bürger felbft gegen bie Erce- 
denten ein unb vertrieben bie Ruhbeflörer. Das 
Polize-Rommiffariat bes erften Bezirks if gleich · 
falls vernichtet. Eine aroße Anzahl Verwundeter 
befindet fih in Privatpflege. Eine Maſſe Gefan- 
gener meift dem Jünglingsalter angehörig wur 
den eingebracht. Die Aufregung in ber Stadt 
ift eime große. Der amgerichtete Schaben mwirb 
auf 40 bis 50000 fl. tarirt 

* In einem geiſtlichen Jaſtitut in Mainz ift 


nf | die Dbderin plöglih verfhwunden, bie „DM. 8." 


beobachtet darüber vorläufig Schweigen. Sold' 
ein „Verſchwinden“ bebeutet nad) dem alten Schä- 
fer — ein recht fruchtbares Jahr. 

Die „Breslauer Zeitung,” ein Organ ber 
Fortirittspartei, jchreibt: „Zwei Gegner find es 
mebeſondere weldhe ber Liberalismus zu —5 
bat: die Ultramontanen und bie Sozialbemofraten, | „ 
bie Einen, welche den Staat Inehhren, und bie 
Andern, welche die Geſellſchaſt auflöfen wollen. 
Den fogenannten Alttonfervativen, deren Ochan 
die Kreuzztg.“ iſt und die mit ben Ultramontanen 
liebäugeln, muß man verzeihen, fie willen nicht, 
mas fie thun 1%), bagegen rechnen wir zu ben 
U tramontanen bie frommen Augenverbreber ber 


wobei | evanaeliihen Drthoborie; fie verfolgen benjelben 


wid wie bie Ulteamontanen, nur mit weniger 

eſchid und geringerer ntelligeng, baber fie hoch · 
fiens als Bagage ber ſtlichen gelten fünnen. 
Nicht um biefen oder jenen Fortfchritt, nicht um —* 
ober jene realtionäre —— andelt es ſich in bem 
bevorftebenden Wahltampfe, fondern einfah um 
bie Kaechtung bes Staates und um bie 
tung ber Rultur, um Erhaltung bes Bobens und 
bes uubaments, — welchem ein Foriſchtitt über» 
haupt noch —— Hier müſſen bie einzelnen 
fprziellen Parteibeſtrebungen zutüdweichen; es 
gilt das Gange und Große, bie Bildung 
und bie Gejellidhaft. Die 
derfommen, wo aud bie liberalen raltionen von 
Neuem einander gegenüberfichen; aber bamit fie 
wieberlomme, ift in biefem Augenblid die Bew 
Sir die Bon notbwenbige Bedingung. 
Wer bie Bebeutung des großen Rulturfampfes, 
ben wir zu kämpfen gezwungen find, nicht fennt 
unb nicht begreift, wer im ber großen Zeit auch 
heute noch mäfelt unb — möge ——— 
er bat nur Sinn für das Kleinliche, vor 
Augen Legende, und vermag bie —E 
Epochen in ihrer ganzen Some nicht aufzu · 
ſaſſen. Wir freuen uns, aus den verſchiedenſten 
Kreiſen bes Provinz Auftimmung zu erhalten und 
zwar gerabe von ben entidiebenften Parteimännern, 
bie mit uns zu eimer früheren Zeit, als wir bes 
reits für eine Annähzrung ber liberalen Parteien 
und insbefondere gepen bie beliebten Verdächti 
gungen und Verfegerungen —— nicht über 
einftiimmten. Die Gegner haben 
gezeigt; es giebt für uns heute keine andere Pa: 
role als: Zufammenhalt und Een Die 
Trennung wäre ber - Gegner.“ 

Voſen, 22. Up Der Etzbiſchof Le 


eit_ wirb wies | fafpe 


6 den eg | beuncupig 


des | Rotpnbune —— worden. 

Aus @trahburg, 21. April, wirb ber 
„Karler. Big.“ —— Der mit ben Verrich ⸗ 
tungen bes bie ütgermelfteramts betraute 
Rolizeibireltor en Bad bat * die erſten 
Trauungsalte — 8 bis 9 an ahl — voll 
zogen. Durch bie Beigabe Re geihäftsführen- 
ben höheren Verwaltungsbeamten,, bes Präfidials 
Negierungsafleflors Frhr. v. ReichlinMeldenn, (ein 
geborner Bayer) find bie Arbeiten ber enger: 
meifterei fürs Erfte mehr und mehr in regel 

mäh'gen Gang outeät, I bah in finen Deo 
—2* eine erhebliche Stodung zu befürd« 


Delterreia. 

Von London aus tft bie Wiener Beltans- 
fiellung, ober präzifer ausgebrüdt, bie Wiener Po 
ligel, mit einer eigenthümlichen Kolleltlon beſchickt 
mworben, nämlich mit einer Sammlung von Pho⸗ 
tographien, zu denen Berjonen geſeſſen haben, bie 
* vorher viel ſizen mußten und, wills Gott, 

uch wohl in Zukunft noch viel zu fien haben 

u Es find Porträts von gefährlichen Baus 

nern, von welchen vermuthet wird, bat fie gleich 

ng se Induſtrieritter aus anderer Herren Län · 

ber, ben ungeheuren Zufammenflaß von Fremden 

In be DR Öfterreichifchen — ihrer Theilnahme 
en m 

In Bilgenberg bei Braunau Hat eine 
Dienftmagd ſeit 1869 drei von ihr unchelicd ge 
borne Kinder unmittelbar nad ihrer Geburt ers 
—— und bie Leichname berfelben theils ver« 

‚ tbeile verbrannt, bie Hitnſchalen aber bei 
—8 in einem Schtanle aufbewahrt. 
Spanien. 


Das Schwurgericht ift nun in @panien 
— —— 
war in Madrid am 1 1° April, AIR ORIG 
PBerpignan, 22. April, ——— 
aus rain on 21. — hat —8 bortige 

an ber Spihe vom Freiwilligen Re 


Erut 
ſchifft worben. Die Karl be — Malo 
wurde, nachdem fie dem Fleden m Monaftrol be Mont 
San 
e e, a 
Beute und Waffen ni. : u 
Großbritannien. 


London, 23. April, In ber heutigen 
Sigung des Unterhaujes verl Eaſiwick bie 
Vorlegung ber auf Chiwa bezuglichen biplomati« 


{chen —— Auf eine Bemerkung über 
ende Nachrichten von bem fort] 

ber Rufen und ber Närhlichkeit einer intimen 
Berbinbung zwiſchen England und Perfien erwie ⸗ 
berte Duff: Der Beſuch des Schaht veripredhe 
beften Erfolg! der Schah werde die hetzlichſte Auf · 





ſches Haar und einen fhönen Fuß. Doch ih will 
nicht auf ihr befichen, Lorenz. Ein Golbblatt, das 
Schlacken bebeden fol, — allerdings bid jein; 
unb ihre goldene Außenfeite ift nicht flart u: aus 
um bas barunter befindliche ſchlechte Metal zu 


verbergen. Aber ba it Miß Ainsworih, — was 
benfi Du von IKT. 

Miß Ainswo — mit rothem Haar und 
einer Hand, wie bie * eines Flelſchers ?* 


londes Haat, meint Du. Zwanzigtaufenb 

Pfund haben nie rotbes Haar. ZA die auch nicht 
kur ? Du bift ſeht mählerifh. Nun, ba wäre 
noch Emma Laurie, — um eine Stufe tiefer hin- 


R 

* ine Seif tochter, bie gerade ausfiebt, 
wie bie Talglichter ihres Baters? Ich babe Dir 
immer einen gewifien ariftofratiihen Geſchmack 
posten, Mutter; allein ic) fehe, daß der Verluſt 


Geldes bei Dir auch den Merluft anderer | de 


Eigenfhaften zur Folge gehabt bat. Wenn Du 
aber fünbigen mußt, jo lündige mwenigftens mit 
Anftand. Unferem Range aber laß uns getreu 
bfeiben !* 

„Du haft Necht, ich bin zu tief hinunter ge 
gangen. Geburt ift eben fo nothwendig, wie Gelb; 
wir müffen Beides vereinigt haben,* fagte Me. 
Grantleyg mit gefährlicher SFreunblichteit, „Lak 
mich ſehen, — Du magft aljo weder Miß Storey, 


noch Miß Alnswortd, noch Emma Laurie? “Aber waſſerblaue Augen, gelbe Haut, weiten Mund unb 


mas me 
biifammen, Zoren 
dung, — nichte Fehlt.” 

Diefe Worte 
burhbringenden e auf ihren Sohn, ber, 
Leßterer ug. * zu verſtehen gab, daß fie zu 
Allem fähig fe 

„Anna Ein? ein Schüreljen in Weiber 
töden, ein Fiſch, ein Weſen ohne warmes Blut, 
—— Grazie, Verſtand und Schonheit, und über 

dies viernig Jahre alt!” 

„Mein lieber Sohn, wenn Du eine vergol · 
bete Venus fuchſi, fo wirft Du immer 
ledig bleiben. Auch wurbe Anna Sibfon vorigen 
November etſt neunundzwanzig Jahre alt, — umb 
tft ohne Zweifel ein ſeht angenehmes, junges Mad ⸗ 


— 
„Ein Scheuſal iſt fie, Mutter — bie Schlimmſte 
von Allen! Was, um des Himmels willen, bat 
Dich auf biefe Perjon gebracht 7* 
Nothwendigleit, Lorenz, und Beſtimmung 
Anna Sibſon hat fünfzigtaufend Pfund, fie liebt 
Dich, und Du wirft fie heirathen, Du weißt das 
fo gut mie ich,“ 
„Liebt mih? Sie und lieben? Ja, wie 
ein Stodfii liebt, dem fie ſchr Ahnlich ſieht, — 


inft Du zu Anna Sibfon? Da if Alles | Flahshaare, — a vollitändige Rarritatur,* 
Geburt, Vermögen und Bil 4 


leitete ſie mit einem — 3— recht, 


„Lade, wie Du wilft, Lorenz, Anna Sibfon 
bod Dein Loos, ** thuſt Du auch ganz 
bie Sache von ber leichten zu —— 
es iſt jebenfals beſſer, als Dich mit Widerſtreben 

baren zu fchiden.” 

„Und noch befier, es gar nicht zu thun,* 
entgegnete Lore Lorenz bleich werbenb, wie —— „> 
er In Heftigkeit gerieth. „Riema 
yeingen, das —** au — —* 

u etwa, daß mir im Alter von —— 
fein freier Wille Sehlchen ift, fein Recht ber Selbft« 
beftimmung 9? Du möchte Dich irren, wenn bies 
Deine Meinung wäre.“ 

„seht wirft Du kindiſch und abgeſchmackt, 
unb 34 bie Schwäche Deiner Einwände 
durch Deine Heſtigleit. Zwinge ich Dich deun zur 
heirathen 9 ober hahe ich ein eigenes Jatereſſe babei ?* 

„Hat Dein Wilthum nichts bamit zu ihun 7* 
erwiberte Lorenz „Gibt es nicht gewiſſe läftige 
Boflen, die mit einem mus Schwamme aus · 
gewiſcht werben müfen? O ich weiß, Mutter, Du 
haft von jeher große Selbfiverlengnumg bejeffen! 
aber fie gebt nicht foweit, daß Du für Deinen 


—* einen Plan zu einer reichen Heitath ent⸗ 


werfen folltefi, ohne einen eigenen Wortheil babei 
zu haben,“ ttjegung folgt.) 


ben ; b igenben ritten 
en ent Ste 
Amerita 


Newport, 22. April. Nachrichten aus ber 
Havanna melden, baf ber Generalfapitän Piettain 
in Havanna angelommen unb von ber Bevöllerung 
zuhig empfangen worden iſt. Eine Proflamation 
besielben forbert bie Solbaten, Einwohner und 
Freiwiligen zu energiſchen Anfırengungen zur Un . 
terbrüädung bes Aufſtandes auf und verheißl bem 
reuigen Inſurgenten volftändige Verzeihung, ben 
Hartnädigen umabläffige Befämpfung, 


Machrichten aus und für Niederbayern. 
* Baffau, 24. April. Biel Vergnügen 
bereitet die feine Definition, welde neulich 
zur DOfterzeit über bie Beheizung bes hölliſchen 
Stabliffements gegeben wurde unb zwar von einem 
hohmürbigen P. Rapuziner in Pafjau Für bie 
Lägltihen Sünben, meint er, heizt man nur ba, 
enfewer, unb ouh nur mit mweihem Hole; 
ür bie fchweren, bie Tod. Sünden aber beige 
der Bottfeibeiuns feine Räume mit hartem bu» 
chenen Holje. Da unſer Magiftrat 5 Bet ſo 
»iel meiden und hartes Holz noch auf Lager Bat, 
fo Liehe fich vieleicht ein gutes Geſchäft mit bem 
Schwarzen machen, ber mit ben hölliſchen Lola 
Utaten fo vertraute Here Pater trägt vielleicht 
den nöthigen Schreibörief an feinen guten Ber 
Tanıten, ben — Einheiger, ſelbſt hinab — Gern 
unterhält mon fih aud.über die Geſchichten bes 
Hrn. Dr. Weinreich, eines Raufheren in Zanbs- 
But, ber auch hier wohl gelaunt und bie eigentliche 
Zärmtromepete von Bandshut if. Genannter Hr. 
Weinreich hatte aljo wegen einer ſchmuhigen Gr» 
ſchichte vier Monate Halt abzufigen, aber blutwer 
nig Luſt zu dieſer Zuftveränderung. Er miethete 
alfo einen Scheinrebalteur, wollt’ id) fagen einen 
Strohmann ober Pſeudoweinteich, um für bem 
Ähten Kronach aus ber Vogelperiprktive zu be 
traten. Ein armer Teufel von Schaufpieler 
dat ihm ben Gefallen, man jagt wm 1000 @ul- 
den, unb gieng für Weinreih hinter Schloß und 
Niegel, Er fplelte feine Role recht gut und 
Her Weinreih märe ber Streich gelungen 
weren es ihm in fiiller Zurückgezogenheit gelitten 
Hätle. Das pahte ihm eben nicht, er murbe 
vor ber Zeit, ala ihm Alles ſeit 100 Tagen 
fhon In Roſenberg wähnte, in Augsburg fichtbar, 
und aus war's mit der fomddie Denn Frau 
Zufitia ltebt ſolche Scherze nicht. Sie lieh viel- 
wehr fofort dem ächten MWeinreich feſtnehmen und 
Hat ihn nach Roſenberg ſpeditt. Den armen Hans ⸗ 
narren von Schauſpieler aber hält man gleichfalls 
in Rofenberg ſeſt, um ihn für feine Freundſchaſt 
rtra abzuſttafen. Wenn fi, nebenbei bemerft, 
and ber mehr als biffigen, wenn auch 4. Th. 
endeten Angriffe erinnert, welhe im Nürn: 
Berger Anzeiger auf Bürgermeifter Gehring nie 











deren Genehmigung werben 


Diendtag den 6. Mai 1873 


Vormittags 9 Uhr 


Sei der unterfertigten &. Eifenbabnbaujeltion nachſtehende Eijenbahntauarbeiten 


allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an ben Meiftabbierendben zur Ausjübrung ver we werben, mämlih: bas 
rails 
den Anlölägen - 


dm 


Wege ber 


All. Arbeitsloos der Yabhı von Nürnberg nad 
zwiſchen wlbernborf und Eyl, enthaltenb nad 
1) Kigentlidde Erdarbeiten 4 


Bekanntmachung. 


ufolg: Entſchliehung der Generaldirektion ber k. Verkehrs - Unftalten 
Bauadtbeilung zu Wünden vom 20. April 1873 Wr. 5092 und vorbehaltlich 






berhagelten, jo wollen wir ihm anvertrauen, baß 
biej — mie man mwenigftens in Landahut 
anzumehmen beliebt — eben von Heren DE, Wein 
reih Herflammen folen. Das macht bie Sadıe 
no befonders pilant. 

x Baflau, 24. April. Bereits ift ein Jahr 
verflofien, daß uns, obmohl ein Theater bier, doch 
bie rende unb ber Genuß fehlte eine Oper zu 
bören. Der biefige Gefangverein bot Sonntags in 
doppelter Beziehung uns dieſes. Unter ber tüch- 
tigen Beitung bes DVereinsbirigenten Hr. Wurſt 
fen. wurbe geſtern bie neue lomiſche Oper In 
fognito* ober ber „Fürft wider Willen“ in zwei 
Alten gegeben, ein Opus, das dem Vereine große 
Ehre machte. Wir verfennen nicht die mührvolle 
Einftubirung und ben Fleih ſowohl bes Dirigen, 
ten, ala ber Sänger. biefe haben unter biejer 
Leltung eine golbene Zukunft vor fih. Die Haupt- 
partie bes Bürgermeifters (& la Sardam) lag in 
ben Händen bes Borftandes Hrn. Bürgermelfter, 
welcher ala Sänger fein Problem richtig löfte, 
ber Futſt, Herr Riebl, war in jeber Nichtung fein, 
gleih ihm der gutmüthige Bimmermann Hans, 
Here Heizginger, und ber Hofrath, Herr Wurf 
jan., welche Ale durch prachtvolle Arien bas Pur 
blitum begeifterten. Spiel, Befang und Enjemble 
waren durch und durch fehr gut. Die treuherzigen 
4 Magiftcatsräthe und 4 Grmeinberäthe, die Div 
netſchaft bes Fürſten ıc, waren in ben Ghöcen 
Ale gleich zu Ichägen und zu achten. Wohl if 
diefes bas größte Opus, bas der Verein je aufe 
führte, aber hiemit ift eben zugleich die Bahn ger 
brochen, ben Verein auf bie erfte Linie zu beben. 
Das übervole Haus war ein Zeugniß für bie 
Adtung, bie ber Verein genießt; möge neuer Zu 
tritt bie Mittel Schaffen, oft folde Merke zu hören, 

Landshut, 23. April. Die an der Sta 
bienanftalt Landshut erledigte Stndienlebrerftele 
wurde bem bisherigen Stubienlchrer an ber Stu⸗ 
dienanfhalt Eichitäbt, Auguſt Brunner verliehen. 


Rachtrag. 

Berlin, 22. April, (Reichelag.) Zweite 
Lefung bes Münzgefeges. Der Antrag Mohis auf 
Einführung ber Doppelwährung wird mit erheb⸗ 
licher Mojorität abgelehnt. Die Anträge Bamber- 
gers, wonach ber Einführungszeitpuntt ftatt 6 nur 
3 Monate vorher bekannt zu machen fel, ſowie 
Fünfmardftüde in Gold auszuprägen, werben an- 
genommen. Ein Antrag, die Fünfmerktüde im 
Silber banchen auftechtzuerhalten und Zweieinhalb- 
mark: auszuprägen, wirb abgelehnt. Die Aus · 
prägung von Yweimarkftücden in Silder mirb, 
trogdem Delbrück und ein Bundestommiflär da» 
gegen fpricht, bei Namensaniruf mit 98 gegen 
94 Stimmen angenommen, Stat Halbmarfitüd 
wird bie 7 Fünfziapfennigftiid befchloffen. 

— Die „Spin. Zig.“ meldet: Die Exnen- 
nung bes Grafen Muünſter zum Botichafter in 
Lonbon iſt nunmehr, nachdem England bie Bıfrie 


nachſtehende Materialien 


bigung über bie Wahl ansgebrädt, als befinitio 
zu betrachten. 

Frankfurt, 21. April. Der heutige Tag 
ift ohne Ergile verlaufen, von ben Nachbargar⸗ 
mſonen find 4 Batatllome eingetroffen, 

Berlin, 22. April. Dreitaufend Schuhe 
machergefellen haben beſchloſſen, fofort Strike zu 
maden, nachdem bie Verhandlungen mit bem 
Meiftern über eine Erhöhung des Lohnes um 
831, Prog. geſcheitert find. 

Baris, 22, April. Nachtichten, welche bem 
ſpaniſchen Botſchafter zugegangen find, melben, 
Serrano habe in Koi verfchtebener Meinung 
binfichtlih ber Artilleriefrage ſich offen von ber 
Regierung losgefagt, an bie Spihe einer neuen, 
von allen Prätendenten unabhängigen, tonfervatio 
republilaniihen Orbnungspartei geſtellt und Mar 
drib verlaffen. 

Penang, 21. April Ale bolänbiihen 
Tenppen haben fi nad ber Kuſte zurückgezogen 
und hinter Paliſaden verſchanzt, die Pofition er» 
Scheint aber unhaltbar, weil die gegenüberftchen- 
den Truppen ber Atſchineſen ſeht bebeutenb find 
und bie Regenzeit begonnen bat, Die Verluſte ber 
Holländer an Todten und Verwunbeten werben auf 
500 Mann geſchatzt, bie Verlufte der Arichinefen 
find unbefannt, aber jeher bedeutend. 

Handels⸗, Verkehr und Börfennachrichten. 

Rreiburaer 15 Fre—Looſe. Seriemehun 
vom 15. April: 423 459 464 435 537 654 732 
1136 1245 1246 1486 1497 1512 1745 1879 1891 
1925 2012 2265 81 2731 2743 2755 3101 3128 
a143 3263 3307 3313 3455 3643 3033 3793 38601 
3348 3974 3937 4927 4229 4486 4521 4799 5128 
5205 5355 5ib1 5665 5822 5997 50933 5081 6042 
6110 5316 6350 6500 6562 6577 6688 6940 6862 
6396 6913 6973 6987 7161 7377 7563 7599 7664 
7700 7967. 

Bremen, 15. April. Das Rojtdampfihiff bes 
Nerbb. Lloyd Berlin, Gapt. J. Puticher, hat heute bie 
zweite diesjährige Reife nadı Baltimore dia Sout⸗ 
banıpton angetreten. 

Frankfurt, 22, April. Baner. Obligationen, 
doroz. 100— 4/50; ganzjährig 100-. 41,5%, halbj. 
100 - 4% ganzi. 9317. 4a halb}: 93. 4%, Grunde 
renten 93. 

Gfanbbriefe. 4%, Baver. Hün> und Wechſel⸗ 
Bank⸗Pfandbrieſe 925: Bodenfr. 96 /,, bitte Rürn. 
berger 99%, Württemb. R. 101%, bit. Hyp.:Bf. 100'/4. 

Nicht voll einbezablte Aktien. 4°, Bayer. 
Hanbelsbanf 120%); Rürmberger Bereinsbanf — — 
Südd. Bodenfr. 100. 

Inland. volleinbezablte Eiſenbahn Altien. 
Bayer. Oſidahn 124',, neue Emilfion — —. Heff. 
Eubwigsbahn 168% Vfalz Dar 135— Bit. Norb. 
115°. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or A.9.57— bis 
58-, Biltolen fl 9.3940, Hollänbifche IL 10-Stüd. 
9.52, Dufaten fl. 5. B5—35—, Dufaten al 
marco fl. 5.3436, 20 Franken⸗St. fl. 920, 21", 
Soupereigns A 11.4749, Imperials fl. 9 40 — 
—2. Dollor@ in Som 7. 7 31, — 77", 

“ten 23 Aprll. Buberaaio 407.890 

Frankiurt, 23 April. Banknoten 107’, 











Bekanntmachung, 


Bei der Oclonomießommilfton der unterfertigten Direftiom werben 


Samstag den 10, Mai 1873 früh 9 Uhr 


im Bere ber allgemeinen fchriftlichen Snbmiiflon 
old Bedarf an den Wenigfinebmenven zur Lieferung vergeben, als: 
12,600 Filogramme Nummern:&ifen, 
3350 Rilogramme raffinirter Stabl. 
2500 Silopgramme roher Stahl (Cufftahllänige), 
370 Städ Handfeilen 1, 
100 Etüd 
470 Stüd 
170 Stift Schlichtfeilen. 


ambfeilen Il., 
orfeilen. 


770 Stüt Doppelfhlictfeilen, 


eim, 3500 Weeter lang, 
112351 fl. 56 fr, 


50 Meter harte Yauftämme, 
151,68 Dieter weiche Bauftämme (Fichtenholz) 
200 Stuck weihe Spünde (HFöhrenhols), 
10 Stüd bucdene Hemmerbelben, 
1500 Stüd weiche Bretter. . 
Die Bedingnikhefte, worin bie Ausmase ber Materialien fpectell_begeichnet 


2) Bollenbung ber Wegübergänge . 6719 fi. 54 fr. 

3) Runfbauten . — — 2.8 . 69403 fi. 56 ir. 

4) Lieferung und Einbettung bed Gteinmateriald zum : \ 
Bahnunterbau 2 on 23952 fl. 32 fr. | in ber biehfeitigen 


, Im Ganzen 212428 fl. 18 fr. 

Die zu ftellende Kaution beträgt 9000 fl. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen von heute an im 
Antslofale der unterfertigten ?. Eifenbahnbaufektion zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo auch die SubmilftonssEremplare in Empfang genommen wers 
— ee bmiifi ſelbſt müffen i ihriitsmäßig überjchricbe d 

ie Submilfionen ſelbſt müffen in vorihriftsmäßig überjhriebenen um 
verfiegelten Gouverten längftens bie ° 
Montag den 5. Mai 1873 
R Abende 6 = 
bei ber um erfertigten Vehörbe franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $6. 9, 10 und 11 ber 
Algemeinen Submilfionsbebingungen angedroßten Folgen gehalten, in_ bem 
oben angrgebenen Berascorbirumgstermine ſich perfönlih ober durch genüglid 
Beoollmäctigte Stelluertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernabmsfähigkeit, ihr Kautiens⸗ und Betriebsvermögen fopleie gend: 
gend nadzumeijen und den bedingken Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ansbach, am 23. April 1873. 


Kol. Bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 


Wagner, Sıltions-Jngenieur, 


find, liegen vom 45. April 1873 an bei den f. Gommandanturen Augsburg, 
Münden, Nürnberg unb Vaſſau, bei der Genbarmeriejtation Ladwigshafen und 
1 echnungstanzlei zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch 
bie Submiffionsformulare in Empfang genommen werden fünnen. 
j Semwerböberechtigte werben hiemit eingeladen, ihre Submifjiondangebote, 
in welchen fie ſich zu erflären haben, welcht Bebarfsartifel und zu welchen Preifen 
fie jelbe nach ben Mccorbbebingungen in Lieferung übernehmen wollen, vorſchrifts⸗ 
mäßig überirieben und veritegelt 

bis 9. Mai 1873 Abends 6 Uhr 
ſowie don Nummerns@ifen unb raffinirtem Stahl je 5 Rllogramm, dann vom 
robem Stahl 1 Guhftahlkänigin, als Mufter behufs ber noch vor der Submifs 
fionsverhandlung vorzunehmenden Proben 

bis längfiens 3. Mai 1873 

an bie unterjertigte Stelle franfirt eingufenden, und wird auddrücklich no 
—* Beftimmungen des $. 14 ber allgemeinen Submiſſiongbedingungen au 
am gemadt- 

— Die Submittenten, ſowie die Mitglieder von ſubmittirenden Geſellſchaften 
oder deren aufgeſtellte Geſchafte führer haben an dem oben beftimmten Beraccor⸗ 
dirungstermine fich perfönltch oder durch gerichtlich bevollmãchtigte Stellvertreter 
eingufinden unb nad Vorſchrift der $%. 15, 16 und 17 der allgemeinen Submifr 
onsbedingungen ihre Uebernabmöfäßigfeit auf Verlangen ſogleich bei Wermeibs 
ung ber Hichtberüdfichtigung ihrer Submiffion genügend nadhzumelien. 

Amberg, ben 9. April 1873 (5) 2113 


Königliche Gewehrfabrif: Direktion. 


auf 


Trauer - Kunde, 
Freunden, Verwandten und Bekannten widmen wir die überaus schmerzliche Nachricht, dass unser theurer 


Sohn, Bruder, Schwager etc,, 


— 


— — 


Der Hochwürdige 
Herr Adolf Heinrich Glockseisen, 


Doctor der Theologie & Philosophie & Capitular des regul. Prämonstratenser Chorberrn- 
Stiftes zu Schlägel 
daselbst, dem Rufe seines Herrn folgend, plötzlich und unerwartet, im Alter von 41 Jahren, aus diesem Leben 
geschieden ist. — Den allzufrüh Entschlafenen frommem. Andenken empfehlend, biten um stille Theilnahme. —J 


PASSAU, am 23. April 1873. 


Bekanntmachung. 


(Die . ber Hanbelöregifler beir.) 
Herr 
ber Firma 


nton Müller, Zafelglasfabrifant in Biwiefel, wurbe als Inhaber 


„Anton Müller, @lasfabrit Ziwiefel“ 


mit dem Site in Zwieſel im das bießfeitige Hanbelsregifter eingelragen. 
Am 16. April 1873 


Kol Semeigeist Bl. 
_Rohrmüller. 


n . 
Anzeige. 
Der Möbelfabrifant 
€. Hohwald in Regensburg 
kommt mit einer Auswahl folid gemachter Möbels und Spiegel zur Maidult 


nah Paſſau. Zufiherung billiger aber ſeſtgeſtellter Preife. 
Das Verkaufslokal ift bei Herrn Niedermaier in &t, Nikola. 


Befanntmachung. 
Mit ortäpolizeitiher Pewilligung wirb ber Unter 
jeichnete ein 


DBefikegelfdeiber 


e - geben. Daſſelbe beainnt Sonnteg den 27. April unb 
endet Sonntag den 11. Mai. Das Nübere im Standprotofoll. Hiegu Tadet 
freundfichit ein 


Mubftorf, am 24. April 1873. 
2247 


2246 








(1) 2243 












Joh. Kollpaintner, Befigeber. 


— — 
Gicht und Rheumatismen 
find heilbar. Das bewährtefte, wahrſcheinlich einstge Dlittel biefür tft bie 
Gichtwalte von Dr, Pattison, 
Vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗ Drufts, Hals · und Zahnſchmerjen, 
Kopf, Hand und Kniegicht, Bliederreiien, Rüden und Kendenmweh ıu $. m. — 
Ganze Bafete zu 30 fr: und balbe zu 16 fr. bei 


5015 (16p) Franz Glaser jun., Kaufmann in Baffen. 


Todes- Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute VBormit: 
tags 11%/, Uhr unſern vielgellebten unvergeklichen Water 
und Brohnater, 


Herren Johann Kriſtlbauer 


nad längerem Sranfenlager im 75. Lebensjahre in ein bei: 

feres Ienfeits abzurufen. Indem wir diefe Trauernachridıt 

allen Verwandten und freunden biemit angeigen, laden wir 

— su dem Samötag den 26, April Vormittags % Uhr ftattfin 

ge Beihenbegängnift und ben darauffolgenden Gottes dienſten freund: 

ib ein 

Höhenftadt, Fürftenzell und Neubaus, 23. April 1873. 

Alois Kristlbauer, Gaflacher, 


im Ramen der Hinterbliebenen. 


2245 


Todes - Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen 
wir biemit die fhmersliche Kunde, dak es Gott den Herrn 
gefallen bat, unfere liebe Mutter, Schtoiegermutter und 
Großmutter, 


Frau Korona Härtl, 
permefene Müllers» & Mchomemiebefikers-Gattin im Steinbad, 
nad) längeren Leiden und öfterem Empfang ber bl Gierb: 

ne faframente im 76. Lebens jahrt in die etvige Beimath ab: F 
rufen. Das Leihenbegängnig findet Samstag ben 26, April bom I 
Sterbehaufe aus mit barauffolgendem Trauergoiteäbienfte in ter Pfarr —* 

titche zu Heining ſtatt, wozu gesiemendft eingeladen toirb. 
Pojlau und Steinbad bei Heining. 24. Mpril 1873. i 
2249 Die tieftranernden Ginterbliebenen. Mi 


Dankes - Erflattung. 


Hür bie umfern unvergehlichen Bruder, 
Neffen, Onfel und Schwager, 


Herrn Iofeph Mofer, 

Gafetier & Uppellationsgerichte:Diurnift, 

erwieſene Iehte Ehre fagen toir allen Verwandten 

) und Seibtragenben unlern verbinblichiten Dant 

mit ber Bitte, bem gelichten Verblichenen ein 
ſrommes Andenken zu bewahren, 
Vaſſau, am 24 April 1878, 

2250 Die tieftranernden Binterbliebenen. 











Die ſchwergeptüſten Hinterbliehenen. 


Bekanntmachung. 


Der verbeirathete Tuchſcherer Hermann Krick von bier it gemäß dieß— 
gerichtlichen — vom 17. da. wegen Geſſtestrantheit unter Curatel geftellt 
mworben, und kann derſelbe von jegzt an ohne Willen und Zuſtimmung bed für 
ihm aufgeftellten Euratord, bes @ürtlers Franz Beter babier, glltiger Weiſe 
weder ihn verpflichtenne Mechtögeichäfte eingeben, noch font wie über fein Ber: 
mögen verfügen, fo nn an deilelben giltig Zahlung leiften kann. 

Am 24. April 1873. = 

Königliches Stadtgeriht Palau. 
Stengel. 2251 


Bierpreiszettel 


pro 1. Mai empfichlt bie 
Keppter’she Bucddruderei 
in Daflan. 
In der . W. Keppi 
druderet —— Am ae * 
Dienflhoien-Drdnung. 
Vorſchriften u. Belchrungen 
u 


für 
Dienfherrichaften und Dienfibaten, 








a —— _ LU 04 
| Smber Keppler’schen Buchbruderei 
wird ein mit guten Echulfenntnifien 
verfehener junger Wann als @ehrs | 
ling aufgenommen. \ 
Zi EHE 
Im Haufe Mr. 140 im ber Milde 
saffe ift eine Wohnung mit 3 Zim: 
mern auf Iafobi au vermietben. Das 
Nähere Ha⸗Mr. 1%. (1) 2252 
Ein anftändig meublirted Bimmer 
ohne Beu wird ſogleich oder Enbe be. 
Mis. zu miethen gejucht. D. Ue 2253 


























En Dienjtborenbuh ging on| 4 Preisb r 
Haiming bis Beiberwies verloren. Um = — 
Rüdgabe wird erjuht. D. le. 2254 Bekanntmadjung. 


Die auf Montag den 28. da bei 


Mehrere Tage findet ein Taglöbner 
5 IRar! Diem im Unterhainberg anbe 


Beſchaſtigung bei 225 


Engelbert Zirnkilton. m. —— ‚unterbleibe, 
: r ollau 2 pr % 
Salleinergnps Kramer, f, Grrictsvoflzicher. 


gam frifher, per Zentmer 36 fr., ift zu 
baben beim 3 
2256 (1) ____ Beierl in J 
($" Gommis, der auch Fennt⸗ 
niſſe in ber Eifenbrandie befiht, 
wird zum fojortigen Eintritt geſucht. 
Offerte unter U. bejorgt bie Expedition 
be. Bl (3) 2217 
Eine Wohnung mit 3—4 
Zimmern wird gefuht. Nä: 
heres in der Erp. (3) 2211 
10000 fi. 


find zu 4 Vrocent auf 
Grundbefih fogleidh zu 
verleihen 
Xaver Schmitt, 
2238 (2) Nr. 346 Vaſſau 
In Alı Nr. 9 iſt eine Freundliche 
Wohnung befiehend in zwei Rimmern, 
ſtüche, Speis, Holsleg und Trodenboden 
auf Jatlebl zu bergeben. (2) 2209 
In einer jebr frequenten Stadt 
int ein 


Handlungs: Anweien 


mit aut gebautem Sauſe, im beiten 
Betrieb und in der günftigften Lage zu 
verfaufen. Anfragen befördert sub G. 
R. Nr. 1660 bie Annoncen: Erpebition 
von Rudolf Mosse in Münden. (b) 


DB Greũe Auswahl 
Tapeten, Borduren & Fenſter 


Rouleaur 
vorräthig auf Lager, bringt in empieb- 
lende Erinnerung 
Franz Glaser jun. 
Waſch⸗Soda per Piund 6 kr 
Täalıb Morgene friihen Hräu: 
terfait in ver Stadt-Apotheke. 


Gin noch ganz neues dreiräberines 
Velocivede iſt billig zu verfaufen. 
Das liebr, „2259 


Apotheken: Berfauf. 

Eine jehr gut rentirende Upothefe 
mit ganz men gebauten ſchönem Haufe 
mit einem Gärtchen, in eimem fehr ge 
werbreichen wohlhabenden Orte Rieber: 
bayerns, iſt gang beionderer Umftände 
balber baldigft au verfaufen. — Umſaß 
1000 hir, Breis 35000 FI. — ie 
nad) Anzahlung auch billiger. GA.Mbreffen 
sub M. H. 1631 an bie Annoncen: 
Erebition von Rudolph Mofle in 
Dünen. (b) 2163 


Colporteur- Geſuch 

Geicäftsfunbige und folibe Meifende 
finden bei mir für bem Mertrieb vom 
Zeitfriften und Büchern ıc, dauernde 
A. Deiters Zug & Runfihanblung. 

. Deiters Bud & Kım 
1788 (2) VBaſſau. 

22 F rg Et, ; 

Für 3 Shuhwerf. 

echt ruffiiches Veberöl, bas 
alle Lederarten außerorbentlich wei unb 
geſchmeidig madıt, raſch in die Poren 
dringt und Schuhen und Stiefein eine 
voljtändige Waſſer dichtheit verleiht, emt- 
pfichlt zur Abnabıme per Topf 12 Er. 
Ledethandlung von Frauz Huchler & 
Sobne, Lederhanblung vom: Georg 
Maurer, ferner bei ben Herren 
fr. Elaudi in Vilspoien, -2261 
Jof. Seider in Ofterhofen, 
Gg. Scheib in Piarrfirden, 
Ian. Brugger in Öriesbad, 
#13. Ruchler in Geifelhöring. 

Berichönerungs-Verein. 

Sur Generalverfammlung Samstag 
ben 26. April 1879 Abends 8 Uhr im 
der Innſtadt Brauerei ladet ein 

Die Vorftandidaft. 
Tagesordnung: Rechnungslegung Rechens 
Schafts-Bericht. Gtatberaifung, Aus⸗ 
_Shußmwohl, a 

Veleranen- und Arieger-Werein. 

Samstag früb 1,8 Uhr mirb für 
bad veritorbene Mitelied Herm Mlois 
v. Haafn in der Stadtpfarrtirche zu 
St. Baul eine bl. Meſſe geleien. D. 4. 

firieger-Berein ın Paſſau. 

Sonntag den 27. d3. Dis. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr Monats + Auflage im Lofal 
und letzte Eingeihnung zur Gedenktafel. 
Es wird erfucht, zahlreich zu erfcheinen. 

Der Ausihuß. - 
RAranken-Ünterflügungsverein Ballau. 

Samdtag ben 26. bE. 7’, Uber 

Zuſammentunft im Pokale (Roppenjäger.) 
Der Auslauf. 


Familicn: Nadridten. 
Stadlpfarrei. 

Geftorben am 19. bs.: Lubmig Höfler, 
Schneidergefelle bier, 49 Jahre alt. — 
Marla Danfesreiter im Armenhaus 
in Hadiberg, 42 Jahre alt. 

Proteantifye Stadtpfarrei, 

Geboren am-20::d8.: Sobann rang, 
ehel. Stind bes Hertn Johann Mayer, 
Handelsmannes babier. 


Veraniwertlidier Uedakltur: C. M. 














 Yubbörur.cerei, 





Dieied Blatt eriheint täglich und foftet arg 4 1 rer ung 1 fl. unb monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. 


intern, Voftegpebttionen u. Boftboten, hier i 


NE 1 
Zum Abonnement auf bie 


—S Passauer-Zeitung 


tür Die Monate Mat und Juni, Preis 40 fr., wirb 
freunblichft eingeladen. 





* Bilder unfehlbarer Päpfte. 
xxV. (Echluß.) 

Am 6. Juli war bie wichtigſite Sihung im 
bifhöflihen Dome zu Konſtanz. Auweſend war 
auch Kaiſer Sigmumd mit feinem ganzen Hofe, 
Das Hohamt zelebrirte ber Erzbiſchoſf von Gneſen, 
Hus mußte unter Bewaffneten bei ber Kirchenthüur 

. Darnadh führte man ihn weiter, wo er 
nor bem errichteten Schambgerüfte Inieendb betete. 
Es wurden feine Jerthumer vorgelefen, als er aber 
fich rechtfertigen wollte, entftand ein Gebrülle von 
allen Seiten, wie von wilden Thieren. Uebrigens 
hatte Kaiſer Sigmund bem Hus feinen Schuß 
und bie abiolute Schonung jeines Lebens zugeſagt 
für ben Fall, - — ſich zum Konzil nah Rom 
ſtang begeben wilr 

Dit feftem — unerſchtocenem Blide ſchaute 
Hus ben woribrüdigen Sigmund an und fragte, 
wie es doch komme, daß er von ihm jo ſchudlos 
gelafien werde ? 

Sigmund, bearbeitet von bem 
—— den faubern Sat aufftellten: dab man 

eimm Keher bas gegebene Wort nicht halten bürfe 
entichuldigte fich, wie einft Pilatus, fi bie Hände 
waſchend, daß er an feinem Tode feine Schuld 


trage 

8* Diefe Lehre, dem Keher bie Treue nicht ber 
wahren zu müffen, fiammte von bem Franzislaner 
Vetit. Wenn fih an dieſe Lehre wer halten 
würbe, wäre «8 traurig; mie ftänbe es 3.8, daun 
bei gemiſchten Ehen mit der Treue? Wie mit 
ber Unterthanenstreue, wenn ber Hertſcher ein jor 
genannter Keher iR? Uebrigens, wie weit ift 
denn das heutige Rom vom offnen Au 
fprude biefer Lehre mod hinweg? 

. Der ——— von Mailand hatte mit ſechs 
Auftrag ben Hus feierlich zu ent 


Er wurde auf bas Gerüfle geführt; 
Mebgewänbern befleibet, in ber Hand ben Ruh 
baltend, wurde et Degradirt, indem man ihm zu ⸗ 
erfi ben Kelch wegnahm unb darauf das Dich- 
gewand auezog unter den fürdterlidfien Vers 
fluchungen. 

Ns man ihm endlich bie Tonfur nehmen 
wollte, aber uneinig war, wie es geſchehen jollte, 
ſptach er lädelnd:, „Dieje Biſchoͤſe können ſich 
nicht einmal hierin einigen |* 

Es wurde ipm bann eine papierene Rappe, eine 
Rarrenlappe bie eine Elle hoch war, aufgeſeht, 


Frommen, 


anbern ben 


Vallauer Zeitung. 





Beſtellungen werben auswärts bei allen k. Poft⸗ 


agätzoebition, Mofenfirake Px.461, angenommen. Inierationspreiß f. d. Hpaltige, Betitzelle od. deren Raum 4 fr. 


Samstag, 26. April 1873. 


auf welcher brei Teufel up waren, wie fie fich 
um bie arme Seele getauft haben, mit der Auf: 


ſchrift: „das ift ber Etzkeher.“ 
Drei Fußftöße wurden ihm gegeben, mit bem 
Worten: „Deinen Aeib übergeben wir der meld 


lichen Macht, beine Seele dem Zeufel!” 


Dit einem ſolchen Viatikum trat er ben Weg 
zum Scheiterhaufen an; aus ber Stadt kommend 
ſah er mit Lächeln jelne Bücher brennen, Am 
Wege fang er Pialmen ober beiete, ohme bie min ⸗ 
befte Furcht vor dem Tobe zu haben. 

Der Scheiterhaufen war ſchon bereitet, er 
warf fi) bei bem Pfahle, an weichen er gebun: 
ben werben follte, auf die Knice und betete laut, 
und als man ibm die papterne Krone herabnahm 
und er bie barauf gemalten Teufel erblidte, lachte 
er herzlich. Man band ibn mit Steiden unb 
Retten on ben Pfahl on, legte um ihm Holz bis 
an ben Hals und als er nicht wiberrufen wollte, 
gündete man ben Scheiterhaufen an; bie 
Flamme wurde ibm ins Geiht vom Winde ge 
trieben und in wenigen Momenten verftummte 
ber fingenbe Heilige Mann zur Verwunderung 
aller Zuſchauer. 

Domit feine Reliquien von ihm bleiben, 
murbe auch fein Kleid verbrannt, und bie ganze 
Ale von dem Schetterhaufen in ben Nhein ge 
morfen. Hus wurbe aber in Böhmen auch ohne Reli« 
quien als ein Heiliger verehrt und man will noch 
jest, daß er bie Stelle des Johann von Nepomul 
vertrete, 
Der ultramontane Hr. Baron Helfert fogar, 
ber unter Leo Thuns jeligen Zeiten als Unter 
ftantsfektetär feine Schrift: „Magifter Johann 
Hus,” berausgab, gib diefem ſtetzer das beſte 
niß und fagt, daß vieles gegen ihn Vorge⸗ 
—* falſch geweſen war, am wenigſien fei es 
wahr: „Hus Hätte fi für bie vierte gäktliche 
Berfon erklärt.” Die mievielte göttliche fon 
iſt Pins IX? Mas follte mit dem geichehen ? 
Den heiligen Vätern war an Einem Scheiter · 
banfen nicht genug, es mußte bold ein zweiter ber: 
für ya von . ber nad) Konſtanz zum 
Trofe feines Lehrers gelommen war und ſchon 
840 Tage in einem naffen Loche fah, wo er von 
Mäufen, Fröſchen und anderm Ungeziefer geplagt 
war, mußte er errichtet werben. 
Im Dom bradte man bie papierene, mit 
Teufein bemalte Diübe, wie fie Hus getragen batte, 
herbei, Hieronymus warf fein Bareit weg und 
ſetzte ſich die Müge felbit auf, indem er ſptach: 
„Mein Helland trug ja eine Dornenktone.“ Er 
betete und fang am Piahle noch. 
Als ber Henker den Haufen in feinem Rüden 


anzunden wollte, iprach er zu ihm: „Bünde ihn 


Eletus, 


vor meinen Augen an, hätte ich das Feuer ges 
füschter. wäre ich nicht bier!“ 

Poggio. Sekretär des Bapfies, Hierony- 
mus das beſte iß in einem Briefe on Aretin; 
er bebt ihm hoch Über bie alten Heiben unb Weiſen, 
Etäpois, Rato, Soltates. 

So mar bis Arbeit ber frommen Väter bes 
enbet, nachdem fie noch bie 3 Unfebibaren abar- 
fegt und Martin V, zum alleinigen Papfte q 
wählt hatten, weicher ben Johanu XXIII. — 
Balthaſar Koſſa geheihen, Seeräuber und Erpapft 
x. X. zum Biſchofe von Tufloli machte, obgleich 
gegen ihn 70 Klagpunfte vorlagen, von denen 
man aber, um Nergernib zu verhüten, nur 54 ab» 
gelefen hatte, worin erwiefen wurde, daß bieler 
„Unjchibere” u. a. Ehebruch, Blutihande, So 
bomie, Simone, Fteigeiſtetel, Räuberei und Morb 
begangen, unb feinen Vorgänger Wleranber V. 
vergiftet battel!! Und biejes Echeufal machte 
ber Bopft Martin doch mieber zum Biſchof und 
war au bei dieſer Ermennung, wie ja in allen 
Sachen bes Glaubens unb ber Eitten, — ut: 
fehlbar! Diver zweifelt doch noch Jemand baran ? 


Deutiählanud. 

Das E. Bezirlsgeriht Münden I. J ver 
urtheilte geſtern die Taglöhnerin Thereſe Graf, 
weiche Geldeinfäge in bie Öfterreihifche\Babhlen- 
Botterie vermittelte, was nad geſehlicher Beim, 
mung frafbar erfheint, zu 50 Thaleen Gelb» 
buße eventuell zu 25 Tagen ft. 

Bie in Kaiferdlautern, fo hat aud in 
Speyer bie einheimiche militärpfliätige Jugend 
fid) darin gefallen, am Aushebungstag in rober 
Welle aufzutreten und durch Toben, Brüllen unb 
Thätlichleiten gegen die Polizei unb-bas Militär 
Verbaftungen herbeizuführen. Der Krawall wies 
derholte fih am —— Tage, wobei abermals 
Derhaftungen nölhig wurben, 

Berlin, 23. April. Der Abg. Lasfer ift 
mie die „Trib.“ mitteilt, nunmehr definitiv zum 
Eyndilus des ſtädt. Pfandbrief- Amtes ernannt 
morben umb bezieht als ſolchet einen Jahresgehalt 
von 1500 Thaler, während er bisher bies Amt 
proviforifh mit einem momatlihen Gehalt von 
60 Thaler verwaltete, 

In Frankfurt hatte am 22. b. bie Auf 
tegung in ber Stadt einen Höhepunft erreicht, 
wie er jeibit am 18, September 1848 nicht vor» 
handen war. (9) Der größte Theil ber Läden iſt 
aeihlcfen. In ben Gruppen auf ber Straße ber 
monftrirte man Nadhmittags, es ainge nun an bie 
Bäder, body ift feine Gefahr mehr vorhanden. 

... ein Bataillon 80er von Hombutg 
ein, andere Truppen fommen von Mainz. Die 
Börfe, ver Telegraph, bie Brüde, Sadienhaufen 





Das ſchwaärze Moor. 
(Fortiegung.) 


„Run, jo thue, mas Du willſt, aber bebente, 
wos Warner in feinem heutigen Schreiben jagt. 
Die Hypothef if gelündigt, und fein anderes Ra- 
— laͤßt ſich ihrer «dung finben; bie. große 

yons muß noch biefe Woche ber 
; bie Marihallihen Wechſel find 
g und volltänbiger Ruin brot Dir, wenn fie 
nicht unverzüglich eingelöst werben. Was mid) 
bas Ales angeht, fragt Du? Weiter nichts, als 
Dich daran zu erinnen, daß Anna Sibion fünf. 
jigton igtaufenb Pfund hat, daß fie Dich liebt, unb daß 
as Spiel in Deiner Hand liegt. Ama Eibfon 
wird heute Abend auf bem Balle jein, und Wars 
ner's Brief muß morgen beantwortet werben.” 

„Deine Mutter wird mid noch Fromm mar 
en,“ fagte Lorenz, als Lebtere das Zimmer ver 
—* —— zu ſich ſelbſt, „Ne Iehet mich an Tem 

= blieb ſihen und fann über Alles nad), 
mas fie gejapt hatte, und mußte ſich geſtehen, daß 
bie unerbittlichen Geſetze weltlider Klugheit auf 
ibrer Seite waren, und baf ber meljefte Weg, 
ze einſchlogen fünne, ber fei, Anna Sibion 


zu beisathen, und mit Hilfe ihres Geldes din 


Verfolgungen ber Juden und Pianbgläubiger zu | fü 


entgehen, Freilich war fie eine unangenehme, haͤß⸗ 
—— Perſon, ohne Bildung, während Marie Seh 

ton —. das Geld, — bie maglichen fünf 
zigtaufend und, — und bie arıne Marie hatte 
nichts als ihr wallenbes Kaſtanienhaar, bie gro 
ben, blauen irifhen Augen, ihr offenes Lächeln 
und qutes Herz, ihre Einfachheit, Anmuth, Lie 
bene keıt und Schönheit und? — lumpige 
fünfzig Bund jährlich, Taum genug, um Hand» 
ſchuhe und Blumenfträufe zu kaufen! Wenn 
Marie Seſton das Vermözen Anna's befeflen 
hatte, dachte Lorenz, jo mürbe alles in Orbrung 
gemejen fein, und zwei Menſchen hätten glüchlich 
werben Fönmen, ftatt baß einer ſich jetzt opfern 
mußte. Zwar hatte er eigentlich keinen Grund 
anzunehmen, daß Marie ihn mebr liebte, als ihren 
Wachtelhund oder ihre perſiſche Rage; allein Zar 
renz bielt es gar nicht für möglid, daß irgend 
ein Framenzimmer feine Anträge ablehnen könne, 
und brauchte es in der That auch nicht zu fürd» 
ten. Weldies Mädchen hätte ihm einen Horb ge 
ben können, — bem bübjchen, für reich geltenden 


äußerft glängend. Die ganze vornehme Melt hatte 
ch zu Ehren der Unglüdlichen verfammelt, bie 
in ben vorangegangenen Sigungen zum Hängen, 
jur Deportation ober zu Gelängnißftrafe verut ⸗ 
theilt worben waren. 

Unter allen Gaͤſten erregte Niemand jo gro« 
fies Aufichen, wie bie Granilıye. 

Sie gehörten den erften Familien ber IImger 
gend, benn fie waren die größten Grundbeſiher, — 
wenn auch jeber Ader, jelbit bie nadten Klippen 
und bas öbe „Ihmarze Moor“ bis zum höchſten 
Werthe verpfändet waren, — und g bei allen 
Gelegenheiten ben Ton an. Reine Subikriptiong: 
lite ziekulirte, an deren Spige nicht Mutter und 
Sohn fanden; ihre Chun und Treiben wurbe in 
den Solalblättern regelmäßig beſptochen; fie wa- 
ren bie erften, bie leitenden Perfonen bei allen 
Veranlafiungen, gleiviel, ob politifcher, foglaler 
oder wiſſenſchaftlicher Art, — kurz, nichts konnte 
ohne die Familie von „ber Halle* unternommen 
werben. 

Ueberbies war Dirs, Grantleyg eine Salon- 
tönigin, beren Schönheit und feine Bildung bie 
gan. Geſellſchaft mit Stolz und Bewunderung 

tete, 


jungen Wanne von alter Familie umd fo feiner | bet 


Bildung, daß Niemand in m ganzen Grafſchaft 
mit ihm zu vergleichen war ? 
Der am Abend flattfindende Aiifen-Ball war 


Auch ihr verftorbener Gemahl, Dir. Grant 
leg, war bem Rufe feiner Ahnen trem geblieben. 
Brav, gutmüthig, freigebig und mit einem etwas 


find militärifch beſetztz am ben wichtigften Bunkten | weien fei) fehr begünfligen. Es mar ſichtlich eine Nachr ichten aus und für Niederbapers. 


der Stadt find Truppen aufgeftelt. Der Hainer: 
b:f if ein Bioouat, der Schilerplag ein militd- 
riſches Lager. Die Dragoner rücten prägis 1 lihr 
mit nesogenem Eäbel, geſpennten Karabiner wie 
in Telnvesftabt ein und fingen ſofort an, bie 
tragen zu burdpeeiten; ein Theil derſelben ritt 
nach den benachbarten Walbungen, um bisfelben 
ohquftreifen, wie es heitzt, fol im denſelben ein 
Theil der gefteigen Uncubeftifter ſich anfbalten. 
Den Befigem von Waffenlagern gingen amiliche 
Warnungen zu und wurde Das Lager bes Anti 
guitätenhändlers Venack unter amtliche Huificht 
genommen, Die Truppen bewahren eine enticdhie» 
vers, aber ruhige Haltung und find zu Alım ge- 
ruſtet, — nad dea Wertzeugen, melde fie mit 
fig führen, auch zum Straßenfampi. Wie man 
ws mittheilt, hält der Magiitcat die Stadt nicht 
entihädigungsfanig Tür Die Vermüftungen, weil 
bas Geſeh von 1850, weiches vie Eutſchädigungt · 
pflicht bei Emeuten feſtſetzt, bier nicht paͤbliziet 
worben ft. Wie planmäßıg der ganze ſcheußliche 
Unfug angelegt war, ergibt fi daraus, daß eine 
Anjahl ber Einbrecher mit krumm gebogenen eiiernen 
Zrangen bemerkt wurden, melde fie in die Läden 
ber zum Opfer auserjehenen Kolalitäten einih'n, 
gen und bamit bas Holz auseinander riſſen. Unter 
ben Verwundeten befindet fi, wie wir bören, ein 
Dffigier, ein Soldat und der Polizetommiſſat 
Bergmann. Unter ben ca. 200 Verhafteten beit 
ben ſich Viele, welde bei ber Demolicung auf 
faſcher That ertappt wurben. 

Fraukfurt, 23, April. Bezüglich ber vor- 
geſtrigen Erzeffe theilen wir noch folgenve Not zen 
mut: Seht geſtern befindet ſich Herr Negierungs 
pıafident o. Murmb aus Wesbaben bier. Als 
aciterm Abend ein grohet Zug mit Arbeitern aus 
Dffendbah im Sach ſenhanſer Bahnhof einlief, burf- 
ter biefelben die Maggons nicht verlaffen, bie 
Zolomotive mwurbe eingeipannt und Dampite 
noch Dffenbach zurüd. Eine ziemliche Anzahl 
miiterer Berhaftungen erfolgte geſtern und Beute 
Morgen. Darunter bıfinden ſich mehrere bleifirte 
Mibeiter, die feither in Wrivatpflege waren, ſich 
jchließlih aber zur Herbeirufung ärztlicher Hilfe 
entſchließen mußten. Heute Morgen bradte ein 
Zag Dragoner 10 im benachbarten Iſenburger 
BDald anfgetriebene Indivibuen bier gefänglich 
ern. Der Mebner, welcher an der Leiche der er» 
doſſenen rau auf dem Barfühenplag eine die 
Umftehenden aufreigende Anrede hielt, iſt ermittelt 
und bereits hinter Schloß und Riegel. Derjelbe 
ift erft 19 Jahre alt. Das Judwiduum, mweldhes 
bei dem Angriff auf die Bierlofalitäten bas Sig 
mal mit einem Horm gegeben, ift ebenfalls ver 
haftet. Un der Hanauer Babn murden etwa 30 
Butſche mit Stoß und Schußwaffen abgefaft. 

Zudem Fraukfurter Biertramall liefert das 
„sth Journ.* folgenden bemetkenswerthen Com» 
mentar; „Es ift nicht zu leugiten, daß gemille 
Einzelheiten, bie von glaubwürbiger Seite vır- 
birgt werben, wie bas Umbertragen einer rothen 
Fahne, das truppmeife Auftreten gleichartiger Ele 
mente, Die Gleichzeitigkeit des Angriffs auf ver 
ſchiedenen Punkten, ein unverkennbar methobiiches 
Vorgehen bei dem Berftörungewert und befonders 
ber hactnädige Widerſiand gegen bie bemaffnete 
Mat, mit der an anderen Orten wieber Verbrüs 
berungs-Verfuche angeſtellt wurben, die zweite Ver 
muthung (daß nämlich ber Kramall von gemilier 


Seite feit langem vorbereitet und organifirt ae 


pomphaften Weſen, welches einem Mann von 
ichs Fub Größe nicht übel fand, hatte fein Tob 
eine Kude zurücdgelafien, bie ſelbſt Lotenz noch 
nicht ganz auszjufülen vermögend geweſen war. 

Inbdeſſen that er fein Beftes, um ſich bes 
väterlichen Ramens würdig zu zeinen, und Fam 
feinem Gedächtniß im der allgemeinen Meinung 
auch fehr nahe. Wenngleich unbegrenzt ſtolz und 
etwas hochfahrend, war er body gutherzig von 
Natur, geiellig, freigebig, wie fein Water, bis zur 
Verſchwendung, und wußte feine fehler forgfältig 
zu verbergen, jo daß bie guten Eigenfchaften 
durch bie füberne Fallung um fo glängender ber 
vortraten. 

Als alfo Mutter und Sohn in ben Salon 
traten, erhob ſich die ganze Geſellſchaft und ber 
grüßte fie mit einer Ehrerbietung, als mären fie 
die exflen Mognaten des Landes geweien. 

Mrs. Grautley war an biefe Art Hulbigung 
gewöhnt; fie nahm fie, als ihre gebührend, mit 
— Herablaffung und ohne alle Verlegen ⸗ 
beit an, 

Hat nicht ein Zeber ſchon Weiber gefehen, 
welche Liebe nur bulden und Bewunderung ger 
Ratten ? 

An diefem Abende war Mrs. Grantleg mehr 
als gewöhnlich gnädig. Sie mußte eine fo ımbe 





einzige, wie man wohl jagen barf, ber Stadt 
Frankfurt nicht eigenthümliche Bevölferungsklafie, 


‚melde fi die Gelegenheit zu Nutze machte, um 


Ihren wilben Trieben zu fröhnen oder ihre gegen 
bie öffentliche Ruhe und Ordnung geriiteten Zwecke 
bier ins Werk zu fegen. Die gefammte Beväl- 
ferung unferee Stade fieht mit Abſcheu und Bes 
foranıh biejem zügellofem und aefährliben Treiben 
zu, dem es nicht an Symptomen einer allgemein 
genen Beſid und Eigenthum gerichteten Drganlias 
tion und Tendenz fehlt, Wer ſich bie konfissirten 
Geſichter anfah, welche ab und zu in ber Menge 
auftauchten und mit dem Typus des ächten Ar 
Beiters nichte als bie äußere Erſcheinung gemein 
batten, wer bie wilden Blide, bie geimmigen und 
gervalttgätigen Geberben beobachtete, wer bie Dro- 
bungen hörte, mit welchen die mißbilligenden Aeußt ⸗ 
rungen des erjchredien Bürgers ermichrt und 
zum Verſtummen gebradht wurden, — ber mweih, 
mit was für Elementen man es hierbei zu thun 
bat, und kann es nur billigen, wenn dieſen gegen: 
über die volle Energie entfaltet wurbe Die Bar 
börden waren, wie aub bie Benölferung, auf 
Nuheftörungen vorbereitet, und es waren, wie wie» 
derbolt verfihert wurde, bie entſprechenden Bor 
ſichle maßtegeln aetroffen. Daß dieſelben nicht or 
fort beim Auebruch der Tumulte, zur vollen wirt: 
ſamen Eeſcheinung famen, wird einerfeits der ge⸗ 
eingen Anzahl der über viele Beobachtungepunkte 
jeritreuten Schugmannichaft, anberfeits bem Um— 
ftanbe zugeſchrieben, daß man anf eine ſolche Aus» 
dehnung Der vaubalifchen Auftritte noch nicht ge- 
foht war, vieleicht auch jeden Anichein vorzeitigen 
Eingreifens vermeiden wollte. ebenfalls traten 
Säutleute und Militte allentbathen mit großer 
Maßlgung auf und machten erit, ale fie ſelbſt Ge⸗ 
genftand lebenegefährlicher Angriffe wurben, von 
der ſcharfen Wuffe Gebrauch. Es if tief zu be 
tagen, aber nad) Lane ber Dinge freilich unver 
meidlich, daß bie Opfer Des bewaffneten Einfhreitens 
wohl ber Mehrzahl nah nit dem anftıftenben 
und bemolieenden, ſondern dem bloh meugierigen 
und lärmenden Theil der Vollsmenge angehören 
bürften, hinter den ſich bie Leiter bes Exieſſes, 
jobalb es gefährlich zu werden droht, zurüdzichen, 
um ſchleumgſt an anderer unbeachteter Stelle Das- 
felbe verbreheriihe Beginnen zu wiederholen. im 
bei bort bie tödtlihen Schüſſe knallen. Hoffentlich 
gelingt es, im Intereſſe ber öffentlichen Sicherheit 
ſowohl, als im Intereſſe der ebrenhaften Arbeiter 
bevölkerung, die man auch geſtern in Merkftätten 
und Bauftelen rubig ihrer Arbeit nachgeben umb 
Abenda wie gewöhnlih der Heimath zuwandern 
ſah, bie Anftifter dieſer traurigen Auftritte zu 
erm und ber gerechten Beftrafung zu unter 


were. 
Defterreid. 

Wien, 23. April Die bayeriſchen Peingen 
Lultpold, Arnulph und Ludwig, ſowie bie Prin⸗ 
zeſſinen Maria und Thereſe find heute von bier 
abgereiät. 
begleiteten bie Gäfte an ben Bahnbof. 

Amerita. 

New⸗Hort, 23. April, Die Moboc-Fnblaner 
ariffen Deunitionstransporte an, würden jedoch 
buch Feihütfeuer zurüdgemicien. Die Hegierung 
bat eine Unterfuchung bezüglich der von ben Belt 
ausitellungslommifjären beoangenen Untegelmahlg · 
teten angeordnet und bie fompromittirten Beamten 
fuepenbitt. 








gräßungen zu mifchen, war fo theilnehmend, fo 
beforgt für jeven, dab ihre Popularität bie zum 
böhften Gipfel ftien, und fie die ganze Verfamms 
tung, fo zu jagen, anf bie Kniee zu ihren Füßen 
berabzog. 

Lorenz; war nicht minber belicht: bei ben 
Männern vicheigt weniger als bei den Damen, 
welche befien ungeachtet nur vie Mutter laut priefen 
und ihre Bewunderung ſowohl für ben Pu ber 
felben, als die Wortrefflichleit ıbres Charakters 
ausdrüdten, während der Sohn nur beiläufig von 
ihnen erwähnt wurde. Alein dies ift jo bie Art 
und Weiſe ber Frauenzimmer einer flattlichen 
Mutter gegenüber, weldye einen hübſchen, unver ⸗ 
beiratheten und wunſchene werthen Sohn bat. 

t erfte Tanz war fon vorüber, als fie 
famen; doch die bucd) Rang ober Schönheit aus+ 
gezeichmetften Tänzerinnen faßen noh, wie «es 
Sitte war, im einer befonderen kleinen Gruppe 
beifammen. Fur bie meiften von ihnen fing ber 
Bol nicht eher an, als bis Lorenz Grantiey 


Marie Sefton, unbeitritten bie erfie Schönheit 
im Saale, ganz weiß gefleibet mit einer Lilie im 
Haar, war von einem halben Duhend Bewunberern 
umringt, lächelte jebem mit gleicher Freundlichkeit 
zu und ſchenlte ſogar zuweilen ber entießlich ge 


ſchrelblich wohlihuende Schmeidfelei in ihre Ber | meinen Perſon, bem Abvofaten des Dites, ber 


Der Kaiſer und Erzherzog Albrecht h 


A Baflan, 25. April. Der heutige Mind 
ner „Volksfreund“ ergeht fih in ſo fchauerlichen 
Entbälungen über bas Xreiben der Juben und 
Freimaurer, daß Alben Stolz und bie „Wrede 
Rimuten“ ng nur ein Kinderſpott find, Selbft 
bie berühmte Verihmörung ber Maurer in Bor 
landens „Kreuz ober Kelle“, bie doch gewiß. ein 
fhöner Blöhſinn IR, verblaft vor biefer meueften 
Gehirnausihwigung bes Bucerblattes und wirb 
deſſen Schwindſucht ſchwerlich kuriren. Tief unter 
fie ſtelle ich allerdings bie Bucheriſchen Frais⸗ 
btiefe“ und das Deggenborfer Bauerulſed („Drum 
lebe hoch der Bauernſtand, Er iſt dem Himmel 
fammoerwanbt“); aber ſoqar bie Prophezekungen 
bes alten Schaflopfes, wollt’ ich jagen: „bes alten 
Schäfers Thomas” Bönnen mit ber neuchen Ente 
büllung über Die gemeinfame Verſchwörung der 
Juden und Freimaurer nicht fonkurriren. Der Zweck 
biefer Verſchworung it, bie Welt in eine vom 
—— — Republlk umzuſchmelzen, darum 
tigen in allen ſog. Freimauzerlogen Jaden. Da 
rum lobt ber Freimaurer ben Juben, ver Jade 
ben Freimaurer, Schon ſeit aiten Zelten war es 
fo. Schon ber alte Reber Artus war fiher ein 
Freimaurer, benn als Arıus (7 336) feine „Res 
Bereien“ aufftelte, jchrieen Die Jaden Bravo! 
Leider beliebt das Bucherblatt nicht zu erwähnen, 
daß in jenen Zeiten felbft ein „Unfehlbarer“, 
ein Papfı — Arianer war; ber Papſt hieß Felix 
und mar vermulhlich auch Jude oder doch 
wenigſtens — Freimaurer? Aber warum kann 
denn der Papit, Felix nicht doch ein Geimlicher 
Jude gewefen fein, ben bie Biſchöfe, bieje befann» 
ten Freimaucer, Den Juden zu Liebe anf ben Stuhl 
Petri geſchmaggelt hätten, In jehigen Zeiten 
verleiben fich ja bie Juden als latholiſche Bılöfe 
und fratſcheln anbern ächten Biſchöſen ihre Ge⸗ 
heimniſſe berams, die fie dann den Freimautern 
und dem großen Revolutionstribunal verrathen, 
Wers nicht glaubt, belibe nur das Mündhe 
ner Bucherblait nachzuleſen, ba fiebt es ſo⸗ 
gar gebrudt zu Iefen! Mich munderte nur, bab 
man in ber Bucheriſchen Gedanlenfabtil noch nicht 
herausgebracht hat, daß Moltke, Bismard und 
Roon beſchnitlen find, und baf bie Jungfrau Ma- 
tia felb:r von den Jeſuiten, und nicht von jüdl- 
ſchen Eltern, abtamme, wie gewiſſe alte Freimau ⸗ 
zer behaupten. Ih freue mid wirklich auf bie 
Fortfegung ber Enthülnngen im Bucherblatte, dem 
Rerfafler fann ein Rationaldank nicht ausbleiben 
und beſtünde er auch nur in einem Freiplag erſter 
Kaffe in Deggendorf oder Giefing, „Dem Berbienfte 
feine Kronen, Untergang ber Zilgenbrut!* 

* Baffan, 25. April. Wegen ungünftiger 
Witterung und trübem Bafler en urn 
vom Bobenfer, Hr. Michael Hoch, bie bei Saıb- 
bad in bet Donau verfunkenen 3000 fl. nicht fur 
hen und wirb er fünftigen Sonntag ben 27. be, 
zwiſchen 11 und 4 Uhr, aber nur bei günſt i⸗ 
er Witterung, bie Hebung bes Gelbes ver» 


uchen. 

Sandshut, 24. April. In ung ums 
ferer Notiz über bie Weinreichiſche Stellvertretung 
auf Rofenberg meldet bie oberfräntifhe Beitung, 
daß ber „Holihanfpieler" und Sänger Rarl Robl 
aus Speier «4 war, ber fich zur Uebernahme bie» 
fer Rolle beftimmen Tieß. Anfangs Januar b. Is. 
ſchreibt gebadites Blatt, erichien beim Platzlom ⸗ 
mando Rofenberg ein feiner Hexr, welcher fih als 
Kaufmann MWeinreih fenltimirte unb auf ben cuch 








mit ihrer Familie entfernt belannt mar, eine 
vorübergebende Aufmerkiamteit, anf die er natir« 
lich nicht mehr Anſpruch hatte, als ber Poſtmeiſter, 
Steuer Einnehmer, Gaftwirth, ober irgenb eine 
andere zur zweiten Gef: Lihaftsflaffe gehörige Perſon 
gehabt haben würde. An ihrer Seite befand fi 
—— — große . n in kaltem Blau, 

t e ‚ unter Hütenben Begleis 
tung von Marien’s Mutter; dann die Tochter bes 
Gouverneurs, in Schwarz unb Golb, unb bie 
roße Nichte bes Biihofs, in etwas zu grellem 


Lorenz näherte ſich freundlich lachelnd ber 
Gruppe, unb wurde mit einer folden Salve 
ftrahlenber Vlide empfangen, baß ein Todter bavon 
hätte erwedt werben können. 

Marien’s liebliches Geſicht Färbte fih mit 
Purput von ber Stim bis jum Rinn, währenb 
er, fich zu ihr nieder beugend, fanften Tonet — 
fanfter noch als mit ben Anden — ſprach. Ein 
Heiner Triumph leuchtete aus ihrem hübfchen Augen, 
und fie badte, ec werde fie zuerft auffordern, — 
eine große, teis erfehnte Auszeichnung. 

Allein nachdem er einige Augenblide mit ihr 
geſprochen hatte, wanbte er ſich plöhlih an Anna 
Sibfon und forderte fie zum nädften Balzer auf. 


(Fortjegung folgt.) 


dat ber Regitimation beigefügte Sinnalement, na 
mentlich die gedückte Haltuma 1?) gänzlich ſtimmte. 
Derfelbe wurde denn auch zum Antritt der Straf 
wit eingewieien. Die Sache fam aber dadurch 
auf, daß er neuerlich einem Beamten Auskunft 
geben follte in einer Angelegenheit Weinteiche, von 
welder er, bec x. Kohl, nicht „die Epur einer 
yore“ hatte, 


Bermiſchtes. 

(Prinz Reopold von Bayern.) Hermann 
Loget erzählt tm neuen Frembenblatt über hie Theile 
nahme dieſes Prinzen au dem jüngsten deutſch ⸗ 
tamöſiſchen Kriege unter Anderm Folgendes: 
Hatte Prinz Leopold im der erſten Hälfte bes 
Reieges weniger Gelegenheit gehabt, ſich perfönlich 
bervorzuthun, jo bot ſich dazu fpäter nur zu oft 
Zeranlaflımg. Nachdem Paris cernirt worben war, 
wurde das Tann'ſche Corps befanntlih nah Sü 
ven gegen bie Loire entſendet. Am 10. Ollober 
fand ein bartnädiger Kampf bei Artenay fait. an 
weichen die Batterie bes Peinzen rühmlıhen An 
theit nahm. Am 11. Dliober erfolgte die erſte 
Einnahme von Drleane, Gerade vier Wochen 
blieb bas Tann’sche Corps in ber Stadt ber 
Jungfrau. Im Theater und an ber Table d’hote 
im Hotel St. Allignau Hatte ich häufig Gelegen- 
beit, mit dem Prinzen Lopold gu ſprechen. Er 
unterhielt ſich ungezwungen über Alles und ge— 
ftagb mir auch unter Anderem, daß er ein eifri⸗ 
act Beitungsieier fei. Beſonders intercfjant war 
vie eine Mittheilung, die er mir gelegentlich über 
ein Gefpräh mit Bismard machte. Es war einige 
Zuge nach Gravelotte, als ber bayerlihe Prinz 
im einer Unterhaltung mit bem preußilchen Staats 
manne bie Hoffnung ausiprad, daß es den Deut- 
ſchen gelingen möge, Napoleon gefangen zu neh- 
wen, „Das verhüte Gott,“ rief Bismard. „Mög: 
lich märe es ſchon, aber es wäre ein Unglüd für 
uns, benit bag hieße ben Krieg umenblich verlän 
oem — „Erit jegt,“ Fünte ber Prinz feiner 
Erzählung hinzu, „sehe ich ein, dab Bismard nur 
zu Recht hatte“ Die unglüdliche, aber für bie 
Bayern nichtedeſtoweniger chrenvole Schlacht 
dei Coufmiera am 9. November awarg das Tann 
ſche Corps zum Ruchuge von ber Loire. Zwei Tage 
fpäter traf ich ben Prinzen in Toury. Das Quat · 
tier, das er bezogen, war elemd genug. In einem 
Leinen Zimmer von kaum hundert Quadtatſchuh, 
beffen Boben mit Stroh bebedit war und in defien 
Mitte als ein iges Möbel ein Stubl ohne Lehne 
Stand, lag ber Prinz mil nach fünf anberen Offi- 
zieren gemüthlih aut dem Stroh gebittet. Er blidte 
heiter drein, und er hatte Utſache dazu, denn feine 
‘ Batterie hatte fi) bei Goulmtiers befonders hervor. 
ethan, fie war eine Der teßten, welche bas Schladt- 
eld räumten. Am 30. Nav. enttiß bas energiſche 
und präzije Eingreifen ber bayeriſchen Artilferie 
ben Franzoſen ben ſchon fiheren Sieg. Velonde 
ren Ruhm erwarben fi bie Batterien Söltiter und 














Bekanntmachung, 


Die Erbauung eines Diitrifts Stranfenhaufes 
in Ofterboien betr.) j 
Die Bauarbeiten tür Heritellung eines 





Diitrifis:Hrantenhaufes in Dfterhofen 
im Anidlage mit 20,600 fl. werden tm Wege ſchriſtlicher Submiifion an ben 
Diindeitbietenden ohne Aubſcheldung der einzelnen Arbeiten zur Ausführung ver 


geben. 


Die Pläne und Koftenanichläge, dann Baubesingungen, welche ber Der: 
gebung des Neubaues zu Grunde liegen, ſtehen sur Einfigtönahme bieramts 


Sereit. 


Bauunternehmer werden eingeladen, ibre Submilitons : Offerte verſchloſſen 


und mit geeigneter Ucberſchrüt Kerieben bis aum 
6. Mai ds. Mis. 


Hieramts einzureichen. 


Hinfichtli der Mebertragung ber Arbeit wirb am ben betreffenden Hecor: 


Yanten fhrtitliche Mittheilung erfolgn. 
Mlshofen, den 24. Apri: 1878. 


Königliches Bezirksamt Vilshofen, 


Gossinger. 





uzelge. 


Wir bechren und biemit, einen verehrlihen Publifum ergebenft 


A 


anzuzeigen, daß mir bei 


H Herm Joh. Annich, Bädermeifter in Paſſau, 
„ Jos. Annich, Bidermeifter in Bilahofen, 
Jos. Weileder, Webibänbl. ı. Boftaeber in Ofterhofen, 


Niederlagen unferer Mablproducte 


errichtet haben, und find die Lagerhalter ermächtigt, zu benfelben Preifen 
zu verfaufen, wie unsere frabrifate von bier besogen werben fünnen, 


Die Direltion 
der Kunjtmühlen in Bobingen. 


* 


Bobingen im April 1873. 


2126 (b) 


unfern 59. Gollegen zu gütigen Beftelungen. 
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Bertgnehmmend auf Obiges empfehlen wir uns ber fehr verehn lichen 
Bemwohnerichaft Vaſſau's resp. Vilshofens mehit Umgegend, bejonberd 


Josef Annich in Paſſau, 
Johann Annich in Zilsbofen. 
—⸗⸗ 


Prinz Leopolb. Major Grammich, ber lapfere 
Freund des Prinzen, war ſchwer verwundet; ber 

tinz übernahm an feiner Stelle das Rommando, 
als ihm eine Chaſſepotlugel ben rechten Oberarm 
verlegte, Glück icherweiſe war es jedoch mur eine 
Fleiſchwunde, und rubig, als ob nichts geſchehen, 
lommanbirte ex weiter. Am 2. Oltober entipann 
fi der Rampi aufs neue, blutiger noch, ale am 
Tage zuvor, Den Arm in der Binde, war der 
Priny auf dem Plate. Lachelnd begrüßte er mh, 
als ich zu ihm bintrat, mid nad dem Auftand 
feiner Wunde zu erkundigen. Pah,“ fagte er, 
ers iſt nicht der Rede werth. Sie durſen ſchon 
ſchreiben. daß es nichts auf fih bat. Aber der 
arme Grammich,.“ — fügte er, feines Majors 
gebenkend, hinzu — „wenns mit bem nur befler 
unde.“ Er batte den Say noch nicht vollendet, 
als fih ein paar unverihämte Chaſſepottugeln 
zwiſchen uns in ben Sand bobrten. Ich machte 
eine Bewegung zu Selte. „Das iſt überflühig,” 
ſcherzte ber Prinz „mern Sie die Dinger hören, 
ſchaden fie nicht mehr.” 


Nachtrag. 

Berlin, 23. April, Die Kreuzzeitung“ 
bört, dab Graf Iyenplig, ber vor längerer Zeit 
ihon ein Entlaſſungt aeſuch eingeidhte, jegt einen 
längeren Urlaub erhältz die Geſchäfte des Han: 
belsminifteriums wurben einfimeilen von Achen⸗ 
ba geleitet. — Die Spezialunter ſuchungelom · 
mifiion über das Etſenbahnkongeſſtoneweſen wird 
jicherem Bernehmen nad, in 14 Tagen in ber 
Lage fein, einen Bericht über die Ecgebniffe der 
Unterfuchungen un) Erörterungen an den König 
zu erftatten. Gleichzeitig dürften die Mitthei ungen 
narüber on bas Aögeordnetenhaus und für die 
Oeffentlich leit erfolgen, 

Berlin, 23. April. Der Reicht!ag etrle⸗ 
digte die erfie Betathung dee Volk Hinſiue'ſchen 
Befehentmuris über die bürgerliche Cheſchließungs · 
form. Der Geſetzentwurf. welchen die Zenttums⸗ 
partei wegen JIukompeſenz bes Reichstages ber 
lampfte, wurde einer dierzehugliedrigen Kommiſſion 
uberwieſen. 

Frankfurt, 23. April. Die Naht verlich 
volfländig yubig. Die von ben benadharten 
Barniionen berangezogenen Verſtärkungen wurden 
gegen Mitternacht bei ben Bürgern einquertict. 
Das Militär ift aus dem Börſengehäude und von 
ben Pläßen zurüdgezogen. Die Stadt trägt bas 
nemöhnlice Bepräge. 

Stuttgart, 23. April. Der Söhrififeller 
Wolfgang Menzel if 75 Jahre alt heute hier 
geſtorben. 

Paris, 24 April. Gambetta hielt am 
Dienſiag Abend eine Anſprache an bie rabifalen 
Wähler von Menilmontont, im meldyer er daran 
erinnerte, daß er in feiner Rede von Borbeaug 
empfohlen babe, bie frühere fampibereite Oppoſi⸗ 
tion aufzugeben und eine gemäßigte Ha tung anzu- 


nehmen, welde bie Partei auch bis 1871 inne 
gehalten babe. Die Partei habe die Regierung 
des Hm Thieis, bie ſonſt nicht hättehalten können, 
unterftügt und werbe auch ferner bieRegierung, weldye 
die Repablit präjentire und allein Frankteich wieder ⸗ 
hetſtellen loͤnne, unterſtüzen. Gambella betont ſo ⸗ 
dann, dab das Land die begehrten drei großen 
Nelorpsen, unmtaeltlihen obligatoriſchen Yatenune 
era, Militarteſocm und Steuerte ſorm, voch nicht 
erlangt babe, erianert datauf an feine Grenobler 
Rebe über das Herannahen neurt fozialer Entwide 
tungen und bearüßt ſchaeßlich bie gegenwärtige 
glänzende Enttaltung der Demokcatie. 


Handeld:, Verkehrs: und Börſennachrichten. 

5 Franffurt, 23. April. Die Börfe war heute 
eine Nuance feiter, wie geltern, indeß das Geſchäft 
wie feither menix animirt, Für Babnen it die Stim ⸗ 
mung eine unberandert gute, ba man burch bie voraus: 
ſichtlich reiche Emte und die Meltausitellung in Wien 
einen erbebliden Aufſchwung bed Betriebs erwartet. 
Banfen machten heute einen Haltepunkt und gewan— 
nen elnige, welche in ben leßten Tagen ſtarle Gin⸗ 
bufen erlitten hatten, wieder mehrere Prozente, ohne 
jedoch ihren vorwöchigen Koursſtand erreichen zu 
Finnen. — Die Stimmung für Banken iſt, nachdem 
bon Bien ein newer Baubanfifandal an ber Börfe 
gemeldet wird, anhaltend matt. In Beireif bes Ultimo 
gibt man fi angefichts des bis jeht noch willigen 
Geldſtandes (3,9) der Anſicht bin, daß ſich Yıor 
longationsıinien verhältsiimäßtg günſtig ſtellen wer⸗ 
ben. Staatsbahn blieben mit 3533 um 2 fl. befier, 
Lombarben mit 204 unverändert gegen geitern. Ktedit⸗ 
attien fchloffen mit 359, um eine Aleinigleit matter. 
Bon öfterr. Bahnen Buſchtiehrader und unsar. Nordiſt 
beträchtlich höher, Elbibal, Eliſabeth und Vorarlberger 
matter. Bon Banfen Württ. Bereinsbanf 6'/,0/, beiler- 
Deutſche Eifeltenbanf, Darmftäbter, Gontinental eben 
falis höher. Niedriger blieben: Meininger Bankverein, 
Rheiniiche Hrevitbanf, Prod. Diskonto, Oeſtert. Bank: 
neiellfhaft zu 262 untgeieht. — Von Staats fonds 
5°. Bayern feit, 4'/4%, Wirkt. und Bayern matter. 
1RHSer Amerifaner etwas beſſer Deiterr. Renten und 
Wiener Etabt:Anleibe matter. Spanier fejt. Badiſche 
Looſe höher. Bon Wechſeln Wien matt. 

Neworleans, 22. April. Das Poſtdampfſchiff 
des Nordd. Mono Straßburg, Gapt. J. Barre, welches 
am 17. da. von Havana abging, iſt beute woblbehal⸗ 
ten bier angefommen. 

Frautfurt, 23. April. Bauer. Obligatiomm. 
boroy 100%, #20. wanglährig 100-. At, halb, 
100 — 4°, ganzi. 935 49/6 balbi. DI". 4%, Grums 
renten 93"... 

Bfandbriefe., 4", Bayer. Hup-+ und Wechſel⸗ 
Bank-Piandbriefe 924. Bodenkt. 965—, bitte Nürm. 
berger 99',,. Württemd. R. 101%, bit. Hyp.: BE. 100%,. 

Nicht voll einbezabite Aktien. 4", Baver. 
Handelsbant 120), Würnberger Lereinsbank — — 
Sind. Bobenfr. 1U6—. 

Geidſorten. breus Friedrichsd'or fl. 9.57 — bis 
68—, Binolen *. 9.39--41, Hollänpiie A. 1: St0r 
25H, Dufaten fl. 5. 3—55—, Dutaten al 
marco fl. 5.34 »56, 20 Franken⸗St. A. 9.20 ,3— 21", 
Sosbereigut U 1147-49, AImveriais N. 2.40 — 
—i2, Dollars in Gold fl. 2 61, — AT', 


Riten. 24 April Filberasio 107.85 
Frankfurt, 24 April. Banfnoten 1O7', 














Bekanntmachung. 


Gewerbliche Fortbilbungsichnie 
Die alljährlich, wird auch im bielem Sommer Unterricht in Ohnfif 


ertheilt 


beitimmen. 
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Paſſau, 24. April 1676. 
Das k. Rektorat der Kreisgewerbsſchule. 


LIEBIG CONPANY'S FLEISCH-ENTRAKT 


aus FRAY-BENTOS ı(Süd-Amerika) 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872, 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und 


auf der Ktiquette der Name J. v. Liebig, in blauer 
Farbe oulgedruct ist, 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Böschel in Nürnberg, 

Gebr. Frommel in Augsburg, 

Mich, Pettenkofer in München, 

G. B. Apel in Schweinfurt. 
In Passau zu haben bei den Herren: 
Apoth, Paul Egger, | Alois Obpacher, 
„ A. Hindimayer, | Josef Pummerer, 


3 Edmund Lang, 


Diejenigen, welche ſich hierau betheiligen wollen, werden erfucht, nachſten 
Sonntag ben 27. April Morgens 6 Uhr im I. Lehrzimmer ber Kreis— 
Gewerbſchule ſich einzufinden, um die Stunde fowie bem Lehritoff näber zu 
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(246) 30 


J. G. Wieninger. 


Bekanntmachung. 


In Sachen —* Anna Buruder, ug in Münden unb Ge 
nofien, vertreten Durch ben f. Advokaten Fledenfteim babier, gegen Heil 
mater Gottlieb, ——A— — in Regensburg und Femofien, wegen Erbſchaft. 
mwurbe mir auf Betreiben der Kläger durch ben k. Gerichtsuollgieher Linbner 
dabier unterm 11. März curr. für ben Maichinenarbeiter Anton Rieger, wohns 
bait in ing, Abjchrift einer Streitwerfünbigung nebft 2 Beilagen zugeftellt. 

Da der Aufenthalt ded Anton Rieger nicht au ermitteln ift, wird berjelbe 
auf Antran des betreibenden Thells nunmehr bieburch aufgefordert, an bem = 
zeichneten Stweite Theil zu nehmen, mwibrigenfalls er den Finwand ber.iert, es 
fei ber Streit von Seite der Mäuer nicht richtig geführt worben. 

Des gleichen wurbe mir in Sachen ber Echubmacerseheleute Joſef unb 
Bictoria Reber von bier, vertreten durch dem f. Abuolaten Dengler babier, 

egen Rarolina Held, Köchin in Wien und Genoſſen, vertreten Durch ben Anwalt 

Meten ftein dabier, wegen Forberung, auf Betreiben der Beflagten burdı ben 
obengenannten Gertbtsvollgieher unterm Gejtrigen für benfelben Anton Rieger 
Abſchrift einer Sireitverfünbigung nebſt 3 Beilagen yugeft-Ilt, gemäß welcher U. 
Rieger am biefem Streite, in welchem bie Mläger für geleiftete Wart und Pflege 
eine Forderung im Betrane zu 4000 fl. nebft 5%, Beraugssinfen hieraus feit 
12. Januar 1972 am ben Rüdlah ber Geiberth'iden Gheleute erhoben, Theil 
zu nehmen bat, wibrigenfalls er jeiner Seit mit der Eintede, ed fet von Seite 
ber Bellagten ber Streit nicht richtig geführt worden, ausgeſchloſſen ift 

Die mir angefiellten Urkunden fann Anton Rieger auf meinem Amis— 
zimmer in Empfang nehmen. 

Amberg, ben 18. April 1873. 

Der Staatsanwalt am k. b. Bezirfägerichte Amberg: 


Dr. Toussaint. 


Bekanntmachung. 


Id unter ** £. Notar made biemit darauf ae daß ih am 
i 1873 Bormittags I1—12 Uhr 
in bem Desinger'ichen Gatbaufe au Thyrnau das biäher mit dem Wirtbäbaufe 
iu Hunbäborf verbunden geweſene Wohnhaus mit Schmid und Wagnerwerkſtätte, 
DLR 817, zu 10 Desimalen, öffentlich an ben Meiftbietenben verfteigere, unb 
bie näberen Bedingungen bei mir eingejehen werden fünnen. 
Bafjau, am 25. April 1873. 
2266 (a) Martin, !. Notar. 


Geidhäfts: Empfehlung. 
Unterzeichneter beebrt ſich hiemit, einer verehrl. Einwohneridhaft Paffau's 
unb Umgebung ergebenft ansteigen, daß cr am biefigen late ein 
Uhrmacher - Geschäft 
exrichtet. Der Laden befindet ſich im Hauje bes Herrn Lederhändler Maurer 
in ber Grabengafie. 
Gütigen Aufträgen entgegenfebend, * fih 
_2267 Max Ffisterer, Uhrmacher. 


Strshhut- & Korb-Lager 


bon 


Alois Reiter in Bafjau 


empfiehlt fein reihhaltiges Lager neuefter Facon in Aloremtiner, Walme und 
Nofhaarserrn:, Damen:, Mädchen: und HindershHüten; hält auch Lager 


2266 











für Wieberverfäufer ı und fichert die billigſten reife u (4a) 2263 
— i 
Anzeige. 

Der Möbeljahrifant (2) 2243 


€. Hohwald in Regensburg 


kommt mit einer Auswahl folid gemachter Wöbeld und Spiegel zur Maibult 
nad Vaſſau. Zuficderung billiger aber feitgeftellter Preife, 
Das Derkanfsiotal ift bei Serrn Niedermalter in &t, Ritola. 


Dankſagung. 


Für bie, bei dem im ber Nacht rom gu bs. im Markte Untergriesbach 
ausgebrochenen Brande geleiftete Hilfe wird von unterfertigter Marftöverwaltung 
vor Allem ber in diefer Gemeinde mur feit 2 Jahren beftebenden jFeuerivehr, ob: 
wohl diefelbe nur mit wenigen Hilfämitteln berieben, für bie Sowohl beim Beginn 
bes Drander, ald während deſſen Dauer ſchnell geleiftete Hilfe und [pätern noth⸗ 
wenbigen Baden der innigite Dank ausgefprocden 

Ebenſo kann man nidt umbin, den berzlichiten Danf auszufprechen den 
ſchnell berbeigeeilten Feuerwehren bon Oberngell und Wegſcheld, melden die Rets 
tung des Schon bereits vom Feuer angegriffenen Bräubaufes und dem weitern 
Umfichgreiiens bed verheerenden Elementes au verbanfen it. So aud gleichen 
Dank den Feuerwehren von Hauzenberg, Keüberg und Engelhardsgell, weſche bei 
ber weiten Entfernung jenel am Plahe, auf alle Seiten bin Dilfe fpenbeten. 
Aud dem Hrn. f, Bezirkgamtmann Schels von Wegſcheid innigen Danf, ber mit 
Rath und Kneiferung I Wieles jur Rettung —5 ſowie auch der Gendarmerie von 
Obernzell und Wegſcheid und Allen von Nah und Fern zur Hilfe Herbeigteilten. 
Möge Bott der Algütige Ihnen vergelten für die Hilfe, melde Sie uns in 
dieſer bebrängten Lage leifteten, und vor fol ſchredlichem Unglüde Sie bewahren. 


Untergrieöbach, den 14, April 1875. 


Die Markts-Bermaltung. 


Gahbauer, Bürgermeifter, 
im Namen Der ganzen Beriwaltung. 
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Auf 10 Looſe ein Treffer. ’ 
Deutfde Eotlerie. 
WSOOO Geweräimme 


im Werthe von fl. 140000, 
A fl. 7000, fi. 3500, fl. 1750., fl. 875 1. ac. 


Ziehung am 30. Mai in Berlin unter amtlicher Aufficht, 


Loose zu 1 Thaler. 
Brofpeite und Gewinnftverzeichnifle bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, Ablerfirafie 28. 
2270 (4a) General-Agentur für Bayern. 
In Paſſau bei ben Herren Lothar Schmerold, 
Glaser jun. unb in der Expedition diefes Blattes, 
Wiederverkäufer erbalten entſprechenden Rabatt. 


Fr. 








—— 





















Bekanntmachun 


Die Untergeihneten machen darauf aufmerkſam, b 


Fiſchen auf ber 


Donau ohne Füchtarten nicht geftattet ift, und dab fie Diejenigen, welche ohne 
Karten fiſchen. zur Anzei 4 En —_ esse 


Baflan, am 27. 


Der Borftand des Pr Geiſt⸗Stifts⸗Fiſchervereins: 


2271 


Zahnärzlliche 


Komme Narzin beu 1. 


wie befannt, im Gaſthof „um grünen Engel*, Hötel Flintidh, OL 


Xav. Waschinger Jos. Pamiler. 





Praris: Anzeige. 


i fmüb in Pajfau am und wohne, 
Stock 


Die ſchönſten & beiten Zähne, 
einzelne, theilmeife und ganze Gebiffe werben elegant, unfenntlic, uweckbienlich 
und uis gefertigt und eingefebt. Zahnoperation und Plombiren mit ſicherem 


Erfolge. 


Da ih diesmal meine zwei Herren Aiftenten bei mir babe, fo bin id; 
im Stande, alle Anforderungen meiner P. T. Patienten ſchnell unb raſch zu ber 


handeln und empfehle mich beitens. 


Mein Aufentbalt ift nur 6 T 


age. 
Briefliche Anfrage beantworte ich bereitwilligft und bitte, ſelbe in meine 
Wohnung, Rindermarkt 92 in Münden, zu abreffiven. 


Steyrer, praft. Zahnarzt 


WR (3) 


in München, 


kal. autorifirt für Wiederbayern. 








Bierpreiszettel 


pro 1. Mai empfiehlt bie 
Keppler’sche Buddruderei. 


Ein ordentlihes 

en findet Brihäftigung 
® * ———— Bud): 
druderei. 


Ein Laden ift „[ootei zu bermiethen- 
Mofengaffe Ir. 458 2272 

Ein meublirtes Zimmer Air einen 
einzelnen Herrn ift ſogleich zu vermietben. 
Auch wird em Meiner dir zu 
faufen gelucht. D. Ue. 273 

Ein fhön möblirtes Fimmer, tn 
fhönfter Lage Reumarfis, ift ſtundlich 
au beziehen. Das Uebr. car 2274 


Ein brauner Iogbhund ift zuge 
laufen und kann abgehoit werben gegen 
Erlag ber Anferationsgebühr u. Futter 
geld bei Peter Schäüh, Bolizeifolbat, 
Schmldgaſſe Innſtadt. 
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Frauenhaare 
2276 
Baumeister, Friſeut, 
Grabeng., neben Kaufmann Zollner 


Halleinergyps 


gar friiher, per Zeutner 56 kr., iſt zu 
baben beim 
2256 (2) Beierl in I. 
Im Haufe Nr. 140 im der Milde 
nafle ift eine Wohnung mit 3 Zim: 
mern auf Jafobi wu vermiethen. 
Nähere HsNr. 130, (2) 2252 
In St. Nikola, an ber Anmfeite, ift 
ein im ſchönſter Lage gelegenes Dans, 
gut verzinäbar, zu jedem Geſchafte nes 
eignet, unter annehmbaren Bebingungen 
aus freier Hand zu verkaufen Das 
Uedrige. 2277 


kauit 











u njeige 
Jeden Sonntag 

und freitag fährt re 
geimüßig bie Flichftein 

von Menbans nach 
Paflan, während ber 
Maidukt täglich, won hiemit freund⸗ 
lihft eingeladen wird. Abfahrt in Neu⸗ 
baus: Vunkt 7 Uhr. a) 228 


— = 10000 fi. 

finb au 4 Procent auf 
Grundbeſiz jogleidh zu 
-berleiben 


Xaver Schmitt, 
Nr. 346 Vaſſau. 








Da 


2233 I 
— Deute Em Samsta 


S hladıtparihie 
mit „Ehlad Unterhaltung. Es 
ladet freundlicht ein 
Friedrich Baumgartner, 
Baftgeber zur „Neuen Welt", 
Innftabt 


Plantage! 


Sonntag ben 27. 


Blechmuſik⸗ produktion 


der Jãgerhorniſten, 
wobei auch gute Krapfen verabreicht wer⸗ 
den, won freundlichſt einladen 
2280 {a} Marie Kantner. 
Dei ungänftiger Witterung im Saale, 
Nies, 


Sonntag ben 27. b#. 


Birchweib- Feier mit Sormoniennäk, 
mohei auch "Paite und warme Epeiien 
nebit gute Rrapfen u. Spritzſtraub'u 
verabreicht werben. 
„Dem ladet freundlichſt ein 
228lle) Fr. Fuchs, Geftwirtb. 


Elaenthali, Trud und Vertag der F. W. Keppler’ihen Vuchbruckerel. 


as 


In der Keppler'ihen Buchdruderek 
in Paffau ift vorräthig: 


Ortspolizeilihe Vorſchriſten 


mebit einem Anhang: 


Die Miethverhältnifie 
ber 


Stadt Passau, 
Preis 6 fr. 











In der Kepplar’schen Bucbruderei 
wird ein mit guten Schulfenntniflen 
verfebener janger Mann als So 
ling aufgenommen 












In Ir Ar. 9 iſt eine freunblidie 
Wohnung beſtehend in wei Zimmern, 
Kücde, Speis, Holzleg und Zrodenboden 


auf Jakobl zu vergeben. (3) 2200 
Gelang - Berein 
Samstag den 25. ds. unterbleibt 
bie Uebung. 
Sonntag den 27. bs. Abends 8 Uhr 
im Rofmbergerfeller 


Zanz:linterhaltung, 
wozu die P. T. Mitglieder freundlichft 
eingeladen find. 

Das Einführumgsreht ift ben Mit: 
gliedern erlaubt, und fönnen baber vom 
benfelben ohne Rartenabgobe jperielle 
Freunde unb Damen eingeſührt werben. 

Eutrö für Deitglieder frei, für Ges 
ladene ü Berion 12 fr. — für Tanz⸗ 
ordnung und Bereinsmufit it gelorgt. 

Der Ausſchuß 2) 

Berein der Wanderer. 
Eountag ben 27. bs. tei günitiger 
Witterung Wanderung zu Hm, Michael 
Schreyer, Gaſtwirth In Oberhaus, 
wozu ſowohl bie ſeht verehrlihen HH. 
Vereinsmitglieder als deren Angehörige 
freunblichit einlaset- . M. 

Iyfadı- Wanderer. 

Am Sonntag den 27. d3. Nahmit: 
tagd auberorbentlihe Wanderung au 
Hrn. Michael Sch repger in — 
mon freumblidit einladet D. 

„Lik.H 

Heute Samatag Wbichiebsfeier bes 
verebrlichen Wtitali.des Herrn re 
Maier im Yolale, 

Arbeiter ⸗ Mnterflüt —— "für 
Pıffau und Umgebung. 

DE Ziegen ber Dult mwirb bie 
Monatö s Verfammlung laut Ausihbub: 
Veſchlus, pro Mai, Sonntag ben 27. ds. 











Abends 7 Uhr abgehalten. Du 
Innthaler-Schügen. 
_ Heute Abends in's Lekal. D. Sk. 


Steifhüben. 

Heute am 26, d#, findet im Pofale 
Herrn Graf am ge bie Eimzablung 
des eriten Donalds Beitrages unb bie 
Einzeichnung neuer Mitglieber flatt. 

Der Ausſauß 


— Framilicn- Ratıridten. 
Pompfareri. 

Getraut am 22, d8,: Karl Schönberger, 
Imwohnersfohn von Yalmberg, mit 
Katharina Schleier, Häuslerstodhter 
von Maid Am 28. be: Soiepb 
Schüt, Bürftenmader, mit Theres 
Heininger, Schubinacher&tochter babier. 

Geftorben am 21. d8.: Hr. Yof. gi 
Appellgericgtäbiurnift, 32 9. a 

Stabipfarret. 

Getraut am 24. b8.: Here Ferbinand 
Hiebermaier, Eptiereiwanrenbändier 
dahier, mit Igft Maria Ochler bier. 

Ckflorben am 22. d8.: Hugo Baumelfter, 
Frifeursjühnlein dahier. 4 Monat alt. 

Ausmäris griraul 

In Münden: Herr Diay of. v. Effner, 

ft. u Oberförfter, 70 Yuhre alt. 


A Ürdaklenr: £, Molendb * 








mn 
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Vallauer Zeitung. 








Hiches Blatt erſchelut täglich und Boftet Pr 4 fi., viertetjäßrith 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. Beflellungen werden auswärts bei allen f. Roñ ı 
drntern, Poftegpebitionen u. Poftboten, hier I db, Berlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Inierationspreiß f. d. dfpaltige, Petitzeile od. deren Raum d fr. 


‚AR fir. 


gs * 
co Zum Abonnement auf bie 

‚ Passauer-Zeitung 
rür bie Donate Mai und Juni, Preis 40 fr., wirb 
freunblichft eingelaben. 


* DaB letzte Autodaſe in Palermo. 
Ja Spanien find noch im Jahre 1781 einige 
von der heiligen Inguifition Verurtheilte verbrannt 
worben. Weniger bekannt dürfte es fein, daß aud) 
in Palermo umter öfterreihifher Herrſchaft im 


Jahre 1724 noch zwei Perfonen wegen „Reßerei” Id 


verbrannt wurden Nusjührlihe Mittheilungen 
über biefes Autodafe finden fidy im einem Artilel 
des in Bonn erfheinenden, von dem katholiſchen 
Priefter und Profeffor Dr. Reufch herausgegebenen 
Theologiſchen Literaturblattes” Nr. 3, aus bem 
hier einiges entnommen ifl. 

Die beiden Berurtbeilten waren eine Nonne 
aus dem Benebiftinerorben und ein Zaienbruber 
aus dem Auguftinerorben. Beide waren — ber 
Zaienbruder mit kurzer Unterbrehung — 25 Fahre, 
von 1699—1724 im Haft und mern fie nicht 
ſchon bei ihrer Verhaftung irrfianig waren, fo 
find fie es in folge ber Haft, ber Unterfuchung 
und der geiftlihen mie leiblichen Tortur ficher 
neworben. Wer benft ba nicht an die unglüdliche 
Nonne von Krakau, die e6 nur ben mobernen 
ſtaatlichen Berhältniffen verdankt, daß fie nicht 
auf dem Sceiterhaufen ihr elendes Daſein enden 
mußte oder beifer gefagt — enben burfte! Yeben- 
falls waren bie zwei erwähnten tbmiſchen Schlacht⸗ 
opfer, wenn auch bie hochweiſen Aerzte ber heili- 
gan Inquiſittion fie eidlich für geifig geſund er: 
lärten (oder richtiger, erflären mußten, falls fie 
fih nicht ſelbſt ben Heß ber Götter zuziehen woll- 
ten) verrüct, wie aus dem ihnen zur Laft gelegten 
Arußerungen bervorgibt. So behauptete ber arme 
Zatenbruber, er fei der Erzengel Michael ober ein 
@ott, es gebe mehr als hunbert Götter und mehr 
als cine Mutter Gottes u. bol. 

Es werben ihnen zwar aud) „Berfünbungen“ 
Säuld gegeben, bie ber Anftand im Einzelnen zu 
nennen verbiete, aber verurtheilt wurden fie, wie 
bie Prozefalten zeigen, wegen bes durch bie an 
geas und ähnlichen Aeuberungen begangenen 

erbeechens ber „Reberei” und wegen ihrer Mei, 
gerung, dieſe Keßerei abzufhmören, nicht aber 
wegen jener Beriünbungen, benn biefe werben in 
bem Urteil nicht erwähnt und ſolche Vergehen 
wurden von ber heiligen Inquifition auch minder 
hart beftraftl. An demfelben Tage, an welchem 
bie beiden als Keher“ verbrannt wurben, wurben 
fehs andere Verfonen wegen „Polygamie” nur 
zu mehrjähriger Galeerenfirafe verurtheilt. Die 
Herren Inquifitoren wußten gar gut, wo fie felbft 
ber Schuh drüdte. 


Sonntag, 27. April 1873. 


Ueber bie Verbrennung ber beiden Unglüd- 
lien exiſtitt eim gleichzeitiger, fo zu fagen offir 
iellee Bericht eines Beamten ber heiligen Inqui⸗ 

tion, aus weldem in bem „Ibeologif iterar 
turblatt” eim ausführlicher Auszug mitgetheilt 
wird, Die Einzelnheiten dieſes Berichtes und ber 
Ton, In welchem derfelbe geichrieben ift, find fah 
noch ſchredlichet ala die Thatfache ber Berbrenmung. 
Ich werfe vor Edel bie Feder weg und kann nicht 
weiter fchreiben, denn ich kenne biefe ewig ums 
uldigen, ſündeloſen Verfielungsfänfler, dieſe 
tannibalifchen Syllabusgeftalten nur zu gut — fie 
find heute mod) dieſelben wie bamals und zeigen 
bei jeder Gelegenheit unter dem Sc,afspelz ihren 
biutbürfiigen Wolfsradgen. Sie heucheln gemöhnr 
lich, die Inquifition jei fein kitchliches, fonbern 
ein ſtaatliches Inſtitut geweſen. Doch hören wir! 
Die Kache war jebenfalls ſeht ſtark dabei betbei. 
kigt. Die 3 Inquifitoren in Sizilien waren Priefter ; 
ber Berihterftatter, ein Beamter ber heiligen Ins 
quifition, war ein Domberr von Balermo, ber Ger 
neralinguifitor war, wie gejagt, ein Biſchof. Zum 
Ueberfluß beginnt das Ichte Kapitel der Schrift, 
aus welher Das t iſche Literaturblatt Shöpft, 
mit bem Safe: „das ber heiligen In: 
quifition iſt von den Päpften immer als eines ber 
nüglichften Jaftitute, welche bie katholiſche Kirche 
jieren, angejcehen fowohl mit Rüdficht 
auf bie Forderung der Intereſſen bes bl. Glaubens, 
als mit Nüdficht auf bie Ausrottung der Kehereien 
welche biefelbe ohne ihre Tätigkeit immer beflecken 
würden, Darum wurde dasfelbe von ben Päpften 
mit vielen Privilegien und Abläffen bereichert." 

Speziell wird dann angegeben, zwei Päpfte 
hätten ben apftoliigen (?) Imquifitoren für jeben 
en * eg Fe ben näms« 

Mnmgenan, Abl ‚ bas 
Raterankonzil En 15 
kennt, melde ih an einem Kreuzguge nach bem 
hi. Lande betheitigten. Pfut, Pfut, Pfuit 

Als ih vor einiger Zeit auf einem alten 
bifhöflichen en auf dem Promenabeplag 
in Paſſau bie las: „Non vi sed amore”* 
(nit durch Gewalt, fonbern durch Liebe sc. will 
ich ) da dachte ich bei mir: „D guter, 
alter Fürſibiſchof! Du bift micht im Geifte bes 
Syllabus erzogen worden und wilrdeſt bir heut 
zutage durch viefen echt hriftlichen Wahlſpruch nur 
bie Verfolgung und den Haß jener zuziehen, bie 
fich jälihlih Nachfolger Chriftt nennen! Sei froh, 
daß bu nicht mehr lebſt!⸗ 





Deutisland. 
Münden, 25. April, Sicherem Berne» 
in b h 
ee Br: 


den 
Jahre 1215 denjenigen zuer- | in den 


Peregrinus, 





neral» Lieutenant of. v. Mailinger wurbe von 
Se. Maj. bem König vom 1. Mai d, 6. an 
Kommandanten bes gweiten bayerifchen Armee ⸗ 
6 ermannt; G@enerolieutenant Brof SFr. v, 
Boihmer, Kommandant ber vierten 
in Würzburg, ift mit ber Führung ber Snipettion 
über tie Artillerie umd den Train betraut, unb 
ber Generalmajor, Generalguartiermeftee unb 
Reihsratd Mar Graf von Botymer zum Generals 
lientenant befördert worden. 

Münden, 24. April. Der König ift im 
Folge einer heftigen Heiferkeit veranlaft bas Zim- 
mer zu hüten, bob if im Befinden besielben 
bereits Beſſerung eingetreten, — Wie ber „Bayr, 
Kurier” verfichert, ifi nach hieher gelangtem Tele 
—— bas Theater in Reichen hall voll andig mie» 

ergebraunt. — Zufolge miniſterieller Bekannt · 
abe hat ber König genehmigt, daß bie für ben 

erlebe mit bem Reichepofigebiete und Württem⸗ 
ber se Beftimmungen bezüglich der Portos 
Frei in Militärangelegenheit auch im inneren 
PVoftverlehr Bayerns zur Anwendung gelangen 
follen. — Wie man tm umjeren Offigierstreifen 
vernimmt, follen bie im Aueſicht ſtehenden Beför 
berumgen in ber Generalität unb dem Stande ber 
Stabsoffigiere nunmehr in füryfter Zeit zu erwars 
ten fein. €s follen u. 9. der Oberfilt. Heilmann 
vom 1. InfReg unb ber Dberfilieut. Bösmäller, 
Referent im Krlegemintfterium, zu Oberfien und 
KRommanbeurs von Infanterie ⸗ Regimentern beide 
bert werben. 

Münden, 25. April, In ber Spiteber- 
ſchen Gant erfolgen noch immer einzelne For⸗ 
beeungsanmelbungen; es haben ſich bei 30,000 
Bläubiger angemelbet. 

— Die Sektion ber Leiche bes Malers Tobias 
Andrei bat aufgeklärt, 1008 ben unglüdiihen Mann 
Tod trieb; es zeigte ſich nämlich eine jo 


vorgefärittene Eikrankung bes mes, bi 
nah jachverfländigem Gutachten fein Zweifel 
barüber beftehen laun, daß berfelbe in völlig uns 


—— Zuſtande Hand an ſich ge 


Der „AR. 5." wirb aus Münden nr 
ſchtieben: Mit Bezug auf unfere neuliche 
theilung, daß bie preußifche Regierung durch die 
£. Seehanblung ber Berliner Gefhäftsmwelt 
bebeutende Summen aus Reihsfonds zur Der 
fügung geftellt bat, wirb uns verficert, daß bas 
gleihe nun aud feitens ber württembergiſchen 
und badiſchen Regierung mit ben benfelben aus 
Reichs fonda zugeftellten Mitteln für bie bortige 
Geſchaftewelt geſchehen if. Es erfcheint befhalb 
um fo bebauerliher, daß man fidh bei uns nicht 
zu einem gleichen Verfahren unb ber 
obwaltenden Geldllemme unter die Arme greifen 





Das ſchwarze Moor, 
(Fortjegung.) 


Sein Ton war babei nicht fo ſanft wie 
vorher, in ber Linterhaltung mit Marien; er 
ſprach kurz, und jah die Dame nicht einmal am, 
ſondern lie; feine Blide über ihren Kopf hin. 
feeifen. 

Allein Mib Anna fchien biefe ſonderbare 
Nahläßigkeit nicht zu bemerken, benn ihre fahle 
Wange empfing eine etwas wärmere farbe, und 
ihre Heiflofen Büge belamen etwas mehr Leben, 
als fie, von.ihm geführt, mit offenem Munbe und 
ben langen Kramichhals, wie gemöhnlich, vorſtreckend, 
dutch ben Saal jhritt. 

„Es fei Antinons und bie ältefle Tochter 
ber Hecate,“ bemerkte eine Hafjiich nebilbete Dame, 
Mrs. Bray, — ber Schreden aller jungen Männer 
in ber Umgegend. 

Als Lorenz mit feiner reg 
Mutter vorüber kam, lächelte bieje wohlgefällig 
unb mwanbte fich mit berablafjender Freundlichkeit 
an ihre Nachbarin. 

„Das gute Madchen, Anna Sibfon,“ ſagte 
fie, „it ein großer Liebling von mir. Sie ft 


an feiner 


zwar nicht hübſch, aber fo licbenswürdig, fo nut 


und jo wohl gebildet I” 

„or Benehmen ſcheint mir nicht fehr gefällig 
zu. fein,” bemerkte bie Nachbarin, welche felbft 
hubſche Töchter ohne Vermögen beſaß, und in 
deren mütterlichem Auge Anna Sibfon mit ihren 
50,000 Pfund ein Dorm war. 

„Scheu, meinen Sie, nicht wahr? Ja, aller 
dings, etwas ſcheu; aber bas, meine liebe Mrs, 
Eraven, ift in jetiger Bei kein Fehler. Ih 
wollte, wir bätten mehr ſo ſcheue junge Damen 
in unferer Geſellſchaft“ 

Mes. Grantley, wie ale Frauen ihrer Klaſſe, 
batte eine entichiebene Abneigung gegen alles Auf: 
fallende in Kleibung ober Charakter; und Dre. 
Graven’s Töchter waren brei Brünetten mit ben 
kürzeften umd röthcften LUnterröden und ben Hein. 
ſten Amazonenbüten. 

Die Unterhaltung brach hierauf ab, und bie 
arme Mis. Craven fühlte ih gebemüthiat. 

Während Lorenz fi mit feiner Dame ar 
Marie Sefton vorüber drebte, ſchaute fie ihnen 
finnend, etwas bläffer ala vorher, und verwundert 
nad, denn fein Betragen war ihr rätbielbaft. 
Dann fand fie auf, um mit bem unerträglichen 
Geden, Karl Fitzallen, zu tanzen, — melder fi) 
einbilbete, in fie verliebt zu fein, — unb awar 
mir in Folge eine von Lorenz ausgedrückten 


tronifchen Bitte, „baß fie ben armen Fihallen 
nicht feines Vergnügens berauben möge.“ Allein 
bald führte entweber Stolz, ober bie natürliche 
Elaftizität ber Jugend, ober vielleicht auch etwas 
wohl zu entfchulbigende Verfielung das Lächeln 
auf ihre Lippe zurüd; fie tanzte mit Sebem, 
ſchwadte, lachte und lokettirte in Ihrer harmlofen 
Weife, wie es jedes hübſche Mähchen ihres Alters 
tbut; umb als endlich Lorenz ſpät am Abend fam 
und fi} bie Ehre ihrer Hand zur nächſten Polka 
auabat, — wobei er wieder jo fanft wie vorber 
ſorach, und mit zärtlicher Bewunderung in ihre 
Augen ſchaute, — fand er fie auf fo lange im 
voraus engagirt, daß ihm nicht bie entjerntefte 
Hoffnung für biefen Abend blieb. 

Mit einem bitteren und doch Liebe aus- 
brüdendben Worte auf ben Lippen wandte er ſich 
und, verwimbert und mit einem fchmerzlichen Ges 
fühle In ber Bruft, blicte ihm Marie Seiton nach, 
ols er von Neuem mit Anna Sibfon durch ben 
Saal ſchwebte, die doch, wie bie jungen Leute 
unehrerbietiger Weiſe zu fagen pflegten, wie eine 
Siraffe tanzte. 

Lorenz hatte jo oft mit ihr aetanzt, daß bie 
alten Damen in ber Gefellichaft bereits ihre Köpfe 
— — ſteclten und Bemerkungen zu machen 

gannen, und eine von ihnen fogar jo meit E78, 
Mre. Grantley zu ber reichen Heitaih ihres 


will; 


zuwirlen. 

u” * Der wegen Verwerfung bes Dogma von 
ber uubefledten Emofängniß im Sabre 1854 jelner 
Pfrünbe entiehte Pfarrer Thomas Braum if 
von ben Mündjener Alttatholiten zur —— 
in bee Seelſorge berufen worben. Auch von ben 
politiſchen Behörden ber Reaktionszeit erlitt ber 
madere Dann bie biterften Berfolgungen, 

In Geroljhofen fiarb ein 21 Jahre altes 
Mäbdhen an der Waſſerſcheu. MWie man fi er 
zählt, wurbe biefes Mädchen vor Kurzem von 
ihrem eigenen Hunde lebiglih im GBefichte, in 
welchem fich vielleicht eine unbebeutenbe Shärfung 
befand, abaeledt. 

In Augsburg bat fih ein Kaninchen 
zücterverein gebildet, bem vom Seiten mehrerer 
Fabrifanten namhafte Unterflügungen  zugefagt 
worben finb. 

um Bierkrawall in Mannheim iR ein 
bemerkenswertbes Delail nachzutragen. Wenige 
Tage vor der Verkündigung des Bieraufihlages 
veröffentlichte nämlich bie Verwaltung ber großen 
Mannheimer Altienbränerei ihren Rechenſchaflsbe ⸗ 
richt für das letzte Jahr umd es kam zur Kennt: 
niß bes Rublitums, daß bie Geſellſchaft 14 pEt. 
vertheilen und erhebliche Abfhreibungen am Grunb+ 
tapital machen Eonnte. Daß bie Folge dieſes glän- 
zeuden Ergebniffes ein Bieraufichlag fein a —* 
das war allerbings eine ſtarle Zumuth —— 
meint ein badiſches Blatt, wenn bas Bier nu 
gut wärel Aber da kochen bie Bierbrauer —* 
ber Getſte nur das Stroh, rühren mit einer 
Devienfange darin herum und bas nennen fie 

ier. 

In Erlenbach bei Kandel (Pfalz) ſollte 

am 19, bs, ein altes Wohnhaus b —— 
in die Höhe geſchraubt werden und fehlten Abende 
am bintern Ende nur noch 4 Gentimeter, ala plöß- 
lich das ganze Haus gertrümmert zu Boben ftürgte, 
Es barf als ein wahres Mumber betrachtet wer ⸗ 
ben, daß von ben 26 babe beihäftigten Arbeitern 
mur ein Einziger eine Beine Verlegung erlitt. 


Mm Bruchſal (Baden) bat bie Tatholifche | au leben, 


Beiftlichkeit einem ſehr geachteten Bürger, Meffer 
fchmieb Bott, weil er fih noch auf bem ef 
bette, namentlih in Bezug auf bie Unfehlbark 
fehr freifinnig geäußert batte, bas kirchliche Be 
gräbniß verweigert. Sa Folge deſſen wurbe bas- 
felbe durch beu Stanbesbeamten, Bürgermeifter 
Heck, unter immenjer Betheiligung ber Bürgerjchaft 
en Weudpfal haben be © 
ruchfal ba ragoner ei 
Bierfrawall ausgeführt, ber fü auch A 
mwärts als gutes Beifpiet er wind finden wird. 
Sie zogen nämlich 30—40 Mann far von einer 
Brauerei zur andern, liehen ſich bort Bier vor 
feßen und fragten nad bem Preiſe. BVerlangte 
ber Wirth 5 Kreuzer, fo erbob fi bie ganze 
Geſellſchaft und verlieh bas Lokal, dem Wirthe 
ergo bie Mahnung zugehen laſſend: daß ber- 
eibe fein fofibares Bier felber trinfen m de 
Bol e biefes Strifes war, daß bie Wirthe 
ee ze ra Be berabfegten, b, h. zu dem 5* 


er 24, April. (Sihung bes Herren, 
hauſes.) en bes Geſetzes über bie Bor 
bildung ber Geifilichen. — Laufe ber Debatte 
allä ber Rultusminifter, b einer 
Schäbigung ber ie Kirche fei völlig 


— bewährt, mie das Beiſpiel Belgiens lehre. 
& ben Liberalen ber Regierumg zur 
re, 9 


haben ber Die · 
tuffion vr nd —— lichkeit | u 


bes Wechſels in ee ber’ — ber 


Regierung batire von ber Entfichung der Gen« 
— im ee 1871 und jeuge für bie 
vorherige e Gefinmung ber R 


Regierung. 
Die Bchaup a Preußen babe während bes 
fronzöfifhen Krieges Italien zur Beſezung Noms 
aufgefordert, fei eine Unwahrheit. Amei Feinde 
feten zu befämpfen,, bie Internationale unb ber 
Ultramontaniemus. Er bebaure, baf er fo viele 
Vertreter von Beichlehtern, welche am Aufbau 
bes Staates halfen, Arm in Arm mit denen ſehe, 
welde den Staat untergraben wollen. Brühl 
9 ber weist Bismard die Unterftellung zurüd, 
ab er gegen bie katholiſche Kirche fe. Der 
Rampf gegen eine hetrſchſuchtige Prieſterſchaft 
könne nicht mit ber Gegnerſchaft gegen bie katho 
—* 34 ibentifizirt werben, jene Partei fei 
ehährlichfte und man müfle ſich vorſehen, daß 
« er Rönin Here im Lande bleibe. — Die General 
Diskuffion wird ſodann geſchloſſen, nachdem Fürft 
Bismard Kleift ⸗Retzow gegenüber bemerft, bob 
feine Partei keine konfervatioe fei und feine und 
feiner Genoffen —* die Staatsautorität 
ſchädige, fowie daß bie Prophezeiung von Ger 
nn jest fo hinfällig fei, wie bei Berathung 
bes Schulauffihtsgefches. 
In Berlin Mekulict eine angeblich) gut ver 
birgte, wo aber nicht, fo doch gut erfunbene Anel ⸗ 
dote, welche mit ber kürzlich veröffentlichten Er 
Märung Richard Waguer’s, er babe nie Hoftapell- 
meifter in Berlin werben wollen, im Widerſpruch 
fieht. Wagner babe, fo —— man ſich, bem Reihe» 
kanzler einen Befuch abgeftattet und gefprächsmeife 
einfließen laßen, md es ihn, den Komponiften, 
begeiftern würbe, in Einer Stabt mit einem Panne 
von —— eiſtigen Größe Bismard’s zu leben ıc. 
Der * habe geantwortet: „Auch ich 
mwürbe mid freuen, mit Ihnen in Einer Stabt 
muß aber leiber bemerken, baß ich * 
Zeit feine Ausficht habe, nach Münden v 


au 

ber Berliner Nachticht, bak Graf 
nt auf feinem Botihhaiterpofen in 
aris verbleibt, ift eine Gontroverfe zur Ruhe 
ebracht, welche den politifchen Vielwiſſern monate 
u grübeln gab. Der Iehte angeblich in 
— 5 Kandidat wär General v. 
Da berfelbe in: Rare bei einem 
Bantat *. erflärte wegen „Mangels an ran 

söfihen Sprachlenntniſſen“ feinen Toaft auf 
Thiers in ber üblichen Form ausbringen zu 
Können, fo würbe A baburdh feine Chance für 
bie Vertretung bes beutfhen Reiches bei ber 
feanzöfifchen Regierung von felber erlebigt haben. 
Ja Prenzlau (Pr. Brandenburg) erregt 
Selbftmordb des Kaufmannes und Bankiers 
es —— Derſelbe land in großem 
und Vertrauen und galt ale ſehr reich, 


ber 
W. 
Anſehen 


Vlele Beute, nomentlih aus bem ärmeren Volls | geben. 


tlaſſen, vertrauten ihm ihre mühfam erworbenen 
—— on, um fo mehr als er hohe Zinjen 
zahlte. Don allen biefen Gelbern iſt aber nichts 
vorhanden, bie Bücher find mit ber aröhten Un ⸗ 
orbnung geführt, und follten bereits 80,000 Zhir. 
als unteriälanene Gelber ermittelt ſein. Biele 


ETE J 


wäre es doch auch das beſte Mittel, demſunwahr. Das achtundolerziger Grumbpeingip ber | Familien find badurch um ihr ganzes Vermögen 
hohen Die lonto von 6 und reſp. 7 pC. entgegen | Treunung des Staates von ber Kirche hätte ſich gebracht und in Noth und — verfegt. 


In Met; wurde ber Unteroffizier, ber bem Apor 
thefer einen Sabelhleb über den Kopf verfehte, 
zur Degradation und zwei Jahre Feſtung vers 


urtheil. — 
Defkerreid. 

Wien, 24. April, Der Raifer ſchloh heute 
Mittags die Relchsrathe ſeſſion mit einer Throm- 
rebe, worin er feine Befriedigung —— * 
ber NReichsrath bie Mehrzahl feiner Au 
durch ein einträchtiges Aufammenmirken 
Regierung glucklich gelön, inabefondere burd ums 
mittelbare Bilbung ber Reiägsvertretung dem Reichs · 
rathe die erſorderlicht —— verliehen 
und unbeſchadet ber Selbiiftändigkeit ber Länder 
bie Reihseinheit zum entſprechendem Ausbrud ge 
bracht gr Die em hebt ſodann hervor: 
bie auf bem Gebiete ber Yuftiggebung erzielten 
Refultate, befonbers ben Fortbeitand des Geſchwor · 
nengerichte, die Gebeihen verbürgende Einrichtung 
der Univerfitätabehörben, bie Ocganiſation von 
Hochſchulen für Technit und Bobenkultur, 
die Hebung ber Wehrkraft durch Entwide 
fung der Landwehr, bie Herflelung neuer Schie 
nenverbinbungen, die abgeſchloſſenen internationa« 
Ien Verträge bezüglich des Poſt⸗ Telegranhen- und 
Hanbelsverfehrs mit bem Auslande. — Die Thron» 
rede ſpricht die Hoffnung aus, baf ber Aufſchwung 
des gg ner Lebens, die fletige Zur 
nahme bes Stantskrebits eine balbige vollſtändige 
Regelung bes Stantshaushaltes herbeiführen _ 
nebenft der zur Verbefferung ber Lage des Ben 
tenftanbes und ber niederen Geifilichkeit zeichlich 
gewährten Mittel und dankt für bie Unterflühung, 
welche bie beginnende Weltausftellung, ben frieb+ 
lichen Wettſtreit aller Aulturvölfer ber Erbe auf 
bem öfterreihifchen Boben ermöglichte, Die Thron ⸗ 
rebe fließt mit einem Himmels auf ben unge 
trübten Frieden Europas und ben erfreulichen 
ar > Deſterteicha 

ermählung der Etzherzogin Giſela mit 
bem Prinzen Leopold von Bayern hat in Wien 
einen Orbensregen mit fi gebradt. Wei 
biefer —— erzählt ber Feuilletoniſt ber 
„D. 3" folgende Orbensgefhihte: Ein öfler- 
teichticher Felbherr, der zwar „an Ehren unb an 
—* en reich“, niehtsbefloweniger aber ſehr ver 
et war, plauberte in feinem Zelt mit einem 
—— * als plögli ein —— eintrat 
unb ihm eine Depeie überbradhte. Er batte biefe 
kaum gelefen, als er den fremben General freubig 
erregt bei ber Hand faßte umb rief: „Bratuliren 
Sie mir!“ „Unb wozu barf ich Yhnen "Sad wän- 
ihen?* fragte ber General. babe einen 
Drben erhalten,* antwortete, fich bie Hände reibend, 
ber üfterreichiiche Feldhert. „Wie Ben es,* 
fragte ber Fremde erftaunt, „ba Sie, ber Sie 
fat alle Orden befigen, ein Orben . in fo 
frenbige Stimmung zu ſehen vermag?“ „D, 
iſt ber einzige Drden, ber mir noch gefehlt —* 
———— 
antwortete ber v munge 
nichts übrig, als mir künftighin Beld zu 
Die die Wiener rechnen, Ichrt folgende 
Bemerkung ber „Peefle: „Perfonen, * ar 
ben Verhaͤltniſſen vertraut find, ſchatzen ben Be 
fuch Wiens allein Seitens ber Amerikaner, bie 
jegt nächſt den Englänbern unb ben Deutfen 
bie eifriaften Touriften find, auf minbeftens 200,000 





Sohnes, unb eben jo Anna zu ber Eroberung zu 
gratuliren, bie bisher noch feiner jungen Dame 
gelungen war. 

Mes. Grantiey fah bie Vorwitzige nur vor» 
nebm an und ermwiberte dall unb ernfi, wie eine 
Sphing, nichts als: „Ih verſtehe Sie nicht.“ 

Ehe Anma Sibfon ben Saal wieber verlieh, 
hatte Lorenz feinen Antrag gemacht unb war an« 
genommen morben. 

Am nähfien Tage ſchrieb er an Warner, 
unb brachte alle jene beingenben Gläubiger durch 
bie Ausfiht auf neue, unerihöpflihe Hilfsquellen 
zum Schweigen. 


Su ber Brantley'fchen Hochzeit wurben äußerft 
brillante Rorbereitungen getroffen. 

Heirathen, die aus Inlereſſe entipringen, 
unb bei bemen die Liebe nur auf ber einen Seite 


liegt, werden gewöhnlich am glängenbften gefeiert; | ergab ſich 


benn was bie Menſchen nicht haben, wollen fie 
fih im ber Megel durch den Schein geben. 
Koſthare Befchenle murben alfo gegenfeitig 
gemadt, ein Heer von Malern, Tapesierern und 
anbern Arbeitsleuten mußte das alte Schloß für 
bie fommenbe junge rau im neuen Stand fehen ; 
werthuolle, moderne Möbel wurden gelauft, bie 
man fürjllih Hätte nennen fönnen, wenn beren 
Anſchaffung nicht Verſchwendung geweſen wäre, 


— und die Welt pries Lorenz Grantley'e edle 
Handlungsweiſe und verſicherte laut, daß er Anna 
Sibjon nicht bes Geldes wegen Heath bete. 

Die Braut war auch geneigt, fo zu benfen 
benn wiberwärtige immer halten Pr meiftens 
für unmiberftebiih ; allein ungeachtet biefes Ver ⸗ 
trauens erachtete fie es bennod Für amedmäßig 
igren Aufünftigen auf eine Probe zu fielen, und 
biefe Probe lag in bem Heirathavertrage. 

Sie hatte ſehr geſchickt bie Unt nung 
biefes wichtigen Papieres bis zum leten Nugen- 
bli zu verfchieben gemußt, und jebe Beſprechung 
barüber vermieben. Ihrem rechtlichen Beiflanbe 

ab fie vor Alles überlaffen gu Haben; feine Sache 
ei es, zu thun, mas bas Recht erheiſche. Er 
that es umb forgte babei wohl für ihr Jutereſſe. 

Als baher bie Dokumente am Abend vor 
ber Hochzeit zur Unterzeichnung vorgelegt wurben, 
beren Inhalt feineswegs als ein folder, 
wie ihn bie Grantley's erwartet hatten. 

a's Advolat hatte an verfchiebenen Stellen 
gewiſſe Kaufeln eingefchaltet, welche fie zur um 
umfchränkten Herrin machten und bem Gemahl 
nichts ließen. 


(Fortjegung folgt.) 


Pe Dflupationstruppen ans Fran 


Bei dem nahe bevorfiehenben Abzuge umferer 
kreich ftellt 
es ſich heraus, daß unfere Krieger nicht allein 
Provinzen zu erobern verſtehen, fonbern auch = 
Herzen ihrer Feindinen in Feſſeln zu Ich 
wiſſen. Mancher unferer braven So Daten 
mit einer Ihmwarzäugigen Franzölin in bie Heimath 
url. Andere benten, von Symens Banden ges 
Vefelt, nad ihrer Entlaſſung auf haar 
Boben ihren Hausftanb zu gründen. So wird 
ein geborener Berliner, der bei ber Barbeartillerie 
jegt in Nancy no als Wachtmeifter ſteht, eine 
junge frangöfiihe Wittwe heimführen, bie ein Hotel 
* und in einen Feldzahlmeiſter I jebt noch 
ont Mouſſon fteht, hat Aa e man Sagt, 
bas ſchönſte Mäbchen ber Stabt verlicht, bas 
ihm eine fofortige Mitgift von 100000 Fes, bringt. 
Die Verlobungsanzeige bes legten Paares traf 
am Sonntag von bort aus an bie in Berlin 
wohnende Familie bes Bräutigams ein. 


Dr Glüͤckliche, welchem bei ber Kölner 
Dombau-Lotterie in ber Kollelte von Michaelis 
in Königsberg ber Hauptgewinn von 25,000 ', 


— — iſt, bat ſich bis jetzt immer 





Familien. Rechnet man bozu bie Deutfchen, fo 
wird man kaum fehlgreifen, werm man annimmt, 
daß taglich für eine —— Gulden fremdes Gelb 

aue — * gelangen wirb. * 
Baris, Fr 2. a 17 — id. vo 5 
n von bem Herzoge 

von La HodctonieutbBifocie unb bem 

— im Namen ber konſervativen Partei er ⸗ 
Loffenes —— empfiehlt, bie Kandidatur 


— Der „Monitenr* erwähnt | Bei 


an —— ber — Regierung und ber 
neuztommiffion entftanbenen Ronfliktes, Die 
 " Mojorität der Kommiſſton wäre u geneigt, 
bas — Miniſterium durch ein GE 
vatines Minifterium unter bem Borfite bes Mar- 

ſchalle Serrano — 


pa 

Perpignan, 24. ae Meldungen aus 
Barcelona vom 22, bs. zufolge bat Kommandant 
2* welcher die Jäger von Alcolea befehligt, 

bei Tulloda bie Katliſſenbanden unter Rufula, 
Kargallo und Barniker, bie zufammen 700 Mann 
flark waren, angegriffen, fie durch einen Bajonnet- 
angeiff aus ihrer Stellung verbrängt unb in bie 
Flucht geiälagen. 


Auf einem A ameritanifdhen 


Padetboote fpielte folgende Scene: Ein Ealifor» vu 


nier tritt zum Rapltain: „Sir, jet möchte ich 
aber endlich eine ordentliche Schlafftelle zugewieſen 
Haben.” — Eapitän: „Ja, wo haben Sie denn 
die beiben Iehten Nächte aeichlafen?" — Calir 
fornier: „Da lag ih auf einem ktanken Manne, 
=, if aber jehi beſſer und will's nicht mebr 


Racqrichten aus und für Niederbayern, 

* Baffauı, 26, April. Den zahlreichen Renn- 
freunden biene zur Nachricht, dab ber Münd- 
a Rennverein am Sonntag den 4. Mai 

achmittags 2 Uhr bei ben Rugelfängen von Dber- 

iefenfelb feine berümten Frübjabrerennen 
abbält. Das erfte oder Eröffnungsrennen bat 3 
Preife mit 100 (Ran! geprei)) 50 unb 25 
Dufaten. Folgen: 2 * va Sn Des sad 
Ehrenpreis 400 egeben von Herzog Karl 
Theobor; — Ehrenpreis 
500 fl. nn. von Prinz Lubwig; 4) Equitas 
tionsjagbrennen, 1. und 2. Bferb erhalten Ehren» 
preife von ben Offizieren der Equitation und bem 
Vereinspräfibenten ; 5) Stutenrennen mit 4 Preifen, 





Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 30. ds. Mis. 


Vormittags 11 Uhr 


gegen un de ——— 


tmann, k. Gerichtavollzieher. 


2282 Hors 
B ekanntmachung. 


(Mitterbauer gegen Starl near Borberung p. d. 
Um Samstag den 3. 


Mai Ds, 3. früh 10—11 Uhr 8 
im Saale be © fet oO in Griebah bas Anwe⸗ täfer, Blumenftöde, worunter 1 ſehr ſchöner 
—— —— *. 108 u (Griesbach, mit 9,08 Tagıverf | Und b über 


1. vom Prinz Leopolb gegeben mit zn 
400 Bulben Staatspreis, 2. 250 Gulden, 8. 

unb 4. 50fl.; 6) Sterple@hafe (| Cipr: — 
—— vom ——— 00 fl. dazu. 
Am Montag, 5. Mai —— das —— 8— 
fahren In ber Ludwigs, und Schmwabingerland- 


miral | ftraße, mit 5 Preifen zu 300, - 150, 100 


und 50 fl. mit Fahnen. — An 6 . Mai {fi dann 
Generalverfammlung bes Nündener Rennvereins. 
ben Somtagsrennen haben alle Mitglieder des 
Nennvereing freien Eintritt in ben Rennplatz; Nicht · 
mitglieber müfjen Billetten loſen. 

* Baflan, 27. April. Die Gefelliaft 
des Circus Wulff wird am Dienftag den 29. bs. 
mittelft Ertrazug Nachmittags 4 Uhr bier ein 
—— und werben die Vorftellungen am 1. Mai 


Straubing, 25. April. Straubinger Flſcher 
fanden vorgeftirn in ber Donau bei Unteröbling 
einen männlichen Leichnam in mittleren Mannes+ 
alter mit einem Vollbarte. Derfelbe ſcheint ver 
unglüdt au fein, er mar Mäbtiich — mit 
einer goldenen Uhrketle, Ringen und mit 
bei 40 fl. verfehen. 

Landöhnt, 24. April. Der f. Regierungs: unb 

orstrath Franz Waldmann wurde in gleicher Eigen: 
chaft an das fgl. Minifteriafforftburean zu München 


Militärdienftesnachrichten. Der Premierlieur 
tenant C. fFrbr. von — ont 8, SYägerbataillon 
ift auf Nahfırhen mit bem Norbehalt der nefehlichen 
Dienftpflicht entlaffen worben. 


Nachtrag. 

Der Prinz und bie Pringeſſin Leopold wer 
ben am Montag ihren Einzug in Münden 
halten, und verfügte Se, Maj. ber König, baf 
biezu ber —— beniüßt werben 2 welcher 
voriges Fahr im Style Ludwige XIV. gebaut 
morben if. Der Wagen wird von ſechs Shimmeln 
edelfter Race gezogen werben, beren Geſchirt mit 


2 Se ir ober eh sleihgiig * 


Auslandes und bedaure aufs Tlefſte das rend 
gießen in Spanien. Die von Stapleton verlangte 
Abänderung des betreff. Gefehes hielt Glabftone 
nicht für wünfchenswerth, 

Madrid 


gen bes Defretes —— a 


Gelb | Urtheile des Fra RE von 


Wegen 1 ei 12. — 
en je eine s ber wur 
— Maier, Fi Se bon Be ch, am 
—J —— Webersſoh S 
J e b kei 

kirchen, zu — 8 onaten, — 

Wich —— —S— bon Lehel, zu 2 Jahren 
1 Monat und 

Anton Maier, Dienftlneht von —— zu 
2 Jahren 1 Monat Gefängnißftrafe verurihel 


Hanbels:, —— und ne en, 
Bremen, 23. April. Das —— ff bes 
Nordd. Lloyd Neivyork, Gapt. F. Augfift, hatte heute 
die erfte biesjührige Meife nad Rewhork via Sont 


bampton —— 
hor 21001. Bl, 2 —— Bier 

'D; m 
—. 


blauem mit Gold geftidten Sammt Überdedt ift. | renten 


Ob, wie ber Boyr. Kurier gewüunſcht bat, aus 
Anloh biefes freubigen Ereigniſſes bie Ay Stadt 
fi) beflaggen werde, bürfte dahin leiben, 
unb nad) ber Bleichgittigteit zu — le: mit 
welcher man im Ganzen in ber bayer. Refibenz 


biefe Vermählung aufnahm, möchten wir biefes | marco 


fogar bezweifeln. 

London, 24. April In ber heutigen 
Situng bes Unterhaufes verwahrte ſich Gladſtone 
gegen bie Auslegung feiner neuerlichen Erklärung 


—— offentlich an ben Meiſibietenden, und erfolgt ber Zuſchlag ſogleich er le 


tftätten, Matrahen, Stodußren, 4 
* und Nußbaumrahmen, 1 große Anzahl werthvoller Bi 
Stahlſtiche, Im Gold: und ſchwarzpolirten Rahmen, ſowie — Vorcellan un 


Mandbriefe. 40, — Sao» ci ——— 
Bant · Pfandbriefe 2— itto Mu. 
berger 99, ,. Württemb,. R ET bit. ie 100%, 
58. Bien 030 394, — — — ass * 
en 0 
rei aim 15, 800 3335 — 


‚, Dufaten 
r fl. —— * a an rent 1 E20, il 
ouberei — —— — 
—4, Deuars in Gold fl. 2 I-. 
Mien 25 April. @&llberagio 107.88. 
Frankfiurt, 25. April, Banknoten 106’/, 





Große Berfteigerung. 
R — Im werthen 
röwitttne Frau d- pa berfteigert ber Unterzelchnete in derem 


Majo 
wird in der Wohnung bes Bauerd Andreas KöLb von Hörmannsborf U Ralbe| - " gp a ve Ri Moierhofe) 


Auftrage ber Erböinterefienten der verftorbenen 


28. und Dienstag den 29. ds. Dits. 
jedesmal don Morgens 9 Uhr und von Nachmitte 
lien Rüdtah, beftehend in: 
Kommen 1 Salonflügel von Mahagonihols, fehr ſchönen Serretair, Schreibtifche, 
eg . Pfeiler, Auszug: und Slepptiiche, 
äften, Betten, polirte Bet 


2 Uhr anfangenb, fünmts 
3 Garnituren von Nuhbaumbols und mit Roßhaar 


—— —* 3* — > 
— 


Epheu, 2 antife Marmorbafenr 


baupt viele Gier nicht genannte Hausgeräthe, wozu Steigerungsluftige 


endgilti Franz Martinstetter, Auftionator. 
rföpreis iſt auf 1000 fl unb die Frift zur Einahlung bes un un 
Reutte ad Boden — Belauntmachung 
Zistl, t. Notar. 2283 Am ®., 10. und 12. Mai —5* findet in ben ganz geelgneten Loka— 





Mit dem 1. — — die Fahrtare für Die Route 


Passau - Höhenstadt 


von 6 auf 9 fr. per Stunde erhöht und beträgt & Berfon 


nah Rleingern 

nad Fürftenzell. 

nah Höhenftadt . 
Passau, ben 28. April 1872. 


Kal. Ponftalhaltung. 


Näheres beſagen bi 
. 244 ir. 2287 a ) 
33 tr. 
48 fr, — 


(1) 2284 Ib 








Hiemit bringe id) ergeben zur Anxige, e, daß ıdı mein biöher Im Bernauer % j 


fen Haufe hier geführtes, 


Spezeren-, Cigarren· & Cabak-Helch äſt N zus 


von num an im meinem eigenen Haufe, Neu markt Nr. 270, in gar Le⸗a⸗ 
po 


Weiſe audübe, 


Recht fehr bitte ih, das mir geichenfte Vertrauen auch fernerbin au bes 
wahren und empfehle mic wiederholt geneigten Zuſprüchen. 


Titäten meines Sommer» Schanf; Kellers eine 


Singrogel : Ausftellung 


ftatt, bei welchet rung Breife vertheilt werben. 
e Plakate. 


M. — —— 


ne, — — 
Be — 


—* Den verehrlichen Herrn Dekonomen & Bierde: Ba — Ib 
biemit zur ergebenen Anzeige, daß ih mein vom Herrn Profeflor Dr. Ib 

Bittftein als vortrefflices und von Herrn Besirldarst Dr. zuent 

für unfhhblih erflärtes VWfierde-Bulver Kern Franz G iaser 9 

un. ben Verkauf befjelben für Bafjau übertragen habe 

München, im März 1873, 


Carl Leonhard Hörl | 
Preis per Pfund 36 fr. 


Pr 
— — ELLE HELLE — 





wyittwe ntlarina Kronacker, 
2235 (a) Firma C. A. Zelenka. 


Dankſagung 


Für das bon — Befipibümern im ng — in ber 
Nacht vom 20. auf 21. de. Mis. abgewendete und tm höchſten Grabe bedrohliche 
Drandunglüd erftatte ich meinen ktmiaflen Dant, ſowohl ber biefigen, fowie ber 
Feuerwehrmanmichaft von Obernzell, Wegſcheld, Haugenberg, Kellberg und Engels 
hardsjell für Ihre unausſprechliche Hilfeleiftung, dem f, Herrn Beasirfdamtmarn 
Scch el s unb eſen untergeorbneter Gendarmeriemannſchaft für Ihre eriprießllibe 
Zeitung und Umficht, überbaupt ſammtlichen mir zu Hilfe gelommenen Perionen 
mit dan inmigften Bunſche, wolle Sie Bott für immer vor foldier Sch redens: 
gefahr ſchonen. 

Untergriesbach, ben 24 April 1873. 
2286 Karoline Huber, Raufmannswittme. 





















Rodes- Anzeige. 
Freunden, Verwandten und Bekannten geben wir 
biemit die ichmerzliche Nachricht, daß unfer Lieber 
Gatte und Bater, 
Herr Jakob Oribauer, a 
Bädrrmrifer, * 
neftern unerwartet ploglich im 64. Lebensjahre vers · 
ſchieden iſt. Das Leihenbegängnift findet am Mon 
tag ben 28. b$. Normittagd 9 Uhr mit baranffolgen: 
} dem Tranergottesdienfte ſtatt und bitten um ftile Thellnahme 
Boding, ben 26. April 1873. 
2289 Die tieftrauernben Hinterbliebenen. 








Abbach: P. Hiendimayr, Roilerpebitor. 
Abenebera: &. Senn, Budbruder. 
Aida d./B.: F. Zaſpel, Härbermeißter. 


Aidenbach: G. Strommereber, & Aulichläger. 
Wenbudr Sa: Bauer, Gemeinbefhreiber. 


Altheim: N. Schußmann, Ebirurg. 
Widersbah: Seb. Huber, Echullehrer. 


Arnfiorf: O. Mangord, f. Ber.-Chierarzt, 


nit: * OHirſchberger, Gutöbeiger. 

Tu be 

Bogen: 6. Brpl, Bughaller. 

Ehriftvobl: I. Pfilterer, Franner. 

Deggendorf: I. Rachtigoll, Eonditor. 
. Heim, Bucıhalter. 


Deutentofen: V. Mille, Ehtrurg- 


Dingolfing: 3. Shindibet, Schneidermeifter. 


Eagentelben: Uhr, Dache, Vebrer. 
— 


endorf: A. Spiehl, Epänglermeilter. 


Et goldebach: M. Schmid, Yehrer. 
Feldtirchen: J. Rumpimüller, Lehrer. 
— J. Auer, Kaufmann 
rehung: F. F. Forſtet, Commiſſlonär 
ürſtenzell: J. Holmalr, Udrmachet. 
urth bei Landebut: J. Mübibauer, 
angtoten: 3. Blant, Uprmader. 


Griesbech: M. Echög, Kentamtäbribete, — 


reiſing: Seb. Umann, Schreinermelflet. 


Lehrer. 


Geiſenhaufen en ng —— — 
nbier, & Bere Thierarzt. 





mit einem Grundfapitale von fl. 5,250,000. 


in 6000 Actien, wovon bis jet 3004 emittirt find, 


empfiehlt fi zur Annahme von Hagel⸗Verſicherungen zu feiten, Der Gefahr eutſprechenden Prämien und find sur 
Grtheilung jeder gewünſchten Austunft bereit: in 


—— U. Kkeuzbauer, Schullehrer. 
Drefielly, Lebrer. 


ienbeim: O. E. 


oltitchen bei Bilehoſen: K. Mooſer, Kaufmann. 
oflirden b. Moler&vorf: EN. Franzie zi, eppr. Bader. 
Ebirurn. 
änerndori? N. Cortolezis, Kaufmang. 
Kelheim: E. Faber, Gattwirth. 
Konzell: LK. Barık, Autfhläner, 
®- X. Hianer, Muſitkmeiſter. 
Kent, Kaufmann. 
5 8. Kreugpaininer, Kanzleigebilfe. 
F. Stmmet, Eule oesilh 
2. Stadler, f. Auffhläger. 
Leibſfing: 9. Emer, Chirurg. 
Mainburg: M. Pindter, Leber. 
€. MWeinmaper, Wibograph. 
Beer, Bürgermeifter. 
Dienatoren: X. Trollmann, Bader, 
Meitenbab: J. Sisler, Lehret. 
Mitterfele: J. Konſchnabel, Nentamttoberfäreiber. 
Neufabre bei Ergeldebach: M. Leuze, Kaufmangn. 
Neubaufen: Yun. Webet, Lehrer. 
Neubaus o.I.: Alois Rabo, Pebrer. 
Ottenburg: C. Rod, Handele mann. 
Oberſaal M. Schmidhubet, Lehrer. 
Ofterboten: J. HUmehr, Melber 
Diterolitchen: AR Echmingerfclögl, Zimmermeiſter. 
B. Kornibeur, Rankn 
j Joſef Pummerer, Kaufmaun. 
Bieftenhaufen: J. B. Mayer, Organiſt. 
Vfarrikitchen: I. Kagermaht, Commiſſionär. 


— H. Dit, 
Landau a.Iſar: 
Yanböhut: 1% 


Len 94 ualb: 


Maffing: N. 


Vaſſau⸗ 








Bekanntmachung. 


von fl. 1000 ala Reifeftipendien für geeignete Mrbeiter oder Meinere Gewerbtrei: 
benbe zum Veſuche der Wiener Weltausitelung aus Kreisfonds zu bemwilligen, 
die Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten, macht der unterzeichnete Verein die auf 
eine ſolche Unterftägung gegründeten Anſpruch erhebenden ntereflenten bas 
rauf aufmerffam, baß die betreffenden Befuche balbmöglichit an die f. Regierung 
don Nieberbagern, St. b. I, einzureichen find. 

Bugleich dürfte «8 ſich ben reſp. Geſuchſtellern empfehlen, wenn fie eine 
vorläufige Vrüfung und Beautachtung ihrer deffallfigen Auſprilche durch ben 
unterzeichneten Verein eintreten lieben, um ihre Geſuche geeignetenfalld an ent 
icheidender Stelle damit belegen zu fünnen. 


Paffau, 26. April 1873, 


Der Gewerbeverein. 
In Abweſenheit des I. Borftanbes : 
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8. Bleistein, II, Vorſt. 


Werner, Selhretär. 





Ein fhöner Laben mit Nebenzim: 
mer, Küche und Hammer ift bei Georg 
Klein, Kammmacher in ber Therefiens 
ftrafie,_ auf's Ziel Jafobi zu beziehen. 


Simmer-Gefud 
für einen Dultberen, in einem Haufe 
nicht zu ſehr weit vom Dultplahe ent: 
fernt. Adreſſen wolle man in ber Fr 
pedition binterlegen. 2298 

In ber Junſtabt, Lömengrube Haus: 
Rr. 103, ift eine Wohnung im erjten 
Stock mit 3 Zimmern auf Jafobi zu 
dermielhen. Auf Verlangen kann auch 
bas vierte bayuı gegeben werben. (a)2294 

Meunbel-Tiſchler finden bauernbe 
Beihäftigung; auch wird ein Fräftiger 
Junge in bie Lehre genommen bei 
22 Josef König. 

Frifcher Wepfelmpft und Stod: 
wirfte find täglich bis über bie Mat: 
bult zu haben bei @ichlfeber, Gaſtwirth 















Aerztl. Beicht: Spiegel 


® mit Fragebogen bei Rranfheiten $ 


der Mannheit, 


R irür 15 fr. zu beziehen, post. rest. $ 
> Münden M. (3) 1962 & 
58 >5:9699:6598: 


Plantage! 

* Sonntag ben 27. b#. } 
Bledhmufik- Produktion 
der Jägerhorniften, 
wobei auch gute Krapien verabreicht wer⸗ 

ben, wozu freundlichit einlaber 

2280 (b) Marie Kantner. 

Bei ungünftiger Witterung im Saale, 

Heute Sonntag 
Zanzmufil, 
wozu böflihft einladet 2297 
Xaver Frank, 

Glaftgeber im der Fiſchergaſſe. 








+ * 





DE Meifenten zur Weltaus⸗ 
ſtellung nach Wien werden fein 
eingerichtete Privat⸗ Quartiere in 
einer ber jchönften und gefundeften 
Vorftädte um billige Breife em: 
pfoblen; arößere Geſellſchaften er: 
balten Breisermaßigung. Quartier: 
Karten werben durch die Expedtion 
ber „Ballaner Zeitung‘ gratis 
abgegebru. 2298 


Ries. 

„Sonntag ben 27. be. . 
Firchweih-Keier mit Farmoniemuäk, 
wohei auch falte umb warme Speifen 
nebft guten Arapfen u, Sprigftraub’n 
verabreicht werben. 

biesu ladet freunblihit ein 
22810) Fr. Fuchs, Gaſtwitth. 
Heute Sonntag 

Bledimufit » Broduftion, 

wozu ergebenft einlabet 
A. Zehetmaier 
2293 


= in St. Rifola. 
Heute Sonntag 
mufit 


1170 
Zan ’ 
230 _ ___bei Pr. Bichler. 

Heule Sonntag " 

Zanzmufit 
2301 bei M. Meister. 
Geſang - Berein. 

Sonntag den 27. ds. Abends 8 Uhr 
im Rojenbergerfeller 

Zanz:Unterhaltung, 
wozu bie P. T. Mitgliever freumdlihft 
eingeladen find, 

Das Einführungsreht ift ben Mit: 
gliebern erlaubt, und fünnen daher van 
denfelben ohne Kartenabgabe ſpetielle 
Freunde und Damen eingeführt werden. 

Entes für Mitglieder frei, für Ge— 
fabene ü Perfon 12 fr. — Für Zany 
orbnung und Vereinsmuſik ijt gejorgt. 

Der Ausichuf 3) 
Innfladt-Manderer. 
Montag ben 28. d8. Wanderung zu 
Herrn Stodinger. D. A. 











Eigentfum, Drud und Verlag ber F. W. Reppler’ihen Buchdruckerei. 


— — —— 


Heideräbort 


ann, Waldkirchen 





1 Ploffenbera: 
Biaffenbort: DO. Kugler, 
Vaffenmünfter: Franı Bauer, Yehrer. 
Burtng: A. Höhm, Dredslermeilter. 
Plattling: A. Itlinger, Chitur 
Vleinting: E. 

ding: F. J. Freudenſtein, Kaufmann, 
Börnborf: Ulrich Müller, Lebrer. 

: D. Wagner, Lehrer. 

Reiebach: X. 

Reiſſina: M 

Rohr: X. Pomahr, approb. Bader. 

Rottenburg: 

Rotthalmänfter: H. Koch, Kaufmann. 
Sıegenburg: 
Simba a. / Inn: F. Bern’ arot, k. Autfdläger. 

Shölnad: N. ı#. Jim, Gerber. 

Simbah a.Iſat: Edr. Seuberih, Zimmermeifter. 
Steinab: Herd. Shmud, Pehrer. 

Straubing: €. Leichinger, Kaufmann. 

Tann bei Egaenſelden: WE. 

Tauflirchen : 

Tittung: X. Delmel, Hamintehrermeißter. 

Viehtab: J Fink, f. Auifhläger. 

Velden: %. Birtreiter, Webzelter. 

Bilsdiburg: F. Piebl, Voſtbote. 

Bilsyofen: m. Dedelmann, Notariategebilfe. 

: M. Yomeisl, Sandgerihisactuar, 

Waltendori: F. X. Friebl. Lehrer. 

Bindort: J. R. Koller, Uhrmacher. 

Zwieſel: J N. Zollner, k. Uufſcläger. 


Laßtorn, 


Jhagel⸗ DB erficherungs - Doreftfegaft | 


A, Reumaper, Marlıjäreiber, 
Lehrer. 


umpimüler, Lehrer, 


Branduer, Marlifchreiber. 
Gbirurp. 


G. Der, Ehirurg. 


% Vilmeber, Polizeidiener. 


glner, Lehrer. 


3. Wiühleifen, Baber. 
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Ein Heiner Wientr-Tlügel, 6 Or: [90 a0 50 0 a au naar 


tad, tim guten Suftande, wirb billig vers | $ 


Nachdem der Beſchluß des h. Landraths dom Nederbahern, eine Summe | fauft bel Carl Siller, wohnhaft bei| & Bruderei In N i 
g Hrn. Kandler in St. MAlola. — * Zaſſau iſt gichienen 


** 


Apotheker Jessler's 
Brustessenz 


Fein Geheimmittel ; 
bereiteiet aus dem heil⸗ 
famen Safte beö Bpitz- 
wegerichse und ber 
Hauswurzel; rühm— 
lichſt befannt durch ihre 
ſchnelle und ſichere Hilſe 
bei jedem heftigen Hu⸗ 
ſten und Gatarrhe, 
bei Heiferfeit, Ver: 
ſchleimung der Lunge 
und Athemuoth wirb 
bei jehiger rauber Jah⸗ 
teözeit insbeſonders allen 


Bruft: u. Lungen: 
franfen 
zur Heilung ſich bilden: 


ber Tuberkeln angele 
aentlihit empfohlen. 

Depots in Paſſau 
bei Apotbefer Paul 
Egger und in ber 
Stadtopothete von A. 
Hindlmayer, Ws. 
bofen bei Apoih. L. 
Thaller, Oſterhofen 
bei Apoıh. Sell, His 
denbach bei Apothel 


Prasslsberger. 
ro: Di 





Feuerwehr. 
Montag ben 28. ds. Abenbs 7°/, Uhr 

Anfammentunft fowießerwaltungs: 

Nath⸗Sitzung im Corps «Lofale. 


Berein der Wanderer. 
Eonntag ben 27. bs. bei günftiger 
Witterung Wanderung au Hrn. Michael 
Schrener. Gaftwirih in Oberbaus, 
wozu forwohl die ſebr verehrlichen HH. 
Veriinsmitglieber als beren Augehörige 
freundlichſt einlaret. D. A. 











Angerer Wanderer. 
Heute Sonntag Nahmittags zu Hrn. 


Paffau und Umgebung. 
DE Wegen ber Dult wirb bie 


Monats : Berfammlung laut Ausschuß: 
Beſchluß, pro Met, Sonntag den 27. ds. 


Abends 7 Uhr abgehalten. D. A 





In ber Keppler'ſchen Bude 


Z und zu haben: 


Alphabetifcyen 
Namens: Verzeichniß 


Einwohner der Stadt Passau. 
Weit Ungabe ber Wohnungen. 
Preis 15 fr. 
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m gugleich ein Rasıtra 
Adreßbuch von Ba 
bom 


- - 
SAOUOBORTDOOORONOHEORR 


Gefellfchaft Gemüthlichkeil. 

Heute Sonntag Nadimittags 4 Uhr 
Aufammenktunft im Garten bes Seren 
Gafwirthes Edenhofer; bei ungüns 
iger Witterung Abends 6 Uhr im Gaft- 
immer, wozu bie HH. Mitglieber mit 

ihren Angehörigen freundlichſt einlaber 
Der Ausihuh. 

Engländer. 

Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr 
Wanderung zu Hrn. Herzog Im Drt. 
Man erſucht zahlreich zu erichetnen. D. A 


yum 
au 


EEE ER KRE 
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Familien Radridten. 
Dempfarrri. 
Geboren am 22. de.: Johann Georg 
Zofepd, ehel. Kinb bes Hrn. J Flab 
Auswärts neforben, a 
In Münden: Herr May Iof. dv. Effner, 
f. au. Oberförfter, 70 Yabre alt. 
Mündner Ehranne 
bom 26. April. 
Bis] Korn | Eerfleh Haber 









Verkauf Str. [7182 | 8166] 921 | 3936 
Kit Gr 
Dlittlerer Pr. 
Gefallen . » 
Geſtiegen. 
Leinſamen. 
Heutiger Verlauf - 31 Zentner. 
Feſt 126 ner. 
Deittlerer Preis . - 657 
Beitiegen .. fe. 
Gealen - 2... ab fr 
Zaudshuter Shranne 
vom 25. April. 


Ven. [Rom geräte [are 






Hochſter Preis 
Mittlerer . 
Diindefter 
Geſallen 
Geſtiegen Te 
Ürrantmertlicer Medakteur: £. Mebendo. 


a 












| 





Paſſauer Zeitung. 
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Politifche TageBüberfiäht. 


Mänden, 24. April. Das Staatsmini 
bes für Landwirth ⸗ 





ber Auaftellung eine billige Unterkunft finden. 
Obwohl auf dieſe Weiſe ungefähr 4000 Perſonen 
unterzubringen ſein werben, beſteht doch bie De 
ſorgniß bie beſtimmten Raumlichkeiter, größten 

eils Holzbaraden, für ben Fall nicht genügen 

mnten, als gleichzeitig von verſchiedenen Seiten 

Öbere Züge eintreffen follten Damit einer 
Pldyen Berlegenheit ebeugt merbe, hält e# bie 
—— — ameddienlih, daß vor 
bem Abgange folher Mafienzüge bei ber Polizeir 
— 6 Dahn — 
angeltagt ‚ eo er gung 
fein Anſtand obmalte. 


Aus Elfah: Lothringen, 21. April 
ſchrelbt man dem „PF.R.*: „Nachdem bie Mutter 


Gottes» Wallfahrer zu vielen Taujenden zählen, | 23,000 fi. 


iſt geftern eine Schwadron Chebauxlegers aus 
Eaa in Bettweiler « Giefingen eingerüdt; 
es bat drei volle Stunden gebauert, bis fie ben 
Wallfahrtaplatz frei zu mahen im Stanbe waren. 
Der Rirfhbaum, auf bem bie Heilige Jungfrau 
erſchienen fein fol, ift gefallen und bie @läubigen, 
melde nah mie vor in Progefiionen aus allen 
Windrichtungen heranwällen, flaumen num aus ber 
vorgeihriebenen Entfernung von zwei Kilometern 
bie heilige Stätte an unb fingen aus verbittertem 
Herzen: „G@elobt ſeiſt du Maria*! Elm Priefter 
ber Umgegend hat übrigens den Muth 
t, abzumiegeln, indem er prebigte, es fei 
me Sünbe, wenn man an die neuefte Erſcheh 
mung ber Mutter Gottes nicht glanbe; aber bie 
mit ſchwarzem unb weißem a 
melde zu ben Chevaurlegers mallen, zählen 
noch nach Dubenben, 
Amerile, 


In Teutopolis, einer — wie ber Rome 
anbeutet — non Deutichen beten Etabt in 
vis fand 'jüngft ein Kinderfeft flatt, bet bem 
& bie Satholifhen Geiſtlichen das Bergnügen 
machten, von ben Kindern ein Drama unter bem 
Titel „Raifer Wilhelms und Bismards Ende“ 
aufführen zu laſſen. Am Schluſſe bes blöbfinni. 
gen Machwerls werben bie beiden Genannten von 
einem Engel Gottes angerebet, ber ihnen verfün- 
bet, das deutſche Reich werde wieder im viele 
Theile zerſplittert werben; mach dieſer katholiſch 
patriotiſchen Sentenz wurden bie Beiben gelnebelt 
und dahin abgeführt, wo Heulen und Zahncklap⸗ 
pern hertſcht. 
Afien 


er — das * a — 
ige ber Inſel Sumatra, melden: bie Hol, 
Kinder gegenwärtig Krieg führen — bie jeht mit 
ſchlechtein Erfolg, — wirb bem Fr. 3. gefchrieben: 
Diefes Reich, mit dem Holland fett fon an 300 
Jahre verlehrt, iR im Grunde fo wenig befannt, 
bog man wohl ungefähr feinen Flädenraum (2260 
engliihe Meilen), aber nur ſehr unvolllommen 
feine Eimohnerzahl tennt. Die Einen ſchatzen fie 
auf 500,000 Seelen, Andere auf 2 Millionen. 
Die Bevölkerung gehört zur malalifchen Race und 
iſt von bimfelbraumer —— ob und kräß 
t, unterſcheiden fich bie Alſchmeſen vortheil- 
ft von ben übrigen Bewohnern Sumatra’s wie 
auch Ihre Intelligenz und ihre Runftfertigkeit ihnen 
eine höhere Kul 
fie auch von überaus Heftiger und fioljer Ge 
a 
h in, e 
—* von ben hollaͤndiſchen Truppen belagert wird 


tägfiä umb fo lich 4 fl., viert Ti 1 db monatlich 20 Fr, portofrei in 
ae ie nu ee Arnd Bee, — 


yähtt ungefähr 8000 danfer und 386:000 Ein: 
Palaft des Sultans, welcher fid | des 


en 
Karhufe ammeifen. Dagegen find | Zei 





Montag, 28, April 1873. 





anı Babern. gen werben aufwärts bei allen £. Bots 
Imierationgpreiß f. 6. Afpaltige Peiteile ob. beren Raum 4 fr. 





wohner. 

bort befindet, if inbeh nicht fein Hauptpalaft, wie 
auch der Beſitz —— noch im feiner Weiſe für 
die Eroberung bes es maßgebend fein dürfte, 
das jehr gebiegig in und den Cingeb 
lie Mittel Liefert, ben Widerſtand längere Zeit 
fortäufegen. Das Land ift reich und ergiebig am 
Erzeugnifien aller Art. Der Hauptansfuhrartitel 
iſt der Pfeffer, wovon man jahrlich 150,000 bis 
200,000 Bilols exntet. Man findet aber and 
Gold unb Edelſteine; man pflanzt Kaffee, Baum- 
mole, gewinnt Seide und Tabak :c., fur; bie 
Atſchine ſen pe mit einer ſehr kriegeriſchen 
Natur einen praftiihen Sinn für Handel und 
Schifffahrt. Daß bie Eroberung biejes Reiches 
für die regierenden Herren in Hollanb um fo ver, 
lodenber war, als bie Einkünfte aus Indien immer 
fpärlicher fließen, laßt fich am Ende erflären ; daß 








Bei erfigenannter Bofition Gumäsft an ber Stell 
e 


Hansbefiger aufs wohlmolenbfte empfehlen. Wohl 


veiche | möchte aber Niemand alauben, daß bei einem jo 


traurigen Anblid und hödfter Dringlichkeit ber 
Dülfeleitung doch mandıe Perionen an ber Stelle 
waren, die nicht nur müßige Zuſchauet machten, 
fondern dur ihr gefühlojes Benehmen ſogat 
Aergemib gaben; jolde Merfonen durſien 
wahrlich als ben fremben Gigenthum ges 
fahrlich angejchen, und fomit vom Ilate entfernt 
werben.; ehe dagegen, welche fo kräftige Hilfe 
geleitet haben, möge hiefür ber Allmachtige reich⸗ 
lic belohnen, unb während ihres ganzen Bebens 
vor ähnlichem Unglüde jhonen. Sollte biejes 
Ungläd, wie man allgemein glaubt, von ruchlefer 
Hand ** worben ſein, fo möge doch ber 


fie aber leichtſinnig raf , bür b bald entbedt be, 
um {0 weht pm Korourf pemaöl wernen, ala | 1a Grileng ehes: Ahee Berfenen fen De 
ziemlich große Brandfiätte mit bangem Herzen 


dies jeßt durch bie offiziell beftätigte Anfrage um 
—— in ae me zu Mar * —* 


Kachrichten aus und für Riederbauern. 
Baſſau, 26. April. Dei der heute ſiatt ⸗ 
Hefundenen zweiten Berfteigerung bes Salzamtsr 
gebäubes bat * Gaſtwitih Streibel das ſelbe mit 
erſtanden. 
© Untergriesbach, 25. April. Ich er⸗ 
laube mir ihnen ein wahres Bild über ben biefir 
gen Branb zu ſchicken. In der Muternachte ſtunde 
vom 20. auf ben 21. ds. Mis. erfchredte ber 
Pr ug 3 —— —— * 
man Feuer en 0 e 
Gebäude erheben. Das Feuer hatte im Mittel ⸗ 
punkte bes Marlktes im Stabel bes Derlanomen 
Rrenner feinen Ausbruch genommen, in ber Zeit 
von 5 Stunden fih über 13 Wohngebäude nebft 
Stabel und Stallungen ausgebreitit und foldye 
ganzlich or Zum 3* GSludk herrſchte 
dahlet eine jo ſeltene Windſtille, außerdein ohne 
Zweifel ber ganze Markt ein Raub ber Flammen 
Bu Da hichaf ey 
dann J ten, ſeht 
einrichtungen, insbejonbere ſeht viel ſchon ſeit 
Jahren aufgeſpatter, ichön gepußter Flachs ver, 
brannten und fonnte kaum mit harter Mühe bas 
Dich gerettet werben. Seit mehreren Jahrhunderten 
blieb Unt ch von einem Branbunglüd 
immer verfchont, es ſchlug war feit 271 5 
ber Blitz zweimal in ben Kiuchthurm, jebod aber 
jedesmal ohne weiter zu zünben, —* auch bei 
vielen Bewohnern ber Glaube ſeſte Wurzel gefaht 
hat, daß es dahler überhaupt gar nicht brennen 
tönne, unb daß, bei bieiem Glauben, unliebiome 
inbernifie genügende Ausrüftung ber hleſigen 
erwehr, für Anſchaffung einer zweiten Sprige 
x. eintreten konnten. Nun aber ift ber Augen: 
bli bee Schredens unvermuthet gelommen, unb 
die biefige Feuerwehr, welche aufs Kobenemärbigfte 
in biejen Schredensftunben mit angeftrengteftem 
Eifer und Ausdauer thätig war, fonnte troß ihrer 
<hätigfeit zur Hälfte bas nit leiften, mas fie 
bann hätte leiften fünnen, wenn berfelben eine 
weite Spritze nicht gefehlt hätte. Das feuer 
he bann wohl fiher auf 4 bis 5 Käufer be» 
chrüntt und fomit bie Hälfte bes Echabena ver- 
hindert werben fünmen; noch fühlbarer wäre aber 
ber MWaflermangel geworben, wenn nicht in ben 
unmittelbar vorhergegangenen Tagen jo Rarkes 
wetter flattgefunden hätte, welches bie 
Schöpfbrunnen und Graben ıc. mit Moffer er 
kebtg gefüllt Hat, Staunen erregenbe Leiftungen 
wiefen die Feuerwehrmannichaften von Hauzen ⸗ 
berg, Kelberg, Oberngell und Wegſcheid, welche 
mit ihren Sprigen anmefenb waren und nerabe 
in ber größten Gefahr, bie ben ganzen Markt be 
brobte, eintrafen. Speziell ihre Ga 0 
lungen anzuführen ift zu weitläufig, wer Ber 
legenheit Bat, wolle fih nur ſelbſt Überzeugen an 
ben Stellen, wo bem Feuer aufs kräftigſte Einhalt 
ethan wurde, nämlid an bem Dekonomleſtadl bes 
t. Bauer und im Bräubaufe bes Joh. Giyer. 





efahrvollen | vi 


Ren Maße — Familien ein wahres Mit, 
gefüßl zur Hilfeleiftung erwachen. Noch heute 
mar bie unb dba Rauch von ben unter ben ruinit 
ten Gebäuben noch glühenden Sohlen ac. zu bemer- 
fen, troß ber forigejegten raftlofen Thatigkeit ber 
biefigen erwehr. 

en, 25. April, (Eigebniß bes 
Hormoiehmarktes zu Waldlirhen vom 19 April 
1873.) Zuttieb 326 Stüd Ochſen meiftens Stey- 
erer Ract und 51 Stüd Kühe; verkauft wurben 
166 Stüd Ochſen und 7 Kühe; abgetrieben wur« 
ben 160 Stud Ochſen und 44 St. Kühe Um 
ſadſumme 35,902 fi. 54 kr. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 26. April, Hinſichtlich ber In 
verſchiedenen Blaͤttern gedußerten Bedenken be 
zuglich des Uebergangs bes Babes Kiſſingen an 
eine Gefelfchaft von „Brünbern“ theilt bie Allg. 
Big. ans zuverläßiger Quelle mit, daß zwar jet 
tens ber Staatäregierung, gro auf frühere 
Zanbtagsverhandlungen, ver Verkauf bes genann- 
ten Babes in Erwägung gezogen wurde, baß aber 
no mit Niemandem Unterbanblungen eingeleitet 
find und zubem zu einem 
öffentlichen Bertauf in keinem vor em Zur 
jammentritt bes nachſten Landtages wird ge 
fchritten werben. 

” Bafel, 25. April. Den „Basler Nachrich⸗ 
ten“ zufolge proteftirt bie Solothurner Regierung 
i en bie Amtshanblangen Lachale, melde ber» 
elbe vom Kanton Quzern aus als Wilhof ber 
ganzen Didzeje vornimmt und verlangt bas Ein 
Ihreiten ber Regierung von Luzern und nöthigen- 
falls Fo en Bunbescathrs. ; 14 

Don, 25. Aril. Auf eine bezügliche 
Anfrage Sır 3. Hay’s in der heutigen Sibung 
bes Unterhaufes befiätigte ber Unterftaatsfelretär 
im Departement ber Rolonien Hugeſon, baß bie 
Albanties, elwa 30 Meilen von Cap von Goaft+ 
Caſtle entfernt, über die Tribus ber Eingebornen 
einen Sieg davon getragen hätten; bie € 
ber Letteren ſelen indeß nicht fo erheblich, daß 
fie nicht bei alledem die Eindeinglinge zurückzu⸗ 
werſen vermödten. Seitens ber Negierung jeten 
Mopregeln zum Schuge der Eingeborenen ergrifs 
fen morben. 

— Ein Telegramm ans Mabrib melbet bie 
Publikation eines Defretes, welches bie Rornahme 
der Neuwahlen zur Eonftituante auf ben 10. Mai 
und den Bufammenteitt ver letzteren auf 1. Zum 
feftfegt._ Derfelden Depeſche zufolge ging dem 
Beſchluß ber Regierung, die Permanenzj-Rommiffion 
aufzulöien, eine Berathung vorher, wobei ſich die 
sie Regierung gegen bie Wichereinberufung ber 
Nationalverfammiung erflärt. Zugleich wird be 

tet, daß cin Morbverfud en Eontr:ras 
Rattfanb, der ſich durch die Flucht vettet«, und 
—— mehrere andere Perſonen verwunbet 
wurden. 


Wien, 26. April. Siiveraale 107.88. 
Frankfurt, 26. April. Banknoten 108"). 
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DIR UNION, 
Allgemeine Deutſche Hagel: Berfiherungs- Gefellfchaft. 


Gegründet im Jahre 1853 


mit einem Grundfapitale von 5,250,000 Gulden, 
wovon . . „ Gulden 4,391,625 in Actien begeben ſind. 
Refervefonds ult. 1872 . 280,377, aljo berzeitiges 

Gefammtgarantie-Capital: 4,672, ulden. 

Die Union, welhe mit der Münchener: und Hadjener: Mobiliar: Feuer : Berfiherungs: Gefelichaft 
in ie Verbindung fteht, verfichert Bodenerzeugnifje aller Art gegen Ha — Die — ſind billig eh 
o daß eine Nachzahlung auf haben niemals ftattfinden kann; die Vergütung der Schäden gelangt fpäteftens binnen 

onatsfrift, in ber Megel aber früher zur vollen und baaren Auszahlung. 


Zur Bermittlung von Berfiherungen empfehlen fi) die nadhfichenden Herren Agenten: 


Abbach: Adolf Moinbl, Culturtechniter. Klflarn: F. N. Hößl, penf. Fldwebel. Meisbah: F. X. Baumeler, Schuhmacher. 
Ubendberg: Fi Mäpibauer, Privatier. FKünzing: Taul Koftenmeier, Schuhmachermeiſter. Mobrsfklofter: Ih. Bomberger, k. Aufſchlaͤger. 
Aidenbach: Kari Helbinger, Stridermeiilter. Londou 0,/%.: Frb. Sagen, Steingrareur. Rotthalmünfter: F. X. Bintner, rhograph. 
3 r. Huber, milflonär. Landshut: Kaufmann & Co, Kaufleute. Rottenburg: F aguet, Schloſſermeiſter. 
Alt ſrauenhoſen: Anton Würz, Lehrer. Kofel Mapyrhöier, Kunftzärtner. Sandebech: Eraom. Bifenmann, Lehrer. 
Arnftori: RM. Maindl, Kaufmann. Langquaid: J B. fer, Marttidreiber. Schablofen: *— Freundorſer, Lehtet 
Yu: Gg. Kraft, Gleſermeiſter. Meainburg: Philipp Rod, Upoiheker. Schollnach: J. Knittlmayer, Kaufmann. 
Depnendorf: Joſe Duſchl, Rentamtobelbote. Malding: of, tner, Waber, Schmwarznab: Mar Wurm, Bürgermeifter. 
Dingolfing : uber, Maurermeifter. Marlapolting of. Reitberger, Lehrer, Siegendburg: Peter Winfimeyer, Marktihreiber. 
— M. Koblhaupt, Privatier. Waſſing: 3. ©. Lipf, Dandelsmann. Straubing: Clem. Heller, Kaufmann. 
Fagenfelden: Ga. Haberland, Maler u. Bergolber. | Mitterfele: Anton Yoibl, Kaufmann. Tann: Fr. Seun, &neidermeifter. 
— erd. Galſtorfer, Drerler. Reuſtadt a,/D.: Sch. Kirchner, Stabtfäreiber. Zıttling: 5. &. Stöger, Tiilermeifter. 
: Gab. Winterl, Dekonom. Niederfanzing : Matih. Sqaidacher, Lehrer, Velten: Job. Becher, Schneidermeifter. 


ilherbor 
rbart: E Vachmeier, Pehrer. 
rontenhaufen: Joſ. Zeillet, Buchbinder. 
natefen: Zub. Stiegler, 8. Auffchläger. 
Gelfelböring: 
Gramelttam : — Lehrer 


a Kroiß, 


ar —5——— Glaſermeiſter. 
— iidie boüzieher ogehilfe. 


Teuhaus a /Inn: Paul Mader, Maurermeifler. 
Dberaihbad : Mid. Waldl, Lehrer. 
eig 3 8 Wa — — 
unburg: er, Ma 
x en 11: er A efiichpreiber. 


Bauernfeind, Stadifchreiber. 
Poflau: E. Hobenauer, Kaufmann. 


kenbeim : And. Suffa, Kaufmann. » _ Earl Wit, Wiefenbaumeifter. - | Winzer: Au Shlagıl, NRagelihmib. 

benftobt: Peter Hopfner, brer. Bfeffenhanfen: Mid. Schmwarzmeier, Maurermeifter. | Wörth a ar: Carl Demm, Kaufmann. 
örmannfteri: Heine. Grüntbaler, Handelemann. | Birfting: Ed. Richter, k. Huficläger, Wurmannequid: Hein. Jungmwirth, Hutmaqer. 
elbeimm: Ul. Brunner, Maurermeifter, Blattling: Earl Herold, Marttfchreiber. Simbad) b. Landau? Hausgigiwendner, t. Auffhläger. 


Kirchdorf: Joſef Obermeier, Lehrer. 


Bekanntmachung. 


Ich ur f. Notar made biemit darauf aufmerffam, bah ih am 
10. Mai 1873 Vormittags II—12 Uhr 
in dem DOerhinger'ihen Gaſthauſe zu Thyrmau das bisher mit dem Wirths haufe 
zu ze verbunben geweſene Wohnhaus mit Schmid: und Wagneriverfftätte, 
BLNT. 817, au 10 Desimalen, öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigere, und 
die näheren Bedingungen bei mir eingefehen werben fünnen. 
Paſſau, am 25. April 1873. 
2266 (b) Martin, f. Notar. 


Beiten Kräuter-Liguenr 


aus ber Fabrik von 


Edmund Jacobi in Regensburg, 
als vorzäglih magenftärfendber Ligueur feit Jahren befannt und als folder 
bon Her fal. Univerfitäts:Profeffor Dr. Wittstein in München auf's Befte 
empfoblen, ift in nadverzeichneten Handlungen zum Fabrifpreis 

in '/,, und !/, Driginalfl. (A '/, und !/, Liter) 
ächt zu haben. (da) 2307 
in Baffau: Wlois Meiter, in Straubing: Andr. Stäfer, 
Unton Feyertag, Pins Böhm, 
I. M. Maper, Kt. Weber, 
in Deggendorf: F. 








&. Fiſchl, in Regen: Jof. Huber, 
erm. Prummer, in Shönberg: I. Zchwarzmaier, 
in Eidendorf: I. NR. Schauer, Jin Hauzenberg: Otto Roller, 


in Reufirden beim heil. Biute: 
I. Wär, 
in Bilshofen: Serm. Schanbid, 


in Kögting: Zof. Leibl, 

in Laudau a/9.: Inn. Münfterer, 
in Ofterbofen: Ara. X, Schlag, 
in Wegſcheid: J Wifcher, in Biedtad: Joſ. Klingseifen, 
in Smwiefel: Leoub. Panr, 9. Kaſparbauer. 


Worddentscher Lioyd. 
Poſtdampfſchifffahrt 


Bremen na Newyork m Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 


D, Leipzig 29. April nah Baltimore] D, Hanfa 28. Mai nad Baltnare 
D. Newnork 0. „ „ Nemport ID. Moſel 3. „ . NRemporf 
D. Donau 3. Mai „ Memwvorf |D. America d. Juni „ Nemtorf 
D. Bremen 7. „ „ Neonerf |D. Mbein T ne Report 
D, Main 0. 4%. Nemnork ID. Berlin 10 „ „ Baltimore 
D. Ohio 13, u  » Baltimore]D,. Newyork 11. „ „ Newport 
D. Köln 14, »  . Navyort ID. Weſer 14.  „ NRemport 
D. Dentichl. 17. . » Newport |D. Straßburg 13. . Newvork 
D. Sannover21. „ » Remport ID. Donau 2. „ „ Remyort 
D. Hermann 24. „ „ Report ID. Leipzig 2% . u Baltimore 
D. Baltimore27. „ „ Reoporf |D. Bremen 2. „ .„ Nemmorf 
Extra: Dampfer nad Newyork —* Baltimore werden nach Bedarf 
erpebirt. 


Oaflane-Breife nad Navvork: te Gajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant. 

Baflage:Breife nad; Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Tälr. 
Preuß. GCourant. 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Eolon, Savanilla, Curacao, Pa Guayra und Porto Ga 
bello mil Unfhlüffen via Panama nah allen Häfen ber Meitfüfie Amerikas, 
fowie nad China unb Japan. i 
D. *** Friedrich Wilhelm 6. Mai. D, Graf Biemark 6, Juni. 
Nähere Auskunft ertheilen ſaͤmmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen 

und beren inlänbiiche Agenten, ſowie 
2 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 








Eigenthum, Drud und Verlag ber F. WeKeppler! ſchen Bubruderei. 


Poding: Joh. Steubel, Bader. 


— 


odes - Anzeige. 


Theilnchmenben Berwandten und Bekannten 
widinen wir die traurige Nachricht, daß es Gott 
gen bat, heute Nadıts 12 Uhr unfern Lieben 

obn, Bruder, Enfel und Neffen, 


Eugen Schwaighofer, 


nach kurzen 


aber ſchmetzlichen Leiden unertvartet 


ſchnell zu ſich abzurufen. 
Er ſtarb im Folge einer Gehirnlähmung im 19. Lebens jahre fanft 
und feelig im Herrm. 
Deggendorf, am 25, April 1873. 
Die tleftrauernden @ltern: 


Carolina Schwa 


2308 


Mathias Schwaighofer, Raufmann, 
Ighofer‘ 


Im Namen der Übrigen Berwanbten. | 


Bankrs - Erflattung, 
Für die zahlreiche und Iiebevolle Theilnabme an ber 


Beerdigung unferer 


nun in Gott rubenden Mutter, 


Schwiegermutter und Großmutter, 


Frau 


grewefene Müllere: & 


VPaſſau 


2310 Die 


Thereſe Eder wird hiemit aufge 
fordert, ihre zurücgelafienen Effetien 
binnen 6 Tagen abzuholen, ba man bie 
Wohnung räumt und für diefelben nicht 
weiter haftet, fondern an Roſalie Maier 
abgeben toird. 2311 

Ein folider Mafchinenichloßer, 
ber auch eine Dampfmaschine zu handhaben 
versteht, wird geſucht. Wo? fagt die 
Erpedition. (1) 2312 

Innfladt-Wanderer. 

Diontag den 8. bs. Wanderung zu 
Herrn Stodinger. D. A. 

Familien: Nachrichten. 

Stadipfarrei. 

Geboren am 24. d8.: Paulina, eheliches 
Töchterlein bes Hrn. Joh. Lohwaſſer, 
Gigarren: und Zabakpändler babter. 
— Anna, ehel. Sind des Gy. Würfl, 
Eifenbahmarbeiter in St. Nifola. 

Getraut am 26. d3.: Hr. Fr. Stoffel, 
Spengler dahler, mit Frl. M. Seidl, 
Gaſtgeberstochter babier, — Hr. IM. 
Stödl, Feldwebel im f. 9. Jäg-Bat. 
bahier, mit Kathar. Doppler, Eaub: 
maderätochter von Egalham. 

Bunfadtpfarrei, 

Geftorben am 23. b8.: oh, Brandl, 

u zu Junſtadt-Paſſau, 
X 











m E — 


— — 





Korona Härtl, 


Hchenomirbefüpers-Galtin in Steinbach, 


fagen wir hiemit allen Verwandten, freunden und Be 
i Tanten unfern tiefgefühlteften Dank. 
und Steinbach, 24. April 1878. 


tieftrauernben Hinterbliebenen. 





Ein ihön möblirtes Simmer, in 
Thönfter Lage Neumarfts, ift ftinbfich 
zu besiehen. Das lebe. Ib) 2274 | 
Feuerwehr. | 
Montag den 28.56, Abends 7%, Uhr 
Bufammentunft fowießerwaltungs- 
Natb-Sigung im Corps: Lokale. 
Negenöburger Schranne 
vom 26. Xpril. 







HR Zr. 

Preis nah Doppel ᷣ 
Mitterer | A jr] Mjfrg Mech fell 
—— 5 ss ]s 17 | 


Verdauf DH. 
Reit D.d. 





Höcfter Preis [25,43 
Mittlerer . . 24,29 


Niederfter 574 6149 
Gefallen _ | 2 | 
Geftiegen —/13 101-1 | 











Vallauer Zeitung. 





Diefes Biatt erſcheint täglicd, und Eoftet jährlich 4 fi., viertelführlich 1 fl. und mematlid 30 fr. portofrei in 
Amtern, Poftegpedttionen u. Rofiboten, bier 1. b. Verlagsegpebition, Rofenftrae Rr.A61, angenommen, Sm 
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u Zum Abonnement auf bie 
wm, Passauer-Zeitung 
tür die Donate Mai und Juni, Preis 40 fr, wirb 

freundlichft eingeladen. 


Die neueften Borgänge in Madrid. 


Englifhe Blätter bringen ziemlih gemaue 
Berichte über bie neuefte Ayla in Madrid. Die 
Gerüchte von ber Proklamation ber Rommune, 
welche an verfchiebenen Börfen verbreitet wuzden, 
find fofort bementirt worben; umb ber Telegtaph 
versichert zugleich, daß Die Ruhe in ber ſpaniſchen 
Hauptftabt wieder bergeftellt je. Die Situation 
war allerdings ernit genug. Die Ronjervativen 
und biejrmigen Nabilalen, welche ſich nur äußer- 





lich zur Republik betehrt haben, planten eine Re: ft 


bellion im großen Styl. Sie verlammelten nicht 
weniger als elf Batailone der alten monarhifti- 
{hen Freiwilligen umb begannen in ber Permas 
nerztommiflion, burd ben Mund Edyegaray's unb 
bes räntefücgtigen Rivero's, bie Regierung zu 
Maßnahmen zu brängen, welde bie Eriften 
ber Hepublit in Frage ftellen follten. Sie verlang- 
ten nämlich unter bem Bormanbe, bie Lage bes 
Landes erjordere dies, bie Einberufung ber bie 
herigen Nationalverammlung und bie 

ber geſehlich beichlofienen nahen Wahlen für bie 
konftituirenden Gortes. Wie in Franlreich fo 
mwünjhen auch in Spanien die offenen unb beim- 
lihen Feinde bie Veremigung ber befiehenden %- 
gislative und fürdten fih vor bem Vollagericht, 
welches ihrer wartet. Kaſtelat und Salmeron be- 
kämpfen biefe Forderung mit dem Hinweis auf bie 
Fortichritte, welche bie Truppen in ber Belämpfung 
der Garliften und in ber —— ihrer eige- 
nen Disziplin machen, — Ehatjadhen, bie eine Einbe- 
zufung der Gortes und eine —— Wahlen 
unmöglich erfcheinen lafiın.*) Als eine Einigung nicht 
erzielt wurde, zog fich bie Negierung zurld, wäh ⸗ 
rend bie Permanenztommiflion entgegen bem Ger 
ſuche Eaftelar’s, fie möchte fi vertagen, beifam- 
men blieb, Die Regierung ernannte Socios an 
Stelle Pavlas zum Generalfapitän von Mabrib, 
eribeilte ben Generälen Hidalgo und Milan be 
Bold Kommando's und machte Gontreras zum 
Oberbefehlshaber ber Freiwilligen. Lehterer ritt mit 
feinem Stab zn ben rebelliſchen Bataillonen, welche 
auf ihn ſchofſen, ohne jedoch einen der Offiziere au 
treffen; dagegen wurden mehrere unfchuibige KRin- 
ber verwundet. Darauf rückten — Nadts 10 
Uhr — Die Artillerie, bie Bürgergarde unb bie 


*) Mit der Disziplin ſtebt es doch noch fehr 
ſchlecht, wenn Truppen auf Ihren General Welarde 
ſchießen! Die Karliſten aber follen 3. Th. fammt bem 
Bruber des Don Rarlos auf frangöfifhen Boden zurüde 
gedrängt fein. D. Reb) 





Das ſchwarze Moor, 
(Bortfegung.) 


Loren und feine Mutter machten dringenbe 
Gegenvorftelungen, auf bie Anna nur mit fium« 
em, kaltem, pajfivem Widerflanbe antwortete, 
o daß jene fi vergeblich bemühten. Da es für 
ihn von ber größten Wichtigkeit war, minbeflens 
bie JInlereſſen bes Vermögens zu erlangen, fo 
jeb er fih genöthigt, endlich nachzugeben und fie 
—35 unbeſchraͤnlten Beſihe ihrer 50,000 Pfund zu 


en 

Anma hatte zwei Biele verfolgt, nämlich 
Lorenz Grantley zu heirathen und ihr Vermögen 
für fi zu behalten, und beibe erreicht. Freilich 
abnte fie nicht, wie ſehr Lorenz fie im Herzen 
verwünfjchte, während fie, ihre trüben Augen ftare 
auf bie Wand gerichtet, da ſaß und in ihrem 


ganzen Aeußern nichts als eine Art blöbfinniger | ju 


Salsftarrigleit ausbrüdte; alein fie wurde fich 
and wenig barum gekümmert haben, ſelbſt wenn 
fie es gemußt hätte, benn Anna Sibſon lieh ſich 
nie von einem eimmal betretenen Wege dadurch 
abbringen, daß bie Leute jchrieen, fie wandle über 
fremben Boden, unb maße ſich echte an, bie ihr 
nicht zukänben. 





Dienftag, 29. April 1873. 


republitaniſchen Freiwilligen gegen bie Monarchi ⸗ 
ſten, umzingelten und entmaffneten fie ohne Biuts 
vergießen. Um Mitternadht empfahlen bie Minis 
fter der Permanenzlommifijion, fie möge fi zu⸗ 
rüdziehen, ba ihre Auflöfung beſchloſſen ſei. Die 
Eommilfionsmliglieder weigerten ſich auseinander 
zu gehen, verliehen dann aber um zwei Uhr 
— ben Gitungsjaal aus Furcht vor dem 
Volke, welches fih vor bem Gebäube aufgeftellt 
hatte. Serrano unb anbere Parteiführer flohen 
aus Mabrib, um ſich ber Wuth ber Bevölkerung 
zu entziehen, „Nun ift bie Stabt volllommen 
ruhig”, bemert am Schluffe feiner Schilberun 
ber Gorrefponbent der „Times*. Der Stantsftreich, 
ben bie Permanenzlommiffion ausführen molte, 


zu Scanden gemadt. Die Regierung halte 
nur bie Wahl, fi) aufzugeben oder bie Perma ⸗ 


nenzlommiffion mwegzufegen, die Republil ihren 
Feinden zu überliefern ober ben Feinden ber Re 
publik ihr gefährliches Handwerk zu legen. 


Deutsihland. 

Münden, 26. April. Nach bem Programm 
fiber ben allerhöhft angeorbneten Empfang ber 
burdlaudtighen Neuvermählten, Sr. k. 5. bes 
Bringen Leopold unb der Prinzeſſin Gifela von 
Bayern, bei deren erfimaliger Ankunft bahier am 
Montag ben 28. b, M. Nachmittags 31/, Uhr bar 
ben fi im biefigen Bahnhof ber f. Oberficeremor 
nienmeifter, ber £, Staateminifter. bes f. Haufes 
und des Aeußern, ber f. Stabtlommanbant Polis 
zeidireltor zc. einzufinben, ferner ift eine Com ⸗ 
pagnie Infanterie mit Mufit ale Ehrenwache auf- 
aeftellt. Das neuvermählte Paar fährt unter 
Estorte einer Eskabron RKitrafjiere vom Bahnhofe 
nach der Mefibenz in einem jehsipännigen Balla 
wagen. Der Zug gebt vom Bahnhofe in bie 
Shüßenftraße, von ba über ben Rarls- und Dar 
zimiliansplag in die f. Refibeny. Im Königsbaue 
werben Ihre k. Majeſtäten bie Anlommenben bes 
nrüßen und nad) bem Heinen Thronjaale führen. 
Hierauf begeben ſich bie Leßteren buch bie Zub» 
wigsſtrahe nad) bem Palais an ber Schwabinger 
Landftraffe. Am 29. Nachmittags 2 Uhr begin» 
nen bie erfimaligen Aufmartungen von ben Da- 
men ber 1., 2. und 3. Hofrangflafle, nächfier Tage 
von Mittags 12 Uhr an von ben Herren genann ⸗ 
ter Hofllafien und ben Stabsoffisieren. Das 
Bankett findet am 80. April um 4 J in dem 
Hofbalfanle ſtatt. Am 30, iſt Fefivoritellung im 
Theater „mit freiem Eintritt, wozu ber hoffähige 
Adel eingelaben wird" — wie Schabe, dab nicht 
Ieber von Abel ſein kann. Bon einem „sFadel- 
tanze“ verlautet jedoch nichts. 

Münden, 26. April. In ber Spi 
eber’ihen Gantmaſſa find Mechfelforberungen 





gan Bapern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. Voſt ⸗ 
erationspreiß 


f. d. dipaltige; Vetitzelle ob. beren Raum 4 fr. 


ftanb von 9.132.000 fl. ergibt. — Die heutige 
Verhanblungstagfahrt der @läubiger ber vormal. 
Dahauerbanfinhaberin Ottilie Meyer bat im 


fofern ein gunſtiges Refultat geliefert, ala nur 
wenige taufend Gulden als Echulbforverung ans 
gemelbet worden find. 

Reichenhall, 25. April. In ber vergan- 
genen Nacht btach — wie gemeldet — in unferem 
nenerbauten Theoter kurz vor Mitternacht Feuer 
aus und legte ben Ban binnen wenig Stunden in 
Ace. Die Sehr geſchmackvolle Einrichtung bes+ 
felben war bereits ſoweit vorgeſchritten, daß ger 
fiern ber Hauptvorhang eingehängt mwurbe unb 
um Mitte Mai gefpielt werben ſollte. Das Gr 
bänbe mitten in ber Stabt liegend ſteht von allen 
Seiten frei; bo trugen ber feit einigen T 
berrfchende Regen und bie faft völlige Windfile, 
befonbers aber bie raſche und auegiebige Hilfelei⸗ 
fung ber Feuerweht das Ihrige bei, daß das Haus, 
fo drohend fi) aud Anfangs bas aus bem Dad 
und alım Maueröffnungen hochauflohende Feuer 
u geſtalten ſchien, ſchleßlich in fih zufammen- 

rannte ohne ben Nahbargebäuben (nuftfher Hof, 

Mpothele, Bobenwirth) Schaben zugufünen. Der 
Schaben ift, weil zunächſt nur bas Gebäube, noch 
nicht aber die Einrichtung verfichert war, ein für 
bie Stabt ſeht bebeutenber. Leider verbrannte 
auch bie fehe merthuolle Garberobe des Hrn. Die 
teftor Wibrler mit. 

Im Stadtamhofer Volksblatt wirb er 
zählt daß in M. zwei Schullehrer, Vater und Sohn, 
ben bortigen Stooperator in ber Sakriftel, welche fie 
zuvor verſchloſſen, geprügelt und ihm den Talar 
en hätten. Wir zweifeln wohl mit Recht an 

er Richtigkeit dieſer Melbung infofern biejelbe 
einen Anfall ber beiben Lehrer auf den Geiftlichen 
in fi ſchliehen fol. Wahrfcheinlicher bünft uns, 
daß ber Vorfall fi ala gemöhnliche Hauferei ent+ 
puppen wirb, welche wohl buch ben Herrn Koo · 
perator felbft eingeleitet wurbe. 

Berlin, 25. April. (Situng bes Reis» 
tages.) Vor bem Eintritte in bie Tagesorbnung 
erflärt Laster genmüber ber von ben Berliner 
Kaufmanniafteälteften eingebrachten Rerwahrung, 
ihm babe es durchaus ferne Fu en, in feiner 
Rebe vom 4. April von ber Berliner Börſe zu 
Iprehen, noch weniger von jenen hochachtbaren 
Männern, bie zufällig an der Börſe ihr Geſchäſt 
maden müßen, Er habe bamals bem en 
Sptachgebrauche gemäß ben Auebrud „Börfe* ge 
braucht; In ſolchen Fällen müffe auf eine gütlge 
Juterpreiation gerechnet werben. Die Derathung 
des Wilinggefeg:s bis $. 17 wurde fortgelett. 








Da Lorenz, als er zur Unterzeichnung kam, 
ſchon zu weit gegangen war, um mit Ehren zur 
rüdtreten zu lönnen, jo mußte er fih im Stillen 
als überwunden beiennen. 

Die Poſſe wurbe baher mit allem Glanze 
fortgefpielt, obgleich bie Haupiperfon ben babei 
gehofften Gewinn faft gang verloren hatte. 

Marie Sefton, vielen andern Schönbei- 
ten ber Umgegend, war Braufjungfer, unb nie jo 
reizend, wie in jenem Uugenblide, ale fie vor bem 
Altare erg Lorenz Grantley's amphibienartiger 
Braut ftanb. 

Sein Herz bob ſich bitter, ala er bie Ihm 
Neuvermählte fortjührte, und ſich jeht für ewig 

efeflelt wußte, — verbunden mit ihr, während 

arie Sefton, feinen Schritten folgend, heiter 
und, wie es fehlen, unbelümmert mit ihrem 
leiter plauderte, Bitter waren feine Empfinbum- 
gen auf dem kurzen Wege vom Altate zur Sur 
triftei, — triumphirenb bie ber unliebenawürbigen 
Gemahlin, — unb dunlel aber feineswegs 
rubig Marie Sefton’s; benn fie konnte noch im- 
mer ben Bebanlen nicht aufgeben, baß Xorenz 
Grantleg ihr einft mehr zugethan gemejen fei, 
als jedem andern jungen Mäbchen, umb felbfi 
jet noch mit ihr im einem ganz anberen Tone 
ſpteche, als mit Anderen; allein fie wußte ihre 
Empfindungen geheim zu halten. 


er ber Safriftei verlor Lorenz feine Selbft: 
beherrihung faſt ganz, als Auna ihn im einem 
fonberbaren, theils vertranlichen, theila befehlenden 
Tone erjuchte, ihre Tafchentuch aufzuheben, welches 
fie Hatte fallen lafien. 

Es war bie Stimme ber Frau, — ber reis 
Gen Frau, — bie er zum erſten Male börte. 
ein er befolgte ihr Geheiß mit möglichfiem 
Anftande, denn er war zu flolg, um ber Welt 
Gelegenheit zu Bemerkungen zu geben, und feft 
entſchloſſen, fein Geheimniß vor Sjebermann zu 
ewahren, möchte auch fommen was mollte. 

Anna lächelte einfälttg und blickte ſich wohl⸗ 
gefällig um. 
Das Frühflüd ging nlängenb vorüber, unb 
bie jumgen Eheleute traten ihre Hochzeitereiſe mit 
großem Bcremontell an. 
Als fie fort waren, badite Dirs. Grantley, 
bie Mutter, bei ih, daß Lorenz jet Gelegenh 
haben unb im Stanbe fein werde, bie junge Fran 
nad feinem Willen zu formen, — junge frauen 
find ja immer fo fünfam! — und baf, wenn bei 
ihrer Nüdkehe nicht Alles in pehöriger Drbnung 
fein folte, fie felbft, als Königin und Beherriche- 
zin ber Umgegend, bas — unternehmen wolle. 


„Mr. Soreny Grantiey ift zurüdgefehrt.“ 
Mit biefer maukiäleng chen Karten 


Ale über Außerkoursfehung, 





Staatspap! 

ftellten Einjn 1; b t 
tionen wur unften, bes 
Barth» Banddergerichen Ante 

wonach bie zu Dem vom Rei 
menden Zeitpuntte (Fpäteflens bis 1 


olle nicht auf Neihsmährung lautenden Bant- 
roten einzuziehen find und nur auf minbeflens 
-100 Mark lauiende Noten circuliren bürfen. Das- 
felbe gilt für Staatspaptergeld und für von Cor⸗ 
porationen ausgegebene Scheine Diefer An 
trag mwurbe mit großer Mojorität angenommen. 

Berlin, 26. April, Der Reichstag Tehte 
heute Die Berathung des Münzgefehes fort. Auf 
eine bezugliche Anfrage Bamberger’s erklärte Del 
brüd: Die Beihoffung zur Ausprägung beftimm- 
ten Goldes befand meift aus Gags ber 
Kriegskontribution und wurde nut theilmeife durch 
ben Unkauf von Londoner Wechſeln und deutſchen 
Goldmünzen gededt. Ja den Reichelaſſen find 
icht 85 Millionen vorhanben Die beantragte 
Kreitung von Münzſcheinen fol bem Reiche einen 
Betriebefond fchaften. Der Reichefanzler wird 
biefen Betriebt fonde bei dem Etatsgeſeh beantra- 
gen. Zur Beichleunigung ber Ausprägung beab» 
fihtigt bie Megierung die Wiederhetſtellung ber 
Straßburger Milnzkätte. Nach längerer Debatte 
werben bie von Bamberger und Gumprecht zu 
Art. 18 gefellten Anträge und Refolutionen, von 
Hammacher zwar wieder aufgenommen, vom Haufe 
jedod abgelehnt, womit bie zweite Lefung erlebigt 
if. — Das Herrenhaus feste bie Speyialbiefus 
fin der Voriage Betreffs Vorbildbung ber Beiftli- 
en fort. Bis zum $ 14 murbe bie Faſſung ber 
Regierungsvorlage mit einem unerbebliden Amen 
bement zu & 13 angenommen. 

Berlin, 25. April. Se. Maj. ber Kaiſer 
if geflern Abend nad St, Peteraburg gereist. 
(Die Ankunft in Königsberg ift bereits vom Te 
legrapfen gemelbet.) f . 

— Die jüngfte Rebe Bismards ift weit inte: 
teffanter und bebeutfamer ala ber magere Auszug 
ber ums gefern zur Verfügung fand. Nicht nur 
in Bezug auf bie Utramontanen, auch nad) an 
deren Richtungen in bie Rebe mertmürbig, Das 
BelennintE, ba er bie Jefuiten mehr beichübte, als 
er felbft verantworten konnte, ift gewlß höchſi 
itberraichenb unb ein neuer Beweis von ber Offen ⸗ 
beit Blemards, ber zuweilen Dinge geftebt, 
die jeber anbere Staatsmann forgfältig ver: 
ſchweigen würde. ferner iſt dee Nachdtuck auffal- 
Iend, mit weldem Bismard betonte, daß er auch 
heute noch zur Tonfervativen Partei gehöre. Db 
diefes Geſtandniß nothwendig war, barüber läßt 
fich fireiten. Auf bas Herrenhaus hat es fider 
den angenehmfien Einbrud gemadt, aber Bismarcke 
Rebe war ſchlichlich doch nicht blos fürbie „udermär- 
tiſchen Granden“ bereiönet. Der Einbruc, ben bie 
Rede, ſowie die Ausführungen Fald's auf bie Ultra⸗ 
montanen —— haben, ſcheint ein großer 
zu fein. Die „Germ.“ ift heute ſehr böfe und ſchließt 
ihren Sigumgsbericht mit ben Worten: „Beſon ⸗ 
ber& bemerfeuswerth ift bie rüdfichtslofe, leiden ⸗ 
ſchaftliche und perjönlich verlehende Redeweiſe, 
welche ſich die Miniſter im Herrenhauſe, das beſ⸗ 
ſere Sitten gewohnt war, neuetrdings erlauben zu 
dürfen glauben." ; 

Frankfurt, 26. April. Die Hiefigen Bier 
‚ brauer erließen folgende Erklärung: „Zu den Ereig- 
niffen ber leiten Tage fol ber Bierpreis die Urs 





bes Bierprei 


ſache abgeben. Wenn jemals eine Erhöhnng 
gerechtſertigt war fo iſt es ber 
e-bur bie Verhältuiife, unter benen wir in 
exer und insbefondere in neue ſter Zeit ar 
beiten fieh. Trotz unferer «mwoßlbegrünbsten 
Anſpruche find wir bereit und“ haben. uns ent 


) | ichlöffen, zu den feuheren — ni 


uhren. Wir und unfere Sache 

ewanbe bienen, baß im umjerer Stabt Leben 
und Eigentbum bebroht erſchlenen.“ (Daß bie 
Bräuer am Rhein nie fo fchlehte Zeiten gehabt 
hätten wie jeßt, in ein fühner Unfinn!) 

Fulda, 26. April. Zu ben Biſchofslon 
ferengen haben fi außer dem verbinberten von 
ber Marwitz (Eulm) ſammtliche preußiſche Bir 
ſchöfe, 13 an ber Zahl, angemeldet, Lebohomstg 
wird heute erwartet. Die Sigungen find-gebeim, 
es ift noch unbeftimmt ob ber Erzbiichof von 
Köln ober Lebohomsly das Präfidium überneh⸗ 
men wirb. 

Königöberg, 26. April. Dem Vernehmen 
nad bat Pfarrer Grunnert anläßlich der im ber 
Erkommuntlationsbulle enthaltenen Beleibigungen 
bei der Braunsberger Staatsanwaltihaft firafr 
rechtliche Werfolgung bes Biſchofs Kremeng wegen 
UAmtsbeleidigung und Verleumdung beantragt, 


Deferreii 


Wien, 23. April. Die Mitgift ber En 
herzogin Giſela befteht, der Preſſe zufolge, nicht, 
wie in einigen Journalen verlautet, in einer Mor 
gabe von 220,000 Gulden, ſondern in einer Jah. 
tesrenenne von 130,000 Gulden, welche bie Char 
tulle bes Kaiſers leiftet, 

Aus Troppau, 24. April, meldet man: 
Die Spinnfabrik Heidenpiltih bei Spechendotf 
ſteht Seit heute Nacht in Flammen. Die großen 
Flachsvorräthe find vernichtet; ber Schaden ifl 
enorm. Die Fabrik ſelbſt ift verſichert. 

Frantreid. 

Eine Ballonjzene entjehliher Art ereignete 
fih vor —— Tagen in ber Rue Garteaug im 
19. Stabtbezirf zu Paris, Vor dem Haufe mit 
der Nummer 11 fand kurz vor Dunlelwerden 
eine bichtgebrängte Menge und ſah nach bem 4. 
—— hinauf. Dort hing, mit beiden Händen 


fi) an das Quereiſen des Ballongeländers Ham | t 


mernd, eine Frau, bie fi vergebens bemüßte, an 
dem Eifen wieder emporzullimmen unb der mit 
dem Sturz in bie Tiefe ihr drohenden Tobesgefahr 
u entrinnen. Schon eilten mehrere ber Der 
ammelten bie Haustreppe hinauf, die Unglüd- 
liche womöglich ber Gefahr zu entreißen, und jr 
andere fi nad Matragen zu einem Lager fü 
bie Herabftürgende um. Da erſchien plöglih auf 
bem Ballon ein Mann, ber Batte ber Frau. Gr 
meilenen Schrittes trat er auf bie Hülflofe - 
ee b ae ee - pr 
chreckli ge zu befreien? Nur einen Augen 
blid blieb man barüber im Zweifel. Kaltblüfig, 
dem Anſchein nad wenigſtens, padte fie ber 
Furhtbare an den Hänben, löfte er bie bas Eiſen 
umflammert haltenben Finger los. In bemfelben 
Moment führte der Mann, fi über das Belänber 
ſchwingend, ben Sprung in bie Tiefe aus, Und 
faft gleichzeitig erfolgte unten ber Aufprall ber 
beiben Körper auf bas harte Geflein. Der Mann 
lag entfeelt mit zerſchmetlerlem Schäbel. Die 
p- athmete noch und warb ins Spital geſchafft. 

us ihrem Munde hat man möglidermeife Die 
Urfache des ſchredlichen Dramas erfahren. |. 


Nachr ichten aus und für Riederbanern. 

* Baffau, 26 Mori. Der Aufruf bes 
Münchener Romites zur Unterftügung ber durch 
bie Sturmfluth Verunglüdten am. ver Ditiee war 
von erfreulichhten Folgen begleitet. Das Er 
gebniß ber in Münden wie im ganzen Lande 
vertpigßten Samplung bett Budgs fl. 83 tr. 
Auf ber vor ung Uegenden Zufammenftellung ber 
an bas Romite gelisferten Gaben erſehen wir, daß 
nad) Münden Paflıu ber größten Beilrag dazu 
geleiſtet bat und Liefert Pies einen neuen Beweis 
bee Opferwilligkeit und des Wohlthätigkeitsfinnes 
ber Bewohner unferer Stabt. Eine volftänbige 
Ratiftiihe Ueberfiht Alles beffen, was in gan 
Bayern zufammengelommen ift, kann nicht berge 
ſtellt werben, da bie Speylaltomites fehr vieler 
Stäbte und Drte bie Ergebniffe ihrer Sammlung 
unmittelbar an das Sentrallomite in Berlin ab 
geihidt haben, 

Landshut, 26. April. Dem kath. Pfarrer 
%. Griger in Feldlirchen, B. A. Straubing if in 
NRückſſicht auf die feit 50 Jahren mit Treue und 
Eifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Lud⸗ 
wigsorbens verliehen worben. 

+ Griesbad, 24. April. Gehen fand 
in Folge bes Ablebens des Yürgermeliters Has 
beri eine Sinterimsbürgermeiftierwahl ftatt, in wel ⸗ 
Ser bie ſchwarze Partei mit zehn Stimmen Mehr 
beit, bie liberale befiegte. (Dem Hm. Einfender 
beften Dank; Hänbige Nachrichten find in ber That 
fehe erwänicht. D. R.) 

88. Hleinphilippsreut, 24. April. Ras 
ſchen Schrittes wie an vielen Drten, an bemen 
Licht und Aufklärung als Devile gelten, gebt man 
aud bei uns jeit einiger Zeit zum Erflaunen 
Dieler vorwärts. Während hin und wieder durch ⸗ 
ziehender Pobel in Bezug auf Mein und Dein 
Irrungen macht und mande ſchwarze Zigeuner 
banben flüchtiget Fahrt bis Freyung dirrchſchleichen, 
während von unliebfamen Nahtwanblern an ben 
KRammerfenftern Mandyes erhordht und jpäter zum 
—— aufgetiſcht wurde, in jetzt durch 
ſtehen einer currenten Nachtwache Manches beſel⸗ 
tiget. Don einer gewiſſen Klaſſe von Leuten aus 
ber Näbe er wir, daß ein biefiger Gemein» 

auf geidicdte Inangriffanahme ſolche 
Leben rief. Wir fönmen daher nit umbin, 
biefem werthen Manne fie feine noch im fpäte 
rer Zeit von Nupbarkeit zeigenben Bemühungen 
unfern flammenben Danf, einzelnen Perfoncn aber 
unfer inniges Bebauern auszudrüden, bie Grumb 
und Urſache genug hätten, heimliche Berbächtiguns 
gen unb Einflüfterungen, nichtswürbige Genfuren 


ie | auf ben Liberalismus umb beilen Organe bei Seite 


zu laſſen, und Ratt befien, bem Schöpfer für ie 
geſundes Leben, oder für ihre noch baltbaren Füſſe 
banfen bürften. Man weiß zwar, dab auf An 
Riften eimes bekannten Worthelben (aber mur im 
Gaſthauſe) biefer Gegend ber Bogen über bie 
natürliche Befähigung viel zu hoch geipannt wirb 
unb daß auch im jo einem ber Melt gleichfam ent 
führten Dörflein durch ben Drud einer ränleſüch⸗ 
tigen Partei der Unſchuldige mander Denuntiar 
tion ausgelegt iſt; aber baf mir uns nicht balb 
Abhilfe verfhaffen, baran barf kein Menſch zwei 
feln, der ſonſt Einſicht in bie Sache hat. Möchten 
biefe wenigen Zeilen einmal zum Frieben verhel« 
fen unb bie beftlänbigen Berunglimpfungen ihr 
Enbe nehmen!! 

— 8 Bom Shuldiftrift Waldkirchen. 
Die T, Regierung von Nieberbapsen verfügte vor 








an bie nachbarlichen Familien verfendet, und Alles 
fıömte nah Grantley Hal, um bie Bewilllom- 
mungsbejuche nad) ber Nüdfehr bes jungen Paa- 
res abzuſtatten. 

„Ein Seber mag einmal fommen, um ben 
Grantley's jeine Aufwartung zu maden,“ war 
Anna’s geheimer Beſchluß, „aber ich will beſtim⸗ 
men, wer öfter lommen joll.“ 

Der Krieg hatte begonnen. Er hatte feinen 
Anfang Ion in jenem Augenblide genommen, 
als Anna in ber Safriftei mit dem Gehorfam 
ihres Neuoermäälten prablte unb ibre Stellung 
als Gebieterin einnahm, und war feitbem unun ⸗ 
terbrodyen fortgefegt worben. 

Ein Krieg mit Anna war aber feine Kleinig · 
keit. Biel Schlimmer als bie leidenſchaftlichſten 
Ausbrüde war ihr träger, Faltblütiger Wiverftanb, 


welcher ben Gegner nie einen Anhaltspunkt finden | Lich 


ließ, aber auch nie nachgab. Hatte fie jemals eine 
Bitte mit Heftigfeit ohgetchlagen, ober über irgenb 
einen Punkt offen und mit Leibenfhaftliäteit ge 
ſtritlen — Niemals. Wie Immer, wern fie hart 
nädig auf etwas beftand, pflegte fie dann nur 
mit halb blodſinn Gefihtsausprude Lalt, un: 
beweglich und thellnahmelos bie Wand anzuftar- 
ren, mb würbe auf biefe Weile bis zum jüngften 
Dep bei ihrem, Willen flehen geblieben fein. 
Ueberbies hatte fie ein unwiderſtehliches Zwange ⸗ 


mittel dadurch in ben Händen, daß fie fi das 
unbefränkte Hecht vorbehalten hatte, über ihr 
Vermögen lehtwilig nad Belieben zu verfügen, 
und fie bebiente fich beffelben wie eines aufgeroll- 
ten Laſſo über dem Haupte ihres Gemahls. 
Wollte alfo Lorenz fpätere Vortheile irgend 
einer Art aus feiner Heirath ziehen, fo mußte er 
fie bei guter Laune erhalten, bas beißt, fie 
* Beziehungen ihrem eigenen Willen folgen 
en. 


Selbſt die Stellung ber Mutter wurbe auch 
ſehr bald bedenklich. 

‚Ih dächte, es wäre beffer, wenn Deine 
Mutter eine eigene Wohnung bätte, che wir zu⸗ 
rüdtehren,” fagte fie eines Tages in Rom zu 
ihrem Gemahl, und Lorenz, welcher fie jeht ſchon 
etwas befier, als Anfangs kannte, ſah augenbiid« 
vorher, dab bie Herrfhaft feiner Mutter zu 
Enbe gebe. 

Er gab feine Antwort barauf, aber ſchrieb 
jogleih an Leptere, bie Aeußerung feiner Frau 
ermähnenb, und amar in nod etwas berberen und 
beleidigenbern Ausbrüden; denn ba er feine Liche, 
fonbern mar große Bewunderung für feine Mut« 
ter hegte, und feine Ansicht hatte, Vermögen von 
ihe zu ererben, was ihn vieleiht in Schranten 
gehalten hätte, jo gab er fi nie bie Mühe, ſcho ⸗ 
nende Rüdfichten gegen fie zu beobachten und bas- 


in | Grantley 


jenige zu mildern ober zu umterdrüden, was fie 
verlegen konnte, 

Dirs. Grantley las ben Brief ihres Sohnes 
mit fupremer Verachtung. 

„Es wäre. bad — wenn ich ein ſo 
nichts ſagendes Weſen, wie Anna Sibſon, nicht 
meiſtern fünnte,” ſchrieb fie zurüd, umb blieb in 
Gortſetzung folgt.) 

(Für heirathaluftige Wienerinnen.) 
Die Ausfellung in Wien wird in Galtformiem 
Theilnahme verfolgt unb das Reifen nach 
Drfterreich iſt im Jebermanns Mund, Als Eurios 
fum ficht zum Beifptel feft, baß mehrere Hundert 
Deutiche armer im fruchtbaren San Joaquin 
Valley, denen nichts fehlt als eine gute Fran, 
fi zuſammenthun merden zu eimer richtigen 
Junggefellen ⸗ Reiſe nach Wien, von wo feiner zus 
ri en barf, ohne eim holbes Weſen erloren 
zu haben. So ein Eſenbahnzug vol Heirathsr 
Candidaten wird doc wohl Senjation maden | 
Diefe Meldung if nicht etwa humoriſtiſch ge» 
meint, jonbern wird ber „N. fir. Pr.” von einem 
zn, ber bie Nachricht einem Privatbriche aus 

ocsamento in Californien entnahm, allen Erms- 
fles beftätigt. (In Paſſau bleiben fie 8 Tage.) 


Kürge aus Gefunbheiterücfichten bie Enthebung 
bes Hochw. H. Plarrers Mathias Scälattl 
in Walblirden von ber Führung ber Diftikts- 
ſchulinſpeltlon, unter Anerkennung feiner eifrigen 
Dienftesleiftung, mas Biele mit Bebauern erfüllte. 
Scheuen befonbers Rebrer aus dem Flachlande Ki- 
matifcher Hinſicht halber bie Anftelumg an vielen 
Schulpoſten im Walde, fo gratulirte ſich doch je 
ber im Bezirle Waldkirchen lehren zu können 
unb bas feines Hrn. Inſpeltors wegen. Ich will 
bier fein aufopferndes Wirken und Schaffen als 
Serlenhirt, fein mildthätiges Wein als Spender 
unzäbliger Gaben und Wohlthaten an Arme und 
Dürftige umgeben, fonbern kur; vom Inſpeltor 
reden. Ich Habe ben edlen Mann getannt und 
eben baher glaube ih — zwar mehr um Anbern 
fein nahahbmungsmürbiges Bild vorzuhals 
ten, als ihm feibft eine Robrebe zu halten, beren 
er nicht-bebarf, ein paar Worte jagen zu dürfen. 
zu feiner Sphäre wirkte Hr. Schlattl mit echter 
reue, mit Aanbhafter Geduld und unermüblicher 
Befonnenheit und erntete aufeinem Boden Früchte, 
ben man als eim fchwieriges Terrain betrachten 
kann. Das vertrauliche väterlihe Benehmen bes 
Mannes unter ben Rindern gewann ihm überall 
die Liebe im hohen Grade, Er war hier im ſei⸗ 
nem Lieblingsfahe und feine — ſowohl 
fanden an ihm ben aebilbeten, RUdſicht nehmen- 
den, fhonenden, babei aber feinen Aufträgen und 
bee Mürde feines Amtes nichts vergebenden Freund 
und Reiter, als aud bie Gemeinden ben unpar- 
teiifhen, bas Beſchwerliche milbernben Beförberer 
ber guten Sade. Wo es ihm möplich war, etwas 
zum Beften ber Schulen zu bewirken, geihab es 
auch mit dem unermüblichen, ihm eigenen Eifer 
Sein Grundfog war: „Schaden kann eber, 
nüßen aber nit Allel* fein Temperament mar 
ruhig und befonnen. Raſch zu fahren, war nicht 
feine Sache, daher aelang es ihm oft ſpäter durch ⸗ 
zugreifen, wo anfänglih Widerfiand ftattfand. 
Frei und unbebenklih durfte Jeder ihm mittheilen, 
was ihn brüdte, ober worüber er Aufllärung und 
Belehrung bedurfte. In Anſehung diejes char, 
manten Gharaliers wird jeber Anthellnehmende 
unferm frühern guten hochw. Hrn. Juſpellot ben 
ſchuldigen Danl zollen und mit uns vom Wunſche 
erfaßt fein: „Herr Schlattl wolle noch lange bei 
uns bleiben und mirken!* 
Militärbienftesnachrichten. Derfeht wird: 
Der Kommandeur ber 3. Inf-Brigabe Generaimajor 
A. v. Täuffenbadh ald Kommandeur zur 1. Yaf.sBrig. ; 





ernannt werden: zum fommanbirenben General bes 
awelten Armeelorps: der Kommandeur ber 2. Divifion 
Beneralllieutnant v. Maillinger: zu Brigade Kom⸗ 
mandeuren: bie Oberſten und Regiments omman⸗ 
deute W. Koblermann vom 4. JR. bei der 8, Inf. 
Brigade und A. Schrett vom 8. FR. bei ber 3 
Anl. Brig.; zum Vorſtand der Beuchaus + Haupt⸗ 
bireftion: der Kommandant von Landau, har, General: 
mojor M. Tattenbach mit Beförberung zum wirklichen 
Gkneralmajor; befördert werden: zu Gemeralstieut.: 
bie Generalmajore IR. Graf v. Bothmer, Generals 
quartiermeifter, 8. vd. Dietl, Kommandeur ber 1. Inf. 
Brigade, ald Kommandeur der d. Divifion, R. Frhr. 
von und zu ber Tann :Ratbfamhaufen, Kommandeur 
ber 4. Inſ⸗Brig, als Kommandeur ber 2. Dinifion, 
&. d. Orff, Kommandeur der 2. Inf.-Biig., als Rom: 
mandeur der 1. Divijion und 9... Diehl, Komman: 
beur ber 6. Inf. Brig, als Kommandeur der 3. Dir 
vlfion; zu Generalmajoren: die Oberften L. Limbach, 
Pionierinjpeftor, Prinz Otto von Bayern, Inbaber 
bes 5. Cheb.⸗Neg.· (ext ai.), Prinz Ludwig von Vavern, 
Smbaber des 10. Inl.Reg. (ext. sı.), E. o. Weinreid, 
Kommandeur bes 5. Ghev :Rep., als Kommandeur 
ber 2, Kav.-Brig, ©. v. Mühlbauer, Kommandeur 
ber 8, Inf Brig als Kommandeur der 6. Ani. Brig, 
E. Höfler, Rommanbeur der 5. Inf.-Brig. M. Hebbers 
ling, bisher ommandant von Angolitadt, ald Roms 
mandeur ber 4. Ini.Brig. und ©. Graf v. Dienburg: 
Philippscih, Kommandeur be3 19. JInf.teg, als 
Kommandeur der 2. Inf+Brigade; Karafterifirt wer⸗ 
ben: als G@encrallieutnants der Beneralmajor Dh. 
Frhr. v. Podewils, Direftor der Gewehrfabrik, und 
&. v. Strung im Generalftab, Adjutant des Prinzen 
Rarl von Bapern; der biöherkse Kommandeur der 
4. Divifion, Generallieutenant Friedrich Graf von 
Bothmer wurde mit Wahrnefmung ber Geſchäfte 
der Inſpeltion der Artillerie und tes Traing betraut; 
ber Stommanbeur ber 2, Kavallerie Brigade, General 
mator A. v. Mayer, auf Nachſuchen mit Penſion vers 
abſchi / det und demfelben ber Charakter ala General: 
lieutnant verliehen; ber Borftand der Zeughaus· Haupt · 
bireftion, Generalmajor G. Wortenbah, unter Ders 
lelhung bes Charakters als Benerallieut. zur Diss 
sohtion geftelt. der Major A. Eronnenbolb vom 4. 
Shen. Weg. mit Penfion zur Dipofition geſtellt, bie 
Dauptleute R. v. Urtbalb vom 6. nt. eg. und 
D. Eihenberger vom 10. Juf.:Neg., bie Sefondrklent- 
nants jFrz- Flauger vom 2. Inf Meg. und D. Huber 
vom 1. Train Bat. und der Oberſtabsatzt 2. Klaſſe 
Dr. G. Röſch vom 10 Inf. Meg. mit Venſion verab+ 
fchiebet, ber Bymnaflalprofefior Dr. E, Atendis von 
der Inſpekſon der Militär s Bildungsanitalten in ben 
erbetenen Rubeftand veriekt. 
Radhtrag. 

Münden, 25. April. Gehern vereinigten 
ſich Vertreter dee Landwirthſchaft, Brofefforen, 
Repräfentanten der Ghemeinbelollegien und u. 
zu einem Romite, meldes ein monmmental:s 








Wit dem 1. Mai wird die Mahrtare für die Moute 


Denkmal für Liebig bahler zu errichten ſich 
sur Aufgabe fielen wird. Nach erlangter Tün 
Erlaubniß zur Sammlung von Beiträgen 

ein Öffentlicher Aufruf in ausgebehntefter Weiſe 
verbreitet werben. 

Berlin, 24. April. Der Reichttag hat im 
Fortſetzung ber Berathung bes ey ben 
Antrag Mohle auf Ausprägung von Rupfermüns 
jen von 10 und 5 Pfenningen abgelehnt unb bie 
Ausprägung berfelben in Ridel genehmigt. Bam 
berger zog feinen Antrag auf broncene weis 
und Einptennigfiäde zurüf. Der Antrag Bam 
bergers auf Ausprägung aller Münzen unter einer 
Mark in Silber ohne Bildniß des Landesheren 
und wegen Privatausprägung wurde angenommen 
und das Geſetz bis einſchließlich Art. 12 in zwei 
ter Leſung genehmigt. 

Krems, 25. April. Ein furdtbarer Branb 
wlulhete geftern Abends im Dauſch ſchen Kohlen · 
bergwerke zu Thalern. Sämmtliche zum Berg · 
wert gehörige Gebäude find gänzlich verbrannt, 
Sechzig Urbeiter waren ber größten Gefahr aus 
gelett, indem ein Schaft, in welchen fie gerabe ars 
beiteten, einftürgte, ein anderer aber fofort von 
undurchdringlichem Rauch eriüft wurde, fo daß 
fie feinen Ausgang mehr fanden. Sie zogen fih 
in den Schadt zurüd und verbarrifabieten ſich 
durch eine Bretterwanb, bie fie jämmtliche gegen 
1 Uhr Nachts gerettet wurden. Der Schaden ift 
ein fehr großer. 

Die Konft. Vorft. 3. ſchreibt über bem neuen 
Minifter, ben ehem, Lemberger Bürgermeifter, Dr. 
Florian Siemialtomsti: „Der neue Minifter 
murbe zweimal, einmal als Student und bann im 
Jahre 1863, nach der Ichten polniſchen Revolution, 
wegen Hochvertaths, das erftemal zum Tode, das 
aweitemal zu mehrjährigem Serker verurtbeilt, 
Beidemal wurbe er beamabigt, jedoch erft nachdem 
er lange im Ketker geſchmachtet. Die Gefängniß- 
farbe auf feinem Antlig iſt unverwifhbar. Wir 
haben nun bereite zwei Minifter, Andraſſyh und 
Ziemiallowali, welche einit zum Tode verurtgeilte 
Hocoverräther geweſen. Da fage man doch, dab 
Be nit ber merkwürdige Staat ber 
Welt if.” 


Gelbforten. Breuk. Friedrichsdot fl. 9.57 — bis 
58, Piftolen fl. 9.5941, Holländifche FL. 10:Gtiht. 
9. 52—54—, Dufaten fl. 5. 33—35—, Dufaten al 
marco fl. 5.3436, 20 FrantensSt. fl. 920", — 4% 
Souvereigns fl. 11.4749, Imperial fl. 9.39 — 
—41, Dollars in Gb 1. 7 — - T- 








Passau = Hühenstadt a Aamzeige. 
von 6 auf 9 Fr. per @tunde erhöht und beträgt à Perfon er z 
nad Fleingern . 24itk. 
nadı Fürfkengell. 33 tr. 
nah Söhenftadt . 48 ir. 

Passau, ben 23. April 1872. 
Kol. Poſſſlaſſhaſtung. (2) 2284 


- Hiemit bringe ich ergeben zur Angeige, dab ich mein bisher im Bernauer 
ſchen Haufe bier geführtes 


Spezereiy, Ligarren: & Tabak-Hefchält 


von nun an in meinem eigenen Haufe, Neumarkt Nr. 470, in unveränderter 
Weife ausilbe. 
Recht fehr bitte ih, bas mir gefchenfte Vertrauen auch fernerhin zu bes 
wahren und empfehle mich wiederholt genelgten Zufprüchen. 
24 wittwe satharina Kronacker, 


Steohhrt- & Kocb-Leger 


Alois Reiter in Paſſau 
empfiehlt jein reihaltiges Lager neuefter Facon in Floreutiner⸗,/ Balms und 
oßbaar:sherrn:, Damen, Mäbchens und Rinber-Hiten ; hält aud Enger 
für Wieberverfäufer und ſichert bie biligften Preife zu. (4b) 2268 


- Bekanntmachung. 
Am ®., 10. und 11. Mai 1873 findet in ben ganz geeigneten Lola: 
Ihäten meined Sommers Schanf: Stellers eine 


Singvogel : Ausftellung 
Hatt,' bei welcher namhafte Preife verteilt werben. 


So MWiRäberes befagen bie Plakate. j 
12287 (2) ® M. Kapsreiter, Scheerbing. 


von Dr. Kleinhans in Bad Greujnadı. 
Das beite und fiherfte Mittel für ferophulöfe Kinder, von biefen wegen 
feines angenebmen Geſchmackes gerne genommen, und boppelter Erfah für Leber: 
ran p. Giacı 1 fl. mit Gebrauchsanwelſung. z 


Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greuznach. 
07% en meuefte und bemäbrtefte Mebicament für Flechtenkranke p. Flacon 
if fr. mit Gebrauhsaniveilung bei · 
2318 Franz Glaser jun. in Paſſau. 


(3) 2243 


fommt mit einer Nustwahl folld gemachter Wöbele und et zur Maidult 
in St. Mifola. 


ve 


oe Zinfe und Loursgewinn. 


Des „Neue DVerloofungsblatt’* (Auflnge 8000), Ziehungs-e und Re 
Ranten-Liften, Cours: und Finangblatt von 4. Dann in Ztuttgart gibt in 
feinen Börfenberichten und Rentabilitäts:Tabellen Fingerzeige, wie man auch mit 
kleinem Capital hohe Zins und Tauſchgewinn maden fan. Jede Poft nimmt 
lant Seitungsfatalog Nr. 2355 & 48 fr. vierteljährlih Beitellungen an. (69)1931 


Das feinste Parfüm der Welt, 


der grösste Sieg der modernen Chemie 
ist das 


Duisburger Zauber - Wasser. 





Zusammengeselst nach den Gesetzen der Harmonie entwickelt das- 
selbe 8 liebliche Bouguets nach und nach, 

Es bebsuptes seinen Rang als die Königin der Toilettekunst und 
wird von allen civilisirten Völkern gesucht. Sein Verbrauch nimmt immer 
mehr an Bedeutung und Umfang zu. Feiner als jedes existirende Parfüm, 
ist es micht theurer als Eau de Cologne; ersetzt dieses uber Bfach. 

Kist, a 6 St. ', FI. enth.: kost, 2'/, Thir., solche a 12 St. !, Fl. 
k. 2%/, Thir. %, FL. 48 k. %, Fl. 24 k. 
Rh. Prod.-Fabrik f. techn.-chem. Präparate 


Kietz & Cie. in Duisburg a. R6. 


Engros-LZager bei Franz Glaser jun. in Paſſau. 


Einzig u. allein zu bezieh. v. d. 
2314 














Indianischer Balsam 


bon 
ss. G. MXeyer, L. W. 600 in Nürnberg, 
bereits beftens renommirt und ald vorzüglidhes Hausmittel anerfannt gegen 
Gicht, Nhenmatiemud, Arampf, Schwachheit der Nerven, ebenfs für 
Quetfſchuugen, Verrenkungen und Braudwunden. Das große Glas 
fl. 1. —., das Halbe 30 fr. Bu baben für Paifau und Umgegend 
in der Stadtapothete. 


_ Be | 
Ihr „Indianiſcher Balfamı’‘ bat mir vortrefflihe Dienfte bei theu⸗ 
matischen Beiden geleiſtet; ich werde ihn flets als ein vorzügliches Hausmittel 
halten und empfehlen, wo ich fann, 
Grof-Robrheim, 3. April 1878, 
2315 Dill. Pebrer. 


Submiffion. 


Das kal. baper. 1. Trains Bataillon in Minden bat nobmals im Wege 
der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion feinen Bebarf an circa 1000 Kopfgeitellen, 
200 Stangens und 1250 ZTrenfenzügel, 130 Handzügel, 9 Marfhhalftern, 
0 Anbindriemen, 240 Ausbindriemen, 640 büniiche Sättel, 720 ſtummete, 45 
fee, 16°, vier und 84 ymeifpännige Gkeichirre, 1550 lederne Strangzweige, 
440 Paar VPacktaſchen, 650 Paar Steigbügelriemen, 1240 Badriemen, 313 feine 
Fahrpeitichen, 190 Paar Leitzügel, 352 einfache Unter: und 138 feberne Obergur⸗ 
ten, ferner 335 Tuchchabraquen, 146 Paar Steigbügel, 705 Fahrſtangen, 566 
Suebeltreniengebifie, 1662 Futterbeutel, 1003 Futterfüde, 945 Striegel und 1129 
Kardãtſchen an den Wenlgſtnehmenden zur Lieſerung zu bergeben. 

Au biefem Behuſe find vom 2. mit W. Wiai c. jebesmal Vormittags 
von 9 bis 12 und Nahmittags von 2 bis 5 Uhr die Mufter ſowohl als bas 
Bebingnißheft im Zimmer Ar. 6 ber Lehelkaſerne zur Einſicht aufgelegt, allwo 
auch die Submiffiondformalare in Empfang genommen werden fönnen. 

Bis Freitag den 9. Mai 
2 Vormittags 8 hr . 
möffen fämmtlihe Submiffionsofferte verfiegelt und überfchrleben In ben dießſel⸗ 
tigen Einlauf gelangt fein, worauf ſodann 
an diefem Tage Vormittags D Ahr 
Eröffnung derfelben ftattfindet. 

Hiebei baben fänmtlihe Submittenten, enimeber perſönlich ober durch ge 
richtlich zu biefem Mcte Bebollmädtigte vertreten, anweſend zu fein, wibrigenfalls 
bie begüglihen Offerte unberüdfichtigt bleiben würden. Zur Submiffien felbit 
werben alle zum beutichen Reiche gehörigen Gemwerböberehtigte zugelafien und 
haben ſich Fremde, überhaupt bem Bataillon unbelannte Dieferanten über Per 
fonal: und Wermögensverhältnifie, fomie über Tieferungsiähigfeit durch entfpres 
Sende Beugniffe und ihrer Heimathsbehörden ausjumeiien. 

emerft wird, daß zur Aulafjung zur Submiffion, die Einfiht ber aufs 
Tegenben Mufter ſowohl ald des Bedingnikheftes vorher unbebingt nothwendig 
ift, daß aljo Eingaben von Muswärts um Ueberſendung eines Mufters und eines 
Submiffionsformulares, wie bied bei ber vorigen Submiffton ber Fall war, 
nicht berüdfichtigt werben. 

Münden, ben 26. April 1873. 


Das Königliche bayeriſche 1. Train-Bataillon. 


94. Freiherr von Crailsheim, 
Oberfilieutenant und&ommandeur. 


Ginladuug 


au einem 


Plerde-Trabrennen, 


weldes am Pfingſtmentag den 2. Juni 
1873 in Boding mit folgenden Preifen 
abgehalten wicb: 

nılt feibener Fahne, Fr Preis ” Gulben 


2316 











t Preis 30 Gulden 


mit feibener Fahne, 
. P P 


” * u ” ” 7. * 1 “ — 


3. 
4. 4 „ — 
Die Verlooſung iſt um 11 Uhr Mittags im Gaſthaus zur Poft; das Men 
nen beginnt um 6 Udr Abends, wozu mit Böllerfhieken das Zeichen gegeben 
wird. Die Bahn beträgt im Umkreis 24 Minuten umd wirb einmal im Schritt 
und breimal im Trab umritten. Bei biefem Rennen können Ins: unb Ausländer 
tbeilnebmen. Im Webrigen wird das Menngericht alle weiteren Bedingungen be: 
kannt geben und etwaige Anftänbe enticheiden. 
Freundlichſt laden ein bie Beſtgeber 


2317 (a) 


Anton Fischer, 
Josef Springer. 


Todes - Anzeige. 

Allen unfern Verwandten, Freunden unb 
Bekannten bringen wir bie Trauerkunde, daß 
beute —— 72. Uhr nach längerem Leiden 
unfere innigſtgeliebte Tochter und Schweſter, 


.. 
Fräul. Anna Nolde, 
Im Aiter von 22 Nahren, ergeben in den Willen 
bes Herrn, fanft ıntichlafen iſt. 


Um Beileid bitten 
SO bernzell, ben 28. April 1873. 
Die tieftranernden Sinterbliebenen: 
Georg Nolde, Eädlermeifter, als Vater, 
Maria Nolde, Schweſter 
Das Leichenbegängniß findet Mittwoch ben 30. bE. Vormittags 
9 Uhr flatt. 2319 


Todes- Anzeige, 
Gott bem Allmãchtigen hat es gefallen, heute Abenba 
6 Uhr unfern vielgeliehten, undergehlichen Gatten, Bater 
unb Bruber, 
Herrn Joh. Nep. Laſſer, 
bel. Bierbräner, 
im 46. Lebensjahre, nach Empfang der hl. Sterbfaframente, 
in ein beſſeres Jenſelns abzurufen. 
Indem wir biefe Traucrfunde allen Verwandten, 
Freunden unb Belannten biemit anzeigen, laden wir zu dem am Mittwoch 
den 50. April früh 3 Uhr ftattfindenden Deihenbegängnib freundlichſt ein. Bi 
Aideubach, ben 27. April 1873. , 
Die Lirftrauernden: 


Crescenz Lasser, Bıerbrauerewiltwe, E 
Crescenz Lasser, Toäter, x 








2319 nebit den übrigen Bertvanbten. & 
Mn 21 — 
Dankes - Erflattung. 


Für bie fo anhlreihe und liebevolle Theilnahme 
am Leihenbegängniffe und Anwohnung om Trauer 
gottesbienite unfer& lichen Gatten unb Waters, 

Seren Jakob DOribauer, 
Bäkermeifers, 
ſprechen wir ben herzlichſten Dank aus mit ber Bitte, 
des ſelig Berblichenen im frommen Gebete zu gebenten. 
vecig ben 28. April 1873. 
ie tieftranerndben Hinterbliebenen. 


en m ⸗ 
Ir, 783 
— — — — — — — — us 














Tas, 


Deggendorf-Plattlinger-Gifenba bn. 


Der Derwaltungsrath ber Deggendorf: Plattlinger + Eifenbahn » Geſellſchaft 
beehrt fi bieburd bie Herrn Aftionäre diefer Babn zu ber am ed Ve 
Samstag den 24, Mai Ds, 238. früh 10 Uhrf u 
beginnenden Generalderfammlung in bem Saal bes Gafihofes um ſchwarzen 
Adler dahler ergrbenit einzulaben. 
Gegenftände der Tagesordnung find: 
1) Bericht bes Dermaltungsratges über die Ergebnifie des Bahnbeiriebes und 
bes Rechnungsabſchluſſes der Vetriebs: und Hauptlaſſa im Jahre 1872. 
2) Beichlußfaifung üter den Antrag des Verwaliungsrathes, bie Verweubung 
bes Reingewinnes — TFeitfehung ber Dividende — pro 1872. 
3) Belanntgabe bes Nechnungsergebnified und Vermögensitandes des Mefervens 
fondes, dann ber Penſtons⸗ unb Rranfenfafle. . 
4) Wicderbolte Berathung unb Beihluhfaflung über ben Ankauf der Bahn 
durch bie Geſellſchaſt ber f. priv. b. Ofibahnen. 
5) Wahl weler Verwmaltungsrälbe und 
6) Erneuerung der Rehnungst:Revifions-Gommiflion. 

Die nach $. 22 Abi 3 der Statuten zum Eintritte in bie Generalderfamm= 
fung erforderlichen Eintritös®arten werden gegen Borzeigung ber Aftien ober 
eines ben Afrienbeitg nachweiſenden amtlichen Zeugniſſes von dem Berwaltungds 
ratbe und Hauptfaffier Heren Bierbrauer und Papiertabrifanten Joſ. Kandler 
dahler verabfolgt. 

Deggendorf, am 24. April 1973. 

Der Derwaltungsrathb: 
G. Fruth, !ıl. Regterungsratb, 


+ 3. Borfigender 2321 








Dult:Anzei 


Meinen geehrten Abnehmern 2 daß ich 


e. 


die Maibult wieder mit großem Baarenlager en gros 


& detail beziehe. 


Meine Bude befindet ſich diegmal in Mitte der erjten 


Hauptreibe, 
2322 (a) 


Bitte um geehrten Zufprud. 
M. Kronheimer aus Münden. 





Verloren 
wurde im Oberbaus ein weißleinencs, 
geſtictes Taſche ntuch. Dem Ueber: 
bringer 1 fl. Belohnung. D. le. 2328 
Ein meublirtes Yimmer ift ſogleich 
au vergeben. 95.:Nr. 536 am Anger. 





Waſch⸗Soda per Tjundb 6 kr. 
Zänlib Morgens friſchen Kräu ⸗ 
terfaft in der Stadt ⸗Apothete. 

In der Innftadt, Lowengrube Haus: 
Rr. 108, ift eine Wohnung im erjten 
Stod mit 3 Almmern auf Jakobi zu 
bermieſhen. Auf Verlangen kann auch 
das vierte dazu gegeben werben. (6)2294 

Im Haufe Nr. 140 in der Mild⸗ 
gaſſe ift eine Wohnung mit 3 Sim: 
mern auf Yafobi zu vermieben. Das 





Nähere H3.:Nr. 130, (3) 2252 
Zur Abnahme vom recht gutem 
Shweizjer Häd 


empfiehlt fich 
_P. Stoiber in ber Grabengoffe. 


Salleinergyps 
am frifcher, per Sentner 36 Er., iſt zu 
aben beim 
2256 (3) Beierl in N 
ülfe! Sichere Hülfe!! 

anfe, melde au Gicht unb 
Hbeumatismus leiden, werben 
burd bie ganz; vorsüglihe Salbe bes 
erm J. Georg Krätz in Beit in 
ürgefter Friſt und zwar gegen Ga: 
rantie geheilt. Tauſende von Atteften, 
notariel beglaubigt, liegen deponirt und 
find nttr plambirte umb mit dem Pa nen 
„rap in Beig* verichene Büchſen 
4 20 Egr., und 1 Thlr. die ächten Fer: 
ner bas Heils und Wund⸗ Pflafter, 
genannt Wunder⸗Pflaſter“, eilt in 
wenigen Tagen jebe Wunbe, noch fo ge 
fährli, fie mag berftammen, woher hie 
will, ebenfo Benlen, Drüfen, Ge 
fchwülfte, Wagen, Mücken: unb 
Sämprrhoiballeiden, Stide 45 Sar., 
berfiegelt mit Etiquettd „Hräh” verſe⸗ 
ben, find allein bie ächten. Miteite und 
Danfjagungen Liegen in Maſſen zur Eins 
fit deponirt. Beide Artikel find in ben 
Niederlagen ber meiften Städte Deutſch 
fands zu baden, fonft aber nur gegen 
Nachnahme ober Einfenbung bes a⸗ 

ges zu besiehen. 
Beitellungen darauf nimmt entgegen 
Fr. Glaser jun, 


Pailan, 
L. Hochheimer & Co., Zeitz. 
(Prob. Sadjen.) 
Alleinige Verkäufer für Deutichland und 
das Aubland 2326 


Prima Grosskohlen 


ouß ben vrenommirten Schachten ber 
Brager Eifen:Induftrie-Gefellichaft 
liefert prompt in jedem Quantum 


billigft 
Ludwig Stern 
in Wegenöburg. 











2327 (a) 








Gigenthum, Drud und Beriag der 5. W. Keppler’ihen Buchdruckerei. 





— haus: Bunkt 7 Hhr. 








Eine Kinberbettftatt iſt zu betr 
kaufen. D. Ur. 2328 
Zum Bücherverfauf auf 
dem Bahnıhof wird ein Dann 
nit einiger Bildung geſucht. 
Eintommen 50 fl. per Mo: 
nat. Gaution erwünfdht. — 
u erfragen in der Erpedi- 
tion Diefer Zeitung. 2329 


Anzeige 

. geben Eonntag 

unb freitag Tährt re 

gelmäßig die Sliehftein 

von Neuhaus nad 

Baflau, während ber 

Maidult täglich, wozu hiemit freund⸗ 
lich ſt — wird. Abfahrt in Nen- 
(2) 2278 


Wichtig für Geihwädhte! 

Sorben erihien: Vollſtändige 
Beleitigung ber in Folge Jugend⸗ 
fünden eintretenden Schmäd;e und 


Zerrüttung bes Nerven: n- Zeus: 
yungsiuftems. Bon Ur, Xavier. 
Vorrätbig für mur 14 fr. in ber 
Krülticen Univerfitätsbucdhh. in 


Landshut x. (126) 1462 


29. IV. 78. 
7 Uhr Eilzug. WM Ubr Güterzug · 
Zichbichler. 
Verein der Wandrrer. 


Mittwoch den 30. ds. Wanderung 
zu Herrn 86 Herzog, Gaſtgeber zum 
m 





„Birichen" Ort, won freundlichit 
einlabet D. 4. 


Zlyfadt - Wanderer. 

Heute Dienstag Wanderung E Hrm. 
Jakob Sterl . 4. 

Gewerbe-Hilfeverein Hl. 

Heute Dienstag Abends halb 8 Uhr 
Zufammentunft im Lokal. Um zablreis 
ed Erſchelnen erſucht D. A. 
— enn⸗verein. 





| 


Dienstag ben 29. db. | 


DM. Abends 7 Uhr Zufam⸗ 


j 


menkunft bei Hrn. Hufifher in Ile | 


2300 Der Ausſchuß. 
Dfterhofener Schranne 
vom 28, April. 
Weiz. Kom Were yanıt 
Vertauf DB. 
Kt D- 


Gefallen 
Beitiegen et. ——— 
Deramtwortiiher Urdahtenr: c. Molen 











Fe 


Vallauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erſcheint täglich und Koftet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei im gamı Bayern. Befteil 





ngen werden auswärts bei allen & Pofts 


ämtern, Boftegpebttionen u. Poſiboten, bier i. d. Terlagserpebition, Rofenftrafie Mr.461, angenommen, Interationspreis f. b. Aipaltige Petityele ob. deren Raum 4 fr. 
—— — — — — ll — — — — — nn — — —C r — — 


* 115- 


co Zum Abonnement auf bie 
* Passauer-Zeitung 


für bie Monate Dat und Juni, Preis 40 fr, wird 
freunblichit eingeladen, 


Gedanken über Den Theaterbrand in 
Neichenhall. 

Vaſſau, 29. April. Es war eine Zierde 
des (äönen Apenftäbtchens Reichenhall, bas neue 
Theater; es war eine Zierbe und ein Bebürfnif, 
und fond doch fo jchnell ein tragiſches Ende. 

Reichenhall iR von ber Natur und von ger 
wiſſen eitfirömungen und ihren Trägern ſehr 
begünftigt worden. Aur reizvollen milden Lage 
inmitten großer wildſchönet Beroföde fpenbete 
bie gütige Natur den Reichthum und bie Heil: 
kraft ber Salzauellen. Die Neuzeit aber hat mit 
ihrem baftigen aufreibenben Gange und mit ber 
Spannung, in welche ihre wuchtigen erichüttern» 
ben Ereigniffe bie armen Menſchentinder verfegen, 
in biefen Vielgeplagten bas Bebürfniß nach Ruhe 
und Erholung mähtig gefteigert. Sie machte den 
Abgefpannten, den Leibenden zum fanatifchen 
Sommerfrifchler: und indem fie mit ihren Bahnen 
Länber und Menſchen einonber nabe rüdt, deutet 
fie mit bee Rechten auf bie Porfie bes Alpen- 
lebens hin. Man dachte auch bald am Reichen: 
ball, und bas Glüd der Quellenſtadt wollte, daß 
fih cin Hauptträger ber Aultur, daß Fehr. v. 
Lich'g ſich für fie intereffirte. So zogen beſon · 
bers ſeit 1858 ſich Leidende und Naturfreunde 
ferner Länder gerne nad Reichenhall zurüd und 
das feine Städten, das rührige praltiice De 
wohner bat, nahm von ba an einen ganz unge 
wöhnlichen und au ungeahnten Aufſchwung. 

Da nun aber Reichenhall jo gedieh, jo —* 
fi) aud gar viel vom bbſen Weltgeiſt ins Stäbt- 
en ein, das fonft zwar viel ärmer aber auch viel 
reiher an gottfeliger Gebetmafhinenarbeit war. 
Die Väter ber Stadt nahmen (aus ben Erträg: 
niſſen eines fogenannten „Bierpfenniges” wie man 
fagt,) 30,000 fi. zur Hand umb bauten zwar kein 
Klofter, wohl aber, o Sammer! ein Theater. 
Und böfe Leute jagen fogar: Die Reichenhaller 
Stabtoäter thaten Recht daran, bas Theater jei 
nicht blos eine Zierbe, ſondern ein Bebürfnif. 

Wenn es wahr if, — fagen dieſe jFreigei- 
fler, welde ber wahrhaft — Chriſt am liebſten 
zu Bucher und Sigl wunſcht, — wenn es wahr iſt 
doß Reichenhall dutch den Selbumfag der taufende 
von reihen Kurs und Sommergäften feinen gro 
ben Aufihwung genommen hat, fo ift «s nicht 
mehr als billig und vernünftig, daß «es Diele 
Henne, welche ihm die goldenen Eier legte, auch 
feftzubalten ſucht. Belanntlih ift das Schlechte 
Wetter nirgenbs brüdenber als in ben Alpen, — 


Mittwod, 30. April 1873. 


und alle frommen Vereine lönnen es durch ihre 
Andachten nicht ſchöner mahen — man ſucht 
bann Berfirenung wo man fie findet, unb fann 
man nad einem langweiligen Zage Abenbs im 
Theater lachen, fo bält man es am Ende bo 
aus, Andere find zartere Naturen, kränklich ober 
nit tauglich zu ewigen atladiſchen Epaziergän- 
gen: bie geben bei jedem Wetter ins Theater — 
gebt ihnen eine Pofie zu ſchen, ımb fie bleiben 
bei euch um ber ſchönen Natur willen, bie fie 
lieber betrachten, als betreten; und laſſen euch Gelb 
verdienen, — viel fromm:s und viel anderes, 
aber bo immer viel gutes Gelb. 

Sit denn, jagen Diefe Liberalen, if benn ein 
Theater etwas fo Unerhörtes zwiſchen ben himmel» 
hoben Bergen in einem tlimatiichen Kurort? Iſ 
man nicht 3. B. zu Meran mwunberbar fromm ? 
Dort läßt ber firamme und höchſt fromme Pafleyer 
feine Gebete und Waben leuchten, aber wenn die 
theure Marmorfiatue einer heidniſchen Göttin in 
ben Anlagen noch ſchönere bat wie er, jo jchlägt 
er fie in frommer Wuth entzwei: die Haben 
nämlib jammt der Göttin. Und body bat Meran, 
dos von möftiicher Gottoerfuntenheit ſtrodende 
Dieron, fein 7 T T Theater und ift Ichteres 
noch nit — abgebronnt. 

Der heilige Tartuffius fagt freilih: ein 
Theater ift eimas zu Weltlicher, bie Schauſpie ⸗ 
lerinnen find meiftens Heren und ſelbſt fo from 
men Seelen wie dem heil. Antonius gefährlid). 
Alfo body auch wohl ben jalgeinatiimenben Reichen | in 
ballern. Aber man weiß wohl, daß der bi. Tar⸗ 
tuffins ben Theoterbefuh recht gerne buldet, 
gi «8 baburdy Seele und Gelb reicher vornehmer 

eute für ben Himmel zu erobern. Selbjt wenn 
eine reihe Dame Offendachs „Ihöne Helena” ber 
ſucht in einem Alter, wo bie jünbige Lebensluft 
von ſelber dem Betichwefterthume gewichen fein 
follte, jo verzeiht ihr Tartuffine, denn er weiß, 
ba er baffir an ihrem lebten Eicchbeit boppelte 
Ernte maden wird. — Warum alfo folte zu 
NReichenhall kein Theater fein? Laßt bie Neicheren 
um ihr Gelb hinein und gebt ben armen Schäf- 
lein feine — Freibilleten! Iſt bas nicht einfach? 


Mein bie höhere Macht, welche Tartuffiüs 
und feine frommen Freunde anbeten, fie wollte 
aud in Reichenhall für biefe herrliche Geſellſchaft 
arbeiten, Sie wollte „einen all“ konftatiren, 
bei dem Alban Stolz (ber bekannte Stiefjwil« 
lingsbrubder des heil, Tortuffius) in jeinem „Höl- 
lenzwange” (wie fein nächſtes Werl heißen wırb) 
Sagen barf: „icht ba ben Finget meines Gottes!" 

Zunachſt erihien aljo in Huttler’s frommen 

„boyriichen Kurier“ eine Heherei gegen das Heir 
chenhallet Theater ald bas „vom Schweiße 
ber Arbeiter“ auf Veranlaffung der freilich 


Katharina v. S. 


Wein trintenden üppig lebenden Liberalen erbaute 
Theater.” Alsdann wurde biejer chriſilich Löbliche 
Attilel am — Orte lolpottitt, beſptochen. 
—— und er ſcheint in der That ge⸗ 
wirkt zu haben. Denn am legten Sametag ſchon 
konnte der Magiftrat von Reichenhall eine Ber 
lohnung von 200 fl. aueſetzen für die Ent» 
d:dung bes Galgenftrides, der das Theater kurz 
vor deifen Eröffnung — in Brand ficdte. Am 
Donnerstag Morgen war ber Soeben vollenbete 
Schmud des Babeortes ein rauchender Trümmer- 
baufen! Der Mitarbeiter bes frommen „Ruriers“ 
bat Grund zu jubeln 

Ein „frommer“ Magiftraterath äußerte ſich 
au einem feiner Mitbürger: „Es iſt gut daß dae 
@raffel abgebrannt in, jegt bat man 
doh Ruhe” Ein jeltener Freund ber Ruhe: 
mas ihm genirt fol mwegbrennen! Und da jage 
Einer nob, ber Ultramontanismus habe nicht einen 
geheimen Zug bes Herzens nad — Betroleum! 

Alban Stolz aber und Tartuffius lönnen 
ihren Gimpeln wieber mit Fug und Net bruden: 

„Belt, ber Finger unjeres Gottes iſt ein Ge 

waltsfinger — ber zündet fogar bie Häufer an“ 
— — troß eines Branbftiftere: nicht . 
ihr guten Leute und daneben auch Chriften ? 


Deutihlanmd. 
München, 27. April. Nicht geringes Auf 
fehen erregt, daß einige hleſige Geſchäflahäuſer 
in letter Zeit Taufendgulden »-Säde in Vereins. 
thalern erhielten, im melden, wie es ſich zeigte, 
einige Thaler jehlten und fich für biefelben eine 
hr edyende Anzahl Bleiftüde janben, wodurch 
teffenden Geldjäde das betreffende Gewicht 
any genau behielten! Durch nähere Unteriuhung 
gi man, boß bie Naht ber Eäde an ber Stelle, 
wo fie zugebunben waren, geöffnet und von einer 
ſehr gelibten Hand wieber neichloffen mworben 
mwaren, Es find wohl ſoſort Ermittlungen ange 
ftellt worden, doch hat man noch nicht heraus- 
gebracht, bei weldyer Kaffe die Falſchung vorges 
nommen wurde. 

Münden, 27. April. Der in feiner Stel 
lung als Borfland der Bengbaushauptbireltiion 
zur Diepofition geitellte Here General-Lieutenant 
v. Fortenbad) fungirt ſchon feit längerer Zeit im 
Kriegsminifterium, namentlih als Stellvertreter 
bes Herrn Kriegeminifters, und wird auch ferner« 
bin in biefer Stellung verbleiben. — Profeſſor 
Lauth, der renommirte Aegyptologe, welcher bes 
tarntlih auf Koften unferes Königs eine willen. 
ſchafniche Reife nad Aegypten unternommen bat, 
iſt geftern nad) jehamonatliher Abweſenheit wies 
ber beimgefchrt. — Zum proviforiichen Kurator 
dis Liebig ſchen Labotatoriums wurde Proft ſſor 








ı Sasſchwarze Moor, 
(Bortfertung.) 

& Beibe im Auslanbe waren, 
Anna non ale von biefem Ge ——— 
als ben Ranal and 
fagte fie, * Worte wie Baflerttopfen, an 
Ausdrud und Betonung, fallen lafienb: „Hat 
Deine Mutter Grantley Hall verloffen?” 

„Nein,“ ermwiberte —— kurz. 


ube ab: 
* me Luft,” .. Zul 
D) e er, 
auch ich wünfche es nicht.“ 


fie ; vielleicht wirft 
es nicht jo leicht finden, wie es Dir jegt fheint.* 
glaube body, es wäre am Beflen, wenn 
Re oinge,“ wor Alles, was Anna antwortete, und 
and wurbe m berührt. 
Als fie nah Haufe famen, ſaß Mrs. Grant 
ley noch auf ihrem Throne, 
* wet: oben ——— —* ——— 
Sammet un ren Spitzen emp na 
äufßerft gnäbig und herablafjenb.Y 


Anna ließ die Lippe vn mh —* ein ie 
fältiges Geſicht, nahm alle Dem 
falt auf, und lief fie sin u —— 2 
fein ehe eine Stunde v war, und” ehe] I 
aa TE En 
gelegt un tehle 
mit Hefligkeit, aber mit größter . 


Die Di entlich 
Gebteterin aim Han —* die Re 
gierung waren den Hänben ber alten Dame — 


nicht ——— aber inwiberſtehlich — entzogen. 

Gegen ein ſolches Eyfiem, bas ſich her sr 
angreifen lief, und gegen eine Perfon, bie durch 

kein Mittel in Aufregung zu verfegen 2 ver · 
mochte ihre Taltit nichts auszurichten. 

PR.) —— es wäre beſſer, wenn Sie in 
einem anberen Haufe mohnten,* pflegte Anna 
taglich einmal zu fagen, und zwar ala einzige 
zu auf Mre. richt pomphafte Klagen, | m 

daß fie ihr bei allen © Be u Li abezu wir 
de 


—— ihre Befehle auf überhaupt 
nicht bie ſchuldige Eht furcht 
Dieſe fi —— a ae - Bafgng m zus 


en nicht DH en = —— 
eben, Es geſch 
be ge Eceme, — in Ne ie 


ER 


la t b t if,” 

£|jogte "Anne it" vöhigen 6 —8* nie 
te Fetzen ber den — — *38 vers 
alien hatte, unb bann an ihr Aquarium, 


ud bas pi Bel e — zu —— 
—2 Geldäpfe. EI 

Die fie es mit Miftres Grant! 
re fo machte fie es aud mit ben 


Diejenigen, welde ihr —* recht warer, hü⸗ 
teten ſich wohl, wieder zu fommen. Zwar Ihat 
und fagte fie nichts, was Fe eine u 
Teibigung hätte gelten können, aber fie war in 
ihrem ganzen Betragen fo unangenehm, F die 
betreffenden Perſonen auf das Zieifie verlegt das 
Haus verließen, und es gewiß nie wieber betraten. 

Der Er Ye Son ber ihr — bielt, — der 
Drte-Abvola t. Jones, ein Mann, ber nicht 

mehr zur vornehmen Melt geredjnet wurde, unb 
ber, als Marie Seiton’s entfernter Bewunbderer, 
ben —— beſucht Hatte. 


ihm ge ein unangenehmes 
ber & unb J 
u ne 


Dr. Bolhardt, ber langjährige erſte Aſſiſtent Lier| ner, Gejohle und bem nad 1866 fo gebräuchlichen | burger und 300 Uxal-Rofafen, 6 R efhügen, 
big's, beftellt. ‚IRugudenfen empfangen, das Militär Hatte indeh | 4 Zmweipfünder-Mörfern und 2 gezogenen Beichligen 

— Der 5 von Thurn unb Taris, is efiene Ordre biegegem allein nicht eingu- | zur Anlage befeftigter Fotis. Der Transport ber 
hat gegen b chluß bes fü Kim Sofezial:, Igeeiten. Hier aber kam aus «inet; ber engen | Geſchühe und der Munition geichieht bie zum 
gerichtes 11. Sufkäng, nach weichem berjelbe- vom] und krummen Nebenftrafien ein Langer piger | Poften von Emba mittelſt zweiſpaͤnniger Schlitten. 


Eintritte feiner Großjägrigkeit an wegen: Vers 
ſchwendung unter Guratel geitellt ift; Beſchwerde 
bei bem ober Berichtshofe bes Königreiches 
eingelegt, Derſelbe hat biefelbe verworfen. Da 
bem Furſten eine nichts weniger als hausbälte 
riſche Verwendung jeiner jährlichen Apanage von 
14,000 fl. nachgewieſen wurbe, jo Legt ben Ent 
ſcheidungegtünden des Erkenntuiſſes zufolge bie 
Stellung unter Guratel in dem eigenen Inlereſſe 
bes Furſten. . 

In Kaiſers lautern ift ber hriftliche und 
jübifhe Kirchhof vereinigt worben. 

n Kelheim jol, wie das „NR. bayeriſche 
Bolfsblatt“ berichtet, bie arbeitenbe Klaſſe wegen 
des Aufſchlages des Bierpreiſes anfangen ſchwie ⸗ 
rig zu werben. Die Leute meinen, Preis und 
Güte ſtunden nicht ganz im richtigen Verhältniſſe. 

In Bayreuth bat fih ein am Pulver 
thurm auf Poſten fiehender Solbat erſchoſſen. — 
In der Schröder/jhen Wirthſchaft in derfelben 
Stabt wurbe ein Solbat von einem einarmigen öfter 
teichifchen Lelerfaftenmianne buch 4 Meſſerſtiche 
todtlich verwundet. 

Der Ruf nach Einigung fämmtlicher liberaler 
Parteien wird in Preußen immer lauter. Ver- 

eblich bemüht ſich die „Wolksgtg.“, bie jeht jeben 
g die eigene Partei wegen des Gompromiffes 

mit ben National-Ziberalen ablanzelt, bie Spal- 

tung zu erhalten. Die Einigung ift ben Reiche 

feinden, ben Ultramontanen gegenüber ein Gebot 

nicht nur ber politiichen Klugheit, fonbern ber 
eſunden Bernunft. Das erfennen fait alle liberalen 
lätter und mohnen zur Berfiänbigung. 

Aus Berlin jhreibt man, daß fih im Ge 
folge bes Railers auf feiner Reife nach Peters 
burg Fürft Bismard, Feldmarſchall Graf Moltke 
ums ein volles Dutenb Generale und Oberſten 
befinden, bazu fünf Flügelabjutanten u. f. f., ber 
KRabinetschei Hcfrath Boeck und ber geh. Legallons ⸗ 
zath v. Bülow; in. der Begleitung’ bes Reiche: 
Lanzlers ber Legationsrath Graf v. Arnim. Der 
rg in Petersburg wirb etwa 14 Tage 

uern. 


— As 4 von ben 5 Drben und Kom 
goregationen, bie ber Bunbesrathsausihuß 
als jejuitennermanbt bezeichnet hat, find fürzlich 
in ber Spenerfhen Big. bie NRebemptortiten, 
Lazariſten, bie Kongregation vom bl. Geift und 
bie Genoſſenſchaft des beiligften Herzens Jeſu 
bezeichnet worden. Wie ber O Rorrefponbent ber 
Alg. Ztg-, der ber Spener'ſchen Atg. bekanntlich 
ſehr nahe fteht, „vermutbet”, wäre bie fünfte Ges 
noſſenſchaft die marianifhe Kongregation. Die 
legtere kommt in Preußen, Bayern und Heilen, 
die Rebemptorifien in Preußen, Bayern und 
Eilfaßrtothringen, bie drei andern Orden ıc. bloß 
in Preußen und Elſaß ⸗Lothringen vor, Der Aus 
ſchußbericht iſt bereits fefigeftellt unb fol bem- 
nähft an ben Bunbesrath gelangen. 

Ueber bie Frankfurter Revolte werben 
no weitere Scenen mitgetheilt: Gleichzeitig mit 
ber Zerflörung in ber Gallusftraffe fanden gleiche 
fchlimmere am Allerheiligenthor, in ber Fahrgaſſe 
und zu anberen Stellen ftatt. Hier war es, wo 
zuerſi das Militär Feuer auf bie Vollamaſſen gab. 
Wo Militär fih biiden Tief, wurde es mit Hör 


Rerl De ben fommandirendien Dffl ⸗ 
zierr einen Hin fchleuberte,, ber dieſen amt 
Kopfe verwunbete. Der Unteroffizier, ber neben 
feinem Borgefeßten Rand, rannte dem Kerl fofort 
fein Bajonnet durch ben Leib, baf es ihm zum 
Rüden herausfam und er in Kurzem feinen Geift 
anfgab. Der Dffigier, von Schmerz und Muth 
gereizt, lieh Frout machen und kommanbirte, ohne 
das breim Signal gegeben und bie Aufruhr: 
afte verlefen zu haben, Feuer. Man gibt an, daß 
biebei eine Tirolerin und ein vierjähriges Kind 
erichoffen murben. Nach andern wäre bas Ishtere 
von ben mit Hevolvern bewaffneten Auftührern 
abfihtlid ermordet. In ber Kotbhofftraffe Ipiel- 
ten fi wilde Sconen ab, Hier war vor Allem 
die Dienge angeſammelt, die in ber Bodenheimer- 
firaße bie Wirtbichaften zertrümmert hatte. Eine 
Batrouille von ſechs Mann erihien und murbe 
mit Steinen bombarbirt, mit Rnütteln geſchlagen 
und zue Erbe geworfen. Einem gelang es, ſich 
aufzuraffen und fein Gewehr abzufeuern, Der 
Saufen zerſtob und nun gaben bie Anderen feuer. 

e Häufer in ber Nähe tragen die Spuren ber 
Schüffe. 

Krefeld, 22. April, Am verflofleren 
Sonntag wurde von ben Sanzeln ber hiefigen 3 
Pfartkirchen ein Erlaß bes Erzbifchofs von Köln 
verlefen, burh weldhen ber neuernannte Piarrer 
ber alttatholiichen Gemeinde, Kaplan Rabber, 
mit ber Excommunicatio major belegt wird. 

Defierreid. 

Wien, 27. April. Das deutſche Kron- 
pringenpaar fam Abends 61/5 Uhr hier an und 
wurde vom Statthalter empfangen. 

Frantreid. 

Baris, 28. April. Bei dem geftrigen Wah ⸗ 
len find 7 Republılaner ober Rabilale ( Barobet, 
ZTurisny, Lodroy, Bagneur, Picart, Latrabe und 
Dupouy) und ein Zegitimift Dubotan gemäßlt. 
Die Drdnung wurde nicht gefiört. Das Gerücht, 
ba Remufat feine Entlafjung eingereicht habe ift 
unbegrünbet. 


Spanien. 

Plymouth, 27. April. Der Dampfer 
Tosmanian überbringt Nachrichten aus Amerika, 
mwonad) in Menbora (2a Plata) am 20. unb 21. 
März Ecbbeben ftattgehumden haben ımd bie Zer⸗ 
flörung der Stabt San Salvabor fi) beflätigt. 
Die Erberfhütterungen in legterer Stabt bauerten 
vom 4. bis 19. Die benachbatten Städte 
litten ebenfalls beträchtlich. 

Solland, 

Haag, 26. April. Die Regierung trifft 
energiihe Maßregeln Behufs Verftärtung ber 
der militärifchen und maritimen Streitkräfte, 
fomie bes Kriegsmateriala für Indien. Bierzehn 
Darmpfer verfchiebener Größe find für bie indiſche 

ebittois beitimmt. Eine große Duantität Mu- 


nition, Waffen und Artillerie geht demnächſt mad | werbe 


Jabien ab. 
Rußland. 
Beteröburg, 27. April. Die „rufiifche 
Snvalide* melbet: „Das Drenburger Korps ber 
Erpebition nad Khiwa befteht aus neun Kompag 
nien bes erften und zweiten Drenburger Linien: 
Bataillone, einem Sappeur-Kommando, 800 Oren: 


Die Artilleriepferbe: werben ſchenungehalber bis 
dahin am! Ban geführt: , 
Petersburg, 25. April. Die Dhifal-hs 
theilung der chiweſiſchen Erpebition beſehligt Ge⸗ 
neral Golomatifheff, bie Rajalinst» Abtheilung 
Oberſt Gosloff. Rachdem ſich beide Abtheilungen 
in ben Bulansfifchen Bergen vereinigt, übernimmt 
General Kauffmann ben Oberbefehl, Der Prinz 
v. Leuchtenberg ift bei ber erfteren, ber Großfürſ 
Nikolaus Conſtantinowitſch bei ber zweiten Ab⸗ 
theilung. Dem „Rufiihen Jabaliben“ zufolge 
hatte fi bie Drenburger Abihellung ber Erpes 
bifionsarmee am 30. März bei dem Embapoften 
comcentrirt, bie Avantgarbe iſt am 7. Mpril, die 
Hauptmacht am 11. April ausgerüdt. 


Radridtien aus und für Nicderbanern, 
* Baffauı, 29, April. Nah bem eben aut ⸗ 
gegebenen Fahttenplan treten bei ben bier an» 
fommenden und abgehenben Zügen ber Oft- unb 
Weftbohn mit bem 1. Mai 1873 nachfichenbe 
Veränderungen ein. 1) Dfibabn: Die bieherl⸗ 
gen Züge werben um einen Courirzug, ber bier 
von Nürnberg und Münden Mittags 1 Uhr an« 
tommt und Nachmittags 4 Uhr 25 M. nach Nürn⸗ 
berg, Eger, Furth und Münden abgeht, vermehrt, 
bee P. 3. Ne. 22 lommt um OU. 10 M. an, 
ftatt 9 U. 15 M., ber Gem. Zug Ne, 28 Na» 
mittags 2 U. 16 M. fiatt 1 1.40 M, der PD. 
Nr. 8 Rachm. 4 U. 49 M, ſtatt 4 U. 41 
ber BZ. Nr. 80 Nachts 11 U. ftatt 11.20 M.; 
dagegen geht ber Gem⸗g. Nr. 29 Nadhım, 1 I. 
30 M., Ratt 3 U. 45 M.ab und ber P.J, Nr. 23 
Abende 6 U. 30 M. tel. 5 M. — 
2) Weſtbahn: Auch bei den Zügen ber Weſt ⸗ 
bahn tritt eim neuer Schnellzug Hinzu, welder 
Wittagg 1 U. 55 M. nad Wien, Salzburg ab- 
gebt und Nachmittage 4 U. 15 M. von Mien, 
Salzburg, Simbach antommt; außerbem trifft ber 
P.J. Rr. 103 Vorm 8 U. 35 M, ftatt 8 N. 
45 M, ber Gem}. Nr. 107 Abbe. 8 1.30 M. 
ftatt 8 U. 15 M. und gebt ber Gem+$. Ar. 152 
tuh 4 U. 10 M., hatt AU, 15 M, der Gem.» 
ug Re. 110 Borm. BU. 40 M. ſtatt IU.I5M. 
und ber P. g. Nr. 104 Abbe. 6 U, Ratt 6 U. 10 M. 
Aus Landshut, 28. April, wirb berichtet, 
bat Hr. Forſtraih Waldmann nicht zur oberbaye- 
riſchen RKreisregierung, ſondern zum Finanzmints 
————— Der Bejit 
an ,27. sarzt 
II. El. Dr. jr. Haßler in Geiſenſeld wurbe auf 
Grunb bes $ 22 lit C ber IX. Beilage zur Ber- 
faffungsurkunde unter Anerlennung nl lang» 
jährigen, treu und eifrig geletfteten Dienfte in ben 
nachge fuchten Ruheſtand verfeßt. Genehmigt wurbe, 
daß bie im Folge bes Ablebens bes f. Regierungss 
rathie GE. Lippmanm erlebigte Stelle eines Rathes 
ber k. Regierungsfinanglammer nicht wieber beſeht 


* Tittling, 25. April. Geftern trug man 
nad längerem Icmerzlihen Srankenlager einen 
unfrer odtbarften Mitbürger, den biefigen Kamin» 
lehter Hrn. Helmt, begleitet von vielen Leibtra+ 
genden aus alen Ständen in aufrichtigfter Theil⸗ 
nahme, zu Grabe. Der biefige Bürgerverein, ſo⸗ 
mie bie Feuerwehr gabın ihrem eifrigen und treten 





Rhinoceroscl, binn allen Belcibigungen von Seir 
ten Anna Grantley’s jeßte er eine kalte Unver ⸗ 
Thämtheit entgegen, auf bie nichta Einbrud machte, 
und eine gemeine Selbftgefälligkeit, bie fi durch 
nichts flören lieh. „Er gebe ihr zurüd,” pflegte 
er zu jagen, „was fie austheile,* unb hatte micht 
Unrecht; es war bie elle und ber Granit, und 
legterer fam am Beften weg. 

So kam «8, daß fie feine Beſuche ertragen 
mußte, fie mochten iht recht fein ober nicht, und 
ones wußte es jo einzurichten, daß fie ziemlich 
bäufig waren, benn jede Ortsneuigfeit biente ihm 
als Vorwand dazu, die er, wie er ſich ausbrüdte, 
Mt, Srantiey pfliitmäßig anzeigen muhte. 

Lorenz bulbete biefe Aubringlichkeit, theils, 
weil der Mann ihm zumeilen von Nuben war, 
und theils, weil er ben geheimen Miberftand feir 
ner Frau gegen biefe Perſon wahrnahm, und es 
ihm eb war, fie auf eimen ſolchen Widerſtand 
ua‘ - —* h bi Lo bſichtlich 

zen jebo e von Lorenz abſichtlich ge 
bulbeten Befuche des Advokaten für Anna läfig, 
fo er fie ihm biefen Liebesbienft reichlich zu 
vergelten. 

Korenz wünfdte, ein Darlehen unter Ver 
plänbung ihres Vermögens aufzunehmen, unb 
Anna weigerte fi bartnädig, ihm biefen Gefallen 
zu erjeigen. 





«SH habe geirirather,“ pflegte fie auf feine 
bringenoen Vorſiellungen zu ermibern, „um bie 
Gebieterin von Gran Hal, nit aber eine 
Bettlerin zu fein; alfo fpare Deine Worte, benn 
ich werbe es nimmermeht tbun.” 

Bis jegt hatte Lorenz noch wenig pelunlären 
Vortheil aus feiner Hatath gezogen. 

Anna war zwar, nad mandem bitteren 
Wortwechſel von ihm dazu beflimmt mworben, ein 
Teftament zu errichten, in welchem fie ihn für 
ben Fall ihres Todes zum Univerfalerben einfehte, 
allein biefer Alt war von keinem großen Rußen 
fie ihn, benn fo er fie ärgerte, — unb fie war 
faft immer übler Zaun, — brobte fie, es aufzu- 
beben und ihn als ben ruinitten Verſchwendet 
zurüd zu laſſen, ben fie geheirathet hatte, Sie 
quälte ihn bamit, wie in jeber anberen Beziehung, 
auf entjegliche Weile, und lieh ihm die Ende 
I: aus Habjucht geſchloſſenen Heiralh ſchwer 

en. 


Inpwiſchen bemahrte fie aber in einem ger 
beimen Fache nod ein zweites, fpäter und in 
gültiger Form errichtetes Zeftament auf, im bem 
Mr ihr fänmmtlihes Vermögen einer Mrs. Jane 
Gilbert in Eagley, einer anderen Grafſchaft, hin ⸗ 
terließ, um“ — wie es barin hieß — ‚fie we⸗ 
gen bes * ugefügten Unrechts zu entſchaͤbigen.“ 

Auf ick Welle genoß Anna bie geheime 


Freude, ihten Gälten durch einen blohen Sein 
zu ärgern umd im Wirklichkeit zu betrügen. 

Diefes zweite Tıftament hatte fie furz nach 
bem erften errichten laſſen, als ihr Gewißheit 
barüber geworben war, aus melden Bemeggrün« 
ben Lorenz fie gebeirathet hatte; bemm, leich 
fat immer artig gegen fie, und ihr mit Rückſicht 
auf ihre „guie Familie“ — feine ſchwache Seite 
— äußere Achtung zollend, hatte er unglüdlicher 
Weiſe eines Tages dennoch bie Befinnung unb 
Herrſchaft über ſich verloren umb ihr mit beutli« 
hen, ſcharfen Worten geſagt, bab er fie nie ge» 
liebt, ſondern nur ihres Gelbes wegen geheirathet, 
und ben Tag verwünſche, an bem er bie Derbin- 
bung mit ihr geichloffen habe. 

Anna bewahrte dieſe verlegenden Worte in 
ihrem Gedachtniſſe wohl auf, und that im Stillen 
bas Gelübbe, daß nie ein Pfennig ihres Bermö- 
gens in feine Taſche fließen folle, und fie, was 
auch geſchehen möge, am ihm geräct fein wolle. 

o war Lorenz nicht befier daran, als wenn 
er bie liebe, gute, ſchöne Marie Sefton mit ihren 
bürftigen taujenb Pfund geheirathet hätte. 

„Wollte Bott, ich hätte es gethan!“ flöhnte 
er In jeiner Verzweiflung. „Wollte Bott, id hätte 
ben Muth gehabt, treu und mahr zu fein, mich in 
bie Verhältniffe zit ſchicken und um Marien’s be« 
glüdenbe Hand zu werben!” (Forti. f-) 
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Mitgliebe das Ehrengeleite, und ift ganz beſon⸗ 
ders die Letztere biefem Manne zu großem Dante 
verpflichtet. Herr Lorenz Helml wurde ſogleich 
bei der Gründung ber biefigen freimilligen Feuer- 
webr einflimmig zu deren Kommandanten gewählt 
und bat in zmeijährigem umermübetem Eifer 
unb raftlofer Thätigteit wirllich Unerwartetes zu 
Stande gebracht, wofür ihm feine Mitbürger ein 
bleibenbes danlbares Andenken bewahren werben. 
$ Aus dem Walde, Die Zahl der Lehr: 

und Leſebücher am ben deutſchen Volksſchulen if 
eine enorme und bereits thut Einem die Wahl 
webe, wenn man ſich eigentlich am Ende zu einem 
berfelben eutſchließen muß. In newefter Zeit wurbe 
ein, foldhes, bem neuen Schrplane für Niederbay ⸗ 
ern und ber ſchönen anſchaulichen Unterrihtsme 
thode eines befannten tüdligen Pädagogen in 
Straubing, ber genannten Lehrplane wirklich 
praktifche und anziehende Winke anfügte, entipre- 
chend, von mehreren Öffentlichen Lehrern bearbei⸗ 
tet unb im f. Gentralihulbüdßerverlage "in Mün- 
hen berausnepeben. Bon ber Braucbarkeit, ber 
fhönen Ausftattung an Stoff und Bildern zu res 
ben, will ih Umgang nehmen; auch ber Preis ift 
ein entſprechendet. Xeiber ift aber barin nichts 
erwähnt vom — Rehnungsunterticht, für welchen 
Gegenhand benn mwieber ein eigenes Lehrmittel 
notbwenbig ift ch möchte biemit ein Bud 
empfohlen Gaben, bas auch in dieler Hinficht aus» 
zeichnet bafiebt, welches in ber M. Balndauer’ 

ben Buchhanbl. in Paflau in 24. Aufl, erfchienen 

und vom ſel. Schullehrer in St. Nikola vor Paſſau 
berausgegeben und einfach „ber Seyfried“ betitelt 
if. Der Preis von 18 fr. ficht weit hinter 
bem wirklichen Werthe, da ber enthaltene Stoff 
in jeber Beziehung umfaſſend behandelt und be 
fonders für Landſchulen paftender nicht pur 
werben kann. Sprachlehre mit Rechtſchreiben und 
proftiiher Anleitung zu Briefr ic. Ferligen, Geo- 
grapbie, bayeriſche Geſchichte, Naturgeichichte, Nar 
iur, Himmela körper · Körper und Seelenlehre, 





Geſundhelts · und Wohlanſtandigkeilsregeln und 
beſonders ber Rechnumgsunterricht iſt praltiſch den 
neuen Zeitverhaltniſſen angemeſſen, behandelt. Sit 
man auch größlentheils ber Auſicht, ältere und 
wieder aufgefriſchte Lehrmittel huldigen am Enbe 
wieder bem verworfenen Schlenbrian, jo bürfte 
man bei biefem Bude gar keine Sorge tragen, 
ba felbit gemiegte Schulmänner demjelben ein 
gutes Wort ſprechen. Ihr Heren Lehrer beſichti⸗ 
et dieſes Buch und laßt felbes nach eueret Uebet ⸗ 
zeugung in den Schulen Eingang finden! 

Zwieſel, 24. April. Heute früh 6 Uhr 
bat eine Geellichaft von 85 P.rionen, bie meiften 
von bier, bie Reife nach Amerika angetreten. Der 
Abſchied war ſehr traurig anzuiehen, die Kinber 
weinten bitterlich bei ber Trennung von ber Heimat, 
fein Auge blieb troden. 

Dienftesuachrichten. Der Stubienlehrer an ber 
Stublenanftalt au Baffau, A. Schredinger, wurbe in ben 
Rubeftand verfeht; der Forſtmeiſter Ph. Grimm von 
Kaufbeuern zum Forftrath von Niederbayern beförbert. 


Nachtrag. 

München, 27. April. Gegen Pfarrer 
Mahr von Ebermannsftabt iſt, wie ber Bayer. 
Kur, mittheilt, wegen 5 verichiebener Anſchuldi⸗ 
gunaspunfte Unterfuhung eingeleitet, nämlio 1. 
wegen Verlegung des $ 1308 durch Bemerkungen 
7 der Kanzel über die Verſolgungen ber fatho» 
liſchen Kirche im Reiche; 2. und 3. wegen Br 
tufsbeieibigungen bes f. Stantsanmwaltavertreters 
Rof; 4 wegen Uebertretung bes Art. 24 des 
Bereinsgefepes; 5. wegen Berufsbeleidigung bes lgl. 
Stantsanwaltes von Stubenrauh durch den „offer 
nen Brief an den Hertn Juſtigminiſter Fäuftle.” 

Wien, 23. April. Wegen einer von ber 
Behörde verweigerten Wenberung bes neuen Ta- 
rifs begann heute ein Strike fänmilider Wiener 
Hafer und Einfpännerbefiger. 

Paris, 28. April. Nah bem befinitiveren 
Parifer Wahlrefultat erbielt Barobet 180,146, 





Mit dem 1. Mai wird die Fahrtare für die Noute 


Remufat 135.407, Stoffel 27,088 Stimmen. 
Siecle fagt: Paris hat feinen Willen ungweiben- 
tig ausgeſprochen. Es ift zu hoffen, daß bie Pros 
vinzea das Parifer Berdilt beftätigen und Thiers 
bie Stimme bes Bandes höre. 

Peteröburg, 27. April. Der deulſche 
Raifer it beute Nachmittags bier eingetroffen und 
bem Propramm gemäß empfangen worden. Die 
zahlloſe Volkemenge begrüßte ihm enthuſiaſtiſch 
und bie unaufhörlichen Kundgebungen derſelben 
begleiteten ihn bis zum Winterpalais. Nach Ent- 
gegennahme des Rapports aller Negimenter, berem 
Chef der Kaiſer Hit, wurde derſelbe vom Gar unb 
bejien ganzer Familie in bie Wohnung geleitet. 
KRaifer Merander überreichte ibm dort ala Geſchenk 
fein eigenes Porträt, einen Ehrenbegen mit bem 
Georgslreug, dem eifernen Rreng pour le mörite 
unb ber Inſchrift: „sa echabrost* (für Tapferkit), 
lomie Vaſen und ein Schreibzeug von Lapis la- 
zuli. Raifer Wilhelm war überraſcht und gerührt. 
Großiürft Nikolaus brachte bie Fahnen des Regi ⸗ 
ments Raluga, deſſen Chef der Katfer iſt, zu dem ⸗ 
jelben. Rah einem Brjuc bei den Großfürftinnen 
fand Familientafel flatt. 





Haubelss, Verkehrs umb Börfennachrichten. 

Von den letzten Beſchlüſſen des Neichstages in 
ber Diünzfrage if von entſcheldender Wichtigkeit der 
geftrige, nah weichem |päteftens bis 1. Januar 1875 
alle nit auf Reichswährung Tautenden Banknoten, 
Raflenfcheine x einzuziehen find und von biefem Ter⸗ 
mine ab nur noch Moten und Scheine im Betrage 
von minbeitend 100 Marf ausgegeben werden bürfen. 
Diefer Beichluß macht der Mitere jener Unzahl heute 
in Deutichlend zirfulirender wilber Sch’ine ein Ende; 
weift ben Wertbzeichen ihren richtigen Vlau als Ers 
pänyung ter Metall: Gelbzirktulation nah oben zum 
aus ſchließlichen Gebrauch für ben Großhandel und 
ben großen Verkehr am, fichert fo unfer Münsfgften 
tor ben Gefahren, welche mit einer Paplergeld⸗ 
Sirfulation verbunden find, und bie lieber ber Ger 
ae vor ben barans eventuell entftehenben Vers 
uften. 





Bekanntmachung. 


Passau = Höhenstadt 
Yon 6 auf 9 Tr. per Stunde erhöht und beträgt A Perfon 
nah Rleiungern . 24 fr. 
nah Fürftenzell. 33. 
nad Höhenftapt „ 48 Ir. 
Passau, ben 28. April 1872. 


Kal. Poſſſlaſſhaſtung. 


DSeffentlicher Dunf. 


Der Untergeidhnete fühlt fib verpflichtet, bem praft. Arte Dr, Bernhuber 

un. in Paſſau für die jo äußerst ſchwere aber glücktiche Operation und Heilung 

feines Betterd Jofef Stoiber, ber in Folge einer zum Branbe fortigreiten 

den Arment; undung nabe baran war, das Lehen, oder durch Amputation den Arm 

zu verlieren, weich" beide Gefahren glüdlih abgewendet wurden, hiemit öffents 

lich ben innigften Danf aus zuſprechen, und biefen eblen menichenfreundlichen Arzt 

allen Leidenben beſtens zu empfehlen. 2331 
Am 27. April 1873, 

__ Anton Beinkofer, Deonom in Neukirchen a. J. 


Duit - Auzgeige. 


Wie im vorigen Jahre, fo beziehe ich auch heuer 
mit meinem reichhaltigen Lager von 


Uhren : fournituren & Werkzeugen 
Die Maidult. Zugleich empfehle ich meinen geehrten Ab- 
nehmern mein großes Lager goldener und filberner 
Gylinder : Uhren (au zweigehäufig) und beſonders 
meine reiche Auswahl von 
Ancre-libren. 

Das Verkaufslokal ift wie voriges Jahr im Haufe 

des Hrn. Weinwirtbs und Gaſtgebers Mühlbauer 


am Ludwigsthor. 
__Christof_Broderix. 
Epileptische Krämpte (Fallsucht) J 


(3) 22834 











heilt brießich der Speeislarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45, Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-13) 
Ih erlaube mir, ergebenft anzuzeigen, daß i& mit einem 


Nähmafchinen :- Lager 


ud bie gegenwärtige Maidnit beyiehe, und empfehle mein Lager 
ächt amerikanifcher & drutfcher Näb-Niafchinen 
= an —— > ge Hand· Mãhmaſchinen jeder Ari äuferft billig 
3 B. —— arantie fünf Jahre. Bablungserleichterung. a 
J. Apt, Berlin. 
Niederlage bei Unna Roßgotterer, Grabengaile bei 
Herrn Graf, Fragner. 
 Dultplag, Saupt:Eingang rechis nähft dem Circus. 








Um ®., 10. und 18. Mai 1873 finbe in ben ganz geeigneten Cofas 
fitäten meines Sommer: Schanf: Kellers eine 


Singrogel : Austellung 
ftatt, bei welder nambafte Preife vertheilt werden. 
Näheres beiagen bie Plakate. 
2287 (8) M. Kapsreiter, S hrerbina, 


ur berrannahenden Dagd-Saiion empfiehlt bie befibefannten 


Lefaucheux- $ Lancaster-Flinten, 
von den billigiten bis zu ben höchſſen Breilen, fowie auch Patronen: Hülfen 
en detail & en gros, Achtungsbollſt 

2334 (1) Josef Morawek sel, Ww. 


Bon höchſter Wichtigkeit für Gehörleidende. 

Das Dr. Bobinson'sche Gehördt hat ſich im feiner Heillkraft bei Taube 
heit, Ohrenywang und rheumatischen Schmerzen in den Obren, fowie bei Vertrock⸗ 
nung in den organifden Theilen umübertreiflih bervährt. Es ift ein Wolßs« 
und Hausmittel — night Medicin = für bad unzählige Zeugniſſe ſprechen. 

Zu begiehen durch 











Franz Glaser jun. in Paſſau. 
Breis fl. 1. 10. Muswärts für Vervadung 6 fr. 


geihäfts - Empfedtung. 
Unterzeichneter beebrt fich, b.i herannabender Saifon, dem jehr werehrlihen 
Publikum feine 


ineral- Wasser - Anstalt 
(vorm. $ribendinger) 
Zum 17: wm zu um 
bei Bedarf von Fohlenfaurem:, Soba: und Belterd:Wafler in Syphons unb 
Flaſchen beitens zu ernpfeblen und wirb prompte Beblenung zugefichert. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet Hodhadtungevoll ! 


PBaflan, im April 1873. 
Heinr. Markl, 
2336 (6a)_ im Haufe ber @tabt:Apotbefe, 


YHugenleidenden zur Beachtung. 

Der Tal. pribilegirte wegetabilifche Angenheil: Balfam von Herrn 
Martin Reichel in BWüraburg If bei Eutzündung rbeumatifdher oder ſero⸗ 
vhulöfer Art, bei Fellen am Augaptel, ferwie bei febr geihmwächten Augen und 
beginnenbem Staar, im feiner unübertrefflichen Heilfraft das beſte Volks- und 
Hausmittel = niht Medicin. = Derfelbe ift empfohlen von den größten 
Autoritäten und berühmteiten Herzen, fowıe beftätigt durch Tauſende von Zeuge 
niflen und Danfeöfchreiben. : 


Au besichen durch 
Franz Glaser jun. in 
Preis 1 ML. 10 fr. Nah Muswärts Für Verpacung 6 fr 


{ . 
Jeden Zahnfehmerz 
heilt gegen Garantie, ohne ben Zahn zu entiernen, fchmerzlos, nad eigener, 
allein bewährter Meihobe, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Wloflergaffe Ar. 4, 
ahntropfen vom Bundarite Fr. Bier 
ftillen ben Schmerz bobler Zähne augenblidlid; und find im Flacons zu 
1 fl. 10 fr. dafelbft und in den Mederlagen zu beziehen. 
Mundwafier vom Wundarzte Fr. 
gegen rheumatiſche Zahnſchmerzen, 
Geihmüre des Zahnfleiſches, gegen 
fowie gegen ben üblen @erw 
cons au 
28 


2335 











Vaſſau. 
2337 


Bier, 
egen Entzündungen, Geſchwülſte und 
abmftein und Lockerwerden der Zühne, 
aus bem Munde, ift bafelbft und in Fla— 
fl. 10 fr, zu baben in Paſſau bei Herrn 

Franz Glaser jun. 


Bid). allgemeine Hagelnerfigerungs-Gefellifhaft 


conceffionirt durch Minifteria-Entfhliehung d. d. 3. April 1872. 
Garantie-Fond fl. 500,000. 


Die Geſellſchaft verfibert gegen Hagelſchaden Bobenerzeugnifle aller Art, Korbweiden, Gärtnereien unb Fenſterſcheiben 
Stroh kann nad Belieben mitverfidert werben oder unberückſichtigt bleiben. 
Prämien Nahichüfie zu den Schabenzahlungen werden nicht erhoben. 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über bie Gelellihaft und deren Statuten weitere Auskunft und erbieten fih zur Aufnahme von Verfier- 


ungdanträgen. 


Alb. BRoesl, General-Agent in Münden, 


fowie bie Herren: 


in Paifau: G. Grüber, Therefienftrafie 448; 
in Gößing: ®. Schaller, Hoibeliher ; 

in Eulen. U. Peſchl; 

in Rottbalmünfter: 9. Henfele, Kaufmann, 


in St. Nicola: €. &iller, Holjbändler; 
in Fürftenzell: Ferd. Huber, Raufmanı ; 
in Vilshofen: E, Bruumer, Rofbote; 





- 
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efanntmachun 


Bufolge gr der Generaldireftion der f. 
zu Münden vom 25. Kpri 


amigung werben 
Donnerstag den 8. Mai 1875 
Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten 8, Eifenbahnbaufeltion nächſtehende Eifenbahnbauarbeiten 


im Wege ber 
‚allgemeinen fchriftlichen Submilflen 

an ben Meilabbierensen zur Ausführung vergeben werden, nämlich: bas 
IV. Arheitöloos ber Wahn von Nürnberg nad; Grailsheim, 3422 Meter lang, 
zuifgen Unwanden und Roßftall enthaltend nach den Anichlägen : 
1) Eigentlihe Erdarbeiten . . . B s 129400 fl. 10 fr. 
2) Vollendung ber Wegübergänge 5138 fl. 40 fr. 
3) Kunfibauten . F F 3 s a z ö 21243 fl. 56 fr. 
4) Lieferung unb Ginbettung des Steinmateriald zum 

+ . . . . . 14916 fl. 54 fr. 


Babnunterbau . 
i E Y 170699 FL. 40 fr. 
Die zu flellende Kaution beträgt 8000 fi. 


Beringnikhelt, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von —* an im 
Amtölofale der unteriertiaten #, ——— Fürtherſtraße Nr. 251,1. 
babier, zu Jedermanns Ginficht offen vor, wo auch bie Submilfionseremplare 
in Empfang genommen werben fönnen. i 

Die Submirfionen jelbit mäflen in vorihriftsmäßig überichriebenen und 
verfiegelten Couverten längitend bie 

Mittwodh den 7. Mai 1873 
Abends 6 Uhr 
bei ber umterfertigten Pebörbe frankirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten ſind bei Bermeibung aller in SE. 9, 10 unb 11 ber 
allgemeinen Submilfionsbebingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angrgebenen Berascorbirungstermine ſich perfönlih cder durch genüglic 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn feldes verlangt wird, 
ihre Uebernabmsfäbigkeit, ihr Rautiond: und Betriebsvermögen ſogleich genü— 
gend nachzuweiſen und dem bebingten Zuſchlag zu gemärtigen, 

Nürnberg, am 28. April 1873, 


gl. Bayer. Eifenbahnbau= Sektion N. 


2339 Kreitner, Seltions Jugenieut. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bes Kaufmanns Gg. Mühleifen in Plattling, welcher den 
Untergeichneten als Anwalt aufgeftellt hat, wird das Anweſen bes Joſef Heubers 
ger, Yandfrämers in Schaching, an den Meiftbietenden öffentlich verfieigert. 

Zur Berfteigerung bat ber f. Notar Hofer babier Tagäfahrt auf 

Samstag Den 17. Mai 1873 
Nahmittags 2—2', Uhr 
im Nebengimmer bed Wirthähaufes zu Shahing anberaumt. 

Das Anweſen ift in dec Steuergemeinde Schaching, f. Landgerichts und 
Rentamts Deggendorf gelegen und befteht aus BE. Nr. 119 Wohnhaus, Haus: 
Ne. Yıztel zu jwei Desimalen (0,02 Tagwerf) PL:Rr. 113b, Garten zu bier und 
stoanzig Desimalen (0,24 Tagwert), zufammen ſechs und zwanzig Deyimalen 
(0,26 Zagiwert). 

Das Antvefen wird im Ganzen zur Berfleigerung gebracht. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih endgiltig bei ber Verfteigernng und findet 
fein Nachgebot, auch fein Ein⸗ ober Ablöfungsrecht ftatt. 

Die nähere Bezeichnung ber Berfteigerungsobielte, ſowie bie Verſtelgerungs⸗ 
bebingungen fünnen bei bem E Notar Seler eingejeben werben. 

Deggendorf ben 6. Diär; 1373. 

Pioetz, Ef. Advolat. (b) 1438 


Circus Wulff ‚auf dem Elercierplatz 
1. große Vorſtellung 


in ber höperen Reitkunft, Pferdedreffur und Gymnaſtik. 
_ Anfang halb 8 Uhr. Caſſaerbffnuug balb 7 Mhr 


Anzeige. 

Während der Maidult empfiehlt Unterzeichneter feine 
täglich friihen Bädereien in großer Auswahl, Ge: 
frornes in abwechjelnden Sorten, dann meine Dampf: 
Chocolade, Liqueur, Limonade und Punſch, 
meinen befannten Waldmeiſter (Maitranf), welder 
täglich friſch verabreicht wird. Um gütigen Beſuch bittet 

Hochachtungsvoll 
F. X. Widmann, 





Im Ganzen 





2241 (a) 


in Oberigelbad: I. Spak, Lehrer; 

in Softirchen: M. Schmibhuber, Glafer; 
in Bleinting: F. Euglhard, Baber; 

in Grafenau: T. Gramminger, Ücuar; 
in Gern: &cheibenjuber, Üchrer ; 


in Unterbietfurt: W. 


Glonmer, Baber; 


in Eggenfelden: Stieglwagner, Rentamtsoberſchreiber. 


9660209002 HOF 


- In ber Keppler'iden Bub: ° 
= druderei in Pafjau ift erſchienen = 
& und zu baben: 3 
8 Alphabeuſches 
© Namens: Berzeiguiß 3 
& , ber r © 
3 Einwohner der Stadt Passau. 3 
o Mit Ungabe ber Wohnungen. & 
-1 Treis 15 fr. a 
Z a Zugleich ein Nachtrag zum 2 
5 Adreßbuch von PBaflauı * 

bo ° 
8 a. "ww. > 
DON ONCE HOHER OD 


Es ift bei Unterzeichnetem eine Ichöne 
Wohnung im eriten Stod mit 2 Sim: 
mer und Küche auf das Ziel Jakobi au 
vermietben. Auf Verlangen faun auch 
das dritte Zimmer bayugegeben werben 

i Rudolf Rauch, 

23412 (a) Hanbelsgüriner. 

Am Steinweg ift eine Wohnung 
mit 2 Zimmer und Küce, ſowie ein 
Laden auf nächſtes Ziel au bermicihen. 
Näheres in ber Exp. d8. Bl. 2343 

Ein ſolider Majchinenfchloßer, 
ber audı eine Dampimafchine u handhaben 
verfteht, wird geſucht. Mo? fagt die 
Erpebition. (2) 2312 


Frauenhaare 
fauft 2344 


Baumeister, feifeur, 
Grabeng., neben Kaufmann Rollner, 


Tapeten, 
Borduren & Senflerrofleaug 


empfehle in großer Auswahl und 
neueiten Muflerm zu Fabriksprelſen 
1713 (12) B. Mayrhofer, 
Wiederverkäufer erhalten Diuflerskarten. 











Ein orbentlider Junge fann beil- 


Unterzeichnetem im die Petre treten. (1) 
Heinr, Fischer, Uhrmachet 
Eine Wohnung mit d Simmern 
für eine rubige familie wird zu miethen 
gefuht. Das Uebr. 246 
Eine reinlıche, verlaffige Sugeberin 
fucht bis 1. Duni einen Pat. Yu em 
fragen im Haufe Nr. 217, im IL Stod, 
Höllgafle. 2347 
In St. Nifola (Innfeite) H3.Mr. 7 
find 3 Zimmer, Rüde sc. auf bas nächſte 
Biel u vermiethen. 2348 
Das 
größte Schwein Europa's 
ift vom Unterzeichneten füuflich erworben 
worben, und wird während ber Maibult 
wur Schau auögeftellt werben. Daſſelbe 
iſt 2 Jahre alt, 3'/, Fuh lang, 4 Fuß 
5 Zoll hoch. Deuticher Race. 
@utrö A Perfon 8 Er, 
Alois Carossa, 
_ Bäkermeiler. 
Unzeige 
Jeden Gomntag 
und freitag führt rer 
gelmäßig die Fliehfteln 
von Meuband nach 
Palau, während ber 
Maidult täglich, wozu hiemit freund⸗ 
lichſt eingeladen wird. Abſahrt in Mens 
baus: Buntt 7 hr. (3) 2278 


sejenigen, welche fich in 
Nerven» und Zeugungsinftem 
neibwäct und zerrättet fühlen 
und Leiden ber Darnorgane, Ents 
fräftung, Bebäachtnißfchwäche x. 
an fich veripüren, finden reelle, bil: 
lige und vellftändig biscrete 
Hilfe durch das Buch: (1d1) 56535 
DE VBollſtäudige Bejeitigung 
DB männlicher Schwäche. Bon 
Dr. Xavier. Borrätbig für nur 
14 Fr. in ber Kirüll'iden Unis 








2349 











derfitätäbuchhandlung in Lauds hut. 
EEE ee —— —— 





b. Gonbditor in Paſſau. 














Bierpreiszettel 


pro 1. Mai empfiehlt bie 
Keppler’sche Buhodruderet. 


In allen Buchhandlungen find nadı= 
ftehenbe beitens empfohlene Gebet⸗ unb 
Anbacıtsbücher vorräthig: 

Leitner Nafob, Paradies ber chriſt⸗ 

lichen Serle, 

— — Der Worrbengarten, 

Der heilige Schußengel, 

Das bimmliiche Kleinod, 

Mefibuch tmeltlicer Leute, 

Das fromme Kind in feinem Gebete, 
Der Weg zum Simmel, 

Der hriftliche Banberftab, 


ElDer Feierabend nahet heran. 


Ein fräftiger Aunge fan fogleich 
in bie Lehre treten bei Andreas Med 
hart, Zifhlermeifter in Hals. (a)2350 

In meinem Haufe in ber There ſien⸗ 
straße ift die Wohnung im I, Stod, 
befiebend aus 4 Zimmern, Rüde, Keller, 
taufenden Waſſer x. auf YJakobi zu 
bermiethen. (b) 2330 

Ludw. Mühlbauer. 


Die beitigften Zahnſchmer⸗ 
zen werben fofort geftilit burdh 
bie berüßmten Dr. Gräf- 
ström's jchwebdifche Zahn: 
tropfen & Hlacon 21 fr. 
. ädt zu haben in Baffan 
bei Fr. Glaser jun. (20c) 1784 
Dem Unter⸗ 
aeichneten tft auf 
dem Weg von 
I Würftenzell bis 
- = - Siena 1 licht» 
braune Stute entlaufen. Wer über bas 
Verb Auskunſt geben fan, erhält qute 
Belohnung und bat fih entweder an 
dert Unterzeichneten oder an Hrn. Gaſt⸗ 
wirt Gähl in Fürftenzell zu wenden. 
Franz Berger 
2351 von Dirsbach 
Ein @igarren: Gefchäft en gros 
fust für Deutichland 


jolide Agenten. 
Offerte befördert sub A. &, 1793 bie 
„Annoncen « Erpebition” von Mubeif 


















Moſſe in Ründen. — 2352 _ 
Londilor : Jehifien 
welche im Laborator, Baden ober Glas 


firen beivanbert finb, finden gute, bass 

ernde Stelle in Münden. Schrift 

liche Offerte sub Z. Z. Nr, 1808 an bie 

Annoncten:(&gpebition von 

Rudolf Mosse 
in Münden. 


Verein der Wandrrer. 
Minwoch dem 30. ds. Wanderung 
zu Herrn Gg. Herzog, Gaftgeber zum 
„Hiriden“ im Ort, wor freunblichit 
einlabet D. 9. 


Familien ⸗Nachrichten. 
Stabtpfarrei, 

Geboren am 22. b3.: Anna Mlara, chel. 
Töhterlein bes Heron Johaun Ruf, 
Lofomotivführer bei ber Oſtbahn ba= 
bier. — Am 25. d5.: Joſef Michael, 
chel. Kind bes Hrn. Alois Lang, Bahn 
arbeiter babier. 

Getraut am 28. d3.: Hr. Ant. Müller, 
Baber babier, mit Jungft. Yulians 
Stemplinger, Mäberin dabler 

Geitorben am 25. b3.: Anna Wimmer, 
Maurerpalieräfreu am Unger, 73 5% 
alt. — Andreas Maier, Intoohner im 
Hadiberg, 90 Jahre alt. — Marta 
Lueg, Schuhmacherstochter dahier, 21 
Jahre alt. 

Bankadtpfarrel. 

Geboren am 33. b3.; Balbina Anna, 
ehel. Mädchen des Hrn. J. Anteöbers 
ger, Hausbefihers zu Innſtadt⸗ Paſſau. 

Geſtorben am "2, b4. : Maria (Elender, 
Gaſtwirths⸗Kind von Innitabt:Paffau, 
414 Jahr alt. 

Vrrantiwortlieer Kedakteur: €. Molendo, 


2353 























Dall Ins deitung. 


Diefeß Blatt eriheint täglich unb un 4 
Amtern, Bofterpebitionen u. Boftboten, bier 


AG 116 
Aufunft in Ems 


1 8 — 
2 1 mberg (Mainz, 


Berlagservebition, 


Bayreuth, Eger [Beipz. Dreob,, 
Be Furth, (ri du 


Donnerftag, 1. Mai 1873, 
Oft bahn. 
BR . 


2) Früh 
De en 


6) hbe. 630 BB. 


—— rung 1 fl. unb monatiih 20 fe. portofrel im.ganı Bayern. Beitellungen werben a bei allen rt 
Rofenfiraße Rr.461, angenommen. Inlerationspreis f. b. dipaltigei Petitzeile ob. beren Raum 4 


Philipp u. Jakob. 


Abgang in Paſſau. 


4) Reqhte 2. 35 C.g. mad Nirnberg [Cöln], Bayreinth, Eger, [Berlin , Furtb, [Münden] 


Furth, [Prag], Münden. 
Nürmb,, Babreutb, Eger, (Bein) Furth, Minden, (Berona.] 
Amberg, Lanbehut. 
— (Rötn], 
Beildhäring 6.3. 


Rürnbera, Bayreuth, Eger, 


3 Vras, Dretb.], 
a — eg ‚Berlin.] 


Weltba 
1) Räte. 12.5 6.8. von Wim, P.3. Gmunden, Saljburg, ie rer 03 2.50 C. 3. nach Wien, P.Z. Gaumden, Salgburg, —— — 


2) Srüb 8.35.82. . 
Nchm. 13% Linz, 
3 4.1568, Wien, Gmumben, Salzeatig, Ha 
5) Mbde. 8.30 ©. „ Dim, Emunden, Saljburg, Hallein, — 


Bon Plattling nach Deggendorf. 


Dorm. 7.40, Mittags 12.0, Rahm. 3.15, Rahm. 


Nachmittags 5.0. von Hinz (ab Früh 6.30), Wien (ab Früb 6. 


1) Sorm. 8.30 von Hähenftabt, 2) Vorm. 9.0. von Waldtirchen, 3) Berm. 9.30 
son Zu. [Brafernam], Stegen, Zwichel, Bobenmais; Frchaing —— — 
Tyycuau. Breitenberg; Obernyel, Wenielb, 4) Frũh 1.30 von Neuhaus, S 





Zum Abonnement auf bie 
Passauer-Zeitung 
tür bie Monate Mai und Juni, Preis 40 kr., wirb 
freunblichft eingeladen. 


Funken im Orient, 


* Baffan, 29. April. Im ganzen Driente 
fpinmen Fi zur Zeit gebeimnikoolle Dinge ab. 
Von der Save und Donau bis anbie Schnergebirge, 
welde Turfeftan, Afganiftan und Britifch- Indien 
ſcheiden / blitzen bie Funken auf, weldje der muha ⸗ 
medaniſhen Welt von Heute ein Ende mit Schreden 
bereiten folen. Nicht ala ob es mit ber relis 
gidfen Ordnung, mit bem ———— Maho · 
mets auf die Neige ginge; ber ſteht in den Herzen 
feiner —— fo ſelſenfeſt, als ber Heiligen 
glaube im Gemüthe unſtes Volktes. Aber bie 
politifche, bie EURE geräth 
gemaltig ins Schwanken 

fernen Aften fucht Rußland ben Süben 
Turteftans zu unterjodhen, wie es ben Norben 
biefes Landes unb feine trogigen Chane nieber- 
geworfen hat. Seit 12. Jahren bat bort bie 
politiiche Geographie ein anderes Ausfchen an · 
genommen: in Turteftan und Tafchtend refibiren 
rufftihe Statthalter; in Kotſchend, Samarkand 
und neuerlich auch in Bolhara liegen ruſſiſche 
Garniſonen, um Aufſtände gegen die ruſſiſche 
Dberhertſchaft zu verhindern. Noch find Bar 
dalſchan und Balf und Ehima unabhängig: fallen 
auch biefe — und Niemanb wird die Ruſſen 
aufhalten —, fo ſteht ber Koſal bes Czaaren vor 
ben Thoren von Kabul und Rafhmir: dann ift 
Afganiftan und das Hochland bes Pendſchab, 
mohin bie Sage bas Paradies verlegt bat, um⸗ 
—— bedroht. Dann * ber wi 70 


vor einer —— 
97 Großlauſherr um feine Schäße "mit Re 
ge Vorlãufig * —— jr Eu 
en faulen fo afenbeit, hinter 
ber * beit ſich v 
In Peiſien if — TREE 
Rußland, mit bem eigentlichen gebornen Erbfeinde 
unb — Erben ber rn re Herrlichkeit. 
Es if theils bas Gefühl ber Ohnmacht Perfiens, 
das dieſe Freundſchaft nach fo vielen Kriegen ge 
bar; theils gebar fie der Religlonshaß, ben Per 
fin" gegen bie Türkei beat: in ben Augen bes 
Türken ift nämlich ber Perfer, in benen des Per 
8 —*— Turke ein von de * —— 1 od 
ber Schah en (ber offizte 
—— b, h. König ber Nöntge betitelt) 
durch Rufklanb nad Wim. Mas er mit bem 
ausmachen will, liegt Mar vor Augen: ein 
Schut undZsupbünbnik, bas gegen bie Türkeiin er · 
* gegen —— añatiſche Macht in zweiter Linie 
p 
In Europa aber geht es, raſcher als Viele 
ahnen, einer Srifis entgegen. In Konftantinopel 
(Stambul) muß entweder eine Palaftrevolution 
ausbrechen ober ber Staat wird zerfallen. Denn 
bee Großhere jhelnt wahnsinnig zu fein. 
Das ift in Stambul jeht ein öffentliches Geheim- 
nig! Die Türken find jehr konfervative Leute, auch 


Dien, Salzburg, Hallein, [Reichenhall] Ser Manchen ]. 31 I 4, 3 @.2. 
Haag, Frantenmarti, ** —— ri 
n, Sim 


3 Migs. 1568. 
5) Abbe. 6.0 93. 
— — 
6.60, Abenda 9.20. 
Beneudampifdifaht- Anfchlüfle. 
Bohentduart t. 


Freyung, 


in ben höchſten Regionen. Unb nun erlebt man 
in 9 Monaten ſechs GBroßmefltre ober Reihalanz- 
ler, und ſchon beißt es, auch bes jetzigen Tage 
feien gezählt! Die Türten verfiehen keinen Spaß 
wenn es ihnen ernſtlich an ben Kragen geht, unb 
fo wird vielleicht bald aus ber Nacht der Ber 
ae ein großer Aufſtand ober bie Erwür ⸗ 

g bes Sultans ans Tageslicht treten. Das 
er bort nichts Neues. 

In Bulgarien glimmen Heine Aufftänbe auf; 
Montenegro’s „ebler" Fürfi (Dlabila) reift nad 
Neopel zur ruſſiſchen Raiferin. Aus reiner Balan- 
terie ſchwerlich. Vieleicht pumpt er blos, Und ber 

bedeuiendſte Staatsmann bes chriſtlichen Orients, 
ber ſerbiſche Minifterpräfident Niftica ift fofort 

nad feiner Ernennung zu Anbrafjy gereist — zu 
einem wichtigen Gegner ber ſerbiſchen Drachtgetäte. 
WIN man bie neue Thronfolge in ber Türkei orb- 
nen? Es liegt jetzt wirklich etwas in ber Luft 
— ein Borjpiel ber großen orientalischen Frage? 


Deutihlanmd. 

Münden, 29. April. Se. k. Hoh. Prinz 
Leopold und deſſen hohe Gemahlin — 
Giſela find geſtern Nachmittags halb 4 Uhr im 
feſtlich geſchmückten Bahnhof, wojelbft eine Kom 
pagnie —— als Ehrenwache aufgeſtellt war, 
eingetr: Die hohen Antommenben finb ba- 
ſelbſt von * im Programm bezeichneten Gava- 
lieren und lönigl. Staatsbeamten empfangen wor 
ben Es halten fidh bortjelbft auch bie Herren von 
ber öfterreihifchen Geſandtſchaſt eingefunben. Bom 
Bahnhofe erfolgte ber Einzug der hohen Anloms 
menden, von Rüraffier-Abtbeilungen eskortirt, in 
bem von Sr. Maj. bem König zur Verfügung 
geftelten Galamwagen, von ſechs Schimmeln 
ebelften Race —— durch eine zu belden wi 
welde 


fen be 


ne befanden fi unfere beiden Gemeinde 


Rollegien. Der erſte Bir ** Hr. Dr. Er ⸗Feuerbach 


harbt hielt eine entſprechende — — 
während junge Mäbdhen ber Frau Prinzeffin 
prahtvoles Blumenbouquet —— = 
Blumen geſtreut wurben. Der Zug bewegte ſich 
von ba über ben Mopimilians umd Wittelba er 
plat. mofelbft wie auf allen übrigen Straßen, 
welche ber Zug paflirte, Militär Spalier a 
und Mufilkotps aufgefiellt waren, nad) ber 
Refidenz. Am Fuße der ſchwatzen Treppe Ei: 
bas neuvermählte Paar von den Prinzen bes 
königlichen Haufes umb bem großen Rortege em+ 
pfangen. Im Nön begrüßte Se. Mal, ber 
König mit ber Nönigim Mutter und ben Prinzel- 
finen des fol. Haufes bie hohen Anlommenben. 
Hierauf wurden diefelben im feſtlichtn Buge durch 
bie Ludwigeſtrahe nad bem Palais an der Schwa⸗ 
binger Landſtraße geleitet, woſelbſt binirt und 
alabann Aufenthalt im Palais Sr. kgl. Hoh, bes 
Prinzen Quttpolb genommen wurde. Das fonft 
ungünftige Wetter hatte beim Einzug fid in einen 
beiterenSonnenfeln umgemanbelt. Möchte es ber 
jugenblihen Prinzefiin ihrer neuen Heimath 


ber | Die Fe gene 


Dim, Gmunden, Salıbu 


bach. 
Ping, Haag, Emunden, rn —A88 ), Simbad [Münd.] 
Bien, Gmunden, Sal 


burg. 
Bien, Salyburg, Hallein, Simbach, [Münden]. 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Borm. 6.0, Borm, 10.30, Rahm. 2.30, Rahm, 4.10, Nachte 745. 


TIP 2.0 nad Linz von ba 7.0 Früh nad Wien. 
3) Dehh 3.0 muß Suuhent, Eimbad. 2) Nam. 2,0 mad Rehrnbach Qenbeisbeng, 


Titsling, Echduberg, Regen, Bwirfel, Thytnau, Haugenderg 
Obernell, Wegfheib, Walbfirhen, 3) Rahm. 2.30 nad, Fürfegell, —— 





gefallen und wohlergehen! (Allgemeine Bewunde⸗ 
zung erregte ber neue non Gold ftrohende könig- 
lie Pradtmagen, in welchem bie Reunermählten 
faßen. Auf dem in Rococofiyl Ben mit 
Figuren, Gemälden, Stidereien verzierten Wagen 
waren zwei Genien angebracht, die einen vergol ⸗ 
beten Moyrtbenktrang hielt. Wagen unb Pferde 
an find Io —* Eleganz ber Form, von einem 

Stoffes, baf wohl kein zweites 
rg —33 ber Kunſtinduſtrie mehr auf- 
zuweiſen iſt. 

Münden, 27. April. Der jüngflen Mit 
theilung über bie Petition ber bayeriſchen Genof- 
fenfaften um Ausbehnung bes deutſchen Reichs⸗ 
geſetzes über bie privatredhtlihen Verhältniffe ber 

Erwerbs und Wirkhfchaftagenoffenfhaften auf 
Bayern lönnen wir heute beifügen, ba$ auch bie 
fämmulidyen Pa Genoſſenſchaften eine Vor⸗ 


ftellung gleichen Inhalts an dem Reichstag einge ⸗ 
fenbet haben. In * falz beſteht, obgleich auch 
dort bas erifche Geſeh mit feinen Sonberber 


Rimmungen begreifligerweife volle Geltung hat, 
nit eine einzige regifirirte Geſellſchaft mit bes 
Ichränkter Haftpflicht. Die Pfälzer Genofienihaf- 
ten waren es auch, bie ſchon bei Berathu — 
bayeriſchen Geſetzes dringend aber vergebl 
— Anſchluß an die bamals noch horbbeutfepe 
Bnnubesgefehgebung petitionizten. 

— Mie wir vernehmen, find bereits Se, 
Maj. dem Könige bie Ermennungen und Befür- 
derungen im Stande ber Stabsoffiziere, welche 
mit ben unterm 28, bs. bei ber Generalität er- 
folgten Veränderungen im Zufammenhange fichen, 


unterbreitet. 
burger „ ſchreibt: 
An Binertade 


— von ber 
Den Bllmen Oele — Karl 
Grün Abertraget en morben. —— ößte 
Theil bes Nacla es iſt noch gänzlich unbefannt : 
fo bie Doftor-Difjertation, die Borlefungen welche 
als Privatbocent zu Erlangen hielt, 
biographifche Aufzeichnungen aus bem Enbe * 
—82 Set naht on 
i e von 
bebentender Zeitgenofjen. 
Frankfurt, 26, April, Unter bem ums 
ondere me e 
des biefigen Lehrers Widmann, wel, de 


Belageru 
batte. —5* wurbe auf dem Wege nach einein 


elo 


* 


minder gravitt Ai ie erfie See alt en 

17 Jnbioibuen, barunter feines aus —* 
Die Angellagten haben ber polizeilichen und mi- 
ne Beifung, ih zu —— theils nicht 
——E erregten fie durch Schreien 
Die Meiſten wurden zu 


—* 





vier Moden, einige zu brei, zwei und einer Woche 
GSrfängnig und in die Koften verurteilt; brei 
wurden freigelprohen. Die Unterfuhung gegen 
biejenigen, welde ſchwere Freiheltsftcafe trifft, 
wird im Unterjuhungsgeiängniß geführt. Der 
Rravall wirkte, wie bie Franki, Blätter melden, 
öchft nachtheilig auf ben Fremdenverlehr; faft 
ämmtliche Fteuden find abgereist, die Geſchäfte 
melde fi in Bluthe befanden, find ganı full; 
Alles IA gelähmt und wird felbft dieſe Wahrneh⸗ 
mung im Immobiliengeſchaft gemadt, in welchem 
viele Abichlüffe verſchoben wurben. 

Für „Gründer! Die bayerifche Regierung 
unterjiellt bas Alexandersbad in DO nen 
(bei Wunfiebel) foeben ber Submijfion, „Unger 
bote find bis längftens 13. Juni an die k. Regie 
zung von DOberfranten, Kammer bes Janern, zu 
richten, welche Stelle auch bie Verfaufsbebingun: 

en und Beichreibung bes Objektes mittheilt. 
Das Bab ift fehr hübſch gelegen, umfaßt einen 
Fläheninhalt von 15 Tagw. 90 Dez. hat eine 
Mineralguelle — reicher gashaltiger Eijenfäuer 
ling — Fihtennadelbäder, Raltwafler- und Mol- 
ne und liegt in der inneren Hochebene bes 
Fiitelgebirges." Vielfach fragt man fih, ob es 
nicht befjer wäre, wenn ber Staat biefe u. 
len ratiomell bewirthſchaſten würde, ftatt fie 
dem ungewiſſen Schichal gelbgieriger Spelulanten 
ausjuliefern. 

Defkerreid,. 

Wien, 29. April. Im Budgetausſchuß 
ber Reicharathsbelegation mwurbe heute über das 
Budget bes Minifteriums bes Aeußeren berathen. 
Der Referent beantragt eine Refolntion, melde 
Beirichigung über bie vom Minifterium bes eur 

eten befolgte Politik ansdrüdt. Andraſſy ſpricht 
einen Dank aus. Auf eine Anfrage Rehbauers 
wegen ber Nichtanerlennung ber Ipaniichen Repu ⸗ 
publit erflärt Anbrafig, man müfle mit der for- 
mellen Anerkennung warten, bis bie von ber jpa- 
niſchen Regierung einberufene Konſtituante über 
bie Reglerımgsform ben Willen der Nation aut 
eiprodhen habe. Eine weitere Anfrage betreffend 

a Verhalten Defterreichs bei einer eventuellen 
Popfimahl und bie Ausübung bes Vetorechta bes 
antwortet Andraffy mit bem Hinweis auf bie 
Snopportumität der Beſptechung einer ſolchen 
Eventualität. Angeſichts des beſorgnißloſen Zus 
flandes des Papfles unb ber Erklärung bes Mi 
nifters, daß er dem Raifer bie Verzichtleifiung 
anf irgenb eim Recht nie rathen werbe, wirb bie 
Relolution einftimmig angenommen; ebenfo bas 
Budget bes Mmiſteriums bes Heußeren mit nur 
geringen Abſtrichen. 

Wien, 28. April. Eine Verordnung bes 
bes Statthalters erläßt an ben Magiſtrat bie 
Aufforbe ben Jahabern von fyiafern unb Ein- 
fpännerfongelfionen zu eröffnen, baß fie bei Fort 
fegung bes Strifes in @elb» unb Befängnißfrafen 
verfallen und ihrer Congeffionen für verluftig erklärt 
werben würben. Die Strite ift, wie verlautet, 
nur partiell und ohne Bebeutung, 

Amerita. 

Aus Newyork wird gemeldet, daß es ben 
Polliſten Webb und Hamcod gelungen if, 44000 
Did. Sterl. in Obligationen ber Vereinigten 
Staaten von ber Summe, um welche Bidwell und 
Genofien die Bank von England betrogen hatten, 
mit Beſchlag zu belegen. 

Unjere Ultramontanen fenfzen nach bem ide 
olen Auftanb ber Kirchenfreiheit, wie er in 
Amerifa angeblih vorhanden fe, Man gt 
aber bort, wenn es Noth thut, viel Fräftiger Durch 
ols bei une. So hat ber Staatsfenat von Micht⸗ 
gan vor Kurzem einen Gefchentwurf angenom⸗ 
men, woburd Geifiliche, bie ein Mitglieb ihrer 
Kirche wegen Nichtbezahlung von Beiftenern ober 
aus ahnlichen Gründen in Bann thun, ober 
fonfigen kirchlichen Strafen unterwerfen, Gelb» 
buße von 1000—5000 Dollars, oder Gefängniß- 
feafe von 1 bis zu 10 Jahren verwirten follen. 
— Den Anlaß zu biefem Gejeßentwurf bat fol- 
genbes Vorlommniß geboten. Ein in ber Nähe 
von Ralamazoo mohnenber Ratholit hatte auf feine 
Farm eine Hypothekl genommen, um bas Gelb 
zum Bau einer Kirche vorzuftreden. Die Kirche 
zahlte es ihm nicht zurüd und feine Farm warb 
zum Weiten bes Hypothelgl ers verlauft. Der 
arme Mann fudhte nun fen Guthaben von ber 
Kirche einzuflagen, worauf der Biſchof ihn — 
munizitte. Das nahm fi der Unglüdliche jo zu 
Herzen, daß er binfiechte und farb, 


Nachr ichten aus und für Niederbanern, 
* Vaffau, 30. April. Morgen beginnt bie 
Maibult, wie es ſcheint unter ranbem Wetter. 
te wechſeln noch Sonnenſcheln unb Schnee 
en. Die Dult ift nicht mehr von fo vielen 
Geſchaftaleuten beſucht wie jonft. Auch bie Landa- 
Buter Dult bei 


war unbebeutenb, 
* Baflau, 30. April, Daß unfere Ragel- 


ber bortige 
As gelten am Bräuhaufe bes Kern Neur 
maier eben Küraffıere vorüber ritten, 
eine alte Frau, welche ein Kind auf bem Arme 
teug, unvorfihtigee Weife noch burcichlüpfen, 
und wurde fie babet burch plögliches Traverficen 
eines Pierbes an eine Mauer gedrängt und umge 
worfen. Das Rind erlitt eine bedeutende Gehirn. 
erfütterung mit lange anhaltenden Gonvulfionen, 
bie frau, außer einigen Keinen Beihädigungen 
eine bebeutende Verlchun 
pelentes und mwahricheinli 
ten Oberarmes. — Der Magiſttat hat den Verein 
ber fogtalbemofratiichen Arbeiter aufgelöft als einen 
politiihen; biejelben ergreifen gegen dieſen Be- 
ſchluß Berufung bei ber Regierung. 
















bem Laudshuter Kurier“: 
berichtet, wurde unſere Gegend durch die jünaft 
fiattgehabten Gewitter Schr ſtark mitgenommen, ba 
biefelben an manden 
gerichtet haben; und dennoch ſcheint ſich der himm- 
küche Zorn nicht gänzlich gelegt zu haben, ba fi 
bereits zur noch größeren Strafe eine Schaar 
ſchwarzetr Zugvögel an unferem 
welche fi einige Tage in unferer 
laſſen gepenft. 
nahbarten Dorfe Ditering eine Tlägige Miffion 
durch die Patres Redemptorifien abgehalten und 
fehen wir beren Eifolg mit großer Spannung 
entgegen. Sm verflogenen Jahre hatten wir in 
unjerm engen Getichtebezitk nicht mebr ala zwei 
Boltsmiffionen, bei melden ein ſehr günfiiges 
Refultat erzielt wurde, ba wir nad) benfelben, im 
Beitraum von einem halben Jahre, nicht weniger 
als 8 Mordthaten, worunter ein Gatten und ein 
Naubmord mit Brandftiftung zu verzeichnen hatten, 
Blüdlicher Eıfolg! Das Sprühwort heißt fonft: | für 






es muß bo da bie Saat aud) feine gute gewe⸗ 
fen fein. — 





— — 


ſchmidgaſſe und ber Schild bes Bärenwirthes 
Herren Pfaffinget für reiſende Engländer ganj 
merkwürdige Dinge find, wird mir nicht Pedes 
glauben. Und bod ift es fo: in der neueſten 
Nammer der Loudoner Illuſtricten Zeitung“ 
(Illustrated News) find beibe nebft andern Shönen 
Sachen abgebildet gu ſehen, gerichnet von einem 
nah Wien reifenden Engländer. Von Münden 
bat ber Schalt gar einen — Straßentothhaufen 
— gefunden und mit fühnem Griffel 
veremigt. 


Landshut, 29. April. Wie wir verneh- 


men, werben bei dem mährenb ber Pfingitieier- 
tage im biefiger Stadt ftattfinbenben bayeriſchen 
Sängerfefte circa 47 Vereine mit gegen 1700 
Mitgliedern anmwelend fein. 


* Aus Landshut, 29. April, berichtet 
„Kurier“ folgenden Unglüdsfal: 


mollte 


bes teten Schulter 
einen Bruch des redı- 


Landshut, 27. April. Die Pfarrer Mal 


hing iſt beim bisherigen Schulegpofitus in Ober 
gangbofen, BA, Landshut, 3. Herold verliehen 
mo 


rben. 
Aus Dingolfing, 27. April, fhreibt man 
Wie ſchon bereits 


Orten grohen Schaden an 


orizonte zeigt, 
ıtte nieder zu · 
Es wirb nämlich in unſerem ber 


„Bon dem was man fäet, wirb man auch ernten,“ 


Aus Straubing ſchreibt man: Welcher 
Freund der Bienenzudt keunt nicht ben Namen 
bes Piarrers Diterzon, bes „Bienenvaters”, 
bee ſich durch feine Dienenkäften in ber ganzen 
Welt berühmt gemacht bat? Es wird für biejel- 
ben interefjant jein, gu erfahren daß auch biejer 
Mann demnähft ein Opfer der Unfehlbarkeit wer» 
ben wird. Er wurde beim Fürſibiſchof von Bres⸗ 
lau bdenunzirt, dab er nicht am den Papitgott 
glaube, und zur Unterwerfung aufgefordert, bie 
er in einer offenen Antwort vermeigerte. Dem ⸗ 
nad) fieht eine Erlommunilation in Unefiht. Nur 
immer luſtig weiter! 

Wie uns mitgetheilt wird, iſt zu Mangol ⸗ 
Ding vorgeſtern ein Wärter verunglädt, indem 
ihn der vorüberlaufende Zug erfaßte, wodurch ihm 
ein Bein bis vom Dberichentel herab zerquetſcht 
worden if. Vom Zugsperlonal wurde erft im 
Sünding wahrgenommen, daß ein Unglüd vorge 
fallen fei, und pwar baburd, bak man an ber 
Lokomotive eine Dienftmüge hängenb fand. 

& Eggenfelden, 28. April. Heute geht 
bie Gerner Dult zu Ende. Sie bauert bereits 
8 Tage und iſt eine Art Paſſauer Maibult en 
miniature. Während biefer Dult finden alljährlich 
zwei Pferberennen Ratt, ſowle mehrere Viehmärkte, 
bie fehr zahlreich befucht find. Auch für andere 
Volksdelufigungen ift beftens gelorgt Engliſche 
Reiter, Seiltänzer, Indianer, Panorama, Mario 
netten Theater u. ſ. w. jorgen für Befriebigung 
der Schauluft, während zableeihe Mufilfünfiler 
und Künfllerinnen im ben Bierhlitten bie Obren 
ber durſtigen GäRe erquicken. Heuer befindet ſich 
ausnahmsweife auf bem Dultplate aud ein Blüds- 

afen von 4000 Bewinnften, ber zu Gunſten ber 
tefigen Feuerwehr arbeitet und troß ber ſchlim⸗ 
men Witterung ſehr gute Geihäfte maht. 

deſſen find die anweſenden Kaufleute auf bie Tha⸗ 
tigleit des Blüdshafens nicht befonders gut zu 
ſprechen und bürften fi überhaupt ſolche Unter 
















nehmungen für Dulten nicht recht eignen. Eine 
Eigenthümlichkelt des Berner Volka feſtes bildet 
das aliherfüömmliche Recht, daß während ber Dult- 
dauer in jebem Privatbaufe bes Marktes Gern 
Bier geſchenkt werben barf und aud gejchentt 
wirb, jo daß es eine Menge improvifirter Gaſt ⸗ 
bäufer gibt, die den zahlreichen gafttonomtidhen 
Bebirfaifien der aus weiter Ferne berbeigeftröm« 
ten Dultpilger mit allen nur denkbaren Betränten 
und Speifen abhelfen. Die einzelnen fer. 
führen während biefer Zeit fogar eigene Aufſchrif⸗ 
ten mit ben rührendften Bildern. Da gibt es ein 
Gaſthaus „zum lachenden Wirth“, bort eines zum 
„beutfchen Kaiſer“, Bier wieber eines zum „Tanfs 
ten Heinrich“ u. ſ. w. So macht fi der Volle. 
wig überall. geltenb und kann ſelbſt durch das 
unfreundliche Ap-ilmetter nicht gang zerflört were 
ben, obwohl alle Elemente fi u Anime ar 
en feinen, da, während bas Waller ben Schaur 
buben am Anger bars zujegt, bie Kälte bie Kaufe 
leute am Dultplage blau färbt. Möge bie Paſ⸗ 
fauer Maidult ib Ihönerer Tage erfreuen können. 

+ Fittling, 27. April, Der biefige Bes 
teranenverein feiert Heute fein jährlih:s Grün. 
dungefeſt und verband mit diefem bie feierliche 
Einweihung und Entbällung ber Gedenktafel für 
bie im Ichten Kriege gefallenen Helben aus unſe ⸗ 
ter Gemeinde. Es verfammelten fi) Morgens 
1/10 Uhr zu biefem Amede bie Veteranenvereine 
von Auberting, Fürftenftein und Tittling mit Fahr 
nen unb marichirten in impofantem Auge zue 
Kirche. Die biefige Feuerwehr war biezu einge 
laden und eröffnete ben Zug. Nah Enthällung 
ber Gebenktafel hielt unfer alluerehrter Eooperas 
tor Stodinger eine ſeht fhöne, von aufrihtigem 
Patriotismus befeelte unb ihrem Zwecke volllom: 
men entiprechenbe Antebe, ber ein feierliches Ant 
folgte. Hierauf Rehnungsablage, gemeinſchaftli⸗ 
ces Mittagemahl und Nahmittans geſellige Un ⸗ 
terbaltung. Unter ber berzeitigen Leitung bes 
biefigen Veteranenvereins gewinnt diefer alljährig 
mehr an Bebeutung, nachdem bier ſowohl im Eins 
zelnen als im Ganzen nur mehr Vaterlandeliche 
gepflegt wir. Ehre und Anerkennung deßhalb 
den tüdtinen Führern beffeiben. 

+ Fittling. Bor Kurzem erhielt bie hie» 
fige Feuerwehr eine neue Löſchmaſchine aus ber 
Fabrit ds Herrn Jakob Räff in Paſſau, bie fo 
wohl an Leiſtunge ſahigleit als auch an entipre 
chender Bauart und Elenanz im Verhältnik zu 
beren Preife bie Erwartungen weit über 
teifft umdb fomit den bewährten Ruf bes tüchtigen 
Meifters uenerbings tiert. Nachdem biefe 
prattiſch für ben Lands 

if, wer 


Bebürfnig einer neuen Woaflerleitung allgemein 

efühlt wurde, ift richtig; daß man aber vom ben 
Hittetn zur Erlangung besfelben nichts wiſſen 
wollte, iſt ebenfo mahr, weil fogar ein großer 
Theil ber Bürgerſchaft ber Einführung bes Lolal ⸗ 
Malzaufihlages DOppofition machie und ber Anı 
Ihaffung einer neuen Saug- und Druch ⸗ Loͤſchma 
cine Hs widerſetzt bat, bie bei bem Ichten 
Brand fo viel hälte leiften Fönnen, daß berielbe 
auf hoͤchſtens 3 Häufer beichränft geblieben wäre. 
Allerdings fehlte «8 biesmal zufällig nicht an 
Waſſer weil bie Feuerwehten einen baushälteri» 
{chen zwedmäßigen Gebraud bavon machten; hätte 
jedoch ber Branb noch größere Dimenfionen an 
genommen, ober wäre et im verflofienen Sommer 
ausgebrochen, wo fehr oft 8—14 Tage lang kaum 
einige Eimer voll in ben Brumnenbehältern zu 
finden waren (meil 8 Tage lang kein Tropfen 
aus ber Röhre quoll) jo wäre ber ganze Markt 
ein Raub bes vergehrenben Elementes geworben. 
Der Vorwurf, daß bie Ortafeuerwehr mit keiner 
Sylbe erwähnt wurde, nöthigte uns beshalb ein 
Lacheln ab 1) weil in Nr. 109 ber Paſſauer 
Beltung eim ganı befonderes Lob geipendet 
murde, und 2) weil gerade ber Herr & Rorreipon« 
bent bisher micht zu bem Lobſpendern bes Inſtitu ⸗ 
tes ber Feuerwehren gehörte, biefelben vielmehr 
als zwecllot und ale Saufgejelichaften bezeichnete. 
Wir erfuchen den bemußten Herrn Kortefponben» 
ten, ferner mit nuplos Schreibmaterial mu fol- 
hen Zwecken zu verwenden, außerbem wie uns 
genöthigt ſahen, noch gar Vieles, was faul im 
Staate Dänemark if, Shonungslos ber Deffentlich- 
feit au übergeben. 





. Gaflan, 3, April. einbett bes Paflaner 
Amtsblates Nr. 21 und 22). Die Aerarialfceitholz 
trift von Hals abwärts wurbe am 27. April begons 
nen, — Örofe Hunbe (Metzger⸗ ober Fanghunde) 
miüffen wegen Veläftigung von Perfonen oder wegen 
Abraufens Meinerer Hande entweder mit einem Dauls 
kotbe verſehen oder an ber Deine geführt werben. — 
63 werben ortöpofligeiliche Borfriften, bas Befubeln 
von öffentlichen Anlagen, Spayiergängen und Fried⸗ 
böfen, das Aus⸗ ober Abreifen ber bort befindlichen 
Geiträudher, Ameise und Pilanzen, das Abpflüden 
ber Blumen, Blätter und Gewaͤchſe und bie Beſchä—⸗ 
digung öffentlicher Denkmale, öffentliher Sisbänfe, 
Tiſche u. dal. Gegenftände betreffend befannt gegeben. 
Auch ift Sorge zu tragen, daß bon Kindern genannte 
Gegenſtãnde nicht befudelt ober beſchädigt werben. 
umiberbanbelnde trifft eime empfindliche Strafe — 
äbrend ber Dauer ber Maibult darf in den Marfis 
bubenreihen nicht geraucht und mulſſen bie Hunde im 
ben Reiben ber Marktbuben, wie ber Bierbütten sc. 
Hy an ber Leine geführt werben; bie Moligelitunde 
ft durchgehends auf 9 Uhr feftgefeht. — Der Beſitzer 
des Haufes 118 im ber Aliſtadt Liborins Koob, bat 
um eine Gaftwirthfhaft nachgeſucht. — Magiftrate: 
fibuug vom 5.. 12. und 19. Hprit. 
Dienftesnachridten. Der Grensoberfoniroleur 
G. Opel in Simbach wurbe zum Sollverwalter bei 
dem Mebenzollamie I. Melle, berufen 


Rahtrag. 

Berlin, 27. April. Sämmtliche Fraltio ⸗ 
nen, ausgenommen bas Zentrum, haben geftern 
ben Eifenbahnanträgen zugefiimmt. Die Mehr 
heit in alfo gefichert, Für dieſes Geſetz, wie bas 


Vrefigefeh wirb bie Debatte vorausfihtlih bie zur 
NRüdkehr des Reicht kanzlers vertagt. 

Berlin, 28. April, Der Reichstag beenbigte 
bie Berathung bes Geſetzes über Reichseigenthum, 
wobei Minifter Delbrüd ben diefer Tage erfolgen- 
den Eingang biefes neuen Befeßentmurfs über ben 
Rechnungshof anzeigte, 

Wiesbaden, 28. April. Hrute Abend fan 
ben hier Rufammenrottungen vor der emann- 
{chen abrit ftatt. Die Genbarmerie trieb fie mit 
Säbrlbieben auseinander und nahm Verhaftungen 
* Es find militäriſche Vorſichtamaßregeln ge 
teoften. 

Paris, 28. April, Ale Blätter, ausge 
nommen bie rabifalen, find buch bie Pariſer 


| Wahl überrafht. Die Monardhiften jagen, biefelbe 


jel das Ergebnif ber Politik bes Hrn. Thiers, ber 
zur Linken neige, anfatt fih auf die Ronfervati- 
von zu fügen, bie republifaniichen äußern, ber 
Triumph ber Radilalen fei durch bie Fehler ber 
Rationalverfammlung berbeigefühtt. Das Bien 
publit meint, die Wahl Barodet’s fei eine ernfle 
Thatfache: deren Tragweite indeß durch viele Ne 
benumftänbe erheblih abgefhwäht werbe. Der 
Francais Hofft, die Negierung werde die Nothwen · 
digkeit begreifen, ihre Stüße in der Einmüthigteit 
aller konfervativen Truppen zu fuchen, 


Haudels⸗, Verkehra- und Börfennachrichten. 
München, 18. April. Bei ber heute ftattgehabten 


mit halbjährigen Coupons , melde einen zur Kück⸗ 
zablung beftimmten Kapitaldbetrag von 15.280,00 fl. 
umfaßt, wurden nachſtchende 50 eg N ezo⸗ 
gm; 02 03 05 07 08 12 15 18 19 20 21 27° er 
1 43 45 47 50 51 52 54 55 57 60 61 62 65 66 67 
69 70 T2 79 81 82 83 84 85 86 88 89 90 93 94 
96 97 99 100 ober 00 Alle Obligationen be3 vor⸗ 
bezeichneten Anlehens, beren Satafternummern auf 
eine ber nraogenen Zahlen enbigt. find zur Heimzah⸗ 
lung beitimmt und treten biefelben vom 1. Yult 1873 
anfangend außer Brrsinfung. Statt der baaren Heim: 
sahlung ber zum Auge gelangten Stapitalien fann 
aud bie Wiederanlage berfelben bei bem 41/,9, Eifens 
baßnanlehben nom Fahre 1856 bis auf MWedreres er 
folgen; bie Siftirung ber Wieberanlage bleibt ſedoch 
jederzeit vorbehalten. 

Verfehraufden bayr. Oſtbahnen im 
Monate März 1873: Perfonen 224,564, Einnahmen 
143,102 fl. 13 ; an Gütern 2,513,203 Str, 30 
Piund, Einnahmen 510,627 fl, 27 fr; für Reifeges 
päd, Thiere ꝛc. 26,124 fl, 50 fe Summa der @in: 
nabınen 679,854 fl. 30 fr. 

Die Gefammtausprägung ber Reichögolbmürgen 
Reitt fid bis 12. April db. I. auf 585,636,660 Darf, 
movon 460,63 420 Mark in Bwanyigmarfitäden und 
125,997240 Mark in Zehnmarkſtücken beiteh n. 

Das Hamburger Boftdampfihiff Vandalia Capt. 
Franzen von ber Linie ber Hamburg - Amerifanifchen 
PaderfahriAttien:Wefellihaft, trat am 26. April wies 
berum eine Reiſe bireft nad Nemporf an und hatte 
außer einer ſtarten Brick: und Padet:Poft ein gänzlich 
beſekztes Zwiſchended. 


Mien, 29 April @ilberaaio 107.85. 
Franfiurt, 29 April. Bauknoten 108°), 








Instituts-Zahnarzt Appel 


‚ i aus Münden " 

it bier eingetroffen und während der Maibult täglich im 

Hotel zum Mohren (Spahn) zu treffen. 
ung il empfiehlt fih bei ber gegenwärtigen Maldult mit feinem 

befannten Waarenlager, bauptiählih in 


afrikaniſchen Dlivenftöde mit Elfenbein und Ball: 
rohgriffe, 


otwie mit einer großen Anzahl Cigarremfpigen,, nebft allen einfchlägigen Ar: 
eln ber Drechslerwaaren dem gechrten Publikum. 


Johann Strobel sen, 
Drechslermeiſter aud Regensburg. 
Meine Bude ift in ber untern Querreibe, 


Während der Maidult 


— das gröfite = 
Geren-Kleider- Magazin 


kim Haufe des Herrn Niedermayer, &t. Rilola, 








2366 





und empfiehlt : (1) 2857 
Brübjahr$-Ueberzieher von . . . ki — an, 
Schwarze Priefterseberzieber bo: fl. 19. —. om 
Bouzfin-Jaquet von . Fr + 10, — om, 
Schwarze TZud-Röde von 13 — an, 
BougfinSäide und Joppen von 5 — an, 
Bouxkin⸗Hoſen von . . ü . Bi. — om 
Egale Anzüge vn . . 1.15. — an 


Knaben⸗ und Kinder-Anzüge, Shlafröde u. ſ. w. zu den billigſten Breifen. 
Gelaufte Rleidungsitüde. melde nicht paffen, werben ohne Anftand gurlfgenommen 


Anzeige. 

Mährend der Maidult empfiehlt Unterzeichneter feine 
täglich friihen Bädereien in großer Auswahl; Ge: 
frornes in abwechjelnden Sorten, dann meine Dampf: 
Ghocolade, Liquenr, Limonade um Bund, 
meinen befannten Waldmeifter (Maitranf) , welcher 
täglich frifch verabreicht wird. Um gütigen Beſuch bittet 

Hochachtungsvoll 


F. X Widmann, 
____b. Gonditor in Baffau, 


Balt - Auzeige. 


Wie im vorigen Jahre, fo beziehe ich auch heuer 
mit meinem reichhaltigen Lager von : 


Anren : Sourniluren & Werkzeugen 

Die Maidult, Zugleich empfehle ich meinen geehrten "Ab- 

nehmern mein großes Lager goldener und filberner 

Epylinder » Uhren (auch zweigehäufig) und befonders 
meine reihe Auswahl von 
Ancre-libren. 

Das Berfaufslofal ift wie voriges Jahr im Haufe 

des Hrn. Weinwirths und Gaftgebers Mühlbauer 


am Lubwigsthor. ’ 
Christof Broderix. 


2332 (2) 


\ 





2341 (b} 


eriten Berloofung des 4'/,°,, Militäranlehens v. 1859 





Circus Wulff auf dem Exercierplag, 


Heute Donnerätag ben 1. Mai 1873: 23 


2. große VBorftelung 


in ber höheren Reittunft, Pferdedreſſur und Gymnaſtik. 
Ynfang halb 8 Uhr. Gaflaerdffuung halb 7 _Hhr. 


ah, 
Meinen wertben Kunden bringe Ich zur Ungeige, daß ich bie bie: 
jährige Maidult nicht beziehe und nur in meinem eigenen Laden (nächſt 
bein Paulusbopen, vis-A-vis der Stadtpfarrfiche) nerfaufe. 
Reelle Bedienung und bie möglichft billigften Preife zuſichernd, em: 
pieble ich mich geneigtem Zufprud. Adtungsvoll 
2359 (8a) A. Mayr, Tuhmader. 
—— —— — —— 


Anzeige & Empfehlung. 
Der Unterfertigte bezieht die Maidult nicht und empfichlt daher zu ges 
neigtem Beiuche im ftänbigen Geſchäftslokale ber Stadt jein 
großes Eager 
in mobernfien Sommerftöcen, echten Meerihaum: & Bernitein:Giaar- 
renfpigen, Pfeifen, Zabatdofen, Fifchgerätbichaften, Lignum-Sanctum 
Rugeln und allen fonitig einichlägigen Artifein ım ausgedehnteſten Sortiment. 
wu;. BKemnmernt, Drerler, 
2360 (a) — Neumarkt, Wilgeſſe bei Kreuzwirtb Fiſcher. 
Zur gegenwärtigen Dalouli empfehle id mem gut lortiries Lager m 


Spererei, Farbwaaren & abgelagerten Cigarren 








zur geneigten Abnahme in meinem Haufe, Mr. 454 im ber Therefienftraße, auf's 
befte und zeichne Achtungẽvollſt 2361 
3. Secelhlecht, 





—TEine groge Auswahl von Meißwaaren, leinenen Zifchtächer und 
Servietten, 
Derrenbembden bon fl. 1. 12—-fl 3, 
Glages und Sommerbandichub für Damen und Finder, 
Hugebleichte Baumwolle per Sıreng 6 fr, 
Gebleichte Banmwolle per Streng 8-10 fr., 
Mingelgarue fowie Ternowolle per Loth 6 fr. 
eimpfichlt 
Josefine Weidinger. 


Der Laben bleibt während ber Duft geſchloſſen. Die Bube befindet 
ch dritte Meibe mir Firma verfehen. 2362 


"Hnterjeichneier bezieht auch Die Heurige Duu net einem Unger om 


Filz⸗ Enlinder: & Stofj:Hüten 
neuefter Fagon, zu den billigſten Preifen. 
. Joseph Scheilbl, 
u Bertaufs: Bude 2 PEN oe Derimanek 
Be NRofenberger, mit Firma verfehen. 


yiemit habe idy die Ehre, den Titl. Herrſchaften und 
geehrtem Publitum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
zur beurigen Maidult mit meinem großen 
— 
SpißenCager 


in einer weit reicheren Auswahl wieder nah Paſſau kom— 


men werbe, 
Rosa Klauber, 
@pitensLager aus Böhmen, 
+ 3. Münden, 





2364 


Dult:Anzeige. 

Meinen geehrten Abnehmern gebe befannt, daß ich 
die Maibult wieder mit großem Waarenlager en gros 
& detail beziche. 

Meine Bude befindet ſich dießmal in Mitte der erſten 
Hauptreihe. Bitte um geehrten Zuſpruch. 

2322 (6) M. Kronheimer as Münden. 





WE: Ps ° 


wird am 10. Mai eröffnet. Es hat sich seit 1839 bewährt bei Nerven-, Brust-, Verduuungs- , partieller und allgemeiner 
Schwäche, Blutarmulb, Skropheln, Krämpfen, Lähmungen, atonischer Gicht, chronischen Kopfleiden und besonders bei den 
spezifischen Krankheiten des weiblichen Geschlechtes. Tarif möglichst billig, Programm bei Dr. med, Waltl. 


Das Stahlbad Kellberg bei Passau | 
| 
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Bekanntmachung. 


(Diftriftstoegmelfterfielle in Ofterhofen beir.) 

Die Diftriftsmegmeifterftelle für den Bezirt Ofterhofen ift .y- 

Bewerber, melde die Befähigung zur Beauffichtigung umb Leitung ber 
Girabeminierteilungkerbeciien umb feiner Runftbauten befigen, wollen ſich unter 
Worlage ber Zeugniſſe hierüber, dann über biöheriges Woh verhalten in portor 
freien Gefuchen an bad Amt menden. 

Die Stelle wäre fopleih anzutreten. 

Bilshofen, ben 28. April 1873. 


Königliches Bezirfsamt Vilshofen, 
Gossingor. 
Zahn-Arzt Wex, 
Teit 16 Jahren feine zahnärztliche Praris beftändig hier ausübend, banft herzlich 
für das große Vertrauen, welches mir während diefer Zeit zugekommen if, und 
ſtets beftrebt, allen Anforderungen kı biefem Wade nad neueiten hoben zu 
entfprechen, aeige ich Biemit dem fehr geebrten Bublifum ganz ergebenft an, ba 


ich mir wieder das beſte, amedmäßigite und billtgfte im gahnärztli Operationen 
angerignet habe, unb empfehle mih Hochachtungsvollſt 
Der Obige. 


Bohne Grabengaffe 480 IL. @t. 


Carl Albrecht’s Hütte, 


gegenüber Schmerold’s Bier-Hätte, 
empfichlt 
Bein, Café, Punſch, Glühwein, Selterö unb forftige warme 
mb kalte Getränte einem nütigen Beſuche. 2387 
en — TREE 


Georg Zimmermann’sche 
Zub: & Wollwaarenhandlung, 


Neumarkt Nr. 382, 
empfiehlt fowohl im eigenen Haufe, fowie auf gegenwär- 
tiger Maidult ihr großes Lager in allen Sorten Tuchen, 
Bourfins, Satins, Turnertuchen, Reiſededen, 
Herren⸗Chawls, die neueften Muftern in Bettdeden 
zu den bifligften Preifen zur geneigten Abnahme. 
Die Bude befindet fi in der dritten Reihe mit 
2368 (1) Firma verſehen. 
Das Neuejte und Thönjte Auswahl in 


Weiß-Waaren: 


Corſetten, Damenſchleifen, Herren-Cravatten, Handſchuhe, 
Strümpfe, fertige Unterröcke und Schürzen, — 
glatte und — Tafchentücher, Spitzen, Blonden, grobe 
und feine Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücher, Servietten. 
Schietings von Ir. an; Pique & 15 kr., bis zu ben ſchwer 
ften Qualitäten. 

Befonders mahen wir aufmerffam auf unfer großes 
Lager in allen Arten i P 
fertiger Damen-, Gerren- & Rinder-Wärde 
mit befannt ve acon und folider Arbeit. 

rämmer & Regensburger, 

2369 (1) Reumartt 267. 
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B. DAUBE & Co. ® 
Annoncen-Expedition & 
(Verlag der Allgem. Anzeiger zur „Gertenlaube.“ Auflage \’ 


eirca 300,000 Exemplar.) — 
Central- Bureau : Frankfurt a. M. © 


General-Agentaren an allen Hauptplätzen. Fe) 
Tigliche directe Expedition von Anzeigen betreffend : $5 
Assoeintions-, Commanditär-, Agentur-, Personal-, Arbeiter-, x 
Stelleo-, Wohnungs- und Kauf-Gesuche, Geschöfls-Ver- 29 
inderungen, Wssren-Empfehlungen, Suhmissionen, Verstei- © 
gerungen, Ausverkäufe, Speditionen, Bank-Emissionen, Ver- & 
oosungen, Generul-Versammlungen, Eisenbohn- und Schiff- 
fahrts-Plätze ele. ete, 67 

an alle Zeitungen des In- und Auslandes. & 
* Prompte diserete und billige Bedienung. Zeitungs-Catalog und 9 

Kostenvoranschläge gralis-[ranco, 

NB. Die Entgegennahme von Offertbriefen geschieht ohne Ge- & 
5 bührenberechnung, (266) 2229 %P 
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Franz Xaver Geissler 
beſucht bie gegenwärtige Maibult nicht und empfiehlt dagtgen fein beftaflortir 


Bager in: Blacer, Waſchleder⸗ 


Zricot:, Seiden⸗ mb Fiwir 


Handſchuhe, Stoffhüte und Kappen, Hofenträger, Etrump 


bänder, Gummi: Gürtel, 


Gummi: Ballen, 


Riligfauge 


Reife:Effetten, Vortefeuille - Waaren, Cravatten, Deine: 


mie 


und Papier-ZBäfhe, verſchiedene — Gegenftänt 
Bandagen, Gummi: Etrüämpfe, Zei 


binden, Mutte: 


Bränze, Beiteinlagen ic. ic. 1c 


Mein Lager befindet ſich 


a dene) und Heuwinkel im Haufe des Heren ©, 


Neumarkt Nr. 344, (dem. Wei 


Biheiben 
5a) 2870 


Gefchäfts - Eröffunng. 


Unterzeichneter erlaubt fih, anzujeigen, daß er mii 


1. Mai das 


Spängler- 


Geſchäft 


im Haufe der Zimmermeifterswittwe Döttl, Heiligengeiſt 


Gaſſe ausübt. i 


“5 
2371 (1ı 


Franz Stoffel. 


Der Laden befindet fih Reumarli, im Haufe Dei 
Seren Carossa, Bädermei 


fter. 





_ Ein kräftiger Junge bon ordentlichen 
Eltern kann bei einem Bäder in bie 
Lehre treten. Das Uebr. (1) 2372 
‚Adam Lederer mü Jrau il 
mit friſcher Waare in Federn, Flam: 
men und @chleiß angefommen und 
empfehlen ſich ergebenſt. Mobnbaft bei 
Sem Schabt, Frogner. (a) 2373 
2 Schuhmachergrfellen (Frauen: 
arbeiter) finden dauernde Befchäftigung 
bei J. Dittimanı, Schuhmadhermeifter, 
Therefienftroße. j 2374 
Ein orbentlicher fräftiger Junge fann 
bei Untergeichnetem in die Pehre treten. 
2375 G. Schweinöster, Bäder, 
j * —— Bimmer iſt an 
einen fol ern fogleih au bermie: 
then. Das Uebr. ’ 2376 














2377 (1) 
Ein fräftiger Junge kann ſogleich 
in bie Lehre treten bei Undreas Melc- 
bart, Zifchlermeifter in Hals. 1(6)2350 
Ein Laden ift ſogleich 
zu beziehen. D. Ne. 
Es ift bei Unterzeichnetem eine Ichöne 
Wohnung im ersten Stod mit 2 Zim⸗ 
mer unb Rüde auf bad Ziel Jakobi zu 
vermietben. Auf Verlangen kaun auch 
das dritte Zimmer bazugegeben werden. 
Rudolf Rauch, 
2342 (6) Hanbelegärtner. 
Ein folider Mafchinenfchlofler , 
ber auch eine Dampfmalsine su handhaben 
verficht, wird geſucht. Mo? fagt bie 
Erpedition. _ (3) 2312 
Ein orbentlider Junge kann bei 
Unterzeichnetem in die Pehre treten. (2) 
Heinr. Fischer, Uhtmacher. 
Prima Grosskohlen 
aus ben renommirten Schachten ber 
Prager Eifen-Induftrie-Gefellichaft 
liefert prompt in jedem Quantum 


billigjt 
Ludwig Stern 
2327 (6) in Megenöburg. 


Marie Lettner, 
Landshut. 








Meinen geehrten Kunden bringe ic 
mein großes aflortiried Lager in 2379 
Damen-Hüten 
in empfehlender Erinnerung und Balte 
ſelbes einem gütigen umb zablreiden 

Beiuche beftend empfohlen. 
Bube vierte Hauptreihe vis-A-vis 
Herrn Kaufmann Simfon. 





Elgrriteom, Drut und Berfar der F. W. Kepoler' ſchen Buchbruderei. 





In der F. W. Reppierichen Bud 
druderei in Paſſau ift erſchlenen: 


Wegweiſer 


burd Die 


Stadt Palau und Umgebung. 


Vreit brod. 24 fr. 


Bierpreiszettel 


pro 1. Mai empfiehlt die 
Keppler’sche Buddruderei. 
Ein meublirtes Monatsjimnter 
if zu vermiethen. Das Hebr. 2350 
Zahnſchmerzen 
werben durch mein feit einigen dreißig 
Jahren meltberühmtes unb bewährtes 
„Bahnmunbwaller’‘ fofort vertrieben. 
Attejte von berühmten u wie vor 
hohen Standeäperfonen befinden ſich 
zahlreich in meinen Hänben, und liegen 
sur geil. Einficht vor bei: E. Hückstädt 
Ww. in Berlin, Luikauerſtt. 9, und 
ift nur allein ächt zu haben in Baſſau bei 
2381 Fr. Glaser jun. 
Gewerbe-Berein. 


Heute fällt der Vereindabend aus. 
Der Derwaltungsrath, 
Familien Rahridten. 
Hlrfladtpfarrei. 

Geboren am 26. bB.: Jalob, cheliches 
Kind bes Georg Roßgotterer, Maurers 
und Hausbefiherd zu Moosties. 

Getraut am 29. d3.: of. Wärfl, verw. 
Krämer unb Haus beſther bon Ghriſt⸗ 
dobl, mit Jungfrau Anna Stögbauer, 
Häußslerstochter vom Frawenberg, ber 
Pfarrei Greinet. 

Geftorben am 27, d8.: Johann Amsl, 
Taglähneröfinb vom Grubtoeg, Ya St 0. 


Paffauer Ehranne 


vom 3. April. 




















Verkauf Gtr, 
Ri Er. 


Höäfter Preis 
Mittlerer » . 
Mindefter 
Gefallen . . I 
Gleftiegen . I—I-JI- - 10 
Bilähofener Schranne 


vom 30. April, 








Orrantwortliher Mrdakteur: €. Melendo,, 








Paſſauer Beitung, 





es Blatt erfchelnt unb lich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlid 20 fr. portofrei 
ch ne —2 —— * NRofenſtrahe Rr.i6l, angenommen. 


Voftegpebttionen u. Bofihoten, 


A 113. 


Unkunft in Daflan. 


bio. 449 I —— u 
6) Rachts 11. ” 


PB. 
93 


Freitag, 2. Mai 1873, 


Ofibahn. 


2) Krüb AA P. 3. 
3) Term. 10.0 . 
4) Radım, 1.30 6.3. 
bi. 456 
6) Abbe. 6.30 B.5. 


in Bayern. 
Inferationepreis 





Beftelungen werben auswärts bei allen E. Pofts 
f. d. dipaltigei Petitzeile ob. beren Raum 4 fr. 


Athanafius. 


Abgang in Ballen. 


von Milcnberg [MRainz, En], Bayreınd, Eger [Being Dresd.] Furth. | 1) Nachte 12,95 @.2. nach Rürnserg [Gin], Bayreuth, Eger, [Berlin , urtb, [Münden] 
„ Pansahut, &.3. Eger, [Feigy.Dresb,, Berlin], Furih. [Prag Dresp, ü 
Nürnberg, (Deainz, Eötn], Miinchen, [IAnnsbrud, Boken, Derona, 
" Münden, [Innsbrud, Boben, Verona.) 
Rürmberg, Gayreuth, Cor, [Beipzig, Berlin] Furih, Münden. 
Rürmbdera, Bayreuth, Eger, Jurib, [Prag], Münden, 


Nürnberg, Bayreuth, Eger, Furth, [Prag], München. 
Nürmb., Bayreuth, Eger, 


[Berlin] Gurt, Nüngen, |”erona] 
Amberg, Lanböhut. 


Nürnberg, [Rdn], Eger, Futib [Brar, Dresd.], Münden. 
Geifelbäring &.3, Schwandorf, Eger, Leipz. Drnto., Berlin] 


Weflbahn. 
1) Achts. 12.5 6.3. von Wien, Pl. Gmunden, Galzburg, Hallein (Reichendau | 1 age 2.50 6.3. nah Bien, P.B. Gmunden, Saljburg, Hallein, Reichenhall)] 
Simdach Munchen. Simbag l Nunchen. 


2 Sea 8.35. B.3. , Wi, Salgburg, Hallein, [Reihenhal] Simba [Münden]. | 2) Früb 410@8 5 
3) Rım. 3458.38... Pin, Haag, fFranfenmart, Lambach, Simbach 3) Veorm. 940 . a 
8 — 41568, Wien, Gmunden, Salzduig, Hallein. Simbad, 4) Migs. 15568. „ 
6) Abbe. 8.80 @.>. „ Bin, Gmunden, Salıburg, Hallein, Simbach. 5) Abbe. 6.0 P.3. . 


Don Plattling mach Deggendorf. 
Torm, 7.40, Mittags 12.0, Ram. 3.15, Nachm. 5.50, Mbenbs 9,20, N 


@ifenbahbn-Anfdlüffe. 


Donaudampffhifffahrts - Anfchlüfie. 


a Gmunden, Salzburg, een ü 

inz, Haag, Omumnben, Hallein. Reichenh. ] Simbad) [Miünd, 
Wien, Oimunben, Salıburg. al ] 
Wien, Saljburg, Hallen, Simba, [Münden]. 


Don Deggendorf nad Plattling. 
Borm. 6.0, Borm. 10,30, Nahm. 2.30, Rahm. 4.10, Rats 7.45. 


Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6,30), Wien (ab Früh 6.30). Nahmittags 20 nad Pin; ven ba 7.0 Früh nad Wien. 


1) Borm. 8.30 von Hößenftebt, 2) Borm. 9,0. von 
son Zittling, (Brafenan], Degen , 


Zum Abonnement auf bie 


=” Passauer-Zeitung 


rör bie Monate Dat und Juni, Preis 40 fr., wirb 
freunblichft eingeladen. 


Ultramontane Styl: und Gefinnungs: 
proben. 

Eine kürzlich in Quremburg erſchlenene Schrift: 
„Das moderne Recht und die Katholiken, von Dr. 
Philaleihes Freimuthꝰ verdient Beachtung, nicht 
als ob fie bedeutend wäre, fondern meil fie bie 
tirchlich · politiſchen Anſchauungen, bie in ben Kreis 
fen bes nieberen katholifhen Kierus berrfdhen, fo 
weit berjelbe entſchieden nliramontan ifl, unum ⸗ 
mwunbener und rüdhaltlofer zum Ausbrud bringt, 
als ſelbſt die ertremften Hlerifalen Blätter, welde 
ber Reſpelt vor bem Staatsanwalt noch immer 
zu einigem Maßhalten nöthigt. Der BVerfafler der 
Schrift if, bem Style nach, ohne Zweifel ein ge 
wifier Dr. Hammer, ber bei ben Innsbruder 
Zejuiten ſiuditt hat und jeht Pfarrer in ber bay- 
eriihen Pfalz, in ber Diöcefe des milben Bilde 
Haneberg, ift. Dr. Hammer bat ſchon eine R 
von Brofhüren geſchrieben, unb daß er bei feiner 
Partei angefehen ift, zeigt ſchon die Thatfache, 
Daß feine vorlegte Schrift, „Das moberne deulſche 
Kaiſerreich“ in vielen Blättern (u. A. auch von 
Dr. Hörg in ben hiſt. polit. Blättern) warm be 
Iobt, nah jehs Wochen in 2, Auflage gebrudt 
unb ins Franjdſiſche Überfeht wurbe. Einer Kritik 
bedarf die neue Schrift nit; wir beſchränken uns 
auf einige Aus zuge, welche hinreichen bürften, um 
die Anſchauungen bes Verfaſſers — und fie find, 
wie gefagt, bie Anſchauungen vieler unfeter jüngeren 





Das ſchwarze Moor. 
Gortſetzung.) 
4, 


Kor atte jetzt in b ei 2 
Lebt, ã du en ae zZ 
nen 


enb#. 

Jeder Tag erhöhte bie gegenjeltige Entfrem- 
bung, jeber Tag enthüllte eine neue unliebensmwürs 
bige Eigenſchafi Anna’s. Selbf aller Schein von 
gutem Willen mar zwiſchen ihnen verſchwunden, 
mb Lorenz dachte bereits ernſtlich über bie geeig- 
u Mittel nad, um eine Scheibung zu er 

en. 

* gab fi) Feine Mühe mehr, ihre fort 
mährende Mibfimmung zu verbergen, unb eben 
fo wenig verhehlte er feine Erbitterung; fie wei» 
geite ſich entſchieden, ihm in feinen peluntären 

legenheiten beizuſtehen, umb er fagte ihr in’s 
Geh, daß biefe Rüdfiht ber einzige Beweg · 
b gemeien fei, aus bem er fie neheirathet 
Babe, unb baß fie, wenn feine Erwartung getäufcht 
werde, nur eine Laft für ihn ſei. 

So ſchleppten Beibe, von MWibermwillen und 
Erbitterung erfüllt, ihr Leben mit einander bin. 

Eines Tages im Winter, während ber Schnec 


Malbfirden, 
Zwleſel, Bodenmais; Freyung [Perlesreutb]; 
Thytuau. Ereitenberg ; Obernzel, Wegiheid, 4) Früh 1.34 von Neubaus, Simbad. 


— — ——e — — — — — —— — —— | nn — 


Ppoſtanſchlüfs 
3) Verm. 9.30 


fe 





Pfarrer und Kapläne und ihres Anhange — zu 
charalteriſiten. 

Herr Hammer will ben Katholiken zeigen, 
welcher Ehilanen, Schurfereien, phyfiihen und 
moralifhen Mißhandlungen fie fih im mobernen 
Staate kraft bes mobernen Rechtes noch zu verſe⸗ 
ben haben“ (S. 9). „Die modernen Staatsver- 
fafjungen nötbigen ſchon an fi bazu, ungerechte 
und parteilfche Befete zu maden” (5, 99); „in 
Folge bes modernen Eyitems, das jet, mit Aus: 
nahme Rußlands, überall Eingang gefunden, ift 
es an ſich unmöglid, in ber Beirkgebung Recht 
und Gerechtigkeit zu üben‘ (S. 40} Darum bat, 
„zur Bezeichnung biejes modernen ZTreibens, mie 
es fi) namentlid in ber Geſetzgebung geltend 
macht, bie beutfche Sprade mur ein eimjiges 
Wort: „Schurkrei” (S. 44) „Das moderne 
Recht beficht aus lauter zum Bejege erhobenen 
Launen und Gelüften ber Freimaurerei* (5. 86), 


„aus lauter Fuhangeln und Fuchsfallen, um ehr, | fie 


liche Leute, namenflich ultramontane, zu fangen, 
Das ganze moberme Recht beruht in Theorie und 
Praexis auf keinem anderen Fundamente, als auf 
ber Gorruption ber Zepislative und ber Proftitus 
tion ber Juſtiz“ (S. 121), — Eine comeretere 
Beflalt nehmen bieje Tiraben über bas „moberne 
Recht“ da an, wo Herr Sammer von dem beut- 
Shen Reihe ſpricht: „Die brutale Gewalt ift 
bereits deutſches Reihegefeg und nah Allem, 
was man hört umb fieht, werben bie mobernen 
Gefehgeber im Deutſchen Reiche fortfahren, ihre 
ſchlechten Auſichten und Gelüfle, ihren Gottes 
haß und bie rohe Gewalt zum Gejege zu mar 
hen” (S. 17). „Zu diefem Reiche gibt cs jeht 


in dichten Flocken fiel und ein talter Norbwinb 
durch bie entlaubten Bäume fauste, ſaß Anna am 

fer und gab fi ihrer Lieblingebeſchäftigung 
ade Halb erftarrten Thiere im Aquarium zu 
eobachten 


Lorenz blidte erhigt umb aufgeregt über bie 
weiten, zu Grantley Hal gehörigen Heder unb 
Wiefen, auf denen jeht ſchwere Pfandſchulden 
bafteten, aber bie dem folgen Herzen bes Letzten 
der Grantley ſchen Familie — mie er fih gern 
au nennen pflegte — fo theuer waren. 

Er wurbe von feinen Bläubigern bart ge 
brängt, unb hatte eben mwieber feinen Plan, mit 
Anna's Hülfe ein Darlehen aufzumehmen, zur 
Sprache gebradt, aber thörichter Meife durch 
Heftigkeit und Drohungen zu erreichen gelucht, 
mas er auf gütlichem Wege micht zu erlangen 
vermochte. 

Anna ſchwieg zu Allem, und fchien meber 
von ihm noch von feinen Worten bie geringfte 
Notiz zu nehmen, unb ihre ganze Aufmerkiamkeit 
auf bie Thiere in ber Glaskugel zu richten. 

Enblih_aufblidend, fielen ihre Augen auf 
bie noch entfernte Gefialt bes Mboolaten ones, 
welcher bie zum Haufe führende Allee herauf ga 
loppirt fam, 

Dir. Jones war eigentlih von ber Natur 
zum Reitkuecht beftimmt, beſaß viel Pferbefennt- 


y Früh 7.0 mad Neuhaus, Simba. 2) Rahm. 2.0 nad Rdohenbach, Fendelsbetg, 
Freyung, Zitling, Schönberg, Regen, Zwieſel, Thyrman, Hauyenberg, Breitenberg, 
Dpermzeil, Begfcheib, MWalbficchen, 3) Nachm. 2.30 nach Flrftegell, Hösenfhabt. 


außer ben Katholifen mur mehr Defpoten unb 
Knechte ober vielmehr einen Deipoten: ben Reichs · 
langler. und eine hübjche Menge Millionen Schweif ⸗ 
webler” (S. 51). „Unreht und Gewalt haben 
ben meiften Antheil am Aufbau bes. neubeutfchen. 
Reiches gehabt umb haben dem meiften Antheil bei 
feiner inneren Ausftattung an Geſthen und Re— 
pierungsmaßregeln noch heute* (S. 145). Darım 
ereifert fih Herr Hammer grmaltig gegen ben 
Eonvertiten Baumflark, ber erflärt hat, „er liebe 
fein Vaterland, auch im feiner jegigen politifchen 
Beftalt*, „ireilich", hält er ihm entgegen, „ınüfe 
fen wir Katboli unfer Baterlanb lieben, 
aber bie Baterlandsliebe hat viele Grabe unb 
man könnte es den deutſchen Katholiken nicht 
übel nehmen, wenn fie bei ihnen auf ben Gefrier- 
punkt berunterfänte* (S. 139). „Was aber bie 
„iegige politiſche Geflaltung“ Deutſchlanda ber 
teiftt, „To bat eim beuticher Katholit bas Hecht, 
für eine Gewitterwolke anzufehen, von der er 
hoffen barf, daß fie ſich jo bald als moglich ver» 
ziehen möge* (5. 145), er darf annehmen, daß 
„Bott das ganze Reich und bie ft, bie 
fi) darin eingerichtet, blos augelaffen und in 
Zangmuth erträgt, wie er jebe Sünbe und jebes 
Unrecht zuläßt umb erträgt (S. 149), um banm, 
wenn er bes Ettragens mübe geworben, an einem 
gewiffen Tage mit feinen Gründern unb Leitern 
abjurechnen, wie er bas zu Seban am 2. Sept. 
1879 bereits an ihrem Vorbilbe und Meifter ges 
Far ben ” * Fl ren —— 
eils an den a der eſchichte an« 
ſchlagen ließ“ (S. 150). ae 


Nach ſolchen Erflärungen ift es nicht zu ver, 


nig, und bilbete ſich nicht wenig auf feine Woll- 
ar" — 4 A ; 
„gir. es fümmt , jagt 
Anna, ihren Gatten 3 — * 
gen Rede unlerbrechend. 
hoffe, es hängt vom mir ab, mem ich 
bie Belorgung meiner Geſchäfte auftragen will.” 
„Mag jein, aber er kümmt zu oft hierher.” 
„Run, fo vertreibe ihn boch,* verfehte Los 
rem mit wiberlihem Laden; „Du haft ja einem 
Jeden zu vertreiben gewußt, ber Die nicht gefiel.“ 
„Richt einen Seben,* erwiderte Anna mit une 
erfchätterliher Ruhe, „nicht Mr. Jones.” 
„Freilich nicht, er ift Dir zu gähel* höhnte 
Lorenz, gerabe in bem Augenblide bas Zimmer 
verlaffend, als der Mbvofat vor die Hausihür 


ſprengte. 

Ich bin ein naſſer Gaſt!“ ſcherzte Jones, 
auf bie Fußdecke im Hausflur ſtaupfend und ben 
Schnee in dichten Lagen von feinem langhaarigen 


Obertod abſchuttelnd. 

Rorenz lächelte mit ſreundlicher Herablaſſun 
und ging ſogar fo weit, ihm bie Hand zum Will- 
kommen zu reihen. Er liebte awar ben Diann 
keineswegs, aber ſah boch feine Veſuche nicht uns 

ern, meil er ihm als eine Art Daumfchraube 
tente, um feine rau zu quälen. Solde Area» 


mwunbern, mwerft .bem Sammer Tel 
ber viſchof Retkeler zu Deitich ober A 
gefiant {ft, ud denn er deilen‘ „paliti RB 
ramım“ geradezn verhöh 
irchliche Theil Des biihöflichen Programms ze 
von einem Berfrauen ohne Grenzen, unb zmar 
in Perfonen, bie es nicht verbienen; meiter aber 
bat es feinen Werth“ (5. 214). „Dann em 
pfiehlt der Biſchof rüdhaltlofe Anerkennung ber 
beutſchen Reichtgewalt innerhalb der Grenzen 
ihres jeigen Rechtabeſtandes. Aber wir Katho · 
liten werben uns wohl der beutfchen Reichsgewalt 
fügen, weil wir müffen, nicht aber fie rüchalta 
108 anertennen, denn Unteht und Gewalt, mit 
Lüge und Heuchelei in Unwenbung gebradht, Tann, 
mern and von ben glüdlichften Erfolgen begleitet, 
fein rechtlich und chriſtlich bentender Dann rüd: 
baltslos anerkennen“ (S. 216). „Der politifce 
Theil des biichöflichen Programms eriheint mir 
in ben Punkten, worin es nicht gerabezu umans 
nehmbar if, völlig gleihailtig" (5. 217). 
Schluß folgt.) 


Deutifhlaud. 

Münden, 29. April, Durch gütige Mit. 
theilung von geehrter Hand find wir in ben Ber 
fig ber lehlen poetijhen Schöpfung des Dichters 
Arthur Müller gelangt, melde biefer vor 
feinem Tode zu Papier gebracht und einem Schrei⸗ 
ben an feinen Freund Poſſatt beigelent hat.) Das 
herrliche freilich pantheiftifche Sonett lautet: 
„Allmutter Erde, — Deinen Sohn nimm auf! 

Aus all dem Elend, ber engbers'nen Kleinheit, 

Der auften mich umfriehenden Gemeinbeit, 

Wie fehn’ ich mich, zu enben meinen Lauf! 

Allmãchtig zieht es mich hinaus, binauf, 

Mein Ich will löfen ſich in der Alleinbeit, 

Und für ben frifhen Odem ber Allreinhelt 

Schlag’ ih — wie gern! — bied Dafein in ben Kauf! 

Sch tbar mein Tagtwerk! Ich hab geftritten 

Für Schönheit, Wahrheit, freiheit, und gelitten ! 

Was ‚diefer wunbenreihe Kampf mir läßt, 

Ri einſt ger Kraft doch nur ein fchaler Heft. 
mutter Erbe, sib dem Müben Rub 

Und laß ihm endlich wieber werben — Dul* 

Aus ber bayer. Pfalz, 28. April. Die 
boffaungspollen Ansfihten für ben MWeinftod, 
Obſt und theilmeife Früh-Nartoffeln, Roggen und 
Kohl (Reps) wurden in den leßten 
die anhaltende Kälte vernichtet. Die beften Lagen 
des Hardtgebirges, welche bie üppigften Triebe 
bes Weinftods zeigten, finb meiftens erfcoren, in 
ben tieferen Lagen, melde bem verheerenden 
Norbivinde weniger ausgefegt waren, finb noch 
ute Augen zu finden, aber ber bereits vorbanbene 
Ehpaden ſchlagt tiefe Wunden vielen Tanfenden, 
bie auf den Ertrag des Welnftodes angemwiejen 
und feit mehreren Jahren wenig Ertrag erzielten. 

Würzburg, 28. April. Der beabfiätigte 
Verkauf des Babes Kilfingen mwirbelt in ber 
Preſſe viel Staub auf, ohne daß wir bis zur 
Stunde viel Thatfähliches dabei erfahren haben. 
Vieleiht tragen nachfolgende Heilen zu einer 
befferen Einfiht in den Stand ber Dinge bei, 
Als im vorisen Jahre bie Nachticht von bem ber 
abfihtigten Verkauf bes Babes Kiffingen immer 
beftimmter auftrat, richtete ber Staptmagiftrat 


*) Die Ultramontanen haben bem Todten eine 
garftige Geſchichte nachgerebet; aber — höchſt bereich 
nend — zu erſt in ber Berliner Germanio. Warum 
bent, weuu wahr iſt, dieſen Umweg FD. R- 





turen find in einem feinbfellgen SHaushalte oft 
von Nußen. 

„Könnte ih mit Ihnen allein ſprechen 9" 
fragte Jones etwas Angftlid. 

„Bewif, kommen Ste in mein Arbeitszim- 
mer,“ ſagte Lorenz. „Hier, Betty, nimm Ir. 
———— und bringe uns Waſſer und 

andy.“ 

Er kannte ben Mann, und beabfihtigte ein 
Darlehen von ihm berauszubrüden; denn Jones 

5 Geld, und war unter Umfländen nicht 
nau 

Die Magb bradte bas Berlangte, ſetzte Glä- 
fer auf ben Tiſch, ſchutte bas Feuer im Kamin 
an, und entfernte fich wieber, 

Ohne eine Einlabung warten, mifchte 
fi Jones ein großes Glas fiarken Grog und 
trant es glühenb heiß mit einem Zuge balb leer. 

„Run, Mr, Jones, was bringen Sie?" fragte 
Zorenz. „IA ein Wilbbieb gefangen, ober eine 
neue Kohlenmine entdedt worden? — Ich weiß, 
Sie haben immer meinen Bortheil im Auge,“ 
fügte er etwas ſpottiſch zupı „unb werben ge 
wiß noch einmal mein Glüd machen, — ober bas 
Ihrige aus bem meinigen.“ 

„De, be, bei ſehr gut!“ lachte Mr. ones, 
„aber mwahricheintih cher das Ihrige, als bas 
meinige ! Ih wäre mit ſehr Wenigem zufrieben, 


: „Der ide ober | gem 
ut | eine billigen, 


Tagen burdh | meh 


der &rünbe an bas Wu 
itte, ben Verkauf bes Babes Stebt: 
be in Erwägung zu ziehen und derſelben 
! bie Förderung und —— ber 
Bäübeeinrichtung noch ermöglihenben reis ſetzen 
zu laſſen. Die Entihliekung bes Minifteriums 
vom 22. Januar d. Ja. lautete im Wefentlichen 
babin, daß ber Bitte Stabtgemeinde nlcht ent 
Iprochen werden könne, fonbern daß 1) bas Rur- 
haus jammt Babhaus, Stall: und Hemifenbau mit 
ber angtenzenben Rurgärtnerei im Kiffingen, 2) 
bie übrigen ärarialifchen Baberealitäten zu Kıffıngen 
fowie auf ber oberen umb unteren Saline, mit 
Einfluß ber brei Trinfquellen auf bem Kurplat 
und ber briben Salzquellen als Ein Rompler dem 
dffentlihen Verkaufe im Submiflionswege unter 
Relt werben follen. Dabei hieß es aber im ber 
vorgenannten Minifterialentihließung: „... Um 
jebod im Falle der Veräußerung ber Quellen ber 
Stabtgemeinde einen bleibenden und gewichtigen 
Einfluß auf bie künftige Babeeinrihtumg zu fihern 
und zugleich bie Gefahr au vermeiden, daß mög. 
licherweiſe bie Käufer nah Einzug des Gründer: 
ewinnes bas Unternehmen führerlos feinem Eid. 
Pate überlafjen würden, kann ber Stabt Kiſſingen, 
fofern fie es wünſcht, bei dem Verkaufe eine Ron- 
fortialbetheiligung in beftimmter Größe, etwa bis 
zu einem Drittheil bes Grünbungstapitals, und 
im alle bee Bildung einer Altiengeſellſchaft eine 
—— Stimmenzahl Im Verwaltungsrathe 
ausbebungen werben.” Auf dieſes bin, haben ber 
Magiftrat und bie Gemeinbebevollmädtigten der 
Stadtgemeinde Kiſſingen unterm 28. März d. J. 
eine eingehende Eıklärung und BVorftelung an 
die kal. Regierung beider Rammern gerichtet, im 
welcher aus ftaats- und volfswirtbichaftlichen und 
rechtlichen Gründen ber We:fauf bes Babes Rıf- 
fingen an einen beliebigen Dritten angefochten, ein 
umfafienbes Verzeihniß für biefen all nöthiger 
Bebingungen aufgeitelt und endlich gebeten wird; 
„Wolle «6 hoher Staatsregierung gefallen, bie 
Vortheile bes Verkaufs an bie Stabt für beide 
Theile wiederholt hochgeneigter Erwägung zu uns 
terziehen.“ Diefe Erklärung ift ſoeben durch ben 
Drud veröffentlicht worben. 

Die von langer Hand vorbereitete Reorgani⸗ 
fation bes preußiſchen Herrenhaufes tritt nun ⸗ 
r in ibre erſte Phaſe. Graf Miünfter hat 
nämlich in der Sigung der neuen Fraktion einen 
Antcag eingebracht, mit welchem er die Regierung 
auffordert, eine Vorlage zur Neubilbung bes 
Herrenhoufes einzubringen. Die Neformbeme: 
gung umfaßt ale jene Beitimmungen, bie Fürft 
Biemard, zur Zeit als bie Bairsfchubfrage fptelte, 
buch feine Freunde in bie Deffentlichfeit gelan- 
gen lieh. Bekanntlich zeigte fi) damals ber 
König dem Projelt wenig geneigt, Die freunde 
bes Grafen arg gaben zu verfichen, daß 
die Forderungen bes Fürften nur eine Diverfion 
gegen das Auftanbetommen ber Rreisorbnung feien. 
Der Antrag Münfters, deſſen Beziehungen zum 
Reichlangler bekannt find, wiberlegt bie bamalige 
Annahme. Ob aber ber König heute ber Herren 
bausreform geneigter erſcheint, barüber hertſcht 
in Abneorbnetentreifen noch mancher Zweifel. 

Inn Bunbesrathe fol, wie in Berlin ver- 
lautet, vieliahe Abneigung gegen die Bivilehe 
berrichen. Man fürchtet, die Mehrzahl der Regie 
rungsvertreter werbe gegen ben betteffenben @e- 
fegentwurf Rimmen. Dagegen hält es zmeifellos, 


während Männer vom Stande, wie Sie, viel 
brauchen.“ 

„Run, zur Sache!” brängte Lorenz. 

„Sind Sie fiher, bab uns Niemand über 
rofht?* fragte der Abvolat, fi) vorſichtig umfe- 


inifterhum | @i 
bie 


ber obligaterifchen Bivilehe auf bem 
den Worgag gebe, 
geltend maden werde, bie 
eim Bunpesrathe een. Die Eins 
füßeung ber Bivilche ergebe fi eben ala eine Fol⸗ 
ber von ber pteußiſchen Regierung getroffenen 


Anordnungen. 
Delkerreid. 

Wien, 29. April. Der Aromprinz bes 
beutfchen Reiches nebſi Gemahlin und Sohn Fried» 
rich Wilhelm ift heute Abends 5%, Uber einge 
troffen und wurde vom Kaiſer, jämmtlichen Erz 
berzogen, dem Prinzen Arthur von Wales, ber 
preußifhen Botichaft umd zahlreicher Suite am 
Bahnhof empfangen. Der Kaiſet, Etzhetzog 
Alorcht, Kari Ludwig, Leopold trugen preuhiice 
Uniform. Der Raifer umarmte ben Kronptingen 
und am Arme bes Kaiſers verlieh bie Kronprin⸗ 
pen den Bahnhof. Der Bahnhof mar feftlih ge 
hmüdt. Zahlreiche Menſchenmaſſen empfisgen 
bie allerhöchſten Herrſchaften vor dem Bahnhofe 
unb auf ber Fahrt nach ber Hofburg mit lebhaf- 
ten Qods. 

Bozen, 29 April. Der Froft in ben 
2 letzten Nächten bat in Süd+ Tyrol furätbaren 
Schaden angerichtet. Die ſchönen Hoffnungen eines 
gejegneten Welnjahres find vereitel, im der Begenb 
von Meran bis Morizing ift alles erfroren, bier 
it er weniger flarl eingetreten. Auch vom Um 
terland, Trient, Ala u. ſ. w. kommen betrübenbe 
Nachtichten. 
Großbritannien, 
2ondon, 20. Anril. Das Earliften-Romitr 
veröffentlicht folgendes Telegramm aus Bayonne 
vom 27. be.: „Die Karlifien errangen am 24. be. 
bei Vera-Eruz einen großen Sieg. 700 Garliften 
unb 1400 Repablifaner betheiligten fi) am der 
Schlacht, welde von 11 UÜhr Vormittags bis 
Nachts dauerte. Die Dande bes Pfarrers Santa- 
Cruj ſchlug fi heldenmürhig. Die Nepublitaner 
find in volftändiger Deroute und ließen 80 Todte 
und Verwundete auf dem Kampiplage. Hierdurch 
ift ber Plan bes Generals Nouvllas volltänbig 
geſcheitert und ber Erfolg Dorrenaray's geſichttt. 
Die Carliſten erhielten eine Waiffenſendung.“ 
(Der „Sieg* ift wohl nur eine Nufichneiberei; 
aber auch die Herrn Garliften konftatiren, baf ber 
Bluthund Santa-Eruz ein Pfarrer if. D. R) 
Zürtei, 

Konftantinopel, 30. April. Die Regie» 
rung erhielt folgende Nachrichten über neuerdings 
vorgefommene Unordnungen in Bethlehem: In 
ber ausihließlih ben Griechen gehörigen Kirche 
oberhalb der Geburtsgrotte befinbet ſich ein Bang, 
ber dem Zateinern (fo heißen in Paläftina bie 
römischen Katholiten) zum Himabfteigen in bie 
Grotte vorbehalten if. Die Lateiner machten 
ihre —— auf dieſen Gang geltenb 
unb wollten verhindern, daß bie Griechen Lam · 

en unb anbere Symbole dort anbringen. Die 

terung entſchled, daß biefer Bang jomie bie 
ganze Kirche ben Griechen gehöre, welche demnach zur 
Anbringung igrer Symbole berechtigt ſelen. Ja Folge 
dieſet Entieibung ftellten die Griechen Laternen auf. 
Lehten rg drangen lateiniſche Priefter im 
bie Kirchen, gerbradden ale Zampen, fomohl im 
Gange als in ber Kirche, und richteten noch am» 
deren Schaben an. Die Grledyen übten ſodann 
Repreflalien, fliegen in die Grotte hinab, zerriſſen 


5 unterm 21. Auguſt v. Jah. unter Dars | daß bie preußiſche Reglerung, obgleich fie ber 
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ter bes verftorbenen Sir Thomas Sibfon, bes 
Parlamentsmitgliedes für dieſe Grafſchaft,“ ermi- 
derte Lorenz mit gleichgültiger Miene. „Eine -ute, 
alte Kamilie, deren Ahnentafel ich eben jo genau 
kenne unb ihäße, wie Sie ben Stammbaum Jhres 


hend; denn es mar eim belifates Gefchäft, welches | Pferdes. 


er unternommen hatte, und vor bem felbft er fi 
ein wenig ſcheute, wie er jpäter geftanb, 

„Ucberrajcht 7" wieberholte Lorenz fpöttifch, 
„wer follte uns überrafchen ?* 

AIch dachte, Mrs. Grantley Fönnte vieleicht 
bereinlommen,“ ermiberte Jones in bemfelben 
Tone, und that abermals einen tiefen Zug aus 
feinem Glafe. 

Iſt das bas einzige Geſchäft, weldes Sie 
bergeführt hat?” fragte Lorenz gereizt. 

Gern hätte er ben Menſchen zur Thikr hinaus 
geworfen, allein wer wird eine Gans treten, bie 
golbene Eier legen joQ? 

„Gut, um Ihnen bie Wahrheit zu fagen,* 
verſetzte Jones ernfthaft, „es iſt eine ſehr Tipliche 
Sache, bie mid) zu Ihnen bringt, fie beteifft Ihre 
Fran Gemahlin.* 

„Run, was ift mit meiner Ftau ?* 

Sich das Kinn reibenb, fann Jones einige 
Augenblide nad, „Wer war fie, wenn id mir 
bie Frage erlauben darf?" fagte er fobann, 

„Bfien Sie bas nit? Sie mar die Toch ⸗ 


„Unb ihre Mutter 7* 

„ob, ihre Mutter gehörte einer noch vorneh · 
meren, ber Laecelle ſchen Familie an. Sie ftarb 
kurz nad ber Geburt ihrer Tochter in Stalien.“ 
„Starb nach ber Geburt ihrer Tochter in 
Stallen, — und gebörte zur Zascele'ihen Fami- 
lie?" wieberholte ones, und prehte feine dicke, 
rothe Unterlippe zwiſchen Daumen mb Finger, wie 
ein Knabe eine Kiriche reiht. „Bitte, hat Ihre 
Fran Gemahlin Ihnen alles Diejes ſelbſt gefagt 7° 

„Wer anders hätte mir es benn fagen fön- 
nen?“ antwortete Lorenz kurz, bem bie Unterhalt: 
tung läftig au werben begann, 

„Es kümmt viel darauf an, zu wiffen, of: 
Mrs. Grantley ſelbſt Ihnen biefe Mittheilunger: 
gemacht hat,“ wieverholte ber Advolat. 

„Sie nehmen ein fonberbares Verhör mit 
mie vor!“ rief Lorenz mit einem Blide, ber nichtiü 
Gutes verfünbete, 


GForiſchung folgt.) 





bie letz thin angebrachten Borbänge und vernichte⸗ 
ten ale andern lateiniſchen Symbole. Fünf 
Griechen und fünf Lateiner wurden mehr ober 
weniger gefährlich verwundet. 
Amertta 

Newport, 29. April. Eine auf Recognos- 
eirung ausgefandte Kompagnie Jufanterie mit 2 
Kanonen wurde füblih von Hanbeb von ben 
Modoc + Indianern überrumpelt. Die Soldaten 
flüchteten fib in Schluchten, melde fie jedoch 
mieber verlaffen mußten, Vier Kompagnien eilten 
erfolglos zu Hilfe. 19 Soldaten find tobt, 23 
verwunbet, viele werben vermißt. Die Truppen 
find entiloffen, ohne Gnade und Erbarmen au 
tampfen. 


Aachrichten aus und für Niederbanern. 

$ Bom Walde, „Bormärtsihreiten” ift 
in unjerer Zeit ein Hauptprinzip: bie Anforber- 
ungen an Ale ſohin aud am jeben Einzelnen 
werben größer, bie Leitungen ber verichiebenen 
Anftalten erhöhet man; Jeder ſoll bie ihm ange 
miejene Stellung paflend vertreten. Darum ift 
die, Ausbildung des Körpers von fo vorgüglicher 
Bedeutung. Zu diefer trägt aber hauptſächlich 
Turnen bei und eben beihalb wurde auch ber 
Zurnunterricht als obligater Gegenftand in ben 
neuen Lehtplan für bie Volkaſchulen Niederbay ⸗ 
erns aufgenommen. Und gewiß iſt bas Turnen 
eine Hilfe fürs Leben, ein Geſundbrunnen für die 
ttaute Gegenwart. Allgemein 3. B. it man jetzt 
baran, in Städten, Märkten, ja auch in ben klei 
neren Dorfihaften, mo es micht bereits geſchehen, 
— Feuerwehren zu errichten. Bel den fo häufig 
auftauhenden Biaudunglücken erfährt man nur 
zu oft, was eine gut geichulte Rettungamannihaft 
zu leiten im Stande iſt Es liegt aber ſchon in 
ber ganzen Beſchaffenheit bes Turnmwelens, in ben 
Kietterübungen, in ber Sprungfertigkeit und Si 
cherheit der Bewegungen, daß es geeigenſchaftet 
iſt, einer guten Feuerwehr vorzuarbeiten. Ferner 
bietet das Turnen ber Wehrhaftigkeit bes Volles 
eine wichtige Grundlage; es mindert bie Untaug ⸗ 
U zum Waffendienke, und iſt für ben Mann 
eine bildende Vorſchule für ben Militärftend. In 
Anſehen dieſer ſichtiich ins Auge fallenden Licht: 
ſeiten ber Turnübungen dürfte beſonders frühe 
begonnen und deßhalb bei jeder Volleſchule das 
Nothwenbigke an Turngerätibichaften herge ⸗ 
ftelt und dann fleißig und friſch geturnt mwer- 
den. Natürlich erhalten auch unſere Lehrer jegt in 
den Seminarien beſondere beihalb ihren Turm 
unterricht, damit fie ſein rzeit Anderen wieder mit» 
theilen können. Möge daher auf dem Lande 
neben ben Bejannsarten auch recht friſch geturnt 
werden! „Nur Uebung ſtählt bie Ktaſt und 
Kraft iſt's, was Leben Ihafft!” 

Ein Freund ber Turnkunſt. 


Dienftesnachrichten. Der Schulbienſt in Walch⸗ 
fing, Bei-d. Vilshofen, wurde bem Schuflehrer Alois 
Drerlmapr von Frauenberg und bie Verweſung 
bes Schuldienſtes in Frauenberg, BezeA. Banbähut, 
dem Schulgehllfen Georg Wimmer von Bruch am 
Erlbach übertragen. 


Nachtrag. 


Münden, 30. April, Der Appell.Gerichta⸗ 
Präfident Dr, v. Barth in Nürnberg wurde auf 
Anſuchen in den Nubeftand verfeht und bemfelben 
als Ausdrud befonderer Zufriebenheit mit ben von 
ihm geleifteten ausgezeichneten Dienften bas Groß · 
komtbhurkceug bes Michael: Verbienftorbens verliehen ; 
an deſſen Stelle wurde der Präjident am Appell: 
aerichte in Amberg, v. Schab, berufen und zum 
Präfidenten am Appellationegerichte in Amberg 
der Miniſterialtath v. Meirner berufen. 

Münden, 29. April. Dem Vernehmen 
nad) hat Se. Maj. der Pönig angeordnet, daß 
auf Koften ber l Rabinetskaffa heuer ausnahns- 
meife um 2000 Arme mehr als im Borjahe, im 
Ganzen 3000, in Baftbäufern ber 14 Poligeibe: 
zitke ber Stadt am nächſten Sonntag ausgefpeist 
werben. 

Berlin, 29. April. Das Herrenhaus ge 
nehmigte ben Bericht ber Staatsihulbentommiffion 
und begann bie Vorberathung der Kirchenvorlage 
über die kirchliche Disziplinargewalt und ben Fird- 
lichen Gerichtehof. Graf Kraſſow, Graf Lippe, 
v. Kleiſt · Reow ſprechen gegen bie Befekoorlage. 
Der Minifterpräfivent betont Graf Brühl genen 
über, welder ein Mißtrauensvotum gegen ben 
Rultusminifter ausgefprochen bat, fein Bebauern 
über bie leidenihaftlihe Sprache, welche bie Br 
rathung des fahlihen Charakters zu entkleiden 
brobe, und hebt hervor, baf bas Mißtrauens votam 
gegen ben Kultueminiſter, welcher der beiten Ueber: 
zeugung folgte, das Gelammtminifterium treffen 
würbe, weldhes für olle Vorlagen folibariich ver 
pflichtet ſel. Der Minifter wieberhoit, baf ein 
Mothwehraft des Staates gegen hie Ueberariffe 
ber römifhen Kirche unb kein Eingriff in bie 
Rechte ber katboliſchen Kirche in Frage fiche. 
Nachdem noh Manteuffel genen die Vorlage ge 
fprodyen, wirb die Generalbisfuffion geichloffen. 


Bern, 29, April, Aus Genf trifft die aus 
verläffige Mittheilung eim, Don Carlos befinbrt 
fi mit einem zahlreichen Generalſtabe auf bem 
Landgut Bocage bei Genf. — Letzte Nat if 
Ptofeſſor Munzinger, ber befannte hervorragende 
Führer ber Alttatholiken, im blühendflen Mannes 
alter nach fechstägiger Arankheit geſtotben. 

New: Port, 27. April, Die Indianer find 
zum Angriffe nefchritten: die amenfaniichen Trup- 
pen ſchlugen fie bei Garry. In Manitoba werden 
Unruhen befürchtet. 7000 Yıntlon und Tonton ⸗ 
Indianer bebrohen bie Golonien. 


Urtheife des Igl. Bezirkagerichts Paſſau. 
Vom 23. unb 24. April 1873, 
obann Frank, Miller von Haberau, me 
FR ur 4 Monat Gefangniß. v . 
obann Sidlinger von Oberneurewteriaib wegen 
Dagbfrevels 21 Tage Gefängnif. 
y' Hadt von Finfterau, bon ber Anſchulbigung 
wegen Rörperverleßung freigefprocdhen. 
Mid. Mil von Germannsdorf, wegen 2 Dieb» 
ähle, 1 Jahr Gkeiängniß 
Anna Martner von hier wegen Mißhandlung 
3 Zage Welängnih. 
Nupert Piafiſternik bon Altenmarkt wegen Dieb: 
ſtahl 1 Jahr Befängni 
Karl Beller von Walbenreut wegen Sörperbers 
legung 1 Monat Cefüngniß. 


Handels⸗, Verkehrs⸗ und Börfennachrichten. 

D. Fraukfurt, 29. April. Obglelch ber Ichte 
Regulirungstag erft auf Morgen feitneicht iſt, barf 
die Liquidation doch ſchon heute als abgeichlojien bes 
trachtet werben. Die Brolongationsbedingungen waren 
bei ftarfer Geldnachftage recht barte und murben 
Binfen bis zu 8%, betoilligt, Die Stimmung war 
heute eine entſchleden fetere, ba bie Dedungsfüufe 
ber Gontrentine, ſowle bejiere auswärtige Rourje eint- 
m Animo ins Geſchãft brachten. Spefulationspapiere 
chloſſen durchſchnimich einen Gulden höher. Stantss 
bahn blieben per meblo 358%, per comptant 358, 
Lombarden 204%, und 203”, Streditaftien 346”/, umb 
346. Huf ben übrigen Gebieten mar wenig Bewegung. 
Oeſter. Bahnen hielten ſich meift unverändert. Glifes 
beth höher. Bahr. Oſtbahn bedeutend matter. Mon 
Banken beutihbe Effeftenbanf Rheiniſche Kredit⸗ 
banf 1°, BWürtt. Bereinäbant 5%, böber. Uebrige 
burchgehenbs matter, mit Nusnahme don Deterr. 
Deutice und Deutſche Kreditbonk, welche fih zut bes 
baupteten. Defter. Bankfgejelichaft wurden zu 259 ges 
banbeit. Won Staats fonds Defterr. Renten geſucht. 
Amerikaner und Spanier ſeſt. Loospaptere nachgebenb. 
Dregen gefragt. Wechſel burdgängig niedriger. Na= 
voleons !/, fr. matter. Goldfoupons 2 Silber⸗ 
rentenfoupons 24.9. Gelünbigte Amerikaner 95%. 

Bremen, 25 April. Das Poſtdampfſchiff des 
Nordd. Hoyd Meier, Gapt. W. Willigerod, bat heute 
bie dritte diesjährige Reife nad Newhork via Sout- 
Hampton angetreten. 

Frankfurt, 29. April, Baner. Obligetionre. 


öoroy 100%, Mala nanyäßrt 100 2. 4%, baldj. 
100 — 4%, ganzi. ———. 4%, halbj. ——. 4%, Grunds 
tenten = — 


Bfandbriefe. 4%, Baber. Ötp- und Wechſel⸗ 
Banf-Pianbbrieie RR". VBobenfr. 96'/,, bitte Nürns 
berger 99—. Württemb. R. 101%/4, bit. Syn. Bl. — — 

Inländ. volleinbezgahlte Eiſenbahn Aftien. 
Bayer. Dftbahn 123—, nee Emiſſton 109". Heil. 
Lubtwigebahu 169— Piälz. May 153°, Pälz. Rorb. 


Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or fl.9.57— bis 
58—, Piitolen fl. 9.394, Holländtide fl. 16 Städt 
9, 52 —54—, Dufaten I. 5. 33-35—, Dufaten al 
marco fl. 5.34 --26, 20 Franken⸗St. HL 920 —— 41— 
Souvereignd A 11.46—48—, Impexials fl. 9.40 — 
—2, Dollars in God A. 2 u, — 27" 


Pier 30 Korll Vilberano 107820. 
Franfiurt, 30 Mpril. Banfustn 1086°/, 











Seichäfts- Empfehlung. 
BWihueldiren & Wadeln 


aller Syiteme, Seide, Faden & Del bei 
E. Schleussner, 


2352 (4b) bei Hrn. Tiſchler König, 
Bahnhofftraße St. Nilola. 


Das Nenefte und ſchonſte Auswahl in 
.. u 
Weiß-⸗Waaren: 

Corſetten, Damenſchleifen, Herren-Cravatten, Handſchuhe, 
Strümpfe, fertige Unterröcke und Schürzen, Vorhang-Sioffe, 
glatte und geſtickte Tafchentücher, Spitzen, Blonden, grobe 
und feine Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücher, Servietten. 
Schirtings von 9 kr. an; Pique & 15 kr., bis zu den ſchwer 
ften Qualitäten. 

Bejonders machen wir aufmerfjam auf unfer großes 
Lager in allen Arten . 2 
fertiger Damen-, Gerren- & Kinder- Wärde 
mit befannt guter Facon und folider Arbeit, 

rämmer & Begenshurger, 

uam 267.3 3 

Gefchäfts - Eräffunng. 
Unterzeichneter erlaubt ſich, anzuzeigen, daß er mit 


1. Mai das 
Spängler-Gefdhäft 
im Haufe der Zimmermeifterswittwe Döttl, Heiligengeift: 


Gaſſe ausübt. 
Franz Stoffel. 


DE Der Laden befindet fih Neumarkt, im Haufe Des 
2371 (2, Herrn Carossa, Bädermeifter, 





de) 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutihen Sicgestropfen, 


Kräutertropfen mit alagawein, 
burd das fol b. Staats miniſterium bes Innern allerhöchſt privilegirt, berühmt 
durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeichwerden, Verbauungsftörums 

en, Appetit-, u. Schlaflofigtett, Bräjeruativmittel gegem Kolik, Gholerine, Wurms 
eiden ıc., ſowie unfhäbhar auf ber Meife. 

Bon den höchſten Medizinalcollegien und ärztlichen Yutorktäten begutachtet. 


Schmidt’fhe Fabrik, Bamberg, Bayern. 


Gaupt-Depot bei Herrn C. A. Zelenka. 
Weitere Verfaufäftellen: bei Herrn I M. Maier, B. Manerhofer, Ebm. 
Lang, vorm. Böhelm, für Baffau und Umpesenb. 
Rieberlagen: 
In Deagenborf bei Herrn 3. Machtlaall, 
„ Vilshofen bei Herrn ®. Steinbacder. 


Seit Jahren bewährt 
und durch feinen allbefannten ehrenvollen Muf einer weiteren Anpreis 
fung wohl nit bebürftig ift 

me 


5- Med. Dr. Herbst's 3% 


aus:-Balfom, 


ein mit jpecieller Sachkenntniß aus ben ebelften Heil-Pflangen bearbeiteteß 
Nervinum, Dafielbe theils innerlich, thells Außerlich anwendbar, 
iſt — zunächſt für functionelle Berdaunngs: Störungen und deren Folgen 
(Blähungen, Appetits und Schlaflofigkeit, Erbreben, Magenframpf, Feib- 
ihmergen, Diarrboe sc. ıc.) file Mrämpfe überhaupt, nerwöfe Schwindel 
und Ohnmachts:Unfälle, ebenſo trefflih aber aud fir Wunden jeder Art 
(felbit buch Verbrennung), bie es umgleih Schneller und [höner heilt 
als bie meiften Salben ober Blafter, fowie für leichtere rbeumat. Affectionen — 
in Original-Flacons zu 24 und 16 Er. nebft Gebraudisanweilung ftels ächt 
zu beziehen durch 

Tämmtlihe Apotheten und Franz Glaser jun. in Baffau, 

deögl. durch nachſtehende H6 Apotheler: 

Midenbach: Praheläberger. Degnendorf: Sell's iin. Grafenan: A. Süh. 
Briesbach: Anton Sell. Neubaus: Ant. Graähen. Oſterhofen: U. Sell 
Obernzelle M. Mielad, Wfarrfirchen: I Streng. Plattling: Mayer. 
Regen: dv. Sonnenburg. Schöndera: M. C. Holen. Simbach a J.: 
Scmidtbauer. Straubing: DM. Weinreich. Zirtling: Hobenegger. Vils: 
bofen: Thaller. Waldkirchen: Ilgmaier. Waller&dorf : Haflauer, Weg⸗ 
ſcheild: Kintermater. Zwieſel: Reinprechter, ſowie durch die in dem beiden 
d3 huter Blättern ſpeziell bezeichneten weiterem Niederlagen. 1409 


2387 


5 


AVIS. 


A zeige biemit an, ba ih mit meinem ganz men fortirtem 


Schnill,, Weiße, Seide, Tuch- & Bourking - Lager | 


die Maidult wieder bezogen habe und zu ben billigften Preiien verkaufe. 


In meinem Haufe, Neumarkt 465, ba te ich wie gewöhnlich vollſtändig fortirted Lager und made namentlich 


aud aufmerfam auf meine reichhaltige Auswahl fertiger 


Zalmas, Faden, Zaquettes, neuefter Wacon, in Wolle, Seide & Sammt. 


Eine große Parihie Mleiderftoffe in ben neneften Farben & Muftern, glatt, geftreift & carrirt, verkaufe 


ich zu 24 fr. per 63 Gentimeter und fehe geneigtem Beſuche entgegen. 


Wilhelm Simson, 


2388 (a) 


Firma F. J. Bachmaier. 


DEE Die Bude befindet fi 4. Sauptreihe, Eingang vom der Landfirafe, BE 


Circus Wulff auf dem Erercierplag. 


Zahnarzt Steyrer von Münden u. 

ei Affitenten in Vaſſan angelommen, wohnt im Hot J 
ge Engel“, dritten Stod. Sprech und Geidäftäftunben bom 
früg 8 Uhr bis Abents. 2389 
B- Anfenthalt nur 6 Tage bis Fommenden Dienstag Abenbe. WE 
ur herrannahenden Iagb-Saifon empfiehlt bie befibefannten 
Lefaucheux- & Lanecaster-Flinten, 
von ben billigſten biß zu ben 55 Vreiſen, ſowie auch Patronen: Hülfen 


sboüu 
ER * — Morawek sel. Ww. 


mi) __________ BOBEE ZBORENFER BE. TE - 
Strohhut- & Korb-kager 


Alois Reiter in Baflan — 
ft fein reichhaltiges Lager neueſter Fagon in Wlorentiner, Palm: 
———— — Mädchen: und inder-Büten; bält auch Lager 
für Wieberverfäufer und fidhert bie biligften Preife zu (dc) 2268 


Meaidult- Anzeige. 
Unterzeichnete zeigt biemit an, daß fie mit einer teichhaltigen Auswahl von 
Krägen, Talma, Jaquetten & Jäcken 


wit den feinften Berliner Moden, bie Dult twieder bezogen bat. 
Th. Rascher aus Münden. 


Die Bude befindet fich dritte Hauptreihe, vin-a-vis Hrn. Kaufmann 
2390 (a) ‚Zimfon, mit Firma verfeben. ui 


_Schwefelbad Höhenstadt _ 


bei Paſſau, in milder Vorgebirgägegend, mit reiner erquilicher Luft. Voll, Sit: 
et, Bäder bon Bafler no Schlamm; Dampfs unb Doude s Bäder, 
Trink und Inhalations + Kur. Preife: Bäder wiſchen 6 fr und 1 fl; Logis 
awoiichen 12 fr. und 2 fl.; Table d’hote 18, 24 aber 48 fr. & Gouvert, Reine 
Trinkgelder. Altberübimte Heilfrait bei: nichtifchen, rheumatiichen, Haute, 
Sämorrhoidal , feropbuldien, catarrhaliichen, Nerven: u. vielen Kram 
enfranfbeiten, Unfruchtbarkeit, Metallvergiftungen, Kontrakturen, 
Lähmungen, Bruftfrankheiten :c. (9b) 1699 

DE Cine Brochüre „das Schweielbad Höhenftabt von Dr. Josef 
Hirschfeld, Yabearıt in IL“, fan in der Expedition der Paſſauer Zeitung 
in Empfang genommen werden 


A. Kempf sen, aus München 


empfiehlt zur Maidult fein befanntes beftafjortirtes 


ve .. 

Strumpf: S Weißwaarenlager 
Beitehend In: Herrenkragen, Herren-Dlanfchetten, Manjhettenfuöpf, Herren:Gravats 
tes, Schöne Audwahl in Damen-Shleifen, neuefle DamenGhemifettes mit Goller 
in weiß und färbig, Damen: Danichettes, KlappeChemiſettes, Barben, Leberman- 
fihelten, neueſte Damen-Manjetien mit einem Anopf, Damen: u. Rinberftrümpfe 
in weiß und färbig, Herrenſocken in weiß, fürbig u. ungebleicht, ſchöne Auswahl 
in Damenshandjhuben, ſeid. ſchwere Filetftuhen, Neucjtes in Stulphandſchuhen 
und Handftuhen, geitridte und gewirlie Kinder »Jopperin und Häubchen, Sad: 
tücher, Brufteinfäße, geitreifte ſtarke Frauenſtrümpfe, Unterleibchen und Unterbeins 
Meiber in Wolle und in Baummolle, Eftremadura gebleicht und ungebleicht, 
Schafwolle, weihe Baumwolle, ſchweres Gewicht und überhaupt alle in mein Fach 
einfchlägige Artikeln. 

Meine Bude befindet ſich in der erfien Sauptreihe vis-avis 
Dem Kaufmann Nofenberger und ift mit Firma verfchen. 


wc A. Kempf sen, aus München, 


Unzeige. 
Die ergebenft Unterzeichneten beehren ſich, einem 
hoben Ndel und P. T. Publikum anzuzeigen, daß jie auf 
ihrer Durchreife jich einige Tage bier aufhalten und ıhre 


Zahnärztliche Praxis 


ausüben werden, 

Langjährige Erfahrung und Praxis in jedem Theile 
unferer Wiffenfoaft befähigen ung, das VBolllommenjte nad) 
jeder Richtung zu leiften. 

Unter der Verſicherung zugleid billiger Bedienung 
jeben wir geehrten Aufträgen entgegen. 

Achtungsvollſt 
Gehr., Straub, 
ahnarzt im ?. Erzichungsinftitut 
2392 (1) — AK m — 


Hotel zur Sonne von Wenzl I Stock. 














Heute freitag den 2, Mai 1873: 


große VBorftelung 


3. 


ELLE IU TER TOTER Tr rn 
8 In der Kepplerfihen Bud: & 
bruderei in Paſſau ift erſchie nen 

und zu haben: 
——— 
Namens Verz chniß 


Einwohner der Stadt Passau. & 
o Mit Ungabe ber Wohnungen. 
8 Vi 
SE - Zugleich ein Nachtrag zum 

Adrchbudh von Bafiau 

bon 
HS. WW. 

0000U0EHO SRH HONODEDO 


2333 


in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur und Gymnaftik, 
nfang halb 8 Uhr. Goflaeröffnung balb 7 Uhr. 
‚ul Jeep al Jen, —— —— — ——— —— — 
Meinen wertben Runden bringe ih zur Ungeige, daß ich die bieß: 
jährige Maidulr nicht beyiebe und mur im meinem eigenen Laden (nädit 
bem Baulusbogen, vis-b=vis der Stabipfarrfirche) verfaufe. 
Reelle Bedienung ’und bie möglichit billigften BPreife zuſichernd, ems 


pfehle ich mich geneigtem Zuſpruch. 
2359 (86) 
——N u er 


Unterzeicpneter bezieht auch die heurige Dult mit einem dager von 


Achtungsvoll 


. Mayr, Tuchmachert. 
— uf Yale — Tat 


Filz, Enlinder: & Stofj:Hüten 


neuefter Facon, zu dem billigiten Preiſen 
Joseph Scheimbl, 


2363 (b) 


Hutmacher in Pailan. 


DE Berfaufs-Bude 2. Hauptreihe, neben Kaufmann 
Ntojenberger, mit Firma verfchen. 


6569.6589N.6559 
Eine große Auswahl ber jchön: 
ften, ganz neu aufgenommenen 


5 Ansichten von Passau 


und Umgebung, 
in verſchledenen Formaten, 
empfiehlt 
Emil Wangemann's % 
pbologr. Atelier, 
Heilipgeift Saſſe 379. $ 
Diefelben find au vorräthig bei: 

5 ©. Kanzler, M. Waldbauerro & 
Budıäandlung & Pufet'fhen Bud , 
handlung (8b) 2384 

5 "68596859 Q 

Ein ordentliher Junge kann bei 
Unterzeichnetem in bie Lebre treten. (3) 
Heinr. Fischer, lbrmader, 

— Ein meublirtes Zimmer für ernen 

einzelnen Herrn ift ſogleich zu vermietben. 

Auch wird ein Feiner Waſchkeſſel zu 

faufen geiucht. D. U. 2394 


3. Keil aus Negensburg 
empfiehlt zur Maidult fein aflortirtes 
Lager in den befannten berühmten Qua⸗ 
Iitäten aller Arten von (a) 2395 


Meſſer & Scheeren. 
Jeanette Michaut, 


marchande de modes aus Ne⸗ 
aensburg, bat mit ihrem befannten, 
woblaflortirten 

Puß- & Mlodewaarenlager 
die Maibule bezogen und empfiehlt Dass 
felbe gätiger Abnahme, _ 2396 


&. Grathwol, 
Gorfettenfabrikant 
aus Hegensburg, macht bie ergebenite 
Anzeige, bat er bieje Dult mit einer 
grohen Auswahl 


Corſetlen nad) den neueflen 


formen 

von 48 fr. bis zu den bödften Breifen 
bezogen hat. (a) 2397 
Die Bude befindet fi vis-A-vis 

vom SHaufmann Zollner. 

842X EA 
Im untern et. Ni: 2 
‚ tola H6.Nr. 8, in der 
Nähe der Kaferne, ift 
“s über eine Stiege ein I 
= Ihön meublirtes Zim: S> 
<a mer dom 15. Mai an on 
Das: Gy 


‚a gu bermicthen. 9, 


= felbe wäre für einen 7 
5 Seren Offisier jchr ger ©’ 





Ein fräftiger Junge von orbentlidien 
Eltern fann bei einem Bäder in bie 
Lehre treten. Das Uebr. (2) 2872 

Der Unterzeichnete ift nefonnen, fein 
Garonfiel zu verkaufen. 
2400 ____Zirnkilton. 
2 tüchtine Schlojier = Gefellen 
werden geſucht. a) 2399 
Schützenberger, Jenſtadt. 
Adam Lederer mit jrau IE 
mit feifder Waare in Federn, Flam 
men und @chleiß angefommen und 
empieblen ſich ergebenit. Wohnhaft bei 
Herm Schabl, Fragner, (b) 2378 


Tnpeten, 


Borduren & Fenfterrofleau 
empfehle in großer Unswabl un 
neueten Muflerm zu yabrifspreifen. 
1718 (12e) B. Mayrhofer, 
BWieberperfäufer erhalten Mufter-Karten. 
Große Auswahl 


Regen: & Sonmenfhirme 


in ben neueſten, eleganteiten Formen 
% 


und befannter Ghlte. (1) 2401 
Regenröde 

von waſſerdichten Cfoffen, ſchen 

Fabritats 1., empfiehlt in geg tiger 


Maidult zu den billigften Preisen. 
Steph. Gen&ve aus Augsburg. 

Boutique 2 Gang meben Herrn 

Stanfmanı Galaner aus Bailan. 


Deltarböruk-Bilder 
Neligtöje, Genres, Lanbihaften, Jagd⸗ 
Frucht: und Marineſtücke, Bortralis 

beuticher —— und Heer fuͤhrer 


r 
Erport und Import 
mit fortwährend neuen Grideinungen, 
mit und ohne Goldraßmen, zu fehr 
billigen Breifen. 
A. Dei 


Bude und Kunfibandfung 
Vaſſau 

u Aut Munich wird gerne auf 
monat. Zahlung eingegangen. (96)2018 
Aranken-Ünterflügungsverein Baffau. 
Samötag ben 3. b3. Zufammenfunft 

im £ofale (Roppenjäger.) D. U, 

Framilien- Radhridt 


Dompferrri, 

Geboren am 28. ds.: Michael Jafeoh, 
ebel. Kind bes Michael en 
meifterö bei Heren Eifenhänbler Dil. 
— Rupert, chel. Kind des Hrn. Mid. 
Bauer, Stabttob. 

Geftorben am 27. dbE.: Milbelmina 
Maria Linsmaier, Meinergebilfens- 
find, 4 M. a, 


Bunftadtpfarrei, 
Getraut am 28. dB.: Derr — 
Porsellandreber zu Innſtadt⸗ au, 
mit Eva IH, Weberstodhter von Ham= 
melburg. 7, de: 
Örrantwertliher Vedahteur; £, Melende, 
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A108. 
en u Zum Abonnement auf bie 
Passauer-Zeitung 


tür die Monate Mai und Juni, Preis 40 fr., wird 
freundlichft eingeladen. 


nei irre EEE BER 
Ultramontane Stnl: und Gefinnungds 
proben. 


_ (Sälus-) 
x Daß Fürft Bismard_ bei Herm Hammer 
f&ledt jorttommt, verftebt fich von felbft; er bat 
„den Krieg mit frankreich angexettelt” (S. 13); 
„er verftebt Mich, wie ſchon lange Keiner mehr, 
aufs Lügen, und zwar in allen Formen“ (5.69); 
„es ift milde genug“, wenn ihn Baumftard in 
w feinen „Beafeuergefprädhen” ins Fegfeuer lommen 
” jäbt (8. 152); er gehört am einen andern Drt, 
benn er ift eines ber * bieder „moderne Beit- 
ef geift umb ber amdere ſchwarze, ber hinter ibm 
feht*, gebraudt (5.155). Mit gleicher Rohheit aber 
werben ond Solche behandelt, die höher ſiehen 
», als der Neichelanzler. „Die mobernen Fürs 
ften genehmigen gegen Königseid und Ge 
Mn mifien Befehe, wo der Religion und ber ewigen 
Gerechtigkeit jrevelhaft ins Geſicht ge 
% fhlagen wird, umb inauguriren baburdh von 
x oben jelbft bie ſchreclichſte Revolution gegen Bott* 
(8. 96) Ihre Lebensaufgabe bilben 
‚a alabiners, Theaterbefude, Parabe- 
_ märfdhe, Badereijeniund biftinguirter 
7 Müffignang Für die Fäürſten blos 
= Rechte, für bie Unterthanen nur Pflich⸗ 
ten, für bie Fürfen blos Genüffe, für 
a bie Unterthanen nur Baften, bas ſcheint 
* mwalthabern eine ſich von ſelbſt verfie 
ix benbe Anſicht zu jein* (S. 101). „Dande 
” Fürften find gang feſt überzeugt, daß bie Unter- 
tbanen verpflichtet find, ihnen auf Verlangen ohne 
Miberrebe But und Blut zu liefern und von 
Frau und Kindern fort in den Krieg zu ziehen 
= md ſich lodiſchiehen zu laſſen. Sie jollten aber 
“ au davon feit überzeugt fein, daß die Untertha⸗ 
& nen bereditigt find, von ihren Regenten bie be 
= schwornen Medte zu beanipruden, vor Allem 
L — — Glaubens: und Gewiſſeneftelheit 

— . 

=2 Mas ben Unterihanengehorfam betrifft, ſo 
unterfcheidet Herr Hammer bie „beftehenben” Re 
gierungen in rechtmäßige, bie Bolt angeorbnet, 
“ und in folde, bie Bott nur zugelaffen hat. Der 
« rechtmäßigen — barf man nicht gehorchen, 
wenn fie etwas befichlt, was mit bem Millen 
v Gottes im Widerſpruche fiebt, ober was nicht in 
2 Hen Bereich ihrer Macht gehört. Auch ber recht ˖ 
= mäßigen Obrigkeit „Ichuldet ber Katholit keinen 


Das ſchwarze Moor. 
- (Fortjegung.) 


4 
2, „Mr. Grantley, es if eine äußerft micdhtige 
1 Sache, bie ich vorbabe,“ manbte Jones mit par 
thetifchem Tone ein, — „eine Sade, von ber 
hr ganzes Leben, Ihre Ehre, Stellung, Alles, 
was en wertb ift, abhängti Haben Sie mur 
einen Hugenblid Geduld! Ihr Wohl liegt mir am 

Herzen — bei meiner Seele! Aber 
mich ouientiten — meinen Grund und Boben 

prüfen, bevor ich bamit herausrüde.“ 

toren; lachte. 

„Nun, fo jchiegen Sie los, Jones I” fagte 
er mit plößlicher vertraulichteit; denn obgleich 
äußerft reigdaren Gemüths, war er doch jehr em. 
pfänglid für alles Konſſche. „Hahren Sie mit 
Shrem Babör fort, id will antworten.“ 

Er warf ſich in feinen Lehnſeſſel zurüc, ſieckle 
bie Hänbe tief in bie Taſchen, und begann eine 
Dpeen / Arie zu fummen. 

Hallen Dank, Mr. Grantley! Das ficht 
ähnlich! So ſpricht ein Gentleman! Ge 
Sie alfo, bok ih meiter frage,” fogte 

ones, feine vorige finnenbe Stellung wieder ans 

nebmenb. „Hat Ihnen Ihre Fran Gemahlin nichts 
weiter von ihrer Mutter erzählt?“ 


* 
hnen 


Paſſauer 


Dueſes Matt exichelut täglich umb toſtei jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatl! 
Smtern, Bofterpebitionen ı. Voſtboten, diet 1. b. Verlagserpebltion, Ro 


heut zu Tage bei manden oberfien Ge | gebührt, 


muß ich | Zascell 


Zeitung, 





6 30 fr. portofrel im —* 
fenfiraße ſir. A angenommen. In 
Samstag, 3, Mai 1873. 


Geherſam, wenn fie Geſetze erläßt, bie dem all, 
gemeinen Bürgermohl zumiberlaufen, oder bie nicht 
die gehörige Gleichheit und Billigkeit aua ſprechen, 
wie wenn fie B. bie Steuern auf ungleiche 
Weife vertbellen, er ſchulbet ihr im diejen Fällen 
nur Gehoriam, wenn es Pflicht ber Kiugheit ift, 
b. h. wenn Aergerniß und Unorbnung zu verımeis 
ben it“ (5. 164). Gegen eine wmrehtmäßi 
von Bott nicht angeorbriete, ſondern nur zugelaf* 
jene Regterungagewalt — umb bie deutiche Reiche 
gewalt ift, wie wir nehört haben, nad Hrn. Ham» 
mer eine ſolche — ift die „Erhebung“ gerechter 
tigt, wenn „biejenigen, melde beren Sturz unter 
nehmen, von ihrer Ungefegmäßigteit (Jllegitimität) 
überzeugt find, bie Abſicht haben, ftatt ber um. 
rechtmäßigen eine redhtmäßige einzufegen, unb auf 
das Gelingen ihrer Sache zehnen bürfen. Wenn 
biefe dreifache Bebingung nicht vorbanben if, jo 
bat ber Aufftand feinen guten Zweck“ (S. 168). 
Dan mürbe Herrn Hammer indeß Unrecht thun, 
wenn man ihm ben Gedauken an eine „Erbe 
bung“ der Ratholiten gegen bie deutſche Reiche: 
gemalt imputirte; bazu fehlt mad) feiner Anficht 
wohl die dritte Bebingung. Den Untergang bes 
deutfchen Reiches erwartet er von anderer Seite: 
er vernimmt bas Naben bes Merberbens „in bem 
raffelnden Auftreten der Internationale unb ber 
ſich einererzirenben Arbeiterbataillone“, unb wie 
berholt ©. 131: „vielleicht, feien bie Jmternatio- 
nalen und Arbeitermaffen ſchon auf den Beinen 
und im Aumarſche begriffen". „Qui mange du 
Pape, en mourra. num nicht will war: 
nen laffen, nun, bann nur zul ber er macht 
feinen Aniprud auf unfer Mitleib, bas Jenen 
die im Kampfe für bie Sache Gottes, 
nicht für die ber holliſchen Mächte, erliegen” (5. 
61). Die „böliigen Mächte” fpielen in Hrn. 
Hammers Syſtem überhaupt eine große Rolle: 
„Die Annahme ift ganz fider, —9 der Teufel 
nter ben meiſten heutigen Miniftern fteht, bie 
eigen biplomatifchen Altenſtücle und Noten 


jpreibt, bie modernen Verträge ſchließt und ver | punkte 


Kaufulirt, bie miniſtetiellen Rammerreben macht, 
die Artikel alter Verfaſſungen interpretirt und ver- 
breht, kurzum bie ganze moberne Staatswirthfhaft 
auf Lug und Trug. Schwindel und moraliſches 
umd phyſiſches Schulbenmaden eintihtet* (S. 
180). „Ich glaube, baß ber Teufel, wie überhaupt 
am gangen Kampfe, jo vor Allem an ben (igalt', 
ihen) Worlagen gegen bie Kirche jeinen gebühren 
den Antheil bat” (S. 208), — Was wird ber 
Bischof Ketteler zu ber Keitil feines Programms, 
unb was wirb der Wilchof Haneberg zu dieſen 
Stylübungen feines Pfarrers jagen ? 


” % hat fie öfters 








BVeftellungen werben auötwärts bei allen Voſt⸗ 


Bayern. 
erationäpreiß f. d. dfpaltige; Wetitzelle ob. beren Raum 4 fr. 





Kreuzauffindung. 
DeutihlanD 
er 


fela 


tem dahin eime dreiſtufige Eſtrade für bem 
Bankett» Tich errichtet. Zu beiden Seiten ber 


anzen 
Länge des Saales ein Spa, von — 
m 


König mit ben 
ben Klängen ber 
Portritt der Herren des großen Dienftes umb ge 
fol ben ans 


ftelung im k. H er fattfinden. 
Würzburg, 29. April Die ultramon 
tane Partei in Franken hat jeht ein neues Agis 
tationemittel erfonnen, in ber Bilbung = 
beimen Brodfirenvereins. Es werben nä & 


Allerding — GE . Glauben Ei 
aber ich weiß nicht mehr ref ed, we au] bo —— a fie Eliten en ae 


mar es anf feinen R 
„Aber fie bot deutlich und befiimmt gejagt, 
baf ihre Mutter nach ihrer Geburt geftorben jei?" 
„Run ja! wie ich ſchon vorhin erwähnt habe.“ 
‚Dann, Mr. Grantley, habe ich bie peinliche 
Prligt, Ionen anzuzeigen, daß fie Ihnen wifient- 
li eine Unwahrbeit gelagt hat Ihte Mutter lebt 
in biefem Augenblide no& und ift feine geborene 


e. 
„Wirklich! zief Loreng, indem er auffprang 
unb leihenblaß wurbe. „ was gebt es mid) 
an, — mas fümmere ich mich darum ?* fehte er 
nach wenigen Momenten gleichgültig hinzu. 

„Ste find gröblidh betrogen morben,“ fahr 
ber Nbvokat fort. „Was mir ſchwer wird, Jhnen 
mündtich mitzutbetlen, babe ich ſchriftlich aufge 


jegt.“ 

Mit diefen Worten überreichte er ihm ein 
Popter. 

Lorenz öffnete es und blidte hinein. Ohne 
ein Wort ober eine Bemerkung las er es buch, 
und dann bie Schrift wieder zufammen legend, 
ftieh er mit aeijterbleihem Gefiht ein-jo gräßli« 
es Lachen aus, daß ſelbſt Jones bavor erſchral 

„Was ich Ihnen mitgetheilt habe,” ſagte ber 
Abvofat nach einer Waufe, „tft fo wahr wie bat 


richtszimmer, und zu biefen Unmöglichkeiten gehört, 
daß biefe Depofitiom eine Züge fein folltel Aber 
jegt bliden Sie diefe Mittheilung von ber 

tiiden Seite an, unb benugen Sie biefelbe, wie 
«6 meine Abficht war, als eine furdtbare Macht 
in Ihren Händen, mit Hülfe deren Sie Alles er» 
langen können. Das iſt Ihnen offen — Sie 
maſſen den Wettlauf jpielend gewinnen. Ich weiß, 
daf Jhre Erwartungen infofern getäufcht worben 
find, als Ihre Frau Gemahlin ſich nicht hat dazu 
verfichen wollen, Ihnen Beiftanb zu leiften, jedt 
haben Sie eim Wtttel in ber Hanb, mit bem 
= fie zwingen fünnen, Alles zu thun, was recht 


„Sie haben ſich viel Mühe um meinetwegen 
gegeben, Jones," ſagte Lorenz mit vor Bewegung 
beiferer Stimme, aber bod nicht ohne bem Hohn, 
der feine Morte immer begleitete, wenn er mit 
Jones fprad. 

Gortſehung folgt.) 


A 


1 


von Zeit zu Zeit von Würzburg ausgehend klein⸗ 
Flugblätter ausgegeben, welche von giftigem Haß 
egen alles Nichtultramontane flrogen. Aur ra 
cheren Verbreitung biefer Flugblätter befinden ſich 
immer je fieben gleiche Eremplare in einem Um: 
ſchlage, mit ber Weiſfung an ven Käufer, bie nicht 
bebürftigen 6 Eremplare zu vertheilen. Diefe 
Flugſchrijſten führen ben Titel: Kompaß für 
bas tatholiihe Volk" und die Stenerleute an bie 
jem Kompaß find hervorragende Geiſtliche in Un» 
terfranten. 

* Uns Negensburg erfahren mir, baß 
von ben nah Reichenhall beſtimmten Effelten bee 
Herrn Theaterbireltore M. Wihrler glüdlicher 
Melle noch nichts bortbin abgegangen mar, ob+ 
wohl Alles zum Transporte fertig balag. Es 
fonnten alſo biefe Effelten auch nicht verbrennen, 
wie Juns früher mitgeiheilt war, 

Detterreid. 

Wien, 1. Mal. Die Weltansftellung wurde 

an um 12 Uhr feierlich eröffnet. Wien hatte 

reits in den früheſten Morgenftunben eine andere 
Phyfognomie angenommen. Beim erften Morgen: 
grauen ſchon waren fämmtliche zum Ausſtellungs · 
palafte führenden Straßen von Fuhrwerfen und 
Fußgängern wie befärt. Auf Heinen Rollwanen, 
von denen 500 in Betrieb gefeßt worden find, 
ließen fh Ihon um 5 Uhr Morgens zahlreiche 
Beſucher, bejonders Damen, nah dem Weltaus- 
ftellungsgebäube fahren. Der Anblid, den biefes 
von uniformirten Männern beviente Gefährt bot, 
war jwar ein ungewohnter, aber nicht ungefälliger. 
Das Wetter am erftien Tage brs „wunderihömen 
Monat Mai* war ein der Eröffnungsfeier eben 
nicht günftiges. Die Temperatur war zwar etwas 
milder als am ben vorhergehenden Tagen, allein 
ein ſturmahnlicher Wind und ein heftiger Regen: 
guß machten fih ber im Prater angelammelten 
Meufchenmenge in ber unangenehmfien Weile fühl 
bar umd richteten bie Toiletten bee Damen in 
vandaliſchet Weile zu. Deſſenungeachtet hielt bie 
Dienge im Prater ftanbhaft aus und wollte fih 
das Schaufpiel ber grandiofen Auffahet zum 
Weltausftellungsplage nicht entgehen lafjen. Um 
p- 9 Uhr Morgens begann fih eine umunter- 
tochene Wagenlette über die Ringfiraße, durch 
bie Praterftraße, bie drei Alleen bes Praters 
hinab zu bewegen, und trogbem waren noch um 
11 Uhr, um weiche Zeit fänmtliche, zur Erdff- 
nungsfeter augelafienen Gaſte ihre Pläße inner 
alb ber Rotunde hätten eingenommen haben fol 
n, bie Reihen ber Wagen, bie noch nicht bis zu 
einem ber Portale ber MWeltausftellung gelangt 
waren, jo bebeutenb, daß fie fich duch bie ganze 
Praterfitahe über die Nipernbrüde einerfeits bıs 
ue Oper, andererjeits bis zum Karls · Kettenfteg 

uten. Eine unabſehbare Menſchenmenge füllte 
bie Alleen und wurde durch eine große Anzahl 
von Sicherheitswahmännern mufterhaft in Drb- 
mung gehalten. Am Sauptportale entmidelie fh 
ein höchſt buntes, farbenreihes Bild: Uniformen 
aller Art, prachtvolle Damen Toiletten drängten 
fi aus ben endlos heranrollenden Wagen. Es 
würbe uns zu weit führen, bie Namen au nur 
ber hervorragenbiten Perfonen zu nennen. Sämmt- 
Tide Mintfter, fämmtliche Botſchaſter und Geſand 
ten und bas biplomatifche Eorps, bie Mitglieder 
ber beiben Häufer des Neichsratbes, ber Delega ⸗ 
tionen, bie Beamlenſchaft ſammtlicher Minijterien 
hatten fih eingefunden. Ur halb 12 Uhr begann 
die Auffahrt bes Hofes. Sämmtliche anweſenden 
Erzherzoge und Eriberzoginnen und bie Gäfte 
kamen in Staatsfarroffen und fuhren, ba bas 
Wetter einen Bang durch bie zur Rolunde füh- 
rende Allee nicht geftattete, bis zum Hauptportale 
der Rotunde. Punkt 12 Uhr erihol lautes Hod- 
und Hurrah-Rufen der im Prater verfammelten 
Menihenmenge. Das Katjerpear nahte. Der 
tachtvollen Staatetartoſſe, in welcher dasſelhe 
aß, waren ſechs, von luxutibs foftümirten Jodey’s 
gerittene Braunen vorgeipannt. Im zweiten Wa- 
gen jaß Kronprinz Audoif mit jenem Erzieher 
Grafen Latour, Der Kronprinz bes deutihen Reis 
es und deſſen Gemahlin Villoria folgten in ber 
britten Staatslarrofje. Sobann famen ber Prinz 
von Wales, bie kaiferlihen Prinzen und bie andern 
Bäfte bes Hofes. Bel ber Einfahrt bes Kaiſers 
erihol eine Geſchutzes ſalde. Am Südportale ans 
gelangt, wurben Ihre Majeſtäten von dem Etj ⸗ 
berzog Proteftor, dann von ben Vigepräfidenten 
ber katferlihen Ausftelungsfommiffion und dem 
General Direktor der Ausitielung empfangen unb 
begaben fih nach ben für fie in ber Rotunbe auf 
einer Eitrade vorbereiteten Sihpläßen. Nach einer 
Uniprache des Erzherzogs und Proteltors ber Aus 
Relung Karl Zubwig ermiberte ber Kalſer 
mit weithin vernehmbarer- Stimme: „Mit lebhaf- 
ter Befriebigung ſehe Ich bie Vollendung eines 
Unternehmens, deſſen Wichtigkeit und Bedeutung 
IH in voliiem Mahe würdige. Mein Vertrauen 
in ben Patriotismus und bie Beiftungsfähigfeit 
Meiner Volter, in die Sympathien und die Um 


terſtützung ber uns befreundeten Nationen hat bie 
Entwicllung bes großen Wertes begleitet. Mein 
faiferliches Wohlwollen und Meine bankbare An: 
erfennung find feinem Abichluffe gemibmet. 
— bie Weltaus ſtellung des Jahres 1872 für 
er) * 


Nachrichten aus und für Ricderbahern. 

* Baffau, 2. Mal Die gefrige Dor- 
ſtellung im Circus Wulff war eine ungemein 
glänzende, Wir treffen die bewährteften Kräfte 
von 1871 und neue Mitglieber, bie ganz; Stau- 
nenswerthes leiſten. In ber erften Wbibeilung 
metteiferten bie Herren M. Adermann und 
PBicarbi in fühnen Weitfünften und orc« 
touren und Eprüngen, ebenfo die beiben Sräulein 
Sophie und Angelina, von benen erfiere in 
einem gar gragiöfen Shamltany glänzt, während 
leßtere eime befonters ausdauernde und fühne 
Springerin ift, meld: vor bem befannten „Ritter 
Harras” in der Ballade noch den großen Borzug 
weiblicher Anmuth hat. In ber zweiten Abtheir 
lung waren von biejem Genre mei geradezu 
außerorbentliche Leiftungen geboten: burch Fel. 
Elife, melde vor und rüdwärts tanzt unb 
pirouettirt, ala ob ber Rüden des babinjagenben 
Pferdes ein unbeweglicher Parlettboben wäre, 
und welche babet vor- unb rüdmärts mit ele- 
anteftem Schmwunge Band um Band überipringt ; 
un burh Herrn Canzi, welcher mit einer 
wahrhaft kolofalen Gewandtheit im Fluge über 
die breiteften Deden und burd ganze Gruppen 
von Reifen auf einmal fpringt, um fofort wieder 
rubig und elegant auf bem Pferde zu Reben ober 
auf deſſen Scheukel balaneirend im wilbeften 
Earriere dabinzurafen. Auch die Athleten auf 
dem Pferbepaar, für bie der Schwerpunkt als 
übermumbenee Standpunkt erſcheint, und Hert 
Carl, ber Jongleur zu Pferde par excellence 
der, während des Sprunges über Bänder, durch 
vier in 25 Fuß Höhe gehaltene Reifen Made 
auf bem Stabe balanckrte Metallplatten wirft und 
in berfelben Balance wieder auffängt, ernten fiete 
ftürmenden Beifall. Herr Wulff jun. führte 
drei herrliche feine Hengite vor, ben Engländer 
Ben Zarif und den Trakehner Almanior, 
beide in Freiheit dreſſitt, und den ruſſiſchen Fuchs · 
hengſt Monte-Chrifo, mit bem er bie hohe 
Schule ritt: brei brillante Reiftungen, von benen 
befonders bie letztere hinreißend if, — Monte: 
chtiſto if nemlih durch Hm. Wulff wahrhaftig 
ein befierer Tänzer als manche unferer jungen 
Männer geworben, und aud) fonft ein gewaltiger 
Künftler, der beim Spazierritt es liebt, etwa un: 
ferer Schu jugend vergleihbar) auf ben Hintertheil 
eines Vehilela hinaufzuſte igen. — Unvergleichliche 
Leute find Die Clowne, von denen ihrer achte 
einen echten Pariſer Rankan tanıten, zwei Men. 
ſchenpyramiden auf zwei Heinen Rädern bilbeten 
und im Saus forttransportirten und ſchließlich 
in ben unglaublihften „Wirbeln um fi felbfi” 
unermeßlichen Jubel hervorriefen: wenn dieſe le 
lenbigen Anäuel von Frauenzimmerkieibern durch 
die Luft wirbeln, muß jeber Hämorrhoibarier Ia- 
ben. Kunſtſtücke, welche dem Aufchauer bas Gru⸗ 
feln erregen, find erftens bie Luftgymnaftik ber 
Herren Rieno und E'Ellair, welche auf zwei 
Trapezen hoch in ber Luſt arbeiten und von benen 
ber eine mit einem ungeheuren Rielenichmunge 
durch ben Zirkus bie Hände bes anbern zu erreichen 
ſucht unb auch erreicht; das unten gejpannte Nch 


ift mehr für ben Zuſchauer als für dem Akteur | ® 


zur Beruhigung ba. Ameitens bie „Perohe mi- 
raculeuse* der Gebrüder Gautier, ein Meiſter⸗ 
ftüd ber Balaneirkunft, Kraft, Ausdauer umd 
Kühnheit, wie wir jelbit bei den Jopanefen keines 
gelehen haben. Der eine Bruder nemlich balan- 
eirt eine hohe Stange bie oben cinen Stuhl trägt ; 
anf dieſen Hettert ber andere hinauf und „arbei- 
tet”. oben ebenfo als ob er und der Stuhl unten 
wären — d. 5. im hoͤchſten Grade halebredperifch, 
aber babet elegant und gemilbert im Einbrud da 
buch, daß beide Brüder auf einmal anfangen — 
Biolin zu Fpielen!! Der Schluß bilbete ein höchſt 
elegantes Damenmandver in glanzendſter 
Rokolotracht. — Dies ift nur ein Theil ber 
Kräfte, ſo fehlte geſtern Abends im Programımn 
bie einzig daſtehende Trapeavirtuofin Frl. Amalia; 
es febite ein Liebling des Bublitums, bie Liebliche 
Klotilde; es fichen noch mehrere Glanpprobuktio ⸗ 
nen erſten Ranges in Ausfiht, + DB. wie Hr. 
Wulff fun. ein nanzes Rudel von herrlich drei» 
firten eblen Hengſten zugleich vorführt m. f. mw. 
Hoffen wir, daß bas Wetter beffer wirb (e6 zeigt 
ſich ſchon blauer Hemmel) ober menigitens da 
bie quten Paſſauer nicht fo wetterfcheu find; bis- 
ber war nemlich biefer glanzwolle Cirkus ſchlecht 
beſucht — micht zum Ruhme unjeres Geſchmacket 
und Schönbeitsfinnes. 

F Paſſau, 2. Mai. Ein Gerücht will 
wiſſen, ber Leichnam bes Wagenmärters Maier 
fet bei Obernzell aufgefunden worden, am Kopf 


mit Wunden bebedt. Gelb, No unb Uhr Hätten 
ehlt. Troß aller Nachfrage aber konnten wir 


bas Umstyüm bat, Herr Gaſtwirth 


250 fl. angefauft, als bes Lerteren Kaffier mals 
tet befanntlih Hr, Gabriel. — Das ſcheuhßliche 
Wetter ber legten Zeit bringt allerband Unheil zu 
Stande, namentlich auf dem im Um unb Plus: 
bau begeiffenen Straßen; jo brachen geftern und 
vorgeftern im Holzgarten je ein Pferd bes Hm, 
Radl babier und bes Hrn. —— von Hau · 
zenberg ben Fuß am Feſſelgelent. Durch bie Her, 
nebenbei bemerft, wie Mander ſchwete Bäume 
auf biefem Strakenförper fchleift, bie bemielben 
förmlich aufpflügen, wirb fo ein Unfel fehr er 
leichtert. 

* Baflan, 1. April. An Sife ber k. Ne 

jerung von Niederbayern werben Anftellungeprü- 
Ban abachalten und zwar am Dienftag ben 
17. Juni für Schuldienfterpetanten und am Mitte 
woch ven 25. Juni für Schulvienfterpeltantinen. 

* Baffau, 1. Ma. Die Maibult 
führt ih mit einem wahren Landregen ein, 
Man ficht mehr Verkäufer als Käufer, und 
fhier mehr Wirthe als Bäfte, alle aber Härten 
fih gemeinſam tapfer gegen bie Kälte ab unb 
wvwiſchen ihnen frieren ſich bie Harfeniftinen mit 
Tobdesveradhtung durch. Wohl ein buftiger unb 
borftiger Sprößling Haibache genannt „Europas 
gröhte San", vertritt bieemal bie Stelle ber DMe- 
nogetien; fie und ihr Her Raifier Gabriel 
befinden fih ben Umfländen gemäß mobl; ihre 
Sehenswürdigkeit iR verbirgt. Sonftige Ser 
bensmwürbigkeiten find nicht gar viele ba. — 
Um fo amziehender tft ber Zirkus Wulff, 
ber brillanter als je auftritt. Die Leifkum- 
gen ber Herrn unb der reizendben Damen finb 
ganz außerordentlich, bie Toiletten pradtvoll, die 
Glomn’s ſprudeln von Humor ; bie Pferbe ſchöne 
eble Thiere von bemunberungsmwertber Dreflur. 
Eine eingehende Beiprehung laſſen wir folgen. 
Der Zirkus iſt viel größer ala wie vor zwei 
Jahren, au die Sige viel bequemer. 

* Daffau, 1. Mai. Heute früh murben 
dahler zwei fehr gefährliche Individuen durch bie 
Boligetmannichaft arretirt, melde ben Diebſtahl 
zu Muckenwinkling, fowie no 2 anbere verübten. 

Dienitesnachrichten. Zum Direltor ber Rreiör 
ireenanftalt von Niederbahern im Deggenborf wurbe 
ber erfte Affiftent in ber Kreisirrenanitalt von Unter- 
franfen und Aldaffenburg, Dr. H. Graähey in Wer— 
ned ernannt; die Funktionen als Direftor des Ers 
siehungsinftitutes für Stubirende in Landshut bem 
Syumnaftalprofeilor I. Pusl in Landshut übertragen. 


Rahtrag. 

Berlin, 30. April. Der Reichatag hat in 
britter Leſung nach längerer Debatte ben Schul ⸗ 
zeichen Antrag auf Diätengewährung bei nament · 
licher Abftimmung mit 146 gegen 85 Stimmen 
angenommen. Miniſter Delbrüd erflärte auf be+ 
zügliche Anfrage, bas Reislanzleramt verhandle 
über freie Eiienbahnfahrt mit bem Direktionen ber 
Staats eiſenbahn. Das Neiultat Hehe jedoch noch 
nicht feſt. Das von Wiggers vorgelegte Vereins» 
geſetz wurbe mad längerer Debatte einer vierzehn · 
liebrigen Kommiſſion überwiefen Das Haus 
teat ſchließlich in bie Beralhung von Petitionen ein. 

Berlin, 30. April. Das Herrenhaus bat 
bas Gefeh Üben ben Gebrauch firhlicer Straf · 
und Zuchtmittel und über den Austritt aus ber 
Kirche unverändert angenommer. 

Wien, 1. Mai. Die Weltausftellung wurbe 
durch ben Raifer feierlich eröffnet. Erzberzog Karl 
Ludwig als Proteltor, ber Minifterpräfident Fürft 
Auersperg und ber Bürgermeifter von Wien hielten 
Anfpradhen, 

Paris, 30. April, Wie bie „Agence Ha» 
va8” von unterrichteter Seite erfährt, iſt Thiers 
entfchloffen, ſich durchaus auf dem Boden ber 
lonſervativen Republik au halten und hofft bie» 
Selbe gegen bie Umttiebe bee Monardiften und 
Radilalen auch ferner zur Geltung zu bringen 


Handels⸗, Verkehrs: und Börfenuahrihten. 

München, 30. April. Bei der heutigen Gewirn- 
Ziehung des bayeriichen Prämten-Anlebens von 1865 
gewann Nr. 101 999 175.000 f., Ne. 147,314 23.000 FE, 
Ar. 105.1 10.500 fl, Nr. 45.788 2800 fl, Mr. 
56.718, 157.650, 61.187 mb 101.988 je 1400 Fi, 
Nr. 49.997, 88474, 25.639, 107.125, 105.027, 
147.307, 25.626, 123,993 je 700 ft. 

Bien, 1. Mai. Bei ber heutigen Siebung der 
1860er Loofe gewann Serie 2252 Ar. 5 I0,WO FL, 
©. 74 Nr. 15 50,000 fl, ©. 7064 Ar. 16 25,000 FI., 
S. 3077 Nr. 3 und ©. 18,467 Nr. 6 je 10,000 FI, 
S. 18,4 Rr. 16 5000 fl. 


Mtien. 1 Mat, BGilberagio 107.00. 
frankfurt, 1. Mai. Banknoten 106 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter beehre mich hiemit ergebenft anzu: 

zeigen, daß ich hier ein 

Wihmefhinen-Lager 
aller Syſteme unter Vertretung der Anna Roßgollerer 
errichtet und die heurige Maidult bezogen habe, empfehle 
mich daher geneigter Abnahme und fichere äußerſt billige 
Preiſe, vollftändige Garantie und bedeutende Zahlungser: 
feichterungen zu. 


Hohadtungsvoll 
24040) Franz Martinstetter, 


” 
e E, Pichler 

bezieht die hieſige Maidult nicht, erlaubt ſich daher fein 
beitaffortirtes F R 
Gefehmeide- 8 Kurzwanrenlager 
in gefällige Erinnerung zu bringen. 

Verkaufslokal Heine Klingergaffe, Nr. 301. im Haufe des 
Schiffmeiſters Hru. J. G. Wenzl 
Franz Xaver Geissier 


beſucht die gegenwärtige Meidult nicht und empfichtt dagegen fein befialiottiries 
Sogar in: Blager, Wafhleder:, Trieot⸗, Ceiden: und Fwirn: 
Handſchuhe, Stoffhüte un Kappen, Sofenträger, Strumpf: 
»änder, Gummi-Gürtel, Gummi:Ballen, Hildiauger, 
Meifes@ffelten, Bartefeuille - Waaren, Gravatien, Leinen 
uns Bapier-Wäfdhe, berihiedene hirurgiihe Gegenſtäude 
wie Bandagen, Gummi: Strümpfe, Leibbinden, Rutier: 
gränge, Betteinlagen 10. 2. ic. . 

Mein Lager befindet ich Neumarkt Nr. 344, (chem. Wein 
a und Seutointel im Haufe des Herrn G. Bideiber, 


240501) — 


Suffhmid._ 0 (56) 337° 
Rosa Klauber, 
Spiten:Lager, 


3. B. in Münden, aus Göhmen, 
Babe vin-d-vis von Deren &. Meuburger aus Männchen, 
empflehlt einem boben Adel und P. T. Rubfifum ihr 


* 
großes Spitzen⸗Lager, 
in allen Sorten, als: 
Weiße Spitzen, eine große Auswabl in allen Sorten von 3 fr. bis fi. 10. 
Schwarze Guirureſpitzen in Seide und Wolle, in ächt, fowie in Imitation, 
von 6 fr. bis fi. 10 
ärbige Kleiderſpitzen in allen möglicen Farben. 
bemiferten von 4 fr. bis fl. 10 
Garnituren, Barben, Schirmübergäge und wiele, bier nit benann 
ten Facent ſachtn, kann ich dur vortheilbaiten Kinfauf ſehr bilig abgeben. 
Hauptjäclich empiehle eine reihe Auswahl in Stickereiſtreifen. 


zu Mi R:a ua ber. 
“er Bude vis-ä-vis von Hr. EE. Neuburger mit Firma 
2406 (0). _ _____ verliehen. _ 
Dult⸗Anzeige. 


Hiemit mache einem hohen Adel und ec Publi⸗ 
kum die höfliche Anzeige, daß ich die Dult wieder mit 
meinem auf's Neueſte aſſortirten 


Chäles-, Seide & Modewaaren-Lager 


Bezogen babe. 
Zahlreichem Zuſpruch freundlichſt entgegenjchend 
.‚ Neuburger aus Münden. 
Bude mit Firma verſehen. 2407 


DHamburg:Ameritauiihe Badetfahrt:Hftiengefellihaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anfaufenb, vermittelft ber Bot Dampfichiffe: 
Bilefla, Mittw, 2 Mei, 2] Wefiobalia, Mirm.28. Mat 
Gimbria, be 14. Bl Tbhnringiae, be. 4. ei 





U 


-Allemanıia,Sont.., 17. Mat! 5] *Bandel., Zonuab,, 7. uni, 

Frifla, Mittw., 24. Diai.| | Hammonia, Wirtw.,ı i Jan 

Die wilt einem * bezeichneten Dampifchiffe laufen Havre nicht an, 

Daflagepreife: Erfte Gajüte Pr.-Urt, 165 hir, Zweite Gajüte Pr. 
Et. 100 The, Zwiſchendeck Pr, Ert. 55 Thlr. 


TIANBURG-IAVANA..&. NEW-ORLEANS 


unb cantander am 
; . „Ben Hapre: Bon Santander: Von New⸗Orleans: 
Germania, 29. Därz.| 4. Oprii | 45. Upril.| 7. Mai. 
Dafagepreife: 1. Gafüte Br. Get, 210 Thlr. Zwiſchendeck 33 Thlr. 
Näheres bei dem Schlffömafler Hug. Bolten, Hm. Millers Narfolger Hamburg, 
fowie dem allein ‚für bas Königreich Baneru zum Abſchluß von 
Ueberfahrts: Verträgen eoncrffionirten Vertreter und General» 
VÜgenten ber Dampfichifflinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, 


2408 ſowie deſſen Agenten. 
Tühtige Agenten werden gegen hohe Commiſſton geſucht. 
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Bon Hamburg: 













Edictal-Ladung. 


4 u. = “+ 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von 
(Unterfuhung gegen Anne Meindl und en. 

wegen Urkundenfälfhung, Meinelds ꝛc) 

Das konigliche —— —— von Nieberbahern bat unterin 15. Maͤrz 
1873 gegen Michael Meindl, 27 Jahre alt, led Intvohnersiohn von Galshof. 
Gemeinde Baterdach, f. Landgerichts Rottbalmünfter, zuleft Anmejenäbefiter in 
Pfarttirchen, ſeit 23. November 1872 Müctig: 

a) wegen in ber öffentlichen Siäung bes fol. Besirksgerihts Pfarrkirchen am 
6. März 1872 im der Streitſache ber Anna Dieimdi gegen Anna Beierer 
wegen Forderung berübten Verbrechens des Meineids, 

b} wegen ber Etreitfatse bes Johann Meinb! gegen bie Johann und Roſina 
Santnerichen Fhzeleute wegen Raufserfülung bor bem beauftragten Rich: 
ter, £. Besirlögericgtörath Neifenegger in Biarrficden am 26. Oftober 
1871 verübten Verbrechens des Meineibs, 

c) wegen Verbrechens bezw. Bergebend des Beirups, verübt beim Abſchluß bes 
unterm 19. April 1871 bi dem f. Notar Wild in Piarrficchen über das 
Straßner’fche Anweſen auf dem Gartiberge verlautbarten Kaufvertr ages zum 
Schaden ber Michael und Therele Straßner'schen Eheleute von Pfarrkirchen und 

d) wegen Vergehens des Widerſtandg gegen bie Staatsgemwalt, verübt am 17. 
Juli 1872 an dem Gendarmen Meibles Kaifer ım feiner Wohnung auf 
dem Giartlberge, auf Anklage und Bermeilung vor das Schwutg richt von 
Niederbayern erfanmt, bie Einleitung des Ungehorfamsverfaßrens beichloffen 
unb bie Ediftallabung verorbuet, 

63 ergeht demnan gemäf Urt. 278 des St-P:G. dom 10, Nov. 1848 an 
Diichael Meindl bie Aufforderung 

binnen drei Monaten 

babier bei dem Schtwurgerichtsbofe von Niederbayern au erſcheinen und wegen 
ber ibm zut Saft gelegten Handlungen fih zu verantworten, widrigenfalls gegen 
ihn als einen Ingehoriamen verfahren und bie Mburtbeilung im feiner Abweſen⸗ 
beit erfolgen würde, ü r 

Sammtliche Gerichts und Polizeibehörden werben erfucht, ben Michael 
MeinbI auf Ketreten in Daft zu nehmen und in das Schwurgeriätsgefängnik 
Sieber abliefern zu lafien. 

Straubing, 29. Apr I 1573. R 

Der fteilv —— 
Graf Zech. 2409 


5 
Heren-Kleider- Megeyin 


im Daufe des Herrn Niedermayer, ©&t. Ritola, 
Saufı H ieh: yer, — 


Bayern. 





und empfi 


Fruhjahrs· Ueberzieher von 1.1. — on, 
Schwarze Priefter-llebergieber vo f.19, — om 
Bourkin⸗Jaquet von . . . . 8.10. — om, 
Schwarze Tu Röcke von 2 . f.13, — an, 
Bourkin⸗Säcke und Joppen von 1.5. — on, 
Bouzfinshofen von . ö ft bi. -. om, 
Epale Anzüge von .» . fi — am, 


Ruaben: und KinderAnzüge, Schlafröde u. f. w. zu den billigften Preifen. 
Gefaufte Meidungaftüde. welcht nicht paſſen, werben ohne Anftand zurüdgenommen, 
— vun Jagen. —— 

Meinen werthen Kunden bringe ih jur Anzeige, daß ich die dieß 
jührige Waidult nicht beziehe und nur in meinem eigenen Laden nüchſt 
dem Paulusbogen, vis-h-vis der Stabtpfarrfirche) verfaufe. 

Rrelle Bedienung und bie möglichſt billigften Preife zufichernd, em: 

pieble ich mi geneigtem Zuſpruch Adtungsvol 


2359 (8cı A. Mayr, Tuchmacher. 
Unzeige. 

Die ergebenit —— beehren ſich, einem 

hohen Adel und P. T. Publikum anzuzeigen, daß ſie auf 

ihrer Durchreiſe ſich einige Tage hier aufhalten und ihre 


Zahnärztliche Praxis 


ausüben werden. 

Langjährige Erfahrung und Praris in jedem Theile 
unferer Wiſſenſchaft befähigen uns, das Vollkommenſte nad 
jeder Richtung zu Teiften. 

Unter der Verſicherung zugleih billiger Bedienung 
jehen wir gechrten Nufträgen entgegen. 

Achtungsvollſt 


2392 (2) 





Wie im vorigen Jahre, fo beziehe ih auch Heuer 
mit meinem reichhaltigen Lager von 


Ahren : Sonrnituren & Werkzeugen 
die Maidult, Zugleich empfehle ich meinen geehrten Ab- 
nebmern mein großes Lager goldener und filberner 
GHlinder : Uhren (auch zweigebäufig) und befonders 
meine reihe Auswahl von 
Anere-Uhren. 

Das Verkaufslokal iſt wie voriges Jahr im Haufe 

des Hrn. Weinwirtbs und Gaſtgebers Mühlbauer 


am Lubmwigstbor. i 
Christof Broderix. 


2332 (3) 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 12. Mai-ds. Is. Bormittags 10 Uhr 
verfteigere ich im der Behauſung bes Bauers Mathias Ertl au Yangborf meb: 
vere Meitungsftüde, berfchiebene Partien Haber, Stroh und Heu, mehrere Mür 

en unb ſonſtige Hausr und Baumannsfahrniffe an den Meiftbietenden gegen 
ofortige Baarzablung. 
Grafenau, den 30. April 1873. 
Scherer, f. Gertichtavollueber. 2410 


zZahnarzt Steyrer von Münden 


wohnt im Hotel Fliutſch, Gafihef zum grünen Engel, dritten Stod, Zimmer 
Ar. 31-33 und 34. Aufenthalt mur bis kommenden Dienstag Mbenbs. 2411 








ji 


Durch die Aufnahme bes Geſanges, als obligater Lehr 
und Urbungs:@enenitand, in dem neuen Lehrplan für bie Volks⸗ 
ſchulen umentbehrliche 

auch für 
neue unb 


Sarmoniumsß, 
Filialtirchen geeignet, find zu verſchiedenen Breifen in Vorrath, ſowie 
2412 (a) 
Underzeichneter Befindet fich diejesimal wieder zur Dult hier mit einem 


überfpielte Pianinos, Flügel und ———— 
beſtaſſortirten Lager 
Diverfe Bänder, Fr 


gepenüber dem Gafthaus zum weihen Hafen, 
Ar. 369. 








Epigen, Einfahliken, 
Tu Schuhligen, ol Länge, 
Borhangftoffe, Schnũre, 

Futtergaze, Beſatzgegenflãnde, 


und noch nicht benannte Artikeln, verkäuft zu Außerft billigem Vreiſe bei einer 
fireng reellen Debienung 

August Schwarz aus Pferſee. 

Bude in der Meihe des Herrn Eglauer vis-ä-vis Herrn 

Kronheimer 2413 | 


5 — Das 
Berliner Damen-Mäntel-, Jaquets- 
und Jacken-Lager 
M. Kirchner 


befindet fi während ber MaisDult wie feit einer Neibe von Jahren im Raben 
bes Glafermeifterd Herrn Bleiftein, St. Nikola, und bietet auch biefeäs 
mal toieber eine reihe Auswahl aller mederuew Rogons in allen Stoffen 
von Talmas, Jaquets, Jaden, Negen-Mäntel, Räder ıc. ıc. 
und find die Vreife, neben reeller Bedienang, wie befannt, ãußerſt billig. 


Einladung. 
Sonntag den 11. Mail. 3. 
begeht der Kriegerverein in Aidenbach 
fein Zahresfeft, wozu alle Krieger, 
Nr Veteranen und ſonſtige Militärfreunde 
= freundlichit eingeladen find. 
2415 Der Ausschuss. 















Dankes - Erflattung. 

Für bie überaus zahlreiche Theilnahme an 
bem Seichenbegärgnille, lſowie dem Trauergotieäs 
dienste unierer Inminftgeliehten Toter u. Schweiter 


Frl. Anna Nolde 


ſprechen wir unſern berzliditen Danf aus mit 
der Bitte, der theuren B 











Iablidenen ein frommes 
Andenken in Gebete au bewahren. 
ai 1873 

Die tiıfbetrühten Hinterbliebenen: 
Georg Nolde, Zädiernteifter, als Bater, 
Marie Nolde, «ie Schmefter. 


Dult : Anzeige, 
Einem geebrten Publikum Paſſau's 
und Umgebung empfehle dieſe Daibult 


über wieder qute , 
Ped) - Seife, 





Obernzell, den 1. 
416 










Vorzünliche 


Münchener Tafel-Henfe 


aus ber Develen’ihen Yabrif, find in 
neuen Gorten von befondbers feiner unb 
picanter Qualität in großen und !leinen 
Glaͤſern friſch eingetroffen und werden 
Fi geneigter Abnahme empfohlen. 

eere Bläfer nehme a Br. p. St. reisur. 

Ed. Lang, 

2417 (1) vorm. U. Böheim 
St. Nikola, Paffau. 


ern- & 
Einer gefälligen Abnahme bei billige 
ſten Preifen fieht entgegen. 
Bochachtungs vollſt 
E. Gruber» 
aus Plattling. 


— Brieffienel-Cblaten in elrgantefter]: 


Prögung, geitempelte u. bebrude Brief: 
Gouverte, Briefpapier, Adreß⸗ unb 
Vifit⸗Karten aus ber Fabrit von G. 
D. Schwemmer in Nürnberg, io 
wie alle im das Gravirfach einfhlagen 
ben Artifel empfichlt, reellfte und proms 
tefle Debienung aufihernd (a) 2418 

J. Flad, Fırma F. Türt. 


58 In einem gewerdſamen 
Be Nee] Markte Niederbaperns iſt 
an e⸗ ein gang gut don Stein 

za ra gehaiheh, —— gr 

7 auf dem Haupſplatz, in 
BUELL Yermäberes Lanbgertts, 
mit Hofraum, aus freier Hand au vers 
faujen. Dafjelbe enthält 15 Simmer, 
hat einen großen Seller, Holzlege ac. 
und iſt für jedes beliebige Seihäft ger 
eignet. Das Nähere in de Berlogser: 
pebition ber „Ballauer Zeitung.” da) 











Stafernreibe mit Firma 
verfeben. 


3. Keil aus Regensburg 
empfiehlt zur Maibult fein affortirtes 
Lager in den befannten berübmten Dina: 
Iitäten aller Arten von (b) 2335 


Meſſer & Scheren. 
Waldgut Kaufgeſuch. 


Für eine Herrichaft fuche 
ih ein großes Walbaqut 
mit oder, ohne Oxfonomir, 


— bon 3000 bis 10000 Taogw 


= mit Hauptjächlich guten Fich⸗ 
tenbeftänben. 


Auh für ihöne, kleinere Oekono⸗ 
miegäter von 300 bis 2000 Tag, in 
guten Lagen und mit Waldungen, babe 
ich folide Raufsliebhaber, 

F. A. Schwartz, 


DE Bube 
2420 


* 


2421(5a) Hirfäelgaffe 1377 in Nürnberg 


Arcus L. Wu 


Exerzierplatz. 
Heute Samstag. 3. Mai 1878: 


Vorflellung. 
Anfang "8 Uhr Abends. Gaffa: 
Eröffnung 47 Uhr. 

DE Au beobachten: Die Feine 
ungerifhe Boſt mit 6 Ponypfer: 
dem. Herr und Madame Unge. 
Komiſche Ecome. Soliman 





Sprinapferb. 2 fchwebiiche 
Doppel:Bonn in Freiheit. Ira: 
viata, engliihe Vollbluts Stute, 


geritten in der h. Schule Das 
beuble Trapez, ZToum: und 
Rralts krobuftionen auf dem Ga: 
bel: Trape Hrafonien: Damen: 
Mandver geritten von 8 Damen. 
Alles Uebrige die Anfchlag: 
Bettel. 
Morgen Sonntag 2? DVorftels 
lungen. 2422 


Im Haufe Nr. 429 am Sand ift 
ber zweite Stock bis Jofobi zu vergeben. 


— — Ein guter Flüael if 
L zu bermiethen. D. Ue 
Ein meublirtes Zimmer ift an einen 
Herrn ſogleich zu vermiethen. Therefien: 
ftraße 445. 24235 
Deutidhe & franz. Wald:, 
Gireulir:, Mühl: & Epann: 
Sägen, Feilen, ienfterbe: 
idläge, Drabhtftifien cmail 
Blech⸗ & Gußeifengeihirr, 





amerif. Holzuãgel & Gummi: 
Schuhe empfichlt 
2377 (21 M. Hofstötter. 


Allenfallfige Forberungen an bie ver: 
Rorbene Majorämwittime rau Charlotte 
Ney find innerhalb 14 Tagen an bie 
Unterzeichnete eimjufenden. 

L. von Ney, 

_ £ Hauptmannts@attin Voeibrüden. 

Im Graben Hs :Rr. 476 ift bis zu 

Jakobi eim freundliches Zimmer zu 
vermietben. 2427 


Wer meinem SGobne 
ner etwas borgt oder leift, bat von mir 
feine Sablung zu hoffen, ba derſelbe 
bon mir nichtd mehr zu forbern und zu 
hoffen bat. 24% 
Michael Steinleitner, 

Stödelbauer in Königsſchalding 

Im Haufe Ar, 499 in ber Grabens 
afle über 2 Stiegen ift eine freundliche 
Felle Wohnung mit 2 Zimmern, Rüde, 
Holylege und allen übrigen Bequemlich⸗ 
keiten aufs Ziel Yalobi zu vermicıhen. 
Tas Nähere beim Houdrigentbümer. (1) 


Joh. Straub, vormals A. Dara, 


Goldarbeiter, 
bezieht ben Dultplak nit, und em: 
pflehlt fein (a) 2430 


Hold- & Suberwuarenlager 
im Ständigen Geſchatslokale. Altftabt 
innerhalb bes Paulusbogrns 


Diehjährige Maidult wieder befuchend, 


erlaube mir, auf eine große Auswahl 
garnirter und ungarnirter 


—* * 
Stroh⸗Hüte 
aufmerffam zu machen, und empfehle 
Blumen, Federn, Schleier, Banb 
und Spiten zur gefälligen Abnahme, 
— 
ina Harslem. 
Bude 3, Meibe. Er 
DB Brohe Aue wahl 
Tapeten, Borburen & Feniter: 


Rouleaur 
vorrätbig auf Lager, bringt in empfeh- 
lende Erinnerung 
2432 _ Franz Glaser jun. 


Frrauenhaare 


4 

Baumeister, Friſeut, 

Grabeng., neben Kaufmann Bollner. 

2 tüchtige Schloſſer-Geſellen 
werben geſucht. (b} 2399 

Schützenberger, Snrftaht. 


2481 


fauft 










Eine arofie Auswahl ber Icön- 
‘fer, gar ven auf geno menen 


Ansichten don Passen; 


und Umgebung, 
in verfchledenen Formaten, 
„ mpfichtt 
Emil Wangemann's 
pbotogr. Mtelier. 
Heiliggeift: Gafie 379, 
Diefelben find auch worräthin beis 


6. Banzter, M. Walbdbbaurr's 
$ Dudhandlung & Pufletfärn Buch⸗ 
handlung. (8b) 2384 
ef 


Ein früftiger unge von ordentlichen 
Eltern kann bei einem Büder in. die 
Lehre treten. Das Ueber. (3) 2372 


es” Jeden Bandwurm we 
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden boll⸗ 
Rändig ſchmern und geiahrlos; ebenfo 
ficher beſeitigt auch Wleichfucht und 
Rlechten und zwar brieflih; Boigt, 
Arzt zu Froppenjtebt (Breußen.) (4b) 


Große Auswahl | 
Regen: & Sonuenſchirme 


in ben neueſten, eleganteften Formen 
und befannter Güte. (2) 2401 
Regenröde 
von waſſerdichten Stoffen, engliſchen 
Webrifats I., empfleblt in gegenmwärfiger 
Maibult zu den billigften Preifen. 
Steph. Gen&ve aus Augsburg. 
Bontique 2 Gang mweben Herrn 
KRanfmann Falauer ans Baia, 


Im Gaſthauſe dee Bern, Stümpfl, 
Beute Samdtag auf ber Durchreiſe 
sur Wiener Beltausftellung 


I. Auftreten 
ber erften Münchner Singfpielhalle 
Schwarz, Mutzhard & ffrl. 
Laminsky. 7 #erfanen. 

Hus bem neuen reichhaltigen Pros 
gramm ift beſonders hervorzuheben : 

1) Der Bayer und bie Normandie, 
Parodie auf Kurmärker und Picarde, 
fomiihe Duo Scene. 

2) Sumortitiiche Bilbergallerle, dar⸗ 
geſtellt von Hrn. Mußhard, 1. Münch⸗ 
ner Mimifer, 

3) Das lebendige Automatenfabinet, 
Barobie 3. Operette Vrinzeh v. Trapezunt, 
tomiiche Scene zu 5 Verfonen, 

Anfang 8 Ihr. 2494 


Gemwerbehilfoverein Innfladt. 
Samdtag den 3. dB. Zuſammenlunft 
bei Herrn Wildtbum. D. 4. 












Sonntag ben 4 Mai Mittags 
von 1-3 Uhr find die Sammlungen 
beim allgemeinen Beſucht geöffnet. =; 

Seſang - Berein. 

Heute Abends 3 Uhr im Lofale 
Sänger-äibend 
mit muſt kaliſcher Anterbaltung, als 
Reminideenz zu Ancognito“ wort bie 
geebrten Mitglieder freunblichft eingela= 
den find, (Ballotage über n'ue Mit» 
glieder.) Der Ausichuß. > 
Arieger · Verein in Paſſau. 

Samdtag Abends in bie Hamberger 
Bierhiite und Montag Mbends zu Hrm. 
Gſedl auf der Maidult. Es wird ers 
fucht, ſebr zahlreich an erfcheinen, D- U. 


Arbeiter - Unter lübungs-Werein für 
Paflau und Umgebung. 

Heute Abenba Zuſammenlunft in ber 
BVierbätte bes Hrm. Karl Weife auf 
der Dult; im Falle ungünftigen Wetterd 
den näcıften fhönen Tag. GBichlſteiner⸗ 
fleifh.) Zu zahlreicher Bithelligung Tabet 
ein Der Ausſchuß 


Familien Nadrichten. 
Sunfladipfarrei. si 
Geboren am 38. April: Anna Motie, 
ebel. Mädchen bed Herrn W. Sefot, 
Bahnmwäcters zu Voglau. n 
Geraut am 29. April: Hr. MI. Nigl, 
Bräugebilfe zu Beidermwiefe, mit Tb. 
@öter, Bütlerstochter vom bort: =? 
BlNadtpfarrei, ‘ 
Geftorben am 30. Upril: Joſeph Haas, 
_ Sciffmenn, 73. I 0 





 &. Grathweol, 
Korfettenfabrikant 


aus Hegensburg, macht bie ergebenfte 
Anzeige, dab er biefe Dult mit einer 
großen Auswahl 

Eorfetten nach den neueflen 


sormen 

bon 48 fr, bis zu ben böcften Preiſen 
besogen hat. (b) 2397 

Die Bude befindet ſich vis-h-vis 

vom Saufmann Zollner. 


Degaendorfer Schranne 











vom 1. Mai. 
Wei [orn [Gerefbatee 
Berlauf D.. | 81 5 
Reſt Dan — —— 
ER |: 
Hõchſter Preis [25,45]17 2]16;— 
Mittlerer .„ [24116116 4815) 
Niederfter . .f21j13]16 36f14 30) 6,33 
Geiatten - 11-1 — * * 
Geftiegen . „1-11 Al 1) 4191-119 
| Vrrantwertiicher Mebakteur: £. Molen de, 











Eigentfum, Drud und Verlag der E. ER Keppler’ihen Budbruderel 


Paſſauer Zeitung. 





Dirfes Blatt erſcheint täglich umb Loftet AfL, 
Br — a a 


2.119 


oberteljührlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in gany Bapern 


Beflelungen werben answärts bei allen £. 


Berpebition, Rofenfirake Nr. 461, —— Sehrrattonapteiß ib. Afpekige Betitzelle ob. beren Raum 4 


Sonntag, 4. Mei 1873. 


— 





Ofdahn. 


Abgang in Balan. 


4) Nadıts 12.35 .B. mad Nürnberg [Kdin], — Eger, [Berlin’, Furts, [Mängen.] 


7 enderg Leidz. Dresd.,) Furth 
322433 et Er eben ge ‚Sara el), zu, (in (uns on 3) = — 4.45 PL . Rürmbera, Bayreuth, Eger. Furi [Prog], Münden. 
3) Rt 1.0 E82. „ Nümberg, (Ralıy, Veringen em. 100 „ „ Rürmb, ‚ Bapreuth, &ger, [Berlin] Huch, Dünen, [Berona.] 
4) Amberg BZ. Münden, [Innsbrug, Bopen, Bero a. 3 Nam. 1.30 &R. „ Amberg, Sandebut. 


„ Rümbere, Beureuib, Eger, [Beipsi 


ar 

6) Racks 11. 83. . Riürmberg, Bayreuth, Eger, durib, [Prag BL, 
‚ Hall 2.50 €. Gmunden, Saljburg, Dein. rer 

1) NSt0. 125 GB. von Bin, PB. Gmunden, Galkurg, Selen Beidcahal] |1) Radıts 3. nah Bin, PB. Retna] 


2) Srüb 8.35. 8. 
2 Nm. i9% 


5) Abbe. 8.30 @. 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Nam. 5.50, a 2.20. 


Borm. 7.40, Mittags 12,0, Rahm, 3,15, 


Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6,30), Wien (ab 3*3 6.80 


1) Bere. 8.30 von Hösemftabt, 2) —* 9.0. von Balbtirchen 
iefel, Bodenmais; Freyung — 
—E 4) früh 1.30 von Neuhaus, Ei 


bon Zittling, (rafenau 
Thyrnau, Breienteng; 4. 


Die Diätenfrage im deniſchen RNeichstag. 


* Pafſſau, 3. Mai. ‚Die Frage, ob u 
Neichätagsubgentbucten Diäten berieben jolle 
= eine grofe Aehnlichteit mit ber frage, ob 

&öffen- oder ob ng —* mlich in 


nengerichie zu verlieren, unb um gleichzeitig 
De noch in ber —— ** zu beha 
ten. — rer uns, baf ein bayerifcher 
Beamter, in Berlin gelbyufehend fchwigt, 
ftatt piliäinerge fen Troja zu 
bebummeln (am ber Seite eines rei 

eumbes), daß Hr. Hertz biefe Frage wenigſtens 

Reichatage mitentichieden hat. Er bat unfere 
Liberalen damit vor bem Bormurf ber ver 
Ihämten Reaktion gerettet. Was ber Bun- 
beswath bamit mad, wir nicht; viel ift 
nicht zu hoffen, er arbeitet ja an einer ‚Ver ⸗die 
zeaPtionirung” A Prehfreiei. — Wir geben 
biefe hochwichtige Verhandlung nad einer maß 
vollen Feder in folgendem : 

Berlin, 39. April Auf ber Taaesorb- 
wung ſteht ber von dem Abg. Schulze eingebrachte 


mbach [WR 2) früh 410 6. 
Wien, Salzkurg, Hallein, — —* de ünden). IE Er \B. . 





{) 
Yo Bein an) une, —— 


— 


5} 425 6 


Tag - Aufchlüffe. 


ofhanidhlüffe 
, 3) Com. 9.30 | 


wung. 


rg 7 Gewährung von Reifeloften 
und Di DE Mitglieber bes Reichslages in 
8. — Windthorſt (Berlin): Der 
» | einzig fachliche Grund, beute gegen bie Diär 
ten vor t wird, i bie Furcht, dab aus bem 
gemöhnligen olte, ans ber Sozialdemofratie 
mehr Bertreter gewählt werben möchten, als für 
bie Mürbe bes Relchatages zuträglih erſcheint 
Bir werben biefer Gefahr am Bellen begegnen, 
wenn wir nicht bas michtigfie aller Verfaſſungs ⸗ 
rechte, bie Wahl und bie Mählbarkeit ber erſten 


parlamentarifchen erfchaft bes Lanbes, zu 
en faktiihen Unmwahrheit machen. Das Lehtere 
aber geihieht durch bie Diätenlofigkeit. Bleibt 


— — 
bder om 
Geburlsariftofratie. er Schon Beute Ören 
Aber zz. gg Ko —— ee rm * 


Streber im ed au —— — bie 
Diätenlofigkeit fortbauert. Der gegenwärtige Zur 
ftanb legt ben Verdacht nahe, als wolle man einen 
Reichstag, ber mit Haft und Hebereilung arbeitet. 
Ale anderen europätfen unb auferenropäifchen 
Parlamente mit Ausnahme von Englanb und 
Stalien haben Diäten; und auch im bem lehleren 
ben Ländern macht fi eine lebhafte Apitation 
für ihre Einführung geltend, Hölber: Nicht 

ertremen Parteien, ſondern gerabe bie Mittel» 
Hafe wirb durch bie Diätenlofigkeit in ihrem paſ⸗ 
ſwen Wahlrecht ſchwer geihäbigt. Werben bie 
fe gezwungen, aus ber reichen Klaſſe der 
Geldartftofratie ihre Vertreter zu wählen, jo tritt 
noch bie Gefahr. hinzu, daß im nächſten Reichstag 


. ». NRümberg, [Rdin], —— Dresb.], Münden, 
6) Abds. 6. Geifehbring 3.Schtwanbort, Eger, lLeipz. Drete., Berlin.) 


Bien, Gmunden, Salaburg, ——* 
Ping, Haag, Gmunben, ——— ) Eimbad lMNunch.] 
Bien, Gmunben, Salı 


. Bien, Salzburg, Hallen, .. Simbach, [Mänchen]. 
Don Deggendorf nach Plattling, 
Borm. 60, Borm. 10,30, Ran. 2,30, Nachm. 4,10, Radıis 7.45 


Nagqmittags 2.0 nach Linz von dba 7.0 Früh nach Wien. 
1) Früh 7.0 nad Neubaus, Simbach. 2) Nam. 2.0 nah Röohrubach, Frndelsbern, 


Ziring, Schönberg, Regen, Zwithel, Thytnau. 
bernzell, Vegſcheid, Malbfirden, 3) Nachn. 230 na Fürftenzel, 


Hangenberg, Breitenberg, 
Sährenfinbt. 





eine Mehrheit für ben Antrag anf Diäten ih 
nar nicht mehr findet. Windhorſt (Meppen): 
Ohne bie Diäten wird es auf die Dauer fi 
nicht geben, und fie müſſen ſchon Bepeit 6 rt 
werben, bamit alle Parteien des Volkes bier ver- 
treten find. Den Präfibenten des gern ne 
amts frage ih von Neuem, ob feit ber lehlen 
Debatte im Bunbesrath bie Frage wegen ber 
er Eifenbahnfahrt weiter befürbert worden if. 
Delbrüd: Seit der letzten Beratung biefer 
jrage im nA find von Seiten des Reichs» 
Hritte geſchehen, um nädhftens auf ben 
—— —— diejenigen yon ub 
tungen berbeiguführen, welde in 
Württemberg bee Ueber bas — = 
ich jeßt eine pofitive Mittheilung noch nit ma» 
hen; ich habe indeß feinen Zweifel daran, baf 
es ben vom Reichslanzleramt rn 1 Anträgen 
ber | entipricht. Hert: Hr. Präfibent Delbrüd 
uns heute wenigfiens eine Reiſeentſchädigung ber 
wiligt und bamit fein Prinzip in ber Diätenfrage 
burdlödert. Nun follte aber bie .. erung 
fo viel Rüdicht für die Würbe bes Neihstags 
haben, nod einen Schritt weiter zu gehen und uns 
bie Diäten zu geben. Die Diätentofateit if nichts 
Anderes als eine Begünftigung ber Pflichtwidtigleit. 
Bebenken mir nur bie Thatſache daß bei ber Bes 
rathung ber wichtigſten Geſetze oft 100 und mehr 
Mitglieder “ Haufes ohne Entſchuldigung fehlen: 
und Dos if 0 und allein bie folge ber 
Diätenioligkeit. Folge davon if, daß bie 
Gefeße, bie wir machen, nicht ber Nusbrud ber 
zigentlichen wirklichen Mehrheit biefes Hauſes find, 
fondern, baß es rein bem Zufall überlafien bleibt, 





Das ſchwarze Moor. 
(Fortjegung.) 


„Run,“ ermwiberte ber Aboolat, 
immer artig und tig gegen mid gemefen ; unb 
als ih Yeh alb lade bie Entbedung machte, — 
benn Sie wiſſen, id 14 von Eagley gebürtig — 
5* J p mir ſelbſt: „Jones, bas iſt eine 

eit, dem jungen Mr. Grantley einen 

m pe au ‚een; er bat Dir mandjes Gute er- 
eigt — Pd ft bie Seit ba, es zu vergelten!“* 
Be gu ih war fol; "darauf, ca zu thun! 
Mie = — — ſah ich es an, bie Beweiſe 
zu fammeln und fie unentgelilich in Ihte Hände 
nieberzulegen. Sa, ich war ſtolz barauf, es thun 
zu Können!” 
„Aber, mein — Jones, ih kann bas alles 


„Sie finb 


nicht jo ernfil “ perfehte Lorenz. „Wie 
leicht — — Dinge nicht erfinden! 
man braudt nit mehr Zeit dazu, als ein Karten» 


Haus zu bauen, 
„Verfuchen Sie es,” rief Jones, mit geball» 

ter Fauft auf ben ih ſchlagend, — „verlu 
Sie es! welden Rupen hätten meine Bemühungen 
ehabt, wenn bie ganze Sache nicht wahr wäre? 
Ba Halt haben Sie? Mo if Ihr 


hen 
Trumpf in ber Karte? Sie finb verloren, wenn tation eines tiefen 


meine Nachtichten nicht —* find, Beſſer hätte | ben ſchwöre ich es!” und verlich dann umter wie ⸗ 
ich dann gethan, zu Haufe zu bleiben unb mid) — — bas Zimmer. 


meinen Allenten zu wibmen!* 

‚D bie —— fich um ſo wohler, wenn 
Sie abwefend nd, Mr. ones,“ fagte Lorenz, 
indem er verfuchte, einen fchergenben Meber» 
mutbes anzunehmen, was ihm zuweilen aclang 
aber in —* em Augenblide aänzlih mißglädte, 


I md * verfeßte ber Advolat ganz 
ruhig, ge Ö i e noch einmal, machen Sie 
wenigiiens ben Bet , Murmeln Sie ben Namen 


im Sclafe, oder — wenn Site wollen — flüftern 
Sie ihr in's Ohr: „Haſt Du jemals eine Jane 
Gilbert in Eagley gekannt, meine Diebe?“ und 
geben Sie wohl dar auf die Wirkung biefer Worte. 
merben Sie fehen, ob meine Nahriäten 

wahr Ds, ober nicht!" 
etrogen! — in jeber 

murmelte ‚gorem, bie Fau 

hr Mr, Pa fort, „fie ift eine 
Ei wußte ihre Rarten recht 
und —2* zu ſpielen.“ 
Wort, Jones! Wahr 


A betrogen!” 


Ja,” 
ſchlaue junge 
gut zu mil 
— mb he Ste nicht, daß ih Ihre Nach⸗ 
richt keineswegs als unbebingt richtig annehme, 
— Sie werben Iämeigen, 5 0 1" 

‚Mr. et rief ber Aboofat mit Affel- 

efühls, — „bei meinem Le 





ober falih | brud 


„Endlich fiedt ber Pflodi“ ſagte er zu ſich 
felbA, während er langſam fort ritt und, zum 
Zenfir bes MWohnzimmers aufblidend, vor Dirs. 

tantlıy ben Hut zog, welche nod immer mit 
ihren Amphibien im quarium bejchäjtigt war, 

Lorenz blieb, in Gebanken verloren unb über 
entſcheidende Maftegeln nachſinnend. in feinem 
erg figen, bis zum Mittagsefien geſchellt 


** Er fühlte, daß ein hausliches Belſammenleben 
von jetzt an nicht mehr möglich ſei, und deßhalb 
bie geeigneten Schritte zur Trennung gethan wer» 


ben eu bes Eh m kein Ent 
immer trat, war jein ⸗ 
ſchluß geh unb fein Plan entworfen. 

Es entging Anna nicht, daß er fehr bleich 
und noch ſchweigſamer als gewöhnlich war, — 
daß ſein Auge nie dem en eguele, 2 
fein ganzes Weſen auffallend 
bergleihen Wahrnehmungen machten —— —* 
auf fie, Anna kümmerte ſich nie um 
bas, was Anbere baten und fo 
lange wie fie nicht unangenehm bavon berührt 


(Fortfegung folgt.) 


ob biefes ober jenes Geſetz durchgeht. Der Herr 
NReichälangler, die HH. Minifter und ber Herr 
Präfivent bes Bunvesfanzleramtes beziehen be 
kanntlich für fi fehr hohe Diäten, unb wenn fie 
Dem gegenfiber ben Reichtagsmitglievern keine 
Diäten bewilligen wollen, dann erwadst für bieje 
Herren doch wenigftens bie Pflicht bes einfachen 
Anftaubsgefühls und ber Gerechtigkeit, daß man 
- alsdann den Reichstag wicht einen Tag früher 
einberuft und nicht einen Tag fpäter fefthält, als 
es unbebingt nothwendig iſt. Sa, wir find jeht 
gerade fieben Wochen bier, und noch ift uns nicht 
einmal der Etat volftänbig vorgelegt worben 
Das ift ein parlamentarifhes Unilum. In ber 
Negel wird doch nur Derjenige zu einer Gelb 
buße verurteilt, ber etwas verjchuldet hat! Wir 
werben hier zu einer fchmeren Geldbuße ver» 
wetheilt, weil wie unjere Pflicht erfüllen, In ber 
Hegel wirb Derjenige, ber unmöihigerweife Koſten 
verurſacht, in bie en verurtheilt. Hier aber 
brebt man bie Gefdjichte um. Der ſchuldige Theil, 
nämlih bie Mitalieber des Bunbesrathes, ver 
urtheilt den unſchuldigen Theil, nämlich bie Mit 
glieder. bes Reichtages, in die Koften. Wenn ein 
Abpeorbmeter feine Familie verlaflen, fih von 
feinen Seſchäften Tosreifen und umentgelttiäh bier 
ſchwere Arbeit verrichten muß, fo iſt ein folhes 
Opfer Pflicht, wenn man aber außer dieſem 
Opfet von bem Einzelnen noch verlangt, baß er feine 
baaren Auslagen jelbft beftreitet, bann werben 
fih vielleicht Viele jagen müflen: Wenn ih Das 
machen fol, dann muß ich mid; nad) einer ein- 
trãglichen Nebenbeihäftigung umiehen, unb bann 
wird es babin kommen, daß bie Abgeordneten 
Gründer ober gut beſoldete Auffichtsräthe und 
Berwaltungsrätbe in Grünbergeihäften werben. 
Steigern fie die Berpflihtung zur Opfermilligkeit 
bis onfs Aeußerſte, dann verwanbelt ſich bie Un 
eigennüßigleit in ihr Ertrem, in Selbſtſucht und 
Eigennuß. Und fo iſt die Diätenlofigkeit gerabe 
bie Begünftigung jener unlauteren Beftrebungen, bie 
Hr. Laster unter bem Beifall von ganz Europa fürs. 
Lich erft ſchatf gegeißelt und an ben Pranger neftellt 
bat. Es ift allo geradezu eine fittliche Pflicht für 
bie Bundesregierungen, biefem mwieberholten Ber 
ſchluß bes Reichttäges endlich Folge zu geben. 
Weist ihn bie Bundesregierung von em zu ⸗ 
rüf, jo braucht man fein Prophet zu fein, um 
vorauszufagen, daß bemnähft aus biefem beutfchen 
Reichstag ein norddeutſcher Reihstag werben wird, 
Lebhafter Beifall (inte. ) Nahbem Abg. Schulze 
als Antragfteller) noch bringenb gebeten, ben An« 
trag anzunehmen, wird bie Generalbisfuffion ge 
fchloffen. In der Spezialdiekuſſion erhält bas 
Wort ber Abg. Krüger (Habersleben): Der 
Reichttag wird bie eine wirkliche deutſche Volls ⸗ 
vertretung fein, mern bie Mitglieder besfelben 
nicht für ihre Koſten entichäbigt werben. Die 
preußtihe Lanbtagsabgeordneten im Reichstag 
befommen Diäten, obſchon fie jegt in einer ande 
ren Werkflätte arbeiten. So lange wir oben in 
Nordichleswig einfiweilen noch Preußen und 
Du find, —* J * —— fein; 
m Abgeorbnete e w vertreten. 
IH Atmme ihr ben Antrag, weil uns dadurch bie 
bie Möglikeit geboten wird, uns bier vertreten 
zu laflen. I namentliher Abſimmung witd ba- 
rauf der Watirı Schulze mit 145 gegen 85 
Stimmm angenoıamen. (Schluß folgt. 


Deutihlamd,. 

Münden, 2. Mat, Die Vorflände ber 
Handels umd Gewerbelammer für Oberbayern 
hatten geftern im Spntereffe ber Mbbilfe ber mo» 
mentanen Gelbfalamität beim fgl. Staatsminifter 
v. Pfeufer Audienj. Es wurde benfelben zuge 
ficheti, daß Sorge getragen fei, faatlicherfeits 5 
hieſigen Hypothelen und Wechſelbank fofort 
1,000,000 bie 1,700,000 fl. zufommen au lafien, 
fobald der gegenwärtig in Berlin weilende Flaanz · 
minifiee o. Berr bie Genehmigung bazu erteilt, 
haben mird, Meitere und bebeutendere. Maß 
nahmen feien bei bee Sonntag ober Montag er- 
folgenden Zurüdtanft des Finanzminifters felbft 
in Ausſicht genommen. 

Münden, 2. Mai. Se. f. 9. Prinz Abal- 
bert bat fih mit Gemahlin von —— 
Genua begeben. — Se. b. Son. 3 Keopolb 
und jeine erlauchte Gemahlin Gifela haben geftern 
Mittags bie Gratulations-Aufwartungen bes bip- 
lomatiſchen Corps und ber Herren ber brei Hol 
zangesflafien einflieblih ſammtlicher Stabsoffi- 
ziere entgegengenommen. Am 7, Mai findet au 
Ehren bes Prinzen und ber Prinzeffin Leopold 
8* —— Geſandſchafts · Hotel ein großer 


Die „Suddeutſche Reichspoſt“, deren erſter 
verantwortlicher Rebalteur, Herr H. Hävernid, 
nor mehreren Monaten lautlos von biefem Blatte 
verſchwunden war Ze meinen feine Unterfchrift) 
umb bie ſeitdem „für bie Redaktion verani- 
mwortlih" ein Herr J. Reimers unterzeichnete, 


unter befien Leitung bas Blatt fihtlich am Hal- 


tung und Gehalt gewonnen hatte, bat jeht wie 
berum einen neuen verantwortlichen Rebalteur 
ber Perſon bes Hrn. Dr. F. W. Roy 


(Die „Sübbeutihe Reichepoft" ih bas Lange 
De ok Ömmlerblatt in Deutſchland und bas 
eißt viel. 


Würzburg, 1. Mai. Ein in einer Ziegelei 
bei Heidingefelb beſchäftigter Mebeiter legte ſich 
Nachts in betrunfenem Zuſtande auf einen Kall ⸗ 
ofen und wurde Morgens in vollſtändig geröftetem 
Zuſtande tobt aufgefunden. 

Dom Medar wirb gerieben: Wenen bes 
Schabens, den die Fröfte verurfacht babe, ſei man 
nicht fo beforat, im Jahre 1847 fei basjelbe 
Frühjahr geroeſen, zudem fei jet eine günftige 
Wendung ber Temperatur eingetreten. Die Spe 
Iulation babe bie Rachtheile, welche bie Kälte 
gebracht, zu ihrem Vortheile auszunügen geſucht. 

Das ntereffantefte, mas heute aus Deutſch ⸗ 
land vorliegt, ift wohl der Artikel der preußi⸗ 
[hen „Brov.»Eorr.” über ben Beſuch bes FKaifers 
Wilhelm in Petersburg, ben wir an anberer 
Stelle im Wottlaute mittbeilen Er ift eimas 
ſeht ſtatt ruſſiſch gefärbt, indeß barf man nicht 
vergelen, dab in foldhen Fällen aus Etikette und 


aus KHöflichkeiterädfihten immer etmas bi auf« 


x en wird. Heute wird mohl fein Menſch im 
eutihland, am allermenigfien ein Staatsmann, 
die ruſſiſche Armee als eine Reſerve“ bes deut⸗ 
ſchen Reihsheeres betradten. Die Zeiten ber 
Heiligen Allianz finb vorüber, Bott fei Dan! — 


und fie ehren darum nicht wieber, weil bie preu- 


Biihen und bie ruſſiſchen Dfficidfen einanber 
augenbllditd an Liebenswürbigfeit überbieten. 

Berlin, 1. Mai. Der Reichstag nahm ben 
Antrag Richter Betreffs ber Wahl einer 28glied ⸗ 
rigen Kommiſſion zu eventueller Berathung bes 
Budgets an und erlebigte ohne Debatte bie erfte 
und zweite Leſung bes GBejegentwurfes über Auf- 
g:bot und Amortifation verlorener unb vernichte- 
ter Schulburkunben des norbdeutichen Bundes und 
deutſchen Reiches. Hierauf folgte bie zweite Bera- 
thung bes Gefrgentwurfes über ben Reichs invali⸗ 
denfond. $. 1 murbe gegen bie einzige Stimme 
Emalbt angenommen. 

Aus Wiesbaden, 28. April, ſchreibt man 
em „Fılf. Joutn.“ „Unfere Stabt war heute 


b 
Abends der Schauplag tumultmarifcher Aufteitte. | i 


Zwei Bädereibefigern und mehrereu Vierwirthen 
waren im Laufe bes Tages anonyme Drobbriefe 
ugegangen, worin ihnen angekündigt wurde, daß 

nen, wenn fie nicht fofort mit ihren Waaren 
abjhlügen, nah 4 Uhr alles bemolirt werben 
würde, Gegen 7 Uhr fjammelten fi im ber 
Metgergaffe vor ber Magemann'ihen Bäderei 
Hunderte von Arbeitern, jo daß biefe Straße nicht 
mehr zu paſſiten war; ein eigentlicher Angriff 
mie er angelünbigt war, unterblieb, dagegen ers 
ſchienen gegen halb 9 Uhr etwa 30 Ürbeiter, 
meift jüngere Zeute, Sträuße am ber Bruft tra⸗ 
gend, unb legten, indem fie mit Hurrah vom den 
Abmartenben begrüßt wurden, Hand an bas Wa- 
gemann’sche Haus und zertrilmmerten bas Thor 
und bie Fenſſer. Die ei war augenblidlich 
bei ber Hand und fchritt energiſch ein. Etwa 20 
Perfonen find verhaftet. 

Freiburg, 30. April. Seitbem ber kath. 
Bottesdienft in ber ben Altkatholiken eingeräum- 
ten Univerfitätsfiche von Seiten der Rurie ver 
Boten ift, befucht mum das kath. Militär bas Mün⸗ 
hen bie höhere a bie Martinakirche, 

x bas Gymnaſium iſt bee obligatorifche Unter 
richt einftweilen fuependirtt. 

Magdeburg, 30. April. Dem Magbeburs 
ger Rorrefponbenten zufolge find in Sleuflabt zwei 
Cholerafälle konftatirt worden. 

Deferreid,. 

Der erſt Lürzlich in Wien ausgebrodhene 
Kutſcherſttile ift bereits wieder beigelegt. Seit 
vorgefteen fieht man wieder viele Flaler und 
Droſchlen fahren. 

Frantreid. 

Paris, 30. April. Aus allen hellen 
Brankreiche wird jegt beftätigt, daf ber letzte Froft 
auf ben berg 
gerichtet bat. 


en furdtbare Bermwilftungen an- 
In bee Gironde allein wird ber 
Schaben auf 50 Millionen gefhäkt; in ber Cote 


dDe litten bie Obfibäume und Gemüfefelber nicht | Beni 


weniger als ber Weinfod; eben fo trofilos Lauten 
bie Melbungen aus ber Charente, wo die Wein 
leje eine vortrefflihe au werben verſprach und 
num faft alles vernichtet if, aus ben Departe ⸗ 
ments Garb, Inbrent-Loire, Rhone, Saoneret»Roire 
unb Doubs. 

Paris, 30, April. In einem heute Morgen 
erfhienenen Dantes- Manlfeſt erflärte Barobet, er 
werde die Regierung umterfiügen und bemeifen, 
baf er Eanbibat ber Verföhnung (11) war. 

Großbritannien. 
2ondon, 1. Mai. Das Unterhaus berieth 
heute über einen Antrag Smith’s, durch welden 


—* 


bie R aufgeordert wird, ihre Stellung 
a een anzugeben, In 


in | fie eine Verminderung ber inbireften Steuern ber 
I ichließe, Nachdem Disraeli und GBlabftone ges 


ſprochen, wird ber Antrag ohne Abftimmung ver 
morfen. — Das Dberhans bat die Bill bei. bie 


Errichtung eines Oberappellationsgerichtshofes ge= 


nehmigt. 
Amerika. 

New⸗Hort, 30. April. Die Judlaner im 
Dregongebiete nehmen von Tag zu m 
feinbfeligere Haltung an. Man befürchtet alls 
gemeine Erhebung bderfelben. 


BHadrihten aus und für Riederbaners, 

+ PBaflau, 3. Mai. Der befanntlih immer 
gütige Himmel hat ber Maidult nad) zweitägigem 
re ein Metter beieert, wie man es faum 
Göner wünſchen fan: nicht heiß, nicht kalt — 


mag fi überzeugen, daß ber Spruch 
zu fagt, daß in Bayreuth, Ansbad und 
Palfaun die ſchönſten Mädchen unb 
Frauen wohnen. Abgemacht! Wenn es, ber 
Er nad, wahr ift, daß Lazarus aus dem Grabe 
fo ſchön bervorfam, daß alle ſchönen Kinder 
Israels fi) in ihm verliebten, jo barf man 
lagen, baf in ben Geutigen Maitag, ber liebli 
aus der Racht bes Unwetters aufblühte, fih alle 
Menichentinber mit Recht verlieben. — Wir 
ſollten heute gegen Sig, aegen biefes und anberer 
Menichen ulttamontane Heuchelei jchreiben; wie 
mollen biefe bravem Leute lieber ein anberes 
Mal — rafiren, Dann um jo grünblicher, Fr 
beute möchten wir nur einem ber Zahmſten eine 
Frage ftellen, nämli Einem in Landshut (nicht 
dem Herrn P., jondern dem Sm. 8 ..... N, 
und zwar bie Frage: ob fi bie Herrn nicht 
ſchämen, in Ein. unb bemfelben Artikel, ben 
Slaubenandie Muttergottesfhwinbeleien 
im Elfaß felbft ale wenig berechtigt binzuftellen 
unb troßbem eine Zobhubelei auf en Unfug 
2c. abzubruden, bie jedem Verftänbigen bie Sch a m⸗ 
röthe ins Geſicht treiben kann: Heinen Kim 
dern, bie nod anf bem Arm getragen werben, 
fieht man am Augenaufreißen und am em 
gelartigen et — 

„ſage ſehen, 

Lumpen nichi 
mit Augen erblidt wirdi!! Pfuil HA benn alles 
* bei ben Frommen ſchon beim 

eu 

Landshut, 1. Mai. Ih glaube kaum 
daß meine Anſicht fih als unrichtig erweifen wir, 
bab vom ber k. Regierung von Nieberbayern bie 
Berufang ber biefigen Mitglieder ber beutihen 
fozialdemokcatifgen Arbeiterpartei in für biejelben 
günftigem Sinne werde entichieben werben, ba ber 
magiftratifche Beſchluß bielelben als „politiihen Ver ⸗ 
ein” beiraditet, was aber nicht ber all, wenig⸗ 
ſtens nicht in ber Weiſe, daß eigentlich bie Auf ⸗ 
löfung ber hiefigen Parteigenofienfhaft fi auf 
einen Paragraph des Vereinsgejehes baficen liche. 
Im Uebrigen böre ih, daß im ben nächſten Tas 
pen bier eine Vollsverſammlung veranflaltet wirb, 
zu welcher ſich jebenfolls ein ober mehrere ause 
u > Nebner eimfinden werben. 

andöhut, 3. Mai. Aus Dingolfing geht 
uns eine kuriofe Melbung zu In bem bena 
barten Ottering befigt ber Wirth nämlich ein 31/g 
jährigıs Söhnen dem bereits — ohne Anwens 
dung von Saarerzeugungsmitteln — ein volfläns 
biger Badenbart gemahlen ift. 

Ju Iehter Reit haben fi in Münden, Franke 
furt, Stuttgart umb zulegt in Landshut zwei 
Gauner herumgetrieben, welche durch betrügeriichen 
Handel mit Uhren viele Schwinbeleien, namentlich 
an Zanbleuten verübten. Sie manipulirten in ber 
Welle, daß fie, ſcheinbar zufällig und eimanber 
fremd, auf ber Straße oder im Gaſthauſe zuſam · 
mentrafen, erft unter fi Uhrenhandel trieben, 
baburd bie Aufmerkfamfeit Anderer erregten unb 
beinahe gänzlich mwerthlofe Uhren von fog. Tale 
migold als Act goldene au verkaufen wuhlen. 

A Mittich, 30. April. (Eingeſandi.) Erſt 
heute fam mir ber Artikel von ber Rott dd. 21. 
April v. J8, in Nr. 108 ber „Donau + Ztg.* au 
icht. fann mir nicht verfagen den Ein- 
fender besjelben wegen feiner Lügenbaftigkeit, bie 
er zur Schau getragen, vor ber Deffentlickeit 
bloß zu ſtellen. Richtig if, dab an obigem Tage 
im Gafthaufe zu Mittih ein Brautpaar Hochzeit 
feierte, daß aber bie Braut Mutter mehrerer ums 
eheliher Kinder ift, ift mir unbefannt. Die Braut 
ſteht im 90, jahre, mar flels eine fleißige 
unb ordentliche Dienfimagb und läht ihre bieherige 
Aufführung, ihr an ben Tag nelegter Lebens 
wandel eine emfige Hausfrau und getreue Gattin 
erwarten. Unmabr if, daß ber Bräutigam im 
keinem Altersverhältniffe zur Braut ftand umb ein 
mittellojer Bauernknecht war. Derſelbe zählt 


39 Lebensjahre, iſt Befiker eines 6000 fl. werthen 

—* — ein Ana Brratnie jg * 
3 

daß fie, wenn. alenfalle —* 

der feſt —— Perg mit base. 


aiblen 1100 o zu Hüfe eilen fönnen. Here 
Sählaumaier fafelt von einer freien Tanzmufil 


amd mil ſicherlich hietrdurch Hiebe mad allen | Ani 


chungen willen! Hi fei 
u De ——— neh * 
te e Tanzmu 
Be 
J w 
———— * in deren — 


Küche für Herrn Gourmandmaier ni 

dend geräucherte ——— gebteht et ihm 
die Taſchen nicht mit fettem Ganſebraten gefüllt | Staaten 
worben find, fo ſei er biefür zut Entichäbigung | zus 
und Bıriöhnung auf nächften —— zu brei 
Schuß Gemwicste geladen. *) Man könnte wohl 
zwiſchen ben ‚Polen bes verlegenden Artikels lefen, 
daß dem bekannten Hertu aus Ftömmigleit ber 
Tag ein großer Dom im Auge jein müfle | Wa 
Wenn bieh der I: fo erlaube id mir an ihn | — 
die riftliche Anfrage, wie man es anzugehen hat, 
baf fi) die zwei Elemente mmigleit und Ehr+ 
abjäneibung in einem Zopfe vertragen. 

* Dallan, 1. Mai. (Inhalt des Paflauer Amts ⸗ 
Blattes Mr. 23.) Die Ergaͤnzungswahl der Handels⸗ 
Tammer findet Montag ben 12. d. Bormittags 9—11 
Uhr und bie Wahl bes Hanbeld: und Fabrikratbes 
Nahmittans von 3—5 Uhr, ferner bie Wahl der Ge 
werbefammer Dienstag ben 13. d. Bormittags bon 
9—11 Uhr und bie des Gewerberathes Rachmittags 
von 3—5 il = Amtslofale des Herrn Bürgermeis 


4 Rüäbere über das Weslftiimmredt ben Bel 


fters ftatt 
unb bie —— wie * über die Wihlverhand⸗ 
Ze findet fich im Amtsblatt. — Die Voranichläge 
er Gemeindefafien, ber Unterrichtss und Wontibätige | de, 
TeusRiftengen liegen 14 Tage a zur Einficht 
allenfallfigen Erinnerungen im Rechnungsbureau auf. 
— Die Einfuhr von Rindern, fen Ben —— 
dann von friſchen Rindshäuten. Hörner 
—— Dalmatien nad Bayern If 
brochenen Rinderpeit verboten. 
— D g. Pauli ift als Getreidmeſſer 
Beeibigt ge Im Monat März find 43 Kin⸗ 
der — 25 ftnaben und 18 Mädchen — geboren und 
43 Dale — 27 männliche und 16 tweiblide - 
— und zwar 20 in zu m vond—1 5 
von 1-10, 4 von 20- * on 8040 
40—50, 2 von 50-60, 5 von 0, 1 von 1 


*) Ein „Schuß Gewichſte“ ift glei vier „ge 
ſelchte WleiihfnöbeL” 





Zur gegenwärtigen Maidult halten wir unfer bet 


ſortirtes 


Kurzwaaren: Lager 


en gros & en detail empfoblen. 
2437 (a) 





wahl in 


Herren:, 


mann Kantner. 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (10-13) 


Worddeutsmcher Dioyd. 
Poltdompfichifffahrt 


bon 
Bremen ac Newyork m Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 


h Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ı# 





D. Donan 3. Mai nad) Newyort |D. Newyork 4. Juni nad Newhort u 
D. Bremen 7. „ Nenvyort |D. Rhein T. 5 Reonort “ 
D. Main 10. „ « Nemvort |D, Berlin u . +. Baltimore 
D. Ohio 13. „ . Baltimore |D. America 11. „ „ Nemyort 
D.Rpr.F.W.1l. „ „ Nemport ID, Weir 14 „ „ Newvorf 
D. Dentihl. 17. „ . Nemvork ID. Leipzig 17. „ „ Baltimore 
D. Köln 21. „ „ Navvort |D. Bremen 18. „ . Report 
D. Hermann 24. „ „ Nawyort |D. Donau 21. „ „ Remtork 
D. Baltimore?27. „ „ PBaltimorelD. Frankfurt 24. „ „ Baltimore 
anfa ig. Nemyort |D.Kyr. WB 25 „ „ NRemport 
D. Mofel 3. „ Report |D. Main 3. „u. Resport 
D. Straßburg 3 Juni „ BaltimorelD. Braunfchw.1.Yuli „ Baltimore 


Extra: Dampfer nah Newport und Baltimore werden nach Bedarf 


pebirt. 


e 
VBaflage: Breite nadı Nemyorf: er Gatlte 205 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Zoiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Vaſſage Preiſe nad Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Tülr. 


Preuß. Gourant. 


von Bremen nah Weftindien via Southampton 

Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Curacao, Pa Guayra und Porto Gas 

Selle wii Anfhlüflen via Panama nad allen Häfen der Weſtküſte Amerikas, 
fowie nad Ghina und Japan. 

D. Graf Bismarf 6. Juni. 

Nähere Auskunft ertbeilen fümmtlihe Paflagiers@rpebienten in Bremen 


D. Hannover 6. Mai. 


unb beren inlandiſche Agenten, ſowie 
2439 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 





Ir neue 


Hayek & Oberneder. 


Georg Amann, Schubmadermeifter aus Regensburg, 
madt die —— Anzeige, bafı er bie Maidult wieder mit einer großen Aus: 


Damen: & Kinderftiefeln 


bezogen, und fichert bei reeller Bedienung möglihjt billige Preife zu. 2498 
Die Bude ift mit Firma verfichen, gegenüber Hrn. Hanf: 





80 unb 4 bon 82 Jahren Getraut wurden 10 
Paare. 





Pr. 
bung bes beutihen 
Kaifers mit dem Kaifer von Rußland jebt wie zu 
ang bes a. bie Grundlage einer 
weiteren ® mit bem öfterreichifchen 
Raiferftaate, und font: „Die brei großen .. 
verein ur Sicherung bes Friedens u 


dur 
ber igen Entwidlum as en jede 
eich u — Side bei e * 
—— ber —— —2** 
Du» | begrüßte o um fo bedeutungsvo) 
— mehr Ag in ben mehliden |, 
6 Gontinens b usfiht auf eine 
— Entwicklung — Das deutſche 
blidt mit Genugthuung und Vettrauen auf 
— er en 
ne au enfeitiger 
Dankbarkeit beruhenden bauernben Sreundfcheft 
— und polltiſcher Gemeinſchaft.“ 
— Blatt —— daß bie Rud 
Behr bes Raifers am 10. Mai und beffen Abreife 
nad) Wien am 29. Mai erfolgen wird. 
Ida, 1. Mai. Aue ben preußiichen 
—* en nehmen an ber Konſerenz bie Biſchöfe 
aus Freiburg für * hohemollern ſchen 
Lande und Ketteler für das oberheſſiſche Hinter 
land Theil. Der Schluß ber Konferenz iſt wahr 
a ———— * * 
ern, 1. er Ne von 
St. er gr ben Rekurs ——— 
der Schulgemeinde, die Lehte don 


ber Unfebibarteit in der Säule zu verbieten, ab. | Baier. © 
ähnlicher Rekurs 


gewiefen; bamit ift aud ein 
des Biichofs Greith beantwortet. 

Rom, 2. Mal. Der Kur berief mehrere 
Perfönlichleiten um fie über bie plöglih einge 
brochene Mintfterkeifis. zu —5* Bis jeht 
iſt noch nichts entichieben, Diefe unerwartete 
Keifis erregt ag gg 

Madrid, 


fi 
sahlreiche Earli 
haben ſich —— ee, : m. 


Bayonne, 30. April. Geruchtweiſe ver 
lautet, ba rung — von andern Banbendhefs 
erſchoſſen worden 








u ne ee ne MT — 


Raifer im September —— 


Leichenbegangniſſe und Trauergottesdienſte umfered 
unbergeßlichen Gatten, Vaters und Bruders, 


Herrn Joh. Nep. Laſſer, 


ſagen wir biemit allen verebrlichen Theilnehmern, 
ne fowie ber Gemeinde Verwaltung, bem fFeuerwehrcorpd 
uns Genbarmerie unsern berslichiten Dank und empfehlen ben Ber 
ftorbenen dem frommen Andenken. 
enbach, ben 1. Mai 1873. 





| —— und Bsorſeuuachrichten 
Mai. Auf allen Gebieten 
berrii See gerad die Mattigfeit hervor, Befondes 
zer —* e dafür bebarf es nicht, ba bie in ben 
ten Tagen — erwähnten auch heute ma) 
waren. Sehr verftimmenb wirkte res bler bie 
geftrige von Berlin 1 * 


on — 
1700. 3 
bank und Effettenbant 1'/,% fo 
Provinzials Diafonto sn „Barmt jant fl. 6, 
diterr. Rationalbanf fl. 6 en us fe Spekulas 
—— ——*— in ar Haltung und verfos 
en gehen mehrere Gulden. Am teiteften hiel⸗ 
ik w Fer In ben letzten Wochen, Lom⸗ 
Barden, Defterreidh. —— faſt durchweg offerirt 
beſonders böhm. Weit, Nordweſt, Elbthal und Rudolf. 
Bon ——— öfterreich. und an 


er ber. am 1. Mai 1873 ftattjchabten adj! 
ten Serien⸗ Ziehung der ge a ® 
ler:Xoofe find die nachfolgenden Serien == 
worben: 185 188 279 538 757 1127 1502 1510 
2008 2159 2213 2618 X 


2092 2159 18 2690 2785 3188 
3258 8 015 4 
4470 985, 5079 5221 5248 


4525 4600 4790 4801 4 
6274 5457 5918 5976 6096 6251 6275 6623 6735 
6812 72834 7384 7455 7645 TB46 7906 7914 7926 
8058 8229 8367 8620 8636 8341 9081 9106 9312 
9319 9974 9379 er 9764. 

Frantfort, 1. Mai Perser Obligationr: 
Bar. — — PER gangiäs 100—. 41/9, — 
—* as ', ganıj. ——. 4% j. 92'/,. Fre Grunbs 


mbbriefe. 4% Bayer. Sup» unb —— 
va PO ® Bodenfr. %—, bitto Nüm 
berger 99°. Württemb. R. 101'/,, bit. Syp.Be.— —. 
Imländ. volleinbezablte Eiſen bahn Aftien 
ſtbahn 122 neue Emiffion 110 —. KR. 
— — 169°, Prä Max — — Piãli.N 


, Geibtorten., Breuß. Frledrichsbot A. 9.57— bie 
18—, Bitten 9-59, Holänbiige  10-Eräe, 
5354, Dufaten aten fl. Dutaten 


5. 34 86 — 33 fg 
Soubereigns fl. 11. 5-47—, — 
—2, Dollars in Gold fl. 2 2%, — 21. 


Wien 2 Mai Bilberasio 107.90. 
#ranfturt, 2 Mat Banknoten LOB" 


Berihtigung. 
‚Im Rr. 116 ds. —* Artikel Tittling, Veteranen: 
verein betr., tft in ber Beile von oben vor Koo⸗ 
ator das Wort oem laſſen und in ber 
tten Zeile von unten muß es ftatt mehr — „wahre 
Vaterlandsliebe" heihen. 





Todes - Anzeige. 
Gott dem Allmädtigen hat es gefallen unſern innigft: 
geliebten umdergehlihen Gatten und Bater, ben wohlgebormen 


Herrn Wolfgang Plants, 


k. Auffcläger von Engenfriden, 


nah fiebenwöchentlihen Sranfınlager, berieben mit ben 
heil. Sterbfaframenten, in feinem 57. Lebensjahre, in ein 
u beſſeres Jenſeits abzurufen 
anenfelden, am 1. Mai 187: 


Die tieftranernde Gattin 
mit ibren brei unmündigen Kindern, 




















Dankes - Erflatlung. 


Für die überaus sablreihe Theilnahme an bem 


bgl. Bierbrauer & Vealttätenbefiger, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


— Erfiattung. 


Yür die fo ehrenvolle Fheilnahme bei bemt \ 


geihhenbegängniffe und Gottetbienfte meines in 
Gott verſchiedenen Gatten und Waters, 


Seren Joſeph Schmidt, 


k. peuſ. Berirksamisdiener bahler, 


foreche ich namentlih Herm Beirfdamtmann ba: 
2 bier, allen übrigen HH. Beamten, Bürgern und 
Leidtragenden meinen herzlichſten Danf aus, und 
bitte um ſtilles Beileid. 
Griesbach, am 28. April 1873 


Die tieftrauerndbe Wittwe: 


Fanny Schmid 
mit ihren Kindern. 


Einziges Nähmafchinen - 


Zager von S. Gutmann, 


Heuwinkel, Neumarkt, Paſſau, 


1 miliche bon mir gekauflen Nähmaschinen ſofort eldlich reparirt werben und jeder 
en vn — *35* als die —— — —E für Schuhmacher, Sch 


zu den ãuherſt *5 
Sera WS ie zu bieten, unb warne hiermit Käufer von 
Bablungserleihterung gewährt; richtige Garantie auf 5 Jahre. 


Lager im: 


Pfarrfirden 


Regensburg 
bei Schneibermeifter C. Nagler. 


untere Bahgaffe 


Bekanntmachung. 


Die Führung ber Hanbeläregifier beir.) 
: Si —* —* X. Noſenberger““ mit dem Site in Lackenhäufer ift 
wegen Geichäftsaufgabe exloſchen. 

Den 26. April 1878. 


Kal. Hanbelsgericht Paſſau. 


_ _ Rohrmüller. 
Snftitutägahnar 3%. Appel 

wohnt Hotel Spahn und empfiehlt ald ganz neu geo— 

plaftijche Gebiffe (nicht Kautſchuck) unzerbrechlich. 215 

3. Waizenegger, Schirmfabrifant aus Regensburg, 


empfiehlt jein nroßes Lager in 


Regen- und Sonnenjchirmen 
in allen Farben und Dualitäten zu billigen Preifen. 
Bude mit Firma in der 6. Meihe. 


4. Reihe mit Firma verfeben. 


Großer Ausverkauf. 


L 
Chäles-, Seide & Modewaaren-Lager 
Ludwig Friedberger aus Münden, 


Made biemit ein verehrlihes Publitum auf nachfolgende Preiſe aufmertiam : 





2444 





(a) 2446 





Engliſch Leinen . $ R . 1L- 18 
Reinsolle Lana 1'/, breit per Dieter fl. 1 12 Mi. 
Woljtofie, geftselft w. carirt „. fl. — % fr. 
Luſtre in allen Karben u 1.— 3. 
Doppel Alpaka, jhwarz, fein „ « L— 8. 
Rips halbwollen 5-5 . — 42. 
Moireen ſchwarz, verſch Qu. fl. — 36 kr. 
Seidenzeug ſchwarj, breite Kap il. 2 — fr. 

betto fchmere . 0 il. 2 18. 
Grosgrain de Lyon fl. 2 42 Mr. 


Gewirfte Chales, 4 und 8 edig, ebenfo CamastEhales, große Parthie, zu 
fehr billigen Preifen, Wiederverkäufer 5%/, Rabatt. 
u 4. Reihe mit Firma verfeben. 
EEE — 
Den vercehrlichen Herrn Oekonomen 8 Bferdbe:Befigerm bringe 
hiemit zur ergebenen Anzeige, daß ich mein von Herrn Profeflor Dr. 
Bittftein als vortrefflibes und von Herrn Bertefsargt Dr. Franf 
Ib für unſchãdlich erflärtes Pferdbes®ulver Seren Franz Glaser 
Ib jun. den Verkauf defjelben für Bajfau übertragen babe. 
Ib * München, im März 1873. 


— — — 
kn Ye Pe Ya Ya 9 ln 7 a 


% 
N 
Carl Leonhard Hörl. IV 


) Preis per Pfund 36 fr, R 





Dampftochgeſchirr, amerit. 
—5 el, meſſing. Stiefel: 
fen, Anftohplatien & mef: 
fing. Kappen für Edhuhma: 
cher empfichlt 
2449 (1) M. Hofstötter. 


Eu 
Suiten, eiferkeit, Salslei: 
den, Berfhleimung, Bruft: 
leiden 


Es tft eine Schlafitelle zu vergeben 
für einen Herrn ober Frauenjimmer. 
Zu erfragen in der Grp. 2452 

Am Steinweg iſt auf nächſtes Biel 
ein Laden zu v.rmietben. Näberes in 
ber Em. E (a) 2453 

In der Nähe von Palau ift ein 
Hans mit einigen Grundftüden und 
2 Küben aus freier Hand zu berfaufen. 
Das Uebr. u 


Verloren 
wurbe im Oberhaus eim weihleinenes, 
geitidies Taſchentuch 
Dem Ueberbringer 1 fl. Belobmung- 


Brucfteine 
werden zu faufen geſucht. (a) U56 
2 Schuhmachergefellen (rauen: 
arbeiter) finden dauernde Beihäftigung 
bei J. Dittlmann, Shuhmadermeiiter, 
In Hals iſt ein gut gebaute Haus 
mit Gärthen, in ber Nähe bes Schloſſes 
geieaen. aus freier Hand zu berfanien 
ie Hälfte bes Haufichillings kann auf 
demſelben bupotbefariich liegen bleiben. 
Dad Nühere im Verlags : Gomptoir der 
„Ballauer Zeitung“. .··· 2458 
Kapitalien, 
fowohl Verleifungen ala Aufnahmen, 
Rüufe und Verfäufe, Berpachtungen und 
Dermietbungen x. werben pünftlichjt unter 
ftrengfter Diskretion vermittelt dom 
Commiffionsbureau zu Freyung. 
2459 Forster. 











werden Diejenigen am ſchnellſten, fichers 
fen umb angenehmjten befreit, welche 
au dem xbeiniichen 


Trauben - Bruft- Honig 


uflucht nehmen da diefer herrliche und 
Loftlihe Bruſtſaft von feinem andern 
Mittel erreicht wird. 

Terfaufsftelle in halten, viertel und 
adıtel Füllungen in: 
Pafau bei Ludwig Hart: 
wagner, Promenadefirofe 489; 
Straubing bei Apoibeler Weinreich 
& 2. WPeiger und in ben meiften 
2450 Städten Baherns 


Dult » Anzeige. 
Nr.65. Vierte Reihe. Nr.65. 
Unterzeichneter zelgt dem gechtien 
Bublifum an, baf er mit einer reichen 
Auswahl von Jaquetts, Negenmän: 
tel, Muterröcen unb Sausjäcen 
von 2 fl. am bie Dult beyogen, und ficht 
zahlreichen Beſuch entgegen. 
weogt 
2451 (a) aus Münden. 








K 


ne Näbmafchinenihell vorräthig ift 


der, Näherinnen und familien mit ſaͤmmilichen Apparaten und 


dieler Läden und Niederlagen, fomie durch directe Berbinbum mit ben engl. und amerif, Fabriken bin ich in Stanb gefeht, jeber 
* Hi h Nähmaschinen vor dem Snfanf orbii 


und ſchlecht gemacter Maſchinen. 


S.-Gutmann, Heuwinkel, Neumarkt, Paſſau. 


2443 
Rürnberg: 


Zwiefel 
| Mufenmesbrüde 


tie. Shöubueb 





2000 oder 2500 fl. find auf 
fihere Odrothek zu vergeben im e 
Ar. Aid am obern Sand. 64 


‚| Rosenberger-Keller, 
Heute Sommtag den 4. dB. 


Nachmit⸗ 
tags halb 4 Ubr auf der Durdireife zur 
Wiener Weltausftellung 2465 





Eine grofe Nuswahl der ſchon⸗ 
fien, ganz neu aufgenommenen 


Ansichten von Passau 


und Umgebung, 
in verihiebenen Formaten, 







—— Il. Auftreten 
Emil Wangemann’s es 
pt ber erften Münchner Singfpielhalle 
nhologr. Atelier, Schwarz, Mu & 


Heiliggelit: Gaſſe 379, 
Dirfelben find auch vorrälbig bei: 
©. Banyler, M. Waldbaner's 
Budyandlung & Pufct'fAen Buh- 
handlung. {8c) 2384 


$ Laminsky. 7 Perfonen. 
“= Aus dem neuen reibhaltigen Pros 
gramm ijt beionbers : 

1) Der Bayer und bie Normanbie, 
Varodie auf Kurmärter und Pigarbe, 
tomiſche as 

2) Sumoriftiie Bildergalerie, bar: 
geftellt von Hrn. Mubhard, I. Münd- 
ner Mimifer. 

. 3) * —— ——— 
arobiey. Operette dv. Trapeyunt, 
komifche Scene zu 5 Berfonen. 
Mbends 8 Ubr: 


Gaſthof Mind Cifenbahn. 






| — Ein guter wine if 
zu vermiethen. D. Ue 


Ein fhön meublirtes Simmer wit 
der Ausſicht auf bie Brüde iſt foyleich 
du vermiethen. HB Mr. 536 am Anger. 

dig. Sıngedenr, 
vorm. Schopper, Schuhmachermeiſter, 
bezicht die Maidult nicht und empfiehlt 





fein beftaffortirtes Heute Sommiog 
Schußwaaren - Lager TZanzmufit 

in Serren, Damen: & Hinberftief: 2408 bei &, Mafter am Sand, 
letten, Gnmmiichube, Lackkapben _ 
und allen einschlägigen Artifein. 


Grabengaffe 474. 


Zanguitiht m Oderteiße 
im ert 
Al. Edenhofer i. —— 
Haute Sonntag 
Zangmujit 


ta Huber’chen Bi woru 
freundlichſt —— — 


2461 








Cireus L. Wulff! 
Grerzierplat. 







Heute Sonntag, 4. Mai 1979: | > nn 
2 Vorftelfungen. — Tans-Uinterhaltüng, 

Die erfie Borftellung Nachmittags wodei freundlichſt einlabet 3. Eicht⸗ 

3 Uhr; bie weite 148 Uhr Mbenbs. feber, Gaftiwirtö in der Brunngafle. 






EaffasEröffnungen: (eine Stunde Heute Sonntag 








früher. } Zanzmufit 
Bum Schluß : 
Grande Quadrille & la cour, 2900 - bei Fr. Bichler. 
Beritten von vier Herren umb Engländer. 
vier Damen. ; Heute Sonntag Rachmittand 8 Uhr 
Alles Uebtige befammt durch die | Danderung zu n Bichler auf die 






Maidult. 


Anfchlag- und Austragzettel. ' 
deinen. 


. Wahrend ber Dultzeit 
üben täglich 2 Vorftellun: 
nei ſtatt. 2462 






Man erfucht, sablrei zu ers 
Der Ausiguß. 






Irländer. 
Heute Sonntag ——— 2 ubr 
zu Herrn Hamberger am Dultvia Man 
erjucht, zahlreich zu erfcheinen.  D. u 


damitien⸗· Kadridien. 
ren, 














Dompfarrei. 
Beachtenswerth. Geboren am 29. April: Rupert, 
Für Brust- & Lun- — ge — 
orten am 28. Mpril; 
genkranke, e— 
Apotheker Jessler's — Vieringer, — 4 
«u — Um 29. April: 
Brubteskenz Weber, Botomatiobeipratin, TER E 
argelie au em den⸗ 
famen Saite des Spitz- Münchner Schranne 
wegerichs und ber vom 3. Mai 









Hauswurzel; it nad 
dem Ausſpruche berühm⸗ 
ter Aerzte das ſaſt ein⸗ 
ige reelle und ſicher 
tirfenbe Mittel bei je: 
dem bösartigen Hm: 
ften und CGatarrbe, 
Drücden und Stechen 
anf der Bruft ind 
Urbemmotb. Brust- 
und Lungenkranken 
wird fie zur Heilung ber 
angegriffenen Qunge a 

gelegentlichſt empfohlen. 
“Depots in Paſſau 
bei Apotheler Paul 
Egger unb in ber 
Stadtapothele von A. 
Hindimayer, Bils- 
hofen bei Upoth. L. 







Verkauf Gtr. 
Reit Gir 







Mittlerer Pr. | 817 
Gefallen . . 
Beitiegen . 

















Eigentyum, Deact und Berlag ber 5. W Keppler'ichen Bußbruderei. 





Paſſauer Zeitung. 


Diefeb Blatt erſcht int täglich und Eoftet ahrlich A. vilerteljahrlich 1 FL. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beflellungen werben auswärts bei allen k. Voſt⸗ 
ämtern, Pofterpebitionen u. Roftboten, Hier 1. db, Berlagserpebition, Rofenftrabe Nr.461, angenommen.d Inierationäpreiß f. d. dfpaltige, Petitzeile od. beren Raum 4 fr. 





8,120 
Zum Abonnement auf bie 


= Passauer-Zeitung 


für bie Monate Dot ımb Juni, Preis 40 fr., wird 
freundlichſt eingeladen. 


Deutihland. 

Augsburg, 1. Mai. Vor bem biefigen 
Bezteksgerichte kam geftern eine Brautkang Anger 
legenheit ü ia Foutmet zur Verhandlung. Ange ⸗ 
ſchuldigt wegen Ehrenbeleivigung ıft ver datholiſche 
Biarrer Franz Zaver Sauter von Geunach. Am 
28, Jan. L 36. begab fi im üblichen feierlidyen 
Zuge bie Marie Riedel von Dberrieden, mit dem 
Beauttranz geihmädt, mit ihrem Bräutigam Karl 
Popp, Bahnmwärter in Weſterehringen, mebft den 
Bengen uns Gäften nad der Kirche zu Gennad. 
um ben Segen ber Kirche für ihren Bund zu er 
langen. Als fie gegen bie Kirche lam, näherte ſich 
ige Pfarrer Sauter, geiff nach ihrem Aranze, 
und äußerte: „diejer muß herunter!” — benn 
man fage, fie babe außerchelich geboren; andern- 
falls könne er fie nicht trauen. Diefe Szene wie 
berbolte ſich in der Satriftei, wohin die Braut 
zitiert wurde, jedoch in jo getäuſchvollet Weile, 
daß alle Gemeindemitglieder in ber Kirche es hö⸗ 
ren könnten. Hiedurch realiter et verbaliter au 
ihrer Ehre gektanlt, Rellte die Riedel lage. Ihr 
Vertreter If der Mechtslonzipient Böhm, während 
Sauter ben Anvofaten Hartmann als Berthribi- 


ger aufgeftelt Hat. Das Kefultat der Berhandiung | Ri 


wat, dag ar und mit aller Beſtimmtheil amtlid) 
beftätigt wurbe, bas Die Riedel nie geboren hat 
und fi des befien Leumunds erfreut. ferner 
murde erwielen, daß Piarter Sauter, wenn er ja 
einen Zweifel gehabt hätte, fih in ben Vercheli⸗ 
chungsatten hätte Aufihluß und Klatheit erholen 
können. Rachgewieſen tft ferner, dab Sauter der 
Riedel den Borwurf uneheliher Entbindung öffent: 
lich gemadt hat. Ob wirliih Handgreiflichkeiten 
in ber Safrıftei vorgefommen find, ift mit Bes 
fiimmthett nicht zu ermitteln, ba der Beuge 
(Mebuer und Lehrer) im Sihungaſal, in Ge 
genmwart bes Pfarrers jehr zuiüdhaltend ift. Das 
Urtheil wird nächften Dienstag publizirt. 

Ueber die Verfommlung der preußifhen Bis 
fchäfe in Fulda erfährt man nichts Sicheres bie 
feommen Herren jorgen baflir, baß ihre Berathungen 

ebeim bleiben. Auch bie „Bermania" ſchweigt. 

tanntlich beabfihtigen die Bifhöfe in Fulda 
„den paflıven Widerſtand gegen die Kirche plan- 
mäßig zu organifiren." Offenbar um den Schlacht · 
plan zu entwerfen, hat fid) als Beneralfiabs-Ehef 
der ehemalige Volontär von ben Bonner Hußaren, 
ber Biſchof Ketteler, auch unter ben preußiſchen 
Biföfen eingeſtelli. Die Legitimation, um in 
Fulda zu erſcheinen, iſt mit wahrer Pfaffenlift 
ausgelonnen: Here vd, Kettelet kommt namlich 
als Biſchof der Garniſon von Mainz, melde 


preußiſch if. 
Defterreid. 

Bier Jahre find es ber, daß man in ber 
Wiener Hofburg beſchloß, blaue MWaffenröde 
bei der öfterreichlihen Infanterie algemein einzu 
führen. Die Offiziere beeilten fi, dem biesfälli- 
gen Anorbnungen nahzulommen, und feither ge 
noch man ben fonberbaren Anblid, mwiißbsrodte 
Solbaten von blangerodten Offizieren fommans 
dirt zu ſchen, ba man mit ber Änſchaffung ber 
blauen Röde für die Mannſchaft bis zur Erjchös 
pfung ber Borräthe an weißen Höden warten 
mußte. Die weißen Nöde ber Mannihaften 
deinen aber nit „zum Umbringen” gewefen zu 
ein, denn es find, mie gejagt, vier Jahre ins 
Zanb gegangen und noch immer lommanbiren 
bie blaugerodten Dffisiere die meißberodten Sol 
daten, Und man rüdt bie MWeltansftellung heran 
und bie „maßgebenden” Perfönlickeiten ſehen 
enblich ein, daß es doch eimas „a'ipahig“ aus⸗ 
fieht, wenn bie Uniform ber Offiziere und bie 
Uniform der Mannihaften verfchiebenfarbig if. 
Was ift zu tun? Die weißen Nöde find nicht 
umgubringen, ergo müflen fih bie Difistere wie 
ber weiße Waſſenröcke anſchaffen; daß ihnen ba» 
mit bei den nichts weniger als glänzenden Gage 
derhältnifien ein Opfer auferlegt wirb, barauf 











Montag, 5. Mai 1873. 


| nimmt man Beine Rüdficht, Genug, bie Offiziere | 


werden bei ben Meitunsftellungsparaden wieder 
ee berühmten weißen Waffeunrock er- 
en. 


Fraukreiqh. 

Die Herrn Markby, Tarıy unb Stewart, 
Rechtsanwälte der Kalferin Eugenie als der Te 
Ramentsvolftrederin Napoleons IIL, veröffentlichen 
in ber „Zimes* vom 30. April das Teftament 


bes Barftorbenen. Sie bemerken bazujbaß alle fch- | ft 


heren u a über basjelbe unautorifiet 
und unrictig | Unvermeiblide Umſtande 
hätten bie Publigieung bisher verhindert, jegt aber 
feien fie ermädtigt, das Teftament befannt zu 
machen. „Die Hinterlaffenichaft ift eidlich auf 
120,000 Pfd. St. angegeben, dad iſt dabei zu 
bemerken, daß biefe Summe Anſprüchen unter 
liegt, welche ben von ber Teftamentspolftrederin 
wirklich empfangenen Betrag auf etwa bie Hälfte 
ber genannten Summa rebuziren werden.” Das 
Tıftament lautet: „Diefes iſt mein Teftament. 
Ih empfehle meinen Sohn und meine Frau den 
großen | 52 jr zn ber Armee. 

e Raij e befigt alle wendigen 
Eigenſchaften, um die Regeniſchaft —5 — 38 
und men Sohn zeigt Anlagen und eine Uctheilsfähig- 
keit, welche ihn feiner hohen Bejchide würdig machen 
werden. Möge er nie ben Wahlſpruch bes Oberhaup- 
tes unferer Familie vergeffen: „Alles für bas frangds 
e Bolt“; möge er fich mit den Schriften bes 
Gefangenen von St. Helena durchdringen, bie 
Handlungen und bie Kortefponbenz bes Statfers 
ftudiren, und wenn es die Umſtände geftatten wer 
ben, fid) erinnern, daß bie Sache ber Völker bie 
Sache Frantreiche it. Die Gewalt ift eine ſchwere 
Zaft, weil man nicht immer all dns Gute voll« 
bringen kann, mas man möchte, unb weil die Beit- 
genojjen Einem jelten Gerechtigkelt miberfahren 
laſſen. Deßhalb muß man au, um feine Miffion 
zu erfülen, den Glauben und das Bemußtjein 
feiner Pflicht in fi fragen. Man muß daran 
denfen, dab vom Himmel herab bie, melde ihr 
geliebt habt, auf euch blicen, und euch beigügen ; 
es iſt die Seele meines großen Onkels, melde 
mich immer inſpititt und aufrecht er bat, 
Sp wird es auch mit meinem Sohne fein, bemn 
er wird immer jeines Namens mwürbig bleiben. 
IH Yinterlaffe der Ratferin Eugenie meinen gan⸗ 
zen Privatbefig. Ih wünſche, daß fie nad Volljäh- 
rigleit meines Sohnes das Eiyfer und Biarrif 
bemohne. Ich Hoffe, daß fie nah meinem Tode 
allen Kummer vergeifen werbe, den ich ihr habe 
verurfachen können. Was meinen Sohn betrifft, 
jo möge er als Talisman das Perfhaft bewah 
ten, welches id an meiner Uhr trug und welches 
von meiner Mutter fommt; daß er mit Sorgfalt 
Alles bewahre, was mir von dem Raifer, meinem 
Onkel, kommt, und daß er überzeugt fein mög 
daß mein Gerz und meine Seele mit ihm bleiben, 
Ih ſpreche nicht von meinen treuen Dienern; Ich 
bin überzeugt, bab die Kalſerin und mein Sohn 


fie nicht verlaffen werben. Ich werbe in ber 1ö- | f 


mif-tatholifchen und apoſioliſchen Religion ſter ⸗ 
ben, welde mein Sohn tmmer durch feine Fröm- 
migleit ehren wird. Ger: Napoleon. Polo 
gen, geichrieben unb unterzeichnet mit eigener Hand 
ım Palaſt ber Tuilerien am 24. April 1865. 
Gr: Napoleon. (Alſo ter Schluß noch grobe 
Heuchelei l) 

Paris, 1. Mai. Der Deputirte bes linken 
Gentrums Berenger beiteht in einem Schreiben 
auf ber Ser, bob man bie Republid proclamiren 
und organifiren müfe. Er kündigt an, daß er in 
ber Nationalverfammldhe biesbezüglice Anträge 
einbringen werde. — Der Ezbiiof von Cham⸗ 
bery, Carbinal Billiet, if gefern Abende ge 
forben. (War kürzlich ſchon tobt gemelbet worden. 
Die Ned.) — Die „Agence Havas” meldet: Don 
Alfonfo und Donna Maria wurden geftern in 
Solfona im Triumphe empfangen. Saballs lauert 
in Gerona anf bie republilanifchen Truppen. Die 
Auswanderung aus Epanien nimmt zu. 

Italien. 

Rom, 1. Mai. Die „Opinione* verfichert, 

daß das Minifterium bem Könige antielh, Plſa⸗ 


Pius, 


nelli mit der Gabinetsbilbung zu betrauen. Piſa ⸗ 
nelli, ſowie andere politiiche Perfönlichkeiten, bie 
zum Könige berufen wurben, machten die Schwie- 
tigkeit ber Lage geltend, indem bas Kammervotum 
weder politiiher noch finanzieller, —— rein 
adminiſtrativer Natur fe. Die „Opinione* fügt 
hinzu, daß bie Schwierigkeit um jo größer fei, 
als ber Entwurf, bie religiöfen Körperſchaften be 
treffend, eben auf ber Tagesorbnung ber Kammer 
ehe. Der König verſchob feine heute beabfihtigte 
Abreife nah Sorrento zum Befuhe ber Kalſerin 
von Rußland und lief * telegraphiſch entſchul · 
digen. 

Neuere Nachrichten. 

Falda, 2. Mai, Heute Abend wurbe bie 
Eonferenz geihloffen. Die Biſchöſe reifen theils 
mit dem Nachtzuge, theils morgen Früh ab. 
Bahrfeinlih wird ein gemeinfamer Hirtenbrief 
und eine Denkſchrift über bie kirchenpolitiſchen 
Geſthe erlafien werben. Näheres über die gefah- 
tem Beſchluſſe iſt nicht bekannt. 

Die „Spen. Zeitg.“ ſchreibt: „Die vor 
Kurzem gebrachte Nachticht, daß bie Nedemptoris 
ften, Bazariften, Prieſter vom heil. Geiſt und bie 
Geſellſchaft vom heil. Hergen Jeſu als bem er 
futtenorben verwandt bezeichnet werben würden, 
beftätigt fih. Der Bericht bes ZufigAusichufles 
empfiehlt dem Bunbesrathe, daß dieſe Orben, als 
den Jeſulten verwandt, unter das Verbot fallen 
follen,” das heißt fie werben, wenn ber Bundes · 
taty dem Antrag feines Ausſchuſſes zuftimmt, aus 
dem deutſchen Reiche ausgewieſen. 

Die Wiener Priſſe ſchreibt: Die Welt⸗ 
auaſtellung hat den Wienern heute einige ungn⸗ 
genehme Beſcheerungen gebracht. Wohin man 
heute dam, hörte man über Preisfteigerung Hagen. 
Die Omnibus Fahrpreife find erhöht, bie Fialer⸗ 
und Einfpännertare iſt geftiegen, in ben Kaffee⸗ 
bäufern ım ber ınnern Stadt ift abermals ein 
Preisauffhlag von 2 Tr. erfolgt, viele Gaſiwirthe 
haben ihre Preiſe erhöht und zum Ucherflup haben 
bie Hausbrfiger die Miethpreife abermals gefteigert. 
Dos Unerhotteſte in Preiserhöhungen liefern aber 
bie meiften Reftaurationen im Weltausftellungs- 
Rayon. Es wird faft an ber Zeit fein, die Bes 
ſucher ber Weltausftellung zu warnen, biefe Re 
ſtautationen zu befuchen. 

Durch das entgegentommende Benehmen ber 
Statthalterei und der theilweiſe erfolgten Nach ⸗ 
jiebigkeit ber Lohnfuhrunternehmer kann der Fia⸗ 
er und Einipännerjtrite in Wien als beendet 
angeſehen werben. 

Dern, 3. Mai. Im Laufe bes Monat Mai 
wird in Genf eine altlotholifhe Delegirtenverfamm- 
ftattfinden, melde hauptſüchlich ein einheitliches 
Vorgehen Behufs Gründung einer Nationallirche 





6, |zum Zwecke bat, Mermillos hat in Ferner ein 


Landhaus gekauft, um feine biſchöfliche Reſidenz 
barin aufzuſchlagen. Das betreffende Lanbhaus 
liegt dem Schloſſe Voltaire's gegenüber und war 
(über von Boltaires Nichte bewohnt. Drthobore 
Proteftanten regen in ber Herifalen Kirchenzeitung 
eine Berbrüberung ber gläubigen Proteftanten mit 
ben ulttamontanen Ratholiten an, melde bie Ab⸗ 
wehr bes gemeinfamen liberalen Feindes zum 
Bmwede haben soll. 

Bern, 2. Mai. Der biefige Regierunge- 
tath hat nunmehr beim Appellations- und Kaha⸗ 
tionahofe bie Ahberufung ber renitenten 96 Tathor 
lichen Geiftlichen dis Berner Jura von ihren 
Aemtern beantragt. 

Perpignan, 3. Mai. Aus Barcelona 
wird unterm 1. Mai gemeldet: Oberſt Gabrinety 
ſchlug die Karliften umter Saballs und Villa in 
einem jeheftänbigen Gefecht in ben Bergen von 
Monfeny und murbe bafür zum Brigabier ernennt. 
General Belarbe erließ den Befehl, ale Land» 
häufer zu verlaffen und zuzumauern, worüber 
große Aufregung in Eatelonien hertſcht, zumal 
Delarbe erllärte, er werbe bie nicht vermauerten 
Zandhäufer zeriören. 60 Wikalden wollen ihr 
Amt nicberlegen. Man befürchtet ben Ausbruch 
eines allgemeinen Auffiandes, jahs die Mofregel 
ausgeführt wird. 


Zahnarzt Steyrer von München 
wohnt im Hotel Flintſch, Gaſthof zum grünen Engel, dritten Stod. Wufents 
halt mur big Fommenben Diendtag Abende. Mr 


Yuftitutözahnarzt Z.Upyel 

wohnt Hotel Spahn und empfiehlt als ganz neu geo: 

plaſtiſche Gebiffe (nicht Kautihud) unzerbrechlich. 2172 

— Durch die Aufnahme des Gefanges, als obligater Lehr 

—— und Ubungds@erenitand, in dem neuen Lehrplan für die Volts 

—— ſchulen unentbehrliche 

—r Sarmoniumß, 

aud Für Filialkirchen geeignet, find zu berfchiedenen Preifen in Vorrat, ſowle 

neue und überjpielte Pianinos, Flügel und Zafel:Ouer Kianos. 
Johann Kaneider, 


2412 (b) gegenüber beim Gaſthaus zum weißen Hafen, 
Nr, 369. 








vg Jap. ‚mh, Jap nl Jin up Jen, pl, ——— ——— 
Meinen werten Kunden bringe ich zur Anzeige, daß ich bie dieß 
führige Maidult nicht beziehe und mur im meinem eigenen Laben (nädft 
dem Paulusbogen, vis-A-vis ber Stabtpfarrfirche) verfaufe, 
Reelle Bedienung und bie mögliäft billigften Preife zuſichernd, em: 
pichle ich mi geneigtem Zuſpruch. Achtungsboll 
2359 (8e) A. Mayr, Tuchmachet. 
— ö 





eonler 

bezieht die hieſige Maidult nicht, erlaubt ſich daher ſein 
beſtaſſortirtes 
Geſchmeide⸗RC Kurzwaarenlager 
in gefällige Erinnerung zu bringen. 
Verkaufslokal kleine Klingergaffe, Nr. 301 im Haufe des 
ana Schiffmeiſters Hm. J. G. Wenzl. 

Zur gegenwärtigen Maibult Halten wir unjer beit 
fortirtes 


Kurzjwaaren: Lager 


— fich das größte rn 
Heren-Kleider- Megeyiu 


im Saufe des Seren Niedermayer, St. Nitola, 


unb empfiehlt : (3) 2357 
Srübjehr3-Ueberzieher von : 2 . 11. — am, 
Schwarze Priefterslleberzieher von fl. 19. —. on, 
Bouzlin:Jaguet bon . £ a + 1.10. — am, 
Schwarze Tud:Röde von m a + 113. — an, 
BouzfinSäde und Joppen von . A 9 — m 


BouzfinsHofen von . 
Epale Anzüge von . —— . M. 1b. . an, 
Knaben: und Kinder Anzüge, Schlafröde u. f. w. zu den biffigften Breifen. 
Getaufte Kleidungsſtücke welde nicht pafſen, werben ohne Anftand zurüdgenommen. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter beehre mich hiemit ergebenft anzu: 
zeigen, daß ich hier ein 


Wihuefgiueu-Lager 


aller Syſteme umter Vertretung der Anna Roßgollerer 
errichtet und die heurige Maidult bezogen habe, empfehle 
mich daher geneigter Abnahme und fichere äußerſt billige 
Preife, volltändige Garantie und bedeutende Zahlungser: 


leichterungen zu. 
Hochachtungsvoll 


2404 (9) _Eranz Martinstetter, 
Beſten Kraͤuter⸗Liqueur 


aus ber Fabrik von 


Edmund Jacobi in Regensburg, 
als dvorzüglih magemftärfender Ligueur feit Jabren befanmt und als folder 
von Herrn gl. Univerfiläts:Profeffor Dr. Wittstein in München auf's Beite 
empfohlen, Ijt in nachberzeichneten Hanblungen zum Fabrifpreis 

in 'ı umd 1, Originalfl. (A '/, und 1, eier) 
ächt zu haben. (4b) 2307 
in Balfau: Alois Meiter, 








im Straubing: Andre, Stäfer, 


Unton Fenertag, Bins Böhm, 
I m. Maper, R. Weber, 
in Deggendorf: F. £. Fiſcht, in Regen: Joſ Huber, 
bermt. Prummer, in Shönberg: I. 2Zchmwarjmairr, 


in Hauzenberg: Otto Koller, 

in Neufirhen beim heil. Biute: 

in Landbau a/.: Jam. VWtünfterer, 3. Warz, 

i in Bilshofen: Herm. Schanbick, 

in Blebtad: Joſ. Klingseifen, 
3. Hafparbaner. 







len: u. Bandivaarengeihäft 
ift im Megenäburg in günftig: 
fter Lage billig zu verkaufen. 
Näheres in Der Exp. (b) 2446 


tenbeftänben. 









und Umgebung, 
in verf&ledenen Formaten, 
empfiehlt 
n's 
phologr. Atelier, 
Heiliggeifts Gaffe 379, ; 
Diefelben find and, vorräthig beit 
, ©. Manyler, M. Waldbauer's 5 
Buchhandlung & Pufei'fchen Bud- 
handlung. (80) 2384 










Ein Weiß, Strumpf:, Wol: 


- ih ein großes Waldgut 
mit ober ohne Defomomie, 
bon 3000 bis 10000 Tagıw. 
mit hauptſãchlich guten Fich: 


Auch Für jchöne, Kleinere Dekons: 


miegüter von 300 bis 2000 Zagw., in 
guten Lagen und mit Walbungen, babe 


ih ſolide Kaufslicebhaber. 
A. Schwartz, 


2421(56) Hirfehelgaffe 1977 in Nürnberg. 


In einem gewerbfamen 
Marfte Nicderbayerns ijt 
ein gany gut von Stein 
gebautes, Uitädiged Hans 
zuf bem Hauptplah, in 
der Mähe des Landgerichts, 
and freier Hand zu bers 






Een! 






mit Hofraum, 


kaufen. Dafjelbe enthält 15 immer, 


at einen oben Keller, Dolzt ® x. 
= ift für —* beliebige Geſchaft ars 
eignet. Das Nähere im der Berligser: 
pedition ber „Paljaner Zeitung“ (b) 

Brieffiege» Oblaten in elegantefter 
Prägung, geftempelte u. bebrucde Brief: 
Eonverte, Briefpapier, Adreß⸗ und 
Difitsftarten aus ber Fabrif von G. 
D. Schwemmer in Rürnberg, fo 
twie alle in das Gravdirfach einſchlagen⸗ 
ben Artikel empfiehlt, reellfte und prom⸗ 
tefle Deblenung yufihernb (b) 2418 

Flad, firma F. Türk. 

Zugleih empfiehlt Obiger zur Diais 

bult fein Borcelan: & Steingutlager. 


Große Auswahl 


Regen: & Sonnenjdirme 
in ben neueften, eleganteften formen 
und befannter Güte _ (3) 2401 
Regenröde 
von waſſerdichten Stoffen, engliſchen 
Fabritats I., empfichlt im gegenmwärtiger 
Maibult zu ben billigften Breifen. 
Steph. Genöve ous Augsburg. 
Boutique 2. Gang tieben Herrn 
Raufmann @glaner aus Paſſau. 


Medıc. Mıs. kisenzucker. 


(Syr, ferri oxydall Hageri) 
nad Dr. Hager verbeilerter 
M.tbode gegen Blutarmuth und 
deren Holgefrankheiten 1 FL. 
fübd. i l 20 fr., Y/, BI. fübb. 40 fr 

& han 
Spssiftenm gegen Magenleiden 
1 Fl. ſUdd. 50 fr, 
kisenoerat 
gegen Froſtbeulen 1 Schachtel 

fübd. 3 fe 
Kral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruftleiben 
Vãckchen fübd, 14 fr. 
Chinamundwasser und 


Chinazahnpulver 
als zanverläffigites Zahnreini⸗ 
rer 1 1 M. Bi ſudd 
fr, 16. €. B. fübb. 20 fr. 

Flüss () 
sur fchnellen Heilung friicher 
Wunden 1 FL ſudd. 50 Er. 
Ya Fi. fünb 30 fr. halten im 
echter Qualität ſtels am Loger 
bie Stabtapethefe und Frz 


tzeugnifie von Joſer Furft, Upotbefer um weiden Engel in Prag 


& 






ARSERHRDUNARE 


SEE Zugleich ein Nachtra 







nãchſtes Biel 3 bis 4 Zimmer. D. Ue. 


Glafer jun. in PBahlan. 2474 


ION HHTOEH OH o 


Eine große Auswahl ber fchön: — 
fie, ganz eu aufgenommenen 
> Ansichten von Passon & 


In der Sepplerden Buch: 
bruderel in Paffau ift erichlenen 
und zu haben: 


Alphabetifches 
Namens Verztichniß 


er 

Einwohner der Stadt Passau. 

Mit Angabe der Wohnungen. 
Preis 15 fr. 


— 
Adreßbuch yon Vaffau 
bon 


— — — 


Circus L, Wulff” 
Exerzierplatz. 
Heute Montag, 5. Mai 1873: 
2 Vorflellungen. 
Die erfte Vorſtellung Nachmittags 
3 Uhr; bie sette 1/8 Uhr Abende. 
SaffaEröffnungen : (eine Stunbe 
früher.) 


NECOHCHONHHHH HH HAUHBn 95 
















Zum Schlaf: 
Polnifhes Manöver. 
Geritten bon fechs Herren und 
ſechs Damen ber Gefelichaft. 
Alles Uebrige befanmt durch bie 

Anfchlag: und Austragiettel. 
Wahrend der Dultzeit 
täglich 2 Vorftellungen. 











Eine inderloje Familie fucht bis 





Zur jefigen Reifezeit 


empfehle ih meine photographifi: 


Unfichten von Palau und schen 


reigender Umgebung im den verichiebenften 
Formaten, ſowie mein neu erinienenes 
Album mit 12 Anfichten in Viſites · 


Format zu den billigften Preifen. 

Clemens Mühlig, 
AT cd Refibeniplah Nr. 168, 
Feinſter ſchwarzer 


Patent · Militär - Leder- Glanz, 


ver 2 Wfund-Flafche 1 fl. 30 Pr., 


empfiehlt beſtens 
2478 Fr. Glaser jun. 
—— — Cäde: m 
arren ⸗ chen⸗ Fabr 
nebſt Druderei. 2479 
Schmerold & Gebhardt. 
405. Graben 495. 
Unterzeichneter nimmt 2 unge, 
auch vom Lande, ſogleich im bie Lehre. 
Jos. Gig 
2480 __, Maler und Bergolder. 
Joh. Straub, vormals A. vara, 
Golbarbeiter, 
bezieht ben Dultplag mit, und eme 
pftehlt jein (b) 2430 
Hold- & Süberwaarenlager 
im ftändigen Gefchäftsfetale, Altitabt 
innerhalb des Paulusbogens. 


Beidl: Brän, 

Heute Diontag ben 5. dB. 
Auftreten 
ber erften Münchner Singipielballe 
Schwarz, Mutzhard & frl. 
Laminsky. 7 Perfonen. 
DEE Wit neuem Programm. eg 

Aufang 8 Uber, 
Bamilien-Radridien. 
Stebtpfarrei. 

Geboren am 30. April: Auguſt Anton, 
ehel. Söhndhen bed Herrn Bernhard 
Rott, Bugführer bei der Ofibahn hier. 

Getraut am 9. d8.: Herr Sofer Ritter 
bon Rınauld qui, Oberlieutenant von 
Angolftabt mit Frl. Amalia Theodora 
Weſſert, Beztrkägeometerätochter babier. 
Begenäburger Schransne 

bom 3. Dani. 
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Paſſauer Beitung. 


Die ſes a ee lich und Eoftet jährlich 4 fl., viertel] 
Ber, Yofenetinen bier 13. Belag 


ktionen u. Boftboten, 


AR 121 


= Zum Abonnement auf die 

Passauer-Zeitung 
tür bie Monate Mai und Juni, Preis 40 fr, wird 
freundlichſt eingeladen. 


Der Fünftige Landtag. 


x Aus Bayern. Schon vor längerer 
Beit haben wir von den Vorarbeiten geſprochen, 
melde im Minifterium bes Innern für eine Mer 
form ber Verwaltungsorganijation in Angriff ne: 
nommen find. Das Verlangen danach bildet En 
bem Beſtehen unjerer Partei einen Hauptg 
fand ihres Programms und bie jet mehr a. ke 
vermißte Hand Brater’s hat in ben Epalten ber 
Wochenschrift die werthvollſten Beiträge zu ber 
2öfung ber damit verbundenen Aufgaben geliefert. 
Vereinfahung des Gelchäftsganges und größere 
Betheiligung ber Staatsbürger zum Unterſchied 
von dem reinen Beamtenelement waren unb find 
bie Sielpumtte, weldye feft im Auge gehalten wer- 
ben müfen, wenn bas Werk den Meifter loben 
fol. Allerdings ift es mit Schwierigkeiten viel- 
facher Art umgeben, und ba man mit keinem 
Stüdwert wird fommen wollen, ſondern bie ge» 
fammte Reform vorliegen muß, um bie Ange: 
meſſenheit der Einzelheiten, welche alle in einander 
gecien, beurtbeilen zu können, zweifeln wir baran, 

5 es möglich fein wird, ſchon bem —* 
Landtage bielen Gegenſianb zur 
zulegen. Aud will uns Keen, daß bie —* 
orbnetenlammer in ihrer gegenwärtigen Zulam- 


eni if, eine ſoiche Auf — 
Se ou aa 
wichtiges geſetzgeberiſches 
Geltung Anſpruch haben, 


in ber —— und a durch 
bie geſetzgebenben Falloren von einer einheitlichen 
Auffaſſung getragen fein. IA aber eine folde 


Behandlung in einer Kammer zu erwarten, imo 
ber reine Zufall von Tag 4 die € Nebrheit 
beftimmt und bie Parteien = Waage 


halten ? Sind es auch Den bes Jahres 
1869 bie natlonalpolitiſchen und lirchlich⸗ ftaat- 
lichen Gegenſaͤtze geweien, um melde gelämpft 
mwurbe, unb mwonadh bie Zulammenfekung der 
Kammer fih beftimmte, jo beſtehen doch * für 
das in Frage kommende Gebiet zwiſchen der rech · 
ten Seite unferes Abgeorbnetenhaufes und unſtret 
Partei ſchroffe Meinungsverfchiebenheiten, welche 
buch keinen Rompromi auszugleichen find. Was 
in ber lehten Seſſion erreicht wurbe, unb bier 
and nicht ohne große Schwierigkeit und mit 
manden Nachtheilen verfnüpft, eime leibliche Für⸗ 
forge für bie laufenben Geſchäfle und Aufgaben 





Das ſchwarze Moor. 
(Bortjegung.) = 
5. 


„Du fiehft krank aus, Anna,” fagte ihr Gatte 
am nädften — beim Frühftäd, ohne fie ba- 


bei an 
N horbeit, ich nit franl,“ erwiderte bie 
Bun on fo unfreunblich 5 le mög ; benn fo oft 
enz geneigt yon. in einem liebevollen Tone 
m haben, ihn 
—* Gemäther 
en baran F a Gefalen, 
Fra pe ober bo, Du licheft einen 
wieberholte er mit eben fo froftie | " 
gem a 


„zhue nur mit, als wärft Du beforgt um 

mich; ih befinde a wohl.” 
„Du bift nicht Anna,” 

Sol ich etwa krank fein? und bat vieleicht | Au 
biefer Wunſch ben Gedanken bei Dir erzeugt ?" 
u a mir bas — und 
— muß ich 85 Kr Willen da» 
, uhb werde Doltor Downs kommen laffen.* 


Dienstag, 6. Mai 1873, 


tann nicht wit ber benorfiehenben 
Hcheit einer tief einſchneidenden Wermaltungs- 


bes Staats, 
teform verglichen werben. Gelingt «3 ber Re 
terung — mas wir übrigens nicht — _ 
Ühre Vorlage nad biefer Richtung bis zum Be 
mn ber Zandtagsfeflion zum Abſchluß zu bringen, 
o würbe es noch nnierer Meinung einem Wun- 
ber gleich zu achten fein, wenn biefe Kammer ſich 
— zu für das Land erſprießlichen Beſchlüſſen 
nigt 
Dit Sichetheit darf man der Vorlage eines 
neuen Wahlgefehes für bie zweite Kammer ent 
gegenfehen. Hier haben wir ſchon bie Probe ge» 
madt, ob eine Einigung zwiſchen ben beiben 
Rammerbälften erzielt werben fans. Bor einem 
—* Jahre hat die Wochenſchrift der Fort 
hrittepartei, gerabe mit Rüdfiht auf bie zu er 
wartende neue Vorlage, einen orientirenden Rüd: 
bli auf die Verhandlungen des Jahres 1870 
gebracht, auf bem wir verweifen Lönnen. Nachdem 
eine Vereinbarung über alle leitenden Brunbfähe 
bes neuen Bejehes, allerdings unter Abjehen von 
ber bamaligen Regierungsvorlage, in einer freien 
Kommiſſton erzielt worden war, verwarf bie ultra» 
montane Partei bas Werk ihrer eigenen Vertrauens: 
männer, unb ber bald darauf —— ſtrieg 
—* eine etwaige Aufnahme ber Berhandiungın 
ab, Seitbem hat ſich bie bamals beftanbene ultra» 
montane Mehrheit allerbings im eine Minberheit 
für aggrefiioe Schritte, in eine parlamentariiche 
Bremsvorrihtung gegen liberale Reformen in 
Geftalt der Stimmengleichheit verwandelt, aber 
ba auf ber rechten Seite bes Haufes immer noch 
Elemente genug zufammenbalten, um jebes Bir 
Ne J—— im liberalen Sinne zu hindern, fie 
bie Yusfihten für bie Mahlgefräreform nicht 
glnfliger als für bie Reuordnung ber Verwaltung. 
Ueber bie Grumbzüge des zu erwartenden Geſeh ⸗ 
entwurfs find wir auf Muthmaßungen angewie ⸗ 
fen. Nur wird fehfehen, baf bie Erfagmänner- 
wahlen ebenfo mie bas inbirckte Wahlſyſtem —— 
tigt find, daß nun te a. licht bem 
Beidemaßteihe anſchließen mir Die Bm 
werben wohl keinen Streit Base ben Are 
erregen. Dagegen kann bas Prinzip ber Eintheis 
lung ber Wablbezirke und feine Einführung im 
Einzelnen faum anders als zu ben größten Del» 
nungsverfhiebenbeiten führen, wobel wir keineswegs 
Alles auf Rechnung blinder Varteieingenommenheit 
fchreiben möchten. Wenn e81870 gelang, einen Augen. 
blid hu zum Schweigen zu bringen, jo hat doch der 
olg gezeigt, daß man von ber Einficht 
und Beionnenheit eines Heineren Kreiſes micht 
auf bie * einer Partei {ließen darf, und am 
wenigſten in einer Frage, welche bie vielen einzel · 
nen Wahlkteiſe unmittelbar berührt. 


aber nicht ſchenl 
1 ode Bag lagen an — 
a 
„Das Sa: Sand! wide eine —— ie 
— e 
— —— au fein 


Augen ſchoß. 
„Die Wahrhelt iſt gewöhnlich nicht rg 
nehm,” Derfeßte Unna; „ich laffe mid nit fo 

leicht — 
ſtand auf und verließ das Zimmer. 


Er S: le ap es gefährlich war, noch länger zu 


Auch jeht 


beren Kung in Zorenz ein faft teufli» 

* Gefühl erwedle. Sein eigentliher Plan, 
eih graufam, eim, 

—* ſichet in jeber De pi 


Pe — und feinen Hund, und wanderte 





einen rg 





lich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei im gany Bayern. Beftellungen werben autwärts bei allen E. Pofb 
—— Rr.i6t, angenommen. Inferationspreis f. d. Apoaitigeꝭ Petitacile od. deren Raum; kr. 


Johann Later, 





nod bü:fen wir für bie Fortſchrittepartei das 
Lob In Anſpruch nehmen, daß fie bamals mit großer 
Selbfiverleugnung ben von ihren Rommiffionsmit» 
gliedern eingenommenen, im Rompromiß gebaltenen 
Standpunkt gutbieß, aber wir find alerdinge ber 
Meinung, bab gegenmärtig eine weſentlich anbere 
Politif geboten Fi Eine Mahlreform, welde auf 
eine entiprehhenbe Mehrheit bei der rrchten Seite 
des Hauſes zu rechnen hätte, wird ſchwerlich bei 
ber Fortſchrittapartel Annahme finden fönnen, und 
ba wir für ben umgelehrten Fall ben Begnern daß 
felbe Bugefiänbnig machen müfjen, wird ber nene 
Entwurf, wenn nicht —— trügen, im vornhe ⸗ 
rein zum „Ihägbaren Material" beftimmt fein. 
Eine dritte Möglichkeit wäre allerdings, — unb 
wir Sprechen fie nach früher gemachten Erfahrungen 
wenigſtens als eine ſolche aus — baß bie Regterungs» 
vorlage weder redyis noch links vom Präfibentene 
ſtuhle Beifall fände, am Refultat würde dadurch 
nichts geändert werben, unb bie Progebur nur etwas 
raſcher verlaufen. 

Müffen wir fomit für bie beiden größten 
Aufgaben des Landtags, bie Berwaltungsreform 
und das MWohlgeieg, auf eim negatives Ergebnik 
reinen, ohne daß ber Regierumg umd ber Landes · 
ver baraus ein Vorwurf gemacht werben 
fan, fo es es doch eine Reihe von Einzelges 
fehen, welche recht wohl jelbft bei ber gegenwärtis 
= Bufammenjehung ber zweiten Kammer verein» 

rt werben und neben ber Budgetberathung bie 
Aupabe bes nachſten Landtags bilben können. 

Ron ihnen, ſowie barüber ſchon fichere Mitiheis 
—* vorliegen, wollen wir ein anderes Mal 
ptichen. 


Dentiihland 


Münden, 4. Mai. General v. Brobej- 
fer wurde auf jein Anſuchen in den Penſions · 
nd verfeht; berjelbe fetert am 7, Mai fein 70r 
jähriges Dienfjubiläum; möge es ihm veraönnt 
vn noch lange Sabre Bindung ben wohlverdien · 
ſtand zu geniehen 
en Re genöburg, 4. Mai, Die 
Glique, welche che war, daß Sübbeutichland 
io mafjenhaft mit Holländer Silber überfihwernmt 
murbe, bereitet jet ein nem Ausbentungs- 
Manöver für öfterr. Silbergulben vor, 
bie in gtoßen Quantitäten 7 uns aus Defterreich 
vorrüden jolen. Das Publikum möge bef- 
halb um fo mehr auf feiner Hut fein, 
als jelbe einen minbesen Werth benn 
fl. er ——ee— —* u 
einfurt hat's er probirt, 
einen Steobmann bie Strafe im Gefängnik ab» 
figen zu lafien, zu welcher er felber verurthell 


— 


ch dem „Id Moor*, jener wuſten Einöbe, 
fo wohl zu —— jetigen tn 


— REN was er that unb mo er war, 
er ben gangen Tag auf ben öben Klippen 
einer jo aufgeregten Stimmung unb unter 
a folden Sturm von Gefühlen, daß fein ru- 
higes Denlen unb Ueberlegen möglid; war, und 
er nichts empfanb, als bie brennende Blut bes 
bitterften Hafles. 

Alein der Abenb fam, umb er mußte nach 
dem Haufe zurüdtehren, bas ibm ſchrecklicher war, 
als das Grab, umb zu ben Ketten, bie ihn wund 
ee Das — das er ern Er 
rug bittere 


t gemejen, 

unb * —— fie — vermieben, 

ae En er Berge bi = 
e e 

begann ein Geſprach, — — rn 

unrubigen Bliden unb en. a bewegten 

baf bieje —— ſelbſt Marien, 

abnungslos, nicht entgehen konnten, und fie 


ber 
gelang ber Plan; allein am lehten Tage molte 
es der Zufall,“ bab ber Gefängnißwärter feinen 
Gefangenen beim Namen rief; ein Mitgefangener, 
der dies hörte und die Perfonen Lannte, machte 
ben Märter barauf aufmerkſam, daß bies nicht 
ber rechte Mann fe. Die Sade gelangte zur 
Anzeige; es murbe gegen beibe Burſche Unterfu- 
chung eingeleitet und ben Schluß biefes Drama’s 
bildete bie Verurtheilung ber beiben Burſche zu 
14tägiger Gelängnißfteafe, dah ber relche Bau 
ernsiohn überdies jeine breitägige Freiheltsftrafe 
virbüßen muß, if felbfiverhändlidh. 

Bon Königsberg aus macht man ih ben 
Spaß, bas Gerücht zu verbreiten, dem General- 
Felnmarfchall Grafen Molke jei auf feiner Heife 
nach Petersburg ein großer Theil feiner Unifotm 
ftüde, vor Allem aber bie Brillanten feiner Orben 
im Werthe von 7000 Thaler abhanden gelommen. 
Es fei unbekannt, ob der Diebftahl in Berlin ober 
zu Königsberg, wo er bemerkt worden fei, ausge 
geführt wurde. Der Felbmarihall jei in folge 
befien genötbigt geweſen. in Königsberg bei ber 
Tafel in einfachen Ueberrode zu erjcheinen. 


Defkerreid. 

Aus Peſt wirb gemeldet: Hon“ erhält 
bie Rachricht, in Dberungarn herrigen Cholera, 
Typbus und Blatter. Die Entſendung von 
Santtätstommifjären ift dringend nöthig. 

Italien. 

Rom, 1. Mai. Der „Seiamograph“ kan⸗ 
bigt einen nahen Ausbruch bes Veſuvs am. 

— Sobald irgenbwo fih Geiftliche der römi ⸗ 
Shen Kirche in frehem Widerſtand gegen bie Ger 


fee befinden, beeilt fich der Pontifer ihnen feinen | Qrupttag 


alerbeiligften Segen und Beiftand zu fpenden. 
So bat er unlängſt auch an bie 97 juepenbitten 
Befliden Im Jura eine Breve gerichtet, in wel 
em er fie glüclich preift, weil fie „um ber Ge 
reötigfeit willen Verfolgung leiben.* 
Grobbritannien. 
Zondon, 2. Mai. Näcfter Tage gebt eine 
RorbpolarErpebition, beftehend aus einem Schrau- 
benbampfer umb einer Yacht, anf Privatloſten Lech 
Smith’s in bie See. Diefe Schiffe werben wahr⸗ 
ſcheinlich bie erften fein, welche mit ber öfterreichi- 
ſchen Erpedition zufammenlommen werben. 


Peteröburg, 2. Mat, Hente Mittags 
bat zu Ehren bes deutſchen Kaifers große Po- 
rabe ftattgefunden. Die Truppen waren in fünf 
Reihen aufgeſtelltz zmölf Infanterie» Regimen: 
ter & 3 Botaillone, 15 Schügenbataillone, bie 
Stabetten bes Marinelebrbataillons, 9 Kavallerie, 
regimenter und mehrere Batterien teitenber umb 

uß rie. Der deutſche Kaiſer war mit bem 

toßcorbon bes Beorgsorbens, der Raifer Aleran- 
ber und die Broßfürften mit ben Deben bes ſchwarzen 
Aolerordene geihmüct, Tämmtlihe Generale tru⸗ 
gen preußiſche Orden. An ber Spite ber Suite 
ritt das Kaiſerpaar, darauf: der Großfütſt Nitor 
laus, ber Dberfilommanbirende Feldmarſchall 
Berg und Felbmarfhall Molile. Bei dem 


— — —  _ — 3 


wunderte, was ihn in eine ſolche Auſtegung ver 
ſeht haben könne. 

Die Mutter bemerkte nichte, und Anfßerte 
nad) bem Scheiden nur gegen ihre Tochter, Dir. 
Grantley fei fehr herzlich gewefen, aber feine 
nit ganz wohl zu jein. 

Marie ermiberte barauf, es babe ihr auch 
eihtenen, ale wenn er Erank fei, aber fie ee 

& ſehr gefreut, ihm wieder zu jehen und wünjchte 
nur, dab feine Frau umgänglicdier wäre, denn 
Lorenz Grantley fei ber angenehmſte Mann in 
ber ganzen Umgegenb. 

Sie würde vielleicht noch mehr barüber ge 
ſprochen haben, wenn nicht eim plößliches Gefühl 

ve Bunge gefeflelt hätte, 

Als Lorenz bie Damen verlafjen hatte, kehrte 
er augenblidlic in bas Gchblz zurüd, blieb dort 
bis ea bunkel geworden war, unb kam erſt fpät 
nah Haufe. 

Nach bem Eifen fi im Zimmer umſchauend, 
um einen enſtand zur Unterhaltung zu finden 
unb bas töblliche Schweigen zu brechen, bemerkte 
er auf bem Rebentiſche einen Ihönen Zweig einer 
Stehpalme liegen, befien röthlihe Beeren mie 
Blutstropfen am Holze hingen, und ein plößlicher 
Gebante ergeiff ihm, 

„Ein ſchöner Zweig,“ ſagte er, ihn in bie 
Hand nehmend und feine Fran ſcharf anblidenb ; 


geſchri 


ſofort hinzuritt und bie Hände bu 
fers ‚lange, ſchüttelte. Yürft Bismord ia weißer 
KRügnffiersunikggem wit bem bes ‚Mubrenss, 
orbens erregte allgemeines * 

St. Petersburg, 30. April. Der geftern 
Abende von 2094 Militärmufilern und Kambours 
mit ber größten Präcifion ausgeführte Bapfen- 
ftreich * machte den großartigften Eindrud. Auf 
bem Programm flanden: Der Rönigsmarfh aus 
bem „Propheten,“ bas „Preußenlieb,* bie „Macht 
am Rhein” und Schlukhoral. Der Weg, ben bie 
Monarchen auf der Rüdkehr von ber Dper zurüd ⸗ 
legten, war duch elektrifches Licht erhellt; beibe 
Raifer wurben von ber bichigebängten Menge 
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. — Der rufr 
ſiſche bei ber hohen Pforte, BGenerallieutenant 
Ionatieff, bat einem mehrwöchentlidhen Urlaub 
erhalten, 

Amerita, 

New:Hork, 1. Mai. Nah bier angelang- 
ten Nachrichten bat ber Befehlahaber bes engli- 
ſchen Rriegaihifis „Rover“ von ben Behörden 
von Manzanilo die Herausgabe D’Relly's gefor- 
bert und dabei zugefichert, baf berfelbe nicht nad) 
Kuba zurüdtchren würde. Der Generallapitän 
Piettain bat aber bie Herausgabe verweigert und 
wird ber Prozeß daher jeinen Fortgang nehmen. 
General Geballas ift nah Spanien zurückgekehrt. 


Radyridhten aus und für Riederbayeru. 


* Baflau, 5. Dial. Als Oberſt wurde ar 
rofterifirt TH. Schr. v. Fraye, Kommandant 
ber militärifhen Strafanftalt auf Oberhaus. Der 
felbe bleibt zur Freude feiner zahlreichen Freunde 
in en nen u 

* au, 5. ge ober 
der Maldult war zahlreich beſucht, 
aber ein Nachmittags 5 Uhr losbrehenbes Ge- 
witter, bas eine Beine Sünbfluth niedergoß, trieb 
Ales in bie Flucht. Heute ift bas Wetter pafla- 
bel, aber es 4 wahr: man fol ben Tag nie vor 
dem Abend loben. — Wie wir hören, foll bie 
Maibult bie Sonntag ben 11. Mai verlängert 
werben. Möge dem fo fein, und «# in Zander 
but rajch entichieven und bier rafch amnonciet 
merben, jonft if ben Verläufern mit dieſer Gunft 
wenig gedient. — Ueber die wundervollen Zeiftum- 
gen bes Eirfus Wulff bericht nur Eine 
Wir 


Stimme. rang eine ganze Reihe neuer 


eben, z. B. bie ſchwediſchen Pony 


bas eine ſecht Fuß bobe i 

Leichtigkeit und Geſchwindigkeit überjpringt. Die 
ihönen fäühnen Damen umb bie Elomn’s find Bieb- 
inge bes Publitums, bei ben erfteren genügt 
meiftens ihr freilich auch durch bie prächtigen 
Toiletten gehobenes Ericheinen, um Beifallsfalven 
bervorzurufen. Die Sjene bes Herrn Riego 
mit feinem Minen Pepino iR gar brollig, er 
trägt ihn zum Schlaufe in einem tuch heim 
wie unfere Bauersleute bie Krapfen, Die „Fahrt 
von Baflau nad ber Mauth* iſt eine utkomiſche 
Geſchichte, neeignet um einen Zentner Trübfal 
wegzulachen Ton Balanzir-und Kraftüähungen ja- 


„aber bie ſchönſte Blüthe biefer Art, bie ich je 
geichen habe, fand ich einmal in Eagley, einem 
Eleinem Dorfe, vor bem Haufe einer armen Frau, 
— wie war doch ihr Name?" fügte er nahfin- 
nenb hinzu. „Ad ja, Jane Bilbert!* Es iſt mir 
nod jo deutlich erinnerlib, ale wenn es geſiern 
—— wäre, — ber kalte, unfreundliche Dezem ⸗ 
ertag, ber Dornbuſch mit feinen tothen Beeren, 
und bie blonbhaarige Bauersfran, über deren Haus ⸗ 
thür Jane Gilbert“ auf einem Heinen Schilde 
eben fand.“ 
Eine plöglihe Bläfie, welde Anna's Gefidht 
überzon, ein leichtes Zucken ihrer ſchlaff herab⸗ 
bängenben Unterltppe und eine unmwilllürliche Be 
megung mit ber Hanb über ihr Haar, waren bie 
einzigen Zeichen, welche verrieihen, daß die Er 
mwähnung jenes Namens fie berührt hatte, aber 
2orenz beachtete fie wohl, 
Ich mag das Zeug nicht,” ſagte fir, und 

warf ben Aweig in das Feuer. 
„Barum denn nicht ?* fragte Lorenz. 
° FE ru ſchwieg und machte ein einfältiges 

4 * 
Eagley iR ein hübſcher Drt, ber wohl eines 
Beſuches werth if,“ fuhr er fort. „Du follteft 
einmal hinfahren und Jane Gilbert’s fhönen 


Dornbuſch anſehen.“ 
Fortſedung folgt.) 


hen mie wieberum neue und gan unglaubliche Uebun · 

gen. Die Gebrüder @ autier führten bie Gabel“ 

vor: - Der eine balänzirt eine über 20 Fuß 
Gabel, beren Schenkel zu 


vornimmt, wie, fie 
feftem* Boben bei tl Die Herrn Delar 
und Roberti arbeiten auf zwei 80 Fuß hoben 
Trapezen, bie nebenanber find, gleichfalls mit gru ⸗ 
felnder Kühnheit umb noch größerer Sicherheit 
und Eleganz „in ber Luft“ — es find in ber 
That noh nicht dageweſene Meifterfiüde ber bö+ 
beren Akrobatie, bie ber Zirkus Wulff in Hülle 
und Fulle bietet. Ohne Wulff und bie wirklich 
guten Biere wäre bei biefem Wetter und bei ben 
enblofen Negengüffen unſer Paſſauer Vollsfeft 
eher einem fauertöpfiihen Konventikel von naſſen 
Miebertänfern vergleichbar als ber fröhlichen 
fonniaen Maibult von Eonft. 

.  * Baffan, 5. Mai. Gefiern Abends wurbe 
eine Lifte mit 3 Laib Emmenthaler Käfe einem 
Münchner Kaſehändler geftohlen ; jedoch wurben 
bie Diebe von ber Feuerwehtwache verfprengt, bie 
Beute ihnen abgejagt und fie, wie man vernimmt, 
ichlieblih fefigenommen. — Das and) von uns 
aufgenommene Gerücht, daß bie Leiche des Wagen- 
warters Maier gefunden fei, ifl von A bis 8 
wieber eine jener Enten, welcht bei paffenden ober 
unpaffenben Gelegenheiten von Gewohnheits 
lügnern nad Paſſau kolportiet worben. 

* Eggenfelden, 30. Upril. Ari letzten 
Tage ber Gerner Dult, welche mit einem Pferde⸗ 
Sprumgrennen endigte, ertranf im bortigen Dübl« 
bache ein Wegmacher von Petersfirhen. Derjelbe 
hatte bes Guten etwas zu viel getban unb fanb 
in Folge deſſen ein naſſes Grab, Der Verun ⸗ 

üdte war leiber auch Familienvater, — Der zu 
unften ber biefigen Feuerwehr während ber 
Marktzeit aufgefelte lüdsbafen konnte nicht 
volfländig ausgeloost werben. Auch bie Kauf- 
leute Hagen über flane Geſchäfte in Folge bes 
anhaltenben Regenwetters. Wer macht's anders ? 
Dean muß fi Halt tröften mit ben Morten eines 
alten Orgelmannes: 
„Blüdli der, ber bas vergißt, 
Das einmal nicht zu ändern iſt.“ 
Mutterhaufe ber Franzislanerinnen zu 
Mallersdorf wurben am verflofenen Sonntag 
84 Rovizen eingelleibet. Wenn in diefem Klofter 
nod bie traurigen Auflänbe zur Zeit ber Johanna 
Stäbele beftehen, dann werben manche biefer Bräute 
Chrifti es bereuen. 
„Briefter, die gut vorſtehen, halte man 
doppelter Ehre werth. L Tim. 5. 17. 

"Motthalmünfter, 1. Mai (Ehrung 
eines liberalen Priefters.) Heute Mor 
gens begannen ſich Die Bebäube bes Marktes in . 
gen ſchinuc zu kielden umb fi mit Kränen u 
Suit landen zu zieren. Allmahlig belebte ſich ber 
Rarttplag und um 9 Uhr war berfelbe mit einer 
Menſchenmenge von Nah und Fern gefüllt, bie 
Rottbalmünfter felten ſchauet. Es galt, Zeuge 
bes Ehrenzuges zu fein, ben bie Marks umb 
Pfarrgemeinde Notthalmänfter ihrem würdigen 
Seelforger zu feinem Juheltage veranftaltet, — 
Herr Matbias Anollmäller, bild. geiftl. Rath 
und Pfarrer in Rottbalmünfter, feierte nämlich 
heute feine Setumbiz, bei welchem Anlafje ihm 
nad) vollendetem Feftgoitesdienfte die allergnäbigft 





Soffnungen aus Stalifornien. 


Aus San Yoaquin Ballıy 
Sm gefel’gen Bunbe 

Machen nähftens bie nad Wien 
Barmer ihre Runde; 

Sind 17 gegen hundert Dann, 
Deu tſch und froben Muthes, 

Sucht ein Jeber eine Frau 
Achten deutſchen Blutes. 


Und die alten Jungfern all 
Und auch alle jungen 

Loben ihren Schußpatton 
Mit bereb’ten Zungen: 

„Hilf uns, heiliger Abialon ! 

„Huf uns Al’ Erbarmer! 

Leit” ber Fremden Schritt bieber, 
„Bib uns — einen Harmer!“ 

— d. 


(Blitz und Eiſen.) Nah einem befti 
Gewitter jagte eine —— „Mein Gott, — 
Furcht habe ich vor bem Blitze gehabt!“ — „Das 
ift kein Wunder,* antwortete ihr eines ihrer Opfer 
vom männlichen Geſchlechte, „Sie haben ja ein 
Herz von Eifen,“ 


“erlichene Ehrenmüngze bes E. b. Lubwigsor ⸗ 
ens buch ben E. Gommifjär, Hm. Bezirlsamt- 
mann Mösmang, und ihm zugleih von einem 
Schulknaben das künſtleriſch ausgetattete Diplom 
des Ehrenbürgerrehts ber Gemeinde Rotr 
tbalmünfter, fomie ein ptachtvolles Album als 
Weihegeſchenk der Frauen durch ein Mädchen 
überreit wurde. Ohne von von ben weiteren 
großartigen Ehrungen des Yubilara, ohne von 
dem Feſimahle in dem herrlich deloritten Hernbl- 
Saale, von den Toaften, Geſängen, Blehinufil: 
ftüden, Transparenten, erwert, Fadelzug ac. 
nahere Rebe zu führen, fol nur ſoweit bes Ju ⸗ 
belgreifes nebacht fein, als er im feiner Eigen- 
ſchaft als Pfarrer und Privatmann gemirkt. Treu 
den Pflichten feines Schönen Berufes war er in 
den langen fünfzig Jahren eine Zierde des Prie- 
fterflandes, fittenrein, nüchtern, thätig in feinem 
Amte als Seelforger. Ein dem Amte pflichter ⸗ 
gebener Beamter ehrte er flets ben König und 
die Organe ber £ Staatsregierung und bie hödh: 
liche Freude über Deutihlands gerechte Siege in 
ben Sahren 1870 und 1871 zeigt feine ect 
neutiche Geſinnung neben dem treuen Bayer⸗ 
Herzen. — Die ſchönſte Tugend, bie ihn jeboch 
als Vriefer und Bürger über Alles ihmüdt und 
ihn jedem, ber ihn näher fennt, werth und um 
vergchlih macht, if feine Frriedensliebe — 
Ftrleden will er haben mit ver Gemeinde, mit 
Alen, mit jebem Einzelnen, er if fo recht ein 
Pfarrer für Ale, ein Seelforger in des Wortes 
ſchonſter Bedeutung, Bon ihm kann mit vollem 


Rechte geſagt werben, daß er fliſſentlich nie ein | 3 


Kind beleidigt, daß er alle feine Vfarrlinder herz 
Ih und ohne Unterſchied hebt, für ihre religid- 
ſen Bebürfnifie gleich Int und beibalb aber 
auch von allen wieder geliebt wird. Diefe feine 
fFriebenaliebe, feine Dulbung, Humanität und Li 
beralität befunbet fih aber auch werfthätig in 
der ganzen Gemeinde. In wohlthuender Weile 
tommt man fich darin einanber näher, ſchäht fi 
einander manneswürbig und gegenfeitige Liebe 
läßt feine Parteigruppirungen zu. Im Vollge ⸗ 
nuße eines fo großen @lüdes bes tiefſten relie 
aiödfen und politifhen Friedens feierten bem- 
nad aud) ale Pfarrangebörigen das freubige Er⸗ 
gebniß der Sekundiz ıhres geliebten Pfarrers als 
ihr eigenes Feſt und aus bankerfüllter Bruft 
ertönte ber Jubeleuf: „Herr, einen Hirten ganz 
wo unſern Herzen haft om uns gegeben, ber uns 
wribet mit Weisheit und Erhrel” — Möge bie 


Beſchluß und Bekanntmachung. 


Berlafienihaft ber Peler und Philipp Eder 
von Pinrorf betr.) 


Nahden ſich innerhalb der mit Ediktalladung vom 16. Oftober vor. Je. 
vorgefeßten Friſt meber Peter und Philipp Eder, noch ebelihe Nachkommen 
elben herborgethan haben, werben bieielben für todt und bescenbenslos bers 
ftorben erklärt und wird beren Vermögen ohne Kaution an ihre nächften Bermwanb: 


ten verabfolgt. 
Königliches Land 
Lex. 


— jun vum Juon Ju zu Jen, zu Jan u japn. a Jan — 


D 


a8 

t Mineralbad Mündshöfen bei Stranbing 3 

r a etälligen Beſuche eröffnet. 
Heiterfolge find bei Anihoppungen der Unterleibsorgane, Hämorrhoiden, 
autfranfheiten, Steinleiben, Schwäche ber 
Serualorgane, vor Allem und ausgeieichnet bei Nüddenmartleiden 
des leitenden Arztes Bra. Dr. m. Groll 
werben auch Deuche⸗, Hmeifen:, Richtennabel »Bäber u. ſ. w. ge 
Fernſicht in bie 


wird an 15. Mai d I um g 
Chat, Lahmungen, Scropbein, 
tkonſtatirt. Ye nad Anordnu 


{ 
{ 


braucht, Die erhöhte Page bietet weite 

breiteten Donaus umb arthäler. Die Brief: 

durd bie Eiſenbahnſtation Straßtirchen gegeben. 
Verehtlichem Publikum empfiehlt fich 





gericht Eggenfelden. 





und Kefegelegenhbeit ift 


Josef Rıanhl, 
Gutöbefiker. 


Sonne bes Blüdes wie bisher, fo auch in weite 
ren vielen Jahren bes Jubelgreiſet Lebenabahn 
beleuchten! Das walte Gott! 

Bon der Bild, 30. April. Por einigen 
Tagen ereignete fi im unferer Gegend ein gräß- 
liches Unglüd, Der Mühlenboltor von Enzer- 
weis, Franz Gimpsl nämlich Hatte in ber borti- 
gen Mühle eine Reparatur zu beforgen unb mar 
er bei bem eben im Lauf gejehten Mühlrad be 
Ihäftigt, als er ausglitichte und zwar jo unglüd- 
lich, daß er unter das Rab kam unb mehrere Male 
von bemielben mit berumgerifjen wurde. Gräfr 
lich zerfchmeitert und zerfegt mit gebrochenen Betr 
nen unb einem völlig zerquetſchten Arm wurbe ber 
Ungluckliche endlich aus ber fürdhterlichen Lage 
befreit, aber nur um kurze Zeit darauf, und un 
ter entielichen Leiden bas Leben auszuhauchen. 
@impsl war gänzlich unbemittelt und Hinterläßt 
ein Weib mit 6 Rindern. 

Dienftesnachrichten. Auf bie erledigte Stelle 
eined Bauamtmannes in Landshut wurde der Bau: 
amtmann A. Rotbgangel au Zraunftein verfcht; auf 
legtere Stelle ber Bauamtsafleffior J. Mathels zu 
Donauwörth beiörbert; der Mentbeamte A. Wolf von 
Eggenfelden im den Ruheſtand verjeit; auf das Rent 
amt Eggenfelden ber Rentbeamte J. Schmibtlong von 
Nabburg veriebt. . 

Dienftesnachrichten. Die Stabipfarrei St. 
Peter in Straubing it mit einem Reinertrage bon 
1307 | 39 fr. 2 dt. ift erlebigt; ferner die Pierrei 
Dommelftabf mit einem Neinertrag von 1048 fl. 
44 ir. 2 dL.; die Pfarrei Bangdorf, ı Regen), mit einem 
Relnertrage von 946 fl. 35 fr. — Erledigt find bie 
Schuldienſte zu Frauenberg, Be⸗A. Landshut mit einem 

abreseinfommen von 400 fl. und zu Asbach, B⸗A. 
Griesbah, mit einem Jahredeinfommen von 516 fl. 

Militärdienftesmachribten. Ermannt werden 
zu Referenten vom Sriegäminifterium: die Hauptleute 
£. Maillinger vom 8. Inf-Neg. unter Beförberung 
zum Major und M. Gläfer vom Sriegsminifterium 
unter Verleifung bed Gharafers els Major. 

Dftpahndienfteönachrichten. Verſezt wurden: 
ber Vorſtand bes fuddeutſchen Abrechnungsbureaus 
G. Wagner in Minden als Güterervedſtor nach 
Straubing, die Stationseiunebmer M. Kiener von 
Landshut nad Regensburg, U, Popper von Straus 
bing nad Landshut, erfterer auf Anſuchen, bie Korn: 
bufteure PH Neumüller von Eger nah Münden und 
N. Mimberger von Paſſau nah Münden, beide auf 
Unfuchen. 


Radtrag. 
Bern, 1. Mai. Zu bem heute Abend ftatt« 
gefundenen Seichenbegängniffe Munzinger's (Führ 
ers bee Schweizer Altkatholiten) waren zable 


reiche Befinnungegenoffen aus verſchledenen Ran« 
tonen erfchienen. In dem unabjehbaren Leichen ⸗ 
ug floh fi an die Trawermuff bie Studenten» 
Haft, dann folgten ber Senat ber Hochſchule, bie 
Profefforen, der Bundesrath, Mitglieder ber Bunz 
beaverfammfung, ber Stegterungs- unb ber Stabt- 
brhörden, ber Wlitatholitenverein unb zahlreiches 
Publitum. Auch fanden fih 40 Fadelträger im 
Zuge. Der altkatholiiche Pfarrer Herzog verrichtete 
bie priefterlihen Funklionen nad einfachem beut- 
ſchen Ritus. Begeifterte Grabreben warben von 
Herzog, dem Rektor ber Hochſchnle, Holften und 
dem Präfidenten des Berner Altkatholitennereins, 
Profeffor Faorot, gehalten. Lehteret, welcher fran- 
zoſiſch fprach, Außerte: Die altkathorifche Heerde, 
wenn fie auch bistenlos ifl, wird im Beifte bes 
bahingeiiebenen Hirten fortzumirten beftrebt fein. 

Wien, 2. Mai. (Bon ber Weltauss 
Rellung.) Der Beſuch der Auefielung bat ber 
reits begonnen, Vor dem Haupteingange haben 
fih Menfhengruppen gebilbet, weiche bie Eintres 
tenden, wie es fcheint, nicht ohne Neib betrachten. 
Es bericht in ber Nobel, Allee lebhafter Equipar 
genverleht; übrigens find es meift Frembe, welche 
ben Weltausftellungsplaß befuchen. — Heute wur 
den bis 12 Uhr Mittag bei dem Mafchinenhallen« 
Portal 100, bei dem Weſtportal bes Palafıes 58, 
bei dem Hauptpoctal 1000, bet bem Rondeaupor ⸗ 
tal 28 Einteittslarten gelöf. 





Hanbelös, Verkehrs und Börfennachrichterr. 
* Dafian, 4. Mai. (Donau⸗ und Innvers 
fehr im Monat April 1873. Yu Berg auf ber 
Donan: 3% Perſonen- Dampffdiffe mit 226 Ztr. 
Kaufinannsgüter, 15 Memorqueurs mit 17 Gchleps 
pern mit 4363 Str, Kaufmanns gũter, 7623 Str. Gerfte, 
296 Ztr. Pfoften, 2810 Ztr, Granit, 4 Ruberfchiffe 
mit 923 Ber. Raufmannsgüter. — Zu Thal auf 
ber Donan: 50 Berfonen-Dampfihiffe, 11 NAemor: 
queurs, mit 18 Schlepper, mit 26874 Str. Raufmannd- 
güter und 300 Str. Brennholz, 57 Rubderichiffe mit 
54338 Bir. Kaufmannsgũter. 4670 ir, Brennholz, 
47868 tr, Bretter, 3100 tr. Poften, 759 Str. Kei⸗ 
beimer Steine, 235 tr. Salt, 16218 &+. @ranitfteine, 
63 Wlöge mit 1805 ir. Kaufmannsgüter, 135,327 
Bir. Brennbols, 86500 Itr. Bäume, 2878 Bir. Bretter, 
461 Zr, Pfoften, 2010 Bir. Kelbelmer Steine, 540 Atr. 
Öranitfteine, 180 Bir. Latte — Bu Berg auf 
dem Jun: 17 Ruderſchiffe mit 475 Bir. Raufmannde 
güter. — Bu Thal auf dem Jun: 189 Ruderſchiffe 
mit 7228 Bir. Raufmannsgüter, 1458 Ar. Getreide, 
3194 Zr. Brennholz, 23100 Ztr, Bretter, 73320 Str. 
Gybps, 24 Flöhe mit 2480 Str. Brennbols, A940 

Zr. Bäume, 4880 Bir. Breiter, 
—— ———— zupsssnsuman ____ } 


‚um Jen. ri jun, ‚u Jagen —— ‚urn. un — ——— 


jührige Maidult nicht beziehe und nur in meinem eigenen Laden (nächſt 


dem 


Am 28. April 1878, 


pfeble a geneigten Zuſpruch 
u ⸗ 


— Meinen mwerthen Kunden bringe ih zur Anzeige, bafı ich die dieß⸗ 


aulusbogen, vis-d-vis ber Stadtpfarrfirche) verkaufe. 
L Neelle Bedienung und die möglichſt billigiten Preife zuſichernd, em⸗ 
2359 (8F} 


Achtungsvoll 
A May [77 Tuchmachet. 
u —— ö 





2482 


Die beſten 


grohartig ausge 


Dult⸗Anzeige. 
Hiemit beehre mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
die gegenwärtige Maidult mit meinem beſtaſſortirten 


Schnitt- & Modewaaren-Lager 

bezogen babe, und befindet ſich die Bude wie im Vorjahre 

3, Dauptreibe rechts, 
Hodadtend! 


Leopold Kantner 


aus Dafiau. 





j 
j| un 


Geſchafts-Empfehlung. 


——⸗t— —⸗ 


Franz Xaver Geissler 

deſucht bie gegenwärtige Maibult nicht und empfiehlt dagegen fein beitafiortirtes 
Bager in: lager, Wafhleder:, Zricot:, Eeiden: un Zwirn⸗ 
Sandihuhe, Stoffhüte unn Kappen, Bofenträger, Stirumpf: 
bänder, Gummi-Gürtel, Gummi: Ballen, Mildfauger, 
NeifeEffekten, Bortefeuille + Waaren, Gravatten, Leinen: 
und Vapier · Wäfche, verfhiedene hirurgiſchhe Gegenhände 
wie Bandagen, Gummi: Strũmpfe. Leibbinden, Mutter: 
gränge, Betteinlagen 1c. 10. 1. 

Mein Lager befindet fih Neumarkt Nr. 3441, (ehem. Wein 
bolzer-Haus) und Heuwinkel im Haufe des Herrn &. Bichrider, 


Sufihmih. a £ (Fr) 2370 
Bcerophelſyrup 


von Dr. Kleinhans in Bad Creuznaſch. 
us ind unb — Mittel für —— re von biefen wegen 
ern * 
thran p. Flacon 1 fi. mit Gebranhbeuueihung ——— 

lechtenſyrup 
a En —— Bad EGreusuadı. 
as nmeweite u i 
& #1. 10 fr. mit Gesraubbanweilung bei — — 
2484 Franz Glaser jun. in Paſſau. 





Rihmeldiren & VMadeln 


aller Syfteme, Seide, Faden & Del bei 


E. Schleussner, 
2382 (4b) bei Hrn. Zifchler Könlg, 
== 2 Babnbofftrafe St. Rilola. 
——— ge Im Habe 1842 mit einem Gapitale von 4%, Dilitonen fi. Sübb. W, 
gegründete 


Triefter Berfiherungs-Gefellihaft „Azienda“, 


übernimmt Cmebit Feuer, Lebens: und Transportverfiherungen) auch Heuer 
Berfiherungen gegen Hagelſchaden 
auf bie Bobenerzeugniffe gegen billige fehte Prämien ohne Nachjahlung. — Vor⸗ 
tommende Schäben werben prompteft regulirt und bie Entihäbigungen baar und 
voll in Sübb. W. anäbezablt. 
Sur Vermittlung von — empfehlen ſich: 

in Bafjau: Peop. Kantner, Kaufmann, 

in bo. Gottlieb Niebermaier, Iba-Diurnift, 

in Deggendorf: Anton Graf, Zinnpiehermeifter, 

in Ering: F. X. Stublberger, Handbelsmann, 

in Hengersberg: 3. B. Schindler, Wiarftichreiber, 

in Bilfting: Set. Fellermaier, Baber, 

in Ofterbofen: Iof. Gög, Tandgerichtäbienerägehilfe, 

in Straubing: Gg. Stelukohl, Notariatsbuchhalter, 

in Simbad: Auton ober, Ganbelgmann, 

in Triftern: Mleis Stinalwagner (5) 2200 

in BWalblirden: Sugo Kainzbaner, Uhrmader. 











Zodes:Unzeige 


Mein lieber, guter Bruder, 


.. 
Herr Eduard Fückerer, 
Mufillchrer in Mainz, 
bat am 1. b. M. Rachts 12 Uhr, im 59, Ochensjahre, im Folge eines wiederholten Shlaganfalles,, das Zeitliche gefegnet. 
Inden ich diefen für unfere Familie, wie für Alle, welche ihm nabegeltanden, bödft ichmerzlichen Berfuft zur 
allgemeinen Senntnif bringe, bite ich, dem ibeuren Dingelbiebenen ein freundliches Andenken, den Hinterbliebenen aber 
ſerneres Wohlwollen ju bewabren. 
Vilshofen, den 4. Mat 1873, 
2485 Carl Fückerer senior. 


















Es wird ein Rutider ge: 
fudht, Der vollfiändig mit 
Dierden Beiheid weiß umd 
gute Attefte befikt. Anzufra⸗ 
gen im Gircud Wulff. 2493 


Zahnarzt Steyrer von Münden 
wohnt im Hotel Flintſch, Gafthof zum grünen Engel, britten Stod. Wufent: 
halt nur bis Fommenden Dienstag Abends. 24136 


nititutszahnarzt F Appe 


Eine große Auswahl ber ſchön— > 
fen, ganz neu aufgenommenen { 


Ansichten von Passau 















wohnt Hotel Spahn und empfiehlt ald ganz neu geo: und Umgebung, 
plaſtiſche Gebiſſe (nicht Kautjhud) unzerbrechlich. 2137 CireusL. Wulff in hg 






8 
photogr. Atelier, 
Heiliggeift: Gaſſe 379, 
Diefelben find aud vorrälhig bei: 


©. Hanyler, M, Waldbauer's % 

Buchhandlung & Puflet’fhen Buh- 

handlung. (de) 2384 
0659965559 


Brudfteine 
werben au faufen geſucht. (6) 2456 


Am Steinweg Ift auf mächftes Ziel 


I. Waizenegger, Schirmfabrifant aus Regensburg, 
empfiehlt fein großes Lager in 
Negen= und Sonnenſchirmen 

in allen Farben und Qualitäten zu billigen Preifen. (b) 2446 
Bude mit Firma in der 6. Reihe. 
i Epileptische Krämpfe (Fallsucht) f 

heilt brieDich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 

i Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (0-17 


Exerzierplatz. 
Heute Dienstag, 6, Mai 1873: 
2 Vorfleflungen. 
De erite Borfielung Nachmittags 
3 Uhr; die ameite ?/,B Uhr Mbenbs. 
SefwBrdifeungen: (cime Stunde 





























Delicatessen: 















in Baden zu vrmielhen, Mäberes im 

Veron. Salami ächt, Champignons, — 
Gothaer Cervelat- Würste, Julienne, 1: (6) 2453 

„ _ Bulzer, Panirmehl. fomifche Scene. Das Duell ber Dampflodhgeihirr, amerit. 
Russische Sardinen, Mixed-Picl beiden Glomn. Traviata, in olznägel, meifing. Stiefel: 
Sardines ä l'huile, Malaga-Trauben, der hohen Schule geritten von fen, Anftohplatten & mef- 
Elb-Caviar, Ostind. Ingber in Zucker, M. Arlatto, geb. Wulf. AH Eng, Ka pen für Schuhma⸗ 
Hummer in Dosen, Eingemachte Früchte in Gläsern, Sum Schluß: der empfiehlt 






Großes römiiches Gladia⸗ 
toren: Manöver, geritten von 
4 Gerren, jeber ftehenb auf ziel 
ungefattelten Pierben, unb vier 
Damen zu Pferde. 

Alles Uebrige befannt durch bie 
—— *— unb —5 — 
DE Während der Bultzeit 
täglich 2 Worftellungen. 
Militär vom Feldwebel abwärts, 
fowie Finder zahlen auf allen 

Plühen bie Hälfte 







fowie eine große Auswahl feinfter Liqueure, Punsch - Essenzen , Cognac, 
Arac, Jamaica-Rum ıc. ıc. empfiehlt a m 
U Bien mh 
Te Rod) nie dagewefen. IV 
Nächften Mittwoch, Donnerstag, Samstag und Sonntag Nahmit- 
tags 2 Uhr und 4 Ur wird fich ber 2489 


Zaudher vom Bodenjee, 
ein Schüler von Wilhelm Bauer, im Inn, an ber Eifenbaßnbrüde bahier, 
produciren. — Derfelbe war auch bei Hebung de verfunfenen Dampficiffes 
„Lubiwig" im Bodenſee mit thãtig und hat felbft fhon mehrere Schiffe und Be 
enftände aus bem Maler hervorgebracht. Fr ift mit einem ber ſchönſten 
ucher: Apparate verfthen, womit er ſich auf 100 yub Tiefe, mit 160 Pfund ber 
laden, 3-4 Stunden unter dem Wafler aufbalten fann. 
DE Damen Tönnen umgenirt ber Produktion beimohnen, ba der 
Zaucer vollftändig angetleidet operirt. ag 
2.Platz 22 lkr. 2. Platz & 
Berfaufs- Anzeige, 
- a Im rg zZenißate —— — — 
a. eine geometrifte Stunde bon tadt Sceerbing | fundenen patentirten Artikeln Bublifum an, baf er mit einer reichen 
Fa tötet | Steintapete & Metallanflcich [Hunmaht vor Saamatenn ara rigen 
7 fen mit 14 Togiverf Grund, die Gebäulichteiten wie | die General: Mgentur für Bayern üter:| fel- pe Pr ge ae 
ber Grunbbefih felbft im beiten einträgliften Stande, mit und ohne Einrichtung | nommen haben. nn u —— ——— 


2449 (2) = M. Hofstötter. 
‚Meinen Tieben freunden In Nieb 
fteigt ein Shoppen „auf fröhliches Mies 
berfehen* nicht Lömwenheimer fondern 
„Mazihütte”. W. 
Ein gut erhaltener Meifekoffer wirb 
fofort zu faufen gefucht. Das Nähere 
ift in der Erpebition biefes Blattes au 
erfragen. 2497 
Ein elegantes, ungebeftes @infpän: 
merwägeldhen ift zu verfaufen. D. le. 


Ein Weiß⸗, Strumpf:, Wol: 
len: u. Bandiwaarengeihäft 


































Reueſte von Banern, Sachſen, 

Württemberg, Baden, Defter: 

reich⸗ Ungaru patentirte Er: 
findung. 

Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 


wir von ben von Herrn Louis Pflug 
in Ritingen aM. fabricirten, new ers 






























Dult = Anzeige. 
Nr.65. Vierte Reihe. Nr.65. 
Unterzeichneter zeigt bem geebrien 































und rniſſen, bann futter und Streu, Familienber hältniffe halber unter bill Die Steintapete, —A ver: Nahlreichei Seſuch entgegen. 
sen Bebingungen zu kaufen. ein Auskunft ertheilt wenbbar, zu Fußboben, Wanbbefleibun: wozst 
2490 Max Widemann, Gommilfions-Burean Boffau. | gen x, ii fait feiner Ahnü 2451 (6) aus Münden. 












Mindener u. Aadıener Mobiliar: Feuer: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Geſchaſtsſtand der Seſellſchaft ergibt ſich aus den nachſtehenden Re: 
fultaten bes Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1872: 


Wichtig für Gefhwädhhte! 

Soeben erſchien: Bolftändige 
Befeitigung ber in Folge Jugend: 
fünben eintretenden Schwäche und 
Zerrüttung bed Nerven: n. Bes 
mtr Mon Dr, Xavier. 



























Grundkapital. . 0,5 8% 0. Be: RE — 1 
Brämiens unb Ainfen; Ginnahme für 1872 (el. ber Br a AT 
mien für jpätere ve) «+ “ ® = : s ‚991,454. * 
Vrãmlen · Keſerben. — F 5.362.959. 13 Landshut x. (12i) 1482 
-  14,604,414. — 
Verficherungen in Kraſt am Schluffe bes 1872 51. 2,115,065,087. — Verein der Wanderer. 
Palau, am — 1673. " — * 241 Mittwoh den 7. ds. Wanderung zu 


Hrn. Frı. Lahhammer, GBaftgeber zur 
Slode“, auf die Maidult (Niedermaber 
Bierhätte), worum freunblihft eimladet 


Die Agenten der Geſellſchaft: 
Ebuard Hohbenaner in Raffau, 3. Bauernfeind in DOfterbofen, 


H. Huber in Hibenbad, R. Müblberger in Pf ti A 
FH in Altötting, Toh. Steubl in Boding, a —— — 
RM. Meindi in Arnftorf, ®. Schal in Rotthalmänfterr, Azftadt - Wanderer, 


©. Haberland in Eggenfelden, A. Weidinger in Simbag a Inn, 


, ute Dienstag unterbleibt bie 
38 eher in Eihenborf, Sim. Hansgfchwendtuer in Sims feanungen ber bebeutenben Erfolge, bie D. 4. 


Wanderung. 
Angerer Wanderer. 
Heute Diendtag Abends u Herm 
Schreiner; Donnerätag zu Herrn Sedls 
maper auf bie Maitult._  ___D. U 


DOfterhofener Schrauue 


8. Lafer in Griesbad, bad bei Fanbau, 
MN. Romig in Neudtting, Death. Meßmer in Vilshofen. 





abnfchmerz 
heilt gegen Garantie, ohne ben Jahn zu entfernen, fchmersloß, nadı eigener, 
2 allein betwährter Meihobe, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Hlofergaffe Ur. 4. 
1 Zahntropfen vom Wunbarite Fr. Bier 

flillen den Schmerz bobler Zähne augenblidlih und find in Hacons zu 

1 fl. 10 fr. dafelbit und in ben Nicberlanen au beiichen. 

Mundwafler vom Wundarzie Fr. Bier 
egen rheumatiiche Zahnichmergen, gegen Entzündungen , Gefchmäfte unb 













Schmerold : Brän. 


Heute Dienstag ben 6. d8. 2496 


Auftreten 
ber erfien Münchner Singfpielballe 












Geichtwüre des Zahnfleifhes, gegen Sabnftein und Loderiwerben der Zähne, 2 
ftzie gegen ben, üblen Geruch aus dem Wunde, iR balelbft und In Pic: M | Schwarz, M & Bel. —— —— 
sons zu I fl. 10 fr. zu Haben in Vaffau bei Herrn Laminsky. 7 Petfonen. EIS ee ee 





2492. Franz Glaser jun. Anfang 8 lihr 


(RE 0 


Eigemibum, Dtuch und Derfar der 5. W. Kenpler’fhen Vusdruckerel 





Verantwortlicher Eelaktrar: £. Molende, 
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Paſſauer Zeitung. 








— A. vierteljährtich 1 fl. und monatlich 20 fr, portofrei in ganı Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen . Voſt· 
Intern, Bofteppebitionen u. Moftboten, hier t. d. 


Berlagserpebition, Rofenftraße Rr.461, angenommen. 


AB 122 

m — — — 

—— Zum Abonnement auf die 
Passauer-Zeitung 

rür bie Donate Mai und Juni, Preis 40 fr, wirb 

freunblichft eingelaben. 





* Zur Wiener Weltansftellung. 


Bien, 3. Mai, Die biefigen Blätter find 
matürlih vol von Berichten und Betrachtungen 
über die MWeltausftellung und beten felerliche 
Eröffnung. Ueber ben Rundgang der Mojefäten 
ſchreibt man: Einige Ordner mit weißen Stäben 
gingen hinter zwei Siherheitsmahmännern, welche 
genügten, um bie Straße frei zu halten. Der 
Kaiſer führte bie Kronprinzeſſin Viktoria, eine 
nicht große, ober gierlihe Geftalt in blauem unb 
blaugeireiitem ſchweren Seidenlleide, unb wäh. 
rend fie ſich lachelnd mit dem Kaifer unterhielt, 
unterließ fie nit, nad) rechts und Linke freund» 
lich zu grüßer. Der beutihe Kronprinz führte 
die Raijerin. Er war in feiner preußlſchen Gare 
uniform und ſchaute ziemlich ernſt brein, aber 
unausgefegt jein Ohr der hohen frau leihend, 
welche in fihtbar froher Stimmung an feiner 
Seite ſchritt. Die Kalſerin trug ein hellila 
Seidenkleid und eine Mantille mit Hermelinver⸗ 
brämung ; in der Hand trug fie ein ſchönes Bou⸗ 
auet, welches fie aus den Händen bes Herm von 
Schwarz entgegengenommen hatte. Der Proteltor 


ber Nueftellung Erzherzog Karl Lubwig und — Yo 
bjeits 


Barın Schwarz gingen einige Schritte a 
neben ben höchhten Herrfhaften ber, um ala Ei 
cerome au bienen. Der Prinz von Wales in 
rother englifher Obriftenuniform führte bie Prin- 
zeſſin von Koburg. Dann fam ber Kronprinz 
von Dänemark, umgeben von einem Schwarm von 
Dilitärs und Hoflehten. Er war in einer dunkel⸗ 
zothen Uniform. Die Erzherzoge, frembe und 
einheimifhe Geuerale und dann wieber 
Schwarm von Hofgerren und Damen folgten. 
u ber Reihe der Fürften erblidte man zwei 
nglinge, kaum bem Smabenalter entwachſen, 
welche beicheidentlih neben einander hinſchritten. 
Der Eine war in öoſterteichlſcher Artilerteuniform, 
ber andere in preußifcher Uniform. Es waren ber 
Kronprinz Rudolf von Oeſterreich und ber junge 
Peinz Fliedrich Wilhelm von Preußen. Ganz 
erflaunt über bieje erregte Welt und unter bem 
großartigen Einbrud ſchlenen bie Beiden zu fein, 
während ihre Blide nad reits und links ſchwei ⸗ 
fin. Nur um etwa zwei Bol gröher als Kron⸗ 
ring Rubolf, zeigt der preubiiche Prinz eine 
Föärfere und frühreifere Befichtebilbung, mährenb 
eine gemifje überlegfame, fanfte Intelligenz, ge 
paort mit einem Anflug von Humot, bem Kopfe 
bes öfterreihifd,en Prinzen etwas ungemein Anı 


Dad ihwarzge Moor. 
(Bortfegung.) 


Anna's Geſicht wurde leichenbleich. 

„Jane Gilbert ſcheint Dir ben Kopf verdrehl 
zu haben I" fagte fie umb kehtie ihm ben Rüden. 

„Du und Dein Chamäleon im Aquarium, 
ihr jeib euch Heute wieder ehr ähnlich,“ fuhr os 
zenz fort, der ſehr amfgelegt zum Sprechen ſchien, 
„Du bift todtenblaß und Dein Chamäleon ſcheint 
bem Berenben nahe zu fein. Soll Doltor Downs 
euch Beiben etwas verfchreiben ?* 

„sch wi Doktor Domns nicht kommen laſ⸗ 
fen," —— Anna mit ihrer gewöhnlichen 
— tiene. 

„Er wird bo kommen,“ erwiberte Lorenz. 

Regungslos jaß Anna fpäter an jenem Abend 
vor ihrem Tollettentiih unb fan. 

„Was meint er mit Eagley und Jane Gil, 
bert?* badte fie. „Jones war geftern eine lange 
Beit Hier, und ift von u gebfirtig — aber 
er fann nichts davon milfen. Meine Amme 
Brown lann mic nicht verraten haben, unb ift 
jegt tobt, wie «8 Geifit. Wenn fie wirklich tobt ift, 
To weiß kein lebendes Wehen barum, als Id; 
umb fein Meni weiß, daß ich es weiß. Meine 
Mutter glaubt, ich jet geftorben. Aber was bebeu- 















Mittwod,, 7. Mai 1873. 


siehendes und Lieber owurdiges verleiht. Eine un 
gefalſchte kindliche Dffenbeit ſpricht aus feinen 
blauen Augen. All bie Namen und Perſonlich⸗ 
keiten zu nennen ift ein Ding ber Unmdglichlet. 
m Moment, wo ſich ber Bug ber beutfchen Ausr 
ung näberte, eilte eine Anzahl von rothbefradten 
engliigen MWürventrägern, Ftamoſen und Belgier 
deutiche Diplomaten, Auefteler und Beamte 
voran, ſiellten fih auf ber rechten Seite auf und 
braditen bem Monarchen eine deue begeifterte 
Dpation bar. Es ſchien bies eine Art biploma« 
tiicher Begrüßung zu fein. Diefe Herren ſchloſſen 
fih dann mwieber dem Auge an, ber jeht langſam 
durch bie lange, theilmeije erft bergerrichtete Haupt 
galerie fchritt. e ben Rückweg mußte die 
Straße zwiſchen erie unb Rotumbe jeht offen 
ebalten werben. Es foflete dies keine geringe 
ſtrengung. Die beyüglichen Organe mußten all’ 
= Ueberrebumngsfünfte, unterflügt von fanfter 
ewalt anwenben. u Damen hatten Stühle 
und Ausftelungsfiften Berbeigefähleppt und ben 
Ben verbarrifadirt; unter ber fanften Laſt von 
einem Dutzend En erinnen brach eime ſolche 
Kiſte zufammen und bie Damen, laum daß fie 
fi) vom Schreden erholt hatten, ſchleppten, un: 
befümmert um bie allgemeine Heiterkeit, eine neue, 
fiärkere Kiſte herbei und fahten von Neuem Poflo. 
Und in biefem Gewühl bie bunten, «rotijchen 
Menfhentinder, aus Afrifa und Hindoften, aus 
pan unb ans Amerika! Unvergeßlich merben 
dem- Berichterftatter bie beiben Yanlkees bleiben, 
offenbar — alte ausrangitte Secbären, bie 
gleich Felſen in dem brandenden Meer aneinander- 
geſtemmt ſtanden und allen Anſttengungen ver 
behordlichen Organe und allen liebenswurdigen 
Bitten aus fhönem Munde einen umüberminb- 
lichen paffiven Widerfkiüb eutgegenjehten. Den 
Aumwefenden wirb ein jonnerbarer Sohn der Müfte 


ein | aufgefallen fein, ber im weiten, wallenben Burnus, 


mit breitem Säbel und auf Schlappſchuhen, weldhe 
bie bloßen Füße fehen lichen, im Wirbel umber 
fiemerte. Er mag ſich in dieſer Menſchenwilſtenei 
verlaffener und troftlofer vorgelommen fein, mie 
in ber Einöde Arabiens ober in ber Sahara. 
Felle Nubier mit kräftigen Ebenholztöpfen und 
unruhig glänzenden Augen ftanben neben oceiden- 
taliſch mobernifitten Japaneien, bie in ihren zer 
£nitterten Ftacktõden aus ſahen, als wenn fie mit 
biefer Kleldung mohlverpadt in ihren Riften bie 
Herreife über Sutz gemacht hätten, Einer biefer 
Euriofen bräunlichen Anirpfe ſchleppte die Frad- 
ſchöſſe, zur flillen Belümmerniß feiner Landalente, 
förmlih nad, ben Damen im einer ganz rigen 
thämlichen Urt Konkurrenz machend. Ein Hod)- 
ſchotte mit rothen Strümpfen und einer bunt 
forrirten indezenten Schürze, neben einem kofibaren, 





— — — ——— — 


erationäpreiß f. d. Apaltige Petitzeile ob. deren Raumsd fr. 


Stanislaus.. 


in einen golblaubgeflidten Stantsrod gehüllten 
Tortugiefen. Und was follte man endlich jagen 
von den Damen+Toiletten! Hier geht mir ber 
Faden aus. Sagen wir einfach, daß fie prädtig 
und geihmadool waren über ale Vorftelung. 

Die. Eröffnung ber Wiener Meltausftellung 
wirb von den „Times“ mit großer Gerzlichleit 
begrüßt, nicht als ob man ſich in London für 
Ausftellungen überhaupt vo fonberlich zu begels 
ftern vermöge, fondern weil bie Wiener Uneftellung 
bas böchfte politiſche und foziale Inteteſſe in An⸗ 
ſpruch nehme. Deſterreich — hießt cs im Wei⸗ 
teen — „tft in neueſter Zeit burch bie ſchwerſten 
Schickſala ſchläge bindurd gegangen, bat aber ba» 
bei größere Foriſchritte aufzumelfen als irgenb 
ein anberer Staat bes Feſtlandes. In manchen 
Punkten if es ganz verwanbeit. Es ift, ale ob 
eine Fluth von Licht und Leben fich über das 
Land verbreitet hätte, umb ber Hauptſache nach 
verbantt es diefe Segnung bem Samen bes frei 
finnigen Gedanlens.“ 

Der „Daily Telegraph“ mibmet ber Aus⸗ 
fellung ebenfalls eine Beſprichung, in welcher er 
propbegeiht, daß bie Wiener Ausftellung von 
1873 eine würbige umd legitime Fortſetzung ber von 
England in ben jahren 1851 und 1881 einges 
führten und von Frankteich nachgeahmten indu ⸗ 
firiellen Olympiaben fein werde. Deſterteſch ver · 
diene ben Beiſall, weil es bem wirklichen 
dieſer petiodiſchen Ausftellung empfunden und fü 
beftrebt Habe, bie angezündete Fadel bes menſchli⸗ 
Gen Forttfchritts vorwärts zu trogen. Für diefen 
Augenblid fei feine Hauptftabt ber Herold fort 
ſchreiteuder Eultue umb bes Verkehrs gemorben. 
Wien fei das Bollwerk bes weſtlichen Europa ger 
gen bie einbringenben Otlomanen geweſen, und es 
dutfte leicht bie Halbwegs ſtätie für ben Landvet ⸗ 
lehr zwiſchen Europa und Afien werben. 

Die Zahl ber Beſucher ber Weltausfe 
am erfien Mai wird auf 85,000 geſchätzt. 
den Tonrniquets murben circa 12,000 — 
von benen etwa bie Hälfte Eingeladene. D Zahl 
ber verfauften 25 N-Billets beträgt circa 6000. 
Am 2. Mai lodte die Ausftelung am Nahmittag, 
unterftügt vom ſchönſten Wetter und durch b 
Ankündigung eines Straußihen Konzertes in ber 
Rotunde, ebenfalls zahlreiche Fünf Gulben-Men- 
ſchen an. Das Kongert fand indeß nicht ftatt, da 
vor bem Hämmern der Ausfteller in der Rotunde 
bie Muſik einfimeilen nicht zur Geltung zu kom» 
men vermag, Auch im ben nächſten Tagen wer 
ben vorausfichtlich bie beabfichtigten Konzerte noch 
nit fattfinden können, (Much klagt Alles Über 
die fürdhterliche Brellerei!) 

Die Gentrallommiffion bes deutſchen Reiches, 
bie feit etwa acht Tagen bier tagt, hat in ber 





tet alles bies? Woher biefe Veränderung in feis | wollen. Aber wir wollen 
nem Weſen? Barum bifteht er fo fehr baranf, | möglich ift, che wir vergwetteln, 
bas | ung ber Luft, bes Nufent 


den Arzt rufen zu ofen? — Nun, ma 
Schlimmſte kommen, — id) bin barauf gefaßt 1 


en unb thun, was 
Eine Verändern 
s und ber Umgebung 
fann jehr wohlthätig wirken. Zuweilen wirb pa» 


Dem Rufe folgend, erſchien am nächiten Tage | durch ein kelmendes Uebel dieſer Art gänzlich 


Doktor Domns, ein freundlicher geiprädiger Mann, 
ber viel zu erzählen hatte, und Alles erzählte, 
mas er wußte, eine Art wanbernbe Erzählung. 
„Sie werben wenig äußere Beiden von 
Krankheit an meiner Frau entbedin,” fagte Lo⸗ 


unterbrüdt,” 

„Blauben Sie wirllich, meine Frau retten 
zu Lanen?" 

„sh Hoffe es, aber kann nicht wohl cher 
eine beftimmte Meinung ausfpredien, als bis id) 


it ſehr beforgter Miene, „aber, mein lieh nd t t habe. t 
Sehe, vouicd nn Aa 


fiche, kann ich doch deutlich bie Nothwendigleit 
einer ſchleunigen ärztlichen Behandlung für fir 
ertennen. Sie ift zu Beiten äußerft A 
bat fo eigenthümliche Ideen und Einfälle, einen 
plötlichen, unerflärlichen Wiberwillen gegen Dinge 
und Perfonen, bie fie ſonſt liebte, und if unbe 
ſchrelblich atgwöhniſch. Mit eimem Worte, Ihr 
Geiſt ſcheint mir gehört zu fein. Ich weiß nicht, 
mas mit ihr zu machen iftl“ 

Iſt es mönlih, Dir, Grantley! ch dachte 
es wäre eine ganz anbere Beranlafı 
Sie mid rufen ließen,” erwiberte Dollor Domms, 
„Ei, eil bie arme junge Dame! Ja, ja, ih habe 
es immer gelagt, — Skropheln, unzweifelhaft 
Skropheln! Darin irre ih mich nie, Dir. Grant 
ley, fie mögen auftreten, in melder Geftalt fie 


e jehen 

Gewiß, fommen Sie nur mit mir, fie iſt 
in ihrem Wohnzimmer.” 

„Anna,“ fagte er eintretenb, „Doktor Downs 
ift gelommen, um Dir einen Beſuch zu machen.“ 

Doltor Domns hätte fi die Mühe ſparen 
können,” ermwiberte fie mürriich, ohne aufzubliden 
unb ** Fr Notiz Kr nn. au er 
men. „ e mich ganz wohl, und Du weißt, 
baß ich es bin.“ 

„Nun, nım, wir glauben auch niät, baf es 


ung, mwehhalb | viel zu fagen bat,“ plauberte Doltor Domns in 


einem frennblichen, verfühnenden Tome, burch ben 
er bie Sache nur noch fchlimmer machte. „Eine 
Heine Unpäßlichkeit, — weiter nichts. Aber laſſen 
Sie mich doch Ihren Puls fühlen — bitte, meine 
liebe Mabame, hun Sie es.” 


—* 


— — — — —— —— 


A 

ſchaftlichen Vereine in Minden, Hofraih Dr. 

Würzburg ; Fabrilbefiger Karl Forfter 
brikbirsttor Refier in Münden; 

eıkbefiger G. Birkner in Nürnberg ; Hofmeubels 

abtilant Poſſenbacher in Münden; Fabrik⸗ 

beſitzer v. Voſching 


Die Jury wird ihre Arbeiten am 15. Juni bes 
ginnen, 


Deutifhlanud. 


München, 4 Mei. Dom EZ, Kriegeminl- 
flerium find nunmehr bie Deftimmung über ben 
MWaffenrod, fomie die Veſchrelbung ber einzelnen 
air beffelben ausgegeben worden. Der hierin 
beſchtiebene Schnitt der Waffenröde, ſowie bie 
Dimenfionen und die Anbringungsmweife ber Grab» 
und ſonſtigen Auszeihnungen an benfelben find 
bei allen Neuanfertigungen genaueit einzuhalten. 
Bereus vorhandene Garnituren von Waffenröden 
find fucceifive und baldthunlichſt in Bezug auf 
Kragen, Auffhläge und Schulterllapgen nad ber 
nunmehrigen Borfhrift abzuändern und hat bei 
ſammtlichen Abtheilungen bis 1. Aug. eine voll⸗ 
ftändige derart abpeänberte Garnitur (für ben 
Kıiegaftand) vorhanden zu fein. Die Abänderung 
der Barmitue für den Rriegäftend, ſowie einer 
volftändigen Garnitur für ben friedensftanb ge 
ſchieht auf Ararialiihe Koften, bie Abänderung 
ber überichiehenben BeBände hat aus bem eigenen 
Fonds der Truppen zu geichehen, woſüt jebod 
das zu einer 2. Garnitur auf ben fFriedensfian 
benöthigte Material gleihfals dem Nerar ver 
rechnet werben darf. — Unter Einhaltung ber 
durch bie neuere Uniformirung bedingten Abän- 
derung ber SKrägen, Hufichläge, Vorſtöße und 
Epaulettehalter bürfen bie bisherigen Waffenröde 
aud nad dem 1. Auguſt, und zwar von ben 
Difigieren, Aerzten und Beamten bis längftens 
Ende 1875, von ben Unteroffizieren und Mann: 
ſchaften vollfänbig ausgetragen werben. 

Münden, 5. Mat, Die Gerüchte von 
ernfteren Nuhetörungen, bie mehrere Tage hin 
durch zu erwarten jein —— haben ſich glücli⸗ 
cherweiſe nicht bewahtheilet. Ganz grundlos wa ⸗ 
ten dieſelben nicht. Die ſogenannte ſozialiſtiſche, 
in rn. aber rein anachiidhe Agitation ift 
gerabe bier auf einer ——— daß auch 
ber geringfügigfte Anla Ausgangspunkt von 
ernfien Ausichreitungen werden kann. Die von 
auswärts biehergelommenen Agitatoren entwideln 
eine firberhafte Thätigkeit, bie in Fluß nerathene 
„Arbeiterbewegung“ feinen Augenblid erkalten zu 
lafien, unb ein großer Thell ber Arbeiter it mit 
ben bisher erzielten Nefultaten, weniger Arbeit 
bei höherem Lohn, fo zufrieben, ba er fich bei 
feiner ungezügelten Genußfuht gern noch welter 
reißen Naht Dit ber ultramontanen Petroleum: 
prefle, die ıhre Rändige Hehrubrit: ZJuden und 
Maitbürger” täglich erweitert, macht bie fozialiftifche 
Preſſe Kouta. Lehtere befindet fih zum größten 


„Es iſt ganz ummöthig," ſchnarrte Anna, ihre 
Hänbe auf dem Kniee feit zuſammen legend. 

„Mrs. Grantley ſcheint ſich vor mir zu fürd)- 
ten,” äußerte Door Domms lachend und in 
einem Tone gegen Lorenz, als wenn ex von einem 
Rinde jpräde, was age dazu beiteug, ihre 
Laune zu verbefiern. „Meine liche Madame” 
pe er ſchmeichelnd fort, „ih will Sie nicht bes 
leibigen, oder Ihnen läflig fallen, aber «6 ift 
meine Pflicht, Ahnen zu Tagen, baf Sie einiger 
ürztlicher Anfmerkiamkeit bedürfen. Was können 
Sie bagegen einzuwenden haben, daß eim alter 
Mann, wie ih, Sie von Feit zu Zeit befuche und 
ren bie nöthigen Mittel zur Erhaltung Ihrer 

ſundheit reiche?" 

Suchſt Du eine Gelegenheit, mich zu ver 

ften, unter bem Vorwande, mid ärztlich behan- 
zu laſſen?“ fragte Anne, fi an Lorenz 
wenbenb, mit kaltem gefühlojem Tone. 

„Die fire Idee wieder,” flüferte Doftor 
Downs, — „ein for umtrügliches Zeichen, — 
Verdacht * € beiten Freunde, grunbloſer 
ee Tg t1 Es Scheint mie wirklich be 


meine liebe Anna,“ ermwiberte Loren; in 
berubigenbem Tone, „mie kannt Du fo thöricht 
teden Lab Dir doch rathen und Doktor Downs 
etwas verfhreiben, dann wirb Alles gut werben. 


aatlichen DOrbnung jeht 
überhaupt bas Haupthinderniß eimer ihnen zuſa ⸗ 
genden Eriftenz ſehen. (Mit ben Ruheflörungen 
war nichts Befonberes zu fürchten, ſeit die Bräuer 
auf Vorftellungen Der Polizei bin, ben 
Bierpreis nicht erhöhten. D. R.) — In Mün: 
chen kamen I erfien Kirſchen zu Markt, das 


u 2 @ulben 

ünchen, 4. Mai. (Arthur Müller’s 
Tod.) Anlählic ber empörenden Gerüchte, melde, 
zumeit in ultramontanen Blättern, über ben 
Selbfimordb bes Dichters Arthur Müler fourfiren, 
bat ber intime freund des Verfiorbenen, ber fal. 
Hoftheaterregifjene Hr. Ernft Poſſart in Mün- 
hen ein Schreiben an eimen ihm befreundeten 
Münchner Redakteur pefandt, in bem es u. a. 
beißt: „Und fo wollen wir auch feinen literari- 
ſchen Nachlaß, deſſen Verwerthung für den Drud, 
wie für die Bühne ih möglichſt beſchleunigen 
werde, getroft der freien Wiücbigung ber Nation 
überlaffen. Nimmmermehr kann aber ich es mit 
meiner Freunbespflicht gegen ben Todten vereint 
gen, bie fittlihe Reinheit feines Charakters fo 
unverbient angetaflet zu ſehen, ohne jenen ver: 
leumbderiihen und enifiellenben Berichten den 
wahren Thatbeftand entgegen zu halten. ler 
bings verbilterte ein Prozeß bie legten Tage bes 
unglüdlicen Dichters. Aber es war fein Krimi⸗ 
nalprozeh, ber ihn bebroßte, er jelbft hatte bie 
Verleumdungsklage erhoben, gegen Leute, melde 
Ihm als die Urheber des oben erwähnten Gerlich⸗ 
tes bezeichnet wurden, bie Rlage aber zerfiel in 
fi ſelbſt, denn vor bem Landgerichte Troflberg 
erflärten ſaͤmmtliche Belofete, daß eine Verbäd- 
tigung bes Hrn. Arthur Müler ihnen völig fremd 
gewefen, und daß jenes beichimpfende Gerücht 
volftändig aus der Quft gegriffen fe, Diele 
Benugthuung ward ihm brei Tage vor feinem 


dbI Tode — Mein auch ohne biefen gerichtlichen 


Beweis feiner Unfhulb kann id es mit meiner 
tiefinmerften Ueberzeugung verbürgen, daß eine 
That gemeinfter Linfittlicheit und roher Begierbe 
bem Charakter des Meremigten zu allen Yeiten 
ferne lag!” (Die Pal. Ztg. bat ſchon in Nr. 
117 auf bie Unmahrichenlichleit ber frommen 
Nachrede hingewlieſen. Uebrigens mas gilt ben 
frommen Hehern bie Ehre von 12 Bausrnmäd- 
hen, wenn fie mit beren Verläumbung auch bie 
Ehre eines Ehrenmannes, ber ihe Gegner if, 
bejubeln Zönnen? Und jebt, nachdem es mit 
„Breitenbrunn® nichts if, kommen fe — win 
ber im Ausland — in der Breslauer Volla⸗ 
zeitung mit etwas Anberem baber. D. R.) 

Ans bach, 3. Mat, Heute fol bie belannte 
Anklage gegen ben praktiichen Arzt Dr. Uebels 
eifen von Fürth wegen Abtreibung an ber Dienfi- 
magd Kath. Heibel von Feucht vor dem Schwur- 
gerichte zur Verhandlung kommen. Es war jeboch 
die Hauptanflagezeugin, d. i. bie Kath. Heidel — 
obgleich richtig am 28. April d. J. in Wöhrd ger 
laden — nicht erfhienen. Bei bem Stabtmagl- 
firat Nürnberg wurde nun telegrapbifch angefragt, 
05 ſich die Heibel noch in Wöhrb befinde, eventuell 
unter welden Umflänben fie fih von ba entfernt 
babe, indem, wie bie Vertheibigung auf Grund 
ihr von Zeugen geworbener De behaup- 
tete, das Gerücht beftehe, es habe fi die Zeugin 
abſichtlich entfernt, um fich fer Zeunihaft in 


Es ift ja nur Dein eigenes Wohl, mwofite ich ber 
forgt bin.“ 

Itgend ein Komplott eriftirt Bier, deſſen 
Opfer zu werben ich nicht Luſt habe,“ verſehte 
Anng aufftehend, mit jo rubigem und nachdrucks ⸗ 
lojem Tone, wie gewöhnlich, ala beläße fie faum 
Energte genug, bie Worte gehörig auszuiprechen, 
während ihre flarren, eine Art von blöbfinnigem, 
thierkichen Grol ansbrüdenden Blide auf Lorenz 
—— waren. „Doltor Downs mag geben; id) 

in nicht Frank, Ich brauche jene Arznelen nicht, 

und werde fie auch nicht nehmen, wenn er melde 
ſchicken follte. Wenn Du mid ermorden wilft, 
Lorenz, jo mußt Du nicht fo viele Vorbereitungen 
maden, benn id) weiß, worauf bas Alles abzielt; 
aber Du bift ein Feigling, und firchteft Dich vor 
der Ausführung.“ 

Ste ſchellte. 

„Betty, öffne bie Hausthär für Doktor Domns,“ 
fagte fie zu dem eintretenden Mädchen. 

„Rod, nicht, Betty, noch nicht!“ rief Lorenz 
mit ganz freundlihem Tone, als wenn feine Frau 
fi nur geiert hätte, denn er war fiets bemüht, 
bean Schein zu wahren, und wünſchte namentlich 
jet, fich eine vortbeilhafte Meinung ber Dienft. 
boten zu fihern. „Rommen Sie, lieber Doltor,* 
fagte er, deſſen Arm nehmend, „kommen Sie in 
mein Arbeitszimmer, ih muß mit Ihnen ſprechen. 


öffentlicher Sigung zu entziehen. Die telegraphiſche 
Rüdantwort Iautete nun, * del babe fi am 
2 ne Tag nad ber — von 
nach Feucht, Ihrem Helmathsort, entfernt und 

ihren Willen hiebel zu erfennen gegeben, daß fie bei 
ber Öffentlichen Verhandlung erfeheinen werbe. Eine 
Entfuldigung ihres Nchterſcheinens Lief bis 
Abends 4 Uhr nicht ein. Der k. Staatsanwalt 
beantragte num, bie Sache zu vertagen und zwar 
auf bie nächfte am 4, Juni bes Jahres beginnenbe 
Quartalfigung, der Dertheibiger, dagegen, Herr 
Rehtsonwalt Hänle, ſtellte primär ben Antrag, 
bie Sache troß bes Ausbleibens ber Zeugin yır 
verhandeln, da nicht zu erwarten ſtehe, daß bie 
Beugin in einer künftigen Sigung erſcheinen werbe, 
eventuell beantragte berfelbe, bie Sihung auf ben 
7. ober 8, b, Mis. zu vertagen. Der Gerichts ⸗ 
bof verurtheilte bie unentſchuldigt ausgeblichene 
Beuein in bie fänmtlichen ſehr beträdtlihen Ro» 

en ber heutigen Verhandlung — unb orbnete 
die Vertagung der Sache auf künftigen Mittwoch 
den 8. Mai diefes Jahres an. Die Vertheidigung 
mil u. A. ben Beweis führen, daß die Zeugin 
Seibel ber Gattin bes Hru. Dr. Uebeleiien bas 
Unerbieten babe machen laſſen, wenn man ihe 
209 fl. gebe, nach Amerila achen und ſich dadurch 
ber Zeugſchaft entziehen zu wollen. Fran Dr. Uebel: 
eifen babe jedoch biete Zumnthung entichieben 
zurüdgemiefen. — Aus dem Berichte ber Fr. 8 
über bie Verhandlung gegen Dr. Uebeleijen 
der Schwutgerichte ſitzung zu Ansbach vom 8, b. ift 
zu entnehmen, daß der Staatsanwalt bie Bertas 
gung ber Verhandlung durch bie Ausführung mo« 
tiviete, daß eine Vernehmung ber Heidel unum« 
gänglih nothwendig fei, weil ber Angeklagte, ent 

egen feinen Angaben in der Borunterfuhung, im 

räftbialverhöre zugegeben babe, daß er unter 
ähnlichen Umfänden, wie fie im ber Anllageſchrift 
fih fänden, eine Unterfuchung an einer Fraueng« 
perfon, welche wohl bie Seibel fein Eönne, vorge» 
nommen und babei einen pathologifchen Zuftanb 
gefunden habe, unb weil hierüber die Zeugin noch 
nicht vernommen fe. 

Deflerreid. 

* Am 30. April farb in Einz im 82. Lebens · 
jahre ber durch feine ausgebreiteten Geſchäfte und 
feinen humanen Gharalter in weiten Rreifen, auch in 
Paſſau befannte Sähtfmeifter und Realitätenbefiger 
Herr Michael Fink. Der Verſtorbene hatte bem 
Baterlande in den Rriegsjahren 1848 unb 1849 
bei Verpflegung unferer Armee in Italien große 
Dienfte neleiftet, inbem betjelbe unter Rifito feis 
mes Vermögens und des eigenen Lebens die Der 
loſtung ber Truppen beforgte, für melde Ver⸗ 
bienfte berfelbe von Sr. Maj. dem Kaiſer mit 
ber großen goldenen Berbient-Mebaille fammt 
Rette ausgezeichnet wurbe, 

Frantreid. 

Paris, 4. Moi. Rad) ber geftrigen Sigung 
ber Permanenzlommiflion traten die die Mebrheit 
berfelben bildenden Mitglieber zufammen und gar 
ben dem Wunſche Ausbrud, ba ber Präfibent 
ber Republik zur Befeitigung der in ben augen 
blicklichen Situationen liegenden Gefahren bas 
Kabinet im konfervativen Sinne mobifigiren möge. 

Spanien 

Madrid, 3. Mai. Die Nachricht som 
Tod bes Pfarrers Santafruz wird widerrufen. 
Er bat am 30. April ben Kommandanten ber 
Freimilligen von Aftigarraga (Provinz Buipuzloa) 
zur Mebergabe bes Plabes aufgefordert. 


F Run?” fügte er Angftlih fragenb hinzu, als 


Beibe allein waren. 

„Ah!“ feufzte Doktor Domns, ben Kopf 
hüttelnd, „es wäre fchredlich, wenn es wahr 
ein follte, Mr. Grantleyl Aber nad einem Ber 
ſuche kann ich noch nichte Eutſcheidendes jagen. 
Ih will in einigen Tagen wieder kommen, — 
nicht gleich, verftehen Sie, weil es Ihre Frau zu 
fehr aufregen möchte, — erft nach einigen Tagen, 
und jobann ihren Juſtand gründlich unterſuchen.“ 

„Aber glauben Ste, ba Ihr Gehirn wirklich 
bebrobt ift, Herr Doktor ?* j 

„Bebroht ? Das fürchte ih allerbings, allein 
=. eigentlich frank, — wenigftens jeht noch 


GFortſetzung folgt.) 


(Rehahmenswerth.) Folgende Berlo- 
bungs · Anzeige befanb ſich Rürzlich in einer Paris 
fer Zeitung: „Als Berlobte empfehlen fih: Ma- 
demoiselle Ernesine Pröfontaine, Monsieur 
Philippe d’Osmon. Zu gleicher Beit erfuht Leh⸗ 
terer ſämmtliche Anbeter feiner jetzigen Braut, 
ihre Bemühungen bei ihr gämlich einzufiellen, 
eventuell, bamit fo fange zu warten, bis Milo. 
Pröfontaine, fpätere Mme. d’Osmon, Witte ge» 
worben if.” 





— A Die Wähler eriaflen in —A 


en vorg 
aueſchieben 
eine Nationalverfammlung außerhalb ber —* 


Bedingungen einberufen wollten. Die Re 
werbe —NR der ſelben —— gegen 
vorgeben, welche etwa bie Wahlen ſtören == f 


fih weigern follten, ihre Refultate anzuerkennen. | Herren ihn un! 


Rachr ichten aus und für Niederbahern. 
. Baflau, 6. Mai. Nah — 
„Baterland“ wird nãchſtens aus 
Druderei u von Hrn. Generalvifar —8 
berger verſabte Brofchüre erſcheinen, in welcher 
Dr. Winderls bekannte „Erklärung“ in der 


Donauzeitung und bie Dengenborfer Brofchüre | jahen 


über die Bauernoereine „In einer Weiſe beſprochen 
werden, welche mit ben forberungen bes 8. Gebot 
Gottes abjolut ıumvereinbar iſt.“ Der „eble“ 
Sigl hofft auf paſſende Ermieberungen : bas wirb 
eine Maibult unter ben Frommen, gegen bie bie 
Pofmer eh gar eg * Ithelis gehen In 

au, 8 9 
Deutjhlands und Defterreihs Bahnhöfen allein 
viele Dupenbe von Bahnbebienfteten beim —* 
menſtellen ber Wägen zu 0 dadurch zu 

fer u gequeticht ee 

h 


Zahl nos füc viel zu A Der Berein von 
beutihen Eiſenbahnbedieneten bat voriges Jahr 
einen Preis ausgefebt, für eine Vorrichtung melche | Der 
jene gefährlihe Arb:it geftattet, ohne daß ber 
Mann zwifhen den Wägen und deren Buffern ar 
beiten muß. Unfer Zotomotivführer Hr. Mielach 
at nun eine folche Vorrichtung konftruirt, welche 
en gewünschten gr vollſtandig erfült: fie er- 
Laubt dem Manne bie Wägen vom Du. aus 
ufammenzutappeln unb zu —— Sie iſta 
he Art * 
ach. 


u. 
affau, 6. Wei. Heute endlich ift bie 
Maibult von einem reiht angenehmen unb wie es 
ſcheint anhaltenden Wetter begünftigt. Große 
rigen —— —— ein, en 
m aus ber en Wagenburg vor % 
—— Gahaus eriehen kann. Ueberhaupt 
find alle Baflhäufer bes Neumarktes und in St. 
Nikola wohl gefült und ſchon a mirb 
auf ber Dult viel umgefegt. Ob bie 


ammlung babe er 8 


nftiger | zur Ausfe — [173 


= nn. u _ war 


Era 
mögliche —* und — Sopbie —— 
von Orleans in allen Lebene ſphaten, al Okt, 
— efjelte Büherin, bis fie 
ch als glänzende Sylphe entpuppt. Wir —* 
eine glaͤngende Voltige von ——— 


jerner 
unb prompt ausgefüh —* 
bie Hm. Riego, LEklait u Edwards 
in einem ebenjo Tomijhen als gefährliden 
Entree eine Säule von Stühlen errichten, erkiet- 
tern unb pradtvoll balanciren; wir fahen bie 
Gebrüber Gautier, ben einen auf der Spike 
einer einfachen 30 Fuß Stange turnen 
und ſchwingen, bie ber a balancirte!l Wir 
endlich als Perle ber Kühnbelt bie fhönge- 
—* Signora Amalia in dem ſchwingenden 
in der Luft frei ſtehen und mit 
ale erde erbegleitung im biefer hoöchſt prelären 
elung den befannten hübſchen Mari) aus der 
— **— trommeln! Ein Non plus ultra 
fonder Gleichen! 
Landshut, 5. Mul. Mit Penfion wur 
ben zur Dispofition gejtellt: ber Major ©. Ritter 
Strantiy von Stranfa und Greifenfels vom 
2. Aulra ſier · Reg.; befördert wurden; zu Majoren 
die Hauptleute E. Frhr. v. Sartor auf Genehelm 
vom 4. Jagerbat. im 11. Inf.Reg., C. Sauer 
im 2. Auirafjier-Rep. ; verjeßt wurde ber Selkond ⸗ 
Bieutenant 8. Baders vom 1. Fußart.-Reg. zum 
2. Ruiraffier-Reg.; befördert wurde zum Rittmeifter 
bee Premierlieut. H. Lehfeld im 2. Kuiraſſier ⸗Reg., 
zum Premierlieut. F. Hartmann im 2, Kuir.-Neg. 
* Ylebec 1 —— gg ge Ber: 
eins feſt im in ben Tagen bes 17. 
18. und 18. * ſchreibt ein um die Hebung 
ber Landwirthſchaft ſehr verbienter Seihlicher: 
Das Programm und bie Pr g kann großer 
artig genannt werben. Thiermufterung Schau 
wägen, Generalverfammlun * Gewerbe · und Ma⸗ 
— een Blüdshafen, zwei Pferderennen, 
hießen, Voltsipiele u. dgl. werben eine große 
enge Zeute aus bem gu und Jaunvlertel 
en. Für Prämiirung ber verſchledenen 
Thiergaltungen, Schaumägen und — — 
lichen Probulte werben 34 Preiſe im Werthe 
von 167 fl., für bie beiben Rennen in je at 
Preifen 166 und 175 fl zur Vertheilung —** 
Das Feſtſchiehen wirb in Ns Peeifen 184 fl. im 
Wertbe vertreten. Die Bewerbetreiben 
eſe, 
—— täufeler 
Se und ie Poft in Lengborf umſchließt, 
wird ſonach das 


gemworbene Witterung ben Ausfall ben in einem fchönen Bilbe lundgeben, in welcher 
Kane, „u teten verma verma pi in —* noch di lüthe im Innthale Landwirthſchaft und Gewerbe 
— Beſuch erhä eine große Samm⸗ſtehen. 


= Fa ſolda von Schlach 
D eans, Montbeliard, Seban, Paris), von wirt. 
Lich brillanten Städteanfiten, —** re 
Neapel, Petersburg u. |. w.), v Ueber» 
ſchwemmungen ber Oſtſee und ho ie Schmelz. | an 
Der geſtrige Abend im Cirkus Wulff bot 
wiederum unferm Referenten viel Neues: von 
den 15 Produktionen waren ihm trog breimaligen 





Zahnarzt Steyrer von Münden 


wohnt im Hotel Alintjch, Gaſthof zum grünen Engel, 


Halt noch bis Mittwod den 7. Mat Abends. 


wohnt — 


nſtitutszahnarzt J. Appel 
Spahn und empfiehlt als ganz neu geo— 
plaftiihe Gebiſſe (nicht Kautſchuck) unzerbrechlich. 2504 


$ Eggenfelden, 5. Mai Am 3. Mai 
verunglüdte in der Nähe von Hebertsfelben 
ein Mühlburfche indem er mit dem Fuße in bas 
—* gerieth und fo verlegt wurde, daß man 
einem Aufkommen zweifelt. 


Rachtrag. 
Don Münden geht Hr. Dr, Nittler, ber 


dritten Stod. Aufent: 


250% heit, 


Zu bezlehen durch 
205 





——— —— — pn —— — 

Meinen werthen Kunden bringe ich zur Anzeige, daß ich bie dieß ⸗ 
jährige Maidult nicht beziehe und mur in meinem eigenen Laden (nachſt 
dem Paulusbogen, vis-A-vis Der Stabtpfarrfirde) bverfaufe. 

Reelle Bedienung und bie — billigſten Vrelſe zuſichernd, em 


€ 


pfeble id mid geneigtem Zufpruch 
2859 (89) 
—i ö———— —: — 


Auf 10 Looſe ein Treffer. 


Deutfche Lotterie. 


AS5O00 Gewinne 
im Wertbe von fl. 140000, 
a fl. 7000, fl. 3500, ft. 1750., fl. 875 20. 2. 
Ziehung am 30. Mat in Berlin unter amtlicher Aufſicht. 


Loose zu 1 Thaler. 


Brofpecte und Gewinnfloereichniſſe bei 
Gebrüper Schmitt in Nürnberg, 

2270 (46) GeneralsAgentur für 
Ja B 
Glaser jun. 


Wiederverkäufer erhalten entfprechenben Nabatt 


A. Mayr, Tuchmacher. 
—⸗ñiꝰ 


aſſau bei ben Herren Lothar "Schmerold, Fr. 





Adtungsvoll beginnenbem Staar, 


Zu begichen durch 


— 28. 


4% 
2 


ber durch ——— 


Vreis fl. 1. 10. 


YUngenleidenden zur Beachtung. 


Der Fol. pribilegirte vegetabilifche Ungenheils Balfam von Herrn 
Martin Reichel in Würzburg ft bei Entsänbung rbeumatiicher oder ſcro⸗ 
ohalöfer Art, bei Fellen am Hugapfel, jewie bei ſehr geſchwächten Augen unb 
in feiner umübertrefflichen Heilfrait das befte Volks: unb 
Sandmittel = nicht Mebdteln. — Derfeibe ift empfohlen von den größten 
Autoritäten und berühmtefien Meriten, jowie beftätigt durch Tauſende von Zeuge 
niffen und Dankesſchreiben. 


Preis 1 fl. 10 fr. 


heute um 4 br 
im 86. Lebensjahre, zu ſich abzuruten. 
Indem wir biefen Trauerfall lieben Berwandten, Freums 
, ben und Belannien zur Stenntniß bringen, 
den Dabingeichiebenen einem frommen Andenken. 
ir Bilshofen, am 5. Mai 1873. 





bis ger ben ————— —5* Bucher res 
Waurzburg. —— 
bes „Ftünkiſchen —— au ——— 
Ledteres gehört ebenfalla Hrn. Bucher und wurde 
basjelbe vor einigen Jahren von Hrn. Dr. Ratin« 
ger . Bie wir Hören, wirb Hr. Lanz 
— I ang Mitrebakteur beim „Wollsboten“, 
fteur ber Donauztg. und bes Fränk. Volks⸗ 
blattes) nun bie Rebaktion des M, Vollafreuns 

bes antreten. (8. 3.) 

Münden, 5. Mal. Beim Eröffn 
trennen gewann den 1. Preis Ditermaler, 2. 

Shi Fehr. v. Schägler, 3. Pr. Greffirer. Sem 
igiersfladprennen: 1. Pr. Premierlieutnant Fehr. 
ni, 2. Pr. Reigenfteins fylibbertigibbet. 
Beim Dfiserepärbenrennen; 1. Be. Selonblieuter 
nant Walther, 2. Pr. Premierlieutenant Sehr. 

v. Neigenftein, 3. Br. Selondlieutenant Frhr. v. 
Erne- Reha, Beim Equitationsjagbrennen: 
1. Pr. Premierlieutenant Schmalz, 2. Br. Wiebs 
mann, Beim Flachrennen: Staatspreis Emil 
v. Schätler, 2. Pr. berfelbe mit ber Bavaria. 


Beim Sterpelhale: 1. Premierlieutenant Sr 
v. Dftini, 2. Pr. Graf v. Bacchnetti, 8 
Premierlientenant Widmann. 


Nom, 4. Mai. Wie die — melbet, 
wil das Gabinet vor Aurüdziehung bes Ente 
laffungsgefuches fi mit ver Majorität ber Kam ⸗ 
mer über das Geſeh betreffend bie religiöfen 
Körperichaften verftändigen, damit hiedurch eine 
neue Keifis vermieden würde. — Heute Borr 
ang fand ein Minifterrath unter dem Vorfig 

önigs ftatt, Dec Rönig erflärte bie Des 
nuffion des Kablnets nicht anzunehmen. Der 
heute nochmals flattfindende Miniſterrath wird 
entieiden, ob das Demiſſionsgeſuch aufrecht zu 
erhalten ſei. 

Brüffel, 3. Mai. Die Deputirtenfammer 
feßte die Beralhung bes Kriegsbudgets fort. Der 
Finanzminifter erflärte, daß alle Minifter mit dem 
eg in ber Vertheidigung der rg 

Vorlage, beren Annahme für das Wohl des Lan 
bes noihwendig jet, überftiimmten und bei ar 
— bie Fahrung dee Landeegeſchäfte 
Anderen überlaſſen würden. Das Minifterinm 
werde im Laufe der Seſſion dieſe Frage zur Ent 
ſcheldung führen. 


Oeflentlihe Derhandlungen des k. Bu 
sirkögerihtd Paſſau 
vom 39. April und 1. Mai 1873. 
Zoſef, Fronz, Mathias und Johann Gidlinger 


im | von Kuhyogl erbielten wegen Jagdireveld je 1 Monat 


Gefängniß, Matdias Sidlinger noch überbieh 
groben Unfuges 14 Tage Haft. 

Mathiad Hilz vom Nehberg erhielt wegen Diebs 
ſtahls 14 Tage Gelängniß. 

Alois D-ler von n Bangfelben uno nz Deller 
bon Hinterihalding erhielten wegen Schlägerei je ein 
Monat Wefängniß. 

Otto Seiberer von Winzer erbielt wegen falſchen 
Hand — 335 3 Monate Geſangniß 

Michael Grahl von Winzer erhielt wegen Uns 

ftiftung len 4 Monate Gefängnif- 

ofef Eberl von Donaumerdorf erhielt wegen 
2 Körperberleßungen 3%, Sa uc'haus und wegen 
groben Unfuges 14 Tage Haft. 


koegen 





Mien 5 Mai @ilberasio 107.90. 
Franfiurt, 5 Mai Banknoten 108°, 


—— ———— 


Von höchſter Wichtigkeit für Gehörleidende. 
Das Dr. Robinson’sche Gebördl bat ſich in ſeiner Heillraft bei Taub⸗ 
Chrenzwarg und rbeumatiihen Scmersen in den Obren, ſowie bei Bertrods 
nung in den organifchen Theilen unübertrefflih bewährt. Es it ein Volks · 
und Hausmittel — nicht Medicin 


für das unzählige Zeugniſſe ſprechen. 


Franz Glaser jun. in — 
_ Huswärts für Verpackung 6 fr. 


Franz Glaser jun. in Paſſau. 
Nah Auswärts für Verpatung 6 fr 2506 


Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es nefallen, 


Herrn Joh. Nep. Schrott, 


Prinalier in Vl⸗deſtu, fü 
Mittags, in Folge eines Schlaganfalles, 


empiehlen wir 


Die tieftranerndben Hinterbliebenen. 


Das Peihenbepängnii mit Trawergottesbienst findet Donnerötog ben 
8. Mai Morgens 9 Ubr ftatt 


Einziges Nähmafchinen - Lager von ©. Gutmann, 


Heuwinkel, Neumarkt, Paſſau, 
in welchem ſammillche von mir gefauften Natzmaſchinen ſofort unentgeldlich reparirt werben und Br einzelne Nähmafchineniheil vorrätbig ift. 


Ich empfehle meine al& bie beft aneıfannten Nähmafchinen für Schuhmacher, Schneider, 


ou ben Under, Dillonn 


eifen. 
jige vieler Laden und Nieberlagen, fowie durch birecte Berbindungen 


Eoncurreng oe en zu bieten, und warne hiermit Käufer von Näbmaldinen vor dem — orbin 


lungserleichterung gewährt; richtige Garantie auf 5 Jahre. 


Negensburg 
untere Bachgaffe 


Vfarrkirchen 


bei Schneibermeifter €. Nagler. 


, Näherinnen und Familien mit fänmtlichen Mpparaten und 


it den d amerif, Fabrifen bin ih in Stanb . 
afanf orindr und [dicht gemadter Bsjamen. 5 7 De 


S. Gutmann, Heuwinkel, Neumarkt, Paffau. 


Zager äüm: 


(a) 2508 


Z3wieſel Nürnberg: 
| — Maſfeumébrücke. 





Einladung. 


Am Vfingftdienstan den 3. Fit. Mis. Nachmittags 2 Uhr wird 


im Saale bes Gaſtwirthes Pell in Mentirchen a. J. eine 


(andwirtöfchaftliche Wanderverfammlung 


abgehalten, wozu ſammtliche Vereinsmitglieber und Freunde ber Lanbiwiribfchaft 


eingelaben werben. 
VBaſſau, den 1. Dat 1873 


2509 
Das landwirthihaftlihe Bezirks Comité Paffau II: 


Der I. Worftand: 
_ Fischer. 


Der II, Vorftand: 
Fr. Wieninger. 


Bekanntmachung. 


Ich ee f. Notar verfieigere am 
Diai 1873 Vormittags 11 bis 12 Uhr 
in dem Steger’fiien Gaftbaufe zu Alcha v.R das Schneiberbaus Nr, 66 mit 
renlem Schneldertechte zu Nenholding, beftehend im Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden und ſechs Tagwerfe dreiunnfiehzig Desimalen Grund und Voden. 
Dieles Antoefen wird um ein taufendb Gulden ausgeboten. 


Paflau, am 6. Mai 1875. 
2510 (a) 


Martin, f. Notar. 





Sode- & Seltersweller, 


immer friib bereitet, empfiehlt die Mineralwafier Unftalt bes Unterzeichneten. 


Niederlagen befinden ſich bei: 


Ham eu. Slodingieber im Neumarkt, 
Schwab, Eonditor in ber Altftadt, 
„ Deifinger in ber Grabenaoffe, 
Nieiſchl in der Innſiadt. 
BB Derfandt nah auswärts billigft. er 


WPzaumwza un. 
2439 (126) 


Franz v. Sonnenburg, 


Dromenabulnt 425. 


Todes - Anzeige. 


Lieben Freunden 


und guten Belannten bie Trauerfunde 


von bem Ableben der 
Sräulein Magdalena Hann. 


Sie wird am 8. Mai um 8 Uhr Morgens beerbigt. 
Der Leichengoties dienſt findet ſogleich darnach in ber Se 


verinäficche ftatt 


Annftadbt:Pafan, am 6 Mat 1872. 
da & Theres Delvade, Niöten, 
im Namen der Hinterblichenen. 


Todes- Anzeine, 

Bott bem Allmädtigen hat es nefallen, unsere a 
Matter, Urgroßmutter und Tante, 512 
Frau Sabina Fiſcher, 

„& Tentbramienswiltwe, 
%, Mr nach ſchmerzhaften Leiden, verjeben 
Saframenien, in einem Alter von 831 Jahren zu fich im’s 


beute den 6, Mai Morgens 5 
mit ben heil. 
beifere Nenjeits abzurufen. 


Indem wir biefes unjern Berwandten und 


Freunden anzeigen, empfeblen wir bie tbeuere Berftorbene Ihrem frommen 


Bebete und Andenken. 


Das Veihenbegängnik findet Donnerstag ben 8, Mai Vormittags 


9 Uhr vom Mefideniplape aus ftatt. 
Pallau, den 6. Mai 18753. 


Es bitten um gütige Theilnahme 


Die tieftranernden Hinterbliebenen 


Deutſche & franz. Wald⸗, 
Girceulir, Mühl: & Spann⸗ 
@ägen, Feilen, Fenfterbe: 
ihläge, Drahtftiften email, 
Blech: & Gußeiſengeſchirr, 
amerit. Holznägel & Gummi: 
Schuhe — 

M. Hofstötter. 


2377 @ı 
Frauenhaare 
tauft 2518 
Baumeister, Frifeut, 
Grabeng. meben Kaufmann Zolner. 


Waldgut : Kaufgeſuqh. 
en —— Ehe 


N WU, mit oder ohne Ockonoinie, 
} non 3000. bis 10000 Tegw. 
mit hawptfächlich guten Fich⸗ 


ug 
he & für fhöne, Meinere Dekonor 
miegiiter von 300 bis 2000 Zagiw., in 
Er Lagen und mit Maldungen, babe 
ch ſolide Kaufsliehhaber. 
F. A. Schwartz, 
2421 (50) Hirfchelgaffe 19377 in — 





Schutzmittel 


gegen bie Schweine-Kraukheit, wel⸗ 
ches jedem gefunden Schweine (ein Pul: 
der auf das Schtoein gerechnet) im April 
ober Mai, und ein zweites Dial im Sep: 
tember nah Vorschrift geneben werben 
foll, um e& vor dieſer anftedenden Krant: 
beit zu bewahren, iſt & Paqueta 6 fr 
zu besichen durch (6) 2220 
Fr. Glaser jun. 


Berloren. 
Ein golienes Kapfel mit 2 Photo 
rapbien verloren. Dem Ueberbringer 
1 fl. Belohnung. Das Webr. (a) 2514 


Altes Gold, Blatina, alte 
Münzen ꝛc. werden gelauit. 
Sotel Spahn Wr. 8. 2515 


Untergeichneter verfauft mebrere große 
Selonomie-Anwefen mit Waldungen, 
mittlere und Meine Anweſen; aud bat 
berjeibe mehrere Fapitalien auf Grund 
und Boben audzuleiben 

Georg Brück!, 
GCommiffionär. 
Innftabt Ar. 16 und bei Fuchswirth 





Baer 


Ererzierplag. 
Heute Minosd, 7. Dat 1 


2 Worfleltungen. 2 


Die erite Boritellung Nachmittags 
3 Mbrz bie ziocite "/,B Uhr Abende. 
Caſſa⸗ cEroffaungen (eine Stunde 
fruͤher. 
Zum Erftenmale: 

Le ponte du Niagara: Die 
srohartigften PBrobuftionen der 
Yuit:iymnaftif an Rrait u. Touren: 
Erercitien — ausgeführt von ben 
Gebr. Gautier. 

Zum Schink: 2517 
Fahnen-Polonaise, geritten von 
8 Deren und 4 Damen der Ges 

fenihaft. 
Alles Uchrige bekannt durch die 
Anschlag: und Mustraggeitel. 
DB Während der Dultzeit 
täglich 2 Woritellungen. 


I Verlag von ®. #. Vogt in Welmac. IM von 8, #. Vogt in Weimar. 
Der wohlbewanderie 


Kartenkänstler 


oder Anleitung 
zu mehr ald hundert überra: 
ſcheuden Kartenfunftfiäden. 
Bon Louis v. Alvensleben. 
Sechſte Auflage- 2518 
1872. 12. kb. 36 fr. 
Vorrãthig in der Waldbaner: 
den Buchhandlung und | 
ſchen Buchhandlung in Paſſau. 


— 
Ein tũchtiger Arbeiter findet dau⸗ 
Es ge bei ib) 240 
Georg Werrlein, 
Epänglermeifter Therefienitrahe. 
or einigen Tagen Hit ein Hanarien: 
Vogel entiloben und wirb um Zurüd: 
abe beifelben gegen Erfennilichkeit ers 
ucht. Das Uebr. (a) 2519 
Pergament 
wird zu ben hödften Preifen angefauft, 
Dos lebr (a) 26% 


Ein fteinener Dierdebarren 
ift zu verlaufen. Das lichr, 


Cine Wohnung mit 3 Kimmer, 
Küche und fonitigen Bequemtichkeiten ift 













auf Jakobi zu vergeben. Haus Rr. 416] — 


um Ganb 2522 


Ein inverläffineds Baum 
pferd int zu verkaufen im 
weißen Bären in ber The 
refienftraße. 2523 


ar Gin ſchones Hühner: 
haus ift zu verfaufen. Das 
Uebr. 2524 


Zahnweh-Leidenden 
empfiehlt feine fiber wirkenden 
Einkturen gegen Zahnſchmerz: 
A) von heulen Zähnen, 

J 2) von rbenmatifch Schmerz 


(Fluß), 
7 3) Tinktur zur Erhaltung 


a 36, 30 und 18 fr. 


Vegetabilifhes Zahnpulver 
} a 24 fr. unb 18 fr. 
zur Bewahrung von Zahnſchmer ⸗ 
zen und zum Reinigen und Er⸗ 
balten ber Zühne 


Zahn-Kitt 
zum Selbitfällen (Plombiren) ber 
Zähne a 24 ft. 
Stuttgart. Nik. Bade. 
affau bei 
1902 (3) Fr. Glaser jun, 


Altbayern-Schüßen. 
Heute Abends Zuſammentunft in ber 
NiedermayersHütte (Blodemirth). 
Die Schühenmelifter. 








een 


Bon hödfter Widtigfeit für 2526 


Es 


Bitte mir umgebenb 3 Bläschen zu 
enden, mir hat ed geholfen, und habe 
nur 2 Rlacom gebraucht, aber auch 
ben beiden andern, welchen ich davon 
abnab, Leiftete es biefelben guten Dienfte- 
Udeſtedt b. Erfurt, 17./6. 1872, 

WW, Bienert. 

Dieſes ädhte D. Wlite's Augenwaffer 
von Traugott Erh.rdt in Gr «Breitenbach; 
in Thüringen ift neben feinem aroßen 
Weltruhme comeifionirt, feit 1842 als 
beites Volko— und Hausmittel — 
nicht Medicin — befannt und beräßmt 
und & Flacon 10 Sar. zu beziehen bach 
Franz Glaser jun. in Baffau. 

Ein älterer Herr wänidht a 
eine gut meublirte Wohnung ( 3 
und Eclaifabinet), im einem auftämdis 
gen Haufe, in geſunder, freundlicher, zur 
biger Lage, mit Bedienung > ge 
ftüd, Adreſſe unter Chiffre £ 
der Egvebition ds BI. baldigit erbaien. 


pH jur Eifenbahn. 


eute Mlutwoch den 7. bE ; 
Sum Letzteumal. ur 


T. uftreten 
ber erften Münchner Singfvielballe 
Schwarz, Mutzhard & rl. 

Laminsky. 7 Peifonen. 
DE TNit neuem Programm. wg 

Anfang 8 uhr. 


000090000058 30000000888 

5 Heute Fefeverein bei Wenzl. 

800020009000 00000900008 

Verein der Wanderer. 

Mittwoch den 7. bi. Wanderung zu 

Hm. Frı. Lechhammer, Baftgeber zur 

„Glode", auf die Diaidult (Riebermaner 

Dierhütte), wor  freundlichfi einladet 

Der Ausihuß. 


Scuehen-Schüben, 
Heute 7 Uhr Abends Aujammenkunft 
dnedenhütte 
zum bewußten Schmauf. 
Die Borftände, 


ng 

Heute Abends im bie — zu 

Herrn Weiſe. 

Familien: — 
sladipſartei. 

Getraut am 3. ds. Herr Joſeſ Mitter 
von Renauld, Premier sPientenant bei 
der N 1. EifenbabnEomp. a Side, 
mit Frel. Amalia Theodora 
Bejcfsgeomelerstogien babier, — 

5. D8.: Herr Severin Auer, an en 
ber Gafiwirth auf der Winbihnur, 
mit der GajtwirthisWittime mM. 
Miesböl.-— Jobann Baptift Difiin- 
ger, Babırarbeiter, mit Igfr- Franzisfa 
Hauer, im Spitalhofe in St. Nikola. 
Innfadtpfarrri. 

Geboren am 1, ba.: Karolina Juliana 
Maria, chel Mädten des Herm Ge. 
Bus; Stationsarbeiterd bei ber 

. fe Elijabeibbahn zu Voglau. 
Bittualienpreife 

im ber Stabt Paſſau vom * Mai 1873. 

Schmalz das Zollpid. 3T—33 fr. Butter 

bas Zellpfe. 2980 fr. Eier 7 Std 8 ir, 

Hübner alte das Stift 96 bis 42 fr. Hübe 

ner junge bas Paar 1 FL —1 fL.12, Tauben 

bas Paar 16 bis 18 fr, Enten das Stad 

ENZE —.f, ee 


Seiſe bas Say. 17 kr. 
Unfchlitt. 
Ein Zoll⸗gin. toben 21 fl. Ein Zoll Itn 
ausarlaffenes 26 fl. 
Verantwortlicher Ucdaktenr: £. Molen da, 


ha} 4 


(1) 2516 
— — — — — — — — — 
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Paſſauer Zeitung. 





—— ———— 
ämtern, Boflegpebltionen u. Poſthoten, bier i b, Berla 


AG 124. 
Zum Abonnement auf bie 


Re Passauer-Zeitung 


tür die Monate Mai und Juni, Preis 40 fr, wirb 
freundlichſt eingeladen. 


Bolitifche ap 


Ball war jehr glänzend. Se. Maj. der König | R 
erihien um 9%/, Uhr in ber Mniform eines öfter- 
reichiichen —— angethan mit bem 
Stephans:Örben unb eröffnete den Ball mit ber 
Prinzeſſin Bilela; Hierauf folgte Erzherzog Zub 
Biktor mit ber Brinzefft nn Zubwig x. Se. Da 
der König zog ſich eiſt kurz vor Mitternacht aus 
ben brillant beleuchteten Räumlichkeiten in bie 
2. Gemäder zurüd. Bon ben höchſten Herrfchaften 
waren außerdem anweſend bie Prinzen Dtto, Luit ⸗ 
pold, Ludwig, Leopold und Peinzeffin Cherefe. 
Um halb 12 Uhr begann das Sonper und wurbe 
außer an bem für 12 Gebede belegten allerh. 
Tiſch an noch weiteren 16 Tafeln für circa 280 
geladene Herriäaften ſetvitt. Die Prinzeflin Giſela 
trug ein weißes Tulltleid mit bimmelblauen und 
blaßrothen Blumen und ein reiches Diabem. Der 
Ball endete erſt um . Uhr Morgens. 
ündhen, 5. Mai. De Ihnen mitge 
theilte Nachticht, daß Generallieutenant Ritter o. 
Brodeſſer auf Nachſuchen in den Rubıfland ver 
feßt ſel, können wir auf Grund beſter Informer 


tion als verfrüht bezeichnen. Gemeralleutenant | ſchen 


v. Btodeſſer wird erſt morgen, am Borabenbe 
—* de Ba en Dienftjubiläums, um Quieszirung 
nadhfnden en zählt mit ben Felbzugs jah · 


ten 7 
—— 5 5. Mai. Die volle Rüdzahlung 
bes Refles von bem 1852 von ber Staatsregie 
rung mit ber bayer. Hypothelen und Wechſelbank 
—— ——— Anlehen hat bie höhere 
gg wu erhalten, unb es wird ber Anl = 
zeft im von circa 1,700,000 fl. an 
der nädften Tage an bie Bank abgeliefert * 
den, die dadurch in ben Stand ge —— 
das Eslomptegeichäft wieder in Aus 


nung bemerfftelige —* zu können; eine —— 
bes Dietontoa durſte aunächft noch nicht zu 
erwarten fein. 


Münden, 6. Mai. Das —* *8 
ſich dahier am 24. April für Ettich 
monumentalen Denftmals für Fe or Altalrt 
Hatte, erhielt bie aerhöchfte Bewilligung zu öffentli» 
Ken Sammlungen von Beiträgen. Se. Majeſtät 
ber König zeichnete jofort bie Summe von 1000 
Gulben. Eiſtet Vorſtand bes Komites if Reichs ⸗ 


Das ſchwaärze Moor, 
(Hortfegung.) 


Er kam mieber, oft wieber, 2* mit jebem 
Beſuche murbe Anna's Betragen u gener umb 
abftoßenber, ihre Sprache — er, und ihre 
Bei ngen mb Verdachtigungen Deftlaen, 
bis enblih Doktor Doums — unter feinen 
Rasen ein ſehr ſcharffichtiger Arzt, ber ss 

li bie Derwanbten feiner Patimten fragte, was 
ihnen fehle — auf bie von Lorenz amgebeutete 
Anfiht einging umb feine Meinung bahin aus- 
fprad, daß Anna an — aber nicht ſehr 
gefährlicher —— 


„Alle do 

fragte se 

rantley,“ ermiberte ber Arzt, „mad 
rubiger und forgfältiger Beobachtung fühle ich 
mich veranlaßt, ihren Zuftand eine „entjäiebene 
— — zu nennen.“ 

9 das Geſicht in feinen Händen, 
um bie fünbliche Freude au verbergen, melde ſich 
darin ausbrüdte. 

„Und was fol ich mit ihe machen, Herr 
Doktor?“ fragte er nad) einer Paufe. „Wäre es 
nicht meine Pflicht, fie unter gehörige Auffiht und 
Behandlung zu fielen? Ich ſcheue mich, bie Ver⸗ 


fi., viertefä 
oBexpebition, 


ch —5*— Deſtcatrantheit 9° | zum 


461, angenem men. 
Donnerstag, 8. Mai 1873, 


zath von Niebhammer, zweiter Vorſtand Iniverfi- 
tätsprofeflor von Biſchoff, während als Sekretäre 
nd Ben Volldarb und v. Jolly 


1) 

Sonntag ben 4. bs. Mis. Mittags bat in 
Münden bie Ausfpeifung von 3000 Armen 
auf königliche Koften fattgefunden. Die guien 
2eute waren, wie wir uns jelbft in einer ber 
Gafllotalitäten überzeugten, ſeht erfreut über ben 
er Mittagstifh, ber in Suppe, Brob mb 

inbfleifh, Braten und Gemüfe, Eafe unb einer 
Eigarte beftand und von einzelnen Wirthen noch 
durch in bie Suppe gelegten MWürfichen vermehrt 
wurde. Jeder Arme erhielt fein Servis. 
Dem Alie ber Ausipeiiung wohnten die f. Be- 
zirtelommiffäre und Geiftlihe am. Dank dem 
edlen Könige, ber feiner Armen nicht vergißt. 


Negensburg, 5. Mai. Das Wonnemonat 
laßt fich nit gut am, Heute fürgte Be Frau 
in bie Donau unb murbe faft hetaus ⸗ 


gebracht; einige Tage früher wurbe ein Mädchen 
in bie Donau ewotfen und eben höre ich wieder 
von dem auffälligen Tod eines bie igen Geſchaͤfts · 
mannes. Schlimme Anzeichen für die fommenben 
beißen Tage, wenn jegt bei jo kühler Witterung 
Selbfttövtungen vorlommen. — Die Ronjkeiptions | dem 
verbanblungen haben heute begonnen, — es rührt 
fi was, mie man zu fagen pflegt, wenn bie 
jungen Burſche joblend und fingend durch bie 
Straßen ziehen —; leider fingen fie nicht ganz 
fo ſchon wie unfere Soldaten, mern fie um 11 Uhr 
vom &rerziren einmarfdiicen. — Der öfterreidl- 

„Prefie” entnehmen wir mit Genugthuung, 
daß faft —— Wiener Journale J ernft- 
lich gegen bas, alles Maaß überfteigende Gebahren 


ber Wirthe unb Hotelbefiger amtümpfen. Es iR] 6 —— 


allerbings nicht einlabend, wenn man hört, daß 
bei ben allerbefcpeibenften Anfprüden kaum mit 


10 fl. täglih auszmlommen jet. (fFiader- unb Eifenbahn 


Dienfimänner- Tarife wurben um 25 pG, erhöbt, 

bei biefem —— ſei bemerlt, daß die Inhaber 

ber brei Wien Dienfimann « Jaflitute Doktoren 

* Rechte —* — Dererfie beſtohlene Ausfleller 
iſt ein Bayer, ber Fabrilant Erd von Kulmbad). 

enöburg, 5. Mai. Geftern Morgens 


Negens 
—8*— verſchied ber Sohn eines hochangeſehenen Raufr 


mannes babler, Hr. U Neumüller, in Folge einer 
am vorigen 5* ver ſuchten Selbfientleibung 
durch Erſchit Allen Anſcheine nad wollte er 
bie Rugel durch bas m „loan, fie brang jebdoch 
. ee — — was noch ein 

u el hatte. Der Grumb zu 
—— unfelionr Säritte foll in Perwürfniffen 
mit feinem Vater wegen Gelhäftsübergabe zu 
ſuchen fein; boch litt er ro” ſchon längere Zeit 
an Hämortheiballeiben. Der 38 jährige Unglüd- 


zu 
„Schn "Er, mein lieber Herr,“ verfehte ber 
Arzt, „werm bas Uebel in Stropheln feinen Grund 
fo läßt ſich —* durch eine Ar Be 
—* viel thun e Rahrung, viel Ge 
ellſchaft und — eränderung der Luft 
unb bes Aufenthaltes, z. B. Reifen in’s Ausland 
und bergleigen, bas Kb Mittel, bie fehe wohl 
thätig gegen flrophulöfe Störungen wirken. Ehe 
Sie ihre Frau alfo gänzlich aus ben Hänben ge» 
ben, was leiber am Ende doch vielleicht nöthig 
werben wirb, wollen wir bie uns bier im Haufe 
zu Gebote ſiehenden Mittelm anwenden, Zerſtteu ⸗ 
ung, leichte förperlice Bewegung — ein Ball 
Beifpiel. — Keine üble Idee, Mrs. Grant 
lm! ein Ball könnte vielleicht ſehr vortheilhaft 
auf ihren jegigen Zuflanb einwirken. Sie —— 
einer Anregung, mein lieber Herr; bie 
derartigen Uebel werben chroniſch, weil echten 
Zeit eine kräftige Anregung unterblieben iſt. Wenn 
ih auch nachher keine Veſſerung ſehe, dann. Dir. 
Grantley, werde ich ber ſchmerzlichen Pflicht 5 
horchen möüfen, einen engeren Gewahrfam für fie 
zu empfehlen.“ 
Den nähften Tag bradite Doktor Downe 
bamit zu, im ber ganzen Nachbarſchaft umber zu 
laufen und allen Leuten zu erzählen, baß bie 


en. für ihren längern Aufenthalt bier | junge Mrs. Grant! —— 





— 1 fl. und | 20 fr. portofrei Im ganı Bayern. Beſtellungen werben auswärts bei allen L 
Rofenftraße 2 Inka tiondpreiß f. d. dipaltige Wetitgelle ob. berem Raum 7 


Michaels Erſch. 
liche wird allgemein bebauert, ba er überall unge 


mein beliebt — 

Zus d Münfteribale, 3. Mai, 
(rei man —* Straßb, Big: Am Samstag 
Mat Nachmittage um 3 ühr, flüfterte man 
kat ec Tagen, wird bie Muttergottes er» 
einen und bie Stelle bezeichnen, wo, unb bie 
näheren Umftänbe, wie bie ihr zu wihmenbe Ka⸗ 
pelle gebaut werben fol. Der heutige Tag brachte 
num wirtlich eine Menfchenmenge von fat 6000 
RPerfonen, — andere Schägungen geben höher — 
nad Walbach, bie aus bem Rufacher, Gchmeiler, 
Weflerlinger und Bünfterthal und ber Umgegenb 
von Kolmar zufammengeftrömt waren. Außerdem 
äblte man 50 Fuhrwerle im Orte, Um 1 Ube 
Fand fi ber Polizeilommifjär mit 6 Genbarmen 
an Ort unb Stelle ein. Daß bie Kräfte und 
Bemühungen ber Beamten, bie Anfammlung ber 
Beute zu unterbrüden, einer großen Menſchen ⸗ 
menge fi als unzureichenb und fruchtlos erwies 
fen, bebarf kaum der Erwähnung, Ropf an Kopf 
gedrängt umftanb bie Menge in weitem Umkreiſe 
Wunderplag und lieh bie Hufforberung ber 

Voltzeibeamten, ben Platz zu verlafien, unbeachtet. 
— hen ward es (gegen 2 Uhr) a auf ber nad) 
orfe Walbad führenden Kommunalftrafie 
leben man hörte Pferbegefrappel. Ein Son- 
nen ee ber fi) vormigig _. e Regenmols 
ten brängte, —— libeſchlag einer 
anrudenden Pr — iſcher Dragoner: 

„bie Preihße find —* Racıdem Seitens des Mir 

(itärfommanbos wieberholte Aufforberungen zum 
rn erlafien und umbeadhtet geblie- 


anlangte und bas De 
Bugängen abiperrte, wurbe —* den Walbachern 
bis anf Weiters einqu — Nicht unermähnt 
barf ich laſſen, daß auch ber angebliche Munber+ 
Ichen, von dem ich Ihnen ſchrieb, baf er „In Ber 
ya ung gerathe“, ber Charge ber oner 

lügelten Schrittes verfhmunden war. iſt 
ſchade, daß Herr Seneftrey nicht benfelben — 
Schwindel bei uns — Niederbayern aufe 
tauchen läßt. D. R.) 

Berlin, 5. Mai. Der Reichstag hat ben 
Antrag Schulzes auf Vorlegung eines Geſthent ⸗ 
wurfs über bie rechtliche Stellung ber auf Gegen» 
feitigkeit beruhenden freien Hilfe und Int 
tungslaffe bar Gewerbegehlifen und Fabrilarbei⸗ 
ter mit dem Amenbement Stumms, weldes Nor 
matiobebingungen für bie Raffen vorfchreibt, an⸗ 
genommen. 


am entfchiebener 


Geiſteaſth⸗ 
rung —— Lorenz Grantley ber beſte 


Ehemann ber Welt, aber — biefem Mißge ⸗ 
ſchick jeßt je niebergebeugt fe, 
6, 


Rad langem Kampfe bebielt * ſeinen 
Willen. Er ſeigte es durch, daß ein Ball geg 
unb Alles bazu eingelaben werben follte, — ſelb 
Marie Sefton, welche er in. feinem eigenen Haufe 
zu fehen ſich eigentlich fchente, und fonar Mir. 
Jones, ber gemeine Drts-Abuofat — deſſen 
— ies war. Lorenz übernahm es, bie 

Lifte ber Bäfte aufzuftellen, ohne Rüdficht baranf, 
ob fie feiner Frau techt war ober micht. Bisher 
hatte fie unbefirittene Döerperriäft — 
aber jest begann ihre Macht zu 

Dagegen ihloh Anna = —— daß bies 


eiften | ber erſte und legte Ball fein ſollte. Sie nahm 


fi) vor, es unmöglic zu machen, daß irgenb einer 
ber gelabenen @äfte jemals wieberfomme, 
In biefer Abſicht richtete fie alle Worbereir 
zu bem Feſte fo bürftig unb unzureichend 
a als bie Geſellſcha h verfammelt war, 
unverhoblen eine fo üble Zaune, betrug fich gegen 
ihren Gemahl öffentlich fo umgezogen unb feinb⸗ 
felig, daß bie erſtaunten Gäſie fih in Gruppen 
zufammen ftellten, und durch Aue f fehr balb bas 


Berlin, 5. Mai. 2 an be ei 

in feiner bentigen Sihung, gegen den Brote 
En Zentrums ab ber —— den 
lot angenomen, bie Beiältsckbning dahn 
rn br 2. Ver fa ngeänbetungen erſor⸗ 
final in den For bei 
3 erfolgen ſowie daß vont 

ai Ding in bas Hbgeorbmeienhaus zurüde 


gelangten 58*8 alle Abſchluß ber erften 
und — 2 ich in der Form der 
dritten — eh —* ſollen. Der An⸗ 


trag Gerlacht, daß biefe Abänderungen für bie 
—— Regislaturperiode nicht gelten follen, 
—2 abgelehnt. Nãchſte Sigung morgen, 
Pofen, 5, Mat, Wie der Pofener Kurier 
melbet, ift ben yielanerinnen in Gneien, 
welche nicht preukiüche Untertanen find, anbefohr 
len worden, Preußen innerhalb Donatsfeift zu 


ſſen 
Nach —5* amtlichen Ausſchreiben ſind 
in Bremen falſche Darlehens + Kaſſen ſcheine 
& 25 Thlr., datirt Berlin 1. Auguft 1870, an 
fcheinend aus Norbamerila importiert, verausgabt 
unb angehalten worben. 


Deherreid 


Bien, 5. Mai. Für bie Zeit ber Anweien- 
heit ber hoben fürktlihen Bähe find von bem 
Latferlihen Hofe zwei große pi gr in 
Ausfiht genommen; bie eine fol im Laufe bes 
Monat Mai in Schloß Porenburg und bie zweite 
während ber Auweſenheit bes Kaiſets Wilhelm 
in Gorölld flattfinden. Der Kronprinz bes deut · 
ſchen Reichs und von Preußen tigt eine 
Donaufahrt nad Peft zu unternehmen, mobei er 
min. Dfener Barg fein Abſteigquartier nehmen 


„Sunsbruder Tagblatt” heilt jol- 

— —R als verbürgte Thatſache mit: 
„Ein „Seelforger” Junsbrude fam vor Kutzem 
m einem Sausbefiger und verlangte von ihm 
Beichtzette. Diefer, ein junger, intelligenter 
Mann, gab in artiger, aber entihiebener Weiſe 
zut Antwort, bak er ſich eine Beaufſichtigung 
über fein veligiöjes Leben nicht gefallen lafle, 
Datons ſchloß ber gelfliihe Here mit Betrübniß, 
ober nicht mit Unrecht, daß er ba in einem ehe: 
mals jehe komfervatinen Haufe — u 
nen unb enlſchiedenen Liberalen babe, 


Was war zu ihun? Der Seelenhirt rt bie» | Kopenh 


fes Haus unter feiner Bebingung p preisgeben und 
madte ſich mun an bie Mutter des 
nes, in bem er fi fo Bitter gefäufät Melde 
Erfolge er bei ihe mit ber Einfammlung ber 
Beichtzettel erzielte, iſt mebenfählich, denn jeht 
fpielt die Seſchichte auf ein ganz anberes 
binüber, Mit tiefbekiimmerter Miene fellte ber 
Diener Gottes ber alten gutmüthigen Frau bas 
„Ungikd” vor, daß ihr Sohn bereits auf bie 
Abwege bes Libgralismus gerathen fei, und bat 
fie, um doch menigftens das Entjehlihfte zu ver- 
hüten, benfelben ja von ber Weltausftelung im 
Wien zuruckzuhalten, denn bort jei anf Beranlafr 
fung bes mobernen 2iberalismus in bee Mitte 
des Ausfelunnspalaftes ein ungeheuerer, runber, 
halbdunller Raum, in welchem 3000 Freuben- 
mädchen ben Junglingen bie Unſchuld, den Män- 
nern bie Treue zu rauben beftimmt fein.” 
Brag, 2. Mat. Katier * ſchenlte 
ber Narlenbader proteſtantiſchen Kirche einige 
eroberte Kanonen zur Herſtellung von: Soden, 





Gerät lief, daß bie junge Mr, Grantley gelftes- 
irre, befhalb nicht jurchnungsfäbig fe, und baf | m 
Poltor Downs den Ball nur als Heilmittel 
fie angeorbnet habe, um ihrem gefiörten Bemüthe 
baburd eine gemaltfame Anregung zu neben. 
Koltor — hielt ſich den größeren Theil 
es Abends in Annas Nähe auf, eine Art väter 
3 Aufficht über fie führend, und ließ ſich na 
türlih mit durch ihre Ungezogenheiten flören. 
Nur zumellen entfernte er fih von feinem Poften, 
um ben anweſenden —— und pre ver 
Auguraunen, arme junge 
ſich gerade an biefem Abende in einem Died (ln. 
meren Zuftonhe als gewöhnlich befinde, und ba 
ber unglüdlihe Dir. Grantley fehr zu —— ſei. 
Das war er allerdings, und möchte 
ſelbſt wahnfinnig geworben fein, wenn nidht bie 
Hoffnung auf baldige Erlöfunn ihn aufrecht er» 
Halten hätte. Se —* die off miliche Meinung 
auf jeiner Seite ſein, badıte er; jetzt — nad) bem, 
was an biefem Abend geſchehen war, konnte Nie 
manb mehr gmeifel hegen, daß ber einzig pafienbe 
Pilot für feine Frau ein Ittenhaus jet. 
Das * t von Antıa’s Sem, in Br 
a auch zu Warte Sefton's Ohren, in er 
ones fand. Diefer Here hatt 
an jenem Abende häufig in ihre Nähe zu .. 
gewuht, unb Lorenz, beffen Blide bie junge Dame 


ungen Man- | bagener 


Ber! | jchall 


für | feine Bemunberung auszubrüden — eine 


viefleicht | unaussprechlicher ut see — 


ee —— — 


Schweiz. 
Bern, 6. Mai. Von allen Geſetzen, 
welche ge ber Toltsabfkmmauung in. 


waren, wurden nur jene über 
irren umb *8 die .. 
ange 


—— 


mitten. 17 
A RS \ Bm 
mort en. 
Bern, nn St. Gallen 
haben bei Se gegen —— die 
Aberalen ben Sieg davongetragen. Es wurden 


96 Aberale und 5 Ultramontane gewählt. 
allen, 3. Mat. In einer weiteren 
Ausführung des Beihluffes, welcher bie Lehre 
von ber Unfehlbarkeit von dem J —— 

ausſchließt, if dem —— er und 
Domvitar Niebermann verboten worben, bier Fe 
in ionsunterriht zu eribeilen Beide erhielten bie 
fung, ſich aus dem Schullolale zu entferuen. 


Italien 


Nom, 4. Mal, Heute re a bat ein 
—— unter Borfit bes Könige — 
ben, Der Do erfiärte, bad er ben Rücktritt 
bes Ballade nicht —— * heute nochmals 
flattfindenber rb entſchelden, ob 
bas Bemionaei auf 19 au | zu halten fe 


bes — ——— ee Pre An 
zahl Deputirier ber Rammermajorität riethen alle 
Anweſenden bem Minifterium, zu bleiben, ben 
—— zurhdzugiehen und eine neue 


Vorlage —— gen, welche ben Koſtenanſchlag 
von * nn ionen beibehalten, jeboch ausfpreden 
fol, g ber Arienalarbeiten 


daß eine Husbehmen 

wicht —— —* fei, fobath es bie Finanzlage 
Vormittags findet eine Minifter- 

En hu» — —3 * 
Fa ber Sitzung 
mer —— ine 41 daß bas Sabine im Amte 
verbleibe, nachdem ber König bie Dimiſſion nicht 
angenommen habe, und e bann bie Burldzier 
bes Gelehentwurjs über den Bau eines Ar 
s in Tarent und bie Vorlage eines mit bem 
Bubget im Einklang fiehenben ek [1 

Dänemark. 

"Non Hopenhagen aus wirb ein Ar 
nad Wien zur Meitausftelung vorbereitet unb 
Rommunalverwaltung bat 2000 Rb. 
daniſch (1500 Thaler) bewilligt um bie Kopen ⸗ 

Arbeiter zu umterftüßen, bie an bieler 
Reife theilnehmen nu. Sa Bayern ift mar 
ſchwerlich jo nobel; nicht mit Unrecht: bie Wiener 
Prellerei madıt es unmöglid, boh ein 
Arbeiter bort Leben und lernen kann! 
Zürte — 
Konftantinopel, 6. Als Geſand · 
ter bes Sultan von Alchin ne Seid Efendi —* 
eingetroffen, um bie Vermittlung ber Pforte im 
Kriege mit Holland anzuſuchen. Der Sultan 
fol dem Anfuchen entfprochen feine guten 
Dienfle im Hang angeboten haben. 
Spanien 
Mie bereits telegraphiſch von ber ſpauiſch⸗ 
framgdfiichen Grenze zen —*— fl Mar 
Serrano über St. Jean be Bug in Blar 
ri eingetroffen; er mar mit bem Dampter von 
Santander abgejahten. Martos, ehemaliger Diini- 
bes Auswärtigen, wurde in Littoria 


— 
— 


ſellen verlleßen, bemerkte mit Ingri ber 
niedrige Advolat es — — De 
Drei 
keit, beren Lehterer ſchwetl t 
haben —— er ſich Aa —352 2 
Gonnerſchaft gehoben gefühlt hätte. 

„Wie ſchtedlich daß für Mr. Grantl a 
au, "wie fehr er mir leid thut!“ fagte 
Sefton, ihre Augen mit inniger Theilnahme au 
2 R 

wi en te 
Dir. Jones mit fehr A 5 -. 
von ber „NGönften Dame —— —E ru 


mitfeibet. 
„Mein Herr!‘ rief Marie mit einem Blide 
— in I 34 
ein —— nicht zu 


habe Ste doch nicht beleibigt 9" sehe 


bie BET 
—— 


Jones. Ich ſagte nur, was A fühle, u iche 
Herzen da en freie Bungen 

Marie wanbte ihm die eite ihrer büb- 
ihen weißen Schulter zw, und in bemjelben Aus 


nenblide kan Soreng, welder * auf ihn gerich · 
teten mitleidigen Blick gefehen und verftanben 
—* Ar zu ihr heram, und forderte fie zum 


ug —— gegen bie ruſſiſche giil 


m Aus | heuer 


Digen uns Waggon verhaftet; Beneral Gar 
* be Bi er ch Giierzuge verfed verfiedi 
verhaftet. 


org 
BGroßbritiaunien. 


ber bes: 
— 


leg, e Lorb 
th bes Einfalls ber *8 
et an ber Golblüfte, es ſelen 


in ben unter bei em Schutze jichen 

laffungen verboten jei, Waffen rg en 

ber Sie sahbererbenalenSRögfiße 
„uußerberbem alles 

um bie Häuptlinge in bem unter —— — 

teftorat ſtehenden Gebiete zu einem einmüth 
—— unge bie * 


= 

a abe den Eingebornen bes ac 
% e nbibisen Vertheibigungsmittel geliefert. Die 
engliſche Streitmadht an ber Küſte belaufe Ai 
lb hengdean ——ã—— bie 
um Zahl noch zu vermehren.“ 

Rußlanud. 

Das in Tiflis erſcheinende offlelelle Degan 

ber tautaſiſchen Statthaiterei, ber Kautaſuse,“ 


ei Darftelungsweife unb meldet, daß auch 
kaufafifchen Bergvoller an bem Belbjnge Tell 
nehmen werben ; es wurde nämlich ein Theil bes 


kr Bass bagpehanifchen Regiments —— 


fommanbirt, um 

ttoſoff eingereiht zu De Als ganz ber 

fonders interefiant hebt das Blatt Aa bab 

biefelben Lesgbier, bie num als Solbaten des da ⸗ 

—— Regimenta für ben Ruhm ber ruſſi⸗ 

3 —— noch vor 13 bie 14 

—— an dem wüthenden Kampfe 

bie faukafiichen Bergooller für ihre 


Bun ri rad 
impften. „Das — meint bas 
Beweis bafie geben, mie — er bie 
Baciplaion ba bes „Rautofue fon durchgeführt ift 
Den sin De Maul: 
ernnge-Bemegumg unter ben eſſen 
Im Widerſpruche ſteht 
Amerita. 
———— "mel u 
e mm Gi ax 
Schiekpulver gerfiört worden, Außer 349 2er 
—— Rab große Omantitäten Güter geborgen 


bes Oberfien 


—* 


re an und für gg 


ee VPaſſau, 7. Mai. fe 

längerung Der Sreivu if 

Pia: ——— Daß man wegen einer 
Ihen Baga 


Lande * 
— ul mie ale 


bayerifchen Bürokratifchen Einrihtungen find: 
Schabe, wenn es jemals anders mwürbe, 
ag. iſt es Übrigens, daß man in Landshut 
doch ſchneller war als früher. — Im bes 





„Bott jegne Sie, meine liebe Miß Sefton,* 
murmelte ee — „Bott fegne Sie für die Theil» 
nahme, * Er einem tief gebengten Manne 
fhenten!* 

Marie wollte nichts Unrehtes thun, unb 





laubte nur freumblih und theilnehmend gegen 
n zu fein, aber ihr ganzes Wefen brüdte leiden · 
Gefühl aus. Sie blidte in fein 


Geſicht, und Thränen ſchwammen a ihren Mugen. 
Dann ſagte fie mit fanften, ſchweſterlichenn Tone : 
„Armer Dir. Grantleg! Sie thum mir recht leib* 


(Fortfegung folgt.) 


(Dad gefährliääfte Gift.) Im einer 
Geſellichaft von Aerzten wurde hin und ber ber 
battirt, welches wohl bas gefährliche Gilt F 
Der —J rieth diee, ber andere jenes. Aber alle 
Antworten ſchienen einen ber anmelenben Herzte 
nit zu befriedigen. Als man ihn nad jeiner An- 
fit befragte, antwortete er: „Opium.“ „Opium!® 
ſchrieen alle 7" Der Arzt begann: 





—= Drthoborn, 
Mr — Wietiften, 
3 = Sefniten, 
U — Uitramontane, 
M = Mucker. 


nach batten Markte Hals ertrank vorgeftern ein 
Kind bes Bräuers Wimmer, ber Leichnam ſttau⸗ 
dete in Ehristobel vor ber Ylaftabt. 

In Wallerfing, 2ng. Ofterhofen, murbe 
im Schulhauſe durch das Fenſtet bes 1. Stodes 
ein freher Diebſtahl verübt. Die Diebe ſtahlen 
To, daß den Lehrerslenten nur ein Anzug übrig 
geblieben fein foll. 

⸗ Reuliren, 4. Mai, Der belannte 
ultra · extreme Agitator Nuißl, Feberntrager bei 
Tieſenbach, hatte geftern einen umglüdlichen Tag. 
Ja einem hieſigen Gaſthauſe wurde ihm wegen 
Verdachtigungen über Preußen jein bohmiſchea 
Geſicht ganz zertratzt. Nachdem er wieber rein 
gewaſchen mar, kehrte er ed und unverſchämt 
wieder ins Gaſthaus zurüd mit einem ganz ftom⸗ 
men Gefiht, aufs Neue zu politifiren. Doc ber 
Gaſtwirth, ber ihn ſcheinis ſchon Lange ſatt hatte, 
padte ibn am Kragen und ſehte ihn unfanft vor 
bie Thüre mit ben Morten: nicht ferner zu lommen. 


Radirag. 


Münden, 6. Mai. Dem Bernehmen nad 
iſt Polizeidireltor v. Burchtorff zum Regierungs- 
direltor von Oberbayern und Oberregierungsrath 
v. Feilihſch zum Poligeibireltor ernannt, 

Heute Nachmittag 2 Uhr fand bas vom 
Münchner Nennverein programmgemäß ver- 
anftaltete Trabmettfahren in ber Ladwigeſtraſſe 
flatt, an dem fih 9 Magen betbeiligten, welche 
bie vorgefchriebene Tour (1 Pofiitunde) in 7—9 
Minuten zurüdlegten. Amel MWettfahrer, welche 
nur je 7 Min. 5 Sec. brauchten, veranftalteten 
eine wieverholte gleiähzeltige Wettfahet, ans welcher 
Herr Nemmelberger aus Mondfee bei Salzburg 
als Steger (7 Min. 23 Sec.) über ben Kon 
Lurrenten, Fieiſchhauer Figelaberger aus Pins 
(7 Min. 25 Sec.) hervorging. Erfterem mwurbe 
ſonach ber erfte Preis mit 300 fl. nebſt Fahne 
unb bem anderen ber zweite Preis mit 200 fl. 
mebh Fahne zuerkannt. 

Zeipzig, 5. Mai. Die Delegirtenverfamms 
ung der beutihen Buchbruder-Peinzipale und Ge 

ilfen bat geftern einſtimmig ben vereinbarten 

rmaltarif angenommen. Es bänpt nunmehr 
vom DVorftande des Buchdruder-Brinzipalenvereins 
ab, ob er ben Tarif publigiren ober die Entſchei⸗ 
bung ber am 10. Mai flattfindenden General 
verfammmlung überlafjen will. Kür ben letzteren 
Fall, behielt ſich ber Gehilfenverband Mreabftim- 





mung feiner Mitalieber vor. Die Delegirtenver | Ihau." — „Herztlicer Brieflaften.* — „Gorrefpon= 


fammlung beſchlohß ferner vorläufia breijährige 
Geltung bes Tarifs, ſowie bie Einfegung eines 
Einigungsamtes vorzufhlagen, bas über Diffe 
renzen entiheiben fol. 

Berlin, 6. Mai. Der Reihsprehgelehent- 
wutf behält ber Voſſiſchen Beitung zufolge, bie 
Pflihteremplare, das Verbot auslänbifcher Zeit 
Ichriften, die Beihlagnahme bei, weiſt aber die 
Friften für bie erforderliche Betätigung durch bie 
Staataanwaltſchaft ber betreffenden Berichte en 
ger an ale bas preußlſche Prefaefeg, verſchätft 
bie Berantwortlichleit der Rebalteute, ſchneidet bie 
Einrede bes Nichtlennens bes Snhalts eines Ar 
tikels ab und fchließt die Schließung ber Bud 
brudereien durch Richterſpruch nicht aus. 

Beteröburg, 5. Mai. Bei bem geftrigen 
Diner bradıte ber Erar bie Geſundheit bes Kalſete 
im hetzlichen Worten aus unb bezeichnete bie 
Freundicaft beider Reiche als Bürafhaft bes 
europäiichen F:iebens. Kaiſer Wilhelm ermiberte 
ben Toaft danlend in bemielben Sinne. 


Literatur 


(Ein „Führer für die Wiener MWeltaus: 
flellung 1873.) Im Verlag bon Albert Folds 
Schmidt in Berlin ift ein Fehr beachtenswertber Beitrag 
zur Reifeliteratur unter obigem Titel erihienen. Das 
an ſich recht elegant ausgeſtattete Büchlein enthält 
außer dem Reiferouten nach Wien von ben veridiede 
nen Hauptftãdten aus fehr viel praftiiche Notizen für 
die Fremden, einen Führer durch die Stadt und beren 
Schendwürdigfeiten u. ſ. w. ld beionders beach— 
tenswerſh und praftiih find namentlich die Pläne 
für die Seiteintheilung anzuführen, worin ber Frembe, 
je nachdem berielbe 1, 3, 9 ober mehrere Tage fih 
auisält, Anmelfung erbält, bas Hervorragendſte fennen 
zu lernen, Die dem Buch beigegebenen Pläne und 
Karten find überfihtiih und fauber ausgeführt, und 
bie ganze Anorbrung un» Gliederung bes Stoffes 
mit richtiger Erfennung bes Bebürfnifies hergeſtellt, 
fo dab mir das Werkchen allen Reifenden ur Aus- 
ftellung nur auf's befte empfehlen fünnen. 

Das Neue Blatt 1873. Nr. 31 ift focben einge 
troffen und enthält: „Die neue Magdalena.” Bon 
Wiltie Golins. — „Roubeaur an Irma“ — Bon 
Georg Baron Dyherrn. — „Bericollene Thiere.* 
Bon Dr. Franz Schlegel, — „Difionanzgen.” Novelle 
bon Leo Herzberg. — „Deitere Chronika.“ Von DO. 
Bl. — „Für Haus und Herd.“ — „Milrlei*: Die 
beiden Seonoren. — Eine Erinnerung an Datolfon. 
Eine Nojutantenverfammfung eigner Art. — „Der 
Hlmmel fchenfe Dir das Peben!" Geradehin. — Bei 
Seiner Erellenz,. — Die Wolfsſchlucht in der Stabt 
ber reinen Bernunft, — „Räthiel.* — „Reue Bücher⸗ 


denz — An Arationen: Die beiben Leonoren 
— Bogumil Dawiſon als Richard II, — Eine Abe 
jutantenverfammlung. — Die Wolfsſchlucht in Nö» 
nigsberg. — Das neue Matt ift zu besiehen durch 
ale er und Poftanftalten für den mã⸗ 
Digen Preis von 15 Ger. vierteljährlih. 


Lanbwirthichaftliches. 

Am 24., 25. und 26. Dial bs. WM. findet glei 
zeitig mit ber 15. Verſammlung bayerifiher Landwirthe 
in Weißeuburg 0/3. Mürnberg:Mündiner Eifen: 
ur re | eine Ausftellung ber in ber Handelswelt 
rühmlichit bekannten mittelfränkifchen Bichichläge ftatt. 
Die Ehiere werben nach jungen und älteren Bullen, 
Küben und Salbinen aan aufgeftellt und find 
bereita 344 Stüd des AnsbadZriesdorfer, Ellinger, 
Scheinfelber, Kehlheimer Schlages, dann amberer 
Schläge und Kreupungsprodufte angemeldet. Much 
das beutfche- Landſchaf und Baftarbichaf (eigentliches 
Frantenſchaf) fommt in jungen und alten Böden, 
jungen und alten Müttern, in 69 bis 70 Loofen zur 
Ansftellung. Bei dem anerfannten Renommee unferer 
Rindoieh: und Schafzucht, glauben wir, den entfernter 
wohnenben —— und Thier üchtern einen 
Dlenſt bamit zu erweiſen, wenn wir fie bon ber Aus 
ftellung in Senntnih fehen und zum Veſuch derſelben 
freundlich einladen. 


SHanbeld:, Verkehrs. und Börfennachrichten. 
Das Hamburger Boftdanpfihiff „Silefia*, 
Kapt. Hebich, vom ber Linie der Hamburg: Amerikas 
nlihen Vadetfahrt Altien⸗Geſellſchaft, welches vor Rew⸗ 
Norf am 17. April abging, iſt einer glücklichen Reife 
von 10 Zagen mwohlbehalten in Plumoutb ang-langt, 
unb bat, nachdem es bafelbft bie für Englanb bes 
ftimmten Paffagiere und Boten gelandet, unverzüglich 
die Reife via Gherbourg nah Hamburg fortg-ieht- 
Daſſelbe bringt 286 Barfagiere, 1250 Zons Ladung 
84,715 Dollars Gontanten und 107 Bricfiäde. 

Wranffurt, 6. Mai. Bauer. Obligationen. 
Eros 100%, 43/50, panziäh 100—. 41,4%, _balb . 
109 — 4%, ganı). 923/,. 4%, balbj. 927. 4 og Grube 
tenten 92%. 

Bfanbbriefe. 4%, Baver. Hto» und Wechſel⸗ 
Bank-Pianbdrieie 91’. Bodenfr. M’/y, bitte Nüme 
berger 99", Württemb. R. 101'/,, bit. Hup- BE — — 

Nicht voll einbezablte Wetien. 4%, Bauer. 

audelsbant 120— berger Vereinsbant 102— 

—— — Friedrichsd'or fl. 9.57— bis 

Idforten. sb'or fl.9.57— 

58—, Piftolen fl. 9.394, Hollänbtice fl. 1 Städ. 
9. 5254, Dufaten fl. 5. 31—33—, Dufaten a 
marco fl. 5.32 —34, 20 Franfen:St. fl. 9.19, 20'/, 
Soubereigns fl. 11.46—45—, Imperials IL 9.40 — 
—i2, Dollars in Go fl. 2 2, — %'/, 


ten 6. Mai Bilberagio 107.90 


Franfiurt, 6. Dat Banknoten LOB’. 














Delicatessenit 





Veron. Salami ächt, Champignons, 
Gothaer Cervelat- Würste, Julienne, 
n ulzer, Panirmehl. 

Russische Sardinen, Mixed-Piclea, 
Bardines & l’hulle, Malaga-Trauben, 
Zhummer 1 Dose Eingemachte Früchte in ı 

ummer N, chte Früchte in Gläsern 
Totoie eine große Auswahl feinfter Liqueure, Punsch - Essenzen , Cognac, 
Arac, Jamaica-Rum x. x. empfichlt 

ich una vun cd uzumng, 
2488 _(b) au vorm. Böheim. 
. Die 


Georg Zimmermann’sche 
Zuch: & Wollwaarenhandlung, 


Neumarkt Nr. 382, 
empfiehlt ſowohl im eigenen Haufe, fowie auf gegenwärs 
tiger Maidult ihr großes Lager in allen Sorten Tuchen, 
Bourfins, Satind, Turnertuchen, Reijederen, 
Herren⸗Chawls, die neueften Mujtern in Bettdecken 
zu den billigften Preiſen zur geneigten Abnahme. 
Die Bude befindet fid, in Der Dritten Reihe mit 
2968 (3) — Firma verfchen. 
BESCHEID CHPEPEP IP 





H G 
L J rs: 
© &LDAUBE&C. 
2 Annoncen-Expedition > 
7 (Verlag der ger oo zur „Gartenlaube,“ Auflage A 
rca Exemplar.) & 

® Central-Bureau: Frankfurt a. M, © 
H General-Agenturen an allen Hauptplätzen. " H 
Tügliche direote Expediuon von Anzeigen beireffend : &7 
& —— Commanditär-, Agentur-, Personul-, Arbeiter-, N 
“ ellen-, Wohnungs- und Kunf-Gesuche, Geschäfs-Ver- ©) 
— änderungen, Wanren-Empfehlungen, "Sahmiselanen, Verstei= RP 
& gerungen, Ausverkäufe, Speditionen, Bank-Emissionen, Ver- 
h loosungen, Genersl-Versummlungen, Eisenbuhn- und Schiff- © 
8 fahrts-Plätze cle. te, gr 
Fe an alle Zeitungen des In- und Auslandes. F 


& Prompte discrete und billige Bedienung. Zeitungs-Catalog und «= 
& ‚ ‚Kostenvoranschläge gralis-franco. r 
in NB. Die Entgegennahme von Offertbriefen geschicht_ ohne Ge- GH 
€? bührenberechnung. (260) 2229 89 
— 





Franz Xaver Geissler 

beſucht bie penenwärtige Maibult nicht unb empfiehlt dagegen feln beſtaſſortirtes 
Lager in: Blage:, Wafhleder, Zricot:, Sceiden: und Zwirn; 
Handſchuhe, Stoffhüte und Kappen, Dofenträger, Strumpfs 
bänder, Gummi: @ürtel, Gummi: Ballen, Mildiauger, 
Neiſe⸗ Effekten, Bortefeuille : Waaren, Grapatien, Leinen 
und Papier⸗ Wãſche, verſchiedene hirurgiſche Gegenftände 
wie Bandagen, Gummi: Strümpfe, Leibbinden, Mutter: 
gränzr, Betteinlagen 1. ꝛc. ic. 

Mein Lager befindet ih Neumarkt Nr. 3ddt/, (chem. Wein 
bolzer-Haus) und Heuwinkel in Haufe bis Herın ©. Gſcheider, 
Hufidhmih, (de) BT 

—— — — —— ——— —— ———— 
Meinen werthen Kunden bringe ich zur Anzeige, daß ich bie biek: 
—X Maidult nicht beziehe und nur in meinem eigenen Laden (nädjit 
dem PBaulusbogen, vis-a-vis der Gtadtpfarrfirche) verfaufe- 

ß Reelle Bedienung und bie möglicft billigften Preife zuſichernd, em: 





pichle ih mich geneigtem Zuſpruch Adıtungsvoll 
2350 (hr A. Mayr, Tabmadır. 
NE Na at nl tar El rt u tt al tt el ya 


LE Noch) nie dagewefen. REP 


Näditen Mittwoch, Doumerstag, Samstag und Sonntag Nahmits 
tags 2 Uhr und 4 Ubr wirb ſich ber (a) 2531 


Taucher vom Bodenjee, 
ein Schüler von Wilhelm Bauer, im Inn, an ber Eifenbahnbrüde babier, 
probueiren. — Derjelbe mar aud bei Hebung bes berfunfenen Dampfſchiffes 
Ludwig“ im Bobenjee mit thätig und hat ſelbſt ſchon mehrere Schiffe und Ger 
nenftände aus bem MWafler bervorgebradt. Er iſt mit einem ber ſchönſten 
Zaucer:Apparate verfehen, womit er fih auf 100 Fuß Ziefe, mit 160 Pfund ber 
laden, 3-4 Stunden unter dem Wafier aufhalten kann. 
DE Damen konnen ungenirt der Produktion beimobnen, ba ber 
Taucher volltändig angrfleiber pperirt. R 
2. Pliatz 12 um. 2. Platz 6 kr. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutihen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagamwein, 
dur das fol b. Stantämknifterium bes Innern allerhöchſt privifegirt, berühmt 
durch ihre vorgilaliden Wirkungen bei Wagenbefchwerden, Verdauungsſſtsrun⸗ 
gen, Appetit, u. Schlaflofigfeit, Präferontiomittel gegen Koltt, Cholerine, Wurm⸗ 
leiden x, ſowie unfbünser auf ber Reife 

Von den höchſten Medizinalcolegien und ärıtlihen Nutoritäten begutachtet. 


5chmidt'ſche Fabrik, Bamberg, Bayern. 


Gaupt-Depot bei Herm O. A. Zelenka. 

Beitere Berfaufsfielen: bei Herm I MN. Maier, B. Manerhofer, Ebm. 

Lang, vorm. Böheim, für Baffau und Umgegend. 
Nieberlagen: 

In Deagndorf bei Herrn J. Nachtigall, 

. Tilshofen bei Herrn G. Steinbadier. 








25924 


Einziges Nähmafchinen » Lager von S. Gutmann, 


Seuwinfel, Neumarkt, Paſſau, 


miliche db i ten Nibmalhinen ſofort unentgelblich reparirt werben umb jeber einzelne Nähmaſchinenthell borräthig iſt 
In meiden er, a ee | Nähmafhinen für Schuhmacher, Schneider, Nüherinnen und Familien mit fämmilichen Apparaten unb 


zu den äußerft billigen reifen. 


Im Befige vieler üben und Niederlagen, fowie durch directe Berbinbungen mit ben engl. und amerif. Fabriken bin ih im Stand gefeht, jeber 


Concurrenz bie Epihe zu bieten, und ware biermit Käufer von Nähmaichinen vor dem Anfauf orbi 


Bahlungserleiäterung gewährt; richtige Garantie auf 5 Jahre. 


Lager im: 


Blarrfirden: 
bei Schneibermeifter €. Nagler. 


Regensburg: 
Untere Bakhaaffe 


Befanntmachung. 


Das höchſte Staatsminifterrum des Innern hat die 
Berlängerung der Mai: Dult bis einſchließig 

Sonntag den 11. ds. Mis. 

genehmigt. 
Ar 7. Mai 1878. 
Stadtmagiftrat Baffau. 
Der rechtäf. Bürgermeifter: 

— — 
Inſtitutszahnarzt J. Appel 
wohnt Hotel Spahn und empfiehlt als ganz neu geo— 
plaſtiſche Gebiſſe (nicht Kautſchuch) unzerbrechlich. 2534 


Verſteigerung. 

Dienstag Den 13. ds. Vormittags 9 Uhr 
onfangend verfteigert ber Unterzeichnete im Eibl'ſchen Haufe am 
Domplahe verfchiedene Mobilien, als: eine ſchöne Garnitur, beftehenb 

in Sanaper, 6 Sefleln, Sopbatifh und amerikaniſchen Schlaffeffel, 2 Chiffonierr, 
Ktommobfäften, Bettftätten, Nat: und Wafhtäff, alles vor Nußbaumbols und 
polirt, ferner ſehr fchöne Spiegeln, Bilber, große und Fleine Fußteppiche, ebenio 
Vorhänge und Rouleaur, feines Porcellan und Glüfer, dann angeftrihene Tifche, 
Tafelbettftatt, Robbanrmatrabe, 1 große fpanifhe Manb und noch vieles Andere, 
wozu Steigerungsluftige freunblichft einlabet 

2535 (a) Franz Martinstetter, Nuftionator. 


Geichäfts: Empfeblung. 
Untergeidhneter bechtt ſich hiemit, einer verehrt. Einwohnerſchaft Vaſſau's 
unb Umgebung ergebenft anzeigen, daß er am biefigen Plage ein 


Ahrmader-Gefdäft 
errichtet. Der Laben befindet fich im Haufe bed Herrn Lederhändlers Maurer 


in ber Grabengaſſe. 
Gütigen Aufträgen enigegenfehend, empfiehlt ſich 
2536 


= \ Max Pfisterer, Uhrmader, 

Zu Zz Eu 5 5 5 u u u un 

r Zur jebigen Reiſezeit u 

empfehle ich meine 

m Pbotographifchen Anfihten von Pafau W 
und deſſen reizender Umgebung in dem verfchiedenften 
Kormaten, ſowie mein neu erjchienenes Album mit 

B 8 eo in Viſites-Format zu den bilfigften u 

reifen. 
Clemens Mühlig, U 


& Mefibengplag Pr. 16%. 
BEEEE EL ENEH 
Einladung zur Fahnenweihe. 


Allen Denjenigen, welche biäher ihre Zunge nur zur Verachtung und Ver⸗ 
Löumbung mißbraudten, dient hler zur Nachricht, baf der vor yioei Jahren in 
Röhrndad gegründete Veteranen: & Kriegerverein am 9. Juni, ald am 


Bfingftdienstag, die j 
Fahnenweihe 


ne Vormittags 10 Uhr iſt vom Haufe des Heron Mathias Degenbart aus 
eierlicher Rirdenzug, hierauf Fahnenweihe und Hodamt; Rahm ags gelellige 
—— wozu Frennde und Gönner aus Nah und Fern reund chn einge 
aben i 

Nöhrnbach, ben 12, Mai 1878. 

















(a) 2537 





2598 
Anton Bauer, Vorſtand 


Briefſiegelmarken. 


1) Einfarbi geprägte, firgeladähnlih pr. Mille 1'/, Rtbfr. 

2) Zweifarbig geprägte, welße oder heile Schrift auf bunfelfarbigem Grunde 
2 Mille 2%, Tblr., 1 Mille 1?/, Rihlr. 

3) Eonverts mit aufgeprägter farbiger Siegelmarfe pr. Mille 4 Miütr, 
Zu 8, 2 u. 3 elegante Meffingprtfchaften à 10 Rar. 

4) Lithegraphifche Marken ohne Prägung, 2 farbig mit weißer Schrift 
pr. Mille 1 Ribir. 

5) Pitbographiiche Marken in Goldſchrift pr. Mile 1', Nthir. 

6) Bifirfarten auf Glace ober Garton:Papier pr. 100 Stüf 20 Nar. 

Ebenso alle worfommenden Aufträge für Lithographie, Gravirsrbeit, Dil: 
berfabrifation terden prompt und billig gellefert von ber > 
SiegelmarkensFabrit, Lithographijchen Gravir-, Präge- und 

Eolorir-Anftalt nebſt Steindruderei 





von 
Hermann Oeser in Neufalsa in Eadifen. 
Lieferzeit ad 1 innerhalb 8 Tagen, ad 2 —6 eircn 4 Wochen. 
pr. Eoſtnaqmahme, wenn nicht Betrag Franco vorher eingefandt wurde. 
2539 (a) Aaenten erbalten hohe Brovifion. 


Sendung 








r und ſchlecht gemachter Mafchinen. 


S. Eutmann, Heuwinkel, Neumarkt, Paſſau. 


(b) 2508 
Rürnberg: 


Bmwiefet: | 
Muſeumabrücke. 


bie, Shönbueb. 















a Zi der Ewedillon ber 
Vaſſauer Zeitung ift eine 

Beihreibung des Babes Höhbenftadt 
von Dr. Jeſeph Hirfhielb, Babearzt im 
Mel, zu Haben. Preis iB fe. 
Ein Heinener Pferdebarren 
ift gu verkaufen. Das Hchr. 


u Gin fhönes Hühner: 
haus ift gu verfaufen. Das 

in nicht au große us 
mit großem Garten wird zu 
taufen geſucht. Adreffe ber 
liebe man in Der Erpedition 
ds. DI. zu hinterlegen. 2548 


Meine Mafterkarien 


Tapeten & Borduren 


find wieber mit ben neueften Deffim 
volfjtändig Sortirt und empfehle biefelben 
einer geneigten Durchſicht. 
Clemens Tabl, 
2549 (a) Refidenzplah Pr. 168, 
Peter Shmalßofer, Gütler von 
Qangreit, Gemeinde Hoffirchen, berfauft 
fein Anweſen zu fl. mit 15 Tage 
werk Gründe, 2550 
Ein Diamant ging verlos 
ren. Zehn Gulden Dem Fin 
der, o? fagt Die Erpedis 
tion. 1) 2551| 
1 oder © Bimmer mit Küche find 
auf's Monat ober nächſtes Ziel zır ver 
geben. D. (a) 2552 


Familien Rahridten. 
fartri, 


Geboren am 4. b8.: Katharina Sophia, 
ehel. Rinb bes Schneibermeifters Hrn. 
Andreas Anwanber, 

Geftorben am 1. ba: Holef Oberngrus 
ber, Krämeröfinb, 14 Zage alt. 

tpfarrei. 


Banfteb 

Geboren am 3. d3.: Framjista Marie, 
ehel. Dlädden bes Michael Meinl, 
Gautlers zu Kühberg. 

Geſtorben am 30. April: Job. Köberl, 
Zimmermann im Müpltbale, 76 Jahre 
alt, — Ami. Mai: Emilie Share 
müler, Ghmibstinb zu Janſtadi⸗ 
Vaſſau, 5 Moden alt. 

Auswärts geſterden. 






Areus L. Wulff. 


GErxerzierplat. 
Heute Donnerstag, 8. Mai 1873: 
2 Vorftellungen. 
Die erite Vorſtellung Nachmittags 
3 Uhr; bie zweite 5 Uhr Abends 
Eee (eine Stunde 
früber.) 









Zu beobachten ans bem Bros 
gramm ift: 

Zum Erftenmale. 

Das Schügenfeft, Hösft Interefs 
fantes fomifched Intermezzo. Zum 
Erftenmale: Die römifche Poft 
mit 6 ungelattelten Pierben. Die 
Schulpferde in Freiheit, Nelfon, 
Emir, Apportierpferd. Soliman 
Sprungpfers, unb Ben-Zariff, 
Les Tortoures Romaines, von 
dran Behr Bautter. 

Sum Schluß: 2540 
Crande Garde du Corps Ma- 
noeuvre, geritten bon 8 Berren- 
Alles Uedrige befannt durch bie 

Anſchlag⸗ und Austragiettel. 
DB Miährend der Bultzeit 
täglich 2 Vorftellungen. 















































In St. Nikola, Babnbofftrake Nr. 67, 
find wei ſchone er Verkaufs: 
Läden zu vermieden mit baranftoßender 
Wohnung, — (a) 2341 

800 fl. find auf Grund und Boben 
fihere Hypotbet auszulelhen. D. Uebr. 

Vor einigen Tagen ift ein Kanarien: 
Vogel entilogen unb wirb um Zurüd: 

abe bdeifelben gegen Erkenntlichkeit ers 
Audit. Das Uebr. (b) 2519 








Pergament 
wird zu den höchſien Preifen sugkeaft 
Das lebr. (b} 2520 
In der Shmerolb'ihen Brauerei 
wurde Diendtag Abends eine Gelbbörfe 
verloren. Die Finderin wirb um gütige 
Nüdgabe gebeten 2543 
Eine Wohnung 
mit 6 Zimmer u. Garten wirb ſogleich 
oder aufs Ziel zu mietben gont. 
Das ue. SU 
Dagenfett jeinjt blau, 
Bulecanöl (Maſchinöl) 
empfiehlt . 
E. Lang, 
2545 (a) borm. Böbeim. 


wei Wohnungen find fo: 








fenbundpriefter und Beichtvater. 


















nleidy gu vermicthen. (b) 2525 Bertauf Chr _ 1758 
Unterzeichneter verfauft mehrere arofe | Reh Mir — — 
ge er —* — Fler. I. X ſ. Ike. 
mittlere und Meine Anweſen; au at 1-1 85411] 554 
berfelbe mehrere Fapitalien auf rund ade: Dada u 5 . Eu gi 
und Boden auszuleiben Mindefter . —1 51 81_ |] 251 
eorg Brück], | Gefallen —-1 21-111 
she a ae s sceen 4 
nnftabt Nr. und bei Fuchsmwirt — — 
Fiſcher 12) 2516 | Deggendorfer Schranue 


vom 6. Mai. 


— 

a Ein > 

8 Schriftſetzer 
un 


= d ein — 

Steindrucker 
“5 für Graviere und Feberbruc, D> 
ZE finden dauernde Beichäftigung » 


AR in ber > 
2, Pletzeneder’schen Sud- 
“5 drucerei & lithogr. Anflalt 
— in Neustting a J. — 
MIESOTOIVTYER 


—-1-1-1- 


D 


Bils hofener 






Auftreten 
ber erften Münchner Singfpielballe | Ritler 
Schwarz, Mutzhard & tl. 

Laminsky. 7 Perfonen. h 
DB Mit neuem Programm. ug | — 
Aufang 8 Ur. 2547 





Elgenttum, Druck und Derfar ber F. M Reprnler’fhen Buchdriuferel, 


[ 
In Neuötting: Herr Jakob Leitner, Mefs 








Dieſen Blatt eriheint u und Eoftet 4 fl, piertetjährlich 
Kuntern, Boftegpebitionen u. nt Werlagserpebitien, 


1 A. und monetlidh 20 fr. portofrei 
Rofenftraße Ir, 461, angenommen, 


Freitag, 9. Mai 1873. 


en außwärte bei 


an Bayern. Ben f. 
ie de diveitige od. bern Raum - hy 





Gregor. 





M 124. 
Zum Abonnement auf die 


— 
co Passauer-Zeitung 


fir bie Monate Mai und uni, Preis 40 fr., wirb 
Treunblichft eingeladen. 


„ ine feltfame ge 

* Palau, 8. Mei alien bat eine, 
Wintkertufe zu befteben, bie in 74 * einer 
Beziehung eine große Mertwürbigt wit er 
mügt übrigens —— daß — Se 
aurüdtreten will, weil bie Waeordneten ihm mehr 
Gelb auszugeben — als es ſelber detlangt bat. 
Bei uns Deutihen fommt fo etwas gewiß nicht 
vor; unfer Herr v. Lutz z. B. ginge deßhalb ge 
er ni * ſchon weil er „aus grinaip* überhaupt 

t 4 

In Folien De bie Sache — ſo 
alanzend nicht. Viktor Emanuel kann von 
fi) jagen Göthe im Ritter Kurts Brantfohrt: 

Händel, Weiber, Schulden — 
Ad, fein Ritter wirb fie los. 

Piemont und mit ihm Stalien ift durch bie 
fieben Feldzüge, die es feit 1848 mitgemacht hat 
— vier gegen Deſſerreich, daun im der Reim umb 
= Neapel und bie Marken — tief in Schulben 

en. Stalin if überhaupt kein reiches Zanb, 
hohl es glänzende reihe Stäbte bat. Sein 
—— 9 durchſchnittlich arm, die meiften 
— —— ‚ber Grund und Boden ge 

ey zu 22 tein bem Alerus und bem bel, 
Das Lond ift mit Steuern überlaflet, auch mit 
ſchlechtbezahlten Beamlen an deren Hänben man⸗ 
ber Franken vom Ertrag ber inbireften Steuern 
leben bleibt. 





Jahren in einer Finanzuoth, 
überen —5* und jetie 
gen ſpaniſchen gen —— 

Nun firelten und witiguiten überdies ſeine 
—— — —* als daß fie ſparen. 

mo 
Franzen = wie Selle, de Mündener Ehren» 
ſteht. Er bat bas Defizit 

bis auf 17° Seinen —— ſteht jegt | den 
vor einer Kammer, bie um ene 
aber fein Gelb für "piefeiben emiligt! Die Re 
gierung fol an ber Süboftede bes Landes in 
Zarent einen groben Rrlegshafen anlegen, wie fie 
in Speysio am Genuefer Meerbufen ſchon einen 
befigt. Selle verlangt dafür 6 bis 7 Millionen, 
bie jein Budget noch ertragen kann, bie Kammer 
aber wirft gleich 25 nen haftir aus, will 
aber weber bie alten Steuern erhöhen noch mene 


emilligen. 
Der Minifler jott alfo — Shulben 
maden unb — weigert fi beffen: eine 


Alles in Allem, das Land fiedt | ben 


ſchidter und reblicher | Fläch 


Engperigtei wie fie fonft bei Miniſtern umer 


In Wahrheit if Sella ein a rechtlicher 
Mang, mie in Stalien ſeit Gavour und Rir 
Tafoli unter den Polktikern felten geworben find. Die 
talienifhen Stastsgläubiger bürfen für ihn beim 
5* ſich bedanken, währenb bie Kammer nicht 
übel Luft — 8 ſchein ihnen einen Tritt zu 

en. ſagt alſo zum Könige: mit bie 


e· ſen —— Br it nicht meiter zu regieren. 


Aber gleichzeitig will keine Wartet, keine Klique 
Sellas Exbe antreten. Was wird daraus entfichen ? 
Antwort: Diefe Kammer wirb vor dem Minifter 
Sella en müflen — ebenſo unbedingt wie 
ſchmachvoll zugleich. 


Deutſch laud. 
Münden, 6. Mai. Bereits ſind babier 
—— eingetroffen, welche ſich im Auftrage 

olgemeinen üfterreichifchen —— | Fr 
u. Beilbein + * begeben werben, um 
velements für eine Bahn von Weilheim nad 
Junabruck daſelbſt vorzunehmen. — Die vorma ⸗ 
lige Dachauerbantin Thereſe Ulſeß wurde 
aus der Unterfuhungshaft, in welcher fie ſich ſeit 
3 Monaten befand, — entlaſſen. 
Münden, 6 
teftor ©. KRobell murbe quieszirt. Se Volizeibir 
tetor v. Burdtorff tritt an deſſen Stelle, Der 
Dberregierungsratb Frhr. v. Feililſch vom Staats ⸗ 
miniſterium bes —— wurde zum Polizelbirtk · 


tor — 

ünchen Gl Antnüpfenb an um 
fere Penn —E (vom 11. März) erlau⸗ 
wir uns unter ben mehrfachen Refultaten des 
Auellenfinbere Hm, Joſ. Beraz in Minden 
zwei fälle hervorzuheben, welche den weiteren Be» 
meis von ber Berläfftgkeit feiner en liefern. 
Se beftimmte Hr. Berog bem Gutsbefiger Paul 
Dofie im Dietfelb bei Berchtesgaben auf einem 
enranme von 130 Tagwerlen eine Stelle als 


diejenige, auf welcher ſich bie einzigen Quellen, | Gelbbebarf 


—— biefer weitausgedehnten Befizung —* 
mürben, Die Angabe ihrer Volumen be 

währte ſich bamı bei ber Nach P- ; genau. 

eye gelang es bei mehr — Cine 

all auf einer Befigung bes Ban von ber Tan 

am fogenannten Engelaberg bei Schloß Tann im 

Röhngebirge eine ſeht reichhaltige Duelle in ihrer | Mün 

—* anzugeben, welcher bei ber erfolgten Nach 
in ber beftimmten Meife hervorbrach. 
orrer Hofemann von Tuntenhaufen bei 

Bi. wurbe vom Romite ber Alttatholifen in 

Bee ter — — eg 

n Ron 

Regendburg, 6. Mil. Belanntlih wur, 


Mai. Der Regierungsbi, | brfigern 


fen, fo oft birfelben mwieber 
Man fand bie Steinden, aber ben 8 nicht, 
urb troßbem bie Bol ———— — 
Nähe war, Hirten die Fenſtet. Das ging über 
bas Fafbare 5 hinaus; das iſt Spud, a arme 
Seel tim SFegfener, ein vermunfdener 
— fagten bie —— ran unb bie alfa 
wußten auch nichts. Aber bg gebt fo . 
sum Brunnen bie er bricht —, De De 
er gebrochen und ber „Geift” vom Boltzel 
„eingeführt“ morben, nachdem wiederum N er 
ben Locher belamen. Was führte zur Entbe ? 
per die Steine trafen bi I bas Fen 
elches fi ſeht bedeutend Herauabog —, ber 
Schluß if, ba bie Fenfler 
Stade wurben, ımb baf eine 
ei Abweſenheit bes J ers im 
biejes Vergnügen geftattete, 
freilich Niemand, ber Kr bürfte der om 
euer zu Reben kommen, nacbem ber Glaſer fi 
Dugenbmal neue Tafeln einfegte, bie Polize 


zum Austroge famen 

Reuftant B.N., hr „ Pi Geſtern Nach 

mittags ereignete ih auf ber Bahrftrede Weiden · 

hi ei graͤßliches —* Es wurbe ber 78 
tige Veteran Kreuzer von Wurz, als er bie Eiſen · 

bahnbrüde u Lampmähl und — 


mit breimal abgefloßenem Arme ldopflüber im bie 


d ſo ba bi f 
Kümeere un bee Gl auf dem Rafı (hm 
menb geſehen wurde. 

Berlin, 6, Mai, Der Ned ebigte 
im feiner heutigen Sitzung make Refung 
erordentlichen 


n | Rommiffion für das Zivilgeſ 

—— Ing trat —* in bie 
. 2, eıflärte Staats 

Deihn e —* & —* = ber Autprögung 
golbener ed nn er Do 

—e— Auspr Beung Fiberme 3* 

ſpaͤter eg bem Grabe * eliebtbeit = 
Publilum die Ausprägung golbener ober filbern 

nfmarkſtüde * Dig oh 





Das ſchwarze Moor. 
(Bortfetung.) 


or t b 
aid an 10 eh Km 
Marmorbüfte, auf fie —2* Nach ber erfien 
Tour trat er wieber ab 


— [> — ben Arm eines ber vielen 
Ravaliere, a mn tem Dienfte bereit 
waren, a a fie hr ben Saal zu ihr. 

Anna foß 48 und ſptach mit Niemand, 
als mit denen, bie zu ihr kamen, unb bann mur 
kurz und möglihft umfreunblid. 

Als Wirthin zeinte fie ſich in keiner Bezich ⸗ 
ung, und ſchenkte weder ben Bäften noch bem 
ganzen Feſte die geringfle Hufmerffamfeit. Nie 
war fie unliebenswürbiger gemefen, nie hatte ihr 
Gefiät einen fo einfältigen, widerwärligen Yus 
druck getragen, wie an biefem Abend. 


völliger Uebereinftimmumg hiermit m 
— da, nee nie — — bei Die 
a —— —— ein blaß · 


Sen, ber Far 
Marie 


fihtigen, meiß 
ie wie “ Engel an ber Seite eines Lelchnams Freunbliches 
und ver fie zu z ans. 


„Sie, täten beffer, wieber mit Mr. Grantley 
zu langen,“ erwiberte Anna, ohne aufzubliden, auf 
ariens freunbliche Untebe, 
Ich will mich lieber mit Ihnen unterhalten,” 
e | verjeßte Behtere läͤchelnd. „Wir haben fo lange 
nicht mit einanber geplaubert, unb Ste haben 
noch nichts von Ihten Reijen erzhlt 

„Ih mag nicht plaudern,“ enigegnete Aıma. 

„Barum geben Sie nit und tanzen wieber mit 
Mr. Grantley ?* 

Wenn Anna einmal begann, Ihre Worte zu 
wieberhafen, jo mar es vergebliche Mühe, fie zu 
elwas Unberem bewegen zu wollen, anihrem eifernen 
Starrfinn prallte Alles ab, 

Das erfuhr Diarie, melde ſich endlich von 
einem unanfbörlihen Strome faltblütiger Beleibir 
gungen gerdtbigt fab, fie zu verlaffen. 

Der lanamellige Abenb ging allmäblig zu 
Ende, und bie Gäfte verliehen das Haus mit 5 


ne. Der Paragraph wird einem von 
Miſtreß Grantled 


ug daß bie 
wahnfinnig mb SAL: fei — Ihren Gat⸗ 


orden, das 
onpuyfnben, unb b dergleichen mehr — umb be 


—— unter ſtrenge Aufficht geſtelll werben 


Der folgende Tag brachte trübes, und 
Wetter; ber Regen fiel ziemlich hart. 
Gegen Mitta hörte er zwar auf, aber bunfle 
und ſchwere im btiehen am Himmel hängen, 
und auf ben Schluchten unb Släften ber umlie 
genben Berge lagerte bihter Nebel, Es war einer 
von jenen unbeſchreiblich büftern, traurig ſtimmen ⸗ 
ben Tagen, an benen bie Erbe wie geftorben, unb 
ber —— raue — wie * 

cheint, an denen ums ſelbſt 
— 5* nicht fo (orte find, wie in anderen 
belleren Augenbliden. 

Lorenz mochte on biefem Tage feine Frau 
nicht fehen. Er frübftüdte allein 5 feinem Ar 
beitszimmer, ſchrieb mehrere Briefe, barunter einen 
an ben Doltor Downs, worin er bat, bas er ⸗ 
forberlihe Gertifilat zur Aufnahme feiner Fran 
in eimer Srrenanftolt aue zuſtellen — und gq 
bann aus, und ſchlug wieder bie Richtung na 
ben „Idhwargen Moor“ ein, keinem Lieblingsauf- 
enthalt, wenn er trübe geftimmt mar. 

In einer Hefin Berpipalte, wohin nie ein 


— — — — — — 
— —— — ii. 


Delbrüd acc pirten, auf bie Duldung bes nolber 
nen Fünfmartftüdes bezüglichen Amenbement Bam- 
bergers angenommen, $. 3. ruft eine lange Debatte 
bervor über die Beibehaltung bes Ameimarkitiiden, 
gegen melde ber Miniſter Behufs Herftelung 
einer fortelten Wähtung, welche jede fremde aus · 
ihlöffe, mit der Bitte fi aus ſpricht, daß eine 
praltiihe Frage jeglichen politiihen Charakters 
entkleidet bleibe. Das filberne Fünfmarfitüd wird 
mit groher Mehrheit aufrechterhalten, bas Zwei ⸗ 
martſtück in mamentliher Abflimmung mit 130 
gegen 102 Stimmen, ber Eıllärung Delbrüds 
ungenshtet, abermals genehmigt. Dafür 
flimmten bie Süddeutſchen. bas Zentrum, die Por 
Ien und bie Fortſchritiepartei. Fortſetzung der 
Beratung am Donnerflag. 

Die carliſtiſchen Werber fuhen, nachdem 
ihnen in ber Schwtlz das Handwerk gelegt wor 
ben, ihr Heil in Deutihland. Einer Meldung 
bes „bein. Rurier* zufolge treiben ſich in ber 
Gegead von Caub Agenten eines Ipaniihen 
Grafen herum, um Bernleute zu engagiren für 
Bergwerke an ber frangöjich Ipanifchen Grenze, 
Im Saarbrüdener Bezirk fol es denſelben bereits 

eiungen fein, unter Vorfpiegelung glängenber 

erbienfte Bergleute zu verloden. Man bat gr 
gründete Urfache, anzunehmen, da bie Betrogenen 
nit zum Bergbau augeworben, fonbern bei ihrer 
Ankunft in carliftifhe Banden eingereiht und als 
Ranonenfutter für den unfindbaren Carlos ver 
wenbet werben. 

Heidelberg, 5. Mai. Geftern bat babier 
im Darmftädter Hofe eine Verfammlung von Der 
tranensmännern der bemofratiihen Wartet 
Rattgefunben, Vertreten waren buch circa 60 
Anwejende bie Orte Frankfurt, Fulda, Mainz, 
Worms, Oppenheim, Alzel, Mannheim, Helbeiberg, 
Kuppenheim, Stuttgart, Heilbronn, Hal, Nedar- 
ſulin, Fürth, Nürnberg und Münden. Die Ber 
ſammlung war einftiimmig ber Anficht, daß bie 
demotratiſche Partei mit aller Energie in ben be 
vorfichenden Wahllampf eintreten müfje; fie be 
ſchloß dem bisherigen Ausſchuß zu ergänzen und 
ihn zu beauftragen, gemeinfhaftlich mit dem be 
reits in Berlin für Nord» und Mitteldeutihland 

emählten Ausſchuſſe einen Delegirtentag ber 
artet für das ganze Reich einberufen unb 
biejem ben Entwurf eines Programmes vorzulegen. 

Wiesbaden, 4 Mai. — —— 
Andrang begann am Donnerstag vor ber hleſigen 
Stroffammer ber Prog im ber berüdhligten 
„Sritenbiebflahlaffaire”, jenem Skandal, beffen 
Enthüllung nicht nur im ber biefigen Geſellſchaft, 
fonbern auch außerhalb Wiesbaden feiner Zeit jo 
mädtige Senfation hervorgerufen hatte. Auf 
ber Anklogebant erſcheinen, bes entehrenbften Ver · 
brechena beichulbigt, zwei vorbem fehr angefehene 
Damen aus ber Elite ber Geſellſchaft, bie hochbe ⸗ 
jahrte Wittme bes Beheimratbes von Langsborf 
und ihre Tochter, Frau von Necum. Frau Ger 
beimrath v. Langeborff ift angellagt, im der Zeit 
von 1871 bie Mitte März 1873 mit ihrer Toch⸗ 
ter Leonie v. 8, bei verſchiedenen Hiefigen Spir 
—— beſonders in ber Handlung des 5. 

ouis Franke, fortgejegt Waaten. in ber Abſicht 
widerrechtlicher Aneignung, ebenſo in einer hief» 
gen Seifenhanblung zweimal eine Schachtel mit 
"Seife entwendet = bei einem anderen Raufmarn 
ein Etüd Sammetbanb widerrechtlich fih anzu · 
eignen verfucht zu . Ihre Tochter, bie Ehe · 
frau bes hieſigen ers Julius v. Recum, if 


berjelben gravirenden Hanblungen begichtigt. 
Die greife Wittwe erfcheint zu Beginn ber Ver 
handlung auf's Aeußerjie gt und von ber 
langen Hafttiefangegriffen ; ebenfo bie mitangellagte 
Toter, welche mihjam nah Faſſung ringt und 
auf die vorgelegten üblichen * kaum hör 
bare Antworten gibt. Nah ber Berlefung bes 
umfangreichen Anklagealtes ſchreitet ber t8+ 
hof zumädft zur Vernehmung ber Mutter Die 
felbe erflärte von vorherein, daß fie an ben ihr 
zur Laſt gelenten Verbrechen volllommen un 
ſchulbig fel, und fegt ihr Läugnen and in bem 
detaillierten Verhoör fort. Eine che Haltung 
bewahrt frau v. Rıcam, bie, nad) ihrer Dutter 
Vorgang, ihre inzwiſchen in's Itrenhaus zu Eid. 
berg verbrachte 44 Leonie v. L. welche ein völ- 
liges Geſtändniß abgelegt hatte, auf Schrofffte de · 
mentirt. Die Ausjagen ber vorgeladenen Zeugen 
lauten überaus geavirend und laflen an ber Schuld 
ber Angellanten, beren bartnädiges An- 
ſichte der eoibent erwieienen Thatſachen einen jehr 
üblen Eindrud macht, nicht ben geringften Zweiſel. 
Tie Verhandlungen dauerten mit einflünbiger 
Unterbregung von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abends. Die Entiheivung bes Gerichtshofes fiel 
fo aus wie es nad) dem Har vor Angen liegenden 
Sachverhalt erwartet werben mußte. Das Gericht 
verurtheilte Frau Gehelmrath v. Langeborf au 
1%/; Jahr Zuchthaus, rau v. Recum zu 11/, 
Jahr Geſängniß, und Beibe zum Verluſte ber 
birgerlihen Ehrenrehte auf 3 Jahre, ſowie in 
in Die Koften .... So baben wieder einmal 
meibliche Eitelkeit und Prunkſucht bas Lebeneglück 
einer Familie zu Grunde gerichtet, einen Ehebund 
fhmadvoll zerriffen, eine ‘Mutter im Zuchthaus 
unb eine Tochter im Serenhaufe enben lafien! 


Defierreid. 


Ueber bas große Eifenbabnunglüd bei 
Belt ihreibt man unterm 6. d.: „Eine furdt- 
bare Schredenstunbe durchllef heute um bie Mit ⸗ 
tagsftunde die Stabt; ein fhredliher Eiſenbahn⸗ 
zujammenfoß fei geſchehen, bie Zahl ber Tobten 
und Verwundeten jei eine ungeheuere. Ich eilte, 
fo raſch als mein Flaler mich führte, auf ben 
Schhredensort, und ein umlägliher Sammer ge 
fi meinen Bliden dar. Schon hundert Schritte 
zuvor ſah man Tragbabre auf Tragbahre nad) ber 
Stabt transportiren, unb ſchaubernd dachte man an 
die Unglüdlihen, welche fie bergen modten. Als 
ih draußen in ber Nähe bes Märterhaufes Ne, 
2 angelommen war, ba fab ich tief unterhalb bes 
hoben Eifenbahnbammes bie Lokomotive in ben 
Sand eingerannt, ringsum lagen Trümmer von 
Waggons, die förmlich zerfplittert worden waren, 
und das Aechzen ber noch nicht fortgeihafften 
Vermunbeten, untermengt mit dem Angftgefchret ber 
zerquetſchten Schafe — ber Bug batte eine ber 
itächtliche Zahl Schafe mitgeführt — brang in 
bie herrlich blaue Mailuft. Es galt nit mäßig 
zuzuſehen, fondern rüftig mit Hand anzulegen zur 
Hilfe bet armen, unglüdlihen Menſchenlinder. 
Schon waren einige Aetzte zugegen, welche bie 
erften bringendften Verbände anlegten, unb ber 
Dberftabihauptmann Thalsz entialtete eine aner- 
fennensmwerte Umſicht in ber Leitung der Ret ⸗ 
tungsthätigleit. Ich lonnte nicht genau eruiven, 
wie geoß die Zahl ber Tobten fei, aber meninftens 
waren ihrer 30, Verwundete an 40. Die Opfer 
waren zumeiſt Arbeiter aus rain, welche in ben 
vorderen Waggons vierter Claſſe dicht hinter ber 


T 


Lokomotive untergebradht waren. Die Geſchichte 
bes Unglüdes, welche ich Ihnen bereits telegra- 
phiſch Fury mitgetheilt Habe, ift felgae: Die 
Beleife ber Staat: merben am vielen Stellen 
erneuert, jo auch bie Strede Peſt⸗Steinbruch. 
So oft ein Zug anlangt, muß natürlid bie Ar- 
beit eingeftellt werden; man befefligt dann die 
alten Schienen nur mittelſt einfacher Schrauben. 
nägel unb avifirt ben anlommenden Aug, bamit 
er langfam und vorfihtig einfahre. Der Beute 
anlangenbe, regelmäßtg J wiſchen Szegedin unb 
Peſt verlehrende gemifchte Bug hätte alio aviftrt 
werben jolen. Das geſchah nicht und ber Zug Re. 
136 fuße mit voller Dampflrait über die ober» 
flachlich befeftigten Schienen. Raturlich riß er 
biefelben mit ſich fort und flürzte über ben Damm 
in die Tiefe hinab. Die ganze Wagenreihe ſtützte 
nad, unb * ſchwerbelaſtete Wagen bäumten 
ih, fliegen t bie andern mit riefiger Kraft 
hinweg und gerirümmerten fie mit Allem, was fie 
enthielten. Die Aufregung im ber Stabt ift gn« 
gemein groß, denn noch hat man über Tobte und 
Bermunbete keine fihern Nachrichten. Wie wir 
erfahren, wird bie Stabtrepräfentans in ihrer 
morgigen Sitzung ben Beſchluß fallen, beim 
Reihstage um ſchleunige Erlafjung eines Geſetzes 
über firenge Haftungs- und Entſchädiguagspflicht 
ber Eifenbahnen zu petitioniren,” 
Großbritannien. 

2ondon, 6. Mai. Der Unterfiaatefetretär 
ür bie Rolonien, Hugeffen, erwiedert auf eine An⸗ 

e MÜbbderley’s: Es fei nicht Leicht, die Urfache 
bes Einfalles ber Aſchantis in das unter briti» 
ſchem S ſtehende Gebiet zu lonſtatiten, aber 
ern fe verlautet, daß berfelbe von ben hol 
änbifchen Coloniſten provocirt worben fei. Der 
Einfall ging vor fi, während fih England eben 
in feieblihen Verhandlungen mit Abgefandten ber 
Aſchantis befand; dieſe Letzteren erllärten, daß 
ihnen Gründe bes Angriffes volftänbig unbekannt 
feien England Habe übrigens ben angegriffenen Stäms 
men Waffen und Munition geliefert, um ben 
Ueberfall abzumeifen, 

Spanien. 

. Berpignan, 5. Mai Aus Barcelona 
wird gemeldet: Don Alfons zeigte ſich in benach ⸗ 
batten Drten an ber Spiße verihiebener zuſam ⸗ 
men 1200 Dann flarker Banden. General 
Belarbe ift geftern gegen ihn aufgebrochen. Eine 
Earliftenabtheilung, welche eine Trainkolonue bei 
Zoreleva (?) angeiff, wurden durch zwei reguläre 
Kompagnien gefchlagen. 

Rußland. 

Der Daily Telegraph meldet aus Peterds 
burg nad) einer aus engliſcher Quelle dort eins 
getroffenen Rachricht, daß der Khan von Khiwa 
angeboten babe, fi ben Forderungen Rußlands 
unbedingt zu fügen, 

Amerita, 

Reoyork, 5. Mai. In Dion (Alinsis) 
brach eine Brüde mit vielen Baffanten zuſammen, 
32 Leichen murben bereits aufgefunden, bie Ge 
fommtziffer ber Tobten beträgt wahrſcheinlich 50. 


Nachr ichten aus und für Niederbayern. 

S Baffau, 8. Mai. Was in Rofenberg 
und Schweinfurt paffirt ift, daß fih nemlich Einer 
für einen Anderen „eintafteln“ läßt wie jener 








Eoanenftzahl fiel, und felbft ber Adler fein Neft 
nicht baute — in ber fire Spur von Beben und 
Bepetotion zu finben war, und deren Klippenwände 
fo ſchtoff und ſteil hinabliefen, daß feloft das 
Bergſchaf und die Gemſe nicht daran faßen konn ⸗ 
ten, lag das „Ichwarzge Moor“, wie ein See ber 
Tobten, oder, nad dem Ausbrude bes im ber Um- 
gegenb wohnenden Lanboolfes, wie ber Eingang 
zum höllihen Abgrunde, 


Alerhand jhredliche Traditionen erzählte man 
fih von biefem Orte. Sagen von WDlorben in 
früheren, geieglojen Reiten, von Unglüdsfälen 
dur Ausgleiten am Rande ber jchroffen Klippen, 
vom Untergange junger Liebender und lachender 
Finder, und von Selbftmorden aus Schuld ober 
Berzweiflang, — viele folde finftere Eriunerun 
nen umichmwebten wie rubelofe Geipenfter ben 
Ihwarzen Pfuhl. 

Lorenz ſaß am Rande ber ſteilen Rlippen 
und warf Steine in bas tief unter ihm llegende 
Rlle, dunkle Waſſer, während er mit von wilder 
Leidenſchaft bewegler Bruft an bie Schande und 
das Elend feines jehigen Lebens, nicht aber an 
feine eigenen Siünben dachte, deren Folge jenes 
war. 


tigung 


nehmen. 
Lorenz ſprang auf. 
„Bin id dern nirgenbe vor Dir fidher ?* 


er. 
„Du bift Fehr höflich, Lorenz — ganz wie 
ein Dann von Bildımg,“ höhnte Anna, ihn mit 
ihrem falten, mastena.tigen Geſichte anblidend. 

„Eine Frau, welche ihre Bäfte fo empfängt, 
wie Du geitern thateſt, bat kein Recht, einem 
Anderen Unhöflichteit vorzumerfen,“ emtgegnete 
Lorenz heftig. 

„Ih mar mindeftens chen fo gut wie meine 
Geſellſchaft, und jebenfalls heſſer als mein Ge 
mahl,* verſetzte Anna, bie Bippe hängen lafiend, 

„Erbreifte Dich nicht, Deinen Namen mit bem 
meinigen in einem Athemzuge zu nennen!* rief 
er veruchtlich. 

Nicht? Warum bein nicht? — Seellich 
ſtehen wir nicht ganz auf einer Stufe bes Vaſters. 
Ich made nit einen Menſchen, wie jenen Jones, 
zu meinem vertrauten Freunde; ich lege feine 
acheimen Pläne, um Did für wahnfianig erflä 
ren und in ein Sferenbaus fleden zu fallen, ich 
wende nicht Anderen meine Siebe zu, over biete 
alles Mögliche auf, um — aus reiner Eiteileit — 


rief 


Du haſt Die eine recht geiftreiche Beichäl- |, bas Lebeneglüd eines Menſchen zu_ vernichten. 
gewählt,“ Lich ſich plöglih Unna’s Stimme | Ales das thue ich nicht, mis ein gewiſſet Anderer, 


mit bem gewöhnlihen tomlojen Ausprude ver | ben ich nennen könnte!” ſagte fie, verächtlich mit 


den Fjingeripigen feine Bade berührenn. 

„Rein,“ ent eqnete Zoreng, fie bei ben Ars 
men jo heftig ergreifend, daß fie fih wand und 
ſträubte — „aber ich will Dir fagen, was Du 
thuſt! Du machſt Dein ganzes Leben zu eine 
hölliſchen Lüge, Du ſchleichſt Dich durch Liſt im 
eine anftändige Familie, — gehſt mit Schande 
und Fralfchheit auf ber Stirn durch bie Welt, 
und verbirgt Deine ehrlofe Abtunft durch Meineib 
unb Betrug |” 

„Bas meinft Du?" fragte Anna, ſich bemũ ⸗ 
hend, ihre Arme zu befreien: 

„Sb meine, bafı Du bie Tochter einer um 
verheiratheten Dienftmagd bil, — daß Du es 
weißt und wuhteſt, ale Du mich beiratheteil, — 
daß Du, aus Furdt, es möchte Anderen befamnt 
werben, Deine Mutter bem Armenhaufe überlaflen 
haft, und daß in biefem Augenblicke Jane Gilbert, 
Deine Dutter, bie Kleidung bes Yrmenbanfes 
trägt umb das Brob beflelben iht!“ 

(Fortfegung folgt.) 


Der Werth eines Beinesd. Die Rhei⸗ 
nische Eifenbahn hat einem Paſſagler fein lintes 
Bein, bas bei einem Aufammenitoh verlegt und 
Später amputirt wurbe, mit 10,000 Thaler baar 
bezahlen müſſen. 


* Sole i Beer von Bräueran | 
in dos hief iefige Bezirks elängnib unb mel 
* ber Schm FA a von —— 


2* —— waren 
Gefängnigwärter —— * genauerem 
An alsbald, daß bas | Sehe nicht gan 
genau pajle, und zeigte die Sache bem chte 
an. Die Sache Härte fi alsbald dahin auf, daß 
fih ber angebliche Reh in den obengenannten 
Beer entpuppte, der vom mirklidyen Reich 10 fl. 
für feine Geräligtet * hatte. Das Enbe 
vom Lied war, dab ber gute Reſch zu feinen 
früheren ſeche Tagen nod 2] u Gingubeummen 
. und baf ber treffliche Beer zu feinen neun 
gen Unterfuhungsbaft hinzu sn weitere acht 
a Gefängnißfüpplein mu efien befam. Er 
trägt wohl Em Haut ſchwetlich wieber für einen 

guten Freund zu Marlte. 
gandahut, 5. Mai. Der „Niücnb. Preffe‘ 


Reiter anf feinem 


Rer von er ee = $r. a ging ir die 
u 


f t 
Ähele ein Daß er, (leer Dasauf 29 Sonisdore 


gewerthete Pferd reite, dasſelbe als Eigenthum zu 
erhalten, im alle er aber abgemorfen werbe, 
700 fl. zu beza wurde biefe Wette 


umd 

eſtern ai leben. H. Rieberer beftieg das Pferb 
> es pm ihm mieflich mit ungeheurem Krafts | ben 
aufwand und Aufbietung aller einfhlägigen Rei 
terfünfte den Sattel zu behaupten und ſchließlich 
bas Thier auf längere Zeit in ruhigen Lauf zu 
bringen. Somit war bie Wette für den Befiger 
verloren und ber Gewinner ritt fofort auf dem 
ihm zugefallenen Hengft nach Haufe. 

7 Aidenbadh, 5. Mai. Die Marktsger 
meinde Aidenbach erlebte heute einen in feiner 
Art felten vortommenden Leichenzug, denn zwei 
Berfonen Water und Toter wurden mitfammen 
bem flillen gemeinfamen Grabe übergeben. Der 
feit 1825 bier lebenbe bürgerliche Gerbermeifter 

ee Drtler fegnete nach gg — en 

m. bas Zeitliche im Lebensj; 

nachdem ihm feine 38 Jahre * "Tochter nur 
ir Stunden vorangegangen war. Herr Drtler 
{t ftets als einer der achtbarſten Bürger Aiben- 
—3 thätig und umſichtig im Geſchafte, blieb er 
ch nachdem er ſchon vor Jahren fein Geſchäft 

= feinen Sohn übertragen hatte, thätig mit 
wirkender Mentor im Haufe desfelben, in welchem 
ihm und feiner leldenden Tochter eine mwadere 
Schwiegertohter das Leben angenehm zu machen 
ſuchte. Die außer ber Familie, Stebenden gollten 
bem bieberen Charakter des Verſtorbenen bie 
Höhfte Anerkennung, was berfelbe um jo mehr 
verdiente, ale ihn nebſt andern Tugenden ächt 
wmännlihe Befheidengeit zierte. Wir wollen nicht 
unterlaffen, bei diefer Gelegenheit auch noch einer 
andern, in unferer Nachbarfchaft vor ein paar 





Inftitutszahnarzt 3 Appel N 
wohnt Hotel Spahn und emppieblt als ganz neu geo: 
plaftifche Gebiffe (nicht Kautihud) um erbrehlid. 2553 


Dankes - Erflattung. 
Heit zlichen Dank den vielen theilnehmenden Freum⸗ 
ben und Belanmten, welche der 


Fräulein Magdalena Hanı, 


Schlofverwaltere:Eochter von Rürftenftein, 


Mai 1873 
da & Theres Delvade, Niäten, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


bie Ichte Ebre erwielen haben 
JunſtadtVaſſau, am 8 
2568 


Indianischer Balsam 


L. W. 600 in Nürnberg, 

bereits beftens renommirt und als porz Agliches Hausmittel anerfannt gegen 
Schwachheit ber Merven , ebenfo für 
— — Verreukungen und Brandwnnudben. Das 


bon 
Js. di. Meyer, 


Gicht, Nhenmatismuns, Arampf, 


1. —., das halbe WO fr. 


TR Be ugni f. 


Ir „Inbianiicher Balfam‘’ bat mir vortreffliche Dienite bei rheıs 
ich werde ibn ſtets als ein vorzügliches Hausmittel 


matiſchen Leiden geleiſtet; 
halten und empfeblen, — fann, 
— Groß Rohrhelin, 3. April 1879. 
255 > 


fangen Oft ale en jan — vor R 
in 





Zu baden für Baffau und Umgegend 
in Der Stadtapotheke, 


ee nt 


> 18. Me * in dm nen Bar pn 

er e . 

Kun Gaßner beerbigt, deſſen Lelche ee geh 
Umgebung ſowie viel 


Bewohner der Märkte Ortenburg und Midenbach 
Elbe ber Stabt Vilshofen beimohnten. Gaßner 
b im ſchönſten —— nachdem er mitten 
ya geſchafte Leben von Unglüds⸗ 
fällen in einer un ra heimgeſucht worben 
war, wie man es, Sue) z richtigen Aus ⸗ 
peuche bes Se am Gr - * —— in 
KRriegszeiten erlebt. Nachdem im 
vorigen Spätherbite bei elle 5 — 
urſache bie Dekonomiegebaude abgebrannt * 
und er für den Winter nur burch bas mild» 
ıhätige Entaegenlommen anberer Oelonomen, welch: | Wa! 
feinen Biehitanb in ugs unb Pflege nahmen, 
benfelben erhalten konn tenb er fih rüftete, 
mit Beginn der la Zeit ben Aufbau vor 
unehmen, entfand au in feinem Wohnhauſe 
uer, durch welches ng ganz eingeäjchert 
murbe. Kein Bernünftiger konnte nunmehr daran 
weifeln, baf hier Puchtofgteit bie Hanb im —* 
Batte, — — I —— Entſtehung 
mehr, ale = 
—2 The = — — Landbeoolterung 
ſah barin deutlich den Finger Gottes, ber ben 


& ſelbſt religidſen Müller dafür zur Strafe zog, 


weil er e& für feine Pflicht gehalten hatte, einen 
ig bem Gerichte anzuzeigen, ber id gegen 

die Jugend ber Schule, in welche auch Gaßners 
Kinder gingen, umfittl tetich vergangen hatte. Treo 
dem, daß derfelbe von den Berichten zu 1 Jahr 
Fetung verurteilt, alſo ſchuldig befunden wurde, 
trat biefe Anſicht in immer weiteren Streifen ber 
vor. Wir konnten uns deßhalb nur freuen, als 
der würdige Priefter am Schluße feiner ergreifen: 

ben Grabrede auf das Unberechtigte unb Gottloje 
eines folden Urteils in treffenden Worten hin ⸗ 
mies und aufforberte zur Unterkügung ber ihrer 
rag Kg Wiltwe und Mutter von fünf 
Rindern, bie weinend am —— bes älter 
lichen Beſizihume auch noch den Verluſt bes 
Vaters zu bellagen haben. — Ehre Jedem wür ⸗ 
digen Priefer! 

Laudohut, 7. Diai. Zum Kontrolenr der Kreis⸗ 
kaſſe von Niederbayern wurbe ber erfte Buchhalter 
der kal. Sentral: Staatäfaffa Martin Schwab 
befördert. — Durch das Ableben des Aufichlagsein: 
nehmers Planf ift die kal. Kuffchlanäftatlon 08, enr 
—— mit einem Einfommen von 668 fl. 28 fr. 
ex 





Nachtrag. 


i 
— 6. Mai. ‚va Rebakteur ber 


t worben war, 
beichwerbe —— Der oberſte Gerichtshof hat 
dieſelbe nun nicht nur verworfen, fondern Herrn 
M. Lang noch in eine Gelbftrafe von 25 fl. bzw. 
8 Tage Haft verurteilt. 
Münden, 5. Mat. Verfloßenen Freitag | —ı 
ereignete fih auf dem Dampfer „Rubwig* em 
Starnbergeriee ein bebauerlicher Unfall, Aıs das 
Schiff Abends von Tutzing nab Poſſentbofen 


euerte, bemerkte ein age bie Abwe · 
bes —— eits ung Jahren 

in Dienfte der Seealiäaft if. Der Kapitän 
—— 


ab ſofort Befehl A ” 
rer 


40 
St n aus bem Waſſer! Ein Esloge . 
fluß Hatte plößlich dem Leben des Mannes mäh- 
rend ber Erfüllung feiner Dienfipflicht ein 
— — nn 
gelangte jedo 
weiteren Unfall Starnberg zurüd, 

Varis, 6. Mai. Dem „Bien public“ zw 
folge beabfichtigt Here Thiers, bie all —— 
Wahlen erſt im te —— aus zuſch 

2o Ben, Ein Antrag von 1 Diede 


—* —— Vertheilung bes 
— fr England, Schottland und Jrland 
e vom Unterhaufe mit 299 gegen 76 Stims 
men mie * — 

6. eranber 
brachte bei — 2 welches am geſtrigen 
Tage ſtattfand, bie Gefunbi t —— hohen Gaſtes 

—— —— und bezeichnete bie 

bichaft beider Reiche als die Bürgichaft bes 

bens von Europa. Raifer Wilhelm ermwiberte 
ben Toaft in demſelben Sinne. 

Newyortk, 6. Mai. Die Unionstruppen 
in Nemworleans erhielten Befehl, den Steuer 
empfängern hilfreiche Hamb zu leiften. Der Wiber- 
ftand der Bevölkerung von —— bauert fort. 
Waffenläben wurden geplündert. 


Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten- 

5 Frankfurt, 6. April. Die beutige Börſe 
bietet abfolut fein Material zur Berichterftattun 
Das Geihäft Modte und bie Kurfe ftagnirten. Geb 
bleibt anhaltend gejucht, befonders von Wien werben 
* Infolvenzen gemeldet. Die Spekulations⸗ 

ere waren eine Kleinigkeit beifer wie geitern. Yon 
ei Bahnen Elifabeth und vg Fofef niedriger, 
Böhmen höher. Bon Banken Darmitäbter und 
Eifeftenbant höher, Bankverein und Defterr. Deutſche 
niebriger. Spanier fehr flau (19er, Silberrente 
niedriger, 72er Ruſſen har Amerlt. Prioritäten 
durchgehends offerirt. Pfandbriefe matter. Bon Wech ⸗ 
feln Wien gefragt, von Sorten Dufaten niebriger, 
Dollars höher. 

Wrankfurt, 7. Mai. Maas Obligatione nen. 
Spro, — — 41/95 aanafährig 100—. ste 
100— 4%, ganzj. 92%/, 49/, halbj. d—. 4% @runts 
tenten 92?/. 

Viandbriefe. 4%, Baver. Sun: und Wechſel⸗ 
Bank-Bfandbrieie a, " Bodenkr. M/y bitte Rürne 

ger 99°, Miürttemb. Rt. 101'/,, bit. eo Be Bat — 

—— volleinbezahlte Eifenbahn Aktien. 
Bater. Ofibakn 123%, neue Emilfton 109%. Heil. 
—— 163%, Piälz May 1291, Biäl,. Rorb. 


f 

Üntebens Looſe. 4%, Bayriihe à 100 Thl. 

—5* 40. Badiſche à 100 Thlr. 110 Babiiche fl.36 
2. Braunſchweigiſche à 20 Th. = 1 

= ——. 4%, Oeftert. & 250 fl von 1854 

bon 1860 Br. bon —E 1m, **38R 

100 Fl. perißöser 24?/, Ungarifhe 100 fl.⸗Looſe 


Geldforten. Preuß. Friebrihsb'or or 1.9.57 — bie 
a Piſtolen fl. 9.39 —4, Holländiicde fi. 1:Stät. 
9 52—54—, Dufaten 5. 31-33 —, Dufaten al 
marco ft. 5.32 -4,%9 Franfen:St. fl. 9.191, — 20%, 
Soubereigns fl 11. 168, Iınperials fl. 9.40 — 
—42, Dollars in @olb fl. ? 25'/%, — 26'/, 
Rien. 7. Mal ®ilberaaio 10790. 
Franfiur:, 7 Mai Banknoten LO8''/. 


hatte hiegegen bie Mictickeite. 107,5 











arobe Glas 


Upotbefe in Mündıen, 


und Ph. Weigle in Nürnberg, & Schachtel 18 fr 


DöIT, Lehrer. 


Bu ae jzahlreicher Theilnahme ladet höflich ein 


Die Vorftandfchaft des Weleranen-Vereins Aidenhach. 





Ginladung. 
Um Sonntag deu 25. Mai 1673 findet im 
Martte Midenbacdh dos 


‚-VMeteranen»fest 


in folgender Weiſe ftatt: Vormittags 9 Uhr wird vom 

Baftbaufe des Herrn Schrank in bie Kirche gezogen, 
wo eim heiliges Hochamt abgehalten wird, Nah dem 
Gotteödienit begeben fih die Mitalieber in bas ats 
nannte Gafıbaus zum Mittagsmahl, woran ih ein 
Ball reiht. 


2555 


Glöckner'ſche Zuge u und SHeilpflafter *) 


(kein Gehelmmittel), mit Stempel M. Mingelharbt auf der Schaktel, 
it von ben höhiten Medicinalbehörden geprüft und empiohlen gegen Gicht, 
Reigen, Drüfen, Flechten, Hübneraugen, Ftoſtballen, alle offene, 
bende, zertheilende, erirorene, verbrannte Beiden, Wundliegen, Entzündungen, 


aufzuge: 


Geſchwulſten >c, und bat ſich bei all! diejen Krankheiten durch jeine ſchneile, 
untrigliche Heilkraft auf bas Glamenſte bewährt. 

*) Zu besieben aus den Apotheken zu Wegiceid, Woding, Schwa⸗ 
bing, Arnsheim, Miesbach, Elephanten Apotheke in Regensburg, Et. Annas 


fowie burch Herren Apothelter Luchs, T. Eckardt 
[ei 


a) 2556 


heilt brieDich der Speeinlarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) a; 


Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-18) 


or 


— 





5 TE 


3323. allgemeine Hagelverigerungs-Gefellfhaft 
" eonceffionirt durch Minikterial-Entihliehung d. d. 3. April 1872. 
Garantie-Fond fl. 500,000. 


Die Geſell verſichert ſchaden Bodenerzeugniffe aller Art, Korbwelden, Gärtnereien und Fenſterſcheiben. 
Gen ana Beten Wien m ern 


werben ober unberüdfidhtigt b 


rämien: Ri 


Güffe zu ben S nn werben nicht erho 
e Ynterzei 


geben auf erlangen 


ungsantrögen. 


fowie bie Herren: 


Baffau: G. Gräber, Therefienftraße 448; 
Göhing: 2. Schaller, Hofbefiger; 
Tittling: U. Defcht; 
Rottbalmänfer: . Henfele, Raufmann, 
Nicola: E. Siller, Holzbändler; 
ArRenseit: Ferb. Huber, Kaufmann ; 


2030 (3) shofen: E. Brunner, Koftbote; 


leiben. 


er bie Geſellſchaſt und deren Statuten weitere Auskunft und erbieten fi zur Aufnahme von Berfier 


Alb. Boesl, General:Agent in München, 


in Oberigelbad: J. Spas, Lehrer; 
In Boffiehen: IR. @ahmibbnder, Biafer; 


in Bleinting: F. Euglhard, Baber; 


in Grafenau: 


&@. Gramminger, Achuar; 


in Gern: Scheibenzuber, Lehrer; 
in Unterbietfurt: W. Glommer, Baber; 
in Eggenfelden: Stieglmagner, Rentamtsoberfchreiber. 





Bekanntmachung. 


Der Unterzeihnete ift wegen 
Dienftlidher Abweſenheit im 


Am Samstag den 17. Mai 1873 Vormittags 10 Uhr Monat Mai nicht zu Sprechen. 


werben in ber Ramalei bes wnterfertigten Amtes das Perlen» und allgemeine 

Fiſchereirecht im Haflube, vom Einfluße der Is in bie Donau aufwärts bis 

zum fogenannten Brofenbrünnerl, dann bas allgemeine Fiſchereirecht Im Innfluße 

Som Debnermiesl zu Vornbach bis an bie fogenannte Beihlächt zu Gt. Nikola 

äffentlich am bem Meifibtetenden verpachtet, und Bachtliebhaber Kiezu eingeladen. 
Pafjau, am 28. April 1873, 


Kal. Rentamt Baflau. 
8 nn 


Edictal-Ladung., 

(Iobann Falfner von Krottenthafl, Gant 
Dat —— Daten fat f Antrag bes Bauers Joh Imer 
a8 f. gericht au auf An au ann 
bon — Gemeinde Gousdorf, durch —E vom 29, April 1873, 
derfündet im öffentlicher Si an bemfelben Tage Vormittags 10 Uhr, über 
das Vermögen bes genannten Johann Falfner bie Gant eröffnet, den Unterfer- 
ten ald Kommiffär zur Leitung ber R enblungen, unb ben Bürgermeifter 

I von Gottäborf als proviforiichen Maſſaverwalier beitelt. 

Gemäß art. 1199 unb 1201 der Prog. Ordnung wird bie mit bem Be: 
merken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, baf 

1) in Folge der Ganteröffnung = Gantihuldner das Recht verloren bat, über 
—— zu verfügen, und daß bie von ihm ertheilten Bollmachten 

(ofen find; 

2) daß allen Denjenigen, welche zur Mafla gehörige Gegenftände in Beſitz oder 
Gewahrfom haben, oter welche an ben Gantſchuldner etwas ſchulden, aufs 
gegeben wird, nichts am bemfelben zu verabfoigen ober zu zahlen. vielmehr 
dem Gommiflär ober dem Maflaverwalter von bem Befige ber Begenftände 
Anzeige zu machen, und biefe vorbehaltlich aller Mechte zur Gantmafja ab: 
äuliefern, fojerne nicht eine geichliche Beten bievon beitcht- 

lei werben alle Gläubiger gemäß art. 1253 ber Pros Ordnung bie 
mit au lorbent, ihre Forderungen umb bie etwaigen Vorzugsrechte bis längſtens 
@amötag Den 14. Juni 1873 — diefen Tag miteingerehnet 
— ſchriſuich ober münblih unter Beifügung der Beweis: Urfunden oder 
nung der fonftigen Bemeiämittel auf der Gerichtäfchreiberel dest. Bezirks 
daher anzumelden, ſodann aber am 

Freitag den 4. Juli 1873, Bormittagd 9, Uhr, 

im bezirfögerichtlihen Gommiffiondzimmer 
bahier vor bem unterfertigten Ganttommiffär perfönlich ober durch Gemalthaber 
zu eriheinen, um bie angemelbeten Forberungen nötbigenfalls weiter ausjuführen, 
um über bie Richtigkeit angemeldeten fForberungen und über bie angelpror 
denen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner um ilber bie Wahl eines befinitiven 
Moffaverwalters und eines Gläubiger: Ausſchuſſes, über eimaige Borfhläge zur 
er —— — —— — — der 

i en elegenheiten zu faffen. 

Die Altiva beftehen in dem auf 9524 fl. gewertheten Immobilten und in 
einer hödft unbebeutenden Mobiliarfhaft, wogegen bie Paffiva 11,000 fl. Hype- 
thel⸗ und 2667 fl. Gurrentiulben ohne Eintehnung ber etwa rüdftändigen 
Sinfen entziffern. 

Pafjau, am 29. April 1873. 

Der Gantlommiflär: 
Kol. Bezirksgerihts:Afflıfjor v. Haasy. 
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—— 







2 große Schlüflel wurben geitern 


r ber Alıftabt bis adibe: 
Tapeten, Borduren & Fenſter⸗ ke Wa bittet 2 
Roufeaur Zurüdgabe in ber Em. 2560 


zer auf Lager, bringt in empfeh —— grauer Weber — 
Erinnerung mar, ammifragen efer Tage 
2559 Franz Glaser jun. |im Stieermaier’icen Gafthaufe vermen- 
Ein Diamant ging berlos|felt worden. Dam bittet um Austaufc. 
ven. Zehn Gulden dem Fin⸗ Das Uebrige. 2561 
der. Bot fagt die Erpedt: 
tion. _....(2) 2651 
1 oder 2 Simmer mit Kühe find 
aufs Monat oder naͤchſtes Ziel zu ver 
geben. D. le 2 2 2 __ (b) 2652 
—— eter verfauft mehrete grobe 
Lefonomie-Anwefen mit Waldungen, 
mittlere unb Peine Anweſen; aud bat 
berjelbe mehrere Kapitalien auf Grund 
und Boden audiuleihen. 
Georg Brückl, 
Sommilftonär. 

Iunftabt Nr. 16 und bei Fuchwirth 
—2— 13) 2516 
er Gin ihöned SBühner: 
—— iſt zu vertaufen. Das 
ebr. 


Ein ſieinener Pferdebarren 
iſt zu verkaufen. Das Uebr. 
In St, Nifola, Babnbofftrafe Nr, 67, 
find zwei ſchͤne neräumige Verkaufs: 
Züderr zu vermiethen mit deranftoßender 
Wohnenn. (b) 2341 


—— e — — — 
















Eine Anweiſung, bie 
55- Epilepsie 
(Fallfuht, Krämpfe) 
durch ein feit 12 Jahren bewäbr: 
tes nicht mebizin. Univerſal⸗ Ge 
ſundbeitsmittel binnen furzer 
Zeit radikal zu heilen. Heraus⸗ 
negeben vom Erfinder Fr. A. 
Quante, Yabrifbefiter iu Waren 
dorf im Meftialen*, weiche gleich: 
zellig zahlreiche, theils amtlich 
conſtatirte refp. eiblich erbärtete 
Atteite und Dankſagungsſchreiben 
von glüdl. Geheilten aus allen 
fünf Welttheilen enthält, wird auf 
bireste Franco-Beitellungen bom 
Herausgeber gratis s franco ber: 
fanbt (109) 1647 











































Alnentim, Derd und Vertaz der FM Repvler’iden Buchdruckerel. 


2562 Hatzler, Stabsarji. 
Verlag won B. $. Voigt in Wrimar. a 
Geift der Fafelfrenden 


| uch der Toaste, 


Feſt· & Tiſchreden in Berfen; 
je nach ihren charalleriſcheu Ver⸗ 
ſchiedenheiten zur leichtern Auswahl 

georbnet. 
Zweite verm. und verbei. Auflage. 
1872. 8. Geh. 54 fi 


Borrätbig in der Waldbaner: 
ſchen Buchhandlung und Vuſtet⸗ 
fhen Budbandlung in Paffau. 


Warnung mit Bitte, 
Ein vierräbriges Hand: Zugwã gerl 
ift abbanden gefommen. Wer über fol: 
ches Auskunft geben ann, wirb gebeten, 
ben Unterfertigten in Kenntniß zu ſehen. 
Bor Ankauf wird gewarnt. 
Carl Albrecht, Gaſtwirth, 
Therefienitraße. 


Ochſenmaulſalat & Effiggurken 
in friiher Sendung empfleblt 
Lang, 
vorm. U. Böbeim. 


Geſuch. 

Ein im Schirmmäben ſchou ge: 
übtes Mädchen finder unter ange: 
nehmen Verhältnifien dauernde 
Beichäftigung und Stelle. D. Me, 


Gutacbten. 


Ih hatte au verſchledenen Malen 
Gelegenbeit, das Minel gegen Rheuma⸗ 
tiömus von I. Böhlen in Bayreuth, 
betuis Gonftatirung deſſen Werthes, 
reſp. feiner Heilwirfung in meinem ana: 
Intiibebemiichen Laboratorium zu under: 
ſuchen. Geftügt auf bie Nefultate ber 
chemiſchen Analpfe fan ich mit vollem 
Rechte behaupten, daß dickes Mittel ſtets 
gleiche Zuſammenſekung batte und aus 
Stoffen befteht, welche durchaus unſchãd⸗ 
lich und bei richtiger Anwendung geeig⸗ 
net find, rbeumatifcdhe und ähnliche Zei: 
ben nicht nur zu lindern, Sondern audı 
au bejeitigen und deren vorzäglihe Wirk: 
ung gegen Rheuma zum Theil Schon 
längft in ber Mebisin erprobt wurden 
Ih kann daher die Anwendung biefes 
ER aus boller Weberjeugung ems 
pfehlen. 

Dr. Theobald Werner, 
Direetor des polytehniihen Imftituts 
und analytiichschemifchen Laboratoriums 

in Breslau. 


Mih auf das milienfhaftlih und 
inzleich amtliche Sutachten eines jo gro: 
ben Fachmannes begiehenb, empfehle ich 
den von mir erfundenen 


Ahenmatismus = Ertract, 


welder —— auffallend ſchnellen 
Schmerslinderung als bas beſte Mittel 
degen Aheumatismus und Gicht an: 
erfannt worben iſt unb fi baburd 
eimen —— Ruf weit über die 
Grenjen Europa's erworben bat, Allen, 
weiche mit rbenmatifchen oder gich- 
tiichen Kopi:, Babn:, Genic:, Rü- 
en, Anbı, Knie, Urm: & Hands 
orlentichmerzen, ſowle mit rheuma⸗ 
tifchen Herp, Lungen⸗ & Unter: 
leibsleiden behaftet find. 

Das Wlacon a1 fl. 
nebit Gebrauchsonweiſung bireet gegen 
Einlendung bed Betrages. oder Voſinach⸗ 
nahme zu beziehen von = 
Joseph Böhlen 

in Banreuth 
(Bayım,) 


2529 (b) 


2565 (a) 
(21%) 








In ber F. TR. Kevplerſchen Bude 
bruderei in Paifau ift erſchienen: 


Wegweiſer 


wurd bie 


Stadt Yafan und Umgebung. 


—— Vreie brot, 24 Ir. 


Waldgut : Kaufgefud. 


le eine Herrichaft fudbe 
— — 


ar id ein groies Walbgut 
—— mit oder ohne Oekonomie, 
een von 3000 bis 10000 — 
— — wit hauptfüchlich guten J 
tenbeflänben. 

Auch für fchöne, Heinere Oekoue⸗ 
mirgäter von 300 bis 2000 Zagm,, in 
guten Lagen und mit Walbungen, habe 
ich folide Kaufsliebhaber. 

F. A. Schwar 
irichelgasle 1377 in Nürnb: 


Circus L. Wulff. 
Grerzierplat. 
Heute Freitag, 9. Mai 1873: 
2 große Worflellungen. 
Die erite Voritellung Radmittags 
3 Uhr; bie ziweite"/;B hr Abends. 
Gafla:-Erötfnungen : (eine Stunde 
früber.) 


Zum Eritenmale. 
Die Varifer Mobiflinnen, 
höchſt fomiide Pantomime. 
Bum Schluß: 2566 
Grande Fäte Chövaleresque, 


ober 
Das mittelalterl. Wappenfeſt 
mit Quadrillen, Carousselrel- 
ten, Kopf- & Ri 'n. 
Werfen mit dem Wurlfpieh; En- 
sombles, ausgeführt von wölh 
Herren und vier Damen ver Be: 
felihaft, und SchlufsTableaur 
mit bengaliiher Beleuchtung. 













Alles Uebrige befannt durch bie 
Anſchlag⸗ und Austragsettel, 
2 Alährend der Dultzeit 
täglich 2 Vorftellungen. 
Don linteroffizieren 2. Plot 18 fe, 
Lepter Platz ohne Charge zahlt 6 tr. 


Für Pferde-Beſitzer. 


Reſſtitulions⸗Finidum, 


_.. Franz Glaser jun. 
Arieger · Verein in au. 
— Abends in — 
der M. Hadinger, und Montag Abends 
Hoch eitoſeler unſers geehrten Mitgliedes 
Hrn. Gtodinger bei Herrn Rührmaier 
in der Junſtadt. Es wird erfucht, zahl⸗ 
rei zu eriheinen. Du 
Familien: Rahridten. 
Stabtpfarrei. 
bs.: Anna Franzista 
ebel. Kind des Herrn Ludwig Wagner 
—— An Ce eg as 
orben am 4. dE.: Maria Heibegger 
von bier, 21 Jahre alt. 


Biyladtpfarrei. 
Geboren em 3 Me 7 Sek, tet BU 


des Joſeſ Aulinger, Dauübefigers bar ⸗ 


bier. — Am 5. b8.: Maria, ebel. 


Kind des Johann Höfler, Glied vom 


„_ Seteiierberg. Br 


Vrrantivsrtlicher edakteur: . Melende 







— — | 





— = 





Paſſauer deitung. 








Srfes Blatt ericheint täglich und koftet Erna 4 f., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in gany Bayern. ‚Beltellungen werden auswärts bei allen Eu 
ämtern, Boftegpebttionen u. Boftboten, bier i. 





A 185 
YAulunft in Ballon. 


1) Nachts 210 @3. vom Rüreberg (Mainz, @öln], Bayren 


2) dom,.2.10 8.3. „ Banbshut, &.2, Eger, Pelyz Drasb,, Berlin], Furih. [Prag 
3) Rhm. 1.0 E83. „ Nürnberg, Mainz, Ebtn)], Münden, [Annsbrud, Bogen, Verona. 
4 „ 216 63. „ Amberg P. 3. Münden, [Innebrud, Boten, Verona.) 


2 2449 33. 


Deſtbahn. 
1) Nechte. 12.5 GB. ıon Wien, P.3. EGmunden, Salzbutg, Hallein (Meichenbail) | 1) Nachts 2.50 6,3. nah Wien, BZ. Gmunden, Sauburg, 
Simbach (Münden. 
Din, Salyburg, Hallein, [Reichenhall] — 5 (Ründen], 


3 Kan FR 


B . 4668. 
6) abbs. 8.50 @.8. , 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Vorm, 7.40, Mittags 12,0, Nadım. 3,15, Ragm, 5,50, Mbenbs 9,20. 


Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6,30), Wien (ab Früh 6.30). 
4) Boru. 8.90 von Höbenfabt, 2) Borm, 9,0, von Balbfirden 


8 BEBedenmaia; FIreyung [Derloereuth]; 
Breitenberg ; Obernzel, Wenicheib, 4) Frũh 1.30 von Neuhaus, Simbad, 


om Zittling, [Grafenau], Degen, Zwiehel 





rer ug Zum Abonmement auf die 
Passauer-Zeitung 


yür bie Donate Mai unb Jımi, Preis 40 fr., wirb 
freunblichft eingelaben. 


Bonden „wunderbaren Erfheinungen. 

* Paſſau, 9. Mat. Rad vierachn, ſage 
vierzehn vericiebenen Stellen läuft jcht das 
Rolf im Elſaß und Lothringen hin, um 
Gebete und Gejänge herabzuleisen an Stätten, 
auf benen angeblich bie „Mutter Gottes“ 
erichienen fein fol. 

Daß fie nie zen erfchienen iſt, brau⸗ 
chen wir unſern Leſern nicht zu beweiſen. Die 

eit ber Wunber und Beiden iſt vor 
ei; bie Zeit bes Betruges aber if 
leider immer bo, wo «8 eine urtbeilsloje 
Menge und unmiflende ober fanatiihe Pfaffen 
gibt, die durch Vetrügereien und Gaufdei ein 
gottgefälliges Werk zu thun mwähnen ober auch 
aus dem Glüden bes Belruges materielle Vor ⸗ 
theile zu ziehen hoffen. 

Barum erſcheint bie angeblie Muttergottes 
iebesmal den Hyfterifcheften oder Dümmften, ben 
Kritilloſeſten ober Betrugsfäßigfteneiner Gemeinde ? 
Barum erjheint fie mie den verfländigen Geift- 
lihen unb Zoien, wenn fie aud) dem beften Auf, 
bas befte Herz, befigen? Warum enblidy nie ber 
Polizet, nie ben preußiien Dragonern, nie einem 
bayerifhen Ehevanleger? Gerade beim Militär 
würbe fie den Rärffien Eindrud machen. Ober wer 
vermöchte noch bie deutſche Neichsarmee zufam- 
menzubalten, wenn Ihte himmliſche Majeftät bem 
beutihen Bataillsnen und Geſchwadern warnend 





Das ſchwarze Moor. 
(Bortfegung.) 


„So, weißt Du das?“ fragte Anna mit ver: 
achtlichem Lächeln, „ich dachte es mir. Unb wenn 
ich alles bies that, was dann? — Es waren zwei 
Diomanten, bie ſich einander fchnitten, und ber 
meinige war ber härteſte. Dadtefi Du nur an 
Deinen Stolz und Vortheil, und vergaßeſt ben 
meinigen gänzlih? War es feine Verſuchung für 
mid), als Tochter einer Drtsarmen bas Weib bes 
fiolaeften Mannes ber Graifchaft zu werben, um 
einen Namen zu erlangen, ben fein Eigenthümer 
für eine Fürſtin nicht zu ſchlecht Kiel? Du ger 
dachteſt Geburt unb Gelb zu erbeirathen, und haft 
nichts befommen, ich aber wußte, daß ich mich mit 
Geburt und Stand verband, und mein Handel war 
ber beſte. Du wollteft mich überlifien, aber es miß · 
glüdte Dir; ich verfuchte Dich zu überliften, umb 
es gelang mir.* 

„Weib, Du bift verrüdt, mich bier — au 
biefem Drte — anf ſolche Weile zu reigm 7" 


site Lorenz, ihre Arme noch fehler fafienb, wäh | Fe 


= fein Gefiht einen ſchredlichen Ausbrud an 
uahm. 
„Rein, noch nicht verrüdt genug für Deine 


a, Sapreuih, Ger, [Veipzig, Berlin] Furt, Münden. 
6) Nachts 11.,23 „ Rürnberg, Bayreuth, Eger, Furib, [Prag], Münden, 6 


ih, Eget [Beipg, Dreob. J Fursh. | 1) Nachto 12.39 G 
Eresb.] | 21 b 445 P. . 
3) dom. 100 . . 
4) Nadım, 1.30 68, „ 
8) . 426 CR . 
Ubbe. 6.30 B5 . 


Pina, Hang, Frantenmarti, Lambach, Gim 
Wien, Gmunden, Salburg, Halkin, Simbath, 
Bien, Gmunden, Salyburg, Hallein, Simba. 





Samstag, 10. Mai 1873. 
Of bahn. 


2) fh 41083 „ 
3) Borm. 9,40 . . 
4) Digs. 1.5563. , 
5) Rs. CODE . 
Eifenbahn-Anldhlüffe 


I 
Dampffhifffahrts-Anfdhlüffe 


Yokanidlüffe 
‚ 3) Borm. 9,30 








und diohend erfchienen wäre? Aber dieſe angeb- 
lid erifiirenbe Eliäffer- Madonna ſcheint rein auf 
ben Blorfinn und feine Anhänger verſeſſen zu fein. 

Welch eine ſchlechte Hauspoligei müßte im 
Himmel beftehen, wenn bie Heiligen durch ſolche 
„Ericdeinungen” wie 'an ben 14 Wunderftätten 
im neuen deutſchen Reichslande ihre Würbe 
blosftellen bücften! 

Dber fol man „bas was vorgeht“anbers nennen ? 
Kann etwa bie bimmlidye Reinheit ben Hanblanger 
bes Betruges machen ? Wie geht man benn jegt vor? 
Der Betrug ſcheut das Tageslicht nicht 
mehr: es genügt wenn ein Vermandter eines ſpeku ⸗ 
lativen Wirthes zu fchreien und gu toben anfängt : ihm 
fei bie h. Jungfrau, bie Mutter Gottes erſchienen. So» 
gar Betruntene bürfen behaupten, fie beim Heim ⸗ 
mwärtstorfeln geſehen zu haben, und auch ſolche 
Kerls finden ftatt ber gebührenden Obr 
feigen gläubiges Vertrauen. Wie geiltig 
herabgebracht ift biefes einft hochſtehende freiheite- 
liebenbe Völllein, daß man ihm fo etwas bieten 
darf. Das märe nicht einmal zu Birkenfteim, 
Bichlberg, Göfweinftein und Altötting ober auf 
bem Srainer Aufhariberge möglid. Man bente 
an die „Muttergottes" von Mauerbach, die 1848, 
natürlid) auch blöben kritiklofen Leuten, uemlich 
zwei viehhütenben Bauernfinbern erfhienen war: 
bamals half bas Augsburger Orbinariat ben 
unverfhämten Betrug gern mit aufdeden, das 
weltliche Gericht aber fperrte bie „DMulternottes” 
en — und mit Recht: benn es mar blos bie 
neugewaſchene, gebügelte und geftärkte junge 
Dfarrerlöhin, welche an ber Geburt Chriſti offen. 
bne ganz unbetheiligt war. 


Abfihten,“ verjegte Anna mit hohniſchem Laden, 
„nicht fo v ‚ um mein 
vererben unb Dir meinen Tod vorteilhaft mer- 
dem zu laſſen. Wenn Du beim gehſt, ſollſt Du 
erfahren, mer mein wahrer Erbe ift, unb wirft 
mich dann vielleicht befier verfiehen lernen. Nicht 
fo verrüdt, um mic ber Welt als wahnfinnig 
jeigen und bann in ein Ittenhaus fteden zu laſſen; 
nicht fo verrüdt, um Deinem Glüde als Fuß: 
fchemel zu bienen und bei Seite geſtohen au wer- 
ben, wenn Du meiner mübe biſt; nein, nicht ver- 
rüdt genug, Lorenz Grantley, um fo mit mir 
umgehen zu lafien, wie Du zu Deinem Radhtheile 
erfahren jolfil — Ich bin bie uncheliche Tochter 
einer Ortsarmen,” fuhr fie mit Reigendbem Hohne 
fort, „und Du bit Mr. Grantley von Grantley 
Hal. Ich trich Deine Mutter ans dem Haufe, 
id) machte vom erfien Augenblide an alle Deine 
Pläne zu Schanben, und bin noch nicht mit Dir 
fertig! Höre mich! Verſuchſt Du, einen finger 
an m au legen, fo fol bie ganze Welt bie 
Wahrheit erfahren, wie Du fie jegt welßt, und 
ber gemeinfte, elenbefte Wicht bier foll lachen, 
wenn bie Geſchichte von Mrs, Grantley’s reicher 
au und ibree vornehmen Geburt, umb wie 
u Te binter’s Licht geführt worben if, erzählt 





Geld auf Did) zu | ber Ezene war eingetreten 


Verlagserpebition, Rofenfirabe Nr.461, angenommen. Imieretionöprelß f. b. dipaltige) Wetitseile ob. deren Raumid fr. 


Antonin. 





Abgang in Daflan. 


I nach Nürnberg [Ebin], Bayreuth, Eger, [Berlin’, Furth ([Mänden ] 


Nürnberg, Bayreubh, Egtt, Furth, [Beag), Münden. 

Aümb., Bayreuth, Eger, [Berlin Furth, Minden, [Berona ] 
Amberg, Landshut. 
Nürnberg, [Aöln], rer, Furtb [Pras, Dresb.], Münden, 
Gkcifelböring E.3.Schwandorf, Eger, [Leipz., Oreöd,, Berlin.) 


Hallein. NRelchenba 
Simba [Minsen. 
Bin, Gmunden, Salıbura, Simbach 

Yinz, Haag, Gmunden, Hallein, |Reihenb,), Simba [Münch] 
Bin, Omunden, Salıburr. 

Dien, Salyburg, Hallein, Simba, [Münden]. 


Von Deggendorf nach Plattling. 
Vorm. 6.0, Borm. 10.30, Rahm, 2.30, Nchm, 4.10, Nadıra 7,45. 


Nachmittags 2,0 nad) Linz von ba 7.0 Früh nah Wien. 
1; früh 7.0 nah Neupaus, Eimbab, 2) Nahm. 2.0 nah Retenbach, Fendeläbers, 


Freyung, Zitrling, Schönberg, Regen, Zwiefel, Thormam, Harenberg, Preitenberg, 
Obrrnaell, Weg ſcheib. Walkfiren, 3) Nadım. 230 nach Fürfienzell, Söhenfadt, 








Seht aber barf ein Geiſtlicher kaum mehr 
wagen vor dem VBetruge zu warnen. Ein unb 
der andere in Elfah bat e8 gewagt: vergebens, 
das Heben feiner eigenen Kollegen übertäubt for 
fort bes maderen Mannes Stimme und der 
Wuthfchrei der aufgeſtachelten Wallfahrer bebroht 
ihn ols Verräther, als — „Preußen,” 

Denn das iſt bes Pubels Kern: bie Mutter 
gotteserfheinungen in Elſaß Lothringen bienen 
eritens ben Leuten (Wicthen, Beittlichen, Nofene 
franz. und Bilberhändlern u. dal.) zum Gelb» 
ermwerb, zum reichlich reg Und zwei» 
tens bienen fie politifhen Woitatoren um 
gegen Preußen und bas deuiſche Reich einen wahn⸗ 
finnigen Haß zu ergeugen. Wenn fo eine Mutter» 
Gottes im MWeilerthale perfönlid; mit dem Rache⸗ 
ſchwert auf Deutſchlanda reihe Bauen gezielt 
haben fol, dann muß denn doch auch je ber Zoth« 
zinger und Eljäjer Duertopf glauben, baf ber 
Himmel felber ums Deutſche nähftens im Race 
friege mit Haut und Haar freffen wird? 

Daß brittens dabei ber Religtonshaf, 
biefe ſcheuhlichſte Ausgeburt ber menihlihen Um 
vernunft, hoch und breit aufmudert, nun bas 
kann jeden Jeſuitenzögling nur freuen. 

Daß viertens bie religiössthuenbfe, aber 
nichts weniger als religiössbentende Leber 
ipanntheit in bem ungeb Mafien zur Krank 
heit, ja epidemifch wirb: auch das kann die teli» 
giös-politifchen Verſchwoͤrer nur höchſt angenehm 
berühren, Als Innozenz ber Dritte nach Ebeflas 
Falle zum neuen —— prebigen lieh, wirkte 
bie veligiöfe Ueberreigtheit jo anftedenb auf bie 
Phantafie, daß foger Über 30,000 Kinder 


Das war — Weihe Veränberung 


Die bleigrauen Wolken hingen noch tief unb 
fhwer, wie zuvor, und bie wilden Wögel flogen 
noch ſchreiend über bas Thal, wie vorher; — 
aber an ben Klippen Hatten ſich einige Steine 
gelöst, wie von einem wiberftrebenben Fuße, und 
auf dem fchwarzen Waſſer bes Pfubls breiteten 
fid) ſchnell weite Ringe aus. 

Lorenz flanb am Ranbe bes Abgrunds unb 
ſchaute einige Augenblide hinab. Länger wagte er 
nicht zu bleiben, benn ihm ſchwindelte; er wandte 
fi ab unb ping. 

Als er in das Heine Gehdlz hinter ben Klip⸗ 
pen trat, begegmete ihm ones. 

„Guten Morgen, Mr. Grantley I* fagte er, 
an ihm vorüber gehenb, unb ohne, was er fonft 
immer that, mehr mit ibm zu ſprechen 


T. 


Dirs. Grantley war verſchwunden. Die ganze 
Umgegenb wurde meilenmeit dutchfucht, aber feine 
Spur von ihr fand fih, Mon ben eingeladenen 
Gäfen kam am folgenden Tage Riemanb, um 
einen Beſuch zu machen. 

Das Kammermäbchen Hatte bie junge Frau 
zu einem Spaziergange angekleidet unb fie ben 
Barten durch eine Seitenpforte verlafjen ſehen, unb 


Mo aber find bie — gottgefehten 
Wachter ber Heerde? Wo bie Hirten, die Bi 
ſchõſe, bie das arme Mol vor ber Bethötung, 
vorm Betruge und Berberben warnen und bie 


Betrüger entlarven unb firafen? Wie 


weit hat biefe Gelftlikeit das Voll gebracht und | ftatt 


wie weit will fie es nod bringen? Sollen benn 
Verſtand und Recht immer mit bem fterbenben 
Talbot rufen: „Unsinn, bu ftegft?“ 


Deutihland. 

Münden, 6. Mat. Der Verlauf ber bie 
figen Vermuͤhlungsfeſte zeigte in ber ganzen 
Stimmung bes Publitums wieber fo recht deſſen 
Bebürfnih, dem alten bayerifchen Royalismus 
bethätigen. Die ſchuchterne und befangene ‚ 
lichkeit der Prinzeſſin Giſela wurde jofort als 
vollgenügend, vielleicht gerade als Grund aufgefaft, 
ihr bie freundlihe Sympathie entgegenzubringen 
mb ihre boffnungsvol die Miſſion beizulegen, 
unfer Hofleben wieder gemüthlich zu befeelen. Die 
wirklich große Freunblichkeit des Königs gegen fie, 
feine ungewöhnlich lebhafte Theilnahme an biefen 

anzen Veranftaltungen ließ im Publitum mans 

m betribenben Eiubrud vergangener Jahre ver 
geffen unb holte, wenigftens momentan, mandes 
fchmerzlih Entbehrte nad. Es Halte etwas Rüh- 
rendes, felbft bei ganz ernten Leuten lang benra» 
bene Hoffnungen neu aufleben zu ſehen. (Huf 
Hoffeſte und Heirathen ?) 

Münden, 7. Mai. Das Gomite fie bie 
in Münden abzubaltende Generalverjammlung 
der fatholifchen Vereine Deutſchlands ift bereits 
ernannt. Außer ben Geheimräthen v. Ringseis 


und v. Bayer beſteht bas Komite aus folnenben ſchreibt 


Herren: Miiſterialrath Meſſerſchmidt, Graf Arco 
Hinneberg, Graf Fugger-Blumenthal, Erzgiehereis 
hefiger Diller, Domdehant Reindl, Dr. Binber, 
Buhbruder Weis, Antiquar Zipperer und Kauf: 
mann Feanfl. „Hei ober brei Namen abgerech⸗ 


net", bemerkt zu biefem Ramensverzeichnig bas | die 


„Siglihe Vaterland“, „bie eigentlich nur zur Der 
foration mitgewählt worden, laßt fih über biefes 
Komite wahtha nichts bogen ba es für ſich 
ſelber ſpricht. Es find lauter Diitalieber bes Hofla⸗ 
fino; bie jämmtlicen anderen fatholifchen Vereine 
Munchens find im Comite durch feine Kate ver- 
treten, vermuthlic aus triftigen Gründen. 
Aufammenjegang, von ben erwähnten Delb ⸗ 
Kationen abgelehen, ſcheint bie Generaloerfanm- 
lung ber fatholifhen Vereine Deutſchlanda ledig · 
lich zu einem Rendezvous von ber „Partei Ser 
melihmarrn“ (b. i. ber Richtung der Augeb. 
Voftztg,*) auserfehen und beftimmt zu fein.“ 
en, 8. Mai. Die außerordentlichen 
Gefanbten des Raifers von Japan: Ymalura, 
Ho und Yamagoutchi find bier angelommen unb 
im Gaſthof zu ben „Vier Zabreszeiten* abgeftiegen. 
Münden, 7. Mai. Ein originelle Shwins 
bel, deſſen fi Hausheren bedienen, um ihre bes 
reits auf das hoͤchſte gefteigerten Jawohner noch 
hoher ſteigern zu können, liegt in folgender Manis 
pulation. Der betreffende Hauselgenthümer be 


Hausberr aud) an ſich dach 
gen vornabm und auf biefe Weile in ben 


te, indem er Kündigun ⸗ 
efik 


eines Zabens fam, auf welchen er ſchon jeit langer | ralter 


Heit fpekulirt Hatte. 

Münden, 7. Mai. Zu Anfang Juni 
werben 11 Beamte bes Baudienſtes auf Staats. 
koften zur Wiener Meltausftellung entjenbet wer« 
ben, um bie Gegenſtände ihres Faches bort zu 
ftubiren und umfaljenden Bericht darüber zu ers 
en. — 

Münden, 7. Mai. Die „Süb). Preſſe“ 
erſcheint nun unter Verantwortlichleit bes Admi⸗ 
niftcators berjelben, bes Hrn. Putlig. Hr. Julius 
Fröbel, ber bisherige Herausgeber und Mebattenr, 
teitt zunächſt eine Meile in ben Orient an. Das 
Blatt ift bekammtlich feit 1. April d. 8. Eigen« 
thum ber „Bayer. Handelshbant* und fol bem- 
nachſt eine weſentliche Umgeftaltung erfahren. 

Am 26. und 27. Mai wird in Weißenburg 
0. S. bie 15, Banberverfammlung bayeriſcher 
Landwirthe abgehalten. Zur Berathung find fol 

ende fragen aufgeftelt: Frage 1.: „Welches find 
ie Wunſche der Landwiride Bayerns in Betreff 
einer noch gebeiblicheren Entwidlung bes land» 
wirthſchaftlichen Vereins, ſowie im Betreff einer 
wirffamen Bırtretung ihrer Intereſſen im unb 
buch ben Verein?" 2. Frage: In welcher 
Weiſe ift auf Hebung der NRindviehzucht hinzu 
wirten? Welche Erfahrungen hat marı von Stamm« 
zuchtbezirken, wie it auf Bildung von folden 
binzuwirken?" 3. Frage: „Warum erhält ſich der 
Bifangbau in ben bäuerlichen Witthſchaften fo 
lang?“ An ben Nahmittagen finden Ausflüge 
nad Ellingen, Lupwigsböhe, Solnhofen und Lichten⸗ 
berg, jo wie Befihtigung der KRreisniehausftellung, 
melde vom 24. Mat an in Weißenburg ſelbſt 
veranftaltet wird, ftatt. 

* Yleber bas Deutfhe HJweimartftüd 
bie D. 8. ſehr leibenichaftslos: „Das 
beutihe Neih hat nun auch feinen Heinen Kon 
fill. Er breht ſich freilich nur um das Zwei ⸗ 
Marktüd, deſſen Ausprägung ber Reichstag in 
feiner legten Sigung beſchloſſen hat. Die norb» 
deutſchen Regierungen find Heftig dagegen unb 

„Köln. ZItg.“ mimmt ben Streit um bas 
Zuwel-Markitüd fo ernfihaft und tragiſch, als han⸗ 
beite es fih um einen Verfaſſungelampf, aber 
irgenb welde Solgen wird er mohl nicht nad) ſich 
iehen. Die Gefahr der Ueberſchwemmung mit 
oſterreichiſchen Guldenftüden, die gerabe zwei Marl 
ober 20 Eilbergrofchen werth find, ift micht fo 


Nah furchtbar. Es Laufen thatſächlich jet im Deutlich 


fanb große Mengen öfterreiciicher Gulben um, 
und man kann in Berlin ſelbſt kaum eine größere 
Banknote wechſeln, ohne ein Öfterreichtfches Aulben- 
fiüd Herauszubelommen. Die Fortdauer biejes 
Berbältnifies wirb aljo dem beutichen Reiche wohl 
feinen Schaben bringen. Wenn übrigens bas 
rege beffen Ausprägung in Sübbeutfdh« 

d ſehr lebhaft gewünſcht und auch von ben 
ſüddeutſchen Regterungen t wird, im 
Bunbesrathe durchaus keinen Anklang findet — 
nun, jo mirb es nicht eingeführt, und bas ift 
ebenfomenig ein Unglüd wie bas Gegentheil.“ 
(Aber bei uns gibts eine bedeutende Preieſtel⸗ 
9 wenn bas Iwelmarktüd fehlt, und bas 
it fiher fein Gläd, D. R.) 


Ueber einen bereits erwähnten Unglüdefall 
wirb ber „Ftänl. Big.” aus Windsheim, 2. 
Mai, geihrieben: Heute mwurbe babier unter 
Theilnahme einer großen Menſchenmenge und 
bauptfählih ber Rriegsveteranen ein allgemein 
beliebter junger Mann, Kupferſchmiedmeiſter Kröns 
lein von bier, zu Grabe getragen. Derjelbe hatte 
den ganzen Feldzug gegen Franfreih mitgemacht 
umb kam, obgleich er in 18 Schlachten unter bem, 
tapfern Kämpfern geſtanden, glücklich und geſund 
in ſeine Helmath zurück, wo er von ſeinen Kriegs» 
fameraben fehr geachtet und gefhäßt war. Dier 
fer Brave mußte in feiner Hemath auf eine ſehr 
beflagensmwerihe Weile fein Leben verlieren. a 
einem etwas aufgeregten Buftanbe verlieh berfelbe 
am verflogenen Montag feine Wohnung, begab 
ſich Nachta halb 12 Uhr in bas, feinem Wo 
baufe gegenüberliegende Wohngebäude bes Für 
bermeilters M. für melden er Arbeiten zu lie 
fern Hatte, gerieth unbeſonnener Weile in ben er 
ften Stod der Behauſung. wo fi bie gm 
bes Hrn. Bezirlögerichterathes S. befindet, u 
wurde ba von Lebterem, nachdem er auf angebli« 
ches Ancufen nicht genügende Antwort gab, mit 
einen SFagbgemehre in ben Unterleib geſchoſſen, 
daß troß anſtrengender Hiffeleiftung von Seite 
ber Aerzte nach 12 Stunden ber Tod eintrat. — 
In einem von anderer Seite berrührenben zweiten 
Schreiben aus Windsheim, 6. Mai, wird bem 
Blatte mitgetheilt, daß wegen ber Verlegung bes 
—— edmelſtera Kronlein mit nach a Ah 
Tode bie Unterfuhung bei bem fol. Bu.Ger. 
Anebach bereits im Gange, daher zu erwarten ift, 
dab durch biefelbe die Wahrheit bezüglich bes 
fraglichen höchſt bebauerlihen Vorfalles zu Tage 
gefördert und eine etwaige Schuld ober Unſchu 
rüdfihtslos fehgehellt werben wirb, daß aber bie 
Unterfuchung jedenfalls aud jene Thatſachen ar 
legen wird, melde fm erſten Metikel abfichtlich 
u. unabſichtlich ausgelaffen ober anders gegeben 

en. 


Der Verlauf bes Babes Hiffingen ſcheint 
troß aller Dementis doch beabſichtigt geweſen zu 
fein. Im einer Denkſchriſt, welche Butgermeiſter 
Fell von Kiſſingen Deraunoogeben bat, ift Folgendes 
zu lefen: „Semäh Entihliehung bes k. Staats- 
minijteriums bee Finanzen vom 22, Januar If. 
Jahres ift bie allerhödhite Genehmigung ertheilt 
worben, bat 1) bas Kurhaus ſammt Babhaus, 
Stal- und Remifenbau mit ber angränzenben 
Kurgärtnerei in Kiffingen, 2) bie Abrigen ärarlar 
lijchen Baberealttäten zu Riflingen, ſowle auf ber 
obern unb untern Saline mit Einſchluß ber brei 
Trinfgquellen auf bem Kurplatz und ber beiben 
Salzquelen als ein Komplex dem öffentlichem 





der Hausverwalter war ihr wenige Schritte von 
ber Pforte begegnet, aber von hier an hörte and 
ihre Spur auf. 

Die Begebenheit erregte in ber Umgegend 
große Aufregung, wie immer, wenn fi etwas 
Geheimmißvolles zugetragen bat, Don Allen wurde 
ber Gatte jomohl, wie bie rau bedauert ; man 
erinnerte fi ihrer guten Eigenfchaften, vergrößerte 
fie, und vergaß bie ſchlechten. Brantley Hall war 
ber Gegenfiand allgemeiner Theilnohme; allein 
das Geheimnif blieb ımaufgeklärt. Was war aus 
ihr geworben ? 

Koreng blieb viel zu Haufe, ſprach wen 
und ſchien ſehr mieber vi au fein, umb b 
rn —— fi, * er I * Um 

o ſeht ergriffen merbe, m Sebermann 
mußte, daß feine Eye nichts weriger ale glücklich 
gemeien war. 

Die näheren Freunde famen täglich nad) bem 
Haufe, um ihre Theilnahme auszudrücken unb 
Roth zu ertheilen, aber kein Plan, Leim Mittel 
batte den geringften Erfolg, Der Körper murbe 
nicht gefunden, und eben jo wenig eine Spur von 
Flucht entbedt. 

Es war ein höchſt tranriges Verhältnig, und, 
nad bem einftimmigen Urtheil Aller, bie ſchred⸗ 
lichſte Gewißheit beiier, als dieſe quälende Span 
nung und Ungemihbelt. 


[2 

Eines Tages hatte fih eine ungemöhnlid 
große Verfammlung eingefunben. Doltor Domus, 
der Ortsgeiftliche und nod zwei ober brei anbere 
Herren waren gelommen, um mit Zotenz bie ge- 
eigneten Mittel zur Aufklärung bes Geheimnifjes 
zu berathen, als ſich ber Hufichlag eines Pferdes 
hören Itek, und ber Advokat Jones vor bas Haus 
galoppirte. 

Als Lorenz feine Stimme vernahm, ftand er 
auf und verlich eilig bas Zimmer. 

Der Urzt bemerkte, wie bleich er plöplich 
mwurbe, unb einer ber Herren, ein glüdlicher Batte, 
feufzte: Armer Mann!” mährenb ein Anberer, 
welcher nicht glüclich in ber Ehe lebte, mit kur 
gem Laden änferte, er hätte nimmer geglaubt, 
daß Lorenz ſich den Berluft feiner Frau jo jehr 
zu Hergen nehmen mürbe. 

Jones trat ein und verbengte ſich mit plum⸗ 
per Dreiftigteit. 

„Ein ſchöner MWintertag!" fagte er, feinen 
Ueberrod öffnend. 

„Ein jehr ſchöner Tagi* erwiberte ber leut ⸗ 
felige Doltor Domns, 

Dann trat eine Pauſe ein. 


Jones war bei ber vornehmeren Klaſſe nicht Geſich 


gern geliehen. Man bielt ihn für gemein und am 


maßend, und mußte, ba er ſich ſteta unberufen 
in die Pelvat» Angelegenheiten Anderer milchte, 
3 gern im Zirkel andrängte, in bie er nicht 
gehörte, 

Die Anmefenben empfingen ihn deßhalb mit 
falten Bliden, und munderten fi im Stillen, 
daß ein jo fiolger Mann, wie Loreny Grantley, 
ihm einen jo vertranlidyen Autritt in fein Haus 
— 

€ er Geiftliche, weicher von Amtamwegen 
Geiflihe Liebe und Dulbung zu repräfentiren 
hatte, würbe ihm nicht erlaubt Haben, in fein Be 
a in treten. 

ennoch, er war ba — war ein Baft bei 
bem großen Balle geweſen, unb jet am eifrigiten 

t, feine Theilnahme auszubräden und feinen 
Rath zu ertheilen. 

Es gehen allerdings zumeilen fonberbare Dinge 
in ber Welt vor! 

Die Paufe fing bereits an, peinlich) zu wer« 
ben, als Zorenz zurüd kom. . 

Sein Geſicht trug nicht mehr bie Tobtenbläffe, 
melde vom Doftor vorher bemerkt morben war, 
er hatte fi gefammelt, allein etwas Geywurngenes, 
als wenn er fih Gewalt antbäte und mit Mühe 
feine Kräfte aufböte, lag im Nusbrude feines 

ts, (Sortjegung folgt.) 





— — — — —— — — 


Berkauf im Submiſſionawege unterſtelll werben.” 
Bedenllicher wird bie Affaire noch durch bie eben⸗ 
falle in ber Beoſchüte enthaltene Mitthellung, 
daß bie Gemeinde Kiſſiugen, mit ihrem Offert, 
das Bad um einen billigen Preis wieder au 
übernehmen, abgemiefen und vom königlichen Fi⸗ 
nanzminifterium befcetirt wurde, baß auf bem 
öffentlichen Verkauf im Submiffionswege beftan- 
ben werben müfe sHoffentlih bat ber Sturm, 
den bie Preſſe gegen biefes Projet erhob, bie maß- 
— Kreiſe von allen Gründergelüften gründ« 
ich daritrt. Doch müfen wir beifügen, daß bie 
mr. Wzb. Big." auch jegt mod) die Behauptung 
feſthält, daß das Mürifterium Bab unb Salinen 
verkaufen wolle. Was ift ba bas Richtige? 

O Bald wirb nunaud Ludwig Ubland’s Ery 
ftandbild auf dem „Wörth" in Tübingen ent 
Hält werben; ber Wörth — eine Heine Park. 
anlage am Nedar gegenüber ber Stabt: 

Es hebt bie Bappel fi und bie Platane 

Huf einem ſchattig grünen Wieſenplane. 

Dort wirb, nahe an dem Wohnhauſe Uhland's an 
ber Brüde, bie Geftalt des Dichters und Volls- 
mannes künftig unter ben Bäumen fih erheben. 

Aus Baden, 7. Mai, ſchreibt man ber 
Frankf. Pr.“: Geſtern geſchah zu Freiburgt. Br. 
eine eutſehzliche That. Der bort im Penfionsftand 
Lebende badifche Major v. Bilmann, der, ein 70er, 
erſt vor einem halben Jahr noch ein 19jähriges 
Mädchen geheiratet Hat, erſchoß zuerſt feine Bat- 
tin und bann fi felbe. Man jagt Eiferfucht 
Tet das Motiv diefer fhredlichen That geweſen. 
Frau v. Gilmann ftand in ber Küche als fie von 
hinter her ben Schuß in den Rüden erhielt. 
Die Unglückliche lebt noch, wirb aber nicht ba- 
von lommen. Ihr Rüdenmark it durch bie ihr 
nod im Leibe ftedende Kugel ſchwer verlegt. 
Der Mafor ging nad That in fein Zimmer unb 
tödtete ih buch einen Schuß in's Herz augen 
blidlich. 

Der Leipziger Profeſſor Ebers hat in 
Aegyten einen — entbedt, ber auf 100 wohl 
paginirten Seiten ein nolftänbiges Handbuch ber 
ägyptiihen Arzneilunde enthält und befien Alter 
auf 3500 Jahre geihäkt wird. Das werthvolle 
Schrtiftſtück ift Außerft mwohlerhalten, kein Buch ⸗ 
abe fehlt, es iſt der brittarößte aller in Europa 
vorhandenen Papyros, und wirb ber Geſchichte ber 
Mebtiin, mehr aber noch bem Stublum ber alt« 
egyptifihgen Sprade die unſchähbarſten Dienfte 
leiten. Rönig Johann von Sachen bat. ben 
werthoolen Fund angelauft; er wird ber Reip- 
gar Untverfitätebibliothet einverleibt und fomtt 

eutſchland erhalten werben, 

Die Kreuzztg.“ ſchreibt: Großes Auffchen 
erregt in Schwerin bie bort bekannt gemorbene 
Nachricht, dab der Paſtor Dr. er, der noch 
am Palmfonntage als evangelifü,er Prediger zu 
Nambow die Kanzel betreten und bie Kinder fon 

emirt hat, drei Wochen barnad) (am 29, v. M.) 
ammt jeiner Gattin unb feinen Rindern in Bres- 
lau zur kathollſchen Kirche übergetreten if. Das 
verlegenb Huffällige dieſes Schrittes wird noch 
baburch verjiärkt, bab Dr. Hager am 2, d. Mts. 
bie Rebaltion ber „Schleſ. Vollsztg.” in Breslau 
übernommen bat, als Nachfolger bes Dr. Flo— 
rencoutt, alſo wenige Wochen nah bem Ausfcheil- 
ben aus bem evangellihen Prebigtamte als ge- 
rüfteter Kämpfer für ben Ratholicismus und bef- 
fen Iuterefien Hervortritt. 

Die Mittbeilung bes „Magd. Korr.," daß 
in Magdeburg mehrere Perjonen an ber Chor 
lera aejtorben ſeien, war irrig unb bat fi dahin 
anfgeärt, daß eine Vergiftung bach ben Genuß 
jaudigen Trinkwaſſers vorliegt. Vier Verfonen 
eines und besfelben Haufes erkcankten bavon 
unter beftigem Erbrechen und verfiarben binnen 


24 GStunben. 
edweiz 

Am vergangenen Sonntag las Pater Hya⸗ 
cinth in Genf unter einem ſtarken Bubrange 
von Gläubigen bie erfte alllatholiſche Dieffe und 
hielt nah derfelben eine erhebende Prebigt, in 
welder er von dem Abenbmahl und von ber 
Beichte ſprach. Pater Hyacinth if für bie Bei 
behaltung ber Beichte, infofern fie ein freimiliger 
von jebem Gebot und von jeder Drohung ber 
Kirche unabhängiger Alt gegenüber einem würdi ⸗ 
gen von ber Gemeinde —— Seelenhirten iſt 
„Wenn ich die Beichte abſchaffen wollte“ rief Patet 
Hyacinth aus, „To lonnte ich es nicht, und könnte 
ih es, jo mödjte ih niht!" Am Schluffe bes 
Gottesbienftes betete Pater Hyacinth im Namen 
ber Gemeinde ein andädhtiges Vaterunfer jür bie, 
jenigen Priefter in Genf, „melde ben Geift bes 
Evangeliums und die mahren Prinzipien bes 
Katholigiamus verfennen* Ob ihm wohl Abbe 
Mermilod Gleichts mit Gleichem vergelten wird ? 

Italien 


Rom, 6. Mat. Die Deputictenfammer be 


gann Heute bie Beralhung bes Kloſtergeſetzes. 
Es war eine große Anzahl Depulirter anmelenb, 
40 Abgeorbnete hatten ſich in bie Nebnerlifte ein ⸗ 
tragen laflen. Der Jufttiminifter be Fallo er 
Eläcte fi bamit einverſtanden, daß der Entwurf 
des Ausihuffes, welhem er im Wefentlichen zu+ 
flimme, deſſen Amenbirung er ſich indefjen vorber 
halte, ber Debatte zu Grunde gelegt werde. Der 
Minifterpräfident Lanza fünbigte baranf an, baf 
er morgen ein Amendement zu ber Dorlage ein ⸗ 
bringen mwerbe. 
Spanien. 

Madrid, 5. Mai, Es find falſche 5000. 
Reolennoten der jpanifhen Bank in Umlauf, 
beren Betrag man auf acht Dill. Realen hätt. 
Diehrere Perfonen wurden heute im Augenblide 
verhaftet, wo fie ſolche Noten wechſeln laſſen woll⸗ 
ten. Doch fcheint ſich umter ihnen kein Milſchul ⸗ 
biger zu befinden. (Das fehlte noch biefer Nation 
zu Ihrem Reihthum!) 

Madrid, 7. Mai. Das Meeting ber Un 
verföhnlichen mar ſchwach beſucht. Die Führer 
nahmen nicht Theil daran. — Don Alphons unb 
feine Frau, begleitet von ben Banden Miret, 
Noftallat unb Vital, welche ein Corps von 1200 
Mann bilden, braten nad Berichten aus Barca 
lona die Naht vom 30. April auf ben 1. Mai 
in Gapellares u. Die Einwohner wurben ger 
jwungen, zu illuminiren unb eine Conatribulion 
von 500 Duros zu zahlen. Diefe Erkurfion in 
bie Umgebung von Barcelona ſcheint zum Zweck 
zu haben, bie Depelche bes Generals Velarde, der 
den Uebertritt des Peinzen nach Frankreich meldet, 
zu bementiren. 


Amerite. 


Newport, 1. Mai. Nah Fort Garry 
find Berichte gelommen, dab auf Cypteß Hl, 
auf britiſchem Gebiete, amerikanische Hänbler zwei 
Häuptlinge ber Siour vergiftet haben. Als bie 
Siour von dem gewaltiamen Tode ihrer Häupt- 
linge hörten, töbteten fie ihrerfeits mehrere Weiße. 
Die früheren Berichte find übertrieben. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

Landshut, 8. Mat. Auf dem geftrigen 
mittelmäßig beiuchten Viehmatkt waren zugetrie 
teieben: 673 Stüd Hornvieh, 276 Stüd Klein⸗ 
vieh, 189 Pferde. Maſtochſen war ber höchſte 
Preis 8320 fl. per Stüd, ber nieberfle 280 fl. 
Bei Zugochſen war ber höchſte Preis 191 fl, der 
nieberfte 66 fl. Rübe wurden mit 62 bis 150 
Bulben bezahlt, Rinder waren ber niederſte Preis 
60 fl., ber höchſte 77 fl Beim Maftvieh haben 
wir noch anzufügen, dab ein Paar Maftochien, 
welche aus ber Piarrfirchner Gegend zugetrieben 
murben, von einem hiefigen Mebgermeifter um 
930 fl. angelauft worben find. Die Pferbe beren 
verhältnibmäßig wenig ſchönere 6 Verlauf waren, 
gingen von 37 bie 227 fl. ab. Im Gangen war 

Anmweienheit von fehr wenigen auswärtigen 
Händlern die Kaufluft fehr flau. 

* Yallan, 7. Mai. (Anhalt bes Baflauer Amts: 
Blattes Ar. 24.) Gemäß allerhöchſter Berorbirung vom 
7. Februar 1872 find in ganz Bapern gleiche Verifi: 
tationögebühren zu erheben, und ift biefe Berordnung 
im Berififationdlofale zur Selbftüberzeugung ange 
ſchlagen. — Als Diitrifisnorfteher wurden gewählt: 
a) Altftadt: Hr. Ant. Site für H8-Nr. 148 incl, 
Hr. Franz Wendleder für 49-119, Hr. Adalb. Dei: 
terö für 120-268; 6) Meumarft: Hr Ant. mög 
für 224002, 461-473 und 591-508, Dr, Emil 
Wangemann für 3098-339, Hr. I. E. Maus für 
390—460 und 474-500; c) Unger: Hr. ®y. Loibl 
für 509 —548'/,5 9 Innftadt: Hr. ob, Weilnböd 
für 1-61 und 126, Hr. Peter Neuhofer für 62—123 ; 
e) Müptthal: H. DM. Niebermaier für 1-32; N Yım 
Rabt: Hr. Ant. Brommauer für 1-36 unb 92 
—109, Hr. Job. Meifingereber für 37—91 umb 110 
—130; g) St. Nilola: Hr. N. Weidmann für 136 
und 42-51, Hr. Heint. Maprhofer für 57-62! 
und 64-98, Hr. Friedr. Mabesberger für 37-41, 
62—56'/, 68, 99 und 122, — Der penf. Aufſeher 
Io. Wölft it als Pilaftersolleinnehmer auf bem Wege 
nah Hepielloh (Meierhofftrahe) aufgeftellt worden, 
— Im Monat April find 24 finder — 13 Ktnaben 
und 11 Madchen — geboren und 46 Perfonen — 25 
männliche und 21 mweiblihe — geftorben und zwar 
19 in einem Miter von O—i Jahr, 2 von 1-10, 
1 von 10-20, 2 von 20-30, 2 von W—40, 6 von 
40-50, 3 von 50-60, 5 von 60-70, 5 von 70— 
80 Jahren. &3 ftarben in dieſem Monate 22 Per: 
fonen mehr ald Rinder geboren wurden, Getraut 
wurden 9 Poare, 

Dienftesnachrichten. Der Grenisuffcher €, 
ſteyſer in Paflau it zum Williftenten am falj. Haupt⸗ 
jellamte Hamburg ernannt worden. 


Rachtrag. 

Münden, 8. Mai. Wie bie „N. fr. Pr.” 
vernimmt, bat Se. Mai. ber Raifer von Defter 
reich für bie fo überaus herzliche unb glänzende 
Aufnahme, welche ber Erzherzogin Bifela bier zu 
Theil wurde, in einem Schreiben an ımieren König 
feinen innigiten und tiefgefühlten Dank ausge 
fproden und in bemfelben zugleich die feühere 


Einladung an König Zubmig Il. zum Beſuche bes 
faiferlichen Hofes während ber Weltausftellung 
wieberholt, Erzherzog Lubwig Viktor hatte bas 
faiferl, Schreiben u Bm König zu überbringen. 

Münden, 7. Mai. Der ESpigeber’idhe 
Gantprogeh wirb auch noch ein fameraliftiich-Arafe 
bares Nachſpiel erhalten, indem eine große Anzahl 
ber fowohl von Schulbnern als Gläubigern aus- 
geſtellten Sola ⸗Wechſel nicht mit bem eniſprechen ⸗ 
ben Stempelmarken verſehen iſt; bie größte Zahl 
ber in bieler Beziehung zu beanitandenben Wechſel 
trägt gar feine Steuermarke, bie übrigen au geringe 
ober nicht gefehlich behandelte Marken. Da nad 
bem Stempelfteuergejeße ſowohl Ausfteller als In⸗ 
haber ber Wechſel ber eniſprechenden Strafe verfallen, 
foll die defraubirte Summe über 100,000 fl. (2?) 
ausmachen, von melden bie eine Hälfte an der 
Bantmafla, bie andere an ber feiner Zeit feſtzu⸗ 
feßenden Progentfumme in Abzug kommen mwirb. 

@tuttgart, 7. Mai. Die hieſiege Han« 
belafammer beichlof, bie Regierung zu bitten, dar» 
auf binzumirken, daß Art. 18 des Münzgeſetzes 
betreffend die Banknoten, vom Bunbesrathe abges 
lehnt ober wenigſtens eine Verlängerung bes Tet · 
mins bis Neujahe 1878 zugeſtanden merbe, 

Köln, 7. Mai. Die „Köln. Ztg.* melbet : 
Die geſtrige Annahme bes Bweimarkitüdes wird 
bem Fehlen vieler Mitglieder ber Rechten zuge» 
ſchrieben unb in Bundesrathöfreifen ſehr ernſt 
aufgefaßt. Der Bunbesrath wirb erft nad Been 
digung ber dritten Reicdstagelefung Belhluß 
faſſen. Der vom Reichstage über die Papier» 
geldfrage in zweiter Leſung gefahte Beſchluß hat 
hie jet feine Aueſicht auf Annahme feitens des 
Bundesraths; jedoch ift Schließlich eine Verſtändi⸗ 

ung über das ganze Gejeh auf Grund neuer 
orjchläge keineswegs ausgejälofen. 

Nom, 7. Mai, Die gefzigen allarmiren« 
ben Gerüchte über ben Gelundheitszufand bes 
Bapftes haben fi nit befiätigt. Das Befinden 
bes Papfies iſt zwar noch immer prefär, hat fich 
aber nicht verſchlimmert. 





SHanbeld:, Merkehrs- und Börfenmachrichten* 

O Frankfurt, 7. Mai. Auf allen Verkehrs⸗ 
nebieten herrſchte heute große Geſchäftsſtille, da jeden 
Animo von Außen, befonbers von Berlin, wo Feier⸗ 
tag war, fehlte. Bon Wien wurben neue Infolvenzen 
und ermattende Kourie gemeldet, was auch bier all: 
mälig bie Zenbeng zu einer verflauenden neftaltete, 
Spetulationgeffetten ſchleſſen durchgãngig niebriger, 
als bei Eröffnung. Siaatsbahn verloren mit 374 
gegen geitern ', fl, Lombarden mit 204%/, ca. 1, fl. 
Srebitaftien gingen unter dem Einfluß der Banken— 
Panik in Wien von (seitern) 344%, auf 341°/, Berab. 
Die auögefprocene Flauheit, welcht, wie erwähnt, im 
Bien für Banken berichte, Fonnte nicht verſchlen, 
auh hier eine weichende Tendenz für bieie Mertbe 
berborsurufen. Bezüglich anderer Effellen tft zu bes 
merken, daß biefelben ebenfalls durch bie allgemeine, 
ungünftige Stimmung litten. Bon öfterreih. Batnen 
Böhmen, Elifaberh, Elbthal und Norbiveft bereutend 
matter. Die Zeichnungen auf bie Priotiãts · 
Obligationen der Bayr. Oftbahn haben bier bei dem 
Haufe Rotbichild biB jebt einen ſehr günftigen Erfolg 
erzielt. Die Unmelbungen aus Sapitaliitentreiien 
find fehr bedeutend. Huch fanden anfchnliche Poſſen 
der gefündigten 5%, und 414%, Bayeriihen unb 
4/,°/n Raffauiihen Staatsobligetionen Wiebernnlage 
bei der obigen Brioritätens@miffien. Bon Banken 
Reipziger 155 höber, wegen der als günft'g betrach 
teten Dividende. Deutjche Vereinsbank, Deutiche Effeks 
tenbanf feft-. Banfoerein 1%/,%,, Berliner Sankberein 
2 ., Provinyal:Disfonio 115%, Darmftädter 414 fl. 
Meininger 1%, matter. Deſterreich. Natlonalbant 
9 fl. niedriger. — Bon Stantsfonds Oxfterreich. Ren: 
ten unb Spanier niebriger. Letztere gingen heute unter 
ben 19er 1854er Looſe 1%, befier und gut gefragt. 
Don amerif. Prioritäten South Mitjour! 2’, höher. 
Dswege Midland gefragt. Won Mechieln Wien und 
Amftervam gefragt 

Frankfurt, 8. Mai. Bayer. Obligationen. 
borog — — 41/9 gamsjährig 100—. 41/9, Halbj 
100 4%. ganyj. 92%. 4/6 Halbj. 93—. 4%, Bruns 
renten 92°, 

Inläud. volleinbezablte Eifenbabn Aktien. 
Bayer. Oftbahn 122%, neue Emiffion 19—. Hr. 
rirbaba 168 — Pfãlz. Mar — — Plaãlz. Nord. 


Auslaudiſche volleinb. Eiſenbahn⸗Aktien 
—— 180, ya Beitb. 37—. Ei 
a! 56—. bitto neue — — FranxJoſerhb ahn 
235 ⸗.Rudolfab. — — Ungagal. 145 vöora rib. 
Aulehens Kooſe. 4%, Bauriſche a 100 Thl 
112. 4%, Babiſche a 100 Zhlr. 1104. Babifhe fL35 
69, Braunfchweigiiäge 420 Th. Al Oldenbur⸗ 
ger ——. 4a Defterr. 4 250 fl von 1854 06 5% 
von 1860 93',,, von 1864 172 —. Kredit: Anftalt & 
2 M. perißßter 205—. Ungariſche 100 fl.=-oofe 

* 

Seldſorten. Vreuß. Friedrichsd'or FI. 9.56", bie 
67 Piſtolen FL 9.39 Al, Boll andiſche . Sũck 
9. 53264 — Dufaten fl. 5. 41 33 -. Dufaten a 
marco fl. 5.32—34, 20 FranfmSt. . 9.19, — 2014 
Souwere gns A. 11.4543, Amtpertals il. 9.40 — 
—42, Dollar! in Gold fl. 2 25%, — 26%, 





Wien. 8. Mai Wilberasis 107.020 
Frankfurt, 8 Mai Banknoten 106, 


— zZ 





Vereinsbank Nürnberz. 
Für bie gelündigten Staatsanleihen empfehlen wir als folidves Anlonepapier unfere 


5°%/, Boden:Gred 


in Stüden zu fl. 700, 350, 175, 100, 50 unb 25, unb unfere 


Dbligationen 


41/2, Debgleihen 


in Städten m . +» - fl. 1400, 700, 175, 100, 50, 
rüdzablbar bei DVerfoojung mit "I. 1750, 875, 219974, 125, 02°, 
beide mit rg Coupons. 

Der Umtauſch 

Die Obli nen lauten auf ben 
Ioofung feiner Obligationen brieflih Nachricht gegeben wird. 


Staatsan unfere Obligationen erfolgt toſtenfrei unter Berechnun ſe. 
= an — Abe auf — irn werben, * welchem Falle dem Beſiher von ber geſchehenen Aus 


Die Directiom 


ber beireffenben Stüdzin 


(a) 2573 





Inftitutszahnarzt 3. Appel 
wohnt Hotel Spahn und empfiehlt ald ganz nen geo— 
plaſtiſche Gebiſſe (nicht Kautſchuck) unzerbrechlich. 2553 


Geſchäfts-⸗Empfehlung. 
Ih gebe mir die Ehre, hiemit zur ergebenen Anzeige zu bringen, dan ih 
auf biefigem Plape ein 


öpecereiwaaren: & Eigarren-Jelchäll 


gegründet habe, und verbinde mit berfeiben die böflichfte Bitte, mein fiets beit: 
aflortirtes Yager in allen, im bie benannten Branden einfhlagenden Artifein bei 
Bedarf nütigit zu berüdfichtigen. E 

Ih werbe es field für bie ftrengfte Pflicht halten, durch die billigfte und 
reellfie Bedienung mir das Autrauen eines hodnechrten Publikums zu fichern. 

Zugleich empfehle ib audı mein Commiſſtons⸗Lager in 

iquenren & Spirituojen 

und berufe mich deßſalls auf nachſtehende Anzeige ber Herren Otto Louis Rex 
5 Cie, in Hegensbura. 

PDafian, den 7. Mai 1873. 


Ferd. Niedermeyer. 


Empfedfnng. 


Wir baben bei Herrn Ferd. Niedermeyer bchier ein 


Commiſſions⸗Lager von feinen & feinften Liguenren, 
feinften Punſch⸗Eſſenzen, feinften importirten Spirituofen, 


Diverfe Sorten Arac, Cognac, Rum, feinften Kirſch⸗ 
Weichſel⸗ und Zweiſchgen· Geift 

errichtet und diefen Herren ermächtigt, au ben sabrifpreifen mac snferenm Preids 

eourante, welchet zur gefülligen Entgegennahme in deifen Gejhäftslofal auflient, 

zu verfaufen. 

Ganz beionders erlauben wir und die Aufmerffamkeit eines geebrten Publi⸗ 
kums auch auf unferen üußerft befiebten, von einem berühmten Chemiter alß 
»>MPDineteticunman“ (fchenserhallungsmittel) 

empfohlenen 


Schweizer Kräuter-Liqueur 
zu lenken, welcher 





in Literflaſchen h 51 fr. 
R in deũgicichen ü 30 fr. 
abgegeben wird. 


Vaſſau, ben 7. Mai 1873. 
Otto Louis Rex & Cr 
2574 (a) in Regensburg und Stabtamhof. 


TE Noch nie dageween. SIND 


Heute Samstag und morgen Sonntag Nachmittags 2 ihr und 4 Uhr 
wird fich ber (b) 2531 


Taucher vom Bodenjee, 


ein Schüler von Wilhelm Bauer, im Inn, an ber Eifenbahnbrüde babier, 

probduciren. — Derfelbe war audı bei Hebung des veriunfenen Dampilhifles 

„Lubwig* Im Bodenfee mit thätig und Hat felbjt ſen mehrere Schiffe und We: 

enjtände aus dem Waſſer bervorgebradt. Er ift mit einem ber fchönften 
ucher Apparate verfehen, womit er fih auf 100 Fuß Tiefe, mit 160 Piund be 

laben, 3—4 Stunden unter dem Waſſer aufbalten fann. 

DE Damen Pönnen ungenirt der Produktion beimohuen, dba der 

Zaucher vollftändig augekleidet operirt. mw 
2. Platz 2 > ur. 2. Plzatz & Im. 


N — Todes ⸗Anztige. 
Theilnehmenden Verwandten und Be 
fannten geben wir biemit bie ſchmerzliche 1 
Nachricht daß Gott der Allmãchtige heute 
Nachto 12", Uhr unſer liebes Kind 


ADALBERT 
im zarten Alter von 4 Monaten zu feinen 
Engeln abberuien hat. j 
Um ftile Theinahme bitten 















Baflau, am 9. Mai 1873. > 
Die trauernden Eltern: Y 

Franz & Louise Rehaber. FE, 
Die Beerdigung findet Sonntag den 14. Mai — 
2575 1 


3 Ubr vom Leichenhauſe aus ftatt. N 


Dankes - Erfiattuna, 
Für bie fo Itebevolle und zahlrelche Theilnahme am Peichen: 
begängnifie u. Anwohnung am Trawergottesdienfie unferer innigfts 
geliebten Dkutter, Urgrofmutter und Tante, 
Frau Sabina Fiſcher, 
k. Hentbeamtenswlitioe, 
fangen wir Allen, beſonders ben HH. Offizieren unfern berslichften Dan 
mit ber Bitte, ber jelig Verblichenen ein frommes Andenten im Gebete zu 
bewahren. 
Bailan, den 9. Mai 1873. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

































"ES SEE®: 


(Eine grofie Auswahl ber ſchön⸗ 
sten, ganz nen aufgenommenen 


Ansichten von Fassau 


und Umgebung, 
in verſchledenen Formaten, 



















Steuerbüchlein 


gar neu und praftifch eingerichtet 
uted Schreibpapier gedrudt, — 
Fe vorrãthig in ber o 


—— Palau. 


Bagenfett feint Blau, 


empftehlt 
Emil Wangemann’s $/Bulcansl (Maſchinöl) 
2384 (101) — — m. 
eiliggeiit: Gaſſe 379, * Lang, \ 
N fd æuch vorräthig bei: 2545 (6) born. Böbeim. 





©, Manier, M, Waldbanuer's 
Buchhandlung & Pufel’fhen Buch- 
handlung, Ci, Mäpnlig, Stme- 
rold & Gebhardt 





Gine Parterr- Wohnung mit aimei 
Rimmer, Küche, Kammer und fonftigen 
Breauemlichkeiten ift au vermiethben. Gtei: 


N) 
ningergafie Nr. 170. (6) 2570 Scere Bläfer nehme & Ir. p. St. retour, 


Ed. Lang in Pafjau. 


Weine Diniterfarien 


Tapeten & Borduren 


find wieder 'müt den neueſten Deffin 
volljtändig fortirt und empfehle biefelben 
einer geneigten Durchſicht. 
Clemens Mühlig, 
2549 (br Rrfideniplag Mr. 168. 
In ber Aliſtadt wirb eine Sonnige 
Wohnung mit 2 Zimmern und Heiner 
Küche auf das Ziel Iafobi ober Aller: 
heiligen zu miethen geſucht. (a) 577 
Ein ordentlicher, Fräftiger Iumge 
fan ſogleich im bie Lehre treten bei 
Krenner, Bäder, 






i@den IA erbauen bir . a 
terttörfannten, Ichrreiiten Suche ” 


Der persönliche Schutz 
Rırdacder für Männer jeten 
son Yaurentiud, In Imfitia; 
Tanienpfambemährte Hilfe 
Heilung Wojäprigehrfahrungg 
y 


Schwäche- 


imänden re ee Lu 
ornieiem vc. n 

Onanie un geldk 
Dark jr Beddan —J. 


Ar von Gaſax Aritih, I 
forsie vom dem Serfalfer 





















25* befenſtraße. Wergig, gu_ ie . fi 
2578 a) Tbereftenitrafe. RT I AR 
Sehr ſchoner, fein gehechelter Wlachs | meines Hana — Mei —— 

ift zu verkaufen. Mird auch üſuideeö Cangehitiy in far 






abgegeben. Grabengafie 53. Nro. 50 
über 1 Stiege, ER". 3 

Ein Diamant ging verlo: 
ren. Zchn Gulden Dem Fin—⸗ 
der. Wo? fagt die Erpedt: 


beikaft hohen Sukagen uns mit: anperen 
plumpen Arikonelbersien) in ten Zeitun« 
sn berift und menrkıfı en thus · 
tigt werden —, I. 
warnt, Daber asee man baramf, % 
erbte Medaabe, bie 


Drig:Yusgabe v. Lanrentins 












tion. (83 261 
Seirathsantrag. - “Oo anatom. Abbildun 







Ein junger Geſchaſts mann bon an: 
genehmem Yerhern und mit autem Ge 
Ihäfte ſucht ein häusliches Mädchen, 
das entfprechended Vermögen befilt, zu 
ebelichen. Strengfte Diseretion mird 
äugefidert. Untrüne mit Photographie 
wollen snb Q. Nr. 1 an die Expedition 







Nasa bene, Von meinsm Lase Tingen 

bereits 4 liederirguengen 

den ver (ter nänlkhen, fcrmerdicken, 

Kite nr italieniinen), welhe en 
— 






deeaten Bucbamel zu en ind. 
22 A126) —* —*— 






















d5. Bl. eingeſender werden. _(a) 2580 Ries, 
Frauenhaare Sonntag ben 11. Mai 
fauft 2581 Zanzmufitl,. 






mobei auch kalie unb warme 
nebft gute Rrapfen u. Sprigfirauk'e 
berabreicht werben. 
Hiesu ladet freunblichft ein 
2583 









Grabeng., neben Kaufmann Zollner. 


Circus L. Wulff. 
Grerzierplat. 

Heute Samstag, 10. Mai 1873: 

2 große Vorfletlungen. 

Die erite Borftellung Nachmuͤtegs 

3 Ubr; die zweite 3 Uhr Abends, 

Safja-Eröffnungen : (eine Stunde 















Zanzmufit, 
woru böftichit einfabet 2297 
Joseph Kirschner, 
vorm. Aſcher. 
Gasen bobl. 














Bl 














früßer-) Gefang - Berein. - 
Aus dem Programme ift zu be i 8 
achten? Große akade miſche Heute feine Uebuug. - — 













Voltige von Ammtliche Mitglie⸗ 
bern, Die Schulpferde Netſon, 
Beu—⸗Zariff. Das Jagd- Pferd 
Prezioſa. MonteEhriſto, in 
ber hoben Schule geritten. Gar 


Veleranen- und Arieger-Berein. 
Heute Samstag Abends: findet Im 
Vereinslolol Ausfhuffikung ftatt, mozm 
erfucht wird, unautbleiblich zu ericheinen. 
Der Borftand, 

















vallerie zu Auß, Fomiiched In ME] n — 
termeyo. Die Florentiner Gart: Beleranen- und Arieger-Derein 
nerin. Zum Sieitenmale: Le Beiderwicfe. 







Sonntag den 11. b8. Abends 7 Uhr 
Husfhufkiikung und Weneralperfamme 
lung bei frau Frubfiorfer im Gaar 
(Maurertirth.) Die Mitglieder werben 
erfucht, zahlreich zu erfcheinen. 

— Der Ausſauh. 
ſranken⸗ Unterſtũtzungsverein Paſſau. 

Samstag, ben 10. Mai 7, Ur 


ponte du Niagara. Acherge⸗ 
wohnliche Produktionen ber Gebr. 
Gautier. Zum Schluß: 
Grande Manoeuvre Debou, 
bon 4 Herrn und 4 Damen. 
Alles Uebrige befanmt durch bie 
Auſchlag⸗ und Auätraggettel, 
DB Während ber Duitzeit 
täglich 2 Morftellungen. 
#ür Umteroffisiere 2. Pla 18 fr. 
Lehter Plab ohne Charge zahlt 6 fr. 























Morgen Sonntag Nachmittags 3 Uhr 
Wanderung zur Frau ®ehmapr, 
erfucht um zahlreiches Erfcheinen. D. 


Verantwortlicher Bedaktene: £. Molende, 


Sonntag: ? BVorftellungen, 
Nachmittags 3 Uhr und !,,8 Ihr 
Abends, 2592 















| by oo 











Zufammenkunft im Lofaf lägen. 
TE Balkan 
Engländer, 





Paſſauer Beitung. 





Diefes Blatt exſcheint täglich und oftet Führfich 4 fl, vierteljäßrli 1 fi. und monctli 20 fr. pertofret in gang Bayern. ‚Beft 
’ 4 A ern ng Rofenfirabe Ptr.461, angenosimen. Imierationspreiß f. db. dfpaltige, Petitzeile ob. beren Raum 4 fr. 


Amtern, Bofterpebitionen u. Voftboten, 


Sonntag, 11. Mai 1873. 





ellungen werben auswãris bei allen k. Voñ ⸗ 





AG 126. 
Zum Abonnement auf die 


Ge Passauer-Zeitung 


Tür bie Monate Mai unb Juni, Preis 40 Pr., wirb 
freunblihft eingeladen, 


Die Zuflände in Spanien. 


* Baflau, 10. Mai. Sm Spanien gehen 
bie Dinge einer Kriſis entgegen. Die Republik hat 
zwar aus, ezeichnete Geiſter für ſich, aber micht 
genug ehtliche Republilaner. Gaftelar und Mar 

find vielleicht Me begabteften, bie ehrlichen, 

e biederften SFeeibeitemänner Europas; aber in 
den Heerenbanten, bie bisher ihrer Fahne folge 
ten, ftedt viel zu viel von jenem Elemente, an bem 


jede Republit felt, viel zu viel vom anardjir 
fchen Pöbel, 
Die Linler Spaniens: Figueras, Gafte 


lar unb Margall, haben fi foeben erft einer 
Verſchworung entlebiat, welche von ber National. 
Berfammlung ſelber janktionirt mar. Mißtraulſch 
anf bie wachſende Macht dee eigentlichen Repub- 
lilaner und ſcheu vor den Föberaliften, welche 
Spanien in einem Bündel Meiner Republifen, in 
eine Art Schweiz umgleßen wollen, batten bie 
foger. Rabifalen untere Martos und Rivero 
fi mit ben Alfonfiften unter Serrano und 
Topete verbunden und ber republifanifchen Re 
gierung einen Auffichtsrath ols Hemmſchuh ange 
bängt; gerabefo wie es auch im fyrantreich bie 
Monardiften mahen, bie ben republilaniſchen 
Sinn bes alten Thiers burch bie Dreikiger Com ⸗ 
miffton bremfen laſſen. 

In Spanien nannte man den Hemmſchuh 
ober bie Permanenzkommiſſton und in 
ihe bominirten die genannten vier Herrn, melde 
ben Sturz ber lehten beiben Monarchieen in erſter 
Linie verurfaht haben: bie Empörung bes Ab» 
miral Topete und feiner Flotte umb Freunde in 
ber Zanbarmee verjagte bie „tugenbreiche* Jſabella; 
die Oppoſulon von Martos umb Rivero machte 
bem armen Amadeus bas Regieren unmöglich. 
Diesmal arbeiteten biefe geübten Männer am 
Stut ze berjelben Republik, welche bas Kind ihrer 
ehrgitzigen Bemühungen war. 

Die in Frankreich, filrchtete man auch in 
Madrid auf Seite diefer Scheintepablilaner die ber 
vorfiebenden Neuwahlen. Nur ift man im Bel 
Gen Spanien noch raſcher mit ben Waffen zur 
Hand als jelber in Paris. Und fo fam es, baß 
man urplöglich wieber vorm Straßenlampfe ftand. 
Die „Permanenten” lieben, um ihrem Wunſche 
auf Bertagung ber Neumahl einen frä Beweis 
für deſſen Berechtigung beizufügen, bem gro» 
Ben Plafe für bie großen Stiergefechte und in 
deſſen Nähe 10 Bataillone Miliz aus ben mo: 


narchiſtijchen Stantviertein aufmar ſchiren. Aber 
die fonft langſamen und etwas träumeriichen Ne 
genten ber Republil, Martos und Gaftelar, wa- 
ren biesmal doch praltiſcher unb energifcher; fie 
ſchloſſen fofort die Aufrährer mit Uebermacht ein, 
entwaffneten fie ohne Blutvergießen und machten 
ber Nebenregierung, ber Permanenztommiſſion 
welche eigentlich nichts als die Verſchwörung in 

ermaneng mar) durch fofortige Auflbſung ein 
Enbe. Gafielar rettete mit großer perfönlicher 
Gefahr edelmütbig einen Theil ber Rommilfion 
vor ben Kugeln ber republitanifchen Freiwilligen. 
Die Verſchwörer flohen theils ins Ausland wie 
Serrano, ben ber englifche Belandte rettete; theiis 
find fie, wie Rivero, eingefrdt. Bon Serrano, 
nebenbei bemerkt, geht im Wolle bie Sage, e# fei 
= das Tragen ber ſpaniſchen Königekrone pro- 
phezeit. 

Allein kaum haben die Lenker ber ſpaniſchen 
Republik dieſe Noth uüberwunden, fo broht im 
eigenen Lager Gefahr. Die cxraltirten Föberali⸗ 
fien wollen wie Shylol ihr Pfund Fleiſch: fie 
mollen Anhänger aud) ihrer (Spanien burch Zerſtück 
lung und Bankerott furirenben) Partei in ber 
Regierung ſehen. Während von Barzellona unb 
von ben Ebromündungen bis Nfurien ber Korli— 
fienaufftanb fengt und brennt, wollen jene über- 
fpannten Doftrinäre ihre Haatemänniichen Verfuche 
auf Koſten ber Rıpublif probiren. Triampfber Eitel. 
keit! Zar Aufftanbaber ift zut Beit noch weit gefährl’- 
her, als ber ber Monarchiſten, weil ſich ihnen die in 
Epanten beſonders zahlreichen Internationalen 
angeſchloſſen haben, und weil in ihrem Sefolge 
fämmtlihe „Deiperabos* ſich befinden b. 6. ſammt⸗ 
liche Leute, welche außer Hofe und Mefler nichts 
zu verlieren aber umjomehr zu gewinnen haben, 
deren Bahl in Spanien (Dank ber boutbonſchen 
Pfaffenregierung) Leglon iſt, und melde jebem 
Verfhmörer und Despoten zur Derfügung fichen, 
ſo länge er zahlt und fchmeichelt, 

Diefer Kampf ber beiben tenublikani 
Parteien ſcheint bereits unansbleiblich ; ex tft viel⸗ 
leicht ſchon in einigen Wochen — nad ben Wah ⸗ 
len — zu befichen. Es iſt möglich, ba bie Fodera ⸗ 
liſten umd ber Pöbel zerſchmeſtert werben, gewiß 
aber ift ihre Beſiegung keineswega; auch würde 
es ſchwerlich ohne die Schreden kommuniftifcher 

erftörumg abgeben. Mer aber if, wie auch bie 

firfel fallen, wer ift ber Erbe diefer Kämpfe? 
Niemand anders als die Diktatur, bie Soldaten 
monardie b. 5. bie Reoktion und bie Mönche 
futte, Werben bie heutigen Zenker ber ſpaniſchen 
Republt biefe Gefahren beſchwören fönnen ? Mir 
fürchten leiber: nein. 


Mamert. 
Deutihlanmd. ; 
Münden, 8. Mai, Das Eomite für bas 


Liebigs Denkmal, — beffen I. Borfiter Hr. Reiches 
rath von Niethamer, ber erfie Borftanb bes land⸗ 
wirtbicheftlihen Mereins in Boyern, it — bat 
nun einen „Aufruf“ erlaſſen. In demſelben wer 
ben bie hoben und unvergänglichen Berbienfle 
Liebigs in kurzen, aber treffenden Worten geſchil⸗ 
bert; und wenn auch Juſtus von Kichig feinem 
Namen jelbit das unvergänglichite Derkmal erriche 
tete, jo dränge es doch, bie Erinnerung an bem 
großen Fotſcher, den patriotiichen Bürger, ben eb» 
len und liebevollen Menſchen in einem fichtbaren 
Bilde unter uns zu veremigen. In biefer Stabt 
(Münden), bie feine Helmath geworben, bie 21 
Jahre Zeuge feiner jegensreichen Wirkſamlelt war 
und ihn mit Stoly ihren Ehrenbürger nannte, 
wollen wir Juftus d. Liebig ein würbiges Denk 
mal errichten. Es werben bie Verehrer bes gro⸗ 
ben Naturforfchers gebeten, je an ihren Wahnors 
ten Eomites zu bilden, bie Sammlungen von Bei⸗ 
trägen au betceiben und fich mit bem biefigen Comite 
ins Benehmen zu ſehen. Zugleich richtet dieſes 
Eomite an bie Rebaftionen Der Journale die Bitte, 
dem Aufrufe möglichte Verbreitung zu geben und 
ſich - Empfangnahme von Beiträgen für bas 
Dentmal bereit zu erflären, Die eingegangenen 
Beiträge, über bie feiner Beit Öffentliche Rechen⸗ 
ſchaft abgelegt werden wird, wollen an bie Her» 
ten: Guggenheimer und Comp., Merk, Ghriftian 
unb Comp. unb NR. Olbenbourg, Verlagsbuhhänb« 
lex, jämmtlihe in Münden, eingejenbet werben. 

Münden, 8. Mai. Unferer Nachricht, daß 
bie Dachauerbantinhaberin Thereſe Ulfeh ber Haft 
entlafjen mworben jei, wird zur Fernhaltung vor 
Mifdentungen heute laut Polizeibericht beigefügt, 
ba bamit keineswegs bie Kriminalprocehur auf 
gehoben iſt. daß vielmehr, nachbem bie urſprüng · 
lich erhobene Anſchuldigung auf Vetbrechen bes 
bet ſchen Banterotts durch den Lauf ber Un⸗ 


fen | terfuhung auf Wergeben des fabrläffigen Bante 


rotte gemilbert worden ift, lebiglich bie Gründe 
zur Fortdauer ber Unterfuchungshaft weggefallen 
find. Die Augeſchuldigte wirb ſich hienach nicht 
beim Schmurgerichte, fonbern beim Bezirlsgeriähte 
in öffentlicher Verhandlung gegen bie Anklage zu 
verantworten haben, 

Münden, 8. Mai, Nah gewiſſen ei» 
tumgsmelbungen zu föhliehen, wären wir zwar 
einem Bierkrawalle glüdti entgangen, aber nur 
um im bie ybbis einer Gelbpanik zu fallen. 
Das frampfhafte Schreien nad; Stantehülfe, weil 
einige Banquiers mehr Speinlationspapiere ne 
fauft haben, als ihre Schultern bei den gefallenen 


Courſen zu tragen vermögen, bemeift, wie nen 





—Sas ſchwarze Moor. 
(Börtjegung.) 

Er mit ichteit, reichte 
ihm bie Fe ee vertraulich 
mit ihm, nöthigte ihn zum Sigen, und fiellte ihn 
benjenigen ber Herren vor, benen er nicht befamnt 


war. 

Di enb elt einige Blid 
zit Ananda, aber gingen mblıh auf be Kom 
bes Wiribes ein 


Die unfichtbare Schranle war gefallen, unb 
Sones hatte feinen Si unter ihnen. 


Das Geipräh war ziemlich allgemein gewor · 
ben, als ber. Advolat fich zu Lorenz neigenb, mit 
vorjichtiger und Ieifer, um To deutlicherer 


Etimme fagte: eihen Sie, Me. 


wenn ich mie eine 


in's Geſicht. 
Ich banke Ihnen für biefen Winf, Mr, Jones,* 


e erlaube. Haben Sie bliich 


antwortete feinen Blick eben fo feſt er 
wiedernb. abe bis jetzt noch nicht baran ges 
badht, und doch ift es ſeht möglich, aber ich werbe 
fogleich bie nöthigen Schritte dozu thun.“ 


„Denn i en meine nfte babei an- 
bieten kann, fo geſchleht es mit Bergnügen,“ fuhr 
Jones in einem Tone fort, als fpräce er mit 
teines Gleichen. „Soll ich vieleicht biefes peinliche 
Geſchaft file Sie bejorgen, Mr. Grantley ? Sie 
fönmen fid) ganz auf meine Bereitwilligkelt und 
Ver ſchwiegenhelt verlafjen,* te ex mit beſonde ⸗ 
rem Nahbrude auf bas letzte Wort Hinzu. 

„Sie find fehr gütig, Dr. Jones. Wenn 
Ste bie Gefäligfeit haben wollten, bie Nachſu ⸗ 
Hung bort zu veranfialten, — ein Mann künnte 
an eınem Seile hinabgelafien werben, — aber 
mein Verwalter wird alle nöthigen Mafregein 
treffen,“ verfegte Lorenz fotternd, und murbe 
bei bem Gebanten an bas, mas folgen 
mußte. Gleich darauf feßte er jeboch, ſchnell anf 
blidenb hinzu: „Allein es wäre bod vielleicht 
beffer, wenn ich mit dabei wäre?” 

„Folgen Sie meinem Rothe, es nit zu 
thun,“ enigegmete ber Abvolat langſam. „Sie 
Hönnen volles Vertrauen in mich ſetzen. Ich werde 
Alles mit eben fo viel Sorgfalt und Rüdficht 
ausführen, wie Sie es nur thun fünnten. Sie 
bürfen mie volles Vertrauen ſchenken!“ fügte er 


etwas lelfer unb mit einem vielfagenden Drude 
ber Hanb Hinzu, und ging. 

‚Ich hätte bem Menihen nie fo viel Gefühl 
zugetrautte“ äußerte einer ber anmelenben Herten, 
ch auch nicht,” ſagte ein Anderer, 

„Er ſcheint mir ein ganz anberer Menſch 
geworden zu Jein,” bemerkte ber @eifliche mit 
frommem Seufzer. 

„a,“ rief Doktor Downse, „es gibt in ber 
Ponfiologie noch große, unentdeckte Geheimniffer” 

Der järedlihe Tag, an bem bie Nachfuchung 
flattfand, ſchien für Lorenz fein Ende nehmen zu 
mollen. Er wußte, welch fchredlihes Geheimmß 
aus der Tiefe jenes Sumpfes an bas Tageslicht 
gezogen werben würbe; er fannte bie bleichen, nach 
oben gefehrten Züge, bas vermorrene Haar umb 
bie mit Schlamm und Unkraut bebeciten Kleiber; 
er wußte, daß bie weit offenen Augen ihn wieber 
onflarren würben, mie fie es im Leben getban, 
und daß dieſes gräßlihe Weſen zu ihm in bas 
Hans gebradit werben, unb vor ihm liegen mürbe, 
ben ſtieten Blid unverändert auf ihn gerichtet, 
Er fühlte ganz das Schredliche biefer Stunden, 
unb mußte genau, was oben auf ben Klippen am 
„Ihmarzen Moor" geſchah. Er hörte bie ranhen 
Stimmen ber Leute einander zurufen, bie ſchweren 
Fußtritte, das langfame, Inarrenbe Hinablaſſen 
bes Geiles; er hörte bas Aufrühren bes jumpfir 


* 


f 


Ban 


noch has eigentliche Börfenleben bei uns if. Das | lungen erbliden, durch welche bem hanover ſchen | hielten bie Polizelagenten Joſef Platſchek zu Wien 


Gelb ık fo gut eine 
und - A fi darin tiefer eingelaſſen hat, | gefihert werde, Der „Rölnifchen Zeitung” wird 
als räthlih war, jo hat ber Staat andere Dinge | Darüber eim Banıges und Breiten aus Berlin ber 
zu tbun, als bie reitende ee bes fünften Alıa | richtet, ſowle Über die verfchiedenen Phaſen jemes 
mit eingm Fülhorn von Gold und Diamanten | bekannten Aegentichaftsgeiehes; aber ſchließlich 
u Spielen. Die Leute, welche in ber Dachauer | meimt denn jener Beriterftatter fomwie bie 
Bant ſich verfpefuliet Haben, fünnten gerabe jo | Kolniſche Beitumg” felber, daß bie Frage nicht 

von ten Stewerzahlern ben Ausgleich ihrer | nah Familientückſichten, jonbern lebiglih nad) 


—X Schlußbilanz verlangen, als daß jeht die | ben Forderungen des öffentlichen Wohles gelöst | Kreme 


Stanisfinangen ber Ueberfpefulation in großen | werben e 
gen Sülfe kommen follen. Wenn ber Fir Berlin, 8. Mai. Der Reichstag fehte bie 
nanımänifter, mie es beißt, jet eine Schulb bes | dritte Berathung bes Münzgejepes fort und nahm 
Staates an bie Hypotheten- und Wechſelbant zu: | ohne Dietuffion die 88 3—11 und 14—17 an. 
rücb:zahlt, bie fonft noch Hinftehen würbe, jo iſt Die $$ 12—13 werden mit rebaltionellen, von 
egen eine folde Erleichterung ber gejpannten | Bamberger beantragten Anenbemente an mom · 
— bes Gelbwarkia michts einzumenden; aber | men. Zu $ 18 erklätt Delbtück bas Einner- 
bie laut gewordenen Erwartungen nehmen ganz | Rändriß der Bunbesregierungen mit Einziehung 
andere Dimenfionen am, und eine gefunde Finanz: | ber Banknoten, wenn ber Einziehungstermin über 
polit? tann darauf mur eim entjchiebenes Nein | den 1. Janer 1875 hinaus angemeſſen verlängert 
Haben. Wern alle Staaten der Welt ba einſprin | werbe unb mit beren Etſatz dutch Hundertmark: 
gen wollten, wo ſich ber große Gapitalifi wegen | noten; bie Limgeftaltung ber Banfaoten erheifche 
Jalſchen Galculs zu Smangsverkäufen veranlagt | Zrit, und chenjo das vom Bunbesrathe in An- 
ficht, fo wäre. das Barquiergeihäft noch einträg- | griff genommene Banfnotengeiet Bezüglich bes 
lichtt als es ſchon iſt. Die Socalr Demokraten | Staatepop'ergeldes hielten die Regierungen baran 
mwäürben einen folgen Vorgang ftaatliher Finanz. 8 bob — eine ger ey 
vorichum r gut für ihre Forderungen verwer- nenoten erforbere, un e ber Apr» 
u. Kan ieh um Te u * points ben Bebütfniſſen bes Verkehrs entſpteche, 
* Ansbach, 8. Mai. Zu ber heute wieber | beiipielemeije ſeien kleine Papiergeldzeichen für 
eröffneten Verhandlung gegen Dr, Uebelcfen von | ben PRoftanweilungsnerkehr unentbehrlich. Nach 
Fürth Hatte fih die Zeugin Heidel, beren gegen | lanner Debatte; in welcher Minifter Kamphauſen 
mwärtigee Aufenthaltsort unbefannt iſt, abermals | gleihfals für eine von der Banfaotenfrage ab- 
nicht eingefanben. Es murben im ber Perfon der | weichende Regelung ber Staatspapiergeldfrage ein 
bisherigen Geſchwornen von Fürth der Herren | tritt, wird bie Bertagung ber Berathung über 
Tailor und Benbit, dann ber Mutter und bes | $ 18 und ber zum Gelege beantragten Refoluti- 
Bruders ber Heibel weitere Zeugen anfgeftellt, von | onen beſchloſſen. (Nächte Sigung Montag.) 
beren Beribigungen jedoch Mbhard genommen, Um ber Abftimmung willen, bie im NReids- 
Bis zum Abend dauerte das Zeugenverhör. Die |tag über den Goncurrenten bes öſterteichiſchen 
Heibel bat, wie es ſcheint, von britter Hand Gelb | Gulden ſtattfand, waren von Süddeutſchland viele 
befommen, um nach Amerika zu verſchwinden. Mitglieder nah Serlin gereist, bie in ber lau- 
In Hof bat ſich ein Verein answanberungs» | fenben Parlamentsfation noch fen Mal fih hat⸗ 
Iuftiger Zente gebildet, welche durch beftimmte | ten jehen laſſen. fo großes Gewicht Iegten fie ber 
Beiträge bie Summen aufbringen wollen, mit be» | Einführung bes Smweimarkitüds bei. Uebrigens 
nen fie Reife: und Leberfiebelungstoften ıc. befirei« pin bie Abſtimmung nicht mach Parteien vor ſich 
ten. Wenn genügenbe Mittel angefammelt find, | Jonbern ber Reichttag gnlieberte ſich in Lauter 
wirb bie gemeiniame Abfahrt erfolgen. Lanbsmannfhaften; nur die Fortiärittepartet und 
Qugöburg, 6. Mai. Bei ber bentigen | bas Eentrum gingen geſchloſſen vor. Es ift frag 
Urtheilsverlünbigung vor bem Biefigen Bepirlöge- | ih, was nunmehr aus dem Münzgefeh werben 
richte wurbe ber Laiholtiche Pfarrer Sauter von | wird, Seen Gamphaufen und Delbrüd ihren 
Genuach, weldyer sr einer zur Trauung gehen | Willen buch, jo wird um bes Bmweimarkitilde 
ben Braut beren Brautfrany beanfianbete und | halber bie Müngreform aufgegeben. Von den üb- 
biejelbe befhalb am ihrer Ehre Eränkte, ſchuldig rigen Bundesrathsmitgliedern nahın Niemand bas 
geſprochen und in eine Geldftrafe von 2 Thalern | Wort, ber Reichstag weiß alfo bis auf Weiteres 
und jämmtliche Koften verurtheilt. nicht, woran er iſt. NB, vom ben Bayern ftimmte 
In, 9, Mat. Die Köln. Vollsztg. veröf- | nur Hr. v. Schauß gegen bas Zweimarkfild. 
fentlicht das Senbfchreiben ber in Fulda verſam ⸗ Defterrei. 
melt geweſenen Biſchofe. Dasfelbe it vom 2. b. Krems, 3. Mai. Während bie eigentlichen 
batirt und vom bem Erzbiſchsfen und Biihöfen | Thäter des im ber Nacht vom 27. auf ben 28. 
son Köln, Gnefen, Breslau, Limburg, fulda, | April 1872 zu Paffau zum Nadtbeile des 
Mainz, Paderborn, Trier, Dsnabrüd, Freiburg, | Boldarbeiters Wiegand verübten großartigen 
Ermeland, Münfter, Hilbesheim und bem Wertre- | Embrucht diebſtahls „unbefannt mo“ bie Früchte 
ter bes Gulmer Biihofs unterzeichnet. Das Send+ | ihrer „Hebeit” ungefiöıt verzehren, wurbe gehlern 
jchrelben ermahnt vorzüglid) zum Gebete. gegen ein untergeorbnetes Mitglieb jener, um mit 
Das Aufammentreffen bes Deutfchen Kron- | dem Staatsanmalte zu reben, über Deutſchland 
prinzen mit bem Herzog von Braunfdweig hat | unb feine Nachbarländer weitverzweigten Bauner, 
anfs neue bie braunſchweigiſche Erbihaftsfrage | bande, nämlich negen bie ber berüchtigten Familie 
angerent. Dan will in ber Relfe bes s| Wazlermed angehörige Franzisla Ullmann, bas 
= Gmunden am ben Welfenhof und im feiner | Urtheil geſprochen. Der Sachverhalt, bei deſſen 
batauf ftattfinbenben Begegnung mit bem beutfchen | Rejumirung wir bie obige in ber „Prefle” bereite 
Kronpringen und dem Großherzog von Dlbenburg | veröffentlichte Affaire als bekannt vorausfegen, iſt 
in Wien die fihern Anzeichen von Unterhand» | im Weſentlichen folgender: Im Dftober 1872 er 





Baare als Hopfen und Malz, | Prinzen Ernſt Auguft ber braunſchweigiſche Thron | unb 


ff Friedmann zu Pıft anonyme Briefe, 
in welchen angezeigt wurde, daß Johann Bufter 
unb Hbolf Waplerwed die Thäter des zu Paſſau 
verübten Diebftahls feien, und daß ein Theil der 
enen Effekten bei der Schwefter bes Lehterem, 
anisfa Ulmann in Kcems, ein anderer Theil 
ebenfalls bei deſſen Schwefter Leopolbine Sieg 
in Pet fih befinde. Die von den Agenten im 
und Peſt vorgenommenen Hausburdh-_ 
ſuchungen beftätigten bie Richtigkeit biefer Anzeige. 
Bei Franziefa Ullmann wurden in ber Küche eine 
Menge Golvfahen vorgefunden, bie der Bold» 
arbeiter Wiegand als bie feinigen unb als vom 
Diebflahle herrührend agnoscirt und deren Werth 
er auf 990 fl. angıbt. Ebenſo wurden bei Leor 
polvine @irgl in Pet viele dem GBolbarbeiter 
Diegand gehörige Pretioſen im Wertbe von 
700 fl. vorgefunden. Unter ben -Pretiofen, bie 
bei ber Ullmann gefunden murben, befanden fi 
ſeche unehte Diamanten, bie genau in ein bei 
der Leopoldine Birgl vorgefundenes unb als vom 
Diebftahle herrührenbes goldenes Kteuz Binein- 
vaffen, ein Umftand ber jeden Zweifel an bem 
rg det beiden Geſchwiſier abfolnt 
ausihlieft. jFranzisfa Ulmann, aufgefordert fich 
au veriheidigen, gibt an, Mitte Mai v. Is. fei 
4 Bıuder Johann mit einem ihr unbelanntem 
one Namens Jerſchto zu ihr gelommen, Leh« 
terer beburfte Geld und fie habe ihn auf Zureben 
ihres Brubers 550 fl. geborgt, wogegen der frembe 
Mann ihr bie bie bei ıhr vorgefunbenen Effeften 
zurüdlieh und das Pfand binmen einem Donate 
auszulöjen verjprach. Der Gerichtshof, unter dem 
Borfige des Lanbesgerichtsraths Wuchfelder, ver 
fünset nach langer Berathung das Urtheil, wonach 
Famiela Ulmann der Diebftahletheilnehmung 
ſchuldig und ım Anbetracht ber jehlreich für fie 
forehenben Milderungsgrünbe nur zu einer fünf- 
momatlihen Rerkerfirafe verurtheilt wurbe. Perz 
theidiger wie Staatsanwalt meldeten bie Berufung 
an. Auf Antrag bes Bertheidigers wurbe bie Ber» 
urtheilte einſtwellen auf freien Fuß gefehl. 
. eft, 7. Mai Das Rohusfpital, in welches 
bie bei vem Eiſenbahnunfali Verunglüdten ge 
ſchafft wurden, war Heute von einer Dienge 
Menſchen fortwährend umlagert. Vormittags hat 
in ber Secirfammer bie ärztliche Befichtigung ber 
Leichname ftattgefunden, welde, 22 an ber Zahl, 
zu zweien unb breien auf ben So liegen 
und mit ‚ihren zumeift gräßlic verjtämmelten 
Körpertheilen einen erihütternben Einbrud ma 
&en, Es find lauter kräftige Männergeftalten, bie 
alle bie gleiche —— aus Lodenzeug umb 
ſtarles mit Eifennägeln befchlagenes Schuhwert 
— —— * pe —— dese 
nglüdes begab fi er Unt ungsrichter 
Marcus Weis, an Drt umb Stelle und nahm 
ben Thatbeftanh auf. Der Steinbruder Verfehrs- 
beamte Guſtav Biebermann geftand bei ber firafe 
trichtlihen Vernehmung, den Aulttag gehabt, 
doch vergejien au haben, dem Majchinenführer 
des verunglüdten Zuges zu jagen, dab er micht 
auf bem rechten, ſondern auf dem limen Gelehſe 
welterſahten ſolle. Der Meichenmwärter Hatte ber 
veits bie Meiche Lorreft geftellt. Als er jeboch 
ben Zug auf bem teten Geleiſe fahren ſah 
dachte er, baf mohl Rontreorbre erflofien jet. 
Großbritannien. 
Englifhhe Blätter veröffentlichen den Brief 
eines den Schiffbruch Leberiebenden, Namens James 


— — —— — — 
gen Waſſere, das Krafen ber Schleifhamen umb | feuchten Weiber floß tropfenweiſe wie Blut anf a. eingelaben und ſplelle 


Schleppnehe, und das ſchaubernde Gemurmel ber | ben Fußboden. 

Leute, als ber Leichnam gehoben und auf bie Lotenz flanb bit vor dem Körper. Seht 
Klippen gelegt wurbe. Ihm war, als wenn nur | durfte er nicht beben. Die Sünde, melde im Au- 
fein Körper ſich Im Haufe befinde, aber feine | genblid ber Leidenſchaft begangen worden war, 


Seele und ale geiftigen Fähigkeiten oben auf ben | burfte er durch Schwäche und Feigheit nicht vers | N 


Klippen bei ber ſchrecklichen Arbeit thätig wären. | ra 

kurze Zlkiketng A arhe ber ihn Känrf beobadite 
interta te ie Ra ’ ones, n ſchatf beo , was 

s . Lorenz wohl bemerkte, konnte keine Muskel an ihm 


Dhne Licht und Feuer ſaß er im bımtein | zuden fehen. 


. Er befand bieje ſchwere Probe mit Fe 


Bimmer, jein eisfaltes, bleiches Geſicht horchend 
nad) bem Fenſter gerichtet. 
Enblih vernahm er deutlich ben 
Tritt vieler Füße, ſah bie lühenden Sadeln unb 
rte bie fernen Stimmen 


Er beuchelte keinen Rummer unb ließ feine 
Klage hören, fondern ftanb ruhig am Bett unb 


elmäßigen | betrachtete jchweigend ben Leichnam. 


„Das war gut gemacht!“ ſagte 


am bie breite Allee berauffamen und bem Leich- | besichenb, antmorteten: „Ja, wir habe auch feine 


nam bradıten. 
Durch ben Vorfaal ging ihr Weg bie Treppe 


hinauf, — wo das träufelnbe Saar bet jebem | ih ermeilen. Niemand war ber Frau 


Mühe geichent!” 
Die Leichenſchau fand ftatt, aber nichts Tief 


Schritte Spuren binterlieh, bie fh beim röthli« | Niemand hatte fie gefehen. Ihr Gelfieszuftanb war 


hen Scheine bes 
mem — burd bie 
Zimmer, in bem bie befannten Kleidungsftüde unb 


ichtes wie Blut ansnah- | notorifc fo giſtört geweien, baf ein Selbfim 
änge des Haufes nach ihrem | jehr nahe lag. 


orb 


Der Wahripruh ber Geſchwornen Lantete aljo 


Schmudſachen noch umber Lagen, als wenn fie | auf „ertrunfen,” und Lorenz verlich bas Berichts. 
eben erft bas Gemach verlaffen hätte — und bann | zimmer, ohne ben Schatten eines Verdachtes auf 
legten rauhe Hände fie fanft auf bas Bett, und ; feinem Namen. 


bie Näfie ber langen, verworrenen Haare unb der 


Er beflattete fie mit paſſendem Blanze, und 


nes, wie | T 
Rente, welche lange | mit ſich ſelbſt rebend, und bie a auf ſich er 


et, | erbot ſich Si 


Die alte Dirs. Graniley kehrte in das Haus 
zurüd. Seitbem fie von bem bartnädigen Charak · 
ter ihrer Schwiegertochter zu jenem ſchmachdollen 
genöthigt worden war, haite fie im 
allein gewohnt, aber erſchien jeht wie⸗ 
der mit allem früherem Stolze, und nahm mieber 
bie Ban ber Herrſchaft fo felbfiverflänblich im 
bie * als wenn nie ein Interregnum flatt- 

Lorenz ließ das Teſtament eröffnen ımb —* 
das hinterlaſſene Bermögen friner Frau in Be 8, 
unb als ber Notar, er bas fpätere geheime 
ent aufgenommen hatte, in Eile und Haft 
anlangte, um Einfprache zu thun, empfing er ihm 
mit ber ausgefuchteiten SHöflichkeit, zeigte ihm 
Unna’s Papiere, öffnete ihre geheimen Fücher, 
ließ ihn alle Behältniſſe felbft unterfuchen, umb 
t ogar, ihm Einfiht im feine eigenen 
Bapiere und geheimen Schubladen zu gefatten, 
um Alles 9 erforſcht und geprütt zu haben. 

Fortſthung folgt.) 


Eiwas für Abergläubifde., Wenn 
Du einen Spiegel zerbrichſt. fo in das ein fiche- 
tes Zeichen, daß Du einen neuen anfchaffen mußt. 





Bateman, ber eine ganz neue Phafe In bem 
üräterl zum Vorſchein Bate 
man unb er bas Ge 
täufh des gegen die Klippen anftopenben Schiffes 
aus dem Schlafe gemedt und eilten bie Treppe 
hinauf, gerade als bie ** * — 
tammelten, um verhin D e 
bos Werbed üi Die Türe mit Gewalt 

ohend, fliegen „Sehe in ein Rettungsboot, 
8 die Vaitoſen br pr ihnen bie Köpfe ein 

Eur zu rt ri nicht fofort ausfiel. 

würden, ‚ bab die Droß: 


ung 
ernAlich gemeint ne es ie beffer haltend. zu 
miss als ermorbet zu werben, nahm Bateman 
Teine Frau aus Dem Boote uub Half ihr das Tafel» 
merk erklimmen. „Deine Frau — erzählt Bateman 
—, fing balb an, über Kälte zu —— ich 
re mit der an 
A is he, um Ihr Blut in Wallung zu halten, 
aber bald brachte eine große Woge einen Holz. 
Uumpen mit, der meine Hand zerichmetterte und 
biefelbe ‚ganz biflos machte Nah ſechsſtui 
ze im Talelwerk verlor meine Frau 
ch ihrer Glieder, wurde beliciös, ber 
nm trat ihr vor ben Mumd, und nah neun» 
digem Berharren am Tadelmerte ftarb * vor 
Die einzige Chance für mich war, vom 
Be der ren bes Säife es zu ge» 
— aſt ſicherer Tod au ſein, benn 
ich hatte —— 2 30 oder 40 Leute bei dieſem 
Verſuche über — geſpült wurden; aber Gott 
jet Dank, ich legte den gefabrvollen Weg ficher 
durch eın Boot gerettet. Meine 


ben Extrinfungstob ftarb, 
Ganzen fieben — meine . fünf 9 Fran und 
ih — und id) allein blieb übrig, um die fürdhter- 
Ude Geſchichte zu erzählen. 
— Spanien. 
Bu al nr 
era hat n 
Geht, Batgfunen, in weldem bie u 
50 Tobte verloren, 
Amerita. 

Newport, 7. Mai. Die Au in 
Nem-Drleans bauert fort; auf be —— 
ren ——— gemach welchem derſelbe 
Sofhiugton⸗ 8. Mai. Der Bouverneur 


von berichtet bem — 
Grant 736 5 Routfiana ber ger 
unb bem Sherman und 


Robefon fagten bie —E 
gen zu. 


—— amd für Niederbayern. 
au, 10. Mai, Am Montag beginnt 
bie 4— außerordentliche Schwurgerichts itzung in 
Straubing; ale Präfident fungiti ber Hr, Appel- 
wu. ——ã Barth. Unter ben Geſchwor ⸗ 
wich 1 Fer eh Ya = 
n r ’ 
Ärumentenmader Hornfteiner und — 
——— —— — VPaſſau. 


von Verſtarkun · 


* Pafſau, 9. Mai. Die dreitägig —* 
u. Matdulder — entiegt ben im 
Einem fort den Landregen; man 


ſpricht bereits von einer Obyubaltenben Prozeflion 
um jchönes Wetter, ba das jehige wohl nur aus 
Verſehen fo abſcheulich iſt Inn und Donau ſiei⸗ 
gen nicht unbedeutend. — Im nahen Dommel⸗ 
—— — — em Ser — — — 
rechen. bie Frau 
op mie Bester — ihe bie * —— 
andten, e bas Hemd au 
. Durh ben Lärm murben fie verfprengt. 
$ In Deggendorf wurbe ber neue Dis 
reftor bee Rreisirrenanftalt Dr. Grashey feier 
lich buch Herrn Reg.»Direftor v. Raijenberg in- 
fallirt. Dr. Srashey jtreifte in feiner Rede, die mit 
einem Hoch auf den König ſchloß, jo manches 
—5*— ber 2— worauf in kurzer treffen · 
a einer beſſeren 
—* —— Dr Som. ag Fehr, 
& v. Behmann, —— te, de —8 
andbräthe Anton Pummerer, erl um er 
wohnten ber Feier gleichfalls bei. 





Bermifchtes. 

n bat erg daß je ein ——— auf 
je Pr Männer in Deutiäland, 17 in England, 
16 in Ftankreich, 14 in Amerita fommt und 
beingt dieſe Wahrnehmung in Zuſammenhang 
mit ber Frauenfrage, indem man darauf hinweiſt, 
* biefe in Deut * noch am beſcheldenſten, 

Amerika am entſchiedenſten auftritt. 


Rachtrag. 
Eger, 6. Mai. Heute Mittags bat ein 
gufammenfoß eines —— der Bu tiehraber- | — 


Ba einem ber Dfibabn ftattgefunben. — 
Se 1 —5* —— erheblich — 
Wie bie „Speneriche 
— at An Staatsminifterium in ber Tor 
; und 8 enftenerfrage fein Votum babin abe 
gegeben, daß für jeht vom ber Vorlegung beireffen« 
ber Entwürfe ale Erſatz der —— abzufehen ſei. 
Str ‚8. Mai. afb. Big. 
erMärt bas von dem Berliner —— ange 
Igfirte Schreiben bes DOberpräfiventen v. Möller, 
worin angeblid) bie ——— der Ditatur 
auf ein Jahr beantragt bie Anfiht auege · 
todhen wäre, baß von einer normalen Entwide 
lung der Verhälmiffe bes Reichslandes bermalen 
nicht bie Rede fein Lönne, — für unecht. Auch 
fei es irrig, doß bie Nothwendigkeit, bas Provis 
forium auszubehnen, bei ber Reiheregierung längft 
fenftehe; —* a erft nah Tagung ber 
eneralrät 
Bien, 8. Mai. An der Börje finb über 
80 niolvenzen befannt geworben. — Geſiern 
Abend fand eine Konferenz ber Vertreter von 15 
biefigen Bantinftituten fatt, in welcher beſchloſſen 
wurde, namhafte Beträge äufammenzufchiehen, um 
—— Entwerthung ber Börfenpapiere zu 
ndern 
Peteröburg, 3. Mai. Kaiſer Wilhelm, 
* heute Abend um 7 Uhr von gg” 
abtetete, trifft am Sonntag früh um 1 Uhr im 
Berlin ein. 


Handels, Verkehrs⸗ uub Börfennachrichtrn. 
2F Die Ziehungslifte der Augsburger Getverbes 
er ift bei Franz Glafer jun, in Paſſau eins 


gett 

Southampton, 6. Mal. Das Poſtbampf⸗ 
ſchiff des Nordd. Yloyd, „Köln”, Stapt. H. T. Franke, 
welches am 23. April von Reroorf abgegangen war, 
ift heute 1'/, Uhr Morgens wohlbehalten hier —* 
lommen und hat um 4 Uhr die Reiſe nach Bremen 
fortgeieht. 

Frankfurt, 9. Mai. Baner. Sell getionen, 
boxoz — — 4, 100—. 41%, balb.. 
100 — — 3* 4%, halbj. 93—. 4%, Grunts 


Frich cht "poll einbe = ao Ultiem. 4%, Vater. 
anbelsbanf 117? 3 ümberger jBereinäbant 99— 


übd. Bodentr. 1 
Geldforte u. Breit, —5 bis 
ie 4 — — 84 





Bekanntmachung, 
JJ Queger von 


g ber Erb he durch ben umterfertigten Notar als Verlaffen: 
PER der Rüdiap * Anne Maria Bueger, Anweiensbefiberin zu 
Reuburg am Inn, — $ Anweſen derſelben t. 130 
am Inn, Geräts Paffau I. und f. Rentamt Paflau 


enb in Gebluden un 
—— 2,39 Tagwerk, welches Anweſen unterm 4. Dezember 1872 nota⸗ 
die Ratififation —— 


re — — die erſte Berſteigerung 

en 21. Mat 1873 Rahmitiagd 3—4 
im Hofwirths hauſe = Mihael Schober iu —— am Inn öffentlich ber- 
fteigert. Der Sufehlag, ef! !gt diefmal endbgiltig ohne allen Worbehalt hinſichtlich 
Der Zuftimmung der Erben um bas gelegte Meiftgeb ot. 
Auszüge aus bem Grunbfieuerfatafter und bem Ohpothekenbuche, fomie 
bie Soitungsserhenbtung Tiegen auf ber Amtstanilel bed unterfertigten 2. Nos 


stars ut 
— —— — werden —— — zu bem Bemerfen in Kennts 
ae, otar —— Steigerer ſich über Jbentität und Zahl⸗ 
Bd dei —— audzumelfen haben, —E— fie als Steigerer nicht 
Augelaflen werden fünnten. 
Paſfau, en 6. Diat 1873. 
Wolf, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


Nachdem bereits mehrere Gattungen jehr fchöner Bing: und Schmuck: 

—— ber Herren Numaler aus Linz; und Sonnleitner aus Gmunben, 

To Zu 0a ſehr ſchöne Exemplare Tauben vom Herrn Rablbammer aus 

Menden und von Herrn Robert Mebger aus Reichenbach im Bolgtlande 

Hier angelangt und zum Berfauie ausgeitellt find, fo made hiermit befannt, daß 
dd Vogrlausftellung bis Dienstag den 13. Mai verlängere. 

Scheerding, ben 9. Diet 1873, 


2586 





2587 M. Kapsreiter. 


Versteigerung. 
, Dienstag den 13. DI. Bormittags 9 Nhr 

anfangend berfteigert der Unterzeichnete im Eibl'fhen Baufe am 

Domplabe verjdhiedene Mobilien, als: eine jhöne Garnitur, beitehend 
in Kanapee, 6 Selen, Sophatiſch und amerifanifgen Schlaffeffel; 2 Chiffoniere, 
Kommodfäften, Bettjtätten, Nacht · und Woihfäftl, alles von Nufbaumbolz und 
polirt, jener fehr Schöne Spiegelm, Bilder, große und Feine Fußteppice, ebenio 
Borbänge und Rouleaug, feines Porcellan und Wäler, dann angeſtrichene Tiſche, 
Ta felbentatt. Nohbanrmatrate, 1 große ſpanifche Wand und noch vieles Andere, 
wozu Steigerungdluftige freundlichit einladet 

2685 (b) Franz Martinstetter, Wuftionator. 


I: — 
— — — — — —— 





—— — = — 


2: * verebrlichen Deren —— $ Verde: Beſitze ru bringe Ib 
Ib biemit zur ergeben. Anzeige, daß ich mein bon Deren Brofeffor Dr. N 
Wittftein als vortrefflihes und von Deren Beſtrtsarzt Dr. Frank 
1% für unfhäbtih erflärted Bferde:Bulver Herm Franz Glaser (| 
5 Jun. den Wrfauf deſſelden für Baffau Übertragen Habe. I 
9 München, im Därz 1875. 
0 2503 Carl Leonhard Hörl. 0 
Io Preis per Pfund 36 fr. R 


— — 
ww... 


— f — — — 
— — — — 


— —— 


——— 


Ich a f Notar ee 
+ Mai 1873 Vormittags Il bis 12 Uhr 
in bem Steger'fihen Gaftbanfe zu Aha v.,W. bad Schneiderhaus Nr. 66 mit 
realem Schneiderrehte zu Menbolding, beftchend in Wohn: und — — 
bäuden und ſechs Tagwerfe dreiund cbzig Desimalen Grund und Bob 
Dieſes Anmelen wird ein taujend Gulden ausgeboten. 
Aalen, am 6. Mai 1873. 
2510 * Notar. Pr. 
Ei Herriha , Vereine und @efeif, nee 
Menburg beiuchen, — ih hiemit aufmerfiam, daß 
große und Heine Schiffe in Bereitihaft fießen, um = —* 
Aſchen ee nad Vaſſau zu Waſſer zu benügen. Die Fahrt 
wirb ag ftiger Witterung “ 45 Minuten A elegt. 
BWahrpreife zu 6 Perfonen 1 fl., wenn mehr, dann a Perf ir Ei 
bitte ih, mir N Stunden vor gemünfdhter Abfahrt die — de 
weil ih nur dann für bie Fahrt garantiren kann, en bin ich ſelbſi 
beim „Hofoirth" in Reuburg von 4 bis 5 Uhr 
2589 Michi 


ur 





find Heilbar. Das bermährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel biefür ift die 


Gichtwatte von Dr, Pattison, 
oryüglich anwendbar b umatiſchen Geſichts-⸗ Brufts, Hals» und 
Seg Hand: und Shi Keen, Ken * —— en 
Garne Vakete zu 30 fr. und Ray zu 16 fi 
‚5015 (161° Franz Glaser jun., Raufmann in Paſſau 


Sehr beachtenswerth für Meagenleidende. 
Die deutſchen Siegestropfen, 


Kräutertropien mit Malagamwein, 
durd das fol b. Etnatswninifterium bes Innern allerhöchſt privilegirt, berümt 
durd ihre vorzüglichen Mirkungen bei Magenbefchwerden, Verbauungsftöruns 
gen, Appetit, u. Schlaflofigfeit, Bräfervatioimittel gegen Kollt, Cholerine, Wurm⸗ 
leiden ac., jowie unihäßbar auf der Reife 

Bon den bödhiten ‚Medistnakcollegien unb ärztlichen Autoritäten begutachtet. 

Schmidi'fche Sabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupt-Prepot bei Herrn C, A. Zeienke, 
Weitere Berkaufsitellen: bei Gern I. M. Maier, B. Maverhofer, Ebm. 
Lang, vorm, Böheim, für Bajlau und Umpegenb. 
tedberlagen: 
In Deagendorf bei Herm J. Nachtigall, 
. Bilsboien bei Herm ©. Steinbacer. 
Dr. med. Koci’schen 


| Iniverfal-: -Magenbitter, 


als bewährtes Getränk zu Linderung bei Beſchtserden in Folge nebemmter Vers 
dhuung, Hämorrhoidaibeichiwerden und Verjgleimung, von miedicıniichen Autori⸗ 
täten empfohlen und durch zahlreiche Zeugniſſe anerkannt, iſt in Originalflaiden 
36 Pr. ſiets acht zu-baben bei ben 2091 
Herrn Otto Bernhard, Obergriesbach. * J. Nachtigell, Deggendorf. 
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SOStto Koller, Hauzenberg. -„ Ludwig Zell, Dfterbofen. 
„ YUnton Müller, Piarrlirhen. Nocken ſchuß, Vilshofen. 














njtitntszahnarzt 3. Appel Tapeten, ‚ 
wohnt PER ei pahn a a als ganz neu geo⸗ | Borduren & fenflerroflenu 
plaſt iſche Gebiſſe (micht Kautſchuck) unzerbrechlich. 250 2592 | empfehle in ed — um 


neueiten Mufterm au {5 
EBEEEBB ABHEBEN 


iſezeit m | mäldinen de > 
fi empfehle 8 ur jetigen Re — E ircus L. Wulf‘; Er — 
































Tanzmuſtt im Gef 
m Photographifcjen Anfichten Don | ger ner 10m; — Eden Edenhofer ib: | 
und deffen reigender Umgebung in ben verſchiedenſten ro orflellungen. onutag 
F fonie mein nen —— Album mit ei en Are — mufit. * — 
en in BVifites= Format zu dem big ein ae Hp an Same et 
Clemens Mühlig, | scsesiasisei: Kur Bertangen W| 9610 Bi Borg E Kerl. | 4J 


zum zweiten Male! Le ponte 
du Niagara. Nuhergawöhnlihe 
——— v. ben ghirnaſtiſchen 
ſtlern Gebr, Gautier. Die 
Gavallerie & Fuß. Komiiches 
—— as Soriugpferd 
limann ıc. ıc. Zum Schluß: 
Grande Mannöveure A Bour- 
goise. Geritten in Sechzehm, 
von 8 Herren und 8 Damen. 
Alles Webrige bekannt dur bie 
Unfhlags und. Muötrapgetiel. 
















NHefideniplas Mr. 168. 


7er. oradeutscher Lloyd. 
Poitdampfichiffrahet 


Bremen ma Newyork mı Baltimore, 
eventuell Southampton anlaufend 


D. Main 10. Mai nad Newport -|D. Mbein 7. Juni nad) Newhort 
D. Ohio 13, „  . BallimorelD, Berlin 10, , „ Baltimore 













Joseph. 


2) Easend Ener 


Ried 
Sonntag ben 11. Mai 





















































DH. Wil. 7 , Newport |D. America 11. „  „ Neiohorf Montag Vorftellung. 2602 TZanzmufil, * 
D. Seutſchl 17. . Newhort ID. Weſer 144 Mewbort DE Nachnte Tage Borfuhr⸗ wokei auch kalte und warme Spel 
D, Köln MU. . 0. Remnort II. Leipzig 17. „  „ Baltimore ung ber & Trakehnerbengſte. nebit nute Srapfen u. Sprikfi 
D. Hermaun 24. „ „ Memport |D. Bremen 18, „  „ Reiporf Für Unteroffiziere 2. Bla 18 fr. [| verabreidt werben. 
D. Baltimore27, „  „ BaltimarelD. Donau 2, „ „ Newport Bester Plah für Militär ohne Hiezu ladet freunblihft * 
D. Sanfa 3. „  „ Nemporf ID. Frankfurt 24. Baltſmore Öharge 6 kr. 2583 Fr. Fuchs, ( 
D, Moiel 81. VNewhort ID.Ryr. W235 „ „ Neanyork * 
D. Straßburg 3. Iunt ) Baltimsre|D. Main . 28. „ Newgort Montag ben — ee 
D. Newnort " Report |D.Braunichw:. 1. Fau „ Baltimore Sonntag ben 13. Mai Infaommenkanft im Corz WE 
Extra: Dampfer nach Newyork und Baltimore werben nach Bedarf mu a ifeft in Heubur F * 
exvebirt. 9 Engländer, 

Bailage-Breife nad Nemyort: Gifte Gajüte 163 Thaler, zweite Gajüte| mit Tamz und Garteumufit, Heute Sormtag Nachmittags 3 

100 Thaler, Awtfhendet 35 Thaler Preuß. Courant wozu unter Sufierung rerller Bedien- | Wanderung jur — — —— 
Vaſſage Vreife nah Baltimsre: Gafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55, Thlr. | ung freunblicit einladet erfucht um zablveiches lErfcheinen. $ » 7 

Preuß. Gourant, 26032) M. Schober, Hofwirtb. 





von Bremen nah Weſtindien via Southampton |: nn 
Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Guragao, Pa Guayra und Ports Gar EN PETE aaa lm 
beilo mit Anfdlüfien vie Panams nad allen Häfen ber Weſttüſte Amerikas, | O5 Anweſens⸗Verkauf. iD 






Innthaler- in) 54 ® 
* Abends * ditier⸗ 
g umn Schrein / J 
bei —— 


Nafter am Sand. 


TeDie WR NER. MB Japan SH Ein Beifenfiederamweien, D| J 
D. Graf Bismark 6, Juni. & birbunben Fri Blaueurgeiaätt, Pe Gefelif 
Nähere Auskunſt ertheilen fämmtliche PaflagierErpebienten in Bremen | — peftebend mus einem gut gebanı I | | Heute Ab a 
und beren inlänbiiche Agenten, ſowie >; ten Mohnhaus mit Rebenger ©? Stu aut Se . 
D deuts d. bäube, einem fhönen Obſt und 2 
2593 ie Direction des Norddeutschen Lloy * — ———— ie zmohnfiger 








SE Wertitätte umd bem font au 
& biefen Gefdhäften gehörigen Eins 
richtungen tft Famitlenberhalt· 
> niffe wegen aus freier Hand 
>; zu verfaufen. Das Nähere im 

z ber Erp. do. BL. (1) 2604 
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or 
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ap; 


Br nd 
eranen- u — 


Sonntag den 11. di. “Abends 7 U J 
Aust unb Generalverfammme 
— er im. ‚Saaf, 


Tucht, za _ zu erfcheinen, 
— — 


Irländer, 
Heute Nachmittags von 1 ws 
ins Lotal yur_Huflag 
- Fam 14:7 I 
Dompfarret, ' 
Geboren am 5: d65 Anton, 
* Bey reg 
mund 


odes- Anzeige. 
Bott dem Mllmäctigen bat e8 gefallen, .geitern 
Abents meinen Iangjährigen treuen und fleigigen Arbeiter, 


Herrn Anton Lichtenauer, 
Schlofier, 

nach längerem Leiden umb Empfang ber heil, Sterbiafra: 
mente im 55. Lebensjahre aus biefem Leben abjırufen. 

Bu bem am Montag den 12. bs. früh 9 Uhr von 
ber Stabtpfarrfirche aus ftattfindenden Leihenbegängnife 
mit darauffolgendem Gottesdienfte labet geziemenbft ein umb bittet um 
ftille Theilnahme. 
Paflan, den 10. Mai * 
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übenberger, Shloffermeifter 











Apotheker Jessler's 


Brust-Essenz 


bereitet ans bem Safte 
des Spitzwegerichs u. 





Ein junger Wann, verbeiratbet, mi 
fitärfrei, ſacht einen Poſten ala Schrei 
ber bei einem Herm Notar ober Abbo: 
faten, am Liebften In a ee 
























































Eine große Auswahl. ber Ichöns 
ften, ganz neu aufgenommenen 











n Offerte erbitte unter Ehffr. 8.8, 13. ber Hauswürzel, befies 
Fig mı ? assun Poste restante Paffau. Zion Heilmittel bei beftigem tadlp 
in ———— — Sehr gute Wrefgerm , per Pfund nn ———— —— 
30 fr., find forttsäbrend zu haben bei Schmerzen. Dis jest deb Herrn Job. Biden, # 


umübertroffenes jchleims u bei der Oſtbahn dabier- 
löfeudes Mittel. + Rarl Bean 
Stabearzt Dr. Tre- er ed I. Hambergen J— | 
her in Wien fügt über ba 


&. Riginger in Neuötting. 2599 


wur 68 wird eine tüdhtige 
Kellnerin geſucht. Das lie. 


Emil Wangemann's 
2384 (10%) phologr. Atelier, 
Heilipgelft + Gaſſe 379, 









Dirfelben find aud vorräthig bei: — 7 Mündner ea 
8. Aanıler, —— Gefunden ein tõſtliches Reel Sr dom 10, Mal, 
Buchhandlung & Pufet’fhen Bud- Genußmittel, Leidenden —— 
handlung, €, Mühlig, Schme- ein Kabjals und Gene bei Bronchitis u. in® 
rold & Gebhardt, ſungsmittel. befondere aber bei Lun- 
m Sa —— 
— — — uten, 
Am wird eine Tonnige Heiierkeit, mit beitem Grfolge * 
Wohnung mit 2 Bimmern und Heiner Verfchleim: emendet- habe und kann 
Küche auf das Kiel Jakobi ober Aller ana % Diefes Mittel allen 
heiligen zu mietben gefudt. (6) 2577 Benftleiden, nn nk bes 
Gin ordentlicher, früftiger Junge blanerönften ftend empfehlemi* 
tann fogleid; in bie Lehre treten bet bei Kindern, Depots in Paſſau 
Krenner, Bäder, dad mildeite, bei Apotheler Paul 
= 2) ; Therefienitrafe. ——— ıfte r und in ber 
n meublirtes Yim 1 ort . unb nal vtiäfte | 
au bermiethen im Ba Be Rz Tr auben- ber bis jeht be⸗ Stesiovotbee von A. 


Ei rer nädft Ber Bippler Ten B rus t- Gausmittel 
700 un 806 RL. find * Ar s 
8* = ee Honig 
tn San cils li 

Ein Im —*— M A | un T» —— 


—AA—— ———— 
au w ri 

Beonat Juni gegem|f wagner, Promenadefttafe 489; 

rue Honorar Stranbing b.Apotbeter Weinreich 

sur Aus te & I. Voiger und in ben meiften 

N Gr. 38, —* (1)2597 301 Städten Baberns, 


cigenthum, Drat uicd Berlay der F. 4B- Keppler’ fen Buäbruderel 












‚ Morgen Wonte Abends Manderun — 
n ‚ame — am Hager: 2 Verantwortlicher Urdakteur: f. Molende, 
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Paſſauer De 


Bleſes Blatt «ige täglich und feftet Pre! 4 fl, viertelfäßrtich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in ganz Bayern. 
Amtern, Bofterp u, Boftboten, bier 1. d. Werlagserpebition, Rofenftrabe Nr.46t, angenommen. Smierationöpteis f. 
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Briefe vom der Wiener Weltaus: 
ſtellung · 





J. 

F Aus Wien berichtet unſer Korreſpon ⸗ 
dent über den erſten Rundgang bes Kalfers und 
ber Feſtgaſte unter andern noch) Folgendes: Mehr 
noch als Anbrajjy bildete Baron Schwarz, 
der ben Katalog und bie Geſchichte ber Weltaus- 
ftellung fo lange trug, bis Erzherzog Karl Zub» 
wig Beides dem Staifer überreichte, ben Gegen 
ſtand altaufendliher Sehbegierbe Die Wiener 
bedauern, gutmäthig wie fie find, ben vielgeplag- 
ten Ausftellumgs-Seneralbireltor, weil er nicht 
ſelbſt das beinahe vollendete Werk übergeben umb 
feinen Befühlen in bem feterlihen Momente vor dem 
Kaiſer und den Vertretern allee Nationen Worte 
leihen durfte. Auch ber Präfibent ber Ausftellung 
Erzherzog Rainer ſptach nicht. Nachdem Karl 
Ludwig als Protektor geſprochen, ſchloß er ſich 
ber taſferlichen Famille am. Der Kaiſer ſelbſt las 
feine Rede mit Nachdtuck ab, beſonders betonte 
er bie Stellen, welde von dem Vertrauen In bas 
Gelingen und ben fegenreihen Folgen bes großen 
Werkes ſprachen. — Eine freudige Bewegung be, 
mädhtigte fih aller Welt, als nah ben Geſangs ⸗ 
vorträgen (dev Tert bes Wellen ſchen maus 
tft beſſer gemeint als gemadt) der Hof ſich in 


Vewegung jegte, um diejenigen Räume ber | ber 


Ausftellung, melde ſchon befichtigungafi 
waren, zu beſuchen. Einige Blide in 
gold» und kryſtall · ſrahlenden Galerien hatte m an 
ſchon von ber Rotunde aus thun können; aber 
wie viel bes Prächtigen, um tet ber vielen 
Züden, ſchon vorhanden jet, lehtle kaum ber Rund ⸗ 
gang jeibit, weldyem ber Hof nahezu zwei Stunden 
wibmete. Ueberall ſchollen dem Kalſer und feinen 
hoben Gäften Hochtufe, Freuden umb Ehren 
bezengungen in den verſchiedenen Sprachen ent 
gegen. Weugierige bildeten allentyalben bichte 
Spaltere, um bie faiferlichen und prinzlichen Herr 
ſchaſten in nähfter Nähe paſſiten zu jehen umb 
in anerfennenden erfungen über biejen ober 
jenen Gegenſtand zu vernehmen. Die erfie Ab: 
theilung, melde vom kaiſerlichen Hofe befichtigt 
murbe, mar bie deutſche. Dort wurben dem 
Kaiſer bie Mitglieder der beutichen Kommiffion 
durch ben Generalbireftor vorgeſtellt, moranf ber 
Kronprinz bes deutſchen Reiches biejelben Herren 
ber Raiferin Elifabeth vorſtellte. Natürlich ftan 
ben auch bie Kommiſſionen ber anderen Wölfer 
nicht zurück im dem Verlangen bem kaiſerlichen 
Shirmberen bes internationalen Unternehmens 
vorgeftellt zu werben. Holländer, Schweben, Dänen, 
Staliener, Engländer kamen in ber bier aufge: 
führten Reihenfolge zu ber erwähnten Ehre. 
ben Engländern, welche ihr Landesübliches „Hurtah“ 
und „Cherr” ansriefen, fand natürlich ber 
Prinz von Wales Gelegenheit, einzelne, befon- 
ders ausgezeichnete Perfönlichkeiten jpeziell dem 
Intereſſe des Kaifers zu empfehlen, wie fol» 
ces buch bem deutſchen Kronpringzen vorher 
in ber deutſchen Abthellung geichehen mar. 
Portugal, die Schweis und Belgien mwurben nad 
ber Reihe ihrer wohl erft im Laufe einiger Mo- 
en zu vollem G selangenben Aueftellungen 
befugt; wahrhaft filiemifch- enthuſiaſtiſcher Em- 
pfang aber erwartete den Raifer Franz Joſeſ in 
der Öflerreichlichen —— Hier ſtrahlte und 
ſchimmerte auf bas Brillantefte Im ganzen Aus 
ftelungspalafte die Perlen» und Diemanten-Aus- 
Rellung der Hofjuweltere, welcher bie Kromprinzelfin 
von Deutſchland befonders in ber Weiſe Auf 
merkjamtelt wibmete, daß bie kunſileriſch gelun- 
genften Gegenflände von ber hoben Frau am 
meiften belobt wurden. Wunderbar ſchön 
— ſich ſodann bie öflerreichlſche, ſpeclell 
öhmifche Glasausfiellung mit ihren Gryftallmaa- 
ren und zarten Glasmalereien. Aus ber ungarischen 
Abtheilung hörte man beim Nahen bes Monaten 
kräftige —* ſchallen. Rußland erregte vorzüg- 
lich bi jeine koſtbhare Specialität: ben Maläch 
chenland, bie Türkei, Japan 
THU ihrer heimischen Schäge auf, 
und bejonbers das oflafiatifche Heich hatte Feſ ⸗ 
ſelndes beigehracht. ft erinnerte ich mid, 
als ich ben faiferlihen Zug Lange bei ben phan⸗ 





Montag, 12. Mai 1873, 





aftischrkünftlerifchen Enen iſſen ber — * 
aufgehenden Sonne ſtehen jah, an eine vor zwei 





Jahren in San Francisco geſehene Ausftelung, | Abkom 


wo aud bie japanefiihe Mbtheil 
genfte und Driginelljte der ganzen ofition ent · 
hielt. Der Kaiſer ſprach ſich beim Scheiben über 
ben Gefammteinbrud bes Gefehenen günftig aus, 
unb ftatt des Premlerminifters ratificirte in diefem 
Falle dos Publitum ben Aueſpruch. Gerabezu 
unbefcreibiih mar das Gewuhl und Gebränge 
in ben Cafes unb Alleeen bes ‚als bie 
ftunbenmweit gebehnten, drei Dann hohen Spaliere 
des gaffenden Volkes ſich gelüftet hatten, Nach den 
12,000 mit Karten verfehenen Bejuchern bes Sn 
buftriepalaftes, ſtürzten ſich noch einmal 10,000 
nicht Xegitimicte im bie Enceinte, um zu fehen 
und zu en. Die definitive Ausftelungsfaijon 
= ich wohl erft im zweiten Briefe als begonnen 
melben. 


bas (ebier 


Deutihland. 

Münden, 9. Mai, Dr. Eigl, der Pref- 
anmwalt bes Dachauerbanlthums, plaidirt im vor 
geftrigen „VBaterlanb” bafür, daß möglichit viele 
auswärts wohnende Gläubiger feiner Ellentin 
Adele Spiteder zu der am nächſten Sams 
tag vom Gantgeriät onberaumten Tagsfahrt hie, 

kommen jollen, während ber Gantlomilfär in 
feinem Ausicreiben vom 30. Mai ausbrüdlich 
darauf hinweist: daß insbejonders aus 
wärtige ar wi faum veranlaft 
fein werben, bie Reifetoftenhieher auf 
zuwenden.“ Was bat bies zu bebeuten? Mir 
lönnen die Frage leicht durch ben Hinweis auf 
gewifle geheime Verfammlungen beantworten, die 
in legter Beit in einem mohlbefannten, in ber 
Nähe des ehemaligen Spigeber-Hotels gelegenen 
Gaſthauſe abgehalten wurden, in welchen der Pla 
fegeftellt murbe, buch möglichſt zahlreiche Ver ⸗ 
ihte auf Verfolgung der Forderungen bas Gant ⸗ 
verfahren aufzuhalten, bamit angeblich aud bie 
fromme Adele aus dem Gefängniß zu befreien 
und fie in bie Lage zu verfegen, bem folofjalen 
Schwindel, ben riefigen Betrug von vorne zu ber 
** pri —— de abe —— 

eilbaren Thoren, denen folder uwih glaub» 
ti gemacht werben Fann. 

Münden, 9. Mai. Der König Franz von 
Neapel it mit feiner Gemahlin und dem Herzog 
Sarı Martins bier angelommen und im „Hotel 
Belleoue” abgeftiegen., — Das Himbfelhaus auf 
bem Dultplag ift an ein Banlinfiitut verfauft. — 
Laut Bericht bes ſtädtiſchen Länbinfpektors find 
im Sabre 1872 am ben biefigen Länben 6516 
Foſſe angelommen und verfauft worben, um 1488 
mehr als im Vorjahr, in demſelben Verhältnifie 
nahm auch der Tranfitverlehr zu. 

Das Kollegium ber Gemeindebevolmäditigten 
von Bayreuth hat am 6. d. bie vom Magl 

Afteat beichloffene große Stabtanleihe von 500,000 

ulben zum Smede von Schulhausbauten, Kana- 
Ufieung, ge! 2c. genehmigt unb überbich 
bie Summe, um mit ber künftigen Reihswährung 
in Satmonie zu bleiben, nad dem Vorſchlag bes 
Referenten Hrn. Banliers Feuſtel auf 525,000 
Gulden —= 300,000 Thaler —= 900,000 Matt 
echöbt. Ferner fol nah ben Vorſchlägen besfel- 
ben Steferenten bie Tilgungsfrift verlängert und 
zur Tilgung lediglich ber Malzaufihlan, mwelder 
nah dem Dutchſchnitt ber letzten Fünf Jahre 
25,375 fl. betrug, verwendet werden. Damit umb 
durch Hinzunahme der in jebem Jahre eriparten 
infen borft man bie Tilgung bis binnen 55—60 
Jahren bewirken zu können. Alle biefe Votſchläge 
wurden einftlimmig angenommen. 

Großes Aufjehen bat bas Bud) Friebberg's 
über 9. B. Balher hervorgerufen, infofern durch 
basjelbe ber Beweis erbracht iſt, daß Mühler for 
wie ſchon fein Vorgänger Bethmann-Holwen ſich 
von ben Jeſuiten vollänbig an ber Nafe herum- 


it | führen Lehen und das Recht bes Staates nicht 


zu wahren mußten. Ganz befonders ſcharf iſt bas 
Urthell, welches bie offiziöfe „Norbb. Allg. Ita.” 
über Muhler fält, Es heißt dort: „Die Preis 
— ftaatlicher Rechte von Selte ber verrufenen 

—X Abthellung bes Kultusminiſteriuma 


* 


tung. 





ungen werben aufwärts bei allen £. Voft⸗ 
Mfpaltige Petitzeile ob. beren Raum,d fr. 


Pancratius, 


erhält in geie s Buch ein Monumentum aere 
perennius|*) Des®cheimenrathen geheim gehaltenes 
men mit bem Biſchof von Breslau in Ber 
treif ber Knechtung —— hen Fa⸗ 
kultät unter bie biſchofl Wi und bas Zuſchen der 
aufeinanberfolgenben Kultusminifter zu diejer heim ⸗ 

en Kapitulation ber Staatsgewalt fuchen ihres 
gleichen. Wer Hrn. v. Mühler noch nicht gelannt 
bat, ber lernt ihn bier zur Genüge kennen. Und 
boch erforbert bie @erechtigkeit hervorzuheben, daß 
ein anderer Aufſchluß, ben Friebbetgs Buch gibt, 
weit auffälliger und anftößıger if, als ber über 
Hm. ©. a Es iſt bie fr e Gewißhelt, 
daß Sr. v. ler einen feiner volllommen wür« 
bigen, ihm eben en Vorgänger gehabt hat an 
Hm. v. Bethmann Hollmeg.” 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Dafiau, 12, Mai. Heute finbet bier bie 

Ergängangswahl der Handelstammer und bes 

Handels» umb ralhes unb morgen bie Er» 

gänpumgsmaßt ür bie Gewerbefammer unb ben 
ewerberath Matt. 


ReuereRahrihten. 

Münden, 10.Mat, Der t, Finanzminifter 
Here Bere ifi heute Vormittag aus in bier 
eingetroffen und Hat bereits fein Pourtefewille 
wieder —5. —* — —* na 

morgen na erg begeben unb jom 
bas f. Hoflager dorthin verlegen. Der heutigen 
Aufführung der Richard Wagnet ſchen Oper „Wal» 
füre* mohnt ber König noch an. — Die am 
Schluſſe bes gefrigen Soupers im fal. Winter 
garten babier zu Ehren bes neuvermäblten Paa- 
tes veramftaltete bengallſch · eleltriſche Beleuchtung 
el fo brillant aus, baf um Mitternacht bie hier 
en Thürmer Feuet —— und ſofott 4 
Spritzen vor dem angeblich bedrohten —* 
er 


ſchloſſe erichtenen; zum Glück erwles fi 


erallarm als u nnbe 

Münden, 9. Mai. Wie wir vernehmen, 
erhielt ber in Ouleszenz tretenbe Generallleute ⸗ 
nant v. Brodeſſer ben Charakter eines Feldzeug · 
meifters als allerhöchſte Anerkennung feiner lang- 
jährigen unb treuen Dienfleiftungen. 

Berlin, 10. Mai. Im ber heutigen Si 
kung bes Abgeorbnnetenbaufes mwurbe ber Geſet ⸗ 
entwurf, gegen bie Beiheiligung ber Staatsbeamten 
bei ber gr nee Erwerbsgefelihaiten in 
erfter und zweiter Leſung mit einem Aufaßantrage 
von Feitfch- Henning angenommen, —— daß 
bie vor Publilation des Geſehes an Beamte er 
theilten Genehmigungen bis zum 1. Januar 1874 
aufrecht erhalten bl bfirfen, 

Berlin, 8. Mai. Der Geh. Hofrath Bord, 
Rabinetsfelretär und fteter Reifebegleiter bes beut- 
ihen Katfers if, nachdem er ſchon erkrantt in 
Petersburg angelommen war, bafelbft am Sonn 
abend am Lungenſchlag geftorben. 

Berlin, 9. Diärz. Der Bundearath beſchloß 
auf Antrag bes Präfibiums einftimmig, von ber 
Vorlage an ben Reichetag wegen Yufbebung ber 
Salzfteuer, Erhöhung ber Tabaleſteuer unb Ein- 
führung bir Börfenftener vorläufig mit Rüdficht 
auf bie geringe Genelgtbeit bes Reichstages Ab» 
fand zu nehmen. Der Beihluß ſoll dem Reiche 
tage bemnäcdhft mitgeteilt werben. 

Wien, 10. Mat, Zn bas Romite zur Vers 
mwaltung des von ber geitrigen Verſammlung ber 
Banken und Barquier beſchloſſenen Aushilfefonds 
von 20 Milionen, zu welchen bereits von ber 
Verfammlung 12 Millionen gezeichnet murben, 
find bie Krebitanftalt, bie —** Et lomple · 
bant und bie Firmen Dutſchla und Ehrenzweig 
gewählt worden. Die Malkllerbanken erllären 
zwar, nicht in ber Lage zu fein, Fonde beſteuern 
au loͤnnen, verfierten aber, feine Kündigung vor 
nehmen zu wollen unb auf biefe Weife bem Markt 
zu Hilfe au kommen. 

Bern, 10. Mai. Die Solothurner Regie 
rung bat die Bikctftelung wieber aufgehoben. Vom 
Gotthartstunel wird berichtet : Die Solentiehe an 
ber Seite von Göſchenen beträgt 128, an ber 
Seite von Xirolo 186, Aufammen 314. Der ge 
genmwärtige Tagesfortiritt beträgt 2 Meter. 


*) Gin Denlmal, bauerhafter ald Erz. 
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Znftitutsgahnarge I, Uppel — 
wohnt Hotel Spahn unbr empfiehlt als ganz new. geos 
plaftifche Gebiffe (nicht Kautfchuck) ungerbrechlidi 2015 












Pefaı 


Gant der Klara t umb 
m Das k. an 







FE 


38. Über das Berniögen ber Stein und merdwitiiwe Klara Heigl und Zu Alte Gold: & ein ünsen jeder 
iteres Erfenntni von 6- t8. über dad Berın ber ermüngen, 
——— —— — a rer den Art, Möbel & et et 4 

Ginger, fänimtliche aom Metten, auf deren Antrag auf Ganteräffuung erlannt, | vend zu Dei höditen V angefau otel " 





den Bertitt un Blmmermann als Gommiffär, und ben biefigen Kauf: 
mann I. % Kran ald proviforiichen Maffeverwalter aufgeflellt und alle bereits | * 
begonnenen Vollftredungen u B , 
Ich veröffentliche dieſes Erkenntnib und gebe gleichzeitig gemäß art, 1201 
der Pr-D. befannt: 
1) daß In Folge ber Ganteräfinu die Gantfhulbner das Net über ihr 
Bermögen zu verfügen, verloren ‚aben und daß bie von Ihnen erteilten 


Vollmachten erloſchen feien, — 

2) baf allen Denjenigen, welche zur Maſſe achörige Gegenftände im Befibe 
haben, oder welche an bie Gantichulbner eiimas ichulben, aufgegeben werbe, 
nichts an biefe zu berabfolgen ober zu ablen, vielmehr dem Gommikfär 
oder bem Maffevertalter von dem Beſite der Gegenftände Anzeige zu mas 
den und biefe vorbehaltlich aller Rechte zur Gantınaffe abzuliefern, foferne 
nicht eine gejehliche Befreiung bievon beftebt. 

Bugleich fordere ich Sümmtlicde Gläubiger der Klara Heigl und Genoſſen 
auf, ihre ee und bie etwaigen Borzugsrechte berfelben bis 
Sams irg den 11. Jun d., 
diefen Tag mit eingerechnet, Tchriftli oder miünblid, unter Veifügung ber Be 
weisurfunden oder Besihuung der fonftigen Beweismittel auf der Gerichls⸗ 
fchreißderel des biefigen Besirkögerihts an umelben und am 
Camiteg den 5. Auli I. 38. 
ormittage 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 37/IIL. babier 
vor mir perfönlich ober burd einen Gewalter zu erſcheinen, um bie angenselbeten 
Forderungen nötbigenfalls weiter aufzuführen, um über bie. Richtigkeit ber ange: 
melbeten Forberungen und über bie angeſprochenen Borzugkteäle 14 ——— 
ferner m über die Wahl eines definitiven Maflaverwwalters und eines Gläubiger: 
ausichuffes, über etwaige PVorfchläge zur ee Vereinbarung und über alle 
weiteren, daB gemeinjchaftliche Intereffe der Öläubiger betreffenden Angelegenheiten 


Für Gicht: und Rheumatismus= Leidende. 
Der Unterzeidänete empfiehlt feinen von Herrn Dr. Theobald ‘Werner, 
Director des politedhnifchen Inftituts und anlptifgshemifchen Laberatoriums in 





Ampeifung- 
— Joseph Boehlen in Bayreuth. 


Bom Anfang Huguft a A ich an Rheumatiömus, 

m Anfang Au db, W. bis Mai bs. 8. lag ich an : 
weldyer mei Börner innerlich wie ich eim 
eis berichar, sine von —— — nicht — — > 
zen befreit zu werben, troſdem ich bei drei Aerzten H oe hatte. Ende 





et, To 
bradte, und mich nad) fortgefehtem Gebrauche in ben St | 
don fünf Tagen bas Belt zu verlaffen und meinem Geſchaͤfte bei vollko 
Gefundheit wieder nachsutommen. Ih kaun ſonach mit gutem Gewifien 
daß ich, nachdem ich bereits für umrettbar verloren gebalten tar, meine wiederer ⸗ 
lanzie Gefundheit nur bem obengenannten Heilmittel zu verbanfen babe, was 













£ Gg. Helm, fiurzwanarenhändler. 


Zur Beglaubigung ber Unterfchrift bes Kurgmaarenhänbiers Herrn Berg 
Helm dabier, mit Yen Belfügen, ’ berfelbe mad der bei ihm bei Amt 







Beſchl 

* An id noch Fund, bak bie bis jeht befannten Raffiven ben Betrag a 

von 6799 fi % fr. entziffern, während das Netivvermögen der Gemeinfhuldner | mündlich abgegebenen Erflänuing zum Ite vorjtehenden 8 b 
—58 in Waaren geihäkt auf 644 f. 12 fr. und in Mobilien und Moventien Baureutb, 23. Mai 1870. (2941). (a) %: 
im & —78 —— ir unbeachtet ** hf enftänbe zur ge D er 5 ta d t ma Q ifir a {. 

mäß Art. 901 Le. den Schulbnern nicht entzogen werben Tonnen, 3 a. 8) Mun * 





Deggendorf, ben 6. Mai 1873. 
Der Gantfommiflär : 
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Tom Wieninger Keler Bis nach 








































2614 ermann. Oberniell ging ein Bierbuch berloren. ber R I 
— a og np E N : * Man bitte. um Aurkdgabe. D. Mebr. 4 —— — 
Geſchäfts⸗ mpfeh ung. en —— F und zu haben: r 
i b Alphabe 
* En * — Ehre, hlemnit zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß ih | if ein ans * und Peit —2 fotole 4 N fies 
—— ——— ein 55 Zreberfaß zu verfaufen. H amens⸗Verzeichniß 
Specereiwaaren: & Eigarren-Jefchäll| **"" Franz Fischer, |4 Einnshur 1 Samt Zusam 
gegründet babe, und verbinde mit berfelben bie Höftichhe Bitte, mein ftets Left: | 2618 Fuch wirth. a mit Angabe der Wohnungen. . 
affortirtes Lager In allen, tn die benannten Branden einfchlagenden Arilleln bei r7 Preis 15 fr. ; 
Bedarf gütigft zu ——8 
ee Ihe Die firengfte Bft Halten, durd die bitigfte und | MORFCES Hu. Wulft.8|3 3 3utis cin Freu u 
reellfie Bedienung mir bat Zutrauen eines hodgechrten Publifums zu ſichern Grerzierplat. ° WMprehbud von 
Zugleich empfeble ih auch mein Gommiffiont:Lager in k 8 v 
Heute Montag, 12. Mai 1873: on 
Liquenren & Spirituofen Vorfleflung, B =. ww. 


Anfang präcid */8 Uhr Mbenbs. 
(Eaflas@röffnung *7 br.) 
Rum erften Male: 

Das höhere der Pferbebreilur. 
Die Vorführung der 4 Tra— 
tehner Hengſte in Freiheit, dref- 
firt und vorgeführt bon Herm 
Eduard Wulff jun. 
Zum Säluß: 
— 

titten von 8 Damen ber 
fellihaft. 

Alles Uebrige bekannt durch bie 

Anſchlag⸗ und Austragzettel. 


und berufe mich dehſalls auf nachſtehende Anzeige ber Herren Otto Louis Rex 
* Cie, in Wegendbura. 
Daflan, ben 7. Mai 1878, 


Anweſens⸗· Verlauf. 


diverſe Sorten Arac, Cognae, Rum, ſeinſten Kiridhr, Ein Seifenfiederan dar 
ebaus 


MWeihhiels und Zweiihgen: Geilt mit € 








errichtet und biefen Herrn ermächtigt, gu den iFabrifpreifen nah unſerem Preis: 

eourante, welcher zur gefälligen Entgegennahme im beffen Gejchäftstofal aufliegt, ür —— ae 

ja verfaufen. — ehter P lab für Militär ofme 
Ganz beſonders erlauben wir ums die Aufmerkfamfeit eined geehrten Publi⸗ Charge 6 fr. 


AIR 


Werft 113 

——— s Dielen Gefchäften gehörigen 

ülfe! Sichere güfe!! ——— 
Hi 


tums auch auf unferen äußerft beliebten, von einem berüßtnten Ghemifer als 
„Mbänetetäcununn“e (fchenser haltungsmittel) 


> 
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empfohlenen 
. ante, melde an t umb niffe wegen aus 
Schweizer Kräuter-Liqueur — leiben, werden| © 
zu lenlen, welder durch bie gs —5 Salbe bes du 

in %/, Literflafchen a 54 fr. erm J. won * in Zeit in 

in deßglelchen & 30 fr. ilt. a 3 
abgegeben wird, nnfladt-Wanderer. 

Bailau, den 7. Mai 1878. ig DNB 
Otto Louis Rex & C — * — — 


2574 (b) _ in Regenöburg und Stabtambof. ; Thlr. bi Biegenbbunnee nn 


Beten Kräuter⸗Liqueur rer Zapen jebe Wirnde, noch jo ge J 
aus ber Fabrik von u — —— 
Edmund : Jacoh i in Regensburg, fhwülfte, Beulent —— 
als vorzüglich magenfärfenber Liqueur feit Jahren befannt und als folcher 
don Herrn fgl. Univerfitäts:Profeflor Dr. Wittstein in München auf's Belle 
empfohlen, in nacverzeichneten Handlungen zum Fabritpreie 
in '/,, umd !/, Driginalft. (& und !ı ziter) 
ächt zu haben. (de) 2307 


in Pajfau: lois Neiter, in Straubing: Audr. Käfer, 
Auton Fevertag, Fe Böhm, 
’ Weber, 


J. M. Weaver 
in Deanenborf: 8. &. Fiſchl, in Regen: Joſ. Huber, 
er. Drummer, im Shönberg: I. Cchhwarzmaier, 
in Eidienborf: 9. = Schauer, |in 3 enberg: Otto 8 
in 


i .: Ion. Münfterer, I. Würz, 
in ad ı x. Schlag, Jin Bilsbofen: Serm, Schaudick, 
in ofen: 2 ſcher, in Biechtach: * + Rlingseifen, 

[4 3 


fel: Leouh. Paur, Kaſparbauer. usland. 


Eigentum, Drud und Verlag ber F. W. Reppler’jäen Buchbruserel, 


Paſſauer deitung. 


und otlich 20 Ar. portofrei in ganz Bayern. Beftell werben autmwärts bet allen f. 
Tue * * a ee dee 4 Di —————— one Rofenfirabe Br-46i r ——— — f. d. Betiteile ob. beren Raum 4 
NE 128. Dienstag, 13. Mai 1873. Servatius. 





cc Zum Abonnement auf bie 

Passauer-Zeitung 
für die Monate Mai und Juni, Preis 40 kr., wirb 
freunblihft eingeladen. 


Unfreiwillige Enthällungen in Rom. 
s tioften Gejehentwurfe, melden 
bie — Reglerung dem Parlamente in bier 
fer Seſſion vorgelegt hat, bem Gefehentwurfe 
über die mobifisirte Ausbehnung ber bie religiöfen 
Drben betreffenden Beflimmungen auf Rom, war 
es vor allen andern ber bie Drbensgeneralate 
Ihügende zweite Paragraph, über melden bie 
Kammer, oder vorerft bie von berfelben enger 
Kommiffion Ad) nicht mit dem Mint — De 
ndigen lonute. Fa nod) ehe bas Barlament | bir 
—XF die —— ung ber Vorlage eingetreten | bes 
—X ein zweiter unb anſcheinend rg 
Ba Schlag gegen das von ber Regierung in 
Auefiht genommene Zugeſtändniß erfolgt, und 
x wieber im — Weiſe gerade von 
dert beren Bunften bie minifterlelle 
net war. Der erſte Schlag 
ber Brief bes Bifhofs von Verſailles 
ber Folge bie Aufcheften faſt aller 
a Biihöfe an Herrn Thiers, welche biefen 
au einem nachdtüdlichen Elnſchreiten bet ber ita- 
Uenlſchen Regierung für bie ——— —* an · 
—— wollten. Bei dem Einbrude, ben dieſer 
auch aus fonftigen Gründen fhleht — 
und u großen Theil auf Unlenntniß ber Sad- 
lage an Schritt auf bie übermiegende Mehr- 
heit ber Kaliener faft ohne Tinterfepteb ber poli» 
tifchen Parteiführung machte, glaubte man hierin 
ſchon ben Tobesftoß, fir jenen zweiten Para 
phen erfennen in en, welcher in ben —— | föhtigten 
er Orben u bern auch von * 8 
ber nicht — erklärte Art ber an 
juriſtiſchen Sinne jehen will Allein ern 
den bieles Dergehen —— le leicht 
unb vorübergehend mit bem Gewicht 
einer —ã— bie in biefem Augenbiid 
gemacht wird und in Folgenbem befteht: 
Dem General-Rorreltor bes Ordens ber Mir 
nimi Roffanle Ricca in Rom, ift es vorbehalten 
gemejen, den vielumflrittenen zweiten Paragraphen 
au —— zu * oe gan — Willen. 
ge einer sfr e er um ganze 
Hark bitter —— wird, if ein Altenftüd zur 
ffentlichen Renntn 5 gelang t, batirt vom 25. Okt. 
1872 unb von ihm neb a gb Generalfefretär 
Eonfolani an „alle bes Drbens, mögen 
fie in Bemeinfdpaft ober gerftreut leben” gerichtet. 
Mehrere Mitglieber Obiefes Drdens, ber zu ben 
Bettelorben gehört und in Rom zwei Hänfer bes 





Das ſchwarze Moor, 
(Fortfegung.) 


In Be a Ahern 
Ausbrud Iepter Wünfdhe, da femer be Erblafjertn 
Roter fein —*2 mehr 


jährlich üben 
vermodte, — unb - es fiehs 523 
ift, bie Lebenden zu Freunben zu machen, als 
ben Wünihen ber Todten zu genügen, fo erflärte 


ging Alles ganz gut von Statten. Die 
mwurben almählih entlaflet, alte 
—— und bie Sonne leuchtete wieber 
über Grantleyg Hal, und das Glud ſchien 
Sorenz von Neuem zu lächeln. 
Ein Monument von welßem Marmor wurbe 
dem Anbentn Anng's errichtet, 
pries bie edle Hanblungsmeife ihres Gatten. 


aber ohne Ofientation, während Mrs. Grantley 
unb Sebermann } hatte es 


figt, hatten fi an bas Generalat gewendet, um 
Ber —* wie fie ſich bei der eventuellen lehtwil · 

erfügung über ihr Eigenthum zu verhalten 
— Solche Zweifel fonnen inner bes Ds 
dens natürlich nur ba entfiehen, mo bie einzelnen | ber 
Möfter den juriſtiſchen —— — haben 
b. h. aufgelöst worden find und im Folge deſſen ein 
gemeinlames Höfterliches el nicht 
mehr Statt hat. Das Rundicreiben bes Pater 
Rieca gibt auf biefe ‚Brage Antwort ımb zwar in 
ber folgenben Melle 


1zione) vom 18, 


t 1867, Urt. 17, I 
chon beftimmt worben, datz bie Obern ber im 


ber Berofihtung jedodh, 
Einkünfte, welche fie während ber —— ihres 

Nöfierlichen Lebens erhalten, ober ſich eripart haben, 

fomwie alles, was von dem Eigenthume bes —— 












tenmefle di 


un | Daittuig darüber zugehen und die einlanfenben 
Summen werben vorfihtig in Staatsrente an- 
gelegt und fo fruchtbar gemacht. 


Mas wird mit 
——5 — Die eine Hälfte bleibt 
älfte werden Seelen⸗ 


"Binsbeträgen 


"Durd) ben Beidjeb ber S. C. (Sacra Con- | bem * Ir, nn efen, f 


KloRer- ſelbſt Solte jeboh zum 
gie Unheil, was * faum F laublid iſt, bie 
ieberherftellung ber erfolgen, fo 


ber — Te Be a ur Be 


Beiſtimmung feiner Amtebrüber eines 


unb 
—X genannter Summen bedienen würbe, um 
4 447° MWieberherfielung 


au erleichtern, 
ie Verpflichtung * jährlichen Sees 
berartigen Ronvente auferlegen 


am fie gefommen ift, unverfürgt bem Hiden felbft | mirbe.* 


en; auch alles, was man ihnen bavon 
tritt aus bem 


beftimmung 
er ib fi für bie teftamentarifche gr 
bie Dede erg alles, was bem 
gehört, auch bem Slofter zurücftellen N = 
Hr während bes Alofterlebens Sr 

uiffe. Leber bas anbermeltige dihum bl 

die lehtwillige Berfügun: van jedoch ae 33* 


— ke IR war ade aber dem Drben Bermächtniffe | reichen, 


enden, da er ja joldhe nach Berluft bes juris 
Kam ei Charakters nit mehr annehmen kann ? 
Das Rundſchreiben bleibt Hierauf die Antwort 
nicht ſchuldig ſondern verzeichnet ganz genau ben 
Weg, auf bem das Gefeh umgangen werden kann 
und — in Anbetradt, dab bie Religidfen bas 
Gelübbe bes —— —— als binbenb betrach | win 
ten — — umga ſoll! 
fraglichen — h rt 08 fort, 
melde — Orden ieſtamentariſch zugefichert werben 
ſollen, übertrage man in einer juriftifch ananeh 
baren Form durch Vermittlung bes Notars 
ben Deben unb zwar in ber Verfion bes jeweiligen 
Ordensgenerale, weſcher feiner Zeit eine General 
kafje errichten wird fir alle berartigen 
bungen unter genauefter Rontrole unb 
berter Verwaltung. Dem Tefirenden wird bie 


Er trug feine Trauerkieider mit Anftand, 


mit ihrem ſchwarzen Rrepp fo verſchwenderiſch 
umging, als g Fu es mur erlaubte, 
Sm inen Dorfe Eagley wurde Jane | bi 


a Brei — umd im 
eine bequeme ge — und erhielt eine 
ſchwarze Kleidung, mit ber 
ohne us Iemanb erfuhr, * bieje wohlthatige 
Hand war, und um wen bie alte Perſon Trauer 


fie zu tragen, 


Sie felbt nämlich keine Ahnung 
—5* A Sc e geweſen jei; 
Niemand als 
Gehelmniß. 


es und mußten um bos 
Diutter bes Erfteren war Auna’s 


in | Amme unb MWärterin geweſen, unb hatte erft auf 


bem Sterbebett ihrem Sohn Jones mi — 
daß bie große Erbin Sir Thomas —e 
allgemein tür bie Tochter feiner in Italien ver 
florbenen frau, geborenen Zaacelle, gehalten 
murbe, mur bas —— Kind ber fm Ar 
menbaufe zu ale mwohnenben ehemaligen Dienft- 
magb N t A welche, en fie Kam ⸗ 
Sibſon —58 von Sir 
23.* ſei. Das Rinb war ber 
Mutter — umb einer MWärterin, Namens 
sun. zur Pflege — worden. Ze 
flegt und Verſchwiegenhelt bewahrt, 


als Sir Thomas es ſpaler von ihr zurüd ver 


auf ein anberes Reſc 


empfiehlt ben 
fentlichen Berfleigerung kamen, 28* 
unthunlich. wenigſt 






Das Schreiben bes Pater Rica meist darn 
vom 5. —* 1872, 
im Dftober 


pftes 
gelegt worben ift. —— 
uf von dfe 


bies 
Miethe ober Ankauf von 
Reli⸗ 


ethan unb 
Fre —— „Um biefes zu. er 
bemühen wir ums mit allen Krüften, 
AT bei ber Bifitetion in ben 
und Rotalonien in ben ver 
— Tagen erg haben und für bie übri- 
gen Provinzen, bemen wit es Ay —— 
— —* ordnen wir es durch bas g 
ee an, indem wir-es ben 
slalen zur Ze re unabläßig bahin zu 
ken ba biefe Grunblinien bes Verfahrens in 


ige Urſa ber heil. 
Stuhl emtfcheibet) bamiber handeln, baran erin ⸗ 
nern, welche Strafe fie ih zuzichen.“ 


man vermittels Bun. 
be ai bas Sloerger 
langte unb für bie Tochter feiner 
Gemahlin 
bispomibles Vermögen bereinft vererbte. Das 


e Zandgut war fribeilommiß, 

Sal cm bem rechtmäßigen zum Erben berufenen 
lichen Seltenverwandten nicht entzogen wer ⸗ 
—— auch 
merin € ze Thomas 
farb, als Auna ZE — efähr 18 Jahre 
alt war, u * welche Jane 
@ilbert bis ba elmäßig bezogen hatte, hörte 
mit feinem To aut, Dieh eh batte zur baf 
biefe Perfon, durch das — —— für 
ihren Stand verhältnigmäß oe Einfommen 
ſchwendung ges 


Trä b ein 
wöhnt. * beffen — in tiefe Armuih ver» 


ihre Zuflucht nehmen mußte. Die Wärterin 
Dave, fi) von dem Geheimnig ſchwer gebrädt 
b, ſchrieb an Anna und entbedte ihr Alles; 
aber fie unterzeichnete ben Brief mit ihrem Gr 
burtsnamen Brown, unb erwähnte nicht, baf fie 
ſchon ſelt langen verheltathet jei, unb jetzt 
babe, Wäre fie 


ber Geſetze von 1866_ 1870 





Ram 


beab Das Geſet nimmt 

* — Den en Jeiidn Sparafter, 8 Rund» 
—* zeigt bie Hinterthüre, man ihm um 
ter betrüglicher Suppofition bes Generals ein 
Siehe | fen Fa, es De nicht blos Am 
er ern e Drbensan- 
über — baben, 


—— de durch biefelbe zu gehen. Das Gefeh | Es 


verbietet ben Befig im tobter Hand umb will ihn 
an bie bereditigten Erben übergehen laffen; bas 
Rundſchreiben Hingegen will dieſe durch "einen 


zwar mon fi) bazu einer Korporalion bebie- 
nen, ber Orbenägeneralate, welche ber Auflöfung 

t unterworfen find, ſondern benen im Gegen 
theil pehmiäre Sicherung und einen gemiffen ju- 
riſtiſ Charakter mmpugeftcben in ber Abficht ber 
Regierung lag. Die Generalate, buch bas Ger 
ſetz geichüßt, jollen dazu dienen, das Beleg ſel⸗ 
ber zu umgehen unb im ben Zweigen bes großen 
Drbensbaumes fomit dasjenige Leben zu erhalten, 
meldes ihn im günftigen Augenblide, 4 B. nad 

einem allgemeinen Hufftanbe bes ultramontanen 
Nöbels, plöglic in ber alten Weife wieber auf 
blühen laſſen würbe. 

(Schluß folgt.) 


Deutiälanud. 


Münden, 9. Mai. Statt der biaherigen 
Beyirtsamtsoberfihreiber follen fünftighin Amtsre 
—— ohne pragmatiſche Rechte mit einem Anr 

— 2a SE El u Bee 2 De 

je einer anfgefiellt werben, welche dat 
jean eg mag nn —— bie Revifion 
fänmtlicher * 
nungen, ſowie bie Fr — —— 
deu £, Bezirksamtern unterfiellten Behörden —* 
ſtändig zu beſorgen haben. Als Vorbedingu— 
be Si Peer als 6 Butbreoifor if bas Befichen 
ey ober ber Prüfung fir 
tebern Finanzdienſt vorläufig aufgeftellt. Die 
F — Fb und ei fofortigen Abgabe ihrer 
atachten aufgeforbert worben. 
Münden, 8. TE Bor eb meiner 


Eine Eorteipon 


‚wie folgt: I. Altivftand, 
Realredhte 7376860 fl. — kr. ee 
nicht bereits veräußert 6714 II. 44 fr 
auf Ville Roſa 2313 fl. 48 kr. 3) Pretloſen 


2 Baarichaft 212226 58 era 1974008 
ulben 24 tr. IL Paflioftand. 1) 
—* fl. — ie 2 *8 „40 kr, 


—5 9418700 fl. — fu. 7) Unter ſu · 
ungetoſten 364 fl. 39 fr. Summa 10083319 
ulben 43 fr. Abgleihung. Paſſiva ri 

Gulden 48 fr. Aktiva 1974008 fl. 24. kr. Ueber 

—“ fl. 10 ir. 


den, 10. * 
nach wird die Divibenbe ber Oſitbahnaltien pro 
1872 auf 6 yi 15 fr. — 





Gefahr kam. Allein ein Brief von ber MWärterin 
Brown zu Gunften einer Ortsarnen, welche an 
geblich ihre Mutter fein follte, berührte Anna fo 
wenig, als wenn fie von Stein geweſen wäre, 
Sie empfand burdaus feine Luſt, Jane aufzuſu⸗ 
chen und die Welt über ihre eigentliche Herkunft 
aufzuflären, und warf alſo den Brief in bas 
Feuer, ohne ihn einer Antwort zu würbigen. 
Ala Mrs. Jones zwölf Jahre fpäter ftarb, war 
er noch immer unbeantwortet ; benn Anna oe 
im Alter von breißig Jahren kein weicheres Ger 
fühl, als fie im ten gehabt, und Lorenz 
Grantley’s Gemahlin war nicht mitleibiger, als 
bie unvermäßlte Erbin Sir Thomas Sibfon’s ger 
mejen war. 
Wie erwähnt, entbedte Mrs. Jones kurz 2 
En Tobe bas Geheimnih ihrem Sohne, unb 
te großen Nutzen daraus für ſich 
— wenn er Lorenz zum Mitwiſſer 


rantlen Hall, wie wir geſehen haben, unb 
vun bamit, feiner Meinung nad, den Grumbiein | ft 
zu feinem fünftigen Glüde. 
ht war er buch ——— neut Ex 
eigniſſe noch enger mit Lorenz verbunden, und 
hatte eine ſolche Nat erlangt, * er ſeine Hand 
nach Allem auaſtrecken burfte, 


fingktien Erben um das Ihrige bringen. Unb |g 
will fi 


L —— 


| bet bem ber 
Hogten Dr. le 2* 
Katharina Heibel, am welcher das Verbrechen ber 
angen worben fein fol, unb bie als Zeugin 
Dee nn at | 
ufenthalt Überhaupt nicht zu ermitteln gemefen. 
mwurben bie verſchledenen Protololle über die 
Vernehmung Dee Ratharina Heibel, welche viermal 
unbeeidigt und zweimal beeibigt vernommen murbe, 
vorgelefen. Dann fand bie Vernehmung ber übrir 
en Beugen fiat. Unter benfelben befanb fi 
auch die Zabnerin Wolfram von Nümbern, melde | A 


beftätigte, daß bie Heibel zu ihr gefommen fei 
und gefagt babe, wenn man nur ein paar 
Hundert Gulden gäbe, bamit fie nad Amerika 


inne; ber Herr Dr, habe bod fo viele Freunde, 
bie eimas file ihm thun könnten. — Sie, Beug 
babe es für ihre Pflicht gehalten, bies ber Sean 
Dr. Uebeleifen mitzuteilen, welche aber irgenb 
melde Zahlung rund abgeſchlagen habe. Die Heihe 
ber etwas von Bedeutung ausfagenden Feugen 
fließen bie von ber Vertheibigung probugirten 
Zeumunbszeugen für ben Angeklagten. elben 
bezeichnen —— einſtimmig wie einen Ehren» 
mann in bes Wortes wahrſter Bebeutung, als 
tuchtigen unb unbeftechlichen Charakter, als —3 
gewiſſenhaften ale opferwilligen Atzt, ber nicht 
nur arme Leute unentgeltlich behandelt, ſondern 
benfelben noch Gelb, Koſt und Betten verichafft, 
als einen Maun, ber in ben Augen ber armen 
Bevölkerung gerabezu als = ter vergöltert 

wird; und bas ſel allein * Grund, warum bie 
er 


berfee 9 daß er ben Angel ia 
ermeht für fähig halte, auch 
aus wilfenihaftlichem — eine ſolche Opera ⸗ 
tion, wie bie Anklage annimmt, zu machen. 
Zeipzig, 9. Mai. Der Vorftand des beut: 
hen Buchbrudervereins beſchloh in gefriger Sig- 
ung, ber vom ber Leipziger Delegirtenverfamm- 
lung am 1. Mat vereinbarte Tarif bebürfe, im 
Bergleijung befielben mit bem Weimarer Tarif | Beh 
und mit den Beichlüffen der auberorbentlichen Ge 
, | neralverfammlung vom 24. März, einer weiteren 
Beſchluhnahme durch bie ordentliche Generalver 
fammlung vom 10. Mai nichl, habe vielmehr jo 
fort pr Wirkjamtelt zu treten unb fei ‚überall 
einzuführen. 
Berlin, 9. Mai, Das Abgeorbnetenhaus 
vom Hetrenhauſe theilmeife —3 Kir · 
e über bie Vorbilbung ber Geiſtlichen und 
Ft bie —— Disziplinargewalt in ber Faſſung 
Den heftigen An 


bes H es augerrommen. 
gras * 2* Rede des Fürften Bismard im 


— e und ber Drohung Schorlemmers ·Alſta 
er dab man ſich d 
erinnerte Minifter Falk baran, ba 
ch chlichfie Frallon genannt 
babe, und fügte die Verſicherung Jon, & wär 
ben bie Ricchengefche, —— durch anbere 
Geſche verftärkt, ausgeführt werben. 
Defkerreid. 
r Bien, 9. Mat. Laut freierleber 
eintunft der Börfe wird fein Geſchäft 


vor Beenbignung ber jegigen Berlegen 
beiten abgeſchlöſſen werben. 


So fam es, daß Lorenz ihm als eine Art 


Ansbach, 11. Mai. Das —— ⸗— 
Frucht A fhreibt: Den Anlab zu ber heutigen Siftirung bes 


en Geſetzen nicht — franzö 


Wien, 9. Mai. Die „Neue freie Preffe* 


Börfengeihäfts bot die Infolvens bes eines ba 
fonberen Kredits fi erfreuenden Börfenfomtoirs 
von Petſchel, und durch die Siftirung folte einer 
umerhörten Deroutte vorgebeugt werben. 
große Zahl von Börfenbefuhern verla daß 
bie Regierung eine acht⸗ bis viergehntägige = 
—3* mit einem Moratorium —*2 
Die Börfenlammer gedeult ben ——* miniſter zu 
erſuchen, bie gegenwärtige Lage der Borſe zum 
nm ſchleuniger Diabregeln au machen, um en 
abruch einer@elb» und Handels kriſe zu verhindern. 
Die „R. f. Br.” konftatirt, daß die Gelbverhält« 
niffe bis jeht günſtig find, mur fehle ber Mrebit 
ür das Koſigeſchäft. Die bieponiblen Summen 
änben keine Verwendung, weil bas Vertrauen in 


in, ben Effeltenbefig erfchlittert = In ben arößten 


Wechſelſtuhen und befferen Banken ift eine große 
Anzahl von Raufordres eingelaufen. Der Präfi- 
dent ber Borſenklammer begab ſich zum Finanz 
Minifter, um zu erwirken, ba& bie Nationalbant 
reichlich Wechſel esfomptire und aus ben Regiet ⸗ 
ungstaffenbeftänden ben Banken Gelbmittel zut 
Einlöfung »der fälligen Koupons gegen Dedung 
- Verfügung geftellt würden, bamit bie Banken 
ber Anfammlung großer Neferven enthoben feien. 
Die Kreditanftalt Hat eine Konferenz von Bank ⸗ 
bireftoren einberufen. Abenbs findet eine Konferenz 
fämmtliher Bankinfitute und Bankhäuſer, na» 
mentlih zur Jabetrahtnahme bes Kompenfations: 
Verfahrens und Vonftiger geeigneter Maßregeln ſtatt. 
Wien, 9. Mai Die beiben Delegationen ber 
finden fig bezüglih bee gemelnfamen Bubgets 
mit Ausnahme zweier Punkte in vollommener 
fein | Uebereinftimmung. Die Differenzen beziehen ſich 
auf Hufhelfung van Wernbl-Gemehren, wobel bie 
cisleithanifhe Delegation bie Koften für 75,000 
Gewehre, bie ungarifche Delegation nur für 50,000 
wehte bewilligte, jener auf die Arebitüberichrei- 
tung bei bem Titel Militärgrenge im Sabre 1870 bis 
1874, fie welde bie Reichſrathe Delegation ent · 
gegen dem Beſchluſſe ber ungariſchen Delegation 
bie Indemnität verweigerte. Es iſt bemmn 
— * Abſtimmung etforderlich. 
9. Mat, Die behufs Börſentriſis⸗ 
ng —— Verſammlung von Bank 
—*— eſchloß die —— ber Erecutions · 
Verkäufe ws Feftftellung eines Gompenfations« 
Gourfes, ben Ichonendften Vorgang bei Kündigungen 
unb Aufhußforberungen. Ein Fond von zwölf 
Millionen zur Erleihterung ber Prolongation wurde 
Sofort fubfceibirt. 
oweiz. 


Bern, 10. Mai, Die 4 von Wallia 
Bel gegen bie vom —— Vera 
eigerung ber ‚Siet er eoteft erhoben. 


Rom, 9. may Feige 3 * 
mar fonnte ber 
anzöfnden Pilgerſchaft peute nid —— 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Baflau, 12. Mai. Eltern und Lehrer 
machen wir darauf ——* daß der Circus 
Wulff morgen Mittwoch Nachmittags 4 Uhr 
bei günfliger Witterung eine große Ertranorftel« 
lung gibt, wobei Kinder ermäßigte Preife bezah ⸗ 
len, nämiih am 1. Plab 15 fr, am 2. Pla 
9 kr. und am 3. Plah 6 fr. Die BWolienlinber 
unter Begleitung ihrer a haben freien Eintritt. 





Geprellte Billethändler. Dit Stolz 


vorläufiger Vergünftigung bie Sorge für die | fonnte Here Furſt, der — bes neuentftanber 


Verpflegung Jane Bilbert’s übertrug, unb ones 

bewahrte tiefes Schweigen über bas zu Grunde 
liegende Sahverhältmiß. Er jpielte um einen bör 
beren Preie, als das blohe Vergnügen, ſchwatzen 


zu bürfen. 
(Bortfefung folgt.) 


(Seid einfältig wie bie Tauben 
und Hug wie bie Schlangen) Bauer: 
„Wie find bemm biefe beiden Süße zu verfichen, 
fie wiberf —* — einanber.“ Selult: „Sie 
silber]; ; Du mußt fie" nur 
richtig — Dr erfte Sah geht euch Bauern 
on und ben zweiten haben wir Jeſullen zu ber 

ac ber neueſten BierStatiftik 


folgen." — 
f 
nu —*3 Brauerei in Schwechat en 
Erzeugniffe ihrer verfchiedenen Gtabliffe 
ende eine Steuer von weit über zwei Millionen 
Gulden an ben Staat ab, bas Bubgel mandes 
fouveränen Staates von {don ganz tefpeftablen 
Dimenfionen, 


nen „Fürfl-Theaters” im Wiener Prater, an bem 
vergangenen —— das belanute Tafelchen 
wit ben Worten: ogen und Spetrſihe find ver 
griffen“, anfeinem Theater aushängen, und burfte 
mit Recht ein volles Haus erwarten. Allein er 
hatte ſich geirrt. Das Haus war zwar ausverkauft, 
aber doch leer, und dies fo: Unfere menichen- 
freundlichen Agloteurc, die Eperrfige ſchodweiſe 
anzulaufen pflegen, um fie dann aus purer Lie» 
bensmwürbigfeit zu erhöhten Preifen loszujhlagen, 
en wieber einmal einen guten Tag. Allein 

fie mochten die Rechnung ohne tie heilige Her» 
a welche biesmal jo übel gelaunt war, daß 
fie fih der Herren verficherte, ehe fie Gelegenheit 
* hatten, ihre Sitze am den Mann zu brin- 
Nah abgemidelter Amtahandlung war leiber 

2 ſchon bie Hanblung ber auf bem Repertoire 
befindlichen Poſſe zu weit vorgefäritten, als baf 
bie Billets Abſatz gefumben hätten. Unb fo blieb 
bas Haus leer und war bennod) ausverkauft. 
Herr fol an biefem Tage eine fehr merk. 
wirbige, zmweigetheilte Phyſiognomie zur — 2* 
ar haben. „Er weinte vor Schmerz unb vor 


Eine * 


3 Baffau, 10. Mai. Das biefige Tap- 
re an neucher Zeit wiſſenſchaftlich gehaltene 
wer über „Sittlihleit unb ehr 

darin vom Ehenbilbe Gottes im 

an nen d. 5. im ultramontanen Menfchen, benm 

Fon Liberalen Hammen ja nad dem Drafelfprude 
des Dr. infalibilis Pfahler vom Affen ab. Ich 


befenne aber vor aller Welt gang offen, bafı es | gertah, 


wir weit lieber ii, vom Affen abjuftammen, als 
von jemen ulttamontanen Ebenbilbern Gottes, von 
denen uns bie „römiihe Germania*” umb bat 
Siglſche Vaterland“ jüngft —— Pho ⸗6G 
togtaphien barboten. Sigl heißt nämlich bie Eden⸗ 
buder Gottes, bie fich in der Germania bemetl ⸗ 
lich machen, Buben, Shurten unb Berrä 
tber, und aus Dankbarkeit bafür werben hinwide · 
zum die Sigl'ſchen Ebenbilber Gottes: Revolu-| 8 
tionäre Betrolumspverehrer u. f. m. ge 
nannt. Ya bas Paſſauer Tagblatt Nr. 112 wagt 
es fogar r glauben, daß es auf ber ganzen 
Erbrumbe feine größere Bu gebe, ala Bucher | may 
und Sigl. Und doch arbeiten beibe für ben bl. Vater, 
für die Fleiſchwerdung bes Syllabus und haben 
in Münden und Baifau bereits offen bie 
päpklihe Fahne aufgepflamt ? Aus iſt's Mas 
wird ber 8. bazu ſagen, wenn ſeine zwei 
Herztäferl jo traftirt —— Er wird wohl fo 
viel Verſtand haben, herauszufinden, daß Sigl umb 
Bucher eigentlich eine „Bapfibagage” ge 
wannt wurden. D bu benffaule Welt! Wann 
wir bu einmal jo viele fittlihe Kraft in bir füh 
Ien, bi von biefer Bruberichaft Loazufagen ? 
Rachſtens will id) biefe Syllabusgeftalten in Schei ⸗ 
bewafler baden ? 

* Paflau, 12. Mal. In Neuftift murbe 
vergangene NRadt ber verh. Bauer Paul Krammer 
von dort von Georg Silbereiſen, Schmibjohn ba- 
ſelbſt nad) vorausgegangenem Wortwechiel etſtochen. 

Dienflednachrichten. Die Funktion eines Kon⸗ 
trolihierarztes am Bahnhofe und am Landwege zu 
Ballau, bezw. zu Halbach, ift dem Diftriftäthierarzte 
Sapeleon Hiller von Rottalmünfter übertragen. 
er Besirfdamtmann von Bogen Dr. Michael 
Mais a in ben Ruheſtand verieht, am deſſen 
Stelle wurbe ber — ticket Georg Eheiben: 


yilug von Freiſing bef 
Erledigt ft: bie — Pfarrei Langdorf, 
Berirfdamtd Regen, = zum afflonsmäßigen Rein 


ertiage von 946 fl. 3 


ceamwurgerict für Riederbayern. 
u Straubiug, 10. Mai. Bei ber wm 
außerordentlihen Sigung vom 12. Mat bis 4 


i ols Peäl bes Schwurgerlchts · 
* —— * als —* 


Advote in en 
in Straubing. —— * in En 
am. Scharrer Jalob, in @rafenan. 
Rutimann Sof., Rede in —— 
Biermaier Jalob —— in Straubing. 
—— Zaver, Kunſtmilller in 2. Ben 
U Mid., Gafwirth in ifenbai, 

— Kaufmann in Paſſau. —— br 
Bräuer in Ruhmannsfelben. Wolſbauer 

Kamintehrer in- de Ta Hafen Hornfteiner An 

Stegbauer 


gg Jon, 
Bräuer in 
—— —— — räuer in Ahr 


Sehjelter in. Platling. 5* 
in Marialirchen. Buchner Anton, 
der ſchueiding. Sehlmayer 
in Kelheim. Steininger Zaver, Müller in Hen- 
nersberg. Korntheuer Joh. Bapt., Kaufmann in 
Aoflan. Roller Frz. Z, Bräuer in Landehut. 
g Anton, Bräuer in Kelheim. Pölfter Jal. 
Bauer in Halling. Kremler Georg, Ziegler und 
Drelonom in Affeding. Riegler Johann, Bretter, 
bänbfer in —— —— (fämmts 
liche von Straubing) find die Heren: Loichinger 
Rarl, Kaufmann. ie Leopold, Wirth. We⸗ 
ber Andre, Schreibimaterialienhänbler, Weinreich 
* Apotheker. Poiger Joſ. Kaufmann. Meſſe ⸗ 
oſ. Kaufmann. 
al, Montag 12. Mai, Vormittags 8 Uhr: 
D gen Anton, led. ienftfnedt bon Borberbuchberg, 
Neukirchen, 2) Morloher Hofef, led. Schäfer 
ing N t. ee. Vilsbiburg, wegen Diebjtäßlen 
ere 
Fall. Montag 12. Mai, Nachmittags 3 Ur: 
en Johann, led. Inwohnersfohn ton Pirfa, 
12 uns Blechtach, wegen — und Betrugs. 
Dienſtag 13. Mai, Vormittags 8 Uhr: 
1) Ebner Johann, verh. Korbmacher von Gebronts: 
haufen, f. Ebg. HRainburg, 2), Ebner Michael, lediger 
Rrämersfohn und Korbmacher von bort, 3) Ebner 
Barbars, Ehefrau des Erfteren, wegen Diebftählen 
unb He ierei, 
4. Fall. Dieuftag 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr: 


n 
und 


Ofterm Barbara, leb. Dienftmagb von Velden, 
f. Log. Bilsbiburg, wegen Betrugs, Diebſtahls und 
Unte lagung- 


Rier 
Io Bar. "Ente |t 9 


0. Mittmodh 14. Rai, Vormittags 8 * 
lo Burg 3 ug = * von © a: 


£. 2bg. 3) Kal 6; rich, Ted, 
$ © 
— Die häbten. 


rigen, 3 
. Fall. Hümes 4. Mai, Rahmittags 3 Uhr: 
Maurer Zubm., Ieb. en von Brafenau, 
wesen on und Sahbefhäbigung. 
Mittwoh 14. Mat, Nachmittags 5 Uhr: 
Biennale 2 led. Iumohnersiohn von Platts 
—* t. orf, 7 Diebftählen. 
Donnerflag 15. Mai Borm. 
Welnan Xav., leb. u nkutihersiohn von Ganenfelden, 
wegen Berfuchs ber ransfitiitung. 
9. Fall. Donnerfag 15. Dai, Nachm. 3 * 
Bauer Jakob, verh. Häusler von Reisbad, tal. © 
Diegeiiin io Verbrechens agen bie Site 
0. $all. reitos 16, Mai, Bormittags 8 Uhr: 
Rronfenaht Nupert, led. Steinhauer und Baueruſohn 
ven, f, Log. Deggendorf, wegen Körper⸗ 
verl 


1. Sat. Freitag 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr : 


dl Rarl, 1) Pe er Wicael, feb. Bräufneht und Hãuslers⸗ 


88 von * tgl, Landg. Kökting (Müchtig), 

2) Haller Therefe, Ieb. "Omwohnerätochter vonjSinnbort, 
m megen Diebftählen. 

. Samitag 17. Rai, Vormittags 8 Uhr: 
1) Baier! in Abolf, led. Stribent von Firichenreuth, 
2) Hartreich Therefe, Ieb. orbfledterin bon Bergr 
rt h 4 ’ —— 3) —ãA en Ieb. 
neibergefelle von Ha moos. eiſi 

wegen Diebſtãhlen und —5 RE 158 





Nachtrag. 


Münden, 9. Mal. Die Gläubiger ber 
famofen Adele Spigeber find niht nur über 
r nz Sübbeutilanb verbreitet, ſondern —— 

ch ſogar — laut einer Notiz in ber 3 de Te 

bis übers Meer. Ein Vogelhänbler in emyor, 
Dr. De lieferte ihr auf Beftellung hunderi 
ameritaniiche Nacht —**8 ſogenannte Spoitvoget, 
mocking birds, welche bie Dame in Bayern ein» 


bem Concurs angemelbet. Die Fürforge Adelens 
für Spottoögel I w mindeftens übereafhend. 
Münden, 9. Mal. Wir hören, baf einem 
wieberholt an ihn ergangenen Rufe folaenb, Prof. 
v. Holtenborff feine ardentliche — an der 
Univerftät Berlin aufgeben und vom nädften 
erbite an als Profeſſor am ber hiefigen Univer- 
ät über Straftecht, Völferreit und allgemeines 
— leſen wird. 


Vereinsbank Nürnberg. 


Für bie gefünbigten Staatsanleihen empfehlen wir als follves Anla 


epapier unfere 


5°, Boden:Gredit-Obligationen 
44 debgleidhen 


in Stüden au ML 700, 350, 175, 100, 50 unb 25, unb umfere 
in Stüden m . 1400, 700, 175 100, 


fl. 4 
rüdzabiber bei Verlooſung u 1. 1760, 875, 218%, 125, — 
beide mit halbjährigen Coupon 
Der Urntauſch 3— Staatsanleihen 
Die Obligationen lauten auf ben 
Ioofung feiner Obtigatfonen drieflich Nachricht gegeben wird. 


egen unfere Obligationen erfolgt foftenfrei unter Berechnung ber betreffenden Stüdjinfe, 
m&aber, können aber auf Namen umgeicrieben werben, in weldem falle bem Befiher von der geſchehenen Aus⸗ 


Die Direcetiom 


(6) 2573 





Gefchäft3: Verlegung. 


Hlemit erlaube mir ergeb anyuzeigen, baf ich bon heute ab mein 


Gefhäftslokal in die große Meflergaffe Nr. 206 


vis-a-vis Herrn Aaufmann Eglauer 
verle;te. Bittend, bas mir feit meinem Hierfein geſchenkte Zutrauen auch ferner 
Hochachtungẽboll 


Hin nie zu bewahren, verhatte 
Ad. Deiters 
Bud: & Runfihändler. 


Inſtitutszahnarzt J. Uppel 
wohnt Hotel Spahn und empfiehlt als ganz neu geo— 
plaſtiſche Gebiſſe (nicht Kautſchuck) unzerbrechlich. 2622 
Alte Gold: & Silbermũnzen, Alterihümer jeder 
Art, Möbel & Nehgeweihe feltener Art werden fortwäh: 
rend zu Den hödften Preifen angelauft. Hotel Spahn, 
Zimmer Nr. 23. 


Hohe Zinfe und Loursgewinn. 


„Den: Berloofungsblatt‘’ (Huflage 8000), Aesungs - und Re 
Ponten:Liften, Cours: und Finangblatt von A. Dann in Stuttgart gibt . 
feinen Börienberichten unb tabifitätesTabellen Fingerzeige, wie man auch mit 
fleinem Capital hohe Zins⸗ unb Zaufhgemwinn machen fann. Jede Bolt nimmt 
laut Beitungsfatalog S ütr. 2355 a 48 fr. vierteljährlich ud. an. (6f)1931 


Scrophefllyr 


von Dr. „un in Bad Er * 

Das defte und ficherſte Mittel für ſerophuldſe Fin po biefen wegen 
feines angenehmen Geſchmades gerne genommen, und boppelter GErjah für Leber⸗ 
hran p. Flacon 1 fl. mit Fleı sanweiſung 

fehteninenp 
von Dr, ng in Bad Greusgnadı. 
neuefte und bemäßrtefte Medicament für Flechtenkranke p. Flacon 


Das 
If. 10 fr. mit en bei 
2623 anz Glaser jun. in Paſſau. 


021 








Der hiſtoriſche Berein für Niederbayern 


Deabfiätigt , das Anbdenfen an ben unglüdlien König Konradin, den Letzten 
ber Hohenftaufen, dadurch zu ehren, umb bie burch befien Geburt hiſtoriſch mert⸗ 
würbig gewordene Burgitelle Wolfftein am ber Iar der Wergeflenbeit zu entziehen, 
daß er bortielbft eine Gedenktafel anbringt. 26; 
Belek 2 Enthülung berielben ſoll bei Günfliger Witterung unter entfprechenber 
eierlichfeit 
— Conntag Den 18. Mai Nachmittags 2 Uhr 
@! 


Der Bereind-Ausihuß ladet biemit bie geehrten Muglieder bes Ki 
Bereins zur Theilnaßtne am dieſer Feier ein. — Mae 
Landshut, ben 10. Mai 1878, 
Der Ausschuss des historischen Vereins von Niederbayern, 


Ts Sausfchwamm III 


Brofpert, Gebrauchsanwelſung und Preis Courant unſeres chemiſchen Präparats 


Mycolhanaton 


ein durch 12jährige Wirfung officiell erprobtes umb atteftirtes Wittel zur Ber 
treibung bes Holz und Mauerihmantms, fowie Prüfervativ gegen bie Bilbung 
beffelben verfenben auf Wunſch franco 


Vilain & Co, Berlin. 


Beipgigerftraße 107. 














2625 (80) 


Bankes - Erflattung. 
Fur bie fo zahlreiche und Tiebebole Teilnahme am 
Leihenbegängniffe und Anwohnung am Zrauergotteäbi 
meines langjährigen trewen umb fleißigen WUrbeiters, 


Herrn Anton Lichtenauer, 


enſte 


Schloſſer, 
rede ih meinen herzlichſten Danf aus mit ber Bitte, 
—8 ſelig Verhlichenen im Gebete zu gebenken. 
VBaſſau, den 12. Mai 1873. 
Z, ga Shükenberaer, Shlofiermelfier, 


Todes⸗Anzeige. 
Gott, dem Hertn über Leben und Tod, Bat es in feinem umtrforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, feinen treuen Diener, 
Den Hodwürdigen 


Herrn ‚Martin Hollweck; 


2ycealprofeffor dahier, 


‚nem a wierl Bungenleben, but balb 5 Uhr, fromm, ergeben umb ö artt ben € 
nd ente, in feinon 58. Beben ie a ar Ka, rn —— 


en 
—* lee t. ne Be ich, zur Theilnabme an dem künftigen Weittwoch deu 14. bb. Vormittags 
10 15 än z 
zen —* von Ans eig Age gr —* guifie, ſowie zu dem unmitlelbar barauffolgenbem ——— ——— 
Baſſfan, ben 12. Mai 1873. 2627 
Königlides Eyceal-Reklorat, 
Dr. Hoffmann. 











N R In ber ton ber 

Brkanntmahung. Belaue Belang it eine 

Der ergebenst Unterzeichnete hat heute“dahier seine Praxis in der Beſchreibung bed Babes Höhenftadit 

mmten Medicin, namentlich in internen Krankheiten, in der — —* 2633 U von Dr. zen Dr Sl — Babearat im 
und e, und namentlich auch in er- Vorfie 1. Mai 1873: 


eröffnet, In letzterer Beziehung hat derselbe während 
seines 2%/ jährigen Aufenthalts als Assistenzarzt im Prof. Dr. Hauner- 
schen Kinderspitale zu München sich grosse Erfahrung angeeignet, 
Hengersberg, den 9, Mai 1873. 


Dr. Franz X. Appel, 


ract, Arzt. 


„Bekanntmachn 


“d: 
1. und N, Quartal 1 treffenden Gewerbſteuer 
für die of tigen ber u Baffau findet an nachſtehenden Tagen flatt: 
— onnerötag den Id. Mai 
für bie Gewerbtreibenben ber Aliſtadt mit 4 abt. 
den 1 ne 


mit Anger. 
Den 17. Wal 
He &o 1978 wlan Siena an ber Ehe Uran Die iyabtına — 
euern an ben en en 
rel 2. Mai 1873. 


Kal. Rentamt Paſſau. 


— Gerem. 


Zu der heute Dienstag ben 13. Mai ftattfinbenden —— — 
Gewerbe· Rammer Ne) find In der 8— Rn Uhr), jowie zum Gewerberaih 
Recmirtage 3-5 zn find Iehten Verſammlung nachſte hende Herren 
8 Candidaten aufgeſtelll w 
a) für die Gewerbe ⸗ Kammer: 
Herr J. Drexler, w W. Johannes, 


2628 (a) 


„ J. Flossmann, »„ Ph. Kammerer, 
„H. r Jos. Schwarzenberger, 
„ F. Herbst, 


„ J. Straub. 
5 b) Air ven Gewerbe Math: 
“ A Preiieduer Guna, On r. a ent), 


J — isberger, Kandier. 
tr erſuchen —— —— ihre Stimmen auf die genann⸗ 
ten San gu verein 
Paflan, ben 12. Mai 1873. 2630 
Der Berwaltungsrath. 


Bekanntmachung. 


Donnertag ben 15. ba, Mis mittags 3 
wird im kgl. Reboitenfanle das en 


aitest 


der kgl. — 44; mit einer Produktion 
bes mufitalifchen Vereines, abgehalten, wozu die Eltern und 
Gönner ber ftubirenden Jugend, insbejondere die verehrl. 
Mitglieder des mufitolifiden Bereines, hiemit freundblichft 
eingeladen werben, 2631 
Baflau, den 12. Mai 1873. 
Königlihes Studien Rektorat. 
BR: 7:7 3 2 ’. 








„, 2rra- Amir 
Freunben , Verwanbten unb Befammten gebe \ 
u —— die ſmer ge Nachricht, daß unſer lie AA° 


“Herr Josef Mühlbauer, 


bärgl. @oftgeber In Verb, 
öde] längerem Leiden im 


serie de 5. — a8 


53. Lebensjahre p 
Um ftile Theilnahme Bitter 
Baffau, 12. Mai 1873, 
Der t 
M 


auernbe 2 Beni 








Vorfleilung. 

präcis 4/8 Uhr Abenbb. 

lub. Zum erſten Male: 

eg Er Ten per ober 
das ae mereupfend. 
sah hiſtoriſche Pantomime in 
AR und 3 Tabieaur. Beadıs 
—— iſt bie Dreſſur bes Mas 


Morgen © Vorftellumg 


Bei g a finde 


due S 
er ws ER It un 47 Up 


— 
ae i | enes Fr mit 55 
Dultplatz —5 —— 
ge wolle ee gegen Soldier 
— — Bo — 
— 





Fr. Gi 


vermietben. (a) 2836 


BE in Ser Eis in ge aut ans 
anzer 13 w s 
St Bel Dile — * 
Junſtadt — 103 iſt eine 
ohnung 
mit 3 bis 4 Zimmern auf Jakobi zu 
vermiethen. (a) 2638 
Zier meinene Sohne Paul Hadin: 
ger Gelb ober Geldesiwerih Teiht, bat 
von mir feine Zahlung zu erwarten. 
Paul Hac er, 
Bürgermeifter unb Bauer zu ots 
mannsrewt bei Watbfirken. 


Seirathäantrag. 


Ein junger Gefhäftämann von ars Geboren 


genehmem Meußern unb mit gutem Ge 


fait ſucht ein häusliches 
8 entipredenb en befi 


(b} 2580 


Walogut ; : Kaufgefudh. 


wurde ein Bi eitätächen 
auf bem Dultplate, einige Gulden und 
— Freu entbaltend, Rüdgabe 

Belo) nung in ber 





ordentlicher, fr 
ME. - fogleih Ruh 3} bei — 


„2578 
en e 
foufen geincht Das Mehr. ic 2608 


- Eine forgfame Diutter twirb ihrem 
Rinde im be Zahnperlode zur ee 


ein Gollier 


Nerven⸗ n 
— Von Dr. en 
rrätblg für nur 14 fr. in ber 
Yale" 





ee Wand = 
Beute Diens e au 
Johann Gibergee — Er 


ir Eil = a Gütergng- 
u u r 
wie biächler. 
SGefelf Gemüt ichkeit. 
Heute a as er 6 Uhr 
PR. en bei yo 33 
Mittinoh ben 14. ds. um 9 Uhr Abends 
wird gerittert, wornach dann bie Vreiſe⸗ 
— * Folgt: Zu recht y ag 
Befuche fabet ein 
Familien» * — 
Gebo 8. dä Joh. Bapt. Joſef, 
ehe Säynden des Joh. Spims 


mesberger, Melbers da 
a m — 
auer, Sau 


Pal —— rt. —— 


ann, 
—— Abo, MR 
—— —— 8 


——— 
——— 








Paſſauer Zeitung. 


Dirfes Blatt ericgeint täglich um 
kmtern, P Chair rn cn 


re er Mb 1 f. uub zuoneli — 


Beftellungen werben — * bet allen k. Bein 


Rofenfiraße Rr.461, angenommen. Mmierationspreiß f.b TE Amelie Beige ob, 





AB 129. 
— Zum Abonnement auf die 
Passauer-Zeitung 


fir die Monate Mai und Juni, Preis 40 fr., wirb 
freundlichſt eingeladen. 


Unfreiwillige Enthüllungen in Nom. 


Schluß.) 

Es iſt Mar, daß dieſes Dokument geeignet 
iſt, das Schichſal des zweiten Paragraphen zu 
eniſcheiden. Es iſt eine unfehlbare gt jur = 
jenigen Gegner, welche bavon ausgehen, baf eine 
Erhaltung der Orbensgeneralate im ihrer jehigen 
Form und ihrem juriſtiſchen Charakter nichts an⸗ 
beres bebeute, ala Erhaltung ber Orbem jelbft. 
Der Generaltorreftor der Minimt ſpricht nicht 
olein in dieſer Welfe, auch von jeinen Kollegen 
in — gleichen Inhalts für Orden er- 

en worden, 

Die ſe Enthüllung gibt einen Ihätbaren Kom- 
mentar zu ber Heußerung bes Biſchoſe von Ver 
ſailles: „die Ansficht auf die Erhaltung der Drr 
bensgeneralate war für uns ein Hoffnungsanter. 
Wenn bie Wurzel nicht aus De Boben gerifien 
wird, jo kann man boffen, daß fie neues Beben 
befommen un neue Zweige treiben eh F 

e 


bie politiihe Sprade — fagen die 
ichöflichen — Wenn nur ber zweite Par 
ragtaph befichen blei ibt, dann wirb er dem erfien 


mit der Reit ſchon ben Garaus maden.“ Die 
Aufhebung ber Klöfer in Rom und anberwärts 
wirb dann allerbings bem Yatilan keinen großen 
Schmerz bereiten, wenn er bie vollen Kiſten | jo 
tet, mit berem Sl er im — — 
wieder Dajein Und biefer 
Be pn ne 
narr ſag a 4 7 alien, 
gerabe wie bas verhaßte beutiche Neich in ben 
Augen ber vatitanischen Aftrologen nur ein * 
ſtern, der über kurz ober lang im bie Herifale 
Bentralfonne bineinflürzen unb vergehen muß. 


Ketzern gegenüber gilt fein Eid. 

* Das „beutiche Wochenblatt“ erinnert an 
eine Inftruktion Pins’ VIL, welche biefer Popft 
im Sabre 1805 aus Anloh ber burd ben Reiche» 
beputotionshauptihluß bewirken Eäfularifation 
von Bisthümern, Abteien u. f. w. an feinen bas 
maligen Nuntius in Wien ri tete, In bie 
fer echtlatholifchen Inſtrultion Heißt +8 umter 


—— 
Die Kirche rege: nicht ed zu verhindern ge» 
* at dab Kıper güter bemächtigen, 
nbern bat auch als Pb ng a bas Verbrechen 
ber Ketzerei bie Büterkonfiskatton hergeſtellt, für 


— — — — — — — — — — nn 


Mittwoch, 14. Mai 1873. 


Private * 10. X, de haeret. ($ 7) von Jano⸗ 
vens Il; für Fürftentbümer und Shen in cap 
16 eod. Lehteres Geſeh enthält bie tanonift 

Nehtsregel, dab bie Untertbanen eines 
kegeriihen Fürften biefem negenüber 
von jedem Eibe, jowie von Treue unb 
Gehorfam entbunden find, unb mer nur 
einigermaßen bie Geſede kennt, bem können bie 
Abfegungsbekrete nicht unbelannt fein, welche von 
Päpften unb Konztlien aegen ba bartnädige kepertiche 
Fürften gefällt wurben. erbings befinden wir 
uns jet in Zeiten fo großen Unglüds und folder 
Erniebrigung für bie Braut Chriſti (ober was?), 
daß bie Fire biefe ihre heiligen Maris» 
men einer verbienten Strenge gegen 
bie rebelliihen Feinde des Glaubens 
nicht nur nicht anzumenben vermag, fonbern ohne 
Schaben (aha!) —— ey erwähnen barf. 
Aber kann fie auch zur Zelt ihr Recht nicht aus. 
üben, bie Keher ii Fürkentbümer zu 
entfeßen (merkt —— und ihre Güter 
verluftin zu erklären, jo fann fie doch aud bie 
täuberifhe Bereicherung aus ihrem Eigenthinne 
notärlih niemals pofitio gefiatten.* 

So Pius VIL zu Anfang bes neumzehnten | bie 
Jahrhunderta. Sein Namensvelter Pius IX. benkt 
um tein Haar anders. Es lebe allo ber Eyllabus ! 
Es lebe ber ultramontane Pöhel und bas Petro- 
leum! Hoch! Abermals boh! Mit gebämpfter | Be 
Stimme: Hoch! 


Deutihlanmd. 

Münden, ben Mat. Heute Vormittags 
e begann bie vg rer ber 
& * ber A. Spiheder in ber Weſtendhalle. 
Der geraumige * Br bichtgebrängt von Be: 
= ln ber ländlichen Bevölterumg 
tend. Zahltelche Gendarmerie hielt bie 
Drönu im Saale aufreht und murden nur 
ne Verfonen — welche ſich über den 
Beſid von dſcheinen auiweiſen konnten. 
Hr Bktegrihtaen Sharrer eröfnete bie 
—— als Gantlommiflär, ihm aſſiſtirten 
ber fol. Notar von Vincenti als proviſotiſcher 
Maflaverwalter und ber Rechtapraltilant Graſſel 

als Protofolführer., Eine namentliche Feſtſtellun 
ber anweſenden Gläubiger erichien unmöglid un 
wurde auf eime ſolche verzichtet. Die Verſamm ⸗ 
lung nn mit einem überfihtlihen Wortrag 
bes Maflaturators über ben Dermögens: und 
Schuldenſtand (morüber früher bereits Milthei ⸗ 
lung gemacht wurbe). Hierauf legte ber Gant- 
fommiffär die tabellariihe Nahmeliung aller er 
folgten Anmelbungen von Seite ber Gläubiger 

vor, bie auf die Maſſa fallenden Koſten liehen 
Ah nicht einmal annähernd beftimmen. Ueber 


Bonifazius. 


bie bas gemeinſchaftliche Snterifie der Gla 
betreffenden Gegenſtande wurden folgenbe 
— gefaßt: „D Zu befinitioen Maſſaverwal · 


term wurden er Notar von Rircenti, Ab» 

volat —e — von Säultes. ®) 

ben Glaub eg wurben Pi 
.. * uhmachet 

— — * 

— die —— cthofer und 2 


Ein unter großem Tumult gemachter Vorſchla 
— Dr. — biefen guide zu ‚ie, 
murbe mi ojorktät zurüdgemwieien. Der 
Blänbigerausihuß fol im Falle ber —* 
ur Le 
entfichenben Streis 
tigfeiten wurbe A * Auer als Auwalt bes 
ſtellt, zugleich en 
eingeräumt, "de fprgiellen Peeubläinug 
u | nähe Br felbft zu beftimmen. Bon wieder⸗ 
Rellung eines Vermögensver niffes 
ns ben befinitiven Maſſaverwalter foll Umga 
— mmen werben. 5) Sammiliche Immobilien um 
rechte jolen veräußert werben und ertheilt 
Gläubigerverfammlung zu biefem Zwecle bem 
—— unbebingte Bolmadı, bie — — 
dem Verfteigerungswege zu veräußern. Der G 
—— fol inabeionbere befugt ſein, 7 
mgsbebingungen feflgufeßen, bie zur 


e — * ten zu fünbigen 
und ul elnenem Ermefl zu machen, ſo⸗ 
—* — die —— * abe ielten 

m Vie treffen. Die For 

ber erſten Rlafie Pol en, ſoweit fie nidt be 
—* werben, ſofort ans ben verfügbaren Baar» 
mitteln bezahlt werben. Betreffend Forberum: 


ber 1. Brioritätslloffe wirb u. A. konftatirt, da 
m Anfprüdhe der Roſa Ehinger, ber Dienftboten 
ber Volleküche, bes vormaligen Rebalteurs 
os 530 fl.) des ꝛ⁊c. Beitler mit 3600 fl.,bes ıc. 
&6 mit 150 fl. beitritten werben. Die Forber ⸗ 
ungen ber 2. Srioritätsflaffe — fänmtli 
anerfannt. Die Verhandlung über bie beftrittenen 
berumgen wurden auf Samflag ben 14. Juni 
Vorm. 8 Uhr im Saale des II. Eivilfenats am 
—— erichte dahler anberaumt. Soferne bie De 
einer ſetnern Berfammlung nothwendig 
Be foll biejelbe —— durch —8 
Aus ſchreiben in ben Neueft. Nachrichten, im Vater ⸗ 
land, bem Kurier von Niederbayern, der Donau» 
zeitung, Augsburger Boft: w. Abenbzeitung erfolgen. 
Die Kundgebung von Anfertigung bes Verthei- 
Iungsplanes an bie@läubiger ſoll Bes burch bie 
genannten Blätter erfolgen unb verzichten fämmte 
liche anmefenbe Gläubiger und beren Vertreter 
auf ſpezielle Notifitation. Der Gläubigerausfhuß 





Das ſchwarze Moor, 
(Bortfetung.) 
8, 


Lorenz fanb fi reiht gut im feine Stellung. 
Wenn Jones nit ber Mann war, einen Halt 
zwieber fahren zu laſſen, ben er einmal erfaßt 
hatte, jo war and Lorenz nicht ber —— bie 


Welt merken zu laflen, daß er fich unter einem 


Drude befinde. Nie verrieth er, daß er Amang 
irgenb einer Art bulbe; er würbe Handſchellen, 
als wären es Bierrathen, getragen, und fiets ein 
Berbienft daraus gemacht haben, ba 
wo er nit Wiberftanb * fonnte, mur 
fi ben Schein bes freien 
Auch Jones burfte nie En. 
feiner Macht Berg A daß Leterer nie volle 
Gewißhelt barfiber erlangte; denn durch * 
vertieih ſich — ee mochte ihm auf bie 
—* fielen, wie er wollte, feine Muskel zudte 
in feinem Gefiäte, nicht ber —* Blid lieh 
innere Unbehaglichkeit erlennen, und fein Wört 
gab zu erkennen, ba er fih bee Macht bes Ab ⸗ 
volaten bewußt wor. Gemanbt, freundlich, herzlich, 
ſchien er cher bes Letzteren Geſellſchaft zu fuden, 
als fi, durch Verhältniffe aufgebrumgen, barein 


BE u 


zu figen. Alles, was er that, geidab fo offen | bie Verwaltung ber Güter mit einem Unterbeam® 


2 frei, mit fo vielem Anftande und fo herab ⸗ 
lafienber Vertraulichkeit, daß * itre wurde 
und nicht zu unterfcheiben vermochte, was in Lo⸗ 
renz Grantley’s Verkehr mit ihm wahr, unb was 
erheuchelt jei. Eo gern er bies gemußt hätte, fo 
lagen ihm anbere Vortheile doch noch näher am 
Herzen, bie nämlich, welche er aus feiner Kennt 
niß ber Geheimniſſe zu ziehen gebachte. 


— | oing Jones an bas Werk unb 
8 feine Minen an, bis er Lorenz Grantley's 
völlig unter: — unb feine Hände zum 
—4 gefüllt hatte. Er erlangte Alles, was 
er ee inbem — flets feinen Anträgen 
zuvorfam, unb jchelnbar aus eigenem Antrie 
das gewährte, was fonft von ihm verlangt morben 
wäre. 


So zum Beifpiel trug Jones Gelüfte nach 
ber Verwaltung ber Grantley’ihen Gfiter, und 
Lorenz hatte, mit vollenbetem Takte, nichts Eili- 
geres au thım, ala Deebham, ben alten unb treuen 
Diener, ber ihm bem erften Unterricht im Angeln 


then | unb Schlehen gegeben hatte, und ihn wie e 


Sohn liebte, zu einer anfcheinenb höheren Stel 
Img mit höherem Gehalte zu erheben, wodurch 


ber alte Mann gefhmeichelt, nicht gebemüthigt | Geg 


wurde; ımb dann ergingan ones bie Aufforberung, 


ten zu übernehmen. 

Auf Ahmliche Weife verlor Warner, feit vie⸗ 

en Jahren ber Advokat ber Grantley ſchen Far 
rel in London, almählig ale feine @eichäfte 
für biefelbe. 

Eine Sache nad 3* andern in Mis. 
21 Hände über, welcher fie treff En won 

b ſein — gen zu ſcheeren wußte 
Diefe Uebertragum ingen aber fo hr 
vor fi, daß Cs fü . fagen konnte, er habe 
—— Zwang angewendet und feine Abſicht 
eri 

Loren verfianb es, ſich mit dem Scheine 
äußeren Anftanbes in bie Berbältnifie er 
aber nichts befto weniger empfanb er 
baren Drud berfelben. Ein fortmährenbes “ 
ber Erniebrigung erfüllte und 5 
einfamen Augenbliden zuweilen qä 3. ie 
er vor ber Welt feine Reiten mit *8 
u ummideln wußte, bamit ihr Raſſeln nicht hör⸗ 
ar werbe, 

— pn in ber Nachbar ⸗ 
en viel von ber aufjallenben Vertraus 
lichkeit * hen dem höchſten und bem ni 
bem —— und gemeinften Manne in ber 


Auch Mrs. Grantley, bie Mutter, erlaube 


ermäätigt fein, bie Beriätigunggänfor’ | ber ſchlecht Keyaflte miebere Beamtenſtand, ber | Rennen fofort um, und zum Shhl te 
5*2* * a Vie ee ie 


ober m Eintr, e orderungen 
— 30 N ne 
anzuerfennen,obeg zu ‚permerfens, Eeparten 
verlief bie ha „‚abgeighenstuon — 
unpar Be en Srllamat * Beitens 
—— ne —2 Rubeitörung und wurde 
ot, ” en. 
um trahbierg, 9. Mai. Man erinnert ff, 
-baf- unlängft viel zwiſchen ber und Paris 
verloren gezangene Briefe nellagt wurde. Nadr 
fiehende Nachricht bürfte dechalb wicht ohne In 
tereife fein. Der Parilee Afitienhof vecurtheilte am 
6. d. einen jungen Pofibeamten, Namens Charles 
Shwallinger (er it 26 Jahre alt und im ber 
Haute Marne gdeborea) wegen Unterflagung von 
Briefen und Geidern zu drei Yahre Gefängnif. 
Sn feiner Wohnung hatte man 9954 Briefe ge: 
Funden. Die Summe ber Gelber, bie er unterfchlug, 
kennt man nicht genau. 
Wwrantreid. 

Paris, 12. Mat. Die Rabilalen Ranc und 
Guyot umb die Nepublifaner Perrin und Lesguil- 
on wurden mit großer Mehrheit gewählt, Der 
Vonapartit Bofington erzielte eine Mehrheit von 
8000 Stimmen. — 


Rom, 9. Mal, (Sihung ber Kammer.) 
In ber Debatte über bie religiöjen Rörperfhaften 
ob der Mintfter des Aeußern hervor, dab bie 
— — mit dem päpfiliden Stuble als 
einer fosmopolitifhen Jaſtitution zufammenhängen 
und bo biefelben baber als das nölhige Mittel 
zum Verleht mit ber Ratholifenwelt belaſſen wer» 
den müffen, wenn Stalien feine errumgenen Fort- 
Föpritte nicht gefährden will, 

Großbritannien. 

Zondon, 11. Mat. Eine Heine Abiheilun 
ber ruffilhen Moantgarde unter General Kauf ⸗ 
mann wurde von Budharen gefangen und ver 
muthlich getöbtet. Drei Offiziere, ſowle mehrere 
Soldaten wurben von Rirgijen gefangen. 


Spanien. 

Madrid, 11. Mat. Die Föderatio-Repu 
blitaner erreichten am erflen Wahltag in Mabrib 
bie Majorktät. Die Refultate der Provinz-ZBahlen 
find noch unbelannt. 


Nachrichten aus und für Riederbanern, 
* Baffau, 13. Mai. Für bie Wiener 
BVörfentrifis macht man 3. Th. die großen Bant- 
inftitute verantwortlich, melde, buch Verkäufe 
oder Migtbelehnung ber Altien vieler nie ſolld 
efener Unternehmungen (Gründungen), Grün 
Se mb Gegrünbete en gros „abſchlachteten⸗· — 
namentlich fol ber Grebit Dlobilier umbarmberzig 
„nearbeitet” haben. Werm bie able aber einmal 
io ift, fo nehmen eben viele paſſablere Geſchaͤfte 
auch ein Ende mit Schreden. Beim Börjenfpiel, 
biefer „wilden Jagd nad) bem Bolbe*, verbient in 
ber Regel ber Steger wenig Hochachtung, ber Ber 
fiegte wenig Mit — Bezeihnend If auch daß 
zur Seit Wien um bie Hälfte Frembe 
weniger anweſend find, als durchſchnittlich in 
ben vorausgegangenen Jahren: eine Folge ber 
unfinnigen Angriffe, welche ſich bie fo 
vieler Haus- und Gaftwirthe auf bie Börjen ihrer 
frenben Gäfte erlaubte. Se e noblen Be 
rihterftatter der größten em 9 en Blätter machen 
darüber ihrem Unwillen Luft. Bu bedauern ift 








klane Geſchaftemann und ber Arbeiter, bie alle 
gezwungen ſad in Wien zu "bleiben s’biefe finb 
es,. welche den „Zriumpf ber Jabuſtrie? und bie 
Eitelfeit und ben Schwindel, ber ibarin fiedt, am 
——— müflen. — In Brũum iſt 
die Nachwitkung ber Wiened Geldteiſis höcht 
fühlbar eingetreten: maſſenhafte Fallimente wie 
in Wien, Krebitlofigleit felbft ber größten Beichäfte, 

Niemsmb-ikuen traut wie eng fie ins 
fenfpiel verſtridi ſelen. Sm Beih, Prag und 
Graz berricht allgemeiner Schreden! — Aud aus 

ıtq meldet man vollhänbigfte Entmuthigung an 
ber Börfe, während Frankfurt und Berlin nod) aefabe 
ter und foliver bafieben. But wen es fo bleiben 
lann. — Als bie brei wichtigſten Utſachen bes 
Schlages bezeichnet bie „N. f. Pr." in Wien 1) 
ben Ueberfluß der (meift ſchwindelhaften) Grün 
bungen, 2) ben Leichtſinn, mit dem man für biefe 
Bed ergab, und 8) bie allgemeine Wuth am 
——— ſich zu betheiligen, d. h. in 
Mafie „Werthe” zu laufen bie ber Kaufet nie bezahlen 
lonnte, um bei beren Auf und Niederſchwanken buch 
Wetten bie Sursbifferengen en gros zu profiti« 
ven, Matitelich ift e8 babei immer auf bie Aus 
beutelung des Dümmften abgejchen: bie 
fegten Käufer vor ber Kriſis werben immer bie 
Opfer: in Wien gerabe wie fie es bei Abele Spih 
eders Waare geworben find, Die „N. f. Pr.* 
aber gehört gerade mit zu ben Blättern welche 
bem Börjeniplele umb feiner Förderung verkauft 
waren; ihre jehige MWetsheit int baber ein wahrer 
Hohn für bie armen zerichmetterten Opfer ber 
Spiel- und Goldwuth, 
nen Berfländbnißarmuth und frember Lodender 
Vorfpiegelungen. Die Berlufte gibt man auf 
300 Millionen (71) an, Selbfimorbe find bereits 
mehrere vorgelommen. 

& Baflau, 13. Mat. Trogbem ber letzte 
Dulttag von angenehmer Witteru Begänfigt 
war, ſchloß dieſe Maibult immerhin jo ab, baf 
Jebermann über ihre Ende froh war, Yebt pflügen 
wieber rauhe Winbhöße eines Norbweitturmes 
bie Wogen bes Quftmeeres auf, melde uns bie 
wenigen ruhigen und ſonnigen Stumben bes Tages 
froftig heimzahlen. — gefteige Vorftellung 
im Cireus Wulff war die ihönfte ber bisher 
gegebenen, nach einftimmigemn Zobe bes Publilums; 
wir fönmen nur einige Zeifiungen berausbeben, 
ba wir leiber eim ganzes eil nicht geſehen 
haben, auch Frl. Angelina nicht, welche be 
jonbers qut geweien Hein fol; wie auch Fl. 
Elije fi im ihren flets raglöfen und kühnen 
Pironetten und Springen förmlich überbot. Herr 
Picarbi entwidelte mie immer in feinen Sprungs 
und Forcetouten eine um i 
Gewanbtheit, Die hohe Schule ritt auf ber eng⸗ 
liſchen Vollblutſtute Traviata Fr. Stefano, bie 
Campagneſchule * Schweſter Frl. Elotilbe 
auf dem Springpferb Abler, beibes untadliche 
Reiftungen, en burdh bie feine geſchmackvolle 
Eleganz ber Reiterinnen, Abler nimmt manns- 
hohe Barrieren grazlös, man möchte jagen, ftolz 
auf feine anmuthige Dürbe. Ein Non-plus-ultra 
ber Drefjur entwidelt uns bie gleichzeitige Bor 
en \ der herrlichen feurigen vier Tralehner 
Hengite, welche Herr Wulff jun zu wahren 
Lammern gemacht bat. Sie geben und fpringen, 
wie und wohin ihr Meifter es haben will; fol Emir 
voran, fo folgt er auf's Wort; follen fie changiren 
(umkehren) To kehten fie auch im feurigfien 


pier zugleich ihrer eiger * 


bliche Sicherheit und | © 


Einem vor Bemunberung über foldye Leiftung bas 
Herz. aufgeht. - Bon bem unbänbig Iuftigen Can⸗ 
can ber 8 Elomns haben wir ſchon neulich ber 
richtet, ebenfo von Hrn. Garl, bem veisenben No ⸗ 
cocobamenmanöver und won ben unglaublich hals · 
brechttiſch aut ſehenden und doch durch wohlthu ⸗ 
ende Sicherheit gemilderten Leiſtungen ber Gebrü- 


Bör | ber Gautier und ber Signora Amalia, ber 


ren Herabſchweben von ber Höhe bes Traper 
zes ein Bilb von eigener Schönheit if. Sämmt- 
lie Darfteler wurden mit Beifall überſchlutet 
und hervorgerufen, Hr. Wulff und einige Damen 
fogar zu mehreren Malen. Hr. Wulff fen. aber 
barf auf bie heurigen Leitungen, auf beren @lany 
und Erfolge mit Recht ftolz fein. 


Schwurgeriht für Niederbayern. 
(Schluf.) 

13. Fall. Montag 19. Mai und Dienstag 20. 
Mat, je Borm. 8 Uhr: Himer Johann, led. Bäuerd⸗ 
fohn von Obermenad, f. Lbz- Bogen, wegen Mordes. 

14. Fall. Mitimoh 21. Mai, Vormittags 8 Uhr: 
1) Meftermaler Georg, verh. Taglöhner vom Veits— 
bad, f. Log. Landshut, 2) Moosburger Andr, verb. 

äuäler bon Rofenau, und 3) Eberl Sebaftian, verh. 
ölbner und Biehhündler von Gottfriebingerfchiwaige, 
k. üdg. Dinaolfing, wegen Diebftählen und Sehleret. 

15. Fall. Mittwoch 21, Mat Nachmittags 3 Uhr: 
1) Zellner Wolfgang, led. Schiffemeht von Bodens 
mais, f, Pig. Regen, 2) Kuauer Sebaſt an und 9 
Rnauer Marıa, Schuhmaderseheleute von Stephans= 
pofhing, k. Log Deggendorf, wegen Diebftählen und 


erti. 

16. Fall. Freitag 3. Mai und Samftag 24, Dei, 
je Borm. 8 Uhr: 1) Kanbibinder Karl, verh. Schud- 
macher von fyrauenberg, f. Log. Grafenau, 2) Müller 
Peter, verh. Taglöhmer vom Ries, E bg. Poflau |, 
3) orn Frans, verh. Mehaer von 45* 
t. Eng. Paſſau I, 4) Antesberger Joſef, verh. Mehger 
von Baifau, 5) Kaßdobler Dswald, Ted. Taglöhner 
von Oberfaining, £. Ldg. Paflau I, 6) Antes berger 
Jakob, verh. Gütler von Schönleiten, k. bg. Paffau ], 
7) Untesberger Cäcilta, ledige Häuslerstochter unb 
Dienſtmagd von Reuburg a. $, fol. Log. Vaſſau 1. 

17. Fall. Samstag 4. Moi, Nachmiſtags 3 Uhr: 
Voglbuhr Heinrich, led. Schloffergefelle von Moorfleth 
bei Hamburg, — Diebftählen. 

18. Fall. Montag 26. Mai, Dienitag 27. Mat 
unb Mittwoch 28. Dal, je Vorm. 8 Uhr: 1) Meinde 
Anna, Schahmachers⸗ und Mufifersehefrau von Köß— 
lan, £. bg. Rottbalmünfter, 2) Meindl Iohann, 
Ehemann der Borigen, 3) Meinbl Therefe, Maurer» 
ebefrau bon Pimmerling, f. Landg. Rotthalmünfter 
4) Meindl Jofei, verh. Dauöbefiher und 5) Meindl 
Ludwig. Ted, Intwohrteräfohn von bort, 6) Gach oh. 
Maurer von Zriftern, k. &bg. Pfarrkirchen. 7) Meindt 
Georg, erh. Intwohner von Köhler, k. bg. Rotthals 
möänfter und 8: Meindl Roftns, Ehefrau bed Vorigen, 
wegen Meineibs, Urkundenfälſchung, Betrugs und 

nberem. 

19. Fall Mitwod 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr: 
Sons Joſef, Iced. Inwohnersſohn von Oberöpborf, 
k. Log Wegſcheld wegen Diebitäblen. 

29. u Donnerstag 29. Mai, Borm. 8 Uhr: 
Deit Wilhelm, Ted. Bädergefelle von Gammelsbach, 
Be heſſiſchen Lg. Beerjelben, wegen Dieb: 

en 


21. Wall. Donnerftog 29. Mai Nahm. 3 Uhr: 
Wieſer Johann, led. Gütlersfohn von Engbub, k. Ddg. 
Vlarrfirchen, wegen Verfuchs ber Branbftiftung. 

22. Fall. Donnerſtag 29. Mai Nachm. 5 Uhr: 
Schwitß Georg, led. Poftillion von Grafling, f. Dog. 
Deggendorf, wegen Berbredens wider bie Sitilich leſt. 

23. Fall. Freitag 90. Mai, Vormittags 8 Uhr: 
1) ungenbeck Joſef, verh. Tagloͤhner von Baring, 
t. Log. Rottenburg, 2) Klingenbeck Zav., ledig, Sohn 
des Vorigen, wesen Diebitäblen. 





& Vorſtellungen bagegen; allein Lorenz preßte 
e Rippen zufammen und antwortete nur, „bah 
er wohl mifje, was er Ihn, — baf er feine gu ⸗ 
ten Gründe dazu babe, und midts weiter 
ben Gegenftand hören wolle,” und Dies. Grant 
leg berührte wunderbarer Weiſe den Punkt nie 


wieber. 

Auf biefe Welfe trieb Jones einen eintr 
lichen Handel mit den beiben Gcheimnilfen, 
gewann Geld auf jebe mögliche Weile — für 
wirtllch gelieferte und nicht gelicherte Arbeiten, fo 
mie burdh Unternehmungen und Spelulationen 
aller Art, bei denen Lorenz ihn vertreten mußte. 
Außerbem lleß er ſich fiberall von ihm einführen, 


und ſchuf ſich eine geſellſchaftliche Stelung, bie | an 


er unter anderen Umftänben nie wirbe haben er- 
reihen Können. Er benußte feinen Einfluß, feinen 
Keebit und feine Hand, flieg dadurch raſch zur 
rg empor, und gelangte bahin, einen 
figeren Platz im Krelſe ber vornehmen Melt 
einzunehmen. Allein deſſen umgeadtet murben 
ihm überall faure Geſichter gemacht, und Bielen 
—* es ſchwer, dieſe Grantley’jhe Pille zu ver 
uden. 

Der Wechſel in ben Gehbieterinnen von 
Grantleg Hal war nicht ohne Bortheil in ger 
wiſſer Beziehung. 

Obgleich ftolz und verſchwenderiſch, war Mes. 


Grantley doch eine ganz anbere Perjon, ala bie 
ſchmutzige Anna Sibfon, welche ihre Bolbflüd: 
wie Hlutötropfen gezählt und alle einigermaſſen 
koſtſpieligen Vergnügungen für fünbiiche Chorkeis 
ten erflärt hatte. % alte Haus nahm mieber 
etwas von feinem früheren Giange an. Baftmäh- 
ler und Bälle, Frübfiüdsgefelliaften und Picknide 
folgten in pajjender Orbnung auf einander — 
natürlich immer unter genauer Beobachtung unb 
nah Mrs. Grantley’s Auslegung ber Geſehe für 
bie noch ſchwebende Trauerzeit, „Die Familie“ 
— bie gewöhnliche Bezeichnung berfelben in ber 
Umgegenb — wurde wieber ber Mittelpunkt ber 
vornehmen Welt, ber Magnet, welchet Alles 


308. 

Auch Marke Sefton war ein häufiger Gaſt, 
— Marie, mit ihren jeht ‚volleren, zu höherer 
Shönbelt ——— Wangen und ben blauen, 
vom reinſten Licht erfüllten Augen — Marie, 
mit ber ſchon fo lange in ihrer Bruft Feimenden, 
jebt zum Maren Bewußtfein gelangten Diebe, ſich 

3 der Wonne ihres neuen Gluckes hingebend. 
— Grantley liebte fie, und ſie mußte es; was 
bedurſte fie mehr, um ben Himmel auf Erben zu 
genichen? 

Aber Lorenz, obgleich er lieble und in biefem 
Gefühle glüdlih war, hatte viel von ber Rube 
verloren, die ihn früher, und jelbit in jener Zeit 


Saralterifirte, als er, von Unna gemartert und 
gebemäüthigt, ein qualvolles Leben führte. Aeufer 
lich zeigte er fid) zwar immer noch Derjeibr, aber 
ein ſcharfer Beobachter würde bemerkt haben, wie 
bie Linien feines Gefichtes tefer und ſchärfer 
wurben, ber Blid feiner Augen ängſtlich und 
bohrend, als fuchte er fortwährend etwas, ober 
Er. auf ferne Laute — wie fein glänzend 

aunes Haar fid) in kurzer Zeit mit Grau mifchte, 
und feine Hände bie häkliche Gewohnheit u 
men, fih unaufbörli krampihaft zu ballen, als 
wollten fie bie Kehle irgend eines feindlichen Geg · 


nes faflen, 
(Fortfegung folgt.) 


Etwas für Abergläubifcde. Laßt Du 
eine Gabel falen und fie bleibt in ber Diele ſie ⸗ 
den — fo ift bie Gabel nicht ſchlecht. Fallt Dir 
ein Taſchentuch auf die Erde, fo iſt bas ein un⸗ 
trügliches Zeichen, ba Du es wieber aufgeben 
mußt. 

Denn Du bie Todtenuht ganz leife in ber 
Wanb piden börfl, fo nimm bas als ein fihere® 
Zeichen, dab in Deiner Wohnung Wangen find. 

Wenn Du von Deiner Großmutter träumft, 
fo fel verſichett, daß Du am Abend vorher zw 
viel gegeflen haft. 





24. Fall. Yreitag 30. Mai, —* 3 Uhr: 
Pöſchl Michael, led. Taglöhner von Neidlingerberg, 
wegen Verſuchs der —— 

25. Fall. Samſtag 81. Mal, gg 8 Uhr: 
Semauer Joſeſ, led. Schneibergeielle von Straubing. 
wegen Morbverfuhed und Maubes. . 

26. Fall. (Shne Geſchworne) Dienitag 3. uni, 
Nachm. 3 Uhr: Zaglauer Göleitin, Ted. Malergebilfe 
von Höfmannsried, k. Log. Regen, wegen Diebitahls 
und Unterfälagung. 


O Straubing, 12. Mai. In jüngfter Zeit wurde 
vielfach die Frage beſprochen, ob für bie Zufunft bas 
Inſtitut der Geſchwornen beibehalten werben fol oder 
nicht. In melden Sinne biefe Frage von-mehreren 
der diesmal einberufenen Hrn. Geſchwornen beant: 
wortet au werben fcheint, bürfte daraus hervor geben, 
daß Beute bei Beginn bes erften Falles ber erſten 
außerordentlidhen Schtwurgerkhtäftguny bes Jahres 
18373 nicht weniger als gehn Hrn. Geſchwortene mit 
Enthebungägefuben eingefommtenen find. Bon ben: 
felden wurden jeboch mur bie ber Herren Kader Nath- 
Haft, Runftmüllers in Grubmähle, und Yobann Rieg 
ler. Vretlerhandlers in Straubing, wegen nachgewſe⸗ 
ſener Mranfbelt und das bes Herrn Joban Sandbner 
Bräuerd von Diterbofen, welcher aud in feiner Eigens 
ichait als Bezirfärbierargt dortielbft Dura andere öffent: 
Uche Funktionen verhindert iſt, und zwar auf bie 
Dauer von 14 Tagen bewilligt. während bie beiben 
erfteren Herren für bie nanze Dauer biefer Schwur⸗ 
gerichtsſtzung von ihrer Geichtmornenpfliht enthoben 
wurden. Gegenitand ber erften Verhandlung bildet 
Die Unflage negen den lebigen Dienſtknecht Anton 
Frant, von Vorderbuchberg, k Landgericht Neufirchen, 
und Joſeph Mohrlober, lebiger Schäfer von Eching 
£. Ydg. Vilsbiburg, wegen Diebftählen und Schlerci 
Erfterer it getindig in ben Jahren 1871 und 1872 
bem Wirbifneht Anton Wunſch in Wormsdorf mit 
telit Einfchleichens eine Sacuhr mit filberner Kette im 
Wertbe zu 15 fl, dem Bauer Simon Attenberger ya: 
Wormsdort 3 Zenterling eingefurted Schmweinefleiich, 
dem Bauern Dlartin Huber bon Praufam 7—8 Gt 

übhner, dem Bauersſohne Jakob Böttinger zu Wol⸗ 
erbing eine Sacuhr mit Kette Im Wertbe au 14 fl, 
ben Bauersfohne Peter Bauer von Irach eine Gelb: 
börfe mit 27 — 28 fl. und dem fFabrifarbeiter Sehas 
ftian Wolffeber, während berfelbe ſchlief, deſſen Mleis 
ber und einiges Baargeld im Mertbe von ungefähr 
16 fl. 30 fr. im ber Abficht rechtswibriger Zueignung 
weggenommen zu haben. Derfelbe iſt weiters beichulbigt 
am 23. Mai 1372 mitttelit Einbruchs bei den Söld 
nereebeleuten Franz und Walburga Hitthammer 
von Gebensborf, fol. Landg. Rottienburg, verfhiedene 
Kleibungsftüte und geräuchertes Fleſch im Ger 
fammimertbe zu bellaufig BU Fl. entiwenbet zu haben. 
Er ſtellte dieſe That zwar in Abrede, wurde Kies 
berjelben vollftändig überführt, biefelbe qualifiziert 
als ein Verbrechen bes ichweren Diebſtahls; alle übri⸗ 
en Thaten aber erfcheinen, da Anton Frank wegen 
Diebftabl ſchon mehrmals beftraft wurbe, als je ein 


erem um 6 fl. abgefauft und hiedurch 

erg Hehlerei begangen zu haben, Beide 
Angelhufdigte wurden bon den Geſchwornen unter 
ihrem Obmanne Mittmann ber ihnen zur Bait ge: 
legten Reate für jchuldig erfannt und Anton Fran 
von dem Berlhtshofe zu einer Zuchthausftrafe von 
9 Jahren verurtheilt, fowie der bürgerlichen Ehren: 
rechte auf bie Dauer von 9 Jahren verluftig erflärt, 
Jeſef Morloher wurbe in eine Sefängnifitrafe von 
3 Wonaten berurtheilt. 

— 2 Wal, Auf der Auklagebank fit Johann 
Ochſendauet Inwohnersjohn von Pirka, 8, !bg. Biech⸗ 
ta. "Derfelbe ift geftändig, in der Nacht vom 2. auf 
ben 3. frebruar I. 38., nachdem er früher ſchon wegen 
Diebftahls öfters beftraft wurbe, dem Bauern Georg 
Preis zu Pirka aus bdeifen frei zugängigem umber: 
iperrten Stadel ein Strobfcneibmeiter entwenbet au 
haben, Er gefteht auch ferners, am 13, Febr. 1873 
im Bienblikhen Gaſthauſe zu Viechtach in ber Abſicht 
ih einen rechtswidrigen Vermögensboriheil zu vers 
Schaffen, durch Voripieglung der falfichen Watſacht, 
er habe von bem alsbald eintreffenden Mebger Frei⸗ 
muth bon Vicchtach für gelicherte Flokmwinden Gelb 
in Empfang zu nehmen, ben Schuhmacher Anbreas 
Diendl und bie Wirthschefrau Franyiöfe BiendI von 
Viechtach, den erfteren zur Hingabe einer filbernen 
Taſchenuhr umb zur Srebitirung bes —— — 
darür, bie SFranziäfe Biendl zur Abgabe von 3 Glas 
Bier und 2 Broben auf Borg veranlaft, fie daburch 
über feine Zahlungsfäbigkeit getäufcht und um *2 fl. 
42 fr. begiehungsmeife 11 Fr. an ihren Vermögen bes 
fhulblgt zu haben. Der Angellagte wurde wegen 
eines Verbrechens des einfachen Diebftahles im Rüds 
falle und ameler Vergehen beö Betruges zu einer Zucht: 
hausftrafe von 1 Jahre 2 Monaten verurtheilt und 
der bürgerlichen Ebrenrehte auf die Dauer vom brei 
Jahren für verluftig erflärt. 





Radhtrag 


Münden, 12. Mai. Das Schidial ber 
unlängft vorgenommenen Ziehung ber Giefinger 
Kırdenbaulotterie wirb nun bald burd Richters 
Ipruch entjhieden werben. Dim Vernehmen nad 
find eimestheils gegen bie Giefinger Kirchenber 
maltung, anberntheils gegen den f, Rotar Rupp⸗ 
seht dahler, welcher bie Verloofung leitete, Kla⸗ 
gen eingereicht, — Der Biefinger Rirchennermal- 
tung ift bekanntlich 1. 8. das Recht zugeftanden 
wörben, noch zwei Berloofungen bewerkitclligen 


zu 

Megenöburg, 11. Mai. Bei Prüfening 
bat fid) gektern ein Eifenbahnumfall ereignet. 
Morgens 7 Uhr ſtieß eim mit ungefähr 30 Ar 


beitern beiberlei Geſchlechts beſehler Bus, ohne 
noch bremjen zu können, auf zwei mit Steinen 
beladenen —* welche auf demſelben Geleiſe 
ſtanden. Die Mehrzahl. ber Arbeiter ſprang Aus 
geſichts bes bevorſtehenden Zufammenfohes von 
ben ur und kam mit leichteren Rontufionen 
bavon, Acht Arbeiter aber mußten ſchwer verleht 
in bie Stabt gefchafft werben. 

Berlin, 12. Mai. In Abgeorbnetentreifen 
wirb verfiert, das preukiihe Servispefeh und 
bie Kirchengeſetze ſelen geftern vom Railer vollaor 
gen worden. Der vormalige preußiiche Finanzmi⸗ 
nifter von Vodelſchwiugh ift geftorben. Im Neiche- 
toge erklärte d. Delbrüd auf bie Interpolation 
betr. bie Vorlage über Behrafung Des Kontrakt 
bruches ber Arbeitgeber oder Urbeitnehmer, die 
preußifche Regierung beabfihtige Ichon länaft ein 
berartiges Geſetz und werde einen Entwurf bals- 
bigft bem Bundesrathe unterbreiten. Die Erle 
ar Falle ſei no in dieſer Seflion wahr» 


Wien, 12, Mai. Der Finanyminifter er 
bielt die Ermädhtung, ben gefteen von ben Ban- 
ten fubfcribirten —— von 12 Mill, zur Etleich ⸗ 
terung ber Prolongation im Einvernehmen mit 
ber Nationalbank auf 20 Mill. zu ergängen, 

Wien, 11. Mai. Die Regierung ift 
neigt im Falle wirklicher Notbmenbdigkeit im Geh» 
verleht erleichternde Modifilatlonen bezüglich ber 
National» Banl · Alte eintreten au laſſen und ſetzt 
fid) fofort mit ber ungariſchen Regierung in bas 
erforberliche Einvernehmen. 

Kom, 11. Mai. Wegen bes Verboles einer 
Verſammlung, welche bie volftändige Aufhebung 
ber religiölen Rörperfhalten verlangen wollte, (?) 
fanden Demonfttationen Ratt. Die Demonfranten 
mwurben durch bie bemafinete Macht verbinbert, 
gegen den Quitinal zu sehen. 


Brieftafte 


Herrn Haslinger, Hafnermelfter in Wins 
borf Volt Bilähofen. Auf Nr Monitorium begüglich 
ber Paſſauer Zeitung“, melde fie pro Dlat und Funk 
beftellt, und bis jeht nur 2 Nummern bavon em⸗ 
plangen haben, diene zur Nachricht, daß bie Exem⸗ 
plare ber Paffauer Zeitung für ben Woflbesirt Wlis« 
boten u vom f. Voſtamte Paſſau erpedbirt 
werben. Wollen Sie alfo Ihre Zeitung energiicdh vom 
der Bofterpebition Vilshofen reip. von bem Pojtboten 
abverlangen, follten Sie fie troßbem nicht erhalten, 
werben mir beim fol Oberpoftamt Beſchwerde führen. 

Paflan, 13. Mai 1873, 

Die Verlagserpedition. 








Bekanntmachung. 


(Guratel Über den Sölbner Franz Troldl 
von Willerszell beir.) 
Franz Erotibl, Sölbner von Willerszell, Bat fi freiwillig unter Gura- 
We unb ift als Gurator ber Bauer Michael Nießl von Bachersborf auf⸗ 
estellt worben. 

J Dieß wird hiemit zur geeigneten Darnachachtung bekannt gemacht. 

Mitteriels, am 9. Mat 18973. j , 
Königliches Landgericht Mitterfels. 

WMolſart, t. Sanpriäter 


Einladung. 
Dienstag, den 3. Juni 19673, Nahmittags findet in Grafenan eine 
fandwirtöfpaftlihe Wanderverfammfung 


ftatt, verbunden mit einer Werloofung von Miesbacher⸗Kälbern und Ianbwirth- 

chaftlichen Sausgeräthichaften unter den Mitgliedern bed Bezirks + Vereines Gras 

mau, wozu alle freunde der Landwirthſchaft hiemit geyiemend eingelaben werben. 
Grafenau, am 10 Mai 1873. 


Landwirthſchaftlicher Bezirköverein. 


Die Borfilände:r 
ZZeäser. BZoscher, 


Bekanntmachung 


Die Untergeichneten vertaufen aus freier Hand 

, Ihr in ber Steuergemeinde Aunkirchen entlegened 

2 Anweſen Hausdir. 113 in Schönerting, beftchend 

I: in Gebäuden und circa 11,00 Tagwert vorzüglicer 

r Aders und Mieögründe, unter fehr annehmbaren Be 
Be bingungen 

Raufäliebbaber wollen ſich bireft an uns wenden. 

Schöuerting, ben 10. Mai 1873. 

Josef Baumann, 


2646 (a) Anna Baumann, 


Don hoͤchſter Wichtigkeit für Gehörleidende. 
Das Dr. Robinson’sche Gebördl hat ſich im feiner Heilfraft bei Taubs 
Beit, Ohren wang und rbeumatiihen Schmerzen in ben Obren, ſowie bei Vertrod: 
nung in ben organiihen Theilen unübertreiflih bewährt. Es ift ein Bolfs- 
und Hausmittel = nicht Medicin = für bas unzählige Seugniffe ſprechen 


Zu beziehen durch 
Franz Glaser jun. in Baffau, 
_Breis fl. 1. 10. Muswärts für Vervadung 6 fr. 


Augenleidenden zur Beachtung. 
Der fol. privilegirte vegetabilifche Ungenbeil: Balfam von Herren 
Martin Reichel in ürgburg ift bet Entzündung rheumatiſcher ober fero: 
xhulõſer Art, bei Fellen am Mugapfel, fewie bei fehr geichwächten Augen und 
beginnenbem Staar, in feiner umübertrefflichen Heilkraft das beite Volks: und 
ausmittel = nidht Medicin. = Derfelbe iſt empfohlen von ben größten 
Autorktäten und berühmtteften Merzten, fowie beftätigt durch Taufende vom Zeug: 
niſſen und Danfeöfsreiben. 
Zu beziehen durch 


Preis 1 fl. 10 fr. 


2644 













2647 








Franz Glaser jun, in Baffan. 
Nah Auswärts für Berpadung 6 fr 2648 





Inftitutszahnarzt 3. Appel 
wohnt Hotel Spahn und empfiehlt als ganz neu geo— 
plaftifche Gebiffe (nicht Kautſchuck) unzerbrechlich. 2510 
DE Alte Gold: & Silbermünzen, Alterihämer jeder 
Art, Möbel & Nehgeweihe feltener Art werden forttväh« 


rend zu den hödften Breifen angekauft. Hotel 
Zimmer Nr. 23, ” —— 


Es werden fleißige, tüchtige 


Zithermacher 
geſucht auf Stück⸗Arbeit. Bezahlung: einfache Ahorn-Zither 
3 fl. —* Balifander = Silber 4 fl. 30 fr. bis 5 ff, 
Mechanik: Zither von 6 fl, bis 7 Sl. in der Fabrik von 
Lorenz Kriner, 
k. Hof-Infkrumentenmadher, Stuttgart, 


Bede- & Beiterswaller, 
immer friſch bereitet, empfichlt die Mineralwaſſer-⸗Auſtalt bes Unterseichneten, 
Niederlagen befinden fich bei: 

Hren Gugg, Glodengießer im Neumarkt, 
„ Schwab, Conditot in der Altflabı, 
" Deifinger in der Grabengafle, 
Nieiſchl in ber Janſtadt. 
DEE Verfandt nah auswärts billlgſt. R 


enannnzau. Franz v. Sonnenburg, 
2439 (12c) Bromenabplas 425. 





2650 (1) 





— 


heilt brieftch der Specinlarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-19) 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) a 


eden Zahnfchmerz 


heilt gegen Garantie, ohne ben Zahn zu entfernen, fdimerzios, nach eigener, 
j allein bewäßrter Methode, 
Fr, Bier, Wundargt in Wien, Hloflergafe Ar. 4, 
Zahntropfen vom Wundarzte Fr. Bier 
lilfen ben Schmerz bohler Zähne augenblicklich und find im Fiacons zu 
1 fl. 10 fr. bafelbit und in den Niederlagen zu beziehen. 
Mundwafler vom Wundarzte Fr. Bier, 
gegen rheumatiihe Zahnſchmerzen, gegen Entzündungen, Gefchtmiufte und 
Heibwüre bes Zahnfleiſches, genen Habnflein und Loderwerden der Bühne, 


ſowie sign den üblen Gerud aus dem Munde, ift bafelbit und In Fla⸗ 


cons zu 
651 


fl. 10 fr. zu haben in Paffau bei Herrn 
Franz Glaser jun. 


Bekanntmachung. 


Es wirb biemit befannt gegeben, daß durch biesgerichtlichen Beſchluh dom 
Brut bie Guratel über ben berheirasheten Tuchſcheerer Hermann Sri 
von Kir aufgehoben mwurbe, in folge beilen berjelbe wieder ihn verpflichtenbe 
— 1 eingehen überhaupt frei über fein Vermögen verfügen kann. 
m a . 


ekanntmachum 


2. Bandelsgerichts Vaſau auf 

ams den 14. Juni 1873 

orgens 9 Uhr 

borgelaben und an das genannte Bericht bie Bitte gehalt wird, ben Requlſiten 
zu verurtbeilen, an ben betreibenden Theil bie bemielben ſchuldende Wechſelſumme 
von 500 hr: öfterr. Wörg. nebſt 6%, Kerpigäraien hieraus feit 15. Zult 1872 
unb bie Koften zu bezahlen und ben am 29, April ds. 98. angelegten Arreſt 
durch Beſchiagnahme der den Mequifiten aus bem Debiiwelen ber Aenmer'fchen 
Eheleute in Thann beireffenden Summe bis zum Betrage bon 550 fl. djlerreich, 
Währung für gerehtfertigt zu erflären. 

Die Vorladung bes Requifiten zur handelsgerichtlichen Sikung it mit bem 
Bemerken erfolgt, bat, falls er die Unterfchrift auf bern Mechfel eiblih ableugnen 
wollte, er in biefer | perſonlich erſcheinen, allenfalfige geſellche Berhin: 
berung aber nachtoeifen müßte, widrigenfalls die ihn verbindende Unterſchrift auf 
bem —— —— wen a Eat 

a8 beir: riftftüd fann bei mir in a men werben. 
Pafjau, am 7. Mat 1873. RE 
8 Der £ L Staatsanwalt Widnmann. 


Bekanntmachung. 


CBerfteigerung bet Hammerſchmib· Anweſens 
bes Alois Und Ein Gruber pa 
Huf eg er aan Rhilipp Stodb Dierzing, bertrel 
eiben be ilipp auge bon Dier ben 
durch den Unterzeleöneien, verfteigert ber f. Notar von Wening in wi shofen am 
— den 8. Juli I. 38. 
mitt 


265 





3-4 Uhr 
in ber ſchuldner ſchen Behaufung bas Antvefen bes Alolg unb ber Crescenz Grus 
ber, Bemmerfhmibsehefeute bon Hörmannsb 9%. Rr. 52 in ber Steuerge 
meinbe Kirchberg, f. Nentamts und Lanbgerichtäbestrfs Wilähofen. 

Dos Antpefen befteht in dem %,s Hammerhof mit rabizirter Hammerſchmlbs⸗ 
unb Wirtho⸗ dann realer Webgergerechtigkeit. 

PI:Mr. 2193 Wohnhaus mit Hammerfchmite, Stabl und Stall, Kohl-⸗ 

yon Waſchhaus und Badofen. Hofraum und Brunnen mit 44 Deylmalm; 


Parzellen Aecker zufammen zu 12 Tagw. 34 
4 Parzellen Biefen zufammen zu . e 8 Tamm. 31 De 
2 Parzellen Waldung ufammen a . » 10 Tag. 73 Dei. 


Summa: 31 Tagw. 79 Dry 

Das gange Anweſen wird ala Ein Obielt verfteigert., Der Zuſchlag ers 

Kin ge enbgiltig und findet fein Einlöfungs und aud fein Ablöfunger 

Die nähere Befreiung ber Verfteigerungs :» Objefte, ſowie bie MWerfieigers 

ungäbebingungen Können bis Ir 15. Jun: L, 38. bei Unlerzeichneten, von —* 

beim Verſſeigerungs beamten efehen werben. 

PBaffau, ben 8. Mai 1873. 

Lomer, ?. Atvofat. 


Bekanntmachung. 


2654 





Der viepjährige Augsburger Wollmarkt be- |” 


Hinnt am 


Montag den 9. Juni 
und endet am 
Freitag den 13, Juni, 

Der Wollmarkts:Commifjär, Magiftratsratö Karl 
Keller, ertheilt Aufichläffe und nimmt Anmeldungen 
entgegen; an ibn bat man fich auch wegen etwa gewünjch- 
ter Anweifung beftimmter Lagerpläge zu wenden, 

Augsburg, ben 5. Mai 1878. - 
Stadtmagiftrat. 
Der II. Bürgermeifter: 


Frisch. 
2655 


—— 


— ESchwmid, Ser, u 


Bekanntmachung. 
Am Samsdtag den 17. Mai J. 38. 

Vor mittags 9 Uhr 
im ng — Eibl'ſches Haus am Demplag — veriieigert ber 
Unterzeichnete öffentlih und sangäweile an bie Meiftbietenden: 2 Kommobtäften 
mit Auffäpen, 2 Spiegel, 1 Wanduhr, 5 Maßkrüge, 4 Halbegläfer, 5 Zinnteller, 


5 Golbleiften und 1 altes Gophn. 
Pafſau, den 12, Wat 1873. 
Krämer, f. Geritsvofjieher. 








* * 


Dankes - Erſtattung. 
Für bie fo zahlrelche und ehrende Theil y & 












nahme am Lelhenbegängnlfie unferes lieben 
Jeinbes 


Philipp 


ipreden wir unfern wärmflen Danf aus. 
Baolfan, 12. Mai 1878. 


2057 Die trauernden Eitern: 


Philipp & Anna Huber. ir 
Tea: 


Bekanntmahung. 


Der ergebenst Unterzeichneie hat heule dahier seine Praxis in der 
mmten Medicin, namentlich in internen Krankheiten, in der 
rurgie und Geburtshilfe, und namentlich auch in Kinder- 
krankheiten eröffnet. In leizierer Beziehung hat derselbe während 
seines 2% jährigen Aufenthalts als Assistenzarzt im Prof. Dr. Hauner- 
schen Kinderspitele zu München sich grosse Erfahrung angeeignet, 
Hengersberg, den 9. Mai 1873, 


Dr. Franz X. Appel, 


prach, Arzt. 





2..P1ntz 12 ur. 2,Platz 6 kr, 


5 Zodbes- Anzeige, 
J Thellnehmenden Verwandten und Bekannten wibmen 
— mir bie traurige Macrict, daß es Gott gefallen Bat, 
Beute Morgens 5 Uhr unfern imnigfigeliebten Bater und 
Skrohvater, 


Herrn Joh. Nep. Bauer, 


Privatier in Hofkirchen, 
noch Tangen, ſchinerzlichen Leiben, Im 63. Pebensjahre, zu 
ch abaurufen. i 
Das Lelchenbe gangniß mit derauffolgenbem Zrauergottesb ienft findet 
Donnerstag den 15. Mai Morgens 9 Uhr ftatt. 
Soffirchen, am 13. Mai 1873. 
2659 Die tieftraneruben Hinterbliebenen. 





Annonce. 
Ich erlaube mir ergebenft zur Anzeige 
au bringen, bah I 


Laben verlaflen unb einen neuen im 


meinen bisberigen | Stralantrag bes 


Warnung und Erklärung. 

Unterzeichneter nimmt hiermit ben 
&. Eidinger und 
&. Fährer von Rakmannäberf wegen 


Andaue des Hrn. Bierbrauers Rieber] Fifhbiebftaht öffentlich zuräd, unb marnt 


maper in St. Nifola rg babe- 
Biitenb mir bas Bi 
Vertrauen auch ferners erhalten zu mol: 
len, zeichne Hochachtungsvollſt 
MEzaı 


2660 (0)  Modiflin 


zugleich fernerhin Jedermann ſich ähn: 


er neichenkte | Ligen Bortommmillen auf dem Fildiwals 


fer zu Gala unterwerfen zu müflen, ba 
in feinem Falle biesbezäglihe Sachen 
surüdgenommen twerben. 

2665 Jos. Schwabl, Defonom, 





Im Paſſau iſt ein Ihönes Baftbaus 
um 6000 fl zu verfaufen. Baaꝛ · Etlag 
1200 fi Das Uehrige bielbt längere 
eit unkündbar auf dem Haufe liegen. 
überes Thereilenitraße, Bürntwirth, 
I, St. rüdwärte.  _ 2661| 
ine forgfame Dutter wirb ihrem 
Rinde in ber Zahırperiode zur Linderung 
ein Gollier 


Grumzig & El 
lin. 


Allein zu haben bei 
662 Franz Glaser jun. 


Ein trodenes Parterr⸗ 
Lokal, als Magazin geeig: 
net, iſt nächſtes Ziel zu be 
ziehen. Das Uebr. 266 


Circus L. Wulff, 


Ererzsierplab. 2064 
Heute Mittwoch, 14. Mai 1873: 


2 große Worflellungen. 

Die erfie ( Extravorſtellung/ Rad: 

mittags Uhr findet nur bei 

Ant iger Witterung ftatt, wo⸗ 

ei Kinder ermäßigle Kintrittes 

preife bezahlen. — reife ber 
Bläte ind 


für er: 
1. Baht 15 i. 2% Plah 9 fr. 
3. Plot & fr 


at . 
Eriwachiene Berfonen zahlen bie 
gewöhnlichen Bintrittöpreife. 
Baifenkinder unter Begleitung 
ibrer Lehter haben freien Eintritt, 
AB.-Sollte jeboh bie Witterung 
ungünftig fein, fo findet biejelbe 
Vorftelung Samstag ben 17. bs. 
Radmilttags 4 Uhr ſtatt. 

2. Vorftellung Anfang 8 Uhr 
Abends. (Gaſſa⸗ Eröffnung um 
3 Uhr und .7 Uhr Abends. 
Beachtenäwertb ift: Aum ziveiten 
Male: Die Dorfübrung ber 
4 Zrafebner:Sengite. Aum 
erften Male: Grohe Brobucs 
tion vom Bignora Amalia 
auf bem BDrabtieile. m 
erſten Male, Zum Schluß: Das 
Vorpoſten Gefecht bri Oſtro⸗ 
lenta. Große. milifariſche Ecene, 
dargeftellt vom ſammtlichen Herrn 
ber Geſellſchaft. 

Aues Uebrige befannt durch bie 
Anſchlag⸗ und Austragzernel. 





Morgen Borftellung. 





Elaenthum. Drud und Verlag der u. W Keodler' ſcher Ruckbruckerel. 


En Thönes Zimmer mit Hlfofen, 
Küdje >c. ꝛc ift für einen einzelnen Herrn 
ober Frau fogleich gu vermlethen. Das 
Näbere in ber Erp. {a) 2668 

In Zlzftabt ift zum nächflen Blei | 
Yalobi eine freundliche, belle Wohnung | 
mit 4 Bimmer, Rüde x. au bermiethen 
und fann ein grobeh, geräwmiges und 
freundliches Zimmer folort gemlethet 
werden. Das Uhr, (a) 2067 

Ich Uniergeihneter nehme die von 
wir in der Uebereilung über bie Tag: 
löäneräften KRatbariua Mitt u St. 
Nikola ausgeitreuten, ehroerlegenden 
Henferungen toleber zurüd und efläre 
benszufoige biefelbe für eine ehrlihe und 
rechtſchaffene Frau. 

Vaſſau, 13. Diai 1878, 


r. uber 
2669 Gchuhmadier in St Nikola. 
auenhaare | 
en 2669 


kauft 
Baumeister, Friſcuc, 
Grabeng., neben Kaufmann Zollner. 
Innſtadt Haus Mr. 103 ift eine 
Bohnung | 
mit 3 5i8 4 Aimmern uf Jatobi mu 
vermieihen,  _ tb) 2688 

Ein meublirted Blmmer it am einen 
foliden Herrn ba oder biä 1. Pumi 
zu bvermieiben. D. Ue (b} 2636 

Verloren. 

Ein gelbenes apfel mit Photogra: 
obie ift am lebten Sonntag auf ber 
Dultplah verioren worden. Der reblidıe 
en wolle e# gegen ben Golbimert5 

EIGENE, zurlcoeben. oT? ſagt dk 
Grp. be. BL. ıb) 2634 

Fe wäpe bes Babnhofet, obere 
Steabe, wird ein meublirted Yimmer, 
momöglich mit eigenem ur fogleich 
au miethen geſucht. Rüheres in ber 
Er. de. Bi. (2) 2643 


Ein Gafthaus 


im gutbaulichem Zuftande, in dem fich 
ein großer Tanyjaal mit mehreren Ptes 
benzimmern befindet, mit Garten und 
Kegelbahn, ift billig im verfaufen. 
Preis 6500 fl. Reellen Selbittäuferg 
eriheilt Austunft } 
Xaver Schmitt, | 
2670 (1) Ar. 6 in Bafjau. 
Werein der Wandrrer. | 
Mittwoh den id. Mai Wanderu 
in den Matlbammer Sarien, imo; 
freundlichſt einlabet Der Nusichuß. 
Angerer Wanderer. ! 
Heute Mittwoch Abends bei Herr 
Schreiner am Anger Abſchieds feie 
unfers verehrten Mitgliebes Grm. to 
aotterer, Briciträger. D. 9. 
Ürrantwortliher Hıdakiear: £, Molend 














Paſſauer Zeitung. 


— — — — — — — — — 


{ und monatlich 20 fr. portofrei 
en A ge pen nn 


Anıtern, Boflerpebttionen u. Boftboten, tb 


AL 130. 
ẽ Zum Abonnement anf bie 


Ken Passauer-Zeitung 


tür die Monate Mai und Juni, Preis 40 fr., wird 
freunblichft eingeladen. 


Nur vorwärts! 


* Paflau, 14. Mal, So möhte man 
zufen in unjerm lieben Altbayern, wo noch jo 
mande Unfitte aus dem Mittelalter fortwährt, 
ungeftört von jebem Oberhirten fortmährt, von 
der man eigentlich nicht recht weiß: exiſtitt fie 
nur um Geld zu befommen, ober um eine Heine 
zum unb Seelenpoligei zu arrangieren, ober aus 

ewohnheit, — obmohl man ihre Nuplofigteit hö- 
heten Dites recht gut einfieht ? 

Um unjere werthen Belannten in Altötting 
nicht zu kränten, jo verzichten wir heute auf fe 
ben Zweifel im ber beiflen Frage, ob ein 
weißes Mabonnenbilbniß nicht eben fo Träftig ſei 
wie ein ſchwarzgemachtes. Nein, wir reben heute 
vom Einfammeln ber Beidhizettel, bas 
in vielen gut katholiſchen Bauen, auch boyerifchen, 
ein überwundener Siandpuntt if, mwährenb bei 
uns nod viele Groſcherln, Sechſerln, ja bei be 
ſon ders ſtatk durchchriſilichten reicheren Damen 
harte Gülben und blanke Thaler bem gefälligen 
Sa mmler winken. 

Mer, meine Lieben, bat aber in ben erfien 
11 Zabrhunderten des Ehriftenthums, — neuilich 
ebe bie Obrenbeicht unter Papft Innozenz i. J. 
1215 Jedem zur jährlichen Pflicht gemadt war 
— mer hat damals Beichtzettel eingefammelt ? 
Sa wer verlangte Beichtzettel im ber Jugend ober 
im „erften Viertel“ unferer chriſtlatholiſchen Ne 
ligton, als nemlih überhaupt Niemand, wmeber 
Apoftel noch Kirchenväter, von einer Ohrenbeicht 
mußten, ober bavon baf man ohne Beicht nicht 
ur Rommunton geben, ja nicht ſelig werben 

ne? Mer war ſchon in jenen Tagen Paflaus 
Hafenöhel? umb wieviel nahm er ein? 

Vor bem 
Nothwendigleit in jenen früheren Jahrhunderten, 
wenn auch fpäter der hl. Bernhard, Hugo und 
Richatd von St. Viktor mb auch Peter von 
Eluny auf foldies Sünbenbetenntnik gebrursen 
haben. Um gleiche = mit biefen Männern von 
fo ungemeinem Anfchen, geftcht jeboch ein Mann, 
befien Name ein nod größeres erlangt hat: man 
tönne, wie aud ber hl. Ambrofius und Augu⸗ 
finus mit anbern Klrchenvätern, felbit mit ben 
bibliſchen Schriftfielern, gelehrt hatten, ohne kirch ˖ 
liches Belenntniß der Sünden und ohne ben Aus ⸗ 
ſpruch bes Priefters, Wergebung berfelben erlangen. 

Welde nähere Veranlaffung Innocentlus ger 
habt habe, biefe Verorbnung: menigfiens einmal 





Daß ihwarge Moor. 
(Fortfetung.) 


Aber wer las bieje Zeichen? Höchftens hätten 
es ärztliche Perfonen ober Künfiler vermodt. Da 
jebody ber einzige in ber Gegend wohnenbe Doltor 
kein ſehr ſcharſer Beobachter war, und Kunſiler 
fich bort jo ſellen wie Parableevögel ſehen liehen, 
ſo blieben fie unbeachtet. 

Niemand mußte, dah Marlie und Lorenz Lie 
benbe waren, ala fie jelbfl. 

Nur Mrs. Brantley mochte es vieleicht ahnen ; 
doch war fie bisfret, und Hatte jetzt, nachdem alle 
auf ben Befisungen laftenden Schulden getilgt 


waren, unb Lorenz bei einer zweiten Heirath nicht | fichen 


mehr auf Geld zw fehen brauchte, nichts dagegen 
einzumenben, wenn er eine Verbindung aus Liebe 


ſchloß. 

Außer ihr alſo konnte Niemand in bas zmi- 
ſchen ben Liebenden beftehende Verhältniß bringen, 
denn öffentlich zeigte ſich Lorenz jo kalt und zur 
tüdhaltenb gegen Marien, als wenn fie unter al- 
len jungen Damen ihm am wenigſten zu fefieln 


te. 
Bar er aber kalt, fo zeigte ſich ber breifte 
und anmafenbe Advokat Jones’ um fo wärmer in 


Priefier zu beidhten war feine | gewel 
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Donnerdtag, 15. Mai 1873. 


im Sabre feinem verorbneten Priefter zu beiten, 
ollen Ghriften zur Pflicht zu machen, läßt fi 
zwar wicht beftimmen, allein bei einem Popfle 
von ferner Dentungsart iſt es chen nicht nörhig 
nad einer ſolchen Urſache zu ſuchen. Er mußte 
es für zwedmäßlg finden, ben untergeorbneten 
Statthaltern und Beſehlshabern feines Stubles 
eine moglichſt grohe Gewalt über Gewiſſen, Leben 
und Sitten ber Chriſten zu verſchaffen. Und nie 
mals ift biefe von dem unumfchränfteften und 
wiltürtichften Monarchen mit jo unwiderſtehlichem 
Rahdrude über ſeine Unterthanen ausgeübt wer- 
ben, als e6 durch bie Obrenbeicht geſchieht. 
Diefe gibt dem Priefler bas Hecht im bie 
eheimften Handlungen, Verbindungen, ſelbſt Ge⸗ 
danten, in bie mniffe unzähliger ren 
einzubringen; madt diefe von ibm, ſelbſt ohn- 
geachtet ber ihm anbefohlenen Geheimhaltung, 


rein- J auf eine furdtbare Art abhängig und nöthigt fie 


ihre Gefinnungen und ihr ganzıs Verhalten auch 
bei Begenftänden, melde nicht zur Religion ge- 
hören, nad) feinen Vorſchriften einzurichten. Der 
ichte, rechte Pfaff will eben überall berrihen!!! 

Darum, wenn erit bie altkatholiichen Ger 
meinben zu einem mohlgeglieberten Organismus 

ſammengewachſen fein werben, jo follte ihr Er ⸗ 
—* fein bie Zwangs ⸗ und Ohrenbeichte in das 
Nichts zurüchzuweiſen, aus bem fie ſich eingeſchli⸗ 
Gen bat. Freilich kann dann balb fein Koopera- 
tor mehr für’s Geld» und Zeitelfammeln Käufer 
unb Familien abmuftern. 

Hat biefe Art von Seelenpolizei und Seelen 
reinigumgsftatiftit nicht viel bigenbes, ja 
Berleßendes für einen feinerzogenen und feinfüh. 
lenden Geiflihen, wenn er erft mit fanftem 
Drude und allerhand pa ſenden Fragen fommen 
muß, um bie jaumfeligen Zettel und Dartnädigen 
verftodten Silberlinge aus zugelnöpften Taſchen 
in beffere Hände herauszuarbeiten? Diefes Ger 
Ihäft, fagte neulih ein alter Emeritirter zu mir 
dieſet Zellelbeltelgeſchaft ſei ibm immer gräulich 
en, denn er habe wohl bemerkt, daß Man 
er feinen Groſchen mit Schmerz geblecht babe, 
dem ber Grofchen eim Abendbrod geweſen ſeh: 
allein was thue man nicht für fremde Seelen? 

„Aber Kollega“ — wandte Hr. D., ein anbrer 

eiſtlicher Deteran, meinem Freunde ein — „aber 
—* doch: wenn das Beichtzetteljammeln ſchon 
mit bee Religion auch gar nichts zu ſchaffen hat, 
fo bringts doch viel Nutzen. Wie ih z. B. mo 
in Palau fammelte, wußten wir von jeber Witt- 
frau, von jeber Näberin, in welchem Stübden fie 
wohnte und wie fie's bielt und ob fie katholiſch 
beichtete, was noch heutigen Tages nit einmal 
die Polizei weiß, Und wenn ba ein Hanbihufr 
tnöpichen oder wurde, ober bas futter riß —” 


feiner Bewunberung für fie, und machte 
baraus. 

Lorenz ertrug bies, wie alles Andere jeht, 
mit eiferner Selbfibeherrfung, Tieh mie eine Re 
gung von Eiferfuht und Unmillen ſehen, und 
verrieih ich durch nichts, als vielleicht zumellen 
burd eine aufammengepreßte Lippe, ober eine 
glähenbe Wange. 

Dennod) verurfachte ihm ber Gedanke nicht 
eringe Pein, daß Jones, ohne bas vertrauliche 
Berhältmig zu ihm, ohne ben von ihm genoflenen 
Schu und bie dadurch gehobene geſellſchaftliche 
Stellung bejielben, nie gemagt haben würbe, jene 
Augen zu Marien zu erheben, als ftänbe er mit 
ihr auf einer Stufe. Und wie viel weiter konnte 
ber Menſch nicht noch geben? Gegen ihn aufzu ⸗ 
, was Lorenz zu thun brannte, wagte er 
nicht, benn waren nicht feine Arme und Hänbe 
gelegt — und ſtand nicht jenes entjetliche 

eheimnik wie ein Geipenft zwifchen ihnen, befien 
Anblick ale lieber Tähmter Gelftige Dualen 
find oft ſchrecklicher als das ſchlimmſie körperliche 
Reiben, und gern hätte Lorenz biefe Seelenpein 
gegen bie ärgften Martern vertaufcht, benen jein 
Fleiſch unterworfen werben konnte. 

— ng — A. mar en 
ß teils zu gleihgältig, um es ihre 
Abneigung zu erkennen zu geben. 


tn ganı Bahern. Behtellungen werben auswärts bei allen 
Suferationspreis f. d, dipaltige, Petitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


kein Hehl | u 


£. Bofie 


Sophia. 


„So ließen Sie's gleich flicken, natürlich, vers 
fteht ich, im ber Janſiadt, nicht wahr?" — er» 
närzte ber Emeritus. „Und ben undriftlichen 
Hausfrauen” — fuhr ber ehemalige für dies Amt 
begeifterte Beichtzettelfammler fort — „benen fonnte 
mans kochen! Wie (ſagte ich Einer) lönnen Sie als 
Heiftliche Frau ben Herrn ober bie Partei im 
Haus behalten? No böse tbun’s halt a’megen 
Selb! Sa, fo fagte id Einer am 13. Mai.” 

Ri Hr. Kollega“ — warf mein geiftlicher 
Freund, ber wadere Emeritus, dem andern ein 
— „aber wiſſen benn Sie als ber größte Philo⸗ 
ſoph Deutſchlande und der umliegenden Oriſchaf⸗ 
ten wirklich nicht, bak ber Hausbefther fremde 
Parteien um bes Belbes wegen aufnehmen muß, 
wenn er fein Haus in gutem Stand erhalten unb 
feine Steuern orbentlih zahlen wil? Wenn man 
Sie nun mit bem berühmten Kochlöffel des h. 
Joſefus von’ Waldkirchen oder gar mit dem Beſen 
hinauegeſtãubt hätte ?* 

„Dann, lieber Freund“ — lachte ber Het 
telfammler — „bann hätte ih gerufen, unjere 
b. katholifche Religion fet in Gefahr, und in bie 
Donauzeitung einen Artikel gefchrieben unter bem 
Titel: Rettet bie 5. katholiiche Kirche und ihre 
Diener aus ihrer fchredlihen Verfolgung,” 

Darum fammelt immerhin eure Zeltel fort, 
ihr Herr, unb holt bie Gröfhlein dazu! Nur 
vorwärts! 


Deutihlaub. 


Münden, 12. Mat. In ber fihern Bor 
ansjegung, baf während ber Wiener MWeltausitel- 
fung aus aller Herren Ländern Induſtrieritter fich 
dahin aufmachen werben, um bort Gaftrolen zu 
ein, find aus allen größeren deulſchen Neichs- 

aaten Detectives nad Wien berufen worben, um 
der. bortigen Polizei für bie Dauer der Ausjtellung 
in ber Ueberwochung notoriſcher Gauner, melde 
aus ben betreffenben Staaten zugereist fommen, 
in ber Konſrolirung verbädtiger Fremden u. f. m. 
Affiſtenz zu leiter. Bon ber Hiefigen Polizeibts 
reftion iſt zu biefem Zwede ber Polizetoffiziant 
Wald abgeotbnet worben und hat ſich geflern nach 
ber Ratferftabt begeben. Er erhält bort freies Lo⸗ 
gie und täglih 10 fl. 

Münden, 12, Mai. Dielen Abend haben 
Priny Leopold und Peinzeffm Giſela zum erfien 
Mal das Vollsiheater beiucht, bas aus biefem An⸗ 


ch | Laffe ferlih beleuchtet war. Das alle Theile des 


Haufes füllende zahlreiche Publikum begrüßte bie 
felben mit ben — Zurufen. Nah dem ⸗ 
Vortrag eines von Dr. Schleich für ben Abend 
gedichteten Prologes gelangte befien Löntliches 
Sharakterbild „Bürger und Dumker“ im recht ge 
lungener Beije zur Aufführung. 


Ahnunglos und von feiner Sebſtgefälligleit 
FIrrthum erhalten, Sekte alfo ber Abvolat jeine 
plumpen, er Aufmerlfamteiten fort, bie Nie 
manbens Gefallen erregten, ala fein eignes; unb 
wenn er zuweilen auch bie gewöhnliche unfreumb» 
lihe Aufnahme berfelben bemertte — was ni 
eſchah — fo lie er ſich dadurch nicht 
irre machen, unb begte nicht bie rg Zwei · 
fel über bie endliche Erreihung ſeiner Abfichtem. 

So verfloß mehr als ein Jahr nah Anna'a 
Tode, unb ber liebliche Frühling, mit beffen Er+ 
ſchelnen bie Natur aus langem Schlummer er 
macht, kehrte zurüd, 


(Fortfegung folgt.) 


Lebten Samſtag ereignete fih im Martte 
Wloß ein bedauernswertbes Unglück. Ein ſcheu ⸗ 
gewordenes Pferd Iprengte mit feinem Wagen, 
dejien Juſaſſen es mitten auf dem Marktplah über 
eine mehrere Fuß babe Mauer abgemorfen hatte, 
ber aber mit bem bloßen Schreden bavon fam, 
in einen Leichenzug und beidhäbigte durch ſetue 
Hufſchläge circa 10 Perſonen, barımter * 
Kluber mit gebrochenen Armen oder Beinen, 
folge deſſen mehrere Bejchädigte ſchwer verleht 
barnieberliegen. 








Münden, 12. Dai. Gegen Rebalteur 
Sigl if wegen enes Artilels im Nr. 96 des Ba- 
tale Unterfuhung wegen Majefätsbeleibigung 
eingeleitet worben. (Sollte er benn wicht ungu- 
rehnungefäbig fen? Wach ber Art und 
Weiſe, wie er heute einen offenbaren (wenn ſchon 
recht fatalen) Drudfehler eines Gegners auffaßt, 
feblt’s bei ihm doch ſchon weit!) 

Münden, 12. Mai. Prinz Ludwig wirb 
am 25. bs. zu der in Wilßenburg ftattfindenden 
Verfammiung bayrıfher Landwirihe gehen. 

Megensburg, 12. Mai, Die Strafen 
flanbale der ſtädtiſchen Rektuten veranlahtea bie 
Ablommanbirung eines Militärvetadhements in bas 
Rathhaus. Leider müſſen wir geftehen, daß ein 
Theil ber ſtädtiſchen Releuten neben ber naluc ⸗ 
mwühngen Rohheit ber bäuerlichen mit unrübmlir 
er Auszeichnung bebütitte. Diefe Leute fuhren 
in 8 Wagen fingend und johlend durch bie Stra- 
Ken, flanbalifirten in ben Wirthehäufern u. Dal, 
bis etliche abaefaft wurben. 

Regenöburg, 11. Mal. Die nunmehr 
im Bau vollendete Steede der Neumarkt-Nürns 
berger Ofibahn von bier bie Seubersbort 
wird am 15. db. DM. dem öffentlichen Berfehre 
übergeben werben. Ein geflern diefe Strede beſah⸗ 
tenber Ertragug bot bie erwünfcdhte Gelegenhelt, dieſe 
Strede in ihren einzelnen Banten näher und 
eingehender zu beſchauen unb bie Lebergeugung zu 
— daß bie enormen Schwietigleiten, welche 

ie vorhandenen Terrainverhältnige über und unter 
ber Bodenflache ben Ausführungen ber Bahnbauten 
entgegenftellten, buch Geſchich Kunſt und ener 
iſche Thätigkeit ber Bahningenieure überwunden 
ad und nunmehr bie Züge jo ſicher unb unge 
emmt, mie auf ebenfter Bobenfläche verfchren 
Önnen, Dich den Uebergang über ben Donau- 
firom auf ber impofanten Brüde bei Maria-D:t, 
durch bie Bahnſteigung längs ber Felfeniprengungen 
im Naabihale bis zur Höhe bes Stationsgebäubes 
Etterzbaufen, buch ben tiefen Einfchnitt in bie 
Braumfohlen« und Mergelablagerungen bis zur 
Station Eichhofen, durch bie Fernſicht auf bem 
Hochplateau bis zur Station Laaber, durch ben 
Uebergang über bas an Naturfhönbelten jo reiche 
Laaberthal anf bem 140' Fuß hohen Biabuct bei 
bem malerifch fitwirten Berahhauſen und von ba 
fort in ben Stationen Mausheim, Pareberg und 
Seubersborf bietet dieſe Bahnfirede eine Abe 
mern ſchwieriger Bahnbauten und ſchöner 
Lanbfaftebilder, wie fie nur in einem Gebirge» 
lande zu fhauen find, — Am künftigen Mittwoch 
wich eine offizielle Eröfinungsfahrt auf ber Strede 
Regensburg » Seubersborf flattfinden ımb am 
a bie allgemeine VBetriebseröffnung biefer Linie 
erfolgen, 

Der Bamberger Maylitrat bat fih mit 
anbern bayriihen Gemeinbeverwaltungen ins Be 
nehmen gejeht, um bem Unfug ber fogen. Wan⸗ 
berlager unb Auktionen entgegen zu wirken. Es 
iſt dos aller Anerfennung wert, ich habe ſchon 
neulich über diefen Schwindel Betrahtungen an- 

eRellt; es if db, mit welcher Freiheit 
Biefe „Haufirer en gros“ ihre Waaren anpreifen 
und es ift nicht zu viel gefagt, wenn bei dieſer 
gegenwärtigen Ueberbletung an Rellamezetteln zc. 
zu erwarten ſteht, daß eines Tages transportable 
Bubenwägen erſcheinen unb auf ben großen Plägen 
ber Städte auekramen, verfaufen mmd gelegentlich 
verfteigern. Es fehlt dann nur noch ber Hans- 
murft mit bee Trompete —, mas bei foldem 
Schwindel chen auch nicht mehr undenkbar iſt. 
Soldem Gebahren muß entgegengewirkt, der Biür- 
er und Geihäftsmann bei bem gegenwärtig ohne 
n nicht rofigen Berhältmifien möglichſt geſchüht 
—— um bei ſeinem chtſamen Auskommen zu 
Die lange in Nusficht geſtandene Quies zirung 
bes preußziſchen Handeleminiſters Grafen Jheg⸗ 
plig Hat nun nun enblich ftattgefanden. Der Ral- 
fer Hat fofort nach feiner Rücklehr bie Entlaffung 
nehmigt. Nah ben Entbüllungnen Zasler’s mar 
eine Stellung ja längft ummöglih geworben. 
Denn ihm auch eine unreblidye Ausnügung feines 
Amtes nicht nachgemiejen werben konnte, jo waren 
doch feine Fahrlähigkeit und Unfählglelt jo grell 
Eonflatirt, baß es unmöglich war, ihn länger au 
halten. Zu gleicher Zeit fand auch bie Naitation, 
welche der Abgeorbnnete Laster gegen bie Bethelli- 
ligung der Stantsbeamten bei ber Verwaltung 
von Ermwerbegefellihaften in Scene geieht dat, 
ihren erſten fiegreichen Abſchluß. Das Beftreben, 
bie Vorlage durch eine Komm Tionsberathung im 
bie Länge zu ziehen, wurbe von ber Majorität 
abgelehnt. Nach einer kurzen Debatte bes preußl- 
ben Abgeordnetenhauſes wurde das von Laster 
fragte Geſetz angenommen. D . Br: 
ragrapbe ſchneiden in Zukanft bie Beteiligung 
ber Bramten an ber Naubzügen ber Grünber ab. 
Diele dürfen ſich nämlih an den Erwerhsgefell- 
ſchaften als Nerwaltungsräthe ober Vorftänbe 
niemals betheiligen, mern bamit eine Nemunera- 


tion verbunden if, unb auch fonft nur, wenn fie 
bie Genehmigung ihres Reſſort⸗Miniſters erhalten 
haben. Damit ift allerbings die Sache fo gut 
wie unmöglih gemacht unb ber Rorrnption ein 
feſtet Riegel vorgeihoben; aber bie Nothwendig ⸗ 
keit bie Lage ber Beamten nun auch grünblich zu 
beben, fie burch eine bedeutende Aufbeilerung ihrer 
Gehalte im Staatsbienfte zu feſſeln und fie gegen 
bie Verlodung ber golbenen Früdte ber Gründer 
geſellſchaften zu bewahren, drängt fi nunmehr 
entſchieden hervor. Laeker namentlich ſptach ſich 
dahin aus, daß es bie Pflicht bes Abgeordneten⸗ 
banfes fet, für bie Erhöhung ber Beamtengehalte 
au forgen. 

Frankfurt, 11. Mai. ‘Die während bes 
Bierframalls geflohlenen und geraubten Gegen 
fände repräfentiren ganz ansehnlicdye Wertbe, Un⸗ 
ter benjelben erwähnen wir mur: gegen 24 
Dubend Meſſer und Gabeln, 8 Dutzend Löffel, 
%/4 Dutenb filberne Löffel, diverſe Braten, frletic« 
und MWurfimaaren, gegen 3 Dutenb flachen 
Mein, 10 Flaſchen Punſcheſſenz, 3 Flaſchen Lir 
queure, 6 Dußend Handtücher, 14/5 Duhend Tiſch⸗ 
tücdher, Bettzeug, Leinwand, veridiebenartige Ger 
genftände der Damengarberobe, gegen 500 Herren» 
töde, 1%/, Hunbert Holen, 2 Hundert Knaben · 
anzüge, über 300 Baar Stiefel und Echube. 


Defterreid. 


* Am 9. wurde in Wien an ber Börfe 
thatjächlich gehauen, ber jungeBaron S di ey binaus- 
geihußt; dem jungen Rothſchild wäre beinahe 
das Gleiche paflirt, Agent Modern hat fi er 
ſchoſen, er galt für fehrreih; ein anderer Agent 
“ — bann je einer im ing und Peft dehs 
gleichen, 

Bien, 14. Mai, Die ungarifhe Zuſtim ⸗ 
mung zur theilmelfen Suspenbirung ber Bantalte 
if eingetroffen. Die Regierung iſt noch um 
ſchlühig, ob der äußerfte Bebfirfnißfall bereits ein 
getreten ſei. 

Wien, 10. Mai. Eine ſolche Börfenpantf 
und Deroute unb zwar auf ber ganze Linie ber 
Börfenmwerthe, wie wir fie feit einigen Tagen er- 
leben, ohne daß ſich nod ihr Ende abſehen liche, 
bat Wien und bat felbit bie Welt nod 
nit geſehen; im Wien ſpeziell it es nur ein⸗ 
mal dageweſen, daß — in den Märztagen 1848 
in Folge materieller Gewalt und für einen einzi- 

en Tap — bas Börfenlofal während ber Börje 

Fb geräumt und gefchloffen wurde. Und es 
war bie höchſte Zeit — von Geſchäften feine 
Rebe, jebes Papier unanbtinglich, aber baflır bie 
fräftigften Flüche und banbgreiflihften Drohungen 
gegen bie großen Banken und gegen bie „Grün 
ber*, beren maßlofer und ſchwindelhafter Wucher 
zunãchſt bie Rataftrophe herbeigeführt, welche nicht 
blos am ber Börfe jelbft zahlloſe Opfer ſchon ge 
fordert bat unb noch fordern wird, fondern bie 
weiteſten reife, welche bie mühjame tägliche Ar 
beit aufgegeben, um mühelos über Nacht im Bär 
fenfpiel reich zu werben, mit einer erichredenden 
Seimfuchung bebroft — ein potenzirtes fl 
nanzielles Königsgräg mitten in bem 
Stolz und bem Jubel bes Friebensie 
ſtes ber civilifirten Melt. e Vertreter 
ber Banken und ber großen Banthäufer flüdhte 
ten, foliehlich bie Ditglieber ber Börfenfammer; 
in ben Räumen ber Börfe ſchäumte und müthete 
nur noch wilbes Meer ber gany und halb Ruinir 
ten. Was werben foll unb wirb, weiß Niemanh. 
Freilich haben bie großer Bankinftitute und Banlı 
bäufer noch neftern Abends beſchloſſen, unter foli« 
dariſcher Haftung ber Börie 20 Miltonen unkünd- 
bar zur Verfügung zu fielen (13 Millionen wur- 
ben Tofort gezeichnet, und man hofft auf weitere 
Beihilfe des Staates, befjen man fi im ber Zeit 
ber Noth immer erinnert, und ber Nationalbanf), 
und ale neitern nicht aeleifteten Börienzahlungen 
ohne bie Folge ber Inſolvenz bis Mittwoch zu 
Runden; aber das if ein Tropfen anf einen beir 
ben Stein, und bie allgemeine Eıllärung ber Re 
gierung: daß fie ber Kataſtrophe ihre vollſte Auf- 
merkfamteit zumenbe unb das möglihfte thun 
werde, fie wenigftens zum Stehen zu bringen, wirb 
nicht viel beſſern. 

Aus Wien, 10. Mai, berichtet man dem 
„Säw. M.“ über bie Börfenzukände am 9. be. 
Mie.: MWeltausftelung, Delegationen, Wahlen, — 
Alles tritt Heute in ben Hintergrumb vor ben 
Ereigniffen, beren Schanplaf jeit geftern bie Börfe 
hier if. Die Kataſtrophe, bie man jelt einem 
halben Jahte, ja noch länger mit fo zu ſagen 
apobiltiicher Gemibheit verfünbigt, iſt eingetreten 
und ift auf Alle wie ein Schlag niebergefahren, 
ben man gar nie erwartet. Es find wohl ſchon 
im ben Ichten zwei Dezennien wiederholte Börfen- 
fataftropben eingetreten, keine hat aber noch Szenen 
ber Verzweiflung und ber totalen Rathlofigkeit 
mit fi geführt, wie die geſtrige. Der Börjen- 
ſchwindel war eben diesmal in weitere Kreiſe ale 
je gebrungen unb hatte ſelbſt in ber Regel folibe 


Geſchaftateute ergriffen. Dazu fam noch bie ganze 
Bande jener wahrhaft katilinariſchen Eriftenzen, 
bie nur vom Börfenfpiel leben und, bas leicht 
Ermorbene leicht vergenbenb, bie ganze Geſellſchaft 
bemoralifiren und verpeften. In einem zweiten 
Urtifel desjelben Blattes beikt es: Man wirb 
Angefihts der Vorgänge, beren Schauplaß in ben 
leßten Tagen unfere Börfe gemefen ift, unwilltkür⸗ 
lich an Göthes Zauberlehtling erinnert. Die 
Ueberfpelulation hatte ſchon feit einiger Zeit Die 
menfionen angenommen, welche es ber Contremins 
ſchr nahe legten, einen Coup zu verfuchen. Am 
bie Spige berfelben traten einige erfte Häufer, 
melde den Zeitpunkt für gelommen eracdhteten, um 
bas ſchon zu mwieberholtenmalen mit Erfolg ver 
juchte Spiel ber Abſchlachtung ber Kleinen aber 
mals zu verfuchem. Der Eıfolg übertraf aber 
alle Erwartungen, bie Deroute nahm nie bage- 
weſene Ausdehnung an und ber Mechanismus 
des Krebits höcte plöglich im einer Weile tätig 
zu fein auf, daß Alles außer Rand und 
gerieth und bas folge Gebdude unferer Volks: 
wirthſchaft mit Einſtutrz bebroht if. So meit 
wollte bie Gontremine allerbings nicht gehen, mit 
Entjegen fah fie bie hetaufbeſchworene Ber» 
flörung und verſuchte rettenb eingugreifen, aber 
es fehlte ihr die Macht, bie entfeflelten Elemente 
zu bewältigen. Der Strudel ergriff Alles und ber 
Abgrund ber Vernichtung war geöffnet. Die Börfe 
war faktiſch zum Stillſſande gebracht, und wie 
mon nach Koͤniggräz nach Wien meldete: „Es 
ibt feine Norbarmee mehr“, jo kounte man ges 
tern fagen: „Die Wiener Börfe eriftirt micht 
mehr.” Taufende von Eriftenzgen finb zu Grunbe 
gerichtet, und Leute, bie vor Kurzem noch als 
vielbeneibete Rapitaliften galten, waren mit einem 
Schlage in bie Sphäre zurüdgefchleubert, wo 
Entbehrung unb Mangel bie Loſung bilden. Die 
Wuth gegen bie Gründungsbanten unb großen 
Gründer fteigerte fih bis zur Raſerel unb es 
fehlte nicht viel, fo würben einige biefer lehleren 
geluncht worden fein. Seht ſucht man zu ver 
mitteln und zu reiten umb es ſteht au hoffen, baß 
balb eine rubigere Stimmung eintreten ticb, 
unter allen Umftänben aber wird es lange 

bis fi die Börje mieber erholt, und Ktedit, 
Hanbel und Verkehr werben lange ſchmerzlich bem 
Schlag nachempfinden, den ihnen bie füngften 
Tage beigebracht Haben. (Uebrigent — 
der Wiener Bötſe, dieſem Sammelfurium von 
Schwindlern, gierigen Hafarbiplelern und ner 
wifjenlofen Geldſchneidern in bem die ehrenhafte 
Arbeit faſt unfihtbar geworben war, nur ihr 
volles Recht und bie Staatshilfe wird bies Volt 
nicht beffeen. D. R.) 

Aus Pilfen, 13. Mai, wirb berichtet: Ber 
fern erfuhr man bier, daß ber hiefige dels· 
fammerpräfibent Karl Lederer mit Hinterlaffenſchaft 
immenfer Schulden aus Pilien flüchtig geworben 
if. Derfelbe bat viele ſalſche Weihrel gemacht 
unb ſeit 1868 fein Jota mehr in feine Bücher 

agen. MWährenb er feine Familie im größ« 
ten Glenb zurüdgelafien, bat er für fi reichlich 
eforgt, man erzählt ſich bier, daß er genen eine 
Balbe Million mitgenommen, Ban Dıllen ift (es 
ift bies ber dritte Fall fett kurzer Zeit) im größer 
ter Aufregung und Beſtürzung 
edweiz. 

Bern, 12. Mai. Biſchof Lahat erflärte 
bem Bunbesrathesratbe mittelft Schreiben, daß 
obgleih er ſich noch imm:r als Biſchof ber gar⸗ 
zen Diözefe Vaſel anerfenne, er nichtebeftoweni« 
ger behufs Vermeidung größerer Konflikte gewiſſe 
Mobifitationen” in ber Yurtebiltion über biejelbe 
eintreten laflen werbe. (Der erſte Sieg vernünfe 
tiger Energie!) 

Fraukreich. 

Barid, 10. Mai. Am 21. Nov. 1872 

trat bie 2Bjährige Difirde Weföhure in bas 

ee Socrecotur zu Saint · Aubin · Jouxle 
Boulleng im ber Nähe von Rouen als Novize ein. 
Sie war mit guten Beugniffen ber Waifenanftalt, 
im welcher fie ihre Grgiehung genofien hatte, vers 
feben und murbe ſchon zwei Tage jpäter im eine 
Mabchenſchule von Havre abgeorbnet, um bort 
eine erkrankte Lehrerin zu vertreten. Am 1. Febr. 
b. J. 3 fie ſich unter bem Vorwand eines hef⸗ 
tigen Unwohlſeine in ihr Schlafzimmer zurück. 
Da man am andern Morgen in ihrem Bett meh⸗ 
tere Niarle Blutfpuren entbedte, während fie jelbit 
vorgab, ſich wieder volllommen wohl zu fühlen, 
fo ſchoͤpfte bie Oberin Verbacht unb verjügte, 
bob Fräulein Lefebore aus dem Nlofter entlafien 
und ſich mwieber in bas Waiſenhaus von Eu, aus 
welchem fie gelommen war, zurückgeſchickt wurbe, 
Einige Tage fpäter entbedte man in einem Bruns 
nen der Schulanfalt von Havre ben Leichnam 
eines neugeborenen Rinbes, welches, wie bie ärzte 
liche Unterfuhung ergab, Iebensfäbig zur Welt ge« 
fommen und am Eritidungstobe * war. 
Defiree Lefebore wurde —— verfolgt und 


in Rouen, wo fie fi als Dienfibote vermietet 
atte, entdedt und verhaftet. Sie geſtand, nad 
em Austritt aus bem Waiſenhaus im Dienfte 
ber Gräfin Chauvenet mit einem 17jährigen Men 
{hen ein Verhältniß begonnen au haben und, um 
beſſen Folgen befjer verheimlidhen zu können, in 
bas erwähnte Nonnenllofter eingetreten zu fein. 
Sie wurde zu 2 Jahren Gefängniß unb 50 Fre. 
Geldbuße verurtheilt. 
Italien. 

Nom, 12. Mai. Der Konig verlangte 
einen eingehenden Bericht über bie geftrigen 
Sreigniffe. Die Regierung ergriff energlſche Maß⸗ 
regeln, um jeden Verſuch ber Rubehörung zu un- 
terbrüden, und nohm weitere Verhaftungen vor. 
Die geftern Berhafteten gehören bem Arbeiterflande 
an. Die Kammer ſehte heute die Berathung über 
Das Rloftergejeh fort. 


Radyrrichten aus und für Riederbayern. 


In Traumetsried bei Kirädorf im bay. 
Wald braden am Sonntag den 4. Mai während 
des GBortesbienftes brei im Geſichte geſchwärzte 
Burfhe mit Flinte, Piftole, —* Mefler und 
Art bewaffnet, in bie verſchloſſene Behauſung ber 
Sitberger’ihen Bauerscheleute ein, Die Strolche 
drangen gemeinſchaftlich in bie Wohnftube, ban ⸗ 
Den bie ſchon bejahrten Sizbergerſchen Eheleute an 
Handen und Fühen, erbrachen dann 2 Käſten unb 
raubten circa 6—500 fl. Baargelb. 

Bra Megen, 11. Dat. Fteitag Nacht 
ift bie Slashutte zu Ludwigethal, zwiſchen Zwieſel 
und Bayeriſch ⸗ Eiſenſtein, Eigenthum bed Herrn 
Pauli in Zwieſel abgebraunt. Bis die Zwieſeler 

euerwehrt bei ber 1'/, ſtimdigen Entfernung zur 
ranbftätte gelangte, war bas Fabrilgebäude be 
reits niedergebrannt. 

Aus Dem Donaumoos, 12, Mai. Bu 
Lanntli wurde im vorigen jahre aus einem 
Bräuhaufe zu Reichertahofen mittels Einbruch an 
Silbergeſchitr, Golbihmud ze. ein Werth von 
etwa 2000 fl. geftoblen. Por einigen Tagen 
wurde tm miältterlichen Haufe bes Herrn Gump 
eine gründliche Unterfuhung vorgenommen und 
au biefe geſtohlenen Gegenfände fand man unter 
dem Dfen, der zu biefem Bebufe abgetragen wurbe; 
nichts fehlte. Auch ber Stubenboben murbe auf 
gerifien, umter bemjelben befand ſich in einer fehr 

mäßigen Kufe ein erkledliher Vorrath von 

ödelfleifch. 

Dienftesnahrichten. Bei bem Lanbgerichte 





Deggendorf wurbe zum Zwecke ber Umarbeitung bes | rialafjeffor im Stanteminifterium bes Innern 


Supotbefenmweiens gr: ein Afiefior außer dem Sta: 
tud aufgeſtellt und anf bieſe Stelle der Äſſeſſor außer 
dem Statuß am Lanbgerichte Wolfrathshaufen, #- 
Bud, berufen. Der Forftmeifter W. Hauf in Pegnit 
wurde auf Anfuchen auf das erlebigte Forftamt Lands⸗ 
hut in Niederbayern verfcht. 

Dienftesuachrichten. Der Diretor bed Bes 
sirksger. Regensburg, 9. @. Mayer, wurbe wegen 
Krankheit in ten nachgefuchten Kubeitand verfeht ; 
auf bie hiedurch ſich erlebigenbe Direftorfielle ber Di: 
reftor des f, Bezirkggerichts Donauwörth, K. v. Heis 
Ugenftein, berufen. 


Schwurgericht für Niederbanern. 

2 Straubing, 13. Mai. (3. Fall.) Ange 
ſchuldigt waren: 1) Johann Ebner, Korbmadier von 
Webrontöhanfen, 2) Michael Ebner Strämersfohn von 
bort und 3) Varbara Ebner, Ehefrau bes Eriteren, 
megen Diebftahls und Hehlerei. Die beiden Ebner 
baben zum Theil miammen, zum Theil für fi allein 
mehrere Diebitähle v.rütt, derem fie überwiefen find. 
Es fanden fich bei den nepflogenen Hausfuchungen 
ein Theil der geitohlenen Gegenftände wieder, jo daß 
die Schuld der angellagten Diebe ebenjo feit fteht, 
als jene ber Barbara Ebner, welche der Hehlerel bes 
ſchuldigt iſt. Johann Ebner bat am 15. Dftober 
v. 8, dem Söldner Deindl von Meilenbofen mehrere 
Gfleften, darunter einen Hafen Schmalz geitoblen. 
um 17 DOftober dv. 33. entwendete Deichael Ebner 
den Bauern Habler von Höll Crgenitände im Werthe 
von 12 fi. und am 4. November v. Is. flahlen beide 
Ebner bem Bauern Brunner von Natenbofen nach⸗ 
bem fie im deſſen Haus eingebroden waren, Gegen: 
fände im Bertoe von 43 fl. Johann Ebner wurbe 
m 3 Jahre 1 Mt, Michact Ebner au 4 Jahr 3 Mt. 
Zuchthaus und Barbara Ebner zu d Monat Gejäng: 
nid verurthellt. 

— 4, Fall. Unf der Anklagebank ſaß bie febige 
Dienftmagb Barbara DOftermaier von Felden, melde 
ſchon vielfach beitraft worben iſt Diefelbe ſchwindelte 
im Febr, v. Sp. der Wirthin Theres Liedl von Wolfseck, 
inden fte ih von ber Dienfimagb Philomena Daller 
als Stellnerin empfeblen lie, unter der Vorfpiegelung, 
daß fie in den Dienft treten wolle, 1 fl. Darangeld 
heraus, wobei fie ber Phllomena Daller zum Danfe 
für ihre Empfehlung ein Obrgebäng von ſchwarzem 
Stein im Werthe von 2 flaus ihrem Körbchen ftadl. 
Sodann lieh fie ih von ber Wirkbämagb einen 
Shamwl und einen Unterrod leihen, welche Kleidungd: 
ftüde fie ebenfowenig zurücbrachte als ein an einem 
britten Orte entlehntes tleib mit Zesgſtlefeln. Mufer: 
dem bat Oftermater auch noch eine Partie Stieibungs- 
ftüde geitoßlen. Das Urtheil Tautet: 2 Jahr 9 Wit. 
Budthaus, 





NRachtrag. 
Münden, 12. Mai. Der um bie baye ⸗ 
riſche Sanbwirtbichaft mehtfach verbiente Minifter 


(Abtheilung für Landwirthſchaft ac) Jodibauer 
ift zum Oberregierungsrath belörbert worden. 
Rom, 12. Mai. In der heutigen Vormit⸗ 
tagsfigung ber Kammer fam es zu einer längeren 
Erörterung anläßlih ber geftrinen Vorfälle. Mi- 
nifter Lanza legte die Gefehlichkeit des Nerbots 
von Öffentlichen Berfammlungen dar und fügte bei, 
die Regierung könne nicht dulben, daß während 
bas Parlament das Stlofergefeh berathe, eine 
Prefiion auf bem Gejelneber zu üben verjucht 
werbe. Yingbeiti erzählte, ex fei von Demonftran- 
ten infultirt worden, weil er für ven Regierungs ⸗ 
enlwurf jei. Nachdem noch mehrere Redner für 
energiiches Vorgehen der Regierung gefproden, 
war ber Zwiſchenfall ohne weitere Folge geichlof« 
fen. Die Stadt ih volllommen rudıg. 
Madrid, 13. Mai. Das Erarhnig bes 
erften Wahltages ift faſt vollſſändig befannt: 308 
Föberaliften, 15 Radikale, 6 Ronftitutionelle, 3 
Alpbonfiften, 2 Indepebenten, 1 Unionift und ein 
Unifarier wurden gewählt. Das Geſommtwahl · 
Ergebnib wird vorausfihtlich basjelbe Verbältmiß 
der Parteien barbieten. 
Hanbeld:, Verkehrs: und WBörfennachrichten- 
Fraucfurt, 13. Mai. Baner. Obugernonen. 


boroz — — 4/9, gangahrig 1O0—. 47,0, halb.. 
100 199 gan]. 934% 4Drs halbi, 92174. dY Grume 
renten ⸗— 


Pfandbbriefe, 4%, Bayer. Sons und Wechſet⸗ 
Banf-Pfanbbrieie R—. Bodenkr. 96%, bitte Nůrn · 
Berger 99'/, Bürttemb. R. 101%/,, bit. HSup.· Bt. ⸗ — 

Inländ. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktien. 
Bayer. Oſibahn 121'/,, neue Emiffion 1081, Sefl- 
ET 164%, Plälz May 123'/, Pig. Norb. 


Anslänbifche volleinb. Eifenbahn-Aftien. 


Alfðld⸗ Flume 172 Bomiſche Weſtb. 233—. Ell ⸗ 
ſabeth 243'/,. ditto neue Eim. — — FranzJoſevhbahn 
zT > Rubolfsb, — —. Ung.gal. — —. Vorarib 


fa. 

Unlebens-Loofe, 4%, Bayriige & 100 u 
— — 49, Babiiche 4 100 Thlr. 109%/,. Babtiche f.38 
60Braunſchweigiſche à 20 Th. 24°/, 
ger ———, 4*, Defterr. 5 250 fl von 1854 —— 59, 
von 1860 85—, von 1864 170 — Kredit⸗Anſtalt & 
in fl. perißößer — —. Ungariſche 100 fl. »Loofe 

00—. 

Belbforten. Preuß. Friedrichſsd'ot 1.9 56" , bis 
57',, Biltolen fl. 9.39 —41, Holänbiiche fl. 1: S:ä@ 
9. 52—54—, Dukaten fl. 5. 51-33 —, Dufaten al 
marco fl. 5.324, 20 Franfen:St. Hi. 9.19, — 20", 
Souvereignd fl. 11.45—46—, Imperials fl. 9.40 — 
—t2, Dollars in Golb Hl. 9 25 4 


dranffurt, 13. Mai Banknoten 102°. 





Bekanntmachung. 


Der nächte Hornviehmarkt in Paſſau 





ANDRE, findet flat am 
Freitag nach Chrifti Simmelfahrt 
RGSreitag a gyn aze 


Ballau, ven 14. Mat 1873. 
Stadtmagiftrat Baffau. 
Der rechtäf. Bürgermeifter: 2673 
Stockbauer. 


Anftitutszahnarzt J. Appel 
wohnt Hotel Spahn und empfiehlt als ganz neu geo— 
plajtifche Gebiſſe (nicht Kautſchuck) unzerbrechlich. 2674 
Alte Gold: & @ilbermüngen, Alterihümer jeder 
Bırt, Wiöbel & Mehgeweihe feltener Art werden fortwäh- 
rend zu Den höhften Dreifen angelauft. Hotel Epahn, 
Zimmer Nr. 23. 


Jahresbericht 
des Verſchönerungs-Vercines der Stadt Paſſan 


für bas Ralenberiabr 1873. 
Der Verfhönerungäverein ber Stabt Paffau zählt gegenwärtig 191 Mit 
lieber. Eine Zahl, melde zur Einwohnerzahl in jehr greilem Mihverbältniß 
Rest. Det dem Dante für bie geleifteten Beiträge verbinden wir zugleich die 
Bitte: es möchten noch viele ber biefigen Einwohner dem Vereine beitreten, bamtit 
das begonnene Werk fortgeicht werben kann; denn bie bisponiblen Diittel reichen 
fauım bin, die bereitd geihaffenen Anlegen zu unterhalten, vorzuüglich wenn bies 
u folchen Angriffen ausgeieht find, wie bie Brüde auf dem Fuhmeg zur 
ies im abgewihenen Winter ausgefrht war. 
Die Einnahmen bes Vereines waren pro 1872: 
Ein Aftivreft vom Jahre 1871 5 ; : z 
Drbentlihe Beiträge von 181 Mitgliebem 








she 2 di 
188 ft. — fr. — bi. 


Summa 226 I. 14 fi. 2 bl. 


Sn 5 — bi. 
79 fl. 34 fe — bl. 


44 fi. 30 fr, — bi. 
. : Hide — bi. 
Summa 233 It. 43 fr. — bl. 
j Es beitcht fomit ein Defsit von T fl 30 fr. 2 df., weldes aus beim 

Beiträge des Magiitrated pro 1373 gedeckt werben mußte. . 
Die verehrliche Einwohnerſchaft wolle daraus entnehmen, wie begründet 
unſere Bitte, um größere Thejlnahme an dem Vereine ift. * 
Paffau, den 10. Mat 1873. J 2675 

Die Vorſtandſchaſt des Verfhönerungs-Vereines : 

Anton Pummerer. 


Die Ausgaben beö Vereines woren: 

ür Pflege der Unlagen an die Mereinägäriner . 
ür bie ——— Anlagen am Ort — 
Für Bekleſung des Weges zur Ries und Ergänzung ber 
entwendeten Brüdentbeile . A : j . x 
Für diverfe Ausgaben 


Draßtmatraßen & Eilenmöbet:Lager 


11. Münden, Promenadeftrafe 11. 


Diefe vortbeilhaite Einrichtung wird ſowohl durch ihre Reinlichfeit als 
Buftigkeit der Betten zum allgemeinen Bebürfniß, welches einen weſentlichen Beis 
trag zur Erhaltung ber Geſundheit bildet. 

. Erfahrungsgemäß wohnt man jet in Stäbte fehr beengt, ſelbſt ber reine 
lichſten Hausfrau wird es bei bem häufigen Wohnungswerhfel oft nicht möglid, 
Ungegiefer von ihrer Einrichtung fern zu halten, und die Betten -genünen» au Tüften. 

Diefem Webelftande ift durch Anſchaffung ber emniohlenen Finrihtung pe 
fteuert, — ber offene Kaften einer Draßtmatrahe hält feine Wärme, ebenfowenig 
bietet die Gifenbettitelle dem Ungeziefer eine Brutftätte, was bei ben biöherigen 
Bett-Einrichtungen der Fall mar. 

Bu biefen Erfahrungen durch meßrjührigen Verkauf biefer Artikel gelangt, 
laſſe ich dicſelben mit allen notbwendigen Verbefferungen don bem beiten Dates 
rial herftellen und leiſte für bie folide Ausführung Barantie, erkläre mich zugleich 
bereit, bei größerem Bedarf Probebeiten aufiuftellen, um olle bie Borurtheife, 
melde gegen diefe moblthätige Einrichtung beiteben, au entfräften. 

iserner emmpieble Ich geſchmackboll gearbeitete Bartenmörel, erhaben ges 
prägte Blechſchilde und Zug: Ialoufien mit Roll⸗Conſtruction um Selbftitellen. 
Aufträge in diefen Artitelm beforge ih prompt und eitheile jede belichige 


Austunft. 
Gahriel Bessinger, 
2676 (1) München, Oromenadeitr. 11. 


Für Gicht: und Nheumatismus-Leidende. 


Der Unterseihnete empfiehlt biemit feinen bon Gerrn Dr. Theobald 
Werner ‚Birestor des polutechniſchen Inftiiuts und analygtiihahemiichen Labo⸗ 
ratoriums in Breslan ruhmlichſt anerkannten 


Rheumatis mus⸗Extraet 
geoem alle rheumatifhen und gichtiſchen Gelben & Flagon 1 fl. nebſt Gebrauchs⸗ 
nweilung- 2 
Josef Bochlen in Bayreuth. 





Ich Untergeichneter wurbe in Folge Erkältung Im Dienfte derartig von 
Rheumarisınus überfallen, daß ich bei anhaltenden, öfteren, ſchweren Leben für 
bie Dauer eined Jahres im Monat Mai vom Dienjte juftentirt wurbe. Alle ans 

ewanbte Ärztliche Hilfe zur Linderung meines Leidens war erfolglos, bis ich auf 
nrathen einiger Freunde den Aheumatismussägtract von Herrn Joſef Bochlen 
in Bapreutb gebraudte. Diefes Heilmittel in Anwendung gebradıt, fpürte ich 
fofortige Linderung der Schm rien und bin ich durch dem öfteren Gedrauch des⸗ 
felben wieder volfommen in ben Stand geicht, meinen Dienjtobliegenheiten nad» 
yufotmmen und wurde mir andy meinem Bittgefuhe um Reactivirung, nah ges 
ichebener ärslicher Unterfuchung vom f. Staatsminifterium vom 17. v. Mis. am 
die Genebmigung bies ertbeilt. es 

Id kann deshalb mit gutem Gewiſſen und der Wahrheit nemäß das Zeuge 
ni abgeben, dab durch bie Anwendung des Böhlen’ihen Nheumatiemuserirods 
nit allein meine Schmerzen ganylidy vertrieben lud, fondern audı ich in ber Stand 
gefcht bin, wieder vollfommten meinen Dienftobliegenbeiten nadzufommen. 

Waldſafſen, den 23 Dftober 1869, (2942) (a) 877 


Karl Scheidemand], !. jorftachilfe. 


Danfes- Erftattung. 
Für bie alljeitige, Höhft ehrenbe Betheiligung an —* ein unb Zrauergotteöbienfte bes in Bott ruhenden 
Hohmwürdigen 


Herrn Martin Hollweck; 


Tal. Eycealprofeſſors, 
beehrt man fi den verbindlichſten Dank hlemit —* und ben Verblichenen auch ſernerhin einem frommen Andenken zu 


lan, den 14 Mei 107. 


2678 


Königlides Egceal-Kektorat. 


Auf die Bekanntmachung des m Stabtgerihts Vaſſau vom 10. Mai 
gaupnehmend, zeigt Untergeichneter fi geehrten biegen und auswärtigen 
Kundſchaften an, daß er fein 


Tuchſcherer⸗ Geihäft 


wie früher wieder betreibt. 
Werbe bemübt fein, —J— utrage ſtets reeſl zu vollziehen. 


2afjau, den 14. Mai i 
Hermann Krick, 





2679 — zorm, Mennet. 
— — —— gg eg 


Annonce. 
Erlaube mir, ber verehrlichen — — Paſſau'd und ber 
Nmaae befammt zu gebem, daß ich Bier ei 
Sjneiderei für Givil und Militär 
errichtet h unb bie neuefien, feiniten Stoffe angelommen find. Bitte 
meine früheren derebrlicen Rundichaften, mid; auch jekt wieber mit Ihrem H 


Ihäpbaren Vertrauen zu beehren, und wird mein Streben fein, ftels das 

Neuefte und Beite zu bringen. Worläufig nehme ich in meiner Wohnung, 

KAlingergafle Nr. 308, Beitellungen an und empfehle mid 

— Bochachtungavollſt 

2680 „sSosef Grabher. 
Nr a N a a tr a ya (Dt 3 and ya al Na ya an —— 


Eröffnung I. Mai. SEqluß 1. Oktober. 


Schwefelbad Höhenstadt 


bei Paflau, in milter Borgebirgägegend, mit reiner erquidlicher y Voll, Sitz⸗ 
und örtlidie Bäder von Waſſer und Edhlemm; Dampf: und ? Douce + Bäder, 
ZTrint und Inbalations » Kur. Preife: Bäder wwiſchen 6 Fr. und 1 fl; Sogie 
gen 12 fr. und 2 fl.; Table d’hote 18, 24 oder 48 fr. A Goubert. Keine 
rinigelber. Altberüßmmte eilfraft bei: ichtifchen, theumatifchen, Dauts, 
Bämorrheidal-, fcropbulöfen, catarrhaliichen, Mervens u. vielen ran: 
enfraufbeiten, Unfruchtbarkeit, Metallnergiftungen, Rontrafturen, 
Zähmungen, Bruftfrantbeiten sc. (%) 1699 
DB Kine Brohüre „das Schwefelbab Höhenftabt bon Dr. Josef 
Hirschfeld, Babearzt in III“, fann in ber Erpebition der Pafjauer Zeitung 
in Empfang | genommen werben. 


Brieffiegelmarken. 


1) @infarbia sehrägte. fiegelatähntih pr. Mile 1%, Nihh. 

2) Iwrifarbig neprägte, weiße oder belle Schrift uf bunfelfarbigen Grunde 
2 Mille 2%, Thir., 1 Mille 1%, Rthlr. 

8) Eonverts mit anfpeprägter farbiger Erg vr. Mille 4 Rihlr. 
In 4, 2 u. 3 elegante Wieffinnpetichaften & 10 Nar 

4) Bu Sp Marten olme Prägung, 2 farbig a weißer Schrift 
pr e 7 

5) Lithograpbifche Marken in Golbichrift pr. Mitte 11, Ahr. 

6) Difirfarten auf Glace ober Carton Papier pr, 500 Stüd 20 Nur. 

Ebenso alle vorfommenben Aufträge für Liibographle, Gravir⸗Arbeit, Bils 
berjabrifatton werben prompt und billig geliefert von ber 
Siegelmarken-Fabrik, lithographiſchen Gravir⸗, Präge- und 

Colorir⸗ Anſtal nebit Steindruderei 
ven 
Hermann Oeser in Neufalza in Eadfen, 

Lieferzeit ad 1 innerhalb 8 Tagen, al 2-5 eirca 4 Wochen. Sendung 

pr. „iSoltnacnahme, mern nicht Betrag franco vorber eingefandt murbe- 
Agenten erhalten bohe Provifton. 














ar 


Bankes - Erftattung. 
Für bie sablreidhe Beiheiligung an 
ber Beerbigung unseres lieben Kindes 
ADALBERT 
ſprechen wir unſern innigften Danf aus. 
Paflau, am id. Mai 1873. 
Die trauernden Eltern: 


Franz & Louise Rehaber. 








Auf 10 Looſe ein Treffer. 


Deutſche Eotlerie, 


BS0009 Gewinne 


„Im Werthe von fl. 140000, 
a fl. 7000, ft. 3500, ft. 1750, fl. 875 ı0. ꝛc. 


Ziehung am 30. Mat in Berlin unter amtlicher Aufficht. 
Loose zu 1 Thaler. 


Profprete und Gewinnſwer zeichniſſe bei 
Gebrüber Schmitt in eig Ablerfirohe 28. 
2370 (dd) GeneralrAgentur für Bapern. 
In Baffauı bei ben Herren Lothar ohmeroid, Fr. 
Glaser jun. 
Plieberverfäufer erbalten entſprechenden Rabatt. 








Dr. Hoffmann. 











| | Verlag sun D. £. — in Weimar. | ME" I se Repniecieen zus | 
Dir © druderei in Palau ift erichienen 
ellerwirthschaft, & und zu Baden: . ” } 
ober Sehandlung des Weins & Alphabetifhes H 
und des Biere in Gebinden und men ei 4 
zesp, „Kurden im Reler 5. Namend: Derz chuiß 
a er —— Einiohner der Stadt Zassau. © 
Zußt und Pflege des Weinftods, 2 mi i 
fowie zur Bereitung des Meind und 5m t Ungabe -_ un a H 
Vo De. N. Gräge & — 
n Dr, r. 2652 En 2 
Dritte gänzlich umgenrb, Aufl $ W- Buntes cin Nacitrag zum 9 
m 17 bblidungen 5 8 Adrehbud von Baflau © 
1873. 8. 0. 1 . Fr er a 
Vorrätbig in ber Walbbauer: : u - H 
ſchen Buchhandlung und Vaffet⸗ ⸗ DEADHRCUCCNHIFAR ODE 
en „Gen Bußhandiung in Baflau, | in Vaſſau. Ein Schönes Bimmer mit Alfofen, 


Kühe m x. if} Kür einen einzelnen Herrn 
oder Frau fogleich zu vermieiben. Das 
Nähere in ber Exp. (b) 2666 


Ein Gafthaus 


im guibeulihen Zuftande, in dem ſich 


Veran u TEN — 
Eine tühtige Kellnerin 
wird gefudt. D. He. 2683 
Ein Herrmfawbl wurde verloren 
Der Finder wird eabaden, Perlen on 
gen gute Belohnung in der Exp. b. Bi, 


ein großer Tanzlaal mit mehreren Nes 
abzugeben, (b) 2671 kankasta befindet, mit @arten und 
Arbeiter (Säneider) Kegelbahn. At billig zu berfaufen. 
Beſchãſtigun reis 6500 fl. Rerllen Selbſttläufern 
Ton Graber. |trieilt Auätunft 
Xaver Schmitt, 
= « „2670 (2) Wr. 346 in Taffau 
Cireun 2. WW ul. — — 
xrerzierplatz. 2695 
Heute Denia, h 3 1873: Mg | Getraut am 12. d8.: Hr. &g, Schmaus 
Vor ft it fer, ?- Intenbentum&ekretär, mit Frl. 
eitu ng. —— Franziska Marta Roſalia 
Anfang praͤcis 758 Uhr, Caſſa⸗ Gräfin v. Tattenbad; babier. 
Eröffnung 1,7 Uber Abends en am 9. ds. Johann Spann: 
Bewmerkenswerth it: Zum erflen Berger, —— 4J. alt, — 
Male: Das Dedenlanfen oder Um 10, : Philipp Huber, Hanbels⸗ 
ber Gegenfüßler, von Seren a 6 Di. alt. — Straßuer 


Marta, Schneibermeiftersfind, 1 Jahr 
7 Monat alt 
Stabtpfarrei. 

Geboren am 5. bE.: Katharina Barbara 
Rofa, ebel Zöchterlein des Herrn Fr- 
Woli, bel Kammmachet babler. — 
Am 10. ds.: Therefin Yaura Juliana, 
ebel. Töchterlein dei Seren Joſeph 
Abördl, Poſtſtallmeiſter und Gaſthof · 
befiser dahier. 

Htkadtpfarrei. 

Getraut am 11. be.: Friedrich Radſtor⸗ 
fer, Schiffmann, mit Eliſabeth Scir 
benhofer, Wahrifarbeiterin babter, — 
Am 12. dö.: Mlois Eberl, Diaurer 
babier, mit Zaire. Anna Yang, Mau— 
rerstochtet von Perlesõd, BI. Ireyung. 


Mauer Schrauue 
— vom 13, Mai. 


D#sFar. Zum Schluß: Zum 
erften Dale: Die Raͤuber von 
Galabrien. Große romantiſche 
Vantomime mit Geſechten zu Fuß 
und zu Pferd. 
Alles Uebrige Hefammt durch bie 
Anſchlag⸗ und Austragjettel. 


Bu Diorgen Äreitag_ben 16 
Dies arofe Galla » Benefiz« 
Vorftellnug des Hrn. Eduard 
Wulff, welcher den noch mie 
danetvelenen Sprung auf ein d 
Fuß hohes, im Öaloppe fanfendes 
Pierd, obne dabei die Hände zu 
gebrauchen, hinauf ausführen wirb. 





Berfonen, welde bei Der 
letzten Voiks- Zählung 


beſchãftigt waren, oder audı Verkauf ir. 


anderen ortöfundigen Leuten Ig.u Gr. 
: —— ee, 

ann genen rinfade n. leichte „| 
Arbeit ein fhöner Nebenver: | em 


dienſt nadıgeWwiefen werben. 
nto Offerten sub. G. A. 
befördert Die Expedition Dies | A 


= Blattes. * Ser 
RAR 
rer 


Ein Seifenſtederauweſen, * 
verdunden mit Ligucurgeſchäft. 











beſtehend aus einem gut gebau⸗ * 3 —— —— si 
‘= tem Wohnhaus mit Nebenges 8 en ig . i6 3 Ey Mag 
‘> bände, einem fchönen Obſte und > Niederfter 22isalle A168 
Pr > Murggarten,bequem eingerichteter %>| Gefallen Is ka i —A 2 
eine Me — zu > Beftiegen hal -\-1- * 
2 dieden Geſchů flen gehörigen Fin: = - 
-z riedıtungen ift Familienverhält⸗ * wuebolener & Soramıc 





niffe Wegen aus freier Hand 
; zu derfaufen Dos Rähere in [5% 
ig der Exp. 58. BI, (3) 2604 35 
ICH FIUVUOFUHR 
Gewerbe -Berein, 
Beute Vereinsabend. Zu ori 
Thellnahme ladet ein 


nn 
Hente Donnerötag Wanderung zu 
dem Meifter. D. A. 


hai 





Si: Ürdahtenr: —— 











Figenthum, Trrck urnd Verlag der FM Mennler’Ichen Bucbruderel, 


R 


I 





Paſſauer Beitung. 





Diefes Blatt eriheint täglich und 
ämtern, 


Boftegpebitionen u, 
‚Ag 131. 
Auf die 


en Passauer-Zeitung 


für ben Monat Juni fann mit 20 fr, abonnirt werden. 


Es werde Licht! 


„Der Menſch braucht Meligion; es iſt aber 
nicht nöthig, daß er irgend einer Religions: 

parte angehöre* 
# Zwiſchen bem Priefter und bem Philofophen 
— oder mit anbern Worten, zwiſchen dem Be 
upter dir Aulorität des Glaubens und bem 
beibiger bes freien Gebtauches ber Vernunft 
— muß zu allen Seiten und unter allen Glau- 
bensfyfiemen eine Verſchiedenheit des Prinzipes 
obmalten, beren Ausbrud in offenen und heftigen 
Kampf nur durch Einſchreiten des ſtarken Armes 
bes Staates zu Gunflen ber einen ober anbern 
Partei, ober aber durch irgenb ein wechfelſeltiges 
Verſtandniß ober Bundniß verhindert werben fan. 
Für bie erfte Art, ben Religionsfrieben au begrüns 
den, bat fih im Mittelalter bie Unterorbnung bes 
Stantes unter bie Kirche als ein ſehr wirffames 
Mittel erwiefen. Der Plan, ben herrſchenden 
Aberglauben gemähren zu laſſen und fich mit ihm 
zu verflänbigen, war bie Politif ber Staatsmän- 
ner von Griehenland und Rom. Beide Regie 
rungsformen konnten bem allmächtigen Fortichritte 
ber Zeit, gegen bem fie eigentlich gerichtet waren, 
nicht widerfiehen und mußten als fortſchriltfeind⸗ 
Th zu Grunde gehen. Sie wurben ja ſelbſt Par- 
tel. Jede Regierung, melde Partei wirb, wird 
mehr oder minder unbulbfam unb in —* deſſen 
auch ungerecht werben, Alſeitige tigfeit 
und Toleranz fihert nur ber fonfelftonsloje 


Staat. 

Die Ausichliekung ber Permmft von aller 
Einmiihung in Religionsangelegenheiten warb, 
man muß es geſtehen, von ben großen Pbilofo- 
phen bes Alterthums ebenfo fireng eingeſchärft, 

(7) — von einer wilthigen Prieſterkaſte ge 
ſchehen fein mag. Ein unbebingtes, allem Fotſchen 
—— ehren in bie von ben Morfahren er» 
erbten Religtonsgebräude ſahen fie in ber That 
als eine ber wejentlichften Bilichten aller quten 
Bürger an. „Wenn von ber Religion bie Rebe 
if, jant Cicero”), fo folge ich ben Oberprie: 
fern T. Eoruncanus, P. Scipio, P. Ecävola, 
und nicht bem Zeno, noch bem Kleanthes ober 
bem Ghryfippus.... . - Von bir, bem Philo⸗ 
ſophen, muß ih bie Grünbe meiner Religion ver 
nehmen, unjeren Vorfahren aber auch ohne alle 
Angabe ber Gründe glauben.” 

So wenig mar Gicero Rationalift im mo- 
bernen Sinne, bafi, obgleich er bie Aumft ber Au- 


*) Cie. lib, 3 de nat. Deorum. 





Das ſchwaärze Moor, 
(Bortfegung.) 
9. 


Der ſtarre, unfreundliche Winter, unb alle fi 
daran Mnüpfende ng ſchwand 
wie ber Schnee auf ben Bergſpihen, und an feine 
Stelle famen Lenzblumen, ein jonmiger Himmel 
und neues Leben. 
Be a ; 

en ba und ihr es 

Geſicht an feine Bruft brüdend — konnte er 
noch nicht vergefien®? Konnte er micht feine Todte 
für immer begraben, unb fi bem Genuſſe ber 
adliden Stunde bingeben? In manchen Augen» 
iden, ja; doch maren es nur Augenblide, bie 
wie einzelne goldene Tropfen bem Regenbogen 
entfielen, ber ſich über bumkle, Schwere Wolken 
fpannt, Allein wenn auch nicht glüdliher, war er 
jegt weniaftens etwas ruhiger geworben; benm er 
e für bie einen Plan entworfen, ber 
jenem ſchrecllichen Einfluffe ber Nähe bes 
„hmwarzen Moor”, entziehen ſollle. Grantley 
Hall wollte er verlaufen, umb, nad ber Bermäh- 
lung mit Marien, lanb für immer verlaffen. 
In einer fonnigen italienifhen Villa, von Myr- 


set jährlich & lertel 
Wofbetm, bi 1). Belapsanpeliem, 


Freitag, 16. Mai 1873. 


guren und Priefter als bloße Dichtung und Trug 
ertannte, wir ihn dennoch jeden, ber den Wolter 
glauben an diefen religiöfen Gebrauch befämpfen 
ober ftören würbe, als ber firengfien Beftrafung 
würdig erklären ſehen. 

In einem Zuſtande der Dinge, wo ein Ci⸗ 
cero fo ober noch firenger reben fonnte, mo ein 
Epikurf) des Herlommens halber zum Gebete 

na, hatten weber bie lateinifchen noch griechtichen 

rieſter viel von den Philofophen zu befürchten, 
unb fo blühte im ben verfchtebenen Zeiten ber un. 
vernänftigfte Aberglaube gerade unter dem Schuße 
berjenigen, bie für befien Befeitigung hätten thä- 
tig fein fönnen und follen. 

So tolerant indeſſen jene Philoſophen gegen 
ihre eigenen herrſchenden unb durdy bie Zeit ge» 
beiligten Albernheiten waren, jo fehen wir in bem 
Eifer, womit Porpbyrius, Gelfus und Lucian, jer 
ber in feiner Art, dem chrifilichen Glauben an- 
griffen, bo fie gegen Alles, was ihnen als ein 
neu eingebrungener Aberglaube erſchlen, feines- 
wegs ebenjo duldſam gefinnt waren — und bie 
rin ohne Zweifel ber Anſicht bes engliichen Theo» 
logen Warburton Bulbigten, daß „Unfinn ge 
gen Unfinn, ber alte, als bereits im Befige (mad 
bem Poſſeſſionaprinzip) jeinen Plat behaupten 
bürfe und müfle.“ 

Es war jedoch weit weniger bie Feindſchaft 
ber Philofophen, als ihre Freundſchaft und Ai. 
any, morüber bie chriftliche Kirche zu jemer Zeit 
fi) au beflagen veranlaßt ward — ba bie Be 
mühungen mebrerer ber gelehrteften Wäter, bie 
Lehren bes Heibenthumes dem Ehriftenthume an 
zupaflen oder aufzupfropfen, mehr als irgend et- 
was anbers bie einfahen Wahrheiten bes Lette 
ten zu verunreinigen, unb bas Geheimnifvolle Ye 
mer Behren in ein noch boffuungsloferes Dunfel 
zu büllen brobten, 

Die einzigen Beifpiele freier umb furdhtlofer 
—— ber Glaubwürdigteit und hiſtoriſchen 
Halibarkelt ber Offenbarungsurkunben, benen man in 
jener Zeit begegnet, finden fi bei ben gnofi. 
Ihen ScrififteDern, und insbefonbere — infofern 
man nad) ben noch vorhandenen Bruchſtücken ihrer 
—— kann — in den Schriftenber Mar 
cloniten. 

Die Art, wie dieſe Selte das alte und neue 
Teflament prüfenb_ gefichtet, um bie zahlreichen 
Widerſprüche zwiſchen denſelben hervorzuheben, 
bietet vielleicht in den Annalen bes Chriſtenthuma 
bas erfle große Beiſplel jener Berufung am bie 
Vernumſt ala Schiebsrichterin bes Glaubens, 
melde bie Grundlage bildet, fomohl bes durch bie 
Reformation — Proteftantiamus, als 


7) Vie d’Epicnre von de Bondel. 


then und Weinreben umgeben, unb Marien an 
feiner Seite, te er bie Verbannung leicht 
— omanaı Han. Ir Ic de mas 

arabtes geworden je ungertrenn 
mit * verbunden leben lonnte. 

e vr zwiticherten fröglich in ben Däw 
men, unb auf Felbern und Wieſen fang bie Lerche 
milde Blüthenbüfte mehten in ber Luft, und bie 
ganze Natur trug ein fo heiteres, nlänzenbes Ge 
mwond, als wenn nie Sünde, Summer unb Xob 
in bie Melt gelommen wären. 

Lorenz und Marie waren jetzt Verlobte, unb 
follten in kurzer Zeit verbunden werben; aber ihr 
Berhältnig, weldhes außer ihnen nur ben beiben 
Müttern befannt war, murbe noch geheim gehal · 
ten, unb bie Hochzeit follte in aller Stille vor fi 


gehen. 

Marien war bies gle » br Lebens: 
quell war feine Liebe, ihr ** ihr — Alles 
bezog unb fügte fi auf ihm, unb bie übrige 
Welt galt ihr nichts. 

Ja, an jenem Morgen war Lorenz glücklich. 
Er vergaß ben Schalten Hinter fi, und lebie 
nur im Sonnenjhein; im Waſſer bes ſchwarzen 
Moors“ war fein Blut mehr ſichtbar, umb keine 
Kette brüdte ihn mehr ale Stlaven eines Anderen; 
bie Vergangenheit mahnte nicht an Kummer und 
Beinden. und bie Zukunft brachte feine Smeifel, 





1 fl. umb monatlich 20 fr. portofrei in gay Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen f 
Rofenfirahe Nr. 462, angenommen. Snierationdpreis f. b. dfpaltigel Petitzelle ob. beren Ban or 


Balgatis 


auch bes ausgebehnteren Eyfiems unter dem Nas 
men Nationalismus, bas jenen noch erfeßen wirb, 
Wie ſcharf Marclon bie gänzlihe Unverträglich⸗ 
feit ber Geſchichte bes Sünbenfalles mit allen 
Atteibuten, bie bie wahre Frömmigkeit ber Gottheit 
beilegen müße, aufgefaßt, ergibt fih aus feinem 
Kommentar zu jenem Greigniffe: bob „es Gott 
entweber an Güte fehlen müfle, wenn er es ge 
wolt, oder an Allwiſſenheit, wenn er es nicht vor» 
bergefehen, ober an Allmacht, wenn er es nicht 
veröindert babe.“ 

Da inbefjen bie Strahlen bes Rationalismus 
mit den wilden Schmwärmerelen unb Albernbeiten, 
von benen keine Selte bes Gnofticiamus fi frei 
erhalten, vermiſcht waren, fo waren bie Wirkungen 
ihrer Aufllärung nur gering, ſelbſt bei benen, von 
welden fie ausgingen, währenb fiebei ben ſelbſt⸗ 
zufriedenen Orthodoren ber * ganz verloren 
waren. Gleich allen anbern Härefiarden, folgte 
man bem Marcion wegen ber albernen Beſtand⸗ 
theile feines Syſteme, nit wegen beffen, was 
Geſundes barin war, und bas Erftere war, mit 
bem gewöhnlichen Glüde bes Itrthume, bas vor 
berrichenbe; bie Kirche aber, welche von allen, durch 
ben Zwed iht geheiligten, Waffen Gebrauch 
machte, konnte leicht ben Stürmen ber Philofophie, 
wenn fie unter der gehäfligen Geftalt und Benen- 
nung ber Härefte ihr nahle, Troß bieten. 

So vor allem Grübeln ber Bernunft in jel- 
ner erfien und Prüfungsperiobe bewahrt, erhielt 
bas Ghriftenthum, ale es zur Religion bes Reichs 
erhoben wurbe, überbies noch ben Beiftand unb 
bie Sanktion bes weltlichen Armes, Mit biejer 
Allianz fonnte es jeboh nicht umhin, viel von 
jener inneren Einheit einzubühen, welche ber Drud 
der Verfolgung von außen jeber proferibirten Res 
ligion allemal fier verleiht, Daher begann bas 
Schiama — um fo gefährlidier benn bie Härefle, 
als es vom Konigthum bie fchneller zu vermun- 
ben bereite Gewalt entlehnt — erft dann fidh in 
einer furdhtbaren Ausbehnmg au zeigen, als biefirdhe 
„Könige zu Pflegevätern unb Kün 
gemäüttern habend“ mit ber Mita geihmüdt auf 
bem Throne Plot nahm, als bie ermählte Braut 
bes Staates. Der Staat indefien fant gar balb 
zum bloßen Bantoffelhelben und Bültel feiner 
übermüthigen Braut herab, oder er fuchteals Haus» 
tyrann fi mit Gemalt aus beren unbehaglicher 
Umarmung wieber loszuringen. (Schluß folgt.) 


Deutiälanud. 

Münden, 13. Mai. Die meifte Wahrſchein⸗ 
lichkeit, bie Vereinigung mit ber Gentralforfilehr: 
anftalt zu erlangen, bat bie Univerfität Würzburg. 
Das Polytehnilum zu Münden zielt in feinem 
Gutachten auf Vereinigung ab, es könnte biefelbe 


feine Befürchtungen mehr; bas Zehen, bie ganze 
Erbe, Alles war bel und jhön! 

Lorenz, genleße bieje kurze Stunbe ber Wonne 
mit Marien unter ben uralten Linbenbäumen 
Deines Gartens! Gott und die Gerechtigkeit Fün« 
nen Dir nicht mehr gewähren. Nach Jahren, nach 
langen und traurigen Jahren wirb noch jener 
fonnige Lenzmorgen vor Deinem Gebädhtnig fie 
ben, unb ber Duft ber Linbenblüthen, ben Du 
jegt einathmeſt, wirb Dich lebenslang umſchweben, 
unb an einen verlorenen Himmel erinnern, 

ones bemerkte nicht, daß Lorenz Marien 
liebte, und ahnte nur entfernt, daß Beistere, welche 
lebhafter und Leibenfchaftliher war und nur aus 
Gchorfam ihre Neigung verhehlte, ihm Liebes 

2orenz verbarg feine Gefühle fprgfättig vor 
mes, und batte ſeine guten Gründe dazu, und 
nes war feines Erfolges zu gewiß, ala baf er 
fi) um bas Sera eines anberen Monnes kümmern 
und Mebenbuhlerihaft irgend einer Art hätte 
fürdten folen. Er mar (6 Sehr baram gemwö) 
Alles feinen Wünfchen nachgeben zu ſehen, baß er 
auch bei Marie Sefton keinen MWiberftand für 


möglid, hielt, 
Echluß folgt.) 





aber wegen Platzmangels erft im Jahre 1875 
ftattfinden. — fen 


Dr. Keule in Bonn. 

Münden, 13. Mai. Bei bem geſtern um 
340 Morgens von bier abgegangenen Salzburger 
—— wurde auf ber Fahrt nach Thallirchen 
ein Wagen, weicher mit Greofotö! beladen mar, 
brennend, Das feuer theilte fih taſch bem 
Dienfimagen mit. Beibe gen, bierunter ein 
eiferner, find gänzlich ansgebrannt. 

Münden, 12. Mai, Ueber ben neuen 
Gefegentwurf betr. bie bireften Wahlen erfährt 
man, baf ihn der Diniftec bes Junern v. Pfeu⸗ 
fer perſonlich ausgearbeitet habe. Man hofft, daß 
die beiden Parteien des Landtages im Allgemei» 
nen bamit einverftanden fein werben, nur bezügr 
lich ber Ronftituirung fefiteender Wahlkreife fürd- 
tet man wiederholte ernflihe Streitereien. 

Münden, 14. Mai, Bor dem f. Militär 
Bizirkögericht hatte ſich geilen ber Soldat bes 
2. Inf. Reg. Joh. Grebner wegen Morpverfucdhes 
zu verantworten. Derielbe bat nämlich feiner 
Geliebten Walli Hainz Pleizuder in das Bier ae: 
mengt. in Folge beifen biefelbe von heftigen Schmer- 
zen befallen wurde. Brebner ftellt jede verbrecheriſche 
Abſicht in Abtede; er habe mit bem Zuſahe bem 
Mädchen, mwelhes in Bezug auf Anhänglichkeit 
etwas flan geworben, nur einen Liebestrant be: 
zeiten wollen. Da nad ärztlichen Gutachten ber 
Bleizuder nur dann töbtlid if, wenn eine größere 
Duantität genofien werbe, jo ward der Angeklagte 

eſprochen. 
en 13 Mai. (Eigang des Abgeord · 
netenhaufes.) Der Finanzminifter bringt den Ge 
feßentwurf betreffend bie Berwenbung bes Preußen 
ans ber Kriegsfontribution zufallenden Betrages 
von circa 20%, Miülionen ein. Derielbe fol zur 
Tilgung ber 4t/sprogentigen Anleihe, ausgenom- 
men bie Anleihe von 1856, ferner zu Eiſenbahm ⸗ 

weder, und außerdem zur Anlage in Wechſeln, 
ombarbdarlchn und Staatsoblinationen verwen 
bet werben. 

Mainz, 11. Mai. Geftern fanb in bem 
benadjbarten Gonjenheim eine Heine UrbeiterRer 
volte ftatt. Es hatte fih um eine Sopmerhöhung 
der Arbeiter an ber Indbwigsbahn gehanbelt, und 
die Unzufriebenen wollten biejenigen, welche ruhig 
weiter arbeiteten, mit Gewalt vertreiben. Es kam 
dabei zu Erzeffen gegen Angeftelte und Material 
ber Bahn. Die Bonienheimer Bürger überwäl- 
tigten jedoch kurzer Hand die Umeuhftifter und 
lieferten fünf Mann gebunden an bie von Mainz 
berbeieilenben Gensbarmen ans. 


Defterreid. 

Wien, 13. Mat. Während her heutigen 
Mittagsbörfe gab ber Börfenfommillär mit Er 
mädtigung bes Finanzminiſters bie Erklärung ab, 
daß morgen bie amtlihe „Wiener Zeitung” eine 
Zaiferlihe Verordnung veröffentlichen werde, melde 
bie Nationalbanf ermädtige, ftatutenmählg Wech⸗ 
Tel zu eslomptiren ober Effekten zu belchnen, ohne 
Binfigtlih der ansgegebenen Notenfummen an 
ben in ben Banfjtatuten fefigefegten Betrag ge 
bunden zw fein. 

DE * Die Wieser Miütwodeblätter 
bringen den Wortlaut ber Suspenbirung ber 
Dantalte, bez. bes Abſ. 2 des 5 14 berjelben. 
Demzemöß kann bie Bant Wechſel eslomptiren 
und Effelten (Börjenpapiere, Hypotheken und 
Wechſel) belchnen, ohne bie voriheiftsmäßtge 
Silberbedung, bie zu einem ihe beliebigen Be 
trage, Die ge e bavon wird wahricheinlich keine 
Heilung ber Befentrifie und faum eine Abwen ⸗ 
bung ber drohenden Handelakriſis unb dadurch 
bebinnten Verlehrsftodung, fonbern ein bebenflis 
ches Sinten ber Banknoten fein: zunäch ſt 
naturlich eine Bermehrung derſelben, man 

laubt um 100 Millionen Gulden, von mel 
die ungarische Regierung „dem Handel Um 
garns den ge ben Antheil* fihern will, 
worüber „volftänbdige Solidarität zwiſchen ſammt · 
lichen WMitgliebern des Gabinets” Herriche. Für 
ben Fall, telegraphirt man ber Nationalzeitung, 
daß eine ſolcht —— ben Bankiers und der ihnen 
—— Preſſe —— Vermehrung ber 
oten (um 100 Millionen) nicht ftattfindet, wirb 
„ein Aufammenftürgen bes gefammten 
Bankſyſt eme“ befürchtet. Den bereits Ruinirten 
wird bas leider nichts mehr helfen, aber bie 
Gründer und „Einführer" und rechtzeiligen Ver 
Läufer ber Schwinbelpapiere werben aufs Neue 
vom Unglüd und von ben Nötben bes Verkchre 
für Ah Rahm abfhöpfen. Diele Anſchauung 
ſcheint auch in Wiener Keeiſen zu gelten, weil 
man von bort telegraphirt: bie dffentliche 
Meinung iſt gegen bie Suspenfion ber 
Bankalte. Mi Recht, — benn wenn einmal 


man als) 


einer neuen Sünbfluth von Bankaoten bas Thor 


‚aufgemacht tft, wer wird es wieder fließen? | 
Die Opfer ber Börfen “tn Wien mehren 


fih flich. Montag ben 12. wurde ber Diret- 
tor ber ſiädtiſchen Rreditanftalt und bes Lelhhaufes 
von Sgegebin, Sigmund Herzl, in ber Leopolbs⸗ 
Habt verhaftet; er hatte jener Anftalt 100,000 fl. 
unterſchlagen und in Wien der Börje in ben Rar 
hen geworfen. An bemielben Tage vergiftete fih 
ber Börfenagent Samuel Deutich, ein allgemein 
geadhteter Familienvater von 55 Jahren, nachdem 
die Kriſis fein ganzes Vermögen verichlungen 
hatte. Am gleichen Tage bielt man einen Mann 
on, als er ins Waſſer fpringen wollte; berfelbe 
rief halb irrfinmig in Einem fort: „Meine brave 
Frau, meine armen Kinder, ich babe 200,000 fl. 
verloren und ihre müht hungern!“ Am Dienftag 
vergiſtete ih A. Erner, ein früherer Artillerie 
hauptmanın und Profeffor ber Chemie an ber 
techniſchen Militäratabemte, er hatte fein und fei- 
nes Dntele Vermögen an ber Börfe verfpielt. 
Ein junger Dann von faum 30 Jahren, binter- 
läßt er ein junges Weib und 2 Rınber in bittrer 
Noih. — Die Höhe ber Börfenfpielverlufte wird 
bereite auf mehr als 490 Milionen geihägt. Es 
bat eben im Mien nahezu Alles geſpielt, vom 
Herzog bis zum leiten Fialerknecht und Mäfcher- 
mädchen reichte auri sacra fames — ber wahr 
wißige Hunger nad Bold herab, Und werfind 
bie Gewinner der Verluſte? Ja ben Augen 
der Melt wahrſcheinlich meiftens hochſt „reipeltable” 
Leute, Unb für wen „arbeiten", file wen fpielen, 
wetten unb ſchwindeln biefe?? Wer wirb ihr 
Erbefein? Der Soptaliemus, basfelbe rothe 
Geſpenſt, vor bem fie beben unb gegen 
bas fie fein anderes Rezept haben als bie ullima ratio 
regum b. h. bas lehte Beweismittel ber Regie 
renden ober bie Bajonette ber Realtion. 
Zwar ber leichtlebige Durhiänitts-Wiener ficht, 
wenn er anders nod in ber Lane iſt feinen Ber 
luft verſchmerzen au fönmen, licher rofig in’s Heute 
als büfter in's Morgen, und bofft, wie fo viel 
Uchles ſchon, fo auch biefe Prüfung zu verwinden. 
Adein bie minder befigenbe, duch Tauſende von 
ruinirten und an befiere Tage gemöhnten Eriften- 
gen vermehrte Klaſſe wird, das ift leiber mur zu 
wahrſcheinlich, in biefen Tagen benfelben giftigen 
Hap gegen bie Reichen eingefogen haben, ber in 
Baris fo futchtbat loegebrochen if, als die Kate 
wegwar, vor der bie Mäufe Reſpelt Hatten. Wer 
bas für unmözlih und ben aus zehn Nationen 
rettutirten Wiener Vöbel für gar fo ebeimütbig 
hält, num ber denle an ben Kriegaminifter Grafen 
Latour unb an fein Enbel 
Sqchweiz. 

Gent, 13. Mei. Wie das „Journal be Ge 
neve* mittheilt, hat bie Genfer Poltzei am Sonn 
tag und Montag eine Anzahl von Fluchtigen, ba 
eber ber Commune unb ein 


Der Bundesrath hat berem Auslieferung veranlakt. 
Bern, 13. Mai. Die vorgefirige Neuwahl 
bes großen Rathes bes Gantons Graubünden ift 
entichieben liberal ausgefallen. — Heute findet 
u Pe eine Berfammlung fämmtliher Bi⸗ 
id e ber Schweiz ftatt. 
ur, 12. Mai. Im Eınton Graubüsden, 
welcher bieher als eine Domänz ber Ulttamontanen 
galt, Haben bie Ultramontanen eine entichiebene 
Nieberlage erlitten; bei ben eben flattgefunbenen 
Wahlen in ben Großen Rath haben nämlich troß 
ben verzweifelften An ungen berllltramontamen, 
bie alle erbenklichen tonsmittel in Bewegung 
fetten, die Liberalen eine bebeutenbe Majorttät 
errungen. Hier und im ganzen Ganton herrſcht 
über biefen Sieg großer Jubel. 


. Türkei. 
Konftantinopel, 11. Mat. Nachdem ber 
Ausbruch der Cholera in Wibbin dutch bie Sa 
nitätsverwaltung fonftatiet tft, ift füe bie vom ber 
oberen Donau kommenden Schiffe eine Ouaran- 
täne angeorbnet. 


Kachr ichten aus und für Riederbayeru. 

* Baffau, 14. Mai. Nah bem Reſultate 
ber volljogenen Ergänzungswahlen ber Handels 
unb Gewerbefammern für Niederbayern und ber 
Bezirks Gremien ber Stadt Paſſau mit Umgebung 
befteben biefe Rammern unb Gremien nunmehr 
aus folgenden Mitgliebern: 1. Hanbelstammer 
tür Hanbel unb Fabriken: Neugemählt 
find bie Herren: 1) Wilhelm Simfon, 2) Mathias 
Wolbbauer, 3) Fl Huber, 4) Mathäus Hofe 
fötter, 5) Dtto Obpader, 6) Franz Finſterwald. 
Aus früherer Wahl fehen ihre Wirkſamleit fort 
bie Herten: 1) Georg Obermaler, 2) Franz Zaver 


Rofenberger, 3) Bulbo Kahbacher, 4 
obenauer, 5) Auguſt Wimber. U. Gewerbe 
ame Nengemäglt Herren: 2 Jeh. 

Straub, 2) Frieb Hab, 3785. Wilbaner, 

4) PH. Kifiel, 5) Job. Rp. Maus, 6) Henrik 

Helndl, 7 I Te 8) Georg Spahn. 

Aus früherer Wahl Jezen ihre Wirfemteht fort 

die Herren: 1) Eduard Pleintner, 2)'Lubmig 

Schwabenthan, 3) Andreas Hay:d, 4) Auauft 

Rennert, 5) Franz Peter, 8) Ferdinand Glods · 

elien, 7) Wilhelm Werner, 8) Peter Neubofer, 

NE Hanbels unb Fabritrath. Neugewählt 

finb bie Herren: 1) Ferd. Rofenberger, 2) 3.8. 

KRorntheuer, 3) Wild, Lenk, 4) Sebaft. Kramer. 

Aus früherer Wahl ſehen ihre Wirkjamteit fort 

bie Herren: 11 Rarl Hohenthaner, 2) B. Maiers 

bofer, 3) Georg Kanzler, = Anton Föderer. IV. 

Bewerberath. Neugemählt finb bie Herm: 1) 

M. Bachmaier, 2) A. Freisleberer, 8) Joh. N. Geis ⸗ 

berger, 4) Fra. Hönle, 5) Joſef Fioßmann. 2 
Hong. Aus früherer Mahl fehen ihre Wirte 
amkeit fort die Herten: 1) P. eur, 2) S. Blei» 

fein, 3) 8. Blumfheln, 4) @. Kittl, 5) J. Wei. 


* Baffau, 15. Mai. Die geftern fatte 
gehabte glanzuolle Vorftellung im Cucas Wulff 
entwidelte ein ſeht reichhaltiges, ſchön und nen 
gewähltes Programm und If nur zu bedauern, 
daß der Gircus jo ſpärlich befudht war, was wir 
lebiglih bem fchledyten Wetter zuſchreiben. Außer 
ben anerlannten Leitungen ber Kunſtreiter Herr 
Piccardi unb Gariot, ber Clowne Herrn Rıego, 
2 Eclatr, Eoward, Gautier unb Rau ift bie zum 
erſtenmale gegebene große Equilibre- und Balance» 
Produktion ber Signora Amalia auf bem Drabt- 
feile beſonders bervorzubeben. Sämmtlihe Ue ⸗ 
bungen auf dem Selle murben von ber ſchönen 
Künftlerin mit einer fertigleit, Prezifion und 
Eleganz gegeben, bie bie allgemeine Bemunberung 
eines dankbaren Publitums hervorrief. Ferner 
zeichnete ſich durch Ihren befonberen Fleiß, Ger 
wanbthelt und Sicherheit aus bie Frl. Angelina 
in ihren gragiöfen Tängen unb Sprüngen, bie 
Liebliche Kunftreiterin Clotilde in ihren Ererzitien 
und Sprüngen namentlih durch bie 18 Zoll im 
Durchmeſſer habende Papierfcheibe, Frl. Elife 
durch ihre ausgezeichneten Leitungen und Sprünge 
und bie Außerft Ichwierigen Bor» unb Rüdmärts- 
Pirouetten über Bänder, und Mabame Stephano 
Arlotto, welche bie Traviata in ber hoben Schule 
meifterhaft ritt. Zum zmweitenmale führte Herr 
Eduard Wulff 4 Prachteremplare von Trakehner 
Hengſten vor, beren ausgezeichnete Drefjur auf 
den Meifter ſchlleßen Läht, welder auch am 
Schluße ber Vorjtellung viermal ſiürmiſch gerufen 
und ibm allgemeine Anerkennung zu Theil wurde. 
Die Rahmittags-Vorftellung für Schüler war ber 
zweifelhaften Witterung wegen mittelmäßig befeht 
und bitten wir Herrn Direltor Wulff dieſelbe im 
ber näcften Woche wieberholen zu wollen, (Nebene 
bei bemerkt, bie Tralehnmer Hengſte heißen fo 
weil fie aus bem hocdhberühmten Geſtüte von Tra» 
tehnen in Ofiprenßen flammen.) 

** In Landshut geht es wieber kurios 
au. Sollte ba heuer bas bayerifhe Sänger 
fer fein und brauchte man bazu einen Plog und 
eine Säugerhalle. Ergo man wählte einen Garten, 
ber ca. 120 Fuß vom nachſtliegenden Theile bes 
Krankenhaufes entfernt if. Belonders glüdlich 
ſcheint biefe Wahl auch uns nicht zu fein. Zwar 
baute man neuerlich in Münden ein Krankenhaus 
an einen Ererzier- unb Schiehpfag bin, aber bie 
Laudehutet Blotternkronken haben doch vielleicht 
feine ſolchen Stahlnerven, wie die Patienten ber 
Mund ner Garnifon. Der Magiftrat Halte zuerft dage · 
gen nichts zu erinnern und fo ging es friſch an 
ben Bau ber Sängerhalle. Da erſchlen bie Ber 
gelterin Nemefis in Geſtalt bes geiftlichen Herm 
Meubeder, als bes Abgeſandten ber Frau Dberin 
bes Rrantenbanfes, und ftellte, auftraglos aber 
mit golllicher Machtfülle ſtatk gerüftet, ben Bau 
ein. Zieh fih Dr. Gehring’s Magiftratus biefen 
Eingri allen? Ei ja fe ‚ bem Dr. 
Sehring hatte (als er von Herrn Renbeders 
Proteft vernahm) fofort Ichleunigſt eine Reife 
zu maden.“ Tapferer Mann, um biefe Zeit 
reifen! Here Neubecker kennt feine Leute unb 
bearbeitete 3 ſchwarze Magifirateräthe, und ſiehe 
ba: hoher Magiftratus nahm bie Bemwilli 

ung zum Bauber — — zurud: 
chrifllichl unter nahträgliher Zuziehung 
bes Kraulenhauearztes Dr. Schreyer, wenn an 
bers ber „R. f N.” richtig berichtet. Die Lieder ⸗ 
tafel, bie über 1000 fl. Schaden hätte, erklärte 
mit Bebauern, bem magiſtratiſchen Anfinnen, 
anberswohin zu bauen, könne nicht mehr entſprochen 
werben. Magifiratus aber fah zwar theilmeife 
bas Manöver ber Frau Dberin ein, beſchloß aber 
daß ber Bau troßbem einzuftellen ſei, daß aber 
zwanıia Schritt weiter mei gebaut werben bürfel 
Abdera und Krähmintl! Werben nun Dr. 
Gehrings Rebellen, bie Biebertafel wollt’ ih fagen : 


Ehuarb 


wirb fie mit ben Waffen in ber Hand bauen ober 
aufs Feſt versihien? Wird Gehring niemals 
wiederfommen? Ober muß SJupiter-Ripomafy die 
fürmenden Bogen glätten? 


* Sallan, 15. Mai. GRsaipreibligene 
vom 14 Mai) Durd höchſte Mintfterialentfhliehung 
vom 30. v. Mis wurde die Verlegung und Abkurzung 
der Septemberbult genehmigt und beginnt dieſe mit 
dem lehten Sonntage im September und endet am 
erften Sonntage im Oftober ſeden Jahres, — Dem 
Spängler Anbreas Preißer wird auf Anſuchen das 
Bas bı und Bürgerrecht babier verliehen. — Das 

ichtvorhandenfein eines Einſpruchstechtes gemäß Art. 
36 bes Verchelichungsgeſehes wird Fonftatirt In ber 
Eheſchlickungẽ ſache: 1) des Privatiers Jatob Säjer 
dahler mit der Dienſtmagd Johanna Lift von Aurol 
münfter, 2) beö Hausbefihers Herrn Adolf dv. Niedf 
babier mit Frl. Darin Bachmaier, Gaſtwirthstochtet 
von Veit, 3) des Oſtbahn-⸗ Affiftenten Derem Joſel 
Schreiner dahler mit ber Fragnerstochtet Frl. Anna 
Glara Graf dabier, 4) des Schuhmadergeiellen Job. 
Ev. Huber von bier mit der Juwohnerslochtet Theres 
Sharfinjer von Hals, 5) des Färbers Joſef Maurer 
von bier 3. 3. in Münden mit der Napelichmibe: 
tochter Anna Winkler von Kremſach, 6) des Schiff 
mannes Joſef Krautloher von bier mit der Schiff: 
mannswittme Ratbarina Bohmlſch von Bilshofen unter 
Nachlaß ber Heimalbgebühr wegen geleifteter Kriegs: 
diente. — Dem Bern Adolf v- Riedl wird die Er— 
Iaubnig zum Betrieb ber erfauften auf bem Haufe 
Nr. 442 radisirten Taſerngerechtſame ertbeilt. — Die 
zu- der von ben Kommlifionären errichteten 
autionen wirb beichloifen, nachdem bie einichlägige 
Verordnung dv. 25. April 1963 durch Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Drdnung aufgehoben it. — Ein Unterftüh mgsgefuch 
des 3. DO. Kathain wird beihieben. — Die Zimmer⸗ 
manniche Pegarenipende wird vertheilt. — Die Ueber⸗ 
tragung bes Pachtantheiles an dem Stiitswahler bed 
Hl. Geiftftiftes feitens der (Fiichersmwittwe Anna Graf 
an den Privatier Joſef Oberpauer wird genehmiat. 
— Dem eorling Otto Englmaier bei dem Jaſtru— 
mentenmacher Johann Horntteiner wird bei ber Unbe⸗ 
mitteltheit feiner Eltern auf Anſuchen ber Stranfen: 
hauspflichtbeitrag für die Dauer ber Lehrzeit nad 
grlaften. — Der Meyger Joſef Göſchl von Unter 
xleabach wird we en Fleifhauffhlagsentiiehung, Tor 
erne er fih bem gemelndlichen Schuldausiprudre 
untertofeft, in eine Strafe von 3 fl. werfällt und zur 
Nachzahlung bed entjogenen Aufſchlages angehalten. 
— Ein Abtrümmmerungsgefuh wird genehmigt, ein 
anderes abgemiefen. 


Schwurgeriht für Riederbanern. 

DL Straubing, 14. Mai, 5. Fall, Wegen Dieb: 
ftahle ſind angeſchuldigt der Anwohner Michael Petſch 
von Schönbrunn, k. Log. Regen, und beifen Söhne 
Ulrich und Georg Perf und beifen Verwandter Peiſch 
Georg sen. Dieſelben, jhon mebrmals wegen Dieb: 





Bekanntmachung. 


(Bant über ben Müdlafı bes Rupferfhmibes 
Mit, Koppel aus Straubing betr.) 


Das f. Bezirfögericht Straubing Hat in feinem heute verfünbeten Erfennts 


niſſe ausgeiproden, daß 


1) über den Rüdlak bes berichten Kupferfchmibes Nik. Köppel aus Straubing 


bie Sant eröffnet, 


2) als Commiſſar ber ? Besirfögerihtärath Blerſack und 
3) als proniferlicher Maffaverwwalter der Haufmann Johann StiegImaier in 


Straubing aufgeftellt wird. 
Ich veröffentliche dien mit bem Bemerfen, daß 
») in Folge ber Ganterdifnung bie Erben bes Nik, 
aben, über ben Rüdlah beifelben zu verfügen, 
ppel ertbeilten Vollmachten erlofchen find ; 


ſtahls beitraft, entwenbeiem im ber Zeit vom Oktober 
v. 78. bis zum Nüner b. 98. 1} bem Bauern Anton 
Stiller von Kaltenbrunn, f. Log. Regen, aus feiner 
Walbung Klafter aufgerichtetes Scheithol,, 2) in 
bem offenen Laden des Drerlers Stöhr zu Paflau 
eine Tabafspfeife Im Werte von 1 fl. 36 fr., 3) beim 
Bauern Andreas Eichinger von Hartberg aus einer 
auf freiem Felde Tiegenden Egge 4 eiferne Zähne, 
4) ber Häuslerin Unna Urmann zu Hundsruck aus 
dem unveriperrten Stadel cin Schnittmefler, 5) dem 
| Bauern Andr. Nidi zu Grimbach mittels Einbruchs 
und Finſchleichens in deſſen Schafitall ein Mutterſchaf 
im Werthe von 10 fl, und 6) mollten biefelben auch 
auf dieſelbe Welſe ben Geſchwiſterten Müller zu Grim⸗ 
bah ein Schaf ftehlen, mas fie jedoch nur beshalb 
halb wieder unterfießen, weil fie in bem Schafftall 
ein ihrem Bmede paſſendes Schaf nicht vorfanden. 
Michael Peſſch wurde zu 2 Jahr 2 Mt., Uri Pelſch 
zu 3 Jahr 6 Mt. und Georg Betich sen. zu 4 Jahr 
6 Dt, Zuchthaus umd Georg Petich jun. zu 1 Fahr 
3 Monat Gelängnib verurtbeilt und außerbem 
Michael Betih auf die Dauer von 3 Jahren, Ulrich 
Betih auf 4 Jahre und Sg. Betſch sen. auf > Jahre 
ber bürgerlichen Ehrenrechte Für verluftig erflärt. 

6. Fall, Maurermeifterdiohn Ludwig DMauerer 
von Grafenau geboren am 1. Auguft 1859 war feit 
41. Juni v. Is. in ber Zundholzfabrik des Zimmers 
meiiters Joſef Fiſcher von Grafenau beihäftigt. Diele 
Arbeit fagte ihm jeboh nicht zu unb er ſann auf 
Mittel, den Betrieb der Fabrek zu ſtören. Deßhalb 
durhichnitt er am 16. Yüner L. 8. den Zreibriemen 
sur Rreisfüge, am 17. Säner ben Hauptriemen zum 
Waſſerrade und am 18 Jäner dem nämlichen Haupts 
riemen und mehrere anbere Riemen, fo daß bie fra: 
brif bis nad vorgenommener Reparatur ſtill ſtehen 
mußte. Da ihn aber feine Eltern wegen bes hoben 
Lohnes nicht von feinem Verbienite fallen wollten, fo 
feste er am 23. HYüner I. 93. früh zwijchen 5 und 6 
Uhr einen Saufen Spähne, welche an ber nordweſt⸗ 
lichen Ede des Fabrifgebäudes aufgerichtet lagen, in 
Brand, das Feuer wurde aber aläbald wahrgenommen 
und mieber gelöfcht. Er legte ſchon am nachſten Tage 
in ber Schupfe ber Fabrif, welche an die Schneidfäge 
ſtot und von diefer nur durch eine Bretterwand ge 
trenmt tft, auf ben Boben an biele Breiteriwand ein 
Häuflein Spähne und darüber Holsfpriffeln und zün: 
beie erftere an. Auch biekmal mwurse bas Fruet 
gleich entdeit und gebämpft. Ludwig Mauerer ift 
bihyalb 2 BVerbreden der Branbitiftung und 3 Vers 
achen vorfäslicher Satbelhibigung beihuldigt, da 
toegen ber letzteren Joſef Fiſcher Strafantrag geitellt 
bat. Radidem von den Herrn Geſchwornen unter 
ihrem Obmanne Poller angnommen wurde, dab ber 
Angelhuldigte bei Begehung biefer Handlungen bie 
zur Erfenntniß ihrer Steafbarfeit erforderliche Einsicht 
beiah und auf Brundb des abgelegien Crftändnilles 
fämmtlihe Schuldfragen bejaht worden find, wurde 
Ludwig Mauerer zu einer Gefängiäftrafe von 1'; 
Jahren berurtbeilt. 


Nachtrag. 


Maãuchen, 13. Mai, Das hieſige Bezirls⸗ 
gerichtel /J. verhandelte tn feiner heutigen Sigung 
negen bie Buchdrudereibefigersgattin Therefe Ho» 
molatſch, geb. Engel, welche beichulbigt if, daß fie 
im Spigeder’fhen Bankgeſchäfte bei verichiebenen 
Gelegenheiten manchen Thaler hatte verſchwinden 
laſſen. Sie leiftete nämlich in Verhinderung ihres 
Mannes bortjelbft zeitweifz Aushilfe und ift burch 
Augenzeugen überführt, daß fie mit bem Taſchen ⸗ 
tu, welches fir von Zeit zu Felt beraussog, 
Gold⸗ uud Silberftüde im bie Taſche ihres Ride 
des escamolirte. Die heutige Verhandfung endete 
mit ber Veruttheilung ver Feau Komolatich zu 
einer Amonatlidhen Befängnißftrafe. Der „Here* 
Homolatſch kam durch, meil Adele nicht redptzeitig 
den Strafantrag geftellt hat. 

Wien, 13. Mai. Der Raifer von Rußland 
teifft, wie das ZTelegraphen-Rorrefpondeng-Burean 
meldet, am am 1. Juni bier ein, unb wirb D 
tenb_jeines fechstägigen Mufeuthaltes im Lufle 
ſchloſſe Schönbrunn Wohnung nehmen. Der König 
von Belgien wirb am 28, Mai erwartet. 

Rom, 14. Mai. Aus Rom mwirb verfihert, 
ba bie Ausſicht vorhanden fei, ein Einnerflänoniß 
ber Mosjorität bezüglich bes Geſetzes über bie 
religiöfen Korperſchaften zu erzielen. Der Papſt 
hatte einen Ohnmachtanfall und empfängt nie 
manben mehr. 


anbeld:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
Frankfurt, 14. Mai. Baner. Obligationen. 





bpro. — — 4,3%, gansährig 100. 4,9, halt’. 
10 — 4%, nanzi- 92%, 4 77 h j — LU Grun: s 
venten DiF/. 


Piandbriefe. 4%, Bayer. Huns und Mechfels 
Banf-Pfandbrieie Me. Bobenkr. 9", bitte Nürne 
berger 99'/,. Württemb. R. 101'/,, bit. Om. BL — — 

Nicht voll einbezahlte Aktlen. 4%, Baver. 

anbelsbanf I1i—. Würnberger Bereinsbant — — 
üdd, Bodenfr. 106 —. 

Inländ. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktien. 
Bayer. Dftbahn 119°, neue Emifion 108°, Heil. 
Subteigtbahn — — Pill Mg — — Pfälß. Nord. 


Belbforten, Preuß. Friebrichäb'or fl. 9,55", bis 
56',, Biftolen fL. 9.53 —10, Holindifde FL. 1rStüd 
9%. 52-54—, Dufaten fl. 5. 31—33—, Dufaten al 
marco fl. 5.32 -33, 20 Franken⸗St. il. 9,13 -— 19— 
Souvereigns fl, 11.42—H—, Imperials I 9.39 — 
— 1, Dollars in Gold ft. 2 4— — d— 


Franfturt, 14. Mai. Ocfterr. Banknoten 103'/, 
— — — 





Bor Ankauf 


einer zu Verluſt gegongenen auf fl. 1500, — lautenden, von bem Ban» 


—— Bachmann, L 
rbre Jos. Lang in JZandelsbrunn unterm 14. Matt, 
felten Schuldurfunde wird hiemit gewarnt, ba das hierauf bezügliche 
Amortifatiorsverfahren brreits eingeleitet wurbe. 2694 


euze, Schropp & C'- in Baffau am bie 
s auage⸗ 





LET Sansfchwamm II 


Profpeet, Gebrauchsanweiſung und Preis: Courant unferes hemiihen Präparats 


Röypel das Recht verloren 
und daß bie von Nifolaus 


Myecolhanaton 


b) bah alle Diejenigen, welche jur Mafja gehörige Gegenftände im Befihe ober | ein durch 12jährige Mirkung officiell erprobtes und atteftirtes Mittel zur Wers 


Gewahriam baben, oder welche am den Rildlak etwas ſchulden, hiemit aufs | treibung des Holz 
gelorbert werben, nichts an bie Erben bes Nikolaus Köppel zu verabfolgen 


ober zu zahlen, vielmehr mir oder bem Maflaverwalter von bem Beſitze ber 
Gegerftänbe Anzeige au machen und bieje vorbehaltlich aller Rechte ar 


und Maueritiwammö, ſowie Bräierbatio gegen bie Bilbun 
beffelpen verfenden auf Wunfch france ” e 


Gantınafja abjuliefern, ſoferne nicht eine gefehliche Befreiung bievon beitebt. 
Die Erben des Nit. Köppel find feine Mittwe Anna KRöppel in Straus 
Ding, feine Mutter Ellfabetb Köppel, Supterfhmidstwitiiwe in Münden und deren 
Zögter die ledige Eltſabeth Röppel, dann bie Drechslergfrau Beronifa Lammer 
Son ba, und bie Kupferihmibsirau Theres Wörner in Qubwigsbaien. 
Straubing, den 6. Wat 1878. 
Der Gautfommilär: 


Biersack, 


Erflärung. 

‚ Um üblen Vachreden einigermaßen zu begegnen, erfäre ich Endesunter: 
zeichneter hiemit äffentiich, daß der Me treter ber Vebenäverficherungdsftktiengefells 
ſchaft Germania im Stettin, Herr Anfpeftor Babſſt ven Stettin bei Er 
Antelenheit im Dftober vorigen Jahres in Maldlirhen ald Vertranensarzt 
der genannten Geſellſchaſt den praft. Arzt Seren Dr. Schreiner in Bald: 
Kirchen für dem Agenturbezief Waldkirchen aufgeftellt bat. 

Ib Habe aljo dadurch, daß ich dem Tiichlermeifter Herrn Pinzger vom 
Erlauiwieſel, als derſelbe fein Leben bei genannter Geſellſchaft verfihern laſſen 
wollte, zur ärztlichen Wifitation Heren Dr, Schreiner vorführte, unr meinen 
Inftruftionen gemäß gehandelt. 

Waldkirchen, ben 13. Mat 1978. 

Hugo Kainzbauer, 
? Agent ter LebendverfiherungsrMlftiengefeligaft „Bermani«* 
293 _ — in Walblirden. 
Es werden fleiige, tüchtige 
F4 
Zithermacher 
* auf Stũck-⸗Arbeit. Bezahlung: einfache Ahorn-Zither 
fl., einfache Balifander » Biber 4. 30 fr. bis 5 fl, 
Mechanik-Ziiher von 6 fl. bis 7 fl. in der Fabrik von 
Lorenz Kriner, 
k. Hof-Infrumentenmadher, Stuttgart, 


2692 








— 


2650 (2) 


Vilain & Co, Berlin. 


2625 (66) Leipzigerſtraße 107. 


LIEBIG CONPANY'S FLEISCH-EXTRAKT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872, 
Nur Acht wenn jeder Tupf untenstehende Unterschriften trägt und 


uul der Etiqueiie der Name J, v. Liebig, in blauer 
Farbe aufgedruct ist. (24t) 300 





















En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Büschel in Nürnberg, 


„ Gebr. Frommel in Augsburg, 
Mich. Peitenkofer in München, 
G. B. Apel in Schweinfurt. 
In Passau zu haben bei den Herren: 
Aputh, Paul Egger, | Alois Obpacher, 
„ A. Hindimayer, | Josef Pummerer 


Edmund Lang, J. G. Wieninger. 





— — — — 


— 


Eine Dferbebedfe ging verloren. 
Der rebliche Rinder wirb erfucht, 
felbe gegen Belohnung im @ircns 
Wulff abzugeben. ——— 2700. 
Melne am 25. Jäner über 8, Roob 
—— ehrenrührigen Aeußerungen 
eruben auf Itrihum; id habe feinen 
Grund hiezu und eıfläre ihn als recht⸗ 
ichaffenen Mann. 
2701 (a) Redinger, Höbenftabt. 

der Nähe des Bahnhofs, obere 

Straße, wird ein meublirted Yimmter, 
womöglich mit eigenem Eingang, ſogleich 
zu mietben gefuct. Näheres in der 
Erb. 8) 2643 

fl. 2000 (findergelder) find auf 
fihere Hypothek audzuleihen Näberes 
ift zu erfragen bei 
2702 Joh. Saller in Dflerhofen. 


.Wulil. 


@rerzierplaß. 2703 
Heute freitag, 16. Mai 1973; 
Galla - Benefiz - Vorfiellung 
bes Seren @d. Wulff jun. 
Anfang präcis "8 Uhr. Gafla: 
Grötfnung 1/7 Uhr Abende. 
Zum eriten Male: Der Jockey 
von News Mork. Jung Emir, 
Apportierpferd, im lurzer Seit 
breffirt. Abdul Metichid, obne 






Er 


efanntmachung. 
ufolge Entſchliehung der Generalbireltion ber f. Verkehrs: Anftalten, 
Wauabtheilung zu Münden vom 10. Mai 1873 Nr. 5980 und vorbehaltlich 
deren Genehmigung werben 


Mittwod den 21. Mat 1873 
Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eifenbahnbaufeltion nachſtehende KFijenbahntauarbeiten 


im Wege der 
—— ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiſſabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich; bas 















XVIIL. Arbeitsloos ber Wahn von Würnberg nad Grailsheim, 4000 Meter 
vangı zwiſchen Nöttenbah und Sulz, enthaltend nad) den — 
Eigenliche Erdarbeiten — 
2) Vollendung ber Wegübergänge . 10720 fi. 39 fr. 
ENT Fr 45658 fl. 18 fr. 
4) Lieferung und Cinbettung des Steinmateriald zum 
Bahnunterbau . . — 5 27344 fl. 36 fr. 
j Ghjammtfumme 371338 fL 52 fr 

Die zu flelende Kaution beträgt 15000 fi. 

Bedingnißbeft, Pläne und Koſtenanſchlage liegen von heute am im 
Amislotale ber unterfertigten f. Eifenbabnbaujeltion au Jebermanns Cinficht 
re vor, mo auch bie Submifjionderemplare in Gmplans genommen werben 

nnen. 

Die Submilfienen ſelbſt müflen in vorfhrifttsmäßig Überfchriebenen und 
verfiegelten Eouverten längftend bie ‘ a 

Dienstag den 20. Mai 1873 
. Abende 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Pehörbe frankirt eingelaufen fein. 


Sattel und Zaum geritten. Mebrs 
feitiged Vrlangen: Die 4 Tra: 
fehner Hengfte von dem Benefi⸗ 
sianten, Mazeppa’s Verbannung. 
Einem freundlich jablreichem Be: 
ſuch entgegeniehend, labet höflichſt 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 4. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffionsbebingungen angebrobten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Veraccorbirungstermine fi perfönlih oder durch genüglic 
bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wirb, 
ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Rautionss und Betriebsvermögen ogleig genüs 
gend nachzuweifen und den eg Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Leutershanfen, am 13. Mai 1873. 


— Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 


Jäger, Seftions-ngenteur. 


Bekanntmachung. 
Der Schule, Meßner- und Organiftendienft in IJrl- 
bad, k. Bezirksamts Straubing, mit einem Einfommen von 
483 fl. 26 fr., ift in Erledigung gekommen. 

Das Präſentationsrecht Ba fteht der Gutsherr⸗ 
ſchaft in Irlbach zur. 

Es haben demnach Bewerber um dieſe Stelle ihre 
Geſuche jammt vorjhriftsmäßigen Zengniffen bei der unters 
fertigten Rentenverwaltung 


innerbalb 


ein der Benefiziant Ed. Mulff jun. 

Morgen Vorſtellung. — Gonns 

tag 2 Borftelungen; um 4 und 
1,8 Uhr. 





Ein Schlüjlelbund ift gefunden 
werben. Eggendobl Hs. Nr. 2. 2704 
Altes Zinn und Blei 

kauft zu dem hochſten Preiſen 
2705 (1) K. Hofmax, Tänbler. 


Annonce, 


Ih erlaube mir ergebenit sur Anzeige 
au bringen, daß ich meinen bisherigen 
Laben verlaffen und im Haufe des Hrn. 
geibeaest, Spänglermeifter in ber 

rabengalfe, ben eriten Stod rüdwärts 
besogen habe und das Geihäit bafelbit 
ausübe, Bitte, mir bas feit 11 Jahren 
in St. Nikola erworbene Vertrauen auf 
ferner& erhalten zu wollen. 


——“ 
eine Aufbeſſerung erfährt. 


exlbach, am 16. Mai 1873. 


14 Tagen 


emerft wird, daß nach Umständen obiges Einfommen 


(1) 2696 


Gräfl. v. Bray-Steinburg’fce Rentenverwaltung. 


BE mem. 


Die ergebenfte Anzeige, ba Sonntag den 18. bs. Mts. v3 





Eifenbahn-Caroufell aut dem Erercierplag 


nochmals In Betrieb gefeht wirb, und ladet zu recht zahlreichem Beſuch böfs 
im 
Adolf Wöhner ous Goburg. 


lichſt ei 
2697 (a) 





WESPEPIPILIP EP IP EP ÜPEPIPE 


— C,LDAU 


* 


A 


© Central- Bureau : 


BE& Co. ® 


Annoncen-Expedition H 
V (Verlag der Allgem. Anzeiger zur „Gartenlaube.“ Auflage % 
O circa 300,000 Exemplar.) O 


Frankfurt a. M. 










= 


_ 2706 (a) 
Du Grobe Aus wahl 


Tapeten, Borburen & Fenfter- 


Ade vorkommende Reparaturen wer⸗ 
ben außerorbentlidh billig gemacht. 

Gläser, Schlüffel, Aeiger, um balben 
Vreis abgegeben. Es empfiehlt fich 


Hohadtungsvolit 
Friedrich Gruber, 
Uhrmacher. 


Rouleaur 


vorrätbig auf Lager, bringt in emvfeh- 

lende Erinnerung 

2559(2) 

ne aufgepaft! 
Heute 


Franz Glaser jun. 


benbs Zuſammenkunft der 


„Annitädter- Mudeln” au einer gemütbr 
lichen Unterhaltung, wozu aud ber be 
wußte Druder, vulgo „Süfbolzraipler” 
mit der Bruck eingeladen iſt. Beginn 
8 br bei Deren Meile gur „Stelgen.* ]7 Ubr in’s Lo 


=(Medic, fıs. Kisenzucker. 


{Syr. ferri oxydati Hageri) 
nob Dr. Hager verbeflerter 





G9 . General-Agenturen an allen Hauptplätzen. Gr Mitbode gegen Dlutarmutb und 
— Tügliche directe Expedition von Anzeigen betreffend: %% deren Folgefranfbeiten 1 I. 
& Associntions-, Commanıditär-, Agentur-, Personnl-, Arheiter-, füdd. 1 fl. 20 fr., 1, FL. Tübb. JO fr 
* Stellen-, Wohnungs- und Kauf-Gesuche, Geschifs-Ver- 2 Gastrophan 

7 änderungen, Wanren-Empfehlungen, Submissionen, Verstei- F Sperificum genen Magenleiben 
& gerungen, Ausverkäufe, Speditionen, Bank-Emissionen, Ver- /, 1 31. fübd. 50 fr 

a loosungen, General-Versammlungen, Eisenbahn- und Schilf- ;' f UT 

© fahrts-Plätze cle. ete, a kisencerat_ 

& „ an alle Zeitungen des In- und Auslandes, ee 


9 Prompte discrete und billige Bedienung. Zeitungs-Catalog und 
A Kostenvoranschläge gralis-franco. \ 
Go NEM. Die Entgegennahme von Offertbriefen geschieht ohne Ge- &# 











Kral’s echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 


& bührenberechnung. (266) 2229 9 | genen Huften und rg 
SPEDEDEREDADEEDEPIED AD ÄDÄR Vãdchen fübd, 14 fr. 
u nn De ne > he he ® Chinamundwasser und 
2ooje zu 12 Er Annonce. Chinazahnpulver 

als zuverläfftgites Zahnreini⸗ 


zu ber im September I. 98. beim Rreit: 
Landwirihſchaftsfefte zu Landähut ftatt- 
findenden Berloofung von Zuchtſtieren 
unb Salbinen, edler Rage, finb zu 
haben in Saflan bei 

2698 (0) Fr. Glaser jun. 


Am Sand, HaussNro. 490, if eine 
Wohnung mit 3—4 Zimmern an eine 





Ich erlaube mir ergebenft zur Anzeige 
zu bringen, daß id; meinen bisherigen 
Laden verlaſſen unb einen neuen ım 
Anbaue bed Hrn. Bierbrauerö Nicden 
mader in ©t. Nifola bezogen babe 

Diltend mir bad bisher geicdenfte 
Vertrauen auch ferners erhalten zu wols 
len, zeichne Hochachtungevoliſt 





Deſef Furft, Apotheler zum weißen Engel in Pr 


| 


tzeitgnifle von 


gungämittel 1 jyl. M. W. fübb. 
40 fr., 1 Ch. 2. B. fübd. 20 fr. 
Flüssige Eisanseife 
zur fehnellen Heilung frischer 
Wunden 1 #1. Tübd. 50 fr. 
2, Fl. fübb 30 fr. Balten in 
echter Dualität ſtets am Lager 
bie Stadbtapotbefe und Frz 


Eolporteur- Gefudy. 

Geihäftstunbige und folide Meifende 
finden bei mir für ben Vertrieb vom 
eliſchriſften und Büchern sc. dauernde 
A. Deitere Runfhenbii 

. Delters Vuch⸗ . 
1788 (3) VBaſſau. in 


Bei Hechenbher- 
ger, Orgelbauer, er: 
halten 2 tüchtige Tiſch⸗ 
ler gegen guten Lohn 
beftändig Arbeit. (270 

Die Heitigftien Zahnichmers 
sen werden jofort geitillt durch 
bie berühmten Dr. Gräf- 
atröm's ichwebiiche Zahn 
tropfen ä flacon 21 fr. 
ãcht zu baben in Paifau 

bei £'r. Glaser jun. (200) 1784 


Bekanntmadjung. 


Dem Unterzeichneten ift 


EZ. verfloflenen Sonntag ein 2 
Tahre alter, gelbgrauer 
Fangahund mit Vamernr 


Schnauge und ſchwarzen Streifen auf 
bem Müden, geituhten Ohren aber lan⸗ 
gem Schweife, auf den Ruf „Seban* 
gehend, entlaufen Der redliche Ueber» 
bringer erhält eine Belohnung von 3 fl. 
Sfterhofen, 14. Mai 1873, 

Franz Schratzmaier, 

2710 Ragnermeifter. 


DBerfonen, welche bei der 
letzten Volks-Zählung 
befhäftigt waren, oder aud 
anderen ortöfundigen Leuten 

(namentlih Aingeftellten) 
kann gegen einfade u. leichte 
Arbeit ein fhöner Nebenver- 
Dienft nachgewieſen werden. 

anfo Offerten sub. G. A. 

befördert Die Expedition die⸗ 
ſes Blattes. (b) 2686 

Einftands » Feier. 

Samstag ben 17. bs, Dis. 
Einftandsfeier mit Streichquartett 
im Baftbaufe zum rotben Hahn, 
wobei alte und warme Speiien nebft 
audgeseichnetes Doppelbier verabreicht 
wird, wozu freunblichit einladet 
2711(a) B. Enzinger, Gaftgeber. 


tejenigen, welche {77 
Nerven: und Bengungsinftem 
neihwächt und zerrüttet fühlen 
und Leiden ber Harnorgane, Eut⸗ 
Träftung, Gedächtnißichwäche ıc. 








an ſich verfpüren, finden reelle, bil: 
lige und vellftänbig  bidcrete 


Hilfe durch dad Bud: (15m) 5525 
DE Vollitändige Befeitigung 
DE männlicher Schwäche. Bon 
Dr. Xavier. PBorrätbig für nur 
214 Er. in ber Mrüll’icen Unis 
verfitätsbuchbandlung in Pandbehnt. 


Atieger-Berein in Paſſau. 

Samätag Abends Zuſammenkunft 
im Pokale und lelte Eingeihnung zur 
Gedenktafel. Um zablreiches Erſchelnen 
wird gebeten. SEREBENFE 2 
Aranhen-Knterflähungsserein Ballau. 

Snmwäten: den 17. Wai Abends 

al Roppenjäger. 

Sonntag, ben 18. Mai Nachmit⸗ 
tags Warberung zu Herm Derjog, 
Hitſchwirth im Ort. Man erfuct, zabl- 
reich zu ericheinen. _ D. U. 


Familien: Radhricten. 
Stadtpfarrei. 

Geboren am 10. ds.: Grescens, cheliches 
Kind des Hrn. F. #. Grumbner, Bims 
mermann in St. Rifola. — Am 11. 
b8.: Therefia, chel. Kind bed Herm 
Dened. Eringer, Oeher in ber Mäflr 
ſchen Mafhinenfabrif. — Am 12 be.: 
Nibard Michael Martin, chel Söhms 
dien des Hrn. Johann Maier, Kauf: 

Getraut eng be: Hr. Alois 

Betraut am 13. bB.: Hr. Alo ⸗ 
berger, Hausbefiber in Gt. Stein 
mit Hafr. Franztäfe Welgl, in Dien 
ften zu St. Nifola. 

Iunfabtpfarrei, 

Getraut am —— 8 —— 
ger, Haudmeifter zu unte au, 
mit ber Schuhmacherdtochter Helena 
Hadl von Blelnting. 

Blykadtpfareri. 

Geboren am 11. bi.; Maria, ebeliches 
ind des Hrn. Alois Leitner, bürg. 
Ziidlermeifter dabler. 

Auswärts grilorben, 

In Höhmantbah: Elifabetb Stodinger, 
Auszugsbäuerin am SKirigangute 

Örrantwortliher Wedahteur: £. Melcnde, 





— — — — — — — — 





Einberloje Famitie auf Jekebi zu ver .- WBnnmrcha —F — —*50 
mietben. « (a) 2699 |2660 (6 Mobdiftim. AA—— 
Eigentyum, Druch und Verlag ber J. W. epplher' ſchen Buchdruterel, 





Paſſauer Ze 


fl., viertel! —— 20 fr. vortoftel in Bayern. Befiellungen werben auswärts bei allen £. 
—8 8 un. —— f. b. Aſpoltige Petitzeile ob. beren Reum 4 





— — er ed a eng A 


Berlagserpebition, Rofenftrabe Nr.461, angenommen. 





+ 


ung. 








Samstag, 17, Mai 1873. 


Ubald. 





AB 13%. 
Auf die 


= Passauer-Zeitung 


tür ben Dionat Juni kann mit 20 fr. abonnirt werben. 


Es werde Lit! 
(Schluß.) 


Da 2* fi) im Schooße ber Kirche jene 
Controverjen, bie, obgleih fie bie ebemürbigfie 
elegenbeit einer andern Welt betrafen, glei 
ben gemöhnlihiten Staatsangelegenheiten biejer 

durch Debatten und Stimmenmehrheit ent 
den — bie Erdrterungen eines auftuhre ⸗ 
ha rn Concilo "und bie Stimmen eines — 
parteliicher Biſchofe hlelt man für zureichend, um 
eine frage zum enticheiben, wie bie, Kr ‚ber heilige 
Geift eine derfon ober eine Zufälligkeit ſei ıc. 

In allen dieſen —— Nigte bie Kleche 
unb die Bemühungen einer, bie —— bes 
Volkeglaubens zu une ger ber Vernunft 
2* glückten auch nicht F einziges Mal. 
= olt im Ganzen und Großen war in Folge 

raſſen Unwiſſenheit, im der es ſich befand 





= mit mütterlicher Sorgfalt gehütet wurbe, | über biefen 


2 und Auſtlacung abfolut unzu · 
gu 
Vergebens verfuhte Arius ben Grund zu 
einem reinen Syftem des Monotheismus durch bie 
Behauptung zu legen, daß Chriftus ein Geſchöͤpf, 
nleih allen übrigen Kreaturen von bem einen 
> sag Sin emacht geweſen jei. Es warb burch 
Najorität‘ von Bifhöfen auf bem von 


Gonzilium leben, 
ber Sohn fein Geſchopf, fondern ein mit bem 


Diealfo angenommene Entf 
in dem Cober chriſtlicher Otihodoxie und auf alle 
Einwürfe bagegen war nun gr bie nämlicye 
Antwort bereit. Sagte 4. B. Jemand, „wenn 
ber Mater umb ber eohn alſo vaus —*— 
fin, 9 kann man ſagen, Einer von ber Dreifal- 
tigkeit ſei gefrenzigt worden — Einer von ber 
Dreifaltigkeit fei geftorben,” fo antworteten bie 

en: „Reineswegs, obgleich ber Bater unb 
ber,Sohn ein Welen ir volllommener Jrentität | j 
find, fo Ionnte re ber Sohn fterben, ohme baf | wa 
auch ber Vater farb, 

Vergebens wagte Neftorins, der um bie 
Gott ra zu vermeiben, bie er barin fanb 
Maria die tter Gottes" zu nennen, 
tete, es felen zwei Perfonen ih Ehrifto, bie pött- 

lihe und bie menſchliche — vergebens wagte er 
ben ſehr einfachen unb an einleuchtenden 
Sat aufzuftellen, „daß ein Kind von 2 Monaten 


ba | Koncile. 


ab Ben folgten, war bie Kirdje glüdtih genug, bie 


Stuhl in fi 
- Kirche be 
andern | einen 
“PEN | Arche in 
einen 

h 

bittt 

—— 

dert 
Be 


—— ein a. fein fönme.” Kuh 9 en ihm 
öhnliche —* der — in 
—* im sim Sabre 491, Die g ber be 
ben Naturen in Einer Fuer Bug aloe ertlätt: „Wie 
in Gott ber * Sohn 
Gott find, jo ift in Chriſto bie Gotthei 
Verſon und bie Menfäeit eine Perſon unb doch 
find in Ehrifto nicht zwei Perfonen, fondern nur 


Eine Perfon. 

Mit eben fo ſchlechtem Erfolg verfudte Ma⸗ 
cedbonius bas chriftliche Blaubensbefenntniß von 
ber befonberen Gottheit bes J —— durch die 
Behauptung zu befreien, daß bie Schrift kein hin- 
reichendes Zeugnik für jenen Glauben barbiete. 
Man antwortete ihm, — es wirllich an einem 
ausdrüdlihen Zeugniſſe für * Lehre fehlen 
ſollte, fo rühre das bloß — 6 ber hl. Geiſt, 
ber bie Schriſten biftirt u dam Antheil, 
ben er an ben barin eräßlten "Werten genommen, 
aus Beſcheidenheit nicht habe verweilen wollen. 
Dies iR ber Grund, den Er Epiphanius —— 
gibt für bie Autlaffung I. Geiftes in ber 
Stelle bes Apoſtels Paulus 1. = ViII. 7. & 
ward in dem — Gange ein Ronzilium 
Gegen b zufammmenberufen, um! wie 
das Fehlſchlagen aller dergleichen Berufungen auf 
die Vernunft auf ber einen Seite, unfehlbar er 


Glaubensanforberungen 
an hatte, Bi abe dieler 9 Angriff au bie 


Dale Mark bes hl. Geiftes, wie vorauszuf 
war, nur bamit, daß umter den DOrtboboren feine 
aleiche Wefenheit und Gottheit feftgeftellt wurbe. Es 
geſchah diefes auf dem von Theobofius im Jahre 
381 zu Ronftantinopel verfammelten allgem 


Bi Yahrhunderte 
und he melde auf bie "au —— 


riſtliche Welt ungefiört au beſttzen, ba bie wemi⸗ 
en auf Wiſſenſchaft Anſpruch machenden, bie von 
zu er ben Nanıen Phlioſophen ufurpieten, 
mei Moncheſtande angehörten, fomit 
en waren, bie ganze Summe —— ſchlech · 
ten Mn een zur Unterftügung eines Aber 
laubens aufzuwenden, von bem he lebten und 
Bars wohl fein liehen, unb von welchem eine Wil. 
— wie bie ihrige, zuglelſch Kind und Amme 
Wenig hatte demnach bie Kitche von dem 
Site ber Vernunft zu fürdten, in Seiten, mo 
kr bie Grammatif als eine zu profane 
chrantung ber Worte — Weisheit, und bie 
Unmitfenbeit als eine welentlihe Eigenſchaft 
jedes Achten Katholifen galt. Es war ja Sprich⸗ 
mort jener Zeit: „Quanto Sn Grammaticus, | der 
tanto pejor Theologus db. 5 Sy aus 
if, ein deſto ſchlechterer horn fh 


chelut dof derjenige ber 
be Aal, Dr a ber am “m rar hei 


ir | Sehr hubſch! 


In Mitte biefer Finfterniß war —— 
dann und warn ein Dämmerftrahl erſchlenen, ber 

bie, wenn and noch ferne, Unmäberung einer 
mebr geiftigen Hera verfünbete. al im 14. 
Yahrhunderte begann die Nacht —* en all» 
mäblig fi — und mit dem Wiederauf⸗ 
leben ber Geleht ſamleit brach ein „Morgen bes 
Geiſtes“ an, ein Umfichgreifen bes Gedantens unb 
Wiſſene, in deſſen Lichte ſich Leicht vorherſehen 
lü$, daß ber Aberglaube nicht ewig dauern werbrj 


fü b zu regen. 
: —— Savonarola, der 
bie glotreiche Aera, bie vor ber Thüre ftund, 
abnenb, an —— mit * 
tingen u egen 

Prediger bes —— 3 bie Gernanfimd 
Bigkleit bes Chriftentfums zu behaupten wagte. 
Ungeadtet folder Steoblen einer reineren 
Theologie — Strahlen, bie wie bei Savonarola 
(1498) mit Strang und Sceiterhaufen belohnt 
———— Bei men maß «ihn, 
weit mehr Fanatiker als Neformatoren, und erit 
zur Beit ber Reformation mwurbe zum erfienmale 
in ber m Geſchichte ber Glaubens 


ber endliche Sieg be 
wie —— & auch noch fein mag, geſi⸗ 
Die bloße Ei ng eines en Prin» 

4 in bie äriftliche heolonte öffnete mit Einem» 
male das Helligihum dem feitiihen Auge ber 
—— unb —— auf natürlichen und um 
——— Hilden Suhanbs bes relgdfen Glaubens 
opbifchen € bes religi & 

b wahrhaft Gebilbeten unferer Tage. 





Das ihwarze Moor. 
(Schluß.) 


jenes Lenztages — bes 


Am Nahmittage 
in i Leben — b fie, 
—— * ganzen währen ſchl 


Ramen, wie Lorenz Grantley, aber einen ehrli ⸗ 
Seren; und Lehterer fünne mie, menn fie etwa 
darauf hoffen follte, ihr Gatte werben, fügte er 
mit einer verächtlichen Hanbbewegung hinzu. 
Marie's Blut wallte auf. So ſanſt fie ſonſt 
immer war, in biefem Augenblicke bemeifterte ſich 
ihrer eine, aus der Liebe zu Lorenz entipringenbe 
unbegrenzte Wuth. Mit ber tieffien Verachtung 


wies fie ihn von ſich, und lich eine Fluth Bittere nete in geringer Entfernung ihrem erlobten. 


Worte üb [o8, bie Augenblide 
en ande = get — g 


Ada,” F er — tiefen Athen 
hend, —* fommt daher, meil Sie Grantley lie ⸗ 
! Ein Wort von mir, Miß, ein Wort, unb — 
er iſt verloren! Ein elenber Schurke ift ee — ein 
eichender ‚Hund, ber ſich ganz in meiner Ge 
malt —— ben id) jermalmen könnte, wie 
biejen gar, fügte er —— on einem 
Worte ei ich ihn jermalmen, und wenn Sie 
ee —* gi 
e lönnen es en, mid) fo zu be 

leibigen 9” rief Marie in in her Leben daft. 


— Miß, Sie fennen meine Stellung — 

„Ihre Stellung?" unterbrach — Marie. 
Rtre Stellung iſt tief unter ber bes niedrigſten 
Debienten Me. Grantley's! Sie entweihen feinen 
Namen, wenn Sie ihn erwähnen, und find nicht 
wertb, ihn aus ſprechen zu bürfen!* 

Nach biefen Worten entfloh fie unb begeg- 


Yite m 
sie 
Jau 
Ion —— 
bwolat meh 
ruckehrte. 
> U 


Sid in feine —* —* tief fie: 
Lorenz, fi 


aber Lorenz war ihm an 
körperlichen Kräften bei Weitem —— und 


eigenen Leidenſchaft, Elenden zu Boden 
ſchleudernd, ihn verlieh —* nad dem Haufe zu- 


ones begab fih auch nad Haufe, und blich 
mährend der nächſten 14 Tage unſichtbar — ſehr 
frank, wie bas Gerücht ging. 

Der zur Hochzeit beftimmte Tag nahte. 
Grund zur Geheimhaltung war jett nicht 
—— unb Lorenz prahlte fait mit feinem 

(73 

Aber bei alle dem war fein Weſen ſehr ver 
Anbert. rüber ſtolz, kalt und ſchweig ſam, war er 


Deutfäland, 


Aus Bayern, 13. Mai. Den vereinigten 
Bemühungen bes Senats unb ber —— | « 
Hatultät der Münchener Iniverfität ift es gelungen, 
in ber Perfon bes f. Nihsarhivo-Aficiors und 
Alademikers Dr. 2. Rodinger einen vorzuglich 
befähigten De der biftorifhen Hilfewiſſen 
fünften, au. zu gewinnen. Rodinger ift in ber litera- 
rien Welt burch feine gebiegenen Arbeiten über 

en Schmwabenipiegel, über Kalfer Ludwigs ober 
yrifche Landrechte, über die älteren bayriichen 


Lanpfrieben, durch bie Herausgabe von dret For Gef 


melfanmlungen aus ber Zelt der Rarolinger und 
die Briefiteller und formelbücher bes 11. bie 14. 
Hahrhunberts zc. auf das Beſte bekannt. 

Am 13. be. Morgens 5/, Uhr fanben Gärtner 
an ber Hede bes Suüß'ſchen Bartens in NRürn ⸗ 
berg, aber außerhalb bes Stabtgebietes, einen 
—— ben beſſeren Ständen angehörenden 


durch einen Revolverſchuß getödteten Mann. Ein 


bei demſelben geſundener, auf dem Wege von Dün- | p 


Gen mad Nienberg mit ſtenogtaphiſchen Zeichen 
— Brief iſt an eine Frau S...... +. 
München aerichtet unb unterfchrieben: Dein un 
glüdliher Bruder Joſeph. 
Aus ber Pfalz, 12. Mai. Man überzeugt fi 
nach * nach, daß der Froſt vom 26. auf den 27. 
April in ben Meingärten ber Haatdt bo nı t 
eine fo totale —*8 ung angerichtet babe, als 
Leute im erſten Schreden annahmen, wobei bie 
MWeinhändler 53 bereitwilligſi ſekundirten. Am 
meiften bteniebern Lagen, wenig biehöheren ges 
litten. Auch ift der Schaden natürlic) ba minder 
groß, wo bie Heben in ber Entwidiung noch we⸗ 
—* weit vorgeſchritten waren. Dazu kam noch, 
daß in mehreren Gegenden am Tage nad ber 
kritiſchen wer fofort ſich linber Regen einftellte, 
ber ben Froſtſchaden an ben weniger ſtatk getroffenen 
Shofien wieder gut machte. Ftellich find bet alle 
bem doch ſeht viele Schoſſe abgeforben, umb iſt 
ber Meinbauer in feinen Hoffnungen ei einen 
guten Herbſt ſehr berabgeftimmt; aber eine Vier ⸗ 
—* bis Driltels · Leſe im Aũgemeinen doch 
wohl erwartet werben bürfen. 
Berlin, 14. Mai. Der Reldstan nahm | b 
in erfter und zmeiter Berathung ben Antrag Bü- 
fing und Genofjen betr. ben Gefehentwurf über 
bie Vollsvertretung in ben Bunbesftanten bei na ⸗ 
mentliher Abſtimmung mit 174 gegen 62 Stim- 
men. Der medienburgtihe Minifter von Bülow 
befämpfte den von ben Antragflellern Mi ud, 
Karborff und Wiggers beflrmorteten, von 
zahn nur aus bem formillen @runbe ber Pure 
tageinfompeteng bemängelten Ant Bei ber 
—— Leſung berührte Hausmann bie Lippe ſche 
erfaſſungaloſigleit. Der Lippe ſche Bunbeslom- 


miſſart Fottwell warf Hausmann el an 
Muth vor, weil - fi —— einen An Rede, 
ber auf Medien iele, worauf Simion er 
Härte, er —— alls a Abgeorbneter das ge- 
Tagt hätte, zur DOrbnung gerufen haben, Flottwell 
ke hierauf den Nusbrud zurüd. Hoverbed meinte, 
— ei ben Debnungsruf erthe 


Tollen, on erwiberte: „Im Landtage 
iR das Di *e— bes | über ben 
Miniftertif ungweifeipaft, eil die Minifter Ab ⸗ 
georonete find unb Beäfidentenmahl mitwir 
ten fünnen. Wo 


ilen | Gefahr weiterer Baiffehürme,. Von ber 


— — 


ba bleibt dem Präfibenten nichts übrig, als feine | Monat Mai * bie Felft bee gweimonatfichen 


Meinung in ber Form aus —** wie id) es | Suspenfion bes Gem 
ich mir micht ers | Täht darauf fliehen, baß bie Reaterung von dem 


getan babe. Uebrigens lafje 
* und würde eher von meiner Stelle 
en.” 

Berlin, 15. Mai. In der heutigen Sigung 
bes Abgeorbnetenhaufes erklärte der Sandelsmt 
niſter bei der zweiten Berathung der großen Eifen- 
bahnanleihe, ein binbendes Programm über feine 
Eifenbahnpolitif wolle er vor ber Veröffentlichu 
des Ergebniffes ber Spezialunterfuhungstommifr 
fion nicht abgeben, bann werbe er mit formulirten 
vorlagen vortreten. Er jet nicht für Ron 
jentrirung bes ilenbabntonzeifionenweiens in 
u Hand. Die ob Staatsbahnbau ober 
Privatbahnbau, ſei ſeht ſchwer zu entſchelden; bie 
öffentliche Meinung neige dem Stantsbahnbau zu, 
aber ber Staat fei nicht immer in einer fo nlüd: 
lichen finanziellen Lage wie gegenwärtig, Der 
Minifter ſchlieht mit Betonung ber bringenden 
Nothmwenbigkeit ber —— Anleihevorlage, 
eren nur einjährige Hinaus ſchiebung wichtige 
Landes intereſſen fhäbigen würbe. 

Berlin, 12. Mai Mit bem vorgeftern 
plöglich geftorbenen ehemaligen Fnanzminifter v, 
Bodelſchwingh iR ein Hauptfahnenträger ber Ne⸗ 
altion geſchleben. Der DVerftorbene, ein Bruder 
bes bekannten vormärzliden Minifters > In⸗ 
nern, war zwel Male ger ren bas erfte 
Mal unter Manteuffel bie 1858 und dann aud 
mieber unter Bismard, Der Krieg von 1866 ver 
anlafte —* zurüdzutreten. Zuleht bat er ge 
gen bie bevorftehenden Gefete Stellung genom: 
men, bie ihm, als zu ben Pietifien gehörig, nut 
mißjallen konnten. Er hätte übrigens gar gerne 
eine Dberpräfidentenftiele befleibet, 
bazu nicht gelangen. 

Der Ausſchuß ber forial-bemokratiihen Ar 
beiterpartel (Borfigenber: Preu, Sekcetär : Mork) 
erklärt im ‚Volleſtaat“ den zur Zeit in Heidel- 
berg fih aufhaltenben Dr. fr. Mook „wegen 
ſchwerer Schäbigung ber Partei” von ber Mit 
glieberf haft für Auezeföloflen unb warnt alle Mit · 
glieber, bemfelben Zutritt zu ben Parteiverfamms 

en zu geſtatten. Inwieweit gegen Diejenigen 
em „Intriguanten Treiben Dr. MooPs nahe 
ftanben und Vorſchub Leifteten", vorgegangen wer» 
den foll, fol im nächſten Parteilongreß entichie 
ben werben. 

Frankfurt, 13, Mai. Der heutige 
wirb von den Börfenbefuhern fo bald nicht ver- 
gefien werben, eine Panik, wie fie zum Blüde zu 
ben Seltenbeiten gehört, geiff gleich bei Eröffnung 
bes Geſchaftes um fih, und richtete auf allen Ver- 
E:hrsgebieten wahre Verwüftungen an; Maſſen ⸗ Ver⸗ 
faufs Orbres von Berlin und Wien "erftichten den 
legten Heft bes Vertrauens. Die Börfe geriet) — | pi 
felten dürfte bas Bild zutreffender fein — vol» 
Rändig aus Rand unb Band ;* angefihts ber cas 
pid fortichreitenben Entwerthung ber Papiere, auf 
welche man noch vor kurzem bie überfhmänglichiten 
Hau fe Soffnungen geieht, fcheint man vollſtändig 
ben Ropf zu verlieren, unb gerabe barin [legt bie 


hört man verhältnikmäßlg außerſt wenig, bie a 
gemeine Kriſe abforbirt das Intereſſe Börfe 
zu fehr; doch ſcheint es, als wenn bie Prolongar 
tion —** Haͤnden bie ernſteſten Schwierigkeiten 


Die nähfte Zeit wird in Straßzburg vermuih ⸗ 
lich ohne Gemeindewahlen verlaufen. Mit dem 


eilnahme an ber Wahl | bereiten 


fonnte aber |b 


einberathes ab, und Alles 


geſehlich ihr zuſtchenden Rechte Gebrauch macht, 

sbann einen Bürgermelfter auf b Jahre Mari» 
Pr zu ernennen. Die Perfönlichleit für bem 
ſchwierigen Poften ift gefunden, benn Jedermann 
läßt ber rubigen Energie des Volizel-Direltore 
Dad Gerechtigkeit widerfahren. 

eh, 14. Mai. Hier iſt ber Verſuch ger 
macht worden, eine ——— 3* Partei in 
Lothringen“ zu bilden. Als Programm derſelben 
wird Folgendes mitgeibeilt: „1) patriotifche und 
gemeinnügige Maßtegeln ber "Segierung werben 
nad) Kräften zu unterftlügen fein; 2) gemeinnügige 
Intereſſen aller Art, insbefondere bes reihafreund» 
lichen Theiles ber Einwohnerihaft, werben Wer 
tretung finden. Als Mittel hlezu wird bezeichnet ; 
3) bei etwa Rattfindenden Mablen wird je nad) 
Umftänben ein reidjsfreunblicher —— aufzus 
ſtellen und auf befien Wahl mit allen gefehlihen 
Mitteln hinzuwirken fein, 4) bei von ber Regie 
rung abhängigen Beleungen von Ehrenftellen 
und ihr zufiehenden Ernennungen, namentlich im 
ber Gemeinbeverwaltung und auf verwandten Ge 
bieten, wird bie reichefreundliche Partei fih bes 
freben, daß ihren Interefien Rechnung getragen 
werbe; 5) zur Einmanberung, jedoch nur gebleger 
ner Eirmente, aus ben älteren beutfchen Staaten 
fft in geeigneter Weiſe öffentlih Anregung au % 
ben; 6) man mirb ſich befireben, Mittel und 
Wege ausfindig zu machen und nachdrücklich auf 
fie hinzuweiſen, um Hanbel und Induſttie zu für 
bern; 7) allen mit vorftehenb genannten —28 
bungen einverftandenen reichsfreunblichen und ehr · 
aren Einwohnern von Lothringen fol, —* 
von ihren ſonſtigen Anſchauungen und * 
—— die Theilnahme an benfelben — 
werben. 
Großbritannien, 

In .ber Nahifigung bes engliſchen Unter« 
baufes pom 9. ertheilt ber Antrag re 
für bie Rolonten, Rnatbull-Hugefien, 
berung auf eine von M. Arthur ehe 
pellatfon folgenbe bereits "telegaphiih A 

Auskunft über ben Krieg an ber Berka 
Aftila: „Wir haben,” fagte er „heute bis zum 
16. April reichende Depeſchen von ber MWeftküfte 
Afrikas erhalten, und ich bebaure, jagen au müfjen 


* 


Tag | Hof diefelben nicht befriebigender Natur find. Rah 


zwei ſchweren Gefechten, im welchen bie 5 
Stämme brav kämpften unb ihre Poftion bei >. 
teten, waren fie auf ber ganzen Linie retirirt und 
bie Aſchantis rücdten auf Cape Goaft unb Elmina 
vor. Der Abminiftcator Ober Harley, ber in 
feinen legten Depeſchen den Glauben ausbrüdte, 
bie Streitmacht ber Aſchantis nit 4000 Mann 
überfteige, benachrichtigt uns nun, daß er übel 
unterrichtet geweien fei unb daß bie Schäbung 
von 80,000 ober 40,000 ber Mahrheit wahr» 
ſcheinlich näher ſel. Die Urſache ber Invaſion iſt 
durch einen vom König von Aſchanti an ben Abmis 
niftrator — a. —— allen Zwelfel ge 
fegt. In bemielben bemerkt b er wegen ber 
Abtretung von Elmina, bas er ei fein Eigenthum 
teflamire, gegen bie Briten ben Krieg unternehme.“ 


Nachr ichten aus und für Niederbanerss. 
* Baffau, 15. Mai, Endlich kommt gu ⸗ 
tes Better nahben bie drei gefürchteten Welter · 








1 
fällt, wie beim Reiche welchen bie Mit. 
*5 ——3 angehören können, 
— — *8 aufgeregt, faft Kong; pas 
I unb ſchnell gab ale Sehne @ Gefühle und 
fichten offenus und, und ſchlen eine Art - 
Hoffnung und Troft in ber häufigen —— 
deſſen zu finden, „was er thun wolle und werde. 
Alein es Hang faſt mehr wie eine Herausforbe 
zung, als wie eine Willenserflärung. 

Imgolfchen wurben großar e Vorbereitum en 
zum Hodzeitsfefte gemacht, bas —* noch prä 
tiger gefeiert werben follte, als bas erfle. 

Während befien Iag Jones Frank In feinem 
Haufe — krank am Fieber und in folge ber er 
Itttemen Mißhandlungen, mie es bie. am 
Morgen bes Hodzeitätages, als Marie in ihrem 
bräutlihen Schmude barauf wartete, zur Kirche 
abgeholt zu werben, machte ſich Jones auf unb 
rg — Arm in ber Binde, und das Geſicht 

aftern bededt, mach ihrer Wohnung. 

agb burd eine bebeutenbe Summe 

befehenh; fan er Zutritt in bas Zimmer, in bem 
Marie allein ſaß. 

us Seiton!* fagte er, plötlich eintretenb. 

Marie fuhr vom Site empor und ſchrie auf. 

„Ruhig! Keim Geſchrei!“ Tante er mit fra 
em, ımoerihämten Tome; „jeht find enblich 
in meiner Macht! Hören Sie mid an 


Sich biäter zu — Geſichte isch, 
fuhr er fort: „Sie wollen fein Weib merben, 


ihm bas jein, mas im Anna zu. mar, und 
von bem Golde leben, bas fie ihm zu — * 
Nur ein Wortchen will ih Ihnen Ohr flu 
ſtern — nur ein ur it Sie miffen, 
wen Sie heirathen. fleiner Bogel, fill! 
wozu Ihr Sträuben ? Chen Sie nur, ba bringt 
Blut aus Ihrem Arm und fällt auf Hr Ale! 
a Trug unb 5 *8 ae 
Sie rubig, und erzähle en eine 
Heine Geſchichte, die ich eines Tages auf ben 
pen am „ſchwarzen Moor” hörte. — Still, 
er 3 bis ich nen meine Geſchichte erzählt 


Er legte feine Lippen an ihr Ohr ımb flü- 
fierte ihr bas Geheimniß Dann mit lautem 
Lachen Each: „seht Beirathen Sie Zoran 
Grantley, mit Blutfleden auf Ihrem Brauttleidel” 
ließ er Sm 5 und verlieh hinlend bas 
Bimmer. 


ig Särei ſchallte durch bas Haus, 
—— rautjungfer und Mutter eilten herbei. 
elchenblaß und bebenb, mit Iofem, berabgefallenem 
* ftierem Blick und blaſſen Lippen fanben fie 
Unglüdlihe anfammengefauert in einer Ede 
bes Zimmers fitend und „Morb! Morb! — 
—— murmelnd, während Blutstropfen von 
ihrem Arm auf bas "Reid binebfielen. 


Herzliche a wurde zwar ſchleunigſt herbei 


| anne, allein fie kam bennod au fpät. Nach brei 


Tagen farb Marie. 

Viele Jahre fpäter wurbe Lorenz eines Ta⸗ 
ges als ein alter, gebeugter Mann auf ben Klip⸗ 
pen oberhalb bes „Idhwargen Moore” ſihend ge 
ſehen. Die Perfon, melde ihn erfannte — 
Sohn feines ehemaligen Haut verwalters Decb» 
dam — rebete ihn an, doch er antwortete nicht 
und verſchwand von jenem Augenblide an gänzlich. 

Als aber in dem barauffolgenben Sommer 
bas Wafler bes ichwarzen Moors” tiefer als 
möhnlic eintrodnete, kan bie Hanb eines *5 
lichen Leichnams zum Vorſchein, und das Bolt 
wen fi) zu, daß es bie Hand bes chemali — 

Befigers von Grautley Hall je. Niemand n 
fih bie Mühe, biefe Vermutung * zu andere 
Juden; allein bie Grabftätte bes „Ichten Grant ⸗ 
Io iR. bis jegt Im ber —— noch uns 


In dem auf dem Wiener Wellausſtellungs ⸗ 
plate errichteten Pavillon bes Aderbauminifteriums, 
welcher höchft intereffante Sammlungen birgt, fanın 


mon eine jshwimmenbe Kanonenkugel je 
ben. Diefelbe, 50 Pfo. ſchwer, liegt, glei} einer 
Silberglang 


rablenden Mafle von 150 Zentner —— 


—— auf einer prachtvoll 
in einem großen Eiſenkeſſel ausgeftellt if. 


' 


um _ 


gern, bie „Al, ſich ziemlich rauf und feoftig 
ongelaffen hatten. Wir haben mwieber 18 Grab 
Märme, bie Natur unb bie Menſchen athmen 
wieber auf und mit bee Sonne wirb aud ihr 
Humor, ber (mit freund Noe zu ſptechen) unter 
dem ewigen Regen jo grau angelaufen mar als 
wie bie Fenſter ſcheiben, rofig wieder auferfichen. 
Bereits liegt der 5. Arbues von Paſſau, wollt ih 
fagen, ber heilige Bucher, diefer heftige Ftelhelte ⸗ 
mann, vorm hl. Berlad, vorm begopfteiten oller 
muderifhen Böpfe im Staube : eine Ihöne Gruppe, 
wenn fie Hr. Wangemann, über deffen treffliche 
neue Aufnahmen von Paflau wir nähflens berich · 
ten, aufnehmen wollte. Natiklih, ein Demoktat 
0) ber die „Weditimmen“ bes Rultusftürmers 
Alban Stolzkolportirt, ber ift auch reif unn fähig, 
die fleiichgeworbene Heuchtlei eines Getlach anzu 
Beten, ber zehn Jahre lang bie eblen Tsreifeitslim- 
per ber preubiſchen Polizei als Hochverräther bemuns 
irte — natuclich unter ber Masle eines golles · 

ehtigen „Rundbihauers * Es ift eben Alles Ge 
ihmadiahe auf biefec nnvolllommenen Belt, 
So bat Herr v. Retteler, Biſchof in Mainz, eine 
Brohüre gegen MWrofefior Friedtich gefchrieben, 
in ber er ſich ſelbet ale möglichen Injurlen zur 
fügt, einen Lügner nennt (natiltlich nur sub rosa 
ober zwiſchen dem Zeilen) und augibt, daß fein 
Gedachtniß mehr Köcher bat, als ber gel Bor- 
ſten. Geſchmackſache! Unſer Ftiedtich aber bat 
ihm das ſchlimm heimbezahlt und uns lüſtet es 
nach einer Billthenleſe. Heute haben mir lelder 
keinen Raum mehr dazu, auch lacht der blaue 
Malenhimmel fo ſonnig uns zu, daß es Schade 
wäre ihn mit einer Beleuchtung folder breifien 
Heuchelelen zu bihelligen. Uebrigens gab uns ja 
Hr. dv. Ketteler felber ben Maßſtab zur Beurtheir 
lang ber bifhöflihen Epifteln am bie Hand, als 
er, wegen einer päpſtlichen Allokution interpellirt, 
troden und gelaffen jagte: „has ift Aurialfiyl, 
das muß man niht jo genau nehmen.“ 


Echwurgericht für Riederbayern. 


D Straubing, 15. Mai. 7. Wall) Der leb. 
Inmohrersiohn Johann HiendImaier von Plattling, 
welchet wegen Diebitahls ſchon zweimal beftaft wor: 
ben if, hat fih auch heute wieder wegen 2 Verbrechen 
des Diebitahls im Ruͤckſalle zu berantworten. Er ift 
geftändig und außerbem aud überführt, um Weih⸗ 
nachten 1872 dem Häusler Wolfgang Eder in Platt⸗ 
ling aus feinem Garten einen Schlefttein mit elferner 
Kurbel fammt Griff im Werthe zu 1 fl. 45 fr. und 
am 22, März 1973 dem Viehbandler Leonhard Bauer 
zu Plattling aus feinem Wurzgärtchen eine hölzerne 
Baunfäule im Bertbe von 15 fr. entwendet zu haben. 
Urtherl 8 Monat Gefängnikftrafe, ba durch den Wahrs 
ru der Geſchwornen die Frage auf milbernde 

mftände bejaht wurde. 

— 8, Fıl. Am Sonntag den 2, Febr. I. Re. 
Abends ziifhen 5 unb 6 Uhr fam ber Poſtillon 
Anton Dlayer von Eggenfelden auf den oberen Boben 
ber Mferdeftallungen der Poſthalterswittwe Joſepha 
Kern von Eggenfelden, mofelbft fich bie Schlafftätte 
der Poftillone und deren Rleiberfäften befinden, mwäßs 
rend ber übrige Theil bes Bodens zur Aufbewahrung 
von Strob und Heu dient, und fab dort unter ben 

iemlich dichten Deu: und Strohabfällen auf dem ge: 
Bretterten Boben ein großes Stüd glühendben Shwam: 
mes Liegen. Et trat benfcIben ab und unterdrückte 
daburch das feuer, meh ehe ſich dasſelbe von dem 
brennenden Zünbitoffe bem Gebdude oder auch nur 
den vorhandenen Heu und Strobvorräthen mitgetheilt 
Hatte. Daf eine Branbdftiftung beabfitigt war unter: 
Liegt Leinen Zweifel, und es fenfte fidh fofort ber Ver: 








badıt auf ben bereits a borfählicher Brandftiitung 
beftraften Zav. Wallner Lohnkutichersfohn von Eggen⸗ 
felden, Derielbe iſt auch geitändig und gibt noch an, 
dah er die Mbjicht Satte, nicht allein die Stallungen, 
fondern auch das Kern'ſche Hauptgebäuve ſelbſt und 
um mindeſten auch das anſtoßende Zellhuber'ſche 
Wirthsanweſen In Brand zu ſehen und zwar aus 
Rade, weil ihm in diefen beiven Gaſthäuſern am 
nämlichen Tage bie Werabreihung von Bier bermeis 
gert wurde. Er ift, da bie Vollendung des Verbrechens 
der Brandftiltung nur durch bie Dazwiſchenkunft bes 
"Poftillons Ant. Mayer, alfo durch einen vom Willen 
bes Täters unabhängigen Umftand gehindert tmurbe, 
bes Verbrechens ber Branditiitung angeflagt unb wurbe 
dehbalb auch zu einer Zuchthausſtraſe in die Dauer 
bon 6 Jahren verurtheilt und der bürgerlichen Ehren: 
rechte für 10 Jahre verluftig erflärt. 


— 9, Fall. Derielbe betrifft die Anſchulbigung 
gegen Dafob Bauer, verh. Händler von Reisbadı, 
wegen Verbrechens gegen bie Stilichfeit und entzieht 
fich von febit einer Öffentlichen Beiprehung. Nur fo 
viel fei bemerft, dab die beiben Mädchen, mit benen 
er fich vergangen bat, im bem zarten Alter von 6 und 
7 Jahren fichen. Unter Annahme von milbernden 
Umftänsen lautete das Urtheil auf 9 Monate Ger 
fängnißitrafe. 





Radirag. 


 * Der Bunbesratbsausiguf in Ber: 
Tin bat einftimmig ſich babin entihieben, daß 
die Nebemptoriften ben ben Jeſuilen ver» 
mwanbten DOrben beizuzäßlen fe. Bayern er 
Härte nicht in ber Lage au fein, einer 
Anwendung bes Neihsgelches (vom 
Juli 1872) auf bie Nebemptoriften entgegen» 
zutreten. Alfo find ihre Tage bei uns gezählt. Und 
mit Recht, es genügte eigentlich an einen einzigen 
gottesläflerlihen Soh in Ihren Statuten zu erin 
mern: „fie folen ihren General wie Jefum 
Chriſtum felbit bettachten und als ben, ber 
Gottes Rolle auf Erben fpielt!" Der 
Sog wird auch im Bundbesausihußbericht an- 

fü 


rt. 

Sutigart, 15. Mai. Der König bat heute 
ben Biſchof Hefele von Rottenburg in Aubienz 
empfangen. 

Breslau, 25. Mai. Domherr Richthofen 
veröffentlicht im den heutigen Zeitungen eine Er 
tlätung bezüglich der Unfehlbarkeit des Popftes, 
worin er befennt, ba es ihm unmöglich jei, bas 
vatltaniſche Konzil als ein freies ölumentiches 
und feine Beſchluͤſſe als Offenbarungen des heil. 
Gelftes anzuerkennen, und deßhalb jeine frühere 
im Drange ber BVerbältniffe abgegebene Unter» 
werfungserflärung zuritdzicht. 

* im bie Wiener Weltausfticlungegebäube 
breitet fih ein unermeßlichet Moraft aus; von 
ben 50,000 täglich erwarteten Feemben fehlen 
nod immer 49,000 per Tag! Natürlich weil die 
Ausftelung kaum vor Mitte Juni fertig baftcht, 
Der Kronpring von Preußen reist nächſtet Tage 
ab: er verawelfelt bacam, fie auch nur halbwege 
fertig zu ſehen. Aus bemjelben Grunde verbuftet 
noch in biefer Woche auch ber bäntfche Kronprinz. 

Wien, 14. Mai. Der Finanzminifter hat 
an ben Gouverneur der Bank ein Schreiben ge 
richtet, worin er die Suspenbirung ber Dantafte 
befannt gibt, betonend, daß bie Abficht der Re 
gierurg lediglich dahin gerichtet fei, durch biefe 
außerorbentliche, fjelbfiverhänblih auf bie Dauer 
ber äuferfien Nothwendigleit befchränktte Mahre · 
gel bee Erfhütterung des Vertrauens in zahlungs · 








Samdtag den 


Bibersreut, Hobeftein, Leite, Drimfing, Heumweg, Wlte 


der Morkien Dommelftadf, Neuburg und Neufirden, öffentlich verfieigert: 


Bau, Werk: 5 Mugbolz. Brennholz. 
24 Stil Blohftämme, 54 Ster Buden-Scheitholy, 
15 „  Blöcder, 130 Fichten⸗ — - 
34 .  Bauftämme, 2 . BirfenePrügelbols, . 
1.  Buhbenmwerfhol, BE „ Fihem „ SDavre anlaufend, vermittelt ber Wort: Dampiichiffe: 
72 . Rom Silefin, Mittw, — Mai, SE] Weftphalia, Wittw.28. Matjö 
97  .  Kiebflangen, Gimbria, do. — Mail 3] Thuringia, do. 4. uni, 3 
170 „  Xattenftangen, “Allemannia,Sonn.., 17. Mail | Bandal., Sonnab,, 7. Juni 
1425 .  Bopfenftangen, Frifia, Mittw,, 21. Mai.) &| Sammonia, Mittw.,11.Junt.) 3 
4 . Tu Die mit einem * bezeichneten Dampffäiffe laufen Havre nit an. 
anichl. 


fi bdeßhalb an den Unterzeichneten zu wenden. 
Dafiau, den 15. Mai 1873. 


Rosenberger, t. Dberförfter. 


Holz = Verfteigerung 


im fal.Forfireviere Paſſau 1. 


. Vormittags 9 Uhr 
wirb im Marlwirtbsbaufe zu Zipf folgendes Holymateriol aus ben Abtheilungen 


Raufstuftige, welche biefes Material noch vorher einschen wollen, haben 





und Erebitfählgen reifen vorzubeugen unb grö« 
Bere Kalamitäten abzumenben. Der Finanzmint 
ſter erwartet, die Nationalbant mwerbe von dem 
eingeräumten Rechte nur infomelt Gehrauch mar 
hen, als nothmwenbig fei, um ernfteren Verwicke⸗ 
lungen vorzubeugen. 

Graz, 14. Mai. Der öfterreichifche Bot- 
fchafter bei bem päpſtlichen Stuhle, Baron Alois 
v. Kuebedh, ift heute Bormittags hier ſelbſt aeftorben. 

Berpignan, 15. Mai. Nahridten aus 
Barcelona vom 14. zufolge beſetzte Saballs Nachts 
Mataro, 20 Kilometer von Barclona, mit 800 
Mann. Die Einwohner leifteten ſchwachen Wider 
Rand, Saballe legte ber Stabt eine fofort zu 
zahlende Kontributtion von 10,000 Duros auf 
und nahm die Steuerlaffen weg. Eine Kolonne 
Regierungstruppen rüdte von Barcelona zur Ber 
fämpfung Saballs ab. 





Handeld:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 


Schwebifche 10 Zhlr:Loofe. Ziehung am 
1. Mat, Bauptpreiie: Ar. 150,535 7000 Zhlr., Ar. 
91892 1000 Zhir., Wr. 234355 500 Tälr., Nr. 17843 
137587 197091 203657 je 150 Tölr,, Nr. 550 9308 
31319 54209 107022 107919 122746 149219 196106 
239646 je 60 Thlr. Nr. 11693 30636 53526 53586 
54977 60935 62396 68979 69876 98533 11'315 
111949 131540 156635 159075 163080 199674 203359 
210860 218156 je 95 Zblr, Nr. 26% 10049 13355 
15042 26222 40961 41334 42051 45750 55861 57627 
67469 80895 82002 86464 91057 911293 106165 
123540 127098 148141 156755 169768 171101 178055 
186160 133799 139608 194582 196913 199621 209269 
210450 219907 222907 230802 233066 233600 je 
25 Thr. Die übrigen gezogenen 3675 Looſe werben 
mit 12 Zhlr. eingelöft. 

Das Hamburger VPoſtbampfſchiff Bandalia Capt. 
Franzen bon der linie der Hamburg : Amerifanifchen 
Badefahrt · Altien »Beleichaft, weldes am 36. April 
bon Hamburg direft abaing, it nad eimer glücklichen 
Reife von 15 Tagen wohlbebalten in Newhork ange 
kommen. 

Fraukfurt, 15. Mai. Bayer. Obligationen. 
horo — — din nangtäbrig 100 4 balbt. 
100— 4%, ganıi. 92%, 4%, balbj. 92/5. 4%, Grunbs 


renten 91®/4, 
Bfaudbriefe. 4%, Baber. Hop» und Wechſel⸗ 
Bant · Pfandbriefe ——. Bodenkr. 96, bitto Rikme 


berger 99 /,. Württemb.R. — — bit. Hyp.BE.— — 

Nicht voll einbezablte Ultien. 4%, Baber. 
Handelsbant 110%, Nürnberger Bereinsbant —— 
Sübb. Bobenfr, 106—. 

Inland. volleinbezablte @ifenbahn Aktien. 
Bayer. Dftbahn 124'/,, meue Emilfion 1081. Heil. 
Tre — — Bäl May 130— Pfülz. Rord. 

4 


Yusländifche volleind. EifenbahmAltien. 
Arföldsifiume 172, Bomiſche Weſtb. 30-. Ells 
fabeth 214 — bitto neue Em, — — Franzofienhbahn 
2241, Nubollsb. — — Ungegal. — —. Borarlb. 

Unlebens-Boofe, 4%, Bayriihe a 100 ZBl. 
— — 4%, Babifche à 100 Thlr. 109%/,. Babiiche fU. 86 
70—. Braunſchweigiſche 420 Thl. ——. Dfbdenburs 
ger 35—. 4%, Deiterr, # 350 fi von 1854 93'/, 6% 
bon 1860 92—, von 1864 169. Arebit: Anftalt & 
100 fl. perißößer — —. Ungariſche 100 fl.soofe 


Seldſorten. Vreuß. Friedrichsd'or f.9 55°, bie 
56", Biftolen fl. 9.393410, Holländiiche fL 10,804 
92H, Dufaten fl, 5. 50—92—, Dufaten al 
marco fl. 5.31 —38, 20 Frranfen:St. fL 9.18 —— 19— 
Soubereigus HM 11.42 —44—, Impexials A. 9.39 — 
—41, Dollars in Golb fl. 2 23, — 24, 


 Franfiurt, 14. Mai. Oefterr. Banfnsten 102'/4 
——— — —— 





24. Mai 1873 





Scham, Langſambrunn ꝛc. 







Baflagepr 


2715 





Die Untergeichmeten 


a Anwefen Haus‘ 
in Gebäuden und circa 






! * dingungen. 
Schönmerting, ben 10. Mai 187. 
2646 (b) 


Bekanntmachung. 


ihr in ber Steuergemeinde Nuntirden entlegened 
fr. 113 In Schönerting, beſtehend 


Bi Ader und MWiesgründe, unter fehr annehmbaren Be: 
— * wollen ſich direlt an uns wenden. 









Von Hamburg: 
vertauſen aus freier Hand 


11,00 Tagwertk vorzũglichert 


2716 
Josef Baumann, Tüdtige A 
Anna Baumann. 






Hamburg⸗ Amerikaniſche Badetfahrt: Aktiengeſellſchaft. 
Direlte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


eifer Erſte Gajüte PreArt. 165 Thlr., Zweite Gajüte Pr— 
Et. 100 Thlr, Zwiſchendeck Pr. Grit. 55 Th 


—IVDVV &, NBW-ORLBANS 


apre und Santander anlanfend, 


Germania, 29. März. | a. April. | 85. Wpril. | 

Baflagepreife: I. Gajüte Pr. Ert. 210 Thlr. Zwiſchendeck 33 Thlr, 

Näheres bei dem Schiffsmafler Aug. Bolten, Wen. Millers Nachfolger Hamburg, 

fowie dem allein für bas Königreich Banerın zum Abſchluß von 

Ueberfahrts: Verträgen eonceffionirten Vertreter nub General: 
: Ageuten der Dampfichifflinie 


genten werden gegen hohe Kommifften geſucht. 


heilt brieDich der Speeialarzt für Epilepsie Dr, O, Killlsch, Berlin, 
Lonisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-20) 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) a 















Ir. 


Bon Hadre: Bon Santander: Yon New-Drleans: 
7. Mai. 


F. J. Bothof in Aschaffenburg, 
fomie deſſen Agenten. 


Bekanntmachung. 


An die Inhaber unserer 4%, Bank: Obligationen ergebt hiermit bie Auf⸗ 
forderung, die im Händen babenben Obligationen d. d. 1. Juni 1863, deren Gow 
»ons mit 1. Juli ds. Is ablaufen, gegen neue Titel und Eoupons mit gleicher 
Bırzinfang und Kündigungäfrift umzutaufchen. 

Die neuen Obligationen find mit zwanzig halbjährigen Coupons und einem 
Talon verfehen und fonnen gegen Rüdgabe ber alten Schulbtitel während der 
gewöhnliden Geſchãftsſtunden In unferem Bureau Ar. I von heute am täglich 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage in Empfang genommen twerben. 

Der Umtauſch wird auch durch unfere Filialen in Augsburg, Sempten und 
Ainbau beiverfitelligt, wojelbft gegen Einreihung ber eingerufenen Obligationen 
die neuen Schulbtitel innerhalb länaftend ſechs Tagen berabfolgt werden. 

Der noch ausſtehende p. 1. Juli ds. Is. fällige Coupon wird folort beim 
Umtauſch eingelöft. Größere zum Umtaufch beftimmte Poften unferer 4%, Bank 
Obligationen find mit einem arithmetifh georbneten Nummern s chniß ein 


jureidyen. 
Sugleih geben wir befannt, daß bei unferer Gaffa in München, dann bei 
unferen fFillalen in Augäburg. Kempten und Lindau fortwährend @elber 
1. zu 4%, mit en briger Kündigung gegen Obligationen obiger Gattung, 
I, zu 9%, mit dreimonatlicher bigung, 
TI. zu 2%, ohne Kündigung, 
angelegt werben fünnen- 
Wrünchen, den 15. April 1873, 


Bayerifche Gypotheken- & Wechfelbank. 


(2) 2203 


Befanntmahung. 
Der Schul, Mebners und Organiftendienft in Jrlbad, k. Beyirfamts 
Straubing, mit einem Ginfommen von 483 fl. fr., iſt im Erledigung 


mmen. 
* Das Vrãſentationorecht hierauf ſteht ber Gutöberricheft in Itlbach au. — 
Es haben demnach Bewerber um biefe Stelle ihre Geſuche fammt vorfhriftsmäs 
Higen Beugniffen bei ber unterfertigten Rentenverwaltung 


innerhalb 14 Tagen 
einzureichen. 
Benerft wird, daß nad Umſtänden obiges Einfommen eine Aufbeſſerung 


—E— am 16. Mai 1873. 
Gräfid von Bray- Steinburg’fhe Renten-Verwaltung. 


2696 (2) Bauer. — 
Bekanntmachung. 
Werſteig bes GHammerſchmlds · Anweſens 


erung 
des Alois und ber Crescenz Gruber von 
Hörmannäberg betr.) 

Auf Betreiben des Inwohners Philipp Stodbauer von Hierzing, berireten 
durch den Unterzeichneten, berfteigert ber f. Notar von Wening in Vilshofen am 
Dienstag den 8. yuli 1. 38. 

NRadmittags 3—d Uhr 

in ber fulbnerfhen Behaufung das Antorfen des Alois und ber Gredcenz Grus 
ber, Hammerfchmibseheleute von Hörmannsberg, HB.Nr. 52, in der Eteuerge: 
meinde Stir&berg, f. Rentamts und Qandgerichtsbezirfs Wilshojen. 

Das Anwelen befteht in beim %/s Dammterhof mit rabizirter Hammerſchmids⸗ 
und Wirthäs, dann realer Mekgernerehtigfeit. 

PL-Nr. 2193 Wohnhaus mit Hammerfhmibe, Stab! und Stall, Kohl: 
Hütte, Waſchhaus und Badofen, Hofraum und Brumnen mit 41 Desimalen; 
3 Parzellen Heer zufammen zu er 12 Tagw. 34 Des 
4 BVarzellen Wieſen zufammen zu 8 Tagmw. 31 Des. 
2 Parzellen Waldung zufammen zu » 10 Tagw. 73 Des. 

Summa: 31 Tag. 79 Dei. 

Dos ganze Anteilen wirb als Ein Dbjeft veriteigert. Der Zuſchlag ers 
Folgt fofort endalltig und findet fein Machgebot, Fein Einlöfungs: und aud fein 
Ablöfungsreht ſtatt 

Die nähere Befchreibung ber gr rg fowie die Verſtelger⸗ 
ungöbebingungen können bis zum 15. Juni I. Is. bei Unterzeichnetem, von da 
an beim Berfteigerungäbeamten eingefehen werben. j 

Vaſſau, den 8. Dat 1873. 


Lomer, t Arvofat. 2717 


Bankes - Erflattung, 
: Herzlihen Danf ben vielen theilnehmenben Freunden 
“ m, und Befannten, welde dem 
Seren Zof. Nep. Bauer, 
Privatier von Kofkirden, 


bie Iehte m erwleſen bıben. 
Soffirchen, am 15. Mai 1873. 
2718 Die ti 











— Peschl-Keller. 
= Heute Samstag i le 
23 Kellereröffnung mit Bledimufißprodußtion « 

— Stabtmufit-Gapelle. Zu zahlrelchem Beſuche ladet freundlichſt ein 


— — Eduard F. Peschl. 
Die ergebenfte Anyeige, dab Sonntag den 18. bs. Wtts. bas 


Eifenbahn-Earoufell auf dem Erercierplag 


yo in Betrieb gefeht wird, umb ladet zu redjt zahlreichen Beſuch höfs 
ü 
2097 (6) Adolf Wöhner aus Coburg. 


Tg Der Taucher vom Bodenfee 


wird ſich, nachdem während ber Maidult Viele abgebalten waren, feiner Probuf 
tion beizumohnen, am Donnerdtag den 15. be. und Samstag ben 17 de, 
je Nadımltags 4 Uhr und am Sonumtag ben 16. do. Nachmittags 3 Uhr und 
5 Uhr im Inn, an der Eifenbabnbrüde, wiederholt probuziren, wom bie vers 
ehrliche Einwohnerfhaft der Stadt Paſſau biemit freumblichjt eingeladen wird. 

a2. Platz 22 kur. 2, Platz & Lr. 


. 
Geichäfts: Empfeblung. 

Wir Unterzeichnete beehren uns, biemit die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß wir fünftigen Sonntag ben 18. Mai eine Schenkwirtbichaft eröffnen und 
Inden bien freunblichit ein. 

Für ausgemicdhneten Peihl-Stoff, ſowie für gute Speifen und Getrünfe 
wirb beſtens geſorgt. 

Heiuing, den 17. Mai 1873. 








Josef & Maria Feigl 


— —— 


Glgentbum, Drud und Verlag der 


5 8. Acvvler'ihen Buchdruderei 


Verlag non ®, #. Valgt In Weimar. 
ae 17271777: | Te 
auber-Kunst 
aller Ieiten und Wationen; 


nah Philadelphia, Bosco, 
orelli, Somte, Döbler, Beder und 
Unberen. 
Bon G. F. Leiidner. 
Behnte ——— 

Mit 63 Jluftrationen. 2721 
1872. 8. Geh. 1 fl. 21 . 
Torrätbig in ber Waldbaners 
fchen Buchhandlung und Bnflet: 

ſchen Buchhandlung in Paſſau. 


Mur noch mehr kurze Beit. 


Circus L.Wulff. 


Grerzjierplat. 

Heute Samstag, 17. Mat 1873: 
Vorfellung Aller Elowen!!! 
Ber laden will, muß heute 

kommen | 
Anfang präcks */,9 Uhr Gaffas 

Eröffnung "4,7 Ube Mbenbs. 

Großes Entrör aller Elowu! 
Zum erften Male: Spaniſches 
Stiergefecht, ebenfo bargeitellt, wie 
es in Madrid in der f. Toross 
Arena ftattfindet, mit 8 Tab eaur 
Tünge auf dem geipannten Drabt 
feile von Gignora Amalia, Zum 
Schluß: Gasparino, der gefürdr 
tete Banbit, romantiihe Bantor 
mime zu Fuß und zu Pferd. 


Morgen Sonntag 2 Borfielluns 
gen; um 4Uhr Nodhmittans um 
1,8 Uhr Abends. (Gaflacröffn 

1 Etunbe früber.) 





Bergament 
fauft per Pund um 6—10 fl. 
2687 ıb) Martinstetter, 
= Amwei gut er: 
* baltene Billard 
find biltie zu 
> 6 Dderfaufen. Das 
Nähere bei Martinntetter. b) 390 
Am Sand, Saus Nro. 400, iſt eine 
Wohnung mit 324 Zimmern an eine 
finderloje Familie auf Jakobi zu ber: 
mieben. __[b) 2099| 
Alte! Zinn und Blei 
fauit au ben ften Preifen 
2705 (21 Hofmax, Tänbler. 


Frauenhaare 
kauft 2723 


Baumeister, Friſent. 

__Brabeng., neben Kaufmann Zollner 

Deine am 25. Aüner über U Hoob 
gebrauchten chrenrübrigen Wenherungen 
beruben auf Jrrtbum; ich babe feinen 
Grund biesu und e-Fläre ihn als recht: 
ihaffenen Daun. 
2701 ib} Redinger, Höhenfabt. 


Ein Gaſthaus 
in gutbaulibem Zuftande, in dem ſich 
ein großer Tanzſaal mit mehreren Ne 
benzimmern befindet, mit Garten und 
Renelbahn, ift billig m verfaufen. 
Preis 6500 fl. Noellen Seibftfäufern 
ertheilt Auätunit 
Kaver Schmitt, 

2670 (3) Nr. 336 in Fafjau. 
2417 (3) eg 


Mündener Lafel-Senfe 


aus der Develen'schen Fabrit, find in 

neuen Gorten von befonders feiner und 

pieanter Qualität in großen unb Meinen 

Häfern friſch eingetroffen unb werben 

zu geneigter Abnahme empfohlen, 

Leere Gieſer nehme a I3Mr.p, St. retour. 
Lang in Palau 


1 Sichere Hülfe für feidende, 
Meine in Aljähriger Praris ge: 
fanmelten Eriabrungen, Magens: 
frampf, 1nterleibsbeichwer: 
den. Drüien, Flechten, Scros 
pheln, offene Wunden, Mben: 
matismnd, Gicht, Epilepfie, 
Bandwurm, Sppbilis u. ühre 
liche Stranfheiten gründlich zu hei⸗ 
len, theile ich auf francırte An» 
fragen unentgeltlich mit, Es follte 
fein Kranker bie Hoffnung auf 
geben, geheilt zu werden, obme ſich 
vorher mit meiner bewährten 
Hellmethobe bekannt gemacht zu 
baben, Abdr.: Louis Wundram, 
Brofefior in Göln. (26m) 5958 


— — 
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In der Keppler'schen Budhdruderei 
ift foeben erihienen unb zu haben x 


Tabelle 


a) zur Gewihtöbelimmung 
bei Desimalwangen. 
Preis 3 hr. 
b) Bei Centdezimalwaag gen. 
Preis 3 kr. 


ine gut erhaltene, ausgelpielte Gm is 

tarre ift billig zu verfaufen. Näheres 
in ber Em. db. di) 2724 

Ein Penitonift ſucht durch Abſchrel⸗ 
ben bei einem Herrn Advolaten, Notar 
oder Gerichtspollgieher einen Nebener⸗ 
werb. Bu erfragen in ber Ev. ds. BI. 

Ein großes unmeublirtes Zimmer 
ift von heute am bis Jakobi zu bermier 
then. Das Uhr (b) 2691 

Gegen fire Gebaltsbeylige werben 

jederzeit Darlehen 

grgeben. Das liebr. (a) 2726 

Vom Sonntag ben 18. Mai am täg- 
lich bei günftiger Witterung 


Gefrornes 


in abwechſelnden Gorten. 
Um gütigen Befuch bittet 





Adtungsuoll 
F. X. Widmann, 
2727 (a) Gonbditor. 
Annonce., 


Id erlaube mir ergebenft zur Anzeige 
su bringen, daß ich meinen bisherigen 
Laden verlaffen und einen neuen in 
meinem Haufe in ber Schrottgaffe ber 
zogen babe. Bittend mir das biäher 
ne'chentte Vertrauen auch ferners erhal- 
ten zu wollen, jeichne Hochachtungs vollſt 

Johann Böschl, 
Meiber. 


Commis⸗Geſuch. 


In ein Colenlalwaaten· Geſchãſt en 
eros & en detail wird ein Commis 
defucht. Offerte beforgt die Erpedition 
d8. Bl. unter 9. B. 912. (a) 27.9 


Bei Hiechenber- 
ger, OÖrgelbauer, er: 


halten 2 tüchtige Tiſch⸗ 
ler gegen guten Lohn 


bejtändig Arbeit. 2709 

In dem Piorrdorfe Kürftenzell, brei 
Stunden von Paſſau, im geiegneten 
Rotihale, *, Stunde dom Minen: 
Höbenftabt, ift bie reale 


Bapderei 


zu verfaufen oder zu vervachten. Befon: 
berö geeignet für einen praktiſchen Arit, 
Chirurgen und Geburtshelfer. 
Bas Nähere bei 
Hild. Buchböck, 
Babereibefikerim in Hilrftengell 
2730 (0) bei Palau. 
Einftands » Feier. 
Samötag ben 17. bs. Ns. 
Einftandsfeier mit Streichquartett 
im Gafthanfe zumrotben Habn, 
wobei falte und warme Speifen nebit 
auögezeichneteß Doppelbier verabreift 
wird, wozu freundlichſt einlabet 
2711(b) B. Enzinger, Gafigeber. 
Berein der Wanderer. 
Sonntag den 18. Mai Wandern 
zu Hrn. Ign. Robrhofer, Gaflwı 
in Lindenthal, wozu forwohl die fehr 
verehrt. DB. Bereinsmitglieder als beren 
Ungebörige freundlichft einladet D. 4. 
Deteranen- und Arieger-Werein. 
Morgen Sonntag Nachmittags War: 





derung in's Wepfltod, wozu bie Mits 
ieber erfucht werben, zahlreich zu ers 
Heinen. __ D. A. 


Seſang - Werein. 
Samstag den 17. da. Abends 8 Uhr 
Hebung. (AusihuhBeiprebung.) 
Alttyroler-Schüben. i 
Sonntag ben 18. da ur Kirdimeih 
in Bergfeller, wozu bie HH. Mitglieder 
freundlicht einladet DSH 
Framilien-Nahridıten. 
Dompfarrei. 

Geftorben am 12. ds : Herr Marlin 
Sollwed, Fol. Fycralprofeffor babier, 
50 Jahre alt. 

Stadtpfarrei. 

Geboren am 14, bö.: Anna, chel. 
terlein bes Hrn. Mathias Eich f 
Gärtner und Oxkonomiebefiber in 
Nikola. 

Seftorben am 12. B8.: Anna Stroßer, 
72 Yobre alt. — 

Ü rramimorllitper Urdakteur: 4. Malrnde 













Palfauer Zeitung. 





Blatt eint täglich und koftet ich A FL, vierteljährlich 4 
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u. Bofiboten, 


„AB 133. —— 


Zum Wiener Hexrenſabbath. 

* Paſſau, 17. Mai. Die Opfer bes 
Börfenfpieles mehren fih. Ein Börfianer Namens 
Wild in Debenburg ſchnitt fi im Babe bie Adern 
auf unb verbiutete; ein beliebter Wiener Agent, 
Mor Fiſchet, ſuchte und fand ben Tob in ben 
Wellen der Donau. Emer ber angeſehenſten Ber 
treter ber großen Handlungshäuſer, Guſtav v, 
Boſchan, hat fh in feiner Wohnung erſchoſſen. 
Und fo mweiterl Ein anderes furchtbates Opfer 
legt bie f. f. Regierung leiber bem ganzen Zanbe 
auf mit ber Grlaubni zur Ausgabe unbeded- 
ter Roten burd) bie Bank. Was wir beim er» 
ſten Bekanntwerden der Mabregtl niederſchtieben 
(Bafl. 3. Nr. 131), dab nämlich ber Banknoten- 
werth fark finfen müffe unb daß bie ganze Mah- 
regel ben Geplünberten und Fallenden rein gar 
nichts nüße, ſondern nur ben Plünberern (gleich 
viel ob fie Schey ober Teiteles ober Rothichilb 
ober Ctedit · Mobilier heißen) und benen „bie 
ſchon haben“ neue Tortheile bringe: bas if auch 
die Anficht ber hervorragenpften Blätter Deutihlands 
unb Englands, bie Augab. „Allg. Zig.“ und bie 
„Zimes” mit eingefhlofien. 

Der Effekt ber neuen Notenvermehbr 
rung ift ber, baß durch bas eintretenbe 
Sinken beröfterreihifhen Papiere faft 
Jedermann Verluſte an jeinem VBermd- 
nen erleiben muf, um ben Haſardſpie⸗ 
lern, bie ji verrehnethaben, zu Hilfe 
zu fommen! Der Siaat legt ben Nidit- 
fpielern einen Bermögendabzug auf, 
um ben he u eikunioen pie: 
bis zum uw unig 
zu3 verhindern. Das iſt des Pudels 
Kern. 

Statt Strafe alſo noch Lohn! Statt baf Defler- 
reich ben Krebe ſchaden, der feine jocialen Verhältniffe 
vergiftet und demoralifirt, zerflören läßt, erhält 
bie Ummoral nod eine Prämie. Mochten auch 
Zanfende fallen, fo hätten body vieleicht Millionen 
gewonnen, weil bas Entfeen über bas Unheil 
warnenb unb befiernd, entjünbigend und beilend 
auf fie wirken mute. Sinb bas nicht beillos verbor+ 
bene Zuftänbe, wenn Alles, aber auch Alles, Chrift 
und Zub’, Fürftin und eenbenmäbdhen, wenn 
Offizier und Arzt, Rünftler und Kaufmann, Hanb- 
werkr und Beamter, Primadonna und Haus 
knecht zum habgterigen, gewinnlüchtigen Hafarb- 
fpieler wird: bereit ohne bie geringfie 
Negung bes Ebrs und Shamgefühles 
Geld aus der Taſche eines genasführ. 
ten Anderen einzufieden? 

Eine ſchreckliche Arznei konnte bie Börjen- 
nieberlage fein, aber body eine Arznei, welche in 
den Gemüthern die beläubte öffentliche Moral 











fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz 
Sonntag, 18. Mai 1873. 


wiederetwedte. Statt deſſen fol Alles bis aum 
letzten Arbeiter und Bauernknecht einſtehen für 
bie Verlufte der übermürhigiten frivolften Menfchen 
Elaffe, weldhe lieber durch Wetten als burd 
Arbeit reich werben wollte. Es foll Defters 
reihs Kredit vom Gipfel bis zur 
Burzelerfhüttert werben —nucnmeinen 
Theil ber unglüdlihen Spieler zu retten 
und um bie glüdlidhen noch mehr zw bereir 
Gern. Dafür fol aufs Neue Keiner mehr 
wiſſen, was er eigentlich befigt und ob 
ber Gulben, den er heute verbient, des andern 
Tages and wirflih no ein Gulden if. Im 
Maͤrchen verwandelt fih das Geld des Teufels 
in Kohlen, in Defterreih wird das Gelb zum 
Loſchpapier — weil fein Mintfterium zu ſchwach 
ift, dem Drängen und Bitten und Betten vers 
berbendber Spieler und ihrer Ban- 
auniers und — Gläubiger zu wiberfichen. 
Um biefer eblen Geſellſchaft willen, die wahrlich 
merth dit zum Teufel zu fahren, ſeht man bas 
Vermögen ber Unbetheiligten, das mühjam er 


mworbene Vertrauen und ben Srebit Defierreiche | w 


im Auslonde, ſetzt man bes Waterlanbes Ehre 
* das Spiel .... eine Politik, daß Gott 
erbarm’! 


Deutifhlamd. 


Münden, 
bat aus dem 


be 
biefigen 
aus 


ünden, 16. Mai. Das Staatsminifie- 
rium bee Juſtiz hatte feinerzeit gegen jene Rechis⸗ 
praftifanten, welche ber vormaligen Dadauerbant- 
inhaberin Adele Spigeber Rechtobeifiand geleiftet 
Haben, Disziplinarunterfuhung eingeleitet. Dies 
jelbe endete nun bamit, daß brei berfelben, durch 
Entjhliekung genannten Minifteriums vom Ge 
rigen, aus ber Staatsbienji-Abfpirantenlifte 
geftrichen wurden. 

Der Spud ber Muttergotteserſcheinungen. 
welcher in leßterer Belt an verſchiedenen Orten 
in Elfaß-Lothringen gefpielt, iR jcht, mie. bie 
Pfälz. 3. berichtet, auch biesfeits ber alten Reichs. 
grenze ın dem pfälziſchen Drte Medelsheim 
aufgetaucht. 

Berlin, 15. Mai. Die Abgeorbneten Pes 
terfen, Dr. Braum, Dr, Bl, Schulze, Dr. Mar- 
quardjen, Frhr. v. Stauffenberg und Dr. Buhl 
haben im Reichstage einen Antrag eingebracht, 
„sen Reichakan zier aufzufocbern, bem Haufe bald» 


Bayern. 









Beftelungen werben auswärts bei allen & 
f. d. dfpalttge; Petitzeile 0b, deren Knie 
Benant. 

möglichft einen Entwurf zu einem Gefehe über 
ben Schuß ber Fabrik und Waarenzeichen vorzu- 
vorzulegen.* — Die Ernennung bes Interflaats- 
felretärs Dr, Achenbach zum preußifchen Staats 
minifter für Handel unb Gewerbeift geftern Mit- 
tag erfolgt. Der neue Minifter wohnte om Rach⸗ 
mittag bereits der Sigung bes Staatsminifteriums 
bei und murbe fpäter von Sr. Maj. dem Raifer 
empfangen; burch bieje Ernennung erliſcht das Man ⸗ 
bat des Dr. Achenbach im Abgeorbnetenhanfe. — 
Dem „Nümb, Korreſp.“ wirb geirieben: Achen ⸗ 
bach ſteht erſt im 44. Rebensjahre und bat im 
15 Jahren bie Karriere vom Prioatdozenten in 
Bonn zum Miniftee gemacht auf ben Staffeln 
bes Profeflors, Bergtathä. Minifterialrathes, 
Reihskanzleramtsrathes, Unterfinatsfekretäre. Er 
ift ein Marer Kopf und arbeitiam, tm Uebrigen 
olitiich hochſtens freifonfervatiov und volfswirth- 
Pehaftlich für bie Verflärtung ber Stantsmadt 
eingenommen. Als eine Berftärfung bes libera⸗ 
lifirenden Elements im Staatsminifterium fan bie 
Ernennung von Achenbach nicht gerade angejehen 
erd 


en. 
Berlin, 15. Mat, Im weiteren Berlaufe 
der Sitzung bes Abgeordnetenhauſes befämpfte 
Richter den —— über bie Eiſenbahnan⸗ 
leihe von 120 tionen. Baster veriheibigte ben« 
felben unter Hinweis auf bie ihm aus der Unter» 
Iudungstommiffion bekannten energiſchen Grund⸗ 
fäge bes neuen belöminifters. Der Finanzmis 
nifter erllärte, daß auch er, wie ber Hanbelaminiiter, 
bie volle Verantwortlickeit für bie Vorlage über» 
nehme, und bob hervor, daß finanzielle Gründe 
gegen bie Borlage t vorlägen, ba Preußen 
über umfaffende Gelbmittel verfüge, 74 Millionen 
Rünben zue Dispofition, ber Antheil an ben Kon 
tributionsgeldern werde mindeftens 160 Millionen 
betragen, außerdem mwürben nicht einzelne Provin« 
gen, fonbern der ganze Stant bei ben Bahnanlagen 
möglich berädfihtigt werben. Nach ber Rebe bes 
Sinangminifters wurden bie Linien Berlin⸗Wehlar 
unb Kobleny-Sierd bei namentlicher Abitiemung 
mit 251 gegen 57 Stimmen genehmigt, bann bie 
ganze Vorlage mit allen Rommiffionsanträgen 
und einer Reſolutlon Ramele’s angenommen, 
Ebenfo mwurbe bie Gejegvorlage über Verwendung 
bes preußischen 8 an ber Rriegskontribution 
unverändert in zweiter Berathung angenommen. 
Nähfte Sitzung morgen. 

Berlin, 14. Mai. Die „Provinzial,Gors 
tejpondenz" beftätigt bie königliche Santtionirung 
ber Kirchengeſthhe und melbet, der Kaiſer werbe 
in Bien, wohin er am 29. b. M. abreift, etwa 
acht Tage verweilen. — Der „Norbd. Allg. 8 
zufolge iſt Uaterſtaate ſeltetär Bitter zum fi⸗ 
benten der Seehandlung ernannt. 
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Maria, die Baskin. 
Erzählung von Franz vom Thurm. *) 
(Aus Guplow’s „Unterhaltungen am häuslichenHeerb.*) 
L 


Ein wildes, ſchroffes Gebirge, welches ſich 
rechtwinkelig von ben Pyrenäen abzmeigt unb 
nad Süben wendet, bildet bie nje wilden 
ber ‘Provinz Guſpuzeoa unb bem | önigreih Ra- 
varra. 


Ein Hobes, breigefpaltener Feislegel feigt aus | 15 


ben wilden Wogen bes erftarrien  feinernen Me 

res wie ein Leuchtthurm mächtig hervor unb blickt 

viele Meilen weit in bas Janere von Spanien 

unb von Frankreich bineln. frois couronnes, 

fo Heißt er Bier; La Penna de’ Aya, fo nennt 

man ihn bort. Penna bebeutet Felfen. Steht die 
/ 


*) Der Verfoffer obiger belle bat feiner 
Zeit einen fünfbänbigen Roman} „Dios na quiso 
(Bott wollte nicht I), ſpaniſche 8: und Friedens⸗ 
faenen“ veröffentlicht, in dem er fid ala mit der Ges 


ſchichte bes Spanischen Bürgerfrfeges ſehr vertraut 
jeigt und leih ein großes Falent ala ar mad 
befundet, — ber Verfaifer eut fchieden fir bie Gars 
giiten Partei nimmt, wird auch ten Leſern ber Novelle 
nit entgehen; er heißt ja Für ſſi Schwarzenberg! 


fer ganz ifolirt ba, wie bei Gibraltar, fo verwan: 
beit 8 a — in u iR ſqaaur 
s ere bes riefigen “ 9. 
Endloſe Stollen, bie ben Wölfen und Ebern zur 
Wohnung dienen, ſchwarze Schluchten, in beren 
e bie Gewafſer raufchen, ſenkrechte Schachte, 
in melden bie Raubvögel niften — alles zeigt 
deutlich an, daß die Venna be Aya einft ein Berg 
werk enthielt, aus deſſen Gängen ſich vieleicht bie 
Vhönizier mit Silber verforgten. Die metallenen 
Adern find langſt erihöpft, die Schäke ans Tar 
geslicht geförbert, bie ausgebeutete Grube ihrem 
Scidjal überlaffen. Mancher wißbegierige Eng 
er — benn bie Spanier kümmern ſich nicht 
um folde Dinge und begnügen fi mit ihrem 
„No imporial* — ift, mit Striden, Fadeln unb 
Xebensmittelm verfehen, binabgeftiegen — feiner 
von ihnen kehtte zueüd zu dem Lebenden. Und 
bie Vollaſage bemädtigte ſich biefer tüdefäle 
und Dichtete Ihnen einen übernatärlichen 
und bie Borübergehenben machten einen großen 
Ummeg, um bem tädifchen Felſen und ben bos- 
haften Beiftern, bie ihm bewohnen, anszumeichen. 
Nur ber junge Manuel, Sohn bes Rantors 
—— Oyarzun, nur er theilt nicht bie Furcht 
hat er häufige Erkutſionen im bie romantischen 


Berge gemacht; er hat ſich einem bübjchen, ge | lad 


rund an, 


Zanbsleute. Ein Freund ber jhönen Natur, | fragte 


müthlihen Pla auf einem mit Moos gepolfterte 


n 
Felſen im Schatten eines hundertjährigen Kafla- 
nienbaumes a ucht und babin ging er, bis 
vor Kurzem no, alle Nachmitlage, wenn bas 
Wetter es erlaubte, und zon feine Grammatik 
aus ber Taſche und fiubirte fleifig bie Sproche 
—— denn Manuel wollte ein Geiſilicher 
werden. 

Bon einem Gewitter überfallen, eilte er eines 
Tages auf eine Rauchfänle zu, bie er oft bemerkt 
hatte und bie aus ber Etde jelbft zu fteigen ſchien 
Mit ber Leichtigkeit einer Gemfe lief er bergauf 
und bergab, ſprang über Abgründe, erfletterte 
Felſen, durchwatete Gebirgabähe unb erreichte 
endlich ein einfames, tables Plateau, deſſen grü« 
net, kurzer Rafen mit Steinen überfäet war. Er 
trat an ben Ranb umb entbedte tief — ſeinen 
Zube eine Ferreria ober Eifenhütte im vollen 


af war er unten. Ein herrliches, munber 
bar fhöns Madchen war bie erfte Perfon, melde 
Fi fab und bie über ben unerwarteten Aublick 
nes 


Kind 7" 
agte Manuel mit jitternber Stimme. 
find ſchon fo burdmäßt,“ ermwiberte 
elnd bas Mabdchen, „bab ber einfache Shut 


ehillingsfürf, 14 Mal, Rarbinal 

Fürft Hohenlohe, ber als einfacher Privatmiann in 
lüdüher Burüfgezogenbeit bie böfe Welt mit 
Ken Tiden zu vergeſſen ſucht, hat bier größere 
Baupläge angetänft, um darauf ein Erziehungs 
inſtitut ertichten zu laffen. 

Detterreid. 

Wien, 15. Mai. Nah übereinftimmenber 
Meldung ber Zeitungen wurbe bie Börfenfredit- 
bant fir infolvent erflärt. Die Bank erllärte je 
doch, daß mit fie, ſondern ihe Agent infoloent 
ſei. Nah der „R. Fr. ge verlangte bie Börs 
fenfammer von ber Banf eine bindenbe Erflä- 
zung bie jeboh nit eingetroffen. — Die Berichte 
über bie Kommifiionebant beftätigen fich nicht. — 

ner meidet das Blatt, daß bie geſürchtele In⸗ 
olvengerflärung des feit einigen Tagen genannten 
großen Bantgefhäftes nicht eingetreten fei, ba das 
beyügliche Banthaus mit auf feine Liegenſchaflten 
aufgenommenen Geldern feinen Verpflichtungen 
nadhgelommen fein fol. 

Wien, 15. Mai. Au ber foeben ftatifin- 
benben Bankenlonferenz im Saale des Erebitan- 
ſtaltegebaudes wurben auf Aufforberung ber grö⸗ 
beren Banken auch Vertreter ber Couliſſe und 
Agenten zugezogen, um mit benfelben gemeinfchaft: 
lich ben reieili.en Eompenfationsmodus zu ver- 
einbaren und zwar in ber Art, daß bie Effekten 
nad ber Zahlung ber aus bem freiwillig verein. 
barten Compenſatlonelourſe und bem legten Bis 
qutdationsfonrie rejultirenden Differenzen ins Eis 
genthum ber faltiſchen Effeltenbeſiher übergehen. 
Don Seiten ber Banken wird große Bereitwillig- 
keit zu biefem Ausgleiche gezeigt. 

Wien, 16. Mai. Die Anmelbimgen bei dem 
Belchnungstomite nehmen täglich ab, Am erſten 
nn murben fieben, geſtern Fünf Milltonen heute 
b Millionen angemelbet. Der Gedanke ber 
Liqwibieung und Fuſionirung ber Eleineren 
Banken maht ſichtlich Forlſchritte. Die eigent- 
lichen Hanbelstreife finbintalt hervorgegangen, kein 
einziger Inſolvenzfall wurbe gemelbet; gleih Bün- 
figes ift aus Prag, Pet wie überhaupt aus ben 
Provinzen zu melden. Der Finangminifter mies 
bie Rezierungstommiffäre fämmtlicher Aktiengefel- 
ſchaften an, unverzüglich eine Rohbilanz ber ihrer 
Ueberwachung unterftellten Inſtitule aufzuftellen 
und ihm vorzulegen. Die Maßregel bezweckt, bie 
Möglihkeit der Beurtheilung bezüglich ber Liqui⸗ 

g und Fuſionirung einzelner Unternehmun ⸗ 
gen zu gewinnen, 

Aus Wien, 15. Mai, wirb ber fr. Zig. 
telegraphiſch gemeldet: An ber Börfe fein Norae 
— Das Husenjen ber Jaſolvenien im Arran- 
gement bauerte mehrere Stunben. Ju ber Waaren- 
branche lief der Medio bis Mittag ohne Störung 
ab, und es wurde in biefer noch keine Inſolven 
belannt. — Eine weitere Depeſche besfelben Blattes 
aus Wien vom 15. Mai Nachmittags lautet: 
Die Lage iſt gerabezu frofllos. Bis 2 Uhr waren 
113 Inſolvenzen. barunter bie zweier Banfen, 
befammt. Das Enbe ber Kriſis if noch immer 
nicht abzuſehen. Vom Geſchafte ift eine Rede, 
und es kann eine Beſſerung nicht eher eintreten, 
als bis man weiß, wer folvent geblieben. 

Frantreid. 
vis, 15. Mai. Die „Agence Havas" 
publiziet ein Telegramm aus Rom vom geftern 


Abend, wonach bas Befinden bes Papftes befler 
il. Der Bapft hörte bie Melle und empfing ein 
zeine Rongregationsbeamte in Geihäften. 





Ionen nicht viel helfen würbel Kommen Gier 
. Unb fie führte ihm auf ein Zimmer, in bem 


verihlebene männliche 
Wand bingen. 

„Diefe Sachen gehören meinem Bruber!* 
fprach fie weiter. „Ziehen Sie ih um und brin« 
gen Sie Ihr naſſes Zeug herunter, damit wir es 
trodnen laffen! Aber ich vergefie die Hauptſache 
— hier in biefer Kommode liegt bie Wäſche!“ 

„Herzlihen Dank für Fhre Freundlichleit, 
Sennora! Wie ſoll ih Sie nennen? 

„IH heiße Maria — unb Sie?" 

„Danuel.“ 

„Auf Wicherfehen benn, Don Manuel!“ 

Und lie entfernten fi und als fie den Rüden 
mandte, entbedie ber Etubent bie zwei fipp 
ſchwarzen Haatflechten, die nad ber Zanbesfitte 
über ben Rüden des jungen Mäbchens fat bis 
zur Erde herabbingen; ihre jhören Augen mit 
den langen dunkeln Wimpern, ihre rofigen Wan 
gen, ihre Rräftige, aber feine Taille und ihre nieb- 
lichen Fühe in ben zierlichen Chataras oder Sarı- 
balen aus umngegerbtem Windsleber, das alles 
hatte er ſchon vorher mit innerlihem Schauer 
bemerft. 

„Aber das ift ja, bei Bott, eine Mabonna 


KRleibungsftäde an ber 


Ju 
bejhügt 
y 
| 


vis, 15. Mat. ) , bie Mi⸗ 
ui ante unb Sein len Fhiten Äbre 
Entlafjungsgefudhe eingereicht. Thlers verweigere 
jedoch bie Annahme der Demiffion vor bem Zur 
fammentritt ber Rationalverfammlung. 


8, 14 Mai. Cs betätigt ſich, baf 
bie Neglerung bei Eröffnung der Kammer biefe 
einlaben wird, ſich über bie Frage ber Gonfolis 


bation der Republil auszuiprechen und es wird 
nicht bezweifelt, daß bie Regierung ein Vertrauens: 
votum erhalten werde. 
Großbritannien. 

London, 13. Mai- Der Minifter ber 
Rolonien Earl Kimberley erllärte einer Depw 
tation gegenüber, daß bie Annerion ber Fidſchi⸗ 
Inſeln ein Frage voller Schwierigkeiten ſei, 
melde bie Regierung aufmerkſam beſchaäftige. 


Nachrichten aud und für Niederbayern. 
* Baffauı, 17. Mai. Die leichten Morgen» 
nebel unferer jhönen Stromthäler geben zu man« 
Ken Schönen Lichteffelten Veranlaſſung. So aud) 
heute. Etwa um 8 Uhr erſchten baburd bie Sonne 
mit einem heerlichen großen, in ben Regenbogen 
farben prangenden Ringe eingefaßt, zu dem ſich 
ein zweiter, viel größerer filberglänzender gefellte, 
diefer aber nicht kongentriip ſondern ſchräg erien- 
triſch und fo, daß durch ben erfteren vielfarbigen 
ein * bes exzenttiſchen weißen abgejänitten 
ober richtiger verbrdt etſchien. Zwiſchen belden 
waren iheils Nebelfloden, —* blauer Himmel 
zu ſehen. Dieſe prachtvolle Erjheinung wurde übri- 
ens nur von Wenigen beobachtet, ba wir Paf- 
auer durchſchnittlich Feine Sternzuder find, am 
wenigſten bei Tage, wo wir Iteber unſere ſchönen 
Wandelſterne beangapfeln, beren Sommermobe 
wenigſtens was Shawlzeichnung und Stellung 
bes Hütchens anbelangt, beinabe jo ausficht, als 
ob fie ihnen im der Oflerbeichte als Buße füc 
ihre eifige Graufamleit gegen bie armen Männer 
aufgegeben wäre. (Aber Herr Referent, warum jo 
modefeindlih! Schön ober nicht Shön — mir 
leiden Halt au, mas bie Andern leiden, beiht’s 
in ben fliegenden Blättern: unb über ben Ger 
ſchmad ift eben nicht zu fireiten. Anm. b, Reb.) 
* Baflan, 17. Mai. Das heurige Mair 
feft ber Studienanftalt wird allgemein als bas 
ihönfte feit vielen vielen Jahren bezeichnet. Es 
iſt befonders auch anzuerkennen, was Here Lehrer 
Maier als mufilalijcher Dirigent geleiftet hat, 
nachdem er erft ein halbes Jahr als folder fun 
girt. Für bie bemunberungsmwerthe Mühe, melde 
er auf die Ausbilbung ber jungen Leute gewendet 
bat, mag ihn bie Hochachtung aller Renner ent- 
fhäbigen. Im geftrigen Berichte find durch ein 
Verſehen Hinter „Burg! als Flötenſpieler“ bie 
Worte „und Moſer als Klavierſpieler“ menge 
blieben. 

+ VPaſſau, 17. Mai. Die Benefizvorftel- 
lung des Hrn. Ed. Wulff iſt fo brillant gemer 
fen wie eicht Keine zweite. Alles metteiferte 
um fie zu heben, bie Reiter und KReiterinnen in 
ben prädtigften Koftümen, voran der Benefiziant 
felber, bie Elown’s und bie prächtigen Pferde, 
von benen ber feingebaute Trakehner Schimmel 
hengſt Abbul Mebjhib buch ben Ayihmus, 
buch die Leichtigkeit, Sicherheit und Eleganz jeb 
ner Tänze alles zu ſtürmiſcher Bewunderung hin ⸗ 
ch. Hr Ed. Wulff glänzte, abgeiehen von fe 
nen ſchon beſprochenen Meifterftüden in ber Dref- 
fur mit ben 4 Trafehmern 2c, namentlich auch 


türlih aus uno fein enthufiaftiicher Vergleich war 
noch feinem aulünftigen Stande entlehnt. 
Die Totlette war raſch gewechſelt. Er ging 
hinab ins Wohnzimmer ber Familie. Die „heilige 
nafzan* führte ihm zu ihren ehrmürbigen Ei⸗ 
tern, ſehte ihm eine Taſſe Chololabe vor und 
trug feine mitgebradpten Kleider hinaus, um fie 
in der Nähe bes brennenden kataloniſchen Ofens 
zum Trodfuen anfzubängen. Manuel war noch 
nicht fertig mit jener wohltfuenden fricara — fo 
helhen bie winzigen Taffen, in weichen man eine 
bidgelochte Unge Chofolade jernitt — ba trat 
Ihon Maria wieder ein und zümbete mei Wadhs: 
en Barbara an, 
ter gegen bie Dlige 


fergen vor einem Bilbe ber 
weile ihre ftommen Bere 


(Fortfegung tolgt.) 


&aarburg, (Lotht.) 9. Mai, Diefer Tage 
exieth das benachbarte Dorf Helen in gemaltige 
Gefregung- Ein Taglöhnet kam aus dem Felbe 
mit der Nachricht, daß jochen die Mutter Bottes 
ihm erſchienen jei. Sie babe ein blaues Gewand 
getragen, mit golbenen Sternen beſäet und auf 
bem Ropie eine ſtrahlende Krone, Auf biefe Kunde 
v3 Groß und Alein ans bem Dorf, ben Geiſt⸗ 
e, an ben Drt bes Wunders 





jeher an ber Spih 


in baskifher Trachti“ So rief Manuel unmwil- | Aber allgemeine Enttäufgung! Nichts wurde ger 


ru 


durch feir 
Ben Abenca par he zn oemiiah auf 
es Mierdes ganj ficher gemiüthlidh auf fo 
Mei Bean * *5— —8 daß man * 

. gar t recht Jagen mo gelelr 
= h unb Iprang 'frei —2 36 
fünf Fuß hoch — das laufende Pferd hinauf. 
Die Damen überboten ſich förmlich, reizend ſchön 
waren auch ihre Tänze im Mazeppa“ und bas 
Vantomimenfpiel. Herr Picarbi ift nie famoſer 
geweſen mie geftern, ebenio bie Brüder Gautier, 
Alego, W’Ellair und Adermann. Wir Tönmen 
unmöglich Alles nennen, e8 waren eben alle, alle 
vorzüglich; ſelbſt Stefanos tapfere Tataren vom 
S, Nilole, nein: aus ber Ulräne hatten vollen 
Applaus. Recht luſtig war auch Nesnamy's 
Verwandlung während des Relfeniprunges, fchön 
bes Meinen Gautiers Bravourritt auf bem Pony 
Nelfon. Das Haus war gebrüdt voll (ein Bes 
weis dab man Hrn. Mulff zu ſchätzen welß) unb 
ber Beifall ein begeifterter, ober wie bie Miener 
Deutſchen“ jeht auch gerne fagen: ein phre 
netifcher. 

% Baffau, 16. Mai. Ich Hatte geftern 
Gelegenheit dem Maifefte hieſiger Stubienanftalt 
angumohnen und kann ich nicht unterlafien, zum 
Ruhm und Lob unferer fiudirenden Jugend 
Einiges zu berichten. Zeigten vieleicht ſchon bie 
ver ſchiedenen filpiecen von tuchtiger Schule zc. 
ih will nur erwähnen bie Gymnafialicüler: 
W. Procop als Sänger, P. Piesfer, Kanzler, 
Pichler und Groß als Violinſpieler und Berg« 
bofer und Burgl als frlötenfpieler, jo find 
vor Allem bie vortrefflihen bellamatoriichen 
Vorträge zu erwähnen Der Prolog, ge 
dichtet und vorgetragen von bem Schüler ber 
Oberklaſſe R. Friedrich, entwidelte einen Gebanten- 
reichthum klaſſiſchen Willens, wie er dem jumgen 
Manne nur zur Zlerde gereihen lann. Doch ben 
Blanzpumft des Ganzen bürfte bilben bas Charak⸗ 
terbild aus bem Bauernlriege „Hans Müller von 
Bulgenbach“ verfaßt unb vorgetcagen von fämmt« 
lichen Stadtſchülern ber 3, Gymnafialllaffe. Ab⸗ 
geſehen bavon, daß bie betr. Schüler hiebei zeig · 
ten, wie gut fie den damaligen Zeitgeiſt verftanden 
und wie gut klaſſiſche Bildung und bas Studium 
ber Geſchichte im jener Schule gepflent werben, fo 
haben fie hiebei auch durch bie trefflihe Vorführ 
rung von ihrem großen Fleihe unb ihrer tüchtigen 
Einſchulung glänzenbes Jeugniß abgelegt; ganz 
befonders aber ber Schüler Mar Hergt, ber 
Überbieh durch das von ihm verfahte und vorge 
tragene tabellofe Gedicht „der legte Staufe”, bereits 
die Gunſt des hohen Publitums erworben hatte, 
aud) von feiner bramatifdhen Befähigung —* 
niß gegeben, ſich ſelbſt aber als Zierde ſeiner 
Schule und ber ganzen Anſtalt erwieſen. Dar 
mit ber Sache auch das Komiſche nicht feble, 
fpielte der Schüler Reher, den langen Feberkiel 
(wahrſcheinlich waren bamals bie Gänfe noch 
größer) und bie Urkunde in ber Hand, bie Rolle 
bes „Bmoafhreibers" ebenfalls ganz trefflich. 
Es wäre noch einer Reihe guter Vorträge Äner ⸗ 
fennung zu gollen, 4. B. „ber Gang zum friebbof“, 
verfaßt und vorgetragen von franz Burol; fer« 
ner „Brof Arko“, verfaßt und vorgetragen von 
W. Procap; allein biefe Heilen mögen eine An« 
erfennung für Ale fein, zugleich aber auch eine 
Ermunterung, auf biefer Bahn fortzufahren. 

* BYafan, 17. Mat. (Magtiftratsfihung 
vom 14. Mat.) Herr Sebaftian Schachner erhält die 


feine unglaublichen Reittänfte Als „od 
er re 





ſehen. Für ben Vermittler bes Verkehrs zwiſchen 
trdifcher und überbifher Welt follte die Sache 
jedoch ein häfliches Nachſpiel haben. Der Polizei 
mar es nicht entgangen, daß er erft fur; zuvor 
aus bem Zuchthauſe in Nancy, wo er eine mehr» 
jährige Siraſe verbüßt Hatte, entlaſſen worden 
war umb außerdem als Gemohnbeitsfänfer ſich 
eines üblen Rufes erireut. Er wurde ber Juſtij 
überliefert. 


Abwehälung. Im ber „Magbeb. Btg.* 
ſucht eine AOjährige Wittme mit 9000 Thl. Berr 
mögen einen Water file ihre 2 Rinder, — wieder 
eine neue Variation Über ein altes Thema. 








Mer es noch nicht weiß, daß Schiller ber 
populärfte Dichter Deutſchlaudo if, mag es aus 
folgenser, einem Berliner Blatte entnommenen 
Annonce bes dortigen „Mufter-ZioreBagar” ent» 
nehmen, melde folgendermaßen lautet: 


Drei Schiller Worte ! 


Drei Worte nenn’ ich uch, inhaltichwer, 
Sie gehen von Munde zu Munde : 
Elegant, gebiegen und billig, ouf Ehe! 
Erhält bei uns jeder Kunde — 


bie hochff. Frühjahre Anzüge ıc. 


Bew illigung zur Sand: und Kiesabſuhr aus Donau 
und Sum. — Für bie an einen Ausländer berabs 
reichte —— Hirte wirb bad Heraf als ee} 
pflihtig erflärt, — Die Kellnerin Sophie Sci 
bon Münden wirb auf 2 Jahre aus der Stadt Paſſau 
und ben Gemeinden Beiberimiefe, nr Haibens 
Hof und Grubweg ausdewieſen. — Zur Beitreibang 
einer Schulverfäutmnihgeldftrafe wird bie Einleitung 
des Rmangsnollitretungsverfasrend negen Fr. Abos 
finger von Beibermiele beichloffen. — Dem Eitenbahn: 
portier ofet Leopold wird die Erlaubniß zum Der: 
Teuf von Zeitungen auf bem Bahubo’e eribeilt, — 
Die Schoppersfrau Ana Hartl von Azabt erhält 
die Bewilligung zur Aufnahme eines Koftlinbes. — 
Es wird zur Fenntniß gebracht, daß bie Bifitation 
der Mafe umb Gewichte anf ber Maidult zu eimer 
Beanftandung feine Veranlaijung gegeben bat, — 
Rachıtränlib twirb bie den Wirſhen uub Ronbitoren, 
welche die Maidult bejogen, eribeilte Erlaubnih zur 
Berleitgabe von geiftigen Gerränfen geneigt; — 
Gen:hmigt werden die Baugeſuche der Hrn. 3- Breu, 
Satob Habenftier von St. Allola, Aldis Meitberger 
zu Moltadbt und Glender zu Innitabt. Weiter wird 
genchmigt das Aufitellen von Grabjteinen für bie 
Srämerägaltin Wirfl vom Chriitvodl, den Lehrersiohn 
Franz Gubbauer, die Mafhinenmeiltersgattin Nodig, 
und den Mufifmeifter Hans Mader. (Schluß ſolgt.) 

Dienftesnachrichten. Die tath. Piarrri Obern: 
zei twurde dem Plarebifar B. Lang in Mittibreut 
ütertragen. 


mn — 
@dwurgeriht für Niederbanern. 

D Straubing, 16. Mai. 10. Fall. Am 2. Febr 
Abends nach Uhr gab «es im Wirtbähaufe au Wim: 
Ir viele Büfte und fam es zoiiden den Banerd- 
oh HNupert Krom chnabel von Fuchsbäht, F. Landg · 
Drggendorf und dem Söldweröfohn Alois Mater von 
Gigelberg zu einem Streite, ber damlt endete, bafı 
Kroͤnſchuabel fein Meſſer zog und mit diefem mehr: 
mals auf Maler einſchlug, welcher aurücdteumelte, 
worauf Stronjchnabel fich wieder entlernte. Sofort 

inte fh, dab die —A bes Alois Maier ger 
äbelich war und derfeibe ftarb auch Schon nad nicht 
3 Stunden um 10 Uhr Nachts. Er hatte eine Stich: 
wunde in der rechten Bruftieite, welche bie Lunge und 
den Gersförner verlehte, weburd eine innere Ders 
Blutung und unmittelbar und nothmenbi erweile ber 
Tod herbeigeführt wurde. Kronſchnabel befennt ſich 
aur That, behauptet aber in Nothweht und in hoch 
rabiger Trunkenheit gehaudelt zu haben. Für beide 
chauptungen aber ergab die öffentlide Berbandlung 
eine Anhaltöpunfte, weßhalb er von den Geſchwornen 
unter ihrem Obmanne ang des Verbrechens ber 
Sörperverlegung für ſchuidig erfannt und bom Ge: 
vihtähote zu einer Zuchihausſtrafe bon 10 Jahren 
verurigeilt umb für bie gleihe Dauer ber bürgerligen 

Ehrentechte verluftig erklärt wurde 
41. Fall, Angeichulpipt it Michael Neuberger, 


und Theres Haller, Inteofuerdtohter bon Sinnborf, 
torgen Diebftahls und Hehlerei. Erſterer iſt flüchtig 
und lebtere, wiewohl richtig geladen nicht erſchienen, 
weßhalb das Ungeborfamäverfahren gegen beibe ein: 
eleitet und ohne Beisiehung von Geſchwornen vers 
andelt wurde. Da aber in biefem Goiftalverfahren 
eine weientlihe Förmlichkeit nicht beobachtet wurde, 
fo mußte die Verhandlang in ber Richtung neien 
Neuberger — werben. Dieſelbe fand nur gegen 
Theres Halfer hatt, melde beſchuldigt if, bei einem 
Diebftahle des Neuberger Wade geftandben zu haben. 
Urtheil: There Haller zu 6 Monat Gefängnib. 





Rakhtrag. 


Münden, 16. Mai. Neihsrath Stifte‘ 
probft v. Döllinger ift an Liebig's Stelle zum 
Vornande ber Alademie ber Wiſſenſchaften und 


zum Generallonfervator ber wilienihaftlichen |" 


Sammlungen des Staates ernannt morben, 

Vom Schwurgerihte von Oberbayern if ber 
1sjährige Lorenz Steiger, Floßtaecht von Wolf: 
ratöhaufen, wegen Nanbmorbes zum Tode 
verurtgeilt worden. Derfelbe, welchet ben Ein 
brud eines ſtumpfſinnigen Menſchen machte, hatte 
am 30. Non. v. I. ben GOjährigen frlößer Seh. 
—— von Mo'fratsbaufen, welcher in ber 

runkenheit neben ihm auf ber Landſtraße einge 
ſchlafen war, mit einer Art erfchlagen und feiner 
Baarſchaft von 4 fl. 421/, fr. beraubt, 

Rom, 16. Mai. (Hammerfigung.) Beim 
Schluß der Generaldebatie bes Grjegentwurf über 
zeligiöfe Aörperihaften führte ber Jaſtizminiſter 
ben Nahmeis über die Boribetle bes Befegint- 
wurfes und konſtalirte Die Gefahren ber Aenderung 
bes bisherigen politiſchen Spiteme. 





Haudels· Verkehrs, Börfennachrichten ze. 

5 Frankfurt, 15. Mel. Die Vörfe war heute 
gänsiih von ber Mebioliquidation abforbirt und er 
litten die Turſe ber tonangebenden Papiere unter dem 
Drude berfelden, fowie burd den &influß flonerer 
Berliner Kurfe gegen geitern wieder einen Nüdganz 
von mehreren Gulden. Gejen Schluß ber Börfe trat 
eine etwas feftere Stimmung ein. Staatsbahn blich-n 
mit 334, ca. 4°, fl, Lombarden mit 192, ca. 2’, HL. 
Grebitaftien mit 2a, 19 FL. matter. Prolongations: 
füße fteilten fich, je nach Bonität, durchſchnittlich zu 
ca 7% Bei Schluß der Liquibatton war Geld aber: 
mals leiter. Man tft bier jehr auf den Ausgang 
ber heutigen Piguidetion in Wien geipannt. Bet Er- 
öffnung war bie Börſe bort nefihäftslas, ba man das 
Heuftat ber Einkaſſirung noch abwarkte Die mähs 
rend der Nach-Borfe Hier einlaufenden Furſe waren 
in Anbetracht ber Verbältniffe ziemlich befriedigend. 


Oeſter. Bahnen verloren iheilweiſe wieber ihre 
rer Avancen. So blieben Böhmen u. Franz 
ofef je & fl. niebriger, Deutſche Bahnen gefragt, bes 
fonbers alte Oftbahn. Prioritäten theilmeife matter. 
9%, und 5%, Iombarbiiche beſſer. Bon Banken jeigten 
fih einige beſſer, endere erlitten Rüdıänge ober 
ſchloſſen unberanbert. Frankfurter und Berlin. Bank: 
verein böder. Darmitäbter 4 fl., Probinsial-Disconto 
7 Deere, Deutihe und Handelsgeſellſchaft je 1% 
matter. Defterr, Ratronalbanf fanken um ca. fl. 20. 
Ton Staatsfonds Gilberrente unverändert, Vavier⸗ 
vente matter. Ungarische Anleihe und Auffifche Pfand» 
briefe böser. Franzöſiſche 1871er Rente 1%, matter. 
Raftif Fonds weichend. Spanier 19, 1860er 
Loofe 2°, beiler. Bon Mechieln London nnd Wien 
matter, Ducaten und Dollars fe ?, Ar, ſchwcher. 
Wien, 15. Mai. Bei der heutigen Gewinn: 
siehung der ungariſchen Präntiensnleie von 1870 
fiel der Hauptireffer von 150,000 fl. auf Serie 2103 
x. 17, ber ziveite Gewinn von 15,000 fl. auf Serie 
134 Rr. 8, der britte von 5000 fl. auf Serie 2627 
Per. 12, je 1003 fl. auf Se. 4242 Mr. 28, Ge. 4654 
Ar. 22, Se. 5311 Rr. 43, Se. 534 Rr. 21. Sonit 
twurben bie fulgenden Serien gejogen: 2717, 2963. 
3557, 5908, 322, 675, 1219, 5173, 1297, 1405, 2002, 
Fraukfurt, 16. Mai. Bauer. Obligetioneu. 
Far. — — urn ganzjährig gar, 2, Yaldı. 
Pr, 4, ganz. 92—. 4%, Haldj. 92. 4, Guns 


— * 
fanbbriefe. 400 BSader Hip und Wels 
Bank· Pfandbriefe 92 —. Bodenkr. 6'/, bitte Nũru⸗ 
berger 99',,. Württemb.R. — — bit. 699.8. — — 
Richt voll einbezablte Aktlen. 4%, Bater. 
Handeisbanf 113%, Würnberger Vereiusbank 99— 
Sudd. Bodenkt. 100 
Juland. volleiubezahlte Eiſenbahn Hltien. 
Bater, Ofibahn 123%/,, neue Emiltion 109, Del. 
Ludwigsbahn — — Pfalz. Mar 129"), Pfülz. Rorb. 


Unslänbifche volleinb. Eifenbahn-Aktien. 
—— ng rn Weſtb. 233. Gier 
a — bikto neue — — FranzJoſephbahn 
2202. Rudolfsb. 1001 — — —. Borarib, 


Anlchend:Bonfe. 4% Bayriſche & 100 Züf. 
— —, 4%, Babifce 4 100 Thte. 109°/,. Babiiche f.&6 
69-. Braunſchweigiſche d 20 Thl. ——. DOlbenburs 
ger ——. 4%, Defterr. a 20 fl von 1954 93%), Be 
ton 1850 93%, von 1864 169", Kredit⸗Anſtalt 8 
100 FL periäßßer — —. Ungarische 100 fl. «Lonfe 


Beldforten. Preuß. Friedrichsdor f.9.55"/, bis 
56';,, Piltolen fL 9.3540. Dollänbifche MI. 1. Srüd. 
8. 254, Dufaten fl. 5. 30-32—, Dufaten al 
marco fi. 5.51—38, 20 Fragfen:St. fl. 9,13 —— 19— 
Souvereignä fl. 11.42-44—, Amperials J. 9.39 — 
—4, Dollars in Bob fl. 223, — 24% 


1, @ehars Tu Tip Mr a U nn 
Franffurt, 14. Mai. Oeſterr. Banknoten 103 —. 








Antwohnersiohn won Bedenborf, k. Lande. Köhting, 





(Hüßrung ber Senbeiäregifee betr.) 
xbinanb 
Eigarren-Weigäftes bafier, 
„Werdinand Nied 


wurbe als 


2 B ermal) . 
mit der Haupiniederlaffung in Vaffau in bad dieffeitige Hanbeldregifter a 
Den 12. Mai 1975. 


Kgl. Handelsgericht Palau. 


Der Vorftanb: 
Rohrmüller. 





Bekanntmachung. 


iebermaner, Beliter eined Spejereimaaren und 
aber ber Firma 


Haufe geführtes 


Auch erlaube i 
empſehlen. 


* 2737 


Hiermit bringe ih zur Anzeige, daß ich mein biäher im Ro fenberger 


Uhrmacher - Gefchäft 


von jehl an im Haufe des Herrn Beubert, Innftabt Nr. 54, ausübe, unb 
er“ bitte, das mir bläher geichenfte Vertrauen auch ferner zu bewabren. 
mir, mein Lager in allen Gattungen Uhren befiend zu 


Hochachtungsdoll 
M. Schwertzler, Uhrmacherswittwe. 
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Zaden: Veränderung. 


Ich erlaube mir, ergebenit anzuzeigen, bat ic 


meinem bisherigen Raben 


Bekanntmachung. 


(Füßrung der HGandelaregiſter betr.) 
Die Firma 6,8. Zelenfa, mit dem Sige in Paſſau, it im Erbgange 
auf bie Kaufmannstohtwe Frau Sath. Sromader von Paſſau —— * — 
Frau Katharina feromafer führt das amter dieſer Firma bisher betr bene 
Spejereigef hält underändert unter der genannten Firma fort. 
Paſſau, am 10. Mai 1873. 
Königlihes Handelsgeriht Paſſau. 
Rohrmüller. 


% 
Bekanntnachung. 
Am Samstag den 24. Mai Ds. 38. ' 
werden beim Hubergute ja Thiersbach 4 Kühe, 3 Stier, 1 jahriges Kalb, 
2 2ferbe, bann verfdiebene Ocronomie⸗ und Onuselnrittungsgegenftände öffent: 
UG aus freier Hand genen fofortige Baarzahlung verfieigert, wozu Konisluftige 
biemit eingeladen werben. 
Zhieröbach, am 15 Mai 1873. 
2734 Johann Huber, Suher in Thiershacb. 


Im Kofenderger Keller. a9 u a2 
Pe} 


Heute Sonnten den 18. Mal ä — 
WE Wieder - Auftreten IM: 


der beliebten Wänchner Singfeiel⸗Geſellſchaft früher Shwarz jelt 
. Mutzhard, Schuler, Schneider (5 Perfonen) 
mit ganz neucin Programm. Beionders zu bemerfen! 
1) Im Ya: Bureaır ober ber Zertl geht ind Fremd, fomiihe Scene 
2) Ein gemürbiiher alter Münden, Intermezzo (urlomifd). 
3) Ein entiprungmner afrifaniiher Turtes von asıo TA. 
Anfang des L Goncerts 4 Uhr, Des IL. Abends 8 ihr. 
Bu Entree 6 2735 
Wegen Einberufung zu den Landwehr : Exereier⸗ 
Webungen 14 Zage- von meinem Geſchäfte abweſend, er: 
Laube id mir, nunmehr meine fchr verchrten Ainnden von 
jeßt an wieder zu gütigen Befiellungen in allen in mein 
Geſchãft einihlägigen Arbeiten renudlichſt einzuladen. 
Billige und nelle Bedienung verſprechend 
Ho machtungs voll 
8 Ziihograph, 
Innbrückgaſſe Ar. 21, bei Hen Zirnfiiton, Schuhmager.. 
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an ber Jumbrüde verlafien, und einen ſolchen naͤchſt ber Stabtpfarrfiche 
bezogen habe. 

Indem ich für bes mir biaher geichenfte Bertrauen befiens danke, enpichle 
ih mich einer ferneren gütigen Abnahme. 

Gelällige Aufträge für 


Nuchhinder - Arbeiten 


werben ſowohl im Laben, ats aub in meiner Wohnung, bet Herm Kaufmann 
Hartwagner, angenommen. 
Adtungsvolit 


Parlan, den 13. Mai 1873, {a) 2738 





Vublilum feine 
Mineral- Wasser- Anstalt 
(vorm. Leltendinger) 
un Di zu mw un 
bei Bedarf von Fohlenfanrem:, Soda⸗ und Selter& Waller in Sorhons und 
Flafchen beſtrus au empfehlen und wirb prompte Bedtenumg zugeſichert. 
Um geneigten Jufprud bittend, zeichnet Hochachtungsvoll! 


Bafjau, im April 1873. 
— — Heinr. Markl, 


2336 (66) im Haufe der Stadt: Apotheke. 











Todes - Anzriat. 
Bott dem Allmäctigen hat es gefallen, unfern ins I 
nigftgeliebten Water und Leiter, 


* 
Herrn Erasmus Hofitetter, 
qu. Kal, Mreisbau-Tisit-Infpekiot, 
Beute Morgens, berfehen mit ben bi. Sterbiaftantenten, 
im 89. Zebenzjahre, in's beflere Leben abzurufen. 
a“ * &3 bitten alle lieben Verwandten und Bekannlen 
J um freundliche Theilnahme und um Grbet für Den Verftorbenen. 


Bajlan, ben 17. Mai 1874 ’ 
Die tiefbeträbten Hinterbliebenen. | 
Das Leichenbegängeiß findet am 20. Mai Vormittags 10‘, Uhr 
von ber St. Gertraudtirche aus ſtatt 2739 


















Todes⸗Anzeige. 


Heute Nachmittags 4 Ur Hat Gottes unerforſchlicher Kathſchluh unfern innigfigellebten Gatten, Vater sc. sc. 


Herrn Friedrich Seizer; 


Gastwirth dahier, 


5 58, rg nad Empfang aller heiligen Sterbfaframente, in Folge Böftündiger Gallenfranfheit, in bie etolge 
eimath abgerufen, 

eben Verwandten, theilnehmenden Freunden und Bekannten bringen wir tieſgebeugt biefe fchmerzlide Nachricht 
und empfehlen ben felig im Herru Enlſchlaſenen bem frommen Gebete, ſowie uns ber ftillem Thellnchme, 


BDenbelsberg, am 16, Mai 1873. . 
Kathi Setzer, Witwe, 
zugleich im Wamen ihrer Kinder und übrigen Verwandten. 


Die Beerbiaung findet im Huttburn am Montag den IB. be. Mis, Morgens ® Uhr ftatt. 2740 






























Eurnperein. 

Die Uebungen für bie Mitglieder 
werden bon nun an jeden Dienstag 
und Äreitag von T—8 Ihr Übenbe 
bei günfliger Witterung auf dem Som⸗ 
merturwmvlaß, bei ungänjtiger Witter ⸗ 


Heute Sonntag ben 18. ba. 


Stellereröffuung, 


zu deſſen Beſuch freundiichſt ei 
2749 Josef Hell. 


Tom Sonntag ben 18. Mei am täg- 
lich bei günftiger Witterung _ 
Gefrornes 


in abwechſelnden Sorten. 
Um gütigen Beſuch bittet 






Steuerbüchlein 


gar neu und praftifch eingerichtet, auf 
utes Schreibpapier gebrudt, find ge 
— u in ber 






21 







W. Keppler’schen —— m 
eee Fhöne Wohnung EX Widmann, [tun age ce Sat 
Ein fehr gut erhaltenes Beinkleid, |mit 5 ober 6 großen Kimmern, Kuüche 2127 ($) ausitee: | > —8 —*88 








und Zugehör oder ein ganzes mittleres 
Haus mit Garten wird zum hödften 
Preife u. prompter Bablung zu mielhen 
geſucht. Dos Haus würde im convenis 
renden Falle auch gefauft werben. 

Aus Sefüligkeit Näheres bei Herm 





2 Welten und 1 Red, fänmtl. für 

einen großen ſchlanken Dann pafiend, 

ift billigft zu derfaufen. Das te. 2741 

Ein meublirtes Zimmer ift an einen 

ſollden Herrn egen oder bis 1. uni 
4 


Drrein der Wanderer. 
Sonntag ben 18. Wai Wanderung 
zu Drn, Ian. Robrhoier, Gaſtwirth 
in Lindenthal, mo ſewohl die fehr 
verehrt, HH. Dereinsmitglieder als beren 









Mur mehr nod kurze Beit. 


Circus L.Wulff, 


















zu bermietben. Das Mehr. 2 ibt r Brit, @r. Ai Exerzierplatz. ir i 
Bon beute am empfiehlt täglich —— “ 2750 Heute Sonntag, 18. Mai 1873: Snnendriee a. 4 
friſche vrehhefe — — — 2 Borftellungen. Montag den 19. do. Wanderung zu 
Josef Hell. Annonce., Anfang ber eriten um 4 Ubr; der ME] nerrn Hochleitner. Du 





i R weiten 7,8 Uhr Abenbs. (Gaflar 

ya eetaube Mir ergebenfk zur Anzeige) Ef" Gröffnung 1 Stunde früber. 

zu bringen, bat; ich meinen biäherigen In Folge freunbliber Einladung heute 

Laden verlajlen und im Haufe bes Hm. um eriten tale: as Non Sonntag Nadmittags zu Herrn Oriner 

Heidegger, Gpänglermeiiter in ber plus ultra ber Pierbes Dreifur. in Bergfeller. Montag Abends zu Hmt. 
Brabengafle, den erflen Stot rüdmärts | I Öippologiiches Zablenug von fieben MT aihier am Anger. Da 

bezogen habe und bas Geſchãtt bafelbft eigen® dazu breifisten Hengiten, ei Wende — 

aus ũbe. Bitte, mir bas feit 11 Jahren | von Hrn. Ed. Wulff gleicgeis Orte Sonntag Radmitlags außer: 

A Ei kan Te he a = * ordentliche Wanderung au De Johann 

E t 
ferners erhalten zu wollen, er Gaftronom, Tiegerben n Straffer im Nonnengütl, — 















2 Schlafftellem find zu dergeben. Angerer Wanderer, 


Nr. 57 im Ort. X 
Uner zeich nele mache meine ergebenſte 
Anzeige, bafı ich meine bigherige Mobs 
nung bei Herrn Kinner verlaflen und 
nunmehr bei fr. Shuegraf in ber 
Therefienftrafie Ir. 398 wohne, was id} 
den Titl. Frauen und meinen Stunden 
biemit befannt gebe. 









Freiheit. Zum Schluß: Die Wild» 










Umkzamun, Ale vorfommende Reparaturen wer⸗ — den 20. d8, Wanderung zu Herrn Aof 
2745 Mäpdeverdingerin. ben auferorbentlich billig gemacht. ng — Due Gais. (Ballotage über aufjunehmende 


Gläfer, Schlüfiel, Zeiger, um halben 
Dreis abgegeben. Es empfiehlt fich 






Tablenur. Alles Uchrige befanmt Se) Es Labet hlezu freundlich 
n 


 gefchäftsueränderung. 















B on ar Der Ausſchußz. 
Erlaube mir ergebenft amimugeigen, bafı Sodadıtungsvolit durch bie Anfhlage und Mus lit — Ruh. . 
ich mein Geichäft I ber Bingaffe nad 2 Friedrich Gruber, tragzeiteln. Feuerwehr. 
St. Nikola, Bahnhofftrake, zu Herm| 2706 66 Uhrmacher. Morgen Montag Torftelung. Montag ben 19. ba. Abends 7%, Uhr 
Kleibermacer Lö verlegt habe, unb Tapet s F Bufammentuuft im Gorps «Lofale. 
empfehle mich Ahtungsvollit apeien, Engländer. 





F. X. Blöchl, 
2746 (a) Golbarbeiter. 
Ein Laden am Vromenadeplah iſi 
zu berfaufen. Das Näbere bei 
A. Kornexl, 
_2A7 0) ______ Geilermeifter. 


Kraft-Bruft-Baftillen 


zu haben bei folgenden Herren in 
Baffan: 2. nom, 
Aidenbach: I. M. Bar, 
Griesbadh: #. I. Bruder, 
Oſterdofen: 3. Heider, 
Zriftern: Andr. @ineder, 
Vilsed: 9. Ball. 3) 1126 


Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr 
Wanderung zu Herru Fran Bihler 
Zon Ed. Gaudin de Paris, am Anger, Man erfucht um zablreiches 

Ausgezeichnet zum Leimen von wa · ¶ Erſcheiinnnnn DM 
pier, Bappbecel, Porzellan, Glas, Eyroler-Schügen. 1. 
Marmor, Holz, Leder, Kork ıc. | Montag ben 19. ai I. 96. dritte 
Erfeht den Stleifter, Leim und Mundleim Monats: Ehmsahlung, Beiprehurg wegen 
und it für jebe Haushaltung täglich |eines Gternichiehens. — Graßoberpats 
Brauchbar unb erwinfdt, empfiehlt tie im Cofal Hadinger. D. ©. 
2166 Franz Glaser jun. Gewerkogenoffenihalt der Maurer 

Heute Vormittag und Bimmerer. 

Heute Sonntag Zuſammentunft bei 
Hrn. Yanag Stodinger, Schnedenwirtb. 
Man bittet, zahlreich u ericheinen D. 4. 





Borduren & Senflerrofleaug 
enpfeble in großer Undwabl und 
neuchten Muflerm zu Fabrikopreiſen. 
1713 (125) B. Mayrhofer. 

Wieberverfäufer erhalten MuftersKarten. 


Delfarbdruk-Bilder 


Religlöfe, Genre, Landſchaften⸗ Japbs, 
Frucht · und Marineftüde, Portraits 
beutfcher und Heerführer 

u 


r 

Erport und Import 
mit fortwährend neuen Eiſcheinungen, 
mit und obne Goldrahmen, zu fehr 
billigen Breifen. 


Weißer flüßiger Leim. 




























































B x 
2756 bei J. Schattenfroh. 
Sonntag ben 18. Mai 








— A. Deiters Maiſeſt in Neuburg| Feawilign Racriqchten. 
— en mit Tanz und Gartenmufif, Geboren am 14. be: Therefia Franziaka 






Vetronilla, ebel. Tochterlein bes Om. 
Heinrich Bleyftein, Feldwebel im kgl. 
9. Zager⸗Vatalllon dahler. 


Aunſladipfarrri 
Geboren am 18, da.: Joſefa Therefia, 
ebel. Mädchen des Joh. Braml, Tag 
löbners zu Innftade Paſſau u 
Mündner Ehranne 


vom 17. Mai. 


wozu unter Zuſicherung reeller Bebien« 


DR Auf Wunſch wird gerne auf ung ferundiibft einiadet 


monatl. Zahlung eingegangen, (912013 


ahnſchmerzen 
werden duch mein feit einigen breifiig 
See —— —* —— 
„sahnmundwailer‘‘ ſofort vertrieben. Sonn: — 

Attefte von berühmten Aerzten, mie von —— mufit 

Soden Standesperſonen befinden Fick | in Buberihen Gafihaufe in My, woju 
zahlreich in meinen Händen, und liegen freunblichft einlabet 

zur gefl.Einfit vor bei: E. Hückstädt Jsidor Blöchinger, 
Ww. in Berlin, Quifauerfir. 9, und 2758 Gefchäftsführer ’ 
ift mar allein ächt zu Haben in Yaflan bei! — Sorulae rtapulyr en 
2751 Fr. Glaser jun. u Tr mufie 


BE Bals- & Bruieiden. V bi A. Zehetmaier. 


Hiermit Beyeuge der Wahrheit ge: Heute Sonntag 
mäß, daß der ————— Brum. | Zanzmufit 
Honig von W. H. Zickenheimer bei J. Zugsberger, 







Apotheker Jessler's 


Brustessenz 


Rein Geheimmittel ; 
bereitetet aus bem Beil: 
famen Safte beö Bpitz- 
wegerichs und ber 
Hauswurzel; rübm: 
lichſt befannt burch ihre 
= ſchnelle und fichere Hilfe 
bei jebem heftigen Sn: 
unb Gatarrhe, 

bei Seiferfeit, Mer- 
fchleimung der Luuge 
und Atbemmoth wird 
bei jehiger rauber Jah⸗ 
reszeit insbeſonders allen 














2757 bei M. Meister, 






































Bruft= u, Lungen: 












Heutiger Verlauf . . . 104 Zentner. 
Reft 











franfen n —28 ie 3 
in Mainz mir bie befien Dienite || 2760 Innktabt. ver ene B Sentner. 
zur Heilung fich bilbens gegen mein Halt und Bruitleidcn —Fauie Sonntag Mittlerer Preis... BA Sm 
der Tuberfeln angele ertviejen und fan ich demieiben des: Zangmufit Geftigen » » . + + 1 fl. 20 fr. 
— empfohlen. balb aufs Märmfle empfehlen. — Sie 3 En ‚ Gallen - - ... aM 
epotd in Paſſau Rothenburg a..b. 2. (Bab.), 8.8 72. zu ergeben x Frank Sandöhuter Säranne 
bei Apotheler Paul Joh. Bernb. Hain, Uentier. || aver Er ’ vom 16. Mai 
Ga. 20,000 äßnlihe Attefte beftäs || 2761 ____Gaftgeber in der diſchergaſſe. —— 


Egger und in ber 
Stobtepoibele von A. 
HBindlmayer, Bils- 
bofen bei Apoih. L. 
Thaller, Ofterhofen 
bei Apoth. Sell, Ai 
denbach bei Apothel 
Prasslsberger, 


tigen die unübertreiflichen Eigenichafs 

ten bes föftlichen Bruftfaites 

Berfaufäftelle in #5, 4 und !y 

Faſchen in: 

Baffau bei Audivig Dart: 

wagner, Bromenabefiraße 489; Montag ben 19. Mai Abenbs 5 Uhr 

Straubing b. Apotheler Weinreich Mllgemeine LVerfammlung. 

& I. Priner umb in den meiſten |} Bortrag über bie Schubmachertage, zu 

2752 Städten Bayerne. * range: —— * man erfucht, 
Ban arte auf ble Alıma A jablreih zu einen. 

_ Be | Der Ausfduß: (a) 2763 


Oeute Sonntag 2762 
Zanygmufit 
bet Fr. Bichler. 


Schuhmaher-Werein. 



































Eipenthum, Druck und Verlag ber F. W. Renpler’fhen Buchdruckerei. 


Paſſauer Zeitung. 





Diefes Blatt erſcheint täglich und koſtei 
Antern, Boflerpebitionen u. Woftboten, bier 


At 





rn Tages über ſichi. 
‚im Mai. Die hleſigen Gemeindelol ⸗ 
—— Fr In richtiger Erkenntniß, daß bas Ger 
beihen einer Schule zum ge ewiß aud) in 
ber entſprchenden materiellen B — bes 
Lehrers bebingt iſt, daß eine fol bie 
gegenwärtigen Cheuerungsverhäl 
dingt geboten erjcheint, auf Antrag beſchloſſen, ben 
Gehalt ihres Schulverweiers von 400 auf 500 
Bulden zu erhöhen und noch weiter beſtimmt, daß 
biefee Thell ber Aufbefjerung bem nfligten | © 
auch für bie vier abgelaufenen Donate 
tes auszubezahlen if. Damit ihre Schul 
lichſt ug = ni adlichem Wechſel ——*— 
Kine hohe Bntglihe mit dem Gehud 
be N e 
ſich wenden, die Stelle —* — in einen 


einem A leihen Tage erft bezahlten Revolver 
in ber Taiche ging mit einigen Rameraben nad 
dem fogenannten Galgenhölghem fpazieren, und 
wollte bort bas rn zeigen. Der eiſte unfrel- 
* lo⸗o fte ben Rod von 
em und Fubr im in ben — 2* eines audern 
—* Die verurfachte Berlefung mar ber 
nah 86 Stunden ber Tob eintrat, — 

ige ei hoͤchft traurige Unfall bie Wachſam · 
keit ber Eltern umb Pilegbefohlenen — und 
ber unbeda Jugtnd aufs Neue cine 


beigefügrt, * * ge Freitag nad 
Den einem Saale um 2* So 


anben. Bei 


nennt ſich Burefi — 
welche bie u —53 den Fianzoſen nehmen m i 


fm. » — jo fagte ec zu ben | tumgewürbige Dame vor Dem —— 
Rranfen, die jr In feiner Nähe befanden —, | Unierer „wundervollen fichen bi 
„ıwie ein guter Korſe einer Haufen Parije umzus | und mit —— er Helterleit mach ben ai 
bringen een Am Sonntag, etwas mad 7 | Dim nge Rafen drehte. So 
a | Er 
—* * Bit ri ——— Boben em Ratholit im Sinne unferer frommen Sanbshuterin Fe 


5 * 6 Meſſer, ME) Ba I —* 
Bari verftedt hatte, unb warf ſich über 
Kranken ber, beuen er Stiche In die Pr 
ben Rüden und in ben Leib verfehte, Die Mehe ⸗ 
lel bauerte an at Minuten und jechs der Kran 
ten wurden verwundet. Die Lebrigen eye — 
furchthartm A bie Flu⸗ 
—— und a m A 
erbei m ee Rranfenwärter 8 aber 
chon — bes Mordera geworben, ber ſich jedoch 
vorher ſelbſt zwei Dee beigebracht ein, 
Di Die Ihe A Sc hrhen 
yufanım * ta en 
—— aden finb ernft aber 


ch , ben er em 
re — Derjelbe lill — an —— y 
ihmür und follte geftern operitt werben. 
Meſſer Burefis 9— — * basfebe Hindi 
fo daß bie Operation unnöthtg geworben If. Was 
am anbelangt, jo befindet er fih fortwährend 
in einem ſehr erregten Zuſtande. His man ihn 
verbunden hatte, erhob er fich ungeachtet feiner 
Shwäde und fang mit lauter Stimme in eigen 


* werben die Kollegien an | werd 


— 


RL ⏑⏑⏑ ————— ortofrei in 
i. d, Berlags — ———————— 


erpebirien, Mofenfiraße Bi 
Montag, 19. Mai 1873, 
umher ‚Grasmitgung: „Kvvira la Corse, 


Aachrichten aus und für 
nd Dafia ‚14 Mal mM 
vom Mus Vermieten ung 


Antrages ber — —— vom W voris 
gen Dionats, «6 bie Durchſpũlung der Ranäle 


Er m zu wird anerfannt, bab ber Zur 


boranfhlag bergeftellt und ber Mittelaustweis 
erde. — Won ber ärztlichen Abtheilu 8 gepden 

heitöfommifiten wurde der letzteren b Am gaben, 
daß Hier eine Metalivergiktung vorgefommen fei 
welche tödtlich endete, Dem Untenge d r Gejunbheits: 
kommilfion — wird beſchloſſen, die Malet, 
Gold und ferſchmide aufjufordern, daß fie ihre 
Arbeiter und Lehrlinge entfprehend belehren unb zur 
Vor ſicht bei — —— Beichäftigungen 
mahnen. Die Aerzte ber Stadt Paflau haben als 
Abteilung der Gejundheitsfommifiten feit Beftehen 


f- ber fehtern fortlaufend über bas Auftreten ber mid 


tigern Krankheiten Notizen gefammelt, Die vorläw 
figen Zufammenftelungen der Beobadtungsrefultate, 
—— —ã in eine Senn 
erficht gebracht, werben burch den Aal. Beyirfsarıt 
En Egger ben Quarialderfommlungen der Merzte vor 
Ki Eine folge Ueberſicht für Dezember 1872, 
fäner unb Februar 1872, weiche Sefundbeils- 
Tomemifilon mitzetheilt wurde, wird zur Kenntnig ger 
bracht. Auf Anttag der Gefundheitstemmifion wird 
eine Beichreibung ber ee Schioeinftälle in 
Baflau angeorbnet. — Dem Bodfloßbeftier Georg 
Behlagungen bie Ginhänguae feines Karfebes Im 
I) eine adflo n 
die Hy gegenüber dem daufe Mr. 111 beroiigt. 
Wex's glanbt, wird felig! 
MWer’s nicht glaubt — —— 
$ Landshut, 16. Mai. Da ſage mir 
uoch 10 ein böjer —5* „ees gibt nichts“, 
dem ich doch neulich N —RF erfahren mußt, 
daß es etwas gibt. — nämlih Sonnta 
Abends ganz gemütblih in ber 5 — 
Wirthalokale nah Haufe, ziemlich nüchtern und 
vermutblich im Buftanbe u a ba ſah ich 
ſechs Schritte vor mir eine ſeht noble = 
mit güldener Krinoline und rothem © 
einen allerliebften Anaben auf bem Arme hal ur 
der recht are lachte unb vor bimmlifhem Blanze | Au) 
laum anzuſchauen war, Sch hielt diefe — 
Erſcheluung für unſete liebe Frau um 
höflich meinen alten 
ei Gelegenheit verloren ging. Nun ſah id, 
Mund und Augen weit ofſen, wie meine anbe 


iR, ber farm und darf baram nicht ifeln. 
Einem ung! Thomas aber wirb Helbfivers 
2 En EEE 
ns imnißo: mit ihren 
Bi lulationen ande —— — ante 
umfe bahuter | ; 
reden bee beiten Auffehluß geben. Tauſend 
Dank aber unlerer lieben Ben, wenn fie es ſonſi 
mar, für biefes u nädtlihe Renbey 
— Pe 4 an: Ben bimmliide . ei: 5 
A lthayem, nachdem fe in FE 2 in pteu · 
Blichen Gerede, mit a fie nichts zu —86 
will, keine Ruhe bildumt und von einem 
engere zum anbern verfprengt wird, Bei ums 
in — Boden, den bie au | 
Ber u fol’ himmliſchen Mandvern ſchon 
Känglich Itivirt bat und die betreffenden Herrn 
— den anfepnice Gepalaplege su) Ylın 
anfe au 
— haben! Ergo: Es lebe bie Spit 
ebere 
5 Bon den Bergen. (Dem Berbienjle 
eine Krone.) Vor wenigen Monaten —— zu 
uns bie Nachricht von ber Penfionicnn; 


nad. | Beil 


Gplinder ab, ber ze zur 





ne ben auswärts bei allen E. 
paltige, Petitzeile ob. beren Kam it 


 Beter Göleftin. 
— in (dem Beca ed u A 


Anerte 

tea Aller on BD bie a Fo ihren Erzies 
ger gefunden Hatten. 

und ——* — 37 id mich zu 
biefen; barımm wollte ich diefe etlichen Beilen eben 
der — wibmen und ſichet werben alle 
bie Rollegen, unb bie Son feiner 


b 
Schüler und ri biefelben nicht vom ſich 
legen, ohne ber Erinnerung freien Spielraum ge 
gönnt ” Ben. 8 biefes ben Hrn. 3. 


ne an 
die 


einem jungen Dann zur Bierbe 
Susbefonders m Diolinfpiek fland er als Sul 
— ſchon Meifter ba und vlele hießen Ihn 
eit, barumter ſelbſt ber 
ae re. 
e erufslan 
Barnfofen, bis ee 1837 jeine befinitioe Anftel 


ung 

Dingol { irtte der tü 
Br — eh € 
fer und Fleiße als rehtigaffener untas 
ätiger E n Wort 


un har 5 Uhr begamn | 
Ibn 11 Da 12 Uhr reg enbete es, ba 


n e unb Schule bie Hausinficuftio- 
b bie nbilbung, fünf 
nen um u auch Hera 3* 


—— — 
im Strau 


* ezogenea Leben On nt Gefallen erregte. 


nu ef Kamanı 18 Tonfüde 
ne Ton 
—* Auffũ Ei 588 er, der raſtloſe 
Lehrer, noch recht viele glückliche Jahre an ber 
Seite ben — btaven Ehehälfte verleben und 


dieſe Wenigleit ala ei einer überall 
—— — a — 


bes m ul aus 
erlaffenen re Bee | — 
daß * — ieju vom beim —— 
en⸗ 
Ben Ah — nt gen — — — 
ereng EM ers 
Ar re Ratürli), Reiteler mußte bas 


Das Wiener gt ſpricht ſich ent» 
chiedenſt bagegen durch die Ermaͤch · 
un ber endet per zur —— Noten 
gabe u. |. to, bie Wiener Börfencligue auf Koſten 
Pe rg unterftägt werde. Über leiber 18 
1} 


Bande, Derfehre», Böriennachrichten ze. 
Unsbach, 15. Mai, Bei ber heute dahier bor- 
genommenen 88, Serienzichung bes obigen Eſſenbahn⸗ 
Aids find die no ebenben 34 Serien Nummern 
‚118, 347, 361, 871, 690, 719, 1997, 1679, 1724, 
1772, 5 1859, bt 2328, 2649, zn 2376, 
2963, « 8039, 8271, 8892, 8924, 8993, 
4142, Fr "4344, "4464, "4490, 4770, 4946, 4976 er 
ichienen,, welche an ber planmäbig, 16. Zunt b. 
ftastfinbenden @rtpinnftzlehung Theil zu nepuun ja 


2 — 
Edietaleitation. am Ode, 1. Inftitutszapnargt aus Münden, 
am Sonnta . Mai a 
(Gefuh des Dauptzollamtsaffiftenten Karl Haberl empfiehlt ſich u allen — ————— zn AB a 3 
bahier, um ep ug har Depofitenicheines betr.) BB Ebenſo werden Alterthumer jeder Urt, befonders alte Bold: 
Auf die einfache Vorſtellung des Hauptzollamtäaffiftenten Karl Haberl| und Silbermüngen angefanft. 2772 
kalektefe sub. deto Münden 10. Jantar 1870 eusgehtüte Deysftenfäen Aber | ef] {sh - Bäcker & Müller 
“ 2 3 

den AmtsbürgicaftäfepitalsInterimeicein cassa cat. Nr. 856 d. d. Münden, ul Au 5 eſiher, MÜCKET ller. 
Nicht von geringem Interefle iſt es für Genannte, jede Frucht ohne Nuss 

nahme von allem Unkraute zu reinigen. Für den Qandwirthb um ben beft 


2. — — et ” E 4 die —— —— —— — =. 
aber! als Einyabler lautend, zu Berluft angen tft, er a8 unlı te Pr 4 

Gi in der Erwägung, daß bie Meraußieiuneen einer Ebiftafcitation nach ar möglichjt reinften Saamen zu gewinnen, ſowie and für Müller & Bäcker, 

I. der Wllerh. Q. ©. vom 10. Oftober 1810, die Ausfertigung der Amortifas | welche es fi zur Aufgabe machen wollen, Pas beft, wöglichit ſchönſte umb ger 

tionsebifte betr, bier gegeben find, an den unbefannten Inhaber bes vorbefcprie: | Shmadvollfte Mehl herzufteiten, find diefe Unfraut:Auslefe-Mafchinen fehr zu em: 

benen Depofitensheines die Mufforderung, folden — Auch iſt hiedurch das Berſchinſeren ber Müplfteine eine für gänzlich 

inner ſechs Monaten Alles Nähere bieten bie Vreis⸗Conrante zur Einſicht, w 

bom Tagt ber erfintaligen — dieſer Edictalladung am hieroris vorzu⸗ Unterzeichneten auf ——“ zu — werden —— Der Ahle de Mali 

los erflä Zelt fhon ein Bebeutender ft, fo Täge es im Imntereile ber Befteller, ihre 


weifen, twibrigenfalls derſelbe für fra xt werden wuͤrde. 
Paſſau, ben 16. April 1873. fträge balbigft einyufenden, um die Kieferung zur Gebrauchsgeit bewerkeftelli: 























Könige. Stadtgericht Paſſau. DW: URN. 
— TRETEN Wietuiger Ypent lie Bayern: 
— 2768 Münden, Senblingergaffe 35. 


- Bekanntmachung, 


ei bes Anweſens d Sler&cheleut 
He = Granit & 8* * Fürftenet 2 


betrefienb. 

Auf Betreiben ber Inmohnerächeleute Jofef und Magdalena Heinzl von 
Niederperleöreut, vertreten durch den unterzeichneten Anwalt, verfteigert ber gl 
Notar Frik in Freyung am 

Donnerötag den 7. Auguſt h. 38. 
Tormittags 10—11 Uhr 
im Bräubaufe zu Fürſteneck das Anweſen ber Häuslerschefeute Michael und 
Framiska Fiſcher von MFürftened, in ber Steuergemeinde Fürſtentck, Rentamtsbes 
urts Wolfitein und Landgerichtäbesirts Freyung gelegen. 

Das Anweſen befteht in einem Im Orte Würftened: gelegenen Wohnhaus 
mit Stall und Siadl unter Einem Dadje, dann Hofraum Pl:Rr. 17 u 9 Des. 
Einen Baumgarten zu 7 > . » . . j R O8: 5 
4 Barzellen Heder zu ER AR ir 
1 Barzelle Wilden U: nn 1. 

Summa: 2,74 De. 

Das ganıe Anweſen wird als Ein Objeft verfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt bei ber Verfteigerung fofort enbgiftig und findet we⸗ 
der ein Nacıgebot, noch ein Einlöfungs: oder Ablöfungsredt ftatt. 

Die nähere Beichreibung der Berfteigerungäobiekte, fowie bie BVerfleiger: 
ungsbebingungen felbft, fönnen bis zum 15. Jull bei unterzelhnetem Anwalt, 
son da an beim Verfteiserungsbeamten eingejehen werben. 

Paſſau, ben 10, Mai 1873. 

2764 Lomer, !. Abvofat. 


Bekanntmachung. 






Duisburger Zauber - Wasser. 


Zusammengesctzt nach den Gesetzen der Harmonie entwickelt das- 
selbe 8 liebliche Bouguets nach und nach, 

Es behauptet seinen Rang als die Königin der Toilettekunst und 
wird von allen eiwilisirten Völkern gesucht. Sein Verbrauch nimmt immer 
mehr an Bedeutung und Umfang zu, Feiner als jedes existirende Parfüm, 
ist es nicht theurer als Eau de Cologne; ersetzt dieses aber Sfach. 

Kist, & 6 54 '/, FL enth.: kost, 2%, Thir., solche a 12 St. 1, FI. 
k..22/, Thir. %, FL 48 k. '/, FL 24 k. Einzig u. allein zu bezieh, v. d. 
Rh Prod.-Fabrik f. teehn,-chem. Präparate 2763 











Kietz & Cie. in Duisburg 
Engros-Lager bei Franz Glaser jun. 


Beſten Kräuter⸗Liqueur 


aus der Fabrik von 


Edmund Jacobi in Regensburg, 
als vorzüglich magenflärfendber Uaueur feit Jahren befannt und als folder 
von Herrn gl. Univerfitäts:Profefior Dr. Wittstein in München auf's Beite 





0. 
in 











entpfohlen, int in nachverzeichneten Handlungen zum Fabrikpreis 

Auf-Betreiben der Taglöhnerscheleute Trans und Theres Traubinger von in ', und ', Driginalfl. (& '/, und !/, Site) 
Eingham, welche ben unterferiigten f. Adbofaten Wolf in Pfarrfii als Uns | ächt zu haben. (4b) 2307 
malt befiellten, werben bie machbexichneten Befibungen ber in Schwein, Landges | in Baffau: Alois Meiter, in Straubing: Audr. Stäfer, 
richts Griesbach, mwohnbaften Zaglöhnerscheleute Johann und Theres Huber, Anton Kenertag, Pins Böhm, 
nämlich: A⸗Nx. 857'/, mittlerer Theil vom Fucsederhoß, Ader zu 2,10 Tagw I. M. Maper, KR. Weber, 
und PL«Rr. 857%, oberer Thell vom Fugsederhol, Walbung zu 1,15 Tagm., | in Degpenborf: F. &. Fiichl, Jin Regen: Iof Huber, 
beide Grundftüde in ber Steuergemeinde Thannham, Landgerichts NRotthalmünfter rm. Prummer, In Shönberg: I. @chwarjmaier, 


in Eihendorf: J. M. Schauer, Jin Hauzenberg: Otto Koller, 

in Röhting: Iof. f in Neufirden beim heil. Biute: 

— eg — —— u, Schandick 
en: T| * n ’ I} 

in Wentseib: 3 Ufer, iin Biehiad: Zr Klingseifen, 

in Stwtefel: Leonb. Baur, I. Kaſparbauer. 


Neue * ——*2868 find ne 
nr _ Hr Nr. 57 im . 
! WRatjes- Häringe Ein Laden am Promenabeplap ift 
joeben angefommen bei zu verfaufen. Das Nähere bei 
E. Lang, 


a A. Kornexl, 
2731 (6b) vorm. Böheim. 


ru, DENE E 2747 (2) Scilermeifter. 
Del Unterzerchneten finden 2 Satt⸗ — i 
lergriellen fündig Arbeit. Schuhmacher Verein, 


3 Montag den 19. Mai Abends 5 Uhr 
; _ Josef Kölbl, Allgemeine Verfammlung. 
2370 Sattlermeiter in Schärding. | Bortrag über die Schubmacdjertage , zu 
Altes Zinn und Dlei 


und Nentamts Griesbach gelegen, am 
Cambtag den 2. Auguft heur. 38. 
mittags 10-11 Ubr 
in ber Wohnftube bed Bauern Anton Lindner in Grießingäreuth, Gmb. Thann⸗ 
rd er ben f. Notar Spagl von Rotihalmünfter öffentlich zur Verfteigerung 
gebradit. 
Der Zuſchlag erfolgt ſogltich endgillig und findet fein Nachgebot, auch 
weder Fin: mod Ablöfungsredt (jus delendi) flatt. 
Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgesenftände und die Verfteig: 
erungdbedingungen können bei dem Verfteigerungsbeamten eingefehen werden. 
Viarrfirchen, ben 22. April 1873. 
2765 Wolf, t. Abvolat. 

















W Den verebrlichen Herrn Dekonomen & Pferbe:Befiterm bringe IL 
Ib biemit zur ernebenen Anzeige, daß ich mein von Herm Profſeſſor Dr. AK 
J MWittftein als vorirefflides und bon Herrn Beſitksarzt Dr. Franf &X 
Ib für umfcäplich erflärted VferdesPulver Herrn Franz Glaser (| 









deren twichtigen Beiprehung man erfucht, 


7 










6 jun. den Bertauf deſſelben für Pajfau übertragen habe. Ib | kauft zu den hödften Preifen zahlreich zu erigeinen. 

x yon runden, im März 1875. $ 2705 (3) K. Hofmax, Zänbır.| ___ _ _er Kusfcuß. (p) 2708. 

v 2766 Carl Leonhard Hörl. \ r n 

R Vreis per Pfund 96 Ir HK &“ gut erhaltene, ausgeipielte Gais Feuerwehr, 

\ TED ——— ELTERN ENT DOEROITER tarre iſt billig zu berfaufen, Näheres Montag den 19. ba. Abends 7'/, Uhr 
EEE in ber Exp. de. Bi. (2) 2724] Sufammenkunft im Corps + Lokale, 

ö NG [ii « u j Gegen fire Gehaltäberige werben . Familie na Re» 

om« eu tsohhen Oy «di. jederzeit Darlehen —— asian 






gegeben. Das Uebr. (6) 2726 







Geboren am 15. bs.: Karoliua Marga⸗ 
reihe, ebel. Kind des Hrn. U. Buttens 
böd, Oftbahnbedtenfteter In St. Nikola. 

Geftorben am 15. dE.: Karol Hellmann, 
Köchin dabier, 42 I. a. 


Poftdampfjchifffahrt 
Bremen na Newyork m Baltimore, 


eentuell Southampton anlaufend 









Hur mehr noch Aurze Beit, 


Circus L.Wulff, 











































D, Köln 21. Dal nad Newport |D. Umerica 11. Juni nad Newport u Peru Teer 

D. Hermann 24. „ » Newygort |D. Weiler 14 „ „ Nempork t Srersierpieh, 73: Regenäburger Eiranne 

D. Baltimore?27. „ » Baltimore) D, Leipgig 17T. „ „. Baltimore Heute Montag, 19. Mai 1873: son - 

D. Sanfa 28. 4 m Nemport ID. Bremen 18. „ . Revuort Borftollung. aber 
D. Diofel 3, „  „ Menporf |D. Donau 2. . „ Memuorf er = Uhr Abends. (Caffa u 797 

D. Straßburg 3 Juni „ Baltimore] D. Frankfurt 24, „ . Baltimore Eröffnung 1, Stunde jrüßer.) 33 = 

D. Newnort 4 „ „ Meoport D. Apr. F W235 „ „ Neon Zum Schluß: t Bteeplo- RTreis nad Doppel 


Chase, ober große englifche 
Hirfchiagb mit einend dazu 
dreffirten Hirfchen. Aum zweiten 
Diale: Das Non plus ultra 
ber Pferde⸗ Dreffur des bippolc- 
giſchen Tabfenur von firben eigens 
dazu dreffirten Gengften, gleichzei⸗ 


D. Rhein y Br » Newport |D. Main 2 „. Newyvork 
D, Berlin 1%. »  . Baltimore] D. Braunfchw.1.Juli „ Baltimore 
Extra: Dampfer nach Newyork— or Baltimore werben nach Bedarf 
expebirt. 
Vaflane:Breife nah Neawyorf: Erite Gajlte 165 Thaler, zweite Gafüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Eourant. 
Baflage:Preife nah Baltimore: Gafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thlr. 






«ettoliter. 
fl. fr. | ft. JE g N. IEr. [Re 
j15j16 12 13 — 






Straubinger Shranme 
vom 17. Mal. 








Preuß. Courant. 2 tig vorgeführt von Hrn. Eduard Dertauf D.6.| 750 | 38] al 59 
von Bremen nah Weſtindien via Southampton | 3,11 jum Mies lörigesetamt Eile  D.0.| 8] 5] —| 8 
Nach St, Thomas, Colon, Sabanilla, Curacao, fa Guahra und Porto Ca: T fl. |fe. 


tragsetieln. 


orgen Dienstag Borjtellung 
Mitmoh Extras BVorftellung, 
mobei Kinder ermähigte Finteiitss 
preife besablen. 1. Plah 15 fr. 
2. Blah P fr. 3. Bat 6 fr. 






bello mil ‚Anichlüfen via Panama nah allen Häfen der MWeitfüfte Amerikas, 
fowie nah Ghina und Japan. 
D. Graf Biemark 6, Juni. 
Nähere Auskunft ertheilen ſammtliche Paflagier-Egpebienten in Bremen 
unb deren Inländiihe Ugenten, fotote 
2767 Die Direetion des Norddeutschen Lloyd: 


SHöchfter Preis [25,20]16 49)15.97 9 
Mittlerer . „124 

Nieberfter . .|22;47]16 10)43,108 7111 
Geatten . 1-1 —] tl] 
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auer Zeitung. 





Dieſes Blatt erfheint täglich und koſtet ei #4 fl, viertelfäßrlich 1 FL. und menetlich 20 Fr. pertufrel in ganı Batern. Beftelungen werben auswärts bei allen £. Pop» 


Imtern, Rofterpebttisnen ı. Bofboten, 
‚135. 
en Auf bie 


oe Passauer-Zeitung 


Kir den Monat Juni kann mit 20 fr. abonnirt werben. 





<Slerifale Serzendergüffe mit Turzen 
Randglofien. 
Das Peben ift ber Guüter pop nicht, 
Der Güter Höchftes ift — bie Wreißeit!* 

Der Regensburger Kanonikus unb Kompofi- 
teure Hr. Franz Witt, vom ben es jüngft in 
tleritalen Blättern irribümliher Weiſe hieß, daß 
er ale Dombere nah Gray berufen worden jel, 
on in ben letzten Tagen eine Brodilre „Noth- 

and bes Klerus in Altbayern, bejon 
bers in der Diögele Regensburg” betitelt, 
herausgegeben, eine Schrift, welde auf gemifle 
tlerilale Zuflänbe eim ſehr grelles Licht wirft und 
von welder einige Kraftftiellen mit kurzen Rand» 
gloffen bier mieber gegeben werben follen. Ber 
achtenswerth it ſchou das Motto erwähnter Bro- 
chure, ba in bemjelben ber Hr. Verfaſſer bas in 
Herilalen Kreifen fo ſehr verpöute Wort „Re 
form“ auezuſprechen wagt und basjelbe jo befi- 
nie: „Neformiren heißt das lintecht verlaffen, 
bie gelegmähige Ordnung herbeiführen und dadutch 
ber Revolution vorbeugen. Zum Reformiren aber 
gehöten Eifenfäufle und ein Eifentopf, Wer 
Notbzufiände nicht reformirt, zieht durch eigene 
Schuld bie Revolution herbri,* 

Der Herr Verfaſſer hat, wie er ſelbſt geſteht, 
nicht ohne Beforgnif feine Schrift ber Drffentlich- 
keit übergeben und tröftet fi) nun bamit, ba er 
„von biefer Welt mweber eimas zu verlieren, noch 
zu gewinnen babe." Die Sprade ber Brochüire 
iſt auffallenber Weiſe ziemlich mäßig und anfiän- 


"big. Der Hr. Verfaſſer betont bieies and in ſei ⸗ 


nem Vorwotte, inbem er unter Anderem jagt: 
„biefe Heilen bezeichnen keinen Menſchen, keine 
Bebörbe als Urſache des Noibzufianbes., Wir har 
ben bas Erbe vergangener Tage angetreten, bie 
m — Verhältniffe hatten,“ 

„Unfere 


Mit biefen Worten ift freilich auf, 

eingeſtanden, bab es im ber Megemaburger Did- 

g gerabe jo, mie „anberswo* viele ſchwarze 
ſche zum Waſchen gäbe. 

Im Verlaufe gebraucht aber Hr. Fr. Witt 
mitunter doch ſehr ſtatle Ausbrüde, von benen 
manche Heren in ben biſchöflichen Drbimariaten 
nit befonders erbaut fein düriten. So fagt er 
Eeite 5: „Sind benn bie Menſchen für die „al« 





Maria,die Bastim 
(Bortfetung.) 


Und woahrlich, biejer Schut war nit um 
nötig! Dos Gewitter, daß ſich bis jegt nur durch 
bie rabenfhwargen Wollen am Himmel und durch 
bide —— bie aber auch naß machen, 
angezeigt hatte, brach jezt mit furchtbarer Gewalt 
loe. Blenbende Blitze erhellten bie finftere Nacht; 
betäubende Donner, deren mächtiges Rollen hun- 
dertfach vom Echo wiederholt wurde, erfüllten 
ede Bruſt mit Schtreck und Angſt. Maria’s 

ee und feine Leute verließen ihre Arbeit 
und eilten in bas Zimmer und fämmtlice Be 
mwohner ber einfamen Ferreria ſtürzten vor bem 
Heiligenbilb auf bie Anle und beteten. Plöglich 
ein färleres, grelleres Leuchten umb ein fürdhter- 
liches Krachen in bem Lüften, und ein gewaltiger 
zollender Donnerihlag und ein Erbbeben und ein 
fiarfer Schmefelg I Rein Aweifel, es Hatte 
eingei&hlagen ! 

Die Männer, Manuel zu allererfil, ſpringen 
auf und rennen davon unb auf ben Boben — 
bas Haus ficht in Flammen. Und ber Stubent 
Mettert auf bas brennende Dad und Öffnet eine 
Drefhe dem Woſſer bes Himmels umd reift mit 
beriultfcher Kraft Eparren und Ballen fort unb 





Dienstag, 20. Mai 1873. 


ten Rechte” und nicht die „alten Rechte“ fir die 
Menfhenba? .... Der Begriff „Beiefterman- 
gei” ift ein jehr relativer, 

Eolange auf 860 Seelen ein Seelforgsgeift- 
licher trifft, fann von einem Prieftermangel feine 
Rebe fein, nur von verkehrten Zuſtänden, melde 
einen ſolchen berbeiguführen drohen. Die Diögefe Re⸗ 
gensburg hälfte eine genügenbe Anzahl Seelforgs- 
geifllicher, wenn nicht ber zu beſprechende Noch ⸗ 
aufland wäre” — und bie leibigen politis 
Ihen Umtriebe, fege ih Hinzu, welche der 





Herr Verfaffer überiehen zu haben jcheint und | b 


die immerhin viele Kräfte ber Seelforge entziehen. 
In ber Diöpefe Eichftätt, fährt er fort, trifft auf 
nicht ganz 500 Seelen ein Geiſtlicher und troß- 
dem glaubt man auch bort „Prieflermangel” zu 
haben. Beim Rorhanbenfein eines geringen or 
gantfatorifchen Talents, bas freilich) viel Yeltener 
IR, als man glaubte, lichen ſich hundertfache 
„gebeiligte" d. h. verzopfte Mebelftände brfeitigen 
2 dadurch würde für die Seelforge beſſer 
gejorgt.” 

Nachdem Hr. Verſaſſer fih zu rechtfertigen 
fucht, daß er die Nerifalen Rotbyuftände an die 
grohe Glode hänge, appellitt er an alle Behör⸗ 
ben, an bie gelammte Geiftlicheit, an alle Kaiho⸗ 
lifen ber Diözefe. Da Niemand in bas Weipen: 
neft ſtechen wolle, fo wolle er es thun. Ich winiche 
ihm hiezu guten Erfolg, Man bat zahlreiche 
Deiipiele von folden, die im Kampfe mit Mes 
pen tobt „nehedt“ mworben find. Wie es Herrn 
Franz Witt ergeht, ift abzumarten! Hören wir 
ihn weiter] 

„Sol_ mein Zmed erreicht werben, ſchrelbt 
Hr. Berfaffer Sekte 6, jo ftelle ich mir unjere 
Geiftlichtelt als Männer (ober waa?) vor, benem 
vor allem an ber Sache liegt, die nit blos jchreien, 
fonbern auch handeln, welche auch zu Opfern ber 
reit find, wenn fie geforbert werben müflen. Menn 
unfer Nothzuſtand gehoben werben fol, bürfen 
unjere Pfarrer nit eigenfinnig ihr fogenanntes 


Recht, das gar oft nur ein eingebilbetes, ja aus | © 


Unkenninib bes tanonlihen Rechts flammenbes, 
fonbern fogar ein Unrecht if, behaupten. Ich ap⸗ 
pelire an Männer (0 meh!) bie einen offenen 
Bid File bie Zeichen der Zeit haben unb erlennen : 
kat fei bie Zeit Opfer zu bringen für bas gemein» 
ame Befte. Ich ſtelle mic unfer Orbinariat nicht 
als eine büreaufratifhe Maſchine vor, ſondern als 
eine Behörbe bie confervatio ift ift im beften Sinne 
bes Wortes . . .* (Hoaß, Nazi!) 

Sodann folgt ein Auftuf am bas biſchöfliche 
Drbinariat und an bie Staatsbehörbe. Augleich 
bemertt Hr. Verfaſſer, daß Furchtſame bet diefer 
Antufung der Regierung fagen werben: „Das 
it Wafler auf bie Mühlen unferer „Begner*. 


wirft fie hinab in ben Fluß. fleißig Helfen bie 
Uebrigen und befolgen püntilich Manuel's Befehle. 
Die von Ihrem Schreck erholten Frauen tragen 
ihre nefüllten Eimer herbei, ber Liebe Bolt thut 
bas Uebrige und in einer halben Etunbe ift bae 
Feuer geloͤſcht und Marias Pämmerlein om Glebel 
it von allem Unheil, von aller Störung gänzlich 
verschont geblieben. Unterbefien hat bas Gewitter 
ausgetobt, ber Himmel if wieber blau geworben 
und bie im rofigen Lichte glänzenden Felſenſpitzen 
über ben Häuptern ber Menſchen zeigten ihnen 
an, baß die Sonne wieder bie Erbe beleuchtet, 
wenn fie auch für ihr dunkles Thal ſchon längſi 
untergegangen unb verſchwunden ift. 

Nah einem kurzen Danfgebet zur heiligen 
Barbara geht bie Hälfte ber Männer wieber an 
bie Arbeit, die Tag ıumb Naht ununterbrochen 
bauert und nur bes Sonntans unb bei großen 
Feſten ſtill Sieben darf. Manuel ſpricht baven, 
nah Dyarzun zurüdzufehren, aber Maria 
ihr Bruder Romualbo und ihre Eliten verwehren 
es in ihrer Dankbarkeit und verlangen burhaus, 
daß ihr Netter — fo nennen fie ihn und gemif- 
fermaßen mit Recht — bis zum folgenben Dor- 
gen in ber Eifenhütte bleibt. „Ste haben meinen 
Sonntagsanzug ruinitt,“ ſpricht der Sohn vom 
Haufe jhergend, „meine Jade ift verbrannt, meine 
Beintleiber zeirifen, meine Boyna ganz rußig 





ter 1. d, Berlagserpebition, Kofenfiraße Rr.d6i, angenommen. Imierationspreis f. d. dipaltige; Petitzelle ob, beren Rauın 4 fr. 





Ob ih unfern Gegnern dadurch müße, bafı 
ih bie Beflerung unferer Kalamitäten ans 
ſtrebe, weiß ich nicht, glaube es aber auch 
nit. Ich fütchte, dah dies mehr jene thun, 
welche jeder Reſorm aus bem Wege geben. Un⸗ 
baltbare Verhältnige werben baburdy nicht halt 
bar, daß man fie verheimlicht. Ich babe von jer 
her unfere Gegner bort gefunden, wo bas Unrecht 
die Trägbeit, der Eigenfinn die Oberhand haben. 
Daß ich von biefen als „Reformator* werde ber 
fpöttelt werten, baranf bin ich gefaßt. Eine ans 
ere Einwendung Ginmwieber lautet: „man wirb 
bavon Gelegenheit nehmen fih in unfere Hausan ⸗ 
gelegenheiten einzumiſchen.“ bin nun aller ⸗ 
dinga primär, wie aus meinen Vorſchlägen hervor« 
sehen wird, für die Seibftöilfe, Helfen wir uns aber 
aus Eigenſinn und Trägheit nicht jelbft, fo verbienen 
mir eben bie Kuratel. Kommt bie Abhilfe, woher fie 
mil, bas Recht, bie Vernunft und bie Wahrheit 
anerfenne ich ewig auch beim Gegner, wenn ic) 
fie bort finde.” 

Das iſt gewiß ſeht ſchön geſagt. Taufend» 
mal ſchade nur, dah auch Her Franz Witt 
vielleiht morgen ſchon wieder nad römifcher 
Pfeife tanzt und ganz anders fant, oder fagen 
muß, mie heute. Nach diefer Vorrede welche den 
5, Theil der 58 Seiten zählenden Brojhüre ein» 
nimmt, beleuchtet Hr. Berfaffer nad ben Grund» 
fügen des fanonifcpen Rechtes bie uriprünglichen 
und jehigen Berbältnijfe zwiſchen Pfarrherren und 
Rooperatoren, nennt Lehtere nur bie „Hansfnedhte* 
ber Erfteren und fagt, daß men feine Morte 
dort, wo bie naturgemähen Auftänbe, wie beion« 
bers in ber Ehmeiz, bereichen, faum glaublich 
finden werde. Ih Übergehe bier vieles und em ⸗ 

fehle benen, welche fid) für ben Herifalen Auglaa ⸗ 
hal intereffiren, bie Brofchüre ſelbſt zu leſen. 


Nur einzelne Notigen will ich noch zur Er⸗ 
beiterung bes Leſers bem beſprochenen Schtiflchen 
entlehnen und naderzäblen. Seite 19 jammert 

r. J. Witt, baß durchſchnittlich 25 und 
noch mehr Priefterjahre vergeben bis zur Beför⸗ 
berumg auf eine Pfarrei, „Auch bie atcetifcheften 
Charakter (Ausnahmen bei zufällig entfpredhen« 
ben Verhältnißen), jagt Hr. Verfaſſer, werben, wenn 
fie 15 Jahre als Kooperator eifrig gedient haben 
und AO Jahre alt geworben finb und num, wenn 
fie, um jelbfiftändig gu werben, um eine „elenbe 
Erpofitur,” die ihren Dann fouım nähert, fi 
bewerben, bie Antwort hören müflen: „Sie finb 
noch viel zu jung‘ — unb body haben fie längſt 
graue, wenn nicht weiße, ober gar keine Haate 
mehr. Und ob bie im Folge befien herrfchenbe 
Unzufriedenheit eine bereitigte if, mag man bar 
raus erjehen, bab Hr. Generalvilar ſelbſt bie durch 





geworten — ich beanſpruche Shabenerfog und 
verllane Sie, wenn Ste uns jeht verlafien! —“ 

Und Manuel gibt ben Wunſchen ber guten 
Leute, er gibt namentlih dem freundlich bittenden 
Blick bee ſummen Maria nach unb bleibt. 

Als er am nähften Tage ben Rüdıweg an» 
teitt, ba benft er mit Entjegen an bie lateinischen 
Stunben beim Herrn Schulmeiſter und an bas 
Eramen, bas er in ſechs Monaten befteben fol, 
um bie erſten Weihen zu empfangen. Er ficht 
fi im Geift vor bem Hodhaltar feine erſte Meſſe 
fingend, aber bie ſchöne Pfarre, bie er bemohnt, 
tommt he mie ein Gefängnib vor, benn es gibt 
feine liebende Gattin in berfelben, feine heitere, 
unſchulbige Rinderfiimme erihalt in ihren öben 
Mauern. Die Volation bes armen Jünglinge ift 
vor bem Blick zweier ſchönen Augen wie ber Schnee 
vor ber Sonne bes April zerronnen. 

Von biefem Tage am it Manuel weniger 


und | fleißig; aber wenn er bie Schulſtube vernachläſ⸗ 


figt, fo beſucht er beflo dfter bie einfame Fetre ⸗ 
ria. Dort wird er als Kind vom Haufe empfangen, 
bort hilft er bem Arbeitern unb lemt ihnen ihre 
Kunftgriffe ab, dort fühlt ex fi beimiich, dort 
bofft er, als Maria’s Batte eint als Aſſocie ſel⸗ 
nes Sqhwagersa zu leben, zu wirken, zu lieben unb 

fterben. Sein Vater, ber alte Kantor, kennt 

anuel’s Wunſche und billigt fie. Die Grammatik 


Beugen Teiht zu erhärtenbe Aeußerung gethan: 
Wenn bie Cooperaſoren Strife machten, wlirde 
ich es ihnen nicht verargen können!“ 


(Schluß folgt.) 


Deutihlannd. 


Die „Spen, Sig." ſchreibt: „Die Angabe 
bat ber bayeriſche Yuflizminifter Dr. v. Fäuftle 
bem Bundbesrathe ben Entwurf zu einem Vereins. 

eſetz vorgelent babe und ber baytiſche Dinis 
erialrath Riedel inftrwirt worben el, bie Inten⸗ 
tionen ber beytriſchen Regierung zu vertteten, ift 
auf bie Thaiſache zurüdzuführen, daß in Mün- 
en augenblidiih Berathungen Über ein Vereins: 
ejet ſtattſfinden, aber weder Hat ber Minifter 
äufile einen Entwurf bem Bunbesrathe überreicht, 
noch au einen Bevollmächtigten bes Bundesra⸗ 
thes mit nfirultionen verſehen. Ueberhaupt ift 
nicht anzunehmen, daß ber Reichstag mit einem 
Vereinsgefch Seitens bes Bunbesratbs noch in bie- 
fer Scflion wird befaßt werben. Der Umfang ber 
bereits eingebradten Vorlagen und folder, welche 
unabmwelebar noch zur Erlebigung gebracht wer 
ben müſſen, iſt fo groß, daß es gang bejonberer Anfiren- 
ungen von allen Seiten bebürfen wirb, um bis 
be Junl bie Seffion zu fchliegen, — Die Auf ⸗ 
ebung ber Eifenzölle ift bemfelben Blatt zufolge 
m Schooße ber preußlſchen Regierung Gegenſtand 
eingehenher Beratung geweſen. Diejelben haben 
zu dem Refultate geführt, daß bie preukiihe Re 
gierung bie Aufhebung und zwar einfchliehlich der 
Maſchinen bei dem Bundesrathe befürworten mirb. 
7 Münden, 17. Mai. Der frühere Befiger 


ber „Sübbeutfpen Prefle*, Herrn Julius Frd-| » 


b 1 it zum beutichen Konfal in Smyrna ernannt 
worden. 

e bie Dauer ber Weltausftelung werben 
in Münden neben ben bereits beftchenben Bil» 
feten Runbreifebillete zweiter Klaſſe zu bem ers 
mäßlgten Preife von 26 fl. 39. Er, für nachſtehende 
Tour abgegeben: Münden-Eimbad ober Salzburg- 
Dien-BinzPafjau-Befelhöring- Mänden ober um- 

clehtt. Diefelben berechtigen auf ber Strede 
jen Paſſau nah Wunſch zur Benfitung ber 
Dampfboote. 


Berlin, 16. Mai. Ja ber heutigen Eigung | 1 


bes Reidhstages wurde bie Genehmigung zu einer 
Rrafrehtlichen Verfolgung bes Redalteurs Sigel 
und ber ſachſiſchen Zeitichriften wegen Beleibt- 
ung bes Meihätages dem Antrage KRommif- 
on entſprechend verfagt, Die Gelehvorlage über 
bie Gründung und Bermaltung bes Reicht inva ⸗ 
Lidenfonbs wurde in britter Leſung im Weſent · 
var * ben —* „be en 
genchmigt. vom 3 er ge w 

vom Staateminifter Delbrüd befärmerietes Amen: 
bement zu $ 9, welches ben früher beſchloſſenen 
Ausihlug der Rommunalpapiere aus ber Reihe 
ber Effekten, in benen bie Anlage bes Juvaliben- 
onds erfolgen fan, befeitigt, wird in nament · 
ichet Abftiimmung mit 128 gegen 115 Stimmen 
angenommen. Bel ber barauf folgenben Bera- 
hung bes Sahrenberichts über bie Verwaltung 
EifahsLothringens erflärt ber Neichakanzler Für 
Bismard bem Abg. Windthorſt gegenüber: Die 
Diktatur enbigt am 1. Januar 1874, wenn ber 
Neihstag nichts anderes beſchließt. Leber bie 
Fersen - rg := 8 Den —* 
eſondere Bor zugehen. verſpreche mir 
von bem Zufammenfigen der Eiſaßer im Reichs 





wirb in ben kataloniſchen Dfen geworfen und ber 
Stubent verwanbelt fih In einen Hüttenmann, 
Aber noch arbeitet er als Freiwilliger, noch 
u er fein Wort über bie Zukunft geſprochen. 
ob Maria erwidert feine Liebe; fie hat es ihm 
nicht gefagt — beun fie verſtehen ſich nur buch 
Blide — aber er weiß es doch. Kein Wunder, 
bo Manuel in feiner Schnſucht nad bem Mäb- 
en feines Herzens ben nädhften Weg zur Ferre ⸗ 
zia gebt, Was thun ihm bie Amwerge und bie 
Gnomen unb wie alle bie Geifter ber vercufenen 
Penna de Aya fonit heißen mögen? Was thun 
fie ihm und feiner Liebe? Deßwegen ſagte ich 
vorher, daß er ber einzige war, ber bie Furcht 
feiner Landaleute nicht theiltee So fanden bie 
Sadıen, als ber franle Monarch Ferdinand VII 
von Spanien am 29, September 1833 farb. 


ll, 


Die Basten proflamirten ben Infanten Don 
Garlos, feinen Bruber, zum König von Spanien 
und Judien und ergriffen für ihm bie Waifen. 

Manuel kam eines Morgens in die Eifen- 
bütte und brachte aus Dyarzun bie wichtige Nach ⸗ 
richt vom Ableben SFerbinand’s VII. unb von bem 
in Bilbao ausgebrochenen Aufflanb zu Gunſten 


tage ein gutes Verhältniß zur Enttäufhung berje 
nigen Porteien, welche bas Gegentbeil hoffen. 
Die Niederhaltung der ftamdſiſchen Sympathien 
iR in dem be, welches wir zur Sicherung un» 
feree 200 Jahre lang bebroßten Brengen erworben 
baben, nothmwenbig. Die Mafregeln gegen bie 
tatholiſchen Elemente ſind durch ultramontane Agi- 
totionen herbeigeführt. Die Wirkung der Schul- 
brüber iſt nach Anficht ber Regierung viel ſchlim⸗ 
mer, als ber Lehtecmangel felbit. Jedes Rosreißen 
vom Alten und Verbinden mit Neuem hat Bitter 
keiten. Bir Norbbeutihen find auch im Gewinnen 
von Sympathien nicht ſehr geichidt, aber wir 
wollen Elſaß ⸗Lothringen möglicht wenig wehe 
thun. Zweifeln Sie nicht an unſerm Geſchide, 
an unjerer Uusbauer, an unſerm Mulhe und un 
ferm Beftreben, allen Angriffen zu widerſtreben. 
(Stürmifher Beifall.) Das Haus virtagte ih 
auf morgen, nachdem im Laufe ber Berathung 
Färft Bismard noch mitgetheilt hatte, baf über 
die von einem Vorrebner gewünſchte Rompetienzhe- 
ſchränkung ber Kriegsgerichte bezüglich aller nicht 
politifchen Vergehen eine Vorlage vorbereitet werde. 
— Der „Reihsanzeiger” publizirt das MWohnungs- 
fervisgeieh. 

Berlin, 16. Mal. Dem PVernehmen nad 
wirb bie Abreife bes beutichen Kalſet zum Beſuch 
ber MWeltausfielung in Wien Mitte Juni erfolgen. 
Der Shah vom Perfien wirb Anfangs Juni hier 
erwartet. — Die Reichsregierung beantragt beim 
Bunbesrath bie Zertheilung bes auf bie Staaten 
dee norbdeutihen Bundes fallenden Antheils an 
* Kriegsentihäblgung nach ber Beboöllerungs · 


er. 

Aus Straßburg, 15. Mai, melbet bie 
Straßb. Zig.“: Heute Früh fand am alten 
Rhein zwiſchen zwei Studenten ein Piſtolenduell 
fat, Teiber mit unglüdlichem Ausgang. Der eine, 
zugleich ber Beleidiger, wurbe durch ben Leib ge 
Ihoffen und verfchieb eine halbe Stunde darnach 
im Spitale. Der ambere, ein Stubent in ben 
höheren Semejtern, Rellte fich ber Behörbe und 
befinbet fi bereits in Unterſuchungahaft. Der 
erſchoſſene Student Mohr ift aus Landbau gebür- 
fig, fein Gegner Cofte aus ber Idermard. Der 
—— Streit datirte vom Feſtcommers am 


* 


Oeſterreich. 


Wien, 17. Mat Die landes fürſtlichen 
Commiſſate bei den Banken begehrten bie ſofor⸗ 
tige Anfertigung ber Jabresbilanı. In Finanz 
freifen wird bie Bildung einer Gläubigerengquete 
angeregt. Der Verwaltungsrath ber Transport. 
mittelleißgejellfhaft beſchloß die Einberufung ber 
Generalverfammlung, um bei ber allgemeinen Fl 
namzlage bie Liquidirung zu beantragen, Das 
Aktienkapital it unangetaftet. Leber bas Vermögen 
ber Eommiffionsbant wurde gerichtlich ber Kon ⸗ 
bei und Yubafrie von Der gegenmästigen Bären 

um von ber g gen Börfen- 
frifis unberührt geblieben find. 

Wien, 16. Mal. Das „Wiener Tagblatt“ 
melbet in ber heutigen Abenbausgabe, daß ber 
deulſche Kaiſer und ber Raifer von Rußland in 
Bien zufammentreffen, und bie äfterreichifchen 
Botſchafter in Berlin und Petersburg, Graf 
Rarolgi und Baron von LZangenau nah Wien 
berufen finb. 

Bien, 17. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ 
fagt in ihrem heutigen Börfenberiht: Auch heute 





befprad, verlieh Manuel das Haus und winkte 
feinem Mädchen mit ben Augen, ihm zu folgen. 

iger Schritte wanderte er ber Benna be 
Aya zu; er ſah fih nicht um — er fühlte, bak 
Marla hinter ihm berfam. 

Nach einer halben Stunde hatte er bie mite 
telfte und höchſte ber drei Spiten bes Bergs eu 
reiht. Seht blieb er halten und fah fih um — 
das junge Madchen fand nad wenigen Minuten 
an feiner Seite, 

„Daria* ſprach er, „ich babe Sie hierher 
gefuhtt, weil nur in ber Gegenwart Gottes, 
aber fo nahe wie möglih von feinem Himmel, 
ein Wort mit Ihnen ſprechen will!" 

— böre Sie an, Manuel —" 

„Sie willen, was vorgefallm if, Maria, 
aber Sie wiſſen nicht, was num geſchehen wird! 
So erfahren Sie es denn! Der rehtmähige Nö 
nig von Spanien ift verbannt; bie Königin Chris: 
flina bat ihn feiner Krone beraubt. Diele Rrone, 
wir, feine getreuen Unterihanen, müflen unb wol- 
len fie ihm erfämpfen. In Bilbao, in Wiltoria, 
in Navarra iſt bereits Karl V. ausgerufen worben 
— mir bürfen in Guipnzcoa nicht Hinter unfern 
Brüdern zurücdleiben! Sämmtliche Junge Männer 
aus Dyarzun und ber Umgegend rüden morgen 


feines Brubers. Mährend bie Familie biefe längſt | ins Feld für dem legitimen Monarchen, für bie 
erwarteten Eteigniſſe und berem mögliche Folgen | Religion unferer Väter! Ihr Bruber Romualdo 


finb Inſolv vorgefommen, bo Im bebeutenb 
geringerer Zahl wie vorgeftern; auch betrafen fie 
nicht Inſtitute fondern Rouliffiers. Die Börfe iſt 
bebeutenb ruhiger. Allgemein glaubt man nun, 
daß bie fhlimmften Tage überftanden find. Die 
erften Anfänge zeigen fih fo bedeutend, wie nie 
feit Beginn ber FKeifie. 
Fraufreid. 

Baris, 17. Mai. Die Demiffion Gou—⸗ 
lorb’'s und Jules Simon’s mwurbe angenommen. 
Eafimir Perrier wurde zum Miniftee des Innern 
ernannt. Die Ernennung Berenger's zum Unters 
richtsminifter unb Martel's zum Kaltusminifter iſt 
ſeht wahrſcheinlich. 

Italien 

Rom, 16. Mai. Zar ber Kammer wurbe 
heute die Beneral-Debatte über den Geſehentwurf, 
betreffend bie religiöien Körperſchaften geſchloſſen. 
Zum Schluſſe ee ber Zuftigminifter das Wort, 
unterzog ben Gejeentwurf einer nochmaligen 
Prüfung und wies nad), bat bas nationale öffent» 
liche Recht weder verlegt noch in feiner weiteren 
Eatwidiung gehemmt je. Er betonte ſchließlich 
bie Vortheile bes Geſehentwutfes und konſtatirie 
bie Gefahren einer Aenderung bes bis nun vers 
folgten politifhen Eufteme. 

Die Deutihe Pr, enthält als telegraphiſche 
Depeihe aus Mom vom 17. Mat: Der Bapft 
liegt im Sterben. Dan ficht feinem Enbe ftände 
lid entgegen. 

Spanien 

Verpignan, 17. Mai. Das carliſtiſche 
Organ „Drapzau francais“ theilt mit, Don Kar» 
108 habe in ber Nacht vom 14. bis 15. nad) Navarra 
übertreten und das Kommando ber E, Armee vom 
1560 Diann übernehmen wollen, um mit berfelben 
u fiegen oder zu ſterben. Fernet meldet bas 

latt, daß Don Garlos eine Anleihe von 400 
Milionen Realen mit einem engliihen Eonfortium 
abgeſchloſſen habe. 

Türkei, 

An Bosporus hat fi zur Abwechtlung 
mieber einmal, wie der Telegraph meldet, eine 
Minifternrränderung vollgogen. Wir verzichten 
barauf, biefen unansgefegten Zudungen einer ab» 
gelebten Haremspolitif nähere Beachtung zu ſchen ⸗ 
fen und begnügen uns, bavon Akt zu nehmen, 
und es wirt nachgerade unmöglich, fi in biefer 
gouvernementalen Tolhäuslerei zurecht zufinden. 

Amerita, 

Der „Scotsman“ bringt ein Telegramm 
aus Sidney, bas eine ſchauderhafte —* 
enthält. Nach demſelben hat während ber Reiſe 
bes Aberbeener Shiffes „Riflman“ von Zonbon 
nad) Sidney ber Steward bes Schiffes ben Gapi« 
tän Songmuir im Schlafe ermorbet, bie Mann- 
haft zu vergiften verfucht und bie Schiffuoffiziere 
mit einem Volche verwundet. Letztere haben fi 
erholt und ber Schuldige befindet fi) gegenmär« 
tig in fierm Gewahtſam. 


Rasridten aus und für Miederbanern. 

4 Baflau, 19. Mai. Seit zwei en 
wird der Schüler ber Il. Gymnaſialtlaſſe 6 
Neumüller, beheimathet in Raßbach, V.⸗ A Palau, 
vermißt. Eim Mitichüler begleitete ihn bis in die 
Nähe feiner Wohnung, ohne daß N. daſelbſt ein 
getroffen wäre. 








und id, wir find babeil Die Stalienerin un? 
ihre Regierung werben jedoch nicht mäßig aufchen > 
fie werben nicht gutwillig den ufurpieten Thron 
verlaffen, damit ber Jafant Don Carlos ihn ber 
fleige. Gin biutiger, ein langer Bürgerkrieg ent- 
fteßt. Ganz Spanten wirft fih auf biefe Prooim- 
sen; bas Keine Häufleln ber treuen Basten wirb 
von ber unenblichen Weberzahl erbrüdt; wenn 
Bott uns nicht beifteht, fo müjen wir unterliegen I 
fagen Sie bazu, Maria ?* 

„hun Sie Ihre Schulbigkeit, Manuel, und 
Überlaffen Sie den Ausgang bem Himmel” 

„Und Sie Maria?” 

Ich werbe bei ben Eltern bleiben unb fie 
pflegen; ich mwerbe für die muthigen Vertheibiger 
bes Altars unb bes Throns zum Emigen beten.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Dur einen Grubenbrand verunglüdten am 
Mittwod) in Serbitz bei Auffig elf Grubenar- 
beiter, von melden 5 tobt und 6 ſchwer verlegt 
wurben. 

GEGranzoſiſche Geographie.) „Journ. 
Paris” meldet alles Eruftis: „Die Krönung bes 
Königs und ber Königin von Dänemark ift in 
Stodholm mit großem Pomp begangen worben.“ 





FVPaſſau, 10. März. Uxber bie Verbof 
tung des Deiraudanten Rienberger erfahren 
wir Folgendes. Louis Kienberger, Koſſier der 
Allgemeinen Deſterreichiſchen Bank in Wien, ift 
vor einigen Moden mad Unterfhlagumg von 
nahezu 100,000 fl. aus Wien flüchtig gemorden, 
ohne daß man bisher bie minbefte Spar von ihm 
entbeden konnte, ba bie Hoffnung auf feine Ver 
Haftung fait aufgegeben jdien. Da Rienberger 
ober vor Entbedung feines Verbrechens zu den 
Dfterfetertagen bier mar, weil er eine bübfche 
Paflauerin zur Geliebten hatte, unb mit bem 
we en Plate nicht ohne alle Berührung blieb, 

o Fi es ben ſeit 3 Wochen ebenfo klug als eifrig 
eführten Recherchen tes hieſigen E. E. öfter, 
Sreng »Rolizeilommiffärs Dr. Altenburger 
gelungen, bie entihmwunbene Spur bes Flüdtlings 
aufzufinden und über fein raffinirt geplantes Zu- 
fammentreffen mit feiner ellebten in einer 
Hafenftabt ſolche Anhaltspunkte zu gewinnen, baf 
laut eingelangten Telegramms ber Wiener Polizei. 
birektion bie Verhaftung Kienbergers in Denebig, 
wo er fih unter bem Namen „Graf Baun“ in 
einem Hotel einlogiete — vollzogen werben Lonnte. 
Porläufig wurben 10,000 fl. bei Kienberger vor 
efunben. Polizeiſoldat Wagner unterfiligte 
Diebe den genannten Rommillär buch jein ge 
Ichidtes und dienfteifeines Vorgehen. (Nach einem 
Artikel ber Preife fheinen die Wiener ihren Col: 
Legen in Paſſau in feiner Verbienftlichkeit im bies 


jem falle jhmälern zu wollen. Suum cuiquel 


Mb NR), 

eu ' Baflau, 18. Mai. Da in Spimien 
ein allem Anſcheine nah langmieriger Karliftien- 
krieg geführt wird, fo wollen wir ben Leſer über 
Sand und Leute und über bie lanbesüblicdyen 
Greuelthaten ſpaniſcher Bürgerkriege dadurch orien« 
tiren, daß wie ben höchſt Ipannenden Roman 

Maria die Baslin* zum Abbrud bringen. Er 

fpielt in den Gegenden, wo jegt bie Garlifien 
jaufen, und ift von Einem geſchrieben, der boıt 
n ben Reiben ber Rarliften jelber mit kämpfte; 
ber angebliche Kranz von Thurm ift nemlich ein ber 
Lannter Deutfchöitreiher, ein Begitimift vom reinften 
Wafler, ber 1872 verorbene Für ſt Shwar 
zenberg, ber manches Hübſche auch ohne Namen 
untern Titel eines „Landbstnehtes” geichtie 
Gen hat und Dielen auch unterm Namen: „ber 
Teste Landalnecht“ befannt iR. 

+ Ans Megen ihreibt man uns, daß in 
ber Rahe von Bodenmais und Kiräborf in kur 
zer Zeit 4 Raubanfälle vorlamen. Dem tbätigen 
Genbarmerieftationsfommanbanten Böpf von Kirch⸗ 
borf gelang es nun, einen Straßenräuber in ber 
Perfon bes Joſef Brumnbauer von Rinchnach nad 
ber That fammt bem geraubten Gelbe abzufafien. 

* Hallen, 21. Mai. (Inhalt bes Paffauer Amts 
Blattes Nr. 25.) Es wird bad Berufungsverfahren 
in Gewerbsfadhen befannt gegeben. — Es werben bie 
Eltern und Lehrberren eingeladen ihre Rinder und 
Lehrlinge aufmerkiam zu machen, daß fle ſich einer 
fchweren Verantwortung und jtrengen Strafe aus: 
feßen, wenn fie aus Muthiwillen ober Yabrläffigkeit 
auf den Spaziergän.en ber Oberbauferfeiten Steine 
zum Abrollen Gas, wodurch nicht nur bie im Holz: 

arten befindlichen @chäube beihädigt, fondern auch 
foren verleyt ober gar ve werben tönen, 
— In Mieberöfterreich ift die Rinderveſt wieder ers 
Iofchen und wirb baber bas Einfuhrverbot aufgehoben. 
— Im Yaufe ber Wonate Jäner unb fyebruar mel: 
deten Gewerbe an: 1 Perſon eine Agentur, 9 Ber: 





Rofenberger Seller. 


Heute Dienätag 





ber biefigen Stabtmufil » Gapelle. 
abet ergebenjt ein 
2713 


Straubing, mit einem Ginfommen von 433 fl. 
geloimmen. 


einzureichen. 


erführt. 
Irlbach, am 16. Mai 1873. 


Sräflih von Bray- Steinburg’fde Renten-Berwaltung, 


2696 (3) Bauer. 


A Kellereröffnung mit Blehmufißprodußtion 

Zu jablreihen Befuche 

— A. Weindl, Reſtaurateur. 
Bekanntmachung. 

Der Schul, Mehner⸗ und Otganiſftendienfſt in Ir lbach, k. Bezirklamts 

26 fr., iſt in Grlebigung 


Das Lräfentationdrecht bieranf ſteht der Butshberrihaft im Jilbach zu. — 
Es baben demnach Bewerber um Diele Stelle ihre Gefuche ſammt vorfchriftämäs 
Bigen Seugniflen bei der unterfertigten Rentenverwaltung 


innerhalb 14 Zagen 
Bemerft wird, daß nah Umftänden obiges Einfommen eine Aufbeſſerung 


fonen ben Ankauf bon Habern, 1 von Schmweind: 
borften, 3 ein Anfrage: und Kemmiſſionsbureau, 
1 den Ans und Verkauf von Fiſchen, 2 den An: und 
Bertiuf von Flachs, 4 den Uns und Verfauf von 
Menihenhaaren, 22 den Un: unb Auflauf von Ge— 
genitänden bed Mocenmarktuerfehrs, 2 das Auiitellen 
eines Regelfpieles, 1 die Bereltung und ben Derfauf 
bon Wienerbalſam, 1 ben Ausihanf von Kaffe, 15 
ben Saufirbanbel, 2 ben Sandel mit Nähmalcinen, 
1 ben Handel mit Seibentwaaren, 1 ein gemiſchtes 
Waarengeihätt, 1 eine Arümerei, 2 eine Mechgerei, 
3 das Muſtkgewerbe, 1 bas Schneidergewerbe, 2 bas 
Schuhmachtrgewerbe, 5 das Plannens und Sefiel- 
Micdergeichäft, 1 das Pupgeihält, 1 ben Gteinguts 
handel, 1 das Uhrmachergewerbe und 1 den Berfauf 
von ſüßen Waaren, ER legten Gewerbe nieder: 
2 Perfonen Agenturen, 1 die Bäderei und ben Mehl 
handel, 1 die Buchbinderei, 2 den Baus und Brenn: 
bolsbandel, 1 ben Handel mit Seldenbänbern, 1 ben 
Han’el mit Weiß⸗ und Wollmaaren, 1 das Pubs 
geſchaͤſt, 2 die Krämerei, 1 den Salsbanbel und 2 das 
Schubmacdergeiverbe. Im Januar und Februar wur: 
den ſonach 83 neue Gewerbe angemeldet und 14 
niebergelegt. — Der nächte Hornvichmartt finder ben 
“3. Mai Malt. 

Dienftesnachrichten. Erledigt: Die Pfarrei 
Egaſtetten mit einem Reinertrage von 652 fl. 46 fr. 
Die Piarrei Zwieſel mit einem Reinertrage bon 
1712 fl 58 fr. Das St. Annar und Allerfeelens 
bruberichafts Infurat Benefigium in Burabaufen mit 
einem Neinertrag von 432 f.5I3 fr Die Piarrei 
Windberg, BU. Bogen, mit einem Reinertrage von 
979 fl. 42! &, 

— Der Kawleigehllſe Joſef Schmaunez wurde 
zum Amtsgehilfen bei der Betriebswerkſtätte Simbach 
ernannt, verſezt wurden bie Lekomottvführer I. Mad 
von Würzburg, frz Berger, rg. Werner, Joh mn 
Preifinger, Ed. Preibinger von Mänden nah Simr 
bad, die Wagenwärter Job. Rodinger, Job. Baumler, 
B Bermauer und Anton Herold von Simbah nad 
Münden. 


Schwurgericht für Riederbanern. 


O Straubing, 18. Mai. 11. Fall. Mbolf Baier: 
fein, led. Sfribent von Tirſchenteuth, Thereſe Hart: 
reich, Led. Korbilehierin von Bergitetten, £ Landg- 
Deman, und Gottlieb Hopfinger, led. Schneibergefelle 
bon Hallbergmons, f. Pag. Freifing, find beichuldigt, 
theilweile geſtandig und augerdem überführt, tm Laufe 
des vorigen Jabres mittelft Einbruch aus bem Bureau 
des Verwalters Zav. Mitterhuber und bes Rechnungs⸗ 
führers Friedrich ik der Kreisirrenanitalt Sartbaus 
Bra Baargeld au 146 fl und eine Hofe nebit Hofens 
zeug, Reißeug im Gefammtiwertbe von 27 fl.; bem 
Brauer Jakob Weiß von Altfrauenhofen, k. Yandg. 
Qllsbiburg, aus mehreren Bettftucken, welche zertvennt 
und wieder genäht wurden, etwa 8 Bid. Federn zu 
16 fl.; dem Wirthe Barth. Handſchuh von Oberfham: 
bach, f. Eng. Kelheim, Beten im Werte von circa 
100 fl.; den Dienjtboten im Blirtyshaufe zu Meibern, 
f. Log. Miesbach Sleibungsftüde im Wertbe von 48 
bis 50 fl; den Hammerihen Reliften zu Hihendorf, 
k. Log. Paraberg, Baargelb und Aleibungäftüde von 
wianmen 55 fl; bem Wegmacher Zav. Rauſcher von 
Yangenhaar, k. Lig. Münden r.. J. ein Bett und 
KHleidungsftüde im Werthe von 16 fl.24 fr. und end: 
fi dem Gütler, Balth. Arihofer von Hohenbrunn, 
f. 2bg. Münden r.j3., eim Bett zu 12 fl. entwendet 
zu haben. Urtheil: Balerlein 6 Jahre Zuchthaus, 
Hartreih 5 Jahre Zuchthaus und Hopfinger 10 Mt. 
kfängnif. 





Nachtrag. 


Münden, 15. Mai. Die Dultfcage, ſchreibt 
ber R. A, ſcheint fi mehr und mehr gu ven 
wideln. In ber Ichten Gemeinbebevolmädhtigten, 
Situng ſuchte Dr, Schöner aus einer Anzeige 


über eine Etatsüberfchreitung Gelegenheit abzu- 
leiten, um die Auffaſſang bes Mogiftrate, baf die 
Yafobibult micht abgehalten werben fünne, zu ber 
lämpfen. Die Sade wurde vom Vorfiande Gug ⸗ 
—* :imer prinzipiell als eine Rompetenzfireitfrage 
zwiſchen ben beiden Grmeindefollegten aufgefaßt, _ 
bie auch prinz'piell und emergiih zum Austrag 
gebracht werben follte. Dr. Merk folgert aus 
Art. 88 bie Unguftändigkeit bes Magiftrats, eine 
Einnahmequelle der Gemeinde ohne Zuftimmung 
ber Bevollmägtigten verfiegen zu laſſen, und nad 
ziemlich Iebhaften Aeußerungen von verſchledenen 
Seiten wurde ber Antrag Guggenhetmers ange 
nommen, ber dahin zielt ben Magiſttat zu Wer« 
anftaltungen aufzuforbern, baß bie Jalobibult unter 
allen Umſtanden auf einem geeigueten Plate ab» 
gehalten werbe, 


Berlin, 15. Mai. Das preußiſche Abge ⸗ 
orbnetenhaus hat im zmeiter Beratbung mit 5/, als 
ler Stimmen die Geſetzvotlage über Aufnahme 
einer Anleihe von 120 Millionen zur Erweiterung, 
Berpolfländigung und Ausrüfung des Staatseifen« 
bahnnehes, ſowie die Vorlage über bie Verwen ⸗ 
bung bes von ber Relensentfhäbigung auf Preu- 
ben entfallenden Autheils genehmiget. 

Bien, 16. Mat. Börfe aeihäftslos, ba 
heute Arrangement ber legten Schlüſſe ſtattſindet. 

Rotterdam, 16. Mat, Hzute ift eine bes 
beutende Anzahl Marinefoldaten zur Berftärlang 
bes neuen Erpebitions-Rorps gegen Atchin vom 
bier abgefahren. 


Haubeld:, Merkebrs:, Börfennachrichten atc. 


Neneuburger 10 Francslooſe. Berloofung am 
1. Mai Nr. 123028 gewinnt 12000 Fr. Nr 66581 
122455 je 500 Fr., Wr. 21212 22269 53 23 83 330 
8338398 124 248 je 100 Fir,, Nr. 18060 36405 38598 
52918 64026 60146 90914 100280 111809 118107 je 
50 Sr. Nr. 21259 24721 34173 42350 55390 59000 
64557 77245 94109 102916 je 25 Fr. Die übrigen 
grjogenen Nummern erhalten 12 Francs. 


* Bei ber aulerorbentfihen Zunahme von aus · 
länbifhen Haar und anbern Wiitteln ber Toilette 
fehlt man ſich nebrungen, auf eine einbeimifche Er⸗ 
findung kosmetiſcher — wieberholt auf nertſanu 
au machen, da dieſelben ganz beſonders gerignet find, 
bon ums beachtet zu werden, indem beren guter Ruf 
in der kurzen Seit ihrer Exiſten; bereit weit über 
bie Grenzen unleres Vaterlandes, und zwar bis nad 
dem Orient gebrungen, und fie dutch majlenhafte Beitels 
lungen anerkannt werben; es ſind dies: das Haar⸗ 
waſſer der Firma Karl Merter in Münden, wel» 
ches durch bie ehrenvolliten Zeugnifle von ersten 
und Laien allein berechigt ift, alle übrigen Mittel 
zu berbrüngen, unb zum gewöhnlichen Gebrauch ftatt 
Del ober Bomabe fhon wegen deſſen Billigfeit, das 
las 12 fr, befonders jest im Frühjahr zur Erhals 
tung und Wiedergewinnung eines jchönen üppigen 
Haares fih vorzüglich eignet. Ferner beifen Geſichts⸗ 
und Mund: Waſcheſſenn, welche bas Pariſer Vinaigre 
de toilette an Würze und Lieblichkeit femohl, als auch 
an angenehmer Wirkung auf Haut und Zahne übers 
trifft, Tonie enblich fein Eau de Munich, weiches bas 
üdte Kölner Waller an einheit und Reichhaltigfelt 
bes Parfüns weit hinter fih lüht und bedeutend bil⸗ 
liger Lommt. Im neuerer Zeit erhält man bafelbik 
auch Chebet, Lieblingsparfüm der Kalſerin von Rufe 
land, was an Nachhaltigkeit und Feinheit bis jebt 
unübertroffen ift, ferner ein Zollettgigcerin, das ſich 
durch feine wohlihuende Wirkung bei rauber Haut und 
befien Billigfeit auszeichnet. In Baflan bei Franz 
Glafer jun. 





J 


bezogen babe. 


— — 
Hiller, Eontrolthierarzt in Palau, 
wohnt Grabengaffe Haus-Nr, 479 bei Heidegger, 

Spängler im IT Stod, 


Laden: Beränderung. 
Ich erlaube mir, ergebenit anzuzelgen, daß ich meinen bisherigen Laden 
an ber Junbrücke verlaffen, und einen folden nächtt ber Stabtpfarrfirde 


2775 


. Indem ich für das mir bisher geichenfte Bertrauen beftens banfe, empfehle 
ich mid einer ferneren gütigen Abnahme. 


Gefällige Aufträge für 


Ruchhinder - Arbeiten 


werben fomwohl im Laden, als auch im meiner Wohnung, bei Seren Kaufmann 
Hartwagner, angenommen. 





8croph e{fy 


feined a 


thran v. Flacon 1 fl, mit Gchrauchsarweilung. 


Flechtenſyrup 


von Dr. Kleinhans in Bad Greuzuach. 


cup 


reuynadı. 
Das befte und ficherfte Mittel für ſerophulsſe Kinder, von biefen wegen 
enehmen Geſchmackes germe genommen, und doppelter Erich für Leber: 


Ahbtungsvolt 
Barlan, ben 18. Mai 1873, 


, (b) 2733 
Al, Bolzary, b. Suchbinder. 





Daß neuefte unb bemährtefte Mebicament für Flechtenktanke p. WFlacon 


1 fl. 10 fr, mit Gebrauchsanweiſung bei 
2774 


Franz Glaser jun. in Baffen. 


2650 (3) 


Es werben fleißige, tüchtige 
Bithbermacer 
gefucht auf Stück-Arbeit. Bezahlung: einfache Ahorn: Zither 
3 fl, einfache Balifander z Silper 4 30 kr. bis 5 fl, 
Mechanik: Zither von 6 fl. bis 7 fl. in der Fabrik von’ 


Lorenz Kriner, 
k. Hof-Inftrumentenmacher, Stuttgart, 


R Die = | —— F — Br 
} — aſſeuer Seltung in eine 
Bayerische Vereinsbank — u ———— 
in Münden Hot, zu'haben. Preis Wie 

gewährt Unnuitäten » Darlehen an Kreis, Difrifte-, Looſe zu 12 Er, 
Stadt: und Landgemeinden, fowie an Privatperfonen, m er im Geptembır 1. 36. behm Kreia- 
Der Untergeichnete iſt bereit, unentgeltlich Geſuche enbioittäfgaftsfeite zu Sambabut jtatt 


. findenden Verlonfung von Snchtflieren 
entgegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch die Banf und Kalbinen, edler Rage, find zu 
zu bringen, 


baben in Daffan bei 
2698 (6) Pr. Glaser jun, 
erhofen, ben 16. Mai 1873. (0) 2776 
Bauernfeind, Stadifhreiber. 


Strohabfall für Streue ifi 
Ausfiellung des Gewerbe : Vereines aim en Loee Mlbierfaurit zu &pfeitoh bei 
Veumarkt x der Oberpfalz 


Scdlußtableaur mit Briltanifeuer pierfabrit zu Aepſelroch bei 
aſſau 
verbunden mit einer Werlonfung von gewerblichen Erzeugniiien, Thierftüden unb 
— 


wert. — Die Borftellung eröffnet Vaſſanmn. (06666h284 
ein Ammjonen:Damentanöver. B Eine Stunde bon Palau Hit eine 
Lanbiwirtbicaitlichen Gerüthen am 1@, IL. und 12, September 1973. 
Der Preis des Loefes ift 30 fr. Muf 10 Looſe ein Gewinn, 


Zum Smeitenmale: Herr Eduard Müble mit einigen Tagw. Grund im 
2 Wulff eis Fodey non Netoporf, J8000 fl. genen geringe Anzahlung su 
wird ben Sprung auf ein im verfaufen oder für ein Meines Anweſca 

Das Comite: 

Telser, Vorſtand. 
BR !ooie find zu haben bei 


Galoppe laufendes Pferd von 5 ober Haus zu vertaufden. DaB Uebrige 
2777 ı0) Kranz Glaser jon,, Agent. 


Fuß Höhe ausführen, frei vom BI Therefienitraße, Bäcntwirih dritten Stod 
Alktienbrauerei Ingolftodt. 


2 Boden weg, ohne bie Hände zu rädmiärte. 2785 
4 gebrauchen. BW- Ein Eippoiogis ” 
iches Tableaux von 7 dreffirien 
Auf Grund ber Statuten rufen wir hiemit zwel meilere Einzahlungen auf 
bie bis jeht mit 40%, eingezablten Aktien unferes Etablifjements und zwar 
A fi 
25%, auf ben 4. Inli N diefes Jahres 












Heute Dienstag, 2). Mai 1873: 


Yulla-Benefzvorfleilung 


er 
Fräulein Elise. 
Simmil. Damen als Stalmelfier. 
Anfang %,8 Uhr Abende. 
Saflaeröffnung 147 Uhr. g 
Sum Ehlab: Te Plantome de 


Montagne eber ber rothe Berggeiſt, F 






































= Hentgften von Deren Ed. Mulff. 
15%, auf ben 8. September 


m Das Deckenlauſen ober ber Ger 
S gentüßler. Alles Ucbrige befannt 
J burch bie Anſchlag⸗ und Hude 
5 tragıetteln. 
ein. — Die Einzahlungen können geleiftet werden : 
in Jugolſtadt an unferer Caſſa, 
in Nürnberg bei ber Bercinsbant, 
in Münden bei ben Herren Gebr. Schülein 
und find bei biefen Zahlſtellen bie Altieninterimsicheine zum Zwecke ber Einyah: 
Inngövormerfung mit ber Einzahlung in Vorlage zu bringen. 
SIugolftebt, am 15. Mai 1873 i 
Akliendrauerei Ingoffladt. 
Die Direktion. — haB_ 


Ginladung. 
Am Sonmtag den 8. Juni 1673 Vormlt⸗ 
4 mittags 10", Uhr findet in Wald kirchen bie feier: 


u Id eriaube neir, einem geebrien 
= Bublifum zu biefer Benefivon © 
= jtellung meine töflichite Einfad: B 
7 ung zu madıen. In Erwartung BG 
= einem zahlreichen Befuche enige 
Si omichend Hochachtunge bollſt 
X Die Benrfiiantin. 
J — 
Adrgen Witttwod 2 Vorjtellungen. 
2 Die erfte Frtravorftellung bei ers 
= mähigten Preiſen für finder, 
1. Piaß 15 Ir. 2 Pak 9 fr. 
" 3. Blat 6 fr. 
Waiſenkluder haben unter Bogleit: 
3 ung ihrer Letzrer freien Eintritt, 
‘ Anfang 4 Uhr Nahmlitags. 
= 2. Vorftellung 8 Uhr Abenbs. 
4 (Gajlarröffnung 1 Stunde früher.) Fe 


nee 









Baderei 
zu verkaufen over zu berpachten. Defons 
derö geeignet für einen praftiigen Arzt, 
Chirurgen und Geburtahelfer. 
Das Mühere bei 
Hild. Buchböck, 

Bobereibefikerin in Fürftenzefl 

270 (6) bei Paſſau 


Commis⸗Geſuch. 


In ein Colenialwaaten⸗ Beihäft en 
gros & em detail wird ein Gommis 
geſucht. Dfferte beforgt die Eryebition 
ds. Di. unter 9. B. Bı2. (bh) 2729 

g Lilionese 
entfernt im 24 Tagen 
\ alle Unreinigkeiten und 
Mr Kalten ber Gast, hafcis 
Fl Hot @cropheln, Flechteu 

zu und gelbe Flecken. 
Alein ächt zu haben bei 
Franz Glaser jun, 






























liche Weiße der neuen 


2 Veteranen: & Krieger: Bereinsfohne 

R N; — fat, wozu hlemit fänmttliche Veteranen: und Strieger: 
Bereine, ſowie Feuerwehren ber Umgebung und übers 

”- haupt alle Gonoratioren und Perlönlichteiten, welde 
nn" Tich Für derartige Feftliäfeiten intereffiren, freunblichit 
— eingelahen werden. ? 
Veteranen- & Krieger- Derein Waldkirchen. 
Kollmer, Lorſtand. 


















Heute 

Bad: Eröffnung 
beit Katenbich ler in Freudenhain. 
(ir gut erhaltene, ausgeſpielle Gui⸗ 

tarre ift billig zu verfaufen. Mäberes 
in ber Ep. ds BI. (3) 2724 
















— — — — — Ein Laden am Promenadepiah m 2787 (8) in Ballon. 
= Hausſchwamm — — — — Be exl'v Yet taufafiiher 
Profpet, Gebrauchsanweiſung und Preis: Kourent umferes chemiſchen Präparats 27 03) Silermelſter Er Wan en P Tod! 

* DR Zeit Jahren bewährt und E5 N) . 
Y © oi n di Ne E ©3232 allgemein berühmt ift 3> Siherfteh Mittel gegen bie Manzen. 
. =" Wod,Dr. Herbst's #® 38 Die game Brut wird für Immer 
— oe und an 5* m, owie Präfernatie q ven De Bindung J. er Be * — Rederlagt bei 
⸗ 3 e * 
deſſelben —* auf er en are — Haus Balsa Ns 1: B Franz Glaser jun. 


2788 (50) in Yaflan. 
Albrecht's Garten. 
(Bei ungünftiger Witterung im Lokal) 
Heute Dienstag 
Aufireten 
der Sänger” & Aomiker-Wefellfchaft 
Mutzhard, Schuler, Schnei- 
der (5 Peıfonen) 
‚aus der Mündner Singipiel » Halle, 
Mäuner:Quartett, 
2789 Anfang 8 Uhr. 
derein der Wanderer. 
Donnerstag ben 22, Mai, als am 
GHrifticHkmmelfahrts-Felte, Wanderung 
au Herem Hofe Aufiiher, Gaftgeber 
sum Engel in ber Ylyftadt, wozu jowohf 
bie ſehr verehrt. Herren Nereinsmitglier 
ber, als deren Angehörige freumdlichit 
einlabet Der Ausbſchuß. 


* 





eln mit fpecieller Sachkenutuiß be 
arkeitetes Nervinmum, held Inner: 
fi, theils außerlih anwendbar — 
zumädft für Leiden ber Verbannung 
und deren Folgen, für Leibſchmerzen 
und Diarrhoe, für Mrämpfe insbe: 
fondere, nernöte Schwinbelsr und 
Ohremachrs s Anlälle, ebenfo treiflic 
aber nuh für Wunden feber Art 
und leichtere rbenmat, Affectionen — 
in Originalsflacond zu 24 fr. und 
16 fr. nebſt Okebraudsanweilung ftrtd 
ãcht zu beziehen durch: (4:) 1594 

fämmtlihe Apotheken und 
Franz Glaser j n. in Paffau, 


Hefchäftsneränderung. 
Erlaube mir ergedenft anzuzeigen, daß 
ih mein Geſchoͤft von der Wittgafie nad) 
St. Nikola, Bahnhofftrafe, zu Herrn 
Kleſdermacher Kod verlegt babe, und 
empfehle mid Mdtungsvelift 
F. X, Blöchl, 
_ 2746 (b) Bolbarbeiter, 


Eine fhöne Wohnung 


nit ober 6 großen Zimmern, Rüde 
unb Bugehör oder ein gamjed mittleres 
Daus mit Garten wird zum büchften 
Wreife u. prompter Zahlung zu miethen 
geſucht. Das Haus würde im conveni⸗ 
renden alle auch gekauft werden. 

Aus Sefälligkeit Näheres bei Herrn 
Schmidt, Spiegelfabrif, St. Nikola 
im Schmerofdfeller-&ebäube. (2) 2750 





Vilain & Co, Berlin. 
_2625 (6c) 


IE u Leipzigerſtraßze 107. | 
»- EAU DATIRONA 


ober feinite flübige Schönheitsfeife in Gläfern 20 fr. und 40 fr. Diefe lquide 
Seife it in ber Toiletſe ſicherlich basfenige Mittel, tweiches bie Servorragendite 
Rolle ſpielt, bei beiben Gefchlehtern in großen Ehren ficht, und ſchon feit 
37 Jahren mit befonderer Borliche gebraucht wird, indem fie bie Hauu flärkt 
und belebt, ale Verunzirungen berielben, ala: Zommerfprofien, Leber: 
und andere gelbe und braune Flecken, Higbläschen, Gefichtörungeln sc, 
leicht und ſchmerzlos befeitigt und allen damit behandelten Theilen die auge 
nehmfte jugendliche Frifche, Wohlgeruch, biendende Weiße und Yaıtı 
beit ertbeilt,. Nicht weniger bortbeithaft bekannt find: 

Maildndifcher Haarbalfam zu 30 fr. und 54 ft. Eau de Mille 
fleurs zu 18 fr. und 36 fr. FR Bonguett von unvergleichlichen Mohlgeruch, 
zu 25 fr, 80 fr, und 1 fi. Extrait d’Eau de Cologne triple von bervor: 
zogender Qualität zu 36 fr. unb 18 fr. das Glas. Anadoli over orientalifche 
Zahrreinigungs:Maffe tn Gäfern zu 1 fl. 12 Fr. und 36 fr. und in Scacteln 
zu 18 fr. und 9 fr. Essence of Spring-Flowers (Früßlingäblütben:Effenz) 
zu 21 fr. unb d2 fr, Gispomabe 15 Fr. und M fr. Haaröle (Diacafları 
und Rlettentsurzel: Del) au 6 fr, 9 fr. und 19 fr. Duft@ifig au 15 Er. das 
Glos. Auswärtige Beitellungen unter Veifügung ber Beiträge und 6 fr. für 
Beapadung und Bofildein werben franto erbeten. 

R Karl Streller, Chemiker in Nirkbern. 

Meinvertauf in Baſſau bei ta) 2780 

Franz Glaser jun. 


Schr beachtenswerth für Magenfeidende, 
Die deutihen Sicgestropfen, 


Kräutertropfen mit alagawein, 
durch das fol. b. Stantsmintftertun bes Innern alleshöchft privilegitt, derũhuu 
























20. V. 78. , 
= Uber Güterzug. 8 Uhr Eilgug. 
Eichbichler. 
Familien Rahridten. 
farrei. 
Geboren am id. de.: Anne, ebel. Kind 
bes I. Gries, Kälbermägenbändlers. 


Geſtorben am 14. b3.: Arau Katharina 
Bio, Schloſſergeſellensw, 50 I. a. 


Ofterhofener Shranne 



















durch ihre vorzügfichen Wirkungen bei Magenbefchwerden, Verbauungäftörun: dom 39, Dia, 
en, Hppetils, u. Schlaflefigteit, Präferbatiomittet gegen Kolif, Eholerine, Wurm: % el. [Non were, dacır 


wichtig Für Geſchwächte! 
Soeben erihien: Vollſtündige 
Befeitigung der in Folge Jugend» 
finden eintretenben Schwäche und 
Zerrüttung des Nerven n. Zeus 
ungsfyitems. Bon Dr. Xavier, 
orrätbig für nur 14 fr, in ber 





eiben 1c., fotoie unihäsbar auf ber Meife, il si 


Bon ben bödften Mebdiyinalcollegien und ãrulichen Mutortäten begutachtet. 
Shmidt’fche Fabrik, Bamberg, Bayern. 
aupi-Depot bei Herrn C, A. Zelenka. 


9 
Weitere Verfaufsftellen: bei Herm 3. M. Water, B. Maperbofer, Ebm 
Yang, vorm. Böhelm, fir Baffau und Umgegenb. 


RR je ME 


i8 126; 6,16,541—|—1— 
Miütlerer . |23 20/16 30115 48 — 
Mindeiter . PP: 
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Ricberlagen: Krällicen Uniberſttãtsbuchh in Il Gealen 2 
Ya Deggenbotf bei Herrn I. Nachtigall, Lenböhut x. (127) 1462 BE | @eitienen _. 1 1 0 hu. 
. Bishofen bei Herin G. Steinbacher. 2781 Ürrantwortliher Wedahlrar: €. Molemdo 





Eigentzum, Druct und Berlag ber #. W. Kenoler’fhen Bochdruckerti. 


Paſſauer Zeitung. 


ährlich 4 A. ich 1 FL und monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. Beftellumgen werben auswärts bei rg 
erg 38 —— Bf hr en Snieratienspreis 1. b. dfpaltiga Petitzeile ob, beren Raum 4 
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AB 136- Gonftantin. 


Ritwod, 21. Rai Fans 
of ve ahn. j 





Abgang in 2 Selm 


Ankunft in Dafan. 


t3 2.10 6.8. von Rücnb ing, &öin], Bayrcuid. Eger [Leirg. Dreob.J Furih. | 1) Nachta 12.35 6. J. nach Nürnberg [Ein], Bayreuth, ger, (Berlin, Furtb, [Mine 
2) ar 210 P83.. —— — nee ‚Berlin], Furth, [Prog Dresd.) | 2) Zrüp 445 PR. „ Nürnberg, Bayreuth, Eger. Kar, [Prag], Dünden. 
3) Nam. 10 E28. „ —— ne oma. 3) Borm. 100 . Rürmb, — [Berlin] durth. hen, | Berena.) 
4 „ 216 @3. „ Amberg BB — AInnsabruct Boten, Verona.) 4) Ram. 1.30 ER, Amberg, Landshut. 
8 449 P.3. „ Nümbern, —S Eger, [Beipsig, Bert) Furtk, inte. 5). 425 63. „ Nürnberg. [Rn], Eger, Furth [Pran, Dreab.], Münden, 
6) Nachts 11. BR. „ Rürmberg, Bayreuth, Eger, Futid, [Prag], Münden 6) Abbe. 6.50 Pd. . Ceileihäring E.I.Schwanborf, Eger, lEcipz. Dress, Berlin] 


Wr 
1) As. 12.5 2. von Dim, P.}. Gurunden, Galjburg, . Am 


Wien, G Salzburg, Sim 
Bien, Salyburg, Hallen, [Reichenhall] Siunıs & Fans 2) äh 4. = @3. .: * —— — aan Res) Simbach (MRänd,] 


3 — — 3 


Zi, Saag, Franteumarti, 


min a GR. Mm Bien, 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Nachm. 5.50, * 9.20. 


Grm, 7.40, Mittags 12,0, Rom, 3.15, 


tfhifffahets 
Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6.30), Wien (ab At 5 6.30). 


1) Borm. 8,30 vom Obhenfladt, 2) Borm. 
som Kittfing, [®rafenan] , r Zuniefel, 
Khyman, Breitenbera ; re 

Auf bie 


Er Passauer-Zeitung 


für ben Monat Juni lann mit 20 fr, abennirt werben. 
Sleritale Geraden fie mit kurzen 
ndgloffen. 


(Säluß.) 

Sodann ſchllbert Hr. Verfaſſer das Leben 
eines Yanblaplans und fapt: „Kür ein ernfili- | I 
cheres Stubium bat er gar Feine Zeit. Ich kenne 
eine Reihe von Prieftern, beren Ruin das Fillal- 


Beyieeid, 4) Grüß 1.80 bon Weikaus, 








Lambach, Sim! 
. Bien, Omumben, Salgburg, Hallein, er 
Emunden, Salıburg, Hallein, Simbad. 


———— —— 3) Borm. 9.30 


B Mies. 1.5503. „ 
BÜMISIBR AAAEMIE j 


-Anfhläffe. 


— tüffe 


Freyung Angie | 


machen, bamit biefe'ebenfalls Era Gottfeligkeit ge 
—* tonnen.“ Huſch, Huſch! Mich frierts 

25 Grab Reaumür! Eänel zurüd zur 
Bed! 

Der Hr. Verfaffer wirb mitunter aud) etwas 
boshaft und bemerit z. DB. Seite 24: „Der 
wicht etwa ſchwächlich — Kaplan J. ®. in 

ptete mir immer, bie Paftorirung ber Fir 
Kine &t. * fein et Tob, Er fiarb wird 

45 Jahre alt. liegt baran? Der 
Pfarrer von Reiabach, zu welcher Pfarrei bie ger 
nannte En gehört, Lebt bafür um fo länger 


laufen ift ſowohl in — wie in moralifcer | ımb 


Hinfiht. Sie verrichten ud bienfte.” 
(Seite 23.) D gerechter Strohicd! Was ließe 
fich nicht da Alles ſagen — — — 

Hierauf folgt eine *** über bie große 
Sterblichkeit im Klerus, Aus ben Gründen, bie 
Herr Franz Witt Hiefür angibt, erfieht mar, bo 
er nur zung: aber Fein praltifher Arzt fei, 
fonft hätte er ſicher ben Nagel beſſer auf ben 
Kopf treffen müflen. Auch hätte er mit biefer 
Frage zugleih bie andere beantworten Tönnen, 
warum denn auch gar fo viele „goftgeme — 
Jungftauen in den Klöftern im ——— Bl 
alter Ar ſchmachten und fterben? 

biefe bewelnenewerthen ſalomoniſchen 
Beate bie faft täglich mit ben Trebern bes ho⸗ 
en Liebes gefüttert werben unb bern Leben in 
— Augen nicht mehr Geltung bat, als 

—— gtiege — — — bo fiillt ich Hätte 

bald zu viel ausgefhmägt! — dieſe Engel finb 
ja, wie fi ein frommer Beichtvater auszubrüden 
pflept, gut aufgehoben umb müflen andern Plot 


- beißt es Seite 25, daß in einem 
Pfarıhofe zwei *2 ein Achiel bes Rau ⸗ 
mes habe, — ber Pfartet für Ach allein bat, 
unb dab ein tor nit einmal bas Recht 
eines Bauernkne *— abe, der ſeinen Dienſt J. 
B. aus Geſundheitarudſichten verlaſſen könne. 


In biefen Tone —*— es fort und wirb ins⸗ 


dritten Kapitel ber Brocdhire Folgt eine 
—* * ber einzelnen Mibftände 


ber Didgefe Hepensburg und am Schluſſe beiiel- | ach 


ben beißt es: „So bat man 13 Jahre lang ftw 
birt, um zuletzt 2—4 Stunden Tages geiftlichen 
und circa 4—6 Stunden Pofibotenbienften zu 
obllegen.“ 

Enbli im 4. Kapitel aibt Hr. Fran Witt 
bie vermeintliden Mittel gegen ben Nothſtand an- 
Nach meiner Auficht Hopft jedoch der Hr. Verfafr 


ber auch | Münden bewogen zu 


ee 2,50 3. nad Win, PB. Smunden, Salburg, Sallin. (Reident 


—J 


Win, Omunden, Salzbure 

Wien, Salzburg, Hallein, Simbad, (Minden). 
Don Deggendorf nach Plattling. 

Born. 6.0, Borm. 10,30, Nase, 2.30, Nachm. 4.10, Radts 7.45. 


Radmittags 2.0 nad Linz von ba 7.0 Fruh nad Wien. 
) rüs 7.0 nach Neubaus, Simba. 2) Ratm. 2.0 nad Rehtubach Fendeläbere, 


ang, Tlitling, Schönberg, Regen, Zwiehel, Thomas, SGaugenberg, Breitenberg, 
Bepiceib, MWelbfirhen, 3) Rahm. 2,30 nad Frenzel, Höhenftadt. 





fer nicht bei ber reiten Thüre an und bürfte über 
haupt bie gegenwärtige, politifche und kirchliche 
Haltung bes nieberen lerus nicht dazu angethan 
feim, bei ber kgl. —— oder beim bir 
Ihörlihen Orbinariote ein beſonderes Vertrauen 
zu erweden. 

Dat man übrigens im ultramontanen Krei⸗ 
fen, ſelbn im foldhen, deren Abgott Dr. Sigl if 
unb bie jo viel von Nero und Diokletian zu er · 
Io wiſſen, aud ben Weg zum Deulſchen Kate 

er zu finden weiß, falle fonft gar Niemand hel⸗ 
fen will, bas bemeist nachſtehende Erzählung auf 
Seite 41 ber Brocüre. 

„Vor Kurzem —2 ſich die kalhol. Ein⸗ 
mwohner von Nagel und Umgebung in ber unge 
beuren Pfarrei Ebnat an den beutichen Kaiſer — 
fie hätten auch einmal zur Mark — chört, 
ber Raifer ſei ja jetzt auch Herr e unb 
Aehnliches, und rer bäten fie —* um Hilfe 
und Unterfii rm bamit fie boch einen eigenen 
Beitlichen be Eh Es ergingen in e beifen 
Anfragen nah Münden unb man ſah ſich in 
helfen, Hätten bie Einwoh ⸗ 
ner von Nagel ade biefen Meg eingeihlagen, fie 
hätten noch lange warten birfen. Haco fabula 
docet: Nur ben teten Weg einſchlagen — es 
cht Alles, was man wild — om Können fehlt 
es in ber Diögefe Regensburg nicht.“ (Das fünn« 
ten ſich, nebenbei bemerkt, bie Altlatholiten 
aud merfen.) 

Am Schluße ber —* —** der Herr 
Verfaſſer bie Gründumg eines St. Wolfgangene 
teins vor, ber bie —E bes Rotbzuftandes 
und bie Beſchaffung ber hiezu nothwendigen Geld⸗ 





Maria,die Vaskin. 
(Fortfetung.) 


„Mario, biefes allgemeine Gebet genügt —— 
nicht!” Ich wunſchte se Sie fi für mi 
befombere om ihm wenbeten, bemm ich liebe en 

Pr. es, Manneli* 

> wiflen-e6? Sie zn es?" 

e eh 


— mich über Ihr 268 heit 
e en 
ne Aal, Darlar Stol, Sir od, 
Eie En mi nidht]* NEN 
„Ganz bafjelbe Fönnte ich Ihnen jagen, Ma- 
nuel, nur mit mehr Recht! Sie Flanen über mich | 
Tennen Sie mid benn® Unb ih es meine 
Schuld, wenn Sie mid nicht kennen? Sie om» 
men in bie ——* aber Ihre Augen ſind blinb 


für meine freubel Sie weilen bei uns, aber Ihr 
Herz fühlt unb ahnt bas GHüd nicht, bas u. 
empfinbel Sie geben, aber Ihr Ohr ift taub 


Von Glüd und Freube übermannt, chlieht 
Manuel bas ſtolze Mäbdhen in feine Arme und 
preßt — gluhenden Kuß auf ihre Lippen. „Ber 

mir, Maria,” jpeigt er bann, „id wagte es 


wicht, fo viel zu hoffen!“ 
„Das Unnatürlihe if geihehen Manuel! 
bie Jungtrau, habe zuerſi von Liebe geipros 
! Doch num weißt Du es! Was verlangft 
bu jeßt von mir?“ 

„Wenig ober unendlich viel, Maria, je nad 

dem Du eb nimmft — 
„Eo Iprid!* 

„Mit länbiger Seele wandelte ih in ind» 
licher — durch das Leben; meine Studien 
waren meine einzige Beicäftigung, bee Anblid 
ber Natur meine einzige erfireuung, das befchei- 
bene Dafein voll Selbftaufopferung und Nächten 
liebe eines einfachen Lanbgeiftlichen, bas war mein 
Zraum, meine Hoffnung! Der Zufall führte mich 
zu bir; beinetmegen verlich ich meinen Gott und 
Ratt Im in frommer Demuth zu bienen, will ich 
jet Im Rampfe für bas gute Set vieleicht zum 
Brubermörber werben. Mas bietet bu meinem 
Gewiſſen zur Entfhäbigung, Maria? — Deine 
Liebe) Sa, ich nehme fie an, aber mur, wenn fie 
wahr, wenn fie glühend ift wie bie meinige! Nur 


er] Exhen j wenn fie beine ganze Eriftenz volllommen ausfällt, 


nur wenn bein Ser) ewig unb ganz mir ange 


kon Sieht bu, baf ich umenblich viel verlange, 


ei, Manuel, ich Ai es nicht! Du haltſt 
für ein übermenfhlides Opfer, mas mir nur eine 
fadhe — —— etſcheint.“ 

Machſt bu bir keine Täufhungen, Maria ? 
Begreifft bu ben Sinn beiner Worte? Weißt bu 
wirfli, was ich forbere, was bu zu leiften ver 
ſprichſt? Biſt du ſicher, daß bie Trennung, bie 
Prüfungen, bie gleißneriſchen Worte eines anbern 
Mannes niemals beine jegigen Begriffe wantenb 
machen werben? Ueberlege es bir, Maria! Tritt 
zurücd, wenn bi) vor meiner grengenlofen Leiden⸗ 
ſchaft, vor meiner Eiferfucht, vor meinem . 
mus ſchaubert! Noch ift es Zeit! Furcht 
bi vor mir, vor ber Zukunfi am meiner Se 
fo gebe, denn mein Wahlſpruch if: „Todo o 
nada!* (Alles ober nichts!) 

„Manuel, id bin feſt unb ſtolz und fürchte 
nichts! Aber fage mir, was bu von mir fo 


bift du bereit, de felbfl zu ? Dber dent 
bu eima beine Frelheit n wahren, mwäßtenb bu 
mich an Retten fchmiebeit ?* 


„Rein, Marie, fo niedrig benfe ich nicht! 
Wenn ih viel, alles von Dir verlange, fo bin ich 
bereit, bir viel, alles zm geben! Die Ketten, von 
benen bu ſprichſt. du ſollſt fie nicht alein, bu 
folft fie nur zur Hälfte tragen! Der Wahrſpruch, 


mittel zum Zwoecke Hat und legt zugleich einen 
Statutenentwurf zur Einſicht = Artikel ähnli 
Gen Jahalta, wie vorliegende Broſchüre, finb 
wohlgemerket vor einiger" Zeit auch iin Sigl’ichen 

terlande* erſchienen. Durch dieſelben find, wie 
gm Fr. Mitt“ felöft bemerkt, bie Pfarrer bes 

anat F. ſo aufgebradt worden, baf fie ben 
einmütßigen Gutſchluß faßten, auf bas genannte 
Blatt nicht mehr zu abenniren. Natürlicd abon⸗ 
nirten bie Rooperatoren um fo fleißiner. Man 
lann daraus einen Schluß ziehen auf das Schid« 
fal der Witt’ihen Broſchüre, man kann daraus 
aber auch abnehmen, daß das Sigl'ſche Schmier- 
blatt ein ſpez fiih Hlerikales Blatt ſel Dies fol 
len fi) die römljhe Germania und ihre frommen 
Trabanten ein für allemal hinter die Ohren ſchrei ⸗ 
ben, damit fie nicht mehr in die Verſuchung g® 
rathen, ihren Unrath ben Liberalen in bie Schuhe 
zu ſchieben. 

Um nicht langweilig gu werden, bemerte ich 
zum Schluße no kurz, daß ich bas Unternehmen 
bes Hrn. Franz Witt nur als hohlen Schlag 
ins Waſſer betraditen lann, ber Niemanden 
ſchadet, als höhftens ihm allein, und ber Niemanr 
ben nüßt, ols bee betreffenden Buchhandlung. Es 

bit ganz anderswo, als bort, wo Hr. Berfaf- 
er meint. Ein Alerus, ber vom jefuiti- 
ben Speihelledergifte ganz und gar 
nfizirt if, if au feiner Reform fähig. 
Damit ift Alles geſagt. Ja, ich behaupte ſogar, 
daß vie Neger auf ben ameritaniichen Zuckerplan ⸗ 
tagen in vielfaher Beziehung noch freier find, 
als bie weißen Scaven bes unfehlboren Rom, 
als die willenlofen Möndlein bes Vıtitans. 


Deutfhlamd, 


Münden, 17. Mai, Der Magiſtrat ber 
Stadt Münden entjenbet im Monat Auguſt zur 
Miener BWeltausftelung 10 Lehter, von benen 
jeber eine Suftntation von 150 fl. erhält, 
g Reuötting, 15. Mai. Geflern fam auf 
einer Firmungsreije ber Herr Biſchof von Paſſau 
ter am. Es mar gerabe ber Tag, an melden 
uns ber Telegrapb bie erfreuliche Nachricht von 
bem einfliatmigen Beſchluſſe bes hohen Bunbes- 
xrathes brachte, durch welchen Beſchluß enblich das 
Schickſal unſerer frommen Hen. Patres Redemp⸗ 
foriften entſchieden fein dütfte. Dem Hertn Bir 
ſchofe ſcheint diefe Freudenbotichaft noch unbelannt 
eweien zu fein, da er fie nicht zum Gegenftanbe 
einer Prebigt gemäblt hatte, fonbern über neun 
Viertelftunden unferen ledernen Bauern umb ben 
Dienfiboten ben Text las, Wer bas Paflauer 
Tagblatt konfumirt, ber Lenmt fo ziemlich bie 
rg bes ganzen Vortrages. Uebrigens lichen 
ch unfere Bauern nad ber Ferivität ben Wein 
wieber ganz wohl ſchmecken und ich möchte ein- 


Ine ertangen, bie fie babei fallen ließen, 
entlich nicht m en. Das Wetter war 
annehmbar, Die t ber Fitmlinge beirug 
cirea 800. 


Die nunmehr im Bau begriffene 13... Stunben 
lange Oftbabnlinie Weiden: Neukirchen erhält 
folgende Stationen: Neukirchen, Grohalberebof, 
Shönlind, Vilsed, Langendrud (Haltfielle), Feel 
hung, Rothenbach, Weiherhammer und Weiden. 

Berlin, 17. Mai, Das Referat bes bayr. 
Juſtizminiſters De. v. Fäuftle über bie Bivilprogeh+ 
ordnung iſt noch micht völlig zum Abichluß ger 
bichen, wird indeſſen in Kurzem dem Juſthaus⸗ 





ben ich für mich gewählt, fann auch dein Wahl 
fprud fein! Was ſagſt Du nun, Maria?“ 

„Todo ! Aus vollem Herzen Todo! Für Le 
ben unb Emigkeit Todo]" 

Bei biefen Worten brüdte Manuel bas bel- 
benmüthige Mädchen fiumm an feine Bruf. Dann 
ließ er fie ſtehen und hob einen nroßen, ſchweren 
Stein vom Boden auf und ſuchte ihn mit aller 
Anftrengung auf bie Höchite Felſenſpihe zu tragen. 
Maria fpringt ihm zu Hilfe und greift berahaft 
zu und nimmt ibm bie Hälfte feiner Loft 
Ein zweiter, ein britter, ein vierter Blod wird 
mit vereinter Rcaft zum erften gefügt, unb nad 
einer halben Stunde, währenb welcher Fein einzi, 
ges Wort geſprochen wurde, ſteht ein Heiner His 
gel auf dem erbabenen Gipfel der Venna be Aya 
weit hinaus jichtbar. Nun Eniet der SFüngling 
bit bavor umb nah Süben gemenbet nieder; bie 
Jungfrau folgte feinem Beiſpiel und wirft ſich 

ts von ihm ebenfalls auf bie Kniee. 

„Maria,“ ſpricht Manuel feirrlich, „vor bier 
em rohen Altar, bem unfere Liebe mit gemein 
chaftlicher Anſtt aufbaute, vor dleſer Sonne, 

fe uns gleichzeitig beſcheint, vor Gott, ben wir 

gleiämäßig lieben, vor Spanien unb vor Frauk⸗ 
rei, bie auf uns eben, jchmwöre ich Dir Liebe 
und Treue bis in ben Tob!“ 

„Manuel,* erwibert bas junge Mäbdhen und 





ſchuß bes Bunbesrathes vorliegen. Es werben 
über ſeht poichtige Prinzipienfragen noch große 
Differenzen ſeldn innerhalb des Bunbesrathes zu 
löfen fein unb es läßt ſich Ieht vorausſchen, daß 
es zu einen Erfaße ber murgeeichte durch 
Schoffengerichte nicht kommen wird ; bie Möglich. 
keit eines gemiſchten Syfems iſt noch offen. 

‚ Det bat am 17, b.in br Schluß ⸗ 
abftimmung das Geſetz über den Nelhsinvaliden- 
fonb mit ſehr großer Majorität angenommen, 
Bei Fortießung ber Berathung der Jahresüberficht 
über die Berwaltung Elfab-Lotbringens bemängelte 
Windhorft nochmals die Verlegung bes Freizu gig ⸗ 
feitagefeges im Reichslande und die Ausmeiiung 
ber Schulbrüber, eſt Bismard ftellte feine, 
von Windhoiſt untichtig miebergegebene geitrige 
Heußerung richtig und konftatirte, daß genau nach 
Art. 10 des Geſetzes vom 31. Dez. 1871 ver 
fahren worden. Et bemerlte ferner, fiber 2000 
Schulſchweſtern unb einige hundert Schulbrüder 
feien — noch in Elſaß thätig; aber bie 
Eatfernung direkt gemeinfchäblicher Elemente unter 
benjeiben jet nothwendig. Der Reichelanzler be 
fireitet, dab England und Rußland mit ben lltra- 
montanen fympathifiren. In England werbe jelbft 
anerkannt, daß bei ben ulteamontanen MWühlereien 
in Irland eine Eonftitutionele Regierung unmög: 
lich ſei. Betreffs Aufland möge Windhorſt bie 
Stimmung ruffiiher Gegner beiler fennen, über 
die Stimmung der Regierung aber ſei ber Reichs · 
kanzler befier unterrichtet. Mallindeobt bezeichnete 
im weiteren Verlaufe bie Andeutung Bismarde, 
daß bie Katholiten gegen Altkatholiken untreu 
und unzuverläßig filen, als unwahr; bie gr 
gegen bie Klerikalen im Reichtlande feien unbe 
gründet, Der Reichtlanzler erwiberte hierüber: 
„Db ich bie Ruheſtörer und Friebensflörer in den 
Neichslanden, ob ich bie Anſchüter aller Oppo- 
firiomen verleumbete, barüber rufe ich ben Wahr- 
ſptuch ber Öffentlihen Meinung an und erwarte 
getroft das Urtheil ber Geſchichte. Ich glaube 
recht zu thun, wenm ich ſchwarz nenne, was 
ſchwarz, und weiß, mas weiß if.” — (Stürmir 
[her Beifall) Der Fuürſt bemerkt meiter, bie 
auf Yrland bezügliche Aeußerung berube auf von 
ber bortigen Botſchaft eingesogenen Erkundigung. 
Das 2 eioilificte Europa jiimme mit ihm in 
ber Meinung über bie Ultramontanen überein. 
Nachdem noch Peterfen, (Bewohner bes Elſaßes) 
bie Grunblofigkeit ber geftrigen Angriffe Sonne 
mann’s nachgewieſen und bas Vorgehen ber 
Reihsregierung gegen ben Gemeinbevorftanb von 
Straßburg, ſowle gegen bie franzöfifchen Juſti 
beamten geredhtfertigt, wurde bie Generalbiskufiion 
geſchloſſen, und bas Haus beichloß, durch die ge 
lieferte Ueberfiht jet ber elfah-lothringifchen ers 
waltung Genüge geſchehen. 

Rufe, ber ala Alerander Johann 1. einige 
Zeit Hindburh Fürft von Rumänien geweſen, h 
am 15. Mai au Heidelberg an ber Zuftröhren 

inbung geitorben. 


edweis 

Bern, 18. Mai. Ein Aufruf bes clerica 
len Cantonal · Comites fordert ale Rom getreuen 
Ratholiten in einer genen bie Stantshehörben 
ſeht oufreigenden Sprade für ben 25. Mai zu 
eines Vollsverfammlung nah Eorrenblin auf. Es 
fei genug proteftirt mworben, beißt es in bem 
— und Zeit, fi am das Wolf ſelbſt zu 
wenden. 





Italien 

Mom, 17. Mai. In der heutigen Situng 
ber Deputirtenlammer wurde bie Sprzialberathun 
bes Bejehentwuris über bie religiöien Rörperichat- 
ten feßt. Der Mintfier Lanza erlläcte, daß 
bas, Minifterium geneigt fei, Abänderungen anzu» 
nehmen, weiche geeignet jeien, bie im Gefehe ge» 
troffenen, Verfügungen anfzuliären und die Abe 
fidten der Regierung veränblicher zu machen. 
Jeboch merbe ‚es bie im Befehentwurf aufgeftell- 
ten Auenahme ⸗Beſtimmungen aufreht erhalten, 
um in biefer Beziehung alle Ungewißheit zu ber 
feitigen. Es mirb barauf ber erfie Theil des Art. 
1. angenommen, in welchem bie Ausnahmen, auf 
melde das Geſetz feine Anwendung finden foll, 
im Peinipe feilgeftelt werden. Der zweite Theil 
biefes Artikels wird bei ber Faſſung, nach welcher 
fi bie Kloſtergeſthe auch auf Rom erfireden fol« 
(en, mit 885 genen 3 Stimmen gleihialls ange 
nommen. 15 Depntirte enthielten fi ber Abe 
flimmung. 

Rom, 17. Dali. Die „Aalie” meldet: 
Der Papſt empfing Heute mehrere Berfönlichkeiten. 
Morgen findet großer Empfang im Vatikan ftatt. 
Antäplic feines Beburtefeftes erhielt der Papft 
die Blüdsmwinihe von allen Souveränen. Thiers 
fandte dem Papfte ein eigenhändiges Schreiben. 

— Das Minifterium hat als Vorſichtamaß · 
tegel bie Berftärkung ber biefigen Garniſon ange ⸗ 
orbnet, Fünf Bataillone finb bereits eingetroffen 
unb fünf andere werben noch erwartet. 


Rasridten aus und für Riederbanern. 


* Baffan, 20. Mai. Geſtern Abenbs brachte 
ein Gewitter neue Regengüſſe, weld ein Wonnes 
monat! Bei Aufhwarda fi vorgeftern ein aro« 
Ber Woltenbrud, ber bie Felder abſcheulich mil⸗ 
nahm und bie Ernten nahezu vernichtet. — 
Geltern mwurben bier bie erften Gurken feilgebos 
ten, das Stüd blos zu 21 Kreuzer, viel find 
wohl nicht abgelegt worben, ber Salat if den 
Paffauern bod zu theuer. — Der Derichönerumge- 
verein Hat einen Bunbesgenofien gefunden im f. 
Aerar, welches endlich Gelb aufwenbet, um bas 
Theater puhen und new amitreichen zu fallen: 
eine Wohlthat, nach ber noch manches anbere E, 
Grbäube feufzt. Damit fol jeboh nicht behaup ⸗ 
tet werben, daß bie ruindfen Thürme am Rapuzie 
nertbor, welche ber Stabt gehören, biefer zur Zierde 
gereichen ober nothwen big ſelen. Im Gegentheil! 
Ob und warn Stünblein einmal fhlagen 
wird, wifien freilich nur bie Götter. 

* Baffau, 18. Mai. Don ben 4 Dam 
pfern „Matbyas Riraly*, „Zriny: Millos“, „Krone 
prin; Hubolj“ und „Marie Valerie“, welche bes 
fimmt find, während ber Wiener Weltausftellung 
die täglichen Paffagierfahrten zwiſchen Paſſau 
und Wien unb zurüd zu vermilteln, hat Freitag 
ben 18. be. ber Dampfer „Matbyas Riraiy* bie 
—— begonnen. Dieſe Dampfer find ſchhne 

attlihe Schiffe, Außerſt prachtvoll ausgeftattet, 
mit . Speifefälen, Sclaftabinetten und 
feinen Reſtautationen eingerichtet unb bieten fo 
dem Reifenden jede nur erbenkliche Bequemlichkeit. 
Da aber auch bie Landſchaft, durch welde bie 
mädtige Donau hinſt dmt, eine höchſt reiz ende ift, 
von ber ſchon Planche ſagt: „Wir glitten buch 
eine Scenerie bin, welche mit jedem Nugınblide 
fublimer wurde, und ums fort und fort Augru ⸗ 
fungen bes Staunens und Catziidens abnöthigte. 











erhebt bie Rechte gen Himmel, „vor biefem Altar, 
vor jener Sonne, vor Bolt und vor ber ganzen 
rn fhmöre ich bir Liebe unb Treue bis in den 
ob!" 

Unb fir ſtanden auf und befiegelten ihren 
Bund mit einem Kuß. 

„rau, gib mir Stednabeln !* gebot ber 
Züngling. 

Sie gab ihm mehrere. Er nahm fein Taſchen⸗ 
tuch und befehigte es mit zwei Knoten an feinen 


ab. | Stod usd heftete es nod an einzelnen Stellen 


mit ben Nabeln. Dann zmängte er ben Stab 
zwiſchen bie Srelshüde bes Hügels und umgab 
no& ben Fuß mit Heineren Steinen, daß er den 
und unbeweglich ftanb, 

„Diefe Flagge” ſprach jegt Manuel, „bieje 
Flagge mag bier als ein Andenten an biefe hei 
ge Stunde bleiben! Wenn ich fern bin und du fie 
ſichſt, Maria, bann erinnere dich des Mannes, 
mit bem du bi vor Gott vermäbltcht!* 

Und fie traten ben Ruckweg an. Am Fuß 
ber Penna angelommen, ergriff das Mäbchen bes 
jungen Mannes Hanb und führte ihm im einen 
wilben, finftern Abgrund, „Warte auf mid!” 
iptad) fie. Und fie fing an, Kräuter zu fammeln, 
aber fie ſuchte lange und mählte ſorgſam unb 
durchftrich bie ganze Schludt, ehe fie ein Meines 
Padchen zufammenbradte. Dann kehrte fie zum 


wartenden Manuel zurüd. „Seht können wir weis 
ter geben,” fagte fie zu ihm. 

„Darf ich fragen, mas bu geihan, Maria? 
In biefer Eindbe wachſen bod feine Blumen für 
beinen Brautfranz!” 

„Aber Gift für meine Tobtenbahre, wenn 
ih bir je untreu werben folltel Auch fie bie beis 
nige, Dtanuel, wenn Du bein Wort nicht häliſt! 
Denn ber Bund ift geſchloſſen zwiſchen uns und 
gemeinſchaftlich der Wahlſpruch? Todo o nadal“ 

Gortſebung folgt.) 


(Eine fatale Erfinpung.) Bon einer 
Dante in Rem+Mort wurde ein Anopf crfun- 
ben, ber mit eimem einzigen Drude an jebem 
Kleibungsftüde befeftigt werden kann und the 
self-fastening button (bee ſich ſelbſt befeftigenbe 
Knopf) genannt. Die Erfinberin erhielt von mehr 
reren amerilanifchen fyrauenvereinen tabelnbe Zus 
färiften befhalb, worin ausgeſprochen murde 
daß biefer Knopf ein neues verberbliches Mittel 
fet, „um bie ohmebies fo ſtatk graffirende Abneis 
gung ber lebigen Männer fe en bie Ehe noch zu 
vermehren.” Die ameritan Ken Jungfrauen find 
wohl zu bebauern, deren legte Heijmung an einem 
abgerifienen Knopfe hängt. 


Die romantische, ich mödhte fagen Ehrfurät ae | 
bietenbe Schönheit biefer Engpäfje umb Ebenen läht 
jede Beichreibung Hinter fih zurüd*, fo glauben 
wir gewiß bie vom bier nah Wien Heifenben uns 
verbindlich zu machen, wenn wir fie auf biefen 
herrlichen Retfegenuß aufmerffom maden. Die 
Schiffe gehen laglich Mittags 2 Uhr von Paſſau 
eb, übernachten in Linz und kommen au bem 
folgenden Tage Nahmittags 4 Uhr in Wien an. 

+ Baffau, 20. Mai. Zur Zeit verweilt 
bier die von früher her im beflem Anbenten fie 
bende Sängergefellibaft ber Herrn Seidenbuſch, 
Konigahdfer und Echer, unterflügt von einem 
tühtigen Züheroirtuofen Hrn. Mor Hob. Ihre 
Leiftungen gehören bekanntlich zu ben beften bie. 
fes Faches. Vielleicht fingen fie bas ſchlechte 
Wetter fort, und wenn audy micht, fo tröften fie 
uns dafür mit ihren luſtigen Liedern. 

Geifelhöring, 16. Mai. Geſtern wurbe 
babier im Erl'ſchen Sommerkeller eine Wander 
verfamminng des landwirthſchaftlichen Bezirke 
Vereines Mal.reborf ahgebalten, zu welcher ſich 
eine große Anzahl von Defonomen und Freunden 
der Landw eıblaft nicht nur bes biefleitigen ſondern 
auch ber angrenzenden Amtebezirke eingefunben 
hatten. Gleihzeitig wurben von dem im vorigen 

ahre gegründeten Verein zur Beförderung Der 

indolehzucht im Am tabezitle Mallersvorf bie 
weite Ratutenmäßige Verloofung von Stierfälbern 
es: Miesbacher Race vorgenommen, und waren 
biezu 9 Kälber um den Preis von 500 fl. ange 
tauft, welche von nachſtehenden Vereinsmitgliebern 
gewonnen wurben: 1) Meigl Grorg, Dekonom 
von Buhhaufen; 2) Rebelbacher Karl, hal Poſt⸗ 
halter von Geiſelhöring; 3) Haller Jalob, Delo ⸗ 
nom von Greiſſiag; 4) Belger Michael, Dekonom 
von Asbach; 5) Eälinger Georg, Bierbrauer von 
Hainsbadh; 6) Prietſchet, Delonom von Greils⸗ 
berg; 7) Heintich Georg, Müller von Gallbofen; 
8) @erfti, Bäder von Malersborf; 9) Maier 
Joſeph, Dekonom von Dettenkofen. 

P Bilöhofen, 18. Mat. Heute fand bar 

Gier im ſiädtiſchen Ratbhaule bie Neumahl eines 

euerwehrlommanbanten und befien Stellvertreters, 
omie einiger anderer Chargirten ſtatt. Der Wahl: 
aft befunbete eine gewiß feltene Uebereinftimmung 
ber Wählenden, indem Hr. Stabfreiber Mar 
Bacht zam Commandanten und Herr Kaufmann 
Karl Böhelm zu deſſen Stellvertreter einftimmig 

ewählt wurden. Der Nachmittag vereinigte bas 
Grm ſeht zahlreich im Stodmaterjhen Som- 
merieller, woſelbſt man bei quten Stoff, herzlichen 
Toaften und gemüthlichfter Unterhaltung verweilte, 
Bis Abends ein Gewitterregen eilige Nüdtehe in 
bie Stabt veranlafte. Dem Mernehmen nad 
wirb bie Uehernahme bes Gommanbos von Seite 
bes Gewählten am Sonntag ben 25. b. auf bem 
Stabtplage vorgenommen und biemit ber jährliche 
Gottesdienft zum Beginn ber Uebungen verbun« 
ben werben. Es {ft nicht zu verfennen, daß durch's 
ganze Corps eime regere unb Iebenbigere Strö- 
mung fid — macht, bie für basjelbe nur 
förderlich fein kann. 

* In Amtabezirte Wilshofen wurben von 
ber al. Regierung mit chrenvoller Auerklennung 
bebadıt bie Feuerwehren Aibenbadh, Hofkirchen, 
Drterburg, Oferhofen und Bilshofen, iprcielle 
Aneıkınnung wurde bem Kaufman Hr. gun 
Roh in Aidenbach und bem Bürgermeljter Theo⸗ 
bor Bachmayer in Drtenburg ausgeiproden. 


Schwurgericht für Niederbanern. 


Du Straubing, 19. Mai. (18. Fall.) Nicht 
leigt war der Schwurgerichtsfaal je einmal fo gefüllt, 
als heute. Auf der Antlagebank fiht der led. Bauerd: 
fohn Johann Hibner von Obermenach, f. Log. Bogen, 
und ift beſchuldigt des Verbrechens bes Mordes, ie 
nämlich in dem Blättern zu leſen war, hat man am 
17. November v. M. Abends gesen 7 Uhr bie Dienit- 
magd bes Bıuern of. Wolf von Oberichiever, Anna 
Lengieloner erihlagen geiunsen. Diefeibe Fam unge 
fähr eine halbe Stunde vorber von einem Beſuche Bei 
ihren Eitern beint und begab ſich in den Rubftall, um 
bortfelbft ihre gewöhnlichen Beihäftigungen vorzu⸗ 
nehmen Ihre Mebenmagd, Hana Ziegler, fam nad 
tkurzer Zelt nach, traf bie Lengſelber ſedoch micht im 
S alle, fand aber aud ihre Arbeit noch nicht voll⸗ 
ftändig verrichtet. Als fie num längere Zeit ausblieb 
und auf Geheiß bes eben heimgelommenen Bauern 
Rofet Wolf mach ihr aelucht wurde, vernabmen die 
Sudenden aus dem an ben Kuhſtall anftohenben 
Barten her einen Tuſcher umb bas Geräuſch eines 
Davonlaufenden. In den Garten gekommen fanben 
fie die Anna Lengfeldner vericeidend am Boben lie 
nend, fie röchelte noch einigemale unb war todt. Der 
Schädel war Ihr mit einem ftumpfen metallenen 
Werkjeuge in Splitter zerſchlagen und bamım ber 
augenbiidiihe Tod nothiwenbige Folge Der Volts⸗ 
mund bezeichnete fofort ben Angeichuldigten Johann 
Hibner als den Thäter, Es war ziemlich offenfunbig, 
daß die Hetödtete von Johann Hibner, ber damals 
im Begriffe mar, fi mit der Bauerstochter Thered 
Baier zu verchelichen, ſchwanger war, welchet Umſtand 
feiner Heirathsangelegenheit mit Theres Baier wohl 
ein Hindernih fein mochte, wenn er zu den Obren 
feiner genannten Hodjeiterin fommen würde. Er 
läugnete benfelben zwar yo - allein die Pengs 
feloner hatte ihren Zuſtand ſchon früber ihrer Freun⸗ 
din Theres Bogenberzer mitgetheilt und berielben auch 
gefagt, daß Hibner ber Bater des vom ihr zu gebärenden 
indes fei. Außerdem wurde dieſer bei verſchledenen 
Gelegenheiten mit ihr, ber Leng feldnet. bemerft, au 
fan e5 öfters vor, daß er die Lengfeldner durch 
Mopien am Ötallfenfter veranlaßte, im ben Garten 
zu kommen. Gin gravilihes Jadicium zu Um: 
gunften bes Angeichulbigten bildet die Thatſache, daß 
am Orte der That und von biefem weg zu ber Ber 
haufung ber Hibner'ihen, bie von bem Haufe bes 
Bmers Wolf nur einige Minuten weit entfernt üft, 
Fußfpuren fi vorfanden, melde ganz ben Sticfeln 
des Hibner entipraden. Der Ungellagte behauptet 
nun am 17, November dv. Is mit der Theres Baier 
Abends 5 Uhr von Bogen heimgefommen unb bon 
biefer Zeit aus nicht mehr aus dem Haufe hefommen 
au Fin. Geine Ungehörigen beftätigten ihm dieſes 
au, machten jedoch aud Zeugen gegenüber hievon 
wieder abweichende Aeuberungen. Noch mehr bela= 
ftend für den Angeſchuldigten ift eine Ausſage ber 
‚anal —8 welcht dahin geht, bafı bie Ge: 
töbtete ber Zeugin, nachdem fie, bie Lengfeldner, zu 
Ußerbeiligen v. Is. mit Hibner wieder bemerft war, 
anbertraute, daß fie erfhlagen werde. Merkwürdiger 
Weile war die Vengfeldner von di ſem Zeitpunkte an 
fortwäßrend in gebridier Stimmung und traurig. 

(Fortiepung folgt) 


Rachtrag. 

Berlin, 17. Mat (Reichstag.) Es folgt 
bie Berathung bes Elber'ſchen Antrages auf Er⸗ 
rihtung eines Reichserienbahmamtes. Nah Be 
grülndung bes Antrages durch ben Antragiteller 
erklärte Fürft Bismard die bezü sliche Beftimmung 
der Reicheverſaſſung fer ieh: Kar. Er fühle fich 
im Gewiſſen beihwert, baf er «# in feiner durch 
Keanlheit vielfach unterbrodenen Thätigkeit an 
ber erforderlichen Initiative bisher fehlen Lich 
und in ben bisherigen Anregungen bes Heide 
tages nicht bie erforberliche Unterlage für 
ſolche Haitiative gefunden babe. Er begrüße 


baher bem eingebrachten Geſetzentwurf aufs Freu 
digſte als Hilfstruppen und fage eine naddrüd“ 
lichte Unterftügung im Bunbesratbe zu. Edhards 
(Badener) Bedenken weren ber badiſchen Staats 
bahn benegmet ber Reichalanzler mit der Hinwelr 
fung anf die Bekleidung bes Reichseiſenbahnam ⸗ 
tes mit den Funktionen einer richterlihen Bebörbe. 
Nah kurzer Debatte (chat das Haus bie Kommif+ 
fionsberathung ab und beihlieht die zweite Bera- 
thung in Plenum. 

Bingen, 18. Mai Der geftern 10 Uhr 
26 Minuten Abenbs von frankfurt abgenangene 
Schnellzug ber heſſiſchen Ludwigsbahn Rich im 
biefigen Bahnhof 12 Uhr 25 Min. Nachts mit 
dem Rangirzug zuſammen. Der BZugführer, He» 
er, ein Weichenſteller find tobt, Zahlreiche Paſ ⸗ 
agiere wurben verwundet. Einem preußiſchen Mas 
jor mwurben beibe Beine abgefahren. 

Wien, 18 Mai. Die Börfen-Situation 
fheint der Klärung entgegenzugeben; allenfalls 
noch vorfommende Jaſolvemen überrafchen ven 
Play nicht mehr. Das Geihäft beginnt wieher 
in ben Gang zu fommen, Gelb ift Hüßig, ropbem 
der Privatbiecont noch immer body iſt. Die Na 
tionalbant thut durch ihre coulantes Vorgehen bas 
Moglichſte, um bie Furdt vor Belbnoth nicht 
auftommen zu laffen Dom großen Publikum 
mehren fh bie Spareinlagen um» bie Einlagen 
bei anerkannt ſoliden nftituten. 

Baris, 19. Mai. Ein eben ausgegebenes 
Ertrablatt bes Bien public bringt folgende Zur 
fammenftellung bes Dinifteriums: Perier Janetes, 
Henuis Auswärtiges, Dufoure Juſtiz, Leon Sey 
—— Fourton Kultus Wabdirgton Unterricht, 

erenger oͤffentliche Arbeiten, Tiſſereux Haudel, 
Ciſſay Krieg, Porhorn Marine. 

Madrid, 18. Mai. Man olaubt allge 
mein, bab die Nationalverfammlung Ocenſe aum 
Bräfidenten wählen und bie Machtbefugniſſe Fir 
gueras verlängern werbe. 

Haudeld:, Werkehrs:, Börfenuachrichten te. 

Franffert, 19, Mai. Bayer. Obligationen. 
borop — — 4,4%, ganzjährig 100. 4, balbi. 
100. 49a ganl. 917 4% balbj. H1Y/.. 4%, Grunb⸗ 
renten 91’. 

Bfanddriefe. 4%, Baver. Syn» und Wechſel⸗ 
Bank: Pfandbrieſe 12. Bodenfe. MY/. bitto * 
berger 99'/,. Bürttemb. R. — —, bit. Op. Bl, — — 

Nicht voll einbezahlte Aktien. 4%, Baber. 

anbelsbanf 117 — Nürmmbderger Bereindbanf 104 
übd. Bobenfr. 106%/, 

Imländ. volleinbezahlte Eiſenbahn Uktien. 
Bayer, Oftbahn 122°/,, neue Emiffion 109". Heil. 
Ludwigsbahn — — Päls Mar 13— Pfül. Nord, 
Yuslänbifche volleindb. Eifenbahn-Mftien. 
AlfoſdFiume 177—. Bomiſche Weib. —- —. “ 
fabeth 243 —. bitte neue Em. 205— Franzfofephbahn 
234. Rudolfsb. — —. Ung-sgal, — — Borarib. 

Unlebene-Boofe. 4%, Baprifhe 4 100 ZB. 
110%. 4%, Badifche & 100 Thlr. 109%/,. Babilche fl.36 
69%, Braunfchweigifce a 20 Thl. 28”. Olbenburs 
ger 37%. 4°, Defterr. a 20 fl von 1854 — — 5% 
von 1360 93”, von 1864 169%, Krebits Anftalt & 
a fl. perißöder — —. Ungariſche 100 fl. «Loofe 

Geldforten. Preuß. Friedrichsad'or IL. 9.56 , Dis 
571,4, Biftolen fl. 9.3840, Hollandiſche A. 1, Stk. 
9. 52H, Dufaten A. 5. 30-32 —, Dufaten al 
marco fl. 5.31.39, 0 Franken⸗St. FL 9.19, 20%, 
Somvereigns AH 1144 46 — weriala fl. 9.39 — 
—4i, Dollars in Go fl. 2 Hy — 26 


Frankfurt, 19. Mei. Defterr. Bannstm 108'/,. 





Boda- & Belterswaller, | 


ämmer frif bereitet, empfiehlt bie Mineralwaſſer⸗ Anſtalt bes Unterzgeichneten. 


Nieberlagen befinden fi bei: 


Ham Gugg, Blodengieber Im Neumarkt, 
„ Schwab, GConhitor in der Altſtadt, 
= Deriunee in bee Grabengaffe, 


„ Meifchhl in der Innftabt, 


DEE Berfanbt nad auswärts billigt. 


Franz v. Sonnenburg 
DBromenabplag 425. j 


MPzammzn Ur. 
2439 (126) 





errichtet hat 


ſolider Bebienung. 


2794 (1) 





Yugenleidenden zue Beachtung. 
Der Tal. privilegirte vegetabilifche Augeuheil⸗Balſam von Herren 
ift bet Entzundung rbeumatischer ober fcros 
Buldfer Urt, bei Fellen am Hugapiel, ſewie bei fehr geſchwächten Augen und 
in feiner wmübertreffligen Heilfraft das beſte Bolko ; und 
Hausmittel = niht Mediecin = Derfelbe it empfohlen von ben größten 
WAutoritäten und berühmteiten Merzten, ſowie betätigt durch Zaufende von Zeug⸗ 


Martin Reichel in ürybur 


innendem Gtaar 


zıiffen und Dankesſchreiben. 
Zu beziehen durch 


Franz Glaser jun, in Bafjau. 
Preis 1 ft. 10 fe. Nah Auswärts für Verpadung 6 fr 2798 


Bon höchſter Wichtigkeit für Gehörleidende. 
n’sche Wehördl bat fich in feiner Heilkraft bei Taub⸗ 
Beit, Ohrenʒwang und rheumatifchen Schmerzen in ben Ohren, ſowie bei Bertrod: 
nung in ben organifden Thellen unfbertreiflih bewährt, Es iſt ein Bolts- 
und Hausmittel = nit Medicin = für bas umählige Zeugniſſe ſprechen 


Das Dr. Robinso 


Bu beziehen burdh 
2793 


Franz Glaser jun. in Paſſau. 
Preis fl. 1. 10. Muswärts für Werpadung 6 fr. 


Gefhäfts- Ameige und Empfehlung. 
Der Untergeichnete beehrt fi, den Bewohnern bes Marlies Rottbalmünfter 
und beren Umgebung biemit anzuzeigen, daß er eine 


Weineſſig- und Liqueur- Kabrik 
Empfiehlt baher Allen HH. Baftgebern, Kaufleuten, Geichäftähäus 
fern und Delonomen aus feiner Fabrif echten reinen Weineifig_ und sorbinären 
Eilig, fowie alle Sorten Brandbweine, balbfeine und ganz feine Liquenre. 

Bitte um gemeigte und gütige Abnahme unter Zufiderung billiger und 


Socdhadtungspoll! 


Rottbalmänfler, ben 19. Mai 1873. 


Johann Rauch, 
DWeineifig: und Liqueur- Habrifant. 


Zeugnif, 
Untergeichneter kann nicht umbin, hierdurch befannt au machen, daß meine 
einzige Tochter in ihrem 14. Jahre an heftigen Schmerzen im Häftgelen? 
Hlapte, welches bie Herzte das „freiwillig Hinten“ nannten; troiden ich für 
deren Hilfe Hunderte von Thalern verausgabt, fand ich doch fein Pfittel, 
welches meine Tochter von ihrem Leiten erlöste Da bie Schmerzen bei 


allebem ſich vermehrien, verſuchten wir bas hon eimen freunde und em⸗ 
plohlene Glockneriſche Bug: und Hellpflafter*), welches biefer felbit 


bei verichiedenen Leiden mit beſtem Erfolg angewendet, genau nah Ans 
weiſung und ift meine Tochter nah Bmonatlihem Gebrauch befielben 
von ihrem Wjährigen Leiden vollftändig hergeftellt worden, fo daß ich 
biefes Pflafter Jedermann aus Gewiſſenhafte ſte empfehlen fann. 

E. 4. Schubert, Withſchafts⸗ und Riegeleihefiker in Scheiba 


bei Seidenberg Ob. Lauſid. 


*) Echt zu beiichen aus ben Mpotbefen in Pockiug, Schwabing, 
Urnsheim, @lepbantenapotbete in Regenäburg, &t. Ana: Upo- 


thefe in Münden, fowie burd Herrn Apoth. Luchs, I Edhardt 





und Ib. Weigle in Nürnberg 2795 


zii ee — — — 


a. 


Einladung 


zu einem 


Sprungrennen, 


weldes am Bfingftmontag ben 2. Juni 
1678 in Roding mit folgenden Preifen 
abgehalten wird: 
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Zuſolge Entjhliefung der Generalbireftion ber FM. Verkehrs: Anftalten | 1. Preis 30 Gulden mit feibener Fahne,| 5. Preis 10 Gulden mit feibener Fahne, 
zu Münden vom 15. Mai 1873 Ar. 6441 und vorbebaltlih deren Gene |2. „ F . . ‚IE - 86. . r = 
migung werben : = R r . . I. » 4 o . r r 


Montag den 26. Mai 1873 
ormittagd ® Uhr 
bei ber unterfertigten k. Eiſenbahnbauſetlion nachſtehende Eiſenbahnbauarbeiten 


im Wege der 
‚allgemeinen fehriftlichen Submiffion . 

an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich bas 
XIV, Arheitslood ber Baba von Würnberg nad Grailöheim, 4200 Meter 
Ion, weiichen Ansdach und Dornberg, enthaltend nad ben ch 
1) Kigentlihe Erdarbeiten re, ya Tan Tr 
2) Vollendung ber Wegübergänge 5999 fl. 12 fr 
3) Kunbauten > "20 87373. 2 fr. 
4) Lieferung und Einbettung bed Steinmateriald zum 

a ea Be 45327 fl. 86 fr. 


Bahnunterbau 
Sejammijumme 236355 fl 57 fi. 

Die zu fellende Kaution beträgt 10000 fl. 

Beringnigheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen von beute an im 
Umtslofale der unterlertigten f. Eifenbahnbauieftion zu Jedermanns Einficht 
: en vor, wo aud bie Submifjionderemplare in Gmplanz genommen werben 

nnen. 

Die Submilfionen felbft müſſen in vorfchriitsmäßig übırfhrichenen unb 
verfiegelten Eouverten längitens bis 

Sonntag den 25. Mai 1873 
z Abends 6 Uhr 
bei ber unierfertigten Pehörbe in Ansbach franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 4. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submilliensbebingungen angebrobten Folgen gebalten, in bem 
oben angegebenen Beraccorbiruugstermine fich perfünlih oder durch genüglid, 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes verlangt wir, 
ihre Uchernahmdfähigkeit, ihr Kautiond: und Betriebövermögen ſegleich genüs 
gend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ansbach, am 19. Mai 1875, 


5 Kol. Bayer. Eifenbahnbau= Sektion. 


agner, Settiona Ingenieut 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Lederermeiſters Georg Steinberr In Deggendorf, 
der ben Unterzeichneten als Anwalt aufgeftellt hat, wird bas Anweſen ber Schub: 
maderseheleute Joſef und Katharina Schmid in Sachen des genannten Stein 
herr gegen obige und beren aroßiährigen Sohn Zaber Schmid wegen Forderung 
Dur ben f. Notar Wolf in Viechtach 


Donnerötag den 5. Inni 1875 
Vormittags LI—12 Ubr 
im Brãuhauſe zu Gottes zell an ben Meiſtbietenden öffentlih veriteigert. 

Das Anweſen beitcht aus Pl.» Mr. 110%, 95.:9r. 01, Eteuergemeinbe 
Gottesyell, Wohnhaus, Stall, Badofen, Sürtl und Heofraum zu 0,20 Tagwert, 
(warst ann) . * A —*— zur Zeit für daſſelbe nicht. 

Mr. iſt au Mr. abgemelien und bon Joſef Schmid vor 
23 Jahren erfauft worden. 

PlAr. 140 gehört zu bem Anweſen 98. Nr. 20 bes Joſef Haban in 
Gotteszell, des frübern Eigentümers und Berläufers von Pl. Mr. 140'/,. Im 
Sppoihelenbude ift PL+ Ar. 140%, nicht abgeichrieben worden, ſteht alfo noch 
im Öüpotbefenverbandb bed Haban ſchen Antoriens. 

Das Antvejen wird im Ganzen zur Werfleigerumg gebracht; der Zuſchlag 
erfolgt endgiltig fogleich bei der Berfteigerung und findet Fein Nachgebot, auch 
weber Einlöfungs: noch Adlsſungsrecht ftait. 

Die nühere Befchreibung ber Verfteigerungsobjekte, ſowie die Verfteigerungs: 


” ” 

Die Berloofung ift um 11 Uhr Mittags im Gaftbans zur Poft ; das Ren⸗ 
nen beginnt um 6 Uhr Abends, wozu mit Böllerfchlehen das Reihen gegeben 
twirb. Die Bahn beträgt im Umkreis 24 Minuten und wird einmal im Schritt 
und dreimal im Trab umritien. Bel biefem Rennen können Ins und Ausländer 
tbeifnebwmen. Im Uebrigen wirb das Reungericht alle weiteren Bedingungen be 
fannt geben und etwaige UAnftände entichelden. 

Freundlichſt laden ein bie Bejigeber 


Anton Fischer, 
2317 (b) Josef Springer. 


Dr. med. Koch’schen 


Nniverfal:Moagenbitter, 


als bemährtes Getränf u Linderung bei Beſchwerden in Folge gebemmier Vers 
dauung, Hãmorrhoidalbeſchwerben und Berihleintung, von mebicinifchen Autori⸗ 
täten empfohlen und durch zahlreiche Zeugniſſe anerfanıt, ift im Originalflaſchen 
4 368 #r. jiet® ächt zu haben bei ben 29 
Deren Otto Bernbard, Obergriedbad.[Herm E Rachtigall, Deggendorf. 
„ Dtto Koller, Hauzenberg. | »„ Ludwig Sell, Ofterbofen. 
Unton Müller, Blarrficchen. „ NRödenihuß, Vilshofen. 


Am Sonntag den 25. be. wird Frauenhaare 


im Gaſthaus zu Eglſee das 2300 ausleben gif, 
Brteranen- & Krieger- Gradeng., neben Kaufınann Folner 


vereins- Fell St. Tıfola Wr. 7 find 3 Bimmer 
! z d Rüde auf das nächte Ziel zu ver⸗ 
abgeballen, woru alle Veteranen, Krieger ba 
und ausgebienten Soldaten freundlichſt wielben. (1) 2801 


eingeladen find. Der Huöfhuk. Kapita lien - 


Som Bahnhof bis In bie Aititabt 
ping eine leberne Wrieftafche mit Am: | zu 4%, und 4 Prozent Zinfen find immer 
balt verloren. Der rebliche Finder wird |vorräthig, aber muır auf Grundbefih. 
erfucht, Selbe im ber Erpebition biejes Xaver Schmitt, 
2305 Nr. 346 in Paſſau. 


Blattes gegen Belohnung abaugeben. 
Strohabfall für Streue ift f ; 
billigft zu haben in der Ba: Eine Ladnerin 
wirb für ein Sprzerei⸗ Beichäft zum 
balbigen Eintritt geſucht. FranfosOfferte 


rg au Aepſelkoch 
bei Ballen. unter M. 4 beforgt bie Exp. (a)2306 


ei Vaſſau. (2) 2784 
Ein meublirted SHUmmer iſt ſoglelch n 

aſihof zur Eifenbahn. 

eute Mittwoch Abends */,8 Uhr: 


zu vermieiben. Das liebr. 2304 
Erftes Auftreten 


1000 fl. jährl. zu verdienen 
ber renomirten Homifer Gefellſchaft 


ohne Vermögen und fauf. Senntmih 
wird nachgewiefen gegen nur 1 fl, Eins 
iendung oder Nachnahme bei Seldenbusch, Königshöfer, Eckher 
und Zitberbirtuos Max Hotz. 
DE Donnerstag: Mofenbergers 


2802 (a) rer Lödel, 
zw 1101 inbsb Mi anfen. 
n Windsbach ( Mittelir Keller. Naheres das morgige Bro⸗ 
gramm. 2807 _ 


Gutachten. Verein der Wanderer. 


Ih Hatte au verfhiebenen Malen] Donneröiag ben 22. Mai, als am 
Gelegenbeit, bad Mittel gegen Rheuma: EgelfticHtmmelfahrtäsifefte, Wanderung 
tiömus von I. Böhlen im Bayrentd. | zu Herm Joſef Nuftiher, Gaftgeber 
bebufs Gonitatirung deſſen Werthes, zum Engel in der jftabt, wozu ſowohl 
vefp. feiner Heifwoirfung in meinem anas| die jehr verehel. Herren Bereinsmitglies 
Iptifchschemiihen Laboratorium zu unter | per, als deren Angehörige freumblichft 





fauft 
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Behlngungen können bei bem f. Notar Wolf in Viechtach eingefeben werden. fuchen. Geftikkt Kg bie 2. ber] einfadet Der Ausihuß. 
Deanenborf, ben 11. Märı 1879. diemiichen Analyſe kann ich mit vollem — 
Ploetz, t. Abvotat. go) 1557 — —— 

u ach gleiche Zuſammenſetzung hatte und aus die Wanderung. D. 4. 


Stoffen beitebt, welche durchaus unſchaͤd⸗ 
Lich und bei richtiger Anwendung geeig: 
net find, rheumatiiche und ähnliche Dei: 
den nicht nur au indern, fenbern auch 
su befeitigen und beren vorzügliche Wirk: 
ung gegen Rheuma zum Theil ſchon 
fängfe im ber Mebisin erprobt wurden 
Ah Fann baher die Anwendung dielör 
Mittels aus voller Ueberzeugung em« 
pleblen. 

Dr, Eheobalb Werner, 
Director des polbtechniichen Inſtituls 
und analytiihschemifchen Laboratortums 

in Breslau. 


Veleranen- und Arieger-Berein. 
Morgen als am Himmelfahristage 
Nachmittogs Wanderung uhrn. Schreger 
in’s Oberdaus, wozu die Mitalieber 
freunblicit einladet D. A. 
Arieger ⸗· Verein in Paſſau. 
Donnerstag den 22, de Nachmittags 
3 Uhr bei MWirtbichaftssEröffnung bes 
Bereinsmitgliebed Herrn Höfler in St. 
Nifola, find bie HH. Bereinämitglicher 
zu erfcheinen freumblichft eingeladen. 
Beteranem- und Aricger-Werein 
Keiderwice. 
Donnerätag ben 22. ds. Nachmittags 
balb 2 Uhr Ausichuffigung im Los 
tale (Madame Fruhftorfer). D. A. 


Alttgroler-Schüten. 

Heute Abends Wanderung zu Herm 
and. Am Donnerdtag Nachmittags zu 
ern Fiſchbock D. Sh._ 

Bamilien- Radıricien. 

Stadtpfarrri. 

Geboren am 16. bö.: Franz Xaver, ehel. 
Rind des rang Xaver Gettinger, 
Vraurer in Aepflkoch. 

Getraut am 19. da.: Wilhelm Keilhofer, 
Bruͤuknecht babier, mit Marie Nobs 
ai Toglöbnerstochter von Hadls 

erg. — Anton Daumgartner, Tags 
löhner in Haidenbof, mit TH. Pileger, 
Dienftmnagd in Auerbach. 

Banfabtpfarrei, 

Geboren am 15. d8.: Johann d. Nepo— 
muß, ehel. Stnabe des Joh. Baptift 
Melöhäupl, Tanlöbners zu Lindenthal. 


Die 
2 “ h 
Bayerische Vereinsbank 
, in Münden 
gewährt AUnnuitäten » Darlehen an Kreis:, Diftrifts-, 
Stadt: und Landgemeinden, fowie an Privatperfonen, 
Der Unterzeichnete iſt bereit, unentgeltlich Geſuche 
entgegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch die Banf 
zu bringen. 
Nößların, ben 18. Mai 1873. — 

797 Mich auf das wiſſenſchaftlich und 

zusleich amtliche Gutachten eines fo gro: 


vn Fachmannes besiehend, empfehle ich 
den von mir erfundenen 


Yhenmatismus = Ertract, 


eweldyer wegen feiner auffallend ſchnellen 
Zchmerzlinderung als das beite Mittel 
grgen Nhenmatismns und Gicht ans 
erfannt morden if und ſich dadurch 
einen ausgezeichneten Ruf weit über die 
Grenzen Europa’ erworben hat, Allen, 
meidhe mit rbeumatifchen ober gich⸗ 
tiichen Kopf, Bahn, Genicd:, Nil 
dem, Rubı, Anie, Arm: & Hands 
aelenfichmerzen, jomie mit rheuma⸗ 
tifchen Derp, Lungen & Inter 
teibsleiden hehaltet find. 
Des Flacon A 1 fl. 

nebſt Gehrauhsontwelfung birect gegen 
Ginfendung bed Betrages ober Poſtnach⸗ 
nahme zu beziehen von 


Joseph Böhlen 


Johann Absmeyer, Rammmacher, 







Trauer · Anzeige. 4 
‚Gott bem Allmoͤchtigen bat es gefallen, unfern 3 
innigftgeliebten Gatten, Bater, Bruder, Schwager | J 
und Ontel 


Herrn Anton Nindl, 


k. Poflpalter, Bealitätenbrfiher, Bürgermeifler und früherer 
Landiags - Abgeordneter, \ 

beute Nachts »löhlih und umerwartet im 47. Lchenör | 
jabre in eim beiferes Ienfeits abzurufen. 

Wer die Herzensgüte bes Verblichenen kaunte, wirb unfern na 
menlojen Schmerz zu würdigen willen. 

Diefe Zrauerfunde allen unfern Bertsanbten und Belannten 
jur Mngeige bringenb, bitten um ſtilles Beileid 2798 
Dingolfing, bin 19. Mai 1873. 
Die tieftranernben Hinterbliebenen. 
















—— — Be 25 Banrent Jumkte get 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) „.} 2.) In) * [m Sanbsbut: Herr Sof. G». Sauner. 
heilt brießichfder Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Zu beziehen in Daflan bei — Profehor. 


Srraniworticer Hrbahirur: £. Molenbo, 


Louisenstr, 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-21) Fr.$Glaser jun. 


Eigentun, Druck und Melon ber 5. DB Rep oler’fchen Buhtruderel, 


Paffauer Zeitung. 





Dirſes Matt erſcheint täglich und koftet 
kmtern, 


Beftegpebktionen u. Boftboten, bier i. d. Berlagserpebttion, Rofenftraße Rr. 


AB, 187. 





Donnerstag, 22. Mai 1873. 





Uch 4 fl, vierteljährlich 1 b ati 20 fr. portofrei in gany Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen £. Poft⸗ 
ER a — — —— 9 ae, engen. Imierationspreiß f. d, dfpaltige; Petitzeile ob. deren Raum ’E 


Ehrifti Smf. 





Volitiſche Tagesũber ſicht. 


Münden, 18. Mai, Die beiden lehlen 
— R en bes Vereine für io 
tholifche Reformbewegung am 3. und 17. 
ba. M., noch zahlreicher befucht ala bie früheren, 
fo daß ein guter Tell der Beſucher fich’s 
nicht verbrießen lafjen durfte, ſtehend ben mehrere 
Stunden währenden Verhandlungen beizumohnen, 
boten fo viel bes ntereffanten und Belehrenben, daß 
es nicht Leicht ift, ben reichen Inhalt in einen kur 
zen Zeitungsbericht zufammenzufajlen. : 

Das eigentliche Programm berfelben bilbete 
an beiben Abenden ber eingehende Wortrag bes 
Kirchentechtslehrets an ber hiefigen Univerſität. 

x. Prof. Dr. Berhtolb, — welcher füngft 
en vollen Ruf an bes berühmten Ranoni» 
fien Schulte Stelle in Prag erhalten, benfelben 
jedoch zur Freude feiner zahlreichen Verehrer und 
ubörer babier abgelehnt Hat, — über das Ber- 
ältnik zwiſchen dem Goncorbate vom 5. Juni 
1817 unb dem Religtonsebifte, ber II. Beilage 
zur bayerifchen Verfaflungsurkunde vom 26, Mai 
1818, dann zwiſchen ber letzteren und bem ber 
kannten Syllabus des Vapfles Pins IX. An bie 
fen Vortrag aber ſchloſſen fi eingebende Erörte 
rungen, veranlaßt buch einihlägige Fragen von 
Mitgliedern des Bereins am einzelne Mitglieber 
bes Gentrallomites ober an biefes ſelbſt und deren 
eingehenbe Beantwortung. 

Der Bortrag bes Hen. Prof. Berchtolb 
nun bemies gegenüber ber, wie befannt, mit Fleiß 
unb Yusbauer verbreiteten Meinung, die Beſtim ⸗ 
mungen bes Religionsebiftes, fomeit biefelben mit 
benjenigen bes Goncorbates im Wiberfprucde fie 
ben, ſeſen unverbindlich, weil ber Staatsregierung 
buch) bas früher mit Rom abgeſchloſſene Eoncor- 
dat bie Hände gebunden geweien jeien, an ber 
Hand ber amtlichen Aftenftüde, ba vom Bevoll⸗ 
mädtigten ber ba 
biihofe, nachmaligen Garbinale Häffelin beim 
Abſchluſſe des Eomcorbates in weſenllichen Punk⸗ 
ten bie bemjelben ertbeilte Inſtrullion zu Gum 
ften bes römischen Stuhles überfhritten, von 
Seite ber bayeriſchen Regierung aber bieh In ber 
beftimmteften Meife nicht bloß Aofort erflärt, fon. 
been auch bem fortgefegten Anbrängen Roms ge 
— die Ratifilation bes Eoncorbates, weil es 

e unveräußerlihen Rechte ber Krone beeinträd- 
tige, verweigert unb flatt befien mit ber in⸗ 
zwiichen erlafienen Verfaffungsurfunbe bas Nelir 
gionsedift publizirt worben jet, welches in $ 108 
wörtlid, folgende Säte enthält : 

Dieſes allgemeine Etaatsgrunbgefet beftimmt 
in Anſehung ber Relt ee der 
verjhtedenen Kirhengelellfhaften 
jdre Rechte und Verbindlichkeiten ge 
— — —— 


Maria,die Baskin. 
Gortſeung.) 
I. 


Faſt ein Jahr iſt feit_biefer ‚ernflen Szene 
auf ber Penna de Aya verfloffen. Oben auf ber 
Iuftigen Höhe flattert noch cas verbleichende Tuch 
auf dem felfenaltar ber Liebe. Tauſende von 
Menſchen n bie Fahne und ben Hügel bemerkt, 
einer bat es gemagt, den gefeilen Berg zu erftet- 
gen, und bas rätbjeihafte Monument genauer zu 

trachten. 

Unterbefien bat ber Bürgerkrieg begonnen, 
aber umter traurigen Aufpizien für bie Garliften. 
Santos Labron ift befiegt, gefangen genommen 
unb erihoffen worden. Die entmuthigten Freiwil 
Ligen ftoben auseinander unb kehrten größteniheils 
ins heimische Heer zurlick, nut wenige blieben bei 
ber Fahne und führten in ben unzugängliäften 
Bebirgen einen nuplofen, aber für bas Land ver- 
berblihen Buerrillafrieg. 

Da trat Aumala-Garreguy auf. Das Der 
trauen erwachte, bas Glüd lächelte mieber ben 
BVeriheibigern bes legitimen Königthums, Und fie 
erfochten glänzende Siege über ihre Feinde und 
ber neue Felhberr belcbte Truppen umb Bolt mit 


yerifchen a Are Weib» | publ 


gen den Staat, bie unveräußerliden 
Mojeftätsrehte bes Regenten und bie 
—— Unterthan jugeſicherte Gewiſ— 
enafreiheit und Religionsausübung.” 

In Anſthung ber Übrigen inneren Kirchen 
angelegenheiten find bie weiteren Beftimmungen 
in Beziehung auf bie fatholiiche Kirche in dem 
mit dem päpfiliden Stuble abgeihloffenen Com 
corbate vom 5. Juni 1817 und in Beziehung 
auf bie proteftantiiche Kirche in bem hierüber un« 
ter bem heutigen Tage erlaffenen eigenen Ebikte 
erhalten.” 

Nur in biefer Form unb mit biefer 
Einihräntung babe bas Concotdat bie Ra- 
tififation ber bayeriſchen Regierung, bie um 
abläßlihe Vorausjegung feiner Gäl— 
tigfeit, erhalten, nur als 2— zum & 108 
bes Ebiftes ſei es publizirt worden, und ftaats- 
rechtlich könne daher ber Vorzug ber Beflimmuns 
gen bes Religionsebiktes vor demjenigen bes Gon- 
corbates nicht beftritten werben, 

Ebenfowenig allerdings fei ber weſentliche 
Unterfcieb beider zu beftreiten unb es würbe be: 
—* ber Romiſche Stuhl wohl berechtigt geweſen 
ein, ſeinerſeits vom Konlordate zurüdzutreten. 
Doch jet dieß nicht geſchehen, zwar ſeien wieder ⸗ 
holt ſchatfe Proteſte erfolgt, allein es ſei ſich 
ſchließlich bei der belannten Tegernſeeer Della⸗ 
ration vom Jahre 1821 beruhigt worden, worin 
ber Konig in ollgemeinen Sahen bie Abſicht, bie 
Rechte ber Kirche und bie Gewiliensfreiheit feiner 
katbolifchen Unterihanen zu achten, erklärt, wodurch 
aber nad bem überall gültigen Eonftitutionellen 
Grunbfägen an ben Beftimmungen ber bayeriſchen 
Verfafjung, inebeſondere Denjenigen bes Religions» 
ebiftes, nichts babe geändert werben fönnen. 

Anlangend bas Verhältnig zwiſchen bem mit 
ber päpftliden Encyllifa vom 8. Dezember 1864 
ten Eylabus unb ber bayeriihen Wer 
foffung wies der Redner ſchlagend nad, baf bie 
im Syllabus aufgefieltn Säte in ſchneidendem 
Wider ſpruche mit unferen Berfalfungebeftimmungen 
ftehen, daß fie zweifellos lehramtliche Ausiprüche 
in Saden bes Glaubens und ber Sitten, b. 1. 
bogmatischer Natur unb daher gemäß ben vati⸗ 
kanifchen Defreten vom 18. Juli 1870 als um 
fehlbar zu erachten feien, fo baß, mer ſich bım- 
felben unterwerfe, bamit den beireffenben Wer 
afungsbeflimmungen bie verbinbenbe Kraft ab- 
prede unb es b zur Unmöglichkeit geworben 
jet, ein im römifhen Sinne korrekter Katholik 
mb zugleich ein guter Staatebürger au fein, 

BDegreiflicher Welle würbe es zu weit führen, 
wollten wir hier dem Redner im ganzen Umfange 
feiner Ausführungen folgen, Einzelnes aber fol 
doch wenigſtens beifpielameife mitgetheilt werben. 


So gewährt bekanntlich unfere Verfaffen 
ben brei chriſtlichen Glaubenslonfefjionen voll« 
tommen Gleihberehtigung — bie Parität; 
fie gewährt Slaubens- und Gewiſſens— 
freiheit, fie verbietet — 8. 42 des Ro 
ligionsebiftes — ausbrüdlih, Glaubensgefehe 
gegen bie Mitglieder einer Kirchengeſellſchaſt mit 
auberem Zwange geltenb zu machen. 

Die obenerwähnte Bulle Pius IX, bagegen 
bezeichnet bie Anficht, daß Glaubens: und Aultuss 
5* ein natürliches Recht eines jeden Menſchen 
ei, gerabezu als „Wahnfinn“, ber Syllabus 
77 ala nüglih, bab bie father 
ide Religlon als bie einzige Staatsreligien 
unter Ausiäluß aller anderen Eulte 
an werde, in Thefis 78 als ver werf⸗ 

ib, wenn in gewiſſen ld Länbern ben 
Einwanberern geſetzlich bie freie Ausübung ihres 
Kultus garantirt jet, und verbammt in Thefis 
24 bie Meinung, als babe bie Kirche nit bie 
Maht äußeren Zwang anzumenben. 

Die Verfaffung ferner — $. 58 bes Eoiltes 

= * —*— 7 Beror - en 
er fonftige Anorbnungen engewalt ohne 
allerhochſte Einficht und Sam publigirt 
und volzogen werben bürfen, d. i. das Placetum 
regium, und geftattet — 8. 52 bes Ebiltes — 
bie Anenfung bes Ianbesfürftlichen Schutzes gegen 
orbnungswibrige Handlungen ber geiftlichen Ges 
walt, d. i. bie Appellation ab abusu, 
ber Syllabus in ben Thefen 28 und 41 
bieje beiben Rronrechte ausbrädlid) verwirft, 
in Thefis 18 bie Kirche als eine völlig freie Ge⸗ 
ſellſchaft bezeichnet und bie Staatsgemaltalanidh t 
befugt zu beftimmen, innerhalb welcher Schrantenbie 
Rice ihre Rechte ausüben könne, überhaupt nad 
Theſis 44 als unbereätigt in Sachen ber Ne 
ligion, ber Moral unb bes geifliden Re 
giments fi einzumifchen. 

Diefe Umvereinbarfeit ber Säte bes Sylla⸗ 
bus mit ben © ringipien unferes heutigen 
Staatslebens konnte begreiflicher Weile aud) unſe⸗ 
ren Biihöfen nicht entg und fie ift ihnen 
keineswegs entgangen, fie haben richtig erfannt, 
daß bie Regierungen ihre wichtigen Nechte nicht 
mit einem Syeberftriche zu Gunſien ber römifchen 
Kurie confitziren, bie Staatsverfaffung nicht in 
Funbamentalsbefitinmungen berfelben einfach burch 
pabſtliche Erlaffe für unwirkſam ertlären laffen 
könnten, unb biefer Erfenntniß hat einerfeits ihe 
Berbalten auf bem —— entſptochen, wo fie ihren 
behfalfigen ſchweren I no offenen 
Ausbrud gegeben Haben, anberjeits, nachdein es 
gelungen war, ihre Unterwerfung zu 
und fie zw willenlofen Werkzeugen ber om 
herrſchenden Jeſuiten zu ebrigen, ihr Befire⸗ 


erflärt in 





neuem Muth, mit neuer Hoffnung. Da kam bie | wieber gehört. Einzelne, ganz feltene Vorüberge ⸗ 


Nachricht an, daß Don Carlos aus 


ortugal | benbe erzählten Hie und ba erft von ber Nieder⸗ 


entfloben unb nad England in bie Verbannung | lage ber Earliften, bann von Bumalc-Garceguy’s 


gemanbert ſel. Unb ber Muth und bie Hoffnung 
ſchwanden allmäblig unb bie treuen Basten 
— an, an fi ſelbſt und faſt an Gott zu 
zweifeln. 

In bumpfes Schweigen verfunten, jahen an 
einem fhönen Abend bes Monats Auguſt 1834 
Maria und ihre Eltern unter dem alten fchattigen 
Kaftanienbaum vor ihrer Wohnung, ber uns be» 
kannten Ferreria. Unheimliche Stille herrſchte 
ringsumher. Der Krieg hatte bie ſonſt fo rührige 
Merkftatt enivölfert und ber mächtige Waſſerfall 
raufchte nutzloe und eintönig über bie unbewegr 
lichen Mühleäder dahin. Die Penna be Aya er 
nlänzte noch im röthlihen Licht der untergehenben 
Sonne und hoch oben flatterte bie Flagge ber 
Liebe luſtig in ber Abenbluft auf ihrem beutlich 
fihtbaren Poſtament. 

Maria’s Dlide hingen thränengetrübt an ber 
rofig gefärbten fFelfenipige, aber finfter und ſchwarz 
ſah es in ihrer gepeinigten Serle ans. Krampf: 
haft brüdte fie das Sädhen am bie Brufl, in 
welches fie bas Tobesfraut eingenäht, von welchem 
fie fih niemals trennte, Seit jmem Tage, wo 
fie von Manuel Abfchleb genommen, hatte fie 
weber von ihm noch von Ronmalbo bas Geringſte 


Helbentbaten unb in ber letzten Beit von bes 

nios Flucht und von ber gänzlichen Diuth» und 
Soffnungslofigkiit unter ben Truppen unb in 
ber Bevölkerung. Das war alles, was bie Bes 
wohner der einfamen Eifenhütte erfuhren; vom 
En bes Hauſes unb von feinem Freunbe kein 


Und Maria glaubte, baf fie beibe 
und gräßliche, unchtiſtliche Gedanken gingen ihre 
durch ben Kopf und fielächelte faſt freudig, wenn 
fie auf ihrer Bruſt den Drud bes Kiſſens em» 
pfand, deſſen Inneres fie mit dem @eltebten wie 
der vereinigen follte. Aber ihre Eltern? Konnte 
fie baran denken, fie in ihren alten Tagen zu 
verlaffen? Durfte fie ihnen ihre Pflege, ibre Liebe, 
ihre Gegenwart entziehen? Und teshalb bie Thräs 
nen in ihren Augen unb bie Finſterniß im ihrer 
gepetnigten, in ihrer fämpfenben Seele. 

Do im tiefen, engen Thale fing es fon 
am kalt und feucht zu merben, bie Fahne wehte 
noch im Sonnenihein ale Sinnbild ber Hoffnum 
unten war es dunkel urd ſchaurig wie im Grab. 

Vater,“ ſprach jet Maria, „mollen Sie 
nicht, daß wir in's Haus zurüdfehen? Die 


ein mußte. 
on reichen Blumenlefe, ie der Rebner gab, 
tönnen mir uns nicht enthalten mitzutheilen, es 
in bie bes Biſchofü Feßler von St. Pölten, 
elanntlich Selretär bes Konziles, welcher in ſei⸗ 
= Schrift: „Die wahre und fatf e Unfehlbars 
keit ber Papſte“ über ben dogmatiſchen Cha- 
ralterber befanntlich mit ber Bulle „Quanta cura* 
- —— ng ne Du 
mi ten e bes Sy s ja „Das 
es, er (!) Irre 
ohne eine neue Erklärung bes hl. CK 
* weifeln zu Dürfen (15.* So brüdt ſich 
och gewiß wohl unterrichtete Sekretär bes 
54 aus; was er ſelbſt perſonlich glaubt, zieht 
er vor, uns nicht zu jagen. Dem gegenüber wirb 
„Mandem* noch würdiger das Verhalten bes 
Biichofs Sanatius von gen eridjeinen, 
—— in einem Hirtenbriefe unverholen den 
Lan of Charakter ſammtlicher Säte bes Syl⸗ 
proflamirt und von feinen Diözefanen gläu- 
ige Unterwerfun —— biejelben „gelorbent bat. 
3 iſt freilich das Maaß ber Rüdfiten 
dieſes Kirchenfürſten auf bie —* bes Staates 
und ber Krone ſeit befjien Schwandorfer Rebe für 
ben ein ininiß. 
Anbere Römlinge enblih haben in ihrer Ver 
Iegenheit, bie ſchwere Gefährdung aller ftantlihen 
Verhältnife durch bie nenerlidhe Aktion ber Eurie 
zu läugnen, ben Verſuch gemacht, ben Styl um- 
sufebren ımb was eine Nothwehr von Seite 
= Staates iſt, als einen Angriff auf bie —* 
—— — und fo urtheilslos haben ſich bie 
u een role. bob fi ſelbſt für — 
gm I beit Taufenbe und * aus 
— von en run haben, — 
ol * es BL zu * werben mag, 
ber Hirtenbrief ber jüngft in Fulda verfam- 
melten preußiſchen Biichöfe fi no ch weiter ver- 
fitegen und von einer Rirhenverfolgung 
geiprodien bat, wie [te Jeit ben Beitenber 
briftenverfolgung unter Raifer Die 
cletian niht mehr vorgelommen ſei. 
(Schluß —* 


Münden, 18. Mai Cs ſoll nun doch 
einmal Ernſt werben mit ber Neubewaffnung un« 
ferer ſchon lange nad einer brauchbaren Schuß 
waffe —— Genbarmerie. Das in ber 
Gewehrſabtil zu Amberg konſtruitte verkürgte 
—— ni Werder ſchem Verſchlußme ⸗ 
hanismus unb gleicher Palrone wurbe von ber 
Militärfießichule, ber es zur technischen 2 
— elegt worben war, für volllommen brauchbar 

xt, und ſoll, wenn bas Mintftertum bes = 
zen Mi * ai ae = . Aus 

ung zur kung kommen, 

Rn e ber Han —— ſoll 

ur ung gelangen; man 
hört, wir heb Die Gin Br — Sasenut genbarmerie mit 
ber entſprechenden — enommen; flabl- 
grimer Waffenrod, wunder zu Au Hepläge, 
Rrögen unb —— Unteroffi —— ———— 
nung, Knopfe gelb en Hole, 
müte tm u Dim, tel wie die In, 
fanterie. 


ein Er Es vor: 


Nürnberg, 17. Mai. Es zirkulirt bier 
eine an bie Staatsregierung Abzufi Abrefle 
beren Petitum dahin geht: bie ——* Staats 
regierung möge bei bem beutichen Bunbesrathe 
auf Beibehaltung ber Schwurgerichte mit aller 
Kraft Hinmwirken” Wir entnehmen berfelben fol- 
gende Stelle: Das Jaſtitut ber Schöffertgeriähte, 
welches man unter bem verführerifchen Titel einer 
altgermanifhen Geridteform an Stelle ber 
Schwurgeriäte zu ſetzen beabſichtigt, in eine Er. 
findung neuerer Zeit; die Zuſammenſehung an 
game Charakter ber Shöffengerihte alein ſcho 

efunden, daß - dem Volle niemals Das * 
lonnen, was bie Schwurgerichte ihm find. 

Das ein Mann wie Bump alles braudt ! 
Dem K. f. R. jhreibt man aus Neuburg a. 
d. D. , 16. Mai. Am Freiteg Nachmittags 
murde von ben Arbeitern und Dienfiboten ber 
Bierbrauersmittme Ther, Bahr zu Reiche tehofen, 
gelegentlich ber Wezräumung von Hopfenftangen, 
melde an ber hinteren Stabeifeite an einer zum 
Hopfenbörter geeigneten, mit einem Bretiertbürchen 
verjehenen Näumlichteit aufgehtellt waren, eine 
Herberge aufgefunden. Unter ben fraglichen Hopien« 
fangen zeigte fih eine von Hopfenftangen gefer- 
ei Reiter mit Beetterfproßen, mittelt weldper 

er Wahrſcheinlichlelt nad der flühtige Raub 
mörber Bump von Walbing in ben circa 8-9 
Meter vom Boden hoch — Unterſchluf und 
Verſteck gelangen konnte. — Ohne Zweifel würde 
auch Gump ſeinem Ziele entgegen —— gen fein, 
wenn nicht alfogleich durch bie fe —— 
und nftboten ie Berfled 
Nachbarſchaft auf Außerft unüberlegte Weiſe * 
fannt gemacht worden wäre; ſohin Gump ſicher ⸗ 
lich am nämlihen Tage in — bis jegt unbe ⸗ 
lannten zweiten Berfted von dem Funde bes erſte ⸗ 
ren Benachrichtigung erhielt, Diefes aufgefundene 
Berſtack bürfte nach ben vorhandenen = ältniffen 
au ſchlleßen. Bump Ion Monate enüst haben, 
Er war ganz gut eingeriätet und en gr im 
ein gut erhaltenes Oberbett, 

Mannshemben, eine Unterhofe, eine SJoppe, As 
Relfetafche, ein Paar Hanbſchuhe mit Schiallen ; 
— biefelben find zur Verkleibung als ar im 
mer verwendbar, — ein Sadt en. 
Sammt +» Bilet mit felbenen Anöpfen, * Paar 
neue Glacehanbſchuhe, ein neuer Schurz, 
ein Chemifette, eine Winlerhaube von Bieber, eine 
Pelztappe, eine Bipfellappe, ein Hanbbeil, ein voll- 
ftändiger Schreibjeug ern und Bleiftift, 
ein Hauslalender für bas 1873, eine Waſch⸗ 
Seife, ein Rafiermefler, ein A 2. — Lan 

——— an —— —— vol 8 

wein, ein Qi Br Heben 
Stüd Sinbeblafen un Seine tingen von hohen 
Stellen geeignet, ein ſchwar rt, ein Pulver 
—— 24 Stüd — zunıbrarn Arsen ein 

bfad mit Brod, ein Stemmeilen, 4 Schäffel- 
jäde, ein Ouantm Sch mehrere Fuße 
a | lappen, eine halbe Rinbezunge, eine Photographie | f 
nebſt verſchledenen Bei —* aus denen zu 

entnehmen, daß er Willens if, nad Amerlla zu 


Rügten. 
Defterreid, 
Der Prater und bie Ausftelungsräume in 
Wien beginnen umter dem Einfluß ber endlich 
hervorbrechenden Sonne almählig praktis 
—— zu werben und ſich von Beſuchern zu bele ⸗ 
Am 16. b. iſt dort auch bie Kumkauafel- 
lung eröffnet worben, freilich im berfelben Weife 


traurig uns mie bie Weltausftellung überhaupt 


am Gröffaunge 
y rantreid. 

Das linke Gentrum hielt in Paris eine 
Verfammlung ab, in ber beſchloſſen wurde: » 
Parteimitglieber conftaticen einmithig, daß bas 
Land bes Proviforiums mübe if, unb erwartet, 
* bie Regierung bie National ⸗Verſammlung im 

bie Lage verfehe, fih über bie befinitive Re— 
— 7—— aus zuſprechen. Die Verſammlung 
offt, Das neue Minifterium werde nicht Bi 
von ber ee Ye Ds bie — 
dieſer Frage zu er äfideut be& 
linfen Entrums ift ba ei, Dis ben 
— Beſchluß ber Verfammlung mitzu- 

eilen 

Derfailles, 19. Mai. Ja ber Nationalver- 
fanmlung interpellieten 160 Mitglieber der Rechten 
und bes rechten Bentrums wegen ber Minifterver 
änderungen unb ber Nothwendigkeit einer entſchle⸗ 
den konſervativen Politik. Die Berfammlung bes 
fließt auf Verlangen Dujaure's, den Tag ber 
Distuffion hierüber auf en feftzufeten. * 
faure legt bie Gelege über bie Organifation ber 
Staatsgewalt und die Errichtung einer zweiten 
Kammer vor. Poyrat, Präfident ber äußerftem 
Linken, proteftirt unter Berufung barauf, baf die 
Berfammlung feine konſtituirende Befugniß babe, 
gegen die Einbringung fonftitutiomeller Befegent- 
würfe und beantragt, in 14 Tagen ben Termin 
für die Auflöjung eftzufeßen. Die Dringlichkeit 
bes Antrages mwirb mit großer Mehrheit abaelehnt. 
Morgen findet bie Wahl bes Präſidiums ftatt. 


se erg gegen 


* Baffan, 21. Mai. Wenn man von 
* ——— mt — von Altbayırn an 
a e 


je u in bie Munchberger 
Begenb bis Hof fie anf bas Getreide und 
bie Hopfengärten verwüſteten, jo darf unfere Ge» 
end immer noch von Glück fagen, obwohl es 
—* Zeit wäre, daß bas naßlalte Wetter zu —* 
ginge Das Klima ber Farderinſeln hoch im 
Rorbweiten Enropa’s ober bas von S. ——— 
jedet Fremde ben Schnupfen kriegt, if zur 
auch mit beffer unb ſchlechler ala bas u 
* ber ſonſt milben Lage von Paſſau. — Ja⸗ 
befien ift man am Enbe mit einem braven Rheu ⸗ 
matisınus noch immer beſſer baran, als wenn 
man aı ber Wiener Börje — worben wäre. 
Roc immer fallen dort Menf als Opfer, bis 
nach Grat, Peſth und Breslau Sc man von Selbſt ⸗ 
morden, in ber letzigenannten Hauptftabt Schle⸗ 
fiens töbteten fi drei ſonſt im zu. Der u 
fen lebende Männer; in P 
ter Anbrafiy’s, der große — rem 
Unter In befonbers heftig „Gerupften® nennt 
man au brei Männer aus des * nachſter 
—— nämlih feinen erſſen Oberhofmeiſter 
atin in Sr v ———— unb 
eneralabjulanten, bie ae —— 
un ei Eine geſunde Leltlon p Ravaliere 
von ihrer Stellung: wer wird aud unter bie 
Seeräuber unb Napoleonsipieler gehen — Weil mir 
aber eben von Seeräubern umb beren Berufsgenojs 
fen ran fo fei erwähnt, bab aus bem Donau» 
fhon über 40 Menichen eingefäfigt find 
wegen ihrer zu intimen Freundſchaft mit dem 
europamüben,  anbfeublie * eleganten Hrn. 
Zr Bump (fiehe oben ben Reuburger 
rtifei); ein Hauptgrund, warum man bem Der 





Beust wird Ihnen und ber Mutter fehäblich | 
„Wie du denlſt, mein Rind,“ ermiberte ber | bei Sonnenuntergang vollbracht und kurzweg bie | fich 


alte Maun, „aber quäle dich nit um ums! Der 
if a Romualdo unb Manuel leben 
nicht mehr! Deine Mutter und ich, wir 
dnnen rubig flerben, Maria!“ 

„Und ic, Vater? Wollen Sie über bem bad 
nur be geglaubten Sohn bie einzige Tochter 
vergefien ? 

„Hürne ihm nicht, meln * entgegnete 
bie Mutter. ** er jo 8* ee 
nur aus Gebe zu bir, benn wir len Geht 
gut, daß bu ir uns "alles, wir se bie nur 
eine Plage, nur eine drüdtenbe Laſt find I* 

Wie Lönnen Sie fo fprehen, Sennora! 
Warum molen wir Oberhaupt nit alle brei noch 


n?‘ 

* „Koffen nicht, Maria, aber beieni Es muß 
jebt By bie Zeit fein!“ 

ber olte Mann u. bas ſchneeweiſſe 
FR. 2: fniete mit ben beiben Frauen vor ein 
Kleines Bilb ber Madonna, das in einem Glas ⸗ 
taſten an dem Stamm bes Kaſtanienbaume hing, 
nieder unb betete mit gitternber Stimme ben Eng- 
Ligen Gruß an bie Gebenebeite vor, während 


Gattin und Tochter gläubig und fromm bie vor 
geſchtiebenen lateiniſchen Antworten gaben. 


Das tägliche Gebet an bie heilige Jungfrau, 
welches, vom Rofenkranz unabhängig, alle Abenbe 


Dration genannt wirb, war ſchon beenbigt, aber 
ber Greis ftanb noch nit auf, benn er hatte bie 
Bemwohndeit, bie Königin des Himmels um ihre 
mächtige fFürbitte Für bie Stunde bes Sterbens 
onzuflehen. Und mit anbächtig gefaltenen Händen 
ſprach er weiter: 

Madre Jlena de dolor, 

Haced pus cuando espiremos 

Nuestras almas entreguemos 

En las manos del Sennor!*) 


„Amen!” riefen zwei kräftige Stimmen in 
unmittelbarer Nähe plöplich aus, = Romualbo 
und Manuel lagen im ben Urmen ber freudig er- 
Ichrodenen Bewohner ber Ferretia. 

Das unverhoffte und um fo größere Glüd 
Maria's und ihrer Eltern biieb nur fo lange un 
getrübt, bis fie mit ben Neuangelommmenen bi: 
etleuchtete Wohnftube erreichten. Raum in derſel · 
eg angelangt, ba fiel ſchon ber Bermutbstropfen 
in ben Becher ihrer Fteude. Romualdo war ein 
Rrüppel, er hatte feine rechte Hand verloren. 


— Scmerzensvolle Mutler, bewirle, daß, wenn 
nn fterben, wir unjere Seelen in bie Hänbe bes Herren 
geben! 





Aber es berrfchte im ber verlafienen Elfen 
ein viel zu riſtlicher Sinn, als daß man 
nicht bemütbig im’s Unvermeidliche gefügt 
hätte, Auberbem hatte man ben Sohn bes le 
jes und feinen Freund für tobt gehalten umb beibe 
fommen plögli geſund ımb munter wieber bis 
auf Romualdo’s Heine Verftümmelung. Unb war 
biefe —— ſelbſt nicht faſt als ein freu · 
diges Eteigniß zu begrüßen? Der —— wa · 
lide konnte ja von nun an, mußte jo fe 
bleiben; feine Gefahren mehr für onbern 
Ruhe und Frieden und bie © % und Pflege ber 
Senige en und * alte thätige Leben. Die Rechte 
m zwar, aber Kopf und Herz waren boch 
u ganz geblieben. . 
(Bortfetung folgt.) 


Auf ben Pariser Friedhöfen begegnet man 
oft Furiofen Infchriften. Folgendes if bie genaue 
—— einer in ſchonſten Marmor gehauenen 
Srabjhrift: „Hier ruht Marle Fabre, Frau bes 
Thomas Fahre, Steinhauer. Dies Dentmal bat 
ihr Gatte ihr gelebt zum Liebenden Andenken unb 
als Probe jeiner Arbeit. Grabmäler biefer Art 
toſten 1200 Fres.“ Liebe, Trauer und Geſchäft 
in fhönftem Verein, wie bei ber Tobesanzeige bes 
Fahntich Bipperlein! 


| bütte 


wegenen Naubmörber wicht erwlſcht, fol, neben 
bem feſtem Zuſammenhalten ber Donaumoosgril- 
In, auch barin liegen, daß ber Genbarmerie bas 
Einbringen und Durchſuchen auch be: verdächtig · 
E ufer verboten ih, wenn fie nicht für ben 
enden Fall eine Ertra- Erlaubnik Haben. 

Nun fol allerdings ber Satz: „mein Haus ift 
meine Burg* Wahrheit fein und bleiben; allein 
würbe man es für verdammenswerth und frei- 
itsfainblich erflären, wenn man, um ber SFreiheit 

a eblen Bump ein Gabe zu machen, im aut 
moofe eine Ausnahme, ein Lo ins Prinzip ma» 
Ken würde? In 14 Tagen hätte man ihn unb 
nit eimmal die Pfarrer Mahr und Lukas 
würden bie Regierung tabeln. — Apropos, Zus 
Tas müflen wir heute loben. Er fagt feinen 
Barteigenofien heute im „Volksfreund“ berbe und 
ergöglihe Wahrheiten, weil fie nicht nad) Berlin 
egangen find. Niemand wird heuer 3, B. bie 
un Abgeorbneten Rofenberger und Schels viel 
im Reichtiage gefehen haben, um bie Intereſſen 
ihrer gr zu wahren. Darüber bonnert num 
Lukas beitig, Ich ſehe ihn vor mir im Gelfte, 
enesrotb wie Die Krebſe feiner Aitmübl im ge 
Feten —— Enirfchenb und mit Sauhieben 
bie arme jhulblofe Luft traktirend: wenn einmal 
bie Vorlagen redhtzeitig ba find, bann, fagt er, 
bann „ift bas „Schwänzen* ber Mbpeorbneten eine 
robe Bflihtverlegung. Jeber bat vor 
Er gewußt, daf im Relchstage Diätenlofigleit be» 
ſteht, und Niemand it gezwungen, fid wählen 
zu lafien. Aber vorher fanbibirenund 
nachher nicht beigehen, bas ifi eine we 
nig würbige Haltung.“ So fiehte auf Seite 
461 bes Bucherpapiere, eine „wenig würdige 
gem alſo iſt ſogar nach Bucher und Lu⸗ 
% bie Haltung, welche viele unſerer bayriſchen 
ultramontanen Reichstagsabgeorbnieten einnehmen. 
— No Eins. Wie bie „Donau Zeitung” mel 
bet, ſammelten die verlebten Brofefioren Herr 
Hollmwedunb Greil Gelder, um ein Erziehungs 
inftitut zu grünben, wie es ſcheint bielten fie die 
biſchoflich en Anftalten noch nicht für genügend. 
Was das Blatt —— vergißt, if ber 
Bwed biejes Jnftituts ben ber Nachlaß 
bes Hrn, Prof. 9 Umed den gewiß überrafenben 
Aufihluß geben fol, baß dieAnftalt, falle fieguStanbe 
elommen wäre, ben Vätern bom Orden 
efıs hätte übergeben werben follen. „Die Aus» 
tung bes herrlichen Planes" — in Pafſau 





— fheiterte an unferen jehigen „feit einem Luftrum 
(b. 5. feit 5 Jahren) im ber traurigften Welle 
veränderten Berbäftniffen* — d. h. am Wider ⸗ 
ftande bes Herm Biſchofs, ber vermuthlic bie 
herrſchſuachtigen Schleicher von Jeſuilen nit an 
feinem Tiſche und Geldbeutel einniften lafjen wollte. 

* Landshut, 20. Mai. Die Pfarrei Weih- 
mörting, BA. Griesbad, wurbe Dem Stabtpfarrer 
von St. Baul in Paffau, Sebaftian Hoffeiter, 
verliehen. 

+ Griesbach, 20. Mai, Giftern Abende 
1/6 Ühr entlub fi ein Hagelwetter, welches fo 
viel man von bier aus beobachten konnte, bie Flur 
ren von MWeibmörting und Wangham arg be 
fhäbigt haben muß; wie groß ber Schaben ifl, 
fann nicht angegeben werben, weil Nachtichten 
noch fehlen. 


Schwurgericht für Niederbanern. 

D Straubing, 20. Mai, (fort. bes 13. Falles.) 
Heute Morgens 8 Uhr begann, nachdem bie beantrag- 
tem Aftenftlde verliefen waren, aus benen noch zu 
fonftatiren iſt, daß ber Angeichulbigte Johann Hilmer*) 
bereitö ameimal wegen Sörperberiehung für längere 
Zeit mit ihetöfteaien zu büffen hatte, bie Brgrün: 
dung ber Anklage, ber daun bie Bertheibigung folgte. 
An ber erfteren Beziehung wurbe bauptfählichit das 
Interelfe beleuchtet, das nur der Angeſchuldigte bei 
der Verllbung ber That haben mußte umb fonit Ries 
mand, ba alle Anhaltspunkte fehlen zu ber Annahme, 
dab Iemanb Anderer ber Thäter jei, und die Glaub» 
würbigkeit der Entlojtungszeugen befämpft. Dasfelbe 
seihah auch von ber Verteidigung bezüglich ber Be 
laftungsjeugen, wäsrend der verfuchte Alibibemeis bes 
Angeſchuldigten aufredt erhalten wurde Die beiber: 
feitigen Vorträge dauerten bis gegen 1 Uhr Mittags, 
worauf fih bie Geſchwornen zur Berathung zurück 
sogen aber ſchon nad *, Stunde zurüdfehrten und 
unter ihrem Obmanne Dillinger berfündeten, bah 
Sohann Hilmer des Verbrechens bes Morbes ſchuldig 
it. Derfelbe wurde fomit zur Tobedftrafe verurtheilt. 


Rahirag. 

Berlin, 19. Mai Der Neihstag bat bas 
Geſetz über ben Umbau ber Feftungen im zweiter 
Leſung nad ben Antränen der Gommiffion, den 
Urt. 4 allein mit bem Bürger’ichen, vom Mint 
ſter Ramede befürworteten Amendement angerom- 
men, nah welchem ber Werkaufserlös aus ben 
von ber Militärvermaltung befeflenen Grunbflüden 
auch dann zu ben Ermeiterungsloften zu verwen. 
den if, wenn bie Erweiterung über ben Zwed 
ber Fetungsfiherheit hinaus Lediglich zu Zwecken 


) Nicht Hibner wie Im gefirigen Blatte ftanb. 


ber Hambelsentwidlung ober im Sntereffe 
bes Verlehte ber betreffenden Stäbte erfolgte. — 
Der Neihsrath berieth —— über ben Plag fir 
bas neue Parlamentsgebäube und lehnte ben ber 
antragten Anlauf bes Kroll'ſchen Etabliffemente 
bei namentlicher Abftimmung mit 152 gegen 87 
Stimmen ab; dagegen gelangte der Antrag 
Schleiden, welcher bie Kommiſſion beauftragt, vor 
Reihstagsabfähluß anderweitige Morfchläge zu 
unterbreiten umb namentlid) bie Terrains ber Por 
zellanmanufaltur und ber Univerfität zu berüde 
fihtigen, zur Annahme. 

Wien, 16. Mat. Der '„Montags-Reune” 
aufolge beſchloß bie Regierung, ein neues Altien- 
geleh einzubringen, wonach keinerlei Ronzeffionen 
— Gründung neuer Altiengeſellſchaften gegeben, bie 

ber ertheilten, aber noch umausgeübten ons 
zeſſionen ausnahmslos für verfallen erfiärt und 
alle Eotirungen von Grünbungspapieren unter 
fagt werden ſollen. Dasielbe Blatt vernimmt 
ferner, bie Nationalbant habe nunmehr den Kreis 
der von ihr belehnbaren Papiere auf alle Aktien 
und Prioritäten ber dutch Defterreich ober Ungarn 
ſaatlich garamtirten ausgebauten Bahnen ausge⸗ 
dehnt und fol au übrige Coulanz in ber Belch- 
nung geübt werben. Von den am Sonmabenb 
eingereichten Werthpap eren wurden beren mit bem 
Betrage von 2,466,000 fl. belehnt. 


Urtheile des Tgl. Bezirkögerichts Paſſau. 
Dom 14. und 15. Mai 
Georg Zrauner, Sägefnecht von Langdorf, erhielt 
wegen Diebitahls 2 Mt. Gefängnip. 
Jalob Reltberger, Steinhauer von MWilhartöberg, 
wegen Beleibigung 4 Tage Geſangniß. 
Mathias Ötrehberger, Schneider von Hinter 
fmibing, wegen Körperverlebung 3 Mt. Gefünguiß. 


Handels, Verkehrs:, Börfennachrichten ıe. 
Frankfurt, 20. Dai. Bayer. Obligstiouen. 
boroz — — 4/49, ganslä 100. 4, halb. 
h de ganzi. 91?/, 4%, Halbj. 91®/,. 4%, @run’s 


100 
— * dbriefe. 4%, Bayer. Sup» und Wechfel 
an e. 40, er. Dup» u Pi 
Bank-Pfandbrieie 9194 Bobenkr. 96'/,, bitto Mikrnz 
berger 99'/,. Württemb. R. — —, bit. Dyp.:Bl. — — 
Geldforten. Preuß. Friebriäb'er f.9.56',, bis 
57%, Pifolen fl. 9.3840, Hellänbifge FL. 10-StäE. 
9. 5254, Dufaten fl. 5. 80-32—, Dufaten a) 
marco fi. 5. 31—38, 20 franfensSt. fl. 9.19% 201, 
Soupereigns fl. 11.44—16—, Imperials fl. 9.59 — 
—H, Dolars in hp fl. 28-8 -. 


Bien 20 Mai. Güberanio 111. 
Frankfurt, 20. Mei. Oefterr. Banfnoten 105 —. 





Berfteigerun 


eine Jefuitentolonie einzuſchmuggeln 
Im 
tin Beideriwies berfteigert ber Unterzelchnete bortielb; 
Dienstag den 10. Juni 
Vormittags 10 Uhr angefangen, nachſtehende Gegenftände gegen Baar: 
yein: eine fait newe Kantin⸗ und WorspinnMafhine von Riharb Hartmann 
n Chemniy, Spinnmafhinen, Bürftenmaihinen, Dekatirmaſchlnen. Staubmas 
Kinen, Bolltrodmafhinen ; ferner Spinnftühle, Schlelfwalsen, Hafpeln, Wölfe, 
eſſen; dann fehr viele berſchiedene Mafchineniheile von Meifing, Kupfer und 
Eijen, kupferne Keffeln, Deyimalmaagen, verfchiedene Werkzeuge und noch viele 
derartige Begenftände, wozu Steigerungsluftige eingelaben werben. 
_ 2809 K. Hofmax, Auftionator. 


Deifentlihe Dankſagung. 
Ih Enbeöunterzeichneter fühle mich verpflichtet, öffentlich meinen innigſten 
Danf auözufprechen für bie raftlofe Mübe, welde fih Herr Dr. Zamtl wäh: 
zenb melner ebenfo fhmerzlichen tie gefäßrlichen Rranffeit — Möge ber eble 
Mann noch lange zum Wohle ber leidenden Menichheit wirken. 
Jos. Schwarzmüller 
Huffmibmeifter, Junſtabt: Paſſau. 


Ginladung. 
Unterzeichneter gibt auf feiner gebeten Kegelbahn ein 


Kegel-Dheiben 


mit nadftebenden Beſten: 
1. Preis 10 fl mit jeibener Fahne, 











2. . fl. „ ⸗ 
I... 6— 
4. af. . . 5 


5 » 2. » 
und 2 fl. Demjenigen, ber bie meiften Stänbe ſcheibt, ſowie eine Wettfahne. 
Das Scheiben beginnt am Sonntag ben 25. be. und enbet am Bonn: 
tag ben 22. Juni. 
. —** De = ne 
zahlreicher Thellnahme lübt ein 

Anton Obermaier 
in Zraßfelden B 


Wirth & Gefigeber, 


2311 ei Tiltling- 


Dankes - Erflattung. 
Allen unfern verehrten Verwandten und Belannten, 
melde ſich ſelbſt burch die Ungunſt ber Witterung nicht 
abhalten ließen, die Leiche unfers theuern Vaters, des 


Seren Grasmus SHofitetter, 


qu, kal, Kireis-Lirilban- Infpektor, 


zur fehten Mubeftätte zu begleiten, Tagen wir biemit un: 
fern berbindliditen Danf und bitten, ben Veritorbenen 
in freundlichem Andenken zı behalten und und ein ferneres 
pütiged Mohlwollen zu ſchenten 
Palau, ben 21. Mai 1873 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 





eute Donnerstag den 22. Mat findet bei bem Unterfertigten in Umters 


St. Nilola 


werthen Huftrage ber nunmehrigen are ber Zudfabrif Birthichafts: Eröffnung mit Blechmuſik. 


Birthihafts: Eröffnungsfeier mit Gartenmuſit 
ſtatt, ber bereörtes Publikum bon Stadt und Land, befonders ber löblihe 


Krieg 
warme Speifen wird beſtens neforgt. 


achtung 
Unter: St. miteiꝰ ben 22. 


ein freumblichft eingeladen wird. Fur trefflichen Stoff, ſowit falte und 


bwollſt 
Mai. 1873, 


Leonhard Höfler, Gaftgeber. 


NB. Bei ungünftiger Witterung findet die Eröffnungsfeier am — *⸗ 
1 


ofenberger: Seller. 


ben 25. Mai ftatt 


Heute Donnerötag Rahmittags 4,4 Uhr und Mbenbs 8 Ur: 
Soirden 


Zwei 


2314 


ber rühmlihft befannten Geſellſchaft Seibenbufch, Bbeigehäfer, Edber unb 
r. 


Zithervirtuofe Max 


Hotz. Entré 


DE Vollfommen neues, hier noch nie gehörtes Program m 

1. En'rö-Botpourri. — 2. Trommels Duett, Kutidhkes Volta. — 3. Parobie auf 
bas Lieb: „Der Schwelyer: Deferteur." — 4. Das Ständen der polnifchen 
Juden. Gefangs:Potpourri — 5. Politifche Länber:Rundfhau. Gouplet. — 
6. Die Fran Gebatterin. Komiſche Sıene. — 7. Der fhöne Schneiber-Bolbl. 
Inter meigo — 8. Jean Balance aus dem Gircus Wulff oder ber unidertrofs 
fene Iongleur. Intermezzo. — 9 Rachbauer in Baffau oder «in berrüdter 
Tenoriſt. Imtermeszo — Zwel Verliebte von Lindentbel. Romiige Scene. 





= Ein graugefledter 
Edhäferhund 
ift zugelaufen. Das Webr. 
Echte Schlangenienfen 


„Mondsee’er“ 
unb verichiebene andere Senfen empfiehlt 
F. Jos. Huber, 
2316 (0) Eifenbandlung in Baflau 


Der Unterzeichnete wiberruft alle ges 
meinen Meuferungen, welche berfelbe am 
19. März im Peninger’isen Baftbaufe 
een über den Privatier Joh. 

er machte unb lelftet Abbitte. 
Franz Schiffereder, 
2817 „_Üifcher im Göging. 


Eine ſchöne Wohnung 
mit 5 ober 6 großen Bimmern, Kücht 
und Bugebör ober eim ganzes mittleres 
Haus mit Garten wird zum hoͤchſten 
Preife u. prompter Zablung zu miethen 
geiuht. Das Haus würde im convent⸗ 
renden Falle auch gekauft Verben. 

Aus Gefälligfeit Näheres bei Herrn 
Schmidt, Spiegelfabrif, St. Nifola 
im Schmeroldfeller-@ebänbe, (3) 2750 


2915 


@trohabfall für Streue ift 
—5* zu haben in der Pas 
pierftofffabrit zu Aepfeltkoch 
bei Baflaı. (3) 2784 

BE Wichrere Buchhalter und 
Meilende, — Gehalt bis 600 Thlr, — 
ferner Lager Commis u. Verkäufer 
aller Brauchrn fuht das Faufm. 
Bureau: „Germania' zu Dresben. 

Gin ordentlicher Junge wird als 
Lehrling folort aufgenommen bei 

Franz Stoffel, 
2319 — Spengler. 
@in Lehrling 
wird aufgenommen bei 
2820 (1) Carossa, Bäder. 

Ein Heiner weiher Wudel, auf den 
Namen „Caftor” gehend, ift entlaufen 
und wird um Aurüdgabe gebeten. Das 
Uebr. in ber Erp. 223221 

Ein dunfler Rod iſt um fl. 3. Bu. 
und elme ſchwarze Weſte um 30 fr. 
zu verfaufen. Das lebr. 2822 

Innfladt-Wanderrr. 

Donnerötan ben 22. do. unterbleibt 

bie Wanderung. D. N. 








Befanntmacbung. 


weltsmzusstellunmg 18723, 282| 

Der Magiftrat ber f. f. Reichs ⸗ Haupt: und Reſiden ſtadt Wien hat fich beranlaft gefunden, bie genaueften amtlichen Erhebungen, ſowohl über bt 
MWohnungss, als über die Qebensmittelpreiie in allen 9 Berirfen Wiens zu pflegen 

dem renomirtefte achteſten Reftaurationen ber innern Stabt Foftet ein gemöhnliches Diittageifen (aus Suppe, Rindfleiſch mit Gemüfe, einen 


en ti m und bei 
bel Mein umb ei Brode b 64 Er. bis 1 fl. 7 fr. 8, Mür. 
* In den befuchteft nn Ben der Morftabtbejirfe Foftet das va eſſen 62 bis 82 fr. d. Dr — in dem Pratergebiete, mit Ausfchluf 
en h 


m ben beſ 
des Weltausftellungsraumes 63 bis 97 fr. 5. ., während bie gewöhnlichen 0 bis 60 fr. 3. Whr. zu mmert. 
* Na ni fomit ebibeni, daß die Greif in ——— ionen in Wien ſelt dem Vorjahre feine erhebliche Veränderung erfahren por 
In einigen Reftauratlonen bes abgeſchlofſenen MWeltausftelungsraumes wurden Im ber That bisher erorbitante Breife gefordert; biefem Uebelftandı 


wirb jedoch dadurch abgeholfen, bafı burch bie Errichtung von Zeltreaurationen, in welchen normale Preife eingehalten werden müflen, eine wohllhätige Concur: 


vens Plab greife. 
Was die Mo b fo werben bie Ausftellungsbefucher vor Allem barauf aufmerffam gemacht, daß taufenbe nicht theuere Privatwoßnungen 
vorhanden find, für ——— im der 9 Bejirke behördliche Bureaus beftchen, deren Ubreflen nei Vlafaten in den Be ber nad) Wien ver: 


Lehrenden Elienbabnzilge befannt gegeben werben. 
Kegel nei * Treife der Privatquartiere fielen ſich für ein Zimmer mit Bedienung auf 1 fl. 50 fr. — 5 fl. per Tag, ſedoch bei längerer Vermiethung in ber 
* re in Ann bey wir Be —— bie Wohnungspreiſe faſt um die Hälfte rebucirt und iſt in jebem Gaſthofe ein fpecis 
fleirt rhanden. 
—* —* — dab jeder Sicherheltswachmann amgemiefen tft, Anzeige von Uebervoriheilungen und anderen Mißbräuchen ent 


Schlichlich wird aufmerffam 


egen zu nehmen und weiteren Amtsbanblun en. 
— — aller einen Daten er —— — neben ben einbeämtlichen Wohnungsbureaus auch noch Privatbureaus Wohnungen 


nachweiſen, in deren Einem 3. B. (Meltauäftellungs:Gen r Reife und Wohnung IX. Liechtenfteingafle Nr. 9) zur Zeit nahezu 5000 Privatwohnungen 
unb einzelne — zum hung von 1 fl. 50 fr. bis 8 fl. per | ober 30 fl. bis 200 fl. per Monat als —— angemelbet find. 
er 2 — x ** Bemitteite vorgeſehenen Maſſenquartiere anbelangt, fo gibt die folgende Tabelle rücjichtlich derſelben genügende AufſchlAſſe 
eben berzeit in n 


Preis für ein Dett 


Mafienquartiere im 


Dritten Bezirke 
Vierten Bejirte 





era 1 & I noch 20 in ber Donau eingefielte „Ulmer Wohnichiffe" mit eimem Belegraum für 293 Perfonen. Preis per 1 Bett und per Tag 
Münden, ben 20. Mai 1873. 
. Kgl. Staatsministerium des Jnnern. 


964. v. Schubert. \ 


Danfes:Gritattung. 
ir die fo Tiebenolle und überaus zahlreiche Theitnahıne am Leichenbegängniffe unferes innigſtge Hebten u? 


Vaters ıc. x. 
⸗ n 
Herrn Friedrich Setzer; 
Gastwirth dahier, 
fprechen wir ben berzliciften Dank aus, mit der Bitte, bem felig Verblichenen ein frommes Andenken im Gebete, uns 
aber ferneres Wohlwollen zu bemabren. 
Vendelsberg, am 21. Mai 1873, 


Kathi Setzer, Wiltwe, 
zugleid im Namen ihrer Kinder und übrigen Verwandten. 





- » R Weißen Hahn. 5 Heute Donnerstag ben 22. bB, 
Steuerbüchlein Morgen —* 8 Ubr: Peschl Keller. Garten- Eröffnung 
ganz net und praftifh eingerichtet, auf u Ks er Könies- ee = mit Dägermufif. Zu sablreihem Be 

er Romifer Seldenbusch, nigs Stadtmnfit » Gapelle. |Tuhe ladet freunblicit ein 





















tes Schreibpapier gebrudt, find ge Ri " r Hiejt 
— ——— De — — * Id Ubr. Fr. Schreiner, 
F. W. Keppler’schen DE niwiderruflich Ichte mE N ring Beine wird ken 2390 ___ ___ Bräuer am Singen 
Buchdruderet in Vaſſau. m bfchleb6 Diorftellung. £ — — Vaſſauer Shraunue 
Circus L. Wulf. Familien-Rahrichten. vom 20. Diai. 







Stadtpfarrri. 
Getraut am W, dS.: Hr. 3. Schreiner, 
OfibafmAififtent dabier, mit Fräuf.| en 7 ger 
Unna SHara Graf, Tragnerstochter . 
babirr- 


1000 ft. jährl. zu verdienen 

ohne Vermögen und Kauf. Kenntniß 

wird nachgewieſen gegen nur 1 fl. Ein: 
fendung oder Nachnahme bei 

28026) Johann Lödel, 

110 in Windsbach (Mittelfranken. ) 
Sell: Keller. 

Heute Donnerstag bei günftiger 


Witterung 
Vroduktian ber Jägerborniften, 
* 


Heute Donnerstag, 22. Mai 1873: 
Abfchiedsbenefiz-Vorfellung 
bes Kautihudmann und Fomifers 
Hrn. Stefano Wrlotto, 
Anfang präcis */,8 Uhr Aenbds 
Gefla:Eröffnung "47 Uhr 
Zum eriten Dale: Yodo der bra: 
Allantiche Affe, fomilhe Bantor 
mime Zum erjten Male: Die 
Schlacht ron Sebaſtopol. Aus 
Gefälligkeit werben 16 hiefige 







Bnnfadtpfarrei. Döchfter Preis 

Geboren am 17, da, : Alois, ehel. Knabe Drütierer . . 
des Herrn Matbies Späth, Gütlers | Mindefter 

außerhalb Diariabilf. Gefallen . » 
Getraut am 19. b8.: Herr Ian. Reiſchl, Geftiegen 


Maurer zu Inmitabt:Pafiau, mit M. Deggendorfer Schranne 















öflichit ein. 282 > — Rott, Glaſerstochter bon Paſſau. 

yapı abet apa Dilettanten mitwirfen, arrangirt A ee J bom 20. Mat. 
Heute Donnerätag > 2826 von dem Benefigianten. ‚Barodie Ei} Geboren am 17. d8,: Franz Xaver, ehel. 
— Schulpferd Jupiter, geritten von Kind des Herrn Fram Xaver Bartl, 









dem Benefizinnten. Sum Schluſſe: A Hauäbefitierd und Sadträgers babter, 
Teuſelg mandver, geritten vom acht #7 J Herr Iohann Eihherger, bal 
Haren ohne Sattel unb Zaum i | Gaftgeber von Maftabt, mit Theres 


Sarmoniemufil, 
wozs freundlichft einfabet J.R. Kramer. 


Drrein der Wandrrer, 







Hödfter Preis [2 








Donnerötag ben 22, Mai, als am mit Flambeaur. 5 Klinger, Bädermeifterötochter bon 
Ghrifti-Himmelfabrts:ijefte, Wanderung ... —— 5*— zu bie 5 Beuteläbaih. Bitieer . +18 | 
zu Herrn Joſeſf Aufifcher, Baflgeber analog: und — Be TV Pr TER Tu >... {0 

Zu bdiefer meiner heutigen Be Biltualienpreife Gefallen 









zum Öngel in ber Ilſſtadt, wozu ſowohl 
die ſeht verehrl. Herren Vereinamitglie 
ber, als beren Angehörige freundlichft 
einlabet Der Audſchuß 
freitag ben 23. Mai früh */,8 ihr 
findet in der biefigen f. Stubienfirce 
das Wandereramt für das in @ott felin 
verlebte Bereinsmitglied Herrn Joſef 
Mofer, Gatetler und Appellatlondge⸗ 
richts⸗Diurniſt dabier, ftatt, wozu meyie: 


mefignorftelung ladet ergebenit ein ieBe anne | Geftiegen . 

Stefano Artonto. Di 536 Bodpid, 29—— fr. Eier 4 Stüd Atı.| - Bildhofener Shranne 

‚Qor meiner Abreiie von bier PÜ| Hühner alte das Stiid 33 bis 96 fr. Hlik- bom 21. Mai. 

füßle ich mich verpflichtet, für das Bi] ner junge das Paar 1 SL—1 f.12. Tauben 

mir bemwiefene Woblwollen ber Biss Baar 15 bis 18 fr. Enten das Stikt 

geehrten Eintwohnerichaft Baffau's I] — FL. — Mr.bis— M. — fe. Giuſe bas Etüd Berfauf 2x 

meinen beiten Danf aus zuſprechen. — il. — bi — AI. — Fr Spaniel Reit DL. 
Sollte ih in fpäteren Nabren das Stud 3 N. Eis — A. — ir 

twieber hleher kommen, wird es J Lichter: und Zeifenpreife. Sdchſter Preis 


























mendjt einladet De Ausräuß. mein Beftreben fein, auch jermer MI] umfclititerzen, aegoflene, das Lolpfe. 24 Fr. | Mittterer . . 
Deleranen- und Arieger-Berein Ihre Zufriedenheit zu erwerben. Unfelititerien, orbinäre, bad Jolpfo 24 fr. | Nicherfter 
Geiderwicfe. Hodadtungsvoll Seife bas Zolpid, 17 Fr. @rallen . 
gg Ben 22. b8. Nahmittags uw t Unichliet. Geftiegen . 
bad 2 Uhr Unsichuffigung im los 2828 Direltor. El Fin: Zoll⸗Zin. rohes 21 fL Ein Sokäui — I __ 000 0 
tale (Madame Feubitorier) D. 4. er ausgelaffenes 26 fl. Orrantwortlicher Urdbakteur: C. Molenda, 











— — 





Cigenthum, Druck und Perlen ber F. WM, Kerpler! ſchen Buchbrudcerel. 
DEE Wegen des Feſtes Chrifti Himmelſahrt erſcheint morgen Teine Zeitung. "BEZ 


Google 
& ‘ i —— ———— Be 


Paſſauer Beitung. 





Dirfes Blatt 33* täglich und Eoftet 
imtern, Poftegp 


xlich & fl., vierteljährlich i A. und monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. 





gen werben auswärts bei allen £. Pofts 


Beftellun 
tionen u. Bofiboten, hier i. d. Werlagserpedition, Rofenfirahe Br.46i, angenommen. Inieratienspreiß f. b. Apaltige Petitzeile ob. beren Raum 4 fr. 


Samstag, 24. Mai 1873. 


Johanna. 





Maus 
u Auf bie 
* Passauer-Zeitung 


tür den Monat Juni kann mit 20 fr, abennirt werben 


Politifde Tagesüberfidht. 


Münden, 18. Moi. (Berfammlung 
bes Ber eins für fath. Reformbewegung. 
Sähluf) Bon ben an das Komite geitellten 
drogen unb ihrer Beantwortung jdienen ums 
brei von befonberem Jutereſſe. 

Die erfie an Hrn, Prof. Huber gerichtet, 
betraf bie Urfache bes langiamen Fortichreitens 
unferer Reformbemegung gegenüber dem rafchen 
Wachſen ber Reformation im 16. Jahrhunderte, Als 
die Momente, weldye ber legteren zu Statten famen, 
während fie jeht fehlten, oder doch weniger wird 
fam feier, wurben in ber Antwort bezeichnet: das 
Intereſſe eines Theiles der Fürften, welche durch 
Unterftügung ber Reformation zugleich eine Waffe 
in ihrem Streben nah Emarcipation von ber 
Neihenewalt fuchten und fanden, ferner ber ums 
gleich ſhwerere Drud, unter weldien in ben fin, 
fleren Seiten ber Inquifition bie bamalige Ger 
neration lebte, woraus bie größere Heftlgleit ber 
Auflehnung bagegen fih erfärt, endlich bas 
zweifellos Iebendigere Iniereſſe an ben elnſchlügi · 
gen. Fragen gegenüber dem Indifferentiemus 
unferer Zeit und zwar gerabe unter den Gebildeten, 





welder, wenn auch in Verbindung fiehenb umd | fich 


erflärih durch bie von Vielen gemachte Erfah 
zumg, daß chriſtliche Liebe und Dulbfamlelt nir 
genbs fo felten zu finden find, als gerabe unter 
denen, bie fie Anderen lehren jollten, doch in feiner 
Weife zu rechtfertigen und gerabegu ein Element 
bes Sienes für unſere Gegner fe. Allein wenn 
auch, ſchloß ber Redner, unter jo viel ungünftt 
Umftänben unferer Sache ber endliche Ers 
Bi nicht beſchieden fein follte, jo wird es doch 
unjer Stolz unb unfere Ehre immerbar bleiben, 
für Wahrbeit und Recht ben Kampf aufgenommen 
zu haben. Diefe Aeußerung wurbe von einem 
Theile ber Verfammlung, wenn auch ganz irrifüm« 
lid) als ein Verzweifeln an ber Möglichkeit eines 
Erjolges aufgefaßt, und auf mehrfache In biefem 
Sinme geftellte Anfragen ſah fi err Ober · Ap⸗ 
pellatiousgerichts·Raih von Wulffen —— 
hervorzuheben, baß er zwar bie Anſicht des Vor⸗ 
zebners, wonach ber reformatorlichen Bewegung 
im 16. Jahrhundert mande Elemente förberlic) 
efen, welde uns jett fehlten, für ganz richtig 
hat, daß jeboch ber geitellten fsrage ſelbſt infor 
erne ein geſchichtlichet Itrihum zu Grunde zu 
liegen jcheine, als fie von ber Annahme auegehe, 
bie reformatorifche Bewegung im 16. Jahrhun · 
berie habe raſcher um ſich gegriffen, und zur Wiberler 


gung biefer Annahme darauf binzumelfen, daß 
ganz abgefehen bavon, ba dem Auftreten Luthers 
bereits mächtige reformatorische Bewegungen lange 
voransgegangen waren, auch bie burd) ihn einge 
leitete Bewegung in den erften zwei Jahren b. i. 
in der gleichen > wie fie jeit ber Unterzeichnung ber 
Mufeumsapdrefie vom 10. Aprit 1871 verftrichen, 
noch wenig Ausfiht auf Erfolg verheißen habe, 
ja daß Luther ſelbſt nicht weniger als vier Male 
baran geweien fei, ſich Rom zu unterwerfen. Ger 
rabe weil zur Zeit ber Reformation bie Verhält⸗ 
niſſe nlinftiger gelegen, jei es ala erfolgverheißenb 
anzuerfennen, bo troßbem unfere Bewegung in 
bee gleichen Zeit fo gemachlen fei, wie wir vom 
Rheine, von Baden, von der Schweiz, von Schle ⸗ 
Ren und aus Bayern ſelbſt willen. Dieler An⸗ 
ſchauung, welcher Profeffor Friedrich fi aus- 
drücllich anſchloß, wurde auch bie Zuftiimmung 
ber zahlreichen Verfammlung im einer Weiſe zu 
Theil, daß beren Vertrauen auf ben endlichen 
Sieg nit zweifelhaft erfchien. 
Die zweite frage war an Ken. Peofeffor 
— 5—— gerichtet und betraf ben Schtilt bee 
ater Hyacinth. fich zu verheitrathen. An Beant · 
wortung berjelben führte ber Rebner aus, daß 
allerbings ber Cölibat nicht von Chriſtue ober 
ben Apoſteln angeorbnet fei, anderfeits aber bie viel» 


rg unb eine Ehe — geweſen, er⸗ 


beim Vorhanden ſein 
trennender Ehehindernifie ebenfalls nicht zur Ehe 
fchreiten könnten. 

Eine Billigung bes Scährittes bes Pater Hyn- 
chuth jet ihm 
als einen voreiligen beklagen, welcher auch in ber 
That unferer Sache erheblich geſchadet habe. 

Aus dieſer Erörterung war benm zugleich zu 


baf | umb daß vo 


aber nicht möglich, er müſſe ibn | fi 


entnehmen mas von ber Mittheilung ultramontas 
ner Blätter, daß Prof. Friedrich ſelbſt demnächſt 
zur Ehe zu ſchreiten gedenke, zu halten ift. 

Der dritte, von Herrn D. Stieve ger 
baltene Vortrag betraf bie Frage, wie es ſich mit 
der oft gehörten Behauptung verhalte, daß in 
ber guten alten Zeit Ales vom Fürften bie zum 
gemeinen Mann der Kirche und ihren Dienern 
unbebingt erneben geweſen unb erft in neuerer 
Zeit feit der Verbreitung liberaler been, insbe 
fonbere jet ber franaöfifchen Revolution bas 
ſchöne Band, welches Hirten und Heerden ver 
bunden, ſich gelodert habe. 

Dee buch Vorführung einer großen Zahl 
ſtatiſtiſcher und gefchtchtlicher Nachweile hödhft Im 
tereffante Vortrag wies nach, daß bie angeführte 
Behauptung durchaus unbegründet fel, daß man 
auch in jener Leit recht wohl zwiſchen bem 
Geiftlichen, in welchem fi eben auch oft der 
Menſch“ mit allen feinen Fehlern und Schwächen 
gar jehr bemerllich gemacht babe, und dem nökt- 
ih geoffenbarten Glauben zu unteriheiben ges 
mußt habe und baf insbeiondere dem Mißbrauche 
geifilicher Auchtmittel, worunter Bann und Inter» 
dit gar häufig zur Anmwenbung gefommen feien, 
um bie Unterthanen brüdenden Stenerbefreten 
eines Kirchenfürhten gegenüber gef au maden, 
erfolgreicher Widerfianb entgegengeleht worden 
fei, mitunter wit braftifchen Mitteln. 

Von ben vielen Nachwelſen hiefür wollen wir 
nur erwähnen, bat Churſürſt Morimilian I von 
Bayern, bekanntlich einer ber frömmften FFürften, 
melden bie katholiſche Kirche wohl r⸗ 
berung verdankt als ü einem anderen unferer 
Fiu ſten, als er durch Dekret Uebertrelbungen 
der Geiſilichleit in Donanmörtb abgeſtellt hatte 
und ber Biſchof von Augsburg ſich herauanahm, 
gegen berartige „Eimmifchungen in kirchliche Anger 
legenbeiten" Verwahrung einzulegen, einer 
Weife geantwortet bat, daß jemer Kirchenfürſt 
feinen weiteren Verſüch mehr, bas Gejehgebungss 
recht bes Landesherrn zu fontrolizen, gemacht hat, 
‚awelfe bie Relchsſtädte, zumal ge 
zabe folde, deren Bürgerſchaft durch hr Fröm- 
migfeit befannt waren, mit großer Entihiebenheit 

ew. So war Franljurt a. D. einmal 

mit bem Smterbikte belegt worden, wovon befannt» 
lich die Wirkung die if, daß fein Gottesbienft 
abhalten, Leine Glode geläutet, fein Saframent 
aripenbet werben, Leine kirchliche Beerbigung ftatte 
nden barf. Das hielt num aber die fehr Fromme 
Atgetſchaſt nicht lange aus und als andere Schritte 
Seelen Ste Yes gu peügel, 
verzweifelten tel, ihre zialaner zu prügeln, 
bis fich biefelben wleder berbeilichen, Meile zu 
Iefen und die Salramente zu ſpenden; unb bami; 





Maria,die Basti 
(Zortfetung.) 


Diefe Betrachtungen, bie mit Hilfe Manuel’s 
angeftelt, unb durch feine herzliche Berebjamtelt 
als lauter Glüdsfäle el ext wurben, baruhig · 
ten nah und nad bie erjrodenen Gemüter, 
Und als ber Hausherr fih mit ber ganzen Fa⸗ 
milie auf bie Kalee geworfen und mit Thränen 
in ben Augen „Hert, bein Wille geſchehe im 
Himmel fo auch auf Erben“ ausgerufen hatte — 
als fie bann alle zuſammen Platz nahmen und 
die jungen Rrieger von ihren Rämpfen unb Sie 

en und von ber Ankunft des Könige und von 

Enthufiasmus bes Heeres und der Opferfreu- 
bigfeit bes Volls und von ber Hoffnung erzählten, 
melde ani’s Neue die Bruſt aller Gutgeſinnten 
ie und a ehe her fe Bufrl Ind Fi 

gung uftiebenbeit, bieje Zufriedenheit 
Beinobe in 3 

Nur wenige Stunben konnte Mannel ber 
Gelichten wibmen, bie Pflicht rief ihm zurück zu 
ſeinen Fahnen, er mwuhte am folgenden Abenb 
mit jeinem Bataillon in einem Bebirgsborfe von 
Navarra zufammenireffen. Ju Maria’s Begleitung, 
mit welcher er die ganze Nacht vom feinen Aben- 


teuern, namentlih von feiner Liebe geplaudert, 
machte er fi am frühen Morgen auf den Weg. 
Tiefe Nacht bebedite noch bie ſchlummernde Natur, 
aber bie Wanderer kannten genau bie Umgegenb 
unb zogen Arm in Arm durch bie wilben Berge 
in Öftlicher Richtung dahin. Nah und nach — 
eo hell und immer heller; ein röthlicher Schein 
zeigte ſich am Horizont; bie Farben glänzten je 
den Augenblid lebendiger unb feuriger, bas @e- 
fiirn bes Tages mußte in wenigen Minuten hin 
ter ben fernen blauen Pyrenäen majefätiih em 


porfteigen. 

PA blieb Manuel fichen unb zeigte mit 
bem Finger zurüd nah Meilen Maria blidte 
bio, Die Epige ber Penna be Aya prangte bes 
reits im rofigen Sonnenliät — ein lchner * 
der Punkt über dem Felſen, bas war bie Flagge, 
bie fie zufammen aufgepflanzt; bas war ber mah- 
nenbe Zeuge ihrer gegenfeitinen Shwüre! Stumm 
brücte ber Juͤngling fein Mädchen an das Herz; 
ſtumm winkle er ihr, zuückzulehren; ſumm trenn ⸗ 
ten fie ſich nad kurzem Wiederſehen. Aber wenn 
ihr Mund nit ſprach, fo ſprachen boch bie Thrä- 
nen im ihren Augen, fo fprad body bas änaftliche 
Klopfen Ye beflommenen, iebeerfülten Herzen! 
Unb wie jüß, wie berebt, wie verſtändlich ift biefe 


Spradel 
Einige Wochen vergingen — — 


Des Manco *) Gegenwart Hatte bas alte 
Iebenbige Treiben in ber verlaffenen Ferreria ber» 
vorgezaubert, 

Rüftige Männer, bie aber ihres Aiters wegen 
wicht mehr zum Waffenblenſt taugten, bewohnten 
aufs Neue mit ihren Frauen unb Rindern bie 
von Spinngeweben befreiten Räume ber Hütte; 
bie dataloniſchen Defen ſandten wieder ihre bläu- 
liche Rauchſaule in die Haren herbſtlichen Lüfte; 
die Räder wiberfeßten fih nicht mehr ben Umar⸗ 
mungen bes raufhenden Waſſerfalla und drehten 
ſich gefchmwind um ihre Achſen, als wollten fie ben 
entfliebenden Willen nacheilen, bie gentnerfchweren 
Hämmer ſchlugen wie in frühern Zeiten erſchlit · 
ternb und zermalmend auf ben gebulbigen Amboß 
und die geichmiebeten Eifenfiäbe fielen Lirrenb 
und funfeniprühend auf dem alatten, ebenen Ten- 
nig nieber, um erft gelöicht umb alsbanm zierlich 
aufgeiichtet zu werben. Es war ein friebliches, 
ein Ihätiges, ein glüdliches Leben! 

Aber bas muntere, Fröhliche Treiben flodt 
plöglih an einem Nachmiltag bes Monats Sepr 
tember. Ein Trupp Reiter, bem einige bewaffnete 
Männer zu Fuß nachfolgen, rüdt plöglich im ger 


*) Manco bebeutet lahm an ber Haub ober am 
Arm; am Fuße oder Bein beißt bie Laͤhmung cojera 
und ber banıit Behaftete rojo. 


war ber Bann gebrochen, bas Interbilt zu Ende. | Der Alterspräfibent v. Frankenberg ſprach bem zum Be mädtig belebt und geftärft worden ift- 


In einer anberen Stabt, 
nicht irren, war wegen eines Bierzolles Streit 
wiſchen bem Biſchofe unb der Bürgerihaft, und 
letstere erhielt Renntniß bavon, ba 
fihe Baunbulle unterwegs jel, um fie kirte zu 
machen. Nun ließen bie Bürger jener Stabt an 
jebes ber Stabtihore einen Sad befeitigen und 
darüber eine Inſchrift anbringen, worin ber etmaige 
Uebringer ber Bannbulle aufgeforbert wirb, biefelbe 
in ben Sad zu werfen, wibrinenfalls er felbft im 
ben Sad geftedt und ins Waſſer geworfen mer- 
den folle. Und das Mittel bat geholfen, bie Bann ⸗ 
bulle iſt nie zur Publifation gelangt. 

Vebrigens ift, wie ich glaube, bie Geſchichte 
ber Stabt Paſſau ſelbſt nit arm an ähnlichen 
Gonflikten, und die Leſet Nr Beitung werben 
es baber aus ihrer eigenen G —*— t finden, 
was Hr. Dr. Stieve ausbrüdlih hervorhob, daß 
insbejonbere das beutihe Bürgertum zu allen 
Beiten feine Rechte gegen geiftliche Mebergriffe 
au wahren gewußt habe. Aus jeiner immer zu⸗ 
nehmenben Betheiligung an ber altkatholifchen 
Bewegung zog benn auch ber Redner unter bem 
ſtürmiſchen Beifalle ber Verfammlung ben Schluß 
auf ben Erfolg unferer Sache. 

Augsburg, 22. Mai. Heute früh 8 Uhr 
verfchieb nach kurzem Scanffein Hr. Domprobft 
Dr. Franz Joſef v. Mlioli, geboren in Sulzbach 
10. Auguft 1793, Priefter feit bem 11. Auguft 
1816 unb Domprobit ſelt 1838. Durch zahlreiche 
Shriften, namentlich arhäologiihen Inhalte, be+ 
fondere durch feine Ueberfegung ber Vulgata war 
er in ben weiteften Kreiſen befannt 

Dironten, 20. Mai. Geftern Nachmittags 
fahem mehrere auf ben Wiefen und vor ihren 
Wohnungen befäjäftigte Menihen von Pfronten, 
Ried zwei Mönel In ber Größe von zahmen 
Gänfen vom Gebirge ber quer bas Thal durch⸗ 
fliegen. Offenbar verfolgte ber lehtere, etwas 
Kleinere, ben vorbern, ihm jebe zur Rettung ger 
machte Wendung, in bie Walbungen Ar entlonmen, 
abſchneidend. Mi Pfellsgeihwindigkeit ſchoſſen beibe 
durch bie Obſtbaume ber Garten von Pfronten ⸗Ried 
anf bie Wohnungen zu und es ſiürzte ber hart⸗ 
bebrängte verfolgte Vogel, um ſich zu retten, durch 
bas — öffnete Fenſter im Saufe bes Ant. 
Stolz von Pronten · Med in befien Schlaflammer. 
Leider wurde bem armen Berfolgten auch von 
ben Menſchen keine Schonung gewährt; bie Söhne 
bes Hauabefigers, ſich fürdtend ben großen Vogel 
mit den Händen au fangen, waren ihm eine 
Sälinge an ben Hals und ermürgten ihn in ber 
Kammer, Es war ein alter, ftarker, volllommen 
gefunder Auerhahn, ber Verfolger wahrſcheinlich 
ein Falke größerer Gattung. 

Berlin, 20, Mai. Ya ber heutigen 
* bes Abgeorbnetenhanfes verlas ber Mir 
nifter bes Innern eine Botſchaft bes Königs, 
welche ben Schluß bes Zanbtages auf heute Mit 
tag 2 Uhr im weißen Saale verkünbigt. Der 
Praſident v, Frordenbed eine Ueberſicht ber 
erlebigten umfangreichen Geſchaäfte und ſchloß mit 
einem breimaligen Hoch auf ben König. Der 
Alterspräfibent v. Bonin bankte bem Präfiblum 
bes Haufes für bie Leitung ber Gefchäfte, worauf 
v. Fordenbeck Namens bes Präfidialburean’s er 


wiberte. Im 
ſide at bie 37 


es Rönigs, betreffend den 


Sehlonsihluß. Faft ſammtliche Petitionen wurben | regierung 


nach ben Anträgen ber Kommljfion angenommen. 





pflafterten Hofe ein. Alles verläßt die Arbeit, 
vom ungewohnten Lärmen berbeigelodt und blict 
mit Erfiaunen auf die neuen Anlümmlinge. 

An ber Spite berfelben reitet in ſchulgerech 
ter Poſilur ein Herr mit rothlichblondem Schnurr- 
bart, langem blauen Ueberrod und rumbem, in 
Wachatuch gehüllten Hut auf einem braunen 
„beidpneiten" Doppelpony: Links von ihm, aber 
eine halbe Pferbelänge zurüd, kommt ein großer 
bagerer Mann in ſchwarzem rad und rother 
Bastenmüte, an befien Seite ein verrofteter Rei ⸗ 
terfäbel raſelt; rechls von bem erſten unb auf 
gleicher Höhe mit bem zweiten hängt mäbe auf 
müben Gaul ein dritter Zioilift, im deſſen ehrll⸗ 
en, offenen Zügen Anftrengu Kummer unb 
Sorge deutlih zu leſen ——— in Lumpen 
getleidete Yafanterifien mit ganz verſchiedenen 

fien, als Jagdflinten, Karabinern und 
uralten englifchen Gewehten verichen, marjdiren 
Hinter ben Reitern; ein mit zwei Koffern belabe- 
nes Maulthier, auf weihen noch ein zerriffener 
Diener in ſchwindelnder Höhe hin» und herſchwankt, 
ſchlleßt den abenteuerlichen Zug. 

Der erfte I Karl V. von Gottes Graben, 
König von Spanien und Indien; ber zweite ifi 
der mutbige General Erajo; bir britte iſt ber 
edle Kammerherr Villavicencio — 

(Fortfekung folgt.) 


fe verlas ber Minifterprä- | haben, 


Breslan, wenn wie | Präfibenten ben Dank bes Haufes aus. Der Prä- | Je 


fident ermiberte ben Dank, gab eine Uecberſicht 
ber Geſchäfte und ſchloß mit einem Hoch auf ben 
nig. 


eine päpft- | König 


Berlin, 20. Mai Soeben murbe ber 
preußifhe Landtag durch ben Minifterpräfibenten 
geſchloſſen. Die von bemfelben verlefene Thron: 
rede lautet: „Erlaudhte, eble und geehrte Herren 
von beiben Häufern bes Lanbtags! Mit bem 
von Sr. Maſ. dem Kaifer unb Könige beſchloſſe⸗ 
nen Schluße bes Landtags ber Monarchie erreicht 
bie Genen ärtin Seffion ihr Ende. Bir Lönnen 
auf diejelbe mit großer Genugthuung bliden. 
Reich an mühlamer Arbeit, aber auch an werth⸗ 
vollen Refultaten auf fait allen Gebleten ber Ger 
jehgebung nimmt fie einen beroorragenben Platz 
n ber Reihe der Seffionen des preußtichen Yand» 
tages ein, Die Reform ber inneren Verwoltung, 
feit Jahren ecftrebt, aber durch tiefgehenbe Mei 
nungslämpfe aufgehalten, ift in ihrem erften unb 
eunblegenben Theile zum Abſchluße gelangt. 

on jegt ſcheint ih bie Erwartung zu erfüllen 
daß bei ber Ausführung berielben bie zuvor firel- 
tenden Kräfte gemeinfam und patriotiſch Hand 
anlegen werben, um bas Merk jegenbringenb 
für dos Land zu geftalten, Richt minber leb⸗ 
bıfte Kämpfe haben bie Berathuny ber wichtigen 
Bee: begleitet, durch melde bie Beziehungen 
bes Staates zu den großen Rirdjengemeinihaften 
Harer und feiter als bisher geregelt worben find, 
Die Regierung Sr. Majeftät beharrt in bem fe 
fin Vertrauen, daß biefe Geſetze ben wahren 
rieben unter ben Angehörigen ber verſchiedenen 
kenntniſſe förbern und bie Kirche bahim führen 
werden, bem lauteren Dienfle bes götili- 
hen Wortes allein ihre Kräfte au weihen. Dant 
ber glücklichen Finanzlage bes Stantes und ber 
Bereitwilligteit der Häufer bes Landtages iſt durch 
ben Staatshaushaltetat ben Bebürfnifien ber Be- 
völferung unb ber Verwaltung nad allen Seiten 
bin reichere Befriedigung als feither gemährt 
worben. Die Geſetze über bie Umgeftaltung ber 
Klaſſenfteuer, bie anberweite Regelung ber Erb- 
I&afteftener und bie Aufhebung oder Ermäßigung 
gemißer Stempelabgaben werben neben einer ber 
trädtlihen Erleichterung namentlich ber weniger 
bemittelten Bevölkerumgsihichten eine gerechtere 
Bertheilung der Steuerlaſt fihern. Durch bie er 
bebliche Vetbeſſerung der Lage ber Stantebeamten 
gewinmt bie erfprießliche Entwidlung bes Staats: 
weſens eine erneute Bürgihaft, Die von Ihnen 
ber Staatsregierung erthellte Ermädtigung zur 
Ausführung einer umfallenden Erweiterung bes 
Eijenbahnnetzeg wird bem in erfreulihem Auf- 
ſchwunge rn Mina Verlehrsleben und ber Ver · 
theibigungsfähigkeit bes Landes in alen feinen 
zT zu Statten fommen. Meine Herren! 
Die gegenwärtige Seffion If voransfichtlich bie 
legte einer Legislaturperiobe, melde inzwiſchen 
einer benfmürbigen, fir Preußen und Deutſchland 
bochbebeutumgsoollen Zeit begann, und weicher es 
alten war, bie reichen Erfolge umb Früchte 

jener Epoche aud für bie befonderen Aufgaben 
ber preußiichen Monarchie zu verwerthen. DBenn 
bie Arbeiten biefer Legislalur auf allen Gebieten 
ber Gejeßgebung einen erfolgreichen Verlauf gehabt 
fo ift Dies vor Allem beim Geiſt bes ver 
trauensvollen Bufammenmwirtens zwiſchen Staats- 
und Landesvertretung au banlen, wel 
cher buch die erhebenden Greigniffe jener gemal- 





ceulichee die Früchte find, welche das Wal⸗ 
ten biefea Gelftes in ber nunmehr beenbigten 
Legislaturperiobe gebracht hat, befto berechtigter 
if die Hoffnung, bab das preußifcdhe Volk bei ben 
bevorftehenben en ber künftigen Landeavetr ⸗ 
tretung ſich von bemſelben patriotiſchen Sinne 
leiten laffen werde, von dem Sinne feſter und 
vertranensvoller Gemeinihaft mit ber Regierum 
Se. Majeftät, zur allfeitigen Förberung bes 

ten Wohles und Gedeihens unferes Baterlanbes. 
Im allerhöhften Auftrage Sr. Majeftät des Rai« 
fers, unjeres allerhöchſten Königs und Herrn, er- 
fiäre ich bie Seffion bes Lanbtages ber Monarchie 
für’ gefchlofjen!* 

Berlin, 20. Mat. In ber heutigen Sitzung 
nahm der Reihetag nach kutzer Debatte in brite 
ter Leſung fait einftimmig das Gelch fiber ben 
Umbau ber Feitungen an, ebenfo faſi einftimmig 
ben Antrag Telfampfs und Gen, betreffs Bor 
legung eines Bantgeſehes. Der Bundeslommiſſär 
Michaelis erklärte, ber Bundesrath verlenne nicht 
bie Dringlichkeit, und bie Vorlage eines bezüigli- 
den Geſehentwurfes ſtehe mit Sicherheit mit näd- 
ker Sitzung in Ausfiht. Der Antrag Peterſens 
und Genoffen wegen Borlegung eines Geſehent ⸗ 
murfs fiber ben Schuß von Fabrik und Waaren⸗ 
zeichen wird gleichfalls angenommen. Bunbestom- 
miſſat Weimann ficherte eine andermeitige Erwä- 
gung bes Ulntrages bach ben Bunbesrath, 
ber bislang die begüglihen Beſtimmungen ber 
Strafgefete für genügend gehalten habe, zu. Nädfte 
Sihung Freitag. 

Italien 

Rom, 21. Mai. Eine Verfammlung bee 
Rarbinäle im Batifan beſchloß bezüglich der Hal» 
tung bes PBapfithums gegenüber bem ebe, 
ber päpftliche Stuhl müfle jebe Bezahlung zur Er ⸗ 
baltung feiner Beziehungen mit ben fremben Dr 
benshäufern ablehnen, bie Orbensgenerale müfjen 
von bem freien Afiociationsrechte Gebrauch mas 
hen, bie fatholifche Kirche Stalins mühe fih or⸗ 
ganifiren, um ben Liberalismus zu befämpfen. 

Nom, 21. Mai, Die Kammer vırmarf 
mit 179 gegen 157 Stimmen ben Antrag Mans 
cini auf volltändige Ausmweilung ber Jeſuiten. 
Hierauf begann bie Debatte über ben Antrag Da» 
connas auf Ausihliegung bes Jeſuitengenerals 
von ben ben Drbensgeneralen zugeflanbenen Be ⸗ 


günfligungen, 

Der Papft vertheilte eine große Anzahl fein 
ner in Ichterer Belt geſcheult erhaltenen Juwelen 
und fonftigen Rofbareiten unter feine Diener 
ſchaft. — Das Privatvermögen bes Papftes wirb 
auf eine Million Thaler geſchäzt. Cs beſieht 
—— in Mobillen. Mobilien beißt aber 

Urs, was fi beim Tode eines Bapftes in deſſen 
Gemädern befindet. Es find wahre Runftihäke 
barunter. (Siehe Paſſau.) 

Amerita, 

New York, 19. Mai. Nah bier einge» 
—** Nachrichten iſt in Panama eine Revo⸗ 
lu ausgebrodjen und hat ein Kampf zwiſchen 
ber Milts und ben bas fiehenbe Heer bilbenben 
Solbaten Aattgefunden. 


Rasridten aus und für Riederbanern. 

A Ballau, 23. Mat, Mit großem Renom« 
miren erzäßlt bas Worftenigelblatt, bab 4000 
Menihen von Münden aus walfabhıten gegangen 











Im wunderihönen Monat Mai. 
Ein Jammerlieb 4 la Sonnemann. 


Vom blauen Himmel ber Sonnenſchein 
Ergießt fih warn auf die Fluren herein; 
Wie herrlih im goldenen Strahle blitzen 
Der P deltauben gefhenerte Spigen! 


Wie lieblih lacht in jungen Blüh’n 
Der prangenden Au und ber Haine Grün; 
Wie glänzt das Weiß von Schafen und Böden, 
Und tas Dunkelblau von ben Waffenröden] 


Bon bes Waldes Bäumen in Reih' und GSlieb 
Ein —* hinauf zur Bergwand fieht; 
So fieh'n und ſchauen, ein Brammes Geländer, 
Empor zum Feldherrn bie Regimenter. 


Es haben die Gräſer fig aufgemadit, 
Sie Ihoffen in Halme in einer Nacht; 
Und wie die Halme, fo ſchlank und nette, 
Schußfertig blinken die Bajonnette. 


Im Buſche ſchallt ber Vögel Geſang, 
Der Stechſchritt dröhnt im bumpfen Gang; 
Die Nukularuf im Hatn ber Buchen 
Klingt heil dazwiſchen des Lieutenants Fluchen. 


Ein Pferbegetrappel von ferne, horch! 
Vom’ Dad ber Kaſerne klappert ber Storch; 
Es brült ber Strom, als wenn in Schlachten, 
Der Beihüge Reihe bonnernb erkrachten. 


Schon feimen bie Bohnen zur Rugeljaat, 
Kartoffel treiben, es fchieht ber Salat; 
Vol wogt bas Kornfeld auf und nieder 
Und felber bie Steuern wachſen wieder. 


Vom Aether leiſe der Abenb finkt, 
Ein fernes Blödlein herüberllingt, 
Und wie im Kirchlein bie Wanderer beten, 
So fleht ber Reichstag um Diäten. 


Am Himmel ſchwarz bie Nacht bald thront, 
In bleidyer Weihe flimmert ber Mond, 
Ein Hausbrenb lobert in rothen Flammen, 
Dies find ja bes Reiches Farben zujammen! 


Ya, Frühling, Frühling iſt's überall! 
So jubelt bie Welt mit lautem Schaf, 
wilrde lauter noch jubeln heute, 
enn ich ben Staatsanwalt nicht ſcheute. 


(Brankfurter Satern.) 


Sithſt bu, Hans Peter, ber Monb ift eigent» 
lich viel mehr werth als bie Sonne, jener macht 
bod bei Nacht hell, während die Sonne erſt ſcheint, 
wenn es ſchon Tag ill. 

„DO wie mir mein Ohr klingt! id) bitte, hor⸗ 
Gen Ste body einmal!" fagte eine junge Dame 
zu bem neben figenden Seren. 


felen und babei 81 fl. 50 fr. für bem beiligen 
Vater geopfert hätten. Dazu bemerkt bie Abend» 
zeitung ſeht nett, daß bemnah feiner biefer 
„eitrigen“ erg} ti für ihren balflofen Abs 
ott mehr als 5 Biennige verausgabt habe! 

„bülflos“ aber ber Papit iſt, ſieht man da- 
raus, baf er neulich feinem Neffen Zonis zur Ver⸗ 
ehelihung an 80,000 Thlr. fhenkte, bem er nun 
aud tetamentariih fein ganzes Vermögen im 
MWertbe von einer Million Thaler (ober 
nad anberen: von mehreren Millionen) vermacht 
bat. Man fieht, die von den ultcamontanen 
Schreien zulammengebettelten unb fogar armen 
Rindern und Dienitboten berausgelodien und 
Herausgepiehten Peterspfennige bienen nicht 
nur zur Beitreltung bes päpftlichen Hofftantes — 
Pius felber lebt ſeht mäßig, deſto mehr verpraſſen 
Diele Karbinäle mit ihren Mätrejfen —, ſondern 
bie „PBeterspfennige” müflen aud einen wäl- 
fhen Grafen herausftaffiren unb zum 
Millionär machen. Darum ihr guten Leute, 
gebt auch fünftig nur recht fleißig eure Peters 
pfennige her, aber gebt fie — ben Armen und 
Elenden eurer KHeimath, der Neffe bes Papſtes 
Tangt vielleicht fo ſchon mit dem mas er bat. — 
Das heutige Vaterland vollzieht übrigens heute 
Drei Hineihtungen, freilih nur an Tobten. © 
find Gaputo, Gioberti mund SKarbinal 
Andrea, brei Geiflihe von vernünftigeren 
Anfihten, melde behhalb als „Tu alle” 
von Sigl ermürgt werben: jeben brachte ber 
Sigliſche Herrgott um, weil fie in der Einheit 
Staliens ken Verbrechen und In ber Unfehlbarkeit 
eine Beleidigung bed gefunden Menjhenverfianbes 
fahen. Uns andern iberalen, fäft Sigla gott 
Teliges Blatt buchiäimmern, uns andern geht's 
nachfiens auf jo. Rarbinal Anbrea, — «6 
äft grenlich zu vernehmen und zeigt jo recht. wie 
deutlich ber Sigliſche Würgengel feinen „Finger 
Gottes“ zeigen wollte — Kardinal Andrea ftarb 
anf dem Aborte (mas auch dem ſtommen Sig! noch 
pofiiren kann.) Er flach feeilih drei Tage, 
nachdem er mad) Rom zutlickgekehrt unb vom 
Bapfte begnabigt war, am einem töbliden Durd)- 
falle umb alle Welt fagte laut, daß ihn bie 
HYejuiten vergiftet hätten, allein das Sigl- 
blatt brandt eben ein Opfer umb jo witd ber 
arme Karbimal nochmals umgebrungen, ober mie 
Tieb „Vaterland“ anzubenten beliebt: vom Teu ⸗ 
fel geholt. © ihr alerhriftliähft:s Heuchlerpack 
AR das eure „Nachfolge Ehritit" 

* Maffanı, 23. Mai. Heute Mittags 1 Uhr 
iſt mit bem Gourierzug Leopolb IL, König von 
Belgien, mit Gefolge her angefommen unb nad 
Zurzem Aufenthalte ohne aus zuſteigen mittelft 
Ertrazuges um 1 Uhr 30 Min. wieber zur Belt 
ausfteluug nah Wien abgereift. Schon heute 
Nachts find mit dem Courierzuge zur Degrübung 
bes hohen Reifenben bie Herren: Befandter von 
m Graf von —— b’Arboye, General 
Graf von Hiemiedi, berfilientenant Prinz von 
Eroy unb ——— Nitter von Heideck aus 
Difterretäh eingetroffen und tm Hotel Spahn ab 


gen. 
Dienfteönachrichten. Der Beictsanstiefieier 
von Nabburg, E. Zeller, ift zum esirfsamtmann 
von Pidtenfeld befördert, an befien Stelle ber Aceeſſiſt 
der Regierung von Nieberbayern, F. P. Frhr. v. Mic, 
zur Seit am Berirfsamte Pegnitz, ernannt, zum 

ztrfgamtmann bon Raufdeuern ber Berirksanusaſſeſſor 


Die 









Bayerische Vereinsbank 


in Münden 


gewährt Unnuitäten » Darlehen an Kreis-, Diſtritts-, 

Stadt- und Landgemeinden, fowie an Privatperſonen. 
Der Unterzeichnete iſt bereit, unentgeltlich Geſuche 

entgegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch die Bank 


zu bringen. 


DOfterhofen, ben 16 
Bauernfeind, 


Mai 1873. 





Auf 10 Loofe ein Treffer. 


Deutfche Eotlerie. 


15000 Gewrinmnmne 
fl. 140000, j 


im Wertbe von 
a fl. 7000, fl. 3500, fl. 1750. 
Ziehung am 


Loose zu 1 Thaler. 
Profperte und Gerwinnftuerzeichniffe bei 
Gebrüder Sehmitt in Nürnberg, Anlerfiraß: 28. 


22770 (4b) 


Glaser jun. 


TWieberberfänfer erhalten entfprechenden Nabatt. 


@tadifhreiber. 


30, Mai in Berlin unter amtlicher Aufjicht. " 


@eneralslgentur für Bahern 


Ya Baffau bei den Herren Lothar Schmerold, Fr. 


von Wertbingen, F. Breithinger, beförbert unb am 
bdefien Stelle der Acceſiſt ber Kanımer bes Junern ber 
Regierung ber Oberpfalz und von Regenöburg, F. X 
Münd, zur Zeit am Besirfdamte Griesbach ernannt. 

— Zu Ginnehinern 2. Maffe wurden beförbert : 
bie bisherigen Erpebitions-Affiftenten in Eiterähaufen 
2 Schub, in Eihhofen 2. Baier von Gtraubin; 
in Laaber G. Jann von Pafjau, in Seubertäborf ® 
Schei drer von Furth. 


Schwurgericht für Niederbanern. 


& Straubing, 21. Mai. (14, Fall.) Georg 
Meftermater, verh. Taglöhner von Beitsbud, F. Log. 
Landshut ift beihuldigt, obwohl er wegen Diebftahls 
und Yagbirevels ſchon beftraft worben ift, 1) in ber 
Nacht vom 3. auf den 4. November 1372 dem Göld: 
ner of. Einhell in Gottfriedingerſchweigen aus deffen 
Scafftalle mittelit Geöffnung mit einem falſchen 
Schlüſſel; 2) am 1. Dft. 1872 bei einer Zanımufif 
im oberen Wirthehauſe bortielbft einen auf bem 
Fenſterbrette bed unteren Gaftzimmers gelegenen braun: 
tuchenen dem Sölpnerölohne Peter Pieiffer von Otten 
toften gehörigen Janfer mit filbernen Rnöpfen im 
Werthe von 10 fl. in der Abſicht rechtgwidriger Zu⸗ 
nr; meggenonmmen und 3, um bie Seit vom 
24. Oft. 1872 im Jagdresier des Söldners Ammer 
von Billeröfoien in ben larauen zwiſchen Rojenau 
un» Maming, wo er zu jagen nicht berechtigt war, 
mittelft einer Schlinge einen Rehbock gefangen zu 
Haben. Er wurbe wegen dieſer Neate au einer Bucht 
hausjtrafe von 4 Jahren und 3 Monaten verurthellt, 
Weiters iſt beichulbigt ber verh. Häusler Andreas 
Moosburger von Roſenau, welcher den dem Peter 
N eiffer entwendeten Janker ohne Knöpfe um circa 
3 fl. gefauft hat, wicwohl er mußte, oder doch den 
Umftänden mad annehmen mußte, daß Felber mittelft 
eine ſtraſbaren Handlung erlangt worden war. Auch 
er wurde für ſchuldig befunden und zu einer Gefängs 
nißftrafe von 8 Tagen verurthellt. Deßgleichen i 
and Sebaftian Eberl verh. Söldner und Vichhändler 
bon Gettiriedingerfäuneige angeflagt, ben von GEg. 
Weſtermaler in ben Jfarauen gefangenen Rebbod um 
6 fl erworben zu haben, wiewohl er wußte, oder bei 
Umftänden nach bod annehmen mußte, bah er auf 
unrechtmäßige Weife von Weitermaier erlangt worben 
war. Ullein bezüglich feiner verneinten bie Beſchwor⸗ 
nen unter ihrem Obmanne Rutſchmaun bie Schuld: 
frage, worauf berfeibe von dem Vergehen der Hehlerei 
freigefprochen wurde. 

15. Fall. Wolfgang Bellner, Schifftnecht von 
Botenmais, bereits vielfah und barunter auch wegen 
Diebftahls beftraft, wurde troß ſeines Täugnens durch 
den Wahriprud ber Geſchwornen für überwieien be 
funden, Anfangs Dezember v. Is. dem Bauern Seb. 
Bierer von Stepbanspolhing aus deſſen underfperrtem 
Schaafftalle ein auf 7 fl. gewerthetes Schaaf und am 
10. Dezember v. Is. aus bem veriperrien Stalle des 
Witthes Joſef Gaſſenhuber von bort mitteljt Einbruch 
3 auf 6 fl. geihätte Gänfe entwendet zu haben, welche 
Gezenftänbe er zu den Schufterseheleuten Sebajtian 
und Maria Kenauer von Stenbanspofhing brächte, 
die nach ber Anklage von ben ftrafbaren Eriverb bes 
Zellner wuhten ober ben Umſtänden nad wiſſen 
mußten. Huch diefe beiden wurden ber ihren aur 
Laſt gelegten Vergeben ber Heblerei für ſchuldig bes 
funden und Sellner zur Zuchibausitrafe von 3 Jahren 
4 Monaten, Anauer Eebaftian zu einer Gefaͤngniß⸗ 
ftenfe von 3 Monaten und Anauer Maria zu einer 
ſolchen von 1 Monat berurtheilt, 


Nachtrag. 


Münden, 19. Dat. Jene Wiener Börfer« 
firma, melde während des lehten Winters in 
Bayern, auch bahler, durch Agenten, fogenannte 
Türtenloofe unb andere berartige Vaplere 


De; | vertreiben ließ und hiedurch vor Monaten au 


einer beingligen Warnung in ber Prefie Anlaß 






Nur ächt 
(b) 2776 


fl. 875 10. 10. 
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Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872. 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 1rägt und 


auf der Etiqueite der Name J. v. Liebig, ia bianer 
— —  Kare aulgedruct ist. 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Büschel in Nürnberg, 

Gebr. Frommel in Augsburg, 

Mich. Peitenkofer in München, 

G. B. Apel in Schweinfurt. 
In Passau zu haben bei den Herren: 
Apoth, Paul Egger, 
„ A. Hindimayer, 
Edmund Lang, 


gab, Hat ebenfalls ihre 
bie Beträge, welche bie 
wohl verloren find, 

Baris, 20. Mai. Die Motive bes Befeh- 
entwurfs über bie —— ber öffentlicher 
Gewalten betonen die Nothwendigkeit ber konſer⸗ 
vativen definitiven Republit, zu beten Organi» 
fation folgende Einrihtungen geteoffen werben : 
eine durch bas allgemeine Stimmredt gemählte 
Kammer unb ein Senat unter Beſchränkung ber 
Wahlbarlelt ber Senatoren auf eine beflimmte 
Kategorie von Staatsangehörigen. Jedes Depar- 
tement ermählt brei Senatoren; ber Senat wird auf 
gehn Jahre gewählt mit theilweifer Erneuerung im 
jedem zweiten Sabre, Die Liftenwahl ber Drpus 
tirten wirb abgeſchafft. Jedes Arrondiffement wählt 
einen Deputirten. Der Senat kann auf bie 
Yaitiative bes Präfidenten bie Kammer auflöfen. 
Der Präfident wird buch einen Präfibentiallon« 
nreh gewählt, ber aus beiden Kammern ımb je 3 
Delegierten jedes GBeneralrathes befteht. Der Prär 
fivent und ebenſo bie Kammer wirb auf 5 Jahre 
gewählt. Der Schluß bes Erpofes befagt, daß 
- Republit nur als eine comjervative beftchen 

nme. 

Paris, 20. Mat. Einer telegraphiihen Des 
pefche ber Agence Savas zufolge hätte im Laufe 
ber Minifterkeifis auch ber Ariegeminifter General 
be Eiſſey feine Entlaffung angeboten. Thiers 
habe bie Anfiht ausgeſprochen, ihn durch She 
zu etſetzen, worauf Mac Mahon erklärt habe, ba 
er das Oberkommando mieberlegen würde, wenn 
a Kriegeminiſter werden Tale. 
ondon, 19. Mai. „Daily Telegraph“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Tifls vom 17. 
be., monad Khiwa genommen unb der Khan zum 
Gefangenen gemadt wurbe; bie Ruſſen folen nur 
wenige Verlufe erlitten haben. (Klingt nicht fehe 
wahr ſcheinich) 

Moskau, 19. Mai. Der Schah von Per 
fien ift Heute Mittag bier angekommen. 


Yuioloamı erflätt, fo ba‘ 
erfäuter anzablten, num 





Handelt:, Verkehrs., Börfennachrichten ıc. 
Frankfurt, 21, Mal. Baver. Obligationrn. 

Spray ganzjährig 100. 4 balbi. 

100. 4%, gan. 91’, 4%a baldj. 91Ys. 4% Gtun'⸗ 


renten 91’/. 

VBfandbriefe. 4%, Bayer. Hup> und Wechſel⸗ 
Bank Pianddriefe 91/4. Bodenkr, 96%, bitto Nürn⸗ 
berger 99" /,. Württemb. R. — —, bit. SB ⸗ — 

Micht voll einbezahlte Aktien. 4%, Baber. 
Handelsbant 115 —. Kürnberger Bereinsbanf 104 
Südb. Bobenfr. 107! ,. 

Anläud. volleinbezahlte Cifenbahn Aktien. 
Bayer. Oftbahn 122—, neue Emifion 109—. Sf. 
Subioigtbahn 119/, Piälz. Mar 129, Biälz. Nord, 

13'/, 

AnlehensBoofe,. 4%, Bauriſche a 100 FE 
110%/,. 49/5 Babifche a 100 Thlr. 1UM'yr. Babifche fl. 
69," Braunfcmweigifdhe 4 20 Ihl. 23%. Olbenbure 
ger 39—. 4%, Defterr. d 200 fl von 1854 99%, 5% 
von 1860 92—, von 1864 — — ferebit Anftalt & 
- fl. perißßder — —, Ungarifche 100 fl. «Boofe 
102—. 

GSeldforten. Preuh. Friedrichsd'or fL. 9.56" , bis 
57, Biftolen fl. 9.38 —10, Oollandiſche fl. 10 Stad 
9.5254, Dufaten fl. 5. 80-92 —, Dufaten al 
marco fl. 5.82 —34, 20 Hranten:St. fl. 9.19Y/,— 20/2 
Souvereignd A. 11.44—45—, Ymperiald 1.9.39 — 
—4i, Dollars in Golb fl. 2 B— — 26—. 


Wien, 21. Mai Bilbrragie 109. 73. 
Franffurt, 21, Mei. Oeſterr. Banknoten X04—. 
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Alois Obpacher, 
Josef Pummerer, 
J. G. Wieninger. 






Todes-Anzeige. 


Tiefgebeugt von herbem Schmerze, theile ich allen meinen Verwandten und Bekannten die Trauer- 
botschaft mit, dass es in dem heiligen Willen des Herrn über Leben und Tod gelegen war, meinen 


inger; 


lieben unvergesslichen Sohn, den 


Herrn Eduard Ranz 


Buchhalter in Heidelberg, 


von diesem Jammerthale in ein glücklicheres Jenseits abzurufen, 
Er starb in Heidelberg nach Empfang aller heiligen Tröstungen unserer Religion am 17. Mai im 


29, Lebensjahre. 
Um stilles 
Ruhstorf, am 23. Mai 1873. 


2831 


Beileid und frommes Andenken im Gebete bittet 


Die tieftrauernde Multer : 


Theres Ranzinger, Safgeberswittwe, 


im Namen der Geschwisterte, 


Die Trauergottesdienste für den Verblichenen finden am Dienstag den 27, ds. M. Morgens 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Ruhstorf statt, 


Feuer-Berfiherungsbanf für Dentidland in Gotha. ! 


Nah dem Rednungsabichlufie der Bank für 1872 beträgt die Erfparniß 


für das nergangene Jahr 
” Procern € 
ber eingeablten Prämien. 

Ieder Bankibeilnebmer in biefiger Agentur entpfängt biefen Antheil nebſt 
einem Erenplare bes Ausichufles vom Unterzeichneten, bei bem auch bie ausführ: 
rn eiungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jebes Verſicherten Einficht 

en liegen. 

Denjenigen, welche benbfictigen, dieſer gegenseitigen Feuer: Berfiherungs« 
Geſellſchaft beiguteeten, gibt ber Limterzeichnete bereitwilligit dehfalliige Auskunft 
und vermittelt bie VWerficherung. 

Baflan, ben 19. Mai 1873. 

B. Mayrhofer, 
Agent ber fyenersVerfiherungsbanf für Deutichland in Gotha. 2832 


Empf e blung 
Landwirthe und Dekonomen! 


Bei dem am nädften Sonntag ben 25, unb Montag ben 28. Mai in 
Grtesbac jtattfindenden Kerichmarkt find landwirthſchaſtliche 
Breit⸗Dreſchmaſchinen jowie Futterſchneid Maſchinen 
zum Verkaufe auögeitellt. 

Zur gelälligen Abnahme empfiehlt ſich beitens 
Ua unwunw dCdlzum, 
Maſchinenfabrikant in Freiſing 


Ginladung. 


Mit ortspolizeiliher Bewilllgung finbet bei Inter 
zeichnetem auf feiner gut gebedten Kegelbahn mit Liguum- 
Sonetum-Sugeln ein 


Kegel-Scheiben 


mit nachfolgenden Grwinnften flatt: 





2833 








1. Preis 50 fL mit feibener Fahne, 6. Preis 15 fl. mit felbener Fahne, 

%: «DE. „ ” 7. „ oO. " " 
He 1 Sr: ei ee er . 

TE | 5 Mar — %. „ SL. — 

b. 21 . . " 10. . 2. v . 

41. Eine Mebrheitsfaßne von Seide mit 15 fl. gewinnt jener Herr Scheiber, 


welcher bie erften 7 Tage bas Meiſte bineingeihoben bat. 
12. Einen Meitpreis von 15 fl. Letztere 2 Gewinnſte werden freigegeben. 
Bedingnifie: 
Das Scheiben beginnt am Montag den 2. Juni Mittags 12 Uhr 
unb endet Samstag ben 28. Juni Mittags 12 Uhr, worauf nerittert und 


Abends 6 Uhr die Preifenertheilung ftattfinbet. i 
2 Kugeln bilden 1 Loes und müffen jedesmal 4 Kegeln vom Erften fallen. 


Das 2008 foftet bie erſten 7 Tage 4 fr., bie zweiten 7 Tage 5 fr. und bie übri- 


en Tage 6 fr. 
e Sur Deckung ber Koften werben bon jebem Gulden 6 fr. abgeiogen, 


Üer fih bri ben 4 und 5 frs@oofen nicht beteiligt, fann die lehten Tage 


nicht mehr zugelafſen werben. j 
. Der * eitpreis fann nur dann von einem Herrn Scheiber gewonnen wer 


ben, wenn er wenigftens 50 fl. hineingeſchoben Bat. 5 
Jeder Herr Scheiber bat, wenn der Stand aus ift, abzutreten und bie 


Standgebühr jogleich zu entrichten. 
Alles Uebrige fagt bas Etanbprotofell. . 
Für gute Speijen und Getränke, ſowle aufmerffome Bedienung wird bes 


fiend Sorge getragen. Hiezu ladet ergebenft ein 
artin Strasser, 
2834 Wirth in Hachlftuhl bei Lanbehnt, 
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© Central- Bureau: Frankfurt a. M, 


° &LDAUBE& CC. ° 
& Annoncen-Expedition £ 
— (Verlag der Allgem. Anzeiger zur „Gartenlaube.“ Auflage “ 
& circa 300,000 Exemplar.) 8 











» Genersl-Agenturen an allen Hauptplätzen. * 
Tigliche directe Expedition von Anzeigen betreffend: 4; 
/ Associntions-, Commonditär-, Agentur-, Personal-, Arbeiter-, 
&b Stellen-, Wohnungs- und Kauf-Gesuche, Geschäßs-Ver- 1 
657 inderungen, Waoren-Empfehlungen, Submissionen, Verstei- X; 
& erungen, Ausverkäufe, Speditionen, Bank-Emissionen, Ver- 
= aosungen, General-Versammlungen, Eisenbahn- und Schiff- ©; 
% fahrts-Plätze ete. etc. a 
O an alle Zeitungen des In- und Auslandes. & 
5 Prompte discrete und billige Bedienung. Zeitungs-Catalog und ©: 
A Kostenvoranschläge gratis-frano.  _ —* 
Ko NE. Die Entgegennahme von Offertbriefen geschieht ohne Ge- &4 
%? bührenberechnnng. (20e) 22399 9% 
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Tg Sausschwamm IT 


Vroſpeet, Gebraudysamveifung und Preis: Gourant unferes chemiſchen Präparats 


Myeolhanaton 


ein durch 12jährige Wirkung officiell erprobtes und atleſtirtes Mittel zur Wer 
treibung bes Holz: und Mauerſchwammä, ſowie Präfervatip gegen bie Bilbung 


deſſelben verjenden auf Wurf france z 
Vilain & Co, Berlin. 
2626 (lb) Leipzigerfiraße 107. u 


Echte Shlangenfenien PFrauenhaare 


amt 23 
„Mondsee’er Baumeister, $rijeur 
und verſchledene andere Senfen empfiehlt Grabeng., neben Saufmann Sollner. 


F. Jos. Huber, 
2316 (6) Tilenhandlung in Baffau. — —7— = 
!3u verfaufen! m Tomtten Hbebs 8 Uße: 
2 Vrivathänfer im Neumarkt zu 480 soirce 
und 540 fl. Zingertrog. D, We. (0)2835 
Eine Zugeherin wird geſucht Haut: 
Nummer 408 obere Sandgafie. 2836 





fauft 46 

























«Cb 
ber Komiter Beidenbusch, - 
höfer, Eckher u. Bberoiriune Hk 


Morgen Sonntag Tormittegg 





Ein Bleiner weiblider vin. ock 
EZ. fer mit — ‚Diem bei J. Schattenfroh. 2848 
un ange merte Hat 11 222 — — — 
Eggendobl. 


berl — Mill, 
en ag Sonntag ben 25. be. 


gute Belohnung. 


u Spezialit ä = wozu ——— z 
Siberpupescl, |2840 (6) Joseph Kirschner. 
eingetroffen bei u ficvertafel. ae 


Samstag ben 24. Diai Abends Punkt 
8 Uhr Beginn der Uebungen im 
Sommerlofale (Hell:Reller.) D. U, 
Seſang - Berein. 
Heute Abends 8 Uhr Hebung im 
Lofale, Beginn ber regelmäßigen Chor: 
proben nach $. 8. D. 9. 


2838 Franz Glaser jun. 


E Pehrling kann unter foliden Bers 
hãltniſſen eintreten bei 

Apothetet M. C. Holzhey 
2339 (1) zu Schönberg. 


Ein Lehrling 
wird aufgenommen bei 
2820 (2) Carossa, Bäder. 











Verein der Wanderer. 
Sonntag den 25. Mai Manberung 
su Herm Mar Fiſcher, Gaftgeber in 
Halbadı, mozu ſowohl bie fehr verchti. 
Herren Verelnömitglieber, als beren Ans 
gehörige freunblichft einladet DM. 
Arieger-Berein in Paffau. 
Samstag den 24. ds. Abends Wan⸗ 
berung aum Roppenjüger Herrn @lasl. 
Sonntag Nachmittags 4 Uhr Auflage 
zur Unterflügung im Lofal. Um recht 
zahlrelches Ericheinen erſucht D. M. 


Arbeiter - Unterflühungs-Berein für 
Daflau und Umgebung. 
Ausihußs: Situng Heute Abenbs im 
Lofale. Einem volfjtändigen Ericeinen 
fieht entgegen Der Borftand. 


Aranken-Anterflügungsverein Paſſau. 

Samstag ben 24. dB. Abends halb 
8 Uhr Sufammenkunft im Lokale Rops 
penjäger. — Eonmtag ben 25. ba. bei 
günftiger Witterung Ausflug nah Straße 
firen zu Hertn Bierbrauer Härtl. Aus 
fammenfunft Punkt halb 1 Uhr beim 
Koppenjäger-. Die HD. Mitglieder wer⸗ 
den biegm freumblichlt eingeladen. D. #. 

Engländer, 

Morgen Sonntag Nahmittags 3 Ußr 
Wanderung zu Herm Graf am Anger. 
Man erfucht, zahlreich au ericheinen. 

De Aush 
Altbagern-Schüßen. 

Heute Samstag Abends 8 U6r Su 
fammenfunft im Lofal, D. — 
Alityroler · Schũten. 

Heute in's Lokal und Ginzablung 
ber eriten Quartalobetrãge. D. Sch. 





fl. 1400 
find auf Grund und Boden ftündlich 
auspmichen. Das Uebr. 23410 
Eine Meine Wohnung in freundlicher 
Lage mit 2— 3 Zimmern sc. für eine 
finderlofe Familie wirb aufs nädfte 
Kiel zu mierben gefucht. D. Ue. (132341 
4-5 Malergehilfen 
finden bei guten Verdienſt dauernde 
Beichäftigung. 
J. Wiedemann, 
2842 (1) Maler in Simbah am Inn 
Die Amalie Weinziıl, Bötin bon 
Abolming, erfläre ich fo lange ald eine 
berläumberifche, ehrabſchneidiſche Berion, 
bis Sie ihre über mich gemachten Heufer: 
ungen wurüdnimmt. 
Therese Rotter, 
_2843 Bindmübhlmaders: Gattim. 


Beachteusiwertber 


Heiraths-Antrag! 
Ein Mädchen, 22 Sabre alt, bon 
angenehmen Beufern und bäuölichem 
Sinne, welche ein ihulbenireies Geſchaͤft 
in einem gewerbfamen Markte Ober: 
baterns beftit, ſucht ih in Bälbe zu 
verebelichen ; 8 wird mehr auf Tfichtig: 
feit im Geſchüfte ala Vermögen geliehen. 
Ernft gemeinte Anträge mit Angabe der 
Verhältniffe mödten bis Anfangs Jumi 
unter ber Adreſſe A. M. Nr. 15 in 
der Erpedition dieſes Blattes hinterlegt 
erben, 2344 
In Bayern, unweit Der 
Donas und Gifenbahn wird 








ftehendes Holz; von beiläufig = ü I 
100-150 Zagwert verfauft, Bamitım: Kameinien. 


Näheres bei ber Ep. be. DI. 


nn Geſtorben am 16. bi.: Magb. Moller, 
Eine Ladnerin 


Guͤtlersehefrau von Voglau, 60 Jahre 
alt — Am 17. ds: Herr Eradmus 
wirb für ein Spezerei⸗ Geſchãft zum offtetter, qu. £. reis: Givilbaus {ir 
baldigen Eintritt geſucht. Franfo:Offerte peftor zu Innftadtskafiau, 89 I_a. 
unter WE. 2 beiorgt bie Erp. (6)2806 | Weranimortliher Hebahtrur: £. Malendo, 








Eigenthum, Drud und Derlag ber J. W. Reppler’fhen Buchbrucerei. 


Paſſauer Zeitung, 


— — — — — — — — — — — — — — 
Vieſen Blatt un ons toftet jührtich 4 fl., herr Yang 1 fl. unb monatlich 20 fr. portofrei in 


aratern, Boflerp oten, bier i. d. Beria 


‚AB 140. 
Briefe von der Zeltausfiellung. 


D.B, Bien, 19. Mai. Seit einigen Ta; 

t ſich die Berichterftatterspflicht, bie Aus 

18 zu befuchen, . in ein wahres Bergnügen 
wandelt, benn bie hohen, üppigen Baumtconen 
‚ im berrlichften Grün prangenden Praters 
en fi lachend von einem wolfenlojen blauen 
uhimmel ab. Die bunten Flaggen unb Wimpel 
[_ den Ansflellungsgebäuben flattern nicht mehr 
ib im Sturme, jonbern werben von einem 
ten „Moilüfterl* bewegt und bie von Schiller 
peiejene Himmelstochter Orbnnung gewinnt 
fihtlich immer größeren Einfluß auf das Chaos 
x Ausfelumgsgüter, baf man die Rotumde, bie 
allerien und ns hoffentlich bald in 
© Lieblingeftimmung unferes Dichterfürften 
oelhe, d. h. mit Behagen wird durchſtteifen 
anen. Die Eröffnung ber Kunſthalle, weiche am 
dse. durch ben Kaſſer, ohue grofies Gepränge, 
rgenommen wurde, bat uns Husftellungebein- 
ern 0x officlo ein @ebiet erihlofien, auf bem 
ir faſt unerihöpfichen Gemuß mit unferer Refe⸗ 
ntenarbeit verbunben finden. So anzichenb find 
eje lichten Säle mit ihren Bilder und Natur 
vähen, ba ſich ber Hof mehr ale zwei Stunden 
ng davon nicht Iosreigen konnte, während bas 
ugterige Publitum, bas erſt nad) dem Weggang 
:4 Kalſets Einlaß fanb, bie Thüren und Fenſtet 





au tamib 

b f ein b i bie 
— ——— nei 
wirthipaftlichen Bebeutung entſprechende Repräjen 


Fuchſe 
Thiete bes Waldes, wie auch Bewohner ber Seen 
un Fluſſe un —— theils - — * 
ng zu £ amen mögen 
beer öftlicyen und noch mehr in ber weſtlichen Agri⸗ 
falturballe die fhönen Seide umb Eoconsproben 
Intereffe Haben, mwährenb bie Hrn. Landwirthe 
ſich mit ben Getreibeproben, bie Müller und Bär 
—55 —— —— —— 
werben. Ungarns „ rodult 
find zum großen Theil von Aluen⸗ (Dampfmüpls) 
Gefelfpaften ansgeftellt, beren einige Dußenbe 
exiſtiren. Auch bee „erite ungariiche Müllertag“ 
bat eine Gollefti»Ausftellung der Produlte feines 
Gewerkes veranftaltet. Einzelne Ausfeller gehen 
no weiter und flelen Brob (Hausbrob) aus, 
das hoffentlich bis zum Juryſpruche nicht ſchlmm⸗ 
lig wird, Natürlich darf dns Aulurugmebl, 





ans Babern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. Vof⸗ 


ebition, rofenftraße Rr.46i, angenommen. Snieratismipreis f. b. dipaltige; Petitzeile ob. beren Raum 4 kr. 


Montag, 26, Mai 1873, 


bas aud 
— — eine „2 große Rolle 
er ungari ilung nicht len, 
Schade, daß nicht aud die Gefammiheit Be 
fen ausgeftellt ift, weiche Die Röchinen Eis und 
Transleithaniens aus diefem oft geringgeichäßten 
einfachen Stoff zu bereiten willen, bie beutjchen 
Hausfrauen würden ſtaunen über die Danigjaltigteit 
ber Suppen, Breie, Kuchen, Anödel, Schmarren, 
und mie bie appetitſtillenden Dinge alle heißen, 
bie man aus Rufuruzmehl nebſt verſchiedenen In⸗ 
grebienzien anfertigen fan, Aus ber Militärgrenge, 
welde zum gtoßen Theil überaus getreibereich if, 
find 22 Sorten Mahlprodukte zur Ausftellung ger 
langt. Eine bebeutende Zahl ungarifcher Aus. 
fieller beweiſt durch die Produktion von Malz, bas 
zur Ergänzung als Braumaterial bes böhmifchen 
eg bedarf, wie fehe vom Standpunkte ber 
olitit des Königs Gambrinus, bie beiden Reihe. 
theile eine wirthſchaftliche Einheit bilden, denn 
bie genannten Probufte vereint Liefern ein erauis 
dendes Bier erfter Onalität. (Schluß folgt.) 


Deutiäland. 

Münden, 23. Mai. Vom Starnbergerfee 
wird über ein ſchweres Verbrechen, fiber einen 
Mordverfuh auf ben penfionirten Hauptmann 
Sr, beridtet. Die näheren Angaben fehlen 
noch und verninmt man vorerft nur Folgendes: 
Fur ſt, der dieſer Tage fein bei Tuhing liegendes 
Landgutchen verkaufte, wie es heißt, an Gebr. Sell aus 
Horb b. Lichtenfels, wurde gejtern Morgens in einem 
Walde ſchwer verwundet aufgefunden, er mar von 
einer Kugel getroffen, konnte jedoch noch bie Kau⸗ 
fer feines Giltchens 
Diejelben Hatten mit Fürft eine Fahrt unternom- 
men und während biejer Hatte einer derſelben 
einen Revolver auf Fürft abgeſchoſſen, ben fie dann 
für todt hiellen und tm nahen Walde I 
lieben. In Folge ber Angabe Des Schwerverwun. 


beten, ber bie Worte „meine Käufer find meine | der ſch 


Mörder” auf ein Blatt Papier niebergejchrieben 
Haben fol, konnte bereits einer berfelben, ober, 
nach anberet Angabe, zwei ber Verbtecher no: 
geftern verhaftet werben. Wie «6 fcheint, bürfte 
Eigennutz ber Anlaß zu biefem Verbtechen ges 
weſen fen, ba bie Kauſer bes @ülchens die Kauf ⸗ 
jumme nod nicht erlegt, der unglücliche SFürft 
aber das betr. Notariais · Protofol, in weichem 
bie Bablung quittirt if, bei fi trug und bie 
Verbrecher ſich dieſes Protofols benächtigen wol 
ten. So glaubt man weniftens bis jeht anneh- 
men zu dürfen; nähere und fichere Aufichlüffe 
werben wohl bie nächften Tage bringen. Was 
ben Schmwerverwunbeten betrifft, jo meiß man 
zur Zeit noch nicht, ob Ausficht vorhanden tft 
ihn zu reiten. 
Deherreid. 

(Bur Wiener Spigeberet.) Don ben 

überaus zahlreichen nfolvengen, welche bie Bär 


fenkeifis ber legten Woden in ihrem Gefolge | bi 


führte, Hat feine berfelben in weiteren Streifen ein 
jo großes, man darf fagen auferorbentliches, 
Auflehen gemacht, wie bie bes Börjenlomptoir 
Zubabers 3. B. Placht. Das Herlommen, bie 
Lau — er mar 1870 Offijier — J. B. 
Plachts find bereits an anberen Drten Gegen 
ftand ber Beſprechung geweſen. Wir lonnen nur 
binzufügen, daß bie Nahricht von bem Fallimente 
auch Kreife, bie fich fonft gar nicht um die Börie 
befümmern, erjhüttert bat, dba ja Placht ber 
Mann war, ber mit ber einen Hand im Hazarb⸗ 
fpiele um Milllonen pointirte, mwährenb er mit 
ber anbern Hand die Eparpfennige bes Aebeiters, 
ber Dienftmagb und bes Beinen Gewerbemannes 
nahm und behielt. Den Wiener Blättern vom 
20, Mai entnehmen wir Folgendes: Poligei⸗ 
DOberlommiffär Breitenfeld, Hof und Gerichts 
Ubvolat Dr. Kienböd, als Konkuramaflevertreter, 
Notar Sterzinger und Lanbesgeritsrath Beranel 
haben geftern bie erſte Nevifton ber Bäder und 
Kaſſen vollendet. Da man aus ben ſtoßweiſe ber» 
umliegenden Gejhäftsbüchern nit Mug werben 
fonnte, jo mußte Placht zu Rathe gejogen werben, 
und biefer machte nun folgende An : Das 
Grunblapital‘ ber von Parteien ihm behufs 





in anderen Sänbern bes Oftens als | der „böchflen SFrufti 
F | „voten Feuttifn 


als jeine Mörder angeben. 8 


Bhilipp Rereus. 












Rofteinlagen 1,394.670 fl. 14 fr. 


bezeichnet Placht einen Betrag von 30,000 
fl. ale Synbilats + Bet en unb 90,000 fl. 
als Fyorberungen an Private, ſowie ferner noch 
Umſadſcheine von Werthpapieren im Betrage von 
200,000 fl, bies jedoch vorausgefeßt, daß, wie 
Herr Placht meint, bie Kurfe fieigen. So meit 
man fih nun an thatſächlich Worhanbenes halten 
konnte, haben bie Erhebungen ergeben, baß bie 
Pafliven 2,761,000 fl. betragen, zu beren Dedlung 
Werthe von kaum 8000-9000 fl. vorhanben 
find, Diefe Bilanz If troftlos, denn biefelbe läßt 
mit ziemlicher Sicherheit vorberjehen, baf bie 
vielen Gläubiger jo viel wie nichts aus biefem 
futchtbaren Shiffbrude retten werden. Geftern 
Morgens nahm Placht ben un als ihn 
eine Vorlabung bes PoltzeiOberlommifjärs Breis 
tenfelb überreichte. In Begleitung bes Detektive 
v e er fih in bas graue s am ®eter, 
bas er nur mehr als Gefangener verlaffen folte. 
Rah einem mehrftändigen Werhöre wurbe ber 
fallite Bantier als verhaftet erflärt. Diefe Mit 
thellung brachte auf ihn einen tiefen Eindruck 
—* er begann zu weinen und bitterlich zu 
zen. 


Spanien. 
Ueber bie neueften furtbarften Grauſamlelten, 
welche bie Garlifien an ben ihnen in bie Hände 
enen republitanifchen Freiwilligen verübt 
haben follen, liegen außer ——— 
Velbungen bes Telegraphen noch keine wellern 
Mittheilungen vor. Sollten ſich bieje, allem Men 


tegen | ſchen und Wölkerrechte wiberftrebenden Gräuelthas 


bie franzöfiiche Regierung 
—— 
— blutiges 


ten beftätigen, fo 
mere 


verantwortliche indirecte 
fen Bewegung jenen 


& | Handwerk möglihft erleichtert Hat. Noch kürz> 


lich wurben 2 franz. Provin;Journale gerichtlich 
raft, weil fie ben Wunſch ausgeiprochen hatten, 
man möge bem graufigen Treiben eines Santa 
Erug und anderer durch ben Gegen unb bie Ge- 
bete bes Alerus unterflügter Banbiten um jeben 
Preis ein Ende machen. 
ReuereRahrihten. 

In Erofiberg ift bas Anweſen bes durch 
feine autsgebreiteten Weichäfte auch in Nieberbagern 
weit befannten Pferbehändlers Hrn. Sperger total 
niebergebrannt, Man ſchatzt ben dadurch erwachſenen 
Schaben auf circa 20,000 fl. und ift ber Betrofr 
fene nur gering verfihert geweſen. 

Berlin, 24. Diai. Der heutige „Reihe 
anzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß des Reiches 
fanzlers, wonad laut Beſchluſſes bes Bunbesraths 
e Rongregatiomen ber Rebemptoriften, Lazariſten 
und ber Priefter vom heiligen Gelfte, fowie bie 
Geſellſchaften vom heiligen Herzen Jeſu als dem 
Feſultenotden verwandt anzuſehen und beten 
u binnen 6 Monaten aufjulöfen find. 

Berfailles, 35. Mai. Die Rational: 
berfammlung erg das Ernonsſche 
Tadels votum mit 360 gegen 344 Stim⸗ 
men an, worauf Thiers mittelft Bot: 
Ihaft feine Demiffion ald PBräfident 
der Mepublit gab. Auf Antrag feitend 
Der Rechten wurde Darauf Mac Mahon 
mit 390 Stimmen zum Präfidenten 
der Mepublif protlamirt. Rac-Mahon 
nahm an. Paris und Berfailles ruhig. 

Die Earliften in Spanien ruhmen fid) eines 
bedeutenden Sieges. Unter bem Titel „bie Schlacht 
von Ejtella* bringt ber „Daily Telegraph” aus. 
führlihe Berichte über einen Zufammenfiog Nor 
varros mit Doregaray, in welchem ber Ishtere 
fiegreich blieb. Novarıo ſelbſt mit 3 Offizieren, 
64 Subalternoffizieren und einer großen Anzahl 
Solbaten wurden gefangen genommen, über 300 
Dann Regierungstruppen vrrwundet unb geföbtet. 

Bien 24 Di. Sllbrrame 110. TB. 

Grankjurı, 24. Mai Orfters. Vantnoten 100 





Tafernwirthſchafts und Oelonomie⸗ Verpachtung. 


Das Hntefen Kr. 22 in Thalmaſſing, k. Dezirdamts Regensburg, zu wel⸗ 
diem gehören neben ber realen Zafermimirtbicgnftss@erechtfame geräumige Wirth: 
fhafts= unb Defonomiegebäube, bann 

Tagte. 5 2 Garten, 
2 67 Des. Yeder, 
3 Tante. 46 Du. Wieſen, 
nebft einigem iliat, Vieh und Fahrniß, ſoll vom 1. Juli 1873 bis lei: 
ten Februa #2 berpachtet werben. 

Die Pachtangebote find, belegt mit Vermögens: und Leumunbszengnifien 

ber Bewerber, bei bem unterfertigten Mentamte bis zum 


6. Juni D8. 38. 
er? — 


Bewerber bleiben an ihre Gebote bis zum 25. Junl bs. IJs. gebun ⸗ 
den, si weh fih bie höchſte Denchnigung borbebalten wirb. 
ie Pachtbedingungen Fönnen bei dem gefertigten Amte eimgefehen und 
möffen bei ber Offertabgabe unterfchriftlich amertiunt werben, 
(a) 2850 


Eagmäühl, 23. Mat 1873. 


Fürfllih Thurn und Taxis ſches Renlamt. 
Bekanntmachun 


Auf Betreiben des durch ben unterfertigten ung. twalt vertretenen Bauern 
Thilipp Heringer von Amſee, Gemeinde Safferfieteen, wird das bem Bäder Job. 
ep. Wübrmüller gehörige Anweſen Befik Nummer ' zu ut beftehend aus: 





PesNr. Ba Wohnbaus m Stall. und Schupfe zu 0,07 Zagto,, 
Bl.Nr. 88b Hintertwieslanb, Ader zu 1,34 Tagw. 
RT. 82a Hinterwiche, Wieſe zu 0,73 Zagw., 
BIN, 82b Adler zu 0,18 Zago., 
B⸗Nr. 582 Ader au Ta 
PLNT. 572 Adler zu 0,13 Zagio., 
PLN. 5931 Acker zu 0,26 zum, 


PLsRr. 571 Mder zu 0,18 Zagw. 
fämmtlihe voraufgeführte Öbjefte in ber Gteuergemeinbe ne. t. Landgt⸗ 
richta Rotthalmünker und Rentamts Griesbach gelegen, durch ben zum BVerfteis 
gerungsbeamten arte t. Notar N I von —— er am 

Mittwoch Den Auguft 
Rormittags von o—t Uhr 
im ebenerbigen Seitenzimmer des Bſchlagengaul'ſchen Wirthshauſes in MWürbing 
Öffentlich verfleigert. Die zur Verfteigerung gelangenben Objelte werden im Gan- 
zen zum Aufwurfe gebracht. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih endgiltig und finbet fein Nachgebot, auch 
fein Einlöfungss und Abldfungstecht ftatt. e Berfleigerungsbebingungen und 
die nähere Beſchrelbung der Verfteigerumgsgegenftänbe tnnen bei dem f. Notar 
Spagl in Rotidalmünfter eingefehen werben. 

Parrfirden, am 16. Mat 1873. 


Petzoldt, !. Abvolat. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben ber von bem unterfertigten ung. dertretenen llialfir 
chenſtiſtung Amshem wird daB ben Schuldnern, nemlih: ber Gutlerswittwe 
Theres Welß von Eaglham und beren grohjährigen Töchtern Maria und Frans 
sisfa Weiß in Egglham unb Gresceny, geehelidt an ben Ta löhner Dart. Sonnen: 
leitner in Holsbam, gehörige, in der Steuergemeinte Eagibam, fol. Landgerichts 
—— gelegenen Slmmermeiftergütl, aus:Rummer 17'/, in Oberegalbam, 
eftehenb in: 
M:Rr. 2340 Wohnhaus mit Gebäude, Stellung und Schupfe, Er unb 
Hofraum zu 0,09 Zagım. 


2881 





PL:NRr. 2345 Bauıms und Gradgarten mit Wurzgärtl zu 0.24 Zagiv. 
P:Mr. 192 der, oberer @artenader zu 0,09 Tagw 
in Summa: 0,42 Zapm- 


burch ben als Berfleigerungsbeamten ernannten kgl. Notar Herrn Rb von 
Pfarrkirchen am 
Donnerdiag den 10. Ba 1873 
len & 
in * Nebenzimmer des Baumeiſter ſchen Zſhauſes in Egalham öffentlich 
verfteigert. 

Diefes Anweſen wird im Ganzen zur Werfteigerung gebracht unb muß 
der Zuſchlag fogleich enbailtig erfolgen, ohne daß ein Nachgebot, auch weder 
Gintöfen d noch Ablöfungsrecht ftattfindet. 

Dieb wird mit bem Bemerken bekannt gegeben, daß bie nähere Beſchreib— 
ung ber Werfteigerumgägegenftänbe, ſowle bie Verfieigerungsbebingungen vom 
25. Juni I. 98. an be bem Verfteigerungsbeamten eingefehen werben können, 

Pfartlirchen am 19. Mai 1873. 


2882 Reindl, t. Ad volat. 








_ Epileptische Krämpfe (Fallsucht) | 
heilt briefich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Poſtdampf ſchifffahrt 


Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (1009-22) 
Wordädentscher Zıoyd. 

Bremen „a Newyork ma Baltimore, 

esentuell Southampton anlanfenb 


D. Baltimore27. Mai nach Baltimore] D. Wefer 14. Juni nad) Re 

D, Hanſa 28 5. Remuort IM Leipzig - #0. Baltimore 
D. Moſel 3, „  „ Memyorf |D. Bremen 198. „ Nemtporf 
D, Straßburg 3. Auni „ Baltimore|D. Donan 2. „ „ Remyorf 
D. Remnort 4 „ „ Neporf ID. Franffart 24. „ „ Baltimore 
D. Nhein To Nmmrt D.Ryr. 2 „ „ Nemsort 
D, Berlin iu „ . Baltimore) D. Main 28. Newyort 
D. Umerica il. „ „ empor? |D. Braunfchw. 1. Zufi » Baltimore 


Extras Dampfer nach Mewporf u. —— werben nach Bedarf 
expebirt. 
Baflage» Preife nad Newyork: e Gajüte 168 ni Ya smeite Gajüte 
108 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Gouran 
Daflage:Breife nad Baltimore: Gajüte 235 Thaler, Biotfeenbet 55 Zülr. 
Preuß. Courant. 


von Bremen nah Weftindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Kolon, Savanilla, Curagao, La Guayra und Porto Ga: 
bello mit Anihtüffen bia Panama nach allen Häfen ber Meitfüfte Amerikas, 
fomie nad China und Japan. 
D. Graf Blemark 6, Juni. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paffagier⸗Crptdienten in Bremen 
und beren inländbiiche Mgenten, fotte 


2888 Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 











igentfum, Drud und Berlag der $. — I6cn Buöbrudire 


Anstellung des Gewerbe  Bereines 
Neumarkt in der Oberpfalz 


verbunden mit einer Verlooſung von gewerblichen Erzeu 


Tanbwirtbichaftlichen Gerätben am 10., 
Dır Preis des Looſes if 30 Fr. 

Das 

Teiser, 

BR Done find zu haben * 

2777 ıb) 


niffen, Thierftüden umb 
41. und 12. September 167 3- 
Auf 10 Loofe ein Gewinn. 


Eomite; 


Torfland- 


Franz Glaser jun., Yigent. 





— Süchfifdhe Vich-Verfihernngs-Banf 


Emission Lit. A. apı 


Dresden 
tal 150,000 Reichsmarke, 


Hlesurd machen wir —— daß wir dem 
Zennzz BStockbmweır zu Vaſſaut 
bie General: Agentur- unferer nr ben Kreis Niederbayern übertragen haben. 


Dresden, ben 7. Mai 187 


Sächſiſche Vieh Verſicherungs Bank. 
Die General: Direlftion: 


Roemer. 


Bezu 


nehmend auf vorſtehende Befanntmahung, halten wir ung zu F 


fijerumgsaktehtäffen von Pferden, Rinboieh, Schweine, Biegen und Scha⸗ 
fen gegen alle Verlufte mit Einfluß von Seuchen und Unglüdsfällen empfohlen. 
Schleunigſte Regulirung der Schäben. Nachſchüſſe oder Zufchüfle finden 


Feſte billige Prämien. 

Wir vermitteln die Verfiherung ganzer Gemeinden, ſowle Rüdverficherung 
beftehenber Kuhgilden, Ortövereine, Verbände, unter erleichternben Bebingungen. 
Statuten, Antragsformulare und Proſpekte gratis. 

Ausfünfte werben von bem Unterzeichmeten 3 bas Bereittilligfte ertbeilt. 


niemals jtatt. 


affan, ben 23. Mai 1873, 


Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗ Sant zu Dresden. 
Die General⸗Agen 


Franz Stock 


mer. 


fame Agenten werden angeftellt, und wollen fih franco an Z. 


zeichnett Ge —— Agentut wenden⸗ 


(a) 








— Malergehilfen 


J Bu verkaufen! ! 


[oben bei guten Werdienft dauernde : Brivatbänfer im Neumarkt zu 450 


ſchaftlgung · 
iedemann, 
2312 2) Mater Maler in Simbach am Ian. 


- Hülfe! Sichere gi üffet! 

anfe, welche an icht mb 
Hbeumatismug leiden, werben 
durch = gan) vorzägtiche Salbe bei 
Derm J. Georg in Zeig in 
fürzefter Friſt und zwar gegen Wa- 
zaudıe nebeilt,. Zaufende von Atteften, a 
motariell beglaubigt, liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit bem Pa nen 
„räp im Zeip* verfehene Büchfen 
a 20 Gyr, und 1 Thlr. die ãchten Fer: 
ner bad Beils und Wund⸗ Pflafter, 
genannt Wunder⸗Pflaſter“, eilt in 
imenigen Tagen jebe Wunbe, noch jo ge 
fährlich, fie mag herfiammen, woher fie 
will, ebenfo Beulen, Drüfen, Be 
fchwülfte, Magen, Mücden: und 
Hämprrhoiballeiben. Stüde ä 5 Sar., 
berfiegelt mit Etiquetts „Aräp* verſe⸗ 
ben, find allein bie ächten. Alteſte und 
Dankfogungen Tegen in Maffen zur Ein: 
fiht beponirt. Beide Artikel find In ben 
Niederlagen ber meijten Stäbte Deutſch ⸗ 
lands zu haben, fonft aber nur gem 
Nachnahme ober Einfenbung bes 
ges eh beziehen. 

eſte 


ungen darauf nimmt entgegen 

r. Glaser jun, 
Vaflan. 
L. Hochheimer & Co, Zeitz. 


(Prov. Sachſen.) 
Alleinige Verkäufer für Deutihland und 
bad Ausland. 2835 


— Medıc, Moss. kisenzucker. 
(Syr, ferri oxydali Hageri) 
nad Dr. Hager berbeflerter 
Methode gegen Blutarmuth und 
deren Folgefranfheiten 1 Fl. 
fübb, 1A. 20 fr., —* fübb. 40 fr 


. 





ar en Fr Bun 


— 
gegen a 2 Schachtel 


Kral’s echier Karolinen- 


thaler Davidsthee 
geg um uften und Bruftleiden 

üdchen fübb, 14 fr. 
— und 


Chinazahnpulver 
als zuberläffigfies Zahnreinis 
ee 1 FM. MW. fübb, 
1) *. 18. eR P. fudd. 2 fr. 
3 
zur — Heilung friſcher 
er 1 51. ſüdd. 50 fr. 
. $1. fübb. 30 fr. Halten in 
de Qualität flets am Lager 
bie Stadtapothete und a. 
Glafer jun, in Ballan. 288 


rzeugniſſe von Dofef Furſt, Upotbefer zum weißen Engel in P 


— 





nd 540 fl. Zingerttag. D. Ue. (62335 


In Bayern, unweit der 
Donau und Eifenbahn wird 
ſtehendes Holz bon beiläufig 
100—150 Zagwerf verkauft. 
Näheres bei ber Erp. de. Bl. 2887 


Holzpappen.. 

Ein mit ber Fabrikation von Holy 
pappen vertrauten Urbeiter, ber biefelbe 
r N, —* ie. ——— 
n norcuhen liegende 
Fr. Ei: beforgt die er sub 
A. Z. 100. (a) 2883 





Associe! 


Ein Raufmann, ber boppelten Bud 
führung mädtig, fucht fi bei einem 
bereits beſtehenden ober new zu errichten: 
den Geichäfte oder jonftigen foliden 
Unternehmen mit einer vorlaufigen Ein: 
0% bon fl. 2,000 — au betbeiligen. 

Gefl. Offerte sub F. O. Nr. 2188 an 
bie Knnoncen s &ppedition von Rudolf 
Mosse in Münden. [2188](1)2889 


du a unferer am Montag ben 26. DB. 
ftettfinbenben 

Hoch eits feier 
mit Tamnz muſik bei Herrn Fuchs Fond 
der Ries laben wir — und Bes 
kannte biemit mia ein 

Peter Wagner, 

2072 ($)__ Marin Luger. 


Familien, — —* 


Geboren am * *— — Rubolf 
Eduard, ehel. Soͤhnchen des Herm 
Joſef Prohaska, Seſtbadn beamter im 
Bahnhof. — Am 22, ds.: Alois Jar 
bann, ehel. Rind bes Herrn 5* 
Wachberger, Lokomotivhtizer bei ber 
Ellſabeihbahn. 

Geſtorben am 20. b8.: Johanna Got⸗ 
tinger, Schreiberslind, 3 I. a. 
Megenäburger @ Säraune 

vom 
eigen | Korn arte Habe 
Vertaufaf 388 | 1899| 2 = 
Meft Fir. 7 11 
Preis nach Ban 

Dettierer | fl- 

#5 se “| jE 
Straubinger Schraune 
bom 24. Mai, 


Richrögfter]23 











Dertauf DsH.| 614 | 3077| 1 
Reft DPD. —3— 69 





— ——— 


auer De 


t unb fı 4 fl, vierteljäßrlid 1 fl. und mionatlidh 20 fr. portofrel in ganz Bayern. Beftelungen werben auswärts bei allen £. Pofts 
Dirfes u. erſchetut *2 u —— ng Rofenfirabe Rr.461, angenommen. Imierationspreis f. b. Iipaltige, Petitzelle od. deren Raum 4 








AG 1. 
—Se ———— 


für den Monat Juni tann mit 20 fr. abonnirt werden 





Der Umſchwung in Fraukreich. 


* Paſſau, 26. Mai. Ja Frankreich hat 
fi das für unmöglih Gehaltene doch vollzogen. 
Tiere bat abgebauft, Die Nechte hat gefiegt, mit 
16 Stimmen Mehrheit bat fie bas arme jFranf- 
reich verurtheilt, eine neue Reihe ver gefährlichften 
Erjcütterungen durchzumachen. Von ben Abge 
orbneten waren 34 nicht am Plage, waren 34 
wirllich frank ober ſtellten ſich frank, als es galt, 
bas Vaterland zu reiten. Zur Abftimmung bat 
ſich feiner diefer Helden führen ober tragen laffen, 
wie bas fonft wohl gefchieht und fogar in Bayeın 
geſchah, wo doch die Nüdfihtsträgerei und bie 
Bequemlihteit zu Haufe find. Die fte von 
ben 34 konnte bas Vaterland in einer ber gewal⸗ 
tigften SKrlfen retten, Leider daß es nicht fein 
jolte. Die „Wilden“ find, wie es ſcheint, milb 
geblieben: „indomita gens” oder ein umzähmbares, 
unverbefierlihes Vol, wie ein Renner ſchon vor 
Chriſti Geburt, wie ſchon Bäfar von den Galliern 
ober franzofen feiner Zeit jagen konnte. 

Thiers ift ſtreng konftitutionell geblieben. 
Kein Schatten liegt in biefer ſchweren Zeit auf 
ihm. Er hat feinem Lande feit faft drei Jahren 
unfhätbare Dienfte geleitet; feine rabikaiften 
Gegner, fein „Erbe* Gambetta erfennen es an, 
5 warten bis ihre Zeit kommt. Ylnbers bie 

onardiften: fie machen ihm bas Regieren ums 
möglib, fie nergelm, fte fonfpiriren und brängen 
ibn von feinem wohlverdienten Plate in ben 
Hintergrumb. 

In den Hintergrund? D mein! Thiers, 
Gtrevy und Gambetta vereint, mit Beneral Chanzy 
zue Seite, bilden eine fo furchtbare Oppofition, 
daß bie Rechte und ihre Regiment in vier Wochen 
unmöglid wird ober — daß bie Orleans und 
Bourbons zum Stoateftreich [reiten muſſen. 

Denn Thiers biefen Lenten endlich zeigen 
wollte, ba& fie zur Zeit regierungsunfähig und 
haltlos find, wenn fie nicht brutale Gewalt an- 
wenben wollen, jo brauchte er freilich blos abzu⸗ 
danlen. Aber werben bie lönigs⸗ und ftelenfüchr 
tigen Verihmwörer vor Gemaltthat zurüdichreden ? 
Wir fürdten: Nein! Die Wahl bes neuen Prä: 
fiventen Täßt uns das vermuthen. 

An Thiers Stelle tritt ber Marſchall 
Mac Mahon, ber Herzog von Magenta, ber 
Geſchlagene bei Wörth und Seban, ber gleihmohl 
in ber Armee ber beliebtefte General jein fol. 
Mac Mahon als Präfibent ift ein Geſchöpf ber 
Rechten, aber feine Ermählung bedeutet, bab Die 





Maria,die Baskin. 
(Hortfetung.) 
IV. 


Don Carlos hatte fih nech einer frugalen 
Mahlzeit miebergelegt, um von ben furdtbaren 
Strapozen der leiten Tage ausjuruhen. Seit 
Boden ſchon verfolgt ihn mit unerbittlicher 
Buth, mit rafilojer za feit jener, fein perfön« 
licher Feind, Die chriſtiniſchen Kolonnen bringen 
von allen Seiten auf ben verfchmten Monarchen 
ein, um ben „König ber Dornbüjche,” ben „Ro 
möbianten,“ ben „Barbier“ gefangen zu nehmen, 
an ben 8* zu ſiellen und zu erſchie hen und 
auf dieſe Weiſe ben Auffiand ber basliſchen Pro ⸗ 
vinzen im Reime zu erſicken. 

Der blutbürftige Prokonjul Ehriftinens ift 
nur auf biejen Fang bedacht. Er vernachläſſigt 
alles — er läßt den gefilrchteten Aumalar 
har &alten unb walten mb organifiren 
und fiegen. Bas thut bas? Wenn bas Haupt 
* da werben bie Glieder ſich ſchon fügen 
müffen! 

So denll Rodil in jeiner blinden Rachfucht, 
er ficht nit eim, ba er gegen ein mächtiges 
Prinzip fümpft; er denkt, dab bie Perfon bie 





Dienstag, 27, Mai 1873. 





Monardiften jeht bie Armeezu gebram- 
hen gedenken und baß fie, nachdem fie 
ihn gewonnen, aubglanbenber Armee 
ſicher au fein. 

Sie ſcheuen nicht vor dem Blutvergiehen zurüd, 
bas ift ver Rern ber Sadıe. Die Hepublilaner 
haben ben Wehrwolf ber Kommune ermärgt, ber or: 
leantftifche General jol bie Nepublit etwürgen, 
bemit dutch bie Ströme bes Bruberblutes ein 
„sottgejalbter* König zum Throne binwaten könne 


unterm Hofiannab ber Mörber und ber PWiaffen, | fi 


Werben fi bie Herrn mit der Armee nicht doch 
am Ende verrehnet haben? 


Briefe von der Weltausftellung. 


Il. 

D. B. Wien, 19. Mai. (Schluß) Noch beſſer 
fährt abes der Beſchützer und Liebhaber bes 
Weines im Berug auf bie Ungarn; ihm bringen 
fie in den flüfflgen Schäten von Hegyalja (ein 
ſchließlich Zokei) köftliche Opfer bar. Mehr als 
ſechs enggebrudte Epalten bes NRatalogs, b. 5, 
ungefähr 360 Nummern umfaßt bie Zahl ber 
ungariihen Weinausfteller, Ihnen reihen ſich 
bieSpirktuß-Erzeuger an, ſowie bie Slavonier mit 
ihrem Stibowig, bem berühmten Pflaumenbrannt- 
wein, welcher in meuefter Zeit Hier und in Berlin 
bie Hoffähigkeit erlangt bat, auch fih ber Proteo 
tion bes Herrn Reichslanglers erfreuen fol, — 
ein 2oos bas mir verbient ift, wie ich bei einem 
früheren Aufenthalt in Kroatien mid) überzeugte. 
Zu Brod und Wein genieht ber Ungar gerne einen 
tüchtigen Speck, der denn auch gebührend inber Hari 
kulturhalle vertreten ift, neben Kaſe, Salami unb 
anderer „Ealter Küce*. Nübenzuder, Honig, 
Ronbitoreimaaren repräfentiren in zahlreichen Rum- 
mern das den Kindern und Damen fo werthe 
Gebiet ber Süßigkeiten. Eparfame Raffeeliebhaber 
lernen Kroatien als eine reihe Beyugsquelle für 
Cichotie lennen unb den Schluß der Ausftellung 
bildet noch eine ungariſche Eigenthämlichteit wich · 
tiger Art, nämlih die Tabakfobrifation, als beren 
Ausfteller bas königl. ungarische Finarzminiftertum 
erſcheint. Rein paſſenderes Objekt kann wohl nad 
Befiätigung ber ungoriihen Bobenerzeugniffe in 
Augenschein genommen werben als ber jiylvoll ge 
baute, Shöne Pavillon der Donau-Dawpiihiffiahrt- 
Geſellſchaft; iſt doch bie blane Donau eine Haupt 
verlehrsaber, welche ben Weiten Europas mit ben 
reichgeſegneten Fluren bes Magyaren- und Ser · 
benlandes verbindet. Unſere Blicke werden ba 
ſogleich dutch das zierliche Modell bes Donau⸗ 
dampfers „Franz Joſef“ gefeſſelt. Jeder äußere 
unb innere Beſiandtheil bes Schiffer, ſogar bie 
KRojüiteneinrihtung und bie Ehiffebüffets find aufs 


+ 


tung. 








Meblichite wiedergegeben und bie metallenen Räber 
wie von einem unfidtharen perpetuum mobile 
getrieben im fteter Bewegung. Großartige Schiffe ⸗ 
mofhinen füllen ben größten Theil bes Papillons 
vor beffen Thüre aber find zwei hohe Obeliste 
auigethürmt, als fehr anſchauliche Zeuanifie von 
bem treiflihen Material, bas in den Koblengruben 
ber Geſellſchaft geichücht wird, Auch das Innere 
bes ungarischen Lloyd · Pavillons zeigt Modelle und 
Maſchinen. Als ich benjelben bejuchte, brfanden 
darin noch einige Landestrzeugniſſe, die aber 
troß ihrer Schönheit nicht zur Aueftellung zu ger 
böcen wünfden, nämlich drei blühenb ſchöne, 
ſchlanle Magyarinen, bie mit ihrer Familie Das 
heimiſche Etabliffement befichtigten. Auf bem 
Dache diejes Pavillons erhebt fih ein Schiifsmaft 
und bie ganze bazu gehörige Talelage, geſchmückt 
mit Flaggen, zu Ehren Laijerlidhen Bejuches. Die 
Matrojen hatten am 16. be. 3 Stunden auf ben 
Raaen in der Sonnenbige ausgeharrt, um ben 
„König von Ungarn“ zu erwarten, und ihm ihre 
Eljens zugurufen, 


Deutihlanmd. 


Münden, 23. Mai. Die k. Stantsbehörbe 
hat in Sachen des prakliſchen Arztes Dr. Uebel 
eifen in Fürth, welcher befanntlid) unterm 9. de. 


Nach Anzeige bes b. Degirksgerichtsarztes in 
Weiden find dort drei Perjonen an Vergiftung 
durch Thee, bezeichnet als „Loftbare Mailur*, er« 
trantt, Diefer There wurbe bezogen von Robaner 
und Möh in Salzburg umd enthält [arf-narkotie 
ſches Pflanzengift. 

euburg a. b. D. 26. Mai. Vorgeſtern 
Früh 7 Uhr flüchtete ber Igl. Poft- und Bahn. 
erpebitor 9. Woif ber Poft: und BahırsErpebition 
zu Neihertshofen mit einer bebeutenden Summte 
Geldes, an 3000 fl., indem er anf ben von Reis 
chertehofen nah München abgegangenen im Gange 





Haupıfache iſt. Und in feiner Verblendung rennt 
er Tag und Nacht diefer Perfon nach und treibt 
fie in die Enge und jeßt alles aufs Spiel, um 
ſich derfelben zu bemädhtigen, 

Erafo bat die Nettung feines Königs über 
nommen Eraſo kennt das Land, er kennt bie 
Treue jeiner Bewohner, Dit leichter Mühe ver 
eitelt er bes Feindes Plane. Er führt feinen 
Schugbefohlenen mitten durch bie atbemlos her⸗ 
beieilenben Schaaren Chriftina’s hindurch. Seht 
glauben fie ihn zu haben, dort auf jenem Felſen 
muß er jein, Sie fomme an — ber Berhafte 
ift vor ihren Augen fpurlos verſchwunden. 

Num geräth der getäuſchte Nobil in Wuth. 
Jeder, dem er begegnet, Mann, Frau ober Rind 
wird erſchoſſen. Warum nit? Die Basten haben 
Partei fiir den Prätendenten ergriffen; jeber Baste 
muß ein Verrätber, ein Epion ſeln — aber biefe 
Ströme Bluts ſchreden das Volt nit ab. Der 
Fliehende Don Carlos wirb immer und fiberall 
mit freubigem Enthufiaemus empfangen. 

Noch ein Mittel gibt es; Rodil zaubert nicht, 
es anzumenben — Jedes Haus, jede Hütte, bie 
bem Ittenden Obbach gewährt, und jet es nur 
auf Minuten, wird niebergebrannt und ber Erbe 
gleih gemacht — umb unauibaltfam eilt ber 
Mann bes Verhängniſſes hinter dem erfolgten 
ber. Seine Heerſaͤulen matſchlren von Süben 


unb von Norden, von Oflen und von Meften unb 
fürzen dem ebeln Wild nah, Und mächtig an» 
—— ſchallt das Hifthorn Rodil's und das 
cho bes Gebirge wiederholt ſeine Fanfaren. 
Und bie vierfache Meute verfolgt bie friſche 
te. Seht flellt ſich der ermühete Hirſch, bie 
Jäger lüften bie Hirfchfänger und freien Halalt, 
bie gierigen Doggen ledigen nad ber gebofiten 
Euree — bas ht Wild iſt wieder einmal tm 
intſcheidenden Hugenblid nit mehr ba — — 
aber Nobil ermannt fi ſchnell und orbnet neues 
Verfolgen an, bie verlorene Faͤhrte wird enblich 
gefunden und ber Hirſch Tancirt und bie Parforcee 
Jagd —— wieber mit verdoppeltem Eifer, mit 
verboppelter Wuth, um mit gleicher Enttäufäung 
für Die Jäger zu endigen. 
(Fortjegung folgt.) 


Aud noch nicht dageweſen. Aus Pc 
tereburg wird gemeldet, daß man bort in großer 
Verlegenpeit if, wo unb wie bie drei frauen 
untergebracht werden jollen, welche der Echah 
von Perfien aus feinem Harem mitbringt. Es if 
eben ein neuer Fall, daß im Winterpalats ein 
fürfilicher Gaft mit drei Krug wohnt, und man 
ne bafüe erfi einen us vivendi feſtſtellen 
muſſen. 





- 


eweienen Poſtzug fprang. Tags zuvor fol bie 
5* Erpedition einer Reviſion umterftellt ger 
wefen fein, mo ſchon ca. 2000 fl. fehlten. 

Berlin, 24. Mai Der Reichstag erle 
bigte in längerer Debatte bie zweite Berathung 
des Kriegelelliungsgelehrs; der früher zurüdge 
legte Paragraph XAXI b unb c warb in ber 
Fafjung der Gommifjionen mit ben Amenbements 
Winters, Stauffenberge und Bernuthe, durch 
welche beim Liquivationsverfahren ber Rechtsweg 
ansgeiäloffen oder bie Frage ber Zuläffigteit bes 
Nechtsweges proviforifch geregelt mirb, angenome 
men. Es folgt eine Berathung über Petitionen 
ohne allgemeines Intereſſe. — Montag Berathung 
des Reichehaushaltaetats. 

Berlin, 24. Mat. Zn Bunbesrathefreiien 
wirb die Annahme bes bayeriihen Antrages ber 
treffenb bie @eichäftsbehandlung ber Gejehente 
würfe nicht bezweifelt. 

Defierreid. 

Wien, 24 Mai. Der Batitan bereitet 
einer telegrapbiihen Depeſche ber R. Fr. Pr. aus 
Rom zufolge ein änferfles Mittel gegen das Klo ⸗ 
feraeieh vor. Der Papft wirb in einer bemmächft 
erfcheinenden Encyelica gegen bas Rabinet Lanza, 
gegen alle das Geſeh annehmenden Abgrorbneten 
und alle Diejenigen, welche zur Ausführung des · 
felben beitragen, ben größeren Bannfluh aus: 
Sprechen. zu dem Schrijtftüd ſoll bas Kloſterge ⸗ 
set file null und nichtig erflärt und allen Katho⸗ 
lifen verboten werben, ſich ihm zu fügen. Alle, 
welhe Kirchengüter kaufen umb an bem Verkau 
theilnehmen, werben exdommunizirt. 

Wien, 24 Moi. Die Hera ber Krone 
prinzen ift vorüber, bie Aera ber Souveräne be, 
ginnt: geftern ift als ber erſte biefer Souveräne, 
mit dem nicht unbebentenb vergögerten Abendzuge 
der Wefibahn, ber König der Belgier bier einge: 
troffen. Der Raifer, mit fämmtlidhen Erzhergogen, 
wartete jeiner auf bem Perron des Merbahnhofes, 
unb umarmte und fühte ihn aufs herzliäfte. Der 
König in ber Oberften-Uniform feines öfterreidhl- 
hen Negiments, fuhr an Seite bes Kaiſers in 

Stadt ein. — Der Eintrittspreis in bie Welt- 
ausftelung wird dem Vernehmen nad vom 1. Junt 
ab von 1 fl. auf bie Hälfte, auf 50 fr., ale —* 
herabgeſetzt werben, Die Ausftellung ſchreitet 
übrigen langſam, 57 — aber ſielig vor. 

a em. 


Rom, 23. Mai. Die Heritale „Boce verita” 
verfucht mehreren in beutichen und framgdfiichen 
Beitungen bezfiglich ber eventuellen Einmiſchung 
der Regierungen in bas Eonclave erſchienenen Ar · 
tifeln gegenüber ben Nachweis zu führen, daß 
feine Regierung, ſelbſt nicht bie latholiſchen bas 
ErHufionsrecht befiten. Ferner Iegt bas genannte 

uenal Gründe dar, warum ber zulünftige 
pft ein Italiener fein muß. 

Fanfulla“ beichreibt 2 Maßen ben 
leisten Empfang im Vatikan: Der bi. Vater em ⸗ 
pfing am 19. be. ungefähr 200 Perfonen in 
einem an feine Gemächer anftohenden Saale. Er 
ſaß auf einem Sefjel und reichte feine Hanb zum 
Rufe. Eine Dame überreichte ihm eine Gafjelte 
mit einer Summe für ben Peterspfennig. Pius 
ſprach einige wenige Worte und erhob fih dann 
um ben Segen zu geben. Darauf bat man 
Berfammiung, fih im einen anderen Saal zu be 

eben. Als troß biefer Einlabung viele Perfonen 
ortfußren, fi bem Bapfte F Fuffen zu werfen, 
bat Pius ſelbſt, baf man fi zurüdyiehen möchte, 
ba er fühlte, baf die Hige ihm unerträglich werde. 
Franfreid. 

Baris, 24. Mal, Die Ablehnung ber 
von ber Regierung angenommenen einfachen Ta 
gesorbrung hat bier große Senfation gemadit, 

Berfailles, 23. Mai. (Nationalverfamm- 
lung.) Thlers und alle Minifter find zugegen. 
Dukanı theilt ben Beſchluß des Minifterratbes 
mit, in welchem er erllärt, daß bie geftellten Jater- 
pellationen die Verantwortlickeit Thiers berühren, 
welcher von dem Rechte au ſprechen Gebrauch mar 
hen wirb. Broglie greift Das neue Rabinet an, 
welches bas Land micht berubige und eine Con» 
ceffion an die Rabicalen darſtelle. Dufaure gibt 
zu, daß in ben jüngfien Wahlen Gefahren Tiegen, 
tabelt die ſcharfen radikalen Doctrinen und fagt, wir 
halten den entſcheldenden Augenblid gelommen, 
bie zepublitanifhe Regierung anzuerkennen. Buf- 
fet verlicht bie Borfhaft Thiers, in welchem er 
das Verlangen Aelt, gehört zu werben. Dufaure 
verlangt Namens Thiers die Situng auf morgen 
zu vertagen. Die Verfammlung vertagte bie 
Sigung bis morgen. 

Berfailled, 24. Mai. Thlers hat foeben 
in ber Nationalverfannnlung geſprochen. Derjelbe 
nahm zunähft bie Verantwortlichkeit für bie Po · 
litit der Regierung in Anſpruch und erinnerte 
daran, wie er bie Macht nicht geſucht habe und 
wie fie ihm ſtets mit Witterfeit getränlt geweſen. 
Die Gelegenheit jet feierlih,. Die Verfammlung 


ſel im Begriff, über bie Geſchicke des Lanbes zu 
entfheiben. Er erinnert am bie Theilung ber 
Meinungen. Die Einen wollten bie Monarchie, 
bie Anberen bie Republit, Diefe Thellung ſei es, 
um welde bie Diskuffion fi) drehe. Die Repur 
bit habe eine große Mehrheit in den Maſſen. 
Die Lage erheiſche eine Regierung, welche feſt ge- 
gen bie Unocdnung jel, aber nicht eine PVarteire- 
gierung. „Unfere Politit hatte zu Refultaten 
ben Sieg über bie Kommune, ben Erfolg ber Anı 
leihe, die Befreiung faſt bes ganzen Gebietes, bie 
Auftechthaltung ber materiellen Drbnung. Eine 
Politil des Kampfes mürbe bie nicht erreicht ba- 
ben, Die , welche trenne, ift bie, ob Repu⸗ 
blit oder Monarchie.” There zählt die Unzu⸗ 
tömmlichkeiten eines erneuten Vroviforiums auf 
unb erklärt, daß er fih aus Nothmendigleit für 
die Mepublif entſchieden habe. Eine Regierung 
der Monarchie ei thatſächlich unmöglich. Es gebe 
nur Einen Thron und Drei, welche ihn einneh- 
men wollten. „Wir haben bie neuen Miniſter 
gewählt, well fie einen Entſchluß gefaßt hatten. 
Man braucht ein feſtes Regierungepringip, um bie 
organifhen Geſehe zu machen.“ Rebner weist 
= bie fonfervativen Prinzipien ber konftitutionel- 
len Bejrgentwürfe Hin. Man bie das allge 
meine Stimmrecht nicht gerftören, jonbern müſſe 
es tegeln. „Unfere Politit iſt eine weſentlich 
fonferpative, Sie beficht darin, fi} in bie Gruppe 
zu ftellen, welche bie Jutereſſen bes Landes am 
Beſten vertritt. Wir verlangen, frei von Erire 


j | men, von ben Einen bas Opfer, für bie Republil 


zu flimmen. Wir fagen zu ben Anderen: Wir 
mwolen, daß bie Verjammlung fo lange verfams 
melt bleibe, ımm die Gefehe, weiche bie Republil 
organifiten, zu befchließen. Die Wahlen finb 
nicht jo alarmirend, ale man fih ben Anſchein 
ibt zu glauben. Partielle Wahlen find immer 
hledhter als allgemeine Wohlen. Das Remedium 
für Die gegenwärtigen Schwierigkeiten liegt nicht 
in der Diktatur, ſondern in gefeglihen Mitteln. 
Dittaturen verderben die Völler. Man muß uns 
terſcheiden, zwiſchen zwei Eriremen; bie Einen 
wollen bie Republil nicht grünben, weil fie bie 
Monardjie vorbebalten mollen, Anderen 
wollen eine fonftituirende Berfammlung in ber 
Def, daß biefelbe ihre Theorien zur Herr 
haft bringen werde. Das Aushilfsmittel Liegt 
in ben Geſetzen, welche wir vorlegen. Der Her 
zog von Broglie hat mir vorgeworfen, daß id 
von ben Kabilalen protegirt würde. Er bat bie 
Patronage, welche ber alte Herzog vom Broglie 
mit Abſcheu von ſich gewiefen haben würde, ans 
genommen. Er war ber Protege bes Kaiſerreicht.“ 
(Beifall ber Linken) Die Sihung wird um zwei 
Stunben vertagt. — 5 Uhr Abends. Nachdem 
bie Nationalverfammlung die Situng wieder auf- 
genommen, bielt noch Gafimir Perier eine Nebe 
im Sinne ber Reben von Duſaure und Thiers, 
mworauf ber Schluß her Debatte ausgeſprochen 
wurbe. Bon Ernonl wurbe folgende Tagesorb- 
nung eingebracht: Die Rationalverfammlung, in 
Erwägung, bab bie Regierungsform nicht in Rebe 
fiehe und bab es barauf anlomme, bas Land zu 
beruhigen, indem man eine entſchleden fonferon- 
tive Politif zur Geltung bringe, bebauert, dah 
die neuerlichen Beränberungen ben fonfervativen 
Jutereſſen nicht bie Befriedigung gegeben haben, 
welche fie bas Recht hatten zu erwarten. Juſth ⸗ 
miniſter Dufaure erklärt, bob er bie einfache Tar 
gesorbnung annehme, melde baranf zur Abftime 
mung gebracht, indeß mt 362 gegen 348 Stm 
men verworfen wird. 
edweiz. 

Bern, 24, Mai. Die Regterung bes Kan- 
tons Tefiin hat bie Sammlungen au Ganften 
ber verfolgten Kirche bei 500 Franken Strafe 
verboten. 

Großbritannien. 

London, 23. Mal Die Aſhantees find, 
nad) eingegangenen Melbungen von ber Weſtlüſte 
Afrikas, geichlagen morben und haben fi unter 
großen Berluften in das innere des Landes zu- 
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ie Verwendung von Schiefbaummolle if, 
wie in ber Ieten Beit verfchiebenilich mitgeiheilt 
murbe, neuerbings in England Gegenftand cin. 
gehender Unterfuchungen geweſen, namentlich feit 
eigentlich ermittelt wurde, daß bie Feuchtigkeit ber 
Erplofionsfähigkeit duch Knallzunder dutchaus 
feinen Cintrag thus, wenn fie auch fonft gegen 
bie Gefahr anderer unabfiähtlicer Entzündung 
bas befte Gegenmittel bildet. Die Chemiler bes 
britiihen Rriegeminifteriums haben aus ben ge 
machten Erperimenten eine Reihe von neuen Bor 
fhlägen fir bie Kriegführung entmidelt, bie in 
folgenem Plane pkin: Es jollen in Zukunft 
Granaten, flatt mit an un mit Waller 
und einigen Stüden Shiehbaummolle gefüllt wir 
ben. Es bat fi herausgeſtellt, daß ſich bie 
Schiekbaummolle in bem Wafler nicht nur entla- 
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bet, ſondern ba bie verelnte Wirkung von Waffe e 
und Schiefbaumwolle bie Granate in jo viele 
Stüde zeriprengt, daß man einen Schuß faſt wie 
ben Shrapnelſchuß erreicht, 

®panien 

In Sevilla befürchtet man Arbeiterun- 

ruhen in Folge des harinädigen Striles. Der 
Dürgermeifter bat eine Belanntmahung erlaffen, 
im welcher er bie Arbeiter zur größten Beſonnen · 
beit in ber Ausübung ihres Rechtes auffordert. 
Auch ber Gouprrneur ber Proviny fünbigt an, 
baf er im Notbfalle kräftig Mafregeln zur Auf- 
redhthaltung der Debnung ergreifen werbe. Untere 
defien thun bie Arbeiter ſelbſt Schritte, um Aus⸗ 
ſchreilungen vorzubeugen ; fie haben fi in Gruppen 
getheilt, um bie groß: Fabtik fa Eatkaja, gegem 
melde Drohungen der Bzandiliftung laut gewor⸗ 
den, regelmäbig zu bemadhen. 

Türtei, 


Konflantinopel, 23. Mai. Der Gou · 
verneur von Yemen Heonf Paſcha iſt zum Poli» 
zeimtnifter ernannt worden. Der Broßmeifter ber 
Artillerie Halil ⸗ Paſcha wurde heute durch einen 
Unfall getödtet. Die Pforte proteſtirte bei ber 
hollandiſchen Regierung wegen ber Feindſeligkei⸗ 
ten gegen ben Sultan von Älſchin. 

Amerifka. 

Newyork, 25. Mai. Die Modoc Jubdlaner 
pn unter ber Bedingung ber Schonung det Per 
ens ihre Ergebung angeboten. Davids verl 
unbebingte Unterwetfung bie SFreitag, wibrigenfalls 
alle erihoffen würden. 

BWafhington, 23. Mat, Die Regierung 
iR geneigt, die vom General Madenzie angeorb» 
nete Büdtigungs-Erpebitlion auf mexrltaniſches 
Gebiet gutzubeißen. Präfibent Grant hat fih 
bei biefem Anlafle geäußert, daß bie Zeit gelom⸗ 
men fei, Beleidigungen Einhalt zu thun, welche 
von Merito weder gehindert noch gutgemacht 
murben. 

Die New⸗NYorker Beitungen berichten über ein 
Brüdenunglüd ın Diron, Alinois, am 4. be. 
Folgendes : Mehrere zum Baptiftenglauben Belehrte 
jollten um 1 Uhr getauft werben. Das nörbliche 
Ufer bes Fluſſes Rod, in weldem fie gelauft wer« 
ben follten, war mit Menfchen befeht. Die Taufe 
fanb in ber Nähe ber fünffpannigen Treftlebrüde 
ftatt und mehrere hundert Perſonen fanden fidh 
auf berfelben ein. Nachdem zwei ber Bekehrten 
gitauft worden waren gab, bie bem Flußufer pu⸗ 
nädftbefinblice Spanne ber Brüde nad, in Folge 
Frauen und Kinder 


tig Hilfe zu letften. Das Untergehen geſchah To 
plögli, daß alle ihre Belftesgegenwart einbüßten. 
Die am Ufer Beſindlichen thaten Alles, was im 
ihrer Macht ftand, um bie Unglüdlichen au retten. 
Durch; ihre Anfirengungen wurden 100 Perfonen 
ereitet. Gegen 6 Ubhe Abends waren über 51 
Beichen geborgen. Die Brüde ſteht erft feit 1 bis 
2 Jahren und ſchien ſtark genug zu jein, um jer 
bes Gewicht zu tragen. 





Radhrihten aus und für Niederbatpern. 

# Baffau, 26. Mai. General d. Teuf- 
fenbad tft zur Snipeftion bier eingetroffen. 
Bon ber Tann, ber Sieger von Drlcans, wirb 
heute ober morgen hier eintreffen. Das Gerücht 
verbreitet fich aufs Reue, daß bas bier fo beliebte 
9. Jagerbataillon verjeßt wütbe. 

* Maffan, 26. Mai. Yu ber Nacht vom 
25. auf den 26. d. wurbe in Ammeredotf. Log. 
Wegiheib, ein Dienfitaeht ins Herz geflogen und 
war augenblicklich eine Leiche, 

Ja Tegernbaqch bei Pfeffenhauſen (Rier 
derbahern murbe in ben jüngiten Tagen im bor» 
tigen Bafibaufe berart gerauft, dab zwei Burſche 
töbtlidh verlegt vom Plage getragen werben muß 
ten. Sei andere Theilnehmer am biefem Sonn- 
tagsvergnügnen wurden leichter et. 

7 BWürding, 24. Mat. Vorgeftern 
fand man ben 68 Jahre alten Ehneiber 
Gemeinbebtener Hofftelter vom Gdaging außerhalb 
feines Mohnortes bemußtlos im Straßengraben lier 
er auf. Allem Hnicheine nach ift berfelbe auf 

cm Nahhaufewege von MWürbing, wo er noch 
uvor Polizei machte, von Nachtſtreunern wegen 
einer dienfilichen Strenge überfallen unb mißs 
handelt worden, Wie ich vernehme, fol ber Tod 
ſchon eingetreten fein. 

* Bajlan, 24. Mal, (Magiitratöfigung 
dom 24. Mai.) Das Nistvorhandenfein eined Eins 
fpruchsrechte® gemäß Art. 38 des Verehelihungsgeiehes 
wird Eonftatirt in der Ebeichlichungsfahe: 1) des 
Spielwaarenhändlers Joſef Krinner bahier mit ber 
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Dabnerin Maria Börl von Scharbenberg. 2) Des 
Maurerd Johann Hebinger dahier mit der Schuh: 
mahrätochter Amalie Winmer von Srubiveg. Dem 
Bräufnechte Wilhelm Keilhofer dahler, beheimatet zu 
Bösmiich-Eifenitein, wird auf Anjuchen behufs Traus 
ung babler ein Zeugnin gemäß Art, 39 bes bejeich· 
arten Geſetzes ausgefertigs. — Dem Beſchluſſe bes 
Kollegiums der Semeindebenollmädhtigten zuftimmend 
wird Die Anordnung getroffen, bah für jeden bei ber 
fürtifchen Holzmaigazins = Verwaltung vorgemerften 
Ster Brennholz eine Brbühr von B fr. zu besablen 
it, welche bei der Holzabnahme am ſtaufſchillinge 
abgerechnet wird, außerdem aber der Holzmagazins⸗ 
Laie zufält. — Dem Hauöbeliger Liborius Koob bar 
bier wird die Erlaubeiß um Betrieb einer Reſtau— 
ration ertheilt. — Wegen die Ausfolglaſſung ber 
Helrathäfaution an ben penfionirien Feldwebel Math. 
Locher zu Bamberg beiteht eine Erinnerung nicht — 
Das Geſuch des Pharmaceuten Georg Ehrhardt in 
Münden um eine Apotheketskomzeſſlon nad Junſtadt 
wird ohne weitere Inftruttion zur Abweiſung beams 
tragt. — Zwei Darichensgeiuche werden beihieden. 
ebenio 2 Geſuche um Iimrerftükung aus Mitteln bes 
Et. Jobannis:Spitalftütes. — Ein Abtrümmerungs: 
gefud eines Schuldners der biefigen Stiftungen wird 
genehmigt. — Geiler Anton ſtornerl wird mit dem 
Sefuche um Paht eines Theiles im chem Schieh: 
graben an die Pächter besfelben verwieſen. 


Sqchwurgericht für Niederbayern. 

O Stranbing, 23. und 24. Mai. (16. Fall.) 
Angeihulbigt find: 1) Kandibinder Starl, verh. Schuh⸗ 
wader von Frauenberg. .Ldg- Grafenau, 2) Müller 
Peter, verh. Zaglöhner von Ries, £. 2b. VBallau 1, 
3) Diterforn Franz, berh. Meßger von Haidenhoi, 
L. Log. Palau I, 4) Antesberger Joſef, verh. Meßger 
non Paſſau, 5) Kadebler Oswald, led. Taglöhner 
von Oberkaining, k. Ya Baftau I, 6) Antesberger 
Jatob. verh. Bütier von & hönleiten. t. Lg. Baffauı I, 
7) Unteöberger Gücilie, Ehefrau des vorigen, 3) Anted: 
berger Cãcute, led. Häuälerätochter und Dienſtmagd 
von Meuburg a. I, £. og. Paffau I und 9) Diter 
forn Theres, Ehefrau des obigen Franz Difterforn, 
wegen Diebftählen, Meineiden und Berleitung zum 
Meineide. In der Nacht vom 24. Juni v. SM. haben 
die Gebrüder Alois und Oswald ſtatzdobler von 
Dberkaining bem Bauern Fürft von Oberfahenborf 
eine Hub aus dem Stalle neitoblen. welche fie am den 
Mekger Joſef Antesderger in Palau berfauften. 
Erſtere wurden vom f. Besirfögerichte wegen Dieb: 
ſtahls und Behterer wegen Hehlerei rechtsträftig vers 
urtheilt Iof. Anteöberger hatte in biefer Unterſuchung 
ben Inwohner Peter Müller als Entlattungsreugen 
benannt, der, breimal eidlih vernommen, beftätigte, 
daß er am 24. Juni Morgens von einem fremden 
Manne zu of. Antesberger geſchickt wurde, um dieſen 
zu fragen, ob er, Anteäberger, denn tie Sub gar nicht 
Taufe, was biefer bermeinte, Diele Angabe ift, wie 
Müller und Untesberger felbit zugeben, eine unmwahre 
amd erflütt Müller, von Dfterforn und Untesberger 
als falfcher Zeuge gebungen unb bafür bezahlt wor 
den zu fein, während Anteöberger darauf beſteht, dah 
fid) Müller ſeldſt zum Zeugen angeboten babe. Def: 
Halb ift Müller wegen Meineids und Antesberner 
und Ofterforn wegen Theilnahme baran durd Ans 
ftiftung angeflagt. Müller ift aber noch eines weitern 
Meineides befuldigt. denn er zu Bunften bes ch: 
gers DOfterlorn geſchworen haben fol. Der Dienit: 
knecht Johann Königseber Nagte den Ofterforn beim 
f. 2dg. Paflau 1, twrgen Lohnes ein unter ber Bes 
Bauptung, daß er ohne Zeitbeſtimmung gebungen 
worden jei, während Oſterkorn behauptete, er babe 
ben Rönigdeber für ein Jahr als Stnecht gedungen, 
biefer aber babe den Dienit ſchon nad 3 Wochen 
wieder eigenmädctig verlaflen. Weber biefe Behaup⸗ 
tumg zum Beweiſe gelafien, benannte Oſterkorn ben 
Müller als Zeugen, ber eiblich vernommen diefelbe 
auch beftätigte. Sie foll aber nah ber Anklage auch 
unwahr jein und darum ijt Müller eines weiteren 
Vergehens bed Meineided und Ofterforn der Theil: 








nahme baran durch Anftiftung beſchuldigt. — Meiterer 
Gegenftand ber Auklage ift der Diebftahl, ber in ber 
Naht vom 26. auf ben 27. Nov. v. 6. zum Scha⸗ 
deu des Häuslerd Johann Hochreiter von Sauftall 
dadurch augefünt wurde, daß ibm mittelft Einbruch 
aus dem Stalle eine Hub im Werthe von 150 fl. entr 
wendet worden ift. Diefe That begangen zu baben, 
geſteht Kart Kandlbinder zu. Kandlbinder gibt nun 
an, daß er bem Untesberger Joſef Tags vor der That 
gelagt habe, ex werbe in ber Nacht eine Keuh bringen, 
worauf biefer ihm beseutet habe, er folle bie Kah au 
feinem Bater Jakob Antesberger nah Schönfeiten 
führen, Er habe nun mac der That auch die Kuh 
dahin gebradt und Kiefer Tags Darauf von Joſef 
Antesberger 40 fl. erhalten, Unteöberger felbit geiteht 
den Rubfauf au, will aber vorher mit Kanbibinder 
nicht geſprochen haben. Da aber nad Angabe bes 
Lebteren, als er die Kuh brachte, der Stall offen war, 
fo ift Antesberger ber Heblerel und bes Wergehens der 
Beihilfe zum Diebſtahlsberbrechen beſchuldigt. Am 
7. Dezember wurde die Kuh, weil man fie in Schön: 
Leiten nicht mehr ficher hielt nah Ballau gebracht, und 
beim Wirtböpäcdter Buchetinann eingeitelt, aber als: 
bald wieder fortgetrieben, und, weil man dem Diebs 
ſtahle auf der Srur war, geihlagen und zu Schön 
leiten vergraben, Aber ſchon in der Nadıt vom 6. auf 
ben 7. Dezember wurde von Kari Sandibinder und 
Dim. Katzdobſer der Bauerswittwe Storona PHindner 
von Kronharl mittelit Einbruch eine Kah im Werbe 
von 130 fl. entwendet. Beide geftehen die That zu, 
behaupten aber auch bier von Antesberger Joſeſ dazu 
verleitet worben zu fein. da er bei der eriten Kub fo 
in Schaben gefommen Tel. Gie haben ſodann dieſe 
Kub wieder nah Schönleiten zu Jakob Antesberger 
gebracht und wurde dafel+ft auch andern Tags gefun: 
den. Der Vetbeiligung an diefen zwei Diebftähten ift 
aber nicht allein Jakob Antesberger fonbern auch 
deifen Ehefrau Cäcklin und franz Oſierkorn beſchul⸗ 
bidt, während bie Magd Cacilia Anteöberger bekhalb 
auf der Anflagebanf fitt, weil fie bie erfte Kah von 
Shönleten nch Vaffau zum Wirthspächter Bucher: 
mann getrieben Bat. Die Geihwsrnen erhielten 21 
fragen, von denen fie jedoch die das Vergehen ber 
Begünftigung durch die Magb Cäcilia Anteäderger 
bejielende verneinten, toehbalb dieſe freigeſprochen 
twurbe. Ebenfo lautete ein Nichtſchuldig bezüglich des 
Beter Müller wegen des Meineises im der Oſterkorn⸗ 
ſchen Eivititreitfache und bes Franz Ofterforn wegen 
ber Anftiftung bie und bezüglich ber Theres Diter: 
forn wegen des ihr gleichſals zur Laft gelegten Bere 
gehens der Begünftigung. Im Uebrigen wurden alle 
Angeſchutdigten im Sinne der Anklage für ſchuldig 
erfannt. Urtheil: Kandlbhinder 4 Jahr 6 Mi. Zucht 
haus und für 5 Jahre Berluſt der birg. Ehrenrehte, 
Müller 4 Jahre Zuchthaus und für 5 Jahre Verluſt 
der bürger!. Ehrenrehte, Ofterlorn 3 Nahre 2 Mt. 
Zuchthaus und fir 4 Jahre Berluft ber bürsert. 
Ehrenrecdhte, Anteöberger Joſef 5 Jahre 6 Mi. Zucht: 
haus und für 6 Jahre Berluft der bürgerl. Foren: 
rechte, Antesberger Jakob 1 Jahr 2 Mt. Gefängnih 
und deſſen Ehefrau Gäcilia Antesberger 8 Dit. Ges 
fängniß. Die Magb Eäeilia Anteöberger und Theres 
Difterforn wurden wie gefagt freigefprowen. 


NRachtrag. 

ahrt des Bunbesrathes und Reichetages murbe 
beute bei dem berclioften Wetter fortgeſetzt. Der 
Dampfer des norbbeutichen Kloybs „Mofel* führte 
bie Feitgenofien von Bremerhaven über ruhiges 
Waſſer nad Wilhelmshaven. Unterwegs bot ber 
Lloyd im feſtlich deforirten Zwiſchended ein opu- 
lentes Gabelfrühſtück an. An der Jahdemündung 
begegneten ber Moſel“ bie falutirenben Kriege⸗ 
bampfer „Loreley,“ „Arlabme,” Hertha.“ Später 
Torpedomanõ ver. 

— Heute glämendets Feſtmahl zu Ehren bes 
Bundesrathes und dee Reichstagmitalirber an 






Borb bes „Rönig Wilhelm", am welchem 600 
Perfonen theilnahmen. Graf Moltle brachte ein 
Hoch auf ben Raifer als ben „Mehrer bes Neiches 
und Schirmberen bes Friedens durch Heer und 
Flotte“ aus. V. Stoſch toaftete auf ben Bunbes- 
tog unb ben Reichstag. Bennigfen erwieberte mit 
einem Hoch auf bie Marine. Hamfeatminifter Kr 
ger trank auf die Deutihen tm Auslande. 
Gonftantinopel, 23. Mat. Die „Apence 
Hıvas-Reuter verfihert, dab Here v. Leſſeps 
mährenb feines hieſigen Aufenthaltes durch Ver 
mittlung bes ruſſiſchen Botichafters, General 
Yanatieff, mit ber ruffiichen Regierung in Unter 
handblungen wegen ber Conceſſion für eine Eiſen⸗ 
bahnlinie netreten ſei, melde von Nuklanb durch 
Erntral-Afien nach Indien führen fol, Die Aus 
gangepumfte biefer Bahn mären Drenburg im 
Rußland und Peſchawer in Jadien. Leſſepa fei 
von ben Etgebniſſen dieſet erſten Verhandlung 
zufrieden geſtellt und babe bie Abſficht, binnen 
Kurzem fein Peojet ber ruſſiſchen Regierung 
officiel gu unterbreiten. Weiters wirb wirfichert 
daß eine Karte von Gentralafien mit ber Trace 
ber projettirten Eiſenbahnlinie bei ber Wiener 
Weltausftelung ausgeftellt werben wird. 
PBerpignan, 22, Mat. Den legten Nach⸗ 
richten aus Sanabufa zufolge wurben 18 Freie 
willige erſchoſſen und 36 Reiter mit 4 Offizieren 
und einem Dberfi gefangen genommen. Das 
Schichal der Gefangenen if noch unbelannt. 


— — — — — 
Urtheile des Igl. Bezirksgerichts Paflan. 
Dom 20, und 21. Mai 1873. 

@regor Angerer, Schloſſeraſohn von Schimmelr 
bach, wegen Berbregend des Diebitabls 1 Jahr 
Zudtbaus. 

Johann Wihberger, Bauer von DOberbienborf, 
wegen Bergehens des Diebſtahls 2 Det. Gefängniß. 

Friedrich Doufus, Inwohnersſon von Milbelmss 
reuth. toegen Beleidigung 8 Tag Gefüngniß. 

Georg Einöder, Inwohner von Schörterbing, 
wegen Bergebens ber unerlaubten öffentlichen Auss 
fpielung 1 Thaler Geldſtrafe. 


Handels, Berfebrs:, Börfennachrichten ıc. 


Frankfurt, 24, Mai Bayer. Obligstionen. 
doroz· — — 4/9, ganzährig 100. Ari, Halbj. 
100. 49 ganui. 91%/, 4%, halbi. ——. 4%, Grunds 
renten 91?/,. 

VDiandbriefe. 4%, Bayer. Hyp- und er 
Bank:Pianbbriefe 91’. Bodenfr, 96'/,, bitte Rürne 
berger 99°/,. Bürttemb.R. — —, bit. Sy: Bi. — — 

Nicht voll einbezablte Aktien. 4%, Baver. 
Handeläbant 114%/,. Nürnberger BVereinsban 103'/, 
Sübb, Bobenfr. 107 

Imläud, volleinbezablte Eiſenbahn Aktien. 
Bayer. Ofibahn 120'/, neue Emiſſton 109—. B 
ern — — Piäl Mar 123%, Plälz. Rorb. 


Anlehens Loofe. 4%, Bayriſche & 100 
— — 49, Babifche & 100 Thlr. 109%/,. Babiſche fl. 
69, Braunſchweigiſche a 20 Thl. 23", Ofdenburs 
ger 39%, 4%, Dchtere, & 200 fi von 1854 —— 5% 
von 1850 91’, von 1884 170. Rrebit - Anftalt i 
10 fl. perfößßer — —. Ungarifge 100 fl. :@oofe 


Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'or fl.9.56'', bis 
57%, Biftolen fl. 9.38—40, Holländtiche fl. 1- Gut 
9.5925, Dufaten fl. 5. 322—H4—, Dufaten al 
marco fi. 5.81--83, 20 Franten-St. fl. 9.19—— 0— 
Soupereigns fl. 11.44—45—, Impexials fL 9.39 — 
—}41, Dollars in &oß fl. 2 3— — 26 — 


Bien. 24 Mei. Gilberagio 110. 75. 
Franfiurt, 24. Mei. Defterr. Bantnoten 104/ 
— — 

















ratoriums in Breslan ruhmlichſt anerkannten 


Rheumnatis mus⸗Exrtraet 


Für Gicht- und Rheumatismus-Leidende. 
Der Untergeichnete empfiehlt hiemit ſeinen von Herrn Dr. Theobald 
Werner Director des polhtechmichen Inftituts umb analytiihshemifchen Pabos 


Bede- & Selterswaller, 


immer frii& bereitet, empfiehlt die Minrralwaſſer⸗Auſtalt des Unterzeichneten. 


Niederlagen befinden fi bei: 
Hrn Gugg, Blodengieker im Neumarkt, 


Schwab, Conditor in ber Altftabt, 


egen alle rheumatiſchen und gichtiichen Leiden ö fFlagon 1 fl. nebit Gebrauchs⸗ Deiſin er in ber Grabengaſſe, 
Hnteifung. „. Meiichl in ber Janſiadt. 
Josef Bochlen in Bayrenth. DE Verfandt nach auätwärts billigft. ng 
— Passzmu. Franz v. Sonnenburg, 
3 eugn i ß. = VOromenabplat 425. 


Ih Umterseidhneter wurde in folge Erfältun 
Rheumatismus überfallen, bak ich bei anhaltenden, & 
die Dauer eines Fabres im Monat Mel vom Dienfte fuftentirt wurde, Alle am: 

erwanbte ärztliche Hilfe zur Linderung meines Leidens war erfo'glos, bis ich auf 
nrathen einiger Freunde ben Rheumatigmuſs⸗-Ertract von Deren Joſef Bochlen 


3 im Dienſte berartig bon 
te 


439 (120) _ 


ren, ſchweren Leiden für 


Runde, daß unfer gelicbter Sohn und Bruder 
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Todes - Anzeige. 


Theilnehmenden Bekannten und unden die 






in Bayreuth gebrauchte. Diefes Heilmittel in Anwendung gebracht, ſpürte ich 
Tofortige Linderung der Schnraen und bin id durch ben öfteren Gebrauch bes: 
selben wieder volltommen in den Stand geiedt, meinen Dienftobliegenbeiten nad 
zufommen und wurde mir auch meinem Bitigefuche um Meactivirung, nach ges 
ſchehener ãtzlicher Unterfuhung vom f, Staatsminifterium vom 17. ». Mis. an 
Die Gmehmigung hieu_ertbeilt. 

Ic kann Deshalb mit gutem Gewiſſen und ber Wahrheit gemäß bas Zeug⸗ 
nit abgeben, bafı durd bie Anwerbung des Böhlerichen Rheumatlsmusextracis 
nicht allein meine Schmerzen gänzlich vertrieben find, ſondern aud ic in den Stand 
gelebt bin, wieder vollfommen meinen Dienftobliegenheiten nachzukommen 

Walbfaflen, ben 23. Oftober 18689, 342) (6) 877 


Karl Scheidemandl, !. Foritaehilfe. 
Zu bizichn in Paſſau bei 





Franz Glaser jun. 


Gottfried Broderir 


beute nach einem einjährigen ſchweren Leiden in fei- 
nem 30. Lebensjahre fanft und felig in dem Herrn 
entſchlafen it. 
Bun Um stille Theilmabme bitten 
Paflan, am 26. Mai 1873, 2 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen: 
Christoph Broderix, 
Johanna Broderix, 
Louise Rehaber, geb. Sroderir. 
Die Beerdigung findet auf dem bieftgen Friedhof dom Leichens 
hauſe aus Mirtmoch ben 28. Mai Nachmittags 4 Uhr ftatt. 
ER ng — — 






































VBich- Berfteigerung. 
m Folge erg wird 
i den 4. Juni Nachmittags be. 
beginnend, auf — —— 1 Stunde vom Babnhofe Ing 
der Vichftand, beitebend in einer gröhern Anzahl mit bem zweiten Kalb 
tiger und auch frifchmelfender Kühe, dann erittragender Kalben und einer ih 
1—2jäbriger Ochſenrinder nebſt 4 Zuchtſtieren (doländer und Allgäuer 
öffen:lich veriteigert. 


3 Bekanntmachung. Eu 


Dur Beichluß der Generalverfanmling ber Altionäre der Degyenbort 
Mattlinger:Eifenbahn wurde die Dividende für das Jahr 1572 auf 
fieben Gulden 
ver Aktie jeſtgeſetzt und Fann Arge vom 1. Junt am erhoben werden: 
in Deggendorf beim Herrn Galjier Josef Kandler, 


in Nürnberg bei Herrn Barquier Mayer-Co 
in Münden, bei Pichlers jzligen Erben. 
Deggendorf, am 24. Mai 1873. 
Verwallungsrath der Deggendorf-Plattlinger-Eijenbahn- Geſellſchaſt. 
ver Borfitende : 
Fruth, f. Renierungsratb. 2891 


Bekanntmachung. 


Am Freitag den 30. Ds. Mis. Bormittags 10 Uhr 
werden zu Preinting, Gemeinde Eging, macitehende Gegenſiande gegen Baars 
aahlung swangöweife verfteigert : Circa BU Zentner Da tirca 50 Bentner Stroh, 
2 Tierde 2 junge Odiien, 2 Stübe, 1 Magen und 1 Pflug 

Paflau, den 26. Diai 1873. 
2892 Horstmann, f. Geriätevolkieher. 


Scropheflfyrup 


von Dr. Kleinhans in Bad ) reujnad. 
Das bejie und ſicherſte Mittel sür ſcrophulöſe Kinder, von dieſen megen 
feines angenebmen Geichmades gerne genommen. und doppelter Erſatz jür Veber: 
thran p. Flacon 1 Fl. mit Gebrauchdanweiſung.. 


Bledteniprup 
vor Dr. Kleinhans in Bad Greujnad. 
Das neueſte und bewäbrteite Mebicament für flechtenfranfe p. Flacon 


ung bes Geĩrornen, ſowie zu dent 
belichteiten Arten fünitlicher He: 


Neunte vermehrte und verbeflerte 


Hiezu ladet freundlichſt ein 












tränfe und Ghocoladen, 


Auflage von 
A. Cnyrim, praft. Conditor. 
Mit vielen Abbildungen 


(2) 
—*  Seyfier, Gutöy 


Loge, ift ein ihönes neug 


Grund, Adır, Wiclen un) 














Anweienst 
Im Landgerid 
ien, nabe bei ber 









y 
Ze A 


nomieauweien mit 80 


ıfl. 10 fx. mit ——————— bei 
er Franz Glaser jun. in Baflau. _ 


GE Sansihwamn TV 


Profpest, Gedrauchsauweiſung und Yreid: Coutant unseres chemiſchen Prüparats 


Mycolhanaton 


ein durch 12jührige Wirkung officiel erprobtes und atteftirtes Mittel zur Ver⸗ 
teeibung des Hol: und Mauerſchwamms, ſowie Bräferwativ gegen bie Bildung 


fänmtlihem Inventar, au 
im verfaufen und umter & 
dingungen zu erwerben, \ 
| Das Nähere im Vertagbst 






1873. 8, Geb. If 33 fr. 
Lorrätbig im der Waldbauer: 
ihen Buchhandlung und Vaſtet⸗ 
ſchen Buchhandlung in Paſſau. 







* 2 Teig van B. 5 Dee a Wa T Dog ın Un Unter bohem Lohn findet ch 
nr 7 ni — — und ein Maler daı = 
Eupel’s Baükammrner fäftigung bei 
C di t Artner in ® 
D n L D r 9 * fchöne Stanlitichpr 
billig zu verfaufen, Das Uel 
arũndlich⸗ "Anweifung In St. Nikola ift cn 
jur Bereitung aller Arten Gondi: Zimmer fogleih zu vermick 
toreimaareıt x., ſowie auch zum Uebrige. 
Ginmaden und Glaſtren ber 
Früchte. dem BZuderfoden und 
von den zur Conditorei nötbinen Mondſer er —ã— 
Gefãſ en, Geratbſchaften und Mar find auch in Vaſſau, aber mine 
terialvorrichtungen, imgieihen er · und allein bei Herm @ifenbäi 
probte Morfchriften und Hr Jos. Huber sı haben. ; 
cepte zu allen Hattungen der Karl Win 
Kunftbäcterei, ferner nr Bereit» 2901 (6a) _Senienfabrifant in 






ber Vaſſauer Zeifung . 


Anchandenngeahen 


melde Seforderung 
hafen ermöglichen, ſollen 








In Vaſſau ft eine ſebr gute, rentabte 
und im beiten Zuſtande erbaltene Zchift: 
mühble = neringer Anzahlung zı ver: 
faufen. . de, 

Bon der Iieningerbandlurg bis zur 
GFiienbandlung Roſenberger wurde ein 
Portemonnaie mit ungefähr 4 fl und 
einen fteinen Sctüfiel verloren. Um 
Abgabe in der Frpedition ds. BL. wird 
nebeten. 2599 

Gine feine Wobnuung in freundlicher 
Page mit 2 — I Zimmern x. für eine 
finderlofe familie wird auf's nächte 
Ziel un mieben gefucht. D. Ue (272341 
($; in Pebrling fann unter foliden Vers 

bältnijlen eintreten bei 

Apothitet M. C. Hoizhey 
2339 (2) 









air 


Landan, Landehut, N 
Obernmzell, Ofterhofen, S 
Vfarrkirchen, Straubing, We 
Viechtach, Zwieſel und font 
neten Drten errichtet werben. = 

Höchfte Vrovifion wird be 
und bereits in biefer Brande 
der Vorzug gegeben. 

Offerte unter Angabe der 8 
beliebe man sub A. Z 
innoncen: @rpebition 
Mosse in Nürnberg ei 
Mittbeil 


befielben verfenden auf Wunsch france 


vilain & Co, Berlin. 


Leipzigerſtraße 107. 







2625 (6e) 













Dankes -Erſtattung. 


Für die fo außerordentlich ebienvolle und überaus 
sn große Thellnahme an dem Leidendegängnifie und ben heit, 
Stelengettesdienften unſers num im Gen rubender Gatten, 
Vaters, Sohnes, Bruders, Schwagers und Onfels, 


Herrn Anton Nindl, 


k. Ponhaller, Birrbraure, Bealitätenbefibker & Bürgermeifler dahirr, 
weilend Casdraths & Landtags Abgeordneten, 
drüden wir biemit allen unſern Verwandten und Bekannten, fowie den 






















rauf birecte 
werden. 






su Schönberg. 


Ein Vchrling 
wird aufgenommen bei 
Carossa, Pädır. 
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übrigen von Nah und Fern berbeigeeilten Leidtragenden, ben Herrn Be: 
amten und Dlitgliebern ber beiden Gemeinbefollegien, ber Yicdertafel, 
Fenertoehr und dem fatholiichen Gefellenvereine Dingolfings, insbeſonders 
aber Herrn Etadipfarr s Goopirator Kufter für deilen uns unvergehlide 
Rede am Grabe bes Hingefibiedenen unsern tiefgefüblteften Dank aus mit 
der Bitte, die dem tbeuern Verblichenen in jo reinem Diafe gewordene 
Theilnahme und Getwogenlieit aud auf uns Üübertranen zu wollen. 
Dingolfing, den 24 Mai 1579. 
29 Die tieftranernden Sinterbliebenen. 


















— Drud und Berlag ber F. W. Keprler’fhm Busbruderel. 





















Wichtig für Gefhmwäcte! 


Sorden erihien: Bollftändige 
Refeitigung der in Folge Jugend» 
fünden eintretenden Schwäche und 
Serrüttung des Nerven: n. Zeu⸗ 
nungsfuitene, Ion Dr. Xavier, F 
Borrütbig für mur 14 fr. in der 
Er ütticen Uniserfträrsbuchb in 
Pondabut x (12m 11462 








(a) 2397 |bera, Dengeudorf, DB 
f Geilelböring, Kelheim, 


Gajthof juieit 


Heute —* — sw 








Abihichs- Vlodut 


japan. Vapier⸗ * gen N 

_ Mi. WESRUEem 

Einladung. 

Yu umjerer heute beim Hofi 
Hals ftattfindendben 


DHohzeits- Feier 






















- bei \ —— Dir Ei Me |. gro alle unfen 
x innirk chririiwa zu um ckannte 3 
= Prompt 101 af E “Der persönliche Schutz | ann 5 
die . BRRTRHAEN, Heindg Fedna - Theres Sch 
“ Te ee re Hilde un ——— 
Annoncen - Erpedition von Rudoſſ Moſſe — — 
äun V”Hikmnecäiaeum N hwäel e Ratt, we T „> San — 
nn lat [23 zu ergebenft ein . 
—— Beachtung der —— erg und reellftir k Ü I e 8 Franz Aumß 
ebienung jedes gewünſchte Inierat, als; Geichafie- ä inne Oh t 2900 Bing. 
Anzeigen, Badıt:, Heiratbs: & Stellen: Gefnche „ deß— Senleen nr be Hi ya nd — a 
leihen Angebote, Guto S Geichäftefänfe ober Verkäufe, rapie. muB ariglemtiien GEscEt. — derein der Mu $. 
überhaupt alle Anzeigen, welbe der Verbreitung durd) die rn ven Gäler Aritid, Ybratinern. 84, Mittwoch den 28, Mai Wand 
Vreiie bedürfen, an alle beliebigen Zeitungen des In: und foreie em Bertalier, dchctrahe zu Dein J. ©. Beierl, € 
Austandes und beredhnet ben Zitl. Auftraggebern a eigen | Dir Moin “reundlichft einladet E 
MEER nur die Orininat-Larif-Preire, FREE ee zung De — 
— — — — — — m tıklrena nnd ulidhen tamablun in Ir 
—* fie von den —— — — felbit in De mel! Dale BUSGBEN Sm UniE Maenen Matb. Weite | 
Anfes gebracht werten, ohne Zuſchlag von irgend welchem son perift une merlforelerifih angehen 
Vorto x für Inſerate. 5 118 were —* ev moblmrinen» ar 
Offertsriefe werben umeröffnet, franfo jugeiandt; Belege ee 9.7.73. 
über jeden Auftrag —— fomwie bei Ordres größerer Dimens Driga»Unopabe v. Panrentins 2 br Güter E “ lhr 
fionen bochſtinbal eg zn newährt — Das allge je Miemmın.. me ine Kinen Deiäye e — Wichler. 
eine Vertrauen, welches mein Inftitut fh durch die frengite ah per 
Reeltität allerfeits erworben, lüht mich boffen, daft Jedermann, 4 „90 anatvm. Mabibungen — Diterhofener Sar an 
—— irgend Rath und — bebart,, 4 ſich mit vollſtein EA zes Berfallers vom 3. M * 
ſerftrauen an mid wende und mein größtes Beſtreben wird Laie! x Tr 
fein, biefes im bollfien Maaße zu rohtiertigen. b —* — ey vn 
Hochachtungs vollſt ax vor ddr täninben, rnrrsen. rule Lerfauf 2 134 
® . * item und italieriiben), weite aleipfalls Heft — 
Rudolf Wosse in Münden. a 2 ae Ak. 
Paradeplat ©. Hoͤchſter eis 31 
‚Offizieller Agent ſammtlicher Beitungen. Nennverein. rec 24 481169 
Domizilirt in allen bedeutenderen Städten Enropat. s Heute Diensten Abenda Due . — 16 = — 
aaa Ubr Bufemmenfumft b Er: 
(17 2895 Herrn Gicht —— — 5 2 
ä Der Ausihuh. —E edahleur: 








Diefes Blatt erfheint tägli und f rich 4 I. viertelfäßriich 1 fl. und monatlid 20 fx, portofrel im 
änıtern, ni r. —— Rofenfiraße Rr.4Bt, angenommen, 


Rofteppeditionen u. Boftbaten, 


any Bayern. 
erationspreis f. d. dfpaltigei Petitzeile ob. beren Raum 4 


Beftelungen werben nn bei allen E. un 





Mittwod), 28. Mai 1873, 


German. 





A142. 
— a 
> Passauer+-Zeitung 


tür den Monat Juni ann mit 20 fr, abennirt werben 


Zum Staatsſtreiche der franzöfi: 
ſchen Monardiften. 


” Baffau, 27. Mai. Die Ermählung bea 
Marſchalls Mac-Mahon an bie Stelle von Thiers 
zeigt, baß bie Verihwörumg ber Rechten eine 
Länger vorbereitete unb wohlgeplante 
war, Denn an Mac Mahon hätte jegt außer ben 
Herm von ber Mechten Niemand gedacht, er ſelbſt 
Hatte bis im bie lehte Zeit fi für einen ergebe 

—— länger von Thiers ausgegeben. Sie war wohl · 
— eitet, weil die Rechte, als Thiers' Abdan ⸗ 

g in ber Sitzung einteaf, ſofort und ohne 
* Diskuſſion zur 5 ihres Aus 
erlorenen Mac Rabon {Kritt. 

Diele Wahl zeigt auch deßhalb eine ganz 
beſondere Nieberträchtigkeit der Verſchwörer am, 
weil fie ohne das widermatürliche Bünbnif der 

„Dlänner des Rechts umb ber Orbnung“ mit ihren 
{hlimmften Konkurrenten, mit ben 28 Napoleo- 
niften, gerabesu: unmd lieb mar. len bes 
weiſen: ftimmten. bie bes Kaiſerthuma 
nicht mit ben Anhängern des Grafen Chambord(der 
als „Heintich V.“ das ſtatre Recht ber Erbfolge in 
ber von Gott eingefeßten Dynaftie ber Bout 
vertritt), *7* fie nicht mit ben Orleans, welchen 
Napoleom II. ihr liegenbes Vermögen konfiszirte, 
bann fianb bie Sache fo, daß 344 gegen das Tas 
belsvotum, alfo für ers unb fein Miniftertum 
flimmien, und 332 für das Tadelavotum, aljo 1 
gen bie Republil. Kein vernünftiger DMenid wi 


göttliche Orbnung unb 
gottgefalbte Könige und ae Fomilienrechte 
den Cirgel mal Eidkcahungen "za want To ro 
en Ehrgeiz «6 zeigt fo recht 
die Grunbfaglofigteit ber fonfervativen Pharijäer. 
Mac Mabon felber iſ ri eine politifäe 
Null gemeien and bat bem Kaiſer Rapoleon feit 

1859 treu gedient. Vorher aber — unb 
fen Moment fol man ja nicht überiehen — war 
er entſchledener DOrleantfl. Gegen ben 
Kaiſer perfönlih batte er Verpflichtungen, negen 
beifen Wittme umd Sobn hat er keine, ımb fo 
kann man annehmen, daß Mac Mahon keittenwegs 
En Zulu ober Napoleon IV, arbeitet, jonbern 
6 er mit Leib und Scele zu feiner alten 





Maria,die Baskin. 
(Fortfegung.) 


So geht es wochenlang, bei Sonnenlicht unb 
Mondesfhein ununterbtochen fort und bie Kräfte 
des Königs fangen an zu ſchwinden — deßhalb 
der Rummer und bie Angſt in Dilanicencio’s 
Antlig; beßhalb bie mütterlide Sorgfalt, mit 
* Etaſo ben untuhigen Schlummer bes 

ludlichen —— — mit eiſerner Ausbauer 
Bi er bie ganze Nacht im unausgelehter 2% 
tigkeit; ſelne Kundſchafler achen unb kommen 
rüd und bringen ibm bie Rachricht von ben 

ungen bes Feindes. Diefer naht in * 
Richtungen. Die erſchrockenen Bewohner ber 
reria, bie es erfahren, flürmen in ben mu en 
Ravarreier, bamit er ben Monatchen in Sicher 
* bringt. Aber Eraſo rührt ſich nicht, er Hält 

ne Uhr in ber Hand; er weiß, wo bie Ehriftir 
nos vor einer Biertelftunde ftanden; er berechnet 
die Minuten, bie Sehunben ber Ruhe, bie er noch 
feinem Löniglichen Herm gönnen fan, Unwillig 
über ben feigen Dienft, zu bem ber Menſch 
genöthigt, fharren und flampfen bie gefattelten 
und gezäumten Rofie vor ber- Thitt. 8* ih es 
Beit. Don Carlos wird gebieterk am 
en ewedt. Noch Halb verfchlafen verrichtet er 


venb bes Unzichens feine gemohnte Morgen 


Bürgerfriege 
J 
Br 
bonen Recht gefunden. 
Fr 
de 
ſchmuthi | diesmal in 
geben : 
bier 
Da 
em 
ein 
J 
ft 
—A— 
e 
Abjutauien. 


Liebe, ben Drleans, zurüdgelehrtiftund 
für biefe die Raftanten aus bem Feuer holt. Mebri- 
gens wäre es nicht auch möglich Benin ür ſich 
arbeiten Lönnte? Mac Mahon galt allerdings für 
eine gerabe ehrliche Haut, aber wäre er ber erfte 
Biedermann, dem es auf dem Diktatorfefjel län 
per gefiele, alsbenenliebift bie ihn in bie Höhe hoben ? 
Ge Framzoſe iſt perfönlich ſehr ehrgeizig und Mac 
Mahon, jonftauhBayarb, ber Ritter ohne Futcht und 
Tabel rer genannt, ift eben jet zugleich 
Oberbefehlahaber aller Truppen Frankteiche und 
deſſen böchfter Verwaltungsbenmter und — bei 
den Truppen jehr beliebt. Wir werben’s ja 
jeden, in 4 Wochen ober längftiens einem Viertel» 
jahre it Moc» Mahon entweber ſammt feiner 
Rechten weggefegt, ober er ift Diktator in einem 
. für wen er ihn 7* wird er 

nid fee fagen, als nothwendig iſt. 
n ſeinem Kabinete ift 


BVerfchmörer fur göttliche Orbnung und göttliches 
9 Auch Deſſeligny und Dompterre 
find Bonapartiften. 

— ben anderen neuen Miniſtern find ber 
Sans Broglie, Batbie und Beule, wohl aud) 
—— —— = anberen Ernoul unb La⸗ 
) fcheinen' firam me Legitimiften ober An- 

hänger * Grafen Chamborb zu fein. 
Dan A, Ma Le Beil 5—8 Bartel- 
beten ihren 


Die N 
Bulk als Fr oleon IV. = bie Legitimiſten aber H 


ihren Heinrih V. von Bourbon, auch Chamborb 
genannt; bie Orleaniften ben Grafen von Paris, 
ben u. burd; einen Sturz aus bem Wa⸗ 
gen verumglütdten — von 
bes Aue Philipp, Ihre Verſchwörung get 
ber —* geſiegt, ſie haben dem 
Lande einen tapferen Soldaten, vielleicht — un 
Serrano & la Spanien, zum oberften  Zenfer 
mit ihnen fi unter ihnen Finb 
bie franzöfiihen Ultramontanen. 
Ihre Gegner find erfiens bie Kommuniſten, 
bie Thiers gerade jetzt vor zwei Jahren durch 
c nieberwerfen laſſen konnte, als bie 
bieberen Monardjiften für ihr Gelb, für ihre Häw 
fer unb — Köpfe zitterten. Sie waren ihm bar 
für, wie ber Samstag zeigte, recht —— 
Gefahrlicher als die zerſchmetterle Kommume i 
ber Monarchie die große republikaniſche Partei, 


Andacht; aber feine Gebete find noch nicht been- 

bigt und ſchon fiht er auf bem „beichneiten“ 

| umb reitet nad) ummen, aber —— 

— bavon und im bie ſtiſche, dunkle Nacht 
n 


Raum iſt der eiferne Tritt feiner Pferbe ver 
lungen, ba rüdt ſchon bie feindliche Avantgarbe 
im Hofe ber Eifenhütte ein — 
„Ro ift ber Räuber 8 frapt ber Difigier, 
"De Räuber?" entgegnete Maria. * — 
ben, — ſahen wir feine Räuber in 
erreria I" 

Jener wirft einen wülhenden Blid anf bas 
Mähren und will eben au zornigen Worten, viel- 
leicht zu gewaliſamer That fchreiten — ba kommt 
Rodil am ber Spitze feines Stabes ſelbſt in Fadıl- 
ſchein angeritten. 

Ein ſchwatz und finfter ausfehenber Mann 
in Pelzjade fpringt vom Pferde und eilt in’s 
Haus, Nah zwei Minuten lehrt er zurüd. 

„Das Neft iſt noch warm, Herr General!” 
ruft er aus, „aber ber Vogel iſt leider wieder 


ausgeflogen.“ 
es mirl“ ſeufzt ber 
„dos er Tann nicht weit fein, ich eile 
Eorgen Sie für die Beleuchtung, denn es if 
dunkle Naht! Sie willen, fein Erbarmen!“ Unb 
ber withenbe Fa reitet bavon mit feinem 
Eine Rompagnie Linien «Infanterie, 


m 


6, ben Enkel | beit bie 


———— AT EAN ERBEN LEER SULLHESLIHER IEERERISDE, a U WERE ann 


ten wollen, was zu retten ift, im Ronferoative zu 
* Thiers, Perier, — General Chanzy 
a. zählen; — und in bie Rabilalen, berem 
Führer Gambetta if Die „Ertremen“ unter 
Peyrat ſtehen, wie es ſcheint ben Soialiſten 8 
ber ale ben Gambettiſten; ihr Programm iſt noch 
unflar, ba fie erſt neuerlich eine felbftänbine Hal · 
tung (eine höchſt boftrinäre) einzunehmen —* 
Daß Mac Mahon und feine Minifter zu ⸗ 
mac ben Rabifalen in Prefie und nr bie 
ügel zuzuſtuten im Sinne haben, if felbfivers 
änblih wenn bie neugemählte Regierung ben 
Tendenzen ihrer reaftionären Wähler Rechnum 
trägt. Und das muß fie thun. Mac —5 — ſelb 
beit auch recht bezeichnend Keime Silbe von 
Bewahrung ber Freiheit, jonbern nur 
von Bott und ber Armee und ber mm 
teriellen Orbnung. Und mit folden from⸗ 
men ha er begannen noch alle Regktis⸗ 


nach Pulver und Li ber Verrath, welcher 
Thiers ftürgte, um fih am ber Republil zu ver · 
greifen, iſt zu empörenb, 


Der Reichstag in Bremen. 


dem So anner en angemiefen, 
—— — 3* —— 55* ihre 

mgebung u Bahnen 
—— werben konnten. ——— —* er Smibt, 

udwig und Gilbemeifler Dagegen bat f lets das 
lebendigſte @efühl für den unter Preußens Fuh⸗ 





— bis zwolf eye in roter Bastenmüte, 

biefelben, bie zuerſt ala Eclaireurs in ber Elſen⸗ 
bütte angelommen, umb zwei Männer mit Fackeln 
bleiben mrüd —— ben Befehlen feines Siellver⸗ 
treters im Melzrod. 

„Wobin AR er entflohen ?". erfunbigte er fi. 

„er ?* fragt Maria fed,, Die —— 
— — bu nicht, daß ich vom Prätenbenten 
pteche 

„ie viel Scheffel Salz haben wir mitelnanber 
e | gegefen, doß u mir bie Ehre anthun, mic zu 

uben, mein Herr?" 

„Derzeihben Sie, mein Fräulein! Aber einmal, 
ba Sie bie beftelte '"Bortführerin zu fein feinen, 
wollen Ste ba wohl bie Gnabe haben, mir zu jagen, 
in welcher Richtung „Seine Majeftät* auszureißen 
beliebten ?” 

„Glauben bie Sölblinge ber Stalienerin,” 
erwiberte Maria mit Hohn, daß ber redhtmäßige 
König von Spanien und Indien uns Unterthanen 
Rechenſchaft von jenen u. gibt? Glauben 
bie Pejeteros, weil fie jelbf für vier Real *) bes 


*) Bier Real ober eine Pefeta (ungefähr 8%, Sgr.) 
war ber tänliche Lohn einer wilden Schaar nom bass 
Hilden Freiwilligen, die einen unerbittlichen Prieg ge 
gen ihre carliſtiſchen Landöfeute führten. Sie wurden, 
jener Miün; = wegen, Peſeteros genannt, Yiehen aber 
eigenttich Sbapelaerris (Rothmügen), weit ihre Boy⸗ 
naß von biefer Farbe waren. 


zung zu ſchaffenden Ratiomalftaat gehabt. 


Es | blieb im Lopfe ſtecken; bem alabalb herbeigeru⸗ 


tom und kommi himzu, daß Bremen in feinen | jenen Gtabsarzt Dr, Lobbra iſt es ee bier 


Hanbelsaufgaben unb Dertchramegen 
vers auf ben innigſten Anſchluß an land 
Rüdficht zu nehmen hat, Hamburg iſt im Veſih 
einer Handelsmachtſtellung von Jahrhunderten ber. 
Bremen hat erfi feinen Weg nen bahnen müllen 
und wie bie meiften ber Bremer Ganbelshäufer, 
veren Namen jeht die halbe Welt kennt unb mit 
Achtung nenut, durch eigene Kraft im verhältni- 
eng neuerer Zeit emporgebläht find, fo hat 
a6 ganze heutige — fi bie Freund⸗ 
33 und das Anſchen im Vatetlande durch 
eigene Tüchtigkeit erwerben müfen. Uns Süb- 
deutſchen iſt aber Bremen ſchon deßhalb viel nä- 
ber, als feine freundſchaftlichen Rivalen, weil ge 
rabe bie —— arm unb unſer ganzes 
Ermerbeleben mit ber ſchonen Nation Wejerftabt 
im engften Wechſelverleht fi 
S hat dieſe —2 und zugleich 
friſch aufblühende Stätte deutſchen Fee und 
deutſcher Geſinnung bie Vertreter ber deulſchen 
Realerumgen unb ber gefammten Nation, Bunbes- 
und Heide in .- Mauern gaſtlich em- 
vfangen und bie chte barüber find voll jubeln: 
der Anerfennung der von gb und Niebrig, Arm 
und Reich, wenn biefer Gegenfat; überhaupt in 
der reifen re bes Gpemer —— 
am Platze wäre, bargebotenen Begrüßung. Be 
Siehungsvol aber ift, daß bie beutichen Neichever- 
treter zugleich in Wilhelmahafen den feiten Stüße 
punft unferer nationalen Wehrkraft zur See in 
Augenihein nahmen, worauf unfere alle Deere 
der Melt durchrauſchende Hanbelsmarine einen 
fo gerechten Anſpruch hat, unb wofür fie felber 
wieder bie befie Vorſchule unb Neferve bilbet, 
An biefem Ehrentage bes deutſchen Reihe 


tags und ber patrlotifgen Stabt Bremen nehmen | fiebe 


auch wir im Süben herzlichen Anthell und na- 
turlich niht am Wenigften die nationalgefinn- 
ten Bevöllerungalreiſe unferes engeren Heimaths+ 


Deutſchlaud. 


Munchen, 25. Mai. Die Profeſſoten 
ber Univerfität haben nun ſchon mehrfadhe Si- 
gungen gehalten, um ſich über bie Perfönlichkeit 
zu einigen, welche für bie * iebigs in 
Sorten zu_ bringen = . en früher ſchon 
genannten Berliner Profejloren 
(A. W. Hofmann und — ift num auch noch 
Profeſſor Dr. —1* in Sitaßburg gelommen, 
ben Som für die Stelle in Ausfiht genommen 

hat. Ihm wird die hervorragende Renntniß feiner 
—— — ein vorzügliches Lehrtalent nach · 
gerühmt, und wie im Augenblick bie Chancen 
Ihn, bärfte fein Name in erfter Linie genannt 
werben. Eine Reihe von —— vor Allem 

bie Erbauung eines großen dem 
—— wird bei biefer Gelegenheit ebenfalls ihrer 
augefühet werben müſſen. 

—2 26. Mat, Die Beneralverfamm- 
lung ber bayer. en hat Herr d. Cramer⸗ 
Klett be eimftiemig en zum Verwaltungt ⸗ 
rath gewählt; bie ſeche ausiretenden Ver ⸗ 


——* wurden mit großer Mehrheit wie | welch 


ber 
Bien Bun Br Maren 
tmann as befier un 
8 bie an bie Hoffnung, ih t ti 


ſchen Zaborar | halten: 


5 m zu retten, noch Drbnung im Zanbe fortjeen. Wir werben 
mist aufgegeben, bie gegen ihn abgefeuerte Kugel | inneren 


ge jelbe glüdli herauszuzichen. Da nur einer ber 


Verbtecher verhaftet werben konnte, jo werben bie 
beiden anberen jebt fiedbrieflich —— — In 
der neuen Waggonfabrik bes 
Eomp. in der orftabt — * a 
das Eifenmagazin aufammengefirzt, doch konnten 
fi bie in bemfelben beihäftigten Arbeiter noch 
rechtzeitig retten. 

Hof, 24. Mal. Geftern Nachmittag in ber 
vierten Stunde fam in Münchberg in einer Scheune 
Feuer aus und äſcherte das —— Ihe An⸗ 
weſen, 4 Scheunen, mehrere Stäbel und Keller- 
bäufer ein. 

Haufbeuern, 23. Mai, Am 8. b. its, 
Nahts bat bie led. Sölbnerstochter B. Halben- 
maier von Dfterzell, 22 Fahre alt, inbem Stalle 
ihres Schwagers und Dienftheren Rieb zu Dfter 
el zum ameitenmale auferebelig heimlich aeboren, 
bas lebende Kind in ben Fulterkaſten geftedt und 
daburd) jebenialls ben Tod bes Kindes durch Er 
fiden herbeigeführt. Um jede Spur zu verbeden, 
fand fie in ber früh wieder auf, ging wie ges 
wöhnlih an bie Arbeit und verſcharrie bie Leiche 
bei ber Nacht in bem Friebhofe zu Oſterzell. Ihre 
Mutter, welche Verbacht ſchöpfte, ließ am 19. b, 
eine Hebamme rufen. Auf erftattete Anzeige fand 
fi am 20. d. eine gg em erhob 
nn Er nahm bie Kindamutter in 


ur 24, Mai. Nachdem ber jüngft 
in Utrecht vom Etzbiſchofe Zoos zum Priefter 
weihte Geiſtliche Gahenmaier in Minden ein 
getroffen ift und Pe an Stelle des Dr. Hahler | dem 
die Seelforge für die Alttatholifen übernimmt, 
* Lehtere ſchon Anfangs Juli hieher über 


Dee tin, 23. Mai. Die königliche Dice 
tion ber nieder ſchleſiſch · murliſchen Eif n gibt fol⸗ 
gendes befannt: „Geſtern Abend 10%/, Uhr ſtiehßen 
auf dem biefigen Haupthahnhofe der mieberjchle 
fiſch · maͤrliſchen Eiſenbahn ber von Breslau lom⸗ 
mende Perſonenzug mit bem von Stralau kom» 
menben ge — an ber Einmünbung 
ber Berbinbungsbahn in ufammen. 
Someit bis jegt befannt, u von ben agieren 
Niemanb erheblich verlegt. Dagegen ift vom Fahr» 
perfonal lelder ein Schaffner tobt gebl 
einige Schaffner 8 ver[egt worden. Der 
iR außer ber Berfpätung einiger Blüge im keiner 
Weiſe gehört worben. Die urjade biejes Unglüdes 
falles ift bis jet noch nicht ermittelt." 


Frantreid. 


Paris, 25. Mei. Der Präfibent ber Na- 
tionalverfammlung bat beim Ausgang ber geftrigen 
Sigung von Mac Mahon folgendes Schreiben er 
„Deine Herren Nepcäfentonten | Ich 
horche dem Willen. der Rationalverfanmlun 
melde bie Nationalfonperänität —— 
ich das Amt —* nten ber Repub! tan 
nehme. Es if eine ſchwere Verantwortlichkeit, 
welche u Patriotismus auferlegt wird, aber 
mit Hilfe Gottes und ber Hingebung ber —— 
e immer eine Armee bes Geſehes und ber 
Unterkügung aller ehrlichen Leute fein wird, 
werden wir bas Werl ber Befreiung bes Ge 
bieten und bie Wiederherſtellung ber —— 
en und bie Grundſahe, auf welchen 


er umd | find ruhig. Thiera verlieh hewte 


ge | Die Unterzeichneten, 


N 


bie Geſellſchaft rußt, au alten, Daranf gebe 
ih Ihnen mein Wort —* ellcher Mann = 
Soldat,” Auf bem Boulvard murbe bie neue 
Anleihe Vormittags zu 89.85 gehandelt... ' 

Paris, 26. Dat. Paris und ganz Frankreich 
les unb 
fiebelte nad Paris über. Er wird bie Führung 
der republifanifchen Oppofitiom übernehmen. Die 
Gefanbten in Athen, Brüffel und Bern nahmen _ 
telenraphii ihre Entlaffung. Die Bildung bes 
Kabinets macht Schwierigkeiten. Grmeral Desvang 
lehnt das Kriegaminifterium ab. In Rerfailles 
und Im Lager von Satory find alle Truppen 
konfignirt. Mac-Mahon — bie Bilbung einer 
Marthlolonne in jebem Hrmeeforps an. Ale 
bonapartififchen Blätter folgern aus bem Praſi⸗ 
dentſchaftawechfel bie Unterbrüdung ber rabitaler 
—* und bie Beſeitigung aller republitanifchen 

eamten und Maires, 

— In ber Nahtfifung ber Nationalner- 
fommlung zeint Dufaure zuerſt an, daß das Mi- 
niftertum nad ber Heutigen — — 
feine Demiſſion eingereicht habe. Thiers habe die- 
felbe angenommen und ihm folgende Botſchaft 
zugefielt: Herr Präfident! Ich babe bie Ehre, ber 
Nationaloerfammlung = —— bes Praͤſi⸗ 
denten der Republik zu 


bere orbnungsmäßtg erfett | fein wirb. LUmterzeiche 
met Thiers, Mitglieb ber Nationalverfammlung. 
Praãſident Buffet verlieft darauf folgende Erklärung: 
Angefihts bes Rüdtritte 
zu von ber Präfidentichaft ber Republik, mas 
ber Verfammlung ven Vorichlag, fofort über 
—* Ernennung eines Nachfolners besfelben abzu ⸗ 
ſtimmen. Unlerzeichnet von Changarnier, Broplie 
Geſchrei auf ber Linken), Delille, Beule, —— 
Baragnon, Rerbrel, (meue rg 
Linken, Rufe: Henri V., Bazaine) 2. Auf —— 
langen m Zinten aibt Buffet Akt von ber Zur 
ſtellung ber Botſchaft durch Dufaure George 
verlangt, daß die Verfammlung darüber beichliche, 
05 bielefbe Ibe die Demiffion annehme, welche bas 
Sa nicht anmehme (Beifall ber Sinten). Zone 
bert erinnert an bas ent, wonad man mies 
mals eine Demiſſion als erlebigt behandeln bürfe, 
ohne daß fie angenommen wäre. „Sie Können 
en, | nicht anders vorgehen bei bem erſten 


Beamten 
Beirieh ber Republik, bei dem, welcher uns befreit hat.“ 


Redner fährt in bemfelben Sinne fort unter beu 
Beifall ber Linken, Buffet verlieft einen von zahle 
reichen Mitgliebern ber Linken eichneten Ans 


. Der Antrag 
nn man 


Id:r imnt, * 
—— Burg einen def Se Fam 
t. 


& unteren, worauf er fi 2** 
— aus und für Niederbanern, 
* Baffau, 27. Mai, Wie bie Stod« 
ſchwarzen ben re in Franfreih auffaff 
Ing uns mit töflider Offenheit ber biebere Sal 
in heutiger Dienflagsnummer, p. 480 feines 
„Baterland-"Wilches. Er if natürlich vol Jubel: 
„der ultramontane Mac · Mahon ift Präfibent 
ranfreihe" — „melde Wendung durch Gottes 


I" t, meint ber ehemalige Telegraphift 
— — wirds bald über —S— 





Tags ihr Vatetland verlaufen, daß alle Basken 
Verräther find? Glaubt Eure eigene rothmühige, 
ſchaffellbelleidete Weisheit, bak wir fo feig und 
ehrlos fein würden, bie Pläne umferes Herrn zu 

entbeden, wenn wir zufällig bavon müßten ? —— 


hig ns bem Hauie * 
hn Gewehre find F das Mädchen a 
tet, aber ber Mann im Pelztocd fommt ber Rache 
feiner beleibigten Guerrilleros zuvor und fi * 
wie ein Tiger auf Maria zu und ergreift fie mi. 
thend beim Arm. Doch ualbo ift da, Ein 
kräftiger Schlag feines veritümmelten Arms vor 
ben Ropf des Angreifers betäubt ihn, bie gefunbe 
Iinfe Hand erfaßt ibn bei ber Burgel und wirft 
ihn biutenb zur Erbe — ba fällt ber Sieger 
—* von zehn Bajonneten durchſtochen, leblos 
nieber. — 
Dies alles ift in wenigen Sekunden —58 — 
em Der Hauptmann und feine Soldaten find 
ervorgeitärat, um ben Mord zu verhindern, aber 
zu fpät! Nommalbo hat aus zehn Maffenben Wun⸗ 
ben zugleich feinen Geiſt ausgehaucht. Die um · 
glüdlichen Eltern haben einen einzigen, aber herz+ 
gerreihenden Schrei geihan umb find ohnmächtig 
anf der Leiche ihres Sohnes zufammengefunken, 


Mario, einer Furie ähnlich, hat mit überna- 
türlicher Kraft einen großen Stein aufgehoben 
und läuft mit bemfelben heran, um ibn auf den 





mann ihr in die Arme, entwafinet umb berubigt 

fie umb führte fie zum Bilbe der Madonna, vor 

weldyem fie ſchluchzend und zitternb auf bie Kniee 
(Hortjegung folgt.) 


Kopf des noch auf ber Erde liegenden Führers zu | jält. 


fchleubern. * zehn gerötheten Bajonnete —* 
Genoſſen veriperrten ie brobenb den Weg. Noch 
warm non bem Serzblut bes Bruders, find fie 
ſchon im Begriff, aud) die Schweſter zu —— 
da zieht der Hauptmann den Säbel 
zürnend unb gebieteriſch vor bie — 
Schaat, bie num ihre gan 
Die Soldaten pflangen ihre Bajonnete auf und 
eilen ihrem Chef zu Hilfe; fie trennten durch biefe 
Bewegung bie ſchwerbeladene Maria von bem Opfer, 
bas fie fich auserforen, und ber Stein entgleitet 
ben — bes Madchens und fält unſchüblich 


zur Erde. 

Der Difigier ber Freiwilligen 
fite die Eaftilianer unverftänbli Landes ſprache 
einige Worte an feine Untergebenen, bie jiumm, 
aber mit wüthenbem Blid bas Gewehr bei Fuß 
nehmen unb um jo tefignirter ber Uebermaächt 
weichen, ba ihe gemißhanbelter, aber blutig ger 
rächter Führer jeht wleder zur Befinnung kommt 
unb langjam auffteht und fig auf den nahen 
Stein mieberjekt, ber fait zum Werkzeug feines 
Todes geworden wäre. Maria flürzt wieder auf 
ihn zu, reißt ihm ben Säbel aus ber Scheibe und 
holt kräftig nad ihm aus — ba fällt ber Haupt 


Wuth gegen ihm kehrt, | Hinzu 


en richtet in ber | W 


Ein Befucher bes 
London wäre biefer 


u logiſchen Gartens hr 
e 
feiner Großmuth 


beinahe das Op 
geworben. Er — fig > 


tritt | Lich, wie bas von 9 oldien Dejuchern oft geichieht, 


das Vergnügen, einem Bären ein Biscutttüd 
halten, Herr Braun war vielleicht trfäng 
und ſah das Stüd nicht, oder befand fi 
Wahne, bob der Mann ihm a Arm freunblichft 
el ar binhalte, genug, er —— — 
unb lich, fintemalen er net Bes 
if, das Gericht fih gut ſchmecken. gr —— 
exnewerthe Menſch —* furchtbar und hatte bald 
ärter u. ſ. w. um ſich. Nur mit größter Mühe 
und mit Anwenbung bes eifernen —— lonnte 
man ben Bären zur Einficht briugen, daß ber 
Arm nicht für ihn beſtimmt ſel. Der arme Mann 
murbe in das Kranlenhaus gebracht, wird aber, 
at heißt, ben Arm nicht burhaus verlieren 
müren. 


Zur fozialen Frage, Das „Hofer Tage 
biatt“ meldet, daß dort ein Dienſtmaͤdchen am 
Biel Walpurgi ihre Stelle aufgegeben babe, „weil 
fe von der Kochſtube aus keine Ausficht habe!* 


« 


eben, deun, ruft er: „bas „Steinen“ ift ins 

olen gefommen, bas ift für Jeden Har, ber 
nicht blödfiunig oder von Bott verblenbet if... .. 
Das Steinden ift bereits fehr fort im Rollen.“ 
Das Steindhen, das nad dem unfehlbaren Pius 
and Sigl bem Koloß bes beutfchen Reiches bie 
Fühe zerfämettern jol, wenn nemlich ber Herr⸗ 

ott Ah nach ihrem Diktate richtet! „Bald — 

ohlodt ber ehrliche Patriot Sigi — bald wer: 
Den wir num bie Kanone ſprechen hören.“ Mie 
Hlutbürkig ber familienlofe Biebermann tft: Abri» 
gens bat er für bie Leute, bemen Be 
Kanonen ben Leib verftümmeln ober bas Lebens: 
Lit ausblafen, zum Schluſſe einen gar herrlichen 
Zroft bei —— „tie ſtehen am Vorabende 

xoßer gewaltiger Ereigniſſe, am Ufer eince 
— von Thränen und Blut. Abet 
jenfeits erwartet ums ein Eilanb bes Frie⸗ 
Densd, ber Treliumpf ber Kirche un Ge 
rechtigtelt.“) Bei Sial kann halt ber Herr 
gott michte für bie „Kirche“ und „Werechtigkelt“ 
thun ohne Ströme, — nein ohne ein „Meer* von 
Blut unbd Thränen. Nun das Gnte if babei 
noch bas, daß ber grauſame Sigl den lieben 
Hertgott noch nicht in Pacht genommen hat, fo 
wenig, wie jene ki Bauernpfafflein Alt 
Bayerns, melde den Sigliſchen Schmutzwiſch fir 
ein politiiches Evangelium halten und täglich auf 
ber Bierbauf nachbeten zum Staunen jogar jedes 
Halbwegs vernünftigen Menſchen. 

-+ Unter dem barmlofen Titel „Blanereien“ 
ſchreiht man uns ans Kandshut am Tage bes 
Heiligen Defiderius, ber in Wirllichkeit gar nie 
eriftirt hat. „Shredlid, Shredlid! Für 
Bismard fol krank geworben fein ob ber giftigen 
Meben ber römischen Abgeorbneten Sant Wind» 
horſt und Sankt Mallinktodt. So heult heute voll 
Schabenfreude die ſcheinheilige Landshuter Vapii- 
fraubafel (Iſt nur ein frommer Wunſch I) — 
Sährediid, Shredlih! Die beutihe Rai 
ferin fol ermflih beforgt fein, baß durch 
neuen kirchenpolitiſchen Geſetze bie Exiſtenz bes 
Staates und ber Dynaſtie bebrobt ſei! Go 
ſchwindelt bie heute auanahmsweiſe Echerfreumbliche 
Sanbehuter Petroleumeheldin 
man fi hinter die rauen fleden ? t jeſul · 
tiſchl) — Schredlich, Schreclich! wird's in 
wenigen Tagen heißen: Die Religion iſt in Ge 
fahr und das Zeitungaabonnement geht zu Enbe! 
Alſo friſch auf bas Landshuter Rollsvırfinpe 
Iungsorgan abonnirt, bamit bie heilige zömilch- 
Tatboltihe Kirche nicht zu Grunde gehe. ( 
dieſes 9 Tage hindurch nachbetet, erhält volllomme ⸗ 
nen Ablaf.) 
re: 

# M. O0 13 Lin raten 75. . 
en ge Be Srrenanftalt Koarthaus: Prüf über: 


tragen. — Im 8, Eeniral-Taubftummerseftitute zu et 


* Mit auch der Triumph der Spitgeberel, un: 
abgefämierter — Sigi? J 


(Aha! Seht will | Big. 


er | Rue 


Münden erlebisten ſich Fir das Schuljahr 1873474 
nem ganze Freiplatze. 


Schwurgericht für Niederbanern. 
& Straubing, 4. Dal. Heincich Dagebuhr, 
25 Sabre alt, led, Schloffergefelle von Moorfleth, 
urgeriichen Gebiets, wegen Diebftahld berrits 
aweimal beftraft, ift neuerdings befchulbigt, aıı 5. Märı 
j. 8* Nachmittags dem Gaſtwirthe Framz Eichbichler 
zu Paſſau 10 Stud Servietten im Werthe von 5 fl. 
welche in bem freigugänglicen Vorhauſe über einer 
Stiege in einer Preife ich befanden und am näms 
lihen Tage Abends ben Hanblungärelfenben Wilhelm 
Weber aus Mannheim, welcher Rahmittags 6%, Uhr 
mit dem Bahnzugt von Paſſau nah Deggendorf ab⸗ 
geiahren und zu Vilshofen auf kurze Zeit wit Zuräd: 
rg — Kofferö ausgeftiegen war, vor ber Ab: 
felbft dieſen mit ber darin befindlichen Wälche 
nebit Geihäftsbühern im ne zu 50 fl. wenge 
nommen zu haben. Bagebuhr behnuptet bie Ger: 
vietten bon einer ihm unbefannten Berfon gekauft und 
ben Koffer im Bahnhofe von Vilshofen verwechſelt au 
baben. wurde jedoch von ben Geſchwornen zweier 
Berbrechetn bes einfachen Diebſtahls im Rückfalle für 
ſchuldig erkannt und vom Gerichtahofe zu einer Zucht⸗ 
hausftrafe von 2 Jahren verurthellt und auf bie 
Dauer von 3 Jahren ber bürgerlichen Ehreurechte 
verluftig erflärt. 


Nachtrag. 

Am 27. Mai Vormittags 10 Uhr wird bei 
dem Beneral-Nubitoriet in München die Nichtig · 
keitabeihwerde des Haupimanns Karl Beh uab 
bes Selonde · Lieutenant Eugen Rebay v. Ehrem 
wiefen vom 12, Jafanterie-Regiment in berem 
Unterfuhung megen Diebſtahls verhandelt, 

Zarnow in Baltzien, 23. Mat Während 
bes geſtrigen Bottesdienites in ber hiefigen Bene: 
biftinerfirche wurbe ber das Hochamt zelebrirende 
Priefter von ben Witaliebern einer fanatifchen 
Sekte mit Revolverſchuſſen verfolgt. Unter ber 
Bevölkerung berriäht große Hufregung. Die Aten- 
täter wurben veryaitet. — Tarsuow, 24. Mai, 





bie | Aulaßlich bes vorgeftrigen Kitentats wurden 11 


Perfonen fehgenommen. Diefelben folen einer 
anti-fatboltihen Sekte angehören. 

aris, 25. Mai. Paris if ru 
Ham den „Debats” nahm Mac Mahon bie 
Präfibentenmwücbe mit folgendem Minifterium an: 
Broglie Inneres, Andiffret Neußeres, Magne Fir 
manzen, Deffeiliguyg Handel, Depeure Yuflig. — 
Abenbbonlevarb Schluß. Reues Anlehen 87.30. 
— Als die Deputitten nach beenbigter Sitzung 
bas Sigungsgebäube verliehen, wurben fie in ber 
eevoire durch eine Volkamenge mit ben 
Rufen: Es lebe Toiers, es lebe die Mepublit! 
empfangen. Die Menge 309 barauf zum Präfl- 
bentichaftsgebäube, wo fie einige Augenblicke vor 
bem Bitter verblieb und bie Hochtufe auf Thiers 
—— Dann ging die Menge frieblich ans- 


et. 
Baris, 24. Mai. 51 Deputirte, Mitglieber 
ber Union republicaine haben folgendes Manifeht 


für Frankceich durch bie gegenwärtige 

Krifis bereitet if, iſt es vom der höchiten 

feit, daß die Ordnung nicht geftört merbe. 

—— euch, Alles zu vermeiden, was bazu 
ragen mwärbe, bie öffentliche Ere gi ver 

geößern. Niemals ift die volRändighe ube de 

ſhiger geweſen. Bleibet rubig, ba es fih um bas 

Wohl Frankreichs uud ber Hepublif handelt, 

8, 25. Mai, Ein burh Strafen. 
anihlag publicirtes Rumbicreiben bes neuen 
Prafidenten, Marfhals’s MacıMabon, an bie 
Vraſelten jagt: „ZH bin ſoeben durch bas Ver« 
trauen der Nationalverfammlung zur Präſident · 
ſchaſt ber Republik berufen. Die beſtehenden Ge 
fee und SYuftitutionen werben feine Verlegung 
erfahren, Jh fche für bie materielle Dednung 
und zähle auf Ihre Wachſamkeil und patriotiiche 
Mitwirkung. Das Minifterinm wirb nod heute 

ebilbet werden.” — Die Proklamation Mac ⸗ 
Dradonss beingt einen guten Einbrud hervor. 


unterzeichnet: Bürger! In ber Situation, i 
Bi — 


SHanbels:, Derfehrs:, Börfenmachrichten ꝛc. 


* Dajlan, 26. Mai. (Ofibehnverfebr im 
Monat April 1973.) Es wurden befjörbert 243597 
Berionen für 181,940 fi., 2'418,763 Ir. Güter um 
459,503 fl, dann Gepäf Equipagen und Thiere um 
26,481 fl. Summe der Einnaßmen: 667,725 fl. Mehr 
als im Rorjahre, an Perfonenbeförberung um 13,028 fl, 
mehr an Gllter, Reiſegepaͤck zc- w. um 41,080 fl. 


Frankfurt, 26. Dal Baser. Cpbligstionen. 


Sprop — — 49/95, gangjährig 100. Art, Bafbi- 
100." der. manıi, 02-0 49% Halb. ——. 44, Grunta 
renten 91", 


Vamdbriefe. 4’, Baber. Htp- unb Wedhſel⸗ 
BanfıPianbbriefe 91’. Bobenfr. 96’, bitte Nürn« 
berger 99°, Mürttemb.R. — —, bit. np BL— — 

Nicht voll einbezahlte Aktien. 4%, Baver. 

ndeläbanf 114°), RMürnberger Vereinäbant 103%/, 
übb. Bobenfr. 100 

Juland. volleinbezahlte Eiſenbahn Ültien. 
Baher. Ofibahn 121, neue Emiffion 108°/,. He. 
Taaobsagn — — Biäl, Mar 129— Piälr. Nord. 

* 

Unslänbifche volleinb. Eifenbabn: Aftien, 

Bomiſche Weſtb. 32—. Eli 
fabeth 248—. ditto neue Eun. 210— SrangJofenfbahn 
rarlb. 


69%/. Braunſchweigiſche a 20 Olenbur⸗ 
ger 3 44 —— 3200. von IB — 59 
von 1860 92%, ven 1864 170—. Ferebits Anftali & 
u fL yerißößer — —. Ungariſche 100 fl.»Boofe 


Seldforten. Preuß. Friebrichtd'or fL9.56— bi 
57, Pifiolen fl. 9.3840, Holändifche fl. 10-Stüd. 
9. 5254, Dufaten fl 5. 3 , Dutaten al 
maroo fl. 5.824, 20 FrantensSt. A. 943—— 19— 
Souvereigns fl. 1143—47—, Imperials fl. 9.39 — 
—H, Dollars in ED fi. 2 8— - B-. 





Frankfurt, 26. Mal. Oeſtert. Banknoten Loa'/, 








Bekanntmachung. 


Gemäh hönfter Entiälieh bes Tal, Staatsminifteriums ber Finangen 
u 1. d3, Mis. ad Num,. 5423 ſollen nachfolgende ürariafifgen Grundſtilde 
und zwar: 
a) in der Steuergemeinde Haibenhof Plan s Tr. 828%, der Donauftreifen am 
Stöfl pr. 121 Zam. 11 Bonttät 19,31 Berhältniksahlen ; 
b) in ber Gtieuergemeinbe St. Nilola Plan » Nr. 75°, Anſchütte umter bem 
Stöll u 1,06 Taw. %, Bonität, 055 Berbäitnikjablen 
Ban unterftellt werben und wird zu biefeım Zwecke vom bem unterfertig: 
mte a 
Samdtag den 14. Juni ds. 38. Vormittags 11 Uhr 
in ber Nentamtsfanzlei Termin anberaumt, wobei dieie Objefte an ben Meifibie- 
tenden Öffentlich verfleigert merben und woju Kaufsliebhaber biemit eingeladen 
werben. Bajlau, am 26. Mai 1873, 


Kal. Nentamt u. 
8 * 


Augenleidenden zur Beachtung. 

Der fol. pribilegirte vegetabiliſche Augenheil- Balſam von Herrn 
Martin Reichel in Würzburg ift bei Entzändung rheumatiſcher oder jero: 
shulöfer Art, bei Fellen am Augapfel, fowie bei ſehr geſchwächten Augen und 
beginnendem Staar, in feiner unübertreifliben Heilkraft das beite Wolke: und 
Hausmittel = nicht Mebiein. = Derfelbe ift empfohlen vom ben größten 
Autoritäten unb berüßtmteiten Werten, forw:e beftütigt durch Tauſende von Beugr 
niſſen und Dankesſchreiben. 

Zu besichen durch 


_ 2910 


Franz Glaser jun. in Baflau. 
Preis 1 M 10 ke. Nah Auswärts für Berpadung 5 fr st 


Jeden Zabnichmerz 


beilt gegen Garantie, oSne ben Zahn zu entiermen, ſannetzlos nad eigener, 
R allein bewährter Meikobe, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, Rioflergaffe Ur. 4, 
Zabhntropfen vom Wundarzte Fr, Bier 
Allen den Eher hobler Kühne augenbiidiih und ind in Flacons zit 
I A. 10 fe. dafelbit.und in den Mederlagen zu beziehen. 
MRundivaffer vom Wundarzte Fr. Bier, 
gegen rheamatiſche Batmichmergen ,- gegen Emtsiindbungen, Geſchwcilſte und 
Kleishtolre des Sabnfleliches, graen Zahuſtein unb Enderiverben der Jühne, 
ſewie gegen den üblen Gerudaus ben Munde, ift bafelbft und in la: f 
ons zu 1 fl. 10 fr. u Haben in Waſſau bei Herrn 
2912 Franz Glaser jun. 



















Bon höchſter Wichtigkeit für Gehörleidende, 

Das Dr, Robinson'sche ®ehörbl hat ſich in jeiner Heilkraft bei Zaube 
heit, Chrenpiwang und rheumatiihen Schmerzen in ben Ohren, ſowie bei Vertrock⸗ 
nung ta ben organifcdhen Thellen wnübertreffih bewährt. Es ift ein Volks⸗ 
und Hausmittel = nigt Mebicin = für bas unzählige Seugniffe fprehen. 


Bu beziehen durch 
Franz Glaser jun. in Baffau. 
2913 Preis fl. 1. 10, Musrärts für Verpatung 6 fr. 


Für Gicht- und Rheumatismus-Leidende. 


‘ Der Untergeichnete empfiehlt feinen von Herrn Dr. Theobald Werner 
Director bes politechniſchen Inftituts und anlgtiichehemiihen Laboratorium im 
Breslau räbmlihft anerfannten 


Rheumatismus⸗Extraet 


gen u rheumatifhen und gichtiſchen Leiden, & Flacon 1 fl. nebfi Gebrauchs⸗ 
nweifung. 
. Joseph Boeblen in Bayreuth. 


Zeugniß. 

Vom Anſang Auguſt v. Is, bis Mai bs. Ie. lag ih an Rheumatismus, 
welcher meinen ganzen Körper innerlid; wie äuferlich eingenommen hatte, ſchwer⸗ 
erfranft darnieder, ohne von meinen fürdhterlichen, nicht zu beichreibenzen Schmer⸗ 
zen befreit zu werben, troßbem ich bei drei Aerzten Hülfe geiucht batte. Ende 
April ds. 6. ſuchte ih mir den Mhenmatismus-Ertraet von Herrn Yoferb 
Boehlen bier au verſchaffen, ber mir, kaum angewendet, ſofortige Linberum; 
bradgte, und mich nach fortaelcgtem Gebrauche im den Stand fehle, nach Verlau 
bon fünf Zagen das Bett zu verlafien und meinem Geichäfte bei vollfommener 
Seſundhelt wleder nachzulommen. Ih kann ſonach mit gutem Gewiſſen fagen, 
baf ich, nochdem ich bereits für unreltbar berioren gehalten war, meine wiederet 
langte Gefundheit nur dem obengenannten Heilmittel zu verbanten habe, waß 
ih ber reinfien Wahrheit gemäf Kiemit begenge. 

Bapreuth, ben 18. Mai 1870. 

Gg. Helm, Aurzwansrenhändler. 


Zur Beglaubigung ber Unterfchröft bes Kurzwaarenhändlers Herrn Georg 
Helm dahler, mit dem Beifügen, daß ſich derſelhe mach ber bei ihm bei Amt 
münbfid abgegebenen Erllaͤrung zum Inhalte vorfichenden 3 ugnifles bekannt bat. 

Bayreuth, 23. Dai 1570. (2341) (61 8516 


Der Stadtmagifltat. 


(L. S.) Muncker. 


Zu bezichen in Waffen bei 





Franz Glaser jun. 


u, E* 
— * 












Bekanntmachung. 


Gattin und Mutter, 


sprechen den verbindlichsten Dank aus, 


Freyung, um 26. Mai 1873. 






au biefigen Gertraubflifte twirb eine weitere weibliche Prändnerin aufs 
Bemerberiunen Blerum haben ihre Geſuche mit ärztlichen Beugnifien belegt 
binnen 4 Wochen * 


bei Unterfertigtem anzubringen. 
Paſſau, am 27. Mai 1373. 


Verwaltung des 5 —— zu her 
r. Wieninger. 


— — — 


2915 


—— — — 
Wegen Abreife verſteigert Unſerzelchneter am Donnerstag den 
— — Nachmittags von rd Uhr in ber Grabengajle 68 


Yis-ä-vis De 


‚ Gürtler, verschiedene Haus⸗ 


eg anne — 1 — 2 —* 3 Kay bdarun⸗ 


Ele erf, Fe 1 Dem 
— Hieu ladei freundlich 


2 Betten, Seſſeln, 2 runde Tiſche. 1 ganz neues 
mal-Waa * eine Partie ſteinerne Flaſchen und noch 


Johann Six, Auftionator. 


Dampfdrefebmafchinen 


—— von ag — als das Vorʒüglichſte und Beſte anerkannt. Auch 
ich war früber biefer Anficht. Seit zwei Jahren habe . aber von ber M. 
Glas'iden ——S— in Freifing eine vierpferbige fogenannte 


Breitdreſchmaſchine 

und habe mich, ſelldem ich tm Befite dieſer Maſchiue bin, nur zu gut überzewgt, 

daß diefe bereits foviel leiftet, alß eine Dampfmaſchine. Zudem ıft dieſe in 

dreichmafchine zehnfah billiger und nicht fo vieler — unterworſen als 

eine Sampfdreſchmaſchine, was auch alle Oekonomen, ww biefe meine @öppl- 
mafchine im Thütigfeit geiehen haben, vollfommen einfehen. Ich kann baber 

Die e Breitbreihmaichine Do ne Fabrik mit gutem Gewiſſen jedem Defos 


nomen auf dad 
2917 


Mathias Krammer 
bei Bayerbad. 


Gefhäfts- Anzeige und Empfehlung. 
Der Intergeichnete beehrt fich, ben | bed Marktes Rotthalmüniter 
und beren Umgebung Hiemit anzuzeigen, ba er ein 


Weineifig- und Siqueur- Fabrik 


errichtet hat. Empfiehlt daher Allen HH. Gaftgebern, Kaufleuten, —A— 
fern unb Sckonomen aus feiner Fabrik eoten reinen Welneſſig umb E ne 
Eifig, fomie alle Sorten Brandweine. Balbfeine und ganz feine Liqueu 

Bitte um geneigte unb Ann unter Bufiderung Bi iliger und 


foliber Bedienung, 


Rotthalmünfker, ben 19. Mai 1873, 


274 (2) 


Johann Rauch, 
BWeinejfige und nd Blguene +Wabritant 








— 


Montag ben 2. Juni 


Kegelbahn: Gt röffnung 


armoniemufiß, 


mobel auf der 75 erbauten Kegelbahn ein Beſtſcheiben mit nachſtehenden 
Gerwinnften ftatt 


2 Preis ein Schafbod, werth 10 ft. mit feibener Fahne, 


- [2 : ft ” ” ” 
2% ee 
5 07 3 fl. ” ” * 
8 v 2 K ” " ” 
1 2 * [2 
N bie meiften Stinde feißt, 1 fL mit Fahne. 
elben nt am 2. Juni und en 2a. Juni 1073. 


Das Sch 
Geſchoben wird a 


uf 9 


bet am 
nel und machen 2 Schub 1 Boos unb 10 2003 1 Stand. 


Rom 3. bis 9, toftet ber Stand 15 fr., vom 10. bis 16. 19 fr. und vom 17. 
bis 4. —— fr. Das Ban e im Standprotofoll. 
a t zahlreichen Veſuche Tadet ein und forgt für gutes Bier und 


— am 26. Mai 1973. 


2918 


2919 





—E 


Huber, 
Gafls und Beftgeber. 


anksagu 
r bie > an unb 5433 beiligung am 
egängniffe meiner innigftgeliebten Gattin, 


Frau Anna Gahbauer, 


Handeldömanns: Gattin, 


foreche ich den herzlichſſen Danf aus, mit ber Bitte, ihr 
ein frommes Andenfen im Gebete, mir aber fermeres Hohl: 
wollen zu bewahren. 


Hutthutn, ben 25. Mai 1879. 





Der tieftrauernde Gatte: 


Jacob Gahbauer 
mit feinen 3 unmünbigen Rindern. 


Eigentum, Drud und Verlag ber 5. W. Keppler’fchen Buchdruckerei. 


'____ Mankes-Ersta 
Für die zahlreiche, ehrende Theilnahme an der Beerdigung 


Frau Victoria Seil, 


und den Gottesdiensten unserer Iheneren 


Fit ufmanns-Gattin, 








Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


ebkäns mit 3 Bim 
1: ech I elNt A Mondſeee Schlangenfenfen 


find auch in Baſſau, ab ei 
"SHühnerbund, len bei Deren Gienhänler Pr 


= allein bei Herrn Gifenhändler F. 
nt und weiß gefledt, auf ben Namen RER en Winter, 

a er Man — )_Senfenfabrifant in Mondiee. 

fauf wird u n Es ift eine freundliche Wohnung, 

Franz Wieninger, Ausficht auf die Donau, beftehend ti 

2921 (a) Sräuer 5 Zimmern, Kücht, Keller nebit übrigen 

"gu Baflan ıfr eine Tehr guie, rentable Bequemlichkeiten auf's Ziel Yatobi zu 


und im beften Quftanbe erhaltene Bebiff:| war rn non Orobe —— 

















miühble wit aa — vers 
faufen. D. Ue, Frauenhaare 
—— Feine Wohnung in nallarr kauft 







age mit 2— 3 green x. für eine 
nderloje Familie 2. er nächſte 
au mietben geſucht. D. Ue. (332541 

in —— fann unter joliden Ver⸗ 
haͤltnifſen eintreten bei 


2923 
Baumeister, frifeuz, 
Srabena. neben Kaufmann Zellner. 
4-5 Malergehilfen 
ben bei gutem Berdienft dauernde 
efhäftigung. 














__ m Schönberg. — [2342 TOR, 

[6] — * ine ® + 2 > == man “ 
na sing eine Verband: Du Grobe Auswahl 
tafche (Ci) mi —— — Tapeten, Borduren & Fenſter⸗ 
— wi wird gebeten. Seh Mile: Rouleaur 

er Ep 

Unter Koss Lohn findet ein Wer: kenne Gin z — — ee 
nolber und ein Maler — 25598) —— Glaser jun. 


IKäftigung bei b 8 

rn Artner in 4 a“ Jeden Bandivurm a) 
Er Rifola Mi ein meubiites |enfiernt binnen 3 Bis 4 Stunden vor 

5 ſogleich u vermielhen. Das Rändie, ng und 255 ebenfo 
Uebrige- _(8) 2865 leichfucht und 


Unze: € ig: u Bienen u = = Brief Voigt, 
Beehre mii 4 ei daß # zu Eroppeuftebt (Breufen.) (de) (ie) 


ich den Babfl der Di wie 

den in. ber 90 aufge un Bias Holzgeiüebe sc Holzdraht 
Bade - nftalte n 2%, Meter, 1 zu Saufen 

eröfme 1% — —A fatte 202480) Davids & Co. 

und warme Beh wpttia ich — in 6 V 


sahl 
2009 (6) Biöchl, Babbefiter. 


—* Hülfe für Ceidende. 
—— Prozis ge⸗ 
A: Diagen: = . . 
‚Anterl böbefchwer: Ein Kaufmann, ber beppelten Bud» 
rüfen, Flechten, Scre: führung mächtig, fudt fih bei einem 
offene Hunden, Khen bereitä beftehenben ober neu zu errichten- 
matismns, Gicht, Epilepfie, ben Geichäfte oder ſenſtigen ſoliden 
Bandwurn, Supbilis u. ähns NH Unternehmen mit einer — en Ein⸗ 
liche en au hei: 33 von fl. 2000 — bet en. 
len, theile i francirte Uns Dfferte sub F. O. Nr. 2188 an 
fragen unentgeltlich mit. Es follte —* — tion von Rudolf 
fein Kranker bie Hofinung auf⸗ Mosse in Münden. [213#](2)2859 
geben, geheilt zu werden, ohne ſich 
8 8 * ge 
methode befannt gemacht zu ß —5— 
Haben m — Louis — Fur Krumpfleidenden. 
— Eine „Antoeiiung, bie 


Deffentlihe Dantfagung. 25- Epilepsie 


Herru Profehor Eee Wund ro in Ampf 
(Fallfuht, Krampie) 
er. vom Innigften Dante er: durch ein feit 12 Jahren bewähr- 
reife id Die at: um IAhnen tea nicht medisin. Univerfalsie- 
— mitʒu inndhritsmittel binnen kurzer 
Schon feit 4 Jahren” fit ih an Zeit radifaf zu heilen. Heramd: 
ben jurdtbarften Magenfchmerzen, negeben vom Erfinder Pr. A, 
bie von Tag zu Tag zumahmen. Quante, Fabritb⸗fther zu Waren 
Ih wand alle möglihe Hilfe an, dorf im Meftlaten*, weiche gleich: 
die mir nur zu Gebote ftanb, um zeitig zahlreiche, theils amtlich 
bavon befreit zu werben, ‚aber lei⸗ conftatirte reip. eidlich erhärtete 
ber Alles vergebens. Da wurden Atteite und Dankfjagungsfchreiben 
mr durch einen Bekannten Ihre von alüdl. Geheilten aus alfen 
Kräuter empfohlen, und macden fünf Welttheilen enthält, wird auf 
ich diefelben ftreng nach Ihret Bor: directe Franc Veitellungen bon 
er ren —* bin ich, Gott Herausgeber gratid = Franco ver⸗ 
ei Dank, feit Yu Jahr davon bes fanbt (106) 4647 
Feet Die m unverhoffte Geneſung 
- Baia len — die 
mich gãnzlich verla a * ver: 
danke ich mur Ihrer Hilfe. Hecep: Familien-Rahridhten. 
tiren Sie darum mm twieberbolte: Stadtpfarrei. 
fien Male freunbitcft die Gefüble, Geboren am 23. be.: Hlois Kohamın, 
die ein aufrichtige®, dankbares Herz chel. Rind bes Herrn Joh Wagner, 
= —— Worten nur aus⸗ Bahnbedienfteter. 
rüden Getraut am 26. BE: Herr Joſef Kraut⸗ 
— Sehen "Sndadtung Ir lohner, Schiffmann babier, mit ber 
ergebene Margarethe ler. Shiffmannswittiwe frau Ratharina 
Hamburg, 20. De. 1971. St. Pauli. Böhmilh badier. 


Ürrantmortlächer Webehirar: 8. Molende, 


a — 















































































































Paſſauer Zeitung, 


Blatt veint t und Poftet jährlich 4 fI., vierteljährlich 
En nd = Voſtboten, bier t. db, Werlagserpebition, 


AR 143. 








Ankunft in vaſſau. 


4) Nachts 2.10 € 3. von Hiirmderg [Rainz, Eöln], Bagrenib, Eger [Leipı Dresd.,] Furth. 
2 ae 910 822%, Danbasın 0.8. Ger, [ing eetb, Betin), Furts, [Prag Dress, 
3) Ram, 1.0 8. „ Rürnberg, Mainz, Ein] Ninchen, [Inustrud, Bopen, Berena, 
4) „ 21683. „ Anderg P-&. Münden, Ten s Bogen, Verona.) 


5) . 449 DS. , Rürmbere, Sayreuih, Eger, 
6) Nachts il. BI. „ Rimbern, Bayreuth, Eger, Furtd, 


2) Früh 8:85. BP. „ 
3) NGm. 345.2... 


4 — 4.15 6* 
5) Abbe. 830@.2. , 


Bon Plattling nach Deggendorf. . 


Boew, 7.40, Mittags 12,0, Rahm. 3.15, Nam, 
Nachmittags 5.0. von Linz (ab Frilh 6.80), Wien 


y 
1) Lorm. 8,30 von Högenfabt, 2) Borm. 9.0. von MWahfirgen, 3) Term. 9.30 
Brei Bobenmais; Freyung [Perletvewiß]; 
) Früh 1.30 von Reugaus, Simbad. 


ion Kittling, [Grafenau], Regen, Zwichel, 
Thyrnau, Breitenberg; Obernzell, Begiheib, 4 





eipsig, Berlin] Furth, Münden. |5} - 


Ben, Salburz, Hallein, [Reichenhall] Simtat 
Pins, ang, Frankenmartt, Yambad, Simsat. 
., Bien, Gmunden, Ealturg, Halkin, Simbah. 
Din, Gmumben, Salsburg, Hallein, Simba. 





Donnerftag, 29. Mai 1873. 


Oſtbahn. 


Ha AR . 
3) Borm. 10.0 . P 


125 GC}. 


Prag), Münden, 6) ab. 630 PB 


imb Münden. 
Simiag — 2) Zip 41088 „ 
3) Borm. 40 . ri 
4) Mige. 1.5503. „ 
5) we, 60 P.3. : 
Eifenbahn-Anfdlüffe 

5.50, Abende 9.20. | 
Dampifhifffahrto-Aufhläfft 

(ab Früh 6.30). 








* Mac Mahon 


iſt eigentlich ein tapferer geraber Haudegen unb 
vor Alem der Mann feiner Frau. Seine 
Frau hat ihn bewogen, die Ehre anzunehmen, 
melde ihm bie fombinirten Verſchwörer von ber 
Rechten anboten. Als bie Deputation ber Major 
rität ihm feine Ermählung mittheilen wollte, fan- 
ben fie ihm nicht zu Haufe: er mar zu Beſuch 
bei Thters, um biejen feiner Ergebenheit zu 
verfihern; bei Thiers, ber eine Stunde zuvor 
feine Entlaffung eingeigidt hatte! 

Der lachende Eibe war bei bem zu beerben- 
ben alten Herrn, um biefem zu verfidern, daß er 
— ein recht langes Leben wünide, DO 

erfinn umferes modernen Bayarb! Wenn er 
nicht ſchon längft ben Verſchwörern Zuficherungen, 
daß er eine Mahl zum Präfidenten annehme, ja 
fefte und binbenbe Zuſicherungen gegeben hätte, 
Tonnten fie ben alten Thiers gar nicht ſtürzen. 
Denn ins Blaue hinein verfhmört man ſich nicht; 
ins Blaue hinein flürzt man nit Regenten. 
Aber freilich — feine Frau! Ein alter verbiffe 
ner Zurift fragte bei jeber Unthat, bie begangen 
wurde: „ubi Femina? Wo fledt das Weib?" 
&o en war ſich ber böfe alte Herr darüber, 
daß bei jebem biemmen Streid, ben «in Mann 
begehe, ein Weibjen eine Holle fpiele . , .: Der 
Unmenfh! Aber hätte er beim Biedermann, beim 
„Boyarb“ von Franfreih Unrecht? 

Mac Mahon if 1807 geboren, in ber Nor 
manble. Er fiammt aus einer jener alten Fa 
milien Irlands, welche behaupten aus loniglichem 
Blute zu fammen. Es find ihrer fehe viele, 
mas auf große autgebreitele Balanterie auch jener 


Szepter- und Kromenträger föhließen läßt. Die 
Heländer, bie Söhne Erins, ehren biefe blau 
blütigen Abeligen feltfamer Weiſe dadurch, daß 
fie ihnen nicht ben Ehrentitel „Here” geben, fon 
bern ſchlechthin we 
Mac Mahon* n. |. w. 

Dei ber Einnahme von Algier 1830, bei ber 
Beihiehung von Antwerpen 1832, bei dem Sturm 
auf Konftantine im Algier 1837 zeichnete Mac 
Mohon fi) aus; bei der lekteren Affaire erhielt 
er einen gefährlichen Schuß. Schon 1845 im 
Alter von vierzig Jahren war er General: in 
Algier bat bifanntlih feit 30 Jahren Frankreich 
feine Generäle gezüchtet, tapfere energiſche Leute; 
aber im ewigen Kampfe mit irrenulären Truppen 
wurben fie, wie Moltte felber 1869 dem Oberflen 
Stoffel andeutete, feine großen Heerführer, feine 
Felbheren, feine Genies im Generalftab, Sie 
rechneten micht zu viel, befto mehr überliehen fie 
bem Bott ber Schladten d. h. bem Aufolle und 
dem ſcharfen D’rauflosgehen. Durch lehteres 
nahm Mac Mahon unter Boequets Oberbefehl 
1855 im Seboſtopolltiege den Malakoff mit wunder · 
barer Bravour; fein Mangtl an Berehnungs: 
talent aber und feine Unterfhägung des Gegners 
— boppelt leichtſinnig mad 1866 — verſchuldeten 
Weitendburg und Wörth, Bufancy und Beaumont, 
— das Enbe bieh Seban, wo ein mitleibiger 
Sranatiplitter dem ſrangoſiſchen Benedel die 
Schande eriparte, felber die Kapitulation unter 
zeichnen zu müflen. 

Den Titel Herzog von Magenta ımb ben 
Marſchallſtab errang er am 4. Juni 1859 auf 
ben Schlachtfeld von Magenta. Dort hatte ber 


„ber O’Donoghue, ber | verblichen. 





b monatlich 20 fr. portofrei in gary Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen k. Hoft⸗ 
— 3 angenommen. Imierationäpreis. j. d. aſpaitige Vetitzeile od. deren Raum 4 fr. 


—— 


Abgang in Ballan. 


1) Nachts 12,35 6. 3. mad Nürnberg [Edin], Bayreuth, Eger, [Berlin , Yartk, [Dengen.] 
Nürnbern, Bayreisth, Eger, Furid, [Prag], Münden. 
Nürnk., Bayreuth, &ger, [Berlin] Hart, Nünsen, Verona] 
Nadm. 1.30 &3. „ Wmberg, Landshut. , 
Ai . Nürnberg, [Köln], Eger, Furth [Pras, Dresd.], Münden. 
. Beifegäring GA. Echwandorſ, Eger, [Beipy, Dread,, Berlin.) 


Weibahn. j 
U Räte, 12.5 E,8, son Wien, P.3. Gutunden, Salzbutg, Hallein (Meibenball] ee 2.50 3. nad Dim, BZ. Guunden, Salzburg, Hallein. Rachenhall 


Eimbad [Minden. 
Dim, Gmunden, *. Simbach 
Eng, Han, Gmunden, Hallein, | Reihenb.], Simba [Münch] 
Mien, Gmunden, Ealjburz. 
Bien, Salzburg, Hallein, Simbad, [Münden]. 


Bon Deggendorf nach Blattling. 
Toren. 6.0, !orm, 10,30, Rahm. 2,30, Nahen. 4.10, Nachts 7.45. 


Radımittags 2.0 nad Linz von ba 7.0 Früh nad Wien. 


launtich Napoleon bie Anmaßung, felber bie 
Schlacht zu Iciten. Es gs ihm and) ſehr ſchief, 
troh des Deſterteichers Gyulay Faulheit und Un⸗ 
fähigkeit wäre ſchon bamals Frankreichs Waffenruhm 

i Aber Mac Mahon ging ohne Befchl 
bei Zurbigo über ben Ticino (ober Teſſin), fiel 
ben Defterreichen in bie Flanke und rettete jo Nas 
poleons unb Frankreichs Waffenehte: der bankbare 
Raifer verlieh ihm noch auf dem Schlachtfelde 
ben Marſchallaſitab und ben Herzogstitel, ein Jahr 
ipäter aber bie Senatorenwärbe unb eine Biertel- 
million Einkünfte. . f 

Der große Nationalkrieg, ber ben ewigen 
Drohungen Ftankreichs ein Enbe machte, follte 
auch Btac hons Ruhm vernichten. Er und 
feine Generäle, Abel Douay und Failly, lichen 
fih wiederholt — bei Weillenburg, Wörth und 
Beaumont — überrafchen, um micht zu jagen: 
überfallen. Diefe Sorglofigleit umb fein Zögern, 
Bazaine bei Meh zu entjeen, rechnen ihm gewiegte 
Milttärfchriftfteller als große Fehler an. Es war 
eben Nationalcharakter, nichts Anderes ; bei Wörth, 
nebenbei bemerkt, erbeuteten bie Deutihen mit 
feinem Zelte auch bie — *5— bes 62ſahrl ⸗ 
nen verliebten Mac⸗· Mahon. Alter ſchutht eben vor — 
Galanterieen nicht; troddem ober richtiger: gerabe 
deßwegen fiebt er arg unterm Pantoffel. 

Genau vor zwei Jahren unterbrüdte er mit 
blutiger Energie — und zwar hiezu ſpezlell ange» 
feuert vom alten Thiers ber ſich beffen noch in 
ber lehten Rede vom Samstag rühmte — ben 
Aufftand ber Parifer Kommune. nfreichs 
Urmee liebt ihm; doch liebt fie au Chanzy md 
andere republifantfche Generale : einen Hoche, einen 





Maria,die Baskin. 
Gortſehung.) 


Des Mabchens Hieb ift Mad und auf bas 
Pelzwerk ihres Gegners gefallen; er hat ihn nicht 
verwunbet, aber doch hinreichenb gejägmerzt, um 
ihn raſch zur Beſinnung zu bringen. Er fieht auf 
und blict auf Romualbo's Leiche unb auf bie ne 
ben berjelben umter bem Kaſtanienbaum fi krampf ⸗ 
haft windenden Eltern. Da ficht er bie welnenbe 
und betenbe Maria und erinnerte ſich ihrer belei- 
nn Gasmım?. Will 6; nn Se 

” pimann,” ſpricht er, „Idun 

Frlicht, das Merrätherneft Hier am allen vier 

anzünden zu laflen!* 

„Sennor Martin Varea,”" ermibert ftoly ber 
Angerebete, „nehmen Ste, wenn ich bitten darf, 
bie Chapelgorris bazu! Die Solbaten ber Königin 
finb mweber Mörber noch Branbftifter!” 

„Es ift gut, Herr Marquis,” entgegnet ber 
Guerrillero, „ih werbe bem General Ihre arifto- 
kratiſchen Geſinnungen mitlheilen, bamit er Sie 
unb Ihre Leute nur zu Dienften verwenbet, bie 


Sie mit weißen Glacehanbihuhen verrichten | j 


Lönnen I“ 
5 Heiße nicht mehr Martin Waren, Herr 
f e nicht m zen, 
Marquis, mein Name ik jet Zurbano| Und wir 


mollen f Herr Hanptmann, ob Ste, in biefem 
Augenblid wenigſtene, nicht ganz umd gar mein 
Untergebener find! Ich befehle Ihnen hiermit im 
Namen des fommandirenben Generals, im Namen 
ber Rünigin, mit Hilfe Ihrer Kompagnie bie Fer ⸗ 
reria in Brand zu firden!" 

Und ich erkläre Ihnen, in meinem, bes 
DMarauis von Cebebo, und im Namen meiner 
fämmtlihen Offiziere, Unteroffizier, Soldaten, 
Trommelfchläger und Querpfeifer, daß ich fowie 
bie treuen Truppen unjerer Königin JIſabella 
gegen einen ſolchen Befehl proteftire, ber ſowohl 
bie Mojeftät bes Throns als die Ehre bes ſpani⸗ 
ſchen Volle jchändet!” 

Qum brittenmale frage ih Sie, Herr Haupts 
mann, wollen Sie gehordjen oder nicht 7“ 


mRein!* 
rufen Cebebo’s Krieger 


Nein, nein, mein!“ 
enthufiaftiih aus. 

„Woblan benn,* ſpricht Wartin Barca mit 
ſchlechtver hehltet Zufriedenheit, „auf Ihr Haupt 
falle bie Berantmortumg |* 

Unb zu feinen Chapelgorris fi mwenbenb, 
fährt er fort: „Rinder, ihr feib weniger empfind ⸗ 
am — Hand ans Bear!” 

Und jauchzend ergreifen bie Pefeteros bie Far 
deln und nad) wenigen Minuten —* —— 
bänbe, Schuppen, Magazine und Werfftätte ber 
Eifenhütte in vollen Flammen, 











Maria hat bie ganze Scene mit angefehen; 
fie hat aufmerkfom zugehört und kein Wort des 
lebhaften Streits verloren. 

Als jetzt bie brumft unheimliche Tas 
gap über ben Hof verbreitet, ſteht fie auf, 
ekreizigt ſich vor der Madonna unb fdhreitet 
longfam und feierlih unter dem Kaſtanienbaum 


hervor. 

Der Hauptmann hat einen Wink gegeben 
unb feine Leute find ſchweigend und folgiam in 
Reih und Glied angetreten. Der Marquis Gebebo 
hält mit verfchräntten Armen und zornig gefalte- 
nen Brauen vor ber Front, er ficht ftare im bie 
röthlihe Blut und ſchmerzliche Thränen trüben 
feinen Blid. 

„Armes Epanien I" ſpricht er halblaut vor 
fig hin. — — 





V. 


Noch verweilen wir bei ber Schreckent ſzene 
in ber Ferreria — — 

Ein kurzer Augenblid ber Sammlung — 
Da fprah Maria, indem fie unbemerkt in bie 
Nähe ber chriſtiniſchen Difiziere kam: „QIa Herr 
Marquis von Gebebo, Ste haben recht: Armes 
Spanien! Über wir wollen nicht an feiner 
Zukunft verzweifeln! Es befigt Ir le Eöhne, 
auf bie es mit Stolz unb mit Hoffnumg bliden 
kann! Herr Hauptmann, Sie find einer von 


Kleher und Morean Teint bie jetzige franzöfiiche 
Armee nicht mehr zu beiigen, Was 
Moc Mabons nähfte Thaten fein? Mir mieber 
holen es immer wieber: nicht ber Revauche ⸗ 
frieg, — ber ift ein Unfinn fo lange bie 
Deutſchen nit nur in Straßburg und Met, fon- 
bern auch in Belfort fichen — jondern ber ſchreck · 
lichfte aller Rriege, ver Bürgerkrieg wirb «s 
fein, mo fir Lorbeeren oder Schande holen. Lors 
beeren? Nein, biefe niemals. Im Bürger 
kelege wachen fie nicht. 


Deutifhland. 

München, 27. Mai. Der Journaliſt €, Bugl, 
ber in Artikeln und Brofhüren die Dachauerban · 
ten befämpfte, veröffentlichte Anfangs April eine 
Notiz, wonach bie Borunterfuhung gegen Adele 
Spiteber als geſchloſſen bezeichnet wurde Da 
man bei Gericht vermuthete, Herr Bugel habe 
dieſe Nahriht duch Amtsgeheimnißverlegung 
irgenb eines Beamten vernommen, jo wurde er 
vom Pl. Unterfuchungsrichter aufgeforbert, bie 
Duelle zu nennen; als abe: Herr Gugl bies nicht 
that umd erllätte, daß fein unmittelbarer G:währe- 
mann nicht den bezirksgerichtlichen Kreiſen ange» 
börte, wurde er vom f. Unterjuhungsrichter mwe- 
gen Verweigerung bes Zeugniſſes in eine dreitä ⸗ 
ge Hafıftrafe verurtheilt. Here Gugl erariff 
erufung unb betonte, als er biefe vor bem fal. 
Bezitkegerichte begrümbete, er habe nicht aus böfem 
Willen, Gaben als anftändiger Publizikt bie Benen+ 
nung feiner Quelle verweigert. Eine Beftcafung 
fet überhaupt nicht gerechtfertigt, am allermenigr 
ften eine Freiheitsfteafe, benn es handle ih um 
eine Disziplinarunteriuhung, und felbit wenn 
wirklich eine Befrafung vorläge, jo lünne beren 
Urheber nur eine Geldſttafe treffen. Das Bezirks» 
gericht verwarf jeboh bie Berufung und wird 
Herr Gugl die Sache zur Entiheibung vor ben 
oberfien Gerichtshof bringen. (Um in Münden 
bas au erfahren, mas im Spiteberiichen Projeſſe 
Hert Bugl berichtete, htaucht man doch wahrlic 
feine „Amtsgeheimnißverlegung” ; bas pfiffen ja 

bie Spaten im Hofbräuhaufel D. R.) 
Jugolſtadt, 25. Mai. Die feit ſechs Mor 
hen den beiden Pionierbataillonen zugetheilten 
Offiziere, Unteroffisiere und Soldaten ber Infart: 
terie und Jäger finb geftern wieder zu ben Ab- 
theilungen eingerüdt; biefelben waren genannten 
Bataillonen zugetheilt, um praktifchen Unterricht 
fomohl in bem ihnen im Felbe obliegenben Arbei⸗ 
ten, als Ausheben von Yägergräben und Brunnen, 
Erriten von Kochherden, Bauen von Zaufbrüden, 
Stegen ıc., als aud) in der Mithilfe bei ben ben 
Pionierbataillonen zufichenben Rriegearbeiten, als 
Anlegen von Verſchanzungen, Verhauen, Verbar⸗ 
riladitungen, Brüdenihlagen, Waſſerfahrten x. 
zu erhalten. Am Schluß ber Uebungen wurben 
noch einige Flatter · und Steinflatterminen ange 
legt, überbanpt im Minenfprengen Unterriht er 
teilt, wobe ein Premier-Zieutenant bes erſten 
TionierBataillons beinahe verunglüdt wäre, Zur 
Veranſchaulichung bes Sprengens wurbe eine Mine 
ſchatf gelaben, ber betreffende Offiziere erklärte 
bie benbfiätigte Wirkung, als unerwartet durch 
zu frühes Losgehen ber Zündung bie Ladung erplo« 
dirte und bas aus bem Minentrihter ausgewor ⸗ 
fene Material unmittelbar vor bem noch zu nahe 
an ber Peripherie bes Trichters fichenden Offizier 
aufflog, jedoch ohne biefen zu verlegen, nur bie 
Müge ging mit in bie Höbe. 





Lichtenfels, 26. Mai. Eine geftern das 


werben ihre umb | hiet abgehaltene Verſammlung ber Rentamtsge- 


bilfen von Oberfranten, wobei 15 NRentämter 
burch 15 DOberfchreiber und 4 Amtsgebilfen ver 
treten waren, während für 6 Aemter Entihulbis 
gmoen eingelaufen waren, hat ben Entwurf einer 

abe fomohl an bie hoͤchſte Stelle als an bie 
Zandesvertreter genehmigt und umterzeichnet, dahin 
gehend, ben Rentamtsgebilfen, gleihwie dem Babn- 
und bem fForfiperfonale eine unabhängige Stel- 
lung zu verſchaffen und ben beſtehenden Unterftüs 
tungsfond in einen Penfionsfonb umzumanbeln, 
Die übrigen Kreiſe werden von dem Refultate 
der Verfammlung unb bem Inhalte ber Eingabe 
verflänbigt. 

Straßburg, 26. Mat. Durch kaiſerliche 
Berorbnung vom 17. Mai find bie Gemeinberatht- 
mitglieber Wayer, Hüber unb Goguel ihres Amtes 
als Beigeorbniete enthoben und in Folge DVerorb: 
nung bes Beritfepräfidenten ift heute bie Vetwal ⸗ 
tung ber Stelle eines Beigeorbneten ber Stadt, 
bem Regierungsafieflor frchen. v. Reichlin⸗ Meldegg 
ale auferordentlihen Kommiffär übertragen 


worben. 
Defierreid. 

Bien, 20. Mai. Bei ber vorgeftrigen 
25jährigen Jubelfeier bes Severinusvereins hielt 
Rardinal Rauſcher eine beveutfame Rede, Er be- 
tonte bie Verfaſſung als volllommen zu Recht be 
ehenb; jeder Defterreicher müße jelbe? weil vom 
legitimen Monarchen flammend, ala zu Recht be- 
fiehenb amerfennen, jeder Ratholit müſſe das, von 
der Verfaſſung eingeräumte Stimmredt für Bott, 
Kirche und Baterland ausüben. Der Rarbinal 
forbert aleiRatholiten zu reger Betbeiligung art ber 
Wahl auf; wer in den Landtag oder Reichtag 
gemäblt werbe, fei jhulbig, feinen Sit einzunehmen. 

Frantreid. 

Paris, 25. Mai. Die „Republigue Fran 
carfe* Ichreibt, unmittelbar unter dem Eindrude 
bes Müdirittes von Thiers und ber Ernennung 


| Mac Mahons, jedoch noch vor Meröffentlihung 


ber realtionären Miniferlifte: „Marichall Mac 
Mahon ift jebt Präfident ber Republik, umb die 
Republik ift fortwährend der geſetzliche Zuſtand 
bes Landes, Dadurch allein find uns ſchon um 
fere Pflichten vorgezeichnet. Den Franzöfiichen 
Republilanern, das heißt ber großen Mehrzahl 
ber Nation ift bie gebieterifche, abjolute Pflicht 
auferf; in ber Geſchlichkeit zu verharren, ba 
die Geſehlichkeit einer Regierung angehört, welche 
einen republikaniſchen Titel führt, Jeder Angriff 
auf diefe Geletlichkeit, jebes noch fo unbebentenbe 
Abweihen von bem Boden biefer ſchuhßenden Ge- 
felichteit wäre ber unverzelhlichſie Fehler. So 
bart auch vielen Ungebuldigen unter uns bie 
Nothmwendigkeit, uns auf biefem Boden ber geſehz⸗ 
lien Aktion zu halten, erfcheinen mag, wir müj- 
fen uns dennoch bazu zwingen, indem wir mehr 
als je ben Geift ber ————— ber Disziplin 
bewähren. Die geſetzliche A bleibt uns in 
ber That, und ber Augenblick ift gelommen, uns 
berfelben unausgeleßt mit euer, Ausdauer und 
Einmüthigkeit berart zu bebienen, daß unſere Geg- 
ner bie Ruhe und bie Fafjung verlieren. Wir 
teeten in eine neue Phafe, in bie Phaſe ber re» 
elmäßigen, frieblichen, aber unerbittlidhen Oppo⸗ 
Arion, die ebenfomwenig in Brinzipfragen wie in 
ben unbebeutenbiten tbatjählihen Vorlommuifſen, 
wodurch unfere Rechte berührt ober verlegt wer ⸗ 
ben könnten, fi) zu bem geringften Zugeſtündniß 





ng Bir Haben heute bas Bewußlſein un 
erer Stärke; bies müſſen wir am hellem Tage 
beweifen, und um biefen Beweis zu liefern, gibt 
es fein befieres Mittel, als unjere Mäkigung ünd 
unerfhütterlihen Wiberftandsgeift zu bewahren. 
Sichetlich werben wir für bie nächfte Beit graue 
famen Prüfungen entgegengehen. Möge unfer 
Muth, ihnen entgegenzufehen, auf 4 Höhe 
fichen mit der Nusbauer, fie zu ertragen. Dan 
behauptet nicht lange bie Gewalt gegen bas 
Reit; man ge nicht lange gegen den Willen 
bes Volkes, wil man nicht zum Verbrechen herab» 
finten. So weit find wir nod nicht, und mie 
baben bereits mit ganz anderen Gegnern als ben 
Männern von heute zu thun gehabt. Unter bem 
Karjerreich hat das allgemeine Stimmrecht, gegen 
das man jo viele Vorichtemaßtegeln angemank, 
feine Schule buchgemacht und feine Emancipation 
errungen. Unter der Regierung bes Kampfes 
wird das republitanifhe Volt in feiner vollen 
Stärke und Lebenstüle feiner ſelbſt enblich bes 
mußt werben. Darum fei heute mehr als je um 
fer Wahlſpruch: Orbnung und Eintradht, Wach⸗ 
ſamleit und Mäßigung! So nur werben wir 
Ftankteich ob bes neuen Schlapes, von bem es 
betroffen wird, tröften, fo nur Zönnen mir für 
immer die Vrrleumdungen jener Leute zurüdwel⸗ 
Sen, die als waghalfige Spieler bie lehte Partie 
risfiet Haben, melde ihnen im ihrer politifchen 
Eriftieng zu ipielen vergönnt fein wirb.* 

Paris, 26, Mai. Heute Abend fommt 
Prinz Napoleon hieran. Woein Aas if, 
ba veriammeln ſich die Geyer, 

Paris, 26. Mai. Die Truppen waren am 
legten Samstag ber „Agence Havas“ zufolge aus 
Vorſicht konſignitt, feit gefterm aber ift die Bereit 
ſchaft aufgehoben. Paris hat volftändig das ges 
mwöhnlihe Ausſehen wiebererlangt; in ben Depar- 
tements ift bie Ocdnung nirgends gejiört worden. 

Paris, 27. Mai. Mac Mahon erhielt ber 
Agence Havas zufolge Blüdwunfhdepefähen von 
Seiten ber europärfchen Höfe. Heute morgen em» 
pfing berjelbe ben Botſchafter Arnim. ie ver⸗ 
lautet, wirb ber Herzog Decayes zum Gefanbten 
in Brüffel ernannt. 

Barid, 26. Mai Aus Lyon und ben 
übrigen großen Stäbten bes Landes liegen Nach⸗ 
richten vor, welche melden, baf überall bie größte 
Ruhe herrſcht. Auch bier und in ben Vorfläbten 
feine Spur aufergemähnlidier Erregung. Die 
Bourgeoifie nahın ben Praſidentenwechſel mit voll» 
ſtandiget Befrieigung, die Arcbelterbenöllerung 
mit vollfländiget Gleichglltigkeit auf, Die Sprache 
ber rabifalen Blätter 4 auffallend ruhig. 

Baris, 26, Mat, Dem Vernehmen nah 
geht bie Regierung mit ber Abfiht um, bie Na⸗ 
tionalverfammlung zu vertagen. Der erfle Theil 
ber jegt fälligen Ratenzahlung auf bie Kriegsent» 
ihäbigung enthält 50 Millionen in Golb uub 
20 Mil, in Silber. Thiers Berwaltimg ift es 
übrigens, welche bie Gelber bereit geftellt hatte. 

Jtalien 

Der Ehronift bes Datilans in ber „Gazette 
d Aalla“ ſchreibt in feinem jüngften Berichte : 
„Ale in ben klerilalen Blättern enthaltenen Nadh« 
richten über bie angeblich im Befinden bes Papfies 
eingetretene Befferung find reine Phantasmagorien 
und Erfindungen. Bias IX. befindet ſich nicht 
beſſer, jonbern eher ſchlechter; nur treten in ſeinem 
Zuftande häufige Veränderungen ein, bie dann 
von feiner Umgebung als Anfänge ein Gene» 





Ban a. Söhnen unferes unglüdlihen Vater ⸗ 
anbes !* 

Maria reiht bem Dffisier ber Gegenpartei 
die Hand umd fchüttelt kräftig bie feinige. 

Dann trat fie vor ben Mann im Pelzrod 
bin und warf auf ihn einen Langen Blid bes 
Hafes. „Sept erkenne ich bi, Zurbano.* ſpricht 
fie ruhig und mürbevol, „bu bift der Schleich. 
bänbler, ber auf feinen Wanderungen durch bas 
Gebirge bier in diefen Mauern vergebens um 
meine Lieb: warb! Du bift ber Räuber Martin 
Barca, am befien Händen bas Blut von bunbert 


Unſchulbigen Hebt! Du bift heute ber gefürchtete | Anier 


Parteigänger Zurbano, welcher der Regierung von 
Mabrib als Henker dient. Sieh’ dorthin! Da ficht 
noch bas Haus, welches bie Obdach gewährte, aber 
es Recht in Flammen durch bein Machtgebot. Sieh’ 
bin! Das große Fenfter meben ber Thür, aus 
melden eine ſchwatze Rauchſaule bervordringt, 
das iſt das fyenfter des Zimmers, an deſſen galt» 
lihem Tiſche dba deinen Hunger fättigteft | Das 
andere Heinere oben in ber Ede, bat jegt fo herrlich 
im rothen Feuer erglänzt, bas gab Licht und Luft 
der reinlichen Kammer, in welcher bu ansrubteft! 
Sieh’ nun bier unten mac rechts! Dort fteht noch 
ber alte Raftanienbaum, in deſſen Schatten bu 
neben mir faßeft umb von beiner Neigung mir au 
ſprechen wagieſt! Unter feinen belanbten Zweigen 
liegt jeht mein Bruder, ben bu ermorbetefl, unb 


neben ber bintigen Leiche des einzigen Sohne⸗ 


— ne ne nn nn — — — — 
aber > finb ja ber Chef und müllen es beſſer 
en “ 


frümmen und winben ſich im furdhtbaren Seelen | wifl 


ſchmerz feine ehrwürbigen Eltern, bie bu wahr. 
finnig gemadt! Sieh‘, Schänblicdher, bies Alles 
if dein Werk! ber feoblode wit! Du kannit 
Menſchen morben und ihre Wohnungen in Aſche 
verwandeln, aber hoch über bir, beiner Rachſucht 
unzugänglic, töront noch ber Ewige, unbeſtechliche 
Richter, in befien Namen ich dich und bein ganzes 
Geſchlecht verfludel — —* 

Sie kehrt langfam zurüd zum Heiligenbilbe 
umd wirft fi wieder vor bemjelben auf bie 


Martin Varen bat mit ber Höthe bes Zorns 
und der Scham bie Rebe bes Mäbchens — 
ein tüdifhes Lächeln verzicht jeht feine Appen 
und ein gräßlicher Big ſchleßt aus feinen bums 
fein Augen — 

Gebebo bemerkt beibes;, er ſieht bas ſchaden · 
frohe Lächeln und ben drohenden Blick; er erräth, 
mas fie zu bedeuten haben. 

Die Chapelgorris fommen von ihrem Ber 
nidtungswert zurüd; ihre ter flüftert ihnen 
einige baslifche Worte zu. „VBorwärts!* fomman- 
birt er dann. „Marfhiren Sie gefäligk ab, Herr 
Hauptmann, denn bier gibt es für heute nichts 
mehr zu thun]* 

Finden Sie, Here Zurbano ?* erwibert ber 
Marauis Gebebo; „id war einer andern Anſicht, 





Und er gibt einem feiner Untergebenen bie Orbre, 
mit 12 Mann abzumarihiren und bie Avantgarde 
zu bilden; nad) fünf Minuten läßt er bas Gros 
nadjfolgen und bleibt felbit mit ben legten zwanzig 
Mann gurück. 

„Wenn es Ihnen beliebt, mein Herr!” Ipricht 
er zu Martin Varda. 

„Cs ift gut, Kapitän,” entgegnet biefer, „ge⸗ 
ben Sie nur mit Ihren Leuten nah; id werbe 
mit meinen GChapelgorris bie Nachhut perjönlich 
übernehmen!” 

„Nicht doch, mein Herr! Ich kann bo nicht 
geben, daß mein theurer Chef ben gefährlichen 
Bofen aufjucht, bamit ich mid in Sicherheit be» 

ndel Etlauben Sie mir bie Mrrieregarbe zu 
übren I” 
urbano fießt, ba Cebebdo ihn durchſchaut z 
er hofft aber noch, ihm zu läuſchen. 

Iq glaubte,“ ſpricht er mit verfielter Nach · 
stebtgteit, „bah ed auf einen Schleichhänbler und 
Ränberhauptmann nicht jo jehr anfäme, als auf 
einen vornehmen und reichen Marquis. Da aber 
ber Edelmann ben Poften bee Gefahr für ſich 
beansprucht, fo weicht der Sohn bes Volle und 
entjagt ber gebofften Ehre.” 

(Fortjegung folgt.) 


ee “ 


Lu, 


2— 


fung auspoſaunt werben. Die Krankheit hat im 


Gegentheilin ihrem langfamen und unerbittliden 
Fortireiten bereits bie ebleren Organe ergriffen, 
wie bie häufigen Ohnmachten beweiſen, von benen 
er befallen wird, Ebenſo leidet er an Alhmungs⸗ 
beiääwerben, bie von feiner Umgebung als Folgen 
einer Erfältung ober eines gemöhnlihen Rheu ⸗ 
—2 —— a *. ae 
Mppetitlofigkeit, ber ngel an Athen, us 
gan Durhfäle, bas Immermwährende Erbrechen 
eftätigen, daß ber Auftanb bes Patienten fi 
mehr und mehr verihlimmert. Der Doltor Biales 
Prela und bie Profefforen Sartore unb Caccarelli 
welchen nit von feinem Bette und verlafien ihn 
nicht einmal, wenn fein Hauslaplan in feiner 
Gegenwart bie Meſſe liest. Der Patient befindet 
fih volftändig im Befig feiner geifligen jFähig- 
keiten, allein es if ihm nicht lich, viel zu 
fpreden. Die wenigen Audienzen, bie er noch er- 
theilt, find deßhalb von kurzer Dauer. Die Car ⸗ 
binäle Batrizzi und Antoneli balten befländig die 

anb über ihn, bamit er nichts Unberes hört und 
teht, als was fie ihn erfahren lajjen wollen, mit 
Niemand ſpreche, keinen Entfhluh falle und über 
bas Herannaben feines letzien Stünbleins im 
Unklaren bleibe, Der General-Bikae entſcheldet 
Alles und regiert in diefem Augenblide Die Kirche 
aus ſchließlich; er läßt fih jedoch in Allem von 
dem ſchlauen Antonelli, vom Sefuiten-Pater Batrizi, 
feinem Bruder, und anderen Jeſuiten leiten, welche 
den Papſt voljtänbig im ihrer Gewalt haben. 
Der hohwürbige Karbinaloitar bat feine verehr- 
ten Brüder, bie ebenfalls jefaitiih gefinnten Kar ⸗ 
binäle, ſchon zu wieberholtenmalen um ſich vers 
Tammelt, um mit ihnen barüber zu berathſchlagen, 
was bei bem Walantwerben bes hl. Stubles ne 
ſchehen folle, unb wurden in ben lehtoerfloßenen 
zum Beiglüffe von der höchſten Michtigtelt 
gefabt.* 


Nachrichten aus und für Mieberbanern. 

* Baffau, 28. Mat. Dur Poligeifolbat 
Zinbner wurde geftern ein Burſche arretirt, welder 
keine Legitimation befigt und angab, er ſei aus 
Amberg und heiße Joſef Bauer. In ber Frohn ⸗ 
feſte aber hat er num eingeſtanden, daß er Joſef 
Hartwich Heiße und beim 11. Snfanterieregiment 
als Solbat gebient, und bort jeit- 20 Tagen be 
fertirt ſel. Bon Seite bes biefigen Publikums 
find auch mehrere Klagen eingelaufen, Daß biefer 
Burſche fih für den Bebienten bes Premierlich- 





tenant Scheibenzuber ausgab und ſich dadurch 
Gelb, Eigarren zc, berausichmwinbelte. 
Paſſau, 27. Mat. General Nienburg 


infpizirte neulich nicht Dbers und Nieverhaus, 
fondern die Rompagnie bes 11. Jnf.Regiments 
und bas Landwehrbezirfstommando; Dber- und 
Unterhaus und bas Militärkrantenhaus unterliegen 
der Juſpeltion bes Generals von ber Tann, bem 
heute eine glänzende Reunion veranftaltet wird. 
General Teuffenbach inſpizitte bas 9. Jager⸗ 
bataillon. 

Militãrdlenſtes nachrichten· Der Direltor 
des Militärbezirfägerihts Monchen, Oberftabsaubiteur 
A. Amöstnger, it unter (Ernennung zum Übers 
ſtaatsanwalt am Gmeralaubitoriat zum Oberaubiteur, 
der Staatsanwalt am Milltärbesirfögeriht Münden 
Stabsnubiteur Eh. Freiherr dv. Hirſchberg unter Er— 
wermung zum Direftor dieſes Gerichts zum DObers 
ftabsauditeur, dann der Negimentsaubiteur E. Ulſa⸗ 





mer des genannten Gerichts unter Ernennung zum 
Staatdantvalt dafelbft zum Stabsaubiteur befördert, 
ber Chef bes Gendbarmerieforps, har Oberſt F. Mur: 
mann, zum Dberften beförbert, bem Oberfilieutenant 
a la suite 8, Grafen zu Pappenbeim ter Gharalter 
als Generalmajor verlichen, der Premierlieutenant 
$ Wunder vom 3, Inf.:Reg. auf Nachſuchen zum 
Too Premterl im genannten Regiment und der Ge: 
Fonblieut. A, R. dv. Riedl vom 9. Yügerbataillon auf 
Nach ſuchen zum Referves:Schondlt. im 11. Inf.Neg 
ernannt, bem Premierl. F. Frhr. db, Treuberg vom 
8. Jagerbataillon nach zurüdgeligter Gefammtdienft- 
pflicht bie nachgeiunte Entlaffung aus dem Deere 
bemilligt. 


Schwurgeriht für Niederbayern, 

2 Straubing, 26. Mai, 18. Fall. Angeſchul⸗ 
bigt find: 1) Meindi Anna, Schubmaherschefrau von 
Köhlern, 2) Meindl 90%. deren Ehemann, 3) Meindl 
Theres, Maurerschefrau von Pimmerling, fgl, Log. 
Kotthalmüniter, 4) Meindl Joſef, Hausbefiker von 
bort, 5) Meindf Ludwig, led. Inwohnersſohn von dort, 
6) Bach Job, verh. Maurer von Trlitern, 7) Meindl, 
Georg, verb- Anwohner von Kößlern und 8: Meinbf 
Hofina, deſſen Ehefrau und war Anna Meindl, wegen 
eined Verbredens der Urkundenfälſchung, wegen 7 
Verbrechen ber Thellnahme am Verbrechen des Mein: 
eides, wegen 3 Verbrechen ber Unternehmung ber Vers 
leitung zum Weineide, wegen 1 Vergeben bes Betru— 
ges und 1 Verschens ber fallen Anzeige; Johann 
Meindl wegen 1 Verbtechen des Meineived, 3 Ver 
brechen der Theilnahme am Verbrechen bes Melneldes 
und 1 Vergehens bes Betruges; Theres Meindl wegen 
3 Verbrechen ber Theilnayme am Verbredden ber Unter 
nehmung aur Verleitung sum Meineide; Membl Yofei, 
Meindl Ludwig, Gad Johann, Meindl Georg und 
Rofina wegen Verbrechen bes Meineldes, leistere beide 
auch noch wegen eines Bergebens der Wegnahme 
eigener Sache zum Nachtheile Berehtigter. Außerdem 
iſt auch noch Michael Meindl wegen 2 Verbredien 
bes Meineides, wegen eines Verbrechens des Betruges 
und eined Bergebend des Miberjtandes gegen die 
Stantögewalt angeflagt, Da aber diejer ſuhlig tft, 
fo wurbe gegen ihn das Ebiftalverfahren eingeleitet 
und durchgeführt. Geitüht auf einen Schuldſchein 
dd. Gatasoi, 18, Dltober 1668 klagte Anna Meindl 
von Stöhlarn bie Imwohnergwittwe Anna Baierer 
bon bort auf Zahlung eines Darlehens zu 175 fl. 
ein, welcher bie Unterſchrift der Beflagten trägt und 
in der öffentlichen Sigung des al. Besirfögerichts 
Varrlichen am 24. Jäner 1872 im Original vor⸗ 
gelost wurde, Baierer widerſprach nicht nur, bon 

nna Meindl ein Darlehen von 175 fl, empfangen 
au haben, fondern behauptete gerabeyu, daß der Schuld: 
ſchein weder bon ihr felbft, noch von einen britten 
in ihrem Auftrage ausgeftellt und umterzeichnet wor⸗ 
ben fei, worauf der Klägerin mit Urtheil v. 31. Jan. 
1372 Beweis ihrer Klagsbehauptung auferlegt wurbe, 
ben fie namentlid) darüber antrat, dab fie der Anna 
Baierer 175 fl. als Darlehen gab, umb biefe ben 
Schuldſchein jelbft unterzeichnet habe. Am 6. Mär 
1872 wurden in öffentliher Sipung bes genannten 
Gerichts bie Deweife erhoben und Katie Ana Meint 
ihre Schwäger Joſef Meindl, Hauöbefiger von Pims 
merfing, und Mid. Meindl, Hausbefiher von Garn⸗ 
berg, ihren &bemam Johann Meindl und ihre 
Schwiegereltern Georg und Rofina Meinl Guners⸗ 
eheleute von Baishof als Zeugen vorgeführt. welche 
denn auch eiblich beftätigten, daß bie Aufzählung des 
Darlehens vor ihren Augen geihah und daß fie gegen⸗ 
wärtig taren, wie Anna Baierer fraglige Urfunde 
unterzeichnete. Allein Anna Baierer hatte ih am 
13. Oftober 1868 am ber rechten Hand fo bedeutend 
verieht, daß fie mehrere Wochen lang biefelbe nicht 
gebraudien und darum auch ben Schuldihein am 
18. ©Oftober gar nicht unterfchreiben konnte. Buben 
erflären bie Sa&verftänbigen mit aller Beitimmthelt, 
dab bie Unterfhrift auf ber Urkunde nicht bon der 
%. Baterer, fondern von ber der Anna Meindl 
felbft herrühre Joſef Meindl, Johann Meindl, Georg 





Sächſiſche Vich: Verfiherungs-Banf 


n Dresden 
= Emission Lit. A. 
Hiedurch machen wir befannt, daß wir bem 


pital 150,000 Reichsmarke. 


und Rofine Meindl geftehen Keute auch zu am 6. Märt 
b. Is bie Unwabrheit beſchworen zu haben umb Jofef 
Meindl gibt weiters noch zu, von ber Anna Meindl 
biegu verleitet worben zu fein. Huber biefen Zeugen 
war Anna Meindl nod weiters bemübt, auch noch 
andere Perfonen ald Zeugen für ihre Behauptung au 
ewinuen; fie bat nämlich im Sommer 1872 durch 

erfprechen von Geld und Gelbeswerth nicht nur ben 
Schuſter Johann Stenger von Kökları, fonbern auch 
die Waurersehefrau Johann und Anua Gab von 
Triftern zu beftimmen gefucht, unwahre Thatfachen 
zu beflätigen, welche zur Sache von größter Relevanz 
wären, und fie beihalb auch als Keugen benannt. 
Sie forderte bie genannten Perſonen brieflih auf, 
feftzubleiben und Miete auch bie Theres Vleindl zu 
ihnen, bie fie zu gleidem Zwecke aufforberte. Alles 
biefes bildet den Thatbeftand ber Urfunderfälihung, 
des Meineides unb ber Verleitung dazu. (Säl. f.) 





Radıtrag. 

Münden, 27. Mai, Das Generalauditor 
riat bat das Urtheil des Militärbezirksgerichte, 
welches Hauptmann Bed wigen Hunbediebftahls 
und ben Zieutenamt Rebay von Ehrenmwiejen wer 
gen Thellnahme hieran verurtheilte, vernichtet. 
Beide Angekiagten murben freigeiprodhen. 

Berlin, 26. Mai. Der Reichatag begann 
heute bie erfte Derathung bes Hruehalts- Etats. 
Dlinifter Delbrüd gab hiebei ein ſummariſches Bilb 
ber Finanzlage, ſowie einen Ueberblid üher bie 
Verwendung ber gelammten Kriegafontribution. 
Minifter Kamede ſagte eine Ueberſicht über bie 
Verwendung bes Milttärpauihguantums zu. 

Paris, 26. Mai. Mac Mabon fhrieb 
einen Brief an ben deutſchen Kaiſer. Bazaine 
bittet in einem Brieie an Mac Mahon um Ab- 
urtheilung. Ladmirault erfegt Mac Mabon in 
feiner bisherigen Stellang, Donai erſetzt Lad⸗ 
miranlt. 

Barid, 26. Mai, „Debats*, „Temps“, 
„Soir* und jelbft „Siecle* anerkennen bie Lega⸗ 
lität bes parlamentariihen Steger. Sie ratben 
ben Siegen zur Mäßigkeit, zur Heilighaltung 
ber Mepublil, da bei Umſtutzverſuchen ber Bür- 

erkrieg jonft unvermeiblich folgen müßte. Ger 
Em rankreich ift rubig. 

Bari, 27. Mai. Das Journal offiziel 
melbet: 20 Departements erbielten neue Prafek⸗ 
tem, neun Präfeften wurden in anbere Departe» 
ments verſeht. 

Berfailles, 26, Mai. (Nationaloerfamm« 
luma.) Buffet verliest das vom „Sournal Dfficiel” 
veröffentlihte Schreiben Mac Mabong. Herzog 
von Broglie verliest die Botſchaft Mac Mabons, 
worin das Programm der Regierung auseinander» 
gefegt und gefagt wird: „die Regierung wird bie 
Gejege vollgichen ; fie wird ber getreue Ausführer 
bes Willens ber Majorität fein. Die auswärtige 
Politil des Vorganges wirb fortgejett, ber Friebe 
aufrechterhalten, bie Armee reorganifirt werben, 
Die innere Politit wird eine energiſch konſer⸗ 
vative fein; fie wirb ben Geſthen Organe geben, 
ſelbe achten und ihnen Adtung verſchaſſen. 
Die Regierung wird eine Schildwache fein, melde 
über bie Jntegeität bes fouverainen Willens ber 
Nationalverfammlung wacht.” 


Handels, Derkehrs:, Börfenuachrichten te. 

Franffurt, 27. Mai. Baner. Obligationen, 
Bora. — — 4m jährig 100. 44%, baldı. 
100. 4a aanyı. 9%, EyM balbj. 917/. 4 runs 
renten 91° /,. 


Die 





Bayerische Vereinsbank 


in Münden 


Sen Kranz Stock bza wer qu Paſſau 
die Generals Agentur unferer Bank für ben Kreis Niederbayern übertragen haben. 
Dreöben, ben 7. Mal 1873. 


Sächfiſche Bich-Verfiherungs:Banf. 
Die General: Direftion: 
Roemer. 


Berugnehmend auf vorfichende Befanntmadung. halten wir und zu Ver: 
fiherungsabichlüffen von Pferden, Mindbvieb, Schweine, Bienen unb Schas 
fen gegen alle Verlufte mit Einfluß von Seuchen und Unglüdsfällen empfoblen. 

Scäleutigfte Regulirung der Schäden. Nachſchüſſe oder Zufhüile finden 


niemals ftatt. 
Feſte billige Prämien. 

Wir vermitteln die Berficdierung ganzer Gemeinden, fowie Rüdverfiherung 
befichender Kuhgillden, Ortövereine, Verbände, unter erleihternden Bedingungen, 
Statuten, Antragsformulare und Profpefte gratis. j 

Auskünfte werben von bem Untergeichneten auf das Bereittoilligite eribeilt 

’ Ballau, ben 23. Mai 1873. 

Sächſiſche Vieh-Verſicherungs-Bank zu Dresden. 

Die General⸗Agentur 
Franz Stockbauer. 

Regfame Agenten werden angeftellt, und wollen ſich Franco an obunter- 

zeichnete GenernlsAgentur wenden⸗ (b) 2884 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brießich der Specislarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr, 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-23) 








gewährt Annuitäten » Darlehen an Kreis, Diftrifts-, 
Stadt: und Landgemeinden, ſowie an Privatperfonen. 
Der Unterzeichnete ift bereit, unentgeltlich Geſuche 
entgegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch die Bank 
zu bringen. 
Notthalmünfter, ben 22, Mai 1873. (b) 2853 


F. X. Wild, Lehrer. 


Jndianischer Balsam 


bon 
Ss. &. Meyer, L. W. 600 in Nürnberg, 
bereits beitend venommirt und als vorsüglides Hausmittel amerfannt gegen 
Gicht, Mhenmatiamusd, Krampf, Schwacheit der Nerven, cebenio für 
Quetſchungen, BVerrenfungen und Branbwunden Das große Glas 
fl. 1. —,, das halbe 30 fr. Zu haben für Paffau und Umgegend 
in der Stadtapothete. 
Beugnif. — 

Ihr „Indianiſcher Balſam““ bat mir vortreffliche Dienfte bei rheu⸗ 
matiſchen Leiden gefeiftet; ich werbe ihn flets als ein vorzügliches Hausmittel 
halten und empfehlen, wo ich kann. 

Groß⸗Rohrheim, 3. April 1373. 


2927 (2315) DölT, Pebrer. 


Firmungs⸗Gedenkmünzen 


empfichlt zur geneigten Abnahme (5n) 2928 

SS. w i sbauer, godfhmid. we. 
Lebensverfiherungs: & Eriparnißbant in Stuttgart. 
Der Rechenſchaſta. Bericht pro 1872 ift erfichienen und kann auf dem Banl: 
Bureau oder bei ben Agenten der Banf abverlangt werben. Derfelbe weist wie 





berum äußert gi änftige Ergebniffe nad. 

Die Zahl ber Verficherten jtieg von ar . ä 20,340. 
bie Verficherungsfumme „ + 64,164 auf J. &1,739,674. 
bie Vramien · Eiuuahnne u 9 ar 712 „ f. 1,394,3%6. 
®terbfälle Aelen dagegen an: 2093 mit „ . . . A. 397,575. 

melde anitandäloje Regelung fanden. 

bie Prämien: Meferve flieg von t 4,927,683. auf fl. rt 1. 
ber Bantı: Fonds „ . NR 670318 „ ff. 7948,815. 
ber Dividenden⸗ Fonds i. 1427370. fl. 1,063,502, 


Diefer Divkbenben-Fonbs' fommt in den Jahren 187377 unter bie Ver: 
ge zur Verteilung, und entipricht folder einer Durchſchnitts Dividende von 
6 Procent ber Prämie. 
Der Jahres⸗ Ueberſchuß pro 1872 beträgt fl. 466,655. — 99/9, Dividende. 
Im HYabre 1873 kommen fl. 275,461. zur Bertheilung und zwar vom 
Fr Januar bis 30, Junt 34%, und vom 1. Juli bis 31. Dezember 36%, ber 
ämie. 
Die Verwaltungskoſten find wieber fehr mäßig: 4*/40%/a ber Jabres-Einnabme. 
Zu weiterem Beitritt laden ein: 
ie Agemtem — 
In Baſſau: 3.2. Scharpf; In Frenung: M. Eckl, Lehrer; 
Laudobut: Yebrer Kelbammer;|. POORgEBUEE EU. BEE DEX\ Bten 
. Stranbing: Joh. ‚Höber; 


Tafernwirthichafts- und Oelonomie = Verpadjtung. 


Das ‚Anwefen Ar. 22 in Thalmaffing, f. Besirdamts Regensburg, zu wel: 
dem gehören meben ber renlen Zafernioirtbfhafts:Okrediifame geräumige Wirth: 
Ihaftss und Ockonomiegebãude, dann 
Tagw. 5 Der. Garten, 

24 Zagw. 57 Dez. Meder, 

3 Zagw. 46 Dez. Miefen, 
nebſt einigem Diobiltar, Vieh a Fahrnih, fol vom 8. Juli 1873 biö Ich: 
ten Februar 1682 verpachtet werben. 

Die Patıtangebote find, beleat mit Bermögend: und Leumundszeugniſſen 

ber Bewerber, bei dem unterfertigten Rentamte bid zum 


6. Juni d3. 53. 
er 4 I (reichen. 


Bewerber bleiben an ihre Gebote bis zum 25. Juni dB. 98. gebum ⸗ 
ben, bis wohin fi bie höchfte Genehmigung borbebalten wird. 
Die Vachtbedingungen fonnen bei dem gefertigten Amte eingefehen und 
müflen bei ber Offertabgabe unterfchriftlih amerfannt werben. 


Eaamühl, 3. Mat 1873. (5) 2880 


Fürſtlich Thurn und Tozisfhes Renlamt. 


Vieh⸗Verſteigerung. 
In BR Radıtablaufs wird 
Mittwoch Den 4. Juni NRadımittags 1 Uhr 
Beginnend, auf ben Erlachhor, 3 Stunde vom Bahnhofe Ingoiſtadt gelegen, 
ber Bichftand, beitehend in einer größern Anzahl mit bem stweiten Kalb hochtrͤch⸗ 
tiger umd auch krifdhmelfender * dann erſitragender Kalben und einer Anzahl 
—2jähriger Ochſenrinder nebſt 4 Zuchtſtieren (Holländer und Allgäuer Race) 
äifen di berfteigert. 
Siem ladet freundlichſt ein (3) 23357 


Wilhelm Seyffer, | 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutſchen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
durch das fol, b. Stantsminifterium bes Innern allerhöhft privilegirt, berühmt 
durch ihre vorzüglihen Wirkungen bei Wagenbejchwerden, Verbauungsftörun: 
gen, Aopetit-, u. Schlaflofigkeit, Präfernatiomittel gegem Kolif, Cholerine, Wurm: 
leiden sc., ſowie unfhähbar auf ber Reife. 

An ben hödhiten Mebisinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt’fhe Fabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupt-Depot bei Kern C. A, Zelenka, 
Weitere Verkaufsſtellen: bei Herrn I. N. Maier, 8. Maverhofer, Ebm 
Lang, vorm. Böhelm, für Paſſau und Umgegend. 
Nieberlagen: 
Im Deggendorf bei Herrn I. Nachtigall, 
„ Bilöhofen bei Herrn ©, Steinbacher. 
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Verlag von ®, 5. Voigt im Weimar, 
Der gründlich lehreude 


+ 
% 
Anſtreicher, 
immermaler & Zünder, 
ober Beichreibung aller vorfommens 
ben Materialien, Gerätbichaften 
und Arbeiten in Och, Lads und 
Bafferfarben. 
Chr. Hagdorn. 
—— Auflage. Mit 21 Ye 
1873. 8. Geb. 1 fl. 45 fr. 
Vorrätbig in ber Waldbauers 
ſchen Buchhandlung und Puſtet⸗ 
ſchen Buchhandlung in Baffau. 














Puühnerhund, 


braun und weiß gefleckt, auf den Namen 
Myß* gehend, bat ſich verlaufen. Dem 
Ueberbringer eine Belohnung. Vor An: 
fauf wird gewarnt. 
Franz Wieninger, 
2921 (b) Bräuer. 

Es wird biemit Jebermann gewarnt, 
einem Indiblduum, das fich für meinen 
Bedienten ausgidt, efwas zu Teiben, 
ober Waaren ohne Baarzahlung zu ber: 
abreihen, da ich feinerlei Verbindlichkeit 


übernehme. 
Scheichenzuber, 
2926 (b) Vremierfieutenont. 
Es if eine Freundliche Wonnung, 
Ausficht auf bie Donau, beftchend im 
5 Zimmern, Küche, Keller nebſt Übrigen 
Vequemfigfeiten aus Biel Yalobi zu 
bermicthen. 58.:Mr, 328 große Sttinger: 





Gafle- (b} 2922 
Wegen Berfehum ft eine freundliche 
Mobunng mis 2 Simmern und Rüde 


mit übrigen Bequemlicteiten, mit ber 
Ausſicht auf die Donau, auf nächſtes 
Ziel zu vermiethen. Näheres At. 20 
in ber Hoͤllgaſſe. 2932 
Eine ſchone Sommerwohnung mit 
herrlichet Ausfict, in Schardenberg 
Nr. 19, zu vermiethen __%933 
Geitern verlor ein Flößler von Bahn: 
hof Harhofen über Moos nach Thundorf 
eine Koge mit Inhalt im Werthe zu 
13 fl. Man erfucht, felbe gegen Beloh: 
nung bei der Babnerpebitton Merbofen 
abzugeben (1) 29 


Glage:Leder- Abfälle, 
berwenbbar zu Leim ober Garten Dünger, 





berfauft 
2935 F. X. Geissler. 
“a njeige. 
Ich beehre mich hies 
mit, anzuzeigen, baf 


ih aufer den Woden: 

marftagen auch jeden 

Sonntag& Feiertag 
fröb 7 Ubr von Neubaus nadı 
Balfan fahre, 

Zugleich bemerfe ih, bafı vom 1. Juni 
on die Marktkörbe mit Viftualien per 
Stil 6 fr. Fracht zahlen. Bu gütigen 
Aufträgen empfiehlt ſich 

Franz März, 
236 11) Fliekfteiner. 


Holzgewebe or Holzdraht 


in allen Eorten und Längen, von 1 bis 

2%, Meter, fuchen zu kaufen 
Dannober. 

2924/55) Davids & Co. 


!!,für Sädkter !! 

Bruchband: unb Baubagefebern, 

Qualte unter Garantie 17 a 20 Zoll 

fortirt liefert gegen Nachnahme per 
Dubend 2 fl. 12 fr 

Julius Ornowaky, 
Memmingen b./llm. 

I Zeichnungen und Preie —5 

frauco und gratis 


[Für perdebeſihert 


Restitutions - Fluidum. 

Aus den wirkfamften, vegetabiliichen 
umd cbemifben Stoffen zufammengefcht, 
bewährt daſſelbe ſich in überrafchenber 
Heilkraft bei hartnädigen rheumatiſchen 
Leiden, Prellelverrenktungen, Flußgalle, 
Nervenzittern, Schnenentzünbungen ; vers 
leibt ben Pferden befondere Auäbauer 
unb Seiftungsfähigten. Stets vorrätbig 
ver Flaſche 48 fr. in ber bi, Streng: 
Apothe ke vonB. Wahl in Ungsburg. 


Obiges Dlittel < Babe ich bei meinen 
Pierden mit auferorbentlih günjtigem 
Erfolg angewendet und fan baffelbe 
Vferbebefigern beften® empfohlen werben. 

Locher „zur Krone” 
2938 in Bierfen. 








Elgenthum, Drud umb, Berlog der J. W. Leppler'ichen Buddruderei, 


Für Eulen. 

Das große und Pleine @inmaleint 
auf * gedrudt, empfiebbae 
Keppler’sche Buhdrudert 

Groge und feine A —— | — 
auf's Biel Safobi zu bermietben. 
ningergafie 58.:Rr. 172. — 

ager 
des berühmten Keuchhuſten⸗Saſte 
der Gebrüder Taufher in Treöden 
Dieſer Saft Heilt im fürgefter Zeit jede 
Husten, beſonders wird derjelbe ftets ex 
ben beften Erfolgen gegen 

Keuhhuften der Kinder 
angewendet. Preiö per Krufe mit G 
brauchsanweiſung 54 fr. bei 
2940 Franz Glaser jun 


Glasſcherben, 


gemiſcht, Hohlgladı & Schwitt ſcher 
ben find in einer Parthie von 400 Et 
au verfaufen, Anträge richte man sul 
K. Nr. 2252 an bie Annoncens&xpebi 
tion von Rudolf Mosse ı 
München. (a) 2941 


Rosenberger-Keller. 
Heute Domnerötog ben 38. Mai: 


Erſtes Auftreten 
ber Münchner Zing: u. > Tl 
ſchaft Joh. Well 
Die Geſellſchaft beſteht aus einer Dame 
und vier Herrn. Anfang 8 Ihr. Pro 
gramm intereffant und pitent. 
NB. Das Brogramım befteht aus ven. 
neueften Quarteits, Duetten, Goupies 
Interneyio’s, Ecenen und Singipieen 
und erlanben wir uns, ein geehrte Du 
biifum ergebenſt einquladen. 2942 
Grwerbe-Berein. 
Heute Vereinsabend. Zu zahlreiche 
Theilnahme ladet ein 
Der Derwaltungsrath. 
- Innfladt-Wanderer. 
Heute Dommerstag Wanderung 
Herrn Haas. D. a. 
Selelfchaft Gemüthlichkeit. 
Heute Donnerdtag Abend 7 1 
Berfammlung bei Hrn. Gaftwirth ih 
maier (vormals Schilleder) in ber u 
ſtadt. Au redıt sablreicher Tbeilnahm 
ladet freundlichſt ein D. A. 


Bamitien- Baeiäiten. 
Dompfareei, 


Geftorben am 22. da.: Ipfr. M. Maag 
dalena Hibeläberger, Bnienläiweile 
des engl. Fräulein s Juftitures dahieı 

8. 


45 
Stadipfarrri. 

Getraut am 27, d3.: Til Herr Mdolo 
Ritter von Riedl, Gafiholbefiker bir 
mit Frl, Maria Badınaler, Gaſtge 
berötodgter, b. 3. bier. 

Geitorben am 23. dE.: rang Grün) 
Lofomotivführersföhnden, 8 W. a. - 
Am 24. b8.: Leonbarb Braml, Gär 
ner in Aepfitoh, ET... 

Inafladtpfarrei. 

Geboren am 24. d3.: Katharina Ge 
traud, ehel. Mäbden des Herm . 
eifer, Hausbeſihers zu Rofenan. 

Iladipfarrei. 

Getraut am 26. bE.: Peter Wagnı 
Maurer - von Nies, mit Jafr. T 
Lueger, Häusferstohter von Siglau 


Baffauer N 











bom 27% 

art) — sberise pa 
Derfauf Etr. = 
Reit ie: | 1 

fl. kr. 
Häbfter Preis | - |— 
Mittlerer . — — 
Mindeſter u 
Gefallen . lo 
Geſtiegen —e— 





Deggendorfer Shranme 
vom 27. Mai. 


Vertauf DH. | 238° 
Kit Dad 









Hösiter Preis [25): 3321116 51I— — 

Deittlerer . Bl16 4 

Niederfter . .F2l 

Gefallen ; [ei] —I——1}- 

Geitiegen -_ sl 

Bilöhofener Schranne 
vom 23. Mai. 








Verkauf DD. 
Fi 2% 





Hochſter Preis 9 

Mittlerer . - j 

Nieberftr » i 

Gefallen . - 
Verantwertiißer Ürdaktrur: £. Molest 


Paſſauer — 





Dirfes Blatt a ren, täglich unb foftet 
Ämtern, Boftegpedttionen u. Boftboten, hier 


rd 4 fl, viertelfäßelich 1 Al. unb monatlich 20 fr. portofrei in 
k. d, Berlaggerpebition, Rofenftraße Ar.I6i, angenommen. 


Freitag, 30. Mai 1873. 


————— 





Beſtellungen werden auswärts bei allen £. Voft⸗ 
. ——— ob. deren Raum Ar. 


Felir. 





AG 144. 
Unkunft in Dafan. 


2) Nachts 2,10 &.8, vom Rürmberg [‘ 

— io 1: 
un. . 

5 


Fr 


.Mü enberg, [' Main, Edn 


« 


1) Nähte. 12.5 6.8, von Win, P.3. Gptunden, Salzburg, gain Metaner) 1 an 250 €. 


Diem, Saljkurz, Hallein, [Reichenhen] —* 
Lim, Haag, Frantenmarti, Lambach, Simbad. 

.„ Bien, Gmunden, Salzuung, Hallein, Simba. 

Bien, Emunden, Salzburg, Hallein, * 


2) Wrüb 8.35. 
3) Achm. is 


8 ubds. ER. . 


5 


Bon Plattling nach Deggendorf. 
Ve, 7.40, Mittags 12.0, Rahm. 3.15, Rachm. 5.50, —* 9.2 


) 
tüff 
Wien (ab Ad —3 -Anfdlüffe 


Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6.30), 


1) &erin. 8.30 von Hösmflaht, 2) Verm. 9.0. von Walbfiren, 3) Bl 2 
son Flttiing, [rafenau] , SA Amiejel, Gobermais; Freyung nt 
Thyrnau, Brelienberg ; Obermzell, Weniheib, 4) Früh 1.30 von Neubaus, Per 


[Mainz, ai], Bayreib, Eger [Beiyg. Dread,,) Furth. 
** Th u, NE, „Berlin], Furch, (Prag Dresp. 


Amberg B.3. Münden, er Boten, Verona.) 
« Rümbern, Bayreuch, Eyer, [Veipzig, 
6) Nachts 11. 5. Rürndbern, Bayreuth, Eger, Furib, Prag], Münden, 


Of bahn. 


[Innstrud, Bogen, Verona. 
Berlin] Furt, Münden, 


2 zus . G.Z. 


— —3 
) Abt. 6.0 BE. 
Eitenbapn-Antgiäffe 


ünden), . 


A t. 


Abgang | in — u 
. nach Nürnberg [Ebim], Bayreuth, Eger, Bean De Bingen. —1 


Nürnberg, Bayreuib, Eger 

Nürnb,, Batreuth, ger, Berlin] —— — Berena.] 
Amberg, Landshut. 

Nürnberg, er; Eger, Furth [Pras, Dresb.], Münden, 
Geijelhöring 6.3. Schwandorf, Eger, [Eripg., Dresd., Berlin] 


nach Wien, BZ. Gmunden, Salgburg, — Neichenha 


4 (Münden, 
a hen ee er 4 ESimbach [Ränd.} 


Dim, Gmunden, —* 
Wien, Salzburg, Hallein, Simbach), [Münden]. 


Don Deggendorf nach Plattling. 
Vorm. 6.0, Borm. 10,30, Rahm. 2.30, Nam. 4.10, Nachts 7.45, 


Sadhmittags 2.0 nad Eins von da 7.0 Früh nad) Wien. 
vn 6.0 nad Neuhaus, Simbad. 2) Nachm. 2.0 nah Nösembag 


Fregung, Zietling, Schönberg, Regen, 
Opbernzell, Wegſcheid, Walblirhen, 3) 


Hauzenberg, 8* 


wieſel, Thornau. 
am. 2.30 * Fürftenzell, Erle, 





Zur Fechtweiſe der Schwarzen. 


* Baffen, 27. Mai. Wer ben Pa 
fräntt, bem geht es ſchon auf Erben jchlecht, gr 
ber verftorbene ultrabigotte Graf Maiftre, unb 
Sigl beiet es nad, nur mit einer fadhgemähen 
Ausdehnumg : wer ſich nicht vor bem Jeſulten umb 
ihren Ausfprüden beugt, der fommt ficher In die 

ölle und nimmt meiltens jchon ein ſchlechtes 
— auf Erben. Nächftens heißt es im Vater ⸗ 
onb* 
Weihrauch beräuchert, und in bem er im feiner 
Ci Ta or Die Pfauen überpfaut —: wer nicht 
mirt, und im —* Sigl den mu 
Em * Beillom Geiftes kommt 
bie Hölle, Seine Beifpiele: eebentitä ber Herr 
ott ſich am liberalen Stantsmännern und Fürften 
ben Ungehorfom gegen bie —— täde, find 
theils erlogen, theils verzerrt, mitunter in hodlomts 
ſcher Weile. Dabas „ tland“ hauptſachlich für 
einen en —8 und für —— 
Nahe arbeitet, jo darf es ſich ſchon tik 
Broden erlauben, jonft * es ch Bauern n 
an. Darum wirb ibm jetzt, mo sen 
fratie” — b. 5. bie abfolute —2 bes fiber 
ſpannten Klerusin ber Politit — auch aufbem Lande 
in bie Brüdje nebt, recht haarfträubenb beutlich 
malt, wie mijerabel es ſchon im Leben je 
— — geht: alle Holt 
ber Teufel, bee S ber Herrgott; auch wer» 
ben * vom 


einer Art 
Menn 8 —8 4 vaterlanblefenben Bauern 
es u fo bleibt auch die Wirkung feiner 
küre nicht lange mehr aus: er ſchlaͤgt drei 





Maria,die Baskin. 
(Fortfegumg.) 


Unb er winkt feinen Pefeteros unb zeit en 
— Spitze ber voransmarfchtrenben Kolonue 


in den 
Ma 39 ber Enie- 
fafien fie und wollen fie fort 


—* donnert Cebebo ben Nänbern entge- 
gen und tritt allein vor fie Hin. 

Im erfien Schred laſſen fie ihre Beute fah⸗ 
rem; als fie aber fehen, daß fie es mit einem ein« 
er zu thun haben, bringen fie wüthend 

m ah! em —— auf ihn ein. 
zieht fein Schwert, ergreift 
BR Linken bas "Bojonnet bes — zunächit 
flebenden Pefetero und verfeht ihm einen Hieb 
über den Kopf, daß er heulend zufammenftürzt. 
Seine Kameraben flürgen nun über den Offis | mit 
zier ber; biefer erhält einen Baſon tiſtich und sieht 


nn 


in dem fih der Sigl täglich felbft mit | haften 


—* ers au Teotteln ober zu S 


gan — 





—— überträgt Sigla Blodſinn auf bie. Umge ⸗ 
bung und dentt im Stillen nach, warum ber 


pt Sottjeibeiums nicht auch ſchon ben Nenibeamten, 


ben Si x. ⁊c. geholt hat und ob es bazu 

ns öhfte Zeit wäre Damm if ber Bauer 

ke u ® - en Stimmung, bie ihm 
gen will, 


* iſt Leider nicht immer glüdlich in jeinen 
Beifpielen, fein Gedaͤchtniß leidet unter ber krampf · 
Muth, in bie ex ſich tagtäglich hineinſchreiben 
muß, und unter bem erger, ben ibm feine frau 
macht. So läbt er denn auch Rapoleon III. 
als warnenbes Beifpiel gelten und ſieht im Seban- 
im | friege die „rähendbe Hand Gottes“ um ber 
„böfen Thaten* gegen ben — Papft willen! Hier 
torrigirt are ailenber ] feinen unfebl 
baren Bapfi, denn Pius IX. bat ja feierlich 


Sranfreihs Waffen für biefen Krieg | Rehrerin, ein 


gefegnet, war alſo mit Napoleons Kreuzzug ger 
gen uns Deutihe einverftanben. Du bs 
A dachte freilich anbers ala ber Papſt. Ohne bier 


es Krieges Loabruch im 3. 1870 hätten bie 
Jeſuiten gar nicht gemapt, gie ägeitig ben Uns 
finn von ber Unteblbarleit ne Härung 


gegen den gejunben Menſchenverſtand binzufchlen- 
Noch mehr Sigl felber Sabrllate 
ja, wie bie von Gambettas Regierung veröffent- 
lichten Tuilerienpaptere nachgewie ſen haben, als 
Telegraphiſt und vielleidt gar als 
Erien für — oleon!! Wenn bamals 

5 alledem bie „rähenbe Hand Gottes? jo 
Matberiie auf Napoleon und feine Helfera⸗ 
8 nieberfiel, ei, ei, unbezahlbarer und nie genu 

lter Sr, Sigl, dann war es wohl gar au 


fi fechtend nad) bem Raftanienbaum zurück, feine 
brei se dicht Hinter ihm ber. 
n ben Stamm angelehnt, t, fucht ber Hartber 
—* noch fich zu vertheibigen; aber bie Ueber 
win bie er sliste zu befämpfen hoffte, R 
5, er bat eine zweite Wunbe erhalten, 

balb umterliegen. Da entiälieft er he, 

‚| ne ——— feine verſtedten Solbaten Gecbeh 


—— ſchreit er und bie ſechs Infan ⸗ 
tet | eich find ſchon ba und haben die Ghapelgorris 
überrumpelt und niebergemorfen. 

„Feſſelt fiel* be Cebedo unb feine Leute 
fenaden ihre Gewehtriemen auf unb binben bie 
a > Elnbogen an Einbogen fe. 

„Wo ift ber vierte ?* ** ber Hauptmann. 
„Hier!“ antwortete eine belle Stimme, „für 
ben babe ich ſchon geforgt!" 

Der Marquis, bie Solbaten unb bie Pejete 
roa bliden bin. Der burch ben Hieb bes erjiern 
verwunbete Räuber legt flach auf bem Rüden, 
ouf ben Boden gefpieht ba. * bat während 
bes furgen Hanbgemenges unter bem Baum bie 
Flinte des Dleffieten erjagt ge ur mit feinem 
eigenen Bajonnet burhbohrt. D 
if, durch bas Herz des 33 hindurch 
in die ne ebrungen; bas Mädchen Hat fi 

Kraft t anf ben Kolben gehemmt und 
ee Seht if ber Mann tobt und feine 


biefelbe „rähende Hanb Bottes* bie bw 
mals in Puffen und Hieben fo fihtbar 
lich auf Ihren Budel niederfiel, daß 
Sie bie Polizei am 17. Jult um Schub anbettel» 
ten, um nicht vom erzürnten Volle gefebert ober 
gelynät zu werben? 


Deutihland. 


d Fang —— —S 
es jen Leopol er 
haben an ben Tribünen, in welchen ſich * —* 
meinbetollegien — eine Anzahl Schulmahd⸗ 
hen bem fFürftenpaar Blumen gefirent, Die 
Pringefiin Gifela ließ nun heute Dlittags jänmmte» 
liche Mädchen zu na kommen, regalirte biejelben 
jede Mäbden, cbenfe, ber fein füheenben 
jebem Mäbdhen, ebenio ber en enben 
’ blaues Etuf, in welcher fi ein = 
benes Kreuz mit ben eingravirten Worten „5 
Andenken au ben 29. April“ beſand. Daß die 
fo zusune: im hödften Grabe erfreut waren, 


läßt ih b 
Banden, 27. Mai. Rad, einem B 


ftellung bebeutenbe Fortichritte gemacht und ift 
anzunehmen, bab ſaͤmmlliche Bon mit Auss 
ahme der 26. (kirchliche ———— ca. 14 Ta⸗ 
— in Ordnung fein werben, d. h. wenn auch 
noch nicht erg g arrangirt, bob bas Aus 
——— —— erlebigt iñ. 
nberg. e ber Nurnb. Korreſp.“ 
hört, * in den Pfngffeierlagen babier eine 


Waffe fi pet aus — Bruſt zu 
Maria fie grellen in ber abrunſt 
wie eine —7* froblodenb und begeiſtert 
neben ihrem blutenben Opfer. 

tritt zur Baskin und ent 


fur htbaren 
fernt fie - — Gewalt von ber Leiche ihres 
Feindes und führt fie wieder zur Madonna unb 
legt feine Börke in ihre Sand und verläßt wi 
bie Stätte bes Unglüde und bes Jammers mi 
65. Soldaten, mit ben Gefangenen und dm 
affen. 





Zwei lange, ewige Stunden find ſeildem vers 


Die Dächer find profjelnd zufammengefiärzt, 
bas mwilbe Element bat und ruht num, 
nachdem «6 alles verzehrt; nur eine a fat 


unfihtbare Rauchſaule * noch aus —* ger 
[wärzten Trümmern ber Ferreria — — 
Und ber Waſſerfall rauſcht mit Donnerge 
Kae, ag in bie bunfle Tiefe und bas mäch⸗ 
Rab unten, bas keinen Widerſtand findet, 
bet fi wirbelnb und nußlos um bie glühenbe 


Unb Maria kuiet immer noch vor bem Hei» 

— — an de 
en e 

* Wehllagen ihrer Eltern rühren fie at; fe 


Iharfe Rlinge Achſe — 


—— * ——— es m se rg 
ic -. die: ——— u ben Be 
u richtenbe Petition, Verbefierung ber mar 


* Lage beir., au berathen.. 

u De he ag Der — — 
Bin bem Direftor bes bayerlihen Gewerbes 
mujeums 3000 fl. = —— für das Mufeum | bes 


zur ——— geſiellt. 

beraumte u ie * b ——— * 
er at bas ger 

Liefert, daß Her Stier Koren mit 24 gegen 11 

Stimmen gemäblt wur 

& ad, 26 ig Mal. —** rechtaleaf · 
tige Straiverfügung bes f. Stabt- und 

Schwabach vom 15. Mat 1873 wurde * Sy 
— 2. v. Dliet, 3. 3. in Münden, 

ugten Tragens —* ————— u 
—* und er! Ehrenzeichen, bann ber Annahme 
eines ihm nicht 7 Titels in eine Gelb» 
ftcafe von Ir, event, 14 Tagen Haft ver 
ert bat fi von erg bis 
Mär —— berg und mährend bes Monate 
Apti Schwabach aufgehalten und hier mie 
dort elferne Kreuz erfter und zweiter Klaſſe 
getragen. 

Berlin, 26. Mai. Heute ober morgen fol 
bie Feſtſtellung ber Prioritätsorduung der Vorla ⸗ 
gen für die Barhanblung im Reidhstage ftatifinden, 
Das Präfidium und bie —— wer · 
den die Vereinbarung verſuchen, aber ſie wird 
ſchwetlich gelingen, ba bie Meinungs verſchieden⸗ 
beit zu groß if. Die Fraktion der deutſchen 
Sortihrittspartei bat ſich, wie ich höre, geſtern 
THtüffig gemacht, alle geichäftsorbnungsmäßigen 
Mittel zu gebtauchen, um zu verhindern, daß ber 
nad Pfingſien nur noch in voller Auflöfung vor» 
hanbıne Reichstag, bie ihm im ben legten Wochen 

sugegangenen ausnehmend wichtigen Bejete über 
di e Heeresorgantfation und über das Budgetweſen 
—— das Snle breche. Man beſchuldigt ben Bun ⸗ 
hesrath in ber bitterſten Welſe, durch bie Hinauss 
ſchlebung der Seffton, buch die eltvergeubung, 
welche durch das gleichzeitige Tagen breier großer 
politifher Körperſchaften in Berlin ermirft wurde, 
wolle er ſich eime Majorität jchaften für Geſetze, 
welche bei ruhiger Verhandlung ſelbſt in biefem 
io oppofitionsfeinblihen Neichstage nicht durchzu⸗ 
führen jein wiicben, in fpäteren Relchslagen aber 
um jo weniger bie Zuftimmung ber Mehrheit ſin⸗ 
ben könnten, weil in Folge ber bebarrlihen Ver ⸗ 
welgerung der Diäten Sid» unb Mitteldeutſchland 
meit oppofitionellere Wahlen haben werden. Mös 
gen biefe Beſchuldigungen aud unbegründet fein, 
Sebenfalls if die Sttrike androhung In ber jebigen 
Jahreezeit Seitens derjenigen Mitglieber volllom⸗ 
men geredhtfertigt, auf beren Schultern im preu- 
iſchen Landtage und im deutſchen Neidystage bie 
Hauptarbeitelait ruht. Diefe Abneorbnneten find 
wohlalle dafür, daß nad) Pfingiten eine Vertagung 
duf 81/5 Monat ftattfindet. Sollte am Bundes» 
raih und Reichslanzler ober an der Reichstags: 
mebhrbeit eine ſolche Vertagung fheitern, jo fün« 
bigt die FFortjärittspartei an, burch Auszählungse 
Anträge von Partei wegen zu verhindern, baß ein 
beſchlußunfahiger Neihstag Beſchluſſe faßt, — 
und bamit würde, meint man, allen Ueberſtürzunge ⸗ 
gelüften ein hinreichendes Hinberniß in ben Weg 
geworfen fein 

Berlin, 27. Mai, Ein Schreiben bes 





Ne lers ur neben eig 
a u I Trsfeehligen sa Verfolgung des A| Yen 
he, — ia dm * ee 
murbe in heutiger 

bie ge 


—— erledigt und 


die Etats für das Heer und bie 
bie, bamit 


—— —* Raͤchalages an 
— Me amelter 
war wurben 


projeltirten Erſatſteuern (Tabat- unb Börfen- 
feuer) ausgel hätten. — Morgen Bera- 
hung bes Neichepreiigefehantrages, 
* Nat.Itg. ſchteibt: „Es wird immer un 
wahrſcheinlicher, daß es gelingen wirb, den 
noch lange zuſa Da die * 


einer Her 
meht an Ausſicht gewinnende Eventualitat ventilirt, 
Am Montage ſollen die Votſtände ber verſchlede ⸗ 
nen Fraktionen zuſammentteten, um ſich darüber 
zu beipreihen, wie fange noch Ausfiht vorhanden 
tft, ba eine entfprechenbe Anzahl von Reichstags- 
mitgliebern beilammen hleibt.* 

+ Weimar, 24. Mai. Der Großherzog bat 
beichlofien, den Direktor der großherzogl. Zeichen ⸗ 
ſchule, Profeſſor Ftiedrich Preller zu Weimar, 


ge doch fehr a hen fo wird bager bie 


auf fein Nachſuchen, unter Anerkennung der von | ri 


bemjelben während einer langen Reibe von Jahren 
geleifteten ausgezeichneten Dienfie, in den Ruheſiand 
au verjegen. Preller ift u. a. belanntlih ber Shd- 
pfer ber weltberühmten dutch ben Abel, bie ftylvolle 
und hochpoetiſche Auffaſſung ausgezeichneten Yan b« 
{haften sur Odyſee. 
Bremen, 26, Mat, Herr Friedrich Heder 
iR geftern Morgens mit dem Dampfer „Berlin" 
von Baltimore hier eingetroffen. Bon Berwand- 
ten und Bekannten in Empfang genommen, bat 
er ben gefttinen Tag bier zugebracht und wirb 
heute Nachmittag feine Meife über Hannover und 
Fraulfurt a. M. nah Mannbeim fortiegen; alle 
welche bas Glüd hatten, mit ihm — * 
fommten, find erfreut über bas friſche markige 
Ausf: ben Heder's und noch mehr erwärmt von 
bem innigen, Iebenbigen Imterefie, bas ben lange 
Abweſenden für das alte Vaterland erfüllt, Er 
wird mehrere Monate in Deutichlanb zubringen 
und feine Neife über ben Dean gilt nicht nur 
dem Wieberjehen von Freunden, ſondern aud) bem 
Awede ſich durch eigene Anſchauung mit bem 
Wandel ber Dinge in Deutſchland vertraut zu 


mache. 
DODelierreii. 

DEE lien, 28. Mai. Die nädjite 
Seflion des Neichsratbs beginnt fofort nach den 
birtten Wahlen im Dftober. Das Mini— 
fterium beſchoß, bie Lanbtage vorher 
nicht einzubernfen-. 

Bien, 25. Mal. 

3. Bezirke eine Bezirkstonfereng von ben Bezirks- 
i&hullehrern abgehalten worden, bei welcher es 
bei berging. Die Zumutbung, daß bie Lehrer 


ber römischlatbolifchen Beiftlichkeit bei ber Frohn ⸗ 
leihnamsprozefion unb ben Bitlgängen vor 


fucht, | verfammelten 


murbe —— rief ein junger 
ber Proteftant.” 
erau ——— ſich mit —— 


Geſtern Mittags if im | b 





EhHrifti Himmelfahrt wicher als Säleppträger 
Nie ober baarhanpt im FA rare bem 
Himmel eindermarfhiren ſollen, rief unter ben 
tern Aufre» 
evor ich mid au jo etwas 


1 cn ih 
aelät af De Dur De ſchluſſe, daß 


grundgeſ 
tirte Glaubens und Pre 
ges rau Öfen Hebungen, — Kite 
penturnen“ 3 wolle.“ 
(Bravo! Ob bas bei uns möglich wäre 079 
Ralfer * ggg am 1. 


bervor. 


guren 

bier bereits in Bronce aufgeftellt, bie hintere 
eine Gypsnachbi bung. Die vordere Seite 
eine jugendliche männliche Figur mit Palmenzweig 


und Füllborn, bee Friede, ein, zur Ech an 
das treffliche Wort des Könige: Ich — 


haben mit meinem Volle.“ Zur Reiten 
eine junge weibliche Figue mit erbobener . 


ein Lichtgenius, die Antelligenz, —5 
Gerechtigkeit, eiue Matrone mit 
tinmerung an bie umfangreiche - 
Tätigkeit bes Königs, Die hintere 
eine Perfonifitation der Stärke Des Kalte 
bie Mebrkraft, eim Srieger mit bem x 

aut eführten bayeriſchen Lömen. Ueber 
großen Figuren ftehen an ben 4 bes 
ments vier Karyatiden, Rinberfiguren, 
vier bayeriihen Stämme: Bayern, 
Schwaben und Pfälzer, vepräfentirem, 
einen Hand halten dieſe ein — mit dem 
zaglichen Wappen, mit der andern reichen 
Kränge in die Höbe, fo zugleich De die 

bes Denkmals aus freiwilligen Spenden 
Volles Hindeutend. Die untern Stufen bes — 


Monumentes werben in ſchwarzen > 
eigentliche Poftament wird in —* > 
geführt. Hier in Wien wirb Alles mm nade 


gebildet, aufer bem brei vorberen Sodelfiguren, 
welche, mie ſchon gelagt, fertig in Bronce zur 
Aufftelung fommen. Von ber bintern 

figur war dur einen Winbftok bas Mittelftädt 


zerfchmettert worden, doch tft es ſchon wicher 
erſetzt. Die Hauptfigur ift bereits . aufgeftellt, 
ber Kopf bes Konigs —— —— —** 
—— chend 
‚a 9⸗ 
Zu ben intere ſanten — die man unter 


ben Ausftellungaohjeften bemerft, zählt ein 

. a ori ac aan De Be — a 
a 

—— — Kriege thätigen Haup 

ilden. Die Hauptfiguren find «inerfeits Kaifer 

Wilhelm und Kaiferin Auguſte, barm als „Län 

ber Kronprinz und Friebrich Karl, als ‚S 

Bismard und Moltke, ale „Chürme* bie 


Raſtatt und Mainz. Drüben fungiren neben we 


poleon und Eugenie als „Läufer" Gambetta 








hört fie kaum, denn ihre Seele iſt ftumpf und 
gefühllos und dem Wahnfinn nahe — 

Jetzt geht bie Sonne majehätiih auf — 

Unmilfürlih wendet fih des Madchens Dlid 
mach oben und durch bie Thränen hindurch ſieht 
fie Manuel’s Flagge auf ber rofiggefärhten Penna 
be Aya im Morgenwinde flattern — 

Und plöglih Lehren die Gebanfen und bie 
Erinnerung in ihre brennenbe Stirn zurüd; ihre 
Seele erwacht vom lethatgiſchen Traum — 

Sie fühlt die Börfe des ebelmüthigen Offt- 
ziers zwiſchen ihren Fingern und ſchaudett. 

Sie blidt um fi, fie erfennt alles, fie befinnt 
ih auf alles — 

Jetzt bringt bas Jammern ber Eltern in ihe 
Obr und fie Gpringt elaftiich in bie Höhe, um bem 
Unglüdiichen beizufiefen, doch ehe fie jih vom 
Bilde der Gebenedeiten entfernt, hebt fie drohenb 
bie neballte Rechte nen Himmel unb aus * 
uſammengepreßten Lippen ertönt, durch bie 
ern Bähne hindurch. Ben aber 
energisch der Ruf: „Rache, Rache, Rahel" — — 


vl. 
Sirben Monate find ſeit biejer furchtbaren 
Rataftrophe vorüber gegangen * wit — 


—* > ben ee vereö Den Si 
Gras ert aus er Pflas 
un Din 


Be freundlich hervor; ber 


ters hat den Ruf von ben Nuinen abgewafden; 
die Saamenlörner, bie ber Mind herbeigeweht, 
find in bem grauen Gemäuer aufgegangen ; wilde 
Schlingpflanzen ranten ſich bereits von allen Sei 
ten empor, als wollten fie bie Graufamfeit ber 
Menſchen dem Auge der Menſchen entziehen. Die 
freundlihen Schwalben haben ihre Nefter unter 
ben zerbrüdelten Karnies gebaut unb durch bie 
Fenfterböhlen hindurch blickt ber blaue, wollenloſe 
Simmel des Südlichen April heiter hernieder. Die 
Mabonna in ihrem Glastaften hängt noch am 
alten bekannten jr aber rüdmärts von ihr 
lehnen fi zwei Raſenhügel an ben mächtigen 
Stamm bes Hg nen 
ber mit b Blüten und gartgrünen DB 
bebedt ift 


In einer nahen Ede bes Hofes ficht eine 
Heine Hütte, beren rohgezimmerte Thür fich jeht 
öffnet. Ein zitternder Greie wankt mühjam hervor, 
von einem jungen Mäbdhen Liebevoll und kräftig 
unterftügt. 

Ror der Hütte ift eine fteinerne Bank im ber 
glühenden Mittagsfonne. Maria legt ein Kiffen 
auf den harten Sit und läßt ihren Mater lang 
ſam anf benfelben nieder. Dann Holt fie erſt eine 
wollene Dede und zuleht einen proben Stein aus 
bem Innern bee Wohnung Burn Pit jener ums 
widelt fie die hagern Beine bes frofligen Alten 
unb hebt feine Füße in bie Höhe, damit fie auf 


legterm ausrußen. Dieſer Siein, ber dem Mane 

zum Schemel dient, ift derſelbe, den feine — 

dem Mörber feines Sohnes auf den Kopf 

bern wollte. Der Einenfinnige lennt biefen —— 

ſtand; «es iſt das einzige, 

traurigen Scene ber —— noch 

Romualdo ift getödtet, bie Fetreria 

worden; Manuel ift herbeigeeilt und hat 

tem unter bem Koftanienbaum beg 

Hütte aufgebaut, welche er jet bewohnt; bie 

jahrte Gattin dit vor Rummer geſtorben; 

zweiter Nafenbügel ift dicht neben ne 
entitanben. Der arme, ee 

fein Wort von alledem, Als er neben —* 

feines Sohnes nicberfant, ſah er noch, wie 

fi bem bafiegenben Barea-Zurbano mit — 

hobenem Stein rächend nahte und verlor dann 

die Beſinnung. Und das letzte Bild, das fein 

Auge traf, At die einzige Erinnerung des 

finnigen geblieben. Und mit finbifcher 

keit bat er jelne Tochter geplagt und => 

Feleitüd zum Spielzeug verlangt Und 

bat ihm nachgeben müſſen und ben Stein berbeie 

geholt. Er bient nun ale Stuhl an feinem Hr 

als Fußbant, wenn er im Ferien figt; er fol 

auch als Kopfliſſen —— mein er im 


u 


Grabe Kigt. So hat 
— ren ae * 
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Thiers, als „Springer" Mac Mahon unb Ehancy, 
als „Thürme* Die Stäbte Straßburg und Met. 
Die —— —— nb —— 
eremplare ber verſchie uppenga en 
beider Leiegführenden Mächte. Dem Schmiger bes- 
felben Heren Bildhauer Perron von Münden 
wurde in Wien eine ganz befonbere Auszeichnung 
zu Theil. Sein Ausftelumgsgegenitanb, fand fo all» 
emeinen unb außerorbentlichen Beifall, daß dem⸗ 
elben ein Ehrenplat im Deutihen Raiferpavilon 
angemiefen murbe, ; 

Wien, 26. Mat. Dos Bauen will auf bem 
Ausftelungsplage kein Ende finden. Um bie Ma- 
ſchinenhalle einigermafer zu entlaften, hat man 
eine bejondere Halle für landwirthſchaftliche Mar 
feinen erbaut, Als biefe mit Ueberfüllung be- 
droht war, ſchied man bie Mafhinen für Ziege: 
Tei und Gisbereitung aus und wies biejen eine 
beſondere Halle an. Jeht iſt aber bereits eine 
vierte Generation von Bauten nothwendig gemor- 
ben; om der Halle für Ziegelei wird ein Anbau 
ausgeführt. Und dennoch muß bie Halle für land» 
wirihſchaftliche Maſchinen um einen langen lü- 
gel erweitert werden. Hunderte von Mafchinen 
mußten ins freie gelchafft werben, unb find bei 
bem häufigen Regen vom Berberben bedroht, wenn 
man ihnen nicht balb ein Unterfommen auf Dach 
unb Fach anzuweiſen vermag. In ber Maſchinen⸗ 
Halle fieht es, Amerilanert, Franzofen und nod 
einigermaßen bie Engländer ausgenommen, jehr 

eoronet aus, Die Eifenbahngeleiie verſchwinden 
mmer mebr, * u age fommen in Immer 
wößerer Husdehnung in Gang. 
’ 3* 26. Mai. Der Iijährige, aus Un⸗ 
garn gebü Börfen-Romptoirs- Inhaber Jalob 
Grün, welcher jein Bureau in ber Stabt, Woll- 
zeile Ar. 35 hatte, if flüchtig gemorben, Derielbe 
war nod) vor zwei Jahren ein beſcheidenet Inlaſſo · 
aeihäftsbefiger, mwelder „Gelb für Alles“ bot. 
Bald wurden feine Anfprühe größer und fo er 
öffnete er im Sommer vorigen Jahres ein Bör 
fengeſchüft mit ber Placht ſchen Devife: „Beldein- 
zur höchſten SFreuktifigieung.* Diefer Lods 
zuf hatte auch den gewünjchten Erfolg und zahl ⸗ 
reiche Parteien bepomirten bei ihm ihre Eripar- 
niffe, Grün fol bereits vor ber Börjenkrifis wicht 
unbedeutende Verlufte erlitten haben, umfomweniger 
Tomte er ber Deroute Stanb halten. Er verlor 
angebli bei biefer Gelegenheit bie ſaͤmmtlichen 
Einlagen feiner Rommittenten. Letztere brängten 
bereits am 12. bs. auf Net ihrer Der 
e war, 


Blättern heute gebrachte Meldung, daß bie frem- 
ben Gefandten, insbefonbere ber deutiche Batiaf- 
ter Graf Arnim vom Präfidenten Mac Mahon 
empfangen worben jeien, wird von gut unter 
richteter Seite als unbegründet bezeichnet. Die 
Gejandten find noch ohne Keuntniß ob bie Einfehung 
bes neuen Gouvcrnements ben auswärtigen Regie ⸗ 
rumgen bereits notifizirt tft. 
Italien 
Florenz, 27. Mai. „Biornale bi Firenzi” 
melbet: Der Vapft empfing ben frangöfihen Bot- 
ſchafter, welchet ben Papfte it er bie Ereigniffe 
in. frankreich berichtete. Der Vopſt erwicderte, er 
werde jetzt verttauenenoller beten, daß Gott bie 
ben Hriftlihen Prinzi.ien ergebene Nationalver+ 
Fammlung und bas neue Staatsoberhaupt, welches 
die Ordnung, bie Gerechtigkeit und bie Gtoilifation 
ærnſtlich verbürge, ſegnen möge. 
Zürtei 
Konftantinopel, 27. Mai. Um 5 Uhr 
Ir brach in der Nähe der Derwiſchwohnungen 
era eine Feuerebrunſt aus, weiche 20 Häur 
fer und Dlagazine einäfcherte. 


Sasriäien aus und für Niederbanern. 
A Baflau, 29. Mai. Bei dem am Sams- 
tag ben 24. und Sonntag ben 25. Mai abaw 
Haltenen Anfangsihiegen ber Pafjauer Shäben- 
geſellſchaft erhielten Preife bie Herm: Stand» 
Iheibe: 1) Dr. Payer, 2) Moramel, Büch ⸗ 
ſeumacher. 8) Mayırbofer Heintich, Kaufmann. 
4) Seybold, Kupferſchmid. 5) Straub, Goldar ⸗ 
beiter. Feldfcheibe: 1) Dr. Payet. 
Landshut, 18, Mal. Der Bauamtmann 











Auguft Rothangel ift feinem Anfuchen entſprechend 
vom Antritte ber ihm Ü ertragenen Bauamtmann- 
elle in Landehut enthunden und bieielbe dem zum 
Bauamtmann in Teaunftein beförderten Banamts- 
aſſeſſor Jalob Matheis zu Donaumdeth verliehen 
morben. _ 
= Am Wege von Paukofen nad Reiten 
bad) mwurve in ber Nacht bes Sonntags ein ge 
fücdhtetee Naufer erftochen, ber Sölbnersfohn Pıter 
Altſchaffel von Scheuer. Er mar einige Tage 
vorher mit ben Gebrübern Kiermaier von Retten- 
bad) in Streit geraten unb vom Wirth auf bie 
Straſſe gefrgt worden. Geftern nun eilte er, von 
feinem Bater und Bender begleitet, ben beiden 
Brüdern, als fie um 10 Uhr von Panlkhofen heim ⸗ 
gingen, nad, padte ben einen an, ımb verwuns 
dete benfelaen zweimal, worauf der Angegriffene 


ihn einen Stich verlegte ber ben fofortigen Tob 


bes Altſchaffl zur SFolge batte ; der Thäter, der 


mie der Getdstete Soldat war, befigt einen guien 
Leumund. 


Von ber Donau, 25. Mat. Geſtern iſt 


in Rapfelberg ein Bauersfohn wegen bringenben 
Verbachts, bat berfelbe den Bauern Karl von bort 


eritlagen habe, verhaftet und nad) Zanbshut ab- 
geführt worben. 


Schwurgericht für Nicderbanern. 


& Straubing, 26. Mai. (18. Fall Schluß) 
Johann Meindl klagte unterm 7. März 1871 gegen 


Roſina Sautner, Bnuerächefrau von Aida, einen 
Wechlel d. d. 30, Jali 1870 zu 331 fl, und nad Zu⸗ 


rüdzichun:g biefer Klage am 29. befleiben Monats 
gegen Johann und Hofina Sautner auf Zahlung 


eines Rauffhillings von 310 A. mit ber Erläuterung, 


bafı bicfelben ihm um Safobi 1970 ein Pierb mit Ger 
ſchitt, Schlitten und Zaunholz zu diefem Geſammt⸗ 
betrage abgekauft und traoirt erbalten hätten, daß 
aber der Wechſel auf biefelbe Forderung und auf 
meitere 21 jl. für abgegebene Mleidungsitüde ſich be 
siehe. Zum Beweiſe zugelaffen, lieh Johann Meindl 
am 26. DOftober 1871 mehrere Zeugen vernehmen 
und probusirte auch 2 Urkunden, dem Wechſel vom 
30. Juli 1870 und einen Schuldſchein, melde beide 
die Unterfhrift der Rofina Santner tragen. Diele 
Unterihrifien rühren allerbings vom der Hand ber 
Nofina Sautner her, aber ſowohl Johann ala Roftna 
Sautmer ftellen entichieden im Abrede. daß fie das 
behauptete Raufgefihäft eingegangen haben, und bes 
hauptet Letztere, daß fie von Uunag Meindl durch 
folfche Torfpiegelungen zur Unterzeichnung verleitet 
toorben fei. Dem Joh. Meindl drohte der Smangss 
verfauf feines Anmweiend und deibalb bradte er und 
fein Ehemweib, Anna Meindl, ein Pferd zu Sautner. 
Im Auguſt 1870 fam Anna Meindt zu ber Rofina 
Saufiner und fagte, dah das Pfers verlooft werbe, 
Sie veranlaßte bie Nofina Sautner, ein 2008 yu ned: 
men, und verſicherie, dafs fie es ſchon fo richte, daft 
Rofina Sautner bad Pferb gewinne Anna Meindt 
legte ihr ſodann eim blaufiches Papier zur Unterfchrift 
vor, auf welches Sautner arglos ihren Namen fchrieb. 
Einige Toge darauf unterzeichnete fie aus demſelben 
Grunde ein zweites, bis dahin unbefchriehenes Par 
pier. Aung Meindl gefteht heute felbit zu, durch bie 
falſche Borfpiegelung bes Verlooſens des Pferdes bie 
Rofina Sauter zur Unterfchrift der Papiere veran⸗ 
fafit zu haben, und barin liegt der Thatbeſtand bes 
Betruges. In der deühalb eingeleiteten Unterfuchung 
wurde Yubemig Dieind! eiblih vernommen, der auch 
heute geſtändigte, bamals bie unwahre Ausſage be 
ichmworen au haben, daß er von dem Ehemann ber 
Roftna Sautner, Ichenn Sautner, ſelbſt gehört 
habe, daß Johann Dieindl für das Verb das erite 
Geld erhalte, das er, Johaun Sautner, bekomme. 
Auch Johann Gach gefländigte heute, daß er, als er 
in der Gioilftreitfache des Joh. MeinbI gegen Sauts 
ner auf Borfhlag des Klägers eiblich vernommen 
wurde, unwahr beihworen habe, bon Johann Gaut: 
wer felbft gehört zu haben, baf er bem ob. Meindl 
ein Pierd mit Geller, Schlitten und Saunhol: abs 
gefauft habe, Hiezu wurde er nad feiner Angabe 
bon Johann und Anna Meindl verleitet, und bierin 
liegt wieder ber Thatbeſtand des Meineides unb ber 
Berleitung dazu. Der flühtige Michael Meindl und 
beffen Bater Georg Dieindl find weiters, mas bier 
nachträglich bemerkt wird, eines Verbrechens des De 
truges beichuidigt Um 19. April verkaufte der 
Hausbeiiper Michael Strafer vom Piarrfirhen an 
Midjael Meindi ein Anmelen um 2000 fl. Zu bie: 
ſem Kaufe wurde Straßer nad feiner Angabe mur 
dadurch verleitet, daß Meindl Michael im Peifein und 
mit Zuftimmung ſeines Vaters ihm verſicherte. daß 
er wohl im Stande fei, zu zahlen, da ihm fein Vater, 
der ein auf 6600 FL. gewerth.tes fchuldenfreies Anwe⸗ 
fen befibe, 1400 fl. jhulbe In Wirklichkeit mar 
aber biejes Anweſen damals nicht allein überſchuldet, 
fonbern bereit$ dem Zwangsverkauf unterworien. — 
Drichael Meinol war bereits in Unterſuchungshaft und 
entfam am 17. Juli 1872 aus ber Frohnvelte zu 
Plorrfirden. Um 5. Auguſt von dem Gendarmen 
Kaifer angetroffen, der ihm ſofort verhalten wollte, 
rang er mit diejem, wobei ſich das Gewehr bes Leis 
teren entlub. Dieſes bilbet den Thatbeitand des Ber: 
chens bes Miderftandes gegen bie Staatägemalt. — 

mna Meindl machte am 4. Oftober 1871 bet ber 
Genbarmerie die Anzeige, daß ihr vom 15. Huguft 
bis 14. September 1571 von bem Häusler Michael 
Klinger 7 Hennen entwendet worben jeien. Wllein 
die Unmabrheit diefer Anzeige wurde evident herges 
ftellt. Daraus aber ergibt fih das Wergehen der 
falihen Anzeige. — Auf Betreiben des k. Aboofaten 
Winderl zu Vaſſau wurde das Antweſen bes Georg 
und der Rofina Meindl unter Sequeſtration geitellt. 


Miährend biefer Sequeftration verſchleppten bie Meindl⸗ 
fen Eheleute mehrere Brgenftände und namentlich 
bie Fenfler umb Lünen. Beide geftehen dieſes Verge 
hen der Wegnahme eigener Saden zum Nachtheile 
Berehtigter zu. Urtheil: Meindl Ama 12 Sabre 
Zuchthaus, Meindl Johaun 10 Jahre Zuchthaus, 
Meindl Theres 3 Jahre Zuchthau s, Meindt Fofeph 
41 Jahr 3 Monate Zuchthaus, Meindl Ludwig 1 Jahr 
Gefängnik, Gach Johann 2 Jahre Zuchthaus, Meindl 
Georg 3 Jahre Zuchthaus und Meinvi Rofina 1 Jahr 
7 Monate Zuchthaus. Sümmtliche wurden aud in 
bie Dauer von Wr. 1.10, Rr. 2. 10, 9r.3 3, Ar. 4. 
3, Mr. 6. 3 und Rr. 7. zu 3 Jahren der bürgerlichen 
Ehrenrehte verluftig erflärt. 

(19. Fall.) Yojef Haas, led. Inwohnersſohn von 
DOberöpborf, Landag. Wegſcheid, wegen Diebitahls 
ihon mehrmals beftraft, ijt neuerdings beichulbigt: 
1) im Februar 1572 dem Bauern Stepdan Dullinger 
von Erlau, f. Log. Wegicheid, aus deſſen frei zugängs 
Tiher Wagenihupfe ein Spriglever im Werihe von 
11 fl, 2) in der Naht vom 16. April 1872 dem 
Gaſtwirthe Joſef Kapeller von Obernzell aus befien 
unberſperrten Keller beiläufig 5 Metzen Kartoffeln und 
2 Süde, im Gefammtwerthe von 4 fl. 30 fr., dem 
Dädermeifter ofef Serfeiner ein Sprigfeder im 
Merthe von 4 fl, 3) am 17. April 1872 bem Saft 
wirthe Ludwig Blumenftingel in Erlau aus beifen 
unveriperrten Gpferbeftalt ein Oellampchen Im Berthe 
von 15 fr, 41 um biefelbe Zeit dem nemlichen Blur 
menftingl deilen am ber äußern Wand der Holslege 
aufgehängte Baumfäge, im Werthe von 3 fl. 30 Mr, 
entwendet zu baden, Gr wurde biemegen zu einer 
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren verurtheilt und fir bie 
Dauer von 3 Jahren der bürgerlihen Ehrenrechte 
berluftig erflärt. 


Radtrag. 

Wien, 23. Mat. Die R. Fr. Pr. meldet: 
Eine aus Vertretern der Arebitinftitute und Ban« 
quiers beſtehende Konferenz beim Finanzminiſter 
erflärte bie bisherigen Finanzmaßre jeln für zweck · 
entiprechend. Bezügli der von Seiten ber hohen 
Finanz vorzunehmenden Schritte fanb ein Plan 
am Meiften Anklang, welder dahin gebt, einem 
Krebitverein mit 30 bis 40 Millionen - für 
Wehjel-Escompte und Papieranfauf zu bilben. 
Die Gelbmittel hätte bie Nationalbank auf Grund 
von Krebitvereinswechleln zu beſchaſſen. 

Bern, 27. Mai. Die zu Cotrenblin ab» 
gehaltene ulteamontane Bolleverfammiung beſchloß. 
gegen bie Amtsentfehung Lachats und ber jurafli 
ſchen Geifilidjen an bie Bundesverfammlung zu 
relurriten. 

Baris, 27. Mai. Arnim bat Mac Mahon 
befugt und Beoglie dem leßteren ein Beglüc- 
wünjdungsihreiben bes Berliner Gabinettes über» 
reicht. Die Reunion ber parlamentariichen Linken 
bat beichlofien, fein Manifeft zu veröffentlicen. 
Zwiſchen ben — der Linken hettſcht die 
volllommenfte Einigkeit. 

Paris, 27. Mai. Goulard und Eiſſey, 
bringenb gebeten, in bas neue Kabinat einzutreten, 
lehnten ab. General Dubarrail wird zum Rriegs- 

nifter ernannt. Depeyte lehnte bas Juſtizpor⸗ 
tefewille ab, weil ber Minikterpräftvent og v. 
Broglie bie Verhaftung Ranc's zur Bedingung 
ma 


te. 

Berfailled, 27. Mai. Ju ber heutigen 
Sihung der Nationalverfammlung erſcheint Thiers 
als Abgeorbnieter. Bei feinem Eintritt erhebt ſich 
bie Zinfe und begrüßt ihn mit breimaligem Hoch ⸗ 
zufen. Thiers nimmt im linken Gentrum Plot: 

Rom, 26. Dial. Die Chefs der biefinen 
Abtbeilung der Internationalen wurden verhaftet 
und wichtige Dolamente bei ihnen mit Beichlag 
belegt. Unter den Berhafteten bifindet ſich Reim 
Römer, Die Deputirtenlammer genchmigte bie 
noch übrig gebliebenen Artikel des Rlojiergefehes. 

Nom, 23. Mai. Die Kammer genehmigte 
ben weſamut · Geſehentwurf über die religiöfen 
Korpetſchaften mit 198 gegen 46 Gtimmen. Die 
ruffiche Kaiſerin erbat fih vom Popfte eine Aus 
bienz und wirb von bemfelben demnächſt empfan« 
gen werben. 











Handelö:, Verfehrs:, Börfennachrichten ve. 

Frankfurt, 28, Mai. Baner. Osligatisuen. 
So ⸗ —⸗44 gammjährig 100. di, baldy. 
100. 4 gamaj. 912 4%/a balbj, P1F/,. 4%, Grunbs 
venten 91°. 

YUulchens-Boofe. 4%, Bayriibe a 100 
110%. 4%, Badiſche a 10 Thlr. 18—. Babiiche FL 
69°. Braunſchweigiſche à 20 TH. 23',. Dfbenburs 
ger 37%. 4%, Oeſterr. h 200 fl von 1854 —— 59, 
bon 1860 20%, von 1864 170 — Aredit-Anftalt & 
100 fl. peridöser 205%,. Ungarifge 100 fi..tonie 
97. 

Geldſorten. Preuß. Friedrichs dor fl.9.56— bis 
57—, Biftolen fl. 9.3799, Hollänbifche FL. 1. Stuc 
9. 52—54—, Dufaten fl. 5. 2H—, Dufaten al 
aurco fl. 5.51—533, 20 Franfen:St. fl. 9.17°,— 18’, 
Souvereignsd fl. 11.4347, Imperiale fl, 9.39 — 
—41, Dollars in Gb fl. 2% ——. 


Frankfurt, 28. Mai. Defterr. Banknoten 203° „. 
Wien. 25. Mat. Gilberagio LIO.—. 
Brieffaiten. 

Hm. 5. P. in B. Sendung Gemüje erhalten. 
Bitte diefelde zu repetiren mit Nuönabme ber ag 


- 








Befanutmachung. 
(Die Führung der Sandelöregifter betr.) 
Herr Joſef Bucher, Inhaber der unter ber 
Firma feines Namens dabier beftehenden Verlags: und 
Sortiments = Buchhandlung, bat feinem Bruder Herrn 
Franz Xaver Bucher, Buchhändler dahier, 
Procura ertheilt. 
Die Procura des Joachim Schlidhtinger ift 
erloſchen. 
Den 23. Mai 1873. 
Königliches Handelsgeriht Palau. 
____ __Rohrmüller.. 
Bekanntmachung. 
(Zriftholsvormerfung pro 1873 betr.) 
Bormerkungen für ben Bezug von Zriftholz aus dem jtäbtifchen Holzmas 


ayn werben bom 
Breitag den 30. Mai bis incl. Samstag den 14. Juni 1873 
glich von 9—12 Uhr Vormittags und 2—5 Uhr Nadmittags im magiftratifcgen 
Rehnungsburean entgegengenommen. 

Die Unterlaffung ber Vormerkung flieht dom Holzbesug aus dem ftäbti: 
ſchen Holymagayin aus. 

Zufolge Beſchlüſſe des Magifirats und Gemeinbefollegiums der Stabt 
Poflau vom 14. und 24, Mai ijt bei der Anmeldung eine Wormerkungägebühr 
= En für ben Ster zu entrichten, welchet bei Erlegung bes Raufläilings 

erechnet wird. 

Die Vormerfungsgebühr für das nicht abgenommene Holz füllt ber Holy 
magozindfaffe zu. 

Am 28. Mai 1873. . 
Stadtmagiftrat Baflau. 
Der rechts. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 


Bekauntmachun 


Im Biefigen Gertraudſtifte wird eine weilere de Pfründnerin aufs 
enommen. 
J Bewerberinnen hierum haben ihre Geſuche mit ärztlichen Zeugniſſen belegt 
binnen 4 Moden 
Bei Unterfertigtem anzubringen. 
Beflau, am 27. Mai 1373. 


Berwaltung des St. Gertraub:Stiftes zu Palau: 
Fr. Wieninger. (6) 2915 


2949 


230 











— 


——ö aaa 
Bamberg Verlag der Buch ner'ſchen Buchhandlung iſt foeben neu 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu begichen, in Baifau durch 
mM. Walvbaners Buchhandlung und Pnfterichen Buchhandlung: 
Das Bauweſen im Hönigreihe Bayern x 
im Zuſammenhange mit den bajelbit geltenden feuwers, waſſer und ftras 
Benpoligeilihen Beftimmungen. Aufammengeftellt nad dem neueflen 
Stande ber bayeriihen und beutihen Geſehgebung zum Hanbgebraude 
für Vollgeibehörbden, Bauämter, Brandverfiherungs:Infpeftoren, Eulturs 
ze —— — Beuerihaufommiffionsmitglieber, 
+. Dampffefielbefiber, Bauunternehmer, Baubandiverfer, Kaminfehrer, Baier 7, 
n 2961 


triebtmerfbefiher, Märker u. |. w. 
1 fl. 36 ®r.; gegen mehr von 5 fr, in Briefmarken, freie Aufenbung. 
u a N ya —— 


. 


Preis eleg. brod. 2 fl. 30 Pr. mit ber „Münchener Bauordnung“ 
N re et Ye ya 2 a er 


Gefhäfts- Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete beehrt fi, ben Bewohnern des Marktes Rotthalmünſter 
unb deren Umgebung biemit anzuzeigen, daß er eine 


Weineſſig- und Liqueur-Fabrik 


errichtet hat, Empfiehlt daher Allen 59. Gaſtgebern. Kaufleuten, Geihäftähän: 
fern und Defonomen aus feiner Fabrif echten reinen Weineifig und orbinären 
Eifig, ale alle son —— —5 -- 3 feine Liqueure 
itte um genelgte und gütige Abnahme unter Zufiherung billiger und 
foliber Bedlenung. Hochachtungsvolſ vn 
Rottbalmänfter, den 19, Mai 1373. 





Johann Rauch, 
2794 (3) Beineijig: und Liqueur · Fabritant. 


Alktienbrauerei Ingolftadt. 


Auf Grund ber Statuten rufen wir biemit zwei weilere Einzahl 
bie bis jeht mit 40, —— — Gtabliffements ng er 
15°, auf ben 1. Ju 
15°, auf ben 1. September N biejeß Jahres 
ein, — Die Einzahlungen fünnen geleiftet werben: 
in Ingolftadt an unjerer Gaffa, 
in Nürnberg bei ber Bereindbant, 
in Münden bei ben Herren Gebr. Schülein 
und find bei biefen Zablftellen bie Aftieninterimsfcheine zum Zwecke der Einzah: 
Iungsvormerfung mit ber Einzahlung in Vorlage zu bringen. 
Imgoiftabt, am 15. Mai 1873 
Aktienbrauecei Ingolfladt. 


Die Direktion. (3) 2778 


TE Sansfhwamn N 


Proſpect, Gebrauchsanwelſung und Preis: Gourant unferes chemiſchen Präparnts 


Myecolhanaton 


ein durch 12jührige Wirkung officiell erprobtes und atteftirtes Mittel Vers 
trei des Hole und Mauerſchwamms, fowie Präfervativ gegen bie Bildung 
befielben verfenden auf Wunid france 


Vilain & Co, Berlin. 


Leipzigerſtraße 107. 








2625 (6f) 


Bekanntmachun 


Auf Betreiben der Inwohnetin Therts ung von Walbfirden wurbe 
mir unterm Heutigen für Anton Strauß, vorm. Krämer zu Zittling, 3. 3 ohne 
befannten MAufenthaltänrt, Abſchrift einer Klage bed f. Adbotaten Heiger in Paſſau 
mit der Auflorberung an Anton Strauß zugeftellt, innerhalb der geiehlich erwei⸗ 


terten Friſt bon 
38 zagın von heute au 

aus ber Zahl der am Site bes f, Desirfägerichts Laſſau mohnenden Advolaten 
einen als Antoalt yır beftellen und durch 
Beſtellung Anzeige machen zu lafſen. 

Diefe Klage zum f. Berirfögerihte Paſſau iſt barauf perichtet, dab Anton 
Strauß für ſchulbig erfannt werde, zur Löſchung ber auf dem Garhirn'ſchen Uns 
weſen zu Waldlirden für feine Ehefrau Theres Strauß eingetragenen Forberung 
feinen eheherrlichen Gonfens zu eriheilen, auferbem biefer mit den Eintritte ber 


n bem Gegenanwalie von ber erfolgten 


Rechtskraft bes Urtheild für ertheilt erachtet werden würde. 
Das betreffende Schriftitüd kaun bei mir in Empfang genommen werben. 


Ballau, am 28. Mai 1373. 
2952 


Der £. 1. Staatsanwalt Widnmann. 





Firmungs:Gedentmünzen 


enpfieblt zur geneigten Abnahme 
2928 (56) 


=. Wischbzuez, Golbiämib 





Avis für Holzhandlungen & Sügemühlen. 


‚. .„MRunbes, beichlagened & 
A en gelauft und böchite 


eichnittenes Bauholz, 
elſe bezahlt. 


Bretter ıc. 
Dfferten Adreife 


&. Cahn, Säillerfiraße 131 Münden. 





In der Erpebition ber 


Dr. med. Max Stifler, | sg”, % men 


Obrenarzt in München, 


Theresienstrusse 6, 





Große und Meine Wohnungen find 
auf’s Ziel Jafobi zu vermiethen. Stei⸗ 
ningergafle H8.:Mr. 172.  (6)2939 

Ein Lehr iuuge wird nefucht bei 





Philipp Zei 
7 (2) ee” 
2 Schlafgeher werben geſucht im 
Haufe Ar. 181. 9 2944 


is 1, Juni find zwei menblirfe 
Bimmer in der Altfiabt Haus: Nr, 33 
zu vergeben. — cb) 2045 
Für Pferde-Beſitzer. 
Reſlilulions⸗Fluidum, 
ficheres Mittel bei Flußgallen. Sehnen: 
Entzündungen, ſewie bei Kreuſ und 
Feſſellahme, ſchützt vor dem Stelftwerben 
und verleiht ben Pſerden bei fortmähren: 
bem Gebraucht befonbere Ausdauer und 
ey ma empfiehlt die Flaſche 
nebft Schrauhs-Anweiiung zu 36 fr. 
Aa. Weeber's Apothele 
2956 in S chwabin bei Münden. 
Depot in Paſſau bei 
Franz Glaser jun, 
Geftern verlor ein fFlöhler von Vahn⸗ 
bof Jarhofen über Moos nach Thumborf 
eine Kotze mit Inhalt im Mertbe zu 
13 fl. Man erſucht, felbe gegen Belob- 
nung bei der Babnerpebition Jarhofen 
abzugeben ___ (2) 2994 


Anzeige. 

— Ich beehre mich hie: 
mit, an uzeigen. daß 
ich außer den Wochen⸗ 
marktagen auch jeden 
Sonntag& Feiert 

früh 7 Uhr von Neubaus ma 

Balfau fahre 

Zugleich bemerke ich, bak vom 1. Juni 
an bie Marktkörbe mit Viktualien per 

Stüd 6 Fr. Fracht zahlen. Zu gütigen 

Aufträgen empfiehlt fich 

ranz März, 

lichfteiner. 


Lilionese 
entfernt in 14 Zagen 
alle Unreiniakeiten und 
Falten ber Sant, beieis 
tigt @eropheln, Flechten 
nub gelbe lecken. 

Allein ädt zu haben bei 
Franz Glaser jun. 
2787 (8b) in Dailan. 


5 Hedt Taufafliher 


Wanzen : Eod! 


Sicherſtes ge gegen bie Wanzen. 
Die ganze Brut wird jür immer 
bertilgt. 
Einzige Niederlage bi 
ranz Glaser jun. 
in Paſſau. 








2936 (2) 





erftattet 


u 
| wenn fein Erfolg 


‚Betrag zur 


2738 (8b) _ 
Srauerei Hoſelbach. 

Bei günftiger Witterung findet Pingft- 
Sonntag 


Garteneröffnung 


mit 
Blehmufit & Voltsbeluftigungen 
flatt, wozu freundlichſt einlabet 
2957 


Beichreibung bes Babes Höhenftadt 
von Dr. Joſeph Hirichlelb, Babeatu im 
Sicht, zu haben. Preis 18 fr. 2958 


Associe! 

Ein Raufmann, ber doppelten Buch ⸗ 
führung mächtig, ſucht fih bei einem 
bereitö beftehenben ober meu zu errichten: 
ben GSeſchafte oder fonftigen foliben 
Unternehmen mit einer vorläufigen Eins 
fage bon fl. 2,000 — zu beibeiligen. 
Gefl. Offerte sub F, O. Nr. 2188 on 
bie Annoncen⸗ Erpedition ven Rudolf 
Mosse in Münden. [2188] 13) 2859 


Answanderungsagenturen 


weiche Deiörberung über jeben See 
bafen ermöglichen, follen in Abens⸗ 
bera, Depgendorf, Ditgolfing, 
Geifelböring, Kelheim, Kößting, 
Landau, Landeahut, Neukirchen, 
Obernzell, Oſterhofen, Vaſſau, 
Diarrfirchen, Straubing, Velden, 
Viechtach, Bwiefel und jonjt geeige 
neten Orten errichtet werben. 

Höchfte Provifion wird bemilligt 
unb bereit$ in biejer Brande Thatigen 
ber Vorzug gegeben. 

Offerte unter Angabe der Referenzen 
beliche man aub A. Z 2428 ber 
Annoncen: Expedition von Rudolf 
Mosse in Nürnberg einzujenden, wo⸗ 
rauf birete Mittbeilungen erfolgen 
werben. (2) 205 _ 

Uinweiens:Berlanf. 

— Im Landgerichte Vilsho⸗ 
fen, nahe bei der Stadt ge 
legen, Ift ein fhönet nmeugebautes Defos 


-Inomieanweien mit 80 Tagw. gutem 


Grund, Ader, Miefen und Felder, mit 
fümmtlihem Inventar, aus freier Hand 
zu verkaufen und — günftigen Be 
bin em zu erwerben. 

Da Nähere im Berlagd: Comptotr 
ber Vaſſauer Zeitung. (b) 2902 


Hoſzgewebe oc Holzdraht 


in allen Sorten und Fängen, von 1 bi® 
2%, Meter, fuchen zu kaufen 


Hannover. 
2924(öc) Davids & Co. 
Schmeroldihe Brauerei. 
Heute Frellag n 30, Mai: 
Zweiles Auftrelen 
der Münchner Sing: u. Spielgefell- 
ihait Joh. Weil. 
Ä Anfang 7 Uhr. 2959 
ne rnenbs 8 lie 
ben 31. i Aben 
webune im Gommertofale.. D. A. 


Veleranen⸗ und Arieger · Vexein. 
Heute Abends 7 Uhr Ausſchuſſis 
ung im Bereinslofal, wozu erſucht wird, 

unawäblelbiich zu erfheinen. D. A. 

— Famiilien · Nacht ichten · 

Benfedipfarrei, 

Geboren am 25. d8.: Ludwig Georg, 
ehel. Knabe des Here Gg. Dreiſchi, 
Lederers gehilfen zu Peiberwiele. _ 
Am 26. be: Severin, ehel. Knabe 
bes Herrn Sum Voſchinger, Seiden⸗ 
webers zu Kübberg f 

Protefantifche Stadtpfarrei. 

Geftorben am 25. d8.:+.Hert Gottfrieb 

Broberiz, Geſchaſtsreiſender, 80 J. a. 
Ausmärts geforden. ‚ 

In Dettelbah: Herr Johann Friebdrich 

Walther, Weinhãudler. 





Franz Stockbauer.| Strantmortider Behakirar: £. Molende, 





Tiaczubum, Drud and Verlag der J. W. Keppler' Shen Buchdruckerti. 


Paſſauer Zeitung. 





Virjes Slatt erſcheint täglich und keftet jährli & fi., dierteljahrlich fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. 
db, Werlagserpebition, Rofenftrafe Rr.463, angensmimen. Imterationspreiß f. 


Aaern, Boflerpebitionen u. Boftboten, bier t. 


* 145 U 
Zum Wuſtenfeldzug der Ruſſen. 
l. 





* Waſſau, 30. Mai. Wie fih bie Zeiten än- 
bern! Als umjere Wäter noch jung waren, und aud) 
noch bis in die Vierziger Jahre unjeres Jahr⸗ 
hundette tief hinein, konnten bie Zeute hinterm 
Glafe Bier mit Recht noch jagen: „wenn weit 

inten in ber Türkei bie Völker auf eineinber 
lagen.” Jedt ift es anders, bie Türkei ift gar 
micht mehr „weit hinten” — unb wenn nädbflens 
ihr tollgewordner Sultan entthront wirb und Ruß- 
land einmafchirt, fo ſind wir Heutzutage fogar 
Nachbarn, die bei der Löſung bes Konfliltes ihre 
Inter· ſſen baben. 

Wer bat dies Wunder gewirlt? Die Deut- 
ſchen und Magyaren haben ihre Grenzen um lel⸗ 
nen Fußbteit Landes vorgefhoben. Aber bie 
Bahnen, die Dampfſchiffe, ber Telegraph umb ber 
Verkehr haben ben Dften, bie Länder „weit bin 
ten in ber Türkei” aufgefchlofjen und uns nahe 
gebracht. 

Mir haben aber noch aubere Sultere in 
Ländern „weit, weit hinten.“ Und bei ihnen 
ſchlagen jet auch die Völker auf einander, und wir 
leſen mit Staunen, melde Schwictigkeiten bie 
Europäer auf ihren Ariegszügen dabei zu über 
winden willen. or * Jahren haben bie 
Engländer, um gefangene Zambeleute zu befreien, 
mit großer Macht und ungeheuren Kofien die 
Müfe burhiäritten, welche das tropiſche Abejiy 
nien vom rothen Meere trennt, und dann firafiens 
bauenb bies alpenhafte Wunderland besmungen 
und Kaiier Theobors Felſenburg erſtürmt: ein 
Feldzug der mit Recht zu ben wunderbarften zählt, 
nicht -weil Englaubs Heer -bie Abeſſynier, fondern 
weil «8 wahrhaft ungehenere Schwierigkeiten: 
Wuſten, meglojen Urwald ımb Hodgebirg, au 
bezwingen hatte, 

ept haben aud) bie Ruſſen ein Abefignien ges 
funben. Der Chan von Ehima hat an 30 rufl 
jche Unterthanen in Sklaverei gehalten. Rußland 
mil fih an ihm rächen. Zwar hat Chiwas Sul- 
tan im fetten Momente, wo ſchon bie ruſſiſchen 
Heerjäulen von 4 ober 5 Seiten anrüden, bie 
Gefangenen freigegeben, aber Rußland will ben 
Ränberfiaat —3 und wahr ſcheinlich anntriren. 

Chiwa liegt in Mittelaſien, im ſüdweſtli 
Turleſtan; feine Bevöllerung finb Usbedenſtamme, 
Truchmenen, Tutkmanen, und auch zu Sklaven 
gemochte Perſer; alle zuſammen eine Million 
Menſchen zählend. Seine Stärke liegt in 
feiner Lage. Weſt⸗Turleſtan ift ein Plateau, in 
beffen tieffter Einſenkung ber ungeheure Aralfee 
ſich beitet: ein Salzfee Fa von ber Größe Bay- 
erns, in ben zwei gewaltige Ströme münden: ber 


Maria,dieBastfim. 
(Fortfegung.) 


Die es leiber nur zu oft geichieht, als wenn 
Gott ben Menjen in feinem folgen Eigenbünfel 
beihämen wollte, bat Maria’s Vater, nachdem er 
vor chmerz ben Verſtand verloren, ſich 
Eörperlich wohler als je befunden. Die thleriſche 
Natur hat nach ber Scheibung nom geiftigen 
Element präbominirt umb ſich zwangelos entfaltet. 
Mit trodenem Auge und freubigem Antlig r er 
bie Gefährtin jeines Lebens im bie Erbe verfenten 
ſehen; er bat fich nur barüber geärgert, baf feine 
Tohter in ihrem Rummer vergaß, ihm zur ger 
wohnten Belt bas Frühftüd vorzufegen, Unb * 
und ſtill hat er alsdann wie eine Pflanze fortbe⸗ 
getirt, unempfinblich für alles, zufrieden mit allem, 
menn er nur ben ten Stein weben 
Lager ſah ober unter feinen Süßen fühlte. 

Aber feit einigen Wochen tränfelt ber alte 
Dann. Sein Appetit iR verſchwunden. Schlaflofig 
keit und Froſt an befien Stelle geireten. Er fragt 
zuwellen nad Frau und Sohn unb wundert fi 
baf fie nicht ba find; mandmal fprict er fogar 
vom Sterben. Maria bat einen Boten an Manuel 
geſchidt, um ihm ben nahen Tab ihres Vaters 
anzuzeigen, und fie erwartet jeben Tag bie An ⸗ 
tunft ihres Bräutigams. Die Kräfte bes Kranken 








Samödtag, 31. Mai 1873. 


Darja (Orue), erfterer von ben Gletſchern des 
Alctogb, Mustagh und Bolortagh nenährt, ber 
Amu Darja von ben riefenhaiten Alpen des Bo⸗ 
lor und Hindukuſch: ſämmtlich Gehirge deren 
Bipjel bis weit über 20,000 Fuß binauf,, und 
beren Paſſe nicht unter 11,000 Fuß berabfteigen. 

Der Amu Darja oder Drus erreicht den 
Araljee von Sübfübor, von Bochara her, fpaltet 
fi in unzählige Kanäle und hat ben fühlichen 
Aralieeibeil in ein undutchſchiffbarea Netz ſeichter La ⸗ 
gunen verwandelt. An ibm liegt Ehimn, das ganze 
Chanat it eine blühende Dafe, von ben Wäflern bes 
Amu gefhaffen und erhalten, unb rings von 
breiten Büfen ber leblofeiten, dbürr 
fien und traurigfien Art eingeiäloifen. 
Die Wiüften find Eyimas breite Mauer, in ihnen 
find ſchon manche Heereszüne burh Waffermangel, 
furchtbare Stürme und Schneefälle zu Grumbe 
gegangen. 

In den Tagen Mleranders bes Broken und 
bes Mongolen Diäingishen fon waren biefe 
Mühen ein Schuß ber Chomaresinier, wie man 
wohl auch bie Bewohner Chimas nennt. Seitdem 
aus ber Geſchichte fo gut wie verſchollen, nennt 
man Chiwa feit 1717 wirber, wo Rußland zum 
erfienmale zugriff, aber fein Meines Heer unter 
General Belowitih durch bie Schneeftürme bes 
März in ber Wüfte des rauben Platenus Uſt Urt 
verlor, welches in Rordweſt Chiwa ſchützt, wie bie 
Müfte von Charesm (Chomaresm) in Sünmelt, 
umd wie bie ungeheure Wüjle Kıfyllum es in 
Rordoſt, Dit und Süboft umeingt. 1839 fcheiterte 
General Berowsly mit feinem Zuge, weſtlich vom 
Hralfer, wiederum in ber böfen grauen Dcbe bes 
tflset. Erft 1858 und 1854 gelang es dem ⸗ 
ſelben General, bie Wüfe vom kaspifchen Meere 
ber au durchdringen unb Chima zu erobern; doch 
tonnte er ſich nicht wohl behaupten, fondern zog 
fi zurüd, zufrieben einen Hanbelsvertrag ger 
ichloffen zu haben, um bem ſich feither weber ber 
Chan (Sultan) ber Daſe Ghima noch bie ihm 
tributpflichtigen Nomaden ber Wüften Ufurt und 
Charesm viel gefcheert haben. 

Diesmal bringt, wie wir im nächſten Artikel 
fehen werben, Rußland von allen Seiten mit 
Heinen Kolonnen durch bie Müften, unb wenn 


chen | nicht bie böjen Geifter ber Wüfte, ber Schnee 


orfan unb ber bie fpärlichen Brunnen v erſchüt⸗ 
tendbe Samum ober Sandwirbelftunm, Chima retten, 
fo ift befien Schidfal befiegelt: Rußland macht 
fid aus Turfefan, aus ben herrlichen 
Drus»e unb Sararteslänbern jein 
Oftinbien, und bie Rultur barf freubig 
dazu Amen jagen. 


ſchwinden unterbefien immer mehr. Blei, mager 





Eyr Darja (Jarartes ber Alten) und ber Amu 





Beilelungen werben auswärts bei allen 2. Poft» 
d. dipaltige, Wetitzeile od. beren Raum dt 


Petronilla. 


—A — ———— 


Dünden, 30 Mai. Der RK:orprinz und 
bie Ktonprinzeſſin des deutſchen Reiches find auf 
ihrer Rückceiſe von Stalien geftern Nachts bier 
eingetroffen und im bem Hotel zu ben vice Jah⸗ 
reszeiten abgeftiegen. Heute Abend findet bie Weis 
terreife nach Berlin ftatt. 

Münden, 25. Mat. Geſtern Abend wurbe 
die Ehıfrau des Buchbrudereibeftgers Homolatſch, 
melde befanmilich unlängft wegen Diebftable an 
A. Spiheder zu mehrmonatlidem Geſfängniß ver- 
uriheilt worden iſt, auf gerichtliche Anoronung in 
bie biefige Fronvefle elingelichert. 

In ben Rohlenbergwerten bei Au wurbe am 
22, be. ein Bergarbeiter durch einen in den Schacht 
binabfallenben, mehrere Zentner ſchweren Stein 
erfhlagen, 

Regenöburg, 27. Mat. Geſtern Rarb 
auf feinem Schloffe zu Ken ber Graf Eduarb 
Milderih v. Walberborff im 72, Lebene jahre an 
ben Folgen einer Lungenentzündung. Der Br 
blichene, welder als Knabe von 8 Jahren mit 
vielen anderen Knaben feines Stanbes als Geiſel 
nah Ftankreich geſchleppt umb bort in einer 
Militärkhule bis zum Sturze Napoleon’s feſtge⸗ 
halten mwurbe, wibmete ih ſpaͤter in Defterreih 
bem biplomatiichen Dienft, ben er 1930 verlieh, 
um fi auf jeine Güter zurückzuziehen. Er war 
lange Sabre Vorſtand des Tandpmwirthichaftlichen 
Kreisfomites und Präfident bes Lanbraihs ber 
Oberpfalz. 

Unter ben Linden in Megenöäburg ent 
midelte ſich Ichten Donnerstag ein Geraufe unter 
Lehrbuben, bei welder neben Kopfverletzungen mit 
einem Maßltuge auch einige Meſſerſtiche und ein 
Streiffhuß aus einem Terzerol vorlamen. 

In Worth (bei Gräfenberg) hat fi eine 
Feuerweht gebildet. Letzten Sonntag feierte fie 
ihr Grundunge feſt und bie Einweihung eines neuen 
Steigerhaufes. Leider wurde — nad) der Sübb. 
Neichepoft — das Feſt auf ſchreclliche Weiſe ger 
flört, In einem Wirthebauje entitanb Streit, 
bei welchem ein Dienſttnecht erftochen wurde. 

In Frankfurt murbe biefer Tage ein feit 
23 Yabren verheiratheter Mann geſchieden. Als 
am 27. ds. feine ran bie ehelihe Wohnung 
verloffen wollte, verlangte er einen Abſchiedoluß 
bie Verweigerung besfelben brachte ben Mann fo 
in Harniſch baß er bie Fran ſchrecklich mißhan⸗ 
belte, ihr bie Nafe abbif, und fih dann felbft von 
ber zwei Stod bod liegenden Wohnung auf bie 
Straße ftünte; er wurde tobt aufgchoben. 

In Göttingen fand diefer Tage im „Deut- 
jchen Haufe* gelegentlich ber — ber Sais 
fon unter Korpaburſchen einer» und Bur ſchenſchaft · 








A wirſt allein zurüdbleiben auf biefer böfen 


und eniftelt figt er heute ba auf ber Bank vor | Me 


ber ärmlichen Hütte, Brennenb fallen bie Straße 
len ber Sonne bernieber; aber er zitterb vor Kälte 
und ſelne e fappern aneinander. Maria fieht 
beutlich, ber Tob mit Riefenichritten naht 
unb will ihren Bater in feinen legten Augenblis 
den micht verlaffen. Sie einen Regen ſchirm 
2 und Enieetin deſſen glühendem Schatten 


„Maria, ſpricht ber Sterbenbe in ärgerlis 
chem Ton, „it es benn nicht ſchon Zühl genug, 
daß du nah Schuß gegen bie laue Sonne juhf ?* 

Stumm faltete das Madchen ben Schtrm zu: 


fammen umb ficht auf und jet ſich zum gelichten nid 


Greis auf bie Bank. 
ein,“ zuft biefer, durch ihre Sanftmuth 


PN 
feinem | beruhigt, „micht Hier! Nimm lieber Platz zu mel 


nen Fühen auf meinem Stein, vielleich 
bu fie mir ein wenig!* 

Sie gehordt. — 

En Fetzt gib mir beine Hänbe ber, mein 


Sie thut es. — 

Marxia, t bu bift vernünftig? Sa, 
ja, bu pas —— Mdchen 8 
lannſt ſchon bie Wahrheit — Höre mic) 
benm an, aber weine nicht! Ich erbe, meine Toch⸗ 


t erwärmf 


Rind 


„Ih werbe nicht allein fein, Vater, Gott 
wirb mir beiftehen |" 

„Bott? Bott fagteft bu? O nein, Maris, 
auf ben baue nicht! Siehft bu, einſt war ich auch 
aläubig fromm und vertraute auf ihn; ba töbtete 
er meinen Sohn unb verbrannte mein Hans unb 
raubte mir meine Gattin! Nein, mein, mein find, 
bein Gott ift graufam und ungerecdht!* 

„Richt Er, Vater, fonbern die Menſchen find 


ei. — 
„Bo bleibt benn beine Mutter und Romualbo ? 
Sie follen —— einen tücdtigen Braſero anzunben! 


friert 
Das augenblicliche Lit in ber Seele bes 
Unglädlichen ift gleich wieber erlofchen. 

Maria weint und betet, 


tet. 

Ein belannter Ruf tönt jeht vom bo 
Berge herab. — . 

„Bater,” ſpricht bie Tochter bi enb, „ba 
fommt Manuel, er wirb gleih ba fein und bas 
Kohlenbeden bringen —“ 

„Da, ja, er fol aber fchnell fommen, benn 
bie a Per Immer höher und höher zum Herr 
zen hinauf. —“ 

Ein junger Mann in weißer Bastenmüße 
mit einem Säbel an ber Seite fürzt nach wem⸗ 
gen Minuten alhemlos herbei, 





fern und Wilden anberjeits ein Kromall ftatt, ber 
ſolche Dimenfionen annahm, daß es bes Einſchrel⸗ 
tens bes Härs bedurſte, um umter ben jugenb« 
lichen Gemüthern ben Frieden doch wenigitens 
vorläufig herzuſtellen. 

Die ultramontanen Wahlumtriebe werben 
immer heftiger. Won ber Verbitterung ber Parteien 
zeugt bie Neußerung bes in Oberfchleften ge 
wählten ultramontanen Neichstagsabgeochneten 
Grafen Fricdrih Stolberg (Bruftave): „Wenn 
Bismard gehängt werbenfoll, fo ziehe 
id mit am StridI" Der edle Graf hat feine 
Arukerung in ber „Schleſ. Zt.“ befritten, allein 
ber Reihstagsabgeorbnete Graf Frankenberg hat fir 
in einer zu Reuftabt a. D.öffentlich augeſchlagenen 
Depeſche ala in feiner Brgenwart gethan beftätigt. 

Sa Spremberg (Branbenb.) wurden 5 

erfonen — ein Photograph, zwei Spanter, ein 
rüherer merifaniicher Major und deſſen Schwäge- 
tin — wegen Falſchmünzetei verhaftet; man fand 
bet ihnen 7000 Thaler in preußlſchen, große 
Padete mit fpanifhen Scheinen und ſehr gelun- 
gene, auf photographiſchem Were hergeſtellte Plat · 
ten a 25, 100, 800 Piaſter. Die Geſchichte iſt 
baburh berausgefommen, daß ber mitverhaftete 
Photograph nah Dresden zu einem guten Freund 
ereist war, um ſich von demielben Platten zur 

fertigung von Goldſtück⸗en ſtechen zu laſſen, allein 
ber Freund brachte es zur Anzeige. 

Aus Thüringen, 22. Mei. In einer 
längeren Korteſpondenz ber „D. allg. 3.” wirb 
mitgetheilt, dah der bikannte Dichter der Fort⸗ 
frittspartei, Rechtaanwalt Albert Träger in 
Köleda, neuerdings Eifenbahnbireltor geworben ſei. 

Oeſterreich. 

Der Inhaber des größten Produltlvgeſchaftes 
(zugleih Weinhanblung) in Dedenburg, Jan. 
Flanborfer, der Debenburger Rothſchild, hat ſich 
entieibt. Er hatte neben dem langiameren, aber 
fieren Gewinn durch ben Handel anf bem Wege 
ber Börfenipekulation fein Vermögen ſchnell ver- 
vielfachen wollen, hatte bie „Dedenburger Reebit- 
bank" geſchaffen und war aud bei ber „Dchen- 
burger Sandbelsbant* ſtark betheiligt, bie bei ber 
letzien Kriſe beide injolvent wurben. — Huch ber 
Buchhalter bes großen Wiener Bankhaules Epftein 


bat ſich aus gleicher Urſache aus der Welt geſchafft. 
Spanien. 
Madrid, 25. Mei. Man befhä fid 


Thon jet eifrig mit bem zulünftigen Präfidenten 
ber neuen Rortes, Mährend bie einen fyiguetas 
als ben muthmahlihen Ganbibaten bezeiänen, 
wollen bie Anbern miffen, daß Drenje zu bem 
wichtigen Poſten berufen ſel. Ilnmittelbar nad 
bem Aufammentritt ber Tomflituirenden Cortes 
wird, wie ber „Benfomiento* fchreibt, bas ger 
fammte Minifterium feine Entlafung geben. Die 
Cottes werben hierauf bie Ernennung eimes Ra: 
binets vornehmen, in mweldes vorausfihtli die 
meiften Mitglieder ber gegenwärtigen Reglerung 
eintreten werben. Den Vorfig in biefem Minifte- 
rim würde Caftelar führen unb unter feinen 
Eollegen wirben ſich Chao Abarzuza, Moreno Ro ⸗ 
driguez, Garvaja und andere befinden, welche bas 
gemähigte Element ber früheren republifanifchen 
Dinorität repräfentiren. Im Wieberiprud mit 
diefer Meldung fteht indeß die anbermeit als ver+ 
bürgt verdreitere Nahriht, nad welchet Gaftelar 
fofort nad Beginn der Stgungen ber neuen Na 
tionalverfammlung aus der amtlihen Laufbahn 


zurädautreten entſchloſſen wäre Gaftelar, ber | (Diefelbe wird in weſtlicher Richtung von —— 
t 


edle Hepublifaner, fängt ſchon an umpopuläc za 
werben und man erzählt bas Wort von ihm: 
„Deine politifhen Freunde verfolgen bas Ideal 
einer Regierung, unter ber ich als Realtionär ne- 


bhenkt werben müßte.“ Die „Korrefponbengia“ glaubt, | bei Meb 


daß fih die fomflituirenben Kortes vertagen wer- 
den um erft im September wieber ihre Sigungen 
aufzunehmen. Doch mürben fie vorher bie fübe 
tative Republit als bie legale Negierungsform 
proflamiren: b. 5. Thellung Spaniens in 14 
Rantome oder den Anfang bes Gyaos, ber Ver 
wirrung. 
Grobbritannien. 

London, 23. Mat. Wie „Reuters Difize* 
melbet, machen bie Republifaner in Spanien große 
Anftrengungen, Gapartero zu beflimmen, baß er 
die Präfiventihaft der Republil annchme. 


Rasriäten aus und für Niederbaneru, 

Paſſau, 30, Mai, Herr Biihof Heim 
rich von Paſſau wird in der hohen Domtitche 
bas heilige Sattament der Firmung im folgender 
Drdnung fpenden: Am Pfingſtmontag ben 2. Juni 
an bie Firmlinge ber Stabtpfarreien von Paſſau, 
am Dienttag ben 3. Juni an die Firmlinge des 
Dekanats Baffauı (Hals, Heining, K-Uberg, Straß- 
t:rchen, Thytnau. Tiefenbach), am Mittmodh ben 
4 Juni an die fyirmltıge des Dekana's Aicha 
vom Wald (Aida v. W. mit Fürftenftein, 
Außernzell, Neulichen vorm Wald mit Zittling, 
Diterslichen mit Windorf, Preying, Shölnah 
mit Ranfels und Zenting, Thurmansbang), am 
Donnerstag ben 5. Juni an bie Firmlinge bes 
Delanats Aigen (Higen, Aebah, Hartkirchen, 
Kirhham, Köhtarn, Mittich, Poding, Rottgalmin 
fter, Weihmörting mit Schönburg und Beuerbadh, 
Wilrding mit Schafferflätten), am Freitag ben 6. 
Yunt an bie Fırmlinge bes Delanais Waldfir- 
hen (Freyung mit Herzogsreut, Mauth und Un⸗ 
terfreugberg, Grainet mit Siſchofareut, Hohenau. 
Hutthurn mit Vüchelberg. Perleereut, Nöhrnbadh, 
MWalblirhen mit Wollaberg), am Montag ben 
9. Juli an bie Firmlinge bes Delanats Fürften- 
h (Domelftabel, Engertaham, Fürftengell, Gries» 

y; Högenftadt, Holglichen, Karpfham, Neullrchen 

a. J. Reutern, Nabitorf, Sulzbach, Tettenweis mit 
Kleeberg, Vornbach), am Dienstag ben 10. Yanı 
anbie Fırmlinge ber Defanate Oberuzell (Brei- 
tenberg mit Reureichenau unb Sonnen, Bottsborf, 
Untergriesbach, Hauzenberg, Dbsrnyell, Wericheib) 
und Schönberg (Grafenau, Janernzel, St. 
Oswald, Schönberg mit Dberfreimgberg), am Sams 
tag in ber Pfarrfiche zu Bildhofen an 
bie Firmlinge ber borligen Pfarrei. 

Sm ber am 24. be. zu Deggendorf fatt- 
gebabten Gemeralverfammlung ber Deggenborf- 
Mlattlinger Eilenbahnaktionäre wären bei ber 
Altienzabl vom 2830 Stüd 1699 berjelben vertre 
ten. Da ber unterm 7. Sept. v. J. mit bee £.b, priv, 
Dſtbahngeſellſchaft abgeihloffene Kaufvertrag diefer 
Bahnlinie Seitens ber Ichteren Belelicaft nur 
als perfelt erfiätt murde, wenn bie fatutenmär 
Bige Anzahl von Aktionären benfelben genehmigt, 
fo war Dieler Gegenſtand auf die Tagesordnung 
geſetzt. Der Verkauf wurde bewilligt und ift be- 
reits notariell verbrieft. (Der Raufspreis beträgt 
273000 fl.) Der Betrieb wird den Verfänfern der 
Bahn noch jo lange bleiben, bis bie neue Bahn 
von Deggendorf nad Plattling fertig neftellt ti. 


ſtehenden Vicinalbahn werben. Ueber 
förmfhdhe Auflöfung der Gefelfchaft fonnte befihalb 
noch wucht Beſchluß gefaht werben.) Selbiverflänb- 
lich wird aud bie Zahlung bes Kaufidillings erft 
ernahme ber Balm erfolgen unb baher bie 
Vertheilung bes verbleibenden Theiles aus bem 
Reſervefond erft dann geſchehen fünnen. — Die 
Dividende pro 187% wurde auf 7%/, fefigeicht 
mehr gegen bes Vorjahr um 11/4%/. 

P Plattling, 27. Mai. BVergangenen 
Sonntag den 25. Wat 1873 wurde bahier eine 
landwitihſchaftliche MWanderverfommlung bes Be» 
zirfsvereins Deggendorf abgehalten, welche von 
Landwirthen jehr zahlreich befugt war. Die 
DVerfammiung eröffnete in Werhinderung bes II. 
Borftandes der Vereinsſekretär Herr Auer, De 
sirfsoeterinär von Deggenborf, bamit, daß ber 
ben newerwählten I, Seren Borftand ben am · 
melten vorfiellig machte, und bes abgetretenen 
bisherigen Borftandes, nunmehrigen Renterungs- 
rates Heren Reinbl zu Regensburg, in Anerfene 
nung ber Verbienfte, melde biefer Herr für ben 
Verein fih erworben, erwähnte; benüßte aber 
auch biefe Gelegenheit, bes verfiochenen Univerfis 
tätsprofeffors Juſtus Freiherrn von Liebig zu ges 
denken, deſſen Tod für bie Landwirthſchaft ein 
unerjeglicher Verluſt ſei. — Die Berfammelten 
erhoben ſich zum ehreuben Andenken bes verfiors 
benen Gelehrten von ihren Sihen. Sobann er- 
griff ber neuerwählte L. Vorſtand Herr E, Bezirkes 
amtmana fFieiherr von Pechmann das Wort, um 
bie DVerfammlung, in ber er beute zum erſten 
Male die Ehre habe, ben Worfig zu führen, zu 
begrüßen, er verficherte, daß er mit Freude umb 
nad feinen beften Kräften bie Intereſſen bes land» 
wirthihaftlihen Bereins fördern und vertreten 
werbe. Herr Bezirksamtmann Freiherr von Pech⸗ 
mann bewies fi ale ſehr gewandter Rebner dem 
gut ze it. Der Vorfigenbe brachte nun 
mehrere im Ausichuffe berathene Geſchäftgegen ⸗ 
ftände zur Disfuffion und Abftimmung. Ge mwurbe 
beichloffen, daß aus Vereinsmitteln eine Siema» 
ſchine angefhafft und ben Mitgliebern Tefhmeife 
überlaffen mwerbe; ferner entſchled bie Verſamm⸗ 
lung, dahler eine Stierkälberverloofung im nächften 
Sabre vorzunehmen und zu biefem Zwede birelt 
in der Schweiz fogenannte Simmenthaler-Race 
Kälber anzutaufen, indem unter bie Verfammelten 
allgemein ber @ebante vorherrihenb mar, baf 


burd) bie angeregte Verloofung ebles Zuchtmate ⸗ 
rial gewonnen werben fol unb jur Berevlung 
mar Thiere von reinem Blute werben 


bücfen. Herr Bauamtmanu Schmib von Deg⸗ 
genborf beehrte bie Verſammlung mit einem länr 
geren, ſehr eingehenben Vortrage über Düngerbe- 
reitung und Anlage von Düngerflätten und zeigte 
bieraut bezügliche Zeichnungen und Mobelle vor. 
Das Kreisfomite für Nieberbagern ermies feine 

hme am ber Verſammlung durch bie Ab⸗ 
ſendung feines lechniſchen Exkretärs Herrn Bed» 
mer, ber als Forſehung feines im vorigen Herbfte 
bahier begonnenen Bortrages über Fyutterbau und 
Ernährung ber Thlere ſprach, und in verftänb- 
licher Weiſe die Sache baryuftellen wußte, jo daß 
man mit Recht annehmen kanm, das bobe Freier 
komite habe in der Perion des Herrn Brönner kel⸗ 
nen Fehlgriff gemacht Hieraur machte Herr Ber 
irtöthierargt Auer auf die im September h. Je. 
ſtatifindende Rreisthierficheu aufmertfam, jhülberte 
den prattiſchen Werrh dieſet Ausftelung und er» 





„Manu, HSilfel“ ruſt Maria aus; „en 


„Dem Himmel fei Dank, daß bu ba Bift, 
mein Sohn! a, ich fterbe, ich fühle es! Raſch 
Kinder, führt mih hin zum alten Raftanienbaum 
und legt mic zwiſchen bie beiben Gräber mieber! 
Dort an ber Eeite meiner Frau unb meines 
= bort ift es, wo ich ben Geiſt aushauchen 
w ” 


„Aber, Vater, iſt es nicht beſſet, Ihr legt 
Euch auf Euer Lager?" he 

„Wollt ihr mir nicht geborene Wollt ihr 
einem Sterbenden feine legte Bitte abſchlagen ? 
Schnell, jänell, Kinder, der Tob kommt! Werbet 
ihr mid nicht ruhig ſterben lajien? — —“ 

Die jungen Leute zauberten nicht mehr, Mit 
Hüfe von Manuel’e Burſchen. ber ſoeben in den 
Hof eintritt, tragen fie den alten Mann unter ben 
Baum und legen ihn auf ben gewünſchten Pla 
nieber. Maria läuft zurüd und bringt Kiffen und 
Deden. 

„Den Stein, ben Stein |“ 

ar © 

Stein wird berbeigetragen und unter 

feinen Kopf gelegt. Maria, Manuel unb ber Sol- 

bat Inieen an den Gräbern nieder und beten für 
bas Seelenheil des Dabinfcheibenben. 

jt es gut,“ ſpricht biefer, „ich Danke 


jammert ber 


aldo ruhen! Den Sohn in bie Mitte 
Vater und Mutter! Maria, id) jegne bich! 
befhüge fiel — Lebt wohl, Kinder! — 
vergib mir! — Ich Rerbei* 

Er war tobt — — 

Die beiden Männer gruben fein Grab ba, 
wo er befohlen. Am folgenden Morgen legten fie 
ibn hinein mit dem Haupt auf ’$ Stein, 
mie er es fo oft in jeinem Wahnſinn verlangt. 
Unb ein dritter Hafenbügel entftand meben ben 
beiden andern und jeder berfelben murbe mit 
einem Heinen rotben Kreuze geſchmückt. Dann 
holte Maria einen grohen Nagel und ſchlug ihn 
in ben Stamm bes Raftanienbaums, umb bie Mar 
bonna, bie am der entgegemgejeßten Seite hing, 
wurde nun mit ihrem Glaslahten über ben Grä- 
bern befeftigt, bamit bie Königin bes Himmels fie 
vor Entweihung beichlge. 

Und fie verſchloß die Thür der Hütte und 
füßte die Schwelle und verbarg den Schlüſſel 
unter ber fieinernen Banl, auf welcher ber Ent- 
ſchlaſene ſich zu ſonnen liebte, 

Vorwarts im das Leben !" rief fie jehl. 
„Vorwärts im Namen Gottes!” 


(Fortfegung folgt.) 


Bei bem Feſtmahl, welches bie Stabt Bremen 


„So i 
euch! Spt mid nachher hier rechts neben Nomu | bem nad Wilhelmshaven fahrenden Neichstage 


guiicen | gnb, lag neben jebem Couvert ein Pädden Zi 
—— garten mit der Gtifette: 
ott, 


Der Gott, der Tabak wachfen lirk, 

ollt' nicht, daß hobe Steuern 
Das Beite aus dem Paradies 
Dem beutichen Wolf verigeuern. 


Mein Anhalt macht Euch fonnenllat 
Die hochſte Saatskunſt offenbar; 

D forgt dafür, daß Jedermann 
Auch etwas Gutes rauchen kann. 


Die Nürnberger Stadtfhaufel. 
Der „Kladberadatſch“ bringt im einer Beilage 
feiner füngken —— — Gedichtchen: 


Ihr braven Bürger dieſer Stabt, 

Da einſt Hans Sachs gedichtet bat, 

Mas maſſen Euer Silber und Gold 

Wir baß euch Jehen aus ben Taſchen 

Alfo hat's gut uns fcheinen gewollt, 

Euch luſtig einmal zu überrafchen- 

As haben wir im Rath beſchloſſen 

Den treuen Rürnberger Stadtgenofien 

Au Hörer Luft und unfern Ehren 

Eine Gemeinde⸗Schaukel zu beſcheeren. 
Benüset fleifig fo Weib als Mann 

Die Schaufel, und ergögt eu Dran, 
Geiwößnet doch — fo jheint's — das Geſindel 
Durch Schauteln am beften fih an ben Schwindel. 





ſuchte bie anweſenden Delonomen, durch zahlreiche 
Beſchickung berfeiben ihre Antheilnahme an ber 
Förberung und Hebung ber Landwirthſchaft zu 
eweilen. Unverkennbar bat unter ber jetzigen 
Leitung ber landwirthſchaftlichen Vereinsangelegen: 
Heiten in Niederbayern bie Landwitthſchaft viel 
gewonnen und berıfcht fiels reger Geift in allen 
Berfammlungen ſchon auch befhalb, weil manche 
Verwaltunge beamte, non benen viele an ber Epige 
ber landwitthſchaftl. Berirfevereine ſtehen, ihren 
Bureaurod auszogen und gleih anbıren Leuten 
mittagen und mitzathen an volfswirtbfhaftlichen 
Beam, mwoburd fie zeigen, daß fie auch außer 
drem Amte an ber materiellen unb neiftigen Ent 
wicklung mitarbeiten wollen. Einen ſolch eiftigen 
Vorftandb ſcheint auch ber landwitthſchaftliche Ber 
airfonerein Deggendorf in ber Perſon bes Herru 
Bezirlsamtmannes Freiherr von Pechmann zu ber 
figen. Syn der herzlihften Weile trennte ſich auch 
bie DVerfammlung in ber Hoffnung auf eim balb's 
ges MWicderjeben nad glüdlicher Ernte in Otzing. 
* Dailan, 25. Mai, (Inhalt bes Pafſauer Amtös 
blattes Ne. 26.) In ber fol. Ersiehungsanitalt für 
früppelbaite Knaben in Münden eröffnen ſich für 
das nädfte Schuljahr zwei Freipläßze. — In ber 
Pirindneranftalt Pattenderi iit eine Pfründnerſielle 
erledige. — Den Gemeindebrbörden ist die Verpflich⸗ 
tung auferlegt, von jebem im Gemeinbebeyirt nor: 
kommenden Zodesialle Anzeige an das auftändige Ge 
richt zu erftatten. — Es wird eine Diinifterialbefannts 
madhung, bie Wiedereröffnung ben Heiliteticnen für 
vermwundete und erfranfte Mannſchaften zur Kenntniß 
gebradt. 


@dwurgeriht für Niederbanern. 


D Stranbing, 29. Mai. 20. Tall. . Wilhelm 
Beith, lediıer Backergeſelle von Gammelsbach, groß⸗ 
her zoglich heſſiſchen Wg. Beerfelben, welchet im Ins 
lande ſchon welnal wegen Diebſtahls beſtraft wurbe, 
iſt heute wieder wegen zwei Verbrechen des ſchweren 
Dievbſtahls im Ruckſalle zu einer Zuchthausſtrafe vom 
5 Jahren 6 Monaten verurtheilt und für die Dauer 
von 6 Jahren ber bürgerlichen Ehren echte für vers 
luſtig erflärt worden. Derjelbe bat nämlib nah dem 
Ergebniffe der Berbandlung im Auguſt v. Is. dem 
Büdermeifter 3. Stalbauer zu Birnbach, Pal. Lang. 
Griesſbach, Dei dem er bamals gerabe als Geſelle im 
Dienite ftand, mittelſt Einbrechens eine bedeutende 
Summe baaren Gelbes im Betrage von etwa 634 fl 
53 fr. entwendet. Deß aleichen hatte er, währenb feines 
Dortfeind bei Stahlbauer dem Bruber beöfelten aus 
einer im einen verihloffenen Raften befindlihen Hofe 
mitielſt Einbredhens biefes Kaſtens 3 Bapertbaler und 
ein 3%, Guldenſtück geltoblen. Er flüchtete ſich mit 
dem Geſde und kam bis Ulm, wo er jedoch gefangen 
genommen und noch im Befite einer Baarſchaft von 
80 fl. 45 fr. getroffen wurbe, 

21. Fall. Angeihuldigt ift Johann Wieſer, leb. 
Büdergefelle von Enghub, £. Log. Piarrfirchen, wegen 
Berbrecens des Berluches zum Verbrechen ber Brands 
ftirtung. Derfelbe wollte das elterliche Anweſen am 
3. Dftober 1872 in Branb jeßen, indem er im ber 
oberen Stube auf den Strohſack in einer Schadtel 
eine Hand voll Julver mit etwas Schrot und ein 
brennendes Wachslicht ftellte, wodurch dann ber 


Strohſack Feuer fing, baB aber von ben raſch herbei⸗ 

cfommenen Bewohnern fogleich wieder geldicht wurde. 
Ir Dr. Hriegelfteiner erflärte ſchon in der Bor: 
unterfucdhung, bah ber Angteſchuldigte geiftig fehr 
beruntergefommen iſt und ber heute als Sachberſtän⸗ 
diger bernommene Berirfsgerichtsargt Hr. Dr. Schlag: 
intweit ſchloß ſich biefer Anſchauung vollfommen an. 
Die Geſchwornen nahmen deßhalb unter ihrem Ob: 
manne Rutſchmann auch an, daß dem Johann Wieſer 
bei Begehung ber That bie zu beren Strafbarfeit er» 
forderliche Einficht fehlte, weßhalb auch beilen Frei: 
ſprechung erfolgte; jedoch wurde zugleich im Urtheile 
bie Beſtimmung geiroffen, daß Johann Wleſer In 
eine Erziehungsanftalt gebracht werde. 


Nachtrag. 


Berlin, 28. Mai. Die ‚Prov.⸗Korteſp.“ 
beipricht die jüngften Greignifie in Preankreih unb 
hebt hervor, es Liege ber beutichen Regierung durch ⸗ 
aus ferne, ihre Erwägungen und MWünfche betr, 
ber Bezichungen zu Frankreich irgendwie auf innere 
Politik des Nachbarlandes auszubehnen. Das Ver: 
haltniß Deutichlande zu der neuen Regierung Frank · 
reiche werde ſich einzig und allein nach ber Haltung 
beftimmen, welche biejelbe bezüglich der Erfüllung 
ber vertragemäßigen Berpflihtungen beobachten 
wird. Der Artikel begweifelt, daß bie ber neuen 
franzöſiſchen Regierung zugeichriebenen konfeſ⸗ 
fionellen Benchtepunfte mit [Erfolg in ber 
auswärtigen Politif Frankreiche zur Geltung ge 
lonaen follten, unb jagt, unter allen Umftänben 
bürfe Deutſchland mit völliger Sicherheit und 
NRuhe auf bie neue Entwidiung ber franzöſtſchen 
Berhaltniſſe bliden. 

Bern, 27. Mai. Die Berfaffungsmahlen 
des Rantons Schaffhauſen find entichieven reni« 
fioniftiich ausgefallen; von 82 Mitgliedern find 
nur 27 Mitalieber bes früheren Großen Nathes 
wiebergewählt. 

Bern, 28. Mai. Der grohe Math von 
Bern hat anläßlich der Berathung bes Kicchen ⸗ 
geieges die Civilehe mit großer Majorität 
angenommen. 

Baris, 23. Mai. Man verfiert, bie 
Mehrheit der Nationalverfammlung habe, um ber 
Wiederlehr von Regierungeleiſen vorzubeugen, ber 
ſchloſſen, die Unverantwortlicleit bes Präfibenten 
ber Republik zu fihern und bie Dauer feiner 
Vollmachten auf 5 Jahre feſtzuſehen. Morgen 
findet eine Konferenz des Finanzminiſters. bes 
Hanbdelsminifiers unb bes Praſidenten ber Tarif- 
tommiffion ſtatt, um Mittel gu ſuchen, welche ge 
Ratten, bie Geſetze betreffenb bie Beſteuerung ber 
Rohſtoffe aufzuheben oder bie Tarife au ermähls 
gen, 10%, Uhr Abenbs: Anleihe 90.95. 

Paris, 27. Mat. Graf Joubert bat zum 
Wahlgefeg einen Antrag auf 25jähriges Alter 
und einen Zemjus von 10 Francs als Bebingun- 
gung file das aktive Wahlrecht geftelt. 

DPeteröburg, 29. Mai, Nachrichten aus 


Fr 
J 
98 
112 
180 


Chlwa zufolge haben bie Dſchlſal · Abthellung und 
die Rafalinst-Abtheilung bes Erpeditionslorps ihre 
Vereinigung bewerlſtelligt. Der Schah von Per 
fien verläßt heute Petersburg. 


Urtheile des gl. Bezirkagerichts Paſſan. 
vom 3. und 29. Mai. 
Hobann Mein, Mauter von Paſſau, erhielt mer 
gen Beleidigung 14 Tage Gefangniß. 

Matb. Miaberer, Sumohnersiohn bon Fürfehing, 





wegen Beleidigung 8 Tage Befängniß. 

Friedrich Sittl, Müllerdiohn von Kaindlmühle, 
toegen Jagdfrebel 21 Tage Geſaͤngnlß. 

Joſeph Riederntater, Skribent von Peteröhaufen, 
wegen Unterihlagung 6 Dit. Befgb. und muroe wegen 
Fälfhung von Begitimationspapieren zu 30 Tagen 
Haft verurtbeilt. 


Handels⸗, Verkehro⸗, Börfenmachrichten ze. 


Bremen, 24. Wal. Das WPoſtdampfſchiff des 
Norrd. Lleud Hermann, Kapt: © mann, be 
beute bie erite biesjährige Reife nah Newyork via 
Southampton angetreten. 

Bremen, 27. Mai. Das Poſtbampfichtff bes 
Norbd Lloyd Baltimore, Kapt. F. Lilienbain, bat 
heute die dritte diesjährige Reife nad Baltimore via 
Southampton angetreten. 

Das Hamburger Voſtbampfſchiff Weſtphalia Kapt. 
Schwenſen. von der Linie der Hamburg: Amerifaniihen 
Packetfahrt⸗ Altien⸗Geſellſchaft, trat am 21. Mai wie 
derum eine Meife via Havre nach Neworl an und 
hatte außer einer ftarken Brick: und Padet:Boft bes 
deutende Labung, gut befehte Gajüte und volles 
Zwiſchended. 
aukfurt, 29. Mai. Baner. Odbligetionem. 
hore· An seraläbrig 100. bald. 
100. 49m ganıi. 91?/,. 4%, halbj. 91®/,. 4, Grunis 


4%, Bayriſche d 100 Thl 
110%. 49/5 Badiſche & 100 Thlr. — — Badiſche fl. 

TO. Vraunſchweigiſche a 20 Thl. 29), DOlbenbun 
ger 37 4%, Defterr. a 250 fl. von 1854 95— 5% 
von 1860 92, von 1361 — — erebit: Anftalt & 
100 fl. peridößer — —. Ungarische 100 fl. :Loofe 


tenten 91%/;. 
Unlehend-Rooje, 


id 

Pfandbriefe. 4%, Bayer. Ghp⸗ und Wechfel⸗ 
Bank-Piandbriefe 91°, Bodenfr. MP/. bitte Nürn« 
Berger 99° ,. Württemb.R. — — bit. Hyp. Bt. — — 
Nicht voll einbezablte Uktien. 4%, Bayer, 
anbelsbanfQ113”/,. Rürnberger Wereinsbant — — 

übb. VBobenfe. 106°/. 
Anländ. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktien. 
Baper. Oftbahn 120%, neue Emiffton 109’. Hell. 
Subiigsbahn — — Pl, Mar 128 — Piäl. Rorb, 


ih 

Auslänbifche volleinb, Eifenbabn: Aktien, 
Alföib-Fiume 111 Bomiſche Weſtb. 239°, Elis 
fabeth 249", bitts neue Em. 210— Franzofephbahn 
334 Rubolish. 171. Ung al. — —. Borarlb. 


Gelbforten. Preuß. Friebrihsb'or fl.9.56— bie 
57—, Pifolen A. 9.5739, Holändifce fL 10-,Sthd, 
9. 5254, Dufaten fl. 5. }—32-, Dufaten ai 
marco fl. 5.32—34, 20 Franten⸗i. . 9.18'1,— 19, 
Sowvereignd fl. 11.424, i 


ze. 1.9.9 — 
— I, Dollars in Go fl. 2 d— — -. 


Frankfurt, 29. Mai. Oeſterr. Banknoten 05 —. 
Bien 39. Mai. Bilberagio 110,28. 





Im Berlage der Buhnmerfchen Buchhandlung in Bamberg ift forden 
erichtenen und durch alle Buchhandlungen zu beriehen, in Baflau durd M. 
Waldbaners Buchhandlung und Puſtet'jchen Buchhandlung ; 





Wirthſchafts⸗ Eröffnung. 


Da mir vom bochlöbl Stadtmagiſtrate bie Eriaubnig zur Ausübung einer 
Wein-, Cafe- & Bier - Neflauration „Tambori® 


2 Die 
Gemeinde -Gefekgebung 
des 
Königreihs Bayern (diefl. d. Wh.) 


in ihrer bermaligen Geltung mit dem burch die Meichögefesgebung, 

fowie burch bie baner. Grieche vom 19. Januar unb 23. Februar 

A872 getroffenen Übänberungen nebſt dem hiezu ergangenen Wollzugs: 
Anftrnktionen. 

_ Inhalt: 1) Gemeindeordnung mebit Abünberungen. 2) Armengeſe 
3) Heimathes und Verehelichungsgeiek mit Abänberungen. 4) Bekanntmachung 
vom 17. Auguit 1872 dazu. 5) Bolizugsvorſchriften dazu. 6) Verordnung, bie 
bienftliche Berebelihungsbermilligung der Beamten betr. 7) Wreisägigfeitsgeieß. 
5) Bollyugsvoridriit dazu. 9) Bundes und Staatsangehörigfeitägeieh.210) Boll 
sugsentichließung dazu. 11) Gchuldotationsgefen. 12) Diftsiftsrathsgeieh- 
13) Lanbrasbägefet- 


BEE 'Breis 15 Bogen eleg. brodirt 1 fl. 24 Er. EM 

DE In einem handlich eleganten, auf feinft Velinpapier gebrudten Bänbe 
ben, findet bier der P. T, fl. und Gemeindebeamte, Magiftratöratb, Gemeindebe⸗ 
vollmädtigte, jowie jeber fonftiger Stautsbürger bequem Alles beifammen, was 
über bie fo wichtige b. Gemeindegeießgebung bis auf bie jüngfte Zeit erſchienen 
und giltig iſt. Dabei ift in voritegender Samınlung ber baveriihen Gemeinde: 
Gefehe die Anordnung getrotien, ba bei jebem einzelnen Gefehe bie ſämmtlichen 
iuzwiſchen biega ergamgenen Henderungen mit verfchiedener Schrift im Zerte ein 
geitellt find, fo daß bie Benutzung dieſet Sammlung jedes weitere Nachſchlagen 
nah etwaigen abündernden Beitimmungen erſpart und jebes einzelne Geſetz ſo 
gegeben ift, wie es fi dermalen in Geltung befindet. u 2968 














Dankes - Erflattung. 

Für bie zahlreiche Betheiligung am Leichtube⸗ 

güngniffe unfers geliebten Sohnes, Bruders, Schwas 
gers und Onfels, 


Gottfried Broderir, 


fowie für bie beraliche Thellnahme während ber Tanz 

gen Krankheit deffelben jagen wir Allen ben innigr 

fen Danf mit der Bitte, Ihm ein gute Andenken 

zu bewahren. 

Baflau, am 29. Mai 1873. . 2964 
Die tieftramernden Hinterbliebenen. 














auf meinem Haufe Ar. 113 Alıftabt, Mihaeli:Haffe, ertbeilt wurde, fo bringe 
ich dem geebrten Publikum Pafjau's und Umgebung zur gefäfligen Anzeige, baß 
ich ſelbe beute Samstag ben 31. Mai eröffne, mit bem Bemerfen, daft ſtets 
zu jeder Tages zeit falte und warme Speilen, ſowle gute Getränke verabreicht 
terben. (Für ſolide Bedienung ift beftens Sorge getragen unb bittet um zahle 
reihen Beſuch ergebenfter 

20 u Johann Koob, Reftaurateur._ 
SS — 
Ib ,. Den verebrlichen Herrn Oekonomen 5 Vferde Beſttzern bringe 
Ib biemit zur ergebenen ru das ich mein von Her Proiefioe Dr. & 

Wittftein als vortreſliches und ven Heren Beſittsarzt Dr. Frank ı 

Ib für unfcädlic erflärtes Vferbe-®ulver Herrn Franz Glaser () 
6 jun, zum Berfauf für Rafjan übertragen babe. 


9 München, im Marz 1873, 

d 2066 Carl Leonhard Hörl. 
( reis per Pfund 36 fr. 

et en ee ee ee a ee ee 


Hamburg-Ameritaniihe Packetſahrt⸗Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Hapre anlaufend, vermittelt ber Poſt Dampficirfe: 
Gimbrin, Mittw. 4. Juni.) 3] Holfatia, Mittw., 18. Juni, 
"Mandol., Sonmab,, 7. Juni 2|*Baronia, Sonnab.,21. Juni. 
Hammornia, Mittw., au. Nun! @ | Bilefia, Mittw., 28. Zuni[ ® 
“Germania, Sonmab,28 Juni) @| Frifla, bo. 2. Full. 









n 
= 


Die mit eimem * bezeichneten Dampiihiife laufen Havre nicht an. 


Baflagepreife: Erfte Gajüte Pr.srt. 165 Thlr., Zweite Gajüte Pr 
Ert. 100 Thlr, Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 Tüte. 
Näberes bei dem Schiffsmaller Hug. Bolten, Win. Diillers Radıfolger Hamburg, 
fowie dem allein für bas Königreich Banern zum Abſchiuß von 
Meberfahrts Verträgen comceifionirten Vertreter und General: 
Agenten ber Dampficifflinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, 
297 fomie deſſen Agenten. 
Tüchtige Anenten werden gegen hohe Commiſſion geſucht. 
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HUBRMANLA 


Lebens: Berfiherungs:Aktien:Gefelihait in Stettin. 


Grumdfapital: Fünf Millionen, 250,000 I. 
Berfiherungdfumme am Sälufe bed Monats April 1973 . . fl. 109,384,902. 
Im Monat April 1878 find eingegangen 1253 Anträge über . fl. . 1,743,597. 


Dividende ber mit Gewinn : Antheil Berficherten anf bie ISTL ge 
zahlten Bramien 33’/, Wrogent. 
Auf die 1672 gezablten Brömien 33'/, Prozent, 


Proipecte und Antragätormulare werden unentgeldlich verabreicht; weitere 
Informationen bereitwilligſt eriheilt. 


Pafan, im Mai 1875. 
LU. Zaspel, Hauptagent, 
2%8 (a) Fiichergafie Nr. 193. 


CET Im Rofenberger Keller. IT 


Sonntag dem 1. uni 


Großes Doppel: Concert, 
ausgeführt von der Mündner Sing- und Spiel - Gefellfchaft 
Johann Weil. 


1. Goncert Anfang '/;A Ubr. IE. Eoncert Anfang 8 br. 2969 
Entrs A Perfon 6 fr. 
_ Mit neuen, gut gewählten Programm. 


Draßtmatraben & Eilenmöbek£ager 
11. Münden, Promenadeftrafe 11. 


Diele vorthellhafte Einrichtung wird ſowohl durch ihre Reinlichfeit als 
Luftigfeit der Betten zum allgemeinen Bebürfnif, welches einen weſentlichen Vei⸗ 
trag zur Erhaltung ber Geſundheit bilbet. 

Erfahrungsgemäß wohnt man jetst in Stäbte ſehr beengt, felbft der rein 
lichſten Hausfrau wird es bei dem häufigen Wohnungswechſel oft nicht möglich, 
Ungestefer von ihrer Einrichtung fern zu halten, und bie Betten genügend zu lüften. 

Diefem Webelftande ift durch Anſchaffung der empfohlenen Einrichtung ge 
mg — der offene Kaſten einer Draßtmatrate hält feine Wärme, ebenfomenig 

ietet Die Eifenbettfielle bem Ungtziefer eine Brutftätte, was bei den bisherigen 
Bett-Ginrichtungen ber Fall war. % = { 

Zu dieſen Erfahrungen durch mehrjährigen Verkauf biefer Artifel gelangt, 
laſſe ich biefelsen mit allen nothwendigen Verbeiferumgen von dem beiten Mate: 
rial berftellen und leifte für die folide Ausführung Garantie, erfläre mid) zugleich 
bereit, bei größerem Bedarf Probebriten aufzuftellen, um alle bie Vorurthelle, 
welche gegen dieſe wohlthätige Einrichtung beiteben, zu entfräften. 

erner empfehle ich gelchmadvoll gearbeittte Gartenmöbel, erbaben gu 
prägte Blechfchitde und BugsJatoufien mit Roll-Gonftruction zum Selbftftellen. 

Aufträge in diefen Artitelm beforge ih prompt und eriheile jebe beliebige 


Ausfunit 
Gahriel Bessinger, 
2676 (2) München, Bromenadeftr. 14. 
 Iiorädentschher ZUuaeoy «di. 


VPoſtdampfſchiff fahrt 


von 


Bremen na Newyork m Baltimore, 


ebentitell Southampton anlaufend 














D. Mojel 31, Mai „ Retobort [D. Leipzia 17, Juni „ Baltimore 
D. Straßburg 3. Juni „ Baltimore |D. Bremen 18. „ .„ MNemborf 
D, NRewvork 4 „ „ Renbort |D. Doman 2. „ „ Nemport 
D. Nhein % — Netobort |D. Frankfurt 24. „ - Baltimore 
D, Berlin 10%. „ . Baltimorıd) D.Kpr. 5 W 25. „ Newyort 
D. America 11. „ „ Reoporf ID, Main =. ; v Newport 
D. Wefer 14 „ nah Newvorf |D. Braunfchw.1.Fult „ Baltimore 


Extra: Dampfer nad Newport m Baltimore werben nach Bedarf 
erpebdirt. 
Baflage:Breife nad Nemyort: Erite Eajüte 265 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Vaſſage VBreiſe nad Baltimore: Gafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Zülr. 
Preuf. Eourant. 


von Bremen nah Wertindien via Southampton 
Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Furacas, Ja Guahra und Vorto Gas 
bello mil Anfhlüffen via Panama nah allen Häfen der Weſtküſte Amerikas, 
fowie nad China und Japan. 
D. Graf Biemark 6, Juni 
Nähere Auskunft ertheilen fänmtliche Paflagiers@rpebienten in Bremen 
unb deren infänbiiche Agenten, ſowie 


2970 Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Heu eingetroffen für Damen : Es werben 400 fl. auf fichere Sys 
Krauſen, rel —— An. [potbet aufzunehmen geſucht. Das Uebr. 
van, Kragen & Manfchetten, fat: In der Wittgaffe find 2 meublirte 

bige Schleifen, elegantefter Fagon. [Bimmer mit feparatem Eingange fo 

Für Herren: gleich zu vergeben. Das Mehr. (1,2975 
Kragen * Manfchetten, feine far-| Gin Lehrjuuge wird neiucht bei 
bige Wercals Hemden, Gravatten, — Philipp Zeis, 
Bavalliers, empfehlen zu bekannt bill» 2947 (3) approd. Bader. 


gen aber en — 1 I _ 
„|, @eitern verlör ein Flößler von Babır: 
ze — — — bof Jiarhofen über Moos nach Thundorf 
eine Koge mit Inhalt im Weribe zu 
18 fl. Man erjucht, felbe gegen Belo 
nung bei der Bahnewedition Iarhoten 
abzugeben. - (3) 2934 








e beionbert ausgezeichnet, ift für bie Stlasicherben, 
an an cifon wirber eöffud. GÜL| emiict, Hoblalas: & Gehnitticer: 
suite Bebiemung und | Den find in einer Wertsie won 400 Gt 
audgezeichnete Speifen und @etränfe ift ı 1b I eines Mecipi nen 00 Ge 
a Fe Ar DE ana K. Nr. 2252 an bie Annoncen @rpebk 
a a tion von Rudolf Mosse in 
a ae U Eee ER» (6) 2941 
Frauenhaare 


Ein Schubkarreu ift ſtehen geile 
ben umb kann g Nachweis und In⸗ 
ferationsfoften abgeholt werben bei Un: 
Heitmann am Sand. (1) 2976 


2973 


Baumeister, Frij 
Grabeng-, neben er —S 





Einemthuim, Drut und Merlon der F. W. Penpler’iden Buchdrucerei. 
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dauernbe. 






Dr. med. Max Stifler, 
Oprenarzt in Müncen, 


Theresienstrasse 6. 
(2) Ordination 2 bis 3 Uhr. 2054 


Bellevue - Eröffnung. 
(Dei günfliger Witterung.) 
A——— 10 Uhr Münchner: 
Bod+ Unftih mit Bochwürfteln, 
wozu freunblichft einlabet 
2977 J. Datzmann. 
Bei ungänftiger Ritterung imGaftsimmer 


mit guten Bohwärfttin, 0 u fre 
lichſt einlabet eurg Dor 
2 ——— 7 I = 7 
orgen 
PRODUGTLON 
ber biefigen Stadtmufit » Gai 
Anfang Y4 Uhe: 7 
Au zahlreichen Befud m 
lihft eingeladen. 


gendobl. — 
Am —— bei gũa a ſt 
Witterung Be) 
Bleamufit : Produkt 
und Pfingitmontag —F 
Zangmufit im enf 
29°4 (a) Joseph Kirse 

















Bruflleiden und them: 

noth gehoben. 

Sen W. 9. Bidenbeimer 
in Mainz. 

Ir FraubenBrufb:Honia 
bat ſchon nah 2 Tagen eine er= 
behliche Leichterung bei meinem 
alten Pruftlelden und beengen: 
dem Athem bervorgebract, jo dab 

























ih bafd wieder meine Arbeit auf: Ba > T pre yon 2 
nehmen fonnte ıc. R i lantage! * 
Ettlingen (Baden), %. 1. 73. Morgen am Piingftfonntage I 







Xaver Weinſtein. 

Die ſchwerſten Alhembeſchwerden, 

Bruft: und Hufienleiden werden 

durch dleſes ausgezeichnete Genuß · 
mittel gehoben. 


) Verkaufs ſtele in Vaſſau 
bei Ludwig Hartwagner, 
Vromenadeſttaße 459; 
Strau bing bei Apotheler Wein: 
reich & J. Boiaer und In ben 
meiften Städten Babernd. 2978 


fliger Wätterum 4 
Bledymufik- Produ 
der Yägerhornifte 
Hiezu ladet ergebenft ein. 
2 Marie 
Nies 
Montag ben 2. Yunt ale 
Harmonicemufk 
wobei audı gute Denbeln 
und Straub’n verabreicht 
Diesu ladet freunblift ei 
2986 (a) Fr. Fuchs, 
Wieningergarter 


Heute Samstag 









{ 
7 







































Königtranf, 





Drittes Auflrel 
eine mit circa 100 Rflanzenfäften * — 5 ww 
bereitete Limonabe, nrößtes In: Anfang 7 Uber 















aiönischebiätetiiches Labial für alle 
Kranfe und für Geſunde, [iefert 
dem Organismus eine Fillle von 
Gefundbertöftoffen, durch melde 
die erfranfte Natur in ben mels 
ften Fällen fih fo ummanbelt, 
daß die Sranfheitsuriahen und 
dadurch ſelbſt bartnädige Sranf- 
beiten oft wunderbar jcdhmell ver- 
f&totnben. (da) 2979 
Hugieift Karl Jacobi, Berlin, £ 

Frledrichsſir. 208. 


Niederlage in Baſſau bei 
Franz Glaser jun. 
Preis per Flaſche Yu Thaler. 








Gaihamähl. 

Am Prgftfonntag 
Zanungmnfit 
wozu böflichit einlabet 
Nep. Kir 

2998 Müler u. With, 
ur Fiedertafe 
Samätag ben 31.9 
Meb ung im Som 
j Gelang - Bert 
Heute Samdtag b 
Hebung im Lofale ° Der 
Verein der x 
Pfinnftmontag_bden 2, Junt 28 

































Täglich gehen dem Erfinder An: * zu Herrn ias ® | 
4 aittoirth in Samzing, wozu for 
erfennumgsichreiben über die heil (be & Vereins itglieder 


fame Wirkung bes Königtrants zu. 






deren Angehörige 
Der 






bem allgemeinen Befuche neöffze 


Aranken-Ünterflübu: 
Samt: la Ta 
unit und Einyahlung ber Be 
8 Uhr Abends im Lolale Ko 
Der Ausjhuf 
Engländer, 
Pfingitmontag Nahmiti 
Wanderung zum Bereinsim 
Vogenreither, Ghaftgeber im‘ 
wozu bie Mitglieber mit ib) 
rigen freundl aben finb. 
Tammenkunit um 1 im Niebern 
Garten. , Der ) 
Innthaler-Scyüben. 
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Apotheker Jessler's 


Brust-Essenz 


bereitet aus dem Gafte 
bes Spitzwegerichs u 
berHauswurzel, beites 
Heilmittel bei heitigem 
Suften und Bruft⸗ 
ichmerzen. Bis jeht 
unübertroffenes ſchleim⸗ 
Löjeubes Mittel. 
©®tabsarıt Dr. Tre- 
her in Wien fagt über 
dieſe Eſſenn: 
„Auf Verlangen beyeuge 
ich gerne, ba ich bei 
lanawierinem Ouften 
bei Bronchitis u. ind 
beſondere aber bei Lun- 
gen-Tuberkulose bie 
Jesslerische Bruftellens 
mit beſtem Erfolge an⸗ 
netoendet habe und fann 
ich biefes Mittel allen 
Lungenkranken be 
ftens empfehlen.“ 


























Getraut am 28. bB.: Herr of. Di 
veiter, £. Bo Mat a tegenöh 





Pal auer Beitung. 





— 





tährlich & fi., vierteljährlich a fl. und monatlich 20 fr. portofrei in gany Bayern. Beftellungen werden auswärt® bei allen £. 
agserpebition, Rofenfirahe Wr. 


— —— vb Loft 
a u Bofbeten. Gier 1-6 Kerle 
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Sonntag, 1. Juni 1873. 


461, angenoinasen,. Imierationäpreiß f. db. dipaltige, Petityeile od. deren Raum 4 


Pfingſtſonntag. 





gum Wuſtenfeldzug der Nuſſen. 
I. 


* Maſſau, 31. Mai. Den ganzen Felb 
zug gegen bie Wüfteninfel (Dafe) Chiwa leitet Ge 
Kaufmann, ber Eroberer von Turkeſtan, 
zen und Samartand, der Beſieger ber Sul- 
tane (Chane) von Kotand und Bucare, melde 
jest ruffiihe Vaſallen, von Rußland gebuldete 
Scheintönige find. Durd einen Theil bes Gebie 
tes von Budara ziehen 1873 ruſſiſche Truppen; 
500 Sabre früher zogen aus berjeiben Bucharei 
die Monsolen- und lsbelen und Zurlomanen- 
Deere aus, um Afien unb Europa zu erobern, Sa- 
markanb if 1873 bie Reſidenz bes ruffifchen 
Statthalters Ranfınann ; 1373 war es bie bes Mel- 
tenftürmers Tamerlan oder TimurChan, ber nad 
ber Befiegung tes Großtürken u keibft 
Bene tteın madhte. Und wer wird in Samar 


— aber nach Fünfhunbert Jahren 

—* besfelbigen er. ‚oefahren ? ya 
liebliche Geſtalt ber 
.. — Sage, * benfe Chibher — 
ber ewig junge”, ber poetifchere, ſchuldloſere umb 
ältere Bw lingsbruber des „ewigen Juden“ 
er mwitrbe in „aber 500 Jahren“ durch bie Wüfle 
Kiſyllum mit ber Eifenbahn fahren ober auf bem 
one mit bem Dampfidiife. Und bas iſt Rubs 
Aufgabe in Mitelafen: befien Schäß* zu 
bb unb bidje . ran Sian dr Aa ben 
pe entralaipen Afiens et ur zu 

erf Borläufig haben bie Geographi 

Botanik, Zoologie und Geognofie ben geifiigen 
—— vom Vordringen der Ruſſen im 
eren Afien, Diefe vier Wiffenihaften halten 
bort ek Ernten. 
een guet zone 


ber 

=, fei es —— erlaubt —— 
auf bie veritabel bis Althayern —— Beiles 
hungen ber Deutſchen au Samar : ber Be 
awinger Samarlanbs und —— von 1873, 
Kaufmann, iſt deutſcher Abkunft, befien Ver 
zur von weibliher Seite bis Schwaben 

38 reiht! Aber ber geſtreuge Gcheim- 

Zimur's bes Großen, der in Samarlanb 
rs eine hochan ſehnliche Perſon war, war auch 
ein Deuticher, Namens Schlloberger aus Münr 
Ken! Und weldie Rolle werben bie Altbayern 
nad „aber" 500 Jahren in Samarfanb fpleten 
Vermu lich werben fie braun Bodbier bereiten, 
bas ift — ren in Mittelofien. 

General Raufmann macht ben Angriff auf 
Chiwa mit 4 ober 5 -Heineren, zwiſchen 2—4000 
Mann ſtarken Rolonnen. Die Zahl fhwantt, 
benn von jener Rolonne, welde von Sübmifl 





Maria,die Baskin. 
(Bortfegung.) 
VL 


Wiederum finb einige Momate 
2 König braucht nicht * in — 
Gebirgen Rettung zu ſuchen; er hat einen Hof 
flaat, er hat nn Refibenz, er bat eine bebeutenbe 
Strede über welches er väterlich, 
—— —* Zumala + Carreguy ift ber 
Bauberer van ber biefe Wandlung bervorge 
ur hat. Mutbig hat er Sieg auf Sieg er 
lämpft; fein Ram allein iſt mädtig mie eine 
gr Nirmer m ——— in ge 
rumpelt unb aufs Haupt geſchlagen, a⸗ 
franca erobert, Toloſa von den Chrifinos ver 
laſſen —— bag Divifion von Guipujcoa ficht 
unter in Hermani und morgen ſoll ber 
Anbalufie * bem in chriſtiniſche Dienfte gette · 
tmen Engländer Evans und feiner Region ange 
griffen unb vernichtet werben. 
Die Sonne gebt unter, bie Sonne anf, 
De Trommel rofielt, bie Drommete fallt — bie 
Rothröde nahen; der Kampf beginnt. Und wie bie 
Felfen im Meere ben mwildın Wogen, fo troßen 
bie Basen ben wiederholten Ungriffen ber Anglo- 
Ehriftinos. Die Truppen ber Königin ermüben; 


—— —— 


ber, von ——— (am Sübofienbe bes fas- 
piſchen Meeres) tautaſiſche Truppen gegen Chiwa 
werfen follte, und melde im Altrelthale befannts 
lich bie perſtſche Grenze Dverießte, hört und liest 
man nichis mehr. Sind fir umgelihrt? Steden 
fie in ber daresmifchen ru Dover ſchlagen 
fie fih mit ben Truchmenlihen Räubern herum ? 
Niemand weiß es. Alſo zu ben 4 anbern. 

Eine bedeutenbe Kolonne if bie von Aflra+ 
Kon zu Schiff über das kaſpiſche Binnenmeer 
nach ber Halbinfel Mangiſchlack und dem Fort 
gleihen Namens geführte, unter General Qoma- 
fin. Sie geht birelt von Weſt nah Dit durch die 
„telerflache” graue MWüfte Ufturt. Sie Hat ſich mit 
einer anberen SHeerläule + vor Erima zuver 
einigen, welde ben ** euren Weg von Oten ⸗ 
burg herab dutch die Rirgifenfleppen, durch bie 
Wuſte Bolfhirr Barfyfi und dur dem weſtlich 
vom Wralfee liegenden Theil bes Ufturt zu paffis 
ren bat. Sie iſt bis zum Norbweitrand bes Aral. 
fers vorgebrungen, zu ben Brunnen von Affen 
Zigayyl am Sübfaume ber Bolfhirmüfte. Ihr 
Führer iſt General Werewlyn, mit ber Afire- 
chaner Kolonne fol fie beim Fort und Brunnen 
von Kyſyl · Agyt zufammentreffen. 

Eine britte und vierte Kolonne ziehen von 
Norboft und Südoſt gegen Chiwa, aus jenem 
Theile Oft -Turfeftans, den General Kaufmann 
feit zehn bis zwölf ohren nad und nach für 
Rußland erobert bat, unter Anwendung ber Mafs 
hihen rt und Weife, wie das alte Nom feine 
Eroberungen zu behaupten und zu fidhern, zu ro» 
manifiren mußte. Doch bavon fpäter, jeht mir 
foviel, daß bie Ruſſen am Eye Darja ober Ja⸗ 
rates ſudoſtlich vom Aralſee bis —— be 
Roland hinauf eime Meihe ftarker 0 
haben. —** —— Mans ed = *3 


weiter ſtro Bon Kafa⸗ 
linst Ru * 2 Kay hd De große Wuſte 


Kiſyllum nad). Süden, al unb Brunnen 
von Riiyltal nad xt und Brunnen Myn Bulat. 
In Myn Bulat fol fie mit ber Iehten Kolonne, 
die General Kaufmann perfönlich führt, fich ver⸗ 
einigen unb durch bie buchariſche Wuſſe von Süboſt 


und DA Ger — — em. General Kauf · 
manns Truppen, ſchlſakllolonne genann 
fammelten fi 24 flid von Samarland b 


Digifal an den Vorbergen bes Aſhfera *),unb 
gehen längs ber pflanzenloſen Höben bes 
Raratanh Fuffes am Saum ber Wüfe hin; von 
den buchatiſchen Nomaben erhielten fie, freilich 
für theures Gelb, Gerfte und Klee zugeführt ; fie 


*) „Zogb* ober „Tau“ Heift fobiel wie Gebirge 


.®. sin” das fchlwarge in Alatau⸗· daß 
meife oder Schnergebirge. „Rum“ beißt MWülte 
ober Steype D. R. 


bie Soldaten bes ren faſſen mewen Muth unb 
N Auralbar wont Die Gihladt hin 

+ Un tbar wogt bie unb 
ber; bie bieiernen Bärkel fol follen; aus ben weißen | b 
Dampfmolten bligt ber Tobl bie Bajonette röthen 
fih mit Blut; Hunberte von Leihen bedecken bie 
jertretene Saat. Die Männer achten nicht barauf, 
fie Bämpfen, fie töbten, fie fterben; bafür find fie 
Männer, Aber vorn im ber zurens ber Garı 
lüften rennt ein Weib geihäftig him und her unb 


aber | ermuntert bie Streiter = verforgt fie mit Schieh- 


bedarf und trägt bie Verwundeten aurüd und eilt 
bann wieber ins Gefecht — einegwiite Johanna — — 
und bie rotben Binben Bert überall zurüd und 
ihr Rüdzug verwandelt fi in wilde Flucht und 
bie fiegreihen Baslen verfolgen morbend ben er» 
fhrodenen Feind. — 

Doch bort links auf bem Hügel wehrt fi 
noch ein Meines Häuflein mit bem Muthe ver 
Verzweiflung. — 

Manuel fliegt mit feinen Schügen Sinn 
und flürmt bie verberbenfprühenbe Anhöhe, 
topfere Weib fchreitet voraus an ber S 8* —F 
Chapelchuris *) umb ermahnt fie 

Radır. Der Berg iſt erfiiegen. Ein — 
Hanbgemenge beginnt oben; Auge in Auge, Elfen 


„6 Shapelduris, Meifmüten. Das fünfte Batall 





fiehen jegt bei Ariftam- Bel und Haben ſich mit 
der Rolonne von Kafalinst vereinigt. Ent · 
fernung von Chiwa beträgt aber zu Arıflam: Bel 
immer noch 250 BWerfte ober 70 Stunden woſſer ⸗ 
ars, pflangenleeres Wuſtenland, welches Kameele 
und Artillerie paſſiten ſollen. 

Damit aber der Leſer ein richtiges Bild von 
ben „Annebmlichleiten" des Müftenfelbzuges er 
ab: fo geben wir heute noch folgenden maleris 
hen Bericht eines ruffiihen Offigiers, ber ben 
zomantiihen Kun u. bie Wuſteninſel Chiwa 
mitmacht. Er ſchreib 

„Schon vom *. Kly an, mo ſich bie 
Dieifalice Golonne eg ver folgte ſie bie 8* 
gunſt ber Witterung. Dichter mee fiel 
Waffe und dazu wehte ein burchbringender ke 
Wind. Hatte man ein Lager aufgeihlagen, jo 
bildeten Ah große Pfügen und b Hafer Shmuß 
unb bie Beute wurben bis an bie Anöchel noß. Auf 
ben Marie jab man vom ben Pierben und Ras 
—— ab und dir zu Fuß, um nit vor Kalte 
u erflarren. We man bie Zandmwüfte betrat, ne» 
elte fih noch eine Plage Hinzu Der Wind 
wurde noch heftiger und artete oft zum Sturme 
aus, Dan konnte nur mit Mühe ein Zelt aufs 
ſchlagen, aber auch barın konnte man fi vor bem 
Sande nicht fügen, ben ber Wind mit fich führte. 
In ganz kurzer Zeit war bas im Zelte auf, eihla, 
gene Bett mit einer dichten Schichte Sand bebrdit 
auch ſtand jeben Augenblick A befürchten, daß ber 
Wind das Belt umm: werbe. Der —— 
dent ber Turkeſtaniſchen Big. befchreibt den Stumm 
in ber Kizyl Kum folgenbermogen: „Während 
bes Tages war es etwas wärmer, als an ben 
vielen vorhergehenden Tagen und jeber freute fidh, 
bie Fröfte num ſchon überftanden zu haben. Defto 
unangencehmer —— die 3 bie uns bie 

ſiatiſche Ratur end ber Nacht bereitete. 
12 Uhr Nachte — plötzlich ein heftiger 
rap (Erzm), b u post das —— ger auf bie 
Füße brachte. inbfiöße zertrüm · 
merten feft — = von ben Selten gar 
nicht zu ſprechen, biefe waren im erſien Augen ⸗ 
biide ſchon aus bem Boden gerifien umb flogen 
erfet herum. Eine ſchwarze Wolle Bing gi 
erab über dem Lager und machte bie ſchön an 
I finftere Nacht noch fchauerlicher. Die eiſchted ⸗ 
en Pferde und Kameele rifien fich los von ihren 
Hläben unb floben nach allen Seiten auseinamber. 
Da bie Winbföffe bald aus jener balb aus biefer 
Richtung famen, war an bas Wieberaufftellen 
ber Aelke felbft für bie erfien Perſonen im Bager 
nit zu denken, unb mußte zum Beiſpiel “be 
a von Leuchtenberg auf einem Wagen Schu 





an Eifen, und jpanifches Blut fickt im Strömen 
unter ſpaniſchen Streichen. 
Unb immer jhmäder wird ber Wiberftand ; 
—— übrer fällt jedt durchbohtt zu Bo. 
ben. Zehn Bajomette find jeht anf ihn gezdt; = 
bittet niht um Gnade; er vertheidigt 16m 
mit feinem yerbrodenen Schwert — 5 
bas Weib auf ihn nieber und bebeckt ihn mit 
ihrem Leibe umb menbet mit kräftiger Hand bie 
brobenben Waffen von jeimr Brut — „Halt!“ 
ruft fie energiſch, „bas if mein Gefangener!* 
„Zaria |* Röpnt im freubigem Ton ber 
Schmerverwundtte und feine * fließen * 
nad einem bantbaren, glühenden Blick 
Ja, bas mutbige Mäbden ift Maria; ber 
Dann, ben fie beißt, ın Der Marquis de Ger 
bebo. Sie bat ihn zur rechten Zeit noch eılannt. 
Manuel kennt [bon ben Edelmuth bes ritterlichen 
uptmanns. Huf feinen Befehl müfen vier 
hopelchutia ben Sterbenben unter Maria's Leis 
tung a a von Hernant tragen. — — 
Moden lang kämpft er bort zwiſchen 
= Tod. Das junge Mähdhen verläßt ihn 
feinen Augenblid. Die —5——— Schweſtern, 
die dem Hoſpital rg bie te bes Haufes, 
bie Diener, fie haben alle dutch Marias Mund 
von Gebebo’s menichenfreuntlihen Benehmen im 
der Eijenhütte erfahren; fie haben alle mit inmis 


fon von Gulpuzcoa trug Bohnas von biejer farbe. | ger Theilnahme and verboppeltem Eifer feiner 


Deutihlaud. | 


Wie ein Mündyener Korreipondent bes 
Fräntiſchen Kur.“ aus guter Duelle erfahren 
mil, wirb bas Minifterium bes JInnern in bem 
Budget für bie nächſte Finanzperiobe 1874 bis 
1875 aud einen Antrag auf ziemlich bebeutenbe 
ar bes Löhnumgsbezuges ber Unteroffigiere 
und Mannſchaft bes Benbormerielorps einbringen. 
Bei ben ftets lauter werbenben Klagen über die 
Unzulänglileit ber Befolbungen — Sicher · 

eitsorganes und bei dem in Folge deſſen immer 
üblbarer werdenden Mangel im Bugange von 
tüchtigen Kräften für biefen böhft wichtigen Dienft 
wird bie Kammer nicht amitehen, tm Julereſſe bes 
Algemeinmohles bie poftulirten Mehrauegaben 
für Solberhöhung ber Gendarmeriemannfhaft zu 
bemwilligen. 

Berlin, 30. Mai, Herr Lasker ift von 
ber Beipyiger Univerfität zum Doctor juris hono- 
ris causa freirt morben. 

Fulda, 27. Mai. Wie ber „H. M. Big.“ 
gemeldet wird, war vorgeftern auf telegraphiichemn 
Wege an bas hiefige Füflierbata'lon bie Orbre 
eingetroffen, ji marichbereit zu halten, weßhalb 
bie Truppen jhacfe Patronen empfingen und bie 
Mitärwaggons in Berellſchaft gehalten wurden, 
um auf eine allenfallige Reguiſillon alabald an 
ben Drt ihrer Deftimmung beförbert zu werben, 
Dan brachte bieje Maßregeln mit einer auf vor- 
geftern in Hanan angetünbigten groken Arbeite⸗ 
verfammiung in Verbindung. Es ſcheint aber 
Weiteres nicht nöthig geworben zu fein. 

Defterrei 

Wien, 29. Mai, Der Neuen Fr. Preſſe 
zufolge haben bie beeibeten Börfenfenfale eine 
Deputation an ben Finanzminifter enfenbet, welche 
bie Morfchläge betreffs ſyſtematiſcher Negelung ber 
Erelutionen unb bie Säeffung eines großen Ga⸗ 
zantiefonbs für Belehnung um Antauf empiol'en 
wirb, Diefer Fonbs wird, wie verlautet, 50 ober 
auch mehr Millionen betragen und berart aufge 
bracht werben, daß bie bebeutenberen Banken 5 
Milionen pro rata baar zuſammenſchleßen und 
auf deu Heft Wechſel unter Solibarhaft ausitel- 
Ien follen. Bur jariſtiſchen Ermöglicung ber So- 
Udathaft Toll ein von ben Banken zu ernennenbes 
Komite Seitens des Finanzminifters als juriſtiſche 
Per ſonlichteit anerkannt werden. Die Wechſel folr 
Ien von der Nationalbank estomptirt und bie ent- 
ſprechenden Beträge ausihliehlih an ber Börfe 
in ber fonlantefien Weile verwenbet werben. Die 
belehnten ober gelauften Effelten mürben ber Na⸗ 
tionalbant Behufs Sicherſtellung überge‘ en. 

* Der befaunte Pater Gabriel von 
Einz, bekannt buch feine handgreiflichen Zärt- 
lichkeiten gegen einſam beichtende huübſche junge 
Beihtinder, wie Anng Dunzinger, bat für bie 
„Berfolgung“ welche er für bdiefen „Eifer um 
Chriſti willen” zu leiben Hatte, doch enblih ben 
fühen Lohn gefunden. verfiche tet: wir 
verstehen barumter nicht Waterfreuden, bie ben 
Hahfolgern bes bl. Antonius leiber ewig ver 
jchloſſen bleiben, ſondern bas Rarmelitertioner in 
Raab Hat ben im ber nobeln Betſchweſternwelt von 
Linz fo beliebten „Märtyrer ber Unna Dunzinger“ 
um Prior gewählt. So lohnt ſich alles Gute 
bon auf Erben. 

Prag, 30. Mai. Die „Bohemia* berichtet 
daß vom Grafen Anbrofijy auf diplomatiſchem 
Mene bie Berrinbaruug getroffen wurbe, daß an 
rablich ber Fürſtenbeſuche bei dem oͤſſerreich ſchen 


bantbaren Retteria in ber Pflege ihres hochherzi⸗ 
gen Retters beigeftanden. 

Und bie Zugend bat gefiegt. Die Gefaht ift 
glücklich —*—8 ber Marquis wird le⸗ 
bein — fon jeit einigen Tagen flieht er auf, 
Heute zum erſtenmal darf er fogar am Arme 
einer MWärterin ben erften Ausgang wagen. Ste 
ührt ihn in ben Garten und ſucht ſorgſam einen 
Pla auf, wo ber freubigbewegte Reconvaleszent, 
egen Sonne unb Wind geſchützt, die freie, bie 
Rärtenbe Luft genießen kann, Mit vollen Lungen 
atmet Eıbedo ben himmliſchen Balfam ein, f: 
Wangen röthen fib; fein Herz Mopft mächtig in 
ber immer noch ichmerzenben Bruft, Er Hält bie 
Hand bes neben ihm fihenben jungen Mäbchens 
in der feinigen und brüdt fie zärtlich und fühlt 
entzüdt ihren warmen Gegenbrud, 

Diaria,“ ſpricht er jeht, ohne bie Augen 
aufimichlagen, ih mödt: Ihnen eine Mittheilung 
machen — barf ich es?“ 

„Barum nicht, mein Freund?” 

„Beil ich nicht weiß, wie Sie meine Worte 
aufnehmen werben!" 

„Marquis, wer ebel handelt, kann nicht un. 
ebel ſptechen! Reben Siel* 

„Maria, ich liebe bich — 

„Und ich ſchähe und verehre Sie, 2) 


m und Freunbihait find mehr werth 


Hofe ber üblide rgenfeitige DOrbensregen zu 
unterbleiben # © Dief: Vereinbarung warbe 
bisher firenge eingehalten. 

Ueber das Mitentat im der Tarnower 
Kirche, von dem wir in unferem Blatte neulich 
fury berichteten, und wonach am 22. bs. auf ben 
gheife lefenden Prieſter geſchoſſen worben, bringt 
bie „28. Diſch Big." aus Tarnow folgende Mit 
theilung: „Ja dee bortigen Bernhardinerlicdh: 
hat ein Bauer während ber Meffe auf ben Pfar 
rer in bem Augenblick⸗ als er ben Kelch in bie 
Höhe aehoben — bamit es bie Anbächtigen ſehen 
— eine jharfgelabene Piftole abgefeuert, unb als 
er fab, daß ber Schuß fein Kiel verfehlte, einen 
zweiten Schuß nachgeſandt. Der Geiſtliche wurde 
am finger leicht geftreift, ber Thäter hingegen, 
ber feine Miene machte zu entfliehen, ſogleſch ver 
haftet. Beim Verhöre erklärte er, eimer Sekte 
anzugebören, welche ſich zur Hufgabe geftellt har 
ben, bie Liebe Gottes durch Gerechtigkeit zu 
erfehen, da lehtere auf der Melt immer rarer 
würde. Auch ſoll derſelbe erflärt haben, ba bie 


Sılte ber Sidzinofchy Timmtliche Kirchengebräudhe | beitieg 


verbammt, weil fie Bott nicht gefällig feien, und 
aus biefem Grunde fol er auf ben mefjeleienden 
Geiſtlichen geihoffen haben. Zu bemerken ift, daß 
an ber Entftehung ber Sekte einzig unb allein bie 
Geiſtlichken bie Schulb trägt. Im Dorfe Sibainy 
mußte ber bortige Pfarrer bie Beuälterung fo fehr 
durch fromme Uebungen au fanatificen, baf bie 
balbverrüdten Gemeinde · Inſaſſen eines ſchönen 
Morgens bie Aıbeit im Felde einſtellten, ihr Hab 
und Gut verkauften, bem Pfarrer ben Eriös ba- 
für ſchenklen und ſelbſt eine Sekte ftiftetn, ber 
fih auch bald einige Gemeinben in ber Umgegend 
angeihloffen haben, (So kehrt fih der Wahnfinn 
und die Dummheit, weldye ein großer Theil ber 
Geiſtlichen in ben Köpfen ber Bauern groß gezo ⸗ 
gen, bereits Verberben bringend gegen fie jelbit. 
D. R.) Eine Kommiffion bes Lembutger Straf: 
gerichtes iſt an Ort und Stelle abgegangen, welche 
in bas allerdings noch in vieler Hinſicht räthiel- 
bafte Treiben biefer Selte unb ber bortigen Geift- 
lichkeit einiges Licht bringer fol Einfimeilen 
murbe bie burch eim Werbreihen entweihte Kirche 
im Auftrage bes Blichofes Frhen. v. Pulolali ges 
ſchloſſen. (Im benachbarten Janvlertel bei Paj- 
fau gab es im ben zwanziger Jahren eine ähn- 
liche nefährlihe mordluſtige Katholikenfekte, bie 
fog. Pöfhlianer, nah einem Kaplan Pöſchl fo 
genannt. Auch Sigl und fein Anhang fteht im 
gelftiger Verwanbtihaft mit ben —— 
inſofern fie namlich im , Vaterlande“ mit Vorliebe 
roihſtrümpfige Biſchoſe, Domherrn und Pfarrer 
moraliſch umzubringen ſuchen. ſobald dieſe ihnen 
nit unbebingt zu Willen find. D. R.) 


Schweiz. 


Genf, 28. Mai. Das „Genfer Yournal” 
veröffentlicht ben Entwurf eines Gefehes, welches 
ben Tatholifchen Bottesbienft regelt. Der Canton 
iA in Pfarreien eingetheilt. Jede Pfarrei ernennt 
ben Pfarrer und einen Verwaltungsrath. Ein Eib 
ih ben Piarrern anfgelegt, ahnlich bemjenigen, 
ben fie früher leiften mußten. Die Gelammtheit 
bes Klerus wird neleitet durch eine obere Behörde, 
welde ans 20 Lalen und 7 Geiftlichen befteht, 
bie buch ſammtliche außerhalb der kanoniſchen 

tute ſiehenden Kalholiken ernannt werden, 

ke Suspenfion von Geiftlihen lann augs geſpto ⸗ 
Sen werben burd) ben Staalsrath wegen Verlegung 


bes Eibes und buch bie Diözefanbehörbe wegen 
Disziplinarvergehen. : 
treid. 


Fran 

Baris, 30. Mal. Der Commandbant bes 
zweiten UrmersCorps, General Bataille, fogt in 
feiner Antwort auf bie Depeſche bes Darihals 
Mac Mahon, in welchet berfelbe feine Wahl als 
Präfident der Republik amgeigt, daß er jeben 
Verſuch einer Orbnumgsftörung oder eines Wider» 
ſtandes gegen ben Willen bes Landes, deſſen al- 
leiniger Dolmetih thatſachlich bie Nationalver» 
fammlung if, mit furdtbarer Energie 
unterdrüden werbe. 

Bari, 29. Mai. Die Präfibentenbotihaft 
Mac Mabons hat mweber einen gutem noch einen 
ſchlimmen Eindrud hervorgerufen. Der Marſchall 
vermieb es, viel von Politik zu rebem, er betomte 
nur, ba er ber Hüter ber Affemblee fei und im 
confervatioem Sinne wirken werbe. Bezeichnend 
ih bas Bild, er fei bie Schilbwache ber National» 
—— Ja Verſailles war ea Broglie, wel» 
der bie Botihajtverlas. Mit vie en Derbeugungen 
ber „Vic:präfinent bes Minifteriums* den 
Plad, van dem aus fonft Thiers aur Vorfamme 
lung geſptochen, und recitirte bie Worte Mac 
Mabons mehr als er fie las. Er wollte ih ben 
Anſchein geben, als habe er bie Botſchaft rebigirt 
und wife fie ausmenbig. Aber mit Recht bemerkt 
ein republitaniiches DB att, wenn Broglie ber Autor 
bes Altenftüdes ware, fo hätte basjelbe kaum 
Thiers in Ehren gedacht. Was fol man zu bem 
Farblojen Altenfüde fagen ? Sol man Mac Ma- 
bon banken, bat er fo gnädig ift, nicht mehr zu 
verbeißen ala eine „fireng confervative” Nichtum 
ber innern Politik, daß es ihn nicht gelüflet, au 
in ber äußeren Politit Veränderungen vorzunch- 
men, bie Schlappen von Wörth auszubeflern unb 
bie Erinn rungen an ben Mari nad Seban durch 
einen glängenderen auszulöihen? Sol man ihm 
banfen, daß er nur bie „Schildwache“ der Drb» 
nung au fein erflärt und nicht am erfien Tage 
Saint-Armaud ſpielt? Gewiß nicht ohne Abſicht 
bat es Mac Mahon vermieden, ben Namen ber 
Republit im feiner Botfchaft ober Thronrede ir ⸗ 
gendwo anzubringen. Die monarchiſtiſche Eoalition 
bat gefiegt undb mag nun Mac Mabon ein Ehren«- 
mann ober nur ein verichlagener Gjampion bes 
Raiferreihs fen — es ift wahr, was man von 
ihm fat, nicht er babe bie Dinifter kreiert, er jei 
von ben Minikern zum Präfibentn genommen 
morben. Ein wirkliches Vertrauen feht bie repu⸗ 
biikanifche Partei natlirlich in ben neuen Bräfiben« 
ten nicht. 

Spanien 

Ein Reuterihes Telegramm ans Barce- 
lona melbet unterm 23, be, baf bie Garliften 
Maureja blodirt haben, ba biefe Stabt fi wel⸗ 
gerte, ihnen Abgaben zu entrichten. Ju ber Nähe 
von Maurefa fanb man zwei en auf melden 
ein Zettel mit folgenden Morten befeftigt war: 
—* wegen eines Mordverſuches auf Don 

onfo”. s 

Gartagena, 29. Mai. Auf zwei im Hafen 
liegenden SFregatten fielen Unorbnungen vor, bie 
iedoch taſch umterbrüdt wurden, 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

+ Baflau, 31. Mai. Dem Berichte bes 
Vermaltungsrathes ber f. priv. bayer. Ofibahnen 
entnehmen wir Folgendes: Don ber Linie Mühl 





„Weihe wert, Maria? Ad, ich fehe ein, 

daß Fbr Herz unempfindlich if!“ 

„Marquis, bliden Ste dorthin nach Norboft! 

ener blaue Regel, ber fi in drei Spigen theilt, 
eißt bie Penna be Ayo. In einem tiefen,. dun ⸗ 
ein Thale, am Fuße bes Felfens, ba lag vor 
kurzer Bet noch eine ſchöne, eine reiche Eifenhütte. 
Da kamen plöglich die Ghriftinos und fledten fie 
in Brand und ermordeten den Sohn bes Haufes 
und wollten bie einzige Tochter aus ben Armen 
der wahnfinnig gewordenen Eltern entführen. Doch 
es trat ein ebler Mann auf unb vertheibigte mit 
eigener Gefahr bie Wehrloſe. Er konule bem 
Brand, er konnte ben Mord nicht verhindern, aber 
er befreite bie Geranbte aus Näuberhänden unb 
im Rampfe gegen bie Elenden floß fein Blut aus 
zwei ehrenvollen Wunden. Sie find jener Mann, 
id bin jenes Maͤdchen! Nun urtheilen Sie, ob 
ih je a ann, ob ih nicht meinem helden ⸗ 
mütbigen Retter eine treue, eine liebenbe Schweſter 
fein muß!“ 

Fener Dienft, ben id; Ihnen leiten Lomnte, 

Maria, Sie haben ihn, aut bem Schlachtfelde 

erft und bann an meinem Sterbelager, hunbert- 
—* belohnt und aufgewogen! Sie find mir keinen 
Dant r ſchaldig, benn ich bin ber Verpflich ⸗ 
tete, Marin! Aber mein Herz kann ſich mit Kalter 
Dankbarkeit nicht begnügen; es bürftet nach Liebe 
und Sie wollen feinen Durft nicht löjcgen!“ 


„Ih ann nit, Mar ich darf nicht, 
felbt wenn ich wollie! Sören mid ruhig an, 
denn ich bin noch nicht zu Enbel Und zum zmeis 
tenmal muß ih Ihren Blid auf bie blänliche 
Penna be Aya lenken. Auf ber mittlern Spige, 
die ben Wollen am nädften ift und ſich auerft 
im tofigen Licht ber aufgehenden Sonne babet, 
da umterfcheide ich, ſelbſt von hier aus, ganz deut · 
lich eine Heine Erhöhung, bie für Ihr Auge um · 
ſichtbat bleiben muß. Mehrere Monate vor bem 

ber fyerreria bauten ein junger Mann 
umb ein junges Mädchen aus roben Steinen die⸗ 
ſes Denkmal auf; dann mieten fie vor bem luf⸗ 
tigen Altar nieder und ſchworen ſich im Angeſichte 
Gottes Liebe und Treue bis in ben Tob, Ih bin 
jenes Mäbhen! Der Hauptmann ber karliſtiſchen 
Kompagnie, bie zulegt genen Sie focht, das ift 
jener Mann — mein Bräutigam !* 


(Bortjegung folgt.) 


Vergebene Mühe. 


Ob fie den Papft mit aller Müh' 
Geſund und friſch zu ſchildern fuchen, 
Bir glauben's nicht, wir glauben's nicht, 
Bis wir ihn wieder hören — fluchen 


dorf-Straubing- Cham if bie 17,4, Stum 
ben lange Steede Müplporf-Lanbau nad Boll 
enbung aller Vorarbeiten in ber Bauausführung be- 
griffen. Der in Folge ber Detallprojeltirung unb 
ber eingetretenen umfofienben Preisfteigerungen 
auch bei dieſer Strede fih auf 1,198,520 fl. ge 
gen ben generellen Voranſchlag beredinende Mehr⸗ 
aufwand wird jedoch feine Dedung aus ben Er- 
übrigungungen der älteren DBaufonds finden. Be 
zuglich der Fortfegung ber Linie von Landau 
nach Straubing und Cham erlitten bie bisherigen 
Grundlagen des Unternehmens durch bie auftres 
tenbe Konkurrenz einer Bahn von Deggenborf 
über Zwiefelnad Eifenfteinam ber böhmifchen 
Grenze eine fo weſentliche Nenderung und Erichütter 
zung, dab ſich ber Vermaltungsrath ber Erwägung 
nicht entziehen konnte, ob nicht bie allgemeinen Berhält- 
niffe und bie befonberen Spnterefien ber Gefell- 
ſchaft räthlicher erſchelnen ließen, den Bau ber 
Strede Landau · Straubing Cham zu unterlaffen 
und bafür im den Bau ter Linie CanbawDeg- 
genbort-Zwiefel-Eifenftein einzutreten, Diefe un 
term 25. Nov. 1872 longeffion'rte Linte wird um 
Ts Std. länger als jese von Mühldorf rad 
Cham fein und einen Mehikoſtenaufwand von 13 
Milionen erfordern, woſuͤt in ber Ronzelfions- 
utkunde die Erhöhung bes gefammten Baulapitals 
ber neuen Linien von 47 auf 60 Millionen Gul · 
ben und bie ftaatliche Garantie der 41/49, Wer 
infung gewährt murbe. Die Detallprofektirung 
ür die Strecke Landau⸗Eiſenſtein ift eingeleitet 
und wird bie Grundlage zur befinitiven Koſtenver · 
auſchlagung liefern, 

Baflau, 31. Mai. Wie wir vernehmen, 
wirb demnähft bie bier bekannt: k. k. Defterreis 
chiſchen Gapelle unter ber tüchtigen Dirıction bes 
Herrn Matouſchek, melde voriges Jahr bier und 
in vielen Stänten D:utihlanbe mir fo auferor 
dentlich em Beifall concertirte, bier bemnächft mie 
der einige Concerte veranflalten. 

Plarrlirchen, 29. Mai. Die neue „Shieh- 
fätte” witd Montag den 9. Juni früh 7%, Uhr 
mit einem feierlichen Schlügenauszune und gleich 
darauf beginnenden „Anfangs Schtehen” wozu 
zehlteiche Einladungen erfolgen, eröffnet werben, 
Näheres befagen die Programme. Bei biefem Ars 
laſſe wollen wir aud mit Auverficht ermarten, 
daß Herr Gaſtwitth Moller uns mit feinem beften 
Stoff entgegen fommen wirb, umfomchr ala zu er« 
marten if, bo .. Schüthen ben Einlabungen 

[ge geben werben. 
* as Obing geht uns die Meldung zu, 
daß bort am leßten Sonntag nad vorbergenan- 
enem kurzen Wortwechſel, welder in eine Raus 
Ye ausartete, zwei Burſche nicht unbedeutend 
geftohen wurden. 


Schwurgericht für Riederbayern. 
& Straubing, 30. Mai. (22. Fall) Schwit 
@eorg, Ieb. Poftillon von Grafling, k. Log. Degen: 
borf, wurde wegen Verbrechens wider die Sitifichkeit 
(Rothzucht) zum einer Zuchthausftraie von 3 Jahren 
verurtheilt. 
23. Fall. Die bereits mehrmals beftraften Diebe 
Zutd Klingenbet, verh. Taglöhner von Paring, fol. 
dg. Rottenburg und befien Sohn Klin jenbeck Xaver 
find aud Heute wieder mehrerer Diebſtahlaverbrechen 
beſchuldigt und nach dem Ergebniffe der Verhandlung 
tro ihres Läugnens überführt, Diefelben haben mäm: 
Ich am 18. März v. 8. der Söldnerswittwe Anna 





Befanntmahın., | 


Auf Betreiben ber Bauerscheleute Andreas und Marie 
manndborf, vertreten durch ben unterfertigten Anwalt, 


Wolf in Paffau am 
&amödtag Den 19. 


Tormittags 11—12 Uhr 


Im Nebenzimmer bes Ferdinand Haufinger’fsen Gaſthauſes zu Tutling das An: 

ecces Dillinger von Hörmannsberf öffent: 
U an ben Meifibietenden, Die Berfteigerungsobjekte beitehen ti DLR. 938 
MWBobnbaus mit Stall und Gtabel unter Einem Dadie, Meder zu 3,17 Tagw. 
m 1,92 Zagn — Eämmilihe Ob: 
Rentamts Bafjau und k. Landgerichts 


weſen ber @ütlerächeleute Ignatz und Z 


Wieſen zu eirca 1,75 Tagw. und MBaldun 

Jette find in der Steuergemeinbe Tittling, f 

affau I. gelegen und werben im Ganzen versteigert 

Der Zũſchlag erſol 

ung ber Verſteigerunggobijekle, fawie bie 
eamten eingefeben werben, 
Am 51. Mai 1873, 


2989 Heizer, f. Abvofat. 


Juli 1873 


gt fogleih emdgiltig und findet imeber ein Nachgebot, 
noch Einlöfungss oder Abloſungsrecht (jus deiendi) ftatt Die nähere Beſchreib⸗ 

i Beritelgerungäbebingungen Fünnen bis 
m 1. Juli I. 38. bei bem linterjeicineten, von ba ab bei dem Terjtelgerungss 


Dt vom Hagena 6 weiße GBänfe aus ihrem im ber 
Nähe bes Haufes befindlichen freizugängigen Meiber 
entwenbet, welche fie auf 18 fl. wertbet. (benfo 
wurde bem Sölbner Johann Schähmeier von Paring 
ein hinter bem Haufe freigeftandener Schublarren zu 
4 fl. und dem Säfbner Peter Flöginger von bort ein 
folder zu 3 fl. 30 Er. aus teilen unverfperrier Wa⸗ 
enidjupfe geftoblen. Diele beiden Diebftäble turben 
er m Hebruar b. 6. verübt und fallen dem 
SJofei Klingenbeck allein zur Laſt. Noch früber, näms 
lich am 30. Dezember 1871 wurden bei ben Simmer: 
manndebeleuten Jakob und Maria GSeibenitvamm 
zu Adlähaufen ein Gewehr, eime Holırafpel und ein 
Schlüſſel von Xaver Küngenbeck entwendet. Beide 
find aber auch noch eines Verbrechens bes Verſuches 
zum Berbrechen bes jchweren Diebſtahles beſchuldigt. 
Am 21. Juli v. Is. wollte nämlich Joſef Mingenbed 
in ben Biegelofen des Michael Wimmer Oetonom 
von Langquaid einbreden, wurde aber auf ber That 
ertappt, während fein Sohn Xaver in ber Nähe Späte 
fand. Erfterer wurde zu einer 5fährigen Auchthaus: 
firafe und Lehterer au einer ſolchen bom 2 ahren 
verurtheilt, beide aber auch ber bürgerlichen Ehren: 
rechte in bie Dauer von 5 und bes. 2 Jahren vers 
luſtig erflärt, 





Radtrag. 

Bern, 29. Mai. Der Regierumgsrath 
Jollyſaint hat im Berner Großen Hathe auf eine 
von ultramontaner Seite an ihn gerichtete Inter. 
pellation wegen der Amtseinfielung der juraflı- 
Ihen Geiftligen erwibert, daß die gegen biele 
Geiſtlichen getroffene Moficegel vollftändig in ber 
Kompetenz der Staatehehörde liege und eine noth ⸗ 
wenbige Konfeguenz ber Amtsentiegung Lachate 
gegenüber dem mit ihm folidarifch fih erflärenden 
Kletus Sei. 

Der groß: Rath von Aargau hıt bie Be 
ſchluſſe der Diözefantonferenz, betreffend ven Bifhof 
Lachat und die Einführung der Bivilehe, mit 104 
gegen 48 Stimmen genchmigt. 

Bern, 28. Mai. Der große Rath von 
Bern bat anläßlich ber Berathung bes Kirchen 
geſehes bie Civilehe mit großer Majorität 
angenommen. 

Paris, 29. Mai, Der Bericht des Depu ⸗ 
tirten Riont betont bie Rothwendinfeit, 1400 Mil. 
auf bie Ergänzung bes Kriegsarfenales zu ver⸗ 
menden. — Betreffs bes Pringen Rapolcon ſoll 
Mac Mahon geäußret haben, kein Geſeh verſchließe 
bem Bringen bie Pforten Frankreichs; abemghätte 
berfelbe binzugefügt, wenm fid) ber Prinz von 
feinen Pflichten leiten Ließe, dann würde berfelbe 
im Auslande bleiben. 

Belfort, 25. Mai. Heute Abend ift eine 
mit zahlreichen Unterfhriften bededte Adrefſe an 
Herrn Thlera abgegegangen, worin ihm bie uns 
veränderliche Dankbarkeit ber Unterzeichner aus 
gefprochen und er gebeten wird, die Huflöfung 
ber Notionalverfammlung zn verlangen, nachbem 
— fh im zwei gleiche Hälften geſchleden 

abe, — 

Nom, 25. Mai. Die Kaiferin von Ruf. 
fand bezab fi Heute mit bem Großfürftinen 
Maria Alerandrowna und Maria Rilolajemna, 
dem Peinzen von Heflen und einem zahlreichen 
Gefolge nah dem Vatikau und wurde mit ben 
Grobfürftinen von dem Popfte in einer Reloat- 
aubierz empfangen, nach weldjer fie bemfelben ihre 
Bigleitung vorftellte, Der Prinz von Heffen und 
der Fürft Barlatinsfy ftatteten bierauf bem Nar- 
binal Antoneli einen Beſuch ab: Später über 


8 


Rölbl von Hör 
verfteigert ber f. Notar 


Antchlagseit:l. eg 


Muſik— 


unter Direftion des Herrn Captllmeiſters Ferd. Matouschek wird 


nädften Freitag, Samstaa unb Sonntag 


gesge Esucerte 


mit ganz nen aewähltem Vrogramme Yier beranftalten. 
DE Weiters beſa 


—— * Vopſt ber Kalſerin ein prachtvolles 
ouquet. 

rüfſel, 29. Mat. Cs geht das Gerücht 
in ber Kammer, Graf Chamborb fei im Franke 
reich angelommen. Die Rechte beabſichtigt eine 
Jaterpelation beteeffs ber Snftructionen am den 
Geſandten Fournier wegen bes Kloftergeſehes. 








Haudels· Verkebro:, Börfennachrichten re. 

Laut bem fo chen bon ber Lebensverſicher⸗ 
ung& nub Frfparnißbanf in Stuttgart aus⸗ 

egebenen Rechenſchaftsberichte pr. 1872 find bei ber 
ant 2346 Antrage mit einer Verfißerungsfumme 
bon fl. 6,449,200 eingefommen. Mach Abrehnung des 
pr. 1372 erfolgten Abganges bat fid) ber Derfichers 
ungöftend von 18,812 Berficherten mit fl. 37,464,164 
auf 20,340 Perſonen mit 11,739,674 gehoben. Die 
Einnahme an Prämten erreichte fl. 1,394,386 und 
bat ſich gegenüber dem Vorjahr um fl. 119,673 ge 
fleigert. Für Sterbfälle wurben effeftiv ausbesahlt 
fl. 428.934; bie an bie Verficherten zur Bertheilung 
gramm Dividenden betrugen fl. 231,121. Der 

rwaltungsaufwand ftellt fi nur auf 4,0%, ber 
Sabreseinnabme. Zroß biefer Ausgaben Hat fih der 
Bantfonds um fl. 1,178,502 vermehrt und ift dem ⸗ 
gs auf fl. 7,948,315 geftiegen. Die Prämiens 
eſerde hob fi von fl. 4,927,633 auf fl. 5,682,071, 
ift Tomlt um fl. 724,388 geftiegen. Der Sicherheits: 
fonb belauft fi auf fl. 1,669,501. Der vom Jahre 
1872 barin enthaltene Weberichuß beträgt fl. 466,655 
47 kr. — 39,9, der Dabresprämie. Die im Jahre 
1873 an bie Lebenönerjicherten bertbeilt werbende Die 
bidenbenfumme beträgt fl. 275,461. 35 fr. und were 
ben hierdurch bie im Sabre 1868 vom 1. Januar 
bis 30. Juni begablten Prämien um 34%, und bie 
don 1 Juli bis ull. Dezember angefallenen um 36%, 
reduurt. Die Bank dat feit ihrem Beftande alljährs 
lih Dividenden erzielt, und ytvar betrug die nledrigſte 
Dibldende bie zur Vertbeilung fam 33%, unb bie 
bödfte 469,, Durdjichnitt 37,9%, der Prämie Beim 
Leien des jehr eingehenden Berichtes gewinnt man 
bie Meberzengung, daß dieſe Gegenfeitigsfeitsanftalt 
nicht allein alle Garantien ber Sicherbeit, fonbern 
auch ben Vorzug der höchſten Billigfeit bietet. 

Frankfurt, 30, Mai. Bayer. Obligationen. 
pro, — — 4/9, ganyjäßrig 100. Kr, halbı. 
. 49a ganzi. 9%, 4% Balbj. 91%, 4%, Brunte 
venten 91?/, 

Nicht voll einbegablte Aktien. 4%, Bayer. 
anbelöben? 115',. Nürnberger Vertinsbant 103%, 
übb, Bobenfr. 106 —. 

Inlänb. volleinbezahlte Eifenbahn Aftien. 
Bayer. Oſtbabn 122,4, neue Emiffion 108”, Heil. 
Aubtoigsbahn — — Päl Mar 133", Plül. Nord. 

I. 

Anslänbifche volleinb. EifenbahmWltien. 
Altölbgtume 172, Bömiihe Meitb, — —. IElie 
fabeth 245 —. bitto neue Em. 2081, ng er 
Fri Rubolfab. 171 -. Ungsgal. 142—. Borartb. 
0. 


UAnlehens-Loofe, 4%, Bayrifhe a 100 
111’. 4%, Babifche & 100 Täter, 109°,,. Babifche fl. 
69/. Braunſchweigiſche 820 Eh. ——. Olbenburs 
ger ——. 4% Deiterr. & 250 fl. von 1854 92, 89, 
von 1860 92%, von 1864 168, PrebitsAnftalt & 
100 fl. perißößer — — Ungarifhe 100 fl.+Roofe 
9 


* 

Selbſorten. Deutſche Kronen fl. 10. Vreu. 
Friebrihsb'or fl. 9.56— v1 67—, WViftolen fL 9.37— 
39, Hollänbiiche fl. 1: S:0r, 9, 52—H4 Dufaten 
5. 50-32, Dufater 8 marco fl 5.3234, 0 
Trranten:St. fi 9,19—— 20 — Soubereigus fl. 1142— 
44—, Iunperials U 9.39-—41, Dollars in Golb 
Mn. 2 2 251, Hollänbiichen Silbergelb 96'/,. 
N. Decterr. f+5t. a fl. 1'% u 





Franfiurt, 30. Mai Defterr. Vanknoten 105 —. 
Wien, 30. Mal, Bilberano 110.25. 








â—⸗n——⸗ 


Ge, Vorläufige Anzeige. 


Die vom bverigen Jahre hier no 


in gutem Anbenfen ftebenbe 


Capelle 


gen fpätere Annoncen in dieſem Blatie —— 
2991 


Nun Na naar 


N 





{ 
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Scr empfehlenswerth; iſt die 12. verb. Auflage: 


Der Leiharzt, oder 500 Hausarzneimittel 
egen 145 Aranfheiten ber Dienfchen, als: Hufen, Schnupfen, 


Tamäcıe, Magenfäure, Mogenframpf, Diarrhöe, 
erg Engbrüftigkeit, Schwindfuct, 
ucht, 
ſchlage u. f. m. nebft 


Sufeland’3 Haus⸗ und Meife-Apotheke. 
12. Auflage, Preis bi Mr. 
bürgt bei vorfommenden Krankheiten 
Hausbuches. 
WM. Waldbaner's Buchhandlung und Yapetinc Bei 
2 


Der Abſatz von 60,000 Exemplaren 
für die hohe Brauchdarfeit biefes geichäkten 
Vorrätbig in 
Handlung in Baffau. 


Hämorrhoiden, Gicht, Räenme: 
Verfchleimung, 
Seropdelfrantheiten Augenfrankeiten, Schtoindel, 








Ropfmeh, Magen: 


Harnberhaltung, Waflers 
Schlaflofigteit, Hautaus: 


— Fr im jarten 
geln abzurufen. 
Baflan, den 2. Juni 1873, 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) „, 
heilt brieDich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©, 
Losisenstr. 45. Augenblicklich über 10% Patienten in Behandlung. 


Berlin, 
(100-24) 








Todes - Anzeige. 
Bett dem Milmächtigen gefiel es, unfer liebes Kind 
osepia zmmeuwt 
Alter von 1 Jabr 11 Tagen zw feinen En: # 
Um ftille Theilnahme bitten 


Die lieftramernden Eltern: 
Joseph Piechler, 
Christiana Piechler, 

Das Peihenbegängniß findet Beute Nachmittags 3 Uhr vom Leichen⸗ 

baufe aus ſtatt. 2 


de 






Beranntmachung. 


Zufoige Entſchliezung ber Generalbireftion ber fol. Verkehrs » Anitallen 
(Bauabibellung) vom 26 —* 1873 Mr. 7784 und vorbehaltlich deren Bench: 
migung werben 
Freitag und Samstag ald am 6. und 7. Juni 1873 
Bormiltagd 9 Uhr j 

bei der unterfertigten £. Eifenbahnbaufektion Heilbronn nahfiehende Eiienbahn- 
bausfrbeiten im Wege ber 

allgemeinen fehriftlichen Zubmiifien j ‚ 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: die zei nachbe · 
nannten Arbeitätooie der Mruberg⸗Crallaheimer Bahn im Bezirke unterfertigten 
f. Gifenbahnbaufeftion, und awar: bas VI. Birbeiteloos, 3640 Dieter long, zwi: 
fen Glaribah umd Gottmannsbori; bas VIL Arbeitäloos, 4400 Meter lang, 
yoifchen Gottmannsborf und Hailsbronn, 


— — — — 


Vi. 2008 VII. Got [ash 











enthaltend: 













I ft fd om ſtej A. IM 
Eigentliche Erdarbeiten im Anſchlag zu ı183414j15] 35983|31)219397 46) 
Kunfibanten im Gefammtanihlag zu - ‚ 21444/35] 4357]85 2550210 


Rollendung ber Megübergänge im Anſchlag zu Tıaslıa] 5532] 2] 12730115 


Eteinmaterial zum Unte-bau im Anidhlag zu fi 16373130] 4436 =) 20800 301 
Im Gangen: [738330 331 50309] 81278639141 

Es fann ſowohl auf jebes ber Looſe einzeln, als auch auf bie beiden 
Looſe als einziges Accortobjeft fubmittirt werben. 

Die Fröffnung der rehtieitig eingereichten Submilftonen findet ftalt am: 
om gratag den 6, Aunt 1875 Vormittags 9 Uhr für das VI. 200,8 Samdtog 
ben 7. Aunt 1873 Vormittags 9 Uhr für bas Vll. Loos, unb an dem ichtern 
Zermin zugleich für die beiden Looſe zufammen. 

Die zu fteilende Caution beträgt 10000 fl. für das VI. Loos, 300 A, für 
das VII. 9008, für bie beiden Loofe als einziges Mecorbobjeft zufammen 12000 fl. 

Bebingninbeite, Pläne und Softenanihläge liegen von heute an im Mmte- 
Iofale der unterfertigten Fat. Eifenbabnbaufeftion zu Jedermanus Einficht_ offen 
vor, mo audı bie Submiiftondformularien in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submillionen felbit müflen in vorihriitsmäßtg überichriebenen und 
verfiegelten Gouverten für das VI. Poos für fi umd für bie beiden Looſe als 
ein Biccorbobjeft aufammen a bis 

Donnerstag Den 5. Juni 1873 
Abends 6 Uhr 
für das VII, Loos längfiens bis 
Freitag den 6. Juni 1873 
Abends 6 Uhr 
dei ber unterjertigten Behörde in Heildronn franfırt eingefanfen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeibung aller in gg. 9, 10 unb 11 ber 
allgemeinen Submilltonöbebingungen angeprohten Folgen gehalten, indem 
oben angrgebenen Veracrorbirungstermine ſich perſonlich oder durch genũglich 
bevollmachigte Stellvertreter einzuſinden, und, ment ſelches verlangt wird, 
ibre Vebernahmsfähigkeit, ihr Rautiond: und Netriebenermögen ſoglelch genür 
gend nadzumeifen und ven bebingten Zufchlag zu newärtigen. 


Hellsbronn, am 29. Mat 1873. 


Kol. Bayer. Eijenbahnbau= Seftion. 


Demetzer, Sıttions:Jugenieur. 


Firmungs-Gedenfmünzen 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
2928 (de) m. Wisbhzmuer, Goltſchwid. 
Bitte um gütige Beachtung! 
Zur Abwehr gegen die böswillige, gänzlich unwahre Ausftrenung, 
ala wenn in meinem 


Pfandleihvermittlungs⸗ & Vorihußgeihäft 





2959 








ausichtießend nur Stleibungsftüde in Berfah genommen würben, erlaube ih mir 


mit Bermgnahme auf meine wiederholt veröffentlichte Geſchafis⸗ Empfehlung aus: 
dridlich noch einmal hervorzuheben, daB ich auf 


Gegenftände jeder Art, 
namentlich aber auch anf Bold», Silber⸗ & Schmuckſachen, 


und zwar jedenfalls in ebenfo entioredhender Weife, old ſolches bei andern derar⸗ 


tigen Gejhäfts:-Unternehmern ftattfindet, die getvünfhten Vorſchüſſe Teifte. 


Hochachtungsvoliſt 
Johann Six, Tändlet und Aultlonator. 


Seit Jahren bewährt — 
und burch feinen allbefannten ehrenvollen Ruf einer meiteren Anprei« 
fung wohl nicht bedürftig ift 

u. 


== Med. Dr. Herbsts 5 


Haus—⸗Balſam, 


ein mit ſpecheller Sachkenntuiß aus den edelſten Heil-Pflangen bearbeitetes 
Nervinum. Daffelbe tHeils innerlich, theils Tußerlich anwendbar, 
ift — zumädit für functionelle Verbauungs : Störungen und beren Folaen 
(Blähungen, Mppetit: und Sclaflofigfelt, Erbrehen, Magenframpf, Leib: 
fhmersen, Diarrboe x. x) für Mrämpfe überbaupt, nerböie Schwindel 
und Obnmachts:Anfälle, ebenfo treiflih aber au für Wunden jeber Art 
(felbft buch Verbrennung), bie es unglelch ihneller und ſchöner heilt 
als bie meiften Salben ober Pilafter, ſowie für Ieichtere rheumat. Affectionen — 
in Originals ijlacons zu 24 und 16 Er. nebſt Gebrauhsanweliung fteid Acht 
au beziehen durch 
fämmtlihe Apotheten und Franz Glaser jun. in Paſſau, 
desgl. durch nachſtehende HH- Apotheler 
Aidenbach: Praheläberger. Deggendorf: es Win. Grafenan: I. Süf- 
Griesbach: Anton Scl. Menhaus: Ant. Grasheh. Ofterhofen: 2. Sell. 
Cherngell: M. Mielad. Pfarrkirchen: I. Streng. Plattling: Maper, 
Megen: dv. Sonnenburg. Schönbera: M. G. Holiken. @imbah a. I.: 
Schmidtbauer. Stranbing: M. PWeinreih. Titilinga Hebenegger. Wils- 
hofen: Thaler. Waldkirchen : Ylgmaler. MWallerkborf: Hablauer. eg: 
fcheid: Hintermaier. Bwiefel: Reinprechter, ſowle burd die in den beiben 
(4b) andshuter Blättern Ipeziecli bezeichneten weiteren Nieberlagen. 140% 
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= Im Peihl=Keller. X 


Lob den 2. Juni: 


es nroßes Lachkränzchen * 


Ründner Eingipiel:@efellihaft Joh. Weil 


Bei günftiger Witterung 


Bei ungünftiger Witterung im Saal. 
BE Abents Aniang 8 Uhr. 

4%. Klämwmenn h,zailaın. 

Wit abwrchfelnd neuem Brogramm 2991 


“zn Gasthof 


m Garten. 
Gntr& & Perjon 6 fr. Anfang 4 Uhr. 


Entıe: Herrn 6 fr., Damen 3 fr. 


Entre 6 tr. TR 








Dr. med. Max Stifler, 

Obrenarzt in München, 
Theresienstrasse 6. 

Ordination 2 bis 3 Uhr. 2954 


Die erwartete denbung 


Glace⸗Handſchuh 


rn ift eingetroffen und empfehlen % 
dieiriben gemeigter Abnahme. J 

Gleichzeitia empfehlen wir 
unfer mwohlaffortirtes Pager 
in allen Sorten 


: Sommer-Handihuhend 


% für Damen, Herren S Rinder J 
» zu Außerft billigen Brelfen. 2992 % 


& Kroemmer & Regensburger. $ 
566593:.6699.0595 6 2 

In der Wiltgaife find 2 meublirte 
Zimmer mit feparatem Gingange ios 
gleich zu vergeben. Das Uebr (2,2975 


Ein Schubkarren ift ſtehen geblie 
ben und kann gegen Nachweis und ns 
ferationsfoften abgeholt werben bei Bu: 
deimann am Sarb. (2) 2976 
























Kapitalien, 


ſowohl Berleifungen als Aufnahmen, 


Käufe und Verkäufe, Verpachtungen unb 
Vermielhungen x- werden pünftlihit unter 


ftrengiter Dielvetion vermittelt vom 
Eoınmiffionsbureau zu Freyung. 
23% Fo rs ter. — 
Bayeriſcher Hof 
in Vilshofen, 

Diontag den 2. Juni bei günftiger 
Mitterung probuftion ber Mufit 
des ®. IJögerbataillons, wozu freund» 
lichſt einlaber 

Scheuer, Gafthofb: fer. 

Anfang 3 Uhr Nachmittag. 3000 

Eggendobl. 
Heute Pfingſtinontog 
Tanzmuſit im Gartenfalon. 
2984 ıb) Joseph Kirschner. 
Ries. 

Montag ben 2. Jumi 

Sarmoniemufit, 
wobei auch gute Hendeln nebft Krapfen 
und Straub'n verabreicht werden. 

Hieyu ladet freundlichſt ein 
2986 (h) Pr. Fuchs, Goftwitth. 














Züchtige Schlofiergeiellen finden 
dauernde PBelbähigeng bei I Dirm 
berger, Schlofiermeilter. (b) 2981 

Glagehaudichuhe, weiß u. fürbig, 
werben geruchlos gepußt im Hs. Nr. 400 
Therejienstraße. 2993 


Ein Oefonemier und Schmibans 
wefen im Schäturgämertbe von fl 6000 
bis M. 7000, im Landgerichte Bilöboien 
gelegen, ift um billigen Preis aus freier 
Hand zu berfaufen. 

Jos. Leonhard, 
2904 Söldner in Nlbersborf. 

Ein freundlich hilles Zimmer ift 
an einen einzelnen Herrn oder ältliche 
Frau Sogleich zu vermichen Das 
Uebrige (a) 2995 

Heute Montag Vormittag 

Bock _ 
2996 bei J. Schattenfroh. 


Unterzeichnete fühlt fich biemit ver: 
pflictet, Herr Dr. Zantl den. innigiten 
Dant für die jo ſchwere, jedoch durch 
deſſen Geſchicklichkeit gut gelungene Ope: 
ration auszubrüden, und empfiehlt jebein 
Leidenden, feine Hilfe zu beanfprucen. 
2997 Maria Breinbauer. 


Auswanderungsagenturen 


weiche 2 eförberung Über jeben Ber 
hafen ermögliden, follen in Üben 
berg, Dengendorf, Dingelfing, 
Geifelböring, SHelbeim, SKötting, 
Laudan, Yanbehnt, Neukirchen, 
Obernzell, Dfterhofen, Baflau, 
Parrfirchen, Straubing, Velden, 
Viechtach, Zwieſel und jonjt geeigs 
neten Orten errichtet werben. 

Höchfte Vrovifion wird bewilligt 
und bereits in dieſer Grande Thätigen 
ber Boriug gegeben. 

Offerte unter Angabe ber Referenzen 
beliebte man sub A. Z 2428 - 
Unnoncen:- Expedition bon Rudolf 
Mosse in Nürnberg einzufenden, io 
rauf birecte Mitthellungen erfolgen 
werben. 18) 2903 


Orgelbau = Gehilfen 


finden araen guten Berbienft ban: 
ernde Condition bei 
ma Minerz 
2998 sa) in Münden 
Gaihamühl. 
Am Pfingſtmontag 
Zaunımufil, 
wozu hoͤflichſt einfabet 
Nep. Kiermailer, 
3002 Müller & Wirt iu Gaihamüht 
Frauen- und Mädchen - Anterflüg- 
unge - Verein. 
Montag den 2. Yunt Nachmittags 
1 Uhr findet vom Leichenhauſe aus das 
Peihenbegängnik des in Gott felig ver: 
lebten DVereinsmitgliebes Frau Theres 











Drager flatt, wozu freumblichit dnlabet 


Der Ausihun. 








Hagentbum, Drud und Werlaa ber # M. Kepnter'ichen Auchruckerel. 
DEE Des heil. Pfingitieited wegen eriheint morgen keine Zeitung. ZI 


2. — —— 
















„Lindenthal.“ 
Heute als am Pfingftinontag 
Tanzuuſit, 
wozu ergebenit einladet 
3001 J. Rohrhofer. 


Berein der Wanderer. 
Pfingfimontag den 2. Juni Wanbers 
ung zu Herrn Mathias Buhinger, 
Saftwirih in Hanzing, wozu ſowohl bie 
fehr verehrt. 69. Vereinsmitglieder als 
beren Angebörige freundlichſt einlabet 
—— Der Ausſchuß. 
Ii ſtadi - Wanderer. 
Am Pfingitmentag bei günfliger Wit⸗ 
terung außerordentliche Wanderung Ju 
Herrn Jobann Kramer, Baftwirth im 
Inbau. Die. ätag den 9. ds. Manber: 
ung zu Herrn Job. Bauer (Freiihüh). 
3 Iadet bieye freundlich ein D. A. 
Arieger-Berein in Paſſau. 
Um —— Nachmittags auf 
die Windſchnur au Herrn Auer. vorm. 
Niesböd. Um gablreices Ecſchelnen 
eifuht Der Husfchuß. _ 
Beteranen- und Srieger-Verein 
Geiderwiefe. 
Pfingitmontag Wanderung zu Herrn 
Mimmer, Brauer in Hadiberg. Aus 
jammenfunft in —n Um zabls 
reiches Erſcheinen erfucht Du_ 


Familien · Nachr ichten. 
Stablpſartei. 
Geboren am 28. de.: Katharina Karo⸗ 
fina, chel. Töchterlein bes Her Joſ. 
u ftädtifcher Raffier babier. 

Geſſorben am 27. d8.: Anna Eichberger, 
Gürtnerds unb Dekonomie « Befihers: 
Töchterlein in St. Nifola, 14 Tage 
alt. — Anna Wimmer, led. Näherin 
babier, 36 Jahre alt. —— 

Munchner Schranne 

tom 31. Mai 


Bei] Korn | Weritef Haber 
















Berfauf Cie. | 2743| 8289| 295] 4797 
Reft Gir Jam] 148] il 97 
— — 
Mittlerer Pr. [Elg2] 6| 8] 512] #133 
Belallen . - 1-1 1-1 | #1 II 
Bertiegen . Il lisl—I-I-I13 
teinfamen. 
Heutiger Berlauf . - 40 Rentner. 
Mit. een en - 94 Beniner 
Mittlerer Preis » - « sth 
Geftiegen » » ++ if. —& 
Gallen - : » -.. mM 
Yandöhuter Shranne 
von 30. Mai. 
Dbeiz. (Korn per [Han e 
Berfauf D 5 
Re » 
Hoͤchſter Preis zi| 
Mittlerer . 22 
Mindeſter 
Gefallen = 
Geſtiegen I— 





ee —— 
Verantwortlicher Hebahteur: f. Molenbe, 











Ydes Blatt ericheint a ots und 
Immern, Boftegpebttinnen u. 
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vierteljäßehich 1 fi. umb monatlich ZU fr. portofrei im panı Bayern. Bet 
kr Du Rofenftrabe Ar.i6i, angenommen. Inierationspreis f. d. —e MPetitzeile ob. beren 
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lungen erben auswärts bei alten f, “z 
Raum 4 
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Dienstag, 3. Juni 1873. 


Klotildis 





Briefe von der Weltausftellung. 
Iv. 


D. B. Wien, 26. Moi. An Italiens 
Kunftwerken vorüber nad den Merktmücbigkeiten 
bes türftichen Reiches und feines Wafallenlandes 
Tunis, führte heute mein Ausitelungsgang und 
es war einer bee lohnendſten, bie ich je unternom- 
men. Eıft aus ben — hatte ich erfahren, 
daß bie italienifdhen Gemälde, ſowie zahlreiche 
Stulpturen niht im Hauptgebäube ber Aumftaus 
ftellumg, fontern in einem ber fogen. Pavillons 
bes amateurs untergebracht feien. Die General 
direltion unterläßt es, bas Publikum von biefem 
u durch irgend welche Kundmachung zu un 
terrichten, wie fie überhaupt ben —— ſort · 
wahrend Anlaß zu gerechten Beſchwerden Liefert, 
Zu ben letteren gehoͤrt bie Klage über das Dan» 
gein eines Katalogts der ausgeftellten Kunſtwerke. 
Dean ift lediglich anf ben eigenen Spürfinn ans 
pewiefen, w an man ſich ben Gegenſtand biefes 
ober jenes Kur ſtwetkes klar machen will. Impo⸗ 
ſant —— fich die dem Andenlen Cavours 
gewibmete Koloſſalſtatue: bie Geſchichte, ben Na 

men des a Staatamannes anf eine Tafel 
Tehreibenb, welddes Werk in ber Säulenhalle des 
Pavillons aufgeſtellt if, Einige ganze unb meh. 
tere zerbrochene Statuen leiften dieſer üppigen 
Geftait der „Storta” Geſellſchaft. Sobald man 
ins Innere tritt, fallen neue ammuthige Slulp · 
—— in die Augen. Die meiſten find mit 

gg Naturalismus ausgeführt, 

er in fi) befonders bie malländer unb 
—— Kunſtler auszeichnen. Es gebt bies 
foweit, daß man getrot einem Verfertiger elenanter 
en antathen kann, forgfältige Stubten 
ußbeHeidung ber ausgefle ten italienifäien | n 
uk zu machen, weil daran nicht bie 
— Meinigkeit ringe fondern jede Naht und 
Stiderei, jebes Bändchen ober Knöpfchen auf bas 
getan auegeführt ift. — —— —— 
etailfünfiler lleben es bie Ratoitä —— 


en zur 
gelehnt und das rechte Händchen über bie Lehne 
hängen. Mit bem linten Hänbchen hält es erne 
balboolle Milchſchale, aber ER Föie, bof - 
jeben Augenditd fürchtet, bie weiße Fluth werbe 

überlaufen. Bebenswahrer unb mieblicher kann 
ber Marmor wohl nicht behandelt werben! Andere 
übliche Meifter haben es auf finnlichen Reiz ab» 
gelehen, fie arbeiten für bie elegante und Iaruti- 


die, ja fonar für bie lüferne Welt. Gerne eigen 
fie, der-Appinen- 


halb ober ganz eutfchleiert, neben 





Maria,die Baskin. 
(Fortiegung.) 


Leihenbläße überzon bei biefen Worten Ce 
bebo’s Antlig; er lie Wlaria’s Hänbe los und 
— meinte — feinem jüblichen Raturell gemäß — 

„Und wie heißt der Glädlicher" fragte er 
nad einer langen Paufe. 


M 
"Ruh ih ws en ‚zei er tranrig 
aus, „aber ich Gabe fein Maria!“ 

„Sie werben ſchon = en, mein Freund 
eine, bie Sie fo wie id) verehrt st unb Ihrer Liebe 
würbiger if als bie arme Bastin |” 

„Rein, Marial gen! ober keine | Ich Ichmöre 
a beim ewigen Gott und vor jenem Felſen, ber 

beine Schwüre zu einem Habern rg Aber ger 
uug bavon! Laſſen Sie mich noch über etwas 
anderes ſprechen! Ich bin mieberhergeftcllt, Maria, 
Dank fei es Ihrer gütigen Pflege! Heute noch 
werbe ih an ben General Evans ſchreiben und 
ihn um meine baldige Ausmechfelung bitten. Sch 
will nicht mehr die Waffen gegen Ihren König 
führen, Maria! ch mwürbe es Mhmertie können, 
wenn ich es auch mwolte So lange ber blutige 

krieg noch bauert, will ich in San-Sebaftian 
bleiben, wo id} bie Nummern 7 und 8 in dem 
Ihnen bekannten Gafihof bewohne. 


Badantin auch bad Haibwühfge Mäbhen, bie 
ſchuchterne ee noch kindliche Jungfrau. Alle 
übrigen Werke überbietet aber an Kühnbeit und 
Eoquetterte ber Eonception, wie an TFeinbeit ber 
Ausführung eine, in ber tattentfchen Sndufteier 
abtbeilung fiehenze, Darmorarbeit, weiche ein 
fhönes junges Meib in Pogentradt muthmillig 
auf einer Zifchplatte Lauernd und bas eine, 
Uaſſiſch geformte, Dein mit bem ie Hauffirten 
Fußchen binunterbängend, barft Ut. Neinen finn | be 
lihen Reiz, fonbern nur bas fe Bob ber 
realiftifhen Auffaſſung und Ausführung erfireht 
eine Gruppe in ber italtenischen Kunſtabtheilung, 
welche einen Chirurgen barfiellt, wie er an einem 
bübfchen Heinen Rinde bie Operation dee Impfung 
vornimmt. Der Chi ſcheint zu feben und 
das Kind ermartet era An Augenblid; ſich mit 
ben pt unb Beinen gegen bie Procebur 
fräuben zu fehen, jo nd ndig wirft bier 
ſes 425* ber italleniſchen Bildhauer⸗ Re ⸗ 
aliſtil. Auch an erhabenen ben Surfifinn aufs 
Wohlthuendſie in Merken fehlt ea ba 
nicht, Außer ber ſchongenannten „Bejcichte” 
finden fi — ideale Frauenacfialten 
wahrhaft le edel an —— und Gefitszü. 
gen von von weldien Eine bie Kunſt, eine An: 
bie Rectepilege barzuftellen ſcheint. Die 
leßtere in gur (ber olerbings bie trabitionelle Binde 
* Juſitia fehlt) hält ein langes Schwert, wäh. 
renb ein Meiner, ſchallhaſter Genius zu ihren 
Füßen bie Wagichale ber Gerechtigkeit reinigt bar 
mit nidts unfauberes baran klebe. Diefe Ans 
fplelung bes Künftlers auf das in fo manden 
Landern jegt ober einft übliche „Schmieren“ ober 
Beheben iſt fo ta ausgeführt, daß fie bea 
— Eindruck der Hauptfigur nicht Rört. Wer 
ee hervorragend als bie Skulpturen, find bie 
Ber ber Itallener. Don einem Wanbeln auf 
na ug 
ermer no de 
Staliens bilben, A faum bie Rebe; noch im 


ch offenbar die 
ben verfhtedenartigften m. unb mwanbelt bald 
anf dem einen, bald auf bem verſuchs · 
weiſe. Nicht zu verwundern iſt es, daß jene emi⸗ 
nente Technit, jene allereingehendſte Berüdficitt- 
gung des Rleinfien und ——— welche 
Ra Sei ber italientfchen Blldhauerei betätigt, ihr 
Pendant findet in forgfältigft und zietlichſt aus 
geführten Genrebilbern, bie vor ben belgtichen 
& gleiher Art etmas mehr Gebankengebalt 
und eine 45 ggg ii mer zu | 
haben. verweife bie Ausftellungsbefucher 
biefer Hinſicht auf ein Meines aber ftaunenswerth 
qemaltes Bild, welchts bie Unterichrift trägt: 


Povera manoma! Desirtherfielt en Thönes, ein ⸗·freum 


Erft nach geſchloſſenem Frieden werde ich in mein 
väterlices Schloß in ber Graffchaft Trevinno 
zuüdlchren. Merten Sie fi bie Nummern unb 
bie Ramen, Maria 
Stelle vom mir {öeiben, und * Sie ſcheiden 
mödte ir Sie, als Erjag für bie verweigerte 
Liebe, um einen Freumdſchaftadienſt, um ein feier- 
liches Berfprechen bitten!” 

„Was verlangen Sie von mir, -_ Freund 9* 

„Doß Ste fih in jeber Sape Ihres Lebens 
an mid menden, im welcher ich Ihnen auf bie 
eine ober bie — Art von . fein könnte“ 

„Io verſpreche es Ihnen, Marquis!” 

‚Edwören Sie c& mir, Maria!” 

„Ein Wort von mir iſt fo put wie ein 
Schwur, men Freund; aber wenn es Ahr bekum ⸗ 
mertes Herz beruhigt, "wid ih Ahnen hiermit bei 
meiner Ehre, bei meiner Dankbarkeit angeloben, 
Sie mein Lebenslang als meinen Schud, als 
meine Zuflucht, als meinen Reiter zu betrachten ! 
Sind Sie num zufrieben 9° 

Zuſtieden, Maria? Aber ja, id; will es 
fein, denn Sie geben mir alles, was Sie mir 
geben können!“ 

„Das werbe ich immer thun, Marquis!” 

50 danfe Ihnen für biefes Wort, das ih 
nie vergeilen werde) Wer weiß, vielleicht fommt 

bod ber Ta zur wo id Sie baran erimere! Doch 
jeßt leben wohl, Maria! Ihre Gegenwart ift 


heutige Delmalerei — au. 





nehmendes Madchen bar, wie es einem jüdiſchen 
Tröbler ein Mabonmabild — die —— werth · 
volle Habe ihter Mutter ſcufſenb bingibt füc ein 
Belbkäd, bas er ihr in die Hand brüdt. Die 
—— eg ya re ber Kunſtſachen unb 
Gerfimpels, von ber Trddler umge 
* ift, iſt mit padenber —XãX gemalt, eben» 
fo gelungen aber find bie Phyfiognomien ber er⸗ 
=” ntert Perionen. Nur jenes Bilden bee 
iſchen — welches ein Ebelfcäulein 
bon es verlegen an feinem Handſchuh 
zupft und — wagt, dem banebenftchenden Pagtn 
zu fagen, was fie auf bem Serien habe, if an an 
entfpredenber Charakteriftit und vollendeter lech · 
ntfcher Ausführung jenem italienifhen Gentebild 
on bie Seite zu ſetzen. Bel einzelnen großen 
Blldern artet aber bas Streben, naturwahr zu 
fein, tm’s Unfhöne aus. So bei dem Sturm 
ber Berfaglteri und felbh bei ber Darftellung des 
Kinigs s Diftor Emanuel. Doch brechen wir bier 
bie yo ber italieniſchen Kunſtleiſtungen 
ab und machen es wie jene Reiſenden, die nach 
bem Genuß ber —— —— und der Na⸗ 
turreige Neapels noch weiter üblich fleuern, um 
jenes eb fotutnifd regierte ettanifge Land auf- 
or a welches bie Trümmerfiätten bes alten 
dago umſchließt. FM doch anf ber Ausfel- 
Im keine Seereife zu unternehmen, um bag Land 
nis zu erreichen; man kann fogar einen Heinen 
Sehe in bas nahe Lager ber ——a— — 
Bierbrauer und Weinproduzenten machen unb 
durch ein Glas Lieſinger“ geftäckt, das Oſtportal 
bes Induſtriep olaftes auffuchen. Im Borbeigehen 
bliden wir Tote in bie japanefiihe Ausftellung 
mit — —— chen, pen Lad. und Por 
zellanſachen u inte dur bas tfr 


# unb 

kunſtreiche Kameeen, aeg ara 
—*— Münzen 833*8 bie en bes Allerthums ⸗ 
A kuneſiſchen Töpfer, 


nie ſchmerzlich! Ich verdutſte — ein frifcher, le 
bendiger Quell ſptudelt dicht vor meinen Fühen 
ans der Erbe Kervor, aber ich kann mich nicht 








‚ benn Ste müſſen jetzt auf der | büd 


Gdın und trinken, benn bas Schidjal bat mich 

mit eifernen Ketten an einen Baum gefeſſelti 
Eriparen Sie mir biefe Tantalusqual, Maria! 
Geben Sie, benm ich möchte nit neidiſch und 
mißgänftig werben" 

„Gott beihüge Sie, mein Freund! Ich 
werde” jeden Tag für Sie aus vollem Herzen zu 
ihm beten!“ 

Und fie brüdte ihm noch einmal bie Hand 
und verlich ben Garten. 

Unb mwieberum find einige Monate vergan ⸗ 

en — — — 

Bumala» 7 verwundet vor Bilbeo, 
bas er pegen | fein illen bat belogern möffen, 
it infolge ber am und für fi) unbebentenden 
Bleffur ben; Fan bat ihn erſeht und 
feine erſte wichtige Schlacht bei Menbigonia vers 
loren ; auf Moreno ift ber Graf von Caſa Eyuia 
eieat; ber General Gomez iſt von Hernani abs 
ernfen worden umb an ber Epiße einer ſchwachen 
Kolonne in’s Innere von Spanten marſchitt; 
der tapfere Sagafiibelja hat das Rommanbo 
ber Provinz und Divifion von Gulpuzcoa über 


— 
rer ber Basken bot eine außer- 
orbentliäe ar entwidelt. Vor ben Mauern 


waaren bemerft man fehr wohl ben Einfluß ber 


antiten Vorbilder; mehrere davon find nach bem | um 3/,10 Uhr wurbe von 2 Gefellen bes Mebaer: | T 


Mufter einer Amphore gebildet. Jenen Loflbaren 
Münzen leiften in einem Glasſchranke nicht min 
ber loſibate, feingenrbeitete Gefäße aus Silber, 
theilweiſe mit Goltverzierungen, Geſellſchaft. Be- 
onbers reich mit Gold verziert finb ferner bie 
errlichen Stoffe, bie man in ben erwähnten 
Schränken, ſowie an einigen aufgeftelten Figuren 
fieht. Auch eine reichhaltige Sammlung von Pan- 
töffelden von und für Haremsbamen iſt mit 
Stidereien aufs Prächtigſte ausgeflattet, besplei- 
hen rothfammtene Sattelbeden u. ſ. w. Die be 
Heibeten Figuren, verſchiedene Rangftufen unb 
Racen ber Bendlkermg von Tunis barfiellend, 
find theils einzeln aufgeſtellt, theils um ein interef 
jantes Zelt gruppirt, deffen Inneres mohl ein 
Pradtzimmer im Palafte bes Bey oder Rasna- 
dar barflellt. Softbare Ranapees, ein Armſiuhl, 
Hleinere Stühle und Tabourets find um einen 
Tiſch gereist. Auf einem Divan fauert ber Herr 
bes Haufes, am Enbe bes Gemaches eine Frau 
mit halboerhulltem Gefihte. Die Figuren kofibar 
gefleibeter Frauen ſtehen erhöht vor dem Zelte. 
Schr eigentyümlich werben ben europäifcdhen Da- 
men bie Beinleiber dieſer reichgelleibeten Drienta- 
linen vorlommen; fie find nämlich aus gan 
leichtem und Außerfi feinen (Seiden)Stoffe ver 
fertigt, oben ziemlich weit, vom Anle an jedoch 
anfhließend, eutſprechen aljo gar nicht bem Bilde 
ber „türfiihen Pumphoſen,“ bas bei uns zu ben 
tbeatraliihen Koflim + Weberlieferungen gehört. 
Etwas entfernt von bem Zelle Hodt mit unters 
—— Füßen ein Welb aus dem Volke in 
lauem Anzuge (gleichfals Puppe) welches mit 
Klöppeln beichäftigt if. Auf der anbern Seite 
feben wir bie Flgur eines vornehmen, reich ge 
Heideten Tunifiers von beller Geſichtefarbe und 
laulaſiſchem Typus, welchem ein ſchwärzlich aus 
ſehender Araber ala Pendant dient. So jehen 
wohl bie Männer aus, melde jene Gewehre mit 
Schöner eingelegter Arbeit führen, bie in einem 
Btlasihrante zu fehen find; auch bie Früdte und 
fonftigen Produkte bes Landes find in zahlreichen 
Proben vertreten: Datteln, Nüffe, Gewürze, Wachs, 
Shwämme, Rofhaare, u. f. w. Bon Confelt, 
weldes bie ſchönen Tunifterinnen wohl fo gerne 
en, wie ihre abendlänbifchen Schweitern, ift eine 
pub che Auswahl zur Schau geftellt, die Krone bes 
angen bilben aber doch die ſchönen Seibenzenge und 
fonftigen Stoffe in ben @lasihränten bier und von 
ben Geweben ber türkifchen Abtheilung könnten fi 
bie europälichen Kleiderſtoff · und Teppichfa⸗ 
brifanten wirklich geſchmadvolle Muſter nehmen. 
Breit # bas Radpeichnen in ber Ausfelung 
verboten 


DeutihlanD. 


Münden, 31. Mai. Gerühtsweife ver 
lautet, ber Ermorbete, befjen Rumpf vor ellichen 
Monaten im Kanal bes engliichen Gartens ges 
funden wurde, fei entbedt und die Mörberin 
fei feine eljene 
burch Zufall auf bie Spur des Verbrechens, als 
wegen einer von ihre verübten Unterfhlagung nad 
ihrem Manne recherchitt wurbe, — jagt man. 
> ——— — u 

botonrapben | alter geweſen fein. egen 
wird ——* daß Herr Robert, £ alter 
bei Heren Albert, ſeit Oktober abgeht, während 
Her Morb ſchon im Zuli geſchah. Die R:b.) 


van. Der Canallle kam man | morbe: 


Nürnberg, 31. Mai. Heute Vormittag 


meifters Heibolph ein vorfhriftsmäßig aefeflelter 
Die durch die Winklerfitaße gegen das Schladht- 
haus Hin getrieben. Durch einen entgegenfahren- 
ben Bufuhrwagen mwurbe bas Thier nächſt ber 
Tuchgaſſe ſcheu und riß jenem Führer aus. Die 
Tachgaſſe, durch welche das wild gemorbene Thier 
rannte, war in Folge bes Marlitages dicht mit 
Verkäufern und Räuferinnen beſeht, welche fi 
nun durch ſchleunige Flucht vor dem gehörnten 
Ungethum zu retten ſuchten und hiebei ſelbſtver ⸗ 
ſtandlich gar manchen Korb ber vorzugsweiſe aus 
Butter und Eler beftchenben Berkaufsartitel um- 
warfen, fo bo& viele Verkäuferinnen zu Schaden 
kamen, — Eine frau, welche au Boden flürzte, 
mwurbe von bem Ochſen getreten unb erlitt an ben 
Beinen 3 große Duetfhungen, zwei andere frauen 
erlitten leichte Verlegungen an ben Händen. Am 
Ende ber Tuchgaſſe gelang es einem nacheilenden 
Metzgergeſellen, bas Thler an bem nachgeſchleiften 
Seil zu faffen, mit Unterflügung anderer Perfonen 
—— und es hirrauf in das nahegelegene 
Schlachthaue zu bringen Wie wir hören, bat 
fih Hr. Mebgermeifter Heidolph ſofort bazu bereit 
erflärt, für allen, durch den ohne fein Verſchulden 
entftanbenen Unfall hervorgerufenen, Schaden ber 
einzeinen Berfonen anfzulommen. 

Berlin, 31. Mat. Die „Nationalgeitung“ 
fhreibt fiber bie Preßnoth in Preußen: Die 
Germ.“ Hatte bie Eingabe der Biſchöfe ſchon 
geſtern mitgeteilt, war aber wegen ber Miebergabe 
gettern in aller Feſthe polizeilich fonfisztet worden. 
Am Abend um halb 9 Uhr erfi war bie ganze 
konfiszgirte Auflage „auf Anmweifung bes Herrn 
Minifters bes Innern“ wieder freigegeben 
mworben, Wir finden im biefer Mabregel einen 
neuen Beweis für ben ſchon oft von uns als 
vogelfrei bezeichneten Zuftanb ber —— 
für bie in ihren Erfolgen reinſte Willfür 
herrſchaft, melde im Preußen über bas Zei 
tungsmwelen umb Heltungegefhäft geführt und ge- 
feglih wenn nicht fanktionirt, fo bo ftraflos 
ermögfiht wird. Somle man nad einem 
Grunde ber Ronfislation im gegenwärtigen alle 
forſchen wollte, muß man zu dem Ergebniß ge 
langen, bie ergriffene Maßregel als eine — t- 
hin unbegreifliche au bezeichnen. Die Biſchöfe 
erflären den — Krieg und kundi⸗ 
gen ber Staatsregierung ben 5* ſie thun 
bies fo anthentiie ale m is, ſchiclen bie Kriegs · 
erflärung ber — or verbrieft und ber 
fiegelt zu, mit ihrem Siſchofe zeichen unb ihres 
Namens — Unterſchrifiz das Geſch, 
kraft deſſen die Biſchöfe vor einen ſtaallichen 
Gerichtshof geſtellt und abgeurtheilt werben können, 
if forben vereinbart unb publicket mworben; bie 
Staatäregierung muß fi Darauf gefaht machen, bie 
Biſchofe zu belampfen, und fie bebarf dazu bringenb 
bes moraliſchen Beiftanbes des Wollen; bie zum 
Obertribunal enblich hinauf ift eben bie Straflofigkeit 
derartiger Publikationen gerichtlich entichieben 

n — und bennod, bie Staalöregierung 
hält es für weiſe eine Zeitung, welche bie Auflch- 
nung ber Biſchöſe gegen bas Gejeh bem Molle 
ugänglich macht, polijtilich confisziren zu laſſen! 
Drag bie Rolizeibehörbe bier jelbfiftänbig ober 
auf ben Befehl von Oben vorgenangen fein, bie 
oberen Staatebehörben finb jebenfalle durch —* 
fabelbaften Maßnahmen in früheren Fällen für 
biefes vom Standpunkt vernünftiger Betrachtung 


unqualifizirbare Verfahren verantwortlich. In ber 
bat aber ift es nicht nur bie Tagespreffe, welche 
wir wegen ihrer Rechteunfiderheit bebauern, ſon ⸗ 
bern es thut uns leid um bie Polizei und Ju 
Risbehörben wegen ber Rolle, die man fie fpielen 
läßt, und am meiften um bas Rechta⸗und 
Autoritätsgefühl im Volke, welhes man 
burch biefe Praris nothwendig erfhüttern muß. 
— Und bie Spen. tg. bemerkt aus bem glei» 
Gen Anlaß: Wie man zu biefem abermaligen 
polizeilichen Mibgriff gelommen, ift uns getadezu 
unbegreiflih. Die Erfahrungen, bie man bei ber 
Beſchlagnahme der päpfilichen Allocution gemacht, 
hätten tod wahrlid von ber Wieberbolung eineh 
ſolchen Verfahtens abhalten follen. Welden Sinn 
bat es ein Wltenftüd konfisziren N lafien, bas 
ſchlechterdinge bem preußifchen Volke befannt wer⸗ 
ben muß, bamit basfelbe fehe, was bie Hierarchie 
mit ihm vorbat! Dan färkt lebiglich bie Felude 
ber ftaatlihen Autorität durch eine ſolche Anwen- 
bung bes traurigen Rechtes ber polizeilichen Ber 
ſchlagnahme. Man glorifizirt bie Leute, bie für 
geiftige Knechtſchaft arbeiten, und verftärkt bem 
Schein, in ben fie fi fo gern hüllen, als wären 
fie Märtyrer ber Freiheit und feuizten unter ber 
rechtloſen Verfolgung unb Unterbrüdung ! 

Berlin, 29. Mai. Der Reichstag ſetzte 
heute bie zweite Berathung des Gelehentwurfes 
über das Reichselfenbahnamt fort. Auf eine Ans 
frage Mayers (Donauwörth) erläcte ber bayerlſche 
Minifter und Bunbesrathebevollmädtigte Fäuftle: 
Er ehe biefem Bejege gegenüber bie bayeriihen 
Reſervatrechte als gewahrt an, beionbere durch 
bie Worte bes & 3 innerhalb ber durch bie Ver ⸗ 
faflung beftimmten Reichsguftändigfelt, er werbe 
abzuwarten haben, ob biejes R-fervatreht durch 
bie Beſchluſſe bes Reichstages alterirt werbe. Das 
Geſetz wurde fodann angenommen. 

Berlin, 30. Mai. Bon bem Abg. 
Dr. Volk ıft beim Reichttage eine fehr zahlreich 
aus allen Parteien umterftügte Nefolution einge» 
bracht worben, welche n geht ber NReihstag 
wolle beicjließen: 1) es ſei dem Herrn Reicha- 
fanzler gegenüber auszufprehen: eine de 
Straf-Progekorbnung in welder be Shmwur« 
gerihte durch Schöffengerichte erjegt wer» 
ben ſollen, eniſpricht in feiner Weife den von 
einem folden Geſetze gehegten Erwartungen unb 
ben Bebürfniffen der Steafrehtspflege; 2) es ſei 
ber Herr Neichslanzler zu erfuchen, biefe Erflä- 
rung bes Neidstages zur Keuniniß bes Bundes 
taths zu bringen. Diefer Antrag hat bereits bie 
uftimmung von 161 Mitglievern gefunden nub 
eine Annahme ift fomit alio gefichert. 

Serbeöthal, 80. Mei Wie aus Paris 
gemeldet wird, werben telegraphiiche Depeſchen 
wieder einer firengen Prüfung unterworfen. Ebenfo 
pe bie Beſchlagnahme fremder Zeitungen wieder 

nen und find mehrere Parifer Blätter offi⸗ 
3163 mit ber Unterbrüdung bebroht worben, wenn 
diefelben nicht ihre feindliche Sprade gegen bie 
Regierung einftelen würden. 

Biſchweiler, 28. Mai. Am Donnerfiag 
Abend gegen halb 11 Uhr — mir erzählen nach 
bem Nord. R., — brammte ein Haus am weil« 
lien Ende ber Stabt. In bem einzigen unterm 
Stodwerke wohnte die Wirtwe Löſchal mit ihrer 
Mutter, einer 14jährigen Tochter und zwei Pen« 
fionärinen. Die brei Rinder 12, 9 und 5 Jahre 
alt, ſchliefen in ber Dachſtube, und bas Feuer 
war auf dem Boden entftanben. Wohl fürjle bie 





von Sanm-Sebaftian wird alle Tage gefohten, alle 
Tage gefiegt und Evans’ Armee enblid in ber 
Feftung eingefhloffen. 

m Schuß ihrer MWäle lebt ber Marquis 
von ebo ein trautiges Leben voll moraliiher 
unb phyſiſcher Schmerzen. Er ift von feiner tönt. 
lihen Wunde hergeſtellt, aber bie Gejunbheit und 
die Kraft find von ihm gewigen. Unfähig zum 
Waffenbienft geworben, hat er um feine Eatlaſſung 

ebetem und fie erhalten, Stil und ergeben In 
ein graufames Geſchich, ſucht und findet er nur 
in ber L2eltüre Troft und ug reg Im beque ⸗ 
men Fauteunil ſitzt er vor ſeinem ſtet vom 


Morgen bis zum Abend. Nur jelten unterbricht 
er Beſuch eines Freundes bie freimilige Einſam ⸗ 
keit bes Veteübten. 


Und betrübt iſt feine Seele, bie an einer 
u li Liebe hängt, bie er nicht vergeſſen 
kann. Wie fol er fie aber auch vergeſſen können! 
Denn er bie Augen auffhlägt von feinem Bude, 
ba erblidten fie in weiter Ferne den hoben Gipfel 
u be Aya, ten Iuftigen Tempel, in dem 

einem Anbern ewige Treue ſchwur! 

Aber biefe ſchmerzliche Wunde feines Herzens, 
bem Unglüdlihen macht es freude, fie immer 
wieder aufzureißen; er will nicht, daß fie vernar: 
ben ſoll Unb ale wenn ber Anblid bes unbeil- 
—— ihm nicht ſchon Kummer genug 
verurfachte, hat er ſich eim ſcharfes Fernrohr ver 


ſchafft, das er auf ben miltlern Gipfel bes Ber 
es jet gerichtet. Und beutlic erkennt er jeßt 
= rohen Altar, ben Maria aufbauen Half, und 
den Stab, den Manuel daraufpflanzte, und bie 
Feden des Tuds, bas dem Liebenden zur Flagge 
edient. 

— Aber ein größerer, ein ſchmerzlicheter ge 
wird ihm von Zeit zu Zeit zu Theil. Er mei 

enau, an welchem Tage die Chapelchuris bie 
inbliche Borpoftenlinie bifeken, und biefe Tage 
find wahre jFefttage für ben arınen Cebedo. Mit 
umgebangenem Fernroße wanlt er, auf jeine 
Krüden geitügt, mühjfam hinauf auf den Berg, 
auf welchem der Gaftillo de la Mota, die Bitabelle 
von SamSebaftian ſieht. Dort ſetzt er fi in 
einer Batterie nieder und befeftigt das Juftrument 
an bie Bruftwehr und blidt vom frühen Morgen 
bis zur Abendbämmerung auf bie Linie ber Car- 
liften. Unb wenn es zum Rampfe fommt und bie 
Tiraillenrs in weißen Müben vorfpringen, ba 
fieht er eine ſchlanke weibliche Gejtalt, bie ge 
ſchaftig Hin und ber eilt und die Verwundeten in 
Sicherheit bringt und bie Streitenden mit Munir 
tion verforgt und fie mit ruhiger Todeaverach⸗ 
tong anfeuert. Das it Maria, Maria, bie ben 
Tod ihres Brubers, den Wahnſiun ihrer Eltern 
blutig rät! Manchmal ſieht er bas junge Mäd⸗ 
ben in ber Nähe ber Windmühle bis an ben Rand 
bes Plateaus treten und ihre Hände brohenb ger 





gen bie Feſtung ballen, In diefen Hugenbliden 
erfennt er beutlich die thenern Bi die der Zorfl 
entftellt, und er faugt fich voll von ihrem Bilbe 
und kehrt unglüdiiher, aber zufriedener nah Haufe 


zurüd, 
(Fortſetzung folgt.) 


(Ein Eomplott gegen bie hohe Bier» 
tage) „Alſo! babei bleibt's, Jeber von uns 
teintt vom 1. Mai an nur mehr bie Hälfte, näms» 
li) flatt bes Tages vier nur zwei Maß Bier — 
und mehr loan Tropfen nit.” 

„0, babei bleibt’s feſt und wenn Viele uns 
nachahmen, na woll'n wir bie Bräuer ſcho daſi 
mady'n. Nur moanet i, wenn's grad a rehti Hik 
bat, kunnt ma bo a Aasnahm mach'n und a 
Maß'l mehr trinken, be?" 

Nul a Auenahm muß überall fei, i laß 
—* — dritte a no g'jalln, aber mehr foan Tro⸗ 
pen nit.“ 

„Lahr Ent fag'n, Männer: wie wol’n 
mer’s aber ba balt'n, wenn weg'n meiner grad a 
rechti fideli Giſellſchaft beiſamme figt ober oam 
recht dürſcht, ba follt ma doch, monnet t, bie vierte 
a no trinten bürfen?“ 

„Ru! will nit ſag'n, wenns oan grab recht 
fhmedt, — oba mehr koan Tropfen nit; — 


böhftens noch a Stehmaßl.“ 





aus bem Schlaf aufgeichredte Mutter über bie 
bereits vom Feuer erfahte Treppe auf ben Boben 
doch er iſt voll Rauch und Flammen unb vor ber 
Örennenden Thüre des Schlafjimmers ihrer Kinder 
muß bie Arme, mit verfengtem Saat unb ver 
brannten Gliebern bem Erftidlungstode nahe, zu ⸗ 
rüd, und erreicht mit Inapper Noth bie Treppe 
und ben Ecbboben. Ihre Hilfe gilt zunäüchſt num 
ber franfen Mutter ; ihre Hilferufe auf ber Stra- 
He führen wohl bald Leute herbei; doch das Haus 
ſteht in Flammen und Niemand wagt bie Rettung 
der Rinder, bean auch deren Schlafzimmer if, wie 
man von ber Straße ſehen fan, im vollen Brand, 
Da ruft ber 14jährige Karl Schiffer, einer 
ee Sohn: „Wo find fie? IH will 

e doch retten!” Eine Leiter wirb gebradt. Auf 
bas Dad Reigt ber beherzte Knabe, klettert durch 
bas Fenſter in bie brennende Stube unb entreift 
bie unter ihren brenmenben Betten verfiedt und 
definnungelos baliegenden Kinber, eines nad) bem 
andern dem ſichern Feuertod, inbem er fie, von den 
Flammen umzüngelt, nah dem Fenſter trägt unb 
duch daffelbe einem auf bie Leiter geftiegenen 
Mann Über das Dad zuwirſt. Nur ſchwer fand 
er ben älteften Knaben zulegt unter beffen von 
allen Seiten brennendem Bette, und ber Knabe 
fchien bereits tobt. Mit Mühe fhleppt er ihn 
nad bem Fenſter, mit Anwendung aller feiner 
Kräfte Gebt er ihm durch baffeibe hinaus und 
drei Menihenleben find gerettet. Eine 
Minute fpäter ſtürzt das Dad über dem Schau- 
vlag ber führen That bes Kaaben zuſammen. 
Die Brandwunben des 12 Jahre alten Eugen 
Löihall waren jo ſchwer, baf ver Knabe bis zum 
25. befinnungslos ohne Schmergenelaut bagelegen 
bat und fein Tod als zweifellos nahe angejchen 
wurbe, Set Bat ihm ber Arzt außer Lebensge 
Fahr erfläct. Die Wittme Löihall und bie beiden 
Knaben mußten in das Hoſpital gebradht werben, 
wo Reunter der Hand einer barmherzigen Schweſter 
die forglamfte Pflene erhalten. Den Retter, ben 
14jährigen Karl Schiffer, Hat bas feuer nicht 


verjehrt. 
Deferreid. 

Mailand, 29. Mai. Am heutigen Tage 
fand das feierliche Leichenbegängnik von Manzont 
unter ber Theilmahme aller Gejellihaftskceife und 
einer nah vielen Taufenden zählenden Volle 
wenge flatt. Der Kronprinz Humbert und ber 
Prinz Amadeus gingen zu beiben Seiten bes 
Sarges. Die ausiönbifcen Alademien waren 
zahlreich vertreten. Ya der Stabt waren zahl 
reihe Trauerflaggen ausgehängt. 

Arantreid. 

Baris, 31. Mai. Die Semaine Financlere 
wmelbet: Die Unterhanblungen mit ber Bank wegen 
eines Vorſchuſſes von 200 Millionen find zum 
Abſchluſſe nelangt. Die Bant ftellt 200 Millionen 
in Gold zur Verfügung bes Staateihates und 
wird fie auszahlen, fobald der Schaf fie verlangt, 

Grshbritannien. 

Bolton, 30. Mai. Eine große Feuers: 
brunft zetſtörte bie Waihlngton., Byclefton- und 
Silerfirafle und bas Globeiheater. Der Schaden 
iſt ſehr groß. 

Nachrichten aus und für Niederbayern, 

:: Yus PBaffau ſchreibt Einer bem „Bar 
terlanb” mit zomigen Worten, daß ber Direltor 


bes Rlerikalfeminars (Hr. Mofer?) bie Zieologen 
des Rlerikaljeminars am 24. d. M. nicht in 
Trauergottesbienft für ben verlebten Prof. 
Hollmwed geben lieh, weil ihn der Rektor nicht 
zuerſt um Erlaubniß bazu erſucht hätte. Dar 
durch geriet) Paffan, ohne daß Jenand etwas 
emußt hätte, an ben Rand einer Revolution, benn 
er Vaterländler fchreibt weiter, biefe ** 
rung ſei „ein Stanbal, ber nicht blos 
fämmtlihen (7? D. R.) Profefforen bie 
größte (MR? D. R.) Verfiimmung, ja Er 
bitterung Min ſondern fogar in ber 
ganzen (1!) Stabt Auffehen madte” 
Mertmürbiger Weiſe barmonirte es mit ber Wahr- 
beit beifer, wenn der hochwürdige Siglianer ger 
*84 daß fein alter Hahn barnad 
r te 

Paflau, 2. Juni. Drei fehr Interefiante 
Goncerte werden am 6., 7. und 8. Sumi bier 
ftattfinden. Es find 20 ber beiten Solovirtuofen 
ber 1. £, öfterr. Militärkapellen zu einer Kapelle 
vereinigt, welche feit Kurzem bie größten Städte 
Dreutihlandbs bereifen und überall wo fie er 
iheinen, ih ber a einen Anerfennung zu 
erfreuen hatten. &s liegen uns Zeuguiſſe ber 
erfien und unpartelifhiiten Blätter Bırlin’s, 
Breslau's, Dresden’ und Leipgig's vor, welche 
dem Enfemble, ſowle ben Einzelleiftungen biejer 
erquifiten Kapelle das unbebingtefte Lob ſpenden. 
Es fieht alfo ein ganz befonderer Genuß zu er» 
warten. Man weiß, mie ſehr bie öfterreichi- 
fhen Militär» Kapellen burd; kunſtleriſches Zur 
ſammenſpel fih auszeichnen, um e 0% 
mehr muß bies der Fall fein, wo ein foldes 
Mufltorps ſich aus ben erfien Künſtlern verſchie ⸗ 
bener Regiments Kapellen zuſammenſetzt. Die 
Direktion führt Here Matonfchel, dem gleich. 
falls in allen ⸗und politifchen Organen bas 
bödfte Rob geſpendet wird. An einen jahlreichen 
—* iſt unter ſolchen Umſtänden nicht zu 
zweifeln. 

Aus Pfeſſenhauſen vernehmen wir einen 
empörenden Vorfall. In ber bortigen Pfarrkirche 
nämlih verweilte nad bem Gottesbtenfte u. A. 
nod ein ſchnapsbeſoffener alter Kerl und ein al- 
tes Weib, und wurde bieies von bem Betruntenen 
mährenb es betete überfallen und gemothzitchtigt, 
Auf das Geſchrei bes MWeibes kamen fofort Leute 
herbei, unb obwohl es bem ſchandlichen Attentä: 
ter gelang, ber allgemeinen Entrüftung für ben 
Augenblid zu entfliehen, wurbe er hoch nachträg · 
ih ermittelt und fehgenommen. In Folge biefes 
Vorfalls it bie Kirche fo lange verſchloſſen, bis 
fie ben beftehenben Kirchengeſeen zu Folge wieber 
reconcilitt if. 

Bom Jun, 26, Mei. Vorgeſtern früh 
ertrant in bım Fluthen bes Jung ber verhritathete 
= er Gafpar Stünzer, 36 Jahre alt, beim 
Shiffmeifter und Rallofenbefiger Räbauer in Waf- 
ferburg bebienftet; berfelbe ritt beim Aufwärtszie⸗ 
ben eines Schiffes (Plätten) trob aller Warnung 
zu mweit in ben Fluß hinein, welcher berzeit b:i 
bem fortwährenben Regenwetler bebeutenb ange 
ſchwollen it, und wurde von ben Fluthen vom 
Pferde gehoben umb fortgerifien unb bis zur 
Stunde noch nidt aufgefunden. Eines der Pferde 
ſchwamm über ben Fluß und 309 bas zweite ſammt 
dem abgehauenen Seile, jo daß beibe gerettet 
werben fonnten. 


Schwurger icht für Riederbayeru. 

Q Straubing, 31.Mai, 24. Fall. Am 9. Au 
v. 33. Vormittags ungefähr 10 Uhr kam der Im: 
ner Michael Boſchl von Unterböbenfteiten in die Woh⸗ 
nung bes Gütlers Simon Rofenauer von Kihing, 
wojelbft mur bie Ehefrau Maria Rofenauer und derem 
10jähriger Senabe Joſef anmeienb waren, fragte nach 
dem Gütfer und ald er erfuhr, daß biefer nicht zu 
Haufe fei, bat er, ba es regnete, unteritehen zu dürfen, 
was ihm auch geftattet wurbe Nachdem das Megnen 
nadgelaffen und Maria Rofenau er außer dem Haufe 
Arbeit Hatte, meinte biefe, Böll könnte ih nun auch 
entfernen; allein er ging nicht, erluchte vielmehr die 
MRofenauer, ihm Geld au leiben, und als fie erflärte 
daß fie feines habe, antwortete er: „Du baft ſchon 
ein foldyes, PB es ber ober im bringe bih um.” Huf 
dieß hin lief der Bube Joſef aus der Stube und auch 
Marla Rofenawer ſchickie ſich am zu entfliehen; allein 
Pöſchl packte dieſelbe um bie Mitte, um fie teftzubalten, 
glüdlicyerweife aber riſſen die Halten ihres Rodes an 
denen er fich hielt, und fo gelang es ihr feinen Hän⸗ 
ben zu entfommen. Much Pöſchl entfernte ſich jetzt 
aus bem Haufe, trieb fi aber noch längere Zeit in 
befien Nähe herum, bis ber berbeigerufene Simon 
Rofenauer und ein Dienſtknecht ihn vertrieben, wobei 
er ſich noch mit einem langen Dtejfer zur Wehre fehte. 
Hierin Liegt ber Thatbeftand des Verbrechens des Ver⸗ 
ſuches zum Berbreden der Erpteflung und murbe 
Böll desfelben auch Für ſchuldig erachtet und zu einer 
Zuchthaus ſtraſe von 2%, Jahren verurtheilt. 

— 25. Fall. In der Naht vom 22, auf ben 
23. Jüner d. 38. wurbe bie T4 Fahre alte Sölbners« 
witim: Katharina Sander von Haufenthal in ihrer 
damaligen Wohnung zu Straubing während des 
Schlafes durch Schläge auf den Kopf und bie Tinfe 
Hand der Art miihandelt, bat fie eine Menge von 
Bunden bavontrug und eine I6tägige Arbeittunfähigs 
keit, Sowie einen bleib nben Berluft der beinen Vorder⸗ 
lieder des Pleinen Fingers ber Iinfen Hanb erlitten 
at. Diefe Mißhandlungen verübte im ihr der übelbes 
leumunbdete Schneibergeielle Joſef Hemauer von Straus 
bing und zwar wie er felbit geiteht, mit einem Buchen⸗ 
ſcheite und im ber Mbficht, fie für bem Augenblick 
ſtumm zu machen. Dabei nahm er aus den Süden 
ber neben bem Belte gelrgenen Roke der Sandner 
eine Baarichaft von 20 fl. Da nun biefe Handlungen 
des Hemauer den Anfang der Musführung bes Vers 
brechens des Diordes enthalten, tit berfelbe eines Ver⸗ 
brechens bes Raubes in ibealem Zufammenfluße mit 
einem Verbreden des Verſuches zum Verbrechen bes 
Mordes angeflagt und wurde zu einer Zuchthaus ſtrafe 
von 14 Jahren veruribeilt und für die Dauer vom 
10 Jahren der bürgerl. Ehrenrechte verluftig erflärt. 


Rahtrag. 

Berlin, 29. Mai, Das Haus tritt in bie 
zweite Beratung bes Neihsprehgneiehes 
ein. Dasjelbe wird jebod von bet Tagesordnung 
abaeleht, nachdem Bundestommifjäc Starke er⸗ 
Härte, dab bie preußifhe Regierung beim Bun ⸗ 
besrathe ben Erlab eines Prefgefehes beantraat 
babe und ber Bunbesraih vielleiht noch im Laufe 
biefer Seſſion bas bezügliche Geſet vorlegen werde. 

Berlin, 31. Mai. Die Spenerihe ta. 
hört, daß in dem Preßgefeheniwurfe, welcher dem 
Bunbesraih foeben vorgelept worben iſt, bie Auf ⸗ 
bebung ber Kautlonen und ber Stempelfteuer vor« 
geſchlagen fei. 

Baris, 30. Mai. Die Nationalverfamm- 
fung bat mit 488 gegen 66 Stimmen ben Ge 
fegentwurf bitreffe ad die Wiedetherrſtellung bee 
VndomeSäule mit der barın enthaltenen Erkiäs 
rung angenommen, daß bie Regierung bie frage 
prüfen werde, ob bee gerichtliche Rekurs gegen 
Courbet zu ergreifen fe. Die Verfammlung ver 
tagte fi ſodann bis 5. Jun, 





Yugenleidenden zur Beachtung. 


Der fl. pribilegirte vegetabilifche Augenheils Balfam von Herrn 
— iſt bei Entzönbung rheumatiſcher ober ſero⸗ 


Martin Reic in Bürybur 


shulöfer Het, bei iyellen am Augepkel, fewie een Hugen unb 
Sansmittel = niSt Medicin. = Derfelbe if empfohlen von ben größten 
Autoritäten und berühmteften ersten, fowie beftätigt durch Zaufenbe von Zeug 


Seginnendem Staar , in felner unubertrefflichen 


atffen und Dankesfchreiben 
Zu beziehen burch 


Preis 1 fl. 10 fr. 


Franz Glaser jun. in 
Nah Auswärts Fir Verpadung 6 fr 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutihen Siegeötropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
durd das fol. b. Staatsminifterium bes Innern allerhöchft privilegiet, berühmt 


durch ibre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbefchwerden, Terbauungsflöruns ” 
gen, Appetit:, u. Schlaflofigfeit, Präferpatiomittei gegen Kolif, Eholerine, Wurm⸗ “ 





leiden ac, ſowie unfhähber auf ber Reife. 


Bon ben hoͤchſten Medizimafcollegien und ärztlichen Mutoritäten begutadtel. 


Schmidt’fKhe Fabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupt-Depot bei Herrin C. A. Zelenka, 
Weitere Verfaufäftellen : bei Herrn I M, Maier, B. Mapnerbofer, &bm. 
Lang, vorm. Böhelm, für Paſſau und Umgegenb. 


Niederlagen: 


In Deagenborf bei germ J. Nachtigall, 
» Rilsbofen bei Herru ©. Steinbacer. 


das beite Volks · unb 


LIEBIG CONPANY'S RLEISCH-EXTRAKT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1889 - Moskau 1872 


Lyon 1872 - Paris 1872. 


affau. 
* 3007 


Nur äch 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und 
auf der Etiqueiie der Name J, vw. Liebig, in blauer 
Farbe unfgedruct ist. CA) 300 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Böschel in Nürnberg, 


Gebr, Frommel in Augsburg, 

Mich. Pettenkofer in München, 

G, B. Apel in Schweinfurt, 
In Passau zu haben bei den Herren: 
Apoth. Paul Egger, | Alois Obpacher, 
„ A. Hindlmayer, | Josef Pummerer, 
Edmund Lang, 


J. G. Wieninger. 





— 1 — tt — 


— 


* 





Bekanntmachung. | 


Un bie Inhaber imferer 49, Bank: Obligationen ergeht hiermit bie Auf⸗ 
Forderung, die in Händen: babenden Obligationen d. ıd, 1. Juni 1863, deren Gow 
pons mit 1. Juli Ds. Is —— — Titel und Eoupons mit gleicher 
Berzinfung und Kündigumgsfriit umputaufchen- 

, Die neuen Obligationen find mit wanılg hafbjührigen Coupons mb einem 
Zalon verieben unb fünmen gegen Nüdgabe der alten Sculbtitel während der 
gewöhnlichen Geihäftäftunden in unferem Bureau Nr. U vom beute an täglich 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage in Empfang genommen werben. 

Der Umtanfch wird aud duch unfere Filialen in Augsburg, Kempten und 
Lindau bewerffelligt, woſelbſt gegen — der eingerufenen Obligationen 
die neuen Schulbtitel»inwerhalb länojtens ſechs Tagen verabinlgt werben. ; 

Der noch auöftehende p. 1. Juli ds. 0: fällige Coupon wird fofort beim 
Umtaufc eingelöft. Grönere zum Umtaufch beftimmte Poften unferer 4%, Banf- 
——— find mit emen aruhmeiiſch geordneten Mummern s Verzeichniß ein: 
zureichen. 
Zugleih geben wir befannt, dab bei unferer Caſſa in München, dann bei 
unferen Fillalen in Augsburg, Kempten und Lindau fortwährend Gelber 

1. zu 4°/, mit einjäßriger Kündigung gegen Obligationen obiger Gattung, 

N. zu 3%g mit breimonatlicer Kündigung, 

It. zu 2%, ohne Kündigung, 
angelegt werden fünnen. 

München, ben 15. April 1873. 


Bayeriſche Hypotheken- & Wedjfelbank. 
Scropheligrup ? 
reujnad. 


von Dr. Kleinhans in Bad ! 
Das beite und fidherfte Mittel für ferophulöfe Hinder, von dieſen wegen 


feined angenehmen Geſchmackes gerne genommen, und doppelter Erfah für Beber: 
thran p. Flacon 1 fi. mit Gebraucsanweilung. 


Btehteniheup 
von Dr. Kleinhans in Bad Ereujnadı. 
Das neurhte und bemährteite Mebicament für fFlechtenfranfe p Flacon 
1 fl. 10 kr. mit Gebrauchs antoeiſung bei 

3009 Franz Glaser jun. in Baſſau. 


Sode- & Selterswaller, 
immer frifh bereitet, empfieblt die Mineralwaſſer⸗Auſtalt des Unterseichneten 
Niederlagen befinden ſich bei: 
Hıren Gugg, Blodengieher im Neumarkt, 
„ Schwab, Conditor in der Nitftabt, 
„ Deifinger in der Grabengafle, 
Nieiſchl in her Janſtadt. 
DB Yerfandi nad auswärts biligft, Wi 


Passau. Franz v. Sonnenburg, 
2439 (12f) VBromenabylat 425. 


H Vrompt beſorgt M 


die 
Annoncen - Erprdilion von Rudolf Moſſe 
Am WEäimncinemn 


unter Beachtung der ſtreugſten Discretion und reeilfter 
Bedienung jedes gewänfchte Inferat, als: Geichäfte- 
Unzeigen, Baht, Heiratbd: & Stellens Gefnche,, deis 
gleichen Angebote, Ente: 8 Geſchãfto kaufe ober Verkäufe, 
überhaupt alle Anzeigen, melde ber Verbreitung durch die 
Veefie bedürfen, am alle helichigen Reitungen dei Ins und 
Auslandes und berechnet den Zitl. Auftraggebern 

ER su: die Oriainat-Zarif-Preife, GEN 
mie fie von ben betreffenden Seitungs » Expeditionen ſelbſt in 
Anlak gebramt werten, ohne Zuſchlag von irgend welchem 
Porto zc. für Inferate. 

Offertbriefe werden uneröffnet, franfo zugefandt ; Belege 
über jeden Auftrag atliefert, fotote bei Ordres größerer Dimens 
fionen böchftimönlichftier Mabatt newährt. — Dad allges 
meine Vertrauen, welches mein Ynftitut fich durch bie ſtrengſte 
Neellität allerfeitö erworben, läßt mich hoffen, dat Jebermann, 
welcher irgend Rath und Auskunft bedarf, fidh mit vollfiem 
Vertrauen an mich wende und mein größtes Beitreben wirb 
fein, biefe® im vollften Maahe zu rechtfertigen. 

Hochachtungdvollſt 


Rudolf Hosse in München, 


Paradeplatz ©. 
Offizieller Agent fämmtlicher Beitungen- 
Domizilirt in allen bedentenderen Stäbten Europas. 


(2, 2895 


(3) 2208 














— Todee Anzeige 
Gottes weiſem Rathſchluſſe bat x8 gefallen, Samatın 9 
an ben 31. Mai Abends 7 Uhr meine innigitgeliehte Schweſter, J 


Fran Anna Maier, 
geb. Schwarz v. Uagtloberg. 
perfehen mit ben pl. Sterbjaframenten, im 75. Lebensjahre, J 
in bie ewige Heimath aufzunchmen. 
Diefe Trauerfunde meinen nahen und fernen gruss 
2y und Delannten wibmenb, empfehle ich bie theuere Dabinges 
iedene bem frommen Andenfen vor bem Herm, ſowie mich der ftillen 
Alnabıne an meinem namenlofen Schmerie- 
Das Leihenbegängnik mit barauffolgenbem Gottesbienfte findet am 
tag den 3. Juni um 9 Uhr Morgens vom Reſidenwlatze aus ftait, 
zu böflichft einlabet 


Paflan, am 1. Juni 1873. 
Ö Die tiefbetrüble Echiwefter : 
Louise Schwarz v. Nageisberg. 








Lu — 


Elaenthum, Drud und Berlog der F. W. Kepoler' ſchen Buhdruderel. 















Bekauntmachung 
Wegen Pflaſterung und Straßeneparaturvi 
fann die Straße von Ilzſtadt nah Hals vom. 
Dienstag den 3. Jimi 
bis auf Weiteres nicht befahren werden. ER. 


Der Marktsmanifirat has 0. 
__ Weiss, —A Km! 


>; fahr - Ordnung 
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a 
AN iM R ber e se 
SVEN EN: Paffagier-Boole 
. som 1. Juni 1673 bis auf Weiteresi 
Ton Paſſau nah Linz 3 Uhr Nachmittags. 


Bon Linz nah Wien 7 Uber Morgens, 
Baffau, 1. » 1873. z 


ie Agentie. = 
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Indianischer Balsam 


von 
Ss. Gi. Meyer, L. W. 600 in Ri 
bereits beftend renommirt und ald vorıünlides Hausmittel anerf 
Gicht, Rhenmatismus, Rrampf, Schwachheit der Merven, 
Quetichungen, Verrenfungen und Brandınanden. Das gr 
fl. 1. —., das balbe 30 fr. Zu baben für Paffau und Umgegendb 
in der & wot 


















Beugnif. Be! 
Hr „Inbianifcher Balfam’‘ Hat mit vortrefflihe Dienfte 5 
matifchen Leiden neleiftet; ich werbe ihm fies als ein borzüglicdes Ham 
halten unb empfeblen, wo Ich kann. 
Groß-Rohrbeim, 3. Aprit 1878, 
3012 123151 


Dankes - Erflattung, 
Für die sahfreiche Theilnahme am ben 
begängniffe unfereß lieben Kindes * 
Joseph Ermest 
fagen wir umfern tiefgefühlten Dank, 1 
3. Juni 1873. 










Die tirftrauerndben alt 
Joseph 
Christiana F 
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In ber Keppler' * 
bruderei in au | i * 
und zu haben: * 


Alppabetifhen 8 
Ramens» Verzeihuiß; 5 
Einwohner der Stadt Yassan. SE 
— — gem. 













weitbehannien, Ichreeiben Kuibe 
3 
Der persönliche Sch 
Ruarbıcber für Männer jeben Altena 
"2 Pauremtins. In lmichlag perkeneit 
auiendianbemäbrte bilfe um 
Heilung (20}ährigeWrfahrung) 


Schwäche- 


ufkünden tes männl Okkslenet. Per 
verleiten ., ven Aolien zerrütienber 
Onanie un» geiälestiider Erirfir. — 








































BI- Zugleich ein Nacht 


Derd je Bu@banrleug, im um: 

Ken von Cäfar fheitich, Sheazineen. 44, . Adreßbuch von 
iereie von rem Rerſa ſſer, Hohehrabr, von 

Beirgig, ı7_briicden. Dreis 2 f._24 fr 8 
Bor eu Namamungen un Aussigen Ss. ww. — 





meines tube — Meinen Eubeliärilten, 
vie unter den Titeln Jugenafrruns, Erlbü- 
erbaltung und ähmliden (angeblit in far 
beibaft hohen Aukazen um mit anrerem 
vlempın Auffaimeibereien) in den Zeitunm« 
sn breit une markilereieriih anachin- 
bat weren —, wir moblmenmt pe 
warn. Dader arte man darauf, bir 
core Amkaabe, tie 
Orig: Ansgabe v. Lanrentins 
it _briommen, melde einen Detam 
dans ren?3? Eciıen mit 

so anatom. Übbildungen 
in Strabihih Hilperunp mit bem 
KRımensttiempel deb Berfaflers 
sersieneltin, — 

Nota bene, Son uminem * une Lingen 
bereits 4 Kebrriegungen in Iremeen Eprar 
Ken vor (ver daniiden, Icrweriichen, rule 
Kfıbeu und italieniire), ride aleidıialls 
ducitibem Larbhantek zu brzichen find, 
zer im) an 8. 
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Erflärung. 

Ich erfläre biemit den Bürgen 
von Safferftetten, Michael & 
als einen Ehrenmarn, und 
demfelben gemachten B 
er beim f. Lanpgeri Rot! 
ein ſalſches Hanbgelöbniß abge ö 
unwahr ıurüd. ) 
Kaspar Pflü 
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ernde Condition bei 
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Ein Schublarrem in fie 
ben unb fann g 
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(Aur@rfärung vorfom. ffrembiwörter:) 


Neues Sremdwörterbud), 
enibaltend 14,000 fremde Wörter, welche 
in Beltumgen, Büdern und in der Um— 
gangöfprade: vorfoinmen, ‚Gin‘ Nadyj Betmann am * 
fhlagebuch Für Febermamm, borzügih] ne verläßige Sugeberim 
für Seitungslefer. fucdht. D. Uebr. 
Bon fir. Weber. 7. Auflage, 36 fr, Ein gut ernogemer 
Torrätbig in der Waldbauerſchen] Lehrling in ein Cafe 
Pıucbbandlung ımb Puftet'ſchen Bud: | Uebrige, 2 
bandlung. in Paſſau. 3914 |" iehrere elfeme Ehüren 
kaufen bei J. Grill Ar. Thim Ort, 
Anzeige. ae I — 2 


Jh beebre mich bies Etraubinger Chranne 


mit. amguzeigen, baß 

ih außer den Wochen⸗ — F 
erau 
Reft 2.8: 


marftagen aud jeben 
25 


Sonntag & Feierta 
früh 7 Uber von Neuhaus ma 
Baifau fahre, ; 

Zugleich bemerfe ich, daß vom 1. Juni 
an die Marktfürbe mit Biftwallen per 
Stüd 6 fr. Fracht zahlen. Zu gütigen 
Auftrogen empfiebit fich 
j Franz März, 

Wließfteiner. 





Höcfter Preis 
Mittlerer . 
Nieberfter „ 
Schall . 

——— 
Urrantmortlicher edarrar· €. Mai 
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Die Abfertigung des Herru von 
Florencourt. 


(Ra bem „Deutigen Merfur*.) 


ert Franz von Florencourt Hat fid) durch 
eine Schrift: „Ueber die Stellung und bie Maß- 
nahmen ber Staatsregierung gegenüber bem Ultra+ 
montanismus“” (Bonn 1872) ein aud von uns 
anertanntes Verdienſt um ben lirchlich⸗ polltiſchen 
Kampf wieder bie römiiche Hlerardie erworben. 
Leider theilt er mit feinem Sohne, bem ultra- 
montanen Redakteur, ber es weder in Wien noch 
in Vorarlberg noch In Breslau auszuhalten ver- 
mochte, bie unbezwingliche Neigung, ben —— 
chen Sonderling in ber — Partei zu 
Er fröhnt diefem Gange 5* ausgiebig in —* 
—— Eıllärung, 
Kreuzzeltung“ und ie — 
Blätter, w ber „Sermania* angefangen, be, 
—— bat, Zwar will er mit ben „ ern“ 
eine Be Gemeinfhaft Bun: ia e Eye 
fogar nach wie vor, „ba der Grunbgebanfe 
alttatholifhen Bewegung „bleibt und immer * 
immer wieder von Neuem lebendig werben mirb.* 
Gleihwohl Rechen nod nach feiner * * 
nur einzelne Alllatholllen, ſondern 
jommtheit im Begriffe, ſich von en tatholifäen 
Blaubensbelenntnifje loszufagen. Und warum? 
Man höre und ſtaune! Weil wir Attatholifen | been 
uns nicht weigern, bie neuen kirchenpollliſchen 
Gejehe und bie in einigen Paragraphen untängit 
näher bellarirte preußiſche Verfaſſung anzuerkennen. 
Here Florencontt verräth bem Kr: pub» 
ũtum bas — eng i6, 
baf unfer künftiger Bifhof*) wie cs —8 jebem | nur 
Biſchof, Abgeordneten, Staatsbeamten in Preu 
gefordert werben muß, bie Verfaffung beichmöd: | als 


ren fol. „Sn ber Beſchwörung diefer Verfaſſung 
Tiegt aber ende auch bie Abihwörung bes far 
tholiſchen und chriſtlichen — ————— I 


bem wir ben neuen ld auftimme, 
ur wir „jedem chriſtlichen Glauben 
niffe” und werden ar —— uns künftig 
„Säulteaner oder wie fonfl* zu nennen. Denn 
wir find alebann Feine Kirchengenoſſenſchaft mehr, 
nit einmal eine Sefte, fonbern ein putes „Staate- 
infitut”. Die weltliche * 7 uns „als Haupt 
und Regierer ber Kiche” uub läßt en, 
„mit Smwangsmaßregeln bie Dbliegenheiten unb 
Miffton ber Kirche regeln zu wollen.“ Dies ftanb 
genau ſo in ber „Germanta” und andern Bättern ber 


* Das preuf. Staatsminifterium Bat fich bisher 
nicht, mie an v. F. Ar borgiebt, „bereit er: 
klärt“, das bes Biſchofs „im Staatsetat aus: 
zumwerfen.” mehr ift basjelbe burd) freiwillige Bei: 
‚räge aufgebradit. 





Maria,die Baskin. 
(Fortjetung.) 


Aber SamSchaftian ift hart bebrängt; bie 
Carliſten haben es ſogar verfucht, Bomben in bie 
Stabt zu werfen, Evans, ber mit feiner Legion 
weggejegelt war, um in anderen —— Anne 
Niederlagen einzuernten, Evans muß jegt wii 
kommen, um bie Fortjchritte ber Begitimiften zu 
hemmen. Und ber Marquis verlebt von num an 
eine glüdliche Zeit, benn alle Tage wird vor ſei⸗ 
nen Augen gelämpft und alle Tage kann er bie 
berorifche Baslin mitten unter ben Kämpfen be 
wundern. 

Doch Cebedo's beicheibenes Süd ift nicht 
von langer Dauer. Die Carliſten geben, balb 
freiwillig, halb geswungen, bas Terrain in un 
mittelbarer Nähe der Feſiung auf unb bauen weis 
ter zurüd eine Bruſtwehrlinie, bie etwas mehr, 
wenn auch nicht ganz aus bem Bereich ber Krir 
ftiniſchen Ranonen liegt. Und ber hoffnungslos 
Liebende muß bem Anblid ber Geliebten entjagen 
und verliert ben einzigen Troſt, ben er nod in 
einem Kummer empfand. Verftimmter, hypochon⸗ 

—5** menſchenfreundlicher als je ſchließt er ſich 

in ſeiner Wohnung ein, bie er nicht mehr verlaßt. 
Sein Diener bat den ſtrengſten Befehl, Niemanb 
vorzulafien, und bie Freunde bes Unglüdlichen, 


ie „Berliner | Monat 


=. 1 


Babhern werben eg — bei —— £. Bo 
ationgpreis a d. dipaltige] Petityeile ob * 
Mittwod), 4. Juni 1873. Quirin, 
„Batıfaner“. — ex Florencourt die (böfe ı mögen fi) biefe dann auf bem Berge Karme 
erlöfungebebürft —— * ber Bibel als Staat | anfieein, und ben echten Schovatempel erbauen. 
tn jizbligen ; zur Kirche — (Schluß folgt.) 
verirrt er fi auf Dr 8 der ihn mit umer- 
fhütterliher Eonfegenz fammt den ertremen Kreuz. Deutihla * d. 


zeitungsrittern zum Ultsamontanismus führen 
muß. Grunde hat er 8 * mit Hrn. von 
Getlach und ſelbſt mit ben bohrwürmern 
Sigl und Comp. basjelbe Blaubenabefenniniß. 
Wie genau ber allerchriſtliche Herr 

coutt es mit ber Wahrheit uimmt, beweist fols 
genter Sof: „Das 9 

ber „Dentiche Merkur“ bat 
feiner Nummern biefen politifchen 


erner bei 
fharf bo "Tndhaltetos bie Um: 
abhängin Bemwegun — 
ale folder von ap en Hielen und Bart 
beftrebungen betont und gegen 
bu gemacht, melde, ohne alttatholiich zu glau |, 
et leben, nicht blos im politifchen Kampfe 
gem u & he TH , Ton 
titen“ es aus Ehrgeiz 
ober Politik, eine tirählide Roll 
wollen. Herr von frlorencourt ia u 
fi) jelbh, wenn ec jene altlatholiſchen Männer 
von tieffter religiöfer —— bie er kennen 
u — ac halte und von 


Heu 
ben ben m, ni a Be daß „fe dem Staat 


e baben —8 
han zahlreichen Beſuch 
jene entidlofien eh Heut 
fein je 
e übernehmen 
benen wir * Hi ie bam 
namentlich an, ent 
bem 
„abge Berlin Set In 
Er ſion 
den Bunbesrath gelangen, 
cher 
— 
* 


lirchlichet Gewalt —— und bie 

Rüde —— haben“ und Vati⸗ 
tanismus gl —* “u wiberfpricht 

I] ber alle Publizift ; den was Beilen weiter 


er fih aus, als ob jene noch nicht 


ohn a nachfol 
nicht um dreißig rg 
feine Kirche —— nicht Hr. Floten · 
coutt, um der Germania zu reden, „Doll: 
lich Bald mit * wi. ertennt,” baf bas Heil 
ber Welt nur auf ber Unterwer unter bie 
unfeblbare Autorität im Vatikan t, jo wirb 
er, zerfallen mit ben Vatifanern, mit den Milio- 
nen ber bem mobernen Staatsleben zugemanbten 
Proteftanten, endlich auch mit ben patriotifchen | bie 
Altkatholiten Deutichlands, mohl * übel mit 
ein paar Dußend Schwärmern fih zufammenthun 


müflen. Als „Heilige bes neum Jeruſaleme“ 


immer von neuem abgemiefen, gelangen zu *| 


fichtigt 
foren» zu feines Hoflagers nad Sohenfämangan au 


i. 
bar ER 2 210. an längere ee * 
end 
weſenheit beab t Se. Maj. ee 


verlegen. 
Münden, 2. Juni. Der beutidhe Katfer 
bat durch den preußiſchen Gefanbten 3. dem 

Vorſtande bes Gomite’s für das Viebig ⸗ Denlmal 
den von 1000 fl. uberſendel. 

* Der Wirsberg in Dberfranten bat 
am 25. Mai jein Einwelhunge feſt Kurort 
im [pet Die herrliche romantiiche 

es, fomte, daß es in ummilte e ber 

nflation Neumarkt [ie —— au ber 

rt fih bald eines 


Annahme, "da der neue 
es erfreuen bürfte Wireberg 


Semnath, 31. Mat. e Früh gegen 
6 Uhr wurbe ber Ausnahmbauer Johann Steger 
"aus Namelsr pwiſchen ber Driſchaft — 
und jener von Ramelsreuth tobt gefunden. Det⸗ 
felbe arbeitete ſchon on ee als Säinbelma- 
Ger zu Plößen und wollte in ber Nacht von 4 
ſtern auf heute nach Hauſe gehen. Da Jo 
Steger am geſtrigen Äbende im Re 

n —— haben ſoll, da 


ſelbe ferner auf einem erbamme lag, worüber 
ber Meg von Miöhen nad esreuth führt, ohne 
wahrgenommen 


bat an bem Rö eine Berlegung 
ns rate To bir ber ob ber Tod bes Steger in 
ge Genuffes von Branntwein und berbeigeführ- 
e Erkältung, da es 


Staatsminifter v. Fäuftle —— 
ang es mwerbe in nächſter Beil ein et 
rn Reichs· 
gefeh betr, bie Erwerbegenoſſenſchaften 
mit folibarif binblileit in Bayern 

e. — Die Ausihüffe ber Verfaffun > 
e 


eentwürfen, — = 
—— nr —— u Metz 
aufhebt, agerichts au 
auf Eljah « Lothringen ausbeönt 


Der 5. Mai 1836 kommt heran. Dom früts 


fanzl t 
ge 


Straßburg 





Ueberzeugung unb verbreiten bas Gerücht, daß er = Morgen bis zum Nachmittag bonnert das 


wahnfinnig geworben ſei. 

Und der arme „Wahnfinnige* gewöhnt — 
nad und nah am dieſe Einſamteit. Aber iſt er 
überhaupt tinſam ? Ein amgebetetes Bild ſchwebt 
beftänbig an feiner Seite und hört jeine Worte, 
und wenn bie Angerebete ihm aud keine Antwort 
ber | gibt, fo lächelt fie ihm doch freundlich zu und 
zeigt ermuthigenb mit bem Finger nad) oben, von 
wo allein Troft und Frieben kommen können, 
Und ber Yüngling folgt dem Winfe des Mädchens 
und blidt gen Himmel unb betet. Doc) fein Blid, 
wenn er ermübet fich wieber auf bie Erde ſenlt, 
trifft umwillfürli bie Penna de Aya und ficht 
auf's neue die lieblihe phantaſtiſche Erfcheinung, 
bie auf bem mittlern Gipfel fitt unb ibm durch 
Zeichen zu ſchweigen gebietet. Und er ſchweigt auf 
ihren Defebl, aber er ergreift die Feder, und ba 
er nicht fprechen barf, fo fchreibt er glühenbe 
Worte und bichtet begeifterte Lieder an „feine“ 
Maria. Und es wird Nacht und ber hatmloſe 
bu fiegelt feine Blätter ein und legt fid) 
enblich nieder, um von ibr zu träumen und am 
folgendem Morgen zu gleichem Leben, zu gleichen 
lufionen, zu gleihem Gluck wieder zu erwachen, 
Und fo lebt er ftill und rubig babin, fängt an, 
fein Unglüd zu lieben und bentt nicht mehr an 
bie Außenwelt. 


Geſchutz; es wird eine furchtbare, eine vielleicht 
enticheidenbe Schlacht gelämpit, Cebebo hört es 
nicht — er ſchreibt an bie Geliebte! Und als er 
Abends feinen Brief verfieht und fein Lager auf- 
fucht, dba achtet er nicht auf die Worte feines 
Dieners, der von Lugariz, von Driamenbi und 
von einem glänzenden Siege ſpricht. Am folgen 
ben Tage fieht er wie gewöhnlich mit ber Sonne 
auf, um ben Traum ber Nacht wachend fortzujes 
ben. Unb er nimmt ben gewohnten Plab im 
Fenſter ein und blidt nad ber Penna be Aya — 
da enificht ein furchtbarer Lärm im jeiner unmit«- 
telbaren Nähe, bie Thür feines Zimmers wirb 
aufgeriffen und ein junges Mäbchen, dem mebrere 
engliihe Soldaten ſchreiend und brobenb folgen, 
ftürzt in Gebebo’s Zimmer — in ber Hand einen 
biuttriefenden Dolch. 

Derwunbert, faft erfchroden blidt er hin — 
es ift Maria! — — Marla, nicht bie liebliche 
Viſion feiner Phantafie, ſondern bie wirkliche 
Maria, bie Baslin, bie zurnende Rachegöttin. 

Mit wilben Blid und fliegenbem Haar, mit 
offenem, zerriffenem Kleid tritt fie vor Ihren ent 
fegten Berehrer hin — 

„Hier bin ich,“ ruft fie mit matter Stimme 

8, „Race, Rahel? — — Eie Hatte bie Num⸗ 


Berlin, 30. Mat. Der Nechstag genchr 

in egiter und gweiter Beratbung ben Bes 
Atwurf über Regiſtri und Beeichmung 
* Kauffahrfelfäifie und ferner in britter 
ung das Rriegsleiftungsgelet mit zu ben 

88. 9 u. 11 durch Beblik u Hellborf beantrag- 


en von 


t n 
einigen Kammerherren — ir n — 


ben. 
— und hofft, daß das Staatsminift 
i ziemet 
ir in am alermwerigften aber für ben Epiflopat. 
Berlin, 31. Mai. Der Schah von Per 
fien traf heute Nadmittog 6°, Uhr aut bem 
Dotsbamer Bahnbofe, wo eine Ehrenlompagnie auf 
geflellt war, ein. Der Raifer begrüßte ben Schah 
mit einem Händebrud und Rellte ihm ben Son: 
pringen und bie Prinzen des fol. Hauſes vor. 
Der Einzug erfolgte programmgemäß unter Der 
gleitung ber fommanbirten Kavallerie und Kans ⸗ 
nenbonner. Der Kaiſer und ber S hatten 
ufammen in einem mit 6 Pierben beipannten 
—* en Platz genommen. Auf allen Platzen und 
in allen Straßen waren zahlloſe Menſchenmaſſen 


ber „Spen. 3." 
inare s 


n Paderborn hat kürzlich mährenb einer 
Andacht ber Big in bie Kirche —— und 
entweber aus Unvorfihtigteit, Fahrlaſſiglelt ober 
EEE a SE CE Bee 
men be ori from Leute fie) fhanderhaft 


Wie wir hören, jol bemnähk Dr. S 

„Bottesfinger” zus Weitausfiellun 

Bauen as en ek 
ex ben ganzen 

— 2— Noperl“ fortwäßrenb, zum 


—7 bes Hotels von "Sans Schafttan wicht ver · 
een — 
r Die Engländer, ihre Verfolger, finb ihr in’s 
Binmer " brungen, Ste flürgen mit 
ezücdtem Baſonet anf fie ein. Da ergreift ber 
arquis fein Schwert umd ſtellt ſich vor bie Ger 
liebte Hin, feft entſchloſſen, für fie zu erben. 
5* ruft er in feiner Augſt um Ma 
ee erfle, bee ihe naht, iſt bes Todes“ 
Samm B er bes Hotels find Über 
J—— ———— 
aus ihren Zimmern auf den Gang ge 
treten. Die Solbaten erfennen einen Major vom 
—— en u —— —— 
ihrer Fnlteripraße erde, mobel fie wie 
berholt auf bas junge Mäbdhen zeigen. 
Ralıblütig Hört ber Dffisier fie an und ſpricht 
einige eig m Worte zu ihnen. Folgſam ent: 


“ 
” 


am 
iitärlihem Gruß und bie 
nt An un auf bie Bitte bes Eng- 
länbers das Namliche. er 
Darauis,” legterer, nachdem 
er 2 S — 55 zurüchge · 
hr — —— — —— 
au e 
Nadchen, bas Sie zu san feinen, nicht ent» 
fliehen wirb?* 


| 


Baubium aller Weltausſtellungebeſucher, winlen 
unb drohen muß. 
frantrei 

Barid, 31. Mai, Der Präflbent ber Re 
pub Marial Mac Mahon beabſichtigt dem 
bas Oberlommando über bie Ur; 
mee von en "zu laſſen: ‘ber Ge. 
neral Zabmirault bleibt Gouverneur von Paris 
unb Befehlshaber ber Parifer Truppen, während 
die übrigen Corpe ber Armee von Verjallles bi- 
rett unter bem Friegsminifter fichen. Das Ge 
rücht, daß ber Ptozeß gegen ben Marihal Bar 
zaine eingeftelt werden fole, entbehrt die Begrün 
dung; das Ktiegegericht Über Bazaine wird ſchon 
in nachſter Bet zaſammentreten. 

Berſa eb, 30. Mei. Die Nationalver- 
—— beſchlon im ber heutigen Sihung bie 
zweite Lejung des Antrages Tirard, wonach für 
den Erport nad dem Auslande bie Fabtitkate 
—— — —* ohne engen — 

mien gehalt angefertigt werben en. 
Die Verfommlung vertagte ſich baranf bes Pfingft+ 
fees megen bis aum Donnerstage nächſte Woche. 


Spanien. 

Aus Madrid, 31. Mat, wirb gemelbet: 
Espartero bat bie ihm amgetragene Präfibent- 
ſchafi ber Ropublit ausgeidjlagen. 

— Die amtliche ung veröffentlicht ein 
Dekret, wonach in Aukunft keine Arelstitel mehr 
verliehen werben follen und ber Gebrauch derſel⸗ 
ben in ben Givilftandsregiftern umb öffentlichen 
Documenten, wenn and) nicht im Mrivatleben, 
verboten mirb. Huch werben bie Adeligen ber 
Verpflichtung enthoben, bie Genehmigung bes 
Stantsoberhauptes zur Verebelichung einzuholen. 

In Toledo hit man eine larliſtiſche Ver ⸗ 
Ihmödrung entbedit ; mehrere Berhaftungen wurben 
vorgenommen. — Dem Imparclal zufolge haben 
dem Minifterrattte biefer Tage mehrere Delegirte 
ber Bartel ber Umverföhnlichen beigemohnt, welche 
mit Nachbrud bie Abberufung bes Generals Nous 
vilas von ber Norbarmee verlangten, 


len. Einwanbes 
Be BB lien a ne dr 
derung abzuftehen — Der Pf cu 


bas ala Rebner belannte cehema! 
En ren Gen Odoa als ein 
fadyer Freiwilliger eingetreten. 


Nachrichten aus und für —— 

8. vermeilt 
— — 
als dramatiſche Vorleſerin In Deutſchlaud 
einen ebenfo glangenden als ſollden Ruf hat. @s 


ober | iR Frl. Natalie Köhler ans Dresden, melde 


neuern wie ben alten 
wird als befonbers 


erühmt, 


er Welſe ben 


u, en (Def ort geben, Marla?” fragt 
ebe do. 
al" ermibert bie Baslin, 





— 


Mendelſohn 
siehungetraf 





P 
J erfluchen, 1 

e Much einmal etwas «gab unger 
Kaffe in Haffifchem Wortrage Sören pe fünnen, 
et nemlich, daß ſich Vorle fungen 
bes Fräuleins deine unbezwinglichen HAnberniſſe 
entgegenſtellen. Wie ſeht ihre große Kunſt ſich 
Achtung erzwingt, zeigte ſich im vorigen Monate 
in — bie Blätter ber Ultramontanen unb 
ber Liberalen, Poft- unb Abendzeltung wetteifertem 
mit ber „Algemeinen” im Lobe ber Borlefungen 
von Feln. Köhler, ebenfo einftimmig waren im 
Würzburg die freifinnige „Newe Wützb. Big.“ 
und Buders „Fränkiſches Voltsblatt” — gewiß 
eine feltene Hormonte ımb eine Bürgſchaft für bie 
Trefflihkeit der von Feln. Natalie Köhler gehal · 
tenen Borlefungen. 

Der Bürgermeilter von Landshut erbielt 
folgendes allery. Hanbbilet! „Herr Bürgermafter 
Dr, Gehring! babe ſeht mohlgefälig Keunt · 
niß davon genommen, daß bie Burgecſchaft Sande» 
buts in mein Arbeilezimmer auf ber Traus 
einen Schreibtifh mit dazu gebörigem Faute 
befhaffen will und acceptire unter herzlichen 
Dante bieies Geſchenk, einen neuen für Mich 
mwohrhaft erfzeulichen Beweis treuer Anhänglichkeit 
und loyaıler Geſinnung darin erblickend. Wollen 
Sie, Mein lieber Bürgermeifter Dr. Gehring, 
Dieb Ihren —— eröffnen und benfelben 
Meinen Röniglihen Gruß entbieten, Der Jh mit 
wohlwollenden Gefinnungen verbleibe Iht gnädiger 
König Ludwig. Schloß Bera, 27. Mai 1873.* 

Landshut, 2. Juni. Trogdem ber Himmel 
geſtern Morgen ein ziemlich unfreunbliches Geſicht 
machte, berrichte doch in unferer Stabt allent» 
halben eine fröhliche und feillihe Stimmung, und 
warten fon geam 8 Uhr Straßen außerges 
mwöhnlidh belebt, ba man ber Sänger wartete, Be 
pm 2. bayerischen Sangesfeit aus allen Bauen 

ber und Wieberbay:ns, fomie ber Oberpfalz 
nun in bie Mauernunferer Stadt gejogen. Landshut 
hatte auch zu dieſer Gelegenheit fein ſchönſtes 
Feltlleid angelegt, denn mie gu ben Sängerlagen 
des 46ger Jahres, ſchlug auch jegt mit under ⸗ 
änberter Liebe jedes aut bayeriſche und deutſche 
erz ben Sängern entgegen, melde burd; biefe 
reblich Teil an den Kämpfen und Siegen 
nad einem einigen großen Vaterland genommen 
haben, und mit Rest einen reichen Zweig aus 
dem Siegesfranze beanfprugen können, welden 
bie großen Jahre 1870/71 auf bas Haupt Ger» 
mans gebrüdt. Schon am Samflag waren ver« 


lige ſchledene Vereine angelommen und trafen auch 


mit ben geftrigen Morgenzügen zablreihe Sänger 
ein, Mittags famen bie er und Freiſinger 
Vereine, unb wurben biefelben am Bahnhofe 
feitlich empfangen unb burch eine Aniprade bes 
Borftanbes ber Landehuter Liedertafel ſowie durch 
ſturmiſche Zurufe begrüßt. Durch bie ganze Altftabt 
zwiſchen ben Brüden bis zum Bah bildete 
eine ‚ungeheuere Menfchenmenge Spaller, melde 
bes Einzugs ber Sängerſchaaren hatrend, ſich bie 
langen Stunden bas Warten nicht verbriehen Lich, 
bis enblih aud ber Regensburger Zug anlangte, 
in meiden fih die Mereine ber Oberpfalz umb 
dea unteıen Donaugaues befauben. Nachdem 
biefelben von ben 4 anmefenden Vereinen 
und dem auf bem Vahnhofe zahlreich anmeienben 


bmten | Bublitum Herzlich begrüßt, orbeten ſich Tümmmt, 


(Was eine Frau werth if.) Der 
Marlipreis einer Frau ſcheint in Chicago 25,000 
Dollars zu betragen, wenigſtens beanfprudt ein 


‚ebe ein Bü ei ef viel 
Major, 238 r — Ba —— — A A dam 
wird eines ' Verbrechens, eines | durch einen pharmazeutifhen Jerthum in ein befe 


„Sie großen 
Mordes beſchuldigt, Herr Hauptmann! Heute noch 


via, | muß fie vor ein —— gefellt —— umb 
u wollen.” 


ei 

„Sie wird wicht fliehen, Kerr Major, ich 
bürge für Ihre Gefangenel” 

Der englifhe Offizier grüßt und verläßt bas 


Raum war er fort, fo fiel Maria vor bem 


feres Jenfeits befördert. Ob bie Jury. welchet 
bas Urtbeil in dieſem Prozeſſe zufichen wird, 
ebenfalls fo Foftipielige Anfigten von ben „Gimme 
liſche Roſen ins irdiſche Leben flechtenden“ Weſen 
haben wird, bleibt ab 


aumarten, 
Ködin: „Buten M ich möcht’ zwei 
Pfund Sauerkraut!” — irre —* Heißt 
es jegt mein Kind! — Koͤchin: „Kilo? Nicht 





enfter auf bie Aniee, rang bie Hände unb wehnte, | mehr Sauerkraut 7” 

—*8** ——— nah der Penna be — 
Aya blidte. Betrogen. Auf dem Stefansplage in Wien 
Denn wendete fie fig — ——— ee ie 
lastagel, n enenüüberfiehenbe Ste ⸗ 
Gortſetung folgt.) —— — fine 
— agte er, » glei meiner Familie in Be 
Selmgeinidt. „Wie?" fragte ein Höf- | renfafy kaufen, bamit fie auch fieht, wie Etephans- 
ling einft ben geichtten Gartefius, biefer fich | thutm ausſchaut.“ Zu Haufe padte er bie Glas ⸗ 
einen Braten mohlichmeden Lieb, „eſſen bie Phi | kugel aus, aber bie Familie ſicht feinen Stephans- 
lofophen a braten?" — „Warum nicht,“ | thurm darin. — „Baflama, Hat mich ber Spigbub, 


erwiberte bee fopb, „glauben Sie benm, daß 
ee nur für Dummlöpfe auf ber Welt 


rm h 

ber —— richtig — 4 An 2 
bie er m n 

unb gute er beholten. Baſſama Schwob.“ * 


% 


Uche Vereine zum Feſtzuge, weldjer mit wehenden 
Sehnen und unter den rauſchenden Klängen zweier 
fifforps fi) nad) ber Stabt bewegte, und vor 
dem Rathhauſe Halt madte. Dom Balkon 
felben herab begrüßte Herr Bürgermeifter Dr. 
Gehring Namens ber Stabt Landshut bie einge 
zogenen Sänger, in feinen Begrüßungsmworten 
einen Rüdblid auf bie früheren Sängerfeſte wer 
fend, anbentend, welch’ mächtigen Einfluß das 
deutjche Lied auf die Erwelung und Kräftigung 
bes nationalen Gebantens hervorgerufen babe, 
und mit einem Hoch auf bie beutihen Sänger 
liegend. Der Borftand des bayıri- 
ſchen SHerrt Dberrehnungsrath 
ti, erwiederte Hierauf im einigen kräftigen 
rten, ber altberühmten Gaſtfreundſchaft Lande- 
Huts gedenfend, und für bie freundliche Aufnahme 
des bayerifchen Sängerbumdes dankend. Nachdem 
von den ſaͤmmtlichen Sängern ber Sängerfprud 
bes bayıriihen Bundes abgefungen war, wurde 
ber Stadt Landshut ein Hoch ausgebradht unb 
erfolgte hierauf durch ben Vorftand ber Liedertafel 
Wrilbeims, ale dem bisherigen Vororte, die Ueber, 
gab: der YBundesfahne an ben Vorſtand ber 
Landshuter Liedertafel Hrn. Dr. med. Wein jun, 
Da ih bie Witterung unterbeffen ziemlich qut 
— feßte ſich nach Beendigung diejes Altes 
er Feſtzug mad bem —— in Bewegun 
und mar alsbald ber geräumige, zu dieſem Zwede 
bedeutend vergrößerte und hubſch bekorirte deih ⸗ 
arten ziemlich dicht beſetzt. Im Hintergrunde 
ſelben erhebt ſich bie impofante Sängerhalle, 
deren Innenwände mit dunklem Tannengrün be- 
leidet, und welche mit Fahnen, Wappen unb 
Sprüden auf das reichſie nefhmüdt if. Die 
Hole, in ihrem DVordergrunde im griechiſchen 
Style gehalten, hat eine Breite von 85" und eine 
Tiefe vom 35° und bat ſonach einen Flachenraum 
von faft 8000TI' fo daß fie bequem bie circa 
1200 anmwejenden Sänger au aſſen vermag. 
Ueber ben Bau, durch Hrn. Simmermeifter Etten- 
Lofer ausgeführt, fomte bie Dekoration 
bein nur eine Stimme volllänbigfier Aner- 
ennung. Da «8 immer noch kahl, und zubem 
ber Boden von bem durch mehrere Tage fird- 
menden Regen ziemlich feucht war, murbe das 
Programm dahin abgeändert, daß bie Einzeln. 
vorträge ber verſchledenen bazu angemeldeten 
Vereine flatt um 7 Uhr ſchon gegen halb 6 Uhr 
ihren Anfang nahmen. 
$ Bon der Donau. Aus Berlin wirb 
unterm 24. Mai über bie ländlichen Lehrerver⸗ 
Barraife geſchrieben, daß ber f. Minifter die Ab» 
cht — habe, dem Mißſtande, daß wenn 
ein Lehrer emeritirt werde, der Nachfolger bie 
Penfion an benfelben zu zahlen babe, ein Ende 
u machen. Dieb bürite wohl aud Anwendung 
Gabe auf bie bayerifche Sitte, dab einzelne 
hrerwittwen bedeutende Abſente von Schuldien« 
* beziehen, während eine ergiebige Mittwen- 
fionakaffe beſteht, in die ber belafiete Kehrer 
aud Einzahlungen zu machen, jomit eine boppelte 
Laſt zu tragen bat. 


Vermiſchtes. 

Der „Trier. WS,“ wird erzählt: Wie ſich 
Bott ber Here oft eines Sünders bedient, Wunder 
zu weten, das haben die Quremburger geftern 
wieder einmal fo recht Iehbaft erkannt. Ein efen. 


ofal- 


Zugleich gebe ich befannt. daß ih auch bafelbf eim 
vollitä 
mit über 400 Mitieln, 
Ninberpeit, Mobeiter, Näude x.* 
vercehrlichen Vublikum. 

Inbem ich 
Vertrauen verbinblichit danke, 
Iertem Mate zu Theil werden 
Vertrauen meiner 

billige Bedienung dauernd zu erhalten. 
ben 4. Juni 1873. 









E Das 
Glockner'ſche Zug- 
(kein Gehetimmittel), mit Stempel M. 
it von ben höchften Medicinalbehörben gen 
Reihen, Drüfen, Flechten, Hühneraugen, 


Geſchwulſten c, und Hat 

untrüglide Heilfraft auf das Glängenfte bewährt. 
Elephanten:Hpothefe in N 
dur Herren Apothttlet 
a Schadtel 18 Er. 












eränderungs: Anzeige. 
PP ey 1 — ji — — Dee ih s allen meinen zn 
n m en i 
2 mein bisher inneyehabtes Borat verlaflen zur ne ln — 


Apolheke & Arzneiwaarenhandlung| = 


ta das Haus bes Herem Schreiner Milleitner dahier transferirt habe. 
e 


udige homöopathifhe Apothete 
darunter die neueiten, wwıe Schumittel gegen „Milibrand, 
eingerichtet babe und empfehl 


für das mir feit 4 Jahren in fo ebrenvoller Weiſe geicenfte 
bitte ich, mir bafjelbe auch ferwerhin in ungeihmä: 
e su laflen; id; werde ſtets bemübt fein, mir dad 
verehrlihen Abnehmer duch gute reelle Maaren und prompte 


H. M. Freyberger, Apotücter. 


ächte 

und Heilpflaſter*) 

wann screen auf ber Schachtel, 
rüft und empfohlen gegen Gicht 

1 Froftballen, 

bende, sertbeilende, erfrorene, verbrannte Feiden, Wundliegen, Entzündungen, 

bei all? biefen Krankheiten durch feine fdhnelle, 


*) Zu desiehen aus ben Apotheken su Poding, Schwabing, Arnsheim, 
ensburg, St. Unna Apotheke in Münden, jowie 
chs, T. Edardt und Ph. Weigle in Rürnberg, 

(46) 2556 


ber Krüppel, an beiben Füßen gelähmt, auf 
Rrüden baberhumpelnd, begab ie geftern zur 
Walfahrtsfiche, um bafelbft zu beicdhten und — 


bes+ | fommuniziren. Raum hatte der Arme bie 


b 
Hoftie im Munde, als er ſich freubig wie ein 
junges Rehbodlein emporſchwang, feit auf feine 
eben noch io unbeholfenen Beine fprang, feine 
Krüden wegwarf und kräftig einherwandelte, Da- 
nad) andadtsvolles Staunen und Jubeln ob des 
Wunbers, bas ber Herr an dem geringiten feiner 
Diener gewirkt, Man flürzt zum biſchöflichen 


Valais, damit der Thatbeſtand feftgeftellt werde, 
Ehe noch das geiſtliche Bericht zufammen und 
eine Feder zur me bes Protokolls angeſetzt 


mar, brang bie Runde bes Geſchehenen auch zu 
ben Dhren der weltlichen Gerechtigleit, deren Ver ⸗ 
treter fich veranlabt fand, den Wundermann von 
Angefiht zu Angeficht zu bejehen und befjen Phy- 
fiognomie mit einem bereits aoıfirten Stedbriefe 
in vergleichende Beziehung zu ſehen. Und fiehe 
ba! Seine Ahnung hatte ihn micht betrogen: unfer 
gottbegnabinter Munbermann entpuppte fih als 
einen geriedenen Spigbuben aus dem Belgiſchen, 
bem bie Behörden fhon lange auf dem Serien 
waren. Um feine ftommen Gönner zu — 
behauptete bee Elende, ein belgiſcher Beiftlicher 
babe iha mit 200 Fres. beftochen, um in Zurem- 
burg bei Gelegenheit ber Wallfahrt dieſes Wun ⸗ 
bee zu wirken. Der Schänbliche will dadurch bie 
Deeinung beftärten, als gehe man in Luxemburg 
damit um, bie elfaß-lothringiiche Wunderthäteret 
auch im bas fromme Land an ber Alzette zu vers 
pflanzen. 


Nachtrag. 

Münden, 1. Juni. Die in mehrere 
Blätter übergangene Nachricht, daß in Folge ber 
neueften Vorgänge in Verfailes 64,000 Dann 
deutſche Reichsteuppen zur Verſtätkung nach den 
noch oflupirten — — Gebieten abgeſendet 
werden ſollen, fönnen wir als volllommen unwahr 
braeihnen. Es liegen ſogat bereits Nachrichten 
vor, ba Mac Mahon bie von Thiers bem 
deutichen Meiche gegenüber eingegangenen Ber 
—— ouf das Genaueſte einzuhalten ber 

rebt 

Die katholiſche Beoölterung der Stabt und des 
Biethums Augsburg begeht hruer vom 4. bis 
8. Juli feſtlich Das Andenken an ben gerabe vor 
900 Jahren erfolgten Tod bes Biihofs Ulrich 
ber von ber Stabt und dem Bisthum bekanntlich 
als Schutpatron verehrt wird. 

Wien, 1. Juni. Der Kaifer von Rußland 
ſammt Großfürften» Thronfolger und Gemahlin 
und Großfürt Wladimir find heute Nachmittag 
halb 3 Uhr auf dem Miener Norbbahnbofe, ber 
gleitet von bem öfterreichiichen Kaiſer, ber 
den höchſten Herrſchaften bis Gänfernborf ent 
gegenfuhr eingetroffen. Am Bahnhofe waren bie 
Raiferin, Fämmtliche Erzherzoge und Eczhetzo · 
ginnen zur Begrüßung. Beide Kaiſer fuhren 
zuſammen nah Schönbrunn, Der Großfürft- 
Thronfolger ſammt Gemahlin und Großfürſt 
Wiadimir fuhren zuiammen in die Hofburg. Die 
ruſſiſchen Harſchaften waren in diterreihiicer, 
ber Raifer, der Kıonprinz und die Erzherzoge in 
ruſſiſcher Uniform. Ja Bänferndorf umarmten 
und Fühten ſich bie Monarhen mehrmals. Um 
6 Uhr fand SFrmilten:-Diner-in Schönbrunn flatt 


e biefelbe dem 





au, im Juni 





alle offene, aufzuge⸗ 
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Epileptische Krämpfe (Fallsucht)— 
heilt brießich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45. Augenblicklich über 100) Patienten in Behandlung. (100-25) 
ödjiter W 

Das Dr. Robinson'sche Gehöröl bat ſich in feiner Heilkraft bei Taube 
beit, Ohrenvang und rbeumatiigen Schmerzen in den Obren, fomie bei Rertrode 
nung in dem organifchen Theilen umübertreiflih bevührt. Es iſt cın Volfe» 
Hausmittel = niht Mebicin — 


Vreis fl. 1. 10. 


unb Abenbs Sotree beim ruffifchen Befandten. — 
Sämmtlihe Wiener Blätter begrühen bie Ankunft 
bes ruſſiſchen Kaifers mit warmen fpmpathifchen 


Baris, 31. Mai. Die Abenhblätter wider 
ſptechen der Anſicht ber beutichen Preſſe, daß das 
Kabinet Broglie ein Obſiegen der klecilalen Ten⸗ 
denzen bebeute, und verſichern, ber Kabinelswechſel 
ſel ohne Einfluß auf bie äußere Politik. Dem 
Meffager be Paris zufolge wird der Herzog von 
Bronlie unverzüglih ein Rundſchreihen an bie 
auswärtigen Vertreter richten und ihnen gleichlau⸗ 
tende Yafteuftionen wie fein Vorgänger ertbeilen. 
Das Rundſchteiben werde Hervoiheben, dah ber 
Regierungswechſel burch Fragen ber inneren Pos 
litt veranlagt fei und kein Grund vorliege, das 
Syſtem der auswärtigen Politif zu ändern. Es 
verlautet, baf ber Botjchafter in Madrid Marquis 
von Bonille, feine Entlaſſung eingereicht babe. 


‚Handels:, Verkehrs, Börienmachrichten ıc. 

Karlsruhe, 31. Mai. Bei der heute ftattgehabs 
ten Seriemiehung der babiihen 35 fl.stoofe wurden 
bie nachſtehenden Serien gesogen: 258 564 1002 1017 
1080 1223 2068 2181 3421 3581 4422 4463 4604 
4672 5301 59393 6193 6954 7299 7887. 

Gotha, 24. Mai. Der Rechenſchaftabericht der 
biefigen Lebenöverfidyerungsbant für 1872, welcher 
jebt den Musfchäffen der Berjicherten zur Prüfung 
vorliegt und bemnädft veröffentlicht tmerden wirb, 
Tiefert Nachweis über die fehr günftigen Ergebnifle 
dieſet Pertode, Der Zugang an neuen Verfiherungen 
betrug 3511 Perfonen mit einer Berjicherungsiumme 
bon 8,277500 Thl. Rein früheres Iahr hatte einem 
fo_ftarfen Zugang aufzuweiſen. Nah Abzug des 
mäßigen Abganges, der, foweit er bei Lebzeiten ftatt: 
fand, nur %4 26, des ganzen Verjicherungsbeitandes 
* erhob ſich dieſer Beſtand für ben Jahresſchluß 
auf 40,460 Perſonen mit 785,411.4 0 Thir. Verſiche 
— und es fand im Vergleich mit dem Bes 
ftande am Anfang des Jahres cin reine Zuwachs 
von 2379 Perfonen mit 6,226,000 Thr. ftatt, Gleich 

ünftig waren die finanziellen Ergebniife des vorigen 
Sapres. Die Einnahme von Prämien und Linien 
stieg im —— mit 1871 um 248,073 hir. und 
betrug 3,592,644 Thlr. Nah Abzug ber in 2,427,145 
Thlr. beftehenden Ausgabe ftellt fi ein Zuwachs zum 
Bankſonds von 1,165,499 Thfr. und nah Feſfftellung 
ber Bilanz eim reiner Weberihui für 1872 von 
1,007,133 Thle. heraus. Beide Beträge find bedeu⸗ 
tender als in jedem früheren Sabre. Der Grund 
biefed Refultats liegt theild in dem guten Zinsertra 
bes Banfvermögens (487 p@. mit 865,078 Thlr.), 
theils in der mäßigen Ausgabe für Sterbefälle (278,625 
Thlr,, unter der rehnungsmäßigen Erwartung), theils 
in ben geringen Wertwaltungetoften, welche nur weni 
über 5'/, pG- der Jabrestinnahme betrugen. Sreitih 
war das Thätigkeitsgebiet der Bank im vorigen Jahre 
von gehen idemien glücklich verihont geblieben. 
Die Blatternepibemie bes Jahres 1871 erlofh beinahe 
überall in Deutſchland schon gegen Ausgang bes 
— Vierteljahres 1872. Bon ben im Ganzen 
1 Theilhabern, welche bie Bank im vorigen Jahre 
burch den Tod verlor, fielen nur 27 ber Gefronfung 
an Blattern zum Opfer; aber Iwel Drittheile vom 
dieſen Sterbefällen ereigneten ſich im erften Vierter 
des Jahres. Uebrigens zeigte fih aud im vorigen 
Jahre aufs Neue der Segen der wiederholten Im 
plung. Es ift auch diesmal fein Verficherter an dem 
Dlattern geftorben, der dieſe Vorfi ttsmahiregel ange, 
wendet hatte. Im Hansen warın während des voris 
gen Jahres 1,416,500 Thir. für 327 Sterbefälle 3“ 
bergüten. Der Fonds ber Bank ftieg durd obigen 
Zuwachs auf 19,418,208 Thlr. und umfaßt 15,204 
Thle, Prämienreferve und Brimien-tiebertrag, fowie 
3,833,559 Thlr. reine Weberfhüfte. Lehlere fommen 
in ben nächſten fünf Jahrenz(1873 mit 35 pE, der 
Prämie) zur Bertheilung. . . 


Sahr - Ordnung 


Paffagier - Reste 


vom 4. Juni 1673 bis auf Weiteres: 


h Hau nadı Linz 3 Uhr Nachmittags, 

inz nah Wien 7 Uhr Morgens, 

Paflau, 1. Zunt 1873. 
Die Azentie. 


Weltausſtellung Wien. 


Ich habe von ber Generalagentur des Weltausftellung:Eentralbircan 
für Neife und Wohnung in Wien die Vertretung für biefinem Vlatz und 
Umgebung übernommen, und gebe befannt, dat Mohnungen von fl. 1. bis fl. 10, 
per u 3 immer zur Verfügung fteben. 

eftellungen hierauf werden in meinem Kaufe, Fiichergafie Nr. 193, jeder: 
* a eg und können dafelbit Tarife, Karten, ſowie das ſchr zwectmäßige 
uch * ee ¶ eeſcben werben. 
a a 


(2) 8011 


(a) 3025 
Ludw. Zaspel, Agent in Bafjau. 


ichtigkeit für Gehörleidende, 


für das unzählige Scugniffe foreden. 


Franz Glaser jun. Vaſſau. 
Auswärts für Verpadung 6 !ı 





ann ung. 
Aufolge Entſchllezung ber Generaldireltlon ber Aal. Verkehrs » Anftalten 
Bauabteilung) vom 29 Mat 1879 Nr. 6248 und vorbehaltlich deren Beneb: 


migung werden 
ienstag und Mittwoh ald am 10. und 11. Zunt 1878 
ormittags r 
bei ber unterferligten k. Eifenbahnbaufeftion Dombühl nachſtehende Eifenbahn: 
bau⸗Arbeiten im Bege ber 
allgemeinen fehriftlichen @ubmifften 

an ben Meiftabbietenben zur — — vergeben, namlich: bie sei nachbe · 
nannten Arbeitölonfe der Nürnberg » Grailäbeimer Bahn im Kenitke unterfertigten 
£. Eifenbabnbaufeftion, und war: das XXI. Arbeitsloos, 5847,6 Meter lang, zwie 


fchen Raßendorf und Buchmühle; das XXII. Arbeitäloos, 2460,0 Meter lang, 
goifchen Buhmihle und Lanbesgreny', 


entbaltenb; 








ft fe) A. ei A. tr. 


220637j40|164019]26]554657) 6 
103173/14] 20880[32]124053|45 
11951] 4] 15012]28] 26963132 


Gigentliche Erbarbeiten im Anſchlag zu 
Kunftbauten im Gefammtanihlag su . s 
Bollenbung der Wegübergänge im Unfchlag zu D 
Steinmatertal zum Unterbau im Anſchlag zu 062) 5| 12609) 7] 49671|12 
Im Ganzen: 2324| 31212521]331585345:36 

Es Tann ſowohl auf jebeö der zwei Looſe elngelm, ald auch auf die beiben 
Roofe als einziged Aeeortobjeft ſubmittirt werden. 

Die Eröffnung ber redstzeitig eingereichten Submifflionen findet ftatt: am 
Dienstag ben 10. Jumi 1873 Vormittage_9 Ubr für das XXI. Lons, Mitimod) 
ben 11. Juni 1875 Vormittogs 9 Uhr für bas XXII. Loos, und beide Looſe 

ammen. 
* Die zu ſtellende Caution beträgt 18000 fl. für bad XXI. Loos, 10000 fl. für 
bas XXI. 2008, für die beiden Loofe als einziges Accorbobjelt zufammen 22000 fl. 

Bebingnipbeite, Bläne und Koſtenanſchläge Liegen von heute an im Amte- 
Lofale ber unterfertigten Fol. Eifenbabnbaufeltion zu Febermanııs Einficht offen 
bor, wo auch bie Submiffionsformularien in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen im vorichriftsmäßig überfhriebenen und 
derfiegelten Gonverten für das XXL Loos für fich und für bie beiden Leoſe als 
ein Hecordobfelt zufammen längftens bis 

Montag den 9. — 1873 
Abends 6 Uhr 
für bas XXI. Loos längitens bis 
Dienstag den 10. Juni 1873 
Abends 6 ihr 
Bei der unterfertigten Behörde zu Dombühl franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten jind bei Bermeibung aller in 6. 9, 10 und 11 ber 


allgemeinen Submiljionsbedingungen angebrohten iFolgen gehalten, in bem 7 


oben angegebenen Veraxorbiramgstermine fich perſönlich ober durch genüglich 
bevollmaͤchtigte Stellvertreter eimzufinten, und, wenn ſolches verlangt wird, 
ibre Uebernaͤhmsſähigkeit, ibr Kautions⸗ und Betriebsvermögen ſogleich gemil 
genb nachzuweſſen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Bombühl, am 81. Mai 1873. 


* Kol. Bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 


v. Moro, Settions:ugenieur. 


eden Zahnſchmerz 


heilt gegen Garantie, ohne ben Zahn zu entfernen, ſchmerzlos, nad 
x ollein bewährter Methode, 
Fr. Bier, Wundarjt in Wien, Bloflergaffe Ar. 4, 
Zahntropfen vom Wundarzte Fr. Bier 
fliffen den Schmerz Hohler Zähne augenblidiih und find in Flacont zu 
j 1 fl. 10 fr. bafelbit und in ben Nieberlagen zu bezlehen. 
Mundwafler vom Wundarzte Fr. Bier 
gem rbeumarifche Zahnfchmerzen, gegen Entzündungen, Gedmälte unb 
eihtwüre des Zabnfleifches, gegen nflein unb Loderwerden ber Zähnt, 
fowie gegen dem üblen Seruchaus dem Munde, ift bafelbft und in Fla— 
cond zu 1 fl. 10 fr. zu haben in Paſſau bei Herrn 
3028 Franz Glaser jun. 


eigener, 


Todes - Anzeige. 

Nach dem Willen des Allmäctigen verſchied Beute 
nad) langem fchmerslichen Leiden, mit ben hl. Sterbjafre: 
menden verfehen, in elmem Alter von 26 Jahren, unser 
innigftgeliebter Sohn 


Herr Jo. Nep. Keifinger, 
Hanblungscommis bahier, 
Diefe Zrauerfunde bringen wir unfern Verwandten 
und Bekannten mit der Bitte, bes thenern Verblichenen im ſrommen Ges 
bete zu gebenfen. 
Baflau, den 3. Juni 1873, 
Die tieftranernden Hinterbliebenen: 
Joh. Nep. Reisinger, qu. Bauaffittert, und 
Maria isinger, befien Ehefrau. 
Das Leichenbegängnig findet am Donnerstag ben 5. Juni Vormit: 
tags 9 Uhr von der Stadtpfarrfirde St. Paul aus mit darauffolgenden 
E eriengotteöbienfte ftatt. 3029 





& [ _ Aufn Wotenmartte ging ein Gelb» 
mp e ung. täfchchen mit circa fl. 3. 36 verloren. 
Meine Warme u. Kaltbabanfzale| Um gotlge Zurkfgabe befleldem gegen 





tm Afluße aunäcft ber Brüde Ift mie Belohnung wird gebeten. Das lebr, 


der eröffnet und labe baber zu redıt zahl: = 7 
veichem Beiuche freunicht ein Kohlenjanere Eifenbäder. 
800 Georg Groll. Von ben befannten Spezies zu koh⸗ 

1000 - 2000 fi. find auf Grund⸗ lenſaueren @ifenbäbern, einem ebenfo 
beftg und I. Oppothetk zu 4 Prozent aus: | billigen, als autgeieichneten Surrogat 
zuleiten. Das liebr. (a) 3031 u iter,, — Ze wie 

DE Gin gutes Weifenfiederge:| Podengont. Steben x. ıc, was durch bie 

a Andki günftigften Zeugniſſe belegt werben kann, 
fehäft if unter günftigen Bedingungen hält Lager für diefe Satlon 


2943 (150) Fr. Glaser jun. 


Fauflih zu erwerben ober zu padbten, 
(1) 3092 


Das Uebr. 





Gigenthun, Druck und erlag ber 


Grsfeskünfler-Esucerf 


Die auf einer Kunftreife begriffene, aus den beften Kräften berichiebener 
£, 8. öfterreihifcher Gapellen ausgefuchter Birtuofen beftehende 20 Mann flarfe 
Mufi-RünftlersGapelle, unter Direction des Herrn Werd. Matouſchek, welche 
mit vielem Erfolge in Leipzig, Dresden und Berlin auftrat, wird am 
Prreitag den 6. Juni im Nojenberger- Keller, 
Samötag Den 7, Juni im Peſchi⸗Keller 
je Anfang Abends halb B Uhr, 
Sonntag den 8. Juni NRadımittagd '/,4 Uhr im Nofenber- 
ger:Keller, Abends 1,8 Uhr im Wieninger-Garten 


4 Extra-Concerle 


in ihrer ntuen SokoleGala⸗Uniform unter Mitioirfung bed Sopranflügelborn: 
Birtusien Herrn Job. Maroufchet abhalten. 

@intritts » Rarten find fchon jet zu baben A Perfon 12 fr. in ber 

Waldbauer'jchen Buchbanblung und in der Erpebition ber Baflauer 


3084 (1) 


Zeitung. Eafiv»Breis 15 ir. 
DR Programm an ber Caſſa zu haben. A 
Raffa-Eröffnung halb 7 Uhr, Anfang bald s Uhr. 





ür bie 


Wiener Weltausftellung 
empfehle unter verſchledenen andern als 
bas befte Meifehaudbuch: _ 
Weltansitellungs:Wegweiier 
son Wien & Umgebung, 
nebft Plan und Brundrik ber Weltaus- 
ftellung. Preis 36 fr. x 


Paflau, (4a) 308 
A. Deiters Bud: & Runftbanblun 
3000-6008 fl. find 


weſen auf I. Hypothek zu 

verleihen. Das Nähere in 

_SE ber Eyp. bE. Bl. (a) 3036 

Ein Freundlich helles Zimmer fi 

an einen einzelnen Herrn oder ältllche 

Frau fogleih zu vermichen Das 
Uebrige. (b} 2995 


Frauenhaare 
8037 


Baumeister, Keijeur, 
@rabeng., neben Kaufmann Zollner, 


Echte 
Mondfee' Schlangenfenfen 
find auch in Paſſau, aber mur einig 
und allein bei Herrn Gifenhänbler Fi 





fauft 


2901 (Be) Senenfabrifant in Monbfee. 
in golbenes Webaillon, geprent 
mit Photographie und Haar, iſt von 
der Stabtpfarrfirdhe bis zum Hornfteiner, 
firımentenmader, verloren gegangen. 
m gütige Zurüdgabe gegen Belohnung 
wirb gebeten. Das Her. (2) 302 
Eıne verläfige Zugeberin wird £ 
fuct. D. Uebr. __ dB 
Mehrere eiferne Thüren find zu ver⸗ 
faulen bet J. Grill Rr. 74 im Ort. (b) 
Eine ruhige, Anderloſe Familie fucht 
fogleih ober bis aufs Biel eine Woh— 
nung mit 2 Simmer und ——— 
berlau⸗ 


Uebrige 

ae Mühle "ie 
In der Wiltgafle find 2 meublirte 
Bimmer mit ſeparatem Fingange for 
gleth zu bergeben. Das lebr. (3,205 
Holzgewebe se Holzdragt 


in allen Sorten und Längen, von 1 bis 

2%, Meter, ſuchen zu faufen 
Hanunover. 

292450) Davids & Co. 


die, Hüss, Kisenzucker. 
ſSyr. fern axxdati Hageril 
nad Dr. Hagers verbeilerter 
Methode gegen Blutarmuth und 
deren jjolaefranfheiten 1 FL 
ſudd. 1 fi. 2O fr, N, Fl. fudd. 4ũ kr 
Gastrophan 
Spenficum gegen Magenieiben 
1 51. fübd, 50 fr. 
Lisencerat 
gegen Frofibeulen 1 Schachiel 
= ikdd. 28 fr. . 
Kral’s echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Huften umb Bruftleiben 
1 Falken fübb. 14 fi. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
als zubertäffigftes Zahnreini⸗ 
ya 1 Il. M. ML fübh, 
* 154.8. 8. —* kr. 
A ſchnellen Heilung friſcher 
aden 1 #1. ſüdd. 50 fr. 
2. Fl. fübb 30 kr. halten in 
echter Onelttät ſtets amı Lager 
bie @tabtapothefe und Frz 










— — —— — — — — — Ts BEE na 


zeugniſſe von Joſef Fürft, Apotdeler zum weißen Engel in Prag 





er; 


FB. Keppler'ſchen Buhdruderei. 


out größere Oelonomlean⸗Bi 


Um in ollen Zebensnerhältniffen gut 
fortzufommen und ben Anftand zu beo+ 
baten, liefert bie beiten Anweifungen 
das beliebte Buch: 

Fr. Meyer, 


Neues Complimentirbuch. 

Gnthaltend: 64 Stüdwünihe bei 
Neufahrs: und Beburtstagen, — 15 Lies 
beöbriefe, — 13 Anreden beim Zanıe, 
— WeGedichte bei Hochzeits⸗ Grburtsr 
tags: und anberen Feierlichkeiten, — 
14 Echemata zu Aulfäpen für öffentliche 
fätter, — 35 Siammbuchs verſe. 
eine Blumenfpradhe und 20 beiehrende 
Abſchnitte über Anſtand und feinfitte. 

24, Auflage. Preis 45 fr. 

Bon allen bis im erihienenen Comps 
limentirbüdern iſt das von Fr. Mever 
berausgegebene bas befte, vollftändigfte 
und empiehlendwertbeite, 

Borrätkig in ber Waldbauerichen 
Budhandlung und Puftet'ſchen Buchs 
handlung in Paſſau. 3014 


nit blan WBagenfett, 
ulcanõl (Maihinöl), ſowie 
feinſtes Nahmaſchinöl 


empfiehlt 


Lang, 
3042 (da) vorm. M. Böhrim, 
7 -— - Barpfen find biee 
Mode no au haben bei 


Fretsl, Gilerg. 192. 


Berein der Wanderer. 
Mittwoch den 4. Juni Wanderung. 
zu Herrn Joſ. Dakmann, Gaſtgeber 
um „gold. Sirfchen“ im Anger, moi 
eundlichft einlabet Der Ausſchuß. 


Seſang - Berein. 

Heute Abends 8 lihr im Lofale Ub- 
fchieböfeier bes auf Beſuch bier mei 
lenben Ehrenfängers Hrn. J Stampfl 
aus Wien mit mufitelifcher Unterhaltung. 
Die geehrten Muglleder, Ebrenlänger 
und freunde befielben werden freundlichſt 
biegn eingelaben. D. A. 





Dempfartei. 
Geſtorben am 27. be.: Anna Gries, 
_Rülbermägenbänblerslind, 13 T alt. 





—— 





Oſter hoſener Schranne 





vom 3. Juni 

Betz. (Storm; 
Vertauf DB.) 1121 38 
Kit DEI — 

LATE LTR LS ſ. cc· 
Hẽchſter Preis 125 5417-15 RI 
Witttierer . |28 48j16 54115) 
Mindeſter 21 30,16 3115 —I—i— 
Gefallen 1-2 = 
Beitiegen —— 


Regenäburger 
vom 31. Mai. 


ie nah Doppel-Deltoliter, 
erh FL erg ñ. txc. II. tx. 
Dtittlerer 67116 I — * 8122 
Nitbtiguer/ · ——— 





en ——— 





nn ———— — 


Paſſauer Zeitung. 


ich und 4 monatlich 20 fr. portofrei im ellun, steärts 

Aattrı, Boheapetienet u Bohbet, fi 1 4 Rlagpepalten Rofenuht Ill, ansannann Snfankanhee DT na Babe entmärt be ade L op 

‚AB 149. Donnerstag, 5. Zuni 1873, Bonifaz, 
@ines a Anfiht über Auch diefer Londoner Beobachter, ber, wie | Sohn Bernhard v. Flotencoutt, in Rom zum 
ac Mahon. man fieht, ein f praftifches Urtheil hat und Priefter — ward unterbeflen Chefredalieur 
* Balfau, 4. Juni. is vor anderthalb | es mit pilanten gen würzt, kommt glei | ver wiener ugyeitung, des „Materlanb", ges 
Boden die Genmer des fehlanen Thiers’ alle | falle zu dem, ſchon * auch von unſerm Blntte mworben unb um bie Mitte ber 6Göer Jahre fiebelte 
Belt mit Mac Mahon überralchten, ſchrieben mir | geiheilten Schluß, baß fich Mac Wahon nicht beeilen | aud; der Pater, penfionirt, nach Wien über. Die 


Tofort, daß Mac Mahon fhmerlih für Lulu 
„arbeiten" würde, fonbern am Enbe für fi 
felbR, er wäre nit ber erfte Biebermann und 
Soldat ber es fo machte. Diefe nabeliegenbe 
Anſchauung fand bisher wenig MWieberhall in ber 
beutichen Brei, jegt aber taucht fie merfmrbiger 
Weile auch in dem MWeltblättern auf, So fhreibt 
ein Zonboner Berichterſtatter ber „Allgemeinen 
Zeitung“ — nachdem er auf bie Bigotterie und 
bie Genußfucht, auf dem Ehrgeiz und ben mäd. 
igen Pantoffel ber Frau Marichallin Mac Mahon 
Dielen 1Harfähtihen Kacagen  gegeniber 
„Diefen tha en Votlagen gege 
bat bie e: wer unb was Mac Mabon eigent- 
lid fel, faum noch einen vernünftigen Sinn. Ein 
Mann, ber alles gemeien ift, kann auch alles wie 
bee fein, unb gerabe in biefem „Alles“ (bas nur 
ben Logikern ber ibealiftiichen Schule als gleich⸗ 
bebeutend mit „Nichte“ erfcheint) liegt feine Ber 
beutung, feine Befähigung zur martialifchen Ger 
GeBjchaferettung, fen Anſpruch auf bie S . 
er eines ausermählten Rüftzeugs der Vorfehung, 
ſprichwöttlich Frankreich nie verläßt und flets 
ve Säbel, Bajonneite und Kanonen 7 
t. Vollende läherlih 
perſonlichen Lage wenig 
ben Kopf barüber 


& . im i inz Zul) 
Bi che ab De efige Bir, ber 


ervative ober bie radikale Hepublit mit militäri- | tijhe 


e lon- | w 


werde, ben Rach ekrieg gegen Dentichlanb fite 
feinen „Beruf* zu halten. Eher einen Bür ger 
frieg, um bie Gefellihaft zu „reiten“! Ger 
brannte Sinber fi das Feuer, und Mac 
Mahon verbrannte fi bei Wotih und 
anflänbig, um fofort ben Heft feınes 
bemjelben euer zu riallten. Er if ein 

dat, ber Säbel ber frommen Werfailler 
Mojorität und unter allen Umftänden für Grant 
reich ein Tangentbehrtes „Bebürfniß*, Dem Eifel 
war ee eben mieber einmal zu wohl geworben, 
darum läßt man ihm jeht auf dem Eife eines 
frommen Säbelregimentes tanzen. 


Die Abfertigung Des Herrn von 
Floreneouri. 
(Schluß.) 

Der früßere geber unjerer Moden 
fhrift und jegige alteur ber „Nach. Zig.* 
Har Felbolin Hoffmann ertheilt bem Zerin ©, 
Slorenconrt senior folgende berbe Abfertigung : 
„Herr dv. Florencourt mar zeitlebens durch fein 
Rarres Feithalten an vorgefahten abfonberliden 
Meinungen ein kurioſer Raus; ja, er ift foger 
dadurch in einem beftimmten Falle zu einem wirt 
liden Jubas („Sohne bes Verberbens*!) an 
einem Baterlande geworben. Wir mollen bieien 

A erzählen, müffen aber vorher einen Blick auf 
die eg bes ee 
en. In r "Bat er 0 

Tätigkeit nung in ber * 


{der Spite, ber balbbfrgerliche Gambetta ober ſchelnt er fie beichliehen gu wollen. Er it Son 


ber ganz bürgerliche Th 
Mac-Mabon nit felbfk hinter Mac 
Mahon fiehen? la fibent ober als 
Kalfer? Auf den Namen kommt ja wenig an, 
fo lange bie Sache auf daſſelbe Hinausläuft, 
Bang mäßig ericheint uns bie Frage: ob ber 
neue Präfibent einen Staatsftrei; machen werbe? 
Der Stantaft iſt ja bereits gemadit, und bie 
republitaniichen teilen find fo vollhänbig von 
ihrer Nieberlage überzeugt, daß fie nichts zu jagen 
und zu thum mifien, als ſich hinter bem alten be- 
quemen Morte zu verfriechen: daß Ruhe jeht bie 
erfte — ſei. Franfreih hat was es 
haben will — einen Helden an ber Epige bes 
vertrauten, erfehnten, vom unfehlbaren Bapit ge 
fegneten Militärbefpotiamme. Es bebarf baber 
weber eines Grafen v. Chamborb, noch ehtes 
Grafen v. Paris,“ 


Maria,dieBastim. 
(Fortfegung.) 
vun, 


Als Maria zur Befinmung gekommen, fprach | verfuchte er buch 
% jegt plößlich | wurde er mit großem Verluſt aurildgefchlagen. 


fie I bem feiner Geifteaträfte 
wieberbemußlen Marquis 


omg 
oten Sie 
unb Zn Sie, ob ich auch nur Ihres Schußes 


mDeines Schußes? Meiner Liebe —ı ...“ 

„Laffen, Sie mich ſprechen, Marquis! D, 
wenn Sie erſt erfahren haben, wie elenb bas 
Geihöpf If, bas Hier zu Ihren Frühen Miet, 
dann lönnten Sie bie Worte bereuen, bie Sie 
jetzt in Ihrem Edelmuih an mich richten!“ 

f 39 höre Sie an, Maria! Doc ſiehen Sie 

au — I# 

„Nein, mein Plag ift im Staube — |" 

„So reden Sie!" fprady Gebebo entfeht unb 
irgendein gräßliches Verbrechen ahnend, zu welchem 
bie Nachfucht das leidenſchaftliche Mäbchen getrier 
ben haben könnte — 

„Geftern wurbe vom frühen Morgen an in 
ber Linie gelämpft. Ihrer Gewohnheit nach hat- 
tem unfere Bat ihre Poften zur Schlacht 


von Erbebo, ohne auf 





iers? Warum follte]vertit und murbe”als folder. Anfangs ber 50er 


Jahre von ber wefiphälifchen ultramontanen Adels 
En ae Sc 
erfheinende „ e⸗ 

fen. Als folder vetſocht er dann beim Ausbru 

ber orientalifgen Reifis in ben Jahren 1854 un 

1855 — er allein im Deutihland neben ber 
Keuntg.“ — ben Anſchluß Preußens und Defter- 
reihe an Rußland gegen die Weitmächte und als 
ihm durch den Proteft der Stimmung in bem 
Rheinlanben biefes Handwerk mittelft ber „Wolle 
alle* gelegt wurbe, verfuchte er’s noch eime Reit 
ang in einer eigenen „Volitifchen Wochenſchrift 
fortzutreiben. Als er mit feiner in’s Katholiiche 
überfegten Rreusgeitungs-Weisheit aber bach nicht 
burbrang, wurbe er auf Vermittlung feiner abe 
ligen Patrone Gymnafial-Rendant im Baberborn- 
ſchen. Sein im Grundweſen burhaus gleichartiger 


eingenommen, bann erft follte, wie immer, bie | 


Seban zu | bei 


-- m x - 18, Sul Rand 2 aus! 
fen Blättern“ ie eh 


ten ; leßterrs werde baun bas 1866 buch 
ben berangiete „biftorifche Necht* in Deuti 
wieber Gelt 


ben „ —— fübdentfi Staaten bie 
ihnen 2 übrenbe Revande (fin ber beuors 
flehende Krieg fei ein preußifcher Krieg und 
vie ee en Diefe - 
entwid .- D, Floren 
miknbtid) b bem Serausgeber bes „ Merkur“ 
mit ber ausgeiprochenen Abficht, b und fein 
—— — 
natwor 
und Ser v. encourt kaun Nie — 0 


ber biejer 
em miı a 


erinnert 
„Köln. Bolkaztg,”, 
des anderer „Eho“ zc, mag bie oben dharakteri« 
firte —— bes Hertrn v. Forencouri bem 
politiigen Urtbeil desfelben keinen Ahbruch thun 
— unjere Hoffnung, daß ber alte Duerlopf, 
wenn nicht wie bie Schwaben mit 40, bann bad 
mit 70 ten nicht bloß zeitweilig zu lichten 
Augenbliden, fonbern noch dauernd zu DVerfianbe 
komme, bat ſich als eitel erwiefen. Die Kreuzztg.“ 
bat ihn wieder; möge fie ihn behalten!“ 


Deutihgland. 


+ Münden, 2. Juni. Geftern feierte 
bier der Arbeiter-Bilbungsverein fein 


ben Augen ber 


Eine friſche Kolonne kam zum Angriff — wir, 


Reveille geblafen werben. Der durch biefe tägliche | bie Ueberlebenben, wichen und jogen uns zurüd—" 


Zin getäufhte Evans glaubte bie Carliften zu 
überfallen unb wurde von einem mörberijchen 

uer empfangen. Seine Truppen flohen. Er 
rachte fie zur zum Kampf. Auf allen Seiten 
ubrehen, auf allen Seiten 


Unfer General fiel, unfer Muth nit. Wir wehr⸗ 


„Here Marquis! Vor einigen Wochen | ten uns vergweiflungevol; wie waren fchon nahe 
mir Ihr Herz an! Hören Sie mic) am | daran, zu fiegen, ba 


en zur Eee und ein engliſcher Dampfer begann 
oglelch ben Schlüffel hen ia Stellung, bas Haus 
und bie Reboute Zugarig, mit feinen Bombenta- 
nonen zu beſchlehen. Auf ben erften Schuß gerieth 
das Haus in Brand, ber zweite umb ber € 
plagten in ber Brufimebhr felbft, öffneten eine 
weite Brefche in berfelben und töbleten uns gegen 
zwanzig Mann. Richt zweitauſend Hatten wir 
vom Anfang an nehabt, nm ben fünfzehntaufend 
ber Königin zu widerſtehen; aber wir wiberftanden 
bo. Unjere armen ermübeten Beute zogen fich 
rechte ober Minke nach bem gefährbeten Bunttr, 
aber bie geringe Zahl ber Streiter nahm immer 
mehr ab. Als nun bie engliſchen Bomben folches 
Unbell in Lugariz angeriähtet, ba blieb keine Flinte 
mehr übrig zur Bertheibigung biefes wichtigen 
Poftens. Die Toben und bie unbeten bilde» 
tem bie große Mehrzahl ber [machen Beſahung. 


t ber Feind Berftärkum | fi 


„Wir, Maria 9” 

Icqh war dabei —“ 

53.5 hama Sec 

rl als barmderzige S er, zuleht — 
ale Kämpfer! Wir Kon uns zuräd, in Bin 
menbi zu, aber nicht in wilder Flucht, fondern 
langfam unb in DOrbnung. Manuel bildete mit 
feinen Chapelchuris die Rachhun. Ach ging, Ich 
and, id) feuerte im feiner unmittelbaren Shäbe 
Pıöglich fchreit er „Maria I* unb ftürzt zuſam ⸗ 
men. Ich blide bin. Eine Flintenkugel Hat ihn 
mitten im bie Stirn getroffen — er ift tobt. Ich 
werfe mein Gewehr weg und hebe die theirre Reiche 
vom Boben auf, um fie zurüdzutragen. Da fühle 
ih einen erfdrütternden Schlag, einen unfäglichen 
— in meiner Bruft unb verliere bie Befin- 
nung |” 

on biefen Theil ihrer Erzählung angelom- 
men, ſchweigt Maria und fängt am zu zittern unb 
au ſchluchzen; Gebebo fchmeigt ebenfalls aus Zart- 
— denn er dentt, daß bes Madchens Chränen 
em verlorenen Gellebten gelten. 

Nah Fünf peinlichen Minnten feht Maria 
bie unterbrochene Erzählung fort. 

„Als ich erwache“ — fpricht fie in bumpfem 
Ton, indem fie mit beiben Händen ihr glühenbes 
Antlig bebedt — „ale ih erwache, graut ſchon 


— ‚2.00 te 


11jähriges Stiftungsfeht, wozu viele Mitglieber 
auemärtiger V ch hatten 
zahlreiche Beglüdtoiinfhungs-Kelegramme einliefen. 
Unter jenen @äften war erfreulicher Weiſe aud 
ber bayeriihe Wald durch Zwieſel vertreten; 
awar if dort noch viel Schwarz in Mobe und 
bat man fogar im Foltze deſſen dort den Verein 
mit den Sozialbemakraten verwechſelt, allein rs 
fand hier umfomehr Anerkennung bie Thatſache, 
daß bort überhaupt ein Verein beſteht, ber unter 
bie Arbeiter Licht zu bringen unb Bilbung au 
verbreiten berufen iſi. 

In Gumbinnen, Schulid und Graubenz 
wurben Reviſions ſtatlonen ein gerichtet, und in 
Schillno eine fünftägige Quorantalue angeorduet, 
nachdem in Schulig und Schillno afialiſche Cholera 
durch polnische Holgflößer eingeſchleppt worben war, 


Aus Marienburg, 31. Mai ſchteibt man 
ber „Rönigeb, H. Big.” über ben Selbjimorb eines 
Kindes: „Der zebmjährige Sohn eines hiefigen 
Arztes, bat ſich am Montag den 19. ba. in 
Klaſſeny mmer bes Gymnafiums, in welchem er 
eingefchloffen eine Stunde nachſitzen folte, erhängt. 
Neben jener Shulmappe lag ein Brief, worin er 
feinem Bater freibt: „Ih bin ſchon fünfmal 
eingejärieben und ih habe Ehrgefühl und Muth. 

er will ich mich töbten und Eage ben Herrn 
Dr. Krauſe an, daß er ſelbſt und ganz allein an 
meinem Tobe ſchulb ift, er laun mich nicht leiben. 
Ale meine Sahen möge meine Schwiſter Ger ⸗ 
trub nehmen, umb was fie nit will, meinem 
Bruber Frig geben. Vater umb Mutter, verzeiht 
mir meine Sünbel €. B.* 

Aus Paderborn, 29. Dal, wirb ber Aach. 
geichrieben: „Das ift ber Fluch ber böfen 
t, bob fie fortzeugend Böjes muß gebären.” 
Der biefige Bilde) Konrab Martin hat jüngf 
eine Sammlung der Altenftüde bes vatilaniichen 


Goncils nebft Gommentar herausgegeben. In Ber | find 


zug hierauf bringt bie Berliner „Bermania” in 
ihrer heutigen Aummer in ber Rubrik „Literaris 
ſches“ bas folgende: Den Beſihern bes vor Kur⸗ 
gem erfchienenen Werkes: Omnium Concilli Vati- 
cani, quas ad Doctrinam et Disciplinam pertinent, 
Documentorum Collectio per Con. Martin, episc, 
P. bie Mittheilung, daß durch ein Werfehen auf 
pag. 20 am Ehlufe bes voriehten Alinea mehr 
rere Worte ausgeblieben find, und daß es bort 
beißen muß : ideoque ejusmodi homani Pontifiois 
definitiones ex Sese, non aulem ex oonsensu 
ecclesiae irreformabiles esse, Die Sache Liegt 
Har: ber Hochmürbige Hat unbedacht basjenige 
lar bes —— Dikretes zum Abdtuck 
fie fein Wert in bie Buchdruckerei 
ches ben Biſchöfen bei ber erſten Abfti ng 
der Sitzung vom 18. Juli 1870 vorgelegen hatte, 
Seit biefem e bis zum 18. Juli war aber 
unter ber Hanb ber oben ale in Martins Bud 
mweggeblieben angeführte Zuſatz von den Werl. 
zeugen bes hl. Geiſtes eingejchoben worden, und 
zwar jo unvermert, daß gewiſſe bemtiche Biſchöfe 
wir nennen nur ben Munchener, weldher von 
Döllinger barauf anfmerfjam gemacht werben 
mußte — noch nad) ihrer Rüdkchr in bie Heimath 
ben ermeiterten Wortlaut, über melden am 18. 
Juli 1870 endgültig abgefiimmt wurde, nicht kann ⸗ 
ten. Der „Aufali* ih biesmal wieder ein nedifcher 
Schelm gemefen; aber er bat ja aud) am meiften 
Eypleltanın bei Beuten, wilde fo flint arbeiten, 
daß fie vom anbern Profeſſoren gehaltene Univer ⸗ 
fitätsvorträg: Über Nacht zu bien Büchern unter 


eben, wel 





Mannes! Wie eine Tigerin ſpringe auf und 
med: ihn buch bie Haftige Bewegung. Reben bem 
Bett ftebt ein Heiner Tich auf bem Tifche Liegt 
ein Dold. 3 

und verfente fie 


ben Händen u 

. Drobende Stimmen erihallen hinter mir 
bir; ih verliere ben Kopf und will ſchon in's 
Meer ſpringen — ba jehe id ben Namen biefes 
Bofbofs! „Santa-Zlabel, Nummer 7 und 81" 
Dos Alles fält mir in meiner Angft plöglich ein! 
Ich laufe in bas Hotel, finde gleih Ihr Zimmer 
und bier bin ih! Das Uebrige willen Siel* 

Und bie Unglüdlihe fängt wieder zu weinen 
und zu jammern am und ftürgt enblich im furcht⸗ 
baren Krämpfen zu Boben. 

—* laßl an 33 5 

„Diefes arme ,“ Sprit er zu Ihr, 
„it, während fie befinnungslos war, von € 
\ ehrlofen Buben entehrt worben unb bat benjelben 


in | bis jet noch völlig 


— — — — 


eigenem Namen zuſammendruden laſſer. Zudem | pie Liedertaſel Münchens fang Wanderers Nadhte 


und | wußte ber Schall Zufall auch, daß Hr, Martin 
machen 


fi zu helfen weiß Litzterer lanne ja 

wie mit feinem Religionehandbuch“ im welches 
er an bie Stelle bes Blattes, auf welchem bie 
ehlbarkeit beftritten wurde, eines bruden 


lehrt wird — © ine 
bigkeit ıft feine PA SL — 


Siraßburg, 2. Juni. Eine Verfügung 
bes Oberpräfidenten verbietet für Elſaß · Lothringen 
bie Verbreitung bes in Speyer erfcheinenben Sonn» 
tagablattes „Der hrifiliche Pilger“, 

Schweiz. 

In Bafel iA vor einigen Tagen ber weit 
unb breit befannte Schühentönig Anuty geftorben. 
Durch feine unfbertrefflihe Schiehtunft Hatte er 
fi ein Vermögen vor eirca 40,000 Frcs. erwor« 
ben und wollte eben heirathen, als ihn der Tod 


Auf der Univerfität Zur ich Aubiren gegen 
wärtig 110 Damen und zwar 81 Mebigin, 1 
Rechta wiſſenſchaft und 28 ſog. philoſophiſche Wilr 


ſenſchaften. 
Rußland 
BPeteröburg, 2. Yun, Das amtliche 
Blatt weist auf von raffifchen Flüdtlingen ge 
machte Yerfuche hin, in Birich ftubirende Frauen 
in die Nete revolutiomärer Umtriebe zu ziehen. 


Nachrichten aus und für Miederbanern. 
55 Valfau, 4. Juni. Die Herren Fradia⸗ 
volo’s aus dem Donaumoos find — unb bas 
nügte ihnen bei ben bortigen Schönen Toviel daß 
ber Polizei nichts über fie verrathen wurde — 
lauter „fanbere” Leute, Der Ed. Bänsmwürger 
hatte einen „Rünftlerfopf" wie offistöfe Berichte 
berousfanben, bei feinem Exben Ferb. Gump 
bie Augen „grau im eigenen wilben 
leuchtend“ (alias Rapenaugen das Gefiht „ 
portioniet, nicht unihön,* und ber Körperbau — 
Bump iſt ca. 24 Jahre alt, gut gelleidet mit 
Ihmwarzem Hut, brauner Hofe, buntelbrammemn 


Rod; feine Hugen „Toben mitunter wahrhaft | H 


damoniſche Blige,” vorausgejeht, dab man. 
ben echten Bump bat: benn wenn ber Gefangene 
nicht ber langgeſuchte und gefürchtete Raubmörder 
Gump, jonbernein wahrhafcher Kohtinger Schmieb- 
gi ift, bann ga ten natürlich bie „bämoniichen“ 

ide einem groben und unverbienten hr zu 
wir jedoch, dab man ben fo gefährlichen d» 
geſellen wirklich bat, fomwie bag auch andere blu- 
tige Thaten bald an bie Sonne lommen, nament+ 
li ber Mündyener Berfüdlungsmorb, an einem 

unbelannten j 


Ängeren e 
gen; ber Mord bes alten 
©. im ger Wald ıc. Mebrigens, je mehr 
man bie Religion zum Formelkram herabwürdigt, 
— a ra 

g nat, ba ulofem 
Wahlfahrten und Schenkungen an bie 


überrei i a 
25* aufm er 


Im vorigen Juli 


ohnehin 
Sünden unb bas Simmel rei er? 
wungen werde: um fo tiefer wird bie 
angegriffene Sittlichleit ber niebern Klaſſen no dh 
finfen, um jo häufiger werben bie Gewaltthaten, 
Todiihlägereien und Morbe werben. 
Zandöhut, 2. Juni. (2. bayeriihes 
Säugerfeitl) An dem Sangeswetitampf ber 
theiligten fi die Landehuter Diebertafel (Will 
fomm, Gedicht v. Burghatd, Mufil von Rahm), 


Die Spanierinnen find guiberjig. Ohne ein 
Wort zu erwibern geht die Ftau aus bem ins 
mer und lehrt nach zwei Minuten mit mehreren 
Mädchen zurüd. Sie heben Marla auf, tragen 
fie in die zwiälig leerſtehende MNebenftube, beren 
Innere, nach Gibebo’s Wohnung führende Thür 
gewaltjam aufgelprengt wird. bas B 
überzogen und zum Arzt geſchidt wird, entkleidet 
die Wırthin die Ohmmächtige. Als fie das Gorfet 
aufreißt, fält etwas auf die Erbe. Es if eine 
bleierne Kugel. Sie bat bas Sadchen mit ben 
giftigen Rräutern getroffen, das Maria jeit ihrer 
Verlobung mit Manuel befländig auf der Bruft 
trägt. Das Kiffen hat fie vor bem Tode gereitet, 
aber nit eine flarte Eontufion auf bem Derzen 
verhindert, been Folgen ums befannt find. 

Der Arzt kommt. Zwölf Blutegel an ber 
blau unterlaufenen Stelle auf ber Bruk unb ein 
mädjtiger Anerlaß bringen balb bie Unglüdliche 
zur Beſiunung, 

„Wo bin ih?” ruft fie aus. 

„a er Nähe, Maria,” amtmortet ber 
Marge, in voller Uniform in's Zimmer tretend, 
„in der Nähe bes Mannes, bem Sie bas Leben 


reiteten; im ber Nähe bes Bruders, ber feine 


Inem | Schwefter gegen bie ganze Welt vertheibigen 


wirb!* 


et | in feiner Seele erwadht. Aber dieſe Ki 


lieb“, bet Lieberkcan; Stra „Vaterlanbslieb”. 
Diefen’ folgten ber Lieberfrang Murnau mit 
Heimath und Baterlanb*, die Liebertafel Frei⸗ 
fing mit „Offian*, der Sängerbunb des Bath. Befellen» 
vereins Münden fang beris Zechers gr 
ber Liederfrang Deggendorf „Schneeglädchen”, 
bie Lieertafel Landshut „Früblingsglaube“, bie 
Sängerrunde Münden „Rheinlieb“, ber Lieber« 
frany Amberg a) „ Mutterfeelenallein“, b) „Zrints " 
lieb”, die ——— tn Munchen Jung 
Werner? und ber Geſangverein Regensburg 
„Deutfhe Sangergtüße“. Die fünmtlihen Eins 
j.lnvorteäge riefen den flürmifchiten Beifall her» 
vor Wäre mir in biefem Sängerfiteit bie Rolle 
augetheilt geweſen, ben Siegern ben Lorbeer zu 
reichen, ich hieite «8 für unmöglich, dieſe Auf 
iu idſen. Diefe Vorträge gaben fo recht wieber 
eweis für bie Kraft und ben Zauber bes Liebes, 
bas felbft in die fälteften Herzen ben Funken ber 
Bege ſterung wirft. Nach Beenbigung ber Bor 
träge vereinigten ſich bie Sänger, Infoweit es bee 
Raum zulieh, im Bernlochner Kellerfaal, wo mans 
er herrliche Sang etſcholl, mand zundendes Wort 
geſprochen wurde, Die Negensbnrger Sänger 
waren bei Heren Reiter beim „Thorbräu*, fowie 
beim „Schmibibrän* einquartiert, und waren ge» 
fiern Abend fat fämmtuiche an Ickterem Platz 
verfammelt, und fol es bort am firelften zuge 
gangen fein. Heute morgen erfcholl der Sänger» 
wedeuf duch die Straßen ber Stabt, und mar 
es ein berriiher, wunderſchöner Ton, ber heute 
aufgezogen. Um 7 Uhr begann bie Verfammlung 
und Berathung berBereinsangelegenheiten und bürfte 
aus berjelben für weitere Kreife mir von Jnteteſſe 
fein, daß der bisherige Ausihuß einftimmig wies 
ber gewählt, und dem Dirigenten bes Bunbes, 
Ham Peof. Schmid, für feine aufopfernde Mühe 


Teuer | und bervorragenden Lelftungen eine fürmifche 


Dvation gebracht wurde. ferner wurde an Seine 
Majeftät ben König Ludwig IL ein Telegramm 
abgefenbet, in meldem bie 1300 verfammelten 


Ir ee abgehalten wirb, wird ber Band 


vorausfihtlih „ Regensburg“ bie nachſt ⸗ 
jäßrige Parole bes bayeriihen Sängerbunbes fein. 
— Das jhöne Wetter Hielt ausnahmemeife. durch 
ben ganzen Tag an, unb ſehte fi Nachmittags 
8 Uhr vom Dentmal Ludwig bes Reichen aus 
ber ungeheuere Sean nah bem Feſtplatz in Bes 
megung, wo mährenb bes Nachmittags bie Ges 
fammtvorträge abgehalten werben. Der Feſtplatz iſt 
von Taufenben bejegt — kaum, daß mehr ein Pla zu 
erhalten. Nach beredten Morten bes Dr. Gerfier 
gelangten hier mehrere Belammtoorträge in groß- 
artiger Weiſe zur Durhfürung, und riefen bie 
taujenbfiimmigen Chöre eine ungeheure Wirkung 
hervor. Zum Portrage wurden gebraht: Früh⸗ 
lingsgruß an bas Vaterland, (comp. v. Lachner, 
„Ehre fei Bott in ber Höhe,“ (M. Hauptmann, 
Lled ber Stäbte,” (Mar Bruch) „Bahıs Chor 


——— 


Des Beuders! — Nennt er ih io aus jare 
ter Rüdfiht, weil bie Leiche feines Nebenduhlers 
Manuel noch warın iii? Ober ift etwa feine Liebe 
vor ber Schande ter Geliebten gewidhen ? Erbebo 
ift viel zw ritterlih, als daß Mlarta’s unvrrihuls 
betes Unglüd feine Leidenſchaft ablühlen Lönnte. 
Er liebt fie immer noch ebenjo ſchwärmeriſch, 
vieleicht glühender als je, benn bie Ho un. en 
, biele 
Hoffnung, er muß fie forgfältig vor ihren Bliden 
verbergen, um bie Stolge nicht zu Fränfen, um 
bie @ebemüthigte nicht noch mehr zu de 

Und befimegen hat er beſchloſſen, fih ihr nur als 
Beuber zu nahen unb bie Gefühle feines Herzens 
zu verfchmeigen, bis bie Zeit mit ihrer Linbernben 
Macht die jchredliche, dompelte Wunde im Herzen 
ber Schwergeprüften heilen und-vernarben läßt, 
(Fortjegung folgt.) 


Mibverfianden. Ein Bauer, ber mit 
feiner lieben Ehehalfte bas erfiemal zur Stabt 
kommt, betrachtet sich Alles genau, fchent, ſchaut, 
bleibt endlich. ſprachlos vor einem Haufe * 
und lleſt das an dieſem ausrehängie Schilb „Zr 
merrapoihele.“ — „Na, na, oo hott ſcho grad Ale 
les auf,” meint er, „wie haben draußen nit amol 
a Mpothelen für Menſchen, und bie halten fe in 
ber Stabt gar ane für Lömen!* 








aus Antigone,“ (MenbelsfohnsBartholby) „Dör- 
Pertangreile*, (M. Benger,) „Allgemeines Schlacht: 
Gebet,“ (Mödrıng), „Der Schweizer,“ „Der Sol. 
bat,“ (ollslieber von Silder) „Das beutfche 
Schwett,“ (von Schuppert.) In einer bir Paufen 
ergriff Hr. Staatsanwalt Allfelb bas Wort, mwel- 
cher als alter Landshuter Kiebertafler Namens 
der Landehuter bie Sängergäfte begrüßte. Rebner 
gebentt ber Erinnerungen, welche bie bisherigen 
Sängerfefte in ben Herzen ber Thellmehmer ein 
geprägt haben unb baß dieſe Feſte nicht blos von 
Bebeutung in mufifalifcher und fozioler Beziehung 
geweſen, fondern auch auf bas politifcye Leben 
ber beutihen Notion eima hervorragenden Ein- 


Muß ausübten, Das Lieb gebt uns vorar, bahnt | Heb 


uns bie Wege und führt uns zum ſicheren Siege, 
Nedner erinnert an bie Jahre 13, 15, 43 und 
namentlih an 70 unb 71, mo ber Feind bie wilde 
Liebertafel aus Aftika anf uns behte, deren aräu- 
liche Katzenmuſik aber voe ter Mufik ver deuiſchen 
Buchſen und Alingen zu Schanden wurbe. Nach⸗ 
bem Rebner aud) re batte mie in ber Re 
aftionsp:riobe bas beutiche Lied verpönt gemefen, 
gedachte er aud in korzen Worten bes inneren 
Feindes, ber an ben Sängern nergle unb ihnen 
ben Haren Bon der Begeifterung für bie edle 
Sade zu trüben fuhr. (Allgemeines Hürmisches 
Bravo.) Schließlich danfı Redner benen allen, bie 
mit geitiebt nach bem Biele, welches nun erreiht, 
und mahnt zunächt den Blid au wenden zu un 
ferm erhabenen König, der bisher immer im rech⸗ 
ten Augenblid das Rechte zu wählen wußte und 
im entſcheldendſten Moment fein Rönigemort umd 
das bayıifhe Schwerdt in die Wagſchaale warf. 

Landshut, 3. Juni. Schon ge 
fern vernahmen mir, ba ber Raubmörber u mp 
in Waldſaſſen pefangen genommen mworben 
fein fol. und hielten wie bies Frege für eim 
leeres Gerüht Wenn alle Anzeichen nicht teügen 
Bat fih biefe Nachricht nun boch bemaßrheitet, 
benn heute Morgen wurde ber Verhaftete von 
Werben bieher geliefert und foll kein Zweifel an 
feiner Ipentität mit Bump befiehen. Der Verhaf- 
tete gibt ſich für einen Aupferichmichgefellen aus 
ne re Fu man ben 
wirklichen p in , aller berarliger 
Schwindel als vergebens ermwelfen. 

1 Aus Niederbanern ſchrelbt man ums 
Folgendes über ein bezirkögerichtliches Erfenmtniß 
über bie; Beleibigung eines Lehrers: In öl: 
ing wurde gegen einen Schulknaben Schulzjim- 
merarreft angewenbet. Den Meinen Arreitanten 
aber holte deſſen Älterer erwachſener Bruber aus 
ber Schule und erlaubte ſich hiebei Über den ge 
tade abweſenden Lehrer einige rohe Bemerkungen. 
Auf geftelte Frage bes Berumpimpfien erfannte 
das fol, Bezirksgericht Straubing, zu welchem bas 
Reat reffortirte, in öffentliher Sigung am 23. 
März auf Grund ber als Zeugen vernommenen 
Säullinber, wie folgt: . ..... Daß der Beſchul⸗ 
bigte bie Abficht hatte, ben Lehrer N. zu beleibi« 
gen, mußte aus ben gemachten Heußerungen jelbft 
entnommen werben. Da ferner bie Lehret der öffent. 
lichen Voltsichule Beamte find und den Beruf 

aben, in der Gemeinde für welche fie angeftellt 
ind, ben Voſtsunterticht zu eriheilen, fomit en 
Öffentlides Amt bekleiden, in welchem fie 
mittelbar fiir bie Zwecke bes Staates thätig find 
“nd im biefer er ann Disz'plinarbefunn:fie und 
peziell bie Zuerlennung von Säulatreften aus- 
zuüben verordnungsmähig brreihtigt find, und ba 
bie vorerwähnten beleibigenden Aeußerungen offen 
bar in Bezirhungen auf biefen ausgeübten Beruf 
gemaht wurden, jo liegt bier ein Vergeben ber 
Beleidigung gegen einen Beamten im Sinne bis 
8. 350 bes R-St.@,B. vor und tft bie Strafe 


dieſes Vergebene nah $ 185 and 196 bes all. a 


girten Geſehes mit Gefängniß bis zu 1 Jahr 


Firmungs:-Gedentmünzen 


empfiehlt zur geneigten Abnahıne 
_ 2923 (Sb, 


auszumeffen. Was bie Strafausmeflung anbelangt 
jo kommt insbefonbere als ſtraferſchwerend ber 
Umſiand in Betracht, daß bie Beleidigungen in 
Gegenwart von Schullinberm gemacht wurden bei 
benen berortige Vortommniffe bas ing noth · 
wendige Anſehen bes Lehrers leicht ge 
tkönnen. Da bie Beleibigung als eine öffenil ch 
verübte zu erachten wor, ındem das Schulzimmer, 
in welchem noch Schulkinder arwejers- waren und 
bas Stiegenhaus bes Schulhaufes ale ein öffent 
licher Drt im Sinne bes Geſetzes aufzufaffen find, 
io war auch im Sinae von $. 200 zw erkennen, 
(Der Bellagte mwurbe zu 21 Tagen Gefäng 
niß verartheilt.) Sole Eckcantniffe dieuen zur 
ung ber Schule und zum Schutze ber Lehrer 
gegen Rohheit, die, Dank ber ultramontanen Hch- 
preſſe, immer mehr Uberhand nimmt. 

Straubing, 1. Juni. Der frühere Bars 
ſtand bes bayırijchen Sängerbunbes, Herr Dr, 
Hölzl bahiee, fandte nachſtehendes Erinmerungs- 
nebicht zum Bunbesfifte in Landshut: 

Der Barbe in ber Trausnig 

Rief einft mit —** Wort: 

"Selb alle meine Gaſte, 

hr Sänger von Süd und Norb!* 

Da kamen alle Sänger 

Zum fehlihen Tutgeh, 

Und ich bemooster Burfche, 

Jo, id war auch dabei. 

In Würzburg an dem Main, 

Da mußı' wieber fein, 

Unb wo Hans Sachs gefangen 

Hob ich auch mitgerumgen, 

Da Mang es: „Bas wir wollen“ 

Aus beutihen Volksgemulh, 

Auf daß bas beutihe Reid 

Im neuen Glanz erglüht ? 

Und Wahrheit if’s aemorben, 

Mit unſerm beften Blut 

Befiegten wir bie Horben; 

Hoch beutfher Helbenmuth! 

Da ruft ber Barbe wieber: 

D fingt mie neue Lieber, 

Bringt mir bie alten Zeiten, 

Sie kräftigen bas Gemüth! 


ch kann nicht wieber kommen, 
Mir mil ber Auf nicht frommen, 
G:lähmt iſt meines Körpers Kraft 
Und hält mid) im bes Haufes Haft. 
3% bitte Euch: Stoßt liebend an 
ob benft beim hellen Bechertlang: 
Mein Beben war Gejang! 
Baſſau, 31. Mai. (Inhalt bes Paſſauer Amts⸗ 
blattes Ar. 27.) Die Trifſholwormerkungen werben 


bom Freitag ben 30. Mai bis Samstag den 14. Juni | ® 


töglih Bermittags von 9—12 und Nahmittags von 
2—5 Uhr im magiftratifchen Rechnungſsbureau ents 
gegengenommen, Für heben Ster ift eine Bormerf: 
ungsgebühr von 6 fr. zu entrichten. — Gemäß $. 
ber Milltärerfasinftruftion wird ber Geichäftsplan 
ber Megierungserjahlommiffton der 2. SInfanterlebri- 
gade befannt gegeben. — Im hiefigen Gertraubftifte 
tolrb eine weitere weibliche Bfrändbnerin aufgenommen. 

n ben Wonaten Mai und April —8 81 Ges 
werde angemeldet und 12 Gewerbe niedergelegt. 

Dienftesnachrichten. Ernannt wurden gu 
Bremſern bie Heizer U. Kraus in Weiden und 5, 
Friſch in Paſſau. Beförbert wurden zu Sofomotivs 
führern bie Fübrerlehrlinge F. Frlefer und DM. Schap: 
* in Geſſelhöring · Verſetzt wurbe der Lokomotib⸗ 

hrer M. Ebeling von Weiden nad Paſſau. 


Oſtbahndienſtesnachrichten. Verfeht wurden: 
bie Betriebs ingenieur U. Shlagintweit von Geifelhs⸗ 
ring nach Regensburg auf Anfuchen, der TWerkiührer 
E. Holt von Schwandorf nah Nürmberg, bie Expe: 
bitionsafjiftenten F. S. Schmid in Münden ald Ne 
bifiondaffiftent in das Gontrolbureau bajelbft, MW. 
auer von Eger nah Straubing auf Anfuchen; ge: 
nehmigt wurbe bas Dienjtestaufchgefud ber&gpe itions- 





Auf Betreiben der 


von Wien gehörigen, in der Steuergemeinde Vilshofen, k. Landgerichts und Rent: 
Grundftäde DIN. 446", 

au 43 Dezimalen, PL-Rr. 465 Donauaderl, Ader zu 60 Deiimalen unb PI «Mr. 466 

Donaunderl, Ader zu 1 Tagm. 92 Dezimalen, mit einem Gefammifläheningait 


amts gleihen Namens. entlıgenen 


zu 2 Tagw. 95 Dezimalen, am 
Donnerötag den 17. 

Bormittags 10-11 
Forſter in 


14 
von bem f. Notar Ma 


üfentlih verfteigert. 


Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet fein Nachgebot, auch 


weber Einlöfungs: noch Ablöfungsreht ſtatt 


Die nähere Beichreibung der Verfteigerungsobiekte, ſowie bie Verfteiger: 
unpöbedingungen Fönnen bei dem genannten Herm Verfteigerungsbeamten ein 


gelehen werben. 
Baflau, ben 27. Mai 1878. 
Braun, !. Abvolat. 


Juli 1873 


ilshofen im Neb 
„sur Stabt Vaſſau⸗ bajelbft, und zwar als ein Ganzes (Hufwurfspreis 2000 fl.) 
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änderungen, 
immer bes Gaftbaufes 
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%9 bührenberechnung, 
5.398» 
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8047 


ähtden | Rathes 


Annoncen-Expedition 
(Verlag der Allgem, Anzeiger zur  „Garlenlaube,“ 


Genersl-Agenturen an allen Hauptplätzen. 
Tägliche direete Expedition von Anzeigen betreffend : 
Associations-, Commanditär-, Agentur-, Personnl-, Arbeiter-, / 
Stellen-, Wohnungs- und Kauf-Gesuche, Geschäfs-Ver- 


A En] 
Sr 


affiitenten ©. Helbmann in Fur a. W. unb M. 
Meifinger in Landshut. 


NRachtrag. 
Bern, 2. Juni. 47 Mitglieder bes großen 
von Aarau protefliren gegen bie Amts« 
entſezung bes Biſchofs Lachat und bie hieraus 
entfiehenden möglihen Conſequenzen. Die ultra 
montonen Mitglieber bes großen Rathes zu Bern 
proieflicen gegen bas neue Rirchengejch. 

Genf, 1. Zunt. Das Journal be Geneve 
veröffentlicht ein Schreiben bes Abbe Hartault, 
Ehrenbomberen zu Tours und ehemaligen Stkre- 
tärs bes Erzbiſchofs Gaibert worin er fagt, daß 
er nach Genf komme, um an bem Werke bes Par 
ter Hyacinthe mitzubelfen, in ber Leberzengung, 
daß dr Ratholigiemus im ber ihm jetzt gegebenen 
Richtung der Geſellſchaft, weiche ein inbivibuelles 
Gewiſſen babe, verderblich fei. 

Paris, 3, Juni. Eine Proflamation Mac 
Mabons an die Armee jagt: Indem bie Rationais 
verſammlung unter Euch einen Republitpräfibenten 
ermählte, brjeugte fie Euch Vertrauen, meldes im 
Eurer Loyauität, Patriotiamus, Entf&lofienheit 
und Drbuung fowie Achtung gegen Beicge auf 
recht zu erhalten fucht, Diac Mabon kündigte 

Ernenzung Labmiraults zum Armee · Komman ⸗ 
direnden in Verſallles an und ſchlleßt; Ihr mer» 
bet Immer Die bleiben, als melde ich Euch ger 
fannt, treu ber Devife, welche bie Tapferften von 
Euch an ber Pruft tragen, Ehre, Baterland, 
Tapferkeit und Disciplin. 

Zurin, 2. Juni. Eine Deputation über» 
reichte bem Prinzen Amadeus eine Bürgerfrone. 
* —— 2 — —— ya 

mi bat ber anzwinftee ben Verlauf von 
7 Nilionen en den Anlauf von 1 Million 
Obligationen angeordnet. 


SHanbels:, Verkehrs, Börfenuachrichten ze. 

* Daftan, 3. Juni. Der nächſte Biehmarkt in 
Bailau —— 13 u & I — 

Juni. 1 en ung 

1864er Boofe gewann Serie 1083 N 48 250,000 fL., 
S Hr. 35 25,000 fl, Serie 2538 Nr. 14 
fl, ©. 3827 Mr. 99 10,000 fl. Weiter gezo⸗ 
gene Serien 1539 3191. 


Frankfurt, 8, Yuni. Bayer. Obligstionen. 


Bor. — — 41/58, ganalährig 100. 4,4%, halbe. 
100. 40a ganıi. 92-491 Hatbi. 92—. 4% Grun's 
enbbeiefe, 4%, 2 Syp- umb Wedifela 
an ©. ? 5 um! 
Bant-Banbbriefe ——. Bobenkt. = nm, Bitte Rürne 


berger 99 /,. Württemb,R. — —, bit. BL 
Micht voll eiubezahlte Aktien. 4%, Baber. 

— 114'/,. Nürnberger Vereinsbant 108'/, 

üb. Bobenfr. 106° ,,. 

Inlänb. volleinbezahlte Eifenbahn Aktien, 

aher. n 122—, neue Emiffion 1083. Beff. 

eben 166°/, Pfäl, Mar 129— Biäl. Nord. 
B 


YAnslänbiiche volleind. Ciſenbabn · Aktien 


94 | Alfölb-Fiume 171. Bömife Weit. 236—. Elle 


fabeth 245 —. bitto neue Em. 209°, rang Joſerhbahu 
Bar Rubotfsb. 171-. Ung sgal, — —. Borarlb. 


* 
Anlehe ns· Looſe. 4%, Bayriſche & 100 ZELL 
111’. 49, Babifche à 100 Thlr. 108°, Babiſche HL. 
Braunfchweigifche & 20 Zul. 24—. Dldenburs 
ner 33 —. 4°, Oecfterr. a 200 fl von 1854 922,, 5%, 
von 1860 92%, von 1864 — —. Kreditsinftait & 
100 fl. perißöser Ungariſche 100 fl. -Loofe 


Seldforten. Deutliche Kronen fl. 16. Mreul 


2 d— — 25—. GHoländifces Silbergelb H'/y 

N.DOeſtert. fl.sSt. a fl. 1Y 6. 11770 
Frantturt, 3. Juni. Oefterr. Banknoten 103° /. 
Bien. 3 Juni, Silberagie 109.75. 





BEPLEDEPEPEPLEPLEPEPLEPEP EHE 
_ Wäntbamer, oiim.| © OD, L 
Bekanntmachung. 


olzbandi Bauernfeind und Dazer in Stabtambof | 
vertreten durch ben Unterge —— em bie dem Holzhänbler Hof. Hug. Echent | je 
onaudobl, 


8 
8 


DAUBE & Co. 


Auflage 
circa 800,000 Exemplar.) 
ureau: Frankfurt a. M, 


Wonren-Empfehlungen, Submissionen, Verstei- 


ngen, Ausverkäufe, Speditionen, Benk-Emissionen, Ver- _ 
oosungen, General-Versammlungen, Eisenbahn- und Schiff- 
fahrts-Flätze eto, etc, 
an alle Zeitungen des In- und Auslandes. 
Prompie discrete und billige Bedienung. Zeitungs-Catalog und 
Kostenvoranschläge graiis-franco. 
NW. Die Entgegennahme von Ofertbriefen geschieht ohne Ge- 


S 
8 
(269) 2229 


J 
DEDIPSPEPEDIPEDE 


‚+27 





Todes - Anzeige. 
Samstag den 31. vorigen Monals enischlief nach langwierigem, schmerzvollen Leiden sanft 
in ihrem 65. Lebensjahre 


Frau Friederike v. Mayern, 


Privatiere in Klingenbrunn. 
Diese Trauerkunde bringen den vielen Bekannten der theuren Dahingeschiedenen 3048 
KLINGENBRUNN, am 2. Juni 1873. 





Die trauernden Verwandten. ‘ 
3 





(Familien s Feitgedichte befter Art umb —— In ber ebiti 
Bekanntmachung, — ent: ——* 
(Sant über ba8 Vermögen des Lederers A. Würf jun, £. Schellhorn, 120 auserlefene | Beihreibung des Babes Döhbenft 


don Hengeräherg betr.) von Dr. Joſeph Hirfchield, Babear; 
Unter Berugnahue auf ein Ausfchreibung obigen Detreifes vom Geburtstags, Namens, Hoch⸗ Achl, zu haben. Preis 18 Er. \ 


. . zeitsgedichte und Polterabend: nr * 
PETER En, es Ve ht Seht Fan — ——— der Steuerbüchlein 


Deggendorf, am 31, Mai 1873 ganz neu und praftifch eingerichtet , 








Der Gantkommifär: Geſellſchaftsräthſel. te8 Schreibpapier gebrudt, find 
309° __ _ Dannegger, L. Bezitte gerichte rath. 12 en sbjef 54 fr. Bunden voräivig In der 5 
SB. 5 Zu oben benannten, aber auch zu F. W. Keppler’s: 
Bekanntmachung. ** — u a in De — — — in Bajl 
er Sammlung bie paffenditen £ in großer, braung mter 
. 4 er nben. . 
DR. Der nächte Hornviehmarkt in Pafjau | f EEE BER: 2 ” Ah, u » * 
Bi findet jtatt am Buchhandlung und VBuftet ſchen Buche] Hınatan den 3. da. Ds in "Für 
—* Freitag den 13. Juni 1878  |Mrrlune In Tofu 8085]. verlaufen. 6 erfuche, benfelben 
i Im konigl. Studienfaale. 35 zul — dafelbft, 8 
Vaſſau, ben 4. Juni 1878, Deute Donnerstag den 3. dB. elohnung abzugeben. — 
rt 4 —1* p 
Stadtmagiftrat Paſſau. * Dramatiiche Vorte ſung — Heute Donnerstag ä SE 
Bi ö rgerieifter : IM von $räul. Na, e er. e 
Stockbauer. aan de —— Garten Er ffnung 
Abm % Dun dutti 
Holzuerfleinerung von Sophofles, ald Melodrama, Mufit zes ongbaganc ua en 
RR -Spital-Mald (Scheurädersgor) | yon Mendelsiohn, — Mitwirf: —— 4 —5 
im St. Sohanneb-Spitat-TBald en ung des Seren Cehrer Schreibmäller. tungsvo ar. 1 Morecı 
Diontag den 9. d5. Bormittags 9 Uhr 30 fe. cn Ganttembide Ihr 3 Kerne] 9083 Goererahe 
ird im Ghuftbauf 2 folaendes 5 al öffendlid igert: [1 fl. 12 fr. Schlerfarten ör Gewerbe-Berein. 
—* * — — — a Se Be —* Vreiſen find au haben in ber Heute Bereingabend. Gleichzeitig w 
7, einfade Blöcer 52 Ster frichtenhofa, Expedition der „Pafjauer Zeitung” und] Gere Lofomotivführer Miela 
3 . Bauftämme, 13°. Bichten-Prügelbols. in ber Erpebition ber „Domau-Beitung*,| Güte haben, die von ifm erfunbene mı 
Vaffau ben 5 uni 1873 ; et in ber Waldbauer’icden Bud Duiupediange Berıeitung für ( 
: : n a a u u 
* 8. Wisbauer, Verwalter. (a) 3051 = Raffapreis 36 fr. eg gr en Su frei . Me ach 











DLLILTIAL, — — Anſang 7%, Uhr, 8056 |wirb freundlichit eingeladen. D. ©, 

Dos” Nene Leihbibl iothef. — — Gin fine, und graufärbiger Inndabt-Wanderei- 
r ö ner n ! 

Erlaube mir geehrien Leſefreunden ergebenft anzuzeigen, baf ich mit Bew Sıak Srddna eg N ie — ei dx 


tigem meine ganz neu eingerichtete Leibbibliothet eröfinet babe, beftehenb aus —— 1 2 — * 
den neuefen unb been Beitfchriften und Romanen, Stataloge find im ber TFliegenpapier, — — 

Bibliothet vorrathig. Der Preis eined Buches beträgt auf 3 Tage 2 fr Verkauf per Badet und per Bud, em:| Beboren am 30, Mai: — 4 

Zugleich mit Obigem empfehle meine , * ofchlen billigſt Söhnen des Hrn. Michael Zaplaue 

Budhbinderei & Portefeuille - Heschäft __Schmerold & Gebhardt.| &aftwirth baßier. 

geehrtem Beſuche Adıtungsvolit 000 - 2000 fl. find auf Grund: | Seftorben am 25. Mai: Therefia € 

f : befi und I. Hppothef zu 4 Progent aus: | inger, Mafhinenbeipersfind, 17 Tu; 

8 Nr. 458. er r 

— zuleihen. Das Mer. (6) 303 | alt. — Mm 28. Mai: Yafef Cruse 

3052 Carl van Douwe., DI" Gin guieh Deifenflederge:| Mauerersfind in Hadiberg, 4 Yası 


ei 
— 11 Monate alt. — Am 31. Mai: I 
Auf den Artifel in der Don⸗Ztg. Mr. 141, daß bei einer Zwieslet foziafbemes ESaft iſt unter günftigen Bedingungen — —— Raufmannsjößage 


fratifchen Arbeiterverfommlung Lohnerhöhung fämmtliher umliegender Glasfab. | äuflich zu erwerben oder zu padhten. 1 11 Monate alt. 

rifen bie Soofung war, wird biemit erwidert, daß ber —— * erg Das Ubr,ÖO3A 2) 3082 Jahr Bljfadtpfareri. 

ganz Falfch unterrichtet ift, und nur formelle Lügen ausſchreit, um bas gute Vers "TlGeboren am 30. Mai: m Borth 

hältniö awiihen den HH. Glasfabrifanten und Arbeitern zu lören Fein es Airxer Tafelöl ehel. Kind bes pack, oe Fürkeı 
Sewin ift es eim Arbeiter des Kohlöffel:Sepperl und Schweinsigel u. dal empfiehlt 5. Hafnermeifter daher 

Sutedel. twelde Zunft überhaupt dgl. Unruhen unter das Publiftm zu bringen, E. La: Getorben am 1. »8.: Johann Amabı 


+ ng, 
daran Freude zeigt. 3063 3 duer u. Bürgermeifter von Grub 
Uebrigens wäre es angenehm, wenn Ginienber biejes Lügenbaften Artitels A — none 58 abe “ — hl; 
feinen Nanien entbeden würde und würbe es fih Schreiber dieß zu befonderem | „Sn ‚goibened Medaillon, geprebt]| [ih Toglögner auf der Bfcitl 
Vergnügen machen, diefem d.... elenden Pügner, ber nicht einmal verftebt, mas | IM Vbotograpbie und Haar, it von 


- » e alt. 
Social: Demofratie heit, da obengenannte Verfammlung nur eine Arbeiterner: | der Stabtpfarrfirche bis zum Hornfteiner, Getrant : Johann Hechinger, Maurer ver 
adt, mit Jofr. Amalie Wimmer 
Slerds und Schuhmaderstode 


ſammlung bes Gewerf-Xereind mar, ein weiteres Entgegentommen zu zeigen. 


Mehrere Mitglieder des Gewerk:Bereins im bayr. Warp, |" Sütige Zurüdgabe gegen Belopnun 


toirb gebeten. Daß Uebr. (3) 302 
- Gine verläßige Zugeberin twird gr 

Todes- Anzeige, ucht. D. Uebr — (3) 34 
Dem Herrn über Leben und Tod bat es im feinem u 3000-6000 ft. jind 
unendbliden Rathichluße gefallen, unfern innigftgelichten, auf größere Oeklonsmitan⸗ 
braven Sobn, Bruder, Schwager und Retter, 


Herrn Anton Preuß, 


. Sau von hit und ger r — —* 
an ſeinem 19, urtstage, verſehen mit allen bi. Sterb⸗ 
ſakramenten, nad) (ang Leiden und 16mwöchentlichem Hplzgewebe ober Holzdraht mittl 


Inftrumentenmacher, verforen gegangen. Ri 





ſchweren, mit größter @ebulb ertragenen Sranfenlager, in in allen Sorten und Längen, von 1 bis 
die ewige Heimarh abzurufen. ler ben Verftorbenen kannte, wird unfern 2%, Meter, fuchen zu kaufen 
Schmerz ermefien, umd bes Berblichenen im Gebete gebenten, uns aber Hannover. 
jtilles —— mit et ? 2924(d:) Davids & Co. 
onan en 4. „un 873. ns 
ä d Die tieftrauernde Mutter: ellibräu: Keller i 
Anna Preuss O:ptifersmittwe, (Bel Shlehtem Meiter im Rellers@otal.) 
Marie Schmidt, | Edmehem Heute Donnerstag 
pe A Erftes Auftreten 
Peter Schmidt, Spiegeliabrifant, 
Schwager, der Mündner Komikergeſell. 


im Namen ber übrigen Verwandten. aft Huber, Leyrer, Lipp| mitti 
Das Leichenbegänguik mit barauffolgenbem Gottesdienfte findet am — & Haindl. —— 
Freitag den 6, Juni um 10 Uhr vom Refibensplaße aus ftatt, und wirb Anfang ühr. 3060 
zu ſelben freundichſt eingeladen. 20541 Vollftändig menes, zeitgemäßes & 
urfomifches Brogrammı. v 


Eigenthum, Druck und Verlag ber F W. ſteppler'ſchen Luchdruckerei. 
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Paſſauer Zeitung. 


Oirſet Blatt erſchelnt täglich und koſtet Be 
Amtern, Bofiegpebitionen u. Boftboten, on i 


M 150. 
Ankunft in Baffen. 


Bi 2 a 
me erg, 

„» 2.16 @.3. „ Umb am 
9 28, Rürabenn, Capreuth, Eger, 

6) Nachts 11. BB. „ Nürnberg, Bayreuih, Eger, 


Wefba 
4) Räte. 12:5 E83. von Win, P⸗g. Gmunden, Salzburg, Seren, (Hetepal 


Mind 
DE  S Hallein, —— S — Munchen]. 2 
2 Ar « Bin. Hana, Frantenmart, Lambadı, S 
- sy: . Bien, Omunden, Salapurg, Hallein, re 
830 G. Gmunben, Salzburg, Hallein, br 717 


8.35. P.8. „ 


ands. iem, 


Don Plattling nad Deggendorf. 
Dorm, 740, Mittags 12.0, Rahm. 3.15, Nam. 5.50, De 9.20, 


Nachmittags 5.0. vom Linz (ab Früh 6.30), Wien (ab aus 680). 


1) kun Teck Im 2) Borm. ——ã—— von 
som j fenau 
en Arm em Bee, —S 4) Früb 


Bolitiſche Tagesüberfiht. 
Münden, 3. Juni Db ber Raubmörber 
Gump wirklich feftgenommen wurbe wie man ber 
a u — —— * —— 
Tabl." fehreibt faflen: 


Eger mwurbe aus Beranlaffung eines bayer. 
Bollbeamten nad Baia telegraphirt, ba auf 
bem bort um halb 2 Uhr Nam. anlomm 

onenzuge fih eim verbäcdtiges Sfnbivib 

—— bas - ——— —— mit Den 

p babe. Bei ber Ankunft bes 

—— — in in That ein junger Mann mit 
en nn auf ber Aa unb einem ftei Sin 


— worben zu * 
beziehe und je aus Glan 
er eg —— beitet 
ma 233 —— o orbmete das 
unb befien — — 
Bei mit Beten cn. Di ® Yyr * 
en ber Gump iſt ſona 
nichts weniger als 


Münden, 3. Zunt. Nah einer Drbre 
bes Generallommanbos —* vom 27. Mat be., 


welche bem Magifirat —— heilt 
—* und wohl un Beine 
Ausrüdung ber Truppen bei —— 
—* * ſonſtigen lirchl keiten nur 

mehr —— wenn S. M 28* daran 
Theil nehmen 


210@ Nürnberg [Rainz, Ein], Barenib, Eger Lelpy. Dresb 
a O2. —— ken Bunt ein] guck, (pres Zus 


2.2. Binden, [Innsbrud, Boben, Verona.] 
— 


Bedenmaie a ee — 
1.30 von Reuhaus, & 


imben lid lange von einer feuersbrun 


Nr.46i, angenommen. 
Freitag, 6. Juni 1873. 
Ofbahn. 


4 FL, vierneljäßrlich i fi. und monatlid 20 fr. portofrei in ganı Bayern. 
Berlagsexpedition. Rofenftraße 


4) — 12.35 8. nach 7. [din], Bayreuth, ae, (Berlin, Furt, [inte 


Behiellungen werben auswärts bei allen t. „2 


Snlerationspreiß f. d. 4fpaltige, Petityeife ob. beren Raum 4 fr. 


Norbert. 


Abgang in Baflan. 
nchen.] 


2 4,45 s Bapreuth, 
(Innobrud, Bogen, Berena, nes 10.0 - F — ——— Bein] urn, [Beag), Minden {Berona.] 
Berlin] Furıs, Münd 3 Sea % > 5z z — mg ger, Furth {Prap, Dresb.], Münden, 
Tier. P . m r ’ ‘ 
‚ [Brag) Yıln nen. 6) Abbe. 6.90 PB . —— c4 Eger, [Betpz., Dresb., Berlin.) 
4 Flache 2.50 &8. nah Wien, P.Z. Gmunden, Salzburg, gas [Reichent 


2 gen di 410 03 J 
Migä. ic. z 
) Abbe. 6.0 2.3. ” 


Eihenbapn-Antaläffe. 
I 
a Be 


e Prüfung für ben Stabt- und Marit- 
——— wirb ng - ben 15. Juli I. Is, 
Tormittags 8 Uhr am Eige ber oberbayerifäen 
Kreisregierung beginnen. 

Amberg, 4. Juni. Geflern Abends nad 

8 Uhr wurden mir wieder einmal durch bas 
Be erfignal alla nachdem wir Angefihts ber 

häu . 5 legten Jahres ungemöhn- 
R veridont ge 
blieben waren. In einem —2— bes 
Brudmüleriden Anwejens in ber Nähe bes Vils 
thores brach feuer . bas mit rapiber Schnel- | an 
ligfeit um gtiff. Bei ber tHfolirten Lage ber 
Branbflätte * ber Lim — die geſtern 
Abends bereite, bi das feuer anf biejes 
einzige Gehäube fa ränft. 

@ger, 3.9 Maria-Eulm nähf Eger 
at ein Raub ber Flammen gemorben ; circa 150 
I find gerfiört, 

Aus unjerm Deutſchlaud if von Kr nen 
politiſchen Erxreigmiffen Im blide ni 

beriten. Die Berliner poli 
faft aus ſchließlich mit ber Komödie bi 
Empfanges, welden Preußen um Scha 
Int veringt und) jeide Opfer, sub Dem 
oiche Opfer, und wenn ein 

Bismard dem ebeutenben rohen Nasi-Ebdin 
wie einem an Souverän feine Aufwar- 
t macht ober zur Begrühung besfelben ber 
Ei: het wird, * it dabei — 


fip guter Handelabe · 
ft fer nicht 
uch ide le 


bad (Minden, 


Bien, Gmunden, — —* 

Binz, Haag, Gmunden, Da (Reigen, Simbad lMunch.] 

Bien, Gmunden, Salzburg. 

Wien, Salzburg, 
Von Deggendorf nach Plattling, 

Bormt. 6.0, Borm. 10.30, Nagm. 2.30, Radm. 4.10, Radıs 7.45. 


Hallein, Stimbad, [Münden]. 


Nahmittags 2.0 nad Linz von ba 7.0 Früh nah Wien. 
I4 N 60 nn Reufans, Simbast ) Nachm. 2.0 nah Rehrnbach, Fendeläters, 


Breitenbere, 


‚ Ehyrman, Hangenber 
berngell, Blech, Melbfirigen, £) Nam. 230 nah Fürkengel Höbenfadt. 


bem fumpfen Mufelman ein Lächeln ga 
will, aber es barf eben feinen Moment I, 
fanmt werben, baf man es body mur mit 


Berathun —* 

en 
Wir entn 

ber I abi n deren * —— 

„Das Geſet 81 

in 6 Dar ac si 


nuug ber —— 
bie e 
Verjährung, ——— wenn Verbre as 


Basen en 8* Geſetz vorliegen, 
mungen. Großen und Gen 
ir pH fih ber En H- m 2 Flär 
an, doch enthält er * 
erg und 


ng Gautionsftelung tan in Fortfal. = 
tg erfolgt gr vor von ber 
Staatsanwalt Hat binnen 24 S 
Kur unb bas 
ben zu enticheiben, 





Maria,die Baskin. 
(Bortfetung.) 


Sie dankt ihm dur eimen einzigen Blid 
ben € er ihr 


feinem 


2: 


u) mat, Evans, „aber begreifen 

* meinen Kummer! Diefer Ku ift nicht ber 
in welchem Englands Blut für Spanien 

Ak m) re Landalente, Kapitän, haben unfere 

u © geoen 9 Napoleon nit jo hoch angefdlagen, 


Freube darüber, Herr | von 


t hoffen unb erwarten durſten, und 
fie haften uns vieleicht noch mehr als ben allge 
meinen Feind Europas. Wir find auch biesmal 
baranf gefaßt, mit bemfelben Unbanf belohnt zu 
bar bie Meligen Ganblangen Dachen [he 

fche, 
mie wu Unbant gewißermaßen rechtfertigen 


„Here General! Sie —* bie Spanier an, 


vergefien aber, was für gefährliche Freunde 

uns waren! Als England auf ber Halbinfel jo 
topfer gegen Napoleon fämpfte, ba verth 
es nit uns, fonbern feine gt Sadel E 
bienten Ionen, nicht Sie uns! Unb während wi 

Muen bienten, ba machten Sie uns unfere Ro: 
lonien abipmftig! — Das war bamals, — tt 
find Ste wieber ba und helfen ber Königin, bie, 


al | wäre fie befier berathen gemweien, auch ohne 2 
—— —X gr fiegen — Diefe Hilfe, bie ohne⸗ 


«gt wenig genug genügt 5 dat, 
demüthigt a ben Theil ber Fration, dem Sie fi 
leiften ; empört ben anbern, Soll een It. 
—A welchen ſie gerichtet" if 

(tar, id) leugne es nicht, werben * 


Sie Zune feitens Spaniens wenig Danf emernten. 


Aber unfer Unbank würbe nur bie Politik Ihrer 
Reglerung, A bie englifche Ration felbft treffen, 
Wenn fid freilich Thaten wiederholen follten mie 
de sid beute zu Ihnen führt, Herr Br 


u Gehen . 
Daß ber Haß gegen bie Hilfe fi auch auf 
bie Helfer ausbehnte, nit wahr, Kapitän, bas ift, 
mas Sie jagen molten ?* 
Ja, Here General! 
"Unfer Standpunkt ift Hier verschieben, Wohl 
möglih, Marquis, daß Sie als Spanier im Rechte | U 
find; ich ala Engländer glaube nicht im. Unrecht 


ar 


te | unb-berfelben 


Zeit wieberzu 

Anfigt find. Der — lebt 

nn mebr; «8 —— richt von mir, ſondern von 
einem mädtigern General ab, ihm zur Rechenfchaft 

zu ziehen und gebührenberma de zu beftrafen. 

Band — ae ee —— 

na vor bem 

ericheinen, benn ich halte es —— — — 

Jalereſſe des armen Mäbchens ſelbſt, „u Unter« 

ſuchung nieberzufchlagen. Glauben Sie, ba 

etwas für fie ıhun fan, fo T En Ei 

= a Be —*2* Salia — — 

kein Bebenlen haben, mich, wı 


7 2, Sie: an meine Königin zu — bamit 
das Unrecht eines Engländers nad Rräfr 
= ** em zu machen fucht.“ 

Wenn alle Ihre Landsleute dächten unb 
handelten mie Sie, Hert General, dba würbe es 
uns Spanien leiht fallen, das engliihe Bolt 
von ber chen —25— zu trennen unb nur 
legtere zu haſſen, wie fie es wohl von uns ver 
bient; benn fo lang Ihre Flagge auf bem —* 
Felſen weht, den eine treulofe, —* 
etſchlichen, fo lange muß auch in 
end echten Spaniers der Haß gegen bas ſtolze 

bion glimmen, um bei ber ‚ot günfigen Ge: 
—* mäßig aufjulodern, 


eg Eine Trennung bes firaffäligen Inhalts 

bes Blattes von ben fbrigen Thellen besjelben 
ift zulaſſig. Bei ber erfolgten zweimaligen Ver ⸗ 
urhel einer auswärtigen Zeitſchrift innerhalb 

m fann ber —— mei —— 

= bem letten a at bie 6 bas 
— ber gedachten Zeitl bis a bie * 

von zwei Jahren ausip In Betreff ber 
Verantmortlichkeit fällt in biefem Entwurfe bas 
Shwergewiht auf ben Rebakteur. 

Berlin, 4. Juni. Ein Telegramm bes 
Domänenpähterse Bödler an bie „Bermanta“ 
98 an, daß bie Leiche ber Anna Bödler in 

einem Scheunenfache vergraben aufgefunden wurde 
und ein Morb vorzuliegen ſcheint 

Berlin, 2. Juni. Das „Deut. Wahbl.“ 
ſchreibt: Im vorigen Jahre wurde bie in Paris 
eriheinende „Affemblee nationale”, ein ulttamon- 
tanes Blatt, das in feiner Feinbfeligeit gen 
ben Fürken Bismard einen Ton angefchlagen 
batte, ber jpäter inder „Germania“ Wieberhall fand, 
von ber Regierung bes Heren Thiers unterbrüdt. 
9m u ben Patronen bes Blattes gehörten, d. h. als 

itglieber bes Rebaltionstomites, u. A. die Her- 
ren Batble und La Bouillerle. Beibe find jet 
er bes neuen Präfibenten bee ftanzöſiſchen 
epublif 

Die konfervativen 22 ber Provin 
Dreußen haben an ihre Wähler einen auf] 
erlaffen, ber zugleich ein converfatives, aber regie- 

efreunbliches Programm enthält, An ber 
Spite ber Unterzeichneten fieht Graf Moltle. 


Oeſfterreich. 
* Die Opfer bes Wiener „großen Kra—⸗ 
De mn noch immer. Ian Mattfee bat fi 
Salyburger Eafetier Mayerwieſer am 
aaa —— —— In Wien ift ein *5* 
gleijen Tage b — a rt —— 
en 7, urpgegangen, eine lin gung 
von mehr als einer halben Million nö; ven Mh ben 
noch - Kurzem mit — rn 
uröbrennen. vor wer 
nie Monaten "als ein reiht dt mohlhahenber 6 tavet 
milienvater, ber ſtets beſcheiden lebte und alle 
re ein eripartes nettes Sümmchen anl 
Tonnte, * Sud, ſchnell, über Nacht, viel Gelb 
u ma bezwang aud) ihn, er wurde vom ber 
—388 Spieler um Wettfpieler um Millionen, 
und von biefem im Kürzgefier Zeit zum gemöhn- 
lichen Verbrecher. Daß eines der großen Banl- 
hauſer flürzte, — und BWeitenheim nämlich, 
an anberer Stelle berichtet; biefe Herren finb 
aber Opfer ber ungariſchen Sinangpolitit 
als bes Ihminbelhaften nen er Bauer 
ber ungariſchen —— fie, angeblich 
über ihre Verpflichtu —* Bauten im Be- 
. von 3 Million t, weldje ber unga- 
Aa ——— — er er 
a weigert. ne größere , 
ji rieberöferreichrfche Baubant” A pfutſch ge 


gangen. 
Italien. 
Rom, 3. Juni. Wie bie Joumale mel. 


&pa I iem 

Aus Madrid, 1. Juni, wirb gemeldet : 
Die bei ber Eröffnung der Eortes vom Minifter- | ber 
präfibenten Figueras gehaltene Rebe hat, wie mar 
— verfichett, einen ſehr günftigen Eindruck 
t. Zum proviſoriſchen Präſidenten bes 
—B. iſt Orenſe gewählt worben; auch bie 
vier Bicepräfibenten gehören ber Regierungspar- 
tel an. Die Truppen unb bie Freiwilligen parar 
birten vor dem Gongreß und fließen begeifterte 
Aufe auf bie Eortes, bie Republik und bie Re 
gierumg aus, Ueberall herrfchte Ruhe, aunsgenom: 
men die Provinzen, welche von bem Carliftenauf- 

ftanbe betroffen wurben. 


MT ee 
Nachrichten aus und für Niederbayern, 
DEE * Baflanı, 5. Juni. Ein Tele 
nahen dee „Sid. Rorr.«Bureaus* melbet bie 
u einftimmige [ des Profeſſor 
Hubertus Meintens in Breslau zum 
dee hen Miſſionsbiſchof. Diefe Wahl 
ehrt die alttath. Gemeinden und Bereine Deutfd- 
lands umfomehr, als fie die Wiberlegung eines 
Frankfurter demoltatiſchen Blattes enthält, welches 
> eftern anzubenten beliebte, daß es von alt- 
iſchen Bilhofsfanbibaten wimımle, 

* Balfau, 4. Juni. Ueber bie Vorleſun ⸗ 
gen von Fıln. Natalie Köhler fhreibt bie 
Augsburger Abendzeitung (unterm 10. Mai 1878, 
p. 1845) folgenbes: „Die vielen anertennenben 
Kritiken, die uns über "bie Vorlefungen ber Fein, 
Natalie Köhler aus Dresden vorliegen, haben wie 
wir nicht bezweifeln konnten, nur bie volle Wahr: 
beit geſagt. Freln. Köhler las vorgeftern 
Antigone des Sopholles vor einem gewählten, 
mit geipannter Aufmerffamkeit folgenden Publi⸗ 
fum; fie zeigte fi ihrer Aufgabe in jeder Ber 
ziehung, gewachſen und man erkannte, daß fie 
einem inneren Drange folgend mit wiſſenſchaft⸗ 
lichem Ernfte alle Schwierigkeiten au überwinben 
und ben großen Stoff zu behertſchen verfteht. 
Mit einem jhönen, jeder Modulation fähigen 
Drgan begabt, gibt fie die Scenen ber Eitwation 

eutſprechend wieder; aber vermeidet bei richtiger 
Säärfe ber Charakterifirung alle Ucbertreibungen, 


IE | die hier jo nahe liegen. Mancher gewiegte barflel- 


lende Künſtler könnte von der Vorleferin lernen.” 
Wir ſchliehen uns jeber Sylbe bes Gefagten 
aus vollem Herzen an. Wir wohnten eben einer 
Vorlefung ber „Antigone* im biefigen Studien⸗ 
faale bei, gütiger Einla 
Reger folgend: und wir müflen geftchen, daß ums 
ber hohe Reiz unb bie keuſche Erhabenheit ber 
hertlichen —— e ſchöner angeſprochen, als 
—— wo Köhler ben unübertreff+ 
ichen a ren bes großen ge 
a ——— 
e ochbeg eut 
uns bie Schönhelt Ki 


D i 
den * 


bes Dichters 


ben, haben bie Orbensgenerale heute dem Präfi- | eigentlichiten höchftes 


—— ber Deputirtenlammer * dem le 

Kloſtergeſet überjenbet. — at 
vi Debatte über das bie —— ber Ur 
mee beteeffenbe Geſetz begonnen. Sriegminifter 
General Ricotti vertbeibigte ben Entwurf gegen 
bie Einwendungen mehrerer Rebner. 


Ich begreite Ihre Gefühle, und, 
3 noch mehr if, ich billige weil ih 

2* finde. Wir in ge e ——— nicht 
anders benten. Aber. bas läßt ſich nun einmal 
nicht andern, jeder Staat thut, was er um 
— 2* Platz zu eriingen —— Br we — 

behaupt e einer 
großen — kann —33 a immer moraliſch 





unb fentimental fein. Als En —— * fo 
Bee Als Mani — —* 
das junge Mad 
Ihr und mir einen eh nach Vittoria ge 
u —— ”- * zu meiner Mut⸗ 
um en, eve e 
—— Gebet unb He eit nad unb —— 


das Andenken an ihr namenloſes Unglüd 
—— iner halben Stunbe werde ich Ihnen un 
ne e e 
die 3 Dokumente zuſchiclen. Leben Sie 
wohl, Marquis! Der Himmel unterftüge Sie in 
Ihrem —— ba! and laſſe alle Ihte 


— in Ban a Gibraltar, Sur Gr 


— En us, eigenes Zebensglüdi* | € 


IX. 
Sechs Jahre find verfloffen. 


fie ſes von Gebedo figen in einer bu 


glaube auch 
daß bie melften jüngeren Zuhörer exit ſeit bieler 
herrlichen Vorleſung (melde zum Glucke gar kein 
Horift, fein Optatio und feine Syntar ——— — 
hatte) ſich klat machen werden, welche Wahrheit | I ei 
und Tiefe der Empfindung, weldrs Maß umb 
welche Plaſtil, mit Einem Worte: melde hohe 

Im ſchattigen Garten des prächtigen Schlof- 
ein Laube 
Marta und ber Marquis voreinander, beide in 
tiefer Trauer, 

Die Mutter bes lehtern, weldhe ber armen 
Bastin, ber Retterin ihres einzigen Kindes, mlt- 
terliche er, geworden war, iſt vor wenigen 
Monaten geftorben. 

Maria, immer traurig umb im fi gelehrt, 
ich | vergaß beim Anblick ber Leiden ber frommen 
ein ihren eigenen Rummer unb mwibmete 
* ber Pflege ber en mit I —— 

ham ——— Run iſi 
en Edle her Mara iſt noch 
ar" Fun 54 als vorher geworben. 
in fie, ben Root tief gebückt 
wi de q echaniſch geht ihre Nadel hin 
ber in —— Stichen; denn die 
Laube IA uub die Augen ber Näherin find 
von Thränen 

Blaß und abgemagert —— fi ihr gegen ⸗ 
über ber llebeslrante Cchebo an einen Baumfamm 
unb betrachtet mit ſehnſuchtevollem Blick bas an, 
geh, bas gefühllofe Mädchen. En feinem 

delmuth getrieben, bat er während ber erften 
Zeit feines nn 6, Matia gegenüber, 
punttlich unb treu bie in San» Sehafllan a ange 
nommemne Rolle eines Brubers durchgeſpielt; fein 
Wort von Liebe Fam über feine Lippen. Diefes 


bes Seren Rektors | Serena 





Schönheit bie klaſſiſche —** ber alten es 
— in fi ſchließt. Und ich benfe, Fa te 
Erwachſenen werben mir Recht Bum 
u an 5 Schreib · 
müler für bie ausgezeichnele Dur von 
——— 

ut, uni. ( us bes = 
richtes.) Mit einem breifachen Hoc) auf ee M. 
ben Königs Ludwig IL, in welches alle Anweſen⸗ 
ben begeiltert einftimmten, ſchloß Hr. Staatsan« 
malt Aıfelb feine zündende, von mehrfachen Bei- 
fall unterbrodhene Rebe. Ferner brachte ber erfie 
Sekretär bes Sängerbundes bem Magiftrate und 
ber Einwohnerſcha y —— * —— —— 
huts ein dreifaches & Herr Regieru 
acceſſiſt Burgharb * —— „das beut * 
Zied" vor, bem wir —2 Strophen entnehmen: 
Als Deulſchland ohnmädtig, yereiffen, 
Im Vollerkoncerte ſchier tobt, 
Den Feinden ein lodender Biſſen 
Der t faſt ein Jammerbilb bot, 


Da brängte und tönte im Liebe 
Der Mahnruf ungefüm fort, 

Da murben bie Sänger nie müde, 
Dos Lieb ward ber Einheit Hort! 


ahnend bie Sänger gelungen, 

Der Geiſt kaum zu benten gewagt, 

Ein Banb hält Deutfehlanb — 
Der Kaiſer iſt wieber erwacht. 


Unb wenn auch dunkle —— 
Den Geiſt zu feſſeln beb 
Das Lieb wirb ftets frei 5 erhalten, 
Das Lieb ift ber Freiheit Sohn. 


zu die ein Hoc erklingen, 

ie im gm erzen geglüht, 

eg Pre fol bie Lüfte burgdringen: 

Hoch lebe das beutiche Lieb 1" 

De Vorſtand bes Sängerbunbes toaftirte 
fobann auf das Baterland, und Herr Afiefior 
Engiharb von ber Münchener Lievertafel auf 
Hrn. Chormeiſter Schmid, welder dann in eini« 
gen berzlihen Worten banfte. e bereits ange» 
an haben jämmtliche eg eine 
g toßartige Wirkung —* und war der Abend 
ereits weit vorgerüdt, als ſich der bichtgefüllte 
Feftplat — und bie Sänger in bie Stabt 8 
rucogen buch alle Straſſen bis tief im 
Nacht Lieber erſchollen und mehrfi 

u racht wurden, worunter eine, 

ber Regensburger Gefangsperein bem Hm. Bürs 

germeifter De. Gehring brachte. Am 

war in aller Frühe bie ganze Stabt ſchon munter 

und waren alle Straßen belebt, durch welche Hun⸗ 

berte nad} ber Trausnig zogen, um bort ben Zug 

ber —— B Geht ut melche in ber _ 
sunt einnehmen mollten. 

ET Ya begab ſich der Zug nach ber Traus- 


000 Jah nit, unb wie im Mittelalter die Heryoge, * 


nger droben 
gen, ba anf einem ber Thuͤrme eine Shan 
von „Binfeniften* mit Sturmhauben auf ben 
Köpfen —— * welche die Einziehenden mit 
einem Feftmarf he begrüßten, befiem uralte Weiſe 
an bie Blanzestage des Stammfiges ber nie 
berbagrifchen Herzoge erinnerte. Herr *Büre 
ee Dr. Gehring brachte bem Sängerbunde 
einem golbenen Becher ben Willlommentrunf, 
in launiger Rebe eine Parallele zwischen bem frühern 
und bem beute auf ber Trausnig herrſchenden 


und Katfer, wurden bie Saͤ 





rüdjihtsvolle gg an verhinderte aber nicht, 
bat bie glühende Leidenſchaft bes jungen Man 
nes immer tiefere Wurzeln in jeinem Herzen ſchlug, 
unb als ein volles Jahr vergangen war, ba hatte 
er bie Seibgellete Inieenb beichworen, bie Seinige 
werben au woll 

BEN eu Bars — fo hatte Maria geant- 


Sie mid) für fo unbankber, 
je 6 far, daß e einen ſolchen Dor« 
ſchlag annehmen könnte? barf und will nicht 
beudeln! Mein Bräutigam lebt nicht mehr und 
es iſt nicht Das Andenken an ihn, was mic dazu 
zwingt, —2* ein entſchiedenes Nein zu ſagen. 
Wenn Sie aber in Ihrer unfeligen —— * 
eſſen können ober vergeſſen ai fo werd 
83 Gedächtniß zu Hilfe kommen und — 
San · Sebaſtian erinnern! Die entehrie Maria —8 
nie unb nimmerwehr bie Marquiſin von Gebebo 


(Fortfegung folgt.) 


Aus dem Ey and ac Regiſſeur 
Herr Direllor, wir haben ſo wenig Leute für 
den Volleauſſtand; bie Scne macht —— Wir⸗ 
kung.” — Direktor: „Ah was! — fehs Mann 
finb genug für einen Vollsaufftand, man muß 

dem Publikum kein böfes Beifpiel geben.” 


eben ziehenb, Nachdem ber erfie Humpen bes 
aus bem tiefen Scloßfeller v en tüßlen 
Gerftenfaftes geleert, entialtete ſich ein überaus 
reges Reben, und als ber Vorſiand bes Bayriihen 
Sängerbundes Kunde von einem Rüdtelegramm 
St. Maj. bes Königs gab unb basjelbe verlas, 
da erbraufte ein Jubel der Degeifterung für ben 
Hodfinnigen Monarhen, wie er mohl auf ber 
alten Trausnig noch nie eriholen ift. Das Te 
Iegramm lantet: „An ben Ausichuß bes bayci- 
Then Sängerbunbes in Landshut. Seine Maleſtät 
der Rönig, an ber Feſtſreude ber Sänger Ober 
und Nlederbayerns und ber Oberpfalz warmen 
Antheil nehmend, laſſen ben zur Pflege bes beut- 
ſchen Liebes verjammelten Geſangvereinen fir 
das ausgebradhte Hoch beften Dank und Hulbvolften 
Gruß entbieten, Im Allerhödhiten Bahr Elfen» 
Hart.” Nahbem dem patriotiihen Gefühle Aus 
drud geneben, geiff bie fibelfte Laune mehr und 
mehr Plab, beionvers als ber allgemein erwartete 
Sauter von ber Pennit eintraf, um bie ftöhliche 
Kneiperei durch feine Gegenwart zu verherrlichen. 
Sauters Thaten und Gefänge, bas entflanbene 
Diäterburl, Sauters Triumph, Lorbeerlronung 
und Siegesumzug zu ſchildern, ift unmöglich: bas 
muß man miterlebt haben, um es nah Gebühr 
u würdigen. Nachdem bie Sänger ımb das Publi⸗ 
Fun erſt gegen 2 Uhr die Burg verliehen, wurde 
ber Ausflug nah ber Rlögimühle unternommen, 
beren Garten bicht befeht war, von wo aus, ba bie 

eit zum Aufbruche mahnte, viele ber Sänger auf bas 

erzlichſte ſich verabichiedeten, wobei manches 

oh für bie fheidenben Vereine und auf Landa⸗ 
ge und feine Bewohner erſcholl. Abends fand im 

ernlochnerſaale noh ein Tanzktänzchen ftatt, 
durch welches das ſchöne unvergehliche Feſt ber 
ſchloſſen wurde, welches herrlichen Beweis ablegte, 
wie in ben jüngften Jahren der bayriſche San⸗ 
gerbund erftarkt ift, und wie treu bie Kunſt bes 
Gejanges in dieſem edlen Vereine gepflegt mirb, 
aan aus vollem Herzen ein fröhliches Gedelhen 

nſchen. 

WMocklug, 4. Juni. Bei ben am Pfingſt ⸗ 
montag bier adgehaltenen Pferdetrabtennen er 
bielten nachſtehende Herren Preife: 1. Preis 
Rarl Hausböd, Müller von Enzerweis; 2. Preis 
Math. Graf, Koh von FFrontenhaufen; 3. Preis 
ea sah: Wirth von Wurmjam; 4. Preis 

ton Schwinabammer, D:fonom von Wenbling ; 
5. Preis 
berg ; 6. 


* Sallan, d. Juni. (Magiftratsfibung 
vom 31. Mal 1873.) ng der von ber Armen⸗ 
pflege Paſſau bem 8 r bon Müblbaufen ges 
mwäbhrten Reifeunterftühung twirb bie bayerifche Staats: 
Kafla als erlabpilichtig exklärt. Die ng bes 
Leonbarb Höfler von St. Nikola, daß er fein ths 
Baus „zum grünen Thal” benenne, wirb zur Ktenntniß 

enonmen. Den @ Ibäftsleuten, welche auf bem 

omplahe während ber yirmungsgeit feilhalten wollen, 
wird bie biefür nachgeſuchte Bewilligung genen Ent: 
richtung der üblichen Gebühren ertheilt Genehmigt 
werben bie Baugeſuche ber Herren: Anton Hartl, 
Bierbrauer; L. Fuchs, Zändler; G. Loibl, Fragner; 
Dittimann, Schuhmachermeifter; I. VBorbauer, Schreis 








Don 
Don 
Baflau, 1. Jun 1873. 


Die Azentie. 


GrofesKüufller-Eoucert 


Die auf einer Kunftreile begriffene, aus ben beiten Kräften verichlebener 

2. £. öfterreihiicher Eapellen ausgefuhter Wirtusfen beſtehende 20 Dann ftarfe 
Mufit:Rünftler-@apelle, unter Direction des Herrn Ferd. Matonfchel, welde 
mit vielem Erfolge in Leipzig, Dresden unb Berlin auftrat, wirb am 

citag den 6. Juni im Mofenberger-Steller, 

Samdtag den 7. Juni im Peſchi⸗Keller 
je Anfang Abends balb 8 Uhr, 
uni Radhmittags 1/4 Uhr im Mofenber: 
ger:fteller, Abends 1,8 Uhr im Wieninger- Garten 


4 Extlra-Concerle 


in ihrer neuem Sofol-Gala:Uniform unter Mitwirkung bed Sopranflügelhorn: 
Job. Waroufchet abhalten. 

@intritts » Rarten find zu haben 4 Perſon 12 Fr. in ber Walbbauer: 
ihen Buchhandlung und in ber Expedition der „Paſſauer Zritung.‘ j 


@onntag den 8, 


Birtusfen Herrn 


Gafia:Preis 15 kr. 
BEE Nrogramm am ber Caſſa zu haben. eg 
Rajie Eröffnung halb 7 Uhr. Anfang halb 8 ihr. 


3034 (46) 


» | aftien fchloffen mit 


ber 
Paffagier - Boote 
x vom A, Juni 1073 bis auf Meiteres: 
aſſau nad Linz 3 Uhr Nachmittags. 
inz nad Wien 7 Uhr Morgens, 


nermeifter; 5. Anab, Bäder. Es wirb zur Kenntniß 
rt daß durch ReggsEntil. vom 18. Mat. 1. J. 
te Abhaltung vom zwel tmeiteren Hornviehmärkten 
am Freitag nadı Martini und am Donnerstag in ber 
Werkwoche genehmigt wurde. Bezuglich bed biäher 
benütten und im vorigen Jahre abgeiperrten Durch · 
u durch ben Garten bes Anweſens Hs+Rr. 11 
u St Rıkola wird beichloffen, bat in biefer Sache 
die Verwaltungäbehörbe zur Entiheibung nicht zu 
ftänbig fei, ba jedoch biefer Weg ald Verbindung mit 
ben Ererzierplatz notbwenbig it, Toll berfelbe der all: 
gemeinen Benügung entweber auf dem Projeßwege 
ober wenn bie Beſißerin bes fraglichen Anweſens ben 
nötbigen Play um einen annehmbaren Preis abläßt, 
durch lebereinfommen mit letzterer geſichert werden. 

Dienftesnachrichten. Der Rentamisbiener $. 
Kunz im Deggendorf ift feines Dienftes enthoben 
worden. 


Schwurger icht für Riederbayern. 

& Straubing, 4. Juni. Der 26. und letzte 
Fall ber erften außerorbentlihen Schwurgeridhtäfigung 
des heurigen Jahres betrifft die Anklage gegen Göle: 
ftin Saglauer, led. Malergehilien von Höllmannsried 
ft, Jandgericht Regen, wegen 2 Berbreihen des einfachen 
Diebſtahls im Küädjale und 1 Bergehens ber Unter: 
[hlagun Derfelbe ijt flüchtig und wurben deßhalb 
die vr Mei micht beigesogen., Er bat, wiewohl 
wegen Diebſtahls bereits mehrmals befiraft, am 25. 
Aunl vor. Irs. der Häußlerstodter Gertraud Wag- 
mann von Zriftern aus deren Saften Gelb und 
Schmuckſachen im Gefammibeirage von 24 fl. und 
am 27. Yunt besfelben Jahres ben Maler Zaver 
Schingl in Burahaufen 2 Polirfteine aus Achat im 
Wertbe von 10 fl. entwendet, und ein weißleinernes 
Sacktuch, das er von dem Schreinergelellen {Franz 
Selbl aus DOfterbofen geliehen erhalten hat, reits: 
toibrig ſich zugeelgnet. Er wurde zu einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 2 Jahren verurtheilt und für die gleiche 
Dauer ber bürgerlichen Ehrenrechte verluftig erflärt. 


Nachtrag. 

Bern, 3. Juni. Ale Endreſultat bes Olle⸗ 
ner Arbeiterfongrefjes ergab ſich bie Bilbung eines 
ſchweizeriſchen Arbeiterbunbes mit einem Bundes 
fomite an ber Spiße. 

Baris, 2. ent Dem Mräfibenten ber 
Republit, Marfhal Mac Mahon, iſt ein Glüd- 


Frage bes allgemelnen Stimmrechte, welches bas 
Minifterium beſchtänkt wiſſen wolle. 


HSandels⸗, Derkebrs:, Borſenuachrichten 10. 
S Frankfurt, 3. Juni. Die Börſe verkehrte 
beute bei Beginn ber Woche in emlich fefter Haltun 
und war in Folge guter Sauforbres lebhafte 
vorhanden. Spütere mattere Berliner Gourje, be 
fonbers für GErebitaftien, vermochten ber berrichenden 
günftigen —— Trage Eintrag zu thun. Erebit- 
293'/,, nad 295%, etwas matter, 
wie am SGamätag Dittag; Stantsbahn 348', um 
ca. 4, fL, und Yombarben, beren Wochenplus nicht 
ünftig ift, mit 195%, um 1?/, fl, höher. Von äfterr. 
hnen Eliſabeth höher. Bon Banten Deutiche Effek- 
tenbanf beſſer; Brov. Disconto, Deſterr. Deutſche und 
Gontinental niebriger. Defterr. Nationalbant 8 fl. 
höher. Defterr. Rinte angebend. Bon Wechſeln Wien 
bedeutend ſchwaͤchetr. Dollars *, Kr. niebriger. — 


(8) 8011 


auflnit, 


Nach Schluß trat auf weichende Berliner Come 
wieber eine wmaltere Stimmung ein und noliren 
—— 280/., Staatsbahn 3452., Lombarben 
ir 
* Die Lebend-, Penjions: und Leibrenten-Bers 
ſicherungsgeſellſchaft „Jduna” in Halle 0./S., beren 
orbentlihe Generalverfammlung am 29. ds. Dits, 
ftattfand , ſchloß nach dem uns vorliegenden Nechens 
ichaftsberiht im Jahre 1872 3067 neue Lebendber⸗ 
fiherungen über einen Gapitalbetrag von 1,628,557 
Thlr. ab. Es kamen ferner 95 Ausfteuer-Berfiheruns 
gr zu 40,950 Thlr. und 13 Menten s Verficherungen 
ber 1060 Thlr. ſahrliche Nente zum Abſchluß. Der 
gefammte Verfiherungsbeftand flellte fig am Ende 
bed Jahres auf 57,454 Verfiherungen über einen 
Gapitalbetrag von 12,531,076 Thlr. und 5422 Tblr. 
jäßrlicher Rente. An Sterbefaffenverficherungen, welche 
feit dem 1. DOftober 1872 nicht mehr angenommen 
werden, beftanden am Ende bes Jahres 40,330 mit 
2590,630 Thir. = ige gr Die Sterblich⸗ 
feit blieb um 1754 Thlr. binter ber redinungsmäßig 
au erwartenden zurüd. 92 Berfonen mit 11,075 ZThlr. 
verfichert, ftarben in ber erften Jabresbälfte an den 
Boden Die Brämieneinnabne b 693,89) Zülr., 
darunter 210,552 Thlr. geftunbete Pramienraten:; die 
Binfeneinnahme ftieg jeit ultimo 1971 von 60,351 Thlr. 
auf 69,038 Zhle, bei einem durhfchnittlichen Zinsiuk 
von 5,02 Broyent, ber Betrag ber in Hypotheken ans 
elegten Gapitalien von 975 22) Thfr. auf 1,254,393 
Ener, Die Geſammt · Prämien: Referve ftieg von 
1,233,840 Thlr. auf 1,537,869 Thle. Die Dilany, 
twelge wir im Amferatentbeil veröffentlichen, ergiebt 
einen Ueberſcuß von 104,526 Thir. 26 Sar. 1 Pf. 
Während im Laufenden Jahre die Idunag eine Divte 
dende von 10 Prozent ber in 1868 gezablten Prämien 
vergütet, iwirb im Jahre 1874 eine Dividende von 
15 Progent der dem Jahre 1869 angehörenden Prä⸗ 
mien zur Verteilung kommen. 
efterreichlibe 1864. Wrämienfcheiine, 
Ziehung am 3. Juni. Geogene Serien: Mr. 1083, 
1539, 2538, 2627, 3191 und 3684. Der Haupttreſſer 
mit 250000 fl. fiel auf S. 1083 Nr. 48, 25000 fl. 
auf S. 3684 Nr. 35, 15000 fl. auf S. 2588 Ar, 14, 
10000 fl. auf S. 2627 Ar. 99; ferner gewinnen je 
5000 fl.: ©. 1539 Nr. 8 und ©. 3191 Nr. 2; je 
2000 fl.: &. 2598 Nr. 25, S. 3684 Ar, % und 22; 
je 1000 fl: &. 1083 Nr. 79 und 98, ©. 1539 Wr. 
3, 50 und 81 unb S. 2627 Ar. 35; je 500 fL: ©. 
1083 Ar. 47, ©. 1539 Nr. 25, 39, 80 und 90. Serie 
2627 Mr. 23, 37 und 42, S. 3191 Mr. 95 und 
S. 84 Rr. 1, 3, 20, 31, 95 und 100; je 400 fL: 
©. 1083 Nr. 61, ©. 1539 Nr. 1, 29, 36, 71, 85 
und 93; ©. 2535 Wr. 1, 48, 52, 57, 61, 68, 84, 86 
und 96; ©. 2627 Nr. 17, 21, 39, 55, 67 unb 73; 
&. 3191 Wr. 7, 57 und 93; unb enblic ©. 3634 
Nr. 46, 68, 70, 78 und 90. Huf alle übrigen in ben 
oben angeführten verloosten ſechs Serien enthaltenen 
und hier nicht beſonders verzeichneten 540 Gewinne 
nummern ber Prämienfcjeine fällt der geringite Ges 
winn von je 180 Gulden in Oeſterr. Wörg. 

Branffurt, 4. Juni Bayer. Obligationen. 
pro; ⸗ sanglänrie, 100. 49 halb. 
100. 4%, gansj. 91”, 4%, Halbf. 91”, 4, Grunts 
renten 91'/g. 

Nicht voll einbezablte Aktien. 4%, Bater, 

belsbanf 114 Nürnberger Vereinsbant 103'/, 

übb, Bodenfr. 1041/,. 

Gelbforten,. Deutihe Kronen fl. 16. Breuf. 
Briebrichsb'or f.9.56'/, dis 57° ,, Piftolen fL 9.37 
39, Hollänbifde fl. 10-Sthr. 9. 52—5i-, Dufaten 

5. 82—84—, Dufaten a) marco fl 5. 31-33, 20 
ranten⸗St. fL 9.19 —— 20 — Soubereigns fl. 11.42— 
4, Imperials fl. 9 39-—41, Dollars in Gol 

fl. ? 4 — 25—. Holändifhes Silbergelb 96'Y. 
Frankfurt, 4 Juni Deciterr, Santusıen 1004 
_Bien 4 uni Bilberaaio 110. 





Brieffaften 
Herr F. P. in B. Gemäfe wird Kia er Sog 








Kkundmadung. 


Am Montag den 9. Juni I. Is. um 10 Uhr 
Bormittags werben bei der Arberfäge auf der Hofmark 
Bayer. Eifenftein eirca 12090 Stüd Holländer, Schin— 
del: und Verſchlagbretter, ferner 57 Stüd Stallbohlen, 
fodann im Ziegelftabel auf der Ebenwiefe circa 53400 
Stüd Badfteine im Lieitationswege veräußert. 

@ifenftein, ben 30. Mai 1873. 


Fürſtlich Sohenzollern’shes Rentamt. 


(1) 3065 


Dankes - Erftattung, 


Für bie gablreiche Begleitung ber Leiche, fomie für 
bie Theilnahme mährenb ber Stranfheit unſers geliehten 
Soßnes 


Heren Joh. Rep. Keifinger, 


Hanblungscommis bahier, 


ſprechen wir unfern herzlichſten Dank aus mit ber Bitte, 
ihn im frommen Andenken zu behalten. 3066 
Baffau, den 5. Juni 1873. 


Die tirftranernben @lterm: 
Joh. Nep. Reisinger, qu. Bauaſſiſtent, 
Maria 





heilt brießich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-26) 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) —4 





— 


| BILANZ = CONTO 











Activa, ult. 1872, Passiva, 
1. | Kassen-Bestand „ . . ., — 371818 4 1. Frümien-Ueberiruge. 40,304 
2.IH BR en — 1204832 — 2. | Prämien-Reserven , . . . . — |—1—11,497,564|23 10 
3. VOR: dia reiten a ee _ 18487115. — 3. | Schäden-Reserse: . . . . .» 
4. | Darlebne auf Policen — 87,266[24| 3 a)Lebensversicherung aus 18%%/y, — 
d. 1 Wechsel . ». 2... . — 24450111; 6 Lebensversicherung aus 1872 — 
6. | Gestundete Prämienraten . i — 210,551121] 3 b)Aussteuerversichg. aus 1871 — 
7. ] Rückversicherungs-Prämienüber- Aussteuerversichg,. aus 1872 - 
ME. ae ie erg — 406/16) 3 e) Sterbekassenversichg. a.187%/,, — 
8. | Utensilien . . . . ..» — 3,803.20) 6 Sterbekassenversichg. a, 1872 16,096 
9. | Begründungskosten „ . . — 2434 28 1 4. | Nicht erhobene Renten . . - 273; 
10. | Guthaben bei Agenten . _ 6,994 23) 4 Nicht abgehobene Dividenden der 
11. | Guthaben bei Banquiers — 9,701111— 4 BR RB ER 3508115 
12, | Ausstehende Zinsen , . — 11,280) 7 9 - Aufgeschobene Dividenden auf 
18, | Diverse Debitoren _ 41,519 20 5 6. | Sterbekassenvers. der Vorjahre 10,582] 11/11 
14. | Grundstücke: 7. | Sicherheits-Fonds . . » * » 1,498] 6| 6 
a) Haus der Gesellschaft „ . [41,099 — —— 8 | Leberschusse der Vorjahre . 158,909] 5| 3 
b) Gut Neuschäfeei  . . . 136,715 17,814 28 2 9. Ueberschuss des Jahres 1872 104,526 26, 1 
1,933,264 110 73310 








Halle a. 8, den 31. Dezember 1872. 
Die Direction der Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs-Gesellschaft 
„IDUNA. s 


=. Wartıemann. Fäscher,. 


Nach geschehener genauer Revision der Bücher der Gesellschaft und nach sorgfältiger Prüfung des vorstehenden Abschlusses be- 
scheinige ich die vollkommene Uebereinstimmung derselben und die Richtigkeit der Rechnung. 


Halle a./S., den 11. Mai 1873. 
Kühne, Msgistrats-Calculator. 


— — — ze 


Die Richtigkeit des vorstehenden Rechnungs-Abschlusses wird auf Grund der uns vorgelegten Revisions- Arbeiten hiermit bestätigt 
— — dass die im Abschlusse aufgeführten Hypotheken, Effecten, Wechsel und Baurbestünde zur Zeit des Abschlusses richtig vor- 
anden waren. 


Halle a./S., den 11. Mai 1873. 


Der Verwaltungsrath der Lebens-, Pensions- & Leibrenten-Versicherungs-Gesellschaft „IDUNA*, 
v. Voss. Dr. Kormann. Dr. Stephan. Büttner. W. Ulrich. Dr. Ule. 
General-Agentur für Niederbayern: Carl Wagner in Passau. 


(Zur geſellſchaftlichen Beluftigung): Schmerold: Seller. 
Louis le petit, Heute freitag 


3067 





In der Kepoler' ſchen Buchdruderi | 566996669:6689: 













in Ballen iſt vorräthig : D g 
Namenstagbüd lein Mit freudig bewegtem Herzen ober ber immer nern geſehene weites Auftreten 
. oder Ar sage ich allen Theilnehmern uud Geſellſchaſter Tafchenfpieler und 

Alphabetifches Verzeichniß Mitwirkenden hei dem mir zu hi der Mündiner Homifergefell- 
aller vorfommenden Namen, mit genauer] & Ehren veranstalteten Abschieds- & £ufigmader ſchafi Ei Lipp 
Zeitangabe, zum bequemen Aufſuchen ber feste (len würmsten Dank. Eine Sammlung ſcherzhafter Hufgaben & 
Namenstage, enthaltend: kurze biogras Sängerbrüder, Collegen, Freunde, $ und Wetten, Wortipiele, aritbmetiicher Anfang 8 Uhr m 
phiiche Notizen und Legenden. MUeR>t wwronin u 28 | Veluftigungen ı. üermer 40 Tafchens | Molftändia nened, zeitgemäßes & 
Ein Kamdbüclein für Wamenstapgratslitende, Josef Stampfl, $ A Bingen urfomifches Brogramm, 
+5” Sichere Hülfe für Leidende. Schrifiseiser, Unterhaltung. Mit 18 Zeichnungen. Samötag den 7, ba. 

Meine in d0jähriger Praris ger 6595.6695 5594 2 Von fr. Babr. Garten- Eröffnung 

fammelten Griabrungen, Magen: — Ein Schlüfel wurde verloren. Dan Sehöte Auflage. Preis 45 fr. 
= i Vorrätbig in der Waldbauerſchen mit 


Pframpf, Unterleiböbeichwer: 
ben, Drüfen, Flechten, Scros 
pheln, offene Wunden, Mbeu: 
matismus, Gicht, Gpilepfie, 
Bandwarm, Syphille u. ühns 
lihe Rranfheiten gründlich zu beis 
len, tbeife ih auf franeirte An: 
fragen antentgeltlich mit. Es jollte 
fein Kranker bie Hoffnung aufs 
geben, gebeilt zu werben, ohne ſich 
vorher mit meiner bewährten 
Heimethode befannt gemacht zu 
baben. Abr.: Louis Wundram, 






erſucht um Nüdgabe, Das Uebr. 3069 Busbandlırm s i 
——— — — — g und Vuſtet'ſchen Buchs] Produktion der er - Horniflen 
Ein gut ergogener Anabe fann ald| handlung in Raflau. 3070 2 freundfichft An f 


Lehrling in ein Gais eintreten. Das TOT er Oper PUT 

Iebrige, 7 |Feinft blau Wagenfett, |.,., > Cı. Sedima yen 
DI Gin güieh Beifenfiederge: | Vulcanõl (Maſchinöl), jowiel——————! - 

schaft ift unter günftigen Bedingungen | Feinftes N maidinöl Familien Radridten. 

eg: zu erwerben ober au pacten — a —— u 
a | > Ed Lang, [es m, Bere 

Feinſtes Aixrer Tafelöl 3042 (46) vorm. 9. Böheim. Herrn Upothefers — en 

enpfichlt maler babler. — Am 30, Mai: 


Edhte 
E Lang, erden 





















Profeffor in Eöln. 607 5958 3059 (b) vorm. Böberm. | ind auch im Baillan, aber nur eimzi : Abolpb 
In Et. Nikola Wer. 67, Babnofftrefe, | und allein bei Herrn Gifenfänbler F. Int, che Rind des Beibemmnehere 
ift eim Schöner, geräumiger Verkaufs: | Jos. Huber zu haben. errn — Alten fi 
Laden auf das nachſte Ziel Jafobi zu Karl Winter, Geltorben am 31. Mai: Anna 
bei mielhen (b) 3064 12901 (66) Senfenfabrifant in Mondfee. | Mayer, beriittivete Hoff 














- Hrlfarbdruc-Bilder | Fetin 7 Iapee au, 
gür strampfleidenden. Mi Frudı "uns Srarinehnar Ronrene| wechsel te 


Königtranf, 


eine mit circa 100 Pflansenjäften 














brreitete Limonabe, größtes . J 1 
olenifdhrbiätetiiihen Re ” Eine „Anmeifung, bie } beuticher Fürften und Heerführer edrich Simaber, 5 
Krante und für Geſunde, liefert — E i le sie für Geftorben am 1. Juni: 

dem Organismus eine Fülle von — Export und Import bruner, DMaureröffnb in 
Gejundbbeitäftoffen, burch welche (Ballfuht, Krämpfe) mit fortwährend neuen Erfcheinungen,] 12 Tage alt. — Am 8. Juni: Ser 






mit und obme Golbrahmen, zu Fehr] Joh Nep. Reifinger, 
billigen Ki babier, 26 ne alt. 
ers Nadtpfarrri. 2 
⸗ Geſtorben am 28. Mai: Zherejia 
—— —— Meureröwittide zu 3 


in 
DB Au Wunſch wird 


durch ein ſeit 12 Jahren bewähr: 
tes nicht meebisin. Univerſal⸗ Ge 
funbheitsmittel binnen kurzer 
Beit rabifal zu beifen. Heraus: 
egeben vom Ürfinber Fr. A. 
te, Fabrikbeſiher zu Waren: 


die erfranfte Ratur im ben meis 
ften Fällen fih fo ummwanbelt, 
daß bie ſtrantheitsurſachen unb 
dadurch ſelbſt rung: e Krank: 
beiten oft wunderbar ſchnell ver« 5 
ihwınben. (4b) 2979 gerne auf] Qt. — Am 30. Mai: ram — 
Sugiẽiſt Karl Jacobi, Berlin, dorf in Weitfalen*, welche gleich⸗ monatl. Zahlung eingegangen. (9,2013) Prager, Habrifarbeiters:Gattin zu 
‚riedricsite, 208. zeitig zahlreiche, theils amtlich ar Kirbertafel. ftabt:Bafjan, 37 Jahre alt. 
— conitatirte refp. eiblich erbärtete — den 7 { Abend Protekantifhe Sadtpferrei. 
Niederlage in Baſſau bei Attefte und Dankiagungsichreiben u amslag '. * ends 8 Uhr] Geſtorben am 30. Mat: Frau Friederite 
Franz Glaser jun. von glüdl. Geheilten aus allen ebung im Sommerlofale (Heilkeiler).| von Mapern, Privatiere in Klingen 
Preis per Hlaiche */, Thaler. fünf Weittheilen enthält, wird auf Gefellfchaft Gemüthlichkeit. brunn, 65 Jahre alt. 
Fäoti — directe Franeo-Beitellungen bom Heute Freitag Abends 6 Uhr Wer. | Cetraut am d. Juni: Ber Bi: 
m id) geben dem Erfinder An Deraudgeber gratis s franco vers Wi | fammlung und gefellige Unterhaltung beij Nerer, Uhrmacher babier, und h —— 
erfennungsfreiben über bie heil · fanbt. (10) 1647 Herrn Geblmayer (Neichsabler) in der|j Barbara Rfeinheimer, Härberätgd 
jame Birfung des Königtrants zu. TrinfSalle, wozu nebft den HH. Mitglie:| aus Germersheim 7 I 
dern auch bie Angehörigen einladet D. A. | Vrrantmortlicyer Uedakteur: £, Molende 
— —— — — ——— — —— — —— — — eu ee nn 
E’genthum, Trud und Verlag ber F. W. Keppler'fäen Budbruderel, 































































Paſſauer Beitung. 

















tä, lich & fi., eljäbrli 1 fl. unb atlich 20 fr. frei im Stoärtß bei allen t 

Delle oflerretionet u Boßbetn, bier L D.eriagbegpeätion Roienfzehe Kr-ddt, angerevumen. Ynferehentpreis 1, 6 Hpsiign Beltgele oh ben ara DR 

AB 151- Samötag, 7. Juni 1873. Claudius. 
vom Affen abſtammen; jagt wo ſtammt bann ihr als Aüprump berieibin 2 melde eine Mare 
Thiers, a" S⸗ und Mac freiwillige Heu freffer ber? Schen Sie, theurer Üeberſicht ihres Bermögensftanb: ich machte. 
— Monn, eigentlich braucht Keiner bem Anbern jeine | Ans den Protekollen, melde “ber ihre Bernehr 
l. Ahnen bejonbers vorzumerfen, wie ich foeben bie | mungen in ber Morunterfugung aufgenommen 
* Balfau, 6. Juni. Gott fei Dank, der | Eyre Hatte, Ihnen nadzumeilen. wutben, unb aus ben Napporten bes Polizeloffle 


l. Pe — en Heu zum Fruhſtuck; fri · 


In orbinären „Boten“ "olort * nobleren 
Fteund* fein«s bedauernewerthen Abonnenten 
volkes befördert. In dieſem Blatte ſchiehen jetzt 
bie Beib-Artifel über Mac Mahon und Thiers 
% üppig aus rem ur Pe —* bie 
Champignons in ber m o 

im vo H ? sbie benifge 
Willen! 


Krawallus — 0. 
— ber flaunenben Welt ge 


begreifen, * ti — ———— 
beutfhen oh Bein es 


jet , was Rramwallus jchreibt- 

f mu ihm bed — beiferals gun 
4 ** an jenem m 

walls df ö eine Gen t E air 
Dt — I Dies nalvſte aller Ge: 
allein ſchon muß bem ö 
” Unferhlichteit als Publiziſt fihern ... . aber 
t and) noch andere Anfprliche unb Berbienfte: 

(um mit Dr. Bernauer zu -fpr ——* 
4 Einer ber ba Macht — in ben weiten 
Befilben bes a ——— un. der Linden 


Diele % Verbienfte des br Krawallus bat * 


meilt, nach —— ber belifateften ftüde, 
zum „größten Publiziften“ bes Fath. "Deut (ande 
voiden 5 eräberg und Haartirchen ernannt. Und 
ber Fass Beriobe ber erften „ 
Kramallus’ neueften Artiteln beut- 


ein Avitismus, 
wenn biefe Ihte Luſt * Meer ir ** 


—F laßt — oft m 


le, Darwin ang ra * miß verſtehend, amtliche Einſicht 


Maria,die Baskin. 
Gortſehung.) 


Ungeachtet biefer entſchloſſenen Antwort bat 
ber junge Dann noch einigemale es verfudht, bas 
gm be Geliebten zu erweichea. Pärtlich ift bie 

er bem unglädlichen Sohne zu Hilfe u 
men unb bat ta mit Bitten und Votſte 
beftärmt — alles vergebens. Sie blieb ftarr rn 
5 an daß fie ber ihr zugtdachten 
mmürbig fel. Und Gebeb 

fih almählig und er fing an, an ber 

in feiner zu. u leiden, weil er furdt- 

bar au ber Wımbe in feinem Herzen litt. Die 

Marguifin ſah ben Kummer ihres Sohnes unb 

nte unb ſtatb. Maria’s liebevolle Pflege ver» 

t, bie betrübte Mutter zw retten; 

ein einziges Wort aus ihrem Munde hätte viel- 
leicht biefes Wunder bewirkt. Aber bie ſiolze 

& nicht biefea Wort und eine leile 

2 Bruß ruft ihr feitben zumellen 

m; „Mörb 

Bum —— feit langer, langer Zeit ſiht 
fie — en mit Cebebo ollein in ber trauli- 
chen Baube näbt und ſchweigt, aber ihr Ge 
wien aloe ge A en ihe bie Silben 

nen 
a mie ot es onen?" 


a 
in ber 
R 
Sch 
Heu 
Ka 
b 
Krawallu 
ea) ft Rramall 
Kramwallus, 
frei Wi 
eu · Fru 
Heumahb“ 
allus: 


Hr | lefenen Verwelſun —— eht 


0% Wangen ent» | rei 


Des bi. Krawallus Hymne auf Mac Mahon 

n | beginnt natirlih mit einer troftlofen Schimpferei 
auf Tbiers: „intriguanter Anirps* unb „notorl- 
. | Foutriqguet* find Thiers’ Ehrentitel unb man 
fleht, daß Krawallus auch außer ber Politik das 

Frangöfiiche los hat, mur holt er Sein Fran⸗ 


pl aus ber [hmupigen Sprache ber — Gaflen« | 3 
uben. 


2. iR aud fo ein ee * 
Krawallus, ibm macht es eben gar viel 
daß er bas Militärmaok hat, Bucher aber * 
ben netten Ausbrud ſchon zu feiner Fteude TON FL, 
zahlen müflen. Dafür bob Thiers fein geliebtes 
dr unter ben fürdterlihften Verhältniffen 
von ber Welt durch ben Sturm zu lenken Hatte, bat 
Kramallus fo wenig Verfänbnig wie Broglie unb 
Batbie, bie Erben bes Meinen Adolf Thiers, ber 
ſich feit 1871 ben Ruf eines großen weiſen Staats« 
mannes für alle Zeiten geſichert hat. 
Es ift eine Sronie bes Schidfals unb eine 
Parallele zum Heuftuhſtücks Befenntniffe bes noblen 
tamalus, was ihm gleih zu Anfang feiner 
km pferei über Thiers paſſiten muß. &: fagt 
nemilö glei felber, baf fein ®erebe 
feinen Schuß Bulver 4: if. „Es iſt 
nuegicherei” — u er —— Eggert 
erger Kanzelpathos aus it Hanne 
gieherei" 8 heute in 2 ——— er 
zu ergehen „wo morgen 


ld © ipreden müfen, Bugefanb en! Aber 


dan tet bo jeber. 
— — — 
n, alfo nicht zu fa ehern ? = 


o _ n tie 
borfer Knöbl umb jo flach wie iR 
Krawallus fagt gelaflen: une © rg L- 

en, wäre eine 


feine Männer jegt politifiren zu 

en get: alfo kannegiehere 8 darauf los 
2 Leitartikel barüber. Amen, Gott 

—— ihm! 


‚Beutfälaun, 
Münden, 5. Zuni, Die erfie Dach auer⸗ 
bantverurtheilug fam geſtern hier vor, Bu 
ber Verbanblung ber Anklage arm ie ulſeß 
wegen Vergehene bes einfahen Ba welche 
am hieſigen Bezitlsgerichte gepflogen — war 
bie Angeſchuldigte nicht erſchienen. he bem vn 
hervor, 
en eingeedt und dak bie 
ihrer Bücher eine umorbentliche 


Gut, Marquis! Und Ihnen?” 
ee ſeht ſchlecht, und nur buch Ihre 


„Nicht mwohr, Marquis, Sie glauben es 


„Bas, Maria ?* 
"Dab Bat y Mutter getöbtet habe ?* 
fie zu fi gerufen! Sie mäflen 
* * era nit fo troß —* Deck, 
hre traurigen, felbfiquäleri 
9 A, wenn Man fie mit Vernun —— 7* 
befämpft 


Ich * —J e geben, mein Freund; 

aber ich höre —— eine Stimme in 

meinem Herzen, b bes Morbes anllagt —" 

„So werben ee de Meinige, Maria, und 

biefe Stimme wirb ſchweigen und eine anbere fi 

— bie Sie Im. das Opfer lobt, bas Sie 
er Liebe bringen! 


le braver, ebler Mann!” ruft jcht bas 


auch ? 


aufgeregte Mädchen aus unb läßt bie Arbeit fal —— 


len und fängt am zu meinen und zu ſchluch 
„Matt mich mit Vorwürfen zu überhäufen, ſp 
Sie no von einem Opfer, bas ich Ihnen brin, 

n würbe, wenn ih Ihre Hand annähme! Aber 
eben Ste denn mit, Manuel, daß ich vor 
lauter Dankbarkeit unerbittlich bin ?* 

„Etwas Unbant wäre mir licher, Maria, lieber 

als Diele Dankbarkeit, bie mich töbtet I* 


udn plöglih aufiprin 
Im 


Kanten Bald, weldjer bie bei ihr vor —2 
— leitete, entnehmen wir Folgendes 
fh 50 Sabre alt, geboren zu Groß ⸗ 

eingarten, Bezirfdamts Schwabach, gefähiebene 
Frau eines jet in Nürnberg lebenden Bäders 


ber Be e, daß fie, 


per Monat Selb aufnahm und a nr y 8* 
mofite fie fich monatlich 10 pE. Bine 
ließ. Die ganz —* geihäftlichen U Tr 
bungen beforgte eine Nichte ber Ulſeß, Walburga 
Hausmann. Eine beflere Bu führung = 
ad A cklagte nicht gelannt 
eit, Al u. Sturge ber Eoither, E 

Ina ——— Wolfgang 

auer. Ay: In Auties Rapitalien in ber Summe 
von Fi rd fl. gelünbet wurben, konnte fie ihren 
Verpflichtum = Hit mehr fommen unb mel» 
dele num ü ungtunfähigleit an. Als bei 


r bie A — fiattfanb, wurbe ein Koffet ⸗ 
= * ihrer Schuldner in dem 


Dreiftigkeit auftritt. Ufeß wurde befanntlidh 

als bes Verbrechens bes en beirheertiärn 2** 

verdachtig verhaftet, fand aber vorher noch 

2 te —— daß das beſa en 
welches ide Romm * Der 


zeit 
(often in ber us/öc Bohrung belafien hatte, 
und ben barin befinblichen, mit Wechſel⸗ 

———— nicht — —3 — ſolche 
noch en werben folten, und als bie Pollzet 
tom, fand fie biefe Veränderung an ben 

5 vor. Nah Bufammenftellung durch den 
ragen betragen bie Ulſeß' — Paffiva 
us fl, bi circa 50 fl, beſtehend 
hentheils inet Wechſeln, 

— 


gegen hatte, in gieidern 





dt wahr, Ste auch ?* ſpricht bas arme 
enb unb mit einer Ge⸗ 
m Infinm ähnelt. „Erft 
ben Chapelgorrt in ber Ferreria, dann ben Engr 
länber, * Ihre Mutter, — Sie und zuleht 
Tu Men), Ein fünffaher Mord. — Ich Unſe⸗ 
e — — 

Nach — Minuten fängt fie zu - 
an und reichliche Thränen erleichtern ihren 
baren Seelenſchmerj. 


bewegung, bie bem 


zogen. „Ma 
— bich miät bi Du 


— und — en Könnte! —— mein! Wenn 
du mich micht lieben lannſt, nicht lieben willſt, jo 
erlaube wenigftens, daß ich bi Liebel“ 

will nit ben vier 


„Aber, Maria . 

„Rein aber, Don Manuel! —— es 
Sie wollen, daß ich Yr Liebe 
Siem 8 — Alles Uebrige kann Hnen — 


zum Werte von 1000 fl. unb in Schmudſachen, 
bie etma 800 fl. werth find. An Baargelb mur- 
ben bei der Hausfuchung nur 2 fl. Die 
Angeklagte Rellte in ber Vorunterfuhung bie Ab» 
J t, Vermögenethelle wegzuſchaffen, und ins 
onbere bie ihr weiter aur Laſt gelegte Acußer ⸗ 
ung, menn es ſoweit fomme wie bei ber Spih- 
eder, fole man einige Wechſel aus bem Wege 
räumen, in Abrebe. Sie will feine Ahnung ba- 
von gehabt Haben, daß ihr Geſchäft zu ruiniren 
wäre, unb verwahrte ſich feinerzeit, gegenüber einem 
—— gegen bie Annahme, daß 
fie in Bezlehungen zu ber Spitzeder fiche, oder 
ihr Geſchaͤft dem ber Letzteren —— werde. 
ater ihren Schuldnern befanden ſich ein Graf 
Benzel»-Sternau, ber fi durch Vermittlung 
feines Aumwalts, bes Abo. Hettersborf, mit ihr in ber 
Meife arrangirt hat, daß fie von 24,000 fl, bie 
er ihr Si . aanze 4000 fl. wieber erhielt‘ 
und ein Oberſt a. D., Hr. von Neifelrobe, ber 
als Zeuge in a Öffentliche Situng gelaben auf 
Befragen zugab, daß er feiner Gläubigerin durch 
Anfertigung von Rechnungsabſchlüßen gefällig 
mar. Einige vom Vertheibiger Abvolat Freiherr 
v. Völderndorff ins Felb efüßrte Eatlaftungt zeu⸗ 
eben an, daß bie ufes, als e8 bei ihr zum 
ru e kam, Alles aufgeboten Habe, um ihre Bläu- 
biger au befriebigen, und daß nad ihrer — ber 
Beugen — Anfiät, die Ulſeß ſche Geſchäftegebah ⸗ 
zung eime reelle gewejen fei. Der als Sachvet ⸗ 
nbiger vernommene Prokuraträger Reifchle, Vor, 
b ber hiefigen Handelsihule für Mädchen, er- 
Märte, daß ſich aus ben —— ber Ulſeß weder 
über bie Aktiven, noch über die Paſſiven ein klares 
Bild gewinnen lafle, und baf auch mehrere für 
taufmännifche Buchführung — Büder 
bier nicht vorhanden feien. Ein Leumunbszeug: 
niß bezeichnet bie Ulſeß als eine teidhtfertige Ber 
fon. Staatsonwalt Bari, welcher bie Anklage 
vertrat, beantragte Veruriheilung ber Angeſchul ⸗ 
bigten — einer 1sjährigen Befängnifirete, - 
Vertheibiger, nachdem er bas Rorbandenfein ber 
ejeglihen Merkmale bes Arafbaren Banteroits ber 
en hatte, primäre Freiſprechung m Klien- 
tin, eventuell unter Anrechnung der Unterſuchthaft 
eine Gefängnißftrafe von fo geringer Dauer, ba 
jene ale nat gewährt bat) hiedu getifgt fein 
mwürbe. Verhandlung enbete um 1 Ubr. 
* ——— >> De Ungeflagte Im 
— t e Ang: m 
Sirme ber Anlage Double erfannt unb unter 
Anrechnung ber Unterfuhungsbaft zu Fe ſechs · 
monailichen Geſfangnißſtrafe verurt 
— Junl. Die mehrerwähnte 
egen ber en 
gortterie lam am Besirfögerichte MER er 
Ehre Verhandlung. Der Rage * An 
primär auf Annullicung bes —** 
— eventuell bie Wiederholung der Treffer | atm 
— feßte bie bellagte Kirchengemeinde ben 
ntrag entgegen, daß nad) Art. 65 bes Prozeß ⸗ 
geieges jämmtl. Geosinhaber durch bie Kläger beige 
laden werben müfjen und bie beklagte Gemeinde nicht 
ſchulbig fei, vorher auf ben Streit fich einzulafien. 
Abookat v. Auer, ber Vertreter befagter —— 
mottvirt dieſes Verlangen bamit, daß biejer 
—— * ſei allen Betheliten — — zu 
6 feg allen Zoosbefigern ein 
—* —X ? —— und daß fie dagegen a 


t werb idelt 
zu her; es Ende —* ieden 


X. 

Ein Jahr nach * Scene finden wir 
Marquis und Maria wieber auf bem Ballon um 
bem Eölothor neben einanber figenb, 

Ein liebliches Kind ruht in ben Armen — 
Baskin, welche liebevoll, heiter und verſöhnt 
ben föhlafenden Engel nieberblict. Eebebo Being 





= in ſtummem Entjüden bie rei Gruppe 
und Freudenthränen riefeln über ehe hie —* 
herab. Er ficht nicht mehr blaß und ert 


aus; —— —— 
rigen 


vor Ma: nieder E tüßt leife und —2 
bas Rind feiner Liebe auf bie Stirn ſchaui 
er in die Höhe und richtet einen ——— Blid 
au bie WRutter. 
"34, Manuel“ flühert fie bolb erröthend, 
— bu willſt! Für dieſen Engel bier thue ich 
Sie ſpricht nit mehr davon, bad fie nie 
unb nimmer a ray tragen wolle; bie 
— hat 


&ie ae Dit chen 


Am folg Morgen fiht fie an ber Wiege 
bes Knaben unb zieht unter freubigen ala 
nen an; in einer & foll ber Priefter ihren 


werben 
be Kläger binwiber betonte, daß ber 5* 66 


en wur 
* es über: 
Roosbes 


bas Uetheil, an nach Antrag ber beklagten 
Bartei aue ſprach, dieſelbe fei —3 zur Ein 


fönnten. Advolat Dr, Hub, ber Ba —— falls nicht —— 
oſep —*— 


— 


laſſung auf die Klage nicht verpflichtet, ala bie | Perſien. 


Rlagspartei nicht bie Beilabumg ſaͤmmtlicher Loos · 
befiger bethätigt. Andererſeite erflärt jedoch bas 
Geriht, daß bie Kla 33 auf Vertragserfülung 
allerbings begründet erjcheinen. In einem Puntte 
waren beide Anwälte einverftanden, daß es em 


fprießlicher gemelen wäre, wenn bas Staasmini+ | weil bie 


flierium die Sade auf bem Abminiftratiomege 
zum Yustrag gebracht hätte, (Wir bemerken noch, 
dab die Kitchenverwaltung bie Schulb bem Notar 
Rupprecht zuſchiebt und gegen diefen befanntlich 
bereits lage auf Schablorhaltung ftellte, weil 
ec bas Einlegen ber Looſe und bie Ziehung zu 
überwachen hatte. Notar Rupptecht bat bie Ein 
lage ber Zoofe nad einem vom Bankier Röel 
getertigten und gebrudten Plane vorgenommen, 
auf melden buch Drudfehler nur 2500 fatt 
3500 Looſe zu 2 Thlr. Geminnft ftanden und 
bat nun ſeinerſeits wieber den Bankier Mösl 
verklagt. Ein wahrer Nattenlönig von Klagen.) 

München, 5. Juni, Der Naubmörber 
Gump if forben von Reihertshofen hieher in 
bie Frohnfeſte abgeliefert worben. Derfelbe wurde 
um 9 Uhr in Wolnzach buch ben Genbarmen 
200, verhaftet. 

Münden, 4. Juni. Die Rekcuten, bei ben 
Infanterie und Fuß-Artillerier, bann ben Jäger 
und Pionierbataillonen, ber EifenbahnRompagnie 
und ber Train-Bataillone haben am 18. Novem- 
ber, bei ber Equitations-Anftalt umb den techni⸗ 
fen Rompagnien jedoch aut 1. Offtober ein —— 
Die ber Arbeiterabtheilungen find bis auf 
beurlaubt. 

Aus bem Chiemgau, 2. Juni jchreibt man 
A. 3.: Heder Freund unferes Oberlandes 
— ſich peinlich berührt, wenn er von einer 
abermaligen *x bört, bie ben Waldſchmuck 
ber Voralpen bebroht. Der prächtige Walb, wel- 


KK N 
e MWürttemberger, die mit ber Berlegung 
En Geichäftabetriebes an ben Alpenranb ums 
beehren. Aus ben Waldgrunde fol Aderboben 
gemadht und Raum für brei bebeutenbe Oelonomie ⸗ 
güter gewonnen werben. Wer ben Ghiemfee kennt, 
+ | weiß, daß *8* er nit nur zum Ber 
gmügen ber R fonbern auch ben 
—F —— 3 — * 
t oblagen, ein er egen 

bie Weſtw —* ft, die ohne biefen bichten Baum 
wall ben See viel mehr ** viel —— 
—Sä——— 

er von D e, wie man 

tigt, bie herrliche Infel für die Prinzeſſin Giſela 
m erwerben ; nachdem biefe Auafiht verſchwunden, 
leibt uns, wenn nicht eim Bott aus ber Maſchine 
eintritt, nur die auf bie ſchwabiſchen Dampfiä- 
en unb bas glatt rafirte Kleinod bes bayeriichen 
ers. (Möchte bach Köni —— IL mit 
feinem Hodgefteigerten Gefühl für Die Relye ber 


Bunb mit bem Marquie vor dem Altar fegnen 
unb die Geburt bes geliebten Sohnes legitimiren, 

Dieſer ift endlich wit Mühe und Notb in 
bas Tange weiße Ben geſtedt worden; jeine 
großen, dunkelblauen Augen blicken treuherzig 
aus ben alten gelblichen Spitzen —— ſeine 
Muster wirft ſich im ein Feſilleid und wieft ben 
wallenben Schleier über, nimmt bas Kind auf 


ben Arm und teitt hinaus zum ungebulbig mwar- | lomn 


tenben Gebebo. — Da rafieln Trommeln in ber 
unb nähern fi, mit Hörnerllang abwech ⸗ 
elnd, bem Schloffe. 
fürgen Maria und ber Marquis 
auf ben Ballon. Einige Batalllone marjchiren 
heran; an ihrer a reitet ein finfter ausfehen 
ber Mann im ber ? 
blidt empor umb lächelt damoniſch. Schaubernb 
haben bie beiden zn ben bintbürftigen 
Martin Vatea in ihm erfann 
BP... — —* iſt Aa Ir vn 
en Truppen einziebt; aber er 
en F Fi: ing: Vielleicht fehlt es ihm an 
eine feiner gemohnten Graufam- 
* pen . beahen. 
Doch vor wem flieht er? 
Espartero, nad) Beenbig 
Regent geworben, glaubte ya bie Königin 
Ehriftina - Landes verweilen zu müllen. Jhre 
Anhänger, die Moberados, verfuchten Im vorigen 


leinen Generalsuniform, Er | ben, wen 


Nah b ” Bat ber Mheintfche 
Senat bes —————— füngft ein Ürtheil des 
Appellhofes in Göln, welches ben ———— 
mus für außerhalb ber Kirche ſtehend erklärte, 
fafjirt und zwar bauptfählih aus bem Grunde, 

Altkatholiken ihren Austritt aus”ber rör 
————— * . förmlich ertact Lo 
und es nit Sa Gerichte fei, über dogma ⸗ 
tiſche Streitigkeiten —— einer Kirchengemein ⸗ 
ſchaft Entiheibung zu treffen. 

Straßburg, 4. Juni. Hrute Mittags 
find im zwölf Waggons bie erfien Zahlungen auf 
bie fünfte er bier angelommen, Der Ge» 
—— ffel —* gt 3 ns 3 
n eln effekt — ahlung uft 
112 Millionen Franfs 

Def e rei. 

Wien, 3. Juni, Bei dem heutigen Gala» 
biner in ber Hofburg brachte ber Raifer von Defter» 
reich auf ben Kalſer von Rußland einen Toaft 
aus, welchen ber ruſſiſche Kalſer nn 
auf dae Aue Er gl ermwieberte. 

ien, 5 ni. Bei ber 
parabe u — Raifer von 
—* Zub 
Gen Jnfanter 


ürhten von Montene 
lomatifäen Agenten 


aanstı 


eb 
riefters i Arob Ib " 
reading in ee i mie, seiner 
beſchloſſen. 
. zantreid. 


* 


aris Arnim wird morgen bei 
Doc Diakon unb are Lifte * 
JItalien. 
ww Rom, 5. Juni. en —* 
* rn; * er Di — rn 
[3 en i 14 
überoll * ſchmerzlichſten Einbend hervor. 


* ußlanud. 
De © on Berfien hat bem Großfüt ⸗ 
ſten Thromfolger de ausgezeichnetes Pferb vom 


teinften arabiſchen Blute zum Geſchenk gemacht, 





Jahre ſchon einen Aufftand zu ihren Gunften; ber 
dur bie Progrefiiftos, namentlich durch Burbano, 
im Blut erfiidt murbe. — haben bie —2 
ei eln er 
vaey bat ben Herzog be la Viktoria ki ee ger 
ſchlagen, bie 2 iſt im Triumph nach 
Mabrib 3 elehrt; nur —8 alt noch für 
Feld. Aber — — 


Seiten 
eigenen Diffiziere 34 u — ze 
ee ihm bis Fi ht ber = lichen 
ui « nun auf bem Markt auf. Die ermdl« 
deten Truppen follen ein wenig ausruhen unb 
ihren —— sung weiter zu flie · 
ober um * ee, ale 106 mist 
ober Tod zu kämpfen. se 


(Bortjegumg folgt.) 


Drei Dinge braucht man im Beben nicht au 
thun: Den Schnee braucht man mit uſchau⸗ 
feln, er geht zuletzt vom ſelbſt weg; den 
braucht man keinen Mann zu geben, am Enbe 
nehmen fie fi felbh einen; und brittens braucht 
man fi feinen Arzt zu nehmen — ber Menfch 
ſtirbt endlich and ohne ihn! 





en Fuchs ber in Arablen für 1000 Dufaten 
* wurde und in Ar auf 20,000 Ru⸗ 
{ geihägt wird. An bemfelben Tage verlieh 
dee Shah ber Großfürflin Ceſarewna ben Da 
wmenorden Chutchid (Sonne) an apritofenfarbe- 
nem Banbe mit grünem Rande. Diefer Orden 
befteht aus einem Stern mit Strahlen in Beil, 
Ianten; in ber Mitte befindet fi ein Kreis mit 
dem Bilde der Sonne. Derjelbe wurde vom 
Shah Nafierebbin befonbers für Damen aus re 
gierenden Käufern gefiftet und wurde bis jeht 
que ber Mutter bes Schahs verlichen. 


Nacriäten aus und für Niederbanern, 
* Daffau, 5. Juni, Die 3. orbentlicdhe 
Schwurgerichte ſitzung beginnt am 7. Juli. 
Präfidenten hiefür in beftimmt ber E Appelations- | und 
5 Fleifa und als befien Stellvertreter 


sirkögerichterand I8 
* dsahitt, 5. Juni. Soeben iſt 
die offizteke Nachricht eingetroffen: Gump ge⸗ 


fern Rachte neun Uhr au Wolnzach ge 
fangen und heute nah Ingolſtadt 
transportirt. 


x Aus dem bayeriihen Walde, 

6. Juni. Su Rlingendbrunn verfiab am 
Samstag den 31. Mai bie aud in weiteren 
Kreifen bes bayeriſchen Vaterlanbes befannte Frau 
Frtederile von Meiern, Butsbefigersmittwe, 
in einem Alter von 65 Jahren, Geboren zu 
Kleintettau im Bezirksamte Qubwigsftabt in 


Dberfranten fam fie mit ihrem Vater, 2 Brübern | jä 


und ihrem nahmaligen Ehegemahl und früheren 
Forftgehilfen Heren Hofeph v. Metern im Fahre 
1833 nad) Alingenbrunn, wo fie bas vom Staate 
ausgeiäriebene vormals von Hilzihe Guts- und 
Wabrifmweien käuflih übernahmen. Vielfah mit 
Entbehrungen fämpfenb, aber mit großer Energie 
übernahm fie bie Bewirthſchaftung ihres Gutes. 
—8 und ihres Mannes raſtloſer Thätigkeit ge- 
es, verbunben mit großer Sparjamlelit und 
—ã ſich in den bes Gutsanweiens 

zu jeßen unb bald erhoben fie fih zu mohlhaben- 
Em Verhältniffen. Zu Anfang = Ich er Jahre 
8 zum 
Kg unb ii Touriften 


war. Bu 
Re die EN Ga unb im vorigen Jahre enblidh 
e bie e m vorigen Sabre en 
das Geſammtanweſen. Die Glasfabrtit zu Flanit 
atten fie ſchon im Sabre 1862 an ben 
ohann Lig aus Kloftermühle in Böhmen ver 
uft. Schon lange an Waſſerſucht leidend ftarb 
fie endlich, nachdem noch ein Schlagfluß ihrem 
langwierigen Leiden ein plöhliches Ende gemacht 
Hatte, it Frieberile von Meiern ift eine in 
mehrfacher Deziehung mertmürbige Frau zu Grabe 
gegangen. Sie zeigt uns ein Bild, wie man mit 
weiſem unb arbeitfamen Sinne aus Meinen in 








Herrn | fhe NRalferfamilie, der König b 


Holzuerfleigerung 
im St. Johannes-Spita-Balp (ScheurädersHotz) 
nähft ber Steffel:Mühle. 
Montag den 9. ds. Vormittags 9 Uhr 


wohlhabende Berhältniffe fi emporarbeiten kann. | Handels, Verkehrs, Börfennachrichten 


Mit ihren vielen Dienftboten lebte fie in einem 
förmlichen patriarchaliſchen Berhältnifie und Dienſt · 
botenwechlel war umiber, Was fie ben Armen 
Butes that und m anberwärts half, ift orte» 
belannt, Ihre Ehe war kinderlos, gleichwohl hat 
fie fi durch Uebernahme ber Pflege und ber 
Bildung verwaister Entelinnen großes Verdienſt er» 
worben. Als Proteftantin in einer ganz katho ⸗ 
lichen Gegend lebend verftanb fie es, mit großem 
Takte und einer aubergewöhnlichen Toleranz fo 
manche religiöfe Gegenfäge zu paralyfiren. Ihr 
—— unbedeutendes Bermögen lommt ihren vielen 
Verwandten zu Gute; — aber, ber Ehtenftau 
möge die Erbe leicht fein 
+ Aus Biechtach, 6, Jali, telegraphirt 
ein Freund ber Pa auer Beitung : „Der in 
Waldſaſſen ale „„Bump“* Vechaftete if, über- 
einftimmenb mit ben von ihm 15* Angaben, 
von Biehtadh und heißt Bingen; Mühl- 
bauer.“ Die „wahrhaft bämonishen Blige*, 
welche befagter Mühlbauer in —— auf einen 
Heren Berichterftatter geſchoſſen“ haben ſoll, wa- 
ven wohl Blite bes Zornes über bas linglüd, 
daß feine Herm Verhafter an ihm eine „fabelbaft:“ 
Hehnlichkeit mt dem böjen Gump herausbrachten. 


Nachtrag. 

Münden, 4, Juni. Der früher von Hrn. 
Dr. Rittler und in neuerer Beit von Hrn. Lanz 
rebi = „Volksfreund“ {ft ß ern von dem lang. 

en Erpebitor bes 34* boten, nun auch des 
Volfäfreundes, Hrn. Pollin, gezeihne. Wie wir 
hören, bat Herr Yang mieber die Redaltlon ber 
Donau übernommen. 
4. Juni. S.M. ber König hat 
bem wegen Maojeftätsbeleibigung zu 6 Monaten 
Aungsarreft verurtheilten Pfarrer Lechner von 
Örgertshaufen bie Hälfte ber Strafe nad Er 
em und berfelbe wird in 14 Tagen bie F 
verlaffen Tönnen. 

Berlin, 4. Juni, Der Reichstag je: 
migte eine lange Reihe von Uclaubsgefuhen und 
nahm bann bas Kriegslelſtungsgeſetz und bas 
Gele über bie Kauffahrteiſchlffe im befinitiver 
Schlubabfiimmung an. Hierauf begann bie zweite 
. - bes Völfihen Antrags über Eivilche 
unb ſtandaregiſter. 


in Bern) — —— an ber ehem erſitat 
8. m mar großes 
Diner bei ben Rem n in ri welchem 


ber Raijer Alexander, bie Großfürſten, bie Groß ⸗ 
fürfin und beren Gefolge, bie ruſſiſche Geſandi ⸗ 
ſchaft, der däniſche Geſandte, bee General Mena- 
brea und Graf und Gräfin Andraſſy beimohnten. 
Abende 10 Uhr war Thee banfant im ber großen 
Gallerie. Die gefammte —— und ruſſi⸗ 
t Belgier, der 


Großherzog von Weimar, bie Grafen Unbraiiy 


unb Auersperg, bie Diplomatie und bie Arifto- | A, 


fratie waren erichienen. Um Mitternadht war 
Souper. Der Rönig ber Belgier ift mit der 
MWefibahn nad rg — gereist. Na einer 
Meldung des „N. W. Tagbl.* ift bie Ankunft 
bes Deutſchen Ratfers um * Raiferin Auguſta 
in Wlen befinitio auf ben 21. Juni 34* 


wird im Gaſthauſe zu Kohlbruck a Holgmaterlal öffentlich verfteigert fe jau, ben 6. 
„0 Stid Blochſtämme, 2 Stüd 

„ einfache Blöcher, —E Ster Fichtenholz, 
33 . Bauftänme, 113°. FichtenPrügelholz. 


Balfau, ben 5. YJunt 1973, 


8. Wisbauer, Verwalter, 


(b) 8051 





— Paſſan, 4. Juni, Der in Münden Über die m 
ften öjterreihifchebapriichen Eifenbabnanihlüfle abge 
icploffene Berivag_ bat bereits bie beiderfeitige Ratifitas 
tion erhalten. Die Linien, deren Zuftandefommen 
tie beiden Rue rg un zu fördern fidy verpflichten in⸗ 
dem fie biefelben bereit Fongejlionirt haben, ſind: 
1) Baprifcherfeits bie Linie ber bayriſchen Oftbahre 
von Landau über Plattling, Deggendorf unb Amiejel 
an bie Grenze und öfterreichifcherfeits bie Yortiegung 
derfelben über Neuen und SHattan nah Pillen und 
2) auf bayerifhen Gebiete eine Bahn von Paſſau 
über Waldkirchen und WUuerbergäreut an die Grenze 
unb beren öfterreichiiche ee Ange ſtuſchwarda 
Über Winterberg nah Strakonitz. Die ſtonzeſſion für 
ben bayerifhen Theil der fehteren Yinie foll bas öfters 
reichtſche Konortium (bie Konzeflionäre ber Liebenaus 
Kuſchwarbaer Bahn) in Verbindung mit dem Paffauer 
Bahnfomite erhalten. 
(Extrazug von Salzburg nach Wien) Aus 
Anlab der am 12. ds. Mis. jtattfindenden großen 
Frohnleichnameprozeßlon, an welchen Ihre Majetäten 
ſammt allerhöhftem Gefolge theilnehmen, und ba 
ge gern Aufftellung fämmtlicher Ausſtellungs⸗ 
Obfette vollendet ift, verkehrt ein folder Aug am 
11. Juni l. Its. Abends 6 Uhr 15 Min, welcher 
in allen Stationen ber Raijerim-Elifaberhbahn Bailar 
tere aufnimmt. In Anbetracht der mit nahezu 
0%, ermäßigten Fahrpreiſe und ber vom Weltaus⸗ 
ftellungscentralburenu getroffenen Vorforge, bat Woh: 
—* en von 75 fr. bis 3 fl. in hinreichender Anzahl 
t gehalten werben, dürfte ſich biefer Ertrazug 
—* großen Theilnahme erfreuen, Die Theilnehmer 
dieſes Auges treffen noch vechtzeitig ein, um am ber 
ganzen Feier theiluchmen au fünnen. 
it Befiger bon 1864er Looſen. Aus bem nadıs 
ftehend verzeichneten, in ben biöher ftattgefundenen 
44 Verloofungen ees unverzinslichen Prämien: Anlehen® 
bom Jahre 1864 bereitä verlonjten 198 Serien find bis 
Ende Hprit 1873 folgende Brämienfcheine zur ie 
noch nicht beigebracht worden: Mr. 39 41 45 74 
108 127 130 169 171 198 223 233 304 317 330 348 
351 365 368 395 407 423 437 443 455 472 478 479 
491 509 522 54 542 543 564 597 602 625 626 630 
689 691 753 757 759 784 803 842 855 8683 905 906 
911 - 865 980 989 1024 1034 1048 1092 1094 
1096 1 — 1121 1122 1150 1160 1197 1242 1251 
1290 1309 1315 1324 1334 1335 
3 1412 1451 1464 1469 1474 1508 
1594 1614 1629 1638 1639 1647 
1692 1699 1706 1748 1751 1752 
1736 1793 1802 1807 1813 1838 
1892 1901 1917 1928 1986 1952 
2061 2062 2066 2071 2108 2146 
2139 2203 2271 2302 2308 2367 
2532 2562 2574 2585 2590 2593 
295 2742 2778 2902 2811 2823 
2506 2400 3080 3081 3092 3170 
331 3972 8335 8351 3450 3499 
8570 3574 3589 3643 3670 3633 3742 
379 3867 3872 3585 3940 3944 3945 = 
Frankfurt, 5, Juni. rn Obligatio 
wo — — 4'/a’i, ganniährig 100. Mijn, —* 


bore 
100. Ws — 9217, 40 . 92/4 4%, Grun⸗—⸗ 
renten 92% 

Fuländ. —— Elſenbahn Aktien. 
Bayer, Oſibahn 121? ,, neue —— 1081. 8 
— -— —2 ag 19— Pfaj. Dr 

Gelbforten. Deutfhe Kronen fl. 16. Preuß. 
Brrlebrihäd’or 1.9.6561, da 57°,,, Biftolen fl . 
39, — il iSd 9, Dut 

32—84—, Dufaten al marco fi. 5. 
ante fl.9. 10-—20- Souvereigns fl. 
Imperials fl. 9.39-—4, Dollars in Bob 
rn 7 41 — B3-. Holländifches Zonren — 
NDeſtert. et. a fl 1, BR 909— 
Franfturt, 5. Juni. Deiterr. — 103°}, 
Bien 5 Yun. Silberagio 110. 


Bekanntmachung. 


Montag den 9. DE. Mis. Yung. 11 Uhr 

werben in ber Wohnung bed Bütlerö Yofef Geiälber 

circa 80 Gtr. Heu, circa 30 Ger. Gras, 1 Tiſch, 2 Banke, 1 Hängußr und 
be en Beazahlung Ingeeweiſe verſteigert. 


— k. Gerichtevollsteher. 
—— oradeutscher Lie 


Poſtdampfſchiff fahrt 


er in Unterweitzmör⸗ 





GroßesKäünfler-Esucert 


Die auf einer Kunſtreiſe begriffene, aus ben beften Kräften verfchiebener 
t. —— — Capellen ausgeſuchter Virtuoſen beſtehende 20 Mann ſtarke 
Par apelle, unter Direction bes Herrn Ferd. Matouſchek, melde 
mit vielem Erfolge in Leipzig, Dresden und Berlin auftrat, wirb am 
&amötag sen 7. Juni im Pan 
9“ Abends halb 8 U 
Sonntag Den 8, un achmittags u Uhr im Mofenber: 
ger:fteller, Abends :,8 Uhr im BWieninger-Garten 


3 Exlra-Concerle 


in ihrer neuen Sofol-Bale-Uniform unter Mitwirkung bes ‚Sopranflügelborn- 
Virtuofen Herrn Joh. Maronfchet abhalte 
Eintritts « Karten find zu haben & Perfon 12 ®r. in bar Waldbaue r⸗ 
ſchen Buchhandlung und in ber Expedition der „„Baflauer Zeitung.’ 
Caſſa⸗Preis 15 fr. 
3034 (dc) BEE Programm an ber Gaffa zu haben. ug 
Rafia-Eröffnung halb 7 Uhr. Anfang halb 8 Uhr. 


Bremen ach Newyork ua Baltimore, 
eventuell Southampton anlaufenb 


D, Rhein 7. Inni nah Newyork |D. Main ; 21. Juni nad Newhork 
D, Berlin 10 „ . BaltimorelD. Leipzig 2%. „ „ Baltimore 
D, Gr. Biom.ii. „ „ Nemnork |D, Fraukfurt 5. „ „ Rempork 
D. Donau id. „ „ Nemyork ID, Deutſchl. 8. „ „ Nmyerk 


D, Bremen 18, Nexwyhort 
Extra» Dampfer nach Newport und ni werben nach Bebarf 


€ 

ag = nad Rewhort: a a Sajüt 165 AU; zweite Gajüte 
00 Thaler, Amiihendet 55 Thaler uß. Gour 

Baflage-Dreife na nad Baltimore: Gafüte 135 Thaler, Puchendea 55 Tlr. 


von Bremen nach Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Eolon, Savanilla, Guragao, La Guahra unb Porto Gas 
bello mil Anfhlüffen via Panama nach allen Hüfen der Weitfühe Amerikas, 

ſowie nah Ghina und Japan. 

D. Rönig Wilhelm 1. 6. Juli 
Nähere Be. erteilen ſaͤmmtliche Paflagier-Erpebienten in Bremen 

und beren inlänbifche Agenten, fomwie 

3077 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 





Welt: Ausftelung 1873. 


Anläftih der Weltausftellung und bes großen MWroßnleihmamsfeites geht 
om 11. Juni 38. Abends 6 Uhr 16 Minuten ein 


» 

Ertrazug von Salzburg nach Wien 
ab. Au tiefem Auge werden in Salzburg, Etraßwalchen, Franfenmarkt, 
Bödlabrud, wanenftadt, Sambach, 6, Linz, Enns, St. Dar 
lentin, Wichbach, Unnftetten, Vochlaru, St. Dölten, Baflau, Sim: 
bach und in anderen Btatiomen ber Kalferim@lifabetbi: Bahn bebens 
tend ermäßigte Rahrbillets II. & TIL Elaile zur Fahrt nach Wien und 
retour giltig ausgegeben. 

e Rüdtabrt * ent = .. an a Berfonens 

en ben. Um epäd werben Pb. 5 

— ——— alles — iſt aus den in allen en affigirten 
Aunbmadungen zu erfehen. — Ausführliche Programme werben bei allen Vers 
fonentafien gratis verabfolgt. 


Bohnungen 


efertigten Bureau, als auch von bem ben Extragug 
begleitenden Beamten deffelben zum Bıelfe von 75 fr. bis d fl... W. per Tag 
und Berfon vermiethet. 


ee 
en Se in 


Rundmachung. 

Anm Montag den 9. Juni I. Is. um 10 Uhr 
Vormittags werden bei der Arberfäge auf der Hofmarf 
Bayer. Eifenjtein circa 12000 Stüd Holländer, Schin- 
del- und Werfchlagbretter, ferner 57 Stüd Stallboblen, 
fodann im Ziegelitadel auf der Ebenwiefe circa 53400 


Stüd Badteine im Licitationdwege veräußert, 
@ifenftein, ben 30. Mat 1873. (2) 3065 


Fürſtlich Sohenzolfern’sches Rentamt. 
I. Verzeichniss 


Badegäfte im Mineralbad ilzweg für 1873. 


15 Herr Wimmer, Delonom von Höhenitabt. 
2) , 835 Gooperator von Höbenftabt. 
3) „ Bint, Stations:Gommanbant von Fürftenzell. 
4) „ Gllwangner, Privatier von Landshut. 
5) Frau Ellwanger, deſſen Gattin, von Lanböhnt. 
6) Kerr Undreas, Brivatier von Lanböhut. 
" 9. Neger, f. Major von Münden. 
8 „ Freiherr v. Hirfch, £ württemb. Eonful von Münden. 
9 . Bpath, Sekretär von Münden. 
10) Fräul. Bollmanu von Münden. 
11) Herr Gruber, Kleingütler von Rehſchaln. 
48) Herr Ghana, Wehprafitent won Renbstut 
‚ ant von Lan . 
1) Straufß, Sammerbiener von Dünen. 
1 Frau @der, Dcfonomensgattin von Tülbad. 
15) Herr Aumäller, Ockonom von Stemating. 
17) Herr Hofmaier, Uhrmacher vom Fürftenzell, 
18) Iafr Kalleder, Näberin von Krottentha 
19) Frau Dinglreiter, Kleingütlerin vom Würftenzel. 
20) Herr Meer, f. Gontroleur von Kleinpbilippsreuth. 
21) „ Bachhuber, Handelsmann von Meng. 
22) „ Slefla, f. Obergollinfpeftor von Paffau. 
23) » ar, f. Rebiſtonsbeamter von Paflau- 
24) Grau Müllnecter, Oclonomensgattin von Gergweis. 
25) Herr Krobdell, Oberaufjeber zu Bierb, von Neubaus. 3079 


l Epileptische Krämpfe (Fallsucht) a 
heilt brießich der Specislarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-27) 


Verein der Wanderer. 
Sonntag ben 8. Juni, als am hl. Dreifaltigfeitöfonntog, bei günftiger 


MWilterung 
Vergnügungzsfahrt 
wmittelft Separatzuges ber k. k. Kaiferin-Elifabeti: Bahn nach Neuhaus 
zum Vereinsmitglievde Frau Voſthalterin Elife Fahrer Mbfahrt von Vaſſau 
mit Begleitung von Blehmufit Nachmittags 2 Uhr, von Scheerbing Abends halb 
9 Uhr. Nah Ankunft im Bahnhofe wird ſoglelch nad Neuhaus und um 6 Uhr 
Abenbs wieber in ben Bahnhof zum Wereinsmitgliebe Herrn Alois Sollet 
maper zurüdgewwanbert. Jujwiſchen werben auch die Vereinsmitglieder Herr 
kl und Baumgartner in Sceerbing befudit. 
ifleten & Berfon 30 fr, — Kinder unter 12 Jahren 15 fr. — für Hins 
und Rüdfahrt find nur für bie Wereinsmitglieber bei dem Herrn Ausſchuß⸗ 
mitgliede I. &. Maus, färbermeifter, Untere Saudgaſſe 422 und Hm. Bereins- 
efretär Math. Winberl, Roßtränf 255 Samstag und Sonntag bis Tängftens 
1 Uhr Vormittags zu baben, wobei freumblichft erfucht wird, die Billeten bes 
Arrangements wegen, balbmöglichft abhofen zu faffen. Für treffliden Teunf, 
gute Speifen und entiprechende Sewirthung ift allfeitig geſorgt. 

Zu recht zahlreicher Berbeiligung diefer immer beliebten Vergnügungsfahrt 
ladet bie verehtl. HH- Vereinsmitglieber und beren Angehörige, tie auch zur ge 
fälligen Theilnabme an diefer Wanderung bie verehrl. Bewohner Sceerbings, 
Neubaus und Umgegend freundlichſt ein 

Der Ausschuss. 3080 


werben ſowohl von bem 





Dankes - Erftattung. 


Für bie eben fo ebrende als zahlreiche Betheiligung 


PR an bem Leichenbegängniffe und Geelengoitesbienfte meiner 
 undergehlicen Schweiter, 
J Frau Anna Maier, 


ged. Schwarz v. Uagelsberg, 
erftatte ich hiermit meinen verbindlichſſen Dank und ems 
pſehle die ſelig Dabingefbtedene dem frommen Andenken 
und mich ber jtillen, wohlihuenden Theunahme. 
Vaſſau, am 5. Juni 1873. 
Louise Schwarz v. Nagelsberg, 
als Schweſter. 





nel 





Eigeuthum, Drud und Berlag der 5. W. Keppler'iden Budjdruderei. 






Dr. med. Koch’schen 


Nniverfal:Magenbitter, 


ala bewährtes Getrãnt zu Pinderung bei Beichtwerben in folge, gebemmter 
dauung, Hämorrholbalbefchtwerben und Merfchleimung, von mebiciniichen Murkz 
- empfohlen und burch aahfreiche Zeugnlſſe anerfannt, iſt in Driginalfiafg en 


36 ?r. fies 30827 
Bin: Bern —* — — J Nachtigall, Degaenborf. 






























Dtto Koller, Hawienberg. „ Ludwig Bell, Ofterhofen. 
. Wnton Drüller, Warrtichen. : Röckenfchuß, Qilshofen. = 


300 fehrihöne Stammbucjsverie enthält: pe mern 
AKROSTICHA, |8 züßre” in Befau in eriienen 
ober und zu haben: 
Rränje der Siebe u. Freundſchafl 8 Alphabelifhes 
en: u. Männernamtn gewunden. s Namens Verzeichuiß 


ne Sammlung von 300 neuen Stamms i er 
buchöverfen, (wovon bie Anfangsbud:| & Einboohner der Stadt Passau. ; 
Mit Angabe — — 








Raben ber Zellen ben Namen bes gelich« | © 
ten Wefens, am das der Werd gerichtet | & 
ift, anbeuten). —— — von Fr. 
Rofenbein. Preis 36 fr. 
Vorräthig in der Waldbauerſchen 
Buchhandlung und Vuſtet'jchen Bude 
handlung in Paffau. 3083 


Eine ruhige Familie ſucht bis Jatobi 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche 
und fonfigen Bequemlichkeiten. Offerte 
unter A. D. nimmt bie Eypebition b#. 
DL entgegen. (1) 3084 


Eine ältere, verläffige Verfon wird 
als Kinbamagd zu einem Rinde nefucht. 
Näheres Obere Sandgaffe Ar. 408. (2) 


Heute Nachts kam Im Meguſcherhaus 
bei Stürner am Brunnen ein Blech: 
eimer abhanden. Man erfuht um 
Rüdgabe und warnt vor Ankauf. 


Brauenhaare 


Baumeister, Friſeut. 
— — Bakser 
Bekanntmachung. 
Dem Unterzeich⸗ 
neten iſt am 25. 
Mai bs. Is ein 
„Bühnerbund‘ 
sugelaufen. 
—— 
er m um 
olt werben bei * 
Jacob Reithmeier, 
Delonom im Feicht, 








¶ 2Zugleich ein Nactrag zum F 
3 Adrchbuc von Daflau @ 
3 


von 





— — 


Wichtig für Wiele! 1 

In allen Branchen, insbefonbere a 

bei za ber allgemein beliebten Or 
oinal s Voofe redhtiertigt ſich das Vers 
trauen einerfeits durch anerfannie Solk 
bität ber frirma, ambererjeits durch bem 
fih hieraus ergebenden enormen Abist. 
Bon ganz befonderem Glüde begüm- 
ftigt und buch ihre Pünktlichkeit und 

Reelität bekannt, wirb die Firma 
Adolph Haas in Hamburg 
Jebermann befonders u. angelegentliäit 
empfohlen. * (6a) 308 
Niedermaiergarten oder Loka 
Heute Samdtag 


3weites Auftreten 
Bann — 
He 


Anfang Uhr. Erz 
Voliftändig menes, zeitgemäßes 
ur komiſches Programm. 
Hunds reibe. 
Morgen Sonntag Vormittag 
ünchner - Bock 
mit guten Bocfwärftelr, wozu freunde 
lichſt einlabet 





fauft 





























06 _ _ b. Rotthalmünfter. [3090 Georg Dorner. 
Don höchſtet Wichtigkeit für 3087 mstag ben 7. — 


Garten- Eröffnung 
mit 
Produktion der Fäger - Horniflen, 
wozu freundlichſt einlabet 

cı.8 yer, 


3072 (6) sum Reicsabler. 
!RKop r 

Sonntag ben 8. bB. Mis. zur Erin 

nerung an die Kirhmei 

mufitalifhe Unterhaltung, 

wobei gute Kirchwelhtrapfen verabreicht 

Zu giltigem Beſuche abet 


werben. 
dlichſt ei 
er jogef Glatzl. 


Eggendobl: 
Sonntag den 8. Jumi 
Zangmufit im Gartenfalon. 
3092 (a) Joseph Kirschner. 
eg Ficdertafel. ä 
Samötag ben 7. Juni Abends 8 Ubr 
Bebung im Sormmerlofale (Bräkeler). 
Seſang - Verein. 
Heute Samstag Abends 8 Uhr 
Hebung im Lokale. Der Ausſchuß. 
Arbeiler — Unter —— für 
Paffau und Amgebung. 
Sonntag ben 8. dB. Abends 7 Uhr 
Monats + Derfammlung im Lokale. 
Tanetordnung: 1, Aufnahmen, 2, Ein 
yahlungen, 8. Bücherwedhlel, 4. 


j Anträge, 
5. Keine Botitit wie Acts feit 2 
Aranken-Anterftühungsverein 
Heute Samdtag den T. 


enbä 

7, Uhr Zufammenkunft im Lofale 

(Htappenjäger). Dan zriucht bie ls 

glieder zobfreich zu ericheinen wegen 

wichtiger Vefpredning. Der Ausibup 
Irlander, 

Morgen Sonntan Nach 2 uhr 
Auflage im Lola. Um ab &cı 
feinen wirb gebeten. D. 8. 

Abende bei gi Witterung ur 

Heute Abends bei gänitiger 
Wanderung au Herrn Stüärner, 
unginftiger in's Lola. BD. Ei. 

Alttyraier Bäpen: : 
Sonntag ben 8. DE günftiger 
Witterung Nachmittags 2 Uhr Sterm 
fchiefen im Edenhofer Garten D, 







Augenkranke. 


Das Dr, White's Augenwaſſer halte 
nun fon feit mehr als 30 Jahren in 
ber familie, mich felbft hat e8 als juns 
ger Soldat bamald von einer auver⸗ 
meiblichen Erblinbung in Berona 

ettet und welß es Gott, wie viele 
Slafen ich an Augenleidende verſchenki 
und ftetö ben guten Erfolg damit 
erzielt 2. — 10. — ehe 

 $. mann Springer. 

Diefes ãchte D. MEite's a 
von Traugott Erbarbt in Gr.-Breitenbady 
in Thüringen tft neben feinem aroßen 
Weltrubme coneeiftonirt, feit 1822 als 
beſtes Volto⸗ und Handmittel — 
nit DMebicin — befannt und berühmt 
unb a Flacon 10 Egr, zu beziehen buch 
Franz Glaser jun. in Paſſau. 


e Diejenigen, melde 

Rerven: und BZengungsiuflem 
aefchwächt und zerrüttet fühlen 
unb Reiben ber Sarnorgane, Ents 
Praftung, Bebächtuinfchwäche x. 
an fich verfpüren, finben reelle, bil: 
lige und vollftändig discrete 
Hilfe burd bad Buch: (15m) 6525 
DI Bollſtäudige Befritigung 
BE männlicher Schwäche. Von 
Dr. Xavier. 2orräthig für nur 
14 Pr. in ber Merdkll’ichen Un— 

berfitätsbuchbandiung in Yandbshut. 

Û ——— e e — — 





















































Dr. J. G. Fopp's 


Begetabil. Zahnpulver. 


E3 reinigt die Zähne derart, dafı 
durch deſſen täglichen Gebrauch nicht 
nur ber gewöhnlich jo läftige Zahn⸗ 
ftein entfernt wird, fondern auch 
die Glafur der Zähne an Weihe und 
Baribeit immer sumimmt, 

















Das fihherfte Mittel zur Geſund⸗ 
erbaltung der Zähne u. des Zahn⸗ 
fleifches, Sowie zur Heilung von 
Mund: und Zabntranfheiten, em: 
pfieblt beiten: in Panſan 

223 (6c) Franz Glaser jun 











Verantwortliger Üchaktene: £. Molende 





— 





Paſſauer Beitung. 





Dties Blatt erfheint täglich und Loftet jährtih 4 ft., vierteljährlich ı fl. und monatlich ZU fr. portöfrei in ganz Bayern. Beftellungen 
Antiern erpebitionen t. d, Berlagserpebition, Rofenftraße Kr. eroumien. 


, Boft u Boftboten, hier 1 
A 152 
Thiers, Santt Krawallus und Mac 
Mahon. 
1. 


* Baffau, 7. Juni. Morgen, fagt Ara 
wallus, morgen “son „müjfen bie Thatjacdhen 
fpreden.” Der Gute iſt nemlih nicht allein ſoll⸗ 
ber Heueſſer, ſondern, ober richtiger in Folge die⸗ 
fer Rabrung, auch — Prophet ober (mie 
man in Starnberg jagen mwilrbe) ber Oberhoflaub ⸗ 
froſch bes Hrn. Joſefus von der Buchetel. Alſo 
laßt ihn heute noch luſtig kannegießern. In Eggers ⸗ 
berg ift bas Papier fo billig und gebuldig! 

Num, die Thatſa fangen richtig an zu 
reihen. 1. Pur lauten ihre Diktate ganz ubess 
als unjere beutfchen ——— Schwarzen 
meinten. „Jept rollt das Steinden, unb 
bald ſprechen bie Banane — Sigh c 
— um nemlich bas deutſche Reich —— 


xichtiger wie bie andern: was dieſe im en 
benfen, ſchteit er offen ins Land hinaus. 
haſſen ihn Hhalb Alle mit einanberer, er iſt zu uns 
vorfihtig, er allein; benn er —— mit ch 
tolen Zärm Immer’ den splan ber Jeful 
ten; jo bornitt verfahren ſell — nicht ein⸗ 
mal mebr Lukas unb Kramwallus, diefe fifchen 
Bwillinge, — Bucher ume Gelb chen läßt: 
nem um bas Gelb feiner Abonnenten. 

Welche Thalſachen wünfhen denn bie Herren 
von ber anbern Seite, bie Feliſchanbeter Mac 
Mabons (dem fie neuerlich fogar feine Mätreffen 
—* wegftibi —— ihn - ben nn) 3 
te Haha photogrophiren zu lünnen), melde 
vom Gebieter 


— „a9 bädhte, Pi‘, „Tollenbes Stein 
— e 

enden" Kanonen 
5. die — u des a ug . 


ine hen —— 
mo —— 6 Revanche nehmen 
3 — ton? 16 
u au r Frantre 
Deren. em 80 Gott nit cn denkt, als fein 
icher Vertreter, mas wäre bann der Erfolg, | in 
bem ſich unfere „vaterlanbsliebenben* Echwar- 
—* ſehnen, bie ben Namen „Patriot” zum Schim 
wort machen? Run, Deutfhlandb und Ita 
lien lägen bann zerihlagen, geplün 
bet unb zerſtückelt au ben Safer eines 
sadehle henben Siegers; 
wäre ber frangöfiiche 


Mariadie Baskin. 
(Fortfetung.) 


Zehn Minuten find noch nicht ſeit ihrer An 
kunft vergangen, ba tritt ein Abjutant in Gebebo’s 
Bimmer und befiehlt ihm im Namen "bes Gene 
zals ihm ei) er Marquis gehorcht; zit 
ternb unb weinend bleibt Maria aurüd bei ihrem 


Mac Mabon 


„General Mont“ ober ber 


qhtedliche Lage zu vergeflen; 
Einwohner elilen 4 Brodlörben, Weinſchlauchen 
und Gemüfefäden herbei; im Porticus ber Kirche 
fißt Martin Barca auf ber oberfien fleinernen 
Etufe und folgt mit neugierigen, freubigen Augen 
ben Bewegungen mehrerer Chapelgorris, bie in 
feiner unmittelbaren Nähe ihre Borbereitungen 
treffen, um zwei y zu ſchlachten. Der Eigen 
ibümer jammert unb bittet um Schonung; 

bano fpringt müthend auf, zieht feinen Eibel 
Dim Unglädlicien mit flachen Hieben 


gu In biefem Augenblid nähert fi) ber Marquis. 
u Pr „Sie kennen mich ?* fragt ber General hä, 


une ie & 


u m ae Inden de” 
auter buch alle ihre er anf Mac Mahon 
Schalt. Dabei it Sigl mur frecher, nicht aber auf zu. — u ug = = 


— — — — — — —— — — 





‚ang 
Sonntag, 8. Juni 1873. 


ſelbſtloſje Profuraträger ber Legitimität;*) ber 
ame Don Duirote Heinrih V. (Chambord) 
übe auf dem Throne Frankreich'e, Pius IX. ober 
Pius X, auf bem bes meuen Kirchenſtaates, beide 
getentt von jefwitifchen Beichtoätern, und im 
— Rallen und Deutſchland wären bie 
faſſungen nad dem Rezepte des Syllabus um- 
gemobelt ober ausgelegt ober ganz — aufgehoben ! 
Das find bie Träume unierer Schwar—⸗ 
zen: ein „Meervon Thränen und Blut“ 
— um bamit bie ſchmähliche Eoreenet 
ber Priefterherrfhaft einguridten.. 
und Das, theurer Krawallus! nennt ihre Kol 
Sigl ben „Zriumpf der Kiche* und 
— ——— heißt es (etwas um- 


das Inauguriren einer | go 


wahrhaft driftligen Politit.“ Ich ſollte 
wohl unfern b. Rramwallus den „Zalleyrand von 

Engersberg* nennen, benn auch er hat feine Sprache, 
um mit ihr feine Gedanken zu verbergen. 


nbeffen, Gott verläßt ben Deutſchen nie 


Mobons Bäume wachſen niht in ben Himmel und 
Lufos, St. Krawallus unb der Hr. Bucher wer 
ben nicht bie gebofften Trauben von ben Dornen 
ernten. Der Rt hat aud Schon 1870 umfonft 
sum Herrgott um Erfolg der franzoſiſchen 
Waffen, um Deutſchlanda Zerfehung gefleht: bie 
Antwort bes Himmels Bich je Ben. — 
Mac Mahon wird fi micht mit dem Rachekrie 
beellen. Er welß warum. Krawallus weiß 4 
—— aber bamit das Wolf nicht zur Ruhe, zum 
— malen fie jebt z —* an die 


bie Rache Mac Mahon's, deſſen Mä- 


ber „blauen 
eu Tragen bamals jo, 
gen fo jprehen wenn e& fein müßte. Miber, 
en —— Krawallus I mir jcheint, es muß gar 
nicht | Auch ſchultern auf ben Wällen von 
— unb Mb noch deutſche Solbaten das 
eine! 

Das Wort bes hl. Krawallus in Ehren: bie 
Thatfachen ſprechen ja fo beutlich. Bon bem aber was 
bie Schwarzen erhofften, geſchieht vorläufig 

ar nichts. Mac Mahon g t ruhig bie lehte 

iarbe, ſchon weil er muß. Sein reaftionäres 
nichts nad Außen und nichts 


Minifterkum wegt 
mpf- babeim. Brosfte breilt fi, im Namen ber jehl⸗ 


gen Regierung zu —— daß nach Außen * 
wie vor lediglich bie Politik von — Thiers 
befolgt werbe. Die Politik alfo (hören Sie bodh, 


*) Monk führte 1660 nad ber Diktatur Groms 
weils F Stuarts auf den engliſchen Thron zurüd, 


Ich glaube,” antwortet Cebedo verächtlich 

Jedi erſchallen Flintenfchüſſe von draußen 
ber; zwei Uhlanen kommen im Garriere herangt ⸗ 
titten und melden, daß ber Feind ba ſei. 

Martin Varen winkt, ber Stabstambour wir- 
beit bas Signal zum Alarm. 

Die Solbaten jpringen euf unb * un · 
willig und murtend in Reih und Glied ihr 
Sn Igmingt fih auf jein Rob umb heat fi) 


u bes Auffigens flüfert er feinem 
Abjutantın einige Worte ins Ohr. Diefer nimmt 
einen Mann aus ber erſten en Kompagnie 
heraus, tritt zu Cebedo heran, befichlt bar, nie 
berzufnteen und läßt ihm erfchießen. Dann folgt 
er im Trabe ber jauchſenden Rolonne nad. 

Unb leer ift ber Markt geblieben; bie Lelche 
bes Marquis liegt meben bem tobten Kühen vor 
der Kirdientreppe. 

Kst kommt eine wunderbar jchöne blumen 
befrängte junge Frau mit wehenbem Schleier und 
mit einem Sinbe auf bem Arme, atbemlos herbei. 
geeilt. Es ift Marla. Sie fieht, — fie thut einen 
Mark und Bein Schrei und 


durchdringenden falll 
befinnungelos mit ihrem Knaben auf bie blutge ⸗ 
tränfte Erbe nieber. 


Unterbeffen wüthet braußen bie Schlacht. 
. Eine Rolonme ber Moberados flüımt, von ber 
enigegengefegten Seite herlommend, durch bie 








werben auswärts bei allen £. Roſt⸗ 


In erationspreis f. d. —e Vetitzeile ob. deren Raum 4 fr. 


Sl. Dreifalt. 


reinlicher Kranalus!) bie Politik ihres. jur fen* 
und ihres „Foutriquet“ — ber beutfche An 
lieber Leſer, ift zu kloalenhaft! Mac Mahon und 
fein Minifterpräfident ließen ſogar durch Frank» 
reichs Geſandten bem Papfte runbweg erllären, 
daß fie nichts fir bie Wieberherfiellung 
bes Rirhenftaates ihun fönnten. Wo bleibt 
ba ber politifde „aroße Krach“, ber 
Biltor Emanuelund Bismardzermalmt? 
Wehe Euch, Krawallus und Genoſſen, eure Aktien 
ſtehen ſchlecht. Darum folltet ihr nicht 
immer zu den Bauern ſagen, Euer 
Wille ſei Gottes Wille. Die Zoatfacen 
ſptechen anbers. Uebrigene wenn einmal St. 
Rrawallus fein Heu mehr fruͤhſtüctt, wird — noch 
nz andere Dinge profczelen. Ihn ifis erlaubi 
und ums thuts nicht weh. 


Dentihlaudb 

Münden, 6. Juni. Zur Richtigfiellung 
ber Nachtichten, melde über einen angeblichen 
Striße ıc. der in ber Maygon- und Eilenbahnber 
barfefabrit Münden (Haidhaufen) beichäftigten 
Arbeiter verbreitet find, diene Folgendes: Die Ars 
beiter ber beyeichneten Fabrik hatten legten Sam ⸗ 
fiag, wie üblich, um 4 Uhr Nachmittags Feler⸗ 
abend unb erhielten angefünbigt, daß ber Wieder 
beginn ber Arbeit ur. Früh 6 Uhr Rattfinde. 
tpunfte fehlten ca. 200 Arbeiter, 
jedoch gegen 8 Uhr etwa 120 ein- 

felltın, bagegen — im Laufe des Vormitt 

Stimmen laut, daß fänmtliche Arbeiter * 


Anſchlag bekannt, daß 


‘| tags üge, u um Wr —* 
Vot ſatz An Die Direktion war eboch raſch 
entichloffen, gewährte ben Nachmittags Arbeitenben 
Paſſit ſcheine gegen beren Abgabe biefelben Br 
woch bie Eingangsthore paſſiten 
während alle Mn als ein für allemal 
fen erflärt wurden. Diefes Vorgehen brachte dl” 
eine Anzahl ber Leute zur Erkenntniß ihres pflicht ⸗ 
wibrigen Verhaltens, anbere hingegen, unb zwar 
bie weit überwiegende Mebrzahl, zeigten Neigung 
zur Ausführung eines Tumultes. Das —* 
3 —— —— fämmtlicher Fabrildeamten 
in Verbind mit entſprechender Geudarmerie ⸗ 
Aſſiſtenz, ſcho inbelen raſch Ruhe. Die Direl- 
tion hat neuerlich beihloffen, von einer Entlaffu 
abzuſehen, aber bie betheiligten Arbeiter 
Tage hindurch von jeber Thätigkeit im ber sn. 
aus zu Die Situation if von ber Art 
daß fi bas Unterbleiben jeben Eryefies und 





men ſchenleere Stabt „und greift ben fämpfenben 
Zurbano im he 
einer halben Stunde frohlicher Sieges- 


marſch. 

Der Markt füllt fi wieder mit Truppen. 
Ein Dffigier mit 20 Mann führt ben een enen 
General auf ben Porticus ber Kirche. tier 
fter wirb berbeigerufen. Burbano ih fi vor 
ihm nieber und beichtet feine Sünden. Dann ſteht 
er auf, fleigt supi unb feft bie Stufen bes Tem- 
pela hinab ” niet dicht neben Eebebo’s Leiche. 


— blutbürftige Tiger hat aufgehört zu leben. 
XI. 


Und wieberum finb ſechs Jahre verſtrichen. 

Die frangoſiſche pn wer bat Euro» 
pas Throne zum Wanlen gebraät, 

Die Onrliften, ri, ihrem Rönig in bie 
BVerbanmung folgten, erlennen endlich bie = 
der Königin an und dr nach Spanien 7* 
um das bort De — — ac 


alle * {hmören mit-blutendem Herr 
zen Gehorfom und Treue ber Furſtin, bie fie ſichs 


ige Miebe me ber Arbelt erwarten läßt; 
a ee Teitens de Bebörbe Mi; le 


fung nod gar 8 bei 

Münden, 5. erg — an den naͤchſten 
Landiag gelangenden Gejehentwurf betteffend bie 
Tobesertiärung ber jeit bem Sriege gegen 

hie vermißten Militärperfonen 

e find diejenigen Militärperfonen, melde als 

örige bayeriſcher Truppenlorps an bem in 

Mrd Ri 34 und 1871 gegen rankreich ge · 

Theil genommen en, in bem 

34 ge und ——— 
— e vermißt wer) na 

1. Zuli 1873, false auf breimalige öffentliche 

* glaubhaſte Nachtichten von ihrem Leben 

t ergeben follten, für tobt zu erklären, 

u Tobestag ber Vermißten if ber * — 1878 

angenommen. 

* Münden, 5. Juni. Der junge Mann, 
ben fie vorgeftern im Landehut eimbrachten, mar 
alfo nit Gump, fol aber an feiner Feftnahme 
infofeene miſſchuldig fein, als er, um bie ae 
zu foppen, merken ließ, ba er ber rn Bine 
wohl jein fünne. Der e unb wah ige 
Gump ift * jenes Ind — welches 
Wolnzach in ber Holledau von zwei Gendarmen 
feflgenommen, heute Radhmitiage aber per Bahn 
bier eingeliefert, zuerſt nach der Frohnveſte am 
Anger verbracht, von dort aus aber aus mir noch 
nicht befannten Gründen fofort in das Gefängniß 
an ber Babftrafie überführt wurbe, wo man ihn 
fo wohl verwahrt bat, baf er einen Ausbruch 
aus feiner neuen Behanfung wohl bleiben laflen 
wird, A AA een babier fehr 

meinte viel, unb ich ri and) von 

umfahjenben Geftänbnifien, bie er ſchon et 
baben foll, ni n ber jängften Beit ſcheint er keinen 
Baal * ne ‚ie, unb biefe 
ge“ g unb 


Wiener —ãeã a fein — 


Tpenblen abg "ame mar 
bas eine umfangreiche um Jeitranbenbe Arbeit, 
unter ben zahlreichen Anmeldungen enigen 
ae vs * bie meiſte Gatantie für bie 
—— e zu bieten ſchlenen, für 
Beide ee to außgejegt find, 105 näbtiiche 
unb ländliche —— unb Lehret von 
bungsiäulen wurden ausgewählt unb ihnen eine 
Totalfumma von 10,120 fl, (jebem circa 100 fl.) 


an welde 


zugemiefen. 

Ueber ben Perfonalbeftand, der durch ben 
üngften Bunbesratböbeihluß zur Auflöfung bes 
immten Rebempto tion in Ba 


grega 
gibt ber Bayr. Kur. folgende —— Die 
dibzeſe Munchen zählt brei Nieberlaffangen, in 
Gars, Heldenftein und bem Walliahrisorte Ma- 
ria Dorfen, mit 26 Prieſtern und unb 19 Laien 
Sabre lang betä, 


* rer. — —— 
empfängt bie ter Ferd 


gen Feinde, bie num ihre —2 —** 
werben ſollen, denn fie find gebunden durch bie 
Güle ber Monardin und durch ben eigenen 


Sch 
Et folgt) 


Eine Duellgeſchichte. Zwei englifche 
” Tafe und neh ⸗ 


Dura treten in London 
befien unmittel- 


an einem Tiſche Plag, in 
— 3. ſich ein langer, hageter Here befindet, 
welcher mit grinmig ernfler Miene eine Eigarre 
raucht — * —e— un Ad) wirt 


Raum 5 unjere beiden Engliſhman vor 
einer Pr u inftallirt, fo al 2 Conver · 
ſation auf einen berügmten 3 E foll noch 


ey bier eintreffen,“ bemerkte x ber Beiden. 
ei biefen Worten thut ber ernfie Nachbar ben 
Mund auf und fagt im rend Stil), 


u eine he Bil! if, ; 5 = it 
R r 

en ein, DE ein, wir er ihr 

N ein, fie treffen ein.“ Der € "fährt 

mie von einem Sto eg tritt aufe 

geregt vor ben —— t ihm mit 


en Stine: an Sie zu uk mein 
— „Ich ſpreche,“ entgegnete ber Fremde, 


brübern. Die Diözefe —*5 bat zwei Koller 
en, auf bem Mariabilfs 

n Nieberadhborf, 19 Prieſter 28 

fauer Diözefe hat bas Miffions« = 

priefterhbaus im Altötting, von 24 

13 Lalen bemohnt. Sheimttiche M 


ber. Die Paf · 
Wallfahrta 
eſtern und 
glleber find 


bis auf 8 ober 4 deutſche Stantsblirger, Se meiften | nad 


von ihnen Bayern, bie anbern Württemberger, 
etliche wenige Preußen. 

Berlin. Die „Germania” melbet 
ben des altlatholiihen Erzbifhofes Roos 
in Utrecht. 


uch ben —— en Derireien. 
Der Schah bürfte am Freitag abreifen und zwar 
zunädft nad Wiesbaben, bort mehrere Tage ver- 
mweilen und dann über Brüffel nad) Zonbon gehen, 
almo er am 18. b. Mts. eintreffen bürfte. Die 
Einihiffung erfolgt in Ditende, wo ber Shah 
von fieben ke Kriega ſchiffen, darunter vier 
Panzerfifien empfangen wird. In Brüſſel wird 

Shah burd) Sir Henry Raml! fon und in Do ⸗ 
* durch ben Prinzen von Wales begrüßt. Im 
wer wird ber Shah in Budinghbam Palace 
mohnen. 

Berlin, 5. Jun, Der Befammtvorkanb 
bes Reichstag: 5 hielt heute vor bem Plenum = 
längere Sitzung, in ber bie Frage bes geeignete 
Beitpunkts zur regelmäßigen Berufung bea idee 
tags einer eingehenden Diskuffion untergonen 
mwurbe. Abweichend vom früheren Meinungsänke 

und Belhlüffen im Plenum, wonad bas 
——* als dee —— zur Einbe ⸗ 
rufung bes «3 anerlannt wurbe, fam 
man num, Er m en biesjährigen Erfabrum- 
a —— 
um age, welde in 
fallen — wurde ausgeführt — machen eine bop- 
ie unabweis- 


* fefihellen ſoll — danach wurbe nicht 8 
Ku vielmehr beſchloſſen, bem Plenum bes 


enben 
Kl omas baf bier wieder bie — ohne 


vorbereiten und berathen als bis zum April, weil 
— bie Herten bis dahin in Bäbem und auf Rei: 
eg a ale 
warıne ans 
ee efehentwurf ber verbinbeten —— 
gen nur diejenigen eg —— Ben 


beren weitere —— 

gemeinen Jntereſſen — führt, Diele, —F 
dann in einem — — iren un 

ben Reſt der Vorlage für fe 2 
zu vertagen. Es würbe hä a erfter Linie um 
m | Bejeitigung ber Rautionen und bes Beitungsftem- 


els banbeln, 2 Punkte, bei denen em prinzipiel- 
Wider ſpruch ſelbſt auf der äuferften Nechten 
nur noch vereinzelt treffen iſt. Die Vertheidi⸗ 
ger biefer Idee führen ale N a ee bie ge 


„bu Jar: lang Detlmft- Freund fu m | ce fi, cr (rät, ——— er — wir regen. ihr Iprecht, 
gr —— nd ir 1 k ba er 
ag ee tn a, 


er if —— mir 2 * HH * verrückt, 

fie find verrüdt.” „Das iſt zu viel!“ ruft der 

Engländer im **8 Zorn aus. — 

(en Oft Ri — — % 
u u 

banbhaben Ben Degen eb og, 5 ut, wie Bine: 


mit, ihe kommt mit, fie fommen mit,” fagte ber 
Frembe mit bemfelben unzerflörbaren @ 
und erhob fi) vom feinem Seſſel. Sie verlafien 
Bin Sir, De She be 18 
en er 
nicht mehr zurüdhalten kann, AR um Reber, 
währenb fein Gamerab bem fremden feinen Sär 
bel reiht. Die Klingen kreujen fi. „Bariren Sie 
ben bal“ ruft ber länder, ben bie Ralıblütig 
—— Gegners — Ai — — 
te," entgegnete ber e, „bu 
parirt, wir pariren, ihr pariret, fie pin 
Benn ih Ihuen nur bie Zunge an ben Baur 
men nogeln Lönnte,* brüllte ber e En länber außer 
fi vor Muth „IH nagele, bu nagelfi, er 


erge Be ibarg und | Jahre 186 
Köln, 


m in Stube, 
verrüdt, —* 

Sie wagen 
Gentleman find, und 
f 

Ya to 
Sersen, 

—*26 
„Ja w 
as 


Thäftliche N ber GewerberDrbnung im 


— Rein» 
bei en geboren, 
Beendigung feiner zu 5* — 
Studlen im Eeptember 1348 zu Röln zum Priefter 
kat t. Er promovirte bemmädhft vor ber theo⸗ 
En in München, habilitirte ſich im 
als Privatbogent und wurbe bafelbft zum 
333 ber Theol ernannt, Die Univerfität 
eipzig promovirte ihm honoris causa zum Dr. 
Kate a In F literariſchen Welt it Here 
infens durch Schriften über Clemens von Alexan ⸗ 
Hlarius von Poitiers, Martin von Tours 
ee 0. oma 
In Trier ift es ein alter, durch vieljährige 
Uebung gebeiligter Brauch das bie Bettler ber 
bl. Stabt Trier am Samfag Vormittag Rune 
in ber Stabt, befonbers im bem heiligen Quartier 
er bem Dom und auf bem Iateintihen rn 
alten. Am legten Betteltag nun ertlärten 

„armen Leute, fie feien mit bem bisher geteich ⸗ 

ten —— nicht mehr aufrieben, Eile nee 


beftens bas Doppelte verabreicht werben ; — ſei 
theuer gemorben, Eier, Fleiſch. Butter, Schuhe 
und fonftige Lebensbebür niffe, unb bie Samſtags 
gereichten Kreuzer erlaubten nicht mehr, Sonn! 

um 


Morgens en zu efien und Nach⸗ 

mittags fid ein Br Vergnügen zu veriäsnffen. 
Einige ber mit Almofenipenber erflärtem 
furz en zu mol worauf bie 


Ge 
Fk — das A bes Gebers gleichfalla 
Arbeitseinftelung zu machen. Das war Trumpfaß. 
Die Wirkung erfolgte, ber Lohn für bas Gebet 
wurde verdoppelt. (Die Bettler haben ihre Leute 
richtig tagırt.) 
Boris, & Yant Be Dem gefiigen Em 
aris, m en . 
pfange Mac Mahon’s erſchlenen at Ausnahme 
bes Grafen Arnim alle Vertreter ber en Tu 
Mächte und viele Deputirte. — Eine aus farlifti- 
ſcher Quelle ſtammende Depefhe aus Jcau be 
Liij meldet: Santa Cruz bemädtigte ſich ber 
Feſtung Itun. 


Stabt und 
„anne 


uni. Der Biſchof von St. 
nb*, niemals gegen bas 
Unfehlbarkeitsbogma 


ei, ſond 
gegen feine — yanle — wi 


ZJialien 
Rom, 4. Juni. Der von ben Drbensgenes 
ralen gt ann konftatirt bie —— N 
erg dem mintfteriellen Geſehent · 

ui € —— wurden, und füg 
—— bereits jebes Mt Attentat gegen 
bi 2* cperſchaften verbammt babe. Die 
Drbensgenerale treten nicht blos biefer Verbam- 
bei, ſondern protefttren insbefonbere im rige» 
en unb erneuern ben am 4. Dftober 1871 


reichten Proteſt, worin — — wird, daß bie 
Unterbrüdung ‚ber religiöfen — * 
Attentat latholiſche We 

en. bie in * 
Kammer biejerhalb erhobene e und gegen 
bie bezüglich ber Orden vorgebradhten Verleum ⸗ 
dungen; fie proteſtiren gegen bas ganze Geſetz 


11 ein.” Unb 
ai öl Bere De ba anafle das ar 


unbe nä 
te — — —X 


— 
—— —* "ihr — fe Ibm 
t, | Hier brach er ab und fuhr 
ort: —* Sie bie er —— 1“ 
a0“ . Run, fo erfahren Sie benn, meine 
bafi ih fo eben englifch * und mein 
tofeſſor mir Ben bat, —25* chung fleihig 
conjugiren. Da entſchloß ich mic alfo, 
im Butunft | jedes engliihe Berbum, das Id) dire, 
fofort zu eonjugiren.“ „Und barım aljo . 
obl barım ...* Alle brei Männer —— 
in —* (halendes Gelädter aus und gingen in 


belterfier Stimmung zu TI. 


Was ift bes Meniöen D Denten? Ein Zaby« 
rinth vol Naht! Was ift des Menſchen Können ? 
eines Kindes Machti Was it ber Menſchen 
Bien? Dom Weltenmeer ein Shaum! Was it 
— Menſchen Leben? — Ein kurzer bunter 
raum. 





als bem ep 2a an bes 2 au 


wiber, fowie g 

liren an ben —A die —A Rai 

—* das Affociations», tbums« und Möller 
recht, ſchließlich an Bott. Diefer — iſt von 


82 Drdensgenera’en unb Generalprofuratoren uns 
tergeichnet und wurde an ben Rd eg — 
weäfidenten und bie Präfidenten ber beiben Kam ⸗ 
mern — 

m, 4 Juni. Rebt mu e fell, 

vb hg ver * 2 * an dem 
allge * e wie beim Papfie nichts geändert 

colles hat bem Garbinal An- 

tonele I —2 wu zur Kenntnib ger 
—* dab di bie franjd iſche ** a datan 
benten könne, ben gt in Stalien zu 
änbern. 


Spanien 
Denang, 4. Juni. Ein hollandiſches Krie 
Teure ou auf an * ——— Schiff⸗, 
e bie en e führten 

an Borb Beten, Der Boent des bes Sult 

—33 Gouverneur von 

ſcheldung aber u. nicht befannt 

verfichert, daß die Holländer, wenn fie wieber 

f&reiten, einem nod größerem Mi- 
en werben. Die dh 


gnen inefen richten 
ſich darauf ein, bas Land 2 8 
* während welcher oe wi u 


ſch 


hollandiſchen gr 
as der fie eines verrätberifchen Altes br 


8 tan fein —— Kon Agent bes Sultans gewer 


— —* = nn Niederbayern. 
— Geſtern Abenda las 

Feln. Natalie eek im EL, Stubienfaale bie 
Antigone” bes Sophofles vor, ber eine nad) jeder 


et bie L Anlage, Motiven unb 
—æe eich artige Tragöbie jo voll» 

und Mn ne eiligter ſchwungvoller 
Begeifterung jo in —* Sn af elebt, er = 
ihre große — 


ſcheldend m de ie bene 
war ſeht würdig vertreten, doch vermißte 


voraus | fau men, ber — 


Befrleb bi —5* ber enbe, unb 
dad we hi atalle 5 —— einftigem | D 
—— der —— Sympalhien ver 


ſichern — 
Baflau, 6. Jun. Gump * fi wit 
gut Fugen lfm, ſondern wehrte fi) heftig m * 


Mann 
55 Auch den Mord eines chen 
aus Holzhauſen, ber ſeit 11. Mai abgeht und 
biefer Tage bei Pieffenhaufen im Wald erbroffelt 
und ausgeraubt gefunden wurbe, ſchreibt bie Voller 
ſtimme dem Gump zu. 

Landshut, 5. * An ben k. Bof- 
Ämtern werben vom uli bs. 6. an e- 
—— der Rofla rung betrauten Dffi- 
ung Bi * Bee ernannt werben unb 

ben Poftbeamtenperfonal ein —* 
Fb ann —* — a Aus —* 


el e Miltag 
— rg 12 Uhr 45 8 ber Baber 
Dürr von Be unmelt bes le Kellers; 


—— 5. —— Heute Nachmittag 
von * 2 * entlud fi fiber unſere — 
Hochwaldung ein ſchreckliches Gewitter, mebit |; 
einem Wollenbruch, aber jo arg daß in 11 
eg Men be Bulle — —— 

en en jo j t Menf 
nicht —— u bemerken i re de Sue 
händler Schweizer mit feiner Bloch 
circa 50,000 Stüd am genannten Fluſſe war, 
welche —— Brüden und fon! 
bauten nahmen; bie Entichädigungen bes 
| Herım Aftunternefmer bürften 1 groß werben, ba 
das leere er nicht viel Schaden hätte machen 
3* ¶ Doch wohl * ba man es mit einer 
fog, vis major, d. 5. mit 
bat, über bie ber Menſch nicht verfügen a 


ee ng Zu Briefträgern wurden 
bie Bureaubien dr Friedrih Ro en Bi 
Paflau un si ars ala 
reaubienerg! 
der in @aı —— rin Vaſ⸗ 
. Daufer in 
Landshut für immer — der Wo bitlons: 


dienſt zu Eggenfelden bem biößerigen Molterpebitor | gyı 


O. Rieg er vom Altborf auf Dienftvertrag verlichen. 


NRachtrag. 
een Abends war Gump in Wolnu⸗ 
mo er fi) Räs faufte, — als er meilte, 
1 um Bl on ee 
perfonen n Weg, 
* ** Räuber nieberzumerfen. 
raffte 


gang Ihm fing Sb 


sad, 
ib 


manchen erwarteten mann ber taffiihen beren Einen, einen Bin —— er 
Literatur, befonbers b sen vom geifilichen | amei glüdlichermeife leichte — 
Stande. Das Publikum verf ch nn 


Tautlofer Spannung und ar 





Lebenöverficherungd- 


tigart. 


Stand am 31. Mai {87 9: 
DBerficherte! 21,150 mit fl. 43,0900,000. Berfierungs 
Im laufenden Jahre find bis jeht — : 1226 Debens Berfiherungs- 
Leg 


Anträge mit fl 3,079,608. —* mit 
fl. 2.200, 700. im gleichen — 3 bes vorigen Jahres. — 2* B. 
Der Zugang geñaltet ſich ſomit im dieſem —* erheblich ago 9 ⸗ 
iſt bie bis jebt gemeldete Sterbfallſumme fogar Meiner als im "18 
ag = Ze e8 ſtehen bemgemäß heuer wieder bie günftigften Rednungsergebniffe 
n u 


er bis wis. Zumi 1678 beitritt, bat noch Auſpruch auf bie 


Stepjäheie Big er 
us 


ofpefte, Antragsformulare x. find zu haben bei ben Agenten : 





Sa es hu Der : Lehrer EEE |Bskentirr: 6 3 ———— Lehrer. 
Sites * Jobanu SHöber. — 
Rundmachung. 


6 mit | Kopf und Arm beibrachte. 
enber — zwei Gendarmen zur 


& Erſparniß⸗ Bauk GSro 


u. unb Ag Bump If 


FE ka 


after | Sins 


einer Naturfraft zu thum | 1 


bewältigt und unter heftigem Wiberſtand geiefilt 
Die Naht mußte er unter ſtarker Bewachun 
gg eg —— = murbe er 
wie in einer heutigen ner en; 
zu finden, nad Münden 
Karlöbad, 6. u Prinz Ubalbert vi 
Preußen if heute Morgen an einem — — 


Baris, 5. Juni. Prinz Napoleon if gehen 
bier angelommen. Man jagt, daß er feinen Generals · 
— urüdverlangen werde. Caſimir Perier iſt 
etktan 


Handels⸗, gg green 10. 
Rarlörube, 3. Juni. Bei ber heute flatt — 

de bung ber aropb, babifchen —* * 

. ee olgenbe Nummern b 


Böften Terte 
fl. Serie 423 Sr. Den fl. Se. 
ar Ns 7000 fl. Se. 481 Mr. Bla; au 


fl. Se. ‚826 26 ir. 41,207; az gest 
350 IR 


17,248, Se. 4 352 21,386, 66 Rr. 
23.259 23,295, ©e 39 Dr, 80,908, os Nr. 
51525, ©e. 1 41 Rt. 


2 65,089, Se. 1 
72,038, ©e. 1816 Rr. 952 90,736, Se 2178 Nr. 
108,867 108,892 108889, Se. 2334 Wr. 116,677, 
Se. 2365 Nr, 118,227 118,230 118,241. 


Mfurt, 6. Juni. Bayer. — — 


Fran! 
üpro. — ⸗4 — bafbi. 
100. — san. albj. a — 


Mi icht voll einbe ablte Wftien. 4%, Baver, 
andelsbant 115'/,. Nürnberger Bereinsbant — —. 
Bobenfr. 16 
Yusländifche volleinb. Eifenbabu: Aktien, 
Pr e 170. — Weſtb. 2582Ell ⸗ 
—* Rubeifsb. 1711-. Ung.rgal. 139. 
—— I ag ng Altiem. 


Ofibakn 121".., neue Emiffion 
es —*— Mar 129%, al. * 


— 
u 18 
— Tl. A 
err. & 260 fl v. 1854 a" Bis 


100 fl. per 1Bher en 
r 


orten. Hui * —5 
ı . 


n. 22 —— Er Mänbifcies Silbe En * 
— erge 
N Defterr. Gt. A fl 146 6. es . ” 
Sreatinst 6. Juni. Oefterr. — ‚OWN 
Bien, 6 Juni. ®iülberagio 


Brieflaften. 


Ser F- —* in B. Bun u 5 — 
a worben umb wirb nun in Deinen Händen 





Ges Künfller- Concert 


Die auf einer Kunftreife begriffene, aus ben beften Sräften verſchiedener 
£. öfterreicifcher Kapellen ausgeſuchter Wirtuofen_beftehende 20 Mann ftarfe 
Gran Aünfiter Bapelle, * Direction bed Herrn en —— welche 
mit vielem Erfolge in Leipzig. Dresden und Berlin au 
uni Rahmittags !/4 übe *8 Rofenber» 
end 1,8 Uhr im Wieninger-Barten 


2 Exlra-Concerle 


in ihrer meuen — ng unter Ditwirtung bed Sopranflügelhorns 


Harn Joh. Maronfchet halten. 


@intritts « Karten finb zu baben « Werſon 12 Pr, in ‚ber Walbbaners 
den Buchhandlung und in * * vedition A „Baflaner Beitung.‘* 


reis 15 


Die Billeten wollen möglichit “längftens bis 10 Uhr abgeholt werben. 
BEE Vrogramm an der Caſſa zu haben. eg 
Roffa-Eröffnung Halb 7 Uhr. Anfang halb 8 Uhr. 


Am Montag den 9. Juni I. Is. um 10 Uhr 
Bormittags werden bei der Arberfüge auf der Hofmarf 
Bayer. Eifenftein circa 12000 Stüd Holländer, Schin- 
del- und Verfchlagbretter, ferner 57 Stüd Stallboblen, 
fodann im Ziegelftadel auf der Ebenwiefe circa 53400 

@ifenftein, ben DI. Mai 1873. (3) 3065 

Fürftlich 80 —— füge Rentamt. en 
F Den vberehrlichen Herrn Oekonomen 8 Werder Befitern bringe 

b biemit zur ergebenen Unzeige, daß ich mein von Herm Profefior Dr. 
% für unſchaͤdlich erflärtes Pferde⸗Pulver Herrn Franz Glaser ( 
9 —— Carl Leonhard Hörl. j 
Preis ws * 36 ER 








Stüf Badjteine im Licitationswege veräußert. 
— — — — 
Wittfteim als vortreffliches und von Herrn Beuirkdarit Dr. Frank J 
jun. en Berfauf für Bafjfau übertragen habe. J 


Verein der Wanderer. 
Sonntag ben 8. Juni, als am bi. Dreifaltigfeitsfonntag, bei günftiger 


Witterung 3 

Vergnügungsfahrt 
mittelft Separatjuges der k. k. Kaiferin: Elifabetb: Bahn nach Neuhaus 
zum Bereinsmitgliede Frau Poftbalterin Elife Fahrer. Abfahrt von Paffau 
mit Begleitung von Blehmufif Nachmittags 2 Ubr, von Scheerbing Abends balb 
9 fe. Nah Ankunft im Bahnhofe wird ſogleich nah Neubaus und um 6 Uhr 
Abends wieder in den Bahnhof zum Wereinsmitgliebe Herrn Alois Sallete 
mapder zurüdgewandert. Inzwiſchen werben auch bie Bereinsmitglieder Herr 
Bflägl und Baumgartner in Schrerbing befucht. 

Billeten ü Perfon 30 fr. — Kinder unter 12 Jahren 15 fr, — für Hins 
und Rüdfahrt find nr für die Wereindmitglieder bei dem Herrn Ausihuße 
mitgliede 3. F. Maus, ärbermeifter, Untere Sandgaffe 422 und Hrn. Vereinds 
fefretär Math. Winderl, Noßtränt 255 Samstag und Sonntag bi$ längftens 
11 Uhr Vörmittagd au haben , wobei freundlichſt erſucht wird, bie Billeten des 
Arrangements wegen, baldmöglichit abholen zu Iaffen. Für treffliden Trunk, 
gute Epeifen und entiprechende Bewirthung ift allſeitig geforgt. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung dieſer immer beliebten Vergnugungs fahrt 
Iadet bie verehrt. HH. Bereinsmitglieber und deren Angebörige, wie auch zur ges 
fälligen Theilnabme am diefer Wanderung bie verehrl. Bewohner Schrrdingd« 
Neubaus und Umgegend freundlichft ein 

Der Ausschuss. 3100 







































Für Liebhaber der Angelfiicheret ift C elen, 
B eka um fm achu ii g. ne — a —— —* Borduren 2 fen fterrofleau 


Auf Betreiben des Bauers Joſef Degenbart bon Brombadh wurde mir 

unteren Heutigen für den Bauersſohn Johann Köntgseber vom Marchetsreuth, ba6 Ganze ber N 
a. 8. undefannten Aufentbaltsorts, ein Gkrictsvollyieheraft zugeftellt, inhaltlich EL Augelfiſcherei 
deſſen dem Johann Königdeder befannt gegeben wird, daß in der Fotderungsſache 

bes Jofef Degenhart gegen Joſef Wagner, Bauer von Fürholn, der Richters 
Lommiflär Herr Vezirfsgerictsaffeilor Höglauer in Vaſſau den Vertheilungs · 
plan über den Erlös aus ber Verſteigerung des Waganetſchen Anweſens zu Für: 
holz entworfen habe, daß biefer Wertheilungsslan auf der Gerichtsſchreibetei 
des F. Beſtrksgerichts Paſſau zur Einſicht aufliege und daß allenfalljige Erinner⸗ 
ungen hiegegen 


empfehle im aroßer Auswahll un 
neueften Muflerm au Fabrikspreifen 
1713 c19) B. Mayr fer. 
Wiederverfäufer erhalten fer: Kürten, 
tert, ge on wirb 
als Hinbemagb zu einem Rinde — 
ar z (3) 
e u idjneten laden zu ihrer 
am Montag Frau — ——— 


ober Anweiſung, ſolche mit dem glüds 
lichſten Erfolge zu betreiben. 

1) Die Fiſche aus der Ferne herbeizu ⸗ 

loden, 2) Von der Laichzeit, 3) Won den 

natürlichen und fünftlichen Ködern, Lock 

ipeiien, Witterung, 4) Angelgetãchſchaf⸗ 








































binnen 30 Tagen ten und Reufen, 5) Die verfchiedenen | Rattfindenbin 
daſelbſt auf ber Gerichtsſchreiberei anzubringen find. Fifharten, 6) Der beiuftigende Krebs ochzeitfeier 
Das detreffende Schriftftüd kann bei mir in Empfang genommen werben. fang. 7) Bifchkalender. ergebenjt ein. 


10. verbeſſ. Auflage. Preis 1 fl. 30 fr. 
Die Geheimniffe der Angelfiicherei 
find bier auf's Beſte und Lollitänbigite, 
mit Hinweiſung bie Fiſche auf Fünftliche 
Weile fortzupflangen, dargeftellt. 
Lorrätbig in der Waldbanericen 
Buchhandlung und Puſtet'ſchen Bud: 
handlung in Paſſau. 3108 


Ein tuchtiger Arbeiter findet dauernde 
Beſchãftigung ‚gegen boben Lohn bri 
Georg Werrlein, 
3107 Spenglermelfter in Paffau. 


Ein Nealftadbtmufiters: Recht iſt 
um einen annehmbaren Preis zu ben 
taufen. Das Näbere in ber Erp. 3108 


Torigen Freitag ging von Vilshofen 
nach Salvator ein ſchwar· braunet Heber: 
zieher verloren. Um gitige Zurüdgabe 
deſſelben gegen Belohnung wird gebeten. 
Das Uebr. 3100 

Rofensftrange, weiß und rofa für 
Rinder, ſewie Böpfe und Ebignons 
empfiehlt K. Winderl, Mobdiftin, Roftr. 

Eine rubige Familie ſucht. bis Jafobi 
eine Wohnung mit 3 Aimmern, Küche 
und Tonftigen Bequemlichleiten. Offerte 


Leopold Wimmer, 
3112 Yuna Oberngruber, 


Ginladung. 

Zu unierer am Montag den 9. be. 
Mts, zu Lindenthal ftattfinbenden 
Hodzeits- Feier 

beehren wir uns hlemit, alle unfere guten 
Freunde umb Belannten, fotvie bie fchr 
verehrlihen Vereine: der „Handwerker“ 
und „Amerifanee* freumblichit einzuladen. 
Karl Schnedörfler, 

Anna Neuss]. 


Schmerold : fleler. 


Deute Sonnta, 


1} 
Bledimufik- Produktion 
der ner e 

fang 3 Uhr. 

Zur Erinnerung an das 
ſKirchweih⸗ im Ori 
werben Beute Sonntag und morgen 
Montag bie befannten quten Baub'n: 
frapfen gebaden und ladet zu zahlreir 
chem Befuche freundlichit ein 8115 

A. Krenn, Saub'nwirth, 


Vaſſau, am 4. Juni 1873. 
8101 Der E, I. Staatsanwelt Widnmann. 


in 
MWeltausftelung Wien. 

Ih babe von ber Beneralanentur bed Weltansftellung:Fentralburean 
für Reife und Wohnung in Wien bie Vertretung für hiefigem Play und 
| übernommen, umd gebe befannt, dat Wohnungen von fl. 1. bis fl. 10. 
per Tag immer zur Verfügung ftchen. ’ 

ellungen hierauf werben in meinem Haufe, Fifchergafie Nr. 198, er: 
g angenommen und fönnen daſelbſt Tarife, Starten, fowie das fehr zweckmäßige 
uch „der Frembenführer* eingefchen werben. 

Vaſſau, im Juni 1873, (6) 8025 

Ludw. Zaspel, Agent in Paſſau. 


Seaensreihe Wirkung bei Meinen Datienten, 


Montabaur bei Gobleny, 27. Januar 1873, 
Herin MW. H. Jidenbeimer in Mainz — Erlaube mir, Ihnen mit: 
er daß Ihr äcdter Trauben: Bruftsponig ben beften Erfolg bei meinem 
üntjährigen Söhnden hatte; es hatte den Keuchhuſten im höchiten Grade, je: 
doch nod) Feine zwei volle Tage von Ihrem Trauben Brufi-Honig eingenom 
men. als au ſchon eine bedeutende Befierung eingetreten war; nad) 8 Tagen 








war der blaue Huften gänzlich verihwunden und ber Knabe üft wieder gamı 
gefund darauf geworden und nichts mehr davon empfunden. 
Hoachtunusvoll zeichnet Hirſch Löb IL. 
Vertaufsſtelle in Vaſſan Lupwig wagmnme 
Promenndefirnhe 488; 








Stranbing bei Apotheker Weinreich & I. Psiger und in den unter A, D. nimmt die Egpebition b6.| "gene Son atu 
3102 = meiften Städten Baperns BL entgegen. — (2) 3084 - Ta — mufſit 
z e6 In der Innftabt ift eine Wohnung Sbei Fr, Bichler. 
\ mit 1 ober 2 Simmern nebft Küche for He 
9EBRNANIA aleich oder auf's Ziel zu vermiethen. em ufit 


Lebens:Berfiherungs:Aftien:Gefellichaft in Stettin. 


Grundkapital: Fünf Millionen, 250,000 ft. 
Perfiherungsfumme am Scluße des Monats April 1973 . . fl. 103,384,902. 
Im Monat April 1873 find eingegangen 1255 Anträge über . M.  1,748,597, 


Dividende ber mit Gewinn: Antbeil Verficherten anf die 1871 ne: 
sahlten Brämien 33'/, Vrozent. 
Auf die 1672 gezahlten Brimien 33", Brozenr. 


ENTE WETTEN RE TEEN en 
Zahn- und Mundkrankheiten, 


welcher Art diefelben auch fein mör 
gen, werben mittelft bed 


AnalherinMundwaſſer 
von Dr. I. 6. Popp, k. E Hof⸗ 
sabnarst in Wien, am ficheriten 
geheilt; zahlreiche Zeugniſſe beſtä⸗ 
tigen dieſe Ausjoge, unter andern 
basjenige, von Hrn. Prof. Oppol: 
ver, Rector magnifl, an der & £. 
Hochſchule in Wien. Desgleichen 
wird bies Zahnwaſſer von jahlrei⸗ 
n auswärtigen, ſowie audı bie: 
figen Weriten als empiehlenämwertb 
erprobt und häufig verorbnet. 
Brohüren darüber gratis zu be 
jichen in Paſſau bei 
1108 (6b) Fr. Glaser jun. 





















(einer Mbrbeil: bornift: 
7 Gt. Nikola. 
Eggendobl. 
Sonntag den 8. Iumt 
muft im Gartenfalon. 


3092 (6) Joseph Kirschner. 


Seuerwehr. 

Montag den 9. da. Abends 7'/, Uhr 

Iufammentunft im Corps + Dofale. 
Angerer Wanderer. 

Heute Sonnteg Wanderung zu Bra. 
Winfler am zn Morgen Mon: 
tag zu Hrn. Dakmann. D_N. 

Eyroler-, E 

Montag den 9. Juni 1. 96. vierte 
Monats-Einzahlung und zugleich Belpre 
jehlsciden Grieheiuen tu Baket 
j nen im’ a 
ger laben ein D. & 
Arbeiter - Unterflügungs-Berein für 

Paflau und Mmgebum 

Sonntag ben 8. dB. Abends 7 Uhr 
Mowate + fammläng im Lofale. 
Ta —— —— Ein⸗ 
ngen, 5. erwechſe ntrüge, 
5. Steine Volitit wie ſiels feit 2 Jahren. 





Broiperte und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht; weitere 
Informationen bereitwilligft ertheilt. 


Vaſſau, im Mai 1873. 





LU. Zaspel. Hauptagent, 
2968 (b) Fiſchergaſſe Mr. 193. 







Heute Sonntag Nachmittags Uhr 


T 
AUFURBUEN 
der Mündner » Komiter Huber, Leyrer, Lipp & Haindl. 
Abends 8 Uhr: 3103 
Albrecht's Garten oder Lofal. 
BE Intereſantes Pronramm. ug 






Apotheker Jessler's 


iı Brustessenz 


Kein Geheimmittel ; 
bereitetet aus dem heil⸗ 
famen Safte des Bpitz- 
wegerichs un» ber 
Hauswurzel; rübm: 
lichſt befannt durch ihre 
ſchnelle und ſichere Hilfe 
bei jebem heftigen us 
ſten und Gatarrbe, 
bei Heiferfeit, Ver: 
fchleimung der Lunge 
und Urhemmoth wird 
bei jekiger rauber Jabs 
reszeit inöbefonders allen 
Bruſt⸗ u, Lungen: 











Todes- Anzeige, 

Vom tiefften Schmerge ergriffen bringe ih 

Freunden und theilnehmenben Bekannten bie Nadıe 

richt, daß mein theurer, innigftgeliebter, mir unver: 
gehlicher Water, 


Herr Johann Schramm, 


— vormals Schuhmachermeiſter, 

** im Alter von 76 Jahren nach WMaahrger höhft olüds 
licher Ehe in Folge Altersihwähe am 6. da. in Forth bei Eſchenau 
geſtorben iſt. 






Ausmärts neflochen. 
Sm Heidelberg: Konrad Rohätrt, Ges 
heimer Hofrat uud Umiverfltäts: 
Brofeffor, 80 Jahre alt. 


Mündner Ehranne 
bom 7. Juni ; 











un! 







Ein beicheibener, raſtlos thätiner, dabei gottesfürdhtiger und franfı 
in feiner Heimath hochgeachtcter Mann wird mit ihm zu Grabe | tranten 
getragen. 3104 \ ur Heilung ſich Gilden J I@efsin . I—- 1-11] 






der Tuberkeln angele 

enilichft empioblen. 
epots in Paſſau 
bei Apotheker Paul 
Egger und in ber 
Stadtapothete von A, 
Hindlmayer, Ries. 
bofen bei Wpotb. L. 
Thaller, Dfierhoien 
bei Apoth. Bell, Air 
deubach bei Apothel 

Prassisberger. 
7200» 2111 


Palau, 7. Juni 1878, 
Im Namen der Hinterbliebenen: \ 
Der füngfte, dem Verblichenen ewig banfbare Sohn 
G. Schramm, Ef. Stabtgerihtsaflefior. 










Dankes - Erflattung. 
‚ „Für bie liebevolle Bepleitung der Leiche, fotwie für 
> bie Theilnahme während der Krankheit unferes innigſtge⸗ 
= nel undergeblicen Sohnes, Bruders, Schtwagers 
und Betters, 


Seren Anton Preuf;, 
Optihersfohn nen hier und Ahrmachtr - Gehilfe, 
ſprechen wir unfern innigften Danf aus mit ber Bitte, 
denjelben im frommen Andenken zu behalten. 
Pailau; den 7. Juni 1873. 
3105 Die tieftranernden Hinterbliebenen. 



























Veteranen- und Arieger-Derein 
—— Se - En 

Heute Sonntag Auflage zur Unter egen „. 15 — 
ſtuützungstaſſa (Lotal Maurerwirth.) D. A. | Verantwortlicder Uedakteut £. Molend 
















“= 
r 


Eigertgum, Druc und Verlag ter FM. Kenpter ten Buchbrudere. 


Paſſauer Beitung, 





int täglich und Loftet 4 J 
Ba — — 


AG 153 


Briefe von der Weltausſtellung. 
Y. 





D, B. Wien, 2. Juni Das wehlide 
Portal bes Ausftellungsgebändes, in deſſen Nähe 
die vom Stephansplag abfahrenden Omnibus- 
Wagen ihre Paſſagiere abjegen, führt zu ber 
mwentgft vorgerüdten Partie der Ausitellung, näm- 
li zu der Abtheilung Nordamerika; doch lehrt 
ein Blick durch ben Bretterverfchlag, ber die Dienge 
abhält, daß bie transatlantiihen Ausfteller eifrigft 
beihäftigt find, ben großen Hüdjtand einzuholen. 

ind ja doch, nad; glaubmürbigen Angaben, nicht 
weniger ala 10000 ihrer Lanbsleute eben unter 
twegs, um über Bremen und Hamburg nach ber 
Weltausftelungsfiabt zu fahren; ba gılt es, bie 
Abtheilung, über welcher bas Sternenbanner weht, 
entſprechend zu fördern. Bum Empfange ber 
VYankees find (on mehrere amerifantiche „Bares“ 
oder Trinthallea bereit, einichließli bes jog. 
„indlanijchen Zeltes“ und bald finb es freundlich 
grinfende Steger, balb * lädelnde Schönhelten 
weißer Race, welche bajeibft ſtarle Liqueure, dann 
jene Miſchungen von Eis und „isentermafler“, 
bie man burd) ein Röhren zu fchlürfen pflegt, 
enblich bie feurigen californifchen Weine zu fer 
viren fich erbieten. Manche jener ſchwarzen Ga- 
nymebe warten gar nicht erit bis ein Gaſt in 
ihre Hütte tritt, ſondern fie ſehen anf ben Stufen 
ihres eleganten Holspavillons wit einer jhön- 
gebrucdten Weinfarte in ter Hand unb laben bie 
Borübergebenden in engliſcher Sprache ein, bie 
Freuben bes amerilaniſchen Schenlliſches zu koſten. 
Was die Suspenbirung ber Funktion ber erjien 
amerilaniſchen Ausftellungslommifläre betrifft, fo 
hört man bier vielfadh diefe Mafregeln, welche 
bem Mräfibenten Grant durch Hm. Jay (Ge 
ſandte ber Vereinigten Staaten) empfohlen wurde, 
als eine übereilte bezelchnen. Man führt biefelbe 
fogar barauf zurüd, daß Mr. Jay ben Deutſchen 
nicht Hold jet, während bie juepenbirten Wus- 
ftelungsfommifjäre die entgegengefegte Tendenz 
betätigt hätten, doch überlaffe ich bie Berant- 
wortung biefer Verſion denjenigen Wiener Blättern, 
melde fie mitgetheilt haben. So viel ift nur 
fider, daß bas große Ausftellungswerf im Ganzen 
und bie amerllaniſche Ausftelung insbefonbere, 
durch bie mißlihe Affaire ſehr beeinträchtigt 
worden find, Den unmittelbarften Gewinn davon 
oben bie Englänber, welche in ber Induſtrie / und 
ſchinen ⸗ Halle die Nachbarn ihrer angelfähfijchen 
Bettern aus Amerika find. Eine große Zahl ber 
englifhen Mafchinen iſt bereits verkauft und bie 
engliihen Eıfinder nehmen ben amerilaniſchen 
Bartentinhabern manden guten Käufer vorweg. 
&s it auch eine freude zu jehen, wie praftifch 
unb gebiegen bieje englifchen Ausftellungsgegen 
fände find unb wie ſich die Agenten ber Ausfteller 
bemühen, ben Gebrauch ber nilhlichen Dinge bem 
Beſucher Far zu machen. Hier fieht man Einen 
bie Thür einer zierlichen Equipage Öffnen, um 
bie Eleganz und Bequemliäkett bes Wagen-Innern 
zu zeigen; bort überragt bie Befalt eines fana- 
diſchen Rahmaſchinen ⸗Fabrllanten eine Relhe von 
trefflichen Heinen Naͤhmaſchinen, an welchen hüb- 
he Mabchen eifrig mit bemonftrativer Arbeit bes 
Häftigt find, micht ohne babei die Augen über 
ie Zuſchauer gleiten zu laſſen und ſchelmiſche 
Bemerkungen auszutaufhen. Ganz in ber Nähe 
bievon fieht man bei einem Glashäuschen zwei 
Herren emfig bei bem Geihäft, Sprigen De 
Gattung zu probiren. Kommt Jemand in bie 
Nähe, jo hält der Eine dem Nahenben einen Vor 
trag über bie ſpezitllen Worzüge bes fyabrifats, 
mährend ber Andere, der nur englifch fpricht, mit 
unermüblidem Gleichmuth balb einen dicken 
Waſſerſtrahl, bald einen fanften Sprühregen auf 
bie gegenüber befindliche Glaswand fprigen läßt. 
Ich babe ſolche Spritzen befonbers in Amerila 
oe Francisco) anwenden fehen, mo fie, von 
binefen gehandhabt, bazu bienen, bie hölzernen 
Häufer von außen zu reinigen und ben Delanftrich 
berielben, an melden bas Waſſer abläuft, in 
frifcher Färbung glänzen zu machen. Nicht min. 
ber geichäftig ala bie Engländer ift ein Schweiger 


IT an 





Rontag, 9. Juni 1873. 


aus St. Ballen, ber feine breite jhöne Stid 
mafhine in Bewegung jeht, um einem ftaunenben 
Frauenkreife zu zeigen, wie eine ungefähr drei 
Meter breite Boroüre in Rürzefter Beit prachtvoll 
gen werben kann, ohne eine andere Sand in 

emegung zu jehen, als bie des Mannes, der auf 
einem Stühlen nebenan figend die Maſchine in 
Bewegung bringt unb ihren Gang regulirt. Eine 
lange Reihe eingefäbelter Nadeln wird durch eine 
Walze der. zu ſuckenden Leinwand genähert und 
durchſticht biefelbe; alsbald wird von ber andern 


Seite eine zweite Vorrichtung herangetrieben,“ 


melde, die durchſtochenen Radeln ergreift, ben 
Faden durchzieht und dann im Burückfahren bie 
Aufgabe bes Durchſtechens übernimmt, worauf bie 
das erfiemal durchſtechende Vorrichtung nun bas 
Durhziehen ber Faden beforgt und jo fort bis 
zum Abjhluß ber Worbüre. — Man geht weiter 
und vernimmt bas Rauſchen eines Waflerfalles; 
aus einem mächtigen Keſſel ſtützt bie durch einen 
Mechanismus in die Höhe geleitete Fluth ſiochoch 
in ein weites Baſſin hernteder. — SImpofanter 


als in den Bahnhöfen, wo fie der Beichauer meift | bifch 


von erhöhten Perron aus fieht, maden fi in 
der Ausftelung die verfchiebenen Lokomotiven und 
Waggons, an melden man Neuglerige empor 
fiettern ſieht. So lange bie Amerifaner in dies 
ſem Punkte noch ſchwach vertreten find (ber Zahl 
nach), zeichnen ſich Öfterreihiiche Habriten (eime 
in Simmering und eine in Smihom bei Prag) 
durch bie vorzüglicfte Arbeit, nette Ausftattung 
und Rüdjiht auf bie Bequemlichteitswüniche bes 
Publiluma am melften aus. Sehr verdienſilich 
find die Bemühungen um verbeflerte Pferdebahn⸗ 


beziehungsweife Straßen · Eifenbahnwagen. New· | über b 


Dort hat im diefer Hinfiht etwas ſehr Elegantes 
gefanbt ; Bonbon Ichtdt das Modell eines ver 
bejierten sireet-cars und Norfolf eine Straßen« 
lofomotive. ferner find aus London zu fehen: 
eine Straßenlotomotive mit zwei Wa, (von 
Areling und Porter); es wäre zu wünjdhen, daß 
damit auch prakifhe Proben angeftellt würben, 
— Richt weit von bem öflihen Ende ber Mar 
ſchinen · Halle liegt die Gruppe ber ofienropäifchen 
Agricultur- Hallen, welche leider deutlichſten 
zeigen, wie wenig beſucht bie Ausfte noch iſt. 
Hier, wo bie eigentlichen Schauſtücke nur in ber 
IHeibenem Maße vorhanden find, ſollte man, 
wenn aud das zur Unterhaltung promenirenbe 
Publikum fehlt, doch die eruften Geigäftsmänner 
in die Prüfung ber ausgeſtellten Getreibeproben, 
Mühlenprobukte, Holzarten, Seibe und Gocons- 
Proben vertieft finden, ober e# jollten bod) wenig · 
ftens bie Verehter des Bachus und Gambrinus 
fi an ben gefhmadvoll aufgethürmten, mit 
Sculpluten und Bierrathen gejhmüdten Flaſchen⸗ 
Poramiden u. ſ. m. meiden. ber öbe und 
bleiben bie inhaltreichen Hallen, wo doch, wie ich 
* erwähnt zu haben glaube, ein ganz laute 
ſchiges, gemüthlihes Ruheplätzchen am Schenf- 
tiiche nad bem ermübdenden Wandern zwilchen 
Kunſt und Inbuftrie-Schäben zu ben annehm ⸗ 
barften Preiien Erquidung bietet. Hoffen wir, 
dab nad Eintritt befferer Witterung auch biefer 
in ſchönſter Drbnung prangende Theil ber Kuss 
ftelung zur verdienten Geltung gelange! Wenige 
Schritte nur find von bem Gebiete ber Geres, 
bes Bachus und Gambrinus nah bem Raume 
zurückzulegen, wo afiatiihe Gößenbilber thronen, 
feine ſeldene Gewebe, herrliche Vaſen, jeltene 
Waffen, wunderliche Malereien und Schniterelen, 
nieblihe Chinefen« Pantöffelden und japanefifche 
Ladwaaren, perfifhe Teppiche unb türkiſche Waf- 
fen an bas interejjante Wölferleben bes Orients 
gemahnen und die im ihrer Art ſchätbare aber 
doch vielfach beſchränlte Induſtrie jener fernen 
Oftlande zur Anſchauung bringen. Hier brad 
vor Kurzem ein Branb aus, ber jeboch raſch bes 
mältigt wurbe. Wohlthuend wirkt, wenn man 
bie Region Griechenlands erreicht hat, ber vom 
Hellenenlanbe ſchon vermittelte Mebergang von ber 
morgenlänbifchen zur europäifchen Rultue und ic 
werde wohl noch mandmal Gelegenheit haben, 
von biejem wichtigen Punkte zu fprechen. 
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Spanien 
Carliſtiſche Korreipondenten aus Spanien 
melben, Dorregaray, ber befannte Oberbefehlsha ⸗ 
ber ber Rarliftenbanben, habe für ben Augenblid 
wegen Verwundung bas Kommando abgegeben. 
— Die ſpaniſche Norbbahn hat ihren Dienft wie 
ber eröffnet, 

Die Agence Savas meldet aus Bahonne 
5. Juni ein fiegreiches Gefecht für bie Garliften 
bei ber Brüde En dar loja vera. (9) Die Car 
liften wurden Herren bes Zanbes zwiſchen ber 
franzöfijhen Grenze und bem Ebro. 


ReuereRahrihten. 
ng le Fir * ae König 
er biesjährigen Seo! mapro» 
zeſſion nicht beimohnen, und es umterbleibt in 
Folge Deffen auch die offizielle Beteiligung ber 
Staats und Univerfitäts-Beamten. Ebenſo unter 
bleibt auch bie Spalterbilbung durch bas Militär. 

Berlin, 6. Juni. Der Reichstag gench- 
migte ohne Diekuffion den Zuſahvertrag zum ſchwe ⸗ 

en Poftvertrag in 3. Berathung enbgiltig, 
nahm fobann in 2, Berathung ben Gejegentwurf 
über Verbefferung ber Lage ber Unteroffiziere in 
ber Faſſung ber Budgeikommiſſion an, dagegen 
flimmte nur bie ortfchrittspartei. Der air 
wurf fiber ben Antheil bes früheren norbbeutjchen 
Bunbes am ber Kriegsentichäbigung wird ber Bub» 
getfommiffon überwiejen. Der Bejegentwurf über 
Ermeiterung ber Dienfigebäube bes Rriegsminifte, 
Hums, ber Militär-Erziehungsanfialten, bes Ge 
neralftabes mwurbe nad Iängerer Debatte in 2. 
Berathung genehmigt, Die Namensabftimmung 
en Bau der Gentral» Gadettenanjtalt Lich 
tenfelbe ergab 136 Simmen für, 61 Stimmen 
ze. Mchſte Sihnung morgen. — Der Schah 
von Perfien wohnte eine Beit lang ber heutigen 
NReihatagsfikung bei, und machte hierauf dem File» 
ften Bismard einen längeren Beſuch. 

Derlin, 5. Juni. Die Refolution bes 
Reichstags » Abgeorbneten Böll gegen bie 
Schöffengerichte ift von fämmtlichen bier 
anmwefenben Mbgeorbneten, ausgenommen bie 
preußiſchen konjervativen, unterzeichnet. 

Berlin, 7. Juni. Der Shah von Perfien 
ließ ſich bei feiner geftrigen Anmefenheit im 
Reichstag bie hohe Bedeutung der Verfammlung 
verdeutlichen umb verlieh in ehrenber Anerfennung 
bes beutichen Parlaments bem Präfibenten Sim» 
fon das Grohlteuz bes Löwen, unb Sonnenorbens, ' 

Köln, 6. Juni. Zu Mitgliedern ber alt 
kotboliihen „Synodalrepräfentauy," melde bem 
Biſchof als Rath zur Seite fielen fol, wurden 
gewaͤhlt bie Profeſſoren Reufh, Knoodt und 
Schulte aus Bonn, Appellationsperihtsrath Rottels 





leer | aus Köln und Sanitätsrath Dr. Hafenllever aus 


Düffelborf, welche ala außerordentliche Mitglieber 
bie Profefioren Michelis aus Braunsberg, Friedrich 
und Windfheib in Heidelberg Eooptirten. 

Dern, 6. Juni. Der Bundesrat bat mit 
bee Direftion ber *** .. 
ber Sammlungen, w von ben bei bem 
bes Boltharb+ Tunnels vortommenben Steinarten 
angelegt werben follen, ein Abtommen bahin ge 
—* das je zwei vollſtändige Kollektionen an 
bie Regterung bes deulſchen Reihe und bes König · 
reis Stalien, je eine an bie Rantonsregierung 
von Teſſin umb Uri und am bie Univerfitäten 

ürih, Bafel und Bern gratis abgegeben werben 
ollen. Für jchweizerifhe und ausländiihe öffent 
lie Anfalten Lönnen gleihfels Sammlungen 
gegen eine mäßig normirte Vergütung abgelafjen 
werben, 

Baris, 7. Juni, Die „Semaine financiere* 
melbet: Die Bank zahlte von dem Reglerungs⸗ 
vorfhuß von zweihundert Millionen in Golb bie 
erfie Rate von fünfzig Millionen am Donnerstag, 
breit anbere Raten folgen am 5. Juli, 5. Anguft 
und 5. September. 

Baris, 6. Juni, Die „Agence 5 
melbet, Marſchall Mac Mahon hat ein fehr herz⸗ 
liches Begluckwunſchungsſchreiben bes Königs von 
Jalien empfangen, worin er ihm bie Waffenge⸗ 
noſſenſchaft im Jahre 1859 ins Gedächtniß ruft. 
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Herrn Michael Maier, 
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Harmenie-Gefellfchaft. 
Diendtag den 10. Juni Abends 6 Uhr 
Garten Unterhaltung 
im Peſchlkeiler. (03123 
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über eine Perjon 


aarfträubenber, wiberfinniger unb Kita, | ba 


Noch h 
nöfer iſt ber —*— bes Preßgeſetzenlwurfes: „ 
amilie, bie allge 
meine Webrpflidt oder fonftige Grund» 
lagen ber ftaatliden Orbnung, in einer 


Ir 
gut, |ift als ob ba 


Wien, Salyburg, Hallein, Simbach, (Münden). 


. Dom Deggendorf nach Plattling. 
Vorm. 6.0, Borm. 10.30, Nachm. 2.30, Rahm. 4,10, Naechte 7.45. 


Nachmittags 2.0 nad Linz von ba 7.0 Früh nad Wien. 
u ** Simbach. 2) Nachm. 2.0 nach Kehrnbach, en, 


Schönberg, Negen, Zwiejel, 


Maldfirhen, 3) Nam. 2 me Sürpengell, Hötenfhabt, 


bie Sittlichkeit, den Rechts ſinn ober bie 

Vaterlaudellebe untergrabenden Weiſe 

Ser * —— —— das Geſeh als 
ze ck, a nachahmena wert 

lich oder pflichtmäßig darftellt, ober Derbält 


ffen * bürgerlichen — in einer ben öffent, 


Frieden d 
mit —— 


Ya —* 1: De Hamilie, das Gi 
ammen 
Sea Bft ne jonhige Or 


enden Weiſe erörtert, wird 


eje Begriffe 
tes Gebiet für die „ i ⸗ 
ee Herren ——— En 


nn @ 

allein ift ein —— an 
ber Pete 2 Pasquill auf bie ie 
bem Furiften ſtreng zu forbernde Rlarheit der Definis 
tion. Dan ftaunt, dab ein Jurift — 
—258* bes beutfchen Reides, in ber w 

200 —— figen, weld’ —— 
—— einen ſolchen Galtmathias vorjegt, wie 
dieſe * von ben „onſtigen· Grundlagen bie 
man in einer ben Redtafinn ober bie & - 
„Untergrabenden" Weiſe angreift. So, wenn 
einem verflänbnigarmen Polizeibeamten Au 
einem miſanthropiſchen Staatsanwalt beliebt, fo 
tA künftig Haber, ber 6 Beilen druden 
läßt, ein Kandidat Der Frohnf 

Wo aber bleiben benn bie Sun 





Maria,dieBastim 
(Schlub.) 


Einer von biefen Heimlehrenden verläßt bie 
Heerfiraße und fchreitet rüftig im weſilicher Nic 
tung ins Gebirge, ber fchroffen Penna de Aya 
u. Es iſt ein Mann in mittiern Jahren; feine 

emwegungen find kräftig und energiſch, fein Blick 

iſt fühn und gebieteriſch. Er ſcheint die Gegend 

Fr nz genam zu lennen; ohne ſich au befinnen, ohne 

he ne ru verfolgt er rafilos ben ftellen, un: 
en P 

Seht erreicht er bie mittlere Spihe bes Fel- 
ſenlegels. 

Oben ſieht ein roher Altar. Zwiſchen ben 
Steinen, bie ben unförmlichen Hügel bilden, fiedt 
ein moosbewachfener Stab, an deſſen obern Enbe 
ein jhmaler Streifen vermobderten Stoffes mit 
verrofieten Nadeln angeheftet ift. 

Der Dann Inieet nieder und nimmt feine 
Boyna ab; eine tiche bunkle Schmarre wirb auf 
feiner entblöften Stirn fihtbar; fein Mund ver 
sieht ſich ſchmerzlich; Helle Zhränen tollen feine 
ug ren Mangen nieber, 

einem kurzen Gebet ficht er auf und 
egreit einen Stein des Altars nad) bem andern 
abet fir alle in bie unermehliche Tiefe 


So!" ruft er befriebigt aus, „jeht iſt jebes 
Andenken an ben ſchönen Traum meiner Jugenb 
verwiſcht!⸗ 

Und er vetlaͤßt ben Gipfel der Penna be 
Aya und Ienkt feine Schritte nad) ber uns befann» 
ten Eifenhütte zu. 

Dreizehn lange Jahre haben bas Merk ber 
Zerflörung mit einem —* freundlichen Mantel 
verhüllt. Maleriſch bliden bie Steine der Ruinen 
durch bichtes Gebilih und zierliche Schlingpflan ⸗ 
Jen bervor; ber Waſſerfall brauſt immer noch 
melaucholiſch und eintönig vom hoben Wehr in 
ben ſchwarzen Abgrund hinunter, aber bas morjdh- 

ewordene Muhltad ift zufammengebrocden und 
fa ein unbeimliches, nutlofes Dreben bat aufgehört; 
ein üppiger, meicher Grasteppich bebedt den ge⸗ 
pflafterten Hof; ber Raftantenbaum blüht und 
duftet wie ehemals; in feinen Zweigen zwitſchern 
die Vögel bes Himmels, an feinem Stamme 
hängt no bas verwitterte Mabonnenbilb und in 
feinem kühlen Schatten winten bie brei blumigen 
Raſenhügel Ruhe und Frieden bem traurig beweg- 
ten Wanderer zu. 

Aber was iſt bas? — Ein beiretener Weg 
führt vom Baume nad ber Hütte, bie bort in 
einer Ede bes Plahes ji wanlend an bie zer 
trümmerte Mauer lehnt. 

Der Mann mit ber Schmarre folgt bem um. 
erflärlihen Pfad, Kein Zweifel! Die Hütte ift 


I 
bewohnt! Eine grelle Stimme ſchallt aus berfelben 
hervor und fingt ein unharmoniſches Lieb. 

Er bleibt fiehen und lauft. 


Der erite war mein erfter Morb! 

Tem seiten traf ein roiber Ro! 

Der dritte fiel durch meinen Dolch! 

Die vierte jtarb am meinem Stolz! 

Den fünften ſchoß Surbano tobt! 

Der jehöte lebt und ift mein Sohn! 

Geht mir für B ein Stüdchen Brob! 
Ha! Ha! Ha! 


Er nähert ji ſchaudernd und von ſchrecll⸗ 
Gen Abnungen ergriffen. Die Thür ift offen. 

Wie er Hineinbliden will, tritt eine wildaus · 
fehenbe, in Lumpen gefleibete Frau Ins Freie. 
Ihr Schwarzes, ungefämmtes Haar flattert im 
Winde. hre magern Arme halten einen blajien 
Schsjährigen Knaben feft umfaßt, ben fie mit ja 
natiſcher Bärtlichkeit an bie Bruft preft, indem 
fie die leßten Verſe lachend mieberbolt. 

Das Kind bemerft ben unbefannten Mann 
und jchreit ängftlih, fo bat bie Mutter yornig 
binblidt. Sie will ſchon mit ausgeftredten Händen 
auf ben läftigen Bejucher zuipringen, um ihn zu 
zachtigen, ba bfeibt fie plöglich ſtehen und ſicht 
ihn mit großen Augen an, 

„Maria!” ftöhnt ber SFrembe fchmerzlich. 

Bei biefen Morten fängt- das unglüdliche 
Geſchöpf an zu zittern. 


——— — — — — 


derte von freifinnigenRehtsmänuern, | wücde es uns richtiger erſchlenen fein, wenn alle 


wo unjere Hunderte 


von Liberalen | deutichen Regierungen fi) erſt von ber wiſſen ⸗ 


Vereinen mit ben höchſt nothwendigen) ſchaftlich prattiſchen Anfiht Der Männer betreffs 


kräftigen Proteften gegen bas unnatür 
fide urreaftionäre Attentat auf 
bie Preß, Denkt» und Geiftiesfreiheit? 


Der Neihötag und das Schwurgericht. 


>” Aus Bayern. für ben fall, dab bie 
Preßgeletoorlage aus Abzeorbnetenkreifen burd) 
das Dorwilchentreten ber Neichäregierung vertagt 
werben jollte (mas mittlerweile eingetreten ift) 
war unter ben am WReichsta Kan an Mit 
gliedern ber bayerlichen HFortihrittspartei ausge 
macht worben, durch eine ſelbſtſtändige Refolution 
ben Reistag zur Erflärung für Auftechthaltung 
ber Schwurtgerichte zu veranlafien. Eine Mer 
nungsverihiedenheit bei dieſer Rarbinalfrane be- 
ſteht unter den Barteigenofien nicht, und jo finden 
ſich unter ber Völl'ſchen Refolution die Namen 
aller zur Zeit im Reichetag anweſenden liberalen 
Bayern, Diejenigen welche beurlaubt waren, 
ben nadträgli ihre Auflimmung erklärt, und 
dies auch von einer Anzahl anderer Abgeorb- 
neter geſchehen ift, erfcheint bie in ben Aeitungen 
angegebene Zahl ber Unterfchriften whalſächlich 
als weit überfäritten, Was bie Stellung ber 
anberen, nicht liberalen SFraftionen zu biefer Frage 
anlangt, fo hat bas Gentrum feine Bereitwillig- 
keit auegeſprochen, ben Antrag zu unterfiügen, 
unb da man von Seiten ber Utheber der Reſo— 
Iution in ber Erhaltung ber Schwurgerichte ein 
allgemeines nationales Intereſſe und eine For⸗ 
berung einer vertrauensmürbigen unb Wertrauen 
eniegenben Rechtspflege fieht, find biefe Unter 
chrifien bereitwillig entgegengenommen worben, 
Die ſortſchrittliche Prefie unferes Landes bat 
wieberbolt betont, wie wichtig es für bie moraliiche 
Wirkung unierer Urtbeilsfälungen 3. B. gegen 
Heritale Blätter ift, dab ſolche Verartheilungen 
nicht blos von Staatsritern, fondern von Der 
tranensmännern aus bem Volle gefällt werben. 
In Preußen, wo bie polttiichen und Preßvergehen 
durch techtsgelehrte Richtet abgeurtheilt werben, 
aſtet an ſolchen veruriheilenden Eckenntniſſen, 
o gerecht fie auch im einzelnen Falle ſein mögen, 
— nicht diejenige mn bes moraliigen Ein- 
bruds, welcher gerabe bei biefen eigentbümlichen 
gen ein „Schulbig* ber Geſchworenen zu 
pflegt. Uber auch aus bem lonſer · 

vatioen Lager bat ber Voll ſche Untrag Ber 
bünbete erhalten, wenn auch mur vereinzelt. 
Der Refolution it darnach die allergrößte Mehr 
beit im Reichstag gefichert und bie bayeriſchen 
Liberalen find ihren Gefimmungsgenofien im Lande 
ganz bejonders verbunden, melde buch ihre 
Horefien und Refolutionen im gleihen Sinne den 
Schritt unferer Vertretung im Reichstag unter 
Rügt und verftärtt haben, Wir können übrigens 
bingufügen, daß auch bie bayerifhe Staatsregie 
zung in biefer frage benfelben feften Standpunkt ein» 
nimmt, welcher in ber Reſoĩution ausgeiprochen ift. 
Sehr aufgefallen if es, daß im ber vom Bundes: 
rath eingefeßten Rommiffion zur Berathung ber 
Strafprozehorbnung bas badiſche Mitglied ſich für 
—— ung ber Schwurgerichte erkläri hat. Aller ⸗ 
% 
miffionsmitglieder nad ihrer freien wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ueberzeugung zu flimmen bätten, aber bei 
einer jo wichtigen Frage ber Gejegpebungspolitit 


at man geltend gemadt, daß bie Kom | fi 


bee Schwurgtrichte überzeugt hätten, welche zur 
Mitwirkung in jener Kommiffion in Ausfiht ge 
nommen waren. Wenn, mie wir glauben, bie 


babifche Regierung file Beibehaltung ber Schmur- | Ta 


ge te it — unb eine andere Politik würde von 
er badifhen Landesvertretung einſtimmig verur 
theilt werben — fo hätte fie bas Odium ver 
meiben follen, buch bie Ahftlimmung ihres Ber 
treters in jener Rommilfion ale Gegner ober doch 
lauer Freund ber Schmurgerichte zu erfcheinen. 
Um fo befier bat ber Reichstag feine Blicht ver⸗ 
ftanden, wenn er jeßt ber Kommiſſion und ben 
Regierungen buch einen feierlichen Beſchluß er- 
Härt, bafı ein Strafprogeßgejeh, welches bie Schwur ⸗ 
gerichte aufgeben will, bei der Vertretung bes 
deutſchen Volle auf keine Annahme zu rechnen 
bat. Indem bie bayertihen liberalen Reichstags. 
mitglieder 6 biefem Beſchluhe den Anlaß gegeben 
haben, bürfen fie ſicher ſein, baf fie damit im 
—— ihter Wähler und Parteifteunde gehandelt 
aben. 


Deutihland. 


München, 7. Juni. Durch ben Tob bes 
Prinzen Adalbert von Preußen wird auch unfer 
f. Hot in Trauer verlegt, ba ber Verftorbene ein 
Bruder 3. Mai. ber Rönigin-MRutter iſt. 

— Der Redakteur bes „Baterlandes", Dr. 
Sigl, wurde wegen Beleidigung des Reichsfanzlers 
Fürften Bismard in ber von ihm herausgege⸗ 
benen „Bremie" vor bas nächſte Schwurgericht 
verwiefen 

Münden, 6. Juni. Deine Mitteilungen 
in Bezug auf ben Haubmörber Gump er 
gänze ih hiemit buch Nachfiehendee. Gump 
hatte acht Tage vor feiner Gefangennefmung in 
einem Sramlaben zu Wolmach ein ergiebiges 
Duantum Kaſe — ein für ihn, ber es vermeiden 
mußte, fih häufig jehen zu laſſen, vorzüglich ger 
eignetes, weil fih aut konjervirenbes Nabrungs- 
mittel — gelauft und babei fi) für einen Schmieb 
aus ber bortigen Gegend ausgegeben; eine Ange 
börige bes Rrämers aber, bie ihn bebiente, hatte 
bleraus einen Verdacht, der Herrn Gump ver 
berblich werben follte, geihöpft, weil fie felbft 
eben ben Schmied, als welcher Monfieur Bump 
au figuriren beliebte, fenmt, Sie thellte bies ber 
Genbarmerie mit, die ihm ohmebieh ſchon auf ben 
Ferſen war, beren Bemühungen aber immer ba- 
durch vereitelt wurben, daß Gump, ber in ber 
bortigen Gegend aufgewachſen iſt, daſelbſt jeben 
Buſch kennt, babei, wenn auch von Kleiner Statur, 
ſeht — und gewandt und überbieß mit 
einem ſcharfen Auge begabt if. So gelang es 
auch zweien Genbarmen, melde ein paar 
Tage vor feiner Feſtnahme auf Felde in 
ber gr von Wolnzah von ferne * 
und ſoſort vekfolgten, nicht, feiner habhaft zu 
werben, obwohl einer derſelben ihm fünf Kugeln 
—— denn ta pfiffen ihm nur ein paar 
um b Ofren, aber feine traf den im faufenben 
Zaufe über bie Fluren Dahinftürmenben, und er 
entlam. — Wls nun aber die Genbarmen von 
bem verbädhtigen Räseinkäufer hörten, muthmaßten 
e, daß es Gump fei, und daß er wieber kom ⸗ 
men werde, unb gaben ben Srämersleuten bie 
entfpredhenden Anmwelfungen. Als daher Gump 
in bee That oorgeftern wieder erfhien, um fih 


| 


mit Beoviant, barumter 16 Pfund Kaſe, bie mit 
ihm hleher gelommen find, zu verjehen, nahm 
bie nun ſchon vorbereitete Fran eine Gelegenheit 
wahr, nah Männern zu jhiden. Aber mit Gump 
iſt nicht gut Kirchen effen. Den Erften, ber kam 
unb ihm zu Leibe ging, fchleuberte er an bie 
nd; ben zweiten Anlöümmling unb Angreifer, 
einen Binbergefellen, traftirte er mit ein paar 
= nicht fehr gefährlichen Dolchſtichen. 

in feine Stunde Hatte geſchlagen. tenb 
er fih mit ben Beinen berum und aus dem 
Rrämerlaben auf bie Straf: hinausraufte, wur ⸗ 
ben bie Ungreifer buch zwei Genbarmen, beren 
Einer berjenige war, welcher bei ber oben erzähl⸗ 
ten Verfolgung auf Bump geſchoſſen hatte, ver: 
ftärtt und biefer durch vereinte Anftcengungen 
überwältigt umd im Feſſeln geſchlagen. Er ift 
übrigens nur einer, wenn auch ohne Zweifel ber 
bei Weiten bervorragenbfte von nicht weniger als 
30 Complicen, melde wegen einer Reihe von 
Verhrechen mit einander zue Wıurtheilung fommen 
werben. Die von Gump auf bem Transporte 
bieher und bei ber Ankunft babier zur Schau 
getragene Zerknirſchung war wohl eine Finte zu 
bem Amede, bie DOrgame ber Polizei und ber 
Steafjuftiz zu täufhen, bieburd eine allzugroße 
Schärfe ber Bemahungsmaßtegeln zu bintertrei« 
ben und fo ein abermaliges Entweichen zu er» 
mögliden, Das Gefängnig für ben Sprengel 
bes Bezirkögerihtse Münden links ber Jſat (an 
weldhem Gerichte nad) Beſchluß bes oberſten Ge» 
richtshofes bie Unterfuhung weiter zu führen ifl,) 
worin er umlecgebradht wurde, ift auch bas, in pelchem 
Adele Spigeber verwahrt Ih. Yan Gegenſche zum 
wirffihen, war ber.Pjeubo Bump, ber jüngſt 
von Landahut hleher — fan, feeugfidel ; ec 
hat ja, freilich umter einigen, babei nicht beabfidh« 
tigten Wibermärtigfeiten, feinen Amwed erreicht, 
ber, wie er lachend babier erzählte, barin befland, 
bie Bauern zu foppen, inbem er fi felbf für 
ben vielgemanten Banbiten ausgab. 

Aus ber Holledau mwirb über Gump unb 
feine Haftnahme Nachſtehendes geſchrieben: „Na 
dem Im leter Belt bur bie ungusgeſehle Thä« 
tigkeit ber Gendarmerie unter Führung des Hrn. 
Premier-Lieutenants Breyer nah und nad) eine 
Anzahl Verſtecke und Unterfhlupfe im Donau · 
moofe entdeckt, worin man neben allen mögli ⸗ 
chen Gegenſtänden auch gegen 10 Stüd Flinten 
und Revolver entbedte, und ungefähr 30 Helfers · 
belfer und SHelfershelferinnen Gumps verhaftet 
waren, fanb es ber Räuber im Donaumoofe nicht 
mehr geheuer und ſchlug er fih in bie Hollebau, 
wo er fi um Pfaffenhofen, Mainburg, Woln« 
zach und im Nottenburger Bezirtsamt in verſchie · 
denen Verkleibungen herumtrieb, jo daß bie Vers 
mutbung nahe liegt, daß er au außer dem Do⸗ 
naumoos feine fiheren Schlupfmwinfel und Hels 
ferabelfer hatte. Bump zeigte ſich als Bauern 
buriche, als Hanblungsreifender und ſogar als 

tanenzimmer, und war ihm durch bie legten brei 
en bie Siäerheitsmannfchaft, insbefonbere 

bie Stationefommanbanten von Pfaffenhofen, Rub ⸗ 
ner von Ergoldsbahh, R alner von Woln⸗ 
zach, Zeupold von Reichertähofen u. ſ. 1. hart auf 
der Hährte, jo dah man fahr jeden Tag mußte, 
wo fid Bump befunden hat. Der ungemeinen 
Sälanheit und Gewandtheit bes Verbrechers, ber 
zubem feine Spione an ber Seite haben machte, 
ift es aujufchreiben, daß er, jo Hart verfolgt, fd) jo 
lange berumgutreiben vermochte, und außerdem 





„Danuel!* kreiſcht fie in hergerreißendem 
Ton, fchleubert ihr Kinb weit von ſich und fällt 
in Ohnmacht — — 

Vier Tage fpäter ſehen wir zwei Männer 
unter dem Raftanienbaume ber Ferretia ein vier- 
tes Grab graben, 

Die arme Maria fol in bemjelben neben 
Ihren Eltern und ihrem Bruber ausruhen. Die 

ewaltfame Erjhütterung ihres Nervenioftems 

m Anblid ihres tobtgeglaubien erften Belichten 
—* fie plöglih von ihrem ſecht jaͤhrigen Wahn 
nme bejreit und in ben Stand geſeht, ihre un. 
[einige Untreue, bas ſcheinbare Vergeſſen ihres 
eierlihen Belübdes auf ber Penna be Aya zu 
erflären. 

Manuel hat ihr verziehen, aber ihr ftolges, 
fhmergeprüftes Herz ift endlich gebrochen. Ruhig 
und fanjt, beinahe heiter entichlief fie geitern in 
ben Armen ihres wiebergefundenen Bräutigams 
unb jett en a. pri _ iR 

n Jahr barauf, r . cs 
2eben in den Ruinen. x z * 

Eine neuerbaute Heine Kapelle ſteht vor ben 
vier Rafenbügeln unter bem Raftanienbaume; viele 
Männer, Frauen und Kinder Inieen in Sonntags: 
tracht vor bem Heiligthum, 

n Jnnern besjelben lieſt ein ernſt, aber 
mild ausfehenber Prieſter die heilige Meile; ein 
bübjher Chorknabe Hilft ihm dabei. 


Der Priefter it Manuel. Sein Gehülfe if 
Manuel, ber Sohn des Marauis von Cebedo und 
ber armen Maria. 


Wir geben nachſtehend unfern Leſern ein 
finniges Gedicht von Abzaham Voß, bem jüngern 
Sohne von Johann Heinrich Voß, welches, fo viel 
ri willen, heuer zum erjten Mal veröffentlicht 
wirb. 

„len zu gefallen, 
IR unmöglich, 
Einem zu gefallen, 
Zlemich Häglid; 
Steinem zu gefallen, 
Unerträglid; 
Dennoch wunſch' ich 
Lieber einen 

ceund, als keinen; 

ieber feinen 
N als Allen 

a gefallen.“ 





@lrarbet, ein berühmter Porträtmaler in 
Paris, ward einft in feinem Itelier von bem 
befannten Kuuſtkritiker Scabo beſucht, der zumel- 
len ſeht nalo und zerſtreut war. Birarbet vollen 
bete forben eim lebensgroßes weibliches Porträt, 


und Seudo, nachdem er es aufmerkſam betrachtet 





hatte, ſagte: „Sapriſti, mein lieber Girardet, 
bas iſt famos gemalt: Zeichnung voritefflich 
Stellung teizend, Kolorit und Beleuchtung praäte 
voll; aber warum haben Sie ſich ein ſoich häß ⸗ 
liches Modell dazu genommen?” — „Es ift meine 
Mutter,” verfehte Birardet ruhig. — „Mb, bitte 
taufenbmal um Verzelhungl“ ſiotterle Scubo et» 
was verlegen und betroffen; — „ab es i 
wahr — id; hätte es fogleich felbft bemerken jol« 
len — Sie gleihen ihr ja auf's Haar.“ 


Berein zur Berbefferung entlaffe: 
ner Sträflinge. Supplitant: „Ih wollt mid 
auch melden zut wödentlichen Unterftügung.* — 
Vereinsvorftand: „Seit wann iR Er benn aus 
bem Zuchthaus entlaffen, lieber Freund 7” 
S.: „IH? Ei ih war ja mein Ledtag nod nicht 
im Zuchthaus. Bin aber jeher arm und habe neun 
unverforgte Rinder.” — ®.: „So, jo — ja, bus 
ift ſehr rer wenn Er nicht im Zuchthauſe 
war, fan Er auch keine Unterfiügung erhalten.” 


Die Geburt bes Menſchen iſt bas Redezei⸗ 
chen („); bie Jugend das Musrufungszeichen (1); 
bie Ehe das Bindbeprihen (+); bas Alter ber Ge · 
dankenſtrich (—); der Tod der Punkt (.), und die 
Hoffnung auf Jenſeita bas Fragezeichen (7). 


m Stande war, mehrfach feine Einfäufein verfchler 
€ men ber obengenannten Orte perjönlich zu beforgen. 
Die Gendarmen, bie in Wolnzach ben von ben 
wei Giplliften aufgehaltenen Bump -übermältigten, 
Aißen Voit und Zöffler. Auf bem Transport 
ieher geftanb er, daß er feinen Genoſſen Gäns- 
woiürger erfchoflen habe, weil fie wegen einer Ge 
Liebten uneins geworden feiern. Die Details find 
werth, bekannt zu werden. „Bänswürger, fo 
erzäflt Bump wörtlih, wollte, well wir in 
Streit waren, mid aus bem Wege fhaffen und 
Legte einmal plöglih auf mih an, ber Hahn 
fprang aber ab und fo verfagte ber Schuß, benn 
meine Shutpatronin, bie Beil. Jung 
frau Maria, bat mid behütet. Gäns- 
wwürger that, ala ob bies ein Verfehen fei unb 
weil er noch ein Gewehr trug, jo gab ih an 
ſcheinend nah, und wir verföhnten uns auf ber 
Stelle, wobei mir Gänswürger bas Gewehr mit 
bem abgebrohenen Hahn aushänbigte. Ich badhte, 
bin mußt bu werben, umb ba ich bemerkte, daß bie 
ündlapiel no auf dem Zündkegel fiedte, fo 
nügte ich einen aünftigen Augenblid, hob einen 
Stein auf, und jhlug mit bemielben auf bas 
undhutchen, der Schub ging los und traf ben 
newürger in bie linfe Seite, fo baß er zu 
fammenftärzte. Da er verſuchte fid —— 
und nah dem andern Gewehr zu greifen, fo 
entriß ich ihm basielbe, und gab ihm einen Schuß 
in ben Ropf, ber ihn tobt mieberfiredite," Welches 
ze Bild von Verkommenheit wirb ſich 
i näherer Unterfuchung und ber jelnerzeitigen Ver» 
Handlung entrolen! Ganz mie in alien „nennt 
au Hier ein Mörber bie heilige Jungfrau feine 
— 2 und preist ihre Gnade 
alingen, 4. Juni. Heute Vormittags 
erſchoß fi ein Eifenbahnarbeiter auf höchſt einen» 
ümliche Art. Er nahm eine Patrone von Dy- 
mamit, wie foldje zum Sprengen von Felsmafjen 
vermwenbet werben, in ben Munb unb zünbete bier 
—— an. Die Wirkung war eine furchtbare, in 
em ber Kopf fürmlih wie abgefänitten vom 
Rumpfe in vielen Heinen Stüden umberlag. 
Frantreim 
Die Tranzöfifhe Nationalverfammlung 
ſcheint Bebenten * tragen, bie moraltſche Orbnung 
auf bem bireften Wege ber Geſetzgebung berzuftellen. 
Man kommt angefihts ber unverwüftlichen, kalt- 
blütigen Ruhe, welche bie geeinigte republitanifche 
Oppofition bewahrt, in ben Reiben ber monardi. 
ſchen Eoalition allmälig zur Erfenntniß, dab es 
boch ſchwerer if, ſich in der Herrſchaft erfolgreich 
zu behaupten, ala fich berfelben durch Ueberrums 
—— au bemädhtigen. Uebrigens laſſen mehrfache 
en barauf (ihließen, dag auch Marſchall 
Mac Mahon nicht gewilligt if, einzig vor ber 
forte der Nationalverfammlung „Schildwade zu 
chen" unb bie Eoalition unumichräntt jchalten 
und walten zu laſſen. Im Gegeniheil haben feine 
Minifter es —* bei verſchledenen Anläffen jehr 
empfinblid) verfpürt, baf ber Marfhall:Präfident 
feine eigenen Anſchauungen hat und diefelben, wenn 
her nicht mit vielen Worten zu verfechten, fo 
mit unerfhütterlicer Feſtigkeit zu behaupten 
„Als man* ſchreibt hierüber ein Eoere- 
fpondent ber „R. 8.,* „dem Marfhall bie erfte 
Zifte mit dem neuen Präfelten vorlegte, ftri er 
einen Namen (Heren be Keratry) aus bemjelben 
Heraus und lieh ſich auch nicht beftimmen, von 


feinem Enltſchluße zurüdzulommen. Zuetſt nahmen 


bie Minifter bies für eine Laune bes Marſchalle, bah 


aber fir wurden eines Bejleren belehrt, ala Bro» 
glie ſich am nähften Tage zum Marſchall begab, 
um bemjelben mitzutheilen, «8 fei nicht nothwen- 
dig, daß er ſich jeben Tag in den Minifterrath 
begebe. Der Marſchall gab aber feinen Willen 
fund, er gebente fih in allen Minifterräthen ein- 
zuſiaden, da er wiſſen mülle, was in denſelben 
vorgehe. Außer fih famen bie Minifter, als in 
einem ber legten Minifterräthe ſich bie Minifter 
ange bie Abftimmung nad Liſten und für bie 
erbefferung” des allgemeinen Stimmrechtes aus 
ſprachen, ber Marſchall troden erklätte, daß er 
für die Abſtimmung nah Liſten ſei und nicht 
wolle, bag man an bas — Stimmrecht 
rühre. Freilich wird Mac Mahon bie Kammer- 
Mojorität nicht verhindern können, ein nenes 
Wahlgejeh durchzuſetzen, aber jedenfalls würbe es 
bann zu einen Gonflift kommen, fei es nun, baß 
bee Marſchall feine Entlaffung einreicht, ſei es, 
daß er einem ſolchen Wet jeitens ber Veriamm- 
lung für untonftitutionell erfiärt und bie Publi⸗ 
fation bes betreffenden Geſetz verweigert,“ 
talien. 
Nom, 6. Juni. Die RKaiferin von Ruß 
(anb verläßt Rom am nächſten Montag, 


Rahrinten aus umd ur Hiederbapern, 

* Baffau, 9. Jun, Der Häuslersfohn 
Mor Holzhammer von Kurzeihet wurde geftern 
Abends in Fürftbobel außerhalb bes Wirthehaus 
fes mit Prügeln erſchlagen. Als Thäter nennt 
man ben Zimmergefellen Joſef Gruber unb den 
Bauersfohn Heinrich Philipp von Höch 

Ja Landshut wurde eine Frauensperfon 
in Haft genommen, welche kurz nacheinander ihre 
beiden Heinen Kinder ausgeſetzt hatte. Die bitterfte 
—* ſoll zu dieſem entjeglidhen Schritt veranlaßt 


en. 
+ Neuhaus, 6. Juni. Am 22. Mai er 
eignete ſich in ber Nähe ber Rothbrüde eine blutige 
Fehr granfame Scene Der Bädergefelle Holz 
von Mittich wurde von einem Bauernknecht bes 
Drtes mit einem Meſſer erbärmlicd verlegt. Die 
obere Obrlappe wurde mit einem Schnitt voll. 
fommen getrennt, und bie Schnittwunde fette ih 
über bie linfe Seite bes Benides fort. Dann 
rannte er bas Mefler in ber Nähe bes Oberarmes 
durch ben Vorberarm und fchnitt mit Bloßlegung 
ber Morberarminohen alle Weichgebllde, ale 
Blutabergefähe und Nerven burdh, was nothwenbig 
ben Branb bes Vorberarmes zur Folge hatte, 
wie bie £_ 5, Kommiſſion biejes gleidhfalle ber 
fätigte. Bei Erihöpfung buch bem töhtlichen 
Blutverluß erfolgte am 3. Juni Nachmittags ber 
Tod bes Verlehten dutch Trismus und Telanus, 
bem aud bie Abnahme bes Oberarmes nicht vor 
aubeugen vermochte. 
Militärbienftesnachrichten. Hauptmann Frhr. 
vd. Malbenfeld und bie Premierlieutenants C. Röhl 
und G. Salberg. fänmtlihe vom 11. Inf. Reg. tours 


den mit Benfion —— Garnifonsverwaltungd: Bi 


Infeltor C. M-brlein von Pafſau nach Germersheim 


und Saferninfpeltor E. Belzner bon Regensburg zur fl 


Garnifonsverwaltung Pafjau verfeht. 


Raqhtrag. 
Paris, 6. Juni. Bon unterriäteter Seite 
verlautet, daß Eftancelin, ein Freund ber Orleans, 
fih nad Ftohedorf begeben Habe, um eine Vers 


ftänbigung ber älteren unb jüngeren Linie anzır 
men. Eine Depsiche aus Madrid melbet ben 
ri Rüdiritt Eaftelar’s. Camrobert hat 
abgebantt. 

Berfailled, 6. Juni. In ber Nationale 
verfommlung zog Saubert feinen früher auf 
Unterbrüdung ber Angriffe gegen bie National» 
— bezüglichen Antrag als jet übers 
flüſſig zutück, weil bie Berfammlung jegt ent 
ſchieben confervative Mitglieber habe. Saify will 
ben Finangminifter Heute über verſchiedene Er⸗ 
nennungen interpelliren. 

London, 6. Juni. Der „Times* zufolge 
ſpricht das Zirkulatſchrelben bes Seruogs von 
Broglie an bie Vertreter Frankreichs bei den aus⸗ 
wärtigen Mächten aus, ba die gegenwärtige Regie» 
rung ber Politik der Borgängerin treu bleiben, in ben 
Innern Angelegenheiten eine gemäßiate, in ben Beiie» 
hungen zum Auslande eine durchaus friedliche Politik 
befolgen und benrevolutionären Parteien fehr entihie» 
ben entgegentreten werbe. Lieber bie künftige Regler⸗ 
ungsform werbe bie Nationalverfammlung beſchlie⸗ 
Ben, jobald der Zeitpunkt für opportun erachtet 
mwerbe, Das Runbichreiben erklärt ſchließlich: Der 
tevolutionare Geiſt confpirire gegen Friesen unb 
Otdnung ber Geſellſchaft; gamı Europa intereflire 
fi bei ber Unterdrückung deſſelben gleihmäßig. 
Der Triumpf ber Demogagie träfe Ftankrei 
härter als andere Länder, ba die Gefelichaft 
Frantreicha ibentifh fei mit Eivilifation. 


Hanbels:, Verkehrs: unb Börfennachrichten. 
* Hallan, 6. Juni. (Donaus mb Innvers 
febr im Deonat Mai 1873, Zu Berg auf ber 
Donan: Hi BerfonensDampfiälffe mit 80 Bir, 
Raufmannägüter, 21 Remorqueurs mit 24 Scyleps 
pern mit 9752 Str. Kaufmannsgüter, 11323 Str. Ges 
treide, 1240 Str, Bretter, 7600 Zr. Pfoften, 2623 
Bir. Giranitfteine, 4 Ruderſchlffe mit 528 Ber. Raufs 
mannögiter. — Bu Thal auf ber Donau: 31 
Verfonen: Dampficiffe, 14 Remorqueurs, mit 21 
Schlepper, mit 25761 tr. Raufmannsgüter, 85 Nubers 
Schiffe mit 29980 Zr. Kaufmannägüter, 4410 Bir, 
Brennbolg, 22932 tr. Bretter, 2250 Itr. Pioften, 
10920 Itr. ſtelheimer Steine, 229 Str. Kalt, 17762 
Zr. @ranitfteine, 100 Flöße mit 4973 Bir, Kauf⸗ 
mannsgüter, tr, Brennholz, 19383570 &tr. 
Bäume, 5965 tr. Breiter, 195 Bir, Pfoten, 5508 Sir. 
Reibeimer Steine, 960 tr. Latte — Bu Berg 
auf bem nn: 3 Remorqueurs mit 4 Schleppern 
und 5563 Str. Getreide 19 Ruderſchiffe mit 195 Str. 
Raufmanndgüter. — Bu Thal auf bem Inn: 3 
Remorauenrs mit 4 Schleopern mit 700 Str. Raufs 
mannsgüter, 195 Ruberichiffe mit 105627 Br. Kauf⸗ 
mannägüter, 959 Atr, Getreide, 117320 Bir. Brenu⸗ 
balz, 39287 Bir. Bretter, 94163 Itr. Gyps, 37 Stüd 
Mich, 30 Flöbe mit 18110 Str. Biume. 
Brämtienanleibeber Stabt Neapel von ASS. 
(150 Fres.:loofe.) 19. Berloofung vom 1. Juni 1873. 
Auszahlung am 1 Nov. 1373 in Gold. Nr. 32764 


30000 Frr., Ar. 58684 1000 Fr, Nr. 23524, 36174, 
155977 400 Fr, Nr. 27713, 51197, 78243, 156691 


30) Fr, Nr. 17218, 33480, 54342, 75443, 88405, 
2 95256, 96349, 109989, 132108 und 138602 
3) Fr. 
Belbforten. Deutihe ſtronen fl. 16. Preuß. 
ebrichäb'or fl. 9.56", dr 57°, Piſtolen fl. 9.37— 
39. Holländifhe FL 1% Stdd 9. 52—5i—, Dufaten 
5 Dufaten a’ marco fl. 5.31—33, 20 
Franfen:St. fl. 9.19—— 20 — Souvereigns fl. 11.45— 
47—, Imperiala fl. 9.39-—H, Dollars in Gelb 
f. 2Ü— — 25— Holländijces Sttbergelb 96’. 
N: Deiterr. fleSt. af 10 DM 


Franfturt, 7. Juni Deiterr. Banfnoten 108°, 
Wien 7. Juni. @ülberagio LIO.T5. 


2—H4—, 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bes Paplermachers Alols Kolroß von Teggenborf, welcher 
ben unterzeichneten Tal. Abwofaten Wolf von Piarrfirhen als Anwalt beitellte, 
werben bie nachbezeihneten Beſihungen der Mehperscheleute Anton unb Juliana 
Auer von Zettentweis, nämlich: Thorweberbaus H8.,MNr. 39 in Zettenmweis, Fal. 
Rentamts Griesbach, beftehenb aus: 
4a u 0,12 Taw. mit darauf befinblihem Wohnhaus fammt Stall 


Landgerichts und 
” L:Rt. 


und Stadel, SHolzihupfe und 
BL:NT. 4b Bras- und 


ofraum. 


Nachmittags 2 Uhr 


im Lindlbauer ſchen Gafthaufe zu Tettenweis öffentlich zur Berfieinerung gebracht. 
erfolgt ſogleich endalltig und findet fein Nachgebot, auch 


Der Suldlan 
we der Gin: noch Ablöfungdrecht ſtatt. 
Bemerft wird, dab bie näbere — 
fowie bie Verſteigerirugsbedingungen bei dem 
werben fünnen. 

8 Pfarrkirchen, ben 6. Juni 1973. 


Wolf, f. Abvotat. 





3% Für Haarbedürttige. IE 


Wern man in unferen Tagen mehr als je bas 


Dünnwerden, ben Berluft der Haare, biejer weientlihen Zierde aller Menfchen 
wahrnimmt unb wenn buch bie bericdiebenen angerübimten Pommaden, Eſſenzen, 
Zinttaren ıc., biefem Uebel nicht abgeholfen mirb, fo wird bie Kunde, dab es ein 
Mittel gibt, weldes dem Werlufte der Haare ſicher entgegenwirft, gewiß willkom⸗ 


men fein. Es ijt dies ber längit rühmlichſt befannte 


Fr Mailändifhe Saarballam, TI 
welder zu dem billigen Preiſe von 54 Er. für bas große und 30 fr. für das 
allgemeinem Gebraudpe darpeboten tolrb. 
reller’s älteite Bari 
9 in Nürnberg, Karläjtraße Nr, 106, 
Alleinvertauf in Paſſau bei Fr. Glaser jun. 


Keine Glas allen Haarbebürftigen zu 


fl 
Carl 
3129 


urigarten zu 0,4 Taw. burch ben ala Meitelger 
ungsbeomten ernannten ? Notar Rornmüller von Griesbah am 
Mittwoch Den 3. September h. 38. 


ber Verfteigerungdgegenftänbe, 
erfteigerungsbeamten eingefchen | 


Scrophelfgrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greujnadı. 


‚ Das beite und ficherfte Mittel für ſcrophulöſe finder, von diefen wegen 
feines angenehmen Gefhmades gerne genommen, und doppelter Erſatz für Lebers 


thran p. Flacon 1 fl. mit Gebraudsanmweiiung. 


3130 


früßzeitige Ausgehen und 


meriefabrit 


wird von allen eivilisirten Völkern gesucht. 
mehr an Bedeutung und Umfang zu. 
ist es nicht Ihenrer als Eau de Cologne; ersetzt dieses ober Bfuch. 

Rist, 46 85. %, Fl, entl.: 
k. 22, Thir. %/, FLA4B k. Fll. 24 k. 
Rh Prod.-Fahrik f. techn,-chem. Pröpornte — 


Kietz & Cie. in Duisburg a. R6. 


Engros-2ager bei Franz Glaser jun. in Baffau. 





Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Freuzuach. 
Das neuefte und betwährtefte Mebicament für Flechtenkranke p. Flacon 
8 fl. 10 fr. mit Gebrauchsantelfung bei 


Franz Glaser jun. in Baffau. 


Das teinste Parfüm der Weit, 
der grösste Sieg der modernen Chemie 


ist das 


Duisburger Zauber - Wasser. 


Zusammengesetzt nach den Gesetzen der Harmonie entwickelt das- 
selbe 8 liebliche Bouquets nach und nach. 
Es behnmptet seinen Rang als die Königin der Toilettekaust und, 


Sein Verbrauch nimmt immer 
Feiner als jedes existirende Parfüm, 


kost, 2", Thir., solche a 12 Sa. 1, FI. 
Einzig u, allein zu bezieh. vw. d. 
3131 


mr 


Einladung. 
Mittwoch dem AR. be. findet die e 
Eröffnung der ägl. Mictärköwimmchufe 
Natt, und labet zum er Auflichtör Öffzier , 
Strehler, £ieutenont. , 3132 


ammerwerk⸗ auf. 


Eine der venommirteften Hammer: Waſſenſchmie⸗ 
den Oberbayerns, mit Sekonomie, nicht unbedeutender 
Eifenhandlung, großer Wajjerkraft, zu einer Fabrik 
geeignet, in einer ſehr jhönen, wohlhabenden holzreichen Ge: 
gend, unmittelbar an zwei Hauptſtraßen gelegen, ift mit oder 
ohne Oekonomie und Eiſenhandlung zu verkaufen. Bemerft 
wird noch, daß ehr gegründete Auͤsſicht für eine Bahn ift 
und jümmtliches Inventar Liegen bleiben Kann. 

Weitere Aufſchlüſſe ertheilt der Befiger sub A, &. 
Nr, 2448 auf Offerte an die Annoncen-Erpebition von Rus 
Dolf Moſſe in München. (a) 3138 


Indianischer Balsam 


bon 
Ss. G. Meyer, L. W. 600 in Nürnberg, 
bereits beftens renonmirt und ald voryüglides Hausmittel anerfannt gegen 
Gicht, Nhenmatismnsd, Krampf, Schwachheit der Nerven, ebenjo für 
Dnetfchungen,, VBerrenfungen und Brandbwunden. Das große Glas 
fl. 1. —,, baö halbe 30 fr, Zu baben für Paisau und Umgegend 
in der Stadtapotheke. 


— Beugnih. — 

Ir „Indianiicher Balfam’’ Hat mir Fortreffliche Dienſte bei rheu: 

matischen Peiden geleiftet; ich werbe ihm ſtets ala ein borzügliched Hausmittel 
halten ımb empfehlen, wo ich fann. 

Groß-Robrbeim, 3. April 1873. 


3134 (2315) DIT, Lehrer. 


— gr u — ni 
Todes- Anzeine. 
Gott ber Allmäctige hat heute Mor⸗ 
gend 5°/, Uhr umfere einzige innigitgelichte | 
gute Tochter und Schweiter 
J 2 F Li 
KLOTILDE 
nadı langen ſchweren Weiden im ! Tüthen: 
x > alter von 12 Jahren I Womat uu feinen 
- — — Tieben Engeln abberufen. 
d Indem wir unferen lieben Freunden und Bekannten dieſen fo 
N heben und fehmerzlichen Berluft melden, bitten wir am ftilles Beileid, 
Ballau, 8, Juni 1873. 



























Die tieibetrübten Eltern : 
wong Gross, YUyjenlprofeflor, 
Hedwig Gross, geb. Gabermann, 
und Bruder Anton u. Richard, 
zugleich im Namen ber Übrigen Berwanbten. 
"Die Vrerbigung findet Dienstag den 10. ds, Mts. Nadı: | 
mittags 2 Uhr vom Peichenhaufe aus statt, 3135 





1 Prompt beiorat F- 


Annoncen - Erprdilion von indolf Moſſe 


imn PHöübkmeinenn 


unter Beachtung der ſtreugſten Discretion und reeilfter 
Bedienung jedes gewünſchte Inferat, ala: Gefchafte: 
Anzeigen, Bacht:, Heiraths: & Stellen s Gefnche,, dei 
nleichen Angebote, Gutd: & Gejchäftetanfe oder Verkaufe, 
überhaupt alle Anzeigen, welde der Verbreitung durch die 
Preiie bedürfen, an alle belichigen Keitungen des Inz unb 
Yuslandes und berechnet ben Til. Auftraggebern 


EEE u: dic Briginal-Zarif-Preife, WE 


tie fie von dem betreffenden Zeitungs » Erpebitionen ſelbſt in 
Anſatz gebradjt werben, ohne Zufchlag von irgend meiden 
Porto ıc. für Inſerate. 

Offertbriefe werben uneröffnet, franfo zugeſandt; Belege 
über jeben Auftrag Bee fowie bei Orbres größerer Dimens 


fionen böchitmödglichiter Nabatt gewährt. — Das allge 

meine Vertrauen, welches mein Imftitur fich durch bie firengite 

Reellitãt allerfeits erworben, läht mid hoffen, dab Jedermann, 

welcher irgend Nath und Ausfunft bedarf, fih mit vollitem 

Vertrauen an mich wende und mein gröhtes Beltreben wirb 

fein, dieſes im vollften Maahe zu rechtfertigen. 
Oochachtungsvollſt 


Rudolf Mosse in München, 


PBarabeplatk ©. 
Offizieller Agent fämmtlicher Beitungen. 
Domizilirt in allen bedenteuberen Städten Europas. 


(3} 2895 





Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ;.. 


heilt brieflich der Speeislarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louisenstr. 45. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung. (100-238) 





eg 


gerchäfts - Empfehlung. 


Unter: 
Rublitum feine 


eichneter beehrt fich, bei herannahender Salfon, bem fehr berehrlichen 


Mineral- Wasser - Anstalt 


(vorm. £ribendingrr) 
un PP za um a wma 
ui ———— ——— u tg name — und 
ai end zu empfehlen um ie 
Um ec Rufprud bittend, vide Hohadhtungsvon ! 


Baflau, im Mprif 1873 


2336 (6c)_ = 
(Zur geſellſchaftlichen Beluftigung ift zu 
enpieblen :) 

Carlo Bosco, das Sanberfabinet, 
oder bas Ganze der 


Tafchenfpieler-Kunft. 


Entbaltend 109 Wunder erregenbe Kunſt⸗ 
ftüde durch die natürliche Zauber-Kumit 
mit Karten, Würieln, Ringen, Kugeln, 
Geldſtũcken, 19 Kartenfunftitüde, 68 arith« 
metliche Beluftigungen ꝛc. Zur gefell: 
schaftlichen Beluftigung mit und obne 
Gehülfen auszuführen. Vom Profeflor 
Kerndörfer. 9. Aufl. br. Preis 1fI 12 fe. 
In mehr als 6000 Eremplaren ift bies 
an überrafchenden Runititicten reiche Buch 
verbreitet. 

Vorrätbig in der Waldbanericden 
Buchhandlung und Puiter’ihen Bud 
handlung in Baffaı. 3136 


Im Verlage der E. H. Beck ſchen 
Buchhandlung in Nörblingen ift fo 
eben erichienen und durch jede Buchhand⸗ 
fung su beziehen: 


Die Grumdentlaltung 


Geſeß vom 28. April 1872. 

Nah amtliben Quellen bearbeitet und 
mit allen erforberliden Reduktions tabel⸗ 
len und formularien verfehen von L. 

Kuobling, Kinanzrechnungärenifor. 
4'/4 Bogen. Größtes 8. Preis 48 fr. 

7 Gin äußerit praftifhes Handbuch 
für Finanz und Berwaltungs = Beamte, 
Rehinungsreviforen und Finanprattifans 
ten, Stittungen, Gemeinden, Octonomen 
und Rentner, in&beionbere aber für bie 
Bu fol. Nentämter. 3137 

Im Reumarkt ift eine 10 1. Banks 
note verloren gegangen. Um gütige 
Zurüdgabe gegen Ertenntlifeit wird 
gebeten. Das Uebr. 3188 

Un Gerftel! 

Stets o mein Gerftel ſcheibſt Dis bie 
rechte Gaffe der Kegel, Scheibe, Ih bitte 
Di ſehr, endlich den Kranz der Natur 


Echte 
Mondfee'® Schlangenfenfen 


find auch in Vaſſau, aber nur einzig 
und allein bei Seren Gifenhändfer F. 
Jos. Huber zu haben. 

Karl Winter, 


2901 (Ge) Senfenfabrifant in Mondiee. 


Für Pferde-Befiger. 
Reſlikntions⸗Fnidum, 


ſicheres Mittel bei Flußgallen, Sehnen⸗ 
Entzündungen, ſowie bei Kreuß und 
Feſſellahme, ſchüzt vor bem Steiſwerden 
und verleiht ben Vferden bet fortwährens 
dem Ölebrauche beionbere Husbauer und 
Leiftungsfähigfeit, empfichlt die Flaſche 
nebit Vebrauchs⸗Anweiſung au 36 Er. 
A. Weeber’s Apotheke 
340 in Schwabing bei Münden. 
Depot in Paſſau bei 
Franz Glaser jun, 


Wichtig für Biele! 

In allen Branden, insbeionbere aber 
bei Bezug der allgemein beliebten Ori: 
ainal = Voofe rechtlertigt fih dad er: 
frauen einerfeits durch anerfannte Soli: 
bität der Firma, anbererfeits durch ben 
fih hieraus ergebenden enormen Abisp. 

Von ganı ———— Glüde begüm: 
Nipt und burd ihre Pünktlichkeit und 
Reellität befannt, wirb die firma 

Adolvyb Haas in Hamburg 
Jedermann befonders u. angelegentlichft 
empioblen. (656) 3088 














Zur Reinigung ber Zähne 
empfiehlt fih das Anatherin ; 
Mundwafer bes Herrn Dr. I. 
G. Bopp, f. k. Hofjabnarıt in 
Wien, Stadt, Bonnergafie Nr. 2, 
wie faum irgenb ein anderes Mit: 
tel, indem es burdaus feine der 
Geſundheit radıtheiligen Stoffe 
enthält, das Stoden ber Zähne 
und bie Weinftelnbilbung an tens 
felben verhindert, vor Zahnſchmer⸗ 
sen und Mundfäule ſchützt, und 
dieſe Uebel (falls fie ſchon einge 
treten fein falten) in kurzer Beit 
lindert und befeltigt. 
Au baben in Paflan bei 
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Eigenthum, Druck unb Verlag der F. W. Kenpler’iden Buchdruckerei. 


Heinr. Markl, 
__ im Haufe der Stabt: Apotheke, 
In ber F. W. Steppii Bude 
kndend ie Baffau * — 


Wegweiſer 


ward bie 


Stadt Palau und Umgebung. 


Greiß brod. 24 Ir. 


Weiber flüßiger Leim, 


Bon Ed. Gaudin de Paria. 

‚ Ausgegeichnet zum Leimen von Gas 
vier, Dappbedel, Vorzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Leder, Kork x. x, 
Erfeht den Kleifter, Leim und Munbfeim 
und ift für jebe Haushaltung tä 117: 
braudibar und ermwünjct empfiehlt 
8141 Franz Glaser 


Ein Familienhaus 


x e. mit Garten 
in Schönfter unmittelbarer U 
weitlib von Regensburg, cirem 
100 Schritte vom Jafobsthor enifernt, 
ift zu verfaufen. Daffelde enthält jehs 
—— üche. Keller und Holzlege, — 
aus und Garten hat 33 
Preis 7000 fl. Näheres sub P, O. T. 
u er 2 Annoncen t 
von Mube ofie in M « 
er 
Dienstag den 10, Junt Abends 6 Uhr 
Garten⸗ Unterh 
im Befslfeifer. 
Gewerbe-Hilfo-Berein ID 
—— —— 8 Utzr Gr 
neral « ammlung. wegen 
Beſprechung —— —— 


beiten das Erſcheinen Kamulak Bi 
nn a Fe 


glieder erivartet. u. 


— 


VI. 73. 
7 Uhr Fuge. s Uhr Güterzug. 
Verein der Wanderer. 
Domnerstag ben 12. i als am 
bl. Frohnleihnamäfefte Wan 
Frau Maria Lantner, @afln 
wittwe in ber Plantage, wozu fomoßE 
die fehr verehri. H5. Bereinsmitglieber 
ald deren Angebörige freundlichft einfadet 
Der Ausfhuß. 
Innfadt-Wanderer. 

Es werben bie fehr verehrlichen Mit 
olieder freundlichſt erſucht, ſich bei bem 
Jeihenbegängniffe des Hrn. M. 
Golbarbeiter, zablreich zu betbeilfgen, 
am Mittmoh Nachmittags bald 2 
vom Leihenhaufe aus ftattfindet. D. 

: —— * 
eute Diensta anberu 
Jofef Weit, eng — * A. 
Alliuroler⸗Schu en. 
Minwoch den 114. ds. © 
nit unſers Mitgliedes Herrn U 
Greifen um 2 Uhr vom 
aus. Abends zum Bauernwirtd. D, 
* Irlander. 
nnerstag als am Frohnleichnams⸗ 
tag früh uhr Zufammentunft ins 
Freusgang zur Empfangnahme ber Ser- 


sen und Begleitung ber Progeflion. Um 
sablreiches Grideinen — DU. 
Framilien- Nadridten. 


Geboren am 30. Diat: Amalla efa, 
ehel. Töchterlein bes Herrn 
ter, Kaufmann babier, 


Alkadtpfarrei, 
Ochorm am Se Mare, * Kind 
es Herrn Joſe a 
Pers ma Gala und Peisnimnlchiai 
su Sigiberg. 
Dfterhofener Schranne 
vom 9. Yimt. 
Wen. gern 
Verfauf DH. | IT 
Kt D _ 
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—— allen he ei, mes 65 


anı Batern. Beiteliungen iwerden auswärts 
iertionspreis f. d. dipaltige) Wetitzelle ob. En ge 





M 155. Mittwoch), 11. Juni 1873. 


Barnabas. 





Ankunft in Baflan. ©fiba 


. 1. Berlin), Kurth, (Prag Dress, 


8 1.0 —V 
3 AN 2 6.8 ee Blase: . Münden, ¶ Innobruck Bopen, Fang 3) 


BE 
A 
E 
i 
= 
H 
5 
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Bi... * i 
DE: ee u a ba 


2) Fruh 8.35. B.3. „ Win, Salzburg, Halkin, [Reichenha i 
: m. ss „ Lin, Saag, Re nie a nr re (einge, 2 
— Ins Wien, Emunden, Salzbuig, Hallein, Simbad. Ni 
\ 3. . Wien, Gmunden, Salzburg, Hallein, Simbad). 5) 
Bon Plattling mach Deggendorf. Eifenbahbn-A 


Borm. 7.40, Mittags 12.0, Nam. 8.15, Nahm, 5.50, Abends 9.20, 


2 I Borm. 
Nadmittgb 50. von Binz (ob Geih &30), Wien (ab Grah aBann  T Aꝛ caia 


1) Barm. 8.30 vom Högenflabt, 2) Borm. 9.0. vom MWalbfirgen, 3) —W 


Mainz \ hn. 
2) Bann6i0 [te Orus. Bei Huch, (Dre) Leer | 2) ib 


445 P. 
10.0 we 
Nachm. 1.30 6,8, 


2 4 4) 
lin —— Münden, „42568 


1) Rats. 12.5 6. Bin,  Welbahn. 
3. von 93. Gmunden, Gaiburg, Jelkin (Resenpel) (1 —E 250 C3. mad Wien, BZ. Gmunden, Seuſturs, Lahnn [R 
imbadı 


gi 410 &3. 
Migs, 168 
Abbe. 6.0 PA. 
nidläffe 


tüffe 


Abgang in Paflan. 


12.35 6. 3. nad Nürnberg [Göln], Bayreuth, Eger, (Berlin, arts, [Münden] 


Nürnberg, Bayreutd, 2 r 
tünk, Bay, On, Kara, [er Winden 


— (tu, u (ie, Do 
. [min], Exner, 7 J. N 
ee a 


ee 
Bi, bang, Omen, Dali, [Rldeni,] Simba [Mind 
Wien, Saburg, Hallen, Simbad, [Münden]. 

Don Deggendorf nach Plattling. 


* Borm. 10.30, Nochm. 2.30, Rahm. 4.10, Rachte 7.45. 
—5 2.0 nad Linz von ba 7.0 Früh nach Wien. 


von Kittling, [Grafenau], Degen, Zwieſel, Bodenmais; ) 6.0 nad Neuhaus, Simbach. 
Ehpemau, Eretnbeg; Obemgell Beäch, 4) Brüh 1.90 kon Rene, Eimbahı | ke, Zitiag Epinseg, — 


Zop fbehaugene Geſpenſter gehen um. 




























wo 20 und 30 figen follen, len ae 6 oder 8 


lieber, und von biefen {ft icher eim Driger | de Imdes Mißtrauen. 


um en, ala. mon” jenen Mit 
EN Daran, alen Eifer für bas — 
eher * * verleiben wollte, Dieſct 
wohn if vie ungeret, allein ex brüdt 
auf bie Gemülher vieler unferer Bolititer wie ein 
Alp. muß eben zur Grleichterung be& 
Herzens bas ausiprehen, mas auf dem derzen 
laftet. Gewitter reinigen bie bei ben 
Datum ia e Politik, Diem ei Dun 


biejes Reiches; 
id auf Grund meiner 


arlament, alias Reichetag, einberufen -umb fi 
hs Jede gem 
ä ung an : je 
8 —* Ge Sedulb ausging, no Sie 
von unabmweitbaren Gefhäften beimgerufen 
jegt überhänft man «6 mit den ften 


Der Geſchworne. 


Frei nad) Eilic Berthet, bearbeitet von O. von gemößnt war, um ihr einen großen Werth beizu— 


legen. 
Veltheim. Theodor Bienaſſie, fo hleß ber Einnchmer, 
war der Sohn eines verftorbenen penfionirten 
Oberften. Sıterer hatte mit Ehren unter ben 
Adlern des erften Kalſerrelches, unter den Lilien 
gier unter bem 
gebient. Nachdem er 
endlich wegen vorgerüdten Alters penſionitt wor‘ 
feiner Familie in bie 
Hauptftabt feines Departements zuriicigezogen, um 
vajelbjt anftändig, aber beſcheiden von 
Aubegehalt zu leben. Die Familie bes Dberften 
und einem Sohne, bie 
fie noch klein 


Fahnen Louis Vbilippe's 


nur im engeren Krelſe feiner näheren Belannten, 
fonbern in feinem ganzen Amtsbezirte für ein 
wahres Phänomen von einem Einnehmer galt. 
Als ein fehöner, junger Mann von beiläufig 
adtunbzwanzig Jahren zeiäänete er ſich ſowohl 
burch bie ihmadvolle Eleganz aus, mit ber er 
fih zu Heiden pflegte, als durch feinen hertlichen 
umor, bem er ben Auf eines äußerft liebens- 
wirbigen Mannes zu banken hatte. Zuvorkom⸗ 
mendb, artig gegen bie Damen, ein vorzüglidher 
ZFänzer, ber jehr gewanbt zu erzählen wußte unb 
nie um einen guten Einfall verlegen war, mochte 
er in eimgelnen Fällen wohl bie und ba bas 
Strauen eines ängflien Waters ober einer 
bejorgten Mutter erregt haben; im Allgemeinen 
aber matb dem jungen Beamten bas Privilegium 
eingeräumt, unge taft als Schmelterling von 
Blume zu Blume zu flaftern, da man ihn ge 


den war, batte er ſich mit 


beftand aus zwei Töchtern 


beiuchte, in welchem eben 





bürokratifcde Allmacht in mein Haus 


ber Neftauration und päter in at 


ihre Mutter verloren hatten, als 
waren. Da ber Obeiſt zur Beit feiner Aktivität 
die Erziehung feiner beiben Madchen um jo we 
niger felbft leiten lonnte, als et fehr oft bie Gar- 
nitom wechſelte, ichidte er fi 
Erztehungsbaus von Saint-Denis, 
obor die Schulen unb Sehranfialten jener Stäbte 
das Regiment feines 
Tobe, ber 


Vaters lag. Kurze Zeit vor feinem 
mit welchem 


einige Jahre vor bem Tage erfolgte, 
unfere Erzählung beginnt, war ber Oberft jo glüd- 
lich, Für feinen Sohn bie Enmehmerſtelle von 
BD... zu erhalten; hingegen halte ber alte, ver 


zel, Wegigeib, Walbfirhen, 3) Nagım. 230. nad üikrftengel, Höbenfiadt. 


Es if leider viel ba, was Bedenlen 


muß, auch bei bem mationalgefinnteften beutieen 

Manne nbers 

br, valide reiht * en jenes Ausmaß | 
R und bas 


7— 

ie zwei wichtigſten Grunblagen, 
die Pallabien ber verfaffungsmäßls 
en Freiheit find und bleiben abet: 


Und beide find bedroht, ärger ** in ber Realti · 


v 
führen jolte. 


feinem 


2 in bas königliche 
während The 


ungsmeile bes b 
abfichtliche, ſondern rn gu ae ie 
olte — ein Glaube zu bem mir_mwenigitens bie 
nöthige zn. fehlt —, num dann war fie eben 
er ; bie Wirkung aber 
bleibt dieſelbe, heißt: Shä 
Würbe bes —3 

















wenn 100 preußiſche Konſervative 

von Pal a * 

And, das von Urlenb aller Art entjeglid gelidhe 
Parlament zw überfüllen, burh ra t⸗ 


ug eg beherrfchen, ober richtiger: 


—— —7 6 





war. 

Als jovialer Charalter unterzog ſich Theodor 
ben Pflichten eines Familtenhauptes mit frobem 
Muthe. Er hatte jehne beiben Schweftern nad 
9... kommen laffen, und felbfiverftändlih in 
feinem Haufe aufgenommen, mo tt ihnen nahezu 
eine unumfchräntte Heriſchaft bemiligte. Da er 
ihnen feine Schwägerin geben wollte, bie ihnen 
vieleicht mißfällig gewejen wäre, ober bet fie doch 
zum Mindeſten ihren Syepter hätten abtreten 
müfen, fo waren fie eine ber Haupturfachen, 
warum ex bis jegt gewiſſe Hetrathsanträge aus · 
geſchlagen halte, die ſchon an ihn egongen mar 
ten. Diefe uneigennüßige Aufopferung anb im 
Allgemeinen große Anertennung; war jahen ſich 
die beiratfafähigen Mühen dur biejelbe ver» 
Kürzt, allein m iadeſtoweniget gab es feine einzige 
Familie in ® . . . (mit Ausnahme jener, welche 
auf bie oben erwähnten Anträge einen Korb er» 
halten hatten), von benen ber Ebelmuth bes Ein 
sehmers mit bewundert worben wäre. Wielleicht 
{ag der Grund barin, daß man wohl nicht mit 
Unreht ans feiner brüberlihen Hin fun; auf 
die ausgezeichneten Eigenſchaften — nya bur · 
fen alambte, bie er als Gatte ohne Ameijel an 
den Tag legen würde; vieleicht geſchah «# aber 


des Schmurgeriähtes ein Hauptpalla- 
Se de Bürgerlichen Beil 


at 
Br seid “ — 
—— — Nehmt — 
—A —— und abfolute Wirihſchaft 


auf bie Dauer nod jeben Staat, ben fie doch za ® 


mte. Es ifi tief tranrig wie 
eis unfer Volt dem Ber ude 
Gicht, ihm bie Grundlagen feiner 
behäpigen Denn ber 
u ziehen 
zn ser Beihiäte ber legten 
nich te ur 
30 Jahre gelernt und Allesvergellen 
I gibt eb wirklich bayerlſche Mbgeorbnete 
weile für bie Shöppen und 
te" bie Preffreiheit zu ftimmen bie — Ehre 
ob 


Deutihland. 


en, 8. Juni. Es wird bier Heute 
mit 5 verfühert, daß ber. bayt. Wevoll- 
mäditigte im —— feht weſentliche Mobis 
flationen bes vorllegen 
mtrogen und bem Entwurf, fo wie er 
5 n Umftänben unverändert nicht 
ne nn 8. Juni. Wie verlautet, haben 
rofejlorenteeite ber hleſigen Univerfität 
entjeplofien, an Liebigs Stelle e bie Profeffur 
ber Chemie in erfter Reihe ben Profeſſor Doktor 
Kolbe in Leipzig, Im ameiter Dr. Bayer in Straß: 


f 4 8. Jumi. 
Bahnhofe m 

ihen Heren, ber eben von ber 
— nmarmte ihn, und zeigte bie 


innigfie 

nähere Huselnanberfegumg aber er» 
N der Junge Dann geiäufät batte unb 
er ging, fi) entſchu igenb, ' davon. Lelder 
entbedie ber jalfdpe Dntel erft Ipäter, daß Ihm 
feine Uhr fammt ber Kette fehlte. Das war eine 
iheure Umarmung. Cr veifte übrigens, ohne meh 
tere Anzeige zu malen, — .. — 

das Abenteuer 

y im Saterefje anberer nicht ihun. 

n R ms Hundert jahre ver 
floſſen fein! Bekanntlich fteht biefer Heilige über 
aus hoch in ber Geſchichte und im Serien bes 
latholiſchen Volles. Er kämpfte In ber Ungarn 
ſchlacht am Lechſeld mit. Es wirb baher heuer vom 
4, bie 11. Jull in ber kath. St. Ulrichekirche 
dahier ein jogen. Jubiläum mit ben bei ſolchen 
Anläffen üblichen Feierlichkeiten abgehalten wer 
ben, Hiebei wird nod bemerkt, daß bie feit 
Jahren erjehnte Reſtauration bee St. Ulrichs lirche 
vor circa Jahresftiſt begonnen und bisher in ſeht 
entſprechender Welſe beihätigt morben if. Es 
anbelt fi) gunähft um auration bes hert ⸗ 
ihen Chorbaues und biefe große Arbeit ift nahezu 
und glüdich vollendet. Der birigirenbe Architekt 
ift Here Baurath Leypold von Augsburg. 

Ueber Bump mwirb bem „Bayer, Kur.“ aus 
Wolnzach geihrichen;: Man fürdtete ſchon 
lange Zeit hier, dab Gump ſich im unferer Gegenb 


aud; nur aus Politit, da man fi 


wohl hütete, 
benjen 


m zu tadein, ben man für fi, oder viel» 
o v bie Heirathafähige Tochter gewinnen 
mollte, 


Bienafiis bewohnte am äußerten Enbe einer 
ber Vorftäbte von B . . . ein Heines Haus mit 
Garten, welches durch fein freundliches Aus ſehen 
mwohlgefällig in bie Augen fiel. Während ber Bars 
ten vol ber ſchönſten Blumen war, bie unter ber 


at man benn gar|b 


Entwurfs bes Pteß⸗ ( 


reube, feinen Dntel jo unverhofft zu Ih) 


aufbalte, ba von Zeit zu Beit ein Inblviduum 
N ent ’s fi jehen ließ, 
SEN 


Mühe blich. 
—* — 44 Kaufmanns ein Burſche in 


a richtig feine Sachen. Er ging 


unglüdlich 
5 — au gehen am, nad) unge: 
f 


ſteh 
db fpannte beibe Hähne. Natürlich burfte 
en es nicht wagen, weiter vorzubrins 
en, fondern mußte ben Rüd 
Angimontag ungefähr 3 he 
Bump bei einem Bauern in 
1 &t. on * r > 
t 
* He —* allem zu Haufe und fehte ſich 
engen ben Einbringling zur Wehre. Fat eine 
{be Stunde waren beibe im Kampfe miteinan- 
ber, bis enblih Gump die 50 Jahre alte Frau 


— Peer 
ahmittags bra 
Ober aueh om 
er ganz gut munle, 
eimbegabtt mwurben. 


nb droſſelte. Er hierauf Kaſten 
gen fl. an Gelb. Bump hierauf 
da Lärm entftand. Der bortige wer unb 
mehrere Bauern verfolgten ihn fell 


eine Spur von Gump zu fehen, 


ut und Amwiling und ergeiff bie 
— —— —5 RBoit) erfolgte 


und nach längerer Berfol verlief ſich ©: 
in ben hoben —— entlam * 
Virmaſenz. Hier traten am Himmel · 
fahrtstage neun Katholiken zur proteſtantiſchen 
Kirche , bie in gemifchter Ehe lebten und bess 
wegen vom Abenbmahle ausgeichloffen waren, 
Defkerreid. 


als verlogen 
behauptet, baf ber 


. etigen befhalb. bas „Baterland* jehr 
* in Wien hat ſich ber „verbuftete" Ra 
ber en — —— Fi 
von jelber geftellt, nachdem er eine Naht halb 


unb am Stalle, im meld’ letzterem bas Dienfl- 
pferb des Einnehmers ftanb, enblid bie blanten, 
weißen Mauern ber Gebänlichkeiten mit ihren 
Rofen und Obfifpalieren, jo mußte man gefehen, 
daß bas Banze mehr einer herrſchaftlichen Ville, 
als dem beſcheidenen Wobnfige eines Einnehmers 
glich, und daß es dem bewen Schweflern unmög* 
lich jehr ſchwer fallen lonnnte, bier bie Einför 
migteit ihrer gattenlofen Eriftieng im Gebulb zu 
en. 


forgfamen Pflege ber jüngeren Schweſter vortreff- | ertrag 


lich gebiehen, zeichnete ſich ber Hof burch einen 
Ben Reichtum am Geflügel aus, denn Hühner, 
Enten und Bänfe waren bie einzige Li erei 
ber älteren Schweſter. Don ber 
Hof durch eine Mauer getrennt, an bie fi im 
teten Winkel ber Stall lehnte; in paralleler 
Richtung der Mauer gegenüber ſchied eine Ieben- 
bige Hede ben Garten vom Hofe, während bie 
vierte Seite bes leßteren buch das Haus ſelbſt 
begrenat wurbe. 
etrachtete man dieſen Garten mit feinen 
ſchönen Blumen, fauber gehaltenen Wegen, blich ⸗ 
enben Gehräucdhen unb eblen Obfibäumen, biefen 
Hof mit feinem bartgeftampften Boben, ber nicht 
durch ein einziges Grashälmchen verumgiert wurbe; 
biefe wohlgenährten Hühner, denen hinter ihrem 
Drahtgitter, welches fie auf einen beſtimmlen 
Raum befhräntte, ſehr wohl zu fein fehlen , bieje 
friſch angeftrichenen Thüren ımb Läben am Haufe 


teaße war ber 


Die eine von ihnen war feit langer Zeit an 
ben Gebanken gewöhnt, lebigen Standes bleiben 
u müflen, benn Marion zählte bereits über brei- 
ig Jahre, und war nie hübſch gemeien. Sie 
war tm Haufe ihres Brubers biejenige, bie alles 
leitete und beſorgte; babei hatte fie freiwillig bie 
Role einer Magd übernommen, umb bebiente nicht 
nur ben Einnehmer, fonbern aud ihre an Jahren 
bebentenb jüngere Schweſter. Ste lochte 
unb verrichtete unverdrofien jebe Hausarbeit, ja 
fie ging fogar mit ihren zwei fupfernen Waſſer ⸗ 
eimern in eigener Perfon an ben öffentlichen 
Brunnen, ber zweihunbert Schritte vom Haufe 
entfernt war, ohne fi im Minbeften au geniren. 
Ihr Anzug war immer von einer Einfachheit, bie 
jeR on Hermlichkeit freifte, ba fie nur die abge 
agenen Kleider ihrer Schwefter trug, und zwar 
erſt dann, wenn aller überflübige Auspuß von 
benfelben abgetrennt war. Doch biefe Demuth 


ete Bump bi 
bem Wege 


waheftunig vor un unb Gewiffens« 


umber: 


f 
einer teifis 
—— * —* che er 


Hera v. Bronlte jagen nicht Ya 
er 3 Brumbfäglic wagt Broglie tie 

umitätefrage, und behauptet: eine 
ee würbe feine Rammermehrheit fprengen. 
Am leichteften befreundet fih das linte Gentrum 
mit bem Plan, und auch bie beiben Linlen welſen 
ihm nicht zurüd. — Raum war ber Bein, Be 
poleon im Hotel Brtftol a’ eftiegen, jo ließ er 
dem Präfbenten-ber Republit jagen: er werbe amt 
Sonntag in feiner Uniform eines Divifionagenerals 
bei ber han erſchelnen. Als Antwort erhielt er 
die Weilung fi überhaupt nicht fehen zu laſſen 
und feine Abreife zu beiöleunigen. — 
if fein Imcognito fo ſtreng, bab eine fiiöfe 
Note feine — in Ab en kann. 


p 

: eim Gang zu feiner erkeankten Frau wurbe 
gen Pe Die Bonapariiften ſchwelgen 
Se  Deraien. 
WANT 

en 

baten ber n a De Seltion Belle 
come wählte einen liberalen Republitansr. 


Rom, 9. Juul. Her v. Reubell überzeiäe 
Rinige, fein, Beglaubigmasiäriöcn Dune 


panien. 

Madrid, 8. Juni. Die Gortes wählten 
Py Margal zum Gonfellpräfibentn mit 142 
gegen 58 Stimmen. — Laut Nachrichten aus 
Granaba haben fi bie Garabiniers nah fünf- 
——— Be 

evöllerung ausgeliefert. — Py Ma 
fchlägt ein neues —E vor und ſcheint die 


I) 


tonte, 
Ein 


| Fahne zu erfegen, wurbe abgelehnt. 


Großbritannien. 
2onden, 7. Juni. Die Pal Mal Gar 
zeite bringt ein Manifeft ber Wittwe Louis Ras 
oleons, deſſen Veröffentlihung angeblich bevor- 
Eugenie fagt in bemfelben, fie beuge fi 
vor bem Boltswillen, ber berehtigt geweſen fei, 


ſchadele ihrem Anſehen bei ben Leuten durchaus 
nicht; man mußte, daß fie bie Tochter eines bra⸗ 
ven Dffigiers und bie Schweſter bes allgemein 
beliebten Eimmehmers. war, Auch nannten bie 
Mägde am Brunnen fie trotz ihrer Eimer „bas 
Fräulein“, und, machten vor ihr, wenn fie fam, 


einen Rnir. 
(Hortfegung folgt.) 


Ju ben meiften Fällen reben beine Mitbürs 
ger zwei Tag von beinem Tobe, Einen Tag von 
deinem Leihenbegängnib unb Eine Bode von 
deinem Tehament, wenn bu mit Glüdsgütern ge 
fegnet warft. 


Komiſche Anzeigen. 
Ankündigung eines Alempners. „Hier 
Maullire w haben für —— en 

Elbinger U . „Wenn ber eler, 
Herr RL. —— Monate bei — 5— 
mir nicht binnen 14 Tagen ſeine Schulb bezahlt, 
fo mwerbe ich feinen Namen öffentlih nennen. 
Holzer, Schuhmacher.” 

Aubolphftäbter Wochenblatt. „Auktion: 180 
Stid Schafe von allerlei Gattung, worunter 10 
Böde, 4 Pferbe, 3 Wagen, 6 Aderpflüge, 3 Län 
ferichweine, follen den 30. Junl bs. Is, auftionss 
mäßig verkauft werben.“ 





Napoleon zu erhöhen unb zu entibronen. Die 
Zelt werbe Ichren, baf Napoleon es ehrlich meinte 
unb bas aus feiner Befiegung bergeleitete Miß ⸗ 
trauen unverbient war. Sie wi 
aur für Frankreich bad 
Sohn, bie Waiſe und ben Erben ber aparte, 
bie Frankrelcha Fahne in allen Erbiheilen zu Ehren 
erhoben, beanfpruhe fie jedoch bas Vertrauen, 
weldyes bas Volk durch zwanzig Jahre bem Water 
geipenbet. 


Nasrihten aus und für Niederbayern. 

* Baffau, 9. Yun. Die gefirige vom 
Bereine der Wanderer veranftaltete Bergnügungs- 
fahrt mit einem Separatzuge, ben bie Kalſerin 
Ellſabethbahn mit anerfennungs em Entgegen» 
kommen gefellt hatte, fand bei günftigem Wetter 
in gelungenſter Weile ftatt. Auf 14 Waggons 
fuhren circa 500 Wanderer, an welche ſich auch 
nod) viele andere Familien anſchloſſen, nad bem 
freundlichen Scheerbing-Neuhaus, mo fie vom einer 
Deputation von Neuhaus begrüßt wurden. Vom 
te aus ging es unter klingendem Spiele 
nad Neubaus in bie Shönen mit Fahnen gezierten 


ug und 


es war nur eine mme bes über ben 
aus gezeichneten Reben « mie fenſtoff. Um 
Abends murbe mi nad freund» 


jehs Uhr 
lichem 


gewandert, wo ſich auch viele Herren und —* 


dig 
Bild von Gefelligkeit, Heiterkeit unb Beabtihteh, 
wer zu | 
—— —& — win fe 
vortre e Stoffe: es war für 

Hay ein wohlthuender Anblick — Do Alles 
uuterliegt ber Wanderung und fo fam auch feiber 
viel zu frühe die Stunde ber Trennung, ber 
Seine man mußte, wenn auch ungerne, bem 
ffe ber Lokomotive folgen und einfteigen. 
Un 9 Abends brachte das Dampfroß bie 
heiten zuftiedene Geſellſchaft mohlbehalten wieber 
liebe Paſſau zurüd mit bem mohlthuenben 
—— einen recht verguügten Tag verlebt 

au ni. 

Am freitag ben 6. Junl fanb in Ellen: 
bady bei Nieberlinbhart die Beerbigung eines 
Wiederfäufere, bes Herm Scans, dortigen Dekor 
nomiepädhters, ftatt, wobei ſich eine große Anzahl 
von Landleuten betheiligte, ba bie Wiebertäufer, 
anerkannt tühtige Delonomen, fi) überall bes 

ößten Anſehens erfreuen und insbelonbers auch 

e Schanz fi) ber allgemeinften Beliebtheit und 
Hochachtung erfreute. Ihr Pfarrer, ber Delono: 
miepäcter Herr Adermann von Irlbach, Hielt 
eine ſehr fchöne Grabrebe, wovon alle Anweſenden 
auf bas tieſſte ergriffen wurben. 

2 Straubing, 9. Juni. MWährenb bes 
erften außerordentlihen Schwurgerichtes für bas 
Jaht 1873 wurden 53 Perfonen, barunter 42 
männliche und 11 weibliche obgeutthellt. Bon 
benjelben mwurben 4 freigejproden. Einer bavon 
Sodann Hilmer mwurbe en Verbrechens be& 
Morbes zum Tobe verurtbeilt, und gegen bie 
Uebrigen im Ganzen eine Befammtfreiheitsftraie 
von 162 Jahren, 6 Monaten und 8 Tagen er 
kannt. Bon ben einzelnen Renten, welchen dleſen 
zur Laſt lagen, betrafen 15 das Verbrechen bes 
Diebftahle, der Hehlerei und bes Betrugs, zwei 
bas Verbrechen gegen bie Sittlichkeit, 2 das Ver 
Green des Verſuches zum Verbrechen ber Brand» 
Riftung, 2 das Verbrechen bes Meineibes und je 
1 bie Verbrechen ber Branbfiftung, ber Körper 
verlegung, bes Verjuches zum Verbrechen ber Er⸗ 
preßung, bes Morbverfuches und Raubes. 

Aus Dem Vilsthale fhreibt man bem 
bayr. Lob. Dem Bernehmen nah wollen meh 
tere Bewohner bes Markies Vilsbiburg ein BVitt- 
geſuch an die f, Staatsregierung einreichen, bafı 
bie auf bem Mariahilfsberge angeficbelten Re 
bemptoriften nicht ausgemiefen werden, wenn ein- 
mal das Neichagefe in Wirlſamkeit tritt. Daß 
biefes Dittgefuh nur von jenen Geichäftslenten, 
bie fortwährend Nugen aus bem Werbleiben ber 
HH. Patres ziehen, und bem Anbange ber Betr 
Ihmefern und Betbrüder berühren wird, bebarf 
Zeiner groben Verfiherung und mwirb kaum einen 
günfigen Erfolg Haben. Bon anberer Seite als 


ben oben Bezeichnelen hört man allgemein, daß 
es für einen großen Theil ber Bevöllerumg in 
unb um Vilsbiburg eine große Wohlthat wäre, 
wenn bie Rebemptoriften weglämen, benn es wirb 
bie Milbthätigleit fortwährend in Anſpruch ge 
nommen, — bie Sammlungen m ben beſtan · 
bigen Neubauten ber Ride und bes Alofters 
nehmen kein Ende. So führen bermalen bie HH 
Batres einen bedeutenden Neubau zur Erweitern 
ung ber Kirche auf, ber mehrere Tauſende koftet 
unb won biefe msn —* — en 
thätige e zuſammengebracht en, ja es 
werben ee pannbienfte unentgelt- 
ih requirirt, Das im Anfange Heine Beſitzhum 

nt fi nun immer mehr und mehr aus, umb 

Zunahme lebder des Drbens nehmen 
natürlich die Wedürfniffe besfelben mehr und 
mehr überhband, was dann bie Bevölkerung ber 
Umgegenb umjonft beichaffen muß. Schließlich 
erlaubt man fi noch einen Fall mitzutheilen, 
moraus erjehen merben kann, welche verkehrten 
und ſchäblich en Anfichten durch bie Ntebemptoriften 


verbreitet werben. In Geiſenhauſen biente eine 
Rellnerin ſchon 5 Jahre in einem Bräubauje. 
Die Dienfiherrfhaft war mit berjelben äußert 


—— bean fie war ſeht orbentlih und war 
ehe gerne in biefem Dienſte. Diejes Mädchen 
nun wurbe im ber Beichte von einem Redemp ⸗ 
toriften gefragt, bei wen fie in Dienften ftebe, 
und auf die Antwort, fie biene als Kellnerin in 
einem Bräubaufe, bemerkte ber Beichtoater „fie 
folle nur gleich ber Hölle zulaufen! unb wenn fie 
ihm nicht verſpreche ans bem Dienft zu treten, 
fonne er fie nicht abfolviren." Geängftigt hiedurch 
gab fie bas Verſprechen und trat unter Leibweſen 
aus ihrem guten Platz. Auch die Dienſiherrſchaft 
— 3 Mabchen höchſt ungern. 

löhofen. In lehter Zeit wurde ber 
noch junge Bauer am Sof bei Sammerey auf 
bem KHeimmege vom Wirtbshaufe zu Rainding, 
wo er mit feinen Spiellameraben nicht ganz glatt 
auseinander gelommen fein fol, angefallen unb 
berart geſchlagen, baß an feinem Auflommen ge 
zweifelt wird. Seine Brieftajhe in ber er viel 
Paplergeld bei ſich trug, mwurbe bes anbern Tages 
leer am Orte bes Meberfalles gefunden. 

%* Um Gern bei Eggenfelben find, im Umkreis 
von kaum einer halben Stunde, innerhalb 2 Tar 
— W Erwachſene meſſergeſtichell worden. 

iner davon iſt ſchon tobt, bie andern find ſchwer 

verwunbet. Das kommt vor im einer ber uube · 
Domänen ber Schwarzen, wo fie bie 

Beute ganz inber Hand haben! „Die fittliche Vermil- 
berung wädıft unter ber beranmadhfenben Jugend. 
Kirche und Schule vermögen —— — 
— jo lamentirt bie fromme Landehuterin, bie in 
jener Gegend am meiſten geleſene 8 : mb 
es {ft auch ganz wahr mas fie beflagt. Aber wie 
fol die Jugend nicht verwilbern bei Eurer „from: 
men“ Erziehung? An bie Stele der Religion 
habt ihr Formelfram, an die Stelle ber Gottes: 
verehrung habt ihe euren Zuriofen Heiligenkultus 
ejeht! Die Religiöfität und bie Reue — in ben 

erjen ber Mengen müfjen fie verborren, wenn 

man ihnen ben vergifteten Glauben beibringt: 
mit einer Wallfahrt, mit gebantenlos herabge ⸗ 
leierten Rofenkrängen ober mit 100 ebenjo gemütb» 
losim Diskant herabgeplärrten „Zeitbumaria" und 
mit berpleiden religldjen Kraftübungen Lönne man 
feine Sünben abbühen ober dem Herrgott bie ge 
rechten verbienten Strafen ablaufen. Wo joll 
ba bas Gefühl für Recht und Tugend, wo ber Ab» 
eu vor ſchlechten Handlungen herlommen ? Ihr 
elber Habt bas euch blinblings glaubende Volt 
verſchlechtert, ihr werbet «5 noch weiter herab» 
bringen, ihr guten frommen Slagemeiber! hr 
merbet ernten was ihr ba fäet! Was ihr ober 
fäet, man nennt e8 frömmelnde — Charakterlofigk:it. 


Radıtran. 

Münden, 7. Juni. Der töntglide Hof 
Feuerloſch⸗Nequifiten · Fabrilant und Sprigenm 
fier ber freiwilligen Feuerwehr, Hr. D. KRirdhmair 
lieferte geſtern bie 1000ſte aus Seiner rühmlichft 
bekannten bervorgegangene Feuerſpritze ab. 
Aus Anlaß biejes Ereigmifies gibt Hr. Kirchmair 
feinen Arbeitern am Samstag ein Feſt in Bogen. 
haufen, zu welchem in ie freundlicher Welle 
—— Mitglieder ber freiwilligen Feuerwehr 
eingeladen wurben. 

esbaden, 8. Juni. Der Schah von 
Perſien it um halb 7 Uhr Abends bier einge 


troffen und im fönigligen Schlofje abgeftiegen. | oa 


oje und bie Spiten ber Behörben. 


ge mwurbe berfelbe buch ben General v. 
8 
Paris, 3. Juni. Das Meitererfcheinen 


des „Gorfaire“ ift wegen beftiger Angriffe gegen | T 


bie Regierung und wenen Verbreitung von gegen 
die Gefelichaft gerichteten Doktrinen verboten 
worben. Wie bas Journal be Baris berichtet, 
find überhaupt vom Miniſterrath wichtige Maß 
regeln gegen bie Zeitungen beſchloſſen worden. 


Nah bemfelben Blatte gebt Graf Arnim im Laufe 
N apeid, 7. Yun, Ci Na 
adrid, 7. Juni. Eingegangenen . 

richten zufolge brach unter ben Truppen bes ges 
gen bie Karliften im Felbe lebenden Generals 
BVelarbe unter Rumbgebungen für bie föberale 
Republik eine Empbrung aus. Der General und 
bie Dffigiere mußten fliehen. Der General gab 
telegrapbifch feine Entlafjung ein. Truppen mwur« 
ben fofort gegen bie Auftührer entfandt. — Aus 
Granada wird uns ein biutiger Zuſammenſtoß 
zwifchen ber Bevölkerung und ben Enrabiniers ge» 
melbet, wobei mehrere Perfonen getöbtet oder 
verwunbet wurden. 

Madrid, 5. Juni, Die Cortes haben mit 
210 gegen 2 Stimmen bie Errichtung einer för 
beralen Republit beſchloſſen, ben Antrag auf 
breitägige besfeier zu Ehren ber Errichtung 
ber föberalen Republik jebod abgelehnt. — Das 
Mintfterium iſt noch nicht formt, — 


Urtheile ar Et ——— Paſſau. 


Martin Jungwirth, Gütlersſohn von Fiſchhaus, 

erhielt wegen Yagbirebel 2 Monat Gefangnſj. 
tepban Bmmermann, Babergefelle von Ruhr 

ftorf, wegen Diebftahl 1'/, Jahr Zuchthaus. 

Anton Boltauf, Sattler von Jagenbbach, wegen 
Beleidigung 3 Tag Gefängnif. 

Hofeph Köck, Bauerslohn von Heinrichsbrunn, 
wegen Beleidigung, Widerſtand und groben Unfug 
1 Monat Gefüngniß und 8 Tag Haft. 


Literatur 

Häufig genug bat das neugierige Muge unferer 
Damen, ber prüfende Blid ber forgfamen Hausmutter, 
ih Raths erbolt in ber „Mobenmelt*: wie bie 
nächſte Balltoilette oder bas neue Sommerfoftüm im 
gediegener Eleganz“ zu jchaffen, ober wie ben Bes 
bärfnilien ber heranwachſenden Kleinen in geſchmack⸗ 
voller infachheit" abzuhelfen fel; ber Rath murbe 
in ber reichen Fülle des Materials leicht gefunden, 
doch felten iſt dabei wohl bebadt worden, welche 
Arbeitefräfte ich entfalten müflen, ein Werk wie bie 
Mobentwelt in fol feltfamer Vollendung und Allſei⸗ 
tigkeit zu ſchaffen. Eine kurze Not Bierüßer mag 
den vielen Freundinen bes genannten Blattes als 
vielleicht willfommene Belchrung gewidmet fein. Die 
Nebaktion einigt fih in 8 Damen. Namhafte künſt⸗ 
leriſche Kräfte, 7 Zeichnerinnen unb 6 Zeichner, lie⸗ 
fern das Material, weiches 25 Holjfchnerber beihäf- 
tigt, Daneben aber noch für bie Modenkupfer 24 Stahl 
Stecher und Druder unb 3 beim Drud beichäftigte 
Mädchen —— Golorirt werben bie Moden⸗ 
fupfer von 16 Goloriften unb 42 Goleriftinnen. In 
ber Druderei ber Modenwelt ſind beichäftt 40 Seitr 
und 4 Gorreftoren; 7 Mafhinenmeifter u Yan“ 
ben Mafhinen beihäftigte Madchen; 1 PVapierzühler 
und 1 Papierjeuchter, 4 Satinirer, 1 Yeuermann und 
4 Abzähler für die fertigen Nummern. — Dapı fonts 
men noch 18 Stereotypeure, 2 Buchbinder Falen 
und 4 Falgerinnen. Die ebition, bas Baden umd 
Auöfahren ber Badete beichäftigen Thlieblih nod 
12 Berfonen. Alſo in Summa 205 Perfonen, 
weiblichen und 127 männlichen Geſchlechts, find uns 
ermũdlich tätig, ber fhönen Leferin alle 14 Tage 
den tmillfommenen Rather und Helfer am Toifettens 
tifche zu ſchaffen. Wenn ber Verleger beim Berbrauche 
ſolch enormen Arbeitsmateriald den Preis für bie 
ein ache Auſsgabe auf nur 12%, Sar. und für bie 
Ausgabe mit Supfern auf 1% Thaler vierteljährlich 
ftellen fann, jo wirb Died nur durch den Majienab: 
jap ermöglicht, dem bie Modenwelt allerdings mehr 
als jede andere Modenzeitung gefunden hat. 


Hanbelt:, Merkehrs+, Börfennachrichten ꝛc 
„„ Raflel, 3. Juni. Bei ber heute ftattgefunbenen 
56. Serienziehung bes kurheſſiſchen LotterteAnlchens 
von 1845 find folgende 60 Serten-Nummern geuogen 
mworben: 217 239 369 547 590 768 1003 1004 1316 
1705 1760 1817 1895 2140 2170 2342 2550 2660 
2705 28314 2523 2561 2395 2904 3008 3074 3140 
3211 3239 3367 3476 8513 3555 3588 3591 3619 
3631 3632 36%0 3852 3903 4097 4587 4679 5026 
5155 5607 5618 #713 5722 5747 5821 5959 6109 
6158 6169 6357 6412 6541 666%. 

Bremen, 4. Yuin. Das Roftbempfihiff bes 
Norbb. Moyb, Newyork“, Kart. F. Klugfift, bat 
beute bie zweite diesjährige Reife via Southampton 
nach Rewyorf angetreten. 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Gimbria“, 
ſtapt. Stahl, von der Linie ber Damburgimerifas 
niſchen Packetfahrt· Aftien· Geſellſchaft trat am 4. Juni 
wiederum eine Reife via Habre nad Newhort ar. 

#ranffurt, 9. Juni. Baper. Obligatisurn 
Sprog — ⸗4 venglährig 100. 4r,%, batir. 
100. 4% nangj. 92%, 49%, balbj. 92'/,. 4%, Grun = 
renten 92%. 

Unlebens:Boofe, 4%, Banriihe d 100 Zt. 
1117/5. 4%, Babiſche A100 Thlr. 109,5. Babiſche fL3& 
03/,. Braunschweigiiche a 20 Th. ——. Dldenbur- 
ger 37Y/,. 4%, Defterr. & 260 fi vom 1854 981, 5%, 
von 1860 ——, von 1861 — — Kredit: Anftalt & 
100 fl. per 1868er 205—. Ungariſche 100 fL-Looſe 


Gelbdſorten. Deutiche Kronen Hl. 16. Preuß. 
frriebrichsb'or 1.9.56", bie 57°, Piftolen fL 9.47 
39, Holländifdhe il. 1Std 9. 52—5i—, Dufaten 

5. 32H, Dufaten a marco fl. 5.31 53, 20 
Franfen-St. f19.18',— 19", Souvereignd fl. 11.45 
47—, Imperials fl. 9.39-—il, Dollars in Gol⸗ 
fl. 2 4— — 25—. SHolländifches Silbergeld 96%, 
N sDeiterr. fl.:St, a fl. 1 h. Mn 

#ranfturt, 9. Juni. Oejterr. Banfnoten 1O&'/; 
Bien, 9 Juni, @ilbersgee 110.78. 











Bekanntmachung. 


(Die Erbauung einer neuen Straße von 


Spiegelau betr.) 
‚ seien ar Ebene einer neuen Straße vom bier nad Epiegelau, 


welche Straße mit ber Fortſehung über Frauenau die kürzeſte Berbinbung mit 

motejel herzuftellen beftimmt ift,, in biefem 

rt und —5 nãchſten Jahre vollendet werben ſoll, wer 

nta » » 

in * bei —3 Anſlei babier Er ber hohen Regterungägenehmis 

den Wenigitnebmenden in Altorb veraeb 

* Hi de find —— wie folgt: 

Vo 


A Profit I 1224639 I 3574 fl. 
B. " ” ” ” GM 
G 73 mW, 1699322 5 7849 fl. 
D, „ 169 139-4139 „ 3143 fl. 
E. Begufirung bes bobiweno * Orafenen, 800 

Fuß lang . 50. 


in sum. 2000 5 i 

Verfteigerung erfolgt nach ben vorſtehend bei eten Abthe uneen 

doch — die —— * Geſammthauarbeiten en bloc vorbe 

Stei Siuftige Unternehmer werden hiezu unter dem Be da en —— 

laben. vs nad $. 4 der Mlforbbebingungen nur ſolche — —— als Bielerer 

zupelaffen werben, melde bie erforberliche Bel Belühung, foliben Charalter und hin: 

reihented Leni nr woruber ſich en: wenn fie bem Amte nicht 

ohnehin ſcho "Seen de Pe * er ifje auszumeifen haben. 

Blanc unb ie eig —— — täglich 
während ber Brauner E la Ronikei eingelehen werden. 

11 


8. 
Kgl. Bezirksamt Grafenan. 
3148 Reiser. 


Sode- & Belterswafler, 


tusner friſch bereitet, empfiehlt bie Miurratwaßer Au⸗le bes Unterzeichnieten. 
a Im Raumonlt, 
ren f) 
Eu Sin möltor in der Allſtadt, 
eifinger in * = —— —* 


— nach —— billigft. 
Pausnu. Franz v. — 


219 (129) erameuabolas 425. 
Bayerifhe Vereinsbank 


in München 
gewährt Annuitäten-Darlchen an Kreis, Diftrifts-, Stadt: 
und Landgemeinden, jowie an Privatperfonen,. Der 
Unterzeichnete ift bereit, unentgeldlich Geſuche entaegen- 


zune ea und äu ur nasselgeipuna Lund nie Baus zu bringen, 
ling, ben 6. h 


Franz Stöger, Agent. 


3144 (0) 





heilt gegen Garantie, one ben Bahır m — ſchmeruos, nach eigener, 
allein bei ährter Meihob io 
Fr, Bier, —— in Wien, K Rergafle ar. 4, 
ahntropfen vom Wundatzte Fr. Bi 
fiilten * oh bobler Zähne ——— und ſind * Flacons au 
ft. —2— und in den Riederlagen zu beziehen. 
Rrundivafler vom bundarsie r. Bier 
gen —— Zahnſchmerzen, gegen Entzündungen, Beihteäfte und 
Sean live bes Bahnfleifches, gegen *8 und Lockerwerden ber Bühne, 
egeg den üblen Geruchaus dem Munde, iſt daſelbſt und in Fla⸗ 
fl. 10 fr. zu haben in Paſſau bei Gern 
Franz Glaser jun. 


f * 
cons zu 1 
3145 


Todes- Anzeige. 
ellmehmenden Freunden und Bekannten bringe bie 
PER Anzeige, daß mein treuer und fleibiger Pierbfnnecht 


Joſeph Großhaupt 
von Goitsborf, 42 Dabre alt, geftern Abends nach 5 Uhr 
in Folge Umſturzes feine® mit Stein belabenen Wagens 
unter benjelben kam unb baburch erbrücdt wurde, fo daß 


a genblicklich ber Tob eingetreten % 
— mit a men I. Seelengoiteöbienften 
int am luck den 1 uni Früh 9 Uhr in Thornan. 


Kittl muhle, am 10, Jani — 
46 h. Kerber, Oelfabritant 





Dankes - Erflattung, 1 
ür bie fi tige Begleitung be 
zeiten a hen Kohtr hun 
Schweſt 8147 


"KLOTILDE 
und für bie zabfveichen pl Tiebenoller 
—— an unferem fo herben Geſchicke 
ſprechen wir biemit ben verbindlichſten und 
berzliäiten Dank aus. Insbeſondere fei biefer auch gebracht bem 
ellnahmsvollen jugendlichen Freundinen der Verblichenen. 


Vaſſau, 10. Juni 1873. 


———— Are) eu 
} Anton & Richard, 8 








ahre wenigſtens zur Dam ausge⸗ Bi 
uni ds. 38. von Bormittags 9 Uhr | in 










Am Neumarkt it ein Gelbtäfchchen 
mit einigem Gelb und einer golbenem 
Kette verloreh gegangen. Um gültige 
Aurädgabe beffeiben gegen Bela nung 
wir d gebeten. Das Uebr ar 3164 


linterzeigneter verfauft 
“ audgetrodnetes weiches 
deitholz, Meter lang, den 






















Zur Erzichung ber Pflanzen im Bi 
te 


ber 
Zimmergärtnerei. 
Enthaltnd: 142 .. verftänd: 
liche Anmweifungen, wie — und 
ierpflanzen in dem Zimmer mit 
folg zu cultipiren find, nebſt 13 nüßlichen 


nen zum beiferen Betriebe der Hin Ster zu Fl. 3, 48; Desgleihen 
mengärtnerei Von &. OD. Shmibt.|harte Bucenfdeithot den 
Preis 36 fr. Ster zu 1.5.48 fammt Yuhr: 
Borräthig in ber Kern De iohn Im Stabibesirt. 
Se —— en l3185l) Er. .Weilnböck. 
gi un nn: Was Eu ‚Bieninger: Garten. 
cansı (Malin omie 301 
feinfte ähmafipint Blechmuſiſi - Produktion 
** fießtt ber blefigen Stadtkapelle, 
. Lang, u Anfang 7 Uhr. 
3042 (Ad) vorm. M. Wöheim. Egnendost. 
drauli 1 mM erätag 
ShDdrauliider Gemen Biehmuft Deoduttion, 


in en Qualität ift wieber auf 

3860 Math. Rosenberger. 
auenhaare 

u. 8150 


Baumeister, fyrtfewr, 
Grabeng., neben Kaufmann Zollner. 


— höflichſt einladel 
3167 Joseph Kirschner. 
Berein ver Bandrrer, 
Pr een un Fr? reihen als am 
rohnleicdhram an 
Frau Maria Kantner, Bafıirihes 
twiltwe in ber Plantage, Ba fowahl 





fauft 


Dieeublirte Zimmer die fehr verehrt. HD. Bereinämitglieber 
werben zu mieihen geſacht Das Uebr. [ald deren Nngebicige freumdfichit einfabet 
Ein me Der Ausfhuß. 


SAMIer w I 


geben Ar. 1 GSefang - | Brrein. 
Es if * —— —— Am Frohnlelchnamstage bei günftiger 
mit 2 Zimmern und Rüde bis Yafobi| Witterung Partie nach Erlau. Zufoms 


zu vermiethen u. fogleich zu beziehen. (ayfmenfunft präci® 1 Uhr auf der Saub'n. 


En Frä a ae fan unentgelbs Alttyroler-Schüfen. 
lich in bie Le Morgen Donnerstag Nachmittags 4 
Deilekö Uhr in's Lofal. Mamensfeft s Worfeier 
3154 €1) Sprnglermeifter in Sa — „len Scühenmeifters, 


Im BeichlsReller blieb „in Balen. [u 
—**—— legen und kann ſelber 
in ber Vrãuhaus · Schenfe vom Eigen⸗ 
tbümer in Empfang genommen werben 

Ein gelbener HMimg mwurbe ber 
—* Um Zurückgade in der Fe 

b3. Bl. wird gebeten. ____ 8157 

Untergeicineter Ft del; 
ben 13. Anal im MWirrbshaus an 
der Ries anf einen Solyader zu Bab- 
riher 180 Riafter Seartiholz gegen 

eat: KRauufslu ſtige, welche bier 
ſes Hola anſehen wollen 
Ihge zu 


„Gute Arbeiter 
feine Uniformen & Givirer 


erhalten — Beſchaftigung bei 


bie Herren Mitglieder zu chrender 
Toeilnafme freundlich ‚geladen | find. 
Beteranen- und Arteger-Werein 
Derwieſe. 
Am Donnerstag den 12, b6, old am 
51. Frohnleichuam ſeſte betheili fich ber 
Berein an der vom ber hei 











 Ubr - im Bieungangt (Zombof). 
Bu veht eh ee verbeltigung wird 
dlemit freundlichſt elaben. Nachmit⸗ 


tags Wanderun * Mitgliede Serrn 
a Musfauß. 





Natterer, © länder. 
Schneibermeifter im f. 9. Zäg. ‚Bat Am Heil. Frohnleihnamsta 
Ein —— orbentlihe Wanderung Na ee 3 


Ubr zu Herrn Straſſer in's Rloftergütl. 
Serein der Handwerker. 
Donnerstag ben 12. be. als om hl. 
obnieiinamsiche beibeiligt ſich ber 
erein an ber von der hohen Domfirche 
aus « benben Frohnleichnamo⸗Proztſſion. 
itglteder berfammeln fich Diezu ut 
zn 


234 unD 
bat fib en der Stadt verlaufen. Dan 
bittet um gefl. Mustunft über — 
Das ehr. 
Mehre Dekonoimieonmefen 
find zu verkaufen. Sänfer wollen fih|z 
an ben —— wenden. 
anz Stöger, 

8159 Ziichlermelfter in — 

Ein Floßbaum wurde in 
Baflau am 8, d. Mi 
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ie Borſtanb Haft. 3168 
— und Madchen - Änterftüg- 
ungs- Vercin. 
Donnerätag ben 12. ds. als am Bl. 
Frobnleihnamsfefte beiheiligt An ber 
erein ner du * bon ber hohen Domlirdhe 
FroßnleihnamsProgeffion. 
Deu — lieber berſammeln ſich hit zu 
um 7 Udr im Sreusgang (Dombof). 
Be recht zahlreicher Veiheillgung wirb 
iemit freunblichft eingelad en unb wer⸗ 
ben bie Mitglieber — die —33 
karten mitzu Der Ausf 
ae — 
Altkathaliſche Pfarrei, 
Unten Rofel, ehe 


Peschl-Keller. 
Morgen am Frohnleihnamsdtage 
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Stabtmufit » Kapelle. 

fang 1,4 Uhr, 3161 
Plantage! 

Am Frobnleihnamsfeite 


Blehmufik- Produktion 


der Yägerhorniften, 
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Getauſt am 8. b3.: 
dl" Tabet — Solnchen bes derin Anton Föderer, 
Tree Kaufmann. 


Vaſſauer Schranne 
vom 10, 40, Juni. 
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Briefe von der Weltausftellung. 
Ta. 


D. B. Wien, 9. Juni. Unter ben hiflo ⸗ 
riſchen Erinnerungszeichen, bie zu ber MWeltaus- 
elung gelandt wurben, befinbet ſich auch ber 
Plug, mit welchem Kaifer Joſef vor mehr ale 
Hundert Jahren auf einem mahriſchen Ader eigen- 
Hänbie eine Furche zog. Kaiſer Franz Joſef foll 

rzlich dieſes altihrwuthdige Denkzeichen ber hohen 
Adtung, weiche fein Vorfahr auf dem Throne 
vor ber Arbeit bes Aderbaues an ben Tag legte, 
lange mit fichtbarer Bewegung beiradtet haben. 
Es erfheint heute im der That jene mit ppile- 
ſophiſchem Freimuth vorgenommene Handlung 
bes populären Ralfers Joſef als eine Art propbe- 
tigen Hinweifes auf die Reichthümer, welche 
Defterreihlingarn durch bie erhöhte Pflege feines 
Aderbaus zufliehen. Ungarn befonders hat Dant 
diefem Aufſchwung und ben vermehrten Verkehrs 
mitteln Jahre gehabt, in welchen es einen großen 
Theil Europas mit ber Weberfülle feiner Produkle 
veriehen unb bafür bie dtonomiſche Lage feiner 
Grunbbefiger veıbiffern, ja aud ben Staats⸗ 
finangen eine befriebigende Zulunſt «eröffnen konnte. 
Sole Nefultate, die fih, wie man hofft, im 
laufenden Sabre erneuern follen, konnten aber 
durd bie alte Meihode ber Sanbarbeit allein nicht 
erzieit werben. Wie es bie Dampfmafchine iſt, 
welche die Probufte bes gefegneten Donau ⸗Reiches 
auf den Schienenfträngen nach Weften führt, fo 
find es auch wieber die Dampfmafchinen anderer 
Art, welche bie Beſtellung bes Aders erleichtern 
und bie Früchte zur Berfenbung bereit 2* 
helfen. Das if ein hochwichtiger Umſtand 
ein Land mit fo weitgebehnten, oft menfchenarmen 
Aderbanflähen, wie Ungarn fie hat. Demgemäß 
bat auch dort mie in Böhmen und im Kaiſerſtaat 
überhaupt die Nachfrage nad) landwirthſchaſtlichen 
Mafhinen beträchtlich zugenommen uund zwar in 
einem — ie u enge 5 

nge Ö nen jabuftrie ben 
= bei Weiten nicht allein decken tonnte, fon 


tern ſich die Konkurrenz auslänbifcher, befonders | eine St 


englifer und beutfCer Firmen gefallen laſſen 
muß. Eine aliberühmte engliſche Firma A 
Clayton unb Shuttleworih, deren grobes Etabliſſe · 
ment im Lincoln Thon einem ganzen Schatz au 
Ausftelungs-Preismebaillen aller Länder erworben 
bat, tete eim Filial / Etablifjement_ bier in 
Wien fomie andere Succurfalen in Peſt und 

tag, umd erfiredkt ihren regelmäßigen, mit jedem 

be fieigenben Abjag bis mad ben Gefilben 
Rumäniens. Im ber wefilichen ——— 
bat dieſe Firma transportable und ftatiomäre 


Der Geſchworne. 
Gortſehung.) 


Hortenſe, die zweite Echmwefler Theodor's, 
mar von ganz anderer Art. In demſelben Maße 
ols Marion in olen ihren Neigungen, unb na 
mentlich in ihrem Anzuge beſcheiden war, offen 
barte Hortenie ein genifiee Selbfibemußtfein und 
eine Sorgfalt für ihre Toilette, ber unvertennbar 


eine Heine Dofis Eitelfeit und unfdulbiger Ko | & 


quetterie zu Grumbe lag. Auch Hatte Hortenie 
keinea wege auf bie Hoffnung verzichtet, noch einen 
Gatten au finden, und was von ihrer Seite zur 
Bermwir ie biefer Hoffnung beigetragen werben 
konnte, geihah mit gewiflenhaftem Eifer. Hortenfe 
war übrigens hubſch, fie hatte ein ausbrudsvolles, 
frisches Geſicht, und ihr Taufſchein felbft bezeugle, 
baf fie nicht über —— Jahre alt war, 
Ihre Aniprühe ſchienen aljo in feiner Weile 
übertrieben, und fie war wohl in ihrem vollfien 
Rechte, wenn fie alle erlaubten und herfümmlichen 
Mittel anwandte, um endlich benjenigen anzulo ⸗ 
den, ber ihr am Altare ewige Treue geloben 
würbe. Die jüngften, zuweilen au anffalendften 
Moben mwurben in ®... immer von Hortenfe 
pen getragen ; halte fie ein neues Kleib zu pro» 
ueiren, was Dank ihrem galanten Bruber jehr 
oft ber Fall war, fo mußte Theobor fie auf bie 


vterteljähriich 1 A. und monatlih ZU Ir. 9 
Berlagsegpedirion, 





Rofenfir 
SBonneritag, 12, Juni 1873. 


Dampimafhinen, Ianbwirthiäaftlihe Mafhinen 
und Getteidemühlen ausgeftellt, melde die Auf⸗ 
merliomleit ber großen Gutsbefiger feſſeln. Die 
faufmännijche Gemwanbtheit und techniſche Bildung 
bes Engländbers bocumentirt fih durch bie finn- 
reihe Berücdfihtigung ber Verhältniſſe und Ber 
dürfniffe der Lander, für welche bie jyirma haupt 
fächlidy arbeitet. Fur Gegenden . B. wo Stein- 
fohlen ſchwer zu befchaffen find, liefern bie Herren 
Clayton und Shuttlemorth Locomobile, welde mit 
Holy oder Stroh u. f. w. gebeijt werden fünnen. 
Auch auf bie verſchledenen Grabe ber Verwmög 
lichkeit der Räufer ift dutch eine große — 
von ben wohlſtilſten und einfachſten bis zu ben 
tofifpieligften, wirlunge vollſten Maſchinen Nüd- 
fit genommen. Bel der letzten großen Aut ſtel · 
lung In Moslau hat Rußland, als Aderbauſtaat 
erften Ranges, bie Firma Clayton und Shuttle 
worth durch Verleihung zweier großer golbener 
Mebailen ausgezeichnet, eine für Locomobile „A 
cause de leurs mesures exacies et leur con- 
struction simple“ unb eine für bie beft combinirte 
Dampf Dreſchmaſchine. Rußland felbft int übri- 
gens auf ber Wiener Ausftellung in ber Gruppe 
13 (Maſchineuweſen umb Transportmittel) alem+ 
lich gut vertreten, und zwar nicht nur mit Mach» 
abmungen frember Technik, ſondern mit eigenen 
Verbefferumgen unb Erfindungen befonbers in 
Bezug auf Locomobile. Bei ben riefigen Strecken, 


bie man in Rußland auf ben Eifenbahnen zurüd. | üb 


legen kann, ohne auf ein bequemes Gaſthaus an 
ber Eifenbahnlinie zu ſtoßen, liegt bie comfortab» 
lere Ausftattung ber Etifenbahnmagen nahe, Die 
Petersburg Warſchauer Erfenbahn-Werkfätten ba 
ben denn aud einen fumilien» Waggon erſter 
Klafie ausgeftellt; in weldem man bereinft bie 
von Herrn Xefleps projektirte ungehenere Eiſen ⸗ 
nad Indien mit Bequemlichkeit zurüd ⸗ 
legen wirb; märe bas fhöne Projelt nur ſchon 
fo weit! Ein ahnlicher Schlafwaggon if aus St. 
Petersburg ba. Merkwürbiger Weife lommt aus 
dem Lande ber Genfur auch eine Reihe von Gr- 
unb urn bie 
im „Preßgemerbe* bezeichnen, nämlich 
und Ablenmafhine, eine neuartige 
Säneliprefie, eine Maſchine zum Druden ohne 
topogrophiihen Sa und ein ftenograpbifcher 
Apparat. Mögen ſich dieſe fchönen Dinge prof 
tijch bewähren! Was bie Seh- und Ablegmaſchine 
betrifft, fo wird mohl von Newyort —*— 
tommen. Leider iſt noch feine Möglichkeit gege⸗ 
ben, ſich davon zu Überzeugen, denn einige Wochen 
werben nad vergeben, bie amerilaniſche 
Ausftelung fertig zu nennen fein wird. 


finbungen 
Fortſ ee 


Promenade, in Geſellſchaſten, kutz überall Hinfüh- 
zen, wo fie bemunbert zu werden hoffte, eine 
Aufgabe, ber ſich ber junge Einnehmer als geist 
tiger und lichenswärbiger Bruber um fo mi = 
unterzog, als er ſelbſt auf feine fhöne Schweſier 
ſtolz war unb gerne mit ihr paradirte. Hortenie 
mar jomit mei ala eine hervorragende Ebön- 
beit befannt, allein tro& alledem wollte ter fünf: 
tige Gatte immer noch nicht erfcheinen, und «# 
aab daher oft Momente im Leben ber reizenben 
ortenje, im bemen fie mit Melandolie ihren 
Spiegel zu Rath zog, ob fie etwa nicht fchon jet 
alle weitere Hoffnung aufgeben müſſe. 

Hortenfe war es aber nicht allein, bie fi 
zuweilen über biefes vergeblihe Warten ärgerte, 
denn auch Marion, bie für eigene Perſon auf je 
ben Helratbagebanten, wenn fie je welchen gehegt, 
längft verzichtet hatte, wünichte ſich michts ſehnli⸗ 
er, als für ihre Schwefler eine gute Partie, 
2 ihren Augen gab es nichts Schöneres, nichts 

iebensmwürbigeres und im jeber Beziehung Voll⸗ 
fommeneres als Kortenfe, daher puhte fie auch 
an ihre mie an einer Puppe, und ermübete vom 
frühen Morgen bis zum Ipäten Abend nicht, für 
den etwas verwöhnten Liebling bes Hauſes zu 
arbeiten. Es mar Marion, ber Hortenfe ihre 
mwölf Reihen Volants am ihren Röden zu banken 
batte, bie in ®B.. . fo großes Auſchen erregten ; 
Marion, welde bie fetten, Unterärmel und 


fo viele | I 


auer Zeitung. 


ertoirei im ganz Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen £. oft 
aße Nr.46:, amgenomtuen. Suiertionspreis f. d. Afpaltige, BVetitzeile od. deren Raum 4 fr. 





Frohnleihnahmsfeft. 


Deutihland. 


Negendburg, 8. Juni. Wie wir vernehr 
men, wurde geftern Pittags ber Kadavet eines 
jungen ca. 16jährigen Menden angelhwenmt, 
wilder nach ärztlihen Gutachten höchſtens einige 
Tage im Waſſer gelegen fein konnte. Auffallend 
ift der Umftanb, daß der Rabaver völlig unbellei⸗ 
det und feines Kopfhanres beraubt, ja ſogar 
mit einem Scheermeiler besfelben entledigt war. 
Am Schäbel jelbit fanden ih 11 Stichwunden 
vor, und an bem jFinger einer Hand jehlte ein 
Gfteb, übrigens ift dieſes Glied ſchon vor bem 
Tobe ebgämgig geweſen. Bis heute fehlt jede 
Spur £ das Herlommen dieſes unglüdlichen 
Menden. 

Sn Bamberg verftarb am 6. Juni ber 
quieseirte Lehrer der Handelswifienihaften an ber 
dortigen Gemwerbeiäule Herr Heiniſch, aud in 
den weiteren Kreiſen buch bie Herausgabe von 
vielen und guten Sähulbüdern belannt. 

Berlin, 8. Juni. Die geftrige Sigung bes 
Reihstags bot wieder ein trauriges Bilb bar. 
Aur auf Augenblide war eine knapp deſchlußfahige 
Anzahl Mitglieber vorhanden, fonft bewegte ſich bie 
ga ber Aumefenden, einflichlih ber in ben 

ebenräumen weilenden ober im Garten fpazteren- 
den Wolfsvertreter weit unter der Beſchlußfähig · 
kells · Ziffer. Freilich hatte bie Fortfchrittspartei mit 
ihrem Auszählungsantrage vor der Abflimmung 
er bie Bewilligung ber von ber Kommiſſton ge⸗ 
ſtrichenen Bahn Straßburg-lauterburg kin Glüd, 
denn durch bie nad) allen —— ber Windroſe 
innerhalb Berlins auageſandten Boten und Tele 
ramme wurben noch ein Dugenb Abgeorbnete zur 
ammengetrommelt, mit beren Hilfe zum laut 
wichernden der Romfervativen glüdich die 
Biff.193, alfo eine Stimme über bie Bejhlunfähigtelt 
erreicht wurbe. Allen biefe Nieberlage war von ber 
Fortichrittspartet durch ein etwas meitgetriebenes 
Anfandsgefühl verſchuldet, demzufolge fie ihre feh⸗ 
lenden Mitglieder ebenfalls Herbeilootfte, derem zwei 
bie legten ſchwelßtriefend anlangenden Neuanfümm- 
inge waren. Ganz kurze Zeit baranf ergab dann 
ber aufällo durch eine zweifelhafte Abflimmung vers 
anlahte hun ben nur noch 182 Anweſende. 
Ich babe ben Fürften Bismard feit ber Konflikts. 
zeit nicht mit fo finfterm Gefichte erblidt, ala wie 
die Beihlußunfähigkeit fo fefigeftelt wurde und ber 
Reichstag wieder einmal heimgehen mußte. Dar 
nad gewinnt es fehr an Wahrfheinlichkeit, baf ber 
Antrag ber KFortfchrittspartei auf Vertagung ber 
Seſſion bis zum Herbit angenommen wirb. — 
Auf liberaler Seite erlebt man es jegt leiber nicht 
felten, Ueberzeugungen, bie man bei jedem Liberalen 
als feibfiverftänblich vorausjebte, plößlich wieber in 
Frage geftellt zu ſehen. So hielt man hier cll- 
——. 
Manchetlen wuſch, lärfte und bügelte, als ob ein 
zeifnittertes Band ober ein falicher Bruch an 
bem Anzuge ihrer Schwefter bas @lüd ihrer gan ⸗ 
ren Bulanft in Frage geſtellt hätte, Wenn Marton 
alsdann jo v'ele Mühe umfonft verfhwenbet fah, 
flammte auch in ihr manchmal ein gerechtet Uns 
wille über bie unbegreifliche Blindheit ber Männer 
auf, obwohl fie im Ganzen body immer wieber 
bie Tröfterin blieb, bie nie allen Muth verlor 
und ftets bereit war, ihren Kopf zum Pfande zu 
geben, daß ihre Hortenfe früher ober fpäter doch 
no unter bie Haube fommen werbe. 

Dod beginnen wir lieber mit unferer Erzäh: 
tun felbft, benn die Sreigaiiie, bie wir berichten 
wollen, werben unfere Leſer Schneller als alle 
voransgehenben Eäilbrrungen mit ben Charalte ⸗ 
ten ber brei Geſchwiſter bekannt machen. 

war an einem eimas naßlalten und neb ⸗ 
lichten —— als Marion und Hortenſe 
in einem großen Echzimmer zur ebenen Erde einen 
tunden Ehtifch zum Frühſtüde bediten. Mit einem 
vom Plafond bis zum Fußboben reichenben, und 
mitten buch bie Stube gegogenen Vothange konnte 
man biefe in zwei Hälften theilen, wovon bie 
vorbere als Bureau zum Empfange ber Steuer ⸗ 
pflichtigen beftlimmt war, während bie andere von 
ber Familie als Wohn und Speifegimm:r bemüht 
wurde, Da ber —— nur zu beſtimmten 
Stunden bes Tages vorgelaffen wurde, nämlich 


en für unzweifelhaft, daß bie a Wechſelbank alllirt arbeiteten brei anbere Ban. 


es Dr. Völt, welde ſich entſchieden gegen 
ben Erjaß der Shmwurgeriädte bur 
Shöffengeriäte ausfpriät, von Itberaler 
Seite einftimmig befürwortet werben müfle. Leider 
bemeift der Antrag bes freilonfervativen Abge⸗ 
orbneten von Behr auf motivirte Tagesorbnun 
bas Gegentheil.*) Da beibe Anträge fehr zah 
reich unterfchrieben find, fann man bamadı bie 
Stellung ber Reihatagspartelen zu bee brennend» 
ften e bei Herſtellung ber deutſchen Straf: 
roze nA ermitteln. Der Antrag Völk Hat 
Test 141 Unterfriften, fämmtlih liberalen oder 
— llerilalen Abgeorbneten angehörenb; eine ein 
zige Ausnahme iſt vorhanden: feine freifonfer 
vative, wohl aber eine vereinzelte konfervative 
Unterſchrift befinde fih darunter, — bie bes 
Dichters Dr, Hans Koſter. Unter bem Antrag 
v. Behr's ſtehen 48 Unterfchriften, 39 konferva- 
tive und freifonfervative, 2 klerikale (bie bes 
naſſauiſchen, Dr. Lieber, und bes weſtphällſchen 
Landrathe, Fthru. v. Landaberg · Velen), eine aus 
ber ſogen. liberalen Reichepariel (des Meißner 
Bürgermeifters Hirſchberg) unb 6 Nationalliberale 
(der Hanoveraner Albrecht, Grumbrecht, Miquel, 
des naſſau · preuhiſchen Dr. Braun Gera, bes 
medienburgiichen Dr. Prof unb bes Oberhanbels- 
richters Dr, Römer). Darnach findet der Glaube, 
daß die Verdrängung bes Schwurgerichts antiliberal 
fet, Liberale Gegner im Neichstage gar nicht umter 
ber SFortichrittepartei, unter ben Xiberalen ber 
Fraktionen nur in Hanover, Nafjau, Sachen, Wür 
temberg und Medienburg. eilih gibt es no 
mentlih unter bem liberalifirenben Adel ber 
„liberalen Reichspartei“ noch manden, ber bisher 
feinen von beiben Anträgen unterfchrieb. Jeden ⸗ 
falls if zu Hoffen, daß auch im ber nachſten 
Seffion mit Hilfe ber Aleritalen ber von ben 
k, Reu⸗ und Altkonfervatioen einmüthtg unter 
übte Verſuch bes Zopf-QJuriftentfums auf Ber 
* aller Schwurgerichte im beutſchen Reiche 
völlig mißlingen werbe. RR.) 
In Seht bei Straßburg if — 
eine größere Unterſuchumg wegen gewerbamäßiget 
Reiberfruchtabtreibung im Gange. R aft bes · 
wegen find eine Wittwe aus Do {, zwei 
Mädchen und mehrere Frauen aus biefem Krte 
und aus Auenbeim. Das betreffende Tränklein 
fol eine Frau im Dorf Kehl gemerbamäßig gegen 
hohe Berahlung bereitet haben und ſich einer weit 
verzweigten Runbichaft erfremen, unter welcher ſich 
aud) eine Hebamme in Straßburg befinbe. 
Defterreid. 
* In Wien kracht es noch immer heftig. 
Die Wiener Wedhslerbant fiel am Dienstag mit 
30 Milisnen Gulden Paſſiva; das eingezahlte 
Kapital fol kaum zur vollen Befriebigung ber 
Gläubiger hinreihen, fo Daß bie Altionäre nichts 
mehr von item Gelbe fehen werben. Mit ber 


— fich jebt noch nicht gewinnen läßt; — 
in Erwägung ferner, daß zur Zeit noch unbekannt 
it, im wie meit bie Einführung ber Schöffengerichte 
mit anderen Reformfragen des Strafprog 7* Zus 
fammenhang ſteht; — in Erwägung, bat über alle 
biefe Bunte ſich erft uriheilen Laien wird, wenn bie 
deutſche Strafprogeforbnung und das beutiche Gerichts: 
verfaffungsgefeß im Ganzen vorliegen werben, — geht 
ber Reichstag Über ben Antrag bon Dr. Bölf und 
Gen. zur Tagesordnung über.“ 


ch j der Spar und Lombard · Verein. 


oereine: der Vorihußlaffen, Wiener Kaſſen · und 
Diefe werben 
jetzt wohl auch umfallen. 


Schweiz. 

Bern, 2. Juni. Die katholiſche Kirchen ⸗ 
gemeinbe in Zürich erllärte fih mit 9%, ber 
Stimmen gegen bas Unfehlbarkeitsbogma (und für 
bie —S Unträge), deſſen Lehre aus Schule 
unb Kirche zu verbannen. 


Nachrichten aus und für Niederbanern, 

* Baffau, 11. Juni. Unjere früh alternde 
Stiefiwefter, bie Donauzeitung, ift ärgerlid ba» 
rüber, dab wir — trotzdem wir feurige Anhänger 
bes- beutichen Neihes und entſchiedene Gegner 
feiner Feinde find — uns energiid ausipre- 
ben gegen die liſtigen ober plumpen Verſuche 
bie Reaktion eingufhmuggeln. Sie meint 
unfere derben Worte „entichläpien“ uns fo zufällig 
„Im Zorne*. Obwohl wir „Ieiner Zeit ben Kanzel» 
paragraphen für eine muftergiltige, ſeht gerechte 
und beillame geſetzliche Berimmung gebalten, 
plagen wir jegt in Entrüftung über ben $. 20 
bes Prefigefees [os*, und nennen biefen einen Hoch 
vertath an ber Menſchenwürde, ein Patauill auf 
die Klacheit ber Definition und einen Galimathias. 
‚Das war bod früher nicht!” Doch Iheus 
erfte Bucherei, es war fon früher fo: 
ich Lobte vieles nicht was geichehen ift und Hatte 
für anderes nurein fühles Schweigen, unb vor Allem 
ſchtieb ich ſchon im Dat, im April und noch viel 
früher gegen bie Realtionsgelüfte, bie ihre büftern 
Schatten deutlich vorherwarfen, mit unverfälfchter 
Deutlichleit. Hier nur eine Probe vom 17. April; 
in ben „Beitgloffen aus Bayern“ beißt es wörtlich: 

„ER fieht zwar mäcdhitens Jeder, ber wicht 
politifch farbenblind fein mil, ba mit fo mander 
guten Maßregel, welche zur Sicherung bes Reichen, 
zur Berforgung ber Invaliden, zur Vereinfachung 
ber Rechtopflege geſchaffen wird, einige Prozente 
Reaktion eingefhmuggelt werben wollen. ... 
— allein unfere Staatsmänner, jo berelih und 
mächtig in Reben, fie ſchrumpfen grillenhaft zu- 
fammen, wenn es Thaten gilt. Sie tragen ben 
rebellifcyen Dorfpfarrer, aber von feinem Borjtanb, 
bem Biſchofe laſſen fie fi fragen. So denken 
fie wohl auch jeßt, daß hellblaue kurze Rocke ein 
beſſeres Unterpfanb ber Freiheit im Inneren 
find ale felbit bie — Ehtwurgeridtiet Do 
fage ja Niemanb, fie Tiefen einen Sperling in 
ber Hand fliegen, um etwas Befſeres, um eine 
Taube 3. B. auf dem Dade zu fangen. Das 
märe ungerecht! Nein, nein: fie laſſen ſchon lieber 
bie Taube ans ber Hand fliegen, ben Sperling 
aber werben fie er recht nicht be 
fommen."* 

Run, wahrbeitsliebende Donauzeitung, ift bas 
nicht eine beutliche Eräftige Sprahe? Wir waren 
aber flets fo, bak wir Dinge tabelten, bie uns 
nicht gefallen, und deßhalb tabelte 4. B. ſchon 
vor Jahren biefe Feber in ber Paſſauer 





bie Ronfistation ber — Donauzeitung. Ob man 
brüben in ber „Bucherei* jo anftänbig genen uns 
wäre, ift sweifelhaft: ihre flandalöie Aufführung 


kurz nad) dem Hirtenbriefe (dem wir längft ver» 
daut Haben) läht uns nicht decht daran glauben. 
Dies nebenbei. Wir waren firts oppofitiomell wenn 
wie Reaktion witterten, bie Politik des „Entihlü- 
pfena“ und bes perjönlihen „Zosplagens“ IN jo 
naiv, daß mir fie gern ben theuren Männern 


nn En 


Lukas, Kramallus, Bucher unb Sigl, als politi» 
ſchea Erbgut üherlafien. Bas will aber die „Bus 
&erei* gar mit unſerer Zuftimmung zum Ranzele 
paragraphen, ben wir fürrehtgefund bal- 
ten, aber unferes Willens nie „muftergiltig" ge 
nannt haben? Sie nennt ihn ein Geſchwiſter bes 
$. 20, gegen ben wir fo ſchatf proteficten. Den 
Wortlaut des $. 20 haben wir in Nr. 154 ſchon ge» 
bracht, auch bie heutige Donauztg. gibt {5 n, ber ein 
Melſterſtück von Verihwommenheit und Dehnbar⸗ 
keit iſt und in dem wie nut eine [heinbarausgiebige 
Waffe gegen bie ultramontanen Prehſtandale ſchen. 
Jugl aber einen Kachel auch der erlaubleſten 
Kritil, einen Steid mit bem ber Abfolulismus 
ichlieglih alles ermürgen könnte was Preß ⸗ unb 
Beiftenfreibeit Heißt. Und kann etwa Bismard, 
kann Bucher verbürgen, daß nie ein abfolutes 
ober bignottes Regiment ben Ecepter führe? 

Gottes Fügungen find ja wunderbar, ... Der 

Ranzelparanrapb aber iſt fonnenklar, er 
fagt zum Geiſtlichen: bu barffi in Ausübung 
deines Berufes öffentlih bas Volt 
nihtgegenbie Staatsgefege und-Eim- 
tihtungen beten. Und inbem folches nun ⸗ 
mehr ein Geſetz dem Geiſtlichen vorichreibt, that 

das Geſetz redt: es gibt bie Kirde ber 
Moral, es gibt fie ihrem Gotte zurück. 
Chriftus jagte bie Kipperer und Wed 
ler, den Schacher aus bem Tempel; 

ber Ranzelparagraph jagt Die politis 
ſche Hetzerei hinaus: „Bott jei Danf” wirb 

felbft mancher würbige Pfarrer bazu gefagt haben, 

Hätte diefer bem Herrn Bucher heute jo unliebe 
Ramelparagraph aber ſchon damals eriftirt, als 
ihn der Herr Biſchof im Dome von ber Kanzel 

herab fo gräulich zufammenpußte, nun ba hätte 

ber gute 3. Bucher Freudenthränen für bie 
Erifienz bes Rangelparagraphen geweint, benn ber 

Herr Biſchof hätte feine antibuherifche Branbrebe 

entweder gar nicht gehalten oder theuer bezahlen 

müffen. 

* Balfau, 11. Juni. Reulich war in ganz 
Paſſau das (angeblihe) Telegramm verbreitet, 
die Rotunde ber Wiener Austellung fei zufammen» 
geftürgt; was natürlich eine Fabelei war. Allein 
am Sonntag war doch ein Malheur paſſitt. Am 
Pavillon, den bie ruffiihen Ausfteller gebaut hat · 
ten, führte von Außen eine Holzſtiege auf bie 
Plattform bes Behäubes, biefe brach Abende ein 
und 3 Perfonen ftürgten herab, vom benen eine 
Leicht, und zwei ſchwer verlegt wurben. Bis na- 
türlih fo ein Unfall nah Paſſau fommt, hatte 
bie Phantafie bereits aus ber Stiege eine Rolunde 
gemadit. — Man erzählt uns, bab hier ber Brauch 

t werbe, bie jungen Staaren unb anbere 

lofe Singvdgel zuſammenzuſchiehen unb 
au effen. Das if eine Barbarei, bie von wenig 
Berftond und Gemeinfiun zeigt. Denn zum Kun 
— btaucht gewiß bier Niemand bie armen 
feinen Vögel, biefe rohe Schmugerei fol man 
ben Stalienern und Sübtirolern und ben Leipziger 
Letchenfteſſern überlafien. Aber in Unbetradht, 
wie viel Ungegiefer gerade bie Singvögel in bem 
Bärten, auf Kr unb Miele en, it beten 
Bertilgung ein Unrecht gegen bie Produzenten; 
und wenn biefe es jelber thun, fol man ihnen 
Tujchbäber verfhreiben. — Apropos, an einem 
fog. Barapiuie ber Oberbanfer- Leiten batte 
Hr. Oberft Fehr. v. Frays mit gemohntem Wohl · 
wollen ein Ranapee anbringen laffen, bamit Spa» 
siergänger bie herrliche Ausfiht bequemer genie» 





zu jenen Stunden, in welchen Bienaffıs die Steu ⸗ 
ern einzulafj.ren pflegte, bildete bes Ganze eigent- 
lich nur einen einzigen Raum, ber einfach, aber 
folid unb bequem möbliıt, jeden Eintretenden an 
helmelte. 

Marion, bie beſtaͤndig aus bem Zimmer in 
bie Küche unb von biejer wieber in erfteres zurüd- 
ging, war mit ihrer gewöhnlichen Einfachheit ger 
leldet, und hätte beinahe abſtoßend ausgefehen, 
möäre nicht ein Ausbrud unendlicher Seelengüle 
in ihren Zügen gelegen geweſen, ber mit ihrem 
Unblide ausjöhnte und felbft bie Ichärffte Kritik 
verftummen machte, Wer Marion fo jah mit ihren 
mangelhaft genlätteten Haaren unb ihren rußigen 
Händen, mwiürbe fie unbebingt füc eine wirkliche 
Magd gehalten haben, allein troß ihres abgetra- 
genen Rod:s und ihres alten, grauen Shawls 
von grober Wolle, ber rudmärts zufammengebun- 
ben nichts weniger als graz ös über ihre Schul: 
term geworfen war, unb ganz zu ihrer Rolle eines 
Aſchenbrödels paßte, mußte man dieſer unſchönen, 
aber wohlwollenden —— unb biefen großen 
blauen Augen gut fein, mit benen fie fo treuer 
zig breinfchaute, 

Das jüngere Fräulein Hingegen war, obwo 





Al:s nur mit ben Spigen ihrer garten, rofigen 
Finger, und ſchwebte dabei leicht wie eine Eyl- 
phibe mit ihren Gläfern und Zellen um ten 
Tiſch herum, ber unter ihrer geſchmackvollen An 
orbnung irotz ber Einfachheit bes Tifchzeuges ein 
Außerft einladendes Ausichen gewann. 

In ber vorderen Partie bes großen Zimmers 


fab an einem alten, mit Delfarbe angeftrichenem | bei 


Schteibtiſche Herr Eernin, ber erſte und einzige 
Unterbeamte ber Einnehmerei. Es war ein korpur 
lenter Zunggefele in ben vierziger Jahren, auf 
deſſen Schultern eim großer heit ber Geſchafte 
ruhte, bie es im Bureau im Laufe einer Woche 
zu beforgen gab. Sein Geſicht mar gerabe kein 
edles zu nennen, aber auch er bejab einen Aus 
brud offener Gutmüthigkeit, ber ſehr zu feinen 
Gunften einnahm. Uebrigens war Herr Gernin 
teog felner Beleibtheit, bie er feiner figenben Des 
bensmweife zu banken Hatte, immer noch ein rühri⸗ 
ger Mann, ber fi) mit einem gewiſſen Gleich ⸗ 
muthe in fein Shidial fand, bak er, weniger 
vom Glüde unb durch Proteftion begünftigt, ale 


fein junger Chef, ſchon fett zwanzig Jahren als | do 


einfacher Commis von einer Gbeneral- ober wer 


noch Im Regligee, doch längit fo et, Difeiktseinnehmerftelle träumt: . 
wenn ber Freier troß w ——— —— ee = oder er bie abet eb 23 
ſchon vor ber e gewartet hätte. Huch bei | fö 


ber Arbeit bes Tiſchdedens zeigte ſich ihre ange: 


nen. 
Obwohl er Fein Vermögen befah, ſchien Ger» 








die ſchöne 
anbrerfeits 
Lippen zu 


en. 
on Hortenfe mar biefe Alle Verehrung 
wohl längft bemerkt worben, unb nod nie hatte 
fie aud nur bie geringfe Unzuftiedenheit hierüber 
zu erkennen gegeben, ja im @egenthell, fie war 
vol Rüdjiät füc den armen Cernin, und blidte 
ihn nicht felten ſeht wohlwollend an; ihr Rädeln 
ſchlen aber feinem andern Gefühle als bem ber 
SFreundfchaft zu entipringen, fo daß ihr woblbeleibter 
und füchterner Anbeter nicht recht wußte, wie er 
daran war. 

(Fortiegung folgt.) 


Mer nicht liebt Mein, Weib und Gel 
bat —— ein fabes Leben, aber es bauert halt 
ang. . 





Der bemegliäfte unter ben Ständen ift ber 
—— benn er kann am lrichteſten verrückt 
werden. 


— — — 


ſollten. Diefer Freumblichleit wurbe bamit 
ak, ba ein ober ber andere Lümmel bas 
Ranapee in Trümmer flug. Eine Brüde überm 
er Schulhaus, bie ber Werihöne 
zun ER, eftelt hatte, wurbe befannt- 

Senfalie #5 —* ruinirt. Schöne Erfahrun ⸗ 
gen für dieſen jo lobenswerthen Berein! Weil 
wir aber juft beim Kapitel ber „Berichönerungen* 
ftehen, der Arbeiten mittelft beren man ben Zus 

ng au Ihönen Punkten erleichtern, ben v ns 
Den Raturgenuß ermöglichen will — bas iſt doch 
ber Zweck bes Vereines? — fo müffen wir bas 
Augenmerk bes waderen Vereines auf ben Fuß: 
weg nad Neuburg lenken. Derfelbe war einer 
der anumihigſten Gänge unferer reizenden Umge ⸗ 
bung. Aber wie fieht er benn icht aus? Gleich 
Hinter Yepfelloh find zwei Stege abgebtochen 
am Wege ber durch ben Hain zwiſchen Strom 
und Straffe in ber Nähe bes Jeiuitenhofes führte, 
Hinter ber ſchwarzen Säge liegt eine Holzbrüde 
An Telimmern, kurz vor Neuburg, beim ehemalt- 
gen Flſchweiher, eine andere; bie Männer fommen 
natürlich bei Tage leicht durch, die Damen aber 
nur mit ziemlichen Ungelegenheiten, Mas wäre 
es benn, wenn bie — ein paar 
Stämme bergäbe unb bie Bauern bamit ben Weg 
berichten? Sollte der Berihönerungsverein hier 
rin gar feinen Einfluß üben können? Im 0 
—— * —— | —— - 
tepunften ganze Parapluies u teppen au 
egieloften bernetellt, ohne daß Bayern banfe- 
zott geworben I 

* Baffau, 10. Zunt. Die durch Entſchlie⸗ 
Bung ber 2. Regierung von Nieberbayern vom 
10. 1388 nad) Philippäreuth beflimmte 
Sontroifation für die Eim und Durhfuhr von 
Vieh und thieriihen Robprobuften aus Defterreich 
mwurbe nah Marchhäuſer verlegt und mirb bie 
Kontrolle außerhalb ber Drtihaft Marhhäufer 
in ber Richtung gegen bie öſterreichiſche Grenze 
Vorgenommen. 

Zandähnt, 9. Juni, Wie ich vernechme, 
wurde ber vorlegter Schwurgeriähtsfeffion zu 
Straubing wegen Raubmorbes zum Tob verurs 
theilte —— Hil mer von S. Maj. den R- 


nig igt. 
hut, 10. Juni. Wie uns bet 
wirb, ereignete ſich geftern bei einem Straßenüber 
ang ber Bahn unweit Neufahrn ein gräßliches 
e üd Ns nämlih wegen Ankunft bes Zuges 
bie Barriere bereite gefhloffen war, tri 
Bauer 3. Hartinger von Dberhafelbad im Fun 
h ger von a m truns 
kenen AZuftande bas Pferd an, und ehe ber Bahn ⸗ 
wörter «6 & Binbern vermochte, durchbtach bas- 
elbe bie Stange, jo daß bas Gefährt auf 
Bahnkörper befand, als eben ber Aug anbraufte. 
Derfeibe erfoßte das Waͤgelchen nod und gertrüm- 
merte bafielbe vollſtandig und wurde bem Befiger 
lebei der Hinterkopf gerichmettert, jo doß er im 
wußtlofen Zuſtande nahNeufahrn verbracht wurde, 
wo man jedem Augenblid feinem Verſcheiden ent 
gegen fieht. Dem Zug Mieh nicht ber geringfte 
Unfoll au, und auch bas Pferd am unverleht bavon, 
Zandähut, 10. Juri. Die Pfarrei Bil 
fing wurde bem Vfarrer Ph. Metzger in Kemnath 
bei Neuaign verliehen. 
@traubing, 9. Yumt. Geſtern trieben 
wiehrere Rinder im Hofe ber Ftagnerawittwe 





Bon hödfter Wichtigkeit für Gehörleidende. 
Das Dr. Robinson’sche @ehördl hat ſich im feiner Heilkraft bei Taube 
Heit, Obrenyvang und rheumatiichen Schmerzen in den Ohren, fotwie bei Bertrod: 


der hardt murbe mit 40 gegen 


Hauch in ber Kloſtergaſſe Verſteclenſpiel. Unglüd- 
licher Weife gerieihen zwei Mädchen bes Burecan- 
bieners Herrn Wurdinger auf ben Brunnen, deſſen 
morſche ung ſofott durchbrach. Ein Krach 


ein Schrei und bie beiben Kinder waren in bie | wirb 


Tiefe (circa 60 Fub) gefallen; bie Kindemagb, 
melde nahe babet ‚ wollte flürgenben 
Kinder no erhaſchen, fiürzte aber jelb ihnen 
nad. Das Heinere Mädchen, 4 Jahre alt, wurbe 
tobt mit zerichmettertem Kopfe beraufgebradit ; 
die Tejährige Schwehter, Towie bie Rinbsmanb 
murben gerettet. Sie haben nicht unbedeutenbe 
Verlegungen erlitten, bo ſcheint ihr Leben nicht 
gefährdet zu ſein. 
* In Außerrötzing bei Chölnadı 
ein neues Wirthahaus eröffnet. Um 10 Uhr Abende 
zur Feier bes freubigen Ereigniffes große Schlacht 
zwiſchen ben Burſchen von Nötting und benen 
von Schadra. Als Waffen galten Deiftgabeln, 
Schaufeln, Hauen, Meſſer und Pfähle. Weiultat 
ber vereinigten Anſtrengungen: 7 oder 8 Schwer- 
vermunbete, Nachſpiel: Roften umd Freibeltsftrafen. 
«'. Bon der olbach. Der jeht ver 
breitete „Schematiamus bes Rehrperfonals an ben 
beutichen BVollsihulen Nieberbayerns nad dem 
Stande bei Beginn bes Jahres 1873* ift allen 
Schulfreunden um fo mehr empfohlen, als ber 
Preis ein ſehr mäßiger it, und ein Theil bes 
Erlöfes dem Unterftügungevereine zugewendet 
werben fol Er enthält: Krelsfchuleeherenten, 
Scholarden, Seminar, Präparanbenichulen, kath. 
und proteftantifche Anftalten, bie 10 Schulbene⸗ 
ficioten, die 21 Bezirfsämter und bie Diſtrikta ⸗ 
Auipeftoren. Die alphabetiſchen Schulen ber 
1145 (barumter 21 weltliche und 143 Möferliche 
Lehrerinmen) Lebrkeäfte find georbnet nah Alter, 
Anſtellung, Prüfung und Gelb» und Naturalbe 
gügen, e Meberficht enthält die vom 1. Juli 
1867 bis 1. Januar 1873 mit Tod abzenangenen 
Lehrer, ein Perfonal- unb Ortaverzeichniß er 
leichtert bie Nuffinbung. Folgt eine Ueberſicht ber Ver · 
mehrung bee Säulen unb bes Sıhrperfonals von 
1884 — 1878, fowie eine über die Schulbaus- 
bauten. Das durchſchnittliche jährliche Eintommen 


ift 444 ML, bie Zahl ber Werktagsihüler iſt 75.374 
Nachtrag. 

Münden, 10. Zunt. Se. Mai. ber König 
bat Befehl gegeben zur Ausrüdung bee Truppen 
bei ber Feohnleihnameprogeffion in ganz Bayern. 

Münden, 10. Juni. Bürgermeiher Er 
10, Bürgermeifter 
Mibenmayer mit 43 gegen 10 Stimmen wieber 


gewählt 

Berlin, 9. Juni. Aut ben An 
trag kömes, betreffend ben Befanbtihoftepoften 
beim fl. Stuhle erflätt Fürſt Bismard, 
der Poſten ſei eine Erbfchaft aus bem Bubget 
Preußens und bes Norbbunbes, feine Belrkung 
fet unabhängig von ber weltlichen Herrihaft tes 


Bapftes ; aber bie Belegung beffelben jet unmöz- | 97 


lich, weil ein beutiher Geſandter eine Eprade 
nicht gegen fih führen laffen durſe, Die das 
Reh nicht ertragen könne. Trotz ber gering 
ften Hoffnung, ben Poften j.gt beſehen zu 
konnen, bürfte aber ber letzte Faden zur Ecneu- 
erung ber Berlehungen nicht abgerifien werben. 
Redner [hließt: „Wir werden uns jeder Em 
miſchung in bie Popſtwahl enthalten, aber prüfen, 
ob bie Wahl legitim vollzogen wird unb ber 


nung in den organifchen Thellen unüberteeiflich bewährt. Es ift ein Bolfs: 


und Hausmittel = nidt Mebicin = für das umzählige Zeugnifie ſprechen 


Franz Glaser jun. in Baffau. 
ft. 1. 10, Muswärts für — ⸗ 


— —— 


B. L, DAUBE & Co. 
Annoncen-Expedition 


(Verlag der Allgem. Anzeiger zur „Gartenlaube.“ 
circa 800,000 Exemplar,) 


Central-Bureau : Frankfurt a. M, 


General- Agenturen an allen Hauptplätzen, 

Tägliche directe Expedition von Anzeigen betreffend : 
Assoeistions-, Commanditär-, Agentur-, Personal-, Arbeiter-, /\ 
Stellen-, Wohnungs- und Kauf-Gesuche, Geschäfts-Ver- 5 

hlangen, Submissionen, Verstei- 

rungen, Ausverkäufe, Speditionen, Bank-Emissionen, Ver- 
oosungen, General-Versommlungen, Eisenbahn- und Schiff- 


Zu berieben burd 


3173 Mreis 
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änderungen, Woaren-Em 


fahrts-Plätze etc, eto. 

an alle Zei 
Prompte discrete und 
Kostenvoranschläge gratis-) 

NB. Die Entgegennahme von Oentb 
bühbrenberechnung. 
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Gewählte bemnach im Stande if, ** 
Rechte auszuüben, welche ein legitim gewähller 
Papſt auszuüben bat.“ (Lebhafter Beifal.) Der 
Gefandifhaftspoften bei dem päpftlihen Stuhle 
bierauf bewilligt. Dagegen ftimmten bie 
Fortfhrittspartei und bie meiften Nationaliberalen. 

2ondon, 8. Juni. Nah aus Dublin ein» 
gegangen Nahrihten hat fih geftern Naht bort 

Gelegenheit einer großen Feuersbrunit eine 
große Menſchenmaſſe angefammelt, von welcher 
Verfuhe gemacht wurben, von ben aus bem Feuer 
gereiteten Gegenftänden zu rauben unb zu plündern. 
In Folge Deſſen ſchriit bas Militär ein, und 
dur emen Bajonettangrifi wurben gegen 70 
erionen verwundet. 

Urtheile des Egl. Besirte chts Paſſau 
bom d. = b. ee 

dr. Kad. Frank, Gaftwirtd von Paflan, wurde 
wegen Beleibigung freigeſprochen. 

®p. Schub, Bindermeifter zu Innftebt:Baifen, 
wegen Beleidigung und groben Unfug 21 Tag Ge 
fängniß und 8 Tag Haft. 

Eduard Pongrah, Inmobnersfohn von Waldkir⸗ 
er, wegen Betruges neuerbings 4 Monat Zuchthaus. 

Joſerph Nansinger, Bauersiohn von Zwölfhaͤuſer, 
wegen Widerjegung 1 Dionat Gefängniß. 

Johann Spigenberger, Dienftfnecht von Vochen · 
berg, und Anna Diaria Mager, Dienſtinagd von 
dort, wegen DVerlehung der Sittlichleit je 6 Tag 
Sefängnib 
Handels, Berfehrs:, Böriennachrichten ıc. 

, 8 Franffurt, 3. Juni. Die Rachticht über 
die angeblich wanfenbe Lage eines bebrutenden Wiener 
Fnamzinftituts, der Mechölerbanf, hatte am Sams⸗ 
tag Icon ſehr veritimmend gewirkt, und blieb auch 
heute, obaleich Leine neueren befinitinven Meldungen 
über biefe Angelegenbeit vorlagen, nicht ohne Nach⸗ 
halt. Die Börfe eröffnete in fbwanfender Haltung 
und bebielt biefen Charakter im Laufe des Ckihäfis, 
mit Ausnahme einer vorübergehenden Feitigfeit auf 
befiere Berliner Gourfe, bei. Da nur unbebeutende 
Kaufordreö vorlagen und die Spekulation eine große 
Neierve bewahrte, fo war das Geſchäft fill und ohne 
Leben. Grebitaftien, am Samftag Abend 286, bfieben 
nah einigen Schwa en 


Samjtag unverändert. Defterr. Bahnen ‚Kisten ch 
fi 
Nordweſt je 2 fl. weg. er Banlen verkehrten durch⸗ 


ober Ungar. Anleihe gefragt. Ostvego-Mibland, melde 
auf noch nicht beftätigte & 


#,2%/s_ balbj. 
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Geldforten. Deutſche Kronen fl. 16. 
Friedrichsd'or 11.966", bu 57°, Piftolen FL Su 
39, Holländifche fl. 1: Städt 9. 52 Dufaten 
fl 8.224 -, Dufoten a! marco fi 5.3128, 2 
11.45— 


47—, Ynperiats fi. 9. 1, Dollars in Golb 
fi. 24 - 25-. Sollänblides Silbergeld 97. 
N Deere. +51, a 1 RB Rn 


Franftıren, 10. Juni. Oefterr. Banfnoten 104%, 
Dien 10 Juni. @ilberagio 111.25. 








Neue Handwirker - Taf ne von Auguſt Henfel. 
PPreäw: Mi. SS. 


äh 
Maſchinenl 


Alle in den Zeitungen, oder 
mo immer ausgeſchriebeneu Nãhh ⸗ 
Maſchinen find zu ben gleichen, 
in ben Yingelgen bemerkten Vrei⸗ 
fen und unter Gewährung 
mehrjähriger Garantie, Zahl⸗ 
ungderleichterung u. ſ. mw. zu 
beiiehen durch 


F, J. Silberhorn 
in Waldmünden, 


J Agentur von Nähna« 
Se ihinen aller Onfteme. 


Größter Durdgangsrauem, 
7, befonders dauerhafter, ſtarker 
Bau, einfacher Materigmus. 






nr — * 





Bekanntmachung. 


(Zriftholsvormerfung pro 1873 beir.) 
Lormerkungen für den sic von Triftholz aus dem ftäbtiihen Holyma= 
azin werben vom 
eitag den 30. Mai bis incl. Samstag Den 14. Juni 1873 
täglih von 9—12 Uhr —— * 226 Uhr Nachmittags im megiftratiichen 
Rebnungäburean entgegengenomm 

Die Unterlafjung ber ———— fhlieht vom Holzbezug aus dem ſtãdti⸗ 
ſchen Bu58 aus. 

Aufolge Beichlüffe des Magiftratd und Gemeinbefollegiums ber Stabt 
Paſſau vom 14. und 24. Mai ift bei ber Anmelbung eine Vormerkungsgebühr 
von 6 fr. für jeden Ster zu entrichten, welde bei Grlegung bes Ktauffchillings 
abgerechnet wird 

Die Bormerfungsgebühr für das nicht abgerommene Holz Fällt ber Holz 
—— au. 

m 28. Mai 1873. r 
Stadtmagiftrat Palau. 
Der rechtäf. VBürgermeifter: 8175 
Stockbauer. 


Wiener Weltausjtellung. 


Indem ich befannt gebe, daß mir vom Weltausftellungs s a. 
Bureau für Meife n. Mohunng nad Wien die Hanptagentur für 
Rotibalmünfter und be übertragen wurde, empfehle mich Wiener Weltaus: 
flellungsreifenden zur Bermittlung der Meile und Wohnung, fowie zu jeder 
ſonſtigen diefbezüglichen Auskunft. Beſonders mache ich auf bie biefer Tage vom 
Gentralbureau auögegebenen Fouponbücher aufimerffam, melde Quartierans 
weifungen, Karten zur Ausftellung und zu ET Tr x. x. enthalten. 

Das Gouponbud iR iltig: 

1) für Wohnung durd 8 Tage, 2) zum — * Eintritt in 
die Meltausftellung, 9) zum einmaligen Eintritt in bie intermationale Sunfi: 
ausftellung, 4) zum einmaligen Eintritt in die f. Hofwagenburg, 5) für einen 
Ausflug nah dem Luflicloße — 6) für einen Ausflug nad bem Seme⸗ 
zing, 7) für ein Exemplar des emdenführerd, 8) für einen Ylan von Wien, 
9) tür ein Diner an dem a" dhöte des Elfak zen: Bauernhaufes. 

Vreiſe find: 
Couponbuch für — auf 8 nn 1 
1 3 36:7 r 9 
Beneigten Aufträgen ficht entgegen 
Nottbalmünfter, Juni 1873. 
3176 Alois Geymayr. 


Ginladung. 


zu einem 


Beft- Scheiben, 


welches Unterzeihineter mit nachſtehenden Beften gibt: 
1. Veit ein Ziegenbock mit seibener Fahne, 
2 -. nr mit jeidener Fahne, 








N fübd,. Währung. 











3. " * * 

SIE: 

Sr 5 . F 

6 „ 2L. " . 
1 " 


ig ft. 
Eine Fahne zu 2 fl. Demienigen, der bie erften 8 Tag bie meifter Stände eins 
Icheibt. Eine Weitfahne zu 2 fl. 

Die eriten 8 Tag koſtet ber Stand 21 fr, bie übrige Zeit 24 fr. Das 
Sceiben beginnt Sonutag den 22. Juni und endet am 1a. Juli Abends 
4 Uhr, wonach) gerittert und die Preife vertheilt werben. Das Uebrige ift im 
Stanbprotofol zu erfehen. Geſchoben wird auf 9 Regel; 2 Schub geben ein 
2003, 10 2008 einen Stand. 

Freundlichſt ladet ein 


Josef Platner, 


Wirth und Beflgeber in Arbing 
3177 bei Aicha v. W. 


Todes-Anzeige. 
Bott dem Almächtigen het es in feinem unerforſch⸗ 
lichen Rakpichlufie geſallen, unfern Innigftgeliebten theuren 
Gatten, Water, Grofvater, Bruder und Schwager, 


Herrn Joh. Nep. Emmer, 
Chirurg, 
heute Abends 1/8 Uhr nach dmonatlichen ſchweren Reiben 
und diterem Empfang der bl. Sterbiaframente, im 63. Les 
—  bensjahre, zu ſich in eim beiferes Ienfeits abzurufen. 
Indem wir diefe Trauerfunde allen unferen Verwandten, Freunden, 
Gönnern und Bekannten mittbeifen, empfehlen wir ben Verblichenen 
ibrem frommen Gebete und uns ihrem stillen Beileid. | 
Aidenbadh, Landshut, Moosburg, Mallersdorf, Münden, Ansbach, 
ben 11. Juni 1873. 
3178 Die Heftranernden Hinterbliebenen. 


Danhkes - Erftattung. : 
Allen Verwandten, Freunden unb Belannten, melde 
bie Güte hatten, dem Leihenbegängnife unſers innigftgelich: & 
ten, unvergeblichen Sohnes, Brubers und Schwagers 5 
CarliMayr 


anzumohnen, fowie für die Theilnabmsbezeugungen währenn E 


feiner Kranfheit, fprehen wir unfern wärmften Dank aus, 8 
empfehlen ben Dabingelchiedenen frommem Anbenfen und 
uns fernerem Wohlwollen. 
Palau & Nenötting, 10. —— Zuömade 8179 
Andreas ayr, madher, 
Anna Mayr } Eitern. 
ae ‚Koch, geb. Mayr, ESareſtern 


1 Roche Schwager, 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) J 


heilt brießich der Specislarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin 
— 45. — ⸗ über 1000 Patienten in Behandlung, (100-29) 











Ei;erigun, Trud und Verlag der F. W. Keppler' ſchen Tuchdrtockerei. 
Des heiligen Frohnleſchnamsſeſtes wegen erſcheint morgen keine Zeitung. 














YAugenleidenden zur — 


Der fol. privilegirte vegetabiliſche — 


Zu beßlehen durh rs 
Franz Glaser jun. in 

Preis 1 fI 10 fr. Nah Auswärts für Verva 6 6 
ei blirtes Bi tft 3u_ bi Sn der Stepplerihen Bud 
acc, ah Dimmer 0 pre], Dee it vercälge 
Es ift eine freundliche Wohuung Hamensiagbaglı 

mit 2 Simmern und ftüde bis Jafobi 
zu vermieten u. fogleich zu desichen. (by Aphabetifches gerzeich 
Im Neumarkt ift ein Gelbtäfchchen | uffer vorfommenden Ramen, mit 
Reitangabe, zum bequemen X 


mit einigem Gelb und einer golbenen 
Namendtage, enthaltend: fure bi 




























———— gegangen. = ütige 
urüdgabe eben egen elo rs Legenden. - 
wird gebeten. Das llebr. (bj 3164 Ein Handle * J 

hd aut iſcher Gement 
im ei Dualität ift wieder auf 
Lager be 


314900) Math. Rosenberger. 
Topeten, 
Borduren & Senflerrofleaug |z 


l An ewahl ihri 
ee A — monattices Sons: 
1718 (120)  B. Mayrhofer. |?6 fl. — 2edige 
Wiederverkäufer erhalten Muftersfarten. haben den Borzug. 


Echte Grafenau, 10. Juni 
Mondfee'T Schiangenfenfen|Scherer, fıl. Ger 
find auch in Baſſan, aber nur eingig| Gin meublirtes 
und allein bei Herrn Eifenbändler P. | Schlafzimmer, oder a 
Jos. Huber zu baben. gleih oder fpäter zu 

Karl Winter, Uebrige. 

2901 (6) Senfenfabrifant in Diondfee. = 


Ein Yamilienhaus 


mit Garten 
in fchönfter unmittelbarer Umgebung 
weſtiich von Regensburg, cites Gin fräft er Tuner 
000 Schritte vom Jafobäthor enlfernt, [lich in bie 2 rei 
ift zu verfaufen, Daſſelbe enthält ſechs 
ep Küche, Steller und Holzlege. —| 3154 (2) 

aus und Garten hat 33 Dezimalen. 

Preis 7000 fl. Näheres sub F. O. T. 
2432 durch bie Annoncen» Expedition 
von Mudolf Moſſe in Münden. (b) 


Anzeige. 

Allen Hotels — u Herrſchaſten 
bringe ich zur Anzeige, dah gut und 
rein gefponnene 

Rosshaare 
bon minderer bid zur beften Sorte zu 
billigften Preiſen u baben find. Muſter 
gegen Poſtporto. 

Andreas Mühlbauer, 
3181 (a) Seiler in Grieöbad), Rotthal. 

Ulterihämlihe Wiöbeln 
* zu verfaufen. Wo? jagt bie Erp 

bs. U. (1) 3182 


— — Wnterzeihneter verkauft 5 i 
aut ausgetrodnetes weides * Kind Bee — Mm * 
Sheitholz, BSieter lang, den! I 3 
Ster zu fl. 3. 485 Deögleihen| Hilfen Matbias 
hartes Buchenideithol; Den | Getraut am 7. DE: pre 
Ster zu fl.5.48 ſammt Fuhr:| mäus Friedrich Geißler, 3 
lohn im Etadtbezirk. ber £. f. 


3165(2) Gr. Weilnböck., Lin, mit Dt. Bm von 


Gute Arbeiter — — 


3156 Aa 


feine Uniformen & Givil — 12.9. 


erhalten fortwährende Beichäftigung bei 
‚3. Natterer, 
Scneibermeijter im f. 9 Jãg · Bat 


Leere, reine 


Petroleum-Fäͤſſer 


tauft fortwährend jede! Quantum und 
ficht Offerten * gen. 
Auch werben Umerkäufer gegen am: 
nebmbare Provifion oufgeitellt. 
erd. Rosenberger, 
3183 (a) Regensburg. 


+” Sichere Hülfe für Sridende, 
Meine in IOjäbriger 8 ges 
fammelten Erfahrungen, agens 
frampf, Wnterleibsbeicdwer: 
deu, Drüfen, Rlechten, Sero—⸗ 
vheln, offene Uunden, Mben: 
matismns, Gicht, Epilepfie, 
Banbwurm, Suphilis u. hn⸗ 
liche Krankheiten gründlich zu beis 
len, tbeile ich auf fraucirte An« 
fragen unentgeltlich mit, Es follte 
fein Krauker bie Hoffnung auf: 
geben, geheilt zu werben, ohne ſich 
vorher mit meiner dewährten 
Heilmethode bekannt gemacht zu 
haben. Abr.: Lonis Wundram, 
ofefior in Göln. (26p) 5058 







































Baumeister, feifeu, 


Srabeng., neben auf 


kauft 
































































mader sioßn, 
Dbeieber, d 























auer Zeitung. 


Dirfed Blatt erſcheint täglich urıd Loftet jährlich 4 f., vierteljährlich 1 M. und menatlidh 20 fr. porioiret in ganı Bapern. Beiteilungen werben auswärts bei allen k. Bofir 





äntern, Bofterp 
‚#159. 


Sur Wahldes alttatholifhen Bifhofes. 


r Münden, 9. Juni. Die regelmäbige 
Samftagsverfammlung bee Mitglieder bes Vers 
eins für tatholijdhe A Ad 
am 7. bs. war fo flart beſucht, wie es bisher 
noch nie der Fall geweien, fo baf, wenn nicht die 
herannahende Ferlenzeit einen Theil ber Ber 
fuer ben Mauern der Stadt entführen würde, 
Ichon jeht die Wahl eines größeren Lokales in's 
Auge gefaßt werben müßte. ö 

Vor Allen war es nun ber Bericht bes 
Sekretärs des Centrallomites, Herin Dr. Zirm 
giebl, über bie am 4. de. in Köln ftattgehabte 
Wahl eines altkarholifchen Biſchoſs, welcher bie 
ungelheilte Aufmerijamkeit ter Verfammlung im 
Anſpruch nahm, und wenn ein bayerifcher Dele 
girter in Köln, von dem Einbrude bes Domentes 
erfaht, da der Erwählte nach langem Wiberitreben 
enblich die Annahme der Wahl erklärte, ausgerufen 
bat: „adj, wie fol ih al das zu Haufe fo ſchil ⸗ 
dern wie es ſich fo tief erareifend file Alle zuge: 
tragen?” jo muß man gejichen, daß von Herrn 
Dr. Zirngiebl dieſe Aufgabe trefflich gelöst 
worden ift. Das Weſentliche davon ift Folgendes 
Schon am 3. bei einem Zuſammenttille ber 77 
Delegieten, welche fih und zwar beionders zahl 
reich aus Bayern eingefunben hatten, war zu erken ⸗ 
nen, daß eine große Zahl ber Stimmen auf Hr. 
Profeſſor Reintens aus Breslau fih vereinis 

en wilrbe, weßhalb bee Vorſitzende Gch.-Rath 
Er. von Schulte Erkundigung wegen Annahme 
einer eventuellen Wahl einzuziehen ſich veranlaßt 
fand, allein er begegnete einer entſchiedenen Wel- 

erung, was alsbald befannt wurbe und zur Folge 
—* daß am 4. eine ziemlich gedrüdte Stimmung 
in ber Verſammlung herrſchte. Gleichwohl fielen 
von ben 77 Stimmen 69 auf Prof. Reintens. 
Doch abermals erfolgte bie Erflärung, daß er fich 
bie zue Löfung der ſchweren Aufgabe nöthigen 
Eigenſchaſten nicht zutraue. Allein nun wurbe 
ec von allen Anmwejenden umbrängt mit Bitten, 
mit Verſprechungen ber Unterftügung, fomelt bie 
Kraft eines jeben reiche, mit Verſicherungen bes 
Vertrauens und ber Zuneigung, unb mun war 
bie Weigerung leine unbebingte mehr, nur bat 
Prof. Reintens um bie zu einem fo wichtigen 
Entſchluſſe nöthige Bebenkzeit von wenigen Tagen 
und unterftüßte bie Bitte mit fo gemichtinen 
Gründen, ba& ſelbſt Geh.Rath v. Schulte für 
deren Gewährung fi ausſprach. Allein Appels 
fationsratd Rottels von Köln vertrat dem gegem 
über bie Anficht, es fei unmöglich, daß bie Dele- 
girten ohne Löfung ihrer Aufgabe auseinander 
gingen, meil fie ea as, bie im falle einer Ab» 
lehnung wieder Beſchluß darüber zu fallen hätten, 
was weiter zu thun fer, und ale imabefonbere 








Graf Enz enberg 








Samstag, 14. Juni 1873. 














aus SKarlörube, dann der 
1. Präfibent bes Mündener Gentrallomite's Prof. 
GSornelius und emplih auch GehRath von 
Schulte ſelbſt die unmittelbare Annahme warın 
befürworteten, erfolgte das gewichtige Jawort 
unter ſtuürmiſchem Juhel ber Verfammelten, der 
fi zur Begeiftirang Reigerte, ale Biſchof Rein 
tens bie Hauptpunkte feines Programms ber 
zeichnete, mämlıh daß er das Gelöbnß nit 
von Gehoriam und Unterwürfigkeit, 
fonbern in altösriftliher Weiſe von Liebe und 
Berehrumg verlange, bie er in gleicher Wetie 
allen Delegirten entgegenbringe, daß er ben 
Glaubene zwang verwerfe unb patrio— 
tiſchen Sinn, mwertbälige Liebe zum 
deutſchen Vaterlande in allen Rreifen fördern 
wolle. Es war ein fo ergreifenber Moment, daß ernſte 
Männer jih ber Thränen nicht erwehren konnten, 

Das ſofort in ber übervollen Kirche verfün- 
dete Wahlergebnig wurde bort mit ber gleichen 
Vefriebigung aufgenommen unb unmittelbar darauf 
zut Wahl der Synobalrepräfentamg geichrit- 
ten, welche, beftimmt das Lalenelement in ber 
Leitung des kirchlichen Gemeinweſens zur Geltung 
zu bringen, nach ben Tags zuvor einftimmig an 

enommenen „proviforiihen Bekimmungen über 
ie kichlihen Berbältnifie ber Altkatholiken 
bes beutfhen Reiches“ zwei Geiftliche und drei 
Laien zu umfaſſen hatte, bie nicht durch große 
örtliche Entfernung vom Biſchofſihe, als meldher 
zunächſt Bonn in Ausficht genommen if, von 
der regelmäßigen Theilnafme an ben Sihungen 
abgehalten werben, unb für wichtigere Beſchluͤſſe 
buch Cooptation von 4 Mitgliedern aus ben 
entfernteren Theilen Deutichlands ſich zu verftärken 
bat. Diefe Wahl fiel auf bie Geiſtlichen Reuſch 
und Rnoobt, Profefforen an ber Univerfität 
Bonn, Rath. v. Schulte zu Bonn, Medi⸗ 
ei t. Hafenclever in Düffelborf und 
prellationsratb Rottels in Köln. Gooptirt 
wurden bie geiftlichen Prof. Friedrih und Mi, 
Helis, fowie bie Laien GchNath von Wind: 
ſcheid zu Heibelberg und Univerfitätsprofeflor 
Sorneltus zu Münden. 

Anlangend bie Befugniffe des Biſchofa und 
deien VBerhältnib zu ben Staaterenie 
rungen ifi von ben obenermwähnten „provliori« 
ſchen Bıflimmungen“ insbefondere Ziff. 4 von Wich ⸗ 
tigkeit, welche lautet: Der Biſchof bat innerhalb 
ber in biefen Beſtimmungen fefigeftellten Grunb- 
fäge alle jene Rechte und Pflichten, welche bas 
gemeine Recht dem Bifchofe beilegt, Soweit eine 
nach dieſem beftchenbe Beſfugniß ohne faatege 
jegliche Anerkennung nicht ausgeübt werben kann, 
mirb fih bie Thätigleit bes Bild,ofes bis zur er 
folgten ftaatlihen Anerkennung in bem betreffen 





u. ‚oten, hier i. d. Werlagserpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Inſertionspreis f. d. dipaltıge Petitzeile od. deren Raum 4 fr. 


Baſilius. 
den Lande auf die, durch bem von den deulſchen 
Regierungen ſchon * anerkaunten und gewür · 
digten Rothſtand gebotenen, functiones ordinis 
d. b. auf ſattameniale und liturgiſche Alte bes 
fsränter, 

Nachdem Hr. Dr. Zirngiebl geenbet, er 
bob fi He. Prof, Dr. Huber, um einen höchſt 
interefianten Abriß ber Lebenageſchichte bes neus 
gewählten Bifchofs Neintens zu geben, verbun⸗ 
den mit einer Zufammenftellung ber von ihm vers 
treienen Grımbjäge aus befien Öffentlichen Neben. 
Aus ber erfteren heben wir hervor, daß Neintens 
im Sabre 1821 geboren, mit 15 Jahren bie be 

onnenen Stubien unterbrah, um behufs ber 

terfügung feines durch Unglüdefäle verarmten 
Vaters mit einem Bruder Arbeit in einer Spinn ⸗ 
fabrik zu nehmen, bafelbit bis au feinem 18. Jahre 
verblieb und erft nad) bem Tode feines Vaters 
bie erfchnte Gelegenheit fand, feine Studien fort- 
zufegen; daß er in Münden bie theologiſche 
Doltorwürbe erwarb und bald als Privatbocent 
und Profeffor ber Kirchengeſchichte eine Fierde ber 
Breslauer Hochſchule, fpäter ala Verfaſſer eines 
philoſophiſchen Werkes von ber philoſophiſchen 
Fakultät ber Univerfität zu Leipzig zum Ehren. 
boftor ber Philofophte ermamnt wurbe, eine Dome 
berrnftelle im Kapitel zu Breslau aueſchlug, und, 
alsbald mit Balker von ben Dumlelmännern bes 
dortigen Bistfums verfolgt, in Rom Gelegenheit 
fand, bas Treiben ber bort hertſchenden Seluiten- 
partei grünbli kennen zu leinen, welches ihn 
mit Edel erfüllte und veranlaßte, in bie Heimath 
urüdgekehrt, während bes Konzila und nach bem+ 
Telben jene jechs einfchneibenben Schriften gegen 
bie neue päpftlie Irrlehre erfchrinen zu lafien, 
welche zu dem beften Etzeugniſſen ber Konzlla⸗ 
literatur ag merben müflen. Das Weitere, 
insbefonbere feine Suspenfion und Erlommunts 
fation, bürfen wir als befannt annehmen. 

Schließlich beleuchtele Peof. Dr. Friebrid 
die von Rom ausgegebene Parole der „berein» 
gebrochenen Kirdenverfolgung“ und mies nad, 
bob bie Beflimmungen ber gegen bie Uebergriffe 
ber geifilichen Gewalt in Preußen erlafienen Ge 
fee durchaus nicht mehr Rechte ber Stantsgewalt 
einräumen, ala biefe gerabe in jenen Zeiten für ſich 
in Anfprud genommen, welde jıkt in ben Er» 
Härungen ber beutichen Biſchöſe als Mufter hin⸗ 
geftelt zu werben pflegen, jo in ben Beiten ber 
eriten Srilichen Raifer: und Imit Ausnahme ber 
Einrichtung eines — Gerichtahofes, deſſen 
Wirlen aber doch für beide Theile bureaukratiſcher 
Erlebigung ber belreffenden Fälle vorzuziehen fei) 
burdaus nicht mehr als «8 3, B. bei uns in 
Bayern ber Fall ſei, wenn glei dann unb wann 
ein jeſuitiſch gefinnter ſcher Minifter unter⸗ 





Der Geſchworne. 
GForlſedung.) 


In dieſem Augenblicke beſchäſtiglen ihn je 
doch andere Gedanken als feine Liebe, benn 
— im Simmer war, hatte er ſich 
dermaßen in fein Kaſſabuch vertieft, daß er ihre 
Anweſenheit faum bemerkte. Er rechnele eine rier 
fenmäßige Zahlenlolonne zufammen, ſchien aber 
nicht bamit in’s Neine fommen zu können, benn 
man konnte bemerten, wie er öfters mit ber Hand 
über die Stirne fuhr und Immer wieber von vorne 
anfing. Mebrmals hatte er auch ärgerlich ben Kopf 
nach bem ofienen Fenſter gemenbet, ba braufen 
im Hofe ein als Zugeher bei Bienaffis im Dienfte 
Rebender Knecht eben das Pferd bes Einnehmers 
fattelte, und zur großen eng Eernin’s 
nicht minder laut als unmelodifh dazu pfiff. 
Hortenie bemerkte bie Ungebulb des geplagten 
Unterbeamten; mehr aber beburfte cs für fie 
nit, um fogleich an’s Fenſter zu treten und bem 
Knechte zugurufen, daß er doch fein Pfeifen ein- 
Allen mögr. 

Ihr Nört Herrn Gernin im Rechnen, Sojef,* 
tief fie hinaus, „thut mir alfo ben Gefallen, Euch 
rubig zu verhalten... . .* 

Sofef murmelte einige Worte im Patois, bie 
Niemand verftand, und bie eben fo gut eine Ent 


ſchuldig ſeln fonnten, als ein Ausdrud feine 


Aergers über bie erhaltene si übri⸗ 
gens hörte er zu pfeifen auf, wolle Cernin bank: 
bar auf feine Beſchüherin mit einem Lächeln 
blidte, welches T ausbrüdte, als er in feiner 
Shühternbeit zu jagen vermodt hätte. 

Inzwiſchen war Hortenfe mit bem Aufbeden 
fertig geworben, als num, ein Liebchen fingend, 
Herr Theodor Bienaſſis geftiefelt und beipornt 
aus bem zweiten Stode herablam und geräuid. 
vol eintrat. 

Er war, wie ſchon erwähnt, ein ſehr hübſcher 
Mann von ſchlanker, Kräftiger Geftalt und einer 
gewiffermaßen angebormen, militärifhen Haltung. 
Schwarze Haare, ein ſchwarzes Schnurrbärtchen, 
weiches er mit groher Sorgfalt pflegte, eine hohe, 
glatte Stiene, lebhafte, ſchwarze Aunen, ſchöne 
weiße Zähne und ein Mund mit vollen, rolhen 
Lippen bilbeten ein aufgewedtes, beiteres Geſicht 
von jovialem Gepräge, welches Vertrauen einflößte, 
obwohl fi micht leugnen ließ, daß aus jedem 
Zug berfelben ber Schelm berausfah. 

Im Begriffe auszureiten, teug Herr Bienaflis 
einen eleganten Reitanzug, ber aus einem grünen 

rade mit vergolbeten Knöpfen unb breiten 
chöhen, aus einım enge anliegenden Beinkleibe 
von —— Hirſchleder und aus zierlichen Stulp⸗ 
fliefeln mit filbernen Sporen beſtand. Eine Wehe 
von bunfelblauem Sammet, auf berfelben eine 





ſchwere golbene Uhrktte, eine kornblaue Allas ⸗ 
binde, in der eine fehr wertvolle Nabel flcdte, 
und enbli ein grauer, weicher Filzhut, ben er 
im Eintreten nachläſſig auf einen Stuhl warf, 
vervollftänbigten biefe Zoilette, bie Herrn Die 
naffis cher einem Mitgliede bes Jolket⸗Klubs, als 
einem wohlbeftalten Stenereinnehmer ähnlich 


made. 

Raum hatte er ben rd bas Zimmer ge» 
feßt, als ihm bie muntere enſe entgegenfprang 
und in bie Arme fiel, währenb ihm Marion über 
ben Gang berüber aus ihrer Küche einen guten 
Morgen zurief. Theodor gab feiner „Rleinen“ 
ein paar ſchallende Küffe auf bie rofigen Wangen, 
ſchrie zu feiner „Uelteren* eine freundliche Ermir 
derung Ihres Grußes hinüber, und fuhr bann in 
feiner etwas lärmenben Weife fort: 

„Run Kinder, if Alles fertig? .. . ift bas 

rühftül in Bereitihaft?... mein Pierb ge 
attelt?... Es ift heute Markt in Salignac, 
und ih muß Pımlt eilf Uhr auf bem Bürger 
meifteramte fein, um bie Gelber in Empfang au 
nehmen, bie man mir bringen wird. Alſo vor 
märts, vorwärts! Mo bleibt bas Efim?...* 

„Da bin ic Icon, — rief Marion. 
„Blei ſollſt Du bein Beeſſtel belommen.“ 

Wahrhaftig,“ erwiberte ber Einne;mer in 

feinem ſcherzenden Tone, „ich werde bie ſaumſe · 
lige Köchin bavon janen müflen, wenn fie nicht 


laſſen hat, bie Beftchenben Gelee anzumenden, | bes Unwillens und ber Entrüftung ben Saal ver- 


Daraus ift zugleich Mar, was vom ber neueften | ließen. 


Erklärung der preußiihen Biihöfe vom 26. Mai 
h. 3. zu halten if, fie könnten bie neuen Gefeße 
nit anerkennen, ohne bie Gottheit Chriſti und 
die Gotlichleit feiner Lehre und Stiftung zu 
Täugnen: (I) genau nemlich bafjelbe wie von 
vielen Säten bes Syllabus, worin als göttliche 
Anorbnumg bezeichnet wird, was nachweisiid, wie 
die Immunttäten u. ſ. w., lediglich Gnabenge 
ſchente weltlicher Regenten gewefen. 

In ber That fönme es auch micht eruftlich 
bie Beforgniß für Glauben und Sitte jeln, weldye 
berartige Erklärungen bervorrufe, fonbern lediglich 
bas DR: dab mit ben neuen Geſehen bem Be 
fireben, definitiv die geifilihe Gewalt and in 
welilichen Dingen über die Staatsgewalt zu fielen, 
und einem anderen Mifbraude ber geiftlichen Ge⸗ 
malt bee Biſchofe ein wirffames Hinderniß in ben 
Men fih ftelle, jenem Mißbrauche nemlic, wo ⸗ 
buch fie ſich z. B. in Frankteich zu unbebingten 
Herren über ben mieberen Alerus zu machen 
mußten, bas iſt ber fogenannten- Berfügung ex 
informata conscientia, vermöge welder ohne 
Unterfuhung und Prozeß Pfrundebeſiher entfernt 
mwürben — Straßenlehrer und Omnibusführer in 
Paris in nicht geringer Zahl ſeien in folder 
Weiſe entfernte gar — unb welde einen 
ber geheimen Beihlüffe auf ber im 
Jahre 1869 in Fulda verfammelten 
beutihen Bifhöfe gebilbet babe, was 
noch wenig bekannt fein dürfte, 





Deutihlanmd. 


Münden, 10. Juni, Der Rechtarath 
Kummer (jeinerzeit wegen feiner Beziehungen 
zu Sein. Spiteber unter Disc'plinarunterfadhung 
gefiellt), befien Proviforkum im wenigen Tagen 
geendet hätte, bat bem Vernehmen nach anf eine 
MWieberwahl verzichtet. 

Mündıen, 10. Juni. Die Detaifprojekti- 
rung für bie Strede LandawEifenftein, 252, Stb. 
fang, iA nunmehr volftändig im Gange. Die 
Donau wirb an ber Mefileite ber Stabt Deggen⸗ 
borf überfritten, die Stäbte Regen und Zwieſel 
werben bireft berührt. Die Hauptfchwierigkeiten 
ſtellen ſich zwiſchen Deggenborf umb Gotteszell 
entgegen, auf welcher e mehrere Varian ⸗ 
ten unterfucht werben. lm ein geringeres Stei ⸗ 
gerungsverhältnig zu erhalten, muß eine größere 
Schleife angelegt werben. Die Bahn wird 
außer vielen anderen Kunſtbauten auch einige Tu- 
nels erbalten. 

Münden, 10, Juni. Die Hoffnuug der 
Emanzipationsfühtigen bes fchönen Geſchlechtes 
und ihr fo verfanntes Streben, bie mebizinifche 
Wiſſenſchaft mit ihren Beiftesprobuften ober. bie 
leibenbe — mit ihrer Hilfe zu beglüden, 
ſcheint AG, auf unferer Unlverſilät mwenigftene, 
ſchlecht zu realifiren. So erſchlen geſtern auf ber 
seburtshilflichen SMinit bes Herm Hofratb von 
Herder eine ruffiihe Dame, bie ih in — die 
reger einer Arztin erholt, um fih, wie es 
ſchlen, eine gründlihere Ausbildung zu verſchaffen. 
Trotzdem fie jebodh mit ihrem Chevalier gleich 
Anfangs ber Gegenftanb bes Witzes geworben, 
ließ fie fih doch nicht abhalten, auch heute wieder 
die betreffende Klinik gu beſuchen. Die Folge 
bavon mar, baß mit nur einigen Ausnahmen 
Tämmtlihe Kandidaten der Medizin unter Zeichen 





pünftliher wird . . . Ge ift nur Schabe, daß es 
meine Echwefter ift, bie ich zu Lieb habe, als daß 
ich fie entbehren Lönnte. ... Uebtigens Strafe 
verdient fie nun einmal,“ fügte er hinzu, „unb 
fo will ich ihr ftatt einen Kuß zum Dorgengruße 
zwei neben.“ 

Theobor führte lachend biefe Drohung aus, 
indem er Marion berzlih umarmte unb bann 
muthwilig zur Thüre binausihob, um fie nicht 
länger aufzubalten. 

„So, biefe wäre erpebirt,” fagte er, indem 
er jet auf Heren Gernin zuging und biefem einen 
guten Morgen wünfchte, 

„Run, mein Lieber,” fragte er „haben Sie 
es enblih herausgebracht, wo bie brei Gentimes 
Reden, bie ſich nicht finden laſſen wollen ?“ 

Ich bin erſt jo glüdlid, einen entbedt zu 
haben,“ ermiberte Cernin nicht ganz frei von 
Vetlegenheit. Wahrſcheinlich wird mir nichts 
Anderes übrig bleiben, als bie ganze Rechnung 
ber zwei lehten Monate nochmal burchzugehen, 
um ben verbammten Fehler iu finden.“ 

„Suden Sie, fuhen Sie, mein befter Cer⸗ 
nin,“ rief ber junge Einnehmer, „unb wenn es 
Sie tröften Tann, fo fingen Sie dazu gewiſſer⸗ 
maflen als Sronie auf bas Schidſal: a, das 
Gold ift nur Ehimäre! . ... Sie kennen bie Arie 
aus Robert doch ?* fügte er lachend hinzu, worauf 


Warum benn ?) 

Kelheim, 9. Junl. Heute wurbe aud) 
von bier in ber Verfammlung bes Renta 1 ter 
perfonals von Oberfranken beiloflene Adreſſe 
an bie höchſte Stelle bei ben 32 Rentämtern des 
Kreiſes Nieberbayern zur pe Teilnahme unb 
Unterzeihnung in Umlauf gefegt. 

In Pollanten, Bed. Beilngries, wurde 
am 3. bs. Mts. Morgens bie Hausbälterin bes 
Pfarrers Mohr, während biefer in ber Filiale 
einen Kranken befuchte, mit zwei Bellhieben er» 
morbet. Durch bas Eintreffen bes iarcers 
ſcheint ein Raub verhindert morben au fein. Der 
Mörber entfloh und ließ fein mit AK gezeichnetes 
Beil zurüd. 

Berlin, 10. Juni. Der Reichstag geneh- 
migte den Gefrgentwarf über bie Berbefferung der 
Lage ber Unteroffiziere, über bie Erweiterung ber 
Gebäude bes Keiegeminifteriums,, bes General 
ftabs und ber Wilitärbildungsanftalten in britter 
Berathung, ebenſo den Gefehentwurf über ben 
anßerorbentlihen Gelbbebarf Für bie Elfab:Loth- 
ringiſchen Eiſenbahnen und bie Luxemburgiſche Wil⸗ 
helmabahn, letzteren mit dem vom BVundes lommiſſät 
empfohlenen Zuſatz au $-1 der bie Genehmigung 
ber Bahnlinie Mühlbauien« Mühlheim ausipriät. 
Hierauf folgt die zweite Berathung bes Grfeh- 
entwurhs betreffend die Feſiſtellung bes Hausbalts+ 
Etats für 1874. Bu Ausgabetitel 4 erklärte 
Delbrüd auf eine bezügliche Anfrage: bie Be- 
rathung ber Eivilprogeforbnung für ben Nord⸗ 
beutfhen Bund war vollendet, als bas deulſche 
Reich entſtond unb eine zweite Berathung noth ⸗ 
wenbig machte. Der jehige Referent ift mit ber 
Ausarbeitung fo meit fertig, daß fein Vortrag 
nobe bevorficht. Die Givilprogeforbnung kann 
aber nicht ohne bie Eriminalprogeforbnung und 
ohne ein Gejch Über bie Gerichtsorganifation vor, 
gelegt werben. Die Kommillton für bie Eriminals 
progeorbnung bat bie zweite Leſung berfelben 
nabesu —— Das Geſetz ber bie Gerichta ⸗ 
organiſation iſt in Vorbereitung. 

Berlin, 10. Juni. Bel ber am 4. be. 
fattgehabten Auszählung bes Haufes waren von 
ben 48 bayerifhen Redstagsabgeorbneten 
nidt weniger als 28 abwejendb, Um 
weſend waren nachbenannte 20: Behringer, Buhl, 
Sehe. dv. Ftankenſtein, Gerfiner, Fchr. v. Hafen- 

räbl, Herz, Heybdenreih, Fürſt v. Hohenlohe, 
Jordan, Kaftner, Graf Lurburg, Marquarbien, 
Meyer, Frhr. v. Dw, Rofenberger, Schmibt 
(Bweibrüden), v. Swaine, Thomas, Bölt, Wagner, 
Da von ben 48 Dayım 80 liberal und 18 Schwarz. 
find, fo fehlen von Xiberalen 43, von ben Schwarr 
zen 83 (111) Progent. 

Berlin, 11. Juni. Die „Broviny.«Rorr.“ 
ihreibt: Wenn aud eine Herbftfeflion bes Reichs» 
tages ſchwerlich in Ausſicht genommen werbe, hoffe 
doch bie Regierung, einige ber jeigen bebeutenben 
Vorlagen noch mit bem-jehigen Neichstage, beffen 
Mandat erſt am 3. Mai 1874 erlöfche, zu erlebir 

en. Dasielbe Blatt ſchreibt ferner: Der Raifer 
Babe fih wegen der jüngften beiben Tobesfälle in 
ber fatferlichen Familie nit fo raſch von ben 
Folgen eines Unmohlfeins erholen lönnen als font, 
Die Reiſe nad Wien werde auf dringenden ärzt- 
lichen Wunſch unterbleiben, auch die Beſuche in 
Zugenheim und Darmſtadt gelten ala ungewiß. 
Der Kaiſer werde Ende Juni ober Anfang Juli 
nah Ems, im Laufe bes Auguſt nad GBaflein 


er feinem geplagten Hülfsbeamten ben ganzen 
erfien Theil berielben vorlang. 

„Wie, die ganze Rechnung ber [echten zwei 
Monate mühten Sie nochmal durdgeben? frante 
Sortenie mit Theilnahme ihren ftillen Derebrer, 
Das wäre doch wegen zwei Gentimes wahrbaftig 
gar zu hart... Ih will nicht hoffen, dab Du 
dieß emflid von bem Hertn Gernin verlangit, 
Theodor ?* 

„Und der Herr Sufpeltor?.... Unb ber 
Here Genraleinnehmer? Was mürben biefe 
bazu jagen,“ ermiberte Bienaſſis. „Gernin weiß 
fo aut wie ih, daß wir bie brei Gentim:s finben 
müfjen, wenn wir uns eine Nafe erfparen wollen.“ 

„Das iſt eine Pebanterie wegen zwei elenber 
Gentimes!" meinte aud Marion, welche in biefem 
Augenblid mit einer dampfenden Schüſſel aus 
ber Küche berüber fam. „Sol Herr Gernin ſich 
wegen zwei ober brei Gentimes jo furchtbar plar 
a Lieber will ich fie aus meiner Taſche barauf 
zahlen.” 

BDienofjis lachte feine Schweſter laut aus und 
umarmte fie. „Meiner Treu,“ rief er, „ich werbe 
Dir die Haushaltung entziehen, denn ich finde, 
daß Du verſchwenderiſch wirft. MWiel Zwei Centi⸗ 
mes gleich fo auf einmal, ohne Dich nur zu ber 
finmen? Du mußt ja gang ungeheuer bei Kaſſa 
fen, um bie folde Ausgaben erlauben zu lüns 
nen?... Aber wir werben nicht zugeben, daß 


gehen und banı voramsfihtlidh ben Beſuch in 
jen nachholen. — Der franzöfiihe Botjchafter 
war beauftragt, dem Raifer zwei Schreiben Mac 
Mahons Behufs Mittheilung über die Einſetzung 
ber neuen Regi und Betätigung bes früher 
ren Beglaubigungsfchreiben des Boiſchaflers zu 
überreichen. Wegen bes Unmoblfeins bes Kaiſers 
erfolgte bie Uebermittelung ber Schreiben burdh 
bas auswärtige Amt, ber perjönlide Empfang 
des Botſchafters ift noch vorbehalten. 

Gegen ben Entwurf bes Reihs-Prehgelchen, 
welches in ber Preſſe eine arge Berftiimmung 
hervorgerufen hat, fol nun von ber Berliner 
Vreſſe eine kräftige Agitation eröffnet werden. 
Ueber bie Entitehung jenes ominöfen Preßgefch* 
Entwurfes erfährt man, dab er im Schohe bes 
preußiſchen Staatsminifteriums vereinbart und als 
preußifcher Antrag beim Bunbesrathe eingebracht 
worben fe. Die Belhäftsvermittlung wiſchen 
bem preußiichen Dinifterium und bem Bundes» 
raib, ſteht dem Minifter bes Auswärtigen zu. 
Uebrigens aber iſt ein Preßzeſetzentwurf früher 
ihon im NReihslanzleramt ausgearbeitet worben. 
Run if es ungemiß, ob beide Entwürfe gleich- 
zeitig fertiggeftellt wurben, ober ob das preußiſche 
Minifterium, was wahrſcheinlicher ift, ben Entwurf 
bes Neihekanzlers nur zu runde legte und ums 
arbeitete. Als fiher erfährt man, daß ber ende 
gültige Miniſterial «Entwurf verſchiedene Abmel» 
hungen von bem Kanzleramts+ Entwurf enthält. 
Die Nothwendigkelt, für ben Gatwurf bie unbes 
bingte Zuſtimmung der preußiſchen Regierung 
zu haben, fcheint ber Grund geweſen zu jeim, 
warum nicht ber. Präflbial-Untrag, ſondern ber 
preußiſche Antrag eingebradt wurde. Uebrigens 
ſollen beide Entwürfe ſchr wenig von einander 
verfleben fein; bie Erleichterungen bes Ranzler- 
amts» Entwurfes beteeffen lediglich die Strafbes 
fimmungen, welche etwas weniger drakoniſch ge» 
weſen fein follen, unb bie Friſten ber Aullage⸗ 
Fr Fr welche fürzer waren. Die polizeiliche 
Beihlagnahme war auch in bem Kanzleramts« 
Entuurt auftechterhalten. Somit gleihen fi 
alfo beide Entwitrfe jo ziemlich, 

Darmitadt, 11. Juni. Der Kaiſer von 
Rußland wird auf feiner Reife nad Ems heute 
Nachmittags um 2 Uhr eine Aufammenkunft mit 
dem Shah von Perfien haben. 


Defierreid. 

Die internationale Rinberausfiel 
lung in Bien. Zur temporären Rinberausftels 
[ung waren mehr ale 1000 Thiere aus England, 
Stalten, Deutſchland, Defterreih, Ungarn unb 
Außland gebracht. w anent iſt dagegen 
wãhrend ber MWeltansftellung er enger 
im nieberöfterreichifchen Maierei · Gebäube, welche 
von bem Berein ber — — — 
Bregenz, Graz, Klagenfurt, Linz, Neutitichein, 
Salzburg und Wien geliefert wurde und an ber ih 
auch verſchiedene Bcoßbefiger beiheiligten. Im 
großen Ganzen waren ſeht ſchöne Rinder ause 
gene und es ſprachen fih bie Landwirthe aller 

ategorien und Länder einftimmig babin aus, 
daß umter ben gegenwärtigen Preisverhältnifien 
ber lanbwirthichaftlihen Probulte bie ——— 
hohe Rente aus dem Betriebe vorzugsweiſe Im 
ber ratlonell geleiteten Viehzucht gelucht werben 
mühe Aus Bayern waren, von Bayıen ſelbſt 
gebracht, leider nuc wenige Ninder ausgeftellt, ba 
bie befannt geworbenen Gerüchte über bas Graf» 
firen ber Rinderpeft in Defterreich die Thierbeſitze 
u — — 
Du dich file ben ze zuinirft, nicht wahr, Ger» 
nin® ... Zwei Entimes? „ . . Nein, nein, Dia» 
rion, wir banken Dir im Namen bes Staates 
file beine Gtoßmuth, allein Gebrauch fünnen wir 
feinen davon maden! . . . Aber fegen wir ung; 
bas Frühftüid wird fonft kalt, und ich habe Eile. 
Bu Tiſche, zu Tiſche, meine Lieben, und folget 
meinem Belfptele, was ben Appetit betrifft!“ 
Gottſebung folgt.) 


"Augen find bie Scaufenfier bes Serlenlane 
bes. Oft aber iſt das Schaufenſter voll von ſchö⸗ 
nen Sachen, wenn ber Laden ganz Icer if. 


Wenn bu fiiebp, fo Tamm du bie Ueberzeus 
gung mit bie nehmen, daß bie Welt auch one 
4 — wird, wie fie auch ohne dich beſtan⸗ 

en bat. 








Wenn bir’s im Stopf und Herzen ſchwirrt, 
Mas wilft bu Behres haben ? 

Mer nicht mehr Lebt und nicht mehr irrt, 
Der laſſe fih begraben. 


Ein ameritanticher Ukcobot Tinbigte an, daß 
er auf einem nur fünf Linien breiten Seile tanze 
unb fo hof) fpringe, daß er fich zumellen ſelbſt 
in ber Luft langweile 





von ber Beihidung ber Weltausfiellung mit ihren 
Koftbaren Thieren abhtelten. Gtüdlichermeife find 
diefe Grrüdte in ber Hauplſache unbegründet, 
Große Anerkennung fanden bie Algäuer Rinder, 
welde von Groß * in betraͤchtlicher Zahl 
ausgefielt wurden. Nicht minder erregten bie 
bunten Miesbacher Aufiehen, welch beide Stämme 
mit ber Verbienfimebaille ausgezeichnet wurben. 
Die Scheinfelder erhielten noch mehr Würbigung 
da fie auch mirklich in jehe ſchönen Eremplaren 
ausgeftelt waren. Diefer Stamm erhielt nicht 
nur bie Berbienfimebaille, fondern mwürbe jogar 
einen von benjenigen 4 Preifen (je zu 500 fl. 
erhalten haben, welche füc bie beften in Defterrei 
gezüdteten Rinderſtaͤmme ausgefrgt waren, wenn 
er nicht erft ſeit einigen Jahren in Defterreich 
gezüchtet worben wäre. Die allgemeine einftim: 
mige Anerkennung ber Jury hat er erhalten, doch 
wurbe ibm ber Montafoner, als ein alter, öfter 
reihiiher Stamm vorgezogen. Das Scheintelder 
Vieh wird für die Zukunft in Difterreih unb 
Ungarn viele Liebhaber finden, da es ſich bafelbit 
bis jet trefflichft bewährt hat. Würben bie ver 
ſchiebenen beiferen baynıfhen Vlehſtämme auf bier 
fer höchſt Intereflanten und lehrreichen Ausftellung 
gut vertreten geweſen jein, fo hätten biefelben, 
ohne Zweifel mit nur wenigen Ausnahmen, bie 
vollſte Aufmerkiamkeit und MWürbigung erhalten, 
was für ben ferneren Erport nad) dem Dften von 
weittragenben Folgen hätte werben lünnen. Die 
Präfibentenwahl für bie Jury ber gejammten 
Thierausftellung fiel auf ben Rittergutsbefiger Baron 
von Ricie-Stalburg zu Schlan in Böhmen und 
Dr. May, Profeſſor ber landwirthſchaftlichen Zen · 
tralſchule Weihenſtephan, ber auch ala General 
Berichterſtalter zu fumgiren hatte. Von ber Jury 
für die Abtheilung Rinder wurben für Kollektionen 
großer Güter, ſowie für die einzelnen Befiger be: 
antragt und ertheilt: 14 Foriſchrittemedaillen, 
45 Vordienfimebailen, 7 Medatllen für Mit wir⸗ 
Tende und 46 Anerfennungsdiplome, 


edweiz. 

Waadt, Ueber ein gräßlihes Verbrechen, 
das im Dorfe Alaman begangen wurde, bringt 
der „Rouo. Vaud.“ nähere Details. Der Gärtner 
Schwelzer, der wegen zeitwelſer Möllerei von 
feinem Plaße entiehlen mwurbe, wie ihm ſchon 
wieberholt geiäiehen, ſandte Morgens früh 5 Uhr 
feine Frau mit einem Briefe = bie Poſt. In 
- Abweſenheit tötete er zwei felner Finder, 

nen Knaben von 4'/, unb ein Mädchen von 9!/, 
Jahren, indem er ihnen mit einem Gartenmefjer 
den Ropf einſchlug. Zwei anbere, im — 
Zimmer, aber in einem audern Bette liegende 
Mäbchen von 7 und 12 zn bebroßte er mit 
dem Tode, wenn fie ſich micht Bil verbielten. 
Nah feiner ſchtedlichen That, die, wie man zu 
Ehren der Menſchheit annimmt, in einem Anfall 
von Delirium begangen wurbe, gab ber Mörder 
fich ſelbſt den Tod. Er Binterlieh einige Beilen 
an feine rau, mit benen er fie um Verzeihung 
bat, mit dem Beifügen, da er dach feinen Plot 
als Gärtner verlaffen müfle, fo wolle er zwel 
feiner Kinder mit ſich nehmen; er überlafe ihr 
die Sorge, die beiben andern mit ber Hilfe Gottes 
und guter Menfchen zu erziehen. 

Frantreid. 
Paris, 9. Jani. Der Präfitent Marſchall 





Bekanntmachung. 


(Reiihl gegen Spundner p. deb.) 


Am Montag den 16. d8. Mis. Bormittags 10 Uhr 
wird in der Wohnung der Inwohnerin Anna Spundner von Hemerau 1 Ruh 


gegen Baarzahlung zwangsweiſe verfteigert. 
Vaſſau, den 11. Juni 1873. 
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Hamburg Ameritaniihe Vacketſahrt Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Horstmann, f. Geriätsvollzieher. 


Mac Mahon Hat heute Nachmittag dem beutfchen 
Botichafter, Graien Arntın, einen Beſuch abge 
fattet. Dec Präfident war in großer Marſchalls⸗ 
uniform. Der Marfchall Canrobert hat auf Anju- 
hen bes Präfidenten ber Renublit fein Entlaffungs- 
geſuch als Mitglied bes oberften Kriegsrathes zu- 
tüdgenommen 

BVerfailles, 10. Juni. (Sigung ber Na- 
tionalverfammlung.) Lepere entwidelt bie Jnter ⸗ 
pellation, wegen ber Unterbrüdung des Journals 
„Le Eorfaire”. Der Minifter des Innern erörtert 
bie Gründe, melde bie Unterbrüdung veranlaften, 
unb erflärt, daß bie Regierung bie ihr von ber 
Nationalverfammlung anvertraute Heilungs- 
Miffton auch weiterhin verfolgen werbe. Gam ⸗ 
betta verlieft fobann ein vertraulihes Runbiäres 
ben bes Minifters bes Innern an bie Präfekten 
in Bezug auf bie Preſſe. Diefes Rundſchreiben 
fragt, welche Sourmale konfervativ feien, ober 
welche fähig find c# au werben, Wellers ver ⸗ 
langt das Rundſchrelben Auffchlüſſe über bie 
finanzielle Situation biefee Journale, über 
ben Werth, dem biefelben auf bie wohlwollende 
ig u de Regierung legen könnten, und 
andere Auskünfte. Das Rundſchreiben ſchlägt vor, 
fi) ben Journalen mit Tagesnahrichten gefällig zu 
zeigen, und forbert bie Bräfelten auf einen Preb- 
bienft zu organifiren. Gambetta frägt, ob biejes 
Rundſchreiben autgentifh ei. Der Minifier über 
nimmt bie Verantmortliäleit für basfelbe, fügt 
binzu, daß bie Regierung bie Preſſe überwachen 
mühe, unb weiſt ben Vorwurf zurüd, bie Preſſe 
fuboentioniren zu wollen. Der Bräfiyent bes lin 
fen Gentrums, Ehriftophle, beantragt eine Tages 
orbnung, melde bas Rundſchreiben mißbilligt. Es 
wirb jeboch bie einfache Tagesorbnung mit 389 
gegen 315 Stimmen alfo mit 74 Stimmen Majo+ 
rität zu Gunften ber Regierung angenommen, 

Rußland. 

Nicht ohne Jutereſſe ift es, fchreibt man 
ruffifhen Blättern, baf ber bekannte ruſſiſche 
Geograph Oberſt Stubenborf bei Gelegenheit feiner 
Reife zur MWeltausftellung nah Wien Ueberbrin- 
ger bes Briefes eines Turlomanenhäuptlings an 
Urminius Bamberg (Hermann Weinberger) if, 
ber einft während feines Aufenthaltes in Tentral ⸗ 
Alten bei jenem Säupling pa Gaſte geweien. Die 
Unfiht, daß Weinberger, wie Viele wegen der häur 
figen Unrichtigkeiten feiner Angaben vermuthen, 
gar nicht Bolhara befucht babe und nur bis Te⸗ 
heran gekommen jet, if dadurch widerlegt. 


NRasrihten aus und für Riederbapern, 

* Baffanı, 13. uni. Nah Anhalt bes 
Kreisamteblattes haben Bewerber um Die erlebigte 
Stelle eines Kreistulturingenieurs für Niederbayern 
mit 70O fl. jährlichen Funktionsgehalt nebſt 500 
Sulben Reifeloften und Diäten ihre Geſuche bis 
15. Zuli_bei ber fol. Regierung von Nieberbayern 
einzureichen. 

2andähut, 11. Juni. Durch Reglerungs: 
Entfhliekung vom 9. Juni be. 56. murbe auf 
bie mewerrichtet zweite Definitioe Schulſtelle in 
Regen, £ Diliritsinip.ktion gl. N, ber bisherige 
erfte Schulgebilfe Michael Drechſel daſelbſt vom 
1. Jant 1873 an befördert, — Die organifirte 
Pfarrei Semerslirchen, Der. U. Rottenburg, mit 
einem Reinertrag von 889 fl. 131/, kr. iſt erlebigt. 





Rahirag. 
Berlin, 11. Juni. Der u om 
migte in feiner heutigen Sigung ben Geſthent ⸗ 
wurf betr. bie Erweiterung ber Dienftlofalitäten 
bes ausmärtigen Amtes in brilter Berathung . 
Bel ber bann fortgeießten Berathung bes Reicht⸗ 
bubgets wurben bie Einnahmen aus ben 


minifter Delbrüdf, daß bie Verfuche zur Einfüh- 
rung ber Fabeifatjteuer fortgeſetzt würden unb 
bem Abſchluſſe nahe feien. Bei der Wechſelſtempel ⸗ 
ſteuer gab Minifter Delbrüd auf eine Beſchwerde 
v. Buttkammer’s über Unklarheit vieler Straf 
beftimmungen eine Auskunft dahin, daß ber Bums 
besrath eine Neform bes Mechleltempelgefches 
vorbereite, Alsdann wurde ber Eifenbahnetat ges 
nehmigt und ſchließlich ber Gefeßentwurf über bie 
Ausgaben und Einnahmen bes Neichs einer aus 
Mitgliedern zufammengeiehten Kommiſſion über 
wiefen. Der Schluß der Sigung erfolgte gegen 
6 Uhr. Nähte Sigung Beine: Auf ber Tagese 
orbnung ſtehen bas Preßgeſeh und das Gefeg über 
Einführung der Fivilehe. 

Danzig, 11. Zunt. Auf ben in ber Weichſel 
bis zu ber Miehnenborfer Schleuſe liegenden 
Floßen find unter ben polnischen Floßern bisher, 
ber „Danz. ta.” zufolge, 13 Cholerafälle kon⸗ 
Ratirt worden. 8 Fäle hatten töplichen Ausgang, 
5 Kante find mod in ärztlicher Behandlung. Ja 
Danzig und ben umliegenden Orttſchaſten ift bie her 
fein Cholerafall vorgelommen. 

Straßburg, 12. Juni. Eine Verorbnung 
bes Dherpräfidenten beftiimmt: Die von ber Be 
jirspertretung —— und ben Sreisvertrer 
tungen ber Krelſe Diebenhofen, Saarburg, Chate» 
aufalins, Bolchen und Meb (Land) ausgehenden 
Schriftſtucke und Verhandlungeprotololle find beutich 
und franzoſiſch abzufaſſen. Den Vorlagen der 
Behötde können framdſiſche Ueberſezdungen beines 
fügt werben. Die Verorbnung iſt vorläufig bis 
1. Januar 1878 giltig. 

Paris, 12. Zunt. Der ruſſiſche Bolſchafter 
Drloff überreichte geftern dem Präfibenten Mac 
Mahon feine ———————— Nah Private 
mittbeilungen aus Mabrib beabſichtigt das neue 
Kabinet, bie Zahlung ber Zinfen ber öffentlichen 
Säuld zu furpenbiren. 


Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
Frankfurt, 12. Juni. Bayer. Obligationen, 


Sprog —4 ganzjährig 100. 44%, bakbi. 
100%/4. 4%, ganıi. 92”, 4%, halbj. 92%/,. 4°, Grunds 
renten 92'/,. 


Bfandbriefe. 4°, Bayer. Gyp⸗ und Wechfel⸗ 
Banf-Pianbbriefe 92%... Bobenkr. — bitto Nũrn · 
berger 99'/,. Württemb. R. 100 bit. Shp Dt·· 
Inland. volleinbezahlte Eifenbahn Aktie 
Bayer. Dfibahn 121—, neue Emiffton 112°), * 
Tree 166%, Piülg Mar 18— Pfälz. Norb, 


Geldſorten. Deutiche Kronen fl. 16. Preuß. 
Friedrichsd'or f. da 57'%, Wiftolen ff. 9.37 
39, Holländifche fi. 1: Städ 9. 251, Dufaten 
fl. 5. 0-32—, Dufaten al marco fl. 5.32—34, 20 
Franten⸗St. 9.18, —191], Souvereigns fl. 11.45— 
47—, Imperials fl. 9.39- —H, Dollars in Gelb 
fl. 234 - 233— Hollänbiides Silbergeld 97—. 
NR :Deiterr. flaSt. al. 1b 8. 

franfiurt. 11. Juni Deiterr. Banfıoıen LOB 
Bien, 11. Juni. @ilberagio 111.75. 





Die 


Bayerifde Vereinsbeuk 


in München 
gewährt Annuitäten-Darleben an Kreis:, Diitrifts:, Stadt: 
und Landgemeinden, jowie an Privatperfonen, 
Unterzeichnete ift bereit, unentgeldlich Geſuche entgegen- 


zunehmen und zur Nerbefcheidung durch die Banf zu bringen, 
Zittling, ben 6. Juni 1873. 


Der 


Franz Stöger, Agent. 





Lodes-AÄnzeipe, 


Havre anlaufend, vermittelit der Boit-Dampficiife: 
Sl Weftpbalio, Mittw. ®. Si 


Si Zburingia, bo. 
@] Banbalia, bo. 
| Hammonia, bo. 


16. Juli. 
23. Juli. 
Frifia, bo. 2. Juli 30. Juli 
Das mit einem * bezeichnete Dampfichiff lauft Habre nit an. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr.Ert. 265 Zhlr., Zweite Gafüte Pr 
Ert. 100 Täler, Zwiihended Pr. Ert. 55 Thlr. 
Näheres bei dem Schiffömafler Aug- Bolten, Wm. Millers Nabfolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bauern zum Abichluß von 
Ueberfahrts-Verträgen conceffionirten Vertreter und General- 
Agenten der Dampfichifflinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, 
3190 ' ſowie deſſen Agenten. 
Tüchtige Agenten werden gegen hohe Commiſſion geſucht. 


suaßıoyg 





Gott dem Allmädtigen bat es gefallen, heute Mit: 
tags 11 Uhr unfere einige innigitgeliebte gute Tochter 


Anna Franziska 


nad langen, ſchweren Leiden, in bem jugendlichen Alter 
von 8 Jahren 11 Monaten, verfchen mit den Troͤſtun⸗ 
gen unferer bL. Religion, zu feinen Engeln abzurufen. 

Indem wir diefen berben und ſchmerzlichen Verluft 
sur Anzeige bringen, bitten wir um ftiles Beileid. 


Dafian, ben 13. Duni 1873 
Die deſtrautrnden (Eltern : 
Wilhelm Schneider, Rentamsoberfähreiber, 
Josefa Schneider, geb. Piel. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 15. d. M. Rachmiuags 2 Uhr 
durd den altfatbotiihen Pfarrer Herrn Mazaueck vom Velenbuue 





— 





Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir den Herren Gebrüder Bing in Nürnberg unſer General- 


Depot in Gummikämmen für Bayern übertragen haben. 
Nürnberg, ben 11. Juni 1873. 


New-Hork - Hamburger Jummiwaaren-Compagnie Hamburg. 


Erfenntniß. 


Das k. bayr. Stadtgericht Nürnberg erkennt: 

4) Der Goldarbeiter Ernft Firts don bier und der Schlotſeget Nitolaus 
Adelmann von Wöhrb werden für tobt erklärt, 

2) Das Vermögen bes Ernit_ Firks ift ala berrenlofes Gut bem F. Fiskus 
auszuhändigen das Nermögen bes Nifolaus Adelmann it an 
Schweiter bie Wagnerswittine Barbara Genglein zu Möhrb hinaussugeben. 

3) Die Koften des Vertaprens find aus dem Nachlaßvermögen zu beftreiten. 

6. Iunl — x. 2 
Nürnberg, ben um h 
Der kal Stabdtridter: 
v. Furtenbach. 


Bekanntmachung, 
Am Sonntan den 22, Juni Nachmittags 2 Uhr wird im Gaſt⸗ 
Haufe des Herm Sheifl in Neufirhen v. W. eine 
Wander-Verfammlung 
abgehalten, wozu bie Mitglieber des Vereines und alle Freunde ber Landwirth⸗ 


i ind. 
* N andmirthfehaftlice Beſirks · Comilo Palau L 
1 Moens. 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 18. Juni I. i 
kat) Im Gdeumtiölgrutontie bon 
ame) ım Ki 

nid — Banriablung und erfolgt der Zuſchlag jofort ohne Nüd: 
“dhitshoten, be 13. Sunt 1873 
, den 13. Zur h 

Max Wiesner, f, Geritsvollgicher, beurlaubt: 

hlbauer, Amtäverteler. 


3192 


— 


Ch 


Zi 


319 Fr. X. Müh 


Empfeblung. 
Erlaube mir, einer vercehrlihen Einwohnerfchaft von Hartlirden und Um: 
gegend bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ib morgen Sonntag den 16. d8, 
mein neu eingeriditetes Gaftbans eröffne, wobei ih gutes Neuburger Bier vers 
zapfe, und für folide und reelle Bedienung beitens ſorge, bitte ich win giltigen 
und zahlreichen Zufprucd. — Zugleich erlaube mir ein verehtliches Publiftum 
aufmerffam au machen, daß ich mein SWärbereisBefchäft im bisheriger Weiſe 
fortführen werde und allen Aufträgen bereitwilligit entgegenſehe. 
Harttirch —— 1878 3195 
artfirchen, ben 14. Jun . 5 
Kaspar Schröder, ärbermeiſtet & Gafgeber. 









Zur 
Ecibjtanfertigung kleiner Feuerwerle: 


Der Euflfenerwerker 
ober grändliche Anweiſung zur ufl: 
fenerwerferei, 

als: Schwärmer, Raketen, Leuchllugeln, 
bengaliidhe Slammen, Froͤſche, Bienen 
Lörke, fFewerräder, Ranonenihläge unb 
viele andere Feuerwerkſtücke. Bon 9. 
Loden. 3. verb. Aufl. Preis 54 fr. 
Die Eelsftanfertigung ber berichiebes 
nen Stüde iſt in biefem Buche fo beuts 
lic bargeitelt, wie man «es felten im 
einem andern ähnlichen Werke findet. 
Torrätbig in ber Maldbanericen 
Buchhandlung und Puſtet'ſchen Budıs 
handlung in Paflau. 3143 


Ehre, wem Ehre gebührt. 
Am vergangenen Dienstag fand im 
der VPfarrlirche zu Neukirchen v. W. bie 
Beerdigung meines beritorbenen Sohnes 
Lubırig Neubauer, f. Straßenarbeiter 
von Jading, jtatt. Derielbe erit 27 Jabre 
alt, während des Feldzuges 18% ,, im 
t. —— I, Komp., Solbat, 
machte 14 Schlachten und 4 Morpoften: 
Gefechte glüdlich mit, bat ſich aber dabei 
—— * —— — durch 
die großen ai —— apatzen zu⸗ 
5*5 welches bie Urſache fi ſo 
en Todes war. Der neue Veteranen⸗ 



















er 


monatlich onorar von 
36 fl. — Ledige Bewerber 
haben den Borzug. 
Grafenau, 10, Juni 1873. b) 
Scherer, I!nl. Gerichtevollzieher. 
— 
* 8 — re 3182 





Ein kräftiger Junge kann unentgeld⸗ 
lich in die Lehre treten bei 
Dellekönig, 


3154 (3) — in Paſſau 


Kohlenſauere Eiſenbäder. 


Bon den befannten Spezies zu koh— 
lenfaueren @ifenbädern, einem ebenio 
billigen, als ausgezeichneten Surrogat 
Träftigfter, matürlichfter Quellen, wie 
Phnrmont, Steben ıc. ı., was durch Die 

ünftigften Zeugniſſe belegt werben kann, 
äft Lager für bieje Gailon 
2943 (15) Fr. Glaser jun, 


rflärung. 
Unterzeichneter erflärt hlemit, daß bie | Fürft 
in — die Anna — D een 
— 
en vollftän n 
e Dberngell, = 6. Yunt 1873, 





en D 


ben beiben Kooperatoren 


3198 Anton Huber. 5 LET ar für 
öleißige folibe — PRrantheit. Gine Grabrebe für denfelien 
m ädich en —— 













ndr. Neubau«, 
f, Wegmacher nebft Famitie. 


u tejenigen, melde ji 
Merven: und Zeuguugsſuſtem 
neichwächt und zerrüttet fühlen 
und Beiden ber Harnorgane, Ent: 
Praftung, Bebächtnibfchwäche ıc. 
an ſich verfpüren, finden reelle, bil: 
line und vollftändig biscrete 
Hilfe dur das Bud : (Id) 5525 
DE Vollitändige Befeitigung 
DU männlicher Schwäche. Yon 
Dr. Xavier. Rorräthig für nur 
14 fr. in ver Krünll’iden Uni⸗ 

verfitätsbuchhandlung in Landshut. Ä 
— — —⸗e 


oder ſonſt noch rüftige Frauenseper 
foren konnen eine cinträgliche Beſchaf⸗ 


u ne le. _ (a) 3197 
Wihtig für Biele! 

In allen Brandıen, insbefonbere aber 
bei Ang der allgemein beliebten Ori⸗ 
inal s Koofe rechtfertigt fih das Vers 
rauen einerfeits burd anerkannte Soli 
bität der jyirma, anbererjeits durch ben 
ſich hieraus ergebenden enormen Abiat. 

Ton gam befonberem Bilde begün: 
ftigt und durd ihre Pünktlichkeit und 
Reellität befannt, wird bie Firma 
Mbolpyb Haas in Hamburg 
Jedermann bejonders u. angelegentlichft 
empfoblen. (6c) 3088 











Ein Stunde 
ben Tittling iſt ein 
Gaftbans mit 53 
Tagwerf Örund, ba: 
runter ihlagbare 
Walbung, mit jammt 
ni aus freier Hanb 





nn - 
Vieh und Haudfabr 
zu verlaufen 
in franfirten Briefen zu erfragen bei 
Franz Stöger, 
3198 Tiihfermeifter in Zittling 


Offiziers-⸗Regen-Röcke 
nad neueſter Priegsminifterieller Ent: 
ſchlleſung empfehle billigt. MAuasburg. 
Leop. Siegle, Gummi: & Gutta: 
percha:Waaren:-Gefchäft, Nicbinner 


baus, — NB. Berlanm nad Auswärts 
franfo (433) 3199 
Zu — vLeeere, reine = 
Petroleum-Fäſſer 


kauft fortwährend jedes Quantum und 
fieht Offerten entgegen. 
Auch merben Ünerläuſer gegen am: 
nebmbare Provifion oufgeftellt. 
Ferd. Rosenberger, 
Regensburg. 


Anzeige. 

Allen Hotels und hoben Herrſchaften 
bringe ich zur Anzeige, dah aut und 
rein geſponnene 

Bosshanare 
von minderer bis zur beiten Gorte zu 
billigften Breiten zu haben find. Mujter 
negen Vofiporto. 
Andreas Mühlbauer, 
3181 4b) Seiler in Griesbach, Rottbal. 
Die beitigiten Zahnſchmer—⸗ 
gen werben Sofort getillt durch 
die berühmten Dr. Gräf- 
ström's jchwedifche Zahn: 
tropfen A Flacon 21 Mr 
ädıt zu baben in Paſſau 
kei #&r. Glaser jun. (20.) 1784 


Königtranf, 


eine mit circa 100 Pflansenfäften 
bereitete Limouade, größtes bo: 
nienifch:biätetiiches Labſal für alle 
#ranfe und für Geſunde, Tiefert 
Dem Organismus eine Fülle von 
Gejundbeitsftoffen, durch welche 
die erfranfte Natur in ben mel: 
ften Fällen ſich fo umwandelt, 
dab die Krankheilsurfachen und 
badurd ſelbſt hartnädige Krank: 
beiten ost wunderbar ſchnell ber 
ſchwinden. (icı 2079 
Öpgieift Karl Jacobi, Berlin, 
Friedrichsſtr. 208 
Niederlage in Dajian bei 
Franz Glaser jun. 
Preis per Flaſche Thaler. 
Täglich gehen dem Erfinder An: 


erfennungäfchreiben über bie heil 
fame Rlirfung des Königtrants zu. 


3183 (b) 
















edie, Hüss, Kisenzucker, 
(Syr. ferri oxvdati Hageri) 
nad Dr. Hager verbeflerter 
M.tbode gegen Blutarmuth und 
deren Folgekrankheiten 1 Fl. 
ſudd. 1 fl. WO fr., Y/, Fl. ſüdd. 4ütr 
trophan 
Speriftcum gegen Mogenleiden 
1 Bl. Tübd. 50 fr. 
N Aisencerat 





: nepen Wroitbeulen 1 Scadiel 

) jũdd. 28 fr. 

ı Kral's echter Karolinen- 

| thaler Davidsthee 

gegen Huften und Bruftleiben 
iı Padchen ſudd. 14 fr. 

Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 


als zuverläſſigſtes Babnreini- 
nungsmittel 1 FI M. MW füdb, 
40 fr., 1 Sch. £_®. fübb. 20 fr. 
Flüssige Eisenseife 
sur schnellen Heilung frifcher 
Wunden 1 51. ſüdd. 50 Er, 
FTl. fübb 30 kr. Halten im 
echter Qualität ſiets am loger 
bie Stadtapotbefe und fErz 
Glafer jun. in Ballan. 32QUO 





Avotkeler zum weißen Engel in Prag. 


Erzeuguilfe von Ioter furt. 


Näheres miünblih ober 











Gin Fräftiger Dann findet 
als Naddreher Beimäftigung. 
Das Mebrige. 

Orgelbaner » Gehilren fuden bei 
autem Berbienfte und Reifeentihäbigung 
B. Schlimbach & Sohn in Würzburg 

n fl. 1300 find zu 5%, 
Ü_ Sofort auf fihere Dupoieh 

f’ auözwleihen. Das ib 
faun auch in Theilen abs 
gegeben werben 
Nähere bei Hera Phillpp 






Das 
Huber, Scmitttosarın Handlung am 


Actteniteg _ __ fa} 3202 
In allen Städten Nieberbayerns 


werben 

tũchtige Agenten 
nenen habe Provifion zu engagiren ge 
fudt. Die Brande ift ohne Mufter zu 
vertreten und neben anderen Agenuren 
leicht au führen. Yeanco + Offerte sub 
Chiffre Z. P. 678 die WNunoncen- 
@rpebition von Haasenstein & Vog- 
ler in München. (JB 

Berein der Wanderer. 

Sonntag den 15. d3. Wanderung zu 
Hrn. Michael Kapbichler, Gafigeber 
und Badinhaber in Freubenhain wor 
ſowohl bie jehr verebrl Herm Vereins 
mitglieder ol& deren Angesörige freunde 
Licht einladet — ————— 

Innſtadi· Wanderer. 

Sonntag den 15. Juni Wanderung 
sum Verchis mitglled Deren Di. Bud 
inger nah Danaing. DU 

eg” Ficdertafel, es 

Samstag den 14. Juni Abends 8 Uhr 
Hebung im Sommerlokale (Hellkeler), 

Der Ausihuß 
Geſang - Verein. 

Heute Abends 8 Uhr Hebung 
Got. >> Ve 

Gewerbehilfsuerein Innflodt. 

Samötag den 14. b8. Ubenbs 5 ihr 
in Folge freundlicher Einladung Zufams 
en ur bes * eph 
Fröhlich Ireicher gms 
jieht entgegen. D. 


Pafauer Schüten - Gefellfchaft. 
Sonntag den 15. b8. 
I Sränschen — 
auf bie Feldſcheibe (420 Schrine.) Uns 
fang Nachmittags präcis 2 hr. (a) 
> Die Cügenmeihter. Ye ch 
Innthaler-Schügen. 

Heute Abends in's Lokal; morgen 
Bartie nah Hanzing. ammenkunit 
um 1 Uhr Nachmittags im Lofal. GE 
wird erfucht, zahlreich zu erſcheinen. 

Gefellfchaft Gemüthlicjkeil. 

Morgen Sonntag Auäflug nad) Han= 
sing; Zufammenfunft um 1 Uhr Nadis 
mittags bei Herrn Ruhrmaier in ber 
Imnstabt. Es wird erfucht, zahlreich zu 
erfeinen. _ D. 4. 
Aranken-Unterflügungeverein Paffau. 

Heute Samätag Abenbs Aufammen: 
tunft im Lokale Kopp er, Morgen 
Sonntag Nahmittags Wanderung zum 











im 


Mitgliede Hrn. Hanaboter, Kreuzwirth 
in der Innftabt. D. 4. 
Arbeiter - Unterflüßungs-Verein für 


Pıffau und Umgebung. 

Vei günftiger Witterung Sonntag ben 
15. d8. M. Bartbie nah Fatting, wozu 
die verehrl. Mitglieder, ſowie nde 
bed Vereines freundlichft eingeladen wer⸗ 
den, ufammenkunft in Engenbobl, vorm. 
Fiiber-Gnfthans. Abgang I Uhr. Für 
guten Stoff und Speifen wie für a Diufi 
ift Sorge getragen. DB. 

Brteranen- und Arieger-Verein 

Beiderwiele: 

Morgen Sonntag —— Han 
derung zum Mitgliede Serrn Sſchelder 
Mondidein). D. A. 


Familien: Nachr icten. 
Iunfadtpfarzei, 

Getraut am 9. d8.: Hear Karl Eine 
börfler, Seidenmeher au Innſt⸗VPaſſaul 
mit Marla Anna Reif, Yabrikarbei- 
terin daſelbſt. , 

Geftorben am 6. d8.: Maria Schüben- 
berger, Schlofiermeifieröfind von ⸗ 
ftadtBaffau, 3 I. a. — Am 7. be: 
Severin Vofchinger, Seibenweberskind 
zu Rübberg, 14 Zage alt. 

Proteflantifche Sradtpfarret. 

Geftorben am 8. d3.: Herr Aug. Brei, 
fen, Gold: und Gilberarbeiter babier, 
57 Jahre alt: ALTE 

Örrantwortliher Ledakteur: £, Molende, 

— ö— — — — — 





Paſſauer Zeitung. 
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532* ee — — — Bear. 


Fronleihnamsprozeffionen. 
Motto: „Eines ſchickt ſich nicht für Alle* 
* Baflau, 14. Juni. Die Sronfeichname- | 
prozefiion mwurbe hier mit bem lanbesüblichen 
Pompe abgehalten. Die Straffen waren präditig 
te Geiftlihen waren es aud. Sämmt- 
e vom Biſchof ins Leben gerufene oder begin | 5 
—3. Vereine, bie drei Seminatien, bie Ordens⸗ 
ſchweſtern, zogen mit nagelneuen koſtbaren Fahnen 
dahin, welche — 16 an der Zahl — der Hert 
—* freigebig angeſchafft hatte, bamit bie Pro» 
em gemeinen Manne möglichit burd) Tolibe 
—3 imponire. Die Jager * ten Spalier 
eine beſondere Freudigleit darüber oder 
eine —** das lägliche Mab — an · 
dächtige Stimmung wollen Kenner folder Sachen 
an den Truppen wahrlih nit wahrgenommen 
baden. Ueberhaupt mollen fie, bie Renner nämlich, 
an ben wenigſten mitziehenben, mitbetenben unb 
mitfingenben Männern etwas mie eine befonbers 
feierlihe Stimmung bemerft haben. Nicht an ben 
Beamten unb t an ben Gemeinbefollegien, 
benn bie gingen nicht mit, Herrn Dr. Kratzer 
etwa ausgmommen; nicht einmal an ben Worbetern 
unban ber Shuljugend, welche zwar an Kraft, Höhe 
und Ausdauer der Stimmen wettelferten, aber 
han gerabe deßhalb) micht viel babei gedacht 


yo gr 





aben mögen. Es geht bas gewöhnlich jo; es 
auert eben zu lange, fein Menjd von 


ber Welt kann — vor Taufenben von 
MELDE — ſtundenlang Bebete mit 
nbrunft und wirllicher zensan⸗ 


dacht beten, Wer anfangs wirklich noch etwas 
dabei denkt, wer mit ma Ans — Abfiht zu 


Der Geſchworne. 
(Fortfegung.) 


Lehteres wäre indeſſen für bie beiben Schwe · 
fteru ſchwierig —— obmohl fie nicht von ber 


Hleinften, in feinem Munde verſchwinden, was 
* ea nicht hinderte, babei fortwährend zu 
plaudern 
Vortrefflich!“ rief er feiner Schweſtet Ma- 
rion zu, in ganz B..., ja was fage id, im 
ganzen Departement ißt man bie Beefftenls nir 
enbs jo = wie im Haufe Bienaffis!... Mein 
Marion, und die Verfiherung, daß 
ich Kochin behalten werbe.“ 
ee — vor Vergnugen über das Lob 
res Bruder 
et fuhr biefer nach einer Meinen 
rg * — age Ma, Hortenfe, willſt Du Dir 
— eim Buchbinder wieder einige Lagen von 


bem — rofaroihen Briefpapier Holen, 3 — Bauen 


ich in D einer Popiermappe fand unb für mi 
ht u 


relb Iten, benn i 
fa se re» Tue Qörlene, „aber mern 1 


5,50, Blake 8.3. 

i - l 

(es * u fHfahkte F üffe 
ofl 


sepumg, (Periesventh]; 


3b = Neukaus, Simbad. | Oberngell, 


beten anfängt, wirb mit Naturnothwenbigkeit 
fHließlih ganz nerods und abgefpannt ; wer aber 
zuerfl nichts beim Abſagen ber Gebete fich benit, 
nun bei bem artet bie Fromme Uebung in 
Schreierei ober in gebantenlojes Lippenturnen aus. 
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ui Zitsling, Schönberg, Regen, Zwieſel, 
R Beyldei, Maßfgene 3) — 





in Paſſau — „alles wäre in fhörfter Weiſt 
und DOrbuung vor fi gegangen, wenn 
nicht bie Seminarhausfnehte und bie 
Maurer dadurch eine Störung verum 
facht hätten, baß fie vorgeblih auf 


Green, fi find wir glei ber Anſicht, daß bas | bifhöflihen Auftr — — bie Mitglieder 
—— eigentlich nit auf bie Straße fon | bes katholiſchen taſino von ber Stelle, an 

n ben Tempel gehört, jo wollen wir biefe welcher fie in bem frü Jahren ſich einzureiben 

— ————— Anficht Nemauden aufdrangen;pflegten. mit barſchen Worten wegge— 
wo, wie und wann man betet, iſt eben Ge ſchafft haben.” Wehe! Weggefhafit!! Oder 
ſchmactſache, natürlih fo lange man nicht die | wie man hierzulande m er jagt: auge 
Im ganz katholifchen | gejagt!!! Sonne, verhülle ſchwarzen, 


Rechte Dritter — 
Lande Frankreich, deſſen frommes Treiben man 
uns gerne als Spiegel vorhält, wurden bisher 
alle zeifionen dm — ber Kirche abge 
halten. Dort entfällt jomit auch bie bei ums 
blühende Abſchwendung ber Birfengehöfge, melde 
jebem echten gelindes Reißen verurſacht. 
deſſen wie heute no) bie Dinge gelagert find, 
ann man über bie prumlvollen Straßenprogeffionen 
nur jagen: 
„Eines fhidt 118 nit für Alle, 
Sehe jeber, treibe; 
Gebe jeder, u er bleibe, 
Und wer fieht, ba er nicht falle.” 
Diefe nieblichen Verslein Göthes haben nem- 
lich bei der Paſſauer Prozeſſion eine —* 
liche Illuſtralion durch lebende Bilber erhalten, Es 
waren bie Größen bes .o. kath. Rafınos 
welde unter Dr. Binberl’s BR. bie 
lebenden Bilder ſtelllen. Wir la bem 
Kafino gewiß höchſt mohlmollenbes Blatt, Sigl’s 
„Baterland“ über den Vorfall berihten. „Alles“ 
ſchteibt befien geiſtlicher Berichterflatter 


—— fo will ih Die ſolches Papier 


„Aber Bruder,“ riet Marion, „es lagen doch 
erſt — eſtern Abend jwei Bogen auf Deinem 
Säreibtiihe? 

om ir nicht Din Ich babe bie 
amei Bogen beute verjchrieben 

„Weide —— Ich möchte nur 
wiſſen, an wen Du auf fo theures Papier zu 
ſchreiben hof? . 

„An eine Herzog im, bie ihre Steu ⸗ 
ern nicht zahlen Ba ladte ber Einnehmer. 

Wie Du nur fo fragen kaunſt,“ verwies 
Sortenfe ber älteın Schweſter. „Theodor ift ein 
junger Maun, ber feine Geheimniffe hat wie alle 
jungen Männer. Ich würde mir nie erlauben, 
darnad) zu fragen.“ 

„D, Du biſt bie Diskretion ſelbſt,“ lachte Hu 
Theodor ; „Du fragft nie nad Dingen, von wel ⸗ 
den Du weißt, daß Du fie doch nie erfahren 
würbeit. er — ih Die vorlom- 
—— Falles Gleiches mit Gleichem zu ver 
gelten.“ 

In biefem Tone mwurbe unter bem Gerduſche 

eine Zeitlang geicherzt, 

als Marion nach einer Meinen Pauſe of „gras 
aufwarf, ob Theobor lang ausbleiben werbe, 

„Ih weiß es ſelbſt nicht,” ermiberte ber 


meilendiden Woltenfchleiern! — alfo: „Tehe 


jeber wo er bleibel“ 

er kenm nicht ben — * Ftoſch⸗ 
mauslertrieg“. bie lodernde Fehbe in unferm 
eg er? eu lite —* ns wils 

, mit benen und 
Dr. Winderl — jeber an ber Epite eines 
—— en Häufleins das mit dem Führer bur 
ſteln und Dormen rennt — einander moralif 

vernichten und körperlich tobtärgern wollen? Die 
„brillanteften Gefechtömomente" aus biefer Bruders 
ſchlacht haben auch wir nie verfäumt unferen Res 
jern vorzuführen, indem wir — bachten: 
Fehe Jeder wie ers treibe“. 

Mußle unter ſolchen Verfältniffen ber = 
partelifhe Zuſchauer nicht ftaunen, wenn er ſah, wi 
am Domplat das fath. Kaſino unter Winberl’s Fo 
tung hinter bem fg. Himmel, alfo in der nächften Nähe 
besjelben DOberhirten eintreten wollte, ben fie kurz 
uvor erſt buch Dr. Winderl vor Gericht fo grau» 
am ans Kreuz nagelm ließen? Und jeht ſollte 
er noch während ber ganzen Prozeffion in ihrem 


Bruder, „Mon kann aufgehalten werben, ohne es 
au wollen, aber warum bieje Frage?“ 

„Erftens, weil ich wiſſen muß, ob wir mit 
dem Gen auf Di; warten follen.* 

Rein, liebe Marion, wartet nit, benn es 
ift ohnehin. fehr wahrfcheinlich, daß id beim Bürs 
germeifter in Salignac eingelaben werbe.* 

„ab, um fo fchlimmer.* erwiberte Marion 
mißmmthig. Ich bin voll Unruhe, wenn ich Dich 
Abends auf der Strabe weiß. Ratürlih wrrft Du 
viel Selb mit nah Haufe —— bies if für 
Riemanben ein Geheimnik ; ‚mein Bott, wie ent» 
ſetzlich, wenn nun böfe Menfchen =! den Geban- 
ten gerieten, Did) zu überfalen!. 

„sa, Marion bat Nedt,” eief mun auch 
ihrerfeit Hortenje. „Du Sollte Dich nicht jo ber 
Gefahr — lieber Theodor. Warum willſt 

Du nicht Lieber WuhElemmen, fobalb ber Marft 
zu Ende ift?.. 

„Ihr Telb 


joa Närrinen,” ermwiberte Theo» 
—* in ſelnem 


een Tore. „Seit mehr 
os me »R bat man von keinem Verbres 
hen mehr in ber 38* gehött. Uebrigens find 
3 einem Marktage bie Straßen fortwährend bes 
ich kann aljo, wenn mir * zu, thun if, 
One a ent nn. 
Schlechte Men gibt es überall,“ entge 
nete Marton, „und auch unfere Gegend ift R nict 


Dunfikreife vor Aerger ſchwitzen ? Er follte, fo oft | Mitglieder verlorne Zeit energii einzubringen | bas Reichslanb unfiher gemadt, verlautet jetzt 


er-fih zum 
— Geſicht ſeines Todfreundbdes Win- 
vor ſich ſehen Nein, nein, das war doch zu 
oe — „Eines ſchidt ſich nicht 
r 
Der Hr. Biſchof ſoll deßhalb auch, wie das 
dem Rafino allzeit getreue „Baterlanb* andeutet, 


an ummenbete, immer bas ne 


Heute tagte bas 255—260 Mitgl zah⸗ 
ende Haus von 12 bis über halb 6 Uhr, und 
nicht etwa mit Berathungsgegenftänben, welche bie 
Gemüther entflammen unb Ort und Zeit vergef- 
fen machen, fonbern in treuer Pillchterfüllung 
bie Pofition bes Etats nad) den Vorſchlägen ber 
betreffenden Gruppen bemillinend. Am Schluſſe 


mit ben Herren Fraktur geiprodhen haben. „Quos | ber Situng fand ein lebhafter Kampf barüber 


“—j ie Gott Nept ben Win: 
den _ au Beutiä: * De —7N4 zen er 
ihnen buch den Seminarhauslneht fagen 


fatt, welcher von ben beiden auf ber langen Lifte 


und | bes Präfidenten in lebte Reihe geftellten Gegen 


flänben bie Priorität Haben ſolle — ob ber Voll ſche 


wohin fie gehörten. So famen fie leider | Ziolleheantrag ober bie von den beiben Windt⸗ 
in bie Nähe ber alten Weiber, fiatt horſt eingebrachten Preßgeſetzentwürfe. Mölt ber 


zum Herren Bifhofl Traurig, aber wahr! 


zeichnete Angefihts der brobenden Arbeitseinktel- 


Darum, ſeht Seber, ber beten geht, zu: wohin er | lung ber Biſchöfe das Geſetz betreffend bie Zivll⸗ 


in ber Prozeſſion und fonft im Beben gehöre — 
„unb wer fieht, daß er nit falle.“ Amen, 


Deutihland. 

Münden, 12. Yun. Die Erzherzogin 
Elifabeth von Defterreih (Mutter ber Gemahlin 
Sr. kögigl. Hoh. bes Prinzen Ludwig) iſt geftern 
von Wien fommenb nad nn gereist, 
um in bem —* ber ſog. Doltorbäuerin Hohe ⸗ 
neſter gehörigen Babe mehrwöchentlichen Aufent ⸗ 
halt zu nehmen. 

— Ein ſoeben erſchienenes Kriegeminiſierial · 
Reſtript ordnet an, daß ben Dffigieren und Be 
amten bie für bie verichiebenen Grabe genehmigte 
Entichädlg für bie neue Uniformirung unb 
Abjukirung foiort auszuzahlen if. 

De , bund Münden” bat auf ben 
29. uni einen Rongreh von Delegirten ber 
bancerifhen Veteranen, und Krieger 
vereine einberufen, um einem „bayeriichen 
Kriegerbund“ zu organifiren. Zu biefem Kongreſſe 
haben ſich bereits 70 Sriegervereine, zum Theil 
aus ben entfernteften Gegenden Bayerns, ange 
melbet. Auf bemfelben werben bie Statutenent- 
Würfe zur Organifatton eines „bayerifchen Krieger 
Bundes“ berathen werben. Dieler Vorgang if 
infofern nicht uninterefjant, als aud) erfi auf bem 
Welßenfelſer Kongreſſe ein „Dentiher Krieger⸗ 
band“ tonſtituirt wurde, jedoch ben Beifall der 
a ervereine and, meil er eine 
zu Reaffe Sentralifation berbeiführe unb mit Berlin 
als Sit der Bundeelaſſe eine zu gone Abhängigkeit 
fühlen laſſe. Der projetirte „bayerifche Krieger 
bund fol jelbftänbig neben dem deutſchen Krieger- 
bumde* ſtehen unb mit bemfelben freunbichaftlich 
— in gehen, ohne in bemjelben auf- 
zugehen. 

Der Augöburger „Alg. Zt." ſchreibt 
man: „Butem Bernehmen nad iſt vom ber preu- 
Bifhen Regierung bei ber zweiten Leſung ber 
Strafprogekorbnung in ber Strafprogehorbnunge- 
lommiſſion ber Vorſchlag gemacht worben: bie 
Schöffengerichte in allen Inſtanzen berart 
aufammenzujeten, daß ein rechtsgelehrter Richter 
den Borfip führt, fämmtliche Beifitenbe aber 
aus nicht rehtsgelehrten Schöffen beftehen, Es 
barf biejer —B8 ber üb s in ber Rom- 
miſſion bie Mehrheit gewonnen haben fol, wohl 
nur als ein leßter, zwar mwohlgemeinter, aber 
burhaus verfehlter Verſuch betrachtet 
werben, die Schwurgerichte aus bem neuen Straf. 
prozeh au verbrängen. 

Berlin, 11. Jun, Man muß anerkennen, 
daß ber Neichstag die an ben Tagen ber Be 
ſchlußfähigleit durch Schuld feiner abweſenden 


und bie Zivilftandregiſter, ale im höchſten 
tade dringlich, die Regierungen froh 
fein es zu befigen, wenn bie Arbeiteinftellung ſich 
auf bie bezeichneten Funktionen ausbehnen fole 
dv. Benigfen erinnert dagegen an bie Verabredun ⸗ 
gen ber Delegirten, nad welchen auf bas Prefir 
unb Sioitehegejeß file ben Reft der Seffion dere 
—— werbe. Sollte der Klerus bie Ausübung 
einer Funktionen wirklich fuspendiren, fo würde 
fofort ber Reichatag einberufen merben, um 
Abhilfe zu ſchaffen. Das Haus entichteb ſich 
mit geringer Mehrheit für bie MWriorität der 
Preigefeentwürfe, nicht ohne Ruckſicht darauf 
daß vom ultramontaner Seite mit Strike gebroht 
mar, wenn ber Bivilehegefegentwurf zuerſt an die 
Reihe lomme. Wir bebauern, jagt bie Spen. Zig., 
daß auf biefe Weife das angebrohte Werfahren, 
weldies Voll mit Recht ein „verwerfliches Mand» 
ver“ nannte, gleihlam legalifirt wurde. 
Berlin, 11. Juni. Die erften Militärzäge 
aus bem befegten franzdfichen Gebiete werben am 
5.85 M. auf deutihen Boden erwartet, fo baf 
bas verabrebete Räumungsgefhäft keine Nerzö- 
gerung erleibet, Daß bie beutichen Truppen fi 
ber Erlöfung aus diefer Veſetzung freuen, bebarf 
wohl keines Nachweiſes. Inzwiſchen wirb mit 
neuen Berfuchen für Bewaffnung, Geſchoſſe u. ſ. w. 
rüftig fortgefabren und, wie fi von felbit verſteht, 


bas tieffte Schweigen beobachtet. Alles bas, was | % 


fogenannte militäriihe Kortefpondenten in bie 
Deffentlichkeit bringen, hat in ber Regel nur einen 
von Wahrheit. 

Berlin, 11. Zumi. Die Pr. Korr. bringt 
heute einen Artikel über ben Reichstag, nad deſſen 
Unbentungen man annehmen kann: 1) daß bie 
Regierung ſelbſt die fofortige Berathung bes Mi- 
Ittärgeleb>s nicht mehr urgiet; 2) daß flatt einer 
Herbitfeifion eine MWinterjeffion in Ausfiht ge 
nommen iſt, bie dadurch ermöglicht wirb, daß bas 
Mandat ber jehigen Reicheboten erfi am 8. März 
fit. Yes, erlücht; 6) ba bie Neuwahlen zum 
Reichttag nicht, wie bisher angenommen wurde, 
tm gegenwärtigen fondern erft im künftigen Jahre 
hattfnden werben; 4) daß bie Regierung ber 
Beftimmung fefter Termine für ben Reichetag 
nicht —— entgegen ift! 

Berlin, 10. Juni. Ein allerb, Etlaß vom 
16, v. Mes. genchmigt, daß ein fal. bayerifches 
Fußartillerie» Bataillon zum 11. Oktober b. Se. 
nah Met verlegt unb bem 15. Armerkorps zuge 
teilt wird, Nach einer Mitteilung bes Kriege ⸗ 
minifteriums if bas 1. Bataillon bes bay:r, zweiten 
Fußattillerie · Reglmenta dazu auseriehen. 

Mählhanfen im Elſaß, 10. Juni. Von 
ben Muttergotteserfcheinungen, welche fo lange 





nichts mehr, Allerbinge war es ſchon fo weit 
gelommen, baß felbit bie alten Weiber anfingen, 
ihre Wige darüber zu machen. 


Defterreid. 

Wien, 12. Juni. Die Bereinsbant läßt 
mittheilen, daß fie micht beabfichtige, bie Vollzah⸗ 
lung ihrer Aktien zu forbern, fonbern, daß nur 
20 Gulden eingeforbert werben ſollen. Dit biefer 
Einzahlung werbe bie Abwidlung erfolgen. Der 
„Reuen fr. Preſſe“ zufolge wirb beabfiätigt, einen 
außerorbentlihen Srebitverein für rein fommer« 
zielle Bebürfniffe zu gründen. Nah bemielben 
Blatte hat der SFinangminifter fih mit ben Ver 
tretera derſchiedener Firmen in Verbindung gefett, 
um über bie Mittel zu berathen, wie bie gegen« 
märtigen Ralamitäten zu befeitigen ſelen. Die 
„Breite“ empfiehlt größere Energie bei ben Liquie 
bations und Fufionsverhanblungen unb ſchleunige 
Erequiebarteit bei alen Börfengefchäften. 

Wien, 11. Juni. Nah einem vom In — 
venturlommiffär erftatteten Berichte beträgt in 
bem Plahtidhen Konkurs, fo viel fi bis 
jet überjeben läßt, ber Aktivtanb 18,950 FL, 
der Paſſivſtand 2,761,795 fl. (Da if ia, jagt 
ber Rorr. v. u. f. D., bie Spiteber wieber zu 
Ehren gebradit ! 

rantreid. 

Paris, 11. Juni. Das „Journal officiell* 
veröffentlicht folgende Note: „In Folge der heu⸗ 
tigen Eitung bat ber LUinterftaatsjekcetär, Herr 
Paslkal, an ben Minifter des Innern einen Brief 
——** welchem er erllart, daß Angeſichts ber 
alſchen Auslegung, welche einer auf ber Tribüne 
vertraulichen Depeſche von einem Theile ber Na» 
tionalverfammlung gegeben worben jet, fi) ver 
pflichtet halte Ki z— niebergulegen.* 

eis 


pan 
Madrid, 12. Juni. Die Kortes wählten 
ein DVerföhnungsminiiterium, bas aus folgenden 
4 Ditgliedern der Rechten unb 4 Mitgliebern ber 
Linken beſteht: Piy Margall Präfiblum und Zune» 
tes, Eſevanez Krieg, Somi Kolonien, Aurich Ma» 
tine, Muro Heußeres, Dabico Finanzen, Gonzales 
uftiz und Binot Arbeiten. Das neue Kabinet bes 
zeichnete bie Aufrehterhaltung ber Republik unb 
ber Drbnung als fein Programm. Seine Erfläs 
zung wurde mit Beifall aufgenommen unb machte 
= bei ber Bevölkerung einen günftigen Einbrud. 
Bewaffnete Schaaten, welche bie Straßen burchzo⸗ 
gen Batten, gerftreuten fih ohne Konflilt mit ber 
ewo ffneten Macht, melde bie firategiich wichtigen 
Punkte befeht hielt. Plerrad wurde zum Generals 
tapitän von Mabrib ernannt. 
Solland. 
ww Rotterdam, 9. Juni. Ban Blooten, ber 
felbe, ber am Grabe bes proteftantifchen Geiſtli⸗ 
hen und Geſchichtaſchreibera Janſonius bie ber 
kannte ergreifenbe Rebe nebalten, ein Mann von 
hervorragender wiſſenſchaftlicher Bedeutung unb 
bumaner Denkungsart, wirb ben erzbiichöflichen 
Stuhl befteigen und voraus ſichtlich auch Reintens, 
ben neuen beutfchen Bude, weihen. 
Ru D 


Blan 

Peteröburg, 11. Yuni. Rad eingetrofe 
fenen Mittheilungen von ber Erpebition gegen 
Chlwa haben bie ruſiſchen Truppen an bee Bas 
filchen Grenze ein fort errichtet, bem ber Name 
Fort Sanft Georg beigelegt worben ift. Bei bem 
Borpoftengefecht hatten bie Rufen im Ganzen 
einen Berluft von 9 Berwunbeten; bie ihnen 








trei bavon. Und dann bie vielen Betrunkenen!... | Unb id,” fügte fie ſchaithafi hinzu,“ bie Di 


fie fangen fo gerne Streit an.” 

„Ih bin zu Pferb unb habe immer meinen 
Todltſchlager bei mir in ber Tafche. Wer mit mir 
anbinben mollte, würbe es zu bereuen haben,” 
berubigte Theobor feine Schwehern. 

„Wähle wenigftiens nicht ben Weg über Mo- 
aueroles," bat Marion, „jonbern bleibe auf ber 

tfteabe, beſonders wenn Du Abends mit bem 


zurüdtommf. 

„Du bift nicht recht Hug, Narion,“ lachte 
ber junge Einnchmer. „Wie magft Du nur eine 
fo alberne Aengftlicleit en? Es if gerade, 
. als ob es heute bas erfiemal wäre, daß ich aus 
"dem Haus gehe.* 

„Nein, nein; Marion bat ganz Reit; 
ſtimme ihr volllonnmen bei,” ste nun au 
SHortenfe. „Der Weg über Roqueroles iſt ſchlecht 
unterhalten unb einfam. Warum mwählft Du benm 
gerabe immer biefen ?” z 
AL. er e ii, * ae um 

en Freund, laron v. Ya exe, zu 
ge nun ber bebentenbften Grundbeſiher ber 
Gegend, obwohl er mit feinen Stenern Immer im 
—— —— 

„So, fo, egnete Hortenje nt. 
mußte gar niät, bak Du mit Herrn v. Da 
thiere auf fo vertrautem Fuße ftehft, . . . Alſo 
er if es, ber Dich fo oft nad) Monueroles zieht 7 


PR}. 
Sow 


immer im Verdachte hatte, daß es wegen einer 
ſehr bübfchen, ven Dame geichehel Ober wäre 
es nicht vielleicht bach die junge Baronefje?..." 


„Wie, Sie unterftehen fi, Fräulein Shwe 
fter, ſolche Vermuthungen zu begen und auszis 
fprehen?“ rief Theodor mit lomiſchem Pathos. 
„Ihre Phantafie ift ſehr fühn. ... . Ste feinen 
zu vergeffen, daß es gemffe Stanbesunterjäiebe 
gibt, bie fi) durch nichts ausgleichen lafſen.... 
Aber genug bavon,” unterbrach er ſich, inbem er 
vom Tiſche auffiand. Ihr jeib überführt, bie 
Eine wie bie Anbere, erfiens ber ſchmahlichſten 
Poltronerie, indem ihr euch fürdtet, bak mir et- 
was geſchehen könnte, unb zweitens,” fügte er 
binzu, indem er beiben Mädchen bie Hanb reichte, 
„einer übertriebenen Zuneigung für euern Benber, 
dee fie von ganzem Herzen erwibert.... Aber ich 
follte ſchon vor eimer halben Stunde fort fein! 

fe,“ rief er zum Fenſter hinaus, „haft Du bie 
ocotte gefattelt ?* 

„a, Herr Bienaffis,” rief biefe zuräd, „i 
brauche nur noch nachzugurten.“ * q 

„So gurte nach und geihwind, ... Habe 
ich nichts vergefien? .„.. Wo find meine Leber 
laſchen mit ben Gelbläden? . . . wo ift mein 
—— ... Mein Kautſchukmanlel ẽ“ 

„Die Taſchen und ber Mantel find ſchon 





am Sattel angeſchnallt,“ ermwiberte Marion, „und 
Dein Derzeihniß tft hier.” 

Sie übergab ihm ein bünnes Bud in einer 
ſchwarzen ya von Wadsleinwandb und 
ei Hut nebſt ber Neitpeitihe und ben Hand» 

uhen. 

„So, meine gute Marion, ich danle... Unb 
nun auf eben, meine Lieben! Führet euch 
gut auf. Und Ihnen, Cernin, empfehle ich bie 
zwei Gentimes. . . . Trachten Sie bie verlornen 
zu finden... wenn Sie lünnen,” 

(Fortjegung folgt.) 


a Ein r Witzbold fpöttelte jüngft im einer 
Geſellſcha Dolch 5 wen ber gegen 
rung und ſchlo : ex erinnere 

bene Ralb geweſen zu fein. „Sie haben = 
Nichts verloren als bie Bergolbung,* bemerkte 
lächelnd eine Dame. 


n (Mikverftänpniß.) „So, jo, Sie kennen 
meinen Sohn, ben Maler?” „Freilich, Herr Ver» 
malter, ſchon ſeit vielen Jahren; er ift mir vor 
ber Berflörung von Jeruſalem im ber neuen Bis 
nalothet zu Münden vorgeftellt worden.“ „Seht 
wifien's, Alles was recht iſt. Aber vor ber Her» 
von Serufalem, ba ift mit Verlaub zu 
eg aufgeſchnitten. Bin ich ja erft 64 Jahre 
a * 


F genüberftehenbe feindliche Abtheilung lich 8 
odte unb 6 Vermunbete zurüd. 


Nachrichten aus und für Riederbanern. 

$ Palau, 14. Juni. Geftern Abenb um 
Halb 7 Uhr 309 ein furchtbares Wetter über Pafſau 
dem Walde zu, ein mwoltenbruchartiger Regen ber 
gleitete es unb verwandelte beſonders bie ſteileren 
Gaflen in Giehbähe. Natürlich fete es manchen 
Schaden ab; Herrn Dullingers Garten fianb 
unter Waſſer, ber Bad beim Eggenbobler Schul» 
Haus führte zentnetſchwere Steine mit fih; jebit- 
verftändlih murben aud zahlreiche Partien von 
Babdenden und Spaziergängern ungalant bis auf 
bie Haut burhnäßt. ch beute Vormittag res 
giert noch ber Regengott, obwohl ber Barometer 
fteigt, — mie zum Hohne, benn in biefem Früh 
jahre regnet e6 bier regelmäßig gerabe bei bem 
höheren, 28 Zoll überfteigenden Barometerflänben. 
Die ſchweren Regengüffe haben namentlich auch 
das Getreide tüchtig mitgenommen unb nieber- 
gelegt, Die Sorge vor einer Ihlehten Ernte 
wächſt, leiber nicht ohne Grund. 

In Oberbayern find gegenwärtig 64 Schul · 
ellen in der Jnſtruktion begriffen, in Nieder: 
ayern 70, in der Pfalz 74, in ber Oberpfalz 

42, zujammen 250; in der Pfalz fehlen 63, in 
ber Oberpfalz 24, in Oberfranten 16, in Mittel 
franten 10, zufammen 103 Lehtkräfte. Die Dar 
tanzen in Unterfranten und Schwaben nicht ge 
rechnet, bebürfte man alfo in Bayern 353 Lehr 
Kräfte mehr, als vorhanden find. 

Aus Dingolfing wird mitgetheilt, daß am 
Mittwoh Abends der Geiler und Krämer B 
Biegler von Niederviehbach, befien Weib befannt- 
lich vor einiger Zeit nach vorher von ihm erlit- 
ten Mibhandiungen geftorben, verhaftet wurde, und 
wird berjelbe heute in bie biefige Ftohnfeſte abge- 
Liefert werben. 

Simbach b. 8., 11. Juni. Der Biefige 
Veteranen und Kriegerverein erhielt als Gejchent 
von Seiner Majeftät König Ludwig II. befien Bilbr 
ni im einem eleganten Goldrahmen. . 

a Aus dem bayerifhen Wald, Wir 
jet und Goloniften des bayerifchen Walbes 
gehören gewiß nicht zu ben verzogenen Kindern 
bes Glüds, welde Behauptung wir fofort Jedem 
ad hominem bemonftriren könnten, welcher Quft hat, 
ein Probejahr bei uns zu beſtehen. Man wird 
uns auch keine übertriebene Empfindfamteit nad 
zeben fünnen, welde auf unferm rauben Boben 
mit dem beiten Willen ein gebeihlihes Fortlommen 
kaum finden könnte Wenn nun befungeachtet 
unfere urwüchſigen Gemüther in empfindliche 
Aufregung gerathen, jo muß ſchon ein außer 
— es Ereigniß eingetreten fein, Und fo 

es gelommen. Das Damoklesjhwert eines 
Premierlieutenants aus Regensburg hangt ſchon 
feit mehreren Wochen über bem bayakiden Waibe, 
und droht eben zu zerſchmetlern, bee bem ger 
firengen Heren nicht unfehlbaren Gehorſam leiftet. 
Abgeſehen bavon, daß biefer hohe Herr, welcher 
bie Uebungen unferer Landwebhrmänner zu leiten 
ausgefandt mwurbe, bie ganze Macht und Herrlich 
Teit feiner dienſtlichen Stellung in bes Wortes 
ſtreugſter Bedeutung zur Geltung zu bringen weiß, 
ınüfen auch ſonſtige ſolide Staats und Spieh- 
Bürger zittern, wenn fein zürnender Fuß die er 
fchrodene Erde ſtampft, umd feine Donnerftimme 
im Wirthehaufe ſchallt: „Wiflen Ste nicht, mie 
Sie fid vor einen Premierlientenant zu benehmen 
Haben ?* Ganz beionders ſchlecht ſcheint der Herr 
aber auf unlere Gendarmerie zu jprechen zu jein, 
was wir baraus ichließen, daß berfelbe kürzlich 
in Schönberg einen Genbarmen, welcher auf der 
Verfolgung eines Diebes begriffen an dem Exer⸗ 
zierplaße bes Herrn vorübereilte und unglüdjeliger 





Welfe überfehen Hatte, feine in Ze. ge ⸗ 
brachte Eravatte bienftorbnungsgemäß zurecht zu 
richten *) und bem Seren bie Homneurs zu machen, 
mit breifahem milttäriichem Geleit unter bem 
Zuſammenlaufe einer bie nit geahnte Gewalt 
diefes Herrn anftannenben Menge mit möglihf 
vielem Geräufch arretiren ließ, unbelümmert um 
bie Frage, ob er hiezu befugt ſei ober mich, 
melde fi zuverläßig mit „mein“ beantworten 
läßt. Wir wollen übrigens zu Gunften bes Herrn 
Premierlientenants annehmen, bak er von bem 
Mangel an Genbarmeriemannfhaft keine Keuntniß 
batte, und baf er bei Harem Bewußtſein biefes 
Umftandes lieber ben Dieb als ben Genbarmen 
hätte einfangen laſſen. Dafür aber wifien wir 
auffee vielleicht eimer mittelalterlien jebenfalls 
nicht ſeht glüdiih angewandten Dienſtes vorſchrift 
feine Entfhulbigung, daß der Herr Premierlteute, 
kant einem Genbarmerie · Wachtmeiſter, welcher auf 
Einladung einer Beamtengelellihaft im Wirths 
hauſe an beren Tiſche Pak genommen hatte, an 
melden zu ſihen aud ber Herr Premierlieutenant 
bie Gemogenheit batte, ſofort den gemeſſenſten 
Befehl ertheilte, ſich künftig nimmermehr obne 
fprzielle Erlaubniß in bes Heren unmahbare Nähe 
zu wagen. Das Weitere verfchweigen wir, doch 
meiß es bie Welt. Nur das wollen wir noch zu 
bemerken uns erlauben, bab ber Herr Premiers 


Lieutenant vieleiäht für andere Poften ſehr wohl, f 


aber gewiß nicht bazu geeignet ift, im bayerifchen 
Walde für unſere milttächihen Einrichtungen be 
fonbere Sympalhien zu erweden. 

* Baflau, il. Yuni. (Inhalt bes Pailauer 
Amtöblattes.) Es werden bie verfchiedenen Klaſſen 
der bier bienenben ober arbeitenden Perfonen, tie 
aud bie von benfelben zu leiftenden Stranfenhausbels 
träge befannt gegeben. Der Verififator Ihm. Sinner 
nimmt während bed Monats Juni die Berififation 
der Mabe, Gewichte und Wangen jeben Freitag in 
feinem Lofafe, Brunngaſſe 319, und jeben Sarmätag 
im magiftratifhen Eichlokale vor. — Geſuche um 
einen Freiplap im Gentraltaubftummmeninftitute in Min: 
en find bis 20. Juni Im Gentralblindeninftitute, bis 
1, Jull bei dem hiefigen Stabtmagiftrate anbringen. 
— Bon ber Wittme Frau Yofefa Nofenberger wurbe 
der Kleinkinderbewahranftalt ein Bermädtniß bon 
1000 fl. zugetvenbet. — Magiftratsfigung vom 31. Mai. 


Nachtrag. 

Bayern. Die Helmzahlung ber bei bem 
fol. General · Auditoriate in einem Betrage von 
nahezu 23 Milionen Gulben binterlegten Helraths · 
Gautionen von Offizieren und Deilitärbeamten ift 
in ben nädften Tagen vollſtändig beenbigt. 

Berlin, 14. Juni. Dem Prinz Luitpold 
it während feiner Anweſenheit am biefigen Hofe 
ber Rommanbeur ber Garde-InfanterieBrigabe 
Generalmajor Krofigk zum Ehrendienft zulomman- 
birt mworben. Geftern Mittag empfing ber Prinz 
im Schlofje bie bier anweſenden bayerifchen 
Offiziere, 

Bern, 12. Juni. Der Bunbesratb ver 
langt von ber Zuricher Regierung einen Bericht 
über bas'ruffiihe Dekret, weldhes ben Nuffinnen 
ben Aufenthalt an ber Büriher Hohfhule vom 
Jahre 1874 verbietet. 

Berfailles, 12. Zuni In ber heutigen 
Sifung ber Nationalverfjammlung verlieht ber 
Präfident Briefe bes Kriegeminiſters und bes 
Bouperneurs von Paris, weiche fordern, daß ber 
Deputirte Ranc in Anllageftanb verfet merbe, 
Der Brief Ladmiraults beſagt, dab Hanc bas 
einzige Mitglieb ber Kommune ſei, welches, ernft« 
lich fompromtittiet, nicht verfolgt werbe, und erin- 


) Don ber Stravatte hörten wir nichts, im Mebr 
tigen aber ftimmt biefer aus kompetenter Feder ſtam⸗ 
menbe Bericht mit einem zweiten und geworbenen 
in ber Haupiſache überein. U. d. R. 





nert am bie Dekrete ber Kommune, an welchen 
Ranc theilgenommen Habe. Die Berfammlung 
enticheibet fih dahin, daß am Sonnabend eine 
Kommiffton ernannt werde, welche mit ber Prür 
fung ber Anklage beauftragt werbe. 

Saag, 11. Janl. Der penfionirte General 
lientnant von Smwieten, zulegt Rommanbant ber 
hoſlandiſch⸗ indiſchen Armee, ift wieder in ben 
aftiven Dienft berufen und foll zur Dispofition 
bes General · Gouverneurs von Niederländiſch ⸗ Iu · 
bien geftellt werben, um als Zivil Kommlfſat der 
Regierung und Oberlommanbant ber Truppen bie 
Zeitung ber neubeginnenben Operationen gegen 
bie Alchineſen au n — 

Beteröburg, 12. Jani. Der ‚Ruſſiſche 

alide* melbet: An 11. Mai Ianate ber rufe 

ſche Vortrab in Gabarja an. Die Khiweſen in 

ber Stärke von 3500 Mann wurden gefhlagen. 
Am 14. Mai rüdte General Kaufmann in ber 
Richtung gegen Scharadan weiter. 


SHandels:, Verkehrs⸗ uud Börfennachrichten. 

* Daflan, 14. Mai. Das Ergebnik dei 7. 
Hornviehmarftes zu Pafjau war an Zutrieb 190 Stile 
Vieh, melftens Stegrer Race. Verfauft murben 63 
Stüd. Abgetrieben wurden 127 Stüd. Der hödjite 
Preis eined Paar Ochfen war 730 fl, der niebriafte 
421 fl, ber mitilere 530 fl. Die Umfahfumme bes 
trägt 16108 fl. Der nachſte Viehmarft in Vaſſau fins 
Bm Breit, nad Peter und Paull, ven 4. Jul 1978 

a 


5 Franffart, 11. Iunl. Die Börie verkehrte 
in fehr nebrüdter und matter Haltung. Das ges 
ſchwundene Vertrauen will nicht zurüdtehren, ba bie 
Spekulation faft täglich durch neue ungünftige &eriichte 
von auswärts beunruhigt wird, Auch heute ging 
wieber ein ſolches Ghrüdt um; man wollte willen, 
dab eine auswärtige Bank von Inſolbenz bebroht 
fet. Unter biefen Umftänben konnte ſich fein animirs 
tes Geihäft entfalten: die Spekulation hielt fih re 
ferbirt und mar Werfaufsluft vorberrichend. Bon 
Berlin, das niedrige Kourſe fanbte, wurde wieder an 
Diaterial bierher abgegeben. Geb iſt noch fehr 
abundant umb zu 4%, erhältlich, Die Ausſicht für 
eine wenig ſchwierige Mebisliquibation find baber 
günftia, zumal unfer aut fituirter Pla nicht mit En⸗ 
ge ement überladen it. — Krebitaftien wichen um 

eren geftern Abend und fliehen nah 274'/, 
auf 271. Stantsbahn und Lombarden blieben wenig 
beränbert; Erftere motiren 342%/, nad 343, und 
Lebtere 193. Defterr. Bahnen ſchloſſen durchgehenda 
matter. Galizier feit, wegen ber günftigen Wochen⸗ 
einnabme. Bayer. Oſibahnen 1',,%, matter. Banten 
waren bernachlähigt und auf der ganıen Linie im 
telhenber Richtung. Darmftädter 6 fl. Bankfverein 
7 —— — 4%, niedriger, Württ, Vereins⸗ 
banf feit. Silber: und Bapierrente matter. Spanier 
fe. Don Umeritanern 1884r und 1882r hößer. 
Looſe fill, aber jet Bon Wechſeln Wien nicbriger. 
Wranffurt, 18. Juni. Bauer. Obligatioun. 


Bora, — — did, fährig 100. 4*,,%, Halb. 
100"/4. 4%, ganıi. 92%/. 4a balbi. 92% /4. 4%, Brunds 
renten 92°. 


Pfandbriefe, 40, Bayer. Hop und Mechfels 
Bank-Pfanbbriefe 92%,,. Bodenfr. 96°, bitto ⸗ 
berger 99'/,. Württenb. R. 100—, bit. Syup. vt. —. 

Julaud. volleinbezablte Eifenbahm Aftien. 
Baer. Oftbabn 120%,, neue Emiffion 108%/,. 2 
Subewigsöahn 165%. Bäl. Mar 126°, Piäls. Rork. 


Unflehens:Loofe,. 4%, Bayrifhe à 100 TEL. 
111—. 49/5 Babifche & 100 Thlr. 107, Badiſche fl. Ex 
68'/4. Sraunſchweiglſche 20 Thl. 28%, Ofdenbur- 
ger 37%/,. Oeſerr. 4 230 fl von 1854 —— 56, 
bon 1860 90'/,, von 1864 — — Srebit-Anftalt * 
100 fi. per 1858er 205—. Ungar. 100 fl.Boofe 96%. 

GBelbforten. Deutſche Kronen fl. 16. Preuk. 
Friebridsb’or fL9.56'/, Bis 67°%/,, Piſtolen fL 9.37 — 
39, Holländiidhe fl. 10:Stüd 9. 254, Dufaten 
fl 5. 20-32—, Dufaten a) marco fl 5. 32-84, 20 
Fanten⸗St. fl. 9.181,—19'), Soubereigns fl. 11.45— 
47—, Sınperials fl. 9.39 -—41, Dollars in Gol 
fl. 224 — 25—, Hollänbifches Stebergelb 97—, 
N.-Deiterr. fl«St. a fl. 1,5. U WB. 


"Franfiurt, 13. Juni. Oefierr. Sanfnoren 103 


Mien 13 Suni. Bilberagio 111.50. 





Worddentscher Lioyad. 
Poftdampfichifffahrt 
bon 


8. Kepplerische Burhärurkerei 


in Passau 
empfiehlt sich hiemit zur geschmackvollen Ausführung jeder typographischen 
Arbeit, besonders bei Verlags- Unternehmungen, bestens und liefert zu 
mässigen Preisen: 

SabeMariiche Ardelten. Formulare. Gircafare. Aviſe. 
Empfehlungskarten, Visitkarten, Ballkarten, Wein- und Speisekarten, Einindungs- 
kurten, Verlobungskarten, Adresskarten, Aviskarten, Gratulstionskarten, Eintritts- 
kurten, Preisekarten, Hochzeitskorten, Jsgdkarten, Aufnahmskarten, Rechnungen, 
Faktoren, Notas, Quittungen, Reise - Avise, Frachibriefe, Kopfbögen, Briefköpfe, 
Preiskourants, Eliqueiten, Aufschriften, Posthegleitsdressen, Wechsel, Aktien, 
Diplome, Anweisungen, Lieferscheine, Loose, Geschäfts-Empfehlungen, Urkunden, 
Schuldseheine, Tabnkzeitel, Gedichte, Gebete, Nummern, Nieten, Signaturen, Na- 
mensverzeichnisse, Statuten für Gesellschaften, Verse für Lebküchner, Verlobungs- 
suzeigei, Trouungsnazeigen, Entbindungsanzeigen, Hochzeitsschreiben, Todes- 
Anzeigen, Todtenbilder in oller feinster Auswahl, Tansordnungen, Pferde-Renn- 

zeitel, Schliten-Rennzettel, Plakate, Thärschilde, Kataloge etc, etc, 


Bremen au Newyork m Baltimore, 
eventuell Southampton anlaufenb 


D. Donan 14. Iani nad Newport ID. Leipzig 24. Juni nad Baltimore 
D. Bremen 18. „ „ Nenyort |D, Krantturt25. „ . Nemyort 
D. Main 21. mw, Report |D. Deutſchl. 8. „ „ Nesnort 





Exrtra:-Dampfer nach Newport 2 Baltimore werben nah Brdarf 
expebirt. 
Baſſage + Breife nad Nemyork: Erſte Gajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Eourant. 
Vaflage:-Preife nad; Baltimare: Gajüte 235 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Preuß. Gourant. 


von Bremen nah Weftindien via Southampton 
Rah St. Thomas, Colon, Savanilla, Curacao, La Guahra und Borto Gas 
bello mit Anſchlüffſen via Banama nad allen Häfen ber Meitfüfte Ameritas, 

fowie nad China und Japan. 

D. König Wilbelm 1. 6. Juli. 
Nähere Ausfımft ertheilen fänmtlihe Paflagiersärpedienten in Bremen 

unb deren infänbifche Agenten, ſowie 

3208 e Direction des Norddeutschen Lioyd. 


Die Juli⸗Coupons unjerer Bod 
den Coupons genannten Zahlſtellen, jowie 


Vereinsbank in Nürnberg. 


Nürnberg, am 15. Juni 1873. 


Die Direction. 


Bekanntmachung. 





Der nächte Hornviehmarft in Palau 
findet ftatt am 


reitag nad) Peter 
Bi den 4. Sur 


und Baul 
1873. * 


Baffau, ben 14. Juni 1873. 


Stadtmagiftrat Pafſau. 


Der rehtät. Bürgermeifter: 
; Stockbauer. 


EEE T 
Oekonomen & Bferbe:Befigerm bringe 
nzeige, baß ich mein von Herrn Profeilor Dr. 
Mittftein als vortrefflides und von Herrn Beyirisarıt Dr. 

für umfhäblih erflärtes Pferde⸗Pulver 


Den verebrlichen 
biemit zur ergebenen 


3210 


A 7327 


ranf 


em Franz ? 


jun. zum Verkauf für Baffau übertragen babe. 


i Münden, im März 1873. 


Carl Leonhard Hörl. 


Preis per Piunb 36 Fr. 


Draßfmatragen & Eilenmöbel:Cager 


11. Münden, Promenadeitrafe 11. 
Diefe vortheilhafte Einrichtung wird ſowohl dur ihre Reinlicfeit als 
uftigfeit der Velten zum allgemeinen Bebürfniß, welches einen weientlichen Bei⸗ 
trag zur Erhaltung der Geſundheit bildet. 


Erfahrungsgemäß wohnt man jeht in Stäbten ſehr beengt, 
bei bem figen Wohnungswechſel oft nit mö 


lichſten Hausfrau wird es 


ſelbſt der reins 


lich, 
Ungesiefer kon ihrer Einrichtung fern zu halten, und die Belten geninend zu tülten, 


Diefem Uebelftande ift durch Anſchaffung der empfohlenen 
e Kaften einer Drabtimatrage hält feine Wärme, ebenfotenig 


fteuert, — der offen: 


nrichtung ge 


bietet Die Eifenbettfteile dem Ungegiefer eine Brutftätte, was bei dem biöherigen 


BeltsEinrichtungen ber Fall war. 


Au dieien Griaßrungen durch mehrjährigen Verkauf dieſer Artifel gelangt, 
laſſe ich diefelden mit allen nothwenbigen Berbeilerungen von dem beften Mate 
rial herftellen und feifte file bie folide Ausführung Garantie, erfläre mid; zugleich 


bereit, bei größerem Bedarf 


Probedeiten aufzuftelen, um alle bie Worurtheile, 


welde gegen diefe wohltbätige Einrichtung beiteben, zu entfräften. 
erner empfehle ich geihmadvoll gesrbeitete Bartenmöbel, erbaben ger 
prägte Blechfchiide und Zug: Jatouften mit Roll:Gonftruction zum Selbfiitellen. 


Auskunft, 


Nufträge im biefen Artileln bejorge ich prompt und erthelle jede belichige 


Gabriel Bessinger, 


2676 €) BE 


— Qlterthämlihe Möbel 


find zu verfaufen. Bo? fant bie Exp. 
ds. Bi. (3) 3182 
uf Zakobi ift ein Dimmer mit 1 
Kohofen zu chener Erbe zu bezichen 
Therefienftrafie Mr. d45. (1) 9212 
Fleitige jolide 
Mädchen 
oder ſonſt noch rüftige Wrauensper: 
fonen fünnen eine einträglihe Beichäf: 
tigung erlernen. D. Ue. (b) 3197 


Zahnſchmerzen 
werden durch mein ſeit einigen dreißig 
Jahren meltberühmtes und bewährtes 
AZo humuudwaſſer⸗⸗ ſofort vertrieben. 
Aneſte von berühmten ersten, wie von 
boden Standesperfonen befinden ſich 
zahlreich in meinen Händen, und liegen 
zur geil.@inficht vor bei: E, Hückstädt 
Ww. in Berlin, Luikauerſtr. 9, und 
ift nur aflein ãcht zu haben in Baflan bei 
3218 Fr. Glaser jun. 


Unterzgeihneter verkauft 
aut auögetrodnetes weiches 
Scheitholz, Meter lang, den 
@ter zu fl. 3. 483 desgleichen 

dı den 
uhr: 


hartcs Budenidheithof: 
@ter zu fl. 5.48 fammt 5 
Ichn im Stadtbezirk, 

3158) Ge. Weilnböck. 


[ten Mg Salstenen. 


Drn. Wi. Hp. Bidenheimer in Dlainy. 
Theile Ihnen mit, daß Ihr ächtt 
Trauben⸗Bruſt Honig bei meinem 
Tender beifen Leiben (Huften, Hals 
leiden) ganz achoben hat und Yhr 
ausgeyeichneter Eraubenpräparat Ems 
piehlung verdient. Helferslirden, 
Amt WiebsSelters, 7. April 1879 
Waidmüller, Pfarrer. 
Berkaufsftele in Paſſau bei 
Ludwig Sarttwagner, Pro 
menadeftraße 489 ; 
Straubing bei Apoibeler Wein: 
reich & I. Voriger und in ben 
3214 meiften Stäbten Baherns 





München, Wromenadeftr. IA. 


Friſcher Wepfelmoit ift angefom- 
men; aud findet ein Seilergefelle 
bauernbe Arbeit bei (6) 3205 
J. Eichlseder, Gaftwirth 


\ Fi * 

Sapitalien, 
fowohl Verlelhungen als Aufnahmen, 
Käufe und Verkäufe, Werpaditungen und 
Vermiethungen ıc. werben pünftlichit unter 
ſtrengſter Diskretion vermittelt dom 

Commiffionsbureau zu Freyung. 

3215 Forster. 











| — — 
Für Brust- & Lun- 
genkranke, 


Apotheker Jessler's 
Brustessenz 


bargeftellt aus dem heil: 
jamen Safte des Spitz- 
wegerichs und ber 
Hauswurzel; iſt nad 
dem Ausſpruche berühms 
ter Aerzte das faft ein: 
zige reelle und ſicher 
toirfende Wiittel bei je: 
dem bösartigen Su: 
ften und Gatarrhe, 
Drüden und Stechen 
auf ber Bruft und 
Wthemnoth. Brust- 
und Lungenkranken 
wird fie zur Heilung ber 
angegriffenen Lunge ans 
gelegentlihft empfohlen. 
Depots in Paſſau— 
bei Apothelet Paul 
Egger unb in ber 
Stadtapothefe von A. 

ayer, Xile 
bofen bei 


poth. L.F 
Thaller, Oſtethofen 
bei Apoth. Sell, Ai⸗ 


denbach bei Apoth. 
Prasslsherger. 


vs) 2210 





(Nüstich für bie, welche Singbögel halten.) 
Unterricht für Liebhaber der 


Kanarienvögel, 
tie biefelben zum Nuhen unb Ber; en 
in und außer ber Hecle am medmibig en 
behandelt werben müflen. — Nebit Ans 
weilung: Nachtigallen, @iieglite, 
— Beifige, Dompfaffen, 
mfeln und Staare zu fangen, zu 
sähmen und zu unterrichten. 
Breis 36 Pr. 

Vorräthig in der Waldbanerichen 
Buchhandlung und Puſtet'ſchen Bud 
handlung in Baffau. 3217 

Gine Schlafitelle ift u vergeben. 
HausNr. 57 im Drt. 3218 

DOrgelbaner : Behllfen fucen bel 
autem Verbienfte und Reiferntihäbigung 
B. Schlimbach & Sohn in Wür u: 

om Gewerbe Hilfs:Verein | 
wird en fichere Wechſel Gelb 
ausgelieben, Maheres beim Kaffler 
Herrn Golzinger, Binngieber im 
Graben. 8219 


Für 
Gutöbefiger x Delonomen. 
Eine gebrauchte 1,32% 


( 
Dampfdreſchmaſchine, 
noch gut erhalten, iſt ſehr billig zu ders 
faufen. Gefl. Offerte sub N, L. 2690 
an die Annoncen-Erpedition von Mubd. 
Mtofle in München ober Nürnberg, 


“> Aecht tautafiiher 


« Wangen + CoD! 
3 








Sicherftes Mittel gegen bie Warzen. 
SE Die gange Brut wird für immer 


>= vertilgt. 
>= einig Niederlage bei 
28 ranz Glaser jun. 
5 2788 (8c) in Paflau. 
Lilionese 
entfernt in 14 Tagen 


alle Unreinigtfeiten und | ® 


Falten ber Haut, beiel: 
tigt Scropheln, Flechten 
und gelbe Flecken. 
Allein Acht u haben bei r 
Franz Glaser jun, 
2787 (Be) in Ballan, 


Wirthſchaftseröffnung. 
Zu ber heute ſtatffindeuden 
Gaftwirthfdafts-Eröffnung 
in meinem eigenen Haufe Ar. 110 in 
der Izſtadt, mit 
Sarmoniemufit, 
beehre ich mid, Freunde, Belannte und 
Fönner freundlichtt einzufaben, mit bem 
Demerfen, daß für gute Speifen umb 
Getränke beftend Sorge getragen wird. 
Adhtungspollft empfiehlt ſich 
Josef Blöchl, 
3221 Gaſtwirth und Babbefiger. 


Rosenberger-Keller, 
Heute Sonntag 3222 


Bledimufik- Produktion 
der biefigen Stadbtmufit » Gapelle, 
Heute Sonntag 
Zafelmufit 
bei J. Buchetmann 
3223 am Sand. 
Heute Sonntag 
Sarmoniemufit, 
wozu Höflichjt. einfadet 
Xaver Frank, 
322 Gaftgeber in ber Fiſchergaſſe. 
Heute Sonntag 
Zanzmufit 
bei Josef Möginger, 
Hofwirih in Hals. 
Berein der Wanderer, 
Sonntag den: 15. ds. Wanderung zu 
Or. Midrael Kapbichler, Gaftgeber 
und Babinhaber in Freudenbain, wozu 
iomohl bie fehr verchtl Herrn Vereins: 
mitglieder als beren Angehörige freund: 
Lift einlabt_ DM 
Innfladt-Wanderer. 
Sonntag ben 15. Jımi Wanderung 
sum MWereinsmitglied dern M. Budıs 
inger nah Hamsing. D. M 
Engländer. 
Beute Nadimittags 8 Uhr Wanderung 
zur Fra Weih zur Ranne; man erfucht 
um zablreiched Ericheinen, Du. 








3225 





eneredit:-Obligationen werden von heute an bei ımjerer Caſſa, bei den auf 
unferen jämmtlihen Gejchäftsfreunden eingelöst. 


-3209 


Ein fräftiger Mann findet 
als Raddreher Beihäftigung. 
DaB Mebrige. 

uerwehr. 

Montag ben 16, do. Abends 7%/, Uhr 
Sufammentunft im Gorps + Lokale. 

Paffauer Schügen - Gefelfchaft. 

Sonntag den 15. b8. 


I Kranzchen 
auf bie Feldſchelbe (40 Säritte) Ans 
fang — präcds 2 Uhr. 
Die Schlienmeiflr. 
= Angerer — 
or; onta anderun 
Seren Bihler. s Du 
Arieger-Berein in Paſſau. 

—— den 16. ——— 
3 Uhr in das Lokal zur Einſammlung 
der Photographien bon den Herrn Mits 
gliedern. Der Ausſchuß. 


Altiyroier-Schüßen. 
Heute Sonntag bei gün Mitter 
ung nad gem Berfamm um 
1 Uhr im Gaftbaus zu Eggenbob 


Arbeiter - Unterflügungs-Verein für 
Paſſau und Amgebung. 

Bei günftiger Witterung Sonntag ben 
15. bs. M. Barihie nah Falling, wozu 
die verebrl, Mitglieber, fowie nde 
bed Vereines freunblichit eingeladen wer⸗ 
dent. Zufammenfunft in Eggenbobl, borm. 
Fiiher-Gaftbaus. Abgang 1 —— 
guten Stoff und Speiſen wie für fi 
ijt Sorge gelragen. D. 2. 


Familien ⸗· Rachr ichten. 
Ennfadtpfarrei, 

Geboren am 10. ds.: Thetla Friedrita 
Maria, edel. Mädchen bes Hrn. Friedr. 
Schügenberger, Schlofiermeifterd zu 
Innftabt-Palfau, 


Amadipſacxci. 
Geboren am 5. ds.: Johann Baptiit, 
= Rind des Georg Stabler, Zap. 


aut .: Peopolb Wimmer, 
Häusler und Schubmader zu Grubs 
ohanna Oberngruber, 
%. Käfer, Brivatier bahier, mit Jafr- 
Hohanna iR von Paflau. 
Althatheiifcht 2 t, 
Getauft am 13. dE.: iſia 
Töchterhen des Diartin Gerner, Kauf⸗ 
manns babier. A 


Bittualienpreife 

im der Stabt Bafſau vom 19. 
Shmalı das Zoupid. 3233 Fr. 
das Zellpid. 29-30 fr. Ger 6 Stift B fr, 
Hühner alte das Std 30 bis 89 
ner junge das Paar 42 fr. — fl 57. Zauben 
bas Paar 18 bis 20 fr. Enten bad Sie 
— fL. — fr fl. — fr. Binledas Erik 
- Lie —M 
das Stikt 2 fl. BO fe. bis 3 fl. — Me 

— er ei 
Unfblitilergen, gegoſ “ 
Unfchittferien, ordinäre, das Zolpjb 21 fr. 
Seife das Zolpfd. 17 fr. 

Unfchlitt. 

Ein Zoll⸗gin. rohes 21 fl Ein Zoll⸗gin. 
auszelafferes 27 fl. 


—  Mündner Schranne 
vom 14. Junt. 







Berfauf Gtr. 


Ref Gtr 

Mittlerer Pr. 

Gefallen . » 

Geſtiegen. —26 
Leinſamen. 

Zaer Bertauf » + 

Mittlerer Preid . h 

Gefttegen . “ 

Gefallen . » .» nr 

huter Schranue 

vom 13. Jımt. 
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Paſſauer Zeitung. 


lich und 4 fi., diert ich i fl. und monatlich 20 fr. frei in Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen L 
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‚AB 159. 


Briefe von der Weltausftellung. 


Montag, 16, Juni 1873, 
Lich-politifcgen Schriften unter dem Schriftfieller- 


namen Ronrab von Bolanden f) von In chen wird am So 
Tb, Stubirenben ein nächtlicher Angriff mittels Fenfter- | 22. ds. Mts, von dem nen gegründeten ers 
D. B. Bien, 12. Zunl. Kehren wir mun | Mnmerfens 2 destt werben. an Balge unb Zeteranenverein das „ e 
vom der Waxpinenpale in den Jubuftrie-Palaf ; WILDER Deck Göhkier bes Bymnafums bimitirt, Wie wir vernommen, haben ſich hiezu 


und zu den häuslichen Bebraucdögegenfländen zu- 
id. Die Gruppe IH der Ausjiellung ift befon- 
ders geeignet, den Juduſttie · Palaſt in guten Ge 
ruch zu beimgen, dena fie umfaßt die Parfümerie» 
Waaren Tollette · Selſen und ſonſtigen wohlrie⸗ 
chenden Dinge neben einigen minder wohlriechenden 
chemiſchen Erzeugmfien, bie weniger Dem Luxue 
als Küplihleitegiweden dienen. Schon Ihres eigen» 
thumlichen Namens wegen füllt da eine engliſche 
Seiſe auf, weiche dem „Vereinigten Heet und 
Flottendienft* gewidmet tft, (J. C. & J. Fields 
united service soap Tableis) und da der Ver 
braud) von Seife nach Hebig ein Gradmeſſet der 
Cwiliſauon ıft, wohl dem Culturgtad ber engli 
Ihen Xande und Seemadt ein gutes Zeugniß in 
originellee Form ausftelen fol, Huch die grandiofe 
Ausoehnung des brutſchen Reiches bringen Die 
Herren Fields im Erinnerung, indem fie auf aus 
hegenden Zetteln bemeiten, baß die „Vereinigte 
Disnftfeife" ıhrcs jahrelang haltbaren Parfüns 
wegen nicht nur in den höheren Kreijen Yiteng- 
lanos, jondern auch auf dem Gontinent (bis Gib⸗ 
raltar,, in Indien und im den britijchen Eolonien 
Nord + Ameritas und Auſtraliens fiat begehrt 
werde. Jntereſſant find auch bie von berjelben 
Firma aus dem merkwürdigen Betgwacht, „Ozo⸗ 
teıu* genannt, bereiteten SalomRerzen, Die an 
Keuchttsaft jelbft das Parafin übertreffen und ben 
Vorzug bejigen, aud dem höchſten Warmegtad 
eines Ballraums Ziterfland zu Leiften, d. h. ſich 
nicht zu biegen und micht zu tropfen. 

Im Ganzen ift die Ul. Gruppe durch 69 
engliige Ausjteller vertreten, während aus ber 
amerttantjdien Republit San Salvador nur ein 
einziger Ausitellungsgegenftand — Indigo — als 
Sprzimen jue bejagte Gruppe (Chemitalien) 
figurtet. Scankreich Ift viermal, Deutſchland fieben- 
mal jo ftart vertreten — wentgftens numeriſch — 
als Engiand. Drfterreih und Ungarn zujammen 
haben gegen 700 Ausfteler von chemiſchen Pto ⸗ 
duften, Seifen u. ſ. w. zu verzeichnen. Einzelne 
ber lepteren haben ihr Seifenmaterial zu hübjchen 
plaftijchen Arbeiten verwerthet. Die Scire führt 
in natürlicher Ideen · Aſſociation auf die Wald: 
tifche, deren wohl Ftantteich bie eleganteften aus- 
geftellt hat. Auch Japan hat einen einfachen, doch 
Ihön ausgeführten Waſchtiſch ausgeftellt, bei dem 
bejonders Die Verzierungen charalteriſtiſch find. 
Ganze Schlafzimmer »Einrichtungen find im ber 
franzöfifhen, öfterreihiichen und daniſchen Abthei- 
lung zu jeben, und mancher ſchlecht logirte Aus 
fiellungsgaft mag mit Neid auf bie herrlichen, 
breiten und bequemen Betten fehen, Aber welden 
ſich meift ein Baldachin mit ober ohme Vorhänge 
erhebt. Amerila ift ein guter Runde für ſolche 
Luxus Einrichtungen und ich habe dort in reichen 
Hänfern Baftzimmer gefehen, deren Einrichtung 
an Ptacht und Comfort vom keinem ber in Wien 
ausgeftellten Schlafzimmer übertroffen murde. 
Andererjeits habe ich auch bas Nachilager unter 
einem Belte auf ber Prairie dort geloflet und 
muß bezeugen, dab bas „ameritanijhe Belt“ in 
dem Ausftelungsparte nicht bie mindefte Achn 
lichkeit mit einem echten JubtanerZelt hat. Es iſt 
rein in das Kapitel bes —*— zu verweifen. 

Dagegen ift merfmürdiger Weife bas neben 
ber norwegiihen Reftauration angebrachte einfache 
Belt ganz den bei den Sioug-Indianern gebräuch 
lichen Zelten ähnlich und kann ald Mufter eines 
folhen gelten. Nicht weit ift es von dem norme- 

ſchen zum jhweizerijhen Cafe, mo bie freund 
chen Aufwärterinmen bie hubſchen Tradjien ihrer 
— zue Schau tragen, Hier iſt ein guter 
d. um von ber heutigen Wanderung auezu- 


DeuiiälanuD 


Speyer war diefer Tage *3 aus 
⸗Bi 
— ——— 


drei mit Karperfttafe und bem consilium abeundi 
beiegt und ein Lyzealſchület in Erwartung ber 


Vorlefungen ſuependitt. 


Berlin, 12. Juni. Sämmtlihe biefige 
Redakteure (ausgenommen bie vom „Staatsanz.”, 
der „Norbdeutichen", ber Kreuzzig.“ und ber 
„Rot“ ) beſchloſſen einen Proteft gegen ben Reichs · 
prefgejrbentwurf. Die Erklärung richtet ſich gegen 
das unveränderte Beibehalten ber polizeilichen 
Beſchlagnahme, und findet bie Definition von 
Vergeben und Verbrichen nit begrenzt genug. 
„Die deutſche Preſſe int ſich ihres täglich wachien- 
den Einflufjes wohl bewußt, fie will nicht Straf 
lofigteit für das veröffentlichte freie Wort, wenn 
dasjelbe wirklich ficaffällig it, aber proteftiren 
muß fie gegen bie Unanahmebefttimmungen, deren 
maßloje Bielfeitiglett und Debnbarkeit eine ernfte 
wiſſen ſchaſtliche Erörterung allgemeiner Wahrheiten, 
auch der patriotifch mwohlgemeintejten Beleuchtung 
öffentlicher Zuftände Tag für Tag, wo nit Ver 
nichtung doc) Verfolgung durch bie Ocgane (ber Por 
lizet) bem unberechenbaren abminifteativen Ermefien 
ausjegen würde. Man bietet bafür bie Aufhebung 
bet Stempelfteuer und ber Rautionen. So wün 
ſchenawerth dieſe materiellen Erleichterungen find, 
jo weist es die Preſſe weit von fi, die Drfeitigung 
der längft als ungerecht anerlannten LZaften burch 
unwiürdige rechtlofe Stellung zu erfaufen. Ihre 
kdeale Aufgabe — bie freimithige Beſprechung 
öffentlicher Zuflände — fteht ihr höher als ma 
terielle Bortyeile.* — Die Erklärung er alle 
deutſchen Redalllonen zum Beltritt au 

edhweiz. . 

Ueber bas, gegen bie in ber Schweiz fiu- 
direnden Nuffinen ergangene Stubienverbot wird 
bem „Bund“ aus Zurich geſchtieben: „Wir hät- 
ten Urſache, uns barüber zu beſchweren, daß, 
während wir an ernſte Arbeit gewöhnt find, man 
uns mit den importirten Theorien. bes ruſſiſchen 
Niyiiiemus eine Foftbare Heil wegnimmt und bie 
Maͤgen verdirbt. Nirgends werden dieſe jungen 
Leute von ben in ihrer Heimath eingefogenen 
Phantaftereien gründlicher geheilt als auf nücd- 
ternem, republifaniichem Boden, wo umbefchräntte 
politijche Fteiheit fi paart mit Achtung vor dem 
Geſetz, Sicherheit des Eigenihums und ber Per 
fonen und Heilighaltung der Familienbande. — 
Eben jo falſch find die Unfhulbigungen ber Pe 
teraburger Blätter gegen bas fittliche Verhalten 
ber bier ſtudirenden Ruſſmen: bie hieſigen Behör ⸗ 
den bezeugen, daß die weiblichen Studirenden durch 
Gewiſſenhaftiglen, ſleißiges Stubium und tabellofe 
Anffuhrung Äh auszeichnen.” 


Frantreid. 

Verfailled, 12. Juni. Ein Schreiben 
Thiers’ an bie Bewohner von Nancy erllärt 
feinen Rüdteitt mit feiner tief Ucbergeugung, 
daß eine Barteiregierung in Ftankteich ein W 
berjinn jei und dem beftehenben Zwieſpalt nur 
noch erweitern wücbe. Fraulceich brauche eine 
energifche Reglerung gegen Drbnungsftörungen, 
aber eine friedliche rüdfichtlic bee Parteien, und 
keine Parteizegierung. Er wollte eine Politik nicht 
verfolgen, bie wicht bie ſeinige iſt und bie, nad) 
rechts gehend, weit entfewnt äjt, mit ber Mehrheit 
bes Landes zu gehen. Ex lehre zur jchrifitelleris 
fen Muße zuüd, 


Italien 

Der Papft ift, obſchon kaum erſt bergeftelt, 
mieber fehr thätig. Seit einigen Tagen jchreibt 
er, wie es in ber „Fanfulla“ heißt, mehr als ge: 
möhnlid. Man glaubt, daß er an ber Encyflica 
arbeite, welche er gegen ben bie religiöfen Korpo- 
tationen betreffenden Gefegentwurf erlaffen wird. 
Er pflegt nämlich ſolche Atenftüde ſelbſt zu ent« 
werfen mb hernach dem lateintihen Sefretariate 
zur weiteren Ausarbeitung zu überlaſſen. 





halten. 

bereits 16 Bereine zur Theilnahme angemeldet, 
und dürfte dieſes Seit jedenfalls ein gelungenes 
definitiven Strafe einftweilen vom Beſuche ber | werbe ei pen bie 


nn, wenn Sonne ihre 


ben 
gute Laune zeigt, Ein Ball im jchön beforirten 
Zipp + Saale, bildet den Schluß ber fFeftlichkeiten, 


Reuere Nachrichten. 
Aus Bayern, 11. Juni. Die Petitionen 


für Beibehaltung der Schwurgerichte mehren fi, 
und zeigen wie ernſtlich es dem Wolke darum zu 
thun iſt dieſes vollihlunliche Inſtuut erhalten 


wiſſen. So wird in einigen Tagen eine Adreſſe 
zu dieſem Zwei aus Fürth an den Reichetag ab» 
gehen, die von bem dortigen Vollsverein einer 
einberufenen Wollsverfammlung vorgelegt unb von 
berjelben angenommen morben war. jeder Freund 
der bürgerlichen Freiheit wird dergleuhen Kund ⸗ 
gebungen feine Zufimmung micht vorenthalten 
tönnen, und es iſt vur au wünſchen, daß im 
gleichen Sinn überall, und zwar nergiſch, gewirkt 
werde, bamit kein Zweifel über den Werth ben 
man in Siddeutihland auf bie Erhaltung diejes 
Juftituts ſetzt die maßgebenden Kreife irte leite, 
Dan wird fi erinnern, dab an vielen Orten 
ähnlihe Kundgebungen bereits laut geworden ; 
wir gedenken hier nur der Adrefje bes Bürger- 
vereins zu Augsburg und ber ber liberalen Ber 
zirlövereine zu München. 

Münden, 14. Juni. In einfchlägigen 
Kreifen verlantet der Generallommandant General» 
lieutenant von der Tann wolle anläflich jeiner 


Desanonitung betreffs der Truppenausrüdung bei 


der Fronleichnamentozeffion jene Dimiffton x 
Berlin, 12. Juni. Die Jomerjche 
pappenfabrıt in Btirvorf ift heute Früh durch bie 
Erplofion der bortigen 2 Dampftejiel vollftänbig 
zeıjtört morden. Die Zahl der Getödteten und 
Verwunbeten iſt moch nicht feftgeftellt, jedenfalls 
aber nicht unbeträdtlih dba Tag und Nacht gegen 

100 Arbeiter beſchaͤftigt find. 

Frantfurt a. M., 13. Juni. Die beir 
ben —* national-libernlen Blätter: „Dentiche 
Preſſe“ und „Frankfurter Preffe* werden mit 
dem erſten Jul d. vereinigt unter dem Titel 
„Neue Frankfurter Yreffe* erjcheinen. Durch diefe 
ſchon ſeu längerer Zeit von den Freunden ber 
nationalen Sache gewünfchte Bereinigung, erfah: 
ven die Intereſſen ber nationals liberalen Partei 
in Sübdeutidland eine weſentliche Kräftigung. 

Bern, 14. Juni. Sammiliche in Zurich 
finbirende Raffınnen, mit Ausnahme von zweien, 
gehen vorläufig nicht nach Rußland zurüd, ſondern 
nach anderen nichtichweizertichen Univerfitäten. 

Berfailles, 14. Juni, In ber heutigen 
Sihung ber Nationalverjammlung berichtete Barar 

non Über die Prüfung ber Wahlen Guyot’s und 
ned. In bem Bericht wird bie Giltigkells 

erflärung beider Wahlen befürwortet, da au 

Ranc alle Bedingungen der Wählbarkeit in fi 

vereinige. Dem Antrage entiprechend erflärt bie 

ung bie Wahlen Guyol's und Ranc'e 
x giltig. 

Nom, 14. Juni. Die ilalieniſchen Nach⸗ 
richten dementiten die Nachricht bes Peſtet Lloyds, 
daß während ber Anweſerhelt des deutſchen Kron⸗ 
prinzen in Mailand ein italienifchrdeutiher Allianz · 
vertrag abgeſchloſſen worben fe Die Begegnung 
bes beutihen Kronpringen mit Humbert, welche 
nicht in Mailand ſondern in Venedig flattfand, 
hatte Teinerlei politiichen Zweck und war nur 
Hoflichteits und Freundſchafisalt. Der Papſt 
empfing geſtern bie Generäle und Prokuraloren 
der religidſen Koperſchaften. Der Jeſultengeneral 
verlas eine Adreſſe. 

Petersburg, 14. Jan. General Werew⸗ 
fin bat am 20. Mat Kungrad beſeht, nachdem 
bie Chiweſen geflohen waren, und feht feinen 
Mari nach Chodjeli und Kunia - Urgendſch fort. 
Die Aralfee-Flottie mußte wegen Machen Waſſer ⸗ 
flandes vor Kungrad Fisgen bleiben, 





— —— — — — 
Todes⸗Anzeige. 


Mir erfüllen die ſchmerjliche Pflicht, Verwandten, theilnchmenben Freunden und Vekannten angueigen, 
daß unfere innigftgeliebte Gattin, Schweiter, Schwägerin und Tante, 


frau Marie Eigl, 


geb. Möstl, be 


Lederfabritantend-Gatlin in Bilshofen, 


s at ve ir ir. geRärft durch dem Empfang ber hl. Sterbfaframente, nad längerem Leiden, im 56. Lebensjahre 
anı 
Wer den eblen Eharafter ber e Berrbenen fannte, wird uns ein ſtilles Beileid in umferem tiefen Schmerz nicht verfagen. 


+ Bilshofen, ben 15. Juni 
Die tieflrauernden interölieöenen. 
Die Brerbigung mit barauffolgenbem ‚Gottesbienft findet am Dienstag den 1®. bb. Vormittags 10 Hbr 


























Eröffnung 1. Mai. edhluß 1. Oktober. Ein träftiger Mann findet] Jans sonne nmmnssnnnaonung 
h f Ib d | öh als Raddreher Beihäftigung. * * ** 5 HM e 5 —— 2 
- ‚St we : al Hö enstadt Das Uebrige. — 
& t ickli 
——— Dienſtboten· - Bureau Iphabetifdhes 
Trink und Imbalations s ig Preife: Bäder zwiſchen 6 fr. und 1 fl; Lopis Ma mens  Berzeicnif 
—— Aliberätunte Bellfraft bet: gichtifchen, —— Pe 
Hämorrhoidal., feropbuldfen, < catarthalifchen, — darbergraben Nr. 10/0 im Laden, Einnopne der t Stadt Dassar. 


enkrankheiten, Unfruchtba —— Metallvergiftungen, a empfiehlt ſich den hochberehrlich en H.trr 

Lã hmun a De anfheiten ep 1 ſchaften zur Beforgung von männlichen 
Brodhüre das Schwefelbab Höhenftabt bon Dr. Josef | und weiblichen Dieuftboten aller Gate 

Hirschfeld, —— in 4 &1*, kann in ber Expebitlon ber Paſſauer Zeitung gorien, ſowohl Hier, als auswärts. 

in Empfang genommen werben. —— — 


Mit u... ber — 










u Zugleich ein er 
Sprchbun von Baflau 





——— 















Zr Unzei 
e. A ——— 

5 0 del Um mei ten Ruf nicht . = 
cl ‚opt A ru D. ern, nee amt dla, * o οννσεααννεννοοαασ 0000 
Das cherſt ⸗ * Ein b barer Kelluer und ei 
se un ide ufSerte Site ost Mer, vn in Ber Sherbing, am Breitag ben * —A Berge Familie _ Fi 

k ar —— 4 fl. mit Gebrauchsantweifun 3. in meinem Schlachthauſe ohne Pehrling — künnen 

van? Ich 8 mein Miffen eine von ihm gefaufte|eintreten. D. Ue-__  (d 
tenfy rup franfe Kuh geihlagen babe, melde Kub 2 
— SE EEE me 

9 F fr. mit nee u ſer nn ann an geholt worden Ih. auszuleihen. 


Schterding, 13. Juni 1878, 
Franz Glaser jun. in Baffau. _ Gustav Lorenz, 


Hammerwerk ⸗ Verkauf. 200 Zleiſchhauer und Reftaurant. 


Eine der renommirteſten Sammer: Waflenfdhmie: ! 
den Oberbayerns, mit Defonomie, nicht unbebeutenber | yon jlım Be u ion 
Gifenhandlung, großer Wafjerkraft, zu einer Fabrik | werden in allen Orten Bayerns für eine 
geeignet, in einer (ehr jhönen, wohlhabenden holzreichen Ges | gut ftuirie Dentiche Eebemöperficher: 
gend, unmittelbar an an — auptftraßen gelegen, ift mit oder | mem nefelfehaft tädtige und 
ohne Delonomie und Eifenhandlung zu verkaufen. Bemerkt Agenten & Arquifiteure 
wird no, daß jehr gegründete Aus St Jin eine Bahn ift | Gefuct. Befonders gewanbte und befär 
und — nventar per bleiben kann. bigte Perfonen werben auch gegen feften 

Meitere Su chlüſſe erh lt der Befiger sub A, @. | Sebalt in „fun » Oli vers] Bon ganz 





fann auch in ri = 
ben. 





Huber s 2 ‘ or: 


Rettenft: 

2 Vetobi it ein Bimmer mit 4 
Kohofen zu ebener Erde zu besichen. 
Thereftenftrage Nr. 445. Ve) 3212 
Bidytig für Diele! 

In allen Branden, indbeſondere aber 
bei Beyug der allgemein u. Dris 
nimal = Yoofe recptiertigt ſich bas Ver⸗ 
trauen einerfeit3 durch ihm Soli: 
bität ber Firma, anbererjeitd burd ben 
fi hieraus —* enormen Abſatz. 

ejonderem Blüte begün: 



















fttelt A. «lftigt und durch ihre Pünftlichkeit und 
Nr. 2448 auf ofen! e an die Annoncen-Erpedition von Mus Grpebition von Fhuboiph en Reelität bekannt, wird die Firma 
dolf Mofie in Münd en. 06). 8188 | Dünen (a) 3231 Adolph “a% in Hamburg 





Iebermann befonbers u. a on 
enpfoblen- (69) 3088 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. Sür Plerdebefißer! 
Die deutichen ı pa, ge ee 


und chemiſchen Stoffen zufammengeicht, 

ung Ba al} Gleis En mit alagawein, bewährt daſſelbe ſich in rasen nr 
das fg) Zune nift Innern allerböchft privilegirt, berühmt | Heilkraft bei bartnädigen theumatifchen 

ihre or h krfungeh 6 ei Bregenbefehmerben, Verbauungsftörun | deinen, iheilelverrenkungen, ilufgalle, 

en, Hppetits, Kaffe elt, — —— gegen Kolit, Cholerine, Wurms | Hervenzittern, Schnenentzündungen ; vers 
Heiden FR oe Mae: . ” feiht ben Pferden befondere Ausdauer 
ben — ebizinalcollegien und ärztlichen "age begutachtet. | und Leiitungsfähigfeitl. Stets vorräthig | Getraut am 11. bB.: f. Franz 


"Schmidt ſche Sabriß, Samberg, Bart Bagern. ver Flaſche 48 fr. in ber bi. Strenge; Sinner, —— ae 


Feuerwehr. 
Montag ben 16, ba. Abends 7'/, Uhr 
Bnfammentunft im Gorps »Lofale. 
— 
ontag den an au 
Hrn. Haushofer zum „Kreuz D. 4. 


Familien Nachrichten. 
ſarrti. 


* WUpothefevonB. Wahl in Auge bur mit Maria Hörl tot 
Meitere 4 x van DA A ®». Bien b Ed Obiges Mittel babe ich *— aber 8 ie \ ‚ Delonomenstodter 
Lang, vorm. * pr gef au und Umgegenbd werbofer, Edm | Yierden mit außerorbentlich günftigem Sted ; 
e ü Riederlag erde ß Erfolg amgeivendet und fann bafielbe] Geboren am 13. b8.: Joſeh Anton, chel. 
Deggendorf bei Herm 9. Nachtigall, Pferdebeſihern beftens empfohlen werben.] Söhnden bes — Joſef Schaudech 
. *Rau fen bei Herrn ©. Steinbacher. 3228 Locher „jur Krone” | Gärtner in —8* 








Geſtorben am 11. garolina Wies⸗ 


3232 in Bferjen. 
ner, Stotiontarbelerstind. 6 W. a. 






— 




































z GL, DAUBE & Co. — 
® » De © Malle srampfleivenden. | ae Kor Tem ae 
8 Annoncen-Expedition ED | „Eine „Mmmeilung, die  — Mlamurz] 202 ae 
9 (Verlag der Allgem. Anzeiger zur „Garlenlaube.“ Auflage V — E p! lep sıe Ren Zir. 6 
H circa 300,000 Exemplar.) a (Fallfuht, Srämpfe) Deus 16 ste 
% Central- Bureau : Frankfurt a. M. © | us si ALL Her M- Hk D 
& General-Agenturen an allen Hauptplätzen. 9 medigin. Univerfal-Ger Ei Airhrigfier N: 

Tägliche Ex —* ſuudbeitsmittel binnen kurzer 
N ee 

=, är-, - eiter-, ; Fıfind: « A. 

H Stellen-, Wohnungs- und Kauf-Gesuche, Geschüfts-Ver- H —8* 34* * Be Pr — 

—* Quante, 7 fiber zu Waren — 
ünderungen, Waoren-Empfehlungen, Submissionen, Verstei- \r dorf in Meitfalen", weiche glekdh: Weiz, Korn ſEcſte haber 
& —— —— Pr —— —— —* * —3 — theils amtlich — 28 0 u 3 = 

- mlunge: isen - u chiff- 5 eonjtatirte rein. eiblich erbärtet ‘ » 
J fahrts-Plälze ete. etc, © Attefte und Denffagnnotihreiben Mk. {ft ſ Tech. er. 
& , an alle Zeitu des In- und Auslandes. N von glüdl. Geheilten aus allen ME | Saan 17 1 ai 
Prompte discrete und billige Bedienung. Zeitungs-Catalog und @s fünf Welttheilen enthätt, wird auf After Preis 128, [17 581- = 

8 Kostenvoranschläge tis-franco. 52 birecte Franco-Beftellungen vom nei ei: 26, 25 u -i- 
NEM. Die Entgegennahme von Offertbriefen —— ohne Ge- & Herauögeber gratißsfranco ber: Gefallen" > SEISEST —F “ 
&% bührenberechnung. (261) 2229 fanbt (of) 1647 Geftiegen . „1 120-181 115 


o 
BEDSDIPEPEHLEDEDEPLPLEP LEER 
Eigentgum, Drud und Verlag ber F. W. Keppler'fcen Buchbruderel, 


Vrrantwortlidyer Urbakleur: I. Molendo. 
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Paſſauer Zeitung. 





Diefes Blatt erſcheint tãglich und koftet jährlich & fl., vierteijaͤhrlich A. und monatlich 20 fr. portofrei In ganz Bayern. Veſiellungen werben auswärts bei allen f. Poh- 


intern, Veoitegpebitionen u. Bofiboten, bier 1. 6, Peringserpedition, Rofenftrafe Iir.46., angenommen, 





AB 160. 





Untunft in Dafian. 


41) Nachts 2.20 5 3. sam ümberg [Diainy, Fön], Bayreuth, Eger Leipz. Dresb.,) Furth. 
Landehut, 8,3. Eger, Leipz. Dreed. Berlin], Futth. Prag Txreab.) 


2) 83:m.3.10 8% . 
3) Kam. 1.9 C.S. „ Nürnbern, |Dlainı, Ebtn], Münden 
4 „ 21685. „ Amberg BZ. Minden, Innsb 
5 ‚AI 23. 
6) Nachts 11. BZ. „ Nürndere, Vayreuth, Eger, durid, 


2) früh 8.35. 23 „ Bi, Saljkurg, Halkin, [Reich 
3) Ndm. 3450... 

8 . ABER . 
6) Abbe. 8.30@N. „ 


Bon Plattling nach Deggendorf. 


Bırm. 7.40, Aittags 12,0, Nagm. 3.15, Nachm. 


Nachmittags 5.0. von Linz (ab Früh 6,30), Wien 


1) Bear 850 von Sähenfabt, 2) Borm. 9.0. von Waletirchen, 3) Borm. 9.30 
von Zitting, Grafenau, Degen, Zwieſel, Bodenmais; Freramg [Berkeöreutb]; 
Tornau, Breitenkerg; Obermell, Wegſcheid, 4) Früh 1.3" von Neubaus, Eimtah 





Der neuchte Scandal in Fraukreich. 

* Baffau, 16.. uni. ‚Die jingften Bor 
gänge in der franzöſiſchen Nationaivrfammlung 
zeigten jo vet bie ganze Erbärmlichleit bes neuen 
„Dinifleriums ber Orbnung“ — wie bie monardjis+ 
ſuſchen Verſchwörer es zu nennen belieben. 

In Kürze if bie Sache die, daß fie zwar 
nicht offene Gewalt genen bie Republil wagen, 
daß fie eber auf Meinlchen Ummegen un» mit 
Anmwenbung ber aemeinften Künfte der — napos 
leoniſchen Schandwirthſchaft ihr Ziel, bie 
Enttraftung und den Umfturz ber 
Republik, zu erreichen ſuchen 

Der Hergang wor fo. Die Reglerung ber 
„Drbnung“ unterdrüdte eine republitanische Parifer 
Beitung, den „Rorfaire”, weiler sine Subjteiption 
eröffnet Batte, um Arbeitern bie Mittel für den 
Beſuch ber Meltousftellung p währen. Paris 
iſt im Belagerungszuftand, a berrfcht bort 

rößere Sirenge. Allein bie Sommlung daucıt 
[Son an bie fieben Wochen, ohne bak Ladwiroult, 

ec Gouverneur von Paris, ein t barin ge 
funden Hätte. Wenigftine nicht folonge Thiers 
fein Here und Meifler war. Erſt feit bed Wochen, 
erft jeit Lie Repoleoniften, begünfigt burdh bie 
Kreaturen der „Orbnuung", fo In bem —— 
fi drängen konnten, beſchleicht die kommanbiren ⸗ 
ben Männer ber Zweiſel, ob micht ber Korſaire 
eine Sünde gegen bie ber Rationalverfammlung ſchul · 
bige Achtung begehe, nachdem bie Rechte bie Unter» 
Rübhung von Arbeitern zum Befuche ber Wlener 
Meltausftellung rumbweg abgelehnt hatte. Und 
fo Lcampfhaft plagt biefer Zweifel bie Herren 
Minifter Beoglis und Bruls und beffen Vertrauten 
en 


Der Geſchworne. 
(Forifetung.) 


Cernin in li thun. 
Bon beiben en eg * * Fu 


bor in ben Hof hinaus, wo Cocotte, fein altes 
Pferd, —— nd, und Joſef eben daran war, 
das Hofthor zu Öffnen, 


Waſſer in Deinen 


.r 


meine Schwefter Marlon wird ihn Dir geben.“ 


von ben Spalierrojen ab, welche bie weiße Mauer 
FT 
ern 
Tanft auf bie Wange Hopfte. £ 
„Wehrkaftig, meine gute KHortenfe," mur ⸗ 


Alikmbein, Sadrcuih, Eger, —ã 


Linz, Hoag, Franfenmartt, Lambach, Simbach. 
Wien, Gmunden, Exltung, Hallein. Simbach. 
Wien, Guunden, Salzbug, Hallein, Simbach. 


ter ſchwang er ſich in ben Sattel, 


. geieben werben zu * 


Dienstag, 17. Juni 1873. 
Ofbahn. 


2) Früb 4b 
3) Borm, 10.0 . 
4) Rahm. 1.30 6,3. 
5. 425 G} 
6) Abbe. 6.50 P.3. 
weſtbah 


‚ [Innebrud, Bogen, Beroia, | s 
rud, Bogen, Verona.) . 
Berlin] zur, Münden . 
Proz], Münden. - 
Simdech (Münden. 
enhall) Simbach (Bünden], | 2) Fruh 4.1083 „ 
3) Lorm. 940 . » 
4) Migs. 1.55 6.3. u 
5) Abe OR 5 
Eifenbahbn-Antdläffe. 
5.50, Abende 9,20, l 
ampffchifffahbrts-Anfhlüffe 


Snierrionspreis f. d. div 





ge Betityeile od. beren Raum 41 





Adolf. 





Abgang in Bafan. 


1) Nabis 12.35 C. 3. nach Nürnberg [Ein], Sayttuth, Eger, [Berlin‘, Karte, [Münden.] 


Kürnbern, Vapreutd, Ener, gurtg, [Bros], Münden. 
Küms,, Bayreuth, Eger, [Berlin] zurıb, Wüngen, (Berona] 
Amberg, Landshut. 

Nürnberg. [Rain], Exer, Furth [Brar, Dreeb ], Münden. 
Kreitahöring EI. Schwandorf, Eger, [Lripy., Drces., Berlin.) 


t ahn. 
1) Nchts. 12.5 C.3. von Win, Pe}. Gmunden, Salzburg, Hallein (Reichenballſ | 1) Rachts 2.50 E.3. nach Bien, P.2. Gmunden, Salzburg, Hallein, [Neihenkail 


Eimbag (Minden. 
Bin, Emunden, Salzburg, Eimbab. 
Eins, Haag, Emunben, Hallein, [Reichens,), Simbach [Münd.] 
Bien, Omunben, Salibur. 
Wien, Salyburg, Hallein, Simbad, [Münden]. 


Don Deggendorf nach Plattling. 
Borm. 6.0, Born: 10,30, Nadm, 2.30, Radın. 4.10, Radıs 7,45 


» . 
(ab Früh: 6.30.) Nachmittags 3.0 nach Linz von da 79 Früh nah Wien. 


Yohkanidhlüffe 


und Unterftantsfelretär Pastol, daß zumädft 
bir „Rorfaire* unterbrüdt wird, —59* 
Klage, ohne Verhandlung, ohne Ver 
urtheilung. Unterdrückt nicht wegen einer be- 
fiimmten Handlung, ſondern wegen feiner Ten 
benz! Teudenzprozeſſe ſitehen belannilich ftets 
im * das böje Gewiſſen ihrer Urheher zu ver⸗ 
rothen. 


Natürlih kommt dleſe Brutalität in ber 
Nationalverfammlung zur Sprache. Hr. Lepere 
fragt den Miniſter Beule am 10. Juni um bie 
Gründe bes am Blatte „Rorfaire* begangenen Juftiz- 
morbes. Er Itest ihm vor, mie vor deſſen Unter 
brüdung bie bonapartiftiichen Blätter bie Nepubli- 
kaner anfielen: „man muß — jagte ein ſolchea — man 
muß bie Republikaner in einem Jörmlichen Rreugguge 
vernichten; es wäre zur Beit dir Kreugüge ver» 
dienſtlich geweſen einen Saragenen abzuthun, ges 
rade jo wie mit ben Sarapenen müffe man «6 mit 
ben Republikanern machen ....! Steunen unb 
Unmille ergriff auf dieſe Anreizung zu Morb und 
Todſchlag felbit einem Thell ber Rechten! 
Trogbem bleibt ber Korſaire wegen feiner unver» 
gleichlich Harmloferen Sammlung unterbrüdt, gegen 
ben bonapartiftiichen Prefbanditen aber wirb nicht 
eimmol ein Kleines Prozeßchen eingeleitet. Unb 
bas heißt bei ben „Männern der Drbnung“, bei 
den ftommen „Rettern“ ber Geſellſchaft — Gerech⸗ 
tigkeit! Wie „gereht* würden fie eıft bie 
Polizei „arbeiten” laſſen, wenn fie durch ihre 
brutalen Gemwaltalie bas Volt irgenbwo zu auf 
rührerifchen Akten treiben fönnten! Dann wäre 
es Beit, bie Kanonen „ſprechen“ zu laſſen 
(freilich gegen das eigene Flelſch und Blut 


melte er, „Du wäreft es werth, einen Anbeter zu 
haben, denn Du verſtehſt dich vorirefflih auf 
zarte Aufmerkfamleiten. Num, num, erröthe nur 
nit. Es kann nicht fehlen, über kurz ober lang 
wirb fi ber Rechte doch noch finden, Inzwiſchen 
übe Did) nur an beimem Bruder ein unb verfüße 
ihm bas Beben durch Deine holde Licbenswürbig- 
keit.“ Er umarmte auch Marion, bie ihm wieder ⸗ 
holt amempfahl, ſich nicht gar zu lange in Sali: 
onec aufzuhalten, unb doch ja beim Nachhauſe · 
reiten - ber Haupiſtraße zu bleiben. Dann 
te feinen Schweſtern 
vom Pferbe herab nochmal zum Abſchlebe bie 
Dein und machte fi enblih mohlgemuth auf 
eg. 


Als er in eine anbere Strahe einbog, mb 
fiher war, von Marion und Hortenfe nicht mehr 
30g er bie Roſe aus 
em Knopfloche, mit ber ihn feine „Jüngere* ger 
ſchmückt hatte. 

„Es ift ſchabde bafür,* murmelte er, „und 
aud reiht unbankbar von mir, aber mein Gott, 
welche Scene ber Eiferjucht würbe biefe unſchul⸗ 
dige Blume veranlafien!... Es gibt nun ein 
mal jo argwöhniſche Charaktere... .* 

Und bie Hofe einem Meinen Mäbdhen zu 
werfenb, welches vor einem Haufe jpielte, verlieh 
er bie Stabt, indem er eine feiner Lieblimgsme 





15 Früh 6,0 nah Neuhaus, Slinbach. 2) Rahm. 2.0 na Rohrndach, Fendeloberg, 
Freyung, Zitiling, Schönberg, Negen, Zwicfel, Thyrnau. Saugenberg, Breitenberg, 
Dbernzell, Wegſcheid, Tealbfirhen, 3) Rachm. 230 nad Fürfimzell, Höhenitabt. 





Har Sigi); bann wäre, bie Zeit ber Diktatur 
für Mac Mahon und feine Nachfolger ba! 

Zeiber machen bie 330 Deputirten der Linkeu 
weder felbft Aufftänbe mod) raten fie bazu. Sie 
beſchworen ihre Freunde um Alles in ber Welt, 
Alle zu fein umd abzuwiegeln, felange bis fi 
bie monarchiſche Berfhmörung felbR in ben Haaren 
Kegt. Dann, meint Gambetta, miffe bie bifinitive 
Republik von felber kommen ; andere aber beforgen, 
daß bann Mac Mahon, da er dann eine andere 
unb Ku rg Rolle ala bie ber „Ehilbwacdhe* 
ber aller Rechten fpielen müßte, für ſich 
ober für Lulu oder gar für ben D 
von — pe Staateftreich fchreiten werbe. Daß 
ein Mac Maben jo ruhig vom Präfiventeniefiel 
fteige wie There, glauben nur Wenige, 

Um aber für alle Fälle gefattelt zu fein, 
muß bas allgemeine Stimmmnrecht bearbeitet wer- 
ben: Das geſchleht durch bie Preſſe, alfo muß bie 
wnabhängige Preife erlauft ober eumfrgt werben. 
Ermiürgt, wie bie Un bes ire zeigt 
und beren Bewilligung buch bie Rechte. Er 
kauft, wie Bambetta nachwies, ber mad = 
vere fih erhob zu einer Blosftellung bes 
Minifteriums, wie felten eine in und außer 
Frankreich erlebt wurbe, 

Gambelta zog Taltblütig ein Rundſchrelben 
verltaulichſter Natur aus feiner Taſche, in dem 
ber Mintftee Beuld durch Pastal jeden Präfelten 
(-Regterungspräfibenten) fragen läßt, wie bie Vrefie 
feines Kreiſes pelunlär e unb Fi weldem 
Breife fie bie „Unterftägung‘ bes Mini. 
teriums annehme, 

Entfeßen auf der Minifterbant, Edireden 


rleans Grafen 





Tobien -trällzte e zu abnen, daß er auf eine 
ganz anbere — follte. 


- I. 


Nachdem Theodor Blenaſſis bie lehten Häu- 
fer bes Städtchens Hinter ſich hatte, fam er auf 
eine gute, breite Lanbftraße, buch eine pilto 
teste Gegend nad bem nur zwei Meine Stunden 
entfernten Dorfe Salignoc führte. Die Straße 
war fehe belebt von Stäbtern und Landslenten, 
bie ſich gleich ihm auf ben Markt begaben, bie 
Einen beritten, bie Andern im alten Fuhrwerlen 
von allen möglichen Gattungen, und wieber Ans 
dere zu Fuß, umd oft fogar ſeibſt angeſpannt an 
einen Ratten, in meldem fie Dies unb jenes 

m Verlaufe auf ben Markt fuhren. Bei einem 
o orten Verlehre fehlte es matürlich nicht an 
tomifchen Scenen und Aufjügen, bie ben zum 
Laden ohnehin immer geneigten Einnehmer bes 
beutenb ergößten. Da war ber plumpe Müllers 
Hans, ber ein Schwein auf ben Markt zu treiben 
hatte, und es nicht von ber Stelle bradite, obwohl 
er es unbarmbergig am Ohre zog; etmas weiter 
vorne gerietb Yaqueline auf ihrem eigenfinnigen 
Ejel in große Gefahr, abgemorfen zu werben, wo⸗ 
bei fie von ihren blauen Zwidel pfen etwas 
mehr herzeigte, als. bie. Worlibergebenben jehen 
konnten, ohne zu lachen; bann kam vlerſchro⸗ 
tige Pächter von Lacailletle, ber, um ſchneller ben 


umb Muth auf ber monarchiſchen Reiten! Beulc 
wird abwechſelnd bleich und roth, und fottert mehr 
als daß er ſpricht: er nehme bie Verantwortung 
auf fih, obwohl er das Runbiäreiben niht ver 
fabßt und niht — gelejen habel! Paskal 
ollein wei Rath, er brüdt bem armen Beuld 
fein Entloffungsgefah in bie Hand, dieſer läßt 
es von Hand zu Hand geben und bie Rechte 
fiimmt num wie Ein Mann dafür, daß fie vor 
er wie naher in bas Minifterium Vertrauen 

be. So maht man dort Gerechtigkeit, Geſchichte. 
nd was wirb bas Enbe biefer moralijchen unb 
politischen Stanbale fein? Ich weiß nur Eine 
Antwort: neues Blutvergieben, neuer Bürgerkrieg. 


Deutihlanud. 


Münden, 15. Juni. Nah neuer Be 
ſtimmung wirb fi J. Maj. bie Rönigin-Mutter 
mit Gefolge von Hohenſchwanzau aus am 17. b. 
auf einige Beit nach Elbingenalp im Tiroler 
u eben. 


er Intendantur · Aſeſſoren 
(8 ; 


ben übrigen im Dffigiersrang ftehenben Militäre- 
mb Givilbeamten 70 f. (Beurlaubtf 50 fl.) 
Dffisieren, melde, als zur Dispofition ellt, 
Dienfte leiten, gebührt bie Hälfte ber Entihäbl: 
gung. Die Offiziere vom Hauptmann Il. Klaſſe 
aufwärts, welde eine Gage von über 2100 fl. 
beziehen, erhalten keine Uniformirungs+ Entihä- 


schen, 15. Yunt. Die ſchwurgerichtliche 
Berhanblung gegen Abele Spiheber und Com 
licen wirb, wie ich höre, erſt in bie —— Hälfte 
es Juli fallen, und follen für biefeibe fünf Tage 
angeſetzt werben. Es ſcheint fomit, wenn man 
aud etwa einen ganzen für bas Plaiboyer 
abrechnet, bie Babı ber 5 zu vernehmenben 
Beugen I beträchtlich zu fein. 
Münden, 14. Juni. Im Hoftheater trat 
ern ein neuer, jonftaud; in weiteren Kreifen bes 
nnter Baryton, Hr. Fuchs, Schüler ber kgl. 
Mufilihule, als Ritter Ltebenau in Lorginge 
Waffenſchmied auf. Den Debutanten empfahl 
gleich von vornherein eine ungemein angenehme 
änfere Erfheinung und eine gemifje liebenswürs 
bige eibenheit bes Auftretens. Die gut 
fhulte Stimme Hingt weich und —— 
eine für bas große Haus nöthige mädtigere Klang · 
fülle wirb mit ber Zeit bei fleißiger Uebung unb 
wenn bie Schüdhternheit einmal ganz überwunden 
if, von felber kommen. Herr Fucht if, wie wir 


ören, abfolvirter Juriſt bayeriiher Landwehr ⸗ 
ieutenant, als welchet er ben Feldzug gegen 
Franlte mitgemadt hat. 


ensburg, 13. Juni. Wie man ver- 
nimmt, follen bie Rorfälle beim jüngften, vom 
DOberftlieutenant Bäumen unternommenen Reife 
marj nicht fo glatt ablaufen wie frühere ähnliche 
Borkommniffe, ja man will wifien, daß bie aktiven 


Markt zu erreichen, fein Kalb mie ein ellerfen 
auf ben Rüden feines Pierbes gebunden hatte, 
und In einem kurzen Zrabe inritt, ohne ſich 
an bie unmelodiſchen Töne zu kehren, mit welchen 
bas arme Thier gegen biefe Art bes Transpories 
Proteft einlente. Benafiis hatte feinen Spaß an 
allen biefen Eleinen Eptioden, und verfäumte nicht, 
ben vorübergehenden Bauern hie und ba einige 
berbe Bemerkungen zugurufen, bie aber mit größ- 
ter Selbftverleuguung hingenommen wırben, beun 
er war ja Allen befannt, und Niemand wollte es 
mit ihm verberben. 

So errelchte er jene Stelle ber Straße, wo 
es rechts auf den fraglichen Seitenweg abging, 
vor ben ihn Marion umb —** ſeht — 
warnt hatten. Es war bies bie alte Straße, 
melde nun fait gar nicht mehr benfgt wurde, 
eg bie neue erifirte, obwohl man auf letzterer 
* en eine Viertelftunde länger nad) Salignac 

rauchte. 

Warum nun Blenaſſis troß ber ſchweſterli⸗ 
hen Warnungen dennoch dieſer alten Straße ben 
Vorzug gab, ob e3 vielleicht geſchah, weil fie bie 
fürzere war unb bem Auge ungleid mehr Abs 
wehslung an fhönen Punkten bot ala jene, ober 
ob ihn ein von beiden Umſtaͤnden ganz 
unabhängiger Grumb bazu beftiimmte, wollen wir 
einftweilen unentſchleben laflen; Thatſache bleibt 
aber, daß er fich feinen Augenblid befann, biefe 


biejen 
















Tage besfelben gezählt Find. Ueber biefen Neife ] Daskerfhe Antrag wurbe hierauf fait einftintmig 


marjd), 
manches über ihre Stellung zum Rommanbeur und 
Anorbner jolher Maͤrſche au denlen geben mag, 
2 ser ber fo ruhige Nürnberger „Rorcefponbent” 
olgenbes: „Ein bedauerliches Vorlommniß macht 
in allen Streifen ber Hiefigen Bevdlf unge: 
gewöhnliches Aufſehen. Am 5. be. machte bas 


ſchen Meilen rg und zwar auf theilweiſe 
bergigem Terrain, ger Poſtſtraße und ſchma ⸗ 
len Feldwegen. Die Hte war groß, bas Ther- 


mometer zeigte bis zu 23° R. Das Reſultat die | M 


fer Uebung kaun fi dem Ergebniffe fo manchen 
Gefechtes, welches bas tapfere Megement im leh ⸗ 
ten Kriege au beftehen hatte, an bie Seite fiellen: 
auf bem Rüdwege mußten ſchon vor ber Stabt 
15 Mann Reih und Glied verlaffen, in ber Stabt 
mwurben 8 Mann obnmädhtig und wurden in bas 
Lazareth gebracht ; dieſen ftarb Ein Mann 4 Uhr 
Nachmittags am „Hikihlag." Es war ber Sohn 
eines mohlhabenben Bauern in Oberfölubad, 
feine Leiche wurde in feine Heimath verbracht. Im 
Ganzen wurden 26 Mann ins Zazareth aufgenom-+ 
men unb gegen 50 Mann „tevierkfrant.“ Bon ben 
Offizieren erkrankte Niemand; fie waren jänmt- 
lich beritten.“ (Sämmtlih? Die Lieutenants doch 
wohl nicht. D. R.) 


Berlin, 13. Juni. Der Reichstag verwies 
ben Geſetzentwurf über bie Regelung bes Reichs- 
etats von 1872 in 1, Berathung an bie Budget 
commiflion. Hierauf wurde der Antrag Schulzes, 
betreffend bie Er: Einbringung bes Berar 
thungsmateriols unb Abftelung des gleichzel · 
tigen Tagens eimgelner Lanbesvertretungen fait 
einitimmig angenommen. Minifiee Delbrüd 
erllärte, bafı durch ein Tagen bes Reiistages in 
ben Herbſtmonaten viele feitherige Mißftände ber 
feitigt würden. Bei ber fobann folgenden Bera- 


berufen, fiehe beim Raifer zu, welcher dieſes —— 
and» 
ing ber Bus. 


übigleitszabl bes Reichstags na 

piele Englands gefahrlos. Der R 

fi) bisher mit ber von ben Landtagen fibrig 
R g muſſe ben Vortritt vor ben Landtagen 
Baben; das Weich mülle das Reit haben, Ni 
bie geeignetfte Zeit zu wählen. Der Antrag Lası 
ters ſcheine ihm annehmbar, namentlich bezüglich 
bes Beginnens ber Seflion im Monat Novem- 
ber. Er babe im biefem Yabre vielfach) auf frühe 
Einberufung bes Reichetages gebrängt. Bei ber 
jepigen Einrichtung ſel die frühe Einbringung ber 
Vorlagen, namentlich jene bes Bubgets, mög: 
lich geweſen. Der Reichstanzler fließt: „Wir 
werben bie Wunſche bes Reichttages bem Kaiſer 
zur Berücdfichtigung empfehlen; keine Nüdäct 
auf einyelne Staaten mwirb mid bann von zeiti- 
gerer Einberufung bes Reichstages abhalten. Der 


weniger frequentirte und in einem ſchlechteren 
Zufanbe befindliche alte Straße zu wählen, und 
daß ſich auch fein Pferd feit geraumer Zeit baran 
gewöhnt zu haben L e Richtung ohne 
bes Reiters von jelbft einzuichlagen, 

e bereits erwähnt, war in Lanbichaftlicher 
Beziehung biefe alte Straße reich an Schönheiten. 
Sie wand fid) parallel mit einem Heinen Flufie 
durch eime enge Thalſchlucht zwiſchen Feliengrups 
pen von merfwürbiger Formation hindurch, welche 

[b mit Moos und Epheu bebedtt, bald fah 
ſchroff aus dem Dickicht ber Raftanienbäume ber 
bie bier in üppigſter Fülle prangten. 
Bon Zeit zu Zeit berührte die Straße ganz hart 
ben Rand bes Fluſſes ber feinerfelts viel dazu 
beitrug, ben Steig diefer romantifhen Gegend zu 
erhöhen. Balb floß er Har und durchfichtig im 
feinem Bette von weichem Sande über grüne 
Matten bahin, balb brauften feine Gewäſſer über 
tljenblöde an bie fi in feinem Laufe 
enb entgegenfellten. Die ſich alenthalben 
—— —— — Se ein * Thäler 
uchten genbe u alte ſich auch 
dieſes Flüßchen bienftbar gemacht, benn A einem 
Raum von weniger ala eine Stunde Ausbehnung 
fam man an einer Mühle an einem Sammer: 
werke unb an einer Porzellanfabrif vo bie zu 

ihrem Betriebe feine Kraft benüpten. 

Usbrigens war Biemafjis heute auch auf bier 























ber bem Hegiments- und Bataillonsarzte ——— nachdem ber Reichslanzler gegenüber 


tt, daß ber Mangel von Di ⸗ 
ten mit ber Beſchlußfahigkeit nicht zufammenhänge, 
was bie Vergleihung der Lifte der fehlenden Ab» 
georbneten mit ber Einkommenfteuerlifte ergebe. 
— Sobann folgte bie 3. Berathung bes Geleh- 
ertwurfs betr. die Einrichtung eines Neichselfen- 
ber 


im November beginnt und ben Monat Dejember 
hindurch banıca Tel, worauf ber preußiſche Lande 
tag kurz vor bem verfofjungsmäßigen legten Ters 
mine im — einberufen würde. Demſelben 
Blatte zufolge werben in dem von Deutſchland 
mit Perfien abgeichloffenen Bertrage ben deuiſchen 
KRonfuln größere Rechte und baburd dem beutichen 
Hanbelsftande größere Rechtsfigerheit gewährt. 
* —* 14. Juni. — al nad 

© biefigen en t mit 
Radfiht auf bie ep ebition zur Exforf bes 
Janern von Afrika eine namhafte Unt 8 
aus Reiche mitteln gewährt . — Die Bun⸗ 
besausfchüfie für Juſtijweſen und für Handel und 
Verkehr Haben ben Gefehentwürfen wegen Er 
richtung von Gemerbegerihten zur Enticheibung 
ber Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit» 
nehmern augefiimmt. 

Berlin, 14. Juni. Laut verttaulicher Vers 
abrebung unter fämmtlihen Fraktionen des Reicht ⸗ 
tags wird ber beutfche Geſandtſchaflapoſten beim 
Papft in beitter Gtatsberathung abgelehnt werben. 
und ag N Nepal Hab Beat Hate 

even n eon 
mittags 4 Uhr von B aus bier ei en 

haben nah ein En Aufenthalte die 

Poli —— ie Abende — 

oliz tden eftern e e 
Maurer-Strifefafje mit Beſchlag belegt worden. 

fen, 12. uni. Nach ber „Neuen 

Muhlh. gig.* wurden geitern bie Redemptoriften« 

— zu Landſer und Riebishelm amtlich ge⸗ 

en. 


Oeſterreiqh. 

Wien, 14. Juni. Hleſige Blätter melden: 
ander hau Beri has —— 
er bem Bor nanzminifters a 
ten Berath von Dertretern von Banken unb 
Banquiers beſchloſſen, einen vorläufig nichtlimts 
tirten Fonde zu beicaffen, um bem Sinfen guter 
Effeften dutch Auflauf oder Belehnung derſelben 
Einhalt zu thun und Wechſel von Kaufleuten unb 
Jabufriellen zu estomptiren. Die Baarmittef 
diejes Fonds werben burd) von ber Nationalbank 


fer Steaße nicht Iebigli auf bie Betrachtung 
ber NRaturfchönheiten angemwiefen, um fid) zu zer» 
Aceuen, benn er machte wegen bes es 
Begegnungen genug, bie ihm Gelegenheit boten, 
feine jarkaftiihen Bemerlungen zum Beſten zu 
geben. Der Bauer im Limoufin-Departements ift, 
mie alle Bauern ber Welt, ſchauberhaft zähe, 
wenn er bezahlen fol, mas er * if. 
(Bortfegung folgt. 


Der Shanfpieler Heckſcher mar in bemz 
Wirthahauſe einer Beinen Stabt Dberbayrrns 
abgeftiegen, befien Wirth nur feinen Jargon ver» 
fland. Hechſcher fand es im Zimmer helßa 
Der Wirth verſtand das Wort „heiß nicht. Ende» 
lich machte fih Hedicher durch Heiden verftänblich 
und ber Wirth rief lachend aus: „Das haaßt jo 
hoch." — Hedicder: 
nen] delta Boos. en e 
n olt a Ho008.* — T. So 
Beinkleid," — „Ra, bei uns z'Land Büchſen.“ 
— Hrdider: „Bühfen ift ein Keuergemehe.” — 
—— Kine 5* - a ** * Hed- 

er: „ er ift ein Narr.“ er ahl 
der Wirth. (In Altbayern war dh . hir 


Ranonen- und Flintenkugeln find oft Fleck⸗ 
kugeln zum Reinigen ber befgmußten Welt, 


irende Aecepte beſchafft. Der Vertreter | machen mit wenigen Ausnahmen ben Dffigieren | durch einen G v 
—I ste beren Bereitwilligteit, und ber Regierung mehr Verlegenheit als fie —— re 
bie Anfprüche, melde ln m on iger —— —— — (ein ein Jerfinniger zu fein. Die vom ihm bei» 
Beialu es rt Romite —— üßen und ihre Stimmung in das Gegentheil gebendten undungen find glüdliher Weiſe 
Berlin, 11. Zum Auf dem Bürcau bes 


eute feine Thätigkeit beginnt. umfchlägt. 
Aus Bayonne wirb ber „Ball Moll Bayette” | Reichstags datren noch zur Stunde 21 Segitimae 
tionefarten ber Entgegennahme, Ebenfontele Abe 


— 2 ae 

' arrer Santa Eru von t 

— — — unb damit brobe, Gabrera unb bie fatho- — —— —— —— 
geelth mwürbe mander biefee Abweſenden, ben 


liſche Republil anspurufen. (Da wird wohl Sig! 
in Münden fein Minifterpräfident ober doch Scharf | Krankheit vom Erfcheinen abhält, licher in Berlin 
mitrathen, aber ber größte Theil fand es für gut, 


richter ? D. R.) 
— — — U grenttichuldigt auszubleiben. Unter dieſen befinden 
Rachrichten aus und für Niederbanerm. | fi aud vier Bayern, nämlih: Dr. Feytag, 

LSaudshut, 13, Juni. Zn Ried, zwei Dr v. ReiglimMelbegg, Febr. v. Sazen⸗ 
Stunben von hier, entlud fich geftern ein Gewitter |bofen, Schele, ſammiliche befanntlih Mitglies 
und ſchlug ber Blig in ben Telegraphenbraht, ber 
—* am Wirthehauſe vorbeigeleitet wird, und zer⸗ 
chmetterte 8 Telegtaphenſtangen. Ein weiterer 
Schaben wurbe nicht verurſacht und kamen bie 
Gaſte im Mirthahaufe mit bem Scähreden bavon. 

Landshut, 14. Juni. Der praltiſche Arzt 
Dr. Cd. Merd in Schweinfurt iſt zum Bezirkaarzt 
I, Klaſſe in Landshut ernannt worben. 

Straubing, 14. Zum. Dom ſchönſten 
Wetter begünftigt, wurde dahier bie Frohnleich⸗ 
— — in berfümmlicher Weiſe abgehalten. 
Die Bier ber Häufer und Straßen, ſowie bie 
Haltung der Vevölferung zeigten, daß Straubing 
vel infallibel latholiſche Austrägler zählt. 

* DSaflan, 16. Juni. (Magiftratsfihung 
vom 14. Juni.) Genehmigt wird dad Baugeſuch bes 
Bretterhänblers Theodor Berger von Bolzkirchen. Es 
wird zur Stenntniß gebradit, daß Herr Roob feine 
Wirtbihaft „Neftauration Tambofi* mennt. {Ferner 
wird zur Renntniß gebracht, daß für die Anlagen ein 
eigener Auficher auigeftelt und verpflichtet wurde. 
Sr bie Eihung der nit eichpflichtigen Fuͤſſer mer: 
ben wie .. bie ee Gebühren beibehalien, 
mie fie für die eihpflichtigen beftehen. Zur Aufnahme 
von Pflegekindern erhalten Bewilligung Unna Lechl, 
Theres Karlftetter und Karl Stürzimeler. Bezüglich 
ber Anzeige von Gewerbögehilfen und Lehrlingen wird 
u Art. 49 des P⸗St⸗GaB. eine ortspoligeiliche Vor⸗ 
Tehrift erlaften. Das Niätvorhandenfein eines Eins 
foruchsredhtes gemäh Urt. 36 bes Geſehes vom 
16. April 1868 über Heimath, Verehelichung und 
Aufenthalt wird Fonftatirt in der Eheihliehungsf 
bes Lapeslererd Rarl Meining von hier mit ber Fe 























































. ien, 14. Yanl Bei ber benigen (dr 
Grundfleinlegung zum neuen aus 
’ en 5 h - Bürgermeifter eine 


ber bes Centrums, 

Berlin, 12. Juni. Die bayerifhe Regie 

bat ben Wunſch, bas Geſeh über bie Er» 
mwerbs- unb Wirtbihaftsgenofjenichaften ſchon am 
1. Auguſt b. Ye. mit gewiffen Mabgaben in ihrem 
Lande einzuführen. 

2ondon, 13. Junt. Die Ralferin Eugenie 
bat fi nach Oſtende eingeſchifft. 


ſturliſte des Mineralbades Kellberg 
vom 26. Mai bis 12. Juni. 

Jungfrau Maria Zitzelsberger von Inuernjell. 
Frau Anna Ruchler, Lederfabrifantensgattin von Geis 
felhöring. Frau v. Savoy, Hauptzollamtsverwalterg⸗ 
gattin von Altötting. Frau Mathäfer, Bierbrauerss 
Ir von Münden. Fräulein Wolfram mit zwei 

ichten aus Wien. Frau Mieninger, Brauerelbefik rer 
attin, mit Jungfer von Bilshofen. rau Wilhelmine 
dle v. Pilugl, Majorswittwe von Lin, Frau Has 
tharina Haring, Bierbrauerägattin von Kirkborf. 
rau Thereie Dippotb, Beivatierägattin, mit Jungfer 
aus Wien. Frau Fanny Mühtborfer, Hopfenhändlers: 
attin von Vaſſau. Freiftau v. Handel, geb. Gräfin 
eron, bon Linz, Herr Baron Mei: Starkenfels, 
mit Gattin und Dienerfchaft ven Lin (Fräulein 
m aus Münden. Frau Martina Seibenmüller, 

ufmannsgattin, und Fräulein Engelbertha Loch 
mann, Privatiere don Linz Frau Babette Raland, 
Rehnungsführersgattin von Böchftabt a. D. Jung⸗ 
frau ara Gteinmann, Oekonomenstochter von 
Zauffirhen. Herr Franz Ernſt, Bebienter bei ©. tal. 
Km, erjog_ don Mürttemberg, von Regensburg. 


erbauendes Pariamentsgebäube anfpielend ſagte 
der Kalſer: Möge jebes Innerhalb der Grenzen 


i e 
des Kaifers wurden wiederholt mit fürmifchen 
Hods begleitet. — Die Nachticht eines Falliments 
bes Haufes Haas und Sig! iſt abjolut unbegründet. 

Wien, 14. Juni. Die Regierung beräth 
darüber, ob nicht ben Börfengefhäften biefelbe 
zivifrehtlihe Wirkung beigelegt werben jo, wie 
anberen Hanbelsgeihäften. — Die Blätter ber 
zechnen, daß durch die gefiern gemeldete Fufiont- 
zung einer größeren Zahl von Banken etwa 600 
bis 800,000 Stüd Altien aus dem Berlehr ges 
zogen worben find. 

In Mied wurde bad Ausrüden ber Bürger 

be zur Verherrlihung bes altlatholiſchen 
Fronleidjnams eftes verboten. 
Franutreih. 

Baris, 12. Juni. Das Gericht vermeiheilte 
die Banquiers Milland und Cohen zu zwel⸗ unb 
Bereire zu einjährigem Gefängniß wegen Betrugs. 

Ktaliem 
Rom, 14. Juni. „Sa Boce della Berita* 


am Donn bem Papfte überreichten, ſowie bie 
Antwort bes Papſtei. Die Adreſſe beflagt bie 
Unterdrüdung der religiöfen Korperſchaften und 


findet barin < ba ber Wapft bie 2 au Anna Dorner, Müllerögattin von Goftering. 
nde n einen ro 112 


ungfrau Maria Peter, Sauerstochter vom Winkers⸗ 


theibigung gegen ben gemeinfamen Feind über- — r * dorf. Johann Kafter, Delonom von Rinfeld. 
Bann —— 
ich ben Veichwerben ber Hrdendgenerale über bie | aehet Kari Geißler im Ling, mit e, trs Bert fer, Bhotogray 


brudereibefiper von Münden. Frau Kath. yalfuer, 
Fabrifantendgattin von Helfenberz. Mabame Theres 
fa Auer, Wirthstochter von Kirchheim. Frau Kuni⸗ 
unde Wimmer, Lehrerägattin bon * Jung⸗ 

u Maria Thalmeier, Bauerstochter von Leonfelden. 
Grau Elife Rramer, Wirthstolttive bon Haag. 


Haubels:, Verkehrs» und Börfennadhrichten. 
* Southampton, 9 Jıml Das Boltbampfs 
ſchiff bes Norbb. Liohzd „Bremen“, Kapt. H. Schulens 
burg. weldes am 28. Mai von Netoporf abgegangen 
war, ift Heute 1 Uhr Morgens wohlbehalten bier am» 
efommen unb hat um 3 Uhr bie Reife nah Bremen 
ortgefepe: 
* Newport, 13, Juni. Das Poſtdampffchiff 
des Norbd. Lloyd „URofel*, Rapt. G. Emil, weiches 
am 31. v. M. von Bremen und am 3. b. Mts. vom 
Southampton abgegangen war, ift beute um 12 Uhr 
Mittags wohlbehalfen hier angelommen. 

+ Das Hamburger Poſtbampfſchiff Vandalia“, 
Kapt. Fragen, vom ber Linie ber HamburgeAmerifa» 
alien Packerfahrt⸗Akltien geſellſchaft, trat am 7. Juni 
wiederum eine Reife bireft nah Newhotk an. 

Frankfurt, 14. Juni. Baner. Obligatiowem, 
brro — — Ayadın q Häßrig 100. 4%, balbt. 
100—. 49/, ganzl. 92°/g 49a halb. 92%/.. 4%, Grunbs 
renten 92%. 

Danbbriefe. 4%, Bayer. Odp⸗ und Wechſel⸗ 
BankPfandbriefe 92°, Bobenfr. 96'/,, bitte Nuru⸗ 
berger 99'/,. Württemb. Rt. 100—, bit. Hp. Bl. — — 

Inland. volleinbezahlte Eiſenbahn Aktlen. 
Bayer. Oſtbahn 120—, neue Emiffion 109°/4. Hei. 
Lubioigstagn 164— Pfäly, May 126%, Bäl. Nord. 


112°/. 
Unsländifche volleinb, Eifenbahn-Aftiem. 
—* iume 165 Bömilce nn —— 
abeth 2261/,. ditto neue — — vrangdoſer 
225—. Rubolfsb. — —. Ung.sgal. — — Borarlb. 
Nicht voll einbezablte Aktien. 4%, Bayer. 
andelsbant 108”, Rürnberger Vereinsbank 101—. 
übb. Bodenfr. 102°. 

QUulebens:Loofe, 4%, Bayriſche a 100 
111—. 4%, Badische a 100 Thle. — —., Babifche fi. 
63—. Braunſchwelgiſche 4 20 Thl. 23°, Dlbenbucr 
ger 377/,. 4er, Deiterr. A200 fl von 1854 93 - 5%, 
von 1860 HA, von 1864 157 -, Kredit: Anftalt & 
100 fl. per 1858er — —. Ungar. 100 flslooe ——. 

Belbforten. Deutſche Seronen Tl. 16. Preuß. 

edrichzd'ot fl.9.56'/, bis 57°/,, Piftolen fL 9.37 
9, Holländifche fl. 10:-Stdt 9. 5I—it—, BDufaten 


eines ftöhuches für biefes Gewerbe zur Auflage 
gemadt. Der Verzicht des Gärtners Paul Böser 
auf die Erlaubnib zum Mirthichaftäbetrieb wird zur 
Kenntni genommen. Die Zinfen ber re en 
Schenkung werben nad) dem Antrage hlefür ge 
„| wählten Kommifflon zur Verthellung kommen. Gegen 
bie Ausfolglaffung ber Heirathsfautionen an bie penſ. 
Unteroffigiere (Feldwebel) Joſef Hochleltner und Ste 
phan Puchner bejteht feine Erinnerung. Nach hoher 
Regierungdentfhließung vom 410. its. iſt für das 
Bduh des Aporheferd Egid Scheininger zu Ilzſtadt 
um Bewilllgung zur Transferitung nr Apothefe 
nach Imnitabt, und das Geſuch dei Pharmazeuten 
Georg Erhard von Münden um Verleihung einer 
Apotheferfonzeffion nad Innftabt das für Apotheker: 
— vorgeſchriebene Inſtruktionsberſahren zu 
eröffnen. 

Dienfteönachrichten. Der im zeitfihen Ruhe⸗ 
fand befindliche Oberappellationsgerichtsrath U. Frhr. 
v. ift wegen Rranfheit und hiedurch bewirkier 
Bunftionsuniählgkeit unter Anerkennung feiner freu 
unb eifrig geleilteten Dienite in den nachgeſuchten 
Nubeitand für immer verieht worden. 

München, 15. Juni. Die aus ber Dilitärger 
richtöverhanblung über die Entführung eines Hunbes 
aus Seban befannten Offiziere, Hauptmann Beh und 
Bieutenant Rebay dv. Ebrenwieien, beide im 12. Yuf,s 
Reg.. wurden durch f. Entichließung vom 6. ds. mit 
Benfion aus bem militärtichen Dienſt⸗ unb Standes⸗ 
verhältniße entlaffen. 


Radıtrag. 

Ründen, 11. Juni. Bu ber allerh. Ber 
orbnang hinſichtlich der neuen Unformirung ber 
Armee iſt vom Kelegsminifterium nun aud bie 
nähere Beichreibung der Fußbekleldung, ber Salbe 
ftiefel, ber Reitftiefel und der Schuhe, fomie ber 
Sporen erlaffen worden. 

Münden, 13. Juni. In bem Laben ber 
Kunſthand'ung von Day und Wiebmayer in ber 
Reſidenzſtraße erichien heute Vormittag 10 Uhr 
ein Mann und begehrte Karten zur Auſicht. Da 
man ihm bie feiner Anfiht nach rechten nicht 
gleich and. mwurbe . —— 2. grob. Als ibm 
nun ber Chef bes Geſchäſtes bebeutete, er möge * gr 
beu Laden o:zlaffen, gerieth der Eintringling in 542 Loy OH, Genus rt 
oße Wulh, ergriff eine Rollenkaflette, bie er bei | 47—, Imperials A. 9.89- 4, Dollars in Golb 
Na teug und hieb bamit dem Chef ber Runft- If. 2 4 — 3—. Holländifhes Silbergeld 96/4 
handlung und einem Kommis bie Köpfe bin | N.:Oefter. floSt. a fl. 146. W Ve 
tig. Hierauf fprang er aus dem Laden unb 


j — Franffurt, 14. Juni. Oefierr. Panfnotenr 103%, 
braußen in eime Droſchle, bie jedoch alabalb| ten, 14 —— — 11175, * 


zu vertrauen und zu beten. 

Einem mme ber „Dolly News" aus 
Mom zuiolge ift ber förmliche Proteft des Pap- 
ſtes gegen bas Rloftergefet bereits vollendet 
und mwicb ericheinen, jobald das Geſttz fanttionirt 
fein wich, Er fol energifher abgefabt fein als 
irgend ein bisher vom Popfle ausgegangenes Do- 
Lument. Der Proteft erfiärt, daß bie fatho- 
Life Welt für bie Folgen verantwortlich ift, 
weiche aus einer ben Einfluß ber chriſtlichen Kirche 
erfiörenden Maßregel hervorgehen können. Die 
Yeibe Depeihe meldet, daß der Papft am Mitt 
wod) unwohl war, woran bie Anfirengungen bei 
be: Worbereitung eines Briefes am bie beutſchen 
Bihöfe gegen Blsmard's 47 Rebe über bie 
Papſtwahl bie Schulb tragen jollten. 


Spanien. 


ihm hinautlamen, am 4. be, war ein Plak ⸗ 
regen Schuld, ber Hinberte, baß bie Truppen ben 
eind, bem fie auf ber Ferſe waren, erreichten. 
tefer mußte über unmegfame Bergrüden ben 
Piab nad Navarra ſuchen, aber er hat ihn ge 
funben. Die Armee ift ein Schwert bas im Griff 
loder geworben. Die Solbaten verlangen Immer 
ungedulbiger nad) bem republilantichen Abſchied. 
In der eataloniſchen Armee wechſeln Offizlere mit 
ben Soldaten in Disciplinlofigfeit ab.» Die 
„reancos“ aber haben bie Zucht, welche ber Armee 
anben zu kommen brot, noch nicht gelernt unb 





im 50. Bebensjabre- 





Begräbniife gesiemenb ein, 
Balfan, ben 16. Juni 1873. 


Todes⸗—Anzeige. 
Heute Morgens 9 Uhr verſchied nach langem, ſchweren Leiden, ergeben in ben Willen bed Allmäch— 
tigen, unjer lieber guter Gatte, Bruder und Schwager, 


Herr Josef Sternbauer, 


Tieigebeugt vom biefem unerfehlihen Verlurft, bringen wir allen Zheilnchmenden biefe Trauerfunde, und 
faden au dem am Mittwoch den 1%. de. Nachmittags & Uhr vom Leichenhaus aus fkattfindeuben 


Bee pet mp 









fol. Gerihtöfhreiber, 


325% 
n. 











Man beebrt ſich biemit bekannt zu geben, ba 
mimmebr außer ben gewöhnlichen Wiener Pailagier: 
Babrten vom 18. be. its am aud) die 


täglidhen Eilfahrten 


Gifte Lf. priv. Donau-Danpffifirt- Gefelfchft 





ftatteten Dampfern 
Ariadne, Minerva & Marie Valerie 
und Mien ftattfinden. 


Ahfahrt 
von Paſſau nadı Wien um 6 Uhr Früh, 
von Bien nadı Baffau um 2 Ihr Nadınittag, 
Für gute Reftanration am Vord ber Schiffe iſt beſtens geforgt. 
Paifeu, ben 16. Juni 1873, 
Die Agentäe. 


Bekannmahung 


(Schweiberger gegen Ettengruber p. deb.) 

Der unterzeichnete fl. Gerichtsvolizieher verfteigert am 

Freitag den 27. Zuni h. Is. Vormittags 8 Uhr 
unb wenn nothwendig am barauffolgenden Tage in der Behaufung ber Bauerö: 
ebeleute Nofei und Elifabetha Ettengruber zu Wintersberg, Okmeinde Rub: 
Korf, Gerichts Arnsdorf, 3 Vierde, 5 Kühe, 6 Kalben, 4 Rülber, 8 Odıien, 
1 Stier, mehrere Schweine, 31 Stud Schafe, 2 Wägen, 13,000 Stüd Siegel: 
feine, meßrere Hans s und Orkonomis@inrihtuw:gsgegenftände ze. ıc. im Schäß: 
ungöwertbe von 1900 fl. gegen fofortige haare Bezahlung an den Meiftbietenden. 

Arnftorf am 14. Juni 1873 

Sternbauer, f. Gerihievoljiche. 3286 
Einladung. 

Mit ortöpoligeiliher Bewilligung gibt 
der Unterzeichnete aut 


Sonntag den 29. Juni 1873 


Plerde - Erabrennen 
Preis 12 Guldenftüte mit feidener Fahne, 


mit folgenben Preifen: 
” ” " [3 * 


— 


wiſe —V Linz 


(1) 8235 











1 
2 
3.8 
4. 6 
.. 4 

. 2 . . 


6, 
Bedingniffe: 

1) An bieiem Rennen Lörnen In: und Nuständer fich betheillgen. 2, Es 
werben aber nur Pferde zugelaſſen, die noch nicht bei einem Hauptrennen Theil 
genommen haben. 2 Die Berloofung iſt 12 Uhr Mittags, wo ae Rennmeifter 
erieinen möffen. 4) Beginn des Rennen Abends 6 Uhr. 5) Ullenfallfige Ans 
ftände entideidet das Renngericht. 6) Die näheren Bebingniffe werben bei ber 
Berloofung befannt geneben. 

Eholfing im Rotthal, ben 13. Juni 1378. 


— Thomas Jodibauer, 
LIEBIG CONPA 


Gaftwirth und Beftgeber. 
NY'S FLEISCH-EXTRAKT 
as FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moskau 1872 
Lyon 1872 - Paris 1872, 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und 


auf der Etiqueite der Name J, vw. Liebig, in blauer 
Furbe anfgedruct ist. (2im} 300 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Volleth & Böschel in Nürnberg, 


„ Gebr. Frommel in Augsburg, 

» Mich. Peitenkofer in München, 

v„  &. B. Apel in Schweinfurt, 

In Passau zu haben bei den Herren: 
Apsth, Paul Egger, | Alois Obpacher, 
„ A. Hindimayer, | Josef Pummerer, 
Edmund Lang, J. G. Wieninger. 


” ” ” 
“ ” Pr 
” ” 


ee. 
»aax 


















Nur ächt 



















Bekanntmachung. 


Im ſtãdtiſchen Rathhauſe zu Vilshofen werben in einer Curatel 


fache am 
Mittwodh den 18. Juni I. 38. 
von Vormittags 11 Ubr angefangen, 


mit ben neuerbauten und auf's elegantefle ausge | yerfhiebere Einrihtungsgegenftünde, unter Mnberemt eine polizte Nufbaum-Möbel- 


sarnitur, polirte ſtãſten verfchiebener Art, polirte Beuladen, Tiſche, Seſſel, «. 
Spiegel, 4 vollftändige Betten und noch weitere Bettftüde, Matragen, Kilten, 
Plumeaur. x, mebrere Stide Leinwand, Küchen, Borzelains und Binn:Ckfgisr, 
Artafgläfer aller Art, u f. m. genen fogleiche Baarzahlung öffentlih vers 
ftelgert — 

° Dich wirb biemit in geehrtem Aufterg zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und kann nähere Ausfunit erholt werben bei 

3238 Commilfioräir Weissmann in Vilehofer. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) s; 
heilt brieflich der Speeinlarzt für Epilepsie Dr. O, Killiech, Berlia, 
Louiseustr. 46. Augenblicklich über 1000 Patienten in Behandlung, (100-830 








Dankıs - Erflattung. mn 
Allen Denen, welche bie Güte hatten, dem Reichen] 
winc RAN under ir aa 
\ i 
anzuwohnen, fprehen wir ben wwärmiten a aus, 
empfehlen die Dabingeichiebene Trommen Anbehfen umb 
uns jerneren Wohlwollen. 
Ballan, den 16. Juni 1878, 15 
Wilhelm & Josefa Schneider, 
NentamtsoberihreiberäWatten. 


Ein braudbarer Kellner und ein In der F. W. fteppler'ihen Bud: 
Knabe aus acıtbarer Familie — afs|druderei in Palau in ucbaben:,;.- 


2ehrling — fünnen in einem Gafs— Wegweifer 


eintreten. D. le, (2) 3233 
sun yie 


Stadt Yaſſau und Umgebung. 


Vxrels brod. 24 fr, 


Geſchichte ver Htadt Yaſſau 
sa 
Dr. Alexander Erhard, 

k. b. Stadt: und Bertrfsgericdhtscttrit, 
Mitglied gelehrier Geſellſchaften. 
2Bänbe gr. 8% Preis broigirt fl. 4. 

Eine Wohnung mit 4 Simmern 
und allen übrigen Bequemlichteiten tft 
zu bermielhen. Das Uebr. (I) 3244 


Thubſch menblirtes Zimmer 
wird im ber Mähe bes Bahnboſes gefusht. 
Das Nähere in ber Exp. de. BI. 3245 


13 

Weißer flüßiger Leim. 

Von Ed. Erudin de Paris, 

Ausgezeihnet aum Peimen ven Pa 
pier, Pappdedel, Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Leber, Kork x. x. 
Erfelst ben Kleifter, Leim und Diunbleim 
und ift für jede Haushaltung täglich 
brauchbar und erwünfdt, empfiehlt 
3246 Franz Glaser jun. 


derein der Wanderer. 
Mittwoch dem 18. Juni Banderung 
m Hrn. Math. Weiß, Gaftgeber zur 
„Brüde" in Sy, wozu freunblichft eins 
ladet Der Ausſchuß. 


Azſtadi - Wanderet. 
Heute Dienstag Wanderung zu Gm. 
Anton Winkler im Holzgarten. D. 4. 


Framilicn-Radridten. 
Altkatholifche Parrei. 
Geftorben am 14, b3.: Anna Frauzista, 

Tochter bes Hrn Rentamtsoberfchreiber 
Schneider. hr each 
Ofterhofener Schranne 
vom 16. Juni. 
Well. om Bere DasıT 
Vertaui DS. 104 | AI —i 53 
Ni D. — 


Pluyi2äli 


3239 


— 

































Das Uehr. 


DEE Jene wohlbekannte Weibsver⸗ 
fon, welche Samstag ben 14. I. DM. 
im Linzer.s Bäderladen ihren wollenen 
mit einem feibenen Megeufchirm ver: 
wechfelte, wird aufgefordert, Letztern ba= 
ſelbſt zurüdiugeben, außerdem Anzeige 
erjoigt. — 3242 


Für 

Jäger oder Fifcher, 
welche mit bem Schießen oder Faugen 
von Fifchottern gut umzugehen bers 
fteben, bietet As Welogenbeit zu fehr 
wen Verdienft, — Der Pädter eines 
ſſchwafſers in einem Meinen Fluffe 
bietet für Erlangung der erften Otter 
8, der jiweiten &, ber dritten I®, 
der vierten 24, ber füuften 2%, 
ber fechsten 24 Thaler. Bei Erleg⸗ 
ung bom wenigſtens drei außerbem noch 
freie Hins und Berfabrt von jeder baur. 
Station Füdlich ber Donau. — Adrefien 
init ber Ueberſchrift „Rilchottern‘‘ 
2554 an bie AnnoncewErpebition bon 
Hubolf Mofe in München 3243 


In allen Städten Niederbayern 


werben 
tuchtige Agenten 


gegen hobe Proviſion zu engegiren ger 
fudht. Die Brande iſt ohne Muſter zu 
vertreten und neben anderen Agenturen 
feicht zu führen. Franco « Offerte sub 
Chiffre Z. P. 678 bie Unnoncen 
Grpebitionvon Haasensteln & Vog- 
lor in München . (b) 30 


Wichtig für Viele! 

In allen Branchen, insbeſondere ober 
bei Bezug ber allgemein beliebten Ori⸗ 
ainal : Lonfe rechtfertigt fih das Ders 
trauen einerſeits durch anerfannte Soli 
bität ber firma, anbererfeits durch den 
fih hieraus ergebenden enormen Abſatz 

on ganz befonberem Slüde begin: 
ftigt und durch ihre Pünktlichfeit und 
Neellität bekannt, wird die Firma 

Adolph Haas in Hamburg 
Hebermann befonderd u. angelegentlichit 
empfohlen. (be) 3088 














derantwarulqer Medaktenr: f. Molendo,. 








Eijentgum, Drud und Berlag der 5. W. eppler' ſchen Buchbruderel, 


Daffauer Beitung: 


din, 
Blatt ti ae 4 fl., viertel‘ i fl. und monatlich 20 fr. porteirei in gany Bayern. 
— Veh dank : a E — ee en Anertiondpreiß |. db, dfpaltige Petitzeile ob, deren Raum 4 fr. 


AB 161. 








Mittwoch, 18. Juni 1873, 





Beftellungen werben muswärt& bei alen L Polls 


Marcellianus. 





Abonnements- Einladung. 


Zeitung” va einzulaben, 


t hat; ber Streit: 
enticht 5 —* re 


äbrt er fort, ber weltg Talhitllde, ber ul Streit, ben bie Menf 
ber Streit, ben in böfer Stunde bie herrſchſacht ige Umgebung 
ob Priefter: oder Boltäftant. 


eit im ii 
bes Papfics Pius IX. ir .. 


erannahenden Enbe des zweiten Virrteljahres erlauben fich bie Unterzeichneten zur Erneuerung bes Abonnements anf bie „Paffauer 


ort ſchreiten auszulämpfen bat; 
bundbertjäßriger Rubel! — 


Voltern war ſeit mehr als hundert Jahren das dogmatiſche Gezänke fremd geworben; fie begnügten ſich mit ben alten 
Glaubenslehren und hatten fein Bebürfniß nach neuen Zumuthungen, nad; neuen Beftürmumgen, Zweifeln unb Beängftigungen bes Gewiflens. Da mußten bie 


berrihfüchtigen Süße bes Syllabus fommen, welche jenes ſchöne frieblide 
leihen Rechten und Laſten zerfiören unb ins Gegentbeil, in Die abfo 
e su Desk tlihung eines binfäligen alten Mannes, 


ajammenleben der Einzelnen, bee verſchiedenen Staatsbürger mit 
e Prieſterherrſchaft, ummanbeln follten. Dann mußte 
eines armen zerbrechlichen Menſchen kommen, um bie giftigen Eyllabu 


&+Gebanten mit bem 


erborgten Scheine von göttliher Wahrheit umlleiden und am für biefe masfirte wiberfinnige Tyrannei ben abjoluten Gehorfam forbern zu können, 
ben unfer Volt fonft gerne Gott und feinen Geboten zu zollen gemohnt war, 
So gebadte man Völker und Könige mit Hllfe von neuen Gewiffensängften zu umgarnen und zu beherrſchen; ber Rulturftaat aber unb 


—— Berne in Gebanfen und Lebens 
d. b. fih rachalstlos dem Machtge 


Alein fie mögen nicht, fie —* fi, fie zi 
zuifen Brieftertvort, Sie geben bie Kirche Gott zurück und verlangen vom 


eben — beinahe 


tiefer, bi 


zis und die fo mühlam gewonnene allgemeine Bilbung: fie follten jegt nad Ranofja gehen, 
ote ausländifher Priefer unterwerfen. 
ſchon zu fpät — mit melfen Gefehen bie Linie zwiſchen Gottes⸗ und 
aß er feinem Volke, bas ibn geboren bat unb 


bn ernährt, wieber in erfier Linie gehört: und nicht ber wälſchen Herrſchfucht mit Leib und Seele fi verfhreibt. Das 


iſt jebt ber Kern ber Sadıe, 
Wohl ſchreiben bie 9 Römifhgefinnten: 


Pompeé, mit welder großen Pracht und Ungehbrtäelt 
de a Ti OD pful ber 

treu, unfer Staat muß unfer fein und bleiben: 
Anderen er barum vor Allem deinen Pri t 
politifche Verfafiung bauen wir felber aus, ber Priefter aber gehöre dem Dienft der Religion: Alter unb Ran) 


Bene 


bleiben unjerer alten 


um ben ſich der jog. deutſche Kirchenſtreit brebt. 


„bas if Kirhenverfolgung, bie Zeiten Diokletian’s, bes DVerfolgers, Ihren wieder.“ — Allein 
bas If Unfinn und eitel Heuchelet. Dem boyerifches und deutſches Volk! fie bod bie ſolide Behäbi keit und ben wachſenden Reich thum 
ber Kirche und bes Klerus an: wer ſtört jie? wer nimmt y etwas? ber Staat bejjerte fie ja erfi auf: unb mit welchem 


iert t ti 
Züge, pful biefer Sm mb Yanbarei 


aulienen!] Und Das wäre alfo die 


Hften aller ihrer neuen vielen Zügen! 


beutj und nit romiſch. Keiner verfolge bes 
Bir bleiben Bayern unb 


lten feſt und treu 


ir Relch. Unfere 
bem Bottesbienite, 


cht aber * ya 


Unjern Leſern ımb Mitarbeitern und Gönnern unfern berzlicäften Danl! Mögen fie auch ferner uns treu zur Seite fiehen unb wohl ⸗ 


Die Reaktion und ea der „Zaffauer Zeitung.“ 


wollenb uns unterflügen, 
Paffau, 17. Junl 1878. 


Erflärung. 

* Paſſau, 17. Juni, Dem Protefte 
ber Berliner ————— gegen bas 
in Ausfiht genommene Preßgeſetz, 
befien ſchranlenloſe Wilfür unfere * ſchon 
ans unſerem Artifel vom 8. Juni: über „Das 
drohende Preßzſtlavereigeſetz ⸗ kennen — 
Tor SEHE temit elönverfänd 
ib und ausbrüdlid an, unb hoffen baf 
alle unjere Kollegen, ohne Rüdficht auf Partei 

Unterfhiebe, folgen werben. 
Die Hedaktion der Paffauer Beitung. 


VPolitiſche Tagesüberfidht. 

Münden, 16. Juni, Don ben verſchie⸗ 
benen Dinifierien find auf Grunb ber kgl. Ver ⸗ 
orbnung vom 6. April 1869, bie Anftellung 
von Unteroffigieren in fubalternen 
Bivilfiellen betr, im te 1872 angeſtellt 
worben. A. MiltärBewerber: vom Staatsmini- 
Rerium bes Neußern, Generalbireftion ber Der 
Tehrsanftalten, 83; vom Staateminifterium ber 
Juſtiz 13; vom Staatsminifterium bes Innern 3; 
vom Staat 


unb & legenheiten 14; vom Staatsmini- 
Rerium er angen 30; vom minifterium 
200=298. B, Bon Bewerbern, melde bei bereits 


früher ter Bormerlung und Werwenbung 
vermöge 24jähriger Dienfgeit in Bivil und Rilitde 
konturtiten? von ber Generalbirektion ber —— 
anſtalten 1; vom Staateminiſterium ber Juſtiz 
13; vom Stantsminifierium bes Innern 5; vom 
Staatiminiferium ber * 8; vom Kriege 
minifterium 6794, gen haben ale 
* —— Jahre 38 ee Anftelungen 
attgefund 
„. Pins den, 16. Jun. Um einem Wunſche 

—— zu —— ſoll nun 

eller bem öffentlichen Verkaufe umt 
2. * Grunbfluck im ber Att vertheilt werben, 
daß an bem Stabtmagifirat 15 Echuh aur * 
welterung ber Minzgoſſe abgetreten und ein 
bes Hoftaumes zu Zwecken bes bort —— 
Brunnhauſes verwenbet werde; on noch übrig 
Kitas Gompler zu ca. 1%, Tagw. mürbe in 

Baupläße ** ſedener Größe eingeiheilt unb 
* * 2 8 fl. gefchäßt. werben. Der 
Abbruch bes fog. „Weiben Bräubanfes* fo noch 


minifterium bes Innern für Kirchen, 15 


in b b Vergrö ber Brauein« 
—— *— * —— — — — za 


Münden, 16. Juni... Außer ber Adele | anderes 


Spißeber und bem Ehepaar Thabbäus und Dttilie 
Mayer, .. —— —— zum Handluß lommen 


Dachauerbanl · 
kit A flein, — nase unb 
—* Dolch nebft elferahelfern vor bas nädfte 

chwurgericht verwirien und wird bemmadh biele 
Sigung, in welcher au bie e gegen * 
Sigl wegen Beleidigung bes für 1 Bismar 
zur Verhandlung fommen wird, m An 
— —— ſein als jede bis e. — 
Agllch bes gemelenen rechtakundigen Diagifirats- 
zolbe Rum Kummer wirb er —* daß das Kollegium 
der Gemeinbebevolmdd ig einer Art Probe 
wahl —— en ** 13 ren nur zwei 
Mitglieber für eine rer bdesfelben geftimmt 
aben, und daß ihm diefes Refultat bie Gemeinde 
volmädtigten Aub und Eteinheil mitzutheilen 
ten. Das bürfte wohl das Motiv für bie 
—— bes Genannten auf eine Wieder ⸗ 
wahl gebildet haben 
Man ſchreibt ſehr richtig aus erg 
. Zuni: Die ultromontanen Blätter haben, jo 
> * es gemocht hätten, ihren Leſern nicht ver- 
eigen Tonnen, daß om lebten Sonntage bie 
Talbot de Kirchengemeinde zu Bücich ſich mit brei 
Vierteln ge Stimmen — genauer: mit 290 gegen 
108 — gegen das Unf —— ma unb 
für bie — Are —— e aus 
Schule und 4 verbannen, erklärt habe. Aber 
wie helfen fie fi, um bas zo als Time 
tungslos ner au lofien? Verähtlich fh 
gen fie b bie tatholiſche Gemeinbe 
von Züri beſtehe durg ehende aus 
une e aber halten 
fie es im eigenen Haufe, biefe Kneter bes frommen 
8 —— wenn fie damit auf 
en und Könige Einbrudma- 
Eu —— nn hätſcheln um 
ben gemeinen Mann, ben Bauern unb nament- 
Kl ben Fabriksarbeiter: umb Hierin ift Retteler 
wie Sigl, und Sigl wie Ketteler und Schorle⸗ 
mer ıc „Wenn ig. „Ratholifen-Berfammlungen” 
zu Aachen, Stolberg, Mainz u. f. w. abgehalten 
und „burdweg von Fabrifarbeitern" be 
fucht werben, dann parabiren in ben Reben umb 
Berichten biefe Fabrilarbeiter und bie fonftigen 


umfcmeicheln | Toll. 


, einmal ein 
| dr ultramons 


Heiligfes, 

Sina it mißttärn 1 lofjen zur 

rung bierarhifher Machtplane — bann f nd 
fie nur Nullen, die nit zählen!“ 

Amberg, 16. Junt. Sn Folge ber heftigen 

NRegengülfe ber letzten eht nunmehr 
ber größte Theil der an ter Wils Tiegenben gi 
unter Waſſer. Der Schaben ber dadurch bem 

beiheiligten Grunbbefigern verurſacht wirb, If ein 
ſeht beträchtlicher, und mag ſich nad oberflächlicher 
Schätung für bas Biefige Bezitlaamt auf nicht 
weniger als fünfzigtaujenb belanfen. 

Remnath, 15. Junt. Der Gutler _ 

Kellner von Haldenaab, 33 Jahre alt, an wel 
ſchon mehrere en her Spuren von Geiftete 
yerrüttung kmaar ı waren, wollte fi) am 13. b. 
Bormittage 6 gegen 11 Uhr auf Km usboben 
durch Erhängen felbftentleiben. Derielbe knöbelle 
an einem balten eine a unb umſchlang 
diefe an feinem Halfe. Die Ehefrau bes Kellner 
murbe biejes alebalb gewahr unb rief um Silfe 
Die herbeigeetlten Leute braten mıum ben Michael 
von der Kette in feine Wohnung; allein obgleidy 
berfelbe noch —— von ſich gab, fo blieben 
bie angewandten Ber ur Mieberbelebung 
fruchtlos, und unter * ven fürdterlichen 
Krampfleiben mußte Michael Kellner am gefirigen 
Tage feinen Geiſt aufgeben. 

Die — Rurlifte bat am 10, Juni 
ihre zweites Taufend überfritten. Die Zahl ber 
urgäfte erreichte am biefem Tage 2048 in 1248 

Abiheilungen. 

wo Berlin, 16. Juni. Weber ben Shluß 
ber Sefjion ——— find Reichata 
ler unb ——— dahin einig geworden, hab 
er am Sonnabend ben 28. Yuni ſtallfinden 


In Berlin iſt am 18. da. Nachts ber berühmte 
Gefhihtsihreiber ber Hobenflaufen, Friebrich 
von Raumer (geb, 14 Mai 1781), Sen — 
14. bs. Früh Oberſt von Vorbfiäbt 
— des Militär Wochenblattes, —8 

te A bes perfiien 
45* in ——A ale 
durch den Fran 3. E n bie für 


niglihe Opernloge gelangte: Der an fei ſervirt, 
ber Raiferin auf bie & m tippte aud) 
Ihe Renninig ugn bem jto 
unb baß er 
ber hohen Dame die 
mn — ale Bu, 
mehrere perſiſche 

Nachtiſch an bew ae ee "Raben 
erg vorgelegt murben, * ehteren nur bas Kraut 
in ſich aufnatmen unb bie wohlſchmecdenden ro 
then Wurzelfnollen fibel im Saal umberlugeln 
lehen — Eine gang hubſche Manter den Be 
braudies von Butter und Käfe durſte vielleicht 
bei —— Aigenoſſen der Orlgtnalität haider 

rg ben: Mar nlınint ein Stüd Räfe 

in linte Zaud, fährt mit ug = "ern einige 

Male in ber Butter hin und her, ledit 
Tor Torafattig ab und legt es m't ber rechten Hand 
vol auf ben Näfeteller zurüd, fo ebenfalls an 
ber königlichen ar von einigen perfifchen Heide 





würbenträgern KyT“ gebracht wurbe, 
Weſel iR jeit voriger Woche ein Ban- 

fier purlos dv: —— bie Verltauenslom ⸗ 

mif fand nur alee in Silber vor; 


viele Kaufleute unb 3 erlelden in pefumiärer 
— durch dieſen Fall herbe Verlufte. 

Bei Gelegenheit ber landwirihſchaftlichen 
Ausfiellung in Wismar brachte ber regletende 
Großherzog am 7. bs, Mts. einen Toaft aus auf 
„unler geliebtes wmedienburgiiäes Valerland“. 
Screniffiimus ſprach von ber —* Heraus · 
bilbung” feines Landee, womit er ben vom 
beutihen Reichttage — ——X 
Antrag wegen ber Berfaffungsänberung in 
Lenburg ftreifte, unb wies jebe — Enmiſchung 
bei ber Neuform ber medienburgiichen Verbält, 
ulſſe zurßd, „Biel und en. fein nad 
Medienburger Art; ber Rod, bem * fragen, 
muß uns auch paſſen, barum wollen wir 
ihn uns jelber und aud alleinmaden“, 
rief der Herefcher aus, ber 9 durch dieſe thelo · 
riſche Rraftäuß vere Die medlenbur- 

ie Schnelderzunſt mill ;halb dem geliebten 
esnakrrzumiihren-Altgefellen ber höhe⸗ 
ren Slichelagte ernennen, 


Deferreid. 
Wien, 15. Zunt, Die „N. Fr. Pr.” er 
Härt die in daß brei hleſige große —* 


ſtrielle eg 4 ri baf felbt bie Der 
I Gm en her ben Kredit genann 


I Din ai Se nie enge 


* Sun. Aue extheilte bem 9 ifer 

Ds Bollmashten; em Grebitnoth böh · 
miſcher Jabuſtrieller wutde auf Anregung der Pra⸗ 
Honalbant 


kan auegeichofieen — —— 


63 ſolide 


von der 5* ammlung zu — ent 
bationstomite eintritt. Die elegte Bialm er 
gibt 19: Mill. Aktiva und 14 Mil. Paſſiva 


Wien, 16. Jun. Donnerftag Radtet/y11 u 
kam in ber beutichen Abtbeilung ber lee 
balle der Weltausftell euer aus, Gl 
Weiſe wurbe daſſelbe fo 
einer; Biertelftunde berät 







Fr Geihworne 
(Fortfegung.) 


Der Einnehmer traf baher auf 
Straße unter andern auch fehr oft mit al folden 
Eteuerpffihtigen zufammen, die ihm megen ihrer | u 
Rüdftände um Alles in ber Welt gerne ausgemis 
hen wären, wenn fie auf dleſem jchmalen, Links 


—2* Ent 
Aber fa u Beiten ſei fd 
en ſeien gar zu t, man 
fönme fih und bie Kinder kaum “u unb 
übrigens ſel ber Herr eg ja ein ſo brar 
* einfichtavoller Mann, ber geniß nicht 
über's den bringe, bie armen Leute zu quälen. 
— pielte aadann - —— und 
— feine —— ie de bamit, daß 
ne re aber im ® vn him Zn y 
er aber im Vorau war, ba 
er nicht eingehalten würde. — 


es Hieranf gu 













brannt iſt ein Schreibtiih. Die en mit 

* che — nu pr it unbelanut; bod fand man | fi must. Bi gi Bauer y nr lag ai 
reibtijche eine jerbro — Bid fe a ah Itert Papftes 
Tiſche fette Puylenp tef ch wol, aniren Keleg 
zerif —— halte über far | genannte be A erste 

Fe Er der jchmeizerifchen Te in us bem Ropfe eines Tollhäuslers 

Wien die, Worte [reiben laſen: „Arbeit macht Timo 0 wunberlihe und. flegelhafte Erflär- 

Bildung, Bildung u Des ander | ungen —* welche aleichzeitig Ignoranz 

Morgens waren biefe hoverrätheriihen Worte | und Präpotem, Hirnverbranntheit bes 


verſchwunden; bie hohe Obrigkeit im „liberalen“ 
Pe hatte fie naͤchtlicher Meile überpinfeln 


Schweiz. 


Solothuru, 15. uni Aus Anlaß ber 
Volkeverſammlung iſt bie Stabt rei — 
eine Stunde langen Feſtzug. ber ih um 
ter Ranonenbonner einber bewegte, waren ale 
Rantone vertreten. Der Togespräftbent Bigler bielt 
eine begeiſt ernde Eröffnungerede. Der Peä 
bes Volfevereine Küricher entwidelte die Beſchluß · 
vorlage, deren Punkte mit ſtürmiſchem Belfall auf- 
genommen wurden. Keller, welcher mit nicht⸗ 
enbenmwollenben Hochtufen begrüßt wurbe, geißelte 
bie Rlerikalen. © folgten noch andere Feltrebner. 
Das Programm murbe mit jabelnder Einflimmig- 
feit angenommen. Bon heimſſchen Vereinen Tiefen 
üser humbert und von Schweizer Vereinen im 
—*—— ebenfalls zahlreiche Zuſtimmungsdept ⸗ 

en € 


Frantreid. 


Paris, 12. Juni, Die Erlönigin ja 
bella von Spanien begibt ſich Heute in Bezleit, 
ung ihrer Tochter, ber Gräfin Girgenti, zum Bes 
ſuch ihres Sohnes und ber Weltausftelung nad) 
Wien. Von ber Familie Orleans befindet ſich 
bort bereits ber Herzog von Montpenfier. 

In ben nähften Tagen werben bemjelben ber 
taf und bie Gräfin ‚von Baris unb fpäter, 
fobalb ea bie Ferien der Nationalverfammlung 
erlauben, auch der Herzog von Aumale unb 
ber Prinz von Zoinville folgen Die Mit. 
glieber ber Familie Drleans kommen fiberein, 
währenb ._ Aufenthalts ‚in Wien nur ihre 
Karte bei Grafen Chamborb abzugeben, 
bemjeiben ber teinen nefonläen Befuih abguBatten. 

Baris, 13. Juni. Ranc wird heute voch 
ins Nusland ee Er wirb in contumaciam 
abgeurtpeilt werben. 

Die Prinzeifin Klotilbe und ihre Kin 
ber werben in Para, srmorie m fie Frese gta, 


zu bleiben: geben gebenten. — Ein 
nicht verd entlidien. 

Baris, 186. San, Die Hg bat bie 
amtliche Anzeige erhalten, ıbaß_ bie ung 
‚Belfoit's den 25. Jull beginnen werde. 

Italien. 

or Die Aeußerungen bes Fürften Bismard 
über bie Papſtwahl baben in ber ultramon⸗ 
tanen Preffe- einen gam — Sturm her» 
nase Das römifchhe Leiborgan bes 
* der Oſſervatore Romano“, bat fi 

einem Anfall von Tollwuth zu Aeuferungen hin 
reifen laſſen, bie ſelbſt in ber ulteamontanen 
Fi #literatue bis jegt unerreicht baftchen. Das 

latt Ihreibt wörtlih: „Wo Blemark aus ben 
Grenzen bis Ernſtes beraustcitt und fi über- 
aus erlie madt, bas iſt bort ber all, mo 
er von ber Ernennung bes Papftes ſpricht und 






&o hatte er er ihon mit mehr als einem fol: | 
den Un;lüdiichen an Spaß Kan: als er 


an eine. Stelle ber Straße kam, wo bie Felſen 
plöplih zurüdtraten und einen freien, mit Ginfter 
und Helbefraut bebediten Platz von mittelmäbiger 
Ausdehnung umſchloſſen. Diefes Terrain gehörte 
* einer eu bie bicht an ber Straße ſiand, 
eine ber ärmlichften —— in 
= ganzen Gegmb zu fein ſchien te war jo 
nieber, daß man, ohne fireden — befonbers 
groß ſein zu miſſſen, bas Dach mit ber Hand ers 
gb» fonnte, auch enthielt fie nur eine einzige 
Stube, wenn man ben Raum innerhalb ihrer vier 
Mänbe fo bezeichnen wollte. Ein aus morfchen 
Brettern zulammengefügter und mit Stroh geded · 
ter Heiner Anbau ftellte einen Stall vor, und bil 
bete ohne Zweifel bas man und gegen Wind 


und Wetter nur ſehr mangelhaft jügende Ob | O 


bach eines alten, gr %, ber in biefem 
Augenblide vor dem 
ben flanb. 
Diefe Iolirte, elende Hütte — in ber Gegend 
— bem Namen: bie „Mooshütte” belaunt, ba 
ende Sälinggewädfe bie vier Wände und 
* bas Dach bebedten — hatte ſich keines gu⸗ 
* in zu erfreuen, denn fie war bas * 
es entlaffenen GBaleerenfträflings, deſſen 
340 obwohl ſchon alt, noch immer in bem 
Gebächtniffe ber Beute fortleöte, da diefelbe einft 


in | lirten biefelben. 


Ingange ber Hillle angebun. | bredher 


Seltirers und Verwe HR bearoben 
Mannes bemeifen. Wir, obfi geringe, pr 
es unter unferer Würde, gegen ale beftialif 
Brätenfionen, — Rechte umd Gebräuche 
verlegen; au proteftien aben me Verade 
feine Aamalt miß« 


tung für,benjenigen, welcher, f 
raudhend, fih fo weit zu erbr mag, hin bite 
Nutorität der Erde zu bebrohen. Bor biefer find 
—— Koloſſe als das beutiche Reich ge» 
fallen, und barum erweden bie provogirenben 


Aufihneibereien Bismards unter ver 
Ränbigen Leuten nur ein bebanerndes Gelädter”. 


Da gehört ber biedere Römer alſo fü nicht 
unter bie „verſtändigen“ Leute, denn ſiatt 
bedauernd zu lachen,“ ſchimpft er =. * b» 
Eneipteg Fiſchweib. —** 
Spanien. 


Madrid, 13. Juni. Caſtellar wird auch 
fernerhin am ben Sitzungen ber Cottes theilnehmen. 
— Bie von Branaba gemelbet wird, haben dort 
Unorbrnungen mit Barriladenbau attgefutnben, 
wobei ein Oberfilieutenant getödtet wurde. M 
in ber Armee von Eatalonien ſcheint bie * 
plin ki gelodert zu fein; im Vich J * 
taillon jeine Dffigiere ver ent pr —*55 


ber Earliften. werben feine 


Weg gelegt. Ya Malaga a * iu de 
80 — nlederreißen, um den Foderaliſten Ar» 
beit zu ſchaffen. Ob ihnen bie Arbeit nicht zu 


würbelos umd zu warm fein wirb % 

Madrid, 12. Juni. "Neuterifäe Soldaten 
von Murviedro ermorbeten Ihren. Oberflr 
flentenant. 

* Madrid, 13, Juni. Der Minifter bes 
Auswärtige, Muro, ein Freund Eafelar’s, bat 
eine Erklärumg über bie von ihm eimgum 

otitifche Haltung veröffentlicht. Der Minifter 
Foricht ſich bahin aus, er werde bie gleiche Volitit 
mie jein Borgän nger befolgen, aus fAnem 
ten werde a ennen laſſen, —* bie ſpan 
Republik Ocebnung im Innern und Frichen m 
Außen bedeule. ge —— durchaus 


wei diefer eebr feien nur. auf den Inte en Forte 
fritt Spaniens geriet: 

Eine * ber ſpauiſchen Regierung über 
die Grauellhaten bee carliſtiſchen Banden = 
* ſpanijchen Geſandten im Auslande 5 

und iautel „Beigen Sie ganz Europa bie 
en. am, weiche bie’ Karliſten — bie — 

—— ganj veribrenen Sacht — bir 
geben. Gehtern überrafäjten fie in Gabalaren, tm 

er Provinz Tarragon, 23 Carabiniers und fuͤſil⸗ 

Sie wendeten Petroleum an, um 
bie Kirche in Eepluga bei Francoli in Branb zu 
Reden und erſchoſſen vier entmäffnele Freimilige 
. — ik. &6_ —— m 
er liberalen 


bitte Ste, biefed 35 en ee —* epu⸗ 
blil in Verglei zu ſtellen, welche rn nen 
Karlifien, ber mit den Waffen in ber Himb ger 


— — — — 
grobes Auffehen im ganzen Depariement' erregt 


alte. 
Franz Cherou, fo Kirk ber Mann, war ber 
Sohn armer eute. Aus Widerwillen 
die harte Arbeit eines Dada hatte er 
—* — une * ſich wahrend einiger 
ahte ale Vagabund in ber Welt herumgetrieben. 
jenigen, bie tt 4 ihn kummerien, halten ihr 
alfo feit langer ‚Zeit aus ben Mugen verloren,- 
als — eines Tages eine ſchauerliche Berühmtheit 
erlangte. Zn einem Dorfe am andern Enbeibes 
Departements war ein altes Ehepaar, welches ori 
teich galt, in einer finfteren Winternacht e 
morben. Die näheren Marftänbe, welche dieſe 
—— That —— bewieſen eine unglaub« 
Rohhelt ber Mörber, denn man fand. bie 
den graufam verftümmelt, mas von Seite ber: 
pfer auf eine verzweifelte Gegenwehr ließen 
fi, Die Hütte ber Unglüdlichen hatten Die Der 
lünbert, unb dann En — 


Tage ſpater ber thätigen Genzarmerie gelang, 
bie Sipulbigen aufzugreifen. Es war ein früherer 
Dienfilnecht ber beiben alten Bente, bie ihm kurz 
vorher wegen feiner ſchlechten Aufführung entlaffen 


jenget wurbe, füflliren lieh. Alle Welt ift einig 

a ber Berbammung ber Mörber, umb bie Rortes 
nd entſchloſſen, Maßtegeln gu ‚ergreifen, welche 
ben Umftänden entſprechen. Die gegenwärtige 
Generation wirb fi bie Freih t entreißen 
laſſen, mm melde. umfere Bäter ſolche Opfer 
brachten. €, Gaftelar.* 

Afritla,. 


Aden, 11. Sant, Der Sultan von Zan—⸗ 
ibar hat ben von Sir Battle e ihm vorge 
chlagenen Vertrag zur Unter un bes Stlapen 

Handels unterzeiäänet. 


Machrichten aus und für Riederbayern. 
Waſſau, 17. Zunt. Set heute führt fi 
in ber „Donauzeitung“ als neuer Redalteur un 
als „alter Bekannter" Herr Auguf Lanz ein. 
Er beingt bie „alten Srunbfäger zur Seitung 
der „Latholifchen Tagespreffe" mit, die er mit 
„unerbitt iher Konſequenz zu vertreten 
—* ttfabren“ wid. Brav! allen jo „unerbitt- 
* muß Herr Lanz doch nicht fein, ba er u. 
= n diefen gewaltigen Worten als Leitartikel 
eimen Etguß bes gewiß niemals fatholifhen 
Mepublitaners G. Fr. Rolb bringt, ber im 
Wiener Demofratenblatte, in ber „Kagespreffe* 
ſteht. Entweder find bas die „alten“ tatholt * 
Grundſaätze doch nicht, ober fie beſtehen bei 
Donauzeitung barin, daß fie bie Demokratie 
wieberläut! Doch „Iehe jeber wie er’s treibei“ 
Wir mollen Herrn "a. Lanz feine böfe Stunde 
wachen — mie wir and früher fiets ihn ſchonten 
unb uns nur an jene Renommiften hielten, für bie 
er fih eintäftgen laflen mußte, was ihm 
Hoffentlich fo bald nimmer paffiren wird, 
** aſſau, 17. Juni. Wie ber „Bayer. 
er" 


— daß bie toriſten ihre Thät 
1. Juli — ben und nur für * 
ölting ſei benfelben * Termin bis zum 1. Nov, 

wi geicht worben. 

= Baffau, 17. Jun, Huf Anfuchen wur 
ben bie Kaufleute A. BPummerer und G. Ober 
mager von der Gtele eines Affeffors am biefigen 
SHandelögerichte enthoben; am ihre Stelle 4 
bänbler A. Wimber und Eiienhänbler ER 
Huber ernannt, bann bie Stelle eins zn 
Zrnosriäters am felben Gerichte bem Herren Dans 

Bahmann und Kaufnaun I. B. KRorm 
thewer übertragen. 

affam, 16. Juni. Huber ben gewöhn ⸗ 

hen — —— ten zn vom 18. b. 
Mis: an b. £. priv. 
Donau» Dampfſchifffahrt Befefäaft” mit neuge 
—55 — aufs eleg Ru on eRatteten Dampfern 


— Ye A ahrt 
en nad) Be früh 6 Ron Aal 
nah Paſſau 2 Uhr Nachmittags. 

Zandshut, 16. Zünt. Zum Poftfpecial 
Laffier wurde beförbert: bei bem Roft- und Bahn. 
amte Nörblingen der Pofioffizial Paul Edelhart 
vom Ef. Poſtamte Landshut und 2 Roftoffizial 
verſitzt Earmeran Uchan vom Pok- und Bahr 
amte Schweinfurt zum Poftamte Lanbehut. 

Bon der Yfar, 14. Juni. Geftern ging 
bei Obereibach, in der Richtung gegen Dingolfing 
ein bebeutenber Wolkenbtuch mieber, fo daß in 
Riedereibach Niedervlehbach, Taebach Dingolfing 
2. das, Woſſer in viele Häünfer drang. Durdy bie 
Gewalt ‘ver anbranfenden Fluten wurden die 





vernimmt, * bie k. Staalstegierun — Brem 


—* am vielen Stellen berart zerriſſen 


murbe bei Griesbad ein beim Schlagwerk 
tigter Eifenbabnarbeiter eriälagen. ze. 
Rottenburg, 1: Juni, Diefer Tage 
fpielte fich, nad) bem „R. f. N.“ in unferer Gr 
genb ein neltes Gefälchthen ab. Ein Sölbner 
von Steinbach Hatte neben feiner Ftau eine Ger 
liebte unb da bas Verhältnig nicht geheim blieb, 
fonbern ber getäufchten Battin bint 
zog am Eheftandshimmel bichtes Gew 
welches fi in: heftigen Stürmen entlud, und fol 
—— —— Fe gr en. Unter 
eulojen (} en. Unter 

je Umftänben war num ee, u 

ten nicht ſchwer zu beteben im Tamm ee 
ein Platzchen zu fuchen, wo fie fih eine — 

bauen und ſich am einem ii Liebesleben 
geben- fönnten. Die Fluchtbahn wurbe * 
ins Werk geſetzt, und unter von Seite bes 
Sölbners bewerifiellinter Mitnahme von 2000 fl 
begab ſich das Ziebespanr eines Schönen Morgens | T 
zur —— enen Babnftation u einem 
afenorte zus — Die treulos verlaſſene 
— als fie bie Flucht bes Mannes" unb ber 
»00 Fl. bemerkte, gab fich keineswegs mie bie 
verlaflene Ariadne auf Naros leibenfhaftlidgen 
Schmerzensausbrüchen hin, melde die Vernunft 
unterbrüden, fonbern ging zu ihrem Bürgermeifter, 
melder mit ihr zum blefigen —— fuhr, 
m bie Bitte geftielt wurde, den Mann und 
hauptſachlich aber bie mit ihın verfhmunbenen 
Gelder zur Stelle zu ſchaffen. Dem Bezirlaauite 
ftanb zwar nicht ber unter unferm Landvoll jehr 
— Ecdſptegel, ſondern nur der Telegraph 
erfügung, welcher alabald nach ben vers 
Vlebenen Hafenftäbten, 'unter andern au nad 
em bie Kunde trug, daß in Steinbach ein 
Ab Weib von ihrem Ungetreuen unter Mit ⸗ 
Bee von 2000 fl. verlafien warb. In Bremen 
benn auch bas Pärden an, unb eben richtete 
ſehnſuchte vollen Blid nad) ber Ferne, als 
at höfligem ‚Gruß ein Gonftabler nahte, ben 
auf's bödhfte überrafhten Mann bei feinem Namen 
anſptach und ihn —— einlud folgen zu 
wollen, ba er in feiner Helmath Etwas vergeſſen. 
gleichzeitig aber auch Etwas mitgenommen habe 
— pergefjen bas Irene Weib, mitgenommen ben 
fnöden Mammon! Die europamüde Schöne 
wurde in Bremen laufen gelaflen, umb ba ber 
Mann nicht umbin fonnte ber freundlichen Ein 
ladung Folge zu leiften, wurbe er unter verläffiger 
a im —— Heimath verbracht, mo wir 
mit ihm hatten Iheiten ra 
be feine ee Ehehälfte voraus ſichtlich ber 


Ra ch 

Münden, 16. a. 
murbe von Traunftein nad Landehut, Advolat 
Spies von Landahut nad Traunftein Stellen: 
tauſchweiſe vericht. : 

Bern, 15. Juni. Die zur heutigen Volks. 
verfammlung in Solothurn von. dem ralaus- 
ſchuſſe Feftgeftellten Nevifionsanträge find fo'genbe: 
Hebung und nationale Geſtaltung ber Wehrtraft; 
—— Wehre; volkawitthſchaſtliche Reformen; 


Ermeiterung des individuellen Rechtes ; ; allgemeines 
—— ürgerredht ; obligatorxiſche unentgeltliche, 
ber geiſtlichen ung enthobene Volkeſchule 
Cwilehe; Giniiftandsregifter; Wahtungetecht bes 


‚ _bah | Bunbes 
fie augenblidlich unfabrbar find. — Am 13 Juni Fee Drauaanen u und An 


de, | zu ermächtigen, Mafın 


KWolat Rimpfinger | 69%, Braunfdie 


esen unrepublilaniſche und nichtnationale 
ten; Aufheb 

al« «republitanif 
—— Ad er Zuzug zur Derfammt« 
Lung iR ſehr bedeutend, 5 und Ben 
find vom weit unb breit mit Fahnen, Bannerm 
und Mufilhören herbeigelommen, 

Bern, 15. Juni. Nah bem gegen 
onsentichluß bes Bundesrathes wäre ber Bunb 
ahmen gegen bie fachlichen 
Uebergriffe über bie Grenzen des flaatlihen Ges 
bietes zu treffen und Anftänbe rechtlicher Natur 
betreffend Trennung ober Neubllbung von = 
gions geſellſchaften {hm anbeim zu fiellen 
„Lhurgauer Zeitung” zufolge ift die 3 
ber Kalſerin Eugenie am Donnerstag, bie Ral« 
ferin und ber kalſerliche Prinz heute in Arennen ⸗ 
berg angelommen, 

Bien, 16. Juni, Das biefige Telegrapben« 
Rorrelpondenzbureon bat folgende Depeche vers 
weh Lügenhafte Gerüchte, welde in den letzten 

—* über große induſttielle Firmen und Banf« 
bäujer bier. und nad auswärts verbreitet —* 
—* wie nunmehr konſtatitt iſt, von einer 

Glique ber, welche beſtrebt A, bie — ** 
Operationen ber Contremine zu ermunlern und 
zu förbern. 

Bukareſt, 16. Jani. Fürſt Karl wirb 
am 18. bs. nad) Wien abreifen unb fi von bort 
ns an Aufenthalte nah Deutſchlaud 


ignan, 16. Junk. Ein emfthafter 
Prats be Louſanes ſtattgefunden. 
Der Banbenführer Miret Iding Ka Realment 
Savoyen und nahm eine Kano Der Briga · 
bier Campos, welcher zu Alf beicille 
wahrte das Wegiment vor Vernichtung, konnte 
jedoch das Geſchut nicht zurückgewinnen. 


SHanbels:, Verkehrs- nnd Borfennachrichten. 
46. Junl. Bayer. O 
Doro: 
100. 4%, ganz. vr 
renten Bu: 
bbriefe. 4% 
Bank 


he bat hi 


5— 
ahrig 100. boaid. 
Ya halbj. 92/5. 4%, Grund» 


Bayer. öm- unb — 

fanbbriefe B— ® Bodentr. 98'/, —— 

berger 99'/,. BWürttemb. R. 100 , bit. — — 
Anlänb. —— — —— 

Bayer. Oft 20'/, neue Emiifton 108*/,. 

Eudwigsbafn 165", Prät. Dar 120 Träl. Nord. 


 inständifäe volleinb. —— 
ae et * u en Sole 6 
ab — — franglofep 
2 - . Rubolfsb. 170 —. Ung. syal. Pd ‚te 


*— 
abant 


Richt voll ein abgeht ® Altien, 


Shbs. Yobenfr. 10% 


An —— 
111 E⸗ Bablſche 


— Bahriſche A 2* J 


ger 36 4%, DO J 
bon: 1860 —8* bon 1861 1622. PrebitsHuflalt & 
100 fl. ger 1858er — — Ungar. "100 a Ni %— 
er Deutidhe Kronen fl. 15. Preuß. 
or fi. 9.56%, die 57’, Bien p.8 7— 
ar S 10Stud. 9. 52 
5. D——, Dukaten a maroe fi 5.52 —34,20 
—— ft. — peg A. 11.44 
zuperiele I 33-40, Dollars in Golb 
fl. 2 Ui — — —* I; 
R.:Deiterr. 1.8. it. 1 RT 


Frunffurt, 16. Juni, Defierr. Banknoten 2. 
Bien, 16 Juni, Silberagto L11.75 





Hatten, und Franz Gherou, der damals aller Hilfs- 
mittel entblöf t, ohne Zweifel von ber Außerfien 
—* I. diefer ſchauderhaften That getrieben mor- 


Die beiden Verbrecher erfchienen vor ben 
Aſſiſen. Der Anecht wurde zum Tode verurteilt 
und- Hingerichtet; bei Cheron ftelte fi) aber im 
Zaufe ber Veranblung beraus, baf er nur einen 
Diebftahl, nicht aber einen Mord * und 
ſich darauf beſchränkt Hatte, vor bem Haufe ber 
alten Leute Wade zu ſtehen; auch gab er einen 
fo großen Nbideu vor dem Berbreihen kund, daf 
bie Geſchwornen und ber Gerichtshof nachfichtiger 

en ihm verführen, indem fie ihn nur zu einer 
er njährigen Galeerenftzafe verurihellten, au ber 
er nad Toulon abgeführt wurde, während ber 
Andere jeinen Kopf auf das Schaffot trug. Im 
Bagno hatte er fih fo gut — und Eh viel 
Reue gezeigt, da er wieder bas Mitleid erreate, 
unb ſchon nah einer jechsjährigen Haft am Na- 
mensfefte bes Königs für ben Re feiner Straf» 
zeit begnabigt wurde. 

Cherou Hatte ſich beeilt, im feine Heimath 
zurüdzufehren, aber feine Angehörigen mollten 
ame mehr von ihm wiſſen. Naberwärts Huf- 

me zu finden, witrbe ihm in feiner Ei — 
bee entlaffenen Sträflings wohl eben jo wenig 
gelungen fein, und jo wäre er obdachlot und aufs 
ucue dem Elende preisgegeben geweſen, wenn ihm 


nicht einer feiner Verwandten, ber ohne Teftament | bald in fol 


Schwung brachte, daß er mit ſel⸗ 


efiorben war, ohne es zu willen, eine Heine Erb» | ner ſelbſtoerfertigten Waare an Markitagen bie 
Haft hinterlaſſen Hätte. Diejelbe beitanb aus der —— Oriſchaften brzog, wo er in ber Re⸗ 


von uns beidriebenen Hütte, im welchet Frauz 
Cherom feitbem lebte, ohne daß er ben Leuten in 
der Gegend troß bes unübermwinblichen Abſcheus, 
melden er ihmen einflöhte, irgend einen — 
Grund zur Klage ober Beunruhigung ge 
hätte. Da bie Erträgnijie biefes armfeligen ee 
thums übrigens gleid Nul anzufchlagen waren, 
und ſomlt nicht ausreihten, um bavon leben zu 
fönnen, hatte fich ber ehemalige Sträfling noth- 
gebrungen um andere Hilfsquellen umſehen mül 
jen. Die erfe, —* na ihm bot, war bie Jagd, 
aus ber er, wie bie mellten Bauern zu jener 
Ba wo bie Jagbariete nirgends ſtrenge gehand⸗ 
habt wurden, als Wilddieb einigen Nuden zog. 
Allein auch dies war ungenügend, wenigitens war 
A Mr Erwerb, * ſich a gr 

eh, we eron zu einer Induſtrle € 
Zuflucht —*2* der er endlich eine dauernde 
und auch lohnende Beſchaftigung fand. Ya feiner 
ze hatte er nämlich bei einem Holzſchuhma 

er gearbeitet, und fich eine gewiſſe Geſch tiö. 
teit im biefem Handwerke erworben, bie er nun 
ausaubenten beihlof, ba er biefes Geſchäft mit 
Recht. in einer Gegend, wo Alles Holzihube trägt, 
für ein einträaliches hielt. So wurde Cherow in 
der That ein fleigiger Dann, ber fein Gewerbe 


gel feinen gan en Vortath aueverlaufte. Der Ge» 
winn, denn ihm biefer Handel abwarf, genügte 
nicht nur zu feinem Lebrnsunterhalte, fondern er 
konnte fogar, ohne ſich beihalb. groß: Entbehrum« 
gen auferiegen za müllen, für jeine. alten 
Eriparniffe zurüciegen von —— es all 
hieß, baf fie nicht umbebentenb feien 

(Fortfegung folgt.) 


Zodedanzeige, Das „Weipsiger.Tagblatt* 
* dieſer Tage folgende Tobesangeige: „Bon 
gef ern Abend in.ber 6. Stunde entichlief meine 
nnigft geliebte Frau Pauline, geborne Voigt, nad 
kurzem Kraukenlaget und nah jehsmonatlider 
alüdlicdher Ehe, im 24. Lebensjahre. Wer bie Das 
hinge ſchledene kannte, wirb meinen Schmerz er⸗ 
meflen. Um ſtilles Beileid bittet Morig Knöſel. 
NB. Der Verlauf meiner ſel Frau auf dem 
Mohenmarkte hat feinen ungeftörten Fortgang.* 


Kartoffeln ald ausſchließliches Rabe 
rungsmsittel. Wirth: „Sehen Sie, ich lebe 
bios von Kartoffeln. Es fommt tur baranf am, 
wie man fie zubereitet. Die Kartoffeln gede ich 
zuerſt meinen Schweinen zu freſſen und bi: Schweine 
eſſ hernach ich,“ 


Berfteigerung. 

! , WMittwod den 2. Juli b. Is. Vormittags 9 Uhr 
anfangenb, veriteigert ber Unterzelchnete im Mofer’ihen Eafebaufe 
am Vromenadeplage babier viele Haus: und Süceneinricktungen, 

beftehend in: Betten, Beitflätten, Matrazen, Kanapee's, Rommobs, Glad«, Wald: 

unb Kleiberfäften, Nachtläftl, Tiſche, Sejleln, Uhren, Spiegeln, Bilder, Porzellan 
und Gläfer, verſchiedenes Mefſinge unb eifernes er viele kupferne Möbeln, 

Gafirol, Pannen, große und Meine Kannen, und noch viele bier nicht aufgeführte 

erg gegen fofortige Baarzahlung, wozu Eteigerungsluftige freundlichit 

abet 


3247 (a) Franz Martinstetter, Auftionator. 


Bekanntmachung. 


Huf Betreiben des Lebzeltergebilfen Mar Müller dabier, welcher ben 
Untergeidneten al3 Anwalt aufgeftiit bat, toirb das Anweſen bes Fuürbermeiſters 
Franz Schent bahier durch den f. Notar Erb bahler 
@amötag den 9. Auguft 1873 
Vormittags 11—12 Uhr 
in ber Amtsfanzlei bed genannten Herrn Notars am ben Meiftbietenden öffent: 
lich verfteigert. , 

Das Antvefen befteht aus: PL:Nr. 443, H8.Mr. 343 babier, Steuerge 
meinde Deggendorf, k. Landgerichts und Nentamts Deggendorf, Wohnhaus, ein: 
ihliehlih des Erbgeichofled, ameiftöcdig mit Rimboiehftallung, angebauter ⸗Fätber⸗ 
werfitätte, Färbermang, Hofraum und Brunnen — zetin Dezimalen —; aus ber 
realen Färbergerebtiome; PL:Nr. 444 Hausgarten, Obfi: und Graägarten zu 
acht Desimalen; Bei. Ar. 549 Nugantheil an dem umberiheilten Gemeindbegrüns 
ben, in Summa achtzehn Dezimalen. 

Das Anweſen koͤmmt im Ganzen zur BVerfteigerung. Der Sufälog erjolgt 
enbgiltig bei leßterer und findet fein Ein» ober Ablojungäredhi, auch fein Na: 

ot ſtatt. 
* ie nähere Beichreibung ber —— 9 ſowie bie Verſteiger⸗ 
ungäbebingungen fönnen bei dem f. Rotar Erb dahlir eingefehen werben. 
Deggendorf, am 23. Mai 1873. 
Ploetz, !. Abdvolat. {a) 3248 


Als beiler Brieffiefler für das bürgerliche Leben ift in 20. Muflage zu empfehen: 


ww. 6. Campe’s vollftändiger Brieffteller, 


d 
Anweifung, Briefe und Gefhäftsauffäße aller Art nach den 
beiten Regeln der Orthographie und des — Styls ſchrei⸗ 


ben und einrichten zu lernen, mit 230 Briefmuſtern 
zu Freunbihaftes, Erinnerung®, Bit, Empfehlungs, Hüdwunfhihreiben ıc. 
Mebit 100 Formularien zu Eingaben, Geſuchen und Klageiriiten an Bes 
börben, Kaufs, Mleth⸗ Pachts, Fans, Lehrcontracten. Vollmachten unb Wechfeln. 
Amansigfte burh ©. Fort verbeilerte Auflage. Preis 54 fr. 

NB. Außer bem Obigen enthält biefer beliebte Brieffteller noch Abhand⸗ 
fungen über Erebit und Zins, von der Buchhaltung, eine Mäünz, Man: 
und GewichtssZabelle. 











Vorräthig in der Waldbanerichen Buchhandlung und MPuſtet'ſchen 
Buchhandlung in Yaffau. 3249 


Beridhtigung. 
Sm Inferate: „Wiener MWeltausftellung beir." in Mr. 156 ba. BL. find 


nachſtehende Preife sicig eftellt: 
1 Eouponbud für Serfon auf 8 Tage fl. 36 
1 5 . : . . 8 : f. u 
1 * * mr 


Rotthatmlinfter, im Juni 1873. 
___ Alois Geymayr. 


VBerfteigerung. 

Aufolge Auftrags des 2 Stabtgerichts Paſſau verſtei⸗ 

ert der Unterzeichnete den Rücklaß des verlebten Silberar— 

—— Auguſt Greißen, beſtehend aus mehreren Pretio— 

en, Zimmereinrichtungsgegenſtänden, — Kleidungs⸗ 

ücken und Wäſche am Samstag den 21. ds. Mis. 

Vormittags 9 Uhr in der Sterbewohnung, Thereſienſtraße 
Haus⸗Nr. 449 gegen Banrzahlung. 


Kiessling, Stabtgerichtsbote. 9251 


Bon hödjfter Wichtigkeit für Gehörleidende. 
Das Dr. Robinson’sche Gehdrdl bat ſich in feiner Heilfraft bei Taub: 
beit, Ohrenzwang und rheumatifgen Schmerzen in den Obren, ſowle bei Bertrod: 
nung in den organifchen Thellen unübertrefflih bewährt. Es if ein Molke: 
und Hausmittel = nicht Medicin — für das unzählige Jeugnifie ſprechen 


Bu beziehen durch 
Franz Glaser jun. in Paſſau. 
332 __Rreis fl. 1. 10. Muswärts für Verpadung 6 fr. 


Soda- & Belterswaler, 


immer friſch bereitet, empfichlt die Mineralwarier-Ünftalt bes Unterzeichneten. 
Niederlagen befinden fich bei: 
Herrn Gugg, Blodengießer im Neumarkt, 
ri wab, Gonbitor in ber Altftabt, 


| fübd, Währung. 
fl. 136 3350 











De er in der Grabengafle, 
Neiſchl in ber Junflabt, 
BB Berfandt nad auswärts billigt. ng 
Passau. Franz v. Sonnenburg, 
2439 (125) DBromenabplag 425. 


heilt gegen Garantie, ohne ben Bahn zu entfernen, fchmerzslos, nad) eigener, 
allein bewährter Methode, 
Fr, Bier, Wundarst in Wien, Wloflergaffe Ar. 4. 


, abhntropfen vom Wunbarzte Fr. Bier 

füllen den Schmers hHohler Zähne augenbliclih und find in Flacons zu 
1 fl. 10 fr. daſelbſt und in ben Mieberlagen zu beziehen. 

r. Bier, 

negen rheumatiſche Zahnſchierzen, gegen Entzündungen, Geſchwülſte und 

Geſchwre des Zahnfleiſches, gegen Sahnftein und Loderimerden ber Zähne, 

forwie gegen ben üblen Geruchaus dem Munde, ift bafelbft und in Fla: 

cons zu 1 fl. 10 fr. zu haben in Yaflaz bei Herm 

3258 Franz Glaser jun. 


Diundwafler vom Wundarzte 





Erfte LT. priv. Donau: Dampfidiffahrt-Gefellihaft. 
Man beehrt ſich hiemit befannt zu geben. daß 
her nunmehr außer den gewöhnlichen Wiener Paflagier: 
; Fahrten vom 18. be. Mid am auch bie 
tãglichen Eilfahrten 
= mit ben neuerbauten unb auf's elegantefle außge- 
ftatteten Dampfern 
u P22@-.. Ariadne, Minerva & Marie Valerie 
zwiſchen Baifau, Ling und Wien flattfinden. , 
Ahfahrt 
von Vaſſau nah Wien um 6 Uhr Früh, 
von Wien nad Paſſau um 2 Uhr Nachmittag. 
Für gute Reftauration am Bord ber Schiffe iſt beſtens geforgt. 
Paffau, den 16. Juni 1873. 
Die Agemtie. 


— 





(2) 8285 


— 










— 







Der geschäftsleitende Ausschuss der Alt- 
katholiken erlaubt sich zur Theilnfhme am 
Leichenbegiüngnisse_des 


k. Gerichtsschreibers 
Herrn J. Sternhbauer 


geziemend einzuladen. 
PASSAU, am 18, Juni 1873, 














Yugenleidenden zur Beachtung. 

Der al. privilegirte vegetabiliiche Augenheils Balfam von Herm 
Martin Reichel in Würaburg ift bei Entzündung rheumatiſcher oder Icros 
ehulöfer Art, bei Fellen am Augapkel, fowie bei jehr geſchwächten Mugen und 
beginnenbem Staar, in feiner wmübertreiflichen Heilkraft das beite Volks: und 


Hausmittel = niht Medicin. = Derfelbe ift empfohlen von ben größten 
Autoritäten und berübmteften Merzten, ſowie beftätigt durch Tauſende von Zeug: 





niffen und Dankesſchreiben. 
Zu besiehen durch 


Franz Glaser jun. in Baffau. 


_ Preis 1 fl 10 fr. Nah Auswärts für Verpadung 6 fr 


n 3255 





Reifehoffer, Säch & Tafchen 


empfiehlt 
8258 (1) F. X. Geissler. 
Ein Gaftbans iit fogleih zu ver: 
kaufen ober au verpadhten. Nr. 33, Altftabt. 
Ein meublirtes Zimmer ijt in St. 
Nikota Nr. 1'/, bis 1. Juli zu vergeben. 
Eine Wohnung mit 4 Zimmern 
und allen übrigen Bequemlichkeiten ift 
zu bermiiethen. Das Lehr. (2) 3244 


Frauenhaare 
tauft 3259 
Baumeister, Frifeur, 
Srabeng. neben Kaufmann Zollner. 
In PVaſſau ift eine Fragmerei mit 
PBranntweins u. Moſtſchenke zu berfaus 
fen. _ Das Uebr. (2) 3240| 


Kohlenfauere Eifenbäber. 


Bon den befannten Spezies zu koh⸗ 
lenſaueren @lfenbübern, einem ebenio 
billigen, als ausgezeichneten Surrogat 
fräftiuiter, natürlichſter Quellen, mie 
Pyrmont, Steben ıc. ꝛc, was durch die 
günftigiien Beugnifie belegt werben fann, 
bält Yager für diefe Saiſon 2 
2943 (158) Fr. Glaser jun. 








Zcorhem ım ersatenen tie BA. Mur 
weltbefannten, Käriten Yuns 


Der persönliche Schutz 


Ratbıeder für Plinner jeren Altert 
ver Laurentius. In Umſatag verfieaelt 

Tanienrtaubewäbrte Hilfe um 
Geilunga RijährigeGriahrung)) 


'Schwäche- 


juftandem zes mänal, Weihlehtt, Mer 
zenleiten i,, den Belarn gerrlettember 
Dnanie uns» gei@leätliher Wryelle. — 
Derd jete Yuzbanzlung, ir kn+ 
Aen vu Käfer Fritſaa Iheatinera. 44, 
iowie von zem Veriafler, Sebeftrafe, 
Feirgig, zu_braichen. Treid 2 8. 4 fr. 
er ven Mabahmungen un? Ansıligen 
meines Fre — Birinen Eupelfärlften, 
bie enter en Titeln Iuprubireumr, Bribfis 
etaltang un» abnlidhen (enarblid in far 
beihaft hoken Auflagen nnd mi andrren 
ylumpen Muiksmeiteresen) ın ten Zitun · 
gen breit uns marttitreierlig anzetüns 
biat mein —, mirt meblasinend “ 
warnt. Tuber satte man Sauramf, bie 
eher Andigabe, tie 
Drig:Uusgabe v. Lanrentins 
y belommen, weide einen Dita 

anzren?23? @eiter mit 

60 anatom. Abbildungen 
in Stabinid biltet ung mit rem 
Vlamenüfempel r04 Berfafiers 
verliegeit ih. R 

Nota bene. Ben meinem Pure liegen 
bereits 4 WNeberiegumgen im fremten @yrı- 
en vor (ber bäriiigen, Tdrmeriihen, rufe 
fiiten uns italieniiben), weite aleitäalle 
derdsen Sudhautel va Biken hie 
zer file * 


Heil-Keller. 
Heute Abends 


PRODUGSTION 
der Zägerhornifien. 
Anfang 6 Mbr. 








Steuerbüchlein 


ganz nen und praftifch eingerichtet, auf 
gutes Schreibpapier gebrudt, finb ges 


bunden vorcEibig In ber 
F. W. ler’schen 
Buchdruckerẽei in Paffa. 
Ein Hinberwägerl it zu verkaufen. 
Das Webr. _ (2) 3241 
Ein Barth'ſches Althorn 








es neu) ift zu berfaufen. 
a8 Uebr, 3263 


Ein weiber $ubi mu Ihwargem: 
Halsband ift entlaufen. Abzugeben beim 
Vortier am Babnbor: 3264 


Für Pferde-Befiger. 


ReflitutionssFinidum, 
ſicheres Mittel bei Blußpaflen, Schuens 
Entzündungen, fowie bei Kreup und 
Beflenähme, ſchũttt vor dem Steifwerben 
und verfeiht ben Plerben bei fortmährens 
dem Gebrauche befonbere Ausdauer und 
Leiftungsfähigfeit, empfiehlt bie Flaſche 
nebit Sebraub-Anweifung zu 36 fr. 

A. Weeber’s Apothele 
361 in Shwabing bei Münden. 
Depot in Bajlau bei 
Franz Giaser jun. 


Schmerold : Seeller. 


Heute Mittwoch 3262 


Blſechmuſiß - Produktion 
ber biefigen Stabtfapelle, 
Anfang 7 Uhr. 

Verein der Wandrrer. 

Mittwoch dem 18. Juni Wanderung 
zu Hrn. Math. Weiß, Gaftgeber zur 
— 2** in Jia, wozu freundlichſt eins 


10 Der AusfQub. 
Innfladt-Wanderer. 
Morgen Donnerstag Wanderung zu 
deren Fuds. Der Ausſchuũ. 


Enroler-Schügen. I. 

Heute Mittivoch ben 18. ds. General- 
beriammlung im Lokal Hadinger. Be 
forehung wegen eines abwuhaltenden 
Freifhtepend, und wegen Betheiligung 
an bem Freiſchleßen ber Jungſchutzen⸗ 
Gefellfhaft in Deggendorf. D. 9. 


Familien Nachrichten. 
farrei. 


Dompfa 

Geboren am 12, d8.: Anton Wilbelm, 
ebel. Kind bes Ziichlermeifters Herrn 
Mich. Seibl. — Am 18, ds.: Thereiia 
Joſefa, ehtl. Kind bes Hausbefitzers 
Herrn Fran Gerner. 

Bladipfarrei, 

Geboren am 7, b8.: Mar Michael, chel. 
Sihnden bet Herrn Ludwig Sterr, 
Riemermeifter bahier. 

Geftorben am 8, b8.: Joſef Dupper, 
Inwohner, 49 Jahre alt. 








3260 1 Verantwortlicher Hedakteur: £. Molendo. 





Eigenthum, Drud und Verlag ber 5. W. Keppler’ichen Buäbruderei. 





Daffauer Bei ung. 


—— 








v b mionattich 20 fr. frei in Banern. Beft er 
KT ee en ine Ba ar ben Pan © 
AB 168. Donnerftag, 19. Zunt 1873. Gervas. 
— — im —*— Mfbahn. 225 * A ara ei) * —— rt a 
1) Nadts 210€ n), Bayreuib, Eger 3 Dresd,,] Furih. 3 **9 ma berg Coln] Bayreuth, Eger, n’, , t. 
. ‚[® b,, Berlin], Furtb, Dresb. . Bapzeush, ), München. 
3 Pam 10 —5 BET ai KR, ee 15 3) om. 109 —5* 7 ey 34, Bea, [Bertin] A en, |Berona.] 
ö 28 er BZ. Münden, [Inmäbrud, Boben, Verona.) 4) Nechm. 1.30 o2 . Amberg, Lands 
Rümbera, Bayreuth, Eger, [Beipzig, Berlin) Furıs, Münden, |5) . 4235 6 „ Nürnberg, Ir), "her, Furth [Pran, Deeob.]), Minden. 
8) Nas. us: Rindern, Bayreuth, Gger, durid, Prag), Münden. 6) Abbe. 630 BI . Eeilchöring C.g. Schwandorf, Eger, [Ketpz., Dreso., Berlin.] 
1 12.5 6. Din, P2. chta 2.50 63. nah Wien, P. 8. Omunben, a Hallein, Simbach. 
2) 84 Seh 7 Bien, Ealzvurg, Hallein, ‚Diäten Eine Et (Hinten). B — Gmunden, Salı 


üb 4.10 @3. 
re 9. In, Qaag, Gmunden, $ Hallein, (Reihenh.], Simbach [Miünd.] 
* Gmunben, Saljbur. 
. Bien, —— ‚Hallein, Simbach, [München]. 

Don Plattling nah Deggendorf. Don Deggendorf nach Plattling. 
Worm, 7.40, Mittags 12.0, Nam. 3.15, Rahm. 5.50, Abends ne Borm. 6.0, Borm. 10.30, Rahm. 2.30, Nam. 4.10, Nachts 7.45. 


8.35. E 
Vtchm. Bu „ Pin, Haag, gel Lamdach, 
Abts. 8.306 


41) Nachm. 1.0. Perfonenihifi von Linz (ab Früh 530), Wien (ab Früh 6.80.) 
2) Ates, 6.0. Eilſchiif von Linz (ab Früh 10,0), rein, Stein, Wien (ab Nachm. 2.0.) 


4) Bor. 830 von Höhenlaht, 
von Zitiling, (@rafenau] , 


Keygen , Zwieſel, © 
human, Breitenberg; ©! 


2) Borm. rn. * —— 3) Borm. 9.30 


— — 


— TE 
Sreyumg [Perlesreuth } 1: 


Wegcheid, 4) Sea 1. re) von Neubaus, 


ug, Züitling, Schönberg, Regen, Zwieſel, 
Dberngell, Weafeeid, Waldlirhen, 3) ' 


1) früh 6.0. Eilſchiff mach Linz (am Vorm. 9.30.), Grein, Stein, Wien (an Abdo. 7.0.) 
2) Nachm. 3.0. Perſenenſchiff nad) Linz (am Abdo. 7.0.) von da (Fr. 7.0.) nad Wien 


(an Rahm. 4,0) 
,‚ Simba. 2) rg 2.0 nad Röhrnbach, Fendelaberg, 
Thyrman, 
) Radım. 2.30 wc Fürftengel, Höbenihaht. 








Abonnements-FSinladung. 
Vor Degiun des 2. Semefters der 
Paſſauer Zeitung 
bechren mir ans die vrechrlicen Kefer und £reunde berfelben 
an die redhtjeilige Erneuerung des Abonnements zu erinnern, 
Eu dahı im der Duflelung keine Unlerbrechung Mattfindet 
und vollkändige Epemplare geliefert werben hönnen, 
Beflelangen für auswärts können mur bei den kl. 
Poflämtern, pre und Poflbsten, fir bier im 
Derlagsesmpteir gemadt merden. 
Preis halbjährig 2 fl. — Vlerteljährig 1 fl. 
Die Berlagserpedition, 


Sum a der Auffen. 


a 


un "Eee Bar, 


in ve Hand Rußlands; das Schidii 
änfel if jedenfalls das, daß fie bem ruflifchen 
Riefenleibe angeſchloſſen wirb, 


beiter Dinfee, 30 
eh I ars lg 5 wir annahmen, baf 
bie —— in fünf Kolonnen vorbrängen. Zwar 
ſprechen bie Telegramme zwei Monate lang von 
a a ee 
bie-fünf, deren Musgengepunfte bie Naflauer 


find wahrf 3* D 


Kameele fielen wie bie Flegen; wenn Ka 
auf ben er [= —— hinſanken, trieb > 


wohl zuerſt befi wieder für ein 
—— in Si dam 1 anken A abe in 
kein Halt mehr, man ante re en 


nl je —— Meet ft au 
38* 


fünftig Bu Bu A 
„ unb I werben. Die Welt fann 


ber, weiilich 
* ruſſiſchen 
iche Drittel‘ 


Rama, — 
im Süden des 

und linka — von bem breiten, 
vielen Armen in bie —* unen 


längs ber Ausläufer bes rg 
vom ‚Aral eu 


bort mit 


e 
bie 4 
BR Ehe von rg en vom 


flan aus vorbrin» 
en Ö lien — a m Ausmarſche an 6000 
nm flarf, 


= Wiften- und — * — er welchem allein 
über 40,000 er als Sklaven ſchmachten, und 
General Rau im mann rüdte von hier am 11, Mai 
auf Schatachan vor: er ſtand bamala alſo eiwa 
8 ober 9 Tagmärjhe von ber Hauptfiabt entfernt. 
Damit ift bas Ende bes chiwaniſchen Staates 
* wie beſiegelt. Statt daß Usbeden, 
—— Chiwa aus weithin nn bie —5*— 
barn Mi —* 

efnehtet unb ausgef 
übrigens babei ge 





Der Geihworne 
(Fortfetung.) 


Als der Einnehmer an bie Mooshütte kam, 
war Cherom gerabe ſelbſt im Begriffe, ſich nach 
Salignac zu begeben. Eben bamit beichäftigt, 
feinem Eſel eine ungeheure Maſſe von Holzſchu⸗ 
Pe aufzulaben, bie bas arme Thier beinahe et» 
rüdten, flanb er unter ſeiner Schwille, ala er 
Herrn Bienafjis kommen ſah. Er war bem Fie ⸗ 
£fus noch einiges Gelb ſchuldig, und hätte ſich ohne 
Bweifel im biefrm Wugenblide gerne unfihtbar ger 
madt: allein biek war nun einmal unmöglich, 
unb fo blieb ihm ſchlechterdings nichts anderes 
übrig, als an feinen Hut zu langen unb ben Ein, 
nehmer zu grüßen. elleicht hofite er, daß es 
mit biefer Höflichkeit abgemadht ſein würde; Here 
Bienaſſis war jedoch anderer Anfiht, und glaubte 
bieje jchöne Gelegenheit benügen zu müflen, um 
dem jaumfeligen Steuerpflichtigen,' bem er ſchon 
mehrere Mahnzeitel vergeblich guisieı batte, 
eine berbe Lektion zu ertbeilen. Ex war alfo faum 
im ber Höhe ber Mooshütte angelangt, als er jein 
en vor beren Thüre halten lich. 

Bun SI ou zählte damals ungefähr fünf. 

— Hg war, obwohl langſam und ſchwer ⸗ 
n —— Bewegungen, nichtsbeftomeniger 

ein — breitſchulteriger Menſch, ber bie Laſt 


einer ve noch in keiner Weiſe zu fpüren 
chien. ſchmalee, mageres Geſicht, von grauen 
Haaren umrahmt, hatte mehr einen ht 
bösartigen gr Pt ‚eo in feinen mwafler- 
grünen Augen — Wimpern eine 
gewiſſe — ie ßlrauen ermwedte 
und unmilltürlih ben Gebanfen bervortiei, daß 
man fich vor ihm im Acht ==. müfle. Sein 
Anzug — er batte ſich mm nad Salignac zu 
eben, in feinen Sonntagsflant geworien — ber 
Rand in Jade und Beinlleidern von bunfelblauem 
Biber, einer quer über bie Bruft geftreiften Wefte, 
einem Hute, beffen breite Ränder ihm tie} in bie 
Stirne hereinhingen, und ein paar plumpen Holz. 
ſchuhen, die er ſich ſelbſt gemacht atte, & ale 
geftattet, ſah ber ehemalige Sträfling nicht ſchlim⸗ 
mer aus als bie meiften Bauern, bie eg 
auf dem Wege nad) Salignac getroffen hatt 
baf fein Bart, ben er ſich aber in S —* 
ſcheeren laſſen wollte, gewiß über 14 Tage lang 
fein Raſiermeſſer mehr geſehen hatte, "was fein 
—— Geſicht noch verwilderter ausſehen 
machte. 

Die große Verlegenbeit Cherou's, bas wahr ⸗ 
haft Hägnliche Geficht, welches er fchnitt, ala er fah, 
daß er bem gefürchteten Stenereinnchmer nicht mehr 
entlam, reijte Bienaſſis ungeheuer zum Lachen, er 
*3 ſich aber mit Gewalt zuſammen, und zwang 
ſich zu einem ber Situation angemeſſenen Ernſte. 


upibden, als | haben ? 


„Se, Franz Cheron!* fuhr er ben Holzſchuh ⸗ 
bänbler an, „willi Du mich vielleicht zum Beiten 
... Bann wirft Du mich endlich bezah ⸗ 
im? Wir find jeht im Dftober, und Du haft noch 
nit einen Sou von ben ſechs Franks berichtint, 
bie Du an Steuern bem Staate ſchuldig bift. 
Wie lange gedenkſt Du benn noch auf meine Ges 
duld fündigen zu wollen ? Du bift Grundbefiger,* 
fügte. er in etwas ſpottiſchem Tone hinzu: „haft 
einen Eſel und noch anderes Mobiliarvermögen. 
abgejehen von Deinem einträglihen Gewerbe, 
fury, man verſichert, daß Du Dich ganz put ficht, 
und bob haſt Du noch nicht daran gedacht, auch 
nur einen Gentime menigftens auf Abſchlag in 
meine Kaſſa fliehen zu lalien! , Da liegt ofr 
fenbar böfer Wille zu Grund, und ich kann «8 
nicht länger mehr fo mit anſehen.“ 
erou hatte biefe Stanbrebe über ſich erge» 
ben laſſen, o ein Miene zu verziehen, nur lieh 
er babet bie ‚wie e8 fein or aud) 
macht, wenn u encelben eine zu große 
auflud. Erfi als Bienaftis zu: ſprechen aufbörte, 
um wieber Athen zum ſchöpfen, erwiberte er lang ⸗ 
fam im Patois, deſſen ſich aud ber Einnehmer 
bebient hatte, 
„Rum, nun, Herr Bienafiis, bilden Sie ſich 
doch feinen ſolchen Zorn ein! . Ih bin ein 
armer Mann, bie Arbeit gebt nicht, ber Derbienft 
iſt ſchlecht, und das Leben thener - . . Aber, ih 


gewinnen; denn ſchlechter kann bas Nomaben- | in ber „Ubenbgeitung“, daß er vom beutichen 
efinbel durch die ruffifche Zucht auch nicht mehr wer« | Reichötage am 23, v. Mis. für 4 Wochen beut ⸗ 


en. Wohl aber werben bie bisher fabelhaften, 
reihen und herrlichen Landſchaften, bie Dorlagen 
am Norbweifaume ber aſiatiſchen Aluenzitabelle, 
bem Schöpfungs- und Wiffensbrange und freilich 
auch der — Habjucht unferer leider jo tief ego⸗ 
ififchen Nultur erſchloſſen werben. Vor ber Nie 
berwerfung ber troßigen Despoten ber großen 
und Heinen ſog. Budharel, vor ber Mebiatifirung 
von Chiwa, Hodara unb Kolhan, waren bie 
eifterhaften Gletfcherketten Mittelafiens, bie mit 

m Himalayı an Höhe wetteifern (mie man ſeit 
2—3 Hahren erjt weiß), jo unbelannt, wie bie 
„ans zarter Luft gemeibelten* Geifterburgen aus 
Tauſend unb Eine Nacht“, bie dieſer reizenbe 
phantofievolle Mährchentrang in bie Mitte ber 
en Ulpen, ins Land ber Dichin*) ver» 
ebt bat. 


Deutihland,. 

or + In Münden werben, Dank ber 
Denunziotion bes zc. Dr. Sigl, bie „Neueften 
Nahırihten* wegen „Beleibinung bes 
Stantsoberhauptes" gerichtlich verfolgt. 
Sie Hatten bie Anſicht vertreten, daß Seine Dlaje- 
fiät der König Ludwig 11. dadurch, ba auf feine 
Anorbnung bie gefammte Armee aur Verberr- 
lichung ber ae eifior ausrüden 
mußte, bie Verfaſſung, welche wiſſens frei · 
eit verbürge, verlegt babe. Wir willen nicht 
ob bie „Neueiten“ bem richtigen, ob fie den bem 
Dr, Sigl und bem Staatsanmwalte, Gott und ben 
Menſchen wohlgefälligften Ausdrud geiunben und 
ebraucht haben, und beſſer hätten Me ſich jeben- 
je an ben Herrn Kriegaminifter gewendet ; That 
abe aber ift folgenbes: um eine von ben Ans 
bängern ber nach Minifter Zub Naatsgefähr- 
liche n Unfehlbarkeitslehre ausgeführte gottesbienft- 
liche Seremonte prumfooll zu verberrlichen, mußten 
auch bie Alttatholiten, Proteſtanten und 
uben, welde ber Armee angehören, mitthun. 
b bie Armee da zu vorhanden, beyweifeln gar viele 
Leute. Dem Einwand aber, den man ſelbſt von Ger 
—— u: * —* gen 7. ehr ve 
r König (ber in Bayern zu a getauft 
it) befehle, kann man nur bie Frage entgegen« 
feßen: ob benu bie Soldaten bann and 
roteſtantiſch werben müßten, wenn e# 
em Kriegsberen einer Armee beliebte 
einmalbaszubefehlen? Die Armee ift nem- 
lich allerdings Gehorfam ihrem Kriegsheren ſchul ⸗ 
big, allein das Wort Kriegsherr“ jagt ja allein 
3 wozu bie Armee ba ih: gum Schunw 
bes Landes. Db zum Schub bes Landes auch 
bie Verherrlihung von Peozeffionen gehört, be 
aweifeln wir, wohl mit volem Rechte, hochgradig: 
unb die Grenze, über melde eben kein —2*8 
von der Welt mit feinen Befehlen hinaus ſoll, 
ift gerabe im ber bayerifchen Verfaffung Mar 
umb —— 
bem Vorfalle doch viel mehr Bedeutung beigelegt 

au werben, als er verbient. 

Münden, 16. Juni. 
aus veröffentlichten Vergeini 
orbneten, melde am bermaligen Reichstag nicht 
erihienen, iſt au; ber Name bes Hrn. Freytag, 
Adookaten und Vorftand bes kath. Gafinos bahier, 
aufgeführt. Darauf erklärte nun Herr Freytag 


*) Dſchin heißen bie guten und böfen Zuftgeifter 
in ben perfiihen Sagen. 


n bem von Berlin 





fhmwöre es Ihnen, wenn id —— einen guten 
Markt made und meine Holzihuhe an ben Mann 
bringe, fo follen Sie noh Abende Ihr Gelb ber 
tommen, unb wenn ich vierachn Tage lang von 
Waſſer und Brob leben mühte.” 

„Geh mur mit beinen Verfprehungen; id 
weiß, was man bavon zu halten bat. So oft ich 
Die auf den Märkten begegne, ſagſt Du mir das 
Nämlice, und Abends, wenn Du Deine Waare 
verfauft haft, verſchwindeſt Du, ohne daß ich von 
Dir einen rothen Gentime zu fehen befam. So 
wirb es auch heute wieder geben, ich erkläre Dir 
aber ganz einfach unb in vollem Ernfte — ver 
ſtehft Du — daß Du morgen von mir zu 
hören befommft, wenn ich heute Abenbs nicht bis 
auf ben legten Sou bezahlt bin.“ 

Dienafiis Hatte, ale er biefe Worte ſprach, 
bie Stimme erhoben, und feine Drohung wurbe 
ganz beutlih von einem Heinen @ figer ver⸗ 
nommen, ber in biefem Augenblide vorüberritt, 
um fi) ebenfalls auf den Markt zu begeben. Der 
Dann fand mit dem Einnehmer auf gutem Fuße, 
benm er war einer von ben Pünktlichen, und würbe 
bei feiner andern Gelenenbeit verfäumt baben, 
mit Heren Bienaffis einige höſliche Worte zu 
wechſein; ba er aber ſah, mit welchem Menſchen 
berjelbe eben in fo lebhafter Unterrebung bearif- 
{ war, fo unterließ er es biesmal, und grüßte 
nur, 


zeichnet. Uebrigens ſcheint ums | ftellung ein 


berjenigen Abge vi 


laubt worben fei. Nach dieſer Erklärung fol man 
wohl meinen, daß Herr Freytag wenigftens bis 
zum 23.0. M. an ben Verhandlungen bes Neiche- 
tages Theil genommen —* — allein das war 
keineewegs ber Fall, es iſt Herr Freytag vielmehr 
bei dem bermaligen Neichstag im der That nicht 
erfhienen und jeine Erklärung in ber „Abend- 
BZeltung* fol wohl ben Zweck haben feine Wähler 
irre zu führen. 

Münden, 16. untl. Regierungsratb 
Braunwart if geſtern mit der größten Mehrzahl 
berjenigen Lehrer, melde auf Koſten bes Kreiſee 
Dberbayern abgeigidt wurden, um über ben 
Theil ber internationalen Ausitellung Bericht zu 
erftatten, welchet auf bas Vollsſchulweſen Bezug 
bat, nah Wien abgereist. “ 

München, 16. Juni. Wie man fih in 
Künftlerkveifen erzählt, hat der „Börfentrach in 
Wien" auch auf den Kunſihandel einen nicht um 
empfinhlihen Nüdihlag geübt, was fi gegen 
wärtig zunãchſt durch bas Sinten ber Preife ſelbſt 
von beſſeren Kunſtwerlen, dann aber auch durch 
bie verminberte Kaufluſ bee Münchner und Wiener 
unſthändler bemerkbar macht. 

— Die Befammtausprägung an deutſchen 
Neihsgoldmünzgen ftelt fi bis 31. Mat be. Ye. 
auf 676,889,810 Mark, movon 550,227,810 Marf 
in Swanzigmarfftäden und 128,662,630 Marlin 
Behnmarkftüden befichen. 

Euhe, 16. Junt. Das feit einigen Tagen 
eingetretene Hochwaſſet hatte ben Berbinbungsmeg 
wilden Untetwildenau und der Eifenbahnitation 
Zube gänzlich überfluthet, an manden Stellen, mit 
Ausnahme der Naabbrüde, iſt basfelbe beinahe 
1 Meter tief. Trotzdem wollte heute ein Defo: 
nom von linterwildenau mit einem Fyuhrwert, 
auf bem außer ihm nod 4 Perfonen fi befanden, 
dutch bas Wafler fahren. Zum Unglück aber 
taın das Pferd vom Wege ab umb färzte mit 
De und Perjonen im bie Fluthen. Eine 

on Eonnte ih durch Schwimmen retten, 
während bas Fuhrmert mit bem Uebrigen eine 
Strede weit von bem Waller fortgetrieben wurbe 
und an einem aus ben Wellen hervorſiehenden Ballen 
Halt madte. Auf die Hlferufe ber ag ge 
— 2 Erwahiene und 2 Kinder — kam aber 
fofort Hilfe und ehe ihre Kräfte nachließen, konnte 
ihre Rettung, freilich nicht ohme Gefahr, a 
erfolgen. (R. €.) 

Die Augsburger Neueften Nachrichten, 
bas Anzeigeblatt, Tagblatt unb bie Neue Zeitung ge 
Den in ihrer heutigen Nummer belannt, dab fie in 
Ban ber in jüngftee Zeit bebeutend erhöhten Her⸗ 
elungstoften ber Tagesliteratur ben Abonnements: 
preis per Quartal um 12 Kreuzer erhöhen müf- 
fen. Toatfählih erhöhten fih in ber Iehten Beit 
durch bas Steigen ber Papterpreife ıc. ıc., die 
bedeutende Erhöhung der Acbeitslöhne bie Her 
es Blattes um ca. 30 Peocent. 


Berlin, 16. Juni. 


über die Errichtung eines Reichseifenbahnamtes 
angenommen. Der Gejegentwurf über die Ein 
führung bes norbbeutichen Benofienihaftagefeges 
in Bayern wurde in 1. unb 2. Beratbung gench 
migt. Der Gefrgentwurf über bie Einführung ber 


Bienaffis ermiperte gerfireut den Gruß; 
Cherou beobachtete ben Vorüberreitenden gar nicht 
und fuhr in feinen Bemühungen fort, ben fiten- 
gen Einnchmer milder zu fimmen. 

„Ste jinb doch fonft nicht fo Kart gegen bie 
armen 2eute,“ fagte er in einichmeichelnben Tone, 
„unb man weiß, daß Sie ein gutes Herz haben. 
Es kann Ihnen im Grunde genommen auch wenig 
verſchlagen, ob ich Sie bezahle ober nicht, denn 
bas Geld gehört ja nicht Ihnen. Ja, wenn ich es 
Ihrem eigenen Sädel ſchuidig wäre, dann hätte 
bie Sade ein anderes Geſicht. So aber frage ih 
Sie, was kann ber Regierung, bie jo viele Mil 
lionen hat, an ben fehs lumpigen Franke eines 
armen Mannes gelegen ſein Was F fie dar 
mit? Iſt es nicht gerabe wie ein Tropfen Wafler 
im Meere, während für mich fedhs Franke ein 
Kapital find? .. .” 

Chetou ſchlen feine Worte umfonft auszuge ⸗ 
ben, er bewirkte damit nur, daß Bienaflis in ein 
lautes Belädter ausbrad). 

„Meiner Treu, Du gefällſt mir!“ rief ber 

B Dich ber aminifter 


Einnehmer. „Saab ba 

nicht bört; ich bim überzeugt, daß Du augenblid. 
lich Rewerfrei witrbeht. Einftweilen ftehft Du aber 
in meinem Verzeichniß mit jehs Franle und fo 
unb fo viel Gentimes, und es beißt nun zahlen, 
unb zwar ſchnell, ober nimm Di in Acht; ich 
fage Die weiter nichts,“ (Fortf. folgt.) 


tagsrevue” zufolge Hat das Hilfsfomite 
Keen und in ber von Sigung Folgendes 


An) 6 
ri 
geſchaft an ber Börfe wieder aufzunehmen, 3) Krebite 
an Banken und einzelne Firmen gegen Sekuris 
täten zu gewähren unb zu vermitieln, 4) ſolche 
Effstten anzulaufen, bei welchen ein weiterer Kurs⸗ 
rüdgen: 
ift; do 
wieber veräußert werden, 5) 
unb 6) b 
theiligten 
futionen erfolgen. Zur Erreihung dieſer Zwede 


Reicht verſaſſung in Eifak + Lothringen paflirte bie 
1. Leſung, wobel mehrere Rebner bie weg fällig 
werdende Beſtimmung über Entziehun 
ven und palfiven Wahlrehts bei ſolchen, welche 
für Frankreich optirt haben, aber nicht ausge wan · 
bert ſind, befürmorteten. 
2. Lefung im Plenum. — Hierauf folgte bie 
Beratung bes Noth-Prehgefeher. Der Vorſch 
bes Präfidenten, ben Antrag MWinbhorft’s, 
Noth-Preigefeh über bie Aufhebung ber Beitungs- 
fautionen als Amenbement 
> g ort eingebrachten Pr‘ 
Bismard wiederholt beiheiligte und u. U. 
vorhob, er bürfe, wenn ber Reichstag zum Sef- 
fionsihluß bränge, bie Seffion niht auf feine 
—— verlängern. Der Reſchtkanzler bemerkte 
e 


bes afti» 


Das Haus befchloß 


das 


u dem anderen von 
eich zu betrachten, 
ne lebhafte Debatte hervor, woran ſich Sa 
ei» 


ener, er ſcheue bie Berathung bes Preßgeſetzes 


nicht, Halte fie aber wegen Mangels an Zeit für unthuns« 
Lich, ebenfo wegen ber ſchwehenden Berathung des 
Bundesrathes über ben preußifen Entwurf. Das 
Haus beſchloß, daß zuvor bas Nothpreßgeſetz und 
ber andere Entwurf nur eventuell zur 8 

fonmen ſolle. Nähfte Sihung morgen. 


etathung 
Königäberg, 16. Juni. Unter ben Bern- 


fleintauchern bei Brüfterort ift ein Strite ausge» 
broden, wobei MWiberjegliäkeiten und Demolirun« 
gen vorfi.Ten. 
und ber Genbarmen war gg unb es iſt 
daher eine Kompagnie Militär von bier nach 
Brüfterort zur MWieberherftellung bee Orbnung ab» 
gegangen. 


Die Intervention bes Direltors 


Defierreid. 
Bien, 15. Juni, Einer Melbung ber zw 


Wechſel zweiten Ranges (micht 
zu einer —— en Lauf⸗ 
as regelmählge Koſt ⸗ 


loſſen: 
s 
" esfomptiren, 2) 


durch bringenbe Verkäufe zu beforgen 
follen biefelben bei —— Gel eit 

aaren zu belehren 
in zu wirten, daß Seitens ber be 
janfen und Firmen keine weiteren Eres 


wird ein unlimiticter Fonde gebilbet, mozu bas 
baare Gelb von ber Nationalbank gegen mit 
banfmägigen Giri verfehene Accepte betheiligter 
Banken befinitiv zugefagt iR. Bur Weitceitung 
eines eventuellen Derlufles wirb ein Garantiefond 
ebilbet, woran Theil zu nehmen ae Hiefigen 
anken und erften Firmen unverzüglich eingeladen 
werden. Zur Ausführung ber Eimelnbeihlüffe 
And folgende Eimzelntomites eingefegt_morben: 
1) für Eskompte bie Krebitanftalt, bie Esfompte- 
anfialt, die Sparkaſſe und bie Depofitenbanf; 
2) tür das Koſigeſchaäft bie Anglobant, bie Union 
bank und bie Frankobant; 3) für bas Stüßungs+ 
fomite die Bodentrevitanftalt, FKeebitanftalt und 
eine noch zu beftimmenbe Firma; 4) für Effekten 
antauf d. Rothſchild, bie Estompteanfalt und 
Kreditanftalt und 5) für Wanrenbelehnung bie 
Hanbelsbant, die Eskompteanftalt und eine noch 
au beflimmende Firma. Das Romite hat feine 
Dperatlonen bereits auf allen Gebieten begonnen. 
Bien, 17. Juni. Someit bie Nachtichten 
reichen, ift ber Mebio günftig abaelaufen. Das 
—— ——————— ] 


Ein ‚gefcheidter Schwabe. In einer 
luftigen Gefeliſchaft wollte ein MWihling einen 
Schwaben neden unb fragte ihn: „Hören Sie, iſt 
es mahr, daß bie Schwaben erft gejcheibt werben, 
wenn fie 40 Jahre alt find?" — „Io, bös iſcht 
u erwiberte ber biebere Schwabe, „und bent 
fe blos en Augenblid Zeit, um zuz'greifa. Ber 
jäumet je aber’s Diinütle, fo bleibet je jo bumm, 
wie die andere Leut find.“ 


Ein Aufſchnelder erzählte, er babe einmal 
fünf Ratten in einen eifernen Käfig —** um 
fie verhungern zu laffen, unb ba hätten fie ſich 
einander ſelbſt dermaßen verzehrt, bafı von allen 
Richts als ein einziger Schweif übrig geblieben ſei. 

„Liebe Marie, Du lommſt heute zum erſten 
Male auf ben Ball. Ich bitte Di, ben 
Salomo’s zu beherzigen: „Wenn dich bie böfen 
Buben Ioden, fo folge Ihnen nicht!“ — „Uber 
mern mic bie guten Buben locden, was fol ich 
ihnen ba tbum?*" — „Dan, — ja bann, — im 
hm, — (für fih) was einem bie Kinder bod) für 
verfängliche Fragen ftellen können.“ 


Eine Mutter fagte zu ihrer kleinen Tochter, 
fie müffe um ben veritorbenen Onkel Halbtrauer 
anlegen. „ZA benn ber Onkel nicht ganz geſtor ⸗ 
ben?“ fragte bie Kleine, 
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Bergen Di Dpongebalt 


ne bie ar en * 


außerdem auf f bie Estomptirung nicht 
Bantfähiger ng ar u Käufe von über 

notirenben Pap ed enger 

ämmtliche Blätter —— bie richt, ba 

ber nieberöfterreihifhe Luanbesausfhuß bei ber 
Keebitanftalt ein Depot von 2!|, Millionen ge 
Tündet habe, berfelbe | befige nur 400,000 Gulden 
in auf den bringer lautenden Rafleniheinen, 
wovon er wegen Geldbedarſs bie Hälfte gelünbigt 


Habe. _ 
iR, Pollzeibieetor Bemonnier, 
an abet Da mu 
} er 
Ei ber e.bes vufffden Raifers ge 
jolt Hatte. * 

" Warid, 15.% 
zTungspartei gefaßte, fpäter wieder aufgegebene 
—* Mac Mahon bie Praſidentſchaft auf fünf 
Jahre zu — wird jehzt vom linken Gens 
teum unb ber £infen befürwortet und vorgelegt 
werben, Arnim wohnte dem geftrigen glängenben 
Entpfangsabenb Broglie's bei. — Der Dberhan- 
delsrath votirt einftimmig bie Aufhebung ber 

—— e mit England und Belgien. 
atlles, 16. Juni. In ber heutigen 
u. der Nationalverlammlung erflärte ber 
gem er Wis Magne bei ber Werathung bes DR: 
ahngeiehes auf eine Jaterpellation Pouyer ⸗Quer ⸗ 
tier’s: Die Vereinbarung ber vorigen Regierung 
mit dee Bank betreffend, bie jährliche Amortifation 
von 200 Millionen, fei völlig zwedentfprechend, 
er werde fie nur im Falle abfoluter Nothwenbigkeit 
unb mit Zuftimmung ber Verfammlung in An—⸗ 


fprud nehmen. Die Kommiſſion für bie ane che | bie 


Angelegenheit wird Ranc morgen vernehmen. Es 
verlautet, Thiers werbe ſich an ber Debatte über 
aim Gegenftand in ber Nationalverfammlung 
betheiligen, falls feine Politit erörtert werde. 
Si rg en Nigra —2 er ⸗ 
i after Appony eihten 
PVräfibenten Mac Mahon ihre Beglaubigungs- 
Ichrelben. Nigra bementirte babei bem Meflaner 
—— “ aufs Entſchiebenſte das Beftchen 
Alianzvertrages zwiſchen Deutſchland und 


talie 
Die —— Umbrien a beriäet, daß bie 
ra gen — in oa! Soja vom 
m 
De me De ale 


Abeitraft 
fon verflorbenen Br m ar We 
fe Penfionen 


benfelben vom Staate bewilligten 
Torterpoben Hat. * 


Spanien. 

Madrid, 15. Juni. In ber Verſamm ⸗ 
lung ber Mitglieder ber Cortes- Majorität wurde 
beſchloſſen, daß bie Verfaſſungtkommiſſion aus 
mölf aus ber Majorität und Muorität gewählten 

tgliebern unb aus 13 Pertretern ber aulünf- 
tigen Bunbesftaaten zufammengefeht werde. — 
Gaftelar fagte, die Eintheilnng ber Bunbes- 
Raaten werde wie folgt geſchehen: Portorico, bie 
Canatiſchen Inſeln, bie Balearen, Gatalonien, Ara ⸗ 
gonien, Navırca und Biscaya, Valencia und Murcio, 
Altcafilien. Neu⸗ Caſtilien, Galicien, Anbeinen. 
Obet · und UntersEiremadura, Euba, bie Philips 
pinen. Die Berfommlung beihloß,am Dienftag Früh 
eine Vorwahl der Commilfionsmitgliever vorzu- 
- men; bas befinitioe Votum wird in ber öffent. 
en Eigung beefelben Tages erfolgen. 
Großbritannien. 

Der flattliche, erft vor 14 Tagen eröffnete 
mb mit einem Roftenaufmande von 600,000 Pfd. 
Sterl. erbaute Alerandrapalaft bei London, 
der Nebenbubler bes Kryftallpalaftes bei Syden ⸗ 
bam, ift am 9. bs. bas Opfer einer buch Unvor« 
Fihtigkeit entitanbenen Feuersbrunft geworben. 
Mehrere Perfonen haben jhmere Verlegungen bar 
vongetragen umb einige werben vermißt. Faſt 
Alles, mit Ausnahme der kahlen Wände, ift ein 
Raub bir Flammen befahl en —*2 — 
Drgel, bas vor beri fter, bas 
‚ Theater, eine prächtige ie re a find 

dert worben. Gerettet konnte nur ein Theil 

ausgefellten Gemälbe und Zeichnungen werben. 


Rasrisien aus und für Riederbanern. 
+ Baflau, 13. Juni. Enblih bat es 
Nö babet in ber dt 
ee Be melde a ar 
. gu ber Ilz an > 
Wärme, in ber Donau nicht viel weni ⸗ 
er, Bifonden | 6 Bere * er ge = 
wo ber ba € 
HET 
enneftern au n 
wieder auf, F Wief amt iR von Ana 
Meppigkeit, bie — im vollen Gange. — 


len unb Donau, befonders — find ſiark ge 

dmollen, die — ſtand vorgeſtern in gs 
8 bo Überm Mittelftand. — Zwiſchen 

unb ber Lindau ge geſtern an bem Be 

4 gehenden Berfonenbampfer durch Anfahren bas 

Rah, in Folge — mußte ihm ber „Stauf“ zu 

gu ellen und bie Paffagiere nach Linz ber 


* Baffant, 16. Yun. uber ben ge 
lichen Wiener Pafiogi abrten vg vom .|$ 
Mte. an auch bie Eilfahrten ber I. f. E, priv. 
Donau» Dampfihiffjahet Geſellſchaft mit neuger 
bauten, aufs elegantefte ausgeftatteten Dam- 
pfern zwiihen Paſſau Lim ne Wien 
num in folgender Meife flat. Um 6 Uhr 

rüh fährt * Eilſchiff in Paſſau ab, kommt 
ormittage 9 Uhr 30 M. in Linz unb 7 Uhr 
Abends in Wien an. Ebenfo J ein Eilſchiff 


Regle⸗Nachmitlage 2 Uhr in Wien ab, kommt Vor 


mittags 10 Uhr in Ling und Abends 8 Uhr in 
Paffau an. Außer Ling werden aud in 
Grein und Stein Pafjagtere aufgenommen. Das 
gewöhnliche Perſonenſchiff geht in Palau a. 
mittags 3 Uhr ab und — Abends 7 Uhr in 
Linz an, fährt bes andern Tags Früh 7 Uhr in 
Linz ab und trifft Nachmitlags 4 Uhr in Wien 
ein. In Wien geht das Perſonenſchiff Frühe 
6 y- 30 Min. ab, kommt Abende nah Linz 
unb fährt am andern Tag Früh 5 Uhr vom Linz 
ab und trifft Mittags 1 Uhr in Pafjau ein. 
Landshut, 17. Juni. Wie bereits gemel- 
bet, verſammelte der geiteige Tag eine größere 
Anzahl Mitglieder des Münchener Alterthumeve⸗ 
reins in unferer Stabt, und wurde von denfelben 
ber Vormittag bazu bemäßt, bie hervorragendſten 
Bar und Kımftventmale Landahute, ale 
Martinstirche und bie f. Refideng zu befichtigen 
wobei ber Sefretär bes hiſtoriſchen Vereins, Hr. 
Arhivfelretär Kalcher, auf bas innigfte vertraut 
mit ber Geſchichte der Stadt den Aller machte, und 
hiebei aus dem reihen Schag feines Wifjena, ben Früdh- 
ten jahrelanger Forſchungen, ben werthen Gäften Viel 
bes Interefjanten mitgetheilt hat. Leider können 
mir bei biefer Gelegenheit nicht umbin, anzubeuten 
bat bie neueſten Fortſchritte ber Reftauration 
ber Martinsliche die anweſenden Aunftoerftänbigen 
durchaus nicht befriebigten, ber neue Kreuzaliar 
omte bas unglüdlich gewählte Pflafter des ‘Pres- 


teriums fogar ein nd tſe erregten. 
Möchte dieſer Fingerzeig beitragen, bei ber Fott ⸗ 
ſetzung ber auration bes hochherrlichen Goites · 


le derartige bedauerl Mißß gri 102 
IL" Ta Den Düne Sopakon EB Sa malen 
@äfte unferer Stadt * ber Trausanitz welche unter 
—— Führung bes Herrn Achivars Jörg 


ehenben Brfichti unterzogen wurde, 
Sa * Weiſe 5 gel 2 ter 
einen Umriß ber Geſchſchte bes alten Herzogichlof- 
fes und inabefonbere gab er bie jhäkene 
Aufichüffe über bie pratoollen Malereien in ben 
Sälen und Zimmern. Große Beachtung fan- 
den bie Reftaurationsarbeiten, und wurde ben 
beiben bereits vollendeten Piecen, welche einen pom · 
yöfen Eindruck heroorriefen, die größte Anerten- 
nung gezollt. Damir demnächſt Gelegenheit finden 
werden, uns über bie Reftaurationsarbeiten auf 
der Trausnig kingehenber zu äußern, bemerken 
wir nur nod, baf Befihtigung der Traus- 
nis im Schloßhofe beim Shäumenden Gerftenfafte 
no einige angenehme Stunden verbracht wurben, 
bis bie vorgerüdte Zeit zut Heimkehr nad) Mün- 
den mohate. 

Landshut, 17. Juni. Die geſtrige zahl⸗ 
reich beſuchte Vollsverfammlung murbe von bem 
berjelben anmohnenden Molizeilommiffär, Hertu 
Bürgermeifter Dr. Gehring, geſchloſſen. 

Auf ber Difeilteftrahe von Schöllnach 
nad) Hengereberg ereignete fid) vergangenen Witt: 
wod ben 11. Juni bas bellagenswerthe Unglüd, 
baß ber Pofbaumann von Shölnad, Thomas 
Rovolizty, vom Wagen flürzte, jo daß er unter 
die Räder gerieth, und von dem mit Pfoften und 
hen ziemlich ſchwer belabenen Wagen berart 

fahren wurde, daß ber rechte Oberarm —* ge 
broden wurde und auch der linke eine bebeutende 
Eontufion erlitt. Obwohl er fofort unter Arzliche 
——— kam, fürchtet man doch ſeht für fein 

Reben. 





> Rabtrag. 

Münden, 17. Zuni. Gegen ben Rebat- 
teme ber „Neuejten Nachrichten” ift wegen eines 
Artitels über die Commanbirung bes Militärs 
zur Frohnleichnams · Prozefſion eine Unterfuchung 
wegen Majeflätsbeleidigung eingeleitet. 

Berlin, 16. Juni. Ja der geftrinen Bun 
besrathefigung wurbe ben Gefehentwärfen über 
Abänderung des MWereinszolltarifis und bie Ver ⸗ 
wenbung ber rejervirten 1%, Miliarben zuge 
ftimmt. — Das Neibepapiergelb fol auf Appointe 
von 5, 25 und 50 Markt, die Banknoten auf 


—— von 100 Mark und —— — 
werden. 
* Berlin mußte man nad dem Wegha 
alle Zimmer, die er und fein Ge ange 
—2* atte, ausräuchern und ausfchwefeln laf ⸗ 
fen, viele Möbel fogar verbrennen, 

Danzig, 16. Juni. Der Danziger Pte: 

ufolge find von den auf ber Weichſel bis zur 
Diehaborfer Schleuſe befindlichen polnischen Flo⸗ 

bern an ber Cholera erkrankt 19, verſtorben 
17, Bon ben Bewohnern von dem eine Meile 
von Danzig am Ausfluß ber Weichſel in bie Dit» 
fee gelegenen Neufader finb bither 8 erkrankt und 
ebenjoviele verftorben. 3 Danzig felbit iſt noch 
kein Erkranlungsfall vorgefommen. 

Paris, 16. Juni. Da ber Prinz Napoleon 
feinen Aufenthalt verlängert und zahlreich empfängt, 
—** die offiziöfe „Affemblee nationale“ an, 

Regierung werde, falls ber Prinz ihre Auf- 
—— auf ſich ziehe, bie Kammer um Er» 
mädtiqung zur Ausweifung besfelben erſuchen. 

Brüffel, 16. Juni. Der Shah von Perfien 
ift mit zahltelchem Gefolge eingetroffen. Er wurbe 
vom Könige und bem Grafen von  Blandern 
empfangen. E , 





Handels, Verfehrs:, Börfenmachrichten 1c. 


Karloruhe, 3. Juni. Bei ber heute vorgenom⸗ 
menen Ziehung ber großb- badiſchen Prämienobligas 
tionen erhielten folgende Nummern bie höchſten Treis 
—5 423 Mr. 21898 70.000 fl, ©. 826 Nr. 41295 


297 » Ne. —* und, „41205 je 
1400 fl, ©. 17 Rr. 814, ©. 76 Nr. 3 ak 
S. 276 Nr. 13760 13751. ©. 345 Nr. S. 
423 _Nr. 21352 21386, ©. 466 Nr. Zoe alas 
S. 739 Ne. 36005, S. 1031 Nr. 51525 je 3 
Nngarifches @ifenbabn : Anlchen, Sin 
am 1. Juni. Ser.Nr. 703 905 986 1409 1447 1152 
2110 3292 3325 3631 3 8930 4113 4279 4595 
4793 5145 6144 66398 6755 7108 7344 7371 7530 
7870 7891 8711 9277 9614 10283 11156 11375 
11600 11766 12274 12613 12656 13672 19774 14065 
14140 14237 14243 14632 15664 15718 15971 16996 
17068 17321 17098 18028 18713 18905 13143 19795 
20290 20925 21105 21445 218398 21897 22222 22231 
22315 22917 23252 28652 29992 24108 24277 24393 
24447 24781 25506 25556 25879 26526 26836 27037 
27140 27155 27432 27603 29080 29208 29553 29716 
30186 30374 30426 31075 31518 31552 31636 32039 
u: 32122 32791 32924 33532 34331 34688 35058 


S Franffart, 16. Juni. Die Mobregein, 
welde in Wien von Seiten hervorragender Banken 
und Bankiers getroffen wurben; um ber weiteren Vers 
breitung ber Kriſe Einhalt zu ihun, fcheinen in ber 
That ber Bärfe twieber einigen Mut! B geben und 
bem entihwundenen Vertrauen die Nüdfehr zu ers 
leichtern. Ob indeh bie Hülfe, welche ben ſchwachen 
ober manfenden Häufern bur bie Eründung 
verſchiedenen Kauf: und Belehnungsfonds geſchaffen 
wird, eine ausreichende ſein kann, zumal Wien von 
folidem Effeftenmatertal zatemlih Ttark entbiöht iſt. 
dürfte fraglih fein und iſt unter ben obwaltenden 
Umftänden ber — Spekulation noch immer 
große Vorſicht anzuempfchlen. Die Börſe verkehrte, 
durch das oben erwähnte Moment günftig geſtimmt. 


in fefter Haltung und auf faft allen Verlehrögebietem 


in ſteigender Richtung; beſonders waren Banken wie» 
der um Prozente Hoher, dem Vernehmen nad auf 
Grund nicht unbebeutenber Rauforbres. Die Medio⸗ 
Hauibatlon machte feine Schwierigfeiten und war 
. für Wrolongationen fehr willig und zu 4',,0%, 
aben. Der Mangel an Stüden m au Detungss 
fäufen der SKontremine Anlaßz. eiterr. Bahnen 
wurben lebhaft gehanbelt u find mit Ausnabme 
von Eliſabeth meiſt höber. Bayı. Oſtbahn beſſer und 
beliebt. Bon Banken Deutiche Effettenbant 51/,%., 
Bankverein 21,,%,, Meininger 4%y%,, Darmftädter 
15 f., Bereinsbant 37/9, Brüffeler 1%, Vrobin⸗ 
gialdiöfonto 6’, Kontinental 12.. Defterr. Deutihe 
41/2%, höher, "Matter blieben: Batr. Bank 15 fl. 
Mecsterbane 1'740 „. Oxfterr. Bantaltien 3 fl. beiler. 
1860r, 1854r und Raab: Grazer Looſe höher... Kleine 
Looſe belicht. Von Wechſeln London matter, Paris 
gesucht und böber. 
— 47. 5 Baver. Obllgatiouen. 
Boroz. — — geraläheig 100. 4/9, balb:. 
— a —F halbi. Rtlı LU Grunde 
renten *. * 
Diaubbriefe. 4”, Bader Hup- und Wo⸗chſel⸗ 
Bank-Pianbbrieie 92%. ® Bobentr. 96!/y, bitte Nüre 
berger 99'/,. Württemb. R. 100—, bit. Syn «Bl.— — 
Int nd. volleinbezahlte Gifenbahn Aktiem, 
Bayer. Oftbabn 121’/,, nene Emiiften 108”. Gef. 
—— 166°, Piäl, May IM fe Prälz. Nord, 


N neländifche volleinb. Gifenbahn-Mftien. 
me 166—. Bömifche Meitb. 232 lie 
fabeth 227"/,. bitto mente 


Em. — — —— — 
226 — „aba 167-. Ung.sgal. 124—. Borarib, 


Geldforten. Deutihe Kronen fl. 16. Preuß. 
Friebrihad’or 5 due 57'4, Rifolen fl. 9.27 — 
3 „Selänbiiee 10-Stüd. 9. 5251 

b. ur u eg hg Pte 4% 

—* re Soupereigns fi. 1idd— 
6—, Jmperials fl. 9. 397-—H, Dollarä in Gos 
1 2 i- - 3-. Delinbiiäes Siverges — 
N.Deſterr. ASt. a 1,5 W 


——— 17. Junl. Oeſterr. Banknoten 103’, 
Dien, 17 Junl, Silberagie 112:.— 
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beebrt fih hiemit befannt zu neben, ba N m) — che 
urn — ee an and He Befine Leihbibliothek, _ empiichı in achönter A 






z * empfieblt sich gutigem Abonnement, 
a5 täglihen Eilfahrten : 

\ * mit den zer cc und aufs elegantefte ausge Jihrliehl.. |. . . 6:48 Ar 
? tatt 

Ariadne, Minerva & Marie Valerie 


—— Balfan, Binz und Wien ſiattſinden. 


Keppler'sche Bı 
—— 1. 12 kr. v in Passau, 
Per Monat u. — 24 kr, 
1 Bach auf 3 Tage 0. —. 2 kr. | ei 





Ei dliches belles Zimmer mit 
Abfahrt —— ee 1 Yas 
von Paſſau nad Wien um 6 Ihr Wrüh, kobi zu beziehen. Mltjtabt H8.Nr. 223. 
von Wien nach Vaſſau um 2 Uhr Nadmittag. In St. Nifola ift ein ummeublirtes 
Für gute Reftauration am Bord ber Schiffe ift beftens geforat. Bi — w er auf Iafobi zu ———— 
Baffan, den 16. Juni 1873, Ds —* * 

az ezmn% n Per earteter, = F 

fen it, kann jo, a eh 

Bekanntmachung. / Eeheting in enen Gare una. Kuda BR * 
Da der naͤchſte Schrannentag auf den bi. Johannes. | Dei Ur 118275 Jedermann befonders 1 ange 





Tag fällt, jo wird die Schranne Tags zuvor den 23. Juni |, In Bofau — he iz * 
1873 abgehalten. Im Des Ude. 1187820 
Vaſſau, am 17. Juni 1873. 
Stadtmagiftrat Paſſau. Verlag von DB. ⸗ Deigt In Weimar. 
Der rechtäl. Bürgermeifter: 3265 Ur Die | 
Stockbauer. _ Truthühner- & 



















Bekanntmachung. —— — 
Für dem Beklagten Wins Wurz, Weißgerber vom Megen, 1 3. ucht 
ohne befannten Aufenthatt, wurde mir heute eine Klagsbotladung im die öffent: | | in ihrem ficherften, Teichteften unb MT Eisass Lothringen und die & 
liche Sigung bes f. Brei erichts Regen auf gewinnreichften Betriche ; 1. Fr. 70 °C. resp.'4 Fr. 0 € 
eitag den 25. a h. 38. ober bie erprobtefte Berfahtungsr Der, Post 2 Fr. resp!) 
Vormittags 10 weife, dieſe Vögel und jmwar in en M 
augefteirt, — zur Verhandluug einer A des Peberer® Georg Gra L eriter Linie die Truthühner, in ie practische 
von auf a Besablung des für biefen auf bem beflagtifcen Anweſe Betreff ihre überwiegenden Nuben welche stets die Bedürfnisse de 
Det e 20%, zu eg nn bopothetariſch berficherten Rapitaläreftes mit 136 R. ohne befonders großen Aufmarib berücksichtigt, den, Aufoi 
fr. und Tragung fäntmtlicher Projehfoften. an Mühe und Sorgfalt aufzupie: Wi] eleganten Gesellschaft aber = 
Die mir bebanbigte Urkunde liegt auf meinem Antsyimmer zur Empfang: | | ben, in wenig foftipieliger Art zu Rechnung t, mod 
nahme filr Pius Mürz bereit. —— de „> '% bie Vorlage doppe 
Deggendorf, ben 17. Juni’ 1873. € Aupubereiten. muster — über 200 
Aus dem Franzöfiichen ». Mariot- ihrer v. ichen 
3266 Schmuderer, E. I. Staatsanwalt. Didieux. Zwpelie Auflage bear: —* — —* 
Neumarſiler Hewerbevereins - Coofe Robert Oeliel, er 
Stifter u. Präfident bes hühnero⸗ Hände R 
(anf 10 Looſe ein Gewinn) allgen — —2 — — — 3 TE 
ar. r 








8267 (a Franz Glaser Vorräthig in ber Waldbauer: 
F Jun, Agent. ſchen Buchhandlung und —— Br —* 


Gejchäfts-Anzeige und Empfehlung. fchen Bucanktung in Yı 
Bfandleivermittlungs & Voꝛſchuß Geſchufts — — — 


die magiſtratiſche Bewilligung ertbeilt wurde, fo made ich bievon mit dem De Meine in 4jahriger Preis ge⸗ 
merken Anzeige, ba ich auf alle wie immer Namen habende Pianbobjelte unter | | fammelten Eriaprumgen agen: 
Zufigerung reellſter Bedienung, geböriger Verſchwiegenheit, möglisn hohe Vor: | | Frampf, Nuterf —— * 
ſchũſſe gebe, und mid bem berehrlichen Publiſum zu recht sablreihen Auftrügen || den, Drüfen, Klechten, Scros 





per Etũd 30 fr. find zu haben bei Ibst anzufı m. Auch im 
* * se fertige: im die 
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Rosenbi 
En DE 










































empfehle, pbeln, offene Wunden, Mhen- 
Friedr. Winterling, matismus, Gicht, Epilepfle, 
3268 (a) Zänbler, Uuftionstor und Pianbleißvermitts || Bandiwurm, Syphilis u. ähn⸗ 
re lungs⸗· Bor ſchußt Geſchaſig ⸗ Inhaber. liche Srankbeiten — zu beis 


3 len. te i fi An: 
6 i n I [1 d u ng De an Ge fokte 


an dnen sanı freien kein Krauker bie Hoffnung auf: 


FR 3 oeben, geheilt zu werden, ohne ſich 
Hodzeitsfhießen, 


vorber mit meiner bewährten 
welches dom Unter u Bräubaufe zu Hafelbach 







haben. Abr.: Lonis Pundram, 
Brofeffor in Eöln. (26a) 5958 


Heilmethobe befannt gemacht au 
au Oe ſſeutliche Danffagung. 


















ne am 22., 23. & 24. Juni I. 38. Herrn Profefior Lonis Wundrom 

mit folgenden Preifen abgehalten wird. 36 lm — an —— 

Ehrenscheibe. Honen für Ihre an mir glüdlich 

Ein Ehrenbef. ausgeführte Heilmethode meinen 

sr ae anne 

1. Pre 6 AL mit ebenen Ga | 1. Brei 8 fl. mit febener Zah —* aa ee 

. " I. " ” ” . ” " " * . en. 
oe Be . Pr . Sa da: SE P 5 r rg Sue ie er sa 
Weitpreis: erg An hei 

ten Mitgel blieben erfolg» 

Einen Gulden mit feidener Fahne. a en 

Einlage: ter empfohlen. ch gebrauchte bies 

4 Stehihüfie auf bem — iur Leer felben anhaltend nah Morjchrift 

Görenfhebe . - ee N und bin jebt, Gott jei Danf, voll 
Standgbüft -. . .- ei er ftändig geheilt. 





& fan baber biefe wohlthätt 
— der leidenden Menfegeit 
nicht genug empfehlen. 

Bosantungspol zeichnet 


Mogbeburg, %. Nov. 187 


im Summa fl. 2. 12 fr. 
Rauffhüffe auf dem „GLüd* Fünnen 150 a 6 fr. gemadjt werben. 
Das Schießen beginnt am 22, Mittags 1 Uhr, endet den 24. Abende 6 
Uhr und wird jeben Tag bon 12—1 Uhr ausgefeht. 
Näheres im Stanbprotofoll. 
Für gutes Bier, fowie warme und Lalte Speifen ift beftens geiorgt. 


v. Ried. me 
Bufammenkunft der Schügen um 10 Uhr Vormittags bei v. Niedb I Gaits mb 6 

bof zur Sonne in Baffaır. Abfahrt mittels Stellwagen et 41 Uhr von bort Re tem 

aus mit Mufil, Diejenigen Herren Sch welche — hleran bethelligen wol: | A umb Leiden ber Satuo «Cu 

len, müien längftens Samstag Mittags Anmeldumg im vorgenannten 2 — „Ged —5* —** 


abgeben. J 
und Bet big ——— 


Eine Wohnnug mit 2 Zimmern] Kapitalien fe durch das Vuch : (160) 5625 





Delee. 





mit ober ohne Pad e, in freundlicher 





Lage, wirb aufs afobi el! BVollftänbige eitigum 
sucht, Das Mehr Tr ECO Ya end 4 Propent Binfen find {mmer | | wu- männticher —— 
— — Dr. Xavier. Rorräthig für uur 


Eine — mit. 4. Simmern Lerrathig. aber mır auf Grumbbefig. 
und allen übrigen B wemlichleit Xaver Schmitt, 
au vermieihen. Gas Mehr. (3) el 3271 Nr. 346 in Paſſau 


24 Fr. iu ber Krüll’jchen Unis 
verfitätsbuchbandlung in Landböhnt. | 








Paſſauer Beitung. 


Eieiet Blatt eriheint täglih und Eoftet — 4 fL, bierteljährli 1 fl. monatlich 20 fr, portoftei in ganz Bayern. Beſtellungen werden auswärts nur bon ben k. Pon 





Knien, Borlegpeottionen u. Roftbsten, 
IE 163. 
Kbonnements-Finladung. 


Vor Vegian des 2, Semeflers der 
Paſſauer Zeitung 

bechren wir wie die nrechrlichen Ceſer und Fres.ade dırfelben 
an die rrchtz. Age Comuerung des Abonnements zu erinnern, 
2, daß im der Zuſtelung keine Unterberchung Nattfindet 
ud volfländige E;emplare geliefert werben können, 

Befielungen für caswärte können nur bi den hal, 
Pofäntern, Pofterpeditionen und Pofboten, fü hier im 
Verlagssemptoir gemnacht micden. 

Preis halbjährig 2 fl. — Virrteljährig 1 N. 
Die Berlagserpebition. 





Zur Schwurgerichtsfrage. 

x Aus Bayern. In —— bes 
vor 8 Tagen Gemeldrten können wir heute jagen, 
daß durch Anſchluß am den Völl'ſchen Antrag 
ober privatim erttlãtte Billigung deſſelben bie 
Zuflimmung ber Reichstagemehrheit zu dieſem von 
den Mitgliedern ber bayerlichen Foriſchrutspattei 
veraulaßten Schritt konftatirt it. Es fehlen nur 
wenige Stimmen, um bie Zahl der chfoluten 
Mehrheit ſaämmtlicher Neihstagsangehörigen zu 
erreihen unb Sebermann weiß, dab in folder 
Vollzaͤhligkeit das Neiheparlament niemals zur 
Abftiimmung kommt. Wenn wir bas alte Roma 
locuta est anmwenben wollen und in ben Ber 
tranensmännern ber Nation ben Willen, nicht ben 
blinden Ausbrad ber Leidenihaft, ſendern bas 
mohlüberlegte auf Wıtheil und Erfahrung berw 
bende Wollen unferes Volles verlörpert fehen, 
bürfen wir jegt mit allem Recht jagen: „Germa- 
nia locuta est! das beutfche Wolf hat gefprochen I* 

Von jeher finb unfere ſpeziellen Partelges 
noſſen unb namentii diejenigen, welche ih be 
zufsmäßig ober aus befonberer Neigung mit ben 
Fragen ber Rechtareform beichäftigen, wir nennen 
3. B. nur bie Neihstagsabgeorbnieten unb Land» 
togsmitglieber Völkl, Stauff und Marquarbjen, 
ber Meinung geweſen, daß unjer deutſches Straf 
verfahren momögli einheitlich geftaltet unb dabel 
in manden Punkten reformirt werbe, aber immer 
iſt babei bie Aufrcäthaltung ber Schwurgerichte 
nicht bloß ſelbſtverſtändlich geweſen, fonbsrn man 
bat ſiets das Bemühen gehabt, feine Wirlſamlelt 
ohne weitere Belaftung und durch Verelnfachung 
be Verfahrens, Zerlegung ber Schwurgerihte 
bezüste u. ſ. w. jogar mit en Aus 
dehnung ber Pflichten bes Geſchwornenbetuſs auf 
andere paſſende Straffälle zu erfireden. 

In wie weit biefes leßtere bei eine Maß ⸗ 
regel, welde nicht bloß unſer eugeres Vaterland 
Bayern berührt, fonbern dem ganzen Reiche an 
grpaßt werben muß, erreichbar jein wird, oder 
ob man für bie bisher von rechls elehrlen Nich- 


ter td, Verlagserpebition, Rofenftrafe Sir. 162, angenommen. 








gerihtsgruppe und leiber! aud von Mitgliedten 
der Strafprogeklommiffton gegen fie laut gemors 
bin find, und zu deren Merbreitung ſich ein ange 
febsnes Beriiner Blatt Tiberaler * herg · 
geben hat, um fo mehr erfreut bie baheriſchen 
liberalen Abgtordneten die Zuſtimmung, melde 
ihe Schritt in ber Heimath bieies Mal ohne Uns 
terfchied der Parteiiellung gelunben bat. Eine 
ganz befondere Ermähnung verbient noch bie Re 
folution ber Flülher Mitglieber der bayeriſchen 
Fortihrittspartei, weil fie neben ber wohlbegrüns 
beten Feſthallung an ben Schwutgerichten zugleich 
bie Bereitwiligkeit erlärt, wenn bas- Reichegeſeh 
es fo ordnen follte, auch im bem mittleren und 
Heineren Straffällen ben etwa geforberten freten 
Volksdienft als Laienrichter zu leiften. Wir glau⸗ 
ben, daß eine gründlihe Reform unferes Straf 
verfahrens in einer bem bewährten engliichen Bet- 
ipiel mit angemefjener Rückſichitnahme auf unfer 
eigenes Vollsleben nachgebilveten Richtung mögr 
lich ift, ohne an bem erprobten Guten zu rütteln und 
bie bilrgerlichen SKreile mehr ala bisher zu 
beläftigen. 

Aber che man on biefe Arbeit gehen kann, 
muß ber Angriff anf das Geſchwornengericht 
grundlich umd ein für alle Mal abgejälagen fein. 
Diefe Grünblileit verftärt jede mohlmotioirte 
Erklärung zu Gunſten ber Geſchwornen und bei» 
balb folen unfere Parteifreunde nicht unterlaflen, 
ihre ehrliche Ueberzeugung für Aufrehthaltung 
ber Schwurgerichte ebenjo fund zu thun, wie e6 
ihre Vertreter im Neihstag geiban haben. 


DenifhlauD 


Münden, 17. Juni. Im Namen ber 
ſämmtlichen liberalen Bezirksvere ine um 
ſerer Stabt haben bie Vorſtände derſelben eine 
bie Freiheit ber Preffe um) Erhaltung ber Schwur 
erichte betr. Vorftellung an den Reichttag be 
ofen unb wird biefeibe bem Hrn. Staotsmis 
nifer Dr. Fauſtle, als erſtem Vertreter ber 
Staatsregierung im Bundesrathe, und ben Abge⸗ 
ordneen Mündens im Reichttage überfendet 
werden 

München, 16. Jun’. Deutſche Ausfttelungs 


Freitag, 20. Zuni 1873, 








Snlertiontpreis T. d, dfpaltige Weritzeile od. beren Raum 4? 


Herz Jeſu Feſt. 


güter, welche nah dem 15. da. Mis. zum Transe⸗ 
porte nach Wien aufgegeben werben ſollen, können 
nur noch auf Grund ausbrüdiiher Genchmigung 
der beutichen Auaftılangslommiflion Zulaſſung in 
die Aueft lung finden. Ausfleller, bie nech bem 
bezeichnet m Termine eine Senbung zu maden 
beebfichtigen, muſſen fih daher vorher an bie 
beuifche Ausfelungslommifiion Eliſabethſttahe 9 
in Wien wenben. 

Regenöburg, 16. Juni. Die Oſthahnlinie 
Regensburg Rıumart- Nürnberg iſt nunmehr volle 
enbet und wird, wie man vernimmt, mit Beginn 
bes nädhfien Monale in ihrer ganzen Länge dem 
öffentlichen Verlehre übergeben werben. Der Wiſ⸗ 
ſenichaft unb Ausbauer der Ofbahningenieure If es 
demnach gelungen, ale bie Hinderniffe am befic 
gen, melde ungünftige XTerrainverhältniffe ben 
Bahnbauten entgegenjekten, welch’ [egtere nun nad) » 
ihrer Herftellung den fehensmürbigften in Boyırn 
anzureiben find. Heute wurbe als Schlußſtein bes 
Bahnbaues bie Erprobung ber Ueberbrüdung bes 
Laberlhalte bei ber Laabermlsle (umwelt ber 
Station Deining) vorgenommen. In einer 
Höhe von 142 Fuß über ber Thaliohle ruht bieje 
Brüde im ihrer Länge von 1180 Fuß auf vier 
—*8 Pfeilern und zwei gern. Bier 
ihrer Oefinungen haben eine Weite von 210, bie 
mittlere Fünfte eine folde von 356 Fuß. Hente 
mar ber Kunſtbau aeihmüdt mit Flaggen, zen 
und frifhgrünen Feſtons unb ee Anzahl von 
Bewohnern bir Umgegend Hatte ih um ihn ge» 
lagert um bie beiben Züge von Regensburg und 
Nürnberg mit ben Pühungemitallebern und nela 
beuen Gäfte fenlih zu empfangen. Mit ſechs 
Lokomotiven ſammt Tendern ber aröhten Gattung 
wurde bie Brüde zur Erprobunn bes Feftigkeit 
ihrer Konſtrultion zuerſt im langfamen Tempo, 
fobann in Poſtzugegeſchwindigkelt mehrmals bes 
fahren. Trotz der Belaflung von 7200 Zentnern, 
betrug bie vorübergehende Senkung ber Eifenton- 
firuftion über ben Seitendffnungen ber Brüde 
nur 20—24 Millimeter, über ber mittleren weite, 
fen Oeffnung 86— 40 Mllimeer. Die Sem 
fingen verblieben demnach weit unter ber accord⸗ 
mäßig bebungenen, Die eine ſolche von 72 Milli» 
meter zugeftand, und gab demnach ben ficherften 
Dewils ber gelungenen Verbindung in allen ihren 


Theilen. 

Negensburg, 16, Juni. Der Oberfl 
Schmidt dis 11. AmfanterteNeziments fol nad 
Minden berufen worden fein, um bei höchſter 
Stelle Aufllärung zu geben über bie traurigen 
Vorjälle bei dem am 5. be. auegefübrten Reife 
marjb, ber bem Soldaten Andreas Schluttenhofer 
vor GSroßlbllnbach nah dem äÄrztlihen Porere 
den Tod ala Folge Übergroßer Anftrengung, eine 


> IL_—__I_—__—_ ILL nn Lu nn Lg 


Der Geſchworne. 
(Fortiegung.) 


Der einige Sträfling ee fi von feiner 
Berebtfamkeit ein anderes Nejultat erwartet. Da 
er ſah, daß er in ben Wind gefprochen, ſchlug er 
mit fanertöpfifhen Gefit andere Saiten an. 

„Wenn mir wenigfiens ber Herr Einnehmer 
um fehs Frans Holzſchuhe ablaufen möchte,“ 
fagt: er, „dann märe bie Sache am ſchnellſten 
bereinigt . . .* 

„Ja wohl, bas käme Dir freilich gelegen,” 
lachte Btenafjie, „aber wie würben fi benn Deine 
Holzihube in meiner Kaſſa ausnehmen ?” 

„Hören Sie,” fuhr Cherou fort, ber ſich 
dutch biefen Einwurf nicht irre machen lich, „man 
Dunte ein prädtiges Baar für Ste ſelbſt heraus 
finden, Here Einnehmer ; bas hält den Fuß warm 
unb troden, mas ber Befundpeit ſehr zuträglich 
iſt. Dann Hätte ich auch für ihre Demoiſellen 
Heine, allerliebfte Pantöffelchen, bie fie über ihre 
ng ung tragen lünnten. Barum rit?... 

6 fommt jebt obmebies ber Winter, unb was 
gäbe es benn Belleres im Schnee, als fo ein 
Paar Holzſchuhe? Schlagen Sie ein, Herr Die 
nafjis, dann ift Alles bezahlt, unb wer feine 
Schulben bezahlt hat, ift quitt.” 

„Beh zum Teufel fammt Deinen Holzſchu⸗ 


ben,” rief ber junge Eiunehmer lachend. „Weld' | 
MWos für einen nieblihen Lärmen ı Paufe, während wilder Cheron keine Meine Angſt 


ein Einfall! 


„DMeinetwegen,® fagte er nach einer Heinen 


wir machen würden! Nein, nein, Da mußt Die | ausftnd;. „ich gehe ben Handel ein, nur fürdte 


andere Fuße ſuchen; fir uns paflen Deine Tap⸗ 
pen nicht.“ 

„Run, Herr Einnehmer, dann müßte ich et 
mas Anderer,“ enigegnete Cherou, ber fih jo 
rg nit gefangen gab. „Wie märe es, wenn 

Ihnen ein halbes Dutend Nebhühner brädte? 
So riecht fette, lugeltunde Thlerchen, daß Einem 
ſchon vom bloßen Auſchauen das Weſſer im 
Munde zuſammenlaufen würde ?" 

„Run, das lithe ſich eher hören,“ meinte 
Bienaffis, „IH bin kein Feind von Nebhühnern, 
und meine Schweiter Marion virfteht fie köſtlich 
zugubereiten.” 

„Eo würben Sie mie wohl zwanzig Sons 
für das Etüd bezahlen, werm ich Ihnen ein hal 
bes Dußend in's Haus brädte?* 

„Es wäre mözlidh.” 

„Nun, bann n mir und Ihnen geholfen!” 
tief Cherou erfreut. „Ih werbe Ihnen noch heute 
Abend, wenn ich vom Markte surüdlomme, eine 
ganze Kette fchtehen. Morgen bringe ich fig Ihnen, 
und Sie geben mir baflir Ihre Dulttung ?* 

Bienaſſie Hatte feinen Spaß daran, mit wel 
Ger Bühigkeit der Dauer nach jedem Mittel gift, 
um fi feiner Schuld zu entledigen, ohne Belb 
ansaeben zu mürlen, 


id, wirft Du die Rechnung ohne den Wirth ger 
madt haben, benn es wird Dir ſchwer werben, 
ichs Rebhührer auf einmal zu ſchießen. Doch 
bies iſt Deite Sade, nur forge bafür, dab ih 
innerhalb 24 Etunben befrieoipt bin, fei es im 
Geld ober in Nebbühnern, denn ich wieberhole Dir, 
meine Gebulb iſt erichöpft.“ 

Nachdem biefe Angelegenheit auf biefe Weife 
zur Bufitebenbeit beiber Theile abgemad;t war, 
wollte Bicnaflis weiter reiten, doch vermweilte er 
noch einen Augenblid, und ſah ben ehemaligen 
Sträfling ſorſchend am. 

„Du bajt's bid Hinter ben Ohren, Freund 
Eheron,* jagte er, „doch follte man meinen, «8 
müßte Die) bie Leltion, bie Du befommen haft, 
gemigigt haben. Iedenfalle wirft Du aut tun, 
auf dem geraben Wege zu bleiben, wenn Du 
nicht ein ſchlechtes Ende nehmen willſt.“ 

„Laflen Sie bas meine Sorge fein,” ermis 
berte ber ehemalige Sträfling muttiſch, indem er 
feinen Eſel Iosbanb. Ich weiß, man will mir 
nicht wohl Bier zu Sande, und es wird Dieb umb 
Jencs über mich geredet, ih bleibe aber bei mei⸗ 
nem alten Sprichworte: Wer feine Schulden zabit, 
in quitt. .. . Was kann man mir übrigens noch 
vorwerfen®” fuhr er finfter fort. „Man lebt mie 


große Anzahl von Eolbaten aber in bas | 
brachte. 


Aus Augsburg, 1 ER ſchreiben bie 
bortigen ‚Ru. Nadır.*: G: ern Abende gu 
nete fih auf ber Straße von ber Inſel na 
Augsburg ein entfehliches Unglüd. Einige Patien 
ten ber ethopäbifcen Anfalt bes Herrn Hefling 
in Göggingen —*4 eine S *8 et nad den 
Vergnügungsorten „ Bentiider „Ablah” 
unternommen. In ee —— Ein 
- einem Ameifpänner, wurde Abents gegen 

x über die Jaſel bie Heimfahrt — 
bie o traurig enden follte. In ber Nähe ber 
Stabt, beim ftäbtifchen Holzlagerplat, riß näm« 
lich plößlih dem Kutfcher des Einipänners bas 
Leitjeil, weßhalb derſelbe, um bas Pferd anzu 
halten, vom Wagen fprang. Gleichztitig verſuchte 
einer der Mitfahrenben mit Hilfe jelnes Stodes 
bas Leitfeil zu erhaſchen, babei wurbe jedoch bas 
Pferd ſcheu, rannte mit bem Wagen bavon und 
ging mit deffen abgeriffener vorberer Hälfte durch, 
mwährenb bie anbere Hälfte, und mit ihr fämmt: 
liche drei Inſaſſen — ein Dann, eine Frau und 
ein Kind in ben vorüberfließenben Kanal jtärsten. 
Vorübergehende eilten ſogleich zur Hilfe Gerbei, 
und es gelang wohl noch ben Mann und bas 
Kind ge aus bem | Waffer zu holen, von ber 
Grau aber war troß ber angeftrengteftien Bemüh- 

nichts mehr zu fehen. Sie war höchſt 
ticheinlih während bes Sturzes unter ben 
Ma en zu legen gelommen unb baburd unter 
bas a Walter gebrüdt mworben. Heute Morgens bat 
man ihre Leiche an einem Waſſerrabe aufgefunden. 
Die Verunglüdte fol die Fran eines Arztes aus 
St. Petersburg fein, 

Eine vergangenen zus - Kulmbadı 
flattgehabte —— Ar ee ber ober ⸗ 
fränfifhen Zeitungen Hg eh mmig, bm 
Abonnementspreis ſaͤmmtlicher in Ober ranten 
erſchelnenden eltungen vom 1. Oltober bs. Is. 
Ay ben burch Kontrakt gebundenen Blättern vom 

1. Jan. 1878) an um 20%, ben Preis ber Ins 
ferate um 1 fr. per Zeile zu erhöhen. 

Sof, 17. Juni, Heute Früh verunglikdte 
auf bem Hiefigen Bahnbofe ein Arbeiter und war 
fofort tobt. Das Unglüd teug ſich dadurch zu, 
daß ein Lolomotivführer mit voller Kraft aus 
bem Maſchinenhaus Heraus unb auf einen Poft- 

wagen fuhr, in deſſen Bremskaften fi jener Uns 
olffiie befand, Die Gewalt bes Stohes war 
6 arg, bak bie Thüre abgeiprengt, ber Mann 
binausgeiähleubert umb von ber Malgine fofort 
zermalmt wurbe. Wie man jagt, fol bas Unglüd 
im folge bes biden Nebels ſich ereignet haben 
und bem Lofomotivführer wenig Schulb zug 
ſchreiben fein. 

Die Ausfihten für bas deutſche Preßgeſeh 
befiern ſich wieber. 
legten parlamentartihen Soiree bie Gelegenheit 
berübt, um feine Solidarität — dem Geſetze 
förmiich zu besavoniren. Er gab nämlich gele- 
entlih zu verfichen, baf er bie Berantwortli keit 
fir bas von ber pteußiſchen Regierung einge 
bradite Preßgeſetz nicht übernehme und dies no 
vorlommenbenfalls Bffentlih auszuipredhen keinen 
Anftanb nehmen werde. Daraus leitet man num 
bie Hoffnung ab, baf ber Juſtiz ⸗Ausſchuß bes 
Bımbesrathes bie argſten Anftöße bes Geſehes ber 
feltigen und es unter folden Umftänben für bie 


ft Bismard bat im feiner | Sob 


wohl noch nicht ganz zufammentreffen, aber 


ein| u, f. w 


w. eingingen unb ber muß au 


— * Komptomiß iſt dadurch menigftens | daß Herr Johann Michael Fink für A en: 


angebabnt. 

Berlin, 17. Juni. Der Reichstag ertheilte 
nad Anhörung bes Berichtes über bie Verwal 
tung bes Schulbenmefens bes chemaligen nord⸗ 
beutihen Bundes und bes beutfchen Reiches bie 
vom WBerichterftatter beantragte © 
Der Geſetzentwurf über Einführung bes Genofjen, 
ringe in Bayern, wurde in 8. Leſung 

ebattenlos genehmigt. Bel der nun folgenden 
* Berathung bes Gefchentwurfs über Einführung 
ber Reihsverfoflung in Elſaß + Lothringen wurde 
bas Peterien’iche Amendement angenommen, wel ⸗ 
Gr6 ben Wahlausihluß —— ei befeitigt, bie 
für Frankreich optirten, t Öt ausgemanbert | @ 
find, Das —— Amenbement zu $ 8, 
welches die Vorlezung eines Lanbesverfafun 
gefegee für Elfaß-Lotheingen für bie nächite ee 
tagsjejlion verlangte, wird abgelehnt, ber * 
graph in ber Regierungsfoffung mit allen Stim ⸗ 
men gegen bie des Gentrums genehmigt. 


Die Erklärung ber Berliner Preffe gegen 
bas Neiheprehgeieh bat jeitens bes Berliner 
Polizei Präfibiums eine Illuſtration erhalten, wie 
fie ſchlagendet ber ausgeſuchteſte Scharfſinn 
nicht hätte gem tönen. Un demſelben Tage 
wurden bie Berliner „Welpen“ komfiszirt, und es 
wurbe als Grund angegeben, ba in dem Rebus 
bes Beiblattes bas Bild bes Kalſers enthalten 
ſei. In der Auflöfung fommt nämlich bas Wort 
„Wilhelmshaven“ vor. Die Redaktion der Ber- 
liner Weſpen lieh num eine neue Ausgabe mit 
Weglaffung bes intriminirten Rebus veranftalten, 
und als ber Druder bes Blattes, Here Geuſch, 
bem PolizeisPräfidenten Kern v. "Mabai geſtern 
die neue Ausgabe dann vorlegte, drückte dieſer 
fein Bebauern über bie fiattgehabte Gonfiskation 
aus. Hätte er gewußt, daß es fih um bas Wort 

„Wilhelmehaven“ handelte, jo würbe er bas Blatt 
nicht Haben konfisziren laſſen. Doch mum jei 
einmal bie Beſchlagnahme verfügt! Als Illuſtra⸗ 
—* wie gejagt, — ſchlagend aber aud 

für ben u u ber’ Werl, „Welpen“ ; fie 
foftet ihm ca. 200 Thlr,” 


Defterreid. 


Ee war in ber zweiten Hälfte bes vergange 
nen Jahrhunderte, als zwei Brüber in ber —A 
Braunau einwanderien und ſich ala Schi 
fter nieberließen. Einer berfelben iſt ber 
des vor kurzem verfiorbenen Seren Johann Di 
chael Fink. Geboren Anfangs ber meumziger 
Sabre erhielt Herr * eine forgfältige geylebung; 

firengen Grunbjägen Bulbigenber Vater, 
liebreihe Mutter — ihrem von ber Natur fo 
reichlih mit eminenten Zalenten ausgeftatteten 
n. Raum aus ber Schule entlafien, unter 
fügte derfelbe feinen Vater in bem ſchon ziemlich 
ausgebehnten Handlungsgefdhäfte. Die kriegeriiche 
Beit ſtählte bie Energie besjelben tür Geſchäfts⸗ 
unternehmungen ins Unendliche. Große Umfight, 
raſiloſe Thätigkeit, immerwährenbes Streben jebes 
von ihm unternom ı ene DENE raſch —— 
ren: das waren bie —— Gelingen 
vollenden halfen, Mer bie 23 Braunau und 
deren Verhältniße kennt, wer an bie oftmalige 
Veränderung ber Sandeshohpeit in kurzen Zeiträus 
men am Ende bes achtzehnten unb Anfang bes 


gung. | Baffau, Linz, Wien, 


ber große Arbeitgeber gemorben if; alle 5— 
Unternehmungen, welche den Ramen Flut als 
Aufſchrift tengen, lonzentrirten fi indem Stamm 
hauſe Fink zu Braunau, von bort aus erhielten 
bie Ger häftenliafen 85* ‚Hallein, Salzburg, 
ft u. ſ. m. ihre Welfungen. 
Die Bevölkerung ber Stabt Braunau, welde feit 
achtzig Jahren mweber ab» noch zunahm, bie fi 
durch beftändige Einwanberumg aus Bayern er 
gänzte und mo bleibenbe Gelhlehter au ben 
Seltenbeiten gehören, Liefert in ber Famitte Fint 
ben Bemeis, baß auch die Stadt Braunau gerignet 
ift, unter gewiffen Bebingungen iften unb 
Beichlechter ins Auffteigen zu bringen. Einer 
auten Familie anzugehören ift fein, Berbienft, 
biefelbe auf ihrer Höhe zu sen gereicht febem 
Familiengliebe = Ehre; eine Familie aber ins 
Aufblüben zu Bringen, bas My das höchſte Biel, 
bas fih Jemand fegen kann unb biefes iR Herem 
Michael Re im volllommenften Grabe gelungen. 
» 16. Juni. Die Kongregation bes 
Sie Romitats —* ben Beſchluß, den Reiche ⸗ 
tag zur feierlichen un ber 6» 
beine Rakocyy’s U. autuforbern, obwohl 
Joana, Direktor der Norbofibahn, von einer ber» 
artigen Transmiffion wegen ber bebentenben 
Roften abrietd, und Boſchanyi darauf hinwies, 
ba bie Gelehrten ſelbſt uneinig barüber jeien, ob 
bie betreffenden Gebeine wirklich bie Gebeine Ra» 
fociy's jeien. 
Frantreid. 
Paris, 17. Juni. Die neue Regierung hat 
bie Praris eingeführt, politiiche Depeſchen an * 
Prufelten aller == ements zu telegrapbiren, 
vermuthlich zur geeigneten Vermenbung für bie 
nad) bem befannten Rundfehreiben einzuridtenben 
Vreßbuteaux. In Ajaeco ließ ber Präfelt biefe 
Depeſchen aus Mißverſtändniß öffentlich anſchla⸗ 
gen. Es hieh in demſelben u. A.: bie Anſtrengun ⸗ 
gen ber italieniſchen Preſſe, Pen * 
ber franzöſiſchen und italienifch 
vorzutufen, werben immer — basfelbe 
fei in Berlin ber fyall, wo bie  feindtie Preſſe 
bie Regierung bes Marſchall MacMahon und 
bes # von Broglie als ultramontan vers 
bad bie öfentliche Meinung freue ſich über 
bie D 8* ber Gambettiſchen Partei ec. End · 
ter | ih dementirte eine Depeſche bie Nachricht von 
erwürfniffen zwiſchen dem Marſchall umb bem 
g ©. Broglie Das Staunen = Be ob 
biefer gern foll gib 
Paris, 19. Juni. 
Blätter, daß die Räumung Er 
—* die deutſchen —— am 2 


— Marſchall Mac Mahon fol, wie ein gut 
unterriäteter Korrefponbent bes „Journal be 


Gerneve* meldet, mit jelnem gegenwärtigen Mini 
fterium nicht ſeht zufrieden im © Bi} lich fol 
es ihm Bedenlen erregen, baf eine jo bebeutenbe 


Minorität von Über 300 Mitgliebern ber Nationals 
Verfammlung im Minifterium gar nicht vertreten 
fe. Er telge fi deßhalb mit ber Abfidht, ein 
Bortefenile oder zwei an Denutirte bes linken 
Gentrums zu vergeben. Die jehigen Koalition 








An meter ma würbe, mit | neungehnten Jahrhunderis benft, ber weih, dab 

rt en ber Dree wirb es Zus ale Manufalturen als Leinenmeber, Tuhmaher | Minifter bürften aber ſchwerlich einwilligen, mit 

man kann, und öfters ſchlecht wie gut, babei jha- | er ih. Alſo, Abien! und denke an Dein Vers | keinen Fall vortragen.” — „Und warum nicht ?* 

bet ee! aber Niemandem.“ onen. — „Sıe müßte is ja ſchamen noch älter zw 
eteres auch gemiß?... Rum, es er fpornte fein Pferb unb ritt im fcharfen werden; ich will lieber Gott bitten, ba ex fie 

find R nun Soden. Bas mich "anbelangt — | Trabe fort, ohne auf Cherou zu hören, ber ihm | recht jung werben laſſe, benn alt iſt fie ja ch’ fon 

fo gebefjert man Dich halten mag — ich würbe mid) | naiv nadırick: genug |* 


mich ſchwerlich entiäliehen fönmen, Die meine 
Börfe anzuvertranen.” 

Der Einmehmer ſprach = berausforbernben 

Bun in einem ſcherzenden Tone, ber bas Ver ⸗ 

berfelben etwas milberte; auch fchien 

€ —* die Sache paßhaft zu nehmen, benn la⸗ 

enb erwiebert er 


„Denn es Hhre eigene Börfe fo Hätten 

Sie miäts von mir für biejelbe befürdten. 
Ihr Gelb wäre bei mir fo ſicher 3. in Ihrem 
enen Raften, Ein anderes aber wäre eu mit dem 
elde ber Regierung. So ein voller Beutel, wie 
Sie immer an Markttagen mit nad Haufe brin 
gen, bürfte mir nicht auf bem Wege , benn 
ih würbe ihn aufheben, unb müßte dumm. fein, 
ich ergäbe. Ich dachte mir bar 

bei, was bie Regierung zu viel Gelb babe ih 
a mei, un fo würde (8 den gl lien Fund 


En ich wußte es F daß Deine Rechtlich ⸗ 
keit om Stahl und Eifen if,” entgegnete 
Bienaff ‚brigens werbe ich bafür forgen, baf 
Du nicht in Verſuchung gerät6ft. Aber ih v 
Tiere meine Zeit mit diefem Geplanber,* unterbrach | das 


„So warten Sie bo, Herr Bienaffis, ich 
gebe ja aud nad Salignac, da können wir ben 

eg mit einander madhen.* 

Wie man fi denken kann, war bem Einneh- 
mer um eine ſolche Geſellſchaft nicht zu thun, er 
ließ baber fein Pierb eine Strede weit austraben, 
und batte b weiten Borfprung, als 
Eherou feinen alten Eſel antrieb, welcher unter 
bem Berge von Holzſchuhen, ber feinem Rüden 
— war, beinahe — verſchwand. 

Nachdem er etwa BDiertelftunde MB, a 
arädgelegt, un Bimmafjis eine Stelle 
Straße, bie für ihn von befonberem Intereſſe — 


ei 
N (Hortfegung folgt.) 


Pi ya adtjährige ur ſollte .. Grofr 
—* — a te u u unb war 
eſchã rem et ben u⸗ 
ar in bem —5* en war, bab b ul 
be Bu baten mohe es e bie Großmut- 
ter —— alt werben. „Dielen Punkt,“ 
Mäbchen, „werbe "ih bee Großmutter auf 


bemerkte | find, 


Englifche Blätter um bie Amerikas 
ner aufzuziehen, allerlei tolle Geſchichten, baranter 
bie vom er ter Jſaak Slokum, der ben Rod in’s 
—* 2 bar u in s rt — 
ne ate. „Do s iſt no ta,“ 
kant jegt eim anderes engliſches Blatt. „Wir 
fennen einen zerftreuten Annerifaner, welder bas 
—— Licht in's Bett legte, und fi ſelbſt 
aus 


„Mütterhen”, fagte ein Meines Mäbdhen, ala 
ihre ** eben wleder im Wochenbeite lag, 
um Stord) plagen und 
‚ot, bleibt en 

au gefund und Du 6 In. —— nen 
bitte, geh’ —* —— mit; 
ein andermal bas —— — * 


Pfarrer: „Bas denfft Du denlſt Du bir als Parabies, 
mein Rinb?* 
Madchen: „Die Stelle, wo verbobne Früchte 


kann ja 


: \ 


ihren ee a: u ron 
& e ne allgeme! ers 
ka wohl nö nit bie größte ber Unwahr · 
Ich einligkeiten. 
Spanien m 
nass, 17. Sunt. In un 
Galafı an Barcelona) Haben Blutige Kar 
flifte zwiſchen ber Bevölkerung unb ben Freiwil ⸗ 
Ugen, veranlaßt buch bie Haltung ber Ürgteren, 
flattgefunden. Die Einfhliekung von Manrefa 
(ebendaf.) if von ben Karliſten aufgehoben wor» 
den, nachdem bemfelben bie verlangte Kontribution 
ausgezahlt war, 
Grobbritannien. 


London, 15. Juni, In bem Biefigen 
Schachtlubs finden gegenwärtig Schadlurkiere 
fait und bie Herren Audertort und Lömenthal 
find die Helben bes Tages. Der Erflere unter» 
nahm es am einem biejer Abende, mit 10 Schach ⸗ 
fpielern glelchzeltig au Spielen, ohne auf bie 
Shaäbretter auch nur binzufehen. Nach vier 
Stunden hatte Herr Zudertort zwei Partien ge 
wonnen unb bie anbern acht mwurben zur Fort⸗ 
fegumg auf einen andern Abend verihoben. Here 
Zöwenthal zog kurz vorher gegen 20 verichiedene 
Spieler zugleiäi, gewann 13 Partien, verlor eine 
und ſecht blieben umentidisen. 

London, 17. Zuni. Der Großfürſt / Thron ⸗ 
folger von Rußland ift geftern bier eingetroffen. 

Amerita, 


Havannn, 16. Juni, Die Cubaner über 
fielen eine Abtbeilung von 20 Spaniern unb 
tödteten 40 berfelben. 


Nachrichten aus und für Riederbauern, 

* Baflau, 12. Juni. „Es ft eine ge 
raume Zeit vergangen, bis es mir möglich war, 
bem „Volkfreund“ meine ganıe Thätigleit 
—5* So ſagt im „Boltsfreunb” Herr 


fefus Bucher au ben flaunenden Munchnern. 


Herr Jufiuf (mie man im DOrlent fagen wirbe) 
u biefem Alte ber Gefälligleit entſchloß, und ob 
bie Münchener befonbers bankbar wers 


bas iſt ei D ent 
U (ide Here Buder un fen Blatt Habe 


den Worten no bei: „D 
fogt mebr als bas ſchönſte Programm.” 
was jagt einmal ber große Göthe? „Nur 
die Lumpe find beſcheiden.“ Unb was fagt bet 
Pfarrer Lukas von Eggersberg im krebsreichen 
Altmühltgale felber von IH? „Heute — meint 
er — mirb ein fhöner Tag: mir ift bas bentfche 
Heu lieber als bas beutiche Stroh * Ach wahr 
tig, Zufas allein ſchon befagt „mehr als bas 
Könfte Programm!” Wenn ber fromme 
Juſſuf behauptet, er „jet mit einem bervorragen 
den franzöfifchen Publiziſten ſtets der Ueber 
zeugung gemelen, baß inber Religion ſowie 
un ber Politik nur bie Prinzipien trium- 
zum werben“, ſo hat Juſſuf ein kurzes Gedächtniß: 
ets mar jeine Uebetzeugung doch wohl nicht 
fo, denn er ift in Politif wie Neligton ein Um: 
fattler; er hat fih in feinen Anfichten ftark geän- 
bert, unb er bat auf feinen Rabilaliemus, ben 
erim Mündener Ochſengarten unb in ber Jizſtadi 
fo Uaſfiſch vertrat, einen Jeſuitenhut gepropft. 
Sufluf ift fein Naturs, ſondern ein fo. „gepeljter” 
Schwarzer. „An ihrer Spite glänzt FZuffuf, einft 
einer ber Notheften, heute gu ben Leibmamelufen 
bes freibeitsfeindlichen Rom's gehörenb.“ Nun, es 
fehe Jeder — und auch ber ſchwarze Zufluf — 
„wie er’s treibe.” — As ein Kuriofum fügen 
wir noch bei, was unter 2577 ber Papfifanm- 
lung im heutigen „Vaterland“ fleht: „von einem 
baperifhen Juriften* (Il!) 5 fL mit ber 
Bemerkung: be tremer Katholifen ift 
es, bem eiligen ater zu fpenden buch bas 
Drgan ber Treue und Ehre, dur bas 
bayerifhe Baterlanb.* liger Sigl, 
Heiliger Kruzipultus, was file „Zuriften” emährt 
bob ber Himmel im feiner Langmuth nod in 
Bayern! bad wegen gewerbsmäßigen Lügens und 
Ehrabſchneidens dfters abgefrafte Vaterland, das 
bauernfängerifhe Schanbpapier bas bis zum 
Iegten Augenblide bumme Teufel mit ihrem Gelbe 
der Spigeber zutrieb, bas erklärt ein bayeriſcher 
nut bas „ : ber ir En 
er Rechtsmann muß „begeift — o Herr 
m 3 
au, er Tage wer 
— er rg eg — H 
ulze aus Münden und Kreisforfimeifter 
Grimm aus Landshut Hier eintreffen, um bie 
Forſten zu inſplziten. 


*WMaſſau, 19. Juni. Am Mittwoch Abends 
wurde auch bier, wie an vielen anbern Drcten 
Deutihlands, ein glänzendes Meteor, eine Feuer, 
fugel beobachtet, welche in Dften erfchlen und mad 
Norden 309. Feuerkugel war bläulich filbern 
unb hinterließ einen filbernen Strahlen ·Lichtſchweif. 
Die ng 1 bauerte etwa & Sekunben Fr 
war kurz onnenuntergang, etwa um 
Uhr Abenbe zu fehen. 

* Baffau, 12, Juni, In Germersheim ift 
ber früher hier in Garnifon geflanbene Premier 
lieutenant Julius Gla ſer vom 8, Zuf.-Nep. 
geftorben. 

* Baflaun, 19. Juni. Am Grabe bes 
Herrn Gerichtaſchreibers Sternbauer, ber 
als Altkatholik verftarb unb begraben warb, 
fanden fih bie Angehörigen ber verfchiebenen 
KRonfefjionen zahlseih aufammen, gewiß ein Bei. 
Gen ber allgemeinen Achtung, welche ber fleden · 
loje Charaller bes DVerftorbenen ſich errungen 
rg Der alttatholifche Pfarrer Herr Mazaned 
felt dem pflichtteeuen Manne eine warme er- 
greifenbe Grabrebe. Herr Sternbauer — au 
bies fei hier zu erwähnen geftattet — mar volle 
men Jahre tägliger Mittagskaffergaft bei 
einem Jugenbfreunde Hobentbanner; mährend 
biefer ganzen 3% behauptete er ſiets feinen gleichen 
Plot am Tiſchchen beim Ofen. Geftern als am 
Degräbnißtage Sternbauers hatte Herr Hohen 
tbanner bies Plätzchen mit Blumen, Kränzen und 
Trauerflören in ebenſo geihmadvoller wie zarter 
Welfe gefhmüdt und hiedurch bem alten treuen 
Stammgafl unb ——— eine wehmüthige 
legte Ehre erwieſen. — Bei der altkatholifchen 
Leiche des vor wenigen Tagen verftorbenen Töd- 
terleins bes Hm. Rentamtsoberfchreibers Schneider 
fol ben Shulmäbhen in Freubenhain von ben 
Lehrerinnen und Namens des geiftlichen Scähul- 
infpeltors verboten worben fein, bei ber Reiche ber 
Mitſchulerin (wie das fonft hier üblich If) mit- 
hnorben; mas dagegen ben betreffenden Rindern 
n ber Schule von Eggendobl ohne Anftanb be, 
willigt wurbe. Vernunft unb Unvernunft ſchelnen 
mitunter recht verſchieden vertbeilt zu fein und 
bem wollen wir auch bas ungebührliche Jauch zen 
zuſchrelben, mit bem fih mwährenb Sternbauers 
Begräbniß ein Mann auf ber benachbarten Wiefe 
amilfirte. 

A PBaflau, 19. Juni. Man bat gefiern 
einen Mann begraben, bem wenn er aud) nicht 
eine hohe Stellung in ber Deamten» Hierarchie 

„das zahlreiche Leichengefolge Zeugniß 
ablegte für bie allgemeine Achtung, die er durch 
feine vortreffüchen Eigenſchaſten fi errungen. 
Der £ Geriätsfchreiber Hr. Joſef Sternbauer 
war bi eines pilichtgeteenen Beamten 
unb mwurbe auch bas Opfer feiner Berufstreue, 
indem fein förperliches Beiden ſicherlich nicht wenig 
dadurch gelörbert wurde, daß er bei einem Flelße. 
bem nicht einmal Sonn und Feiertage Schranken 
zu feßen vermochten, in einem nichts weniger als 
gefunden Lokale bis zur Erſchöpfung zu arbeiten 
gewohnt war. Ein durch und buch ehrenwertber 
Charakter, die Anfpruchlofigkeit felber, gleich aus- 
gezeichnet als Beamter wie im Privatleben kann 
man wohl ten: „Es ging ba einer zur 
Ruh’ wie es wenige gibt.” 

Zandöhut, 18. Juni. Vorgeftern Nachts 
egen 1 Uhr begab fich bei ber Länbebrüde ein 
HH bebienfteter Knecht nad ber hochgehenden 
ar um ben Stand derfelben zu betradjien. Da 
der Kuecht aber einige Bläfer zu viel getrunfen 
hatte, war bie Folge bavon, daß er in die wilb- 
rauſchende Fluth ſtuczte. Glüclicherweiſe konnte 
derſelbe jedoch ſchwimmen, und gelang es ihm bei 
Herrn Fiſcher Platiel bas Ufer zu gewinnen. 

* Paflau, 18. Juni. — des Vaſſauer 
Amtsblattes Ar 30.) Es werben bie durch die Be: 
ſchlüſſe des Armenpflegihaftsrathes und Magiſtrats, 
fowie durch hohe Regierungsentſchlleßung genehmigten 
Sapungen für bie einfiuberbeiwahranfralten befannt 
gegeben, — (Zweck dverfeiben, Ater und Bedingun 
der aufzuncehm.nben Stinder, Zeit bed Bringend un 
Abholens der Finder, Leitungen von Seite ber El · 
tern für Roft x.) — In Edenſtetten, B.:M. Deggen ⸗ 
borf, wurbe eim falfcher öfterr. Kronenthaler verauss 

abt. — Die Rednungen über bie Verwaltung des 
— * pro 1872 liegen vn 30. Jtni 
im Rechnungsbureau zur Einſicht und Erinnerung auf. 
Monat Hpril find 35 Finder — 15 
und 20 Mädbdien — geboren unb 27 Perfonen — 12 


1 von 20-30, 2 von D—40, 2 von 4050, 
50-60, Toon 70-80 und 2 von Si und KO 





— find 3 Kinder mehr geboren als Perionen 
geſtorben. Getraut wurden VPaare. — Magift: 
ratöfibung vom 11. Junt. 

Nachtrag. 


Münden, 17. Juni. Se. Mai, ber König 
haben fi) gefterm zum Beſuche bes Kronprinzen 
Rubolf von Defterreih nah Poſſenhofen begeben. 
Se. Moj. haben heute Naht bem öflerreihifchen 


Krouprinzen auf befien Reife nah Wien eine 
Strede weit bas Beleite gegeben. 

Hönigäberg, 17, Juni. Die Revolte ber 
Bernfteintaucher in Brüfterort ift nad) Eintreffen 
des Militärtommanbos jofort unterbrüdt worben. 
13 Näbelsführer wurden verhaftet. Wie man 
pa . bie ** —————— 
gema egierungsrath Molly ift zur SFefiftell 
bes Thatbeftandes nach Brüfterort ad * 

‚Darmfladt, 17. Juni. Das Regierungs · 
Jubilaum wird glänzend gie. Die Stadt prangt 
im Feſtſchmuclke Der deutſche Kronprinz, Erz⸗ 
erzog Viltor, Prinz Zuitpolb von Bayern und 

ring Hermann von Weimar find zur Beglüdwün« 
—68 bier angelommen. Der Großherzog empfing 
bie Deputationen der Synode, ber Stände und 
ber Stanbesheren. Um 11 Uhr fand große Pas 
rabe ftatt. — Der Raifer von Rukland kommt 
um 2 Uhr Nachmittags bier an. 

Straßburg, 17, Juni, Geftern Abenb 
fand hier eine Mählerverfammlung von ca. 500 
einheimifchen Wählern ftatt. Die Nebner, Abvor 
fat Schneegans und Gemeinberath Eifen, Sprachen 
für gemäßigte Wahlen, Die Mojorität unter 
—X des Seibenhänblers Carre entſchied fidh 
ür bie Wahl von Deputirten ber extremen Par⸗ 
teien und flellte Lauth, Meyer, Gogel, Huber als 
Kanbibaten Straßburge für den Beritfstag auf. 

aris, 17. Juni. Der Regitimit Barar 
anon jol, Heißt es, Beuld als Dlinifter des Innern 
erjegen. 

New:PJork, 18. Juni. In Cincinnati ift 
bie Cholera ausgebrochen. In Memphis und Raihe 
vie erben täglich durchſchnitilich 15 Perfonen, 
hauptſächlich Neger. 


POWER EEBEBERE 
Haudels⸗, Werkehrs:, Börfennachrichten ı€. 


Ansbach, 16, Juni. Bei ber heute ftattgefums 
benen 33, Getwinnjtsichung des Ans bach Gunzenhau⸗ 
ſenrer Eiſendahnanlehens find auf die nadfiehenden 
Seriens und Gewinnitnummern bie beigefegten Ges 


winnſte gefallen: &. 347 Nr. 32 Gewinn: 16,000 fL, 
S. 490 Nr. 43 Gewinn: 2000 fl, &. 361 Mr. 37 
Gewinn: 500 fl, 5 Stüd a IM fL: . Nr. 26 
S. 1897 Nr. 3, ©. 3250 M. 3, ©. 4770 Nr. E 
©. 4946 Ir. L 10 Stid DM: ©. 31 Nr. IT 
S. 1997 Nr. 3L ©. 1397 Nr. 40, ©. 1724 M. I 
©. 1859 Ar. 27, ©. 392 Rı. I, ©. 994 ir. 
©. 4182 Rr. 21, S. 464 Ar. FU ©. 4490 Mr. Id 
MD Stüd d DT.: ©. 1397 Hr. D, ©. 169 Nr. 2 
©. 1772 Mr. 22, ©. 1776 Re. 18, S. 1859 Mr. M 
©. 1891 Ar. D, ©. 2649 Ar. I, 6. 8376 I. TE 
©. 2963 Pr. 2, S. 2063 Hr. I, ©. 3022 Ar. I, 
©. 3250 Nr. 24, ©. 3392 NRr. S. BR Nr. ZZ, 
S. 4142 Nr. IT, ©. 4162 Mr. DB, ©. 4162 Ar. I. 
&. 4464 Nr. 3, ©. 4490 Ar. IT, S. 4916 Nr. 10, 
2 Eid a DH: ©. 11 Me. 2, ©. iii Mr. 7 
©. 118 Wr. 3, 6. 371 Ne. 31, &, 690 Mr. 

©. 719 Mr. 2, ©. 1397 Ar. 18, ©. 1397 Mh. 

©. 1679 Nr. 16, ©. 1679 Nr. 22, ©. 1724 Nr. 
&. 1724 Rt. 16, ©. 174 Mr. &. 1724 Mr 4T 
©. 1859 Mr. , ©, 1891 Ar. 1, ©. 1891 Ar, © 
©. 2326 Rr. I, ©. 23% Mr. D, ©. 449 Mr 
©. 3376 Rt. I, ©. 3250 Nr 4, ©. 3290 Mr. 25, 
S. 321 Wr. , ©. 3271 Mr. SS A182 Me. 
©. 4162 Pr. 4, S. 1162 Nr. 36, ©. 34H M. 2 
&. 4344 Mr. 3, ©. 4461 Ir. ES. 4W Mr. 2 
Ale anderen Nummern der zum Auge gelommenen 


Serien erhalten den nieberiten bei biefer Gewinnt» 
siehung bvorfommenden Treffet von 9 fl. 

* Das Hamburger Poitbampfihiff' „Hammos 
nia“, Rapt. Voß, von der Linie der Hamburgs fmeris 
kaniſchen Padetfahrt:Aftiengejelfchaft, trat am 11. Juni 
wiederum eine Meije via Habre nach Nemyork an. 


Frankfurt, 18. Yunt, Boxer. Obligationen, 


öoroz — — 41/3”, ganalährig 10. Ai balbt. 
100—. 4%, gangj. I2/,. 4%. baldi. 92'y;. u 
venten 92%).. 


Gfanbbriefe. 4°, Bayer. Gyp⸗ und Mechiels 
Bank» Plandbrieie 99, Bobenft. 95'/,, ditto Rrnr 


berger 99, Würtfemb. Rt. 100°/,, bit. Dun.sBl. — — 

= rg Keen be 
ger. Dilbabın /s, Neue iffion 108”,, 

Lunwigstahn 1667, Wäl, Mag 1291, Wiahz: Nord. 

uslänbifche volleinb. Eiſenbahn⸗Aktien. 
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Frankfurt, 18. Juni. Defterr. Banknoten LOB ?/, 
Wien 13 Juni. Silberagio 112.—. 


im Gott rubenden Gatten, 





— 


ar — —— ne — —— — * — — — Zu —— — — ——— — — * 
Dankes-⸗Erſtattung. * 
für bie zahlreichen Bewelſe inniger und ehrender Theilnahme bei dem Leichenbegüngnitz meines nun > er 
v> 
4 
Herrn Josef Sternbauer; 
tgl. Gerichtsſchreiber, A 
fage ic tiefgerübrt meinen wärmften Danf. 
Vaſſau, ben 18. Juni 1873. F 
Die tieftrauernde Wittwe: » 
Katharine Sternbauer, geb. Obermaier, A/ 
für ſich und im Namen ber fümmtlichen Verwandten. 3 R Y 





— ———— el Jr eh Don 
Gejchäfts- Empfeblung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein Küchens und Wirthſchafts⸗ Fin 
+ richtungsmagagitt, fowie fein Nähmafchinengefchäft gütigen Beſuch. + 


Baffau, ben 18, Juni 1873, 
Ernst Schleussner, 





3279 Bahnhofſtraße Nr. 67. 
———— nen ar, ee een innere 
Edictal-Ladung, 


Michael Heigl, Bauersſohn von Taiching, — den 29, September 
1794, wird feit mehr als 40 Jahren vermißt. 

Auf Antrag betbeiligter Verwandten ergeht deühalb an ibm ober feine 
etwaige rechtmäßige Descendenz die Nufforberung, ſich binnen 

6 Monaten 

um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, ald et außerdem für 
tobt unb descenbenslo® verftorden erflärt, und ſein bei der fpl. Fllialbank Um ⸗ 
berg aufliegenbes Vermögen per 350 fl. an gedachte Erbesinterefienten hinausge⸗ 
geben werben würbe. 

Gham, ben 10. Juni 1873, 


Königliches ie Cham, 


Graf, 


—  Sefan utmachung. 


(Derlaffenichalt bes han Mofer, 
Gütlersfohnes von Ginein betr.) 

Für den am 23. rang 1790 gebormen, seit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißten Johann Mofer, Güllersſohn von Gmein, werden dabier 96 fl. 40 fr. 
Eiteragut und Erbtheil verwaltet 

Auf Antrag der nächſten Verwandten ergibt an ihn, ſowie deifen allen: 
fallſige eheliche Nadfommenihaft die Aufforderung, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
dahier zu melden, aufierdem Johann Mofer als bescentenslos verſtorben erflärt 
und obiges Vermögen den Inteftaterben ohne Gaution ausgehändigt wird, 

Am 13. Junt 1873, 


Königliches en Nilshofen. 


- Bekanntmachung, 

Der Apotheker Egid Scheininger zu Iſtade Gat um Bewilligung zur 
erg jeiner Apotbefe nach Innſtadt und der Pharmazeut Georg Er: 
hard zu Münden um eine Apothelerdeenzeſſton * Innſtadt nachgeſucht 

Semäh hoher Regierungsentſchlieſung vom 4. I. Mts. und ber höchſten 
gg er rang rd vom 31, Deyember 1870 (e x 1871 ©, 27) wird bie 
mit dem Beifügen befannt gegeben, daß Mitbewerbungen unter Veigabe der er: 
forberlichen Befähigungss, Ceumundss, Heimaths⸗ und Vermögensgugnifle 

binnen 4 Women 
aud ſchließender Friit bieramtä annıbringen find 

Taflau, am 15. Junt 1873. 


—* RER * 
Stadtmagiſtrat Paſſau. 
Der rechtek. Bärgernelfter : 


_ Stockbauer. 


Einladuna. 


Am 20. Juni bs. Is. ſelert ber Beteranens 
und Kriegerverein Bilsbofen fein * Biäßriges 


— © ß, 
Vereinsjes 
wor ſammtliche aubwärtige Bereine, ſowie bie et, 
Honoratioren und Bürgeridaft Vilshofen, dann Mili- 
tür und Milttärfreunde höflichft einladet (a) 3283 

ZBen> A un ww lin un wm. 
„Eingeſandt.“ J 


—E 


(1) 8281 





(a) 3282 





Hrau Math. Ningelbarbdt, geb. Glöcner, in Goblis. 
Görltt, den Lö. November 1872. 
Angeregt burch Ihre Bekanntenachungen in den Zeitungen, babe ich 
Veranlafiung genommen, Ihr Gldckner'ihes Zug: und Heilpfiafter*) 
2 iomoht bei meiner Familie, ala auch bei Anderen in Unwendung su brin: $ 
ß gen, um ih don der Wirffamfeit deſſelben zu überzeugen. Ich Fülle # 
Fin ich beranfaßt, Hnen mitzuihellen, daß bie Wirkung Ihr:s Pilafiers alle ! 
u Gmwartungen überirofien bat und gebe demſelben vor ben fo vielen | 
* del vorfommenben Pflaſtern bei Geſchwülſten, Drüſenanichwellun⸗ 9 
4 aeıt, Froſtbollen, ofienen Schäden, Schwären, brandigen Wunden x, ben 
# Borzug. Ich werde nern und mit vollem Recht Ihr Pflafter als ein aus 
gezeichnetes und vorzäglidies Haus: unb Heilmittel, wo ſich mir Belegen: J 
beit bietet, empfehlen. Hochachtungsboll x 
Bi G. Bene Apoihiter. WM 
A ” Edit zu beiiehen aus den Apotheken in Poding, Schwabing, 
 Urnoheim, @lephantenopothefe in Regensburg, St. Unna: Aps: - 
in Münden, ſowie durch Gern Apoth. Lehe, F Gab art 











6 Weinle in Kir nbera 
LE ' » 





Bekanntmachun 


An Breitag den 27. Juni ng Jahres 
achmittags 3 Uhr 
werden durch den Unterfertigten im Kronawiltgütt zu Brunndobl zwei Kühe 
öffenalich verfteig 
Griesbach, am 16. Juni 1873. 
5 Möller, t, ——— 









entriffen, fo muß i 
allen Freunden —* 
lichen Valers, 


Derfeibe verſchled 


Samstag 





In allen Buchhandlungen find nach⸗ 
ftehende beitens empfohlene Gebet und 
Undahtäbücher vorräthig: 

Leitner — Paradies der ei 

lichen | Seele, 

— — Der Worrbengarten, 

Der heilige Schugengel, 

Das himmlifche Sileinod, 
Meſtbuch weltlicher Leute, 

Das fromme Kind in feinem Gebete, 
Der chriftliche Manberftab. 


DE 2000 ji. find auf ſichere 
HGyothet auszufeihen. Haus-Nr. 414 
am Sand. 3287 


Eine rubige Perfon, in 60er Jahren, 
wünscht eine freundlide Wohnnng mit 
avei Zimmern nebft anbert Bequemlich⸗ 
feiten bis Jatobi zu Ürzichen. Das 
Nähere in der Exp. d. Be. (a) 3238 


7 Gin Kanarienvogel 
ift zugeflonen und kann ab: 
gcholt werden. D. Me. 3289 


Dem Unterzeidh: 
meten entlief auf 
bem lehten Diarfte 
7 in Schönberg ein 
ſchwar und brann 
Jagdhund. Dan erſucht 
degen Belohnung um VBelannts ober 
Nüdgab.; vor Antauf aber wird ge 


warnt. — 
Aaver Schedl, 








neieiähneter 


3290 Goftwirib und | f 


in Gonndorf. 


Veber alle 


ER... = Mittel, 


melde feit 40 Jahren auftauchten, bat 
der Mailänbifche Haarbalſam den 
vollftändigen Sig davon geiragen, 





weit er ſich nicht nur gegen bas Aus⸗ 9 


fallen der Haare, ſondern auch sur (ir: 


haltung, Vericönerung, Wadhstbumsbe: | 4 
‚ förderung und 


Miederergeugung ders 
Iben ka ſchönſter Fülle 
erfabrungönemäh bis jebt am  beften 
bewährt, Vreis SU Er. das Heine und 
64 fr. das große Glas, 
Nicht weniger Beachtung verbient: 
x e 
>5- Eau d’Atirona 
oder feinste Hüßige Schönbeitäfeife in 
Glaͤſern 3% und 40 le. nebſt Ge 
brauchantveifung unb Seugniffen be 
rübmter Aerzte. Diefe Seife ftärkt und 
beiebt die Haut, beſeitigt leicht mb 
Ichmerslos ale Ungebörigfeiten beriel 
ben, ala: Somweriproffen, Leber und 
andere gelbe unb brame Fleden, Hit: 
bräschen, Gefichtsrumgeln x. und er: 
tbeilt allen damit behandelnden Theilen 
bie, angenehmfte. Friſche. Wohlgeruc, 
blendende Weihe und Zartheit. 
Alleinverfauf in Va ſau bei 


9291 Franz Glaser jun. Derantiösrtüher Webahkewr; 


— —— —— — 





J 


rauere? hr yt. 

Faum Bat der unfelige Tod vor 2 Sekret mir meine Mutter 
ihon wieder beute bie-traurige Nachricht 
efannten vom Ableben 


Herrn Christian Stötiner, 

Wundarzt dahier, 

Morgens 2 Uhr nad 5wöchentlichen 

Rranfenlager, im 68, Lebensjahre, veriehen mit ben bl.Sterbjaframenten 

fanft und ergeben in Gottes heiligen Willen. 3236 
Ilzſtadt⸗ Paſſan, dem 19. Juni 1873, 


Das Leihenbegängnig mit darauffolgendem Gotteöhienfte findet 
Vormittags 10 Uhr von ber Salvatorfirdie in Jlı aus ftait. 


und Glanz] WE 







nelned unvergeß⸗ 










Die hieftrauernde Tochter: 
Rosa Wild, geb. Stöttner. 


















e Wür Schulen. 
as große und Fleine Ginmalcine, 
auf Schreibpapier gedrudt, empfichlt die 
Heppler’sche Buddruderei. 

DB Seit — bewährt und 
allgemein berümt 


Haus * Herbst's € 
alsam, 


ein Ha us” chkenntniũ be 
arbeitete Nervinum, thells innere 
ti, tbeils äu ßerlich anwendbar — 
sunmächt für Leiden der Verbanung 
und deren Folgen, für Leibſchmerzen 
und Dierrbor, für Strämpfe insbe 
fondere, mervöie Shminbelsr und 
Obnmachts + Anfälle, ebenio treiflich 
aber au fir Wunden jeber Art 
und leichtere rheumat. Aifectionen — 
in Original-Flacons zu 24 fr. und 
16 fr. nebit Gebrauhsanmweilung, ſtets 
ächt zu bezichen durch: did) 154 

Tämmtlihe Apotheken und 
—— Glaser j n. in Paſſau 


Königtrank, 


eine mit circa 1 
bereitete Bimonabe, mi 
atöntfchebtätetliches ar für 
63 Seranfe und für ——* liefert 
4 dem Organis mus eine gebe don 
Gejimbbeitäftoffen, durch weldie 
die erfranfte Ratur in dem mei 
# ften Mällen jih jo ummanbelk, 
1 batı die ſtrantheiſsurſachen mb 
dadurch feibit hr jmd un, 
heitew oft wunberbar fi 
—— ig 
Hupiäit Karl Jacobi, 
5 Sriebridäftr, 208: 


Niederlage in in Baffan bei - 
Franz Glaser jun. ; 

Vreis per Blafche . Thaler. 

Täglich neben dem dem Erfinder An: 


4 erfennungsichreiben über bie heil 
fanıe Wirkung bed Rönigtrants si 















687” Firdertafel: 
Samstag den 21. Juni Mbendbs 8 * 
Hebung tm Lokale (Brüheder) 
Famillen⸗· Na 


Dump 
Betorben am id: DB: ** 
Gerner, ag rs ee en Et, 


born am ie —* era 
chel. Rind bes deren Eduard 
Gefängnifwärtersgehi 


J— 





Pallauer Beitung: 





yon Blatt erſcheint taglich und koſtet 
Amtern, Pofteroebltlonen u. 


Voſtboten, Hi 
AR 164. 


öü— — — — 
Abonnements · Finladung. 
Vor Pegian des 2, Semtſters der 


Paſſauer Zeitung 
beehren wir ums die verchrlichen Ceſer und Srrunde berfelben 
an die redtjeilige Erntuerung des Abonnements zu erinnern, 
auf dah Im der Duflellung heise Unterbredung fhaktfindet 
und vollländige Eremplare geliefert werben können. 
Beflellungen für ansmärts können nur bei den kal. 
fämtern, Poflerpebitionen und Poflboten, für bier im 
lagscomplsie gemacht werden. 
Preis halbjährig 2 fl. — Virrteljährig 1 fl. 
Die Berlagserpedition. 


Ein 38 iſſ Bismards auf Die Ber⸗ 
—— * Preßfreiheit. 
20. Juni, Die Reichttaga⸗ 
— vom me * in wichtiger, als man am 
era. Br mochte. Bismard hatte einen 
—— broch einen — mit Lasker 
> rein vom Baune: in einer fo har 
En Bat wie feinerzeit in ben. Ronfliktetagen 
von 1863 bis 1866 — und zugleid luß er 
eigenihümliche —— auf eine nahe Aukmft |} 
durchſchimmern. Diefe Ausjihten auf — 
Neaktion lafjen ben Bufammenftoß 
Bismards mit ber liberalen Partei 
fo wichtig erfeinen, und —* bie Scharfe 
Worte, bie auch bloß einer zufäligen Fam 
mung, einem Ansbrude Far 
* Nervofität zugeſ 
was bei einer fo überaus ernſten und dornenvollen 
mit — und Sorgen überlafieten —— 


leicht —— — 
Bismarı 1 Bi Stants- 
* Männer 
IS auch, ba fie weber 


Götter noch — fi find, j nn —5* 
Bismard iſt eine autotratiſche Natur, ein gebor- 
mer Staatslenter ber nicht gern in dem, was er 
für Staatsnoihwenbigkeit Hält, Widerfpruc ev 
trägt. Er bat bei Hofe mande Schwierigkeit zu 
überwinden unb man — daß er ſeinen —— 
nicht ungerne an ben 
mente auslaſſe. Manchee —* — 
ft, wollen feine ergebenſten Freunde als. ben 
Reflır ober bas „Wetterleucdhten“ ber fi 
(it van erflären. Auch bieamal And fe fie 
fort bamit bei ber Haud. Doc leiber, wie 
Grund finden anzunehmen, wohl fihr mit 


1 

Bismord it Fein Freunb ber Preßfteiheit, 
unb in ber Sogialbemolratie habt erben 
geihwornen Feind bes mobernen Kul— 
turlebens,. Gut! Um biefen Feind niebermerfen 
zu können, um bie Vanbaliamen, bie Zerfiörungs- 


en werben könnte: 


4 fi., viert: 
Are ng 


= 





—* Ti 1 fl. er portofrei in ganı 
Rofenfir 


— der —— unmöglich machen zu 
en, wähnt nun Bismard irriger Weile: es 
fei vöah nüplih bie Breffe zu knebeln. 
As ob bie Preffe ben Kommunismus geboren 
unb großgezogen hätte, und nicht ber Neib und 
gab bes bildungalojen Proletariats gegen ben 

uzus] Das alte Nom 3. D. hatte in ben Tagen 
ber Grachen, bes Morius und Sulla zwar feine 
Prebfreiheit, aber troßbem genug Rommuniften, 
welhe bie Yändereien ber Patrizier zu thellen 
bereit waren. 

Fürft Bismard will bie Befelfchaft vor dem 
angeblid gar fo drohenden rothen Beipenfte | p 
reiten, bozu mil er fid aber, mie es fcheint 
einen "tüdtigen ediud — Reaktion verſchrei⸗ 
ben laſſen. Daher bas —— Preßgefeh 
mit bem famojen $. 20 und den viel — 
onſtigen Grundlagen“ *); Daher bie r * 
Abtadelung ber Schwurgeriäte, d e na: 
mentlih in Bayern umter Reigeraberg auf's Belle 
fi) erprobt haben. Aber an ber Veruribellung 
ihrer Rebalteure, an ber Erbrüdung ihrer Küm⸗ 
melblätter fitxbt die Soyialbemofratie gewiß nicht ; 
ja es wäre fogar ein arger Fehler, fie auf 
bieje Welfe auch noch mit einem Schein bes 
Martyriums zum verſehen. Das fehlte noch, 
bat bie Polizei die Tölleaner und Genoffen inte 
reffant madit! mb auch bas wäre ein Meifter- 
ſtreich feitens ber Liberalen, baf fie ſich jelber 
ben Stridum ben Hals legten, an bem 
Bismard bas sin Bez hängen 
möchte Wir banten für bie Ehre, bie unferem 
a mit ſolchen Zumuthungen ans 


em YUmftänben mußte Bismard zur 
eit — — Kate auf bie Liberalen im 
st E zu A tin — — m Unterftügung 
er auf bie Dauer doch nicht 57 tıın — 
well fie, hatt bas Milktä pi überftürgen, 
einfiweilen an bie res hung ge, Unb als 
7 e fänben ſich 

welche ben Reichs- 


— 


Ladter troden erflärte, im 


preßgefegentmurf (mit bem 7 Tr J F 201) zu 
veri * fich trauten, ba war bas Gewitter 
Und bafi Laster dem Reicharathe * 


ie be re bfreipeit ein Vollsrecht zu mennen, 


*) Den man brüben in ber Bucherei Beute au 
allerbanb Simpelmeiereien gegen die „Bailauer 
Beitung” benadi, ſtatt dagegen eniſchieden zu pro⸗ 
eſtiren 





Swärts nur bon ben k. Voſt⸗ 


Bapern. Beftellung: 
angenommen, Inſertienspreis f. * 2* —E od. beten Raum Lkr. 
Samstag, 21. Juni 1873, 


Aloifius. 


würbe, wenn ber berichtigte $ 20 bes preußl⸗ 
ſchen Entwurfs Reihägefeh geworben wäre, nad) 
Biemards Meinung fiher ſchwer geahndet wer« 
ben müflen; bie —— biefes —— 
war ihm teine „billamatotſſche Abichweifung”, 
eine „Rebe aus vergangener Zeit.” * Ar 
fih, bob man vom „Volt” fo ſpreche, als ob er 
außerhalb besjelben fünbe, rich, —— 
palte Recht, ih zu beſchweren, „eh ber Me 
anzler „ben Streit vom Jaune gebrochen“, um 
„in ſehe erregter Weiſe abzu — 
—2 — hoffe „für bie nächſten Wahlen 
—— in ber Zwiefpältigfeit* Bere 
—— Si Werden Sigungen wicber verſchwin ⸗ 
ben, nügte wenig. Bismard blieb babel, ex habe 
nit an AT Zasler und Dunter eien bie 
Rarnidel, fie —— auf bas Volk mit Neben 
„Tubverfiver endenz.“ WBismarde Abneigung 
gegen Preßfreiheit if notoriſch; das Bemerkens 
mwerthefte an feinen heutigen Heben iſt jebenfalls, 
ba er ne ben preußiſchen Preßgeſetz · Ent / 
murf mit den Wahlen in Berbinbung brachte. 
Die Wähler follen „optiren;* er hofft, den 100,000 
Leuten, bie ein „bireltes Intereffe* für bie 
Annehmlichteit ber freien Preffe haben, fiehen 
„iehe viele mehr” gegenüber mit Beforgniffen; 
bie Neuwahlen werben, wenn jet nur 12 Stinws 
men für ben —* Prefigefegentwurf find, 
Entſcheidung bieten. Diefe Redewendungen find 
fie noch nicht vertänbliä?" De Mit 
arbeiter des Auriers hat Net: Bismard möchte 
biesmal befonbers „zahme* Wa — fogar biejer 
Neihstag iſt ihm noch zu Herb, u wild 


Deutihland. 


chen, 18. Juni. Heute wird von 
* Poren Refolution an ben ba Non 
eg Gesteine 
. Fäufile, unb an bie Münchener Reihstagsr 
abgeorbneien ee werben: „Die Wahlver 
eine ber Fortichrittspartei und ber liberalen Bes 
zirfavereine Munchens, melche 
gerichte eine Sicherung ber 
und ber vollathümlih unabhängigen Rechts⸗ 
in | fprejung erlenmen, erlären ſich einverjtanden mit 
ber von Hertu Reichstags eorbmeten Dr. Bolt 
unterm 29. Mai b. 38. aue tung ber Schwur⸗ 
en | geräte beantragten Refolntion, fie find von ber 
eberzeugung burbrungen, daß bie in —— 
gewählten Abgeordnelen zum beutfchen Reiche 
biefer Refolutton zuftimmen unb zugleich befire 
fein werben, —* ber ber Schwur« 
geridhte auch bie Freiheit ber Be 22 — 


biefelbe i 
gen Fe re Mate m bie unerfrifte 





Der Geſchworne. 
(Bortfetung.) 


Es war ein freunbliches —* eine Art Dafe 
in biefer fteinigen Gegend, benn ſtott ber bisheri- 
gen Unfruchtbarkeit bes Bodens erblidte man jigt 
einen arsondirten Rompler von Felbern und Wie⸗ 
fen, in beren Mitte fi ein Ihlobartiges —— 
erhob, rd bem fie gehörten. Eine Ale Ichatt 

nbäume führte von ber Ranbfirake r 
nn Roquerolss, jo hieß das Schloß, melde Er 
übrigens, fo viel man «4 im biefer Entfernung 
von eiwa breifunbert Schtillen beuribeilen konnte, 
in einem jehr re Buftande befand. 


fa 
Es hatte ein b Eıterihür 
ai Biben 284 —— Er en 


aber bie 
waren vermwitiert und tbeilmeife mit Ephen bes 
wachſen, mehtere fier mit morgen Brettern 
verſchalt und bie Jaloufieläden ber übrigen wurm ⸗ 
Rice unb faul, 8 daß fie gegen einen —— 
kaum mehr zn — örhigen Schut 
verrieih, Fe Ede Be 8 5 faum 
auf bie nöthigften Reparaturen e auf 
fallenber war die Neuheit und — — 
gan einer großartigen Stallung, deren ſchnecweiße 
auern und fupferne Bedachung im Glanze ber 
Morgenfonne ben Einnehmer blenbeten. Wer jer 
doch bem Freihertn v. 2a Eouthiere, ben Eigen 


Alles | fi 


Fr 


thümer von Roqueroles, kannte, wunberte fi 
kaum über tiefen feltfamen Kontraft zwiſchen bem 
vernachlaſſigten Schloſſe und feinen lururiöfen 
Nebenbouten, benn Herr v La Sonthiere war als 
einer ber größten Pferbegücter im Departement 
befannt, und da man mußte, baß er feine Pferbe 
mehr liebte alt fi) ſelbſt, fo konnte es daum bes 
fremben, wenn er bafüir forgte, daß feine „Bög- 
linge* befier untergebracht waren, als feine eigene 


Auch bem Einnehmer waren bie Eigentbin- 
lichteiten bes Frelherrn nichts Neues, und wenn 
fein Geſicht einen eimas vermunbeiten unb unan« 

enehm übettaſchten Ausdruck annchm, als er 
Phogneroies vor fih liegen ſah, fo mußte bieh 
einen —— Grund haben, 
biidte fih nad) allen Seiten um, 
elätete namentlich fein Augenmerk auf bie Raflır 
nienallee, wie wenn er fich erwartet hätte, bafı 
von borther Jemand kommen ober ſchon bier fie 
ben mühe, um mit ihm aufammen zu treffen. Doß 
weit und breit Riemand ſehen lich, war bie 
Urfade feines montentanen oh bem er in 
einem — Monologe Luft mach 

xollt mir —S ‚ae ich de 

verfpätet Kam 
einen gem 


in ae fagte er gu ſich fe 
Ken Plot legen. Ih mette, daß I 


will meinen Brief „ 
wem Id} wieber vorbeireite, bie Mntwort finde.® 


—A 


Bienaffis zog aus feiner Taſche ein rofaro» 
ale bas aus ber Mappe feiner Schweſter 

enfe berflammte unb in Briefform zufammen- 
gelegt war. 

Wie ſchon ermähnt, lag bas Schloß Roques 
roles ungefähr dreihundert Schritte rechts von 
ber Strafe, mit welcher die Verbindung durch 
bte von uns bereits beſprochene Kaſſanſen ⸗Allee 
dergr ellt wurde. Zu beiden Seiten biefer Allee 

fanben fich Parkanlagen, bie bei entfpredjenber 
Tiefe fi in ber ganzen Breite ber zwiſchen ber 
Straffe umb dem Schloffe gelegenen Wegſtrecke 
ausbehnten unb ringaherum mit einer mannshohen 
ede umgeben waren, um bas Entweiden ber 
ferbe zu verhindern, denen biefe von hundert⸗ 
„1 hrigen Bäumen beichatteten Anlagen als Zums 
b | melplat; bienten. Amel fteinerne Pfeiler, anf ihren 
Kopitälern mit Urmen geſchmückt, bilbeten von 
ber Straße aus ben Eingang ber Allee, ber F 
telft eines eiſernen, zum Selbfizufallen eingerich⸗ 
teten Gitterthores verfchliehbar war. Abgeiperrt 
wurde bas Gitter jeboch mie, jelb nicht zur Nacht · 
zeit, unb fo braudte aud jett ber Einnehmer 
nur auf bie Klinge zu brüden, um es zu Öffnen. 
Die es 5* erh te ihn bie lautloſe Stille, 
melde rin bel, enn nachdem er ſich 
a fein Beobachter in ber 
er vom Pferbe, befien Bügel ex 
an An ber Eifenfiäbe bes Gitters KM, 


mal — 


Amerit Die Bolyugsinfteuftion 
a. Geich Der Kusmeituns —* eſuiten iſt 
nicht erihlenen. — Bei biejer gar ner mag 
auch Folgendes als Beleg für bie „ 


— 
erwähnt werben, mit welcher in dem bayeriſchen 
Kultus minlſter lum —— e ———— Die 


Gemeindevertretun tadt A 
zewiegende Mehrzahl d 


ht, 
PH — Säulen bei dem Kultus- 


frage im Einverftänbniffe mit dem fol. Staats 
mintfterium ber Finanzen verfügt, dah bie Funke 


otengebühren nicht unter» 
Tiegen, ba bie bezeichneten Thleränte gemäß S 4 
ber Allerhochſten Verorbnung vom 20. Juli 1872 
febiglih von ben Kreisregierungen, R. b. J. in 
wiberruflicher Weiſe aufgeftellt werben. 
Münden, 18, Juni. Heute Vormittags 
geen 7%, Uhr wurden von bem Schnellzuge 
x. 181, während er zwiſchen ben Stationen 
Nanhofen und Daifacdh baherbrauste, ber Mühl- 
Incht Joſeph Braun von Unterſchwenbach und 


leßtere von ben Eylinbern ber Lolomotive erfaßt, 
eine Strede von 250 Schritten weit geſchleifi 
umb geibiih verftümmelt wurde. Die Röde ber 
Unglüflihen mußten aus bem Rädern förmlich) 
erausgejchnitten werben. Die Vreunglüdten waren 
Brautitanbe; ob ein Unglüdefall ober ein 
anberes Motiv vorliegt, ift bis zur Stunde noch 
nit bekannt. 
Ainsbadı, 18. Junl. Heute bilden bie un 
glüdlihen Folgen eines Bruberzwiftes den Ge 
enftand ber Verhandlung, Der etwas über 18 
Fahre alte Pflafterergeiele Johann Müller von Zins 


borfj Hatte feinen über 9 Jahre älteren Bruber, | 2 


ben Steinbreder Karl Müfer am Abend bes 27. 
März im Steinbruhe bei ber alten Befte einen 


m [8 zu Boden, verfehte ihm ein paar Hiebe 
ben Kopf und hielt ihn am ber Gurgel feft. 
Nun 309 ber am Boden liegende Jo Müller 
fein Meier aus ber Taſche und Rad bamit auf 
es auf ihm liegenden Brus 

bere. Als biefer Blut fpürte 
buch einen bazugelommen 
er bas Meier aus ber Hand 
wurde. Es zeigte fi num, daß Karl Müller am 
Rüden und Kopf mehrere Berlepungen battle; 


und öffnete lchteres geräufhlos, um ben Park zu 
betreten. Er fah nur einige jeher fhöne, junge 
Pferde von ebler Geftalt, bie in voller sFreiheit 
mit flatternber Mahne, ſchnaubend und wiehernd 
auf bem jmaragdgrünen, weichen Raſenteppiche 
umberiprangen, ohne daß irgenb Semanb von 
ihm bemerkt worben wäre, ber fie gehlilet hätte. 
Wie es ſchien, freute er ſich über dieſen Umitanb. 

„So tits recht,“ bachte er. „Die Stallleute 
[m ohne Zweifel auf bem Markte, wenigiiens 
ehe ich keinen Menſchen bier in ber Nähe; ich 
fann aljo mein Briefen ungenirt im unſeren 
Brieflaften legen.“ 

Er machte noch einige Schritte vorwärts, bis 
er ben britten Alleebaum reis erreichte, ber in 
ri Stamme eine Ausböhlung hatte. Lehtere 
chien es zu fein, im bie er feinen Brief legen 
wollte, denn er war eben im Begriffe, feine Hanb, 
bie bas rojarothe Papier hielt, auszufireden, als 
eine fonore Männerfiimme bit Hinter ihm Laut 
murbe und ihn unmilltürlich beben machte. Sich 
raid ummenbend, ſah er fih von Angefiht zu 
Angefiht einem Manne gegenüber, ber ſich offen 
bar, als Bienaſſis eingetreien war, hinter einem 
Grhüfhe oder einem Baumſtamme verftckt gebal- 
ten —* ba er jedt jo plöhlich wie vom Himmel 
berabgefallen, bicht vor dem erjchrodenen Einnch+ 
mer ftanb. Es war Herr v. La Southiere jelbit, 
ber Eigentbümer von Roqueroles. 


— 





Zwei ig biefer Verlehung war Karl Mül- 
ler eine nimmt nun an, ba 
bie t bes Johann M 


er- jebenfalls als eine 
ſchuldhafte und rechtsmibrige Üeberſchreilung ber 
Nothwehr ericheine, indem bie zur Abwehr in 
Anwendung 


ebrachte Waffe zu ben Mitteln bes 
Angeiffes außer allem Werbältnik 


und ber Angeklagte eine eiwaige ahr durch 
Dderantufen ber Umſtehenden von ſich habe abwen ⸗ 
ben können. Der Angellagte begegnet dieſer An⸗ 
Hage bamit, ba er angibt, er ſei fehr furl 
ebrofjelt mworben unb babe filechten müßen, 

5 ihn fein Bruder, ber damals betrunken ge 
weſen unb in biefem Zuſtande Defonbers ge 
maltthätig Set, gar umbringe. Die Geſchwot ⸗ 
nen bejahten die auf bas MWerbredien ber 
vorfäßlihen NKörperverlefung mit nachgefolgtem 
Tode getlchtele Schulbfrage, nahmen jecdoch bas 
Vorhandenjein mildernder Umftände an, worauf 
ber Gerichtahof anf 5 Monat Gefängnik unter 
Abrechnung ber Unterfuhungshaft erkannte. 

* Berlin, 17. Juni Das „freundliche Er- 
ſuchen“ ber Oberpräfidenten an bie Bifchöfe, ihnen 
bei Ausführung der neuen Geſehe doch Hilfreich 
zur Seite ftehen zu wollen, in vom Seite ber 
päpftlihen Vicate in Köln, Trier und Paderborn 
bereits abſchlagig beſchleden. Die Antwort, welche 
Se. Bnaden Dr. Conrad Marlin bem Diener bes 


HR einge ericheint mir bie 


etwa bie jungen Kleriler beſchneiden ober auf 
Strauß und Darwin vereibigen zu laſſen, fonbern 
von den Statuten feiner philof.theolog. Lehran ⸗ 
alt aud einem nidttonfurirten Menſchent inde 


d. h. bem Oberpräfibenten Kenntniß zu geben: was fellu 
abrzegnten {dom 


im tatboliihen Bayern ſeit J 

eſchehen muß, ohne daß jemals ein Bi. 
fa0 barineine „prinzipielle (grunbfäglice) 
ee und 


Beeinträdhtigung ber 
et e“ exblickt hätte. 


Selbſttändigkeitber Kir 


etwas angeht, wie binter biſchöflichen Mauern bie 
Korporale usarmee ausrrercirt werben. 
Hoffentlich wirb Paberborner Priefterfeminar 
bie ftaatliche Anerkennung fofort verlieren. Bi 
Conrad mag fid) dann Kleriker aus Papiermajchee 
verfertigen; fi kann er am bequemiten regieren. 
Hadt, 18, Jun. Der rüſſiſche 
Kalſer Echrte geftern Abends nad) Ems zurüd. 
Die übrigen Fürftlichfeiten fowie auch ber geftern 
zog von Baben wohnten 


wo unter Mitwirkung Rad 


Der frreiberr, ein Mann zwiſchen 45 und 50 
Jahren, war eine impofante Erfcheinung in ber 
vollen Mannestraft einer atbletiihen Geflalt. 


eftanben ei | getro 


Bertber und Weber's „Eurganthe* gegeben wurde. 
— Der beutfhe Kronprinz bleibt heute noch hier. 
Defkerreid. 

Bien, 16. Juni. Die „Montagsreowe* 


erörtert in einem — „Regierung unb finanzielle 
Situation” — überführiebenen ale ee von 


uspenbirung 
Bankakte ergriffen babe. Der Artikel legt weiter 
bar, daß de 5 


tigt ſelen, Hüf: in Anſptuch zu nehmen, von ber 
Suspenfion der Bankakte, wie biefelbe zur Zeit 
—— Gebrauch zu machen nicht in 

Lage ſelen: bie Finanztreiſe nicht, weil ber größere 
Theil obgleich guter Paptere von der Belehnung 
buch bie Nationalbank ausgeſchloſſen fel, die mitt« 
leren Hleineren Gemerbstreibenden nicht, weil 
es für biefelben unmöglich fel, ihre Wechſel bank- 
fähig auszuflatten. Di feien Erfahrungen bee 
legten Wochen, welche ben Finamgminifter beftimm« 
ten, unter Theilnahme aller größeren Banken und 


Fe Be ie ne 
en. 


Meg 

ilfe Berub 
5, lan Sl Brain 
in ber —— neuer Kreditqaellen für bie 
Belchnung!von ber bei ber Nationalbant bisher aus ⸗ 
geſchloſſenen notorifä realen Werthe. Die Theilneh · 
—— een 
nanzminiſter Vo e zu machen ha © 
Mittel biefer Ducd om Sähnelften ee Belt 


en Mafregeln bauernbe erung unb Ronjolis 
birumg ber Berbältnifie, bie — 
Vertrauens und die ee Nüdtehr bes Ares 
bites. Der Artikel flieht: Die Regierung ift ent 
ſchloſſen alle Mittel anzumenben, um bie berzeitige 
tn ihrem Umfang — ———— zu bannen 
und bie Uebertragung berf auf andere Ge» 
biete au verhindern. 


Gulden von ben erften Banffirmen gez 
Das Aushilfstomite fordert zur weiteren Beihel⸗ 
ligung auf. — Die Ernteausfihten in Ungarn 


haben fi) gebefiert, man wirb auf eine durch ⸗ 

ſchulttliche Mitteleente rechnen können, zumal ba 
bie Ausfihten auf bie Sommerfrudternte 

————— bie Rapsernte einen jehe 

8 lefert. 

Fit ben 11 in einem 

Bine in Bienen nen ab unb ber 

— ae 

16 

Hebete. Die Bienen Aal ee an un. verchten 


fie durch taufende von Stachelſtichen. Sie murbe 
Fr aufgefunden und ihr Zuftand if ſehr 


Frantresid. 
aris, 18, Juni, Die „Agence Havas“ 
EN Ranc iſt 3 London abgerelfi, um ber 


terzubringen. Ein etwas vorjchnelles: „Ei, guten 
Morgen, Herr Bienafjis,” machte, daß biejer noch 
rechtzeitig feine Hand aurlyog, ſonſt würbe ber 


Sein etwas geröthetes, volles Geficht hatte, wenn | Freihert Alles gefchen b 


ihn nichts aufrente, ben Ausbrud einer gutmütbi- 
gen Natur, boch verrieihen bie bervortretenben 
Stirnabern, daß er leicht gereizt werben konnte, 
und handelte es fih um einen Pferbefauf, bann 
trat an die Stelle ber ge in feinen Sügen 
eine biplomatiihe Priffigkeit, bie ihm auch ben 
Ruf eingetragen Halte, baf er es in biefer Hin 
fit mit dem bucchteiebenften Roßlamme von 
rei und England aufnehmen fünnte, Ein 
arler Schnurrbart verlieh dabei feinem blonden 
Kopfe etwas Milttärifches, womit eine energiiche 
und ftramme Haltung übereinftimmtte, bie baran 
erinnerte, daß er früher Kavalerieoffizier geweſen 
war, bevor er ſich ins Privatleben zurüdgezogen 
und ber Pferbezucht gewidmet hatte, Als fich ber 
Einnehmer im Patle eingeſchlichen, war Herr v. 
La Southiere eben in eine jehr eingehende Beo- 
bachtung von zwei jungen Pierben vertieft, deren 
Borzlige und Fehler er gegen einander abwog, 
um feitzuftellen, weldes von beiben mehr werih 
jet. Ganz und gar mit biefen wichtigen Erörter+ 
ungen beſchäftigt, und babei in ber That hinter 
einem Gebuſche ftehend, hatte er ſelbſt den Ein 
nehmer nicht eher entdedt, als bie berfelbe gerabe 
bie Hand ausfiredden wollte, um feinen Brief un 


(Fortfegung folgt.) 


—— 


Der Jeiuitenhut, 


Zum Berge ftieg ein Jeſuit, 
Ein Knabe ging als Führer mit! 
Der jah den hagern, bleichen Mann 
2 — ang an. 

en langen Rod, ben ſchw 
Vetrachtete bas funge —* he 
Der Jeſult bemerkt's und fpricht: 
„Sieb, unter biefen Hut geftellt 
Wird noch bie ganze weite Melt,” 
Herr Feſus!“ ruft der Knabe b’ceim, 
„‚Dann wird fie aber finfter fein I** 





Ein großer Schwäter fagte zu Arioſt, .— 


un er ae ” 4 — Ku 2 

wort erhielt: „ n Ihnen vie 
halte Sie von anderen —* —— *8* u 
Sie nur immer weiter,” ermwieberte Arioft, „ad 
böre nicht darauf,“ 





tmal ed aft zu ent — Das 1a 
eg —— — — in Lyon if 


worden. 
weichen das Rabinet Broglie 

Beule bie moraliide Ordnung in Frankreich wie, 
ellen gebenkt, find wunderbar lacherlich. 
Independance beige“ 
str ber „Egalite* 
en wurbe, in 













den beutfchen Reiche 
und Herr Rid (Schne 


ſchwelfe » 


ten eigen 


Niederbayern, ber Gemerbelammer in —7 
au. 


— ——— Fr. &, 


ammer in Niederbayern: Die Herren 


raph; Neuhofer Peter, 
Fazer; Spatm Gg, Hole 
unb Fabrilrath der EL Stabt alfau: 
Die en Maycrhoſer B, Kaufmann in Paſſau, 
V. (fiellvertretender) Vorftand bes Dann 
Kanzler Gg. Uam in Paflau ; öderer Ant., 
Kaufmann in Daffau, ifführer bes Handels: 
unb Fabritrathes; Mofenberger 5% Zav., Ranfr 
euer J B, Raufmann 


wären, wornach 


Zandähut, 18. 
affefior 9. 


babier ein, wo Herr Demmler aus * über 
a 


über die Moral ber berefchenben Klaſſen referitte. 
Im Tone eines Ultramontauen vom reinſten 
Waſſer war ihre Sprache; unter anderen ging 
3. D. bie Hufforberung bes erften Redners am bie 
eg Berfammelten (gegen 206) babin, es 
te bob nur. Jemand — 
—— ſchon ber Reichstag und bie Einheit Deutid- 
lands gebracht haben, ſelbſt nur in einer einzigen 
** Der Ausbruck „Moral* fand vom 


vieleicht der Staar geftohen worben wäre. 

YZunt, Der Berirkaamts. 
utter von DMallersborf if an bas 
Veztelsamt Freiſing auf Anfuchen verfeht worden. 


Rahirag. 


Bern, 19. Junl. Die Regierun 
von 22 Bemeinbepräfibenten bes Amtebezitles Dels- 









































umtereihts für bie altlatholiſchen Kinder ange 
fangen. 

Paris, 18. Juni. In ber Natlonal ⸗Ver⸗ 
fammlung wurbde bie Regierung interpellirt, wie 
«3 lomme, daß Bazaine in ben Sttaßen von 
Verſailles ſtei umhergehe. — Leon Say, Bapſt, 
Lemoinne und Paroille, jämmtlich Redakteure des 
Zoutnals bes Debats“, find nad Wien zur Ber 
fihtigung ber Weltausftelung abgereist. 

Paris, 13, Juni, Der Bericht über bie 
Angelegenheit Ranc wird Heute beendigt und 
wahrſcheinlich morgen biscutirt. Say mwurbe zum 
Vräfidenten, Zabonlay: und Scherer zum Dice 
präftdenien bes linken Gentrums gewählt. Die 
Enmmiffion bes Oheıhanbelsrathes Fäßt km Prinzip 
bie Steuer auf Halbjabrikate au. 

Rom, 18. Zunl, Die Er-Nönigin Iſabella 
ift in Begleitung ihrer Töhter und eines Gefol- 
ges von breitig Perfonen bier eingetroffen und 
im biefigen Bahnhofe von zwei Prälaten empfan 
gen worden, Sie begab ſich um halb 12 Uhr 
mit ihren Töchtern und dem Gefolge in ben 
Tatifan, wo felerliher Empfang bes Rarbinal 
follegiums ftattfand, bei welchem ber Panit feinen 
Meoteft gegen das Sloftergejch wieberholte, bie 
Senfuren gegen bie Ufurpatoren bes Kitchenſtaates 
und der Kcchengüter beftätigte, barüßer, daß 
Nottazi ohme bie Tröftungen ber Neligion farb, 
fh beklagte, die Thellnahme ber Geifilichkeit in 
Aleffanbria am Leichenbegängniffe Rattazzi’s übel 
vermerkte und jebe Berfähnungstber zurüdwies, 

FKonftantinopel, 18. Juni. Die Eifens 
bahnlinte Adrianopel wurde eröffnet. Mit bem 
Eröffmmgszuge fuhren ber Grofvszier, mehrere 
Dinifter, Baron Hirſch und die Geſellſchaflsin 
genienre, Ueberall lief die Bevölkerung herbei und 
brachte Hoäruie auf ben Suiten und bte faifer« 
(iche Ronierung aus. Die Fahrt ging ohne An« 
fand von Statten, 

Peteröburg, 13. Juni. Die ruſſiſchen 
Zeuppen nahmen am 27. Mai Chobeheile mit 
Sturm und ſchlugen den Feind im bie Flucht. 
Am 1. Zuni fand ein großes Gefecht bei der 
Eimmahme der befeſtigten Stabt Mangyt fatt. 
General Kaufmann fehte Aber ben Pudutifluß 
in einer Entiernung von 53 Werft vor Kthiwa. 


und befien Witkſamkeit 
geſelle) aus Lanbehut 


gen, was bes Guten 


Deulſch · 
wurf ber ſchud 








Hanbele:, Verkehrs, Borſenuachrichten ze. 


Frankfurt, 19. Jun Bauer. Obligationen, 
Sarg. — — 41/9 ganzjährig 100. My’, bald]. 
10. 4% ganz. 3. 4, halbj. 3. 4, Brunds 
renten ——- 

Bfandbricfe. 4% Baper. Hhyp- und Wechſel⸗ 
Bank:-Pianbbriele O41. Bodenkt. 95", bitto Nun⸗ 
berger N Württemb. R. 100°, bit, Gyr Di. — 

Unlebens Bone, 4%, Bauriihe a 1m F 


bat ein] 1. "4% Babiiche & 100 Ihte. — —. Babiiche fl. 


ums: 5 —* nichmeigifhe a 20 Th. 34 . 
—8* a eh —— — * ber Münfter eingereihtes Geſuch um Zurucuahm · —— Se ot = — Be 
Bleifein Simon, Blafer in Paſſau Blumfcein * * die —— Pfarrer getroffenen | vom 1860 ur von — 162, Koi Antatı, 6 
. © n abnahmen wiefen. 109 fl. per 1858er — —. Ungar. 100 fLetopie 95° 

Be allen; Eu re a ner @enf, 18. Juni. Pater Hyacinthe Bat . Geibiorten. Deulſche Stranen fl. 16. "Dreuf. 
Bi * 8 Hals; A A, Runft: gefteen Abend unter ungeheuerem Andrange von —5 In Buch: A a —— fl. —— 
ur i in | Menfhen — man fdhägte deren Zahl auf 8500 | 59 Ben a ren. 6.8133, 20 





Io 

iegelbrenner in Hadelber 
Bach Aus Landshut jhreibt man uns über 
die Arbeiter- vefp. Voltsorrfommlung: Ein gewiſſer 
Wallner Ind am 16. Juni zur Bollsverfammlung 


Bekanutmachung 


ür ben Beklagten Joſef Jocham, Soldunersé 

& ohne befannten Aufenthalt, wurbe mir heute eine lage bed burd ben 
& gen f. Rechtsanwalt Berchtold vertretenen Bierbräuerd Jehann Bau m: 
fen von Dflerbofen auf Beyablung weier Darlehen zu 337 fl. und 10 fl. 


— — 


laſſen, wenn es 
zetiel abzugeben 


ammt 5%ckgen Verpigsjinfen vom Zage ber Klagtzuſtellung an und zwar mit 
Hufforberung an Jo ham zugeftellt, 
innen 38 Tagen 
aus ben am Site bes k Besirkögerichtes Deggendorf wohnenben Abbokaten einen 
Anwalt zu beftellen und durch biefen hievon Gem Gegenanwalte Anzeige zu ers 


Die Zuflelungsurkunde fammt Klageſchrift Tiegt auf meinem Amiszimmer 
zur Empfongmahme für Jo cham bereit. 
— Deggenbarf, ben 19. Juni 1873. 


Schmuderer, 1. 1. Stoatsanmalt. 


vBekanntmachung. 


¶ Welnholier 5 en Scent & Fritſch p- deb.) 
An nr 5 e bringe ih am 
Rittwod 2. Juli I. 38. von Vormittag 9 Uhr an, 
nöthigenfalld — — am EN Zage, im Bowernantvefen H3.:Rr. 68 
u Lerhen, Gemeinde Uttfau, Gerichts Griesbach, verfhiebene Mobilien zur 
= u en ber Zufälag an ven Melitbletenben gefhieht nur ges 
arzablung. 

Unter den Verfteigerungsobieften befinben fih: 7 Pferbe, 2 übe, verichie: 
bene Hauss und Kücheneinrihtungsgtgenftände, eine Hängubr, Betttellen, Betten, 
Delonomtegeräthe, mehrere Sentner Heu und Siroß, 3 Leiterwägen, 5 Baums 
wägen, 1 Breitertvagen, Baum und Schriterfälitten, 2 Pflüge, 2 Eggen; in ber 
bei biefem Gute befindlihen Dampffäge: eine obfchneibmafchlne, mehrere Säge: 
Blätter, Feilen, 3 Rolltwügen, 1 großer Gifenhammer, und noch viele andere zum 
Betrieb der Dampfiäge gehörigen Geräthe. 

Griesbad, ben 17. Juni 1873 


Kornmüiller, t Notar. 3294 





— und unter beren lebhaften Beifall einen fpegiel 
an bie Framofen geriähtelen Vortrag gehalten. — 
Abbe SHurtault hat mit Eriheilung bes Religions 


*) ſtaun 14 denn nicht jeder Arbeiter fatiren 
- baran gelegen If, feinen Stimm⸗ 


in von Bimetörentb, — Er betr.) 


FranfensSt. fl. 9.181,19], Sounereignd fl. 11.4 
4ö—, Imperials fl. 9.37-—39, Dollars in Solb 
A. 2 H— - 25 — Dolländifhes Silbergelb 127708 
N Deſterr. A⸗St. d fl 15. BY. 
ge ee 
Franfturt, 19. Juni. Ocfterr. Baufnsten 103'/, 
Bten, 19 Juni. Silberagie 112.50. 


Bekanntmachung. 


8 wird hiemit zur Kenntniß ber Betheiligten ge— 
bracht, dag von nun an bie —I angemeldeter Aus⸗ 
ſtellungsge enftände nur dann ftattfinden darf, wenn für 
eben einzelnen Fall vorher die Genehmigung ber Deuts 
hen Ausftellungs = Commifjion in Wien erholt worben iſt. 

Gegenftände, welche feiner Zeit nicht angemeldet 
wurben, onnen überhaupt nicht mehr angenommen werden, 
_ München, ben 19. Junt 1873. „9295 
Königlich Bayerische Landes- Commiſſion für die 
Wiener Weltausflelung- 
v. Schubert. 





—— -Anzeige. 
er, Gott dem Almächtigen hat es gefallen, umferen lieben 
„ Sohn, Braber und Pr — 
Seren Johann Nepomuk Saas, 
Schulgehilfe von Untergriredach, .. 3. in Vilshofen, 
heute Morgens %/,2 Uhr nad langem Leiden und Empfang 
der bl. Sterbfaframente im 22. Lebensjahre ins beflere Jen⸗ 
ſells abzurufen. 
Indem wir biefen Trauerfall lieben Verwandten, Freun: 


ben und Bekannten mittheilen, bitten wir um ftilles Beileid 
Dilshofen, ben 20. Juni 1873, 
Die tieſtraneruden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung mit Bacauffolgenhern Frauergotteädienfte findet 
f : 


tag ben 2. d8. Morgens 10 Uhrr ſiatt. 296 








geblihen Gattin, Schweiter, Schwägerin ımb Tante, 






ſprechen wir hlemit unferen innigften Dont aus. 
Bilshofen, ben’ 18. Juni 1873. 


D- es) 


BE Ne — nr 


B kanmmach 


Bufolge Entſchliezung der Generalbirekltlon ber Fol. Verkehrs-Anſtalten 
Green) vom 16. —* 1873 Rr. 9691 und vorbehaltlich deren Geuch— 
migung wer 
Dienstag den 1. und Mitivoh den 2, Juli ds. 38. 
bei ber unterfertiaten f, Elfenbaßnbaufeftion Nofenheim nachſtehende Eifenbahn 
bau⸗Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen &nbmifflen 

on ben Meiftabbietenben zur Ausführung vergeben, nämlich: die wei nadıbe 
nennien Arbeitsloofe ber Bahn von Rojenheim nah Mühldorf, im Berirke der un- 
terfertigten k. Eifenbabnbaufeftion, und zwar: das II. Mrbeitöloos 7300 Meter lang, 
„os Hauftätt und Schehen; bas IM, Arbeilsioos 8167 Meter lang, zwi⸗ 





en Schechen unb Unterfahbad, 


111. 2008 |Zufemmen 


enthaltend: | It. &008 





fl. fe] i. ſer de ii 


ı 62553|45|178518|390]241172]24 
14118[14] 89262]10|103375|24 
4329124] 5867]t1] 10196135 


Eigentlice Erdarbeiten im Anſchlag zu 
Kunjibauten im Gefammtanihlag zu - . 
Vollendung der Wegübergänge im Anſchlag au 
Eteinmaterial zum Unterbau im Anſchlag zu |; 17986 8 17704) — 3509058 
Im Ganzen: || 99083[211291352]— 1390485'21 | 

Es fann ſowohl auf jebes ber wei Loofe einzeln, ala auch auf bie beiben 
Looſe zufammen als einziges Accordobjelt jubmittirt werben. 

Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: am 
we | den 1. Juli 1873 NWormittags 9 Uhr für das MM. Loos, Mittwoch 
ben 2, Juli 1878 Vormitiogd 9 Uhr für bas II, Loos, und für das IL und 
1. 2008 zufammen. 

Die zu ftellende Gaution beträgt für das I. Poos 5000 fl, für bas 
II. 2008 15000 FL., für bie beiben Looſe ala einziges Mecorbobjeft yufanımen 16000 fl. 

Bebingnihhefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen von heute an im Amts: 
Iofale ber unterfertigten fol, Eifenbabnbaufeftion zu Sebermanns Cinficht. offen 
bor, wo auch die Submijfionsiormularien in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft mäffen in vorichriitsmäftig üherfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten entweder für das I. Loos für fi und für bie beiben 
Loofe als ein Necorbobjeft zufammen Längitens bis 

Montag den 30, Juni DE. 38, 
Abends 6 Uhr, 
für das II. 2008 Längitens bis 
Dienstag den 1. Juli Ds. Js. 
Abends 6 Uhr 
entweder bei der unterfertigten Behoͤrde oder für jedes Loos einjeln, wie für bie 
sei Loofe zufammen längitens bis 
onntag Den 29, Juni 
Adends 6 Uhr 
bei der f. Generafbireftion (Bauabteilung) franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Sutmiffionsbebingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem 
Shen angegebenen Veraccorkirumgstermine fi —— oder durch genãglich 
bevollmactigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn joldies verlangt wird, 
ihre Uebernahmsfäßigkeit, ihr Kautionss und Betriebsvermögen fegleih burd 
in Zeugniffe genügend nadhzumeifen und ben bebingten —34 ag zu 
ewãrtigen. 

ofenheim, am 18. Juni 1878, 


Kal. Bayer. Eifenbahnbau- Sektion. 
3298 (a) __Rasp, Settions · Ingenieur 


Bekanntmachung 


Sn Sachen des Georg Straub, Häuslers vom Lindberg, gegen ben Hüusler 
Georg Kagerbaiter bon dort wegen Veleibi ung murbe Georg Kagerbauer durch 
vehtöfräftiges Urtheif bes f. Eandgerichts Regen vom 23. Mat 1873 bes Werger 
bens ber Beleidigung für ſchuldig erfannt und zu fünf Thaler Strafe, eventuell 
drei Tage Haft, und im fännmilt he Koften, verurtbeilt, was, ih Namens des Gig. 
Straub zufelge der beinfelden zugefprochenen Ermächtigung Hiemit veröffendliche. 

Deggendorf, am 19. Juni 1873, 

_82099 j Brandl, f, Reätsanmalt. % 

Notthbalmänfter. Unter Berugmahtme auf einen Urtifel aus Köklarn 
Doneumitung vom 16. April d8. 38.) über. die Lelftung der von dortiger freito. 

erwehr angeihafiten Saug⸗ mb Drudiprige aus ber Blümleim'isen 

e in — pe —* bie bieſige frei. Feuerwehr pflichtſchuldigſt ver: 

nben, Herrn A Daſchlnendaner in Paflan, welder unfere Qöfdhs 
maſchine beritellte, auch das an eugnih aus zuſtellen. 

Die von Herrn NÜFF hichet gelieferte Saug⸗ und Druckſprige fit deſſen 
eigene —— Die Konftzuftion derſelben fo einſach, prattiſch und folib, 
Wie wir goch nie Gelegenheit halten, bei anderen berartinen Majdinen zu beobs 
aöhten. Die Leiftungsfähigfeit übertrifft alle Erwartungen, wovon fi bei fünge 

urn 9 —— überzeugte, und if die Feuerwehr gerne bereit, bie Morr 

eile der Räffichen: Saug⸗ und Drudfprige Inlereſſenten durch eine Probe zu 

veranihaulicen. Ueberbieh Tieferte Herr Mäff bereits dor einigen Sahren 

Löihmafchinen an bie Gemeinden Bayerbah, Maldhing, Mindham x. 
zu vollſten BZufriebenbeit ber Empfänger. 

68 fan daher bei ——— J einer neuem Loſchmaſchine mit gutem Ber 
des Herten Näff in Palau nur aufs Märmfte em 

en. 





Das Commando der freim. Feuerwehr Rottalmünfler. 


Eigerthunm, Drud und Salag der J U. Keppler’ihen Buedrucerei. 


Dantes:-Erftattung. 
Für die wohlthuenden Beweiſe herzlicher Theilnahme durch bas fo zahlreiche ehrenbolle Leidjenbegängniß ! 


Srau Merie Eigl, “ 
gem. 
Lederfabritantensgattin in Bilähofen, 


Die tieftrauernden Hinterbliebe i 















A 





Time, 







Den’ verebrliien Deputationen ber MP Braune 
Kremsmünfter, Linz, ern Mauerstirchen, Rieb und’ 
öfterreich, dann den verehrlichen Deputationen der ba en fi 
ötting, Burghaufen, Deggendorf, Dorfen, Eggenfelden, | 
Höbenftabt, Men, Köbfarn, Seraiburg, Mühldorf, Neuätting, D ä 
el, Pfarrficchen, Poding, Rottgalmünfter, Shönburg Stuben er, 
ftein, Zriftern, Zrofiberg, Untergriesbad und Wald a/tllı, enbild 
Deputationen der Turmbereine Braunau und Pfarıkirdhen ‘ne 
Danf für bie Theilnahme zur Verherrlihung des Fahnenmeihiehtes 
Feuertiehr-Gorps und ruft allen Kameraden ein-heraliches „Bult 


Am 18. Juni 1878, * 
Das Feuerwehr-Corps Simbach a.fZ 
A. Karl, Kommandant. ; 






















Todes- Anzeige, 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
unfere inmigitgelichte Gattin, Mülter und Sit ter, 
Frau Greszentia Mudenihnabl, 
Berirksgeometers - Batlin, 
nach langem Leiben und Empfang ber heil. Sterb 
— ea 
a enbegängn am Samät 
21. d8, Vormittags 9 Uber bom Leichenhaufe 
barauffolgendem Gottesdienfte Ratt. Br 
Baifau, 19, Juni 1873. 4 
3292 Die tieftranernden Hinter 
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in R— 7 
Nam enatege 






—  Gingetretener Hinder 
. nifje wegen faun das 
für 22. bis 24. ds. M, ausgefchriebene 


Hochzeilſchiehen in Hafelbach 














i den, fon| _ Alphabetifchen: Mergei 
A — 
6.& 7. Juli Zeitangabe, zum 


berfegt, tmovon geneigte Notiz zu nehmen | Ramenstage, entha 
itte. 
Baffau, %. Juni 1873. 
Hochachtend 
32 _ on Riedl. 
Ein junges Mädl fann unentgelblic 
das Sleidermachen erlemen. Haus: 
Nr. 414 am obern Sand, I. Stod- 
Ein Gaftbans wird ſogleich zu 
pachten gefucht. Das Uebt. 3308 
Ein Schinagl mit 4 Etreichrubern 
und Diban ift- beim Shopper 1 in 
St. Nikola zu einem annebmbaren Preis 
zu verfaufen. 3305 Wh 
Sin Kinderwägerl it zu berfaufen. su l 
Das Ueber, (3) 8241 —— bon Ru 
Ein HübId menblirtes Simmer wirb| Mn 
in ber Nähe des Babhnhofes geſucht. 
Das Nähere, in der-Erp- 5 * rt 
Eine‘ freundliche Wohmmmg mit] Pr. re Be 
2-3 Atmmerm und Küche wird zu mies full, Mmozu bie Dig 
iben geiucht. Das -Uebr. 3307 a ——— — 
Eine rubige Perſon, in 60er Jahren, 
mwünfcht eine freundliche Wohnnng mit 
rei Zimmern nebft andern Beguemlich⸗ 
feiten. bis SJolobi zu beziehen. Das 
Nähere in der Erp. db. Bl. 6) 3288 


rauenhaare 


Baumeister, Friſeut — 
Grabeng. neben Kaufmann Bollner. || morgen Sonntag bei gi 
u” Ficderiafel. wen Witterung Nadmittan® - pi 
Samstag ben 21. Juni Abends 8 Uhr | Wallerparthie zum We 
Mehnng, a Salale GAebeten). DA ß 
Seſang - Werein. — Tiwöpi fü 
Heute Abenbs 8 Uhr Ueb Aa 


Lokal, 
Yyfadı - Wanderer. 

Heute Samstag früh, 10 Uhr findet 
das Peicenbegängnig des berfebten Ver⸗ 
einsmitgliebes Hrn. Chriſt. Stöttner 
von der Salvatorfiche aus ftatt. Um 
zahlrelche Theilnahme erſucht D. A. 


Paſſauer Schũhen · Geſellſchaft. 






















sbleibtih zu 

Kommenden D 
als am Johannstag Wa 
Dar in Galtern ’ 
rar 
















erei 
Se ı 
Morgen Sonntag den 22, 

in Stofenbergerfe 93 


— — 









fauft 













Geboren * 







Sprntag den 22, d8. ehel. sind we er 
ugs chen ir ER. OA ATI 
auf bie Etanbfceibe (180 Shrite), | efdinen ale ve 


Anfang präcs um 2 Uhr. 

__ Die Shügenmaifler. _ (a) 
Aranken-Anterflügungsuerein Boffau. 
eute Samstag ben U. dB. Mbends 

8 Ußr Gereratberlemulen ii Lolale 
Koppenfäger. Man erſuch Pin au 
erichelnen u twidtiger Beſprechung 

er Ausichuß. 


Geftorben am 1 


Berne: Buspinh 
23 alt. 
Prateflanlifche SL 









Paſſauer Beitung. 








Swärts nur von ben £. Bofts 


Foren, Boh —e —X Bonbeim her! —— — E ae —ãæe Petityeile od. deren Raum 4 fr. 
‚AS 165. Sonntag, 22. Juni 1873. Achatius. 
-$i be fein bief ? 
— — Ki dee. rn m a Aus a „Nürnb. 
Äste ge burg ng an Anzeiger: Der famoje Reiſemarſch bes "Dberfr 


Paſſauer Zeitung 
berhren wir uns die verchrlicen Ceſer und freunde derfelben 
an die reihtjeitige Erneuerung des Abonnements pa erinnern, 
a da im der Iufellung heine Unterbredung fattfindet 
und volfländige Eremplare geliefert merben können, 
Peelungen für auswärts können nur bei den Kal. 
Pofämtern, Pofterpeditiowen umd Poflbeien, für hier Im 
Derlagscomptoir gemacht werden. 
Preis halbjährig 2 A, — Vierteljährig 1 fl. 
Die Berlagsderpebition. 


Spanifhes. 
* Paſſau, 21. Juni. Vaterlanbe bes 
großen Cervantes, ber bie Narrheiten bes vorfünd | 
Ritterthums jo loſtlich illufteixte, ſcheinen 
bie Republilaner auch nur dozuſein, um bie Im 





moglichleit ber Rpublik bei ber behten und Ber 


teften aller romaniſchen Wölkrihaften, bei 
“ri — zu erhärten. 
egenmwärtig viel weniger bie Monar ⸗ 
Shen I I Land und feine en rung va 
zu Grunde richten, als die überfpannten Narren 
unter ben Republifanern jelber, welche dam Lande 
keinen ruhigen mug gönnen unb es von 
Pu zu Kriſe bi, bis dem allgemeinen Bankrott 
ber Parteien ein militärifcher Diltator, ein abenteu» 
ernder Partifan ber Monarchie ein Enbe macht. 
Die beiden republilaniſchen Parteien ſtehen 
feit Bee in Bereitihaft einander mit den 
Boffen in ber Hand anzufallen. Enbe 
noch warın Figueras, Emilio Raftelar unb 
Pl Beust! bie aner lannten unb vergötlerten 
im Schiffe ber jungen Republik. 
fie ſich mit 


ril ben, als bieje er 


von benen vier — als Kandidaten ber intra 
figenbes oder „Unverföhnligen*“ b. h. ber über- 
fpannteften Eozialifien — nicht einmal laue An- 
bänger ober Freunde ber gemäßigteren Anfichten 
des auten ralijten Viy Margall find. Was 
fol da zufammengeben ? Wären nit bie Kar ⸗ 
lüften, jo wäre ber Bürgerkrieg zwiſchen den Re- 
publifanern Thon angegangen. Raum war bas 
neugemäblte Parlament beifammen, in bem fein 


Reaktionäe Plot fand, fo ftürkte es die Mer | bei b 


von Figueras. Die * Linke if 

Ünftel ber Berfammlung far 

Tre en bewaffneten Pöbel von M 

aber erobert fie eim weiteres Fünitel. 
es, daß ber Präfibent Figueras, ohne eine 

u — erlitten zu haber, abtreten mu tr. 

ging, mit A rn J hr 

en nod bie ge Ma 

en, = zum —— Aufſtand bereiten, von 

Provin verfiärkten Pobel Mobride 

mit Rartätiaen 3 a la Gavalgnac bie Lehre beizu- 

bringen, baf es in ber Republif nicht blos —* e, 

ſondern auch Pflichten gebe. Es ift und bleibt 

edel von —— und —** daß ſie ihre 

eg tein Vürgerbiut Hielten, ba fie 

lieber ber Mat entfagten, als ber Terfuhung 

nachgaben: zu „Rettern® unb Hentern ihrer Mit- 

—— zu vn. 
cheres Schaufpiel 


A form unb Perfonalien een 
oem u , w 
er ni ch er re er 
Die Armer, Haft bie Karlifien 


und Ge —— ihre Offühere Bejogt, u unb buchſtablich — in 


* — —— sa 

mona en 7 e um as Al · 
Martos, Nivero nnd Serrano bie ende rer - 2* gießen bie Gelehrten ber Republit 
publifanifche Regierung in bie Enge treiben 3 nien im —— um, und bas Erſte, mas 
zuiniren wollten. Schon bamals machten wir Lebenszeichen bie Kantone von geben, 
9 Nr, 126) auf bie wachſende Macht der anar ⸗ 4 bie — daß ber r bes ‚in 

ne a a ren weldje mit ben Ueber en, welche als 


nn bie Republil um 
ner ge —— 


Die Dinge reifen diel ſchueller als wir bar 
mals zu ahnen wagten. Seht ſchon find ber edle Kar 
felar a ber kluge Figueras verbraucht und als 

„Reaktionäre* au 2 Seite geſchoben. Ihr alter 
iſtiſcher Dre Margall ift 
t an bie Spihe ber hen 


t einmal 
— 


arten ie 


ne: 


"il er barf nicht die 2* lich ſutlich 


Gabir, vierthalb 

Reit 8 ——— Saif 
, einfach für Cabir umb feine (Gantona?-) 
e 


pielt, 
verbann 


Bebürfniffi fonfiszirt, oder — wenn 
——— ——— 

wich vielleit and) ein iu n 

Margall = —— Kammerpräfident. ber alte Heute 


fügt | beit. 


te Jihes Laboratorium an 


Lieutenants Bäumen zu Regensburg unb anime 
mas brum umb bran hängt, macht nod immer 

von fi reben. Ein offipen —— über bie 
Einzelnheiten, wie fie in 


reilich kann man bem betrübten Vater in 
Gtoßldunbach feinen als Opfer einer la 
Friebensäbung —— Sohn nicht mehr 
aber e8 können unb müſſen bie geäng ioten 
müther jener Eltern, beren — 11. Re⸗ 
fie | gimente Vaterlande bienen, berublgt, es 
möüfjen Mittel und Wege gefunden werben, biefen 
beflinbigen Barforce» Lauren, mie fie felt beinahe 
4 bern —— 8. m... ai 
en gen — ver on 
viel Staub aufgewicbelt mwurbe, ein Enbe zu 
machen. ——— Drud laſtet nicht nur auf 
dem Unteroffizier und Solbaten — beibe Rate 
orien n Besen nad) überftanbener Dienfizeit aus, 
mit heller Haut davon gelommen zu P fein 
—, er lafiet vielmehr auf dem Dffigier, ber mit 
Pflichttreue und Hitgehu ae Untergebenen 
ein leuchtenbes Be in fol Hier — 
wir wieder Thalſachen fi N et 
ben Perfonalftanb ber rg bes 11. Komenis 
etwas näher ein, jo mirb Ar — daß 
in einem Zeitraume 2 Jahren bie Offiziere 
gr 
zen find, begiehungsweife bur ere erje 
—— die It Theil auch ſchon 


mieber vers 

wunben find, und daß das Pe ib 

—— — Abt aber 

nieberen Chargen an, ein Bewei 4 gerabe 

ve en Elemente ben — nit 
gewachſen find. 

Münden, 19. * Eine vom Kultus · 

miniſterlum berufene oren ber Unis 


fität und bes Pol kume und nd Bauräth 
za u Lahn fe ein he un 


ehanblung vorgel 
oll bas projektirte — —* neben dem Plebige 
len Hörfaal erbaut und mit 


nd» GH unb fo viel Raum erhalten, baf Hundert 


'e darin arbeiten können, 





Der Geſchworne. 
(Fortjegung.) 
bie ihn nicht 


einer ange Kedheit, 
tät ie R en * fonnte Bier 


nafiis im erfien Bograhlid I faum feinen Schreden | vor 

verbergen. Er brüdte mechaniſch bie Hand zu, bie 

Ken Brief ehe und flammelte: 

ae ae: im 5 dr Be 
ere, um jo mehr, als 

Im Begriffe nad) Eal 


nbeit bei Ihren Leuten 2) rem Behr 
en Zeuten m 

ben zu erfumdigen unb Ihnen fo wie bem Fräur 

lein meine Empfehlungen ausriten zu laflen.” 


Mon fieht: Bienafjis erlangte ſchnell genug 


ya feine Faſſung; mie aber wurde ihm, als | Er 


ber Freiherr mit den Mugen blinzelte und ihm 
widerte; 


—8 bies auch wirllich wahr, Herr Einneh ⸗ 
mer? Sonſt führte Sie nichts herein? Ich muß 
gen, baf ich im Ihrer Hand eim gewifies ro» 
arothes Papier zu jehen glaubte, über welches ich 
mir meine eigenen Gebanten ma 

Bienoffis hatte bem unfeligen Brief, ber ihn 


en 


wie eine glühenbe Kohle brammte, mod; in feiner | 


g. bie er a Fur — vom 


wie er es jo gerne sen Ar benm La Soutbiere 
a 
beobachtete jebe feiner leifeflen gen; fo 


blieb au nichts —— übrig, pier | erun 
ben Augen bes - 
Reden, mas er benn 2 le e 


Diefes Papier,” jagte er mit ſichtlicher Dev 
— us es fein, ais einer Ye 
© | Mabnzettel, u. ee mie es fcheint, perjönl! 
noch immer im Küdftande bin? . . k 
53842 ich werde Sb 
keit J —— 
an * fönnen.” 
aa ob «8 ihm mit dem, mas er jagte, 
„Ab, mein befter Baron,“ rief er, „Sie irren 
beftimmt. Es bat allerdings feine Richtigkeit, ba 
Sie mit meiner Kaſſa noch im Rüdftonde find, 
einen ber acht barften Grunbbefiger ber. ganzen 
Gegend, mit einem „ rahn ettel zum beläftigen. 


nes u. ‚eilt. 
abgeben wollten, weil ich mit meinem Find 
gürnen, ich weiß Rute daß Sie nur 
über Jhre bie 
Dienoffis jah bem Freiherrn am, um ſich zu 
fih! Das Popier ift wahrhaftig nicht für 2 
allein «6 wird mir deßhalb nie einfallen, Sie, 
Nein, nein, halten Sie mi einer folhen NEL 


lofigfeit micht ſahig. Ich ſchwöre 
tofarothe Papier, melden Sie in me 
Iehen, | * nicht für Sie beſtimmt 
em Freiherrn entging ber Ton leichter 
nie, Be fi) ber —— bei feiner 
erung nicht un enthalten —— 
en,* „weil ich mich 
irrte; "fo Ipredien wir nicht mehr —— Ich bente 
übrigens ernflid) daran, mei im beza 


len, Es 
Sn nr Sl a ich bin immer 


ger 


Herr von Ohnegelb. Meine Pferbe waren 
—— nit g sid; ich verlor mehrere bebentende 
Welten . toften mich beillofe Summen. 
Aber hören” , Ih lieh Beute eim Baar fette 
Ma ſtoch ſen e auf ben Maerft nach 
Ealignoc wenn A mie aut beiohlt wer» 


Diefer Vorſchlag Aimmte zu jehr mit einem 
B | gebeimen Wunſche des Einnehmers überein, als 
baf er ſich nicht beeilt hätte, zuzufagen. 

B ch wurde Sie gerne zu Tiſch bilten, mein 
lieber Bienoffis,* fuhe Herr v. Sa Eouthiere 
leichthin fort, „aber id weit, daß Sie an Markt 
tönen viel zu than haben. Menn Sie übrigens 


Nah einem rührenden Bericht bes Dr. Sial | traulicen Einverftänbniffee. Dies berührte um 
io empfinblider, als bamit zugleih unverbiente 
Vorwürfe wegen Läffigteit bes 1Y3 vit 

tmen 
Meibete, welche einen ſchroffen Gegenſatz zwiſchen 


in feinem salv, ven. „Baterlano* feierte jüngst 
ter „Latholiihe Männerverein“ von Gicfing 
{ft ber Fahnenweihe. 
I 335 vi ber 
bayerifchen Farben flelt ein zeih g es Kreuz 
bc was wahrfdeinlich andeuten ſoll, meld’ ein 
„Kreuz unfer ſchönes Bayern mit biefen Sigl ⸗ 
rg mh latholiſchen Vereinen ſchon ge 
babt hat und noch haben wird. Ein ultramon- 
efteebe und ein ultra · 
montaner „Bodel” aus Plaffenhofen, Namens 
Seit. mahnte hlebel mit warmen Worten: „fi 
eles Kreuzes au ſchaaren.“ Dieler 
ens ber befannte Bürgermeifter von 
ofen, ber unlängft ein anberes Kreuz, 
nämlich dasjenige, welches ihm der beutiche Raifer 
barüber aurüdwies, daß er ba+ 
burch preukiich verhert werden Mönnte und wofilt 
ihm Sigl jeine „Verehrung und „Hohadhtung* 
in ber Welfe kund geben zu müſſen glaubte, baf 
er ihn in Re. 20 feines Wigblattes bie Bremſen 
wegen biefer „wahrhaft fatholiichen That,” auf 
i Gump als 
„talentuollen" Räuber ehrt, als „guten Chriften 
befang. Wenn bas feine Entihädigung für das 
aurücdgemiefene Verbienfifrenz if, ja wenn bas 
feine Ehre füt den genannten Vereinsrebner iſt, 
bann haben wir gar feinen Begriff vom ber Ehre, 
bie eben biefer Sig! bem „katholiichen Volk" an 
an bat, Inbem er auf Dasielbe bei Gelegenheit 
ejer Fahnenweihe ein „Ho“ u N S 


Lindau, 18 Juni. Es bat fi ein Aftien- 
iden Sier uud Biegen {linie 
tänderhöhe, zwiſchen bier unb Bee: e 

— ein Stel nebſt Penfion zu grimben, und 

* hiefür zur Subſkription an 500 Altien je 


in feinem Vereinslofal bas 
Die ihöne neue Fahne“, 


tanes „Huhn“ naderte bie 


um bie Fahne 
Seit if 
Pfaffenh 
verlieh, aus Angft 


berielben Seite wo er den Ferdinand 


unternehmen gebilbet, welches 


00 fl, eingelaben. 


rth, 19. Juni. Borgeftern Abenbs erhielt 

ber En er Thomas * von Ser ber * 
ges Ge⸗ 
ſchaftshaus in obiger Eigenſchaft einzuſchmuggeln 
wußte, einen mit 191 fi. beſchwerten Brief zur 
Abgabe auf ber Poſt und ift feit biefer Zeit ver 


teo& feines üblen Leumundes in ein 


ſchwunden, ohne bem Brief abargeben zu haben. 


Kirchner bat ſich jebenfalls nad; Wien gemenbet. 


Berlin, 18. Juni. Die „Provinz.» Kor 
reſp.* befpricht die umter Leitung des Reichstags. 
praͤſidiums mit Zuziehung bes Präfibenten bes 
Reiche lanleramtes zu — biefes Monats ſiait · 
gehabte vertrauliche Verftänbigung von Deputirten 
aus den einzelnen Fraktionen über bie Vorlagen 


angeregten Fragen auch bie 
Nıchtfortberatgung bes Preßgeſehes in Ausſicht 
genommen worben ſei. Der Reichslanzler habe 
bei dem Kaifer bie Auftimmung au biefer Verein. 
barung befürworten lünnen, Je ſchweter ber Ver 
aicht auf bie befinitive Feſiſtelung bes Reihsmilt- 
tärgelehes empfunden wurde, befto mehr Gewicht 
mußte bee Reichslanzler auf bie Bürgichaft legen, 
welche er bezüglich bes gefammten Geſchaͤſtaganges 
bes Reichstages auf Grund ber vertraulichen Ver 
banblungen übernehmen zu bürfen geglaubt hatte. 
In ber Wieberaufnahme ber Preßgejehberathung 
erblidte ber Reichelanzler einen Brud bes;ver 








































bunden waren und ber Angriff ſich in 
ben Beftrebungen ber Regierung und ber R 


Gefammtbeit, auch 


wie fie burd) bas feitherige bei 


bewähren wird. — Das 


bung entbebrenb. 


Reichatanzler gerichtet, worin umter bem Hinweis 
auf bie von ben tonangebenben 
tete Unmöglichkeit, ben Militärgefegentwurf noch 
in biefer Seſſion zu erlebigen, bie Befürchtung 
über das Nichtzuftandelommen bes Militärgeiches 
ausgefproden wird. Seine verfaflungsmäßige 
Geltung, beißt es barauf weiter, bedeute aber 
nit allein bie militäriiche Sicherheit und politifche 
Selbftftänbigkeit Deutichlands, jonbern auch bie 
ruhige unb organiſche innere Entwidiung bes ger 
fammten Berfafjungslebens. Sollte die Vorlage 
in ber gegenwärtigen Sefjion lautlos verhallen, 
ohne auch mur bisfutirt zu fein, würbe jede Ger 
legenbeit abgeſchnitten fein, Angefichts ber bevor ⸗ 
fiehenben Wahlen ben für ben Entwurf geltend 
u madhenden Momenten bas Verſtändniß ber 
Nalion zugänglich zu machen. Im weiteren Ver: 
folg bes Schreibens fol dem Keichsfanzler nahe 
gelegt fein, au erwägen, ob es nicht angemeſſen 
wäre, von Seiten bes Bunbesraths und bes Ranzr 
orfigenber bes+ 


gung! D. R. d. 

— Im Reichatage ift es allerbinge bem Reichs» 
fanzler gelumgen, ‚ben Sieg bavon zutragen umd 
ben Relchetag buch ſein Vorgehen einzu 
fhüdtern; denn es murbe in ber legten Situng 
als feſtſtehend angenommen, dab die Gejch- 
entwürfe über bie Awilehe und bie Ptreſſe nicht 
mehr in ber Seflion auf bie Tagesorbuung fonmen, 


vertretung bezüglich bes Vollawohls und ber Volie 
rechte geltend zu wachen dienen. Der Artilel 
fließt: Je mehr bie Neichsregierung unb ber 
Reichs lanzſer ſich perſonlich bewußt find, bes 
beutſchen Volles Wohl und Gedeihen in feiner 
allſellige Entwidiung ber 
Bolfsreöhte vor Augen zu haben, um fo weniger 
durfte er bie Grundauffaſſungen unb Beftrebungen 
ber Negierung tin biefer Beziehung in faliches 
Licht fielen laſſen. Bor allen Dingen kam es 
bem Reicyslanzler baranf an, bie Grundlage eines 
fruchtbringenben Zufammenwirlens zwiſchen bem 
Reihstane und ber eng we. au betonen, 
berfeitige Vertrauen 

fih immer feier geftaltet hatten und fidh trot 
ber augenblidlichen * I auch weiterhin 
Blatt wiederholt, 

ber Kaiſer werde bem Beſuch im Wien im Laufe 
bes Auguft nachholen umb fügt Hinzu, ber Kaiſer 
hoffe zu Anfang September in Berlin wieber ein- 
zutreffen, ba am 2. September die feierliche Ent 
büllung des Siegesbenftmal auf bem Rönigsplage 
Hattfinden ſolle — Die „Brov. Kort.“ bezeichnet 
das Gerücht, wonach ber Für von Rumänien 
bie Abſicht habe abzubanken, als jeber Begrün- 


Berlin, 19. Jun. Dem „Preufilichen 
Volfsblatte” zufolge hat Graf Roon als Vorfigen- 
ber bes Ausichufles für Landheer und Feftungen 
unterm 4. Juni ein brinbenges Schreiben an ben 


Parteien behaup+ 


ee 


Deftierreid. 5 

Die amtlihe „Wiener Zrtung* ya 
licht bie Additional · Konvention zu dem jwiſchen 
Deſterreich und Bayern über bie Richtung ber 
nafjen Grenze an ben Flüflen Saalach und Sals 
sah abgeſchloſſenen Staatsvertrag, fowie ben 
Staatsvertrag zwiſchen Defterreidh « Ungarn und 
Bayern Über bie gerftelung der Eifenbafnlinien 
Sonbau-Eijenftein-Pilfen und Baflfem 
Rufhwarba-Stradonip. * 

Franftreid. 

In Frankreich ift man ungemein geipannt 
auf den Ausgang, ben bie Angelegenheit des Ra- 
bifalen Ranc nehmen wird. Wlle andern wiäligen 
Feagen werden bei Seite Fan unb man be» 






































Thäftigt fih nur mit ber Frage, ob bie gerichtliche 
Verfolgung gegen Ranc geftattet werben wird ober 
nicht. An dem auten Willen ber Kommiſſion und 
ihres Verichterftatterse Baragnon, Ranc einem 
Rriegsgeriht zu überantworten und gleichzeitig 
Thiers als beimlichen Freund ber Kommune zu 
verfigern, barf man nicht zweifeln. Allein es kommt 
d’esmal jeher darauf an, ob fi in ber Kımmer 
jelbft eine Majorität bereit finden wird, zu ben 
vielen umb ſchweren Fehlern, welche bie Canlition 
feit den 24. Mat begangen hat, auch dieſen leh⸗ 
ten unb jevenfalls ſchwerſten Ihe zu begehen. 
Geradezu wiberlih if bas Geheill, welches int 
befonbere im „Pays der traurige Paul de Cafe 
fagnac gegen ben von ihm perſönlich geflirchtetem 
Ranc austtößt. Zur Erflärung mag dienen, ba 
ber imperialiſtiſche Naufbolb von Ranc, ber ihm 
in ber Führung des Degens überlegen it, ſchon 
einigemal Außerſt berb pronocirt worden tft, ohne 
bo er, der gegen feine bes Fechtens unkundigen 
Eollegen überaus muthlg fi gezeigt, Ranc zu 
fordern gemagt hätte. Diefer ift ihm baber eine 
fehr läfige, unbequeme VPerſönlichkelt, und es 
wäre ihm ãußerſt willfommen, wenn bas Ari 
geriät, ihn, Caflagnac, von ber Nothmendigfeit 
efreite, ſich früher oder fpäter mit Ranc im 
Zweilampfe zu meſſen. 
Bel J = H : Eröffnung 
elova, 19. uni. e Er Li 
it Mittags bier eingetroffen. Hier endigt bie u 
ber Geſellſchaft gebaute Linie und beginnt bie von 
ber Regierung zu bauende Strede. Der Broßves 
zier Hat bem Baron Hirſch öffentlich feine Aner« 
lennung über ben ausgepichneten Zuſtand und 
Bau ber Linie ausgebrüd; und ihn im Namen 
bes Sultans beglüdwänidt. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
* Paflau, 21. Juni, Aus Gratters« 
borf fommt auch alle fünf Jahre etwas 
Meiftens aus ber Zoologte noch dazu. Anno 68 
trieb ber Kooperator Jakob Heinſnger aus bem 
Hartenbergeriſchen Kühen ben Teufel aus;- Anno 
73 Haben fie in ber Paſſauer Therefienftrafie 
einen geawidten Prozeſſtong⸗Geier emt- 
bedt, ber bie Srattersborfer Pinzgauer beim Wall⸗ 
fahtten kränfen muß. Das Münchner „Vaterland“ 
— das uns Paffauern befanntlih immer gern 
Eines aufs Beug Mid! — ſchteibt barüber fol» 
gende rührende Geſchichte: „Aus bem bayerifchen 
Bormalbe ſchteiht man uns (d. h. dem Einl nom 
5. v. Vaterland): „Liberale Bläthen aus dem Pafjän- 
ijchen.“ Am 7. Juni zogen Wallfahrer von 
Grattersdorf nah .... Mariabilf, Als fie 
Nachmittag laut betend duch die Stadt zogen, 








meine Emlavung annehmen wollen, jo werden 
Sie Geſellſchaft finden, denn ich erwarte einen 
Gaft, den Sie natükelih aud kennen: Heren Ar 
manb Robertin, der mit jedem Augenblid tommen 
mu “ E 


„Herr Robertin?" . . . wieberholte ber Eins 
nehmer gebeßnt. Offenbar war ihm bieje Neuigkeit 
unangenehm. 

Die fragiihe Perſon war ein fhöner, jun 
ger Mann, deijen Vater, ein Wucherer, ſich vor 
achn oder zwölf Fahren mit Hinterlafjung eines 
—— von mehreren Millionen ſelbſt entleibt 

alte, 

„3%“ fuhr ber Freihett fort, „Herr Armand 
Robertin . . . . der Eigenthlimer des hiſtoriſch 
berühmten Schloſſes Moronval und einer jährli 
en Hente von zweimalhundertlauſend Syranfa, 
weiter nichts. Gr bat in neueſter Belt eine Eee 
* ... jürmelne Pferdei* fügte er lächelnd 

zit. 


Bienaffis antwortete nicht und blieb verftimmt. 
det v. La Southiere aber fuhr leichten Tones 
ort ; t 

„Er wird einige Tage bei mir bleiben, denn 
wir haben Dinge von einer gewifien Wichtigkeit 
au beſprechtn. Sie trafen mich auch bier, weil ich 
nachſehen wollte, ob er noch nicht kommt, und ba 
bies noch nicht ber Fall zu fein ſcheint, fo fehre 
id) wieder in das Schloß zurück. Alſo auf heute 


Abend, Hecr Dienaffts, und hoffentlich werde ich ſ mit einer gewiſſen Schonung ertheil, der Sie 
dann im Stande fein, mir auf einige Zeit vor | zur Erkenninih Iytes Unrechis bringen fol. Suft 
Ihren grünen ober rojarothen Mahnzetteln Ruhe | aber auch dev vothe Zettel nicht, dann fängt der 


m verſchaffen. .. Über apropos,“ fragte er, 
nbem er nochmal ftehen blieb, „Lönnen Sie mir 
vieleicht fagen, warum Ihre Mahnzettel auf fo 
bunte Papiere gebrudt werden?” ... 

„Nichts iſt einfacher, Heer Baron,” ermiberte 
bee Einnchmer, ber wieder feine ganze Schalt 
haftigleit erwachen fühlte. „Ste haben bemerken 
fonnen, daß Sie unmittelbar nad der Steuerbe- 
rechnung für das laufende Etatzjahr einen weißen 


Nun, bie weiße Farbe ſtellt die | La 


Zettel belamen. 

Unfhulb bes Fiskus bar, ber Ihnen im feiner 
Gerechtigkeit und Weisheit genau das Steuer- 
auantum zuerlannte, welches rem Vermogen 
entiprit. Wenn Sie nun ben erften Termin jur 
Einzahlung verfäumen, fo hit man Ihnen einen 
Zettel von hübſchem, grünen Papier. Grin ift 
aber bie Farbe der Hoffnung, und jo bebeutet 
diefer Zeilel, daß fich bie Siaalabehörde ber für 
sen Hoffnung Bingibt, daß Sie m aller Güte und 
Lirbensmürbigkeit bezahlen werben, ohne fi erfi 
am Ohre berbeiziehen zu laſſen. Achten Sie auf 
biefe zarte Mahnung nicht, dann befommen Sie 
einen rotben Zettel, und biefer bebentet, daß Sie 
erröthen jollen über Ihre Nachläffigkeit oder Ihren 
böjen Willen. Es ift dies: eine Art välerlicher 
Rorreltion, ein Heiner Ruthenſtteich, immer nod) 


Fiskus an, mit mehr Ernft gegen Sie einzufchrei» 
ten, bann behandelt er als Feind, und es 
kommen bie gerichtlihen Vorlabungen, bie Aus⸗ 
pfänbungen unb mas weiß ih Alles, an bie Reihe. 
Sie werden nicht leugrien, mein lieber Baron, 
daß bas ganze Verfahren ein väterlich mohlmal- 
leudes if, und baf ber Fiskus Alles verſucht und 
Ales erihöpft, his er ſich endlih zu Smangs« 
maßregeln entichließt. Diek, mein beiter Herr v. 
Southiere, it bie Bebeutung unferer farbigen 
Papiere, unb bie Moral unferes Verfahrens ift: 
Hüte Dich vor unfern rothen Zetteln, auf ba 
Du in Ruhe und in Frieden leben Tannft.* 
(Hortfegung folgt.) 


Ein Bonmot.) Die Berliner Bolksset 
(rei, Wie neckliſch doch oft ber blinde, uraf 


fpielt! Am 7. Zunt, bem Tage ber Abrife bes 
perfiihen Shah von Berlin, wurde auf ber 
Berliner Wachtparabe bie Parole aufgegeben : 
‚Schweinfurt,“ 


In New Dort fann ein Mann bes Krähen 
eines Hahnes To ausgezeichnet nahmahen, Daı 
fi) fogar bie Sonne täufhen läbt, und aufgeht, 
nachdem er einige Male geträht hat. 


wurben fie gleich beim Einzune von einem be 


dedelten liberalen Paſſauer Rulturlümmel ver]! 


Höhnt. In der Therefienfiraffe wurde 
ein Geier zum Fenſter hberausgebalten 
unb gezwidt, baß er ein jämmerlides 
Geidret ausfieh, was bie umltegen: 
den Aulturlümmel Haste freute. Am 
Ende diefer Straße famen zwei Mäbdhen baber, 
bie vor ben Betenden bie Er berausfiredten. 
Das find doch .. recht erjeeulidhe Blüten 
wmoberner liberaler ung“. ſchreib 
(ober läßt ſich 13* ber ehrlie Sigel; bafı 
in ber ganzen SCcherefienftrafle tein Geier ger 
alten wird, branden mir Kae erft zu = 
, jo dafı fi lelder auch bie „umliegenben 
Rulturlümmel” nur in bee Phantafie bes (Brat- 
tersdorfer) Sigfiihen Mitarbeiters über 
Jam ie Gelers —* 
freuen konnten, e zum 
en am Enbe ber chredlichen —58 


— 
enen 6 
ſcheu gegen bie „Dedel* — fonft au Zylinder, 
er Fr Angfröäcen benamft — vom wad)- 
fenden Schönbeitsfinn der veiferen Philofophen 
ber 

* waffau, 21. Juni. Wir haben neulich 
einen Artitel aufgenommen „aus bem bayeriſchen 
Walde“, welcher gewiſſe mehr ber bürgerlichen 
als ber " militäckfchen Sphäre entiprungene Ron. 
flitte mit einem bie Landwehr abererzirenben Be 

remierlieutenant betraf. N A beff — fi 

en 


ber wir 
en Ss © Das berührte 


Deggendorf, "ben 17. Juni 1873. Euer Wohl · 
eboren! Im Bezug auf 3 Artitel „A Aus dem 
ihen BWalde* in ber Ru vom 15. 
bes Namens eb 


heeiben lautet 


iren *— und ya mwelterfhütternde Greignit im 
Fother Form und Faffung dar Ihr Weltblatt der 
—e en Dit: und Nachwelt zu Nutz' und 
Frommen vberfünben fünnen. Ihrem verbindlichen 
Dante für biefe meine HMufmerfjamfeit gegen Sie ent 
egenfehend bin ich Guer Mohlgeboren 9. Arnold, 
— ———— zufaͤllig nicht aus Regensburg · 
aſſau, 21. Juni. geftern und 
—— bie Donau ausgetreten war, bie jedoch 
wieder beträchtlich im Fallen if, überfluther heute 
ber Jan ben Dual von ber Brüde gegen den 
ti Wedhiel hinab, Beim Zollamte fiel vorgefiern 
ein Schulfunge in's Waller, wurde aber, — * Ar 
beitsleuten beim Bräuer Hell, gleich wieder her 
ausgezogen. 


> unb nn iht mit einem ſchwarzen 


in ber N 

nern von —F Dez. Regen, ſaͤmmtliche ge 

raubten Effelten fen ebgejont. ke “ 
A Grafenau i "am 20. ds. ein Bolten 

bru aeganen: ber ſehr großen Schaben 

pin Ir 


Sof, 18. Ad de sh murbe 
Sr | Ride Hilfebremfer tobt gefahren, er hinterlieh fünf 


Gras, 19. Juni. Die Statthalterei in 
| @ray bat den Marburger Lehrerverein aufgelöft, 
weil er dem gemaßregelten Direktor Bobies fein 
‚| Beileid bezeugt hat. 

Berfailled, 19. Zani. Ja ber beutigen 


Sigung ber Nationalverfammlung wurbe 
langer Debatte, in welcher ber a Ahern 
noul Namens ber Megterung bagegen —— 


daß dieſelbe bie Megierung bes Hrn. Thiers ans 
—— und politiſche en mit einer seinen Juſtiz · 
age en mo T- An Enzot’s, eines 


orberte ba 


Mitgliedes ber 
bi bie Yatio al —— tſcheidung ber Frage, 
ob —— — ——— ſo 


lange aufſchiebe, bis Ladmitault, Cifiey, Appert, 
Barrail und Braglit durch bie A nehört 
worden feien mit 450 geien 250 Stimmen ver 
worfen und bie Anträge des Berichtes auf Geneh« 
migung bee Verfolgung Rancs darauf mit 485 
gegen 137 Stimmen angenommen. 
——— 19. Yun, Ueber un 
bee ruſſiſchen Truppen mit ben Chlweſen wit 
1 | mod; gemeldet, — bie Stärke bes Feinbes 3 
bei bone auf 8000 Mann und 6 Kanonen, 
bei Mangyt auf 3000 Mann unb 3 Kanonen ber 
zifferte, al Werewlin iſt mod brei, General 
Kaufmann nod zwei Tagmätſche von Chima 


entfernt, 


Rewy ort, 18. 2 un, Die Cholera banert 
in Nalboile e Abnahme fort. Die Einwohner 
flügten ſich, bie Geſchäfte fioden. 


Handels:, Verkehrs, Börfennachrichten ꝛc. 
Frankfurt, 20. Juni. Bayer. Obligatiowen. 
öprop — — dis „ genalährig 100. 4, Ya _balbi. 


100-. Bir gany 33 22 93—. 4%, Grunde 
renten 92"; 


—— —X 
5 29. 
R. 1001/,, bit, 


berger —2* 
Uni 2 4%, Bayrife 4 100 * 
110%, Po Babiſche 4 100 Thlr. — — ur 
Braunſchweigiſche & 20 Thl. 
ger e 379% 4%, Deiterr. d 260 fl u. Fr Ta — = 
von 1880 92%, von 1864 158"/,. Mrebit-Anftalt 
100 fl. per 18581 — — en 100 fl.-Roofe 95'/. 
Geldforten. Deutiche nn fl. . Vreuß. 
Friedrichsd'or il. 67 bie 55—, di 
39, — * 1.SHd 9 u; Dufaten 
Dufaten 8) marco fL ne 20 


ft. 5. W332, 
z fl. a 55 


ft. 2 u— — 3. Dollänbifces Sitergen Fr 
N Deiterr. fleSt. ä fl. 1,5. W Wie 


Franfturt, 20. Juni. Defterr. — 103'/, 
Bien. 20 Juni. — 2.50. 


Br a ft 
Ser F. P. in x ee Germüfe abet 
und nad Wunfh ausgefallen. 88 


layer. Gun. und 
—— 96 — 





















kannten 








P ſanft 
Bajlau, den 21. Juni 1873 


und rubig verſchieden iſt. 


Anton 


Das Leihenbenängniß mit barauffolgendem 











} aus ftatt, wozu wir höflichft einladen. 


* — 





— — 
Poſtdampfſchifffahrt 


von 


Bremen na Newyork wma 


eventwll Southampton anlaufend 


D. Main 3 — nad) Netoyort ;D. Obio 8, Juli nad) Baltimore 

D. EN « « Baltimore D. Köln 9, su Remporf 

ilb. 18 Aexwyork 3 Mofel 12. „ „ Nemport 

eutichl. 28. Nemyort ID, Newunrt 16. „ „ Nemnort 

». KRronpr. 5. 2B. 2 Zu, Nenyort |D. Rhein 19. . -» Benvort 
D. Hermann Newhott ID. Baltimore 22, 


Extra: Dampfer * Newvorr und 


vedirt. 
.. nad Newhort: ent 
100 Thaler, nd 55 Thaler 
Preuß. Courant. 


von Bremen nah Weſtindien via 
Nach St. Thomas, Eolon, Savanilla, Enragao, a 


dello mit Anfchlüfien via Panama nah allen Häfen der Weſttüſte Amerikas, 


fowie nad China und Japan. 
D. Frankfurt 6, Juli 


Ausfumit ertheilen fämmtlihe Pafiagier-Erpebienten in Bremen 


and beren infünbifche Agenten, ſowie 
3312 


Eodes- Anzeige, 
Thrilneßmenden Verwandten und Bes 
eben wir biemit bie für ums fo 
fchmerzlihe Nachricht, daß nad Bottes 
weifem Rathſchluſſe geitern Früh 7%, Uhr 
Be innigftgefiebter Sohn, Bruder und 


Herr Alois Graf, 


Lootſensſohn und Uhrmachergehilfe, 
nad langen ſchweren Leiden, berfehen mit den bl. Sterbfaframenten 
* im Alter von 21 Jabren umb 5 Monaten, ergeben im Gottes Willen, 


Um ftilled Beileid und frommes Andenken im Gebete bitten 


Die teftrauernben Eltern: 
Graf, 

Genovefa Graf. 
Heinrich, Franz & Max Graf, Brüder. 


Montag den 23. bs. Vormittags B Uhr vom — 


Baltimore werben a Bent 
165 Thaler, wweite Enfüte 


$- Eourant. 
a prue nad; Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck &5 Zhlr. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 










fin Stände rinfdeibt. 
die eriten 14 


3313 EEE 


Gottesdienfte findet 
3311 


_— 


Baltimore, 


ut 
en 


Eine Meitiabne mit 2 
Das Ehreiben beginnt am 24. Juni und endet am 27. Juli Geſchoben 
wird auf einer neugebauten Kegelbahn mit Lignum Sanetum Rugeln, und foftet 
Tage der Stand 24 fr, bie leiten 14 Tage WA 
Freundlichſt ladet ein 





Einladung 


au einem 


Det - Sdeiben, 


tweldes Unterzeihneter mit nachſtehen 


ben Beſten gi 


. Pöbmifcher Gaisbod, im Werthe von 27 fL, mit ſeid 
5 fl. mit jeidener Fahne, sk — ehe 
ee 
Eine Ehrenzjyahne mit 2 fl Demjenigen, ber bie erften 14 Tage bie mei ⸗ 


aber nicht unter 20 Ständen. 


Michael Rauchba 
Wirth in Oberpolling, Landgericht Vaſſau L 


Neue HandwrKer - Naſchne von Augufl Henfet. 


Z>reüämwz 


1. SS. (b) 8174 


Nah⸗ 


Ale in ben Zeltungen, ober 
100 immer ausgeſchriebenen Nãh· 
Maſchinen find zu den gleichen 
in ben Anzeigen bemerften Preis 
fen und unter Gewährung 
mehrjähriger Garantie, Zahl · 
ungserleichterung u. f. io. zu 
beziehen durd) 


P. J. Silberhorn 
in Waldmünchen, 


9 ?lgentur von Nähma- 
= idhinen — Syſteme.· 
Größter — 
beſonders dauerhafter, ſtarker 
Bau, einfacher Materismus. 


— —. 


Beßkannkmachung. 


Die Einlösung der am ersten Juli fülligen Zinscoupons unserer 69%, 


Prioritäten erfolgt wie gewohnt bei 


Herrn Phil, Rothhbauers Wwe. in Passau und bei der Bayerischen 
Vereinsbank in München 


vom Dienstag den 1. Juli an, wovon die Herren Besitzer ergebenst in Kenntniss gesetzt werden. 


ERLAU, den 21. Juni 1873, 


Passauer mech. Papierfabrik an der Erlau, 


Der Vorstand. 


3214 





Bekanntmachung, 


Montag den 7. Zuli I. 33. früh 

et im ftäbtifchen A rung Nr. A u ber Altitabt, 
I Stod, bie —— Pfänder aus den 

Zul #, Auguſt & Eepicmber 1072 v von Nr. 37451 bis 


ga fofortige Daarıablung 7 Fe — verfieigert. Die Zahlung 


in — Me —— au iu geiäeb 
Verftei Dbje Bellchen in Golb, Silber, Uhren, Betten, eins 
wand, 3 Bieiber j er Art und dergleichen mehr. 
Balfau, den jr Aumi 


Stadtmagiftrat Pafſau. 
Der sau. Bürgermeifter: 
Stockbauer 


Vefanntmacpung, 


u - 3 ——— in age Bor 
Juli L A erlebigt ſich bie Pol ——— in Plattling. 

Dieltbe 34 f und Widerruf einem unbeſcholtenen, tüchtigen, im 
Leſen und Schreiben gut bewanderten, rüftigen Manne verliehen und ift bamit 
ein firer Gelbbezug von 275 jl. nebft dem freien Genuffe einer Meinen Dienfts 
woßnung verbunden. Penfions= oder fonftige Anfprüde an bie Communalfafia 
serwährt jedoch biefe Etelle nicht. 

Lufttragenbe wollen ihre mil ben Leumunds-, Familienftands: und Befäs 
bigungsnadtweijen verſehenen Er bis Tängiteng” 

30. dieſes Monats 

bahier ein: 


inrelchen. 
Am %, Juni 1873. 
——— Plattling. 


Steiner, Büraermeifler. 


0 Mnzeige und Empfehlung. 


Nachdem bad vormals — Sal zamts· Gebãnde ne Kauf in meinen 
2 —— iſt babe ich es unternommen, ben Hande 


mit Koch: und Biehfal;, 


ſowie mit —— Leckſteiuen zu betreiben, und erlaube mir bie verehrliche 
P. L Eintwohnerihaft Paffaw's und Umgebung zur geneigteften Abnahme erge: 
benſt einzulaben. 


VPaſſau, ben 22. Juni 1873. 
Josef Streibl, 
3317 Gafigeber zum weißen Hafen, 


_ S@as-Angeige und Empfehlung. 
Biandleihvermittlungs- & Vorſchußgeſchafts 


die ne urn, ertheilt wurbe, fo made ich hievon mit dem Ber 
merfen Anzeige, baf ich auf alle wie immer Namen babende Vanbobjefte umter 

6 ee Bebienung. geböriger Verſchwiegenheit, möglichit hohe Bor: 
Inn —X und mid) dem verehrlichen Vublikum zu recht zahireichen Aufträgen 


Friedr. Winterling, 
Zänbler, Auftionator und Pfanbleibvermitt: 


(1) 3315 





3316 





3268 (5) 











J _lungs-Borfhuß-@efhäfts:Inhaber. 

SEEESTEESSSSSHH ET 
Der verebrlihen Herrn Oekonomen 8 Pferde Befigern bringe Ib 

biemit zur ergebenen Unzeige, daß ich mein von Herrn Profeflor Dr. SF 
Wittftein als vortreiflides und vom Herrn Beyrfsarıt Dr. Grant 

> für unfhäblih erflärtkes VBferbe-Pulver Her Franz Glaser ( 6 

Ü jun. zum 2erfauf für Baffjau übertragen habe, IR 

- München, im März 1873. 

Ö 318 Carl Leonhard Hörl. 
, Preis per Pfund 36 fr. ( 

nein — * 2 — 


Lungeunleiden, nur — empfiehlt die Anwendung. 
Herru B. 9. Fenbeimer in Main. — Da ih von Herm 
ES pinmmeilter Pr bier sriabren babe, daß or EraubenBruft: 
Honig gegen Qungenleiben dußerorbentlich gute Dienfte petban, fo bitte 
(folgt Beitellung.) 
Dorfehmen, Reg.Bei. Gumbinen, den 18. Desumber 1872 
Scheinpflug, Ttichlermeifter. 


—[ 

Wegen ber vielen beträgerifhen Winfelfabrifanten achte man auf 
unfere geieblich beponirte Schuhmarte, ſowle auf unfere Befantt gemach 
ten Depots und bie Firma MW, Hr Bickenheimer in Mainz. 


Der allein achte Trauben Brufihonig Imst Haben in 8 


lafchenfül- 

—— Vromenabeitraße 489; 

ureih & I. Weiger und in den 
Baberns. 


lungen in Bafjau bei Ludwig Sm 
in Straubing bei Apotheker 


meiſten 3319 


Wir suchen für unser 
Comptoir einen jungen ge- 
bildeten Kaufmann. 


Roesler & Achtelstetter, 


Passau. 


Gutöbefiger*Detonomen. 


(2)8220 


Eine gebrauchte 
„‚Fanpförefchmafdine, 
noch gut — iſt Ir nun un ver 
—— 
Annoncen: 
(a)8320 53* in ee ’ 


| & VAN DOUWES, 


Leihbibliothek, 
empfehlt sich — Abonnement, 
Jährlich . . . 
Vierteljährlich . .E 
Monatlich . . 1. 
1 Buch auf 3 Tage N — 


Keifekoffer, Säck & Tafchen 
zess " > Geissler. 







Tapeten, 


Borduren & Senflerrofleaug; 
entpfehle in großer Auswahl und 
neueften Mufterm zu (Fabrifäpreifen. 
1713 (120) B. Mayrhofer. 

Wiederverkäufer erhalten Muftersftarten. 


Ein Seilergejelle 
findet dauerhafte west. ce im ber 
sten fung bes 

J. Eichlseder. 








— Auftugeln von 
diern auf Der Oberilzmühle 
finden gu guten Lohn BO bis 
100 fleißige Arbeiter aufl > 
längere Zeit Beihäftigung. 

Bailan, am 19 Juni 1873. 
33230) Muber & Eber. 

In näcfier Nähe don Rotthalmin- 
fter ift eine volljtändig eingerichtete 3324 


Sammerjchmiede 
mit guter ſeundſchaft, ın großer Entferr 
nung ohne Goncurreng, ſogleich zu ber: 
pachien. —— auf Franco Aufrage 
durch Jofef GI as, Müller und Hams 
merichmieb in Raina bei Rotthalmünfter. 


Den verehrten Hausfrauen 


und fonftigen Gonfumenten der Waſſer⸗ 
en: twibmen wir biemit bir 

richt, dab es - durch billigeren 
Einkauf möglich ift, d 

Waflerglas: Gompofition, 
bas Fabritat der vereinigten rbeinifchen 
Wafjerglasshabrifen Ludwigahafen a. 
an bedeutend ermäßinten Preifen 
zu erlaffen, wodurch ſich biefes anerfannt 
unfhäblihe Wafcmittel fiher Eingang |, 
” N iin Hausbaltungen — 


Die Hauptbepofitenre: 
J.B. erg en ug Kühbacher, 
Alois Obpacher in Barffan. 





Dahn- und Mundkrankpeiten, 
welcher Art dieſelben auch fein ins ⸗ 
gen, werden mittelſt des 


Analherin⸗Mundwaſſer 


von Dr. J. ©, : ke. Hof: 
zahnarzt im Wien, ficherften 
Hebel; zahlreiche "Zeugniffe beita: 
tigen biefe Ausſage, unter anbern 
basjenige bon Hrn. Prof. Oppol: 
jer, Rechor mognif. an der ff. 
Oochſchule in Wien. Desgleichen 
J wird bies zejunefer von zahlreis 
dien auswärtigen, ſewle auch bie: 
figen ersten als empfehl ⸗ nswerth 
erprobt und häufig verorbnet. 
Brohüren barıiber gratis zu be 
siehen in Wallan bei 
1106 (66) Fr. Glaser jun. 





Wirthihaftseröffnung. | — 


Zu der heute ftattfinbendben 
—— Gehen 
in meinem eigenen Haufe Mr 
ber Nuftabt, mit 
Sarmoniemufit, 
beebre ich mich, Freunde Befannte und 


Gönner freumblichft einzuladen, mit ben | Hödfter Preis 

Demerlen, daß für gute Speilen und Fler 

Getränke beftens Sorge Sr en wird, | Winbeiter 
allen 


ERBEN empfieh 
Josef 


f Blöcht, 


3326 


. 110 in Vertauf D⸗ 


Gaftwirt$ und Ba. Urrantwortiider 


Ein Barth’ihes elhorn 
{ak neu) ft zu Vertaufen. 
ad Uebrige. 


mon: Weller, 


Blehmuft : Broduttion 
ber biefigen Stabtfapelle, 








8 a 3 br. 338 
Heute 
* a u vr mufit 
3329 bei Fr. Bichler. 
Heute Sonntag 
angmufit 
3330 bei M ste 
Heute Sonntag 
Zanımufit. 
Joh. Breinbauer, 
3331 Wirth auf der Bien 


eute eg 
—— mufit 
ya in My, mo 


—S— einlabe 
Jsidor Biöehinger, 
3332 __ Geidyäftäführer 


2indau. 
Dienstag als am Johannistag findet 


Bi: „yermsntemnisit 


Ba, —— — Sonnwendfeuer 
wozu einlabet 
J. N. Kramer. 
Paflauer Shen - - Örfellfchaft. 
— 


— 
auf N —— en 
J 
Die Shüenmeifter. ä (0) 


Feuerwehr. 
Montag ben 23. do. Abends 7%, Ur 
Zufammenkunfe im Corps Rotale. 
Innhadi-Wondererr m — 
Montag den 28: 22 — * 
im Mabame Fruslet 


— —“ 
4 I, 


ern ie * 
—5 einladet 


eifhüßen. 
F u de. Namens feſtvor⸗ 
feier Nm « 1. Stügenmeifters Herm 
—— mit Hormoniemuftf im Gat⸗ 
nitiger Witterung im do 
KL ‚om Graf). Es abet hiezu freunds 


Der Ausſchuß. 3300 


ee RNachr ichten. 


Nadtpfarrei. 
Geftorben am en d8.: U, Mar. Geis, 
— Th von Grubmen, 59 5.0 
ın 19. ds: Herr Ghr. Stöttner, 


b. 8 Öhirung able, 8 da 


Mündhner Ehranne 
vom 21. Juni 





iger Berlauf . - » "1 denne, 
Mittlerer Preid . . . SE ME. 
ae rate — TE. 





Ref . 





Gef 
Geftiegen . 








Eigenthuu, Dead und Lerlag der 5 WB. Keppler’ihen Buchdsudere. 
8 





Paſſauer Beitung. 





Blatt eri täglich und koftet 4 fl, viert ih if 
Fe ei an na —— 


AB 166. 


Bolitiſche Tagesüberficht. 


Die Berliner „Volkszeitung“ ſchreibt: Zu 
Folge uns von Hamburg und Bayreuth zu 
gegangenen Wittyeilumgen befinden fich gegenwärtig 
mehrere Deutſche in ihrem Geburislande, bie 
fi felbft ın Peru durch die Zahl der Kulıs, die 
fie befigen, uno dutch die heizio)e und wuchetiſcht 
Weife, mit welchet fie dieſe Unglüdiichen auf 
ihren Pflanzungen ausbeuten *), jo bervorthun, baf 
fie jogar dort nur mit Abſcheu genannt werden. 





Füc eimen dieſet Herzlofen folen zur Sumde | 


1100, jage Eifyunbert jolchet versafjener Menſchen 
unter 36 mit Revolbern und Peitſchen bewaffneten 
SHaventreibern ber füschterlihjten Sorte von 
Morgens früh bis Abends jpät arbeiten müſſen; 
Jahr aus Zahr ein — Senntag nit ausge 
nommen — bei einer Nahrung von 2 Pıund Reis 
pro Tag ohne alles Weitere: Biele Davon find 
mit Ketten beladen und Alle des Rachts über in 
einen von Bulldoggen winkreijten Stal einge 
ſchloſſen. Auf diefe Weiſe wurde biefer Tyranu 
ein vielfacher Villionde — man jpridt von 18 
Villionen Thaler, Aber auch andere Deutjche 
erprefien auf Diefe Weiſe einige Millionen bei 
3—400 Rulis. Wir ſcagen. find bas, noch Men 
fen? — Deutihe? — Landsleute von ums ? 
Sr, bie Milmenfchen buch Adermäßige Arbeit bei 
ſchlechter Koſt uno Mißhandlung jeder Art er 
barmungslos hinichinden? — Einer von dlieſen 
KRulibefigern fol ſchon 36 biefer Unglüdiigyen in 
eınem Jahre begraben, bie Rabaver Solchet aber, 
bie ji im Verzweiffwig erhängten, vor den Augen 
ber Andern zu Aſche verbrannt haben als Ab 
ſchteckmittel für die Andern, ba ihre Glaube fie 
nicht dahenn mieber anfeıfichen läht, wenn iht 
Kbiper zerftört wird. — Wir aber fragen, mas 
berichten unſere Romfuln in Peru, Kuba, Macao 
über ſolches Treiben von Deutſchen 9 über bie ein. 
und ausgehenden deut ſchen Kuliſchiffe, Aber bie 
Schändung der deutfchen Hationalflagge ? Endlich: 
meint Here & Bamberger and) gegenüber folder 
Schmad und Unmenſchuchtelt te Eihll Habe nichts 
in die wirthichaftliche Bewegung breinzureden? 
Roh immer. Hingen die Auslajjungen Bis 
mards gegen ben Reichstag in der deutſchen 
Prefie wieder, und auch die Bemühungen tm ver 
„Brovinzial-Eorrefpondenz," Alles wieder glatt zu 
machen finb nicht ganz gelungen. Bielmehr werfen 
jelbit fo befonnene und gemäßigte Wiätier, wie 
die „Schlej. Zig.“ darauf bin, daß die Nauional · 
Vertretung, bios um Biamard flets in guter Laune 
zu erhalten, bie konſtitutionellen echte micht 
opfern bürfe und mamentlich in der Wilitärfrage 
bie Aufgabe habe, auf der Hut zu fein, damit fie 
nicht die Hand dazu, biete ben Abfolutismus in 
ben Bingelegenheiten bes Heeres und bamit gleidy 
zeitig einem mit der gefammten Rulturentwidlung 
des beutihen Volles unerträglichen Militarismus 
gefeglich zu begründen. Hebrigens befürchtet jenes 
natiomale Blatt keineawegs bet ber Betonung ber 
conftitutionsllen Rechte bes Neichatages einenKonflite 
wit der Regierung, benn es handle ich nicht um eine 
Rebuktion ber vorhandenen Streitkräfte, nicht mehr 
um bie frage von ber Dienſipflicht ber Refernen 
und ber Stellung ber Landwehr, jonbern lediglich 
um eine finamgielle unb foziale frage, bei ber 
bie tigkeit bes beutfchen Heeres nicht in 
Frage geftelt werbe. 
Die Spen. Big. Schreibt] „Wie man hört, 
wird ber Breslauer Domberr'v. Richthoſen Sei 
tens bes Staates in allen feinen Rechten als 
Domherr geiäügt werben. In erfter Linie wirb 
er jeln Gehalt, das den Domiherren jeht wieder 
birelt vom Staate zugeht, fortbeziehen. Er wird 
nad wie vor feiner eventuellen Wahlrechte ac. 
ausüben bürfen. Da die Maßregeln des gute 
biſchoſs gegen Hrn. v. Richthofen vor ben Erlaf 
ber Kirchengeſee fallen, jo wird biefer Schuh 
ſich nicht auf jene Gelege, wohl aber auf den 
bisherigen Rechtebeſtand in Preußen bafiren,* 
Naulis Heigen bie nwägetvanberten hinefifchen 


Arbeiter, welche zur Auswanderung verlocki, dann 
aber meift wie S fladen behandelt 





461, angenommen. 
Montag, 23. Juni 1873. 


Die ganze Gegend um Effen (mo Krupps 
Fabrifen find) befindet ſich im Folge eines ent 
dedien Xodtenräubers in ungeheuer Aufregung. 
&s find nämlich bei einer Hausjuhung. verjchiedene 
Rleivungsftüde aufgefunden worden, welche allem 
Auſcheine nad von ausgegrabenen Leichen her+ 
rühren. Unſer Amtmann lie ben Vater eines 
am 2, April verftorbenen Kindes zu fih kommen 
und zeigte bemjelben ein bet dem Räuber aufge: 
funbenes Rleivungsüd. Der Vater erlannte e4 
jogleich als das, wildes feinem Kinde mit,in’s 
tab gegeben war. Da er verlangte Genauetes 


zu erjahren, begab ex ſich Heute Morgens 3 Uhr | heim 


mit einigen Nachbarn und dem ZTobtengräber auf 
ben evangeluchen Kirchhof, wo das Kind beerdigt 
war, grub und bob den Sarg aus der Erde — 
Der Sarg war ierr, ber Spruch war das Ein 
zige was fich darin befand; der Keichnam war mit 
der Kleidung verfhmunden. Wie man vernommen 
hat, fol der Angeklagte jeit einiger Zeit Lange 
Saare verkauft haben. 

Aus Freiberg berihtet_die „Eonft. Zig.* 
„Am Somutag fluchtete fi eine fiebzehnjähnge 
unbelannte Atbeuerin voc dem Megenmetier in 
die Flur eines Hauſes, weldes einer Rompagnte 
unjeres Jägerbataillons (Kronprinz Re. 12) zum 
Maffenquartier dient. Einige Soldaten ſcherzten 
mit ihr und beraubten fie ihrer Schurze. Das 
Madchen eilt, um ihr leidundsftäd wiederzuet · 
langen, ahnungeslos nad) und geräth in das innere 
der Kaſerne. Hier vollzieht fich mitten in ber 
Stadt an der Wehrloſen ein Act der Beftialität, 
ber man, im Kriege und im Freinbesland began⸗ 
gen, ins Geſicht ſpeien würde, bie ſich aber jeber 
dffentlidpen Schilderung entzieht. Das trübe Bild 
brutaler Unfitttichleit, wie es fih ſcheußlich bier 
entfaltete, erfüllt uns mit Trauer. Die gerichtliche 
Unterfuhung ift eingeleitet.” 

Wie dem dr. J aus Mainz mitgetl 
wird, ift ein fatholiyger Dilan in der Nähe von 
Mainz jeit einigen Tagen plöglich, vorerft unbe 
kannt wohin, abgereift; man bringe dieſe auffal- 
lende Euftveränderung mit Dingen in Berbinbung, 

fih am-Vorabend des Fronleihnamsfefes, 
wo mehrere 15 — 1Sjährige Mädchen bie Stiche 
fgeuerten und pußten, am biefem geheiligten Orte 
ereignet haben ſollen. Was aus einer Haus 
hälterin mit vier Sprößlingen wird, fei eine e, 
mit ber fi ber Gemeinderatb Des betroffenen 
Ortes bereits beſchaftigt. 


Schweiz. 

Der Solothurner Bolkstag if glän⸗ 
gend gelungen. Der Zufom war ein ganz aufer- 
orbentlicher,; was von Transportmittein verfügbar 
war, wurde im Beſchlag genommen. Das flärtite 
Gontingent zur gefteigen Volkeverfammlung felte 
ber Ganton Bern: ich zählte 95 Fahnen von 
Bahnen von berneriichen Bereinen. Berhältniß: 
mäßig noch zahlreicher waren Bafel und. Luzern 
vertreten; auch aus Neuenburg waren bie Revi- 
fioniften anf dem Plate. Nein Kanton, bas ein» 
zige Walis ausgenommen, fehlte; felbft eine De 
—— - * or zu eng Epic 

me eingeltoffen. Belonberen erregten 
die Waadtländer mit ihren, feinem Einftehen für 
die  Bunbesrevifion zum Opfer gefalenen Wit: 
Nation Rombert an ber Epige. Das follte 
ja bie Bedeutung biejes Solothurner Tages fein, 
daß man bem Habern zwiſchen Deutfhen und 
Weliden, an welhem Niemand ein Gefallen haben 
kann, als gemiffe nachbarliche Anmerionsgelüfte, 
ein Ende machen, bie Differenzen ausgleichen und 
auf dem Boben einer neuen, bem Welſchen mie 
ben Deuticen genchmen Bunbesverfafjung ben 
558 Bund neu ſchliehen und befehigen 
müfle. Manches was man jeht gegen ben Ultra, 
montaniemna zu ihun beabfähtint, mag fehlge: 
griffen fein, aber wichtiger als biefe frage, über 
deren richtige Löfung bie Staatsmänner noch mit 
ſich zu Rathe geben mögen, ift es, boh fih an 
dem Gegenfah gegen das unfeßlbare Papſtihum 
bas Bemwuhtfein nationalet Aufammengebörigteit 
und Selbfiftändigteit mächtig wieder aufgerichtet 
bat. Ich Habe Ton vielen herrlichen ſchweizeri · 








20 fr. portofrei in gan Bayern. Beflellungen werben auswärts nur bon ben k. Voft⸗ 
niertionspreis f. db. dfpaltige Petitjeile ob. deren Raum 4. 


Edeltraud. 


Shen Felten beigemohns, aber noch feinem, das 
fich an Großartigteit und poluiſchem Charakter 
ben geflsigen an bie Seite ftellen liche. Zwei 
meiner Freunbe — Gemicoffiziere — zählten den 
Zug ab, der über eine Stunde zum Defilicen 
brauchte; fie fanden 12,500 Hann. Dazu kam 
bie große Maffe der Nb: und Bugehenden unb 
Berfiteuten; von Außen waren mit weniger als 
20,000 Menſchen in dem Heinen Solothum zus 
jammengeitrömt. Ju dieſer Maffenhaftigkeit und 
Emmütrhigkeit lag das Impoſante diefer Demon 
firation; ein ever nahm das Gefühl mit fi 
: mun wico, nım muß die Bunbesrevifion 
obfiegen, und diefe Stimmung wirb ihren Einfluß 
auf die demnachſt aufammenitetende Bundesver- 
fammlung nicht verfehlen, wird auch nicht nieder» 
gebrüdt werben burch bie Begendemonftcation einer 
ulteamontanen Boltsverfammlung, bie im vierzehn 
Tagen in Surſee (Kanton Luzern) ftattfinden ſoll. 
Unter den fremden Gäſten bemertre ich u. A. aud 
Beietsig Heder, dem vor Kurzem in Bajel, 
auf bem Boden, bem er einjt als tling be 
treten, ein freundlicher Empfang bereitet worben ift 
und ber nunmehr feine Reife nach Bern fortjegt. — 
Von den Juſchriften in Solothurn, bas faft über 
rei dekotitt war, motire ich zwei, Gleich beim 
Einzugsibore die Worte: „Encycifa und Sylar 
bus — Dem Schweizer eine harte Nuß — Er 
fagt barauf: Non us,” Sodann bei ber 
Brüde, welche zur diſchöflichen Reſidenz führt — 
da wächſt num im Vorhof umb auf der Terrajie 
Gras zwiihen den Steinen — las man: „Die 
Luft äft frei, und rein ber Ort, — ber Bilhof 
und jein Kanzler fort I* 


Radridien aus und für Riederbapern. 
Rotheubach, 18. Juni. Beim Aufrichten 
bes Dachſtuhles auf bem zu einer, Glasfabrif be» 
fimmten Gebäude in Roͤthenbach trug ſich ein 
bebauerliches Unglüd zu. Don ben 64 Fuß lan- 
en Ballen brachen zwei und ein Theil ber Arbeiter 
e mit denfelben auf bem baranf angebrachten 
Gerkifte 18 Fuß tief * Boden; ein Zimmermann 
btach den Fuß, ein Maurer einige Rippen, fünf 
andere Arbeiter erlitten leichtere Berlegungen. Kür 
die fchleunigite Hilfe und für entiprecyende Pflege 
der Verwundeten murbe geforgt. 
Dienfteönachrichten. Die an der Gewerbſchule 
zu Amberg erledigte Lehrſtelle für Realien wurde bem 
dermaligen Hilfslehrer am Schullehrerjeminar in 
vote A. Knörger aus Hannersdorf übertragen. 











Reuere Nachrichten. 

Münden, 21. Juni. Der König bat an 
ben General von ber Tann anläßlich feines Ge 
burtstages cin in den fchmeichelhafteften Ausdritden 
abgefahtes Handſchreiben gerichtet. 

.. Rürnberg, 22. Juni. Die beutiche Kalſerin 
zeit am Dienstag den 24. b. Abends 7 Uhr von 
Karlaruhe mit. bem Schnellzuge ab und trifft über 
Würzburg am Mullwoch den 25. db. Morgens 
5 Ube 10 Min. im Nürnberg ein. Nach einge 
nommenem Frübftkid jcht bie Kalſerin fofort ihre 
Reife mit ber Oſtbahn mittelft Ertrazuges über 
Paffau nah Wien fort, mofeibit die Ankunft 
gegen 8 Uhr Abenbs erfolgt. 

Danzig, 22. Jumi. Bon ben polnifden 
Flöhern auf der Welchſel finb bisher an der Cho- 
lera erttankt 42, verftorben 25, genefen 4. Wegen 
ber Zunahme der Erkrankungen if ein driues 
Lozareid im Fort Nenfähe errichtet, (Neufähr 
liegt an ber Welchſel, eine Meile oberhalb Danzig 
und wirb von ben ben Danziger Hafen befuchen» 
ben Schiffen. nicht berührt) 8* yo 1 und bem 
Hafen Neufahrwaſſer ift dis jeht kein Cholerafall 
 oreng, 20, Jun. gie bi Gagett 

orenz, Junl. e bie „ a 
b’talta* melder, habe der König vor feiner Ab» 
teile von Rom den Grafen Menabrea zu ſich bes 
eufen, und ihm, gebeten, eintretenden als bie 
Bildung eines Gabinsts aus Elementen feiner 
Wahl zu übernehmen. 


Frankfurt, 21. Junt, Ocſterr. Yanfnoten 104. 
Wien 21 Juni. Bilderagio 111.50, 





Bekanntmachung. 


(Die Führung ber Hanbelöregifter beir.) 

Die in den E. F. öfterreichifchen Staaten concefflonirte und im Königreiche 
Bayern zum Gewerbsbetrlebe ebenfalls comceffionirte Scheerdinger-@ranitAftiens 
Gewertſchaft mit dem Site zu Pins in Oberöfterreih bat zum Betriebe ihrer 
ftatutenmäßigen Geſchaͤfte im Könlgreiche Bayern in Bilsbofen eine Zweignieder⸗ 
laffung errichtet, was mit folgenben Daten in das bieffeitige Regifter für Geſell⸗ 
ichaftäsfFirmen eingetragen worben if 

1) Die Scheerdinger GranitAftien-Gewerihaft ift auf unbeftimmte Zeit um 
Abſchluſſe und Betriebe non un Geſchaͤſte gegründet. 

a) Zur entgeltlichen Erwerbung ber unter ber Firma Granitgewerkfchaft 
Sceerbing in Oberöfterreih beitebenden Unternehmung,“ fowte aller dies 
fer Firma gehörigen und von berfelben gepachteten Realitäten und Gras 
nitbrũche bei Scheerbing, aller derjelben gehörigen Gebäube, Aerkftätten, 
Strafen, Wafferländen, Werkseinrichtungen, Utenfilien und Materialvor: 
räthe, endlich aller dieſer ee zuſtehenden Pacht⸗ und fonftigen 
Rechte und Belugniilg, ſowie aller ihrer Beihäftsverbindungen und 
Vteferungdverträge. 

b) Zum Betriebe der unter der Firma Granitgewerkſchaft Scheerbing in 
Oberöfterreih beftehenden Unternehmung umb aller biemit zufammenhän- 
genben Trabrifations: und Handelögeichäfte, inöbefondere zur Ausbeutung 
ber Granitbrüde und zum Handel mit allen felbfigewonnenen Fabrikaten 
und Materialien. 

Die Gefeligaft iſt aud noch zu folgenden Geſchäften bereditigt : 

e) Rum Anfaufe von Realitäten jeber Urt, insbefondere von @ranitbrilden 
und zur Ausbeutung der Ichteren, dann zum Betriebe aller mit ber Ger 
minnung von Baumaterialien zufammenbängenden Fabrikations- unb 
—— 

4) Zur Uebernahme von Arbeiten für Neuberftellung, Regulirung und Er⸗ 
haltung von Land: und Waflerfirafen, Bahnen und Brüden aller Urt. 

e) Zur Ausführung von Hohbauten, infoferne fie mit Streich unb Brüden: 
Anlagen ober Reconftruftionen in Verbindung fichen 

N) Zur Erzeugung und Herbeifhaffung von Baus und Pflaftermaterialien, 

Sbefondere von Werkfteinen, Ban und Brucfteinen, Kalt, Biegen u. 
bal., fowohl für bie von ber Geſellſchaft Telbft aus zuführenden als auch 
für fremde Bauten und den allgemeinen Verkehr. 

ge) Zur Verfradtung von Bau: und Pflafternaterialien jeder Art unb zur 
Ermerbung ober Herjtellung der dazu nöthigen Zransport-Anftalten. 

h) Zur Anfertigung bon Gteinmeharbeiten aller Art, zu deren Verſchung 
und zum Handel mit benfelben. 

2) Das Grundkapital wurbe urfpränglid auf 360,000 fl Oeſterr. Währg. 
Silber feftgefeht, iſt jedoch in Folge Beſchluſſes ber außerorbentlichen (We 
neralverfammlung vom 1. Deyember 1872 und ſtaatlicher Genehmigung 
auf 960,000 fl. Defterr. Währg. Silber erböht worden, 

3) Die von der Geſellſchaft audgebenden Beröffentlihungen erfolgen von dem 
Vermaltungsraihe dur bie amtliche Linzer und Wiener Zeitung. 

4) Die Firmazeichnung geſchleht dadurch, daß ber von wen Immer gefchriebenen 
ober mit Stampiglie nebrudten Worten „Sceertinger:Sranit-Achengewerk 
fchaft* enbiweber 
») ıtwei Mitglieder des Vermaltungdraibes, ober 
b) ein Mitglieb des Bertwaltungsraibes und ein Diretor ober eim anberer 

Beamter ber Geſellſchaft falls die beiden Lehteren eine regiſtrirte Gollecı 
tivPBrocura befitsen, bie beiben Letzteren mit bem Beifahe per procure, oder 

c) ein Mitglich bes Verwaltungsrathes und ein durch Seſchluß bes Ber: 
waltfungsrathes mit bem Rechte ber Procuraführung betrauter Beamter 
bon Lehteren mit bem Beifape ppa ihre Namendzelchnung beifchen. 

5) Der Verwaltungsrath befteht derzeit aus folgenben Herren: 

1) Wriebrih Grub, Privatier zu Megensburg. 

2} Dr. Rafoel, Ritter von Kremer Auenrobe, Adbokat zu Lin, 

5) Joſef Haffer!, Kaufmann in Lina, 

4 Sulius Breifach, Kaufmann in Wien, 

5) Georg Wientnger, Realitätenbefiper in Scheerbing, 

6) Hermann Maier Löwi, Grokbändler in Fürth, 

7) Ferbinand Rofenberger, Inhaber ber Firma Hofef Bauer in Paſſau, 

8) Sranı Zönf, Priwatier im Linz, ; 

9) Bictor Freiherr von Pereira-Arnitein, Gutöbefißer zu Bergheim 
in Oberöfterreid. 

6) Der Verwaltungsrath hat ben Direltor der Inbuftries und Commercial: 
Bank in Linz, Herrn Julius Cohn, berechtigt, die firma per procura zu 
zeichnen, und wird berjelbe „ppa. Julius Cohn" unterwichnen. 


Den 15. Juni 1873 
Königliches Handelögeriht Paſſau. 


18 
Rohrmüller. 
Edictal-Ladung, 
(Sant über das Vermögen des Hutmaders 

A. Meld in Vilshofen betr.) 

Das k. Bezirksgericht Paſſau hat Im öffentlicher Situng vom 27. Mai 1873 
Vormittags 11 Uhr verkündet, daß über das Vermögen bes Hutmaders Anton 
Melk in Milshofen die Gant eröffnet, ber Unterfertigte ala Commiſſär zur 
Leitung der Berhanblungen unb der Eommiffionär Roman Weifmann in Bil 
bofen als proviſeriſcher Maffaverwalter beftellt fet. 

Gemäß Art. 1199 umd 1201 ber P. O. wird bieh mit bem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) in Jolge ber Ganteröffnung ber Ganſſchulbner bad Recht verloren babe, 
über jein Bermögen zu verfügen, unb baf bie von ihm ertheiften Vollmach⸗ 
ten erlojcdhen find ; 

27 daß allen Denjenigen, welde zur Maſſa geririee Begenftände in Befih ober 
Gewahrſam baden, oder melde an ben Gantſchulbnet eiwas ſchulden, auf 
gegeben wird, nichtd an benfelben zu verabfolgen ober zu bezahlen, vielmehr 
dem Kommiflär oder dem Maffaverwalter von bem Beflbe der Gegenſtände 
Anzeige zu machen, und biefe vorbehaltlich aller Rechte zur Ganfmaſſa ab: 
auliefern, foferme nicht eine geſehliche Befreiung bievon beſteht. 

Zugleid werben alle Gläubiger gemäß rt. 1253 ber BO. biemit auf: 
neforbert, ihre Forderungen und bie * Vorzugdrecte längftens bis 

Eamstag den 12. Juli 1875, 

biefen Tag mit eingerechnet, 

Schriftfich ober mündlich unter Deifügung ber Beweis:Urfunden oder Bezeichnung 
ber fonjtigen Beweismittel, auf ber Gerichtäfchreiberei des fol. Berirksgerichts 
babier anzumelden, fobann aber am 

Montag den 28. Zuli 1873 
- Termittags 10 Uhr i 
im bezirfögerichtlichen Fommiſſſonsſimmer vor dem unterfertigten Gantlommifjär 
perfonli oder durch Gemalihaber zu ericheinen, umbie angemelbeien Forderun⸗ 
gem nötbigenfals meiter auszuführen, um über bie Richtiglelt ber angemeldeten 
Worderungen und über die angefprodenen Vorzugsrechte zu verhandein, ferner 
um über bie Wahl eines befinitiven Maffavertwalters und eines Gläubiger Mus: 
ſchuſſes, Über ettvaige Vorſchiäge zur gütlihen Vereinbarung und über alle weite 
ten, bas gemeinjchaftliche Imterefie der Häubiger betreffenden Angelegenheiten 
Beldluf zu fofien. 

.. „Nachdem das vorbanbene Mobiliar nur geringen Werth hat, jo haben bie 

nicht bevorzugten Gläubiger wenig Ausfiht auf Befriebigung. 

Vaſſau, ben 10. Yumi 1873. ß 

Der Ganttommifiär : 


3388 
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Ar 


Einladung. 


Am 28. Jumi ds, Ge. feiert ber Veteranen: 
unb Sriegerberein Vilshofen jein biehjähriges 


Vereinsfest, 


wozu fänmtliche auswärtige Vereime, ſowie die Till. 
=,  Honoratloren und Bürgerfhaft Vilshofen, dann Diili- 
»r. tür und Militärsfreunde hoͤflichſt einlabet 


N Ber A uauuoln unmum. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 


(6) 3283 


Die dentihen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 


durch das fol. b. Staatäminifterlum bed Innern allerhöchſt privilegirt, berühmt 
durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbefchwerden, Verbauungsftörun: 
gen, Appetit«, u. Schlaflofigkeit, Präferbatiumittel gegen Kolif, Cholerine, Wurm: 
leiben sc., fotwie unfhäpbar auf ber Meife 


Bon ben höchſten Mebizinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


5chmidt'ſche Fabrik, — Bayern. 


aupt=Depot bei Herrn C. A, 


elenka. 


5 
Weltere Verfaufsftellen: bei Herrn 3 N. Maier, B. Manerbofer, Ebner. 


Lang, vorm. Bäheim, für Bajfau und Umgegenb. 
Riederlagen: 
In —— bei Herrn J. Nachtigall, 


- Bis 


ofen bei Herrn G. Steinbacher. 33440 


Dankes - Erflattung. 
Für bie jo ehrenvolle und zahlreiche Betbeiligung am 
Leihenbegängtiß unferer innigitgeliebten Gattin, Mutter 
umb Schweſter 


Frau Eresjentia Muckenſchnabl, 


Brrirkogeometers - Gattin, 


forechen wir ben berzli 


ten Danf aus mit ber Ditte, ber: 


felben ein frammes Andenfen im Gebete, uns aber ferne 
res Wohlwollen zu bewahren. 


Baffau, 22. Juni 1873. 
3341 


In der Altftapt ift eine jchöne 
Wohnung mit 3 Zimmern und Kod: 
stmmer, die Ausficht auf ben Inn, niedft 
den übrigen Bequemlichkeiten, auf Iar 
fobi zu vermleihen. D, Ile. (a) 3542 

Ein von ber f. Regierung angeflelltır 


junger Wann ſucht zum Anlaufe eines 
SInftrumentes TO fl. gegen hohe Zinien 


und momatlihe Abſchlagszahlung aufzu: 
nehmen, D. Ue. (1,3343 


Dienfiboten - Bureau 
von 166) 3229 
Frau Heid, 
Sünden, 

Färbergraben Rr. 10/0 im Laden, 
empfiehlt jich ben hochverehrlichen Herr; 
haften zur Belorgung von männlichen 
und weiblichen Dienſtboten aller Gate 

_gorien, ſowohl hier, ald auswärts. 

Hülfe! Sichere Hülſe!! 

Kranfe, welche an GSicht und 
Mhbeumarisemue leiden, werden 
duch die gang vorzäglide Salbe bes 
Herrn J. Georg Krätz in Zeig im 
fürgefter Friſt unb zwar gegen Gas 
rantie geheilt. Zaufende von Wtteften, 
notariel beglaubigt, liegen Deponirt und 
find nur plombirte umd mit dem Ha wen 
„Kräp in Zeiß“ verfebene Büchſen 
a 20 Sgr., und 1 Thlr. die ächten Fer⸗ 
ner das Heil: und Wund⸗ Brlafter, 
genannt „under: Pflafter”, eilt in 
wenigen Zagen jede Bunde, noch fo ge 
jãhrlich, fie mag beritammen, woher fie 
will, ebenfo Beulen, Drüjen, "Se: 
ichwälfte, Dingen, Mücken: und 
Samorrhoidalleiben, Stüde a5 Sur, 
verfiegele mit Etiqueitd „Kräß” verie 

en, ſind allein die üchten. Wttefte und 
nljagungen liegen in Maſſen zur &in- 
ſicht deponirt. Beide Arlikel find in den 
Niederlagen der meiften Städte Deutſch 
lands zu baben, fonft aber mur gegen 
Nadınahme ober Einjendbung des Bern: 
089 zu briichen, 
Beitellungen darauf nimmt entgegen 
Fr. Glaser jun, 
Paſſau. 
L. Hochheimer & Co., Zeitz. 
(Prov. Sachſen. 

Alleinige Bertänfer für Deutſchland und 

das Aubland. 3344 

Berein der Wanderer. 

Diendtag ben 24. Juni (Johannt) 
Wanderung zu Herm Friedridg Fuchs, 
Gaſtgeber auf der Nies, wozu ſowohi 
die ſeht verehrliden Dh. Vereinsmit⸗ 
glieber ald deren Angehörige freundlihft 
einlibet zu. u 

Angerer Wanderer. 

Heute Montag Wanderung au Herrn 
Schreiner am Unger. Dienstag zu Hru. 
Screyer in's Oberbaus. Du 

Veteranen- und Arieger-Berein 

Geiderwirft. 
Morgen Dienstag Wanderung zu 


3339 I unferem Wiitglieve Hrn. Uhesborfer. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





Visitkarten, Empfehlungs-, Avis- 
und Adtessharten 


empäehlt in schönster Auswahl die 
Keppker’sche Buchdruckerei 
in Passau 


Ries. 

Dienstag ben 24. bo. 
Gartenmufik mit Sonnenwendfeuer, 
wohei aud kalte und warnte Speifen 
mebft gute Krapfeu, Stranb’n und 
Brathendel verabreidgt werben. 

Breundtichft ladet ein 
3345 #r. Fuchs, Galtwirch. 

Innthaler-Schüpen. 

Heute Abends zu Herm Haas, ber 
a, a guats Bier, und an guatn jjraß 
bat; man erjucht zahlreich zu ericheinen. 

Familien Kadıriajten. 


Dompfartei. 
Sofeph Mar, 


Geboren am 16. dE.; 
ebel. Rind bes Sadträgers Seh. Hei 
ninger. 

Geftorben am 19. d8.: Frau Gresjentia 
Muckenſchuabl, Bezirfögeomeitersgats 
tin, 4 2. alt. 

Stadipfartei. 

Getraut am 21. d8.: Herr franz Bol⸗ 
giano, vormal. Lientenant, nit Frl. 
Katharina Suſanna Baldini, Meib- 
leratochter babier. 

Geſtorben am 18. b3.: Heinrich Wein: 
Partner, Yabmeiftersjöhnden, 13 Zage 
alt, 


Bunfadipfarrei 
— . 18. da. Maria, ehel. Mäd- 
es Joſ P , Zaglö 
au —æù ſY* — De nennen 
Bladtpfarrei, 

Geboren am 18. ds. Johann Baptift, 
ehel, Kind des Anton Sctoar,, lau: 
vers bon Epriftbobl. — Am 19. Ds.: 
Migacl, edel. Sind des Franz Köd, 
Schiffmanns von I. i 
Btegenöburger Schranne 
bom 21. uni. 

Melyen. Korn_| @erftei Hader 
* a1] —I 28 

5 Ba 


Verkauf 4. 
We Zir PR. — 17 
3 nah Doppel⸗Hettoliter. 
: ft. jr. FL. tr. Mk. Ifl. | Er. 
Mittierer #25 | 16517 152 1141 | — | 3 110 
Niebrigfler = — — 
Straubinger Schraune 








vom 21. Juni. 
Wei. Rorn (Gerfepdaber 
Beruf DH. 53T 25 | — | 496 
Ni Did ti) 10 3 4 


A. Er. |ft. ̃ cn ſc 
Hödfter Preis 27 318 37] 1—] 9, 5 
Mittlerer . » 26/19 17 52] 8142 
Niederfter . .|25133]17 2411 8l2ı 
Gefallen . »|- 34 — | 
Geſtiegen . » Br — 211 


1-17 


Verantwortlicher Bebakteur; £, Molrndo, 


ran 





Eigenthum, Drud und Verlag der FW. Keppler'fhen Buchbruderei, 


Paſſauer Zeitung. 





Diefes Blatt erſcheint tãglich und Loftet fährlich 4 fL., vierteljahtlich PL. monatlich 20 fr. portofrei int ganz Bayern. Beſtellung swä 
i d, Berlogsegpebition, Rofenftraße Rr.46:, angenommen. Smiertionspreis f. b. Ifpaltige Vetitzeile od. deren Raum d kr. 


Timtern, Vofterpebitionen u. Boftboten, 


RR 167. 


Kbonnements-Sinladung. 
Vor Brgimn des 2, Semeflern der 
Paſſauer Zeitung 
beehren tie ums Die verehelichen Kefer und Sremmde derſelben 
an die rechtzeitige Ernenerumg dere Abonnements zu erinnern, 
anf daß in der Duflellang heine Unlerdrechung Mattfindet 
und vollländige Eremplare geliefert werben können, 
Vellelkungen für auswärts können nur bei den Kal, 
Pofläntern, Pofte,peditonen und Poftboten, für hier im 
Derrlapseomptoir gemast werden, 
Preis halbjährig 2, — Virrteljährig 1 fl. 
Die Berlagserpebition, 


Hab’ Acht!· 

* Aus Niederbayern. Ber bie rd 
mifche Prieiterihaar als das kennen lernen mil, 
was fie wirklich ift, ber muß entweder jelbft 
Priefter werben ober er muß biefelbe, wenigſtene 
für einige Zeit, zur Herrſchaft gelangen laflen, 
um buch Schaden Hug zu werden. Hier nur 
Weniges aus ber Geſchichie umferes Wiſſens und 
Ertennens, 

Ales, was ber Menſch weiß oder kann, hat 
er entweber durch eigene finnlihe Wahrnehmung, 
dur Erfahrung ober buch Mitiheilung von An- 
beren jeimes Gleichen, dutch Ueberlieferung er 
mworben, Auf der niebrigften Stufe menſchlichen 
Dafeins, wie «8 bie rohen Bollsfiänme Afrikas 
und Auftraliens uns zeigen, iſt ber Kreis ber Er 
tenntnif ein ſehr befcpräntter und ber Austauſch 
ber Erfahrungen ganz unbebeutend. Diejelben 
erben fih nur vom Bater auf ben Sohn fort mb 
biefer kommt, unter benfelben Umftänben wie jener 
lebend, nicht weiter. Allein bie Nothwenbigfeit, 
fi zur wirklſameren Belämpfung feindlidger Ger 
walten mit Andern feines Gleichen zum gemein« 
famen Handeln au vereinigen, bringt Verlehr 
unb baburd Bereicherung bes Willens uub Kön ⸗ 
nens bes Einzelnen mit fih. Im Zufammen- 
leben entwideln fib almählig bie Begriffe bes 
Rechtes und der Pflicht, und durch bie Furcht vor 
übermädtigen Tiere oder Naturerfheinungen bie 
Anbetung und Verehrung berfelben, ein Thier- und 
Gögendirnft. Benorzugtere Naturen werfen fi 
bald zu Führen und Leitern ber Uebrigen auf 
und vereinigen oft tas Amt bes Berjeggebeis mit 
bem bes Priefters. 

Glänzenbe Beifpiele biefer priefterlichen Könige 
gibt uns 3. B. bie Geſchichte ber Jiraeliten. Die 
Macht bes Charakters und des Wifjens artet dann 
bis zue Torannet aus, und ber ſich nicht gutwillig 
Fügende wirb durch Schredmittel (zeitliche und 
ewige Strafen) ober durch Gewalt unter bas Jod 

bes Herrihers gebeugt. 

Durh ben entitehenben und aufblühenden 
— 


Der Geſchworne. 
\dortjegung.) 


Mährend biefer ſcherzhaft gegebenen Erflär 
zung ging Bienaſſia zu feinem ‘Pferbe zutüch 
wohin ihm ber Freiherr lachend begleitete, 

„Ich danke Ihnen, Here Bienofiiz,” ſagte 
er. „Sie haben mich jehr geiftreich über Jhre 
abminiftratiog Praxis belehrt, und Id werde mir 
Ihre Lektion zu Nuten machen. Alſo feine rothen 
Mapiere . .. feine tothen Denlzettel, wenn uns 
un Ruhe lieb il... . Aber alle Teufell” 
zief er plögli, ala er bas alte Pferb bes Ein 
nehmers ſah, welches biefer eben beftieg, ° „hat 
Diejes arme hier denn aud bie Araft, Sie bis 
Balignoc zu tragen? Die Mähre übertrifft wohr⸗ 
Hajtig Don Quirotes Rofinantel . . .” 

„Lachen Ste immerhin,“ erwieberte ber Ein» 
nehmer gelaffen, „ich ſage Ihnen aber, baß meine 
Eocotte trog Ihtese Alters Ales leiftet, was man 
vernünftiger Weile vom einem Pferbe verlangen 
dann, weldjes über die erften acht Jahre hinaus 
ft. Allerdings,“ fügte er Hinzu, „will ih nicht 
teugnen, daß es feinen Vergleih mit Ihren Eng ⸗ 
jänbern aushält. . . ‚* 

Bei biefer Bemerkung wurbe Herr d. La 
Souibiere zöther ala bas Papier, welches er vor« 
jer bei im Einmehmer bemerkt hatte, Er richtete 
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Dienstag, 24. Juni 1873. 


vermehren ih bie Bedurfniſſe. Es entfteht Uns 
gleichheit bes Befiges und bamit Umgufriebenheit 
des im Nachtheile Befindlichen. ne on Er 
tenntnib der wahren Urſache der Verſchtedenheit 
lajien oft untechte oder unerlaubte Mittel zur 
Ausgleihung ergreifen unb es entipinnt ſich ber 
endloſe Kampf um ben Befit. Da aber bie 
Fähtgfeiten, die Kräfte verfchieden find, fo bleibt 
auch das Reſultat ein verichiebenes und bie auf 
aeftachelte Leidenſchaft führt zum focialen Kriege. 

Da babei das einzige Mittel zur Verbefier- 
ung ber Lage, bie Mehrung ber Bildung, vernach ⸗ 
läßigt wird, lehrt uns die Gefchichte aller großen 
BVölerbemenungen. Die Ausbeutung bes über 
legenen Willens Einzelner zum eigenen Dortbeil, 
mwoburch eben ber großen Menge der Zugang zum 
Quell des Wiffene verfchloffen wird, zeigt fih am 
Klarften in der Gefchichte des Mitlelalters. Prieſter 
und Herrfcher umgeben bie Menſchheit mit über- 
fommenen unb jelbfinegebenen Geſetzen und Ver 
boter, um fi) ihre bevorzugte Stellung zu fihern, 
unb jeber Verſuch, dieſe Schramfen zu durchbrechen 
ruft die furchtbatſte Rache bes Machthabers auf 
den Frevler herab, Die bunfelften Blätter ber 
Geſchichte ſprechen von biefer Teiblichen und 
geifttgen tung, Abſichtlich wird graffer 
Aberglaube und ſelbſtgefällige Unwiſſenheil er 
balten und gepflegt, um bas Geichäft bes Herr 
fchens zu erleichtern. Da, mit bem Enbe bes 15. 


menſchlicher Tätigkeit zu regen und erſt fhüd- 
tern unb vereinzelt, dann immer a ner ber 
giunt bie Schniudt nah Etkenntnitz und Licht 
5 zu zeigen. Mit goldenen Leitern finb bie 
Namen der Martyrer römischer Intoleranz und 
ber Befreier bes Menſchengeſchlechtes von jahr 
——* Snebelumg in die Tafeln ber Ge⸗ 
chichte verzeichnet: Giordano Bruno, Savonarola, 
Regtomontanus, Kopernitus, Galiläi, Kepler, 
Newton, Baco von Berulam und Leibnitz. Diefe 
und anbere Unſterbliche bezeichnen ums bie — 
auf benen bie Menſchheit ihren Idealen zuſtrebt, 
und ſelbſt bas furchtbarſte Blu vermag bas 
Feuer bes Geiſtes nicht zu erſticken. 

Moburd aber wurbe dieſer riefenhafte Um⸗ 
ſchwung bewirtt? Woburd Fam plählid die De 
fiegung ber Voruetbeile der Unwifjenbeit und bes 
Aberglaubens ? Aus ber Kunſt bes Beobadhtens, 
bes genauen und forgfältigen Erforihens des ur- 
fähltchen —— ber Dinge. Statt 
(nad) ben Worten Rebi's) bie Augen zu fhlieben 
und au glauben, um bie Wunder des Himmels 
zu ſehen, lehrte man fie zu öffnen und mit ihnen 
zu ſchen und das Geſchetie zu begreifen. Alle 
fofgende Arbeit ber Aultarentmidiung bafirt auf 


ſich ſiolz auf und Hampfte mit Dem Fuße auf ben 
oben, daß ber Staub auflog. 

„Engländer ?* wiederholte er mit einer Ent 
rüftung, die man bätte fomiich finden lönnen, 
wenn fie nit To ernſt geweſen wäre. „Was 
plaudern Sie ba für einen Unfinn! Sie find jelbft 
eim Engländer! .... Erfahren Sie, mein Herr, 
weil Sie es noch nicht zu willen ſcheinen, bafı 
ale meine Pierbe von ber echten Limouſiner Roce 
find, ohne die geringfie Mifhung mit engliſchem 
Blute. Ich kann urkundlich nachweiſen. ba meine 
Böglinge birelt von Telemach umb Pamela ab 
fammen, bie bekanntlich die echteften Limouſiner 
Pierbe waren, bie es jemals gab. muß Sie 
alſo ſeht ernſtlich erfuchen, bie Berlenmbung, 
weldje meine Feinde ausftreuten, nicht weiter au 
verbreiten, denn ich wieberhole Ahnen, es flieht 
nicht ein Tropfen engliiches Blut in dem Slbern 
meiner Pferbe. Wer das Genentheil zu behaupten 
wagt, bem werde ich einen Prozeß an ben Hals 
hängen, ober ich werbe iin zum Zweilampf vor 
bie Spige meines Degens forbern!... Man 
fagt, daß bie reine Kimoufiner Nace erloſchen jei, 
bas i eine Zügel Die Wobrbeit if, daß 
ih allein bie Ablömmlinge biefer Lofibaren Race 
befige: um fo mehr Grund file mich, daß ich je 
ben Angriff auf biefe Ehre mit aller Energie zur 
tüdweife.* z 

Bienaffis war gang verblüfft über biejes 


andel und mit ihm | biefet Kumfl, die ben beflen des Alter» 


Jahrhunderts, beginnt fih's auf allen Gebieten ſchied 





en werden auswärts nur von ben & Bofte 
Johannes d. T. 


thums verjagt war. 

Freilich wurbe dadurch die Herrſchaft der Ber 
vorzugten gewaltig gefährbet umb erſchüttert, eime 
Feſſel des Geiſtes nach ber andern fällt, keine 
Schranke, als bie Grenze ber eigenen Kraft, henumt 
mehr ben forichenben Beift. Um nun im boffs 
nungslojen Rampje um bie fhon ver 
lorne Herrihaft wieber Boden zu ge 
winnen, ſucht ji bie Hierarchie ber Zu⸗ 
kunft zu vergemwiifern, inbem fie fi der 
Schule unb bamit ber Beifter fommen- 
der Generationen zubemächtigen fucht. 
In biefem bie Gegenwart bewegenden Kampfe 
kann nur Verallgemeinerung ber Bilbung und ba» 
mit Mehrung ber Erlenntniß, bes Willens jebes 
Einzelnen zum enblichen Siege verhelfen, te 
Niemand, daß mit ber Befreiung von ben Banben 
ber Verbummung ber Menfh auch bie ſelbſt auf- 
erlegte, weil erfannte, Befchräntung ber Moral 
abmwerfen wird. Gefahr droht nur bann, wenn 
wie im Kampfe für Wahrheit, Recht und ger 
fegliche Freiheit erfchlaffen oder ums von unferen 
ſchlafloſen Gegnern einfhläfern laſſen. Daher 
rufe von Beit zu Fr Einer dem Anbern zu: 

„Hab' At! 


Bäuerlides aus Altbayern. 

* Bom Neuburger Wald. Bie ver- 
en bie Banersleute im Aitbayern in ihren 
religidspolitiihen Stanbpumkten find und benten, 
davon hat man Hin und wieder Ichrreidhe Beis 
fplile, Die Einen denten ablolut nur das nad, 
was ber Rooperator fagt, und merten im ihrer 
pemüthlichen Naivität gar nicht mehr, wo bie 
Grenze zwiſchen Recht und Unredit liegt: „Der 
Biarrer fagt’s, ber Pfarrer thut’s, alſo iR es 
reht und erlaubt und nothwendig.“ — jo benfen 
fie, felbft wenn ein Richterſpruch einem fehlenden 
Geiſtlichen bie geiehlihe Strafe zuerfamnt hat: 
das Geſetz if ihnen bann eim Unrecht, unb eim 
Unfinn, ber Richter ein gehäſſiger Verfolger, und 
ber abgewanbelte Geiſiliche i unb bleibt eim 
Märtyrer, ben böje Juriſten ſchinden. 

So war's zu Fandelöbruns, als ber 
Bräuer Lang auf der Kanzel verleumbet war und 
ber betreffende Pfarrer bafür 14 Tage brummen 
mußte. Die Natven von Wollaberg erriähteten bem 
mit Recht geftraften Ehrentränfer einen Triumph 
Ben an gear Ba 
ſchen. ſriſch gebügelt und »ge t „Bivat Ho“ 
Schreien und cin paar alte Weiber meinten bide 
Freuben- unb Rührungsihränen! — — So ging's 
aud biefer Tage zu Sörgertöhaufen an ber 
Hollertauer Grenze zu. Der gute Pfarrer, wegen 





unerwartete Aufbraufen bes freibern; ba er 
ober ſah, daß derfeibe in biefem Punkte feinen 
Spaß verfland, ermiberte er mit ironiſcher Leb⸗ 
baftigfeit : 

Ich bitte taufenbmal um Entſchulbigung! 
Ich bin in ber eblen Pferbefenntni fo unwifiend, 
als Sie es eben noch hinfichtlich ber grünem unb 
rothen Mahnzettel waren. Ich b 
nicht bie Abſicht, Ihren Herren Pferden Uebles 
nadzureben, ich halte fie für bie ebeiften, edhteflen, 
wohrhaftigften und einzigften Zimoufiner, bie es 
gibt; ih ſchwöre barauf, ba fie feinen Tropfen 
diefes elenden englischen Bintes in fih haben, 
welches Sie fo jehr au haſſen fcheinen. Sch leifte 
Ihnen und Ihren Herren Pferben bemüthig Ab» 
bittel ... Sind Sie jeht zufrieben ?* 

„Unverbefierlider Spaßmader!" ermwiberte 
Herr v. 2a Eouihtere halb lachend, halb ärgerlich, 
„es ift aus Ihnen kein vernünftiges Wort heraus⸗ 
zubringen. Aber mit fo unfiberlegien Heußerungen, 
mie Ihre vorige, vernichtet man ben Ruf eines 
Juftitutes, wie bas meinige, auf welches ohnedies 
nur mit neidiſchen Augen geſehen wirb,“ 

„Weil es bas erfte im gang frankreich if,“ 
erwiberte ber Einnehmer, ber übrigens bemerkte, 
baf er umvorfichtiger Welſe biefen Worten eine 
etwas zu ironiſche Betonung gegeben habe, benn 
ber Freiherr runzelte neuerdings bie Stirme. Um 
einem abermaligen Auabruche feines Zotnes vor 
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beffen Hr. Pfarter Mahr den Beamten fo blutige | Dozflaplan in die Schule, unterbrah ben Lehrer | dem Druder mit Beſchlag belegt worben, iſt um · 
Sottiſen ſchrieb und druckte, iſt wegen Majeftäts- | beim Unterrichte und erkiärte den verſammelten tiätig, 15,000 Erempiare find durch bie Pol 


beleibigung verurtbeilt, unfer gütiger König ſchenkt 
ihm bie zweite Hälfte ber wohlverdienten 
Strafe, der Pfarrer reift beim .... Mıb bie 
Hörgertshanfer? Nun bie jubeln, als ob der Heis 
lanb jeiber läme; Guirlanden und Blumen wer 
ben verihmenbet, flotte Reiter und Ehrenjung 
frauen hergerichtet und bie nöthigen alten Weiber 
mit den üblichen Freudenthtänen bereit geflellt. 
Endlich iſt er ba, halb Hörgertshaufen und bas 
brave Roderl find trunken vor Wonne. Aber 
bamit ber „Hehe“ (Tagen die Wiener) ja nichts 
fehle, fommt auch bee unvermeiblihe Mahr von 
Ebermanuflabt (mo er offenbar viel zu wenig zu 
thun bat) felber, — er, ber „rex tremendae 
majestatis“ ober ber ſchreckliche Menſch, bei deffen 
Aubiid feiber bie grimmigften Staatsanwälte mit 
ben Zähnen Happern. Als nun bie Baucen von 
Örgertshaufen ſammt ihren „prangenden” Junge 
rauen unb ihren 80 Reitern „ihres großherzi- 
gen (1!) und muthigen (Ode ?1?) Bertbeibt- 
ers, bes Pfarrers Mahr anfihtig wurden, 
a weinte wieber neuer Jubel auf ben 
Geſichtern.“ So bas „Vaterlanb*! — Stönnte 
Einem bei ſolchen Speielledereien gegen einen ver 
bifienen, blinbwüthigen und be&halb ſchon aba. 
firaften unwverbeſſerlichen Fanatiter nicht übel 
werden? Die werden Geſichter geſchnitten Haben! 
Indeſſen es find micht alle Altbayernn fo Leicht 

am Gängelbanbe zu führen, nit alle fo blind. 
Wir Haben voriges Jahr in ber nächſten Nähe 
geichen, wie ein einfaher Pierbeincht 
von Ortenburg fi feinen geifilihen Verfol ⸗ 
gern wacht umterwarf, fonbern fie Öffentlich ges 
hörig zurechtzuweiſen fih traute. Und wie er 
es that, wollen wir morgen börn. (Säl. f.) 


Deutſcqland. 


Münden, 20. Jun Der Ausſchuß bes 
„Bereins bee deutſchen Katholilen“ in Mainz bat 
bie Einladung zu feiner jüngft abgehaltenen Ver 
fammiung und ebenfo bie vom ihm beichloffene 
„Aniprade am die Katholiten Deutfhlands* an 
alle katholifchen Blätter zur Neröffentlihung über» 
endet, nur nicht an bas „Baterland* bes Dr. Sigl; 
ebenfo hat man bei Bildung bes Gomites für die 
Anfangs Septemb. bier ftattfinbenbe Berfammlung 
ber faiholifchen Vereine, obmohl basfelbe aus 27 
Perfonen befteht, ben Hr. Dr. Sigl vollfiänbig 
umgangen, (Welche fittliche Verfhämtheit vor bem 
Bublitum, mwährenb man body hinter bem Wor« 
hange dem Sig! bie Hanb Mift! D. N.) 

Münden, 20. Juni. In einem biefigen 
Hanblungshaufe waren im Laufe ber leßten brei 
Monate beiläufig 2000 fl. Baar entwenbet wor» 
ben, ohne bob ber Beftohlene über bie Thäter- 
ſchaft einen Anhaltspunkt gewinnen konnte; neuer 
ftens fielte fi heraus, daß ber Dieb ber Lehr- 
ling bes Haufes war, weicher durch fcheinheiliges 
Weſen bas vollſte Vertrauen feines Lehrheren zu 
gewinnen verflanben hatte. Als man benfelben 

eſtern feitnahm, fanden fi nur noch wenige 
er bei ihm vor, bie ganze geftohlene Summe 
hatte ber 181/, Jahre alte Junge in Geſellſchaft 
eines 16jährigen Uhrmacherlehrlings mit ihrer 
emeiniamen Geliebten, einem 18jährtgen Mäb» 
vom Lande, in deren Wohnung fürmliche 
Drgten gehalten wurben, vergeubet, 

Au terfranten. In einem Orte bes 

fam biefer Tage ber jugenbliche 


zubengen, brady ber Einnehmer bas Beipräd kurz 
ab, inbem er verficyerte, daß er zu wenig vom 
ber —** verſtehe, um darüber ein Urtheil 
au haben. Und ſomit leben Sie * tief er. 
—— ana arg 
nen Heipelt au Fr myra, wenn i 
ten darf. Sie befindet fi —— —8 
ilette beichäftigt, bie 
ihe heute wegen unjeres Gaſtes befonders viel zu 
ſchaffen macht. Ste ſchon zehn Kleider anpro ⸗ 
birt, ohne baf fie ihrer Jenny eines gefunben 
Bitte welches fie befriebigt. Allein bas kann Sie 
intereffiren; alſo auf Mieberfchen, Herr 
Blenaſſis und fagen Sie nicht mehr, daß meine 





Pferde Engländer jeien.” 
Er grüßte und ging bie Allee zurüd, wäh 
zenb ber Einnehmer feine Eocotte Rapriolen machen 


ließ, um wahrſcheinlich zu bemeifen, daß es fein 
fo verachtliches Thier ſei, als ber folge Pierbe 
zuchter behauptet Hatte, 

Bienafis auälte fein Pferd nicht lange; kaum 
war ihm ber Freihert aus den Augen, als er es 
wieber feinen gewoͤhnlichen phlegmatifhen Schritt 
annehmen lich. 

„Der unverfhämte Grobian!* murmelte er 
vor fih Hin. „Was liegt mir baran, ob feine 
Pierde Limoufiner ober englifhes Blut in ihren 
Adern haben, ober gar kodhindimefifches, wie bie 


Shiülen: „Ihr braucht von heute an eurem Leh⸗ 
rer auf al’ jeine engen keine Antwort mehr zu 
geben ; id) bin Herr ber Schule u. f. m.” Der 
etreffende Lehtet, ber, um ſich ob dieſer gröhli- 
hen, verleßenden Verfahrungsweile Genugthuung 
zu verfchaften, ſich höheren Octs beſchweren wird, 
lebte feither mit feinem geiftlihen Herren Norge 
gefegten immer im Frieden, erhielt von biejem 
bie beften Seupife aue geſtellt, hatte aber plotztlich 
das Unglück, bei dem Kaplan in Ungnade zu fal ⸗ 
len, weil er bei einer Schulſihung auf ſtrengere 
Handhabung der verorbnungsmäßigen Beſtimmun · 
gen über fitafbare Schulverſaumniſſe drang. Auch 
jol er ſchon einmal geäußert haben, daß er nicht 
teht an bie Unfehlbatkeit bes Bapftes glauben 
tönne. Angeſicht diefer auf bie Erziehung und 
Bildung ber Jugend jo verderblich wirlenden, bie 
Autorität des Lehrers bei feinen Schulfinbern 
gänzlih untergrabenden Auftreten des Raplans 
zeigt Ah mieder recht frappant, wie es endlich 
einmal an ber Zeit wäre, dem Uebermuth ber 
Geiſtlichen energiſch entgegengutreten. Für jo man ⸗ 
chen jungen Kaplan wäte es auch wohl beſſer, 
er möchte an feine Vergangenheit, an ſeine viel 
leicht in fümmerlichen Verhältnihen lebenden Eltern 
benten, ala daß er ben Kopf hochmüthig in bie 
Höhe Hebt und die ganze Welt unter feinem 
Sjepter glaubt. 

Neuftadi a/&,, 19. Juni. Soeben lomme 
ih von dem kleinen, faum 10 Minuten entfernten 
Babeorte Neuhaus. Dasjelbe ih gegen Diten 
und Süden von Bergen, auf beren Einem bie 
Raiferburg „Salzburg“ fteht, umgeben. Von biefen 
Bergen herab ergoß ſich vor einigen Stunden in 
ber t ein gewaltiger Waflerftrom, fo uner 
wartet und jo entſetzlich reißend, dab, was noch 
nicht näher belannt if, irgenbwo auf den Bergen 
ein großartiger Wollenbtuch gefallen fein muß 
Mit einer furdtbaren Gewalt ergoßen ſich bie 
Moflerftröme in bie nächftgelegenen Orte Neubaus 
und Müuhlbach, ſtemmten ih an bem Bahnwalle, 
riffen ihn ftelenweife ein und nahmen die Erd⸗ 
arbeiten vieler Tage jammt MWägen, Schienen, 
Steinen und dgl. mit fih fort. Scheunen, im 
vorigen Jahre erbaut, finb verſchwunden. Ju 
ben Stallungen bes Fehn. v. Brenten in Neuhaus 
liegen 5 tobte Viehftude, theilweife begraben unter 
ben fteinernen Krippen. — Aus einer Mühle 
murben bie Mehlſacke in ben Hof geiäleubert, 
befien Ausgang ein Waren voll Reifig fperrt, 
ben bie Gewalt des MWoflers gegen bie Pforte 
getrieben. — No fieht man einen Balken von 
bem Boben einer Schmiebe hinüber auf ben 
Bahndamm gelegt, auf welchem bie Bewohner bes 
Haufes dem Waſſertode mit Inapper Noth ent- 
ronnen find. — Und ba brüben an einem Baume 
fing fih bie Leiche — wie man fagt — eines 
Diannes von Rödlmeier, bas anf ben Bergen 
liegt. Sie Liegt immer noch bort, man kann ihre 

t beilommen. Es iſt ein grüßliches Zer 
Rörungsmert. 

Straßburg, 21. Juni. Ein Aufruf an 
bie Wähler bes Weitlantons Strakburg zu Sun: 
fen bes abgeſezten Matres Eenſt Lauth findet 
zahlreiche Unterſchriften. Der „Rieberrheinifche 
Rurier* weigert fih benfelben zu veröffentlichen 
obwohl bie Bali ſeit geftern bie Erlaubnif zu 
Drud und Vertheilung gegeben hat. Das in ber 
Stabt verbreitete Gerücht, ber Aufruf ſei bei 


in bie Häufer und auf ben Straßen ohne Bean- 
flanbung jeitens bee Polizei vertheilt worben. 
Frantreid. 

Paris, 21. Juni, Die geftern Nachmittags 
um balb 2 Uhr ftattgehabte Eiwil-Beerdigung Des 
verftorbenen republifanifchen Depntirten Broufie 
bat Anlaß zu einem Aergerniß erregenden Scan- 
bale gegeben. Das Bureau ber Kammer unb ber 
Minifterrath Hatten ſich bereits geftern Morgens 
verfammelt, um über bie Ftage zu berathen, ob 
das Bureau an dem Leihenbegängnifie theilnehmen 
folte. Mac Mahon miberjegte, fih ber Ent 
fenbung eines Truppen» Detachements, weldıs 
zu jeder Beerdigung eines Deputirten beizuftellen 
bie Militär-Behörbe verpfligtet if. Als ber Sarg 
gehoben wurde, verließen bie auweſenden Mit 
glieder dest Rammerbureaus, Goulard, Martin de 
Pallieres, Eazenove, de Parbine unb Dosperbene 
bemonftratio ben Leichenzug, und aud das Rüraj- 
fie- Detachement vitt, mit einem Oberfien an der 
Sp’ge, in entgegenfehter Richtung weg. Handert 
republifanifhe Depuiltte begleiteten ben -. 
Es hereit in Folge deffen im Publitum große 


Aufregung. 

21. Juni, Die Union erhält eime 
Depeſche unterm 21. von Paray le Monial, mo 
rin erzählt wirb, wie Rapp, Generalvicae vor 
Straßhurg, eine Meile vor 30,000 Pilgern gele 
fen hat. Ein Pater Felix hielt eine Predigt, wos 
zin er bie Wieberaufrichtung bes weltlichen päpfi- 
lien Thrones und bie Erneuerung ber Sup 
matie Frankreichs vorberfagte. Kirchenlieder weir 
felten ab mit Lebehohs auf Frankreich und ben 


Papf. 
Italien. 

Rom, 21. Juni. In der Provinz Treviſo 
finb einige Eholerafäle vorgelommen; indeß it bas 
Auftreten der Krankheit wicht beunrubigendb, und 
find Borfihtsmafeegeln ergriffen worden, — 
„Boce bella Verita* meldet: Der Bapit bat heute, 
an bem 28. Yahrestage feines Pontificats, zwei⸗ 
hundert dem Bereine ber katholiichen Jugend an- 
gehörige Perſonen ee Den Empfange 
wohnten ferner Königin Jlabella mit ihren Töch⸗ 
teen, mehrere Rarbinäle und Prälaten und andere 
P:rfönlikeiten bei. Fa Beantwortung ber Adele 
bes Vereins belobte ber Papft benfelben und fagte: 
man müfle beten, um bie Rraft zu haben, ſich 
ben Feinden entgegenzuftellen, und bie Sacramente 
üben, welche bie Säulen bes heiflihen Gebäudes 
find. Der Papft zählte karz bie Wirkungen eines 
jeben Sactamentes auf, Von ber Ehe ſprechend 
tabelte er firenge die Cwilehe. Ec wieder 
holte alsdann, daß fein Bund moͤglich ſei zwiſchen 
bem Lichte und ber Finſterniß. Der Papſi brüdte 
ferner ben Wunſch aus, daß bie unglüdiihe Iſe⸗ 
bella, weldye während bieler Rebe in Thränen 
aufgelöst war, eines Tages bas Ende ber Uchel 
ihres Vaterlanbes erbliden möge, und ſchloß im 
bem er feinen Segen ertheilte. Nah dem Em: | 
pfange begab fi dee Papſt, von ben Karbinäln 
und Brälaten umgeben, in ben feſtlich geſchmüd⸗ 
ten Garten. 

Mantua, 19. Jani. Heute fanb bie & 
Öffnung der Exfenbahn von Borgoforte nach Man 
tua flatt, duch welche Mobena mit Mantua ver 
bunben if. 


Spanien. 
Madrid, 21. Juni. Die Kortes beich'cien, 





Hühner meiner Marion? ... So viel ift gewiß, 
daß fie bei allen Rennen von balbblütigen Pier. 
ben unb vielleicht gar von folden, bie gar fein 
Blut haben, befiept werden, ,.. Hm, ich werbe 
einen ſchweren Stanb mit biefem 
befommen! — bazu 


muß nur mit meiner WVerbünbeten reden: Jenny 
wird mie behilflich fein, biefe fchönen Pläne zu 
eb Doll = —— * * Au ri ** 

m myra ım ere Gefühle 
brieflich ausbrüden; ſoll mir etwa nun zum —* 
für meine Gebuld und Ausdauer biefes allerliehite, 
zomantiihe Kind entrifjen werden? . .. . Aus ben 
Duhend Kleidern zu fliehen, von benen ber Baron 
forad, ſcheint es übrigens faft, bak MPalımyca 
fähig wäre, mir biefen jungen Millionär vorzu 
sieben. Anbrerieits be ich mich nicht zu irren, 
wenn id} meine Schwefter Hortenje im Verdachi 
babe, dab fie. Herrn Robertin nicht abgeneigt 
wäre, Er tanzte auf bem lekten Sonspräfekturball 
nicht weniger als breimal mit the... . Om, mei 














mean man bamad fragt?“ 
fügte er, mit ſich ſelbſt zu Rath gehend, hinzu: 
"Bob, die wird fi finden. Es wäre wenigfiens 
bas erfiemal, bab ich um eine Ausrede im Mer« 
legenpeit fäme.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Chönheitd- Details. Cine amerifani 
fe Frauenzeitung enthält folgende Behauptung 
Viele junge Männer beiratben wegen Grübdh 
im Kinn oder im ben Wangen, Andere wege 
Heinen Ohren ober ebelgeformten Nafen ; 
Hanpiftreit Liegt aber flets zwiſchen ben Aug 
und ben Haaren. Auch ber „Ichöne Munb* wird 
mandmal gebeirathet; nicht jo oft bas Kinm. (Ma 
bleiben denn da bie Füßchen mebft Zubehör?) 


inen Antr Blanc, wonach bie einzelnen Depu⸗ 
J tten ihre —E um Kampfe gegen bie Kar 
iften mobil machen jolen, in Grmägung zu ziehen. 
n Barzelona machte die fomaliftifhe Partei ben 
Verfuh eim Komue ber öffentlichen Wohlfahrt 
enpufehen, 8 — Di indeß F 
nung auftecht. Gerüchtweiſe utet, ba 
Laſtelar mit einem Konfitutioneproiekt beſchaftigi 
Tel. Dasfelbe fol eine Orgamſation analog den 
——* Stoaten Amerifa’s * en Bat 
olgende Hauptbefiimmungen enthalten: 
ber Füberativfianten wird auf 15 feſtgeſetzt, Kuba 
unb die Mpilippinen inbegriffen. Wlabrib bleibt 
Dauptftabt, Der Präfibent ber Republit wird auf 
S Jahre durch das allgemeine Stimmrecht gewählt. 
Der Senat beficht aus gewählten Repräfentanten 
ber einzelnen Staaten. Die Deputirten geben 
aus bem allgemeinem Wahlrecht hervor Cs 
ſcheint ficer, dah Caftelar’s Projekt die Rortes- 
majorität für fi haben wird. 
i Zaffy, 20. Juni. Der Firft Karl if heute 
bier eingetroffen. feinem Empfange batte fid 
eine zahlloſe Menfhenmenge verfammelt, welde 
ben Furſten zu feiner Ankunft mit lauten Zurufen 
begrüßte. 


Nachrichten aus und für Riederbapern, 
SS Im einem kleinen Marlte Niederbay: 
ernöd, ber vor Zeiten auch feine Burgerweht hatte, 
* bie Einwohnerſchaft unlängit eine Theatervorr 
elung im freien. Es war, wie g-wöhnlih, ein 
nroßartines Raubetſtuck bas zur Au: ührung am. 
Räuber brauchen natürlich auch Flinten und bef- 
Halb erfuchte Eimer ber Herren Räuber eine alte 
Bürgerswittwe, beren Mann ſchon vor einem 
Dezennium geflorben war, um bie alte Mustete 
hred jeligen Herin Gemahls. „D Bott,“ fagte 
Hierauf die fromme frau und ſchlug bie Hände 
zufammen, „bö alte Musteten kann ich nöt ber- 
geb’n, bö bat mur bei ber Prozeſſion mit bem 
ohmirdigften But mitgehn bürfen, aber zu einer 
mödie hab’ ich ich's nie laß'n, nöt einmal wie 
ber Rint da is g'weſen. Herr Jeſſes, bös geht 
röt, bie alte Musteten kann i nöt hergeb’n!" — 
Der Herr Räuber ſah ſich gendthigt an einer an 
deren Thüre anzuflopfen. 

Sandähnt, 21. Juni. Samftag Rad: 
mittogs iR das Stubenforps Palatia von Mün- 
en zu feinem 60 jährigen ie dahier 
Her Ertrazug eingetroffen. Darnach Begruͤßunge · 
kneipe im Spitalerteller, Abends Feſt Commerce 








henbegängniffe und 


Paſſau, den 23. Juni 1875. 





| Auf das Grab unferes 


Kurz war mir bieh Erbenleben 
Bon ber Schöpfung nur gegönnt. 


Doch Gottes Willen muß ih mich ergeben, 
Der mid jo Früh von meinen Dicben tremt 


&o jung bat er mich abgerufen, 
Kaum 20 Jahre find mir zugezäpßlt; 


Erreichte nit die mir gewünſchten Stufen, 


Die ih zur Laufbahn hätte mir gewählt. 


Als Wanderer fern im Norb wie aud im Süden 


Dankes - Erflattung. 
Allen Verwandten, Freunden unb Bes 
Fannten, welche die Giite hatten, bem Leis 


unjer& innigitgeliedten, unvergehlichen Soh⸗ 
ned, Bruders und Vetters 


= Herrn Alois Graf, 
— Ubrmachergebilfe, 

, beisuwohnen. ſowie für bie Theilnahmsbezeugungen während ſeines 
10möchentlichen, ſchweren Seranfenlagers, ſprechen wir tiefgeräßrt uns 
fern wärmften Danf aus, empfehlen ben uns fo theuren Dahingefchte: 
denen frommen Undenken und uns fernerem Wohlmwollen. 3347 


Die tieftrauemben Eltern: 
Anton Graf, 
Genovefa Graf. 
Heinrich, Franz & Max Graf, Brüber. 





uren Brudere Alois Graf. 


im Vernlochnerkeller. Somtags Mittag Diner 
im Hotel zum Kronprinzen von Bayern umb 
Abends Gartenfeft im Balsihlöhchen. 

Sulzbach, 19. Juni. Bei dem Krämer 
Sörgel in Neukirchen wurde heute Naht einge 
brodyen unb ihm mehrere Ballen Tuch im Merthe 
von 1000 fl. geftoblen. Hoffentlich werben bie 
frechen Diebe in bie Hände der Gerechtigkeit fal- 
len, zumal, ba man Verdacht auf zwei geftern bier 
verwellenbe Individuen bat. 

* Eggenfelden, 19. Juni. Geftern Nachts 
309 über uniere Begend ein Gewitter mit einem 
woltenbrudpartigen Regen. Die benachbarten Auen 
ſtehen unter Waſſer und auch bie Gegend zwiſchen 

irihhorn w Mitterskirdhen if arößten- 
theils überfhwenmmt. Der Schaden an Gräjerei 
iſt nicht unbedeutend, Einem Sölbner follen zwei 
Kühe erteumten fein. Sonenfelben ſelbſt gleicht 
einer Seeſtation. jerfenner behaupten jogar, 
daß bas Waſſer auch in einige Dierfäfler einge 
brungen fein müffe, 

Dienfteönachrichten. Aum Berirfdamtsaficfior 
in Malleröborf wurbe ber Reglerungsacceſſiſt Gregor 
Del aus Eiheftädt ernannt. Als Dürgermeifter ber 
Stadt Dingolfing wurde ber Kaufmann Wolfgang 
Demmelmaier gewählt und beitätige. — Das ms 
furatbenefijium St. Thomä in Seligentbal bei Bands: 
” F einem Reimerteägniß von 439 Mi. 23%, fr. iſt 
erlebigt. 


NRachtrag. 

FBei Neuötting iſt eine ſcheußliche That 
geſchehen. Ein alter Lump machte das 11jährige 
Tochterlein eines Zimmermanns teunfen, dann 
ſchãudete, verftümmelte und erwürgte das Scheu 
fal die arme Aleine. Man fuchte die ganze Nacht 
nad ber nicht zu Haufe Gelommenen, Morgens 
3 Uhr fanb man zwilhen ben Rornfelbern die 
Leiche in einem gräßlihen Zuſtande. 

Stuttgart, z0. Zunt, Geftern bat bier 
die Verlobung der Pringefiin von Weimar, Richte 
bes Königs, mit bem Ecbgroßherzog von Sachfen ⸗ 
Weimar ftattgefunden: 

Wien, 19. Juni. Die Morgenblätter find 
ber Anſicht, baß bie im Berlauf ber gefteigen 
Börſe zum Ausbrude gelangte rubigere Auffaſſung 


über bie Geihäftslage weit angemeffener jei, ala | f- 


die vorgefirige überfiärgte Kauflufſt. Was bie Be 
Ichnungsgeihäfte an der Börfe anbelange, jo 
empfehle «6 ſich, auf einen ermäßigteren Binsfaß 
und anf einen längeren Rünbigungstermin Be 
badt zu nehmen. 
















43. 
Trauergottesbienfte 


Knaben und 


ben Äft. 


3350 


Wien, 20. Juni, Die „Neue fr. Preſſe“ 
meldet; Eine Deputation der framoſiſchen Jury 
befuchte geitern ben Grafen Chambord unb for⸗ 
berte benfelben auf, ben Sohn Napoleons II, 
Prinzen Napoleon, zum Thronfolger zu befigniren. 
Graf Chambord antwortete: „Die Thronfolgeftage 
bildet lange einen Gegenftanb meines Nachdenken ; 
onen meine Anſichten hierüber mitzutheilen, halte 
ih unter meiner Mürbe.* 

Bern, 19. Jun Nah bem „Antelligenz« 
blatt” hätte Hr. Fr. Heder feine Theilnahme am 
Solothurner Vollstag vom 15. bs. beinahe mit 
feinem Leben * muſſen. Er hatte von Bern 
aus das Feſt beiucht und gerietb auf ber Rüd ⸗ 
reife beim Einfleigen in Herzogeubuchſer unter bie 
Räder bes bereits in Bewegung begriffenen Zuges. 
Es gelang feinen Begleitern, ihn noch rechtzeitig 
aus feiner höchſt gefährlichen Loge zu reißen; bas 
Rab foll bereits die Beinkleiber erfaßt haben Die 
Emotion, welche bie hohe Gefahr fehr begreiflicher 
Weiſe bem bereits alternten Manne verurfacht 
hatte, war fo ftarl, daß ihre Nahmirkung noch 
bei der Ankunft in Bern fi ſichtlich äußerte, 


Urtheile des rel Appellationsgerichts von 
iederbahern 
bom 9. Juni 1878. 

Begen Vergehend der Schlägerei wurden Alois 
Deller, Bauer von Zu und franz Deller, 
Bauersfohn don Enterfhalbing, zur je zweimonatlichen 
Gefängnigitrafe verurtbeilt. 

Koth.Reitbmaier, Taglöhnerin von Ottering 
wurde wegen Verbrechens der Urkundenfälſchung 
in ibealer Konkurrenz mit einem Verſuche sum ers 

eben des Betruges zur ſechſmonatlichen Gefängnih« 
Pkrafe verurtheilt. 
Handels, Verfehrs:, Börlennachrichten ır. 

Mailänder 10 Fred. :oofe. Ziehung amt 
16. Auni. Serien: 3171, 3868, 5904, 6071, 7110. 
Hauptpreiie: S. 3171 Nr. 13 100000 Wres., S. 5904 
Nr. 40 1000 Frreß., S. 6071 Mr. 47 500 Fres. 

Franffurt, 21. Juri. Bauer. Obligationen. 
Spros — — 4,9. aamjährig ——. 4,0, halbı. 
100%, 49/, gang. 93%, 4% halbj. 93” /. 4%, Brunn 
renten 3 


Geldforten. Deutſche Keonen fl. 16. Preuß. 
Friedrichsd'or fl. 9.57", dre 58",, Piltolen fL 9.353 — 
40, Bolländifche fl. 1Std 9. 52—54—, Dufaten 
5. 30-32—, Dukaten @ marso A. 5,32 —34, 20 
Franfen:Gt..920— — 21 Saunereigns fl. 11.44 
46—, Spnperials fl. 9.33-—40, Dollars in Golh 
fl. 2 4 — 235—. Hollänbifhes Silbergeld 97. 
N-Delterr. St. a 1 1, WB. —. 

#ranfturt, 21. Juni. Defterr. Banknoten 104. 
Bien, 21 Jun. Sillberagio 111.50. 
———— — —] 


Bekanntmachung. 


ür ben Beklagten Ba. Hagl, vorm. Glasmacher in Megeuhätte, 
2 ne befannten Aufenthalt, würde mir heute auf Betreiben ber Rlagepartei, 
nämlich ber Holzbauerstorgter Anna Achatz zu Regenbütte und deren Rinbseuras 
tel eine Klagevorladung in bie öffentliche Sigung bes f. Landgerichts Regen auf 
Donnerdtag den 31. Juli h. 38. 


Dormittags 9 ihr 


sugeftellt, und zwar zur Verhandlung einer Klage auf 
) Anerkennung ber Vaterſchaft zu den 2 umehelihen Kindern ber Anna Aha, 
Namens Franz Xaver, geboren am 15. Januar 1871 und geftorben am 
8. März 1872, bonn Maria, geboren am 2. September 1969, 
2) Bezahlung einer Mlinentations + Entihädigung von 20 fl. für ben 


3) Leiftung eines jährlichen Miimentationäbeitrages mit 36 fl. für das Mäd⸗ 
Sen auf bie Dauer von 13 Jah 
4) Rechtfertlgung bes Arreſtes, welder am 14, bs. Dits. aufolge 
fügung des Borftandes bes f. Landgerichts Regen vom 6. 
Gunften ber bereits rüdftändigen und Fünftig anfallenden Alimente fammt 
50 fl. Koſtenaberſum auf Das 1 
zu Thereſienthal Hypothefariich berficerte 


zen, — endlich 
Vorfichtäver: 
bs. Mis. zu 


ür &g. Hagl auf dem Pracap'ſchen Anweſen 
apital mit TOO fl. angelegt wor⸗ 


Die mir eingehändigten Urkunden liegen zur Gmpfangnahme für Hagl auf 
meinem Amts zimmer bereit. 
Deggendorf, den 21. 


mi 1873. 





Donnerstag den 26. dB. Mts. Bormittags 9 Uhr 


in der Sterbewohnung, Thereflönitrahe Hs Nr. 449 gegen Baarzahlung. 
Kie»sling, G⸗richtebot⸗ 3351 





Dadır oft ih am ber lieben Eltern theures Her; 

2 dort war mir's vom Schöpfer ſchon beſchieden, 

&r jandte mid) zu Euch, und ſchon mit großem Schmerz. 
Und nun ihr Lieben, noch bie festen Worte: 

Nehut noch die Iehten Segenswünſche an; 

Der wich beruft zu fi,’ um fichern Orte, 

Lergelt! Euch, was Ihr Gutes mir geihan. 


Bon hoͤchſter Wichtigkeit für Gehörleidende. 

Das Dr. Robinson'sche Gienöröl hat fi im feiner Heilfraft bei Taube 
beit, Ohremmang und rbeumatiichen Schmerzen in ben Ohren, fotwie hei Dertrods 
nung in den organifchen Theilen unübertreiflih bewährt, Es if em Wolfe 
und Hausmittel — nit Medicin — für das unzählige Zeugniſſe ſprechen. 


Bu beziehen durch 
Franz Glaser jun. in Baflau. 
3352 Preis fl. 1. 10. Auswärts für Verpadtung 6 fr. 
A Bankes - Erfattung, 
Für die zahlreiche Beteiligung an dem Leichenbegängniſſe Todes -Anzeige. 
Heute Morgens 5 Uhr verfhied nad 1dtägigem Kranfenla: 
ger mein treuer Meßgehilfe 
j Ianaz Neidlinger 
im 71. Lebensjahre. Derielbe verjah dieſen Dienft feit 40 Jahren. 


unb bem Zrouergotteädlenfte memes innigftgeliebten Vaiers, bes 
Merrn Christian #Stötiner, 
Wundarıt & Armenpfiepfchaftsrath in Dftadt, 
fatte biemit allen Beiheiligten, namentlich dem hodläßl. Armen: 


Pflegihaftsrathe, ſowie dem Titt, Herren Hersten meinen immi fen, telges 
fühlten Danf ab mit ber Bitte, dem Berftorbenen ein —— — Anden, 
fen, mir aber ferneres Woblmollen bewahren zu wollen. 3349 
Ilzſtadt: Paſſau, den W. Juni 1873, 
Die Heitrauernde Tochter: 


Rosa Wild, geb. Stöttner. 


Die Beerdigung, woju Unterzeichneter im Namen feiner Verwand⸗ 
ten Freundblicht einladet, findet am Mittwoch ben 25. ds. Nachmit- 
tags 1 Uber vom Leibenhanie aus ftatt. 
Paflau, ben 23. Yunt 1373. 
3 Paul Krautlager, I. Ttiftholzmeſſer. 








An das geehrte Publikum Paſſau's! 


Amdlemwwoonn, Cifinder bes Neugold, nenannt Alfenide, von dem in lehter Zeit alle „Berliner Zeitungen‘ 
viel ——* a ter außer bem —— von mehr als einer halben Million Verforen aller Etände befucht murbe, bat bier, Therefi 
iraße Nr. 453, im Haufe des Herrn Dittimann, Schuhmachermeiſter, anf einige Tage feinen Merlauf eröffnet mb werfanf 


eine 
1 Baar vergoldete Ohrringe, 
1 Borftednadel mit gelahtem @tein, 
1 Ring mit gefahten Stein, 


Alle diefe Gegenftände, aus feinftern Metall, fo ſchön und fo brillant wie Gold, welche ſich befonders zum Geſchenke eignen, merben jammen 


ben nuglaublich billigen Preis von nur ® fr. verfanft. 


seoikııdme Scohzachtel, 


4 eifelirten Eherin 


entiıhmlteundl z 


1 weihen Ring pt @lein für Kinder, 
1 Medaillon von Roffint. 


3: 


Neber Käufer einer Schachtel erhält zum Geſchenk 1 Garnitur HembEndpfe aus feinem Metall chieliet. — 
Du Iherefienftraße Per. 453, im Haufe bes Herru Dittimann, Schahmacermeifter. u 











Aufolge Entjsliehung ber Gieneralbireftion ber ie Verkehrs + Anftalten 
(Bauabtheilung) vom 15. Juni 1873 Ar, 9691 und vorbehaltlich beren Bench: 
migung werben 

Dienstag den 1. und Mittwoch den 2, Juli ds. 38. 
bei ber unterfertigten f. Eifenbahnbaufeftion Rofenbeim nachſtehende Eifenbahns 
bau⸗ Arbeiten im Wege der 

allgemeinen, ſchriftlichen Submiſſton 
an den Meiſtabbietenden sur Ausführung vergeben, nämlich: bie amei nachbe ; 
nannten Mrbeitslooie ber Bahn von Rofenheim nah Mäbfdorf, im Bezirke der un 
terfertigten k. Eifenbabnbaufettion, ad zwar: das H. Arbeitöloos 7800 Dieter lang, 
xwiſchen Hauftätt und Schechen; das IM. Arbeitsloos 3167 Meter lang, zw⸗ 
jchen Schechen und Unterkatzbach, 


enthaltend: 














N, Loos 11. 2008 Zufauimen 





ft. fer) A. Itr 
| #2555545]178518|39]241172]24 | 
, 14113[14$ 89262[10[103375|24 
‚ 4523124 101% 35] 





Eigentlihe Erdarbeiten im Anſchlag zu 
Kunftbauten im Gefammtanichlag zu - . 
Vollendung ber Begübergänge im Anſchlag zu 
Steinmaterial zum Unterbau im Anihlag zu 17986158] 17704] —] 35890 58! 
Im Ganzen: |, 99083]211201352] — 
Es kann fowohl auf jedes ber mei Loofe einzeln, als auch auf bie beiden 
Looſe zufammen als einziges Necorsohjeft fubmittirt werben. 

Die Cröffuung ber rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: am 
Dienstag den 1. Auli 1873 Vormittags P Uhr für das NM. Loch, Mittwoch 
den 2, Jult 1973 Vormittags 9 Uhr für das IM. Loos, und für das II. und 
IN, 2903 zuſammen. 

Die m flellende Gaution beträgt für bad I. Loos 5000 fi, für das 
11. Zoos 15000 fL, für bie beiden Roofe als einziges Accordobjett zufamımen 16000 fl, 

Bedingniäbefte, Pläne und Stoftenanichläge liegen bon heute an im Amt® 
Totale ber unterfertiaten fal. Eifenbahnbaufeftion u Jedermannd Einficht eflen 
vor, wo au bie Submiäfftonsiormularkn in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Eubmifftonen felbft müſſen in vorfäriftänmatig überichriebenen und 
verſiegelten Gouberten entweder für das I. Loos für fih und für bie beiden 
Zoofe als ein Accorbobjelt zufammen längſtens big 

Montag Den 50. Juni DE. 38, 
Abends 6 Uhr, 


für das II. 2008 Tängitens bis 
Dienstag den 1. Jull DB. 8. 
Abends 6 Ahr 
entteber bei ber ımterfertigten Behörde oder für jedes Loos eingelm, wie für die 
awel Loofe zufammen fün hens bie 
onntag Den 29, Juni 

Abends 6 libr 
bei der_f. Cenerolbireftion (Bauabtbeilung) franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeibung aller in 58. 9, it unb 11 ber 
allgemeinen Submilionsbebingungen angebrohten folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Verascorbirungstermine fi perfönlid ober durch genüglich 
berolmahtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn Toldes verlangt wird, 
ihre Usdernaßmöfäßigkeit, ihr Rautionse umd Betriebgrermögen fogleidh burdı 
amilice Zengnifje genügend nachzuweiſen und ben bebingten Aufalag zu 
gemirEgen. 

ofenheim, am 18. Jun 1873, 


Kol. Bayer. Eifenbahnbau= Sektion. 
3298 & Rasp, Sektions Ingenieur. 






* 
Scropßelfgrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Creuznach. 
Das beite und ficherfte Mittel für fcrophulöfe Kinder, von diefen wegen 
feines angeneharen Gelchmackes gerne genommen, unb doppelter Erfah für Pebers 
thran p. Flacon 1 fl. mit ehraudsenweilung- 


Wlehteniprup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greusnad. 
Das neueſte mb betwährtefte Mebicament für Flechtenktranke p. Flacon 
1 fl. 10 fr. mit Gebraubsanmeilung bei 
3355 Franz Glaser jun. in Paſſau. 





eden Zahnſehmerz 


heilt gegen Sarantie, ohne ben Zahn zu entfernen, fchmerzlos, nah eigener, 
allein bewährter Methode, 


Fr, Bier, Wemdarzt in Wien, Hloflergaffe Ar. 4. 
. Sahntropfen vom Wunbarite Fr, Bier 
fiillen den Schmerz Gobler Bühne augenbliftiih und find in Flacons zu 


1 fl. 10 Er. dajelbit und im den Nieberlagen zu besieben. 
Mundwafler vom Wundarzte Fr. Bier 
gegen rheumatiſche Zahnſchmerzen, gegen Entzänbungen, Geichwälfte und 
Geihwire des Zahnfleifches, gegen Zehnſtein und Loceriwerden ber Zähne, 
ſowie gegen den üblım Geruchaus dem Mumbe, tft dafelbft und in Fia 
ons zu 1 ff. 10 fr. zu haben in Vaſſau bei Herrn 
3356 Franz Glaser jun. 



















[0-2 
Beim k. Uentamte Wolffein Ä 
erlebigt fih mit 1. Auguſt b. Is 


eine Mumbiftenitelle, Solide 
und befühigte Bewerber mollen 
fich brieflich wenden an ben fgl. 


Rentbeamten 
3357 (a) Dupröe. 


Neue Uniformsknöpfe 
entpfeblen 
3358 Hayek & Oberneder, 
Ein Beilergefelle findet bauerbafte 
Beihäftigung in ber Flachshandlung bes 
J. Eichseder..._ 02033 
Ein Meines Gefchäft mit freigege 
benen Artifeln iſt billig abzulöfen. Das 
Uebrige ___ (2) 3336 
In Vaſſau ift eine Fragimerei mit 
Brannimelns und Moſtſchenke zu berfaus 
fen. Das liebr. (br 3387 
Zum Auffugeln von Blö: 
dern auf Der Oberilsmühle 
finden zu guten Lohn 80 bis 
100 fleihige Wrbeiter auf 
längere Zeit Beihäftigung. 
Ballan, am 19 Auni 187%, 
3323) Huber & Eber. 


Wohnungen 
find auf Jafobi zu miethen in meinem 
Haufe Nr. 395 Therefimitrahe. 

Vogl, Goncipient, 
3360 (a) 3. 3. Brunngafie. 


Wir suchen für unser 
Comptoir einen jungen ge- 
bildeten Kaufmann. 


Roesler & Achtelstetter, 


Passau (513320 








immer, bie Ausſicht auf ben Inn, nebft 
ben übrigen Prequemlichkeiten, auf a: 
tobi zu vermietben. D. Ue. __ (6) 3342 

Ein von ber f. Regierung angeitelltir 
junger Mann ſucht zum Antaufe eines 
Inſtrumentes TO fl. gegen hohe Zinſen 
und menatlihe Abſchlagſs zahlung aufzs 
nehmen. D. le. (23343 

Laden: Beränderung. 

Ich ergebenit Untergeihnete erlaube 
mir, einem geehrien Publifum zur Ans 
zeige zu bringen, daß id; meinen biahe 
tigen Laden an ber Donenbrüde vers 
fallen und folden im Haufe des Herm 


Rod, Kleiderhandlung, vis-äris bes] 


Herm Kreuwirth im der Wittgafle bes 


sogen babe. Um geneigten Zuſoruch 
bittet Achtungsbollſt 

Th. Wintersteller,| 
_ 3361 (a) Lederhandlung. 





Widerruf. 


Ich Untergeichnete widerruſe hlemit 
jene beleidigenden Aeuſſerungen, melde 
ih am 3. April 1873 über den Bürger: 
meifter Dufragl und die Mitglieder 
ber Gemeinde⸗ Verwaltung Safferftetten 
mir erlaubt haben follte. 

Safferftetten, 19. Jumi 1873. 

#2 Antonla Pflügl. 


Berein Baflau. 
Mitttonch den 25. ds. Mis 
früß 149 Uhr findet vom Ne 
fireniplage aus das Leichen⸗ 
begängniß unfers in Gott felig 
berlebten Mitgliedes 
Herrn Joh. Bieringer, 
Sthloffermeitler, 
fall. Zu zahlreicher Betbeiligung 
ladet Siemit freundlichft in 
Der Ausihuß. | 3363 


1 


Einerihum, Truck md Terloa der = Mm, Pennler’ihen Aucdrouckerri. 
Segen Des Feſtes Johamues des Tänfers erſcyrint worgen feine Zeitung. 





liegenpapier 
aum — ——— 100 Bla 
383b (bj empfehlen 
Schmerold & Gebhardi 
Peschl-Keller. 
Heute am Johannis tage 


Blehmnfik - Produßtion 


ber biefigen Stabtfapelle. 
* zahlreichem Beſuch ladet freun 


SR ein 
3364 Eduard F. Pesch 
Heute Dienstag 
Produktion der Iäger-Borniften 
im grünen Thal, 
mwozıt freundlichſt einlader 
3365 Leonhard Höfler. 


Heute Diensteg 
Blemmuitt 
im Badhaus zur Minbitmur, wozi 
freunbHichft einlabet Severin Auer. 
Heute am 51. Sobannistag z 
Gartenfeſt mit Harmoniemufik, 
wobei delifate Arapfen verabreicht wer: 
den. Höflichft ladet ein 
Mich. Katzbichler 
3367 in fjreubenbain. 
Lindan. 

Heute als am Ichannistag findet 
Sarmoniemufit 
mit Baumfteigen und Sonnwendfeuer 

ftatt, wor freundlichtt einfabet 
3308 J. N. Kramer. 


Prrein der Wanderer. 
Dienstag den 24. Juni (Johanni) 
Wanderung ga Herm Friedrich Fuchs, 
Baftgeber auf ber Ried, woru ſewohl 
die ſehr bereßrlichen AG. Bereinsmits 
glieber als deren Angehörige ireunblicit 
einlsbt_ _ ___  _ D. A. 


Seſang - Vercin. 

Heute Partie ju Machh aus is 
Badhaus. DU 

firieger-Perein in Paſſau. 

Dienstag, zur Ehren ber Hanſens⸗ 

eier, Nachmittag zu Herrn Wihlinger, 

ftwirth im untern St. Nikola D. 4. 
Aranken-Ünterflügungsserein Paſſau. 

Auf bie freundliche Einladung des 
Handwerlerbereins heute am Johannis 
tape Nachmittag Wanderung zu Gern 
Uyer auf die Winbfhnur. Um zablreite 
Beiheiligung erſucht __Der Ausihuk. 

Engländer. 

Heute am Iohannistag außerordent⸗ 
liche Wanderung zu Herrn Wimmer, 
Bräuer in Hastiberg. __ DE 

Familien⸗Nachr ichten. 
Sladtpfarrei. 
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Dirfes Platt erf u nn m 
ämntern, —ãe 
M 168. 
Abonnements· Sinladung. 


Bor Beginn deo 2. Irmefers der 
Paſſauer Zeitung 
ber ir die verebrlichen Kefer und Ertunde berfelben 
en ae ee — des Abonnements zu erinnern, 
auf dah In der Dufellung heine Unterrechung Rattfindet 
und nolfändige Eremplare geliefert werben können, 
Brfekungen für auswärts können mir bei ben Kal, 
Pollämtern, Poflerpeditionen und Popboten, für höre im 
Verlagecompleir gemadl werben, 
Preis Yaibjährig 2 ſi. — Virrteljährig 1 fl. 
Die Berlagderpebition. 


* Bäuerlihed aus Altbahern. 
(Schluß.) 
Unſer Ortenburger Pferbelnecht wurde nem ⸗ 
lich wegen der „unbefledten Eupfängniß“ (die | S 
der Popit nad 1800 Jahren herausgeflügelt Er 
erfommunizier. Er trug es lange, endlich bra 
bee Reng feiner Bebuld, und da ihm voriges 
Jahr der Hauptmann bes Biteranenvereins Sölr 
benau gelegentlich einer Feſtſelet bas Wort gab, 
cie ſich Joſef Sinzinger, fo heißt er nem 
topfer gegen on Bass um md fprad: 
en Rampfe und 
eben "io —ã rer ein und Unter 
brüdtfein erhebe ich heute meine Stimme unb 
mil euch ba kurz darlegen bie Urſache meiner 
Erlommunllation — was erlomm hei 
— ımb mer nm —— worben fft. 
beginne mit ber frage (mie mir fie in ber 
A und im 1 dba): „uiße D Ir bem 
Ratehismus gelernt „ine e > 
yore En ber Ber u —— 
————— unner ati ejalnmm 
un e Jeſu 
u. Und wenn > bie en le 
amen, 
I Be ba lauten! „Wer Euch 
und wer 


Sie ori Faliht, abandert, etwas 
ben hinzuthu 


bie 





Der Geſchworne. 
(Fortietung,) 


Bi lei genug, fein Ent: 
ſchluh — den nee gie 
Bad an ——— pt ini 

Dann zog er einen. Bleifift-- be Torte 


feuile, ur fügte feinem Briefe raſch noch einige 
murmelte er mit fi ſelbſt 


Beilen 6 

——— 
äufrieden, indem er feinen Brief wieder zufammen- 
legte. „Diele poar Worte — entiheiben . 
aAlſo ſtiſch ans Wert! ... Audacem foriuna 
juvat. 

Er eilte in ben Park zurüd, 

— er ſich überzeugt * daß page 

ba war, anf ben bewußten Baum zu, in 


n Aushöhlung er feinen tofaroihen — 


Pa Mit wel Eäten war er jurüd und wiebe 
—— Sattel. Das Ganze war das Mal det 


ne, verbammter Einfaltspinfel!* murmelte 
er mit einem triumphlrenben Lächeln; „nun folk 
Du. bald erfahren, von welcher g bie ro · 
farothen Mabnzeitel des Einnchmers 2 B. 


— wenn fie an bie richtige Abrefſe gelan- 


— — fl., vierteffäßrtich 1 fl. mematli 20 fx, portofrei in 


Euch verachtet, der | verfl 


und fprang, 





Paſſauer Deitung. 





Berlagberpebition, Rofenftraße Rr.A61, angenoenmen. 


wg mar, dae Erg er in se 


hoben zu einem: Worte Gottes 
und ſchleuberte bas Verdamm eil auf] ein 
alle et welche anbers ; anbere 


reben ober anbers benfen, als f neugemachtes 
Dogma, mweldhes lautet: „dab Maria ohne Erb» 
fünde empfangen fe,” Mit ige Streicht Iplelte | . 
Pius im Betriebe ber Jeſuiten das Erſtemal die 


ne Rolle feiner eigenen Unfehlbarkeit, | ich 


Chriſto —— ja fogar fich über 
a erhob, inbem er fid 
jenigen verbammen zu — weiche der —8— 
durch den alten Glauben ſeling ‚unb fo aus 


I: b. — ein Papfglauben werben 


imbiidte auf bie er e Hal 
iſchoft Heinrich und des — 
fähet unfer unerſchtodener Orie 
—— — — 
m 
Diefer Pfarter "ass zuerſt an —— = 


Nach «ine 


luagaandachten aus; 
J m F — 
ben bie Apoflel und bie Se Himmels 
| gedebt ——* und — ſchloß er *8 = von 
ben Gnabenmitteln, . ber Bopft es jeht „am 
ders” gemacht u ie ba ihr es jeht 
— ne ame — Dei rd 
ein meugema - men 
fit | beim alten Glauben bleiben ben bie 


bes Old ach baben. Und 
wie bie Beiftlichkelt von H. damals war bis auf ben 
von rt Priefter, Zbomas Braun, fo ift fie 
Ei Serie für bie Getiäen on 

unb eine perjünliche Bemerkung bes jegigen P 
- 7% * 8 ſehr rt ana —* 

e o 

ganz. AR cher Fr 


ae —— 
uch, gegen bi 
nöthigenfalls 'umzulehren, hang Ki Tehr 
autr : „„&s kann aber auch 
t| baf nföuldige in ben ee Mana 
t| (fomte es bem Biind im Evangelium 
‚| paffiet if, weil er es der Priefterfchaft Frei 
herans gefagt hat, ab ihm Ehriftum. — — 
geöffnet und bab er num febe). Hört 
der Hl. Auguſtin ſch m Kan * 
—2 Weiſe in ben Sirdpenbann, Torurt , To fha | au 
bet bies Unrecht bem, ber ihn in ben Kirhenbann | S 
—— und nicht dem, ber in ben Kirchenbann ge: 
— iſt denn vor Gott iſt fein Unfguldiger 
afmät! 
Hierauf ſchlldert ber ebenfo flreitbare als 
ehrenhafte niederbayeriihe Mann ganz richtig, wer 


In fröhlicäfter Laune ritt er weiter, mobei 
er feiner —— gemäß wleber ein luſtiges 
Liedchen ſummte. Eine Stunde ſpäter ſaß er in 
vollſter Thättgfeit im großen Eaale bes Bürger 


| Bemerkungen unb ung Wihen die Gelber ein» 
Die Ihm 1 —— —— von ben Steuer 

— *5* 
ne Id mHam 9. 9a Som 


aus? 


. e bumm, wie erh doch bieler 
Bienaſſis if. . „ Man behauptet a. 


ter Oberſt geweſe Ih 1 ne 

lerie war er es ala IR zus —* 

u. lich fo wenig * Aber 
— Sieht mir Aecht. 58* bin ich ſo bernd 


einen Bu fih bei en in (Gmuagein 
Unb vorhin wieber® Tina wollte er eigentlich ?. 


Macht beilegte, bier | nach viel 


meifteromies zu Salignac, mo er unter Ipdttifchen | gewiſſ 


„Don Ara Roce,* brummte er, fe en 
eima near Hate wie auegehungerte Winbfpiele 


& SE immer‘ 


werben außmärts nur von ben £. Voſt⸗ 


a un; Eaven., Befdiune f- de Mfpaltige Petitzeile od, deren Raum 4 fr. 
Donnerstag, 25. Juni 1873. 


Johann u. Paul. 


ehemals — wurde und warum, 
Dabei kommt er fie: „wer wäre benn 
lehrer u * falfcher Prophet, wenn 

nicht Solche, welche etwas zum Glauben unb Se ⸗ 
ligwerden hinzuthun mas nie dabel war, ober 
eimas dinwegtoun mas immer bazugehörte? 
—F abt in dieſer meiner Verth 


ausgeſprochen habe ... Lebel 
Man Heht bieler einfache Landarbeiter —— 
—— ganz u urtheilen unb zu fprech 
€ Nalven von Wolleberg ımb Hö * 
ur melde in — — ——— 
hanſel einen Märt 
Ob es zur it m "le in Altbayern 
bt, bie fo denken. und jo mit ber Sprache fi 
ustzanen, wie Sof) © ber einfade Pferdes 


geworben und mwilles, 


"MH fei Dant, EIER IR nidt werben. 


Die angeblige Unverbe Unverbefierliteit des 
SEhwurgeriau⸗ 


a. Bus Bayern Zune 471 a hu se 
g man ut 
Wiederhol ſchwerwiegender 


die R 
Einwurf * — arten hin 


EEE EFT R ae 
enten un 

Dabei fo weit, Aid) einzubilben und Anderen eins 
bilben rd wollen, baß_ bie Freun 





* als find —8 denen En Samt 

ehigenannten Geleh 
Eat As 
befonbers gelungenen Gelchgebung 
Gebiet verbient ber —— 

——— angeführt zu werben, mit dem bort 
u Lande * — und. bie — 
evölferung gleich äufrieben find, mie noch 
— in den Roc * ge beutſchen Strafr 
Di Unterfchiebe * —— — Derfahrens 
enhelt, als er mich fah, 

in feiner 
vd R in in IE 


men gegen mid. u. — 
mit is Neitpeitiche ben Hr —— tafe 


bie Kopfe ab, als Zn gi lich — daß er 
das bes Eurnehmers nicht mehr auf ber 
Eh e hörte, Rod * einer Sekunde halle er 


—* um frei über bie Straße bii bliden 0% 


Ihmunben, Es war nicht öglich, 
Er 
war 

R we {7 Sen f) 


Marlin vor — Füben de 
gethan, ber ihm verfählungen Hatte, fo 


u ⸗ 
fanb fi 


2 


von ben fonft in Deutfhland geltenden Vorſchriſten 
liegen aber gerabe nach ber Richtung einer bem 
englifhen Recht nadhgebilbeten Vereinfahung, 
namentlich auch ber Frageftellung. Dahß in Braun, 
Ichmwelg rehtsgelehrte Richter fomohl als Ger 
jhworene bei ber Schulbfrage einftimmig fein 
wien ift ein weiterer, aus England genommener 
otzug. 

Dir Führen diefe Punkte nur aus, um that 
ſachlich darzuthum, daß es mit bem Scheingrund 
ber angeblü er Unverbefferliähleit nichts 

0 


au um 
babu 


denden Laienrichtern) au rechtfertigen, welche in 
dem Schöffengeriähte, diefer angeblich altdeutſchen. 
in Wahrheit aber neuhanndoet ſchen Jaſtitution 
liegt. Daß wir feine prinzipiellen Gegner biefer 
Einrijtung für geringere Straffäle find, Fönnen 
wir Heute mit dem Bemerken wieberholen, dab a 
bie neulich zitieten Parteifreunde Böll und von 
Stauffenberg benfelben Stanbpunft einnehmen. Um 
I mehr v.rlangen wir aber für unfere Ueberzeugung : 
aß die Schmwurgerichte ala erprobte unb in ihren 
Mängeln verbefierungsfähige Jaftitution bes beut- 
ſchen Rehtslebens — zu halten find, ber ſich bie 
roße Mehrheit bes beutichen ang = 
hloffen hat, — wentgfiens ben Refpelt, daß man 
e mar mit Gründen und Thatfahen bekämpft. 
uk ⏑⏑ ——— — — 


Deutihland. 

München, 23. Juni. Die Erbpringelfin 
Helene von Thum und Taris ift mit ihren Kin 
bern unb Gefolge vorgeſtern Abenbs von Negens- 
burg u. —— unb - kurzem pi 

e über Lindau nach Feldtit ec ger 
= dafelbft ihren erkrankten Sohn, den Exbpringen 
Marimilian, abzuholen. 

Bayrenth, Juni. Das landwirihſchafiliche 
Vereinsblatt für Oberfranken ſchreibt über bem 
Felderftand: Faft jeben Tag bei großer Hide hef ⸗ 
tige Gewitterregen, bie alle Thalmiefen überj men» 
tem und bie Felder der Art durchwelchten, daß 
eine —— Brache, ber Kartoffeln, for 
wie ber Rübenpflangen ſeht ſchwierig. meift um 
möglich geworben. Der in voller Blüthe Rehende 
Roggen bat ſich theilweife gelageıt. Dieje andauernd 
par Witterung ift en eines nachtheiligen Ei 
Hußes auf fämmtliche Felbftlchte ſehr beflagens- 
— a Ban mt 

em auf bisheriger e, zu t 
Berichten cas Ungsen kaum einen Erport von 
dort hoffen laſſen. 

In Pferr ſee bei Aug murbe am Sams · 
Erg eine —— — 
auf bie Weigerung or egen einen 
ber Rebner, weicher bie Revolution in Ausficht 

eDte, wenn ber Staat unb bas Kapital bie 
tbeiterfrage micht tm ſozialdemoktatiſchen Sinne 
löjen, ben —— zu erlaſſen, durch den 
anmefenben 8. Eommiflär, Hr. Beztetsamtsaffefior 


ange 


Martin aufgelöf. Als es den Anihein gemann ordu 


als ob bie Berfammlung ſich dieſet Mafregel 
nicht fügen wollte, betrat eine ftarle Gendarmerie- 
Abthellung den Saal, worauf jofort bie Räumung 
besfelben erfolgte. 


Berlin, 20. Juni. Die Entiheldung bes 
Dertichenraths in der Angelegenheit bes Prebi⸗ 
gers Dr. Sydow if, wie wir aus kirchlichen Kreis 


anz in ber Nähe... - 
. e er noch... In La 
Southiere ftieg jet ein Verdacht auf, ein unbe 
flimmter Argwohn bee Wahrheit. Mechaniſch, 
ohne fid eigentlich felbft darüber Rechenſchaft zu 
geben, Hetterte er um einige Aeſte höher an bem 
me binan: er hätte einen beſſeren Plah 
wählen können, um, wenn irgenb etwas vor ſich 
gehen follte, Alles zu Sehen, ohne felbft geſehen 
werben. In ben nähften Mugenbliden fand er 
* Vermuthung beftätigt. Er ſah ben Eluneh ⸗ 
mer in ben Park zurrüdtehren, und zwar batte 
er wieber bas rofarothe ier von 
ber Hand. Was wollte er bamit? Im mäcften 
Momente erfuhr es La Southiere, benn Bienaſ ⸗ 
fis legte es behutfam in eine Aushöhlung bes 
nämlihen Baumes, ber bem fFreiheren als Ob» 
fervaterium diente, Fünf Minuten fpäter war 
Here d. La Sonthiere im Beſihe dieſes Papleres. 
+3 hatte alfo doch recht,“ murmelte er, 
indem er ben Brief hetvorzog, „aber,“ fügte er 
Hinzu, „einem DMahnzettel vom Fiskus ſicht diefer 
Bild nicht leid.“ 

Der Brief hatte keine Adreſſe und war nicht 
verfiegelt, aber ſelbſt wenn er es gewelen märe, 
fo hättte fih dir Freiherr e Zweifel feinen 
Augenblick befonnen, ihn zu leſen. 

„Was Teufel iR bies für ein Befafel?“ rief 
er ſchon nach den erfien Beilen ber brei eng be» 


Blenaſſis alfo noch 
Womt... Was 


fen hören, im Laufe ber nächſten Woche zu er 
warten. — Der Minifterpräfident Graf Roon hat 


— 


Varis, 24. Jani. Grevy arbeitet eier 
Programm aus, meldyes bie verſchiedenen repu⸗ 


fein aus der Dotation von 1868 erworbenes Gut | blifanithen Gruppen vereinigen fol. Die Kathe» 


Gütergob bei Potsbam, welches er um 110,000 
Thaler angelauft und durch Bauten im Betrage 
von 90,000 Thl. aufgebeflert Hatte, um die Summe 
von 400,000 Thlr. an den Bankier von Blei 
söber verfauft. — Die „Spen. Zeitung“ bat ge 
gen bie „Germania“,' melde ihr nachgeſagt hatte, 
fie lafie ſich ihre Dividenden aus dem Prekfonde 
zahlen, Ehrenbeleibigungsllage erhoben. 

— Der Verfafler des Preßgeſehentwurfes, 
deſſen Vaterfhaft bekanntlich Niemand übernehmen 
will, ift, wie die „Rhein. Ztg.“ hört, Geh. Rath 


1lof B 
Sehr ermüniät.) Wie = Unterftabsjelcetär 
Enfielb im englifhen Unterhaus erklärte, haben 
Stalien, Deſterteich und Deulſchland eine Con⸗ 
dention abge ſchloſſen, wonach die Gepaͤcks⸗ Unter⸗ 
fuchung an ben Grenzen aufgehoben wird. 
Swidan, 24. Juni. Geftern ift durch bie 


& —— ber Sohn bes 


uch | Kreie direktion das Stabtverorbnetenfollegium in 


Meerane aufgelöft und auf 6 Jahre für wahlun. 
fähig erfiärt worden. Ja Zwidau murde eine 
Compagnie Milttär im WBereitichaft gehalten; 
ſchatfe Patronen wurden ausgetheilt und ein 
Ertrazug bie um 3 Morgens bereit gehalten. 
Dian bat aber vrrgebens ben Ausbruch von Uns 
ruhen in Meerane erwartet. 

Strafburg, 22. Juni, Bei ben bier 
fattgefundenen Bezirksratpsmahlen wurben bie 
Randibaten ber Ertremen gewählt. Es erhielt ber 
frühere Straßburger Bürgermeifter Zauth 1028, 
fen Gegenfanbibat ber gemäßigten PBartet, Klein, 
659, Goguel 1359, ber Grgenlanbibat Schmitten 
583, Hüber 1678, befien Gegner Storih 514, 
Weyer 1903 gegen Schneegans 526 Stimmen. 

Detterreid. 

Wien, 24. Jun. Die „N fr. Pr,” will 
wiffen, daß die Raiferin Eugenie mit ihrem Sobne 
vn Beſuche ber Weltausftellung hieherlommen 


Frantreid. 

Baris, 21. Juni, Die Vorfälle bei bem 
Reichenbegängnifle des Abgeordneten Brouffe haben 
großen Anftoß gegeben. Alle liberalen Blätter find 
ın größter Aufregung. Der National veröffentlicht 
einen Artifel unter ber Ueberſchrift: Der Sylabus 
und bie Encgclica, in welchem er beide Documente 
mitteilt, um barzuthun, daß bie Jeſuiten ſich erſt 

mereihs bemädhtigen wollen, che fie gegen 
talien vorgehen. Um zu bemeifen, daß bie Bi 
nifter mit ben Sefuiten geben, citiet National eine 
Adteſſe des Latholifhen Gomites an ben Papfi, 
bie auch von dem ZJuftigminifier Etnoul unter: 
ſchrieben ih und worin gelagt wird, daß bie Unter» 
äeichner ſich dem Syllabus volftändig unterwerfen. 
Temps tritt äußern ſcharf auf, nennt ben oben- 
erwähnten Vorfall einen unerhörten Sconbal, Hagt 
eg ‚ — 3 gu * 
tes 12 verleht zu haben, welches m e 
Begleitung bei Begtabniſſen für Abgeorduete an ⸗ 


et, 

Paris, 21. Juni. Die erfie Kammer bes 
Pariſtt Zivilgerihts hat ben Peuple Souverain, 
weil er ſalſchlich gemeldet hatte, daß ber ehema ⸗ 
lige Rabinetsjchef des Polizeipräfelten Pietri, Hr. 
Monton, in einen Unterichleifsprogeh verwidelt 
fet, zu einer an Mouton zu zahlenden Enıfhäbi« 
gung von 3000 Ftancs veructheilt. 


brale Fourniere in Zyon iſt in Folge von Unvor⸗ 
ſicht abgebrannt. 

— Die zur Vorberathung bes Gefehentwurts 
über bie Dezentralifation ber Verwaltung nieder⸗ 
gefebte parlamentariihe Kommiſſion hat heute 

eſchloßen, daß verheirathete Wähler und wahlbe» 

rechtigte Witlwer, welche Kinder haben, bei ber 
en eine boppelte Stimme haben 
I) 

Aus Paris, 19. Juni, wirb ber * 
Zig.“ gemeldet, daß der Finanzminifter Magne 
(befanntlih Bonapartiſt) erklärt habe, bie enb» 
giltige Feſtſtellung bes Budgets fei ihm nur 
möglich, wenn Franlteicha Buftänbe confolibirt 
ſeien. Ms Bücafhaft dafür ftellte er eine 
mehrjährige nt Mac Mahons Hin. 

a 


es. 

Rom, 20. Jant, Die liberalen Zeitungen 
fallen ftart über bie Stelle in ber päpſtlichen Rebe 
ber, welche ſich auf Rattazzi bezog. Das demo» 
fratiihe „Parfe* iR für Die Beleibigungen, bie 
es bei. biefer Gelegenheit gegen ben Papit aus- 
ſpricht. konfiszirt worben. Die „Stalie“ bat ver» 
nommen, dab ber Eczbiſchof von Aleſſandria. 
Migr. Saloı, der dem Leihenbegängnifie Rattazzi's 
beigemohmt Hat, zur Verantwortung nah Rom 
bernfen ſel. 

— Ein Breve bes Papſtes juspendirt bie 
Einberufung von Komitien zue Ernennung neuer 
Drbensgenerale und beflätigt die gegenwärtigen 
Generale in ihren Aemtern 

Spanien 

Madrid, 21. Juni. Die Cortes wählten bie 
Commilfion füc die Berathung ber Verfaſſung. 
Diefelbe beftcht aus den verſchiedenen Kammer» 
fraftionen, namentlich ift die Rechte ſtark ver» 
treten. Balbuena beantragte bie Gortesfigungen 
folange au fuspendiren, als bie Disciplintofigkeit 
in ber Armee anbauert, unb eine permanente 
Eommilfion zu ernennen, welche zur Wieberher« 
flellung ber Disc'plin Deputirte in bie Provinzen 
entjendet. Die Zeitungen ſprechen bereits wieder 
von einer Kabinetekrifis. 


Machrichten aus und für Niederbayern. 
* Baftau, 25. Juni. Heute fam um 11°/, 

Uhr Ihre Majeſtät bie beutihe Kaiferin 
auf ihrer Reife nach Wien bier durch. Die hohe 
au derweilte etwa 10 Minuten und unterhielt 
ch freumblich mit mehreren Auweſenden, nament« 
lich wieberholt mit Hrn. Bürgermefer Stod» 
baner. Die Kaiſerin Augufte, geboren 1811, 
fieht ſtiſch und geſund aus und bedeutend jünger, 
als man erwarien machte. Ein zahlteiches Publis 
tum brachte ihe ebrerbietig feine Sympathien bar. 
* Daffan, 25. Juni. Soeben, um %/,5 
Uhr beim Schluffe des Blattes, thrilt man uns 
mit, daß am 3. Joche ber Inubrücke ein 
Schiff zerbarft, bas mit hödrauliſchem Kalk 
beladen war. Ob die Nuberer gerettet wurben, ift 


noch ungewiß 

Sandöhut, 23. Juni. Der Thäter bes 
im Vorjahte bei Heren Boldarbeiter Wiganb in 
Paſſau vrrübten groben Diebftable (5000 fl) iſt 
vorgeftern buch bie Wiener Poligeibehörde er« 
mittelt und feftgenommen wotben. Derfelbe ift 
ein Auferft arfährlicher Verbrecher: Morig Ele» 
phant aus Karleburg. 








fchriebenen Seiten, bie der Einnehmer ihrem ul- | Man zerbrach ſich dem Kopf über bie Urjache des 


traromantifdfentimentalen Inhalle entſprechend mit | Geſtanles, als ber 


änber zufälig einen 


„ge unglüdlicher Cheobor,” umterzeichnet hatte. | Schrank öffnete, ben er für einen Kleiderſchtaul 


Wenn jedod ber ganze Brief nicht viel mehr als 
ein finnlofer Boricmal, eine unzufammenhäns 
genbe und verrrüdte Jeremiabe war, fo lautete 
bie *** deſto einfacher, bie wir ben Eins 
nehmer mit Dleiftift beifügen ſahen. 

„Ih muß Sie um jeden Preis allein fpre 
en,” hatte er geſchtieben. „Es hanbelt fih um 
unfere theuerften Jatereſſen. Heute Abenb werde 
id) einer Einlabung bes Frelherrn zufolge mich 


in im Schloſſe einfinden. Bewiligen Sie mir eine 


Unterrebung unter vier Augen, wenn Sie nit 
wollen, daß id) fterbe.“ 
Herr vo. La Southiere wiſchte ſich den Schweiß 
von der Stimme, als et ben Brief hatte. 
(Bortjegung folgt.) 


(Ein Reife: Erlebnik) ſellſamer Art 
erzählt das „Journal de Rouen“: „Bor wenigen 
Tagen langte in Rouen ein Engländer an und 
Rteg im Hotel „Vitoria“ ab. In dem ihm am 
gentefenen Zimmer herrſchte ein jo entjehlicher 
Geruch, daß man es faum aushalten konnte. Da 
bas Bimmer feit mehreren Tagen nicht gelüftet 
war, jo ſchrieb man ben Geruch biefem Umſtande 
zu unb öffnete bie Fenſter. Doch bies Half nichts. 


bielt, und in bemfelben bie nur mit einem Hemd⸗ 
chen befleibete und mit ben übrigen Kleidern über« 
bedite Reiche eines etwa vierjährigen Knaben ent 
dectte. Auf Veranlaffung des ſchnell herbeigeholten 
Eentrallommifjärs der Polizei ward fofort eine 
Unter ſuchung eingeleitet, die ergab, daß bas in 
Rebe ſtehende Zimmer am Abende bes 11. Mai 
an eine Engländerin mit ihrem Söhnchen ver 
miethet worden ſei. Die Engländerin beforgte für 
bas Kind eine Taffe There; am andern Tage ber 
glich fie unten ihre Rechnung und entfernte ſich 
allein, nachdem fie dem Perſonale bes —— 
mitgetheilt hatte, ihr Knäblein babe fie Abenbs 
vorher zu einer Freundin gebracht. Obwohl Nies 
manb fie hatte ausgehen fehen, jo war bie Mit 
theilung doch weiter nicht beobachtet worben; jeht 
freilich erhielt fie eine anbere Bebentung. Die 
Reihe bes Knaben, bie einige Spuren von Ge 
malttbätigfeit trug, wurbe im bie Morgue über 
bradht, das Signalement ber Englänberin nad 
allen Richtungen telegrapfirt — bisher ohne 


Der Stolz hat keine Thränen, wohl aber bie 
Beſcheidenheit; nur ber Birke, nicht aber ber Eicht 
entitrömt kofbarer Saft. 


Aus Niederaltaich erhalten wir bie be+ 
Arübende Nachticht, dah ber im meiten SKreifen 
befannte unb verehrte Pfarrer F. £. Bledl heute 


de 
y ag = 


belonders bie Schuljugenb einen warmen Freund. 

Dieſer Tage ereilte einen Bocomotioheizer von 
Simbach ber Tod in fürchterlicher unerwartt ⸗ 
ter Weiſe. As nämlich ber Bahnzug eine Weber 
Srüdung unmeit von bier zu pafitten hatte, fand 
berielbe auf bem Tender rüfmärts mit Kohlen 
gertlopfen befchäftigt. Da wurde der Kopf von 
dem oberen Rand bes Durchlaſſea noch geſaßt 
und das Hinterhaupt gräßlich gerjchmettert, Der 
Unglüdihe warb herabgeſchleudert, lebte zmar 
nod), verſchied aber aber bald barauf; er Hinter 
läßt eine arme Wittme mit 2 Rindern. 

Die Abkurzunzslinie von Straubing nad 
@ünding, 4. Stunden lang, wirb mit ber 

wifhenftation Rablborf bis zum 1. Juli bem 
erfehre übergeben werben. 

n ber Nacht des 18.419. bs. haben in bem 
Notihale und bei Reuftadt a. W., Floß. Lichtenfels, 
Reuftadt a. S. ıc. Gemitter mit den fie beglei⸗ 
tenben Regengüflen auberorbentlidhe —— 
angeriätet. In Sonuefelb hat ber Blig in eine 
Scheune eingeſchlagen; biefelbe if abgebrannt. — 
In Löhried (bei Neuftabt a. S) wurde ber an 
einem Wagen beichäftigte Poligeibiener Balling 
von bem heranftürzenden Waſſer mit fortgerifen, 
er landete bei Mühlbah als Leiche, die Frau 
bes Müllers Seubert in Mũhlbach Tonnte in ihrem 
Hofe nur baburd; gerettet werden, bak man fie 
mittelft eines Seils in bas obere Stodwerk zog. 
Dem Fehtn. v. Brenten in Neuhaus ertranken 
im Stalle 5 Stiere, 2 Ziegen und 23 Schweine, 

In Bildbiburg erſchien am 21. Jumt ein 
L Rommifläe bei ben Hebemptoriften unb erklärte 
ihnen, daß fie fofort alle kirchlichen Verrichtungen 

en hätten, Die Patres verließen ſogleich 
bie Beichtfluhle. 

Mallerdporf, 21. Juni. &s treibt fi 
ſeit einiger Zeit ein jübifcher Viehhänbler aus ber 
Gegend von Neuftabt old. bierorts herum, befjen 

emeingefähelihe Hanblungsmeife id mir erlaube 
Shnen bekannt zu geben, bamit Sie Gelegenheit 
haben, durch ihr vielgelefenes Blait manden reb» 
lichen Bauersmann vor Schaden zu bewahren. 
Der fragliche Zube manipulixt in folgender Weife: 
Ecr geht in das Haus eines Zanbmannes, ob bier 
eine Ruh zu faufen fe. Wenn dieſe Frage bejaht 
wird, erfolgt bie Beſich g ber Rub, unb ber 
Kauf wird dann abgeſchloſſen, bie Kuh fortgetrie- 
ben ımb ber auegehandelte Kaufpreis fofort be, 
zahlt. Nah 8 bis 10 Tagen erhält ber Verkäufer 
von bem Juben ſelbſt ober in beifen Auftrag von 
einem Gerichtsvollgteher ein Schreiben, worin ihm 
mitgetheilt wird, daß bie gefaufte Kuh an bem 
geieplihen Gemähramangel bes alles 
ober einem anderen Gemährsmangel leibe. Der 
Näufer verlangt von dem Verkäufer, welcher ben 
eingenommenen Kaufpreis regelmähig ſchon aus. 
gegeben Hat, Aufldſung des Kaufvertrages, 
Rüdzablung bes Raufspreifes nebſt Derzugszinien, 
Abholung ber Kuh in bem 60 bis 80 Stunden 
entfernten Wohnorte des Käufers unb täglich fo 
und foniel Entfhädigung für bie feitherige Ver ⸗ 
Pflegung ber Ruh, mozu noch einige Gulden Ro- 


fien für Austellung eines thlerärztlihen Zeug · 
nifjes kommen, in welchem ber fraglihe Gewaͤhrs⸗ 
mangel beftätigt wird. Im Weigerungsfalle wird 
mit einem Prozeß gebroht und mit bem file bem 
Verfäufer baraus entſtehenden Koſten. Hieburd 
laſſen fi bie Leute einfhüdtern und zahlen lieber, 
ehevor fie bem unfichern Rechtsweg betreten wollen, 
einen beträdtlihen Theil bes Kaufſchillings wies 
ber zurüd und ber Jude macht auf biefe Art 
gute Geſchafte. Es find bereits mehr derartige 
De betannt geworben. Straftechtliche Unter 
uhung ift veranlaßt. RN) 


Bon der Mott, 21. Juni. Welde Ent 
rüftung würde es in ber Herifalen Welt erregen 
wenn es bei einer Fronleichnamsptozeſſion einem 
unferer Rraftabeligen einfiele, eine Probuftion 
landesübliher Bildung zu veranfialten, ausgenom- 
men, biefelbe wäre etwa gegen einen Zutherifchen, 
oder was ben Jeſuitiſchen noch ſchlinmer dunkt, 
gegen einen Alltathollten gerichtet, in welchem Falle 
jie auch während biefer Prozeſſion als ein gott- 
unb papftzefäliges Werk betrachtet werben mürbe. 
In bem im ber Nähe von Neumarkt a.jR. gelegenen 
Pfarrborfe Engellofen wurde während ber geſtri⸗ 
gen fog. Heinen Ftonleichnomaprozeſſion eine 
PBrügels, ober richtiger gejagt, eine Obrfeigenfcene 
aufgeführt und mar ber Meranftalter berjelben 
nicht etwa ein Lümmelhafter Bauernburſche, fon 
dern ber finbirte hochwürdige Rooperator von 
bort. Derfelbe glaubte nemlih bie Wahrneh: 


mung gemadt zu haben, daß einer der bei 
ber Prozeſſion befindlichen Burſche = eng rn 


fein hervorragend frommes Subjekt 
fauten Gebete nit mit der gewöhnlichen Andacht 
und Inbrunſt obliege, und fand ſich in feinem 
heiligen Eifer gebrängt, dem Burſchen Religion 
einzuprügeln, ii er Angefihts bes Hochwür · 
bigften Gutes auf benfelben losftürzte und ihm 
mebrere tühtige Ohrfelgen links und rechte ver 
fegte, mas ſich zum Entſetzen ber anderweitigen 
feommen Theilnehmer an bem Zuge einigemale 
wieberholte, ba dem Kooperator burch feine erften 
Prügel die mörhige religiöfe Stimmung noch 
nicht völlig bergeftellt zu ſein ſchieun. Daß bie 
Andacht im Allgemeinen durch berartige öffentliche 
Belehrungsverfudhe micht befonbera geförbert wird, 
können Ste fih benfen, und fol ſich ſelbſt bie 
Jungfer Piorrerfödin über folgen al’ zu flarken 
Blaubenseifer nicht im biligenden Sinne aus- 
gelprodhen haben. Und bie verficht das bo aus 
bem „ir“. 
* Baffan, 23. Juni, Magiſtrataſizung bom 
21. Juni 1875.) Nah Mittheilung ber ſtäbtiſchen 
eh srarme, müßt find 1417 Ster hartes 
ol; borgemerft, während nodh 2045 Ster foldes 
olı ag it. Bon ben Vormerfenben haben 
Biele ben Wunſch nah heurigem harten Triftholz 
eäufert. Da ba& vorräihige barte Holz von guter 
fchaffenheit iſt und um ben feltzufekenden Preis ab: 
ges wird, wurde beihloflen: hartes Holy heuer 
im Triftamt nicht anyumelben, ben bierorts angg 
melbeten Bedarf aus dem Vorrathe zu decken, bei 
Nichtabnahme bes Holzes nach Maßgabe der Sikun: 
gen bie Vormerkungsgebühr für veriirft zu erflären. 
egen bie Eheichliehung des Porcellanmalerd Anton 
Haibl mit ber Näherin Maria Ueberreiter beftcht 
ein Einfpruchsrecht gemäft Art. 36 des Gelches oom 
16. April 1863 über Heimathberehelichung und Aufı 
enihalt nicht. — Einem «Gypotbefichulbner wird 
auf Anſuchen Nachſicht zur Besahlung feiner fälligen 
Zinſen bewilligt. 


Rachtrag. 


Wien, 21. Juni. Die Oſtbahn betreffend, 
berihten Pefter Telegramme über eine Votlage 
bes ungariihen Minifleriums am die Begislative, 
wonach ber Staat beren Prioritäten Rafien 
übernimmt, bie Aktien mit 100 einlöft und das 
nöthige Gelb mittelft einer Zotterieanleihe befchafft- 
Die „Rewe Fr. Pr.* fagt: Während bie Börfe 
Ihmwant, vollziehen ſich bie Worbereitungen zur 
Bewältigung bes Ullimo in der faufmärniichen 
Belt ziemlich glatt. 

arid, 21. Juni, Der Präfibent bes Bis 
viltrihunals verfügte bie Beſchlagnohme bes Ver 
mögens bes Gommunemitzliebes Courbet zur 
Dedung ber Koften für bie Herftellung ber Ven⸗ 
bomeläufe. 

Baris, 22. Junt, Das „Siecle* Lonftatirt, 
baf gelegentlich ber geftrigen Buteaur Wahlen 
bas rechte Gentrum mehrfach Mitglieber bes Linken 
Gentrums mäßlte, weil Verjöhnung und Annähes 
rung bas Hauptbeſtreben jei. 

son inopel, 21. Juni. Die Berfiäte 
von einer bedenklichen Erkranlung bes Sultans 
find vollftändig unbegründet, Der Sultan machte 
geftern eine längere Ausfahrt. 

2ondon, 20. Juni Im Unterhaus erklärt 
Enfield: er habe gehört, daß zwiſchen Stalien, 
Deiterreih und Deutihland eine Convention ab» 
geſchloſſen worben fei zur Aufhebung ber Bepäd- 
tevifion an Grenzſtationen. Anılich fei ihm der 
Wortlaut ber baranf bezüglichen Convention nicht 
betannt; ebenfo fei er nicht im ber Lage, ſich 
auszuiprechen, ob England eine aleiche Convention 
mit Belgien und Frankreich abfchliefen werde. 


Urtheile des Igl. Bezirkagerichts Paffan, 
Vom 18. unb 19. Juni 1873, f 

Maria Noll, Inmohnerin don Hütten, wurde 

wegen Bermögensbefeitigung freigeiproden. 
ath. Higner, Intwohnerin von Sl, erhielt wegen 
BVerbredens ded Diebftahls 4 Monat Gefängniß, 

Math. Kinateber, Bauersfohn von Freubenſee, 
toegen Wiberftand, Beleidigung und groben Unfug 
14 er Gehngnis ae Haft. = 

ojef Eibenberger, unge bon ft, wegen 
Diebftahld 2 Monat Gefängniß, auſtiſt. wes 

Theres Hopper, Gärtnerstochter von Neumarkt 
@. R. wegen Diebftahl 2 Monat Gefängnig und 
wegen Tandftreicherel 8 Tag Halt. 

If. Bieringer, Inwohner von Paffau, wegen 
Vermögensbejeitigung 21 Zap Gejängnig. 

&regor Blöhl, Dienſtknecht dv. Mitenmarkt, wesen 
Beleidigung 21 Tag Gefaͤngnig unb wegen Tragens 
verbotener Waffen 3 Tag Halt. 

Anton Wiebl, Dienfifneht von Teſching, wegen 
—— Tag at dagegen 

zen; Rir er, Bauerdfohn von Teſchi 
wegen Körperveriegung freigeſprochen F 


Briefkaſten. 

An unfre verehrlichen Abonnenten in Mitter⸗ 
feld! Die Vaſſauer Zeitung“ wird vom biefigen Rofts 
amte täglich regelmäßig egpebirt und verjanbt umd ift 
nad) angejtellten Recherchen noch nie ein Eremplar amt» 
lid reflamirt werden. Wolen Sie alfo gefl. nochmals 
bei ber bortigen Poft Nachfrage halten, und Ihre bes 
zablten Eremplare energiich verlangen, follte bem 
Uebelftanbe, daß Ste Ihre Beitung wöchentlich oft 
2 und 3mal nicht erhalten, von etreffenber Seite nicht 
abgeholfen worden, bitten wir, es uns wieber anzus 
zeigen, um beim f. Oberpoftamt Beſchwerde führen 
zu können. Die Verlagsegpebition. 


tanfturt, 24. Jun Osfterr. Banfnsten 1O4'/,. 
tem, 24. untl. &ilberagio 111.50. 





Bekanntmachung. 


Am Samdtag den 28. Juni I, 38. Bormittagd 9 Uhr 
im Derfieigerungslofale — Eibi’fhes Haus am Domplah — verfleigert b 
Inzerzeichnete zwangsweiſe an den Meiftbietenden verfchiebene Hausgeräthe, ba: 


zunter: Binnteller, Gtäfer, Goldleiſten ıc. 
VNaſſau, 25. Juni 1873, 


Krämer, !. Gerihtsvolkieber. 


Zlugenleidenden zur Beachtung. 
Der fol. privilegirte wegetabilifche Augenheils Balfam bon Herrn 
rt B tft bei Entzänbung rheumatifcdher ober ſero⸗ 
Hhulöfer Art, bei Bellen am Augapfel, ſewie bei fehr geſchwächten — und 
Deginnendem Staar, in feiner umübertrefflichen Heilkraft das beite Wolfe: und 
elbe ift empfohlen von ben größten 





Martin Reichel in Bürsbur 


—— = nicht Medlein. = Def 
utoritäten und berühmteften Merten, ſowie beftatigt 
niffen und Danfesfhreiben. 

Zu beziehen durch 


Franz Glaser jun. in Baffau. 
Preis 1 fl. 10 fr. Nah Auswärts für Derpadung 6 ir 





Danklagung 
Für die fo chrende Betheliſgung bei ber Beetdigung 
unser gellebten @atten und DWaters, 
Herrn &z. Lierheimer, 
Akkordant deo X. Soofes der Bahnlinie Hofenheim- 


üblvorf, 

und für bie wielfeitigen Beweiſe ber aufrihtigften Theil- 

4 nahme an bem uns betroffenen ſchweren Berluft fprechen wir 
biemit unfern tiefgefühlteften Dant aus 
Mittergere, ben 21. Juni 1873. 
3371 Sabina Lierheimer, nebit Kindern. 


Unterfertigter verfauft fein neu und beft eingerichteteg 


„ Brau:, Wirthichafte: & Delonomieanwejen 


— 32 Tagw. — Berhältniffe halber, mit fämmtlichem 


Inventar, ſehr wohlfell, gegen fehr geringe Anzahlung. 


3369 
3372 


durh Tauſende von Zeug: 


3370 





ng. 
5 


Gott dem Allmaͤchtigen hat es in 
Ratbichlufie gefallen, heute Morgens 
plang ber hl. Sterbjaframente unfern theuren Gatten, Vater, 
Großvater und Schwiegervater, 


J 
- Herrn Franz Gassner sen.. 
ebem. Müller & Delonom von Blindham, 
bald nad dem Hinihelben feines Sohznes im 78. Lebensjahre zu fi im 
die Emigfeit abzurufen. 

Indem wir dieſe Zrauerfunde allen Freunden und Befannten bet 
Berblichenen zur Anpeige bringen, laden wig auf Donnerdtag zum Leidens 
begängniß nach Oberigibadh gejiemenbt ein, mit ber Bitte, bes Dahinges 
fchiebenen im frommen 

Blinbham, 24. Juni 1873. 


F. X. Ramsauer, 


Bierbraner, Grafenau. 


Sodes- Anzeige. 


feinem unerforſchlichen 
6 Uhr nad dem Ems 


Gebete gedenken zu wollen, 


Die tieftrauernben Hinterbliebenen : 
Anna Gassner, Gaitin, 
Alois Gassner, Sohn, 
Fanny Gassner, geb. Fiſcher, 

Schwilegertochter, 
im Namen aller übrigen Verwandten. 





Bekanntinachung. 


Das k. Bezirkagericht Deggendorf hat durch Erkenntniß vom ana bie 
Tröfinung ber Gant über das Vermögen ber Franz und Thekla Gegenſurtner⸗ 
hen Görtnerd:Eheleute von Schading,. Landgerichts Deggendorf, nunmehr in 
Gyamartha in Ungarn beichloffen, den Unterzeichneten ala Gantlommiffär und 
den Gaftwirth Gregor Brüdl von Schading als proviſoriſchen Maflaverialter 
aufgeteilt. , 
— 6 Se Orten derffentfiße, dere 1 auf art. 1201 br 
2sQ., wona 
e 4) die Gantfhulbner bas Recht, Über ihr Vermögen zu verfügen, verloren haben, 
und die von ihnen ertheilten Bolmanten erlofhen And; 

2) allen : Senen, welde zur Mafia gehörige, Öegenftände im Befih oder 
Gewahrjam haben, ober weldie am bie Ganiſchuldner etwas hulben, ‚auf 
getragen wird, an diejelben nichts zu zahlen ober zu verabfolgen, vielmeßr 
bem Kommitftr ober dem Maflavertvalter von bem Beſihze ber Gegenftänbe 
Anzeige gu machen, und biefe vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmafla ab: 
yuliefern, foferne nicht gefehliche Veireiung befteht. 

Deggenborf, den 18. Jumi 1873. . ’ 
Der Gautfommiflärs 
er, fol. Be irfagerichterat 3374 


"Befanntmadyun 


Betreff der Ehrenfräntungäflage bes —— Karl Gunber in 

PERF: = gegen Zohann Barhammer, ehem. Brühlbefiger, 3 3. Privalier 

in Yumüble, gebe ich betannt, daß Johann Garhammer behufs Zurüdnahme bed 

en ibm geftellten Antrages auf Strafverfolgung die von ihm gegen Karl 

under außgeflreuten Sinjurien ald unwahr wwiberrufen, und bie Ver tlidhung 
bes iberrulrs aeftattet hat. 

Vaſſau, ben 23, Juni 1873. 
. Ferling, tal. Abvolat. 3375 


Bekanntmachung. 


Mittwod den 2. Juli DB. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
werben burd) ven Unterfertigten im Bauerngute zu Lercha nachgenamte Früchte 
I der Wurzel an ben Meiftbietenben öffentlich gegen fofortige Baarzahlung vers 
get: 





Rorn auf,3,13 Tagw 
Waijen von 3,15 Tagw. 
Klee auf 4,63 Tagw. 
Gras auf 10,11 Tagw. 
Griesbad, ben 18. m 1873, 
M 


ller, f, Gerihtsvolzieber. (a) 3376 


— — &Submiffion. 


3 Das Train Depot bed f 1. Train Batallona vergibt im Wege ſchriftlicher 
Gubmiffton 15 Trenfenlopfgeitelle, 299 Paar Packtaſchen, 16 Sattelbodüberzüge, 
45 Poor Unterloglappen, Paar Schutzlappen, 142 Paar Gattelftrippen mit 
Binbneftein, 98 Baar Stegunterlagen, 146 Tuchchaberaquen für Guiraffiere, 475 
Zrenfenzügel, 502 Paar Packtaſchen mit Verbindungsleder, 175 Tuchchaberaquen 
mit pfirfidrother, 178 mit carmaifinroiber, 94 mit ſchatlachrother Einfefiung für 
Chevaulege s, 621 complette dãniſche Sättel 95 Packlaſchen, 100 Tuchchaberaquen, 
344 Stangen, 575 leberne Obergurten, 580 Imlaufriemen für Artileriefeitequis 
zogen 174 Wahrflangen, 747 Finnketten, 1396 Kopfaeftelle, 1251 Stangenzügel, 

657 Anebeitrenfengebiiie, 928 Erenfenzigel, 1068 Marſchhalftern, 1152 Mnbinds 
riemen, 87 Ausbindriemen, 713 Rummete, 152 Borberfaitel-, 152 Rorberband-, 
189 Hinterfattel;, 117 Hinterbanbs, 80 Mittelfattels, 30. Mittelbanb-Seichiree für 
6s und dipännige Züge, 1044 feberne Strangmneigt mit Anebel, 448 compleite 
bänifhe Wyahriättel, 1022 geipaltene Gurten, 498 einfahe Gurten, 440 Paar 
Badtafchen, 1014 Paar Bügelriemen. 620 Paar Steigbügel, 1149 mittlere, 2021 
Gdmantelriemen, 1791 mittleres 1155 Edpadriemen, 876 hänferne Obergurten, 
80 Prohriemen, 320 Heine Fahrpeitſchen, 1020 Fulterbeutel, 610 Striegel, 510 
Rortätichen, 718 Paar Kummeteifen, 2114 Einfpannringe,, 2114 leberme Unterlar 
—— und 684 Bretenknebel zur Fertigung und Lieferung an ben Wenigſt⸗ 
nehmenben. 

Die Submiffionsbebingungen und. Mufter Tiegen nom 25. mit 28. Juni 
jebeamal von Bormittags 10-12 Uhr im Zimmer Nr. 6 bes Ofibaued ber Bes 
belfajerne babier zur Einſicht auf, tmofelbit die Submiffionsformulare in Em⸗ 
pfang genommen werben fünnen. 

Sis 29. Juni Abends 6 Uhr müfen allenfallfige Offerte verfiegelt und 
Uberſchrieben in den bieffeitigen Einlauf gelangt fein, worauf am 

Montag den 30. Juni 
Vormittags 9 Uhr 
Gröffnungstermin ftattfinbet. 

Fremde, überhaupt bem Bataillon unbefannte Lieferanten haben fi über 
Perfonal: unb Bermögendverhältniffe au Legitimiren. 

Münden, ben 19. Junt 1973. 8877 


———Das &. 1. Train-Balailln. 
Bekanntmachung. 

Der Unterzeidinete hat das Maiergut zu Nebing, T Beitrftamts Griesbadi, 

cauflich am fi gebracht. In Folge deſſen verfteigert berfelbe im Wirthshauſe 


zu Rebing am 

Mittwoch den 2. Zuli DE. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
Tämmtliche erfauften unb im gaten Suende erhaltenen Delonomiefahrnifie, 
17 Stüd fehr jhönes Rinbvieh, 7 Bferde und 10 Schweine gegen gleich baare 
Bezahlung und Tabet hiezu freunblichſt ein 
3378 (a) Joh. Gerauer, Bürgermeifter unb Defonom. 
5 Sfierhofen, ven 23. 1873, 

Zur befieren Bequemlichkeit des Publitums finden babier von ber Stabt 
aus zum Batınhofe und zurüd Poftomnibus« Fahrten ftatt und murbe mir von 
Seite des £. Oberpoftamtes baB Halten bed hlezu möthigen Gefährtes mit dem 
Bene übertragen, von jeber Perfon, welde ben Omnibus benüßt, eine feine Ge⸗ 
bübr ven 6 fr; zu erbeben. - 

Diefe Einrichtung iſt anerfannt eine wahre Wohlthat für die Bewohner 
ber Stabt fowohl, ala auch für bie Titl. Reiſenden, und obgleich ich auf deren 
Iuftandfehung nicht unbebeutenbe Opfer gebradit habe, fo wird doch von einer 
Sorte junger Qeute, bie vermöge ihrer Stellung zu ben Geblibeten gezählt werden 
Tre —— 7 — mißtannt, ja es ſowelt getrieben, daß ich mid; zu biefer 

ge veran ehe. 

Abgeſehen bavon, dah biefe Gerren ben Omnibus immerwährend benüben, 
ohne die Gebühr zu bezahlen, Haben fie es ſogar darauf abgefehen, mich und 
ben Poftillon lãcherlich machen zu wollen, indem fie bem Ichteren gegenüber durch 
Hinbalten ber Hand ihun, als mollten fie bezahlen, aber e8 inımer nur bei biefer 
Tãuſchung laſſen. Auch if es ſchon vorgekommen, daß ein junger Herr, während 
der Omnibus im Vahnhoſe ftanb und ber Voſtillon im Wartfaale war, mit bem 
Omnibus aufs und abfuhr und bamit ben Boftillon zum Narren bielt. 

i Ih etſuche baber bie befreffenden Herren auf biefem Wege freundlichſt, 
biejes unmännlide Thun uud Treiben Tünftig zu unterlaflen, indem ibnen ja der 
Dmmbus zur regelmähigen Berätung «gegen Bezahlung -imamyer zu Dieniten ſteht. 

8379 Johann Schmidt, t. Zojtyalter. 


— — 











Sm ber F. W. Hepplerihen Bue 
druderei in Vaſſau iſt zu haben: 

Dienfihoten-Prdnäng. 
Vorſchriſten u. Belchrunge: 


für 
Dirnfherrfchaften und Dienkboten. 
Preis Bi me 


4 Eleine Rolle Sammtbänber : 
gefunden worden. Das Uebr. 3391 











Verlag von f. A. Broshass in feipjig. | 
Soeben wurde vollſtändig: 


Supplement 
| zur elften. Yuflage bes 
Eonverfations-Lerikon. 
Bol Bände: 8. Geh. 3%, Zhir. 
Geb. in Leinwand 4'/, Zhir., in 
Halbirang 4’, Zhlr. 
Unentbehrlih für bie Beſther von 
Brodhans’ Lonperfatiene - £rrikon, 
beffen 16, und 17, Baud ee bildet 
‚ und wilchto dadurch bis zur meneflen 
Beit — einfhlichlic der eingehend ge- 
fhllderten "reigniffe vom 1870 umb 
41871 — fortgeführt wird; zmalrich 
eine Ergänzung anderer Encyklopadien, 
ſewie win ſelbſtu andiges 


























































Beim k. Renlamte Wolfkein 


erlebigt ſich mit 1. Auguſt 









' Gonverfations » Lexrifon | eine Mumbiftenftelle, 
ber neuelten Beit. und befühigte Bewerber 
Waſſau bei fich brieflich wenden an den Fat. 
N A. Deiters, Rentbeamten — —— 
zosd Bude & Runftbandlung. 3357 (b) Dupröe. 


Bade-Handlücher 


fichlt 
8881 (1) Carl Strobl 


In Vaſſau if ein Haus mit Garten 


Kohlenfauere Eifenbäbder. 


Don dem befannten Spezies zu fol 
lenſaueren @ifenbädbern, einem ebenfı 
billigen, als autgnehäuien Surroge 
raſnuſter, natũcuchſter Quellen , tmir 
Pyrmont, Steben sc. x, was burch 7 


e verPaujen. Des Behr. —* gunſtigſten Zeugnifſe belegt werben fa: 
Ein Fräftiger Nenſe witd als Sand: bält Enger für diefe Saifon 


kuecht ſogleich gefucht D. Le. (0)3I83 
Ein Meines, meublirte® Dimmer Hft 2 (1 Er. Glaser jui 


fogleih ober biß 1. Juli zu bermietßen N? 

De Baatn. Winder) Woittinte Gutsbeſitzer Defonom 

— Eine Bapriiche & fl. Banknote uns| zu "e gebraudte je 
eine Öfterreihliche 1 fe Baukuote ging Dampfdreſchmaſchine, 
verloren. Der ehtliche Finder wird um noch gutierhaften, ift fehr billig zu ve* 


aefl. Aurüdgabe derfelben gegen Erfennt- 
lichfeit ‚gebeten. D. le * 3385 faufen. Gefl- Dfferte sub N. L. 2690 


— —— 

23. b8. am obern e 3 

Serrenrodf und eine Frauenacke Sammerid) gejellen, 

hängen gelaffen. Der reblihe Winber|2 Syenerarbeiter, 3 Helfer. und 1 Schle 

wird gebeten, es bei frau Grill,|fer, ſowle 2 Huffhmibe, ante Befchlager, 

—— — gegen ia = ° er Bi zum fofortigen Eintritt gegen boben 
© Mt. ir 


Nuge! 
eine bi Brauerel wird ein Ibrech 
— bie Fintritte — ne 
eo 


Hewäfuccht zum baldigen Giniritte| bei Bilhofen. 
Weißer flüßiger Leim 


gend, weicher fih auf über Braud: 
Born Ed, Gaudim de Paris. 


arfeit im ber Defonomie ausweiſen 
Ausgeseicmet zum Leimen von Ba- 

















kann. Das Räher t. d. Ep. (a) 3987 


MWiberrufe, bo Franziska Ra- 
galler bas golbene Medaillon ent 


wendet hat. ier, Dappbedel, Borgellan, Bias, 
_ 8388 F. Helmel. Drarmer, Bol Erden, Reit x: 
RE OT Fr" A t dem Kleiſter, Leim u undls 
Reifender-Gefud). und IR für jebe Saushaftung. täg 
Ein gemanbter- Meifenber für ben 


brauchbar und erwänfdt, empfiehlt ' \ 
3394 Franz Glaser jun! 


Eröffnung des Weltenbades 

mn IUuzmimw, Eu 

wozu freunbliht zu aahlreichem Befude 

einfabet Höltl, Bab: und Gaftwirt« 

(dafßeefer. "06 

Gewerbe-Werein. 
Heute Verelngabend. Zu zahlreider 
Theilnahme ladet ein 

SBSerx Verwaltungsratb. 
Inndadi-Wanbderer. ° 

Vogl, Goncipient, Heute Donnerötag Manberung m 


= * ber £ — —* r — — — 
n bo . name 

junger Mann fucht zum Unlaufe eines reg 
Inftrumented 0 fl. gegen babe Binfen zn nrten am 19. dB: Eheres Mieberer, 


und uam | Fudiiereräfrau, 30 Jahre alt, 


Bufadtpfarrei. 
7 Muss Bisenzucker, u Br. Geboren am 19, d8.: Joſef, ebel. Mind 


Detallverfauf von Oelfarbdruckbil⸗ 
bern finbet unter günftigen Bebingungen 


Aufnahme bei 
A. Deiters, 
3389 (0) Buchhandlung Paffau. 
Ein feines Geichäft mit freigege 
benen Artikeln iſt billig abzulsſen. Das 
Uebrige | (3) 3336 


Bohnungen 
find auf Jafobi au miethen in meinem 
Haufe Rr. 395 Therefienfteaße. 





l übers 
(Syr. ferri oxydati Hageri) DUB id Origin Orunpengrä 


| nah Dr. Hager® verbeflerter 
= | Mabobe gegen Blutarmuth unb 





babier, 





b olgefrankheiten 1 Fl. 
Elan. fi % fr., Bst. fübb. hi 
Gastrophan 
Spesificum gegen Magenlelben 
1 SI. fübb, 50 fr. 
kisenoerat 


gegen Broftbeulen 1 Schachtel 
fübb. 28 fr. 

Kral’s echter Karolinen- 
thaler Davidsthes 
gegen Huften und Bruſtleiben 
J Pãctchen fübh 14 fr. 

undwasser und 
Chinazahnpulver 
als zuverläffigftes Hahnreinis 
mgsmittel 1. il. M. IB: fübb.- 
fr., 1 ©. £. B. fübb, 20 fr. 
Flüssige Bisenseife 
zur ſchnellen Heilung. friſcher 
Wunden 1 FL ſüdd. 50 Mr. 
1, $1. fübb 30 fr. Halten in 
bie Btadtapsihete umb pt 
ie adtapothe un 4 
Fan;"38ba 
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Hoͤchſter Preis 
Mittlerer . . 





seugniffe bon Hofer Kürft, Apoibefer um weißen Ei 
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Cigenthum, Trud und Serlag ver 5 Di Respler'igen Buchtruckerel. 
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Paſſauer Zeitung. 


Amiern, Roflegpebitionen u. Boftboten, 


‚AB 169. 





Freitag, 27. Zuni 1873. 





EEE 
latt erſcheint tä; und toftet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. monatlich 20 fr. vortoftel in ganı Bayern. Beftellungen werben auswärts nur bon den EM 
Diele 3 ch alich ——— itien, Rofenftrafe Nr.46%, angenommen. Imiertionäpreiß f. d. aſpaltige Vetitzelie ob. beren Raum ik 


Ladislaus. 





Rbonnements -Sinladung. 
Vor Brginm des 2. Semeſters der 


Paſſauer Zeitung | 
beehrem wir ums die verthtlichen Ceſer und freunde derſelben 
an die retjehtige Erneuerung drs Abonnements zu erinnern, 
auf daß im der Duflellung heine Unterbrechung Naltfindet 
und vollländige Eremplare geliefert werben können, 

BeNellungen für auswärts können wur bei dem kal, 
Pokämtern, Poferprditienen und Popboten, für bier dm 
Vrrlagecompteir geraacht werden. 

Preis halbjährig 2. — Virrteljährig 1 fi. 
Tie Berlagderpedition. 





* Bilder unfehlbarer Päpite. 
XXVI. 
Der große Kirchencongreß von Konſtanz. ber 
fi im Jahre 1418 verfammelte, war wohl — 
mie ein veuticher Schriftfieller ſagt — ber aller- 


—— Divan unter den ſonderbaren Divans ſchläft 


Kirche *). Er bausrie bis April 1418, alfo über 

vier Fahre! Dan nannte biefen Kongreß eine 
Alihe Tragilomödie. In ber ehemaligen Kart 

aufe, j:ht Ftuchtmagazin, Ichlugen bie Frommen 
ihr Magazin ber Dogmatik auf und bielten im 
biefen 4 Jahren 45 Sigungen. Eine ſehr große 
Arbeit für die Heiligen!!! Denn mas hätten bie 
theueren Hälften und bie von Weit ber arlom- 
menen Ehönen gefagt, wenn bie Zeit mit Sigun- 
gen zugebradt werben mußte! 

Die Aufhebung bes Schiema ober bie Re 
—— at —* Gliedern ſchlen den 

igen weniger nahe zu liegen. 
* Dan tt bot: „Ob 28 erlaubt ſei bie 
Züberlichteit ber Rerifei fand werben zu laflen ?* 

Man berief fih, wie gewöhnlich es bie 
Pfaffen thun, auf Cham, bem ber Herr ſelbſt 
Dormürfe machte, dab er bie Blöße feines Vaters 
Noah verhöhnt habe; man berief fi auf Ralfer 
KRonftantin, ber mit feinem Laiferlihen Mantel 
einen Priefter bei einem anftöhigen Geſchäfte 
bebedit babe; es wurde fogar ber fromme Rhar 
banus Maurus citirt, ber behauptete: „Wenn 
man einen Geiftlichen fähe, die Hand —— in 
ber „Stellung bes P. Gabriel bei Anna Dunzin- 
ger* wollen wir aus Anſtand jagen), jo müffe 
man annehmen, daß er fie — — jegnel” 

Huß aber meinte: der Prophet Ellfäus babe 
ſich gwar auf ein Kind geworfen, um es aufzu- 


*) Divan beißt bei ben in Vlelwelberel Iebenben 
Türken die höhfte Ratha⸗ oder Minifterverfammlung. 
Ein bischen fehr tülrkifch lebten aber auch die Finden: 
päter in Konſtanz. Bekauntlich gab ed damals drei 
Vüpfte, darunter ber Seeräuber x. Baltbafer Goffa 
ober Johann XXII. vgl. Baflauer Zeitung 104-111. 





Der Geſchworne. 
(Bortjetung.) 


leitgläubtge Geſchöpf, welches biefer Ged mit 
dergleichen verrüdten Phrafen zu bethbren hofft ? 
An meine Palmyra kann biefes lächerlihe Mad. 
wert nicht gerichtet fein. Eine folde Frechheit 
würde fi ſelbn biefer unverjchämte La cht 
herauanehmen. ... Nein, nein! ich ann, ich will 
es nicht glauben,“ rief er Heitig, „wenn nur im 
Entfernteften anzunehmen wäre. . . .* Er ballte 


drohend bie Hände, während fein Geficht einen 


unbeſchreiblich milden, ja wahrhaft entfeglichen 
Ausbrud annahm. Nah einer neuen Pauie f 
er jedoch berubigter fort: „Sch bin ein Thor! 
—5* weiß zu nut, was fie mir und ſich ſelb ſt 
chulbig if, ale daß fie itrgend Jemanbem auf 
ber Welt erlauben könnte, fo an fie zu Schreiben. 
Wahr ſcheinlich find biefe Tiraben an Jenny ger 
richtet, bie * nicht mehr in meinem ſe 
ware, wenn mich Palmyta nicht immer wieber 
für fie gebeten hätte. Geſchopfe, mie fie, ſchwär ⸗ 
men für folden fentimentalen Unfinn. a, ja! 
fo if es. , Bienaſſis würbe es nicht wagen, an 
eine junge Tame von guter Familie im einem 
folgen Tone zu ſchreiben. Num gut, Mabemoifelle 





„Wem gilt denn biefer verlichte Unfinn ?“ 
fragte er ſich mit bebenber Stimme. „Wer if bas | ba 


weden, aber bier ſei es was Anderes! und Jeſus 
griff nur nad der Hand bes Mähdjens, welches 
ex heilen wollte. 

Huß verglih bie Meltpriefter und Mönde 
mit zwei Häbnen, bie nad Einer Henne fradıten! 
Deshalb bemerkte er: feine eng een bälfen ihm 
nichte, denn bie Tugenb fei bei einem tediten 
Pfaffen bie größte Sünde, Die heilige Verſamm ⸗ 
lung bat ihre Aufgabe bodh erfüllt, Huh und Ölerony- 
mus murben verbrannt, bas päpfliche Kleeblatt 
abgeſeht und bie alte jehr ſchmuhige Mäfche ber 
Hierarchie onnte einer fpäteren Zeit zur Reinigung 
gelafiın werben. 

Der ultramontane Popſt Martin follte bie 
Schandthaten feiner brei Vorgänger gutmachen. 

Er war ober zu ſchwach, um etwas zu refor 
miren. Der Bifhof von Lobi hat zwar eine rüh- 
rende Predigt vor ber Wahl gehalten, wie «im 
Popft fein folte, aber bie Predigt hatte bas Schid ⸗ 
—— Predigten, bei denen ber Zuhörer — 


Vergebens prebigte ber Benebiltiner Baptifte: 
„Die Hirten find Wölfe geworben, Rom if es 
nit um die Schafe zu chun, fonbern nur um 
bie Wolle." Vergebens ſprach Theobald: „Von 
Dben ift bas Derberben ausgegangen, von Oben 
muß man alfo anfangen, bamit bie Welt nicht 
über uns rufe, wie Jeſus über bie Pharifäer: 
„Wehe euch, ihr Blinden, bie ihr Müden ſelhet 
und Rameele verfhludt.* 

Martin war ber ärmfte und einfältigfte aller 
Rarbinäle, aber ale Bapft ber reichte und Eärgfe 
aller Päpfte, Ihreibt ber Rath Siglamunds Win 
bed. Sein erfies Werl waren Kamzleiregeln umb 
ftatt Reformen kamen Mfangereien und Kirchen ⸗ 
prum? zum Vorſchein. 

Als ber Kardinal Raynalb in ber legten 
Situng ſprach: „hr Herrn, gehet bin im Syrieben |* 
rüftete ſich alles zur Abreiſe. Zwölf prächtige 
Hanbpferbe eröffneten ben Zug, biefen folgten 
vier Ritter, auf ihren Tanzen Rarbinalshüte, dann 
zwei Priefter mit Monftrany und Kreuz, bie Rar« 
biräle, Senatoren und Ranonich mit Wachslerzen, 
fobann ber Stellvertreter bes armen Chriſtus 
auf einem Schimmel, welchen der Kalſer und ber 
Pfalzgtaf führten. Vier Grafen trugen ben Bal- 
dachin, unter bem Martin einbertolgirte, Fürften 
trugen die Zipfel feiner purpurnen Pferdedecke 
bann folgte der ganze Alerus, 40.000 Erelleute 
zu Pferde. Martin fegnete alles, befonbers aber 
das Ende bes Konzils. 

Die Stadt Conſtanz erhielt für bie gute 
Handhabung der Polizei das Recht einer 14tägie 
gen Mefle, der Bürgermeifter den Ritterfchlag 
und im Felde burften ble Konftanzer auf ihren 
rothen Sammt einen rothen Schnauz feßen. 


Jenny, id werde Ahnen zeigen, daß man fi in 


Händel anzufpinnen. Und was biefen Don 

von einem Einmehmer betrifft, jo ſoll er erfahren, 

bei er das Schloß Noqueroles zu reſpekliren 
t “ 


Aber was er fi auch vorreben mochte, in 
feinem Snnern begte ber Fteihert doch noch qual« 
volle Zweifel, bemm er fuhr bald mit wachſender 
Aufregung fort: 

„Palmyra ift übrigens entfeglich romantlſch; 
auch bat fie Langeweile, und ber Müffingang ift 
ein ſchlechler Ratbgeber für junge Mäbhen . .. 
Ale Teufeli” fuhr er zornig auf, „ih will Har 
in biefer Sache fıhen! Mam wird ohne Zmeifel 
ben Brief abholen. Run benn, ich will willen, 


ubr | woran ich bin, urb wenn ich ben ganzen Tag 


bier Schildwache fichen mühtel“ 

Er legte dem Brief wieder in ben auegehöhl ⸗ 
ten Baumflamm, unb verbarg fi dann Binter 
Gebüſche dicht an ber Hide, Don biefem Plage 
aus Tonnte er, ohne felbfi gefehen zu werben, nicht 
nur ben verhängnißvollen Baum, fonbern bie 
ganze Allee im Auge behalten. 

Seine Gebulb murde feiner zu langen Probe 
unterworfen. Er flanb kaum einige Minuten bier, 
als fih vom Schloſſe ber zwei weibliche Geſtalten 
nabten. Es waren Palmyra und ihre Begleiterin 


Jenny. 


Die en Nationen begnügten fih mit 
Ronkorbaten, ber Papft mit ihnen ſchioh, bie 
Ehriftenheit erhielt gar Nichts als bie famofe 
Erlommunitationsbule wider Heiben, Kehtzer, 
Schismatifer, Griechen, Juben, welche noch firen« 
ger ala unter Urban V. am Gründonnerstage 
in ben Kirchen vorgelefen werben mußte; ja e# 
wurde ihr ber Genuß bes Reldies im Ab le 

enommen. Ferner erhielt bie Chriſtenheit die 

Seiligfpredu ber h. Brigitta.... Am beten 
kam bie Klerifei bavon, benn auch Papft Martin 
wollte nichts reformiren — genau fo, wie es feine 
Zorgänger bielten; man fieht, bamals hätte ber 
Regent des Landes bie Kirche reformiren müſſen, 
ein Konzil reformiert fie nicht fo lelcht Und das 
Volt war damals nod ein geftaltungslofer Brei 
unb unfähig zu jeber Organifation, daher auch 
unfähig au jeglicher Reform. 

Deshalb lebte ber Klerus weiter wie vor bem 
Konzil, Merimürbig bleibt eine damals gehaltene 
Predigt, wo es heißt: „Diele Prälaten thun es noch 
bem Epilur zuvor, ber feinen Tiſch nur mit Nuſſen, 
Arpfeln und Kräutern befeht hatte, fie aber mäften 
fih mit Wilbpret, Faſanen unb Kapaunen, und 
erft wenn fie 4—5 Nößel Wein tm Leibe haben, 
bieputiren fie und auf jebes Argument wirb wie⸗ 
ber getrunten und banm fließt Latein wie 
Waffer. Quando bibo vinum, loquitur mea 
liogua latinum d. 5. Teint ich Wein, ſpricht meine 
a sen — fat cin beutfäer Ce 

e waren — fagt ein ft rift ⸗ 
ſteller — im Norden Raufbolbe, Säufer und Ig⸗ 
noranten, im Süben Benusbrüber, deren Meten 
man bufbete, weil fie für foldhe ben Biſchöfen 
zahlten; man nannte fie e ober vaccas 
animales.. -. ! 

Ja ber Klerus gewann nur babei, berm fo 
mander brachte fi beim eine Jungfran von ben 
700, welche nad) Konftanz zogen, unb bie Laien 
waren ft zufrieden — „zum Beften ihrer 
Weiber“ oder wie ber Ehromift jagt: ut suis con- 
sultum sit uxoribus. 

Weil ber Kaiſer Sigismund ein unterthäniger 
Diener ber Päpfte mar (bemn er hat fogar einem 
Sohann XXIII. in Konſtanz miniftrirt und bem 
abziehenben Martin einen Stalllneht gemacht), To 
belobnte ihn Martin damit, ba er ihm auf ein 
Jahr lang ben Zehnten von allen Kirchengütern 
im ganz Deutſchland bemilligte unb bie Biſchöfe 
von Riga, von PBajjau und Brandenburg bes 
auftragte, benfelben auch mit ben größten Zwangs · 
mitteln zu beforgen. 

Diefe Hohmürbigen Heren wollten fi einer 
ſolchen Auszeichnung auch würdig madyen, und 
baben beehalb in ganz Deutfchland ben Befehl verkun · 
ben foffen, worin fie ben Ungehorfamen in ber Joh, 





Die beiden Mädchen gingen nebeneinanber 


meinelb Haufe nicht ungeftraft erftecht, foldhe | und plauberten fehr eifrig, ohne zu ahnen, ba 
uan | fie beobachtet wurben. Veide waren jhön genug, 


bie Eine wie die Andere, um auf bie Männermwelt 
einen günftigen Einbrud zu machen, doch lag ein 
eben jo großer Unterſchied im ihrer äußeren Er 
a als in re Taken —— 
myra, von ſchlanker, er , war 
eine ſchmachtende Blondine voll Weichheit und 
Anmuth im jeber ——— Es lag etmas Aethe ⸗ 
riſches In ihrem fanften Weſen, etwas in höheren 
Regionen Schwebenbes, wie ber nach oben gerich⸗ 
tete Blick ihrer fhönen, großen Augen verrieth, 
in benen fi) ber Azur bes Himmels — 
ſchien. Bei aller ng mw für weltliche 
Dinge, bie fie jo gerne im Munde führte, war 
fie inbeffem mit einem Lurus gefleibet, ber 
fehr entihiedene Verachtung ber irdiſchen Glüds- 
güter ertennen lieh. Ein bauſchiges filbergraues 
Kleib von ſchwerer Selbe, auf bem fie eine Mans 
tille von ſchwarzem Taffent trug, eim rundes Filz · 
bütdhen mit einer wallenden Straußenfeber, mel» 
des folett auf ihrem blonben Lodenkopfe ſaß, 
und ein weißer Atlasfchirm bemiefen, daß das 
Fräulein wenigftens biesmal ihrer Tollerte eine 
befonbere Sorgfalt gewibmet hatte War baran 
vieleicht wirklich, wie fih Herr vo. La Southiere 
egen Bienaflis —— hatte, ber erwartete 
err Robertin Shulb? Set bem wie ihm wolle, 


— —— 


lung bes Zehenten Exlommunikation. Jalerdilt |.janle 


und ſogat Gefangennehmung androhlen. Martin 
—X nad Rom, ſondetn nach Foteng, und 
wie man von ihn dachte biweiſet. daß ſih bie 
Fiorentiget Aber An luſtig machten und nnben 
auf ber Sträffe fähgen: „Päpa Narlind nona un 
quatteino“ b. 5. Papfı Martin if keinen Pfen ⸗ 


g wert. 
Er fammelte mit —— Gelze unge 
beure Reichthümer, um fie feiner Familie zu hin ⸗ 
terlajlen, und farb im Jahre 1431 am Schlag» 
flufle., Er war auch ber legte Martin auf dem 
päpftlien Stuhle; denn der nachher in Witten 
berg .aufgetretene Martin bat allen Päpften ben 
Ramen zum Abſcheu gemadıt. 


Deutſchlanud. 


Muͤnchen, 25. Juni, An unferem Hofe 
iſt neuerdings davon bie Rede, baf ber König 
nun doc zum Beſuche ber Aueitellung ſich nad 
Wien begeben werde, bo ift Näheres hierüber 

nicht beftimmt. 

a 24. Juni. Bu ben 3* 

Dandvern der prengiihen Truppen bei Grau 
En werben auch von Bayern Offiziere ber Artil» 
lerie und Pionierabtheilung beordert, und haben 
biefelben ihre gemachten Erfahrungen bem Striegs- 
miniftertum in Vorlage zu bringen. 

Münden, 22. Jun Zur neuen Unifors 
mirung ber Armee iſt nun aud) eine ſebt ein» 
gehende Beichreibung des Mantels ber Offisiere 
und Danmfcaften aller Woffengattungen erlafjen 
mworben. Die etatsmähigen Mäntel aller Truppen: 
Haltungen des Heeres find von bunkelgrauem 
Tuche und jene ber ee und Man 
ſchaften vorme une mit Einer Reihe von Knöpfen 
verfeben; nur bie Leibgarbe ber Hartfchiere ber 
Hält bie bisherigen Mäntel von weißem Tuche. 
Die Vollzuge- unb — —— nor · 
miren u. A. dah bie neuen Vorſchriſten bei Neu ⸗ 
anfertigung von Mänteln genau, einzuhalten find. 
GEiotämäßige Mägtel , bisheriger Vorſchrift 
werben in Bezug auf Kragen und Anönfe * 
ändert und in dieſer Weife ausgetragen. Die Ab» 
änderung einer Garnitur für ben Kriegeſtand hat 
bei allen Abtheilungen mit Ausnahme der Eui- 
rafjier-Regimenter bis 1. Oltober b. Ja. vollzogen 
u fein; bie beiben Euiraffier-Negimenter aber 
if bis, Enbe l. Je. mit einer kompletten Gar 
nitur bunkelgeauer Mäntel auf dem Ayienafianb 
ansgerüftet zu fein. Wegen eventueller Abänder- 
ung ber bis auf Weiteres zu tragenden weißen 
Mäntel wirb beſondere Entiäliehung erfolgen. 
Bei Ausrüdungen im Mantel wirb im Allgemeinen 
von ben Öffigteren ber Fußtruppen nut ber Paletot, 
von ben Offizieren bet berittenen Waffen aber ber 

e Mantel angelegt. &s lönnen jebach bie 
Sbrheitungs + Rommandeurs anders verfügen, mir 
muß bei einer und berfelben Abtheilung ſiets vol. 
Tommene Webrreinftimmung herrſchen. Der Ucher- 
wurf basf ohne den Paletot nicht getragen wer- 
bin. Das Aniegen von Negenmänteln iR ben 
Dffigieren im Felde, bei Diandvers, Felddienſt ˖ 
übungen und im Heinen Dienfte geſtallel. Regen: 
möntel, welde.im Schnitt und Wusftatiung von 
ber neuen Vorſchrift abweichen, find vom 1. Yuni 
1875 außer Gebtauch zu ſehen. Regenmäntel 
Pr res 7 b u au vor Ben 

iefer Zeit nicht mehr ins Feld genommen werben. 

— Die beiden von Hrn. Rechtaauwalt Golt 
helf am 19. und 21. Marz im Liebig’ihen Hör 





Palmyra war eine reigende Ecſcheinung, auf die 
ihr Boter ohne Zweifel mit Stolz und Wohlger 
fallen geblidt hätte, wenn nicht in diefem Momente 
fein Herz von einem ſchweren Verdachte gegen fie 
erfüllt geweſen wäre. 

Auffallend verſchieden von Palmyra war im 
Ausbrude ihres brümetten Gefichtes, in ihrer 
Haltung und in ihrem zen Weſen Jenny; 
ber wahre Typus einer -Auftipiel-Soubrette mit 
vorwigigem Stumpfnäschen, feurigen ſchwatzen 
Augen und kirſchrothen Lippen, binter benen fie 
gerne zwei Reiben prädtiger Bähme ſehen lieh, 
da fie jehr häufig lachte. Zhr Anzug war einfach); 
er beftand aus einem braunen Wollenkleide und 
einer ſchwarzen Tudjade, bie anliegenb ihre 
oolle Bühe bis an den Hals umſchloß. 

Wie es ichien, hatten ſich bie beiben Mäb- 
hen ſehr wichtige Dinge mitzutheilen, als fie bie 
Allee beranf kamen, denn fie plauberten fehr eif- 
Te leife und gebeimnißuoll, mobei fie ih 
öfters umjahen, wie um fich zu überzeugen, ob fie 
allein ſelen. Aber während Balmyra ſchüchtern 
wie ein ängſtliches Reh um ſich blicte, richteten 
Jenny’s fhmarze Augen nah allen Seiten ein 
wahres Kreuzfeuer; fie glich im ihrem keden, un: 

eywungenen unb leichtem Auftreten einem jungen 
süllen, weldyes jelne Gefahr kennt. 

Herr v. La Sonthiere machte biefe ober we 
nigftens ähnliche Beobachtungen, wobei fein Herz 





























A gar! ſchreibt mon Fehr 


feühere Weg durchs fürſtliche Palais 


pertoirs 


figt nicht nut bie Babe ber Nebe in hervorragen 


dem Maße, fondern ift auch zugleich im Stande, 


bie Wirkung derſelben durch föperliche Vorzüge 
m verftärten, Wer bie hohe Geſtalt mit Interej- 
antem Geſichte, feurigen Augen und fonorem, 
beſtrickendem Klange ber Stimme, wohlangethan 
bie Weiber zu führen, kennt, muß. neftehen, baf 


fein Orbensgeneral P. Bedtr feinen Beſſeren für 
die ihm zugedachte Miffion, in Regensburg für 


bie Zwecke bes Sefultenorbens zu wirken, hätte 
beftinmmen Lonnen. Einem Engel glei, der mit 
dem Flammenſchwette an ber Pforte des PBara- 
dieſes ſteht, bewacht er nun den öflichen Eingang 
ins fArklihe Schloß. An diefer Stelle follte ftatt 
bes berziihen „Milllommes*, ber ben Befucher 
des Gartens früher begrüßte, eine Tafel angebracht 
werben mit folgenden Morten: „Berbotener Ein- 
ang. Hier wohnt P. Löffler." — An ihm erfüllt 
ih gemiffermaffen ſchon jeht bas propbetifche 
Wort bes Herm: „Selig Bit Di, wenn Dich die 
Menſchen jhmähen und alles Böfe Lügenhaft 
wiber Dich reden meinetwegen!“ (Bumeilen 
freilich mag fih P. Löffler, fo fern von feinen 
DOrbenebrüdern und Mitftreitern, decht einfam vor 
fommen: einfam wie ber „Befangene auf SH. 
Helena!)* 

Negensburg, 24. Jun. Diefer Tage 
ſpielte ich in der Nähe bes zwiſchen Pielenhofen 
und Kallmunz gelegenen Dorfes MWolfsegg ein 
ſchauderhaftes blutiges Drama ab. Ein Bauer 
ledigenannten Ortes ging im Begleitung feines 
24jährigen Sohnes in den Wald binans in ber 
Abſicht, durch Anbohren von Birkenbäumen Ion 
nannten Birkenfaft ſich zu verſchaffen, eine ‚ 
n'pulation, durch welche bie angebohrten Birken 
almählig abfterben. Ueber ber rechtamibrigen Hanb- 
lung von einem Forſtgehilfen betroffen, feinen 
bie briben Forfifeoler dieſen t zu haben, 
da er ſich gezwungen jah von feiner Schießwaffe 
Gebrauch zu machen. "Er feuerte und ſchwer ger 
troffen De ber Sohn bes Bauern zu Boben, 
Die volle Ladung war ihm im die Bruft gebrun- 
en, Von blinder Wuth erfaßt, ala er feinen Sohn 
allen fab, flürgte ih ber Bauer auf ben Forfl- 
mann, ber feinen Schuß mehr in feinem Gewehr 
batte, unb rannte ibm fein Meiler mit ſolcher 
Gewalt in ben Leib, daß er augenblidlich tobt 


immer heftiger pochte, je näher die beiden Mäb: 
hen famen. Melde war bie Schuldiget Melde 
von ihnen würde den Brief nehmen... Waren 
fie gulammen im Einverflänbniffe ? 

Schon bie Miwiſſenſchaft allein von Seite 
feiner Toter, vorausgefeßt, daß ber Brief bes 
Einnehmers für die leihtfertige Jenny beftimmt 
war, etſchien bem ftolzen Freiherrn als ein unver⸗ 
zeihliches Verbrechen. 

Zitterud, den Athem anhaltend, blickte er in 
cherhafler Angſt durch die Zweige bes Gebüſches. 
Bald Hatten bie beiden Maͤdchen ben Baum er 
reicht. . . . Beibe blieben einen Augenblid ftehen, 
dann aber war es nicht Jenny, die an benfelben 
hintrat, fonbern Palmyra . . . nicht Jenny, die 
bas Papier ans ber Aushöhlung bervorzog, fon 
dern feine Toditer. 

„Du hattet Recht, Jenny, er iſt bier gemer 
fen,“ ſagte Palmyra in threr Freude lauter, als 
fie bisher geſprochen hatte, „Es war alfo doch er, 
den wir vorhin auf ber Strafe nah Saltgnac 
reiten fahen.* 

Ser vo. La Soutbiere hörte bie Antwort 
Jennys nicht; er war bem Erftiden nahe. Seine 
Tochter, bie folge Palmyta, bielt ben Brief des 
Einnehmers in ber Hand! ... fie hatte denſel ⸗ 
ben aus dem Baume berausgeholt, entſchloſſen, 
ohne Zaubern, wie man fein unbeftrittenes Einen 
thum zu fi nimmt Troß biefer Haren, unwider⸗ 


,.. 


Shwirgerihte und Schöffen ſiad jetzt 
ade einen 34 (38 en —X ha 
Drud etſchienen. 


Feg sbujrg 21. Juni. Der ee 


. — welder für gewöhnlich dem Publis 
fum geöffnet war, iſt biefem nur mehr von 11 
Ubr bis 4 Uhr Nachmittags ugänglid Der 
ft eingegangen 

und wie man hört fol der Warten, fobalb ber 
neue Steg beim Emmeramerihore dem BVerlchre 
übergeben fein wird, ganz und gar geſpertt wer» 
ben. Dieſe Maßregel verdankt bie Stadt Herrn 
P, Zöffler, vormaligen Superior ber hier beſtan⸗ 
benen Jeſultenniederlaſſung und nunmehrigen Er- 
zieher dee am 8, Mai 1867 gebornen Fürftenfoh- 
nes Albert, meld’ erfterer des Morgens umd 
Abends im erwähnten Garten wngenirt jeinen 
Stubien obliegen wil. Diefer hochwücdlge Herr 
fol fi) gegenwärtig wit Ausarbeitung eines Re⸗ 
ar bie fünftige Theater» Saifon beſchäf ⸗ 

tigen; dieß ift ihm matüclih mar ein Kinderfpiel, 
da er ſelbſt ein tüchtiger Komöbdlant if. Er ber 


zu Münden gehaltenen Vorträge üher 































[y 
ie- 


geh 83 feinem Nafer ſun 
ef fe 






rn 
nod Die letzten Sakcamente empfan ver» 
Ichied. Geſteru verfügte ſich Ge 


fio nſtgtirugg bes, bei 
N ef re get. Diek 
ber Bericht von ber Frau des bereits inhaftirten 
ein ahgeRtafter ale, ber 1 Boden (don 
€ efteäfter Hu ‚ ber fe 

auf Gelegenheit zur Mache lauerte. 

Derlin, 23. Juni. Der „Reichsanzeiger* 
veröffentlicht die Antwort bes Kaifers auf eine 
tegierungetreue Geſinnungen bekunbende Adreſſe 
ſchleſiſcher Katholilen. Die an dem Heriog vom 
Ratibor abreffirte Antwort betont ben mohltiuen« 
ben Einbrud ber Adreſſe und Spricht aus, daß 
ber König, je bringender Die Sicherung bes Inne 
ten —— ihm am Herzen liege, um fo —* x 
bie Stimmen und Wunſche katholischer Unte : 
nen veranſchlage, welche unbeirrt vom ben Aufch« 
fungen an bem Streben nah einer frievfertigen 
Verfländigung auf dem Boden bes Geſetzes feit 
halten. Eim Herzenswunſch werde ihm daburch 
erfüllt, daß bas fo lange beitandene glüdliche 
Vethaͤltniß zwifchen den Unterthanen verichiebenee 
Konfeſſionen neu befeftigt werbe. Das Vertrauen 
merbe geflärlt, welches der König ‚nie aufgehört, 
in die Anhänglicpleit ber tatholifäjen Unterthanen 
an bas Lönigliche Haus zu ſehen. 

Berlin, 23. Juni. Der Reichttag erledigte? 5 
in ber heutigen Adendſihung nah fortgefeßter ” 
zweiter Leſung bas Nachtragsgelet p:o 1873, 
Die Beratung über bie Virmaltung des Savas 
libenfonds murbe auf morgen veridhoben. Der 
Nahıtragsetat ber Marineverwaltung wirb nad 
den Anträgen ber Badgetlommiſſion, in den übri« 
en Poſten umverändert angenommen. Hierauf 
Folate bie fortgeießte zweite Leſung bes Etats pro 
1874. Bei der Beratbung des Marineverwaltungs» 
etats erflärt Delbrüd auf Jaterpellation Lefie's 
über bie Stellung ber Regierung zu bem Projekte 
bes Norboftfeefanals, daß ber Kanal, wenn er 
ausgeführt werben follte, nicht in Kiel münben, 
und baß bie Stabt durch einen Zweiglanal mit 
ihm verbunden werben wird. In neueſter Zeit ſei 
die Frage vom Neichslanzleramt nicht in Anres 
gung gebracht worden. Moltle erflärt fi gegen 
ben Ranalbau, ber unter 50 bis 80 Millionen 
nicht herzuftellen, nur im Sommer berügbar unb 
von — militatiſchen Werth ſei. Für 
50 Millionen baue man beſſer eine Floue. Ber 
richterftatter Mosle widmet dem Prinzen Abalbert 
unter lebhaften Beifall einen warmen Radruf. 
Der Marinertat wirb barauf genehmigt; ebenjo 
ber übrige Theil bes Etats unverändert und ohne 
Debatte angenommen. Nähte Situng morgen. 

Brantreid, 

Belfort, 22. Jımi. Ja der Fellumg 
finden fih 100,000 laborirte Hohlgeſchoſſe, etwe 
8000 Zentuer lofes Pulver und 1000 Zentner 
Patronen, Ein Theil biefer Mımition wurde vor« 
gefunden, ber andere dur bie beutiche Kriegs⸗ 
behörde ergänzt. Die Fortihaffung biefes “Da 
terials wird fünf volle Wochen hindurch bauern, 
während ‚welcher Zeit täglih 30 und etliche Wa⸗ 
gen nach Straßburg abgehen. 

Rußland — 

VPetersburg, 22. Juni. Genetal Kauf⸗ 
mann eroberte am 23. Mau bie Feſtung Kaſatag 











Iogberen. Beweile ollte der Freiherr noch zwei 
fen. „Vieleicht übergibt fie ber Brief ihrer Deu 
gleiterin, Sie [heim ihm nicht lefen zu wollen,” - 
tebete er fi ein, deun im der That behielt Palsı 
myra — —— Br ihrer * ohne 
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be⸗ 


Zweifel nicht länger ber Verfuchung widerſtehen ; 


Sie öffnete den Brief und las ihn im Gehen... 


(Fortfegung folgt.) z 


.- 


Ein glüdliged Land!) Die Zeiklıng 
von Ducdet in Ganada brüftet fich, iR Einer 


—— Hochzeit ſehe fie nicht bie Feder an. fie \ 


Önne aber von 14 goldenen Hochzeüen an einem 
Zage unb von 260 Enteln berichten, melde bie 
Hochzeit ber Großeltern feiern halfen. Was muß 
bas jür ein Sand fein! — Der alte Sufelanı 
ſagt in feiner „Runft, lang zu leben”, «6 gehöre 


Glüd, gefunses Klima und eine glüdliche 
e. — 








Am Unten Ufer bes Amur. Der Feind lieh brei 
Kanonen und Actillerie-Manition zurüd. 
Amerika. 
Waſhington, 23. Juni. Die Cholera iſt 
hierſelbſt ausgebrochen. 


„sea — 
Machrichten aus und für regen 
Baffau, 26. Juni Zur Reit meilt 
Dr. $ı egbart, eim diterreichlicher Gelehrter, 
ter, deſſen Vorträge — über das materielle unb 
tliche Leben bes Menſchen, über deſſen Entmid- 
lung, befien Stedung zum Einzelnen wit zum 
großen Ganzen, über beffen Kampf um's Dafein 
und defien Emporfteigen zur Höhe ber Kultur — 
in Münden, Augsburg, Nürnberg, Mannheim 
u. f. m. die feltenfte Anerkennung ertungen haben. 
Alnd zwar bei Blättern ber verſchledenſten Mu 
ſchauung. „Die Themata* — ſchreibt z. B. ber 
Nürnberger Anzeiger — „wenn glelch wiſſen ⸗ 
Fchaftli, find jo gemeinverftändlidh gehalten, daß 
fie felbft für dem ſchlichteſten Verftand zugänglid 
find.“ Ein vieigeleienes theiniſches Blatt jagt: 
„Dr. Sieghart ift nit mit Morten allein, auch 
in Der Tüat ein echter Mann des Volles. Ohne 
Husihiuß ber zuvortommenpften Liebenswärbigfeit 
für ale Schichten der Geſellſchaft, mit gleicher 
Achtung für alle ehrlichen Meinungen ſelbſt ber» 
jenigen, bie er geiftig belämpft, ſieht er über ben 
Parteien auf ber Höhe, die er Damit bezeichnet: 
„Nur Eine Wahrheit Tamm bie wahre Wahrheit 
fein!“ Die Vorzüge feiner Vorträge beruhen auf 
einer {hönen, Haren und ſchwungvollen Rhetorif, bie, 
ungeachiet der Tiefe bes Willens u. ber Gebanlen, in 
einer Sprade, die nicht gewöhnlich und doch gemein: 
verftändig if, ſich ergänzt. Die Durchfühtung 
feiner Meinungsfäße, fern von der Qralelſpracht 
der Gelehrfamkeit und ber Philofophie, if von 
chlagender Ueber zeugung. Die Foren entwideln bie 
Sittlichkeit des idealen Staates, nad) welchen bie 
Menfchheit in widerftceitenden Gegenjägen ringt.” 
Und ein Auasburger Berichterftatter Schreibt barüber: 
„Wir müfen gefichen, dab ſowohl Korm als 
Sahalt dieſes Vortrages bas, mas wir nad) dem 
Vrogtamm ermartet haben, weit übertroffen hat. 
In einem jtönen und an manchen Stellen fogar 
oit hinreibenden Bortcage, in welchem ber Rebner 
jeine Zuhörer mehrere Stunden zu feſſeln wußte, 
bat derſelbe feinen Gegenftand in einet Weiſe 
behandelt, welche auf fein Auditorium gewiß mehr 
als einen blos vorübergehenben Eindrud machte. 
Die Behandlung des Stoffes felbit iſt durchaus 
geiftreih.” Und fo bürfen wir auch in Paſſau 
einem hoben geifligen Genuſſe entgegenfchen, und 
werben ung um bes Rufe unferer Stabt willen 
freuen, wenn Dr. Steghardt au Hier ein recht 
zahlreiches Publikam finden wird. 

Landshut, 25. Juni, Wie ich vernehme, 
begab fic in Folge „Der, aus auf bie Rebemptoriften 
ausgedehnten Dardiührung bes eluitengeleges 
vorgefteen ein Replerungstommifiär nad) bem 
nahbarten Vilabſdurg, woſelbſt fi bekangtlich 
auf bem dortigen Mariahilfaberge eine Hebemp- 
toriftenmiederlafjung befindet, und zwar zu dem 
Zurde, um ben vorigen Patres anzulündigen, 
daß fie fofort alle kuchtichen Vertichtungen ein 
zuftellen hätten. Diejer Verfügung wurde denn 
auch ohne jedweden Einwand Folge geleiftet, und 
Hatte ich heute Belegenheit von einigen Bils 
biburgern zu vernehmen, ba& bie bortige Bendl- 
tetung die Eatfermung ber Rebemptorifien mit 
hochſtet Gleisgiltigkeit aufnimmt, ausgenommen 
jene, welche die Ftequenz der Walfahrtskiche 
Martahilf dadurch bedroht glauben und fürchten, 
dadurch in ihren Gefhäften Einbuße zu erleiden. 
Da bie Patres ſich im Befige bedeutender Baar- 
ittel befinden und zubem die Ausnahmbauern 
anfingen mit großartigen Spenden für den Sim 
mel etwas zurücdzuhalten, dürfte auch ihnen das 
Schtiden nicht allzu ſchwer fallen. Das vorgekern 
Abends eingetretene Hochwaſſer ift für bie biefige 
Gegend ohne weientlihen Schaben verlaufen. 

L Pfarrfirhen, 23. Junt. Unter üb» 
lichem Geremonieil fand geftern das „Fahnenmeih- 
Fe“ des „Rrieger- und Veteranenpereing“ be» 
günftigt vom berrlicften Wetter flatt. Muſila ⸗ 
Ticher Zapfenftreich zeigte am Votabend ben Be- 
inn bes Feſtes an, ſowie am Feittage früh 5 Uhr 
Fagreseite unter Krachen Des Geſchützes bie 
Bewohner an bie Bedeutung bes Tages erinnerte. 
— Naben bis 10 Uhr die anfommenden Vereine 
würdig empfangen, und jeder Berein mit Mufit 
zum Feſiplate geleitet worden, bewegte ſich bis 
10 Uhr Mitiags ber Feſtzug in Ihönfter Ordnung 
durch die biflagglen Straßen zur Kirche — Die 
ee Fahne ruhte auf den Schultern zweier weiß- 
getleidetet Jungfrauen, bie mit biefem ihrem ben 
Bliden nody entzogenen Schmude, umgeben von ber 
Fahnenmuiter und Fahnenjungftaurn, anmuthig 
eınherichritten. Diejen folgten nachſtehende 17 
ereine mit ihren fliegenden, ſchmucken Fahnen. 
Die Veteranenvereine: Aidenbach mit 8, Arnftorf 


mit 17, Walburgalicchen mit 10, Triftern mit 80, 
Egglham mit 7, Baumgarten mit 30, Afenham 
mit 16, Braunau mit 20, Simbach a, J. mit 15, 
Rottenftub’n mit 24, Dietersburg mit 15, Bayerbach 
mit 8, Hirfhbach mit 10 Mann; bie Reiegerr 
vereine Gciesbach mit 20, Aibenbadh mit 9 Mann 
und Pfartkitchen. — Die Meibe ber Fahne nahm 
Herr geifll. Rath und Dekan Münd in erhe 
benber Weiſe vor, und beimegte fi ber Bug mad 
beendigtem GBottesdienfte in gleicher Drbnung zum 
Feflplage zurüd, wobei bie neu entfaltefete Wrreine 
fahae ob ihrer Ratilihen, reihen Ausſchmückung 
allgemzine Bewunderung erregte. — Während bes 
ale, bas um 12 Uhr begann, erhob ſich 
err Zalpıktionebeamter Hiller aus Gricebach 
und bradte am Schluſſe feiner gediegenen An- 
ſprache em Hoch auf Deutichlanbs Raifer mb 
mens Köaig aus. Diele Rede GERD Here 
Vereinsvorftand Regiſtralor Kiefl, Namen 
bes Vereins banfend, unb toajtirte anf bie an 
weſenden Vereine, auf bie Ehrenmutter und bie 
Fahnenjungfrauen. Scließlih wurde noch ein 
Toaſt auf bie beutfhen Frauen von bem Bor 
ftande bes Veteramenvereins in Simbach ausge 
bracht. Annehmbarer Stoff und beitere Klänge 
der hiefigen Kapelle lieben die Retegafameraben bis 
7 Uhr Abends in Heiterfier Stimmung beifammner, 
Um 71/4 Uhr nahm ber Feſthall im fchönen, mit 
—— Krängen und Kriegt ⸗Emblemen gezletten 
ippfaale feinen Anfang, wobei bie Tanjluſtigen 
bis in bie frühehen Morgenftunden fi beftens 
amüfirten. Unb jo v.rlief dieſes Feſt In Ichönfter, 
gelungeniter Weiſe, das jebem Theilnehmer in an- 
enchmer Erinnerung bleiben wird. — Leibder 
Önnen wir nicht umbin gleichzeitig einen Unglüds- 
fall, der fi im Laufe des Vormittags ereignete, 
zu tegiftriren. Ein Anabe von 61/5 Jahren wurbe 
von einem Zweiſpüaner ber Art überfahren, ba 
ec bemußtlos vom Platze nah Haufe getragen 
werben mußte. Die Verlehungen follen nicht 
unbebeutenb fein, an bemen ber unglüdliche Knabe 
wohl längere Zeit zu leiden haben wirb, 

L Pfarrkirchen, 24. Juni. Auf bie 
Huldigung, melde bee Krieger / umb Veteranen 
Derein gelegentlich ber Fahnenweihe an ben König 
fandte, erſchlen heute von deſſen Selcetär im 
Auftrage bes Könige folgendes Antwortstelegramm;: 
„Herrn Kiefl, Worftand des Kriegervereines in 
Pfarılirhen! Se. Majeſtät ber König, geftern 
Abends von einem Ausfluge zurüdgekehrt, ſeuden 
allen bei der Fahnenweihe des Wereines zu Pfarr- 
firhen beteiligten Kriegern für bie aemelbete 
Kundgebung treuer Anhänglichkeit buldvolften 
Dont und Gruß. Im Prod Auftrage 
Eifenhardt, Minifterialratd und Selretär Se. M. 
bes Königs”. 


Wie aus Simbach gimelbet wird, hat ber & 


dortige alttatholiſche Kirchenrathh im Vertrauen 
ouf bie fernere Hilfe glaubenetreuer Katholiken 
beichloflen, den Bau bes altlatholidien Gottes- 
haufes nunmehr in Angriff zu nehmen. Da bie 
nöthigen Baumtittel noch nicht vorhauben find, 
dürfte es als ein gottgefälliges Merk zu bezeichnen 
fein, den ihres Bottesbanfes beraubten Katholiken 
Simbache duch Beiträge zum Bau ihrer Sicche 
zur Seite zu fliehen. 


* Yaflan, 23. Zum (Inhalt be Pafjauer 
Amtsblattes Nr. 31.) Das auf den genflafterten 
Straben und Plägen wachſende Bras it bis Ende 
Juni zu entfernen. — Jene Perfonen, melde ohne 
eingeholte Bewilligung Schweine halten, werben aufs 
gefordert, biefelbe binnen 8 Wochen nachzuſuchen. — 
Verſonen ber verfchiebenen Arbeiterfategorien, melde 
Bflihtbeiträge zum Krankenhaus zahlen und im Er⸗ 
franfungäfall die umentgeltlihe Hilfe im Krankenhaus 
beanfpruchen können, aber bie Pflege in ihrer Familie 
vorziehen, befommen im diefem Falle die Piebisin auf 
Rechnung bed Ktrankenhauſes unentgeltlich, müllen 
aber bie Rezepte zur Unterzeichnung, wie aud bie 
Rrankenhaustarten ım Kommunalbureau borlgen ; 
die Gebühren für ben orbinirenden Arzt werben je: 
bob auf die Krankenhauskaffa ntht übernommen, 
au iſt der Kranfenhausarzt nicht verpflichtet, ſolcht 
Kranke unentgeltlich zu behandeln. — Montag, Diends 
tag und Mittwoch ben 7., 8. und 9. Juni findet bie 
ordentlihe Hundebifitation pro 3. Quartal ſtatt. — 
Es wird bie Wahl der Mitglieder der Handel&fanmer 
und Gewerbefammer in Wiederbayern, dann des Be 
sirfsgremiums ber Stabt Paſſau befannt gegeben. - 
(Siche Vaflauer Zeitung Nr. 164 vom 21. Yunt.) 
— Die Ergänzungsumiage bes Brandaſſeluranzhaupt⸗ 
auöfchlages pro 1871/72 wird Freitag den 27. und 
Samstag den 23. Juni I. 33. eingehoben. 

Launds hut, 25. Juut, Das neugebilbeie Stabts 
und Landgericht Fanbahut wurde mit vorläufig fünf 
Richtern und wei Gerichtsſchreidern befeht und bem: 
genäß der Landrichter M. Müller und der Gtabt: 
richtet I. Gg. Maußner in Landöhut, die Landge⸗ 
richts affeſſoren I. Schmitt und W. dv, Baur Breiten: 
jelb, daun ber Stadtgerlichtgaſſeſor Fr. Lang von 
dort, der Gerichtſchreiber Fr. Koriter am Stadtie 
richte und der Gerichtsſchreiber I B. Leid! am Lande 
gerichte dafelbft an das gedachte Stabt« und Landger 
richt berufen. 

Dienftesuachrichten. Der Korftamtönffiitent 
W. Brendel in Zwieſel iſt auf Anſuchen an bas Re 
gierungsferitiburcau von Mittelfranfen und der Forit: 


ö 0 SORT EEE —— — — —— 


amtsaffiitent 2. Hörmann vom Wolfſtein auf Anſuchen 
an bab Forftamt Amberg verieht, ber Trorftgebilfe 
Scheller von Kösting zum Affiftenten am orftamt 
Zwieſel und zum Affiitenten am Forftamte Molfftein 
ber „Borfigebilie D. Hiemer von Sinding ernannt 
worben. 

— Die erlebigte Stelle eines orbentlichen Mit⸗ 
gliebes bes Kreisiholarchats von Nieverbayern imurbe 
dem Meclor und Profeſſor der Stubienanitalt Lands— 
but, W. Dauer, übertragen, 


Rachtrag. 


Straßburg, 23. Im Bei den Be 
sirkstopemahlen ber Stabt Metz murben 2350 
Stimmen abgegeben. Gewählt find Bürsermeifter 
Befanzon, Beigeordneter Sautier und Muhlsipal- 
tath Abel, Ale drei gehören ber gemähigten 
Partei an. In Colmar mar die Betheiligung an 
ben Wahlen wegen Mangels am torbereiting 
ſeht ſchwach. Bei ben Nachwahlen wirb eine 
ftarfe Berheiligung erwartet. 

— Auf dem flachen Lande unb in ben klei⸗ 
neren Stäbten, jelbit im Oberelſaß, finb bie 
Wahlen fat burhaeg im Sinne ber gemäßigten 
Partei ausgefallen. Die Betheiligung der Bevöl- 
ferung war überall ſeht groß. In Lügelftein und 
Hüningen wurben eingewanberte Dentſche gewählt. 

Madrid, 23. Juni. In Folge bes. Dor 
tumsber Gortes , welches ben Präfibenten Pi y Mar ⸗ 
gall ermächtigt ‚im Fall einer Minifterkrifis ein neues 
Rabinet zu bilben, Haben fümmtlihe Minifter ihre 
Demiffion ns . 

Madrid, 24. Juni. In der Sigung bes 
Eortes legte ber ‘Dinifter bes Auswärtigen einen 
Gefegentwurf vor, burdy welchem im Hinblid auf 
bie proffamirte Religtonsfreihelt bie Geſandtſchaft 
beim päpftlihen Stuble aufgehoben wird. Die 
Verfaſſungs · Kommiſſion bereitet einen Geſehent⸗ 
wurf vor Über Verhängung des Belagerungs- 
— in den Provinzen wo ſich Karliſten bes 
finden, 

Bayonne, 24. Juni, @erlichtsweile ver 
lautet, baß General Rouvilae burd) Karliften 
abiheilungen bei Pampeluna gefangen genommen 
worden ſei. Flüchtlinge aus Spanien treffen 
täglich bier ein, 

London, 23. Juni, Das Dampfihiff Co« 
lumbus, welches 200 Paſſagiere an Bord hatte, 
it am Samftag bei Holyhead geicheitert. 12 Pair 
Dam unb 3 Berfonen von ber Schiffemannſchaft 
ertranfen, 





Handels, Verkehrs: aud Börfennachrichten. 


Aus kunfta · und KontrolsBarean. Wie 
von ben adiibarften Firmen bes. Banguiers⸗ umd 
Onmbeläftandes verfichert wird, hat ſich das im vori⸗ 
en Jahre in Frantfurt a/M. und Berlin von W. 
Schimmelpfeng gegründete: Inftitut dutch prompie 
Ertheilung zunerläßiger Auskunft aufs Mortheilhaf: 
tefte bewährt. Seine Bedingungen find fchr ‚mäßige 
im —— zu ben ſonſt Ablidyen. ericheint ſomit 
als Bflicht, auf biefes Inflitut. aufmertſam zu machen, 
ba Jedermann ben Werth eines gut .organkfirten Aus⸗ 
kunftbureau's in heutiger Zeit zu Ichäüben wiſſen wirb. 

Bremen, 21. Juni, Das Poſtbampfſchiff des 
Rorbd. Lloyd, „Viain“, Kapt. F. v. un bat 
beute bie fünfte biesjährige Reiſe via Southampton 
nad Rewyorf angetreten. 

Newport, 21. Juni Das Poſtdampfſchiff bes 
NRorbb. Liohd, „Mbein*, Kapt. J. E. Meyer, welches 
am 7. bi. bon Bremen und am 10. b&. von Gouts 
hampten abgegangen mar, ift heute 1 Uhr Morgens 
wohlbehalten hier angefommen. 


Krantfurt, 25. Juni Baner. Obligationen. 
dp .abri ν EN 
100%, 4%, ganz. 9I/. Kia Halb}. 93/4 A, @ 
tenten 95°; ,. 

Vfandbriefe. 4%, Bayer. Hop und Wedfiek 
Bant · Pfandbriefe IP, Bodenkr. 96'/,, bitte Näms 
berger 99,. Württemb. R.-100'4, bit. Hyp.-BL. — — 

Richt voll einbegablte Wlriem. 4°/, Baver. 
Hambelöbanf 110, Nürnberger Bereinsbanf 100. 
Sid. Bopenfr. 1057, 

Julaud. volleinbezahlte Eifenbabı Aktien, 
Bayer. Djibahn 121—, neue Emiſſſon 100 —. Heil. 
Tre — — Pälz Max 129 — Pfälz. Nord. 
1131,,. i 
zinslänbifche vollelnb. Eiſeubahn-Aktien. 
Alolb⸗ Fiume 108 ⸗. Bbomiſche Weſth. — — Eli⸗ 
ſabeth 256'/,. ditto neue Em. — — Fran Joſeo hbahn 
223 ⸗. Radolfab, 168"/,. Ungsgal. 127-. Borarld, 

Unlehens-Loofe. 4%, Bayriide, 3 100 THL 
111—, 4%, Babijche a 100 Thlr. 109°,. Badiſche fl. 46 
69—, Braunſchweigiſche a 20 TEL 23, Oldenbun 
ger 36°. $*, Defterr. & 200 fl von 1854 93”, 59, 
von 1860 92°/, vom 1864 151 —. Kredit: Anflalt"& 
106 fl. per 1853er 203— Ungar. 100 Hl.:Booie 93'/.. 

Gelbforten. Deutfhe Kronen fl. 16. Preus. 
Fricdrichsd'ot H1.957— oe 8—, Biftolen fL 9.33— 
40, Holländiihe fl. 16 Stät 9, 52-54, Dutlaten 
fi. 5. 2-4, Dutsten a marco fi 5.31—83, 20 
Franten⸗Si. fl. .ĩ0 20 Soubereigns fl. 11.45— 
47, Imperials ſi . U8 40 —, Dollars in Fol 
R. 220. 5, Holländifches Silbergeld 97 
NOeſterr. HG. af. 1, RB — 
Franfiurt, 25. Juni, Ocfterr, Banknoten 1042 
Diem 25 Jımi. Silberante 150.50. 


Edictal-Ladung. 


Anton Lichtenauer, Verlafienichaft betr.) 

Am 8. Mai verftarb bahier im 56. Lebensjahre, lebigen Stanbes, 
Scälofiergefelle Anton Lichtenauer, Sohn bes im Jahre 1842 verftorbenen biefigen 
ee — Rn ver sen. und befien zweiter Ehefrau et, 

etorne Koller a tra en. $ 
® Der Tater Anton Tichenauer war ein Sohn bed Drerlers Felix Lichten ⸗ 
auer don Obernzell. Der gegenwärtige Erblaffer Anton Lichtenauer jun. hatte 
—— —— — Fa weicher im Jahre 1864, Iedigen 
tandes, ausm: orben fein 

Anton Bihlenaner jun. binterläßt ein reines Vermögen in bem nunmehr 
ermittelten Betrage vom beiläufig 3250 fl., zu deſſen Erben er eine nicht zu feiner 
RVerwandtfchaft gehörige Perfon teftamentarijch berieh. 

Mer immer aus dem Rechte der Blutverwanbtichaft gegen das vorliegende 
Zeftament einen Erbaniprud am ben Anton Lichtenauer'jchen Rüdlab geltend 
machen kann umb will, ift hiemit aufgefordert, 

fimali * rg Ladung an Derwanbt: 
vom Tage ber er en ung biejer a g 0 ne 
ſchaft — Erbfaffer Dr ber —— — Veriafſenfchaftabehorde darnuhun, 
widrigenfalls über die Nachlsbmafle nach Lage ber Alten anderweit verfügt und 
begiehentlich biefelbe bem eingefehten Zeftamentserben übertoiefen werden wirbe. 

Am 19, Junt 1873, 


Königl. Stadtgeriht Paffau. 
Der fi — —— 


Bekanntmachung. 
Der nächſte Hornviehmarkt in Paſſau 


8401 (0) 













Er findet ftatt am 
— 
* ZFreilag nach Peter und Paul 


den 4. Juli 1873. 
Vaſſau, den 26. Juni 1873. 


Stadtmagiftrat Palau. 
Der rechtsk. Bürgermeifter : 
Stockbauer. 


Bekanntmachung. 


(Ber laſſenſchaft der Privatiere Friederile d, Maiern 
von Mlingenbrumn beir.) 

Allenfallfige Anlprüce an ben Rüdlaß der am 30. vor. Mte. een 
Privatiere Mrieberife von Maiern zu Hlingenbrunn find ber Vermeidung ber 
Nihtberüdfichtigung bei Vertheilung des Nüdlaffes 

bis zum 30. Juli l. 38. 
ſchriftlich obder mündlich bei dem unterfertigten Gerichte anzumelben. 


Am 19. Juni 1873. 
Königliches Landgericht Grafenau, 


Sator. s; 


en 2 a] 
= Ana d D li a ww 
oder Drientaliihe Zahnreinigungsmafle- 

Mehr als ale andern Mittel dient ed, um bie Zähne auf bie fchnellite 
und unſchãdlichſte Weiſe zu reinigen, fie von ber zahlloien Wenge mitroſtopiſcher 
Schmaroerthierhen und Pilzen, jo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer 

für immer zu befreien, Tabafögerud; und widrig riedhenden Munddunft 
und Hauch zu entfernen, die Glafur der Zähne zu conferviren und biefelben 
blendend teil wie Elfenbein herzuftellen, lat den vorbandenen Gutachten u. Zeug 
niffen berühmter Männer der Wiſſenſchaft und ben fi immer wiederholenden 
fobenden Ausiprücden bes großen Cefammtpublifums. Vorräthig und in Schade» 
ten zu 18 und 9 fr. Carl Kreller, Ghemifer, Nürnberg. 

RE Alleinverfauf in Baffau bei 

Franz Glaser jun. 


1700 (45) 
Todes -Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen gefiel es, unfern 
innigftgeliebten Vater, Großvater und Schwie⸗ 


“Ferrn Thomas Weiß, 


Vrivatier, 

früber Nagelfchmidmeifter au Bildbofen, 
beute Nachmittags 9%, Uhr in einem Alter von 
75 Jahren in ein beiferes Jenſeits abzurufen. 

Diefe Trauerkunde theilnehmenden Bertvandten und Befannten bats 
bringenb, bitten wir um ftilles Beileib. 

Vilshofen & München, 25. Juni 1373, 3403 
3341 Die tieftranernden Hinterbliebenen, 

Die Brerbigung findet ftatt am Freitag bem 27. b6. Dits. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, worauf fogleih bie Gottesdienſte folgen. 
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61, DAUBE & Co. ° 
Annoncen-Expedition & 
(Verlag der Allgem, Anzeiger zur „Gartenlaube.“ Auflage Ü 


Central-Bureau : Frankfurt a. M. © 
Genernl-Agenturen an nllen Hauptplätzen. ee 
Tägliche directe Expedition von Anzeigen betreffend: %% 
Associntions-, Commanditär-, Agentur-, Personsl-, Arbeiter-, 
Stellen-, Wohnungs- und Kauf-Gesuche, Geschäfts-Ver- 
änderungen, Waaren-Empfehlungen, Submissionen, Verstei- 
gerungen, Ausverkäufe, Speditionen, Bank-Emissionen, Ver- 
loosungen, General-Versoammlungen, Eisenbahn- und Schiff- 
fohrts-Plätze etc. ete. 

an alle Zeitungen des In- und Auslandes. 

Prompte discrete und billige Bedienung. Zeitungs-Catalog und 
Kostenvoranschläge gratis-franco. 

NE, Die Entgegennahme von Offertbriefen geschieht ohne Ge- 
bührenberechnung. (268) 2229 
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* 
Unseren Freunden und Bekann- 
ten zeigen wir Atemil ergebenst 
ber 2 an, dass wir unsere ehrliche Ver- 









3405 





Kudung vollzogen haben. 
Paris, Kelbeim, Passau $ Lurem- 
4 August Glelchsner, 3 
Marie Gleichsner, 
3404 geb, Kollesy. 
'559:6999: 
Bekanntmachung. 
Kegelſcheiben 
unterbleibt wegen eingetretenem Hinder⸗ 
Michael Rauchbarth, 
Wirth in Ober Bolling. 
ift ſtchen geblieben und kann abgeholt 
werden Das Uebr. 06 
Hausknecht zum baldigen Cintritte 
geſucht welcher fib auch über Brauch⸗ 
fann. Das Näber i. d. Erp. (bj 3367 
Dem Untergeihneten iſt ein 
E=& glatt: u. ziemlich langbaarig 
mit fböner Rutbe, sugelauten, 
Futtertoſten abpebolt werben. 
3407 
Ba — Ein 
angebender Commis, 
Engros + Geibäft vollendete, wünscht 
auf biefigem Vlatze Fngagement. Gefl 
Annoncen + Erpebition von Rudolph 
Mosse in Münden. 3108 
Meine in IOjäbriger Praris ge 
fammelten Erfahrungen, Magens 
ben, Drüfen, Flechten, Scro: 
pheln, offene Wunden, hen: 
Bandwurm, Snphbilis u. ähn: 
liche ſtrankbeiten gründlich zu hei: 
franennmentgeltlich mit. Es jollte 
kein Aranfer die Hoffnung auis 
vorher mit meiner bewährten 
Heil methode befannt gemadt zu 
Profeſſor in Föln. EAr 5958 
Oeffentliche Dankſagung. 
in stöln 
Ueber dreiviertel Jahre litt ich 


® burg, den 3. Juni 1573. 
Das in Ober:Bolling angezeigte 
niß bie auf Weiters 
Ein Regenihirm 
Im eine Biefine Prauerei wird ein 
barkeit in der Ockonomie ausweifen 
ftarter Halbhund, ichwars, 
und kann gegen Inferationsgebühr und 
Mühleisen in Zitt!ing. 
ber feine Lehrzeit in einem Dlündener 
Offerte sub G. P. Nr. 2703 an bie 
4.7” Sichere Hülfe für Leidende. 
frampf, Unterleiböbeichwer: 
matisomus, Gicht, GFpilepfie, 
len, tbeile ich auf frankirte An: 
geben, nebeilt zu werben, ohne fich 
balın. Adr.: Louis Mundram, 
Hrn. Proichior Louis Wundrans 
an rheumatiihen Schmerzen in ben 


Beinen. Alle Mittel, Die ich bis 
ber dagegen angewandt, balien 
mir nichts; nur Ihren bortreiflis 


den Kräutern habe ich es au vers 
banfen, dak ich binnen wenigen 
Wochen völlig geheilt bin 
Sum Woble meiner Teibenden 
Mitmenfhen ermäctige ich Sie, 
dielen Heilfall öffentlich befannt zu 
machen. Grgebenit zeicdnet 
(L. 8.) A. Scheele, 
Braunſchweig, 29. Junt 1871. 






verbreiteste 


Die 


und Iratz ihrer vor- 
treflichen Original- 
Illustrationen wohl- 


feilste Frauen«Zeit- 
ung ist die seit über 
- 

TJuhren erscheinende 


Modenwelt. 


Preis vierteljübrlich 
für Süddeutschland 


15 Kr. rh. resp. 2 
Guld. 3 kr. rh., für 
Elsass - Lothringen und die Schweiz im 
1 Fr. 70 C. resp. 4 Fr. 70 C, (franco 


per Post 2 Fr. resp. 5 Fr.) mit oolo- 
rirten Modenkupfern. 

Die practische Richtung des Blattes, 
welche stets die Bedürfaisse der Familie 
berücksichtigt, den Anfonlerungen der 
eleganten Gesellschon sber nicht minder 
Kechnung trägt, mncht jede vinzelne 
Vorlage doppelt wertbroll, Die Schnitt- 
muster — über 200 jährlich sind 
ihrer vorzüglichen Auswahl und Genau- 
irkeit wegen rühmlichst bekannt, nicht 
weniger die leichtverstündlichen An- 
weisungen, welche selbst ungräbtere 
Hände geschickt muchen, alle Gegen- 
stände der Toilette, Leibwäsche ete, 
selbst anzufertigen. Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin. 

Alle Bachhandlungen und Postümter 


ler 
—— ih era) 
und zu haben: 
Für Holzhändler, Yolzkäufer 
Holsindufrielle 2c. 


Umwandlungs:Tabell 


ber 
Preife von Steren 


t 

Breife von Wienerflaftern. 
(BY. Ster = 1 BWiener-Klaft 
Als Taldeubäaslein auf Karton gedrud 

Preis 3 Pr. 
; Enalifche — 
Rade Handlũche 
empfiehlt 


| 3381 /2) Carl Strob 


(Si Ranarienvogel entflogen ; 
zugeben Scuftergafle Nr. 119 I 
In eine Gonditorei wird ein Bel 
junge geſucht. Das Uehr. (1) 41 
Die beitigften Babnfhm 
zen werben jofort geitillt bu 
bie berüßmten Dr. Grä 
ström's ichwrbifche Zah 
tropfen A Flacon 21 
ächt zu Gaben in Pafls 
bei #r. Glaser jun. (107) 17: 
Laden:Beränderung. 
Ih ergebenit Unt⸗rzeichnele erlau 
mir, einem nechrten Rublifum zur U 
zeige zu bringen, daß Ich meinen biaf 
tigen Laden an ber Donaubräde vi 
fajien und ſolchen im Haufe bes Her: 
Röd, Kleiverbandblung, vis-äris by 
Herrn Kreuiwirtb in der Wittaafie & 
zogen habe. Im geneigten Bulorı 
bittet Adtungsvollft 
Th. Winterstell 
Lederbandlung. 


Verlag vom B. $. Voigt in Meimar, 





— 
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Di 
vani ch 
Raninchenzuch! 
oder Anleitung, mit geringen Koſten 
und Raum ah durch ratio: 
nelles Berfabren ein rentables Uns 
ternehmen zu begrimden, 
Aus dem Framdſiſchen von 
M. Redares. 
Vierte Antlage, 31 
bearbeitet und nad neueren Ouels 
fen und Erfahrungen weſentlich 
umgeftaltet von Rob. Dettel 
1373. gr. 12. Och. Si fr. 
Torrätbig in der Waldbaner: 
ſchen Buchhandlung und Bnftet: 
ſchen Budbandlung in Paffau. 


EEE EEE 
Kapitalien 


iu 4'144 und 4 Prosent Sinfen find imm 
vorräthig, aber nur auf Grundbeſit. 
Xaver Schmitt, 

3412 Ir. 346 in Palau 

vn ru a, 

Für Pferde Beliger. 
Keflitutions=findum, 
fiberes Mittel bei Flußgallen. Sebs 
Entzündungen, fowie bei freue ur 
Feilellühme, fhült vor bem Steifiwert 
und verliebt den Pierden bei fortmährer 
ben Gebrauche befondere Auäbauer we 
Leiftungsfäbigkeit, empfiehlt bie leide 
nebit Gebrauchs⸗ Amwoeiſung zu 86 fr. 
A. Weeber’s Apotheh 

3413 in Shmwah ing bei Miünder 

Depot in Paſſau bei 

Franz Glaser jun. 


 Firdertafel. m 
Samstag den 23. Yırnt Abends 8 Ihr 
Uebung im Lokale Ehrlich), DD.“ 


Gewerbehilfsnerein Innledi. 

Samstag dem 28. L RE. Abends 
bei günftiger Witterung Zufemmenfunit 
im Barten bei Herrn Sole Frölidz 
bei Negenweiter im Gafthaufe ng 





Job. Her. Haa DE 
Familien, Nachr ichten. 
Dempfarrti. 

Geboren am 15. b&.: Franz Kader, c 
Rind bed Hrn. Hermann Pauli Säle 
ſermeiſters babler. Au 4. d.: 
Johann Bantift, ebel. Find Des Hrn. 
Mibad Schminderger, Oberauficher 
bei der Grenzwade bier, 

Geftorben am 20, rk —— 
Ubrmachergebilfe, 21 Jahre all. — 
am 21. be: Frau Barbara Knaur, 
Vodträgersgattin, 34 Jahre all — 
Am 23, d8.: Herr Johana Dieringn, 

Schloffermeifter dabier, 46 Jahre all. 





nehmen jederzeit Bestellungen an, (8#) | Derantwertliier Wıdahteur : €. Ralıada 





Gigenikum, Truck uns Berlay der 5. W. Keppler’fhen Buchdruckerei. 
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Mauer Zeitung. 





Blatt erſcheint täglich und Loftet jährlich 
ch hair cn, u. Bofiboten, hier t. b, 


AH, viertefjährlich 1 A. monatlich 20 fr. portofrei in g 
Berlagservebition, Rofenftr 


abe Nr.46t, angenommen. 


Samstag, 28. Juni 1873. 
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* Bilder unfehlbarer Päpfte. 


XXVIL 


Mit dem Jahre 1431, in welchem Martin V. 
aus ber Welt ging, fängt für bie Geſchichte ber 
Popſte ein neues Zeitalter, vol ber größten Er- 
wartungen, an. Das Konzil von Konftanz täufchte 
ale Welt in Erwartungen, man wollte zu Bafel 
alles gutmachen. Biergehu Rarbinäle wählten zu 
Rom den Rarbinalpriefier Gabriel von Gonbol« 
miert zum Popfte, ber fi ben Namen Euge 
nius IV. . Diefe ſchlauen Herren wollten 
olle die dreifache Krone tragen, gaben 
Abſicht ohne Verabrebung dem ummwürbinften und 
bümmfien bie Stimme, unb fahen nad ber rn: 
mit Entiepen die Früchte ihrer Schlauheit. Alle 
waren unzufrieben, nur Eugen lächelte freube ⸗ 
trunfen, Man machte an ihn firenge Forberungen 
aus Neid und Boe heit. Er follte auf bem Romzil 
zu Baſel bie Kirche an Haupt und an Glie 

ern teformiren;, viele von jeinen Einkünften ben 
Karbinälen geben, ohne ihre Einwilligung nichts 
unternehmen. 

Eugen hatte feine Luft bie Kirchenverſamm ⸗ 
lung zu eröffen, daher jchrieb ihm ber Karbinal- 
legat: „Die Nationen erwarteten eine Befferung 
des tiefgefunfenen Alerus; wird das Konzil 
nicht gehalten, wirb man jagen, daß wir Gott 
und Menihen verfpotten; man wirb ums gar 
nichts mehr glauben. Die Stadt Magdeburg bat 
Thon ihren Bifdyof unb Klerus vertrieben; auch 
Paifau bat feinen VBiſchof verjagt.” 


aus biefer | ber 


ählt bes: 
nen 


Dombheren 


Kirche ſaß, da fam einer ber 


Sen Ba Lee ao 
D ernatel, en, ge)ai Li 
der Ali ei z der Ratfer bie —— durch 


en väterliche Liebe unb 
für das Haus bes Herrn habe, ob Gie zum 
Unel zum Sammeln ober 

Schon öffnet ſich 


welche bie verlorenen 


chafe in 


Krone aufzufehen pflegte (ber Popft ſelbſt), umd | ihren eignen Schafftall zurüdgehen werben." (Die 
er 


fragte ben Raifer: 
Kind) und frummer Mon ımb Herre were? Da- 
rauf antwortete Sigmund: „„Ja, aber bu pift nit 
frume mb tugentlichen, bem Kalfer feine Krone 
aufzufeten, 
abgefnitten. 


ein Entinb (chellches Huffitifchen Böhmen wollten auch 


‚wenne bu Haft eimer Ftau ihre Pruft | werben von 


zum Konzil 
fommen.) 


N „em * u —— 1% 4 wirb Sie 
ermann eihulbigen! Sie 
allen verlafjen werben. Dat wahre 
ber Kirche iſt Seelen zu gewinnen, bemn 


t 
„Der Vapft fehte ihm die Krone auf, baf | fe if Fein Sammelplag von Steinen und Mauern! 
fie frump hing zu ber reiten Seiten; ba hub | Chriftus Hat Sie micht zu einem Hüter von 
ber Papit auf feinen rechten Fuh umb rüdte bem j Schlöffern, fonbern zu einem Hirten ber Seelen 


Raifer fein Kron gleich.“ 


Das war genug Ehre, ein Kalſer, ber ſich thaten! Die Kirche, welche vom einer 


römischer König nennt, zu ben Fü 


beſtellt! Ste müllen bas verrichten, mas bie Apoftel 
en 


ſſen eines Bi- | Eymobe vorgeftelt wirb, if unfeblbar, bie 


ſchofe von Rom, der in feiner Bengelbaf- | Päpfte Hingegen nit, von bemem viele auf 


tigleit mit dem Fuße Die Krome ihm | Rıtereien unb Jerthümer 


zurechtſetell 


In Baſel war bie Kirchenverſammlung immer | it er doch 


Obgleich 
Pr Dee re ift, fo 


ber bas bienenbe 
nicht größer ala die Kirche, fo wie ein 


BVapft 


mufbiger und feſter im ihrem Betragen gegen ben | Glied bes Körpers nicht größer iſt ala ber ganze 
Vopft gemorden. Sie erflärte, einallgemeines | Leib.” 





Der Geſchworne. 
(Fortiegung.) 


Nun war keine weitere Selbftäufchung mehr 
möglid. La Southiere, von bem Unrechte feiner 
Tochter überzeugt, wollie ſich ihr jeßt nachftürzen, 
um jie bas ganze Gewicht feines Zornes fühlen 
u lafien; allein er konnte ſich nicht von ber Stelle 

ewegen wie gelähmt ſtand er bo, und vermochte 
nicht einmal einen Laut fiber feine Lippen 
au dringen. Der heißblätige Mann warb von 
einem jähen Schwindel ergriffen, bie Bäume bes 
Farkıs drehten fih um ihn herum, unb ber Bo 
ben ſchwankte unter feinen Füßen, Es war ihm, 
als mwerbe er, jeben Angenblid vom Sclage gr 
rührt, zu Boden finfem Doch glüdlicher Beate 
war bie Kriſis vom kurzer Dauer. Der Eturm in 
feinem Junern begann zu legen, er murbe 


wieder ruhiger,‘ ber Anbtang feines Blutes nad & 


bem Herzen ließ nad, unb in ben momentan pa- 
zalyfitten Aörper kehnte Leben und Bewegung 
zurüd. Mit feiner’alten Energie ſprang er jeht 
auf, und fon hatte er ben Fuß vorge, um 
feiner Tochter nachzueilen, als er in biefem Ar 
genblide auf ber Stroße neuerbings bas Geräufch 
zon Huftritien hörte und burch basfelbe am feinen 


Frl efefjelt mwurbe, Er firedte fich, um über die 


e jehen zu können, unb gemabrte nun zwei 


Heiter: es mar ein junger Mann auf einem 
merthoolen Rocepferte, bem in angemeflener Ent- 
fermung eim nicht minder gut berittener Groom 
folgte. Beibe bogen, als fie ben Eingang’ bes 
atles erreicht halten, im benfelben ein, mährenb 
a Eouthiere unbeweglich in feinem Verſtecke blieb, 
um feine Anmwefenheit nicht zu verrathen. 


IV, 


Palmyra, das einzige Kind bes Freibern v. 
2a Southiere, zählte erfi ſechs Jahre, als fie bas 
Unglud batte, ihre Mutter zu verlieren, Gert v. 
2a Eouthiere, ber ſchon zu jener Zeit anf bem 
Sande lebte, übergab fie einem Klofter in Limo ⸗ 
—— zur Erziehung, ohne fi ſonſt viel um bas 
unge Madchen zu Himmern. Er begnügte fich, 
ale Senufter ihre -Penfion zu bezahlen, und fie 
zwei ober breimal im Jahre, wenn ihn gerade 
zufällig Gejäfte nah Limoges führten, zu befu- 
en. Dann ollerbings wurde bie Kleine von ihm 
mit 2ieblofungen und Budernäfchereien fiberhäuft, 
bann erbielt fie Alles, was ihr Herz begehrte; 
allein feine Befuche waren, wie gefagt, eben fo 
furz als felten, was ihn jeboch nicht Hinberte, je 
beamal bie Neberzeugung mit fih zu nehmen, 
boß er ber zärtlichfe Water fei, ben es geben 


tönne. 
Als Dal in i t 
ans Dem siefe Ham, felle If Te Bund are 





ober jenes belehrt morben wäre, denn ber: Frel⸗ 
herr hatte feinen intimen Umgang mit irgenb 
einer Familie, und verehrte überhaupt nicht ‚viel 
mit feiner Rahbarihaft. Wenn er aus bem Haufe 
ging, geſchah es meiftens allein, weil in Geſchaf⸗ 
ten, unb erhielt er Befuche, jo waren es faſt fiets 
nur Leute, bie ber Pferbehanbel zu ihm führte, 
und beren Geſellſchaft für feine Tochter natürlich 
feine poflenbe geweſen wäre, Deßhalb blieb Pal« 
myra bei folchen Gelegenheiten immer auf ihrem 
Zimmer, Nur bei ganz befonberen Beranlaffungen, 
3. B. wenn eine = t:auf einem benachbatten 
Schloſſe, ober ein Boll in B.. . gehalten wutde, 
bann bie umb ba auch zu bem größeren Pierber 
tennen In ber Umgegenb nahm ber Freiherr Pal 
myra mit. Aber bies kam micht oft im Sabre 
vor, ımb fo verging ber Sommer wie ber Winter 
gemögnlih für das verlafiene junge Mädchen in 
einer ſehr traurigen Einfamteit. 

Die natürliche Folge bavon war, daß fi) 
Palmyra langwellte, und im Ihrer lſolitten Lage 
ben gefährlichen Träumereien nachbing, bie im ber 
Regel dem Kopf junger, ımbeihäftigter Mabchen 
einnehmen, dazu fam noch, daß ein unglüdlicher 
Sufall fie in nahe Verbindung mit einer Perjon 


Ales biejes machte jedoch bei bem Papſte Ri: 


wenig einigen Ei daß er vielmehr eine 
gen li 

Die Nömer, aufgebracht, nahmen ihn gefangen, 
er verkleibete fich ab mit einem feiner Hofleute 
in einen Möad und entlam nad 
woher er — bie Synode bonnerie fo lange 
bis fie befre enius if ein — 

egen die Rice, beharrt in einer offenbar 
Seehellion. ift ein Uebertreter ber Rirdengefehe, 
Störer bes Ftliedens, ein Simonieverbredyer, 
——— unerbefferlicher, bartnädiger Reber, 

Verſchwender ber Rechte unb Güter ber Kir 
umnüg und ſchädlich bei ber Verwaltung bes 
Papfithums, beshalb if er feiner Würbe entiegt 
unb es find — anbere Strafen genen ihn vor- 
behalten.” wahrhaft rühmliches Zeugniß, 
einem Unfehibesen ausgeftellt!!] 

Diefer würdige —— Chriſti bat nicht 
nur, wie Windel behauptet, einer rau die Brüfte 
abgeſchnitten. ec bat guch ben guten Karmeliten 
Freuen Konmelte, weil er gegen bie Laſter Roms 

e, nichts vom en bielt, und ben Sitten» 
En vom Gö'ibat ableitete, im Jahre 1434 ver 
brennen lafien. Diefer arme Möah war ein Vor- 
Täufer bes Savonarola, noch unglüdlicher als biefer: 
fein Name fand feinen unfterblihen Dichter, wäh. 
rend Savonarola lebt, fo lange die Deutfhen ihre 
großen Dichter leſen. 

Von einem ſolchen Statthalter Gottes lieh 


fi auch nichts Gutes erwarten. Das Bafler Kon. | 8 


zil ging mit einem großen Nichte im Jahre 1439 
auseinanber. Man hat ihm einzig und allein zu 
verdanken, dab ber Priefter bas Bolt zum Bot- 
tesdienfie —* ſollte, aber nicht dab ber Prie ⸗ 
fer ben Gottesbienft verfagen fönnte, wenn er 
nicht früher bezahlt war, und daß bas ſchon fris 
re beſchtiebene Narren ober Ejelafeit nebft den 

Schmaufereien und — in der K ea. [um 
abgeſchafft worben t 


Deutihlanud 


Münden, 24. Juni. Zu den BWaffenübım- 
nen ber Infanterie » —— im Auguſt ws 

September bs. 6. wirb, wie wir vernehmen, 
—* —* ber Neferviften — —* 
das neue GrerzieReglemeut noch nicht eingeübt 
bat, Bu biefer Einübung in Meinen Abthellungen 
und in ber Kompagnie follen 14 Tage, bann zu 
Ererzitien im Reg — und Brigaden — 
14 Tage nn 

— Die ———— der —— Atmee 
5* nah dem neuen, nad bem Stande vom 

Mai b. Fe. bearbeiteten —— 1) ge 
—5 — Dienſiſtande: 3 Generale, 21 Generallieu · 
tenants unb 18 reg 2) zur Dispo» 
fition und außer Dienft: 2 Generale, 17 Gene 
rallieutenants und 35 Generalmajore; 3) A la suite 
3 Generallieutenants und 3 Beneralmajore. 

Münden, 25. Juni. Bur Berhanblung 
ber befannten Dadauer- und Schwindel.» 


mwurben 
ben 14. Jull b 
N. Spiteber, — vorm. Schauſp 

Münden, Roſa Ehinger, lebige Shaufpielerin 
von ba, Jalob Nebel, led. Bedienter von Dadan, 
Maria Bregler umb 4. Pregler, Austräglers- 


ur Aufhebung bes Konzils ansferti —— Bankerott, U 


Florenz, von | tongip 


‚che, non gegen Friedtich Graf v. 





leute von Münden, wegen betrünlichen und 
fachen Banterotts, Get zum betrüg- 
N mil unb Hehlerei; 
21. Juli ittmoch, ben 28, b, 
kg ut Doſch, Hausbefitersehefran von 
München, Fr. Ignaz Brucklmeier, verheir. Rechts 
tent von da, Job. Doſch jum., Hausbefigere- 
fohn pon ba, Joh. Doſch ſen. verheir. Hauebefiger 
von ba, Gg. Meifinger, verheir. ehem. Gendarm 
von Pörnbadh, en: verheir. „Padträger | riden 
von Münden ichen Banferotte, 
Theilnahme bieran, 1m, Urtundenfälfchung, Betrugs, 
Unterfjlagung und Diebflahle ; ; Bei, ben 25. 
olnftein, vorm. 
tentenant von Sendling, Friedrich Brod, verh. 
Mehzger von Münden, A. Antpper, verh. Schneldet 
und Tändler von Unterfendling wegen betrüglichen 
Bankerotts und Theilnahme hieran; Montag, den 
28. Juli und Dienstag, ben 29. be. gegen Hof. 
Herb, verh. ehem. Gypsmüller von Münden und 
*. Lindner, verh. vorm, Zolomotivführer von 
ee bett lihen und einfachen Bankerotts; 
ttmod, 30. Zuli gegen Jul. Menbdel, 
Raufmann von bo, wegen betrügiichen Banterotts, 
(Schon felt Jahren in Amerika.) Außerdem ge 
langt noch * ——— — den 


tig, ade in 
den Arm und läuft bann nah Bubenart davon. 
— In ber verfloffenen Naht abermals Scandal 
an mehreren Orten, leiber ging's mit ber gemöhn« 
lichen Tracht von — nicht ab, —— das 
Meſſer mußte raus um irgend einem ins wor 
werben. — Wie ich vernehme, fei 
georrein fein 5 
beim en wurde eimer ‚io 
ab er bemußtlos ins Krankenhaus verbracht 
werben mußte. — Vom 11. ung er ftürgte ih 
ein Soldat aus dem oberften Stod berab und 
war fofort mit gerfchmettertem Schädel und Beinen 
eine Leiche. 
Brief nah Haufe. — große, 70 Fuß hohe 
Baumflamm, welcher bas eiferne Drabtjeil ber 
Babe über die Donau nah den Babhäufern hält, 
ift feines Dafeins überbrüffig geworden und bat 


fih in bie Donau geft GSluclicherweiſe bei 
- Naht, wäre —* co Ka —— beim 
Tag, oder gelegentli m Draht 


feil hängenden Eifee gef geftürzt, ot Bätte je nad 
Umftänben ein fehr großes Ungläd paffiren Lönnen. 
— Das 11. Regiment ſcheint ſchon vom Unſtern 
verfolgt zu Koi geftern fand der Diener des in 
legter Zeit oft genannten Oberfilieutenants von 
Bäumen auf * Milltarſchwimmſchule den zo. 
Aus Megensburg järeibt man bem „N. 
Die heute dabier im Neubansiaale zahl 
— 8 an 1 a, 


4 Fronleich 
tage ſtill über ſich ergehen zu laſſen, — Di bie 
ping Garniſon ohne Unterfchled ber Ronfeifion 
tommandirt war, Spalier zu bilben und Ange 
ſichts des Sanctissimum bie üblihen Honneurs 
nd Die Regensburger Proteftanten nehmen 
ha ihrer unter ber Fahne fichenben Glaubensger | der 
nofjen muthig und energiſch an und beſchloßen 
in gedachtet Berfammlung eimmütbig, bie ihnen 


Tags * ſchrieb er noch einen | zu 


kcaft ber Staatsverfaifung gewährleiftete Fr 
ihres Kultus aufs Entfhiebenfte zu —— 
wurde eine Eingabe an das El. Kriegemuniſi 
im Entwurfe vorgelefen und von alen Anweſen · 
ben genehmigt, in welcher gebeten wirb, In Hin⸗ 
blid auf die Staatsverfaffung und auf zwei im 
a 1854 unb 1845 befonders noch ergangene 
tonigl. Verorbnungen, — melde ausbrüdlid an« 
— daß micttathofifge Soldaten. zum Aus 
bei Prozeffionen und fonftigen Eultusfeier 
lichkeiten ber Eatholifchen re nicht verwenbet 
werben bücfen — bie aleichwohl erfolgte Aus⸗ 
rüdung nichttatholiſcher Soldaten und deren Kom ⸗ 
manbirung zum Gebete vor bem transfubftanzlir- 
ten Chriftus, welchen bie Proteftanten nicht fen» 
nen, aufzuklären, refp. bie Wiederholung ähnlicher 
Fälle zu verhüten. Da von ber Seite, welche bas 
etwa bier in Mitte liegende Mibverftändniß ober 
eine unterlaufene Competenz · Ueberſchteitung aufzur 
Hären refp. zu befennen verpflichtet if, bie jetzt 
noch fein Wort zur Beſchwichtigung ber beuntu · 
tubhigten proteftantiichen Staatsbürger in bie Defr 
fentlichkeit gebrungen ift, fo ſoll zunächſt bas fgl. 
Kriegsminiflerium au einer Heußerung hierüber 
provoeirt werben. Das ift ber eriie Weg auf wel« 
chem bie Protejtanten, oder vielmehr Nichrkatholi« 
ten Regensburg, ihr Reht, das auf gutem Bor 
ben Reht. wahren wollen. Hilft bie Eingabe nichts ⸗ 
fo fol bie Jatervention ber b. Bollsvertretung an« 
gerufen werben, 

Die 8500 Fuß lange Bahnficede von ber 
Station Beiffenberg zum Peifienberger Kohlen ⸗ 
bau wird nunmehr in Bauangeiff genommen Die 
Koften belaufen fi auf circa 200,000 f. Da 
u für den Abjap ber Peiffenberger Reie noch 

wiſchenftacht —— wat, fo wird ſich 






er ollenbung biefer —— —2 ger 
nannter Kohle —— ver. 
Mürzburg, ee Gef biefigen Alt- 


fatbolifen —* je Ber beichlofien, eine Adreſſe 
an ben Biſchof Dr. Reinkens in Bonn zu richten. 
Diefelbe liegt mum im Wortlaute vor. Folgende, 

die Bebeutung und den Bmed ber Refo 

ung dharakterifirenbe Stelle verdient Serorgchebem 
werden: „Es gilt, die Kirche Ehrifti aus einer 
durch feibftfühtige Prieflerhecrihaft verurfahten 
Entartumg zu befreien, au ber urfprünglidhen Ein« 
ſachheit in Lehre, Verfajlung und Rultus zurüd« 
weg und mit ben übrigen Einrichtungen un« 
— dab a 
es e Religion aus einer gemüthlojen 
BWerkheiligkeit und kindiſchen Augenweide ** 
zur Herzensangelegenheit ber Menſchen und zum 
——— ernfthaften Jatereſſee F machen und 
buch veligiöfe Etlenniniß und Gefühls — 
zugleich dem Volle bie beften Schutzmittel gegen 
gottloſe Weltanſchauungen und rohe Sinnlichkeit 
zu verſchaffen; es gilt, bie ——— ber chriſt · 
lichen Confeffionen, namentlih in Deutſchland, 
anzubahnen unb dadurch bem Frieden in ben ar 
milien und im Staate, fowie bie rubige Ralture 
entwidiung ber Nation zu ſichern. 

Berlin, 25. Juni. Nah aus Münden 
einnetroffener telegraphiiher Kundgebung von 
entſcheidender Stelle it Bayerns Zu ung zum 
Reistansbeihluß übee 4 Mumgeſetz geſichert. 

@iuttgart, 26. Jani. Einer Nahriht des 

—— ettute“ zufolge werben om 1. Juli 

Fürft und bie Fürftin von Rumänien im 
Imnau in Hohemollern zu einem längeren Babe» 
anfentbalt eintreffen. 











brachte, beren Einfluß auf bas unerfahrene Kind 
ein böchft gefährlicher zu nennen war, 

Diefe Verfon — unfere Leſer haben es wohl 
ſchon erratben — war Jenny, bie kecke, vorwigige 
Kammerzofe, bie wir bereits kennen. 

Jenny Meurier, bie Tochter eines durch bie 
Truntiudt herabgelommenen Arbeiters von Limo · 
ges, hatte von frühefier Kindheit auf In ihrer 
Familie nicht viel Gutes geliehen. Der Erziehung, 
bie fie befommen hatte, fehlte bie Bafis ber Re 
Ugion, und ihre Kenntniſſe befchränften ih auf 
Leſen, Schreiben und Nähen. Durch lehzteres 
mußte fie ſich frühzeitig ihr tägliches Brob ver 
bienen. Mit ſechſehn Jahren mähte fie in ben 
Hänfern ber Stab, wo man fie eben nöthig 

atte; dadurch gewöhnte fie ih an eine unftäte 

ens weiſe, bei der es micht fehlen konnte, dab 
fi) ihe angebomer Leichtfinn bei allem Mangel 
einer ernten Beauffihtigung immer mehr und 
mebr entwidelte. Bald war es mit ihr dahin ge» 
Iommen, daß fie unter ber Maske heiterer Sin, 
nesart und munterer Zaune fih im Geheimen zu 
Grunbläten befannte, bie mit bee Moral im bi. 
reften Widerſpot uche ftanben, und fie bereits bicht 
on ben Rand bes Verberbens gebradt hatten, 
als ein unglüdliher Zufall wollte, daß die Toch · 
bes Freiheren mit ihr in mäbere Berührung 
amt. 


der und andere Toileitengegenftände unter ihren 
Augen anfertigen zu lofjen. Man wandte fih in 
Limoges an eine Frau mit bem Auftrage, ein 
geſchicktes Mädhen nah Nogueroles zu jenben. 
Die Perion, der man diefe Kommiffion ertheilt 
«hatte, empfahl ala eine ber beiten Arbeiterinnen 


Jenny Meurier, Dhne erft lange Erkunbigungen 
über ihren Charakter einzuziehen, wurde Jenny 
angenommen. Eine Mutter wäre vorfichtiger zu 
Wert gegangen. 
Jenny in ber That ſehr brauchbar war, bazu 
lam noch, baf ihr munteres Weſen bem Fräulein 
gefiel, und fo wurde fie fehr oft nach Roqueroles 
befoblen, bis fie emblih bas Schloß gar nicht 
mehr verlieh, indem fie bei Paluyta eine blei- 
bende Stelle ale Rammerzofe erhielt. 

Herr v. La Southiere, der fi im Ganzen 
fehr wenig um jeine häuslichen Angelegenheiten 
fümmerte, ſah zwar anfangs bie junge Perſon, 
beren Beichtfertigkeit ihm eim unbeftimmtes Miß ⸗ 
trauen einflößte, nicht gerne; aber Palmyra hatte 
immer Arbeit für Jenny, und fand eine ange 
nehme Berftrenung in ber ungezwungenen Annähe 
rung an ein Mädchen ihres Alters. War Jenny 
von Noqueroles abweſend, fo zeigte ſich Balmıyra 
melancholiih, verftimmt, unfreunblich; ihre Heiter« 


nene Gefährtin mwieberlam und durch ihre fröh- 


Palmyra brauchte Jemanden, um fi Kleis | liche Laune das alte, büftere Schloß belebte. Mas 


F fehrte erft dann aurüd, wenn ihre liebgewon. 


Legen zeigte es fi, ba | Schloſſ 


war au im Ganzen genommen ber jungen Per” 


fon vorzumwerfen? Ihre Frivolität: war j 
Unhe ſonnenheit, ibre Roketterie —— 
ihr tedes Weſen muthwillige Natoität: im biefer 
nahfihtigen Weife begann wenigftens ber 
ihre Fehler zu beurtheilen, nachdem er 5 


mäblig an Jenny's ungezwungene 
mwöhnt hatte, und es ſchließlich mit einer 
Indolenz hinſichtlich ihres Merbleibens 

loſſe um fo bequemer fand, bem 
feiner Tochter nadzufommen, als er feine € 
und ftihhaltigen Gründe anzugeben wußte, 
das Begentheil gerechtfertigt hätten. Sen blieb 
demnach im Roqueroles, unb verftanb e& mur zu 
gut, fi) immer mehr und mehr in bem Vertrauen 
des jungen Fräuleins zu befeftigen. 

(Zortiegung folgt.) 


Aphoriämen, 

Der größte € birgt am 
hänbigften; pin F * Keime "Biken en 5 
ihn nur zu bald von der Unmöglichkeit, basf 
jemals zu erlangen. 









Wenn einem Manne bas weibrict, 
fo befindet er fidh im ber Pen dem 
eine feiner Scheren äft: 


verftämmelt : worben 
wächt jehr bald wieber eine andere nadh. 


zedHy GO 
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, Übertroffen eriheint durch eine Regierung, umter 
‘ welcher bie Erleichterung bes Weltansftelungs- 
Beſuches für die Arbeiter als ein aefährliches 


DE ZZ ze; rw 


ee - 


nen 


Defterreich. 

Wien, 24. Jani. Die Kaiſerin Augufta 
traf im Begleitung des Kaiſers vom Defterreih, 
welcher berjelben bis St. Pölten entgegengefahren 
war, um 6%, Uhr Abends auf bem Penzinger 
Bahnhofe hier ein und murbe daſelbſt von ber 
Kaiferin von Defterreih, dem Kronpringen Rubolf, 
ben Erzherzogen unb Erjherzoginnen, bem Fürften 
von Rumänien, fowie von den oberften Hofchatgen, 
dem Perfonale dee deutſchen Botſchaft. dem würt · 
tembergifgen Gelanbten und ben höchſten Givil- 
und Milttärbehörden begrüßt. Die Mojeftäten 

Tubren fofort nah Schönbrunn. 


auf, welche bie Loloffalen Verluſte zeigt, welche | Arbeiten bes Reichttages gegeben und ber Allers ⸗ 
troß bes ganzen Rettungstomite's — nad) fünf | präfibent bem Erfteren den Dan bes Haufes für 
Modden feit deſſen Schwergeburt. alfo erfi mad} | jeine Gejääfteleitung ausgeiprodhen, erklärt Fürſt 
dem 8. Mai — aufs Neue erlitten mwaren.*) Bismard: Se. Mai. ber Batler (das Haus erhebt 
Diefe Lifte nennt 154 Börfenpapiere, neben jebes w bebauert lebhaft, durch ein mit Gottes Hülfe 
Reit fie die Mursbiffereng hin, und neben biefe bie | im ſicheret Weflerung befinblices Unmohlfein vers 
ap ber ausgenebenen Stüde. Jadem fie mum hindert zw fein, bie Gerren vor ihrer Trennung 
e 2 mit ber Aursbiffereng multipliziet, | zu fehen und ben Schluß ihrer Sigungen perlön« 
erhält fie bie Summe ber Werthvermin- | li) zu bemirken. Se. Maj. hat mid; beauftragt, 
berumg: und biefe betrug am 16. Juni, bei | Juen zu erflären, wie germ ber Kaifer ſelbſt dem 
fämmtlichen 154 Vörfenpapieren zufammen, bloß | Danke ber verbünbeten Regierungen bafür Aus- 
372 Millionen und 850,000 fi.! Andere Rüd | brud gegeben haben mwürbe, dab Sie ſich in biefer 
gan In zen, * — einen Er Fran - = Theil unter ſchwietigen Um ⸗ 
en, 25. Juni, Rein Tag ohne polizeir en” bereönet man noch auf weitere circa eren Husbilbung unferer ver» 
Liche a here murbe * 2* Millionen Gulden, fo daß bie Wertjperminberuns | faffungsmäßigen SIuflitutionen und ie Löfung 
Gomite des bierortigen Arbeiter Bilbungsvereines | ON felt 1. April 1874 (196 + 372 + 130 Mil.) | der Aufgaben, welde uns ber Krieg binterlafjen 
aufgelöt, befien Bwedt war, ben wicht im Wien alfo auf 700 Milionen ober auf mehr als ein | bat, mit bingebender Anftcengung gewidmet haben. 
Dorrteitirenben Arbeitern, melde bie Weltausftel, | Drittel ber gefammten feanzöffcgen Kriegskon · Indem id mid; darauf beichränfe, dieſen aller« 
Tung bejuchen wollen, billige Wohnungen zu ver« tribution zu fhägen feien! Beitpielshalber betrug | höchſten Auftrag Hiemit zu vollziehen, erkläre ich 
anitteln. Mir bemerfen bier mur mebenbei, daß | am 16. «uni bie Kurabifieren; jeit bem 8. Mai: | auf Befehl Se. Maj. des Naifers im Namen ber 
Giekra, ber feinerzeit das Wort „focialbemotra- bei ber Miener Wechelerbant 211 fl., beim Bor+ | verbfndeten Regierungen ben Reichstag für ge 
tisch“ als Aantsgefäprlich erklären Lie, jedenfall Suß:Staffenverein 200, bei ber Mallerbant und | ihloffen. Präfident Simfon bringt Hierauf ein 
Ungarifchen Maklerbant je 167 fl., bei ber Kom | Hoc auf ben Kalſer aus, im welchea bas Haus 
— — — beim —— —— u rg 
151 fl, er Börjen- und Arbitrage-Maller et, 24. Juni, ber heutigen Si 
180f. Bei nod anderen 13 ſolchen Papieren beträgt | des Unterhaufes RR u. Putin 
bie Rurebiffereng (feit 8. Mai) ebenfalls 100 fl. eine Jaterpellation wegen Veröffentlihung bes 
unb darüber. Am wenigſten halten am 16. Sumi | Unfehlbarkeitsvonmas burch ben Roienauer Biſchof 
(feit 8, Mai) Bahnpspiere verloren, Srany | bahim, baf ber Biſchof 200 Eremplare bes vatie 
Hofefbahn 2, Staatsbahn und Sudbahn 2laniſchen Dekretes vertheilt und bie Regierung 
RafchaneOberberger und Linz · Budweis 3, Nord» | ihm barauf ihre Mißbilligung unter Hinweis auf 
weſtbahn A 3t/a fl. u. ſ. w. — Bir möchten bem | die Ungefeblichleit des Verfahrens ansnebrüdt 
noch beifügen, baß eine Solge ber Deroute | habe. Der Jnterpellant ** ſich mit der Ant · 
bob auch in Palfau ſichtbar werben wort nicht jufcledengeſtelll, verlangte vielmehr, 
daß bas Haus in eine Debatte hierüber eintrete. 
Diejes Verlangen wurde bei ber Abſtimmung mit 
83 gegen 71 Stimmen angenommen unb bie 
Debatte auf Sonnabend anberaumt. 

Baris, 25. Juni. Die republilaniſche 
Brefiegreift Broglie wegen feiner Protefinote an 
Stalıen gegen bie Ausführung bes SKioftergelehes 
an und erinnert ihn an fein Antrittsrundſchrei · 
ben, morin er veripcoden, Thiers' auswärtige 
Politik fortzufegen. In Lyon hat feit bem Er+ 
laſſe bes Rhomepräfelten das erfte Zivilbegräbnif 
Rattgefunden. Der Beichenzug bauerte bie 9 Uhr 
Vormittags. Die Ruhe wurbe nicht geilört. 


Literatur. 

Das neue Blatt 1873, Mr. 40 iſt forben einge 
troffen und enthält: „Die neue Magdalena.” Bon 
Wiltie Eollins, — „In bas Album einer Dame“ 
Bon Bernarbins Zentrini, beutich bon Julius Schanz- 
— ‚Gulinarijhe Kainszeichen.“ Bon Prof, .& 
Reclam. — „Gelbiwirthichaftlicher Nathgeber* für 
fleine Leute. Bon — Bniower. — „Ungelöfte 
Rãthſel der Geichichte." „Der Uhrmacher von Spa au.* 
Don Harbert Harberts. — „Bon ber Wiener Welt 
ausftellung. — Dri„inalberichte des Neuen Blattes. 
Bon Louis Poifl. — „Der Sergrath.“ Eriminalges 
ſchichte von Ernfline von 2. — „Damenfenilleton.* 
— „Handel und Verkehr." — „Allerlei:" „Zu uns 
feren Bilbern.“ — „Ein Ranonenpflug." — „Räthe 
Jel.“ — „Neue Bächerſchau.“ — „Polhytechniſcher 
Brieſtaſten. — KLorreſpondenn.“ — An Aluftratios 
nen: „Prinz Adalbert von Preußen,” — „Unvermus 
theter Beſuch zärtlicher Verwandten.” — „Die Spinz 
nerin.“ — Das neue Blatt ift zu bestehen durch alle 
gig ge unb Poftanftalten Für ben mähigen 
Pıeis von Sgr. vierteljährlich. 


Handels, Verfehrs:, Böriennachrichten ze. 
Die bayeriihe Hypotheken⸗ und Wechſelbank hat 

den Diskonto für Plaktwechiel von 6 auf 5_ Prozent 
und file Lombarb von 7 auf 6 Prozent ermäßigt. 

_Soutbampton, 25. Juni. Das Poitdampfe 
ſchiff des Nordd. Lloyd, Hermann“, Kapt. G. Reiche 
mann, welches am 14. ds. von Newyork abgegangen 
war, iſt heute 7 Ihr Morgens wohlbehalten hier ans 
gelommen. 


Frankfurt, 26. Juni Baner. Obligstionen. 
Giroy — — 4a gamyiägrigiO0t.. At, Hatdf. 
100%. 4%, gangi. 99%/, 4%, Halbj. 93%). 4%, Bruns 


* is Pen 

andbriefe. 4%, Bayer. Hp» und Wechſel⸗ 
BDant-Ptandbrieie 99°, Bopdenfr. 96'/,, bitto Nũrn · 
berger 99°, Württemb, R. 100'/,, bit. Hyp.:BL. — — 

Richt voll einbezahlte Aktien. 4%, Bayer. 

andelsbant 109, Mürnberger Vereinsbank 10 —. 
übb. Bobenfr. 105'/,. 

Anländ. volleinbezahlte Eiſenbahn Uftiem. 

Ab: Bayer. Ofbahn 121%, neue Emiffion 109%. Heil. 
Tre 155— Pi, Mag — — Plüh. Row. 

i% 

GSeldforten. Deutihe Kronen fl. 16. Breuß. 
Friebrihsd’or 1.9.57 — bu 58—, Piflolen .9.9— 
40, Hollänbifhe FL. 10-Stüd. 9. 52—5i—, Dufaten 
A. 6. 30-32, Dufaten al marco fl. 5.52—34, 20 
anten-St.fl. 9.19, 201, Soubereigns fl. 11.45— 

, Imperials A. 9.38-40—, Dollars in @olb 
1 2, 3, — — le 


















































































































Sompiot betrahtet wird. „Wir haben tapfere 
Hüdzugsmänner!* 
edhweiz. 

Bern, 25. Juni, Heute Mittag iſt Lulu 
<Lonis) Napoleon bier angefommen und bat fi 
»on bort nad) Thun begeben, um ben Kats ber 
Ichweizeriihen Militãrt ſchule mitzumadhen. 

Frantreid. 

bürfte: memlich die öfterreihifhen KHolzläufer 
— unb bas find bie Hauptabnehmer für bas 
Holz des bayerifchen Waldes — werben ſchwerlich 
jene guten Preife hergeben önnen ober wo len, 
weldje man, nad dem bisherigen Gange bes 
Handels, feitens bes k. bayer. Herars zu hoffen 
bere&htigt war. Das Liegenlaſſen bes Holzes, 
bis fi die Preife gebeſſert haben, hat aber große 
Schattenfeiten; das Holz, mamentlih das ber 
Mindbrüche, wirb nicht beifer durch mehrjähriges 
Daltegen, und babet fünnte auch Plag man gel 
namentlid in Baffau eintreten. Ob es ſich 
nicht empfehlen würbe, jetzt größere Duantitäten 
Holz loezuſchlagen, Aberlafien mir ben Di 
männern unb werben wir für rubige und jadıli 
nicht alzulange Beſprechungen gerne einen Plat 
offen ben 

* Baffau, 26. Juni. Aus Bamberg wird ums 
geftern geſchrieben: Geftern Vormittag paffirte eine 
fehe elegant und praltiſch eingerichtete Nacht, 
einem Engländer gehörend, unjere Stabt. Diejes 
Boot, 62' lang unb 12° breit, bat mehrere ele 
gant eingerichtete immer und wirb bewohnt, außer 
vom Beiyer und frau, von Rod. Kammerjungfer 
und 2 Sciffelenten, es iſt beftimmt, bie Reife zur 
Beltausfiellung vn Wien zu machen und aud 
dort als Wohnung ber Familie zu dienen; eine 
Reife, die allerdings fehr langſam vor ſich gebt 
da das Fahrzeug durch Leinreiter beföcbert, auch 
öfters angehalten wird, um bem Befiger Zeit unb 
Muhe zuc Aufnahme landſchaftlichet Stizzen zu 
gewähren. Daſſelbe bücfte in circa 8 Tagen in 
Baflau landen. 

Deggendorf, 23. Juni. Geftern ertrant 
im Bogenfluße ber 15jährige Schuhmacherlehrling 
Shit von bier, Ec wolte feinen Rameraben 
zeigen, daß ec den erft hier geweſenen Tauder 
übertreffe und ging mit Stiefeln ins Wafler. Ein 
Wagehals war er jedenfalls. Denn zum Entjegen 
ber Seute paffirte er unlängft auf dem ſchmalen 
Geländer die ganze lange Donaubrüde. 

Am Eonntag ben 22. Juni waren Peöler 
in Baintwerlorft, dort widerrechtlich Pech ger 
winnend; Forfifjugleute von Efjingen ftichen auf 
bie Freoler. Ein Pechlet blieb dur einen Schub 
getödtet anf bem Plate, und ein Yorfimann fol 


Chanzy in Tours ernannt, 

Berfailies, 24, Juni. Die Nationalver ⸗ 
jammlung bisfutirt_bie Interpellation Leroy:r’s 
beteeffenb ben Erlaß bes Ahonepräfekten, welcher 
anoronete, baß een un in den erfien 
Morgenftunden Hattfinden ſollen. SBeroyer ber 
zeichnet bieje Verorbnungen als einen frevelhaften 
Eingriff in bie Gemwifjensfreihrit unb als ungeleh- 
U. Der Kriegaminifter bemerkt: Truppen bürfen 
dei Hivilbeerbigungen nicht anweſend Iein. Der 
Minifter des Innern jagt: Die Verordnung ift 
Apeziel für Lyon getroffen worden, anberewo find 
Bivilbeerviaungen frei. Lyon zeichne ſich durch 
zahlreiche Zivtibeerbigungen aus, welche durch bie 
Gefelichaft der Freidenker provogirt worden jeien. 
Diefe Gefellſchaft trage durch die von Ihr orga- 
nifirte revolutionäre Propaganda einen aufrührerl- 
fen Charakter und ſchmeichle materialiftifchen 
Dokteinen, inbem fie Leihen kaufe und nad 
Empfang ber Salramente — Kinder zivi- 
Iter beerbige, Der Präfelt müfe Unorbuungen 
verhüten. (Lebhafter Beiſall) Nah einer Ent 
gegmung Preffenfe's wird folgende von ber Her 
gierung aboptirte Tagesorbnung mit 422 gegen 
261 Stimmen angenommen: Die Nationalver» 
fammlung geht In Anbetracht bes ſtets von ihr 
reſpetutien Gcundſatzes ber Gewiſſensſreiheit und 
bes freien Kultus zur Tagecorduung über, indem 
fe fih der von ber Negierung ausgefprodhenen 
Aunfiht anſchließt. Das linfe Zentrum batte 
eine Tagesordnung eingebracht, welche beu Erlaß 
als eine Verlehung ber Gewifjensfeeiheit tabelt. 

Jtalien 

Rom, 23. Juni, Die rg Iſabella 
Hat ihren alten, vxttauten Freund, den General 
ber Zejulten beſucht. Sie trug ein weißes Atlas 
Leld und ben ſchwarzen fpantiähen Schleler. Eine 
Hofdame und zwei Ravaliere begleiteten fie. Außer 
dem bringt fie ihre Zeit viel mit Beſichtigung 
der Kirchen zu. Den Papfi et ihre Anweſen⸗ 

eit in einige Verlegenbeit, unb er äußerte gegen 
eine Bertrauten, er wolle ben brei Tochtern ia 

Das fo raſch mie möglich bas Abenbmahl reir 
&en, bamit fie befto eher abreifen fünnten. — 
Im Benelianischen und im Friaul find Cholera 
fälle vorgelommen, 


Mach richten aus und für Rieberbanern, 

* Baffau, 27. Juni. Mit Wien fangen 
wir bente an, und mit bem Pafjauer Holze 
bören wir auf. Das Ding verhält fidh memlid 
fo. In Wien bat ſich feinerzeit ein „Aushilfe. 
Gomite” gebildet, um bie Folgen bes „großen 
Ktaches abzuwenden; Sanguinifer verſprachen ſich 
viel davon, aber es ging bas Sinken der Effellen 
troß aller Nettungsverfuhe weiter unb fo ftellt 
wu bie Wiener „Deutfhe Zeitung" eine Lifte 





Rahmtrag. 
Berlin, 25. Juni. Reihstan. (Shluf.) 
Nachdem Präfident Simfon eine Ueberfiht ber 


*) Nom 1. April bis zum „Aradıe” bes 3. Mai 
waren an ben 154 Börfenpapieren bereits mehr als 
er Millionen Gulden burdh das Sinfen ihrer Kurſe 
berloren! 


Brieflaften 
ern F. P. in B. (ine weitere Sendung 
müfe wird fehnlicit erwartet. DR. 


Frankfurt, 26. Juni. Defterr. Banfnoten 1O4°/,. 
Bien 25 Juni, Silberegie 110.50. 









Scheini Yıfla 
———— feiner a le a ER, m ind ber 
barb en um eine u m mad 
Gemäß bober Regierum Alich vom 4. —— 
Ninifterialentfhliekung dom’ 31. Dezember TO be 
Forberlicen Bde Sr — ——— 
binnen Bohen 
audfhlichender Frift hieramis anzubringen find, 
Paſſau, amt 15. Juni 1873, 


Stadtmagiftrat Baffan. 


Der tehtäf, Bilfgermeifter 
Stockbauer. 


Aechten Wiener-Seigencafe 









Bekanntmachung g. 


Zufolge Entſchließung der Generaldirektion ber k. Berke 
Ju Münden vom 21. Juni 1873 Mr. 9977 umb vorbehaltlich 


migung werden 
Montag am 7. we 1873 
bei * a R Glienbahubeufehion az nachftchende Eifenbabnbauarbeiten 
im Wege 
Br emeinen „fhrifttichen Submit 


an ben —— zur Ausführung vergeben werben, nämlich: bas 
x Arbeitsloos der Vahn von Augsburg nach Ingolftabt, 8495,2 Meter lang, 












 Unftalten 
n Geneh⸗ 
























in Allan iR © 









drihauſen und Schroben , enthaltend nad ben a jatäpen rrät 
B 3 Ghntide Orr über änge * * Ye 2 ü —* vom * — "min FE 
3) Kunfbanten . nn s —— Fe SL 8145 fl, 36 fr. | _ 3420 (a) borm. Be 
4) Lieferung des Steinmateriald zum — — fr, | wei Schubmachergeiellen Buben 






Gefammifumme 22543 fl,.20 kr. 
Di zu —— — beige t u R * mann, Schubmadermeifter, 
dingnighelt, ane um as © liegen bon e an im 
Amtslokale der unterferti en £ Eifenbahnbaujeltion zu Jedermanns Einſicht EN BR da * Ar 
ze vor, wo au die Submiffiönderemplare in Empfang genommen werben — — |_ _ _ ‚BAER. 
In eine GCombitorei wird ein Pehr: 


"Die Submilfionen ſelbſt 55 in vorfäriftsmäßig überfhriebenen umb | junge gefucht. Das Mebr, (27 3410 


verfiegelten Gouwerten;Tängitens bie 
Sonntag den A uli 1873 M — für, an 


bei ber umterfertigten, Behörbe — einge ni fein. in ber Brunngafie. Kö) 8423 

Die Submittenten find Vermeidung aller in 5. 9, 10 und 11 der Eine ruhige finderlofe ? Familie fucht 
allgemeinen Submijlionsbebingungen angebroßten folgen gehalten, in_ bem | bis 1. Auguft eine Wohnung mit vier 
oben angegebenen Veraccorbirungstermine ſich —— ober durch genüglich |'Bimmern, Küche ıc Offerte unter ©. 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, unb, wenn ſolches verlangt wird, | nimmt bie Exp. b. BI. entgegen. (a)8424 
ihre Uebermahme äbigkeit, ihr Rautiond- umd Vetrichsvermögen Toon durch Frauenhaare 






dauernde —— — bei Job. —5* 






Bandbädlein fig 
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— * Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu rauf 3495 
gem 
hrobenhanfen, am 25. Juni 1873, Baumeister, Frifeur, 
* Grabeng., neben Kaufmann Boliner. entflo 
Kol. Bayer. Eiſenbahnbau⸗ Sektion. —— — 
3416 Payr, Settions: Ingenieur, Hans, nahe bei Hals, if 












fammt Grunbbefit zu circa 
7 —— aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Der beurige Gragwuchs wird ſe⸗ 
varat Sofort verfauft. Bine: 
baben fi birelt zu wenden an Bür 
meifter Höng in Hadiderg. fa) 


Ein :irb ordentliher (a) A 


Fürbergehilfe 
in gefeßtem Alter von 80-40 Zahren 
ber einer Fürberei und Druderei ak 
fHänbig vorſtehen fann, twirb als Ge 
ichäftsrührer geſucht. Nähere Auskunft 
ertbeilt auf franco Sufenbung unter Ziff. 
RK. WW. 1A poste restante Scheerbing. 


Acht Lautafiiher 


Wanzen : Co! 






Bekanntmachung, 


Mittvoh den 2. Juli Ds. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
werben durch den ——— im Bauerngute zu Lercha nachgenannte Früchte 
pe der Wurzel an ben Meifibielenden öffentlich gegen fofortige Baarzahfung ver: 
gert: 


























Korn auf 3,13 Tan. 
Walzen von 3,15 Tagw. 
Klee auf 4,63 Taqm. 
F Gras auf 10,11 — 
Griesbach, ben * uni 1873. 
Möller, t, Gerichtevolgieher._ _ (6) 8376 


Bekanntmachung 


vi Der Umterzeichtiete bat das Maiergit zu Mebing, f. Besirfdamts Griesbach 
fäuflih an ſich gebradjt. In Folge Deflen berfteigert berielbe im Mirthöhaufe 


































zu Rebing am a as 

— 8 zen Da. 38. > Du Sicherftes Mittel gegen bie Wanıen. 
fämmtlihe erfauften und im guten a erhaltenen Oxkonomiefabrniffe, | $* Ben Brut wird für immer 
47 Stüd fehr Schönes Nindoieh, 7 Pterde und 10 Schweine gegen gleich) baare | &= e ige Niederlage bei 
Desahlung und ladet biezu Kern ein E g ns As Pe jun. 
8378 (b)_ Joh. Gerauer, Bürgermeifter und Oxtonom. Ü 2788 (86) in Yaflan. 77 










Bekanntmachung. 


Mittwoch den he Juli 
wird in Hartkirchen ein Viehmarkt 
abgehalten, wozu freundlichſt einladet 
Sartlirden, ben 23. Juni 1878, 


"Bir Bürgerfhaft. 


Sranen ıjk erilemm vie 58 er 
7 Ynzeige und Empfehlung. wand — 
Unterzeichnete beehre mich hiemu anupeipen, bafı ich Daß Gchlofiergrichät rsönliche Schafe 
e meines jeligen Mannes fortführe wie uvor, indem ich einen verläßigen, geichidten —* aber fe are rasen 
A Gelhäftsführer habe- Dankend für das bisher gefchenfte Qutrauen, bitte ich, son Ynrentind., dm rare re 
8 mid Nsungiit it na ice MN beebren. Seltuna @o6jäbrige@rfabrung) 
* tungsvollft empfiehlt ergeben 


Lilionese —** fehr gechtten & 
entfernt in AM EZagenfinm Lokale, 
alle Unreiniateiten und 
Kalten der Sant, beiei: 
— —— or sr 
— nud gelbe Flecken. 
— Allein ächt zu haben bei 
Franz Glaser jun. 
2787 (86) in Baflan. 





































* eresia Bieringer, Sälofierswittwe. ä * 
7— Hamburg-Ameritanifhe Badetfahrt-Attiengefellicaft. — che⸗ al. 
A Direkte Pajt- Dampffciffahet zwifgen = m 
— HAMBURG & NEW-YORK - 












Havre anlaufend, — ber Poſt Dampfſchiffe ——— — — = 
le un & lien a ee in . 
*Sarouia, Sounab.,21. 3 Thur ngia, de, 16, Sn 5 > —— a 


@ilefia, —— 26. TE Bandalia, * 23. Juli en breit um marfüeeieräich omgefün- 
fia, ®. In gt werben —, mirb Wwoßlmeimen — 
warnt. Daber arte man tarami, 
este Autsabe, tür 
DrigMnsgebe v. Lanrentins 
befommen, tele einen Drtan 
antwun?dt @eiter mit 


olten, Wm. Millers — mburg, x 
nigreich Banern zum Abſchluß von AR er u —— 
Neberfahrts-Verträgen conceffionirten Vertreter und Generals Ramentdımpel des 3 ah 
* Agenten her | Bade nk 
i f in Aschaffenburg, 
3419 ſowie deſſen Agenten. 


Tüchtige Agenten werden gegen hohe Commiffien geſucht. 




















Eigenthum, Druck und Belag ber F. W. Keppler’iden Buchdtucerei. 
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he Rr.46!, angenommen. 


Paſſauer Zeitung. 





werden auswärts pur von ben Woſtt⸗ 


ahern. Beſtellungen 
SIniertionspreis f. d. a4ſpaltige Petitzeile od. deren Raum 4 kr. 





MW121. 
ARbonnements⸗Linladung. 


Vor Beginn des 2. Semeflers der 
Paflauer Zeitung 


becheen wir uns die verehrlichen kefer and Freunde derfelben 

am die redhtyeitige Erneuerung des Abennements zu erinnern, 

anf dafı in der Buflellung keine Unterbrechung Nattfindet 
and volldänbige Eremplare geliefert merben können, 

Behrllungen für auswärts können mur bei den hal. 

tern, Poflerpedilionen und Poptboten, für hier im 

lagscamptoir nemadt werden. 
Preis halbjährig 2 fl. — Vierteljährig 1 fl. 
Die Berlagderpebition. 


Fromme Bünfde. 

* Vaſſau, 28. Juni. Die Kühle unferes 
Sommerarfangs und feine Näſſe wirken im Elſaß 
und in Altboyern recht verfchieben. Im Elſaß 
haben fie ben Wunder» und Prophetenſchwindel 
aus ben Iufiigen Kronen ber Wald» und Kirſch ⸗ 
bãume verbannt, er floh in das ſchwule Schlaf: 
Lammerdunfel begünftigter Pfarrerlochinen zurüch 
jo daß felbft der Lügen ⸗Alban Stolz bort feinen 
üppigen digitus oder Fingergottes nicht mehr ficht 
und alle Bernharbinen und anbre Marienfeherinnen 
jet ſchweigen. Denn, daß bie „Muttergottesin“ 
vor Gendarmen Reißaus genommen, ift mit ber 
Himmlifden Würbe zu unvereinbar. An ber Donau, 
Zar und Salzad aber bat bie ewige Näffe 
gewiffen Leuten ihr bischen Hirnſand ins Treiben 

ebracht und fie laſſen bie hertlichſſen Wahr. 
agungen los. 

ld ftirbt nad Bucher und Sig! zum hun ⸗ 
bertften Male ber Altkatholigismus aus, an beffen 
Leben allerbings nur der geſunde Menſchenverſtand 
und feineswegs ber liebe Herr v. Lutz ſchuld iſt. 
Bald fchen fie aus ben Rodfalten der frommen 

au Moecmahonin ein böjes Steinhen an ben 

bein rollen, bas ſich fchliehlich im dem Teufel 
verwanbelt, der bas beutiche Reich Bolt. Balb 
ſehen fie auch, wie A Bismord Schmul ben 
Etſten als deutſchen Kalſer ausruft, während im 
Hintergrunde Diokletian der Zweite ſich mit ber 
Donanzeitung vergiftet. Mit folden ſchönen 
Wohrfagereien füllen fie täglich ihren Austrags- 
bauern und alten Weibern bie Köpfe an. Eine a 
muß id bod aus bem „Baterlanb” bes ehrlichen 
Sigl genauer anführen. Kommen — ſauchzt Sigl 
— lommen eb’ ich ben Tag, wo bie heilige Hof- 
burg bahinfintt. .. ? Nein, f o fagt er nicht, aber 
doch ahnlich: bald fommg ber da „wieber“ 
ber König in Eta „sinfintt vor ber 
Marienfäule* — beim Fronleichnamsfeſte 
nemlich. Wir mühten nicht, dak unſer König 
Ludwig I. je ſchon einmol fih auf dem Münd- 
mer Marienplog biefen Lörperlichen Lurus zum 
EU — — — 





Der Geſchworne. 
GFortſetung.) 


Das fortmährenbe Beiſammenſein ber beiden 
Mädchen, welche ſich ohme Rüdhalt alle ihre Gr 
danlen * mußte nolbwenbig einen ge 
nenfeitigen Einfluß auf ihren Eharolter zur Folge 
haben; allein auch hier war «# das böfe Prinzip, 
welches wie gewöhnlich im menjchlichen Leben ein 
gewiſſes Uebergewicht über das gute erlangte, 
Schon vor ber Ankunft Jenny's ahnte Palmyra, 
dab bie Melt in Wirküchkeit laum dem Bilbe 
ähntih war, weldes man ihr im Klofter bavon 
entworfen hatte; um jo leichter gelang es jetzt 
ihrer gefährlichen Freundin, ihr biefelbe met 
ſchlimmer barzuftellen, als fie thatſächlich ift. Zu 
erit begann Denny bamit, da fie die Einfalt dee 
Fräuleins beladhte, ohne ſich auszuiprechen; dann 
riidte fie olmäblig mit ber Eprade heraus, unb 
firg von ibren Erfahrungen zu erzäblen an, fie, 
bie in ihrem Verlehte mit ollen Klaſſen ber Ge 
ſellſchaft ſo Wieles gejeben und fo Vieles erlebt 

tte. Sie brioh einen ganzen Schat von And. 
ten, bie mehr ober minder authentifch waren, 
wobei fie rüdfihtslos die Namen und Wohnungen 
ber Leute angab, von benen fie ſprach. Eo träu- 





Juni 1873. 


Sonntag, 29. 





Gaubium ber Mharifäer erlaubt hätte. Auch bie 
andern bayeriſchen Könige waren nicht fo frei, 
und fo wird fi) auch umfer, feiner perfönlichen 
Mirbe gar wohl ſich bewußter —— II. hüten, 
dieſes Dinfinken“ vor einen tobten Stein umter 
ben Augen der GBejellenvereine und ihrer Gönner 
balb vorzunehmen. Grund dazu if fein anderer 
vorbanben, als ber jejwitiihe Wunſch naiver Koo 
prraloren und ihrer bebrudten Wiſche. Ya wenn 
ihr irgendwo einen Monarden jo weit ee 
fönntet, daß er a la Vetfchwefter oder ü la Abel 
auf ben Anieen in ben Straßen herumtutſchte . . ., 
in bem armen Lande wäre dann euer goldenes 

eitalter ba; bort Lönntet ihr eure Gegner mit 

lutſenaten finden und der eigentliche Minifter- 
präfident wäre bort ber Beichtvater, den ihr dem 
Könise gäbet. Alein zum Glüd, ihr lieben Herren, 
wachſen leiber eure Bäume no lange nit in 
ben Himmel. Und wenn auch die Wabrjagungen 
von Sigl, Lukas und Bucher richtiger Buano find, 
ber Guano find fie bod nicht, der eure Bäume 
fo in’s Wachſen brädte. 

NRührend ſeid Ihr auch in der Art, wi 
Seiner Mafeflät dem König Ludwig Eure e 
antrant. „Einſam“ — ſchwefelt der Phantaft 
bes „Baterlanbes* in ber Höhe feines Oplum- 
traumes — „einfam auf ſchwindelnder Höhe 
ſucht er (Röniz Ludwig nemlich) Liebe; — 

an werden wir mit mübe ihm unfere 
Liebe entgegenzutragen.“ Gut gebrüllt, bu liebe» 
voller Engel, dul Aber Ihr Habt bem König 
Ludwig jdon allerhand unermüdlich entgegenge- 
tragen, nur war es micht die — Liebe zu ihm. 
Denn Eure Hochwürben betrunken oder in ber 
vollen Parteimuth darin find, bann tragen fie ihr 
Herz auf ber Zunge, wer or fie lurioſe Titel und 
Münfde für bem beutichgefinnten hochgebildeten 
und feinfühlenben König. Seit 1866 find mim 
beftens zwei Dutzend Geiftliche eingeiponnen wor 
ben, weil fie öffentlih ben König mit 
Shimpfworten belegten: zu viel „Liebe* von 
von Euch! a wenn ber König Eure interefjirte 
„Liebe* mit bem Preiſe bezahlen wollte, daß er feiner 
ganzen rühmlihen Vergangenheit ben Rüden brebte, 
dann würbet ihr ibm N Mögliche „entgegen, 
tragen” — vor Allem euer ſchmuhiges verfol- 
gungsfüdhtiges Sykophantenthum, eure edel 

ften Angeber- und Schmarogergelüfte, die täglich 
recher aus euren Wilden ans Tageslicht ſich 
wagen, Dann freilich ſänke aud er, ber junge 
tbeale König, in ben traurigen „Staub bin“, in 
dem Ihr euh jo wohl befindet. Aber — 
„Spiegelberg, man fennt Euh!" Euch und eure 
„Nommen” Träume auch auf ber „einfamen Höhe“, 





Münden, 27. Zumi. Dem PVernehmen 
nach tft Die worbehaltene fal. Genehmigung bes 
Mufters für ben Helm ber Generale und Generals 
Adiutanten biefer Tage erfolgt. Derfelbe wird 
biernad jo Fonftruirt, daß die Raupe herabgenom ⸗ 
men md burd) einen auf ber Epige des Helms 
aufzuftedenden weiß- blauen Federbuſch in derſel · 
ben Form, wie auf der Kopfbededung ber Generale 
a. anbern beutichen Armerkorns, ericht werben 

an. 

Münden, 26. Juni. Nicht geringes Auf- 
ſehen erregen im hieſiger Stadt mei Geflärungen, 
weiche fi in rafhem Tempo gefolgt find, und 
zwar fomohl ihres Inhalts, ale ihrer Urheber 
willen. Die erftere, kürzere, erliehen 7 Krieger 
vereine ber Stabt dahin gehenb, baf fie bei dem 
vom Mündner Kriegerbunde auf nächſien 
Sonntag ben 29. bs. nah Münden ausgeſchrie ⸗ 
benen Delegirten»Romgrefie nicht beiheiligt find, 
Darauf nun erläft — in ber Mehrzahl bee 
biefigen Lokalblätter Geſammtaus ſchuß bes 
Kriegerbundes ber k. Haupt · und Reſidenzſtadt 
Münden“ eine Ettlärung, aus welcher wir ſol ⸗ 
gende Satze, bie ein Streiflicht auf bie obwalten⸗ 
den Verhältniffe zu werfen gerignet find, hervor⸗ 
heben wollen: „Die biefigen Sriegervereine ers 
kennen ben „Sriegerbund München“ nicht am, „weil 
biefer feine e nicht kuchlich weihen lieh“, 
Aus eben biefem Grumde feindete man benielben 
in der unmürbigften. Weife an, und ſchloß ihn 
ausbrüdli von Beteranenfeften aus. Währenb 
man fo in gãnzlicher Mißachtung des nothwendi ⸗ 
gen Prinzips ber Einigfeit und Kameradſchaft, 


us zum an« 
bern getragen werben, umfomweniger ber kirchlichen 
Weihe bebürftig erfcheinen, als die vor bem Feinb 
en Regimentsfahnen, auf welche Eibe ger 
chworen werben, und an benen bas Blut braver 
Krieger klebt, auch nicht mehr geweiht werben. 
Hne 7 Vereine müffen baber, wenn fie fonjequent 
ſein wollen, auch die £, Fahnen in Acht erklären 
und fih von der Berührung mit Militär ferne 
halten ıc. ꝛc.“ Ermähnt muß bier noch werben, 
* ee — Ti a ale * nachſten 
onntag berufene te von 
Kriegervereinen befchidt werben wird. vr 
Münden, 26. Juni. In ber geihmadvoll 
beforirten großen Aula fand heute Vormittags 
11 Uhr bie freier bes 5Oljährigen Beftehens ber 





Anſchauungen, bie bem unſchuldigen Kinde bis | Kämpfe unglücklicher Leibenfhaften zum Gegen 


jett völlig fremb waren, bie aber, zur Ehre bes 
Fiauleine fei es geſagt, ihre jungfräulidhe Seele 
mit tiefftem Abichen erfüllten. Um biefen Abichen 
zu befiegen und ihr Erziehungsmwerf — wie biefer 
weibliche Mepbifto es nannte — ſchneller zu vol- 
lenden, ariff Jenny zu einem Mittel, von dem fie 
ſich hinſichlich ber Auftlärung Palmyra’s einen 
beſſeren Erfolg verſptach, als fie bis jetzt erzielt 
hatte. Sie abonnitte fih in einer Leibbibliothel 
in®B.. ., ber einzigen, welche biefes Städtdyen 
bejoh, und gab bie Romane, bte fie aus derſelben 
bezop, aud ihrem Fräulein, welches fehr ſchnell 
on diefer neuen Zerſiteuungsart Gefallen fand, 
Ton mın an bradten bie hbeiben Fteundinen ben 
ganzen Tag und oft einen Theil der Nacht bamit 
zu, bie abgegriffenen Bände einer verberblichen 
Literatur zu verfhlingen, von ber Kerr v. La 
Eontblere nicht einmal abnte, daß fie in feinem 
Haufe Eingang gefimben. 

Indeſſen zeigten bas Fräulein unb die Bofe 
in ber Wahl ihrer Bücher eine große Verſchieden ⸗ 
beit bes Gejchmodes. Während Jenny für bie 
leichtfertigen Momane eines Paul be Kod (hmännte, 
und nichts lieber los ole bie frivolen Schilderum, 

en aus dem Leben ber Demi:Monbe, ſchwärmie 
Imyra für bas jentimalen Genre, für Nomam, 
welche die weichen, füßlihen Empfinbeleien boffs 


felte fie in Ralmyro’s Herz bas Gift materieller | nungslofer Neigungen, ober bie Stürme und 


ftanbe baben. 

Dir bem Ftauengeſchlechte eigenthümliche 
Geiſt des Widerſptuches bewirkte bei Palmyra, 
daß bie Abſicht ihrer Freundin, fie von dieſer 
Richtung abzubringen, gerade das Gegentheil her ⸗ 
vorbrachte, indem fie ausihlichlih nur ſolche 
Romane las, welche ſich durch überſchwängliche 
Schilderungen ber qualvollen Herzensprüfungen 
eines mweinerlichen Helden, ober einer verfolgten, 
aber ſtets treuen Heldin auszeichneten. 

Auch biefe Richtung war gefährlih, doch 
mar fie es mebr für den Verſtand als für bie 
Reinheit des Herzens, ja für ledtere bildete fie 
vielmehr gewiffermaßen einen ſchuhenden Panzer, 
an dem die bemoralificenben Einflüferungen Jen ⸗ 
ny's mie ftumpfe Pfeile obprallten. 

Nergerlich über das Mißlingen ihrer vielfa» 
ben Bemühungen, Palmyra bis zu ſich herabzu⸗ 
ziehen, zögerte Jenny feinen Augenblid, von ber 
Therorie zur praftiichen Anwendung ihrer verderb ⸗ 
liben Grunbiäße überzugeben, als fie hierzu eine 
günftige Gelegenheit wahrnahm. 

Wir willen, dab Theodor Bienaffis in dem 
Nufe fand, hinſichtlich der Verbindungen, bie er 
anfnüpfte, nicht jonberlih wähleriſch zu fein; fo 
mar er benn aud mit Jenny Meurer befannt 
geworben, bie ohne Zweifel aus Dankbarkeit für 
feine Galanterien ſich willig berbeilieh, ihm im 


biefigen Univerfität fiatt. Außer ſaämmtlichen J mann eingeleitet wurde; bas betreffende Beitungsblatt 


Univerfitäteprofefioren maren bie £ Staatsminifter 
v. Pfretzſchnet und De. v. Lutz, fomle die Vor 
fände der ſtadtiſchen Kollegien erſchenen. Der 
Rektor Magnifichs Dr. © Plant fchilberte in 
feiner Feſttede den Entwiklinngsaang des Prüfunge- 
wefens feit dem Beftafibe ber Uiuftiität ‚wobei 
er zu dem Schluſſe gelangte, daß jeder Prüfungs 
zwang als dem Grundwejen der deutichen Unis 
verfität, der freien Bewegung bes Beiftes zumiber- 
laufend, fern au halten ſei; namentlich feien hie 
fogenannten Smifcheneramina aus bem Grunde 
verwerflich als hiedurch das Verhältniß des Lehrers 
als väterlichen Freundes und Ratbgebers zu feinen 
Schülern getrübt werbe, und die Eraminafurdt 
jede freie Geiftesentwidlung Hemme! Die Uni⸗ 
verfität aber fol nicht ein Teeibhaus für fümmer- 
Lich gepflegte Kulturpflanzen, ſondern der geiftig 
belebende, ſchopferiſch amregendbe Sammelpuntt 
wiſſen ſchafllichen Lebens für die beutihe Jugend 
und für die deutſche Nation fein! Unter ben Pers 
fonalveränberungen an ber hleſigen Univerfität 
bob Redner m 3. beroor bie Berufung bes 
Profeſſora ber Exegeſe und orientallfchen Sprachen 
Dr. v. Haneberg, welcher 38 Jahre eine Zierde 
bes atademiſchen Lehrſtuhles war, auf den Viſchofs⸗ 
ftuhl von Speyer. Den rn Pros 
feſſoren Dr. Georg Reit, gie am 26. März 
und Juſtus Freideren vo. Liebig, geflorben am 
18. Aprt I. J. wurde ehrenber Nachruf zu Theil. 
Betreffend Aal on biefiger Univerfität 
barf es als auffällig. erwähnt werben, baß in den 
legten 6 en bie Zahl ber Bayern ab» unb 
bie der Nichtbayern entiprechenb zugenommen bat, 
‘was hauptfädlich bei der juriflifchen Fakultät ber 
Fall iſt, deren Zahl von 510 bes Jahres 1867 
auf 253 beurigen Jahres herabgefunten iſt. Die 
Nrjache Hievon dürfte vor Allem in der Ueberfülle 
ber Staatsbienftabfpiranten und wohl au in bem 
Umftande zu fuchen jein, daß Viele ſich ben poly- 
techaiſchen Fachſtudlen zumandten. (Uad auch bie 
Vertheuerung bes anſtändigen Lebenegenuſſes 
in Münden ſcheucht Manche von Munchen weg.) 
Münden, 26. Juni, In Folge falfcher 
Wechſelſtelung ſtieh — wie bereits gemeldet — 
geftern Morgens halb 2 Uhr in ber ‚Station 
Breitengießbach 41 auf Rurier- 
zug 42, An genannter S bat fahrplanmäßig 
NKreuzung biefer Züge fattzufinben und war bereits 
‚ber letere Rurierzug in ber Station eingefahren; 
‘won bem freuzgenben Kurlerzug Ne, AL: ausgur 
weichen. Dos brperfonal bes Surierzunes 
Ar. 42 erlitt mehrfache Verletzungen: Oberkondul ⸗ 
teure Papet einen Rippendrud, Kondulteur Stabel- 


man Schärfung im Geficht, Kondukteur Hätmmert | fein. 


Berlehu 
bruch 


am Kopf, Kondulteur Dörr einen Arm ⸗ 

enwärter Wallrab eine Scähulterblatt: 
verrenutung. Die Paſſagiere blieben unverjehrt, 
‘Die Schnelyäge erlitten Derfpätung von ca. zwei 
"Stunden. Der betreffenbende Wechſelwärter it 
in Unterfuhumg. 

— (Die Unterfuhung wegen Preßvergehen 
‚genen die „Neueiten Nachtichten*“ Was negen den 
" Medakteur der „N. NR.“ wegen eines Artikels über 
» bie durch dem König angeordnete Trupptndksrädung 

xFeonleichnameprozeſſion eitigeleitete Unter 
Ah wegen Dlajeftätsbrleibtigung betrifft, fo 
kann verfichert werben, daß bie fgl. Staatsanmalt» 
alt eine Unterſuchung nicht beamcagt, biefelbe 
vielmehr obne einen ſolchen Antcag vom Unter 
fuhungsrigter Hereni Bezirkagerichtsrath Gleus ⸗ 


* feinen Bewerbungen um Palmyca’s Ganft ihren 
Beiftand zu leiften. 

Schon feit längerer Zeit wurde von Bienafı 

% feine Gelegenheit verfäumt, bie Schöne Tochter 

es Freihertn ausiuzeichnen. Auf allen Bälln, 

melde fie durch ihre Gegenwart verherrlichte, 

galt er für einen ihrer eifrigfien Tänzer, und mo 


es fonft irgendwo möglich war, näherte er fi | 9 


ihr. Man konnte eben glauben, daß er nicht ab⸗ 
geneigt geweſen wäre, um = Hand anzubalken, 
ob aber ber ftolge Frelhert feine Einwilligung ge 
ben würde, war feeilid eine andere Ftage, ber 
allem Anſcheine nad eine verneinende Antwort 
in Ausfiht ftand. 


Vorläufig beihräntte fih demnach Bienajjis 
auf verjengende Blide and halbunterdrügte Seuf⸗ 
zer, die ohne Zodfel von Palmyra längft be 
merft worden mwaren, ala ihre Jenny Meurier 
eines Tages im Geheimen einen Brief bes Ein, 
nehmers brachte. Der Brief enthielt eine Ertlä- 
zung in jenem ulteafentimentalen Style, ber mar 
mit ben romantifhen Ideen Palmyta's überein 
ftimmte, bafür aber in befto grellerem Wiberiprucdhe 
zu bem leichtfertigen, und wenn wir uns fo aus 
drüden follen. profaiichen Charakter des Einneh · 
mers Rand Palmyra wollte ben Brief zurüdwei- 
fen, aber Jenny mußte ihe bie Sade als einen 
jo unjHulbigen und unterhaltenden Spaß barzu- 


ft auch Weber von ber — noch von ber 
Staats anwaluſchaft mit Beidfag belegt, vielmehr 
von beiden Scuen gerechtfertigt worden. Der in- 
rg gern ng nierrg ur a iſt 
auch in e Anzahl bayri eitungen 
übergegangen, nirgens deanftandet worden. 

Ya Jugolſtadt find an drei Tagen hin⸗ 
tereinander Soldaten, welche über bie Verſicher ⸗ 
ungshange ber Militärfhmimmihule Hinaus+ 
ihwammen, in ber Donau ertrunfen. 

Nürnberg, 26. Juul. Die Sonntags bei 
ſeht zahlreicher Betheiligung im Saale bes Bil- 
leitergartens flaitgefundene Berfammlung mittel» 
feänftiiher Rentamtsgebilfen behufs Beſprechung 
und Berathung einer an allechöchſter Stelle ein⸗ 
zureichenden Vorſtellung wegen Berbefferung ber 
dermaligen Lage bes rentamtlichen Gehilfenperſo 
nal®, hatte ben innigen Anſchluß an bie im glei- 
hen Betreffe von bem oberfräntifhen Nentamter 
perfonale eingereichte Vorſtellung zur Folge. Non 
den wenigen an ber perfönlichen Theilnahme ver 
binberten Kollegen liefen, während bie Berfamm- 
lung tagte, im gleichen Sinne zuſtimmende Er 
Märungen ein. 

Ju ber Näbe von Würzburg fand nad 
bem S. M.“ vor einigen Tagen eine Mordthat 
ftatt, die an Schauerlidjkeit einzig bafteht. Ein 
Mann aus Sommershaufen bei Würzburg 
trat nämlich feiner Frau ſaämmtliche Rippen ein, 
fo daß biefeibe in Folge biefer Mißhandlung farb. 
Einem zu Hilfe eilenden jungen Maͤdchen verfeßte 
er einen Stid in den Unterleib, fo daß basfelbe 
tobt zufammenftürzte und feinem Sohne jhligte 
er mit berjelben Woffe den Arm auf und bradıte 
ibm noch mehrere Stihmunden bei. Der Derbre 
2. murbe in die Würzburger Ftohnfeſte einge 

a 


cht. 

Aus ſeiſſingen ſchreibt man ber A, Abbztg- 
Nah ber neueſten Kurlifte ift ber Beſuch unferes 
Bades nım auf 3000 Gaſte geftiegen. Am zahl. 
teichften vertreten ift England mit 106, dann Rufe 
land mit 91 Rurgäften, ſelbſt bie Türkei ſchickle 
uns einen Paſcha, der mit feinen 2 frauen am 
Arme auf ber Promenade ftets große Aufmerkſam⸗ 
keit erregt, Afien ift dutch brei und Afrika fopar 
buch Einen Gaſt vertreten. Zu den intereffante 
ſten Perjöatichkeiten ber heurigen Seffion gehö:t 
General Steinmet, dee mit feiner jungen bübfchen 


en bie Blide der Anweſenden fefielt. Nächſter 


e wird Bismard, ſowie noch anbere hobe 
Gaſie erwartet und ba bie Juniſonne unfer auf 
fie geſetztes Vertrauen oolfändig gerechtfertigt hat, 
fo dürfte die frühere Zahl der Kurgäfte bald erreicht 

e 


Mannheim, 23. Juni. Friebrich Heder, 
ber fürzlih aus der Schweiz bieder zurüdtehrte, 
it an der Geſichtsroſe erlranlt. 

Berlin, 26. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
publigirt die auttels Löniglihen Eriaffes vom 
25. Juni erfolgte Ernennung bes Übertribunale- 
Bizepräfidenten Heineceius, bes Oberopp:lations- 

exichtsraths Eggeling, bes bertribunalsaihe 
tepenbeoid-Örüter, des geheimen Dsejuftigraibs 
Selling, der Dderteibumalsräthe Hartmann und 
Rappold (Berlin), bes Oberbürgermeifters Forden- 
bed, bes Plareers und Präfes ber cheinifchen 
Provingialignode Nieden (Eoblenz), bes Appell 
exichtaralhes Rannegicher (Magbeburg), bes ge- 
—— Juftigrathes Bürgers (Köln) und bes 
Prof. Dove (Bötttrgen) zu Mitgliedern bes kgl. 


ſtellen, daß F:äulein von Ya Southiere ſich über 
reden lich und endlih nachgab. 

Nachdem fie Palmyra zu biefem erfien Fehl ⸗ 
teitte verführt hatte, ging Jeuny behutſam, aber 
fiher um einen Schritt weiter. Sie beſaß die 
perfive Gewandtheit, bei allen Spöttereien, mit 
been fie ſich über Bienaſſis Lufttg machte, eine 
ewiffe Theünahme für ihn an dem Tag zu legen, 
indem fie verfiderte, Daß ihrer Ueberzeugung nad) 
fein Grund vorhanden fel, an der Aufrichtigbeit 
umd Tiefe feiner. Lelbenfhaft zu zweifeln. Für 
bie arme Palmyra war dies, mehr als genügend, 
um ihr-ben Kopf vollends zu verbrehen. Nachdem 
fie mehrere Briefe vol überfpannten Unfinns er 
—* hatte, willigte ſie eadlich ein, in demſelben 
chwulſtigen Tone zu antworten, woraus eine 
KRorteiponbeng entitand, bie theils burd Jenny 
vermittelt, theils bem alten Baume in ber Rafta- 
nien · Allee amvertcaut wurde, und mun bereits feit 
zwei oder drei Monaten im Gange mar. 

Neben diefem Austaufhe von Briefen, deren 
romantiſcher GBaltmathias für beibe Theile mehr 
oder minder unveritändli mar, Häuften fi im 
legter Beit Inbefjen für Palmyra und Bienaflis 
bie Gelegenheiten, fi am öffentlihen Deten oder 
in Geſellſchaften zu treffen, ja noch mehr: durch 
Jeany's Veranfaltung begegneten fid) beide fogar 
zwei ober dreimal in ber Avenue, ohne daß Pal- 
myra ſich darüber zu jehr entjett hätte, Freilich 


| 


Gerichtahofes für Klechenangelegenheilen unb zu · 

gleich die Ernennung von Heincccius jum Präſi · 
denten bes Gerichthofen. 

Der Redakteur ber Deut ſchen Poſt“ im 

ee Tage 


mat, Der Wofıfkkr 
bemjelben einen Aetifel „Zum Beamtenmangel in 
ber Poftverwaltung” nebft einem Bricfeberjanbt, 
in weldhem er bie Ueberlaſſ bes Actitels von 
ber Zuwendung eines angemefjenen Honorars ab» 
bängtg machte. Der Ehrenmann König druckte 
nun zwar ben Wrtifel ab, aber fiatt Honorar zu 
bezahlen, ſchidte er den Brief Thiele's an bas 
—— und machte ſich fo einer Denun: 
zlation Ichuldig. Thiele maht nun den Vorfall 
im ben Berliner Blättern belannt. 

Dredden, 24. Juni, Die D. Prefie ber 
richtet: Nach uns zugegangener Mittheilung follen 
in ber Nähe von Dresden Cholera- Erkrankungen 
vorgefommen fein, bie theilmeife tödtlichen Wer 
lauf hatten. Die Orte Nieder. Gorbig und Neu ⸗ 
imptic werben uns vorzugaweiſe genannt. 

Defierreid. 

Der internationale Brauertag in Wiens Hat 
bem E. Regierungsratb Ludwig May in München, 
mwelher die Idee gab, duch bie antömatifchen 
eb: und Wänenpparate bie Malziteuer zu lon⸗ 
teoliren, Öffentlih Dank und Anertennung aus ⸗ 
geſprochen. 

Die Induſtrie / und Kammerzialbank für Ober · 
Öfterreih und Salzburg bat fih. wie aus Rinz 
gemelbet wird, infolvent erflärt. 

Franftreid. 

Baris, 25. Juni. „Paris Yourmal* 
ſchreibt, die Regierung werde, ba fie erfahren, 
ba ber von London und Gent aus herworgern» 
fene Arbetterfirite fi meiter ausbehnen fol, bie 
Aufhebung der Goalitionsfreiheit bei ber Rational» 
verfammlung beantragen. 

Baris, 25. Juml. Die ſtandalöſen Vor ⸗ 
fälle, die ſich beim Leichenbegängnifie, bes Depus 
teten Brouffes zutrugett, haben in Paris um jo 
größeres Aergerniß erzegt, ale biefer Deputirte 
ein fehe edler wohlthätiger Mann war, in feinem 
Teftament ohme Mitbetheiligung bes Klerus fein 
in Gaftellfarafin gelegenes Schloß diefem Drte 
vermadte und bem Ort 400,000 Fra. ausjegte, 
melde unter bie 55 Armin Familien oretheilt 
werben. follen. Das Auftreten ber Regierung umb 
ber Majorität der. Rationalverfammmiung bei bier 
fer Gelegenheit — um fo mehr, als man 
ſelbſt unter dem Kaiferreiche, das ſich doch viel 
erlaubte, es nicht gewagt hätte aut ſolche Weile 
vorzugehen. Inter bemielben fanben befauntli$ 
zwei Eivilbegräbniffe hochgeflellter Berfönlichkeiten 
Ratt, Die Senatoren Pieillard und Ste. Beuve 
hatten angeorbnet, daß fie ohne geiflichn Beiſtand 
au ihrer lebten. Aubeflätte geleitet müchen, doch 
Niemand bachte damals baran, bem Leichenbegäng- 
niffe fern zu bleiben, und fie erhielten Seitens bes 
Staates ale ihnen gebührenden Ehrenbezeugungen. 

eilich Hatte auch das Katferreih nicht bie Ab» 

t bem Sylabus ſich ju unterwerfen, während bie, 
welche heute in Frantteich regieren, Ales auſbie 
ten, um bie Nachloritten Boltaire's zu Lamp 
fachten Roms au machen. 

Baris, 25. Juni, Das Gerücht von dem 
Rüdtritte Magne’s iA unwahr. Derielbe leidet 
nur on einer leichten Unpäßlichkeit. Auf bem Bau ⸗ 


hatte fie jebesmal Jenny bei fid, die nicht von 
ihrer Seite weichen Durfie; - midts befto weniger 
waren biefe nicht ganz zufälligen Zufäimmentünfte 
tadelnswerth, benu fie konnten bie traurigften Fol · 
gen nad) fi zJiehen. Die war ber Stand der 
Dinge zur Zeit, als Ser v. La Southiere die 
—— Beziehungen feiner Tochter zu Bienaiis 
en 


te. 
(Fortfegung folgt.) 


Ein mehanifher Singvogel. Ja 
ber. franzöfifchen Abtheilung ber Wiener Weltaus- 
Relung ereignete ſich vor Kurzem ein heiterer 
Vorfall, der ſich wohl wiederholen bürfte. Ein 
mechaniſcher Singuogel mit rothem Gefieder mar 
von einer ſchauluſtigen Menge umftanben, als 
eine Frau F dem inmitten feiner Waaren ſihen ⸗ 
den Ausfieller mit ben Worten trat: „Erlauben 
Sie, ber Here dort will nicht glauben, daß biefer 
—* lebendig iſt.“ Der Framoſe, der ſich durch 
dieſes unbewußte Lob nur geſchmeichelt fühlen 
mußte, antwortete mit liſtigem Gelächter, aber 
Anfangs lachten nur Wenige mit ihm, deun gat 
viele der Zuſchauer waren in demjelben Itrthum 
befangen, wie jene Frau — fo natürlich ıft nicht 
nur ber Befang, ſondern aud bie Bewegung bier 
ſes funftvoll gearbeiteten Vogels beim Singen, 





— — ⸗ 


je. 


Let, bas Andenken Hoche's geweiht war, hielt Gam ⸗ 
betta einen Bortrag, ber vom Lob Mac-Mahons 
überfloß. Der gefirige große Sieg ber Klerikalen 
bat Beſtuürzung und Eatmutbigung in Paris her- 
vorgerufen. Die ehemaligen Minifter Wadbington, 
Dufaure, ZTeifferent de Bort, be Ciſſey ſtimmten 
für die Regierung. Admital Pothuau und Re 
muſat enthielten fi ber Abftimmung. Leon Say 
und Cafimir Perier ware abweſend. Thiers war 
nicht in ber Sigung. — Auf der Höhe bes Mont» 
wmartre wirb eine bem „heiligen Herzen Jeſu“ ge 
weihte Kirche nebaut. Der Plan geht von bem 
Warifer Erzbiihof aus. 

— Fortuna iſt Mac Mahon und feiner 
Ichwarzen Sekte Holder, als fie es Thiers und 
Teinem rothen Gefolge war; das Parlament beugt 
Tih vor Säbel und Wribmwebel, und bie Regierung 
Tann num, burd ihre Siege ermutbigt, ganz rüd- 
fihtelos zur Wirderberftellung ber „moraliichen 
KDıbnung” ſchreiten. Die Rational-Berfammlung 
wirb Alles billigen, felbfi, wenn es fein müßte, 
Die Abihaffang der Bivilche und bie Einführung 
der oblinatorifhen Beichte. Vergebens bemüht ſich 
bas Kabinet, feinen ultramontanen Charakter zu 
verheimlichen, berfelbe tritt bo immer deutlicher 
zum Vorſchein. 

Zumepille, 24. Juni. Durch Rommanban- 


turbefehl von geitern iſt bem Franzoſen verboten, 
„Länger als bis 9 Uhr fi auf ber Strafe bliden 


au laſſen. Kafes und Kaufläden müſſen um biefe 
gel geſchloſſen fein. Bergangenen Samstag war- 
en einige Franzoſen durch bie Fenſtet bes Off- 
zlerstafinos mit Steinen, wobei einer der Difigiere 
getroffen wurde, Diefer Vorfall war bie Beram- 
laflung zu dem für bie Einwohner jebenfalls fehr 
umangenchmen Befehle, Die Patrouilen wurden 
für die Naht bedeutenb verärkt unb über 60 
Feanzofen wurden auf ber Hauptwache abgeliefert. 
Die meiſten biefigen Einwohner fiellten fi vor 
ihren Hausthüren auf und verſchwanden, wenn 
eine Patrouille in ber Nähe war, ober fie beſahen 
ſich die vorſiberziehenden Solbaten vom fyeniter, 
wobet fie unterſſich raifonirten oder vom fenfter über 
Die Straße ſich Über die Sachlage unterhielten. 
Die Mafregel if zwar ftrenge, fie wird aber 
ben Franzofen jebenfals zeigen baf bie Deutihen 
bis zum legten Hugenblid, jo lange fie Frankeeich 
oltupirt Haben, die Herren im Lande find, und 
daß fie ih nichts geiallen laſſen. 
Italien. 
Rom, 26. Juni. Die „Dpinione* erflärt 
bie Nachricht des „Unioers”, daß Deſterreich und 
ranfreih gegen einzelne : Beftlimmungen bes 
geleh:s —— für unbegründet umb 
bemerkt, daß biefe Frane zwiſchen d Mächten 
und ber italienischen Regierung als Gegenftand 
freundſchaftlichet Beiprehungen angeregt worben 
ſei. Doinione meldet gegenüber dem Gerlichte, 
daß Menabrea mit der Rabinetebilbung betraut 
fe, Lanze habe dem König die Bildung eines 
Kabineta Peruzzi anempioglen. Permpi if zum 
Könige gerufen worden. 
Spanien 
Madrid, 26. Juni. (Gortesfigung.) Mine 
Herpräfident Pig macht die Mittbeilung,-bab die 
"Freimiligen fich geiterm des Arienals von Senilla 
Htigten, am Waffen zu gewinnen. Die Be 
börben waren überrofcht, nit im Stande, Wider 
ftand zu letften. Die Negierung hat Truppen zur 
Verftärkung dorthin geſchickt. Ein Theil der Frei ⸗ 
willigen ſtiht auf Seiten der Behörde; ber ini 
fier hofft, daß heute die Ruhe wieder hergeftellt ſei. 
Pater Santa Cruz tft eim Original. Er bat 
fämmtlıhen „unmoraliiden Ftauenzimmern ber 
Vrovinz Gurpuzcos ankündigen lafien, daß fie 
fi fofort zu enfternen hätten; —minrinenfalls er 


Bekanntmachung. 


Montag den 7. Juli I. 38. früh 9 Uhr 
angefangen, werben im ftäbtiihen Lelhhaufe dabier Mr. 111 in ber Altſtadt, 


1, Stod, die veriallenen Pländer aus ben Monaten 


Juli, Auguſt & — 1872 von Nr. 37451 bis 


2919 incl. 
en fofortige Baarzahlung an den Meeifibietenden 
IR in caffamählger Münze zu geſchehen 


Die Verſtelgerungs⸗ Ob jekte beftehen in Golb, Eilber, Uhren, Betten, Seins 


wand, Wald, Kleider jeder Art und bergleihen mehr. 


Stadtmagiftrat PRafau. 


Der rehtöt. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 










, jun. zum Berfauf für Bafjau übertragen babe. 
1% 445 München, im März 1573, 
‘ b 
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Wittftein als bortreiflihes und von Herrn Beyirfänrzt Dr. Grant 
N für unſchäblich erflärtes Pferbe:Pulver Herrn Franz Glaser ‘) 


Carl Leonhard Hörl. N 


fie ſammtlich füflteen laſſen würbe. Santa Cruz 
ſcheint es mit bem Belübbe ber Keuſchheit ſeht 
ernft zu nehmen. 

Rußlaud. 

Die Nachticht von dem Falle Khimas iſt 
noch nicht eingetroffen, allein man zweifelt nir 
gends daran, ba bies Ereigniß bereits eingetreten 
und bie Melbung unterwegs iſt. Die dunkle Seite 
diefer jebenfalls gefchicdt und fühm geleiteten Er 
pebition bildet das Schidjal bes Korps Marko 
joff's, bas bekanntlich umverrichteter Dinge und 
vorzeitig zum Rüdzuge genötigt worden mar. 
Einer Korrefpondenz aus Krasnowodal zufolge 
famen bie Truppen biefes Korps in Auferft troft: 
lofem, der Auflöfang nahem Zuſtande und ins 
geſammt ohne Waffen in der genannten Stabt 
on, Eine große Anzahl dee Soldaten war ben 
Strapazen erlegen, mehr als fechgig waren allein 
in Folge bes Sonnenſtiche geſtorben. Die Leute 
warten alles Gepäck im ber Steppe weg, um 
leichter fortzulommen, und nur bie Geſchüthe wur ⸗ 
ben theilweiſe zurückgebracht. Sämmtliche Rameele 
gingen zu Grunde ober wurben bis auf ben lezten 
Biſſen aufgezehtt. Daß bas Korps nicht gänzlich 
aufgerieben worden it, hat man nur bem Um 
flande zu verbanken, daß es auf dem regelloien 
Rüdzuge auf keine Ahtweien ober bewaffnete 
Turtmanen ſtieß, ſonſt wären wohl alle bis auf 
den legten Mann niebergemadht worden, ba fi 
bie Soldaten ber unbequemen Loft, das Gewehr 
zu tragen, dadurch enilebigten, daß fie es wie 
bas Gepäd einfah wegwarfen. Der Korteſpon ⸗ 
dent klagt auch über die Barbarei, bie ſich bie 
Truppen biefes Korps auf bem Hinmatſche duch 
bie Steppe in nicht zu rechtfertinendem Ueber 
muthe frieblihen Nomaden gegenüber haben zu 
Schulden tommen laſſen. So erzählten bie nad 
Krasnowodst Zurüdgekehrten, dab bie Koſalen 
ber Arrieregarbe, als fie bei einem Brunnen einen 
Trupp turfmaniiher Nomaden gelagert fanden, 
auf benjelben aus Uebermuth Feuer gaben, wor 
dutch zwelundzwanzig berfelben getöbtet wurben. 
Den Turfmanen wurde bieranf ihre ſammtliche 
Habe weggenommen, die dann zumeljt in ber 
Steppe mieber weggeworfen murde. (Heute traf 
bie Kunde von Khimas Fall vom 2. Juni ein.) 


Nasriäten aus und für Riederbapern, | 50 


Landshut, 26. Juni. Durch allerh. Ent- 
fSliegung dd. Schloß Berg, ben 17, b. Mte. 
wurbe genehmigt, baß bei ber Genbarmerie 1) ein 
Gewehr nah dem Syſteme Werder zur Einfüh- 
rung gelange und 2) von ben bisherigen Nusrit- 
Aungsfüden ber Tornifter und ber Mantelüberzug 


"abzulegen find. 


Erledigt ift: die Fatih. Stabtpfarrei St. Paul in 
Bafjou, mit eınem fajjionsmäßigen Reinertrage von 
1225 fl. 24 fr; das Inkuratbeneſtzium St. Thomä 
in Seligentbal bei Landhut, mit einem falfionsmäßis 
gen Reinertrage bon 489 fl. 28 fr. 


Rachtrag. 

Rürsuberg, 26. Juni. Letten Sonntag 
Rıhmitteg wurde in unmittelbarer Nähe von 
Schweinau ein umerhört frecher Raub begangen, 
Der 19 jahrige Seilerlehrling KRohlenberaer, aus 
Mürnberg gebürtig, lodte den neum Jahre alten 
Knaben des DBleifiifisarbeitere Steingräber in ein 
KRornfeld, mißhanbelte ihn, legte ihm einen Strick 


um ben Hals und broffelte ihn, dab, die Spuren | Fri 


heute noch ſichtbat find, zog iha dann nadend 
aus, band ibm bie Hände en; ben Rüden zulam- 
men unb lieb ben Bewußtloſen dann liegen. is 
berfelbe wieder zur Befinnung kam, gelang ee ihm, 
bie Hände frei zu machen, worauf er, nadend wie 
er war, nah Haufe lief. — Der Verbrechee 
wurde arftern nerhaftet. 


verſteigert. Die Zahlung 


Ansbach, 26. Zunt. Redalleur Memminser 
von Nürnberg (3. 3. flüchtig) wurbe durch Con» 
tumacialuetheil zu ſechemonallicher Befängniß- 
firafe verurtheilt. 

Köln, 26. Juni. ‚Wegen Erlommunicirung 
zweier zu den „Witfatholifen“ abgefallener GBeift- 
licher find Erzbiihof Dr. Melchers und Weih⸗ 
biſchof Dr. Baudri durch Schreiben bes Unter 
juhungsamtes zur Erklärung vor bemjelben auf» 
gefordert worden. 

Wien, 26. Juni. Die Unterhanblungen 
zwiſchen ber Nationalbank unb ben vier Banken, 
weile das Vorſchußgeſchäft mit ber ungarlichen 
Oftbahn gemacht haben, finb, ber „Neuen freien 
Preffe” zufolge, jo meit daß fhon in 
der morgigen Sifung bes omites ber Unteag 
gefeit werben fol, ben betreffenden Banten einen 

rebit von 7—10 Millionen ju gewähren; als 
Dedung werben neben ben Wechſeln ber Banken 
auch Ofibahnpriorktäten bienen. Der Garantie fond 
bes ungarifchen Aushilfsfomites beträgt gegenwärtig 
1,100,000. 

Rom, 26. Juni. In der heutigen Sigung 
der Kammer theilte ber Minifterpräfident mit, daß 
das Mintfterkum in Folge des geftrigen Rammers 
votums feine Entlofjung bem Könige überreiäte, 
und daß ber König biefelbe angenommen babe. 

Non, 26. Juni. Pingdetti hat es abges 
lehnt, die Neubilbung des Minifteriums zu über 
nehmen. — Menabeea, welcher aus Stochholm 
über Berlin gurüdgefehrt iſt, wirb wahrſchelnlich 
nohmals nad Berlin reifen. * 

— Rönigin Iſabella hat Ram geſtern ver⸗ 
laſſen. Die Königin machte dem Papfie ein pracht ⸗ 
volles Kreuz in Diamanten zum Gel und 
wibmete 200,000 Fre. für den Pelerspfennig, 
wofür auch die Jufantinnen 10,000 Fecs. fpenbeten. 

Petersburg, 26. Zani. Rußly , Mir“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Taſchkenb, mo» 
nad ber Khan von Khima Lapitulirt hat und 
Khima von ben Rufen befegt worden if. 

Malaga, 26. Juni. Geſtern find bier Ruhe 
flörungen vorgelommen, der Alkalde murde babei 
gethotet, bie Ruhe wurde am Abend durch Freie 
willige wieber bergeftellt. 
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Frankfurt, 27. Juni. Oeſterr. Banfnoten 108.— 

Riten, 27 Ami Bilberaaio 110.—. 


Bekanntmachung. 


Das Landwehr-Bezirks-Commando und der 1. Com— 


pagnie-Bezirt Paſſau bat unterm Heutigen bie. Kanzleien 
in dem Rathhaus bezogen. 


DE Fingang von ber Douauläube. ag 


Palau, 14. Juni 1878. 


(2) 3315 








tinladet 
3247 (b) 


Paſſau, ben 28. Juni 1873. 
Ritter von Oswald, 
Ober ſtlieute naut und Bezirkocommandeur. 
Verſteigerung. 


ap Mittwod den 2. Juli h. Is. Vormitians 9 Uhr 
ni £ X anfangendb, verfteigert a im Mofer’ichen Colöbaufe 
N 


3433 


am Zromenadeplage dahier viele Haus: und Kücheneinrichtungen, 
beitehend in: Betten, Betiſtätten, Matrazen, Kanapee's, ommode, Hass, Waſch⸗ 
und Sleiderfüften. Nachttatl, Tıihe, Seſſeln, Uhren, Spiegeln, Bilder, Porzellan 
IE I und Häfen, verſchledeneß Meſſing⸗ und eiſerues Geichirr. viele fupferne Miödelp, 
Gaftrol, Pfannen, große und Meine Kannen, und noch viele hier nicht aufgeführte 
Gegenftände gegen ſofortigt Baarzahlung, wozu Steigerungsiuftige freundlichſt 


Franz Martinstetter, Auftiona:or. 


Geichäfts-Empfeblung. 


Untergeichneter beeire mich Hiemit, ergebenft anzuzeigen, daß id unterm 
Heutigen bier eine 


Petten⸗ Slaumen: & Federnhandſung 


eröffnet und biefe Waare aus einem ber beiten und größlen Häufer Deutihlands 
begiebe, empfehle mich daher einem fehr verebrlichen Publikum zur geneigten Ab: 
nahme mit der Berficderung, daß ich auch in biefem Seſchäfte ftets bemüht fein 
werde, mir burch gute, erbte, au billige Waare das Vertrauen zu eriverben, 
welches mir in meinem Yänbler:-, Yultionator, Pfaudleihvermittluugs 
und Borfchußgeichäfte im volliten Maße geſchenlt wurde, und wird mein 
Streben ſtets dahin gerichtet fein, daſſelbe Fünttighln ungeſchmälert zu erhalten. 
Recht jahlreichen Aufträgen entgegenfebend, zeichnet Hochachtungs vollſt 
3434 (a) Frane Martiustetter. 
Rosenberger Keller (d(asfalon.) 
Montag am 30. Juni 1873 Abınds 8 Uhr: 
Woeortrag vom A. BSjeghzart 
über bas materielle und fittlihe Leben bes Menden, 
oemeinverftändlich und frei geſprochen. 
DE Damen find befonders auch hiezu Köflichft eingelaben. er 
In biefem Bortrage werben beſprochen aus bem Programm: 
210) Das Menfchentind als Pflanze, als entwicelteres Lebeweſen. 
a1) Beine Sprache. 
12) Darlegung bes Augenblickes der zweiten wefentlichen Geburt. 
15) Die britte firtliche Geburt bes Menfchen in der vorerft nirberem, 
baum der zur Würde bes Gedbanfens veredelten liebe der Gegen: 
oeichlechter, nebft einer Einlettungärebe. 
Beitere Vorträge nah Reihenfolge des Programms am Mittwoch, 2. Jull, 
hate Juli, Diontag, ben 7. Juli, Mittwoch, den 9, Jull und freitag, 
en 11, Juli. 





find zu haben in der Expebition 
3136 


er Ihrige 

8) Gehört zu einem Poftomnibus ein Poitillon, der tägti beirunfen ift, und 
ber man in Beige eines foldhen Zuftanded mie. 3. am 23. dB, Abends, 
auf ber ganzen Bahnftation zur Abfahrt gar nicht erfragen fonnte, fo bafı 
ſich Umberufene darum annehmen mußten, um ben Bewohnern der Stadt 
—— Reifenden die in Ihrem Inſerate angepriefene Wohlthat zw 
ermöglichen. 

4) Kann es einerseits Wunder nehmen. wenn junge, vielleicht etwas unbefon: 
nene Leute ben Tofihalter nebit Poftillon auf die berügte Weite lächerlich 
maden; — wenn ıman anberfeits bebenft, daß Poftballer S. ſchon mebr: 
mals zur Faftnadtzeit ben Leuten bie Köbfe mit jcharf beisenden Farben 
beichmierte, jo daß biefe wochenlang gefärbte Haare zur Schau trugen, über 
bieh alle möglichen Anläfje zu derartigen Narrheiten ſtets ſelbſt bemühte. 


3437 Ein an Der Omnibusgeſchichte Unbetheiligter. 











Todee-Anzeine, 
Gott bem Almächtigen bat es gefallen, meinten un: 
{ bergehlichen iheuren Gatten, Bruder und Onkel, 
— Herrn Joſeph Schreieder, 
— Privatier, 
a2 8%, mad Swõochentlichem jchmerzlihen Aranfenloger und Em: 
— 03 pfang der hi. Sierbſatramente geſtern Abends 81, Uhr im 
BY > 4 Alter von 57 Jahren in ein befieres Denfeits abzurufen. 
ke. Um file Beileid bittet 
Paflau, den 28. Juni 1873. 
















Die tieftranernde Gattin: 
Maria Schreieder, 
im Namen der übrigen Verwandten 
Das Leihenbegängnik findet am Montag Vormittag 9 Uhr bon der 
St. Gertraublirhe aus mit barauffolgendem Gottesbienite fintt. 












Todes- Anzeige. 

Heute Morgens halb 8 Uhr emtfchlief nach 
längerem Leiben, fanit und ergeben in Gottes F 
Willen, verichen mit ben beil, Sterbſakramenlen, 
im 35 Gebensjahre, unfere innigitgeliebte Schwelter, 


Jafr. Amalia Gelhard, 


Bidin im Pfarrhofe pa Zeiların 
Diefe Trauerfunde allen Verwandten, Freun: 
ben und Belannten mittheilend, bitten um files J 

Beileib und freundliches Anbenfen im Gebete, >= 
Detersfirchen, am 26. Juni 1873 
3456 Die tieftranermden Gefchwifterte. 
Am Montag ben 30. Juni werben in Vetersfirhen für die Dabin: 8 
seihiebene 3 heilige Seelengotteäbienfte mit Vigil und Libera gehalten 










‚. Eine rubige finderlofe Familie fucht Eine Schlafſtelle ift vergeben- 
bis 1. Nuguft eine Wohnung mit vier| D. Uebr. * "nn Erw 
Zimmern, Stüde x. Offerte unter ©] Im elne Gonbilorei wird ein Pebr: 
nimmt bie Erp. b. DL. entgegen. (619424 | junge gefudht. Das Uebr. (27 3410 

Das rübmlihit bekannte Gine Schlafftelle für einen Herrn 


Waſchpr aͤparat iſt zu vergeben bei Wimmer, Sattler 


in ber Brunngafie.r 12) 3423 
(Boffergiad-Sompofttion) . Dab chem, Boxleltuer⸗ 
aus den bereinigten vheinlichen Mailer: | 4357 Hans, nahe bei Hals, if 


olas·Fabriten Eubwiyshaten a/RH. wird fammt Grunbbe di 
von nachſtehenden Depofitairen zu be |7 Tagwert aus freier Hand —— 
deutend ermäßigten Vreife verlauft fen. Der heurige Graswuchs wird fe: 
Ber —— — MB — ſof * verfauft. Kaufstuftige 
. B. or, i ü 
—* —— Pa erben A en fich direft zu wenden am Pürger. 


— — = 





ı « ul a it 


Bade-Handtücher, : 


* 3 Carl Steh 
Reifekoffer, Säck & Tofchen 


empfieblt 
3258 (8) F. X. Geissler, 


Achten Wiener-Feigencafe 
im frifeher Sendung 


La 
_3420 (6) vorm Möhekm. 


Ein Gaftbaus ift fogleih zu vers 
kaufen ober zu verpachten. Bu erfragen 
Altftadt Nr, 38. (b) 3431 


Kapitalien, 
forwohl Verleihungen als Aufnahmen, 
Käufe und Verfäufe, Verpachtungen und 
Vermiethungen 2c. werben pünftliit unter 
ſtrengſter Diöfretton vermittelt vom 


Eommilfionsbureau zu Freyung. 
9455 Forster. — 
Billige Solz⸗ Dach⸗ Schindel find 

zu haben bei 


44 





Georg Dorner 
in der „Dundsreibe,* 
Ein Geldbeutel 
mit Schlũſſel ging verloren. Man bittet 
um Buridgabe Das lebe. 3442 
Eine große Auswahl von 
Betifedern, Flaumen & Daunen 
find angefoınmen u. empfehle ſelbe zur 
geneigten Abnahme. Auch find ftets neu 
verfertigte Betten vorrätbig. 
Achtungsvollſt 
. Fuchs, 
Tändler & Beltfedernhandlung 
4343 (12a) nãchſt ber Donaubräde. 
Rübenfaamen. 
Englifche Futterräben, größte Sorte, 
a Bund 1 MI. 45 fr, 
Rüben arwöhnliche, runbe rotfföpfige, 
a Diundb 12 fr, 
Müben lange, Ulmer große Urt, & 
Pfund 15 Er. 


empfiehlt 
Leuthe, Saamerhänbler 
3444 (a) St. Nikola 10. 


Anzeige. 

In einem Städtchen des baheriſchen 
Waldes ift ein ſchönes WBierbranereis 
Unweien nebft Gaſthaus und Defonos 
mie aus freier b zu verfaufen. Das 
Näbere in ber Ide. Bl. (a) 3445 


Bruftverichleimung. 
Wehr, Ant Schopfheim (Baden), 
19./3. 73. 
Ham W. 9 Zickenheimer 


in Main. 

Durd ben Gebrauch von 2 balben 
laſchen Ihres Eranben : Bruft: 
onigs*) bin idı von meiner Bruft: 
verfchleimung, melde mich feit meb: 
teren Sobren geplagt und mir viele 
ihlaflofe Nächte verurſachte, binnen 
any furzer Zeit vollftändig herge 
telt. Ein glängendes Refultat Bi 

meinem Alter von 70 Jahren. 
Andress Kramer. 
"| Verkaufsftille in Paſſau bei 
Ludwig Hartiwagner, Tıo- 

menadeſtroße 489; 

in Strambing bei Apotheler Weln⸗ 
reihb & I. Piser und in ben 
meiften Städten Saderns 3446 


Peschi-Keller, 
Heute an Veter und Bau 


Blechmnſik - Produktion 
ber hiefigen Stabtfapelle. 
Anfang ';% Mhr. 3447 
„Lindenthal", 
Heute Sonntag 
Sarmoniemufit, 
mozu freunblicft einladrt 
3448 J. Rohrhofer. 
Heule Sonntag 7 
Sarmoniemufit, 
wo zu böflihft einladet 





2449 Joseph Kirschner| & 
in Epgendobl. 
Heute Sonntag 
Gartenmufit, 


Bei ungünftiger Witterung in der Halle. 

Huch werden ausgezeichnete Krapien 

berabreigt. Es ladet freunblihft ein 
ei Mich. Katzbichler 


_350 in Freubenhain. 
Heute Sonntag 


Blehmujfit, 
wozu Höflichit einlabet 
Xaver Frank, 





meifter Höng im Hadibera. (6b) 3426 | 3151 Gaftgeber in ber Fiſcheraſic 





den Bi uferei 





OHOWEOHHON HH NND AD 


Im ber KRepplerihnm Buch 
druderei in Pafjau it erſchienen 
und zu haben: 


Alphabe liſches 


Namens-Verzeichniß 


der 
2 Einwohner der Stadt Lassau. 
Mit Angabe ber Wohnungen. 
Reis 15 fr. 


Lu guglelch ein Nachtrag zum 
Adreßbuch von Baflau 


von 


MORD AOOOHOAODDTAAAOO 


77 25 7 72.7.7077 


52 
000000000000 000000.0000 


2 Militärbewerber, förperlid un) 
ciſtig rüftig, werden zu probijoriider 
| uch im Auffeherbienfte bei der 
Stralanftalt Oberhaus gegen ein em: 
ſprechendes Zaggeld gefucht. Bewerber 
haben fih unter Vorzeigung ibrer Legk 
timation&papiere Vormittags 10 Ubr Ki 
der Commandantur Pafjau vorftellig m 
made. — — 
Ein Siebmachergnefelle ſndet dau: 
ernde Arbeit bei Erumet, Siebmacher 
in Rajiau. ra) 345% 


Rosenberger- Keller. 

Heute Sonntag x 3154 

Ausgrjeihneter Caffö mit Rrapfen, 
Feuerwehr. Er 

Montag ben 30. bs. Abends 7°, Uhr 

Sufammentunft im Corps: Lokalı, 


Innfladt-Wanderer. 
Morgen Montag Wanderung zu Hrn. 
Wilbtibum. Der Ausſchuß. 
Es werden bie Vereinsmilglieber zu 
den am Montag ben 30. bs. Bormits 





- tags 9 Uhr von ber St. GBertraudfirde 


aus jtattfinbendem Peihenbegängnifle des 
Herrn Schreieder, Privatier dabier, 
freunblichit eingeladen. Da 


Ilyhadt - Wanderrr. 

Heute Sonntag außerordentliche Wars 
derung zur Frau Karolina Moosdauer 
im Firmiangut. Dienstag Wanderung 
zu Herrn Job. Daierl. Es labet bie 
freundlichſt ein Der Ausſchuß 

Dienstag früb 7, Uhr wird für dus 
verlebte Vereinämitglied Herm Ekeiftian 
Stöttner, Wundarzt babier, eine Si 
Meile gelefen. Um zahlreithe Theilmehme 
erfucht Der Ausſchuß. 


Veteranen- und Arieger-Wertin. 
Sene Herren, melde gefonnen fin, 
heute Mittags 1 Uhr nach Bilshofen ya 
fahren, werben erfuht, ſich längitens 
halb 1 Uhr im Bereinstofale einzufinter. 
= Der Ausihub. _ 








Alttyroier-Schüßen. 
Heute Sonntag Scheibenihiehen ix 
Lindenthal. Zu recht zahlreicher Beihris 
ligung wicd freunblichft — Au 
fammenfunft Y/,1 Uhr im Lokal. D. Ei. 


Hamilien- Radhridıten. 
Stadipfarrri. 

Geboren am 23. ds. Auguft Anton, 
ebel. Söhnen bes Herm Ant. Polil, 
Lader bei ber Oſibahn. 

Dunftadtpfarrei, 

Geboren am 22. ds.: Yohanna Katha⸗ 
rina, ehel. Mädchen des Herrn Hranı 
Rormmüller, Kraͤmers zu Innſtode 
Vaſſau. 

Auswärts arflerben. 
In Waldkirchen: Blarrer M. Schlat. 
In Niederalteich: Varrer 7X. Bledl 


Münchner Schranne 
vom 28. Juni 
Wei. | Kor | Wer Habt 
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Ä — Hegensburg und Pafjau, wo Kom u 
— = . yon Raiferorpatation bes erſten deutſchen Parlaments 
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> ale, Bohape erſcheint ——— unb a 


Me Montag 30. ___ Maui. 


Die Tai: Bouittn Aaklerie ie BBle- ri, a Te ter Koll Son Wiabikz Ankr. Tas Aka Armmacte ve Merken Kaiferin in Wien. 
Die deutſche Rarjerin ift am Mittwoch ben 
bs. Mıs. von Karlsruhe aus über A 


auf’s Freudigne begrüßt wurde, zum Bejuche 
Öfterragpifchen Kareıhofes nah Wien geraft und 
oori Abends 8 Lgr eingetroffen, in Begleitung 
bes Raifırs von Deſterteich, welcher bis St. Pöl- 
ten eye van war, 

„Wiener Tagblatt“ begrüßt bie beutjche 
Salfenn in Wien mut einem Leitartikel, dem mir 


ehnun : 

ſehen die Ratferin Augufta bier ala 
Mögefandte ihrss hoyen Gemaple mır der Aufgabe 
betraut, ala Dolmetjch ber ——— Gr 
Ahle zu dienen, —* das neue Deutfche R 
Nr bas wiedererſtatlende De Ungatn em+ 
Ipfinvet, und fücwahe einen berebteren Vlund für 
vous ſchone Friedensamt hätte man ſchwetlich er» 
wählen tönnen. 
„Denn die hohe Exele ber Löniglicen Frau 

war von je allem Schönen und Eolen voll zuge» 
wandt, und — ig ſich ag " * 
der espolitil irgenowie einzugreifen, 
— fie deſto ungeſiortet der Pflege von 
Kunft und Wiſſenſchaft in gingebendfler Weiſe ob» 
Uegen. Altwennarijer Traditionen voll, hat fie 
denn auch biefe Seite ihres loniglichen Berufes 
auj’s Ernſteſte und Eifervollfte gebt. Als in ben 
dumpf-pietiftiichen Tazen des verſtotbenen Königs 
von Yreußen Friedtich Wilhelm II. das freie 
Denten, das voltsthämliche Wort der Prinzeſſin 
aus dem Haufe Weinart durchaus midht in Ein 
lang zu beingen war mit bem frömmelnden Tone 
am hie bes zomantifchen, mittelalterlich arger 
haugıen Monarchen, da mußte bie „Prinzeilin 
von Preußen,“ jo war damals ihr Titel, manchen 
Kelch unnennbarer Bitternifje in neffter Stille lee ⸗ 
ren, bie die Verbannung nach Koblenz fie endlich | 4 
von den Qualen bejtette, die ein jo warm empfine 
dendes Herz, wie das ihre, im ſoicher Umgebung, 
mie * die Berliner Hofes, tagtäglich zu dulden 


Wie damals ihr feiner Hofhalt in Koblenz 

ber Eammelplah det firebenden Geifter dee ſtoh · 
lien Rheinlandes wurde, iſt nod in Aller Ger 
dachiniß. Jahrliche Villegiaturen in Baden · Baden 
gejtatteten Der ſonſt zumlich vereinſamten Frau 
die Pflege inniger Freunbicpaftabeziehungen au 
dem hocpbegabten Viatdot · Barcıa, zu dem origt: 
nellften der rußifchen Schriftfieller, zu Jvan Tur 
eff, und ats endlich ihe Prinz Gemahl in 
Drıin die Regentſchaft anzutreten berufen ward, 
als er fich jeldft und der munmehrigen Königin 
im Dome zu Königsberg (1561) bie Königefrone 
auf's Haupt ſehle, da begann ein neues, cin um 
beengtes Leben für die Königin Augufta, und ihr 
behaglicher Theetiſch in dem bürgerlich comfortab» 
len Palais unter den Linden vereinte Abend für 
Abend eine auserwählte Geſellſchaft der erſten 
Geiſter aus den Reihen bee Männer ber Kunſt 
und Literatur zu gemmüchlihem, antegendben Ge 
fpräde. Da waren Guhlow und Auerbad) wil- 
tommene Bäfte; Auerbady, der erfte Zube, — ein 
Ritter vom Getft, feiner vonder Börfe, — der an ben 
preußiſchen Hof gezogen wurde, und ben bie Rd: 
nigin zu ihrem Votleſet machte. Da ward mit 
Hılfe der Lunftfinnigen Gemahlin des Minifters 
des touiglichen Hanfes, grau von Schleinig, Alles 
anfgeboten, um ben Werfen Ric. Wagner’s in 
Berlin an der lönigliden Dper ven Weg zu eb 
nen und es bahtm zu bringen, daß man über bem 
deutſchen Romponifien ben jähfiichen Rebellen von 
1849 vergeſſen lernte, und we bas war 
felbft für ein gelröntes Haupt in jenem Lande 
keine leichte Aufgabe. Neben Kunft und Literatur 
ward aud die Wiſſenſchaft nicht wermachtäfligt 
und ihre Spigen fanden bei der erſten Bürgern 
des Landes fiets jene Aufmunterung und jenes 
Intereffe, die man ihnen fonft von der Höhe des 
Thrones * Kane entgegenbringt. 
a aber geſagt wurde, bafı bie hohe 
Fran — auf polittichem Bei ih Kundge ⸗ 
bungen geftattet habe, jo muß doch wenigſtens 
be Ausnahme vom biejer Negel erwähnt werben, 





„bierteljährlich 1 MM. monatlich 20 fr. portofrei in ganz 


Val auer Zeitung. 





en werben auswärts nur von ben ey 


gserpebition, Rofenftrabe Nr.46, angenommen. Infertionspreis f. d. dfpaltige Petitgeile od. beren Raum 4 


g, Deuiſchland vollends nur zur 


Montag, 30, Juni 1873. 


die, der, 5 
en — — um Aula: 
„&s war tm Mpril des — * — 


mar, Simſon an der Spitze, in ber belannten 
abweiſenden Art von Frichtich Wilhelm IV., der 
feine Krone ans ben Händen des Volkes anneh" 
— ar erg m. Ben der Stu 
ntenyhaft halte man ben unterja 
mit Dem fie die gg des — ber ee | ea 
ehren wollte, und E. M. Arndi's „Deutiches 
Vaterland“ durfte ja aur in einem Hofraume des 
Hotels gefungen werden, in welchem Die Abgeorb- 
neten Quatuer genommen bauten, Da entbot die 
Prinze; ſſin Auguſta von Preußen die Männer des 
Solkıs zu ſich in's Palais, gab ihnen, furchtlos, 
ob man druden im Schloſſe auch grollen und 


zutnen mochte, ein glänzendes Banfett und ergriff | G 


quehzuch felbft das Glas, um ſchwungvollen Ysor- 
tes ein Hoch auf die Einyeit und Größe die 
Vaterlandes anszubringen. Die Höflinge erblaßten 
— aber bie Wortjührer der Natıon erlannten von 


Stunde an, meld hoher Patrioamas in biefer | Lebe 


Heauenjeele glüye, 
„Und als mum bie Zeit ber Erfüllung biefer 

nationalen Träumd gelommen ſchien, als Ftant · 
reich Im übermütyiger Herausforderung Alldeutſch ⸗ 
land zu ben Waffen gerufen, da war «6 wieder 
bieje tiefe Begeifterung für das Endziel der NRa- 
tion, weiche die Fürftin fih an Die Spige —* 
der tauſend und abertauſend Ftauen ⸗Vereiue ſtelle 
ließ, die in unermaduchet ſtuͤlet Arbeit —— | m 
waren, das Loos der Kämpfenden und der Ber 
wundeten oder Kranken nad) Kräſten zu erleichtern 
und zu verbeffern. Ja diefem Samarıterwert hatte 
Karjerin Augufta vollauf Gelegenheit, ihr reiches 
—— Talent auf das Ängemeſſenſte 

au bethatigen, uns was fie in jenen Tagen bes 
Kampfes und der Noth an ber Spike von 
Deusjhlands Frauen und Jungftauen geleiſtet, 
ſtrahn heller in ieem Ruhmeskranze als das kai» 
ſetliche Diadem, das ihr in der Folge um das 
Hanpt zu ſchlingen gegönnt war. 

„Das iſt die Hohe Frau, bie unjeres 
Kaiſers Gaſtin fein wird, und ber es beſchieden 
war, in frohlichem Greijenalter — fie zähle jegt 
62 Jahre — hrem Sohne und dem blühenden 
teichen Kranz ıhrer Enkel das geeinte große Ba 
terland, deſſen fie ich erfreuen, auch an ihrem 
Teile wilterſtteben, mitetwerben und miterlamp · 
fen zu Dürfen.“ 


Deut f land. 

Die eben abgeſchloſſene Seſſton bes deut⸗ 
ſchen Reichetages findet in der beutichen Preffe 
nicht gerade befonbere Lobredner. Die Vorgänge 
der legten Zeit find auch gar zu ehr geeignet 
geweſen, ſelbſt bie reichstsenejten und ber Hegier- 
ung jehr freumblich gefinnten Blätter zu * 
men. So bemerti die „Schlei. Zig.“, daß bie 
abgelaufene Seſſion feine befonderen parlamenta- 
riſcen Erfolge aufzuwtiſen babe In ber 
Hauptſache“, meint fir, lann eigentlich nut das 
glüdlich errungene Zugeftändnig auf Die wieber- 
holten Anträge in Betreff eines gemeinjamen 
bürgerlichen Rechtes und gleichen gerichtlichen Ver- 
fahrens Hi das gefammte Deutihland bisher qer 
rechnet werben, obgleih das Ger über bie: dar 
durch gebotene Verfaflungsänderung noch nit 
publiglet ft. Demnähft darf ſich der Reichatag 
den vorläufigen Austrag der mit bem Münigelch 
in Verbindung gebrachten Banknoten» und Papier, 
geldfrage und die Schöpfung einer neuen natlo- 
nalen Jaftitution, des Reicht Eiſenbahnanites, als 
verbienjtvolle Lelfiungen antechnen, Seine nie 
tiative in Bezug auf die Einführung einer Volta 
vertretung in Midlenburg und Lippe blich bar 
gegen bieher eben fo erfolglos wie bie in Saden 
der Preſſe unb des Giotlche." Daffelbs Blatt ge 
denlt auch der den Ruf bes Reichstages fo fchr 
ſchadigenden Beſchlußunfähigleit und jagt bann 
welter: „Nicht minder aber hat das herriſche 
Auftreten, zu dem fih Für Bismard 
jüngft bei der Dieluſſion Aber eine — dazu noch 


Bauli Ged. 
att ausfhliefltchen Kompetenz der Verfammlun 
gehörende — Tageao —— fortreißen lie 
und bas fid) baran Inüpfende arrogante Schuler 
meiftern von Seite ber offiziöfen Pteſſe zur Err 
ſchluterung bes Anfchens des Neichstages beige 


tragen. “ine bis dahin nur ſchlummernde 
—— wurde baburd) zu den lauteſten Kund 
bungen 
— t. eu in Trier erläßt eine Ber» 4 
die Walffahrten, nad) welcher die 
—— einer Prozeſſton nicht nur die poli- 
willigung für den Amtsbezirk einholen 
ma fien, von m die Progejfion ausgeht, jon- 
ben ou Rose n benen, durch welche fie zieht. 
* erlei Geſchlechtes le = —— gi 
längere Dauer Base. % daß ein Ueber · 
nach ten erforberli wird, If im der Regel bie 
migung von vornherein zu verſagen, da bei 
dieſen —— erfahrungamahig leicht dem 


Unjittliteitge dhnt wird. (Ya Altbay 
ern iſt es ſpri wie es beim gemeinſamen 


—— 


ndung und % ‚machte 
—* der furjen Beit von drei Tagen bem Leben 
bes Erzbifchofes — ein Ende. Sein Sterben 
war ein jo wie jelten. Als er am 4. ds. 
Worgens von Doktor Loef und Profeſſor Goube- 
wer auf das Hoffnumgslofe feines Zuſiandes auf 
mertſam gemacht wurde, verließ er troß feiner 
iddtlichen —— fein Kranlenlager, Ih ſich 
anziehen und nad) feinem Stublerzimmer bringen, 
wo er noch zwei Stunden lang ein Altenſtüd 
nteberfchrieb, weiches dem Ranonilus van Blooten 
übergeben werben mußte. Darauf lie er fi 
wieber auskleiden und auf fein Bett bringen, auf 
dem er nad) wenigen Stunden unter Gebet farb. 
Defterreid. 

Die vielfache Beſorguß eines dutch Theuer- 
ung unerſchwinglichen Aurenipaltes in Wien 
ſcheint einer ruhigeren Auffaſſung Plap gemacht 
zu haben, denn der Zuzug, namentlid) aus Dem 
Keituihen Norddeutichtand, ift ein jeher großer und 
gewinnt von Tag zu Tag an Ausdehnung. Die 
jedenfalls willlommenen Gaſte laſſen es ſich aber 
auch angelegen fein, ihre Zeit in jeder Beziehung 
auszunügen und zu verwenden. Fetner bürfte 
bier, mit Nüdficht auf die fremden Beſucher ber 
Weltausftellung, die Bemerkung am Plaße ſein, 
baf bie Mehrzahl ber hieſigen Hoteliers, erſte Fir» 
men mitinbegriffen, dem Wagifirat neuerlich Ta⸗ 
sife vorheldgt;. nad) welchen fie die Preiſe für 
Dane um ein Nambaftes niebriger geſtellt 
aber 


Neaere RNadrigten. 

Münden, 23. Juni, Generallienutenant dv. 
Buz, Chef des Jugenieurforps und Inſpelteut 
der Feſtungen, iſt auf Nachſuchen mit Penſion zur 
Dispofition geftellt worden. Demſelben wurde 
das Großfomtharkreuj des Werbienfiordens vom 
heiligen Michael verlichen. Der Gouverneur der 
Feftung Jagoiſtadt, Generallientenant Frledrich 
von Buz, wurde zum Chef bes Ingenieurforps 
und Znjpekteur der Feſtungen, und Generalmajor 
Limbad) zum Kommandeur ber Feſtung Jugolſiadt 
efnankıt, 

Straßburg, 27. Junl, Nah ben nun 
mehr bekannten: Wahleefultaten find in ben mehr 
als 90 Wahlorten Elſaß Lothringens im Ganzen 
etwa nur 12 ganze ober theilweiſe Nachwahlen 
nothwendig. Die Mehrzahl der Gemählten gehört 
ber gemäßigten Parteı an; theilmeife erhielten 
foldye Candidaten bie Majorität, melde treu und 
fe zur Regierung fteben. 

Berjailles, 27. Zunt. Die Natfonalvere 
ſammlung annulirte bie Wahl Thariguy's, des 
radilalen Deputirten des Departements Nievre, 
wegen Wahlmanövern und Wlafaten, welche Der 
Ihimpfungen ber Monarchiften enthielten. 

Frantkurt, 33. Juni. Oxfterr. Banknoten 108°. 
Bien, 28. Juni. Silderaglo 109.25, 





N 


— Die Garterlaube 


us Bm. 


bringt im 3. Quartal bie Fortfehung der mit jo großem !eliel aufge: 
nommenen Gräblung „Der oder‘ von Hermann Schmid, welcher 





Bekanntmachung. 
Zuſolge Entſchließung der Gencraldirettion ber . Verkehrs: Unflalten ſich Novellen bon 
zu Münden vom 21. Junt 1873 Nr. 943 und vorbehaltlih deren Geneh— 


E. Manlitt & E. Wichert 


migung werden anfhließen. Außerdem wie immer Zeit, Sitte und Eulturbilder, na- 
Wreitag am 4. Juli 1873 turwiſſenſchaftliche, geſchichtliche und biogtaphiſche Beiträge von ben be 
a Vormittags 9 Ihr fannten tüdjtigen Dlitarbeitern. 
bei der unterfertigten k. Eifenbahnbaufettion nächſtehende Eifenbahnbauarbeiten Die Verlagshondiung von Ernst Keil in Leipzig. 
im Wege der Alle Boftämter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an. 


‚allgemeinen fchriftlihen Submifflon 
an ben Meitabbietenden zur Ausjührung vergeben werben, nämlih: das 
V. Arbeilsloog ber Yaha von Nürnberg nad Crailsheim 3160 Wieter lang, 
zwiſchen Roßſtall und Clarsbach, enthaltend nad ben Anidlägen: 





Das feinste Parfüm der Welt, 


1) Wıgentlidye Erdarbeiten WE 198660 fl. 37 tr. 
2) Vollendung der Wegübergine . : 200“ 1888 ft. 50 fr. der grösste Sieg der modernen Chemie 
3) Kunnbauten » e 42578 N. 35 Ir. ist das 


4) Kieferung des Steinmateriald zum Bahnunterbau . 14706 fl. 15 fr, 
s Sefammtjumme 257834 fl. 17 Er. u $ urger au er = asser. 
Die zu flellende Kaution beträgt 12000 = 
Bedingnißheft, Pläne und Kojtenanjchläge liegen von heute an im Zusnmmengesetzt noch den Gesetzen der Harmonie entwickelt das- 
Umtslotale der umterfertigten . Lijenbabmdaujeltion zu Jebermanns Einſicht selbe 8 liebliche Bouquets nach und nuch. 
offen vor, wo aud bie Submifjlonderemplare in Garleng genommen werden Es behauptet seinen Hang als die Königin der Toilettekunst und 
können. wird von allen civilisirten Völkern gesucht. Sein Verbrauch nimmt immer 
Die Submijfionen felbft müfjen in vorjhriftsmäßig überfhriebenen und mehr an Bedeutung und Umfang zu. Feiner als jedes existireude Parfüm, 
verfiegelten Gonverten längitens bis ist es — iheurer als Eau de Cologne; ersetzt dieses aber Buch. Pt 
Donneröta 3. 1873 ish 4 6 St, %, Fl. enth.: kost. 2%, Thlr., solche a 12 St, 1,2 F 
’ nn dr u ‚zul r k a Thir,. Y, FL. 48 k. Y, Fl 24 K Einzig u. allein zu bezieh, v. d. 


bei ber _umserfertigten Behörde jranfirt eingelaufen fein. Al Prod,-Fabrik f. techn,-chem. Prüpurute 3464 
Die Submittenten jind Ki Bermeibung aller in $$. 9, 10 umd 11 der HKietz & Cie. in Duisburg a. Rh. 
allgemeinen Submiffionsbebingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem Engros-Lager bei Franz Glaser jun. in Baffau. 


oben angrgebenen Veraccorbirumgetermine ſich perſönlich ober durch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahmöfähigteit, ihr Rautionss und Hetriebövermögen ſogleich durch 
nr Zeugnijle genügend nadzumeifen unb ben bebingten Yufeslag zu 
gewärtigen, » 


Heilöbronn, am 25. Juni 1873. 


Kgl. Bayer. Eifenbahnbau- Sektion. 
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Demetz, Sıktions:ngenicur. 


Rosenherger Keller (Hiasfalon.) 
Montag am 50. Juni 1873 Abends 8 Uhr: 
Weortrag vom. A. Sieghzrt 
über bag materielle und fittlihe Leben des Meniden, 
grmeinverftändlih und frei geſprochen. 

DE Damen find befonders auch hiezu Höflichft eingeladen. R — 
Im dieſem Vortrage werben befprocden aus dem Programm: Leibenbaufe ans Haut 


10) Das Wienfchentfind als Pflanze, als entwicelteres Brbeweien. — — —S&— — Tehrm Ad den- Gefu ch. 


AR) Seine Sprache. 
42) Darlegung des Augenblickes der zweiten wefentlichen Geburt. Beſchreibun 7 Haben nn ri Im einem gemischten Waaren · Gefchäfte 
15) Die dritte ſittliche Geburt bes Menfchen in der vorerft niederen, | yon Dr. Sofeph Dirfhfeld, Badearzt in| wird bis Jafobi en * 
danı ber zur Warde bed Gedankens veredelten Liebe der Gegen: | Ichl, zu daden. Preis 18 fr. 3466 ———— ’ ——— 
geſchlechter, nebſt einer Einleitungärebe. R En Zune gatob en gegen fehr annegmbare Bedingniffe im die 
Weitere Vorträge nach Reihenfolge des Programms am Mittwoch, 2- Juli, 2 Vlebrige. 3467 tere genommen. Näheres durch bie 
Freitag, ben 4. Juli, Montag, den 7. Juli, Mittwoch, den 9. Juli und Greitag, Köhinen, Kinpemägde, Kellnerinen u. —— ———— Ta 
ben 11. Juli. Hausmügde finden gute Pläbe durch —— ——— — 
Eintritt für einen Vortrag 4 fr. Fünf auf einmal genommene Karten Maria Nöcl, Mägdeverdingerin Eine ee einen _Herm 
für eine Geſellſchaft ober zu den 5 ProgrammWorträgen & 18 fr. — 1fl. 30 fr | 3468 Zherefienftraße 461. ift zu vergeben bei Wimmer, Sattler 
Eintri Ed wurde am 28. Juni Morgens in der Brunngafie_ 213) 3423 
ntrittsfarten und Programme & 1 fr. find zu haben im ber @xpebition von Baflau nad Neuburg eine mefim| — — 
der PBajlaner- Zeitung und am ber Caſſa. : * 4474 geue Gatent Wagenichraube, Be| geute ——— a 
a i — abrikant F. 
Einladung. ieiämet R. Hof» Wagenfebritent 5 | Dabmann am Anger DA 
Deit obrigfeitlicher Bew igung hält | Belohnung Abgabe Hotel Flintſch, Baflau | Arbeiter - Unter lüyungs-Verein für 
der Umterzeichnete zu Waldhof bei Pfarrkirchen Beften Paffau und hu 
am Sonnteg deu 13. Juli 1872 ein Ku feiner Cement Heute Abends 7 Uhr ins Lokal be 


i dylebb Vortrags. 
lerde — Trubrennen empfichlt Mm geläligen Abnahme a —— und ahtreiches Erides 
nit nachliehenden Gewinnſten ab: 3470 A. Kühbacher. |nen bofft I. Borftand. 





Todes- Anzeige. 

Lieben Freunden unb Pefannten mibınen 
wir bie Trauernachricht, daß Gott ber Allnäd: 
tige unfer innigitgeliebtes Kind 

Katharina 


5 Samstag Nachts 11?,, Uhr im zarten Alter 


34 


von 16 Tagen zır feinen Engeln abgerufen bat. 
Um Stille Theilnahme bitten 
Bailan, den 29. Juni 1873 
Die tiefbetrübien Eltern: 
Johann Kiessling, Stadtgeriälsbote, 
Magdalena — 
a 


Das Peihenbegängnin findet am 1. Juli 1, Uhr Nachmittags er 
46 








ai 

















* dahne, lamẽgricherun Baflan 1 i Innihaler-Schüpen. 
* oe 2 fl u ea Gehen s * 6fl * — dabne Re Im Landgericgtöbezirfe Pafjau I ift L Orte Rueabinung 38 au 
. N Pr — = al. P * uw upmitglieb hat p t im 
An biefem Pferderennen Fönnen fowohl In: als Ausländer THeil nehmen, mit 8 —— weie — zu erſche inen. D. Ed. 


jeboh nur mit folben Pierden, die in einem Hauptrennen nod nicht gelaufen IT Framilien-Radırihten. 
find. — Die Loofung findet um 12 Uhr Mittags im Gafthaufe ftatt. — Das —53 * a " — en he 

Nennen ſelbſt beginnt Schlog 6 Uhr Abends, worauf u bie Preifevertheils | ———— — — — — | Geftorben am 24 d#.: Mupert Dauer, 
ung ftattfindet. — Die Rennbahn beträgt 25 Minuten Umfreis und muß | in tügtiger orbentlicher _ 1b) 27] Sraptrohstind, 8 Ws. a. — Heininget 


imal im Schritt und Imal im Trab umriiten werben. — Das Ubrige eis Färbergehilfe 


ſcheldet und beſtimmt bas — 
Olezu ladet freundlichſt ein 


in gelehtem Aller von 30-40 Jabhren, 


_Yofepb, Sadträgeräfind, 8 Z. a. 
Regensburger Schraune 











Waldhof, am 2U, Juni 1873. ; * Gent ee — a vom 28. Juni. 
ot ann, er E 
—— Franz Hochwimmer, Gaſigebet. deae Huskunft re ne m „Gerfte Im 
; i ter Ziff. | Verfauf 2 _ 
Sehr beachtenswerth für Magenleidende. | enene|an su] 90] 3] -| - 





reis nach Doppelshckoliter. 


Die deutſchen Siegestropfen, _Dienftboten-Burcan |... 12; 


Kräutertropfen mit Malagamwein, Frau Held, 








Ciraubinger Schranne 











durch das fol. b. Staatsminifterium des Innern allerhöchft privifegirt, berühmt Mũnchen ß 

— ihre vorzũglichen Wirkungen bei Wageubeſchwerden, Berdeuungefärun Färbergraben Nr. 10/0 im Laden, vom 23. Jun. 
gen, Appetit, u. Schlaflofigteit, Präfervativmittel gegen Kolit, Eholerine, Wurm: | empfiehlt fich den hochverehrlichen H-rrs Weiz, storn [rriieg Yaber 
leiben ıc., jowie unihäßbar auf ber Meife, ſchaften zur Belorgung bon männligen Verrauf D-O. 60L | 267) 3] 346 
Bon den höchſten Mebizinalcollegien unb ärztlichen Autoritäten begutachtet. | und metbliden Dienjtboten aller Gates | Ri 4 Dep.| 8] 105 21 10 
* — — — — — — 
Schmidı’rhe Fabrik, Bamberg, Bayern. HE IE |A. ef Mi 
Haupt=-Depot bei Herın C. A. Zelenka, Schmerold : Seller. —— Preis ze 2 % a 4 
Beitere —— bei IR. Dialer, B. Mayerbofer, Edm Heute Abends R Fee — 25) 6117 36 Fre sl37 
— — Blechmuſik· Produktion] 








ie 1 2 
Im Dengendorf bei Herm I. Nachtigall, der biefigen Stabtmufit +» Gapelte, | Feltiegen . 1124-1181 — 
, Bilähofen bei Her ®. Gteinbamer. 3462 Anfang 7 Uhr. Öerantmortliger Hedakleur ; £. Molende, 











Eigenthum, Drud W ſtepplerſchen Buchdruderel. 
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